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andere Allianzen als bie feiner Kampfgenoſſen 
ſuchen, andererſeits würde bie — * — 
ſchlutz vom Zollverein und damit den Worin Bayerırs 
und befonders der Pfalz herbeiführen, den zu ver- 
meiden wir dann bebingungslos und unter bem Bohne 
Deutſchlands in den Bund treten müßten, während 
uns jegt wichtige Zugeftändniffe geboten feien. Darum 
folle man annehmen, aber nicht mit erhitterter Ber- 
bifferheit, fondern als treme, verläffige Bundes- 
enoffen, bie jene Bebenten mur — Zweclke ihrer 
Befeitigung im Gebächtnii behielten. Und diefe 
ſelen nicht particulariftifche, fondern allgemeine, und 
beshalb werde Bayern im Kampf für ihre Befeitis 
gung nicht allein ftehen. 
rin mi ieberholt eine _bereitö_ im. 

Ausſch chaliene Rede und benutzt feine hiſtoriſche 
Rüdblide auf die Entſtehung der gegenwärtigen Sage 
u VTorspürfen gegen Preußen, an deſſen Widerſpruch 
er Frstentag‘ zu Frartfurt geicheitert jei, weil e& 
wicht das Meinfte Opfer bringen mollte, mährenb es 
uns jo ungeheure zummtbe. Im Kriege, ber aus 
dem Streite um Schleswig: Hofften entftanben, ſei 
Bayern feiner Bundespflicht treu, Preußen im Runde 
mit dem Ausland und der Revolution gemefen. zum 
habe gefiest, annectirt, den Norbbund mit der Tendenz 
um Einheitöftaat gegründet. Als ber jeige Krieg fam, 
hei Vayern *— ber Schadigung durch Preu⸗ 
Gen, mar eingeben? feiner nationalen Pilicht gewefen; 
anftatt einer Belohnung biete man ihm diefe Ber: 
träge, bie gegenüber einem unmächtigen Bundesrath 
unb einem Ban Stimmenverhaltuiß Bayerns 
in demſelben ein unbeſchränktes Recht ber Praſdial⸗ 


mäß dürfte ber Köni— irn * Madrid —A 

*Eudwigshaſfen, 2. Janior. fein ; wie wird man ihn bier empfangen haben ? * 
3 * mehrt werden die Schwierigkeiten ſeiner Stellung noch 

Ueber bie Situation in Münden läßt fh un a ehe MRiniderium vorfisbet, i5 bem 


er t Fr&orreipondent unterm 30, Dec. folgen: - : \ \ d 
Ba a: „Es ihwint etwas durch die —— die Gegner ſeiner Candidatur bie Oberhan 


haben. 
Zuft, als wäre unter den Patrioten die Zujt bes Unerwartet ſchnell ift fein Water, der König 
— u —— — oe Victor Emanuel in Nom eingezogen. Was wirb nun 


—* der Bapft Pius thun? Wahrſcheinlich wird er blei⸗ 
= ——— in's Wert zu ſeten unter Wab- A, = iit, und fich —— o gut er kann, 
u 


nes bes Uusfarens. Greil, DAKE | denn ein Oberhaupt ber Yutholiiden Rirde außer: 


i [) rebigt im „Blanen Bod“, — 
* —2* N nen. ob am Ende, doc | Halb Noms if heut zu Tage iaum denthat. 


iche 50 für Jörg's Shlubantrag ſſtimmen. Im — 
een — man noch fo etwas zu beiorgen. Baueriſcher Landtag. 
Die Echurfe, mit welder geftern in ber Reſchs 8 Münden, 30. Dec. Abgeordneten 
rathöfammer der Juſtizminiſter bie particulariftiihen | tammer. Die Verathung ber auf heutiger Tas 
Einwände des Frhru. v. Franlenſtein bekämpfte, — ſtehenden Beſchwerde einiger Decane in 
und die wegwerſfende Art, in der er ihn gleich ein | ber Pfalz n Verfafjungsverlegung durch Ein- 
gangs abfertigte, das galt nicht der Perſon des eins a von Communalſchulen wird auf bie nächite, 
elnen Neichrathes, jondern der Partei in der an | für Dienstag, ben 3, anuar anberaumte Sitzung 
eren Nammer, bie jetzt im legten entſcheidenden Mo: verſchoben, weil der Cultusminiſter v. Luh ber heu⸗ 
ment fih anfzuraffen jucdt, um — einen Prügel in | tigen Reichsrathsſitzung beizuwohnen genöthigt it. 
den Weg zu werfen. Wehr freilich drächte fie doch Es berichtet daher mur ber Seeretär bes fünften 
nicht zu weg; eine Zeit lang aber hindert auch ber | Ausſchuſſes über einige geprüfte Anträge, und Prä- 
rügel, bi® er nämlich den Weg vom Boden zur | fibent Weis theilt mit, daß für ben ausgetretenen 
* findet. Jetzt hat die Keichsrathskammert und | Abg. Winderl der Erjagmann Appellativnsgerichts 
die Regierung dieſen eingefleiichten Nenctionsmännern | diredor Seolmaier einberufen jel, und tm naͤch⸗ 
einen Tolpel merts über Neujahr mit mach Haufe | fier Sitzung aud der Geſehentwurf über ben außer: 
gegeben; vieleicht überlegen fie ſichss mittlerweile Jordentlihden Militärcredit zur Bera: 
gi” moch beſſer. Wo nicht, fo wird bie Sammer hung fommen werbe, da der Ausſchuß über Die 
auflöfung unnermeiblih ge * a haare —— Parc eine ng Nr genibs 
riotiigen Aammermebrieit nicht mehr die t igt Sei, zur Entgegennahme des Minoritätsaut: er : st 
Een yu berriden (int; 68 fheinen ginge Berichte | ahtene Mocien 
von außen eingelaufen zu fein. Gleich muſſen aber bie % Münden, 30. Decbr. In der Reichs— für preukiiche Sonberzweie aus enügt *— en 
Berichte doch nicht lauten, fonft wide nicht die „Don rathstammer eritattete Herr v. Reumayr Eiunten Tropbdem jei * wenn * nicht mit 
Se aller Erergie wieder von dem nutzlofen Vortrag über die deutſchen Berfaflungs: : 


\ un, % . i ‚für bie 9 E t 
Rderſtande und Devon abratben, daß es Die „Quer |verträge. Nie jeit dem Veſtehen der Berfaflung leere ehe für —— at ae 


die Zwangslage nicht beftehen. Wortheile fieht auch 
er in ber Beruhigung bes Parteilampfes, ber Bayern 


balten:Ritter”, wie jte euphemiftiid ihre verrannten | fei ein Gegenftand von höherer Wichtigkeit, von ernjterer 
Parteigenojjen betäelt, auf bie Auflöjung ankommen | Beveutung zur Berathung gelommen, denn es handle 
Lafjen ; fie fürchtet, von Neuwahlen eine fortichrittliche | ſich feinerjeits am Umgeftaltung unjeres Verfaſſungs⸗ jerreiße, in der dordauer des Sollwereind, in der 
Diegrheit, und diefe iit ihr natürlich unangenehmer, | lebens, um Berzichtleitung auf Rechte des Landes Einigung des größten Theile Deutichlands” — (ber 
als bie bisherigen patriotiihen Mehrheitler ; mit | und der Krone, um Uebernahme höherer Lajten, an Prinz nennt umter bem noch nicht im Bunde ger 
letzteren hat fie ji zwar immer gejantt ob des | bererjeitS aber um die Einigung Deutichlande. Da einigten beutfchen Ländern außer Deiterreid) auch 
Mangels an Energie, „aber verfolgen merben fie | die Möglichkeit einer Movification der Verträge aus: bie beutjche Schweiz) -— in ber Riahrung des 
uns dad niemals,” fügt fie bei; b. d. jo lang diefe geſchloen und nur Aunehmen ober Mblehucn in föberativen Charafters. Er begrüßt die Annäberun 
Mehrheit in ber Aammer figt, thun uns bie Dis Frage jei, beantrage ber Ausihuß nach reifliher Ab: wiſchen Preußen und Defterreich und legt Ichliehli 
mifter nicht zu wehe; men aber Die Liberalen bie | wägung der Vortheile und Nacıtheile die Jujtunmung ii Piniterium zwei Wünſche an’s Herz: in Bes 
Mehrheit befammen,, jo muß das Minifterium auch | in unveränderter Faflung. Jene Bortheile erblidt zug auf bie zu erwartende höhere Belaftung eine 
feine innere Politit ändern. Anders redinen Greil | er in der Einigung ber deutigen Staaten zu einem Steuerreform nnd die Erwirkung einer bes 
und Genoffeu: fie mollen bie Regierung zwingen, | ahtwiggebietenden Bunde, deifen innere Organifation | yeytenben Gebietäne rgrößerung fir 
den Pfeil der Hammerauflöfung lieber ist ans dem | auf richtigen Grundlagen beruhe, in dem Abſchluß Bayern im Frieden ! 
Köcher zu ertfenden, wo fie hoffen, durch Nemabs | der heftigen Parteiagitation für biefen Zwech, in bem Baron v. Fran fenftein, das einzige vers 
Ien ihrer Partei wo nicht die abjolute Mebrbeit, jo | Aufdören der Beunkuhigung beim Ablauf der en neinende Mitglied bes Anticuffes, legt weit mehr 
bod} über tin Drittel, ber Rammerfige zu fühern. | vereinäverträge. Der Kaufpreis hierfür fei bie Ber: | gBeyıp auf bus verweigerte Recht, Confuln aurftel: 
Aladanı wchmals aufzulöfen, wirb bie Regierung —— bisherige Nichte, Die Uebernabme ion, als auf das zugeftanbene Gefanbtichaftsredht 
fchwerlich unternehmen, und jo find wir au Sabre | erhöhter Laſten (mobei Hebner den von ihm aui 4 fiebt aber nicht mur Kron-, fondern auch Boltärechte, 
hinaus iny Stande, durch unjer Veto Bayerns Bei: | Diillionen berechneten Mehraufwand fir den Militär: namentlich das Ber Stenermilli ung geichäbigt fürdı- 
tritt zu hindern; wer weiß, was in dieſer Zeit für etat berichtigend nad} Berechnung der Stuatsregie- tet für den Malganfihlag in ke Ankunft: "po wie 
Ereignifie fommen! Die Herren treiben große Pos | ung durch Zuzthlung des bisherigen außerorbent- | eine Ueberfluthung mit Obefegen, hält bie und zuge: 
Kieit und ftehen wicht an, felbit einen Theil ihrer lichen Aufwandes auf 1°, Pilionen abmindert). | mutheten Opfer fir jebes bifige Maf überfhrei: 
arteis{yıtereffen für einige 5 zu opfern, in der Er weist darauf bin, daß; Bayern auch früher mie tenb, und begreift nicht, wie man für Annahme fein 
—— jpäter Alles mit —* heinngezablt zu | volltommen jelbitfändig, daß feine Armee ein Teil] panye, Er Kon fih Deutichlands Einheit nicht auf 
befommpt. Aber fie Spielen va bangue, und wenn der Bundesarmee geweſen jei, cn daß die Laften, | ein einheitliches Heer, fondern auf Die_SFreiheit = 
man fib die Heinlichwerbiffenen Geſichter dieſer au wenn es außerhalb des Bundes bliebe, nicht gründet. Ihm ift unverftändlich wie Mürttember 5 
Greil, Mohr, Jörg zc. anfieht, weiß man bald, daß | geringer jein würden, Ohne ſolche Verzichte und | Ind Babens Eintritt, wie ber Zollverein eine gwan se 
ihnen hies hohe Spiel mißlingen wird.“ pe - ee 4 Rene a fein | fage fr Bayern fhaffen follen. Ein Etamt mit 5 
FREE \ „tel, Di seagie, DIE AOgeITeten T Rilionen Einmohn 
Gin hervorragendes Intereſſe nehmen jegt bie | werden, nicht an die Gejammtheit des Bundes, jon- | nejen ham en —— — 
Nach aus Spanien in Anſpruch, mo der nene | dern an bie Praſidialmacht fallen, welcher das allein kraft Bayerus folle unfähig fein, allein zu fi * 
König Gottlieb („Amadeus“) am Freitag Nachmits | enticheidende Gewicht in allen wichtigſten Angelegen: Zu glıuben, Preußen werde feinen Bande * 
tag in Hafen von Garthagena gelandet ift, Londoner beiten zugewieſen jei. Ex erblidt in dem Veio ber dur bie anne des Sollvereins Am En HR 
Nadrichten zufolge aber nicht ben —— Empjang | Präfibimalnact, in dem Mangel eines verantmort: zwingen, fei eine Beleidigung genen jenes Eo tin 
efunben hat, den ein offieisfes Telegramm. fcildert. | Kichen Minifteriums, in der Diätentofigteit der Reiche | Y; nie für die Verträge — —— lat) 
einenfulls wird ber junge Mann auf Rofen gebet: tagsabgeorbneten eine Minderung des Maßes bürger- " gt.) 
tet jein; ein ſchlimmes Vorzeichen für ihn if das 


liger Freiheit, deſſen ſich ber Süden erjreue, und 
Attentat auf Prim, der noch am Freitag Abend feinen | fürchtet, eine abjolutiftiich militäriiche Degemonie, wo 
Wunden erlegen it. Man bat uns einen Privatbrief 


nicht gar ber Einheitsſtaat werde bie folge fein. 
aus 2* — der ſich in wegwerfenden, Dies würde ihn zur Ablehnung veranlaſſen, uber 
ja verächtlihen Morten über ben fremden fFüriten: | bie jwingende Yage der äußeren Berhältwiife laſſe 
ofm amd feine Wähler ausfpriht; und diejer Brief | nur die Annahme übrig. Ginerjeit3 erlaube das 
heint die Stimmung eines grohen Theiles der Bes | durch das gemeinjam vergoffene Blut erhöhte National: 


oölkerung in Spanien abzuſpiegeln. Programm ge: | gefühl Bayern nicht, iolixt zu bleiben, noch weniger, 





Bom Kriegsſchauplatz. 

Bon lverſchledenen Eeiten wird dem General 
Trochn der Plan zugeſchrieben, den Mout:Ralerien 
in eine Citadelle zu verwandelt, in melde ein qus 
ewãhltes Corps ſich zurüdyiehen mürbe, fobalb bie 

bergabe von Paris unvermeiblicd wäre, Die Lone 
doner „Times“ erbliden darin einen Beweis für 


— — — — — — — — — — — 
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nicht länger die Ho i bat, 
ten fönnen, und wenn bie 





Lage die Nothwend 
führen muß, und 
und tapferen Verhaltens während ber 







— „Mau wird ſich erinnern, ba in 
äußerten Noth die Uebergabe anbot unter Bedingun: 


En 


Allem, was dagegen ! 
ugt, daß bie erte Hauptjiadt ſchon art von 
= renoth bedroht ijt: Je beffer die mwarjenfähi- 
n Männer verpflegt werden, um jo ſchwerer brüden 
ie Entbehrungen auf, den Ichmüceren Theil ber 
Bevölkerung, und es dj uns verfichert worden, ba 
die Todtenliite dreimal fo groß iſt, als in der glei: 
hen Periode anderer Jahre. Die geimmige Kälte 
muß die —— welche Hungersnoth und 
Krantheit anrichten, bedeutend erhöhen.“ . 
„Times“ nehmen an, dab Trochu menſchlich 
genug jei, einen jolden Zufland wicht unmöthiger 
eije verlängern zu wollen: „Subem er eine Stellung 
außerhalb Paris und doch jo nahe bei Paris ein: 
nimm, mag er ſich mit der Hoffnung ſchmeicheln, 
Paris unhaltbar zu machen ober Doch die Deutſchen 
0 zu befgäftigen, baf größere Abtheilungen dem 
Prinzen Kriebrich Karl, Dem Großberjeg von Med: 
‚lenburg, Manteuffel ober Werber nicht pi Silfe 
„kommen könnten.” Das wäre aljo ber Plan, die 
Armee zu retten, ohne mit dem Feind zu pactiren; 
aber es fehlt demjelben die Haupiſache, nämlich die 
"Bürgfhaft, daß bie deutiche Heeresleitung ſich mit 
einer eg reg Eapitulation beguligen würde... 
Dah übrigens auch der Ariegsminiiter Bam: 
betta jeinen Plan hat, weiß der Lejer aus der leh: 
ten Freitagsnummer Des „urier.“ Nur ijt diejer 
Plan nicht auf die Notäwenvigkeit der Uebergabe, 
ſendern auf die der Entjegung von Paris gebaut, 
die von Lyon aus durch eine Diverſion 1a dem 
Diten mit den, bei Bourges und Nevers wieder ges 
fammelten brei Gorps Bourbali's, ben Freiſchaaten 
Garibaldis, der bei Ruits geſchlagenen igoner Armee 
und mit Nationalgarden aus dem Züben, bie in Lyon 
mobilifirt werden milrben, bewirft werben foll. Es 
warde das in ber That ein Berzweiflungsſtreich 
jeiu, denn die Ausführung des Planes iſt nicht jo 
leicht, als fie auf dem . fi) darjtellt. Zunüchſi 
eben zur Sicherung der Bogejenpäfe am Sübrande 
es Plateaus von Langres nicht weniger als vier 
deutſche Divifionen , wohl immerhin einen 
Vorſtoh der franzöfiigen Ditarmee jo lange mit 
Erfolg ſich entgegeawerfen würden, bis bie Armee: 
corps Friedrich Karl's, welde in dieſem Falle fid) 
an bie Ferſen ber von Bourges abziehenden franzö— 
ſiſchen Corps andeften würden, zur Entjcheidung eur: 
etroffen wären, Die Truppenmacht, welde in Dijon 
teht (drei badiſche Brigaden und bie Divijion Schmes 
lingi, welche vor Langres die Gernirung aufrcht er: 
halt die preufiihe Brigade Golg), und welche end⸗ 
li, Beljort bombarbirt, (Divifionen Treslow 11. und 
Rebihüg) Fol außerdem noch durch eine Diviſion 
von der Garniſon in Metz verftärkt werden und iſt 
dann mindeftens 50,000 Mann mit 200 Kanonen 
Be Uns ſcheint daher der Plan Gambetta's zwar 
ehr fühn erfunden zu fein, doch fehlt ihm das 
beſte: Die Möglickeit der Ausführung. s 
In Betreff der neueſten Nachrichten verweilen 
wir auf die unten folgende telegraphiſche Nubrit. 
Die Bejegung des Mont:Noron dur die Unjerigen, 
ein glängendber Beweis unferer artilleriſtiſchen Ueber- 
fogenheit, hat in Paris einen tiefen Eindrud gemacht ; 
in welcher Weiſe die Belegung weiter verwerthet 
wird, das iſt bas Geheimniß des deutſchen Haupt⸗ 
wartierd, Dem wir wohl etwas mehr Bertrauen 
Ohne dürfen als den Schreibbegen ber „Fraulf. 
834 die wieder einmal wiſſen (fie wiſſen ja Alles), 
ap die deutſchen eg a entweder im Anfang 
ber Belagerung einen dummen Streich gemacht ba- 
ben oder jept unverautwortlich ae Es ijt wirt 
lich Schade, daß Moltke fich nicht durch die löblidye 
Nedaction jenes Blattes infpiriren läßt! Im Nor: 
den iſt es zu einigen file uns fiegreichen Scharmügeln 
gefommen; auch hat am Samstag die Beſchießung 
von Mezieres begonnen. Rechts und links der Loire, 
ſollen Chanch und Bourbali nadı franzöfiichen Be: 
richten wieder angriffsweiſe vorgehen wollen, was 
ihnen bald verleibet werben wird; dagegen ſchein 
es im Dften, im Jura, bald zu einem ernftliche 
"Bufammenjtok mit den von Lyon ausgeſandten Trup⸗ 


Mag preis gab.“ — Die „Times" 


— de Departes 
ments zu fern und unſichet iſt, fo hat wu inlich 


eis einer Gupitwlation becbei- 
dab troß feines wahrhaft edlen 
elagerung 
m hinterher das Loos der Commanbanten von 
traßburg und Mep nicht erſpart werden —* 

er 


welche feine Armee reiten ſollten, während ie 
— troß 
angeführt wird — find über: 





Räumung von Gray zuſamnten⸗ 


auf dem eroberten Monts 
ag Maſſen Artilleriemunition vorgefun⸗ 

ben, 2 24-Pfünder vernagelt. 2 Compagnieen dran⸗ 
bis zum Dorf Rosny vor Diesieits ein 
ann verwundet. v. Podbielski. — 

* Berxſailles, 31. Dec. General Manteuffel 
meldet: 5 Bataillone ber erſten Divifion machten 

te von _ Rouen einen .Borfktob.auf das linke 
Sseineufer,gegen flärlere-aus Der Gegend von Briare 
bis Moutineaur und Grande Couronne vorgedrungene 
feindliche Streitlräfte. Dieje wurden theils gejprengt, 
iheils in Das feite Schlob_Nobertsle-Diable gewor: 
en, welches von unieren Truppen erſtürmt wurde. 
Der Feind verlor zahlreiche Todte und etwa 100 
Gefangene, darunter angeblid) den Chef der dortigen 
Franctireurs. — Der officielle Parifer Bericht 
ergiebt, daß die Beihiehung des Mont-Avron am 27. 
Der. ben Zeangoien ſchwere Verluſte zufügte; 17 
bei dieſer Gelegenheit getöbtete oder verwunbete Of: 
ficiere werden namentlich aufgeführt. 

v. Bodbielsti. 
. Berlin, 31. Dec. Der „Staatsanz.“ be 
fpricht die ee Mont: Avron, durch 
welche für die Offenfive ein wichtiges Terrain ge: 
mwonnen je Er erflärt: Bei der Wahl der An— 
griffsfront auf bie Hauptſtadt werden lediglich milt: 
iariſche Rüdfichten maßgebend jein; zunchſt wirb 
es die Aufgabe jein, die kaum gewonnene Poſition 
ben biesjeitigen Iweden entſprechend dejenfiv einzu 
richten und offenjio zu armiren. . 
Bordeaux, 31. Dec. Aus Paris per 

Luftbalon hier eingetroffene Nachrichten vom 30. 
Abends melden: Der Mont: Apron it geitern 
früh nad Fortſchaffung fjämmtlicher Geidüte ge: 
räumt worden. General Treu leitete die Opera: 
tion. Die Preußen unterhielten gejtern den ganzen 
Tag eine lebhafte Kanonade genen bie Forts von 
Roy, Hosny und Nogent. Heute ift das euer | 
ihmwäder. Die Bevölkerung von Paris iſt durch die 


Raumung des Mont: Moron tief erichüttert. Der | Tel 


Thermometer zeigt 10 Grad Kälte. Die Preußen 
haben während der 2 Tage circa 12,000 Projectile 
geworfen. 

... es Borbeaur, 30. Dec. (Regierungsnad: 
richt.) Preußiſche Plankler jind bis Arras vorge: 
derungen. — Chancy und Bourbaki haben wie: 
ber bie Offenjive ergriffen, 

«’. Kondon, 31. Dee. Graf Bismard ſoll 
Sules ger durch Vermittelung bes amerita: 
nischen Geſandten in Paris benachrichtigt haben, dab, 
behufs jeiner Reife zur Gonferenz nad) London, ein 


Geleitſchein zu jeiner Verfügung. ſiehe. — „Daily | pay 


News” melden, zwölf Bomben “jeien am 27. Der. 
durdy bei Naincy aufgejtellie Batterien nah Pa: 
is geichleudert worden. Die Franzoſen haben ver: 
fucht neue Batteriven auf der Ebene zwiſchen our: 
nal und Drancy in der Richtung nach YeBourget 
zu errichten. 

*, Albert, 30. Der. (Officiel,) Am 28. 
hat Öberitlieutenant vo, Peſiel von den Ulanen mit 
einer fliegenden Colonue von 3 Gompagnieen und 2 
Schwabronen bei Longpre 3 Bataillone Mobil: 
garden geſchlagen und ihnen 3 Fahnen, 10 Offi— 
ciere und 230 Mann abgenommen. Diesfeits 6 
Dann verwunbet. v. Sperling. 

Boulzicourt, 31. Dee. (Officiell.) Rach⸗ 
dem gejtern Feitungs-Artillerie-Gompagntieen und das 
erforderliche Material eingetroffen waren, hat heute 
bie Beſchießung von Mezieres begonnen. 
Fortwährend Kleine Gefechte der Gernirungstruppen 
des nördlichen Abſchnittes mit Franctireurs. 


v. Woynd. 
. Rn Bash — Rn ein 
eines echt itattgefunden. te ng mo: 
—S —— wurde durch die Preußen 
gefangen genommen. 

.. Pruntrut, 31. Dec. Deutſche Truppen 
trafen in Eilmärſchen vor Belfort ein. Tres— 
tom iſt am 29. auf Necognoscirung in Delle ans 
gefommen. Bei.Grandvillars find beutjcher: 
jeits Beichigungen errichtet. 

«1. Bern, 31. Decbr. (Allg. Big.) 10,000 
Franzoſen marfhiren von St. Hippolyte au 
Nont-de-Hoide (Nüdlich von Montbeliard). Genera 
v. Trestow hat Delle paſſirt. Es joll ein Zur 
jammenjtoß bei SGerimoncourt (bei Montbeliarb) 
jtattgefunben haben, 


. Madrid, 31. Dec. Die Cortes haben 
fi) gejtern Abend ſpät zur legten Sigung verfam: 
melt, die bis heute Morgen fortgebauert bat. Sie 
werden dann nur noch einmal zuſammenkommen, 
um dem Könige den Gib zu leiſten. Prim iſt 
ag Abend 9% Uhr geftorben. Die Stadt iſt 
tulig- 

„', Madrid, 51. De. Der König Ama— 


n zu jollen, mit deſſen Vorausſicht wiel: md tlandet, empfangen vom ao 


erfeideh, 0. Rec (Officiell.)_ Vor ve be 
ü 


p m Min ber öffentl 

Ciolt tben und ber —** t. 

liche h empfing benjelben 
en. 


lich. 
— Der Yuftand Brims 
Ben a Ba ME A 
a einen ernjteren 

ter ang en haben. Dec. Im fürofff 
ondon, 31. Im ſchroffſten Hs 
Tage zu d ofleicden ſpaniſchen Depeſchen über = 
Empfan des Königs Amadeus beridien 
die an einhiefiges Banlyaus eingelaufenen Tele: 
gramme, de die Stimmung des Landes änerft ges 
Drüdt.iit u bezei den des Königs 
in Catthager trog der angewandten Mittel als einen 
— - Bims Tod jieigert natürlich die Furcht 
äbtifdhe: Bevölferung vor Ausſchreitungen von 
Seiten des Akes. Die Fondsbörfe ift hier außer: 
ordentlich Harfür Spanier auf bie Nacräht von 
Tod. Sin Madrider 3. 


Prims 


N.) 


Köniz it heute 


mit 56 genen 22 
‚+. Mom. 3. Dec. Der König it heute 
bier eüigetroffen un von ven B u 


worben. Die Stat 4 erleuchtet. Eine — 
—— umbräne Den Quirinal. Der König 
erſchien wieberholt grhend auf dem Balcon. 

vᷣfal ziſche Ingeteg 


jene veramten, matrben untet Ber 
am gebradt. 
Anfprüte ardie Mittel des Hiefigen 


ügeflanden werde lann, daß Die Zahl 
km Dionate ſich cheblich werringerte, io 
men mir doch dier conflatiren, Day im dem Ieften 3 Mo⸗ 
raten 40,864 umſeret dapferen Yandoute durch Die warnen 
Spriier der Babahoffüde und Verabrutung von Metdungt« 
ftüden ihtt Pflege fanden. Necnen te noch hinzu Die zu 
Zaujenden bier burdhackstmmene, nad 

er Erjaptruppen der Iefls Tage, die gleiche 

J hegten, jo wırd wohl Niemnd der Thätigfeit 
ber Frauen und Jungjrawen unierer Stpt, der Aus’ auer 
der meiflen männlichen Mitglieder des Sereines unter ber 
Leitung ihres Oberjührers Hen. Ftang Vffmann die vere 
diente Anerkennung berjagen wollen. 

Fin mwohltäuendes Cejäßl war e8 Türuns, die Opfere 
wiligfeit der Zjaly vor wenigen Tagen im eimer nord⸗ 
deutichen Stadt mit warmen Worten tmen zu hören, 

in der vorigen Woche haben namerlich umfere bes 
nahbarten Gemeinden den Bems berielben in 
banfensweribejter Weiſe geliefert. Dlöcten die Bewohner 
der Pialz aud beitm KEinteitt in das ewe Jaht fich 
wiederum Derer erinnern, die aud für di Eriſtenz der 
Plal erpn und mit gebrodyenem Körper zur Heimath 

rüdtehren! , 

* 2) Unfere deutſchen Landsleute in Amen» 
rifa find redlich bemüht, zut Erleichterung dr Die > 


wenn auch gerne 
dee lezteren im die 


daß ihre patt Vereine bisher ablteid und masm- 
—— gszaben nach den — Selten zur 
u 


fügung geitellt haben. ings ift mu vom Dem 
potriotiihen Hiljtverein im St, i ie Summe 
von 3500 fl, und von dem Vorfiand des gleichen Vereins in 
Jerſen bei Nem- Port, Hin. Jacob Zimmerie, eine ſohe von 530 
. eingetroffen, Beide Summen dem Igl. Regirmugspräs 
denen der Pfalz übergeben worden, die erflere u 
terftühung der überhaupt in Foltze des 
denden familien der Pfalz, bie 
Berwundeten, dann die Nelicten gefallene Pfal- 
ger Krieger Wir dürfen uns deflem freuen md Moly 
darauf fein, daß die Liebe zu de Ihterland 
und das Intereſſe an jeinem Geichide auch bei feinn Süße 
nen des Meeres jo Iebhait ſich bekundet ind bes 


413) Aus Dirmafens, 20, December, wird 
und gerieben: In Ihrem Blatte Iınmmer 304 det 
8 unler ben all Ungeligenheiten eine Mlittielung 
Nummer 409) über die Dage unjerer Truppen 
vor Bitſch, mad welchet u. a. bie ußen icon 
am 21. December die Ablöfung_ vollzogen hätten. Dies 
iſt nicht L Am 22. December wurden durch 
den Hiefigen Hiljsverein bie für die Germirungst von 
Bitſch eingekaufenen ditägaben abgeliefert. (kinfenber 












1 = riahr: November: le; ) « 

m. Dort vorhereicender Muficht nad Merbibidt au. 7. bis Az | je; | Batetfehrt rer 145,5, Dag sn dan 
ft dur a Dee u ——— — RA Zac 5 En ten angekommen, 

i h 2 Eh 3— E * PaseE 1 IR Re . bon n i 3 
—— ei —— — 3* mtr bis 14. Son — — — 2R 
‘ Awaigt ‚ujenbungen, — enber: 1, > Haller - r . 
ven Uebermirtelung der — Sitfsr | rt — am 6, 10 Gap —; 16. bis 20. Bey inb ge — ERW Demofki arten 
rein. ftet3 bereitwillig bejoggs midt abge» | linde; am 20,721, Nachts Schnee dann ſeht kalt; am 24,, | „Rhein“, Gapt. am wehes am 10. Deermbre 
ten werben. — Der vom Ginjenber fra Metifete In] 25, und 26; Diet Schner und bis Bi: Kalte, von -Bermen- abgegangen war, if heute Mbend mohlbehaßs 

ficht geflellte, auf perſonliche Anschauung u gründende Während im Borjahre in Folge günftiger Witterung | ten bier angelommen. (Mitgetfeilt von Jul. Goldicmit, 


rücht wird jedenfalls mc Befriebigung aufſaommen wers 
bo zus erwarten ifi, daß verjeibe jnderfid die Muthen⸗ 
en Ho 23. 88. auf das wichtige Ma zurücthühren 
wird, An der Mundbverpflegung ſcheint es Fi genügenbem 
Vorrath mit zu fehlen: daß aber beiondrd wolle Ber 
iD egenftande midyt in Dem beieiänen Wale vor 
den find, vielmehr hierin bei der Wichrzsl noch Mangel 
ht, beweist bie unverhoblene Danfbarki und Freude, 
gut weldger diefe einjchlägigen Liebesgadennicht nur bon 
den einzelnen Soldaten, jondern aud im Haptquartier ent» 
gegengenommen turbei. j 
6) Aus Speyer, 26. Der, mi ums geſchrie⸗ 
ben: m engeren Hamilien- umd Fteundest iſe fererhe gefterm, 
au erjien Weihnachterage, gr. YehrerRarl'Hofi« 
manm bier der jenem Sohnt, Hen. Adetmeiſtet Karl 
Hejimann, jeine junzigiägrige Werufsihäglet als Lehrer 
am Der pröteflantiiyen Schule in Allevorn. Shmüdt 
tvielſahrige ireu geleiftete Dienfte die Brujt dieſes bie« 
Wanmes üujerkich auch kein Otda, jo ſchlagt doch 
in derſelben ein deuigas Lehrerherz mit eu erhebenden Yes 
wußtſein, ein volles halbes Jahthundetſin der Schule für 
die geiflige und jirtliche Buldung der Jgend treu und ges 
wifiengajt gewirit zu baten. Seine Peralem Grundjüpe 
fowwie jeime wngeheuchelte religiöhe Ueberugung im Geiſie 
Des umgetrüßten- Eherjienigumd verläwele Hr. Hoffmann 
auch in jenen unfelgen Jahren nicht, m die eijerwe Haud 
der poliuiſchen und Hırdligen Reaction Gier auf dem pjäl« 
niſchen Lehrerjtande laſtete. Durch jeim humanen Chatat · 
er Hund jeine reine Sutligleit erwarb ſich Hr. Hoffmann 
während jeines kungen Witlens die vor Achtung und Liebe 
aller jeiner Etandesgenofjen. 





Bolt⸗swirthſchaftliche, Daßels: und Ber» 
? tehrs:nachriden. 
2. Zandwirtbichaftliches. Seider it unfer in 

Nr. 2 diefes Blaues den Yandwirtig der Pfalz für Das 
Seht 1850 gebradpter Neujakrämun) nicht in Erfüllung 
ngen. Tas 1%. Jahrhundert bi fein ereigniireiceres 

dr zu verzeichnen, als das abgaufene, und boffent- 
ty wird ein folges Fobald nicht woerlehren; beim micht 
allein. in politucher Hinſicht ſteht dyelbe einzig in der Ger 
jchichte Da; auch jur die Landmwirkhafl mar es ſeht ver» 
yangııbool, die Witterumg ng biel egixeimer, als im 
Jahre 1869. Der vorjährige Werumgsvericht fand im 
gröperen landwitthſchafuichen Zeitjchiten Abdrud, was ung 
Deranlahte, auch einen Jolden vou Jahte 1870 furz abzu= 


H. 

Die Dionae Januar b März braditen abs 
wechſelnd ftarten ireit, etwas Sder, Regen und Sturm 
— jeßteren vom «. bis 8, Januat— April: Nadıtreife, 
Zulten, irodenen Oftwind, am 23.18 27. wertig Regen, am 
28. Echme und rofl. Maipom 1. bis 7, und vom 
27.128. Yadtjeoji; am 14,, 16, jd 31. wenig Hegen ; bie 
Übrige Zeit deli, windig und heig— Juni: amd. und 
10. wenig Kegen; am 25. Gtipiit mit Kegen, 30. ſolches 


ohne Kegen; 5. und IL, fühl, ußerdem heil und heiß. 
— Jule: ehe hab; am 2, 151md 23, wenig Regen. — 


Augujt,-1. bis &. bebedier * mit viel Regen; am 
T. bis 10, Plaregen; am 20. weres Gewitter, 14, 15. 
und 16. jhön; vom 21, bis Slregneriich, Tärmiig und 
jeher fühl, — September: ıbi3 6, bel und ſchön; 7. 
das_jdıwerjte Gewitter, was zit Jahren uorgelommen, 
mit fraduwerfem Hagel und ſchreichem Stutme; 5. bi 10, 
und 17. Regen; N. bis 10. Jachtreife, bei ſchou; 
18. bis 30. hell, windig und fd Rochts fühl, — October: 
1. bis 7. heil, windig und ſca; 8 Regen; ©, bis 1, 
trübe und regmeriich; 16. bis 2 windig. bededter Himmel, 
am 20. Kıgen; 23. bis St. gen und Sturm; am >26. 
‚aber ein noch nie erlebter Orcd von 7—9 Uhr Abends. — 


ii) Auſ Betreiben bes am — Yobanız 
nu Haichbach, vertretehurdh den 1. 
Anwalt Grendel dabicr, wurdetir heute für 
den abmeienben Rallbrenner Kliop Gaubr 
ri von Haichbach die durch 3 Anwalt des 
Hequirenten geiertigte - Alage ui Velläred- 
barertlarung bes durd ben |Gerichtävell- 
ieber Chrin in Aufel am 241 is, bei 
aufmann Ehe. Ludw. Blitt KRuſel ange⸗ 
legten Atreſſes unter Aufforkung zur Ans - 
mwaltsbeitelung binnen 38 Zap jugeltellt. 
Dielen Het Jdann der Abmeihe oder deſſen 
Berollmästigter bei mir in Epfang nebmen. 
Rariertlautern, den 30. Dehber 1870, 
Der tal. Stantsankit, 
Sofinger. 





Auszug, 


aus einer Gütertremungsklage. | 


7) Barbara Heim, nemerbie Ebeftau vom | 
oiepd Kup, Verwalter in U Veilerungsan: | 





IE 


NRehtöprattifant und 3. 


Getſte md Hafer- ſchon Mitte ihebrune beitellt werden 
fotbtien, derzogerit f heiter bie Ausjoag bis lRitte: Dlärz; 
bie anbaltenoe e im April und Mai werbinderte die 
ber Sommerfrüchte, wirkte jogar theil · 
Lugerne war erjt 
z mie 
1569; Die erfle und dritte Scyur waren lohmend, bie zweite 
Schut fiel der großen Trodine wegen faft ganj aus. Werzen, 
lieferten wenig Sitoh, aber gute 
Körmer, in Bezug auf Menge faum eine Mitrelernte; Weizen 
iſt im Folge des jchwmeren Kegend bom 1. bis 10. 

er, 


kräftige Eutwich hung 
weiſe Hören auf Die Winterhal ie; 
gegen Dittte Mai mähbat aljo um 10 Zuge jpäte 


Roggen und Spel 


auf dem Felde aubgeivadhjen; ebenjo fait jämmtlicher Ha 
deſſen Oualität —— jehr gering; das Stroh i 


Qualität gut, 


Deljrüdte drachten geringe Erlräige und ſind in 


KW befien die Oelluchen bis 5 fr. per Stüd geitiegeit, 
to teuliches 


m ber Kartoffelernte läßt ſich nichts 
berigpten, Frudtarioffein wenig und jaft miegeniehbar; 
ipäte geibe glafig und meiſt faul, jo daß ber nöthigfle Bes 
darf faum fan erhalten werben; tothe Kattoffeln dieferten 
reichen Ertrag — SU—100 Eir. per 120 Ruthen — find 
aber auch theilweiſe glafig und zwildendurd faul. Nicht 
allein in der PBialı, jendern bejonders im Unterivanfen — 
Doienfurter Gau — wurde eine reiche Karioffelernte in 
zothen erzielt, aber bier jind fchon Zaufende von Centnern 
in Jaulniß —— Dopfen in Qualität vorzüg« 
lid, aber geringe Ernte und — gang jchlechter Mreis, 
Krapp und Eihorie hübſche Eriräge. Zuderrüben 
laum Wlitelernte, aber ſeht zucletreich. Kunkel- und 
Weißruben lohnende Erträge und erftere jese nahthaſt. 

Zabal fo dverſchieden im Ertrag, wie kaum yumor. 
Qualität vorzüglich und deshalb hohe Pteiſe, 10 fl. 
ver Gentner; der am 7. September ftattgehabte Hagel Hat 
in einzelnen Fluten beträchtlichen Schaden auget ichiet. — 
Obft, ungeachtet des flarken Kaupenfrafset, im Foige dei» 
fen manche Bäume biätterlod geworden, doch zeider Er» 
trag, Fernobſt wie Steinobfl_ guter Quatugt. — Wein 
unter Mittel in Menge, in Güte dem von 1869 eftvas nad» 

hend, — Heuernte allgemein gering, dagegen bie 
Grummeternte vorzüglich im Güte und Menge. 

Die in Folge des Srieges in die Pfalz eingeſchleppte 
Rinderpeit rigtete, obſchön durch energiice Maßregeln 
in ihter Verbreitung gehemmt, immer einen Schaden non 
ca. 2,000 fl, an, tft aber als erloichen zu beiraditen ; 
im übrigen ließ der Gejundheite zuftarid wnjerer landwirth · 
Mafnichen Nußthiere uichts zu wöünfchen übrig und iſt nur zu 
dedauern, daß in Folge von Futtermangel unfer Viehſtand 
ſeht geſchwächt werden muß. Wollenn wir: hoffen und 
wünſchen, daß das neue Jahr 1871 die, beſenders im 
den Grenjorten der Pfalz getfunter Liefer Wunden, durch 
reihe Ernten volljtändig deilt und uns in den Stand 
ſeht, bei Ablauf deſſelben erfreulscheren Rechenſchafisbericht 
liefern zu fotznen. Bo gejegmeies neues Nahe den Pfälzer 
Landwiithen! 

Karläörube, 30. Dee. Bei der heutigen Prämien« 
vie der badiichen Añ · Gulden · Looſe gewannen folgende 
Rummittn je 1000 fl.: We, 249,884, 238,066, 256,256, 
335,841, 335,843, 295,388, 49, 396,395, 293,399, 37, 

Braunfchweig, 31. December. Bei der heurigen 
Vrämiengiehung der Braunſchweigiſchen 20 Zhaler-Laote ge 
warn Serie 9752 Wr. 14 20,000 ,Thlr, Serie 4420 Wr. 
29 5000 Thlt., Serie 4902 Te, 48 2000 Thlt., Ekrie 
46654 Wr. 54 600 Thlt. 


— Dis Hamburger Poſidampfichtff „Alemannia*, 
Gapt. Barends, von der Linie der Hamburg. Amerikanijchen 


i8] 
pbililiers 


Heint. Hofmeilter, 


giſchen Artillcerie-Regiment, 


genemend in Menntrif zu ſeben. 
Jdugleich wird viergehntägige Corpatrauer angeorbnet. 


J. U. d. €, © ter Suebin, 


Zaubmann x 


Münden, den 25, December 1870. 


1 2 ⸗ * 2 1 ’ * * 
6%] Ich berhre mich, biermit anzuzeigen, dab ich die vor zwei Jahren von meinem Water 
‘übernommene Solghauplung neoit Solsfchmeidemühle von bente ab unter der ira 


Friedrich Weber 


Malt zu Spener, uns beisdalldn mohnbakt,  Tortiübren merbe, mähcend die hiäherige, vor 40 Jahren gegründete Firma 


t mittelit Zuitelung einerflaneihrift und 


dorladung durch Act del, Berihtsui-| 
‚rebers- mm vom 3, Der | erliicht. 
tember ubbin gegen ibreinenaunten Eber | 


biernsit nelehliher Borkhriinemäh publicirt 
wird, mit dem Berünen, Klagerin den 
unterzeichneten dal, Advojen Durio ' im! 
Vranfential zu ihrem Anmle beitellt bat. 
Brantentyal, den 31, Defiber 18/0, | 
Bür richtigen Fun: 
Der Anwalt der Hlägerim, 
Durfns 


!eine jebr gute 
verlaufen, 


BR. Weber 


Mit dem Erfuchen, von dieser Aenderung Notiz zu nehmen werbinde ich bie Bitte, das 
mann Sage auf Öitertrengig ergoben, was ber alten firma geicenkie Bertramen auch auf die neue zu übertragen und empfehle mich 
Sandau, ben 1. Januar 1871. 


Abtungsvolit 








nur 
als Streumaterial zu benüpen und iſt der Ausial an 
Butterftroh recht empfindlich. Gerjte im Ertrag an ſtor ⸗ 
nern über Wittel, theilweiſe jchr get, an Sırob unter Deittel, 











Ser umterfertigte ©, €, erfüllt biermit bie traurige Pflicht, feine 
mertsen Herren Philiner und Fremde von dem Tode jeines fjeben Gorps- 


. Uniceroffieier im Oldenbur: 


Danutagent in Budwigsbafen.) 


Zelegraphtinye Daypeisberimte. 
Berlin, 51. Dec. (Shlikcourk.) _ 


Bundesanlade. . + 96 Vexgemie.. 8 
Derb, nen lictiem . 1684| i 486 
MoimjFubwigsbaien . 1361, — Amerdtaner * 

Deftrer.eitang Ste 206 | Babikche Aetien 103"2 
Sat Wrämiermätrt.. 17% Darm. A 180 
Wie 20Hlonie u. 1864 71%aj Deiterr,, Grediteffchten 185 

Likzienbür-lone  88%4' 89% Bayer. nleden Br 
Ysoie won ISO  , 75” 8 48 baper. Pram · Anl. 1064s 


Heueite Unoie m. 168 EL 5 "a bad, Hieben. — 

kit, 1. Januar, Grebitagtien, 193%« ex C. 1860er 
Roofe 78"... Etantsbahn 206", Kombarben 98V“ Maliener 
55. 1Höder Amerilaner 95, KölmHindener 128% ex C, 


Beil 
ARanttr 0 MR, 1, Iannar_lEffecteniscietäi 1 
der, Mmerilaner B4Us be5. Gilberrente 53's Bei 
1560er Yoole 764 b. arenttaeuim 33444 ax Ü. Stautsbagn 
il? «0x2 ¶ kombarden 171%, Gliiaberbbabn 203% ex [+% 
—5* 37 u C. Norbmeitbahn a ue — 
weſungen Spanier 2er ox 
Wiener Wechſel H6'e b,_ | 6 — 
nm 


j zsıen, 51. Der, (Sglukcsaure.,, 

ierreite, Ban va 0 1 I — 
überrente, dan.Juli 65 40; . . . „114 40 
Beten. . » . 729 — fl. 100 Eil.-Bartoofe 161 80 
sehiteletien . . „246 30 Ürnerr.«feng. Staatat, 37B 50 
fl. 250 Kooie m. 1830 . 238 70| © — (weils) „214 50 
Ks 1. 250 gie 5* m. Merk hm . 241 — 
eh 2Bten, 1. Sonnar, 11 Uhr. Grebitactien DAB 80, Con 
barben 180. 30. Slapeieons 9, 96. Anglobant 192. 50, 
Siemlic feit. 
"Bien, ı Yaniär‘, 1 be, Grebit TIR-na, 1Ender 
Looſe 93. 60, 1884er Loeſe 114125, Zombarber 180. 20, 
Stoatsbabn 37% Tapierrfente 56. 50... Mapoltons 9. 9%, 
ronfobanf 3. 26. Waligier 249. Ungleb, 193. Ur 


Ikältslos, \ 
‚Mammbitn, 31. Die. ucheontie.! } 
—— iucien * —— . 160 
, y * 
pm ER . \ “Ameril,o. 1b . #9 
' am, 31, Dec. (Schlaf N 
6% Umeril, m. 169 9 | ee 51 
Bapierrente Na · Noe 44'% Rorilit, 51% 
-  debrlun 44 b 
— SO Der. —— 
A EEE . nw 
Bediiel n. Bond. (1. G,) 109 er“ 
Ger St Bombe 108 | Petrolemm (Dhilasei, 200. 


Reuftadt, 31. Dechr, (Brucht-Diittelpreife, 
Bodum 5 ft. 12 fr.; Rom 6 fl. 26 fe; a at 
t, 


Zelegramme. 
(Nah Schluß der Redaction eingetreffen.) 

“', Wien, 1. Jam Die „Montagsrevue“ 
pmdet: Der Zufammenteitt ber Gonferenz ift 
um einige Tage veridhoben worden, weil es bei 
ber Schwierigkeit der Verbindungen mit der französ 
füchen Regierung nicht möglich geweſen ift, Hrn. Ju⸗ 
us Favre rechtzeitig Davon zu verftänbigen, daß hm 
preußiſcher Seits ein Geleitſchein bewilligt wor: 
ben il. 

Dien ſtes⸗ RNachrichten. 

Die fatbolifche Pinrcet Hochſpryer if dem Platret 

Anton Shander in Weuleiningen und bie fatyoliidhe Biar« 


zei Laumersheim dem Pfarrer Slarl Gründer in Berg vetr · 
liehen worden. 


Berantwortliche Rebartion: Ch, Gebhard Elan 








(Bist) Dei Johann Note 
ter, Rüter in Zubmiadhnten, it 
eine Lartie Wiertele mb Dalb» 
Au tidiak zu vertausen, 

Auc lann ein fraftiger Junge 
Sebingungen ſogleich in bie 





unter günitigem 
Lebre treten. 


Abr. Schuler 
in Ludwigähafen am Rhein, 


empfiehlt beiten® fern Laget in allen Serien 


Schleifſteinen 
worunter auch Mafierkhluder, Gold · 
Silberſcale fſieiae, Deifteine, Brobies 
und MBrapeurfteine, blaue und gelbe 
Rafirmefferfteine, Gerberfieine x. 


131 Ein kräftiger junger Want, ber feine 
Lebrgeit in einem bebeutenben Golonialmaaren» 
Seihäft beitanden bat unb qute Zeugnilie 
aufmeiien lan, wüniht eine Etelle, als Mia 
wazinier ober auch als Wolontair zuerbalten, 

Einariet lann gleich meiheben. Ba er 
fragen «bei-ber-AErp.bi, BL 


—V Bei Bauunternehmer Maurer in 
Deieäheim, werben, unter jünf Cinioänner 
Wagen, zwei die Wahl darunter, und ein 
Hleines_ Wagelchen verkauft. Aut Ierlanzea 


Friedrid Weber. jwird Erebit gegeben. 





'[10] , Organift Zügel in Smeibriidten bat|lb6H2%s] Die Steuergebilfenftelle beim tal. 


— — — 
ke Eine größere Bartie quite Irsısporte 
aſſer, mıt einem Inhalte von ciren 4iW ihter 


vgel mit 5 Kegiitern zu | Mentamte Auiel ift fofort zu beieken. Bewer- | icırm 913 bad. Haas) pı verlaufen, Kühe 
ber wollen ſich an den Amtsvoritanb wenden. |res bei der Erp. da. BL, 











eifenfiederei 
der Pal, mit großem Detail Verlauf und 
ng neuem SAnventar ift lolort, Berbältniiie 
Bi ‚ aus ſreiet Sand unter garten Ber 
naunugen au verkaufen. beres under 
j die Yinmoncens 











LIEBIG’S TLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Growre Ernparuin» für Hauschaltungen, 
Augenblicklichs Herstellung von — Fieischbrühe zu ! des Preises derjenigen 
frise Fleische, — Bereitang und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemäsen ote, 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867: Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Li] 





Das Bürgermeitteramt, 


®. Wie ". 


Eine Leibbibliothef, 


fteigerung. y Die Wagenfabrit | - 
' re 0. Ä } { — —D——— 
REN uuar — von Yohanı Schůtz —— — Anz bad pi! ‚Narb nach 
a) Isrı, Bote * in Mannheim. br längerem, % zeit Eee 
snitiagt- — empfiehlt ihren Worratb von: Lam 7 er, Bruder, Schmiewerfobt und, 
Abe men — daner-Bateihen, Eonne’s, Wictoria’s, Paeton, —— 
RI x. jur geil. Anficht.: Meparaturen werben aufs sromntefte briornt- 
TE Oz 1, nt er nadbegei s - 149 
tele auf dem Botzbofe bei Bobentbal I Die don Neujahr an in Meufladt a. H. ericheimenbe .1 ae tieftrauernben Hinterbliehenen, 
Sälyr, — ungstermin bis & Higuft N dt reie re e 44 —— Minden und HYukbadı. 
. Jam 70 
* ſtlafter —— et sh) pp eu n er l ⸗ x 
3 bite Rrappen. rebigirt von E. HReiselt, 0.2 Bekanntmachung. 
vabn, den 24. Detember 1870. empfiehlt ſich hiermit ben Vianern und. jpeciell, den. Bewohnern des Bezirts Rem aD t deim, Bezirftamts ranfentbal, 
1, Rentamt, beitens, Organ des entibiebenem | ortichritts.auf dem endlich erringenen Sodes —— 3 n 
der natiomalen, Kimbeit, wirb bie „Neultabter Dreie Vrefie“ 1 ort mit — pet an der Sandboier ER Ten | 
umd Racdrud fir bie jreibeitlihen Imtereflen des, Volles auf allem Gehteten des öffentlichen murbe ein Stamm Bauholz geländet. 
Hausverfauf. ebend eintreten, Die Sptace DE Mattes wird Dem Veritämbnik bes Bolledfinemisümer fan benjelbem genen Bezabl 
} - angepaht, alto einfudh und möglihfi frei von fremden Ausdbräden Seiner Emmridunge- und Panbgebüren De 
ö [5661%4] ° Ein jmeiitö- | und tpißienbaft inmerbafh der mom „Deroslingaes Anftand gejogenen Grenzen balten.|4 in Empfang nehmen. 
a. In 0 (neu), „Neufadter Preie reife” eriheint täglich Sonniags ausgenommen, mit| Gpigbeim, den 20. December 1870. 
t 36 Decimalen Barı | möertlih Br et an gebirgenen Untergaltungsiteit reiben u wterbaltungadläts —— 
ten, 7 Bimmern, —e era. Preiß per Vierteljahr: in Reufadt ohne Tragerlohn fr., per Faber. 
den, * Dungarube, | Wo ft bezogen 50 er. oome Weile arbübr. 3 [56528] 
gro peicher it zu Diredter Bezug von Telegrammen über beionbers watiat Nachrichten. Zur Wiederbeiefung ber erlebiaten 
Ar verla Daſſelbe eig DE- Befiellumgen beliebe man ohne Berzmg ju masen. weierftelle ar der biefigen preteltansikhem 
hrit. Nobered eribeilt "dh abeitern, sd’ Botnunatenaietbigung 
A * r fl. und obmungsent ung 
conemi x Wird in Neuſſadt 9 ; it, mi i 
Heicumiiene u uro n Aue) WäeBig’s Fleisch-Extract 3...” "m 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). ür Vebeipung des Ledrſaals werden DO, 
155844.) Eine feit 50 Jahren beitebenbe 7 verltet, 
aarbt, den 29, December 1870, 


302 dur, 
von Baafenfiein nnd 
rantfurt am Main, 





Im Verlane der Mrül’ihen Vuchband- 
tung im @ichflätt find erihienen und im 
allen Buchdandlungen zu haben; 


Gedichte von Ludw. Dill. 


Erfte Sammlung. 
Preis geb, mit Golbichnitt fl. 1. 30 0d. 25 w 
Dieser Line Band Igeiidı d Inrilchr 
pilder Fan Don ber Rrıtt fat ohne 
Kuznabme auis nünftigfte beurtheilt und marın 
empioblen worden. [5590* 


Is} 
Welt und Traum. 


Gedichte 





von 
2udwig Dill, 
Imeite Summinng. 


Preis geb. in Goldſchniut fl. 1. 30. oder 25 far 


Paul und Thereie. 


Yoylliiches Epos in zwölf Gefängen 


von 
Ludwig Dil. 
©b, in Golbſchn Preis ı fl. ober 18 jnr. 


die deutſche 


Für Nie 
Juvalidenſtiftung. 


Vaterländifhe Gedichte aus dem Jahre 
1870. 


Bon fudwig Dil, 
Dem beutfchen Heere gewidmet. 
Der Ertrag ift für bie beutiche Invaliben- 
Etiktung beftimmt. 
Eartonirt 24 fr, oder 7'je har. 


Kiffinger Paſtillen, 


bergeftellt auf den Salzen des Naloczi , über 
deften beilfräftige Wirkungen bie Schriften 
won Hoiratb Dr. Bali itatb Dr. Erbarbt 
und Dr. Dirni handeln, onders empfeblend- 
werib nenem Zrügbeit ber Verbauungdorgane, 
mangel 
mie aub gran Hämorrh 
Giht und obeln. 





Lehre treten. 


1 engl. Pfd.-Topf, 
an.5. 88. N 
Nur echt wenn 
x 24 jeder Topf nebenstehende 


DES” Deuticies Fabritat SE 


bemährteite Deilmittel genen Gicht und Aheumatidınen aller Art, als: Geſichte · 


Iutleere, 


In der Weilenbanerei und Sehlei« 

2 ard @rlenwein finden 

me» Eine ichöne Partie Ganſeſedern zu maden. Schr gute Yeuanifien unb 
nb zu haben 


Das grosse Ehrendiplom — die grösste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 





Detail-Preise für ganz Deutschland : 
t/, engl. Pfd.-Topl. "ı engl. Pfd.-Topf. 
f. 2. 64. af. 1.36. 


1/4 engl. Pfd.-Topf, 
u 54 kr. 


—— un "> —— 


Unterschriften trägt. — — — 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft, 


Herren  Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren und 
ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

In Kaiserslautern bei Herrn Apotheker Ricker und Herrn C. N, Thomas; in 
Landau in sammtlichen Apotheken, bei Herrn J. Jäger und Rud, Schulz; in Neustadt 
“.d. H. bei Herrn ©. Helfferieh; in Zweibrücken in sammtlichen Apotheken; in 


Schlagloth 


für auvien Meffing: und Gifenlöthung, beftes, Leihtüffiges, ſchlaghal · 


ten 


| Sirmasens bei Herrn Apotheker Mohr: in Edenkoben bei Hofapotheker Kausler. 


(nicht etwa franzöfifhes), deſſer um» billiger als leuteret, In werkhiebenen Kor · 
nungen empfehlen 


J. L. Paulmann & Co., 
Metallgieherei, Hannover. 
Depot in Mannheim bei 


1564914] Herren Aberle & Friedmann. 


Dr. Pattison’s Gichtwalte, 


18+ umd Zabnidmerzen, Sopf, Sand» und Sniegict, Öliederreiben, Rüden w. 

' 30 fr. und halben zu 16 fr. bei 

Ä J. Uhl, Enlonialwaarendandl in Manıhein, 
arl Seifferih in Reuſtadt /Q., 

I DM. Rabe in Worms, 

2, @. Wend in Imeibrüden. 


Brut, 
Lendenmeb u. j. m. In Yaleten 
6, Ehrifimann in üranleniba 
Gebrüder Dambach in Dürkheim, 
6 ſer in Raiierslautern, 
Dal. Seupel, Warxttiir. in Yanbau, 


%. Zodt in Langenkandel, 4719} 


boot] Wollenhemden von I fl. 
18 7 #, das Städ, bält lager und ſet · 
tigt bie MoBenbemdenlabrit 


Musik- u. Instrumenten 


Handlun 


von K, Ferd, Heckel in Mannheim, 


Flügel von fl. 750 bis fl. 1000 
Pianino „ 2.300 „MM. 500 
Clavier „Am „AM. 40 
Harmonium „ 4. 397 „a. 360 


Nürnberg an der Malumzbrilde, 
in Berlin Spandauerftrahe 38. 


I. Erlenbad. 


im 









\ [557244] Ein ichmerer Magen mit Batent- 

Gebrauchte Pianoforte | achien, Var einen Möbelwagen oder “ür ein 

zu verschiedenen Preisen, | Kolfübrmert Ab rignend, wird billia abge 
Zithern. | veben. Bei wen ? fagt bie Erp, b, 8. 


Musikalien- u. Pinno- | Spinnhanf, 


forte-Leihnanstult. 
Saiten 

für Clavier, Violin, Cello und 
Zither. 


Kunst-Gegenstände und Requisiten 
[4766%] zum Ovl-Malen, 


Stimmen und Reparaturen 
von. Pianoforte's 
werden auf das Beste besorgt. 


11869r in veicher Muswahl em: 
pfichlt Lonid Wolff, Seiler, 
Fruchtmarkt in Mannheim. r6446%s] 


Mar] Ein deutiches Ärauenjimmer, ae 
febten Miter, welches früber ichon Kranten 
gepflegt, müniht mieber in eimer quiten hr 
mifie eine Abmliche Stelle zu belleiben, 


auch zur Stübe der Dausften ſich nilylich 
pieblungen find aufzumellen, Eintritt —* 


Mäberet unter der Gbiffte 
Meiffenheim bei 


nz Mahl IL, A. I. poste 
in Gerol&heim bei Brantenthat, |restante in Bahr. 


* 


Bauriche Buchdruderei in Qubmwigsbaien a. Rb. 











blistfen gerigmet, 
Au wird eine volliändige Buchbinder« 


a  ——————— 
15704] Ginen neuen Shlidten und eim 
Ghassbanc, für eim umb jmeilm 
verfau Joy. Müher, Schiedimeiiier 
Oygrtıeim. 


Zu vermiethen : 


Ein aben mit Wohnung,  gelenen 
Reuftal an ber Hanıbt, in. melden ein jede 
nangbas Specereigeibäft — 
meldet au zu jedem anderen Geihaft 
eignei, jonders aber für einen Mekger febr 


rentabeioich, Yiehbaber wollen sich direct 
an ben inenthämer, Bäder » in 
Yubsnigieien, menden, 15654%+] 





mg, 'Wtebrere aute Pferde zu verlaufen 
t @eig Räh jun. in Yubwigtbaten, 





15655 0, Eine Ülaiie aus auter Üinmille 
mänjht ne Stelle als Stubenmänden ober 
als Stüt der Hausfrau. Zu erfragen bri 
der Ern.. Bl. 


Mälzer geſucht. 
|65663"a| Ein Mälzer wird in eine Mälzerei 
neiuht. 7 jagt die Ern. d. BL 








5702%) In einer freguenten Apotheke 

x Worboinlz it eine Lehrlingsftelle zu 
—— eſſe bei der Era. d Bl. gu er 
abren. 


Fr Stenergebilfen. 
[ses0Hel ei dem f. Rentamte Eirchhelin · 
bolandenit die Eleuergebiliemilelle in Et · 
lebigung gemmen. Bewerber wollen fich alt 
bald an de Amtänorktand menden. 


516%] Sin beiähigter Motariatäge 
Hufe wirdegen ein Nänbige® Honorar zu 
engagiren indt. Wo? jagt die Erv. d.. 


[564110] _In gut empfoblener militärfteier 
henger Dim Sucht eine Gommidilele in 
einem Giierober Eolonialmanrengeichäite. 
‚Gefl. Offten nnter Ebiffre 5644 beiorgt 
die Ern. DARL 


5648] & 58 beihribened Mad · 
Ken wird a Unerſtühung ber im 
ern Tadengelält in Speyer geludt- Pranco« 
Deren untı Keo, 5648 beiörbert die Ern. 

















Gomis:Stelle offen. 
[5700Rrs] Ei gewanbter junger Mann wirb 
in ein Soloni» und Materialmanren-Beihäft 
en detail deMorberphalz zu balbigem Ei 
tritt gelucht, 

FrancDiiem umter ro, 5700: beiorgt 
bie. Ep. bi 


innen. 
SB) Eummgebendber Eommis, lir. Gem 

for, im Sur mb St ch er 
fahren, der ee bäbicbe Hanbiriit ſchreibt 


HH, W, posteostante Ebentoben 
gen laflen. 


++ 





| ch er Kurier. 





Bar Bfänlige Surier erſaint azlich, mit Muhmahme das Gommings, und mit mädgenstidh den Unterhaltungäbidtterm. VDerjelbe Inhei viericijahetiaz MR. 1. 0 fe hewmehl 
darqh die Vpediti⸗an als derch Die Voſt beregen. Juſeraie werben mit B ſerrujer wie wierjpeltige MWetitgeile aber deren Damm beruihmnet, 





M 2 


Ludwigshafen, Dienstag 3. Januar 


— 


1871. 





* Qubiwigähafen, 3. Januor. 

Aus Münden wirb gemelbet, dab ber Fünf 
wehnerausihuß der Abgeordnetenkammer am Samö- 
tag noch eine Sitzung gehalten bat, ‚um bas Mino⸗ 
ritätSgutachten ber & Grämer, Barth und Louis 
anzuhören. Daffelbe foll die Herren von ber Majo- 
rität in große Aufregung * und, als ein Ber 
fu, die Beröffentlihung zu verhindern, fehlgeſchlagen 
war, ben Herten Jörg beitimmt haben, ein weiteres 
Butachten zur Wiberleguig bes Minoritätsgutahtens 
ausjuarbeiten und dem Ausſchuß vorzulegen, mas 
alſo wieder eine Berichtebung ber Berathung im 
Plenum zur Folge haben mwiürbe. Es geht ja jegt 
in Einem bin! Am Sylveſterabend haben dann 

atriotifche Abgeordnete aus Schwaben und Uber: 
Geyer eitte gelonderte Beſprechung tiber ihre Abs 
ſtimmung bezüglid, der Verträge gehabt, über deren 
Ergebniß indeſſen noch nichts verlautet. Ein Müns 
&hener Gorreiponbent wollte am Samstag willen, 
daß bereit 29 Abgeordnete won ber palriotil 
Partei beſtimmt erklärt hätten, für Annahme ftim- 
men zu wollen, während 31 erforberlid; feien. Zwei 
werden ſich am Ende doch wohl finden laſſen; und 
wenn wicht, was ſchadens? j 

In der Kammer lommt aljo heute bie — 

—— gegen bie pfälzifchen Communalſchulen zur 
rathung, über welde der Leſer in ber Landtags: 
rubrit des vorliegenden Blattes nähere Angaben 
- Die Herren Unterpeichner ber Petition Taffen 
ie Sache möglichſt tragiſch auf und plaidiren_auf 
—— smaßiger Rechte ber latholiſchen 
Kirche, indem fie Fi eine hoͤchſt willtürliche Beihrän: 
kung des Landrathsabſchiedes vom 9. März 1818 er: 
lauben. Da er die Staatsregierung der Kam: 
mer das Recht beiteeitet, in ber Sache als einer 
Vermwaltungsangelegenbeit zu interweniren, und ba 
bereits eine Beſchwerde des Speyerer Ordinariates 
ebiclägin beichieden ift, jo wird, weldies auch ber 
Kammerbefchluß fein möge, die heutige Debatte fein 
rattiſches Nejultat haben, ſondern —— Kar: 
ellen, welcherlei rheioriſche Pfläfierden der Herr 
Eultusminifter für die Schmerzen ber Ultramontanen 
bereit hat. 


Der „Mündener“ der „Franff. Zig.“ bat ſich 
glih anf Neujahr wieder loßgelaffen; während Karl 
Rayer in Stuttgart erklärt, daß mit den alten Mit: 
teln ber Wollspartei, zu denen auch das Schinpfen 
auf bie Nationalliberalen gehört, nicht mehr fortzus 
wirihſchaſten jei, it Er in- Münden anderer Meis 
| und macht jeinem Aerger über das „apathiiche 
Bolt“, das ſich fiir Kolb'ſche Schruflen mat in Bes 
wegung jegen will, dadurch Yuft, daß er die Stadt 
Augsburg einen Hauptfig „nationalliberalscheuvi: 
nijtijcher Schleppträger des Wismardtbums” nennt, 
Auch der oben erwähnte Winoritätäberiht — er 
jagt „Separateotum” — erregt feine Galle und wirb 
„einer ganz eigenthümlichen, edit abvocatenkünftlicen 
breiten Debuctiou” beſchuldigt. Im Uebrigen beftätigt 
der alte Schimpfbold einigermahen bie geftrigen An: 
n unſeres Hrn. „N Eorreiponbenten ; aud er be 
auptet, dab die ge Verträge in ziem- 
ih ſicherer Ausficht Hehe N t Zandaufentbalt wäh: 
zend ber Weihnachtsferien jol_ die Patrioten nichts 
weniger als günftig gejtimmt haben), und g* zu 
verftchen, be noch vor der eg ber bie 
Verträge, fobalb über ven Militärcrebit Geſammtbe— 
ichluß vorhanden jei, HKammerauflöi eintreten 
werde. Dei ber befannten Art des Münceners wird 
man indeſſen biefe Augabe nur als einen letzten 
tenbenziöfen Bund auf bie Abftimmung ber Pa: 
trioten in der Militärcrebitfrage einen Drud im 
Kolb'ſchen Sinne auszuüben, nehinen bürfen. 


Die Londoner Conſerenz wirb nicht heute, ſon⸗ 
bern einige Zuge fpäter zuſammentreten, weil dem 
Herrn Jules Favre nicht rechtzeitig mitgettheilt 
wurde, daß ihm ein preußiſcher Geleitſchein zur Bers 
ügung ſteht. Aus der Thatjache, dab mun doch ein 

nzöllicher Vertreter nach London geht, iit Übrigens 
zu fchließen, daß die Machthaber in Paris und Bor: 


beaur ihre Prätenfion einer vorausgängigen formellen 
Anertennung ber „Republil“, d. b. ber Dictatur 
Gambetta’s, bie befanntlich die Genehmigung ber 
—— Nation noch nicht erhalten hat, fallen 
iehen. Dagegen fürchten engliſche Blätter allerlei 
andere Schwierigfeiten, bie ein gedeihliches Hejultat 
der Gonferenz gefäbrben könnten. So glauben fie, 
Rußland werde die Darbanellenfrage vorbringen, 
db. b. verlangen, daß ruſſiſche Rekabfahtuge unge: 
hindert ans dem Schwarzen in's Dlittelmeer pafliren 
Dürfen, was dann die Deffnung bed Schwarzen 
Meeres für die Sriegsilotten anderer Mächte zur 
Folge haben mühte; Üeflerreich foll im Jutereſſe 
feiner Dampffchifffahrt eine Mevifion ver Danau— 
ichififahrtsacte beantragen mollen x. Die nächte 
Zeit muß lehren, was an alle bem ift. 


Geſcheite rte Reartionäpläne. 
Die „Sudd. Preffe““ beginnt ihre Neujahräbe- 
tradtungen mit folgenden Worten: „Der heutige 
Jahres wechſel jäßt in bie Mitte großer Begebenbei: 


den ten, deren Abihluß das alte Jahr bem neuen über: 


rn unb deren weitreichende Folgen zu an ats 
idelung einen langen Zeitraum ber Geſchichte in 
Aniprud nehmen werben. Die Nieverlagen Fran: 
i und Die Entjtehung eines neuen deutſchen 
Kai regt — die dogmatiſche Begründung bes 
päphtlichen Abſolutismus und der Stutz der welt 
lichen Derrjchaft des Bapftes: — bieje Vorgänge, 
von benen jeder allein hinreichend gemejen wäre, in 
rubigerer deit das Intereſſe der Welt anf ein Jahr⸗ 
xXhni zu beihäftigen, haben ſich in ber zweiten Hal 
des eben abgelaufenen Jahres zufammengebrängt. 
Aber von feinem derjelben fanrı gejagt merben, ba 
er jchon zu einem abgejchlofjenen Ergebniß geführt 


rinadig jeinen Kampf fort; — bie Vertretung des 
yeriſchen Volkes hat, während wir fchreiben, ihren 


ka Das gedemüthigte Frankreich jet heute noch | fi 


Beitritt zu den das neue Reich begründenden Verträ— darü 


gen noch nicht gegeben ; — die Erklärung der päpft- 
lichen Unfehlbarteit ift ein Anariff auf den Geift des 
Jahrhunderts, der in ber Säcularijation bes Kir 
chenſtaates und dem Sturze des zweiten franzöfifchen 
Kaiferreiches zeone eine Entgeguung von Seiten ber 
Politik, aber noch nicht von Zeiten ber Religion ers 
halten hat; und auch die Verlegung ber Haupiſtadt 
Italiens non Florenz nah Nom, mit welcher bie 
Bejeitigung ber rg Herrichaft des Bapites 
erjt zur abgejchloffenen Thatſache werden wird, iſt 
- alten Fahre nicht vollzogen worden und fteht noch 
evor.“ 

Wenn unter dieſen Begebenheiten ber deutſch⸗ 
—* Krieg die übrigen in den Hintergrund 
der Theilnehme der Welt gedrängt hat, jo geſchah 
dies darum, weil-die Welt fühlte, baß es ſich um 
eine große Veränderung der eurspäilden Machtver⸗ 
re und, in diefer Veränderung, um einen Wech⸗ 
el der berrichenben Gulturelemente und her vor: 
herrſchenden Culturrichtung handelt. An bie Spitze 
der Nationen tritt hinfort Deutichland, und hierin 
liegt eine micht beabſichtigte Folge jener „besperaten 
Kirchenpofitit, der das Concil zu dienen beitimmt 
war, und rer ſich jo volftändig verrechnet hat, 
daß bie welthiftoriiche Pre zı einer welthiſtori⸗ 
ſchen Satyre auf bie wi arkeit geworben ift.’ 

Der geiftreihe Berfajier ber 
tungen mi 


Neactionsplan nah, befien Hopf das Concil und 
deſſen Arm age hat fein follen, unb fährt 
dann fort: „Es ift nicht mäglih, bie Solgen ganz 
zu ermefjen, welde ein umgefehrter Gang des Sries 
ges gehabt haben würde, Sie würben über das 
Schidſal Deutihlanbs meit binausgereicht haben, 
wie nun bie Folgen ber. deutſchen Siege weit über 
das Echidial Frankreichs hinausreichen. Cine all: 
meine feſuitiſche Neaction, die ſich ber focialütts 
— hen Elemente zu bemädtigen gelucht und zue üb: 
terin einer mißleiteten Demokratie gema 


jahrsbetrad;: 


buben 


würde, hätte die Welt in Verwirrung geftürt, in | 


welder die päpitliche Unfeblbarteit als der einzige 
Rettungsanker der mit dem Untergauge bebrohten 
Gejellichaft hätte erfcheinen jollen. Das Concil war 
nur die mlsiriihe Vorbereitung zu dieſem großen 


im Detail den großen jecialspolitiichen 


—3 e ber ecchesia militans; der deutſch-frangöſt · 
che ſollte ihn nur eröffnen. Der Kaiſer ber 
Franzofen, durch dieſen Krieg in bie Enge getrieben, 
nuhte entweber zum willenlofen Werkzeuge der ges 
heimen kriegführenden Madıt werben, oder er mußte 
vom Schauplage abtreten. Armer Kater! Im Jahre 
1858 trieben ihn mit Attentaten und ngen bie 
San ber Kiche in den itulienifchen Krieg; im 

abre 1870 wurde er durch ähnliche Mittel der Je— 
fuiten in ben beutfchen Krieg getrieben, um darin 
unterzugehen! Er jollte ftürzen; aber bie Franzojen 
— ſegen. Die an dieſe Entwidelung fi ans 
chließeude ſocialiſtiſche Revolution jollte ſich nad 
Deutichland fortpflangen und über bie Welt verbreis 
ten, und mit ihren Hegerihe Legionen ſollte eine 


neue politiſch⸗ociule Orbnung eingeführt werben, 

beren Grundzüge ber unfehlbare Bapit ex cathedra 

= her fittlicheteligiöfe eltorbnung verlündet haben 
tbe,” 





Deutihland. 

Münden, 29. Der. Nicht ohne Intereſſe 

werben Ihre Leſer aus bem Briefe eines zur Zeit 
in Orleans ftehenben bayerifhen Dfficiers 
bie madfolgende Stelle leſen, in welcher ſich ber 
Eindruck abipiegelt, ben dad Warteitreiben 
der „Batrioten“ im felblager macht. Der 
Officier fchreibt : habe nun einem balbem 
Dupend Schlachten und Treffen in erfter, mehreren 
anderen in zweiter Linie u und kann aus 
eigener Erfahrung von den Wirkungen biefer Blut⸗ 
taufe ſprechen. n man Monate lang in ſieter 
Lebensgefahr ſchwebt 4 fo lernt man an ein höheres 
Veen, an einen enter aller Geſchide glauben. 
Damit fei jedoch nicht gefagt, dafs man geneigt wird, 
ih zu jener finfieren Topfhängeriichen Partei zu 
ſchlagen, welche fein Vaterland befigt. Im Gegens 
theil, die bayerifche Armee iſt im höchſten Grab 
ber empört, dab es der Piaffenpartei immer 
noch möglich ift, im Staatsangelegenheiten ein Wort 
ran ‚Unfer jugenblicer König bat durch 
feinen gro ders en Entſchluß jo meientlih zum Einis 
gungswerk ber Deutihen beigetragen, das Blut fo 
vieler, vieler Waffenbrüber hat dem Kitt dazu ges 
liefert, und noch getraut fid) eine nieberträdtige 
‚ Partei, an ſolch einem Bau zu rütteln. Nachdem 
wir ein jo lange fortgejegtes Treibjagen mit ben 
Rothhoſen gehabt haben, fühlen wir nicht geringe 
Luſt, aud ein ſolches gegen bie Schwarzröde zu 
veranftalten.* 

Im weiteren Verlauf des Vriefes ſpricht ſich 
biefer Officier über die Trefffähigleit und Sicherheit 
| ber Werbergemwehre fehr rühmend aus, erklärt 
; fie file Die vorgüglichfie der in dieſem Krieg von 
| Freund und Feind angewendeten Infauterie Echieß⸗ 

waffen, und glaubt, fie werbe beim ganzen deutſchen 
Heer eingeführt werben. Der Hönig von Preußen, 
fügt er bei, habe fi) ſchon mehrmals darüber Be 

t erjtatten laffen. 


Pranfreid. 

* Aus Paris liegen jet täglish Briefe nor, 
welche in der Mehrzahl noch immer Einzelheiten 
über den Ausfall vom 21. und bie Scharmittzel 
vom 22, und 23. Der. enthalten. Es iſt nicht viel 
Neuer daraus hervorzuheben. Dem Correfponbenten 
der „Daily Nems” verſicherten Officiere der Natios 
| nalgarbe, es habe ber Ausfall vom 21. keinen ans 
deren Zweck gehabt, als ben Parifern einiges Anke 
| fement zu gewähren ; der Gorreiponbent jelbit aber 
mißtraute der erficherun, „und in ber That laufen 
; alle anderen bisherigen Berichte darauf hinaus, daß 
| Troche, in der Hoffnung, von un unterftü 
‚gu werben, einen uptichlag führen wollte ; um 
ſchwerlich nur der Kälte wegen bat er feine Solbas 
; ten in die Stabt zurüdgezogen, ſondern weil er bie 
‚ Sofimung einer Gooperation mit Faidherbe aufgeben 
mußte. 
Nur Weniges erfahren wit über Die Lage ber 
:Barijer Vevölferung; aber bies wenige 
ſpricht nicht für diejenigen, welche glauben, dab Bas 
ris ſich noch Monate lang zu Halten vermöge — 
oder aber es wirft einen ſchweren Vorwurf auf die 


jenigen, welche für die Verpflegung der er. 

zu ſotgen haben. Folgendes berichtet ber ermähhtde | w 
srrrfponbent ; Um mil eine Meinung über die | I 1 Nblauf der Zollvereindverträge it ben Bund 
Lage-der,äöumepen Elgfien —* ging ich.) ei mühten, nicht wie ex iſt, ondern wie er 
gejtern Yin dus Fehr ae i er ‚08 oh ı Burhun ſich geſtaltet haben wird "Eine 
Benlenard ve al Das eo it ſcredlich wahre Derzitärkung jet Cbın die Rede des einzigen 
Weiber und Kinder fake halb verhungert auf ihren egers zeweſen, bein & babe ſich auf fiärlere Ein: 
Thüriweiltn ; © kai Reine genug, 


‚dab wir ter ben Dohte Deutich: 


mwerbungen gefaßt gemacht. Richt bayeriſche, jolbern 

ihre Bloße Ju bebeden., Sie meſten. Da ſie wcher | mursdeutiche Conſuln, eine Slotte ik, Kahonen 

Holz od ohlen Yllktoır/Cfei e3 Ihnen draußen mar ! Hunter ſich hätten, würden Geltung. haben. - Den 

mer old deinen. Diele von den Rationalgardiiten ; Malzauſſchlag werde man ums jo lange nicht neh: 

vertrinten ihr Gelb, anfiatt es ihren Familien zu | men, als bie Gründe fortbeitehen, aus denen man 

bringen, und es. giebt viele Familien, ganz aus; uns ihm gelaflen. Die gefürchtete Neberfluthung mit 
„welche nam eobrerttf j 


r no Bımbesgefegen jei fein Unglück, dent 
gern läßt, bermeil bie Bureauktaten entſchelden, zu | biefe feien gut, und mir hätten ein gewichtiges Wort 
welcher Kategorie von —— gehoren. Der | babei —— Die „Einheit ber Armee“ ſei 
Eitoyen Mottu, ein nitramemofratifcher Maire, | mır Mittel, nicht Weſen ber Einheit. Das Weſen 
t angetündigt, daß in feinem Arrondiſſement alle | ber deutſchen Nation de aber auch die Entwides 

ben linker Hand als giltig zu betrachten feien und | Tünig der Freiheit, viellei —* über das Maß fin: 
baf die unlegitinten Ornofffunen der Nationalgarbi: | ats, das Der Reber wunfche 
fen diefelben Rationen erhalten follen wie. beten Graf Bray theilt Einiges über den Gang ber 
Ehefrauen. Aber es bat ſich eine neue Sch # | Verhandlungen mit, unter anderem, daß der Gedanke 
teit ergeben. Inter Mottu’s Bewunberern herrſcht eines weiteren Bundes auch ihnen vorgeichwebt, ein 
Iugamie inter Hand im hohen Grade. it eine | doppelter Bund aber auch doppelte Schwierigkeit der 
ame, welche fünf Männer hat, zu fünf Nationen | Ausführung babe. Der leitende Gedanfe jei bie 
berechtigt, ober wngelehrt eine Dame, melde wur | Einigung Dentjchlands geweien. Das föherative 
ein Fünftel eines Natinnafgarbiften ihr eigen neunt, | Glement. jei buch Den Veitritt der jübbentichen 
nur zu einem Fünftel einer Nation? Eioyen Mottu | Staaten —** und in dieſem Sinne, hoffe er, 
ift noch mit der Loſung dieſer Frage beichäftigt. werde fi ber Particularismus auch ferner geltend 
Bor einigen Tagen fand man Mad. Hamelin machen, deun in einer großen deutſchen Föderation 
tobt in ihrem Bette in Belleville, gekotben vor Hun: | lägen ale Clemente ber Kraft und Mäßlgung. Be 
x und Kälte. Ihr Daun war unter Louis Philipp | züglih der Erhaltung und Pflege der freundlichen 
Gejanbter in Konſtantinopel geweſen. Geſtern ging | Beziehungen zm Defterreidelligaen verweist Nebner 
ic) nad Der Avenue be ('jmperateice in’ das Haus auf die neueſie ng Vismard’s, Die BWinide 
eines meiner Freunde, ber abgereist if. Der Diener, | des or = Ludwig betreffend, erflärt er, es jei 
ber bas Haus beuufinihtig, erzäßflte wir, daß er brei ſchon in Verſailles —— ben Grundbbefig 
Tage lang nicht im Stande war, Brod zu bekommen, | nicht mehr zu belaiten, jom durch indirecte Steuern 
und daß man ihm. das letzte Maul, er jeinen | und neue Hilfsquellen den Bedarf zu deden. Auf 
Hationsichein vorzeigte, etwa einen halben Zoll Räfe | den Wunſch einer Gebietserweiterung möge man ibm 
gegeben babe. „Wovon leben Sie denn ?“ fragte ich | geſtatien, für jet nicht einzugehen. 
ihn. Erfah ji — um und führte Eine weitere Wiberlegung ber Einwände bes 
uric) dann in ben Heller, wo er mit etwas Fleiſch Hrn. v. Franlenſtein flieht ſodann der Neferent 
in einem Faſſe zeigte, „Ein halbes Pferd,“ ſagte mit der Verſicherung, er theile das Vertrauen, daß 
ex in dein Tone eines Mannes, ber Jemanden dem | ber beutiche Volksgerit die freiheitliche Entwidelung 
Leichnam feines ermordeten Opfers zeigte. „Ein | fördern werbe. ber Abftimmung werben bie 
Kuticher, der nebenan wohnt, hat es getöbtet und | Berfräge mit allen 423 bie 3 Stimmen bes Für⸗ 
wir haben eö eingejaljen und unter uns getheilt.” | fen v. Dettingen-Ballerjtein, des Grafen Schönborn 
Danır öffnete er einen Verſchlag, in nehm eine | und bes Freiheren u. Frantenftein angenommen. Auch 
roße Hape jah. „Ich mäfte fie für Weihnachten,“ Erzbiſchof v. Schere und Biihof v. Dinkel waren 








reche auf Bayern. Die Zwangsl beſteige 


agte er, 


Banerifdier Yandtan. 

3 Münden, 30. Decht. Auß des Bes 
richtes über die heutige Sigung der Reichsrath s⸗ 
tammer) fürt Sobenlohe, der mad bem 
Frhen. v. Frankenſtein Tpricht, ſtellt nicht die Frage, 
ob Bayerns Seibftftändigteit burch bie Berträge ge: 
ſchadigt werbe, fondern ob wir benjelben trogbem zu: 

immen ſollen? Zwei Thatiachen drängen nach ihm 

yerns Politit in neue Bahıen: das ermuchte 
Nationalgefühl des deutichen Bolfes und die werän: 
derte Machtjtellung der deutſchen Großmächte. 3 
gu Gunſten des früheren Bundes habe Vayern au 


volle Selbfifiändigfeit verzichtet, wie 1866 abermals | der 


durch ben Hllienzvertrag, beide viele durch das na 
tionale Bewußtſein, gedrängt Wie biefes Haus bei 
Erneuerung ber Zollvereinsverträge fich nicht zur 
Iſolirung Bayerns, zu einer undeutſchen Politit ent- 
ſchließen donnie, fo babe es im Juli d. J. micht bie 
von dev mit Redt „vaterlandslos“ genannten 
Partei empfohlene Neutralität angenommen, jonbern 
was die Ehre und dad Nationalgefülhl forderte, Seit 
das Jahr 1866 Das Uebergewicht Preußens begrüns 
bete, ſei eine günftige Stellung Bayerns, bie früher 
anf dem Dualiemus berubte, nur im Bunde mit 
Preußen zu erlangen gewefen. Seine Bemühungen 
für biefen Zweck jeien durch bie Schuld ber inneren 
und auswärtigen Gegner geicheitert, da jenen jelbit 
eringe Opfer zu groß erſchienen, dieſe eine Ber— 
ehung des Prager Friedens gefürchtet. Mandes, 
was Bayern in ben jetigen Verträgen erreicht, er: 
ſcheint ibm von zweifelbaftem Werth gegenüber ber 
rohen Thalſache der neuen Gründung vines beutichen 
Beiches. Zrägt unfer heutiges Botum Dazu bei, 
tritt eine deutſche Politit ein, wirb die Möglichteit 
gewährt, mit ag ag in ee Bes 
ziehung zu treten, dann haben wir eil an einer 
großen That, dam find die Ströme von Blut micht 
umſonſt geflofen! 9 
Nach Schluß ber Debatte erhebt ſich Miniſter 
v. Lutz n einige ber geäuherten Bebenten. 
Pipe die Iwangslage bauptfählig in ber beuts 
hen Idee, nad Einigung ſtrebe, erlennt die 
Mängel des Vertragswerles an, bält fie aber für 
weni bedeutend, als bie Einigung Bayerns wit 
Deutichland. Daß Kronrechte an eine andere Krone 
abgetreten würden, daranf lege man j viel Werth. | 
Eine Spige muſſe fein und zwar in Der mädhtigiten 
Krone. Kin m Staatengebilde jei nicht mög- 
ih durch ein Collegium, wie im früheren Bund, 
ſondern nme duch ein Oberhaupt. Bor bem Ein: 
heitsitaate ſchuhe uns aber der particulariftiiche gug 
Gr ben deutſchen Stammen, und in dieſer Beziehung 


unter ben Bejahenden. 

* Die Beihmwerde ber plälgiihen Decane, 
vom 1%. Wär 1970 bakirt, ijt von den HH. Duy, Dir 
wald, Scuffer, Mundewer. Zuegler, Douiger, Yunser und 
Krebs Nanıens der Piarrer der vandeapuel Smeibrüden, 
Homburg, Rufe, Kaikeeslautern, Sırhbeimbulanden, Frans 
Sentzal, Weujtadt a. d. H. und Speyer unterzeichnet und 
benüht fich, die befammse Greſſer ſcue ntſauießůng über die 
Einführung der Gommunaliigulen in ber Pfalz 
vom 27. April 150 als einen Eingtiff in die verkaflunge« 
mößig garantırte Gewiſſenofreiheit Darzufielen. Zu birlem 
Behugt ſtellen fie dem belannten Lanprathsabiguse von 
1818 eine jrüdere fgl Gmsihliehung (vom 18. Okt, 
1817) über, welche (dur Die Beitimmung bei $ 2: 
„Die Schulen verfgyiedener Religionen ſollen, joweu es Die 
Zahl der Schulen und ber Localjonds geftattet, won einate 
getrennt Dleisen“) Das Princip der Gonjeijtonalität de& 
Schulweſens MS Regel aufgefteflt habe, melde nicht alterirt 
werde durch die Beſiimmung des |päteren Landraths- 
abſchiedes: „Der Vereinigung der Schulen ohne Unterijied 
ber Religion fteht überall fein Kpinbernik ent (, wo Die 
derhipiedenen Heligiomötheile felbhi dazu gu Daß 
aum bie Grehſer ſche Berorduung die ſe Beilunmung mahßz · 
grbend ſein lieh, das ſoll einen Eingriff in die Gewiſſens⸗ 
jeeibeit wenigſtens überall da confſuuren, wo die Melis 
gioustheile nicht einftimmig lind, und außerdem ſoll 
ber Greſſer ſche Abitimmungsmodus der Fire gegenüber 
ene ſchwere Rrehletzäntung involuiren. Die Pelenten ſtel 
len daher Die Bilte: 

„sm Erwägung, dab bie pofitiven Bejlimmungen des 
Öffenılipen Rechtes der Walz die Eomjeiltoraliät der Wolfe 

en ats Hegel feftjichlen und der Lonbrasksabidied vom 
9. Dlärz 1818 nur die Bereinigung der lutberijchen und 
rejormırien Ecjulen als zulaſſig erfläten wollte; daß die 
enigegenitehende Auslegung der Igl. Siautätegierung eine 
Verlegung des Reich jedes pläler Stoatsbürgers und 
einen Eingeiff in bie —— wie nicht minder 
eine jhmere Hränkung des Rechtes der katholiſchen Finde 
involviert; daß durch die Yuflöfung der bejonderen ifraeliti- 
igien Syulım und Zuweiſung von Wbiheilungen der qriſt- 
lien Schulen an Die beir. Jubenkehrer Die Ziff. 2 bed 

atziſchen Schuiorganifationägefepes geradezu amzullift er» 
int: aus all diejen Gründen und weil ulle Zuſtanzen 
ohne bie gehoffte Kemedur angerufen werden, erheben Die 
Untergerchaeien Beichwerde über die Ausführung der Direc- 
tiven in dee Dlinifierialeniicliegung vom 27. März d. I. 
und bitten zugleich: Die Samamner möge vor den Thron Die 
Bitte bringen, Se. Diaj. der König möge die Direciiven 
jenes Wlnıfterinlentkiiiegung außer $raft jefen und zugleich 
berfügen, dafs bi3 zum (rla eines neuen re bie 
ff. 2 des pfälziicen Schulorganifationtgriepes vom 20. 
1818 in voller Rraft bleibe, unb baf da, imo bie 
Umwendlung jrügerer Confeſſionsſchulen in confefjionell ge= 
mijchte oder Gommeimalichulen flattgefunden bat, der frü⸗ 
here geſehliche Zuftand unnerweilt wieder hergeſtellt werde.“ 

Der V, Ausſchuß der Abgeorbnetentammer fand auf Ye 
trag ſeincs Keferenten, des ulteamontanen Beziefdamtmanns 
Dam, diefe Petition mit allen gegen die eine Stimme des Abg. 

wis formell und materiell zusä] Hr. Haud führt Die 
betr. Beflimmung dei Danbratgsablchieds vom 9. Mär 


1818 auf bie damaligen Uni bu 
nd Lutherantt wu umnd en ee 
Barcıu 






fügrertt, der Wbidieb hale Kebigi ie iu 
tilder und veformirter Gchuben win, Auge, geha 
Je Kon war, wie ber Beier —1 
vchminier gegen Die forknelle und maurieile 


tet Der Bektimeroe, uber der Auslı beantragte 

„bobe Rammier wolle iz *8 meh; 
Decame vom 10. März, pries, 3. Dani 1870, Wien die 
Entjgliehung dei Baıgk —— — bei 
für lkirhen, une SAsulamgeiepenpeten von 27, 
aus, beit, Die SIntenmversjdliekung vom 19, Ociober 
1869 für ——— und beflichen: Es fein Se. 
Dlaj. dei önig Die allerumtertgämsgite Bitte zu tichten: 
Alerhögits Dirjeiben „wollen dir erhobenen Beldurrde Abe 
hüfe E derſchaffen geruhen.” 

njer Kerr K · Goereipondeni jdjreibt : der I, (Finanz⸗ 

Ausſchuß der Rbgroröseienlammer machte fid) dahin [hi 
zu beantragen, dab dee Sriensverwaltung cin außer 
orbentliher Credit von 37,818.900 fi. ) 
werde. Das uriprünglide Lartulat des Rriegemini tertums 
Nandte Er02, 000 ff, 5 " Häßen, 
ordentlichen Bebürfniffe des Hectes bis Ende März zu be 
Mreisen; auf Antrag, des Reſerenten werlegie jedodh der 
Ausihuß den Termin, bis zu meiden ber Krieg ber 
endigt fein muß, auf ben 15. Wärz, wodurch eite halbe 
Monatsrate (3,401 ,100 fl.) vorderhand nicht genehmigt zu 


werden braucht. Der Koferent glaubte au, beraus- 
geianden zu haben, dab am ber Summe von 37,618,900 Fi, 
noch 2,800,000 fl richen werden Tüunten ald Icgui» 


valens für Die in dprankyeih, vorgenommenen und noch bor» 
zunehmenden Regurfitiomen und Eontributionen am Bebens- 
mitten und Weld; eb flelite ſich aber heraus, bak von der 
Ariejevermaltung in biefer Beyiebung ſchon mehr geiban 
war, indem für die 3 Monate (Nugufl, September, Orc 
tober), ım meiden Wequifitionen flottgefumden hatten, ſchon 
3413,05 jl. ın Hbzug gelomune waren, Da mas aber 
feıt November 1870 Woturalrequiiitionen für die bayeriide 
Armee nicht wiche flattfinden tdenen und überhaupt durch 
daß Obercontmando der Deuzicen Armen inbibıet find 
je eben nichts mehe zu holen ıfl), fo muß die griamımte 
taturafoerpflegung aus Mage zinen erfolgen, und e$ kanıt 
alio aud fein Abzug flatifinden. Auch beantragte Referent 
bie für Die Feftungen Ingotjiadt (445,000 fl.) und Ulm 
(97,000 1.) geftellten Boflulare Abſiriche, worauf der 
Ausihub * nicht einging, jo blieb e8 vorerjt bei 
Der Krieg. 


37,513,900 fl. 

Unier Gert k-Correſpondent schreibt unterm 
3, Tec: „Surch die Beirgung des Mont-Aoron iſt 
bie Belagerung von Paris wicher um einen bedentenben 
Ruck vorwärts gefonmen, indem von biejer Höhe 
ans nicht allein das dicht vorliegende Fort Rosnn, 
rg bie Hauptumfaſſung von Paris, ja dieſes 
elbit im feinen öftlihen Ztabtiheilen -beichoffen wer: 
ben kann; dad Bombardement des Mont-Auron mar 
fomit in gewiſſem Sinne auch ber Anfang bes Bon: 
barbements von Paris, und werben hierbei bie mit 
fo unendlicher Muͤhſal vor Paris geichleppten ſchwe⸗ 
ten deutſchen Belagerungsneihüge gegen Die feinblis 
den Werle und bie Stabi eine Entichäbigung für 
die aufgewendete Mübe und Zeit leilten. Wenn 
auch die durch den Berg des Mont Avron erzielten 
Vortheile feine unmittelbaren find, jo baben bie 
beutichen Velagerungstruppen dadurch bach zwei 
wefentliche Vorteile auf der Oftfeite bes beiagerten 
Paris errungen. Gritend iſt eine bomintrenbe 
Stellung gewonnen, von ber bie vorliegenben Forts 
unter ein wirffames feuer genommen werben kön— 
nen, und welche ven Franzoͤſen ben Weg nach Chel- 
les und ny, ben Endpunkten ver Diimbekenn 
von Deutſchland nad Paris, verlegt; zweitens bie 
tet Der Mont-Avron eine bequeme Öperationsbafis, 
von ber bei den weiteren Belagerungsarbeiten oegen 
bie nädften Forts vorgegangen werden kann. ) 
ber Belegung ber Höhe wurden fofort die forti 
toriſchen Arbeiten begonnen, durch welche bie 
tion ſowohl gegen einen feindlichen Angriff geidägt 
als auch zur Gtablirung von neuen Vatterieen eins 
gerichtet wurde, bis bieje Emplacements ſoweit vor: 
geihritten find, daß die ſchweren Geſchutze eingeführt 
merben können, um ſodann Das weitere Bombarbe- 
ment zu beginnen, werben wohl eitige Tage ver: 
geben, und müfen wir uns auf jo lange gedulden, 
i3 wieder etwas Enticheidendes geſchehen wird.” 


Someit unfer Herr Correjponbent. Der „Preuß. 
Staatsanz.“ feinerfeits ſchreibt über benjelben Gegen: 
tand: „unächſt conftatirt biefelbe durch ihren ſchnel ⸗ 
en Erfolg eine —— ber deutſchen Artillerie, 
welche anzuerkennen ſelbſt General Trodu, auch ohne 
biejelbe der Deffentlichteit gegenüber nusngefteben, 
nicht wohl wird entziehen fönnen. Dann aber i 
burd) ben Berluft diefer Pofition, die bereits bei 
Beginn ber Gernirung mehrfach in die Kämpfe mit 
hineingezogen geweſen ift und Tpäter ſeindlicherfeits 
mit 28 ſchweren Geihägen armirt worden ſein ſoll, 
buch beren biesjeitige Bejegung ber beutichen Heeres: 
leitung eine Stellung gemonnen worden, welche 
offenftv wie befenfiv eine nicht zu unterſchätzende Bes, 
deutung hat, In letzterer Vertchung it es bemerz 
fenswerth, ba ——— ein Bunte entriſſen ift, 
von melden aus er unter dem Schuge der nahe⸗ 
liegenden Werke tete Ausfälle vornehmen und bies 
felben artilleritiich einzuleiten vermochte. Für bie 
Offenſive ift ein wichtiges Stüd Terrain gemonnen, 
das durch jeine Dominirende Lage, wie feine größere 
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Be bet ber Wahl ber Angel sfeont erben — select rn 
ilitãriſche —— —— bleiben. Ju: 
et es bie. Yu m gewonnene jieres“ bat  apitulirt. Der Einmarid) der 
ition ben biesjeftigen —* prechend bes preuffiſchen Truppen erfolgt heute BE 12 Ubr. 
„sinzurichten und Te zu armixen nn . Wops 
gabe tft. eine um jo jchwierigere, als da PIE ee. "San. Die Besen | : Ah Al} 
teau des Mont Abron unter bem u dir wuhbite ollonen ge ai 
liegenden Forts von: Nosuy, R ty ges | feine Se tin Änd überall Die 
Iegen iſt * von "die wi n e Rorobahng else —— alle: Statiousgebãude 
Mo Kr eine ! füdlich = — — Dad Hauptquartier 
i Q Jene drei| Faidherbes verlief Bitry; mohin es fich ges 
Bere: find regelmäßig ‚ melft ag emattirte | wendet, ijt nicht bekannt, Gin Aufämmenftof wird aires 
Birrede, welde en: — werte verjtärkt | erwartet. — Abbeville ſoll capitulirt haben. — . Du Julius, Faores ver: 
..56_ und 57 —— wögerüflet Eine re bes Gereralcommifjärs bedroht jeden t de vedng. (m währte 8 —— 
jollen. Dejertiond oder Fluhtverjud mit DE | md erſtred —* — von Paris 
Inʒwiſchen hat unſere Artillerie noch am Sam⸗ 


tion nach dem Lager von Cherbourg. 300 mo⸗ und > di — elner —— 
und dann am Sonntag durch eine eo Be: Bi Bühne Rationalgarben aus Harebrouf and wegen Tec Ki je * nhäriger Dil Kon —* u ht 
ing aud) die Räumung ber vor bie 


x während bei Jabre und Picard auf 
vor Paris geichobenen Stellungen erzwungtu ji * rũſſel, 2. Yan. der) General in die been det — — 
—2 und RNoiſy Zaibherdr 9* feine Yagerjtellung bei Vitry abs 


Ro miÜ fi d 
5* en ——* es ſchon am 27. Dec, — feine Armee it bemoralijirt. —— —* Dt 
als unjere Angriffsbatterieen noch öftlich vom Diont- 
über eine sat Meile von der Ningmauer | 1 


rmftadt, 2, Jan. Aus Orleans, F 
Jan, —— Prinz Ludwig an ben Groß: —J 
„Paris entfernt aufgeſtellt waren, gelungen iſt, hergog „Das 2, — das 2. Reiterregiment eine 

—8 in bie Stadt zu werfen, fo wird eine Ber | und die reitende Batterie unter General v. Rantzau aber — Br I 
Keen, der Stabt, wenn diejelbe überhaupt beabs | geitern bei Bonny füböftlich ggen überlegenen geitrigen repub ——— Dee 
tigt wird, vom Mont-Avron aus mit Si eind im Gefecht. re ber tobt: Die er elt Wam betta — * e 
tünnen. Die Schanzen zwiſchen Drancg, | Kientenants Haupt und Schäg und etwa 50 ann ertrauen auf einen M 

enis und Bourget, Deren Erbauung eine ran: Dermunbet.* — 2* und ale Verautwort an 
ſiſche Depeſche meldete, würden im Rordoſten wahr: — — ee —— ber kaiſerlichen Re 
Ka den nãchſten Angriffäpuntt bilden, während « Münden, 1. Jan. Der König bat dem b. Der Rebner tadelte bie Taktik 
den zunäctt bie vorgeihobenen franzöſiſchen Präfidenten bes eichärathes auf deſſen In von | der vn BER Republik, melde deren Legitinität 
—* bei Villeneuve und Vitry zuſammenge⸗dem Reſultat, welches die — bes Reichs⸗ I Sag * wo. am 4. Septbr, 
jien werben müßten. Der unerwartet rajche len rathes über bie Verjailler Verträge gehabt, eine gegebene Ve des Landes 
u retten, bie Serben 2 gan u und * 























































































































































hof 
x Mont-Avron umd bie fofortige Wirkung der eier |banfende Antwort angehen laffeıt, in welcher 
nen Newjahrsgrühe auf die drei genannten orts | der Slönig jeine‘ op ud Befried: 









' au er 
laffen eine durchgreifende es des außeren | Mitthellung ausd — In ber Diensta verwechfeln er den Dee. tr 
Befeftigungsgürtels in Bälde hoffen. der Ubgeorbuetentammer iommt außer» 1-4 die Regierung fen 4 und durch Aufall 







Unſerem Darmitäbter Te —— zufolge wird | ordentliche Militärcredit noch nicht zur Berathung, und bie Grei guiffe an das angt hi 
troß ber ftrengen Sälte, die ii ens mehr unfer | fondern blos die Beſchwerde ber pfälziihen Decane. | Menn biefelben ihre Aufgabe erfüllt —— 
Verbünbeter it als der der Bu en, aud am der | — Der Rünfzehnerausihuß bält morgen | den zu vertreiben, jo würden fie mi ner - ih 
Loire ftet3 fortgefochten. Und fo it's auch im Rors wieder, eine Sidung dem a. ie ihrer Mitbürger unterwerfen. Ihre Au Air 
ben, wo am Samstag zumäcit ein ſranzöſiſcher «*, London, 1. Jan Nadı einer Mittheis | gabe jchliche imel weſenti —— ein: 
Ueberfall der mar ſchwach bejegten Stabt Rouen | lung des auswärtigen Amtes ijt der Zuſammentritt 1) die —— iſtung ber tung: nd Freiheit 
a die Unferigen vereitelt wurbe. Die Ueber: | ver Eonferenz auf wenige Tage verihoben, um | Killer nnd zwar einer völlig unbeihräntten Freiheit, 
—— en waren vielleicht ein Theil ber Armee | das Eintreffen Jules Favre's und Inſtructionen für) 2) die Ahtung Aller vor dem Recht und ber 
ig, Ye Marie vor acht Tagen ges | mehrere andere Vevollmächtigte abzuwarten. — Ein | per Megierung. Die Sprade foll frei jein wie ber 
meldet, und bie von vornherein mit biutigen 2 egramm des Vertreters der engliſchen Megierumg | Febante, doch mur bis’ zu jener verhängnißvollen 
eu beim ein wurde, Aus dem Jura liegt —— vom 16 Dec. 1870 meldet, daß voll⸗6 wo Worte und Gedanken ſich in Ent 
Neues vor. Die Näumung von Dijon un Hän x Bub in Eee —— herr‘ ihlüfe und Thaten verwandeln. Werbe dieſe 
üdgeben des Werder'ſchen Gorps auf bie er König iit von Frans Grenze überfcheitten, jo. konne mau auf ein energis 
Linie Vefoul-Belfort ift eine durch ben Vormarſch wieber — elbe hinterließ — Dee liches Einſchreiten der Regierung rechnen, deren ein⸗ 
Bourbakis einerſeits und der Lyoner Truppen ander: für bie Nothleidenden. Grundlage die öffentliche, Meinung ſei. Der 





































ein bedingte jtrategifche Mafregel, bie Teinerlei Be: n Meinung gäben wir immer Ausorud 
ip einlößt. Die Sranzofen merben tm Ofen |. ZrreBeaphtm: au —— — —— 
ler fahren als im Norden, mo geftern des | Bapterrente, — Ei 92 wir zu Muen, I babin gebe, das bespotijche 
— capitulirt irt hat. —— — i a ed 1. ABA = = Regiment zu befämpfen, weiches ‚vor und war 
— * 28 err.ef ot 373 50 | ae zur —E Vonaffißer Gelüfte diente, 


250 Kopien, Ik 2. 10° 52 mwertluh) „214 — 


N ie ——— 3 San. n. (Offieell) Die Bes | 460 1. Anckooten. 1a6i 38 501 Bsh, Weib.-Acien Hl —|  Veramtwortiuhe Rebaition: Eh, Bebbard-Stan. 











— Belannt er Hana A Be 
ud odes⸗ nzeige A a 3 u ver von be ne 
e = dur 
bie) Befannten bringen — En — I IT * Sa Mer —J— ill 
mir 3.3. - Kr u — Worihußverein über cine mon Yudwig Weber, arher ir Frantentbal, vo ui babıer 53 yı ermaählt, wurde mir heute 
Yılrıer —— u 1867 im Ft Tim Sc mi —5 6 au 100 K er en kei ——* ——— — * 
audgerellten ertlicher ziuelmaliger im einem Ti 
Trau Zoulie je Damm, * sata tn der au Speyer erichei a Blälger Jeitung und in dem zu dubmige abweicuden TZünder Carl Kabbe vom 
mb Rörn Yale beraudge benen Wätziiien Rurier vorjunehmenden Belanntma aut Weltend- | Stein feld cin Beriaum: ztherl des kön, 
Bir bitten um —— —X -asijuiorbern und-nah Ablau eines Jahres von der ertien Publication | Bentteuerichts dabier vom Vebruar 189, 
Webenheim, den Bi, Devember 1870. an der fragliche Schein amertifirt ei, was hiermit zum Suede der "serorbneien Aufiorderung | erlailen in Süren des man — 524*5 
ie —E Dinterbliebenen. befannt —8 wird nn er} ae ad uam 
———— ——3 — ne —— en . — an 
i jebragene Genoſſenſchaft in Franken gl ara Summe 
Schuldienſt⸗Erledigung. Boltsbanf, ein 
Rechtsnach —*3 von 188 fl. 84 Ir. mebit ichen 3 
Macgendbach, Dezirktamt Homburg. ie folgerin bes a Borihuß und die Roiten ber Zuſtellumg * 
[25] _Da der Borihlag des Gemennderathes I. 2 Braunsberg, 3, 8eb, 69 »h. Goldmann, ba Vermerdung der Brihtagnabun feiner une 
Don Madenba, besüglih ber 9 ber Director. - En ur. ontroleur. bemeqliden Sadıem, “” 
fath.: Lehreritelle an der en * rei · Der‘ jertde wird —* biche 
tungsfchule bortielbit, die 


Urkunde perfönttuh oder Durch einen Bevelke 
Ba lei Belanntmadung. nn — 


BE TOR Die ‚Beifung betute Butaluna sum einläbrigen Beeimiligenbieft bginıt Montag Yardend, Der Tal Staatsanmalt, | 





Krieben, — 
fa find inätellens bis unter Vorl — — ——— — 
a d —— — Deine Kung fi ber we 3 De m Fey > — b it iſt heilbar! 
gingmeiker. ech von der Dikeicsrofüeiehbege db Kuenialiores begfanbigten Semi! Tanbhe ) 
tar geugnifles, in welches die Perlonalbeihreibung und amensunter- | [20% Geitügt auf 5*6 Erlolge lann 
I EP rei aniden mungen um Scan —— 
auf 5 —— —* Hr er, ben 31. December 1870. von 5 H. per Dons empiehlcu,, 
I, Ocaen Butter un Die koͤnigl. Brüfungs-Commifjion: Konis Delöner, Berlin, 
Infertionsgebühren abju« Mai 
holen pet Chriſtiau Zauer, Mundenbeim, s Job, or. Neue Shöndawierirune Ar. 12 


—— — ale Tabak - Zeitung“.|; 


Babel 
Alentli 


* 

—— De HR 1 ee von = 
ei, 

Li valännge 


8 Liter 1852et Wein; 
#1 
„er 
Am ab e Morgens fommen bie fdl- 
ke iu Bee und yerbiigerünbichahen, — 
ichen Tage Mittags der Wein, und am 
= Tage Morgens die Bibliotbef, das 
— — und bie Fabeneinrictung zum 
usge 
Beeindteim, 1, Januar 171. 
Der Amtsoermeier des f. Notärs Salmen : 
2. Bi 


ar. 


unb 


Dffene Rotariatögehilfenftelle. 
fast Bei dem —— ——— — — 
net 223* tret ee 

‚sel eich _angetreten 

Dayı in — wollen fi bald 
unter Nachwels ihrer Bejahigung und guten 
——— 

naar 
5* Bofeus, Lot. Notir. 


oliverjteigerung 





nn —ü 
———— — 


[21] Erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle 
ılund Buchhandlungen zu beziehen. Preis pro Quartal 15 Sgr. 


 Tabaks-Branche. 











Geihäfts:Empfeh hlung. =; = 





meier empfieblt fein Da 

erner Dandenfleiten in allen Gröhen. 
fiften ac. gegen emtipredenbe Bernätung zurüd 

s Kaiferdlautern, im Oxctober 1870, 


Johann Ragnet, Eiſenbahnſtraße. 


Anzeige für Garten: und Obftbaum:- Freunde, Land: 
und Forfiwirthe u. f. w. 


Eimmtlibe Pokanfialten und Buchhandlungen nehmen fofort Prüm 
merationen auf den Iabrgang 1571 ber wöhentlich in Bogenflärke erkbei« 
nenden, tbeilmeiie mit Abbildungen verſehenen Seitichrift : 


Bereinigte 


Frauendorfer Blätter, 


(allgemeine deutſche Gartenzeitung, Obſtbaumfreund, Bauernzeitung, 
bon der prattiſchen Gartenbaugeſellſchaft in Bayern gu Fraueudorf, 
redigitt von Kuxen Kürst, 

entgegen. 
Es iſt mem ſchon eine ichöne Reide non Jahren, haß bie „‚Arauenborfer 


Blätter“ Körner dei Nuben® Ärewen mb he birden ſich mit Sebfbefriebigumg far 
nen: ibre Saaten baden aute Früchte getragen. Deshalb wollen fie auch ferners mit 


Postämter 


aciälligen Aufträgen mebıme ich L., ste Caſſa · Schranle, Geld 


** 


me 


Des: 14, bie nenefte 


rientnummer, enthält: 
—— Bu Ye übe von h 


eiger. — Die delden *1 wie. 


Big caziin Y Runmır. 


Buripäieiig ı# Br. 


. Bu 
J um 
rise, II. Von Zagnp bis Dilleneuve. Bon 


Hill, — Die Helbpofiämter in Berlig 
und brauben, - Yon 9 Blum. — Am 
Bamilientiiche: Bubriglg mit der MWabne 
bei Ze Bourget. Zum dem Bilde von &, 
Lübere, — u ber Pilbermappe unieres 


Schladtenmalers, Mit 3 Plidern non MR 
geiearid. — Die Armerpräferven, Von Eh. 


Preis pro Rummer 2. Ger. 
Bu Beitelungen empfiehlt ſich 
Ev. Kauf ler in. Landau, 


a, „Eis Beläbigher mg 
wirb genen ankändiges Honorar gu 
ennagirem qeſucht. Wo? iagt die Fern, b. gt 


131] Auf dem Wege von Ludwigtbaſen bis 
Dlundenbeim wurde am Montag Abend 
eine ilberne Spindefubr mit Aelte (ohne 
Fiber verloren, Redlicher Finder wolle die» 
be gegen Belohnung bei Meinmirtb Siärf 
in Munbenbeim abgeben, 


Frankfurter Börse 
vom #1, Dec. 1870, 

















4 Nin Garten und Feld ju werbeilern, belamgreiche neue Eriayrımgen und eriprieh® — — 
in Staat amis Bangenber * — Bor: —— ja Perbeeiten. Bi Drgan einer — Pe a ‚rem Staats-Paplere, — — 
T13] Montag dem 16. Januar 1871, - & vieler Mitarbeiter und G orreipondenten, aber auch einer fehr anfebnlichen Le» Prouss, 44% Obligationen a 1065| — | 30% 

yabl; da jebech eine wahrbait aute, edle Sade, mie dieſe, nicht genug untertägende EB | 
ee 10 Ur, pı Schaidt im Gahbaus Tbeilnabme finden fann, io „iaben mir jedem freund bea Gatten, Obfe, | prankt. BIN Obnmuanidsch, 6106 70% uni 
VER dee Bienwaldmäle. und WMeinbaues ui. ı Prännumeration * 1871 heeunbtichit ein und „3% 5 rn; _ 
Aufalige Ergebmie in den Abtbeilungen bemerlen, bafı gausläßrihe Abonnenten ce e traihöne Prämie, beite- M|Naman 46% 5 -— | 
Bir —* und Sugeltang. benb aus einem Padet nener und —— Samen Birtitel für -» 4% . — us 
500 Ri En Erveithelk den VBlumen · und Gemülegarten, wie auch für die —— loftenfrei zageſellt erhalten. Wa EN 8* ia 8 
DD „ bille Wrügelbals. 18% Yahr. do... .] so — 
5 eichen bitto, - % Kjähr, de, ne u 7 ) - 
Langenberg, den 3. Derember 1870. 5 “ ljähr. de. .... » | — 
7} m Bectamt, - RR —— 3 u 
— 0} — 
Wärtbg. “5% Obligstionen.. . „| — 
EBENE a Beriag der ber. — Blätter |". 33** 45 — 
von Feuer — 4“ — 
ps] : de * — u * = Baden 28% - & 2 — ie) 
erung are meter Teuer nlialten im — —2 
Eubmifientmege vergehen werben, ed: Geſchäftsberle gung. Grin. Mine. 1] une 
en · . 554 
2) 124 en, 5691”4) Unterzeichneier macht biermit keinen geebrten Runden und Freunden bie ergebenfte 34 a 29% — 
8) 4 Rüdlörbe, eine, dafı er heine frühere Wohnung in ber Rrenitrobe geräumt und fein Geihant in fer | Onser. 5%, Einh-St-Sch. iS. | — | — 
4) ı Rettungsldlaub, wen, im ber Gerbergaiie Rr. 151, neben Herrn @notterer und Deren Berbinger, 5 154— — 
5) 6 ee Rürkhner, vimavis Herr Raufurann Jäger, gelegenen en Kaufe neu eingert tet bat. . 3% U i. 8. =ı1= 
6) 1 jsgen. Meiner Bug, In gleicher Seit muß ic ben inmigften Dank ausipreden für das mir bisher ge- un 3 Ung, Eis. Anl ER: = = 
7) 12 Gürtelloternen, kebenfte Berttanen und Wohlmollen meiner neebrten Runden umb bitte, mir bafielbe and) fer- Am 5 ie m 8* 
8) 40 Metallbeime, zerbin bemabten zu wollen, indem es nad mie vor au reeller und prompter Pieherung in] ee. | | 
9) 34 breite Burten, meinen Geſchaſte nicht jeblen wird. .- 6% = Imre Ischl Me = 
20) 80 fehmale Gurten, Achtunge volli und Ergebenſt! 


11) 6 veridiebene Feue rwebrbeile. 





Landau (Piai;). Tolleabsrahite Artion und 





— — — — — — 














ie Angebote lennen guſs Gange oder im Griesmer, — — 
Cinzelnen Hattfinden und wird zur Abgabe Marchand - Tailleur, 3 Frankfurter Baukastien a 500) — "| 155% 
x —— — Termin bis 10. ix — A _ 2 
anuar eitgebe ; DE We 
Die näberen Bedingungen tennen auf bem 6604") Weblericcie Petroleumfä er 38 „de.  Creditactien Onst. w.| — | 238 
dei melde nur mit Weteoleum oder Orl % Piandbr. d. Bayer. Hyp--Bank | 856 
Bürgermeilteramte babier eingeleben werden. waren, werden gegen Radnabme bei Sera 25% Frank£-Hanauer Eisend,-A.) — | 109 
& beim, den 30, Dec, 1870, . aeg N ed Betrur 
enerhbeim, ben BO. Dec. 1870, ges su 1 A. 6 fr, franco Worms geliefert an« | Taunmsbahn-Actien & f. 20. —_ [81 
Das Hürgermeiiteramt, Aenammen vor Rhein. „Sabe-Bahn a Thir 200 . .| 28 | — 
anen). van Barrle & Comp, in Worms. 17% Bayerische Ostbahn & d. 205 z 3% 
a A 
Bekanntmachung. ii Fine Grube Dang gu verfaufen in ee N : +1 ri * 
hal Burd ben — Keora an in Ludwiaebaſen. 8 Hess. Ludwigsbahn & A. * = 10 
R auf dem Wege jmi mn ; OesterrFra-Staateb, a fr. 50 | — 
F * Briefengeim eine —— Geld * Eine im beiten Betriebe hefindlicht ss * ——— — I 
er in 
Een jan en VolR ae Ga Champagner-gabrit num cead| = | 
der Einrüdungspebübren babier ın Em- nebit Gelienfelern und volitändiger — et Besbach Pr-Oblig. .| — | 100 
lang nehmen. tung, ſowie größeren Vorräthen ven Brut a 534* 
Ebdigbeim, den 31. December 1870, Kenn Brtnneruhe DL zu sertaulen. 8 per — y Z 
Das Bürgermeilleramt, nee Oröanemirahe Niro. 22, erfie Etage,|# Bons. Lad. ,Prölig, E Di. _ | 9 
fraber, in Franfhurt a. % do. -i8 
’ 445% do. = * al- |» 
ausmeifterftelle. 11:2} 3 Zudtfaffel, 1 Sun] do de i Tor. | 88 | — 
u), Venetien ie AT auch 5 Bautämme 5% Pinnbunekr- On Em] >] 7 
{ beionderer Umſtande bal * auf bet 2Ems7| — | 73% 
2 Filet u ale * — werben, Der L serzgliies Dirfung gegen Tränbeit ter Jacob Berg x do. — Saas Bin. ul - 
früber Ihen eingereichte Anmelbungen eoucut · ng&#Organe, babituelle Stublbeidwer- — in dahloch Kuren Buch 
riren jehorh mit. Keuen Ynmelbungen fiebt —* — ne Blutleere, Hämorrhoiden und 
man binnen den mäcfien 8 Tagen entgegen, Reigmg zu Sit ur Ecropdeln. — Bla T Schrihtle t fann bauernde 
Ruten, Bm, Dee 10 |. on nen ga ———— 
‚ - ruderei in 


3" Gar Ijey. Rheinbefien, 


Das Ötrgerweiherumt, Asse 





Nur allein erft im Tndutzabaien bei Apo | [al Züctine, im Ueberbrud erfahrene 


19% Dr. 8a Mannheim hei Hole druder finden und bauernb 
er  Meingeift, — Ce (a —— 
feinſter Qualität, roh Schmanenanotbeie, in ®. Gorrel in Smweibrüden. 





en nv Hofapötbeler Ransler, in 
Germersh, 


+ 2, Birnborfl. ler Dern 57045) Minen neuen Schlitten umb ein 

— * — u Granstadt bei Morikeler Convert * Char⸗a⸗ panec, für ein und jmeilpAnnig, 

wer Eine ihöme Partie Gänjeiebern | Apotbeler Bieter, in Katseraia ber | werlamı Jo. Müller, Schmiedmeitter fn 
b zu haben bei en eher 9. Wider, in Walämehr bei | Ongersbein. 





er Wenk, in —— dei Apo- 
— A. Modrian, in Spore i n der Eim- 
born-Apotbele ri @. Bingel. 

Basar] Ein angebender Gommis, ir. Eon | A. baner. Mineralwallen Berfenpung. 
fon, im Rurg und —— — — — — 
1b85*4] Bei bem Intl. Remamte Dahn ift 


Franı Babl IL, 
in eroläbeim bri Branfenthal. Mälzer gefucht. 
6681 Ein Mälper wird ie eine Malzerei 
echt, Wo 7 ſaat die Een, d. HE, 








een, der a bobſche Handichrift Ichreibt, 166481] Ein achildetes beicheibenes Mad· 
— engen me Stellung, die zweite Gebilienitelle mit einem Iabresein« | chen wird zur Unteritihung der Hausfrau in 
Wplirende wollen ibre Ofierten mab|fommen von H00 fl. alebald zu beiepen. em Ladengeihäit in Speyer prfucht. Rranco- 


ae rentante Edentoben 


u; Ein junger Dann, welber im Steuer» und 
gen laflen. 


an 
” Ratafterbienite erfahren it. erbält den Norzug. ıd 





Dflesien unter Rro. 5649 beiörbert bie Eyn. 











Daur'iche Bubdruderei in Lubwigabake a. Rh, 
Dierzu folgt heute Abend eine Beilage und Dad Fe nilleton Nr. 1. 








Beilage zu M 2 des Pfälifhen Kurier. 





Yubwigshafen, Dienstag 3. Januar 1871. 





Bayeriiche Berluſt⸗Liſte Nr. 46. 

A. Gefechte vor Orleans. 

. 4. Jäger Bataillon. 
w Ami. December 1870, 

Zodt: 1 Befteiter und 9 Soldaten. — Ber: 
wundet: 2 Dberjäner, 1 Seconbjäger, 4 Eorpo: 
rale, darunter Jacob Beder von Niedermiefan, 
4 Gefreite, 48 Soldaten und 1 Blefjirtenträger. 

Um 2.December 1870, 

Todt : Unterlieutenant Albert Schmid, 1 Cor: 
poral, 1 DVicecorporal, 3 Gefreite und 13 Solbaten. 
— Berwundet: Oberlieut. Friebr, Hofbauer, bie 
Unterlieut. Ernſt Frhr. v. Kramer und Ludwig 
Pauſch, die Lanbw.:Unterlient. Joh. v. Zabnesnig 
und Franz Pfleger, 11 Corporale, 8 Vicecorporale, 
1 Horniſt, 9 Gefreite und 136 Soldaten 

Um d December 1870, 

Zodt: 1 Soldat. — Berwundet: 1 Ge 
freiter und 7 Solbaten. 

11. Infanterie »Begiment „von der Zanm'!. 

1. Bataillon, 
Am 1, December 1870, 

Zodt: Unterlieut. Aloys Müller und 5 Sol: 
ten, barunter Jacob Woll aus bem Bezirksamte 
irmajens. — Verwundet: Major Auguit 

v. Bäumen, Oberlieut. Ludwig Schneider, Oberlieut, 
und Bat.Adj. Ed. Lohner, bie Unterlieut. Hermann 
v. Herrlein und Karl Mohr, 1 Sergeant, 5 Corpo⸗ 
zale, 2 Hornijten, 1 Gefreiter, 1 Einj.Freimilliger 
und 36 Soldaten, darınter Bompejus Roth von 
Rirrweiler und Jacob Shumer von Dr 
mesheim. 
im? December 1870. 

Zodt: Stabshauptmann Ludwig Hausner, 1 
Bicecorporal und 2 Solbaten. — Verwundet: 
die Unterlieut. Hubert Hader und Jacob Geyer, 1 
Feldmwebel, 1 Sergeant, 3 Gorporale, darunter Ya: 
cob Reulift von Nimihmweiler, I Wicecorpo- 
tal, 2 Gefreite, 17 Solbaten, darunter ob. Bla 
von Reujtadt a, 9. und Heinrih Kmeib von 
St. Ingbert, und I Blefjirtenträger. 

Um 4. December 1870. 

Berwundet: 2 Solbaten. 

B. Schlacht bei Beaugencyam 8,9. 

und 10. December 1870, 
2, AufanterioRegimment „Sronpring". 

1. Bataillon, 

Um 8, December 1970. 

Zeodt: I Gorporal, 1 Gefreiter und 9 Solda⸗ 
ten, barunter Heinrich Serglervon St. Yohann 
bei Aibersweilen — Berwundet: die Haupts 
lente Bernd, v. Allmener und Mar v. Beliganb, 
Unterlientenant Adolph Fehr. von und zu ber Tann, 
die Landmw.:Unterlieut. *8 Amolb (5. 2:8.) 
und Karl Wagner (6. %.+B.), 5 Corporale, barunter 

riebrih Day von Schifferftadt, ı Einjährig- 
reimilliger, 1 Hornift, 5 Gefreite und 66 Soldaten, 
runter ve. Ableiter von Speyer und Ja 
cob Runf von Erlenbad (Kanton Kandel). 
Um 9. December 1870. 

Zodt: 2 Soldaten. — Berwundet: 1 Ser: 

geant, 1 Eorporal und 7 Soldaten. 
3, Bataillon, 
Am 8, December 1870. 

Zodt: 1 Einj.zreimilliger und 1 Tambonr. 
— Berwundet: 3 Sergeanten, 3 Gorporale, 1 
Tambour, 1 Gefreiter und 27 Soldaten, darunter 
Rorl Marchand von Blieskaſtel. 

Um 9. December 1870. 

Berwundet: 1 Sergeant, I Gorporal, I Bice 
eorporal, I Gefreiter und 7 Soldaten. 

Am 10, December 1970. 

Zodt: 1 PVicecorporal und 2 Soldaten. — 
Berwundet: 1 Gejreiter und 15 Soldaten. 

8 BirtilierinMegiment „Königin Mutter. 

4. Batterie, 
Um& December 1870. 

_ Zodt: 1 Bombardier. — Berwundet: Un 
terlientenant Guftav Sartor, 1 Oberfenermerker, 1 
—— 1 Trompeter, 1 Oberfanonier, 2 Fahr 

bardiere und 3 Fahrkanoniere. 

Münden, den 22. December 1870, 


Königlihed Kriegdminifterium. 


Baheriſche Berlufttifte Ar. 47. 
A. Gefechte vor Drleand vom 1. bis 4. 
December 1870. 
11. Aufanterio Regiment „von der Zaun“, 
2. Bataillon, 
Am 1, December 1870. 

Todt: Oberlientenant Heinrich Hörner und 1 
Soldat. — Berwunpdet: Unterl, Mar Ziegeleder, 
1 Sergeant, 1 Corporal, 1 Horniſt, 3 Einj.Freis 
willige, 3 Gefreite und 52 Soldaten, darunter Hein⸗ 
rih Faul von Höheinöd, Chriſtoph Schuiter 
zon Haßloch, Johann Geiger von Kapel 


len, Philipp Red! von Handel, Jacob Helf⸗ 
ri von Erlenbad (Kanton Dahn), Karl MAp! 
von Mühlheim und Joh. Zäger-IL von Em 


tenbad. 
Um 2. December 1970, 
Todt: 4 Soldaten, darunter Ri. Müller 


von Ramberg. — Bertuundet: Oberlieutenant 


Aguilin Harrach, Unterlient. Karl Poßl, 1 Corporal, 
Vicecorporal Georg Weiland von Franten 
tbal, 3 Beitelte und 33 Solbaten, barunter Adam 
eber von Landſtuhl— 
Um 4. December 1890, 

Verwundet: 1 Eoldat. 

B. Befedt bei MeungamT7. Dec. 1870. 
2. Jager Bataillon, 

Tod: 2 Soldaten. Verwundet 4 Cor- 

porale, 2 Gefreite und 17 Soldaten. 
2. Käger-Bataillon. 
Berwundet: 1 Soldat. 
C. Shladt bei Beaugencn am 8, 9. und 
10. December 1870. 
2. Jaͤger Bataillon. 
Um & December 1870 

Zodt: 4 Soldaten. — Verwundet: Ober 
lieut. und Bat⸗Adj. Marimilian Dit, Lanbw.linter: 
lieut. of. Pflieger, 2 Eorporale, 1 Bicecorporal, 2 
Gefreite und 33 Soldaten. 

um 10. December 1970, 

Todt: 2 Soldaten. — Berwundet: 7 Soldaten. 
4. Zaͤger + Bataillon, 
AmB December 1870. 

Zodt: 1 Gefreiter und 6 Solbaten. — Wer: 
wundet: Unterl. Aug. Müller, 1 Secondbjäger, 1 
Gefreiter unb 18 Solbaten. 

Um 10, December 1870. 

Berwundet: 1 Gefreiter und 2 Solbaten. 

9, Jäger Batalllon, 
Am 8, December 1370. 

Todt: 4 Soldaten. — Berwundet: Ober: 

lieut. Eb. Höpfl, 2 Gefreite und 13 Soldaten, 
Am 9. Derember 1870. 

Zodt: 3 Soldaten. — Berwundet: 1 Eu 
conbjäger, 1 Eorporal, 1 Wicecorporal, 1 -Ghefreiter 
und 12 Solbaten. 

Am 10. December 1870. 

Berwundet: 4 Solbaten. 

2. Iufanterto Regiment „Kronprinz. 

2. Batalllen, 
Am December 1870, ‚ 

Zodt: I Gorporal. — Bertvnndet: Haupt: 
mann Georg Schneider, DOberl. Theophil Frhr. v. 
Reichlin-Dteldege, I Gorporal, 2 Vicecorporale und 
19 Soldaten. 

Um 9, December 1870, 

Berwundei: Hauptmann Fran; Haren, Oberl. 
Karl Dihm, 1 PBicecorporal, 2 Gefreite und 20 
Soldaten. 

18. ZufanterissRegiment „Ralfer Frauz Joſe 
uf ir re Branz Yofeph 
2, Bataillon, 
Am&ä December 1870, 

Zodt: Hauptmann Sof. Nömer, 1 Gorporal 
und 6 Soldaten. — Berwundet: Oberl Ir 
ſteyl, die Unterlieut. Martin Hafner und Friedri 
v. Grundhert zu Altenthan und an, die 
LandwUnterlieut. Georg Scheubel (15. 2.8.) und 
Theodor Frhr. v. Runmel (16. L.B.), Off Aſpir. 
ve Schleuhinger, 5 Gorporale, 3 BVicecorporale, 
4 Öefreite unb 62 Solbaten, darunter Jac. Wink 
ler aus ber Pfalz (ohne nähere Angabe ber Hei 
math) und Chriftian Yung von Ulmet. 

Am 9. December 1870. 

Zodt: 4 Soldaten. — Berwundet : die Off.» 
Ap. Karl Walter und of, Barth, 2 Sergeanten, 
dabei Theobald Gollung von Leinsweiler, 
1 Gefreiter und 27 Soldaten. 

11. AnfanterioRegiment „ven Der Zaun“, 
1. Bataillon, 
Um $® December 1870, 

Zodt: 1 Soldat, — Berwundet: 1 Gor: 

potal, I Gefreiter, J Anjährig:jsreimilliger und 15 


Soldaten. 
Am 9, December 1870, 
Tod: 1 Soldat. — Berwundet: 1 Ser 
geant und 1 Soldat. 
4. Airtilerie-Regtiment „Prinz Zuitpors,“ 
Am &, 9. und 10. December 170." 
Verwundet: Oberftlieut. Joſ. Ritter v. Voll: 
mar auf Veltbeim, Hauptmann Heinrich Reder, 4 
Unterlanoniere und 2 Fahrlanoniere. 
D. Gefecht bei Montignp. 
Am 1, Detember 1870, 
1. ArtiterioHegiment „Bring Zuitpold“, 
1. Batterie, 
Berwundet: 1 Keuerwerler, 2 linterlano: 
niere und 1 Sahrlanonier. 


F. Gefechte vor Parié«. 
Yu is Dreembe: I 
15. AnfanterinHegiment „Bönig Joden.ı 
von Bahlın'. 
1. Batailion. 
Berwundet: 1 Gefreiter und 9 Soldaten, 
darunter Joh. Shid von Kaijerälantern. 
Um 16, December 10, 
11, Sufanteriotegiment „von der Kann‘. 
3. Bataillon. 
Berwundet: Zanbwellnterlient, Sol Duns 
jinger (7. 2.8.) 
Münden, den 23. December 1870. 
Königl. Hriegsminiftierium. 


Bayerifhe VBerinfilite Ar. 4W. 
A. Gefechte vor DOrleans vom 2. bis 4. 
December 1870, 
8. Iufanterioflegiment „Bring Aarlvon Bayern‘. 
1. Bataillon. 
Um 2 Drcember 18570 

Zodt: 1 Feldwebel und 2 Soldaten. — Vers 
wundet: Oberſt Mid. Schuh, Hauptmann Mare 
tin Schmidbauer, Oberl. und Vat.:Adj. Murimilian 
de vd. Andtian⸗ Werburg. Laudw. Unterl. Adolph 

hlaud (9. 8.:8.), I Feldwebel, 1 Sergeant, 4 Cor⸗ 
porale, 1 Horniſt, 1 Pionier, 5 Gefreite und SL 
Soldaten. 
Am d December 1850. 

Zodt: 1 Eorporul. — Berwundet : Uner— 
lieut. Friedrich v. Langenmantel, 2 Corporale, 1 %es 
freiter unb 6 Soldaten. 

12, Juſ.⸗Neg „Rönigin Amalle v. Brletienland", 
1, Bataillon, 
Um 2. December 1870, 

Todt: Hauptmann Friedrich Ehrne v. Melch— 
thal. — Berwundet: die Dverlieutenants Ludw. 
Schlatter, Bat.Adj, Anton v. Stodhamern, Mid. 
Brandel und Job. Ritter v. Schmäbel, Unter. Cor» 
nelius Frhr. v. Reihlin-Malvegg, bie Landw. Unter⸗ 
lieut. Georg Ferchl (11. %-B.), Eugen Eplitgerber 

12. 2:8.) und Gabriel Köberlin, Of.:Afp. I. EL. 
en Rebay von Ehrenwieſen und Landw. Off. 
Alp. Baptift Klein (11. 2.8.) 

Bemerlung Die Kamen der tobiin und vermundeicıt 

Unierofficiere und Golbaten find nad nicht eingetroffen. 
2. Bataillon. 
Um 2 December 1870, 

Zodt: Hauptmann Ludwig Pflaum, die Lande 

mwehr-Unterlieut. Fetd. MWinftel und Aloys Deimins 
er, 1 Sergeant, 1 Corporal und 4 Eolbaten. — 

erwundet: Major Mar v. Mayer, die Oer— 
lieut. Ad, Schmelder und Karl Frhr. v. Gobin, Die 
Unterlieut. Claudius Schraubolph und Ludw. Sirl, 
die Zanbw.-Unterlieut. Rof. Bayer (11. 2.:®.) und 
Friebrih Wetſch (12. 2.8.), 3 Sergeanten, 2 Cor⸗ 
porale, 1 Picecorporal, 1 Horniſt, 5 Gefreite und 
106 Soldaten. 

Bemerkung Wegen Mangels der Deimaihshczeide 
nung faun nicht angegeben werben, ob ſich unter Dielen Mare 
Ihaflen aud Pfahzer befinden. 

B. Shladt bei Beaugencn am 8,9 und 
10. December 1870, 
1. Anfanteriotegiment „Prim Karl v. Banern”. 
1. Bataillon. 
Um A December 1870. 

Berwundet: die Landw.Unterlieut. Guſtav 
Heinzelmann und Jul. Ott vom 9. %.:B., 2 Corpo⸗ 
rale, 1 Bicecorporal, 2 Gefreite und 20 Eolderen. 

Am 10, December 1870, 
Berwundet: 1 Sergcant und 2 Soldaten. 
12. AnfanterioReniment „„Fönigin Amalie von 
Grieche niaud⸗·. 
2. Bataillon. 
Um& December 180, 

Zodt: I Sergeant, 1 Vicecorporal und 1 
Soldat. — Berwundet; Hauptmanı Chriſtoph 
Fiicher, 1 Feldwebel, 1 Eorporal, 2 Gefreite und 
13 Soldaten. - ., 

Em 9, December 1870. 
; Todt: 3 Eoldaten. — Verwundet : Ober: 
ieut Ludwig Ziechut, 1 Felbwebel, 3 Corporale, 2 
Gefreite und 25 Soldaten. e 
; * ne u hier km —— zn angeführ“ 
en Grunde mi angegeben werden, o) under dieſer 
Slaiger befiben aeg eler Seh 
München, ben 24. December 1870. 
Königlidtes Kriegäminifterium, 


Baneriihhe Berluitiifte Nr. 49. 

A, Gefechte vor Drleans vom 2 bis 
December 1870. 
1. Infanterie Blegiment „Rönig‘r, 
1. Bataillon, 
Um 1, December 18M. 

Todt: 3 Soldaten. — Verwundet: 6 Sol 

bateı. — Gefangen: Dberl. Ferd Weißmann 


nun Hauptmann im 4. —A— 
cht. d. ‚1 ®icecorporal PR) 
ran; Schmitt non Steinfeld, und’ 35 Goa 
ten, darunter Adam Arnolb von Mundenheim, 
Jacob Beder von Dit mgllen Delmakin Da nge 
von Niedermoſchel uind Joh. Shwammber: 
ger von Hauptſtuhl. 
Um? December 189% 

Zodt: 2 Eotporale und 8 Soldaten, barımter 
Ehriftian Sutter von Diterbad und Bhilipp 
gauf von Lug. — Berwwundei: Landwehr: 
Unterlient. Qubert Wiedemann (3. 8.:B.), Sergeant 
Georg Raifer von Dffenbad, 2 Gorporale, 


dabei Jucob Pripius von Kirchheim, 6 Vice | 
corporale, darunter Wilgelm Bed von Zweibriü: | 


den, 1 Tambour, 8 Öefreite, darunter P. Gies 
von Diedesfeld, und 55 Soldaten, darunter Pe: | 
ter int von Zweibräden, Bal. Emmel von 
Kirchheim, Joh. Sahm von Germersheim, | 
30h. immel von Nieberotterbad, Jacob 

tiefer von Oberaheim, Phil Schach von 
Dreiſen, Joh Albert von Erfenbad und 
Frauz Sailer von Hoheneden. 

B. Gefecht bei Meung am 7. Dec. 1870. 

IAn fauterie⸗ Seib⸗Negiment. 
1. Bataillon, 
Verwundet: Major Franz Edart, Lanbm. 

Unterlieut. Zaver Neid; (2. 2.:B.), 1 Cotpotal und 
5 Soldaten. 


2. Bataillon, 
Topdt: 1 Kelbmebel. — Verwundet: Unter 
lieut. Friedrich Nobel, 1 Sergeant, 2 Gorporale, 2 


Gefreite und 24 Soldaten, darunter Sof, Bemar 
von Minfeld und Karl Käfer von Pirmafens. 
1. InfanterioMegiment „König, 

1. Bataillon, 

ZTodt: 1 Picecorporal und 3 Solbaten. — 
Verwendet: Stabshauptmanı Heinrich Hofmann, 
Unterlieut. Ludwig Fihr. v. Pechmann, Landwehr: 
Unterl. zu (4. %:3.), 2 Sergeanten, 1 
Gefreiter und ten, darıtnter Jacob Baaden 
von Stetten, Peter Beder von Bebelsheim 
und Heintih Sorg von Höhen. 


GC. Shladt bei Beaugency am &, 9. und 
10. December 1870. 
AufanierieLeibRegiment. 

1. Bataillon, 

Um 8. December 1870, 

Zodt: Lanbw.-Unterlieut. Huge Ammann (1. 
E:B.), 1 Gefreiter uno 3 Eolbaten. — Berwum 
Det: Major Franz Martin, Hauptmann Arthur 
—— v. Jeetze, Dberlieut. Karl Meisner Frhr. v. 

ichtenftern, die Landw. Unterlieut. Abdolph Ziegler 
(2. %:3,) und Rich v. Rehlingen (1. L⸗B.), 1 Felb- 
webel, 4 Gorporale, darunter Phil. Meber von 
Meifenheim, 2 Bicxcorporale, 1 Gefreiter und 
953 Soldaten, darunter Peter Gumpinger von 
Germersheim. 

2. Bataillon. 
AmA December 1870 

Todt: 1 Sergeant und 3 Solbaten. — Wer: 
wundet: Stabsbauptmann Heinrich v. Ballade, 3 
Eorporale, 11 Gefreite und 26 Eoldaten, barunter 
Ludivig Stehner von Minzeln und Joſeph 
Keppel aus der Pfalz (ohne nähere Heimaths⸗ 
angabe.) 

1. Anfanteris Regiment „König. 
1. Bataillon, 
Um B December 1870. 

Bermwundet: 8 Solbaten. 

11. Anfanterieo Regiment „von Der Tauu⸗⸗. 
2. Botalllon, 
Am December 1970, 

Zodt: 1 Soldat. — Vertwundet: 1 Vice 
eorporal, 1 Befreiter und 17. Soldaten, Darunter 
Peter Lauer von Moorlautern, Joh Bal 
der aus dem Bez⸗Amt Rirhheimbolanden 
und Peter Hummel von Weingarten. 

um 9 December 1870. 

Todt: I Vicrcorporal, — Berwundet ; In: 
terlieut. Ludwig Horn (unterbeffen geftorben), 1 Cor⸗ 
poral unb 4 Soldaten. 

Münden, ben 27. December 1870. 

Königl. Kriegaminifterium. 


Baperifhe Berluftlifie Nr. 50. 
A. Bejchte vor Orleans vom 2. bis 4. 
) December 1870. 
3. Anfanteriofegiment „Bring Karl v. Bayern“, 
3. Bataillon. 
: Um? December 1970. 

Zodt: I Corporal, 1 Wefreiter und 4 Solda⸗ 
ten. -- Berwundet: Panbw.:Unterlieut, Joſeph 
Kumper (10. L⸗B.), Zarbn.-Dff.Afp. Julius Zahn 
9. 2.8,), 2 Sergeattten, 2 Gorporale, 1 Hormift, 3 

tcecorporale, 5 Gefreite und 42 Solbaten. 
Am. December 1870, 
Zodt: Hauptmann Karl v. — Al⸗ 
Franz 





Berantwortlich 









iſchoff und 12 Soldaten. 
B. Shlaät 


16 December! 


3 Anleuterioßtegiment „Bring Kari v. Bayern 


B. Bataillon, 
Um 9. December 1 


Zodf: Dberlieut. Morimilian Reindl, I go 

webel und 3 Soldaten. — —— De ut. 
und BatAdj. Friedrich Maier, nun Hauptmann, 
Unter. Ludwig Irht. v. Pechmann, 1 Feldwebel, 


5 Gefteite und 10 Soldaten. — Gefangen: 3 


Corporale, 1 Tambour, 2 Gefreite und 27 Solda⸗ 


ten, barunter Anton Kainz von Mühlhofen. 
18, ai yo 8 —— Branı Aoſleph 


1. Bataillon. 
Um 8 Decsmber 1970, 

Zodt: Major Baptijt Enbres, Unterl. Georg 
Müller, 1 Sergeant, 1 Eorporal, 2 Gefreite unb 4 
Soldaten. — VBerwundet; bie Hauptleute Theodor 
Hoberlein und Joſ. Kümmel, bie Landw.Unterlieut. 
Stephan Gulden und Morig Hanfer vom 15,, dann 
Ed. Häufl, Bictor Deutter und Erhard Bod vom 
16. 2.:8., 3 Sergeanten, darunter Karl Pleitner 
von Zweibrüäden, 9 Gorporale, darımter Georg 
Sad von Dueihheim, 9 Gefreite, darunter Phi: 
lpp Shlemmer von Ginsmweiler und Fried: 
rich Strohm von Diemerflein (®emeinbe Bram 
tenjtein), und 94 Golbaten, darunter Adam Ru: 
thig von Queidbersbad, Friedr. Efgenbaum 
von Webenhbeim, Ril. Burkholdber vom Or 
terberg, Daniel Emmerich von Godelhau— 
fen, Job. Nuffing von BMittelberbad, Mi 
Steiner von Frankmweiler, Andr, Müf von 
Erlenbad (Kanton Handel), Peter Weber von 
Reipoltstichen, Beter Benner von Gro 
nenberg, Jacob Beder von ra 
(Kanton Berpzabern), Jacob Schunf von Wald. 
mobr und franz Vogel von Schaidt. 

Am 9 December 1870. 

Zodt: 2 Soldaten. — Verwundet: 2 Vice: 
corporale, 1 Gefreiter und 19 Soldaten, 

4. ThevaulegersAealment „Rönig’, 
Um& und 9. December 1870. 

Todt: 1 Eoldat. — Berwundet: 1 Soldat. 
C.Gefedhtbei Norceam 16. December 1870. 
18. Anfanteriolegiment „Railer Aranı Zoyıpyh 

von Defterreidhe, 


1. Bataillon. 
Topt: 1 Soldat. — Berwundet; 3 Soldaten. 
D. —— bei Chateuneuf 
am 18. December 1870. 
4. Ehevanlegerssßtegiment „Rönig“, 
Todt : 1 Befreiter, — Berwundett 1 Soldat. 
E. Bor Bitſch. 
Im December 1870, 
8. Infanterioegiment „Prandp. 
3. Bataillon. 
Berwundet: Soldat Nil. Feb von New 
häufel, 
Münden, 28. December 1870, 
Röniglidied Kriegaminifterium. 


Baheriſche Berluſt⸗Liſte Nr. 51. 

A. Gejedte vor Drleans vom 2. bis 4. 
December 1870, 
1. Birtilierie-Megiment „Prinz Buitpold‘. 
2. Batterie, 
Um 2. December 1870 

Zodt: 1 Dberlanonier, 1 Unterlanonier und 
3 Fahrlanoniere. — Verwundet: I Feuerwerler, 
1 Korporal, 1 Oberfanonier, 2 Unterfanoniere, bar 
bei Jacob Harder von Kirdheimbolanden, 
2 Nahrbombarbiere und 3 Fahrfanoniere. 


B. Schlacht bei Beaugency am 8,9. und 
10, December 1870, 
10. Znfanterioßtegimen! „Prinz Lupwig“. 
3. Bataillon, 
+ amd December 18%. 

Zodt: linterlient. Karl Mühlbauer, Landw 
Unterlieut. Georg Rerftner (13. &:B.), 1 Sergeant 
und 5 Soldaten. — Berwundet: Stabstaupt: 
maunn Gottft. Mebger, nun Major im 11. Infant: 
Reg., Hauptmann Joſ. —— bie Dberlieut 
nie Moralt, Bat.Adj., und Joſ. Erber, die Land⸗ 
wehr· Unterlieut. Ludwig Gümbel und Glemens Mel⸗ 
ler vom .14. 2:8, 2 Feldwebel, 2 Sergeanten, 3 
Gorporale, 1 Vicecorporal und 58 Solbaten, darum: 
ter Daniel Hofmann von Rheinzabern. 

i Um d Deiember 10. 
Zodt: 1 Solbat. — Berwundet: 9 Solbaten. 
1. AirtiterioMegiment ‚„Brinz Buitpols." 
2. Batterie, 
— Am 8 December 1870 
Todt: Off Aſpe 1. El. Mich. Nies. — Bers 


mwundet: 1 Trompeter, 1 Bombardier, 1 Oberka: | zufch 


bei Beau N 7 u ah 
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Um 9. December 1870. 
Berwundet: 1 Bombarbier, 1 Dberkansnier 
rahrlangnisre. — - -- u. 


* Am 10. December 1870 
Berionndel: 1 Bombardier. 

C. Gefecht bei Moree am 16. Dec. 1870. 
10, Aufanterioftegiment „Prinz Zuptwigt, 
3. Bataillon. 

Verwundet: 1 Sergeant und 2 Soldaten. 
D. Gefeät bei Dugoner am 17. Dec. 1870. 
Infanterie Bei Regiment. 
2. Bataillon. 
Berwundet: 1 Soldat. 
E. Gefechte vor Paris am 22, Dec. 1870. 
3. Yägerbataillon, 
Berwundet: 1 Soloat. 
Münden, W. December 1870. 
Königlides Ariegs miniſterium. 


Zeleprositmse. 

“+, Münden, 3. Jan. Die Ab 
netentammer bat mit 52 gegen 68 
bie Beſchwerde der pfälziſchen Decane gegen bie Mi: 
nifterialentfchliegung in Betreff ber Einführung ber 
uususılasiea in ber Pfalz für be 
gründet erllärt mit ber Bitte an ben König um 
Abhilfe. Mit ben geiammten Patrioten ftimmten 
nod) die 8% Ebel und vo. Schlör. Am Donnerstag 
findet bie Berathung über den außerordent: 
lichen Milttärcredit ſiatt. 

Berſailles, 2. Jan. Der König hielt 
bei dem Neujabrsempfung im Schloß zu Vers 
failles am 1. Januar, 11%, Uhr, folgende Anrede: 

Große Eteigniſſe haben geihehen mühen, um 
uns an diefem Orte und an biefem Tage zu vereinis 
gen, und Ihrem Heldenmuth, Ihrer Ausdauer, ſowie 
der Tapferkeit der von ihnen geführten Truppen 
babe ih es zu verdanken, Daß es bis zu biefem —* 
folge gelommen iſt. Aber noch ſind wir wicht am 
Ziele, noch liegen große Aufgaben vor und, ehe wir 
. einem ehrenvollen und dauerhaften Frieden gelangen 
dnnen. Ein ſolcher Frieden iſt uns eh, wenn 
Sie gleiche Thaten, wie fie uns bis zu diefem Bunfte 
geführt haben, auch weiter volbringen. So können 
wir gettojt in die Zukunft ſchauen und erwarten, 
was Bott nach jeinem gnädigen Willen über uns 
enticheibet. 

. Bruntrut, 3. Jan. Am 1. Kampf bei 
Abbevilliers und Eroig, mit dem Rüdzug 
der Franzoſen endend, 200 Dlaun som Gorps ber 
Vangeurs (Häcer) wurden von Schweizer Truppen 
— und haben hier übernachtet. Am 2. 


eorb» 
timmen 


grobe Schlacht bei Tele (hart an der Schwei⸗ 
zer Grenze, nörblid) von Pruntrut)., Das Öros ber 
Schweizer Truppen jtanb bei Boncourt, Die Ber 
mundeten werben nad Pruntrut gebracht. 

+, Brüffel, 2. Jar. „Andep.”. meldet aus 
Breit vom 30. Dec, dah zwei Dampfer mit mehr 
als 1200 (2) Kiſten mit ‚Flinten und Garabinern, 
fowie mit mehreren Millionen Patronen bort gelandet 
jeien. — Daſſelbe Blatt erfährt aus Havre vom 
29. Der., daß zahlreiche Preupen zwiſchen Duclain 
und St. Baer jtehen und dort eine Brüde über 
bie Seine zu ſchlagen verſuchen. 10,000 Preußen 
find bei Pvetot ——* — Neuere Rachrichten 
aus Lille betätigen die Gapitulation von Abbe 
ville bisher nicht, Die Eijenbahnverbinbungen 
zwiſchen Xile und Gambrai find unterbroden, 
wahrideinlich in Folge der Bejegung bes Stations- 
punftes Breligug nah einem Aampf mit ben Mobil⸗ 
garben, worin Xegtere zum Ruͤchzug gezwungen 
wurden. 

++, Brüffel, 2. Jan. Indep.“ meldet aus 
Lille: Die Norbbahngeleilihaft trifft 
Vorbereitungen, ihre Bureaur nad Mons in Bel: 
gien —— Die Archive und das werthuol- 
lere Material find bereits dahin abgegangen. 


Pfal ziy cze Augelegeuhelten. 
5) Mir find um Aufnahue folgender Zeilen gebeten: 
ii brei Monaten find oh Sendungen an Unter« 
beileidungs-Wegenftänden und an Liebes 
aben aller Art an ale Gtationen. bes mörbkicen 
Brantige, re. * 388 gg 
le, zu ct ſtehen, owo 
LE —— — bie Poſt befdrdert 
worden. Icht ſtehden aber auch pfolzer Soldaten bei ben 
meht im ſudchen Theile Frantteichs befindlichen Armeecorpg, 


ichen zu Ibmen, 
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+ Budwigshafen, 4, Januar. 


Die „Augsb. Poftztg.“ brudt eine Münchener 
Eorreiponbenz ab, welche auf bie Fortſchrittspartei 
ſchinpft und ben Matrioten ind Gewiſſen rebet: 
„ont — jagt der biedere Gorreipondent — galt 
doch wohl ber Grundſatz: was meinem Gegner jcha; 
det, nützt mir; von einem Theile ber Batrioten a 
fheint das Gegentheil ala das Richtige betrachtet zu 
werden, Mit unjägliden Opfern und Unftrenguns 
gen bat das patriotiiche Volt in ganz Bayern in 
zwei ber erbittertften Wahlſchlachten eine Majorität 
in ber Landesvertretung ſich erruugen; nun hat und 
befigt es eine patriotiſche Majorität, und mas iſt 
dieſe im Begriff zu thun? Um eines völlig uner: 
reichbaren Fieles willen opfert fih die Majorilät 
jelbit, wirft bie Anitrenaungen bed Volles im den 
Wind und ſucht an ſich jelbit eine Art Selbſtmord 
au begeben. Wird bas Bolt unter viel ungünftiges 
ren Verhältniſſen no einmal und noch größere An⸗ 
ftrengungen machen, um wieder eine patriotifche Ma⸗ 
joritat zu erhalten, die wieber nur dazu dba wäre, 
um ſich abermals auflöfen zu laffen, wenn fie Die 
Verträge noch einmal verwürfe? Mir glauben und 
wir fürchten, das Volt werde ſich nicht abermals 
hierfür in die Schanze werfen.“ 

Der Eorreipondent citirt dann das Beiſpiel der 
HH. Miniſter, die auf ihrem Plage bleiben, weil fie 
„Darin fein Heil file Bayern zu erfenmen vermögen, 
wen ber Frortichritt im Negiment förmlich inthro: 
nifirt wird,“ und ichlieht feinen Sermon mit fols 
genden Worten: „Und nun will ein Theil ber Patrios 
ten was nur möglich iſt Dazu beitragen, ihre eigenen 
läge wirklich dem Fortichritt zu überlaffen und auch 
auf bie DPlinifterftühle die Matadore diejer Partei 
einzuſetzen! Und das Alles um dieſer Verträge wil- 
len, bie kein — und fein Kaiſer und — auch' 
lelne Kammer mebr aus der Welt jchafft I” 


Aus der Samstagsfisung bes Funfzehneraus⸗ 
icuffes bringt bie „Hugsb. Abenb-Ate.” ıodı bie | 
charalteriſtiſche Notiz, daf die HH. Ratristen die Frage ! 
aufwarfen, ob in einem Musihuß von 15 Mitgliedern | 
ebenfo mie in einem ſolchen von 9 Mitgliedern ein 
Ninderbeitsgutachten zulaſſig jei, wenn e$ nur von 
drei Mitgliedern unterzeichnet it? Um Weiterungen 
u vermeiden, erboten fid) zwei Mitglieder der Mehr: 
Bit denen dieſe Fudjerei doch etwas zu ftark fein 
mochte, das Gutachten formell mit zu unterzeichnen. 
Hadträglid erjeben wir auch noch aus ber „Augsb. 
Poitztg.”, daß im ber zweiten Sitzung bed Fuͤnf— 
ꝓhnerausſchuſſes der Präfident v. Weis einen An: 
trag eingebracht hatte, melder zwar auch auf Mie- 
deraufnahme der Verhandlungen mit bem Norbbund 
ging, aber uur bie Reviſion einzelner Beſtimmungen 
der vorliegenden Verträge zum Amel hatte, jedoch 
mit 14 gegen eine Stimme abgelehnt wurde. Hier 
vu. and noch angefügt werben, daß ſich im Einlauf 
ber Hammer ber Abgeordneten die Betition eines gemeies 
nen hannoverſcheu Aifeffors befindet, welcher verlangt, 
die bayeriſche Vollsvertretung jolle dem Reichsver— 
band nur unter der Bedingung ber Wieberheritellung 
des Melfenreiches beitreten. Man wird nicht längnen 
fönnen, daß dieſe Yurleste eine paſſende Verzierung 
bes Jorg'ſchen Antrages felbit iR. 

Geſiern hat bie Abgeordnetenlammer ber Be 
ſchwerde der Pfälzer Decune, bie in unjerem geftri- 
gen Blatte aufgezählt find, mit 82 gegen 68 Sim: 
men Necht gege 0. Dabei hat neben Brofeflor 
Edel auch der Minifter Schlör ſich die Ehre erwiefen, 
mit ben Ultramontanen zu ſtimmen. 


Eine die Zeitungen durchlauſende Rotiz, wonach 
bie Mobiliſiruug von 16. bayeriſchen Landwehr⸗ 
bataillauen angeorbnet jein fol, hat bis jet mod) 
feine —— geſunden und scheint überhaupt 
eine tenbenziöje Erfindung geweſen zu fein. Sollte 
indeſſen bie ige ch als nothwendig er— 
weiſen, fo wird fie im Volke ſichts weniger alss jene 
Verſtimmung erregen, bie ein geſinnungstüchtiger 
Eorrefponbent ber „Franti. tg.” aus Railerslantern 
aus der Zuft greift — aud) eines ber Mittelchen, 








Ludwigshafen, Mittwoch 4. Januar 


welche ber ehrliche Karl Mayer als „verbraudhte* 
bezeichnet! 


Ueber eine Angelegenheit, bie, wenn bie Patrioten 
in Münden es erlauben, bald aud bei uns lebendig 
werben wird, ſchreibt bie „MainItg“ aus Darm: 
ftabt: „Wie wir hören, ift Befehl erlaffen, daß in 
allen Gemeinden bie Borbereitungen der Liſten für 
bie age ri auf's fchleunigfte beforgt wer: 
ben. Die Reichstagswahlen jollen vor der Thür 
fe Kir haben erreicht, was wir lange gewollt 
und was Viele nicht gewollt. Doch die legteren 
Biele beugen ſich vor der Gewalt der Thatjachen. 
Nur einige Heine Jaloby's in der Weftentajche z& 
auch wir in Helfen, bie über weite Zeit unb Lanber: 
ftreden hinweg mit großen Fernröhren das gelobte 
Zand ber golbenen Republik zu jehen glauben. Eink- 
weilen mögen bie Herren träumen. Der Wirklich. 
keit und ber Gegenwart, deren allmählicher Befferung 
ich zu entziehen, ijt das Zeichen ſchwacher Menſchen; 
ier iſt Arbeit, bier a Schaffen. Träumen und 

offen iſt nicht das Weſen der Kraft und Arbeit. 

er —— braucht Männer entſchiedener Farbe, 
um erſten muͤſſen ſie wahre Anhänger der nationg⸗ 
n Einigung, nicht bie ſüßſaueren Geſichter, nicht 
vie Mantelbreher jein, welche jegt mit dem neuen 
beutjdjen Minbe Fegeln mollen. Zum deren it 
aber zu fordern, dab bie zu Wählenden ven Fort⸗ 
ſchritt auf allen menſchli Gebieten ehrlich und 
offen wollen. Damit jeplieken wir die.-Bureanfratie, 
welde bier, wie in Preuken, nur die Herrichait der 
Schreibitube kennt, aus, damit verwerfen wir felbit- 
verjiändlich die ultramontane Partei, welche Freiheit 
lediglich für ſich will, werm fie gleich die Welt täus 
fchen will durch tönende Programme und leeres be— 
tãubendes elogeihrei. Iu Bayern nennen ſich 
biefe Dunlelmänner Patrioten, ein guigemwählter 
Rame, in Baden gar „Latholifche Volkspartei” und 
bergl.; fie find überall auch im Heilen dieſelben, 
mögen fie biefe ober jene Kutte über die wahre und 
alleinfeligmadjenbe ſchwarze Kutte anziehen. Die 
ultramontane Partei rechnet auf große Ziege und 
Erfolge auf dem neuen deutſchen Ktriegstheater. 
Diefe ift der größte Feind, den wir zu belämpfen 
haben, um jo mehr, da er Alianze und Compromiffe 
mit jedem bergelaufenen Strolch ſchließt. Um Mittel 
jind die Herren nie verlegen. Fortſchritt, Vildung 
und Givilijation, Frieden und Ruhe find unvereinbar 
mit ben Zielen diefer ſchwatzen Partei. Diefe auf 
Leben und Tod zu befämpien, das ift die Aufgabe 
ber Zukunft.” 

Der im einem Londoner Telegramm ung 
Zwischenfall der Verfenlung von englifchen Kohlen: 
fchiffen auf ber Seine rebucirt ſich auf Folgendes: 
Sechs englüche Schiffe hatten Kohlen nach Rouen 
ebracht und einen Geleitichein zur Nüdfahrt ver: 
angt, warteten aber nicht, bis fie denselben erhiel⸗ 
en, jondern fuhren ab und wurden zwiſchen Duclair 
und Maillerage preußiſcherſeits gezwungen, anzubhals 
ten ; die Manuſchaften mußten an's Yınd geben, 
und bie Schiffe wurden nah erfolgter Abſchaͤhung 
und Aushändiguug eines Requiſit on ſcheines an bie 
Gapitaine angebohrt und in bes Strom verfentt. 
Gleiches Schidfal erlitt ein fiebentes Schiff, und die 
5* Pteſſe erhob großes Geſchrei über ven Vor— 
fall. Aus den Ausſagen der inzwiſchen in Londou 
eingetroffenen Dannicaften und aus ben beutfcher: 
ſeits gepflogenen Erhebungen gebt jedoch hervor, daß 
meer eine Beleidigung der eugliſchen Flagge beab: 
fichtigt mar, noch ein gegen Felndesgut übliches Re— 
quifittonsverfahren fhuttfand, und fo wird nad ben 
vom Grafen Hismard nad) London gemachten Er— 
Härungen bie Sadje feine weitere Folge haben. 


Die Londorter „Times“ wollen wiffen, daß bie 
Sapitulation von Paris baldigit bevoritehe. Wan 
ſcheint in Baris eben eine Beſchießung ber „Seiligen 
Stadt” für unmöglich gehalten zu haben, burd den 
rapiden Verluſt des Mont-Avron aber anderer Ans 
Sicht geworben zu jein, denn derielbe Hat „einige 
Bewegung“ hervorgerufen und zu einer achtſtündigen 
Gonferenz jisjhen Hru. Favre und den Maires der 





Stabtbezirte geführt, in 


1871. 


ül welcher die Machthaber 
einer ſcharfen Kritik ausgejegt geweſen zu Pa fchei: 
nen. Ju Borbeaur fat Hr. Gambetta eine Art 
Neujahrsempfang nud Dabei eine Rebe gehalten, die 
fih nad bem vorliegenden —— Aus zu 
noch nicht eingehend beurtheilen läßt. mbettu 
naturlich der Meinung, Frankreich, und damit meint 
er jeine Nepublif, mürfe jchliehlich fiegen, weil diefe 
vor dem ganzen Weltall bie Sadıe des Rechts 
repräfentire. Ohne das „univers” thut's bekanntlich 
kein franzöſiſcher Redner. 

Das Jahr 1870. 

AUus der „Höle Sta.) 

Werfen wir beim Wechſel des Jahres einen 
kurzen Blid auf bie Hauptbegebenbeiten bieies 18 70ftem 
Jahres, das an Wichtigkeit 1866 nach überragt und 
an weltgeichihtlicher Bedentung faum von 1815 er⸗ 
reicht wird, 

Tas Wichtigfte, wenigſtens für uns Deutſche, 
it die Erfüllung unferer alten Sehnſucht nach Kais 
fer und Reich. Ihr gedachtet es böfe mit uns zu 
machen, lönnen wir den Franzoſen jagen, aber Gott 
hat es gut mit uns gemacht! Der Krieg, unternom⸗ 
men von Kapoleon III, um bie bemtiche Einheit zu 
—— führte zunächit auch die ſübdeutſchen 

ruppen unter dem Oberbejehl Hönig Wilhelms non 
Preußen, und nachdem die Einigung aller Deutichen 
auf jo vielen Schlacht: und Siegesfelbern mit thene= 
rem Blute befiegelt war, entichlofien fich die fün- 
deutſchen Fürften, aud der junge Nönig von Bayern, 
wenigſtene bie nöthigiten Jugeftändiifie zu einer ger 
meinihaftlichen Neihsverjaflung gu machen und dem 
DOberhaupte des Bundes ben alten Satfertitel anzu⸗ 
tragen, Es iſt ein unvergeflicher Moment in ber 
Weltgeicichte, als König Wilhelm in Verſailles, der 
alten ftolzen — des großen Monarchen, am 
18. December die Adreßdeputation des deutſchen 
Reichsſtages empfing, deren Wert der neue deutjche 
Kaljer mit bem Borbehalte annahm, daß Firften und 
Voͤller einftimmig wären, woran gar micht zu zwei— 
I it, jelbft wenn der bayeriſche Landtag nod 
ollte aufgelöst werben müſſen. 

Der Anfang des Jahres jah am werigjten nach 
einem jo herrlichen Abjchluffe der deutſchen Berfai- 
jungswirren aus. m Gegentbeil, es ſah darnach 
aus, als ob bie Bewegung von 1866 ziemlich in 
Stoden gerathen jei. Als Lasker am 24. Februar 
über den ungefäumten Anschluß Badens interpellirte, 
fragte Bismerd ſpitz, ob er auf Beftellung (aus 
Karläriche) arbeite, Und jeine Erklärung, Vaben 
könne nicht allein eintreten, ein folder Antrag müffe 
von München aus gejtellt werben, kam bamale einer 
Ablehnung gleich; dem die bayerijche Hammer war 
fo ultramontan und particulariſtiſch gefärbt, baf am 
. März das Miniſterium Hohenlohe, Bas doch auch 
Bayerns Selbitftändigfeit auf feinen Schild geſchrie⸗ 
ben hatte, einem Miniſterium Bray Pat machen 
mußte. Selbit in Dresden ſprach ſich Miniiter Fries 
ſen jo ftarf gegen jede Erweiterung Der Competenz 
bes Bundes aus, daß man in Verlin daven nicht 
erbaut fein konnte. Das Zollparlament trat feines: 
wegs wuter ſehr erhebenden Ausſichten im Mai zus 
janımen. Die Hoffnung, daraus ein Vollparlament 
berworgeheu zu fehen, jpien berjchwunden. Es vrohte 
jogar die Geſahr, dab aus ben Zollreformen nichts 
wiirde, bis glüdlich noch ein Gompromiß dahin zu 
Stande lam, daß gegen * bes NHaffeezolles 
der Zoll des Roheiſens auf 24, Spr., der auf Reis 
auf 15 Sgr. berabgejegt wurbe. Auch der bald 
darauf wieder zuſammentretende Norbbeutiche Reiche: 
tag bradıte nur mit Mübe das gemeluſame Straf: 
geregbuch zu Staude, in melden bie Todesſtrafe bet- 
behalten it. Das Beleg Über das geiitige Eigen- 
thum bezeichnet auch feinen Fortihritt in der Ge— 
jebgebung, namentlidy nicht int ber interiationalen, 
ſondern vettete nur iu Der Dauptiache das Beitebende, 
jo dab wir wenigſtens binter anderen Nationen nicht 
auffällig zurüdjtchen, 

Die gejagt, wir famen in Deutichland zwar 
weiter, aber langjam, und viel zu langſam für un: 
geduldige Geifter. Test Kinnen wir Lohn und Er— 
jap für das im dieſem furchtbaren Kriege from. 


weiſe gefloſſene Blut Thon in der wiebergewonnenen 






—— Blid ea — — 
nen auf die Vor e 
in —*—** zu ge Fr Mißgeſ 


hatte Napoleon Ul. eudlich murbe ne 
die. Krbuung ey sebäubes- ch . —* 
zu verſprechen. Napoleon verglich ſich heute vor 
einem a it einem Reiſenden, der nadı lans 
ger Wandern eines Theiles feiner Laſt, 
nämlich jeiner bisherigen Allmacht, entlebigte. Als 
lein die ganze mene freifinnige Berfafjung fand 
auf ſchwachen Füßen, da er fi vorbehielt,, 
fih auf das Wolf zu berufen, und die Verfaſſung 
denn auch am 8. Mai durch ein neues Plebiſcit, das 
dritte unter jeiner en Ba tief, mo ſich 
troß der geſchidlen Frageſte ru Se fieben Millio⸗ 
nen Sa, aber auch anbertbalb Millionen Nein ergas 
ben. Da ihm fein Rriegsminifter Leboeuf verficherte, 
er jei überfertig, fo enticjloß er ſich, wenn en 
ohne Schwanken und Vangen, unter einem nihtigen 
Vorwande den lange vorbereiteten Arieg gegen Preußen 
zu beginnen, nicht ahnend, daß ek Tofort gegen 
anz tſchland zu führen habe, und er jelbit und 
eine ganze Armee zwar nad) Deutſchland gelangen 
werde, aber — als Kriegsgefangene. 

Der Krieg wurbe fofort von Italien bemugt, 
um ji Roms zu —— i 
Victor Emanuel’s hatte Niemand wirlſamer vorge 
arbeitet, als Papft Bius IX, der am Ende des 
vorigen Jahres ein ölumeniſches Concil nach Nom 
einberufen hatte. Auf dieſem Concile herrſchte die 


Jeſuitenpariei, welde in vielen Stüden mit den | Bayern 


modernen Völlern und den Verfaflungen, die fie ſich 
gegeben haben, im Widerſpruche rn befindet und 
von Verdamm n überflieft, bie ihr bie Gunſt ber 
Volter nicht mewinnen können. Yınq eſten war 
freilid) die Dogmatifirung der Unfehlbarkelt des 
Bapites, bie am 13. Juli mit 450 35 225 Stim⸗ 
men ausgeſprochen wurde, und fchlieh ich verſtummte 
Der Widerſpruch auf dem Concil fait ganz. Die 
Biſchöfe, welche die Unfehlbarfeit befämpften, und 
dazu gehörte faft bie ganze Antelligenz , haben fich, 
fo viel man * a —— — — 
jetzt diejenigen n, we ve eigene 

berige Meinung hegen. So kam «8, dahß die Welt 
und namentlik aud die Regierungen mit err⸗ 
ſchendem Gleichmuth dem Untergange der weltlichen 
berrichaft des —* 3 zuſahen, der nach dem Ab— 
zuge ber Franzoſen nicht länger binauszufdieben 
war, Dem pite jollen die Gbrenredite eines 
Souveraind verbleiben, und König Victor Emanuel 
wird mit dem italienifhen Parlament nach der 
Ewigen Stadt überfieveln. Rom wurde am Schluffe 


des res zu feinen Ehren erleuchtet. 
% fr ke Genugthuung, daß fein 


Sohm, der Herzog von Nojta, zum Könige von Spar 
ten erwäblt wurde. Amadäus 1. iſt forben auf 
ſpaniſchem Boden gelandet, wurde aber ſogleich von 
der Nachricht empfangen, dab General Prim, der 
jeit zwei Jahren bie —— Republit beherrſchte, 
auf Strafe von Wabrid von Kugeln durchbohrt 
wurde und jeinen Wunben erlegen ift, ohne daß es 
bis jet gelungen wäre, die Meucelmd zu er⸗ 
reifen. Man vermuthet fie unter ben erbitterten 
Kepublitanern. Un Prim’s Stelle it Topete ge 
treten, der kein Hehl darans macht, daß er die Wahl 
des Seryog® von Montpenſier vorgezogen hätte. W 
lange wird ſich die Monardie in Spanien halten, 
die dort wieder aufgerichtet ift, während fie in Frank 
reich unterging ? 

Der Krieg wurbe ferner von Außlaud beugt, 
um zu erflären, daß es ſich an bie das Schwarze 
Meer a den Beitimmungen des Parijer Friedens 
von 1856 nicht länger gebunden erachte.e Manche 
glaubten, Rußland wolle die orientalifdhe Frage 
wieder aufnehmen, jo baf ein — ttrieg be: 
vorſtehe. So ſchlimm iſt es glüdlicher Weiſe nicht, 
Dazu erachtet Rußland die t noch nicht gelom⸗ 
men. Es wollte für feinen gefräntten Stolz eine 
Genugthuung, freilich auf Unkoſten ber Vertragstreue 
einen bebauernswerthen Borgang, ihaffend, ber 
—— keine Nachahmung findet. Die am 3. 
8 gt ” —* zu ME eteen wird 
dieſe An it wo iedli ichten. 

Englan bat in den MWelthändeln hauptſächlich 
nur burch feine Abweienheit geglänzt. Das Mini: 
fterium Gladſtone-Granville konnte ſich vor Ausbruch 
des Arieges nicht dazu aufraffen, auch nur fein 
—— Gewicht gegen Frankreichs Anmaßun 

in die Waagſchale —— und den Krieg dadur 

aller Wahrſcheinlichkeit mach zu verhindern. Dur 

Bright's Austritt wegen Kränklichkeit ift das Minis 
jterium he mehr geſchwãcht und wird Mühe haben, 
ſich zu 


— 
Alle Böller, und bie ——— nicht 
am wenigſten, ſehnen ſich nad Ende eines 
Krieges, der immer mehr in einen Racenkampf aus: 
uarten . Aber troß unferer Friedenswünſche 
* wir Ale ein, daß wir vor der Hand mit ber 
größten Feitigteit und Bebarrlichkeit , gleichſam als 
Sorbedingung des Friedens, Die Groberung von 
Paris anheben müfler. Nach Falle werben 
die Franzofen ſich von der Vergeblichteit eines ferne: 






ick 


Dieſem Schritte welcher 


andes überzeugen und ber Siege 
ih duch Grokmuth erleich * 


Deutfhland. 


ans ——— 


Hen. Referenten Diep 





nn 


der Abgeordnetenlammer werfen einige B en 
vr feinem Referate über den Militärcredit jonderbare 
Kichtftreifen ; bei Beipredung der Frage bes Nüd: 


erjagesbder Kriegs koſten it nämlich Fol: 
mel gefagt: „Da vun Seite Frankreichs dem 

veriſchen Staate der Krieg nicht ertlärt war, 
Bayern vielmehr für das mit ſolchet Kriegserklärung 
allein heimgefuchte Preußen eintrat (Referent 
ſcheint von einem Schutz und Trugbündnifie nichts 
zu willen), fo — ſich Die Frage: ob dem baye: 
tifhen Etnate ein Nüderjag des Kriegskoſtenauf⸗ 
wandes für alle Fälle geſichert ſei? zu diejer Frage 
war. um jo mehr Ynlay gegeben , als ſchon bei ben 


gelicent jei? Die hierauf 


und von den eg ar des Friedensabſchluſſes 


eru 

des Rüderſahes fiir alle Falle (aljo auch 
einer Niederlage) zu Anfang Des Krieges micht 
ftattgefunden bat. Aflerdings gewährt der Gang des 
Kriegsereigniſſe Hoffnung auf volljtändige Vergütung ; 
allein immerhin N nit außer Betracht gelafjen 
werden, daß der Aufwand täglich zu einer höheren 
Summe anwähst, und anderjeit® wicht blos ber 
Wille, fondern aud die Mittel Frankreichs zur 
Entihädigungsleiftung ſich in erfchredender Weiſe 
verringern.” Soweit der Hr. Diepolder, ber ſehr 
beiorgt zu Sein ſcheint um das Wohl des lieben, ar: 


men Frankreichs! 

K. München, 2. Yan. Einer durch dem Fi: 
nanzausſchuß der Abgeordnetenkammer veranlaßten 
—— bes Finangminiſteriums über Das defini- 
tive Ergebniß der Ariegsanleihe im Auguit 
v. J. ſowie über bie eingetretenen Modalitäten der 
Verwendung einfchließlic der Weberweiiung an bie 
Eiſenbahnbaukaſſe und der fpäteren Zurlicknaͤhme die: 


fer Fonds für militäriihe Zwecke entnehmen wir, | deginme 


dab das fraglide Anleben nad Wegfall der außer 
Berũckſichtigung gebliebenen Zeichnungen von 10,000 fl. 
und mehr, dann nach Abzug Der im Nachgange der 
Bekanntinachung vom 28. Hug. v. J. von den Sub: 
feribenten zurüdgezogenen Beträge eine effective Zeich⸗ 
nungsjummte von 56,187,100 fl. ergab; hiervon trefr 
fen nadı der auf Grund der erwähnten Belannt- 
madhung vorgenommenen Nepartition auf das Milis 
täranlehen 15,108,195 f., auf das Eijenbahnanlehen 
41,078,000 f#. Werben von der Summe bes Ges 
fanmtanlehens das Disagio von 8 Proc. und die 
Bonification von 1’, Proc. für die Bollzahlungen, 
zufammen mit 5,052,195 fl. 30 fr. abgezogen, jo 
verbleibt als effectiver Eingang bie Summe von 
51,154,904 fl. 50 fr. Aus dieſen Anlehensgelbern 
find vorweg zu beftreiten: bie ren Zinſen 
des Anlehens für ein Jahr mit 2,809,355 fl. dann 
die Anlehensanfbrinaungstojten und Unkoſten der 
Emilfion und der Ywilchenoperationen nad) Abzug 
ber rar Aetivzwiſchenzinſen im Anſchlag von 
125,549 fl. 30 fr., zufammen 2,934,904 fl. 30 fr., 
fo daß für Zwecke ber Militärvermaltung ſowie des 
Staatserfenbahnbaues eine Summe von 48,200,000 fl. 
erübrigt; ober, nad; Abzug Des durch Geſetz vom 21. 
„Julio. J. bemilligten Grebites für außerordentliche 

urfniſſe des Heeres von 18,260,000 fl, eine weis 
tere bisponibele Summe von 29,940,000 fl. 


Der Krieg. 

Im Jura ſcheint es e einer Entſcheidung be: 
reits gelommen zu fein. Aus Pruntrut wird leiber 
ohne nähere Angaben von einer vorgeitern bei Delle 
geſchlagenen „großen Schlacht“ gemeldet. Someit 
wir bie en Juraſſier Tennen, bürfen wir 
annehmen, daß bei einem Siege der Franzoſen das 
betreffende Telegramın rebjeliger gemorbeu jein mitrbe. 

ie Beichiehung der Oftfront von Paris wird wohl 
fortgefegt worden fein, wenn auch der Telenraph keine 
weitere Notiz darüber bringt. Die gejtern erwähnten, 
von den Franzojen geräumten Stelungen find die vor: 
ge Schanzen vor den Forts Eſt bei St. 
enis, Auberviliers, Pantin und Noiſy⸗le-ſec. Durch 





J.. von einem | nicht mehr 












it, or und der ge: 

dt. Die Zeit der Defenfivftellung können unfe 
‚Durch jo viele angeftrengte Märfche hart. mitgenom: 
menen Truppen, zumal bei ver jegigen Kälte, fehr 
wohl brauchen, um Material wıd Kleidung wieder 
in Stand zu jegen und ſich zu neuen Operationen 
nad dem Falle von Paris vorzubereiten, « 
Im ben ſcheint Manteuffel es auf Tambrai 

abgeſehen zu haben, das den Schlüſſel des Fer 

viereds Douai·Arras Cambtai Valenciemes bildet, 
welches das Norddepartement jhügt. Wo die Armee 
Faidherbes ift, weiß man nicht; fie wird ſchwerlich 
der völligen Aufloſung entgehen, und rt biejer 
bürfte an die Neubilbung einer Franzöftichen 3. Armee 
zu Denken Fein. — 


... Zelegramme.. 
* 2ondon, 3. Yun. „Times“ erfahren aus 
guter Quelle, daß die Gapitulation von Baris 
balbigit bevorftehe. — Auf die Reclamation der eng: 
lichen Hegierung, betr. die Berjenfung engli 
ider Schiffe bei Duclair, joll gefiern die Antwort 
Bismards eingegangen fein, welde den Vorfall be 
dauert und jofortige Unterſuchung ſowie entſprechende 
— g er 
+’, Brüffel, 3. Jan. Indep.“ meldet aus 
Paris unterm 26. Dec.: Zablreihe Bäume wer: 
ben gefällt, um ben Webdif Heizmaterial 
u m haften. Die Truppen, welche bisher außer: 


































— 





der Stadt gelegen haben, find wegen der Kälte 
biejelbe ne (Es find 600 Falle von 


Srfrierungen vorgelommten). Dem tal ojfis 
ciel“ zufolge bebeutet dies Teineswegs eine Unter: 
brechung ber militäriichen Operationen. Das amt: 
liche Blatt enthält feriter cine Note, melde die Be: 
jorgniß ber Bevölferung wegen Mangels au Brenn: 
material ; bejeitigen fudt. Die Hauptſtadt beige 
noch iu Boid:de-Boulogne, im Bois-de-Bincennes 
und in den Bäumen ber Wonlevards und auf ber 
Landſtraße innerhalb der Bannmeile hinreicheudes 
Vrennmaterial. 

. Berfailles, 2. Jan. (Officiell.) Der König 
an die Königin. Auf Deine Anfrage zur Nachricht: 
Adtes Corps verlor am 23. Dec, einen tobten 
und 28 blefjjirte Officiere, unter legteren ein protefian: 
tiſcher Geifilicher. (Einer blieb bei Beaugency.) 79 
todte, 598 Liefirte Mannjchaſten. Alfo Gott Lob 
ein mäßiger Werlujt für einen jo heißen * 

Wilhelm. 


+". Berfailles, 3. Jan. Bei bem Feitmahl 
am 1. Sanıtar brachte König Wilhelm folgen: 
ben Toajt aus: 


„De erhebe mein Glas. um das neue Jahr zu begrü« 

ben. Auf Das vergamgene bliden wir mit Dant, auf das 
inneudt mit —— kr 

nn —— 
a en u die theils Fuhrer d dere 

eu Find, theils ji ihm angeſchioſſen geum! Die 
Hoffnungen richten ſich auf die Krönung des Wertes: einen 
ehrennollen Frieden. 


baren Werth d denmüthie 
und benfelben bethätigt in dem 


dauernder Große zu erheben. 
immt, das ehrwiücdige deutſch⸗ 


le Andale ame” 2 
Mi tn, oweni 

Deut in a — Derheunt des deut. 

ſchen Raijerreihs, in dejien Krone die Bürgichaft 

unwiderruflicher t. riedrich Wilhelm IV‘, fagte 

: „Eine Raiferfrone kann nur auf dem Schladt+ 


Ea möge 
noch recht fange und 
geh iligte Symbol Deut { 
Zur Beträftigung dickes 
welcht ber w. 


. Maj;, der König von Bahern, ichtlichet Bedeu· 
hr —* hat: "Roh lebe Gr. Ya —* Wil« 
be mder Siegreihe” 


„ Madrid, 31. Dec. Die Cortes haben 
der Hegierung ein abjolutes Bertrauensvotum er- 
en und in Anerkennung ber Verdienfte, welche 

rim fi um bas Vaterland erworben, Dan De 
milie unter den Schug ber Nation gejtellt. — Der 
König wirb weder heute noch morgen nad Madrid 












ee Betr für (a 
BE das Andenken Puu— 
auf in den Cortes, [elite 












erHlärten 
für aufge öst. 


Bfalziſhe Angelegenheiten. 
7) Die „Neuft, Ztg.” treibt: Won den im Layareıh 
im u deslas Bei — bei Gorbeil arbeitenden Weis, 
fladter_Yitgliedern des p Geldjanitätscorps 
hund ge —— u 


olge Der legten Geſechte 
bei Orleans und Paris ıft eine Wafle 
ee “or Bun ya haben in ber 
ießi a De t auf offenen 
ale uf ober ern 
— und Am Find en fat immer un 
* Kung > rag nun an —— Monale a dem 
iegsihauplage t Mangel 3 
e * — ————— * Re spe, 
* Reuhadter Mitglieder von BO fl. er — ein 
Neujahrsgruß, der gewiß jehr willtommen Hi und danfbar 
aufgenommen moi 
s) In Dürtheim ——— F eflsrath 
Ne Zumd nid zen ae. bie tiffe, 
Theutrung aller Behr und u 


"al gäni 
*3 Aufhören vom —— em Suppenan · 


mi oe urde 1870 geteamt 106 
9 eger wurden in 187 can! * 
36 Br ins Worjahre — 58T" 


erfomen, 110 mehr ala u 


ig ——— fterium wurden vom Bermal» 

h der P —— für de Don⸗ 

—— * bie ZJellerthalbahın zur Genehmi- 

gung vorgeleg gleid) wurde um bie gm aur 

dieje Bahnbau · 

tem nad) as 5 9", Dillionen veranjchlagte Baus 

<apital fir bie — ſoll in junſptocentigen Yrioritäts« 
actien Krk) werden 

Neufadt wird gemeldet, daß Dr. a 

it in Ban« 


16 — und es ſtatben 545 


prafiitade Tr. Freydurger von dort, zur 
bau, zum Gtaatsprocuratoe in Vieh ernannt 
uns befannt, Die erfte derartige Ermenmung einch Piälers, 


— er —— und Ber 
tehr 


ten zum | 


fih in bag 
ie, mo ber — der Staatseorporationen ſtatt⸗ 
wurde vom Bolle überall, wo er 


ic) zeigte, * bet begräßt. Der Negent bat 
eine eat an die Gortes zurüdzugeben. Bi PR 
nad Abnalyıne bes vom 


Maſſe runtet gen N 
















ee Eifenbahn- Scheine zu Thle, 1, 


it:Berubu Saffenjcheine au Zhlr. 1, 
25 F 1850, 162 and — 


— 


10 dom 1. October 1855, 


— Yandesbanfnoten zu Thir. 1 md 5 


vonı, Zu „ping 
en Pe — — Banknoten zu Thle,5 
von 


Mall Bepeie an und Wechſelbantnoten zu fL 10 
x > Darlehns · Banlſcheine zu 
—— — pa SHE! 10: @ofd nom 
Breslauer be 9 Banknoten zu Thlr. 1, 5, 25 und 
50 vom 10, Jumi 1 
Däniide 5 5 Beide ettel Älterer Emiifion von 
1835, A auf einer 
ne Rufen m zu Thir. 1 und 5 vom 30, 
goleit Koflenataweijungen von 1854. 
; Beine an, dem 2, Sb, 1851 ex 
tet Banknoten, auf Convention · Ming 


ber 1849, 

Banlſcheine weißt 
—— — 
er: d& offenamweifungen zu —* vom 


— a en and vom 15, 


—S—— —ES zu m Ahr. 102, M) 
vom 31, 
Ehweriburg Rubolfläbter Staffenfcheine zu Thlx. 1 und 





+@in 63jo0ll der —— * Staaten auf 5 von 1848, 
Zipeln, —3 Branntwein u. j. w. a Schwarzburg-Sondershaufener en zu Ihr. = 
erg 1571 an treten, ſtatt der Ieerigen Eingangs | 5 und 1u vom 11. Dlärz —— ZU. 
öl, di e nachſtehend er He ölle in Sraft: und 25. Oxtober 1859. ‚ j 
Für alle in Zonnen eingeführte, micht mehr als 22 Württembergiiche 2, 10 und 35 Buldenscheine von 1849 
Sekone (at Sir) Dem Watte nah — — 
me (4 
Cents Gallone ; über 40 Cents und nicht über 1 Dollar Zeiegraphıf- — 


per 
Gallone declarirte: 60 Gents per Sallone; zu 1] Dollar 
darüber per Gallone beclarirte: 1 Dollr per Gallone 
einem Zuſchlage vom 25 Vrocent des Bert 
aller Art finden hu me Sonfäpe 
ung, wie für Wein in Tonnen, e 
aber, welche ein Quart oder weni 


Bunbesanleibe , . v PR Bapıerrente . En! | | 
oepu. eutendäctien . 157°  Silbwrrente . . . 58% 
Hazudwigsbaien. 191%, | Istzer Munerifaner EIN 
tlerctrang. Ste 206 | Babiihe Yanl- 108% 
* Bramten · Anl. 11748 en 12494 
il.aMooie v. 14 71 Senert. rn nen 1Audla 
Lioo ijenb.· Vt Vooſe 86 8%e bayer. Anlehen wo’ 
Lnoie von BO I .:. bla 4hrbawer. ii. am 10696 


Neweile Loose mr 14 62 4 *ie bad. Anehen . - 
auffırı 


. Bir. 5 Januar (en. Verit., 
redttanııem 24%, Ya b. Staatäbahı BElNe, Ye b, 
Amerilaner Mio ©, per mebio Mr b. Lombarden 172 :b, 









> und 
en he vom 1659, 
A Ahle, 1 uhb H.no0r 












Det Grant aat ——— Be 
) mi ux urſe. —3 
Bor 6720 1800r Bonie , | 

3 —— — Bl ie 
je, Ä u“ sianaı 







00 ar Bart sPofe 
Erebit-Kctiem Oma —— ert.tng Stänah, 7 
A: 230 Kooieim. YaRd®. Dig. * WR 
3. 2ER ————— BE 
Wir Yan. 


m, Ereditactiem 47.20, 1960er Looſe 










_ 1864er Xosfe© 174.”50. Yombarden 180, 90, Giants 
Popier-Ntente: 57, 20, Napoltone '9, 96, 
Baligier 240. —— 2Anglob 1947 vo. Weit 
euf Times · Deyn dam 
Dsflerr, reiten. 190% ann Tag ' 
aan Buore . ;=; 75 — * 
+ \ Bern Jaknar, 


»Bebruar Sr or Hp —A ee ne ae 
pribDtai — apeitms ner aaa kbruer 17 
Hr. 8, Sur., ver Mai 17 Ehlr. m 5 * 


{ 
eilectio —X —— — er — 
Zbir. 5 Ear, Rogyen mt. eifectti 4 bıc iger, —* 16 
Sp., prr Mar; 5 Xolr. Ur, 
25 Er. Kapnı behauntit, ae "iefiger 1 "zur. ver 
„gem per October 14°. Yerndl 12, Bra 
4 Ianuar. heit ubbepie: J 


nette 
2 BIN ac Dr 30) Aotem per — * an ri 
If . Bebruar 


an a 5 Fio — di BUAA,, 
—* Aoril-Dui 114 us oa * reed 5* 
el 31 Spiritus leco 20, per Aprileikat. 
Raffee fe seit. 
IN IEDEREN! 

ns Denn 32 = — Wittelpreis,) 8 
Horn 160, Sreu w, Kur wer 4, motiten wir 
folgende Wirtel "22 * sn. 

pelj 5 H. 61 fr., —— eK ie baler: 5 f. 27 fı. 


1b, BU fr, Ein Vemittbroo von 


——— van 8 
4 fr. Gin rod vom 2 Ad. 16 tr. 
“t. —— 2er 2. Sanur, (Öruge-Mittelprene.) Norn 


Zeieyramme, 
a ber Hedaction eingetzaffen,) 

*. lin, 3: Jan. In dem Mroceife 

er wurde —— ki u 

nbesverrathes zu zwei Jahren, Kulp neun, 
Meyer St. ir: du ſechs und —53 Drei 
Monaten verwriiheilt, 

.". Piorenz 3, 3. Jan, Der König! jaubte 
bei jeiner Ankunft in Rom beim Bapfteein S chrei- 
ben, in —— er ſeine Antunft anzeigte. Car: 
dinal’ empfing ben Ueherbringer des Vrie 
fes, Oberften Spinola, auf das freundlichite. 


FERN Diepftei:Radıricten. , 

farrei bern dem b - 
ter * — min En 3 
Anmmeıkr und die fath. Pfarrei Oppau dem Pfarrer St 
Dutmader in Germerspeim verliehen worden. 


Zhenter in Mannheim. 


Dein 45 „Aitus” Grofpe in 2 bt 
— —ä von FL, — 


6 Uhr, 

Repertoire vom #. biß 18. Januar, 6. 
Jan.: „Ein bdeuticher Kerieget.“ — Sonm re t 
„Tarnhäufer.* — Wontag, 9. Jan. : „in berarinter (Fdel« 
mann.“ — Mittwoch, den 11. Jan: „ und jeine 
Söhne in en." — ieitag, 13. Jan.: „Egmont,“ 
- Sonntag, 15. Ian: „Di ad." — “ag, 
16. Jan: „Der Ieple Pr — Witwod, 18. Jan. ; 


„Der Tochor und der Mpothefer.” 


Verantwertiihe Kedaction: DB. Bebbard Stan 











Pr ern 


ICs] Ih beebre mic, Biermit anzuzeigen, ba ich vie y vor zwei Jahren nom meinen Water 
übernommene Holjhandlung nebit Soljfhneidemünte von beute ab unter der Firma 


Friedrich Weber 


ortführen werbe, wähcend bie bisherige, vor #0 Jahren gegründete Firma 


erlifcht. 


BR. Weber 


Mit dem Erſuchen, von bieber Aenderung Motij zu nehmen verbinde ich die Bitte, das 


ber alten Fitma eihentte Bertrauen auch auf die meue zu übertragen und empfehle mich 
2andau, ben 1. Januar 1871. 


[45] Die unterfertigte Direction vergiebt an Materialien zur Uniformirung des Werfomala 


oro IN im Wege der öfientlichen Submühon, als: 


circa KO Ellen ordinates graues Inh, 
„ 1200 „ themes 
. 500 . mollblans Doppeltuch, 
- 1000 „ naturell grawes Zuch, 
-„ 100 „ beilbiaues Tuch. 
. W „ Icmwarzes Tuch, 
-„ 00 „ seinea wollblaues Tuch, 
-„ 4000 „ blaue Lernwand für Blowien, 
„» 230 „ Silberborten, 
WW „ Bilberligen. 


Uebernasmälnitige werben eingelaben, ibre Offerten mit ber Aufihrift : 
bis zum 4. Zanuar 1871, Abeuds 6 br, 
verieietien und framco bei unter! ertigter Si rectisn einzureichen. 

Sugl Submiifionen Für obige Materialien müſſen genaue, 
nach den Submiiiionen zu begeihnende Wuiter hierber Franco abgegeben, werden. 


auf Lieferung von iniiormägegenitänden”, 


leid mit Einreihung der 


Di ae 


Friedrich 
Schlagloth 


Iar Supter-, Delfing« und @ifenlöthung; befted; Leihtftüffiges; Ihlaghat: 


„Submitfion Kungen empfehlen 


Mufter lienen bei der Rieberverwaltung zu Zubmigähalen jur, Einſich offen, woielbit | [6649°14] 


auch die Lieferumgsbebingungen bezogen: werben tönmert, 
Die Submittenten bletben bis jum Bl. 
Zudwigähafen, be 2, Januar IT. 


Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. 


v. Jaeger. 


Januar 1871 an ihre Angebote gebunden, 


Ih"s] 


Deidesheim, mwerden, unter fünf Einipinner | 
bazunier, und ein 
Aus Berlangen 


Wagen, jwei die Wabl 
Meines Wägelden verlauft. 
mird Bredit gegeben. 


Bei Baunntermebmer Maurer in| 


DEB- dentices Fabritat ung 


(nidt etwa framzöfifines), beffer und billiger als lehtereh, in veridiebenen Aör 


J. L. Paulmann & Co., 


Metallgieherei, Hannover. 
Herren Aberle & Friedmann. 


Depot in Mannheim hei 


Zu vermietben: 


139°) Iwei ſchon möblirte Zimmer un einem 
oder jwer Serren Bei mem? jagt die örp, 
d. Di 





JAuf Anfieben von 
Annmweiler, —— e Die ui 
* enden Andreas F * von 
ölter R a) ob Aſicnus, 
Budbinder von r 4 . 
hine Aflmud von 2 
Rt eat erichts er vom 
Juli 1870, — —— des Requi· 
n als Bl cob A we 
ucbinder, und en — Sopbia U 
beide in U und —— 
mus, onirter Endet u —— 
ler..als —— 
cob — als" Biber 
* I \ —— ala So — ve‘ 
t 
Ey — a besüglichen 
n : 
1% eine un, wornach Requirent 
EEE 
enannien vexl g 
m Mitte bara Hammer | tr 


ie Abweſenden werben — je 
Urkunde perfönlich oder durch ein — 
mächtigsten auf meinem me in Em- 
viang gu nebinen. 
Tanbau, ar 31. Dec. 1870, 
Der tal. — 





Mobiliarverfteigerung. 


vams 8 be. | Ki 


t Gemeinde Autsorr 


lan gel * 
ner — die DWittwe und 
Erben des allda verlebten M et; 
nes Dreos abtbeilungsbalber —— edit 
* * — ———— 


dran * tr. De hu 10 er. — 
Sean, —— * und fonitige 


** Se, L. Notir. 
Stadtholzverfteigerung zu Dürk- 


heim. 
| 1 Dienstag deu 10. Januar 


art, Moroens 9 


5 Aaher baden au ee 


iter bi — 


— 


De € 
„  alpen 6 


eichen 
1 "Bönnerdtag den 12, Jauuar 
1871, —— qutteala 9 ER 


Shi sentbale rer gr 
0 Aa Wine 5 Wi, — u. 


it 2. €. 
a Alaiter Bis "er — * 


tieſern Se 
kiefern Stangen und Kravpen · 


prügri. 
f Seit und Meichbols 
arpen 


5 u —5 u Brügel 


10 fer u. fielen Biedbol, 
12.45 tüd buden u fielen 
Dir — — u. 
Do. Barı. { 


At der Kreie · Armen · und Kranlen · 

—534 dabier finden mod einige Wärter und 
Marterinnen und ein Schneider dauernde Ber 
ſchaaung Na —— Verlonen, wel 
hen eim * ender Lohn zuge 
wirb, wollen bei der unterjertigten al. 
Permaltung binnen 14 Zagrn periönli 
melben. 

Arantentbal, den 2. JansarIr71. 

Die f. Vermaltun der Ktreis · Armen · unb 

— 





Offene Notariatsgehilfenſtelle. 


(29% Dei dem Umtergeichneten find eine 
tele eröf- 





= 
= 
= 


— 7 zum Abonnement. 


Die Handeld- und Gewerbelammer für Oberbavern läbt mit dem eg bes Jab · 
71 eine wochentliche Zeitichriit'von -I—1’ Drudbonen unter dem 


„Bayeriiche Handelszeitung“ 


al, 


eriheinen, welde ben Interefien bes Dandels, Ders Werteb Inbuftrie Baperns ein 
beionderes Augenmerk Ichenten wird; babei irn ur —A rein politiihen 
Erörterumgen itreng ferne bleiben, da fieeben Fad« ht peitik 
he deitichrift fein will. — Bkil jedoch die Munde vom wich n Ereigtiflen ai 
fomohl auf dem wirtbicaftlicen ı wie politischen Bebiete für den Kaufmann und Bewerber 
treibenden ebenfo mertbuoll it, * * ambererfeits auf dem Wege einer Wochenicht iſt am 
Bedeutung verlöre, jo mirh tägl 


dyenblatt de * "Ba eriihen Sandelözeitung‘“ 


ausgegeben werben, welches alle teiemrophiicen Weminfeiten mE beit wichtigeren Marl», 
Gours- und —— im wdalichft⸗ Schye Nafent bringen mir 


Die „B aneri che Handelszeitung“ erfcheint Samstag 
Morgen. das drenblatt u um Fünf Uber, an Sonn» und Weiertagen um 12 
br ; Abonnementsanmeldungen per Jabr pränumerando für jede ber beiden Zeitungen 
a2 r. = fl 8.50, für beide sulammen 3 Ntbir. = A. 6.15, werben in unferem Burcau 
(Bhterdafie WE) fonie bei allen töntglichen Vehorfatten mit dem üblichen Boitzuiclane 
ORIGEBESSEN ER MER. 
hin bes Publicums machen wir belanmt, daß Inſerate mit fünf Are 
e.oder deren Raum ar et werben, Für auswärtige Abonmenten bet 
blaites bemerten wir mod, dak d be ram mit dem Abendzuge noch beförbert 
werden wird. Die mit dem biäberigen —— Anzeiger für dandelsqerichte erfchtenenen 
Ser pro 1880 werben mir atphabetarii gesrbnet jebem Abonnenten auf 


*— 
und in laufmanniſchen ſtreiſen 
ternehmen Ausſicht auf reiche Theilnabıme eröffnen wird. 


ir_alauben erwarten zu dürfen, * der bisber voll 
empfurdbene Mangel eines ſolchen ſtreng ernten Organs in Bayern unſerem 
Einladung zum Abonnement. 
Mit den 4. Januar 1871 begimmt ein neues Abonnement auf bie 


Main-Zei in Darmſtad 
din-Zeitung in Darmſtadt. 
Organ der deutſchen Fortſchrittopartel in Helfen, 

Die haben „zu dirkerm Abonnement ergebenit ein. 

De nationale und a Re Richtung unieres Blattes it befanın. Wir ta 
nad e vor unerfhütierlih für. die freie. Eniwidelung unferes 

meinder, Stantd+ und firhlihen Bebens, 

ah weitere Aufgabe umieres früheren Urogramıne 
‚Schaffung eines einigen Deutihlandd durd intein ber sübbeutihen Staaten in ben 

Rorbbruitichen Bund” 
FM ingutihen arlöntmorden. Ein Deutfhes Neid mit einem Kalter an der Spike 
it erflanden, bie neueſten Ereignifie baben uniere Desiulliigen Heitrebimaen gerettiertint 
Mit verboppelter Kraft baben mir nun wis Organ der freifiunigen Wartei ftir 
den Ausbau der deutſchen Reihöverfaflung und Dafür mitzufämpfen, dafı 
die Ainfirengungen umd Opfer des nefammien deutſchen Volles durch Vers 
leipung der einem grofen Gulturvolfe unentbehriihen frreibeiten und 
Bedhte volle anertenstung finden. 
In Seffen werben mir den Kampf gegen das herrſcheude Syſtem uber 
irrt PH ra und zum deutichen !Weichttag nur bee Mahl von Männern unterhiigen, 
melche erproble Anbänger der demichen Ader und deren Yeriänlidteit Garantie alebt fir 
ehrliche und Träftige Arbeit zur meiteren freibeitliden Entmwntelung der dririchen Berbält- 
mitte auf dem jept erlanwiten neiehlhen Haben, 
Die ſebt bedeutende Steiquns unlerer Abonnentenzahl niebt uns bie Rögluhteir, 
Verftärkung unieree Urbentetrafte manchen seitber trog des beiten 
Läden ——6 
In politifdher wie voltswirihſcha ftlicher Berichung wirb fi das Blatt 
ach linfug mit nekeigerten Kräften und unter weiterer Belebung feiner jabirriden Vi» 
ſebangen allen michtigen Auigaben unterzieben. Die commerciellen Verbäjtmilie, Sowie die 
tanbwirtbkbait und Anduitrie werben and ferner bie gebübrende Beruckſichtnung finden, 
-— Ein gemäbltes Feuilleton wird die Keichhaltigteit des Ambaltes vermedten. Aufer fort 
lausenden. Erjäblungen werben wie biäbrr Fleime Mittbeilungen und Aneldeten sc, jomie 
Theater und SHumtberichte, Beinrehungen vollshämlichet und gemeinnüeger 
dal, m. gebradt merben, 

Bei der gleichmihigen Verbreitung der „Mains eltung in allen Kreſfen bra 
Grsit patdum⸗ und der angrenzenden Länder finden Inferate die meitelte Borbreitung, 
Die Vetitjeile oder beren Raum lohtet 3 Er; bei mehr als dreimaliger Imſerirung wird ent 
iprechender Habatt gemähet. 
te „MRainseitung‘ eriheint tänlich, mit Ausrabme der Sonn · und freiertage | 
unb foltet vierteljäbriub If. 12. fr, auswärts. mit beizefiendem-Wohantidlage- Hille Bort- | 
anflalten des In und Auslandes nehmen Veftellungen an. Wir bitten wegen Lieferung | 
vollitändiger Erenplare um zeitige Weitellung und Ernenerung des Abpırmentents, 


Die Erpedition der „Main-Zeitung“. 


— * 
Dr. Pattison’s Gichtwäatte, 
als 58 Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Urt, als: Geñchte ⸗ 
& und Sabnichmerzen, Hopf, Hand und Aienicht, Öltederreihen, Rüden- u, 
Lendermeb u. ſ. m. In Valeten gu 30 fr, und balben zu 16 Ir. bei 
e. Shritmann in Franfentbal, UHl, Galonsalmuarenbandl, in Danıbeim, 
Gebrüder Dambadı in Därtheim, ar Seifferich in Keuitadt a/d,, 
F — Aahte in Worms, 


durch 


E. Seuſſer in Stailerslauterıt, 
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* 2uptwwigähafen, 5. Januar. 


An Etelle bes Leitartitels findet ber Leſer den 
Beticht über die vorgeitrige Kammerverhanblung bes 
treffend bie Beſchwerde der pfälziichen Decane wegen 
angeblicher Berfaflungsverlegung durch bie befannte 
Grefier’iche Communaliculverordnung. Der Verlauf 
ber Verhandlung rechtfertigte jedod nicht bie Erwars 
tung einer großen Debatte über Principienfragen. 
Man hielt dh an bie formelle Seite des Gegenitans 
bes und unterfudte die fragen, ob bie Decane zur 
Beſchwerde legitimirt, ob die Vorinſlanzen erichöpft, 
ob die Beichwerbepuntte genügend inftruirt jeien, 
was bie ulttamontane Mehrheit bejahte, bie fort- 
ſchrittliche Minderheit verneinte. Nur bie HH. Greil 
und v. Lutz geftatteten ſich gelegentlihe Streifereien 
in die Materie felbft : der erftere ſprach unverfroren 
den Eaf aus, die Communalſchule ſae Antoleranz 
— bisher meinten andere Leute, die Biaffen thäten’s; 
und ber leptere ließ den Ultramontanen den Troit, 
daß er doch nicht jo ganz und gar für feines Vor⸗ 

ängerd Verordnung einftehe, als Berichte über bie 
hußverhanblungen behauptet hätten, indem nad 
Hoffmanns Yandtagscorreiponden; feine Hebe mit 
den von unierem eigenen Hrn. Berichterftatter etwas 
kurz zufammengezogenen Worten ſchloß: *„Eomeit 
nun bie —— — von 1869 bie Ge⸗ 
neigtheit ber verſchiedenen Weligionstheile als einen 
iltigen Anlaß zur Bereinigung erkläre, gehe fie über 
de bis dahin beftandenen Normen gewiß nicht hinaus; 
wohl aber gebe fie einen Schritt weiter in der Art, 
wie fie ben \ beftimmte, auf bem bie Gemeint: 
heit zu conftatiren it, und hierbei einen gewiſſen 
Awang ftatuirte, welcher darin liegt, baf den Be: 
iligten unter Androhung eines Nachtheiles das 
Erſcheinen zugemuthet und die Willensmeinung ber 
Ausgebliebenen jupplicirt wird.” — Die Ultramons 
tanen werben fich das merten. 

Aus bem ——— der Abgeordneten lie⸗ 
gen intereſſante Detalls vor. „Weil das Verlangen 
und das Bedürfniß nad Frieden ein allgemeines 
ſei,“ will das Greilsstolb’iche Baar demielben dadurch 
Ausdrud geben, dab die Friegsmittel nur bis Ende 
Januar oder Mitte yebruar bewilligt werben follen, 
worauf bie Vertreter der Staatsregierung die einzig 
richtige Antwort gaben, daß biefe Verlürzung eine Er: 
mutbigung bes Feindes ſein, alfo nichts 
weniger als bie Beichleunigung bes Friedens herbei- 
führen wurde. In ber That iſt der Friebe, ben 

3 deutiche Volk „allgemein“ will und bedarf, ein 
anz anderer als der, den die Greil, Kolb und 

noſſen insbeiondere wollen und wahrjceinlid bes 
dürfen: biejer würde zum Vortheil der Franzoſen 
ausichlagen, jener ſoll zur Ehre und zum Bortheil 
des deutichen Vaterlanbes dienen und muß baber 
um jeden Breis ermöglicht werben. Ferner foll, 
wie ber „Fraͤnk. Surier” melbet, Herr @reil im 
Ausſchuß dem Kriegsminiſter vorgehalten haben, daß 
die Bayern in dem geliebten sranfreich jengen, bren: 
nen und morben, was Gert o. Brandh zurückwies 
mit der Bemerkung, Greil möge davon nichts im der 
Öffentlichen Sigung erwähnen, wenn er nicht Aufs 
Härungen erhalten wolle, die ihm unangenehm jein 
dürften...» » 





Am Montag alfo ift, wie geftern der Telegraph 
gemeldet, ber König Gottlieb in Madrid eingezogen, 
einen oder zmei Tage fpäter, als das Programm 
es vorgefehen hatte, Db es nicht vielmehr bie uns 
heimliche Runde von dem Attentate auf Prim war, 
welchem der ſavoyiſche Prinz bie jpeniide Krone 
verbantt, als die Vegeifterung ber Bevölkerung ber 
unterwegs liegenden Städte und Ortſchaften, bie den 
Aufihub bes Einzugs veranlaßte, wollen wir dahin 
gefiellt fein Laffen; genug, der Prinz traf ein, leiftete 
den Eid auf die Lerfaffung, wurde vom Gorteds 
präfidenten als. König ausgerufen uub begab ſich 
unmittelbar darauf _in die Alochalirche, um bem Tags 
vorher beigejeten Opfer des ſchmaͤhlichen Attentates 
ein Gebet ober eine Thräne zu wibmen Und er 
Hat Urſache dazu! Wie abfällig größtentheils auch 





Ludwigdbafen, Donnerstag 5. Januar 





die Urtheile über den Marfhall Prim lauten: ber: 
jelbe war ein außerordentlichet Mann, ber nicht mit 
bem Maßſtab frangöfiicher oder deutſchet Parteian- 
ſchauungen, fondern-mit dem Mahſtab gemefien fein 
will, den die jpanifchen eg an bie Haub 
geben. Und im dieſer Beziehung find wir geneigt, 
den Morten der „Süpd. Preſſe“ beisuftimmen, wenn 
dieſes Blatt jagt: „Prim bat ſich um Spanien grohe 
Berbienfte erworben, dba er nad) ber von ihm ge 
leiteten Revolution mit Einfiht und Ötrenge die 
Anftrengungen ber verſchiedenen Parteien, den Bür- 
ertrieg wieder permanent zu machen, niederbielt und 
ie einjihtigeren Führer der gemäßigteren Parteien 
zu bem Bertreben zu vereimigen veritand, dem Lande 
eine georbnete Regierung zu verfchaffen. Die Schwie⸗ 
tigteiten, bie ihm dabei entgenentraten, machten fange 
eit den Berbacht rene, daß er felbft nach der Strone 
ebe; er hat jegt allerdings eine Arone erhalten, 
die bes Märtyrers für feines Vaterlandes Wohl.“ 
Der „Graͤf v. Keus und Marquis de los Car 
ſtillejos“ — dies find bie Titel des leineswegs einer 
glänzenden Familie entiprofienen Don Juan Prim 
- war am 6. December 1814 zu Reus in Catalo— 


nien geboren. Wir geben vielleicht ein andermal 
eine Meberficht jeined zum Theil abentenerlichen 
Rebenslaufs; für beute bemerten wir nur, daß er 


die Seele ber ſpaniſchen Oxtoberrenolution von 1868 
war. Der ober bie Urheber feiner Ermordung find 
noch nicht emtbedt; ein Mabrider Telegramm bed 
„Daily Telegraph“ deutel bie Eriften; einer weit vers 
breiteten Verſchworung an, deren Mitglieder durch 
einen Eid gebunden wären, bie Feinde bes Nepu: 
biitanismus vom Leben zum Tod zu bringen. Der 
politiihe Meuchelmorb gehört in Spanien noch nicht 
zu ben „verbrauchten Mitteln“. 

Noch am Enbe des Jahres 1870 hat Hom 
wieder einen König von Italien gefehen, feinen 
König, ber micht zugleich Papft ift! Am Samätag, 
31. Dec, um 4 Ubr Nachmittags erfolgte ber dent: 
würbige Einzug Victor Emanuel, der, jelbjt fein 
Mann der. Anitiative, endlich dem Drängen feiner 
Miniſter, das Cavour'ſche Programm zu frönen, 
nachgegeben hatte. Er batte ſich allen officiellen 
Ptunt verbeten ; doch lichen bie Nömer bie feier 
des Ereigniſſes ſich nicht nehmen : der Aönig murbe 
von ben Behörden empfangen, die Etabt murbe mie 
durch Zauberſchlag iluminirt, das Volt jubelte und 
rief den König auf den MWalcon des Duirinals. 
Aber dieſer reiste ſchon am Neujahrstug wieder ab 
— aus Schonung für den Bapkt Pius; 
Ankunft in einem jr rer notificirte, das vom 
Garbinal Antoneli auf das freundlichſte entgegen 
genommen worden -jein ſoll. ine fonderbare Ers 
Icheinung, biejer König, den bie Politik zu Schritten 
jwingt, bie jein comjervatives iſſen mißbilligt, 
und ber fich einit gegen den Umzug nach Florenz 
ebenjo geiträubt hatte wie bi8 jegt gegen ben nad 
Rom. Aber gleichviel: Victor Emanuel bat mn 
einmal vom Uuirinal Beitg genommen und bamit 
die Depofjedirung des VBatican befiegelt ; und wenn 
bie mit Uebergangszeiten natürlich verbundenen 
Wirren befeitigt jein werden, jo mag ganz Stalien 
nad einem Jahrtauſend der Zerip! tterung ſich wies 
ber jener georbneien Zuftänbe erfreuen, bie nur auf 
bla Boden ſtaatlich geſchloſſener Nationalitäten er- 
Lüben ! 

Und ber Depofjebirte? Papit Pius ift noch in 
Rom und liegt den Hertömmlidyteiten feines Amtes 
ob. Es wird gemeldet, daß er auch hener wieder 
Hut und Degen für einen tatholiihen Fürjten ges 
weiht habe. Wen bies Weihnachtägeſcheul werben 
foll, iſt nicht befannt ; eine Hofe fcheint nicht geweiht 
worden zu ſein, vielleicht weil Dumen, die mit joviel 
Glauben joviel Tugend verbinden wie die Gebieterin 
bes Hrn. Marfori, in Fürftenfamilien heute nicht 
mehr vorhanden jind! 


Die Beidiwerde Der Pfälzer Decane in 
Der Abgeorduetenfammer. 

4 Diünden, 3. Jan. Abgeorbneten 
tfammer, Rach Bereibigung des ala Erjagmann 
eintretenden Appellationsgericgt&directors Sedl m ait 
ans Eichjtirt jührte die Tagesordnung zur Beratpung 





em er feine | 


1871. 
der Beihmwerbe mehrerer fatholifder 
Decane in der Pfalz über eine bie Bier 
rung ber CEommunalfhnlen normirende Mi 
nifterialentfchliegung vom 27, Mir; 1869. Der Ne 
ferent, Bezirfasmtmann Hand, ‚verwies lediglich 
auf feinen gedrudten Vortrag, in welchem er zu bes 
weiſen ſucht, daß dieje Beſchwerde gegründet fei, in- 
bem bie genannte Minifterialentfchtte — mehrfach 
gegen die beftehenden Gefege verfioße, un beantrugt 
Namens bes Nusichufies, an Se. aj. den König 
het Bitte um Abhilfe der fraglichen Veſchwerde zu 
tellen. 

Der einzige Dpponent im Ausſchuſſe, Abg 
Louis, mil feinen Standpuntt darlegen, erklärt 
bie factifhen Grundlagen bes Reſerats für irrig, 
und fiehe in der Ablehnung der Communaglſchulen 
in dem vorgelegten Schulgeſetze eine Aufforderung 
für bie Pfalz, IE ber feit 50 Jahren dart beftehene 
ben Geſehe zu erinnern, welche ſolche Schulen —* 
ten, aber von der ZJuſimmung der — He: 





ligionstbeile abhängig machen. Die angefochtene Di: 
miterlalentichlichung babe nun das. Verfahren, dieſe 
Zujtimmung zu conftatiren, geregelt und das Brincip 
‚der Faffung von Gemeindebeſchlüſſen darauf über: 
tragen. Die frühere Geſetzgebung bebürfe keiner 
nageborenen Auslegung, die Prazis habe fie and 
gelcpt, inden feit mehr als 50 Jahren Communals 
ulen factifch und unangefochten in ber Pfalz be 
fteen, ja im dortigen Eeminar Katholiken, rotes 
feanten und Juden gemeinfam gebildet wurden. Bon 
biejem Staudpunlt aus beurtheilt Reduer Die Ber 
ſchwerde, ohne auf die Zmwedmäßigkeit der Gommus 
nalichulen wi u wollen, und fordert bazu auch 
bie Gegner auf. Mit vieler didaltiſcher Schärfe 
weist er mad, daß das Necht der Beihwerbe ein 
perfönlices Recht des Verlehten iſt, daß weder Des 
cane noch Pfarrer durch bie fragl. Minifterialents 
chließung verlegt find, in erftere für letzlere ohne 
Vollmacht auftreten, beide ſich nicht beim Minifterium 
beſchwert haben, und das biſchöfliche Orbinariat nicht 
für fie mit feiner Beſchwerde eintreten Kan, die 
übrigens, da ſie erſt um Mütheilung ber Dliniftes 
rialentſchließung bitte, nicht gegen bieje gerichtet fein 
könne, jondern nur gegen bus Inſtitut der Commu— 
nalſchulen. Somit felle die Identitaͤt ber Beſchwerde 
und die Erfdöpfung des Inſtanzenzugs, uud es fei 
die Beſchwerde deshalb formel unzuläffie.. Obne 
Gutachten des Staatsrathes nad vorgängiger Ber 
nelmmung des teeffenden Miniſteriums kann aber 
eine Beſchwerde nicht entichieben werben. Das Mi: 
 wijterium, Das für jein Vor ur dankende Auerlen⸗ 
| nung jan, lonnte an eine Beichwerbe gar nicht bens 
ten, die über Racht ohne Beobachtung d:8 vorgeſchrie⸗ 
benen Weges in's Haus geſchneit ſei. aut diejen 
Weg fei fte zu werweifen, um mit Ruhe, Geſetz⸗ 
mäßigteit und ohne Ueberrumpelung beurtbeilt zu 
werben. Redner errienert jeinen Antrag, bie Bes 
ſchwerde zurüdzumeijen, und begründet ben materiel: 
len Antrag, die Entjcheidung zu vertagen, bis das 
ſlatiſtiſche Material über die beftehenden Communal⸗ 
ſchulen, ferner, bei der irrigen Auslegung bed Lands 
rathsabſchiedes von 1818 durch ben — das 
Landrathsprototoll nicht blos im Auszuge herbeige⸗ 
ſchafft fei. Es handele ſich nicht blos um die Com— 
munalſchulen, jür welche die Pfalz fi) entſchieden 
habe, ſondern ut die durch Föniglices Wort qarans 
tirten Inſtitutionen der Pfalz, und er erinnert bespalb 
an Kolb's Accept der minigteriellen Erklärung beim 
Schulgefſetz. Schließlich ftellt er bie bei der Abftims 
mung anfgeführıen Unträge. 

Nad) einer dutzen Entgegnung des Referenten 
macht der. Abg. Wand darauf aujmerfiam, daß 
eine Beſchwerde nur gegen Belegung ber Berfaflung, 
nicht. wegen der eines Geſehes hin erhoben werben 
tönne. Die Frage ſpitze ſich dahin zu, ob eine 
Neligionsgefelichait das Recht habe, nur Confeifions 
ſchulen zu verlangen. Der Staat habe das Ned, 
das Voltsſchulweſen zu organifiren, die Kirche das 
Het, zu wachen, daß der Meligionsunterriht an 
berjelben ber Glaubenslehre gemäß ertheilt werbe. 
Darın jei fie durd Die angefochtene Veror dnung 
nicht verfürzt, alſo beſtehe fein Grund zu einer Be 
ſchwerde. 














>. sau — d der Geſchã Baperiidier Landtag. 
orbnu der Ren * 
cen Greil und Kol 
4 Su, * Erz — is nad, Rolb N) fprachen ih im Fima 
us dahin 
ch, 
en — 


uzausſchu 
ntran vo I | Ska uker ue *. ittel zur 
Erd jt über ben 


handlung = Beten „Dicken a * dann wörtlich : 

lbommend —5 on und fü = „ER giebt unftreitig eine große Auzahl viel be⸗ 
im entfer X anal N. wenig ein Advocat | mac, wid — — — Dr En Krieg ei dürftigerer ı Stationen wie Bitſch, und id will nur an 
bier Beſchwerde für einen, ber 2 leg glaubt, | aber wit zur Kerbetübrung Des Weiedens, en Im &e- unjere armen Landmwehrleute erinnern,, welche 
erheben dürfe, fo wenig Tei der Decan berechtigt, | gentheil zur smutdigung des Beindes Dienen jegt zwi Nancy, Bar-le» Duck. ben 


-qu-bewachen haben; er 
und Nacht im: Diemjte find, und von denen U 
52* zu. unbemittelt nd ſich ſelbſt nu 
ten Kleidungsſtücken x. 
und an welche Niemand bei 
bo ge u benten jcheint! zen nd. a 


—— zu laſſen, ſo fehlen die —— „um 
ihnen bieje Gegenjtände zu —— 
von Liebesgaben aber kounien die —— ve 


































Der Krieg. 
* Nah den heutigen Meldungen des 
Nr ne He dauert Als eins der Djifront 
6 unfer Sl Ani Er: 
wieberung Finde: * bie Grofmänligteit ver Paris | auch 
fer er vor der impojanten ‚Berebtjamfeit , unjer 
rer Slanonen; zu veritummen und einer Sorge jür bie 





n * e für b 

heben, fondern X wer —* verlegt wird, 
er durch ſchlagende Beiſpiele nachweist. Wo 
—*—— die Verfajjung * werbe, * bie 



















ullage_.ber  Minifter „oder die 
ange im gps: am Pla at : 35 "Berne ur e va 


* — er 


MR. 1" ne * 8 












Zukunft ma die dem leichtfinnigen Volle 
ab. fie.eg wolle, Blei {ft über | biäber au —5* bie fuuccht, | Rötbt Fan erhalten, und die Aermeren Rönnte man m 
ik. Brett te = pe * encn Berne von unichägs | den * aben 5 Es Ben g — * 
en. hat, der bald noch gang an⸗ Hi iger, endlich auch einmal an bieje 
bes ke 5 po ee hg ze * va zu denken, ald an einen, den hellen 


überdieh io a wie Bitſch —— mit Ueber⸗ 
lat noch weitere Liebesgaben dirigi⸗ 


Hua 
Die Comnmunalſule heinetäeh e —8 Sahne det | paı elegr 
* ar En jeber Pfarter, va s . Berf „zen a (Office) Un 
GAR: kan — ne ua e 
er ind nur au 
Bogen fömac) ermiiene, 


*, Brüffel ee 
55 — Jar eben: Saifäen Ervilliers und 


bei enotenpunkt wichti 
—— en war. - Die 14. Dipilion, die davor * lann 


Se en Frankreichs durchzieht und deren Reitetabthel⸗ 
lungen bereits bie hi hn pwiſchen Gambrai und 
Lille unterbradpen ha 
Von, der Loire — Neues, und auch die and 
der Schweiz ‚gemeldete „große Shladt” bei —* 
ſcheint feine bedeutende Affaire geweſen zu fein, da 
die ——— barüber ſchweigen. 
n gen Kir des Fe 
3 Fra Hlcorps —F tb ißt aus Egelshart, 24 
mitt * ſoll —* ungen fie EL: | au das kal. & path Wirmafens das nacitehende 
t hüben wüßte Und fich nicht auf, die Yait lungen | Dantidr ei en gelangt: „Nachdem uuter dem 
überer, bie Decane alfo nit auf das Ordirätidt | Geftrigen eine jo reihhaltige Sufendung Beipnadts: | Sy 
berufen Pr —— eine Inſtan ſe | gaben für ‚die vor Vitſch liegenden Truppen von 
Was ‚die materielle n DD: ** Kleintopf und Steinbauer überb 
— wurde, * fi) ber ergebenit Unterzeichuete, na 
"bier der Sand» benannten ochperehrten Hilfs-Vereinen: Pirmaſens, 
en Austahire: | Grünitadt, SKriegsfeld, Kirhheimbolanden, Walt 
und Waldñiſchbach, jowie den edlen Frauen: Vereinen 
J— Zahl | Yirmafens ‚und zweibrüden im Namen ſeiner jo 
{n für Errichtung | vieljady beichenften Truppen, welde fern von ber 
: Heimath, freudigft an das ſchöne Weihnuchtsfeit erin⸗ 
nert wurden und im diejen Xichesgaben eine Aners 
3 lennung des in den jebigen Witterungsverhãltniſſen 
ſo harten Borpoſtendienſtes ſinden, ſeinen verbind⸗ 
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as ſactiſ 
ſtehen oh Er 4 t An 
Nahren ww x —— in Ba 
erklärt fi. fir Bee 
it 38 da ohne Die 
otolle die Da nicht 










































Dub. D — mußten daſſelbe —* unter 

bedeutenden Verluſten wieder räumen, Der Reſt der 

Norbarmee war um Gefecht. 
—— —— 

iere 

In *— beſetzt worden. Ueber * —* 


——— darunter 98 Offiei 
erbeutet und viele —— 9* 


* eines Nordfeegeihwaders 
von 7 Pa —* und 6 gewöhnlichen Schiffen unter 
des Grafen Gucden mit dem Gentralpunft 

vbourg, ferner bie Husrüftung eines Neferoes 
—— von 5 Panzerſchiffen und 2 hn⸗ 
Schiffen unter dem Befehl des Adımrals 
—“ mit —— —— Breſt angeordnet. 
aber hat Landungscompagnieen an 


—— 
ed, 4. i Ballo 
ee ad HEN 
I ned werben mußten. Briefe nt 30. 


dem 29. = et fein (DE Un unbe jlen gen 
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ifter lichten Dank auszubrüden. Zugleich teilt der Uns die Holzhänbler gerichtet gewejen fein.) Die 
, da Mur anne, in, O5 | terzeidmete an ein tgl. Begielsamt die ganz eraebenfte = —— In Ma ri ar —2 23. 5 = 
gioneh „ dauırter. verflanden | Bitte, diefen aufrichtigften Dank durd Beröffent: —— den, Di on ken =. 
* blieben and) lichung in der Zeitung an die hochzuſchädenden gemo 


Ros ei rchtba: tung : 

Kr Bonn schen Gent Kin, jr den 

3 Der., daß er —— 228 

— Brüffel 3. Januar. Parijer Ballon 
* * 4 

nachtichten an eine hieſige Emigrantenfamilie wagen 

Wiederſehen ausgu ⸗ 


Ten Ausnahe Silfsvereine belannt zu geben. Genehmigen Sie 
* | bie Verficerung * ——— Hodadıtung: 


Duos A (ae), Schrott, 
Sein fide % 
2EE t Sand J aus, die Decane 
















Aus ‚dem —8 wird uns ein vom 12, 
Dec. aus dem Lager vor Bitſch batirter Sob 
bate ubrief mitgetheilt, dem ‚wir folgenbe Stel 
len entnehmen :* 


„Liebe Eltern und Geſchwiſter! Eueren Brief, den Ihr Dose Hoffnungen auf 
bie an | 8 Ba sche ak de ei wlan ih, scan | er Berdeasg, 2. Jan. often her Tu 
te darau chen x uo und was m ’ 
vs —— —* J a hg een fett erhteute, — Liebe Eutru ich hätte j Euch — eher ge· ipalität von Bor M 


hrieben, denn es hat immer ebeiben, jeder Soldat joll ein 
twollenes Spemd befommen, da mollte ih warten, bis daß 
ich Euch die Wabrheit ſchreiben tomnte: Es dauerte bis am x 
10,, da bekam jeder Soldat ein Hemd und Untechojen, am 
11. fam noch ein Wagen voll, und jeder betam wieder eim 
md und Unterhofen. Ich babe jeht 2 wolleme 28 8 
jeinene Heiader und 4 Paat Unlerhoſen, id) wein beinahe 
mit, two ic) Alles —** IH, bin bis jeht oe 
recht gehatb, wir haben am Eſſen keıne Noth, es bei 
jeder Diann per Tag ein Pfund gutes lei und More 
unferen Kaffee, Abends bekommen wir feinen, und danıt 
mt mod) jeder täglich einen Scheppen Mein ober eim 
viertel Schoppen Schnapps und % Slam. Man hat 
auch nicht mehr jo viel Lebensgtfahr als früher, « 
feine Ausfälle und jdiehen auch nicht mehr, und 


mehreren —— — 2 

loſſen worden. — Die Auflöfung der 
— "ih eine Goncffon, weide von Lealren 9a 
erlangen ver einem Donat no eine Unmöglichteit 
geweſen wäre. 


‚*, Berlin, 4. Jar. Aust ber 
Wafltiken "ir bie bevorfeßenben eihatagts 
wahlen hat am 19. Jan. zu begiunen. 

+ Berfailles. 3. Yan. Der König bielt 
bei Mebireidugber üdre fe bes Herrenhau— 
in |1e# folgende 


er * lagene Gang je 

* für die Decane (re 

ent. Eu Men Häiben allerdings in der 

Ah nd des Landratbsabichieds, 

nicht ber perorbitung von 1869. Darum 
(t er den Ausſchußantra 

Er der ig Bd der Antrag des 

Abg. Louis: auf Grund der Gefhäftsorbhung die 

hwerbe als unzuläffig abzumeilen, fei es wegen 

er 

wegen mangelnder Zepitumation, von ber Majorität 

—“V nt Ebenjo deſſen eventueller Antrag, bie 

de als um —— re abzuweifen. 


EN fung der Borinſtanzen 


den weiteren die Beſchwerde als u: | feiner germe da, denm wir liegen ſeht Hod) binter eiuem ar * von Byen verleienen 8 
genügend fufteiiiet an den As surüdiusermeilen, | Berg, Ser Binffenber — in 08. jene antun Mahn Seren Um m De 


wird nantentlich abgeftimmmt, un deriel be mit 82 
Stimmen (morumter Dr, Edel und v. Schlör) 
genen 68 abgelehnt und hierauf der Ausihuß- 
antrag angenommen, 


aud ſchon ziemlicd 

Der Hr. Einſender dieſes Schreibens bemerkt, 
in einem Briefe, der einige Tage jpäter geichrieben 
ift, heiße es, bes Briefſchteibers Bater folle 
ben vor Biti bejuchen, die Neife werde ſich lohnen, 


eime ü i Bedeu: 
El I Bares a un Knie Gerignifien 


denten, Erio nen, U mich di 
See m Die Giesen ma, 





















































olifen 108". 
am in 1 be 
— — —* — — 3418 * 
ü we te — 
dal. —— ie--vergeffen werben PB —— em ; dien, En 
Br Firmen u: 5 ift, die auf ich "unter 0 Brauch, iind Die; Tr 
5 jept * hi. rar Kuh u nit  faibeiicen PR. 
ein, 4. : e Betuhpenaie | ee 5 
Be) * Seide Special > * * 5 
erjailles ſow © ange d “> 
Tin Tratfinpenbe Ver — tr den Ir. Eu: * Ei * 5 3 
Abſch es Sünbniffene entbehrß® jedes Anz |’ ange De me "ah in Dee * a a bat H - 
—* 2 —* ie Dem Bern u. nad | — rn A — Rain. uf *. 
5 100 . 
wi Y iR den zur —A öfters | Ion Kenn — er —* * —— 108‘ 4 
ttdnfters auf der Gonfereng Mitte Has | Part —— a: 8 —— 
nuat nach London a al Ge)ıo I... .n. 






Ar Jan. „Zimes“ wollen von 
* Bismurde an Be ſtorſt wiſ⸗ 





en 
jen, wornach beuticerjeits eine theilweiſe Bejegwirg 
en, 


ER .-_ eintreten 
der Velagerung Lomgwy's eine 
anne — weiſe beobachten follt, wie bei 


bionville's, 
* —— 3. Jan. Der „Sinatsan* r 
(gendes mit: „Wegen eines Mriefes der 


dei hi Ganrobert an Die „Times“,) beireifend 











bie Behandlung ber Kriegsgefamgenemi® 









Be — * * 
ſaebe Wird 
machen! 


V Agranne andels · und Bet: 
tchrs:Rahricten. 


" Bon Cours Papi d 
werden —* ls Ko Venen — 


Cem niper Stadifceine zu Thit. 1 won 1848 3 
Dalum 


"rädpte, denn all’ daß 


wurde gegen 8 war Ds bien Sa Vernehmung er oh 
geleitet ; Darnad war das betreffende n J * Olundeenta 1,0120, 
zur Beröffentli is auf vers r * Hofe Cundrentenjceine zu fl w 





ene Verhältuiſſe —— überfüllter Tra 
— es bezwectte feinen ri gegen bie be AA 
ber "bie ehe Eine Berichtigung | 3 
Seitens Der Marſchallin ift der „Times“ bereits pu⸗ 
gegangen. 


Dlälgiihe Augelegen heiten. 
ei a weibräden, 1. Iam., wird uns ger 
: Der Hanomier tporal Heinrig) ron von Auer 


Kim Mm ertcanft lag us und dem —5* nebft vielen 


e, batırt von 2. —*5 und vorgtſtern erſt per 
angelommen, Jol 
vn. dem Ri BB untere: Armee aus. Orleans, was 
muinmehe wie ein Scheinmanöver als eine Norhivendigfeit 
— fiel ich min allen übrigen Kranlen als Ktriegege⸗ 
in die 1 Anne ber Franzo en. Die Transporinbeien, 
mo; ich auch gehörte, wurden jofort weiter; verbracht, und 
rer wir td) einer bejhmwerdeuolen gi auf der 
nfel Dlerom, mo wir jept auf der etung | Yan 
Chateau internirt find, endlich an; unſere Zuge ift eine 
og erirägliche und die Behandlung ſoweu y gute, 
m 


— ——— 
zut 
en, welche |. 3. Söhne im he mu Orleans Date 
rie ngene wurden. 


12). In die Givilftandäregifter der Btadiger 
meinde: Yaamigsgafen dom Jahre 1870 waren folgende 
341 (vrorunter 3 von aus. 
Wärts — 183 männliche, 148 weiblicht 
yon 49 (moron: 5 andmärts); Ühevert —J —* 
mannlı 


le 232 (moven 1 auswärts), 
140, ET 94. Die Regifter des. Fahres -1869- yühlen 
36 regen — 


ch Denn 
Ämter 






Einladung zum Abonnement. 


er * HDand ⸗ud Gemwerbelammer für Oberbayern läht mit dem a er bes Jab · 


1 eine woche ntliche Zeitſchrift won -1—1!a Drudhogen 


‚„Bayeriiche Handelszeitung“ 


ndeld, bes Verkehrs und ber Inbuftrie Bavernz ein briklokale ftattfindenden —— — hoflichſt ei 


dabei wirdite allen sc volitifhen 


srigeinen, me welche den Interefien des 
beionderes Wügenmert Ihenlen wirb; 


örterumgen 


324 rift fein will. — 
fi fomobl auf dem mirth 
Hreißenben ebenfo wertboodl ilt, als ji 


Bedeutung verlöte, ſo wird His ein 


apa ge * ——— — Handelszeitung“ 
aiglelten nr den wichtigeren Markt», 


teng jerne bieiken, da jieeben Fa 

ob die Runde von widtigeren Eretaniiien an 
Ann mie * iſchen Brbiete für dem Rautmann und Gewerbe · 
e sang auf dem Wege einer Wocenichritt an 


itiche ſta 1, 5 und 20. 
—— — Ber 


Ban in dit 
ni Sg fit » 


Beuiihe Yantactn ji Abe 6 und 0 nen 1846, | + 


ntoti hu Ir. 1 und 6 vom 
Ast bs a Brake Sartehens * atichenaſſenſcheine zu 
bomm 1» 
u, eisihte (tönigl.) Kaffenbilets vom 1840, 1843, 1846 
Beimariide Kafienanmeijungen zu Thl. 1 und 5 vom 
7. Auguft 1847. 


Dermiicte Nachrichten. 
Greiwillige Rranlenpflege in Dayızn) 
Darüber lant ſich das Gentenl-Gomite der deutſchen 
tie zur Sflege Dertmundeter und —— ſttieget —* 
dermaßen aus: „Die Nachweiſun welche mi ‚über den 
Verjandt der —2 — und Slate Depots des 
ins vorliegen, enibalten jo namhaſte 
die von —— — Eben mitteln ıc,, daß "die 
rn nn welche durch die Sammelfleden den Depots 
d Lapareiden im den occupirten Sandeötheilen zugeführt 
wochen ae: als eime ſehr wirfungsnolle bejeichnet erden 
muß. Dem “entiprehend lauten. denn auch bie Nachrichten, 
die uns von unferen Drepotsverwaltern aus den occupirten 
Landestheilen zugehen. Sie ſchüdern und die —— 
die ihten Depot Hi bem 5358 Bapcın 
De9olb und auf. geree iemigen & 
ihrer 18 58 häu de diejenigen 
— en en fh und 
en iſt. ind der Landerderein auch für die {Fo 
Ken. in der biäberigen Weiſe unfer gemeinjames } 


igkit 
Kr ge 
An 
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em eg nur di Januar U Teschee Kar + 
rrouacım 4 u ats % 
3", b. Amerilanır et 1. "mebio His b. u. ©. 





dhogen unter dem 


& nieht Holttte 


zn Beta, weldes 
lörkenberichten im Ag — bringen wird, 


Die „8 e 
ae das „aeheriläe 8a + in 
Mbonnensentsanmeibungen Dir Fr 


Def, 


= X 
— 2 fomie bei allen —E— — al dem üblichen Voitzufhlage 


e Grleiterung des Bahlicums machen wir befannt, dab Inierate mit Fünl Keeu | danten 
n Raum ern m. Sie susmidetige Mhonmenten des 
blastes bemerten mir * daß vailelhe jedesmal mit dem Hoendzuge noch befördert 
mit dem bisherigen Bayeriichen Anzeiger —— — 
geordnet jedem 


e per ar Gele ober bere 


merdben wird. Die 
m»lsresiitereinteäge pro 1870 werden wie alphabetari 
& verabiolgn lailen. 


ir alu 2 1 stroärden iu bärfen, taß ber bisbrr völlige und in laufmanniſchen Kreiſen 
gel eimes solchen ſtreua mwirtbf DENN Organs in Bayern umierem 


Ulmen 0 Kann au reihe —“ — wird. 


erkbbenenen 
nnenten auf 
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Düngerfabrif Kaiſerslautern. 
Ordentliche ‚Seneral:Berfammiung. 


Die Herren Actionäre ber Düngerfabrif werben hiermit 
tag, den 28. Januar 1871 


Audwigshaien, den 3. Januar 187 
ür den 
Auna Röhling, una Mnaps,, Garoline Sperling. 


un ad 51. Donbs 108% | 3 


im &. keinen Papit-Rönig he * 














"u Spiritus leco @, per 


Ben, 4. Jammur, (Prodyctenmarft.) Verleht me 
idwad. , reis KR — preishn m» 
u fl. r bo., Säp mia 
X ge "ii is ws 2 80. Dafer zu 
2 44 bis fL2. 46 Nübdl zu 






* 25, bis R 2, 
33, Coiritus 






Bu. —*88 






Zeiegremme. 
1. Rh Schluß der Rebaction eingeizatten.) 
an. Die der in * 


des Pa in Jar. 


brängten Franzoſen vom Corps er Räder) 


* 200 n — 14 Dificiere. Die Frans 
De zn wg Br General g it pP 
gen angon. eral v. Yajtrom s jeine 
Serbinding mit bem General. v er 
* * Gent 4. Januar. Laut Meldung 
Dion u 3. zu. erfolgte % er —* 
von Sautin ——— wiſchen ‚einer 
preuiſchen — von 7800 ; bevon: 


Semur auf Moutay marjchirte, —— einem Bataillon 


— aribaldianer, Genietruippen und einer Compagnie 


— von. Sautiu. 

+ ats 2hlle, 4. Jan. In dem geitrigen Gefe dt 
zwifchen Bejaguire und Bapaume wurben 
dieje beiben been vollftändig —— Die 
Verluſte beiderſeitig erheblich Mein. Be 
naueres fehlt. Be ronne iſt vom Feinde b 
rn umd ganz serftört morbeit. 

Der Nord, verö 
Licht * eine Bert r — pa vom 30, 
Dir ‚worua bie Kournale, namentlich „Batrie” 
“ dgu Ghmeral „Tr ohu unzugreilen 
beginne und verlangen, daß derfelbe durch Ausjälle 
bie immer drüdenber_werbeube ber_Suuptiiabt 
befeitige- General Binon- ir als ) 
Fur genannt Die Widerſtands 
von Paris ſcheine zu erlahmen. 


nt 
Verantweritige Mebastimı. Bi Mebbarb 


folger 
zaft 












der Sams 


bes Bormittags 11 Uhr, in bem Fa⸗ 


Tagesordnung: 


1) Vorlage ber Jahresbilang und Beſchlußfaſſung über bie Anträge bes 
Aufſichtaraths hinſichtlich der Verwendung bes Reingewinnes. 

2) Gejcäftsbericht des BWorftandes 

Kaiferslautern, 31. December 1870. 





Der Borfigende des Auffichtsraths: 
waeiBeeitung“ ericheint Samdtag 146%] Fl. Meuth. 
Ubr, an Aa und Hetertagen 
ie Der Biden — Danksagung. 
Freilarte” en a A —— — Par 4 en eat 


Vorftand es Trauenvereind : 





nbition erhalten im 
bdrunterei im 


Key, Rrindeflen. 


Du 


14°. 4] Ein tätiger Schrüftie vr far bauernbe Mal E ewandier Rotariatägebilfe 
4 ber'ichen jagt Sic © a. 


Über jagt bie Erp. d. HL 
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aa — — 
—— und. fan mir 


Berchalgie In Bau —— 1 


— Blätter, — 


allgemeine deutſche Gartengeitung, Obſtbaumfreund, Bauernzeitung, 5573) Fine Auswahl Kedhle ul 
— pratiiſchen Gariendaugefelihaft in Bayern zu Mrauendorf, Diem. cn fie en üit feber Größe 
tredigirt von Bugen Fürst, Z 2 Wro. 2 neben ber ft 


Barbiergebilfe a Dr 

(544) Ein orbentliber Gedil 

x wird aegen behen % 
den 9. Samae 1 an 


en Zn 
ii ‚om Barebeplaßuu..; 
Frankfurter Börse 



























dl un Show eine ichn⸗ Neibe von Jabren, 88 —J——— 
Blätter Dr ee Rreuen vnd fie bärken mit Geibbet ebigung far 
wen. tt gr nute Früdte aetragen. Deykalt mol een fie u — mit» 
— und, feld: zu. »erbeilern, .. belamgreiche ‚neue Erſabru und —— 
u verbreiten. Als Organ einer meitvergweigten 
ilärbeiter und Eorreipondenten, aber einer jehr —— der 
ech eine mahrbait mute, edle Sache, wie dieie, nicht genug unteritügende 
eh i0 Taben mır jeben Freund ders Gartem, Obi, 


































































































ränumeration pro 1878 freundliclt d 
R bemerien, vn —— eine © ira ie * —— 8 330 — 
Holzverſteigerung den J einem Vadei neuer umb mertbne rtitel für Staats-Paplere, 
‚den und Gbemälegarten, mie auch für: die Beer tollenfecl ware sugeltellt erhalten, De so — 
—— — ſe: — — 2 
ee — re . 82 fr. Pe. BES Orleniane —* u. 
Hi direft durd @efertigtew, . neo 8 fl. Namau 44% 2 je pelsfe and 
Kebt zahlreichen —— auf unſere iennuhue Beiticheiit ſtebt ent ” -—:] 8% 
BR ee Biläbpien in Rieberbavern, ätten r) Bar Zi 1,80 
Berlag der ver. Frauendorſer Blätter. 2 re 
15 ale ymfallige Ergebiifl a Mae u. 8:53 
—— Norddeutscher Lloyd. — —— Pr 
— wi Postdampfschifffahrt — — 
2 Fartamme 5.6 nr u 8 
— n > * 
— — von hreinen nach NeWyork una Baltimore. Ini. 8: : kan 
19%« Rlaiter Guden heitbolg Mmorrig. - inn | B6K 
19% ditto an Der andauernde ge auf den Gifenbabnen, wodurd die 34 ⏑————2 
ER Beheti@en Hohlentrenbporte 10 fcbr — — 
r e fo ngt und, > — * 
5 —3 Hehrten nast wie bisher wögentiim vis IB uf wertete ade F ud >; A 
2964 gemihdte Keiierme Tage wi. u „pasennden au laflen : Oeser. 6% Kinb-Se-Sch. 8 | — | — 
325 Weihbolz und. Helen Weller omnabend 14. Ianıcr nad) Newport, — ——— 
aᷣeaena hen 4 Sauer 1K7L. 3 Bieter onnabend * nuarı nad Remuert, 8% UngBis-Aul * ZI» 
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* Dupwinäbafen, 6. Januar. 

Die Abgeorbnetenkammer bat geſterz die volle 
Forberung der Ariegäverwaltung für die Fortſetzung 
des Krieges für bie yet bis Ende März bemilligt. 
Dagegen maren nur Kolbs Greil und Greils Kolb 
Tomte bie HH. Ruland und Pfahler. Dieſes that: 
fählide Veto gegen böswilige Berichleppung ber 
Ereditfrage ih möglichermeile ein gutes Vorzeichen 
der Ermichterung ber patriotifchen Partei. In—⸗ 
zwiſchen bat ber Fünfzehnerausſchuß vorgeftern — 
—* eines ,—. neuen —— * 
Herrnu Jörg — feine legte Sihzung gehalten um 
werben jet die Protokolle und bahn im Drud 
fein... . 


Derdalih ber im „Skurier“ erſchienenen Artikel 
über die Verjegung bes Herrn Minifterialrathes v. 
Weis in die Pfalz bringt die „Augsb, Poflztg.“, das 
Schimpfblatt der „gemäßtgten” und „anjtändigen“ Ul⸗ 
tramontanen, einen jo wüthenben Erguß, daß wir wohl 
einige Worte barüber jagen müffen, ſobald uns mehr 
Kaum als heute zu Gebote jteht. Korerft geben mir 
nur ben Schluh des „Boitzeitungs“-Artiteld als Eur 
riofum wieder: „Was bie eventuelle Beförberung 
des Herrn v. Weis betnifit, fo M e3 allerdings rich 
tig, wie wir aus guter Quelle hören, daß bas 
Juftizminiſterium baram dachte, diefen wichtigen Voſten 
mit einer ſolchen Notabilität mie v. Weis zu 
beiten; ob es aber auf diefem Worbaben befteben 
werde, hoffen wir entichieben im Bo ftellen au 
bürfen, ba Herr v. Weis biefe Beförberung durch⸗ 
aus nicht wunſcht.“ — Nun, fo laſſe man ihn in 
Münden, dann if ihm und ber liberalen Pfalz 
geholfen! 


Bezüglich ber laufenden Tagesereigniſſe ver: 
weiſen wir auf die heute durch bie Borfälle auf dem 
Krie — beſonders reichlich dotirte telegrar 
phiſ ubrif, deren hervorragendſte politiſche Mel: 
dung bie Annäherung zwifchen Oeſterreich und dem 
neuen Deutſchen Heide betrifft, in beiten Gon: 
ftitwirung Graf v. Beuft ſich mit vieler Grazie findet, 

tur das wollen wir bemerlen, daß bie Friebens- 
ausficten in bemielben Grabe näher rüden, in bem 
bas Sriegaunglüd Frautreichs Fortſchritte macht; 
und, die Pariſer ſpeclell werden jegt ebenſo kleinlaut, 
als ſie vorher großſprechetriſch waren. Mit der 
Brutalität, welche die Dictatue Gambettas aus⸗ 

inet, iſt m. a, eine in Tours erſchienene Schrift 
confiscirt worben, die nur noch in_jofortiger Friedens⸗ 
Samen das Heil Frankreichs fürbet, Die Grunds 
immung biefer Schrift, auf bie wir zurüdlommen, 
wird bald a einer werben, unb es ift jehr mög: 
li, daß wir bem Ende bes Krieges mäher find, als 
e3 den äußeren Auſchein bat. 


Die päpftlide Mutetebarbeit und Armuth. 


R. Aus der Pfalz, 1. Ian. Bir Hatten 
Gelegenheit, den unlängit erlafienen Sirtenbrief bes 
Biſchoſs Neither von Speyer über ben rubricir: 
ten Gegenſſand zu lefen', welches Hirtenjchreiben 
auf allen Kanzeln der Diöcefe zur Darnachachtung 
und Glaubensnorm vorgelejen wurde. Wir glauben 
bie Glofien, welche uns der Hirtenbrief felbit aufge: 
brängt bat, zur Orientirung für bie Öjfentliche Mei- 

in endem barlegen zu mühen, &ierbei 
bemerten wir vor Allem, daß uns bier bie amts 
Lie Stellung und Perjon bes Biſchofes * 
nichts kümmert. Miten, Stab, Ring und Tunicella, 

nd was fonit bazu gehört, laſſen wir — außer 
acht, und unterwerfen nuc ben Hirten rief ber 
Kritil, wie ſich dieſelbe auch jebe Verordnung und 
Verfügung ber weltlichen Aeeiezung gejallen laſſen 

‚ohne bag dieſe felbit als joldye angegriffen 
ober in Frage geftellt wird 

Wir — min vorerſt einen lapsus lingune 
oder mentis oder intellecius. anführen, welcher in 
dem Kirtenbriefe vorfommt,- und welchen wir wicht 
— igend hingehen laſſen können. Ju dem Sir: 
tenbriefe finden wir nämlich gleich von vorn herein 


Ludwigshafen, Freitag 6. Januar 


türligen Kräfte bei Behandlung ber göttlichen Wahr: 


beit feinen Jirthum begeht, biefelbe nicht mindert, 
nicht mit fremden —— verſetzt, nicht in Irr⸗ 
thum verlehrt.“ Dieſer Satz fagt offenbar das ger 
rabe Gegentheil von bem, mas er jagen will. Denn 
fo, wie er lautet, würbe er b 
farb Gottes zugiebt, daß ber firchliche Lehrer irren 
fünne. Der Ca muß alio, wenn er jagen joll, was 
ber Berfaifer damit I y wollte, entweder lau: 
ten: „Die Unfehlba tft vielmehr nur ein bejon- 
berer Beiftand Gottet, der bewirtt, dab ber 
kirchliche Lehrer“ u. f. w., ober: „Die Unfeblbar- 
feit iſt vielmehr nur ein bejonberer Beiftanb Got: 
te®, ber verhindert, daß der Hirdliche Lehrer ober 
Lehrtörper in dem Gebrauche feiner natürlichen Kräfte 
bei Behandlung ber göttlichen Wahrheit einen \rr- 
thum on us —— * —* 
nungen verſetzt, in Itrthum verkehrt.“ o bat ber 
Sat den Sim, welchen ibm dee Verfaſſer geben 

e. Wir lafien jedoch dieſen Sprach: oder Dent: 
Fr auf fi berußen und wenden uns gu bem 

rtenbrieje jelbit. 

Da haben wir nun zu bemerken, daß berfelbe 
an einem großen Mangel an strenger Logil leidet. 
Denn er nimmt das, was erft zu bemeilen ift, als 
eine ausgemachte Wahrbeit an, um daraus das zu 
folgern, mad erſt bemiefen merden ſoll. Der Hir— 
ten rief ftellt den Say auf, baf ber Papſt ber oberfte 
Richter und Gejepgeber in Glaubensſachen und Blau: 
benöftreitigleiten if. Das ift aber erft zu beweiſen. 
Es werben zwar bafür drei Stellen aus ber Bibel 
und ſechs Stellen aus Kirhenihriftitelleen, darunter 
von zwei Päpften felbit, und zwei auf Sirchenver: 
fammlungen vorgefommene Acclamationen ange 
führt. Adein man muß wiſſen, daß es feine noch jo 
abjurbe bogmtatifche Meinung irgend einer Art gieht, 
für welche nicht Stellen aus ber Schrift oder aus 
Kirhenihriftitellern angeführt worden find, abgefes 
ben davon, baß die angeführten Stellen gar nichts 
beweijen und einen anderen Sinn baben. Im Ge: 
gertheile können wir anführen, daß es eine Zeu 

ab, wo man den Papft für etwas ganz Anberes 
Belt. Die allgemeine Stirchenverfammiung von € o.n- 
jtang becretirte in ihrer 4. Sigung vom 30. März 
1415 ausprüdlic: „dab biefe Synode, im h. Geifte 
rechtmäßig verfammelt, eine allgemeine Slirchenver: 
fammlung bildenb und bie fineitende Ktirche darftels 
dend, igre Gewalt unmittelbar von Ehriitus habe, 
weldyer jeder, meilen Standes und melder Wurde 
er immer fei, und wenn er joger bie päpitlice 
Wurde trage, Gehorſam ſchuldig jei in allen Din 

n, weldye zum Glauben, zur Defektigung bes ber 
eheaben Schismas und zur allgemeinen Berbeile- 
rung ber Kirche Gottes an Haupt und Gliedern & 
—8* Das Concil ſetzte auch in Folge dieſes Ve: 
chluſſes in feiner 12. Eigung vom 20. Mai 1416 
den Papft Johann XXIII. und in feiner 37. Sigung 
vom 26. Juli 1417 ben Oegenpapi Benedict KILL. 
ab, nachdem der Gegenpapft Gregor KU. am 4. Juli 
1416 in Der 14. Sigung, worin ber Baier Sigis- 
mund präfibirte, in die Hänbe bes Kaiſers auf jeine 
Würbe refignirt hatte. Das Concil wählte dann in 
feiner 40. Sitzung am 30, Det. 1417 den Earbinal 
Dtio von Golonna zum Bapfie, der ſich Martin V. 
nannte. Das allgemeine Gonci von Bafel aber 
becretirte in feiner 2. Sigung vom 15. fjebr. 1432: 
dab bie öfumenische Synode über dem Papfte, und 
ihr Jeder zu gehorchen ſchuldig je,” was in 
der 3. Sihung vom .29. April 1432 ausbrildlid 
nodumals beftätigt wurbe. Bir haben alfo hier zwei 
antoritative Sentengen, welche aud) von Vapft Cugen IV. 
in ber. 16. Sitzung bes Baſeler Concils am h. Febr. 
1434 förmlich anerkannt wurden, und bie, wenn ſie 
auch jest von ben romiſchen Haftheologen perhor— 
rejeirt werben, etwas gang auderes u unb be 
weiſen, als ber Speyerer Sirtenbrief. bie all: 
gemeinen Kirchenverjammlungen galten als bie höchſte, 
enticheibendbe und ımfehlbare Sehrautorttät, nicht Der 
Bapit, und ‚rt das vaticanijhe Concil hat am 18. 


ten, ba ber Beis | f 


prachen, wenn aucd zum Theil nur aus Opportu⸗ 
nitätsgründen, und die dann nicht ben Muth batten, 
am 18. Juli in der Öffentlichen Sigung zu ericheinen 
und mit Nein zu ftimmen? Iſt das auch Webers 
jengungstreue? 

Alein ber Speyerer Hirtenbrief giebt uns auch 
jelbit die Motive an die — welche gegen bie 
päpstlihe Unfehlbarkeit fpreden, und dieſen Motiven 
widmen wir einen zweiten Artilel. 


lungen gegen bie ud gm Unfehlbarfeit waren und 


Deutfhland. 
*6$ Uns der — 2. Jan. Ihre 
Correſpondenz über den Fabrifrath hei den 


Katholiten verbient alle Anerkennung. Es giebt 
kaum ein mufinnigeres Geſez als das ſogenannte 
Fabrifrathsgeieg. Der Fabrifrath ſoll Vertreter ber 
Parrgemeinde ſein, die Pfarrgemeinde bat aber 
mweber zu feiner Erneunung noch zu feinem Wirken 
auch nur ein Wort zu jagen. Der Fabritrath jol 
dem mit Vermaltung vr Barren beauftragten 
Pfarrer als Rath mit entichei Stimme für Die 
mweltlihe Verwaltung zur Seite jtchen, und der 
—— iſt — Mitglied ſeines eigenen Rathes. Die 
Rechnungen über das Kirchenvermögen ſollten in er— 
ſter Linie doc die Pfarrgemeinde interefjiren, allein, 
wie mit Recht hervorgehoben wurde, diefe bat nicht 
einmal bas Recht, biefe Rechnungen und Das aufge: 
ſtellte Budget einzufeben. Wären nicht wegen Eultus- 
us 3. B. die jelbitftändigen Pfarrangehörigen 
zu befragen ? Sie jollen zahlen, und der Fabrilrath 
und Bemeinderathbefchliehen, die weltlichen Oberebe 
börden genehmigen ein eſolche, ohne daß ber Pfarrge- 
meinde das Hecht eingeräumt wäre, ju erfahren, wes— 
halb und wozu eine Cultusumlage gemacht wird. 

Und wie weit gebt auj ber anderen Seite die 
Competeng des Fabrifrathes ! Eoll nur ein Schmeins 
jtall für fünf Gulden gebaut werben, jo muß ber 
— einen Plan dazu fertigen und die 
Arbeit inſpiciten, mas nicht weniger ald 3 bis 4 
Gulden fojtet. Die Bemeinbe bat durch das neue 
Gemeinbegeieh das Recht, Bauten bis zu mehreren 


hundert Gulden oͤhne Berziehung des Bauſchaffners 
ausführen zu laſſen; ber Fabrikrath, in meldhem 
außer dem Bün ermeifler in Heinen Gemeinden auch 


Gemeinberäthe figen, ih für incompetent und incas 
Die erflärt, aud nur einen Schweinjtall bauen zu 
arnen. 

. Bir können nicht alle Punkte aufführen, welche 
jür Abänderung des Fabrikrathsgeſehes ſprechen, 
allein wir können auch noch weniger hoffen, Daß 
Schritte für deſſen Abändetung gefhehen. Gewiß 
nicht ein einziger katholiſcher Beittlicher wird für 
biejes Bejeg auftreten, wohl alleaber für feine Ubän- 
derung dahin, daß einerfeits der Pfarrgemeinde das 
Recht des Vorſchlags mindeſtens ber Fabrifrather, 
fagen wir gleich der —— der Ein⸗ 
licht der Rechnungen und bes Budgets und der fer: 
nehmung bei nöthigen Cultusumlagen eingeräumt, 
und andererfeits der Pfarrgemeinde refp. bem Kir⸗ 
chenrathe mwenigiiens die Befugniffe in Verwaltung 
und Verwendung des Sichenvermögens zugeftanden 
werben, wie fie bie politiiche Gemeinde ie 
Wie gefagt, wir glauben nicht, daß Schritte ger 
ſchehen, bamit die Kirchenverwaltung georbiet werde, 
wie fie bei den Proteftanten: nur im jenfeitiger 
Lagern geordnet if. Einerſeits wird Das Herein⸗ 
—— ber Pfarrgemeinde Anitoß erregen, anderer: 
eits iſt es für den Geiſtlichen bequemer, unter miß⸗ 
liche Actenſtucle den Namen bes Fabrikrathspräſiden⸗ 
ten ſetzen zu laſſen, ſtatt als natürlicher Borſtand 
deſſelben auch für ihm und in feinem Namen einzu⸗ 
treten. Wäre das erſte Bedenlen nicht gewiß, bie 
„Rheinpf.” hätte von Ihrem Artikel bereits Notiz 
genonimen. Um jo mehr wäre es Pflicht, daß bie 


Ratholiten ſelbſt für ihre Angelegenheiten in bie 
Schranten träten. Ober *** fälger. 

orbneten nicht auch ob 
Kammer bringen, weldper die im jenjei 


mi be au senken 
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migung jur Annahme dei Exrenßlirgerredteb der Siadt 
Worms ertheilt haben, verabſaume ig nicht, dem gerhrten 
Stabtvorfiand dem — Dant jür die mir — 
ordene große Ausyri h 
y: 6 einen en ng Dieher utdgen 
adt menmen, deren freudigem * yu ben Hißhe: 
tigen Erjolgen der vereinigten beitichhen Waffen ein um fo 
größeres Gewigt beizulegen ift, als fie durch Geſchichte und 
Broentung berestigt, einen hervorragenden Play unter den 
Fipdentigen Städten einnimmt. 
fi ermeuern, 


Wergangenpeit unjerer dem 

in melden das gerinte Deuſchland eritarlt und wächst, 

mötten : der Stadt nur inftige Gheichide beſchieden fein ! 

Dieſes find die Wanſche, mit melden it mich menne des 
"  geebrten Stabtvorjtandes ganz ergebenfter Gr. Motte“ 
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Unterrichts in den Volls chulen —E Dar geiftlichen 
Stande anziwvertirauen, auch da, ildite Laien gerne 


wo 
ihre Dien bätten, jcheint nicht Die befökder- 
- — die , gemrinnäßige —E der 
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3 I“ Landratbsabjdiede bom 9. Mär .. 
bierauf folgender Beſcheid: „Der Vereinigung 
ohne Unterihied der ua clieiss fh 
überall fein verſchiedenen Rel · 


Du wo bie 
mötheile jelbit dazu —— Tab, Wenn zu 58332* ——— 
ulinfpectoren die dorzuglchſſen Geiſtlichen 
werden, weil ihre Bildung und ihr Beruf ſie er vr 
derä qualificht. jo find dadurch gleich gebildete Laien, wmeldhe | de 
diefem Fache ihre Kräfte widmen wollen, wicht a —ãi 
und werden auch dermalen ſchon berwendel.“ 
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De Minijterialentihli 


vom 29. März 

1869 giebt nun, fußend auf. die vorerwahnten Normen, 
folgende Direcriven für das in ohren bei infü ng von 
Gommanalfcyulen: Die Vere gi 2 
len zu co {I gemiichten — unter alln 
Umständen ausgeſchloſſen bleiben, wenn bei > einen ober 
Go we botalions- oder ftiftungsmäfige 
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Der Krieg. 

* Das Bombarbement ber - Außen 
—32 * Paris, deſſen Möglichfeit bisher jo 
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{ Beodachtet einen n Eindrud . 
a hem Wiesteniä 


einen Antrag im bie. 
en- Bayern 
itlichen 


date Die ruahmreiche | 
Wake 





meifel —— wurde, ng auf die een 


ſchon —— Artikel der „Times“ die Ueber: 


igehen ** es in dieſem 


mweifel darü nach 6 em 
Sicher ie — HR 
fung, ſchon durch ungersnoth ind 
IN I, itreng* er Dan E 
Wie — in Meh, jo knnen d Bun 
für Geld jelb noch. einen | gewillen Lurus 
. Aber unter anberen nothwendigen Tebens- 


bedürfnifien beginnt Brennmaterial 
werben, und fein Preis iſt für die 


unerſchwinglich geworden. 
an Geruchten und? ehr entqegengejegter 
Ar. Aber wir können: kaum um eine leidlich com 
recte Vorſtellung von der Sachlage in PVerlegenheit 
= bie Frage wir ie Bert! ehe — wel⸗ 
en bie Fr ihres -jehe ſchweren es 
auf dem Mont: —D—— gemacht, ne beinahe voll- 
tommene Srrafioftäteit, womit” jinet Compagnieen 
any wi — bis unter. Die Mauern bes 
fonnten, werben von fran: 
Antitern, e nicht mehr jehen, mworauj 
hinaus will, auf das bitterfte qetabelt. Die 
— verrathen den aröhten Eifer, aus 
ſodiel Vortheil zu jiehen als möglich, 
nam der Ungunjt des Wetters ij Das Feuer ber 
drei Jorte Rosm. Notify und Nogent vor Sonntag 


ſehr felten zu 
— Maſſen 
Es fehlt allerdings nicht 


nadjjtehend | Abend zum Schweigen gebracht worden, und die 


Franzoſen haben anſcheinend ihre Stellungen * der 
Front aufgegeben. Sollten die Belagerer finden, 
daß jene Forts nicht aus fejterem Stoffe gemadıt 
find, als dns äufere Bollwerk auf dem Mont: Avron, 
jo.mag Paris eben. jo leicht geſtürmt als ausgehuu⸗ 
ert werden. ber es iſt fein Grund, dies legte und 
——* vorherzuſehen; ben bisher iſt en 
wenn ‚aud) die Krangofen jebr. ta 

Beifpiel vorgelommen, bafj eine 

abgemartet * in: jo vielen er 


welche die Aust auf den Abi 


= ftilanbes und die Discujfion ber ah nen Baer 
des | gen et. 


* Der Beginn der Beſchießung ber 
S ir * Paris if —— — 
ter ute vorliegenden t tichen 
Bu denn fie zeigt am — den Bug der 
Sriegfübrung, befien angeblihen Mangel die befann: 
— lbfranzoſen im der deutſchen Preſſe jo ihmäb- 
licher Weiſe ausbeuteten, daß im Vertramen auf die 
—— ines großen Theiles des Publicums, 
Züge noch glaubwürdig jceint, 
an a. pet + ars auf weiß gedruckt fteht, die 
te de Francfort“ neulich es wagen konnte, Die 
* Heeres leitung, welche die Bewunderung der 
Welt erregt, als dumm ober als gewiſſenlos hinzu 
ftellen! Muh im Norden Bun bie regſte 
Bewegung und fortichreitenver auf unierer 
Seite: Bapaume, zwiichen Amiens a Arras, mar 
das Centrum mehrtägiger Gefechte, im: welchen Mans | mit 
Pd ra helvenmüthiges Corpa bie überlegenen Maſ⸗ 
jen bes Feindes bemältigte, ber ſich wieder concen- 
trirt und die Dffenfive ergriffen hatte, indeß eine 
Abtheilung unter General v v. Bentheim auf's linke | gen 
GSeineufer ging und die Truppen des —— 
Roye weſtlich von Elboeuf zeriprenate. Endlich kom⸗ 
men auch. deutſche Nachrichten aus bem Aura, 


benen zufolge die „große Schlacht” von Delle jeden⸗ 
fals ein Rauntruler Eichen war. Es fielen 
nur für uns erfolgreiche Recognoscirungsge fechte vor. 


Und jomit jteht Alles aut. 


elepramme. 

. Berfaillen, 3. Jan. 10 Uhr Morgens 
Der An an bie Königin: Seit 9 Uhr —— 
die — ber — von Paris 
chem — — Wintertage und 9. Grad 

Kälte eine Schnee. Wilhelm. 
+, Sdwerin, 5 Ian. - Einem Telegranım 
aufolge ift ber Großherzog. am 27. Dec. von 
Verfatlles in Chartres ein 


nach: Verſailles zurũck⸗ 
feine Functionen le 
—— * wieder —— 
er et, 5. Yan. „Journal offietel“ vom 
28. Der. ıteldet über die in Pari⸗ fast Fasern 
J =: —* er einer ‘ Stadt 
en heute it en an 
fie ver die Werften zu piandern —28 erwalt: 
m 


jam imöffentliche Gärten eimwöringen, um 

ih er füllen. ' — kr Meere | 
et und dem Krieg e u 

e + Berfailles, 5. Jan. General Man: 


daß Paris einer "baldigen J— 
be. Informationen, welche m 
affen 





un 
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teuffel melbet: Der if a t. 
Fer al Offenfive. 3 ies 
mit ingem ei * em 
Ahr, u Me — bis Abend 
rück und 9 250 * N . be 
44 Ber en it der 15. unb 
einent Detadiement des Prinzen Alb Sohn 
Stellung bei 8 apa ıkm e gegen bie feind ord⸗ 
Be —* N gene „Der Feind hatte 
aüherordentlic, q und traf in a 
den Müdzugean, von deu Gavt —X 
— Vor Paris jegten am 4. un Batterien 
troß Nebel gegen * Oftfront die Be 
diehun fort, Modbikleti. 


.. Köntaäberg; 5, Jar —S vᷣ. —* 
teuffel telegraphiete aus Airiens, 9. Yır.: 

neral v. Bentheim überſiel mit Truppen es 1. —* 
meecorps früh morgens Die Frangoſen auf dem Lin 
ten Zoireufer und bat 3 Kanonen,c3 Yahnen 
und 500 Gefangene genommen. Ferner. telegra 
Seneral Benthelm aus Nönen, 4. Yan.: ie 
der eriten Diviiton und Das 44. Regiment überfielen 
den Feind in Monlinaurslastande (füb 
weſtlich Rouen), nahmen SDfficiere, 300 unverwun: 
dete Gefangene, 2 Geſchütze und 3 Fahnen. DieBer: 
folgung ging Hher Beuread arb Dass, Das 
Gefech dauerte den ganzen Tag über. 

*, Amiend, 4. Jan. Von der I. Armee 
bat Beneral Bentheim am 4. früh feindliche 
Truppen auf dem liuten Seineufer- unter 
General. Rohe Aachen und zerjprengt, 3 Fahnen, 
2 Kanonen, 4—500 Befaugene genomınen. 

v. Sperlin 

— * a eus, Fr? Be und 3. | 
ige aber fiegreihe Kämpfe vergeidebener 
Abtheilungen der I. Armer bei Baupaume,. Am 
2. wies fe 39. ee von zn 3 bis Abends 


alle An 5 feiudli fen ab und 
“(made ai Do ejangene, tete ſich 
die verfammelte 15.. Divijion uud u ger 


unter Prinz Albrecht Sohn in neunftüändigem 
I ampfe gegen zwei feindliche Armercorps, mobei 
unjere Truppen am Abend zwei Dörfer mit bem 
Dayonnet nahmen und wieder einige deli Ge 
jangene machten. Der Feind trat na gr 
außerorbentliden Werluften in der Nacht 

an. den Rüdzug nadı Arras und * np u. 
bei die verfolgende. Gavalerie feinblihe Bataillone . 
erfolgreih attaquirte und dabei n Gefangene 
machte, v. Wartensleben. 

. Bourogne, 4. Yan. Am 2, „Januar 
Necognescirungsgejchte bei Groix jüb 
lich von Delle, in galge defjen 200 zurüdgebrängte 
Ftanzoſen a er Schweizergrenze eutwarlnet 
wurden. Die Belagerung: von Belfors bat 
ihren Fort ang. v. Trestom. 

ordeaux, 3. Jan. Die Avantgarde 
—— it am 28. Der. in 24 —— 
Die Nationalgatde von Toulon hat Befeh erhal. 
ten, jih in das ber Ulpen zu begeben. In 
Lyon wurden politiſche — verboten 
das rothe Banner, unter welchen das letzte Atten— 
tat verübt wurde, weht aber nocd vom St us. 
— Sarg ag — und Southampton (Eng 
land) i oſt dampferdienſt eingerichtet 

mit 26 —5* monatlich. 

+ Bordeanz, 4. fan. Ein Erlaß ber He 
— vom 2, an. fordert bie Landbewohner auf, 
die jährlichen Steuern fomie ſonſtige Leiſtun 

foviel wie möglich nad den Kräften jeves Ein- 
—* im Borans zu entrichten, um bie —— 
rung bei der Erfüllung ber ſchweren Forderu 
weldye der. Krieg an fie ſtellt, zu unterftügen. — 
Zournale „Union de l'Oueſt“ und „Anti bes Beup. 
ies" find auf zwei Monate inspendirt worden 


Munchen, 5. Jar. Die Abgeordneten 
fammer bewilligte mit allen gegen bie vier —— 
Greil's, Kolb's, Ruland's und Pfahler's den 
zen von der Stuatsretierung pojtulirten Militä 
2 von 41,020,000 fl. zur Kriegsfuhrung bis 


Ende Mä 
* ertin, 4. Jan. Die „Beovinzialorr.* 
ſchreibt? Die» Durdy die Neihöverfajjung 
3 Ermeiterungen und. Veraͤnderungen ein: 
jener Einrichtimgen werben Durd bie Bundesver— 
waltu 3 getroffen, theils vorbereitet. Die in 
| erjai ttig unter Theilnahme des Bun- 
desta —— — Delbrüd rg Ver- 
burolunge —* Darauf’ ee Sy # erfcheint 
> eine or ae frühe Veru eichetu P 
njere Reglerung — deshalb‘ ne 
—* pa ur bereits angeordnet. 


+ Berlin „ 5. Abgeorbreten— 
yauı, —* eine infrage ‘be lich der don’ Graf 
im yebr. 1868 zugelagten Vorlagen ‚ber 

——— erhohter ——ãA erwi⸗ 
—* Graf Eulenbdurg, die Regierung feirmit der 
Frage — —* t; bie a 
fe feb edoch eine —— Helung, daß eine wirl 
liche: Eutlaſtung des Staatsbudgets eintrete? bie 
benmächtt zufammen. tretenden Provinzialllkindtage 
würben die Duellen bezeichnen müffen, welche für ven 


— 


gı® ur 3 







meiner 4 habe durd en er 4 


zelanntmach | —— —35 — 
vu m Si Betreiben dr * 4, Sem 2er uueretite & 8 ef Semi di au “je Ban en —— bauernde 
de ee eren — der ven 55 kuna - errn Ludwig Gi ee ve 
derbochltabt 5 * Forftmeifter in Ziveibrücken, | Terug binnen 14 


"Beast, ben 2. Januar 1R71. 
ef J—— der Le mer und 





Griedigte Besefshaufchaftnerfthe me 


2) eine — — (je in Annweilet 155%] Durch den Tod des feitberigen Benitlsbauſchaftnech *85 Vortſcheller im Zwei· [5702%41 Am einer ſceguenten tbefe 








— —T— tlunbe über * brüden it die Stelle eines Besirtäbanihafiners für die beiden Sautoue Imeibräden und derpfal 
RE» 8 ih gi. der verlebten Ebe · ug dee — von 31 281 Seelen in 46 Gemeinden auf einem Areal 5. Korefe rn ber —— zu | 
zu u, und rau Senviete | yon pi m ir Side geworben. —9 
mit ee a undenen ae m: 
„9 bie * — ca em 3 een *5* —— — ⏑ 4 ir k Zu vermiethen: 
3 Kom Te Er. & — mem jabr utenuaverium VON . + + ER 2 Sr 8 Sc ie matt 80 & —* den 
“u sem x dielen Gehalt bat der Seurlabauſchaffner Ider | inen big im ber [Oder rren. Bei wem? e 
"lie mare Sn Heften er. af Stabt Iweitrüden zu mebmen bat, oe Diäride, Seneinbe: un — eiten 4 b- Be“ 





leiten, ausjmfübren und zu verrednen, Die Waäne, Softenanicläne, Bebt nißbeite, Schlu 
Die beshalh ——— —** wie bot fih auch die Paujummen belaufen , rg! = fertigen, und Mi Am 2 23 —*8* Pr Ubr, 
a 2 —88 * My Wan|den Besirk in feinem genen Umfange jäbefih zweimal, nämlich cübjahre umb im | 6 ten Ein ek e — 
Ki agn aan — vorhandenen ieden ei Bann | Derbite zu bereilen, ohne bielär eine beiondere —E gu ae un die ſen — Fran im Ruhr ve * * d 
= —— a. ei abrö- und Derbitbereilungen bat ber Besirtäbaukbaftuer \ämımntliche Gemeinden der be iben | Drany Hana! 1 en, burd 
PO eauift mwieb aufge Be "bike Uctenftüde | Rartone — bornbad er Irkiln. A —— Be 
felbft ober durch Bevollmästiaten abzuholen. dal a "ai 27 Bäche, —— drüblen ** Elke * alle unb ber ſammllichen ei Br. 2e 



































Iweibrüden, 4. Yarwar 1971 fonftigen in feinen Geichäitstreis höremben Banobierte zu befichtigen, bie befielben, fomie beren Eneraie und Ausdauer 
PR ag er —* = ben Strafen zu Aberwaden, bie nötbinen Musfelerungen ——— und — la} rn * Märteren Broites wel 
Lu - lichen Balles aufjumegmen, und nacdı Vollendung jeder lUmreike fofort einen —— — ati yon ım tan 
1 ei an das L Pejirldamt zu erlitten. Außerdem erhält derieloe für Reiien, melde er außer den ne rg: Ede "reiten, Drum 
50 wverfteig gerung vorermähnten ex officio ju unternehmenden Grübjabre und Gerbibereiiungen feines Be tradt N Sahtundige. 
nr Arorbiung I ——— 
einer beionderen Naciiht ober Anorbnung im Intereſſe icte 7, der 
e—— — w Saiesfautern —Aſ ober Stiitungen zu maden bat "au der Kaſſe der ——— inbe Frankfurter Börse 
Tu wa ma BE ER De | — ie 
Mi u 
—* ar ti ige, jomobl im Babe als im Ingenieurfache prattiich gebildete, Ifeperiih Staats-Papiere. — u 
nuar d. |rüflige Techniler, melde unter diejen Bedingungen um die erledigte Beutlshauſcha ner ſtelle Preuss. 44% Obi 106 Zuger] Wert. 
0, des | in Imeibrüden bewerben wollen, werben eingelaben, m desiallügen Geſuche mit den 36% Sarchnlisch A108 zu J 
ai erfordetlichen Bäbinfeitd- und, leneuan ſſen und dem usweie über ibre bisherige Ber | prankt. 355% Oi - In% 
_ tags balb | \häftigung längktens bis zum 25. Yanwar I. 3. bei der unterfertinten Bebbrbe eine „ 3% — | - 
10 Uhr, — ni ————— im Gait- reiten, Kane jederzeit zur Ertbeilung allenfals noch weiter verlangt werdender Auſſchluſſ⸗ Memen 4% . _ Yu 
eit f = k h ai 
. en 2 — ** Zweibedden, ben 2. Januar 1871, » 3* - is 
Enline, — m am Mölihbacher B Königl. —— re ne übe do. a | _ 
und qui. Ergebniffe an Minbfällen in en .» 4 den — 
—— —— ie üttenlopf, SR ———— 3 . Kl onen = 
pigrain w einer © on F * a N 
My eh Sanitäts-Verein Ludwigshafen. |: Bin =. 
67 ditto 4 EL } ichöned Wagnerbolj. Wir empfingen beute von ber Gemeinde Eppftein 25 Mr wofür wir ben Gebern un it Sr te 0% 
54 bitte 6. EL. „|feren beiten Dant ausiprecen. 4 8 % . 15 
® —— * u. ditto 1. EL y 4 wu 26 Ludwigshafen, den 6. Jannar 1871, Baden 1% % . bios 
n nn . L ai ale Der Doritand. 3%% de. von IM}. . » 
to 1 Br. 
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h 5691%) Untergeichneter macht biermit feinen neebrten Kunden und den bi be .„ 5% . 
2 cn * — sah er Teine fräßere —— — der Rronitraße — en Bejsat ın IN ae Ein RR PR 
89 birh — der Gerbergafie Nr. 161, Rustterer und Herrn 3. Mberhinger,| zura. 68 Beats Mälr v. 1 
DD Dizien Dhegner bone Klrkdeer, Yin -ivis Herr Kaufmann Shen ge gelegenen Kaufe new eingerichtet bat. r. 
Railerslaute us 4. Januar 1871. Yu gleicher Zeit muß ich den innigilen iien Vont autipredhen für das mir bisher ge 1 
Das Vhrgermeifterant, fchentte Dertrauen und Moblmollen meiner geebrien Stunden und bitte, mir daſſelbe auch fer- 
nerbin bemabren zu wollen, indem es wie vor an reeller und prompter Lieferumg in |" Yojleinberahlte d Comgisst. 
meinem Geichäite nicht ſeblen wird, Bra ob ee * Action un ——— 
unge voſlit und Ergebent! LI — 
—— vandan su 3. Grieömer, De dan [in 
53] Montag den 16. Januar I. Der Marchand - Tailleur. * u Bi 
achneitte: br, ‚ — Tr —— Plandbr, d. Bayer. Brp-Bank 
Sala We Weidentbal 1, 2, 8 u. 5. lag (ot * Frankf.-Hananer Eisenb.-A. 
614 Etüd fieiern Stämme, "Abignitte unb — 2* 
—— don 515° Durch für Ir Buplen, Meſſing · und Shlagt befies, Ieihtfiäffiges, ſchlaghai· 1436 Bayerische Ostbaho & 18 
PR, after Basen —5 6° lang. deutſches Fabrikat — — ——6 
Pfale. Kordbahn-Act. & fd. 500 
9. tie Roblorl nicht etwa fran es er und blulger al . .Ludwigsbshn a fi 250 . 
2 birlen u. Heli Prügel 1 Robl- —— empith ln — ns Mach ren Farin Ex Oasen Fre Buaaa ð — 
————— J. L. Paulmann & Co., 538 Eiienbechhaha A. 100 Zins 8 
A —* * 1. . Metallgieherei, Sannover, SR Ai Nahe en. 
A udwh.-Bexbach. Pr..Oblig 
Das tom ert öbten Theil Depot in Mannheim bei 14 
— —— se des tinden| 15640 Herren Aberle & Friedmann. Fi * 3 
2% Neubäukel und it deshalb ſehr Bu Ben Ladw.. prong i Zeir 
iestaftel, ben 8. Ianuar 1871 Bermietbung eines Wirthshau:; * Euſer Paſtillen, FF * * Kr 
* ſes mit Tanzſaal. 
aus ben Salljen ber Stönig-Wilbelms-Felien« '5% Elisabethb-Pr-Obl. 1 Em. 6 7 
Ri — 
Bezirksamt Homburg, I * * au ber E otrabı nad nbenr Eänrebildung.. Aufftopen und nn * Wechsel 
Gemeinde Mirrberg. beim gelegenen breiltäcigen Wobnbauiet, des |ihmäde. reis der Pinmbirten Ehadr| jn gäddentscher Wi 
160] Die erlebighe ee u Behrerftelle zu Kirr · er gm periichen hoſe 2 2 tel 30 Ar. = 84 Sar. [4700] | — * — 
—8 ps biermit Bewerbung audger u. Garten * * 8 lien — 83 in ar ——— 9 *5575 — ——— 
ſiondmna Gral Det In: zungen, laflen baflelbe Diendtag ven 17.| „natgeler ‚Fenfing, 6 Kon. 8. ER: ie 
3 der un. 42 tr. | Ianuar u , Radmitags 2 Ubt, mer eh Dr, R. Zrof 6 - , im ‚ Bremen en 
Gafualien 3 — tr. |tn bielem Gauke jelbit, auf einen 1 Kngeren | enkoben, bei Yelapoibefer Mambler , |Brümmel Fran. * 
- Wohnung . — 17. | 3eitbeitend an den Meiftbietenden verfieigern. | Germersheim bei Hpotbeier Wermbek, in in Cha Thin. . . - * 
geci guo dir Generate alt ıs tr. |  Rüberes über zu bei dem Unter | Grünstadt bei Mootbeter Gone ua unb “1 
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Summa” — —X 
der her mil A rg A Bess, in arar-— u 
—9 Da Debe, Au — Rodrian, —A 
um. diee Girl wollen it pl] 58 5 peu ie ach * ; TR der Belfenauellen. 
Br rd «binnen 14 Tagen » dato bie Bie I fe jänıften daven gem zum Sprunge 
+ 1 _ ig), be eg Ein junger ug angebenber Comr — Kamsenschins. . . + » 1 44%-48° 
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Baurice Buchdruderei in Qubwigs hafen a. Rh. 





Der Pfärzifge Kurier erſcheint gli, mit Auseahme des Sonntags, und mit mößentlih dei Unterhaltungsblättern Derſelbe loftet wiertelfährlih FL. 1. 30 fr., ſocbobl 
durch Die Erpeditien als durch die Pot bezogen. Imferate werben mit 8 Sreujer die vieripaltige Peritzeile oder deren Raum berechnet. 





A 6. 





Unfer Originalberiht über die vorgeftrige Sitzun 
der mager iſt leider noch nicht eingetroffen, um 
o müjen wir ben Leſer für heute mit bem unten 

(genden Rejums aus Hoffmann’ Correſpondenz 
22 da Hoffmann's Landtagsbericht zu unfäng: 
lich und außerdem zu fpät in unfere Hände gelangt 
iſt, als daß er hätte Aufnahme finden können, Aus 
bemjelben haben wir uns aber überzeugt, daß bie 
Debatte, ſoweit fie von den Hd. Patrioten geführt 
wurde, nicht blos jebes höheren Gefichtspunttes, fon: 
bern theilweije auch jeber parlamentarijhen Würde 
derart entbehrte, baf diesmal auch das nach der 
Rechten Se eig unangenehm . berührt 
wurde. eigen und kleinliche Sereingehung von 
Beitungspolemit durchzog die Neben, und Dabei bes 
trug ſich namentlich Dar Jörg in einer Weife, gi 
beren — Bezeichnung man das Bild eines be: 
kannten landwirthſchaftlichen Geräthes wählen müßte, 
und bie ber Herr jelbit auf eine Zurechtweiſung 
Seitens des Prüfibenten bin als eine — 
entſchuldigen wollte. Durch Trivialität der Ans 
arg a that fid) aber vor allen anderen Ba: 
frioten Kolb hervor, der ein Phraſengemiſch 
vorbragte, wie es alenfals in einem volksparteis 
lichen Club Antlar finden könnte, in einer parlamens 
tariichen Berfammlung aber nur Achjelzuden erregen 
muß. Herr Stolb ijt überhaupt fein Redner, jondern 
nur ein Sprecher, ber ſich, wenn er gereizt ift, jeden 
Erfolg jelbit verdirbt. Da ift doch unjer Volk eine 
gan andere Größe als „unser Kolb“! Doc ber 

er wird, wenn ex Den Bericht im nächſten Blatte 
gelejen, ſelbſt urtheilen Bönnen. 


Die päpfiliche Unfehlbarteit und Armuth. 


R. Der Speyerer Hirtenbrief führt diejenigen 
Gegenftände an, bei deren Bewahrung ‚und Darſiel⸗ 
lung der Papft infallibel fein joll, wozu auch ber 
pause Apparat von Benebictionen, Erorcismen, Sal: 

ungen u. ſ. w. des Rituals gerechnet zu werben 
ſcheint. Derjelbe jagt aber wörtlich): „Dieſer Vei⸗ 
ſtand (Gottes) begleitet die lehrende Kirche bei Be: 
—— und Darſtellung ber Glaubens: und Sit: 
tenlehre, — in Entjheidbung darüber, ob 
anderez. B. philofophiihe Lehren mit 
der Difenbarung in Einklang ober 
Widerjprud ſtehen, in Entjheibung 
ber frage, obein Gefeg oder eine In— 
itutionim Allgemeinen und anjid 
ürdas Heilder Seelen nüglid ober 
chadlich jei.“ 

„Der Papit entſcheldet aljo unfehlbar über alle 
Forſchungen und Rejultate der Wiſſeuſchaft, und 
dieſe werden erjt Dann zur Wahrheit, welde das 
Bolt ohne Sünde glauben und annehmen darf, wenn 
fie von Papite approbirt find, Wenn man dieſen 
Say auf alle Zweige der in und Naturs 
wiſſenſchaften, auf die Geſchichtsforſchung u. ſ. w. 
anwenbet, jo fommt man zu einem Refultate, welches 
Erg alle — und Literatur vernichtet. 
Die Geſchichte beweist dleſes. Wir erinnern nur an 
Galilei, deſſen Lehre heute noch in Nom verpönt 
ik, Wir erinnern ferner an den berüchtigten Index 

rorum prohibito: das Verzeichniß der verbos 
tenen Büdyer, uf dielem Verzeihnifie an alle 
irgend hervorragende Erjdeinungen aler Zweige ber 
Literatur aller civilifirten Völker. Nur das det 
Gnade vor der. betrefienben Gongregation, bie im 
Namen des jegt unfehlbaren Pap ihre Decrete 
erläßt, was nad der Schablone der jeſultiſchen Lehr: 
Rx bie nur ein Abllatſch ihrer Theologie find, ge 

ichtet iſt. Was dieſem Syjteme widerſpricht, iſt 
verworfen, und die geiſtigen eroen 


rzeugniſſe der 
der Literatur finden ihre Stelle Pr dent Inder. Zr | Nach 


den für diefen Inder vom Bapit Pius IV. in einer 
Eonftitution vom 24. März 1564 fejtgejegten Negeln 


heißt es wörtlid: „Enblidy aber wird allen Gläubis | & 


gen bejohlen, daß ſich Niemand erkühnen foll, gegen 
Vorjchrift dieſer Regeln. oder das Verbot diejes 
Verzeichnijes irgend welde Bücher zu leſen ober zu 
befigen. Und wenn Jemand Bücher von Stepern 


1871. 


macht, al3 er es nämlid am 10. Dec. 1520 öffents 
lid vor den Thoren von Wittenberg verbrannte. 


Der Epeygerer —— fee aber auch von 
der Armuth —— es, und biejer gilt unſer britter 
Artikel, 

Deutfdland. 


* Münden, 4. Yan. Die „Neueften Nacht.“ 
vernehmen, da ber Kıfchof Dinfel von Augsburg 
den Pfarrer Renftle von Mering feiner Pfründe 
entjegt bat. Das genannte Blatt bemerkt dazu : 

Der Hegterung Ri es nun anheim gehelt, die vers 
fafungsmäigen echte des Pfarrerd und der, Ges 
meinde zu wahren.“ — Mir unjererjeit$ vermögen 
leider nur nicht einzuſehen, was die Megierung in 
dem Fall, wie er nun altet hat, thun 


oder Schriften von mas immer einem Verfaſſer, 
welde wegen Keberei ober des Verdachtes einer fal- 
ſchen Glanbenslehre verdammt ober werboten find, 
liest oder befipt, jo verfalle ex fogleih der Verur⸗ 
theilung ber Ercommunication. Wer dagegen Bücher, 
die unter einem anderen Namen verboten finb, liest 
oder befigt, ber foll, nebſt der Verfchuldung einer 
gr Sünde, mit weldyer er behaftet wird, ma 
Urtheile der —2* ſtrenge Zar werben. 
Man erkenne daraus den enormen Gemiffenszwaung, 
welcher bem Volle auferlegt werben fol. Sogar die 
Bruder, Verleger und Verbreiter folder Bücher wer: 
ben mit ben jtrengiten Genjuren bebrobt, jo daß, 
mern man dieſe Borfchriften befolgen wollte, der 
ganze Buchhandel vernichtet würde. Dann wäre 
allerdings jene Grabesruhe eingetreten, in welder a 
die jefuitijche Meute ihre Orgien * tönnte, um|lönnte, ſelbſt wenn fie etwas thun wollte. 
wie die Moler das Aas zu umkreifen und aufzuzeh: Der Erzbiihof Sherr von Münden fol mit 
ren. Im Intereſſe der Mahrheit, der freien pr ber Nebaction eines Hirtenbriefes be häfint 
ſchung, der Wiffenfhaft und Gewiſſens und us * welcher feinen Diöcefangläubigen daſſelbe Un⸗ 
benstreiheit mug jomit bie Unfeblbarteit des Papftes | ehlbarteitsbogma zur Aımahme empfehlen fol, gegen 
verworfen werben, und ber Geift muß ein joldes | das Hr. Echerr auf dem Vaticanifchen Eoncil in den 
Joh als nicht menſchenwürdig abichütteln. | Reiben der Oppofition ſtand. Ein Eorrefpondent der 
Uber der unfeblbare Papjt entſcheidet nad) dem | „Allg. tg.“ bemerkt dazu: „Hr. v. Scherr wirb 
Speyerer Hirtenbricfe and), od ein Geſetz oder eine | Diefe feine Weberzeu — mit ſich ſelbſt 
Inſtitution im Allgemeinen und an ſich für das abzumachen haben: bas deutſche Bolt kann es nut 
eil der Seelen nützlich ober erg jet. Das | mit Leidweſen jehen, wie Männer, auf deren Feltig 
betrifft doch wohl nur die Geſetze und \fmjtitutionen | teit es bauen. zu dürfen glaubte, ihre religiöfen Anz 
ber Staaten, benn bie Kirche vegiert ja ber Papt ſchauungen mwechfeln, wie man 


Sanvfehu wechſelt.“ 





ohnehin. Wenn wir nun auch annehmen wollen, daß I. . Münden, 4. Yan. Der hieſigen eng— 
der Bapft in den Geſehen und Verordnungen über liſchen Geſan ft find Seitens der franzöſiſchen 
bie Ninderpeft, den Viehhandel, bie — des Regierung die Mittel zur Verfügung geſtellt, um den 
Waſſers, den Uferihup u. ſ. w. wahrſcheinlich feine |in Bayern internirten 


fangenen Franzofen 
Gejahr für das Seelenheil der Gläubigen finden | einen Gefangenf hafts fold vom Tag ber 
wird, jo Brgs es doc) eine große Zahl von Gefepen, | Gefangennahme bis vorläufig Enbe November zu 


über welde der unfeblbare Papft jeisen Fluch and: rg Darnach erhält ein Divifionsgeneral monat: 
fprechen wird und zum Theil ſchon ausgeſprochen li 708 2 33 Et. ein Brigade-General 472 Fres. 
bat. Wir erinnern nur an die Anftitution der Eivil: | 20 Et., ein Oberft 259 res. 70 Ct, ein Oberftlieutes 


ehe, an die Geſete über Eheſcheldung, das Eigen: | nant 197 Fred. 20 Et, ein Major 146 Free. 66 Ct., 
thum der Kirdyen und Stiftungen u. |. w. enn | ein Daupgmannn 105 Fres 50 Et, ein Oberlieutes 
— ber Vapſt ſein unfehlbares Urthell aus: N nant 79 Fxc3. 16 Et., ein Unterlieutenant 75 res. ; 
pricht, jo wäre Jedermann unter einer Sünde vers: ; ein Unterofficier täglich 60 Et., ein Corporal 40 Gt. 
bunden, die Berwerfung von Seiten des Papftes zu | und ein Eoldat25 Et. Die ag Offis 
reſpectiren. Es bedarf dieſes aber nur erwähnt zu ciere empfangen dieſen Eolb nur in fo weit, als fie 
werden, um Togleid einzwiehen, daß badurd Die | nicht durch die bayerifche Regierung bereits Vorſchüſſe 


ganze geſellſchaftliche Ordnung und die Eriften der | auf benfelben erhalten haben, melde aus ber 


taaten gefährdet wäre. Dem Papite kann alfo | im Auftrag des franzöfifhen Gonvernements zu leis 
nun und nimmer ein foldes Privilegium zuerkannt | ſtenden ebung, ächſt gedeckt werden. 
werden. 8. ® heinhe en, 6. Jan. Eine Epring- 





Wir müffen noch anführen, daß bie ultramon- | fluth von Gejepen kommt von Darmitabt aus 


tane PBrefje von jeher, beionders aber feitbem die | über ung, um uns für's „neue beutfche Neid” Ihlag: 
weltliche Serefäaft es Papſtes ganz ga iſt, in | und ftohjertig zu machen, dem wir feit bem 4. 
ab der 


allen Tonarten das Thema vanırt, Papſt Ms. ———— angehören. Das norbbeuts 
ber alleinige Hort und Beihüter der Wahrheit und | he Etrajgefegbud ift ſtatt des feitherigen —6 
Gerechtigkeit ſei, da ja alle Staaten mehr oder we: ſchon bei uns im Kraft getreten, das Wechſelſtem- 
niger dieſelben verläugnen. Wir müſſen jedesmal | pelgejeg, dann das Geſet über Veſchlagnahme von 
theils herzlich lachen über dieſe Tiraden, theils er | Arbeitslöhnen, worum feit faft zwei Jahren fübhej- 
reift und ein Gefühl tiefen. Unmuthes über bie | ſiſche Abgeorbnete vergebens interpellirten, ade 
Krechheit, womit man ber Wahrheit ber Thatjachen | zeitig haben wir auch umbefehen die norddeutſ 
und der Gejdichte jo in das Geſicht Ichlägt Es | Gewerbeorbnung erhalten, während Renierurigsfedern 
giebt auf ber ganzen Erde keine einzige uftitution, | fi bis vor 6 Monaten bei uns dafür abmühten, 
welche ſolche Gräuel und Verbrechen gegen die Menſch⸗ | zu bemeifen, der heſſiſche Verordnungswuſt ‚darüber 
eit aufzuweiſen hat, als des Yaylthum mit feiner ſei beffer, als jene einheitliche, auf im Ganzen völs 
Inquiſilion. Unter dem Namen der Religion wurde | lig freiheitlichen Principien ruhende neue Wirth- 
les verübt, was der —— Geiſt nur erſinnen ſchaftsordnung. Um jo willenloſer müſſen wir ar 
konnte, um jedes menſchliche Gefühl zu empören. biaen, je widerwilliger man vorher Alles, auch 
Keine Todesart war zu qualvoll, feine Marter der | Gute des Norbbundes, in Darmſtadt ablehnte. In 
Befängnifie unb ber —— Frage war zu groß, | der —— unſerer ganz unpaſſenden und’ ungus 
feine 3 ren u unntenſchlich, daß man fie nicht —— Militarconvention von 1866 wird fich das 
angewandt hätte. —X bie von der Tortur erpreßte am beiten ers und beweiſen. 
Neue Lonnte die Opfer der Nache, der Bosheit, ber Ein entſprechender Frendeansbrud über dieſe im 
Dummbeit und des Yanatitmus nicht retten. Und | Bolte längſt fchmerzlic entbehrete —— 
was ift denn das jogenannte kirchliche Recht? Es iſt Einigung ift das auch in dieſem Blatte erwähnte 
fein Hecht, jondern nur die Handhabe, um gelegent: { 
lich mißliebige Perionen zu verfolgen und au ibmen | weldyer in feinem ungetheilten Vergnügen über bie 
ache zu — Und da will man von Wahrheit neuen und großen € igniffe im Taterlande- die Gra⸗ 
und Gerechtigkeit reden? Es iſt ein Sp auf bicle, Br Bismard. und Moltte, unſere nationalen 
wenn das kirchliche Verfahren davon fpricht. Am | Helden der Feder und bes Edhmertes, zu feinen 
runde bat nun Luther den einzig richtigen Gebrauch —— jitngſt ernannt hat. Zu einem hiſto— 
von dem „Gejepbudh bes canoniſchen Rechtes“ *) ge-riſch denkwürdigen und politiſchen Acte wurde dieſer 
*) So wird es genannt in der Schandihriit: „Das | mirb der Proteitantiamus auf Dan Tome te Beichimpft 
Lutbermonumert in Worms ja Lichte der Waprbeit Bon | und. beionders Xuiber zu einem sen; Umgibewer von 
eunem deutickn Ipeolosen. Mainz Kirchheim, 1893." Darın ° Yasterhaltigkit yerabgewurbigt. 





Dankvotum des Gemeinderathes der Stadt Worms, 


be, aber an ſich beſcheldene Vorgang burd 




















ie Praftvoll:deutfhe Art, wie jene hervorrage n zu zerflören, 2 ſich F 
Männer den Dankesausdruck einer alten, eh von gegen Norden zurüd, Und Bour H 

den Frangofen zeritörten jübdeutichen Rheinftabt aufs Jich nirgendwo.” — „Die Franzofen — meinen 
nahmen. G ismard | „Zimes“ t auf ihre eige 


— en 
zahl oder auf das Zuſammenſchmel 
Feinde, Aber Gapitän * , ber enafifche Ca⸗ 
inetöfurier, der legten Mittwoch in Verſailles an: 
fan, fand auf feinem 


tägigen Aufenthalt dadu 
fiärfungen, zu Zehntaufenden vorrüdend, nebſt ums 
beredhenbaren Diengen von Munition die Bahn vers 


etfshreiben, daß in Worms, ne 
herrlichen Dome aus ben Mittelalter, 
aud das Rutherbenfnal ſtehe, ein bebeutungsvoller 
Marktein der weltgeſchichtlichen Entwidelung des 
deutſchen freien, er ben Nationalgeiftes. 
Sollten nicht vielleicht and alle Stäbte der Pfalz 
fammen jenen beiden Männern, bie Schuß und 
hr wider franzöſiſche Naubanfälle bildeten, ein 
ein eig Dankesvotum ausiprechen ? Ne: 
benbei könnte das den bayeriſchen „Batrioten” und 
rem“ Kolb einen neuen Beweis dafür abgeben, 
Ba die echten Pfälzer fie eben & wenig als die 
liebe Rheinpfalz“, den „Chriftlihen Pilger“, bie 
„Frankfurter Zeitung“ und vergleichen auslänbijdes 
Selicyler irgend zu den Ihren zählen. 
7 Baperifdier Laudtag. 

H. ©. Münden, 5. Jan. Die Abaeorb: 
netenfammer berieth heute über den Geſetzent⸗ 
wurf, einen Erebit für bie außerordentliden 
Bedürfniffe ——— —— nn 
allgemeine Debatte, ange bauerte un 
mehrmals ſehr erregte Scenen hervortief, drehte ſich 

uptfägplich um die Frage, ob die Mittel zur fort: 
— des Krieges, reſp. nur bis Ende Januar, 
ober bis Mitte reſp. Ende März zu bewilligen ſelen, 
und ob durch gänzlice ober theilweife Verlagung 
des von der Negierung geforderten Eredits der Frie— 
densſchluß 9 migt oder vielmehr verzögert werde. 
Während Bölt, v. Miller, v. Stauffen: 
‚Edel, Shauß, Franlenburger, 
Dr. n Shmid für Bewilligung bes Credits 
mindeftens bis Mitte März (nach dem Ausjdußvo- 
lag) ſprachen, wollten Kolb, Greil und 
en x fich Höchftens zur Bewilligung bis Ende 

uuar verftehen, Ruland aber vom „hriftlichen“ 

tunbpuntt aus gar nichts bemilligen. 

Der Minifter Graf Bray gab im Laufe der 
Debatte eine Erflärung folgenden Inhalts ab: Den 
Wunſch nad) baldigen bege auch bie baye: 
riſche Negierung und habe ihn von Anfang an fr 
hegt, aber während der Dauer des Krieges mülje 
man fi doch fragen: Tommt denn der andere Theil 
meinem Friedenswunfche entgegen ? rg 
gewiß eine große —* von Franzoſen den Wunſch 
nad Frieden, aber die gegenwärtigen Machthaber 
Frantteichs tragen dieſem Wunſche wicht —* 
ab führen dieſen Krieg mit Mitteln fort, welche den 
gerechten Anforderungen nicht enlſprechen. Es bleibt 
uns alfo nichts übrig ; als zu warten, bis auch in 
Frunfreich bie ee Strömung die Oberhand 

innt. Die bayerifche Ne at werbe bei ben 
redenserhaulunge zuverläffig_die Stimme ber 

äßigung ertönen laſſen/ und da fie bierzu diesmal 
wie bei Einftigen Kriegen — vor welden uns Gott 
bewahren wolle — Gelegenheit habe, dafür feien ihr 

bie beitimmteiten Berfiderungen gegeben. 
en Debatte en 


in jeinem 
ben dem 


meen Ghanc 
dent der „Times“, der fidh bei der zweiten deutjchen 
Armee in Orleans aufhält. Er glaubt, daß den 
| nnaͤchſt wieder —* 
Arbeit bevorſtehen und daß dieſe Epiſode bes Krie— 
ges hinter keiner der vorhergegangenen an Bedeu— 
lung zutäditehen werde. Aber a er ſpricht mit 
Zuverficht von den Berjtärkungen, welche Friedrich 
Karl erhalten, ohne fi, wie das nur recht und bil- 
lig iſt, auf Zahlenangaben einzulafien. Desgleichen 
—— der Berichterjtatter ber „Daily News“, vie 
u breche wie ein Winterjtrom über das er: 
oberte Land berein. Aus Nennes erhält „Daily 
Rews“ einen ausführlichen Bericht über die Aufbe: 
bung bes Yagers von Conlie in der Bretagne. 
gegenwärtigen Augenblide, heißt es darin, eriktirt 
das Lager von Gonlie nur mehr dem Namen nad. 
Die Regierungsdelegation von Borbeaug, bejtänbi 
durch das Orakel ihres heikblütigen Kriegsminiſters 
umgeftaltend, unterbrüdend, neuſchaffend, hat es für 
gut gehalten, befagtes Zager aufzuheben, nachdem fie 
mehrere Millionen Francs darauf verwandt, um es 
mit Vertheibigungsmwerken en Diejenigen 
Mobilen und mobilises, welde Waffen hatten, find 
nah LeDans zum General Chancy gejandt worden, 
dejien Armee von Tag zu Tag furdtbarer werben 
fol. Die anderen werden, wie es ſcheint, über bie 
Bretagne vertheilt werden. Diejenigen Truppen, 
welche ihren Weg über Rennes nahmen, waren nach 
der Beſchreibung des Gorreiponbenten in Häglicer 
Verfaffung, und es wurde jo fchlecht ala möglich für 
fie gejorgt: „Diefe maderen jungen Burſche zu 
jeben, mit unorbentlider mnd jchmußbededter Uni: 
form, mtit Kane Holzſchuhen, wie fie auf's Ge 
radewohl durch die Straßen wanderten, von ofiens 
barer Langeweile überwältigt, einige mit einem fo 
böfen Huſſen, daß fie ih taum — halten köns 
nen — das iſt in der That ein kläglicher Anblick. 
Aus dieſen art kräftigen, jungen Burſcheu 
hätte man bie jhönften Soldaten der Welt machen 
tönnen. Aber officielle Vernachläſſigung und Miß 
leitung haben fie jo jehr heruntergebracht, daß es 
weit — wäre, ihren vollſandigen Ruin vorberzu: 
fagen, als zu verfihern, daß ſie ſich fähig zeigen 
werben, ein ermjihaftes Geſecht auszubalten. Wir 
haben nun ges von den levie en masse und dem 
alorreihen Erinnerungen an 1792. Herr Gambetta 
mit feinen ungeſunden Lagern und bem verrüdten 
Syſſem, welches unbewaffnete Leute herdenweiſe 
unter dem Befehl intriquirender Generale zufanmen- 
dt, hat ganz einfad viele Tauſende um ihre Ge: 
undheit gebracht und fie völlig untauglic zum 
Kriegsdienite gemacht.“ 

* Die heutigen Telegramme melden 
zunächft, daß feit vorgeftern ber äußere Befefis 
gungsgürtelvon Paris von Norben, Oſten 
und Eden ei beihoffen wird, und daß nicht bios 
die Kanonenbootflottile auf der Seine, jonderu auch 
der jogenannte Pointdu- Jour, die fitoweitliche Baftion 
der Ringmauer ver Stadt jelbit am Ausgang aus 
Autenil nad Sevres und Verſailles in den Bereich 
unferer artilleriftiüchen Action gezogen it. 
ein neuer und ſehr bedeutſamer Schritt zum Ende; 
die Beitungscombinationen über bie mutbmaßliche 
Dauer des Widerſtandes von Paris Haben ſich dba 


Am Schluß der allgeme riff jo: 
dann noch der Striegsminifter v. Prandh das 
Wort zu einigen Bemerkungen: Die Beweggründe 
jener, welche ben ** Credit nicht oder nur 
auf eine ganz kurze Zeit bewilligen wollten, möchten 
edel fein, aber das von ihnen empfohlene Mittel jet 
ungeeignet zur —— des Friedens, nicht 
ür einen ehrlichen Alliirten und gegen un: 
jer Inte teſſe. Nach feinen in Verfailles gemachten 
——— ſei er übe t, daß wir ber poli⸗ 
tiſchen Leitung in gleichem ae wie ber kriegeri⸗ 
fi vertrauen nen, und daß von beutjcher 
Seite Be Een keine Hindernifje in ben Weg ge: 


werben. 
1 Die Specialberathung mar fehr Fury; ihr Ne: 
fultat war, baß bie ganze von ber Regierung bis 
Ende März geforberte Eumme von 41,020,000 fi, 
auf Anregung des Abgeoroneten Pfarrer Rudolph 
Weiß unverkürzt mit allen gegen, vier Stimmen 
Auland, Kolb, Greil, Pfahlen) bemil- 
wurde, während ber Ausſchuß nur Bewilligung 
big Mitte März mit 37,618,900 fl. beantragt hatte. 
Auf Anregung des Abgeorbneten hm. ©. 
&tauf fenberg ſprach fdliebtich die Kammer 
noch den Munich aus, es möge den SHilfsvereinen 
der Vetrag für ſolche von ihnen gemachte Leiftungen, 
die eigentlich ber gg oblagen, aus 
Staatsmitteln erjett werden. — Nãchſte Siyung jur 
Berathung der Bundesverträge wahrſcheinlich fünf: 
tigen Dienstag. 


in der Mehrzahl bisher nicht erfüllt; ſchon nach den 
meuejten Nachrichten aus dem belagerten Plate jelbit 
kann man aber ohne allzugroße Kuͤhnheit behaupten, 
daß e3 mit ber Bertheidigung zu Ende gebt. In der 
Veröfferung drängt Die materielle Noth immer uns 
siberjtehlicher zu gewaltſamen Auftritten, zu beren 
Bewältigung die jedentäre Nationalgarbe vielleicht 
wicht immer ausreichen wird; und in ben militäri— 
ſchen Streifen müſſen bie verheerenden Wirfungen der 
Beichiehung auf der Dftfeite, die nun erlangte Ueber: 
eugung, dab nicht einmal die Forts eine fichere Su 
ucht gegen deutiche Kanonenkugeln gewähren, die 
Vertheidigung lahmen und das Ende des gegenwär: 
tigen Zuftandes bejchleunigen. 


Der Krieg. 

Daß der Krieg nad bem Falle von 
Paris fortgefeft werben konne, dünli den „Times“ 
tm weiteren 55 des gehen erwähnten Artilels 
unwahrjheinkid. Obgleich es heißt, daß 
Chancy, Bourbali und Faidherbe ch jeßt gemein⸗ 

m rühren werden, fo iſt doch klar, daß fie bisher 
einen Bortbeil über die Deutſchen gewonnen haben. 
Chaney fühlt feinen Weg nicht in der Nichtung auf 
Paris, jondern das Ufer des Loir entlang, Said: 


ne Be: |: 
ihrer 





Das it] T 





handen nf —— 
die kleine ng Roctroy nordweſtlich von Mezieres 
uns erwarb, liegt Näheres noch mit vor. 
Bon ber Coire nichts Neues. Aus bem Jura 
wirb eine Concentration von 40,000 aus Befangon 
marſchirten Frangofen bei Rioz ſüdlich von Veſoul ger 
meldet. Wie die Vorſtöße gegen Delle, fo hat auch dieſe 
Operation den med, Belfort, deſſen Belagerung 
ihren vegelredhten Gang fortgeht au entjeten; es 
würde aber gegen alle bisheri e Sei rorduung fein, 
wenn die Franzmänner nicht aud hier geflopft würben. 
K. Münden, 4. Yan. Aus der „National: 
Zeitung“ find über bas 1. banerifdhe Armee: 





;fcorps (G. d. Tann) mehrfache falide Angaben in 


bauerlſche Zeitungen — t, welche im, fe 
ber Wahrheit, und um bie Angehörigen ber in dem 
betreffenden Corps Stehenden ide unnöthiger Weiſe 
u beunrubigen, vielſacher Berichtigung bedürfen. 
orerjt ift zu bemerlen, daß unier 4. Jufanterie⸗ 


Regiment gar nicht zum 1. Armeecorps gehört, bem- 
K en aud nicht zugetheilt ift und u inn bes 
ldzuges eine andere Verwendung hatte, Anfangs 


gehörte daſſelbe zur Befatung von Germersheim und 
Landau, fand Dann theilmeife vor Bitſch und ift 
jeit neuerer Beit als Befagung in elfätfifhen Stäb: 
ten; es hatte überhaupt nur einen Verluſt von 3 
Soldaten todt, 2 Dfficieren, 2 Unterofficieren 
und 17 Mann verwundet. Auch iſt das 10. 


Infanterie-Regiment nicht zu einem Bataillon zur 
ammengefcmolzen und hat feine 62 Dfficiere ver: 
oren, ſondern iſt noch ormirt und 


) ' Bataillonen 
hatte bis jegt einen Berluft von: todt 10 Officieren, 
14 Unteroffteieren unb 61 Soldaten, verwundet 


Im } 31 Dfficieren, 57 Unterofficieren und 454 Solbaten, 


demnach in Summa 627 außer Gefecht Geſetzten, 
und treffen jonah auf ein Bataillon 209 Mann, 


ndig ! was dem jechäten bis fiebten Theile des Geſammt⸗ 


ftandes diejes Negimentes während dei ganzen Feld— 
zuges — Das im genaunten Berichte mit 
aufgeführte 1. Regiment hat beinahe gleiche Verluſte, 
nämlih tobt 8 Dfficiere, 8 Unterofficiere und 79 
Soldaten, verwundet 37 Officiere, 47 Unters 
offieiere und 434 Soldaten; die Verlujte des Inſan⸗ 
terie:Xerb» und 13, Negimentes find um circa 230 
Marn per Negiment größer als beim 1. und 10, 
Kegimente. 
Telegrumme. j 
.", Berfailles, 5. Jan, 1(Dfficiell) Die 
egen die Sübdfront von Paris errichteten 
Gatteriern , deren Armirung vom Feinde wicht ge 
ftört worben, befchoffen im Laufe des heutigen Tages 
ie Forts Iſſy, Banpres und Montrouge, 
die Veriatzungen vn Millejuif, den Boint 
dusjour und bie Kanoneuboote. Gleichzeitig wurde 
die Beſchiehung der Nord: und Oftfront kräftig 
ortgejept, zum ‘Theil aus nem errichteten Batterien. 
folg jehr gunks troß ziemlich jtarfen Nebels. 
Diesjeitiger Verlut 4 Mann tobt, 4 Dificiere, 11 
Mann verwundet, — General v. Bentheim bat am 
4. früh von Rouen aus die feindlichen Truppen 
auf dem linten Seinenfer unter General 
Roye überfallen und zgerfprengt nnd ihnen theils 
geitern, theil$ bei der heute fortgefegten Verfolgung 
+ Geihüge, 3 Fahnen und gegen 600 Gelungene 
— — Die bei Bapaune zurückgeſchlagene 
lordarmee unter Faidherbe befindet ſich im 
Nüdzuge auf Arras und Douai. v. Podbielsti 

4. Aıniens, 5. yon. (Dfficiell) Die Ber: 
folgung des am linken Seineufer geihlage 
nen Corps des Generals Roye wurde geitern 
noch durch ein Heines gemiſchtes Detachement unter 
Major Preiniger über Bourgachard fortgejegt : dieſer 
überfiel den Feind von Neuem, zeripreugte ihn, 
nahm ihm noch fernere 2 Geihüge, 1 Munitiond: 
wagen uud Gefangene ab und trieb ihn in Die Flucht. 

Graf Wartensleben. 
++. Charleville, 5. Jan, (Dfficiell) Hand: | 
ſtreich auf Beeren gelungen, jo eben capitulirte 
Fetung. Zwei Gompagnieen beiegen noch heute 
re. v. Senden 

*. Lille, 5. Jan. gr fand ein tleines 
Sharmügel bei Guife (noröllih von St. 
Auentin) ftatt. Die Norbarmee hat bei a 
les Cantonnements bezogen. Ein Tagesbefehl des 
Generals Faidherbe belobt die Truppen für ihre 
Tapferkeit und Ausdauer, erkennt * den Sieg 
zu () und verſpricht bie Ergänzung der Munition 
und des Proviaute, um bie Operationen fortieten zu 
Können. 

Beſoul, 5. Dan. (Karlsr. Itg) Der 
Feind ficht 40,000 Mann ftart bei Hioz (an 
der Straße von Veſoul nad Beſancon). Bis Velle— 
faur (nördlich von Rioz) vorgefhobene Recognosci⸗ 
rungsabtheilungen des Feinden wurden mit 1Y, Bri- 
gaben, 2 Battericen und 1 Escadron fiegreid 

urüdgeworfen Berlujt des Feindes unbe 
anıt; I Dffieier, 34 unverwunbete Gefangene in 


unſeren Hünden. Diesſeitiger Verluſt unbedeutend ; Pfarrwittmentaffe ber Py 


Bu ®lümer. ‚ 

ben 6, Brüffel, dan Inbdep“ meloet: Po: 
‚eifer Gorreipandenzen beftätigen, dab. ſich Klagen 
‚Hegen bie Langſamleit Trocdu 8° erheben, bie, man 
‚als Unfähigkeit bezeiättet. Diele Magen Anden jogar 

Ausbrud in den Bernthungen der -SRitglieber ber 

Regierung. Biele Journale jchreiben lebhaft für 
energie Operationen: _Bollsmanifehationen werben 

befürchtet. Trochu, glaubt man, werde geftürzt, wer 

er nicht bald „Lundele*, ' 

+“. Bruffel, 6. Jar. Dem „Journal be 

Brureles* wird aus Borbeaur unterm 31. Der. 
— Die Bauern weigern ſich vielfach, 

e außerorbentlichen Steuern und Kriegscontribu⸗ 
Honen zu bezahlen, Die durch den Unterhalt der 

‚mobilifieten Kationalgarde der Bevölferung aufer: 
legten Laſten erzeugen eine lebhafte Ungufrie 
"benbeit. Die Einlöſung der fälligen Hentencou: 
--gond erjcheint zweifelhaft. 

. 4%, Berlin, 6. Jan. Die Areuzztg“ jagt: 
Die Neihstagsmwahlen werben auſcheinend 
ben 20. ober 22. Febr. jtattfinden. Da die Ausle- 
ber Wahlliitien am 19. Yan. beginnt, muß die 
kur bis zum 16. Febr. dauern. in Tage 
cauf werben bie Wahlen ftattfinden. — Die Bör- 
fenblätter melden, daß wegen Vegebung einer zwei: 
ten Emiffion von Shagiheinen im Betrage 
von 50 Diillionen Thaler unterhandelt wirb. 

*, Stuttgart, 5. Jan. Der „Staatsanz.” 
veröffentlicht bie Anordnung des Minikters zur Ars 
legung der Wählerlijten behufs der Wahlen 
für ven Reichstag, 

+’. Kondon, 6. Yan, „Times“ jpreden ſich 
für die Entjenvung von Thiers zur Gonferenz 
aus, da Favre es jür feine Pflicht halte, Paris nichi 
Ar gen England wimſcht Frankreich auf ber 

nferenz vertreten zu jehen; wenn es bie Republil 
pr ats ſolche nod nicht anerkannt habe, jo 

i dies deshalb unterlayien worden, weil bie Ne 

bit officiell noch nicht erijtire, ſondern mur eine 

ierung ber nationalen Bertheidigung. 

+, Konftantinopel, 5. Yan. Die heutigen 
— melden übereinſtimmend, die rum aniſche 

ngelegenheit ſei völlig beigelegt, da Fürſt 
Karl der Biorte angezeigt babe, daß er burdaus 
nicht beabſichtige, fih den Vertragsuerpflictungen 
au entziehen. 

+ Wafhington, 4. Yan. (KHabel-Depeice.) 
Der Songreh bat feine Sigungen wieder aufge 
hommen. Der Senat nahm das Amendement zur 
Amortifationsbil an, wornach die Regierung ermaͤch⸗ 
figt it, die durd das Gejeg vom 30. Juli geneh 
wigte Ausgabe von Spt. Bonds bis auf 50u Mill 
Dollars zu erhöhen. 

.. +. Amiterdam, 6. Jar. Aus Batavia 
wirh gemeldet, daß Dajelbft Durch ſchweigerijche Sol- 
Daten der indiſch nederlandiſchen Armee eine Ber- 
chwörung entdedt worden fei, weldje ben Zweck ge 

babe, den Gouverneur zu ermorden. Der Auf: 

folte am 31. Der. ausbrechen, 


ſtand Ende 346, * a Ara 
mögend 1809: 1300,42 ff. A onen 
wurden grzebit an BE er rc, 86 einfache umd 22 
Doppeiisatien tat ‚Deiammtbeirag, von 25,44 L 50 ir. 
Enpendln rim ' Betrag won 1600 an? 10 Eher 
ſſuditrnde Blarkerfötne. 

20) Bas Eıivilflaubäregifter von Hailers- 
lawtern für 1870 weist folgende Zıflern auf: Geburten 
758, 48 mehr als im Vorjahr; Werebeligungen 132, 82 
weniger, und Todesfälle 497, 87 mehr als im Borjabt. 

21) Aus Lambrecht, 28. Deche,, wird der „Net 
ſtadiet Freien Prefle* geſchrieben: Heute fand bahier Die 
erite gr Brandholz-Berjieigerung des Foril- 
amd Elinſtein flott. Es waren faft nut Prügel und Krapr 
penprügel, weit Hinten im Revier Eimftein lagernd, die zum 
Arsgebot famen, und obwohl die Forſtiaxe — für bie 
kg Bf. 24 fr. — eine frhr hohe jhien, ding bis auf 

nen Heinen Theil das ganze Matvrial zu Dielen md höher 
ten Pieifen ab, Es peigte Dies eben, wie groß der Mangel 
on Brettnmaterballen tmd mie noͤlhig eb iſt, daß recht bulb 
noch größerer Onantitäten zum Ausg bot gebrad;t werben, 
In außet gewohnlichen Zeiten werden die Preiie einzelner 
Artikel beſonders dadurd in bie Höhe g Idraubt (mir er- 
innen an Victualien. Salg Butter bei Beginn des Krit ⸗ 
es), daß Jeder flicchtet. es werde eine Zeit kommen, wo 
Fin Bedarf um feinen Preis mehr gededl meiden Töne. 

äre ea befannt, da, ſabſt wenn chien aufgeben follten, 
immer noch dDürres Holz getug zu befommen ıfl, jo würde 
nicht Jeder jo voteil augreien. Große Duantiläten bürs 
read Holz, das jofort berwmbbar wäre, ſihen an den Trift 
büden. Würden Diefe dem Verlaufe ausgeheht werben, fo 
würde die nächte Trolge Sein, daß die Angit, das Brenn 
material könnte atsgchen, ſanwande; Jeder würde nicht cher 
faufen, al& bis ſein Bedarf wirllich da iſt. Die Pauil 
würde ſchnwinden. die Kohlenpreiſe Tinten, 

22) Die „Abeinpjalz” hat feınen Grund niehr, mit ber 
Zahl der Unterkgriten der Bamberger Nöreije an 
den König zu Gunfſlen des P Pins hinterm Berg 
halten: als dacit einer prodiſo ichen Addition giebt fie die 
„höne Summe“ von etwa 3,00 an. Dazu Ideinen bie 
Unterjchriften von 8 Vollebotenadreſſen — ftatt 5, mie früher 
gesagt war — gerechnet zu fein, und aus 5 Dfarteien follen 
die Ad eſſen noch fehlen. Aber feitht wenn Die angegebene 
Zahl richtig wäre, Jo würde fie dem Umftud gegenüber, dab 
die Linerkhriftenfamunlung pfarramtlich betrieben 
wurde, nur eim ſeht magered Refultat barfiellen, das über 
dies dutch eine unter der Firma „Für ben Gbriflbaun des 
H. Baters 1870 weranftaltete mine Beterspfennig» 
— eine faft lomiſche Jlkeftratton erhält, Ais 

rttag berfe führt die leygte Nummer unſereg Fttundes 
Riedinger — der Fich, tıbenbri bemerlt, aut Nenjahr wiedet 
techt luflig gegen den Kurier“ und unfere Petſon ausge 
pr: bat — 1573 . 23 fr. an, eine feineimegs „Idöre 

me” — denn fe trifft auf den Kopf der futholiichen 
Benölterung der Pfalz nicht einmal 2 Seller. 20,000 
Unterfggriften und 1509 fl.: Unterfchreiben? Na, mieimeimegen! 
Aber gahten 9 Na, Here Patre; mir is ber Papft reich 


a) Den rt Journal” zufolge wäre ber Biſchof 
Reither, ſchon feit jeiner Inflellation am 23, September 
und zunor leidend, ſchwer und nicht unbedenllich erfrantt, 

24) Gemaß den der Staatöregierung vorgelegten Baus 
plänen ber Pfalziſchen Sorbahı wird die Donners« 
berger Bahn in Langmeil · Winnweiler von ber Alſenj · Linie 
abzweigen und fich über MormhemeFirdikeimbolanden an 
die heftige Grenze ziehen, Die Fellerthalbahn zmeigt in 
Varnheim ab und jälieht ſich in Monsheim an die Borms« 
Dionsheimer Bahn an. 


Zeucgraph Imre Junmcigver te, 
8164, 5 Yan. (Öhiehaunet 


173%. bei. Silberrente 54%s._Baligier 291% ©, Bet, fill 
94 vu: 2% . 
Orferr, Erebiteflrtien. „01 + .. 166 
lasam tue » » 0. 766 77 
ech, 5 —1 E⸗ ubeaurte.) 
wer, 5, L h 

Bo. nun, 0Ne  Daumwode . . 164 

kiptmb (LG) 109 IM... ... 60 
Eee St Fonds 108 | Peirsleum (Mhilaber Zuıa 


Wien, 6. Januar, Grebit 244, 35. 1860er Zoole D4, 
25. 1854er Yoole 116 80. YVombarben 181. 50. Siaats - 
bahn 381. 50. Popier-Iente 57. 50. Wapoleons 9. W. 
Ürantoban! 97, 2. Baliier 241. 60. Anglob. 16. DO, 
»erhm, 5. Nunuar. I\Öchlunber.: Meyer 
Sarını-Tebruae 53. per April Mai 65%. Del ver Januar 
u, »e MprilKai 2, Emeime ser Iunyar- Februne 
17 AWir. 6 Ser, per Aprik-Mai 17 Thlr. 17 Ser. 
‚Sembiurg, 6. Junuar, Wadmiltogs, EEcalußbetidt) 
Degen per Ianuar-Örbruar über Ars, mero AG M. 
155 ®. (in Thaler zu 3 3UM.), per Horil-Mai 2000 yır, 
168 Br, W2 8 (MA) gen ver Januaıhebruar 
2000 Wib. nelto 110 Wr, 109 (in Thaler s: 8 WR. 
per Bprie Mai 114 Br. 113 & (DB) Hühsl loco BIYr, 
5 * Bude Spiritus leco 20, per April ⸗ Nai 0 
ee heil. 


Homburg, 4. Yart. (Frucht Mittelpreiſe.) wer_Erruner 
Rorn 6 fd, 81 fr, Sn 5 ar fr., — 5 fL 20 fr, 


Rartofieln ı fL (Wende Mkindiseche) 
tut Mütelprehe.) ver 
—— 


»: 


Zweiprüden, 5, Janugt. 
Eimtner Weisen 7, 20 Ir.; Kor 6 fl, We: Sake 5 
19 Ir; Rartefieln 1 fL; Heu a A 30 Ir; Sitob 31. 8 fr, 
In, Kilograum Weilbrod 0 fr. 3 Riloıgamm Kornbrod 


8 
‚Bormö, 6. Jannat, (Marltbericht.) Su notirtn ind: 
Weizen L. 15 45 fr, bie fl. 16. Roagen, pfälger H 12 Sofr. 
Bertte in guler Waate fl. 12 per u id, Medl, die laufende 
etie SL 14 ts A 14 85 fr. Weisenvoriäuh Rr. u fl. 17 bis 
17 30 fr. Rongermorihub A. 19 30 fe. per 140 Bib 
Kübdl bei jebr reducitien Borrätben und gänzlich gebemmten 
Yesug von Auswärts, auf welchen wir duch den geringen 


—* unferer Aeps · E nie dieſes Jahr ſceciell angtwieſen 
find, hehe begehrt und theuct. Wei 32 bis TL 34 irx., 
eoifinites fl. 83 bis A. 38 Sir. roleum fL 16 per 


“uiner, 

‚Ratni, 6, Januar, (Mattlerich.) Zu natizen if: 
Heizen A. 13 45 Ir. bis fl, 14 57 fr, nach Qualuat: Som 
Auıl 50 fr._bis A 12: Gerie fl 10 Mr. bis fl li 
0 ir. nach Qualität; Hafer fl. 5 45 fr. bis fl. 7. Rüböl, 
eifec. ft. 1 ohne Hab; Modndi fl. 44; Yeindt fl. 22: Roble 
lamen fl. 23 bis N. 24; Vobmen fl 16; Grbien fl. 13 bis 
fl. 15; inien fl. 18 via fi. 17; Biden fl. 10 15 Ir. bis 

. 10 50 tr,; Deutiher Hlerlamen fl. 50 ins fl. 32, Luzerne 

34 bis fl, 36; Kepaluchen ſi. Ba bis fl. 108, 

In der Halle wurden am 6. Jan. ja folgenden Durch⸗ 
ſchnitispreiſen vertanft: 

35 Sade Leijen fl. 12.39. per Sad vom netto 200 Pit, 


a „ Ba ,„ 1. 5. 6 rn - 
= Eh m . . — :« m . 
Xelegranıme. 


Mac, Schlak ber Nrdaction eingetreffen.) 

. Münden, 7. Jan. (Telegramm an das 
Rriegsminijterium.) Chatenay, 6. Jan, Mittags, 
Die Beſchießung ber Sibfront wird mit Erfö 
jasiseise Die Forts Iſſy und Banvce 

nb bereits zum S 4 weigen gebradt. 

. Pordeaur, 6. Jan. Die Mitthei— 
lungen der „Times“ über bie Unterredung des 
nordamerilantfchen Geſandten Waſhdurne mit Julius 
ante bezüglich defien Theilnahme an der Londoner 
Gonferenz ſind ungenam. Räch ben legten Pariſer 
Mittheilungen erwartete Zn Kavre nod immer 
eine bezugliche Einladung Englands. Die Reg erung 


"äizifere Ungelegenheljen. 


4 — Bunde daalerhe BUY Bapuerrenie . . . . 464 | hat die Blodude im Canal für bie Stoylenzus 
— ae re | Son 39, em, — 
“Euh, ni t mn. at wiosbaien 131%2 | zer “m "4 ide ai fr 

4 —F ben Sul * —I den it emer I — au —5 Banl äctien. 104, Rouen iſt eine Unterjuhung angeordnet worden. 

bung der „Ruiierhl. Zig.“ zufolge die Nimberpeft mod | 4° Brimiemfint,, "Darmn, Bunte. 1241 = 
* widjt derſch vunden; newerding® find wieder Miedelg. | 3 133Sonnia — nee Figaro.“ 
im (am 14. Dec.) und Wohlerbof, Genscinoe Sengfibad, | zT nerenbrörtoie 87 IPs Bayer, Mnleben 66 u DS 5 3 gu Bigere 
ar rg BRD, | oſe man IRGO 77 AMlebeuer. dr mul, ICHNe| Große Oper in 4 Abibeilungen. Muſit von Dloyart, 

am 3. Dee.) für verfeucht erliärt worden. Nrueite Boris D 1888 68% Ati hai ämebe . . — Aufang 6 Uhr. Ende vor 9 ihr. : 


19) Tas Kreisamtsblatt veröffentiicht eime Urberficht 
der Rechnungateſultate dir allgemeinen proteftantiidhen 


— vn Bi, 





Befanntmachung. 


Die Vrũfung bebuis Sulafiung zum einfäprigen Preimargendienft beginnt Montag 
Webruar 1871, irüb 8 Uoe 
Gaͤuche md Bulailung find idateſtens bis 2% Januar unter Dorlage 
1) eined Nachmeihes über dns Alter des Vewerbers und y , 
2) eines von der Diitrictäpoligerbebörde des Aufentbaltsorted beglaubigten Ybenti« 
täts-Bengnille, in weldes die Yerionatbeihreibung und die Kamendunter 
Kheiftlic ei u, bes Bewerbers auijmuehnen iſt 
ih einzureichen. 
Speyer, den Bl. Derember 1870, 


Die königl. Prüfungs-Commiſſion: 
Job, Maior. 


Straßburger Zeitung 


und 


Amtliche Nachrichten 
fur das General⸗Mouvernement Elſaß. 


Dieſes Blatt begiunt mit dem J. Januar jeinen Zweiten Yabrgang. Un ſowohl den 
Neigungen, iorer ejähtikben Yeher * emn ĩpr echen. als auch der Aurgade zu genügen, dad Yrr 
ben. und die Zunande des Cliaſſes dom deuischen Publicum näber zu rüden, wird die „Stiaß 
burger Seitung” fortan ber prowinpalen Berichterhattung eine mözlidit arohe Arsdedırung 
geben, Eie bat d diefem wede in den tendrren Stähten ber Yrominz Mitunberter ge 
wonnen, Deren Börrelpondengen bon Beier im den Stand jcgen werden, die Kntwidelung der 
neuen Verbglimſſ; zu vrrfolgen. Auch Düren wir 1 terehunte Ircalaribidtlide, culiurbilio: 
rüde und lieraciſche Kibsäte über das ELI.E im Au⸗ſicht Aellım Dir Breis des Matte 
brteägt in Srranburg werteliaärlih 5 Grer = 1 Zain I4 Sir; beiden audmärtıgeır 
Benınpalien 7 Era, 30 Gr = 2 Ele. Preis der Annoncen 20 Cent, für die olcripallige 

‚djerle, 


Be D 





rebitastion 236Ns bez Stwaisbasn 365", Be, 305 b. 





Januar (Üftersenieciridi.; 
Berantwortliche Rebuction: Ph. Bebbarb Braun 


Dankſagung. 
Vom 30. December 1870 bis 7. Januar erhielten wir an 


Liebesgaben: 


Dom Eingverein Frohſtun aus Dageröheim: 25 N, 

Bon der Gemeinde Lamböhelms: 34 A. 10 fr., 406 Stud Eigarren, 8% Bih, 
Kaffee, 4’: Bid, Vebluchen, 2% Pro, Butter, 4% Vin Fieiſch, 7% Deo Murft, 16 Ufb, 
Zuder, 21 Hannlaie, 1 io. Kaie, 150 Stud Gier, 200 Vio. Durrobſt, 1 Aorb Irtiches Obft, 
3 Blaiten Vunſcheſſenn, 15 Rrüge Wein, 17 räge Branntwein, 8 Baar Unterboien, 3 Paar 
Unter| den, 8 Baar Eoden, 4 Hemden, 1 balähmde, 2 Welten, 1 Sclalred. 

Don Seren Bierbrauer Dilg aus frranfenihalt 2 iL 45 Ir. 

Bon Herrn Bet. Zimmermann aus Hohborf: 40 Bıb, Tubat, 

Bon Herru Gh. Frey aus Mheingönheims für eine pfifige Schlittenfahrt 


Bon der Gemeinde Eppftein: 5 fl und einen Wagen Stroh 

Bon einer fröhlichen Geſellſchaft aus Oppau: Im der Wirtbähaft bes 
Dern Warar L 2 fl. aus V 

Serrn 9. >. olimer aus Edentoben: 10 fL 












18 fr 


Don 
Aus niefiger Stadt: Von Uadenannt durd Frau Birgermgißer Geifmanı 2 fl; 
von Seren Job. M. eine quittirte Reanung über 9 fl ir einen Geiteren Seele in ber 


Wirtbitat es Herrn U. Noth gelammelt durd Seren Eſſelborn 5 A. u te; durch Frag 
Dleidner von einer munteren Geſetlihaft 2 N; durch Heren ©. Engel gehammelt in ſeiner 
SReitauration 23 FL. 30 fr; von einem Heinen Dlannbeimer 30 fr.; von 8. E. 6 Flabchen 
pamin: = Seren D. 1 fl 45 fe; von W. T. diverte Sachen für die Rüde; von Seren 
. ine Yunar. 
Wofür mwır ben ireunblüchen Ebern unferen beiten Dant aus prechen. 
Der Vorſtand des Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankler 


Krieger in Ludwigshafen a. Rh. 





töfya: Eine arohe Bartıe Stiefel, Bund⸗ ı [87° ,) Gin im Bolt und Telegtanbenweſen 

ſchahe, Banteffein, rauen ı. Mitte | tätiger, mit anen Beuamillen vericdener 
derſchuhe, ſind gu anneombaren Breiten zu | junger Mann ernalt forori Stelle Aaderes 
vertauſen. Wo? jazt bie Ero. d. BL bei der Erd. db. bl. 



















eh) Dienstag 
Ind db Bear ‚Die RER RN von grinatparten jur Armee betr. 
«Am Gterbhauke lafien, bi Im Namen Seiner Mojefät des Senden tin von Bayern. 
des balelbit verlebien £ wieder in’größeren Mailen 83 ten —5* un Ei ee IF 


oben 
Aud el 
f J Yens jolg — ht not&mendig, die Annahme sel 


ih wieder einzuftellen und fir »ie Bass Ka re el 





he rasche... 11% 
„SL rang Öfen unter Niro, 4 before 











* Erebit : 
von 150-1300 Liter * 1 | folgende Termirie fpuiegen 
Büren und % Bekdamgen &n Armeeco 
Ag per — Tie⸗ — u Affen, nn 8. Dia 0. Sana Li a * Barbier gehilfe geſucht 


Hs] ‚Ein ordentlicher Geblſe wel 
Er u. ir * en Kohn —— er 
mbetim, dem R; ge mai. 


am Yaradeplah, " 
Strafkburg, Nancy und ** —* diele Beichräntungen feine An 14] Ein Aidtiger Eährift — 
Auitedthaliung ber Ordnung in der Beribrilung unb Abfertigung ber Genbun ren Ale. ———— Bud 
if —38 ————— —— rei im Ao — 
ung * tınercorps von a ntalten genau en u 
eg De —— 
T er uiile 1 x er wer m e a x ald ammı ud 
hola — on die Nägel — —* —— ‚Meute abgeienbet werben. ber mwollem Sich an ben Amtsvor ſand menden, 


den 2 une 187 
General-Direction * ei Berkehrs-Anftalten. 
ung- 


oft Abihe 
I re Le Sage. 


im Ciantäwaldungen Des tal. Berl: Fahrbare Gente mal-Brüdenwangen 


genberg. 
| Dienstag den 17. Januar IBTI, von 100-200 Etr, Tragtra 
mittags 10 Ubr, zu Neulauterburg,  .,.,)19 für Gemeinden, Babrifen, Yanbreirthe bei 


oh. Schweizer sen., 
rn ala Berta — Mafginenfabrit Mannheim. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


Bin" $ Hirineien, mare, ne TEE 
Be En, en * 2) — * ie nuherir — Arteecorvs 






;pecereir tum F 
fieln, D&tr. Didrüben, 1 Partie Dung, ut Serbunam an Payerifäe — Örkge. im Mei , Riederbronn sind 
rs jowie in 
me 



























Berlaufen: 
sıl Ein — Jagd» 


id Ro 
on und — 


den einen braunen ei 
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+ 2udiwigähafen, 9. Januar. 


Ueber die Abgeordnetenſtzung vom lekten Frei⸗ 
sg ſchteiht unſer Münchener Herr „O-Eorrefpondent 
Falgenbes: „Es war ein recht wibermärtiges Schau- 
isiel, welches ſich aeitern bei der Debatte über den 
auserorbentlichen Dilitärcrebit in der Abneorbnetens 
Immer dem Bublicum darbot: ſiatt in Ruhe, mit 
Emit und Würde den hochwichtigen Gegenſtand, um 
ben ed ſich handelte, erörtern zu hören, mußte man 
ein Gezänfe über Weriönlichleiten, Borwürfe und 
Beihuldigungen wegen Heuferungen, welche der oder 
jener da ober bort gemacht habe, faft drei Stunden 
lang hinnehmen, während der Sache felbit,, die auf 
der Tagesorbnung jtand, faum eime halbe Stunde ge: 
witmet wurbe, übergenug Zeit allerdings in Anbetracht 
des am Schluß der langen Discnfitonen zur Ber: 
zunderung der Zuhörer ſich ergebenden Umitanbes, 
daß bis auf 4 alle Kammermitglieer einverftanden 
waren, den verlangten Grebit unverlürzt zu bemillis 
gen Wofür nun das Gezänke? Mie ich höre, hat- 
ten die Siberalen fich vorgefegt, wo möglich in keine 
Diecuſſton ſich einzulafien, um eben unangenehme 
Erirterungen zu vermeiden; aber die H9. Nuland 
uud Greil zogen mit ihren Sticheleien, mit ihren 
Klagen über angeblidy ihnen widerfahrenes Unrecht, 
wit ihrem unmotivirten Servorfehren bes chriftlichen 
Standpunttes (ben fie übrigens in ihrer Polemik 
gerade nicht bemährten) diefem Borfag den Boden 
unter den Füßen weg, und als dann Lölk in feiner 
befomuten , ſchneidenden Weiſe ihnen erwiderte, da 
waren die Schleußen geöffnet und daraus ergoß ſich 
breit und tojenb ber dolle Strom bes laängft auſge⸗ 
ammelten Aergers; bier wollten Greil und Genofs 
en wenigſtens einmal ihr Herz fo recht ausichiltten, 
weil's anderswo nicht gut im dieſer Art geht, wie 
Auland fagte. Und fie thaten's; freilich wurde ih— 
nen von Franlenburger und anderen mit jolder 
Rünze heimgezahlt, dab Jörg in feiner Ruth fich 
—— Ausfall auf den bei der Debatte in feiner 

ie beteiligten bg. Knorr hinreißen ließ, der 
mit Recht die Entrüjtung ber ganzen Linken erregte, 
auch ſelbſt von den gemäßigteren Mitgliedern ber 
Achten mißbilligt wurde. Sörg vergaß bamals, 
deh, wenn er aus dem Nicht:Hedensbalten einem Abs 
georbneten einen Vorwurf machen mollte, dieſer Vor: 
wur am ſchwerſten die Mitglieder ihrer eigenen 
Partei trifft, da unter diefen die Zahl der Echwei: 
genden weitaus die größere iſt. Die einzige erquid: 
uͤche Seite in dem bewegten Bild jener Stunden bil: 
deten die echt patriotiichen Worte, in melden Erz 
giepereisignipector Miller (von Der Rechten) zur Bes 
Kiligung Der Kriegänelder mahnte, und melde v. 
Stauffenberg mit dem Ausbrud volliter Anerkennung 
and der Mahnung zur Mäfigung beantwortete — 
en Mahnung, die leider nicht auf fruchtbaren Bo- 
ben fiel, Wie lang ſoll's mın aber fo noch fort: 
eben? Denn anders wird's nimmermehr, jo lang 
dieje Kammer beifammen ijt; Das jtellt fi mit 
Mer Sigung klarer heraus; bie Gommunalichulde: 
hatte, jelbjt Die Debatte über den Satz „Kauf bricht 
Wire“ hat geyeigt, daß fait bei jedem Anlaß ein: 
8 rtei wider Partei ſteht, die materielle Prü- 

der Dinge aber fait Net durch politiſche Er: 
Megungen, reſp. Barteirüdiichten in den Hintergrund 
drängt wird. Zwar haben fi 24 bis 26 Mit: 
glieder jept definitiv vom „patriotiichen” Club Ios: 
gejagt und etliche andere, barunter Präfibent Weis, 
werden wohl folgen, jobalb bie Verträge votirt find; 
aber mo es barauf ankommt, ben Liberalen Wider: 
part zu halten, ba halten jie nad) wie vor zuſam⸗ 
Bet. Nur in ber aeg der Verträge, freilich der 
Engreifendjten, will fich die alte, längit entſchwundene 
Einigkeit abjolut nicht mehr beritellen lafien. Wie 
in dieſer Frage Schließlich die Würfel fallen werben, 
bt ſich and heute noch micht mit Sicherheit jagen ; 
auf der Rechten iſt ein Häuflein, das zur Stunde 
immer noch nicht mit fich im Meinen if. — Es wird 
wir verfihert, daß die Ernenuung des Hrn. Weis 
im Präfibenten des pfälzischen Appellationtgerichtes 
a wenigſtens als abgemachte Sache 


Bon ber Nichtigkeit dieſer Bemerkungen wird 


den Leſer ſchon der weiter unten folgende erjte Theil 
des Berichtes über bie Verhandlung vom Freitag 
überzeugen. Inzwiſchen bat am Samstag auch bie 
Reichsrathäfammer den auferorbentlichen Militär: 
erebit im vollen Betrag der Negierungsforberung be: 
willigt und it fomit Befammtbeihluß erzielt. Ob 
num morgen die Entſcheidungeſchlacht beginnen wird, 
miffen wir noch nicht, und ebenjo wenig läft fich der 
Ausgang der Debatte über die Verträge vorausfehen; 
doch liegen, Alles in Allem betrachtet, mehr Gründe 
für bie Unnahme vor, baf mie am 19. Juli v. % 
nach einer monſtrusſen Debatte, in welcher die So 
Patrioten fich wieder im vollen Glanz ihrer parla= 
mentarifchen Sitten und Bräuche zeigen werben, der 
Regierungsantreg durdacht und den Verträgen die 
Genehmigung der Hammer ertheilt wird. Fur den 
entgegengefepten Fall ſprach fid in München das 
Gerücht herum, daß die Megierung unmittelbar mach 
ber Kammerauflöfung mit Nücjicht auf bie Nothlage 
und bie gefährdeten Stantäintereffen bie Verträge 
ratificiren und von ber neuen Kammer Andemnität 
bafür verlangen werbe. 


Die „Krank. Itg.“ glanbt zur Abwechſelung 
wieder einmal conftatiren zu müffen, daß Deutichland 
in ber öffentlichen Meinung Europas „und fo zu jagen 
der ganzen Welt“ bie anfänglichen Sympathieen ver: 
foren babe, jeit es bekannt jei, daß die preußiſche 
Politik auf Sanderwerb andache, aljo eine Erobe— 
rungspolitif je. Schon Die Wahl diefes Wortes be 
zeihnet das Halbfranzofenthum des genannten Blat- 
tes, denn eine deutihe Feder würde einen Ausdruck 
gebrauchen, der jedes Mißverſtändniß ausſchließt, 
und von Nüderwerbung geranbten Beſites ſprechen. 
Uebrigens iſt es richtig, daß alle Diejeniaen, bie 
es zwar gerne geſehen hätten, dab Deutſchland ben 
Kaifer Napoleon ſtürze, denen aber bas einheitliche 
und mächtige Dentiäland ein Dorn im Auge ift, 
uns mit ihren Antipathieen beehren; aber glüdlicher 
Meife find wir nun fo fittirt, daß wir die Sym:- 
pathieen dieſer Herren gerade fo wie die der „Ga— 
zeite de Francfort“ ſelbſt vollftändig entbehren kön— 
MEN .... 


In Frankreich gehen die Dinge fchließlich ihrem 
Ende zu. Paris nach übereinſtincmender Anſicht vie 
ler Sachverständiger mer höchſtens noch vier Mochen 
haltbar; bie Armeen der Nepublit, überall fonjt fiens 
los, zurücdgemorfen und durch Disciplinlofigfeit ers 
fen Aampfes gegen unfere überlegene Kriegskunſt 
und Manneszucht auch bei bedeutender Meberzahl je: 
bes ernten Widerſtandes überlmupt unfähig ; ftarte 
und immer lauter jich ausſprechende Kriegsmüdigkeit 
ber bejtgenden Klaſſen in Etabt und Tand; erfchöpfte 
Staatskaſſen, erihöpfter Staatscredit — das iſt 
bie Lage. 


Die päpftliche Untehtbarteit und Armuth. 
R. Der Speyerer Hirtendrief font, daß „ber 


Heilige Later jet arm, fehr arm ft”, und ſilltzt 
dieſe Fer auf die Thatſache, daß dem Papfte 


bie weltlide SHerrichaft genommen worden ift. Der | 


Birtenbrief fordert deshalb auf zum ®ebet und zu 
Adreſſen, Broteftationen, Nejolutionen und bejugt 
bann wörtlid: „Aber wir müſſen inzwiſchen auch 
felbit werkthätig der augenblidlihen Roth abhelfen. 
Das Liebeswerl des yigg it wieder kräf⸗ 
tig zu betreiben. Und ich bin überzeugt, daß ihr, 
geliebte Diöcelanen, trot ber 
ren Seiten in ber Deimath, noch ein Scärflein fin: 
den werdet, um es für ben 9. Vater zu opfern.“ 
Da Sollen nun „die Priefter des Herm wachen, daß 
bie Liebe, die Leid und Freud zum Ghemeingute 
macht, ſich dem gemeiniamen Bater zuwende, der 
in Armuth und Geſangenſchaft bulbet.” 

Wenn min auch ber Hirltenbrief zugefteht, daß 
es „war fein Glaubensſatz if, daß Die weltliche 
Herrihaft für den Bapft abjolut nothwenbig jei”, 
jo bezeichnet er es aber doch ald „eine Wahrheit, 
die nicht geläugmet werben Darf, daß biejelbe für 
ihn nothmendia fei, um die Kirche Gottes frei und 
unabhängig ;u regieren, um feine Pflichten, die ihm 


egenmwärtigen ſchwe⸗ 





egen bie ganze Kirche obliegen, zu erfüllen.“ Diefe 
Jehauptung, in diefer Form ausgeſprochen, grenzt 
fo ziemlid an einen Binubensfak. Denn Etwas, 
was nicht geläugnet werben ba 2, muß mohl jo 
wahr fein, wie eine Glaubenswahrheit. 

In unferem zweiten Artilel haben wir mach: 

ewieſen, wie sad bie Unfehlbarteit des Papftes 
fir bie Miffenihaft und die Etaaten fein kaun, und 
baf fie ſchon deshalb, abgejehen Davon, daß fie feine 
dogmatijche Grundlage hat, versvorfen werden müſſe. 
Dieſe Unfehlbarkeit aber farın offenbar noch viel ge- 
fährlicher werden, wenn ber Rapft jelbit noch mit ver 
Gewalt und ber Autorität eines weltlichen Sonues 
rains ausgeftattet wäre. Es gäbe dann gar feine 
Schranke mehr für ihn. Er könnte feinen Decreten, 
wenigſtens im feinem Staate, fogar noch die welt: 
liche Erecutive fichern, und wäre als meltlidyer Sou⸗ 
verain von ben anderen Staaten in jeber Beziehung 
unabhängig. Der Papft mit weltliher Souneraint- 
tät iſt iA ein ganz anderer als der Papft ohne 
biefe Sonverainität. Schon bie innere Zuverſicht 
und Machtfüle fehlt legterem. Er iſt mehr ober 
meniger auf den guten Willen und die Hilfe der 
Staaten felbit angewieſen. Diefe Situation des 
Papftes ohne weltliche Sonversinität ift deshalb auch 
das einzige wirkſame Correctiv genen die Infallibi⸗ 
lität bes Papftes und beten allen ſadſige Ausihreiten: 
| gen, nämlich bogmatifchen Hodmuth und Eigenfinm, 
Unnachgiebigleit der geiltlichen Herrſchſucht und Hands 
lungen bes kirchlichen Fanatismus. Diefe Eituation 
lehrt den Papft jenen modus vivendi, welcher allein 
feine Lage verbeifern kann. Diefes fühlt man aller 
dings zu ieh im ultramontanen Lager, und baher 
bie Alage, der Papft fei nicht frei und könne ſeine 
Pflicht nicht erfüllen. Der 
dings gebrochen, aber u 
Er kann die Kirche eben jo er regieren, wie es bie 
—5* Jahrhunderte lang thaten, ehe noch ein Mir 
enftaat exiſfirte Man wird doch nicht behaupten 
wollen, daß die Päpite damals nicht frei waren. 
Und feinem Staate fällt es in unferer Zeit ein, bie 
Freiheit des Papftes beeinträchtigen zu wollen. ta 
ven giebt ihm hierfür mebft den perjönlichen Ehren 
eines Souverains ſogar alle aejeplicien Garantieen. 
! So betraditen wir es nur als ein Werk der Bor: 
| jehung, daß alsbald auf die Proclamation der Un— 
! fehlbarkeit ber Einmarih in Nom und damit der 
| Eturz der weltlichen Herrſchaft des Papftes erjolate. 
| Gott hat auch ba, wie das Epridiwort fagt, bafür 
| aeforgt, dab die Bäume nicht in ben Himmel ge 
wachſen find. 
Im Uebrigen ift ber Papjt nicht fo arm, mie 
man ihn darſtellt. Die italienifche Negierung bat 
| ihm eine Eivillifte von über 3 Millionen Franken 
'ausgejegt, aljo reichlich fo viel, als die päpftliche 
Hofhaltung bisher koftete. Lind wenn ber Bapft und 
die Garbinäle fih etwas mehr zur apoſtoliſchen Eins 
jadbeh bequemen, jo werden fie noch Ueberſluß ha: 
en, Außerdem können ja die Biſchöfe, weldye in dert 
; verichiedenen Ländern zum Theil aukerorbentlic, 
| aroke Einkünfte haben, von ihrem Ueberfluſſe bem 
Papft etwas abgeben, und dann haben fie Alle noch 
reichlich zu leben. 

Wenn num aud das gläubige Bolt eng Ban 
Piennige beifteuert, jo giebt das im großen Ganzen 
| eine nicht zu verachtende Summe. es mögen bie 
| „Wammstatholiten“ immerhin beten und beiftenern, 
| dagegen hat Niemand etwas zu erinnern. Man mag 
geben „dent „Surier” zu Lieb oder zu Leib’, wie 
der „Ehriftl. Pilger“ ſchon fagte. Allein alles Be— 
ten, Geben, alle Proceſſionen, Refolutionen und 
Adreffen werben ben Gang ber Geſchichte nicht auf: 
halten und die weltliche Herrſchaft des Papftes nicht 
mehr aufrichten. Dafür ift die Zeit vorbei. Die 
Geiſter und Herzen ber gebildeten Satholiten aber 
werden fih für die Unfehlbarkeit und Armuth des 
Papftes nicht jo ſehr entflammen, fondern mit mit: 
leidigem Lächeln das Treiben unter ſich betrachten. 
Wir können aljo dein Nefultate der ganzen Herita- 
len Agitation mit der größten Verubigung und zu 
unferer Echeiterung zuſehen. ‚ 

Am allerwenigiten aber wirb der deutſche 
 Kaijer für die weltliche Herrſchaft des Papftes ein 


geiſtliche Trotz iſt aller⸗ 
bie Freiheit des Papites. 








Reben, was er ja fhon ben i 
nicht tbun kann. Mber and Feiner ber übrigen 
Souveraine ober Etaaten wirb um jene he ft 
aud nur eine Haud bewegen. Hin tft hin und ver- 
loren ift verloren. 


coteftanten enüber 


De land. 

* Münden, 6. Jan. Graf ZTauffkir: 
Sen ift mit Nüdfiht auf bie Berhältniffe in Rom 
angewiefen worben, fich fofort auf feinen dortigen 
Gefandtſchaftspoſten zu begeben, und if, nadbem er 
von feiner Function als Givileommifär in Rheims 
zurüdgetreten, bereit$ vorgeftern nach Italien abs 
gereist. . 

Der Abg. Yörg iſt nach der gefirigen Sams 
merfigwig in feine Helma r 
mohin ihm die Gorrecturbogen, —— Re⸗ 
vifionen feines Referates nachgeſchictt werden müſſen. 
Diefes Verfahren kann zwar nur zur Verzögerung 
des Drudes des Ausichupberichtes dienen, entipricht 
aber gang ber Heinlichen und boshaften Art des 
Meifters der Ultramontanen. 

Die Regierung von Oberfranken warnt vor bem 
Ankauf wollener Deden x von zurüdtehrenden Sol 
baten und franzöfiihen Gefangenen, da an verſchie⸗ 
denen Orten die Blattern ausgebrochen find, be: 
ven Entftehen auf die Benügung folder Deden ıc. 
zurädgeführt werden Tonnte, 

Baheriſcher KRaudtag. 

8 Münden, 5. Jan. Abgeordneten— 
tammer. Die 5 Discuffion über ben 
Gefegentwurf „einen Grebit für außerorbent: 
lihe Bedürfniſſe bes Heeres betreffend“, 
eröffnet Neferent Dr. Diepolder mit dem Vor: 
jöloge des Ausſchuſſes, da man nadı der Sachlage 
ve Forderung der Staatsregierung für Fortführung 
des Hrieges nicht verweigern könne, wenigitens dem 
Wunſche nad Frieden dadurch einen praltiſchen Aus- 
drud zu geben, dab man flatt bis Ende nur bis 
Dritte März Die Mittel hierzu bemillige, und erwähnt 
weier nachträglich eingegangener Petitionen einer 

ugsburger Vollsverfammlung und der jocial-bemo: 
Teatıjchen Wrbeiterpattei in Nürnberg und Fürth, 
welche beibe die Verweigerung ber Mittel zur Fort: 
— des Krieges, lehiere auch einen Frieden ohne 
Zandabtretung verlangen, , 

Dr. Ruland Fan, obwohl er ben ihm ges 
machten Vorwurf des Laudesberraths, den er mit 
Veraͤchtung zurücdweist, abermals fommen fiebt, ba 
ihm die Gebote des Chriſtenthums höher ſiehen als 
die Nationalität, nicht Geld bewilligen zur Vermeb: 
rung namenlojen Jammers, zur Verlängerung Des 
inhumanen Krleges, und bi:6 jr die Eonjequenz jei- 
ner Abftimmung vom 19. Juli, beren er fich nicht 

ie. 

* Dr. Greil will der oͤſſentlichen Verleumdung, 
die ſich gegen ihn gewendet, die Spitze abbrechen. 
Es falle ihm nicht ein, die im Beibe ſtehende Armee 
ohne Unterhalt zu laſſen, oder deren Zurüdberufung 
u fordern und dadurch bie Feinde zu ermuthigen. 
& fei bereit, die Mittel für den Rrieg bis Ende 
Januar zu willigen, bis wohin ein —— Friede 
abgeſchloſſen fein könne. Die Willigung darüber 
hinaus werde nur die Wuth der Feinde vergrößern, 
die feiner Erimuthigung bebürften, während die Bes 
veitwilligteit zum Frieden jene Wuth mäßigen, biefe 
Bereitwilliglelt auch bei ihnen erzeugen würbe. Auch 
er weist den Borwurf der Vaterlandsloiigleit und 
des Vaterlandsverraths wegen feiner Abſtimmung 
am 19. Zuli zurücd Der Krieg aber, der auf Grund 
des casus foederis geführt worden ſei, jei beendet 
mit der Schlacht von Sedan; babe doch rest der 
Auftigminiiter unfere Grenzen er ‚für K ichert 
erflärt. Bon da beginne ein neuer Krieg, für den 
er keinen Rechtsgrund finde, den er durch Willigung 
an billigen wolle, den er beffage an feiner 
Folgen jür Frankreich und für Deutſchland, mie 
wegen ber Art, mit ber er geführt werb:. j 

Graf Bray bemerkt, der Wunſch nad Frieden 
von der einen Seite befürbere ein Entgegenfommen 
von der anderen, was, wenn auch von Seite des 
Volkes, doch micht von Eeite ber Machthaber in 
—— der Fall ſei. Deshalb mußten wir ben 

tieg fortführen; beim Friedensſchluſſe aber werde 
Bayern die Seite ber nee vertreten, 

Dr, Bölt fragt Ruland, der ben mamenlojen 
Yammer ded Krieges durch die Gewährung der Dlit- 
tel nicht — wolle, ob er, ber den Jammer 
der Franzoſen jo tief fühle, kein Gefühl Habe für 
ben Jane ber beutfchen Armee, ber für dieſe durch 
bie Tonſequenz der Weigerung, die Zurüdberufung 
ber bayerijhen Armee entitehen muß? Er fragt, 
da man den Krieg für wer erllate, mo ben 
das chriſtliche Herz geblieben jei, als es vor einigen 
Jahren gegen ben Rath von 40 Mitgliedern dieſes 

ujes gegen Preußen ging, Das jebt 10 
laut jlage, wo es gegen ben Erbfeind geht? 
Eine findlid naive —38 ſei es, die Wuth der 
Feinde durch Nichtbewilligung ſtillen zu wollen. Die 

oldaten, die unter dem Jammer des Krieges ge: 
Fitten, teilten nicht den Wunſch, bei den Franzeſen 
um Frieden zu betteln. (Deftige Unterbredjung. 


Präfivent Weis bemerft, bas fei nicht geäußert 
worden. Als Boll feinen Ausſpruch rechtfertigt, 
babei aber von ber Rechten ſtürmiſch unterbrochen 
wird, wahrt ber Präfibent Das Necht des Rebners.) 
Nach Greil habe mit der Schlacht von Sedan ber 
easuıs ſoedaris aufgehört. Wem die momentane 
Sicherug der Gremzen, und nur von biefer habe 
ver Jufttzetinifier geſprochen, höher ſtehe, als bie 
Siherung ber Zukunft, mit dem laſſe ſich nicht rech⸗ 
ten. Ein Separatfrieven Bayerns, das Zurüdzichen 
unjerer Truppen mitten im Kriege, wäre ein Verrath 
am 2aterlande gewejen. Damals als Paris bereits 
cernirt, Meh, Straßburg, Toul aber hr nicht er: 
obertiwaren, habe Graf Bismard einen Waftenftilitand 
egen —— von Straßburg und Toul vorge: 
it ber Aulwort: „Reinen Stein unferer 
Fellungen, keinen Zoll unferes Landes,“ habe Frank⸗ 
reih den Waffenftiljtand zurüdgemieien. Und Sie 
muihen ber Kriegsleitung bes neuen beutichen Reiches, 
beifen Bildung Ste freilih binausichieben möchten, 
w jegt um Friebensverhandlungen machzufuchen ! 
elchen Eindrud das auf das eitele, hochmitthige, 
bügenhafte Volk ver Franzoſen machen würde, können 
Sie ſich nicht einbilden, jonft würden Sie jolde Bor—⸗ 
Schläge nicht machen. Welchen würde es auf unſer 
Heer madien? Laſſen Ste das Volk in Waffen ab— 
ſtimmen; es würde „Nein“ fagen und uns beſchämen. 
Greil erllärt Bölts Folgerungen aus feiner 
Rede für nicht berechtigt. 


am Areitog unternommener Vorſtoß in ber Richtung 
anf Vendome mur ben gemöhnlichen u bie 
Framofen wurben zurüdgeworfen . Prinz 
en Friedrich Karl, Der jeinerjeits ebenfalls bie 
ffeniive 'erariffen hatte. Wahrſcheinlich mwirb uns 
ber Zelegraph aber noch weitere Affairen von Dies 
fer Seite melden. Die Franzoſen, en ſich 
fadlich von Beſonl concentrirt haben, ſcheinen 
noch nicht zur Offenſive gegen ben General v. 
Werber vorgegangen zu fein, ba ber Telegraph 
nur von Wecognosrirungs Gefechten zu melden 
weiß. In dem von Bellcfaur jtanb dem General 
v. Glimer wahrſcheinlich die Vorhut bes Bourbaki'- 
ſchen Eorps entgegen, denn nad) einer Mittheilen 
aus Gerf Sollte Vourbali mit 60,000 Mann um 
80 Geichäpen in und um Dijon ſtehen. Ans Dan 
prant im bernifchen Jura kommt bie Nachticht, daß 
die Epigen einer aus Lyon anrüdenden Colonne 
von W000 Mann Blamont paffirt haben; wahr: 
ſcheinlich joll dieſe Abtheilung direct auf Mont 
beliarb marſchiten, wo jie den General v. Tred: 
tom zu ihrem Empfang bereit finden bürfte Wah⸗ 
rend dieſer Vorfälle im Jura und an Der Loire 
„fiegt“ und Lüge fih im Norden ver General 
Faidherbe der belgiihen Grenze immer näher; fein 
— war Ende ber vorigen einſt⸗ 
weilen in Boisleaux bei Arras. Selbſi franzöſiſche 
Berichte ſchildern die Zuſtände ſeiner Armee als ſeht 
traurig. Die legten Rümpfe koſteten ihr 4u00 Mann, 


» Miller erklart, jeine Geſiunungsgenoſſen Lille üt von Verwundeten überfüllt, uub die Diseips 
teilten nur u kleinſien Theile bie Anfichten Greils. lin ſcheint Vieles, wo wicht Alles zu wünſchen übrig 


Ver wie er jeine Kinder vor dem Feind jtehen habe, 
wünjde gewiß den Frieden. Aber er habe in frühes 
rer Zeit den Rhein, befjen von ben Frauzoſen zer: 
ſtörte Dome und Schloſſer, das ehrwurdige Straß: 
burg bejucht und vom Münfter, während die Stabt 
uuter ihm von Rothhoſen gewinmelt, in blauer 
gerne bie natürlihen Grenzen Deutidlands, bie 
Sogejen geſehen, und dabei gedacht, wie beneidens⸗ 
werth wäre ber Meufc, der es erleben könnte, dieſe 
Ihönen Provinzen wieber beutich zu ſehen. Durch 
einen ehrenvollen Frieden ſei das jegt möglich, und 
ben wolle der Deutjche und der Bayer. 

v. Stauffenberg baut dem Bortedner 
für feine patriotiichen Worte, als eine Mahnung 
an das Huus, wie unfere Soldaten, auch jelbit ein- 
trädhtig dem Feinde gegenüber zu ftchen, Er lenkt 
ſodaun bie Aufmerkiamteit auf die durch die Gaben 
der Deutihen im Auslande geförderten Hilſsvereine, 
die zum Theil die Aufgabe übernommen hätten, die 
eigentlid) der Ariegsverwaltung zulam, und wünjcht, 


| zu lajien, Da in den neuen Regimentern ſelbſt die 


Dfficiere das Haſenpanier I A 
Seine it, wie ‚aus Havre über London gemelbet 
wird, das Corps des Generals Roye von den Un: 
ferigen vernichtet worden ; Da aber alle franzöftichen 
Generale einander gleichen, jo wird wohl auch biefer 
gute Manı Stoff zu einen: Siegesbulletin ſinden. 


Lints ber 


Feiegtemwr. 
{Neber Sonntag ringeiroflen.} 
Berfailles, 6. Jan. Der König an bie 
Königin. Geftern von 9 Grad Sälte auf I Grab 
Wärıne geitiegen, heute völliges Thaumwetter, 7 Grab 
Wärme und jchöner Sonnenſchein. Die Beihie 
hung ie bereits Fort Iſſy zum Schweigen 
bradyt. Ueberall jheinbar gute Wirkung. Unſer 
Verluſt 3 blefiirte Officiere und 10 Dann, 4 Zobte, 
Wilhelm. 
. Berfailleö, 6. Jar. (Dfficell) Vor 
Paris lebhaftes Feuer der Belagerungs:Artillerie 


daß das Kriegäminifterium für dieje Auslagen Nüd: | gegen die Süd, Oft: und Norbfront mit guter Wir: 
erſatz leiſte, Damit die Vereine ihrer eigentlichen Aufs | tung fortgefegt. — Beim General v. Werder fanden 


gabe wieder genügen Fönnten. 

G. Fr. Kolb wil bie Anfang, höchſtens Mitte 
Februar willigen, denn auch das flegreiche Deutich: 
and bebürje des Friedens und lönne einen ehren: 
vollen haben, wenn bie Gewalthaber es wollen. Die 
Verweigerung der Mittel werde die Franzofen nicht 
ermuthigen, die Willigung aber die Eroberungsjucht 
fördern. Redner ergeht ſich jodanı in unglücklichen 
Vergleichen zwiſchen der Groberungsjuht Rapo— 
leons 1. und des Königs von Preußen, dem ber 
Siegesjubel den Eindrud machen müßte, als wolten 
die Deutſchen wie die Hindus fi} witer den Wagen 
Dſchaggernauths werfen, um von deſſen Radern jers 
malın! zu werben. Kin ehrenvoller Friede jei «es 
nicht, weun man bie Vernichtung der Republil, Die 
Wiedereinjehtung des Kaiſerthums be wecde. Die 
Eroberung und Annexion von Stämmen, die nicht 
annectirt fein wollten, jei ungerecht und unflug. Den 
Grundiag der Selbjebefiimmmung, den er bei Schles— 
wigsholitein früher geltend gemacht, vertreie er audı 
da, wo er Deutſchland zu ſchädigen ſcheine. Man 
the durch Annerion Dafrelbe, was man Frankreich 
als Verbrechen anrechne, und ſelbſt Bigmard glaube 
nicht, damit Ruhe und, Frieden berbeuführen. Das 
vergoifene Blut, die Berwilderung der Soldaten, bie 
Störung des Handeld und Verlehrs vedhtfertigten 
ben Wunſch nad Frieden. Die Nüdvergütung der 
Kriegstoften fei nicht geſichert, dieſe mehrten ſich, 
während die Wittel Frankreichs ſich verringern. Er 
erinnert an die Worte ber „Times“: Preußen folle 
einjeben, daß es Frankreich nicht vollſtaͤndig nieder: 
werfen könne, ohne Deutſchland zu ruiniren. 

(Schluß folgt.) 
Der Krieg. 

* Die heute vorliegenden Telegramme melden 
ben erfolgreichen Fortgang der Veſchießung 
der Außenwerfe von Paris. Die Forts 
Sy und Vanores ſchweigen yeitweife, wie bie Forts 
anf ber Oſtfront bereits ganz auf ihr wirkungsloſes 
Feuer verzichtet haben. Vielleicht wird das plöhlich 
eingetretene milde Wetter den General Trochu zu 
einem nochmaligen Ausfall veranlaffen, um badurd 
dem von den Barifern gegen ihn erhobenen Vorwurf 
ber Unfähigkeit — der bes Verraths wirb vorauss 
ſichtlich auch nicht ausbleihen — entgegen zu freten. 
Auch an der Koire bat bie erinfte Yage von Paris 
neue Anſtrengungen des Generals Chancg hervor: 
gerufen, nachdem Herr Gambetta von Borbeaug in 
beſſen Hauptquartier eingetroffen it. Doch hatte ein 


| 


füblid Veſoul verihicdene Vorpoſtenge— 
fedte ſtatt, im welchen berjelbe 200 Gefangene 
gemacht bat. v. Bobbielatn 

#', Snarbrüden, 7. Jan. Aus Verfail— 
les wird unterm 4. gemeldet: Der Flügeladjutant 
Graf Walderfee üt, dem Wernehmen nach, zu 
dem Großherzog von Medienburg als Chef des Ges 
neraltiabes commandirt. 

u’, Mezieres, 6. Yan. Rocroy ih heute 
bejegt worden. Es find 300 Gefangene gemacht, 72 
Geige, 1 Fahne und viele Waffen erbentet, jebr 
bedeutende Borräthe an Munition und Yebensmitteln 
vorgefunden worden. Auch find 8 deutſche Ge 
fangene befreit worden, darunter 2 ala Spione feſt⸗ 
gehaltene Preufen. Der Hanbftreih wurde gemacht 
mit 5 Bataillonen Infanterie, 2 Escadrons Yujaren, 
6 Feldbalterieen und einer Pioniercompagnie. 

v. Senden. 

*. Lille, 6. Ian. Das franzöfiidhe Haupt⸗ 
quartier it in Boislenrg Die Berlufte ber 
franzöfiihen Norbarmee werben auf 4000 Mann 
aelhatt, i i 

. Lille, 7. Jan. Die Deutſchen dehnen 
ihre Recognoscirungen bis auf Schußmweite von Sams 
brai aus, Rach dem amtliden Bericht des Gom- 
manbirenden ver 2. Divifion der Norbarmee 
über die Kämpfe am 2, und 3. Januar hätten bie 
langjamen Maͤrſche verſchuldet, daß am 2. zu werig 
Truppen in ben Kampf eingegreiffen haben. i 
neuen Regimenter zeigten Schwäche. x General 
fordert eine Lite Der Officiere, bie 5* find. 

+ Bordeaur, 6. Jan. Bambetta hat 
gejtern Bordeaux verlafien, um ſich zur Armee 
Thancy's zu begeben. — Aus Arras nom 4. Jan. 
fiegt eine Depeiche des Generals Faidherbe über 
die Kämpfe vom 2. und 3. Jan. vor, ung 
die Nordarmee am 2. ihren Vormarſch wieder aufr 
nahm und fich in Achiet und Wriencourt feſtſetzte. 
Der Angriff auf Behagnies ſcheiterte jedoch. Am 3. 
begann die Schlacht auf ber ganzen Linie von Neuem. 
Faidherbe ſchreibt ih den Sieg zu: gegen 6 Uhr 
jei der Kampf mit den Borpojten in Bapaume 
enthrannt; da ber Feind in ben Käufern verſchanzt 
war, verzichtete Faidherbe auf ben Angriff, weil da⸗ 
bei die Herftörung Bapaume's auf dem Spiel jtanb, 
zog bie vorrüdenden Detachements zurüd und bezog 
Cantonnements zwiſchen Adinfer und Boyelles. 

+". Havre, 6. Yan. Die Armee von 

apre iſt qeiern auf St. Nomain (nordöſtlich von 
re zurüdgegangen. Der Feind machte heute 


—— bis St. Aubin⸗Routot (ſũdöſtlich 


+, Münden, 7. Januar. Reichsraths— 
ammer. Der — betr. den außerordent⸗ 
Militärcredit, wurde ohne Debatte ans 
enommen, beögleichen dem von ber Abgeorbnetens 
r beigefügten Wunſche auf Erſatz jener Lei⸗ 
ngen ber Dilfövereine, welche der Kriegäverwal- 
g obgelegen wären, zugeitimmt. 
*, Stuttgart, 7. ‚jan. Die Ständeverjamm- 
wählte in den engeren Stände: Aus: 
Ayun General Baur, Schneiber, Frhrn. v. Gem: 
zingen und Hölder; in den weiteren Ausſchuß 
Eigel, Hörner, v. Sid, König, Feger und Römer. 
Darauf . die Bertagung- 
+, Berlin, 7. Jan. Ubgeorbrretenhaus. 
Laster und Koſch bringen den Antrag auf Aufhe— 
bung ber Beitimmung des Landrechtes ein, wonach 
unebeliche Sinder, wenn ber Vater Chriſt iſt, bie 
Mutter aber einer anderen Religion angehört, bis 
F ihrem 14. Jule chriſtlich zu erziehen find, — 
i fortgefegter Berathung bes Büdgets wirb 
- der Etat für das Staatgminifterium angenommen, 
dazu der Antrag Richters, für die ſchwebende Schuld 
der Shuaganmweifungen an Zinſen jtatt 468,000 
Thaler für 11,700,000 Thaler Schuldcapital nur 
462,00 Thaler Zinfen für 11,500,000 Thlr, Schuld: 
-tapital zu bewilligen. Bei Berathung des Etats des 
Miniterrums des Auswärtigen ruft der Autrag 
Virchow's, betreffend bie Bewilligung ven 90,000 
für das Uuswärtige Amt des Nord— 
deutſchen Bundes nur für das Ertraorbinarium, 
me das fünftige Fortfallen diejer Ausgabe, eine 
ngere Debatte hervor, Nachdem ſich der Vertreter 
ber Regierung entfchieden dagegen erklärt hat, wer: 
‚beit Die 30,000 Thaler für das Orbinarium bewil: 
Ügt und ber Antrag im er abgelehut 
Auch der Antrag Löwe's auf Abihafjung der 
reußifhen Geſandtſchaften im Dresben, 
—** Oldenburg und Weimar wird abgelehnt. 
ierauf — des Eiſenbahnetats. Gegenüber 
dem Antrage Hammacher's auf ungeſaumte Vermeh⸗ 
zung des KEiſenbahnmaterials, ſowie dem Antrage 
Berger's auf Heizung der Eijenbahnwagen, erflärt 
der Hanbelämintfter jeine Zuſtimmung und hebt be: 
lich des eriien Antrags hervor, Daß der augen: 
Uckliche Nothitand durch Die Se en 
Bee Flames IR in Frantreich veranlaht je.” — 
ächſte Sigung Montag. 
+. Wien, 7. Jan. Die „Abenbpoft“, ehren 
Artikel der „Norod Allgem. Zig.“ teproducirend, 
conjtatiet mit aufrichtiger Befriedigung daß die polt- 
tiſche Haltung, weldye die Sbereriälfäsnene 
riſche Monarcdie gegenüber ber nenen Ge— 
ftaltung der Verhäliniſſe in Deutſchland angenom- 
men, in den beutichen Preforganen ohne Partei: 
unterihied volle Würdigung und ridhaltlofe Aner- 
Tenmung finde. Mit feltener Uebereinſtimmung 
fnüpfen diefe Organe an die freundichaftlihe An— 
mäherung Preußens und Defterreihs die Hoffnung 
auf friedliche Gonfolidirung der europäijden Ber: 
hältnifje. Die „Abendpoft“ begleitet dieſe Erwartung 
mit den beiten Wunſchen, begrüßt die in ben Blättern 
be3 großen deutſchen Rachbarlandes ſich kuudgebende 
‚Sympathie für Deſterreich Ungarn mit freudiger 
Genugthuung, bedauert die Verſuche gewiſſer öfter: 
reichiſcher Prehorgane, bie freundlichen Schritte bes 
Wiener Gabinetes ald Scheinacte darzuſtellen, und 
weist berlei tendenziöje Berdächtigungen auf das 
entichiebenfte zurüd. j 
. Yondon, 7. Yan. „Daily News er 
Hären den Depeſchenwechſel zwiſchen Odo Ruſſel 
und dem Grafen Bismard im Betreff der Ber: 
fjentung engliſcher AT von welchem 
ie franzöjiichen Blätter jchreiben, für erdichtet. Die 
eugliſche Regierung erhielt nur eine Depeſche Bis: 
mards, in welcher berjelbe fein Bedauern anddrüdt 
und Unterfugung, eventuell Schabenerfag, verfpricht. 
.', Kondom, 6. Yan. „Glode“ verwimmt 
aus guter Quelle, daß die Waffenausfuhr 
nah Fraukreich immer noch andauert. Von Sept. 
bis Ende Dec. jeien unverheimlichte Transporte im 
Detrag von nahezu 120,000 Gewehren, und außers 
dein große Quantitäten unter der Bezeichnung Eijen: 
waaren abgegangen. 
+". Bruffel, 6. Yan. Der ‚Etoile” zufolge 
die Frage, ob Belgien das Recht hat, die aus 
Deutihland entflohenen Franzojen zu 
interniren, am 13. Jan. zu gerichtlicher Entſcheidung 
Tommen, da fi zwei —* che Officiere wegen 
ihrer Befreiung an belgiſche Tribunale gewendet 
haben 


+", Wlorenz, 7. Jan. Die franzöſiſche Res 
gierung hat Rothban zum Geſaudten in Floren 
ernannt. Der bayerifche Gejandte in Hom, ra} 
Tanffkirchen, fam bier an und ifl, er 
den Dinifter des Aeußeren bejucht hat, nad Nom 
‚weitergereist. 


(Am Montag einsetrofien.) J 
. Berjailles, 7. Jan. Der König an die 
Königin. Gejtern iſt Friedrich Karl der ſich vor: 
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.'. Be ailles, T. Ian., Nachts. Officiell 
Am 6. gina De gegen bie Armee Chancy's 
ir ten Divifionen über Bendome vor, 
r ei auf zwei im Anrüden befindliche Armeecorps. 
iefelben wurden nad heftigem Gefechte über ben 
Abjchnitt von Azay zuridgeworfen unb bems 
nächſt auch dieſe Pofition ſowle gleichgeitig Montoire 
eutend. — Bor 
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Tung dieſes Rathes fta , in ber wichtige 
urben. über den feindl 
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enommen. —— Verluſt um 
Boris wurde im auf Des T. Das Feuer der Ber 
Ingeem Beriilerie gun bie —— der Zelegraphiidie Haudelabericte. 
üd, Dit um orbfront t mit auter SemHort, 7. Yan, (Scrh 
Wirtyng fortgefept. Das fort Sf und bie neben, | Ge. — —— —0 18 
liegenden Batterieen ſowie das Fort Vauvbres int 24— —— — — FR 25 


Schweigen zeitweife. Diesjeitiger Verluſt heute wie 
geitern etwa 25 Mann. v. Bodbielsti. 

ur, London, 3. Yan. Mus Hapre wird 
unterm Seutigengemelbet: Gejtern vernichteten 
10,000 Deutſche, gröhtentheils aus Rouen kommend, 
bei Jamieges das Gorps des General Roye 
und befegten Bourgeipard und Bourgtheroude (mejt: 
lich von Elboeuf). 


Wiälsifge Angelegenheiten. 

25) Aus der Nord u wird uns geſchrichen: 
Bir leſen in Zeitungen, daß im rg Tagen viele Sal: 
daten in Paris erfroren wären. Doch wir drauchen mich 
nad Paris zu geben, um dergleichen erzählen zu können. 
Der Koblenmangel bei uns iſt jo groß, daß wir in 
ſutzem bei der jept bertſchenden bitteren Stäute vom (Fre 
hrierungstode many’ armen Vannes leider meiden werden 
können. Die Sonlennorh iſt jedoch nut deshalb ſo groß, 
weil es an Tran⸗poriwagen der Eiſendahn feuit, denn die 
produiren Kodlen genug, mehr als Frant- 
reich und die Yfalz comiumiren Tönen. Da märe 13 das 
befle Mittel, wenn die Bauern anſpannen und nach Saar 
brüden fahre und ſich Kohlen holen würden ; vorher müßte 
jrbodh bruflih angefragt werden, ob Vorrard anzutreffen ıft, 
Selbit wenn norderpfälger Bauern jühren, fäme Der Gentner 
mit Transport nicht Fo bad, wie manche Hoblenhändler um 
ernen Tdaiet fie vertauſen. Tet Bauer dürſte mur die 
Stälte und den Schnet nicht ſcheuen. 

26) Die Pruſung Behuſs Zulaffung zum einjäh- 
rigen reiwilligendienft brgiumt laut amilider 
Belanntmagung Diomiag, den 6. Febtuat fıüg 8 Uhr, 
Befuche um Zulafjung ſſad Ipätefiens bis 25. Jaruar unter 
Votlage: 1. eines Nadwerjes Über das Alter des Bımerbers, 
und 2, eims vor ber Deliiitspolzeibehörbe des Aufent- 
halttoxies beglanbigtem Diertitätszengnijfes, im meldet die 
Verjonatbeigreibung und Die Ramensunterſchtiſft Des Bes 
werbers autzunehmen it, ſareftlich einzureichen, 


Biilswiriaiisftlicdhe, Frandeio: uud Ber: 
kchri-Nesriäten. 
” Uudwigöbafen, 9. Januar, 
Ergebnih der Pfälziſchen Ei 
vom Wonat October 1370.) 
206,554 Perjonen ertrugn. . M*)ama,ım, 35 fe, 


7 


Fehlt 
enbabnen 





1,643,918 Gte, Güter „ 177,074, 20 „ 
1,11,60 Ett. Roblen „ 110,719, 19 
Summa der Betriebs-Einnabmen . u fr 
Einnahme im Dar. I, . . » » 379,050, 1. 
Webrrinnahme im Dit, 1870. . . int 18 fr. 
Einnahme in den 10 Dlonaten 1870 „ ‚802086. 2 Ir. 

us 


„VD. BWLMTE, 50 „ 

Dehr-Einnabme 1870. 1. 620314. ir. 

Bemerhung. Hierunter fl. 111,188, 50 fr. geitundete 
Dilitäriabrgelder, 

E Maunbeim, 5. Ian. 
babnverfebrsmweien find trofliofe, jämmerliche Zus 
Hände, die Hardel und Verkehr oft viele Taue volitänoig 
loym legen. Wer teileunnen vollſändig an, daß umnfere 
deutſche nationale Sage vor Allem geil, und tonllen, dad 
der weiteren Gmtwidilung berielben fein Hinderm im dei 
Weg gelegt, kein Opter gejcheut wird, das große Ziel zu 
erreichen. Allein, wo ohne dieſe Sache zu geſaͤhrden dem 
twirtiichaftlichen Üeben unter Die Arme gegriffen werben 
kann. da jollte (8 geicheben; und Dies finden wır am aller: 
wenigfien im umerem badiichen Berfchrömejen, das leider im 
den Händen von Hureaufcaten iſt, die gum ggoden Ebel 
fein raptiges Berfläubui vom der Yage Der Dinge haben. 
An der Spike jlegt sie Direction der Berfehrsannalten in 
Surlsrude, die alle bei iht einfommenden Borſt Unngen und 





In unſerem Gilem 


Beſchwet den weg n Nißnanden in Den Beifegreemrigtungen, B 


10 begründet und Dringend fie auch ſeten, tobitdmeigt. 
Sie macht ed wie der Vogtl Strauß, woran ein ſchweres 
Gewittet lomau — jie jtedt den Kopf in den Sand! Ein 

mbeiten zu erzäblen, wollen wir Des in ben Sriegepeiten 

Inapp augemefienen Raumes wegen unterlaffen; wir Ihum 
died ım Benubtrein, dub Die Remeſis bei der inneren Um- 
arftaltung Dewf lands auch an diem Plage einmal auf- 
räumt. Es muß ein anderes Gebäude gezimmert 
werden !, 


Tele iramımne. 
Rad Schluß der Rebaction eingetrefen.) 

+’. Brüffel, 8. Die „Inbepenbance* 
meldet aus Yaris, 2. Januar; General Troch u 
* zufolge einer auf ihn geübten Preſſion in die 
eiordnung eines Rakhes eingemilligt, wel: 
der aus den Minijtern und vier Generalen beitehen 
und ausſchließlich eine berathende — haben 
jol. Am 31. Dec. hat eine erregte Berjamm:- 


Bayeriſche Berluftlifte Ar. 52. 
12, gu a „„äniein Amalle von 


3. Bataillon, 
A. Gefechte vor Drleans. 
Um 2, December 1870. 

Zodt: 9 Soldaten, darunter Leonhard Lens 
MERROMERENDEEE- Bertvundet: Haupts 
mann Adolph Nojenmertel, Oberl. Adolph v. Schmid 
au mer (nun Hauptmann), Off.⸗Aſp. 1. El. 
Albert Schent, 2 Sergeanten, babe Wi. Firalyo 
von Nülgheim, 3 Gorporale, 4 Vicecorpotale, 1 
Tambour, 10 Gefreite und 53 Soldalen, Darunter 
Karl. Steinader von Mittelbrunn und 
Heinrich Neuhäufel von Jägersburg. 

B. Öefedt bei Meung. 
UAm 7. December 1870, 

Zodt: 1 Soldat. — Berwundet: 1 Ser 
geant, 1 Gorporal, 1 Bicecorporal und 19 Soldaten. 
C. Shladt bei Beaugency. 

Um & December 1570, 

Zodt: Dojor Wilhelm Pauſch, Landw.Unter⸗ 
lieut. David Hartmann (11. 2.:B.), 1 Gorporal, 2 
Gefreite und 2 Soldaten. — Berwunder: Haupt 
mann Bujtao Schmudermair, Unterlieut. Karl Zeh 
ner, Landw.⸗Uuterlieut. Herm. Gulden (12. X.:B.), 
2 Sergeanten, 1 Corporal, 1 Bicecorporal, 5 Ges 
freite und 3U Soldaten, barunter Heine. Theobald 
von Pirmaſens und Phil. Matheis vom Rö— 
derhof (Gemeinde Keimen). 

\ Am 9 December 1870, 
Zodt: 2 Soldaten. — Berwundet: 25oldaten, 
GenieRegiment, 
4. Feltungdcompagsie, 
Belagerung von Belfort. 
„Amd December 1870, 

BVerwundet: 2 Soldaten. 

Bomiß. aufden Id. December 1870. 

Berwundes: 1 Untermeifter. 

Münden, den 3. Januar 1871. 


Königlidyes Sriegaminifterium. 
Bayer iſche Berluſtliſte Ar. 53. 
A. Schlacht bei Beaugeney. 
10. SufanterieMeniment „Prinz Ludwig“. 
1. Bataillon, 
Am, December 1870 
ZFodt: Landw.:Unterlieut, Georg Gerſtner (13, 
9), 1 Gefteiter und I Eoldat. — Verwundet; 
Hauptmann Friedrich Mur-ann, 1 Eorporal, I Hors 
mist, 1 Gefreiter und 23 Soldaten, darunter Bal, 
Lodig von Alſenborn und Jacob Xerjch von 
Hirſchhorn. 
Umd December 150. 
1i Zodt: 1 Soldat. — Berwundet: 4 Solbaten, 
B. Vor Bitſch. 
8. InfanteriRegiment „Prandh. 
1. Bataillon, 


Am 236. Detember 1870, 
Berwundet: Gefreiter Johann Lill von 
rüden. 
C. Belagerung von Belfort. 
1. ArtinerioRegiment „Pring Suitpold⸗⸗. 
4, AchungdBatterie. 
Am 27. December 1870, 

ZFodt: Oberlient. Friedrich Wanner, 2 Doms 
barbiere, 1 Ober: uud 1 Unterfanonier. — Vers 
wusndet: 1 Feuerwerter, 1 Gorporul, 1 Bombars 
bier, 3 Ober: und 2 Unterkanoniere. 

3. FellungdBatterie, 
Um28, December 1870, 

Berwundet: Bombardier Georg Steinmep 
von Wachenheim. 

Münden, den 5. Januar 1870, 

König. Kriegsminifteriom., 





Verantwertiihe Revacin: Dh. Sehbar) Stan 


Haus verſteigerung. 
Kae 


8* 


Reuitedt ah, im 






und Erben von Pr 
AR: E rih Balentin @nans 
nr Ber rin burch fie an bir 
a von Johann Wllegander Nei⸗ 
‘ verfauites a 
Ju Neulladt an der Haatdt vish-vin der 
prot. Rirche geſegenes Wohnbans mit 
Binkerbau, Stad, wer, Dos unb fel- 
ler, 10 Dee. Flache enthaltend, und mer 
gen leiner qlnitigen lage zum Betriebe 
jeben Geſchaſtes geeignet, 
ber. Nichtbe ahſung des Aaufpreiies 


gen in 





—— entlich 
j Bermer, f. Notär. 
aus BER. cine Borf 
amts Winnweller. 


18} Montag den 16. Januar 1871, 
Bormittans 10 Uhr, auf der Haide, 
Sevier Rirhbeimbolanden. 
Schlag Alter Bauwald. 

25 Mofer ichen Rupbolgprügel, 5° lang. 

2 buden und eg Prügel und 

rappenprigel, 

61,75 Dunbdert bien u, eiden Reilerwellen. 

inmweiler, am 4. Sonuae 1871. 









bibauſt, Narhmittans 
2 br, laſſen die Pr 
5,77 


Befehumg der Lehrſtelle für hanbelswiflenichaftliche Fächer an, 


ver Apl. Gewerbfhule zu Zweibrüden in der Mal. ME, . — F 
brud ine Dandeld abtbeil net, f renden und Mer 
er 7 Pt ih en oe ebalt = 708 4. fich dei ent · wandten die traurige Kahricht, ba 


unter imnigftgeliebter Matte, Bater, Große 

vater, Bruder und Schmaser 
Daniel Gimbel, 

‚Aderer auf dem Aftenhor, Gemeinde 


jd hach, 

66 Jahre alt, um d Dhie., Nachmit · 
tags I Uhr, nad längeren Leiden funkt 

verjdichen s 
Die Merdigun; 
tag ten IN. 3 M. 
ftatt. \ : 

Kitenboi, ben 8. Yanwar 1871. 
Bür die Iranernben Sauter hiwebenen, 

Daniel Bimbel, Zamı 


foredender Qualification in Sepennialgulagen von je 125 fl. auf 1200 fl. erhäßt , ebenfo ist 
Uniprurh ani eine beiendere Thewerungsjulage von 200 fl., bie tm Ipäteren Dienjliabren ber , 
normatiomäkigen weiteren Dreitbet rg — . 

erber um biefe Stelle m ibre Gejuche innerhalb 3 Moden von heute an un) 
ter Mei ber erforberlichen Rachweiſe über 0. Sabre ber Geburt, Bontehtion, 
Famitienverbältnifie, Art det Borbilbang, beitandene Brühungen und eriangte Noten, bit: 
berige Verwendungen und Beruföttellungen, alenialige literariihe Leitungen, ſowie über 
firtlichet und ftaatdbürnerliches_Werbalten bei bem Vürgermeifleramte einzureichen. 

Zweisrüden, den 5. Januar IATL, 
Das Bürgermeifteramt, 


G. Froelich. 


Penten-Anftalt 


finder nachſten Diet 
‚ Nabımittags 1 Über, 





[76% 


Bayheriſihen phothefen- und Wechſelbanlk. 


Unter Besugnabme auf unlere jrüberen Aunbgebungen, bie Bildung einer XL Iabr 


tesgefelliait für 1870 beireliend, machen wir bekannt, dek mit Rädiicht auf ben Umitand, 
tab eine größere Merheiligung im Mierefſe ſammtlicher Finfegenden it, im Jannuar und 


werden. 
Broiprcte find bei fümmtlichen Agenten 
Auslunlt ertorilt. 
Spener, im Sarıtar 1871. 
Das 


bruar ned Einzahlungen für game und tbeilmeiie Einlagen für 1870 entgegengenommen 


unentgeltlich zu haben und wird nad Wunſch 


Bureau für Die Pfalz, 


Ludwige ſtrae Ur. 28 


erungsbauk für Deutichland zu Gotha. 


itheitung der Beuerverfidernngsbant für Deutihland zu Gotba wirb 


nebimern fir 1870 
Brocent 


i erechnung des Antbeils für jeden Theilnehiner der Bank, ſowie ber voll · 
Rechnuugtabſchluk derſelben für 3970 wird am Ende des Monats Raid J 


Königl, Beritamt, 
ach. wenerberfih 
1% Zufolge der 
Holzverfteigerung iefelbe nad vorläufiger Berechnung ihren Thei 
aus dem Stabrwalbe von Speyer. | Kir circa 73 
ug se, [94a] _ Un den ibter —— 7* ols Eriparnif; zurũdgeben 
& —*9 ae Hi nacbereichnetenZar nandi Die genaue 
N a lcen, jebesmal des I Mündige 
Ve ; Harn, team um 2] eTleigen, 





N | Ube beninnend, im 
ah Saale bes Bolls 
A Ahulbanses * 
= Spener, werben 
wachbegeichnete lie · 

ferne Sölzer umd aufüllige Eraebniſſe im For · 
denwald, Diitrjct Ul, Abty, 5, 6 u. 7. die 
Ken ber Scitieritabler Sirake_unb Eiken- 
Batın lagernd, Atimilih und meinbietend auf 
Bahltermin veriteigert. 

1) Samstag ven 14. Jauur I8TI. 

133. Stamme Heieen Kubbol 2, EL 

113 feiern Stämme 4, EL 

75 bitte Rbiämitte 4. El., doppette Schwel · 


lem änge. 
82 bitte Abſchnitle 5. El., einiade Schmel- 
, Venlängt. 
13 bite 


eringes Daubof 
57 ito Gerükfungen. : 
2) Moniag ben 10. Januar 1871. 


12 Riaiter fielern Sceitbolg 1. El. 


% „ bitte Scertbols 2, EL 

13° „ bitte FlogbelL 

20 „ bitte Wrügelbolg 1, EI. 
2 ditio Brügelbolz 2 EL 


% „ _ pappel Eheit- u. Brügelteh 
3) Dienstag den 17. Jannar 1871. 
65 Alafter fiefern Schritholz 2. EL 

„ dito Prüselbolz 1. EL 


50 bitto Eiodbel;, 

4) Miltwod den 18. Januar 1871, 
66 lafter hiefern Scheilbols 2 EL 
67 dito Brügelhols 1. EI. 
50. bitte Btedboli, 

5) Donnerötag den 10. Tan. 1871. 
08 Alafter bieiern Scheitbolz 2 El. 
[73 bitto Prügelbolz 1. Ci. 
0 „bitte Stodbol;. 
Epeyer, den 4. Yannar 1971. 

Das Bürgermeifteramt, 
%. &. Eberhardt. 








meten jeberpeit bereit, 
Landan, ben 6, Januar 1871, 


Die Agenten: 
€. 2. Beer in Rbodt, 
2 2 u — au, Haha 
obert Bru us in P 
I. Eblinger ım Germeräbei, 
ob. Fucas in Landau, 
+ Gandk in Bergzabern, 
+ Glähgen in u 
Zug. Hahn in Yimbadı, 
Mar San in Tiemaiens, 
&. Seufler in Aaiterlantern, 
Bal. Aacob Sohn in Railerdlantern, 
D. Johann in Ludwigsbalen, 
er Jung in Raltolen, 
tto rufe in Smeibrüden, 


1044] 
1871 an, — geibeilt ober im 


TIheater:Reitauration. 


Die Ihraterreitauration it mit vonfländigem 
Bangem — zu vermietben. Di 


Zur Annahme von Verfiherungen für bie Beuerveriherungsbant find die Unterjeich ⸗ 


Louis Mader, Hauptagent. 


Jacob Mohr in Gränkiaht, 
Drartin Mugler in Dahn, 
N. Oberländer in Drrilen, 
F Banzerdieter in St. Ingbert, 
» Mei in Dürkbelm, 
3 NRhjein in Titerderg. 
öhler in Rutsmmeiler, 
. Noſinus in Hobenällen, 
+ Schlottbauer in Lanbitudl, 
2. Schreiber in Lauteteden, 
. als in Speyer, 
einmann, Aieraru in Ebenloben, 
8. Boll in Rırcheimbolandben, 
Ferd. Wolff in Annweilet. 


Javentar vom 1 
ehelbe beiteht aus: 2 Wirtha · 


und 5 Wobngimmern, webit Kammern, Rice, Keller und Speicher. 


Roiierslantern, im Januar 1870, 


Müller, Spitelmühle. 





Stanımbholj-Verfteigerung. 


n t; . 3 Tons 


An - 

a — ’ nerdtag 
nA je 2 — den 12, 
ni‘ Te 1 Mit, 
= 4 en Hartstte 
a tags gehn 
— E— — — Uhr ame 
Fangend, Bam au ben Grmseinbewalb non 
Woerth. Schlaa Unierihärnfer, bezeichmele 
Stoammhbölzer zur Sifentliken Iherfleigerumg, 








nämlich: 





4 * E 
Holjverjteigerung. „4 Sitenftäume 2. 61 
ito 4. @ 
I ARE Montan| 18 bitto 4, Ci. 
zu, NIE T» Den23.Iar| 91 dito fi. EL [78%] 
BE: Sp, wuar is u.) 165 bitte 6, © 
; rg tr In? Morgens Die Beriteigerung findelt auf ben: Gemeine 
— 60 3 Uber antun pehanie sr Mlürtb Hit, 
— sy, ven, laßt bie) Mörtb, ben & Aurme IATE, 
te Üemeinbe Das Fitegermeiiterantt, 
en  Sambreht If Pfirrmans. 
dem Saale von —J— Dies wachbezeikmete 
öljer aus ihrem :Genteindemalee, Schlag ‘ 
Sıhruscberg, Bebentang und Zuf. Ergebnifie Holgveriteigerung 


öffentlich verlieigern, ‚nämlich : 
6 Safer Neſern Scheitbnfz, 
su baden. Trligel. 
« _ Nteiern bitte, 
830 Sidd. bitte: Alien, 
Zambredt, ben, 5. Sanur 1871. 
Das Kir ermrüteremt, 
a walkinger, Ant. 
€ * 
Jagd-Verpachtung. 
la Mittnoh Den 
N 18. Januar, bei Nad- 
minane 2 br, wird auf 
dein Oemrinbefans zu 
Zeinöteiler die Feld · n. 
Wald jaad dieſer Gemeinde 
Bau wellere Aahre vere 
clei. 
Reintipeiler, ben Jarnar 1971, 
Los Hürgermeiiteramt, 
Ztübinger. 


ur Webrere qute Pferde zu verkauien 
Georg Räß jun. in Ludwigshafen, 












u Germerdheim. 
I110] Donnerstag den 12, Januar 
+ Ars, Morgens 10 Ubr, auf dem Stahl» 
ia Areal m folgende Holziertimente 
entli igert: 
3 Pappelſſanne, melde auf dem linten 
Pbeinufer Tagern, 
Schlag Beſtandawald. 
19 fiefern Stämme 4. EL 
388 bitte Geröfltlangen u. Sparten. 
193 bitte Paumpfäble, 
u Ra Dem el 
a tto Uruge 
1800 fieferne Bellen. 
Germeräbrim, den 7. Januar 1971. 


Das rennt, 
2. Ganenı. 


Ein Commis, 

welcher mit ber fturzmaaren-Ürande vertrant, 
te Seugnifig nadımeiien und mitunter Bei. 
m beiorgen fann, findet bei beſcheidenen Hr 
foräcen fotort Stellung. Offerten unter Nro. 
105 beforgt die Erp. b. BL [108 a} 


Vermiethung eines Wirthshau— 


ſes mit Tanzſaal. 
Te mu jebigen Figentbiimer bes fräßer 
m Jobann Sacob Nöder angebörigen, in 
biefiger Stadt an der Etrofe nad Munben ⸗ 
beim grlenenen dreiltädigen Mobnbawies, bes 


Bezirksamt Homburg, 


Ormeinde Werden » Shiwarienbad. 
Die neucreirte pratet. Stalnermeferfielle 
Shmarpnbah, mit melder ein baarer 


Bebnltsbrpug vor 250 fl verfnäpkt iR, wird 


F3 
€ 

& 

g 


biermit zur Bewerbung ausgeichrieben. 
Luftranente Bewerber wollen ihre Geluche 
men 14 Tagen orta einreichen. 
mburg, den 2 Januar 1871. 
Das Bar rmeilseramt, 
A 


Röbig, 9-j 159 


| Offene Notartatsgebilfenitelle, 


125) Wei dem Umtergeichneten find eine 
erfte unb eine zweite Glerc-@tele eröffe 

welche Tonleich amgetreien werden fönnen, 

azu —2 Bemerber wollen ſich bald 
unter Rachwens ibeer Beiäbigung und guien 
Rıries melden, 

Speyer, ben 2, Yamıar 1871, 
Sofen®, kal. Votär. 


Vieh-Versiche 


Agenturen 
werden in allen Orten (Stabt und 
Land) des Aßnigreichs Bayern von 
unferer, als conlant und ſolide 
befannten Geſellſchaft errichtet. Offerten 
zur Ueberuahme berfelben find franco 
einzureihen an bie 
Sub-Direetion der Na- 
tional - Vieh - Versiche- 
rungs-Gesellschaft in 
München. 1 


„„ Venhtungswerth. 


Ifıo2r Zur Erweiterung eines ſchon bebeye 


F 


derm 
- April, an 


| 
| 


teuben Geichäfts in einer_ größeren Stadt ber 
Vorbderpial, wird ein Theilbalier mit rinen 
von 610,000 Bulden 


Offerten O, U 
& Eomp. in frankfurt a. RR. 


112%) Drute babe ich mein Amt angetret 
Khekne Mobrung befindet fich in dem Danke 
bes Herrn Gaitwiitber Ammann in der 
Nübe des Habıbofes, 
Nodenbauien, den 9, Ianuar 1871. 
re, tal, Berichtärolliiehr. 


Aufforderung. 


aaiztpkaufeh gem bavesiichen * mit we in Sebrlber B .....%5 in 
erbautem geräumigen janle, Dot, Stab . 2. 2... i i 
fung, Garten und allen fonitigen Subebd- —5** yore — 


rungen, laſſen daſelbe Dienstag den 17, 
Januar nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, 
im bieiem Hauſe jelbit, auf einen längeren 
Zeitheftand an ben Metübietenden veriteigerm, 
Näheres über Bedingungen bei dem Unter 
tergeichneten zu erfragen, 
Ludwiushafen, ben 5. Januar 1871. 
Adolph Ehmidt, 


— — ⏑ 
[61tul Auf den Abriß beabfichtige mel 
tere Gebäulickeiten, zu Wohnhaus uns — 
fung ſich — zu verlauſen; ferner if 
eine größere Partie eichene Dielen, zon 3 
bis 8 Gent. bi, abzugeben, 

Auch fehen mehrere Hundert Säde vor 
Winter gemablenes Mebl, Prima Kualität, 
auf Zager, und lann bei mir ga jeder Seit 
für Pauernfunden gemahlen werben. 

Broßnmüble, den 9. Januar 1871. 


N. Müller, 
rt] Eine groie Bartie Ia Rron 
braumSäringe in 's und Tounchen, 


greifbar, empfiehlt 
zb. Boehn in Neufadt ab. 

159% 
mellende 


179%) Ein junger Mann, angebenber Com · 
mis, ber jrime dreih Pia Ledrzeit in einem 
Ranufaeturwauten + Beicälte beendint bat, 
fucht unter beiheibenen Anſprüchen bis 1. Der 
bruaz ge — er... 

rrten unter Chifire ro, 70 t 
bie Exp. d. 8. - 


BDauriche Buchdruderei in Pudınlaahaien = Rb, 


Veritas, 


188%] Ein militärfreier, mit allen Gompr 
toirarbeiten völlig vertrautet Mann 14 
Stelung in dein Müblengeichält ven $. Aint 
in —— — Gute Referenzen werden 
verlamat. 


Dffene Lehrlingäftelle 
in meinem Golonials, Farb⸗ und 
Kurzwaaren-Gefchäfte zum fofortigen 
Eintritt oder auch bis Oſiern. 

Aweibrüden, im Januar 1870, 
Loss} A. Moritz. 


tartis| Ein folider, tüchtiger Raminieger- 
aebilte findet bawernde Prhärtigung bei 
Joh. Lölfch, Kamiriener in Pirmalens, 


Ein augehender Commis 
wird in ein Golonialmaarengeihäit zum for 
fortigen Eintritt aeſucht. 

Gr.Dfierlen B. B. poste restante Grün: 
Nadt. [rat] 


[4#..] bier Rotariat 
a akt: vo 
Der ingt bie Era. bh A. 


Zu vermieiben: 


139°) Awei ihn möhlirte Himmer an eimem 
eier, ze Seren, Bei men? jagt die Ern, 














ziſcher Kurier. 


Der Plätsifhe Murier eriheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit mösentlih drei Unterbaltungsblättern, Derfelbe toitet vierteljährlich A. 1. Mm Me., ſowohl 
durd die Erpebition als durch die Pont bejogen. Inierate werben mit 8 Kreujer die vieripaltige Petitzeile oder deren Rasım bereihnet. j 


ms. Ludwigshafen, Dienstag 10. Januar 1871. 











> ung und Feldfrevel, Vernachläffigung des Schul: | biefer jonderbaren, vielleicht aus militäriſchen 
⸗ es, Uebertretung in Bezug auf Maß und rün ge ertigten Ein ungsart, darzule⸗ 
*Eudwigshafen, 10. Januar. Self Be % Ge: | Gründen gereditf Einbern 

u. endlich fonnte das Jorg'ſche Meferat vi und bes Mehrverfaffungsgefeges. Wie in ben | gen. Es muß ſchlimm damit ftehen, wenn man 

den Situngsprototollen bes Fünfgehneraus: rüberen Jahren ijt and) im Bahr, 1869 ber Unter: | swirflich bereits die jüngen Lehrer aus den Schulen 
Four ur Berthet —* ng lommen, und morgen beginnt ſchied zwiſchen ber "Sry u ben jenfeitigen Provin- bolt, foldye Nachzügler und a einbes ' 
n bien e Kammerbebatte, auf melde ang enormer bei ben etretiingen —* a nb, —X vor iebt es noch vie 

die Augen Deutihlands gerichtet find. Sie wird 643 Bettel und Landſtreicherei, .—. Jan. ben Sie bemerkt, 
wahrſcheinlich mehr als einen Tag in — neh: | uns nur 3 Procent beziffert, waährend im ben jen⸗ Er ir Nn * Scherr in der Neicherathe- 
men, und wir müßten uns jehr täuf wein fie | feitigen —— ber Durchſchnitt 18 Procent bes | kammer hr die Bewilligung der Gelber zur Fort⸗ 
nicht ähnlich mie am .. Juli v. J ie € fiche | tränt; fo bemertenswerth ift_ ber Unterſchied bei Heben es ftinmte? Die 99. Greil, 
Thatſache wieder an's Licht ftellen würde, daß der | ben Uebertretungen in Bezug auf Gemwerbi und Er ler und Ruland müffen dadurd) doch etwas 
ar ber Thatiaden. gegenüber fein Barteiprogramm werbsbolizei, welcher im ber er Bfa nur 1’ Procent, Berlegenheit kommen mit * chriſtlichen Staub: 
kein — einen Ari I aan ann. Mit | im —*8 Bayern aber nahezu 4’, Procent put denn haben fie recht, ud confequent x 
** rten: wir 6 zur —— ausma Andererſeits betragen die UebertretungenOberhirte ein ſehr —— ann. Rum, fie 

die erforberliche Buch ttelamajorität fih finden | des Fel —E und Fiſchereifrevels, der Eigen | werben ſich ſchon zu Helfen wiſſen; uns wenigſtens 
wird. .... —e— en und bes Feldfrevels in ber Wal; macht's feine merzen, ba wir wiſſen, daß der 


bie Reichsrat —— wird F 3 tief, | zufammen 28 Procent im übrigen Lande aber nur 8 = ide Etandpunft nur Dedimantel für andere 
ber glaubensftarte Lutheraner, über bie rocent, und bie — bes Wehrverſaſ⸗Gründe war. 
der pfälgiichen Decane ie Teferiren. fungsgejebes in ber Pfalz über " — in den Ele geben ſich in Ihrer neueſten Nummer der 
“ee — nt Hoffuung re z 2 eis werde — * Aal 
Was wir gejtern m gefagt, M Bönnen wir heute mır bertretungsia —— ne TE koınmen ; m verfihern HR tönen, 
beftätigen: in Frankreich gehen bie Dinge dem Ende | in w "Bialy die wenigften, in Niederbayern die mei: | daß Sie Pr N 8 trthbum, den. Mas 
u. Der artilleriftiihe Angriff auf Paris hat - fen Arreitfirafen erfannt, und umgefe bie „Augsb. Poftztg.“ fagt, hat * I: bebeuten, _ 
Knftoß gegeben zw jener innerer arg nad in Niederbayern bie werigften, in * fat Be die bemt fie gehört zur Zeit mach leiner Seite hin zu 


rteiung, bie ftet3 den Fall beichleunigt. Bu meiften Beldjtrafen ausgejproden. Was ben —5 pitirten“. Nebenbei geſagt, hat A eier 
ift nicht mehr ber gefeierte Hei nd, fonbern | durchſchnittlichen Betrag ber erkannten Gelbftrafen | Arti iefes: Betreffs hier gr Staub auf 
der enftand bes Mißtrauens von tmanıt, anbelangt, jo wurden, wie im früheren Jahren, = ven: Sr. v. Meis verlieh ihm t eine weit * 
ein Unfähiner, der ſich unter Vormundſchaft Beten ei — — die ‚geringen, in Nieder olitijche Bedeutung: in Specialaus⸗ 
laſſen mußte. Wir Deutſche können nad den e höchſten ®elbitrafeı —— — Un chuß — — er fich bitter, 
ben, bie nun re unfere nn * sg mes kungen en 5* daß es ihm — gemacht 
die "„Netionen“ des republitanifchen des dei 3 | mußten im ga —ẽ —— 37 worden m. ber Bene ge en 
feligen Boffriegbrathes iı in ®ien mit voller üths: | Procent als Aucidc ch in Arrejt umgemwanzs| Rechtes zu —* ** olche Verdächtigun feine 
tube abwarten. Die Vorwürfe bes jet in Borbeaur | belt werden; vie Pfalz yenit mit 23 Procent Bemühungen nt ung Darum haben 
erfcheinenben „Siecle”, der als Gambett 2 be während die niebrigfte Zahl, mahezu 3 Procent, —2 Sie ihm aber = das angethan ? 
‚gegen Trodu werfen ein neues Ki Schwaben trifft. je Sigu t Abgeorbnetenlammer 
tolle Mirthichaft in Frankreich. Darnach B "Tod Die Zahl der wegen Webertretunge jur Berat u Bunbesverträge ift nun 
feinen. Organifator in bie —— Straffolgen (Sielung unter —ãA icht, | mehr u n 11. d. Mes. weg“ Dis: 
Was war aber dann Gambetta, der 9 * —* Verwahrung in einer Polizeianftalt, Unterbrin ung cuſſton könnte eigentlich kurz ba es in 
De war, um et — Und was | in einer Erziehungsanſtalt und Ausmweifung) i Wahrheit doch nur um Anne = —* Ablehnen 
tn ber t dafür, daß — läne | ber — anffallend unbedeutend, den — handeln kann; aber wenn bie Hidlöpfe ber — 
des Advoeaten mißlangen? Oder hätte er beſſeres — Sie beträgt nur 1 * wieder ſoiche Stüdden aufführen mie das 
Waterial ee — Trup —— Disciplin a ner: be nä he Provinz Oberfranten Mat, fo kann ſich's = fehlen, daß bie Debatte 
en aber joger 892 Fälle zu v fie wieber einhängt, mehr zum Saubium bes verehtl. 
n ben un * die Entmutbigung —* —— aber wird man ** m Eee | a er als zum Nuden ber 
—* — m Tag, Vertrauen befigt die Gambetta: | braudy bie jenfeitigen Behörden von dem Verha Wie ich höre, werben vor ber — leine Au⸗ 
, und es iſt nur bie von ber „Nordd. Den machen gegemüber Ye nifben ãlziſchen — Pub mehr für unfere Armee angefertigt, 
—— ss Beigbeit ber — Ju der * wurden 558 Perſonen im Ber da fie ——* nicht jo bewährt haben ſollen, 
deuiſ e eiten |baftsyguftande von den Polizeigerich u nah ben Be auf — 
Selaven Fe} Kelhtlaber bis Despotismus Au tena N di eigen in Oberbayern aber 10,224! ggbeftt hatte, Die Mitraillenfe nimmt in eier 
den Sturg der Machthaber bis jet verhindert Sm der fi von 85 verurtbeilten Perſo⸗ ttu 
Im Norden fangen bie —— an zu —E nen eine — Yan m vor dem Bolizeigerichte, | er 
umb —9 — re 8 man ehe man ben | in Dbertoyen | ir fon — 5 Verurtheilie ein ver: | allen anderen felbmäßigen nonenegeochen, mit 
Krieg recht geſehen bat. en —— Garibal⸗· | haftet Vorgeführter. en wegen —— * Zi bed MWerbergewehres, überlegen 
ber ver u Patriotismus und ‚DBegei rung im ganzen Röigei "Abgenetpeilten find unges | ge 
gwät hatte, —* ber Turiner Itg.“: mon — mannlichen und *%, weiblichen Geſchlechtes, —* geeignet bürfte es fein, davon Met zu 
que ca finisse vite, d'une manidre ou de | in ber Pialz 2, männlichen und weiblichen Ge⸗ BR. baf unter jenen be ber Loirearmee, 
l’autre! das ift das Lied, —2* in jedem Hauſe * mit welchen fi unſer erftes Armeecorps fo blutig 
ört, und es heiße Waſſer im jerſtohen, wenn Bon Du TERRSERDER Grenze, 5.) heramgeſchlagen hat, eine Menge —* aligen 
beweiſen wolltet, Da 3 um jeden | Jan. Mit —— hörte ich geſtern von einem papſtlichen Suaven umd en ber vor⸗ 
vertrieben werben — en Lehrer, daß er „einberufen“ je. Da Kun ntibeslegion mare, für die vor 
So reift der Friede allmählich heran! ni man fragen: Warum ruft man bie Res way unfere katholiſchen Cafinos im ng er 
_—- ferviften und „junge“ Landwehrleute nicht vo id zufi Gent — nn 
22 ein? Ueberhaupi wird aus der Einberufung Nie: u in —— Munje beza 
JAus der Pfalz, an. Die „Ergeb | mand Hug. Ein im activen Dienjte ftehenber Eol- ‚8. Jan. Bu m wurbe in 
niffe der Strafre Als ea im König: | bat bes 1. er a * Ay —— den 558 en Partei bienfibaren ern aus: 
he Bayern während de ahre3 | einberufen und kehrte Ende ch Haufe | geiprengt, und * — —* es nr von 
Sr i Ruiz | zurüd — weil man fein Sie Mr ag —* habe, befannten „a 
und wollen wir auch diejes v mit) — mo er fich noch immer befindet. „Reſerviſten“ Bayern die Mobili ale —— * 
—— n, — —— Sweife einige n von 25 Jahren figen hinter bem warmen Ofen, unb le Isis Id ’ been 
eſer intereffanten art mitzutheilen. u Kandwehrlente von 31 bis 32 Jahren berjelben Ger | fallend mar. gleich, dab die mit 
Sufpelun behandelt erh Dieeserieetunge meinbe ftehen im Felde! Wie fommt es ferner, baß | in Ecene — olportage dicken, Sande * ie 
egeen bertretungen bat die P ir ebenfalls aus einer-und derſelben Gemeinde Yandı | Zeit fiel, im meldher die Korbphäen ber Ultramontanen 
ben er rigſten Procentjiag unter allen | wehrleute von 28 Jahren zu Hauſe finb, während | und Eorial bemokratenin fdönem Bunde — 
bayeriſcheu a gen: Bruch der Polizeiauffiht: und | folhe aus früheren * —— ja ſogar aus dem: | reich plaidirten a Daktn Selen, daß bie 
* polizeilichen Aufenthaltsverbote, Diebftahl, Uns | jelben Jahrgauge in ch befinden? Stehen Big See Vertheidigung ————— gen 
sun am. —— Vorenthaltung tembder | jeue nicht in beit Sinen ? —— es nicht bie | Frantreich verweigert werden ſollten. Es tft kaumm nd 
Sa Betrug, Arbeitsſcheue, —— Dad, Billigfeit, daß fie eben ner Dienfte einberufen Ir uführen, baf es eben wieder nichts war, als 
Webertretungen in Bezug auf Gemerbs: und Er: | würden? Eind fie zufällig Söhne vom Bürgermei: | a ug und Trug beruhendes Manöver. Nah un⸗ 
werbspolizei, Uebertretungen = Kr es zum Schuge | jiern, Adjuncten und Perg. je geht es nicht anjehr —* neuen Heeresorganiſation vom Mai 1868, ba: 
gegen den Mißbrauch ber P bationen | anzüglihen und für unſere Milttärverwaltung keis | jirend auf dem Wehrverfaffungsgefege vom 30. "Yan. 
= he lags· und anderen *2 Gefällen. neswegs ſchmeichelhaften Aeußerungen. Es könnte | gleichen Jahres, werden überhaupt nnr 32 Lanb- 
tjie ben bödjten Brocentjag bei | durchaus nicht ſchaden. wenn man ich herbeiliche, wehrbataillone organifirt, und wurde die Häljte dieſer 
—XX und Fiſ frevel, Eigenthumsbeſchä⸗ ! zur Beruhigung der Gemüther amtlich die Urfjache Bataillone, alfo 16, jofort anfgenellt, indem nmet 
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bie gaei un. zu einem —— nen nn 
ſelbſt —* Batilone te, —* id 
IM er 
au den Hormalonspand di 2* 
von 32 
im 


— —— 
unſerer 

ei irhe Na 
eich 






über bie ba % d 
Yen Ra Der ee 
; zum Frieden 
u — in Sc es * — 
n ihn nicht, dori ein 
g Intionalgefühl "beitehe das mir exit im Be: 
uns anzueigiter. Was F 


icbe jei, fümmere wi t, jonbe 
fie Dentihland je —* —ãA — 


ti i weiteker ne fi lafjen nad) jolden Opfern, jei das 
ir eine it daher ai vi etz. —* 8 il 2 Friede ſchure die Kriegs: 
fundene 2 n du ı * en —— man 
ie bier ne Erfo 

Frautreich. Dr. Kr — tet, bie I, über die 
*Aus Paris wird ben ar „zimes“ | Uebergangsgelülte der — ſeien nicht won frans 
ieben; Mir. finb_jet.| 5 chen Blättern_gebradt, ſoudern iun ber Flurſten⸗ 
in die periede aigre du blocus etreten. Ne: elder Gaſſe (dem * ber Reueſten —S 
—— werden ar. Pferdefleiſch, das ein⸗ jür das — fadricirt worden, deſſen Repräjentamt 
yige 9. das noch zu haben iſt, wird in Rationen dieſe ung ſeit 5 ——— mit ſeiner ſtum⸗ 

von, mmes pro Kopf und —— — Die | men — —— ef Unterbre 

Fang offt dadurch, daß ps die Hationen ſo Ruſe it ah ebner zur DO 
bis 20 Tage läns nung.) % ninemt Die A kn, verlangt aber 
vor zu la ‚Nah, allgemeinem Zuges | Dad Kan de Blatt zu fehen. 

nbniß wm das ich immer vor⸗ Dr. Edel: Hunberttaufende unjerer ge 


en, wenn man beffen gar feines mehr vertgeifte. 

h Soldaten befommen größere Portionen , me 
and nicht genug, um junge Leute” —— 
Kräften zu erhalten. Man berechnet, dab — 
beu Milka: bienjt * beeinträchti, uch 1 
16,000 Pferde auf a . 
ten Tann. Seven Tag fallen 7 b 
en Be werben, 
v5 Zuge Salzfleiſch "yig, ju 
infen zu eflen. 
größere 
vie requirirt worden, | 


ge , und wie viele von Biefen re! gu 
ie Er der Vorräthe, me * von der, Be⸗ 





—— — 43 hal “ aud je 


ben wir in 4 bie en 
* * ſich auf Deutfa nd Koſten zu — auf: 
Knochen A Hau 


—— dem Feinde gegenüber, hüten wir und, in 
huen -den Glauben — daß ſie für eine 
gute Sache kampfen. Tauſende fin ee —X 
wir den * iebeiten mn 
ine Men! —* in gi 


rechte Sache ge 
t der A recht, deun 
—J— * u Kr a Der 


eit 300 Jahren nicht 
* Kaiferreih hat lan. 


eben. 


9 Jeht heißt es: bie Frankreich, hie Deutſch 


Das befiegte Frankreich will dem Sieger die 


unter ihrem wachſamen Bedingungen bes Friedens vorſchreiben, 


derſt 
uge ——8 — A ebenämittel, als Kaſe und | unter „Irazöfifcher Erde“ deutſches Land und a 
tb 


Kartoffeln, 
Gemilfe ge fo 
für die 

magered ©) 


der geringe Vorraih mur 
chwinglich, und wenn man ein 
—* vermag, fo iſt es ıır, in⸗ 


dem man fein Gericht in Silber auf die andere | 


agſchale le Und mwä Feb die öffentlidzen 
Seide . uch die ee 
Eier nad) vierthalb en der Velage 
— Refler und Schränte gleich leer, de daß 
ki chtige Leute jet gezwungen find, jid aus 
en eigen Vorrathstammern zu ernähren, Es 
ift nur zu einleuchtend, daß nus am 18. id; ge 
nur mehr Brod und Wein übr: —— wi 
J — wiß; was ben, gemöhnlichen We 
men, angeht, ſo iſt er zu fo — 
ehem zu Ehren der Pepasll verwandt worben, 
daß auch * Ki fehr Rürzer Zeit tatiuswelle | 
n werben müflen.. Die Hatioiteu der, 
ie on verkürzt worden. Brod wird 
ıbe —* fehlen und mag tod für 10 
Se lã ausreichen, wenn das Wehzenniehl, wie 
es ge ten fol, mit Neismehl gemifcht wird. Paris 
lann aljo,.wern es nicht durch ein unvorhergefehenes 
ei vor dem. 31. Januar fällt, bit zum Eude 
biefes Monates, und —* In ul : —* 
Regleruug der nationalen Verthei au 
De — ber hl J zu sieben, 


Sala den & 
en ae: is_ fchleunigit - eutſehl werden br 
je Segierung ſich vorbereiten mu 
Secure nen einen Waflenftitfand als Borbe⸗ 
230 Sr n Frieden zu yebinhen. 
Bayeriſcher Bandtag. — 
Muͤnchen, 5. Januat. (Schluß des De: 
über bie. heutige Sigung der vd, 
neteulfammer. u — 
Kolb rügt v. Shauß die 
verlegenden Aeußerun ee — — 
des Neferats über d x ia m 
ntät a unnöthigen —* 
—5* & heute nicht um anderes. als 
— nicht u twerfen der Republil, ſon⸗ 
Heim ber Keitungen, die Franlreich 
Arhore gegen uns; benügte.. Im Ruf mad 
man einig, über die Bebingungen ver: 
—V Weber die Annerion ber deutſchen 
uber > und Lothringen hätten nur Bebel und 
Berlin, aͤhnlich geſprochen wie der Bor: 
teb F ſodann den Unterſchled zwiſchen einem 
ſich unter die. Häber wirft, und einem 
—— gt arg en 
den U te das Vertrauen 
= —5* * * een 
* e Mitiduld nicht noch vergrößern 
ranfenburger verwahrt ſich 
wenn bieje feiner Bertbe is 


Baß jen jenem Vaterlanbsoe 
igeipeochen wurde, gelten Toll: 





en nicht ge: 


nährt, —* er die tale iſcher Zeituns 











— — 


——— Was ſiſches Melde Begriffe von deutſcher Nationalehre mußten 


en befommen, wenn wir ihnen das Er— 
oberte wieder ausliefern ? Hat Aranfreih bie Selbſt⸗ 
bejfimmung biefer Länder geachtet? Reduer weist 
auf den Wuterfcied zwiſchen Selbitbejtim srecht 
ber Perfonen und der Nationen hin. - ch⸗ 
theil einer Ration habe nicht das Das natio 
nale Mecht, weil es ihn nicht genehm ih, \ ädi- 
gen. Ebenjo weist er das Uapafjende des 

zwiſchen Schleswig: Holjiein und Eliab: dotpringen 
nad, deſſen allerdings ungünjtige Stimmung fo 
wenig bleibend fein werde, wie in ber gie Bir 
wollen» einen Frieden, nicht wie ihn der eſtegte, 
ſondern wie ihn der Sieger braucht! 

Dr Bfabler * Ruland's und Greil's 
Standpunkt und will ihn fejthalten, wenn ihn auch 
ein ehemaliger Minifter (Hohenlohe) als „vaterlands: 
las“ bezeichnet. Der gegenwärtige Nacentrieg ſei 
ein Spott auf die Humannät, er müßte Menſch und 
Ehrift bleiben lonnen, bevor er Deuticher ji. Man 
babe jeine Bartei jo Lange ala erg ermign 
bingeftellt, dis vie Kranzojen es geglaubt hätten (Heis 
terfeit),. Redner glaubt mic, daß Bayern beim 
Friedeneſchluß vertreten fein wird, und erwartet dar⸗ 
über vom Winiitertiich eine Erklärung. 

Dr. Küblmann ſpricht feine Freude über 
die Aeußerung Jorgs aus, die das Bewußtſein, für 
bie verlorene Suche zu kanıpfen, verrathe, indem er 
and. Mangel an Gründen zu Miteln greife, bie 
burh den Ordnungsruf eiledigt ſeien. Webner 
bringt die Abjtimmung vom 19. Jull in Zuſammen⸗ 
bang mit der tı St. Eloub gefundenen Depeide 
aus München, die zuſichere, Bayern werde neutral 


| bie Sean 


bleiben. Jedenfalls Yabe, wer bafür geftimmt, me 
ber franzöltichen ald ber deulſchen Tade * 
Kolb ampfe mit ſeiner Vernichtung var ublit 


[| und ragen be3 Slaiferthums gegen vor 
geſchaffene Winbmüblen. Was für Deu —— 

vol fc}, lerne man nicht aus der „Times“ m 
hr 


mib 
rinee 


Seien la, Sn od. — Fe 
Föderer, m aufgefa 
mie, ie Due bie deu de es in; —F 
einer jür e 
peace und die Abg. Greil en 1b Blahler bies bier | ben 
wie hätten, den rauen pl — 
iniſter v. era er nt das Motiv f 
Biligung, ben Krieg ‚nit. Der * 
werde aber nicht erreicht ; * egierung würde, wenn 
nur bis Ende Januar aewilligt werde, die Arm 
zurüdziehen mäüjlen, woburd ber Feind moralifch 
wid numeriſch gejtärkt werbe. Nach Fe Erfahrung 
m Janptquartier Köune man wie au — 
o auf die politiſche ey. en u Fe ß 
ei. .uur bie ahr einer Invaſion als un 
nur in en bie beutjchen Grenzen Bier u 
durch ben —— — anerkannt worden. Eobald 
bie Bedingungen für ben Frieden gegeben jeien, 


ae 


be ber 





ın daß Bay i 
‚vertreten jein und hr me 
kan ben Wunſch nad; deuernder ung b 
Üben‘ geltenb machen "meıbe. er ip 
fein Berttauen auf vie polttifche- Leitu u e 
Sn en Berathung ber einzelnen Ar 
titel wird auf Antrag des Abe Nub. We ber 
von Stauffenberg und VBolt wirteritügt wird, ge 
rn een 
unverlürz gegen ben us 
ſchuſſes, angenommen, allen übrigen Artiteln 
ohne Debatte und bem % zen Geiee ‚mit 146 gegen 
4 —— Greil, Pfahler, Ruland) * 
immt, Der Wunſch v. ——— es —— ie 
fundirung ber von dem Gentrathilfövereim- ' 
die Armee gemachten re jo weit rs 
eigentlich ber Kriegsverwaltung zugelommen mären, 
Seitens 5* erfo Ben, wurde beim Geſetze 
7. Jan, Reichsraths— 
man Es murde e auf Vortrag bed Referenten 
v, Neumaye ohne Digcuſſton und einſtimmig dem 
Geſetentwurfe, betr. einige Abãnde der civil: 
rechtlichen Bei immungen Binfigel der Uebernahme 
Beine Verpflichtungen in der F Fellung der Kammer 
der Abgeorbneten beigeitinmt, ſo daß Befammtbe: 
Ihluß beitebt.  Ebenjo ftimmte das Haus ohne alle 
Debatte auf Vortca pi bes erſten Secretärd v. Ni her 
hammer dem Gejegentwurfe, ben Grebit für bie 
auperorbentligen air SaREIKIENE bes 
Heeres, wie ihn bie Abgeordnetenlanimer ange 
nommen hatte, bei. Bezüglich des demielben bort 
angefügten Wunfces, es möchten für die Verwen 
dungen, welde die Hil fsvereine für bie Kine 
—— jo weit ſie für Bebür ejnifie gemacht fei 
Befriedigung Sache der Kriegsverwaltung (ei 
von dieſer Cratz geleiitet werben, bemerkte Reichs⸗ 
rath v. Darlen in jeiner Eigen — meiter 
Vorſtand des Gentralcomites, er bezwei Due ie 
B zejunbixende Verwendungen ge un —* 
weder das Gentralcomite über feine —— 
und eigentlichen Zwede hinausgegangen ſei, noch das 
Kriegsminijterium Veranlaſfung gegeben habe, für 
Beduͤrfniſſe Sorge, zu tragen, beren 
ihm obgelegen. Der Kriegsminiiter —— 
jedoch an, daß für Derpilegung Verwundeler und 
Sranter, für fogenannte Erquidungsitationen ıc. mit 
Net Erſatz gefordert werben loͤnue, woranf ber 
fraglihe Wun ebenfalls einſtimmig angenommen 
wurde, Es ſcheint, Dali Der zweite Vorfland bes 
Centrulcomites. über bie Vorgänge in demjelben wenig 
unterrichtet ift, ſonſt würde er ſich erinnern, daß ber 
Muterialzug, welcher ieinerzeit: mit wo Deden, 
—— und ſonſtigen — gg Sr 
the von ca. 530,0 fl. vor 
abgin aus Befriedigung son ı Bebüsfniifen —— 
twaltung jelbit 








1 


war, u genügen die 

als ihre An gabe anerkannt hat. — Da 
Dr. Jörg verreist ık, wird bie Sigung über 
beutjcen Verfafiungsverträge nicht vor nächte 
Mittwod jattnnden lonnen. 


$ 


nd i 
em ara —— der 


ernen in Brand een 

—— ——— cf. mad Den 
J conſtatiren, eutweder, 

bie e Ban Eden, x? e an, Shierd gebaut mur« 

——— — 3 man f annahm, 

nd daß fie der i nicht zu mibers 

air? vermö ei, dab Trodu bie drei Monate 


De Tate Raumung bes —— — 
iderſtandslraft des * Rosuy 


—* Beihüg — 
fr en von gerigerem 
————— 


— 8 * a als. das der ae 
iſchen genommen wur · 
= iin und er bie bereits 


Schweigen d, werden ber 
Heimen —— nicht uam 


Polition von 
—— Stand haben; aber über fie hinaus find 
ranaten bis in ben Luremburg- 


reits j —— 
garten g 

an Yn Xoire anancırt Di —* 
Karl; * sa ift eine Poſition vor Belfort 


ch Sedan | fürmt 


Felegr 
sn Serfaileb ar "2 


Der — an die 
Konigin. P egreich 


immer fi 













ey“ 


wire. — Das 


—F 

















in den fehten am 2. und 8. 
Januar gegen General v. Böben etwa 4000 Dann; 
der unferige wird babei auf 00 Mann angegeben. 


gegenüber conſtatiren heute eingegatigene. Bes 
richte Armee unſere Verluſte in erwähnten 


85 
667 Mann verwunbet und 236 Mann 


meauf 11 Officiere, 117 Maum tobt; 

ere, 
vermißt. 
Er F} ‚ Fondon, y. Tat. 


bie Watterieen der By 
t 


v. Vopbielati. 


geſchwiegen Haben, und b 
zölt bone‘ von N 


ma auf einer Anhöhe jüblich Ar Fort Iſſy) werben angenommen. Die Berathung bes Etats 
„Raily News“ R) ba bie ran: | ber inDirecten Steuern mwirb auf morgen vertagt. 
v nt Audemur (füblichber Seinemün: | — Die „Hreuzztg.” bementirt die Nachricht, daß ber 


Bund geräumt 


und ſich nad) 
zogen haben ; ferner, dab Bourbaki's KHauptquar- 
tier in Dijon ift. 
an die Großhe 
rigabe bi Lasifour 
zent erfturmte das Dorf und» naht‘ 8 Ka- 
no -Dfficiere, 9 Mann geblieben: 2 Officiere, 
1 —R 35 Mann verwundet Am 8, be 
fegte das 94. Regiment Nogentrle:-Rotrou. 
". Bo urge 7. Jan. —* Nevers 
wird gemeldet, dab Aurerre am 6. d. M. neuer: 
dings: von ben Preußen beſetzt wurde. Semur ift 
von ben —— beſeht. Aus Briare wird ein 
Barpofte rt gemeldet. 

. Fülle, e 8. Yan, Telegramme aus Te 
Man? vom 6. Ichweigen über Die Kämpfe bei Yyay 
und Montoire und berichten nur von einem &e 
feht am 6, zwiſchen St.-Gyr, Billeporder 
uud Billehaune. Die Tolonne Dobley ſei vom 
bis. Neuville zurücdgeworfen und dort von 

kuppex des Generald Eorten aufgenommen —— 
General Jouftroy 

noch in die Operation eingegriffen. 
Bruũſſel, d. Jan. „Independance“ berichtet 
—— unterm d.: Die 3. Legion der mobili: 
fieten Rationalgarbe bes Nhone-Departements 
ute abmaridirt, Die 4. und 5. Legion werden 


in. Am 6 batte bie 24. 


Zegterer ſei zut Offenfive übergegangen und 
fpät Abends St⸗Amand beiekt, 
habe quch 


a 

„ri Bontogme, 9: Ja. Heute Nacht Daus 
jautin_ jüblic von Belfort gertürmt. Das Ba: 
taillon Schneibemühl unter Hauptmann Manjtein 
hat ſich beionbers ausgezeichnet. 2 Stabsofficiere, 
16 Uffielere, über 700 ungermunbete Gefangen 
malt: Außerdem bedeutender Berluft,. Unfererietts 
1 Dificier, 13 Mann tobt, 65 verwundet, 

vo. Treäfom. 

+". Bordeauz, 7. Yan. Das „Journal ofs 
fieiel” veröffentlicht ein Decret der Regierung, wo⸗ 
durch bie Zollfjreiheit für die Einfu ‘r von 

ulver, PS sgeräthen und Kriegsmunition bis zum 

be3 Krieges verlängert wird. — „Ziecle” ver: 

õffentlicht · einen— Artilel, welcher den General 


Officiell) 

eo 5 en bieds 
en Golonnen erreichten ‚am 7. unter theilweiſe 
edhte n —58* — Ae⸗Rotrou, 
Feuer vor 


1 Berichten Berluft der 


Times meiden, daß 
von Paris fait alle 
Die, Deutichen bie fran: 
de Den Mo) 


iller®onne 
(nögdlich der Mündung, öltlich von Hadre) zurüdge- | r 


.', Weimar, 9. Yan. Telegramm des Groß: 
ee hejtige Gefechte. * 




























ben, 






gelaffen ; € en * 
wie —2 war, habe Trochu am 


— nr 


halb 





aemadıt. 


.', Berlin, 9. ar. Kbgeorbiieten 





Etats des Eultusminifteriums , der - Etat ber See 


ſchriehen werden. 

ı 3 4*, London, 8. Jan. „Obſerver“ melde, 
daß die Conferenz beftimmt vor Ende Januar 
ſantrtenttitt. Die Mblebnung Jules Favıe’s, 
Eontfereng? zu bejuchen, fer wicht definitiv. 








Avrısgsag yıjäe —— — sieben: 
Berti; 9 Ion (Schlukiourte, 


Dunbiäriabe wlr rpierten® , 47 


„ Filth 18 Sılberrnie , Balls 
RanrLubtriesb yahen ) 151% Laxser Amsrilaner Bat 
Deiterr.rang St.Ac 206%, Babiihe Sant · Actien. 104%. 
re Bromierfint, 118 | Durmit. Pant Alcım. 126 
4 MW ocien. 1984 72 | Deitere. fir Ion dien !1d4t= 
Aiooktienbrürtooe BT BPie baver. Amehen 1urn 
Usoie won 1800 7694, KMe bancr. Bram! 100Ns 


Heneite Pocle m. 164 68 Le bau Anehen , _ 
wrauttt mW 9, Jammar Arten eutoretät.) 
Erebitactien 288, 2364« bey Stwatsbahnı Bi2, B1N«, 

144 b. Amerıaner We, Hab vantarıen 173 6, 

Silberrente 54" b, Galiyier FEIN Elitahetöhabn 276, 

Spamier 290, Ina ber. Auf Berliner Schiußmotirungen 


matter. 
.% Ian. Schlutzcour ie. 
Seren br. De 57 40 —— 4440 
ilberrente, Jan·Juli 66 40 Vobe Ais 90 
BankActen. . . 76 — FL, 10 Ei. "BartAtasie 169 75 
a Adien - HTW’ Tenerr-ieng Smarsb. 0 — 
20 las v, 194. — — Elih meitlid) .. 216 25 
BY a 1854 us 50 At Reiten UI — 


“raurn 9. Intemsrhe, ! 
Defterr. Erebi-Mcdien. Dt u ler 
18607 Buoıe ©... 0 TEN EN Amerit, m I) 


BSüberrente , „ds 
Re IR dan, —— 
— NE wP% HYaumnmaoll 
Ip, Lond li 8.) Jost, Mehl . 623 
69. 188 St Ponbe Br _ Werreleuun. biladel) 


Berlin, 9 Yumuar SAunb rud 
Yanua Februar 528, Arri-Diei 53"a, Del oc: Jannar 
is, zer Apreleikat Pie Smrmı; ver Yansar-Bebruar 
16 Zhlr. 29 Sar., ver Hpril Mai 17 Tir. 14 Sur. 

Köln, 9, Ianuar. (Sclmisheridt., A matt, 
effectio er — — per Diäry 7 Ele. 25 Sor., ver 
Mei 7 Zbir, 2’ Kong behauptet, efiectiv buchiger, 
8 Tote. 10 Exr., —— Mär; 5 Toir. Abin £., per 
Mar 5 Zulr_ 28 Ear. Kabs fell, ef. chin billiges 17 
* ‚ver Mai Ile, per Üktober 149m Yeinsl IE 


er Ichbn. 
pe Semsurg, 9. Januat. Nachmittons. (Eichlukberidt.) 


ln 


Ra vu 


2. Dec. Ausfalle unternommen, bie Armee: außer: 
Baris, der Gnade des Feindes überlaffen und 
diejelbe in eine lacherliche Situation gebracht; ſchließ · 
fi) habe er neuerdings einen "Ausfall x Ir Bazaine 


baus,. Der Etät der Eiſenbahnverwaltung forte 
ein Antrag wegen Bermehrung bes Betrlebönuterin[s 
und ein Untrag wegen: Heizung ber Eiſenbahnwagen 


werben genehmigt. Eine Anfrage, ob ber Wertrag 
mit Seifen ae der Dffenbad:Sanauer 
eführt werben wird, bejaht d 


—— — Die einmaligen Ausgaben bes 
handlung, jowieder Etat ber Hohengoflern’ ichen Sande 


rege ». Mühler jeine Entlafjung einge: 
Demjelben Blatte zufolge ſollen die i 
Reichſtagswahlen noh im Januar ausge: 


1 


vorge henb n — — Norden reift unb'ihn | Weisen ser 
feit dem 3 ur bie Beihießung emmte Etreitmadt bes Landes E 
! anvres * eine Caſerne velſch 


VDehren Be Ro 
A Mär) 207 , ver Br. 0 dena 
hr 681 Ioco 30, per Mai 46a" 
ä * + 9, Jdanuat. Im unſeren Plahver leht 
auf ber Eifenbahn ceint endlich einmal wirder etwas Diw* 
rung zu Tominen; bie biefige —— — dat nam · 
. irt den teten Tagen eine Nadicalear in Inwenbang 
a ee en fie nad — Anbrouung unb Mus —A 
Do en. wegen nichlrechtze niger Emptangıaune 
— 5— — * * nndankt ber sem 5 lange F 
nellen is die ü abnboi votdantenen Ghüter „autge* 
Humt” fin Ob ern qute ‚wolgen bat, wird IE Futumie- 
Vebcen, — In den legten bei Monaten wurde a Waaren⸗ 
bondel hier miche wirigeichlagen is jemals inte ie a 
kurzen Feitraum Milliomen ‘Binder Werte gingen aus 
einer Band im she aber md Biche Teu ſende Blicbem 
„bangen“, Tamm eine Berorzumung. im. Berfandt und 
Lüniiig nicht meht ſiguntdet, tann dies tür bie 
Allgemeindeit nur von Bortbeil Tem. F er Ure · 
ge vartieipirt auch an biefen Zahlen, lann aber , 
doch aus Nah, angereuteten Gründen noch midt ju der 56 
gelangen, le ed ermänict vl. Die Tendenz beit ger B 
lautet : Weisen ind Roghen feft; Gerſte bößer, Haler unver 
ändert, Zeundl und Rübdt bebmuptel- Wreife: ungariider 
Meizen f. 15 165 ke. bis is, Fränfiicher fl. 15  fr., 
baver iſcher fl, 15 30 fr, bie 16, oo n fl. 12 20 ir 
bis fL ı2 0 fe. @erike, — 12 24 fr. biö A. 12 
3 Ir, ——— i. 11 bie Pie 11 18 fr., ungarıide 
11 3% Hafer, alter fl. 12 bis L 18, Heuer 1. 10 
30 fr. bie 5 11 3Hte. Hept, db utiher fl. 27 30.8, ungar 
rider fl. 26 Bohnen fl. 16 bis fl. 16. Yeindl Ma SO. 
Hüböl 38 kr, Kleciamen fl. 34. Zuperme fl. 34 bi8 
fi, 36, enen of. 12 10 fr,, A 0, 
%o. 2 fl, u 10 fr., os sole sm! 
e ac. Dualisät von fr. w fr, 
980 fr, Ne 2 f.8 20 fr 
6. Iamtar.ı In der 
«ss im. Spiritusbanbel, mut 
werng veränderten Breiien. Wegen ber beinahe jur Unmög- 
lichkeit gewordenen Habaverladungen: wird mar das Yller 
notsro,ıtdiygite gefauft und bleiben Angebote auf Zermi 
wänzich undeactet, Rartoitelintritus loco oume 
1a! s—"a Tolt. bepahlt, ſoatere eſerungen 'm bei. 
Bertimer Ritiryngen zu baben, Nübenipiritus lo 
Miamtietfs—!n, bei, per Januar Frbruar zu 14%: 
en per Bchrnar ai 15, Brief, alles per wu pi 
alles. 





Zelegrammte. 
(Rad Schluß ber. Redaction eingetrafien.) 
Bordeaug, 9. Tan. Die Regierung hat 
durch Se bie fo drtige Ausbebung de 
Gontingentes von 1571 angeordnet. Diejelbe 
foll alle "sing fh ungen Männer umfuljen 


und feine Zoosziehung flattfi 

Kondom. 9. Sa Bertern find. 600 
srl mit Geihüg. in Fecamp einge 
rüdt, verliehen daffeibe‘ jedoch wieder, nachdem fie 
Requifitionen gemaht und bie Telegtaphendrähte 


dutchſchnitlen hatten. 


«+, Kondon, 9. Yan. Graf Biamard ie 
legraphirte an den Grafen Bernftorff aus 
er 8. Jan. dab er einen Bericht ber 


deutſchen Tommandanten bezüglih ber verſenlun 
englijchen Eciffe noch nicht erhalten habe. Das 
Haͤuptſãchlichſte der Thatjachen ſei bekannt Graf Bi! 
mard bebauere, daß die deutſchen Truppen genbthigt 
geweſen, eugliſche Schiffe in Beſchlag zu —— 
um. drohende en!abzumvenven. Et laſſe Recla⸗ 
mationen wegen 5 Schabenerfühes- pi: Die Reglerung 
bezahle den th der Schiffe, wenn ihr Vorgehen 


ungerecptfertigt jei und bebanere dies um ſo mehr, 
Ferner werbe ‘fie die Schuldigen, beſtrafen. 


Verantworttiche Rebertion: Dh Gebhard Stau 








7 rast Mei 
j“ * Tel. Manne 
FRA 
‚no, u men EC — | 
mit die trau , beime we 
Berker un und ae von bem am Nunmehr von 
December 1970 ju Berlin in He Yualeid 


5* erfofgtem Woleben feine ME Yin lol 
Lieben —J — | 
Dr. Karl Buste, 

mend in fennini jegen- 
Haioen it eine 14tägige 
‚Korgitauer an gragerbne 
2 Ahenania, 
“x 
Biüribura, F danuat 171, 





llama In 
mwerbreihen (ie; 









gend der, 


keren Saanbtuebirg, und 
. —— Pr 
legen, ii aim 65 freie 
Hehenbes malfio erbautes Wohnt 

unter, .gemölhte_ Seller für 200 nd mil 
Gas mb MWaflerleitung. 44. Decumalen Bat 
tem nid Springbrummen vor ben dauie, 







uben jedem * Werben wim Sn Yateten | ch und halben wi 
— beziehe, R ai ana Ba “Anlage, | ®. Shritmann in Branfemba dal. .Uni,o amisimanenbant it in Mannheim, 
a ern 8 geeignel, aub freier | Webrüder Dambadı in Türtbeim, ar Sun in Aeunadi al 
and zu. verfaufen. €. Deuter in ——— I Babte ın Worms, 
Bei. vanfire 7 I Chaffre 4. BU. Dal, Oeubel, Marttir. in Yanden, Wend in Zebruden. 
R iis beiörbert die be. Bl. 3. Todi in k 


—— | Branche. 


Anzeige nd Einpfehlung, 


Freunden ımb Belarmten grige vb biermiı ergebenib an, dal bie vom meinem 


org Selwig bisher beirievene Guftwirtuftent 


„Zum Adler“ in Zweibrücken 


wir fortbetrieben si 
— —— as der Berblichnen geſ 


den &, Saruar 1871, 





Erschei 





Dand · und Smi N er 


ntte Moblmollen mir ferner 
un el. aufmertkame Beranblung uud vorgüglie Brbienung zufigernd, 


Georg Helwig Wwe. 


Deutsche Tabak-Zeitung. 


| Wichtiz für alle Interessenten: der Tabak- 
nt wöchentlich -einmat-und ist durchzatte 
Postämter und Buchhandlungeit zu biaielien.” Preis, pro Iran 
VBorderpfalz am mitt tal IS Nır. 2 
BE Inserate pro Areispaltize Priltzelle2Y, Szr. g| 34 eluggen empfiehlt, Ah 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
als bemäbetehe Geilmirtel —— wu. und Rheumatiömen aller Art Geñchts · 
& und Zabnſchmer reißen, | Rüden v. 


Daheim! 


Die Mr. 15, bie neuehle il 
Kriegdnummer endbält : 
Ein Panbmehrgeneral, Wit dem Worträl dei 
rals_ von ARummer. — Die belnen ve 
har { dr) * von M. v. Schiäy 
Deasaper- Milinriihe Ski von 
Eee Ihr lu ration von O. — 
Straſhuc Far a de Stab 
Eliden Ss) 
ärmter in und ee, Li: 
Dr. Sans — un y: 
illeneune bie alles. Yon ©. Hull, 
Ylit wıer —e— von DB — 
Am Damilientiice: Ene_einiache Geſchichte 
aus dem Lazareth. Bon DL, W. 


Preis pro Rummer 2 gr. 


Diemuiiwiig ir Bor. 
"be 1 Murmamır. 


. Kaußler in Landau, 


4 Eine arofe Vartie Gthefein, Bunde 
nat Kr Prauen u ie 
u aunenenbaren Wrriien ji 


we: * iR) br bie Erm. d A. 





als: 





(87° #4 Ein im Boftl- und Telrgranbenorlen 
Hätierı mit guten Zeugmitlen ve ebener 

Junger rg erhält fotort Stelle. Raderea 
(#710'10] Der E .B 


— 


im &ta h Des tal, Forfi · 
iM * Sen 10. Aonnar 1871, 
Bormitinge 10 Ude, zu Schatbt im Gaſthaus 


— 
m ei 
a er bau und. Rupellung. 
300 Rlafter heieen Sceitbe 
s eh 
1 
danaebern, den an u 1870. 
” 14 } 
Bachia. 
Holzperfteigerung 
Staatswaldungen 
nr amis Raiferslantern. 


Freitag den 13. 
N ger, iu peuer bei Wirth 


Diemer, $ 
Ratteniels im Revier Wiihbad und 
ahnt Grace den Revieren Bilcbadı 


“ —— E’yetboly 1. u. 2.EL, 
ER a hiop- ». Kabrudteli.. 


T73U tieiern bilto 2, El. bei 
8 eihen , bieten, alpen ite 
bol; 2. EL 
m. serhiiebene Segel u. Srap- 


gel 
Buchen u. fiefern Stod$ol 


93! 
700  Eräd huhen u. feiern Reifigwellen. 
Aellechlantein. ben 1. —— ie7l, 
"Frehler. 
Holzverftergerung 


Poritamt Pirmafend 
in Mündweller Freitag den 20, Jar 
nuar 1871, Dorgene 9 Uber, bei dram 
Wolter int goldenen birkb 

1) Hevie 


im töntal. 


erregen 
Ad otbeniiein um R 
Aue Ergebnifie im Boritbegang Münd- 


er. 
40 eihen Stämme u. Abicmitte 4. u 6. El. 
0 —*8 aan 
1 ten Stange. 
5 lärden Stämme 3,—5. El. 


13 birten Moichmitte. 
2°. Alafter eichen Zißetbeh 84 ©. 


ge „ buden it anbr. 
aa a eichen ditto 2, EI. u. anbr, 
He beſern Scheit. 
—— — ia u. birlen bitto an⸗ 
X & 
— — — Vrägel- u. Rrap- 
venbolg. 
2) Revier rzalben. 
Schläge Winkhert, — und Große 
na! 
gs after busen Sceitholz 2. EL [117] 
24 „ bitte anbr. 
1 r P an 2 6 
11” r jelern Scheit. R 
zu . Bicken u ajpen Scheit. 
0.  alpen und 
24. fidten Scheit anbr. 
117% 5 ‚ verfbiedenes Vrugel · u. Rrap- 


— 
Viemaſens, den 6. Januar 1871. 
Königl. Foritamt, 
Nebmann. 





Holgverfteigerungen 
aus Staatdwaldungen t. 
und Zriftamted R 


euftadt. 
119) Dienstag den 17. Ben 1871, 


ittags 9 lb Dürt 
— Bevier Sltegtaspätie. 
Schläge: Waterialret von 1870; dann newe 


Falung Schlag, Hanientdalerböbe (ichöme 
Eiche), — obe R richt und 
zu 


67 kietern Stämme u. Abhhnitte 4 u. b. €1, 
35 ditto Spaxren. 
12 birlen u. alpen Stämme u. Mbidinitte. 


BayerischeH 


Das Depöschenblatt erscheint an Werktagen um 
65 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 12 Uhr und 
kann entweder im. Seeretariate der Handels- 
und Gewerbo-Kammer, Pfistergasse LI, oder 
in der Georg Franz’schen Buchhandlung (Pe- 
russgamse) abgeholt werden. Zustellungen in's 


des 1. Borfis |gen, Arbeit 
anuar 1871, | tung“, 


DEPESCHENBLA 


Haus geschehen auf Wunsch gogen mässige 


Vergütung. 


Wir werden von Montag den 9. la 


D 

und ital in ganz Ba, 
ee Annonce 3 = 
München, Pfstorgume N 


Annoncen müssen für den Tag, 


an welchem sie erscheinen sollen, bis 


ufenden Monats an unser Blatt za Colleetir-Inseraten ofloo # 
ieselben sollen sich jedoch nur anf übersichtlich reordnete Nachfrage und Anrebot fiir Wohntin- 
ern beschränken. 
Uebermittelung der Annonce frankirter Briefe (Expedition der „Uayerise 
r. 1/1.) eine 3 kr,-Marke enthaltend, 


andelszeitung. 


Abonneinent per Jahr Thir. 2 — fl, 3, 30 in Ver- 
bindung mit der bayerischen Handelszeitung 
Thir. 8 fl, 5. 15. Abonnement»Anmeldungen im 
Secrestariate der Handels- und Gewerbekammer, 
sowio in der Franz’schen Buchh. (Perusag.) für 
München, für auswärts bei allen Post-Aemtern. 
Inserate werden per; 


Itenzeileoder deren Raum 
in Petitschrift zu 5 kr. berochnet, 


Einzelne Nummern kosten 1 kr. 
tellen, 


hen Handelszei- 
127) 


9 Uhr Morgens eingelaufen sein 











Imnalt, Diiriet I, Mbto, 5, 6 u 7, 
babıı lagernd, drientlih und meifibietend auf 
Babltermin werfteinert. 


— — — 


— — —— — — — 


Holzverſteigerung 
aus dem Siadtwalde von Speyer. 
* x — 
ee oem, jedetmal 
Uhr beninnend, im 
Saale es Volls- 


AN 
N Arkulbanfes zu 
— ESmner, werben 


Ergebarfle im Bor 
awi* 
und Eſſen; 


ene Hölzer und zugllige 
der Säifteritadier Sira 


1) Samstag den 14. Januar 1821. 

188 Stämme tiefern Rupbol; 8. EL 

113 liefern Stämme 4. ©. 

75 bitto Abichnitte 4. er — Schiwel · 
en 


nme. 
82 bitte Abidinitte 5. Ei., einiadhe Schwel- 
lenlänge. 


enlä 
18 dilto “ Baubolz; 
57 bitto 


erin: 

Bari langen, 

2) Montag den 16. Januar 1871. 
12 Rlaster kielern Sheitbolz 1. EI. 

% bitto Scheitbolz 2, EL 


13 „ bitte Klebboli 
© „ bitte Prügelbolz 1. El. 
* bitto Vrügelbol 2 EI. 


. _ papnel Seit» u. Brgelbela 
3) Dienstag den 17, Januar 187L., 
86 Hlafter kiefern Scheitholj & EL. 
67 ditto Vrüzelbolz 1. EL 
50 bitto Stodholz, 
u) miltweh den 18. Januar 1671. 
Klaſter liefern Scheitbolj 2. GL. 
6 bitte Prügelbolz 1. EI. 
50 „ bitte *— 
5) Donnerdtag den 19. Yan. 1871. 
68 Riaiter fiefern Sheitbel 2 CI. 
66 bitto anal 1. € 
0°. , bitte Stodboly 
Speger, den 4. Ianıar 1871. 

Das Pürgpermeiiteramt, 


3. 6. Eberhardt. I 


Bezirfsamt Homburg, 
‚Gemeinde, Erbad-Reistirhen. 
122) Die 2 taıb. Vebreritelle H Erbach tit 
erledigt und mirb biermit bebuſs Wiederhe · 
kegung ein Magiger Meldungstermin anbe · 


raum. 
Die faifionsmärinen Bezüge find folgende 2 


wen 
1) Anſchlag der Weir —* 12 
9) Baar aus der Gemeindelaſſe 138 
3) Aus der Kreisichulbotation 20 fl. 


Summa 350 H, 
Lufttragenbe Bewerber wollen ibre Geſuche 
nebit Zeugniſſen innerhalb obiger Friit ander 
vorlegen. 
Homburg, den 6. Januar 1F71, 
a8 Pürgermeilteramt. 
öbin, I, Ani. 





16 bi ti Stangen. Die Tr: 
rt " aertelreh. Materiallieferung. 
64 Alaiter buden bicken, ieleew u. wei ⸗ Mutterjtadt, Dexirliamt Sprorr. 
ches itbolg 1. m. 2.6. > {121%0] ontag . Januar 
Pu „ Kir * tholy, anbr. | mä un — 10 Uhr, au ze 
x. lo im Beriteigerumgslocale, wird dur das un · 
1764: „ bischen, hieern, birlen u. weiches teriertigte " Bürgermeifleramt die Selerung 
Brügelbolj u. Mrappen. von 1290 Rubifmeter Stüditeine und 702 fu 
J95 ba und gemiichtes re a ee einer 
{) . : rahenitzede en Rudbeim u us 
— Beifermellen.| hab, Lnnameike an bir Winde kforbentben per. 
: —— St. Mate —* — — 
rialre T Roftenanihlan _nebH  Bedingnikheit 
— den 19. Jauuar 1871, tet auf ————— er, * 
an, zur Einficht auf 
vier Hal. übt, ben 7. Ianttar 1871. 


u Dürkbeim, 

Schläde: Waterialret von 1870; dann meue 
Shi 

—— 


er Argermeiſter. 
Ben 


er. 


4 { ß ‘ 
* * —— — —* Verſteigerung bon 228 
! P 1, eh ten u. alpen 3 
ee a ae Roos Weiden. 
‚ti 02 Holy. 1 #l [12064] Montag den 16, Januar 
U —5* e Brügel u. Ktrav · oe ie or Morgens 9 Uhr, zu Edentoben tm 
TEN. pen. Bahn —— läkt. die Direction der viel · 
»Beisftabt, 4 Januat BT, siihen Darimiltansbabn in Lubwigshaien 228 
Das fl. Borkr und Zriftammt, 2008 „ Meiden, das Wos mit je 6 Gebund, 
Grid. öffentlich Fee y 
- nloben, ben 8, Januar 1871, 
111% Bei Unterzeichnetem iſt bie erite 
I ieite Geuitfentte en. "Her Enri —— — 


—— re Garner 1871, 


Madhmwirtb, tal. Rotär, 


LE — — — — 
— 


ei en NP rn FE 
* Die Steuergebiifenitelle beim kat, 

entamte Rufel it Tofort'zu beirken. Hemer 
ber wollen fih an dent Amtsvoritand menden, 


1} 
55 um Atie 


natbejeichnete ie· 












Rittwoh Den 


[125'«] 


— — 
Sofort zu vermiethe 

schaft, Verdauunasihmidhe, Wıbemuotb und har 
"Raum. gries. 


8000, 15,000, 49,000 


Gulden if der Unterpeichnele beauftragt garı 
ober theilmeile auszuleiben, Alles andere 

1944] _ Hua den |hrieflit mit einer Warle verfeben oder per» 
nacjbeichändenin. jönlich zu beipredhen bei 


I. @. $ DSayn, Geichältimann 
in Neuitast an der Daarbt. 


aufmännischer 
VEREIN 


Mannheim, 


11. Januar, Abends 
b 8 Uhr: 


mfung. 





Vereinsverſam 
u: 


1) Bu Bureau oder ald Verlaufs 
unter Bergabe von Wohnungs 
lichkeiten, Rüde ı. & m, die früberen 
Rirtbihaittlocalitäten am ber ; 
und Stoblenitraßbe, Quadrat } Ar. 1 im 


Erbaektoh; 
ebendafelbfi: 123°) 
2) über 1 Stiege 1 grobe elegante Wohnung, 
Küde und Yubebör ; 


end > 
2) u Bureau oder als Verlauſe · Geſchan 
oner aly Wobnung die bisber vom ber 
me k Eitbabngeitlicait inmegebabten 
"ocalitäten im Crbgeihok an ber Kodlen · 
fteaße, mit Beigabenon Küce u. Zubebot. 
Näderes dei F- Kaufmann, 
Ouadr, 1 Rr. 8, in Ludminsbaten a. Rh 


Nachruf. 


(105) Wir Einwohner von Obermaibel jüb- 


len uns gebrungen, unierem biäherigen jebr 
eehrten fl. Boserpeditor Gerrn Oaas bei 
einem Schreiben von bier unler Bedauern über 
feinen Weagang auszubräden, —— ibm 
edod audı umiere allieitige Anerkemmung üher 
jeim bichiges Iljäbrıges nediegenes Wirken. - 

Derielbe wuhte ſich Dura feine Dienftarmanbt- 
beit und dar nrone Behälligteit fo Iehr dus 
allgemeine Vertrauen, die alieitige Docad- 
tung und Siebe zu ermerbeit, daß, So ungern 
man ibn von bier ſcheiden fiebt, man ibm ded 
von ganzem Derzen zu bicher ſchözen Veſdt · 


derung alles Wlüd mwäniden lann. 


Möge derielhe an ſeinem neuen Weitim- 
mungsort St, Ingbert ein ſolch freundliches 
Entgegenfommen finden, wie es fein beidei- 
dener Chbaralter verbient, uns jebad ein 
freundliches Andenten hemabren. 

Obermoidel, ben 5. Auuat 1871. 

Bichrere Bürger. 


Verlag von Rudolf Toös in Feipsig. 


AusallenWelttheilen. 


Aliuftrirte Momatöhefte für Sünder 
und Mölferfunde, Medigirt von Dr. 
Ortio Detiifa. 
Unſere Beitibrift bat ſid die Aufanbe_ ar 
el, grümdtiches geographiihes Wilr 
fen in möglihf weiten Streifen au 
verbreiten nnd zu fördern. Die Aus 
br eriolat im monatluhen Vielerungen, gut 
reife von 6 Zar, Pro Heft von vier 
reich Alustrirtem Wonen, 
Das Decembe ft enthalt; 

Der Eliafe (Bir a late.) — Die wertneru« 
chen Werber 9 ihre Bewobnet. Yon 
uſtap gr - Elijpen aus Südfrankreich. 

Yan Dr, Job. Thieihng. — Aus den Ber 

richten über die zmeile deutfche Horbpoltadrt 

Die Babri ber gen, (Bit 1 Ilufte.) — Der 

ihmarze Tod. Bon E. Müller. (Sluf.) — 

Sarayacı und bie jpanikben Miihonen in dem 

Urwälbern Shdamerita's. (Mit 6 Iluitr.) — 

Die Hderbaucolonieen der Argentinien Re 

publit, Yon Yoleph Wild. (Mit 2 Ylkulız,) 

— Ein Ausflug in das Fauam. Won Dr, 

Rudolf Böpnrig. — Witcellen: Die Yabl der 

Deussiben md Deiterreider in Franfreſch. 

Die deutike Feldneit. — Webltoftiahrsfen in 

Grehbritannien — Erdbeben in Gtiechenland 

vom 1. Augun 1870. — Cholera in Janzibar- 

— Die niederländiide Eplonie Surinam. — 

Vittbeilungen aus Wultsalten, von Senn 

Öhreiferatb ıc. 

Zu bezieben durch alle Poſtämter 

fowie Buchhaudlungen des Im 

und Auslandes. 


Bau r'ſche Buchdruckerei in Lud viasbaſen a. Rh, 


Sierin 


Brüden: | 5» 





lau Mifenihaftlih empiohlen gr 
Mogentatarrbe, Säurebildung, Auiitoben, 
Vorrdibig in plombirten € I 
len = Grbraubt-Anmeilung & 30 —— 
ar. 

Nur allein edit in Ludwigshafen bei 
tbeter Dr. Salny, in Mannheim hei Sole 
apothefer Senting, bei Avaıı. 8, Schiwas- 
ner und Dr. R.Zroß Ecwurneunpotbele, im 





ohr 
Apotbefer Wenk, in Zweibrücken bei Ano« 
tbeler &. Modrian, in ne in der Eins 
em Apotbele bei @, Wingel. 
ie ldminifiration Der relfenquellen. 


IS6Sr Dürtbeimer Notbwein, 
wirb in Mäfsben, rer Kiter ju 18 fe 
——n— Zu ertragen Ba Eroedilion 


aa] 
Taubheit iſt beilbar! 


.Geſtuhl auf die alängennten Erfolge fan 
vb meine Grilmitel caen Schmerbörigleit, 
Odreniaufen und Obrenflub gemihenbait zum 

treiie von 5 AM. per Dohs empteblen, 


ouis Oelsner, Berlin, 


Neue Stönhauiertrake Mr. 12, 


Barbiergebilfe geſucht. 
154°] Ein ordentlicher Gedilie, welcher gut 
ralirt, wird gegen boben Yobır aeiutt, 

Mannbeim, den 9, Iunuar 1871. 
zb. Seh, Wunbdarzt 
am Varaderlag. 





1150) Ein tüdtiner 


Necidenzieger 


findet dauernde Bonbition ın Der Auchdt ucketei 
von A. Sranzbühler in Anrihrikten. 





134%] Ein junger Mann, militärfeei, bee 
teine Zebrzeit in einem Kolonialmanren-ides 
ichäfte beſtanden, feitber in diveriem Aranchen 
jernirte und gegenwärtig ald Genptoiritt und 
Achendet in einer nröberen Celfabrit Bauern 
tbätin dit, ſact, geitiipt auf bie beiten Inte 
vieblungen, fette jegine Stellung ju veran« 
dern, aleid viel melcher Brane, 

Bei. Franc»Offerten unter Niro, 84 beiorgt 
bie (irn. b. Bl. 


[37 .] Ein tücdtiger junger Mann findet 
Sofort eine entiprespende Stelle als Notariate« 
arbılie, 

Das Näbere bei her Erto. d. Bl. 


9] Ein militärtreier, mit allen Gomp« 
totrarbeiten ohllin vrrtranter Wann findet 
Stellung in dem Müblengelhdit von d, Kin 
in Wodramiteit. Gate Referenzen merben 
verlandt, 


152°] Ein Gerichts ollzieder incht als Anus · 











I vermeier einen omulificirten Caudidalen, wenn 


mdalth aus einem nönlsifchen Forcurie. 
Adrefie bei Der Er, d. Hl. zu erfragen, 


1200| Gin tühtiger Maſchinenſchloſ⸗ 
fer findet dauernde Heibältigung bei 
Karl Bechtel in Durfneim, 


Jaa9r/aı An möhltrtes Sinumer jur vermice 
tben umb ingleib benedhat bei Friedrig 
Mügge in der Kbrintirafe Omadr, 1U Wr, 16, 








folgt Das Beuilieten Ar. 4. 





Der Pfatziſche Murler ericheint taglich, mit Ausnahme bes Sonntant, und mit mösentlih dei Unterbaltungeblättern, Derſelbe kofter wierteljährlih 
durch bie Eypebition ala durch die Bol bezogen. Inferate werden mit 8 Rrenger die vieripaltige Beritwile aber deren Raum betechnet 


MN. 





+ Budbwigähafes, 11. Januar. 


Heute alſo tritt unſere Abgeordnetenlammer 
endlich in bie Berathung der Verträge ein, bei deren 
Schluß fi wahrſcheinlich das Schaufpiel vom 5. 
Januar wiederholen wird: Hr. Jörg wird bie Haup⸗ 
ter feiner Lieben zäblen, und manches theuere Haupt, 
e3 wird ihm fehlen ! Aber wenn auch die Stimmung 
conträr ausfallen jollte, das Vaterland kann benz 
noch ruhig fein; ein parlamentariicher Decorations- 
wechſel in Münden, und die Sache ift abgemadht. 
Uebrigens ift der „Mündener“ der „Frantf._ Ztg.” 
mweit entfernt von der Zuverſicht, die ihm ſonſt jo 
reigend zu Geſicht ſteht; er begnägt ch, feinem 
—— Jorg das Zeugniß auspuſtellen, daß deſſen 

erat ſehr gut begründet ſei und beſonders ge⸗ 
ſchidt die Sophismen“ dei Minoritütsgutachtens 
kennzeichne, das allerdings den Fehler hat, nicht 
mit dem ehrlichen Kolb auf eine ererhöhung von 
anderthalb Hunbert Procent als Folge des Entrit⸗ 
tes Baperns ins Reich zu ſchließen, worob befagter 
Mündener „Teinen Augen kaum traut”, 

Der Prineipalautrag 3* lautet: Die Kam— 
mer wolle den vorgeleaten Bünbnikoerträgen zwiſchen 
Bayern und dem Norbbeutichen Bunde bie Zuſtim⸗ 
mung verjagen. Dann kommt der fchon bekannte 
—— — u reg der Berband: 
ungen sum Bebuf ber Heritellung eines „weiteren“ 
Bundes Bayerns mit bem „engeren“ bes „Eünftis 
gen Dentichen Meiches”; und diefem Antrag 
auch Hr. Rolb entgegen geftimmt, wm eine eigene 

aſſung beijelden mit einigen gefinnungstüchtigen 
hraſen auszuftatten. Angeſichts ber nahe beuor- 
ftehenben Eniſchelduug Bann man ſich weiterer Bes 
merkungen über dergleichen Allotria füglich enthalten. 


Ueber bie Münchener Wirthſchaft läht fich das 
„Bremer Handelsbl.“ folgendermaßen aus: „Die 
bayerifchen Uitramontanen haben der Nation bie 
Freube verborben, das neue Neid noch vor Dem Ende 
bes großen jhöpfertichen Jahres 1870 abgeſchloſen 
za jehen, — ihren patriotiich fühlenden Landsleuten 
ur. Scham, dem König Lubwig zur Kräntung und 
I felbft zu unzweiſelhaftem ——— 
Schaden. Daß fie die Araft nicht haben, die Yufams 
menfhließung der übrigen Deutichen aufzuhalten, ift 
ihnen durch bie amtliche Verkündigung der übrigen 

erträge unb der Abänderungen an ber. Verfaflung 
bes Norbveutichen Bundes zu Gemüthe geführt wor⸗ 
den. Auch in ihrem eigenen Laude mird es —— 
leerer und umheimlichet um fie. herum. Bald mer- 
den die guten Herren Jörg, Greil und Kolb — leg 
terer nicht von Hatur Ultramontunet, aber ber redjte 
um eines aus Preußenhaß finnlos gemordenen 
Politilers — an ben Fingern ihrer vereinten Hänbe 
wohl die Getreuen en Können, welche es mit 
ihnen auf eine Verwertung der Verträge in der Abges 
ordneteutammer anfommen au laffen entſchloſſen find. 
Vielleicht machen fie jedoch auch jelber noch zuvor 
ihren Frieden mit ben Miniitern, und das wäre faſt 
mehr zu fürchten, als eine Vereitelung der nöthigen 

gig duch fie. Denn dba das meue 
Jahr nun dod einmal ——— iſt, ohne 

ahern auf ſeinem Platz im Reiche zu ſehen, jo 
ann es jo viel nicht mehr ausmachen, ob es 
einige Wochen länger draußen bleibt; und ba eine 
Neuwahl nicht blos das Schiejal der Verträge fihern, 
jondern zugleich jeder bejonderen Rückſicht der Regie- 
tung auf bie ultramontane Partei ein Ziel ſeben 
suirde, bo hätten, Deutſchland und Bayern zugleich 
gefiegt, während im anderen alle das legtere noch 
eines längeren inneren Hampfes bedürſen wirb, um 
fih von der Laſt dieſes unerträglühen Einfluſſes auf 
jeine ftaatliche und ſociale Entwidelung freizumagen. 


| itellung. Hein Wort 


Ludwigshafen, Mittwoch 11. Januar 








Rom Rhein wird uns geſchrieben: Die ange 
bahnten freundichaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
lab und ber diterreichtfchen Monarchie haben außer 
ihrer erminent europäiſchen Bedeutung noch eine bes 
jonbere gute Seite, bie dem inneren Deutichland zu: 

etehrt if, Sie üben ihren Einfluß auch auf bie 

taltung der Beziehungen der deutſchen Bänder 
unter fi, namentlih Süddentfchlands zum Norbert. 
Die Zahl derer, welchen die Nengeftaltung der Dinge 
nut deshalb nicht behagte, weil fte Deutfch-Defterreich 
außer allem Gonner mit bem beutichen Reich fehte 
und bie deshalb ben nationalen —— ein 

Sei 


murriſches, wenn nicht feinbfeliges gt zeigten, iſt 
gar nicht gering, iſt es vor allem in Bayern nicht, 
no ber Glauben am verbreitetiten iſt, daß Sud⸗ 


deutjchlanbs Intereſſen mit Denen Oeſterreichs Toll: 
barijd oder wenigjiend enger vertnüpft find als mit 
denen Norddeutſchlands. In Bayern iſt es alfo and 
nicht bios der Hof, melcher eine große Freude über 
die neueſte Wendung empfinbet, mie ihre Prinz Lud⸗ 
wig im Reichsrath Ausdruck gegeben bat. Dak i 
Wendung fi gerabe jept volljogen bat, ift ein zwei⸗ 
tes glücklichis Aeccidenz eben in Bezug auf Bayern. 
Was von dem bayeriſchen Landiage, vichtiger won 
der Schwarzen Partei auf dem Landtage, hinſichtlich 
ber Verträge, bern Berathung vor der Thär Ich, 
zu erwarten ift, kann Niemand jagen. Eine Neu: 
mahl in Folge ihrer Ablehnung gehört durchaus 
wicht zu Den Unmahricheinlichteiten. Die Elemente, 
welche aus dem angegebenen Grunde - biäher im 
Shmolwintel jtanben, iind für diefen Fall ber 
nationalen Sache zuzurechnen. Sie dürften das De 
menti, das ben Batrioten ey bie —— be⸗ 
reitet würde, noch bei weitem ftärfer machen, als es 
ohne bie neu eingefchlagene Öfterreichifche Politik des 
trafen Bismard geworben wäre; jo daß ber neuen 
Sammer gegenüber nicht nur ein Minifterium Bray 
fonbern auch ein Minijterium Lutz unmöglich würde. 
Dan kann ſich darum nicht wundern, wenn its 
deutſche beutiche Blätter, wie bie „Frankfurter Bin.” 
bemiibt find, die Freundſchaftsbemuhungen der beiben 
Reichslanzler zu verbächtigen und anzuzweifeln.” 
Wir unjererfeits haben, wie der Leſer weiß, 
feine jo rofige Anfichten über das Berhältmig Deutfch: 
lands und Deſterreichs, ba vorübergehende Areund: 
lichteiten, die auf ſehr beitimmte Gründe des Augen- 
blides zurüdzuführen find, niemals jenen Antage- 
niömus bejeitigen werden, ber eben in der That⸗ 
ſache wurzelt, daß das. Hans Habsburg @othringen 
beutiches Land befitt, Das Dem Reiche nicht aehört, 
aber eines Tages wieder zum Reiche kommen muß. 
Das jegige gute Einvernehinen zwifchen ben ON. 
Beuſt und VBismarck ändert an "2 Thatfache 
nichts und iſt Daher, um mit ber Main⸗Itg.“ — 
reden, keineswegs jo „euerfeſt und diebeſicher“ a 
es ben Anſchein hat. Sein augenblidlicher Werth 
liegt u. a. darin, dab es den bayeriſchen Ultramen- 


tanen jeden Nüchalt entzieht und deshalb bei ber 
Abſtimmung in Wünchen manches N zu Wege brin⸗ 
gen wird, das jonft vielleicht ein Nein fein würde. 


Drutſchland. 
re — Ser Ar 9. Ian. 
it ber „Augsb. Poſtzig.“, mun 
Artikel 
denten betreffend, im. gewiſſen Areilen fehr alte 
rirt hat, nad dem bekannten Spruch, dab die 
Wahrheit überall verlegend wirft. Wir leſen aber 
auch im berjelben Zeitung zu unjerem Eritaunen, 
daß man uns unterjtellt, als hätten mir behauptet, 
daß wir jene Nachricht von den in bie Weihnachts⸗ 
ferien zurückgelehtten pfäl ziſchen Abgeord— 
neten vernommen. Das iſt eine bösliche Cut; 
baben mir von denielben ge: 


Wir leſen 
ha über unferen 


„Sit Preußen it unterdeſſen ſchon der erjte amts | ſagt, vielmehr gaben wir am Schluſſe * Artilels 


liche Schritt jür die Wahlen zum deutſchen Heichstag 

eſchehen, 
—8 an augeordnet worden. Wenn bie Bayern 
alſo Dabei fein wollen, müſſen fie ſich ſputen. Lange 
warten Tanıı man heutzutage nicht auf irgend eine 
binterbreinhintende „öjterreidiiche Kanowehr“ I” 


| die Erwartung audgeiproden , dah unjere Abgeorb- 
nämlich bie Nuslegung der Wahlliiten vom ; neten in Münden der Sache 7 Aufınertiamtert zu: 


wenben möchten, melde ſchriftliche Hufforberung wir 
nicht notbiwenbig gehabt, wenn wir einen ober mehs 
rere berjelben perjönlich geſprochen hätten. 

Jene Nachricht iſt uns micht bios von von 
Vünden Tommenden PBerfonen, ſondern au 
brieflid,; jchon ſeit 6 Wochen öfter mitgeteilt 


diefe den Gommunalfchulem firgen 


‚bie Ernennung des Om. Weis — Praſi⸗ 


E10 te, ſowohl 








— 
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wotben, und heute ift bie Wahr el a 
tommen erwiejen, da ja we 5 Ten Pr 
u eftanden bat, bafı der Quftlgirimtfter mwirklich die 

icht hat, den Hru. Weis zum Präfidenten in der 
Pfalz zu ernennen, 

Was foll alje der Lärm bedeuten? Wozu bie 
Entitellungen und Erfindungen ? Soll vielleicht bie 
Pfalz füneigen! Soll ihr jede Ungebilhr uns 
geahndet zugefü t und die Pfalz mundtobt gemacht 
werden?! Bir be in unferem Artikel gejagt, da 
bie Pfalz in jener Ernennung einen Gewaltitrei 
erbliden wurde, und das fagen wir heute noch. 
Denn übrigens die Bi, ſchliehlich erflärt, daß 
Hr. Weis bie fragli tele gar nicht annehmen 
werde, jo wollen wir vor ber Hand noch zufehen, 
was ber Führer ber Ratrioten, ver Mann 
besnenen, in ber Pfalz zu fo großer Auftegung 
feiner Zeit Veranlaffung gebenben Civil: Pro 
ceifes, ber Mann, der evit kürzlich wieder bie 
feit einem halben ——— in der P 4 beſlehen⸗ 

thun 
wird, Mir unſererſeits wiſſen genau, was wir jeht, 
nnd was wir etwa jpäter im dieſer Sache zu ihun 
haben werben ! 


* Neuftadt, 10. Januar. Der „Neuft. Anz.” 
ſchreiht: Bor mehreren Tagen enthielt. ber „fa 
Aurier” einen Artitel, „bie ” > 
datholiſchen Cultus betr.“ welder vielen Katholiten 

any aus dem Herzen gejchrieben war, und wäre es 

fte Beit, bieten Hopf, weider ben Pfaͤlzer father 
ifen noch ganz allein anhängt, endlich einmal fallen 
zu lafien. Der „Kurier“ jelbit hat den Weg vorges 
zeichnet, welcher einzuſchlagen wäre, um zunn Ziele 
gelangen, und man muß ſich mir wundern, daß 
is * nichts weiter in ber Sache geſchehen iſt. Da 
Reuſtadt jo ziemlich in Mitte der Pfalz Liegt und 
ein bedeutender Anotenpuntt der Cifenbahuen ıft, jo 
wäre Ihre Stadt wohl ber geeignetite Ort eine 
Berfammlung ber Pfälzer Kathaliten 
anzuberaumen, Bor Allem müßten mehrere katho⸗ 
liſche Männer von Neuſtadt ober Umgebung biefe 
—— in bie Hand nehmen und deu Tag einer 
Zuſammenlunft ſeſtſezen, an welchem eine Ädreſſe 
an bie Kammer ber Abgeordneten berathen und 
unterzeichnet würde. 


Franfreit. 


+ Aus Maris wirb ber Londoner „Times“ 
unterm 30. Dee. v. J. weiter gejdjrieheu : Es find 
300,000 Nationalgarbijten in Varis. Die 
Hälfte von ihnen wirb vom Stante geſpeist, gellei⸗ 
bet, beheizt und bezahlt. Dieje Hälfte umjafit den 
größeren Theil ber alt Angslojen Ar 
beiter, welde bie äffentlice Hude hören mürben, 
jänden fie micht in dem , Zuhande ber Dinge eine 
velative Befriedigung. Ahnen hat die Regierung 
feine Mübfeligleiten gebradjt, mauchen ſo 
wölnliche Bortheile. Sie möchten wünfehe 
bie Belanerung immer dauere ' fire 
ben ſich überdies bie 50,000 Frewilligen, weiche 
jede Renolution in Paris aufuteiben vermag, Es 
ijt nicht verwunderlich, wenn biefe Hälfte ber, birger- 
lichen Armee, ohne ber Regierung weſentliche Hilfe 
u leiſten, dennoch der Meinung iſt, die Stunde zu 
hrein Umſturz jet noch nicht gelommen und für jeht 
leine Eile, auf die Waffenjtillftunds: und Friedens 
gerüchte au hören. 

‚Die zweite Hälfte der Nationalgarbe: befteht aus 
——— — 28 * et in 
von denen viele gauz zufrieden ſind mit bex 
zung ber Artifel, in benen fie Sanbel nl me 
dere beeinflußt durch bie Erleidterungsmittel, weidje 
die Regierung erariffen hat. Sie -beiteht auch aus 
Beamten,,.aus ben Biugern ber höheren Ciaffen 
und den wenigen. Mitgliedern ‚ber Belbariftss 
tratie.. Sie minfcen Frieden, aber einen rübme 
lichen Frieden. Die, heller Sehenden unter ihnen 
wihrben felbjt einen Frieden mit -Goncejfionen uns 
uchmen, wäre es nur wicht ein unchreabaiter Friede. 


Aensicätke des 


Aber was iſt zu machen ‚gegen ben zufriebenen 


*) He. v. Weis bat in ber Fommunalidulirage am 3 
Jar mi: den Üitramonaurm yerime  @D. Web. 


Pobel von biefer anderen Partei, zögernb mie fie 
it, ungewiß und in fi ey gefpalten, u a 
regt, wenn ein Ganzes/smb vernünftig nur, n 
ber Einzelne nach Haufe zurüdkehrt, unfähig eine 
mititi 
mweifel an 
war es, we 31. Detober bie Regierung aus 
den Handen Der ados von Belleville errettete; 
fie ift es, melde am beveitwilligften ihr Blut af 
den Bo vergieht ;aber wenn ſie glaubt, ba 
der Friede nöthig it, um das verwunbete unb bar: 
niebergefchlagene Frankreich zu retten, jo werben fie 
fidy dennoch hüten, dieſer ihrer Meinung Ausdrud 
i r ober biutenden DMujs 
En telbft die Huplofigkeit der Verlheidigung procla- 
miren. Sollte einmal der Tag kommen und follte der 
Auf nach Frieden nicht länger unpopulär fein, jo 
wird man fehen, mit welder Seftigteit dieſe hell; 
ſehenden aber zaghuften Leute jenen Huf ausitoben, 
den fie jegt für einen ehrlojen erflären. 
Es giebt, dann endlich, zerftreut in allen Par: 
teien und ürmiften. ber Mayen, eine gewiſſe Zahl 
von Leuten, toelce die Aufgabe verfolgen, ihr Laud 
u ruiniren, indem fie feiner Eitelleit ſchmeicheln. 
Für dieſe Leute iſt Frankreich nie beſtegt worden 
und daun nie beſiegt werben. Sie behaupten bie 
Preußen feien bisher beftändig geſchlagen worben, 
würden auch in Zukunft geichlanen werben und teis 
ner von ihnen werde übrig bleiben, um bie Kunde 
von ihrer gänzlichen Bernidtung nad Deutigland 
m bringen. Das find die Keute, welche ſeit vier 
—5* einen Krieg gegen Pteußen verlangen und 
welche am 6. Juli die „patrigtiihe Rede Gra 
monts” vor dem Oefepgebenden. Körper — *55 
Mer nur nach den Zeitungen urtheilen wollte, 
mwürbe eine falſche Idee von den moraliſchen Zr 
Händen in Paris gewinnen. Mit wenigen usnah⸗ 
men bat bie Pariſer * ſeit Beginn des Krieges 
eine verhängnißvolle Rolle geſpielt, anſcheinend ohne 
ſich ſe deſſen bewußt zu fein Von Anfang an 
hat fie viel zur Verbitterung des Streites beigetra- 
u. Mehr als zu anderen Leiten bat fie hoble 
Vhrajen an bie Stele der Vernunft aefegt und ge: 
ſprochen wie bie Helden bei Homer, nur etwas us 
höflicher, Darin iſt fie vielleicht mr das Echo ber 
rahleriſchen Kaffeehauspolititer. Die Regierung, 
die ich daburd in ihrer gefährlichen Politik gefähr: 
det jieht, mag damit zufrieden fein, denn bie Preſſe 
äft nicht das getreue Organ der öffentlichen Mei: 
sung. Noch iſt der geſunde Menſchenverſtand nicht 
gang unter und verloren gegangen. Aur rechten Zeit 
wird er feinen Einfluß wieder geminnen, aber mög: 
licherweiſe nicht eher, als big wir durch eine furdtbare 
Krifis hindurchgegangen. Bis jett haben bie Bes 
figlofen und die arbeitenben Glafien vergleichsweiſe 
wenig gelitten. Herr Gambetta jagt, daß Europa 
die Baier bewundert. Warten Sie mit Ihrer Be- 
wunderung, bis das Elenb bes Sieges fich denen, 
weiche nichts befigen, ebenfo fühlbar macht, ald denen, 
melde etwas zu verlieren haben. 


Der Serien, _ 

Unſer Herr K.,Gorrefpondent fihreibt unteren 
9. Januar: Das energiihe Vorgehen der an ber 
Norvgrenze Frankreichs gegen Belgien operirenden 
deutfchen Truppen einerjeits und das ruhige aber 
fihere Borwärtsg der Manteuffel'ichen Heeres 
abtyeilung andererſeits deuten —— Yin, daß die 
frauzöſiſche Nordarmee unter Faidherbe bis in ben 
äußerjten Norben Frankreichs ggg t werben 
fol, um fie ſchließlich in Lille und St. Omer eins 
fchliehen, wo ihr dann, wenn micht fchon früher bie 
Kapitulation oder Einnahme von Paris eine Aenbe 
rung der ganzen Situation hervorruft, das Schid- 
ſal der: Bazaine'ihen Armee droht. Lille und Et. 
Dmer find ziemlich bedeutende P läge, Tönnen aber 
einer ernfigemeinten Belagerung nicht lange wider⸗ 
fein, da He nach \or alten —— von 
anban eingerichtet und daher einem barbement 
der Stadt ſelbſt ausgeſett find. Mit dem rolle von 
Lille und St. Dmer iſt dann ganz Nordfrankreich, 
vom der Lore bis zur beigifchen ®renze, in ber Ge— 
walt ber . Men es auch zumäcit bie 
Aufgabe ber füblic von Paris an der Loire febens 
den und nörblih von Paris gegen Lille und St. 
Kae er *. die ge 

vor is gegen jebe igung zu fügen, fo 
doch die Deasten el'ſche Heeresabtheilung ei noch 
die Aufgabe ben noch nicht von ben Deutſchen occu⸗ 
pirten il Nord⸗Weſtfrunkreichs im Beſit zu neh⸗ 
ae deſſen enger —— — dem fg en 
rpflegungdamte zu teßen. e an ber Loire 
ſtehende —* Hat einen mehr defenſtven Charaktet 
and wird fich nur dann in größere Gefechte einlaffen, 
‘wenn bie feanpiige Armee verjuchen jollte, wiederum 
gegen Orleans Parls vorzubringen. Daß übrigens 
die Im Allgemelnen befenfive Haltung der deutſchen 
Toire-Armee nicht auch alle offenfiven Actionen aus: 
flieht, geht aus’ der Natur ber Sache hervor und 
rb durch ben ftrategifchen Brundfag: „bie beſte 
Defenfive iſt eine & richtiger Zeit und an richtigen 
Orte ausgeführte Offenfive” bedingte Ju Bejolgung 
biefes Grunbjages gingen aud bie gegen bie Armee 








i einen 
—5 en criefe ? Diefe Partei . 


eſtellten Divifionen über ome VOR, 
et Worrüden begriffenen feinbli Streit: 
eifen und zurüdzumerfen, wat aud am 

‚gelang. Unjere Belagerungsartifferie fcheint 
 bie-Barifer Forts feine fchlechte Arbeit zu 
et, und rechtfertigen ihre Refultate volltommen 
bie m gg Borbereitungen und bie hiers 
auf vexwendete Zeit, wenn auch dieie Zeit dem ent: 
[ernt jtebenden Talen und felbit Militär eine zu Foit: 
are ſchien. Die Grünblichkeit, mit ber bei der Ju: 
ftandjegung unſeret Belagerungsarbeiten zu Werte 
gegangen wurde, zeugt eben wieder für echt deutiche 
ent: und Sandlungsweife, die alle dem franzöils 







Li 
6. 


eidet.” 

* So weit unfer Hr. Correſpondent. Bon ben 
heute vorliegenden telegraphiichen Nachrichten. ver 
dient bejondere Aufmerbamteit Die Notiz, wornach 
vorgeftern die Stabt Paris ftärfer beichoffen 
wurde, und bann Die fernere, daß die Armee Fried⸗ 
rich Karls ihren Marſch in der Ridytung von Le— 
Mans, mie es jcheint, ungehindert bis über St. 
Galais Hinaus fortgefegt dat. Aus dem Jura 
biegen franzöfifhe Nachrichten vor, welche die Coo 
peration der Bourbalijchen Armee mit dem von 
Lyon aufgebrochenen Armeecorps unter General v. 
Breffolles meiden. Lebrigens it es noch feineswegs feſt⸗ 
gefielit, ob Boutbali ſelbſt ſich ſchon in Tijon beiindet. 
— K. Vom Bebirg, 3. Jan. Da man viels 
fach den Verdacht ansipredien hört, die Liebes 
gaben lümen doch nicht in bie rechten Hände, jo 
entriehmen mir einem —— ‚ batirt vor 
Paris, 3. Yan, folgende Mittheilungen: Geſtern 
teilte ich Euch die Aukunft des Hrn. Beder non 
Edenloben mit einem Theil Euerer lieben Gaben 
mit, Dr. Riel aus Frankenthaf kam mit ihm; fie 
braten 6 beiabene Wagen, 10 ftehen nod in Yagny; 
bielelben werben morgen abgeholt werben. Die 
Golonne brauchte 3 Tage nad) Lagny und eben jo 
lange xetour, da fie über Corbeil fahren muß, indem 
das Eis unjere 2 Brüden in Bileneuve-St, Georges 
weggeriſſen hat. (Die bortige Kettenbrüde haben die 
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und- Treiben eigene Spienelfechterei |-&1 





v. P ieh 

«". Barid, 3. an. Trodu Belt Min: 
derung der auf ihm laſtenden Berantwortlichleit einen 
A ab, zu beffen Berathung 3 Mintfter und 
3 Generale beigegeben waren Es wurde babei ber 
Rachweis graeben, daß bie .. ungsmittel 
in Paris noch bis 15. März im Üeberfluffe () vor 
handen jeien. Es werben jet Lieferungeſcheine jür 
Lebeusmittel ausgegeben. Die Gapitulation 
ſoll nut dann erfolgen, wenn alle Nettungsmittel 
erichöpft find. Die herrlichen Bäume in den Chantps- 


Jan. Na einer" Bit: 
ven ber Regierung ift bie Urmee des Ge 
neral Ebancy jept 20,00 Mann Hart. Ihre 
Urtillerie hat zunähit mehrere Dale in dent leiflen 
Tagen Angt ffe auf bie Avantgarden des Feindes 
gemacht, die jebod aurüdgemwiefen wurden 
+, Brüffel, 3. Jan Das „Echo du Parle: 
ment” meldet: Die Stadt Mezieres iſt durch bas 
Bombarbement zu Dreiviertpeilen zerſtört. 

. Lille, 8. Yan. Die Roͤrdarmee ruht ſich 
von ihren Märfden aus und nimmt Stellung von 
Abdinfer bis eg mit dem Hauptquartier 
in Boiſeur, ein. — Die beutihen Kriegs: 
gefangenen werben nad ber Juſel Dlaäͤron ges 
bradt. j 

+’, Davre, 3. Jan. Das „Journ. bu Haure” 
meldet aus Rouen: Die Sperrung ber 
Seine jeitend der Preußen tft, wie man weiß, 
nicht gelungen. Der Strom bat bie Schiffe fort 
geriiien. Man hat nunmehr Torpedo's gelegt. Der 
Munieipalruth ſcheint Reue über jeine anſäugliche 
Schwäde zu fühlen und der fremden Präfectur einen 
— — Widerſtand leiſten zu wollen. Xeßtere vers 

ngte als Garantie je die Sicjerheit der in ber 
Etudt befindlihen Truppen eine Summe von 
GDV,000 Francd. Die Mitglieder der Municipalität 
erllarten, eher Einlerlerung oder Gewalt erleiden zu 
wollen, ebe jie biejer Forderung nachgeben. Diefelbe 


Rees wurden umgehauen 
Bordeaur, 7. 





Franzoſen geiprengt.) So iſt leider bie beabſichtigte iſt ſeitdem nicht wieder geſteilt worden. 


Veihnachtsbeſcheerung vereitelt, aber ich werde Sorge 
tragen, daß Die foftbaren Dinge, welche mir bis jegt 

ur Verfügung geftelt wurben, an bie rechten Leute 

mmen. Ich erhielt bis jegt 25 mwollene Deden, 2 
Fülfer und 2 Säde mit Dürrobk, 500 Eigarren 
von Dr. K. (idönen Gruß mit der Verfiherung, daß 
biefelben an die von Orleans bei und durchpafſiren⸗ 
den Verwundeten abgegeben werben), 1 Kite Eon: 
fect, 1 Fäßchen Schuupftabal, 1 —— Hätinge 
x. x. Ein Faß Bier von Hru. Gerhard mu 
bereits ar das 2. Dat. des 9 Regiments, 2 andere 
an Das 5. Inf⸗Neg. und ein Ites an das Feldipital 
Nr. XII. abgegeben; eine außerordentlide 
Dee für die Verwundeten und das erſchöpfte 
Perſonal. — Die genannten Herren logiren bei mir, 
und ich Halte Quartier bereit für Die Anderen: 
Hr. Röſſel aus Lambsheim, Hr. Witter jun. aus | 
Neuftabt, Eueren Schwarh x. sc. Die reiche Sen⸗ 
dung iſt Hrn. Beneral Hartmann angezeigt, weicher 
fofort befahl, die Wagen —— Wenn die 
Herren Ale da find, Vorſtellung bei Excellenz; bann 
wird den einzelnen Bataillonen vom Gorps:-Gom- 
mando aus mitgetheilt, daß früh 10 Uhr je ein 
Magen bier vorzufahren bat, um bie für bie ein 
zelnen Bataillone beſtimmten Liebesgaben in Empfang 
zu nehmen; fein Wagen fommt 1 Mitte zu jpät; 
ın einer halben Stunde it Alles erpebirt und viele 
Zente frob, bie Empfangenden und bie Bringenben. 
Die Strapazen find fürdterlih; 15 Zage in einem 
Transportwagen ohne Fenfter, will man Heil haben, 
jo ſtromt burd bie geöffnete Thür bie Kälte eim, 
welche bis dahin ſchon in raſchem Strom durch bie 
Fugen braug. Alles Ejien, alles Getränk, der Athen 
jelbit gefroren. Wer aber lommen jollte, ber ſielle 
fich einen Ofen in Die Waggons; überhaupt Fchidt 
Defen. Deſer Winter. ift der ältefte ſeit Menſchen⸗ 
— Seit 33 Jahren war weder Seine nod 

Karne zugefroren; unfer leichteres Fuhrwerk paſſirt 
bei Villenenve-St. Georges fiber die gefrorene Seine. 
— Morgen früh 9 Uhr foll das Hombarbement 
losgegen. Alles ift vorbereitet. Wir haben die 
—— Aufgabe, für 400 Verwundete Play frei 
u halten; wir haben Betten und Bettitellen, reine 
—* und Decken, zuverläſſige Wärter, ger 
nügende Rahrung und Lebensmittel, dieſes zes 
Dank ber freiwilligen Liebesthätigfeit. Alſo im 
Goties Namen! drauf. — Könntei Ihr den Dant 
und mehr noch die danfbaren Vlicke ber beichentten 
Leute jchen ! 


Telegramme. . 
+’. Berfailled, 9. Ian. (Dffieil) Im 
Zaufe der Nacht wurde pie Stabt Paris vom 
biesjeitigen Batterieen jtärter beſcheſſen. Der Brand 
der Gafernen im Fort Montrouge währte bis zum 
Morgen. Am 9. wurde megen dichten Nebel das 
Feuer langfanter unterhalten. Der Feind erwiberte 


bufjelbe nur am vereingelten Stellen. Diesfeitiger | ale Sebel im Bewegung 


*. Bruffel, 10. Jan, Man verliert, daß 
bie Belagerung von Winet bevoriiehe. Preupt- 
ſche Plänfler find bereits in Vireur (etwa 1’, Meile 
jübmeitlid von Givet) erſchitnen. „Etoile” meldet, 
daß 53V Kanonen vor Zongoy eingetroffen fd, 

. Brüffel, 8. Juan. Die „Audependance” 
meldet aus Ly on vom 4. Jan.: Aus gutunterrich⸗ 
teier Quelle exjahren wir, dab die Armee von yon 
auf dem Marſche nah Belfort iſt; ebenſo macht 
Vourbafi von Nevers aus eine Bewegung, um 
ſich mit der Dftarmee bi Wontbeliard zu ver 
einigen. In zwei bis drei a ſoll fein Haupt: 
quartier in Dijon fein. In Folge bes zwiſchen 
Gambetta und Bonrbali verabreneten Plans wird 
Zegterer, nachdem er bie Vogeſen vom Feinde be 
freut, auf Nancy maridiren, um ber deutſchen 
Armee vor Paris ihre Operationsbafis abzuihneiden. 
Wirft ſich ihm, wie es wahrſcheinlich, Priuz Fried⸗ 
rich Karl entgegen, ber ſchon in Parfjorcemärichen 
gegen Dijon eilen foll, jo ſteht Chanch an Der 
xoire nur der Großherzog von Medlenburg gegen 
über, Demfelben dürfte vieleicht Manteuffel zu Hilfe 
eilen, wodurch dann ber Norbarmee Gelegenheit ges 

eben fein wirb, einen drohenden Borjtoh gegen 

Karis ju maden. Dies find die Combdinatiowen, 
welche ſich aus dem neuen Kriegsplan folgern lajjen. 

+’; Genf, 10. Jan. Franjoſiſche PBrivatdepes 
ihen aus Lyon melben, Das am 9. in der Gegend 
von Rougemout und Biller:Serel (am 
Dignon, ſüdöſtlich von Befoul) ein Zuſammeuſtoß 
der Franzoſen unter General De: Marche und ber 
Deutihen erfolgt it. Beſtimmte Nachrichten über ben 
Ausgang fehlen. 


„+. Stuttgart, 9. Jar. Der „Staatsanz.” 
meldet: Graf Taube iſt auf Anſuchen penfionirt, der 
vormalige Parifer Gefandte, v. Wächter, zum 
Minifter des Auswärtigen ernannt worden. 

.', Zuremburg, 8. Yan. Der König er— 
ließ eine Broclamation an die Luremburs 

er, die im Weſentlichen befagt: „Die loyale Adreſſe, 
bie id durch meinen Bruber erhielt, und die Euer 
volles Vertrauen zu mir ausprüdt, hat mid lebhaft 
gerührt. Rechnet auf meine abjolute Ergebenheit 
und unveränberlide Anhänglichteit; —— Euch, 
ungeachtet ber Gefahren, die der Unabhängigkeit 
Eueres Vaterlandes drohen, mit ben Gatantieen ber 
von ben europälidgen Großmächten unterzeichneten 
Verträge. ch habe bie fefte Meberzeugung, daß bie 
Berträge, welche bis jegt geachtet, es auch ferner 
ſein werben.“ 


Dfälsifhe Angelegenheiten. 

27) Vom Bebirg wird und gehhrichen: Aus Birs 
majens lommt bie wunderjame Dlähe, daß Die Stadt, 
Die feit zehn Jahren für reg Wi durchgeden⸗ 
den Bahnlimie mit directet Berührung Ds Plapes 
Segte, jeht, nachdem He mil Geduld 


Verluft am 8. etwa 25 Mann, am 9. ganz unbe⸗ | und Ausdauer ihr Zirl erreicht bat, doch der Wohlihat einer 
deutend, — Die von Benbome aus vorgerüdten | Bahnderbindung überhaupt werluftig gehen dürfte, und zwat 
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Tdiergauuagen: für ! 3 3 e Mir 5 Zalr. 26a rn, per 
18, Dig; für Gimeine ıc, 53,9), und Dee Stüdjahl na Mai 5 r. Er... Rübsr fill, effectio biiget 17 
fgr- ii ram Tue, Au Binden 83 —“ —— on Aut, per In wäh, Der Oxtober Aaffın Remal 12, 
— Yon ben 87 erben mu Yäbigt werben; * ittand i 
Degen Gehienieiben wi Mohr 15 Stat, Holt mm (Ebiniberitt) 
za befämpfte | entgändung 15 Stüd, dronikgem Rheumatismus 11 Städ, | 156 @. (in ha iu3 DB), per Hpril-Mai 2000 ir, 
; hallinie einmänden jolL Zara jollte man Jehrung und öafferiugt 12 Stüd, äußerer Beriefung, | 161 Br, 160 ©. 3 oggen Der areebrnar 
Rt g:iieln, dab am ber direclen ih ten ! Schlag, Sturz, Ertrinfen 9 Etüd; der Reit mit 26 Stüc | 2000 Bib, meito 209 Br., 105 9. [in Zhater m B YA), 
ben müßte; leider aber ifl es den Mochtnationen ber | am Windruhr, Rob, Starerampf u. f. ıw., und zwar m | Per Wpril-Mui 112 Br, 111 & (Diä) Raböl loco : *r, 







rer Partei gelungen, auf eimen Theil i weniger un · 
yär Bigen & de En — 8 — 
5 für die Zweigha nt. Die Sade wire an 
) nicht wichtig, werm nicht u er in 
Aeidel t wate. in von jmen 


Pribem, weiche in Zufunft, um nad Pumaſens B 
langen, oft Stunden lang auf einem ifolirt ſlehenden * 
boje die Züge abwarten müſſen, würde die birecde Linie, 
welche zwilgyn Landau Pirmajens via Hernbdach — Paris 
Wien — um nicht geringe näher gebracht und uns bie 
neue deutjche Provinz Lothringen auf birecieflem Wege er 
ſchloffen Hätte, wieber vereitelt. Durd Die 10 Jahre lang 
berjocdhtene dutchgehende Liste hat zu. bewicſen. wie 
ſchwer Diee wichtige Ftage in fein inmerfted Marl ein, 

Staat» 
babren ber 


greift, und wir % en daher dab hohes änigli 
wungjterium um jo weriger Hildficht auf bes 
Warterl-idenichaft nehmen twerde, als Ierremann weiß, bob 
bei Unlage von Batmlöten wegen einm Bernen Grundſt 
in dieſer Beziehung oft die größten Sahwirrigttilen gemadt 
Fe Wir ee m ſttebſamen — Soc 
a adt, , Gtanteregierung er 
berjelden in bem erfengen und dirfes auftedht Halten 
und burhführen wird, bamıt das enblic) Grreichte micht 
eben, bereitell ober won newem begonnen wet ⸗ 


Edenfoben wird und mitgeteilt, daß bie 
Ebreatergeiellihaft des Hettn Directors Scrothe 
Goliot trog der ſchlimmen Zeiten eine Borſtellung zuin 
beften beuticher Krieger gegeben und ee alte Summe 
bem dortigen frauenprreim Lbergeben kat. Dieſe Hand« 
lungsiweije verdient Öffentlich Anerkennung und Danl. 


Boitawirihſchaftliche, 18: und Der» 
tchrs:Rahridten. 

. & Banbwirtbfchaftliches. Der IV. Jahrtsbe ⸗ 
richt des piälz Vich-Berfigerungs«Bereins 
kom 1. 1869 bis 30. September 1870 ifl bereits 
an Die Herten Agenten ai n, und wenn auch leiber bie 
Derheilisung am Dielen Vereine, der von allen 5. 8. ber 
ſtehenden die geringen Yrämienfäpe hat und nach Wnficht 
son Fagmannetn ganz entipredende Statubden befikt, gerade 
im der Pfalz eine ſeht geringe ift. fo wollin wir tod bie 
Dar dfntiehing des welentli nicht unterlaflen. — 
Zropdem der ım Juli d. J. aurgebraene frieg dab Ders 
Neungsgeltäft Taf gänzich ın!s Stoden bradie, während 
im Folge der umgünftigen Gerbfimwitterung die Schäden ſich 

fh mehrsen, mar ber Vrrein Dot im Stande, feine 
Berbinalichkeiten gegen die Ditglieder nicht nur zu erfüllen, 
ſondern noch eine Pıämientefeioe bon 1807 fl. 47 fe. zurüd» 
zuſlellen und den Keferwefond auf SO fl. u erböben, 

Das verſicherte Gapital entgiffert 599,076 fl. — im 
Bor adt 593,750 fl. — unden beevon auf bie 7 
requoatheinichen Rreiſe 441,306 FL, auf Unterfcanten allein 
518,554 fl., auf die Plaly nur 03,745 fl, Das Webrige auf 
Coburg, Aheinheſſen und Württemberg, Nach Vichgattun · 
gen waren berfichert: 126 Süd Pferde mit einem Gupital 
bon’ 263,065 fl, 205 Stüd Rinder mit 327,942 I. 283 
Stöd Samweine und Ziegen mit 8,069 fl., guommen 4431 
Sıüd md einem Gejammtcapital von 393.076 fi. 

erh ao“ Stuten allen waren 4365 Rinder mit 64,530 fl. 
v t. 

Die Pränien-Einnahmen berechnen fi: 1) {Für die 
Verſicherung der Verde auf 14,073 fl. 12 fr, 2) der Rim · 
der auf 7960 fl. 56 fr, 3) der Schweine zc, auf 1005 fL 
44 fr., Sefammı-Prämienemnahme 23041 fl. 51 fr, 

Zur Enhychädigung kamen in obiger Bat: 3 »7 Stüd 
Perbe mit Baar 93499 FL. 17 fr, 2) H Stüd Kinder zit 
5356 fl. 36 fe, 8) 22 Stüd Stweine ıc. mit 467 fl. 2 fe, 
jujammen 203 Stucdt mit 15,732 fl, 55 fr, 





Aller von I—4 Jahren 2 Stüd, von 4—B Jahren 44 Stikt, 
von 9-14 Jahren 37 Stihl, über 14 Jahre 5 Stüd, 
Der Erlös aus verweriheien erben beiträgt 1185 fl. 43 fr. 
— ‚Rinder kamen zur Entiäbigung: wegen Zebzung, Waj- 
ſerſucht 19 Stud, Wiebesfürterung und Kolit J1 Stud, Zune 
grninden 12 Städ. Pertfucht, Werichluden feemder Körper 
und Hirnſchlag je 6 Städt, Rnochenbrüdigfent 5 Etũct Abor- 
tus 4 Stüd, Meul · und Nauenſeuche Herz; und Kberleiden 
= Sıud, ee ua Muzbrand je 2 Süd, der 
fl mit 15 Stud an Masfflälfiglet u. ſ. w. Der Erids 
aui bremerthelen Rindern eniziffet 2084 fl. 39 fr. Won 
den gegen Seuchen allein verſichtrien Kindern lam auch in 
biejem Red;nungejaßre fein Stud zur Entihübigung. Von 
19 Schweinen wurden 12 Stück wegen Braune entikädigt. 
Die Erfammivertsaltungsfoflen : &bchatten, Proviſtonen Der 
Haupt» und Beyntsagenten, ibirrärpliche und Sectiondtoften, 
Echadenverimittlungstoflen, Inkrations- und Drudtoften, 
Porto ‚allen 407 J. 47 fr.), Organifationd und Geridits« 
tıftlın, fowie Stewren für die Bgenten beredinen fi abe 
reger erhebenen Portos ac. auf 5192 fl. Ir; die Anıt« 
ände bei den Haupt ⸗ und Bezirleagtauen betrugen am 
80. September 1870 ind. ber I. Prämienrate 8519 II. 
21 fr. und der baare Safienbeftand 1307 fl, 583 fr. 
Seit Beftehen des Vereind waren berjihert 147,875 
Thiere mit 13,206.012 fl. und wurden enfſa ädigt 3601 
Stud mit 249,683 fi. 5 fr. Baar, Solde Zahlen ſprechen 
ewiß -für die igkeit Dieb Mereind, iſt es 
eur zu bedauern, Dafı midyt einmal bie leineren Vichbeſiher, 
wilde Durch Den Berkufl einer Kuh Käufig in Schulden ge» 
rathen. ſich zur Verſicherung ihrer oft einzigen Hade ent+ 
ſchlit hen lonnen. 


— O— 
Berlin, 10. Ian. Schluncuurhe.) 





unbesanlebe . , 369. Yanierrenle. . . . As 
eg, innaiBletien. 158 | Silberrente . 644 
Nam Lut iciosdalen iai. cx Amerilaner . 86 

rezarg SiAct. 206% Baduſche Sant ·Actlen. 104 
Ae VIrorien · Anl. 118%, | Dermit, BaniAcen. 12634 
i Aeie v. 1 72 IDehrer. Etehat · Aclien 134. 


Liu cuenn ac. Aooſe 87B bayer. Anlehen 
Byer von 1500 TEhe" · hazct, Prankan, 
Keseite Looſe m, 1364 Ein ir han, Anichen. . — 
“sr Re 10 Yanmar (Mitenseiacerät,) 

vrebitoztien 286% bes u. ih Siaatsbakn MR, 362 
b.u.& Amerdaner Hi, Mus bw B. Lomtaiden 
178%: b, Silberrente 54% b, Eliiabethbabn Aurtis 6, 
Spanier 2071 be u: ® ’ 

Sid, 10, Ian, (Schiubsoarie.s } 
67 40 ıhürtocke . . HM 25 


apierrente,Abr.-M . R 
—8 ui 66 4 Bir. . 11628 
Banirättik, «+ . 737 — RB. 1m Eile Bart Love 159 0 
Baemi-kicteen 247 0 — Siqaasb. As t 
A. 204 Lodie o, 1699 242 50 | Gabethb. (meitiid) . ⸗aAs — 
43. uno 1054 By zu! Bökım, Meib,-Aeites , 24 56 

Wien, 10. Januar. Grebitcctien 247,70, leßler 
Looie 24 80, 156er Yoofe 116. Fu Tombarben 184, 30, 
EStaatebabr 379, 50. Popier⸗Rente 57. u, Wapoleont 9. 
Yatr, Gelister 241: Frantobant 47,50. Anglob. 195.40. Still. 

amperbazs, 10, Yan. (Stiuipurte. 


EG" Ameril. v. 1892 94%s Selberrente, Jarı-Juli 52% 
Vapierrente,Mai-Ron, 45 |  . AprilOe 62% 
n . Beben: — 1Oeftfltomilogie miese 110Ne 
Samenrg, 10. Jau (Stlukeorer., 
Deherr, ffrchifr Action. Mr | StuätäbabmActken 763 
15408 Luale » . . . TE 6m. Se 


Silberente . - . . Baia, 


Bertis, 10 Januar, Schußdericht.! Hagen wer 
Janua; Februar 52%s, ot April-Mai 89. Oel per Januar 
48%, er Adril ⸗-Mai hr, mırıtus_ver Zanvar Bebruar 
16 bir. 2) Se, per April Mai 17 Thlr. 12 Sgr. 

Rdn, ıu, Januar. (Sctumberidt-) Weuen bebauptet, 





x Dat 31’ Spiritus leco 20, per AprilWai nie, 
Rafiee teft 


Simferdamt, 10. Januat. Weizen geihäitslos, Ro 
Ioco aei@alilot, per Mär) Zul, ver Herbfi 2u6, per Lelhr. 
ja, * 


Köln, 7. Januar. Mn unferem Platze, wie and aus · 
warts, wurde is ben legten adt Tagen raifinirter 
uder bauptischti für Bedarf gelauft. Bir Raffinerieen 
önnen jebob ber den manselnden Yerkebrömitteln die Hund» 
Ihart am ÜOberrheim ic. nur to ilmeiie beiriedigen Die 
Motirungen ſind: Beinfte Raffınabe mit Erianette Eble, 19%, 
Aaffinade Thlt. 19%, Dlelia Ne. 1 Zblr, IH tr. 3 
Pin, Mr. 8 190, Mr. 4 1alın, gentableme Marinade 
17®18, slener Melis 17 Zulr,, Ganpis, weiß 21-28, 
halb 20 A218, gelb 19%, Shan bellbraun I4Hıe 
hellbraun 19%40 Ihr, ; Bolosial Karin Ar. 24 15% 10, Wir, 18 
14, Re, 15 185, Pe. 12 18 Zblr.; %, Barin Mr. 18 
Thle, 1%, Re 15 Zble, 19, Rr, 12 Toit. In; Naff, 

Kuben-Eprup Zblr. 6; Ina Ealomiıl-Eyrup Edle. Win, 
Brauffurs, 9. Januar. Der beutige Bıeberartt 
war im Durg ſchnin aut beiahren. Diele auswärtige Gaubler 
warn am Wak, was micht obne Cinfluh auf die Dreile 
blied. Hngetrieden waren: 300 Oxbien, #0 flübe und Kine 
ber, 360 Ralber und 50 Gürtel, Die Breite_ ftellten ich: 
.4. Qu. pei CEit. ss AM 2 41 

e - - = En - 

26 ” 


* 26 * 


2 ” 
Pr ". 
2. 
Zelegranme. 
(Rah Echluß bar Nebaction eingetrofen.) 

+’, Münden, 11. San. (Telegramm an: das 
Rriegsminifierium.) Berjailles, 10. Jan. Am 8, 
Jan ſchlug Dberit Dannenberg bei Wontbarb 
einen Angriff Baribaldinifcher Freiſchaaten zuriid. Am 
9. Jan, tief General v. Werber bei feinem Lormare 
ſche auf BillersSerel auf die Flaute des 20, 
franz. Gorps, nahm den Ort, wobei 2 Stabsojficiere, 
14 Bifiiere, - über 500 Wann und zwei. Adler in 
rn Hände fielen. Ale Angriffe des ſich biete 
auf in bebeutenbder Stärke entwidelnden Gegners, 
bei dem auch das 17. Eorps eingriff, wurden mit 
peringem Berluſt auf unferer Eeite in der Lutie Vils 
er:Serel— Molmay— Drarat abgewiejen. DieTruppen 
Chancys wien am 9. aufallen Punllen vor unjereit 
vordringenden Golonnen auf Ye Mans zurüd und 
ber Abſchnitt von Artenay wurde von unferen Teten 
überfchritten. Die Zahl der Gefangenen, welde bis 
jegt in unfere Hände gefallen, beträgt über 1000. 

„". Xondon. 10. Jar. Berichten aus Qaure 
ufolge Fand beute bei St. Roman le Golbo— 
he ein Vorpoftengefecdft ftatt. General Loyſel 
iſt zum Oberbefehlshaber der bei Haore operitenden 
Armee ernanut worden, 


— 





Theater in Manchrim, 
eg 3 11. Ian. ‚Titus Große Oper in 2 Ubi, 
on 


N) etaflafto. Brufit von Diogart. Anfang 6 Uhr, 
Donnerstig, 12. Jan, (Bei aufgrhobenem Abonnement.) 
Zum, Vorteil der Hoftkenter-Per-Hons-Anflalt. 


erften Dale: „Ein deutfher Bruder.” A 
bild mit Grfang in 3 Acten und 5, Büdern von O. & 
Kerg und Adoiph P’Arronge. Mufit von &, E.habar 
Anfang 6 Uhr, Ende vor halb 9 Uhr. 


Verantwortliche Medaction: Bh. Webber Bien 








Für Oclonomen. | 
Patent⸗Futterſchneide Mas 
chinen in 6 verſchledenen Sorten, | 
R ——— 
Kartofielmählen, 
Grün: Malz: Duetfgmiühlen 





neuejler Enmftruction Neue 
vorrätgig im Raihınıngeihäft von . 
#. ssrozier Ausstatlung 
usais in Aalſerslauteru. 
der Töpfe 
Amtdantritt. I an Zul 
18%) Der Unterzeiduete hat fein —— wie 
Amt dahier und | ——— 
reau in dem Wohnhauſe von 17 80 Zu. 
Det ichemaliges Poitcureau) eröffnet. en — nebenstehend 


Bölheim, ben 9. Januar 1871. 
S. Sıhult, tgl. Beriptövollzieher. 


DffeneRentamtögehilfenftellen 


134/01 Die zwei eriten Gxbilfenitellen bei 
m unterzeichneten Igl. Rertamte (ir das 2 
Behannı“ und Einregiitrirungsmeien, dann 
den Eteuerbienit) werben bierait jur Heiner 
bung zegen gute Beſablung ausgeſcht ieben. 
En den 9. Januar Is7L. 
Au. Nentamnt, 
alciola, 











Yı & 1% Pfd. Töpfe. "7 


Liebig’s Fleisch»-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Nur echt wenn 
4 jeder Topf nehenstehende 
Unterschriften trägt. 





14 & '% Pfd. Töpfe. 
Mau bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 
Schrift zu achten. 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft, 7 7 7 7 7 7 — 
Herren Bassermann & Herrschel, Mauuheim. —X Ein gun neaer — 





aufmännischer' 
VEREIN 

| Mannheim. ' 
er Tode: 


Bereinönerfammlung. 
4000 Paquet 
Stearinlidter 


jojort zu verkaufen. 






Brunn, 
Hnflieferant, Nanndeim & 1 Pr. 10 


ür Wagner. 
f1a8%r] zn fundenreiges Wäunergebbätt, 
jet 30 Jabren im Betrieb iM mit ober ohne 
Inventat ga vermielben ober auch zu verlau · 
im, Die Ü-bernabene-Bebinaungen And gün» 
fig. Das Nübere im Sehanebateau vom 
I. I. @pak in Spmer. 


‚lau Min remiches FUaerwad wen yeinche 
in ber „Kheinlut” in Mannheim. 


fit 





tiäger ft iu werfunten her Shmenderntteler 


CH. Bor, Dürkheim a) 0 










Verfteigerung einer — 


VPlan · Xto. 1695, ei i648, 
1645b, 1645 unb 16548 
di ache 






durch 
ein 5 zit an —— 


und —— 
Gen ah — Yun 
Brabr, neh neben | Karl Schwarz um Sa 


171. 
Raferlanen, m den 8; Damuae t. Kotär. 


Holgperfteigerung, 
aus Stantswalpungen DB 


sıl _* vier Winnweiler, 
2‘ Yan ons den 28. Janktar u. 
gem —* 10 Ubr, zu Höringen bei Mi 
hann 
alas interwalb. 
161 later buchen 2. 5— uw Bro 


6 Omen buchen * > 
Donnerst 26. Jatınar 
1m7, Berminas WO ” Winumeiler im 
Saale des en Wintelmen 


Ha Benborn. 
168 Rlafter — ade, Wr 


50 Humbert buchen —— 
Winkmweiler,; om 9. 5* 1871. 
Rönigl Ber jlamt, 


Setjverfeigruung. 
ee TE 
3 4 } 
















5* — — on 2. &L. 


8 Pac var Bellen ae ftarfen Prd- 


on Gemei 
circa 234 t are 
we — Seibol. 


Raabe, en 2, Aare 1871. 





Musik- u. Instrumenten 


Handlun 
von K, Ferd. Heckel in Mannheim. 


Flügel von fl. 750 bis . 1000 
Pianino „ 8:0 „A. 60 
Clarier „2.0 „M 40 
Harmonium „ ft 37 _„.d.. 350 
Gebrauchte Pianoforte 
zu — S—— 


ec u 


Saiten. 
für —— lolin, Cello 4 
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St und Rey Reparaturen 
* ER 
don nf das Beste besorgt. 


. age 
— 9 — 2 ober ja hit 

17 “ 
——— 


ar np. dir Worms. 
Seit 1 ib 53* Ant — 
dm Beh daması —* der 

—— 
Tor] Ein folfber, Nemintatr 















— Re er Bei Wrmasena, 


Stadt Sweibrüden 
'D. | leiten, an&zufäbren 





















Vieh-Versicherungs- 
‚Agenturen Langf u erh m ned ing un. 


——— B ee 


al Be HEENSERETER 1 Bortiäeher in Buch 
Bi ie: Kite 2on 51.891 Eaeltu in 46 Gemeinden au 


‚bratmmeiten 
— Die mi be e Ercde En oniet beiteben in: 
Mas firen Geld Hebalte «in 0» 00» 


3 einem jährlichen Bureanaverlum von + + - + + * 


bielen Gebalt bat ber J 
su nebmen bat, alle 
—— — 
den Bent in 


ohlen, ben, bie 
en. Geichältbfreit ER Kr Ban 


Klee, an Pi lin I übermasben 

Balles aufzunehmen, und noch 9 
au das f. Beir — eritatten. —— 
„| vorermäbnten ex offici unternebmenben 
ul aul —8 


jrber — ir 


2 oder Stiltumam au machen bat 
iftumg, ſaweit —— angedt, amd ber 
— * Gulden ji ganzen, und 


in Smeibrüden 

—— Fabiglens · ir 

ichäitigung: länditens bis’ pam 

—— melde jederzeit zut 25 allenalle 
* 


mweibcüden, ben 2 Nanuar 1871, 
Königl. bayer. Bezirksamt: 
Damm. 










Iror | Imrechender Dualification in 
normatipmähinen weiteren Weiltehung umterlient. 


—*35* en Sad unb erfor ni 


Beiegung der Lehrſielle für handelgwiſſenſchaftliche Faͤcher an 


der fol. Gewerbſchule zu Zweibrücken in der Pfalz. verlanat. 
{95’%]* Un der Gewerbſchule zu Bmeibrüden iit eine Hanbelsabtbeilung eröffnet 
— — Pr 
ennie en von je au er 0 i — 
euch. aus eine beionbere T —— Don 200 A. bie In fpAteren Dienitjahren der | ink Der NSS raue - 


um biefe Stelle baben ihre —E innerbalb 8 Wochen von beute am un 


— ————— 


Gott 
— 
wviuuv * — 


Alter ven — nad * 







dem 


Danuor Sta "Fald 1 re 
übjurufen. 


Um files Beileid bittem 


Di Aerwaiaung, Fade 
4* 


ben 13, Io 
Eine Rahtmühle 
ee Be sodten In 


Bierve: Verkauf. 
Der Kriensnerbältniffe' 
wegen find nen 


mpterde 
Peg aus freier Hand 


—— 


ar’ 


muar 


ju verlaufen, 


u erfragen bei der rn, b. Bl, 


—— 






















Die trauernden —— 





men I in ber 


— 





elegante ſecht · 
leichen 





Beier ?s] Untergeichneter bat eine Parallels 










ne, 20 Gtr. im Gewicht und 9 Me 
8 Bettlange, mit ſammulichem Bubebör ji 


zb. M. Dörr 
in Por bei Warimilianda, 


Stellung indem 
in Gobramlein. 


5 


m beiorgen lann, 


in Gommis, 


ter Beitüaung der in & Rachweiſe über un Yabr der Geburt, Con fern, 106 beiorat bie Erp, d, BL, 
X 


Bamiliennerbältniffe, Urt ber rung, beftandene 


berige enbungen und sftellungen, allenfallige literarische Leiftungen, komie über 
I ae wär —— le bei dem Bürgermeilteramte einzureichen. 


ben 5, Janusr 1871, 
Bürgermeifteramt, 
G. froelid. 





in Elberfeld. 


Agenten Deren I. Da aicel, den Heren 2udiwig 
Radielaer ermamt babe 


ab ber — bei Deren Ludwig Stern zu bedienen. 





t a. &- Ex 7 1. Januar 1971. Staats-Papiere. 
ide De ee 
Schützengeſellſchaftin Ludwigshafen a Rh. 3%: 


Freitag den ur nuar, Abends 8 Uhr, im Hotel Wolf Bayern 5% 


eneral-Berfammlung, 
wozu wir bie verehrl. Mitglieder freundlichit einladen. 
Zages:Ordnung. 


Ueberweriung an den beulichen Invalidenfond ; 
9) Vorande wabl. 


Tudwaebafen, den 11. Januar 1871. 






werden in allen Orten EStadt und | marter Harte Jr! 
Sand) des Königreichs Bahern von |die neurlie Ve 





belannten Gefellichaft erxichtet. Offerten a 


zur Ueberuahme derſelben find 
einzureichen an bie 


Sub-Direetion der Nä- 
tional - Vieh - Versiche- 
rungs-Gesellsehaft in 
ünchen. [101 


Heiraths-Gefuh. 


— en junger Dann ven geiälliaem 
eu been unb atboltich), mit 2 
e 





—— at il ee Zu verfaufen: 


bei i Er 
— Bel ——— a 
—* ihre K, Me N al, 


fungen und erlangte Roten, b 


—e Baterländifhe Feuer-Verſich. Aelien⸗Geſellſchaft 


ib 
f135%) Wir ez. 5* ur Kenntniß, daß wir, menen ne ung unteres feitherinen | 


Die resp. Berfißerten 5* fih num in allen Berficherung®-Angelegendeiten ſort | 


2 Resmungsablage und Wahl einer Gommilhon. behuis Priſung bieier Redntung ; w 
Beilimmung bes feitber rd Abbaltung eined Balles genehmigten Belranes —J * 






ünferer, als ——— und fe 1871, aeiogenen 





2 


nn in Stutigart 
tloofungslite_über alle bis 1. Ran 
Serienlaoie nebit | ® N 


auch x, im; 
a Br. per Stüd 
[5689 /e] | Amsterdam +... 


fortigen Eintritt geſucht. 
Be »-Ofierten EB. D. poste restante Grüns 


|ober pa 


gı 


ı vermietben: 


294) Ein militärtreier, mit allen Camps, 

——— völlig vertraute Mann Bas 
ablengeſchait von &- 

Gute Reierengen werben 


ue Jeugniſſe nadmeiien umb mitunter Mei 
| findet bei_beicheidenen An« 
inräden fotort Stellu ung Offerten 


unter Rto 
ost] 


Ein angehender Commid 


wirb in ein Gslonialmanvengeiäätt zum ſo · 


kun 


|139] Bmei Ichön möhlirte Zimmer an einen 


herzen. Bei wen? fagt bie Erm 





daielbit als deſſen Frankfurter Börse 
vom 10, Jan. 1871. 
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45% Aühr. de... . » 
Mjähr, do, 

«51 
44% %jähr, de — 
4% Ablösungs-Bente . . 


34% 
ärtbg, Pr Obligationen. . 


38% 
[143] ' Baden ** 





ujer · 


FETT SBebermann 


Antwerpen 


Der Borliand. he. 


Tauſende 


= 4% 5 
2% > 3 
* — Be 17 


„ei Tin) L 































Pr Lompinan, 
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ZA ansassılf 


ra ı 1111 
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Br a 


“ru Ih 


affel, 1 Ripi, —⏑ —* 


4. Man-Rare, 
abre und Ada ı 


W- Franken. 
. Bihang im -Küplsche 


Gold 


...meeme 


men 


Sayereigns . , » « 


. en 








Bauriche Auchdruckerei in Ludwigshafen a. Ab. 


’ 













1 
’ 


urier. 


—— — —— — —— e ú úU —ñ—t e e — — —— — —ñ —ñ —ñ —ñ ñ —s —ñ— —s —— 
Der Pfauifche Kurier erſcheint täglich, mit Ansnahme des Sonntage, und mit wbchentlich drei Unterbaltunn&blättern Derlelbe lollel vierleliahrlich V. 3. 30 fr, wohl , 


burch bie Erpedition als dur bie Voſt bezogen. Inſerate werben mit 8 ſtreujer Die vieripultige Betitzeile oder deren Raum berehnek 


Ludwigshafen, Donnerdtag 12. Januar 


2. 10. 


1871. 





* 2udwigähafen, 12. Januar. 


Die telegraphiihen Nachrichten aus unferer Mb: 
een beihränten gr auf die Angabe, 
5 in der geftrigen Situng von vierzig Abgeorbne: 
ten, die zur Debatte über den Eintritt Banerns in'a 
Neich eingeſchrieben find, — drei und außerdem 
noch der Finangminijter neiproden haben. Vierzig 
Sorechet bein von vierzig Rednern kann Beine Rede 
ein! Wozu denn die viele Wortmacherei? „Euere 
ebe jei ja, ja, nein, nein; was barüber iſt, das iſt 
vom Uebel!“ Es fcheint, daß bie Clubs unſerer 
Rammer das Nedenhalten noch nicht organifirt Haben, 
wie dies in anderen parlamentariichen Verfammlun: 
gr icht zum Schaden ber Sache Sitte if. Ob bie 
chricht, daf im Minifterium einftweilen die Reichs: 
wahlen vorbereitet werden, darauf hinmeist, 

daß bie Kegierung an das Auftandefommen einer 
Hmeibrittelsmehrheit glaubt, oder darauf, daß fie im 


entgegengejegten ‚alle mit der Ratification ber Ber: 
träge jogleich vorgeben will, muß babin aeftellt blei⸗ 
ben; immerhin it es gut, auf alle Faͤlle gerüftet 


zu jein, 


Daß unjer Urtheil über die Haltung des Hrn. 
Cultusminiſſers in der pfalziſchen Commmalfchulan: 
gelegenbeit leider nur zu begrinbet war, bemeist u. 
. eine Aeuberung eines Münchener Correfponben: 





ten der „Augsb. Poſtztg.“ Diefe Meußerung lautet: 
„Das derzeitige Euftusminifterinm jteflte ſich fachlich 
in entfchiedeniter Weile auf bie Seite der Patrioten 


und brach in dieſer hochwichtigen Frage mit den Ans 
teredentien des Gbreiler'ichen Geha — Da e 
nichts müßt, fi Iluſionen zn machen, jo wird man 
fortfchrittlicherjeits wohl thun, jegt ſchon bie Even: 
tuakität der Einbringung eines neuer Schulgejegent: 
murfes in's Auge - fallen. Die Tendenz, auch auf 
diefer Seite jedes Eingehen in die Sadje ſelbſt zu 
vermeiden, muß bem De. Gultusminifter am _3. ’ 
nuar eine vecht angenehme Temprratur geichaffen 
haben; denn er konnte ſich dabei auch ee; der ul⸗ 
tramontanen Seite bin mit einem leijen Wink be: 
gnügen, der dort, wie Figura zeigt, nur“ zu wohl 
veritanben worden ült. 


Aus den Ballonbriefen aus 
halten mit den Aeußerungen der Organe Gambetta's 
B. des „Siecle“, acht hervor, daß Gambetta fidh 








Dinge zu miſchen, bie es michts 
Seutihe ber hochmuthigen ion, um 
baben, definitiv austreiben müjen.... 
Der — in Frankreich. 
(Bon Guflad Frehtag 
Der Volkskrieg, weldher durch Trochu unb Gam⸗ 
beita mit großer Energie organifirt worben, ſchafft 
militärifche und politif VBerbältniffe, wie fie in ben 
Staaten Europas noch nie und nirgend en 
find; aud die Campagnen der Revolutionszeit bieten 
nur Meine Vorbilder des Ungeheuerlihen unferer 
Kämpfe. Die Franzoſen pie jo gewaltige Maſſen 
nothbürftig organifirt, daß wir vor Paris, an der 
Loire, um Amiens, in Burgund die Minderzahl ger 
worden find. est lampft feite Kriegszucht und ſtaͤr⸗ 
tere Boltsart im vielgetbeilten deutichen Deere in 
der Defenfive. Ueberall bie gleichen Aufgaben und 
die gleiche Kriegsweiſe. Ein bigiger, an T ts 
abl um das boppelte, ja dreifache überlenener b 
ößt beitig vor, wir haben ben erjten Stoß au pariren, 
ziehen Truppen beran, geden etwa um 2 Uhr Nadı: 
mittags zur Offenfive über und jehen ernſthaft nad 
ben Yauf ber kurzen Minterfonne, die jegt nuler 
befter Berbünbeter geworben ift, ben wir haben 
nicht Immer Meferven bei der Hand, wenn bie Kraſt 
unjerer Bataillone vom erften ftarten Angriff vers 
braucht if. Kommt der Abend, jo haben wir als 


Tugeserfolg etwa 500 bis 1000 Gefangene, vielleicht 
einige Geichüge aufzuzählen, einen geringen Terrain 
ewinn und Bereitelung bes feindlichen Worftohes. 


x in dem erfolglofen Kampf ift die lortere Heeres: 
2 — im Deu lacht 


mafje dei Gegner. 4 

trog Kälte und Entbehrungen bivoualiren, ber Menge 
en unb um feine Haufen zufammenzubalten, wäh: 

Eu unfere Solbaten, welche obenein bie mildere 

Minterkälte Frankreichs meit beifer vertragen, unter 

Dad raften. Nach wiederholten Verfucen vorzu⸗ 


a: | dringen, zieht ſich der Feind ganz zurück, immer in 


Unordnung, unfere Cadalerie hält Nachlefe, — wir 
find fat müde, 
entſcheidenden, den Feind vernidhtenden Sieg ver- 
mögen mir zur A nicht —— Das wird 
jegt allerbings beifer, ein neuer Nachſchub von etwa 
150,000 Mann alte preußiiche Landwehren, melde 


n 
aris, zuſammenge⸗ | dazu beſtimmt find, andere Bataillone für das Feld 


machen, und bie junge CEinſtellung biejes 


u 
Berehes werben uns ſowohl im Eüden als Norben 


E uichidt, and Trochu fallen zu lafjen, indem er den: | die M lichkeit größerer Operationen geben. mer 


jelben nad befannter Manier für einen Dummkopf 
und Verräther erklärt, während Trochu jeinerfeits 
durch jhönfärbende Berichte über die Lage von Ba: 
ris jeinen Credit bei den Nepnblitanern der Provinz 
u erhalten jucht. Daß dies nicht lange mehr vor 

m taun, iſt far; denn daß das Wonbarbement 
von Paris nicht eine leere Demonjtration ift, mie 
eine Proclamation Trochu's behauptet, das wird ſich 


eben nicht wundern kann. Laſen ſich doch die Prah— 
lereien aus ber Seit, da noch Iuftig „auf Wer: 
Lin“ merkhirt wurde, wie die Ergüſſe von Wahn: 
witzigen! 
« Ein eclatantes Beifpiel der unverbeſſerlichen 
Nationaleitelfeit der Franzojen liefert u. U. die um: 
ter dem Namen George Sand befaunte franzöſiſche 
Schrifttellerin Dudevant. Weit entfernt, aus ber 
che, daß Das engliiche Volt jo wenig wie das 
deutsche jich zu Gunsten Frankreichs erhoben nnd 
ihre Regierungen zur Anerkennung dee Republik ge: 
ziöungen-haben, auf triftige-&ründe zu jchliehen, 
melde ‚bie beiden hocheiviliiieten Nationen , wie fie 
jelbit fie nennt, haben 'mähjen, r und nicht anders 
u haudeln, ertlärt Madame Dudevant-Samd dieſel⸗ 
Fate für irregeleitet , und behauptet, im um⸗ 


I würbe Frantreich England mit Preis 


rten 
(ac un regulären. Armeen unterjtügt Haben !| Paris erwarteten, bat er mit Leib und 
i bie jehige — gewonnen. 
daß es u. A. gerade dieſe Sucht Frankreichs, ſich im "Dem 


Necht bemertt dazu die „Nordd. Allg. 


3* 


aber wird im Ganzen unfere, Aufgabe ſein, bie 
Gegner durch Ausdauer und Zähigkeit zu —— 
Nie find unfere Truppen ſtärker geprüft und völliger 
erprobt worden, als in dieſen legten Gefechten. Unſere 
Feldherren willen, daß ihre Diviftonen jeber Ueber: 
macht zu wideritehen vermögen. Als in den ſchweren 
Kämpfen vor Orleans bei der Heeresabtheilung des 
Broßbergoge von Medlenburg ein Divifionscomman: 
beur melden ließ, er Lönme fich ohne Unterſtützun 

nicht halten, erhielt er die Antwort, Unterftügung ſ 

nicht vorhanden, vermöge er ſich nicht zu vertheibigen, 
fo jolle er angreifen. a nud ber Feind 
wich ſcheu zuruck. In ſolchet Weife haben die Armeen 
Mantenffel, Prinz Friedrich Karl und Medlenburg 


den Entfak von Paris fern zu halten, bis die Stabt 
fallt. Noch einige Moden mährt dieſe Kampfweiſe, 
möge ben daheim ber Muth jo dauerhaft 


— = 8 Kriegern. Pe 

rochu Hat die ganz verjtändige Annahme vom 
September, daß Barid fi nicht lange halten werbe, 
als irrig erwieſen. Und er ſchafft mus unerwartete 
Prüfungen. Aber er hat dies durchgefegt nicht durch 
ein Feldherentalent, mie etwa Totleben vor Sebafiopol 
entfaltete, davon it in Paris wenig zu fpüren, fon: 
dern durch ſchonungsloſe Anwendung eines verzwei⸗ 


elten Mitiels, das in feinen ſpäteren Folgen weit 
urchtbarer F 
ür und, t 250,000 Arbeiter in Paris be: 


net, anserercitt, beſoldet, genährt, zu Herren ber 
Stadt gemacht. Gerade die Elemente, von deren 
Desorganifation wir bie ſchnelle Weber * 7 
ele für 
So lange fie mit 


wehr ipielen md einen Biffen Brod haben, 


Gefangene zu madyen — aber einen | f 





angehen, fei, bie wir find fie für Verlängerung des Miderftaubes. Se 
i ube zu | unbequem für — —*X für kunt = 


Frankreih. Oder meint man, dafı jene Die Gewehre 
und Patronen einft treulich abliefern, ihrer wilden 
Serefhaft vergeffen und wieder ruhig in ihren Fa— 
briten arbeiten werden? Der fra gr General 
age bat für Frankreich eine Butunft oelhaffen, an 
ie man ohne Staunen nicht deufen kann. Wie bort 
noch ein anderes Regiment, als das eines tyrauris 
ſchen Generals möglich fein, wie ein blutiger Kampf 
der Etände, ber Landidaften gegen Paris vermieden 
werben fol, vermögen wir micht zu fehen. Und 
Gau wirb nad Menſchenberechnung auf mehrere 
eſchled ier die Schuld alten Frevelmuths büfen. 
Der Krieg aber ſieht jept fo, daf fich ein di 
fammenbrechen des Feindes gerade dur sieie e⸗ 
nd, ſicher 


ſechte, bie jo arm. an Tagesreſultaten 

vorbereitet. Die Mutblofigleit mag ; plöglih ober 
allmählich die a innen, fie breitet jich 
täglih weiter ım franzöfiichen Voile wie im Heere 

Unterdeh hat bie nalgepung ber Fort? von Paris, 

zunãchſt des vorgeſchobenen les von Sevrän be⸗ 
gounen. Wan erwartet die Capitulation der Stadt 

in drei bis vier Wochen. Möglich, daß auch dieſe 

Rechnung täufht, aber wir harren aus. 


Deuticland. 
Yan. Huf eine. Stelle 
idit Über. bie Bundesver- 


Bayern, welche Jör  Selbfitänbigfeit” nennen 
beliebt, um diejen Rs erzielt wird. ie er ſich 


en die Kraft, diefe Selbjtitänbigleit zu behaup- 


fih Taum einbilden, daß die Pfalz Luft hätte, ſich 
zum Schlachtopfer für eine Epperimentalpolitit jeines 
Sinnes herzugeben, b 8 wie ein bayerischer 
Staatsmann, welcher diefen Namen halbwegs ver: 
dient, im Ernit tan denken würde, eine ſolche 
Zwangsjade der Pjalz anzulegen; vielmehr mürde 
er ſich entſchließen, dieje ganz vom Staatstörper 
| Toszulöfen, als legteren duch das Gift ber. Unzu— 
friedenheit ebenfalls anfteſſen zu lafjen, die ſich uns 
ausbleiblid) in der mißbandelten Provinz anfammeln 
würde. Möglich allerdings, tab Dr. Jörg unter 
dem Titel der „befonberen Vortehr⸗ Wie Abtre: 
tung ber Pfalz verfteht, und dab er es für ein 
Gfüd erachtet, wenn Dem bayeriſchen Staatskörper ein 
von der Arunfbeit des Liberalismus jo Hark ergrij- 
wg Glied titten würde, im ber Hoffnung, 
af der Reſt jıch dann um fo eher einer geſunden 


vankteich fein wird, als gegenwärtig | Herilaten Reaction erfrenen könnte. Kurz, man mag 


die Sache betradpten, wie man will, bie Pfalz hat 
edenſalls ganz befonderen Grund, für Hrn. Änıgs 
renndliche Anfmerfjamkeit ſich zu bedanken ! 


Ftanftreit. 
* „Daily Telegraph“ und „Daily News“ haben 
' Briefe aus Parks bis zum 4. Januar, Sie lajjen 


‘ 


die Entmutbigung, melde fh in der fetten 

rochamation T ’3 ausipricht, volljländig be 
9 erſcheinen und entw ein ſehr duſteres 
von der Lage der — adt. 


wird unter abe 
vom ı” 







eichen in 

ie habe N 
Feuers a € 
Gegner & p a J 
welcher Licht d Antelligenten Thatig e 


un igen 
preupiichen Militärsngenieurs ihre Werte errichte 


und ihre Vatterieen aufftellen. Die Wirkung bes 
Angriffs der Deutichen auf unjere Vorpoſten J 


jiemlich genau, wieder biefelie 
. —* wir He’ Begiun der Belagerung 
nommen. Es fcheint Mar, 


halten will, bis der Hunger 
und yuerjtand bringt. 


De Ar 4 Ge ig ——* e vo 
Her und Säfte. Ach bin überzeugt, keine eng: 
as ober amtifanifche Stadt würbe ſich geduldig 
der Halfte deffen, was mir tänlich erdulden, unter: 
werfen Aber das: efenbe Sıftem bes Br mel: 
es immer in Frankreich geherrſcht hat, führt die 
tifer zu dem Glauben, daß das ganze Land zu 
ſerer Rettun 


Minifteriumn Glabftone durch ein 
—X erſett iſt, dah die Preußen ärgeren Qunger 
teiden als die Pariſer, daß irgend ein mbefainter 
Winifter oder General bemmächtt durch einen wunder⸗ 


baren Plan die, Rettun — —— a 


© t es micht an d 
Orca rm verfänbigen. 


eime 


am 19. September eing 
daß Moltke uns bier feit 






ürmifher \ 

—ãA a rende La 
aben r en und * 
verlangen wieder bie ſofortige Eiuſehzung der Com⸗ 
une”. Als wenn en Die „ 


8 ‚Bohnen aus dem 


Ochjen, Pferde, 
Boden ftampfen 
ville wurden legten Mittwoch J 
Kbhe Aamirt. Das alte richwort· la propriẽto 
dest e l vwird mit Acclamation aufgenomtten: 
Die Dividendeirjahlung auf die Rationalfchuld, welche 
gewöhnlih am A. Januar beginnt, in biejem Jahre 
aber nad) Picards Xenderung am 5. Yan. gemacht 
werben joll, rief dem deftigften Zabel rvor. Trohu's 
ame wurde nit ei n, Jules re'$ Name mit 
Berwih en empfangen. j 
ehe Senjatton ‚aber machte eine Mit: 
theilung, wonach an demſelben Zu... pr 
117 x Berio: naer 
diſſemeũt gwek, Werionen Hu ; „gene Al 


A rl A Ui fer 
ber Qunger und‘ bie Mätte täglich fordern, der braucht 


€ Montmartre 


3 nur an ben — der Kitchhð eig 


More Lachaile aufzuftelen! Vor 


fbeint mic, wird das Elend unerträglich werben, tb | reit 
ee jagen mir Alle, welche die Barifer kennen, dah 


ten Vrodktuſte 
10, daß form 


wir zur legten Hatte und zur ler 
anshalten werden. Man fliüftere fich i 
ber Wein zu mangefn beginnt, und baß das Brod im 
nachſten Monat reichlich N n 
erfegt werben joll: Mittlerweile erfähren wir nichts 


von ber auheren Welt. ‚ 

Seil dem 19. Dec. hat re — Taube ekorfdot 
glãdlichen Paris eine üitg® oder Tran of 
zugeführt... Der Nenjahrstag ift den arijerm ſtill 
vergangen. Es berrfchte eine grimmi 
Boulevatds waren leer, bie Fäden alle geſchloſſen. 
Erft am Abend bildeten ſich auf! ben levardẽ 
ein paar erregte Gruppen, in Denen man & bas 

ut rief, Mas man Trodu hauptjächlich vor: 
wirft, ijt, daß er fo wenig gethan, fo wenig Parifer 
Hat vergoffen bat.... Alles, was efbar und 
breitnbar tjt, muß jet herhalten. Wir haben foeben 
Caſtor und Pollur, bie beiven Elephanten des Jar: 
din d’Xcelimation, getöbtet,aufderen Rüden in glüd: 
Lüheren Zeiten jo viele Kiuder geritten, Die Bejchrei: 
bung, welde der „Bauloie” von ihrem Eude giebt, 
if’ epijh Beute Abend" iſt der Peterd ſche 
Reftanrant im Paffage Es Princed mit Gonfommtas 
teurs gefüllt, welche dat Elexhantenfleiſch * 



























wollen. Ich -teuf ſoeben einen Freund, einen Eng: 
läiber, der dort gefpeitt hat und“ mir fagte, ba 

Gaftor mit Sauke Maddre zubereitet ‚ober vielmehr 
verjchleiert,) gany Löftlich ſchnedte A Ta sauce Ma- 
däre, fügt ein franzoſiſches Sprichwort, on mangerus 


son grand-pere, 


. Bangrifdier Yanbtag. 

* Die Drudjachen für bie ,geflern —75 Debatte 
über die Annahme der Heibsveriailung liegen 
et vofiftändig vor. Nachdem mir bereits den Antrag Des 

teten Jörg umd ver Rusihußmajsrität miedergege- 
ben battem, beingem wir jeht denjenigen Der Musihukminor 
rität, beftehend auß den Er.H0, M. Barth, Erämer 
ud Louis. BDerielbe lautet mördlich : 

„Dobe Kammer wolle beſch iehen es frei zum Voll uge 
1) des Fünbmvertrages zwikten Boyern und dem Nocd. 
deutfden Bumre a. d. Berfailles 23. November 18:0 ums 
der darin entbaltenen nr Be Sclußprotofoled 
zu Dielem Bertruge vom nänl ge, 5) der Bıreinba 
rung zwiſchen Bayeın, dem Wordörntichen Bunde, Wiitt- 


























rbeieilt, DaB in Englünb das | b 
“ hödjt friegerifces 










, atd") eine 
Conmune Männer machen forhte, als wenn fie 


artoffeln 
Könnte! Im „Club Favis“ in Belle 
| Mittmo die — ten Grund 




























it Hei: und Startoffeimehl 


Kälte, die‘ 





A 
des Landtages 


e begnügen, 

id) im man⸗ 

den Punllen nicht den. gebeuten Grmartungen entjprädpen, 
ü uber hie \ 


entheten; matter bergen 

chenen Uenſtanden und bei der Immöglidgleit: der Einberu · 
[ia einer conflituirenden Zerfammlung zu errrichen grives 
* wäre, Ks ae wird namentlich das nod) immer 
lende vergiiiortlice Bunbesminijterium bezeichnet, daß 
34 ung * 2 ara deb ‚rain deute 
en Neihkte dt jellt fein mer Dagegen. 
ki die Ss hRndigfei Baprens und der beiden anderen 
Rönigreiche Durch das Wierzehnftinmerseto genügend nes 
währt. Bedenken lonne man böchfiens genen die Musnehsung 
dee Banvescompeten auf bie Pr undefr ſei 
.. bie Einheit des Regttlebene ſlels cin Dauptmundd 
x beufichen Ratiom getorfer. Bet ben Heiwalha und Nier 
derlafiungrverhäftwiffen ſer Leider ein unberehhpter Morbes 
halt gemagt worden, Durch wealchen das deuſche Reichs ⸗ 
\bür A nme werde, mührend Matt deſſen eine Abe 
| tag. des morbdeutfihen Öhriepes über Den Mnterflüungd: 
'wohujtg ſicher völlig ausreichend geweien tmäre. 4beinfjo fei 
die Berlinmumg, dab Bayern die Spectalirirumg find Mir 
Iitärelats ——— — — en au 
Reibungen zwi a a biesfeitigen 
g Führen werde. Zxrop Diefer Wutjtellaigen immols 






ſritt der nationalen Sage, Die Abſchaffung des caun 
forderis mit feiner Bedrohtichtelt für. Deuritiands Ehre 
und‘ Inlereſſen, Die Umwandlung des Bolereins in ein 
Deutjcres Reich unter einem drutichen Sdulfer, bie d⸗ 
lung eines deuti 8 umd einer deutſchen Marine 
feiem Punkte. die es mi 

wäre Mac Ir cine —— 
würde, Auch fi eine ſolche wm . 
fi, als dre übrigen Süpjtanten ia bereitt ihren Sad 
volfländig vollzogen hätten. Zamit hei für Bayern die 
Smantlay gegeben, entweder dem neuen Bunde Leizutre- 
ten oder der nätften Friſt aus dem Hollverein aus» 
Scheiben zu müffen, denm fomeit, nebem dem engeren Bunde 
einen weiteren mit allein zu bilden, werde die Yes 
reitwilligteit Presifiems fchmerlich geben. Trete aber Bayern 
egt dem Bunde bei, fo werde e& dadurch waleich eine tree 
mächtige Stellung‘ im dem ueuen Deutihland gewinnen und 
eine. weitere Öbaranlie für die Erhaltung det europätichen 
Friedens werden, und von diejem jemem Beitritt ü 
un neue Aera des Wodlſtandes und der Zufriedenheit da: 
iten. 


er Sr 
* Die Befchie ß u 
iſt alſo officiell HM "Be Geſchoſſe erreichen bes 


nabe; mad der Veſehzung der am Abhang der Höbe 
von Mendon X 8. 
mart, weldye 
fermung um beinahe 1000 Schritt verringert; von 
Clamart bis zur Cité-Inſel mit der Notre-Dame: 
Kirche ſind es citca 9000 Schritt. Was die Anzahl 
der verwend ten Geſchutze betrifft, fo jollen bei 
Menbon-Elamart 80 ftehen; bei Chevilly zwiſchen 
Sceaug und Choifyle-Roig find 64 in Tpätigkeit, 
welche hauptjädlic) gegen Villejuif und die vorliegens 
den Echanzen ihr dei richten. Auf ber Beifeite 
find, faumı 3006 Schritt vom Mont:Valerien eutjernt, 
etliche 40 auf den Höhen von Gardes in Pojition, 
während längs ber Ojtfeite des Parls von St Cloud 
5 Butterieen anf die gegenüberfiegende Kalb: 
infel ber Seine, auf die Emceinte bei Point:dusjour, 
auf Auteuil, Stenelle und Voulogne feuern und. in 
ber Rage fd, bis in die elwa 10,000 Schritt ent» 
feruten Elgjeengärten dicht am Louvre zu feuern, Weiter 
weſtlich befinden fi auf dem anderen Ufer der Seine 
Batterieen bei Carridres und bei ben Steinbrüchen von 
—— welche die Schanzen vou Geunevillers 
und Das befejtigte Lager am Nordweſtabhaug bes 
MontsTalerien zum Bielobject haben. 
ber vierten Armee find Schanzen g 
von St:Denid auf dem ei gen bei Pierre 
fitte errichtet, andere Schangen bei Blanc-Pesnil ber 
Iöichen die vor dem Fort Aubervilliers gelegenen 
Edwerle von Drancy wid Lobiguy in ber isront, 
während Legtere leichzeitig von. ben Batterien bei 
Rgincy in ber Flanke gefaßt werben. Wider Die 
Oftfront feuern die Vatterieey von Haincy, Gagıy, 
und Matjmeblande und. die neuerdiugs auf dem 
Mont Avron errichteten Batierieen. Die außerhalb 
der Enceinte gelegenen Lorjtädte Nomainville, Dion 
treuil, Charoſine und Bincennes find bier bem Vom⸗ 
bardement ausgeſetzt. Eudlich beſchleßen noch bei 
Notiy, Champion und Mesly, zwiiden Mare und 
Seine, einige Batterien die Südojtfront. von Paris, 
die Lunetten von SteMaur und das Fort Charenton 
und ſchließen jo den weiten Ning de3 Bombardements, 


17 
ã 
” 


vereifen wir auf die 





günjtig lauten. Erfolgreiche Forttegung ber 







bie Mauern von Ye-Mans zurüdgetrieben un 


vire der Derirog in feiner Totalläs einen großen Forte 





Mans heran. 


eit3 umgebaut ift, iſt indeß Die Entz, 
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an 
3 
en 


Du | 
eiten Rachri 
graphiſche Ab 
vorliegenden Blattes, die alle, für unjere 
rti = 

riſtiſchen Action um Paris, am Sonntag Niederlage 
Dberjt Dannenberg; am Montag Werderd' fiehie 
Gefecht am Diguon bei Villar-Serel gegen Bour 
balr ſche Truppen, Dienstag Chaney bis fait * 
die Capitulation von Peronne, einer Meinen | 
wiſchen St. Quentin und Amiens — das 

aten. Außerdem wird aus Brüſſel gemeldet, daß 


—— Armee bedenkliches Deiertiren ein⸗ 
reiße 


ren 
Berſailles, 10. Jan. (Officiell.) Im 
Laufe des 10. wurde die Beihiehung ber 
verjdiedenen Fronten von Parts fort 
gelegt. Der Feind antwortete wäbig Diesjeitiger 
<erluii 17. Dann. v. Bobbielsfi, 

. Berjailles, 10. Jan. (Dfficell,) Der 
Königin Auguſia. Geſtern hatte General v. Werder 
füdligy von Lejoul bei Ballerois ein glüdlis» 
ches Gefecht gegen Truppen von Bonrbafi und 
machte 800 Gefangene. — Deögleihen vor Bel— 
fort ftürmten einige Vatnillone das Dorf Danjow 
tin und. machten 700 Gefangene. — Hier wieder 
Nebel nad) Schneefall, vaber ſchwaches Feuer, 

Wilhelm 
ur Sarlöruhe, li. Jan. Die „Karlär. 
tg” bringt ein Telegramm bes Generals dv. Wer: 
der aus Zure, 10.,woruad; das 14. Armeecorp& 
am 9. den Feind überraſchte und in ber Flanke ans 
anf, Billerjerelmit Sturm nahm, 16 Offi— 
tiere und SOU Mann Gefangene machte und 2 Adler 
eroberte. Diesjeitiger Berlup nicht erheblich. Gener 
tal v. Glümer meldet, daß von der badiſchen Di- 
vifion Theile der 2, und 5, Brigade, ſowie 4 Battes 
rieen betyeiligt waren, Bei Marrat fand ein be: 
— ſiatt. Der Ort wurde mit einbrechender 
act genommen. Die Berluſte der Divifton find 
nicht bedeutend. . 

Amiens, 10, Jau. (Dffidell.) Beronne 
hat capitwiirt. Bejagung von über 3000 Mann 
Triegägeiangen. 

«+ Berfailles, 11. Jan. (Officiell.) Die 
gegen General Ehancy operivenden Golonnen 
Deungen am 19. unter fortwährenden fiegreichen Ge— 
fechten mit ihren Teten bis auf 1 ile an de 
1 Geihüg, 3 Mitrailleufen und 
über 2000 unverwundete Gefangene fielen in unfere 
Hände. Diesjeitiger Verlujt nicht jehr bedeutend. — 
Der Verlujt des Wenerald v. Werder in Geſechte 
von Billerjerel betrug 13 Dfficiere und etwas 
über — os »Bonbietstt 

r ruſſel, 10. Ian. t, Trodu 
werde Jic might auf den Dan — —* 
ſondern beabſichtige, ſich ſchlimmſten Falls durchzu 
ſchlagen. — „Edyo du Parlement” meldet, daß drei 
Jahresclaſſen der belgiihen Miliz zum Schuß 
ber Weit: und Sübgrenze nen einberufen find. 

* Brufjel, iu, Jan, Aus Ba rise, 4. Ian, } 
wird berihtet: Die Zahl der in der leiten Woche 
bes vorigen Jahres hier verftorbenen Perſonen 
beträgt 3250, wobei die in den Hoſp tälen und 
Ambulancen Verfiorbeuen nicht mitgerechnet find, 
„Indep.“ meldet aus Lılle, 9.: Die Deutihen 
nehmen unter Manteuffel eine concentrirte Stellung“ 

wigen Bapaume und Gambraiein. Dies 
—* befegten die Ortſchaften Graincourt, — 
court und Pertincourt «alle ſüdlich der Straße von 
Yapaume nad Gambrai gelegen). al Haid 
jerbe jtügt jeinen rechten Flügel auf Adinfer, den 
inter auf Woyenneville. 

«+ Bruffel, Il. Ian. Die aus Bordeaug! 
bier eingetroffenen Journale vom 6. de. e eıt 
ein Decret, welches Die Einrichtung von Depots bes 
bujs Ausbildung der Artillerte der Nations 
nalaarde verfügt. 


»'. Münden, 11. Jan. Die Abgeorbs 
netentammer begann heute die Discuſſton über 
die Bundesperträge. Gegen biejelven jprachen 
be und Nulaud, dafür der Meferent der Minder⸗ 








Bezüglich 

















it, Marquard Varth, und der Funangmüniter.. Es 
td noch 34 Reduet a Bi Berka 
der Discufiton findet morgen jtatt. 

.. Berlin, lv. Jan. Abgeordneten— 
haus. Die Negierung legt einen Weſetzesentwurf 
vor, wornach dem Hegierungsbezirt Trier wege des 
bemjelben durch die Ninderpejt erwachlenen Schar 
bens WO. Thyle. vom Staat Dargeliehen werden 
jollen. Dierauf in Fortjegung der Budgetbe 















a ymigung. ber tat b 
irecten Steh + * 
Berlin, 11. 
tenhaus nahm ben Antrag an, ie } 
fe bei Feſtſetzung der franzöoſiſche 






Beſtimmung bes Landrechts, wornadhunehe: 
he Kinder deren Vater Chriſt iſt, deren Mut: 
jchoch einer anderen Religion angehört, in der 
ilichent Religion zu erziehen find, wird fait eins 
amig angenommen... Der Juſtizminiſter erklärt, 
Regierung werde wahrſcheinlich nichts entgegen 


haben. Ex 
. Berlin, 11. Jan. Die Areuzztg.“ 
br: Die Depeſche Beuft's vom 26. Dec, 
weldier berjelbe Die Neugeftaltung des deutſchen 
ches in rüdhaltlojer Here mit warmen Sympa— 
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Einverftändniffes und der "Befriedigung zur 
Butip der deutſchen Regierungen gebtacht worden. 
+7, dien, 10. Yan. Die Gorrefponbenz 

8 ſchreibt: Um den Zuſammentritt der Gos 
fexenz zu ermöglichen, bat man Erörterungen 
über die Hinſtellung eier einjeitigen x ertragsauf: 
hebung vermieden. Die Eonfereuz muß jedoch bie 
Giltigkeit des Vertragsrechtes betonen und den Grund: 
fag aufitellen, dab zuc Aufhebung der Berträge 
Gnitimimigleit der Parteien erforberlich jei.. Wer 
nach diejer unerläplichen Erklärung die Aufhebung 
ber Parijer Beriräge beanuttagl wird, jo find die 
Compematiouen feſtzuſtellen, welche die anderen 

achte fur die Berruugeruug ber gewährten Sichers 
beit und Burgſchaft eñtſchadigen. Hoffentlich . wird 
der Pariſer Vertrag abyeaudert, ohne die zu machen: 
den Gewährungen auf eine einzelne Partei zu be— 
ſchranlen. 
In 


*. Weteröburg, 1. Jan. unter⸗ 


EN, ut 
rihleten Keeifen wird verſichert, daß ber en! 


tritt der Gonferenz binnen Kurzem beſtimmt zu 
erwarten Sei. 
ur, Dreedden, 10. Jan. Das Wiener „rem: 
benblatt” berichtet von Zerwürjmnifien zwijden 
bem Kronprinzen von Sachſen und dem Konige von 
Serben, ſowie von einer desfalliigen heimlichen 
eije des Ronigs von Sadjjen mad Verjailles. Das 
„Dresdit. Journ.“ bezeichnet bieje Gerüchte als 
ebenſo bösmillige wie unſiunige Erfindungen, zu Denen 
nicht der allergeringite thatjachliche Anlaß vorliege, 
— Das „Dreson. Zonen.” meldet ferner, daß Die 
Öfterrerihiide Staatseijenbahn nicht nur 
ben Brauntohleitransport nah Sachſen, fondern 
auch die Verladung von Gütern nad dem Auslande 
via Bodenbach — bis auf Weiteres ſinixt 
bat. Wegen Der. Einſtellung des Kohlentraueportes 
wurde der ſächſiſche Geſandie in Wien geftern ſchon 


telegtaphiſch ewieſen. alle nöthigen Schritte zur 
fojortigen Aufhebung diefer unerkörten Maßregel 


zu thun. 


:, Mälsifhe Aug⸗ le geuhe iten. 

* ee Shwurgerihts-VBerbandlungen 
des . Quartal 1871 bigimmen am 6, März unter Dem 
Pıäfioium des fat. App Urutts Dercum. 

8) Uus Rufel wird m rg Ser rn 
at feiner ganzen Sirenge ift man jeit getaumer Seit bei 
uns in en. Obgleich wir, Gott fei Zant, por ben 
Schrech n bei gg verfont geblieren find, fo’ herriant 
od viel Mangel und Noth in unferer Wegend, beion. 
der im Folge des Mifmachfes auf dem Sande Ju ber 
Siabl wird durch die Pribatwohlihätigleit und die confti- 





Todes: Anzeige. 


yre 
464 Bott dem Mlmädttigen bat e 
ggtaler, umierdT itiultwelirbte B.ittim, 

Harter und Schipiegermudter 

Liſette Weiffenauer, 
uch Blorek, 
Tat mom Strantontager im 70 Te 
unzjabee rule Kapmitiag gu Tich ab 
wuruten, 
Um ille Ebeilmabme bitten 
Washenseim a. ©, den 19. Jan, 1871. 
Die trauernden Sir terliebenen, 


To] 


„u 








1523] Ein Yibeirir, der das Waihen 

b Pdlen der Efrabuie ‚urk.blit 
Ehalt aneretnte- nd dan 

Stelle. Offerten unter X, 

orut Die Exb. ds, Al. 


un 
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1564] in Brauenzimmer aus aulet Da 
milie, smwchted im Put · und -Kirisremmaben 
geübt, vawb in Fonltinen mribduchen Arbeiter 


ersabren, woßnicht eine» pıllemde Seele: am 
liebsten in .eınen Bupgeihäit oder ur -Stüße 
der dausfrau. Näyereb in ber pn, ba 9— 






iſchadigung Darauf Bedacht nehmen, aus 
elben den Kreiänerbänden und Stäbtell bie Be- 
ge für Kriegsleiſtungen und Unte ngen zu 
alten, Der Untrag Laslker-Koſch a fhebung 












ıt begleitet, it von Bismard mit Dem Ausdruck 


ber 
Baheriſchen Hhypothefen- 
Uvrer Vegugnabme auf undere trileren und ein 
tesuehellihaft für IN7U betreffend, machen mir belumnt, di 
rab rin,e urößere Verbeiligumg im Nutere‘ 
Februar oh Cingaslungen file que 


rben. 
*Broiprete find be 


Auslum· erbwilt, 
Peer, im Janısar 1877, 


Für Strohhutbügler BEE 
! 












Sy ee Kar ah 
zur befung Tonnen 
lien noch ati ————— die 
unſeren 1 fchr zu Gute konnnen. in bie» 
er Hinficht wird bald großer Mangel eintreien, da durch 


Rn, wenn bon 


die Militãttra der Kohlenbezug wenn nicht u lich 
fo doch ſeht * —— am ae mar 


egizung aus den ihe von) Kirk 
land „. Bi [} ind f 
fo zeiihlich Ho a — — 


An ben bendthiglen G 
eine entſprechende Unterſtu hung zu heil würde, Statt 
deſſen ruhen Dieje Hundertitaujende, wie man jagt, 
in einen Mannheimer Banſhauſe! 

31) Bom sig, % Dan., ſchtelbt unſer Hr, 
K-Gorreipoudeni: Der Pantonalbilfsvperein ın 
Edenkoben berupt urſprünglich auf din Garantirgeice 
nungen der Stadt Gdenloben und der Gemeinden bes 
Rantond, Es iſt zwar Grund zur Bermutgung vorhanden, | 
dab ſich fein Deficit ergeben, daß vielmehr «ine hübſche 
Summe auch ohne die Garamtiebeirägeübsig bleiben werde 
Wileichwohl jeı geftattet, die Wemeinden daran zu erinnern, 
dab fie bei Brmilligung der Beitäge wohl nicht anders 
dachten, als diefeiben jeien jo gut als aus egtben und duß 
fie allen rund Haben, diejen Ehrenpoflen ın igrem Budget 
nicht mehr zu fteeichen, damıt jür alle Zeiten im Ptolokbil 
buch bocumentirt bleibe, dab jede Gemeinde Theil hatte am 
dem großen patriotiſchen Yıebeswert der Pflege verwundeter 
und erfrankter Krieger, welches zum Gegenſtand der Bes 
wunderung für das Ausland, des Stolzes für Deutſchland 
und zum Segen für die Armee geworden iſt — Das Geld | 

















bleibe feiner urfprünglicyen Beitımmung gewidmet, ſei es 
hüri die Pflegt der růckehrernden Armee, fet es endlich durch 
Ucberweilung an ‚andere. Bireine, - weidhe. goch in Zyätigleit : 
ned, ide Dicke Witte midr ganı vergeffen werden, techn | 
Die ollbertseier „Leu Weieinden, Vieile ichi auch in anderem | 
SKuntönen, über dieſe Frage za entipeiden Haben ! 
32) Aus dem Kanton Obermoſchel wird 
uns geicheieben: Zu ber ER herrſchenden Kohlenmaih 
icheint ſich bald die Hungerdnoih grjellen zu wollen; ; demm 
wenn in biejiger jonſt wohlhabender Wıgend bie Sartofjeln 


io fort faulen, mie biäher ım SRefler, jo wird e# im grup- | verfidert, die 


11.847 a) 

ML. j en - 
78:4 6 Hr Mmeril m. 108 
Bit } 


—A 
—* 


„is 


2) ' 

‚10, Jan. (Schlubenurfe,) y 
m. 3: 11 ee . 1. 
Adiel p, ua) 10Be Uri. 0.. 68 
6 12RGr IL 2 os 108 | Petroleum (Dbilarel) tin; 


4 





er 


an Telearamme.  _ 

7° Re Schluk der Nedacdion eingetroffen.) 

ran el, 11. Ian. Die Pariſer Aus—⸗ 
gabe dir } eingetroffenen „Eorrejpondeiz Haras 
Dom 8. mie Von der - Belagerungsarniee wer⸗ 


ben täglich Awa 20,000 Granaten verſchoſſen. Die 
von der Enceinte am meitejten entfernt liegenden 
Stabttheile, welche von den Geſchoſſen erreicht wur— 
den, ſind bie Aue Bufflot, Aue Bannetan und 
die Avenue Bretenil in der Nahe des Invaliden-⸗ 
bomes. Die Verluſte jeit dem 5. betragen 15 Tobte 
und 60 Verwundete Im nneren von Paris wer: 
ben täglich Frauen und. Kinder von den Kugeln 
getroffeit. ie Behörden ins die Einwohner auf 
gefordert, ſich nicht an Orten zu verfammeln, die 
von den Geſchoſſen err.icht werben können. An drei’ 
Stellen der Stadt find. Feuersbrünfte ausgebrochen, 
die jojort aelöicht wurden. ' 
+, Brüffel, 11. Jar. Die „Havas'ſche 
Parıfer Eorrejponden;” vom 8 an. weloet jew 
ner: Die Granaten fallen fortdawernd in Das Fau— 
bourg St. Germain, Ein Geſchoß plaßte in ber 
Aue St. Jatgues, gerade als die Menge die Kirche 


verlieh. Auch unweit des Palais Luxembutg tidge 
teten die Gefcoile VBerheerungen an. Die Be 
woher der bedrohten Stubitheile fiebelten in 


leerſtehende Käufer, die vor den Geſchoſſen ſicher 
find, über. — Das Entlaſſungsgeſuch Deles: 
eluzes iſt augenommen worden. — wird 
Deutſchen errichteten Trancheen 


jahr nicht aur teint Sehlarloffein mehr geben, fousern | vor den Forts. Mogent. und Rosny. — Blau⸗ 


iberhsupt füne guten Kartoſſeln mehr an 
ber Mitielbower, der Tagloöhner umd der arme Mann Ten 


Dajein friften, da bie jyrut, die e8 gegeben dal, nicht | Frıs feindliche Feuer 


nnnendwerih ft, ‚ot aber zum Begahlen verkauft werden 
mufte? Doch da: die Rinderpeſt jo: glücllich won unjeren 
Ganen und Ställen fern gehalten wurde und ſcht bald er» 
lochen zur heim icheint fo hoffen and wir, Mittel und Wege 
aus anderen Gegenden zu finden, wm dieſen Böfen Gafl. die 
Hungerönoth, fer zu halten, was matilektet Leichter wäre, 


Von wes fol danıı | oui, 


—— Mellier und andere Gompromits 
ollen einem Kriegäger.chte überwiejei werden, — 

Pat den Mälen wenig; bes 
jonders ftart iſt aus es auf Fort Voutrouge ze 
und wird von befjen größten Stilden eriwievert. Dem 
„sonen. offic.” zufolge find in gewiſſen Clubs Dro⸗ 
Ben gegen. die Regierung vorgelommen. Ein. Ans 
chlag jorberte fogar zum Bürgertriege.anf. Die Ub⸗ 


tirde | 


wenn wir nur einmal einen ehrenvollen Ftieden abichließen | heber find verhaftet und dem Kriegegerichte überlies 


Tonnen! 





zum yinpununEe Darbsibrutsiidin 
Seruiin, IL Yan. Schuunchurſen 
Bunbesanleibe , ars gapiertenie. . 0. 


fert worben. 
., Kille, 11. Jan. ‚General Faidherbe ‚läßt 
verbreiten, dab Das Hauptquartier der Norde 


gas, |[armee, ſowie letztere felbiv'dent einde von Bois. 


Depw, wrreniveilerien, Abtın Silberzente „ . . . 54% | leur aus enigegenrüdt. — Bei Bapaume faıb 
Demgkubungspaen , Kal’ er Amerilaner . 85%: | heute ein Schübengefedt flatt. — 
Atan Ste 206% Badiſche Bant · Actien. 104! . Bordeaux, 11. Yan. General Chaucy 
Tun sen tagd ara Rendk Sun üchen , HU veröffentlicht einen amtlichen Bericht aus Ser 
Liooeiienhriertooe TUR 59% baver. Mnlehen rs) Mans. Nah demjelben verboppelten die Armeen 
ooie won 10 Fe Me bauer, Drwmcinl, Iute | dei Prinzen Friedtich Karl und des Großherz 


Newehte Yodie u. 1354 6BUn Are ran dm. . — 
san 2? = m. 11. Janwar äneietacreilt.s 
rebitoctıem 236®s, Yo, Yu biz Stantebahr 3E1He, He 


bey. Amerıfaner 96 b. vamnare 179% bi u. ®. Silber 


4 
von Medlenburg heute ihre Airitrengungen im Angie 
auf die Linie Quisnes und unſere jüddjtlich von Yes 
Mans gelegene Stellung. Unjere alljeitig gebrängs 


zente 649. G. Elujabethbahn 20814 G. Epamier ha bez. | ten Coloimen . mußten ſich auf „die ihnen von 


Stile » 3 & 
wen, 11. Yan. (Scluhraure) 
a b7 40 180 lloole . . . 
Silbet enu dat 66 Iran, , . 
Bant-Acıen . . » 
Srebireffctien . . „247 70: Deikerr.-ir 
Læo Loire, 189,1 50, Ei wein) , YI6-25 
4%. 1. 250800h 0.1854: 0 | Mahn, Meib-Acim . Hu 75 

Nnmperdan, 11. Ian. Edilumonie-ı 

6% Ameil, © 1892 84% sulberrenie, Jan-Juli 52% 
Gapierrente Mai-Hon, 40/4 . Aprileikt, Di’ 
“ Hebr,- Ana 4a*. Det sl irmioner m, ane Lions 


Nenten-Anftalt 


Stoatzb, a — 


Yıdanı Me M. 2% 


Anzeige und Empfehlung. 


Georg Helwig Une. 
55° Zerkleinert buchen Breuue 5; 


holz ron Eceitwolz bei Mibert!-r Hm sr di,. Strümgie an 
Munginger in Haiferslauern, [Men Sarmiasrit in Yandıu. 


116 50 | Rotron, Champagne, 
783 —. fi 100 Eih-Bart-Loofe 150 50 | Change, jowie- an- 


und Wechſelbank. 


gen, dre Rleung eimr XI Yabe 

Bm Hair aui den Lmmund, | 

fie Fimutlüber Einlegenden ift, m Janırar und 

und theme Einlagen für 1:70 entyeseagenommen auf einen m 
h 


Das Burcan für die Malz,” 


Fremden nd Beta · mien star ah ietmi eruebenft am, daß bi mei ü j 
ſel. Hanse Geora Selwig bisher beirırarne Gıltwinnd rot e 5 Ueven uiudih Dana a era 


G  Mafor‘ ı ihrii 
„Zum Adler“ in Zweibrücken 
nunmchr von mir koribetricben! wirb, 
in a a —— ' 
* Zwelibraden, den 8, Inmıar 18: vn ee Vdcuuna 


Brrblih nen Theme Woblwoll · n mir ſernet · 


a Die, —J Wol oa⸗en 


vornherein zugewieſenen Stellungen zurüdziehen, 
Das Gefecht war ungemein heftig in Wontfoit le 

— * Eveque, Inpilles und 
nen anderen u 
Tie Brigade Tribel räumte nad lebhaften heftigem 
Widerſtande ein von ihr beſetztes Dorf. Wir erlik 
ten heute empfindliche Berlujte. 





Veranimortiihe Aedacion : Ba Gebbard Etan. 


Jagd = Verpachtung. 
dw; u,,,11191 Samstag ben 
14. d. Wts,, des Hate 
tirtagk 2 Mor, amt Dem . 
Gem inde baut Dabier, 
soll o1e mit_ nem 1. Fee 

bruar 1. 39. Gi lalig 
werdende Feid · u: Blalde 

„ and der Sleincinde Koodt 
ehrjäbrigen Behand vernachtet 


















h e werben, 
i ſamtallichen Agenten unentae ttich zu baben und wird nah Wunſch Roodt, den in Jaauat 171. 


Dat Meqer eiſt⸗ ramt, 
BSecer. 


Schuldienft⸗Erledigung. 

1] een Mangel am geeuneien ige 
merbern wird die vroieit. Schulserm I rtelle 
ja Etſaberg bierutu miedeheit nit een 
edungstirinine von 3 n zur Bewer· 

Der Gehalt bene in 20 ML haar ans 
O meindetafie was ireier Wo mung ım Schule 
hawır, auf tdem werden 8 jL.rür Bebripumg 
uns Auplaung-es-cbrisales inniteh- 

Godeldauen den 4. Iumtar In7l. 

as Virgermedileramt, 
Fauf. 


Amtsantritt. 


Ira Der Anterzeichnete hat winter 

bem Hentigen ſein Amf Dahier angetreten, 
Kuſel, den 11. Januar 1871, 

Boͤldel, tgl Gerichtsvollzieher. 





A beruo. 


tr., bei Gebt. 


Edictalladung. 
In der Gantkadhe ded Boniſacius € 
3 werden biermit in Gema 
Bes dr. 53 BD, bie —— — 


Anzeige ine: ER Land: 


J. 


Toves:Anze Be u 3 
— Ph ve Ihe Ki 


Es en und etwaigen Ten aut Babe ab ee 
Webruar näciebin — oder oder | „u —â—e— Me EEE eo Ku mann —— ne lort Pränn: Htav 
der wöädhentlid in Bo ft Gu 
den * gr ilänuma teilmee mit Albilaunarn nesiehtnen = * 1 ont mach „ * * — — 


—J—— — 
I i iehan Earsität 
— vum auch feine Bi 
terfambe gu) weiber, fi 
7. Inmaar 171 tm Sazaretbe 
—15 — Corbeil bei Daris om 

Safe, den 1% —— ii 


litel dei * i des Be ba 
Er her ir aan Kane r ® Sa‘ i ® ig 


nblung aut 
ärz ? Seht, 
— ul Fennendorfer Biätter, 
a ** ek (allgemeine "deutf_he Gartenzeitung, Obftbaumftennd, VBanermeitung, 
Borderungen nölbıgemfalls meiter Per B von der praftifhen Gartenbangefelllihaft in Bayern zu Ffranendorf, 


über bie_ Mi t berielben und > 
— — — ——— redigirt von Eugen Wihrnt, 


\ ke 
— a num Shen eine Ächöne Meibe von Badren, daß bie „Wrauemdorfer 
über rimpaige Norkhläge zur qätlicen Wer Verein: n Körner he Nupene euen sub Be Dürken fich. mit it Seibfebefejeiauna har 
barung und alle — eniermhatnen Ungele Mg O5 ihre Sonten haben cute Mrddtr prunaem. Detbalb tollen fie auch ferners mil 
genbeiten Beldluh Eu wirten, Ghartın umd Meld zu verleiten, befammreidhe meie (irkadrimgen und eriprieh- 
Brontenibal, 2. ri van \ 1871. tüche Horhlätäne gu werhreitm. Re Orsan. eine meitoergwriaten Geiellichait exirenen 
Der Gantcommifiär, t. Ber-C,Ra füb —* Witorbeitet umh Correios adenen aber auf einer Fehr aniehnlichen ve · 
HSeflert, erzabl ; da jebod eine mabrbaft aute, enie Sache wie diele, icht nemug unterkiigende 

Tbeilmahne Anden kann, ie ben mir. jeden Iireumb dr3 Bartem, Obi, 

und Weinbaurf u im. jur Pränumsration pro 1871 — it ein umd 


I ni ee Mriieib Titten 
BP. Kern mit Bamilie, 
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uenl. E Dem Herren bat 44 aclallen, ums 
iebe Ara, Mutter Edhmeller und 
kr Beta 
Bipina, 


eb. 
olzperiteigerung beiterfen,. daß a bounenten ine egıeu ihöne Brämie, het in ein. heflezek -Senieits abjuralen. 

aus euhlnanı en des t. More | benb aus ra PBadet neuer und lie —— Hr Mintweller öl. den TI. San. TEL, 

[17] üdten. den Blumen und Ghmülenmrten, mie ash für die heldeiitur Loftenkref zuegreltehlt erhalte, Morig er. 

6 —8—— cu 16, Januar 1871, 





Abonnements⸗Preiſe: 



































































































































orgene 10 Lit, zu Iügertburg bei Wirth Ganzjänelih drr Don . aa, pr Eine große Wartie In HoN. Hrons 
" Givier Zägerdburg Banslänrtiq dir — — N — — = Aa gr 
7 anziähr veft du ertinten. . r 
— — —— ebnifje in en pen sablreiten — —* aus * * Kane unhyge Seither fiebt —* Eoehn in Roriabt a/b. 
2, Matter ich aRrleit » 3 4 rauenborf, fa Bilzbaien in Micherhanern: 1 
FA u FE Berlap der ber. Frauendorfer Blätter. Ey una Dre ——— — 
er PAR age in der ——— 10 Rr.16. 
“ 8 
Ba, Miele ei Frankfurter Börse 
——— NE” e em [4 zz vom 11, Jat, 1E71. 
2 ie When * 
.„ berimm Di — 
a serie me Rranpensc eL — — find ſtets im grober A bI zit baben im ber Staats-Papiere, — 
ibrfiden, beit ‚ecember 
re Breum 4% % Obligatiomen & 106 | SW] — 
— Martin DELTON mm 15% One. nn| ml“ 
5653°, u Frante . ? shi pP, 
Holjverfteigerung euch — Soma 1% Br : 5 B 
— —— 38 Materiallieferung. U: ins zunssinny Dit 
Berfteigerumn hu * zn * Jar eier h — re Berirfsamt Socvet. » ar 1fähr. nie er 9 
* —— 121% niag den 16. Nanuar| ” — * 
uiällige Ergeb ur Pa) 29 nähfthin, Moroens 10 Uhr, 3* : — ka 1% 
465 eihen Stäntine n. Mokhnitte 1.5, OL], 4 ; seir im Veriteigerngsiocale, wird durhidas une], ung-R | 
3 dillo Magnerflangen. ‘ enge —— ſerant die Lieſetung— 24 
213 liefern Siamme u. Mhfehnitte 1-5. &l. 73 . ben bilmeter —— und 702 Sur . Tr T ak 
75 B:niBe Dodnenfttangen. ß A bifmeter Dedmaterial. zur —— einer “% ” —8 he 
—— * erbeten Audi Ne] = 3 
., mosmer " 8 T 
— —— 1-4. EL J Dun LU : = = er — * je 34% do. vos 1942. re Fi * 
u 1 7 I Kofteranihta b j — — * *— 
* X w2 €, DD >. * o liegt auf der —— Tat Grite *8* ng aa Ru 33 8 
* 2. * ———— (Heierne . 14 1; Mts. an, zur Einficht anf. » 848% 3 — 
u“ . gel. Miüdieritabt, den 7. Sanur 1871. Oster. 6% Kinh-SenSch, I ie, - 
a . Ä Annmeiler, den 8. Ianıar 1871. Der A Qürgermeifter, 2 .P. * 
— —— u —— ————— — 2 
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* Zupiwigähafen, 13. Januar. 

Ueber bie geftrige Sihzung unjerer Abgeorbne 
tentammer liegt nur bie furze telegtaphiſche Notiz 
vor, daß nad einem Verſuche des alten Kolb, fir 


e ſprachen Der e 

tritt ‘ben ng ren 

Wähler, mährenb Kolb jest bie 
nad) feiner Niederlage in ber Pfalz 

1 elte, auf Grund eines ultramontanen Der: 

trauensvotums mit Undank lohnt, woraus die Würy 

bu hoffentlich die Lehre ziehen, * man mies 

meld ben Bod zum Gärtner machen barf. Ueber 

bie vorgeftrige Sihung findet der Leſer weiter unten 


Bericht. Hr. Höre * darnach ſchon wieder einen 
—* Ausfälle gemacht, bei deren Qualificirung ſich 
n vorderſter Reihe das Bild bes Dreſchflegels bar: 


bietet. Am Schluß jeines Berichtes bemerkt unjer 
Hr. Eorreipondent, dab bie Wermerfung ber er: 
träge ficher fcheine. Um fo beifer! 


Deutihland, 2 

[.] Aus der Pfalz, 6. Ian. (fortiegun 
der Notizen ans beit ee der Etraf 
tedhtspflege* Im önigreih Bayern während 
des Jahres 1869.) Durch die 294 Stadt: und 
Landgerichte wurden, abgejehen von 761 Forſtpolizei⸗ 
übertretungen,, 171,827 Perjonen wegen Forft- 

revels abgeurtheilt, von melden ein ftarles 
rittel (66,134) auf bie Pfalz kommt, während 
Oberbayern nur 2374, Niederbayern nur 2473 zählt. 
Bon benfelben wurben circa 1'4 Proc. lese, 
954 Proc. verurtheilt, und zwar 0,17 Broc. zu 
Arreftitrafen, 98,21 Proc. zu Gelditraien. Das Ber: 
Itmiß ber wegen Forſtfrevels erkannten Arreit 
trafen zur Se der abgeurtheilten Forſtfrebler 
it in ben einzelnen Provinzen jehr verichieden. 
Während in Niederbayern eine Arreſiſtrafe auf 55 
vler ausgeſprochen wurde, ift Dies in der P hats 
i 637, in Schwaben erft bei 1749 SFreolern ber 
Fall. Die — der Geldſtrafen 
erreicht bei Oberbayern 2 fl. 41 fr,, in der Pfalz 
36 kr., in Unterfranten 35 fr. Von den unein- 
bringlichen forſtgerichtlichen Gelbftrafen wurden im 
Königreich 28 Brocent in Arreft augen aukelk 
den aeringften rer = bier bayern mit 
11 dc den höchſten Oberfranten mit 47 Proc., 
die Pfalz hat 28 Proc. 

Durch die 38 Bezirtsgeridte bes 
Königreih®, als Strafgeridte eriter 
In ſt anz, wurden 25,154 ftrafbare Handlungen 
abgeurtheilt, wobei 21,196 Perſonen betheiligt waren. 
Bon diefen mwurben 2175, oder ftarf 10 Proc, frei: 
geiprochen, und 19,021 ober nahezu 90 Proc. ver- 
urtheilt unb zwar circa 82 Proc, zu Freiheitäftrafen, 
6'4 Proc. zu Selbftrafen, 1’, Proc. zu Freiheits⸗ 
und Geldſtrafen. Durch bie —— ber 

faly mwurben verhältnigmäßig Die wenigſten Freis 
eitsftrafen erkannt, nämlich 81 Proc, gegen 
19 Proc. Geldftrafen, mährend bie Durd: 
—— der Freiheitsſtrafen im Rönigreiche nahezu 
Pror., die der Gelbitrafen demnach circa 7 Proc. 
beträgt: Don ben vor bie 
ellten Perfonen befanden fi in ver P 
. (5,80) aljo je ber 17. 5* 
aftsauftanbe, während in Mutelfranken 17 
oc. (17,73), in Oberbayern 18 Proc. (18,10) ober 
je der 5. Beſchuldigte verhaftet abgeurtheilt wurden. 
Zahl der erkannten Straffolgen it im jen« 


al; nur 5 
im Ber 


Die 
feitigen Bayern bedeutend höher als in ber Pfalz, 


wo nur 57 Falle ober 1,76 Proc. vorkamen, gegen 
833 Fälle e 20,98 Proc. in Oberbayern. Yus 
langend die perfönlihen Verhältnijfe der 
vor den Bezirksitrafgerichten Abgeurtheilten, jo waren 
im Königreihe circa 88 Broc. männlihen, 12 
—* weiblichen Geſchlechts; in ber Pfalz 
6 iell 93 Proc. männlichen, 7 Proc. weiblichen 

eſchlechte. Um das Berhäaltniß der einzelnen 


Bezirts — ges ſett 


meſſen zu können, iſt vor Allem die Drag 
zahl des Königreichs zu betrachten. Diejelbe beträgt 
4,824,421 Eeelen, wovon 3,439,538 oder 71,0 
Proc. der fatholifchen,, 1,830,204 oder 27,57 Proc. 
ber protejtantifchen Gonfejfion angehören, und 54,679 
ober 1,13 Proc. Andersgläubige find. Won ben vor 
ben Bezirtäftrafgerichten ilten finb aber 
eirca 79 Proc, katholiih, circa 20 Proc. proteftantiich, 
1 Proc. Andersgläubige. ber Pfalz ſpeciell, bei 
nahezu 43%, Proc. Hatboliten, 54 Proc. Prote: 
ftanten und 2%, Proc. Aıdersgläubigen treffen circa 
62%, Proc. auf Katholiten, 3 Proc. auf Anders: 
gläubige, und nur 44, Proc. auf er un 
(Fort). folgt. 
n. Bom Gebirge, 12. Jar. Mit dem in 
Mr. 8 Ihres —9 Blattes vom 10. d. M. 
enthaltenen Artilel „Bon der franzöfiihen Grenze” 
volllommen einverftanden, möchte ich demfelben nur 
Einiges hinzufügen. Nicht blos „Rejervi 
en“ von 25 Jahren figen, wie Schreiber diejes 
rtilels fagt, hinter dem Dfen, fondern aud) noch 
eine afje junger Leute von 25 bis 35 
ar“ find in ber Bd und in ganz Süddeutſch⸗ 
and, die vermöge des MWehrgejepes nicht „einberu: 
Br werden fönnen, und wovon ib viele einem 
ufrufdber Negierung, m Freiwil⸗ 
Ari der Landwehr auf Kriegsdauer“ zu 
B en, höchſt bereitwillig nachlommen würden. Dürtte 
ich wenigſtens ber Verfuch eines ſolchen Aufrufes 
ber Regierung nicht lohnen, wo e# jeden a | larer 
wird, dab mit dem Fall von Paris der Arieg zu 
feinem Ende g t, jondern eine vielleicht tota 
Decupation von Frankreich nöthig werden wird? 
Zur Belegung jept von preußiiden Landwehren oc 
cupirter Streden, Etappenjtraßen zc. bürften jich ſolche 
Freiwillige mit Landwehrreſerven [ne eignen, 
welch legteren fie hinſichtlich des „Nichteinerercirts 





teljährliche Berichte liefern. Man mirb die totale 
Ernie * hoch mit 4000 an⸗ 
ehellter Bere 


eben. Na) fürzlih aufe Ahnung beiteht 
ie — Paris gegenwärtig aus etwa 
2,005,000 Seelen. Ein ®i in England wirb 

rblichteit 


y ziemlicd) gefund gehalten, wenn bie 
4 * Jahr auf etwa 2 Procent ſiellt, für ſehr uns 

und, wenn fie auf 5 Fer fteigt. Die obigen 
Pillen aber wilrden für Paris eine Sterblichkeit 
von 10 Proc. im Jahre ergeben. Die Krankheiten, 
welde in ber belagerien Stadt galten, fürb wenis 
ger Jolche, welche durch ſchlechte Nahrung, ala ſolche, 
melde durch Ungunſt des Weiters hervorgerufen zu 
werben pflegen. Typhus ift in 250 Fällen, Bron- 
chitis und Pneumonie in 4501 Fällen verzeichnet. — 
Aus einer Mittheilung der Alademie geht bervor, 
baß bie Temperatur ih an 22 Tagen im Decem⸗ 
ber unter dem Gefrierpunlte erhielt. In den fünf 
ig Jahren, von 1816 bis 1866 war die Durch 
nittätemperatur des December + 3,54 Gentigrud, 
n diefem December — 1,07. 


Bayeriſcher Landtag. 

3 Münden, 11. Yan. Abgeorbneten 
tammer. Rad Berlejung ber Gefammtbeichlüffe 
über die Gejegentwürfe ; bie Anterceffionen und ben 
außerorbentlihen Militärcrebit betr., fam es endlich 
jur Berathung ber beutihen Verfajjungs 
verträge. Der Referent Dr. Jörg bat VE 
am unvergehlihen 19. Juli die Abficht erkannt, Durch 
ben Krieg nicht nur den äußeren Feind, jondern auch 
die Gegner des Nationaliberalismms niederzuwerfen. 
Auf feiner Seite hätte freilich Niemand geglaubt, daß 
der Krieg zu Verträgen führen werbe, de Das Yand 
mit Eimsilligung der Regierung der Mediatiſirung 
preiögeben. Die Bedingungen, die der Minister 
v. Zug am 1% Juli auf Grund vermehrter Selbits 


ſeins“ ohnehin gleidyjtänden. Es ift meiner Anſicht jtänbigteit des Landes ausgefprodien, wären nur er: 
nad ein weſentlicher Unterſchied, ob man einen | reichbar gewejen in freier Allianz, nicht in Anertens 


allenfalls ſich freiwillig Melveuden annimmt, ober ob 
u folden Anmeldungen im Großen die Negierung 
ie Initiative ergreift, 


Prantrecit. 

* Aus Paris ſchreibt der Berichterftatter der 
„Daily News“ unterm 4. Yan. : Lepthin zeigte Paris 
die erjten Zeichen von Nuhejtörung, Id meine 
folche Nuheftörung, wie fie durch phyſiſche Leiden 
—— wird, und von der nicht fagen 
aßt, wozu fie führen mag. IH muß geftehen, daß 
ich mit den Nuheitöreen Iympathifirte. Die Parifer 


Vevölterung leider jehr; aber fie leidet geduldig und | Weshalb f 


elbit freudig, jo lange fie weiß, da 
008 unvermeiblich a unb daf bie ierung ihre 
Schuldigkeit thut, Plotzlich aber Tam bie ya bare 


ihr hartes 


stälte, das Elend des Volles war entjeplid, eine 
Banit unter den Holzhändlern trieb bie Preije bes 
Brennmaterials in uñerſchwiugliche Höhe. Wie 
ierung mußte anfündigen, daß fie micht auf bie 
alte gerechnet und keine Wort von Vrennma⸗ 
terial angelegt habe; fie wolle aber die Berfäumnih 
ut machen und bie Bäume in den Gehölgen von 
onlogne und Vincennes und auf den Bonlevards 
nizberklogen laſſen. Für die Leute aber war feine 
Beit zu verlieren, und fie mußten, wie lange, es 
dauert, ehe ein Plan der Regierung ind Wert ges 
egt wird. Alſo übernahmen Me bie Arbeit der He 
gierung jelbit, ſchlugen nieder, mas ihnen an Bäu— 
men in den Weg kam, gleichviel ob dieſelben öffent: 
liches oder Privateigenthum Und nit mur bie 
* ei fordern and, — che ; > Kr 
i mu hat jeine Rechte; aber bie find jept in 
are — elaſtiſch, wo fie mit der Nothivendig: 
it des Lebens in Conflict' lommen. Gewiß bätte 
Paris nicht aushalten Lönnen, wie es ausgehalten 
t,. ohne den gelinden Gommunismus, zu dem bie 
egierung ſelbſi deux Anſtoß gab . . . 

Pit großem Nahdrud verweilen bie Correfpon- 
denten bei der ungebeneren Sterblidteit, 
ey” ſich in den Isgten Wochen enthüllt hat. Ju 
ber Woche, welde am 31. Dex. ablief, ftieg die Zahl 
ber Todesfälle auf 3280 — ohne Audjicht auf die 


& 


Glaubensbetenntnmijfe der Verurtheilten bes | Hofpitäler, Aubulanzen u. j. w., welde nur viers 


Ne | Das Vlinorität 


nung des casus foederis, ber ung zwinge, mit Preu- 
ben durch Did und Dünm zu geben. Die Motive, 
welche die Staatsregierung dazu gebracht, ihrer Ab: 
ficht untreu zu werden und in bie Mediatiftrung zu 
willigen, feien 1) die Iſolirung Bayerns, 2) der 
Zollverein. Daß es mit jener feine Gefahr habe, 
— jein Bericht, im Gegentheil brachten uns die 
erträge die Iſolirung von Deſterreich, das wir in 
einer 135 Stunden langen Grenze berührten. Ob 
bie Möglichkeit, den Zollverein zu kinbigen, gegeben 
fei, nachdem an die Abſicht dazu zu glauben ihm 
moraliſch unmöglich fcheine, laffe er Dabingeftellt. 
olle man aber wegen einer im Jahr 1572 
möglicherweije drohenden Gefahr fich jest ſchon 
mebiatijiren laffen ? Bis September v. NE. habe die 
Staatsregierung den Beitritt zum Norbbunde wegen 
defien Tendenz zum —— ohne weſentliche 
Aenderungen ſeiner Verfaſſung für unmöglich erklärt. 
utadyten wolle die Opfer‘, welche, 
wie ſchon ber Keferent der Neihsrathstammer bes 
wiejen, nicht dem nationalen Einheitsſtaate, ſondern 
der militärisch abfolutiftiichen Hegemonie Preußens 
ebracht werben jollen, mit ber Zmangälage recht⸗ 
[gen Dieje jei aber nicht durch eine Gefahr von 
upen, ſondern durch innere Agitation und Zer— 
fegung geihaffen, die es unferem ungfüdlicen Lande 
unmöglid) made, feine jelbitttändige Etelung zu 
wahren. Diefe Verträge feien nur der Schlußpuntt 
der Nichtung, die feit 20 Jahren eingeichlagen wor: 
den jei. Au MWarnern habe es zwar nicht gefehlt, 
aber Bor fie als bejhräntte Nenctionäre, als 
bosbhafte Ultramontane —— In jenen Ver⸗ 
trägen liege nun bee Dank der bevorzugten Elafien 
egen. den Staat vor, der Dank, den Die Stabt Miün- 
durch ihre Vertreter ben legten vier Königen 
ausipredie für das, was fie aus ihr gemacht hät 
ten, Wäre er ein Berather bes jüngftverjtorbenen 
Königs geweſen, jo würde er den Muth wicht 
aben, an der Thentinertirhe vorbeizugeben, aus 
uccht, es möchte ſich ein Stein aus den Fugen des 
rabgewolbes löjen, um ihn zu zermalmen. Dahin 
fei es mit der Großmtachtpolitit Bayerns gekommen. 
Jener Agitation fich zu wideriegen, jei die rechte Seite 
des Hauſes gewählt worden, und fie jei trop Des 


ellen Einfluffes ber Sta 
bien die Majorität. Anſtatt 
neller Weije auf dieſe —A babe die Stan 













— bei ben bi 
in confti — 


regierung das Programm ‘der Minorität oetroyiren 
ü aber r die Zerſezung. NRedue 
ſpricht fobanın bi 


einer Bun 


reife nicht, da 
en Opfern 
8 vor den⸗ 











Rußlaud gegen ve he 


ausli 
elöst, wo es fich nur um eine neue Herresornani 

ß handelt, und wir ſollten auflöſen, weil man 

——* feit des Landes erhalten wolle? 

Wülfert jet die Anficht des Neferenten, daß 

bie liberale Strömung nur die Frucht der Ver— 
ätichelung Der durch bie Bureaufratie geführten 
urgeoifte jei, als befannt voraus; muß aber per- 
ſdulich und im Namen der Vertreter Münchens den 
Vorwurf zurüdweilen, als hätte die Stadt ſich durch 
vie Baht ihrer Vertreter undanfbar gegen ihre 
KRönige gezeigt. Wenn auch anderer Anficht, feien fie 
doch eben joloyal und königstreu als die patriotifche 
Partei, bie ſchon dur ihren Namen ihre Weber: 
ng im Parteiweſen befunde, als wären fie allein 
roten. Redner teilt die Frage an den Bräliden- 
ten, ob er bie Bertreter Münchens in Schug nehmen 
wolle? 

Präfident v. Weis glaubt feine Urſache zu 
einem Orbnungsenf genen — Dr. Jörg erflärt, 
er jehe im den im fe anmejenden Abgeordneten 
Munchens nicht die Vertreter der Stadt, ſondern des 
Landes; er babe den Magiftrat gemeint. — v, 
Schanf als Magiſtratsrath conflatirt, daß aus der 
Safe gegen Mitglieder des Haufes eine Inſulte 
gegen den Magiftrat geworben jei, und räth dem 
® er, auf eine anjtänbigere und würdigere 
Weiſe, als durch — der Loyalität der 
Haupiſtadt feiner Wuth über die Niederlage feiner 
Vartei in derſelben Luft zu machen. 

Mach diefem Zwiſchenfall erhebt fih Dr. Mara, 


Barth zur Bertretung bes oritätägutachtens. 
om it's bitter Shmerzlich, zu wiflen, daß Das eigene 
Jand Das einzige in entieland it, das in einem 


Theile feiner Vertretung dem neug bildeten deutſchen 
Neiche jo gegenüber fteht. Er beipricht ſodann den 
durdy das ———— bervorgerufenen Rach⸗ 
trag zum Sörg’schen Heferate und widerlegt bie feis 
ner Partei geinadhten ——— Die Abſicht, die 
Gegner ber nationalliberalen Partei durch den Arieg 
nieverzuichlagen, Tönmten fie nicht gehabt haben, da 
man ben Krieg micht gewollt Habe, der aufgedrungen 
wurbe ; bie lien Siege feien dann allerdings 
ur Berwirtlihung der nationalen Idee benügt mor- 
den. Als Aufgabe des rn könnten fie es 
sticht "betrachten, bie Sonberredhte Bayerns wieber ab: 
zuſchaffen, wie Sörg behaupte, da es Aufgabe bes 
hayeriſchen Yandtages jei, biejenigen eier zu 
befeitigen, die Bayern 8 nügen, ſondern ſchaden. 
Seine Partei te nicht auf Verbeſſerung ber 
Verfafjung,acceptire fie aber, wie fie fei. Der Nach⸗ 
trag jage nichts von ben Bortheilen ber ey 
Einigung Deutſchlands, aber ſehr viel von ben Ein: 
wänden Bayernd. Den gegen den „eiſernen“ Mili- 
türetut gerichteten wiberlegt Mebner als auf Kir 
Auffafiung beruhend, ba nach Urt. 60 die jegige Fries 
denspräfenzftärte und bie Verfügung Preußens über 
die 260 Thlr. pro Mann nur bie 31. Dec. 1874 
gilt, von da an das Gtatögefep beibes normiren 
wird, von ber deutichen Vundeserecutive aber fo 
viel politischer Verftand zu erwarten ift, daß fie das 
Geſetz nicht muthwillig verlegt. Die Conce fion, die 
Bayern durch Erhöhung ber für Verfaffungsänbe: 
rungen nötbhigen Stimmen über bie Dreiviertelna: 
jorkät hinaus (45 gegen 13) gemacht murbe, jchlägt 
Nedner nicht gering an, da es nun in die Hand ber 
drei Hönigreicye, deren Einigung .. emeinjames 
Antereffe verbürgt wird, gegeben ift, Ihe 


’ 


5} Triasidee des Neferenten, ben 






zu ver-| 10. in unſere Hände gefallenen Befaugenen 






; f will Nebner einem 
—— aber, die Sa w 


gu 
in 
einzige jei, rum follte man in 
Bayern fürdten, ind Neich zu treten, alle anbes 
ren Staaten ſich nicht davor fürditen ? bem Red⸗ 
ner nod) die Fünftige Stellung zu Defterreich, bie 
ayiertitel beiprochen, 
dee den Siegen u: 
Aa EL 
in auf Nieberlafiung um 
Ir fe,. klärt 


die ann für die deulſche 
ferer Truppen vinbicirt” hat, 


Reichsburgerth 

u... Ai Au Badeine ausgedeiiit fei, 

es für nicht genügend, daß unjer Heer uoch.iu Selbe 
ftehe, wenn die Verträge bier verworfen jind, geiteht 
au, diejes Re mar von der Verfaſung nichts 
wiſſe, aber bei feiner Heimkehr ein beutihes Neid) 
mit einem Parlamente zu Finden hoffe, in dem alle 
Völterichaften vereurigt fund, mit denen es gemein: 
Bug fein Blut Dergoffen habe; erinnert, daß 
eine Prriei zwar ſeit 2 Jahren jür die Deutiche 
‚joee gewirlt ‚habe, aber ſiets von ber Majorität 
überjtinmit worden jei; meist baranf Lin, ba ach 
Verwerfung der Verträge kein Bayer fihohne Hohn 
und Spott jenſeils der Bronze ſehen laſſen nie, 
und: daß eine Minorität e8 fei, bie bie Verträge ver: 
werfe, die aber am Ende noch werde Ya fanen mül: 
jen zu einent Vertrage ohne Sortberrechte fiir Yayern. 
(Schluß folgt.) 


Der Srieg. 

2 * HER: ante 
neben dem Fortgang Deihtegung von Paris 
das fortwährende Zurũickweichen —— dergeſtalt, 
daß Die Unſerigen bereits in unmittelbarer Nähe von 
LeMans ſich befinden, und die Ernennung des Be: 
neral® Mantenffel zum Odercommandanten der neu— 
u Dftarmee. Derfelbe mird dem Hrn. Bour⸗ 

fi, den ſchon General v. Werder in's Gebet ges 
nommen —8 wohl kein beſſeres Schidjal bereiten 
als dem Hrn. —*** Mas Hrn. Trodu betrifft, 

en ben ein furchtbater Sturm im Anzlıg zu fein 
cheint, jo erflärte derfelbe in einer Proclamation 
vom 7. Jan., daß er niemals capituliven werde ; im: 
leihen haben die Mitglieder ber Barricadencommil: 
ton geichworen, Paris, „Das frelheitliche Vollwert 
der Nepublif”, von Schritt zu Schritt auf's biutigfie 
vertheidigen zu wollen. Das wird ih am Ende 


ſchon finden. 

* Unfer Herr K.:Gorrefpondent jchreibt: Die 
Verlujte unferer Armee im dem —— 
tigen Kriege werben oft ans Unkenntniß, Rier aber 
noch in tendenzidjer Abficht, von einer gewiſſen Sorte 
von Seuten oder Blättern mit jo übertricbenen Zah: 
len angegeben, daß es nothwendig it, diejen Geruch: 
ten, die nach amtlichen Quellen verfaßte Jufammen: 

ellung der durch Verwundung ober ‘Tod außer Ge— 
echt Geſetzten gegenüber zw jtellen. Hierbel ift zu 
erfen, daß von den als verwundet Aufgeführten 
en * Wunden erlegen find, aber der weitaus 
ere Theil theilweiſe ſchon wieder als neheilt bei 
Finer Abtheilung eingerückt, theilweiie in der Necons 
valeXcenz begriffen it. Nehmen mir vorerft die 10 
gerbataiflone, fo ergiebt ſich, daß dieje einen Ge— 
amımtoerluft von 2454 Mann butten, und jwar 
tobt: 29 Dfficiere, 37 Unterofficiere und 278 Jäger; 
verwundet: 84 Dfficere, 210 Unterofficiere und 
1816 Jäger. Stellt man die außer Gefecht gelegten 
DOfficiere und Mannſchaft (Unterofficiere, Spielleute 
und SYäger) in —— ſo ergiebt 4 daß auf 
2hMann I Dfficier trifft; bei den todt Gebliebenen 
trifft fon auf 11 Mann, bei den Verwundeten auf 
erft 24 Daun 1 Officer; nachdem nun aber das 
effective Verhältwiß der Officiere zu der Maunfchaft 
wie 1:40 it, jo erfcheint der Verluft an Officieren, 


tſächlich am tobten, als eim fehr großer. Seht 
ig bie bataillone nach der h —* Verlujte 


in 344 ge, fo ergiebt fi 
4. Yägerbotaillm mit 473 Mann, 9. Bataillon mit 
362 Mann, 7. Bataillon mit 360 Mann, 2. Bataillon 
mit 338 Mann, 1. Bitaillon mit 810 Mann (biefe 
ünf —— ſtehen im J. Armeecorps), 8. 

ataillon mit 174 Mann, 3. Bataillon mit 135 Mar, 
10, Bataillon mit 129 Mann, 5. Bataillon (Barti- 
fon Zweibrüden) mit 100 Mann und 6. Bataillon 
mit 75 Manu (bie Teptgenannten fünf Bataillone ge: 
hören zum 2, Armeecorps und ftehen feit 17. Sept. 
vor Paris). 


nachſtehende Ordnung: 


fftciell.) Um 11. 


Zelegramme. 
“, Derfailles, 12. Jan. £ hy 
ewegung gefeßten 


—— die gegen Le⸗Manãg in 
or 


ps it = Zunfelpeit Heftige Kämpfe u 
beitehen. a3 Debouchee von Ehe agits wurde 
errang Arches⸗Chateau, ſowie 7 Geſchütze und 
Mitrailleuſen wurden genommen. Die Zahl der am 


beträgt 

















— — —— —— — — — — — — — 


—— — —— — — — — — — 
— 














l 
en 


T 











£ 


* 34 dus Berinilies 
Danigenieldet: Die Berhhie a 
‚zum heil durch neun, mehr gegen Stabt 
vorgeſchobene Batterieen. Die prsen rte 
trägt 2 ,T Dann. 
* erin, 12. Jan. 
Großherzogd an die Groiberzonin Gonnerre, 
Il, Abends 8 Uhr. Nadı ner erfolgte er 
Ichreitung des LHuisne⸗ Uaches, mörblü "I: 
bei Xombron und SarC hapelle. Ya 10,000 
Defangene; geringe Verlaufe. Morgen gegen Ye 
», Brüfiel, 10. Jan. „E Parle- . 
ment” jchreibt ; Er if fchwer, ſich eine genaue Wor: 
en, Die Ruhe der Forts beweist allerbings nicht, 
daß ihre Batterien zum Schweigen gebracht jind ; 
daß ihnen das Bombardement keinen Schaden zuge 
fügt yabe. Rad) „Daily News” feien die Deuticken 
Proviantmafien anzuhäufen. Heute wie vor 14 Ta 
gen habe Die Stadt mur noch Hilfe. von außen zu 
Faibherbe's, Bourbati's und Chancy’s_ wieder ver: 
fuchen, die Offenfive zu ergreifen. — Aus Borbeaug, 
eimi teit zwijchen —— und Ducrot. Der 
Artikel des „Ziecle” es Trochu wird allgemein 
ber „Moniteur” eine ſchwacht Replil brachte. In 
Bordeaur herrfht cine gebrüdte Stimmung. 
laffen. 
+. Berlin, 11. jun. Bezüglid, ber Striegs 
den Corps der Generale v. Werber und v. Zaſtrow 
fowie anderen bedeutender Iruppenabtheilungen eine 
bercommando gejtellt weinen wird, beifen Üpera- 
tionen man mit großem Vertrauen entg enfeh n 
„Provingialcorreſp.“ weiter, wird wohl in nicht lan- 
ger Jet zur Eutidpeidung gelangen. 
Ernennung des Gxneraldv. Mantenffel 
zum Commandirenden der Ojtarmee. Der „SKreuy 


u Merfe vor Paris ‚wird kräfti 
M brannten nieber. „ Der 
1 Telegramm bes 
as, heute heitige aber-Iregreihe 
Mans vorwärts, 
dio bu 
ſtellung über die Borfüalle um Paris zu ma- 
anderjeits aber if Die Behauptung unveritändlic, 
damit beicäftigt, für den Tag der Uebergabe große 
erwarten, und Daraus erfläre fi), baf bie Armeen 
3. Jan, berichtet die Judep.“ von großer Un: 
ber Juſpiration Ganbelta's zugeichrieben, trogden 
Die Kälte in Südfrankreich hat bebeutend nachäe 
ereigniſſe jcreibt die „Beovinzialcortefp.", daß aus 
roße Oftarmee gebilbst und unter ein eigenes 
durſe. Das Schidtalvon Paris, fagt bie 
«*', Berlin, 12. Jan. Der „Staatsanz.“ be: 
hätigt ie 
zeitung“ zufolge it Geueral von Manteufiel mit jet 


nem geſammten Stabe bereits über Verjailles hin— 
aus nach feinem neuen Bıtimmungsort abgegangen. 

+. Dresden, 11. Jan. Per Geh. Finanp 
taty v. Noftiz:Wallwig ift zum Givilcommit- 
jär im Generalgouvernement Verjailles er 


nannt worden. Derſelbe iſt geſtern dorthin abgereist. 
. Bordeaur, 12. jan. Aus Barıa lie 
bends wor: 


gen folgende Ballonnachtichten vom 11, 
Die kung machte in der Nacht zum 11. Recog⸗ 
noscirungen in ber Nichtung der Straßburger Eiſen 
bahn und auf Glamart. Am 11. wurde das Bon 
barbement fortgeſeßt. Daſſelbe wurde en 
die Forts Banores und Montrouge weniger bei 
unterhalten, gegen das ort sy en er 
als bisher, Das „Journal ofjieiel” meldet; - les 
Favre hat eine Depeſche an die Vertreter Fraufreichs 
im Auslande gerichtet, worin er ge das Bombars 
dement proteitirt u der Nacht zum Montag 
wurde eine ganze Reihe oͤffentlicher Gebaude von ben 
Geſchoſſen erreicht. 
«’, Bordeaux, 11. Jan. Gin in bem De 
partement Nicvres miebergegangener Ballon bringt 
die Nachricht, daß die Anzahl der Gramaten, 
melde in der legten Nacht in das Innere von Pa: 
vis geichleudert worden find, etwa 2000 betriig. 
Dejonders heimgejuht waren die Straßen in der 
Nä * Kerr wi Brieftauben find 
zahlrei e n aus ben Provinzen eingegangen: 
45 — 12. Jau. „Judep.“ enthält bis 
um, 8. d$. reigende Barijer Nahridten, 
mwornad die Abſicht bejtand, die Fleiſchportionen um 
20 Orammes auf 3 Tage ‚pro Perji i 
dern. Die Sterblidleit nimmt in 


In 


uter zeichner aufrühreriſcher —— wurden 
verhaftet, desgleichen die geſammte Municipalität 
+, Braifiel, 11. Jan.) Die Barifer Aus 


gabe der heute eingetrofjenen „Korreiponden, Havas 
vom 8, weidet: Bon der Belagerungsarmee wer— 
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* m —9 vo ar ‚mer. | 
n rauen und 
! an. & Behörden 

orbert, nit: am Orten zu In, bie 





wohner der be 
leerſtehende — 
Ant; ber — 


cluges it —— worden. 
verſichert, die Dentſchen errichteten 
vor den Forts Nogent und Nosny. 
—— An Mellier und andere Compromit: 

einem I 
Dis 34 Feuer ſchadet den Wallen wenig; be: 
fonders ftark ift es auf Sort Montrouge 
und: wird von deſſen größten Stüden erwledert 
Bann, offic.” zufolge find in gewiſſen Clubs Dro⸗ 


umgen gegen die Negierung vorgekommen. Ein An: 

oderte jonar zum un riege auf. Die Ur: 

—— nd En und dem Ariensnerichte überlie: 
ert worbe 


*8 Brüffel, 12 
wird * perichtet : 


Yan, Aus Paris, 


Artilleriften der Nationalgarde bedient. Aur|Bertehrs auf der öfterreichijchen Sta 
das pr der Gefüge wird durch einen Marines Sachſen bejeitigt werben. 


Artilleriften bejorgt. 650 rg werben täglich 
um Lebensunterhalte geſchlachtet. A 
entbarer Luftballon in Baris eufpeine N, 
richten aus Dem „Provinzen zu bei — 


um Nach⸗ 


Gainbetta's ordnet Mafrege 

bumbirem other en, 
ala Soldaten ausgeben, ein Ziel zu jegen. 
Ordre bes 
müflen biej 
 Ermagigug —— —— bei der Regierung 


die Erm u einbol 
3 —X * ropagater“ uud „ 
gres” an auf die jedes Patriotismus bare” 


a 


aufmerffam, die, ftatt ein Contingent zur Vertheidi⸗ 
tellen ober biejelbe zu witerftügen, ber 
(indie Armee materielle und moraliſche Unter: 


ſich abſichtlich gefangen A ließen. Es mangele 
an Führern, Vertrauen erweden. Bon 
Mobilen feien drei — mit dem Gebrauch der 
Kriegs en nicht 

* —— 11. Jan. 
vier du Nord“ meldet ſchwere Galamtitite 


des Hanpdelsftandes im Norben —* 16 Ku 38 Sn. 
weil feine Staatslajie, - —— Liller Circus cfiecie Mae 8 Epie,, per Mär, 7 Zolr. 


Iationgbifete ausmwecieln 
* Eille, 11. San. hu — Faidherbe läßt 
verbreiten, daß das Hauptquartier ber Norbs 


arımee, ſowie letztere jelbjt dem Feinde von Bois: Zul. , pr 


leur aus — — Bei Bapaume fand 


— 
nl Widerſtade ein Don i Sr he * 
* die E * a ten Heute, Eh ie * 


B . An drei | unterm 5. 
— verlautet, beſtehen Meinungsverſch 


ogerichte überwiefen werden. — | ber 


— 


—* bie —* Krk bigung feines Entl 
—5 ur, 7., wird ze Ein Eireular | treiben. erde 


m an, welche bezmeden, | vatleben — eheu. 


äfecten des Departements Bironde | Bundetanleibe . . . BEN 
a Perſonen, melde auf den Strafen | Ser. Etensr x 


To: Patti 20. 1864 
L er Ur⸗·Vodſe 


tung ber nordfranzeſiſchen Bevöolterung ee BEE 6 tar Maschen 


erg ewähre. Das „Journal de Cambray“ be: bei, 
— wo Mobilgarden-Detachements 


Der „Be Iamua »Behnuar S17 4 or Arile 


Mans_ gelegene, Stellum —— 
ae E —— Be 


* ‚Br üffel, 11. Jan. Der „äubep“ wird 
Yan. aus Bordbeaur 
nheiten mi 


Ya 


Thiers En ne ie wa 
, ne orbeaur 


ren aus 
= | ihre ern 


in aus | 
icerer Due 


teft gege re die du den —— —2 
enera 


mwirb Die Mafregel als eine dem Örifte ber repus 


„geriätet — Snftitutionen feinbfelige bezeichnet. 


n, 12. Jan. Abgeordneten 
ech olb verſucht eine Wderleguß 8 
iniſters, worau 


u pre furg erwibert. 
prechen Gerftner, Sepp und Mölf in —* 
ſterten Reden für die Verträge. 


.’; Dresden, 11. Ian. ' Defterreichifcherieits 


x PR 
Mehrere ‚Forts werben jett durch iſt Torjorge aetroffen, va die a des 


ahn nach | ! 


.', Bien, 11. Jan. Sicherem Bernehmen 


m 11. folte ein | nah wird Graf WotözFi morgen oder übermorgen 


hier erwartet. Wie verjichert wird, will der Graf 
beabjtchtige, Sich eis mr Pris 


Egrnpmrme 8. 
Deriica, 10 Ian. 







ertente 
“ 1314 laser Amerifanet . 
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Biamii.iet u BR 12. Januar — 

Iret tagtin 37, 237, 4 Siaatsbabn Ya, 
368, +, Ya bei Amerıtaner 96! b, —— 176, ta ber 
Eliberreie Sb, Elijabethbabn PR Spanier su 


Sambura, 12 Yan. Joh 
5* nr ge "Acien. 2014 Si 


LP 
> F Kart rn an 


Berti, 12 Yanuar (Shlusberidt, art 
I "Mai 52%, — 


eun⸗ ver Januar Februar 
ver April Mai 17 Thle. 8 Sar., 
2. Jammar- (Sturberiän.) Weygen gi 

are u 
Zur. 26 Sur, Nogaen niedriger , ls hueliger, 
0 Exz.,per März 5 Eoir. e., per Mai 
, 268 Sur, Nübss niedriger, effretio bicfiges 17 
er Mai 184, per Oktober 14’, 


Samburg, 12. Januar, Nacmiltıas, (Sttußberict) 


Vai 7 


heute ein KL ügengefecht ftatt Weich per Sunuazü.beung sun MB nette 165 2. 
räfjel, 10. Jan. u fälligen Goupend | 100 1 gu me Han) IRB.) ver April-Dai 20m Ur 


der us en Hente künnen bei 


neralrecepfur in Borbeaur eingelößt werben. | ver April-Rui 112 Br. 
p x 9 * Esickus — 


(Unbequeine Adreſſe.) — Großes Aufſehen ‚erregt ein 

Decret Bambettas an ſammtliche Bürgermeis 
jerien Frant —— alle ee r Auf 
jtellung von lerliiten x. zu ve en 
Yus Sitte, 6. Jan, meldet der „Norb“; dab -jeit 
dem Treffen von Bont:Noyelles General 


Dejertionen vor 


„. London, 10. Jan. Offenbar von Armees | mıt anbatauder 
berrüßrende frans | ver 


lieferanten nah Borbenu 


zöfifhe Shakanmeijungen, bie von ber 


bebrängten Megierung an Zahlungsſtatt gegelen Er 


wurben, werben in ber Gity mit den ſtärkſten D 
contoofferten — finden aber Feed in den 


ften Partieen Unterfommen. 
a lan ma außerordentlich groß | 95 A 
zu jean. 
‚Bordeaur, 11. Yan.*) General Chancy)|vendt, Co fü, beaklıe men um t, H.4a Hür 
verb * t einen 5353* Yericht-aus ter) — 
—* ch demſelben verdoppelten die — af 


we E Friedrich Karl und des *13 
enburg heute ihre Auftrengungen im Angri 
au die Linie Huisnes und unſere judoſtlich von Le— 


*) Bieberbolt, weil nicht in allen Eyempların des ge m. 77% Ta mb 7, 


iteigen Blatick, 


berb Schmierigt it Yeiner Ohlrmes | air 0 Rz fe 
erbe gr wieri —* mit feiner ee | Yaker fr. 
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—38 
5* 


oga pr Janua'*Hebruar 

(in Ebaler 10 4 MA 
‚7 Rübsl loco Bits, 

IPs, per April-Vai —* 


Rue —XE 2, Januar, Dr ftelos. Roggen 
Inn —e— * "an 304, ver na 207, per Okibr. 


00 Bid, meito 100 Br. x 
1 
ik 


ind. — 


"Ban 10, Deittelpreiie.) per Eentmer 
ı 9 danuar, 1, Green erg 


10, Samwar, Hafiee ——— 


Raum ee ran von 8 


rn Rait intriet Sutir | 
r zallen em. 1 ıL 40% 
Dar und Suraıl. its u 43%. Wbeichäl hlter Reis mit 
'wiehr — — —— ine Bemwürge heil be 

da ſtaeſchait Ter pen⸗ 


13 l 
a ** — un 15 —* 
bobet. ir ſtatle Varticen in 


te von u. o wman 
arz bear veik geitummt, doch een Mangel 
in eriler Hund ode Hundıl; man balt rt 
k ut EbilvSalpeter gun unverändert Oli« 
Sardelien 
men, beviertungrabtei 
vu belommenoen Vꝛenuer 


Ir 
or rat 


en 
Umiäge b: chräntt blieben, w. 
aktis ange· oten wurde, Ein — bandert fer le 
ben ihlie ven in voriger Mods mir. =. Tr pen To Teile 
* er n che mebt 0: zuiommen ıjl; man Fortnt von fl. 21 
Dietarle Bam war in den lebten art dagen 
—8 gehanı, uud brjioite uwan für loco Banca fl. 2 
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German, * = 
gend’ "des "Jnvalibenpalafls von 
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eine Berjammlung ber Maires 53 
abgelehnt A} dem von Deleschuge beantragten 
ießen. — Dad Bombarbement gegen 


n. General Cha ncy 
Le Wans, * Yan, Abends. Der 
Sei 5 a nk gute auf der ganzen Linie an. (bes 
neral Jaufes@iberi Hat ſich auf dem' rechten 
Ufer ber Huisne kräftig behauptet. General Colomb 
hatte einen ſechsſtündigen jehr erbitterten Kampf auf 
dem Plateau von Wvourd, General Baigearı 
zeigte eine große ge Die —— 4 
der Bretagne haben fräfti 
wichtige Poſition unterhalb X zu —*— Pi 
General Festiea, hielt. troß der Ermübung 
feiner Diviſion Die Divifion , Noque 
brune hat fü rn re Straße nad) ua zu 
rüddrängen laſſen. Wir brachten * t in un: 
jeren Poſitionen öl, genen nur Die Don ilerie 
bei Einbrud ber Macht —E ind 
Dispofitionen an en ne um Ye Bojitionen 
wieder zu nehmen. Uns gegenüber ſteht Prinz Fried⸗ 
rich Karl, ber nicht, wie vermuthet worden, n 
Der Kampf enbigte 
Dig der Nacht. Unfere Berlufte find ſehr eis 
pfin 

„London, 12. Januat. Aus Verfailles 
wird "von heute Nacht —*5 Die —8* ſche 
eg AR R ar = Ve 
unter Prinz Fr atl un m Großherzog 
von Mecklenburg bei LeDans vollfiäudig ge 
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‚den 10 1971. - 
Be Ss Obrgermeikerumt Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
ge ter, Abi- hl Drteile Beil ittel gegen Gicht und Mheumatiömen aler Art, als: Geficts- 
—Riffnger Pailler r p ki rg * ‚uns —— San wie: —A Rüden u, 
— ſug ge u. a en, u, ER im Braten, ÖL 6 in Van 
bein bez, | 555 die iR & Genfer in Auikrtiauen, * 35 98 
u |. Zap In Sangenlanet, Gr u. 
wert 0 a za Zrägbet ber —A— 6 — 


—* —* eo — ee. u 
Preis‘ per las 
* 


Grünstadt Bei 
Apotbeler an im 


in Aweibrtcken bei A 
un. m Die m 


* — 


¶Waſſerlroſt 


I Ron. 


Vieh-Versicherungs- 


enturen 

werben in a Orten (Stabt und 
Land) bes Königreichs Bayern von 
—— als —— und ſolide 

nulen Geſell —— Offerten 
zut Weberunfme elben ſind franco 
einzureichen an die 
Sub-Direction der Na- 
tional - Vieh - Versiche- 

'rungs-Gesellschaft in 


ünchen. Lo) 


‚4000 Paquet 


Stearinligter 
jofort’/gie verlanfen 


rd ER, RE 10, 


wen ? im ber 
177%] 





41h] Rot 
> A ' * — —— ie, 
Dürkheim a, ©. 





ein € 
Tate 6 tritt gefucht. 
0 ® *— Eh 





Die Watt am Rhein 


fie Säulen von, @üßel ift borrätbig, 
has Etüd E 1 fr., bei, lehrer 





Iheater:Reitauration. 


f104,»] 
1871 an, — geibeilt oder im 


Die Theaterreitauration it mit vonkändigem 3 
Ganzen — ju vermrietben. Dieielbe beiteht aus : g Wirths · 


uventar vom . April 


und 5 Wohnzirmern, mebii Rummern, Käche, Feller und Speicher. 
Kalierslauterm, im Januar 1870, 


Müller, Spitelmühle. 








x. x. ur — —ñ— 


Die Wageufabrik 
von Yohann Schütz 

n Mannheim, 

on ibren Borratb von: Late 


dauer-Ealeihen, Eoure's, Bictoria's, Pbactons, — ** 
Repardtiıren werden aufs prompteite beiorul. 





| 





Bermietbung eines Wirthshaus |, 
jes mit Tanzjaal. 


71a) Die pgigen Eigentbämer des früber 
Er No ung Dacod Nöder amgeböch 
in biefiger Etadt an der Strabe nad Mun- 
Fr gelegenen dreittödigen Mobnhauies, 
des Wirtgahaniet „um bageriihen Kofe“, 
mit neu erbauten geräumigen Zanziaale, 
f, Stallung, Garten und allen ionitigen 
ubebörungen lafien bafielbe Dienstag den 
näsfibin, Nachninggs 2 
Ubr, tn dieiem Hause jelbn, auf einen länger 


+ 


Januar 


ven Meübeltand an den Meiitbietenden verr 
Beigeen- 
äberes über Bedingungen bei dem Unter- 
aeidoneten ai erfragen. 
Ludwigshafen, den 5. Yanuar 1871. 


Adolph Sannidi. 


Sofort zu vermiethen: 
1) Ju Bureau zu als Verlaufe⸗Geſchat. 
unter Vergabe von Wohnunge -Raum · 
uchteiten. Aucht m 5, m., die früberen 
Wirtoibaftelocalitäien an ber Brüden- 
und —— — Quabrat 1 Ar. 1 im 


2) über 1 & —— — —E 
1 —1 an ] ung, 
— J 


Big: 
9) 2 Bureau de —J Berlaus · Geſchaft 
Der di ebenen bie bisber von ber 
Bibel! innegebabten 


uw Zubehör. 


PH — fr. 8, in —— Rb. 


Ein Commis, 
welcher mit der Aurgwaaren-Brandhe vertraut, 
mans nadweilen unb-mitunter Meir 
Im orgen Tann, findet bei beicheidenen An- 
prüäcden hofort rung, fiecien unter Niro. 
106 beiorgt bie Eyp. b. I1on® 


I Wehbrere aute IT 








& an ber foblem 





= 


verdaulen 


* 5 
AR RAR jun. in dubmigsbaien, 


= 


(Br. Unterzeihneter bat eine Paralels 
Drehbanf, 20 Etr. im Gewicht und 8 De 
ter Bettlänge, mit ſammlichen Zubehör * zu 


verfaufen. 
zu. M. Dörr 
in Plory bei Wapiniliansau,” 


Pal Eine TVartie Stt md 
. Bahtafein, * en I Bl 
he, find zu ann mbaren greien au 
verlaufen Wo? jagt die Erv. d. % 








164%) Gin im Steuer und Gemeinde · Eiu · 
nebmereibtenite armanbiet Einnehmereigebilie, 
der den Dienit Felbitländig zu führen ver- 
ftebt, fan bei 2 Einnebmerei Marnbeim 
iogleih Stelle finde 

Luſttragende wollen ſich alsbald ſchriftlich 
anmelden und dann womdalih ſich werlönlih 
vorſtellen ju Marnheim bei Einnehm⸗t 

Kater. 





I#r*s| Ein F Voſt · und euren 5 


Bar: 


Ka «| Die een beim ltal. 
entamte Rufel ift perl ya bei : Denen: 
ber mollem fich an ben Knsoor lab mwenben. 


Offene Lehrlingsftelle 
in meinem Colonial⸗, Farb: unb 
Kurzwaaren-Sefchäfte zum fofortigen 
Eintritt oder au bis Oftern. 

Zweibrüden, im Januar 1870. 
t103®%] A. Morik. 
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—— 
— Ref naie Een 
FE 
Theifnebm me Verwandte und Freum 
debenachrichtligebierven im tiefer Ttauet 
abeim, ben A Januar 1871. 
interbliebenen : 


Bei 
9 je traueruden 
—28 


Ebeanite, 
Rica 


ne 


Zu vermietben: 
139) mei Ichön möblirte See: 


u de @- 


oder zwei Serren, Bei wem 


d. Bl. 





Zu verimictben 5 
ein ſchon möblirtes 


if 
im 2, Stod auf den *4 jet. Kalt 
Frankfurter Börse 
vom 19, Jan, 1871. 


Staats-Paplere. 

















Zum. 4%% Obligationen & 108 | — n 
— = LiEr? 
Frankf, ga Obligationen . . «| — Pr 
4 5) 

Nasan dr . mn“ 
” ” _ 
"Tu 28 

Bayern 5% * zu) — 
—— — — 1,9 
-» 4% ir. do, Ex _ 

» AK lbr.da. .».. rt ge 

. AK r de. .„. — u 

Pr He ungs-Rante . _ R 

ni 2 
wine Obligationen . ..+1 

a er — 

* u _ 

Baden 32 ale! 9) — 
2 % al — Be 

3%% de, von m. ..| — 2% 

Gr. Hoss. b% ——— . 2lb66 
FR .. + WM — 

Oestar. * Kinb, si Schi. . * — 
LP. . 2 gr 
. 8. X ei 

8 Ung Eia.-Anl * N 1 
Nerd. 6% Bonds Iälr vr. wi — ” 

Amerikabı - u %w] - 97 
6 Ir. I — 

- 6* - IM I — * 


Vollelaber ablte und 
Prieritäte 


er. Frankfurter — 23 —— 


% Darmstädter 
3% Oesterr. Nat. Banksctien X 
de. Creditsctien Oest, W 

4% Pfandbr. d. Bayer. H -Batık 
8%% Frankf.-Hanauer bh. 

Taunurbahn-Actien & M. 20. . 
Bisbe Babe Feb & Thir 20 . 
i% erben Ostbahn a fl. 200 
44 xieche Maxbahın * 
ä 






* 


1% en -Bexb. Eimnb, 
4% Pfälz. Nordbahn-Act. 
4% Hass. Lutwigsbahn & 
—* Oesterr.-Fre-Staatab, 
OerBhd Lamb Staub. A 
% Elisabethbahn & 4, 200 Zins = 
Böhm, Westb-A-E0. 06 


x 
I 


—T 
1. Thlr. 
* Böhm. v. Prior L 8. e 
In Elsbeib-Pr OR, 1Em.6:7 
⁊ Em 67 
— neue Km. 


Anlohens-Loose. 


Bahss From Prenss. Priorit-Anl . . - 
—— Aa 


en 





* Bad, Pram.-Anleibe Tal, 100 
Hadiseie 34-f.-Loore 


(161%) Ein n dilre Kutſcher, der mit Mfen- — 


da ur ſce Bucoruderei in Ludwigshafen a. Rh. 


den winingeben verftebt. wird im ein Gotel 6eld-Sorten, e A 
Beeren Eintritt geiucht, io ſagt = Kussmeibeine Aalen. nn 1 4%-46 
— —— tt 1438 

A) auſt Weingeift, —— 10-8.-Stücke bi 
feinfter Qualität. 2u-Prankn-Adcke . > > > >» 9 31X-30% 

Mannheim B.2 ee he 4333 





itziſcher Kurier. 





Der Pfälzifge Kurier erfhrint täglich, mit Ausnadme des Sonntage, und mit möhentlich breit Umterbaltungsblättern. Derielbe foftet wierteliäßtlich FL 1. 30 Ir., Tomobl 
burd) bie Erpebition als durch die Poſt bejogen. Inierate werben mit 8 Rreuper bie vieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet z 
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* Bupwigähafen, 14. Yanıar. 

Bei Durdlefung unferer Kammerberichte wirb 
es dem Leſer wohl ergehen wie uns felbit: auch 
auf ihn wird der Abftand zwijchen den Kräften und 
Mitteln ber Patrioten und ber Aufgabe, die eine 

dieſer Herren fich geftellt hat, einem nahezu 
tomiichen Einbrud mahen. Wer noch fein hervorra: 
gendes- Beiſpiel von politiicher Thorheit gefehen hat, 
der betrachte fich doch die Medemanöver der Yürg, 
Aland, Greil, Kolb; werben ihm bieje Patrioten 
‚nicht vortommen wie ein Mann, welcher ber auf 
ihm ſich herabitürzenden Lawine die Arme entgegen: 
breitet in ber Meinung, fie dadurch aufhalten ober 
von ihrem Wege ablenten zu können? Gin großer 
* r Proceß, der Jahrhunderte auefüllt, 
it im Abſchluß begriffen, und dem wollen jene Tente 
ſich entgegenitellen mit ben rg von Bar: 
teien, ie die das Rab der Geichichte unerbittlic 
ichritten it, mit albernen u und mijeras 
Br Perjönligteiten? Unter dem Zujauchzen ber 
Nation und mit ungebeueren Opferu wird bas 


e MNeich fertig und da kommt ein Monſieur es nie verlangen, daß befäbigte, 
+ er thue nicht mit, das Ding koſte ihm | deshalb von ben höheren Erd) 


Rolb und ſagt, q 1 

u viel —X Lacherlich, lacherlich! Wahrlich dieſe 
batte, im der auf der Seite der Gegner Deutid: 

lands aud fo rein gar nichts vorfommt. mas wie 

Berftändniß der Lage, was wie ein großartiger Ge: 

fihtspuntt, was wie Erhabenheit der Idee, was wie 

Liebe * Vaterland, was wie Robleſſe des politis 

ſchen 

parlamentarifchen Auftretens ausſieht — dieſe 


Ludwigshafen, Samstag 14. Januar 


4 


| 


De: | 


Strafjenat in die Civillammer nothwendi 
Wenn auch Das Appellationsgericht ber 


emorben. 
Da he’ alt De probe Geldäfilet. ver Sie 

en ie i meiften 
jenfetigen Nrpegertäte bat, fo zählt es ftatusmähig 


and feine große Anzahl von Räthen und fein Prä- 
fident — immerbin einen ſchönen MWirkungstreis 
und feine Sinecure haben. 
In neuerer Zeit, ift nun mit Beftimmtheit und 
wiederholt das Gerücht oder die Nachricht aufge: 
taucht, da Here Dr. Weis zum Präfidenten aus: 
erjeben jei, und ift daraufhin eine emergiiche Polemik 
enen dieſe Ernennung in pfälziichen Blättern erfolgt. 
ur Befeitigung von Entkellungen und Unklarheiten 
lauben wir als richtigen Standpunkt in biefer Frage 
eichnen zu dürfen, daß die Pfalz ein Recht bat, 
ihre Rorftellungen gegen Ernennung eines Partei: 
führers überhaupt zum Präfidenten ihres höheren 
Gerichtshofes Fund zugeben, und gegen die Ernennung 
des Führers der Partei insbefondere ihre Bedenken 


äußern darf, melde der überwiegenden. Mehrzahl | beveute er Den Erbkaifer, und bamit fei dem gt 
ber. pfälziichen — jo feindſelig gegenüber: | maniſchen Elemente der Haudſchuh in's Geſſcht 
ft € 


fteht. egen verlangt bar en und. wird 


ſtizbeamte blos 
follten, weil 


ellungen zurüdzumeilen. 


Banerifher Landtag. 
45 Münden, 11. Jan. (Schluß des Be- 


tentammer) Nach Dr. 


' 
| 
} 


en ausgefäloffen fein | dem Erbrecht die Unumjchrän 
fie befanntermahen confervatio gefinnt | ein biftorifcher Ercurs über die vergeblichen Berfuche 
br; Jeder Pfälzer hat ein Hecht, derartige Unter⸗ Heinrichs VL, ein Erblaiferthum zu gründen. Nuu 


i 





und Scelling eitirt hat, der den Einheitsitant u 
bie romanifche Gentratffatien für * er nd 
Völkern“ für unpaſſend erflärt, nimmt er den Mus: 
Ihuß gegen den Vorwurf in Schuß, er molle das 
deutfche Einigungswert unterbrechen, biejer wolle 
aber den Abkhluß der Verträge auf beutichem Bos 
ben, zur Zeit der Nude, Plat für Deiterreic; und 
feinen Zwang. Preußen werde die Stimme bes 
Zanbes, bem es jo viel verbanke, hören. Sollte aber 
ber Gedanle an ein Weltreich Pla greifen, jo würde 
er es für den Willen der Borfehung halten, baß 
ein großer Stamm ——— bliebe, ber, wenn 
die gleichen Urfachen bie gleichen Wirkungen ber: 
beigejührt hätten, ben anderen bie Hand reichen 
könne. Die Kaiferfrage ſei nicht mur Titelfrage. 
Die Krone Karls des Großen fei längft Antiqwität 
geworden, bie alte Kaiſeridee mit der Reformation 
und bem weſtphaͤliſchen Frieden zu Grabe gegans 
en, Sei aber ber Name Kaiſer kein Titel, jo 
Ir 


eworfen. Nie babe ſich das deutſche Voll den 
tblaiſer gefallen laſſen wi Nie! weil aus 
beit folge. —* 


ſei Preußen zum Erblaiferthum auserſehen. Die 
veränderte Madıtitellung ber beiden beutfhen Groß: 
mächte führe Bayern aus feiner bisherigen Stellung 

r Mebiatifirung,, aber wider Willen des Volkes. 


barakters, ja mas auch mur mie Würde des richtes über bie heutige Sipung der Abgeordne: ! Nebuer erkemut feinen Nothitand an, der die An 
M. Bart, wendet fich | nahme der Verträge erzwinge, bie ein großer Theil 


batte wird in der Geſchichte des durch bie franzöfiiche | der Finanzmipifter v. Pfregichmer gegen die dem des Landes wicht wolle. Daß alleanderen Staaten 
Majoritätsberichte beigedrudten Bedenken des Abg. | angenommen, fei für ihn fein Grund; laſſe ſich 
Kolb über den Einfluß der Verträge auf die finan: ; mebiatifiren, wer wil! Der bayeriſche Stamm läßt 


Nahbarjchaft zum Theil corrumpirten ſuddeutſchen 
—*88* dein leuchtendes Blatt ausfüllen ! 


Dodh find alüdliher Meife nicht alle Patrioten | zille Sage Bayerns und weist in Bezug auf den ſich feine Verfaffung nicht jo leicht nehmen. 
ilitävetat, auf die weiteren gemeinfcaftlichen Bun: | muß ben Muth Haben, zu fagen: wir ! 


über Einen Leitten gefhlagen: am eriten Tage ſprach 


Miller in wahrhaft Hehe, am jweiten Sepp | 


in feiner originellen Meile, und aus ber geftrigen 
Situng. meldet der Telegraph, daß brei Patrioten 
3 einmal für die Annahme der Verträge ſprachen. 
Diefe Männer werden die politiiche Ehre ber Partei 
retten, denn, daß mir es einmal laut berausiagen, 
esift eine Schanbe und eine Schmach, gegen bie Macht 
und Größe des eigenen Baterlandes zu jprechen! 


Der Londoner „Daily Telegraph” will von 
einem bereits im Deutichen Hauptquartier ſeſtgeſtell · 
ten Programm nach dem Fall von Paris wiſſen, 
das ungefähr folgendermaßen laute: Erſtens, ber 
König Wilhelm betritt die Stabt gar nicht, wie Dies 
noch vor zwei Monaten feine Abſicht war. Er- tehrt 
un nad Berlin zurüd, bie allüirten Armeen 
unter dem Gommanbo ber beiben Feldmarſchälle be 
lafiend. Paris felber erhält feine Garniſon; bie 
Beihügung der Stadt wird ber Nationalgarde, bie 
nicht entwahnet werden joll, anvertraut, Die regu⸗ 

* lären Truppen und bie Moblot3 werben ſelbſtver⸗ 
ftänblih nah Deutihland geſchickt. Die Forts er: 
alten deutihe Beſatzungen. Die Hauptarmee ver 
agerer, wie auch bie beiben anberen nunmehr 
im —* ſtehenden deutſchen Armeen ziehen ſich nach 
der Thampagne zurüd, welche Provinz fie als Pfand 
für die Krlegsloſten u. ſ. w. befegen. Elſaß und 
Deutich:lotbringen betrachtet Deutjchland als fein 
i m, jest und für immer. Im Beſitz ber 
Barifer Forts uud der Champagne werden bie Deuts 
ihen in FFriedensunterhanplungen treten und es 
Ftankreich völlig freiftellen, feine Regierung zu res 
conftitutren und ben Srieg nach Belieben fortzujegen 
ober nicht. Gorreipondent glaubt biefes Pro: 
gramm als zuverlälfig bezeichnen zu Lönnen. 


Deutidland. 

c. Aus dem Weſtrich, 12. Jan. Seit mehr 
denn 9 Monaten it bie Stelle des höchſten 
Richters unjeres Kreiſes erledigt und noch immer 

es nicht den Anſchein, al3 ob eine Wiederbeiegung 
on ſeht bald erfolgen follte. Bon der Gröffnung 
des Landtages an ift bei dem Appellationsgerichte 
bie —— Erſetzung von Mitgliedern aus dem 
Steatjenat durch joldhe aus dem Giviljenat und umts 





| 


gefehrt. die Herübernahme von Räthen aus bem ! 


besausga 


Itrthümlichteit und Falſchheit der NAufitellungen 


Man 
vnnen nicht. 


ben und die mittelbaren Folgen des Krieges |; Als die bei dem Redner nie fehlenden biſchöflich 
und des Bundesverhältnifies für unjere —— ie | würzburgiihen Erinnerungen ga 
I 


x zu weitläufig wers 


ben, veranlaßt bie wachlende Unruhe denfelben, mit 


Kolbs ziffermäßig nach, warnt vor dem Peſſimis- der Frage zu Ichließen: Was wird a... lüd- 
mus, der in Kolbs Ausführungen herrſche, und hebt , licher machen, die Verträge oder die alte 2 —28 


Nadhheile, n Bor: 
theile ber 

anzen ins Auge fajle, bie 
alle verloren, während der Mehraufwand für ben 
Militäretat ſich fteigern würde. Mit gebunde: 


— auch die wirthſchaftli— 


nen Händen zwiſchen dem regen Verlehr der Rad: | bezüglich der in 


| eindringlich hervor, daß man nicht alien die ' der Glanz der eigenen ober der ber Kaiſerkroue? 


Morgen Fortfegung ber Debatte. Es find 40 


amp gen ar mit einem großen | Redner vorgemerkt, obwohl bie Berwerjung der Ver— 
ij) ider Zolirung Bayerns | träge ſicher iſt. 


85 Münden, 12. Yan. Abgeorbneten 
fammer. Rachdem Heferent Dr. Jörg über die 
tathüng begriffenen Verträge eins 


barn ftehen zu müffen, jet ein teüberes Bild als | gegangenen Petitionen (3 von focial:bemofratiicher 


das von den Gegnern der Verträge aufgejtellte. 
Dr. Nuland ergreift — vielleicht 
tenmale — das Wort, um feiner Aufgabe, 
faflung 
durch 
Deutſchlands wolle man hüben und drüben, nur über 
bie Wege dazu jei man uneinig. Seine Partei wolle 
fie auf föberativer Grundlage. Anm ſolle jie aber 


1 
F 


Färbung, angeeignet von G. Fr. Kolb, mit der Bitte 


um leg: | um Berwerfung und Friedensſchluß ohne Gebiets— 
ie Ber: | abtretung von Augsburg, 
zu wahren, zu genügen. Die Einigung des | und 4 mit ber Bitte, den ftänbigen Ausſchüſſen beim 
en Mann von Blut und Gijen zerrillenten —2* auch einen Ausſchuß für Landwitthſcha 


Münden und Fürth; 


uzugejellen, angeeignet von v. Stauffenberg un 
oederer) berichtet Kat, erhielt @. Ar. Kolb auf 
feinen Wunſch außer ber Reihe der Nebner bas 


erfolgen auf Grundlage der Norbbundsverfajiung, | Wort, um den geftrigen Ausführungen des Minifters 


die feine freie Elemente enthalten, bie Strom: 
und Bollsrechte jchmälern, große Belaſtung, ben 
Militärbespotismus, bie militärisch : abjolutiftifche 
Hegemonie ſchaffen wolle, Während der Weber us 
—— Berfaſſung die Treue feines Volles Damit bes 
bien e, wolle die Norbbunbsverfajfung bie 
deutſchen Stämme an die Krone Preußens binden, 
beren Hausmacht mehren. Beide Berfafjungen lon— 
nen nicht neben einander beftehen. Unſere kennt nur 
einen fouveränen Sönig, der alle Rechte 
der Staatsgewalt im ſich vereinigt. Redner zählt 
bie Rechte auf, die fie dem Volle garantirt, und 
fragt, was uns nad) diejen Verträgen davon bliebe? 
Enorme Alterirung der Berfafjung, Mebiatifirung 
der Krone, Beraubung des Volfes an jeinen Rech: 
ten: das jei fein Eindrud davon. Dafür werde die 
Einigung, der Zollverein, ein Weichätag geboten. 
Wenn es nöthig war, Verträge mit heimzubringen, 
hätten die Miniſter dad Mögliche erreicht, Eoncel- 
fionen wobl, aber nicht für das Volt. Daher müfle 
man den Weg verlaifen, der zum ng ro 
ühre, was Deutſchland nie war und nie jein wird, 
Radydem Redner Lerchenſeld, der feine Suprematie 
eines Staatex in Deutjhland für möglich gehalten, 


| 


v. Pregihner gegen ihn zu erwidern. Obgleich 
ihm die Freiheilsfrage höher ſteht, will er ſich auf 
die Steuer: und Yyinanzfrage beſchränlen. Daß ber 
Eintritt in ben Bund erhöhte Laften mit ſich bringe, 
bezweifele Niemand, nur über die Höhe jei Streit. 
Nebner en das Doppelte beilen, was der 
Hinanzminifter zugiebt, erklärt den Militäretat für 
unontajtbar und behauptet — natürlich ohne Bes 
weife — die auferorbentlihen Ausgaben wilrden 
eben an anderen Orten und unter; anderen Ramen 
vorfommen,. Die duch ben Krieg entftehenben Pen: 
fionen würden aus den 225 Thlen. "2 ededt 
werden Können, dem flanbtage jei jede Willigung 
mit Annahme der Verträge entzogen, und er babe 
nur das Geld beizufchaffen, kurz wiederholt, was er 
in jeinen „Bedenten* vorgebradt, fo daß ber A is 
nanzminijter eine eingehende Erwiberung, ba 
er nichts Neues gehört habe, für überflüffig hält. 
Die —— beſſimmten bie Dedung der biöherigen 
außerordentliden Militärausgaben aus den 225 
Thlen, Die Behauptung. die Koſten für bie Kriegs— 
marine, bie jept 8 Silbergroſchen auf den Kopf be 
tragen, würden mit Zunahme der Bevölkerung ſich 
fteigern, jei auch rechneriſch falſch, da in Diefem 


Falle eben nur weniger auf ben Ropf om 


werde. , SON 
Profeſſor Dr. Berjiner rügt bie Ginfei 


nin 


teit, mit ber Keferent vom ſeinem politijchen be | 
puntle aus Die wie der Verträge hervorgehob 


be... Die principielle Belampfung derſelbeũ 


id; auf den Mangel am Freiheit. m ber Geſchichtt 
I Ar aber die Sereichatt der Ideen mit "ber. Der 


Thatfachen. Der Krieg und feine 
—** — nicht eine —— nbern das Voll 
& Einigung und baber Yunahme der Verträge 
wolle, und zwar ohne alle Nüdfihtnahme auf polı- 


tische Programme. Die 864 „Sage fordere 
ie bie Snuahme, wicht weil die Regierungen, Jans 
dern weil die Geſchichte fie bictire. rüber jei in 
Süddeutſchland die Mehrheit gegen ben Eintritt in 
ben Bund gemejen, jept fei das Gegentheil ber Fall, 
die nationale Idee jei gehoben, die Zuverſicht if 
ſuddeutſche Selbititänbigkeit geriuget, das Vertrauen 
auf den Nordbund größer geworden. Ohne ihre 
Scwäden zu unteriuchen, wolle man bie Berträge, 
deren —— jedenfalls ſchlimmer ſei, als ihre 
Schwachen. a; diefe thatfächlidge Stimmung im 
Volke, das durch Erfahrung ſchneller zur Eiuſicht 
tomme, als bie Gelehrten, lege er das Hauptgewicht. 
Aber felbit wenn das nicht wäre, mußte eine Bolts: 
vertretung die olirung vermeiden, bie zur troft- 
Iofeiten Lage führen muffe; im ber bar 3 liege 
wirihſchaftliche Rettung. Es jei eine ſalſche Vor⸗ 
ausjegung, dab außerordentliche Ausgaben nur Folge 
des Beitritts fein mirden, ſie Bönnten auch ohne 
diefen fommen. Wer aber nicht aus nationalem Ge: 
pe einjehe, daß Dentichland eine Flotte möthig 
abe, dem khnne man es mit Vernauftgründen wicht 
beibringen (Sehr gut!). Der abgefchloffene Staat 
Bayern werde mehr brauchen als ber Yundesitant 
Bayern, denn er müßte zu jeiner Erhaltung größere 
Anjtrengung madyen. e Folge ber politiichen Abs 
ſcheidung werbe die Zollabſcheidung jein, beum ber 
Amſpruch auf preußiſche Großmuth werde durch un 
fer Ablehnen verwirlt. Bei Iſolirung Bayerns werde 
die Bewachung ber Zollgrenze, die weit größer gegen 
das Reich, als gegen Üejterreich fei, die Hollerträge 
aufzehren oder ;Freihandel die Juduſtrie vermichten, 
Eine Zolleinigung mit Dejterreih jei wegen deſſen 
Prohiditiv⸗ uud unlerem Finangollſyſtem, vor allem 
aber wegen ber Valuta unmöglich. Mir mürben 
Deutihland verlieren, Defterreih nicht finden. 
Der wirthſchaftlichen Erſchütlerung duch Treunuug 
vom Zollverein, mit bem wir verwachſen find, dürften 
wir uns nicht preidgeben. Alleinſtehend jet Bayern 
nicht mehr unangreijbar, ſondern unhaltbar, werde mit 
röjerem Aufwand weniger erreichen. Die wirth: 
Npaitlichen Vortheile ber agieren ge 
meinfame Nechtsintitutionen und Relchsdertretung 
liefpen ſich durch Zahlen gar wicht ausdrüdden. Und 
nun der nationale Gedante! Um feinetwillen jolle 
man bie Meinen Opfer bringen, nadbem man bie 
großen im Kriege gebracht, fonjt wären auch bieje 
umjonft, jonft dürfte man mit Recht an unjerer 
nationalen Geſinnung zweifeln, bie ſich nicht nad) 
Sortheilen , ſondern nah Opfern bemeife. Auch in 
der Politik gebe es einen Zug des Gemüths, einen 
Gel der Geſinnung, der micht fang rechnet. Frage 
man aber nad unjerem Antheil am Siegespreis, 
durch bie Ablehnung werde man ihn nicht erhöhen, 
aber ſogat mas wir ſchon verdient haben, werde zu 
Grunde gehen. Die preußifche u ai tönne ſich 
dem Naturgejege, wornad; jede Reylerung bem Volke 
im Berbhältnig iu feinen Zeiftungen geben muß, wenn 
fie nicht dem Schdfal fo vieler Regierungen, bie ſich 
deſſen gemeigert, verfallen wole, nicht entzchen. 
Mir hätten feine freunde unter ben enropkiichen 
Bölfern und würben burd) Ablehnung, aud ohne es 
zu wollen, unſere Feinde unterftügen, indem mir 
ihnen unſeren Zwieſpalt verruthen. Die Annabıne 
jet eine deutſche Pflicht, und Deutſchland habe ein 
Recht darauf. Buch fie würden mir aud den 
inneren Fortſchritt fihern, für Vereinfahung und 
Sparjamleit im inneren Haushalt in Vergleich und 
Concurrenz treten, — Wenn er fich eingebilbet babe, 
auf die Gegner wirken zu können, jo möge maıt bes 
denken, wie tief es ihm erichüttern werde, wenn 
Bayern bes ſchönen Namens eines Glieds bes 
neuen. Reichs verluftig gehe. Mit die Krone, 
werde buch bie nnahme mebiatifiet, aber 
durch die Ablehnung das Volk, fein Anſehen, 
I moraliſche Macht. Noch ftehe Das beutiche 
off jeinen Regierungen ehrenvoll zur Seite unb 
bereit, jelbft lichgeworbene Freiheiten zum Opfer 
bringen und bite dennoch vertrauensvoll auf fie 
im Hoffnung beſſerer Zeiten. Das Voll aber, das 
feine Freiheit nicht zu erlämpfen vermöchte, wäre 
ihrer nicht werth! — (Schluß des Berichtes folgt. Es 
ſprachen noh Sepp und Voll, und am Schluß 
der Sigung rief Jörg — bie Sache nimmt nach: 
gerade den Schein der Abfichtlichtelt an — wieder 
einen jener Auftritte ervor, die geeignet find, bie 
gehobenfte Stimmung zu verderben.) 

* Den Ptololollen über die Sihungen des Fünfpehner 
ausicufies ir bie Detfchen Beoflunaspetzöge par au 
wir folgende Reußerungen der Hinifier: 

Dinifterpeäjident Graf Bray: Neben der Wichtigkeit 


vier hätten dahin 
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4 Der Wirträge verſchranden die Perfonen, 














' beiyätigt hätten, Das Ereiguik 
ok rn re werden Ubheen, 


ET 


ing haben Danten 
bazteit bes Zoliverrins ſei Durch bie 
erreicht, ebenfo die Ummmandelung die 9 


aaterechinches Verbälinth. Die abe 
—A ſei ım Betjailles ne zu 5 pe m, 


Auch ui Nebenſachen fein von der ihhen Staatärtgie- 
rung forderungen geftellt worden, — dernet: Mir Lerire 
tung Bayerns beim Fricdenẽeſchluſſe je zunefldert worden 
enden Augemrinen ach fer · aue Faue Dur ee Ders 
teagduı kun ſeſtgeſterlt 
Suftizmumifler 0. Zug: Bor der Antuaft des Kern 
Sud Diunde 2 hut 1 Igon bei ne 
im Mimſterraihe Die Ueber ergeben, 
i ir eur * und ein weiterer — ——— 
werde; man Fi daher bei Anſtreduug einer. graueiujamen 
Berfaffun ſſehen geblieben, Dabei jei jedoch ber. Nichteimiritt 
in ben bisherigen Morkdenigen Bund und Erſtrebung 
weientlicer Wbanderumgen PBorausiegung geblieben. Bian 
habe mit Deibrüd's Feſiſtellung allgemeiner Ghefichtäpumfte 
, diefer jei ſedoch darauf midt eingegangen, Lade wiel« 
mebr erflärt, boi, 
fen, was man mit dem Rorddentſchen Bunde erreicht habe, 
feine Ride jein könne Mit dem Abſchluß eines weiteren 
Bundes jeien guch die übrigen Südſtaaten nicht einverftan 
den gewejet. Uebrigens jeiom doch mach feinem (bed Kebmrk) 
Dofichelten in Berfailles weſeniliche Abänderungen eıreicht 
worden. Eine Vergewaltigung jel som Seite Preußens im 
falle der Wichtenmahme der Berträge nicht zu bejongen. Tas 
bayeriiche —— ſei nd *ꝛ — 
lungen ar wegen gleichen vflicht mnitlicher 
jeder nicht haltbar gemeien. u ki nit ** 
dab Bapaın jene Krxiegaſchniden allein trage und an ben 
BUN he es 24 nen 
ich durch die Sturegäen nı a 
an der Mar ineſchuld Theil rn he bfiverftändlih, Die 
— der Verfaſſungsanderung und Entirickelung aus 
fir ſelbſt ſoll won den einzelnen Bundesftasten nicht, gehin · 
dert werben; es iſt aber fein Smeifel, dab bie bayerilche Re · 
gierung dem Lanbtage für ihre Etimmführung im Yundes« 
rathe verantwortlich; bleibt. Kine Benfinieslait wird neben dem 
ordenstiken Milnärbadger nicht etſcheinen. Die 225 Thit find 
AUS, was dem RAriegsininijterium zur Weitreitung feiner 
fümmutigen — E Verfügung fleht, Aus der 
Ariegsentfpädigung ſoll für das Uebrige ein Fond gebildet 
werden. — Fernet? Der nom Rezerenten Jörg erhobene 
Vorwurf, da die Regierung ihren Etanbpunkt verändert 
be, müfle znrüdgetoiefen werden; es fei nicht mahr, das 
inifterium feinen Standpuntt verlaſſen babe, Auf das 
Diebe ober Minder der Selbfitlänbigfeit eines Stentes feien 
die Sreignie von Einfluß. Die centrulifirende Ktraft des 
Nordd jei durch die Veriräge ferne gehalten. Bezüglich 
bes Bunſches einer teöftigen Regi ſei dieſe in einer 
eigeuthündicen Lage. Jede der Sorten nehme Vreß · und 
Vereunäfreipeit für ſich allein in Anſpruch. Mer Bormurt, 
einer ze Prejjion unterlegen zu keit, müfle zurild- 
geriefen werden. Der Grund, twarım wit ber Jmitialive 
nicht mehr erreicht worden fei, liege im dem Trange ber 
nationalen Strömung auf den Juſammenſchlußß. Bern auch 
ber Zollverein wor 1577 micht kündbar ei, würde man 
cha die e Verträge doch Tarım auf ernt weitere deſſelben 
haben rechnen lonnen. Die Umflände ſeien es, welche Die 
gwangslage hervorgebracht hätten. Die Theilnahine Bayerns 
am SKrige Ser ie das Militärbudget telchli— 
werthet worden, allein es fei oppumi tworden, Dak mar 
nigt pr ade Zeiten auf dieſt Berektsoilligtelt rechnen Lönne. 
Einen Bund löame man mcdt haben, obme am benkeiben 
Reguerungsrechte abyutreten, «8 handele ſich mu um bie 
Brage, ons man abjuteeien für mölbig halte. Die Regit ⸗ 
zung jei darin allerdings fpiter weiter iger, als fie 
anfangs vor halte, weil es ſich yeigte, ur nicht Alles 
erzeiyen ließ, alleım das Keyierungeprimcip fel micht verirkt 
worden. ie Rechtsgeje zgebung habe er (Mebner) ſeht 
igiprr aufgegeben, allen Ziele Feen datin einderflondem ger 
weſen, Daß man eim gemeimes deulſches Recht nicht entbehren 
nme, Wenn er in der Sammer geſtagt habe, wo bie 
Selbfiftändigteit fei, Die fi der Dnifter de® Meuferen, der 
Rriegsurinifter und der Jufligmintfter gewahrt bätten , fo 
—8* fi das natürlich wire auf die bdurcaufratiſche Seibft- 
ändigfeit bejogen , vom welcher ber Heichktandabgesrbneie 


Vaster aripıocden babe, 

, Ruegeminifter d. Brandh: In den 225 Thlten. fei 
die ganıe Yerfung für DRilitäe, *8 ber Penſtonen, 
Weireidepreisbaffereng und des größten iled ber außtror- 
denttichen Aufmänte enthalten. Die höhere Zaft aeg bie 
9. Himanzperiode 1%, Millionen Gulden. Es gr 
bören bayı ale Penſionen, melde auf dem Verfions.tat 
laſten, außer jenen, welche beteins auf bie Benfionsamortis 
futuomstaffe üderwieien find, Die Erubrigumen gebörm 
telbfiperjtandlich Bayern, — Ferner: Der ordentliche Dili- 
tärstat werde allerdangs im Zufunit um ca. 4 Millionen 
Galden höher fein als bisher, allein «4 werden funktig 
außerordentliche Gredise darunter enthalten jein, welde biäer 
durch außerordentliche Etats gededi wurden, . B. Getreide 
Fe nminider © Piichiänte: Er ji 

wmangminifier d. Te ner: age bie 
Möglichkeit, eine Berzögerumg zu vermeiden, fo hod) an, daß 
er 23 vorjiche, auf Die mäbere Beleuchtung des yon Heren 
meten Kolb übe Vromemorin’s im Aus ſchufft 
ju verzichten, ſich Dieelbe wielmehe auf fpätere Gelegendeit 
vorbegalte. Für heute glaube er ſich auf die Bemerkung ber 
kauänten zu dürfen, daß Die Aufftellungen des Herrn Abger 
orduelen Kolb von Seite der Staatsregierung nicht anerfannt 
werben Lönmien, 
Der Sriey. 
* Alo auch bie Wefarmee bes Geuerals 
Chaney iſt durch eine combinirte Operation des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg und des Prinzen Friedrich 





ines Ermeſſent von eint:m Aufgeben deſ 15 >' 


der | 


en, und Wet A Haãn⸗ 
ven — dat i Wecproße Neui vom geſtern auf 
heirte, bien-benber and alle Illuſtonen zeritören 
Schmwuchtöpfe ſich auch jegt noch 
es „Bolläfrieges” ober einer 


länger als bie faijerlichen Heere zu halten, fo kam 
dies nurcbaher, weil diefe jtanden und ſich „wie bie 
Löwen“ ſchlugen, mährend jene meiſt nach eimen 
erjiten Anprall mie ——— zurückgingen, um in 
einet geſicherten Stellung ein andernunf mieber in 
derſelben Urt und wit Deuuelben Kfelg vorgubrechen. 
Ks, iſt Daher nur eine grobe Tendenzluge, wenn 
beusiche Franzojentüpfe befuupten, die vepublitaniichen 
Heere ſchlügen ſich beſſer als die taiferlichen. Gute 
reguläre Armeen werden jeder —R— — 

eier und Emil Girardin räth bereits dem Herm 
Gambeita , dieſes  thörichte und verheerende Ver: 
theidigungsigitem aufzugeben. Ueber die Kämpfe um 
Le⸗Maus liegen erjt die unten folgenden telegrapbifchen 
Angaben vor. ut 


ber Wirtii 
” = Wenn es be 
* ih: d —— gelangen iſt fi 


} ra Zelep mme. fun 
; 4% Berfailles, 12. Jan. (Dfficielle) Der 
Königin Auguſta. Den 10, und 11. fiegreide 
Gefechte um Le⸗Mans. Biele Gefangene, 
Mitraileufen, Kanonen genommen. erkujte mäßig 
beim 3, 9. und 13. Gorps. Details fehlen noch 
Sranpöfiige £elegeamme räumen jelbit zum eriten 

ale ein, geihlagen zu ſein. — Bei Biller- 
Serel ar am 9. General v. Werder kin glüd: 
liches Gefecht und nahm 2 Adler, 2 Beichüge, 800 
—— Hier geht Die Beihiehung wegen 
Kebels feit 3 Tagen nur kangjam vormärte, obgleich 
gehern mub heute viel geichoflen wird; mumentlich 
aus ber Stabt-Erceinte wird das jjeuer immer hef⸗ 
tiger: Heute Sonnen-Wintertag mit 2 Grad Kälte, 
dennoch feine Fernficht. Wilhelm, 

0. London, 12. Januar. Aus Berfailles 
wird von heute Racht gemelvet: Die frungöfiiche 
BWejtarmee ift von ber — deutſchen *2* 
unter Prinz Friedrich Karl und dem Großherzog 
von Medlendurg bei Yes Mans vollftändigge- 


ihlagen worden. Die Stadt wurde genommen 
und bafelbit guoße Vorräthe erbeutet. t Feind 
wird verfolgt. 

.', Berfailles, 13. Ian. (Officiel) Der 


Königin Auguſta. Geſtern Nadmittag nahm das 
3. und 10, Corps BeMums und bas 9, und 13. 
ing ſiegteich jublih bei St.Corneille vor. 

cope Borräthe genommen; andere Details fehlen 
noch. Wilhelm. 

+’. Berfailles, 15. Jan. (Dfficiell,) Gene: 
ralfeldmarſchall Prinz Friedrich Karl, deſſen Korps 
feit dem 8. unter fortwährenden jiegreihen 
Kämpfen die Urmee des Generals Chancy aus 
der Gegend von Vendome bis auf Le⸗Mans zus 
rüdgedrängt, nahm am 12. Nachmittags die Stabt 
und warf den Gegner glewhzeitig aus feinen norb- 
öjtlich davon befindlichen Stellungen bei &t. Cor: 
ueille, Große Borrähte wurden in Le⸗Mans erobert. 
Die feindliche Armee ift im Müdzug. — Ver Pa: 
tis Fortſezung der Bejhiepung mit gutem 
Erfolg und unter unbedeutenden Verluften. 

v. PBodbielsfi. 

. Schwerin, 13. Januar, Telegramm bes 
Großherzogs an die Großherzogin. Montfort, 
12. Jan. Heute nach heftigen Geſechten bei 
Et. Eormeille biä an ben Bad) bei Savigné— 
Eveque gelangt, mit jehr geringen Verluften. 1000 
Gefangene. Diem Hauptquartier im es Montfort. 

»', Alengon (uörolid von KeDtans), 13. 
Jan, Große Bejtürzung; eine deutſche Ar: 
meeabtheilung fol ſchoun norbmwärts ziehen, um gegen 
Kavre 4* operiren. Der „Courrier be Due” 
jagt: Chancys Niederlage muß uns tief 
—* Baris muß jegt von der Weſtſeite her 
auf Entjag verzichten. 

.'+ Bordeaur, 13. Yan. Geneml Chaney 
telegraphirt aus YesMans, 12. Jan, 8% Uhr 
Morgens: Turd die erfolgte Auflöjung der Bretos 
niſchen WKobilgarveubataillone in vergangener Nacht 
wurde bus Aufgeben bes Ufers des Wäuläne 
Bades nothiwendig. Apmiral Janjegibery und andere 
Generale hielten. den Hüdzug für nothwendig. 
Unter dieſen Umjtänben füge ich mich. barein, ob: 
gleich ungern. 

+ Brüffel, 13. Ian. Gicarben befürwortet 
in einem Schreiben an Gambetta das Verlaſſen bes 
Vertheidigungsjgitems der Maſſenerhebung 
und eine einzige reguläre Armee von wirtliden 
Solbaten. 

0. Saarbrüdes, 12. Jan Aus Ber 
jailles wirb unter'm 10. d. gemeldet: Bow Sei: 
ten Bismards wird eine Note vorbereitet, 
worin unter Hinweis auf Die wider alle Grwartun 
überreiche Berproviantirung hervorgehoben wird, bob 
die Barifer Beoölterung durchaus keinen Grund ge 
habt habe, Die von jeiner Seite Anfangs November 
rg Waffenjtillitandsbedingungen zu verwerfen 
Die Yiote conjtatirt ferner, daß offenbar nientals auf 
franzäfliher Seite ein wirklicher Ernit zur Anbah 










der eträge. Graf 
ge zur Annahme 
Berner, ®reil, 


+ Berlin, 13. Jan. Basaıngeo rdie: 
RR or beftellte heute für die Dauer der Sej- 
fton. Prajidinm. durch ei 

der Hd. v. Fordenbed, Koller un 


i Dann wurde entgegen dem Abtheilun 
antrag die Wahl -Hıygers von Hadersleben 


* Bei, 12. Jan. Ju der Delegation | fden 
j i$ung wurben nad) mebrftündiger Debatte, woran 
die re Mitglieder der Delegation Theil 
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[7 Dennbeim, 12, Jan. a der oberen — 
gegend. wen 4 tt Mafhın von Ge 


nachdem der Kriegsminiiter miederholt 
— ———— feit,. bie Armee Iölag ferti Bat * Denigb 2 a —* 
wie auf die dermalige —22 Hof —* it —5* 6 bo —— eh 
„ Das Kriegsbudget ad — winden farm, —— — Socomotiven! Non 
Ar enommen. x ‚Kriegsminifter hatte | den öfterreichifch-ungari gr un. wieder die 
IE dem legterem einverjtanden ‚erklärt. — Ges zu idefran&porien nach ‚Baden zur, Verfügung 
v. Schmweinig war bier zu einer Unter: Ein de Klar da ann og er 


— mit dem Grafen Beuft. 
—X Dresden, 15. Jan. ber dire 
„weihtidren Stantsbahn * odenbach bes 


„la. de Ser Verleht für a Züge wieder mor: 
onferenz wird 


reits ute. 
if —— 13. Jan. Die 
am I Dunn eröffnet werben eventuell auch 
as ern Aa HDra vd. Schwer 
n 5 iR 
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jeen zur daiſerlichen Tafel geladen worden. 
Konfta ntinopet, 12: Jan. Die Behaup: 
Eines“, je zWidirectem 
Mi * An Rtit Rapland geneigt, — 
Seite dementirt, _ Alle 
ber Gönferen; * 
12. Januar, Ein „mM 
Ant meldeh mus Belins, Br 


m "5A 3 
J——— ei =. ag Ri = {u al 
rer ttacııen '287%, DUB v5 SEtaatstabı. le, 
Ya, 361" dep’ ieh 's6rhe 6. Lembarven 176%, 
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0) Emne Verfügung der Gbeneraldirection der Ver · en 
—— beflimmt, daß vom 38, bis 21. Ian, Br- mag u ae —*— Zen. .. 4 —* 
Uerdünge-uand Austüſtungsgegengande on | Sanl-Acım . . 129 

Ereditekletiei, E gaxkleit, * 5 u — 


—— Militärbeamte uno ım Miltärdienft 
Sipitbeamie per. Poſt geiidt werden können, 
in Vaqucten bi$_ zum Gewigt von 12 Blund 

inisehlich. Fure, Berpadung und Adreiftrung me für 
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uch Felopofipaguete. uf dauerhafte nnd ſeſte Ver · ’ f 

— 8 Beionder# zu amten. Yaquete mut —— are >’ zu Hl Grm we⸗ 
Made vom ehr als 4 Pſund unbedingt x werfen. Rem Hoet 12, Jan, (58lubsır 

zung ſiader au Amwermmg au citre 2, | ol s 111 Saummue 15% 

in Folge der Delachitungen bei —* Trupe | Weshlei x, 1% mn, Zi, ion. ch 6* 


iu StBorbe KO, beitolcumn 425 
wert, 1% Yanuor. Edinkderist.) Rosen per 
Yanua Februar 51a, per April 52", Del per Januar 
28a, st HorilMai 285. Sprims 0 Januar Februar 
16 Zhlr. 26 Sar., per April-Mai 17 Thlt. 10 Ser. 
+, 18. dauuar. ———— Wenen böber, 
eflertin dieſiaet 7*le_ bir, per IA Ir. 243 But. 
ver Mai 7 Zblr. 28 ESgr. Roggen ef ediertin ei 
—— 10 Sat., ‚per Mar; 5 Zblr. 28%. Sgr., per ei 
2. R * Egr. be maıter, effectiv bächiges 16H T = 
—* per October 14%. Yendl 12 Scumecluft 
wmburg, 13. Junuar, Nadmittags, ——— ) 
—8 r JDanuat · cbtuart Dam Wr, men 
a 2a Zbater ju 8 BL), ver Aprit-Mai m gu 


peradikrilungen befinden. Worin: bis 4 Bund 1d.kı, 

bis GE hat Se * 3 fr. N 
udwi in T d uns 

qrieben: Die b. Dreifönig baten Dim ———— and I 

Mood eine Beigeerung von 1 Buben ge 

A eg rc id) recht. munter, 
während Later ae von 
zeichen. Segen noch nichis weiß. Kuna —* 


B ‚itowirthiäafttihe, — und Zier 

n trbro Redprictin | 
4? Bom- mittleren Gebirg, 9. Ian. Die Ichten 
Tage haben uns, unerwarkt gelindere Witierung|; 


und Thauwetter grbragt, Leider mällen wit aber 50 x + Yamım · Februat 
* Reif) in dee Racht vom 3, bis 4. u — Un Ücier v5 Mo. ' 


fürdten, daß der Tuft 









* von ale Mei —— an, Kur 


ER: rt a: 
86. * ER 9, 8. 






ul. 38, I 
\ = * a ———— BE 
z — — J Fe, un 
Rem —— 
R er ‚sair 
in ab. 


1 —* 2 er — Pro» 
r J 

unga üichet He rar —F ranliſchet ML. ir tt., Kan 

ein Mr, 16,4 Roggen ML. 12 20 tr. bis 

Pe fd. 1115 ul ungariiche fl. 11 16 te, ii 


uperne MAR ARf.n87. Veindt fl; 30 fr. PH 32 
50 fr. bie 9. 8% In iämmtlichen Gaben feyr 
Ächte Breite, 

‚Wormö, 19 Iandar- {Merbberite Zu motiren find 
fl. 15 45 fr. bis IL 16; n, pläljer fl. 12 1 
bis 1. 12 m fe) Gerile im guter ni A 12ıper 200 Ad, 
evt, die Iaufende Vartie fL 14 bis fL 16 Hofe. Weis 
Borihuf Rruflı7 bis ML 17 80 fr, Rognenvorihui fl. 18 
Bo fr. pur 140 Pin. Mübdl:feit und unverdndert im rc. 
Robes N. Berl raifinirtes A; 83 bia I 93 
20 tr per Tentner obne Dal. Verroleum fl. 16 per Eertne., 
Mainz, 13. Junvar. (Marlikeri ar) x notireis ij. 
Weizen fl. 18 80 fr, 9 14 40 fr, ne nalität: Storm 
. 11 50 1e.; Gerite fl. 10 80 Ir. bis 1 40 Ir,; Hafer 
5 50 ta. bis „A; 7. Rubel feit und slentlich unverändert, 
efiec. fl. Sl .obme Bub; Leindl fl. 22: Mobnsi Hi. 44 bis 
fl. 44 90 tt.; Kobl amem fL. 28 bis ſi 15 


ÄL ; 
bis fi. 17; Biden fi. u bie L 10 16 fe; — Rice» 
famen fl. 30 bis AL 82; Quügerme IL Se-bid ML 36; Repr- 
Tuchen fl. 93 bis fl. 110. 

In der Halle warden am 16, Jun. bu lofgenben Tuteh- 


kbmitsnr. it; 
44 a er 13.36, ver Sad pou netto 200 U, 
I 2 Bihhute IR nal’ indem MO m 
Dt SE een m 


7 amburger — 23384 „Gimbria*, 
Dad, & ber Yale ber Qamburg- Aula \den 
a welges amı 21, Dec. von Dums- 
burg abgung, ift einer glüdtichen Meile von 14 
Zagen wobldedalien u Dort —— Mugeiheilt 
von W RKueltus, Gpeciala in Zudwigebal 
— Rewljort, 10. Des Velbenpfeif tn deu 
Norddeutfcen Hop „Donau“, ee 0. Emil, mel 
am 20. age — von pet —— 
iſt heute Abend too ten amgelonmen. ge» 
u Jul. Goldſchu it, —X in. Lidwigshafen.) 


Dienftes:Radriciten. 

Der Hauptzollamts-Ajnfient Wilkelm Schmidt ift 
von Ludwigshafen a. Ad. nad Rifingen und der an 
an der bayerıldyn Bollerpedition am Bahnhof zu Wei 
K: ————— nad Kufflein verjept worden. 


Lheuter ia Wanuncın. 


— IE: Jan, 5 min, sn Bm Gemälden 6 
Br per in 5 Uurzigen, mad; bei 1 tö 
Ss Vaꝛ brer u Ali ut von 6. 
Wounod, "Anfang halb 6 ir gr gegen 9 Uhr, 
Ion Bau nad Par —— 27. Ian. er 
„wauft u _ oniog, N an.: 
—* von Blaſcwih· „Die Cemddie der Jrrungen.” - 
Mittwoch, 18. Zan. „Das Nacht von Sronada.“ 
Yıeıtag, 20, Jau. Ein berarmier Edelmann.” — Eamnii- 
tan. 24. Jan. ‚Die Ballnadyı,* — Wontag. 28, Ja. : 
‚ee _ Freitag, 27. Jan.: „König — IV," 
1. Ebeil, 


Uhsınimartiiche Ihedastion. Bi. Brbbarb Sıoı 





Hi 








Hamburg-Ameritanijde | Patelfhrt-Metin- Gefefgeft 
Directe Poſt Dampffchifffahri zwiſchen 


Hamburg und New-Norf | 


vermittelt ber —2* Dampf ſchiffe | 





Pſãlziſche Eiſenbahnen. 





Bekannmachung. 


Site,  Mittwoh, 8. febr.|? 
Mi 25. Ian. |: .»8, Mi. 6.10 udr, auf dem dolzblade bei 
os u H Zausiägle, auw: 3. 2 Bere erg ne er erg dur) den tal er Senn 2 


—— zu Yudmwindbaien, 
Baflagepreifer Erite Aajite Br. Ext, Thix. 165, Iweite Hafdte Br. Ert, Thlr. 100, 
Swiichended Ert. Thlr. 55, 


läht die unterfertig 


arca 50 vooſe Aubenboljtiöge 


. r. 
Pradt %. 2. — Bei 40 bamb, Aubittuh mit 16 % Brimage, für ord. Guter nad gegen Baarzablung ditentlid und looswenſe an ben Meiitbietenden veriieigern. 





ebereintunft. e Ludwigshafen, ben I1. Januar IS71. 
Srie ſporto — —5 vn cace Famorte an 3 8 Sar., Briefe zu bezeichnen | Die Direction der Piälziichen Bahnen. 
eres 
dem Schiffämaller Auauft Bolt * Tiger 5 age Sambur er s Jarger. 
fowie dem 38 Genera — Banern 
I. Both thof “in — [168%] — Am hieſigen Leihhauſe werden — jewrils Nachmittags von 2 


mist deu Vertretern 8; Si elius in 2upmwigshafen 
in ’ 


"bis 4 Uhr — am Mittwoch dem 18. de, Mts., forwie Donnerstag bei 


. Graßmüd in Birfweiler, 19. ds, Mis. 
33 & — in Ktaiſero lautern, Bettung, Weißzeug, Kleider ic, 
Georg Zub in Landan. * am Freitag ben 20. de. Mis. 


Gold: und Silberwaaren, Uhren zc., 
f167) Zahnarzt Deiner aus Speyer ift den 17. und 18. Ja: — baare Zahlung öffentluh verſteigert. 


nuar im „Piälzer Hof“ in Landau zu conjultiven. 


Mannheim, 13. Januar 1871. 


Die Leihbaus-Verwaltung. 


e 


[3 
Fodes-Anjeige I 168] ma Die Bob verlag in —— Schlolies Bla Siianaerie de Se; aufmännisch 
elannten und Freun rn RN „Gultav Ken Kern — V EREIN 
en in noch. nicht 
TR rn 
&lun, jeher Pal Bee ms ielans ge — —* — we hhao) we 
m Beiden 'yu Fich au rufen, der Vater und die Geichwiiter bar inderung finden für ib Bortrag 


—* Hille a 


u = rm. baben wir den Dabi ———— yar legten Ruhe be kind; er ne bes Herrn Dr, Sterm über Ferd 
Aunmeiler, ee 


eines beit rath. im Sri veben unb Wirken 


—* J——— in RisOrangis nah fatboliichem Ritus unter Hifi 
m Wrieller zbigt. 
Eorbeil, ben 9. Janısar Offene Nentamtögehilfenf' 


Im Namen der ritalieher 7 freiwilligen Krankenpflege zu Corbeil ⏑ eriien.Wiebillenfr 


von Wardenburg, dem unterjeicmeten Tal, Wertamte (1 

Delrairter. Nehnungs und Finteathirteimgdmelen 
den Eteuerbienil) werben hiermit ur 
bung gegen aute Bezablung ausae chti 


Danfjagung. tz 








' fafie a. 

R Da Ina Beben von Seine Dom 7. bis 14. Janunar erbielten wir am Licbesgaben: Im. Ic Unieraeidudem Int 
Ss „ Ei" un pn Bel Seren Aanrad — aus Seldedhelmz ı Kotb 2 1 Sät- Al hekne PER Ad r 
a ber ein durch fie an die den Bee 1 eu m Gerite, 2 ae Branniwein. Farm ſoale ich meicbelem, 

&helrau von Yohann Wllerander Rei⸗ esiblebesein en aus — 161 bund Strob. Grünktadt, den Klammer je. A 
zu Reuftabt an der Daarbt — * = ni Keis, *7 555* er Buch Frau Bauline Böring: 5 Sade Ei 
Kirch⸗ enes Wobnhaus m u 14 N i 
nterbau, ©t Ein, ee r, Hoi und Kel nde tomerdnelm: Dow dem Gern Bürgermeilter und 33 Im Wein- oder Hopien-Ör 


f ri fucht ein theoretiih und vbraltiſch ar 
r 8 Dec. obe enthaltend, und me — a Mr er tr, 4 War | aterboien, 11 Baar Soden, 152 Stüd Cigarren, 1 Bund hunger miltärfreier Mann, der beutid 


* —Fx —* Fe hier ku —— —5 Rau fabt: 90 Piter Mein. der **—8 Sorache mäbtin u 
Br Kikkbeyahlunn de Re des — je im Bon den Bürgern aus Oppau dur den Deren Mürgermeiiter: 8 Mi. 95 8 Siſaß mit Den Dandelöverbäli 
en an Beitimmung öffentlich Bar, An A * — geil eneb —* arändertes Blekb, 3 ge Rindlleilc, 4 Wand vertraut, ein Neiichelle. Auf 
um wer um ter ' J oh 
Werner, f. Notar. s on einer feöpli hen Beienigatt in Der neuen Zeit gu Oppaun inclus, Franco Offerten unter der Chiffre 
Derc-Graihen 5 fl. 3 Ir., mit dem Motto 403 beiornt dir Üinnoncemrpe' 
Bekanntmachung. nt in 2uit und Freud von Kealeafiein & Bogier in | 
as] Montag den Em Mu au ie) — —— 0. Dis 
ra ıpren us ie u & 
Bornbtage um 8 übt: und Deut’ moc im fih’rer Kub Welſchkorn, 


E ern aus hiefiger Cab: u t 100 10 
wenn ‚nöılla om 0— 5 ‚akt Is —S—— wi — — — 
& Anfteben Arbeitern der Seren Mehr. Bendiler 50 M., frau St. 2 Baar —8* Frau Gſch ”g E. Goo8 in Hannh 
sr on, 


Stunde, auf des 
m» Mandeldaum Gosrehner. in Molär mir dem freundlichen bern unleren beiten Danl ausiprechen. |fır2 
ranteribal in jeiner Ginrnidatt ala befni- Zubmigsbaien, den 14. Januar 1571. 


dor Sonbie ber det Ditmafl x det Johe - | Der Borftand bes Bereins zur Pflege im Felde verwundeter und erfranfier 
'en, werden dur HN — Krieger in Ludwigshafen a. Rh. 
fer des M. Gerictövollgiebers eier da 


Klein be, EHE Baterländifge Feuer-Verſich. Aetieu-Geſellſchaft 
N in Eiberjeld. 
has) 8 Wir ben Bm J e Renntniü, daß mir, wegen Verſchung unſeres seitberinen 











——— ndtüder, eg ben. | en 8° zn u bermaicel, den Herrn Mudwig term daielbit als deiien 
» 

Stühle, 12 3 Mehtoulte —— — Die renp. Berficerten belieben Ab num in allen Berfiherungs-Angelegenöeiten ſoti Dr Er a er 
unb andrte Zrintaläie, ‚Re er und (Ba- | ab ber — bes Deren Budwig Stern ju bedienen. waren, werben neuen Kabmalnme des 
bein, fleideritöd tänder, 120 Renkadt a, De, den 1. Sanar 1871. ges au I fl. 6 fr. Icanco Morıms gelich 

laken, 1808 Burn, 590 Kouleaug , ein Die Haupt:Mgentur für die Pfalz. "genommen von 
Katie ge eg ug Sonft. Morid. | er 
\ a a tue — 
g fen, ben 29. Decrmber 1870. 
Be nern on | Gefchäfts-Eröffuung & Empfehlung. ser von Site y Ki au 
——*— eier Geriqtsvolljiebers | az) Der Baker a 5* *4 Anzeige, Fer —— Stellı zei MU inner in KRaiferslaute 
Beil raien und num Min en t 
Ausichreiben. ale * als ’ = — — ie Heiraths⸗Geſuch 
heo] Matyarina Schmitt, Gheirau des Maler, Tüncher & Lackirer, ar sin kunare Daun won, ae 


abmeienden Johaun Rohe, auf Landitubl, | befonbers auch aut Anfertiaug von FirmenfHllden und Vergoldungen jeder Art, unter Aenberen unb geb ft als Menditor, fir 











wurde auf Anſuchen in das biefi — ufiche ter bill d raiher Brd beiten® einttallıdem eich 
aufgenommen , welches Dielelbe —S * Dein eihaeiort beine Na * Freiichup en Sand) biejem 25 en —— Pi 
— ae De —— —— —— ———— 
et Aoften zu veraricchen Auguft Kraus. Sieranl beyäglie Offerten, ma mösl 
Wnenale nulunae Bee IR, Din Dr s 
‚ die in 
— —— — —R— 8 Beachtungswerth. —— unter Ehiſire k. Ur 
ergebi hiermit an die FAnemeli ebd und (1791| Dur Joſeph Beer in’ St. Jugdert fönmen jeder Zeit Steinfohlen in W Te ET — 
Schein Beteuasie a3 Vasfinigein — Radnabme biligh besonen werden. Gefällige Mufträge werben khneliftens u Seiraths⸗Geſuch. 
aufzugteiſen und z nächligelegenen E. Boli- {179% Ein junger Mann, geiehten 
5 *4 — Fre von een —— mit einen 
* ken | —— ME wie t Iwangs+ Srobes Eichenbrennholz *—— ar —— 
x "einer jungen Dame zu ver 
u Ioosweife, ſowie — —— per Centner 40 kr., iſt fortwäh> mebr auf Bildung, als auf grehes 
en vend zu habe auf dem Be von Pe otogranbie br befiebe be men sefätiaR, 
170‘) Samstag den d. Februar. 5 egen und Offerten unter 
um 2 Ubr des —— * biefinen mi Midpel, Lederle & Cie, Hemehoſ. pe Erp. d. Bl, jranco einfenden, & 
&meindebaufe, mirb die Funltmä 9 — 
ee ee Für Bälle und Sommerklleider wlaube mir zu empfehlen : Tran ür ine gebiläte tere Are 
Denigfineba enden vergeben werben. ‘1000 feine or Jacometötleider, in allen vorzäglicen brillanten Bars | allen usmelend wohl 
Blan und Koſtenanſchlag, lehterer im Ber ben, das Rleid 2 mird elite Ey al Doutbalsetin va 
trage von 530 fl, können tdglic Giererts ein- 500 feinfie englifhe Lenosfleider, in den Acueiien Garben, die Elle 12 fr. jeingelmen GHerem oder Witwer mit ı 
Bei Beitellung der rg Behr beliebe mar die Marben anzugeben. on den a Ir amudt. 
Momeräbeim. 11. Janwar 1870, Lenos Neben — franco zu Dienite rien unter Rro. 174 bein 
Das Dürattmeilieram. W. Fuhrländer Rachfoiger, Vilbeler Straße 23, — 
Bierbrauerei⸗Verkauf. ee ERBEN Ui ion non REEL, — um Mein: 55 — —— 
tal it jndhe ich einen gewandten 
112%] te babe ich mein Hirt angetreten, | mit, der bie Artitel genau lennen ir 
Ira] Eine in keienl. 000, 15,000, 49,000 |1 
— a ne a bekmbtiae Gulden if ber Untergeldineie beauftragt Qans | has Bern are a ur dem Danie mantbier a ART 
Bierbrauerei mebit Inven-|eder_tbeilweile auöjuleiben. Miles ambere| ytähe deu Salnbeieh” * een — 
> tar und febr geräumigen | brieflic mit einer Narte werieben ober pet · Modenhauien, ben 9, Ianuar 1871 Tinte in-orbiibried Bräulem weh 
Delonomie-&ehäulicteiten | Könlie ” beipredgen bei Werks, tal, Berichtävollsieh-r. eos Ein gebildeies Ftaulem von 
it ‚ne günfiigen Bedin- - 6. 3. Daun, Beihäitimann Im Wlter, weiles Ihon teil Dielen : 
— [1244«]° im Keultadt an der Dnardt, Amtsantritt, die Btelle' ala Dunsbälterin befleibete 
EEE BE Besen nr name [121 De net a I 
[154] In der Brauerer von @g. Eifele wird für dauernde Beihättigung iu enga- dem Heuti en fein Kant — UNSER Jar] —* auter Qutſcher, ver mit 
m Subeigi6aie: fönnen noch pi Bäfler | giren geſucht Sufel, E 11. — ben verſtebt. wird in =: 
Trub in der Woche abgegeben: werben. Auch iſt einem jungen Monne Oklegenbeit N nmar 1871. um Born * ze aehucht, 
[107%ie|- im folide — ——— J— geboten , ui Sets Vortasisbarten Pebin- Haider, Gerichts voll zie ie En. 
I i tat mim ” e e Bm mDerei ; . u 
Lt kin ie: le Barker | Ba ——— 
Jon. Eoiſch/ Raminfeger in Pırmalens.| Aadere Auskunft bei der Ep. d. BL. —* geiceben. Do? jagt die Erp. d. BL. ahnen wei ee %- vera — in ber Bine oa 1u' 


Er 7 ee re as re ET EEE in Ludwiaebaſen e. Ah. ; AR FEHET 
Hierin folgt. das Feuideton Nr. 





ülsifcher Kurier. 





Der Pfalaiſche Aurier eriheint täglich, mit Ausnabme bes Sonntags, und mit möhentlih drei Unterbaltungsblättern Derielbe Loftet vierteljährlih ML. 1. 30 Ir., lowohl 
burch bie Expedition al® durch die Belt bejogen. Imierate werden mit 8 Rreuzer die vieripaltige Vetitzeile oder deren Raum berehnet, 





2. 14. 


Ludwigshafen, Die 


nötag 17, Januar 


1871. 








* Ludwigshafen, 17. Januar. 
Unjer Munchener Herr „PeEorr nt jchreibt 
aterm 15. Januar, dab ber Oppojition gegenüber 
2 lange Ausipinn ber te über bie Vers 


üge nutlos jein werde: „Da figen fie ftumm, bie 
bitinaten Neinfager, und laſſen anreben ; aber 
MM das Reben lauft ab an — wären fie mit 


Yel getränkt, und ift bie Sigung aus, jo wechſeln 
e mit feinem ge — ein — ſon 
en truppweiſe zum ge amen agdına! 
7 dann zum Nbehbtrunt im Club, und ba wird 
bien tagtäglich bie alte Lehre von ihren Führern 
yeprebigt, unmiber natürlich und Kr ange: 
vetet, und wenn durch eine in ber öffentlichen Sigung 
hörte Rebe dod etwa ‘bei einem Zweifel wäre er 
egt worden, im Club wird bas aufteimende Unkraut 
orgfam ausgereutet. Feit geſchloſſen erſcheint bes 
inderen Tages bie Schaar wieder in Kammer, 
ind Jorg übernimmt ba, als parlamentarijcher 
Uopfflechter für fie alle in bie Schranten zu treten 
egen jebweben ner, angeſtaunt von feinen Anz 
> Rachbetern, ob folder Kraft, Ausdauer und 
Yeispeit, die, nur bie und ba von Greif und Kolb 
scundirt, e3 mit jo Vielen aufzunehmen vermag. 
die Gegner ** erlauben fi, in jenen Borzügen 
ur hartnädigen Eigenfinn, Re erg und ein 
urd nichts zu beirrende Sophütit zu erbliden, 
figenichaften, welche allerbi ſchranlten Köpfen 
mponiren mögen, aber dem klaren Urtheil boch nur 
sen Zungendreiher mit er Stirne conftituiren. 
Sage ich damit zu viel? zn Sie die Abgeord- 
neten, ‚wenn fie nad) Hauſe fommen, ob ich micht 
Recht habe; ſie haben vielleicht bald Gelegenheit 
bazu, denn die Rammerauflöjung folgt, wie 
geitern anbeutete, ber Ablehuung auf F 
9b bie möthigen zwei Drittel mit Ja ftimmen, ob 
tliche weniger, das hängt von bem ganz unherechen⸗ 
daren Entihluß einiger * ab, die. ſich dem 
Einfluß Jörg's bis jegt noch nicht haben entziehen 
föunen, denen man es aber pr daß fie ſich im 
legten entjheibenden Augenblid doch noch losmachen 
aus Furcht vor ber ſchweren Verantwortung, die fie 
mit ihrem Nein ſich aufladen würben. lm. biejer 
Weniger willen werden al’ die langen Neden gehal 
ten; unb was find das für Leute, und wird es 


? Dah es Bott erbarme, im dieſen Händen | Teuie hatte 


jet das Schidjal von Bayern!“ 


In der geſtri Sitzung jpraden außer dem 
Ichtu. v. Stauffenberg, der bekanntlich zu den beiten 
Hednern ber Kammer gehört, die Wertreter ber 
Pfalz, Golfen und Souis ; bem erfteren replicirte, 
wie ber Telegraph meldet, ber Mann aus dem de- 
partement du Mont-Tonnerre, ber glüdlicher Weile 
nit mehr pfä * Abgeorbneter iſt, Kolb, Da 
wiederuni zwölf Rebner ſich — ließen, fo 
ift nicht abzujehen,. warn die Debatte enden wird, 
die, wie unjer Hr. oPeGorreipondent jagt, auf die 
„Degriffsftugigkeit”" von drei ober vier Leuten bes 
rechnet ift, denen im entſche 
Rolle Jorg ſcher Drahtpuppen vielleicht bod als eine 
re —5* Dunte. Mir muſſen uns eben 
in Geduld faſſen und den R verſchluden, den 
die Patrioten uns vor ber Mel 
nicht3 weniger als fein it... 

In Betreff ber pfälztihen Communalſchulfrage 
un. unſer Hr. K ponbent, daß ber Referent 


pi 5 arg Hr. — ei 
merbe bet Decane en ma der 
dee ee fi a unzuläftig —2 
e Anſicht im betreffenden Ausſchuß aber nur 
. Eine 
merhin möglich, daß ber Antrag der Abgeorbueten 
von ben Neichsräthen ‚verworfen mürbe. „Ju mas 
\ terieller Hinſicht jteht. ber Hr. Oberconfiftorialrath 


mer, 


+ jelbiiverftändlich ganz auf dem Stanbpunkt ber Decane. | ı 


| ee ale, win iii konzon die ide 
prodiene Bontusconfer mmentreten u 

| allen nich nad ohne —— — 
ſentanten. Die Schuld der Verzögerung fol an 

| England liegen, das aus begreifliden Gründen bis 


| 


%| den, daß ein im activen 


— 


ibenden ugenblid die | 


bereiten, Der aber | pe: 


Stimme no erhalten habe; es wäre. alſo im⸗ 


Gapitulation von Parid warten wollte, anderer 
Teite aber doc mwünfdhen mußte, daß die Gonferenz 
ihre Aufgabe nod vor dem Aufammentritt des Par: 
lamentes löfe. Es erg A meifel, baß 
ber eigentliche Gegenjtand Berhandlungen, bie 
ruffiiche Kündigung der Neutralität bes ſchwa 
Meeres, eine burdy England und nie herbei: 
—5 Maßregel, die ſich feine Gtoßmacht länger 
eſallen llehe, als fie mußte, zu feinen Weiterungen 
ihren wird; dagegen ift es fraglich, ob Defterrei 
mit jeinen meulih erwähnten Vorſchlägen bezügli 
ber Donauſchifffahrt durchdringen fann. Und was 
gen Friebensverntittelung zwiſchen Frankreich und 
tichland betrifft, die von nentraler Seite beabſich⸗ 

tigt jein fol, fo hat die Berliner Kreuzztg.“ im 
voraus die Vergeblichleit derſelben erklärt, wenn fie 
nicht etma dahin zielen folte, ven franzöfijchen 
Machthabern bie beutichen Friedensbedingungen als 
annehmbar zu empfehlen. 


Deutihland. 

K. Münden, 13. Yan, In Nr. 8 des 
„Kurier“ wird in einem Artifel von ber franzöfiichen 
Grenze Mage über jonderbare Einberw 
lung Sart erhoben. Ich glaube, hierüber Auf: 
chluß geben zn können. guet mirb bavon gefpro: 

ienjt jtehender Soldat bes 
1. Küraffierregimentes- einberufen war und bann mie: 
der beurlaubt wurbe, weil man fein Pferd für ihn 
gehabt habe. Das ift aber doch natürlich, dab man 

einen Mann präfent hält, wenn man ihn * 
braucht! Daß er noch nicht wieder einberufen iſt, 
lan uns nur freuen, da unfere Küraſſiere jo wenig 
Verlujte hatten, daß es nicht nothwendig war; oder 
e man ertta ein paar Hundert erſchießen follen, 
damit der Betreffende auch hereingemußt hätte? Dem, 
was vg arg ie mar zn - 
jüngere nge geſagt iſt, muß entgegen gehalten 
—— Va Karo rbataillone te oral abge: 
ichloffene Heerestörper finb, melde ala ſolche mit der 
activen Armee bezüglich des Erjages nichts gemein 
haben. Mit Einführung des neuen Wehrg * 
wurden alle damalige Legionspflichtige, unter welchen 
Diele waren, noch. fein Gewehr in ber Hand 


gute, wodurch 


ie in gleicher 
Kategorie ſtehenden unerercirten Erfapmannfhaften 
I. und II. Kläſſe zur Landwehr. Es ift bas eben 
ein Webelitand, ber theilweile in bem un 
ſtadium zur allgemeinen Wehr: und Dienftpflicht be: 
rünbet tft, theilmeiie dadurch entfteht, daß nicht alle 
BBehrpfl tige zum Dienfte Derangegogen werben füns 
nen und ſo als unerercirt in bie bwehr fübertre: 
ten. Daß man nur ausgebildete Mannjchaften in 
die mobilifirten Zandwehrbataillone nahm, iſt jelbit: 
verftänblid. 


N; 


In einer gu 
tbebingung, 
—— 


gelodert ober gar zerri ‚in Folge 


pagnie, Bataillon 
hört, noch hinterm warmen Ofen 


4 und 8, Regiment bat 
is jet mod ‚Leine nenneuswerthen 
Verlujte. gehabt, und Tönen ſonach ' junge Leute, 
einem: biefer beiben Megimenter nee: 
ruhig. baheim jein, während anbere, 3»: 
dem. 10., 12. oder 2. Megimente angehören, ſchon 
längft. bei ihrer ‚Abteilung find. 
Was ber Herr. Go dent von ber frangöfi 
über = von Bürgermeijtern, Ad⸗ 
juncten u. bal. jagt, beruht auf einem grunblofen 
Verdachte. Ein Gompagniecommanbant kümmert fid) 


nit, während der an | be 


verfludt wenig darum, wer. ober was ber Bater 
des Einzuberufenden ift; ja er kann es nicht wiſſen 
uns mei es nicht. aber den jungen Lehrer 
betrifft, fo find zwei Fälle möglich: entweder weiß 
man nicht oder bat es überjeben, daß er Lehrer ift, 
ober er ift unbedingt bei jeiner Go nie, Eecadron, 
Batterie x. nothwendig, denn es beitehen friegsmi= 
stifterielle Befehle, daß Lehrer nur dann eingezogen 
werben jollen, wenn ihre Präjenz aus bem einen 
oder anderen Grunde in Betreff des Dienftes gebo- 
ten erjcheint. 


Banerifder Yandtan. 

88 Münden, 13. Januar. (Schluß des Bes 
richtes über die heutige Sigung der Abgeord: 
netentammer) Nah dem Grafen v. Bray 
ferigt Staatsrath v. Hörmann. Derjelbe würde 
der Majorität, wenn er ſich für die ungerechten An- 
griffe derfelben auf ihm räden mollte, die Ableh⸗ 
nung aurathen, da dieſe mothwendig die völlige 
Sprengung der patriotijchen Partei zur Folge haben 
müßte. Anftatt deifen ergeht er ſich in einer —* 
fen Kritit des Referates das nur für eine Seite 
bed Haufes gearbeitet fei. Auf Illuſion berube die 
Hoffnung der Erhaltung bes Zollvereins, auf ls 
fton der Triasgedanfe, der das Land nur zum Turms 
melplag und Erisapfel für die Großmächte mache, 
auf Jlufion der Antrag auf weitere Verhandlungen 
für einen weiteren Bund. Yabe doch der Neferent 
der Reichsrathslammer eſprochen, daß, wer wicht 
alles politiihen Verftänbnifles bar jei, müfle vor 
der Unmoglichteit einer Abänderung der Verträge 
überzeugt fein. Kolbs Berechnungen wimmelten von 
falſchen Voraudfegungen, und —— Verſuch, 
ſie zu rechtfertigen, erſcheine als vollſtändig mißlun⸗ 
gen, namentlich verwechſele er die Laſten, die aus 
dem Krieg, mit denen, die durch bie Berträge kämen. 
Der Referent habe nur bie Folgen‘ der Annahme 
erörtert, Die der Ablehnung übergangen. Es jei 
volftändig unmahr, daß dadurch die Yage biejelbe 
werde, wie vor bem Kriege. Redner führt den eins 
gehenden Beweis der gänzlich veränderten Sage. Er 
will nicht von ber gr Aufregung, dem 
Zwieſpalt ſprechen, den die Ablehnung erzeugen 
mürbe, nur von ben bleibenden Nachtheilen. Es fei 
ein Wahn, daß Bayerns Selbftftändigkeit durch bie 
Ablehnung gerettet werbe; ein Land von nur5 Mils 
lionen, zwi Deutihland und Defterreih einge— 
mwängt, befien Bewohner die entgegengejeßteften An— 
chauungen haben, deſſen eine Provinz in der Lage 
ber Pfa vr könne nicht ſelbſtſtandig jein, der Ein- 
wirkung olitishen Situation fich nicht —— 

nur deutiche Politik, alfo keine felbftHändine trei 
Daran feien nicht bie Warteien, wicht die Negierung 
IduB, fondern baf das Land nicht geöher fel. Wenn 
ejerent glaube, der Zoll: and Alltanzvertrag werde 
fortbeftehen, jo werbe es ſicher der beutiche nte 
und bie Gemeinſamkeit ver deutichen Intereſſen. Der 
Alliangvertrag verpflichte uns, dem beutfchen Reiche 
bei einem An ei auf dafjelbe beizuftehen, ben casus 
ei en. Mittbaten dürften wir, aber 


um ı Breid. Der Hollverein fei ohne alle 
Uebertreibung f * eine Lebensfrage, die durch 
nichts erfegt werden loͤnne. Die Bedingungen, unter 
denen —* ber Eintritt geftattet fei, unterfchäge 
man, mährenb bie Gegner ber Sonberftellung ſie 
fehe hoch auſchlugen. Was werde demnach aus der 
Selbitftändigkeit, bie man durch Ablehnen retten 
wolle? Eintritt unter ungünftigeren Bedingungen. 
Man vergeffe über ben tbeilen ber Verträge 
deren Vortheile, man vergefje den Schu, ben Bayern 
erlange, vergefie, daß, wenn auch bie Competenz bes 
Landtages gejchmälert wird, Bayern dafiir in 
meinen bentichen Angelegenheiten —— ha 

Dagegen überjchäge man die Nachtheile Die vor 
dem Striege beantragte Minderuug ber Militärlaft 
wäre bod) nicht angenommen worden, denn wer bie 


wirtbichaftliher und —— Ruin, oder Ein⸗ 


Selbittändigfeit des Tandes molle, fünne ibm das 
Schwert nicht rauben. Das Geipenjt des eijermen 


‚solle er bem Bunde aenenüber bie Ermeiterung ber 
Competen; des Reichstags verhindern? Dan ſinde 


alle Wabriceinlichteit it aber dafür, daß Die Amis 


ichon feit beitimmt find, in deren Befig man 
Militäretats jei für Bayern gar nicht giltig. Das,lin der Alchnung eine Verlehung Preufend. Abm. jehen gedenft. Wie es ſchou vor * egi 
i ng als oorausüchzlih begeihäel Note 


Seto der Krone Urenßen beitehe nur in Bezug af 
eine neue WKilitirorganitsiien, nicht aber für dus 
Mititärbudget, und fei für Bagern, dem jelbhftän: 
dige Miltäroerwaltung gelichech ſei olme Ein: 
lu. Dan he der Gihmaplidfeh für 
das Land, mere Taften zu Aernchineu, alle aber 
das Recht zur Selöptfiänbigteit 4 die großen Hilfe 
mittel des Landes gründen Allerdiuge würde mande 
Laſt kommen, aber gerue getragen werben. Cäja: 
rismms, Centraliiaften, mtlitarifideabioluhftiiche Hege⸗ 
monie. feiert leere Schlagworte. Die Freiſinnigleit 
jei nicht ein bayeriſches Dionopol, alle germaniſchen 
Stämme hätten Anfprud) darauf, Die Ablehnung 
ſeĩ ein Nngläd Tür Bayern,, Weil er mit Leib und 
Seele Bayer el, ratle er, dringenb zur Anuchme, 
Gerade dak bie Verträge noch im Kriege geſchloſen, 
jei von groher Wichtigfeit, denn ein großes deutſches 
Heid) Tale beim Friedensſchluſſe ganz anders ins 
Gewicht. Und das —— Neiches 
wolle man ausſchließen ? Bayern ſolle nicht mitbe⸗ 
rathen und mitheſchließen tim bedorſtehenden Reichs: 
tage, deſſen Aufgaben von höchſter Wichtigkeit find? 
Soll Bayern kraftig, gefhügt, wohlhabend ober joll 
es ſchwach, ijoliet, rumiri jein? Wählen Sie! 

Dr. Jörg erwibert gereist, das Alles ſel bier 
jdon gehört worden und werde, nad) ber Zahl ber 
Redner zu Schließen, noch oft gehört werben. Der 
Borwurf, dab fein Referat nicht für alle Zeiten ge: 
arbeitet ſei, fei begründet, dafür habe ihn die Ma— 


| Bayer babe, die mitiative ergriffen, nicht Preußen 


| babe, gedrängt, bränge auch jegt nicht. Man lege 
Gewidt auf dad Mitrathen darch 48 Abgeordnete; 
was würden bieje, napamPte unteefih geheilt, 


unter 382 Ausrichten? Wir Mebe Mehl made ſich 
Redner gegen die Diätenlafinteit,\Dl der ur det Reid; 
hum alfo das eigene Jlerefie, vertreten, wwei Elaſ 
er namlich ausgeſchloſſen Teig ſo aß an von 





Edq am Kriege burde man deen 





1867. den Krieg mit Frankreich vorgeſehen 


ſein. Micht.g 


der Vertretung im Neicheſag DEP Wohl Tauschlanns nic’ u derwehren Bernan, io fd damt Mole 
nicht erwarien fünner — Wäre es wahr, daß die | gewonnen, von denen aus uniere meitttagemden !% 
ı Ablehnung den Feind ermuthige, fo wäreridte ſchuld, Pfuuder dadınanze auf dem linfen Seineufi 

die und unannehmbere Verträge vorlegen». Auch die | Paris und-felbft einige Stadttbeile des redten Urens 
ineten—ant; namentlich auch ven Arc Triumph} untet Jeuc 
; während Tr, I - Bari erfläce; MPreuhen habe ſein | nehmen: tönnen. 
Auch Wjehr 


Kern 


bie Sudweſtecke von Park nebe den weitlichen Fuß 


ber Gübieite dag Hauptenariffönbiet bilden. Ge 
lingt es, Die Fort hg um lianmres berurtig mie: 
a daß fie leich ober doch chne zur suße 
PIER in Aniere Hände aebradt werden Türmen, zb 
bıs Fort Monkenuge meniakens infeweit ike 
mwäligen, dab sus eine Logiruug im Kart 2 


exbe.sente 


Auf dem Tinterr Uer Tieren nm 
vornehmen. Theilen‘ auch das Quartie· 


an einem fünftigen Kriege zwiſchen Preußen und und eimge Arbeiterviertel ; die hocheleganten 3 
fe 


| Defterreich folkten 
| morgen regnet? 
das in Jialien io elende Fo 
dem wie eutgegentreten müßten, wm auch der euro 
paiſchen Reptslofigfeit enig treten. , Die Ber 

uptung, die Batrioten . wollten Feindſchaft mit 
Vreußen, jei durch ben Mejoritktsantrag widerlegt. 


| Redner juct jobann auch Voll's Argumentation 'bes | 


‚ züglich des eifernen Phtäretats zu widerlegen und 
‚ ragt dann, wie es Tomıme, daß .uniere Staatöregies 
‚tung fid) ſo beeilt habe einen ſolchen Vertrag, ber 
feine Bagatellſache jei, jondern über bie Zukunſi Des 
ersten Reichs ber Welt entfcheibe, abzuſchliehen in den 





kei , aan) vards Dagegen und bie volfreichen Borjtä 
Notiomatitäteprheip set 88," melden das eigentliche Proletariat _haust, 
ger gehabt · hade und tanntlich auf dem anderen Ufer zw Tuchen. 


dor 
hierhin wirten zu lönnen, würbe es ber Bine 
einiger orte bet überaus’ Harfen Oftfront bei 

Aufeinend ift auch ein entichiedenes Vorgeben m 
dieſe Oftfvont (fpeciell gegen bie Forts Noiig, Kon 
und Rogent in ben Angriffeplan aufgememmmz‘ 
jobalb :uniere Ingenieure auf dem Mont-Aoree i 

Arbeiten vollendei haben merben, mwirb es mag‘ 


jein, an ber Weſiſpitze des Pintenus eimige make | 


tragende Monitregeichüge aufzuführen, ans 
dann bie noch gegen 10,000 Schritte entf i 


jorität des Ausſchüſſes gewählt, für die Minorität | Protokollen komme fünf Mal: die Gutichulvigung | Votſtädte Bellevife xc. mit Brandgeſchoſſen bemariet.‘ | 
fige bier ein Heferent, der Mannes genug fei, feine | wegen vorgerüdter Zeit und mangeldnen Matetials werden lünnen. Das aber bürfte im Werein mit, 


Partei zu vertreten. Den Beifall bes Vorrebners 
zu erringen, jei ihm nidt gelungen, aber eines jei 
ihm gelungen, was bem Herrin Staatstath nicht ges 
lungen jei. Obgleich er nicht in —— Kreiſen ver⸗ 
fehre und nur ein Sohn des Volkes ſei, babe er 


vor, 
geſucht. Die bureautratiſche Selbitiändigleit der 
! Minifter bleibe, aber bie ſiaalliche Selbititändigteit, 
das Aronrecht fei geopfert, und was übrig bleibe, 
jei nad Delbrüd's Worten dem Ausbau der Ber 





u reg habe er Aehnliches in der Geſchichte dem von den Zübforts zt bemerfftelligenben Bo‘ 


bardement aller Wabricheinlichkert nach genügen, | 

bie Uebergabe herbetzuführen. ! 8 * 
Der gegenwärtige Veſtand der Parffet 

Vertheibigungsarmee beträgt einem Be 


jede Beleivigung vermieden. Aufgefordert erklärt er, | jafung vorbehalten. Es jei eine auf romaniſches richterſtatter des „Daily Telegraph” zufolge Ale 


der Vorredner habe ihm politiſchen Berftand abge: 
Iproden. _ Me 

Dr. Schleich bezeugt, daß nur von politiſchem 
Verſtandniß die Rebe gemejen je, und vo, Hörmann 
conjtalirt, Daß er nur eine Stelle aus dem Reſerate 
des Hrn. v Reumayr vorgelejen habe (jörg: 
Aber auf mid applicitt), und folde Kritil müſſe der 
Referent ſich gefallen laſſen. 

Appellrath Grabner erklärt ih im Sinne 
feines Kollegen Gürfter für Annahme der_ Verträge 
und bringt nut ein neues Motiv vor, daß namlich, 
ba ber Nönig, den bie Vorſehung an Bayerns 
Erige gejtellt, die Initiative zur Gründung des 
Reiches ergriffen habe, wir aber im Staatsbürger: 
eide „Treue dem Könige” ſchwören, er dieſe Irene 
zu verlegen fürdte, wenn er nicht zuftimme! — Ju 
warmen und begeifterten Morten ſpricht dann noch 
Beziefögerihtsrath Herz für Ardahme der Ber 
träge und ermahnt ſchließlich die Gegeuſeite, ihres 
Waͤhlſpruches; „ler Gott, König und Baterland* 
eingedent zu fein und zu zeigen, dab fie ihren us 
men „Patrioten” nicht vergeblid führen. Motgen 
Fortjegung. 

5 wtünden, 14. Jan. (Abgeorduetem 
fammer) Der vierte Tag der Verathung der 
dentihen Berfaiiungsgejege wurde von 
Dr. Greil eröffnet, ber jeine zufgabe wicht wegen 
ded Gewichts, jondern wegen ber enge ber vorge: 
brachten Brände für jchwierig erllärt. Die geſchicht ⸗ 
lichen Betrachtungen Sepp's, bie handelspolitiſchen 
Gerjtner'$ übergehend, meist er Sepp's Aeußerung, 
Die —*— werde ein fortfchrittliches Riniſterium 
zur Folge haben, das die Kirchengüter einziehe, als 
unmirfiamen Schredichuß auf die Geijtlicheit zurüd 
und erllärt, bie Stellung der kath. Kirche habe mit 
ven Verträgen nichts zu hun, es haudle fi nur 
um bie — —— Bayerns durch beten 
Annahme ober Ablehnung. Er it erfiaunt, daß von 
einer ganzen Reihe von Rednern, ben Juſtigminiſtet 
eingeſchloſſen, jo geringihätig über Bayerns Bedeu 
tung und Verfaſſung ge * worden ſei. Uuter 
den Agilolſiugern jei es nicht Beſtandiheil des Reichs 
geweſen, ipäter im beutfchen Reiche bevorreditet, nie 
verpflichtet, jeine % Kriegsmacht zur Heeresfolge 
au Dekan, und im! elite ber meiften Souverainitäts: 
tete. Als das fih löste, jei es ganz jounes 
din geworden. Wo ſei ein Staat, ber mehr geleis 
itet habe?. Es habe den Zollverein angebahnt, bie 
erſte Eifenbahn in Deutſchland, den Donan:Main: 
Canal gebaut (Heiterkeit, durch bie ſich Redner jehr 
verlegt fühlt), Runſt gefördert, Und ein ſolches Land 
habe man geringichäy beurteilt, feine Berjahfu 
und Geſehge J getabelt, als jhüge fe ‚nicht nor Wi 
tür umd biete fein Mittel, den Rüderfag unberech 
tigt verausgabter Gelder zu erlangen, der doch ſchon 
mieberholt erlangt worben jei (Dr. Bölk: wenn 
die Regierung wollte!), dagegen bie Hochſchätzung 
der Bundesverfafjung, die ein Palladium jein ole, 
obgleich fie in den Händen eines Mannes. jei, „ber 
über juriſtiſche Zwirnsfaden nicht ftolpere.” Kr gebe 
nit auf bad Veto Der bayerifhen Regierung bes 
üglic jeiner Sonderrechte, dein wenn der Landtag 
* eigenen Regierung gegenüber ohnmächtig ſei, wie 


Weſen gegründete Krankheit der Zeit, Alles zu pul⸗ 
veriſi ren, um es dann nad) Belieben von Oben ver: 
arbeiten zu können; dem meisten wir germanij 
Weſen entgegenitellen. Graf Bismard beziehe ſich 
gerne auf Barbarofja, ber uns zwar bie Wittels 
bacer gegeben, aber zuvor einen bayerijhen Herzog 
abgejegt habe. Wer eye dafür, dab Preuhen nicht 
eines fchönen Tages ben König des Neiches entfege? 
(Heiterkeit) Das Minijterium babe im Ausiguß 
feine Oarantie dagegen geben können, und Beiipiele 
jolder Abjegungen, bei denen das Sans Wittelsbach 
beteiligt ei, gebe es neuerdings genug; er erinnere 
nur au Neapel, Modena, Helen, von Lefterreih und 
Griechenland nicht zu reden. Und wir follten einer 
—— planen, die die Abjegung des Königs 
erlaubt? Redner erinnert ben Ariegsminnter, ber beim 
Abſchluß wer jei, an ſeine Rede vom 19. Juli. 
Solchet Eventualität gegenüber lonne eine Zwaugs⸗ 
lage nicht anerfaunt werden. — Graf Bray habe 
gertern gefagt: wenn eine Partei mächtig wird, muß 
die Regierung ihr nadgeben. Bis 1569 jei bie 
Fortiäprittöpartei in ber Sammer maßgebenb ge: 
weſen (Biderfprud). Seildem babe eine andere ges 
Ttegt, bie Regierung aber ihr nicht Rechnung getragen. 
Tıe Mijftonäre der Armee durſten feinen Einfluß 
anf die Gejtaltung Deutjchlands ausüben, nicht 
Prälorianer werden, Bir jeien eben jo deutſch, werm 
wir mit Preußen, anstatt im Bunde, in freundlichem 
Lerhältuiife fländen. Über fei etwa das uriprüng: 
lich —658 nun germaniſirte Preußen deutſchet 
als wir? Ober wir nur durch Abſtammung, nicht 
aber durch Geſinnung deutſcher Germaniſcher Sinn 
verlange bie Treue gegen ben führer bis zum Opfer 
bes Lebens. Dieſe deurjche Gelinnung gebiete und 
feftzubalten an unjerem jelbfijtänpigen Könige, bie 
SBerträge abzulehnen. (Schluß Fa) 
Der Krieg. 

* Vleber bie militäriſche Situation 
um Baris nad Eröffming des Bombardements 
—— unſer Hr. Korreſpondent unter'm 18 

anuar: Der Gurtel unſerer Batterieen umfpannt 
volle fünf Sechstel ber äuberen Vefeſtigungslime der 


Stadt und eritredt ſich über eine, ung von 
mehr als 12 Stunden, innerhalb deren ſich höchſtens 
gegenüber der burd die Marne gebedten Suͤdoſiſeite 


eine größere Tide findet, Es verfteht fich vom. jelbft, 
daß auf biefer ganzen Strede feine Geſchützmaſſe 
entwidelt werben kann, deren Feuer an Stärke und 
Wirkung bem —— gleichlame; eine Kieberr 
fämpfung, eine artilleriftijche 

in auch leineswegs beabfichtigt, und es rit Ichon 
außerordentlich viel erreicht, wenn ber Feind duitch 
bie bis jegt noch als Einleitung anzufehenbe Ber 
ſchießung über den eigentlichen Angriffspuntt in 
giveifel erhalten wird, und wenn es gelingt, bie 
tebenwerte der zur weileren I rm bes An 
tifjes auserjehenen Theile der Befeitigung  berartig 
n Schach zu halten, daß fie den gefä 

burn nicht ſecuudiren können. gl wäre. ob, 
daß man Die une 7 der eigentlichen  Ungriffäoner 
gationen und Angrifsobjerte von ben durch bie erite 
Beſchießung erzielten‘ Rejultaten abhängig made; 


Beritörung aller Forts; 





| 





beten Mache: 


in Allem 525,000 Mann, bie in drei Arınem em: 
getbeilt find: Diel. Arınee unter General Thomes 
zäblt 300,000 Mann Nationalgarben und febentäre 
Nationalgarden. Die lepteren beiegen bie Penen in 
der Stadt und auf ben MWällen der Ringmanerz‘ 
ein Theil ber erſteren, in neu uniformirten Kork 
mentern zufammengeftelt, it auch für ben Gebrunh 
im freien Felde beftimmt, hat aber nur 5 Batterien 
und feine Gavalerie. Die 11. Armee unter bem 
Sereral Ducrot, der jedoch bevenklich erfraift 
fein fol, yäblt 150,000 Mann reguläre Trunpen 
und Mobilgarden mit SU) elbs und Mitrailleuſen⸗ 
batterieen und 2 Eavalerieregimentern und it im 3 
Armercorps abgetheilt , von , su bie beiden erfter 
je 3, Das leftere 2 Diviſtonen haben. Sie campırt 
außerhalb der Stadt und soll durch Berjtärkungen, 
muthmaßlich durch bie bei ber I. Armee ande: 
fonderten Kriegsbataillone, auf 200,000 Mann aebraht 
werben. Die 1. Armee unter General Binoy, 
für die Befegung ber Forts beitimmt, iſt 70,000 
Dan ftart und beiteht aus dem Depotbatailonen 
der früheren ka ſerlichen Garde, eimgen Yinien: 
bataillonen, deu früheren Stadtjergeanten, Gew 
darmen ıc. Ste gerfält in 7 Divifionen, von deren 
jedoch die 2. unter Biceadmiral Konciere aus bem 
Verband geſchieden unb jelbititänbig geworben if, 
bie Belagung von St.-Denis bilbet und aud zu, 
Ausiällen bemüpt wird. —— 
* Den Ausfällen in ber Sci, ont We 
tag zum Samstag find am frühen Morgen des 
Sonntag einer über London kommenden Meldung zu 
folge zwei meitere gefolgt, von welchen ber eine mis, 
ber sach Le⸗Bourgel im Norden, ber anbere ar ben, 
Etellung der Sadfen und ben Mont-Avron tm Of 
von Paris gerichtet war. Diejelben wurden ebene" 
falls zurüdgefchlagen. Nach engliſchen Verichterftat: 
tern jollen übrigens bie Pintentruppen und bie Mo | 
biots in Paris nah ee dr und Armirung ber) 
deutichen Batterieen jeben wahl für mutlos halten, 
da ymwilchen ben beiberfeiti Befeftigungen fein 
Raum zue Entfaltung von Maſſen ſich bietet und 
das ganze Terrain unter bem {euer der deutſchen 
Batterieen Liegt. Ueber bie Gef und bie Schlacht 
bei Le: Mans liegen * feine ausreichenden De⸗ 
tails vor; bie Ziffer ber ngenen wüchst aber, 
mit jedem neuen Telegramm. Auch über ben mie, 
fungenen Angriff Bourbali’s au Werpet,, 
bei Montbeliard fehlen nod nähere Nach u 


Felegramme. en 
*, London, 16. Jan. „Zimes” melben ans 

Berfailtes, 15.: Heute gegen 2 Uhr Mor 

fanden Aus fälle von Bondby und Groslay 


aus ftatt. Die Franzofen griffen die Sachſen an 


und rückten gegen ben Mont: Morton vor, Eim ander” 
rer Ausfall fen in ber hir nah Lebour 
et ftatt. ibe, obwohl unter Dedung einer 


igen Kanonade aus ben Forts unternommeit, dal 
jurüdgemiefer. j — uhr 2 Ka 
4% Berfailleö, 15. Jan. Officiell) Bon ben 
inber Be —— Armes des Ge· 
nerald Chaney nblihen Colonnen gehen fol⸗ 
gende Meldungen über ben 14. Yan. ein: General 


vo. Scmibt fand bei Ghapelle, 2", Meilen weitlich | 94 daß ihr die berg von Coulmiers, Pille 


RATE N 


Flut auf d, über 
5* — laſſend. —— uit, an 

undeten bejtand mx aus I Offcker | 
und 19 Mann. Lager von Eonlie: wurde nach 
—— Scüfjen bejegt und große Vorräthe an Waf— 


ene in 


fen, Munition, Proviant erbentet," Beaumont 
wurde nach leichten: Sttaßengefechten beſett. 40 
Sagen genommen, ea. 100. Gejangene 


—— — Fernert wird gemeldet, daß am 14. ein 
enter General v. Rankau in Briare 
sit = ren feindlichen er a ken 

jedoch unter geringen Be if fh bu 
Bodbi ir 


«, Derfnilles, 16. Yan. (Offihl.) Der 
5* Auguſia in A Berlin General o. Werber 
ift geſiern von Mey nit + Corps im feiner 
Vofition. von Beljort bei Montbeliard und 
6 a „angsgtitien worden, und Kat in einem 
aupie alle A abgeicilagen, jo 

a elle Stell e ber Feind die Stelluna durch 
eh Berluſt m 3—400 Dann, hauptſachlich Ars 
tilleriefampf. — Bei LerMuns iſt die Zuhl der 
Gefaugenen auf 20,000 geitiegen ; während bes 
Rü &lencon nörbfich, 


und n Amak, weitlich, no ortwährend 
Krie am und Vorrätke ung a 8 * 
comotiven mb 400 Waggons. Bil .[® 

ge . mean 16, Aus reis, 14, 


wir Regierung ließ eine "Writheilung 
an ben — art er en, worin verlangt 


wird, daß ris und bem Ber 
— vun v ar au eutäre in Pte 
mapiger- ei 

»armfladt. 16. Ian. —J orig 
an ben rohe Orleans, RE 10%, 
Uhr Lormi Ein —* Aachemen 
des Generals Mangan iſt n bei Briare von 


einer ——— Diiſion in ber Front, linker Flanle 
und im Racen gleichzeitig angegriſſen worden. Dass 
ſelbe hat ſich mit Weoher Tapferkeit nad Bien 
durchgeichlagen und Dabei 1 Dfficier und 6 Gefans 
gene gemacht. Diesfeits I Major todt,..i Keuter 
nant verwundet, und 30 bis 40 Mann —8* und 
verwundet. 

Bordeaur, 15. an. Bon ertepal 
Chancy üjt re —— pafirt 14, 
Mitternadts, pigen ber gen 
des Feinbes erſchenen Abends auf den Strafen, Die 
nad) unjeren jitionere - führen. Es erfolgten 
treine Züfammenföpe. Ih ermarte morgen 
einen Angriff. — Ein Tagesbefehl des Gene: 
tale Tautet: „Nach den glüdlichen Rämpien (! — 
Thal der Yuidne, an den Ujern ber Loire, bei 
bome, uach dem vom 11. bei Le⸗Mans nd 


Lö P 
plöglih eine ‚lämäblige * * 
u Werlaffen wie wichtiger‘ Bofitionen —— 


8 


ie 
y Brü fe, 16. — 
ie \ —8 BR, ba [i 
tal ein Zuja mmenkdoß, haben Be slrbahe 
uud General v. Boeben erfolgt fei. 
.*, Brüffel, 16. Yan, Aus Atlon wir 
rer daß die Deutjhen geitern die Eifen: 
ahnbrücke über Den Ran zwiſchen Longwy 
und Arloı aeiprengt 
++ Drepvilliers, os. Yan. Der Feind ariff 
* a et mit anfcheinenb vier Corps von Chagey 
ntbeli ard lebhaft, befonbers. mit Artil: 
berie, an.‘ Auf allen⸗ Bantten iſt der Angriff zurüd- | m 
nefchlägen" und meine Bofitionen find auf feiner 
Stelle durchbrochen. Diesfeitiger Verkujt zwiſchen 
300 bis 400 Mann. Der Kampf dauerte von Mor: 
gend 4,9 Uhr bis Abends "46 Uhr. 
v. Werbet. 
.", London, 16. Jay. „Times“ melden, bie 
iranzöjiide Regierung babe beſchloſſen, die Bank 


—— 


s 


Wi Cam | . 


En, 


und bie Situation 


ze. en einen Geleitſchein 
zer Kl are — 


8 es —2* 


* ra. 


#8, 16 

Bundesanleide ibe , BETT — — 
Dept. end·Acnen 
AinyLubwias haien 

ſeret Tan Sir AR 
4ade Prämien. rn F— ir. 
Ne fl. 2öinie ne 
a 10a +Klaie 3. 
2n.ic, mom’ 1860| _. 
Keuejle Looie vi * 

neuster “, 





terug v7) 
terrenie, . .'. 
Hichte . . 
— Umprilane 
5 Dant-Actien 
u re LET 
Net, Ar itskitien 309» 
I, Be büber, Anlchen le 
‚Ta ——— . RT 

55 AN En "hen. au 

& Janhar —* ————————— 

—— 2, 53 b. „ Stwarsbahh- 359%4, b. 
meritaneri: HMlia, Der ult..,90"r. ©, barden 177 b. 
—— bla bel. Spaxtier 1; L 
“Bi —* Mi —8 un 


Vapierrente, 
Ira —8 
a, 


1» 


Tom 


„118 3 
Mark, Rosie 2 — 
9 * tant®t, — 
ie» * a — aM. 
Bortanie p. 1654 89,201 Hanne, Fheito,-Astton „dal — 
Kampura. te, ‚zen. Seyllhmonrte, 


0 
* 


von Frantreich folle Noten mit Jwanascur&] mens: sronise aid the — Ac 70 
gegen Sicherftellung-auf die Staatsforſten ausftellen. Er * * TR ante s. 173 As 
tiberre .;h 
"+, Münden, 16. Jan. In der Abger| ges And. ge meh En 
ordretentommer ptachen Stauffenberg — ⏑ En ice 52° 
im Lid hir die Be Rede, jomie Boljen um —* PER Bere: 3 —— i 
Lo uas füt die Berträge; Kolb und Jörg * ae ne - ler ER 
plicirten dem eriteven. ** — der ——— — erg Pe 
Zebatte. Es find 12 weitere Hebner angemeldet. Bee U Etr Pond“ I0Dfıe  dierrmensn (luieier. ol 
„4 Berlin, 15. Jar. Abgeordneten: — 
das Sclufberathung über bie bei der orbera: | y,1Jar Yehrm Mi Joan: „SSchtabberise\ ru Re, 
{hung Des Et s gefahten Beiclüfie. U. a. ſut rn, pr Morieikar — Aus ‚wer —— 
ber eulmsminifterde, Mühler die gegen ſeine Ver⸗is Alt, 29 Sr per Hpmil: 17 Zblr. 14 
—— ürfe zu. wider gen: er ger 1 r. — 5 37 * eediv 
ice RE Wlan Won —— * 
u und folge hinfichtlich des höheren Unterrichtswes | 5 Tüte. 10 & un 47 25 
ens den Principien Altenjteins ; er verweist auf ben | 6 27’ Br. — ig Bela ion a au, 


Breslauer Schulitreit, um darzuthun, daß jebe We: 
meinde das Recht habe, Simultanſchulen zu errich: 
ten. Gegenüber bent Vorwurf, orthodorefte Geiſtlichen 
zur Otganiſation des Schulweſens in den Eljah ge: 
janbt zu hoben, erllärt er, daß er mit der Verwal: 
tung biefer Provinz nichts zu thun habe, daß fein 
Wirkungstreis an den Örenzen des preußischen Staas 
tes aufhore. 

«er. Belt, 14 Kam. Die Reichsrathsde— 
legation erledigte heute das Armecbudget 
mebit den Nefolutionen. Gislra motivirte in länge: 
ver Rede den Antrag auf — einer Com⸗ 
miſſion zur Feititellung eines Normalfriedens— 
budgets. — Fürſt Karageorgevies it in 
zweiter Inſtanz zu achtjährigem, feine Mitaugetlag 
ten Zriflovics und Siankovies zur vierjährigem ſchwe⸗ 
tem Serler ohne Eiſen verurtbeilt worden. de drei 
alien wurden ferner in den Erfah ber Pro: 

ften jowie in den Erſaß ber Terpflegetoften 

end der Hajtdauer verurtbeilt. 

* Bonbon, 16. Jan. Das Parlament 





en per Zanmat · debruat Bin rs merto 
8 (i ‚zus ver Mai * — 
w0 Br, 159% (M®.) per daaua · gebruar 
—* neus 100 ®Br., * im, Waler u 8 Was, 


per Jpril· Nai 144-Br- HH Rübsllers-Allle, 
ver Mai 0%. Spiritus Ioco IPs, per Mptu-dioı 26 


Kaffee teit. 

ei, 16. mar. ig en *387 
’ at 

ser Ianuar 9Ls, 5* Du 2 ash leco 86, Glen "Mai 

Ne, 


‚Reufladt * Jat, IM ittelpreife,, 
ee 


ef 
Zaun 16. Janwar. — 
———— ae Baar 
Zelegramme, 
Mad Schlus der KRedaction eingetiniten 
., Brüffel, 16. Jan. Der „Norb” meldet 
aus Paris, 12. Jan: Das Brod bejteht' gegen» 
wärtig zu 60 Proc aus Reis und Hafer. In 


loco meträndert 


denne: 
sb ie; 


Korn 





die ber Urmee rdete iſt auf den 9. Febr. *8 en. war das Gerädjt verbreitet, General Trodu habe 
—— dies er zu machen, .. Brü 3* na: Das Parifer|den Plam der — au, Preußen verkauft. 
unterblieb, trog der fofortigen Ertheilung ber nöthigen | „Journ. Off.“ vom m ringt ein Nundfchreis | „Jonenal officiel” enthält jet ein Schreiben 
Beiehle. So mußten wir de Mans aufgeben. ranf: |ben Fanre’s, weldes bie Gründe bariegt, bie Glauben — —* lhe 8 olden Gerüchten 
reich blickt auf die zweite Armee. — Frankreich veranlaßt baben, den von England, Defter: | Glau e.nlık — beſtimmt jeien, 
iſt ſtreng, Euere Erſchöpfung groß, Gntbehrungen — Fialien und der Türkei ausgeſpröchenen Wün— Unruhe unter au erregen, 
— Art müjjen erduldet werben. Aber das Land ſchen bezuglich der Cheilnahme an der Gonferenz 
Ieinet ner; mern eine — mg * Be mie a er 1. Motive ent | Der Bohan en k 
ann; nicht gezögert me uch für Eu we nMiniſter in dem gegenwärti— Bahndoj- 
Se Liegt ws * im Miberftande, ige im | bombabirten Parıs zurüdhalten. Das yulnbrhreiben | eg a dreh — Dajeibft auf Dienfinertrag ver« 

Wir müjlen den Feind Eräftig emp Ffir aus mel die unveränderte Beibehaltung bes biss 

unb u si um Euere Anführer, | herigen —— — Kevgmon. Wh, Webbard Siam. 


Schaart 


ſierungsprogtammes · hervorgeht, ſchließt: 





Todes: Anzeige. 
je). 218) DHinweanerofit von Boy. 


Bere ; — ** 
unver rau 
‘ Bhltiynine 
ullon, 
ra —S fie 
b * 


ein cin Oper de Rue, des frien 


itille Ei 
— ——— ——— 


t. Logumẽ / Pro ſſot Recior, 
tür jeime Rinder u ſammtliche Bermanbte. 


ieben ein meine MM | I217' »] 





Aufforderung. 
Ale Diejenigen, melde am den Nad- 
laß Des zu Deidesbeim verlehten Bauunter- 
nebmters Nohann Maurer Torberungen 
zu macen-baben, werden erfucht, olche unge · 
Aumt und langſtens innerbalb 4 Wochen eul · 
mrper um deſſen zu Deidesheim mobnende 
Witwe oder an ben fgl. Rotar Haumann 
dufetbH ⸗nureſchen. 
Derdeshrim, ben 15, 


(a1 
londeren Güte ie lebr 


24% 


Januar 1971. 

12018] 
Meine Niederlage der mweuen ibrer ber 
beliebten „Zube 


Bafta” von Sabnarzt Wiener in Worms 
erlaube. mie. im empieblende Gränmerung, zu 
bringen. 

Lubwigäbaien. | 


A. Seller, Conbitor. 


ut rt LT IH EN. % 


Talons gegen Rüdgabe 
pfang genommen werben. 
Ludwigshafen, ben 16. Januar 1871. 


Belannt! machung. 


Bei —— 
Neues Bayer. 5% Militär: ehren betr. serie un 
Die Obligationen bes neuen bayerifhen 5%, Militär und —26 
ſenbahn⸗ Anlehens können für bie bis ineluſive 24. December vor. J. bei 
unſerer Caſſa eingereichten Jnterimsſcheine gegen Rückgabe der hierüber 
ertheilten unb abzuquittirenden Befcheinigungen in Cmpfang genommen „dus 
werben. 


Bayer. Oſtbhahn⸗Actien⸗Coupons betr, 
Die neuen Goupons-Bogen- zu bayeriſchen Oſtbahn⸗Actien Fönmen 
für die bis inclufive 4. Januar DE. J. bei unferer Caſſa eingereichten 
ber hierüber ertheilten Beſcheinigungen in Ems 


Königl, Bayer. Filialbank, 
Pühn. 
Mannheim. 
Donuerstag den 19. Januar, 


H. Musikalische Akademie 


unter Standes, Ya Fräulein 
Emma Brandes, ai aus Schwerin. 


Belanntmachung. 


pie Verwaltung find 
gen Preiien zu er 


— Sri und Echube, Bis 
n_ und b Bügeliien 


— 
Bi ‚ Somie Kate ae — Jake 


fülten. 
u. St unb Rosrftüble 
Brennboli 


TL 
Bo ——— 
Kin 


En noch gut erbaltene ‚Beipiere 
er Rähmafcdhine u | werlauten. 
Unterricht für den Aauſer gratis, 
Gottlieb Rembolp, 
TR — Quadt. 12 ®ro. & 
In ven⸗ 
i ber 





1219) Es mird ein Sofgwt mit 
m“ zu Den veiucdht. Rabere⸗s 
ID. Bl. 


— — 110%) Gin eiſernes Kubtlſchiff vom 


er Mahfakrit von 
SE Heppenheim 


Erenaner zu an 





Viestere aute Werne ji Staunen 
2 Räß un. in. Ludwigsbaſen. 


Are 








Mobiliarverftei erung. | olzverfteigerum ' 
—— din m. u ie! —— m, | Submiffon von ——— aus dem Öngenauer- 
’ * 
M 3 iu Winnweiler int ber Montag den * Januar * ed — —— und dem Staatgwalde von Dtuſen heim 
** dat deiurihh wartz Fi er a 784 Eier Ihe Eerithel, 







: ; 4. An bols, 
„? Rinder und 1 el, i 
Kal, A 47 ge iR u = _eiden — 


age, 100 ir. Rartoe| 24 Busen Stämme & EL ", buden und birfen Stheithelj,. ee 
’ bitt 54000 Tieiern und gemiichte Wellen mit ftarfı 
trob, 1 „beiten Magen, 1] 73 Mlaher Busen Steithols 1.—3. CL. Die Ehläge, ii benen das Holy fir, And: Selad, A. B Mägftub, Staladı Banbleg, 













— onſtiagcs ditto Drufenbeimermald, Materialreit an iu verkhiebenen Schlä 
, 1 ——— ER: : Sen 3 werden fomob! Gebote auf Dad ganıe ———— auf ein 
bögelkhirr,, * „font KM —8 ** —— — Die em * inbeit, Es * er 
D en, 625 fi A. olgen und getrennt madı Sortimenten fein, w Submiihonen muſſe U 
rg von 5 und bie an · Railerdlauterıt, den 13 — 1871. * — Pr ri 21 —— — — —8 er. und 8 
t, mm am 1. Februg aui tabt etwa 
* 1 Set u * * deinenden Submittenten jur Eröifmung elite — — Das * 


Die Yabltermine find 9, 6 und D Monate jebesmal *s, wobei bemerlt wich daß bie 
Hoigverfteigerung, __ |Eiht Bam Nr ey Anti qm Br, Mall a Bft, Leine stehen min. 
. N r ‚ aufe ves nadı und na 
& 5* er nn aus — — t. Forſi rennboin zum Verlaue lommen, fo daß ein zu — zu ertichtenber Perg auf flän- 

. ’ 2 200] Eambtag den 2B. Yannar 1971; bige ee ee könnte; mie überhaupt die Goriiverwaltung eim lei Unterneh 
Mobilien-Berfteigerung. Bis 10 Ubr, yır Neubämel, Ueber die mäberen Bebirgungen das Detail ertheilt mündliche und Icriftliche Mus» 





1} 
ven 24. Revier Neuhäniel, tunit die Iufpection. 
in, Dor-| Schläge: rk — 3a unb Unter! Dageans ‚den 1% Januar 1871, 
erwa 


p”ıa, r 
auf bem 76 eichen Stämme 2,, 3., 4. u. 6. EL. Der comm. Forſtinſpeetor, 
Slasaätlen 254 buden ditto 2. u. 8. Öl. SDeiß. 
vonder Bahnitation@Beldens; 7 bainbuchen ditto 2. GL 
























1 i; 1% after eichen Mifielbolz 4. El. | 156%.) Zertleinert buchen Brenn: 
BEER u. Drerförfer aunwig| 1, > Mimi ui Hat son —— ——— Beachtungswerth. 
— — — Min — 
2 1 . enden 8 
ge Hüpe, wovon 4 bodtrachtia und 2 ein-| 12% „ eiden bitte Import, m, anbr. — 0 * Fi ——— 


d 
gefahren, 1 Ball, 1%, Iabre alt, 6| 4 „ bischen Alotbolz. Vermögen von 6—10,000 Gilden gieiucht, 
nder, 


ne, eine Mniabl| 118% „ buden ums eben Brügelumb Gapital rentirt fi mit mehr eisd 
huer; 200 Geniner Martoffeln Krappen. ) Offerten O. U, Rro. 320 beiördert bi 

em, Eiroh und Dikrüben; eine Omelbräden, * —*8 danuat 1871, noncm@rpedition von ® 2, * 
nial. Fotſtamt. & Eomp, in Frautfurt a, M, 


inbmühle, 1 Sceuerieil, ı Hädielbent, 
1 Scublarren; einige SMafter _ buchen 
Brenuhelg und eine Grube D 
(leterer ıft bis zur Berlteigerung auch aus 
der Hand Fauflich); 1 hebr erhaltenes 
no, 1 Ganapee mit 5 gepolfter 
Stühlen, 6 Etrobitäble, mebrere 
Schränte, Tide, MWaichyüber, 1 Mebl- 
falten, 1 Butterleiee und jeden? 
ge 2* > —— ſten. 
euftabt, den 14. Januat . 
BWolffhügel, f. Rotär, 


Gonventionelle Zwangsveritei- 


gerung. 


1954| Donnerdtag den 2, Februar 
871, bes Nachmittgas 2 UÜbr, zu, Werien- 
beim am Sand im Gemeindehaus wird durch 





Beonard, Dem. 








— — — —— 
128%] Ein tühtiger Nafltyinenfdhlof« 
Ifer findet bauernie — Bei 
| Karl Bechtel in Dürfheim, 


120) Ein tüchtiger Buchbinderge- 
bilfe findet jofort dauernde und gute 
Beichäftigung bei P. Kern in Lub- 
wigshafen. 

lusge Ein gebildetes Fraulein Don acſet · 


tem Alter, weiches Gon jeit. vielen Yabren 
bie Stelle als Guusbälterin befleibete, ſucht 


aleibe Stelle. Währres bei der Oz. db Bi. 


[180%] Ein türchtiaer 


Hecidenzieger 



































































Schuldienſt⸗Erledigung. 
OT] Die prot, Ledrerſtelle zu Oberfimten 
EN — nochmals zur Bewerbung aus | 
. * dieſe Stelle gefmüpfte Gebalt 8* 
trägt: 2 
h "Bass uns | ber — — *8 36 
2 ag ber Wohnung 2 — 
i Anialag der Büter, 466 Die. _ 39 24 
— —— 
Außerdem er jr Feuer · 
— Im Echulfanl und Reinigung ber | 
Schullocalitäten 4 fl. und für Belorgung des 

—— Gelauies 6 fl, aus der Gemein · r äde did h 
a t- . on vorzügliher Wirkung a Tränbeit de 
. Beine wollen verfönlich eingereicht | Berbauungs-Orgume, babıtuel — 5 Bet 














Unterzeichneten auf Betreiben der au Fran] mer den, Bleichiuct, Biutleere, Hämorrhoiden und | 5; —X ⸗ 

tenthal unter ber Mirma Sſcob Heuberaer Meldungstermin 14 Tage von heute, Neigung ju Gicht umd Ecropseln Das Bar a a ——— — —— 
Sööne“ beitebenben — gegen dires Niederfimten, ben 12. Januar 1371. con Pa en, in meldem bie Enlie aus 43 a — —_ 12 0 WM 
Dauıb ben bgelen Fr Das Bürgermeiiteramt, Vitre_Ralogzi entbalten, foilet W Ar. = Au verinietben: 

beim am Saud wehnbait, wenen Michtbezabs Waner. le Sar. [acageje| . . 2 4 

lung bes durch dieſen gichuldeten Aaufpreiies Nur allein echt in Ludwigshafen bei Mpo- | ei Ibön möhlirtes Simmer bei Deren @ifele 













gr Smwangäverfteigerung ger 

dritten von: 

Plan-Rro, 420, circa 10 Der, Plächenraum 

mit darauf ſebendem Wohrbans, Hof, 
EStallung, Arller und 2 Gärten, gelegen 
zu Weiienpeim am Sand in den Mräb- 
arten am xunnen, uuweit bes far 
enbader es neben Jacob Dautb und 
Ohriftopb Hubm, Witte, hinten Georg 
Wit, vorwen die Straße. 


a . } im 2, Stod auf ben Marftolah dabier. [40 
Schuldienſt⸗ Erledigung Dr Salnn, — 


[150%] Wegen Mangel an geeigneten Be | Wer und Dr, R.Zroß Scwagenabothele, in Frankfurter Börs 
werhern twird bie proteil. Schulverweieritelle | Edenkoben bei Holiapatbeier Kauster, in vom 14. ‚Jan. 1671. 
ı Etfäpberg hiermit mwieberbolt mit einem | Germersheim bei Wpotbeler Berndek, in 
GReidungstermine von 3 Moden zur Bewer | Grünstadt bei Apotbeler Gonvert und bei Staats-Paplere, 
bung ausgeschrieben. Anotbefer Be in Kaiserslautern bei i AK Obligui ui 
f P x ; Prwuss, % Obligationen — 
Der Gebalt beitebt in 250 fl. haar aus ber | Anotbefer mie, in We ——⏑63 
Fraukf. 5* Obligasionen . » J 



























meindelae und freier Motnung im Schul | Adotheler Wen, ın Zweibrücken bei Apo 
—— werden 36 fl. Ha Bebeinmg |tketer U. Rodrian, in Speyer in der Eın- 




















































Brantenthal, den 14. Iamuar 1871. b R ef des Vehrianles tet. borm-Anotbete bet E. Bingel. er ” — *22 
8. Saaſe, ful. Notar, ""Gebeibauen, en 9. Janyar ieh. R. bayer, Mineralwafler-Berfendung. | -- > : Eu u 
Hausveriteigerung. se —— *x 
2onneroatag Mocca:Ka ct, A n 
2 den 26 Minderverfteigerung M per Viund 30 fr, im Ballen & 29 fr. 4% Ljähr. do, [9 
Bei Abnahme vond— 10 Haller Preid- 44% Kjähr, de. n 







eines neuen Friedhofes. 
Dreifen, Pesirksamts Hirchbeimbolanden. | 













ermäßigung, Diele preismürbige und 


. 
” 
— 4% Ablösungs-Rente \ z 
anerlannt gute Eorte Kaffee tt jorl- dr r 


4% 
rtbg.4%6% Obligationen . . + 
4% . ... 





dr. folgende dem Saufman | (onaıy,) Mittwoch den 15. febrnarı, M Tihrend auf lager, Probefendungen = *8 
ER 
—38 m einneburemu , J — — 

börige Liegenibaft | eines neuen Briedboiet mit Umfaf ungemuuer Kaffee: Riederlage von ‘ & 106 = 


% ” 
3% do. von IM, . . 


.- 

mangtweile in Finentbum verfteigert; » 
: gene Gr.Hess,d%, Obligationen 

» 

» 


ein Sftödiges MWoonbaus mit Keller, Dbir 






8 
& 





und einem Eingangstb 
an den Weniafnehmenden ende Ce. nder, 






























Gen und Jubebörungen, gelegen zu Lane | gwoenanihlag rebit Bebinanifbeit ums m zomolah 2, in Fraut furt a. M. —— —95 - 
* — — — Wan liegen ve unterferfigtem —— Ogter. * Einh-Se-Sch 9. . * 
sank ————— 1871. Srhilfen-&efuc ur ET = 
— er Re RR Ag Bes Gnteermeiteramt, zu, Ein — an reihe „| re &% Basar Hiake vr. 161 38 
abeſier· Atbeiten qut erfahren ift, jun bal- | Amerikas . * 
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Ludwigshafen, Mittwoch 18. Januar 


1871. 





*Eudwigshafen, 13. Januar. 

„Es ſcheint — Schreibt ber Herr Berfafjer ber 
weiter unten folgenden Eorreipondenz aus St. „ns 
bert —, bad Gebahren ber trioten in wunler’r 
A netentammer bezüglich der Communalſchulen 
in Pfalz; macht manchem ihrer Genoſſen in Stabt 
und Land ben Kamm fchwellen.“ Und zum Beweis 
deſſen erzählt er feine Geſchichte und felt jeine Frage 
an bie, es angebt. Mir unſererſeits denken, 
daß ber Stadtrath ven St. Ingbert die Competenz 
überichreitung des Seren Dun, wenn er anders nicht 
damit einverftanden ift, micht hätte dulden und den 
Herrn Decan einfach aus ber biefen lediglich nichts 
—— gewerblichen Frortbilbungsfchule aus⸗ und, 
falls derſelde ſich Dabei nicht beruhigen wollte, auf 
ben orbuungsmäßigen Beg ber Beichmerbe verweilen 
follen. Die Herren Decane lieben aber, wie fie in 
ihrer Communalſchulpetition gezeigt haben, bie Er ⸗ 
hop bes vorgeihriebenen Inſtanzenzuges nicht, 
sondern Ichelnen es vorzuziehen, eine vollenbete —7 
ache zu ſchaffen und das Klagen dem dadurch Ver— 

sten zu überlaſſen; und bies wird ſich überall da 
als ein praktiiches el bewähren, wo bie melt: 
i ſchwach genug find, ſich von ben 
Hoffent⸗ 
ffaire nicht der 
Fall, und fo wird dem Stadttath von St. Ingbert 
mohl auch auf dem Weichwerbeweg fein Necht wer: 
den, wenn er nicht gu dem oben ermähnten einfachen 
Hilfsmittel greifen und den Herrn Dean zum Ber 
irtsamt ſchiden will. Wenn geiftliche Arroganz te 

überftand fände, fo würde fie ſich lange nicht jo 
breit machen, als fie thut. 


Ans. Münden wird berichtet, daß der Finanz 
phil 


eite, in 


FR 
nam 


8. F. Kolb 


be Sigung ber Abgeorbiretentammer, über 
weldye wir den Bericht erſt 


agitatoriſch als ſta⸗ 
man in einer parlas 
wenn man nicht etwa 
Jörg, Greil oder Kolb heißt, wicht bei jedem Anlaß 
mit Dreſchflegeln breinichlägt; die Hachlicht aber, 
mit ber —— - einen ee hl —— 
prochen , wich aber nachgerade je Stan: 
in Bahrhaftig, wenn Aa —— Mbps 
neter. fred) ‚genug Mn könnte, als Grund gegen bie 
Annahme. eier Maßregel eine Steuerhöhung von 
146 E— geltend zu machen, während 80 Procent 
der Steuer gar wit mit Der Maßregel zuſammen⸗ 
jangen und ber Reit auf rein tenbenztöfer, milltür- 


tif!" Wir begreifen, 
in — 


licher Bablengeappitung berubte, die Kolb, Greil 
oder Yörg würden nicht einen Angenblic aniteben, 
in ihren genen und in ber Kammer jelbjt mit 


allem. Aufwand ttlicer Entri 

— a 
Ph 
Scwindei vs Geht werfen zu iaffen, ohne das 


Wort — —— wãre es * ein „unparlamens 

— t van 
an > — = ien bes alten De 
in „agitatorishen” Bocumenten allem; 





Am Enbe ver vorgeftrigen Sigung waren nod) 
gegen 60 Redner einge, ichnet; das vermehrt fich, 


= | für die 


elt: | ber zweiten eri 


wie ber Sand am Meer, unb aud das telegraphiſche 
Referat über bie geftrige Sipam ſchließt mit bem 
üblichen „Fortfegung morgen.” Es ſprachen geftern 
Verträge Profeſſot Madomwiczka, ber Patriot 
Pfarrer Hafenmaier und ber Profeſſor Edel, Dagegen 
der Domcapitular Anton Schmid, ber Appellräth 
Kräger und ber Advocat Schüttinger — alle brei 
Heifige aus dem Yörg'icen lager. Wie man 
in bem Felblager, wo bie Haut und nicht das Maul 
— getragen wird, über bie neueſten Mündener 
achtichten denken mag, bafür giebt ber weiter 
unter folgende Brief eines bayeriſchen Officiers einen 


ueuen Fingerzeig. 


Deutſchland. 

5 St. Ingbert, 14. Ian. Am Mittwoch, 
den 4. d, M. trat bier eine elementare gemerb: 
lie Fortbildungsfhule in's Leben. Der 
Unterricpt in derfelben war durch ——— 
ben Lehrern Baron und Drumm rtragen. 
An der erſten Stunde erſcheinen neben dem Herrn 
Burgermeiſter und ben beiden Lehrern auch bie beis 
ben Derren Caplaͤne — um zu recognosciren. In 
cheinen letztere wieder und ſuchen ben 
Lehrern begreiflich zu machen, es müſſe auch Ne: 
ligion in ber Schule getrieben werben; und Caplan 
Lemaire erllärt fih von Heren Decan Duy ge 
hit, ben Neligionsumterricht zu ertheilen. m ber 
dritten Stunde erfcheint der Here Decan jelber mit 
feinen Gaplänen und erklärt in Abweſenheit des prot. 
Lehrers m ben Lehrer Baron, dieſe ule, 
alfo die Fortbilvungsichule ſei noch lange feine 
Eommunalihule, ſondern weiter nichts als 
eine katholiſche Sonntagsſchulez im einer 
rar habe Sehrer Drumm keinen Unterricht zu er⸗ 

den und er, Baron, jolle die Schule allein halten 
und ſich wicht unterftehen, jenem bie Hälfte ber 
Unterrichtözeit abzutreten. Lehrer Drumm, damit 
befannt gemacht, Ichlieht, um eine Scene zu verhüten, 
die Schule, macht feine Anzeige und fol. Bezirksauiut 
fagt durch bag Bürgermeijteramt energiſchen Schut 

Doch bei der Zuſage iſt es bis jegt geblieben. 

ze Dean Duy fümmert fih niht darum. 
Er ertbeilt in ber nächſten Unterrichtsſtunde eine 
albe Stunde Religionsunterricht und, weil er Feine 
munalſchule wil, macht er and die 10 proteft. 
Schüler mit der alleinſeligmachenden Wahrheit bes 
daunt. So es bis jegt fort. In Seinem beiligen 
euereifer joll Herr Dean Duy, falls es mit ber 
———— nicht tomme, wie Er will, 
eine rein latholiſche —— — zu gtünden 
beabſichtigen. Für das — x jeht = 
ben werbe Er, wie er fih ausgebrüdt Haben joll, 
Thon zu ſorgen willen. 

Ih frage nun: Hit Herr Decan Dug bered« 
tigt, jo eigenmäctig und arrogant, nachdem duch 
Stabtrafpsberklng die betreffenden Lehr⸗ 
fräfte bejtimmt find, aufzutreten, einen Theil bes 
Unterrichts an ſich zu reißen und bie Schulzeit jebes« 


mal um eine halbe Stunde zu ve und ſindet 
ſich feine rde, ihm das Handwert zu legen? 
H. C. Münden, 14: Jan. Ju Betreff ber 


Berebelihung det Reſerdiſten und 
Kandbwehrmänner während bes Krieges hat 
bad Kriegsminiſterium me be Verfügung er 


lajjen: 
MBährend eines Krieges fl den zur Dienfilki 
auf die 


berufenen Kerala und Bandiwehen 
irer Dienfteipn je bie Bereheiihungkbeniiälgung unbe · 


di . 
* zu bu 


le | öffentlicher Sitzung ert 


alterirt. Die Infruirung folder Verehellchungegge fuche ob» 
Tegt ben Barbmehr-Bezirfs-Behörden, die Beicheibung der · 
ſelden gebört zur Zuftändinteit der Generalcommandes. 

* Münden, 17. Januar. Als Beleg der 
Stimmung, bie im bayerijchen Heerlager- 
ertſcht ——— die „Süd. Preſſe“ einen aus 

nthlery, 30. Der., batirten Brief eines Officiers 
an ng Aa in, München. Derſelbe fautet: 
. Ben freunden daheim deutſchen Sanbichlag und Gruß! 
Saft uns den vollen Pocal zum N # 
lands Wiedererfichung und Gingung trinken, auf daf ber 
blutige SRitt nicht zerbrödelt werde durch DVerraib und. 
& trug; auf daß das, was wir in mehr denn dreißig 

echten a Batetlandes Grohe, nit abermals 
verloren ‚| mpft Ihr mit uns, Ihr Mänrer der 
Wiſſenſchaft, drren Sohne wir find! denn deutſches Wiſſen, 
bentiche ſtraft hat den Sieg errungen, damit das Lidt der 
Wahrbeit und die Slam beiliger Baterlanbsliebe das Voll 
urhgiähe zum Kampf ben Uebermuth und bie frivo« 
litat Das aber, Ihr Freunde! verfünbet allen kat, die 
da im dieſer heiligen Zeit des Strebens für Deutichland 
Verrath Finnen, daß mir — heimgelommen — g 
fordern werden von ben Baterlandsfeinden. Das vertündet, 
und mm Gott yum Grußz! Gedenket er 3 * 

‚5, 


Banerifher Laudtag. 

#4 Münden, 14. Januar. (Schluß des Des 
richtes über die heutige Eigumg ber Abgeord— 
netenfammer) Die zweiltündige Rede Greils, 
deren gebrängte Sfisze wir gegeben, rief eine Menge 
von factiichen Berichtigungent hervor. Kriegeminiſter 
von Brandh erflärt in Mebereinitimmung mit 
feinen früheren Worten, derſelbe bayeriſche Watriot 
zu fein, wie früher. Wäre e8 mahr, bei eine Kund⸗ 
gebung der Armee ihn zum Abſchluß ber Verträge 
beftimmt hätte, jo mirbe er beren Zuftänbe bedauern, 
ba fie dann ſicher unfähig wäre zu leiſten, was fie 
geleiftet Hat. Die Anklage, Verträge abgeſchloſſen 
zu haben, bie die Abſetzung des Wittels bacher Stammes 
ermögliden, jei bas ftärfjte, was je vorgekommen. 
Für bie Unmögliczleit werde das Wolf forgen, den 
Das wäre der ſtrieg mit Bayern, bie Serreikung 
ber Berträge. Den Bergleih mit Nenyel, wo ein 
Minifter jeinen König verrathen und Garibaldi bers 
beigerufen habe, meist er entrüftet zurüd, (@reil 
erläutert jeine Neußerımg). Die wi - wilrben 
dur bie Geſchichte —— werden. Rur durch 
ie jei Bayerns Seibftitänbigkeit zu erhalten, ohne 
ie würde aus ber Main- bie Sonan inte werden 

greift fo über bie en that: 


und ber Reit unbaltbar fein. 
Dr. Grei 

ſachlichet Berichtigung hinaus, daß der Präſident 
einfchreitet, der Redner fpricht ungeftört fort. Mit 
berjelben broht ber Praͤſident erit mit ber 

ortes, und entzieht ihm dann mwirf- 
} rt. Die Kammer laht, der Präfident 
fpricht, ber. Redner fchreit, Niemand hört, bis biefer 
ſich erf niederjegt. — Dr. Gerjtner weist 
Her nad, daß er nur widerſprochen habe, 
ohne auf Gründe und Beweiſe einzugehen. — Dr. 
Bolt wiberjpricht, gefogt u haben, daß das Heer 
über die künftige Stel r utichlands eine Stimme 

agt 


En. fondern-er habe ‚ wir follten auf bie 
efinuung derer Rüdficht nehmen, bie ihr Blut für 
ung vergehen, Redner äußert bezüglich des von 


Greil wieverholten geflügelten Wottes: „Macht 

vor Recht“, Bismard nn am 1. Februar 1868 in 
ertlärt, er babe das Wort mie 

eſprochen, und Niemand habe es ihm nachweiſen 


‚rent, be Bismard auch geſagt, badurch 
würden nur bie überzeugt fein, bie ſich belehren 
laffen. wollten, das ferien aber nur ige, und Herr 


Dr. Greil gehöre zubiefen nicht, — Dafür verlangt 
Greif den Ordnungoruf. BöLE beweist, dab 
Greil füch nicht ‚belehren laffen wolle, worauf dieſet 
auf dem Orbnungsrnf beftcht, den ber — ——— 
verweigert mit ber Mahnung, t jebed im ber 
Hitze ber Debatte fallende Wort aut bie Golbmaage 
zulegen. — v. Schauf hat gut gejagt, das Militär 
werde einen Geiſt nationaler Gefinnung beimbringen, 


be» | Der den Gegnern micht ermünfcht fein mwerbe, unb 


bie eg nr u daß die Ken nicht die Unger 
Reut $ 2 2* *. die man ſie er hinge· 
e 


Abg. v. Shlör finde, daß der Vorrebner bie 
Verträge nicht von einem allgemeinen Gefichtspunft 
beleuchtet, jondern nur einzelne Aeußerungen kritiſirt 
babe. Er erinnert an ben Jubel, der in Deutſch 
land vom Palaſt bis zur Hutie ausbrad über den 
Beſchluß, daß Bayern in den Arieg, eintrete, on das 
Lob vbaheriſcher Bertragslteue nach Wörth Meiben: 
burg. Damals wie jegt Babe es ſich um die poli 
the Stellung Bogeens gehandelt) Sein Geſtühl für 
die bayeriiche Berfaſſung ce ihn nicht, den That⸗ 
ſachen Rechnung zu tragen. GE Tel wahr, daß 
Bayern im Reiche derorzug war das ſei es al 
jegt durch die Verträge. Es ſei beueidet und bes 
lampft wegen dev Vorzugsrechte und Ausnahmeſtel⸗ 
iung, die ihm theils als zweiter Macht im Bunde, 
thauls. äd Lerhälmiiie- einmern 
wurden. Daß jie ums bleiben, dafür habe die Bun⸗ 
desverfaffung Sorge getragen buch Bayerns Veto 
und durd Die erichwerenden Beftimmungen bei Ber: 
faljungsänberungen. Daß der Vorredner zu den 
Leiſtungen Bayerns aud bie Initiative zum Soll: 
verein Technet, if ihm nicht recht begreiſtich "Denn 
der Zollverein habe die deutſche Geünuung gegrüns 
det, anf ihm jeien die vorliegenpen Berträge erwach⸗ 
jen, und Öehterreich ftehe deshalb außer Deutichland, | Nunahme, die Ausſohnung mit Preußen. Laſſe man 
weil es für Die Wichtigkeit bes Bollvereines ein | abjtimmen, fünf Serhötheile würden dafür ſich aus; 
Berſtandniß babe: Redner betätigt gegen Greil bie F Referent habe ſich beſchwert, daß man ſich 


das fie ſich ſtreiten, der deutſchen Nation anzuver: 
trauen und zu ben ben Verträgen Ya zu jagen. 


tialiogefebes ſei durch Art. 2 der Bundesuerfafung 
verhindert. 

dv. Shlör entgegıchs der Vorrednet fet_in vie: 
lei Eparten bewandert; —3 Gefebesauslegung ſei 
aber ſeine ſchwache Seite“ 

oLh behauptet wiederholt are Richtigkeit feiner 
Berechnungeit. | 

ar hleich — — ür An⸗ 
nahmne ber Verträge molſviren und Low Dabei zu 
der Behauptung, ein Jeder habe verſchiedene Stadien 
politijcher Anſchauung durchgemacht, auch ber Refes 
rent. Das Stabium aber, in dem das Volt ſich bes 

7 et ; Arterfeiung ber Ver 
träge. Erflille man diefe wicht, To ſei das finis Bi- 
vanas, und ber eriten Theilungdburd Ab: 
reißung der Pfalz merde die zweite, ber 
Berluje der Preoninzen jenjeits der Donau, 
bald folgen. Und Diefer elende Zujtand jei um fe: 
en Kreuzer wohlfeiler, als wenn man bie Verträge 
annehme.: Ihr Mandat jet, Bayern zu erhalten. 
Das Boll, namentlich: aucıydas Landvolk, molle die 






Richtigkeit der Wölf’fchen Darlegung bezüglich des | jo viel wit ihm perfönlich beicjäftige. Der Mejerent 
Militiretats und weiet nach, daß man die bayeriſche 
Verfaflung überfhäge, die erit feit 1843 das Bud⸗ 
getrecht erlangt habe, das in der Vundesverfaſſung 
von vorne hereingemwahrt fri. Wenn es und gelungen 


träge: bereit3 im Hauſe angenommen fein, Rednet 
bittet, nicht auf bes Meifters Worte su ſchwören, 
fonbern beim geſunben Druck der öffentlichen Meinung 


ſei, aus der a von 1518 bas e madjen, | 3 folgen: und Ya zu fagen. 
was ie jegt iſt, Sollte das deutſche Voll nicht aus * Wreiofoli über: die Sipung des IV, Arte 


der ee eine beneibenswertge machen 
tünnen® Den von. Belbrüd angebeuteten Ausbau 
derielben jo auszulegen wie Greil habe Niemand 
das Net. Redner zeigt den. Unterichied: zwiſchen 
der früheren nud jegigen Bundesverfaffung und ift 
überzeugt, die Hegierung werde nie gegen ben Wil⸗ 
len der Landesvertretung in Gompetenzermeiterung 


uſſes der Neihsräthe bezüglich der bekannten Be 
Gmwerbe mehrerer pfälgiidher Decane laute: 
„Naben der Vorfipende, dürft Dettingen» Spielberg 
ten Bedauern ausgeſprochen hatte, daß der Stönläminifier 
9, Luß wegen ber Sizung in der Kammer der Abgeoıbntr 
ten, an ber Ausfhuiberattung Iheilzunchenen verhindert ıft, 
ertyeilt ec dem eferenten (v, Hazieh) das Wort, welder 
j { rweiterung gerne ben Theil feines Heferates erörterte, der bie formelle 
willigen. Uebrigen⸗ hindere nichts, ein Jnitiatiogeiek } Yudäffigfeit der Beipiwerbe behandelt, und bob namentlich den 
in dieſer Richtüng einzubringen. Bei Ablehnung | Umfend deivor, dab nicht die Beihwerdeführer den Recurs 
törte ber Zollverein wit über 1877 hinaus bejtehen, | an dis Verniſter ium ergriffen haben, fondern das bilhäöflidhe 
der für die landiwirtbrdaftlidien Sntereifen Bayerns | Erdinariat, umb beihaib dem Abfa 2 des $ 72 der Auer 
durchaus nöthig jei. Zollicranfen fönne man mie: | |Mllsorämung micht genügt. uurben kı. Iyrhr. zu Br anten- 
* —25 Hein magqte darauf aujmebam, daß Die Deranlafiung der 
derteißen, aber ‚nid; ‚wieder aufbauen. Mediatiſiren a ' 

Sehen i h Kr | Beidpwerde eine Winifterioknsjd;ießung tft und ch doch nicht. 
beige Die Unterordiukäg eines Reiches  mmmittehbar | peufbar jei, daf man bei Deenjenigen Viiniflecum gegen eine 
unter eine Lanpeshoheit; in unferem Falle habe das Entfhfeegung den Recurs ergreife, von tweldem die beide 
feinen Sinn. Bayern übertrage einen Theil Der} rende Denifteristentjcliegung ausgegangen fr. Wash ilber« 
Vefugniſſe feiner Vertretung an Die Sertreiung von 


ie Sertret dies den Umfland betreite, daß nicht Die ſich deidmerenben 
gi Deutichland. Eine Dberhoheit beſtehe im neuen } Texane, iondern das biihdflide Urbinariat den Ncurs am 
Reiche nicht, Tondern mur gemeinjame Ausibung ber 


das Dönijterium ergriffen babe, jo mühe er auf ein Geſez 

Hoheusregpte, Nicht eine  Parteingitation habe bie | vom Jatre 14% auimerfom macden, nad welden Recurje 
Zreaugslage geſchaffen, ſoudern bas Gefühl, was aus Bes er — het Large Ihe —— 
Deutſchlaud geworden waͤre, daß unſere Sicherheit müffen, Für 0. O ettinnen- Öpkeiben —3 fid) der 
nur in gemeinſamem Zwrammenitepen berube, das | qnlıas ds Borreönerh 0 Has Br belt -bie 
Gefühl des Stolges, was Deutjhland, wenn einig, | Bebenten des Referenten. ac , bernbigter Ditauflton über 
zu, leifien vermöge; auch die Furcht, es möchte wies | die formelle Zuläffigfeit der Beldwerde wurde Die Dom Bor» 
der anders fommen, das habe, bie Zwangslage ges | fipenden geiteilte Üroge über bie formelle Zuläfligteit mit allen 
ſchaffen, und es jei das Geſuhl nicht einer, Jon: | Exlmmen gegen die Stimme det Beferenten und des Bijchofs 
dern aller Barleien — Und das hätte die | —— ne ia, = Die * die mas 
bayerifge Megeruug jpurlos - an ich  voräbergehen | ICH nung Iheoerde über, und machbem er 
tafyen jollen ®. Reit, fie hätte Die “Ynitiotive eugrtg 1 Da Mefee Wels ——— Bee 
fen, und er jei ftolz barauf. Die Ürenze, die ſie der materiellen Begrünung, der Beidiwerbe m ‚ 

: . ana. | wurde von allem Alcsſchuß mugſiedern dir Wehdtnerber für 
ich geſetzt habe, jei die Wahrung ‚ber Selbilkäubig- | gterien begründet erläct.” 
teit gewejen. Darin jei zwar micht Alles erreicht ee 
worden; aber deshalb konnte nicht auf die Einigung Der Krieg. 


verzichtet werben. — Bezüglid) der Behauptung, 3 = - 
in werbe durch Die finangiell ruinirt, |. Die telegraphiichen Nachrichten ind gut und 
weist Rebner die Unrictigleit der Berechnungen | ſprechen größtenteils "für fich jelbft; am meihem 


Iſolirung ganz ſchweige. Er ſindet es Abrigens 
meunſchlich und eutſchuldbat, Jemaud, der ſich 
nach. langem Ningen an ein Ziel gelaugt glaubt, 
wie Kolb. im Julio, J. und ſich dieſes Ziel plöße 
lid in weite Ferne enttuͤdt ſiehn, weniger für objec⸗ 
tive Auffaſſung befähigt iſt. Bezuglich ‚ber. Diäten: 
Lofigfeit hofft er, die deutiche Nation werde aus ſich 
heraus. ein Mittel finden, dieſen faulen Fled aus⸗ 
uſchneiden. Das Nationalitätsprindip , das unfer 
Feind erdacht Habe, und auf bem bie Einigung 
eu nicht berube, da ‚wir jonft der gan 
Deulichlands nicht beruhe, da ‚wir jonft d 
Melt den Krieg erkläten müßten, habe mit ben Ver- 
trägen nichts zu thun. Der ich mit Jtalien paſſe 
daher. nicht, denn wir, hätten, ben euigegengeiegien 
zieg eingeighlagen, Feine Throne — einen Ein: 
heitsfinat biichtigt, „Nicht; bie tripetalfraft |; 
übermiege in Deuiſchland; der. allzu großen. Centri⸗ 
— ‚folten bie Verträge ‚eine Schrante ſetzen 
Dufe Wigenjchaft der Nation ſei aber wicht. burd den 
rich eines Despaten zu bejeitigen. — Der Bors 
rebner, Page, es gebe fein Recht mehr; das jollten |' 
wir eben mit ſchaffen helfen und zwar ſo, wie wir 
es allein ‚nicht. könnten. — Gegen die Furt vor ber 


an 
n ‚imurde... uf bie, 
Sl ‚bie. ſich um ein ib it Een 
vor, der, Vergangenheit abjehend, — am 


1 


Kolb's nad, der: von ber e; up im Kalle der 


Marichtüctigleit, in bexen jte fait allgegenmärti 
find, als th Fa Fersen bie an Sabt weg 


mährend Bourbaltı a. ®: 
bie nicht gm 5 Deiler 
ſexel bis Montbeliard >zieriichzußegen ! 
Zelegramme.. 
‘. Berjailles, 16. Ian. Offieiell.) 
aris trat der Feind auf der Suͤdfront mit neuen 
atterteen auf, beten Feuet jebod, erfolgreich 
befämpft wurde. ——5 Berlujt 2 Gfficiere, 
7 Mani. v. Bodbielsti L 
+*. Berfailles, 6. Jam (Officiell) Am 


Fa 


Marae, nordweſtlich von Langtes, ein 1’, ftündi 
ges @efecht’gegen etwa 1000 Mobilgarben, welche 
unter Verluft einer Fahne in milder Flucht auf 
Langres geworfen wurden. — Die bis vor: 
Liegenben „Berichte ber 2. Armee beziſſern unſeren 
See eriuft an Tonten und Verwunde⸗ 
ten ii den fiegeeihen Kämpfen mom 6. bis 
12. auf.177 Ofiwiere und 3023 Dean: Dem 5 

wurden bis jegl über. 22,000» unverwundete Befan« 









. GerWlbsbehamptet, das Einbringen wis Sie 











ei aber das Meferat. Ohne ihn würden die Ver⸗ A 






| iepwöshere u 
‚vor „Hering“, abjahrem.z. 


‚di 
e „Ina 
Bor] umdb 


15. hatte Major v. Aöppen von 77. Regiment bei 


gene, 2 Fahnen, 19 Geſchütze, über 1000 belabene 
‚sabrzeuge und außerdem eine, Menge 
Munition und Arımeematerial 
Parbs dauert; bas Aryıer 
koirtjamer Weiſe und mit geri 






r 


£ ı Bob ; 
F. Berfailles, 17. Yan. (Offitie ba 


in eg Nat vom 16. zum 17. nad leichteig Ge 
echte beiept, — —. M 
London, 17. Jau, Aendarinilas 


wird vom 16, gemeldet; Der Feind hat an ber üb: 


* von Paris neu gi Vattericen bemaslrt,- 
ven euer ſiegreich begegnet wurde. Lig u 
tut 2 Dfficiere, 7 Man. iu’ 
Da, 17. hie „si - 
g3 jer Grund anzunehmen, dab Das VBombarder 
ment in Parie zu wirt beginne. Die Unzu— 
friebenheit zwijchen Boll und Negierung jei’ imStei: 
en begriffen, es dürfte daher zu Vermaltawsbrüden. 
ommen. — 
Eille, 16. Jan. General: Faid herbe 
telegtaphirt: Tie Rordarmee ijt ame 14. Januar in: 
Ldert cingerüct. Mar 15. wurde eine Heooguossı 
citung an ben, Uebergaugen über die Sommte unterm“ 
nommen. Der. Feiub haue die Brücken tochen 
und die Dörfer am lialen Ujer —838 ge⸗ 
juſtand geſelt. Die Wege And mir Glatters Far ef 
jo daß, eine. Fortbewegang fajt unmöglich ns In“ 
+. Brüffel; 17. ‚jan. Aus. Arlon, 16, wird; 
emeldet: Am Freitag, Samstag und Sonntag haben 
uställe der Heiopung von. Yongmwy ſatt⸗ 
gefunden, un die Erbaunug der Belngerungsbatteriecm 
u verhindern. Augeuicherulih wurde der. Zwed in 
einer Weite erreicht, Da heute die inichluefungsei; 
finie vollendet it. Dem Lern nad wurde die 
lugemburgifde Regierung von Seiten Preußens auf 
preußenſeindliche Borgauge in der Gegend non Geven⸗ 
machern aufmerfjam gemacht. (lra ug mg 
.“. Brevilliere, 6. Jan, Nacht⸗ 9 Abe 
(Officiell) Geſtern und beute amjere: “Stellungen | 
vor Belfort gegen heſtige Angtiffe bes Feindes 
ſiegreich bebaupser. Berhalinſihmaßig gerina:) 
ger Verluſt. v AT a r. 
VBordea 1. Zar erh afi mies 
det, da er Montbelierd, am 10. Wbebs: ben- 
fegt Habe, ‚mit Ausuahme des Schloifes. —- Eine 
Depeſche Chancys meldet: Die Angrifie des 
Feurdee waren. überall ſehr wahbrüdidh.; Bas: 20 
otpð leitete guten Widerstand: und behauptete ſeine 
Poſition bis zum Einbruch der Nacht. Tie Trup⸗ 
pen in Eeutrum ; unjerer Auiſtellung waren hiterzu 
nicht im Stunde und wichen zurud > Unſer Matjch 
wivo überall. buch farten ‚Scdueeial,: na ic 
aber durch Ölntteis. verzögert. — Es iſt angeerbneb! 
wörben, daß der von ‚der Regiexung der nationalen“ 


Vertheidigung, erlaſſene Prastjeii..gegen. dae 
Bombarbement von Paris in fen Orten afflsc. 
dirt werbe. : dar Kb 


*,. Bern, 17. Jau. Bon Bra mtr wg 1817" 
Abends, with hierhet ger Heunte den gungen‘) 
Tag Kandnadt nordweitlih von. Mont beitardn 
Die Deutſchen beſehten im Laufe bes Nunchmittags:d 
Eroig wieder, Abends 6 Uhr wurde dus Feurrein 
geſtellt. ar re heit 
.' Bern, 17. —— Bon Br untirant;,ın 
17, wir gemeldet: eufe wieder Kantpfoanf. 
dergamjen Linie. az lm 
„". Diadrid, 16. Jan. Die framgdfafden 
Fregatie lHeroine“ traf. in Bigo ein,..0o. benz: 
ven bilde Dampjer Auguſta“ liegt. Dies 
jpanische Rund entichteh, die „Huuguita“, alsı dese 
chiff, Jolle zuerit, und ‚zwar 24 Stundeun 

ntsp Innız! 

f r; c.ırı Top TS 7 
+. Dünen „. ii. Yan... Abgemrbnex: 
tentlammer., Für.bie Verträge ſprächen heute 
Pfarrer Hafe n aler, Ebel, und Waboen 
id icl a. Erſieret (Pusriot) mit groher Warme un⸗ 
ter Hütweis auf ben in, ‚der — Volles 

elenen Unaſchwung, Gegen die eren 
fh 0% ‚Bräker,,, Domcapiiuları. Sich m idu 
Shütlinger. Kortisgung den Dehatte morgen. ı; 
004 Berlin, 17.9, Abgeand weten 
‚aus. Der, Cultasminiter berreict einen @ejeges: 
entwurſ, beit. bie Uebertxagung der; Rerwaltung des 
Bolls ſchulweſens iu ‚Dannoper ‚on. ben: Emmmftdtien 
an bie Landdroſteien. Es , folgt die Bortiepungnbenin 
Sthlubberathungbes;ktata, Der Multussic 
tat uud Die Ctais der übrigen Miniſterien erben; 
genehmigt. Darauf wird das Geieg,; bbie si 
Feſtliellung bes Staatshbaudheltsıprallft 
paragtaphenweije und im Gauzen einſtunmig ange⸗ 
ur ad Brin Tulrard 


moinißſen. ann td α vJ 
—8 Zonden, 17. Jan. Die Eroffnung der 
Gonferenz ſol heute ohne Frankreich jtattfinben; 


‚„zimes“ jagen, bie Hauptpuntte feien burd bie 
Gonferenzmächte bereits befribigenb arrangiert, „Moit“ 
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um. bayeriſchen Hof“ 


[226 Die ‚Stelle eines Gemeinbeidhrei 

in Steinweiler, Robrbad; und — 3 
9 ie und quiaualificirie Bewerber merben 
erin 


151%) _ Der Unterzeichnete unter ibre beötallfigen Geluche bei einem ber 

bem Sen En u dahier rare am 30. — tröffnet Kat. —— Vürgermeifterämter in Balde 
Kufel, atmar 1871, te umb reelle Bedienung wird yugefichert. f 

Woldel, tl Gerihtsvofiicer. | Wannnehm, 17. Jana: In. a a er 
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1734] Du ſeph Beer in St. Ingbert fünnen jever Zeit Steinfobl Wag · 
Ion Kg — biligft besogen werben, Geiälige ——————— aus. 


— Grobes Eichenbrennholz 


loosweiſe, ſowie — per Centuer 40 fr., iſt fortwäh- 
vend zu haben auf bem Holzplatze 
jet Nice, Lederle & Eie., Hemshof. 
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Bean * tn g” 343 ix) De 
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zus. M. Dörr ⸗ 
in Wiory bei Morimiliantau. 
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urteite — gegen Sicht und gen gern aller Art, als: Wefichte- ||182°%) Em Simmermädeben gelucht ;_ das 
dimerzen, Stopir, nd ee Slieberreiben, Rüden w —— bügeln farn, Der Eintritt fan 
a RL iofort gelcheben. Mo? fant die Ern, b, BL 
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# a |fatıra [N Kohlen werben in Wagenlabun- 8* on ment? Ju erirngen 
Eigen beisrat, Tranco-Hufträge belicbe man | Er"_P 
Ya eim AR Gbifire H, >> Mro, 124 poste restante Frankfurter Börse 
Z vom 16. Jan. 1871. 
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„Mit 2 Mlehtationen nom WW Priebrid: 
nr von mung von | [178%] Ein foliver Buchbindergeniife Wechsel 
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Bla u r'ſche Buchdrudere in Ludwigshafen a. * 





Der Pfätsifge Murier ericeint täglich, mit Musnahme des Gonmtags, und mit mödentlich brei Umterbaltungsblättern 


durd bie Eppebition 


A. 16. 





* 2uptwigähafen, 19. Januar. 


en t nicht anf bie Gnade unierer 
mögenden HH. Patrioten in München gewartet, 
fondern duch die Definitive Annahme Der 
Kai ürde den formellen Abſchluß des Reichs: 
ungerertes fundgegeben. Das daranf beyüg- 
liche Mänifet an das deutſche Volk lautet: 
‚Wir, Wilhelm von Goites Gnaden, König von 
berfünden hiermit: Nachdem die beutichen Fürſten 
und fresen Städte den einmüthigen Ruf am uns gerichtet haben, | 
mit, Derfiellung deb Deutichen Reicheh die jeit mehr denn 60 | 
Jahren rubende Raibermürde zu ermeuern und zu übernebe | 
men, und nachdem: in der Verfafjung des deutſchen Bundes | 
die enlipreihenden Bedingungen dorgeſchen find, befunden | 
Wir hiermit, daß Wir es als Pili gegen daS griammmte | 
Boterland beirachten, dieſein Rufe der mdeten beutjchen 
genen und freien Etädte Syolge zu feiften und bie deutliche 
ikerwürde anzunehmen. Demgemäk werden Wir und Un» 
iere Nadjfolger in der Irene ers fortan den Raifer» | 
titel im allen Unferen Beziehungen und Angelegenbeiten des | 
deuticher Reiches führen und hoffen u Gott, daß «& ber | 
deutjcen NRation gegeben fein werde, unter dem Wahrzeichen 
ihrer. alten Hertlichteit das Vaterland einer —8 Sur | 
unit ühren,. Wir übernehmen die Faufezliche | 
Würde in dem Bemwußtfein der Pflicht, im deutſchet Ereue | 
die‘ Rechte des Reiches und feimer lieder — — den | 
Frieden zu tmahten, die Unabhängigkeit tihlands zu | 
früßen und die ſtraft des Volles zu flärten. Wir nehmen | 
am in Der ** daß es dem deutfchen Volt vergönnt 
feim werde, den vohn fei 





iner beifien und opfermilligen Kämpfe 
in dauerndem Frieden und innerhalb feiner Grenzen zu ger 

* dem Baterlande Ru Ki ente | 
bebrte Sicherheit gegen ermeute ifje Frantrcicht grwähren | 
werden. - Und aber und linieren —5* in der Satlere ! 
trone wolle ‚Gott verliben, allezeit Mebrer des Reiches zu 
fein, möcht zu ttiegeriſchen Froberungen, fondern in den Wer⸗ 
fen der (Friedens, auf dem Gebiete der nationalen Wohlfahrt, 
Frelhelt und  Geftummung.“ 


Unſerem Verſprechen gemäß laſſen wir heute 
bier folgen, was die „Sübd. Prefie* bezüglich ber | 
Gewiſſen · haftigleit des Statiftiters Kolb jagt: 
Vreußen bat, das erkennen auch jeine Gegner an, | 
eine mufterhafte Finanzwirthſchaft, muſterhaft mas 
mentlich beim Vergleich mit anderen großen Staaten. 
Aber Hr. Kolb, der im Preuhenhab fein Evange 
laum ſieht, muß ja um jeden Preis das Gegentheil 
darthun. Da jteht denn in der 4 Wuflage feines 
HSaudbuchs der Statiftif” eine lange Reihe von | 

n, bie er den Voraniclägen zum preuhiichen | 

t entnommen bat, und die er mit folgender Verur: | 
teilung begleitet: Zuſammen in 16 jFrievensjah: | 
ren eine Steigerung bes Bebarfes um mehr ala 54 | 
Millionen Thlr. oder um mehr als 59 Procent. 
Dabei Aufbäufen von 52,956,640 Thlr. Deficit, 
welches allerdings (!) für die legten Jahre theils (!) 
paar natürliches Steinen, tbeils (!) durch Dinanf: 
ſchrauben der Einnahmen über den Voranichlag jogar 
mehr al3 blos ausgeglichen wurbe. Die allgemeinen 
Rechnungen (die für die wirkliche Finanzgebahrung 
alleın maßgebend find) bat Hr. Kolb entweder nicht 
gelannt oder wollte ſie nicht kennen — bat er e3 
doch zu Stande gebracht, ſelbſt bie wirklicher Finanz 
ergebnifje in Bayern tenbenzjiös zu iqnoriten. Wie 
es aber mit bem Urtheil des Hm. Kolb über preu⸗ 











beit viel nügen, ſolche Zahlenkunſiſtücke aber, wie fie 
Hr. Kolb Liefert, find vom moralifchen wie prafti- 
ſchen Standpunkte überaus verwerflid. 


Und diefer große Mann bat in der geftrigen 
Sihung der Abgrorbnetentammer geſprochen. r 
Zelegraph bat auch feiner Rede gegenüber den ge— 
wohnten Yalonismus bemahrt ; wer aber feinen &. 
gießungen feit 1866 gefolgt fit, der daun bie Rebe ſich 
jelber halten, Denn Kolb, haushälteriſch wie er ift, 
arbeitet immer mit denfelben einfachen Mitteln und 
eitattet fih den Luxus neuer Grunde ala zu Bolt: 
pielig nicht. So darf man denn ohne große Furcht, 
durd den Sikungsbericht widerlegt zu werde, an: 
nehmen, daß er ber Hammer abermals in's Geſicht 
behauptet haben wird, feine Anamzftatiftifchen Flunte: 
veien feien richtig, mie er ſich ja auch ſchon dahin 
ausgeſprochen hat, dab der Bang der Kriegsereig⸗ 
niſſe 4J das ſchlagendſte die Nichtigkeit ſeluer 
militarreſormatoriſchen Phantafieen nachge wieſen habe. 
Es iſt etwas ſchönes um eine Stirne! Dagegen 
ſprach ein anderer Patriot, der Dr. Huttlet, Egen 
thumer der Augeb. Bortztg.”, für die Verträge 
und führte jeinen Gollegen,, bie außer Kolb dem 
„Republifaner" ftets mit ihrer Königstrene prablen, 
u Gemüthe, daß mit dieſer Prablerei die Beriwer: 
ng von Verträgen, zu welchen der Hönig die ni 
tiative ergriffen, im Directen Wideripruch ftehe. „ort: 
fegung morgen“ iſt das ftereotype Schlußwort unſeres 


| Telegramms ; Den ein von den Jorg'ſchen qeitellter 


Schlukantrag wurde mit großer Majorität abaelehnt. 

Nebrigens ſollen die Ausſichten für bie Verträge 
fih gebeſſert haben, d. b. es ſoll auf den Abfall 
eier ober dreier von den Aörg'fchen zu reinen 
Bein. Wir Haben dies immer Tür wahrfipeintich ge: 
halten und glauben an bie Verwerfung der Ber: 
träge erft, wenn wir ſie durch den elektriſchen Draht 
erfahren. Wie die ſchriftliche Verpflichtung daju 
entitanden jein mag, darüber theilt eine unten fol: 
gende Corrrefponden; der „Allg. Ztg.” Einiges mit, 
aus bem hervorgehen dürfte, bay die Hd. Jörg, 
Greil und Conjorten im Betreff bes Unierſchriften 
ſammelns auch diesmal die gewohnten Wege patrio- 
tifcher Treu’ und Medlichteit gewandelt find. Die 
„Boftztg.“ läßt es den Verhörten nicht an geiſtlichem 
Zufpruch fehlen ; fie bittet biefelben ‚den Vorwurf 
der Eibbrüchigkeit, ber ben Schwankenden gemacht 
werde — und darnach ſcheint es, daß es im „Elub” 
wieder recht greilich-gemüthlic; hergeht — nicht allzu 
ſehr zu Herzen zu nehmen, und beingt ei) „jur 
Ermägung in der legten Stunde” einen Artikel, in 
melden die Verwerfung ber Perträge u. A, als 
eine jehr unpatriotiiche Provocation eines Staats: 
ftreiches ber Negierung dargeftellt und fontit die Ver- 
antwortung eines folchen von vornherein den Yörg': 
schen zugetheilt wirb.... 

Ten Bericht über die vorgeftrige Sigung köu— 
en wir erjt morgen bringen, müſſen dem Leſer aber 
heute ſchon eine Perle aus der Debatte zeigen, bie 
allgemeine Bewunderung verdient. Nah Hoffmanıı'e 
Landtag&correipondenz bat namlich einer der Nebner 
gefagt: ob wir den Zoll haben oder nicht, das werde 
auf die Wohlfahrt des Landes fo gar großen Ein: 
fluß nicht haben ! Der weile Dann heißt Rräger 


dijche Finanzverhältniſſe beftellt iſt, geht aus einem 1 eiſe 
Brig fetter buftigen Zahlen mit einer von Dr. | und ift Appellrath und natürlich Patriot . ... 
A ungen Dentigeh Neil. 
Hakan Tal Def, nern, Kin Uberfäuh voR | 39.“ gefgeeben: Mir erhaler bi Hide inneren 
471,581,400 ale; —— — en — daß die gerg und ne 
aus ie | merken ze. um 24 Millionen bei'm Beginne ber Com nöberathung üb 
r., aus ben birecten 'Gfenern 7%, - Millionen Be Serge ee eft over ir *— 
(nicht d — —— anbas Bolf ihren t ben Fa 
a matürlidhe des andes) ars | unterbreitet haben’ ſollen, daß die: er au 
en rein Bu Wilionen Hr. Se wird. Dan jol damit eine Miebermabl ſich fern 
ſaͤchlich in’ Folge ' vermehrten und Biannt⸗· | wollen. es —— ben 54 une 
Daß bie fogenanten muptobuetiven | verleitet durch m — emachte Grün 
‚von 1820 Ba —* F Bi m rung. 14 ch ie Me de 
, erwäl ; m \ e . 
nam Bert, er denn **8* Fr —8 alle Geiſtlichen eamten, ſowie bie 
nangoermaltung Preußens nut Tadel, a ach | Männer aus bem bürgerlien Stande, zur Haltung 
nur eine Sput von mag bat. e Statis | ibtes halb unfreiwillig gegebenen Wortes verpflichtet 
Bit lann der Sache. des Fortichritts und der Wahr: | Balteı werde, bezwweiſeln wir, um fo mehr als wir 





Derielbe toftet wierteljährlih 1 1. 30 fe, Iomahl 


burd die Poft bezogen. Jaſerate werben mit 8 Kreujer bie vierſpaltige Petitzeile aber deren Raum beredinet, 
Zudwigdhafen, Donnerstag 19. Januar 


1871. 





erfahren, daß einige biejer "Herren fich heute ent⸗ 
ſchloſen haben, bei der Abftimmurg * tt factiſch 
urüdzuziehen. An viele Abgeordnete ber pattiotiſchen 


Bartei gelangen auch Telegramme aus ihren Wahl 
kreifen, worin diefelden um Annahme der Verträge 
angegangen werden. 


Baneriſcher Yandtan. 

6 Münden, 16. Yan, Abgeorbnetew 
tammer Die Debatte über bie deutſchen 
Verfaffungsverträge nimmt einen grauen; 
erregenden Charakter an, ben einer Hydra, Wie 
biefer für jeden abgehauendu Kopf zwei neue nach 
wuchſen laſſen im jeret file jeden Mebner, ber 
eiproden bat, zwei nene fich cinfchreiben. Se ih 

ie urjprüngliche Zahl von 39 bereits ‚big auf 62 
geftiegen. Welche Ausfiche! Mitb Leit jdluprufen- 
der Kantmer-herafles jich finden, wird fein unter 
ftüpender Piritbons feine fadel au die Nednerlifte 
halten? Es ſcheint kaum fo. Denn der erite Nebner 
von heute, v. Stauffenberg, will und tanu's 
nicht glauben, was er vom milndlichen und fchrift: 
lichen Verſprechungen gehört, die alle Reden vergeb- 
lich machen. Er hält es für ‚abfolut nothiwendig, 
bie Gründe gegen bie Annahme der Berträge hin— 
megznräumen, die Örünbe Für diejelbe fogar iwieder- 
holt vorzuführen, und würde ſchweigen, hätte er nicht 
die Hoffnung, den einen ober anderen Gegner zu 
überzeugen. So made er fi benn daran, den 
Kernpuntt der Frage, das eijerne Militärbudget, 
das Verhaltniß des Art. 60 zu Art. 5 der Bundes⸗ 
verfaffung durch bie —6 deſſelben 
zu beleuchten, weil ihm ber Gedante unerträglich ift, 
daf das Votum auch nur eines Enzigen durgd einen 
Redtsterthum veranlafit fein follte. Unwiberleglic) 
führt er aus, daß das Defeg über die ragen 
präfen; mit Enbe 1871 —— für den Fall, dab 
ein weites nicht zu Stande fomine, alle Etaaten den 
Beitrag von 225 Thlr. pro Mann fortzuzaßlen bätten, 
nur Bayern nicht, nah der ausbrüdlihen Beitim- 
mung der Verträge, dah für das nächte Budget 
nah 1571 feine Paufchalſumme mehr bewilligt, 
fondern die Specialetats durchberathen werden, und 
Bayern nur die refultivende Befammmtjunme feinem 
Militärbudget zn Grund zu Da be, das der 
bayerifche Yanbtag berathe, örtlih wide aus 
Art. 5 jolgern, Daf wir feine Erfparungen machen 
birften; der Vertrag ſetze aber ſeſi, dah bie Etipa- 
rungen, bie Bayern mache, nicht wie bei den anderer 
Staaten, der Bundestaffe, fordern Bayern gehören. 
Komme aber fein Etatögefet zu Stande, fo trete für 
Bayern das freie Budgettecht feines Landtags ein 
— Be ber vermißten Minifternerantwortlic- . 
feit weist Nebner daranf bin, daß wir 9 geſandertes 
Mikttärbudget haben, für welches unfer Atiegsminifter 
bie volle Berantwortfichkeit trage. Der nädıfte Heid)s: 
tag habe ben Friebenspräfenzjtand feguße en, und 
die Verzögerung unſeres Eintr.its, für melde bie 
Begner der Verträge die Verantwortung tueffe, ſei 
be&balb um fo —6 da gerade bie Beitim- 
mungen in ber Bıln verfaffung, die uns nicht ge⸗ 
fielen, mit Wajoritäten von 10, ja 5 Stimmen ats 

nommen worden feien, bie Anweſenheit Huferer 
eordneten alfo von arofer Wichtigkeit jein märbe, 

Auf die Mediatifirumg und bedrohte fändigteit 
übergehend, verweist Nebner auf den renten ber 
Reichtrathstammet, ber anerkannt habe, dah Bayerıt 
nie jelbitftändig geweſen — von der Zeit ber Agllol⸗ 
finger fpreche er mit —, und antwortet Nuland 
auf die Frage, was dem bayerischen Landtage bleibe, 
daß ber Kt. 4 dem Neichttage 15 Gegenftände vorn 
anlängbar gemeinjamem rtereffe überweife, dein 
bayerijchen Yandtuge aber das ganze übrige Webict 
der Gefehgebung und Verwaltung verbleibe, über 
500 Gegenftände. Damit: fielen auch die Nebens- 
arten wor framzöftfcher Ceuttaliſativn, die auf dem 


! Mangel jeder Anitiative der Gemeinden berube, wäh: 


rend das Gemeindewejen uns gänzlid; . überlafien 
bleibe. Die Furcht vor Art. 78 beruhe darauf, dafı die 
deutſche Rolfsvertretung Geſede beſchlie hen könne, die 
uns nicht gefielen ; wie habe man ba eine conitituirerde 
Berfanmlung verlangen konnen ? Ihm gefalle Die Abe 
Änderung dieſes Artilels nicht, nach welcher 14 Stimmen 


jeden —— a ee an hend be 
—— Ein aber ſelbſt wenn kin 
Drang barnac ra mürbe —* nicht ® 
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— — au, Wr h . i K n 5 einer Aden — werden ren Bitte —* dei ä hu Rott r 
die er bei — mehr agitatoriſchen eis laſſen A jie = u ver 8 enorme Anzahl der Gefangenen; jo 
fü } unbes elden in voller Sicherheit mut ihren weittra: u 





Verechnung berausbringe , * — 
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—7— ein, rg ber Armee ‚eine, ehe tapfer darauf lo83; wenn —* aber unfere braven 
J J It eit ; yarıni Bataillone: uubeirtt durch Verluſte warwris schreiten 
auf. Er het: Fe, — € „von ‚den ‚Bilnbnifper 3 deu. Rothhoſen bei; Rucken ſo 
ae rei IN; = nichts" ae Wollen, weil > die Vor⸗ er — Gewehre weg u A laſſen ſich ganz 
— —— — acht jei, verweist er auf Das iu —— [4 re ; kueiten. ſchon früher an: 
entgegenftellen.,. Ss alt Me erworbene ifche. ‚Anrecht deſelben und 
—353 me ſchon deshalb r jeien Preußen, dankbar, weil es 5: 
— 
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Sr ei, * * ve —6 m 
5 ap borbundenn fu, ind, den 
Arttoefenbeit einen, Halt, geben; 
* — * deſee durch bie Man 
anterie, über welche man allerſeits nur Lob hort 
Weller haben ſie eine jiemlich bedentende An 
von gedienten Unte rojficie ren und n J 
Officieren, welche bei den —— — 
zun enttommen onßten ‘ober mit Bruch 
wvortes aug dei Gefangenſchaft — 
Ale {eh Are, Bereit — welche ‚von der 
—— 


























arten 
abe ke en Be ‚&r au +4 
"2 ——— —— At 
f ber up 
eüber, vs Kol * e vor den Vertra⸗ 
J habe in ‚den weiten zellen, bie, rer 
t "A ua, ARE, dur a — * —18 —* = 
des‘ 9 un vo as zweite Organ au at,. ebo Geh xden, 
Ki ed? "Bas mit feine Br Le “2 —* Ben bis⸗ Ehe beu, vurtamen. Im Vertrauen auf ihre Uebermächt 


Peters hen die Franzoſen mit „Elan“ zum u vor 
bein, betehrte i | und ſuchen über bie Minderzahl yes 
dieſe fie aber tuhlg erwartet, Hei Er 
vo ihrerfeits dem Gegner anf den $ 
eine , die man Der die befäntte mal, lm! alt, 
„und ‚Die Nee mitdem Geiſte Treffen Falk nun aan f heile ‚um 
— Den Abg. Dr. Aut. Eimid | Yald wieder, i den icon Der Menke tie 
— 7 Ba —— aufmerlſam, der fenen Kameraden —— Zulent wirds de 
Klee eberzeugung zu folgen und, wenn | Meierve vorgenommen, wenn fie wicht ſhon „in eine 
—— Eee mit Jeinen Wählern „tomme, vother bejtinumte Stellung“ zurlicgegangentit, for 
ter dem traurigen. Bilde | Dionfieur Ebancy lich -ausdrüdt, und Aheikti Das 
er der ee das. Bild gegenüber, wie Schichſal der Anderen, ; Unterdeſſem äitıes AÄbend ge 
bei Annahme der — geſtalten wird, zu | worden, und die Deuiſchen haben nichts erteicht als 
Auen mahnt, daß ſie am —5 Tage: nad) einem beſcnwerlichen 
j Marie das, Spiel von ‚vorne anfangen un 
— ieg· Nachdem die Frauzoſen gie — — 
— 25 — — bliden mit Sorge, nad gedraugt furd, ‚naher. ſich die ijchen —* 
cm. Jura, no der General Bourbako mit, minde: Baris, u ‚die Erſſeren -tönnen ſich wieder ſammceln 
Io AR dein General ;v Werdet araen | um die Ge Ichichte Don, newer zu beginmensh Bas hft 
i , „Dex 8 der. Gernirungsarınee der Chatattet der Nämpfe an der: tioire, gegen Haid: 
9 —9 —— tt dor tur uͤbet 60,000, Mann verfügt, | hexbe und ‚bei. Baljort, Schließlich: mährfen ımir 
dv die auf — t, ‚einen dreimal ſarteren Feind tragen, was haben Die um, das Doppelte, * * 
um —— lange aufzuhalien, bis bi: ander jache den Dewiden an ZJahl sauna erg A m 
der, — deutſchen Dftarinee in chen Armeen a la Kolb iroß Gariba 
die 2 linie ‚einziden. Wo dieſe jich.befunden, | jonjtiger Ehrenmiünner: big jept geleiftet:? zum 


Hemer bu Kolb Ye 
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bei luten Schineigen ‚darüber, das Deut: | troß ihrer dreimonatlichen Enſſadverſuche Naris 
jerjeits — beobachtet, wird, „mt, Sicherheit oder. Velfort, vor, einem Vombatdenient chützen lon⸗ 
Ey — au igeinen, | ie ihten Nacich | ven? Die Antwort hierauf giebt unſer Belage 
De 65 machen. Daß unter dieſen zungageipük, u adım 

fänben ., Werber, ‚einen ‚Ayaleligen rer sie repriungb: 

* Uebermacht ‚des Feludes Felegramme. om nd 
gi ſen (hit fein Gegenſtand MM Brevilliere, 17.Jan. AOñeiell )nv In 





al 
L —— der deuiſche Fuhrer ver, Nacht 47, beſetzte General Kellex Frah ter 
EN dr u; Aamyre Kam „kö., „At md.A7.), | uud übeufie $hen ebiere,.mahm Die ı 2 
— gtap eg Nlotkyen vorliegen, zuerst machte. etwa 7 ‚Offisiere und; 400 Mann zu 
— —— der gs mähnee Aufgabe | genen. : Am. Morgen gegen 8 Uhr ei; * F 3 
— wird. dem Der | wiederholt, aber vergeblich, C 
— Dora — at ergeben als ben | Yethouceurt an. Ber Diomtbe en ub 
em SH. Ehaucy un ‚armoherbe amp dann wird mit —5 vom, Vuze lebhafte Aanonade. lm 4 lihe Wade 
ö | dem a Mi eng oplaue ‚Kb nbeitas auch it ber. Feind den General Keller mitubed 
—9 ne en ‚Doruung —53* ver: Dewienb Mans. gu be 2 Kraften an; derſelbe hielt jedo 
zu Pa iſt bei der Lage | Die. jejte Stellung, bei. Frahier. Skslafgen: Saduß 
Zueibers nicht... Daß, „berfelbe; jeane | in ‚den —— 3 Tagen etwa 1200. Matın tobt und 
f Eikeufräfie, * Ki ‚eugen ‚zur. Vertheibigung verwundet. Werder, 
a | iebr aesiguef, Arab perenigt,, auf dem Die volle . Hamburg, 18: Jan, Die „Hamb: Radie.t 
f aa a ‚Dei, indes; sicht, entfaltet. werden tauu. bringen, ein Telegramm aus: Alen«son,: vom id., 
blos borübergebeube Ariehuug dei wornach bie Armee des Großherzogs von Wedlen 
9 Hop — De Sılop blieb, im Veſn ber bung, fiber Mahenne auf Newnes mardirk.n. 
: igenn) it, eine. ao. Bedenlung/ und Bordeaur, 17: Jan. Bambettanbat 
die ne: chen — aͤttern gemeldele Raumuug Fer aus Wunſch Chaneys zur Weſtarmer begeben. 
j fi ein —5 4 zu, Der, —6 ierher wirdigemeldet, Die Preußen bedrohen Tin rs; 
Abiehrum er. Bial weis ht, bei —* Die; ‚bekanntlich aner —* Telegraphen und —— — ne 
J bi pi — — wein F ge pls mwurb Tours und Le: Mans it auerb 
EL T., ie He Pıladı > nö Jan. u der Sidung ber + Brüfjsl.. 18. Jan.  Hegiermn 
ie A aid. ee vom 12: Jan hat Herr. Rolb| hielt Nacrichten ans Arlon, —* bei * 
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dee wre itber die tlich im det trucnanhen Bande rr 
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en ie auf u .', London, 18. Yan. Die Conf 92 Gemmetitden —— me 
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—— a indeſſen bis zum 24. db. vertagt worden, um un, Neben noch Den * —— * a 
igen; '28. haben in tiren 
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ſehen, wenn e ———— und Die Beyietäcomitee 
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Wahrung ſeiner Re und jeiner Ehre und zur Y a er Dann eng 
— — —— anigepmunpenen Rice | ah: AN AR A; * 7 seuraphi r 8 Jan. ( —— 
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— mogluh leere, umfangreiche 
He ut cin T%, für -Dieen Zwed 
hae — a tende Serrfdirtftert, weran 
ehr * ————— ar af DEE At der Aufung 
geuwidit, jo mas; Die an inde ein paſſendes Yocal, das zu⸗ 
eich an beilinimten Tugen und — ala Veiczimmer| _ 
Dient;, zur Auhen Barum are Ku Nr allen 


mm —* —7* en Vaterlande jeine ar 
en werde, dab zur Gewährung ber, Si 
Srufoiens chland⸗ nie ren ber Bedrohung, are | 

die. Zeil ‚ftäten Friedens Beginnen werde fit eills 
—— Bereini gallet deutihen Stämme nitter 
ung ber Krone Preußen. In diefem Sin 
fordere a Sie auf, diefen Gefühlen Augdruct yu 
geben im dem Rufe: Der deutſche Katfer, 

unfer —— König und ‚dere lebe had)!“ — 
1 ge flimmt begeiftert ein. Der 3 tafident 


Hit enmien An. 119%, Warm. Buaieiuctin 126 
— 1858 7uäDeſert. rt Mrten 140% 
“ir, Bose Br 5%0 ‚baver, Anleben ati 


Keuefte Coole m 1864 Wie 4 Ne bay, Wr eben . _ 
Arantturt n. 28.. 19, Januar (nee —* 
* 


233, 257 rdie,, 
I. N 1860 doofe” 77% &’ ame er yo 
comkaren 177% b,  Sübeerente rl 2% — 
210%, 210 b. aas.vanier 16 G. Beil, 
. alt, — 
— eu 68 — ‚18BurXoole „. . !) Dr 


und int Wr — 2 wen daft, Aufkeom Sr nen gerig 
neten Gonjervator fir die Bieochtt —2 


daß, 7* Eule Kr Se a gute 


vor, zur Beantwortung. ber Wotjchaft eine | Sade intere firt werden mühfen, holien * Kane —* ae Jana] 07 SO ur 
fen 20 Men 1 Sa me Aonpıa DIR ereagn  S.  (En kamen 17 
b-dosßräitdenten, zus "g, U * "Bl ige ehrer Ei die ak 350 Sooıe.. 1a "280 10 abe — za 0 
ammerntritt. sDus Herrenhaus böste-bie- Race Se .- — Te Ton als 4. Js0desit D. 1054 sn üb,Acien 24178 
Bepcanafan. ei ftebend aut; — bemerllte Dir — Ken ——e Deſtert Kran 30 In, —* — 157 
Ser egt: t wohl Namens —— no. — ek — ——— Hin ae 5— us ve | —C merit. par Brtın 
— bei wir Alle mil tiefbeweg | biblioxheten Hingeıte. en und Dafür zu forgen,. fie gehörig 


 dı 3° 


benüßt werden, 

7 Mr eft A Re 
Kuren: me sr tn an NMſſen 
Hohen Bob, eh, ei EN De KERNE De Jam | 


bei geringerer Leiltung, ber Gr N Mar: 28", —8 r Januar Bebruar 
3 unge) durch die een Br- 1 dein April ai 17 zile 8 Sur. 


ge Kong vo 
Rimmt dep Rert ein und wiederholt den Ruf brei Dr ittel, F inem “eher einen mir ann entipredhenden 18.. Januar. “ Meute) Wen 1% 
en, 18. Ian. Aus a a a — tmehrung Dee | effectio 


rininare — ea Dr ini.) 
— 
———— 

Be icea IL 5 de 104 | sleiim (Übilan.. ©4 


tem herzen Die Proclamation des tbeueren Königs 
vernommen, » Bir wiſſen, bafj- Das Manv, vortnea] 
uns mit ihm vereint, Bein feiteres werden farın, - 
mil, Be ec nun Bote wollen. wir im Aufblid 
die wunde 2 Prag ‘von «Bergen rm: 
*8 nſer Vuig der Raijer|y 
tie u: lebe Da 


- kan 


18, Ianuar. 1Saluhbertht ‘> & » 
J —— öldıe, wr Apr Rai b2Nis, Cl ver Januar 
rt T 


— 














gi Je r d i 1b _ fehl sie ; var: 3 KL" * —* 
AR —— —E 2 IE "um 1oetden” e Fin Bade our Geis 2a ER u * 
nahme ber date ron durch Den 5 ala Lu u Bgm — —F 8 — ud! 2 betr mi 
* seits an Pr | rt A Are —* 9— Sambura;, 16: —— Rachmittaus Echluſderid.) 
—* mi 9 mi ıtelm pr’) fon t 108 4 
One — fein. - Wein per. Jammar Februar tm Mr. melio 105 4m. 
Kt —D onetan ils mi Ras} 15. Kim ühelet zu 9 WB.), per Mpril-Dat 
IJ 18. ans Uhgeorpnt! b ‚10 Bu, ze — Hogaen er 
€ ‚Fr die e ————— Bemeinde der pl — |-2000 Weib. ‚merto_ 1 mb —— 
* ‚Frantenburg er und Dr. et ‚chen Vibl iochel das witd Die ade [217 ale Dit 94 6 ns abe leeo 3, 
Kol t. Quttler * anftehen, fidh a yet vr a ver Mai Ha Epieituß loco 20, per Aprilia Dur 
ömig; habe bie Jnitiatipe je wud aus — 38 ; Damsar. Zirigen unberänbeit. Rogge: 
othel * fo fa am fir ei 192 81. 
* un wo ber ‚König fei, Han Sa je Die Fr ern 6 ar — Ramnar 91. per 





Tı —— 
— die ma Patrioten hin Ci —* *2 I Kr Be „werden ti * Bu 
a —* Greif! und: Bayer) ) (98 | eriännaihieng jap Japan, im der —— 


Geſchaſts⸗Eroffnung —— ls 


| re 


als 
aler, Tüncher & Luckirer, lm area wu —— 
m 


beionbers and sur Anlertiguug vom Fiemehf hilden —— jeder rt, unter 
— A bet jih im 5 Ai ie ia: 3 x he % 
er Check der Ti im Drei terkans > van 
Kudmıgena A 11, Yanuar 1 y u J a ns 3 — — 

rn Werde aelommen,  mobri 

a  Mugufl Rand. ar ar x a a ine und gute vingelne 
28] Im Vorlage der Stahel'schen Bash und Kunsthmudlung in Würebüng ie —* —* und ladet Ra - 
€ 6b Franesula, ‚eben erschienen und dureh alle Buckhandlungen zu beziehen ! 5 2 con 8» eim ont 

“len. 


Kaufmann x 5% | Veterinärärztliches Taschenbuch für zer. 
Mrmmsgagehe 


FYOE Tarva· Tanne, een Rookie ud. 
‚| Eilfter. Jahrgang. Eiogmnut--än- —— 14,12 kr. mit Papier —— Br Em im # Allet jtebender funger 
02 






* on woruuiche Medartıon: #4, Webbarn Sum 





aus Sylt 
538 am Zonbus geflorben 
a a 
Ne 





See A 

72 —— 

a J ee — zur in Münden 

un 1.21: Jar — “Eu diesem nenen dnhrgunge haben did" — vlhteiliähen Verofdotin —* ———— — Veh, 
mtlicher deutschen Btänten. Anstlü⸗ Oest his, Auftuhtas gefu und winfdt eineh Reittmoftek. in cineiy.bebeitiehd 4 





ur Dat & ro Roma je Würzburg Pr zu * Bisher bewährten Einrichteugen ueten Abtheilinpen. wie din Schema "der 
are Stange | Aaben‘ som Ameimirete Ahr Tinte cc Aniekeben 55 den Umfang dos | Enkun ander e6 Zavarsachaälı anni 
u ‚and Freunde gestes | Tuschenbuches wesentlich fu vermehren, so Ais wir h ürfen Aidser Jahrsehng „Br — . Nr. 97 


bensy_wie d.e früheren willkommen sein. 


| | is Planino’s, Tafeltladiere und — 
ae 8 'n Commers; ; rei ſo wie alle Eattenintrunmente, Mlörm # 
am 24., Ebarieit event. —S na = Harına! HUB, * dem beiten Auhrifen De unſcands Heis — asıa | "Eine Auswaui Sr 
Ute — ı ed ım im : Se und. Jufsumentenbaublung sen pien ehe — unit mare 
ger ‚mente, J. Senricd in Faankenthal. 22 Neo. 2 ueven der Aoesicluit. 


Bor < x x 








Minderveriteigerung Qebilfen-Bekuts 
rigen Belanntuiachung. Er * 
———— Bairtranıs 0 — MNeues Bayer. 52Militaͤr⸗ und Eiſenbahn⸗Anlehen betr. [5 — — 

























[en] Ritto ai ar): "Die Obligationen bes ‚neuen baherifchen 5°, Militär: umd Ei: 
eg —“ Kr ee ah enbähn-Anlchens Tönen: für bie bis. inchufive 24. December vor. I. bei Er — 
555 Ehen unferer Caſſa eingereichten Interimbſcheine gegen Nücdgabe ber hierüber und Samieberinrichtumg Me it gang oder 
u be — und abzuquittirenden Beſcheinigungen in Empfang genommen in Spifte A k. a 
Kot {ud „Di Ann | werben, befördert bie Cm. 
Vlan Itenen bet underjertigtem Bürgermeilter- - 
aftete zur infiecht 2. 155%) Zerkleinert buchen Br 
DO, Sa 'Bar Anal Baper. Oftbahn-Aetien-Goupond betr, holz vom "Scheithelz Bei 
E 5 8* — —— — ge —* Munzinger in rg 
117074) Samstag den d. frebruarl, Jr für bie bis inclufive anuar, b8 i unferer a eingereichten „Fertige Grabfeine 
———— — ed el Talons gegen Müdtgabe der. hierüber ertheilten Beſcheinigungen in Ems pe ertige Grabſte ue 
—— Siruen ſtrece im Der e am den pfang genommen werden. Ar a. Pb. Butienderger in 
———— re öbafen, 1 anuar 1 
—— 8 ee a a Königl. Ber Fillalbant, Frankfurter Börse 
——— * 070. Bühn. vom 18, Jan. 187. 
Btaats-Papiere. 
| V 4 r e i n Prouss, 4%% Obligefiunen & 


IP: — zur Ditege e im Felde verwundeter und erfrantter » 5 N Satcheliech ieh 
















Franki. 3 [e) h 
Zim 2. 208 ieger en Ludwigshafen a. Rh. ran 
näanre Februar dem Bol. — en wurde ums eine mon beit baterlichen | Nomen a. . . 
ie 525 Nodmitiagd um 'q — in Seban eroberte a . ne 
Ho Uhr, anf dem ade⸗ Bayern 5% ° — — *8 
Fr bene zu Sachen, mwirb 3 hd a 
— — Beth, und Gaumald- er Sure Fi 
*jagb hiefiner Gemarkung 06% Klähr de. l0} % 
adık einen weiteren mebrjäbrigen Beitanb ver- . J — RX — 
ven, den 17. Januar. 1871. und viele Waffen Wing HEN Obi. a 
Das Bü — auf kurze Zeit zum Beſten unferer Kaffe zur Ausſtellung überlaſſen, zu] * Be 1 n * 
deren Beſichtigung auf dem Marktplatze dahier wir ergebenſt einladen, [Bad 6%  » * * un 
De 


tus In einer r Borftand. Bin davon 2. 


en Gegend be GrÄten.sY, Obligationen 
Borberpfal) am mitt 
lern Hanrdigebirg, und 
—* ntnotenpunft ger 
— (ee, iR. cin —5 frei» 
fiebendes maſſiv erhautes gonunaus , mor* 
unter gemölbte Seller für 200 uber, mit 
[Ust er — —— 44 — * 
ten mit Springbrunnen vor ie, Do 
—* uden jedem & 


* J 
—R ‚als auch Kabrit- Anlage, 
riet Dans geeignet, aus freier 


» 


— IA ————————— —— — — 
Für Bälle und Sommerkleider cerlauße mir zu empfehlen : RN, x 
1000 —— Tasse Jaronetöfleider, in allen vorzäglicden brillanten Bar+ Oster * nh, si. Sch, B & > 


zo — Altar "Benosfleider, in ben neueilen Farben, die Elle 12 | * 
Beitellumg der vo Kimi beliebe man bie Farben anzugeben. Won-ben 
Lenos Beben Winter franco zu D 


Hrländer folger, Vilbeler Straße 23, . 
in Frankfurt am Dain. 


Pr? 











[176* «] 





4 


















































er Die Frankfurter Erböwurffabrif Ay Frankfurter ankacien — 
Gel. ranfirte Anfragen unter Görffre AB. |zud in jedem Ort eine — Daeitverlau ihres Aabritates md eraittet Offerten |4% Darmadter &m0| 4 Far 
Sir. 116 beiktbert Die Ern. D3 unter. Yufgabe wor riefe iraneo direct zu richten an die Erbümuritiabrit Am | Ey age ums ‚Mankactien, wo —* 
ir es: ‚plante, d’Bayer Hr Bank | 887 | 2 
rası amauer Kisenh.-A,]| — 
* Grobes Eichenbreunhol Ben | 
44% Bayerische Ostbahn & d..200 — I1% 
„ Bierbrauerei nebit Inner loesweiſe, ſowie kleingeſchnittenes per Gentner 40 fr., ift fortwäh⸗ 43655 Prälsische Manbatm d#-300.| m 14:20806 
rend zu haben auf dem Kolzplate von — File Rerikaberher Ko am = 
—— — X ichel, Lederle & Gie,, Hemshof. IX Oma N Deere * 58 fer : 
dftsmann Bolg in Germersteim. x — 5* 7 x * m 
Act 
——* Vieh-Versicherungs- aufmännischer I ———— | | Bi 
| a Ps VEREIN Su&.ein|: 
7 Best Ds Bene Stadt und 4 (13 Ham Ladw..Pr.Obig. {f ia We 
es areichs Bayern von : * PL 
. — ————— —— U ag en A: ** —— * 
annien ft errichtet erten n . ‚ vräcis 8° 4 Er m 
zur Mebernahme berfelben find franoo | 1441 Mo — 3 ————— Hr Be 


—— IR do, RR. neun Em, 
* Seren Vtediger A⸗arl an aus Nürn- 
berg über: „Richte's Deden an Das 
tional - Vieh - Versiche- deutſche Walt.“ 53696 Preum. Priori-Aul 
Kurbemische 4 ne Loose 


rungs-Gesellschaft in i h8-& Me Let nn. 
ünchen. To) a Mari, fu. Alters, | 436 Bayer ** —— Leni 
4 Pagquet | = 5 eg 1 f großes Be 
Di . ilbung, als auf gro zmbr Oesterr, Boat vom 11656 
— t e q r | u | j ch t e r ne raphie beliebe man geſalligſt beiru · 2 500-fL- — von IB60 6 ; 


ofort zu verkaufen. Bi A-L. von 1864 h. W. 
we = enftein & & Bogler „(fefort 3 Brunn, BE — * en aaert: 106: -Pr.. Loose woniß4d 
1 Re. 10, 


fiel Hoflieierant, Wanrbeim Idorsienenbeit wird zuneficbert. _ | 





Anlohens-Loose. 





Bierbrauerei- he 
* — im — 
— Anden Defnbitäe 





von. n ngenebmem —— mit An — 
ivaen von DOM mir adische BB-A-Tmome - » . +» 
eins Jungen Dame zu Ren 63 wird —8* ——— Pen ac 





















RT TEE FE EEE 
Saint zu bermiethen:) 8000, 15,000, 49,000 | ,,, „Ti 000mm 
l f 100° ür ein min Wr EN ae AR 
mie Mohnungd-Rium- > de, Meier Uncapiturk Benitront gan [10 un gr Sjalt Ib ber "Bordernilu ein ug! — LESE 
die brieflich mit einer Warle. verieben ober per * und mit guten Bortenntniiien ER —— 
*. der en 5 ſonlich AJ —— —— — aleichviel wi. * * ine: 
{ Lagen} 7 —— an Dr en „ Bfenen une & Ghiffre B. Ro, 19 beföcat — ie 


din 2 ax — *2* nn je 
e Ermeiterung eines idhom —* er- und Ge 
ihäfts im einer —— rn —— und ‚eotlerbene Bebilr 


ER Et I ©0% Sur u 


Dienn jelbitiiändig Bank-Dieconte . .o . 2 un. 
Ihn —5* Arch lann, = 


28 —* —— er 
mi —* ala ne Rich. unier Yorlage | “eld-Sorten, — —* 
——— an ka ug pe ee Ta 
ee en Da a —— —— ————— BER 
wirt 4 F— beten welchet alle Arbei- —415 he 
— REG wird gelucht —— von Eden: — ——— AL ' J —— 
— ibal dei Neuhabi a0. — 





Hau ride Qugdrutterei in Zucwiashafen u Rb, 
Hier u folgt das Feuilleton Rr. 8. 





ilsißcher Kurier. 





Der Pfätsifge Kurier eriheint täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und mit mächentlih drei Unterbaltungsblättern, Derſelbe foftet vierteljähzlih FL 1. 30 tr., ſowohl 
durd bie Erpedition als dur die Poit bezogen. AInlerate werden nit 8 Areuser bie wierfpaftige Betitzeile oder deren Raum berechnet, 


A. 17. 





* Sudwigähafen, 20. Januar. | 

Die ganze Mifere ber Lage, im welde die xö- | 
miſche Pfaſſenpartei Bapern für den Augenblick ges 
führt bat, malt fih in den Eingangsworten unieres 
er ra Telegtammes. Für Bas gemeinjaue 
Baterland ſchließt ein unheilvoller Zwiſchenzuſtand 
von 64 Jahren ab, Teutſchland bat wieder einen 
Kaifer, „ein Aichter it wieder auf Erben” — denn 
das iſt die Bedentung ver erhabenen Schlußworte 


patte , gerade wie bie 
„pr gi ſ. 3. ihren Batrioten bezüglich der Ber: 
träge dieſelbe Taktik empfahl, die fie vorher bei ben 
——— als „Chataklerloſigleit“ bezeichnet 
atte? 


Fu einem Theil der Auflage des geſtrigen 
Blattes konnten wir noch mitiheilen, daß die banes 
rijhen Landräthe, alfo auch bie der Pfalz, auf 
naͤchſten Montag einberufen find. 


ber geſtern mitgetheilten Proclamation des jiegreichen 
Wilhelm —, und ber Neäfibent ber Abgeprbneten Goljen’3 Rede 
ber „zweiten deutſchen Macht“ muß vor Bott und | im ber Situng der Wögeordnttenlommee vom 16. Januar. 
ber Welt Dafiehen und Angefichts des größten ge Die Berwerfung der Verträge habe die Jſoli 
ichtlichen Ereigniſſes feit 9 Zeiten der Nejormas | rung der Pfalz und deren wirthſchaftlichen Ruin zur 
tion welnerlich erflären, unter den in Münden ob: | Folge, Ter Nejerent Dr. Jörg mödite daher eine 
waltenden Umſtanden ſei es nicht paſſend, freudigen | Vorkehr im JIntereſſe der Pfalz treffen, w aber 
Gefühlen darüber den entjpredenden Ausdrud zu | außer Stand, ein Nittel zur Abhilfe anzugeben, und 
verleigen! Aber glüdlicer Weiſe fällt die Erbärms | erfläre, es jei eine cigenthänlihe Zumuthung, daß 
lifeit der Sitwatton jelbit dem Volle, bas jene ein Land mie Hayern aus Rüciicht auf eine vinzelne 
Piajfenpartei nad Münden geichiet hat, auf die Proninz feine ganze poltiide Eriftenz daran geben 
Nerven; es verlangt, dah ein Enbe gemacht werde, ; ſolle. Das heiße: Was liegt an ber Pfalz, wenn 
ein Ende des Berbredhens an der Majeſtät ber j wir nur bie Selbitftändigleit der fieben älteren Rreife 
Nation, die einig jein will und einig jein wird trotz reiten. Er ehe : 
aler Pfaffen der Welt! Ein folder Gedanke ſei rüdjichtslos, verlegend 
für die Pfalz und nachtheilig für Bayern, Eine 


In ber gejtrigen Sipung der Abgeordnetenlaui⸗ objective abſolute Zelbjttandigfeit habe Bayern in 


mer 12 alfo richtig Monfieur Kolb geſprochen, mas ; Folge feiner Yage, Größe, Zahl der Bewohner, nie 
turlich nicht, wie feine dentihen Wähler, jondern | gehabt und erlunge fie nicht durch Verneinung ber 


nur etwa Franzoſen wünjden tünnten; ift er doch 
im Departement du Mont-Tonnerre geboren! Dabei | 
it ihır ober das eigenthämlicde Malheur paſſirt, 
bap ein Borrebner, Dr. Franlenburger, geijts und | 
humorvoll juft alle die Schlagwörter furz und Mein 
jerhadte, deren „unjer Stolb* fi zu bedienen pflegt, 
und die machgerade jeder Säugling auswendig weiß. 
Was nun machen? Nun, was anders, als trot alles | 
dem and alledem fo unverjroren wie möglid bei 
alten Kohl noch einmal aufmärmen und Die alteır 
levernen Phrafen noch einmal- rg laſſen, 
dem elig find die Armen im Geiſt!“ Und dus 
that Kolb und ſcheulte feinem geduldigen Aubito: | 
m... ein Tüpfelden vom " fi r 
Nachdem er geiptochen um eſehzt hatte, | 
lam ber Echlußantcag patrictifägen Partei: | 


| abgegeben werben müßten. 


VBerträge, ja es verkiblimmere hierdurd nur jeine 
Yage. Die Folge des Kintritts in das deutſche Acid 
jei nur bie, daß ber Rahmen ſeiner og Zoune: 
ränität etwas beichränft werde, indem Rechte zur 
Serftellung der Gemeinſchaft au das deutſche Reich 
Allein. Bayern erlange 
hierdurd; große Vortheile, eine Garantie feines Be— 
ſtandes nd des Beſitzes der Pfalz, Die ihm ſeit 1866 
abgehe. Eine große Furcht beiiche, daß der deutiche 
Einheitsſtaat durch Annahme der Verträge berbeige: 
führt werde ; allein die Gentralifation der Nation 
dem Anslande gegenüber, nomentlih in wmilitäriſcher 
und diplomatijcher Sinficht, ſei unbedingt nothwendig, 
und nach Innen ie allen Tingen, welde gemeinfame 
Intereſſen bes ganzen deutſchen Volles zum Gegens 
Hand hätten. Tie Autonomie der Einzelnftaaten 


genoffen "zur Verhandlung und wurde verworfen. ı würde zwar dadurch beſchräult, alein nur zum Beten 
njer Münchener Herr Correſpondent ſchreibt des Ganzen, , 
darüber; „Ueberfehen Ste nidt, was für eine) Diete allein richtige und fogar im Intereſſe 
chwache Minorität fich für den Schluß der Debatte | Bayerns liegenden Prineipien würden verfannt, und 
erhoben bat; es war kaum die Hälfte Der Vertrages | die Pfalz ſei bedroht, das Opfer politiſcher Jüuſio— 
gegier, ſchwerlich viel über zwanzig Mann. Und | wen zu werben. ür die Mälzer Abgeordneten fönne 
wo blieb denn Die andere Hälfte? Lehterer ſchaudert nicht maßgebend jein das ängitliche Abmägen, ob und 
vor dem Nein, daß fie laut Elubbeihluß und Glub- | wie durch einzelne Artitel ber Bundesverfaffung bie 
veriprechen ſagen jol, und deſſen ſchwere Folgen ige bayeriſche Seibfiitänbigleit mehr ober meniger be: 
doch nicht fo ganz gleichgiltig find, und deshalb ſuchen rührt würden. Mafgebend in erſter Linie if bie 
diefe innerlich Zwiejpaltigen den Tag der Entjdeis | große beutihe Frage, die Herftellung, der beutfchen 


dung hinauszurucken, jo lang es geht. für die Sache 

hat bus aber das Gute, daß in der Zeit, bie hiers | 
duch gewonnen wird, die Aundgebungen für bie 
Verträge aus allen Theilen des Landes jih mehren, 
und dag hierdurch noch manche, die jetzt als Gegner 
der Verträge zählen, ſich zulegt doch eg beten 

laffen werden. Denn wo innerlich kein ſeſter Halt 

mehr ift, da gelingt e$ dem Drud der Meinung, die 

fich deaußen manifeitirt, wohl, dem Uufcplüffigen bus | 
Ja zu entreißen, weil er zum Nein den Muih nicht 

wehr in ſich fühlt. Jorg fieht auch fo etwas kom: 

men; ſeine geiitige Kraft hat ihn in den letzten Tagen 

jehr im Stich gelaſſen, er wird matt. Sei ihm bald 

volige Ruhe bejchieben!* 

Wir unfererjeit3 haben nie bie Hoffnung aufge: 
geben, daß das liebliche Slecblatt Jörg: Wreilsgtolb 
Kibeßlich die verbiente Niederlage erleidei werde, 
und haben baber geftern ſchon Bayerı in unſere neue 
Aubrik „Deutiches Reich“ einreihen laffen. Mber 
merkwürdig ift es, daß jegt auch Die „Poftztg.” kommt 
and in ihrer Stelenangit benjelben Leuten, durch 
Reihe der alte Kolb ſich feinen unzufriedenen Mähs 
lern wieder * ließ, predigt, im Fall des ui: 
Böfthen Conflleles zwijden ihrer Meberzeugung unb 
dem Willen ihrer Wähler müßten fie ihr Mandat 
niederlegen. deißt Das nicht hachträglich die Forde 
ing der Aammeraufiöjung billigen, welde vie; 





Nationalitat, die Vefeſtigung des deutſchen Einheit: 
werte. Die Pfalz war von jeher echt beutich ges 
ſinnt; ibre Vertreter haben es us den Julitagen von 
Neuem bewieſen, indem fie gegen bie Neutralität 
ſtimmten. Hr. Auland will auch die Einheit Deutſch 
lands, aber nicht auf dem gegebenen Ziege, er will 
feine Zwingburg. Hierin Liegt aber gerade bie Ber: 
neinung der heute einzig möglicden Form der Ver: 
elmigung, ohne im Stande zu jein, eine anbere po: 
fitiv — Form an bie Stelle zu fegen, Er 
nennt die Einfegung eines bentichen Kaiſers eine An- 
tiquität ; dies it nur richtig bezüglich des römischen 
Kaiſers im alten dentihen Neiche; einen ſolchen Kai- 
jer lann das neue — Dentichland nicht brau⸗ 
den. Das neue Deutſchland, das heute an ber 
Spige ber Nationen des Eontinentes marjdirt, bes 
darf Dagegen einen echt deutſchen Sailer. 

Daß Die Kaiſerkroue —— gebührt, Darauf 
hat diefe Macht ein Recht. Nachdem das alte Deutſch⸗ 
land an ber Krankheit der Territorialhoheit, des Par: 
tieularismus unter Dejterreihe Führung zu runde 
gegangen, und das bemtfche Volt zerriffen, ef met 
tert in —— Elend unter den Füßen fur: 
ve. barıtieberlag, mo erwachte wieder ber Genius 

Nation? In Preußen! Wer entzündete das 
deutſche Nationalgefühl, wer wurde bas Vorbild in 
der Kriegführang, in der Opferwilligleit, wer war 





1871. 


bie Hauptmacht in ven Vefteiungskriegen? Preußen! 
Die Armeen bed durch Preußen —— 
lands ſtanden zweimal vor den Thoren von Paris 
und Dictirten ben Frieden. 

, Tab bas beutiche Boll um die Früchte feiner 
Siege damals betrogen wurde, daran war nicht 
Preußen ſchuld, fondern bie Hanke ber Diplomatie 
des Auslandes und Deſterreichs, melde lein großes 
Deutihland wollten. Der Bundestag murde einge: 
ſetzt zum Unheil unferes Volles, Was 1815 hätte 
geihehen jollen, allein vereitelt wurde, dad haben wir 
heute zu thun, wir haben ein neues Deutichland zu 
gründen. Das geichehe nun burc die Bünbnikvers 
träge. Bann diefe aud nit allen Anforderungen 
des Volles entfpräcen, jo fei Dies fein Grund zur 
Verwerfung, jondern ein Grund zur Verbeſſerung im 
inneren Ausbau. Die Fr liege daher jo: Wer 
bad deutſche Einigungsmer e, ber fage Ja, 
ber ſage Rein. 


ı wer ben PBarticnlarismms wolle, 
| Auch die fo oft — Mehrausgabe für 
das Militär gebe feinen Grand ab für das Nein. 
Iede große That verlange Opfer, allein die Opfer 
jeien wicht unnforiſt. Der norbdenticen Armee ver: 
dante die Pal; den Schutz vor der framzoſiſchen 
Juvaſion. Als unfere Eijenbahnen, alle Wege und 
‚ Stege ſchon in einigen Tagen nad der Kriegserklä— 
| rung bededt waren mit Truppenmaſſen, da wurde 
die Bruſt leicht, man muhte ſich jagen, die Mächter 
am Rhein find ba. Solcher Schuß fei etwas wertb. 
Tas norbbeutjche ner biete eine Garan⸗ 
tie dar, daß in ber Zukunft nicht mehr die deutichen 
. Hluren, wie im, 30jähri Sant, in ben napoleos 
viſchen Kriegen, unter Xubmig XiV. geſchehen, von 
franzoſiſchen Horden zeritampft, daß nicht mehr das 
‚line Aheinufet von Morbbrenuerbauden eines Melac 
‚In Trümmer gelegt werbe.] Wie fünne man zögern, 
‚Tür einen ſolchen Schutz einige Beldopfer zu bringen? 
j Mlein dieſe Gelbopfer jeien wur vorübergehend. Nach 
bem gegenwärtigen jurdtbaren Kriege werde Friebe 
und naturgemäp eine tiefe Ruhe in Europa werben 
| dann jei e8 bie Aufgabe des fiegreichen großen 
‚deutjcen Reiches als Vormacht der Cultur und 
Eivilifation, die Initiative zu ergreifen, um bie von 
allen Bölfern angeitrebte europälfche Entwarnung 
auzubahnen und durdauführen. 

Bir ſchauern nicht zurüd vor der Berlefung ber 
bayeriſchen Selbjeftändigfeit, nicht vor der Gefuhr des 
Cinheitsftantes, wicht vor vorübergehenden höheren 
Miliärloften, jondern rufen ben Bünhnißverträgen 
ein freudiges Ja entgegen. 


Deutfches Reich. 

* Zubmwigähafen, 18. Yan. Aus Speyer 
mwirb uns mtitgetheilt, daß in voriger Woche zwei 
Nummern der „Bfäl N r conſistitt 
wurden; weshalb, iſt nicht gelangt. Das Gleiche ift 
ift am Samstag ber Re. 7 ber „Rheinpfalz;” 
begegnet, und zwar, mie dieſes Blatt jelbit erzählt, 
megen eines ber „Braut tg.” entnommenen Artis 
tels, in weldem die häufigen Gonfiscationen bayeri« 
ider Blätter jowie das — ——— — 
gen die rg © beiproden wurden, mobei eine 
eimas allzueifrige Nachforſchuug nad dem wirklichen 
Rebacteur unſerer frommen Leidensgenojfin mit uns 
terlaufen fein joll. Denn, baf mir es nut gefleben: 
aud der „Biälzifche Aurier* bat feine Achil- 
l e und ſah, zum dritten mal ſeit vier Mo— 
naten, das Igl. Unterſuchungsgericht in feinen Räu— 
men. Die beiden erftenmale erfolgte feine Verweis 
fung vor's Schwurgericht; das britiemal, vorice 
Bode, handelte es ſich um einen ben Herm Minis 
fterialrath v. Weis betreffenden Artikel, über deſſen 
Schidſal noch nicht entſchieden iſt. Dah auch bie 
„Kaijerslauterer Zeitung“ ein ähnliches, 
nur in feiner Tragweite vielleicht noch bedeutenberes 
Rencontre gehabt hat, > befaunt ; und jo, geneigter 
Leſer, ift der Boden unſeres Dandwerked mict che 
Löcher, buch welche man unter Umſtänden auf bie 
Manage der Juſtiz fallen Fann.... 

PT Aus der Balz, 6. Jan. (Fortfegung ber 
Notizen aus den „Ergebnifien ber Etraf: 
rehtspflege* im, Königerih Bayern mährend 


zeug 


des Jahres 1869.*) Bon ben Stadt: und Landgerich⸗ 

ten wurben in Polizeiftraffahen 127,272 Ans 

van buch Enburtheil erledigt und von biefen 
en 


cent dur 


Landgerihte als Forftgeridte wurden im 
anzen Rönigreiche circa "4 Procent burh Berus 
{ung angegriffen; es treffen auf 10,000 in Ober: 
jene Bartturtpeile 211, auf ebenfo viel 
in her Pfalz erlaffene, aber nur 2 Appellationen. 
Was das Nejultat ber Berufungen bier 
betrifft, jo wurden im gangen Königreiche durchſchnitt 
ca. 53 Procent verworfen, circa 47 Procent für 
begründet erklärt; in ber Pfalz fpeciell ift ber Lnter- 
&bieb bedeutender, in dem von ben angegriffenen 
—83 circa 70%, Procent aufrecht erhalten 
und nur 29%, Procent abgeändert wurben. 
Gegen die Wrtheile ber act im he 


ayern erla 


rihte als Strafgerichte ergingen im Ei ve 
1869 noh mehr Bernfungen als im Jahre 
1868, nämlich durchſchnittlich im ganzen Königreiche 
19,58 Procent. Auch bier treffen wir im jenfeii en 
Bayern höhere Berhältnißgahlen, ala bei uns in 

Pfalz; auf 100 ge Streafurtheile tom: 
men in Oberbayern 5. 8.23, in ber Pfalz nur 9 
Appelationen. Bon den angefodtenen Ürtheilen 
wurden im ganzen Rönigreiche ca. 67 Procent auf: 
recht erhalten, ca. 33 Procent abgeändert, welches 
Verbältniß auch f in der Pfalz ſta nben 
bat. (Fortfegung folgt.) 


mn ober kan ir 


Verträge, nicht aus religii 

nicht aus Hab gegen Preußen oder Freundſchaft für 
ntreich, nicht aus vor neuen Zuſtänden, 

nicht wegen eingegangener Berpflichtung, fonbern 


oflverein 
ündigt werben, mas eine Wutorität v. Ler⸗ 
* fets bezweifelt habe, fo gelte es eben Opfer 


en: Bayern und Pfa 
"oe Dr. aattintes preit die Borlage in 


ren: 


echte 


Heichöta t 
denten find: bie Feſi 
sügtich beren er Die 
und die Mitwirken 


Jet! wah 
Jetzt wahret, 
Dr. Krüger 


Herrichaft über die Welt erjtrebe, und wiederholt Die 
bereits gehörten Gründe gegen die Annahme. 
Barrer Hafenmaier fühlt fih burd bie 


*) Bergleide Re. N des „Wiälilcen Aurier.“ 










brei oben 


daß db erträgen die Zujtimmung nicht zu 


ärtt. Alle möchten mar and 
gen, aber nur zu mögiren,. u 
ttenfeite beruorzubeben, jei nicht berht. D 








joli 


olge babe. 


könne 


fe, babe er nie geglaubt, daß aber die Wahrung 


der Eintritt in ben Bund, beweist er buch Belgien, 
das bei feiner garantirten Neutralität ein Militär: 
bubget von 38,416,000 Fres. ohne Die Marine und 
ohne bie auferordentlihen Ausgaben habe. Das 
gelte von der politifchen Nolirung. Bezüglich der 
wirthſchaftlichen tünne Niemand die ortdauer des 
HZollvereines auch nur auf Monate garantiren, denn 
bas Bollparlament ſei fortan Auf die 
Drag mas ans der Walz werben folle, habe er noch 
ne Antwort gehört, als den Munich: Gott erhalt’s. 
Nur wer fich jelbit helfe, dem helfe Gott, „und ba 
müfjen Sie die Verträge annehmen, dann wird Gott 
Ihnen helfen und Bayer bie Pfalz erhalten.” Red— 
wer ſchildert ſedann den unerträglihen Zuſtand 
neuer Yollichranfen, veren Koſten den Ertrag aufjeh- 
ren würden und bes Verluſtes Des Abfatgebietes im 
Norben, woburd Bayern im feinem Fett erfticen 
müßte; bie Nöthigung zur Annahme liege alfo ſchon in 
ber materiell n Zage. Eine weitere Notbigung liege 
aber im beutichen Gedanken, der, oft todigeſchlagen, 
immer wieder mad geworben jei, und der um fo 
mehr in Bayern werde wach werden, nachdem unjere 
Söhne Arm in Arm mit der beutichen Armee ihr 
Blut vergoffen. Wenn auch nicht in unſerem Sinne, 
gelöst jeı die Frage, und Das Beſſere jei_ber Feind 
des Guten. , Aus politischen und —— ichen 
Gründen müßten wir in den Bund und weil Das 
Volt es wolle, Es frage fih nur, mann Bayern 
die Verträge haben werde, denn haben werde es fie. 
Es jet aber nicht gleichgiltig, ob unfere 48 Abgeorb: 
meten am nächlten Neichstage theilnehmen. Der 
Raifer jei das Symbol der Einigung, jeit dent freunde 
lichen Verhältniß zu Defterreih auch das Symbol 
des Friedens. Die Verträge feien ein Webel, beren 
Berwerfung aber eine Galamität, deren Folge nicht 
die Erhaltung der Selbſiſtändigleit, fonbern ber wirtb: 
ſchaftliche Ruin, Das Chaos jein werde, für das er 
bie ungehenere Verantmortlicpkeit nicht übernehmen 
wolle. Man jolle ſich nicht auf feine Wähler berufen ; 
luctlich aber, wer es könne: er könne es, dad gant 
Ugãu wolle in den Bund! ESchluß folgt.) 


Der Krieg. 

* Bas mir gejtern vorausgeſetzt, ift heute ſchon 
eingetroffen : bie Yadır en ausdem Jura, und 
zwar bie frangöfiichen ſowohl wie die ſchweizeriſchen 
und bie beutihen, bejtätigen ben Nüdzug der Frans 
zolen vor ben Deutſchen, und der erfte Feldhert, dem 
aus dem nde "des meuen Saijers die wohlver— 
biente Annerlennung ‚zu Theil wird, ijt General v. 

, Der Hrieg wird im Jura noch wicht aus, 
aber der Sieg wird auch bier unjer fein ! 

a Dianmheim, 19. Jan. Nah Mittheilung 
mehrerer preußiicher Soldaten von dem ſüdlich von 

elfort ſteheuden 7. Urmeecorps, die am Dienstag 
mit einem Krankenzug abgereist waren und gejtern 
unferen Bin pailrien , waren fur; vor ihrer Abs 
reije einige ilone des vor Paris geſtandenen 
2, Armerxcorps mit Artillerie dort eingetroffen und 
follten binnen 24 Stunden Das ganze 2. Arneecorps 
und die Truppen von Zujtrow mit bem Werder's 
ihen Corps —— fein. (Das würde ben 
u * Telegrammen gemeldeten Abzug Bourbalis 
erllären.) 


ehörten Reben in jeimer Ueberzeugung, 


beutichen Staa⸗ 
un ſeien. 4 
% die Selbfttän: 











—— 
—— urüd- 
nertens 


nung und ſeinen tapferen Dr 
A Berfailles, 18. N. 

17. ernenexter Berjuh Bo urba ** Bene: 
ne verſchanzte, ſchwerem 

Geſchutz verſtärtte Poſifion jiegreih behaup— 


tete und alle Angriffe ab wies. iedjeitige 
Verlufte An den breitägigen Kämpfen mw auf 
etwa 120 Mann äbt.. — Bor I L 

ug ung mit guter Wirkung, 


bie dreitägigen ſiegreichen erals ©. 
Werber rliriere Vertud ber Entiebung 
von Beljort in vollem Rüczuge 
v. Bodbielsti. 

+’, Zondon, 19. Jan. Aus Berfailles, 
18., wird hierher gemelder: Bonurbakfi erneuerte 
gejtern (Dienstag) den Angriff gegen Werder, wurbe 
aber mieberum mit großem Berlufte zurüdge 
wiege und begamı jeinen Rucjug nad 
A —— —— vor Baris 
w mit größerer igteit fortgefe 

*“. Breviliers, 18. Jau., 3 (Officiell.) 
Am 17. wurden bie Angriffe des Feindes auf der 
— Linie jiegreih abgeſchlagen. Unſer 
rechter l, General Keller, war am meiſten en 
gagirt. Heute iſt der Feind im Abzu Verluſi 
jtemlich bedeutend. Details fehlen. v. 4 lümer. 

«+ Bern, 19. Yan. Dem „Bund“ wird aus 
Prunteut, 19., telegrappirt: Geitern —— 
ten die Deutſchen die Franzofen aus allen 
feanzöfiichen Grenzortſchaften. Die Vevölterung flüch⸗ 
tet bei Damvant auf Schm.izerboden. 

+“. Bern, 19. Jar. Der „Bund“ enthält 
folgendes Telegramın aus Bruntrut: Am 18. d,, 
Nachmittags, nahmen die Deutſchen das in Brand 
gerathene Dorf Abbevillers weg. Die Fran 
zojen retirirtenm füblich auf Blamont und 
Pont be Roide. 

Bordeaux, 19. Jan, Eine Depeſche 
Bourbakfi’s vom 17. d. meldet: ch lich einen 
allgemeinen Angriff von Montbeliarb bis zum Mont: 
Vaubois ausführen und gleichzeitig die Lılaine-Linte 
bei Bethonconet, Buſſurel uud Hericourt überichreiten. 
30 bemädjtigte mic des Drtes St.:balbert durch 

mgehung. Zugleich ließ ich durch den Linken Flügel 
eine Umgehungsbewegung ausführen, um bie Ope 
tationen zu erleichtern. Die hierzu beauftragten 
Zruppen wurden jelbjt bedroht, in ihren ‚planten 
angegriffen und konnten ji daher nur in ihren 
ni behaupten. Vor uns it ein zahlreicher 

ind mit furchtbarer Artillerie, von alen Seiten 
werben ihm Verſtärkungen zugeführt. Der Feind 
verdankt günjtigen Umſtaͤnden, den ftarten von ihm 
eingenommenen Stellungen und ben Hinderniſſen, 
melde unſerem Bormarjche theils entgegenftanden, 
theils von ihm geicaffen worden, dah er allen 
unjeren Angriffen widerfiauden. Unſer 
Angriff vom 15., ber am 16. und 17. erneuert 
wurde, brachte trog aller aufgewandten Kraftan- 
ſtrengungen nicht vollſtändig (!) die gemwünfchte Wir: 
fung hervor, flößte aber.dem Feinde Achiung ein, 
jo Day derſelbe beitändig bie Defenfive innehielt 
Dus wetter iſt fo ſchlecht als möglich; ber Vor— 
wartsmarſch ſehr ſchwierig. Daher Habe ich mich 
entſchloſſen, morgen in die Poſitionen zurüdzw 
tehren,. welde ich vor der Schlacht eingenommen 

e. 


. Brüſſel, 18. Jan. Der „Indep.“ wird 
aus Bordeaur, 12., geſchtieben, daß die dortige 


‚ Hegierung mit ver Unthätigfeit der Parijer 


unzufrieden & Die Regierung halte einen Ausfall 
für unerläßlih, um ben Operationen der Provinz 
einen güntgen Erfolg zu verſchaffen. — Aus Paris 
wird gemeloet, es jeien Vorkehrungen beabjichtigt, 
die Bewohner bes linken Seineufers auf dem rechten 
unterzubringen. Das Bombardement erreidjte bis: 
ber das 4, 5., 6. 7, 14., 15. und 16. Arrondiſſe 
—— 5 Fre Den alencien bel s 
(ftarfe ng füdöſtlich von Lille, nahe der i 
chen Greitze find beuachrichtigt, daß die Feſtungs 
graben uud das fie umgebende Terrain ſofort unter 
Wajjer gejegt werden follen. 

„+. Büffel, 18. Jan. Nach einer. Gorreipon: 
on der „‚subepenbance” aus Vordeaur wird 
veabfidhtigt, der Pariſer Bevölterung bie 
Eingängen zu den Ratakomben zum Schuß gegen das 
Bontbardement zu öffıren. 

+. Schwerin, 19. Jan. Der „Medi. Uns 
zeiger“ erfährt, die biefige Militärbehörde Habe bie 
Wıuttheilung empfangen, Daß vom dem Gefangenen, 
welde bie Lebergube von PBarıs m 
Deutihland führen werben, 2200 nad Medlenbur 
kommen Sollen. Das Blatt knüpft hieran die rer 


nung auf die, haltige gisseims der frangör 





4 biß-5000 Mur Mpalto "gegriffen hat und 


vom 3. d. ai 


ü er Mobilgarden. 


ur, 19. Yan. General Faid: 


y ea 
Be’ hat die Nachricht bi bt, da 
b Ferdi erh —* ierhergeſan 6 er am 


St.:Duentin 


bejegen lieh, 


*, Berlin, 19. ug Das Abgeordne— 

gegen bie Stimmen ber 

en bie von bem. betr. Ausihuß vorgelegte 
brefie an den Kaiſer an. Der Shi 

uſes wird fie überreichen und reiät zu dem 

Behuf morgen Abend nad Verjailes ab. — Im 


di i i bes 3 A 
ber — 


tenhaus nahm mit a 


+, Münden, 19. Jan. Bei Eröffnung der 
heutigen Ei ber Abgeorbnetenftammer 
erwähnt ber Prafidınt v. Weis ber Proclasmis 
rung des deutſchen Sraiferreidhes, will eboch 
Gefühlen darüber im gegenwärtigen Etabium | Oele 

geben und aud bie | 4 

nicht-veranlaffen, weil dies beſſer nach 

ber Feſtſiellung des Hejultates der —— ge: 
ſchehe Sodann theilt der Präfident mit, daß eine Reihe 
von Telegrammen von Gemeindevertretungen und 
Bolfäverfammlungen, welche Zuftimmung zu 
ben Berträgen verlangen, vorliege und 
war  größtentheils aus den putriotiichen Wahlbe: 
girten. — Der — v. Shlör berich⸗ 


Berathung keinen Ausdr 
t 


jpraden alsdanı bie HH. Docheber und v. Fre 


erg (legterer Batriot); dagegen bie 
herr afenbr dL und 


in Frontenhaufen. 


.. Belt, 17. Jan. Inder Neihsraths 


Zu vermietben: 
— 
Kt Den Be men Te vu 


Fan | 
1%] Ein solider Buchbindergeniife 


wird jur dauerude Beſchaſſigung zu enyar 

niren gefuht,. 
Aus iſt einem jungen Manne Oklegenbeit 
vedin · 


ungen bie Buqhbluderei gründlich zu er 
er 
Säbere Huzfunft bei.der Erd d. Bi. 








Is) Ein Zimmer manven dom bus 


näben und bügeln fan. Ber Eintrut fuun 


fobort neicbebn. Wort kat nie Fra db ML 
[2101 Gin eiſernes Kürlſchiff von 
67000 Kiter Gehalt wird zu lau⸗ 
fen geſucht in der Malzfatrie von 
% Dbenauer zu Heppenheim au 
ber Mies. 








ar Enffre I. M. Wro. 124 poste 
@t. Ingbert zu richten, 


ambetta if 


hungsbemwegung beabfichtige; bie Norbarmee 
F Tbaper Van Berakiıe auf und ſchlug 
fig auf Cambrai und Peronne ein. — Der 
eifier von Bapaume gab Befehl, bie auf 

t Schlachtfeld —— fran⸗ 
ſchen Waffen fortzuſchaffen; die Anzahl derſelben 
tte nur eine geringe und niederihlnr 
ende Meinung über ben Muth und die Wider: 





















belegation flieht das Bu Smwärti« 
ihe | gen mie: nu ener be 
Dr a cken 


heine friedliche Haltung zur ri Send 
‚und befiemoktet ein Dmacjhatlidies Wet: 
35 mit — den. gemteinfamen, 


ã inzelne ihm te Vorwil b 
*8 hin gr en zu — 
wurden ——— unſerer Mürbe rn En 


ben guten Beziehungen 5 
24 Dernpigt und auch unjere Annähe an 11, 30 f vs, d utlder 
alien. Bezüglich der Aufhebung bes cordats h. 277 bi8 R. 27 3% fe., ungariider fl. 26. -Babnen fl, 15 
tt ber Reichslangler, dab dieſelbe bie datholiſchen M fr, bie A. 16; wer: Gentner Kierjamen 5— Sans 
Krefe, mit Wereigung erfült Habe, wenn Die | Ay Pig Ye Tune 2 
aud feinen Ausdruck gefunden hätte. Der Bruch abftrigend bis aui Mo, 4 matt fi. 8 16 kr. Durdidmittäptene, 
mit Nom jei bie een Di innerer —* Yerroleum loco Vamhbeica A, 21 ver Gentner, 
geweſen. Beuſt erflärt ſchlie nüber Gisltra, — 
er werde die Verfafjung mie veriahen, halte es viel: ele gratume. 
mehr für feine Pflicht, fie zu ſtärken, der Pefſimis Rad Sobid der Kedaction eingetzafien.ı 
mus jei von jeher Deiterreichs aröhter Feind ge: .*, Brüffel, 19. Jan. Das „Edo“ melder. 
weſen. Das Ausland denke beſſer von uns als wir, | Geftern Abend - Nuelmonde ein Ballon 
Wir gönnen den Nachbarn ihre Eiege. Die Seg⸗ niedergegangen, der in Paris Morgens 3 Uhr aufs 
nungen bes Friedens werben immer reicher, und die | geniegen war. Die darin enthaltenen Nachrichten 
Verfaſſung war niemals färker als jet. tejumiren ſich dahin, daß das Bombarbement auf 
es — 19. Januar. Die über die In⸗die Forts und die Stadt ununterbrochen fortgefegt 
fruction Bismard’s an ben Grafen v. Bern: | wird und bie durch daſſelbe entjtaubene Verwuſtung 
ef für die Gonferenz verbreiteten Verfionen | demlich bedeutend iſt. Große Schwierigkeiten vers 
ind gem Vernehmen nad dahin zu berichtigen, | uͤrſacht das Mablen des Diehles, da viele Mühlen 
daß Letzterer beitimmt angewieſen ift, Die Gonjerenz | 3eritört find. Zäglih würden circa 15 Perjonen 
me zu verlafien, wenn die beutic:frangö-| durch das Bombardement getöbtet. — Die „Judep.* 
ifde Kriegsfrage in die Derhanblung ge: | meldet aus Arlon, 19. Yan.: Das Bombar: 
Mei bement von Longw ——3 fort 
Gonferenz fein Forum; biefelben könnten nur |neleht; 300 Bomben Fielen in bie S 
Reſt, 18. Jan. Eutgegen der Meldung 
— — — des | „Hamb. Correfp it bier. von einem Hand: 
Zelegraphiise Dampeiäderimte. Ihreiben des Könige Wilhelm an den 


ident 


t:, 19. Ian. (Schlubeourie.) Raijer, deſſen Ueberbringer General Schwein fein 
DEN» hi. na J Hd jollte, nichts befannt, ebenjomwenig von einem rn 
—— —— v an Briebensver mitielungds Be rfuge 


che Bant-Xctien. 105 | d# bieflgen 
dele HL 2ö0lloofen. 1b 3 1 t % or —X en 
Nloote m. 1854 Sert. ÖrnitsKeten entammer: Der ‘Präfident verliest eine Gr: 
———— ar | Dauer, — 7ktlarung des Abg. Siadtparrer Weitermayer, daß 
— —— are ren. 2 — je aus ber Hammer austrete, weil er unter 
anrt a * „9. Jan ar — — — Pier —* —* wo ſein Ja 
——— ‚297%, ‚238 bee. Staatsbakı 361, | dem Einſiuß feines Erzbiicofs zugeichrichen, ein 
Be —— 


er.erramg Et.-lic, 6 
Brdmi 


Bien, 19, Mr —32 nicht mehr Abgeordneter fein -föme. Die ter 
Eagierrente. —— 58 10 — 0 " genehmigte den Austritt ohne Debatte. 
ie, jan uli ar Me * 38 
* Mm. « “ zen riti.rXonie 159 
Erebieictien .„ . „260 10 |Oemereeng Siaatzb, 878 — Theaser in Mannheim, 
y | RM; 20 Rooie z, 1556 . — — | Elifaberkb, (meittin) 221 75 | Eonntag, 22. Januar; „Die.Ballnagt.“ Große Oper 
O. Triller, | od. 250102 1804 87 —| Bo. Welt,krie 215 — | in 5 NMeten mis Zänen, nach dem Gran öffäen de 
erzer. Der Nmperdamı, 19. Jan. Shlaicoure., EScribe. Mafit von Auber. Bortommende änze im 


6%, Amel, m 1882 84% Suberrente, Jan Jult 58% i ; R is 
Genirne lachen SE) Mile] an amuna vor A, Bruni: 1, Bea au 
.  Gebrflun — I Dei. mn.i Vooe dicai Ile rer Pas de ıruis, auögelühtt won rl. Eguiter, 
Oelterr. Greve Re yes —— Tann und Reuß 3 Böhmiide Ita « 
1ANOr Bouie . » . > 76% Oele meri md. Bil id von Lina Ulmider und Greichen Kammerer. 4. 
i —F Ba! racopienne, polnischer Nationaltanz, ausgelührt von 
* i. Fruwaid. 5. Galoppade, ausgeführt vom gangen 
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Wirlhſchafts⸗Verpachtung. 
,In einer größeren Garnionſtabt 
ber Walz in ber Nähe einer Marl belenten 
Sherorauerl am ein, — 
ine 

püsdter unter annebenbaren Weningungen abe 
‚megeben. Vor men? zu eriragen bei der 
Urn. d. M. 


PER —r — —— 
ICommis-Geſuch. 

[2143] . dür em größeres Giſeugeſ 

in einer Vaupifa, werben en Gompto 
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Gufab Kopp, Iug.-Gand,, 


EEE Kr um, 
J. A. b. €. €. ber Vitruvia, 
F. Moſer X X x 
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Krieger in Ludwigshafen a. Rh. Als — oder Buffet⸗ 
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ers In irn DAR TAÄTE ae eine 

. — F oliden a Zen m tehken, 

und biele Waffen a 
auf kurgt Zeit zum Weften unferer Kaſſe zur Ausftellung überlaffen, ZU) 15007 Berkfeineit buden Vrenne 
‚teren Beſichtigung auf dem Marktplage babier wir erg benft einladen. holz ren Scheitbolz ber Albert 
Ser Boritand, Bunzinger in Kaiferslautern, 







Bekanntmachung. 
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Todes: Anzeige. Länge ide die Steintohlen- |bas anerfanmt Hefle m 
es ne Re ee 1a ae ara See 30°. Bing 
— ————— ar de du, |iü m a 
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ie \ —— Alleiniges Depot für Baden unb 
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—— Lio 
tan] Postdam fschifffahrt 


von BreMeR nach NeWyork und Baltimore, 


ae andauernde Wanenmangel auf den Bifenbahnen, wodurd die 
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— —B— auf Weitered alle 
ge wie folgt Mar Koiskisch su un Aria 
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19. Jana 1871, 
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Bekanntmachung. 

1239) Wut Grund bes Art. 84 des Einfübh- 
Civil f} 

ERSTE Brunnen den 


Sonntag Rache 








richt Babier durch —— | D, er Sonnabend 38, Jartiar ah, Newport, 
—* 6. 1. M. bie je 38 n, in Mitmob 1 Webruar mach Baltimore, 
er Gewerbe, in Elaulen wohnbaft, Wine D, gene Sonnabend 11, Februar Hab Rewnort, 
des alla verlehten erert, Adam Gert mabend 25. Fehruar ach Nemuort, 
man, melche dad © enheltöve sverfahren D: Beltkmese Dittmob. 1, März nad Haltimore, 
son ihren Bruder Georg Anton Gereimann, | af N Kewyort: Grite Rajüte 165 Thaler, zweite Naikte 100 Thaler, 
der, von Elaufen, betreibt, — —— | FT A Thaler preuf. Gourent, 
tantsbehörbe em: Ben Park e nad Baltimore: Saite 885 Thaler, Smotichendet 58 Thaler pr. Ert. 


torish mit der E 
dewene darüber zugeiaflen bat, daß br 
genannte ſchon vor etwa 40 Jahren ne 1a: 6 
rifa autwanberte, dab tr, der damals iden 
Kir —* Jahre a * ledig — „2 5 
Iabren feine Nadıridsten von fi 

daß feitbem deilen Mobn- und n Yutendbaltgert 


en Du anf Weiteres? x, mit 15%, Brimage pr. 40 Aubitiuß Bremer 


von ———— Neworleans Havana. 


D. Frautfurt Sonnabend 2). Januar, 


unbelannt, i a jo. wit it, ob er noch lebt D, Sannover Zannabend 18. Webruar. 
— Er — 53 — ex —5 RL: zu 0 em gm — und Havana: Kajute 100 Thaler, Zwiſchended 
——— 4 eee 40 Mubitfuh Other Mähe 

— ae Infahkbnfche ———— dammilliche Paſſagiet · Ervedienten in Bremen und beren 

Int. * 
Arm Die Direetion des Norddeutſchen Liohd. 
Holjperfteigerung _— 

aus GIanPDeTEneEn — Forſt· Bu näherer Auskunft und Vertransabicläfen find ermachtta 


ulins Goldſchmit in Sudwigähafen, 


[251] Montag den 30, Jannar 1871, 


golde- | und die Seren Ylnenten 

un Ah ‚0 on zu Gällbeirn im 4. in Kandel; —* Deidert in Smweibrüden; Mof. Shmwa “ 1 Berazaberı; 
er Nofeuthal, ou — = Gränftaht; Mathäus Bühl in Böllbem —A— 

Suhälfige ae im Rotenthalerr und —— Ph. Grünewald jr. in Eventoben; Job. Jar. io in —— 


taufttior Ehrift, Hobel in Rirhbeimbolanden. 150%] 


3214 Aubiliuß eichen, helern, larchen, meißtan« 
nen- u.alpen Stauimbol;2 bis d. El., 
111 alter Scheit- und Brügelbolz verschie» | umd 
dener_Solyarten, 
sau , Stodholj ditto, 
025 Reiiermellen dilto. 
Winnmweiter, dei 16. Ianuar 1871. 
Hörsigt. et 


223 lage ber Stabel'ihen Bud und Runithandl Würjb 
J rg Rn a unityandlung in Würzburg it erihienen 


Der gewerbliche Leſeſchüler. 
Lehren der Weisheit und Tugend, 
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teog ber Friſche und Wärme dem Leier en garnicht, darf als ein beionderer Borzug deſſel 
En arten, Bad, bei Somit dem Sanbıwerterfianse insbefondere allen Bortbilbungsichulen auf's 
empio 


Ludwigshafener Local-Dampfſchifffahrt. 


laccu. Der durch Eisgang unterbrochen geweſene Weberfahrtsdienft 
zwiſchen hier und Mannheim findet von morgen, Samstag den 2i. 
Sannat ab, wieder regelmäßig ftatt und zwar von Morgens 51% 
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germeifteramt, 
et 
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*Eudwigshafen, 21. Januar. 


Noch geſtern nad) Schluß der Redaction brachte 
ber Telegrapb aus Münden eine Nachricht, die 
Manchen überrafgt baben wird. Der bekannte Ab— 

eorhnete Pfarrer Weſſermayer — „ben Fortſchritt 

fe der Teufel, Amen“ — iſt aus ber Wbaeords 
netenfammer getreten, weil er unter einem conſtitu⸗ 
tionellen Syjern, bei dem jein Ja dem Einſluß jeis 
mes Erzbiſchofs zugeichrieben, ein Nein aber als 
Auflehnung gegen Diefen erachtet würde, nicht mehr 
Abgeordneter fein könne. Den Schlüffel zu diefem 
Schritte finbet der Leſer in einem weiter unten fol: 
enden Mündener Artikel, der ein Handichreiben 

Königs an den Erzbiſchof v. Schere, enthält. 
ie Aweifel werben bie Patrioten über dieje fünig: 

Ulche Semonftration großes Geſchrei erheben und 
dabei das Licht ihrer „conjtitutionellen“ Grunbjags 
treue gewaltig auffladern lafen, und wir unierer- 
feits würden genöthigt fein, ben Herren vollüänbig 
beizuftimmen — beim in Parteijtreitigteiten barf ber 
conftitutionelle Fürft fonjt nicht perfönlich eingreifen, 
— wenn die TDemonjtration dem Könige wicht ge— 
rabezu. abgenöthigt mworben wäre durch das im Lager 
ber Watte zum Behuf eines ebenjo unconitita: 
tionellen als unmoraliſchen Drudes auf bie Abjtim: 
mung über die Verträge im patriotiichen Lager ver: 
breitete Gerücht, wornad der König genen die von 
ihm unterzeichneten Verträge fein, deren Verwer: 
a in.der Kammer wiünjden und ſich geäußert 
aben jollte, er fee feine einzige Koffnung- in vieler 
iſicht auf bie patriotiihe Partei. Auf ein ſolches 

oſes Hineinziehen der Perſon bes Königs im 

ben Varteiitreit bedurfte es um jo mehr einer ganz 
entſchiedenen Antwort, als bie patriotifche Züge, wenn 
nicht widerlegt, ben Erfolg haben mußte, ben bodı- 
berzigen Monarchen als einen beimtüdiichen, eid⸗ 
und wortbrücdigen Menſchen in ben Augen der Welt 
erideinen zu laffen, und derjelbe feine Tact, den ber 
König bisher in der ganzen Deutſchen Frage be: 
mwährte, leitete ihm auch bei ber Wahl der Verſon, 
an bie er feine Antwort zu richten hatte. 

Was nun den erfien unmittelbaren Erfolg ber 
Antwort, die Mandatsniederlegung des Pfatrers 
Weſtermayer, jelbit betrifft, fo darafterifirt derjelbe 
die politiiche Moral jowohl als ben politiiden Muth 
der Batriotenpartei in einer Weile, bie eine eingehen: 
bere Beiprehung verbient, wozu es uns jeboch heute 
an Raum gebridt. 


Auch geſiern ift in München die große Debatte 
noch micht fertig geworben; es fcheint aber heiß Da: 
bei ergegan en zu fein, denn Graf —— ah ſich 
u einer Mahnung zur Mäßigung veranlaßt durch 
Kusfälle bes patriotifchen Pfarrers Pfahler, der ber 
kanullich in der vorberiten Meihe — ſteht, 
welche ben in Münden herrſchenden parlamentari⸗ 
pe Ton zu einer ſo traurigen Berübmtheit ges 
rat haben. Inzwiſchen hat die Verzögerung der 
Entſcheidung doch auch ihre guten Folgen: in ber 

efirigen Sitzung konnte Sräfivent v. Weis ben 
Einlauf von weiteren 68 Telegrammen um Zuftims 
mung zu ben Verträgen melden, und geitern werben 
deren wohl and noch eingegangen fein. Hr. Jörg 
"war erflärte, daß er % dur dergleichen De 
monftrationen mit von feinem Programm ent: 
binden laſſen werbe; aber es y nicht anzunehmen, 
dab bieje nicht auf mande jeiner Anhänger bie 
beabfichtigte er haben merben. B Orn. 

Ör — einfällt, vor dem entſchieden ausge⸗ 
en Willen ſeiner Wähler fein Programm in 
ie’ hör zu teen und jein Mandat niederzulegen, 
das ift bei dem Führer einer Partei, welde vor 
Kurzem erſt dem Wahlbezitl Würzburg den Monſieur 
Kolb wieder aufgezwungen hat, nur zu natürlich. 
Was ‚läge den Kolb's und Jorg's daran, daß das 
Laud zu Grunde gebt, wenn nur ihre Programm 
nicht zerriſſen würde ? 


Deutiches Neid. 

* Münden, 19. Jan. Der biefige Erabiichof 

hatte im üblicher Weife bem König feinen bang: 
sten Hirtenbrief überreicht und darauf ein Hau 


ihreiben erhalten, das nad der „Augeb, Poſtztg.“ 
folgenbermaßen lautet: 

„Das Wyemplar Ihres Hirtenbriefeg dom 26. v. M,, 
weier Sie mit Zuſchrift won 13. d. in Vorlage gebcacht 
baten, nahm ich mit Intereffe min Ih) uk derm · 
nädft die erfordertiche Muße zu Finden, um Ihre Kundge · 
bung in fo hochwichtiger Angelegengeit einem näheren Siu · 
diem zu umtergichen. 

„Diebe lann ich nicht unterfaffen, Ihnen den Auedruch 
wahrer Befriedigung datüber autzuſ ‚ da 
Sie argenüber dee großen politiſchen Frage, de 
ren Abichluß im Audicht ſicht, als Mitglied, der Sammer 
der Keichsratbe eine ebenbo pattlotiſche ats den Interefien 
der Krone entſprechende u eingenommen Kaben, umd 
base ih mit Zuerrlidt Darauf, —8 es Ihnen gelingen 
werde, in den Kreifen, deren Botum nod zu erwarten ſicht, 
für eine Entfheidung thätigagufein, welche 
nidt blos die Schinierigfeit der Lage nad Auen zum ge ⸗ 
deihlichen Abitlub bringt, ſordern auch zum WMugangs« 
Dimkte dienen dürfte, von weitem aus der jo tief grfähr« 
— innere Friede des Bandes mirder hergeſtelt werden 

unbe.“ 

I) Weißenburg, 19. Jan. Der ftarle Zu⸗ 
zug, den bie Banden ber Franctireurs aus dem 
— gefunden haben, bat eine ſtrenge Berihät: 
ung der Bahvoridhriften zur Beige e⸗ 
habt. Jeder mannliche Einwohner des Elſaſſes 
zwiſchen 17 und 40 Jahren bedarf zu jeder Reiſe 
innerhalb des Generalanunernements oder über die 
Grenzen bejielben eines Paſſes der Kräfectur in 
Steahburg, der jedoch wur in aukerordentlichen Fäl— 
len erteilt win. An allen Babuböfen wird ber 
Volzug dieſer Mahregel ſtreng controlirt, und alle 
legitimationslojen Reiſenden werben zurückgewieſen. 
Fir Deutſche gilt dieſe Maßregel zwar mich. 

datürlich müſſen ſie ſich aber durch verläffige Ya: 
iere als Ausländer legitimiren lonnen, widrigen⸗ 
alls ſie als wnlogitimirte Elſäſſer behandelt und mir: 


Ludwigshafen, Samstag 21. Januar 


| 














1871. 


ber Bebenlen des Hm. Kolb eim Finanzgeſetz norle⸗ 
n, der zweite Aucſchuß werde eine gang andere 
echnung machen. Wolle man die Bundeſsausga— 
ben mindern, jo ſorge man für Veendigung unſerer 
m und dafür, dab unſere Abgeordneſen zu 
techter Zeit in Berlin find Die Gefahr des Eins 
beitsftaates merbe durch dem Beitritt der Sühitans 
ten ſeht gemindert, ebenfo die Belaftung. Die neue 
Berfajjung mindere dns Uebermaß der 'Präfibial: 
mat, made Zugeſtändniſſe an bas Föberativiniten, 
ein Rüdicritt vom Einheitsftaate. Aus dem Mangel 
on Beiiimmungen über Freiheitsredite folge feine 
Verneinung berfelben, fondern nur, daß jebem Etnate 
überlaflen jei, es damit zu halten, wie er wolle, An 
ber That feien mande Weirke freifinniger als bei 
und. Mau habe von Mediatiſirung, Verluſt ber 
Selbittändigkeit, der rom: und Vollsrechte geſpro⸗ 
en, jogar von Aufhebung Der bayerischen Deriafe 
fung. Die game Frage jei aber nur eine Frane der 
poltiiden Iwedmäßigkeit und Nothmenbigkeit, nicht 
eine Rechtsfrage. Ob bie BVerfaffungsänderumgen, 
die dadurch nothwenbig werden, zum Hell des Staa- 
tes, zur Wohljahrt Vayerns gereihen, das fei bie 
Frage, und wert bies, jo müſſe man zuſtimmen. 
Die Diätenlofigteit beflage er auch ; die Einmenbun- 
gen ſelen aber überteieben, Es jeien viele ans den 
Witteltänden Im Neidrstage, denn es gebe aud einen 
Patriotismus, Der nicht bezahlt jein wolle Die 
Diätenlofigteit könne Übrigens umgangen werden und 
werbe es. Aufgabe von Kronrechten fei bei jedem 
Vundesitante nöthig, darin liege nichts Neues, nichts 
Erjdredendes. Die militärische Führung im en fei 
icon durch den Allianyvertra bejeitint, und was bie Dis 
plomatiſche Vertretung betrerfe, jo Tönmte man gete 
rufen: ort mit Schaden! Wenn nun bergeborene Wä 
ter und Juhaber biefer Mechte ſich bereit erMärt, biele 


ter Umjtänden felbit verhaftet zu werben ristiren. | auf dem Altar des Baterlandes mieberzulegen, woll- 
Es liegt alſo im Intereſſe alter Deutichen, welche | ten mir royeliftiicher fein, als der König? — Im 
gegenwärtig nad Dem Elſaß oder durch denſelben ber Tendenz ber Geſchichte lägen größere Staaten: | 


reifen wollen, ſich mit. einem Reiſepaß oder Paßkarte | bilbungen 


ihrer Seimatusbehörde zu verſehen. 


Vaveriſcher Laudtan. 
zz Münden, 17. Jan. (Schluß des Be— 
richtes über die heutige Situng der Ubgeordne 
tenftammer) Nah Wiarrer Hafenmaier jpricht 
Dr. Edel. Dieſer hat an ber Unerläßlichleit der 


J 
Werte 


ur militäriſchen und diplomatiſchen ——7 — * 


a —— ſei ſicher; man dürfe fi 
durch Ziffern wm 


e: | werde üben nicht 


ie große Culturzwecke; die Ep: 
Kleinftanten, deren gelobtes Yard Deutſchland ge— 
wejen, jei vorüber. Die Henction gegen die Klein— 
ſtaaten fei —— von den großen Kürfien, 
bie zuerit bie geiftlichen Lander ſaculariſirt, Dann im 
Rheinbund die weltlichen mebiatifiet hätten, was bei 
Gründung Des Deutichen Bundes fortgejegt wurde. 
Der nationale Gebante ſei entitanden in ber Zeit 
ber tiefilen Erniedrigung Deuticlands, genährt wor: 
ben durch bie —— babe 1848 —* 
breitet, nun alle Herzen unterworfen. Mitſchuldig 
ſei da nicht eine Partei, ſondern die * Poeſie. 
bie deutſche Geſchlchtsforſchung, die politiſche Lite: 
* bie — * ——— 

ollverein, beroorragen vatsmänner, au i 
Ludwig I, auch ber: großdeutiche Verein, auch der 
Frantfurter Fürftentag. Die Hauptſchulb aber trage 
das uhr 1870, ber aufgebrungene Krieg, die . 
yenben Siege. Das Boilk erlenne ben —2 
zwiſchen 1866 mub 1870; es wiſſe, wo Macht 
und Kraft it. ‚Nicht um. Elnzelheilen Bünmere es 
fi), das. Hauptreſultat ‚wolle es ſich geſichert wiſſen, 
es verlangt Schlaf ber Debatte, es ift ber langen 
politiſchen Agitation jatt. & will m nur polis 


oche ber 


2 tüchen Frieden, auch den inneren. Sale ie 3 


ber Agitation ein Ende machen. Die 
nicht der Abſchluß, ſondern der Anfang einer neuen 
Periode. Drei Ötanten babe bereits. ihren Frieden 
—2 —— —— der einzige, 
bite won früheren arſtauten 
Deutſchlanda. Glauben Sie, der En ber' 
579 wie den 1: 
ihron, der bis au's Ende der Tage beftehen follte? 
Sorgen Sie, daß Sie bem Wittelöbacher Thron nicht 
die: Beine ‚abjägen. . Sie tönen, einige Millionen 
eriparen, Bayern auf einige Zeit * er⸗ 
halten , ‚aber — en‘ Wir Baterland ; lie un 
retten Sie, es vo bem Uebel einer langem Agen 
Der Zollverein ‚mirb, eußen ann 


WEIN RENEN. 
: | die folgen leichter — 3 wir, bie wir einen 


acht Mal jo großen . Dann find: bie 
Bayern im Huslande Barias! "Denken Eie an die 
Unmöglicjkeit, eine vernünftige Regierung und Ber- 
waltuug zu, bilden. Wei, wiederholter Auflöſung 


neuer Wahl und Agitation dann feine 7 
beſtehen. Und mollten Eie ein Miniſterium blbden 
welde Oppofitton wider Sie! — Wir haben Großes 
erlebt, ‚bie, Geiſſes helden unferer, Nation hätten Ad) 
efrent,) wen fie ertabt - hätten wir, die wir 
Zeugen waren einer furchtbaren Nemeiis, die nicht 
nur bie Ran, bern auch Die Schild ber Väter 
erreicht. Wir ſtehen vor einer neuen Schöpfung, Die 
bie größten Momehte der beutichen Geichuhte über: 
trifft. "Wir werben Das Reich wieder haben mit 
einem Aaiferrechte, einen Fürfenvecbte, einem Volls: 
rehte! Trauen Sie auf die Tüdhtinfeit des beut- 
fhen Volles! Europa ſchaut auf Sie, auf ben 
baneriſchen Landtagder · nie · vor einer wichtigeren 
Aufgabe ſtand. allen Sie Ihre Beſchluſſe jo," daß 
das deutſche Volk nicht trauere, das Ausland nicht 


jubele — * Sie Ja! 

6 Münden, 18. Jan (Abgeorbneten 
tammer.) Präfident v. Weis theilt ben Einlauf 
von Telegrammen aus Donauwörth, Kaufbeuern, 
Dintelspühl, Eichſtatt, Schwabmunchen, Statıberg, 
Zranıflein mit, bie.bie Kammer um Unnabme 
ber Berträge bitten und ſämmtlich von bie: 
‚berigen Mitgliedern ber patrictijhen Partei (Dr: 

uitler, Dr. Schleich, Nabipieler) angeeignet find. — 
n Fortſetzung der Berathang fiber bie Verträge ers 
hält Dr. Quttler das Wort. Wie am 19. Juli 
‚benfe Heute Niemand daran, welder Partei er ans 
gehöre, fondern was dent Laube Fromme, und jo 
trenne ſich ein großer Theil von ihnen von feiner 
‚Partei. In dem unuberwindlichen Zuge ber Ges 
‚Adishte, große Staaten u bilden, jet das Haupt: 
ewicht die Verbnüpfuug der geiftigen und materiellen 
ntereifen, das Verſchwinden vorn Raum und Zeit 
durch die neuen Berkehrämittel. Habe doch Niebubr 
ſchon von Einführung der Eilwagen Umgeſtaltung 
aller Verhalmiſſe erwartet. Aber während die ro: 
manlſchen Boller fich dieſem Zuge leicht hingegeben, 
ſei er auf Wiberjtand geſtoßen bei den germäniſchen. 
Diefe Eigenlhumlichteit ber germanifhen Race habe 
u ihren größten Leiſtungen, mie p ihrer tiefiten 
&rmeveipung geführt. Nur eine jtarte Gentralgemalt 
könne bei und Einigung ſchaffen, ber Friede tremne, 
nur ber Krieg einige und. So 1866. Aber das 
damals entfiandene Etnatengebilde babe eine fo über: 
mächtige Gentralgewalt gehabt, daß fich ihm gegen: 
über eine Partetrichlung bildete mit dem negativen 
Zweite, dem Bunbe nicht beizutreten. Man babe 
ahın eine geiftige Idee geg nüber ſiellen wollen, die 
‚der Freihelt, die zur Einigung hätte führen können 
ohne Uuterbrücdwtg ber Eigenthünlichkeit. Es jet 
nicht ſo gefommen. Der längit ermartele Kampf mit 
heut inde ſei Früher mmen, ald voraus: 
eiehen war, und abe zur jegigen Bildung geführt, 
-die lein wahres füberatives Verhältniß, ſondern eine 
übermächtige Gentralgemalt ſchaffe, bie Laſten nicht 
erleichter, ein comititutioneler Ruckſchritt jei. Wir 
hatten es aber nicht blos mit ben Verträgen, ſondern 
mit einer. Lage zu thun, Die unfere Zuſſimmung ers 
zminge, weil wir bie Verantwortung für bie Lage, 
die durd ihre Ablehnung entjtehen wiürbe,. wicht auf 
uns nehmen könnten. Die Yolirung Bayerns mwürbe 
ihredimfte Ehatiache werben. Doch wäre Ablehnung 
benkbar, mern das Belt einig wäre, was aber nicht 
‚der. Fall fei. Jeder Tag mindere im Wolfe die Geg⸗ 
mer, u bie Anhänger der Verträge. Aus allen 
Areijen Tämen ihm. Zuiceiften zu, die um Gottes 
Willen um Annahme der Verträge bäten, nur nicht 
aus Niederbayern. Fügen wir und dem Volkswillen 
nicht, jo werde aus Partei eine erbärmlide Sette 
werben, die man in ben jtillen Mintel ſtelle. Das 
Bolt ſehne ſich, wie nah Lem äußeren, nach dem 
inneren Frieden. Wir müjlen ben Gegnern bie 
Hände reichen, Damit bie Unfruchtbarkeit Land⸗ 
tage durch die Parteiverbitterung nicht foribauere, 
Wire im. Juneren, ſeien wir mad Außen iſolitt 
Durch Verwerfuug der Verträge werde Bayern das 
Ausland von Deutſchland, ein vom lebendigen Hör: 
per abgeichnärtes Glied, zum Abtrocknen, Vertrod: 
neu, Berderben veruriheilt. Der Friede werde au 
unferem Rüden. geichloffen, bie Opfer für die Selbit: 
‚Sänbigteit größer, im Warteileben bie. politiſchen 
Zipede mit dem confeffionellen Mantel _verbüllt wer: 
deu. Noch ſchlimmer als die confeifionelle werde 
bie geographiſche Trennung durch die Donaulinie 
fein; bie Schwaben merben bein. Reiche ſein wollen. 
(Stimmen:' Jawehl l) Der Zollverein. fei factiſch 
bereits gefünbigt,, weil im Reiche aufgegangen, wer 
er auch noch 7 Jahre hinſteche. Die Ablehnung ber 
Berträge habe nur dann Sinn, wenn man die er: 
trähneramg Deutfchlands burch eine ewropäiide 
Coalition weile, das glaube er aber von Niemand. 
Über; fage man, kein Veutſchland ohne Dejterreich! 
Das habe er auch lange gedacht. terreich habe 
diejelbe Miffion inehabt, mie Preußen, es. habe fie 
nicht erfüllt. Sept maſſe Defterreih auf bie. Heges 
monie in Deutichland verzichten, wieder Oftmurl 
werden. Durch bie Freamdichaft mit Dejterreic, bie 
Der weitfichtige Lenker. ber. deutjchen Politit ſuche, 
Zönne ſich ‚die europäiſche Gentralmadıt bilden, Die 
der Belt den Frieden bictire. Prineipientreue habe 
une für das Seen, nicht für die Kormen Geltung ; 
zur Erhaltung Bayerns führe der einzige Weg durch 


‚big, 

Sökgangen ; wo ber fei, gehöre ber ve Patriot 
edner fiellt den geſchilderten attenfeiten 
die Zichtjeiten ber, Örändung eines Meuen den 

en Heiches entgegen. Die Freiheit könne wicht zur 

tung. lommen obne Einheit und mmgelehet, 4 
Norden babe uns bie Einheit gebracht Pflangen wir 
baranf Das Ebelreis der Freihzeit: (Schluß Folgt.) 

Ber Strieg. ! 
* Alle drei Armeen, die zum Eat 
fap von Barisbetimmt waren, find 
gt Ihlagen — mit biefen Morten eines officiellen 
elegrammmes-tit die Et ? 
lenngeichnet· Am Donnerstag‘ hat endlich auch ben 
game Lügner Falbberbe fein Geſchick ereilt vor den 
horen von St. Quentin, aus deſſen Beſetzung er 
he noch einen ‚telegraphiichen Schwindel oo 
m Ste 


age. Die Meichsräthe, ber ze Ward 











atte. Ohne Zweifel wird ash er mit de en 
einer Nordarmee mod eine Yeit lang zwilchen 
den norbitangöfiichen Jeſtungen füch herumtrelben; aber 
von einer ernjihuften Actionsfätpiaeit iſt nicht mehr 
die Rede; höditens Johann Jacoby's Avenir“ und 
Sigl's „Patrie” werden ihn noch zu halten ſuchen. 
Bon ber geihlagenen Befttarmee verlautet nicht 


viel mehr, als daß Meifter Bambetta ſich mit feinem | betta hat angeordnet, daß die Bildun 









heute verfolgen. So ſiud alſo Eu 
w Entjegung von * re 
r geftrige Husta fl maffftarfan Tr 


Grfolg,s. doc "ftebt her Fen od nuße 
in dee Ebene von Mani Balerien, and 
heute wieder at. I ‚2 übel. 
Bexrſaites, 19.1 Kan. (Offigiell.) der 
Aaljerlan die Kaiſerin Nugufte. t jo. eben 
von einem AnsjallsaetehteWurid, Bad heftig 
am Aatonabe war, aber ohne allen Erfe 










ewig 





Wilhelm. 
„4 Dreöden, ‘20. Jan. Zele m bes 
Prinzen Georg von Sachſen Geſtern ben 
TREE 2 nieen 


coat 1 ‚Ar 
ber fächſiſchen Grenadierregimenter Kr. 100 und 
101 die Ferme Grosley überfallen und 5 Officiere 
mit 150 Dann zu Gefangenen gemadt. Sä— ſiſcher 
Verluſt * lejfirte, 3 a 
ordeaur, 19. Ian. der Gegeud 

von Bien und 2 urs fanben Scharmügel fait. 
Der Feind zeigte fi in ber Nähe von Monte 
Louis (bei Tours, am linken Lorreufer). 

„. Bordeang, 19. Januar. Die Preußen 
haben Tours bejept. 

.*'. Brüffel, 19. Ian „Echo“ meldet: Sans 
neuer 


Daller Laurier in ihrem Hauptquartier befindet — | Franctireurd:Gompyagnieen unterlafien wer 


halbwegs Zaval und Rennes 


8 zu Vitre, in einer Ges 
gend alio, die feinen firategifden 


den joll. 
Stübpunkt gewährt | nieen ſollen entlafien ober zu einer Hilfsarmee ver- 


Die in der Bildung begeiffenen Compag⸗ 


und darum noch wicht das Ende ber Nüdzugslinie | einigt werben. 


bezeichnet. Und die Oftarmee Bourbaki's, vor 
bem man einen gewiſſen Neipect ſchon um deswillen 
haben darf, weil feine Telegrammte vom Striegsichaus 
plag wenn nicht von einigen Uebertreibungen, jo doch 
von den großartigen Aufjchneibereien jeiner Collegen 
frei waren, wird jegt von unfer-m Werber verfolgt, 
deffen Armeecorps (das 14.) durd Das meuntagi 

Feſthalten des überlegenen Feindes eine der glängend: 
jten Zeiftungen dieſes wundervollen Krieges volltührt 
und ber Gernirungsarmee von Paris bie melent- 
lihften Dienjte erwielen bat. Denn wie hätte 





.., Münden, 20. Yan, Abgeorbneten 
fammer. Gegen bie Verträge fprachen die Pfarrer 
Neumayer und Bfahler, bafür die Herten 

ohemadel, Selluer, Fifher und Karl 

hmibde Zweibrucken) Bimiter Graf v. Bray 
ermahnte, verantapt durch Pfahlers Ausfälle, zur 
Dläßigung. Fortſetzung morgen. 

x’, Beriin, 22. Yan. Bas Abgeordne 
tenhaus vertagte ſich nach Erlebigung unbebeu: 
tender Gegenftände bis zum 30. Yan. — Aus Her 


fh die Sage im Orten nicht geftalten können, |renhaus erledigte das Gejeg über ben Unter: 
mern e3 Bourdali gelungen wäre, bie Reiben der | ftügungswohniig und ging dann an Die Verathung 
Unferigen zu durchbrehen und über Veſoul im des Etats. Der ginanzminifter fpradh 
Mofelthal abwärts auf Nancy zu kommen? Aber dabei die Ueberzeugung aus, daß Die geſunde Fi— 
die Werder’fchen haben's nicht gelitten, und nicht nanzlage des Staates, trotz des Krieges, ſich nicht 
ohne Rührung kaun man aus dem Munde nach verſchlechert habe. Gegenaber Kleift und Senfft: 
Etraßburg ‚gelommener Berwundeter hören, daß von | Pilſach erflärt der Miniſter: daß er an Die Einfübs 
den Tapferen biefes Corps einer dem anderen zuge: | rung des Tabatsmomopols nicht gedadıt, bu 
ruſen bat: „Sie bürjen nicht durch; mir geben feinen | gegen. aber eine Erhöhung der indirecten Stenern, 


fo. Werder hat die Verfolgung 


Schritt breit Raum!“ — Und jo ift der wirklich 
roßartige Feldzugsplan Bourbaki's vereitelt, jede | 
fabe für Die Berbinbungslinien unjerer Armeen 
bejeitigt, und bie Einnahme von Belfort geſichert | 
ungerechnet hen tiefen moraliihen Eindrud, ben es 
Pen ganz Ftankreich machen muß, daß gerade bas 
Hcer, von welchen man mit größter Zurerſicht Nets 
tung und Rache erwartete, nicht einmal einen jo viel 
ihwäceren Gegner zu beficgen vermochte ! 

Bor Paris dauert dus Vombardement fort 
und hat am linken Eeincufer bis jest nut das 13. 
Arrondifjement verschont; dafür fliegen aber bie 
Kugeln namentlich im 4. Bezirk, zu melden auch 
die Altjtabt (Eitö: gen, bis Dicht an das Fluhßufer. 
Werden nun in Eüben beutfcherjeits Trandeen ans 

elegt, um mit ben Watterieen fpäter vorrücken zu 
83 ſo werden unſere Kanonen bald auch die 
reichſten und wichtigſten Stadttheile am rechten Ufer 
der Seine beherrſchen. 
Telegramine, 

. Berfailles, 19. Dar, (Dfficiell.) "or 
Baris am 19. Ausfall bedeutender Etveitlräfte 
vom MontValerien aus gegen die Stellung des 5. | 
Armeecorps aurüdgemwiefen. Sumpf von Bor: | 
mittags 14 Mr bis nach Einbruch der Dunfelbeit. | 
Diesjeitiger Verluft, ſoweit zu überfeben, nicht bes 
deutend. Belagerungsartillerie fegte iht Feuer un: 
unterbroden mit autem Gifolge fort. — General 
der Armee 

Bourbatis unter glüdlicen Gefechten begonnen. 
— Die 1. Arınee wart am 13. vorgeſchobene Abtheis 
lungen der Nordarmee von Beauvoire auf 
St. Duentin zuräd, wobel ber Feind ein Ge— 
ſchutz und 500 unverwunbete Gefangene verlor Am 
19. griff Geueral v Goben die franzöfiiche Nord: 
armer im ihrer Etellung vor St. Quentin an, warf | 
fie in fiebenhkündiger Schlacht aus 
allen Bofltionen, und nab hartmädigem 
Kampfe nad, St, Quentin hinein. Bis jest conſta⸗ 
tirt: 2 Gejchüge im Feuer genommen, über 400 
unvermwündete Gefangene. — Bot Abtheiluugen Der 
Armee wurde Tours ohne Widerſtand bejet. — 
Die Befhiehung von Longwy hat beute 
begonnen. v. Popbielsti. 

.*. Houpy, 19. Jan. (Dificiel,) Die Nord: 
armıce vor St. Quentin in hebenitünbigem 
Kampfe geſchlagen. Dis jegt über 4000 unver 
mwundete Gefangene und 2 Geige. v. Goeben. 

| .", Berfailles, 2U. Januar. (Officiell,) Der ' 
Kaijerin-Höuigin in Berlin. &eneral v. # eben hat 
eitern vor Et. Queutin den Feind abermals ger ; 











lagen, in Die Etabt hinelngeworfen, und will ıhır | 


wenn nöthig, in Erwäguug gezogen habe; übrigens 
lonne er Ion Heute die Wernibyeit ausiprechen, daß 
die Werwaltung pro 1570 ohne Deficait ubſchloß. 
Bezuglich des Voranſchlags der Einnahmen aus den 
birecten Steuern glaubt der Minifter, daß biefelben 
auch thatſöchlich erzielt werden würden; ohne bie 
Finanzlage im voligen Licht darzuſtellen, lönne man 
doch mut voller Zuverſicht im die Zukunft blicken. 
Zer Gtat wurde bi rauf ohne Discuſſion in ber 
Faſſung des Abgeordnetengauſes genehurgt. 

Berliu, 2v. Jan. „Nord. Allg. tg.“ 
und „Sreuzjtg.” betätigen, daß Graf Berujtorg die 
Auweiſung erhalten habe, die Conferenz ohne 
Weiteres zu verlaffen, wenn bie fraitzoſiſche Frage 
auf derielben angeregt würde, 

„’. Mainz, 0. Jan, Der Gouverneur von 
Mainz, Prinz Woldemaro Holjtein, if 
in dieſer Nacht geitorben. £ 

+, Stutigert, 20. Jan. In Bizug anf die 
von einigen Blättern gebrachte Nachricht eıner Res 
volte ber franzöſiſchen Gefangenen 
auf dem Asperg meldet ber „Staatdanz.*: Eine 
ſolche nicht ſiattgefunden. Der Berdacht einer 
meuntetiſchen Unternehmung Seitens ber Asperger 
Gefangenen liegt nor, weshalb verſchärſte Sicher: 
heitsinußregeln getroffen, Verhaftungen vorgenommen 
une bie bisherigen Freiheiten bejchranft worden ſind. 
— Der württembergifchen Felbdivifton ſind 
bisher 193 eijerne Areuje, worunter eines erfier 
Rlıfle, zugefallen. 


Plälgtige Nugelegenheiten. 

39) Aus Ludwigshafen wird ung gefhricben: Ihren 
Lehern iſt es du ch unſee veriti denen Wllit.eiiungen nicht 
unbıfanmt- geblieben. weiche rambajten Dlittel zut Pflege ber 
vom Sclaggtieide keimtchrinden Werwimbeten und wrritani« 
tim, zur Umterftüßung. der nach Frandreich Dingiehensen ver 
biefige Sunitäreperein jeıther verwenden kommt. mmeilere 
Dial za diem Zwecke zu gewinnen, manble ſich befl.n 
Borland vor eigen Zagen an das il, Kriegsmiuiſt um 
amd echict won Dıjen ene Franzsfiibe itugel- 
jprige webft einer großen Anzahl. von Waffen, bie, im 
einer Ausftelung auf def hifigen Waritylaß" vereinigt, die 
Zioode des Vereins gieich alls zu un erftügen die Beitimmung er · 
birlien. Jene Mirrailleuje w.rde von emteren bayer, ANtiegern 
in der Schlacht von Sedan erobert und fie, wie bie mit zier 
Deildtigung ausgeſtellien Yarfı, erbeubete Semi aton- 
Öbernehre, Tasils a ku 1staitikre. Ghaflepotgemehre, ranoiſche 
Ei rl und Boyonelie mögen gar manıcan in ver: tapieren 
Landeleute das Leben gefoftt haben, bis fie dem iFeinde 
eisteihfen waren. Det wilden Verſidudnift iſt dicſe Wusftellung 
arrangızt und Fo fehlen meben ihnen auch nicht Di. Zilnd- 
nadel und das Werd raucht, Die EUREN Uebermuth 
wegen Allet erwarten 10 valdı aus deu Felde Fhlagen 
baten. Dre Ausjtelung Yatıe ſich either eine» seht jahl» 






na Jahre amgıregt i 
der Senne, i i 
u — chhen En a in der R . zn teten 
art 
Hörnbad) über Sımten einer * von chen 


vin Hornbach — das jog. Tankılsbaiher That anders 
ſeits dom eumm oberften neut unden an Dit 
und * — 28 
n dem Gul ⸗ 
durch das Danlels⸗ 


in je ald unau» 5 —— 


— — 


ute nicht ermintcht * und faun auch muc den titſer 
ingemweihten erllärlidy fein. 

Diefer technilche Bericht veramlahte tn dos.lgl; Stantt- 
‚ainifletum, d m I * ax beide De) m — 
dorzuiegen, um deſſen ende Meinung dieru u ren. 

—* 60. — — — 8 ——— 

—— m gradafghen Sfr 

r en Stadiraihe —J id ‚jeden in . 

ibluß, über beide. Valen 
© bie Bantelebui * * ſowie für die Simter 
* — die DH nie aber — 
oder 

nie geiallen war und jomır Die Die on — — Dieler Re 

den Bahndof nach ibrem Wunde a —543* ſehen, ge 

Iheitert‘ war, verlieh 1: ihren biß yur hunde treuge« 
bliebenen Grundja zur Erlan einer Haupibahn, na= 

pe nur um den — as ın ihr xy — 

Um -nun-der- Partei für die Sımter den Kein Hirei« 

tig zu machen, und um —* aus der Nähe des Bohn. 
als Nuten zu diehen, wurde von der Gegendär · 
Ye um der Dedimgung Iie Die It - 

en, win der Bubnhof on nordweilluyen 
kon oder n u bradit werden Kan 

über dadurd die Etadt auf Pier ten in eine Sad · 

Ä re und für oDe Zulunſt vın dem grogm Ders 
ohaelgiılın würde, ſcheint Diele Partei überjehen zu 
& en. 


Welches Tabent die Fuhrer dieſet Part-i ent'alteien, 
um die Mojorudı de3 Etadisatbes om ſich zu ziehen, ber 
weist der Umjiand, daß fie ſich du Unter kart de filbım 
vorher — er bemüht waren, ehe die Auelunſt dir beir 
den HH erumm&rärhe, melde zu diefem Beet biecher» 
tunen, gelanmt und exieilt ar. 

Alb am 14, d. TR deshalb abgehaltenen Stabi · 

Kirn Faro dean auch der Antrag diejer Mırtei 

— 234 üb-rreicht und als alterniges Worio 

—— eines vaden Bahnhoſes angeprten, ch« 

Er kt 7 Vleler * * Vurelpunft - 

entfernt if, während der für die Furrdhgebunde ie 
Babnbof 1950 Meter ctfern_iit. 

— — Acte ſnud iſt uner zeichnet von tem 
Stadträihen a tel, Franz Breith, Pub, Brei, 
Fr. Brud, C. Bundelmen, €. Haitenedt, V. Kaiſet, Kaufe 
mann Pißel, Buchdrucket Kußel, ud Bıefir, Ph. Scuf, 
fr. Eieebuld, S. Weis, H. Zolle 

Nach den durch die Herten u + Kälde erbaltenen 
Yuffhräffn Melse die Partei j x die Durdhgebende Enie den 
Antrag, die Sipung zu veifayen, um ibrerleite eumen mat» 
birten Grgementrag —— morauf Die Fortichung 

15.2. 11 Ubr, anbiraun t wurde, 

Nach Erdſinung ale murde ein in allen Theilen 
tehr * t. und yuhörg motipirter, Autt— u von der Winorität | 

ung einer durbgehenden Linie gefiel, Die Vers | 
tim war ſedr gablreich befücht und es mar am Schlußz 
Sk eine ollsemene in allen Gefichie n 


m. €: Imas 3 bie ee haft unverhoblen die | 
a das bobes_fal. Stauteminifteium grgenüber 


f 12 #1 Um erjeichnerer iſt mit 
5 un rohen Zransonrie Hatte 
voriger und MBelgiiher 


Tan annelommen, mob.i fi 
nn Föne erpaune mb gute .inzeine 
Werbe befinden, und ladei Sauflatige zur 






Dom 15. bis 21. 


—— lediglich Ka Babe 
Melramngcvercedendeten 





——— — ——— a en Bi 


| Verb, wweniseiketien . 109% '&i il 
Memskukmisäbaten. 192%. | later —— v66 
Oefert,rirang ©. At 200, Bank-Actien. 106 
e Srdinenflm. , | !Darınit. Yunmächen. 126 | 


/ Deilert. Örenitsflenen 10H. 
57% 6°% bayer. Yinlefen u6'« 
dsofe zen —* V MNe bauer, Sram. -Anl wu 

y DB Et 4 Me bad, Yir’eben . 

Ar — I Srausien ie 

NIT tet 1 263 361 
a 176% , 1706 I. Eitiber 
vente, vag. b. Baier 2% 


2j3j1%s b, "ach, full, 
: nen 20. Zar. 


ER 186ur ‘en. 
Eilherren Far gs 1954 Cook Wr 9 50 

100 ii 532* in oh 
ee Aalen 4) zo 


mia Emeirtt 
fl. 250 Yoaıx vn. 27 50 we‘ 
le A. A eie®. 1854 "BB 70 aa fact) 2 


(€ — ” X 


#io N.zineoie v. 64 
Limkinienl. ek vie 


ure) 


2, Aunuar, 


Jamuaı ae: Behrder Slln weh orikh 
6% vr AUpxuil · Uai DHYa Smritm_ ner Dee: -Bebruar 
16 dur 24 Sur. * Aprıl Mai 17 Telt. 10 ‚Sur. 
”n, 2. Januar, unver“ 
Anbert, effe ain wierur 998 Gi ; er Wr 7 Zlr. me 
„ver Woi7 -Ihle, 27% * nen eſter 
bar 6 Imr: 10 Sar., per Zhlr. 24" = 
per Mai 5 Thule. 27 Sar. oh loser , «ffeetin. bichtar® 
16%4 Zulr., ver Mai 10%%, =. "Detoner ie, Ynsl 12, 
Beiter brwöllt.  : 
ne 20. Januar. Rachmittaas (Schl si) 
ver Danbar · idruar bem Yıl-. neite 1 


—* ©. (it We 3 —8 ). ver. April- Mat 20O Sin 
160 ®r., 159 3 ver Ranua⸗ebruat 
zu Lid. —— 107 ein. 
Der — 1m iio 


Naffet te 


Bern a EA Le: Dar 
—** 


n. 
„nerdam, 20 Januar. Weisen geidättelor, Roggen 
loco umserändert, ver !YNdug 119%3, per Gesbit 0, Rüböl 
locs 50, per Mai 47. 
Hwriorüden, 19. Jana 
Cutnit Weien 7. 24 fr. ; E 4 
in tr.; Rartofteln ı fi. 14 fr.; Hs 
24 fr. 1 Shlogramm Meik a ot gramm 
Rombrob Bu fr. 
aim 20, — (Warlibericht.) Bu_Hotiren * 
Beim R- bs 4+ ir. bis fe. 14 30 ir,; Ron N. 11 40 Ir. 
bis 1 45 11,5 Shrjie_fL.10 30 fr, Bis fl. dı 2 te: 
Dein BL 8 60 ke. bis HL, 7. bel, I effcet. A. 51 ta fr. bid 
31 30 tr. obme Faß; Weindl fl. 22: Wobudl fl. 44 3: fr.: 
Robtiumm il. 23 vie fl, 24; Hürienfrüchte fen; Vobnen fl. - 
bio il. 1b I6 ir; Erbin A. 13 bis fl 16: Wunien fi. 
bis i 18; Mb I. 10 40 fr. bie if. N; Stlorkamen — 
zubluer ı beurider St, 81 bis ig 8: Züprue fl 34 bie 
; Nepsfischen R. 100 bis AL 
* der dalie wurden am au. Sen. zu folgenden Burde 
ihnittspgeüen vertauit 
44 Süde Weilen Ei 18. u per Sad von nette 200 m. 
= „ Kru „ * Ser = = iS 
38 
—55 - (Mästiberirt,) Zu Zul find: 
Der 2 15 is l. 15 wle.; ; No gen, piäher ML. 12 bis 
2.15 kr. sole, bie 12 mr 200 * 
hebt. die er rtie 


4; Pr ie 0 
Honuenvoriauh FL. ix 45 1r bis AL — LOB aba 
wird ſeht wenig arigeboten. Kobes Hl. 42 3 fr. 


raffinirtes 


1.83 3 Ir. ver Eommer ohne dab. Beircleum fL 14 46 Ir. 


Die f-17 ver Enme. 
Ienuar. Kafiee,, In ben legt n 


ee 
acht Zinn ja den betemarciche Umiige in Muutitapbyr 


Dantſagung 







— 






Dr ak. ‚6 Biiiabetpbahn | 






Januar erbichten wir an Liebesgaben: 


ah klar 
tee su * 


en — 25 


fr 
üritatre it propenirte mar is Mk 9. Enımer 
ben feit| auf —— Beltwnaren mit kur 
Barimdi bleibt gi vorigen Breicn 

Bar Ba ter nöl befüten nur 10 Zund 
Martt gi macht * 
derungen wegen, mad ohne 
ir Ri: 

fe BWilcor, 

angulommen 


a 

mich uns it 38 geboten, iür il. a 

Breite, Einige 
au 


fun. Samdellen beieltinten ſich mede: 

Dunberi Anfer 18,98 

Vreiſe der Heuer aitbält, mtbaenb: amt i 

lot zu made Tem warde -Betette— Iinn-peb-in-Kelter 
ind wurbe Banca- Io o zu fl. 70 mmdb M. 78%, 

* xuna a möchiter Fenijahts Aneriom gu ik 76%, 70% 


= 
- 
a 


N N von’ York zu endpfarmsent, Yir fl. —XR 
fatırt Wied lora wird name Feit’ant — alten, wab⸗ 
rend fir A aus matter Feen FL 77 

Dan nötirt jerner: tol 


dig 


SET 
nb we “de fl. il, ad in din. “Mürfen 
kiches IL ian 


1a —18, Ichmed! 


Zelegramme, 

- .. Schluh der Redaction eingeireflen.) 

« Berlin, 20. Jan. Der „Staatsanzeiger” 
weite * be) veröffentlicht eine Depeiche des 
= en Bisdmard an ben Kömeleciide n ger 

ern in Paris vom 17, Jam. BDiejelbe be 

—— ein am-13:-an.- 

marc gekichtetes — welches,: voni 
ſchen, ameritanifchen, und: mehreren anderen Diplo: 
maten —— —— nachuchte, daß es ihren 
Kanbsleuten er 18° jet zu verlajs 
fen. Graf Bismard Perg aus; daß dieſe Reclama⸗ 
tion völßerrechtlich nicht begrünrdek - ei, jei, und erin⸗ 
nert an bie am 26. Sept. und 4. Oct. o 6. erlajs 
nen Roten, welche auf die Gefahren eine Aufenthaltes 
ı Paris hinweiſen. Weber ein Gejeg noch eine 
Gewohnpeit lege eine Verpflichtung auf, Den Les 
n Die ionen, zu denen bei der Weluges 
Daß bei 


rung —— werde, vorher anzu eigen. 
einem en Widerjtand die Beiclefu von 
Paris erfolgen würde, darauf habe man * ſein 


müjjen , und dagegen liege kein rechtlich begründeter 
Einwand vor. Die den Mitgliedern des Biplomatjden 
Gorps extheilte Ermädtigung werbe als eine 
internationaler Courtoijie aufrecht * bleiben, 
obwohl dies Tchmierig.,und flörend Die zahl 
reichen Landsleute ben ‚ben mit der Belager 
verbundenen Gefahren zu entziehen, gebe es j 
gegenwärtig fein anderes Mittel, als vie Capitulation 
von Paris zu verlangen. 





Serantmartinde Mepacttom : Wh, Gebbaı » Etam 


Humor.) Der iür 1471 erkbienene Serriedener 
Banbırelatasenber und Witterprapmet bimit de& 
Ayftei weder Miele; die in Du 2 pt ard udten 





Nauftrationen jind von ganz verzäglider Abufung au 


die Dadhmuelen: das drollige Tu siblatt biingt ftatt Dei ac 
ee bestirti nlches ben den yeramwenen 
Rapolium im Wetterglas. 
Yunleich ent Alt duenz-Sulerder, Der Dur alle Duc-aud- 
lumpn u Burbbınder # tr, zu begieben it, die Dolls 
ftändigfie biöber velßienene Kriegsgeihiite uns 
* haltigfte Samemiung von a E 
u. 1. m. 12 


> Kehrer, 


Für die Openclaflen einer Privnt« 









(278«] 
zeatihile wird ein alanemint eolideter, tm 
| later: riıten bereits geübter Xebrer cvung, 
Bon. geiubt, weder den Untetticht im see 





Bon Herrn Dr. Beitinger au rantenihalı a iL 1 Y 

Leon Belmont .n. *53 34 nn out *8 uprestoavera 17 Liter Treſler hrauntwein —— hi ir Rh En z % 

im Biliem. — dauch Herrn Lehrer Rotb ; 2U bald eintreten Lan AYurfi.be Leine, Losung 

Bintinı u aa, per. dokn — Son Kerr Graf ans: Reupelen : a een — —* aD 
ER 5 u, —S— ei 1- ——— au⸗ A— im ber , Wiribichait sum | W- 9. ritten an die Nunoncn Vreonion 

un 0 J N ” 
4 ke; nn dluiines fer in "a S Bon der Nehhütte und vom Honihof sı Wırm Sırob. Iizu Baslenkcin BORN I WER 
lac..a „ie. a Öle; ‚& 16 fe, Driendet Bon Der Gemeinde und Dem Dauitätöverein priefenbeim: 2 Wanen 





Eirob. n 
Bon der Gemeinde Eppftein : 2x Wirthſchaft zu vermi Then. 
Ben dir. Weme nd: Yaudagı m — ia] Erne abne Wirkbicbat im quter 
Yen ElnwoHnnern aud hiefiger Siadtı von-drau B. 8 Paar mollene Soden, | Tane mir vöreilhätte a Raum iten, neben · 

von Frauen Om ber einer Burivonumy m ihrer Rabitule 2, fl. 21 fr., von D. 2 fl.aste,, | Der ein Ir äwer Ionen Zunpaal,‘ Regelbubm 

Ungenunt 4 Yuar wolle Sn, vun, 2, 0. diverie San für die Nücıe. ut ja önen rohe Sarten mM toaleid gu vers 
Motke wir den freund den dern anderen beiten Dant ausipreden. fenkettien., Mb cimet Th Di 6 Hunaien 

beimer rohen RYınatidjteuen um ihönen Lase 


— Manaat I. 
Aubwigsboien, ben khrem  imsb. hm dire gut 


ariı Wiener 2 Wo ms.0. Mb 


—— Zaun. Der-win- Verse am | 
einem et" dir alte beranden, | 
mit u knz keine: seren’ Auebildung Llace 
re ın:eihene ba⸗eidiung bauſe 


Be —— 












aim an itando unter ber Gifte Der Borftund, Bereine zur Pflege im Felde verwundeter und, erfrankler | Sierdraucret und Tann dareide amt diter 
. on en Seuncral Agen⸗ * 
BEE! Regen in kutmigehefen a. Mi — — — 
Ar. verbn in Spenr. 
27°’ 3] Kin folder süntıger wudho.ns 
Berach Hufe, milisd.bren od ı now rıdt mar © Beaqtungswerth für alle Gasconiumenten. ; 
fi oet danerı.de Baht ti.umg. ", Antsantritt. 
un Yahn uhr Wro, 57 besd,bert ba.aai.aulur: dh ih zu Baur Der Bam. Ponı fett _ 
die Ern. d, Di von der Grxıma ‚Versen GSebr. Smith im Honden, Bubrılanten... der, putenttiln.Spure/| 283°] Der Uutergeubnite bat r 
wa bene dier bifindiwi u d dub Huren Duden Sreuner in Wrubliilimenis und Privat | Itoliitcin air setesteu wud. ‚in ) 


N Nee ner Kom) dilael 
Mube. 


Woli tin, 


aa — — — 
[int Ge lanu in ordeutader Junge in bauſern Bormimm. Gecrami Rue de belteten dare Weil Timien in ter Eru, 08, W. Einn 


Jegre au geno mm ti mederzutesen, mobi berdeina dem att wien, Ba bereits Dinieioit dm lie Alamtımn ur 
»H. Sholler, 5*rei eımeiher der tig Bremen verieca And und tönen rs Dre beitstionden Yarerrihumen von dem Nut tt 
m Kudaigebn + dxie.dc Ü Are 


den 1° 


. 13:1, 
2. lee, Lil, Roidr, 








N; —— men en 5 — 


faueren. Biete 

— * in aller a wis sefäeffen, fe jo. wirb. — — 
r ni 

knbe Butt ‚baftie forgen. arte BR 


a —— 







thum Baden. 


Kinderversorgungsvereine. 
Yadresverein für Ainder, welde im Yabr 1870 geborem find, hat fih comftitwirt. 
melche in den Yabren 1832 bia 1059 geboten Anh, lonnen gleichſalls noch in 
den — aufgenommen werden. 
hr un En weiteren Weitrilt eittladen, machen mir daraus aufınerliam, bak 
to r 
ge 










Derberforgungsdpereime iomie über alle ke gu von Berforgungsr, 
ener⸗ und Sebensverfiherungsverträgen tt auf bem Burcan der Anſialt 


ale bet allen unſeren Geichäftätreunderr und Hornten erhoben werben fünren. 
Der Der — * 






An.. 
den 19 Jannar 7. — 
Sartman rimann, 1. Notar. 












olgverfteigerum 
{us — Ma Bat, 
\ Montag den 6. Bedruar 1871, [265°] Der durch Eisgang een geiwefene Ueberfahetstienft 
nn ler a —— wiſchen bier und Mannheim findet von morgen, Samstag den 21. 


|Sasıer ab, wieber vegelmäßig  fiatt und zwar von Morgens Hz 


ühr bis Abends 6". Uhr, 
Die Abe und Anfahrt in Mannheim ift jet da, wo bie alte Schiff: 


brüde war, 


Sehabige Grachriie mud verhisdenen 


160 reiben Stämme 2,, 3,, 4. u. 5. ClL 
5 kieierm bitte 2. El, 

195 ficten Ditto 1., 2,3 u 4. 6. 

153 lärden bitte 1... 2, Km 4. EL. 



















37 Buena 2 BL Ludiwigähafen, den 20. Januar 1871. 
100 Die Verwaltung: S. Lederle. 
Rönigl. Woritimt, 
Beormard, m. ’ 
— Hauburg⸗ Ameritauiſche Packetſahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
uns uam Bein MEER Ditede —— sin. 
5 — — Hamburg un ei: Nor 
vermitteljt der “ Dampficiffe 


Revier Jagersbu Ben. 
Mn es Sieden en mekonalia, rittwoh, 25. Jon. » Tburingian, Mittwon, 22, 


Bm 












Schlägen, 8. Febr, |? Cimbria nittiwo 1, 
804 Kiefern Stämme 8 u. 4 Wide, ,.‚mrittwed, 8. Bier a * 
2 alnen ditto 2. EI. Baflagepreife: Sehe Reit Bejate Br. Ert, Tblr. * Zweite Knjäte Pr, Err, Tulr. 100, 
464 heſern it, — Spatren, d Br; Ert. Thlr 55% 
45 eicben, bai Rraht 12. — ve 117 — Rubitfuh mit 15 Vrimage, iür ord. Guter nad 
ereintun 
Pit u. fichten Si * Brie ſporto von mb mad den Vereinigten Staaten 3 Sar., Dricie zu bereichnen 
of 8 Baumpfäble, Alansen „ver — + eo Dam if» 
a OR Bella 1. dem Esiffämafler Muauft Bolte Ben SA —— — 
it, afler, Augu olten, 2m, Willer adırolaer nit 
nard, — fowie dem se n Generalsnenten für Das Stönigreidh Banern 
. Bothof in Aihaffenburg, 
Holjverfteigerung und ben Beeren ID und Raenten 
aus Staatöwaldungen deö f, Morfi- Buchius in Sndwigähafen, 
Be a m I, Grakmüd in Birtweiler, 





33% Schmidt in KHaiferslautern, 


vüden 
— Montag den 18. Pebruar 1871, 
Georg Kat in Bandan. 


#10 Ubr, u somburg, 
9— —— 
Schläge: Zul. Ergednifie Lu. IL, Diftrict 
Schlo 2, — — ‚ Stökgenbiest und 

Hurteber 

12 — buchen Silit m 2 6; 
Hiefern bitte 2 * 6, 
dom ** — * 22 

tangen- u Aitp 
een Vrügel;u. Rrappen, 
aipen ditto, 
ben Keilerwellen. 
— den 18 Januar 1871: 


— 


Eculpirnft-Erlediguug 

zu Rammelsbadı, Depirlsamte Rurfel, | 
ma) Die —— Ledterſelle im 
— pa üt erie ne Mob und wird bierburc 
8 Sid —— a 

Von aus der neimdelufie 

Aus Kreisihuldotation 

8) Anichlag der Wobaung 7 
Der Lehrer erbält für Bebei a ar br 
Faales ım ML, ihr die Meiiinting deſſeſden 
14 fl. mb für Das Woligeigeläute, das ge 

* ih mit dem Latboliichen Lehter zu 

"veriche Yen feisen Autheit 5 fl. aus der 


T Fender baten ben ihre G 
— unt en Knie eh 
— — 
rn era 
Sagt — 
N den 3 








288] Die „Neue Freie  Brefier bringt in ihrer Nummer 2288 vom 10, I 
3, bie Notiz, daß das in dieſen Blättern jchon mehrfach erwähnte Kräger 
e Gut zu RMußbach von der dortigen Gemeinde behufs Errichtung einer 
enbau⸗ und Weinbau⸗Schule acquirirt worben wäre. Dieje Nadyricht it 

















— Herr Lehter 










die, mit ben ne 
Dan 4 — bet 





von beit 





in [er 2 = 5* toirb ih ve She 
un agayin A N. 
dacht. Näheres bei der —9 8 J — ago 
ie 






Fl 


waſſer auf eiuen 


— En — Ein Stüderter 


* Van Jenuat 1871. 
aaa — 


volltommen unrichtig. Beſagtes Sur wurde vielmehr Ausgang vergangenen 
Ber von den Herren Sartorius und Aräger jr, erworben und iſt von einen 
ederverlauf keine Nebe. 
Edenkoben. 
* 1 
Zweites Concert 
zum Beſten plälzifcer, FolpapeR im Felde, 
Sonntag den 22. do. mis, Nachmittags 3": Uhr, 
in. der proteftantiichen Kirche 
Programm, 
!) Barinfionen und Famaſie flc Orgel non Eruſt Köhler. 
®. Dieintanın, 
2 BWeibnagislien von Adam. — 5 Sulein Blaufus nnd PM, Erarins. 
Ariolo won Mick für Violine und Orgelbeäteitima. — Derr Dr. Thlienlus 
und Vers Georg ferner, 
4) Gebet 2 ber © RT hir —— Ebor nach der Meile „o anctissima", 
von + 2 — Dom den Prtpndanbenichäfern. 
5% —— —* Cbdoral von Ir S. Bad, Uraparandent · hret A. G. 
€ . 
en ⸗in — — — Franken Blaufus und Drrr Ecarius. 
7) Meditation über das 1. VBrälubinm von Bad für Felle mit Orgelbepfeiting 
und Darmonium von GounoDd, 
8) Baterlandslied non Arndt, für semipten Ebor, von Schubert 
Yrdparandinihätern, 
——— nach Belieben. 
WERE nis Ertrag Soll dem biefiaen Ürrauennerein zur geeigneten Verwendung übergeben 
Kohlen 
werben in nike men, zen, befor 
Bde belicbe ‚man wel kr a 
F posts /restaute 
113 Ma 
—E— 


kit alle | 


beilee in eine 


ae Ah 
A 
— De Br, Ds nr 


ni Ind 








fin, der ae ven 
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entti 
Der de alone fan 
a N Pe 


a er um flilles Bat 
Str Inabert, den 19, 
Die trauernden Dinterhläebenen 






























Todrs:Anzeige, 
291] Gott dem Allmäcıtigen hat «& ger 
fallen, in der vergangenen Narbe unleren 
lieben Pater, Orokpater und ger · 


Valentin Beer 
nach fangen und Ihmerem Leiben In 
einem Wlter von 84 Jahren aus bielem 
Erbenlehem abzurien, 

Dies unſeren Vrmandten und Ber 
tanaten zur Macrict meit der Bitte um 
iille Thritnabme. 

Gränitadt und Newport, den-20. Yar 
uuar 1871, 
















er Im —F 
rauernden Dinternliebenen 
Br. Deder, 1, Etuhienlehrer 
















Verfteigerung von Weiden. 
aııl Montag den 23, Jaunar 1871, 
admittags 2 Uhr, sw Deiderbeitn im Babıı- 


boigebäube, käht die Direction der Bat 
Ei nbab nen 650 Behand Weiden, im a 
von je & Gchumd, öffentlich vrriteigeri. 
Dribedhrin, den ID, Yomiar 5 
f. Rätar, 
Verjteigerung. 
121) Montag Den 28. 
Jannor, Radhmittigs‘ 1 Uhr, 
merden im Gaſihauſe — ben deei 
Mobten in er meb- 
morunier zwei elrganıe. Yuder, pa ein 
Soups und weridiebene Fbnilen und Magen 
senen gleib bare Bahlung Semih ver 
tteinert. 
Ludwigehafen, den 1% Tue * 


Sarua 
N 
a 4 rere Magen» und Meitpierbe, 
fa! — 


Amtsantritt. 
[200°] Unterm beutigen habe ich 
meine Amtsftube im Haufe des 


Herrn Seiſenſieder Weber babier 
eröffnet. 
Landſtuhl, den 15. Januar 1871. 


Reiichel, tal. GSerichtsvollzieher. 















fand! 
220) Ein eiſernes Wafjerrefervoir 
von 6— 7OOO Liter Schalt wird zu kau⸗ 
fen geſucht in der Malzfabrit von 
I. Dbenauer zu Heppenheim an 
der Mich, 


000, 15,000, 49,000 
Gulden iit der Unterzeichnete beauftragt ganz 
dber  tbeilmeiie au&yuleiben, andere 
brieflih mit einer Würfe verichen eder per · 
ſonlich zn — bei 

Dann, Geſchaſtaemann 
% Ian an der Badrbt. 


LHbASta) . Esrhen fit der 5. Nabıgang ber 


Berloojungslifte 


über alle bis 1. Do neh een Co 
tienlooie mebht Derloofmgetatenber fir 1871 
ericienen; fie wird gegen 12 mlirtt. oder an · 
dere Arerjermarten Prancn fan anht von 

+ Dann ın Etuttgart, 
Derielbe ſiebt and Looſe x. In aller früber 


Mer Riebungen & 3 Tr. ver Elüd mach. 
Coucert 


(250) Sonntag den 22. Jaucuar 
in der neuen Anlage, 
durch des Mannheimer Stadt-Drcheiter, 
mozu böflihit einladel 
B. Schmidt, 
Verlaufe, 
far) in Datskund,, gelber 


Farbe mit meißer Brad —XR den 
Ramen „Möpel” gebens. Ahısire 
eben wegen te Moodnung de 





au“ 






























de ute Fler de zu vertaufen | Edertaben, bei Nitolans Gieich 


V 


x 


s Milanf wird Arengliens gewarnt, 





Bawr'iche Buchdruckerei in Zubiwigehaien “N. 


® 








Hierin folgt das Fenilleton Nr. 9. 
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her Kurier. 





Der Pfälzifge Aurier eriheint täglich, mit Ausnahme bes Sonntage, und mit mödentlich drei Unterbaltungsblättern Derſelbe loftet wierteliäßtlih ML. 1. 30 fr., lowohl 
durch bie Erpebition al durch die Bolt beyonen. Inierate werden mit 8 Rreuser bie vieripaltige Vetitzeile oder deren Raum berechnei. 
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* Dupwigähaten, 23. Januar. 


So ift denn Bayern ind Neid aetre: 
ten! — Bir haben ftet3 die Wahrſcheinlichkeit bie: 
es Ausgangs wenig rühmli Debatten be: 

in denen nod einmal Alles ſich aufrafite, 
was — a a. ** leit 
en bie inigung, an n Preußen, 
— Beide Fa erg Are 
t im fi echt, um zu verhindern, 
die Berfailler Verträge auch bei uns den würs 
den; aber nichts hatte angebeutet, vo don ber 
Samstag die Eutſcheidung bringen werde, und jo 
waren wir denn durch bie vorgeftern Nachmittag ein: 
elaufenen Telegramme förmlih überrajgt, Es 
fait, daß die ind Mahlofe ſich fteigernden Aus: 
hreitungen einzelner Redner der patriotiihen Par: 
tei dem Faß den Boden ausgeichlagen haben :-auf 
ben Addocaten Wiesnet am Donnerstag folgte 
am Freitag der nod) ungebundenere Pfarrer a T 
und am mötag der Pfarrer Mahr, ber Alles 
übertraf, mas bis dahin an parlamentariicher Rohheit 
eleiftet worben, und jo fanb ber 


ubantrag des 
cans Weiß alljeitigen Eingang, Sir theifen, die | P 


Reihenfolge unſerer Situngsberichte unterbredhend, 
an Stelle des “eitartifeld heute das Referat über 
die Samstagsſihung mit: während der Minoritäts- 
referent auf Das Wort verzichtete, machte der Majo—⸗ 
ritätsreferent von demfelben nod einmal ausgiebigen 
Gebraud; aber feine Rede trägt den Stempel der 
Soffnungelofigkeit, und fait ‚lönnte man, beim Appell 
dieſes hartgejottenen Rabuliften an bie öffentliche Nach: 
ficht ein menſchliches Nühren empfinden, wenn es fi) 
nicht um Sein oder Nichtjein_der Nation gehandelt 
hätte,‘ Nein, de Jorg, die Gefchichte wird denjeni⸗ 
en, die aus ſchnödes Parteiintereffe noch im lehten 
genblid das beutihe Reich verhungen wollten, 
fein „ehrenbes Andenken” darum bewahren, weil 
2 bie — —— einer unmöglich gewordenen 
elbftftändigkeit Bayerns gem Vorwande nahme! 
Eine durchſchlagende Rede hielt noch ber Juſtiz⸗ 
minifter, und Dennoch bedurfte es ber Abwe enheit 
von vier Mitgliedern, um bie Zmweibrittelmajorität 
zu ermöglichen, unter den Abweſenden befand ſich 
aud ein Minifterialrath, den wohl ähnliche angoisses 
haben mochten wie den ns 
timus des Teufels, den mutbig zurückweichenden 
Kanzelhelden Weftermayer. . , . 
Kun find wir am Piele ber Einheit angelangt, 
und ‘alle Steine find binweggeräumt, welche den 
leihmäßigen Gang ber Nation auf dem e zur 
ee eit inträchtigten, auf dem wir glüdlicher 
iſe die größte Strede trog alledem bereits zurüd: 
gelegt haben. Heil Dir, tihland! 


Sahyerus Eintritt ind Deutſche Reid. 
Münden, 21. Jan. Abgeorbne: 
tenlammer. Der Telegraph wirb JIhnen bereits 
das Reſultat der zehntägigen Debatte, die in ber 
tigen Sitzung ihr Ende fand, gemeldet haben. 
asbeutihe Neid ifft fertig, Bayern 
ift ein Glied bejjelben; die Schmad) ift von 
unjerer Vollsvertretung genommen, in einer großen 
Zeit ſich Hein gezeigt zu haben. Es waren freilich 
nur ee Stimmen, auf bie ed ankam, um ein 
anderes Rejultat zu erreichen ; der Austritt Weiters 
mayers, das Megbleiben der Abg. Diepolder und 
Engelbert Weiß genügten, die Hoffnungen bes Ne 
ferenten und feiner Partei zu nichte zu machen; 102 
Stimmen n 48 gaben den Husj Wir find 
unter dem Eindrud des großen und en Er: 
eigmifjes nicht im Stande, über dieſe Sigung in der 
nten Meife zu berichten; dem erfreulichen Res 

ltate gegenüber verſchwindet das Jutereſſe am 
Sins und Herreden ber Parteien. Wir begnügen 
uns I: heute mit einer furzen Skizze ber Sigung. 
ch Mittheilnng einer erfledlicen Anzahl von 
Telegtammen und Zufchriften, die die Rammer um 
Annahme der Verträge bitten, bedauert Föderer, 
daß man, während unfere tapfere Armee im Felde 
Hehe, und für unjer Wohl ſich opfere, wie es geitern 


) „Patriotiihe Vellemmungen”. 


Ludwigshafen, Montag 23. Januar 


ber Abg Lerzer gethan, über die Militärwi 

Hage, und führt ald neuen Grund gegen bie —X 
rung Bayerns an, daß mit ihr ein Strich durqh alle 
yrofectichen Eifenbahnbaupläne gemacht fei. 

Der bäuerliche Abg. Burger erllärt, erftimme 
gegen bie —— um ſeinen Wählern Wort und 
das Elend vom Nolte abzuhalten. 

Im Interefie der Würde ber bayeriichen Volls: 
vertretung, wie im eigenen Pauli des Nebners 
dürfte es fein, über die hieranf folgende Capucinade 
des Abg. Pfarrer Mahr ganz zu jchweigen, Die 
ihm vielfache Unterbrechungen, den Orbnungsruf und 
die Drohung mit Entziehung des Wortes vom Prä- 
ſidium zuzog und von feinem Bildungsgrabe, feinem 
Anftanbsgefühl und jeinem politiihen Verftändniß 
einen Maßſtab gab, der jeine Parteigenoffen zu einen 
„Bott behilte uns wor unjeren Freunden“ berechtigte. 

Es ftellte mn Decan Rudolph Weih den Ans 
trag auf Schluß der Debatte, welder ohne 
Debatte angenommen wurbe. 

Der DVlinoritättreferent, DM. Barth, ver: 
warn aus denfelben Gründen, bie den Echluß her: 

igeführt, auf das Wert, worauf der Kriegaminifler 
randh nad einem gejhichtlihen Nüdblid auf 
ben Gang der Verhandlungen bie Einwendungen bes 
Majoritätsreferenten zu euträften und das erhal: 
ten ber Minifter zu rechtfertigen Juce, wobei er auf 
ben Inhalt der Verträge näher einging und nament: 
lich nachwies, daß das Endrejultat der Verwerfung 
derjelbender unbedingte Eintritt in den Band bhue 
Sonderrechte jein werde. 


Dr. Jörg inſ vom der Bedeutung des Moments | Tieb 


chtlich ergriffen: er habe die traurige Auigabe, 
er legte Hedner zu fein, der vollberechtigt nad) der 
bayeriihen Verſaſſung das Wort erareife, da Tünftig 
an die Etelle vollberechtigter Landtage bayerische 
Provinzialverfammlungen treten würden. Er ſucht 
nochmals Die Haupteinmenbungen gegen fein Referat 
x widerlegen und die Gefahren der Annahme der 
erträge zu ſchildern. Er glaubt nicht, daß Diele 
Annahme uns den inneren Frieden bringe, im Gegen— 
theil, der Kampf der Parteien werde erjt recht an: 
geben. Die motaliſche Aufldjung ber rechten Seite 
des Haujes werde jo gro werben, daß die gejet: 
liche nadjlommen müfle. Er bezeichnet die Annahme 
der Verträge als die bayeriihe Gapitulation von 
Sedan und , dab man den Männern, die bis 
um legten Augenblid ſich dem Verluſt ber bayeri 
hen Selbftitändigfeit wiverjegten, ein chrendes An: 
denten bewahren werbe. 

Dinifter v. ug bezeichnet die Aunahme der 
Verträge als das einzig Nichtige olan das Heil 
des Vaterlandes. Gegenüber der abjälligen Kritik 
bes Referates giebt er eine ausführliche Hecht: 
fertigung bes Verfahrens der Staatsregierung, der 
einen Wechſel in ihrer Auffafjung vorzuwerfen unge: 
recht jei. Er rechtfertigt feinen viel angejochtenen 
Ausdrud, man müfte die Verträge annebmen, 
warnt davor, Bayerns Gewicht jo zu überichägen, 
daß man glaube, es könne ohne bie anderen deutichen 
Stämme leben, meist namentlid) ben Vergleich mit 
Belgien zurüd, deſſen Neutralität garuntirt fei, und 
das durch Jſolirung nicht, wie wir, eine no: 
tionale Sünde begehe. In den Bund ein: 
zutreten, heiße nicht fich aufgeben, jonbern jei das 
einzige Mittel, ſich zu erhalten. ebenfalls wolle 
bie Pfalz * untergehen, die nicht, wie man 
fi) anſtelle, ein Eigenthum, ſondern ein Stüd von 
uns ſei, und von einem Arm, einem Bein trenne 


man ſich nicht. (Bravo.) Ein weiterer Bund habe 
keinen Einn — ſei gur eine Etappe zu verſpäte— 
tem Eintritt. Man ſolle doch den Reſerenten der 


Reichsrathslammer nicht nur als Autorität anführen, 
fo weit er Bedenken gegen bie Verträge äußere, jon: 
bern aud, wenn er jage, wir mwilrben, wenn nicht 
jegt, ipäter unter dem Hohngelächter Dentichlands 
eintreten müſſen. Er erflärt, es ſei nicht wahr, daß 
das Minifterrum auch im Falle der Annahme die 
Auflöfung beabfichtige. Die Motivirung von Weiter: 
mayer's Austrittsgerud nöthige ihn, vom Könige zu 
reden. Die Rothwehr eriaube, mas fonft verboten 
ft. Man babe das Gerücht verbreitet, der König 
wolle bie Serttäge nicht. Dem Mißbrauch jeines 





1871. 





Namens habe er —* müffen 


f} * d be 
| a ee ya 


als unrichtig erwelſen. ch —— bei Gott! der 
Eine nicht jein, von dem möglichermeije die Ent: 
ſcheidung a ängt; ber Eine ift aber Jeder von Ahnen; 
—* —* ie ſich vor Augen, wenn Sie ihr Botum 
geben. 
Nahdem Graf Bray erflärt, die Etnutss 


tegierung vereinige ſich mit der Form bes Minoris 
talegutachtens, und naddem Huttler eine lange 
Motivirung des Botums jener Diitalieder ber patriot. 
Partei vorgelefen, welche den Verträgen zuflimmen 
wollen, wird zur Abftimmung geidritten. Es 
find 150 Stimmende (Weſtermayer, Roularz, Die: 
polder und Engelb. Weiß fehlen)... Davon ftimmen 
102 mit Ja, 48 mit Nein*); bie legteren verliehen 
noch vor Verkündigung des Reſultates den Saal. 

Der Präfident v. Weis ſchloß die Eikun 
mit folgenden Morten: Durch diefen Beichlup i 
das deütſche Einigungswert vollendet, und Bayern 
ift in Das neu gegründete Deutſche Reich eingetreten. 
Geloben wir uns im diefer ernilen Stunde, mit 
ernfter, tiefer Hingebung im Geiſt ber Baterlandes 
‚Tiebe an Allem mitzuarbeiten, was zu des gejanmten 
Taterlands Wohl gereicht, dann wird ber Segen bes 
Himmels nicht fehlen und der Baum, ber jept ges 
pflunztift, bald fejte Wurzel faljen und reiche eüdte 
tragen. Zu dieſen Früchten rechne ich einen ehren: 
vollen rigen und bie Seritellung der Eintracht, 
nicht blos unter den deutichen Negierungen und 
Stämmen, ſondern auch innerhalb der Stämme 
unter ben biäher beftandenen Parteien. Weber dem 
großen Gejanmtvaterlande vergefien wir aber wicht 
unfer engeres Vaterland Bayern ; ihm bleiben arche 
Aufgaben, und indem Sie innerhalb diefer Aufgaben 
fein Wohl fürbern, fördern Sie auch des Geſammt⸗ 
vaterlandes a denn nur wenn die Einzelitaaten 
blühen, können fie für die Geſammtheit leijten, was 
diefer möthig ift. Um diefer Geſinnung Ausdruck zu 
geben, fordere ich Sie auf, im Gefühl der Zuſam— 
mengehörigkeit unferem allergnädigſten König ein 
breifndeh Hod) zu bringen!” — Mit ſtürmiſcher 
Begeifterung jtimmte bie ganze Verfammlung in 
biejes „Doch“ ein. 


Baveriiher Laudtag. 

$ Münden, 15. Jan. (Schluß des Be- 
richtes über die heutige Sigung der Abgeordneten: 
fammer) Nah Dr. Hutter fommt Dr. ran 
tenburger. Derjelbe jtellt sich die Aufgabe, ein: 
zelne Gründe gegen die Verträge, über die volle 
Klarheit micht zu berrichen jcheine, zu beleuchten, 
damit nicht Untenntniß das Votum alterire. Schüt: 
finger habe gejtern von unberechtigtem Cinfluß ge— 
ſprochen, der auch auf ihn verjucht worden jei. Dei: 
jen bedürfe die Sache nicht, der Einfluß durch Gründe 
reiche aus. In Rulands Ueußerung, die Ablehnung 
ber Verträge jei nicht die Ablehnung der Einigung 
Deutſchlande, liege ein Tolojjaler Ittihum. In das 
neue Gebäude bes deutſchen Reiches führe nur der 
eine Eingang durd die Verträge, wer nicht durch 
diefe Thur gehen wolle, komme überhaupt wicht 
inein. Hätte der Bundestanzler uns je andere 
dingungen gewähren wollen, jo würde das Nefe: 
rat ihm die Luft dazu benommen haben, das es für 
eine eigenthümliche Jummtbung erflärt, daß ein Yand 


*) Die Namen der 42 jinb folgende: Buner, Yen, Vrüdl, 
“AL Frant, Irentan. v. Aus,  raner, Breit, Häring, A. 
von Marenbrän, KAas. m Hafrnhradi, Daud, enming, 
Stlgenrainer, Hodſaetier. Dotttetter, Yörg, ©. Fr. Koi, 
KAraper, Sturz, Xuauerer, Leiſedet. Xerger, Xindner, Mahr, 
Georg Maher, Neumaiet, po. Cw, Biabler, Hödl, Kuland, 
Aunchurm, Scieerer, Art. Schmin, 8, _Xan Schmid, 
Scomidbauer,, Schmivfony, Erittinger, Sröoimair, Grat 
Seinsbeim, Söllner, Trier, Leber, Werner, Wiesnen 
Linleldoſer, & Sa Nhein. 





wie Bayern ans Rüdfiht auf cine einzelne „Miro: 
vinz, bie Pfalz, feine 
folle. Die bayeriche 
Pfalz 


ſeine 


rationen rnehnun. fo dathe man zu gleigen. 
jeien da Zege zur. beugfeben Einigung? Nicht fein: 
mal ein terpförtchen toürben wir ſinden, und bie 
Ablehnung ber Verträge fei identiſch mit der Ableh: 
nung der beuffhen Einiqung. Dan vergröbere durch 
rung nur bie Opfer, bie für_den Eintritt zu 
inaen Teien, Hab wein, Det Hehe Tage, warum 
bie früheren Bebdingungen Ipäter nicht mehr genügen 
follten, fo babe er ſelbſt die Lehre gegeben, in pe 
tifchen en babe man dem Vortheil zu folgen. 
P habe eben jegt eine weit günftigere Lage 
als kn et. ‚Die. Dersgung Jim. Bolke für.Die heut: 
Tre Einigung, der auch die Regierung folgen mußte, 
werbe durch sie Ablehnung nur vergrößert werden; 
man werde es nicht ertragen, daß das deutiche Reich 
ohne Ars beſtehe. Amputire man auch die Prulz, 
fo jei das Uebel damit Mod nicht * es werde 
en 








eine größere Amputation nakı fi . Bezüglich 
der innteriellen Jatereſſen macht Redner aujmerf: 
fam, daß, wenn äuch der Sailer und Bismarck fo 
dankbar wäten, und das Verbleiben im Zollverein 
bhne Eintritt ins Meich zu geitatten, ber Reichötag 
das nicht dulden wilrde Nezüglich ber Vedeulen 
egen die Verfaſſung, die ficher nicht ohne Mängel 
es, frage es fi: follen wir * ber Mängel auf 
Deuttehlands: Einheit "verzichten ? Nachdem er Das 
le - Bebenten Schüttingers als dilntorifchen 
doocateneinwand —— wendet er ſich ge⸗ 
en die Schlagworte: angel au ED, 
e Becher berjelben in Bayern fei meber fo voll, 
noch der im Bunde fo leer, als gefchildert wurde; 
nur das Gebiet des Kampfes für bie freiheit, fei 
verlegt und. getheilt zwifchen Landlag und Weiche: 
tag, und wie das bewaffhete Volt die feindlichen 
Armeen, fo. werde dad unbewaffnete die Feinde ber 
—— niederſchlagen. Militarismus wer: 
ange wicht mehr beim Volle, ſeit bie Armee das 
meihe zur ger det Vaterlandes beigefra: 
u, jeit wir glauben, baf ohne fie die gefangenen 
Turos ꝛc. als Beſahzung in unſeren & adten jein 
würden. Für den Einheits ſtaat fei der Bei— 
tritt Bayerns dus befte Correctiv. Die Diäten: 
Lofinkteit gewinne im. Volle viele Stimmen durch 
den Vergleich unferer Thätigfeit mit der des Nord⸗ 
dentſchen Reichetags. Huch bei uns feien viele aus⸗ 
efhloffen, die vielleiht auf 2 Monate abkommen 
Übnnten, nicht aber auf 7. In der langen Dauer 
unjerer Landtage Tioge trotz ber Diäten und; ein 
Genius. Am 19, Inli fri gefagt worden, Preußen 
werde and nicht ſchutzen Können, unſere Arme werde 
nach den Norden gezogen werben, bie Ftanzojen 
möürben nit® überfchwernmen. Richts davon ft ein 
etroffen, fondern das Begentheil. Aehnliche Schred: 
Füner male man uns jeht wor. Wenn Uhlauds Geijſt 
“wühte, dah man ihm zur Vegründung ver Ableh— 
mung citiet habe, er milde feierlich proteftiren uud 
user: 
Du halt das Kamje nlcht eriäht, 
Abt unſers Teutſchlandz Srtimeiz; 
Du menit es kön, dech Du bat 
dur unier Volt Em Ger 
Dr. Schüttinger antwortet gereizt. Dr. 
Forg erflärt, bei feiner Auslegung des Art. 62 zu 
bebarren und die Vehauptungen, Daß das Volk für 
die Verträge fei, für unerwieſen. Dagegen probu: 
eirt er einen anonymen Brief aus Hamburg — und 
er bekomme nur anonyme Zuſchriſten in biefer An: 
gelegenheit —, ber von Preußenhah ftrogt, als eine 
Lollsſtimme. — Dr. BÖLL mil von einer nicht 
anonymen Zuſchrift des fathofiichen Gafino in m: 
menjtabt an den Vorredner willen, die ihn auffor⸗ 
dere, für die Annahme der Verträge u ffimmen. 
— Dr. Jörg verneint, einen folden Brief erbal- 
ten zu haben. 
Wülfert helle dem Einwand, ber Einheits 


ſtaat fhädige_ ben beutjchen Individualismus, ent: 
gegen , daß Tugenden auch in's Ertrem getrieben 


werden Munen und dann aufhören, Tugenden zu 
ſein baber“fomme es, daß mir erjt jegt die vr 
Frage behandeln. Rebner weist aus den Gaptteln 
des Budgets, des Stauts- und Verwaltungsrechts 
nach, wie wenig durch die Verträge berührt werde. 
Daß die Geſedgebung feinen Einfluß auf die Selbit: 
fän:igteit eines Landes habe, zeige dad törttifche 
Recht in Deutjchland, das franzöhiche in der Pralz 
Die Behauptung der Gegner, Deutfchland ebenfalls 
zu lieben, erinnert ihn an bie Yiebe bes Vollslieds 
„von der Niemand. nichts weiß”. Deutſchlauds 
nationale Geſianung werbe den ifolirten Fortbeſtand 
Bayerns nicht dulden, nachdem es Schleswig Holſtein, 
‚Elioh und —— zurückgeführt, werde es Bayern 
nicht außer dem Heiche laſſen Bayerns Feithulten 


itifche Epifienz preisgeben 
olitit Jörgs gegenüber ber 


bene Punb, einen Mahftab Für 
Klee itit — Yayern, zugtal 
Bayern tie Der Balz iel umiger werwachlen ſti, 
als mit Beutjchtunb: e man felbit ſolche 
v 





una Recht, zu Deutſchland zu gehö 
Ne man Bayern dankbar un 
a aufnehmen, jpäter mit Sohn u 









obne 


der Freiheit und mit Minderung der Laflen. 
Hollvereinslündigung ift ihm ein Geſpenſt. Nicht 
aus Dankbarkeit , Teiner Induſtrie halber werbe 

Le ne unterlaiten, e& babe kücrbiss Das grögte 
e Inter eiſe. das G wicht Bayerns. nidht aus 
aagſchale bipauszumerfen.. Wenn Bayern 
nicht freundlich, zu Preußen ſtehe, werde deifen Stel: 
fung in —A— precãr. Würde aber Bayern 

‚ "io 


Die 








hantiusgewo würde eine andere,” ber 
Edweiz ähulide.. Militäzarganijation - lommen,- und 
das wolle Preußen verhüten.‘ Der dort feit bes 


tilndete Milſtarismus ſchadige Freiheit und Wohl: 
and, Das Kaiſerthum bedeute nicht Friede, ſondern 
Reaction. 

Es wird man ein Hutrag anf Schluß einge: 
hracht, unterzeichnet von beit Abgg. AL v. Hafeu— 
bradl, Dr. Greil uud Bayer. — Dr. M. Barth; 
it gegen den Schluß, da es jeden Einzelnen frei 
ftehe, durch Verzicht ‚sie Debatte abzukürzen, Keinem 
(aber in einer jo. hochwichtigen Angelegenheit das 
Wort verfüntmert werben bürfe. — 9 
wundert ſich, daß die Gründe gegen die Verträge io 
"bald erfchöpt find. Es handle ji darum, ob die 
Wajgrität dur 1 ober 2 Stiminen minoriirt wer: 
"ben folle, namentlich da von einer Berwerfung anf 
Subfeription die Rede ſei. Deshalb erklärt er ſich 
gegen den Schluß. — Föderer iſt gegen bei 
Schluß, ba nod fein Redner aus dein Bürger: und 
Bauernftande geſprochen Habe, weil fie beichelden 
genug waren, den Männern ber Wiſſenſchaft Den 
* zu laſſen. — Der Antragſiellet v. Hafen: 
brädl glaubt, wer noch nicht im Neinen mit ſich 
fei, werde es auch durch weitere Debatte nicht wer: 
ven, und hält es witer feiner Würde, etwas auf Die 
Andeutung einer Subſcription zu ermibern. 

Ernit Seller iR aus den Gründen F 
genen den Schluß; 


Vaterland zu verkaufen. — Dr. Greil glaubte ſich 
mit dem Artrag im Einklang mit der Mehrheit, denn 
Dr. Edel habe een geiagt, Das Bolk verlange 
ben Schluß der Debatte. Auch Yabe das Land ein 
Necht, der langen Spannung entriifen au werden 
—- Bayer glaubt, e3 werde nichis Neues mehr 
fonnen. — Tr. Edel Hätte nicht geglaubt, jo 
migverjianben zu werden. Er babe nicht von Dicier, 
fonderu von ber Jahre langen Debatte zwiſchen den 
Parteien geipröden. — v. Stauffenberg be 


, entztehe, 
' wen 


zehhte, Es bringe den verldrenen Mudenblid uns 
keine Emigleit zurüd, *, Br: ! 
Br Kolb erholk: feine alten Schla 
wärte. in ber Bun verfaipg fehlen! Die F 
beitstechte, fie trage DM Typus des Vühtarismus) 
dag Wolt wolle bie it nur in Verbindung mit 








Mm 
mit ber Schwäig beren Zolfghemsänf tot 
vn Grurlahen “betube ‚fer ai 
möglich und Aufgeilungen- 
richtigo Mora hungen gegunder! BAR: - 

Kolb ıbfll ——2 aus dem Bolloerein 
bergus glaube aber nicht, daß, wenn nee hius⸗ 

iejeu-würben, Die Folgen fo ſchllum fen. Der 
uſt des Marltes jet. durch die Beſeulgung Der 
Concurten; einer Anbufirie von 35 Millienen uus⸗ 
egligen: 
u 


der Abg. Hoch eder wendet en 
Kolb’s ws “ 


berungen, welde voransiegten, im 
ul ber. BO ne Mena ee Ar 
nahme ſein werde, und auf hypothetiſchen Biktten in 
bie Zukunft, auf. Miſurauen in die Bertragsmacht 
—— er mel ſordere, den Beitritt 

ayerns durch die Kündigung Des Yo ing zu 
erzwingen. Dit mehr Heiht als —xX ni 


nung auf ein Miligjyſtem in's Neih der Traume 


verweilen. -— Jr finanzieller Bepehtug will Reduer 
ben übertriebenen Jılfern Kolb's Die tip: entge: 
genſtellen, iſt mit der Belichtung der J — wu; 
und der Wideriprüce, in die ſich Kolb mit ip Nabe 
verieht, einverftanden und weist die ganzliche ‚ober 
theilweiſe Unhaltbarkeit der Anſäte dejfelden nach, die 
mit dem Euurut in den Vund in gar feinem Au: 
fantmenhang Händen. Daß von deufelbeu. von der 
Parteipreſſe ber unehrlichſſe Gebrauch gemacht wor: 


r. Schleich den ſei, jo dab es zur allgemeinen Vehauptuug 


wurde: wer bie Werträge wolle, wolle eine Sieuer 
erhöhtung von 147 Procent, gejtche jelbit die den 
Verträgen au Ai nicht holde „Domauzeitung” zu. 
Die richtige Ziffer, Die mar mit gutem Gewiſſen der 
tendenztöjen Aufſtellung von Yu oder gar 147, Bro: 
cent eutgegenftelen Lone, jei eine Mehrausgabe von 
3.200, 30 A. oder 32 Procent der derecten Steuern, 
wovon aber noch die Halte abzuziehen fei, nenn die 
zugeitandene Erhöhung des Wiltaretatd auch für 
an Fall des Wichteintrittes in den Bund eintreten 
werde 

Dr. Greil berichtigt, die „Donauzeitung“ jei 
ben Berträgen nicht adhoöid, ſondern trete jet Drei 


Monaten entichieden jür fie ein, und wideripricht der 
Föderer's Vehauptung, daß mit den #25 
er wünſcht, daß ein bäuerliches ſei. Im Großherzogthum Heilen tei mehr ansgege: 
titglieb Gelegenheit finde, zu zeigen, daß der Yauern: | ben worden, und de 225 Thle. würden nut als 
ftand bei uns mod mit jo tief geſunmen ſei, um | 
einiger Gulden Steuerhöhung halber das deutſche 


Tplen. Alles gebedt 


Drpinurtum betrachtet. 

Aolb behauptet, außerordentliche Ausgaben 
feten jogar im Bundesbudget vorgeloumen, ud Die 
Andgaben Für Bundesfenungen, die fih bei ber 
Anıerion von Eljaß uud Löthriugen ſeht ſieigern 
würden, ausdrücklich auf ven außetordentlchen Etat 
geiegt. Melde Keymung der Wahrheit näher komme, 
werde der Erjolg zeige. 

Hocheder Das Ertragrbitarium werde im 
Rorbdeutihen Bunde aus ven Erſparungen des Ds 
d Aariumd gededt mud miyts dafur poſtulirt. In 
Heſſen handelte es ſich um Die Uebergangsausgaben 


autragt ben Schluß ber Debatte über den Schluß. | der erſten Anſchaffungen, Die bei uns bereus ge- 
— Diefer wird mit großer Mojorität abgeleh:t. | macht find. 


$$ Dünsen, 19. Jan. Abgeordneten 
tammer. Präfidentv. Weis glaubt, die Sammer 
werde es augemeſſen finden, wenn er den Gejühlen 


hen Kaijerthbuems zu Verſailles nicht in dem 
Diomerte Ausdrud verleiht, wo wir über bie Ber: 
teäge mit demſelben debattiren, ſondern den Ausdrucd 
uujerer Empfindungen bis zu dee Zeit veripurt, wo 
wir wihfen werden, welche Stellung Bayern zu bem 
deutſchen Neihe annejmen wird. — Die Nittheilung 
des Eimlaufes von 68 Telegranmen ımit Der 
Bitte um Annahme ber Berträge veraulaßt Dr, 
Muland, da es nicht möglich jer, dem Ausſchuß 
dieſelben vorzulegen, ein paar ihrem Wortlaut nad), 
ber fait bei alten gleich ſei, vorzuleſen, wobei er be: 
merkt, daß fie fait Tümmtl ch zu gleicher Stunde ab: 
gefendet feien, zum deutlidpen Beideiſe, dah ber Sl. 
« Werft feine Hund dabei im Spiele gehabt habe. 

Tr. BoLlf weist aus Briefen nad, Daß er zu 
ſeiner gejtrigen Anfrage an Dr. Jörg bereditigt war, 
und dab die Zfinummug gegen biefen im Allgäu mit 
dem Ausdıud „Eutrüftung” noch nicht genügend bes 
zeichnet jei. 

Tr. Ibeg erlklärt, er Gabe heute ben Brief 
erhalten, wordt man ihn Feines Programmes ent: 
binde, was nun um jo weniger Lone, da jeine 
Bergangenheit und er jelbjt mit demſelben zuſammen⸗ 
| fielen, er and nicht nur im Allzäu gewählt ſei. 
| Zräger ſelen übrigens folge Apofteopgirungen, ale 
durch die Geſchäſtsordnung wicht geftuttet, zurüdges 
wiefen worden. 





Dandelsminiſſet v. Shlör belämpft die ge 
ftrige Aeußerung Kolb's, daß Preußen au dem Ver 
bleiben Bayerns im Zollverein eben fo viel Intereſſe 
babe als diejes, mit dein Hurweis, bad Preußen einen 
Markt von 5, Bayerı einen jolden von 35 Willie: 
nen verlieren wirbe. Deſſen weitere Bemerlkuug, 
daß die landwirthidaſtlichen Anterefien nur wenig 


an Deuiſchlaud jei kein Ausfluß des Nationalitäen- | dabei betfeiligt frica, jei me für Dich und Getreide, 
‚prineips, wie Greil meine, fonbern des wationalen | wicht aber für Fett, Kaſe, Wein und Hopfen richtig. 
Gebanfens. Eo nöhg für Vayern der Friede der Die vergleicheude Statiſtu iei ein wwefiliches Hilfemũ⸗ 
Barteien jei, et werde nicht kommen, fo lange men «tel, wo die thatſachlichen Berhältniſſe gleich feiea ; 


Pfarrer Triller proteſtut, daß bie. Numen 
derer, welche dem wachje Den Drud der öffentlichen 
Dleinang gegenüber noch den Muth haben, Kein zu 


derjel.en über die Proclamation des demt- ſagen, in Der Beichichte follten gebrandinurkt fein, 


erilärt den Auedtuck des Wintiters vo. Kub;, Sie 
miüjjen die Bersräge annehmen, für wuglüdlich 
—— gegenüber einer Verſammlung, ‚auf die ein 
Trud nicht geübt werde durhe, in einer Frage, von 
ber die Eriſſteuz Bayerus abhänge. Zar. auffulleudem 
Conttaſt ſieht der VTerſuch des Rſiedners, feiner Rede 
poetiſchen Echwuug zu verleihen, („die Verträge ſeien 
unter Affiſtenz der Walturein geſchloſſeu) mit der 
ſouſſigen äußerften Nüchteruheit jener Auſchauungen 
(„Die Soldaten, Die man zu Apoflelu ber deulſchen 
ee made, wurden fi bei ihren jegigen Strupazen 
wenig um Die deutſche Idee Eimer, uud bei ihrer 
Heimtehe vor Auen ausruhen wollen“). Etwas 
Reues bringt er übrigens nicht, außer, daß bie pa— 
triotifche Partei, fo weit jie ihrem Programme Are 
geblieben, ſchon ans dem Grunde ſich —— 
hält, Rein zu jagen, um ihr Wort zu halten. Die 
Behauptung, es ſei durch die Ereigunje ein anderer 
Boden geſchaffen, jei wicht bewieten... Nicht durch die 
Debatte, ſondern durch Die ern an's Voll 
werde man barüber zur Gewißheit dommen. und 
deshalb ſolle man durch Verwerfung die Auflvſung 
berbeifilhren (Schluß folgt.) 


Der Krien. 

Die Mündeier Nachrichten uehmen heute 
unſeren Raum fo ſehr in Auſpruͤch, dab wir bezüg⸗ 
lich ber Kriegsereigniſſe auf die folgenden les 
grammte verweiſen müſſen, die auch ohne Konten: 
tar vernaudlich jind. Die ervorragendjte Meldung 
derfelben beiteht in der Notiz, daß Hr. Gambetta, 
ber ſich in Lille befand, durch die Niederlagen der 
drei Armeen des Nordens, des Weſteus uud des 
Dftens leineswegs entmuthigt zu ſein ſchezut, ſou⸗ 
bern den „Widerſtand bis aufs Aeufierite“ fortiegen 
will, In Barıs miſchen ſich jegt Bolkoverſammlun⸗ 
gen in die unlitüriſchen Opetatonen, was firtg ber 
Anjang neilgargger Auuryie ig; auchauude Trochu 
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B: der Pariſer Beſatzung J 
Feindes im Sübmeiten RE 
Ion Ba A der eneralitab wa —— wäh: 
3 Kampfes am 19, von dem n 
jelt und unnuützes —8B ben, berme 
* —* den legten Bariſer Ansfalf 
liegen folgende Nachrichten vor: Der Kampf begann 
Morgens, ‚eritredte fi von Montrolon big Ruoin ;: 
öfifcherjeits ; nein — Mann mit harter 
— Ey un uppor Dur Trodhus 
q um 
Eich, OR nicht erwarteien — aa 
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und en wigel le Pur ‚mit beventender 
Inſan ee m 3 U € ee unſet atet 
lugel in's Worten, die Et d der Nacht 
wieder wäre Dffenſive lonnte nicht zur Entwide: 
; eindlide Feuer heſtig fort: | 20 
dauer. b.d.e von und bejepten 
—— Hann wi wor beta feinem General 
badef Schmitz, einen 4sjtündi t Waffenjullitand 
nachzuſuich ·n Der Kampf war, ie 
+’. Berfa Mo, 20. Yan. Graf d'Herifon, 


digen Wafieuitilliiamd zw Begrabın | 


Hal vom General Trochu beauftragt einen 48: 
He obten. beirdem SKronpriugen zu beantragen, er: 


püudtipe Antwort ,, darf bie Weichlöhuber | 
Ver Worpe, ‚en in gleicyer Weije wie in jebein früheren | Fabſre's um einen 







ar 


— 


—* bier’ größe 


seen Den 
urn 


für” bie 
—— 


Saite 

1X reiten nt Batterie —— Aue. 4 
+ Bri Jun — 5 

— t e Wicjeidgten aus Bu Fraingehf 

—— *— beſonders aus Balentiennes, ac 

Umgegend unter —— wurde, und mo man 

ber _Deutihen-erwartet Die-Nicber- 
lage des 


suneraks ;yaidherbe wurde burch 
die jchledhte Bil eines Toalı 


es der mobilifirten 

Natlonalgarde verurfaht. Ein Corps von etwa 
15,000. mositifirten Nutionalgarben floh in Auflö- 
fung nad) Gateru:Cambrejis, mo es in einen befla: 
uswerthen Zuſtande einteaf. Viele Einwohner von 
enciennes Ind nach Wons geflohen. — „Ctoile“ 
‘meldet aus —X W, 6 Uhr Abends: Die 
Preußen maridiren auf Sandra Dun - vernimmt 
Gejcüpfener., Es herricht all meine Panique. Die 
Truppen babe dich nach Xile. Douai und Arras 





rugge ogen Genernl Fandherbe · hat · ſich mit fei⸗ 
nen “ hanbe no — 
Hit, 20. Aal? Em Hröfier Theil der 


No —* xaue eAchet hierher nur Das 20. Corps, 
Ir, bteutheils aus mobilister, Aatio nalgarde ‚bes 

end, mi di einem en ultand. 63 
Bewegung Bam x a 
2 Uhr Nachmittags eingetvoffen, ‚hielt Kine Fre“ 
am dag; Volt, in welcher. ex verſprach, Waider 
ſtand bis zum Aeußerſten zu leiten. Er 
warnte vor Jeuen, welche wegen Au 380 
derlagen den Frieden ir Jeder Peei — 
Wollen, proteftitte gegen die Anjguldigung, daß er 

der Prrtatur rede, und erftärte, e 

Pflicht rhun und für bie uhen und die Revolun 
tion eüutteien. 

. Bourogne, 21. Dan In der Nacht vom 

. zum .21, wurben bie vom ende ſtark befegten 
und verihangten Gehölze Taillis und Bailly 
jowie Das Torf Perouje genommen. 5 Offi: 
ciere, SO Mann unverwundete Gefangene. 
Verluft wie ganz unbedeutend. 4 neue Batte 
rieen bei Tanjoutin jet heute Morgen im Reuer 
bauptjächlic gegen die Schloßfront, 

v. Treslom. 


„, Berlin, 22, Jau. Auf, Anſuchen Jules 
Gebeitſchein zur Neiſe 


auf dem Raume zwiſchen ben beiden Yınien nach London hat Graf Bismard am 16. Januar 


* —X zu verſtandigen haben, dab jeder Vers 
unter ‚gegenfeitigem Berjtande in Sicjerheit 


—— daß er ein derartiges Document nicht 
berſenden lönne. Er könne nicht auf autliche Ver: 


—* wird; anf Warfenjtillftandsanträge , welche bandlungen eingehen, welden die Vorausiegung zu 


rüber biransgingen 
augen werden, wenn fie ſchriftlich varlägen. 
044 Brüffel, 21. Dan. 
Baris, 17, mit: Die Jountale fordern entjchie: 
den, dafı Trochu energiſch zur Wetion ge 
Ku Trwmmvicat , beitchend aus Viuoy, Nigault de 
Genouillyg wad Clement Thomas, war bereits deiig- 
dürft, um die msiere Leitwug Der Vertherdigung gu” 
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Kent zum Paſſiren 


u „‚Halfersinwternt wird Dienstag den 
augen abyenaltn, bierin it jun wllyensenen 
Ratfeıslautern, den * Yanmor 1-71. 


rung ber nationalen Ber — 
theldigung vollerrechtlich tu der Lage jei, im Nauen 


Indep.“ theilt ans | Frankreichs zu handeln, che jie nicht mindeſt us von gp-r die 


der franzoͤſiſchen Nation anerkannt ſei. Der Befehls: | Sellenteimer ganz langiamı aus Ge 


haber der Vorpaiten würde Faure jedenfalls die Erz | 
even haben, ohne daß | 
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*. Stuttgart, 21. Jan. Der „Stantsang“ 
dem Grafen Bismard, dem Stagls ⸗ 
miniftee Delbrüd uud beim Grafen‘ Frieſen das 
arohkuen) des württemberglichen Kronenordens, ben 
intern v..Swdomw und v. Mittnacht ber 
preußiſche Aronorden ertheilt wurde. 

. Stuttgart, 21. Jan. Nach ven „Staats. 
anzeiger“ hat vie Michteinberufung der Reeruten 
von 1870 im dem Mangel an den nöthigen Cadres 
ihren Grab, 


— New York, 16. Jan. Das u des 
Morddestften Noyyd Hermann·, Gupı. — 
Be cn 1. Sunwar von Bremen en wat , 
re Abends wohlbehalten hier ehem ** 

von Aul. Goldſchnu. Daudtageni in Ladwiehren 





Ieispramme 
Can Sach Sctuk Kr Hebtinit ermiacitentcı, 
Die-Sorreiponven; 
u die Vemeindebehö den anger 
Änterfihen fir ie den Deuts 


FETT 


Heffmann! meldet, 
mırjen werden, die 


ihen Neiystah'un; geſdumt berzuftellen und am 
3 — öffentli —— 
+ Bordeaur, 22. ‚Jun. (Hegierungsnag: 


richten. Dole tft von Preußen beiegt worden. Aus 
Honz;2l. Jar, Abends 10% Uhr, wird ges 
eldet; 8 Viorgen um 8 Uhr hat im Der 
ingenend von Dijon der Kampf genen zahlreiche 
feindliche Truppen begonnen und eutwicelte ſich mas 
mentlich in, der Nähe. von Norges, Fontaine, Tas 
lant und Seine. Framdfiierpets waren Truppen 
von Boßae, Ricciotti nnd Vienotti Garibaldi 
dt. Im Allgemeinen behanpleten die Franzoſen 
ihre Stellungen... Die: preußiicen Truppen gehoten 
dem pommeriſchen Armeecorps an. Die jranzoiuicen 
Verluste ſind erheblich· Man glaubt, daß Die Sch lacht 
morgen von Neuem beginnen werde. Die preußiſchen 
und jrangöliidren Borpojten ftehen einander in näcıter 


Nähe, ‚gegenber. j 
Zurwer Im Maungew. 

Montag. 23. Januar. „Robert und Bertram,“ 
Bojle mit Geſang im 4: Anteil von Guſtav Käder, 
__ Mufit don verſchiedenen Kompontiten. Anfang 6 Uhr, 
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‚Briteigerung von Kumpei. 


ai Wontag den U, Februar 1871, 
des a mut us N Nur, du —— 
vor deu ee —X t ber adels · 
1321 mau Zoteph Behr UL. von da durd den 
— * nad ur. bes At, MI 
des aligemenen dewiihen Handelöwelegbuneh: 
kin Geniner blue Wuntpen, 
. 170 Beniner mwılle Yırmpen, 
aegen Baat jauunu verteigern. 
Yandau, den 2}. Yunuar IKT. 
der kal. — 


ern F up. 
EN va! "ätiten Samstag 
den ah + Janmar, WXorgens 
balo I0 Ur, su Wermeredem, 

\ım Maule des Withes Ghorg 
rl allda, laſſen die Benehcuare 
eıben des zu Amberg berieben 





Ylar u milian Wepier, lebend Ovrlieulenam 
im I, Iumer. 4. Iaramterierkegimente da ter, 
ein zu d fm Raalanße nebörıges aules Neite 
viad (2 m ie‘) eb Sutte! kug qrpen 
Jchlumı verſteigern. 
(sı1!»] ', Den 21, Jannge I87l 





ei 
F. Fartorina, tar, Anlır, 


Form 
V.h.liugo BR a®, 


1 [810% In uner Vanınsar n und Zu 
erben nee te Tor⸗ 
Ikea Mom vrichener jwier Mann m I uehpe 


Vergaser, den 1. } ir IT 
a 5* “ Yuflartis 





— * Belanntmachung. 


‚BY Militär hund Gifenbabn-Antehen betr. 
be move, hayeniden, be; Wükdo- un Ci 
Vena ı Sntehns föunen für bie bis inchufive: 24. vor. J. bei 
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Bayer. Oſtbhahn⸗Actien⸗Coupons betr. Widerruf einer —* 


Die, neuen Coupons-Bogen zu bayeriſchen OftbahnActien innen von Häuten 
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— * Ludwigshafen, ben Pisa — ar Kan, 
s00) Durs U alban * Berpachung. 
——* — Pühn. Seugeibeim im Beietkamte Aranteuthat 





Bekanntmachung. 57 ven 1 
[245%] Br die men zu erbauende Gasonttalt der Stabt **—— werden: 
A - v% ————— veranschlagt zu 80 38 3 fr. 
T bung be N 7 
—— mit der bie Gielerarheiten 7 8 N 16 fr. 
auf dem Wege ber icheiitlichen Mnerbletung an der Weninftnebmenden i 
ne, Kolten-Anihlag md Wedinaumgen liegen auf beim u i 

sn | Cinficht ofen. Die Ungebote find bit Samstag den 28. Ya Morgens 10 Brugelbeim, ben 19, Jannar 1871, 
35|uHr, — heit, Dis Aürgermeiiteramt, 
Jens en * Yale 2udwigähafen, dem 17. Yannar 1871. Neifel. 

58: Das e; Jago + Vervamtung, 


res zn 




















Vo 













gegeben. * J dem 
nribräden, 21, denuat 1871. ch Eisgang unterbrochen geweſene Ueberfartedienft { mid die — vor 
Der — —* bier und Mannheim findet von morgen, Samstag den 21. nn —— 






Januagar ab, wieder — ſtatt und zwar von Morgens 517, | von —— nn ge 


reter igerun Uhr bis Abends 6". Hbrigen Wahıbeitand verpachlet, 
BER Wang 1. Bla Die Abs und Anfahrt in —S iſt jett da, wo bie, alte Schiff] mielid 
3 ons 10 Ubr, im Stabtbaube dabier, tab brüde war. DSerbolt. 


ber, Rantonelbillänerein = —— Lud ‚ben 20. r 1871. 
—— ee > MEEREORTEN. 3% ————— S. Lederle. 4000 Paquet 
Steariülichter 




















———— 
bie oe — * I 


ubmiſſion bon Braudholz aus dem Hagenaner= 1 zu vertaufen. 





auf ber Amtäftuhe des Unter» 
pihneten und im Vereinslocale (Landgerichte) orH, Brunn, 


bier abgegeben. * - —* * ——— — und ben Staatawalde von Drufenheim | 11%7%4) _Goilieierant. Wannbeimg. 1 Br. 10. 
werden a e Der 
370 Eier Iifern Gieitols, Beagtungswert 







Tdenloben, den 20, Januar 1 
Mh: Bari, I Motär. 












E 4. .  Snünvelbols, [102%,# r Ermeiterung eined Icon beben · 
Holzverfteigerung 47 5 ehem Edelibol,, ‘ 
in eg des fol. Forft- 50 Be buchen und birlen Scheitbols, —— — —— hin, Mad 
en nnanı| Bi tesa SERIE IE SR Snake Tre, | Br at nd Sale are 
„in denen N] inb: Be it ! ! 
12361 Mont Den; 23. war 1871, Drusenbeimermald, Waterialret an dolle in verichiebenen Ehlägen. u Sa er 8 vr IE At 


Dormitta,d 10: Übr, zu Neulanterburg, 
eier en 


das. 4 merden fomob! Gebote auf das ganze Holzquantum als au auf einelme Schläge noncem@rpedition von G. 2, Daube 
Zufällige — * — der Abtheilung 


und Gertimente angenommen Die Gebote müfen_ pro Finbeit, Ster oder 100 Zellen er |& Comp. in frran ta. 
folgen mb *7 nad Sortimenten fein. Die Submiifonen muſſen bis längitens * —— ansehe — 
2 Januar 1874 verfirgelt bei der Foritininection Hapenau eingereicht werben, und wird | 26 Mine geiunde Syenfamme wird 














t eichen ——— 6. EL 
jodann am 1. 1871 aus dem Stabtbanie Ge t der etn «| 1onleich ariuxht. 
1 3 Bates er u fheinenben Euhmittenten zur Eröffnung geichrilten. — —— rer „du eritagen bei Kebamme Merkel in 
Die Zabltermine find 3, 6 und 9 Monate jedesmal *s, wobei bemerkt wird, daß bie | Yambredi. 






Nur 
„a Rlajter buten Be ge, | Stabt —— für ihren Antbeil am Erlös, Weciel auf dielelben Termine austtehen wird, 
257 ein —* bot, D verft airb mod, dakß im Yaufe dei‘ Yabres nach und nad bedeutende Quantitäten 


Dolsbot auf ftän« 
Pu, 58 Scheitholz, boxrig und olchea Unternch« 


Reiſepoſten⸗Geſuch. 


imentation rechnen könnte; wie überhaupt bie Boritverwaltung ein zen u er sr Ne ig Men 
—— 


men umerſturen milde, 





—A sum Berfaufe lommen, jo dab ein zu Dagenau zu errichtender 















4 Kan Eee: it Ueber bie näberen Bebimgungen das Detail ertheilt mündliche und ichrittliche ⏑ —— befikt, 
35 ji kunft bie Imipection. a |nstinfdt einer Meiiepoiten ın einem bebeutenbeit 
8,76 Bundert a hanenan, ben 13. Januar 1871, ni Wein: oder Tabafsgeihäft ansunehmen. 

Yangenberg, ben 19. u 1871. Der comm. Forſtinſpeetor, Einteitt ine fonleid erfolgen 
König, Foritamt, De. Wei. Brance-Offerten unter 6, K. Ar, 267 

Foeiſch. ! beiorat_die Erp. ns 

i | Stelle⸗Geſuch. 

Holjverfteigerung. Verein (09 Ein folides und gewandtes 


—** Veyirlsamts Germersheim. 
—— * Ladenmãdchen, bereits 6 Jahre im 
Bee sur Pitege im Felde verwundeter und erfrankter einem Kurz: und Merceriewaaren: 

vieger in Ludwigshafen a. Rh. Geſchäft thätig und beſtens empfoß- 

[ jiwerden zu Sagen Kon dem tal. ————— in Manchen wurde uns eine won ben baderijchen Ten, ſucht anderweitig ähnliche Stel— 
— ** & —————— ung Zu erfragen bei der Exped. 
. Bl. 
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—— ‚aus 
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A Shläaen Er- 
== ===  Mitralllue ne; 
— Credit öremtlich meiſtbietend veriteir —5— zu ala Pertaufs@:idän, 


unter Bernahe non Wohnungs-Rume 





* erien Ruoliamme 3, EI. 
lirhleiten, Side t. bie 1 
2 Fit bie und biele Waffen Wirtbicaitsiocalir dien Po ber Srideme 
— auf kurze Zeit zum Beſten unſerer Kaffe zur Austellung überlaſſen, zu ee Ye 
1 Arie am bokzftamm & EL. deren Beji tchtigung auf dem Marktplage dahier wir ergebenft einladen, Se ang u 
Li Mundo en. e Bohn 
s rn ne Der Borjtand. Küche und ——“ a: * 
ver ollen. 
Ss ot 3) zu Bureau oder ald Verlaufs Wei 
hr —— — — Für Bälle und Sommerfleider erlaube mir zu empfehlen oder ald Wohnung die bisher —— 
— 7 — nein Vrägel. 1000 — nee Jaronetökleider, in allen vorzäglic.. brillanten Far- ren Merry ee ker u er 
7 e N m 
10 7 oem bie, 300, feinfe englifhe Senohtisiner, i ben „neuchen Barben, un) melde sem Due Subebir. 
todbo un x ertjelmen aıder V 
1400 Wellen. Lenos fteben Dtuiter irameo * Diensten, ; REEL ERROR, FOR DO Onahr. I Nr. A in Yarminahaten a, Mh, 
denmbac, den 18, Var an W. Zuhrianber Na folger, Vildeler Strafe 23, ja‘ w| es wird ein Sofgut mit Kite 
—— (ra) in Fran urt am Dain. —* ra — pachten geiuti. Näheres bei 


Bauriche Buchdeuderei in Qubieintbaien a. Rh. 





De wrairiſche aurier eiiheind Hagtih, mit W 


durch bie Expedition als Die Bon, bejopen- 


Buche Bea Sönittagd, mb mit möchentfih drei Unterbaftungsblätterm- Dericlheitoftet nitrteliährlich- M:.1. 90 tel, fumohl 


Inserate werben mit 8 Areuger die vieripaltige Betitzeile oder ‚deren Raum besedhnet, 
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*Bupwigshalen, 24. Januar. 
Unfer Munchener Hr. „P;Gorrefpondent meint, 
‚Ba, 3* Sieg auch über — no Feind ers 
und er hofft, daß die bei ber Abfimung | 
om" Ehmätag wuterlegene — der Ultras 
“n I Par von bet politichen Areıra bald gun vet=]; 
ade, —— Hein ge Sieg bezie * er 35 
® x Mrage uub Kid au ie Fragen ber 
—8 3078 * g auf Se db die. Aus⸗ 
ten ſeht — in Ei: wi ünden haben 
ya tein & ie Regierung ſich nicht, —5* 
eniſchließen Bette — eine Kanmeraufloſuug die  Mannessuht und MuSdanet ielt uns af 
En Volitit mit ber äuferen ‚(men wir Na id am 18. Nov, 1868 bie 


In er — ich bin 
ent A zu Tonnen —' wat 


die deutſche Heerführung, in beutiche 


usdrud nod einmal gebrauchen’ bürfen) ber ‚(nt» | maligen Landra 
dung det Volkes zu unterbreiten, jei es weil fie | ich detanlaßt, 
“von Neuwahlen keine Aeuderung des Parteiverhälts | deutſches Gebiet ein einig Bolt im Waffen. finden 
"miles in der Kammer erwartete, oder weil fie heber und Deutjchlands Heer trene Wacht am 
B, einer Pütrlotifchen ald mit einer fortjcprittlidyen |'tem werde, Zwei Jahre fpäter ſog bie Aust a 
arte tegleren will, ſind bie ‚seem ber inneren | Wir’ haben fie bewundert, bie Al ernten Geſta 
2% — und bieje Bahnen füh: 
Menctlon oberdod wenigftens 
ie tionsverjuden Dies muß, na⸗ des Volles begleitet Die Führer und — 
ere Partei ſich Har machen, damit ſie in 
er Wirrniſſen die richtige Wegſteuer 
€ bisher und mit Nedt vor Allem dem 
aid He obgelegen, jo muß fie von num 
— Treue, Gewiſſenhaftigleit und Aus: 
* dem Ausbau der Freihel ſich en, und ſie 
Bann dies mit um jo mehr Kraft, je weniger bie 


leich bie berzeu für unferen Allergı. König, Aller: 


Deutihlands Wehrkrafi 
durch dem deutichen Vaterlande ben — Dienſt ge⸗ 





uftandehringen der Einheit oft auferlegte. Durch 
it reiheit — das war unſere Loſung; x 
be mir, und bie Freiheit, ui uns wer⸗ 
beit, En auf der nun vorhandenen G 
mit bem Vorſprung, den die deutſche Nation 
onnen hat, dürfte die Arbeit für fie lange nicht | gingen bie Deren Dr. Jacob als Präfident, 
‚Fe ein, als die für die Einheit es war. Ki Deybenreidh als € —— Der Wahl⸗ 
ir —* übrigens auf Velen wichtigen aeae wurde aus den Herren Baillant, 
— zurück 


pründung, des deutichen Heiches, für 
— Kaiſerwurde. 


| gebe 


Beutfh ſches Re F Münden, 22. Jan. 


baran erinnert, ‚daß mir nun endlich aud zum]: 
REDE Kaiferreich gehören. 
te ſogleich h Felllleid an, geute Mitta 
ich‘ * rt jedoch feierten ber Vicarien⸗ 
fowie de biedmal wicht mit, ba weber, 
em zu fehen —* Gloden des Domes und ber’ 
ar tatholifcen Kirchen zu hören waren. Run’ 
baren © jetgige, deutfche Staifer . gehör hört Je: nic nicht — 
fefftort an, und daß Mömlihge, nicht deuiſch ſei 
‚oben wapten wir, ohne daß fie es uns heute t * 


lich durch ihre Pafjivität 
titchener * len re Hi 


ie mögen mit den 
"Das Dentfche Reich iſ fertig. IIndeß waren bie 
een Blätter ber Provinz, wenn guch nicht 


* EN für die Annahme der Berfailler' 
San. Heute wirde bie Seſ⸗ 
font * —5— der Pfalz 67 Da 

hen Jahre eine Neuwahl der Mitglieder. 
—— gefunden hat, ſo Meilen wir zunächft: 
— jerrend ik: Beer. Ürger: 
mt mbst 


Tagen jtanb bie Sache jehr kritiſch; in der Zwiſchen⸗ 
Die habt zeit wurden bie Stimmen 


te 
‚schienen waren, Dan war fich's wohl bewußt, weldy' 
ein Hohrgelächter über Bayern durch ganz Deutjch 
land aufgeſchlagen würbe ; nd. wie 

daran, dũrch den Gi genftnu und bie 
Rechthaberei jener 48, —2 falſche 


Are Ihmweigen wir hier). 


a Sant ‚ jett 
erfämpt Und He 


48 Neinfager plö 


jo a 
der politijchen Arena —* 
ein. Redner der rechten Se 
werben; bie im Mintel * 
es ber Aerger allein, der fie aus I Saal trieb, 
den " Majoritätäreferenten Yörg am der Epige, jo 
daß Marguard Barth na * Ars Reſerent ben Ge: 
umtbeihinß verleien mußte, 
urcht vor irn auf 


‘ ar m. Groß eijter 
| 8. Heybeireid, — 
er —2* "Yitegrmeifter in Edentoben, K 
Air Sau aufmann in Germersheim, | 

' fr Wergjadern, Bederl,. 
ofen, Batllant FAN Hi u Die 
69 7 Nürgermehre 1 @hehtael, Saar, 
cm afte ai h 
a: —— Jacvob Art in Kai 
(tim ih ie 2: 

ve 





unnükerweife während der ga Debattezeit ent: 
8 —— Dat —* 

bus dreiſ 

91 eip, täfideut bie! Sipung Ichlof : 

Kaufmann, 

peyer, 


EM. 
zart in u, 59 
— in Mauete 


e. Aa — fie; in Wacenheim, 3.) 
oh, „Sa 13 San, A. 9 Boll“ 
Gntebeit ber 5 e täme rt, 
—— fiber im Sto —8 






var ji doch war ein ſprechendes Je 
Önig Ludwig das bejte Theil er 


Reich feinen Thron erjt recht befeitigt hat. Welch 
ein Gegenſad Dazu bilden jene, aus bem gegneri: 


Ludwigshafen, Dienstag 24. Januar 


bi, Dies 
t twanfend 
geworben. Das Vertrauen in die rg Eng, y 


: * — — bes > 
war 
kupameilen, duf — auf 


We bem Deutfhen 


Rhein hals 


ten in Waffen, und gebobenen Sinnes den 400,000 
Streitern entgegen gejubelt. — —— iger Dant 


men ber deuiſchen Armee und innigſter Dant er Hr 

—— 

chſtwelcher ein rechtes Wort zur rechten „Zeit ei 
geeinigt unb das fies! rer; find für’ Yaben in voller. Borbes 
leijtet hat. Wir find Sr. Maj. in erhöhten Mahe zu! Parteien: mit ber Auf 
Dank "verpflichtet für bie zweite dem Söulgreige | Selbftverftändlich kommen nur die ultramentane' und 
Rüdjichten fie jegt mehr beengen, welche vorher das | Bayern Segen bringenbe deuiſche That, für bie eig pn 
rneuerung 


dem Lieran ſich ſchlie ßenden üblichen Hoch 
ndfage und.) auf * Konig folgte Die Veeidigung der Mitglieder 
reits und bie Wahl“ Des Duremus, dus welcher hervor: 


Dr. Groß, Pasſsquah und Janſong Heibelber 
id. Umjonft waren alio 

wer er, 22. Jar. Durd Blodengeläute | bie vielen Neben doch nicht, von: benen ber 
—* Ier * wurde heute Morgen die Stadt.) Standeſaal ſeit zwölf Tagen widerhallte! Bor acht 


emwonnem, welche bie 
wieder⸗ meibrittelmehrheit herten. Wie ein Ap 
el's von den Serien, als N ie die 102 Ja ers 


ftanben wir. 


——— 


welches die bem Einzelnen innewohnende Kraft über- 
84 und im Vertrauen auf diefe es verſchmaht, dem 
n fh unterzuordnen (vom. anderen Motiven 

Kun Gott fe 
iſt der &ie au über den inneren Feind 
—* nad der Abſtimmung bie | br 

aus dem Saaf verſchwanden, 
möge 88 ein Borzeichen ‚fein, baß ſie auch von 
"u daß fie, wie 
ae Exkte 

ß nicht, war 


ober war etwa guch 
tim & Lepteres — PH r 

mit im tes war men ü 

dern das — verhielt ſich — auch ohne En 





oxlehrungen — gar; 
Droben im Saal aber * fihemifch und 
auf den König; womit 
es war qut,; daß 
die She arigen Elemente drangen waren; jo mülchte 
Diipton in die allgemeine, Freude. Diejes 
i bafür, 
t,baß ser 
her ch den freien, ungezwungenen Anſ Ib an Das 


1871 


—A— Gerüßte 
Tagtt Im den Stand 
rim: I let Mo 


über dem 
De ale ber on 


M aber, dab 
von * Seite — * bas unm che Mittel der 

Lüge erg murbe. 
Freude: über das geſtrige Kamwiervorum 
he — viele Haufer der Stabt beflagat. Freund 
bote* hat plöglih umgefattele vnd ſich 
eich befreundet. Nichts Neues 

unter der Sonne! 


” Aus Münden, 21.) Man.) berichtet die 
„Allg. Ztg.": Es wird bier! verfilhert,, daß ein * 
tanini bingeriichen Gefinbten in Nom mittbeile, 

—— erh m die Mit: 
theilung gemacht, ber Bapjtbalte #8 file gut und 
wünjchenswertb, “ bie bapertfehe Abgeorönetentum: 
mer die Berfailler Verträge ammehme ; "eine Verwer— 
fung: berfelben würde muc' das republifaniiche Ele: 


ment in 5 Fr —7— 3 en 
e eich 


reuung begriffen, und bereits beſchaftigen fich bie 


hellung ihrer: Tandidaten. 


bie liberale (bisher natiomalliberal genammte) Partei 
ernfthaft im Betracht, da die jogeriarmte Volkspartei 
außerhalb · Mannh keinen Boden und ſelbſt bier 
nur eine ſeht precäce Bedeutung "noch; hat, ſeit die 
Weltgefäjichte Über: ihr Programm zur Tagesordnung 
geſchritien it. Bon bein Perfönlichteiten, welche nittas 
montanerjeits als Candibaten in's Auge’ gefäft wor⸗ 
ben find, weiß; man mod) nichts Pofittues ; dagegen 
fol —— bier Hr. Staatsrath Lamey, in 
9 Hr. Oberftaatsimmalt Kiefer und in 
Offenburg wie in einem’ Bezirke des Seekreiſes Hr. 
Erhard aufgeitellt werden. Die Lehre, . den 
Ziberalen die } —— ſ. 3: gegeben 
haben, wirb 'man:. fid) biekımat Kofientlids zu 1 Nupe 
maden; und geſchieht dies, fo dürften bie ultensr» 
tanen einen viel härteren ‚Etand und weit geringere 
en en 26 be Ben 
Au [4 w der; tom reſſe“ ge⸗ 
In dem nachtten Tagen gen Des 
—** bed Nationalpartei Über bie te 
Reihstagsmwuhlen stattfinden ‚- bei ' me 
bie: Candidaturen für. bie ı Wahldejirte AN 
pefeit werden jollen. Da die Wahlen norausfict: 
ich in ber zweiten ** e des nachſen Monates ab⸗ 
gehalten werden es * Reit zum Beginn 
ber Wohlbeuegeng: pr hat ‚bie nüttonale Partei 
allen Grund ſich zu tuhren, da die Kriensertignifie 
im der Bollsmalfe faht jedes andere Intereſſe vers 


ängt haben, bie minifterielle Partei aber, für welche 
auf ben eriiem Wint- von ober herab: die! me bus 
reaufratiihe Maſchine bie er um Helbfriter 


und Nadtmädhter arbeitet, idyts verſaumen mird, 
um Männer nad dem Dergen des Hr. v dalwigi 
Duagerehen.. 





untte'aus, wie er „Na für die Verwerfün 
us, v jiaatsredytliche wuntt eitpappt fh 
aber als der winhendfte Preußenhaß, den’ die bie: 


berigen Redner iu cinem gerifien Scha lhatten 
in. Dem Hintergtund —* laſſen. — 


‚dann; Vreußen habe welt weht als 17 Stimmen: im 
Bundesrathe, du es Wuldett in Macht habe, und bie 
übrigen teten Rürften dm rg feien. 


Ein madtlojeres Parlament 

es in Europa nicht. Die, Fr Bche at ber 

Negierung in a auf das Vudgetredht „gr 

—— und zu, unſere ne — &r 
jten hinzugeben degen eine uflung, bie 

militärijcher jei als ın Außland. (Dem lauten Wider, 


ſpruch entgegnet er: Wir haben 8 Tage _. Ihre 
nationalliberalen Phrajen 2 hören Ser 
uns.) Die übrig bei cheinmonarchie 

* Erhaltung von 6 Er belenn 






—* werth 
dem bi 












Bunde, Württemberg, Baden und Hefe, dat. Berlin, 

8, Der. 1870, 

4, der mit Zuflimmung der betheil igten Regierungen in 

8 des Weuferen vom 13. Dec. 1870. getrohfenen 
run 


5. nach Deren, Mote im II des Edylußprototolls 


cherliche 
Fin der Gegenpartei, dab fie, wie früber ben 
Tiberalismus, jet ben deutſchen Gedanken allein in 
Pacht genommen haben wolle, zieht ihm einen Orb: 


"Bräfidenten 













At getroffenen —3 ai u 
tem nicht durch En — ni in ei, Ta. 1 mad) der 
Samen ae var“ 1: 
—— dadurch —** ungsmahige Wirfungstreis 
Et ıd geben aum 

— die —— ———— Landiages berühkt mid, Bi Et au ertheilen. 

Deshalb j orden. ‚auf Der Rrieg 

’ Gau. * ber anonyme Brief an Dr. . 










*An die Worte des Kaiſers: „So find 
alle ja aan eng von 
aris ge agen“ — tuüp Staatsanz.“ 

an Urtilel: 
„Die Kämpfe an der Sartbe haben mit der völligen 
der. feindlichen Wbellarınee und * Auſloſung ge · 
— — —— Gef * N, fielen in des —* 
ru ichtuugen cHKFeind talllos 
= der 2, Mrın —5* Ionen atſchall Prinz Friedrich Kurt 
und dem —— des Großherzogs von Meclenburg 
Arme des Generals any ft in igrem 


tſtehende Gelächter irritirt ben 









Im, ir He, pl 

ich ums 
—86 1 abiges Weide 9 gemeii * 
ein m en, 
ihm nr als Glied deſſelben She e6 es ſ 

uſo wie P Ya egen den Kaiſer g hr, 
nur mit eg läd. t 1866 babe es die | inneren on ſtart erjdättert, und ein Entjapverfuh auf 
Souveränität verloren. are, an angegriffenen | Parıs von Wiften her zunächft nicht möylich. 
Breußem gewährte Hilfe berechtige uns, fie Juriigzu⸗ — —— I hat Geueral v. Goeben 
jorbern, anftatk fie vollends hinzugeben. Dan jage, ae 
die phyſiſche Macht: zur Selbittändigteit fehle ung; 
aber aus Furcht zu ertrinten, jolle man ſich micht 
in's ms fü Die HZollvereinskündigung jei 
ihon du die. Rüderwerhung bes induſtriereichen 
Elijah lich, dem man einen guten Dart ſichern 
mülje. der König bie e gebilligt, könne 
ibn, da es fich nicht = —— ſondern um die 
beiligjten Rechte des La adele, nicht hindern, 
ſeiner Ueberzeugung zu Dan könne es 4 
bringen, baß bie treueften Unterthauen ſich ge SF 

n, das An zu verlafien, aber * — 
ein Name anf, der Kite derer ſtehe, Die 
Botum nicht nur Deutichland vente, a 
8 * * Joch Preußens beugen. 
Gürfter protefict genen die Aeuße 
run —*— weil er —— — bie Selbſt 
* Igel Bayerns, die nur Durch ben Eintritt in 

u Bund gewahrt. werben könne, zu wahren, treu 
sehe jet, jei er wi bie Varträge. 

Graf Bray theilt —— —— Annäherung 
reußens und ee offnungen der 
en, nicht a ie -Befürdtungen Anderen; 
fie Die» er X Danb zum Wann der Ver⸗ 

haben. Krieg mit Deſterreich 

he anal Krieg, ben zu vermeiben im höch⸗ 
Aller liege. Zn neuerlichen Depeſchen⸗ 

— zwi es beiden könne man nicht bloje Worte 
jehen; wo bie: höchiten Intereſſen der Nation anf | er, 
dem Spiele Bon zen ——— Worte ja Lenin Ah 

Worte, Die va eimbliche Nrmern weiter iie 

—* Pi som —— taffen, —*8* ein. Ereigniß. te A 


ber Politit jehr | Parıs — es mwährınd die 
— tn jei, hate, —“ jeine | mehr denn je feat dem 2* Kae ihrer Einſchichun 
miereſſen —** es ar —— hin; 5 —* des —— äußeren * 
nung, eine ſolche Intereſſenpolitik ver: 
—— könne aber nur —— des Bundes vetz |). ullieht —— Drittel y fernblächen 2* ham 
wirfligk werben. —. Der Borrebner ben Bingemiefe mit * oder grobtuntßeils in ührem a $. (in Gebiet vom eiima 
auf einen nationaksonjervativen Gedan 2300 Qugdratmeilen mit kt, Millionen Einwohnern fü 
gegenüber. dem natioitalliberaten. (vom den 9sHu Omabratmeilen mit 35 Yeälionen des 
Freiherrn Zaver o. E Seisnbräßt gelingt in} des) unmittelbar die Birtung deb Srig Eie dungen 
‚einer ziemlich langen R — her Bo = = Dich, — — ante Bra, War riet, — 
er r·Toui. un, Eoiflons, nd 
— 2 er —— die Ihn Barcke von & 
ice Abgeotduete Yerzer wigt, da önpel.axb, jowie bie Witadelle N Bınıens, 
mar, indem er ee: 
der Yanbmann , wenn es wahr iſt, babe eine 
Steuerer! ae von. 90 ober gar 147 Procent be⸗ 
wachſeude Militariämus — die | grieg wiederum erwwieien worden. umd erjdpeinf e& im Din, 
Ale um. De 20000 Maun, die Dien um 1 | plid Yieram gang beionders * eine jo ſiatten und 
füen.| triegeriichen Nation gegenüber fur Deutfcland eine Rrategije 

























General v. *** mit feinen tapferen Zruppen nach "drcir 
Hgiger Schlacht und beldenmülhigem Widerftand den Gkne» 
Bourbati zum Ruchuge genötgigt und fid) bie bejondere 

— — des oberſien iegehettu erworben bat. 
“ bed 14. Gorps in 
on di Sieg 
—— ergriffene 










Die 
inen Poſitionen war an ſich 
ien. Die von General v Wilerder wies | 





—* heilen laſſen. Der beabfichtigte Enlſaß von Bel» 
fort üft hi.enach völlig geiceitert. 
gewinnt ber artilleriflijhe An» 
HR, auf Paris immer mehr an Ausdehnung wie an 
tend die von Seiten des Feindes gemacht n | 
— —* an thahachlicher Bedeutung me ——— 
I en zn — en il 
u und F die se un 3 
—* das ſtellten M 


genann · 
In Die,em Augen · 


er ‚im guter 


iQ, 
be 
m Ehe de Te —— Ftautteichs iſt durch dieſen 


d ernten könne ans Man m Arbeitern, und bie | gefiperte File Grenje 
——— N Zantmam | habe nur et * Weber. bie ie Ef ntehüng von Baris 
sim Der, das Kg einem — nur ng der „Daily Nems":Correjponbent aus Be 


einem Vaterlande, 


Er müfje daher 
Be 


, Die — ——— 
com ». an 
n 


jaule Stetig und ficher zielen die Deutfchen , 
„ihre aa find trefflich bedient. Cie nn 
ſchnell, wenn fie eim bejtimmtes Object im Auge 
haben, wenn fie ein Fort zum Schweigen bri 
ober ben Feind aus einem Außenmwerke zu ie 
haben. 5 —— Zeiten feuern ſie ein 


Verträge anzıı 536 — — a rg — 
beiden „längs der * ie iſt die deulſche Kanon gi 
a = — rt erg inne einem —* u Gerauſch — — In der 


‚beit lautet flgmb ermafen: Balten nebeligen Nacht hören 1 
Die 


allerunterihänigft terugehorjamfien Kammern der 


2 


Erde Bereinbarhg güikceh Bayern, ——— 









PA; 


„Br 
fie gleidymäßig | iule 22.: 
weiterhäwhnern, hören Me mit ängilichem Gemüt Imation am feine Truppen gerichtet. 
















ts in Vergleich zu 
























die ganye — a deutſchen Artille 
bringen ‚ fönnte. Ja böre, da fie fid 
üblen, ' d 
der Seine und tanfede voy, Prwarbänjernyin, Rui: 
nen verwandeln, wenn erjt ihre Vorbereitungen 
vollftändla ** ſein — — 
uchen, 20. Jan ach ehr 
"| für unjer I. Urmeecorps eine ee 
treten At, uud die Berlufiliftesüber-bie 
ten und blutigen Kampfe vollhändig erſchienen End, F 
um der Berluit.oiies Armensorps feitgeitellt 
werben. Während bes gegenwärtigen Krieges, vom 
4. Auguft bis heute, verloren die & ——— 
menter, die . * tja genanntem Gorps gehören 
qufammen 062 ann, die 5 Ya Bei 1843 
ann, bie —2 52 und die Artillerie (1. und 
3. Megiment) 804 Mann, ſonach das Armeecorps in 
Summa 9393 Mann: hiernon blieben tobt: 113 


Dfficiere, 134 Unteroffic, iere und 1001 Gefreite, 
Pioniere, Soldaten ıc ; verwunbet wurben: 491 
Offieiere, 775 Unterofficiere und 6823 Ge De Sol: 
daten ıc. Anker Gefecht murben bemna 


Eile: 


604 Dfficiere, w Unteroffictere und 7824 ' 
ten, Befteite zc. ; hierzu fornuten noch als verwun— 
det: I Generalientenant (v. Ste ban) 1 Brig abe: 
adjutant (Hauptmann Michel) ab 1 —— oif 
tier (Oberlieutenant Graf v. Bolhmer).. Au 
Todte aus dem Mannjchaftsſtande it * 
Soldaten, Signaliften, Pioniere ıc.) 

auf 14 Verwundete aus Dem —E 
verwundeter Officier; auch bier iſt der Verluft x 
Dfficieren im Verhältniffe zur Manufcaft ein fehr 
bedeutender, ber bemeist, daß die Officiere ihren 
genten bei allen Gelegenheiten als wadere Kämpfer 
vorausgeben und fie bei fritiichen Gelegenheiten zu 
tapferem Daraufgehen oder Aushalten anfenern. 

4. Bor Belfort, 16. an, (Belbpoftbrief.) 
Entſchuldigen Sie, dab id Sie erſuche, Nachſteheudes 
in Ihrem geiwägten Blatte veröffer ıtlihen zu wollen. 
Ich handele gewiß im Inlereſe fümmtlicher meiner 
Kameraden, wenn ich mir erlaube, bie fgl. Ober: 
poit bebörden darauf aufmerkfam ju machen, 
daß die bayeriichen Belagerungstruppen vor Belfort 


Menfive ift aber ein Eteigniß von hoher ſich in einer Galamität befinden, die man fonft Trup: 
Ba Sedenung. das jic) im jeinen Foͤlgen erſt Tpäter | men, 


die ſich längere Heit in ein und demfelben 


| Eantonnement befinden, eripart. Den Truppen vor 
5 aris durfen Baquete | bis au 4 


Trap aufge aufgegeben 
werben, während bie Erprditionen für ir tioni: 
rende Truppen nur 15 Loch annehmen. Gefahr und 
Strapayen ſind bier micht minder art als dort, und 
was die Temperaturverhältnilie anbelangt, jo wird 
man in der Pfalz wohlmiiien, daß gegenwärtig auch 
bier feine Kaſtamen blühen. Wljo, was dem Einen 
"| recht, it dem Anderen billig: man laſſe 2 uns 
ge diefe Beglinftigung zu heit werben, 

nf von Hunderten wird dafür geerntet —— 
— Zum Schluſſe ſei noch bemerkt, daß, wenn es 

reie Wahl mare, der größte Theil von Uns vor 
karid und micht bier flänbe 


Berf ed, 22. Jan (Oific 1.) Bor 
+, Berfailles, 22. Jan. ( el.) io 
etzielie die Beſchiehung gegen St. Denis er 
Reſultate. Am 21. Jan. — dort das 
f indliche Feuer faſt gänzlich In € is wie 
auch in Paris wurden mehrere ——— be: 
merkt. Eine fliegende Colonne unter Oberftlieutenant 
ka | Dorn ig seriprengte in ber Sam von Bourmont 
(obere Dlaası die tobilgarde 


. Brüfiel, 23, Yan. Pe een 
bie Er der Dinge, die ſich in Dir 5 F 
Nudzuges ber — 7 entwidelt ‚hat er 
eine — trautige. Daſſelbe Her benertt zu 


ngen vor. 
4. ger. Aus Arlon, 23, 
mbarbement nen 
Congmwy — Tag und‘ —* ortgeſett; die 
Feſtuñg antwortet ſchwach. „Etoile“ mil wiſſen, 
das Bombardement von Cambrai 
habe begonnen. — „Etoile” melb:t aus Lille, 23., 
unter ben Borfit Gambettas ie ein Kriegs: 
ratbh mit General Faldherbe, Favre und Eule) 
ftattgefunben. General Nobin wurde ber Stelle 


io nonsgeneruls enthoben, an jeine Stelle nat 


N Wrüffel, 23. Jan. „Jubep. färeibt aus 

7 n, ri 
Faidherbe dat eine irrt 
bealud · 


— Zune, bei Amömeilen ber firemgee Re. Moog nie Im 
f 


k zwei Monaternict fahrbir fein dürfte, fo märe Die Erff- 
R N 4 nr 8 une 
ii, er! Aa In Han bur nb 
Bremen: find-anläplich des Wriefes bes 3 
von Preußen 'am bie Senate ; im welchem Hirgezeigt 
wird, daß der König dit, Kaiferwürde dhmimmt, 
bie Gebäude geflaggt und. 101 Kanomenschu abge: 
— ——— 23. Jau. Di f 

re n,23. jan. Die „Hreuptg;” jchreibtr 
Nachdem Graf VBismardk abgelehnt —38 
REN re Kur Be 3. HE ein — bat ſich 
*—7 za“ i8 Journale ſprechen dieſer an die Mifttärbehörde mit dem Erfucen um 
ch het des ern — guen Bafjirihein gewendet, den er natürlich 
„Nogn“, jcreibt: „Die Menishlichleit redet eine Lantte ale — pelitijähen Conſequenzen erhalten bat. 
"Epradre ald Die Empfindlichkeit rd Eigenliebe. ver € — en —— Dom 
Unfere Ehre iſt unverlegt. Die Londgnes Gonferenz Auflands, Deutiglands, Deiterreihs und Italiens, 



















































auch einmal dieler 
ein wenig Rechnung getragen tlirbe. 


“ Budivigäbafen, 2. Januar. (Betriche- 
Ergebniß der Bfälgiigen Eifenbahuen 
dom Monat Nopember 1870.) 
Hy he an Tom. NE 17608 5 5 

#00 Ci: Raklen — 
Samnma bet Detriebi-Einnabmen , 
Einnabmme iu Rov. 1889, ———— 
Nebt · Einnahme lin Won 1870. . 
Einnahane in ben 11 Monaten 1870 962.200, . 
RR ““N 0... 1808. u 3647.208, 18 
f Mebr-Einnabme 1870. M. TIAWE :8 Ir. 
392 neitundete ihre 


Cambtai haben fich 


re, 23. Jan. „Etoile” enthält Nach⸗ 
rihten aus Lille. wonach am Sonntag in Marı 
Aferne bei Eharleroi in Belgien ein Ballon mit 

een nede rgegangen iſt. 
Ein Abgeſaudter Gambetta's iſt den Luftſchiffern eut⸗ 
gegengereißtt 979° 








"on Bemerhimg-* er ft; 
—* — — price —* in dieſer Relhenfeige, Erklärungen ab, melde ben |tärfäßrnelber, ne Arge er 
E:gıwert oder den Delzweig darzubieten. Wir mühfen ee Wunfch ber betreffenden Gabinette, ben Zelegraphtigie ——— — 
bieje Gelegenheit ergreifen „ die. Meuidlichteit, die | en im Orient erhalten zu jepen, ausbrüdten. ‚@erit, 29 Ian. (Gchluknueie; 
‚Wernunft. gebieten es!” , Ebeujo ‚jpricht fich dag | Dielelben wurden in das Protofoll ad hoc aufge: Burbebanleibe .. . - 1061 YRDIEDEME . . au Hit 
„Memorial de xitie” and. Daſſelbe Blatt ermägne | NoRmIen. Derd. Yuembeiichien .: 158’: | Sälberrenie 2 5b 


2 Wlorenz, 22. Jan. ‚Der Bertheidigungs- 

big dat in der Summer) ven stoftenaniclag für ‚ehrt, franz St, } 

“0% Gtuüftgark, "28: Jar. Der „Staotsang.“ | ie, Sorlage betreffend bie Errichtungen von Bes | An rsnmgemunk; MYNe | Darm, Banden. 1208, 

erfährt, Da, wegen erfolgter Sprengung ber|fefigungen in, alien eingereicht. Die Ges) Kınkkahabeuerdene IV. re baper Mnlehm nen 

-Rofetbrüdebei Toui-momentan nur Trupe hanmtauegaben werden en 30 Millionen geihäßt. | vesie von 1860 Ft Pla bayer, Kinmeiinl Id 
1 und Munifionszäge, nicht aber Kaftzüge über Nach der Vorlage wäre au Rom zu beiejtigen. . 


uch 55 04 le IN bah. alehen . * 
— anifirt ». @.. 23, Januar Cenemecieie 
a De ch Dre: Su her Hude vom land eaheiten. - 
rt Baron i I) Vor Der Allen, 17. Jam, wird uns gejdhrie- 

ben: Es {ft eine Fonderiiht. Behfigle beischhd der Eioff 


WatuLubenigäbaien ie — Ymeriianer . 96 


‚des Gerüchtes, Jules Faore berühre auf der Reiſe Deere rn Be Ben Ay er 


nad- London die-Etadi- Lille. 


Brebitactien DU9%He, "u, da, (Stankähae BE2He, Bis Li. 
18607 Looſe 773 44 bez Mmerilaner 95° # b, per ult, 'um- 
barden 176%, bez Silberrente 55%. Gulisier ZU ©. 
1864er ooie 114’e 9 


21. auf den 22. Jan. ſind die Laufgräben 1 
> „N Pi 
ideen Yertes in der Linie Daujoutin bis Perrufe mung der Rfen ibohn von MWinnmwerler bis zn — * 19 en 
hne Verluft eröffnet. v. Trestom)Imsweiler. Dem Laien muf es vorfommen, mie wenn Bapierrente, br ug. 55 40 1B60rNlo0le . . — 
anne yore, 23. Jar. Dem Vernehmen nad | der Yahadot der Station Imäneiler, ein Zurusartitel der | Silberrente, Jaw-Juli 87 50 iöö4rkigeie . . - 119 5 
traf eine ide Garibaldis ein, worin ber: | Miempbabn, d.h. geradriu, überflüfig und nur Desbalb da —— .. ur * —— erg 10 * 


wäre, am Eabe die Zahi weil zu machen. Schon im Noo 
murde der Tag ber —A fixirt (68 war, glaub’ ü 
© T, Tee); aber Bufel el nicht, und es wurde mil 
aller Beftiaumuipent der 16. Dec. feiigefegt. Sie wurde aber« | Qooie 95, 26. 1er Book II 60 Komharben 18, Ar 
mals nid eröffnet, obmohk Wahnfterde und Bahnhof ganz | Stuatöbahn 830. Barierrenie 58 40, Wanoleons 9. Ms. 
bergifun Pot, sbmwetil . anlang 8 die —* onve gr Grancebant , 100, 80. Anglodanf 218, #r. 
1 ‚ m n ® ” » 

üglıdy ein» ober mehreremale i ĩ Imhof Ims weilet * ort, 21. Ya. (Salahe riie 


260 Kpeie v. 190) . 238 50) @kiiaberhh, meäluh) „223 — 
Wo oje m IT 4 88 704 Bahn. Feitbrichem 43-— 
Bien, 23. Januer, Ürebitnetien 351. 0. 1560: 


ſelbe mittheitt, daß er eine Miederlage erlitten. 


+“. Rarlöruhe, 23. Jan. Die „Rarlsr, 

a bringt folgendes Schreiben bes Königs 

tlHelm un ben Großherzog Friedrich ans. Ver— 
sjaitles, 18. Jun; ’4 


"Durdlamgjtigfier Würfl! Fteundlich lieber Weiter, | einfapet mit Waterial zum Bahnbau teiterhin, und obwohl 


Bruder und Scwiegerfogn!. Nachdem Eure 8, Hob. in | alle niederen Bebienfleien bis Amemeiler argıft.lt und bes ud ee 110da | Yanmalle . . . 11% 
Gemtinſchaſt mit der Geiammiheit der. deuſſchen durften | eidigt find. Vies, muß Die. Bewohner der lm gend. um jo Dtm (BL) 100074 | Mech . , . » >. 6 70 
und ſteun Etüdte die Aufforderung zur Herſtellunng ber‘) mer ——e—— ——— biete Babn- Er BR St Vonbe 10/8 | Wiroleum (Üsilamt; i 


Derfis, 23. Januar. (Echlubberie‘ Ange nr 
Januar Üebruar 51°, per April-Mai 53%6, Del per Ianugı 
2344, Dr KorılWai 9%, Sprritus =: Yunuar-Pebruat 
16 bir, 26 Ear., per April-Mai 17 Thlt. 12 Sur. 

Köln, 28. Januar. (Schluhberube)  Mieren höher, 
eifestiu biefiger 7%e Epir. , per Diärz 7 lu 37% Er, 
per Diai 8 Zhlr. 2 Eur. Rogue unverändert, eflectio hcit- 

er 6 Zolr, 10 Egr., ver DMäry & Zbir. 26 Egr., ver 
Ai b Tblr. 28.Syur.  Kabsl-höber, efisctin- bicfiged- 16". 

4, per Mai In, per Oktober 5%, Memdl 12. 

—— 23.9 Nachmittags, (Scluhberidu) 

, 28. Januar. ag rule) 
eigen per Yamwar-Üırhruar Sum Ar, meito 156 Ci. 
165 ©, -(im Zyaler zu 3 WB), per Moril-Mai 2000 Pic’ 
161 23r.,,160 &, (MB) en per Yanuaı-Ürebruar 
2000 Bfb. netto 108 Br, 106 ©. (in Zhaler su 3 URN), 
Der sg sn 111%» Br, 110% ©, (MR, Rüböl Loco S1Ys, 
Kan a Spiritus ford 9, per Mopril-Mai 20%, 
afiee ſeſt 


deutichen Karjermürde Alt haben zugeben Laffen, Dante Ich 
Eurer RR II07. je Dielen Bewenn Ihres Nertrauend und 
halle «6 —* Mir gegen dad gemtinfame Baterland 
obliegende Zliche, dem an Did ergangenen Ruf Folge zu 


jet. 
„Ih mehme die deutſche Kaiſerwürde am, - mdt-im 
Eine dir Maqtanſpruche, für deren Verwoirfli in den 
zubnvolliten Zeiten unſeret Geſchichte die Wat Teutjgee 
lands zum Schaden feiner inneren Gntwidelung eingelept 
wurde, fordern mit dem feſten Borjape — ſowen Goit 
Snade giebt — als deuticher Fürft der treme Shirm- 
Yerraller Rechte zu fein und dag Schwert Deurfde 
bands zum Scuge deſſelken zu führen. Deutihland, ftarf 
durd die Kinkeit . feiner Fürſten und Boiter, hat ſeine 
Stellung im Rathe der Nationen wieder gewonnen, und das 
bemriche Volt hat weder das Bedirfmf noch die Neig 
kr “eine Whrengen dingus ermas anderes als den au 
& 


bojes une yoifaung aufgroßen Verlchr bau 
rechtigu wurden zwar Ion allechend Grunde ans 
gegeben, bie aber mist ſichbaltig find und nur auf Uns 
kenntauß. der bett. Oermichtelien beruhen fönmer, 
So firtet man, es könne hier das Zugperſonal nicht 
ımtergrbraat werden. Dem if ater nd i 
hat“ mebreremeipertabele Miriyöbäufe, und dus; Mcivate 
münden, ji aus erlangen gedadhter nbate veutrin 
Ruhen 'nmteräichen: Ferner bet das iM ——— 
ler kein Schuppen zum Lmerfle M der Maptire fei, Im 
Winmweller ar wor nicht ga Zeil aud feiner; 
mon bat ihm errichtet, und da 
gie er bad im Imsweller 
afdjäne im, Tunnel überacted, Ü 
ben Anfhluf des Omnibuß in febinbung und jehen darın 
ie ) Ai — einen 
oftjtal Hat, ält au v i n nichts 
zuiemmen. u fagt mon: Da, wenn Mia Biele Birede 
rentiren wihrde 9° — Unverjucht femedt michts; und mir 
ſich Dieferbe m als die Sterde bis Rodenhau⸗ 
ion ? * Aue (an! un u i 
Aweiler mün Ä gerſtraße mit ihren 
Abymeı im die ſogena Wal“, ins Döen- 
bachet Thal ec. und bie Fyınden Zhaljtraße, wodurd 
viele wohlhabende Gemeinden in der Notwendigkeit find, 
den Bahndoſ Imgweilet bemügem za milffen ; melden Dant 
würde in_ichiger Zeit bie gampe Seren d ber Eijmbahndi- 
zertiom zollen, were, fie Diebe Bahnſtrecke eröffnen und den 


Schutienf:Erterigung. — Die merhanifhe Flachs⸗ Hanf: & Wergipinnerei 
1 berer Hmitänbe irb * 
—— rn Entenbis nodenals in Bäumenheim bei Donauwörth, 
—* einem re Sue SAT veten Garne auf ber fandrwirtbicaitlihen Wusfellung in Münden mit einem Ehrenbinfotm 
J— Se —3 * —D wurben, bat zur Lebernabane von „eberbelterm ums unmgehecheltem Flachs um 
1) Anichlag der Güter 54 6] DRRT fewie Mbwerg mabbenannte Serren ermächtigt, und vermitteln dielelben and nieder | 
— Unidlag der Mohn 12 — |dıe Ablieferung der Ghirne von anerfannt —— — Güte. — Garmmufter liegen 
Anichtag der Eniualten bei denfelben jur Auhcdt — Der Epinnlehn biirägt 4 Pr. für den baver. Schneller won 
3 Baar aus ber Bcmeinbefafle 1400 bayer. Ehen Bänge. 
ergipinuerei, 






Beier bri ini 


Heiliger Achtung der Selbftfländigfeit und gemeinfamer 
derung der Wodlfahrt begründeten Dertehe ber Wölfen 
‚a erfireben, . 
„Gidjer und. befriebigt im fich felbft und in feiner 
genen Kraft wird das Deutſche Reich — wie Ich der⸗ 
tra — nach fiegreicher Beendigung des Kriegts, in meh 
ein Mmberechtigter Angriff uns werwidelt bat, und Ar 
Eiherfiellung Feiner Wrengen gegen Franlreich, ein Rei 
bes Friedens mid Gegend fein, im welchem dab 
beutiche Bolt finden und geniejen wird, was e$ jeit Jaht · 
hunderten geſucht und erftieht. | 


Telegramme, 
(Rah Schluß ber Hedacion eingetroffen. 

. Borbeaug, 24 an: Die Regierung er 
hielt am 22, Januar von Spanien die officiele Noti- 
fation der Throwbeiteigung des Königs 
Amadeus — Berichten aus Marfeille vom 21. 
Danuar zufolge find auf Befehl des Prüfecten 1200 
Deutfdtie audgewiefen, 


Verantwortliche Nedation: Dh. Bebbardb Bien 


J 

























werben. } » * 
— N —** dJamar raru 
meitteramt, 


Wein-Reifender-Brfud, 


T = 
293 54 
“ — Flachs· ud W 
* i 2 Stuliaale ie 
—— fürn —* jomie —— a ie i AR Brot Ar Ge 
u ih rind. Duß ber ansuhdanhe dene Anrmeiler —— Heine. Graf iun., | Banbfiubl bei Herrn I. Btadimilier Märh, 


i Berjabern bei + Bel Naumburgerkoi bei gerrn 2ub. Gonrad 
a uk be ——— 2, Keuftadt a bei dern Garl Selferih, |[MM'H]| Ein földer, der Water und Die 
9* Das Bilrarrmeifteramt, bn bei Deren: Ed. Daum, Hirderfirchen bei Seren I. Bis, als ihon; bereitet und VBebatmtähaft befüpt, 
En Emrid. rantentgal bei Seren 9. Meideert; Ddeenbeim bei Seren De I. Depp, abet in einer Weinbandlung der i 0m 







Bi a zZ EI 
ra en, erhalten 
on — Fur dam bie Ep ba BL 


tmersbeim bei Deren We,» Monde, | Wirmaiens bei Herrn Karl Büyi 
BE ee — 
. 2a iD er r 
Raprabah Pe — — —— weithin, bei Seren » 2. Braun. unter PK. Ar. Wr entg 


Ankauf von PBierden. 55 Jeden Bandiourm ZI 


endiernt binnen 3 bis 4 Stunden vollitänd: 
Ba Das unterzeichnete Ercabrond-Eommando ift nr velljäßrige ide u r brios, eberio Hider Part 
ne 





Nachſten Denn Dem 20. >. 
Rtd., Vormittags u Lur, wird auf I 
Meitigem WBüreau, -Uommandanienbeis Lit. 

— —— für die Beit 

agomeritall und zmar Für vom 
a, a bis incl =. Februar, negen Baar 
bung ‚Sitentlich verfhisert werben. 

unnbeim, ben 28 Yonuar 1B7L. 











anchbate Solonnen- und Aıtilleri:juapierde, Ionfie auch tütli jeitpteide je ut und Medhten 
ee DEREN cr 
r | sr nase, Vormittags „ bei der Re m um ro y ww. 
Kaled: sie ds nr — ee babier voriähien —* deeielben unterfucht und geeigmeten. Bulles | — 
nevi kur 190 ML —eS — nn ben-AR. Sanur IHR | Be Ein * audit —* am 
" r i — v rtıp u Berne u oil eo 
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Der Pfälsifde Murier ericeint taglich. mit Ausnahme des Sonntage, und mit wöchentlich drei Unterbaltumgsblättern.  Derielbe Boftet vierteljährlich ML. 1. 80 Mr., Iomohf 
Ha durch die Erpebition als durch die Paft bejogen. Inserate werben mit ® Rreuger bie vierinaftige Betitieile oder deren Ranrit berehnet, 
2.21. Ludwigshafen, Mittwoch 25. Januar 1871. 
tö lei Genteinden, ’ i nen | KreissYrrenianftalt Mingenmünfter, bie 2 
Ludiwigähafen, 25. Janıar. ae en er rg —F 


eine genügende Anzahl: von Verfonen welche zur 
Bildung geel find , nicht 
“a em —— — werde 


efelbe. 4. das 
I be 

zu Ein it, 

er oben erwähnte Termin für Herftellung ber 


Germaniſche Mufeum in Nürnberg. 5. 
——88 Dr. Ettinebaum um hung 
feiner Neimuneratiön für den Beſuch der freie: Yeren- 
anſtalt. 6. Die Landraths-Verhandlungen. 7. Das 
falls eng beifammen: Daf Hr. Fanre doc nicht Wintertiirmen an den Holirten Sateinfefülen ber 
13 nach Sonbon geht, daß man in Wien bie * Die en —— nr —— ee Relkung — 
n nachdem die Liſten ausgelegt wotden find, | Berkehr: ; u attouen vermittelnben 
attfinden bürfen, und bafı Bm Siftrietsftrafen. —* — non Lehrerin⸗ 


ft weitere . 
14 Tage für bie gen des tates in | ten, 10, Die —— einer entbehrlichen Damm: 
ben ‚Wahlkreijen, für bie Erflärungsahgabe der Ge: a 


—* bei Altrip 11. Aaſſenumertn tg, Rateral⸗ 
m. und für die Ueberjenbung der Wahlacten | fhıry und Rerifion des Inventard bei der. reis Irren⸗ 
Berlin vergehen, bas unge ablgeichäft kaum 
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auftalt Mingenmürkter. 12. Den abminiftrativen Jah: 








“| vor Mitte März beenbigt fein tann, file welchen tesbericht der Kreis:yrrenanftalt Mingenmänfter für 
ritte macht — ih sie: | Beitwunktwohl de VBeruung des beutichen Parlas | 1869. 13, Die Dienſtes Ein weiſung bes neu ernannten 
Alles, und das Nebrige jagen bie Telegramme. | ments zu erwarten fteht. Ubgejeben hiervon ft ja | Delonsmen der Kreis-Armen- md SHranten-Anitalt 
un bie Möglichkeit gegeben ‚innerhalb. ber ach Franlenthal Ludwig Weigert. 14. Der Yahresbrricht 
Sr u (le Sönke Ann ern Ta 00 Aue. Gr an Or 
Ü) er: egu eht , etwaig r twaltıtnad- 
Lüden F le : eatfpoehenb we * jahr 1871. 16. Ergärzun E Gef venenlihe, 
a N möchten 


zu 
ticam | 17. Das Beidjälwejen der Bali. 18. Benfonirung 
; tung eines 


. obs 
durch Banguier Möfer von Raifertlantern. 9 Die 
Kreis und Unterhaltung 


fonbsp 

der Diitricts 21: — 1871, 
Bewilligung eines * es an bie @ 

ath. 
BE 
28. Den abminifirativen Jahresbericht der NMreis-Ar- 
men: und Krautenanſtalt pro 1869. 24.‘ Bitte ‘der 
Sewerbichullehrer® Wittwe Amalie v. SB, 3:3. in 


Münden, am Erhöhung ihrer Benfion. 25. Ver 
fammlung ber Lanbrätte. 


Nächte Sidung Mittwoch Nachmitt 

* Aus der Weitpfatz, Se find wir 
um Veröffentlichung nachftehenber Rünfheanden 
2andrath erfucht: 1) Entichiebene Rofition in der 
Gommmnalfchulftage; — 2} elung ber Schulent: 
laffüng; — 3) definitive Sefthte ung ber Gehaltver: 
bältnifje der Studien umd Gewerbfchuflehter, — 
4) Förderung ber Gewerbe durch Greitung einer 
Schulelaſſe im Anſchluffe an die Volkeichule in Etäd: 
ten, die ohne Ghewerbichule, und miaterielle Ustter= 
ſtutzung ber Bemerbvereitte und Gemerbeunterflütungg- 
vereine; — 5) — einer Wieſen⸗ und won. 
baufchule; — 6) leih fe Neberlaffung eines Theils 
des Marimilian-Betreidefonds an Gemeinden zur, Ans 
legung ber Wiefenthäler gegen Anuuitätenheinzab: 
lung und billigen Zinsfuß ; Anftellung eines MWiefen- 
baumeifters; — 7) Unterftügung armer Gemeinden 
zu Weldanlagen: ramiirung ſich durch beſon⸗ 
dere Pilege ihrer Waldung auszeichnenben Gemein⸗ 
ben und Öemsinbebebienfteten: —— 8 Förderung der 
erg wi durch feihweife Meberlafjung eines 
Theild des Getreidefonds gegen Armnitätenhein- 
zablung und billigen Zins an die betreffenten Ge 
meinden oder Difiricte. \ 

* Münden, 23. Jan. As geftern Abend 





Deutſches Neid. | 

5 Speher, 24. Yan. In ber heutigen Situng 
bes Landrathes beantragte Hr. Dr. Groß 
an den König ein Telegramm: zu richten, 
worin demſelben der Dank: bes Landrathes für die 
Mitwirkung bei ber Gründung bes deutichen Neiches 
und Gliidwunfch zu den a human Thuten des 
deutichen Heeres ausgeiprohen wird. Der Antrag 
wurde angenommen und das Bräfidium erfucht, das 
Telegramm zu rebigiren und ‚abyujenben. 

Namens des hprüfungsausfchuffes veferirte 
hierauf der Verichterftatter Hr. Baillant. Auf 
deſſen Antrag wurde bie Wobl des Amtmannes 
Beer von Pirmafens für nichtig erllärt, weil der- 
jelbe nah Art. 8 des Landratbögefeges von 1852 in 
Verbindung mit Art. 6 Des Diftrictsrathsgelehes 
(Abf. 2) von 1852 nicht wählber ericheint; dagenen 
wurde ber Antrag, auch bie Du bes Erjapmannes 
für Hrn, Beer für nichtig zu erklären, weil nach Urt. 
11 des Sandrathsgejeges nur bei eintretender Erle: 
bigung der Stelle eines Zandratbsmitgliebes deſſen 
Erjagmanı eintrete und im gegebenen Falle eine Er⸗ 
ledigung nicht vorliege, da feine giftige Hauptwahl 
ftattgefunden bat, nach eingebender Debatte mit 12 
gegen 7 Stimmen abgelehnt und fomit die Wahl des 
Landrichters Sauter in Rirmajens für ailtig er: 
tlart. Die übrigen Wahlen murben für giltig an: 
ertannt, ber König im Theater zur Vot ſtellung der Oper 

Sobann wurden die Ausſchuſſe in folgender | „Robert der Teufel“ chien, exrtönte ba gedrängt 
Weiſe gebildet: I. Ausſchuß Kreisfonds — | volle Haus von enthu — Iubelrufen. Alles 
DH. Yanjon, Jenet, Dr. Hanmit, Dasquay, Krämer, | erhob fich von den Siben und bas Orchefter ftimmte 
Arnold, Dürz ; IE Ausihub — Kreisanftaltem|mit einem Tui ein Der König, fihtlih aufs 
— 99. Vaillant, ze Groß, Pasquay, Dim, Hans freudigſte übertafcht, trat wieberholt ar bie Britjtung 
nig, König, Arnold; II. Ausihup — Strahen ber Loge und dankte freundli er} allen Seiten, 
und Kheindämme — HH. Wolf, enet, ‚Jan: Es war biefer Empfang ein imge euchelter uud durch 
ſon, Krämer, Dürr, Beder; IV. Ausihuß — | aus unvorbereiteter Autdrud der Freude über das 
Schulmwejen — 50. Rey, Schleip, Dr. Beder, | Belingen des, von unjerem König am wärmften et: 
Duy, Vollmer, Mies, Vaillant, Beder; V. Ausihuß | fahten und am eifrigften geförderten beutichen Eini- 
— Bejondere Wünjhe und Anträge — | gurngsıertes. 

SH. Scleip, Key, Dr. Groß, Dr, Beder, Bies, Die Vildung einer neuen Fractidn innerhalb 
Wolf, Baillant,; Vollmer, König, Fanſon ber patriotifchen Gartel von ber einige Blätter zur 

Diejen Ausihüffen wurde, und zwar zunäcft erzahlen wußten, beichrärntt fi darf, daß die meis 
für den I, Aueſchuß am Hri.. Janjon, für den II, fen patriotiichen Mbgeorbneten, melde für die Vers 
Ausiguß an, Hrn. Bailant, für ben in. Ausihuß | träge fimmten, allerdings einige Male im „Augs: 
an Han, Woli, fürden IV. Ausihn au Hrn. Ney | burger Hofe” zufammengelommer ſind und von Fall 
und für ben V. Ausſchuß an Hrıt. Schleip, Vorlagen] zu Fall wohl nod öfter anfammtenkommen werben, 
über folgende egenftande zur Vorbereitung und f von Eonftitwirung einer Partei kat aber nod) feine 
Begutachtung ‚übergeben: 1. Mangel an Lebensmit: | Rebe jein, an wenigiten von „Fübrerfchaften". Die 
tel, hier Verwendung des Morimilians-etreidefonds, | Majorität des gegeumärtigen Landtags hat mit bem 
2. Die 3. pfalziſche Gewerbe: und Induftric-Aus: | Club: und Filhrermefen zu wenig ermunternde Gr: 
ftellung, bier die Zuſchüſſe aus Sreisjonds. 3. Die fahrungen gemadjt, als daf Vielen in Zulunſt etwas 


Mt wird jich bei 

enem ae Willen der HH. Landrathämit: 

lieder und dei entiprehendem Cntgegenlommen ber 

Kr fung marcherlei Gutes über das hin 
aus, was feither on geſchehen ift, jtiften laſſen 


— swahlen in Bayern. 
H.C. 3 Minifterium- des Inneren hat noch 
t en Tage, an welhem die Auffinmung zu 
dem Deutfi Berfaffun sbünduijfe von Seite ber 
xdnetenkammet un ste, bie ſchleunigſte Juan⸗ 
nahme det Vorbereitungen für bie 
Keie # 200 wahlen angeordnet. Zunächft wer- 
ndebehörben angetwiefen, die boppelt au 
ferfigenden Mählerliften tmgeläumt herzuſtellen und 
am 8. ar Öffentlich siegen. Sobanı if den 
Difteictspoltzeibehörben bie jofortige Abgrenzung ber 
Abftinmtmgs+Bezirfe aufgetragen, Das Foruiular 
Für Die RA een ift im Allgemeinen Das wänuliche 
wie‘ bei den Zollparlamentswablen; Dagegen beſteht 
Ginfichtlih der Wablberehtigung eim nicht 
unmwejentlichen Unterfchieb zwiſchen den Beſtimmungen 
des nunmehr zur Anwendung kommenden Wahlgeſehes 
für den Nordbeutſchen Neihstag vom 31. Mal 1869 
und den Beſtimmungen Des Bollparlantentswahls 
eſedes vom 16. Nov. 1867, indem nach Urt. 2 des 
teren 
we 


nr Angehörige des bayerifchen Staates, 
directe Steuer entrichten und 25 Jahre alt 
‚das Wahltecht in Bayern bejahen, während 
nnmeht alle 25 Yabre alten An — irgend 
eines deutſchen Bundesftantes, velde in ber betrejs 
fenden Gemeinde wohnen, ohne Miücjicht auf bie 
Stekterza J in bie Wahlerliſte aufzunehmen. find, 
joferne ber Ausübung ihres Wahlredtes nicht etwa 
ber $ 2 ober 3 bes | ablgejeges vom 31. Mai 1869 
enitgenenfteht. Nach $ 2 dieies Gefehes ruht nis 
. etjonen bes Soldatenftandes, jo lange fie fü 


jo lange fie zum Dienfte einberufen find, nicht wahl⸗ 
ber t. 1 — aber ſind Per⸗ 


durfen aber. 3590 Seelen wicht überjteigen; größere 
Gemeinden find daher in mehrere Hirte sır teilen; 


anderes maßgebend fein könnte, als bie eigene Ueber⸗ 


19. ⸗ 
J Abgeordneten Wiesnet und Freiterr 


v. Freyberg haben n Austritt aus ber Kam⸗ 
ei erlärt, und = beabfichtigen *8 ritt ar 
© en ua 

— ef ungsper: 









orbnetent oe gene! 

träge gejtägmt ab. x den u als ns 
jagmann Miarrer u aus Beute in, 102 
legteren Bherer d bi * vol —9 dorf ci 
betitfen: tele der Ai "Haben Ah im 
Heimath begeben, da im Cane er Woche —** 


uch feine Sigung der Kammer ſiattfindet. 
Die beiden Gemeinde· Eollegien haben am geftri- 


mmenberfene Berjamnlang eine Tommiſ 
ton *230 um eine Doppeladrelie am un⸗ 
.. König und an ben deutſchen Kaijer 


—X iten. Ferner bat dieſe Commiſſton Bor: 
Februar wirb in 


on esden „eine Her⸗ 
5 mmtlicher beutfcher Eis m SER! hnver 
mwaltkngen ſta wm eine veinjtmmaung 
der Eitfehäbig ungsforberangen für —— bes 
N in diefem Kriege: herbeizuführen. 
aden,,22. jan.. Endlid) sit Die 
EA. J Dei, ob Bayeriſch vor dem Forum 
brer Kammern enlſchieden. gr werden nun vs 
müllen, Fa adıen der Heihstagswahlen mit 
uns auf. gleide Linie zu gelangen, nachdem Sie 
zwedlos B lange aufgehalten wurden. Bei uns iſt 
dic Wa Ge * ki muterem. Fluß. Bir 
Fa in, eine gereigte | 
Kampfesfl Th — Daneben wird vecognos⸗ 
eirt, eine nichts weniger als überflüjjige: Sache in 
Anbetradt der veränderten Berhältmifie, unter denen 
man zn Nampfe fchreite. Was uufere Anjmest: 
famteit in hohem Grade herausfordert, iſt bie Ri oe 
Schwentung, welde die ultramontane ariet 
m Bott führt. jene Heiligen wunderlich, 
‚den ex unjere cc Selen & 
hrt hat, if einer ber aller 
Jayer der Demotratie find fie eh 
einem Außerft, n nationalen Standort, über Nadıt, 
{im Hanbumdreben. ‚Die Diverjion Zönnte uns ver: 
wirten, 
gewöhnt, N Mau Sept übrigens wohl, wo es 
inaus fol. Die nationale Strömnug; bat jeht die 
berhaud, und won jeher mußten. dieſe duntelen Ehren: 





Fenli verherrlichen· 


volljogen 
aber der 


männer, dp, mit dem Strome ‚jdwimmen das beſte 
Mittel kr * — etwas erhaſchen. an pe E 
Mi er Beziehung, it ihre Bekehru— gar Leim 
Mi Sier.in Hosen war i nn Kam gar 
di en unter den Füßen zu k Ergeb: 
niß der Neuwahl zum iß — hat 
ibnen uun geneigt, —9* m: n.jo —S reu⸗ 
Gen ine x penehne —* Ri Herifale 
Tepdtatlon bei dem babij —54— 
dutchzuſchen ſie eine Bas ie Unmöglichkeit, das 
Reichstag, wer: 


Me is auf dem großen deutſchen 
EA durch bie en Elemente a 
anderen deulfchen Länder, zu ‚erreichen. Ihr B 
ſtreben gebt. aljo 3* Pr ae gniſſe ber Ein 
ſtaaten h viel als mögl ränfen zu Gun * 
der Gentralgewalt, ei —E in dem ſie bis: zu 
einem gewiſſen Punkte mit ben Nationalen nn 
foinmen , wenn ‚and „bie — der beiden 
—— anz verſchiedene ſind. Es  heiht alſo auf⸗ 
amit ſich unter dem nationalen Mantel 


Fine Hi er) Kutte in den ug —“ 


Balicrüi 
PN She ar jan. Abgeordneten 
tammer as Prä foiim theilt ein Austrittsge· 
ww: des meten., Pfarrer Mehr ayer 
ee N 
te n m be 
Se buch * Bere ur tn eimerfeits ben (er 


machen, den Eintritt Vavern's in's deutiche'! 
. er ver OArnnde fur und aber Moda 


eiuy, ‚ber Feind und nicht am; Diverfionen | trag; beim Jollverein, bei: ber Gemwerbufreibeit nr 


e⸗ = | liefere, erkläre er es ald Humbug, dab den Bauern: | 


er fo wenig an, als die treuen Bauern, die unter 


wel troß des Landesherr 
— en tödten laſſen Es ſei beque 
u, am —— jeituubalten, ber ni 
—91 That. Der, Bief Sea 
ftitutione 
tt Sie jeien —* sh lea} 
ofen, aber ihm men Ha anhänglid als 
ge emand. Mit Ebel ruf⸗ er, da Kae 
Tran uns, durg kin Laufes Nein 
e der Umarmung Borkffin's zu Ihügen. = r * 
das weitere Baterland rufe uns zu 74 im Jntereſſe 
eines wirklichen Deutichlands das Aflergebilde zus 
rüdzumeijen. 


—— Bbertantienmuttigen I: 
ge: ‚ber Verträge, ————— irrt 
lide, aus einem geſchichtlichen Bejepe, nach welchem 
nad) j — Hedi re ae —* olge 3 
p 17 ’ neu anf: 
e werben ME on * Ne: 
vor, um 
um Schluſſe die Gegner zu beſchwören, Ja zu jagen. 
Der bäuerlihe Abgeorbnete Eruſt Sellner 
wendet fi gegen Die e Rebe jeinss Gollegen 
Serzer, bie ih, mehr mit Steuern und dem Unter: 
ſchied zwiſchen Stadt und Land befaht habe, als mit 
ben. Lerträgen. Wenn ev auch den Mangel an 
—* und Mägden dem Dilitarismns in die 
ube geſchoben babe, jo werde wenigſtens in Uns 
tanlen —* weibliche Geſchlecht bis jetst richt zum 
—E einberuſen. Gerade Die Ungleichheit 
der Veſtenerung bei uns beftimme ihn, für Die Ver 
er e zu immer, da bie Grundſtener in Preuken 
erer ſei. Der Vauer jeiner We luube, man 

fei. Preußen, für. jeinen großen Dil — Dant 
Ichuldig, weil dadurch ‘der franzöſiſche Ueberfall und 
jeine. jchredlichen Fulgen abgehalten wurden, und 
lomme au dem Schlubfe, es müſſe ein einheitliches 
Deutihland geſchaffen werben. Gerade für Unter⸗ 
franien und Feine — Wein und Vieh ſel der 


‚Zollverein ‘eine — Jeßt wolle man 
aufı den Abſat nad) verweilen, tbährend | 
man. im vorigen Jahr die lanbwirthli Ütlidhe serife | 


in. Sübbayer ans der übergroßen Einfuhr von dort 
ertlärte. Diefelben Unglüdeprophezeibungen, wie bei 
| den Verträgen, jeien beim fransönkihen Hanbelävers 


macht worden ohne einzutreffen. Man folle doch 
dem Bauern nicht, das Bewußtſein aus ber Bruft 
reißen, daß die Scholle , die er bebaue ‚ wenn auch 
noch jo fein, ein Stüd' von Deutichland j jei, (Bravo!) 

Das ungeſchlachte, herausfordernde und ver 


lehende Auftreten des ale Redners, Piarrer Dr. 
Pfahler, üt.aralten firk Fon dur den eriten 
Sag feiner angeblichen „Abwehr gt ber 


Aeußerung v. Schlör's, die —** würben nicht 
anjgegeben, es trete nur eine Mobalität in der Aus: | 
bung derjekben ein, bie Ftage eıttgegen, wie es dem⸗ 
jelben, der vorausfichtlich im Beſide von Oftbahns 
achen jei, geiallen mürbe, wenn man die Ausitbung | 
des Rechtes, Die Goupons abzufdmeiben, auf einen 
anderen übertrüge? So lange man keine Beweiſe 





vereinen. Die ur als Uigeihüme hingeſtellt 
worden jeien.. Die „hellblauen Niſſionäre“ würden 
bei ihrer ‚Heimtehr erzählen, Daß ſie zwar ſiets die 
LVorderften im Stampfe aber bie interlien im Quar⸗ 
tiere. hätten. ſein müfen. (Lauter Unwille. Bräfts 
dent mahnt, u Ye uptungen ohne: Begründung 
nicht anszuf * r beruft fih auf Soldus 
tenbriefe. T —DE ſei keia Particularſtaut, 
wie ihn Edel genannt, ſoudern ein umiverjeller Wett: 
—* der der ganzen Chriſtenheit gehöre und noch 
beit werde, wenn das -beutiche wie das itafie: 
niſche Savbohen ſich längſt werbe ausgelebt haben ! 
Die patriotiiche Partei werde feine Secte werben; 
auf dem Rütli ſeien es auch nur 4- Männer gewe⸗ 
fen, de die ſchweizeriſche Ftelheit gegründet haͤllen 
Wer ſich ſelbſt aufgäbe, fin * mal Achtung 
eſchweige dem Frieden. Ju der Politit gäbe es 
eine Verſoöhnung, —— nur Veberminung! 
Ahweräudert und umveränderlich habe Prenben bie 
Verträge: worbereitet, darum habe es den Baſeler 
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Bavern verlange, daß > nicht Ja (ai en Ku . 
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Der Seien. 
* Der. Beginn der Beſchiehung dvon Cambrai 
in Norden und bie, Eiunabme. von Bole im Diften 
d fait bie einzigen thatlähligen Neuigkeiten vom 
Kriegsihauplag, alles Uebrige ift jaft mu, - 
Wichtig ijt die Ye orhricht aus bem feindlichen La 
wonach General Trodu jeine Eutlaſſuug —— 
und durch den General Leflo erſeßt iſt? —— 
der ſouberaine Unverftand über A —— 
Madthaber dei ak Davon getragen und bie. * 
tãriſche Anarchie in atis begounen. 


Held Arc. 

++ Saarbrüden, 25; 
troffener Nadricht zufolge Dr le ac 5 
18. d. aus Dem; Haupiqua rliet Karat es m 
läplig) ber -Ucbernsthme der Kaiſerwürde 
——— ehl — 

Yin dem. heutigen Tage, für Mich und Wein Haus 
hr Benfoärbig, nehme Ich {4 "Einvertländmi mit allem deut · 
hey KFärften unter ter Zuſtinmung der ee Nölter 
neben dee Durch Gottes Lingd- ereibien Stellung eins Hör 
nigs von Preuken auch die eines Deulihen aijers 
an, Euete gen und Au⸗edauer, für welche An Euch 
wiederhott Beine Anertennung aneipradı, ra das 
Bert der neuen Einigung Grutktlanvt; ein Erfnig. ben 
Dre init Enjſehung KEuerrs Butes und Bdbens- erlämpftet. 
Seid eingebent, dab der. Sina jr Ehre, hewe Kamctrud- 
ihajt, Tupferteit und. Gehorſatn eine: Arsne ab und DE 
‚ rerd macht, haltet End ss -diejem danm blickt 
das Baterland Imre wie beste mut, Stol a Euch. und 
Ihe werdet immer ſein ſtatier Aum fein,* 

Bruſſel, 23. Jan. Ballon Aa lc 
ten aus Parts geben Yie Verlufte Durch das Bom- 
—— auf 80 Todte und 215 Verwundete an 

Das „Journal offidel” vom 19. Yan. veröffentlicht 
eine neue Proclamation der Negierung, worin 
diefelde Die Aufforderung zum äuheriten Mideritande 


wieberholt. 

+ Brüff nel, 24. R Indep.“ — aus 
Paris vom 21.: — Drochu 
in Jolge des Tel ih u es von 19, In * groß 
geworden, Da 3 fine Entlajjung nad: 


fttdhte. Die Majorität der Mitglieder ber Regierung 
ıalın das Entlajjungsgejuh des Generals an, Ein 
Nachfolger fir denjelben i noch nicht ‚gefunden. I 
Folge det Demiffion iſt es nothmwendig, ‚bie Ste 
des Sminifters neu zu beiegen. Dorian 
welchem fte amgeboten worden, lehnte ab, Bis j 
fand fich kein General bereit, fi der. Verantwort- 
lichkeit ‘für diefen Poften int der gegenwärtigen Gitua- 
tion zu unterziehen. Ein Antrag der Partei Deles- 
eluzje forbert zur Ernennung von 200 Nepräjen- 
tanten ber Nationalgarberi auf, . die eintretenden 
Falles Die Ordnun —23* erhalten 6 —— 
haben 8 a gungen ftaftgefunuber 
üfiel, 23. Ian. Ein beufe Abend ein; 
che Son — meldet aus Paris vom 20. 
am: Leflo A zum interimfftiichen Gouverneur von 
* mährend der Abweſenheit Trohus ernannt. 
ke übernintutt — ben Oberbeſehl ‚ber 
pam Streitkräfte einſchlleßlich ber in ben Forts 
ben‘ vorgefcobenen Werten Die. Regierung 
Es Deeret erlaffen, wornach alle. Berjonen, bie 


—5* nicht — bitte, er um Bench. Frieden geichloffen, 1816 die Herftellung-bes Mei: Getreide in ihrem Hänjern —— unge 
ig he Immun. Dieje erfolgt u ches, 186% bie ‚Kejultate des — es verhin⸗· ſaumt ber Negierung dies zu meld * widci 
9 nk ine Uuge Ratte derlaßt . bei bert, 1866 Deiterreich aus Deũtſchland verbräigt, portal das Beide confiscirt und die 
$ ' er Mittgeilung ‚von ‚48 ” barum 1870 eindw Arieg eingefädelt, der an Berner, mit Geld: und Sefängniäfnufen" belegt 
a arg G Kingabe gaben, ‚und, Abrejien, mit. der | Barbarei ‚alle dageweſenen ent ealligemer: werben. 
ie Rp: möge ii Verträ BE er Unwille. Brändent) mahnt den Rednet, ſich zifle, 22. Jan. Die Bei hand. 
em; faft fümmtlich,. die Mehr: u mäßigen.) ...Umeränbert und unveräuberlich von. —— bat ſeit heule Nachmi Uhr . 
en igen, aus Te —*— abe. '- Die Fortiähritispartei nach folchem te begann 
* ortjegung der — —— ft heſtrebt. Die Butrioten ſeien dicamirt, ptoceſſirt, ——— 24. Jan. Aus Lille 
J Tr..Neumaier eine Rachle malteaitirt worden, und-jeht ſollten fie zu Gunften | —— * der Säladt bei St Aueufin 
das KT, Miesnet geitern —— De Preußens confiscitt werben. (Präfldent mahnt aber: ee 4 Divifionen im 
78 der ‚nationale Gebanke. in ihm eine mals den Hebner zur Mäpigung). "Nebner erkennt kobilifire \ attonalgatben weigerten fich, zu mar 
falfı Wunze, wenn auch. von hübſchen Gepräge | eine Zwan Bloge Bu zu opfern nad) olchen Siegen nicht | ſchiren, und warfen die Wafſen weg. 
‚gutem KRla —— —& gegen Preußen, | an. Der Erſatz, den man diete, jei-nidt ein beut: | material wird von Meras hierher gebracht, Im gan: 
F alles Mögliche nachſagt, iſt ber Grundton —* Neich, ſondern "5 Deutichland unter preußi- en Norden ns äußerfte — ung. 
Hede. Bir as hätten von bem Be dem Hut, nicht das Kaiſerthum, fonbern, nachdem 23. Yan, abilho von 


sit e ceupi Kriege nichts 
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3 fe man 1 ople: gingen, nicht für 
—*X Eine Zwangslage erlenne 


ie 


der: franzo ſiſche — hu Hama age Säfarisnıng, 
und ber Dritte 


u de kommen müffe, um das 
legte Drittel von eutihland zu bofen, weil mar 
Mehrer des Reichs fein wolle, und bei dem, ba ber 


1 — == ämntlichet Cienba ungetertal ‚norb- 
wärts eſchafft, nachdem aus Boileur das An: 
rücken bes Feindes gemeldet worden mar. 

*. Brüffel, 24 Jun Aus Arlon, 22, 
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talen-anfordern müfe, jede zuläffige Anftrengun er wer 
Funenie 6 endanı. moi -Bride mut HS erftelfunn wen Re ee —— — Ba: Si 9 2, Mori ai a Del ver tar 
hen Nancy und Toul, durch eine Fra: ictireurs⸗ Der Iöroffe Gegenſatz in den Anſchauungen ber bei: hl, a Eulen — 

e geiprengt. Im Norden butbiekliemeer he eine Wermöttehung gegen * Löber 
—— bis zu den EEE, vom Feinde ge|y närtig, — es jeir jedoch zur erwarten, da] effetiv — 8 Br "2 — 

füubert, san a 9. Mopbielsti, ter * Ant der Mai a Zblr. 2 Egr, * —— bich 

patfkre Erägnine verutſachen werden, daß Einer 8 Zhir. 10 Sur... ver Wär 5 Fragen ehr, om 
—55 Der „Bund“ bringt fol⸗ oder ‚der Andere ber — ſich weniger. Tpie) 126 Bir. übt —* effectio Sie pn u. 
| u ET thrandht oe — ut von Prater —— an = —* nden * —— IP, Dei Ir, per Löstober _15's_Lemdl 12 Abeite 

tps unter Gene⸗ \ ter er gerathen,, eine beobachtende hei ‘ 
u Bretolke ht A der — der Grenze‘. Das | Stellung einnehmen und einen günftigeren Zeit | ;; — Be —*2 he —— 
Narr: deſſelben iſt in Kierre * In | punkt „ur Friedensvermittelung abzuwarten. er B. lin Thaler juBı WA wer Apribikai So 
" Bordean, — rango ſiſche Batterleen. « Weil, 23. Jan. Neichsrathsdele— a" 
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Säle Yan. Garibaldi ride: gation. Generalbebatte ilber das Hubget des Mi: 
an Frapolli ein Schreiben aus | nijteriums des Heuperen. Mulszin ieht in ber | Fer re ©. (ME) Mühl (oco 14. 
Diien = wie. Jan, in weldhentes heißt: „Am: n 3 NT Rai fiee en — ur — 


durch ben —Fyre Frieden volljogenen ken. 
ans Deutſchland bie Brundbedingung des Dualismus. Ssnnersäi, 24. Januar. Weizen unveränbert. Rogpın 
Ungarn, weldes den Prager Frieden freubig be: Ioco unneränbert, ver März 01, per Dat ** ver Dasbır 
grüpte, ſei auch —F einen füddeutſchen Yun a; 2ıl, Mübök lore 50, per Mai din ic 

wejen, welcher das Wiederaufleben der alten Nivalt: | . — zer, Pte) Aorn 
tät der dentichen Bormachte beſorgen lieh. Defier | 6 M We ) Hafer a 28. 

reich {ol Detjdland ſich jelbft —E fans 23 „1, 1,.Q Zefegtamike. | 

Mad Schlak der Rebuchion eingetzeff:.) , 

Rn: enpflehkt chat die ndihaft * Lille, 24. Jan. Preußiice Golonnen von 


euch —— — 


behatſe —E der Natification ber * als Freundaader un 3 Brent hift”, als Feind toi8 und Roenz Ahmärfiiirt @ am bett a iR gehern 


Abends 10 Uhr nad Calais ‚abger wo das Schi 
Bundesverträge nah Berlin abreijen. ben, „weicher uns hatt 6 „Sirondelle* Beet gt ’ —8 *8 
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verjammelten Farin hielt, Alben Pierre Prinzen — ffciel empfangen... gen Yilete an bie 6 Grense beorbert. Der 









Dex wir und wicht mehr um bie Vergangenheit, 
en, wir an bie Zukunft! Organifiren Zie, was 
ge an italienifhen Mannſchaften zufammenrasfen 
Eonmen. Ich werde Ihnen dankbar fein. Schiden 
—— en - een —5* wenn 
ten recht iſt. Verbfjentli Sie dieſe Zeilen 
Drug, falls Sie es für nüglih finden.# 





















































































„da Diemeinigapt mit Der Wrkummtpcit dee Deuthern KR 1; 24. Na. Sirherem B Fragen let. zufolge find bie Umgebungen vor Lille, 
und freien Stadie haben Sie Sich der vor - nach machte anre an Odo Nyfiel in Met: 
iR "Ongern om Rih geihitim Nuflorteruig an ag & 25 Yu Demai und Arras unter Waffer gejett morben. Aus 


ſailles die M 
mit der Wiederher ſtellung des deutſcſen Reiches —* ſen werde. 
und Meine Rachſoger zu überneh ."r 5* 23, jan. Im Senat bat die 


men, be Shen ve bereits. qriftlich Weineg Dan 
das ‚Arge Verfrauca 1, a A — Pie ithezüglach end Er be gap er 23372 
fProdhen, yrer — Zoige zu Perg Sn Ent: ‚in der Deputirtenfanmer. die über Die Gatan- 
* habe Ic) geſhe im der Hoffnung, dab ed Vie ge- tieverträge mit dem Papſte begonnen. 
wah. Die AH, der Raiferrsurde berbundenen Wfliche „, Mom, 23. Jan. gg N 
—— eatichlande pi erfilllen. Dem deutichen ift mit feiner ; Fra. — elngelro Aa 
Volle gebe ; — Fr Eutihluß durch eine. heute non wir ben — empfangen · 


a Sa 
a 9 —2 an. Edluxxaute.⸗ * 
* nf "Den. Sanbebansiänfeh der natio er » 3 A —— un 1m ne Blatt, daß daran ea t werde, 6 das Com⸗ 
liberalen Partei, in welchem es heißt: Dem |’ * — — und — — pe 
ber Ereigniſſe folgen, tritt nunmehr bie Auf: 
an uns, den ane R Paris zu belaffen. kei 
Verfajjung abzubelfen und unfer öffentli 4 
einer Reform zu widmen, welche Be sage kan . Nümss) cn NT Mann. in. te 
ide: —5 Bundesſtaates die Gentr g. | Me En ro ti Böhse 4 te lan Sehen... dart-Komantiite Oper in 2 —* Mufit 
dee Meiches bis zur Machtfülle einer wirkameı, Fin n — Dal G. Rreupr. ‚Anfang 6 Uhr. 
wohlgeorbneten Eiantstenbung Märkt, die Mreibeit | un "1B60r Yonje 7 bern ©. mretaner ots bu. 
auf Dem -gefierten Boden des beutihen Staates ze uk Yontarden 176” ER Silberrente: 55% Wi. 
——— forthildet und die Vorjchriften der | Wrfisier 233% b. Spanier Ealahethbadn 212 
zum unbeugjamen Mafftabe der bürgerlichen | Yen 208. b- u. Beit 


ca, 24. art iSchluscourie,, 


eifüng, daß et Paris mit verlafe | Arlon, 21. Jam, wird gemeldet, dah Eongwy 


durch die Beldiebung pt Schaden gelitten habe; 
bie Sirche, das Stabthaus und mehrere Häufer’feien 
ſtatt beſchüdigt. Heute habe das Bombardentent we—⸗ 
aen ſtarken Rebh hy jen. Bei Noeur im 
‚Arronbiffement Arras ıd preußiſche Plantler er⸗ 


* Bri⸗ 24 danuot Die Indep⸗ bes 
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Iiche re —— Du Bde an ben Folgen einet Mochenbeites beute Morger nad 8 Ubr im einem Alter von 28 WI vörgeichen. ” 
no OB Wo alten, au —— Jabren und nach fünf Jahren ber alädlichen Ge veritieben i — 

Da Der ineftnanernde Gaite nebit feinen 2 Sindern, I978Y.1 Gin Img SRann, — 
geideten in der sebrunen, Gipung, eb I. im Samen der Abeigen Bermandien. einem _olenialınaren-Grkhähe beianden, 
bayer. Bejirägerichts in Bmeibrüden nom 2ubwisshafen unb Raiferälautern, ven nuar 1871, acht zu feiner weiteren Auebildamu I acer 
16. October 1870, mobei zugegen waren Br Die Beerbigung findet Breitag Radmittags 8 hr en Berken in einem Kanblungs 
ding Director Kaib Bfbeiner Aſſeſſor er 4 Auf Galair wirh meniarr 





ben: dagegen wäre ot und Dogis ins & 


ne | Zweitmalige Befanntmachiung zit tun zur mennme 


ber Vertreter des per. Herars 


















r 5681%] Dei bem f. 9 Bamte I. Schaidt befinden ſich mebrere gelloflicti db zollfreie tur Mudolf Moffe In Mantıhelm, 
—— — ba ande Be al: — ui — ze urn Semi, Be und —* 
um r, leinene.. wollene and baumm Gemebr — ankfu drse 
Holgverfteigerung —22 Rup > und Dellnemsaren. nergofbeie unb —— Glas-, Borzellan« und Fr rter B 
im F oritamt mt Yirmafond. mwaaren, ein Saliöre von Silber, grobe und feine Satılermaaren, Dollengarn, Hanf, vom 24, Jan. 1871. 
Sa ds 5 Ken B — RER Nobbaare, © Beberheiten, * —— — — — a 
a u r von une) ale, gentbän ment ‚ut . s 2 
rn che Bilde auf $ 187 des‘ Betrind-Bolleries "ber. Beklagnakıns Durd) Bid Belsroweltung dr Vie run sur 
3 een ‚Elm u. EEE SEE TH den smatch Disk: weh Be Di ide Gigme| io 
itto H aenan erge m alle Diejenigen, igen · * 
0 lieſern Stämme * 1 5. EL thumsantpruch auf bie Bearichneten Benenttände erheben ya Mhmen Be hie A Frankf. sur Obligationen „ 5424 u 
4 buden, benfelben_beim umterfertioten Dauntsollamte geltend ji manchen, auberbem bie genflände Hasen ir e = 
8 birten und nad Umfluh von 6 Wenaten ab hodie der öffentlichen Berfeigerumg unterftellt werden, und] E Bl — 
1 aipen Stamme. ber Erids —** der —— übergeben werben mirb, . säx » - 1% 
3 lärden Nupftange burg.a. Sib,, ben 23. December 1870, Bayern 5 . 24 
enge eben „Biete ch Königl. bayr. Hauptzollamt : ara 7 Ex 
" o Rollpr y J * 
15 = Duden — 2 u. 8 01./D.3.:3, beutl. Kamtmerle, fung 9.2. Berm. Kuhn, k. 9..3:M.Eontr.| * & Alte. 4a SE El 
7 e — —ñ —ñ —ñ— —ñ —e ——— — PR | * 
— Kaiferl. tänigl. yrib. win Feen, 1 
ee 55 Trieſter allgemeine Berfiherungs-Anftalt u 
Ir u Weibols u. birten Seit 2 ß u ß 24% , “Bl —⸗ 
u. 8 A i d Baden neh . a106| 9 |, 
54 „ buchen u. —8 Brögel u * en 1% a ch ang 
b. Revier — abet im: Yabre Gr.Hem. 8% Obliganoaen — | 10 
*5* (Ha tagentur für dass Königreid 1 Bayern in Münden.) | : 5% N 17 PL 
28 hen Sa 3% wi ie 1.5, El Actien-Gapital . 2 20 Mil. 666,000 S, WB. | Oster. 2 Bobs ie «um i bo 
4 buchen Prämien: und Gewinn-Refeme . .. ff. 1, 362,000 = u = BE hans 
5 bainbudhen und Prämien- u. Zinfen-Einnahme pro 1869 fl. 3 451,513 5% Ung, — 
2 birlen aan unb ” J ” Nord. 6% Bonds 1Bäir v. 1861| ı— 
Berfiherungen vo 1869 . .» . . . 90 „ 169261 , james » nr ia| — u 
bie weipetabele Summe von 35 Millionen 100,000 A. &. 3. für Schäden pernftete, über: — — 


nimmt gegen fene und billige Vrämien, wobei Nachsahlungen niemals Hatıfinden:| Velleinbezahlte Actien und 
„euer, Dagel:, Bebend: & Transport-Berfiherungen”. Priorttäten. 


Bi Riswsolz Borksmmende Schäden werben, wie biäber, anf bie raichefte und —— Meife rer | 3% Frankfurter Bankactien & 800 

5 en zart 28 0. gulirt und in Sübd. Wäbrg. aufbesahlt. e ix —— _: 20 

birfen und „alben Sheit 2 Zur Sermpgehr 20 ei — empheblen ſich: 2% Yaet Coeditmetiam Üest. W. 
3,6 dwio Adam Maner, 4% Piaudbr. d. Bayer. Hyp.-Bank 


97 
& 


it 1.8. EL 










ur ori in Detgrhar 


= 
2 
be 


Tara Binfter Aken eihen "Bietet 2,8 27 Br) - Diele Geſellichaft, welche während ibres fat ein balbdunderiiährigen Beitchene) 7 * » Mile —— — 


* 
az. 200% 


PET! 


51 


I Muit ie @rotbe I & PFrankf,-H bu-A. 
69 F werſchiedenet —3* u frap- in ge * Beer Merkel, © a untl m ha. F 
Virmakens, je 2 2 —— eufladt a. H., Louis Sameider. Rhein-Nahe-Bahn & Thir 200 


Berbopt, 


gi 


436% Bayerische Ontbahn hf. 200 
0 Lad zische Maxbahn & fi. b00 
ade, 


Beachtungswerth für alle Gasconſumente.— 


1236%:) Gs wirb darauf aufaelion emacht, daß fih zur Zeit Herr Bm, Bennfere |1% He Ladwigsbahn a B. 20 . 
von. der Firma Dersen Gebr. Smith [eh Bonden, Fubrilanten ber a ann 5% ee 5* 
27 bier befindet und dad Auſiehen, dieſer Vcenner in Etablifiemenis und Privat ax Ellonbethbaha al. 200 Zins 
due Horn, Sierauf Reflectirende belichen ihre Beſſellungen im der Exp: da. Hi. 3% Böhm, Wenth- Act. af. — 
nieberjulegen, wobei gleichzeitig bemertt mirb, dan bereits baielbit Mmmtlihe Flammen mit Kiein-Nalsebahn Pr-Obl. 
derartigen Bresnerm verjeden find und lönnen A bie betreffenden Antereilenten non beim Ruten |5 Sa in Dexbach. Pr.- Dale. . 
berielben übergengen, x de, 


Bıeter:Berfteigerung. Belanntmachung. 


So Mittwoch Den 1. Febru [09%] Bei umter The, 
jeineter Berwaltung find 
Braens 10 Ur A Stadtbante dabier, tab Borrärbig und zu billigen Preifen n * 8 nd Westb. Prior i. * 57 
erein 2500 Breter, 200] halten: 3% Elisabsthb.-Pr.-Obt. 1 Em.6,7 
1. an den Babnncr der, Deien, Wobre Rindsfeberne Stiefel und Schube, Bür}53 de, 2 Em 67 
ir, am bnpdien dabier und u Edes ⸗ geleifen nebit Roten und ®ügeleiien-|8%___do. _ steuerfrei. neue Em, 
beim ia Tg 7 eg Looſen a — Höhlen, Strohdecen. Robrlärbe im 
n Üre ern. Die Koot- f 
——— med Ki — = an = — fomie alle Sören Lad 
in im, anf der Mintel nter| 
ee eg de uch werben Strob- und Robrfüßle nei 
Dnarmnacpladien, 4 rel Do Beitmerl. —5* un ven Berrinslocale (dandgerichte) eingefischten und wird Brennbolj geläut:und 
en geipalten 


aıgıııı 
151 


[835 


m 


Fahrniß-Berfteigerung. 
la31'%1 Montag ven 18. 
ebruar nähftbin, bes 
ormittagd 9 Uhr, werben 
Bun — durch Jacob 
Antävermeier des igl. 
Serichtsnolljieher# Meier im 
Ludwigebafen, in Quadrat I Sans Ar. 1 
zu ebener Erde, folgende in iebr gutem Sur 
ande fich befindenden Ghegenitänbe, gegen | 


we 
= 


nn 


———— 





4 * ei Ta 
4 de Fe 










ie PR re yerfelgent werben : 
agonge ab. 17 eicheme Beld- 
J 61 Stuble, 1% Greohiehel, 2 
Baltitäble und —— Hoderle, 
Bullet von Mabagonı mit Marmer platte, 
vorzügl., —F e mit bonpeltem Sifierblaft 
Tortb in Speyer), 2 Bamtoltı 








ara 


j 
SF: 









8* Proum. Fri⸗·t Asl. 
urbessische 40-Thlr.-Loose 


darunte Diatrapen davon eine mit 
Sellort, Cäreiboulte : 2 Börhe, Tal Notar. ö: Sreisgefängnipvertwattüing 





41% ü 

Ans -Gunzanhnuser 7-f.-Loose 
4% Bad, Präm-Anleihe Talr. 160 
Badische Bh-A-Lowsae . x 2 + » 
Grossh. Hessische 50-f,-Loos . 
















unter ein — ke treiber Buße una Bannheim 
möble, 2 beiiädPiiad Pet -Danbmangen, Shuldienft:Erledigung : +17 gal 
u Rammelsbab, Bejirlsamts Kult. Beaqtungswerth. — —A 


Fre 
ra er Targ, (1,70 Theter Dacit, ge] Die proteitantiie Webrerfelle im 
— 102° 4] Erweit 
ammlo bach: it 2 —— wish ch * fir jr em ae —* 5% 
a 








und veridiedene ambere Gegenlänhe. 


Yubwigsbalen 28 zur Bewerbung ausge 


Der Gehalt berielbm beirägt: 196 teitb: er) Toehlbaber mit einem 


die I ds ende 

miöpermeher, . 

Yin ans. der Gemeinbetafie st we von 2 sad Bulben gerät 
250 


Möbel-Berfteigerung. 
194) Diembtag den 31. 


el Das ie — Aug 
—— bh Ba N er 


& —ã— —— ver ſe · 


Th 5 Au, 2 en, 
va — 
umb verich ——— 


Dlutterfäbt, von“ 24 Kae 1 
Melbert, ie ** 


—ã 


56 Der Unter eie bat Fein Anu in 
Ifteim angetreten und ijt mobnbaft in bem 





mer. 
de. 190-4 -Pr.-Lonse von 1848 









IE 


Sapital rentirf t 1 
gu ——————— Offerten Po U, ge a aan 30 Progent 
aichlag der Wohnung Summ Ta 38cm. In Dana von &. 2. Daude 
Der Lehrer F 4, Pe — * * 





2144 









und 
inichaft! ir tat + * 
Bert Ten iv für keinen Anbei 5 —* Pat > 6 de DO EREREETLILHT TE, 
Gerueinbelle [= .0n| , Adaarmes.in 6 verichiebenen Sorten, |Banburg MB, . 2.2.2 .r 
Pemwerber baben ibre Geſuche, zul bar u ale ee. nen Gorken, - — ep ER DEE 
tbigen niflen belegt, binnen erg bei n ’ v, N 
eng Grün: m: —e. BR, © 2% 2 
— — neueſter Gonftruction, - i — wa 
vorrätbig im Mafhinengefgän von 
Etelle⸗ Geſuch. —#trrozter 


Buy uno, Bern (di —F —E anti) in Ballergipnfin.; |; . Ser 


ie’ hub dılf dem Gin * ur 
Nändische 1 werd. 
— Int: 


ir 5 ih, iden eittine. Daher IJ— 
im nnlürturmanren"Öckdähe tätig * Ein Stũcwerler ei in = 


A 











Queen Einnehuer Sprad., angebdt tigen Wobn- Hu Ike * er 2- Fraskan-Stäck s Hr 
acht mm fofortigen Eintritt: eime DL" TERBEEDDEIEE sera 12 & 

Welifein, den : anyar 1971, Offerten unter Mr, 312 ‚beibrdert bie Erp. Ge on Ve Erped. bes „Mor ah * * em: PER Tan y * 
tal Rotar. |de. Bi. ichen Worenblastes” in Rirdheimbolanben. —— 









Baurice —— in — —— — — — [3 8— 





Der, Blänlfse @urier eriheint MMglih, mit Ausnahme des Eoniitajl, 
durch Die Erpebition ala bir dir Boft beiogen. 


Li 


2 722 Bd 15,377 





M.22. 






y cm un h 





Kal deſſen Wutori dem Hrunv. ie: 

* Budwigähafen, 26. Januar, ben —** ohne —* ft a —* ** er 

Nachricht, \rvelche der Telegraph | kennbar. Der natürliche W ber ‚An 

bracht bat, fommt über London ans Vers | bir Abgeorbnetentammer, über, eine: Pa 'gu verfüs 

———— bat ſich vorgeftern in das. Ne Amen ben — a im gegebenen 

jer der Deutfchen begeben, um die] il bie, Enticheibung zuführen im Stande 

tulbtion von Baria anjufragen te, lonnte unter. den, obmwaltenben Umjtänden mr 

äqungen, die er ftellt, find. zmar. beratt, eine Transaction mit bem-Alltramsntanem er: 

* — ſchwetlich ‚angenommen «werben | füllt. werben; ‚bie willigteit : zu einer ſolchen 

Ben; allein dijer, Una — — — —— 
der Meldung feineswegs;, 'n ouvre wi ale deſſen ijche eng. 

> er um zu pe —* ä in — — 5 


wan ih n machen wird, weun itm das Feuer * kr 
auf den 





Mm bremm. Denn man mirb wohl ii 
y £ die politische Lage 
fo viel „Autheil an 
dat als bie militärifche ; und. were 
N Ik. ift, ſo » wird 
ris unten.der Herrichaft des 
inzug » ber Deutſchen ein 


Times" die 
ebenfalls ſeit 
ber Kutlerin 





wollen , 

ter und dauerhafter Friebe, und weni 
Sambettaı ben nicht ſchließen will, jo in 
poleon oder feine ram gin genug, und jeben- 
fall Ir der Ehef der Barifer —— die 
ber idt von bet franzöfilden Nation beitätigt ti, 
fein ‚bejleres Recht als der Bonaparte, der drei 
Blebijeite Hinter ih bat... . 


Die Vorgänge innerhalb der patriotijchen Kam⸗ 
mertmehrheit verdienen Die aufmertjanite Beachtung. 
Im unſeter lebten, Dienstagsuummter baben wir. be- 
merft, dab die Bahnen der inneren olitit, im 
Bayern 4 Meaction oder doch zu Reactionsver: 
fuchen Führen werden, Durd nterlajjutig. der 
Kammerauftoſung bat bie Staatsregierung bewie- 
ien, fie die Geſahr, mit einer aus Neuwahlen 
wahrſcheinlich hetbotgehenden  fortichrittlichen Mehr: 
beit ‚regieren zu mühen, höher anichlug, als die Ge: 
tahr,der Verwerfung, der Verträge; sau will es 
uns deinen, daß ihre Unterhändler in Berinilles 
die erjigellaunte Geſahr in geihidter Meije verwer: 


ie 
Mei 


thet And Dadurch einen Theil jener Zugeſtandniſſe 
echal haben, die und ſo unaugenehm auf ‚ Die 
Rer Bezug auf die 


gejallen find, und daß aljo ın 
‚Folitit für die Negierung, abgejehen von den 
oraliſche 
puttiotiiche Mehrheit jo 
- Died ‚bat deun auch 


innete 


eigenen, Neigungen berielben, eine aemnile, 
Verpflichtung „vorlag, bie n 
lange, dl$, moglich) zu. halten 


diejenige Abtheuung der Patrioten, bie mit der Fort- 
Ihriftspärter fit, die Annahme dev Verträge fimmte, 


wohl‘ erkiäniht, und daber die Trenmung von, ‚berje 
nigen Abihe lung welde bie Gejabr, ‚der Aunahıne 
ber — höher anſchlug "als die Gefahr, die 
derrfajt In der Kammer zu derlieren, und an wel- 
her, daher alle Belehrungeverſuche des Hin. v. 
Zug. wirkungslos abpraͤllten 

Aus dieſem Gefichtepunft betrachtet, wird bie 
wahre Beneitititg des bekannten Artikels. ber „Allg. 


' i 
:| fonge ‚volltommen: überein 


das.) Heer 





\ 


= 














bie Furcht wor seiner Mammerauflöjung nad er: 
ter ıhme der Verträge unbegründet ſei, und 
t „den die Haltung, dieſes Minſters und > feines 
Uegen d. Schlör-iu —— — ſchul⸗ 


Die Vorgänge innerhaib der potriotiſchen Kam: 
ee en uns oben —32* 


will 
Polttg.*, wenn 
täufchen 


int 


nennt 


als: den 
begpmnenen Minifterkiifis u 
den einbureautratif 
m 
ttamontaunem idhafft. 
Thatſache ‚namentlich im Am 
wahlen für unſere Partei 
erbetert werben: 


8 


—* damals 
eten 1 wir 
des Minifte 


En 


Was ſich aus: diefer 
das foll morgen 





t u das Borjahr um 
3 —— nämlich. von 


‚der Sandrath es uuterlaſſen 
‚ven Gegenſtand bet fortwährenven Hufınert: 
ſamleit ber, fgl. Megierung zu empfehlen. Die Red): 
nung jelbit wird,genehmigt. 

Für dem..d, Ausichuß: ‚referirte : jodanı Herr 
Krämer.über die Rechnung ber Watfen bänier 
in Bliestaftel und —— Waiſeuhaus Ho m: 
burg Einnahmen 9,444 fl: 28 fr. Ausgaben 0,119 fl. 
52 fr, Mebertchuß 8,024 f.36 fr.,) Vermögenäbejtand 
85,083 fil. 2% Er, 

Waſſenhaus Blieska ſtel pro 1868: Ei: 


nahmen 7,230 f. Yakc., Musgaben 5,733:f, 23%, fe ,1 27 


Ueberichufs , 1,486 fl. 
52,675 54, 14%, iv 

Beide, Nechnungen gaben feine. Beranlaffnug zu 
irgend eine Beantandung und wurbenigencehmigt. 
Weiter. weferizte, ſodann Gereuife met: für ‚dem 1. 
Nusicuss ‚über die NRechnungen im Vetreffe der 
Fouds für Gemeinherwiede, Die Eiungh 
men. betragen 12,894 Hl. 86 fra, die Ausgaben be— 
tragen 13,449... 20 Ir, Paſſivreſt 554 h. ke, 
Vermogene Rachweis 19,420 fl... biervon ab obiger 
Bafivrejt mit 554 fl, 44 to. bleibt Bermdgensitand 
18,55 fl.- Lö kr. 


ITyeikn,  Bermögenstand 


und mit wöhentiih, dei Umterbaltungsblättern. Derlcibe kofter wierteljährlüh fl, 7.130 
Anierate wer den mit, 8 Mreuger bie wierinaltige Petitzeile 


Ludwigshafen, Donnerstag 26. Januar 
















Und. fo, mirb denn heute mahr,; was: wir ſchon 


baben,.bası die Mrbeitider Ude 
der Reichstags⸗ 







fe., Komoßl 
oder beten Raum berechnet, 1 





1871. 


Auch biefe Rechnung wurde ts richtig 
migt. «Caluß folgt) 0° 
'8$ Speyer, 22. Jan. Das Hi Eajino, 
eine r ellſchaft won mehre | ‚Mitz 
lievern,'; of geſtern Abend ih {vers 
ammiung, alferantinationalen ®fätter 
aus; ihrem Leſelocal Aaus zuf 
den deshalb miteminenter heit der Stimmen ab⸗ 
eſchafft Die Frantfurier Yeiht ber Nurn⸗ 
Berger 4 er“ mb bie „Pillger Sefting“, 
der Pfatz, 6. etun 


redtspfle 
bes 
a wurden 1860 im anjen 
e 


von welchen auf 
Em. —— 


Dberbayern mit 827,669 338 gegen 238 
Niederbayern 5° 594,11 WNa587° =» tor 
Schwaben 58,100 15 
Unterfranten „ 584,972 19P Wultugg 
Mittelfranten „ 579,688 121 „ 112 
Ober job, „ 420g 
Oberfran wi, 53 Tg 
Paz 5; v2 ee 

treffen: Dieje «begreifen, Auagefihteben hach 'bert jens 

—— Provinzen und der fl folgende "Gegen: 
A 0 ] f men 9 


1): Majeftätsbeleidigung 


jenf 2 Pal; — 
2) Handlungen en das Anſehen 
der Obri ta Ki 


9 

3) Ungehorfam gegen die Obtigten "15 7 

4) Sftörung und Cidengemart" „8, 

5) Falihang' von Gelb Mr A 

6). Falfdrung von Uttunden ———— 

Sinti x. EBEN, 

8) Si eitsverletzu „165°, 

9) Both.) en I 
10) Todtichläg 290 T 
11) Mindbsmowm nA 

12) Töbtung ans Fahrläffigkeit he Be 
13) Hlörperverlegungen’ ic. 2100 
14 auge auf die Ehre u 
1) ſtahi Ol „49° „ 
16) ‚Unterjäjlagung Pa | rede 
17) Naub und Erpreffung : ———— 
18) «Gehen laden. Par 
19) Betrug si Akt rang 
20) MWiberredjtliche Benachtheiligung 

der Glaubiger J — 

21) Eigenthums ſchaͤdigungen ıc. a 
22) Brandiiiftimgie 0 N BO 
23) Verlegung beim: Berufspflichten ', 27", 
24) Weberiretung in Beyug anf" 

— —* —— _ 
25) Verlepnigen des Jandgefegen 2 9. —_ 

Ton ben 985 vor je ichte geſtellten 


Verſonen wurden int Komgreiche · oder circa 15 


Vrocent ſreigeſyte chen undBto Aber 35 Pro⸗ 


contiperurdibeilt In der 

Ver haltniß etwas günftiger, indem 
geurtgeilten 9 Pertoneit oder TI X) 
ſprochen und ST Perfonen' oder BO) Er 


ent 1 


a at 
te. 


atholilen, 
Andere⸗ 


*) Vergleiche Re, 17 des Ploliden Sturier.” 


gend | 


Heiden Es wur" 


} 
der das aus den „Ergebniffen ber Ettaf 


e" im Aönikrei ü 
Jubres 18097) Durd Web —— 
örrtgreichs N 1892 Ge 
gen gegen 988 Verfonen abgeurtpeitt, - 


faly fpeciel ihr das © 
—— Se. 
roxent freige 


. be 


löubige wohnen, kommen J auf die Hatboliten Zi 
Ghgeurtgeifte oder 56,53 P auf die —— 
19 Abgeurtheilte ober 41 ie auf bie Aubers 
gläubi en 1 Abgeurtbeilter oder, 2,17 Procent, ol 

mit an 


ten allda a 5, auf ac — 
circa v vor "dem Sipurgerihte ab 
Jon en. 

ka NRänhengZ. Ian Um a 
Heere ein allgemeines Aıperes Abzeichen der Zu⸗ 
jan mengebörigleit 5 — und in Uebereinſimmung 
mit Dem Abſatz 1 er anftatt der Artilel 61 bis 
08 ber messen in den · dent 
ſcheu Verfaffungavertrügen ‚non Verſculles vereinbar⸗ 
u —— follen die. ſaͤmmtlichen m. bes 


Vers 


Deutjchen sherres eine gemeinfame Scärpe, 
Prum. en ienſtzeichen erhalten, Dieſe Schärpe 
ol für alle Grade des Heeres gieidimähig und in 

Seide nefer: 
tigt, ſein; Dnbygrpb. Läne, 


r Vavern ber alterium⸗ 
Liche — in Weg erh 


8— Jan. 2 be in ber 
Stubt. über as — * —— nd — hat 
fich noch wicht gelegt: geſtern noch wehten F 


von. verſchiedenen Gebaͤuden. Imzwiſchen Tas 
man, ſich für. die Reihstagswahlen zu 
rüften, die, Nationalpartei wird für ven Wohlbezirt 
Münden 1. die Kandidatur des ; ihr. v. Stauf 
fenberg, des fordihrittlichen liebes Der Abs 
geordneten mmer, aufftellen, während für Münden II. 
dot den aähgten, Ultramontanen, ber, Danbels- 
mipifter v on r in Ausſicht genommen fein folk, 

‚Die bis, jet. angemeldeten Entfhäbiguugsan: 
ſprũche MR ans Franlreich ausgemwiejenen 
Bayern überfleigen bie Summe von 6 Millionen 
Fronten. 

Unter den bier internirten ſranzöſiſchen 
xriegögefangenen, bat bie Blatternfrankheit | | 
eine ſolche Ausdehuung gewonnen, daß ſich bie 
Sanitãtspoligei eniſprechenden Sicherheitsmaß 
regeln veranlaßt 


Baheri ſcher Landia⸗ a. 

95 Münden, 20. Yan. (Schluß des, Be 
richtes über bie heutige Siku ®, Abgeorbne 
tentammer.) , Nacbem Wareer Biahler ausge: 
ſprochen hatte, verwahrt fih Graf Bray gegen bie 
Seitigeit und gegen die maßloſen Ausdrücke, durch 
die eine ſo eng :verbindete und befreundete Macht 
angegriffen wurde. 

R a erg v. P nd De dab 
er. Botredner angeblichen Drieje geisjen 
der Juhalt Lönne Pr nut auf bem engen eh. s 
freis der Brieffieller beruhen. Es fei. richtig, daß 
bie Bayern Reis bie Vorberfien feien im Kampfe, 
barin rioalifirten fie eben mit ihren preuhiichen | Gedan 
Kameraden z e3 fei aber unmahr, daß fie dieſen ge: 
enüber je vernachläffigt i jeien. ie Bel uptung, Breu: 
babe ven Krieg hervorgerufen (Bfahler: ei 
geiübet, bas ift mad anderes) un fahre ihn anf 
bariſche Weiſe, jei ein Hohn auf die Wahrheit. 
Auf. welcher ‚Seite bie Barbarei fei, ſei nicht im 


bläit:, auf-je 7OWOUE starfpotiken Tags | te 
men im der Mialg ciren 9, auf je 100,000 se > 
ubige 


a 





Auf — 
at fie 
aber ein 
Send Br Bu 5 nieht eln Ts Tamm und 
kein Mandat. Niemand fan verantwortlich gemacht 
werben, wenn ein Programm —— 
iſt. Die Ereigniſ fie find jchuld daran an fage 


ben en wicht, geändert, Herr 9. 
Fa werde m he wenig zu ül geugen fein, 


wie — große Volinter, vlcher Premen tm 
mer zerſchiagen nach: 1566 aber num 7 Heide 
treife tbeilen wollte, and als man ihm bemerkte, nuch 
der Schlacht von Sadowa gehe bas nicht, antwor— 
tete: bie ignoriren wir. (Keiterteit.) — Dr. Ba * 
babe auch von den Männern des Rüttl geſpr 
Gr wiſſe nicht viel von ihnen. fie felen eat * 
beihaft ; aber dus wiſſe er, dieſe Männer würden es 
nicht. gerue jeher, wenn Pfuhler ſich ihnen gleich 
ſtelle —— Veiterteit). — Anfangs habe man als 
Dauptgrunb gegen egen die Verträge: den Ariel 62 an 
geführt, nah den Darlegungen Volt's und Stenffen 
berg'3 darin nachgelafien, und geſteru habe Wiesner 
bie rege Bolt's Für richtig erklärt, aber 
beigefügt: hilft: uns bas? wir willen, die 
preußiſche Helma fünmert- ſich nichts ic De 
rechtigung, ſondern nimmt das Geld. Das ſei alis 
der tnbpuntt — Abg. Bayer. Die Mönlihten 
fe nicht —— er ‚über beine Lerfaſſung Tonne 
—S vorbeugen. Dann ſeſen die 
Beeren iter ale: gekommen, unnd De. Voörg 
—— — im Norden durch einen ano 
un: —— Brief bewiefen. Warum nicht 
buch einen unterfihriebeneun? Die HD. Bebel und 
—— über. Herr Mori ge möürben gerne be 
—— ſein, einen j — ichiden. — In 
er geiſtreich —— Weile fertigt Nedneı 
— —— fämmtliche vorgebrachte Bedenten ber HR. 
Jorg. Greil, Kolb, Nuland, Wiesnet ab, betont die 
Nothwendigkeit des vechtzeitigen Erieinens ber 4b 
bayerlichen ı en Tee im. Reicht tage 
Gewißheit ber Künbigung des Zollve nes und Bere 
fichert, man werbe in — die Ablehnung der 
Verträge durch Bayern nicht ruhig hinnehmen, —* 
Bayern gehöre zu Deutſchlaud, das deutſche Volt 
um ein Recht auf uns und werde Drud üben. 
ber —— feine Partei, bie Vertreter bes nationalen 
tens ſeien much nicht ſo ummichtig, fit würden 
ed auch nicht ruhig hinnehmen. Der Kampf werde 
fortbauern und am Ausgang fei nicht zu zweifeln. 
Die Gegner konnten ihr en ewagtes Spiel momentan 
gewinnen, banır hätten 3 erſt recht verloren. 
„Sie haben die freie Wahl zwiſchen dem Feſthalten 
am ——— ober bem Feſthalten um Baterlande. 


Zweifel. Mählen Sie 

Dr. ex laubt ee An haben, Meinhast, Dr. Hula nb findet es unbegreifli, mie mau 
nicht Particularſtaat; et aber. gegen ‚ben | as ſeinen Aeußerungen gegen: das Erblai 
Ausbrud Unib last." @r * von. einer Uni: | das nie beſſanden —— Folgerungen anf. bie Erh 
558 —A einen Mc flaat müßte: jeber } dynaftie machen Böriner Er habe das Unglück, nicht 

vᷣroteſtiren. Pfahler pi ihm unters | mehr verſtanden zu werben. 

* 34 23 babe a ir sen - Dr. Jirs a, —— 2. das 
tes n rohen ; er ar n | künftige xhaltuß Preußens un ands - wie 
ee v0. z Breubens und Defterreichs enthielten deine Prophe⸗ 


Nachdem v. Shaufß duch feine würdi 
rüdwelfüng einiger von Dr, Pfahler vor: bradier Un- * 
wahrbeiten ben allgemeinſten lauten 
gerufen jene ie benuncirt Dr. Greil bas 5* 
wegen b) —* Bei falls, ne * ber Praͤſidenn im Bier 


ber re g droht 
digen ge ho 
efühle na⸗ 


Berk 
früer A gelommen wäre, Dem 

— rung, das durch bie — lange 

Blade Wr in ihm Fragt jei, Aubdrud 

A en —— a Debatte babe ibn abge: 

Benn,ee auf. ber Seile ber —— mitunber 

anal eukbedt.. — A der —— jah, 

„eh daß er Yale, Er 

uropa bone t mehr auf 


= * ſehe nich 


urn e * jr 
Ser eg langt und erreic) 


„wenn er 


8. Tagen könnten — dh rn 
En —* eine —— iſt und Nüdjicht verdient. 
Ale widerleg he ſeien immer wieder anfge 
ben Arge a de Bi — *2 
aus traue reußen 

will —— nichts wiſſen.“ Die Debatte 
in an eine Anekpote erinuert. Halbwegs zwiſcheu 
ftenbe und London Tpürt ein Vafhogier die See⸗ 
trantheit, Da er wie erholt zum Gapitän geht und 
dieſeni er Tune es nicht aushalten, antwortet 
nieht biefer ruhig: Sp fteigen Sie and. Der Paf 
* ſei nice ausgeftiegen, — babe fih, ans 
Land gelangt, wieder wohl gefühlt. Da feigen wir 


7 


—F bheroor: | fü 


Klum. jonbern eime politifche Abftzaction, bie ein 
efultat jahrelanger Studlen ſei (Fiſchet hatte 
e „bifterüichpolitiiche Seiltanzerei· genannt), und 
verweist ‚darauf, daß ein Führer ber .tärfiten Partei 
in Preußen das ——— — gegen Ruß⸗ 
land als Batermorb'be; 
ppellrath Karl Sch mint wie bei - vorges 
rüdten Zeit nut zwei Puutte beſprechen, bie Furcht 
vor dem. Verlujt der Selbitjtäwdigteit und * ct 
vor dem Eiüheitäftant.:. Er führt den Beweis, us 
bie erjte nicht beftand, ans ber Ryeinbundsadte un 
ben dort Bayern auferlegten Bedingu 
die Seldſtſiandigleun * nicht verloren ne. fe fie 
‚and durch ben Eintritt in ben Bund nicht verloren 
sen Bezügli - ‚zweiten Punltes ſpreche man 
wohl immer von der Ciriigung lands, wolle 
kein ſtarles Raiferttum feine Gentralgemalt. | wel 
Die Schweij und Ametika feien aber «vecht kräftig | Fe 
* * geworben, ſeit fie durch Abünderung 
ung eine ſolthe Centralgewalt geſchaffen 
—— * ſtellt bie Frage an den Referenten, 
was er unter dem fi ang all —* au dem 
bie Vorſorge für: bie Pfalz fü könne? Wenn 
man .bamit anbenten wolle, gian könne ſich verſchrei⸗ 
ben ober verlaufen; jo m ve er, bie z babe 
he Liebhaber ge geht unb Babe fie — und r 
hr ſeuerige. Man ſolle in jo wegwerſendem Zone 
wicht von einer; Ptovinz ſprechen. Es habe: früher 
anf ber Begenfeite ſich eine Sinmme 
te wir Doch die Fraulfurter gg 
nommen! Hülen Sie ih, daß nicht ba 


"eine | ie 


tieber gat uicht ein, meinen Sie. Uber Sie ſigen Stimme ruſe: „D hätten wir ai 
ſchon auf. bem Shife, find fchon ein ga Stüd — J 
Pi #, Cie haben es nur nicht geme Breit | Dr. Jörg will nt e 
ja wir hab a, ‚Ängie Macht, * | F wa ber Korueher t 
ine Herren gerven, feinen aus! ah ent es findet. Da x fps 


und bie | 9" 


it: DR | 








Ben ber Er 
Et: 


derträgen malinieen, F mut hen — 
fulls det. Der Eingang derfelden recapitulirt Die 
——— der ttrerrontenen am ben eh RR , teren 
pigedtechen Darin —** dafs ib ſaſſaugt · 
b. rm tein ANAsderatis · Verhaltniz begtun · 
den; dann heißt es a 
„Obwohl nun aber die vorliegenden Bertrüge, füg 

Abänderung zur Seit eine Honmmng nicht b. Rebe. red 
“ re hliten ud Isgründden Exdenlen 

j Beranlallung g.ben, habe wir Unterpeichneten mach = 
* enh ter Pzu ung uns Ubeh 
jchioſſen. denjelben tm der Lage teilen — unfer 
21 —*— Seıterland befindet, unſert Zuſſimmung nchl zu 
Slam, dur vermöctk; bie Berantworzung tur die wen 
gtöperen Uchelflande Dis aus, der Verwerfung Des 1 
Fir Hayern ke müßten, nicht zu. teilen. Eine 

Buaihliehung wa” Molirung Bayerns voy dem deutjchen 
Wejah mi ſarper und ſeine: —E bei den broorfieheisen 
genen hineren Fragen führe glei; Der Umterbindung der 
Verändern des daij riſchen ——— auf materiellen 


‚wie geijligen Gewiete; pe würde Die Laften des Volles, ſtau 


fit zu mındern, erhöhen, und wiirde bei einttetruden tmehteren 
Hriegsjalen, gerabeegs Bayer, jenem Uutergangt —— 
uien Die berchligie Schaindt dei, gaagen deutſchen Vol · 
ic uch jeinet gefammuljlanilisier Eiul Alit · 
ſten mie feſt und ru an deff be uns an Wit po dem 
Feinde des Voterfandes Teire Nie und Spanue biet:n * 
feme Hebel fit meiner Zreama und Zertjüſtung einzu 
dur) uner· Berrifenikie nice " Anlap zur Verlängerung bei 
natıomalem. Seruges geben, an bie — des yeri , 
Partrifampfes am mnerm —— fo vit am und liem 
vie jezenswolle bittgerliche kim Wit cm 
warten aber von der fal. - tiihen Staatäregierung,' da 
die ihre —5 — Srelseg „and, Tharigleit “im —— — 
Seh deukichen Weide Inyu benuhem werde, um im Vergun 
mit der Deitichen - wertretu 3 ae Steim * 
chait Ioteratioen Bundesuctafti: up uab vor 
* Einluſſen zu — Sn Yen ar wunſchen 
da er Bike leuein (Fick Mr 4 im deutichen Bottet 
fufle und gta ein — Bi beutiher Stärke und 
Enheit bermmmndiie, vnier Schirm unb Schuß die 
deunſchen Stömme in Frelket o 8 Eintracht jo zu jamneln 


Die Unterpeichner Dieier rllaärumg find bie folgen 
een: Widenauer, Bag 3, Barth, Bohlet, Een 30. 
vant, Freuberg. Graf Fuhger. Grabner, — 
Zurſter. Hayenmaier, Hoſfman. Hutuer. J. A. Ka 
F. X. Maier, v. Meier, 0. ARilter, ftermann, Son 
ing Radfpieler, chlerch. ar Scpb, Stall. —* 
Weis. Rud. Wei, Weigbofer, 3 


Der Krieg. 

»Paris bat die Gapitulations 
unterbandblungen eröffnet — vor biefer 
Rachticht tritt alles Wiebrige in den Hintergrund. Trochu 
ſcheint von einem Coulißſenfieber befallen zu fein, 
da er fih vom Parifer Gevatter Handſchuhmacher 
den Ariegsplau nicht vorſchreiben laſſen will, und 
anbererjeits ſcheint unter den ein eihte enen Bene; 
ralen Feiner zu Fein, ber die Fähigleit oder den 
Muth hätte, die ungeheuere rantwortlichkeit, 
zu übernehmen , bie mit Trodus, Poſteu ver: 
wet * datis In am —ã vie hg Dr 
am-Ende jener gulliichen Prahlſucht, die ſich für 
Heldenmuth ausgab⸗ .. fang fie * in 8 
werlen, wie bie Welt noch keine geſehen. al pe ie 
Die erften Bomben fallen, uud hui, ſieht de 
mänfige Eypicier In —* ganzen ne 
vor ung! Daß aber die Gapitulation von Bars 
das Ende des Krieges uten wird, das barf 
man nach der Niederlage aller Armeen, auf bie 
Frantreich noch Hoffnung ſetzen Tonnte, als nahezu 
EN — 

nen auch Yongmw y capitulitt, 
und hen ie Bourbafi von ber Gefahr, 
— * werben, ernſtlich bedroht zu fein. 
Yründ en, 22. Zar.‘ Geftern und heute 
— mit alen Eijenbahnzägen größere Trank: 
porte von Mannſchaften ber I, 2. und 4. 
Anfanteriebrigade, jowie ber Cavalerie: und Artillerie 
bibeilungen bes I. Armeecorps von bier nad 
Frantreidh ab; es find Dies eöhlentheils Leute, 
—* ſchon einen "größeren ober f neren Theil bes 
dzuges mitgemacht haben und in Folge von Ver— 
—8* ung ober Erfranfing i * Abtheilungen ver: 
laſſen mußten; nach — eilnng und Geneſun 
kehren fie nun Ser I abin zurüd. Sie find alle 
nen untformirt und andgerüftet, haben bobe boppel; 
fohlige Stiefel, wollene Unterlleiver und capukartige 
Mantelliappen ; bie Gapaleries und Artilleriedetache- 


ments ** ud) Reit: und Zugpferbe mit, 5 
—— m Einfeigen und Abfahren war 
e maännlich ernſte, und brüdten Alle ihre Freube 


u = and, bald wieder zu ihrer Abrheilung,, * 

ihren Kriegskameraden zu kommen; einige anweſ 
reronvalescente preubiſche Soldaten ahnen herz⸗ 

lichſten Abſchied von ihren bisherigen Zimmers ud 


= u Toon 44 a ‚ 
i gen bal 

— S—— 
en 2* es geſtatten — Unter einem 
igen, An en Hurrah dampften fie ihrem 































entgegen· en a Den 
\ y reu 
* u = ſimni, beit ꝛ* von 


Felegramm 
.’. Londons, 3 —* "Si. Tine” ai 
erjailles von an 
ee A Ans Fapre daſelbſt mit —* re 
——— zur SGapitulation von Paris 
eingetroffen mar. Derjelbe verlangte den — 


er anf Nomen zu 
ie ungefähr 20,000, Mann 
lich jur Armee Goeben's ftoßen. Die „Mg 8 

ri, 25. Jan. Die g. Ztg.“ 
enthält a aus Bern, 24. Jam, 


der Sarniſen mit triegerijchen Ehren. Da General] folgenden Aupafise Blay und R ode 8 bei Vla⸗ merkte, 8 Yan. [Shlubcourie.) en 
Tr erfrauft ijt, jo führt General Binoy in Paris | not find Yeute- von den Preußen geitärnht md ge Aare. Wille A Bar 
Gommando. - Julius Favre, hatte Amt Piss] monmm en worden. Die Franzoſen wurden auf — 132'j.1 1832er: Ametilaner ' 
n ar 3 — “weine bir f HE njö: — zurücgemorfen, —I5 iranı. —— —— — —* 
wForberunge unzulaffig es ordeauz, 24. Jan. Aus Lyom wird |4rte ı xı 110, | Dazıp. "Bantsicnen.; 196" 
Härt wurden, da die Fe a des; Bedingungen | der Nepierung gemeldet, ab. die Eiſenbahnlinie — a dan ee re Bis wre 
Bei Ki Lyon⸗ BejancomByans- in der ähe von Quingey Im 10 77%y Me haper, Bram.Mnl ı 106% 
; v Brüfle 24. Jan, Heriffen, ver Ajutant | durch feindliche — unterbrochen worden iſt An 


grad * Ba in das bentiche Hauptquartier mit 
hfwchen eings. 4Sjtünbigen Beftejiiandes 
— wurde, ſoll, wie verlautet, auch den Auftrag | 
gehe haben, ſich über die Stimmmeng zu informiren, 
Votſchlage wegen Räumung der Haupt: 
ft Rapf Stitens der Bejagungstruppen im feindlichen 


+ Genf, 24. Jan. Nach Privatnachrichten 
aus Xyon it es am 22. md 23. zu heftigen 
Kämpfen zwiſchen Garibalbianern und bein Heinde 

gekommen. d einer. Eutſcheidung follen dieſelben 
nit gerührt haben. Nach den legten Berichten haben 
ſich die Garibaldianer in der Stadt (Dijon ®) bes 


Samuar 
vehitactiem 24V ;.242, 2i2te, 249 6. 
3694, Ya, 368 b.. u. V Hmerıtamer 96tn, Yan. bh m - 
Yombarben 177%s, 176°« be; u. &. Eilberrente Böll 3. 
Satiger 4 ® engl 212 @, Eoanier 30%, 
Vöynıen 236 


em 5 ı *33 ——— rer RT 





Hailptquartiere, begegnen würde. —— 38 nn. 100 26 
1 Kondon, 25. Yan. „Times“ Anüpfen an 24. Januar. Es wird eine | Banl-Actien a —— 160 25 
die-Behemptung, dah Bismard jeit geiterm bie nfteß zwiſchen Bordeaur und St. ——— 38 7* —2 
vollftändige Anmahme der deutſchen Friedensbe. Nazaire eingerichtet. Die engliſche Poſt lann über Tu A 70 | Bdtımn. 2 2246 3 
dingungen Seitens Der Railerie Enge wir unter | Mantes und Et-Malo nad Southampton befördert —— | 26. Jan. (Sc } 
werben. Delierr, ExtbirMckien. 


Napoleon, —* Rai: 





—* gan des Raijer 


13000.Bum 5. *3 ee Bo 
Siülberremte 

































Veit, 21. Jan. Ungarifhe Dele- BR 
land Ausdrud geben. (Auberw * Nach: | g at fo. — über das Budget des Mintfte: | ge, Amer m ag — 
n als bie der „Times“ Fiegen hierüber nicht vor.) riums des Heußeren. Nachdem die meijten Red— Te — 
„ Saarbrüden, 25. Ian. Aus Bere fner, ſich im. Gangen mit der Politit der Regierung . * — —8 us 

ja th 21., wird gemelbet, daß Graf Yismurd | einverftanden erklärt haben, antwortet der Vertreter |. 18% 
at) des Titels „„Buubeslangler”, munmeht den Titel | der Regierung, Baron OrczY, auf mehrere Bes *— af E25. 
‚Neichstanzler” führt, — Gefangene, welche) merlungen: Die Regierung babe leinen Schritt ge: | 6 1881 Sr.Bomde 30/6 HBerrolemm (Bhiladel) 2u« 
am 19. vor Be 1 gone t wachen, jieflen den eg A Brad —4 * ae , Dr a —— — 

nd der tſtadt als einen ſolchen dar, ber | au n; nbern ; Ne t —* 
SR (dige R lang macht. ſeit 1667 nie etwas gegen Preußen unternommen danaar Bear Ai or gen B8, 5, Dam I 
Si Melew aud die oppolitionellen Grklärungen | Bor Veginn bes Arieges habe man mur geglaubt, | 77 Kir. per Mprit Mai 17 we 
geglmagrahu Der Nebel üt unferer Belagerungs: | DaB ber Lig 3 — le rn voll: Act Ba 2. 2* Se Beim fefler, 

f eflectio bieliger 7® ‘ 

— — RE I 


*, Berjailles, 24. Jan. In dem Aus: 
seat ver Paris am 19. D8. betrug ber Ber: 
anf deutſcher Seite an Berwunbeten, Tebten 

tmißten 39 Dfficiere und 616 nn. Der 
Luft bes Feindes wird auf Mann 


s ad 10 Ear. ‚pe Mar, 5 Zble 27 San, 


in „szondon, 25. Jun. Die Conferenz fe, „ec, biefiges 16',.0 Zple., per. Mai 


ch geitern bis Ag: — an. verta 
. Wien, 25. „Dre * ichreibt ; 
Seit geraumer Zeit 4 der Eingan der 
Bros jo —— — ber cisleithaniſche Finanz⸗ 
usgahlnng des Januarcoupons yo 


iegen gebliebene Todte conſtatirt worden ſind nad der 
—E Hr nod) über baare Kaflenberände bis zu 30 Millionen 


8 Br, 1 Ki Aha 5 zB —X 
rdfront von Paris find neue 


ver erde 12 Ar, 111 * [61 ee lat ei 





Bahterieen - nähere Diftanzen in Tpätigfeit |verfügen joll. Be Spiritus loc 20, -per 
Ki — Übtheilungen der ** * RL — — * —* Winde: * Reife fe tert. 
0 von Bejangon im Rücken der Bourball'ſchen Aeußeren en in conjeroalivem Sinne gehalten eater m 
4 den ‚Doubs überjhritten und 38 Eircular erlafen, worin er u. a, über bie au 3 He He 5 en 3 
Eii@bahımaggous, zum zyil mit Proviant beladen, |märtige Politik den Wunſch begt, gute Bes | „ —2 fee Wa: „Ein verarmter Ebelma na, 
im Bahnhof von’ St-Bit erbeutet. jiehungen mit dem. Bapite zu unterhalten. Die — Sonntag, 23. Jon: „Die — Dont, 
v. Podblelsti. — hiellen eine Verſammlung, um ſich 30, Yan.: „Aus ber —— 1, Bene? 

*, Berlin, 25. Yan. * „Proviny.Eorr.* | Über ihr Verhalten zu einigen, Die RAepublikanet Veiſer —- freitag, 3 — ver, 
fhräkt ; n in Nordframnkreid; | erließen ein Mamifeit, iu welchem fie Theilnahme an | FHeit). — Sonntag. 5. 355* —3 
an anfmenhang mit ben Bes | den Wahlen empfehlen 6. Sebr.: „üelleln.“ — 

wangew' bes vechlen Fiügeis unjerer zweiten Armee und der Apoih:ter,“ 


rät site: Angele enheiten, 
41) Aus Prälsiigen Blättern Das 8. Ba» 
taillon des 4. Inf Regie, weiheö am 12. d. 22 
—* in as *6 —— * 
weht ein au wer om wie au m 
t Faber eapitulirt. 4000 Gefangene, 20V Ge: | Frirasiha vor Bilih a — Die Gasanftolt 
genommen.. Ich beſehe heute Mittag bie 55 — ef — * Gewinn tm Yahre 
v. Krensti.—114870-22 Procent an die Mktionäre verteilt und 6%, Pro» 


Medleub * 
—— — von Medleuburgh nod eine 


und Bebeutung, gewinnen, 
* Ole, 23. Jan... Uhr 25 Min. 


= .) Zongion, jeit menu Zagen beſchoſſen, 


Werantwortisbe Kebaction: Sb. Bebbarb Stay 


‚ lieder 
—— — lede nen 


undarten find in Iufiigen Zaubf lender 
für 1871 4 ala. "dr nd bei er Budbanllern und ir 
bindern zu 89 fr [235 





Kolgverfteigerung 
au Weldweller, — Nulel 





Die Wangenfabrit & Mech. Werlſtãtte 


Th. —— Chr. Heitmann’? Nachfolger 













u Karlsruhe, 
egrihnete in * 8 Ghauffse Nr. 4, empfeßit: i 
— Comptoirvagen bis zu 60 Vund rait, auru = 
— ar Der in ver I | DeetBrädenwaagen mi! —B Ba 50 Gestner Zragkelt, — N Nee ae 
Ir verfleigerti. Glferne Dre. und dem. denwsagen vo iebinen Zeagfr. und MWorm| yaye a dem bafien Gemeinbewalb bie 
—528 für Ootten werte und tehnifche —— 2 nacbezeichneten _Öölger verfeinert : 
— — ⏑⏑ und Eılen — 
PR. Heiern rg er dewaagen, ühertai !, Hangrn ja jedem beliebigen Sorde nad Aufgabe, 


ädzeigerwaagen für Gılmbahn 
Behascse Senicimaisprücemwangen für Yandfubrmwerte bis zu 300 Eeniner Zrag- 
trajt und für Gienbabnen it 1000 Fentner Zraateett nad nad vorgeibriebenen 

_ Dimenfioner, und Tetiget iüe tammtiige Boagen 3 Jahre Garant 


8 buchen Stämme. 
B 
DB Drcunlolz WE TE — 
ed, eichen, II madıtes, 5 Eentner 40 reger, zul 1 - Due Gael ande. 
einge buden — 


1888 
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Schuldienſt⸗ Erledigung. 
vet. abe ee an der bbeiigen ** 
dro 



















838 
le i 
mi sh Biel vesunbene She Zu: Migel, Lederle & Gomp. in Ludwigshafen (Hemhel.)| "Ti 'slatr agen eat u Bein 
Ihauke. - Gür des Schule > 

ee ecgargrubentohlen TEE | nn aan 

un Seide Jangfme Di zum ie: bon vorzüglicher ſehr ftücereicher Qualität werben billigſt gegen Baar] Horkhbas, dem 28 Yanuar 1971. lbedel 
er Be a rn un ee zahlung am Fuhren auf unſerem oberen Lager auf dem Kohlenhoſe hier by ——— — 

Gigbeim, ben 24, Januar 1871, — 


— —— — — — [ee — — 
a Würgerntijteramt, Dany" Br wute Wferde zu verlungen 
Bader. so vubwigähalen. 


MA jun. in 


184640) Gebrüder Zaifer in Ludwigshafen. 


— eg Don 2%s Etundenflein bis Br Stantsitrafe in St, Ingbert, 5057 Meter 


— De 
s hofen 4 ** — Beam is 












= — Hera 


7. ——— 


* BERNIE — 


| ER 
je Ortöir e} 
—J En averie Enäheish 19-Meier Lane. — 46 Rubin A 


5 — uch Stuten ame « u 108 — —B ——— — 
Meter: Yarlae._ da 1a *3 — 


— es} — 68 Aubifmeter D10 — u 
"a Etunben ehr. 15198 ;SReter‘ ee l — alone om ber Ei —— Yin este in €, abe 
















“ 
















7 Nubitmetee Diotit von Rukd & 4. 48 
en Io 6 Er u wär, Bu — *8 ** bei Eblingen über Ormetbeim und Ehe 


‚4 Yoakın t Wet 
1. Seok ‚Bon ben En. hi 1 — —— Erst ENGL 16 Behlader Hallein? 3 x 
nen: Se Digpit,pen e 



























** — Kg —— ls, Erräperyor Päweiler Hber Cunmersfeiin ‚und bederbaffeim Dis jur er die 
"Enke won a —— nad — — 
* — — benflein. 4513. Meter | Better Di Ariaftraße, 4028 BD Ang, cu, Er Rahllnder Raltdeine m * ee. N 
—* ca. 100 Reit ine von er Gontoigeike IE DI An, Berankölapte Totalfunimen für 'a Bierit ’ BY. — 
9 Straße von Öneibräden and ben en Geibibinger: und Siriäbacerhot bis zur N ——— = F ze 






4 Die Eubmihfionen für Diorit, Ralfleine. und, "este werben gefzemad „abe... 
Snribrasen, den 4 Januar ii. 4 ‚on 


1 Loos, RE rn Are 

und ER ENBERSN 
a te RENNEN — i8 
N RKdnigl. Ks Bezirkeamt, 


Zinl, 28 ” 
5). Etraße won. Baitenbui, her — Term ren ve und Ehmittshaufen 


— — 
2. Cool. Bon-dn — Een "Weter,‘ ne 




















In Mana Maria nt —* Ebe · 
S Beier Maße nad Mebels 
1. Loos. der —— i der Irbeimer Base 2 Stundenkein 
165 Meier an ber Bödmeiler —— Kantondgrenje). 
bitmeter Diorit von Aulel a 5 Mi. 80 
8 Sreße von Kent Überbauien bis zur Rantentgrenge nach 


Ih bis zu 49 Etumbenilein. { 6417 Deter.; <a. 20 Auszug u 
—— — * aus einer Gütertrenmungsklage. = zovianjig.." 
& F — — —1 —— — 
Sater, 






Ange. ca. BO Ru- 






im Kälber Gaſtiitih in Dichti 
uch langerem Vriden heute) tag] 







Wallpalber, Straße in Dorfe u Obetbanfen-b er rharba- 










d Porn dea Oben nn;3 Uoe- im Mlien 
Brummen —— %01 Dieter Lange. af iorit SE als Antsr Br * RER 14 
8. 80 Wellen $ ner 82 ft a ze Bann“ Diatirebei den 4. Ianuar = 
B B. Kanton Hembad. | Ben. "BER ee nvar 1R7E, 1 Meöfieitraternieh Sinter 2 
1 — von 3 nach Keindeim —— nam — —— 
1: ot. ge ber Baar bei 8% Stundenftein bie gut —— * a en gebracht = 
Bene vb * er hun ta. 260 —— Die A „lm mid, Bade. AR Bee den ! Todeb⸗ Anzeige 


Etrahe von, KEN "über Grob um Reinfeinbaniien nach 


ch Wottekbn kb ine voralen Eu + u oil of 
— Etaatöitrahe bei Kern Lance Ka bis u Ri seteine | "" el Pit Hnzpait Beieilt em, al — — su , 


en 2. Januar — 


—J—— 



































inben fen zu 2% Stwnbenfteln md ri u 

aithe ne van ber Dprerdinger Dübe #8 fi. 30 sc eis te 3 

niteinhanien bis zur Bottenbacher ARE, 1782 Der Länge: 2 

ni 9 ——— R) Fi * FA, nf, * 856 
r nad Me ne. 

1, 2uod, (Wen ber ! ce id Bett au 5 inch Ser Käufers Berjtii Eu ung. # " —— —128 

a an ort HE Bert, a hne Lane | —— — 

oo um U ori m 19 IR 

30 Mibilmeter Raltitine vom der Segmeiler Anböte h 2 ft. 40 Ef, —* en ne gpege Fr 





Strafe von Hormbab nad Altheim, ° \ h 
BusteÄnc Bon_ber — Fa in Durm bis * Hrhtihufi a die Irbeiimer 


mer-Strahe im a 9 a * Dieter Yangenica, 70 Aubitmeter 


Ra Heine ner . „IB, Km tr 
gr Fuge — * Vnisbeſ dem >machheiöhriebensen —— 
hährige 1 ernun·va Eiaenthuei veriteigern, | 


ML 4 —2 an. \ 
‚2 EEE Pal — 5* — eier nam: 


rufen. 
er bew biederen Bu, kannte, mirb 
shleten fhmerjlicben Berfuft beinefjen 


Die Verrbigung! Finbet Freitag More 
gens 10 Uhr, ftott 

Landſtubl, ben 25 Sanuar RT; 
> Die tieitrallernden Hinterbliebenen, 















— — "fa — 
Leni, — von — 






















Kart ar BL Ä Rus mir Mohnbaud nebit 


ini - — ——— di u Riribtadense Bi —— b  Beuneiter * Bas 


1. Book. der Gemartungen- von Nimfenseller UN Dictrie ei anal Meder —AA 
Länge. "ca. 06 Kublimeier Raltiteime son der Gontwig-geidedirier Obbe a2 * ©] ebrie. 























— Zetieinert "buchen" Verne 
von Oil, Ki Aulpeet 
unzinger in Kalfertlaufern. 






banler, gelcnen:, an FIR 






























f * tabi te, Erien- 
En Eiaatöftea ‚4 Docnbas u jranidſiſchen Gventge ı — eehen — —— 9 Lehrlin a, 
a — Ai hai phten Seen, 1403 Dieer De Aulenchrinh * — Mori, 350%] Yin urn Material. 
Lange. ‚ca. Ra —* Strbet —* ee 0 a eriih. oloniefinuncenr Beichkt wird bie Aha 
anton ie ——— — 








nie Lerelmgs frei und = ein —— —XR—— 
= ß j orlenninilien. ale! —— 
1, %oes, Bon — 


J 1 fr Yeah rtabrt, bei D — (Bialy). 
firden. 1193 Meter Länge. cu. 40 Subilmeter are * a [er * ia 
2. Boch. Non ber Eikbätkäbietfanrt bei ai bis zur” e 3 er 


antonsdrenze gegen 



















Kite — m Länge. ca. 126 Rubitineter Doris ven; Bnirkih —— wie * — 
un " wu 
ra nad Et, Imabert. ” A 8 zu Amberg verlebten | merteren Muabilbug als Unterftäyung ei 
] i x EStrafie Laublirchen bis zur“ Sum * „oe Oberlieutenant (fin in einem 
a. 240 Ruta Disen i rege dadier, ueichäft Yufnabme 'yu finden,  Obme 2 
. = 190 in eh Me aute &ebandlun. Wöbered Seh Ders, 
# en En. b. Bi. — 
















der | tert tar 
weiler.. a0aı Meer Gange it —— alten: “ —— N: Commis⸗Geſuch 
3 * ——— — F AR _—— * 1960°/4) Ein junger Man —* dehre 
1. Zoos. Wom ber ER jur eier Fig Io Re io on. auf 2 Re 
meter eine a2 J 
ee onen. —— —* rt, ja. ig —— sehe 
Hänge: @ 210 ——— —— BEE 
ee du al zu — —— eri 
———— 






















N sinn 


— 4 — Be mad — 
von | m na 1. Si 
Berhheim. 1004 ERST Em * — AH 18 dabjet) I 















7) ‚Afweiler über Ommersbeim und Gedendalbeim. i | 
1 Loos, Bon üftri cisiruſe im Mimei ioj i Dep, Preuss, Kasmusühelne . . . . . 
grenze. 08 AReterınÄängen cu „a0. Abt ri is By aa 1] REM | pt — — 
al —— — 50 ñûû— — —* vl See 
amosle Im "Dr Künton EN Sn vr E- IT Eur prita ET R 4 
de Grm He ——— 8— 4333 
zn * msn — nd 39 jun? 29 f,,,'m ——— —— Nr. : — de no 











a ; ü . — derei in Ludwigsba 
* inter sh 3ajn,, Orte Bo 


O ins folgt Tas Feuilleton Ar, 11, 





NG 


Der Pfälzifge Kurier eriheint täglich, mit Ausaahme bes Sormtags, und mit möchentlih breit Unterbaltungsblättern. Derichhe fohet vierteliabelich A. 1. 9 ir., bwobl 


durch die Erpebition als durch die Voſt bejogen. Inferate werben mit @ reger die oieripaltige Petitgeile oder deren Raum berechnet. 





M 23. 





* ELudwigshafen, 27, Januar, 

Das deutſche Bolt in Waffen bat zwar bie 
außerordeutlichen Erfolge in Frant errungen, 
welche bie ſtautsrechtliche Einigung Deutichlands und 
die Erhebung ber Familie Hohenzollern auf ben 
„erften Thron ber Ehriftenheit” ermöglichten; bies 
war aber, ſcheints noch nicht genug, um uns Deutfche 
in Bezug auf die wichtigen Verhandlungen, bie eben 
pwiſchen bem Grafen Bismard und ben Machthaber 
von Paris gepflogen werben, der Ehre directer Mit: 
theilungen aus dem großen Hauptquartier würbig zu 
machen. Nur bie engliihe Nation, bie in bem Kriege 
mit Waffen und Üunitionslieferungen am unſeren 
Feind keine ſchlechten Geichäfte gemacht haben mag, 
wirb vieler Ehre tbeilhaftig, und bie beutiche Nation, 
bie ihr Herzblut auf, den franzöftichen Schlachtfeldern 
vergießt, darf ſich mit den Brojamen begnügen, 
die vom reich garnirten Tiſch ber Eityfrämer fallen. 

&o erfahren wir denn auch heute wieder burch 
ein engliſches Blatt, den „Daily Telegraph“, Nähe: 
res über die Bedingungen, welche Graf Bismard 
vi am Dienstag — Heute ift Freitag — den 

habern in Paris geitelt haben fol: Bejegung 


der Forts durch die Deuticyen, Sriegägefangenichaft 
der Paris liegenden Linientruppen und Moblots 


— ahr 250,000 Mann —, Bewachung ber 
Stadt durd bie Nationalgarde, welche zu dem Ende 
ihre Waffen behalten, Ueberlaſſung bed Elſaß und 
Lothringens an Deutſchland, Beſehung ber Emm: 
pagne Dur e Truppen bis zur Abtragung 
der Arte ‚ Rreibeit Frankreichs, fi bie ihm 
— Regierungsſorm zu geben... . . 
x Franzoſen, welche bie Raioität hatten, ben 
freien Abzug aller in Paris befindlichen Truppen 
verlangen, damit bieje Binter der Gernirunas: 
Üinie KRehrt machen und den Deutichen in ben Rüden 
fallen, nur ſolche werrüdte Köpfe künnen die er: 
mwähnten Bebingungen für zu hart halten. Uebrigens 
werben fie fih fügen müflen, und bereits bat Ir 
5 Favres ſich einige ——— zuge⸗ 
ellt, um die Verhandlungen mit dem elſernen Graſen 
ortzuſeden. Dah außer Elſaß und Lothringen noch 
mehr ſfranzofiſches Gebiet verlangt wilrbe — es mar 
von Sedan und ber Manslime bie Rebe —, ſagt 
das Telegramm des „Daily — nicht; und 
jollie zum wirkſamen u unferer Grenzen etwas 
mehr. nöthig jein, So batf das Hauptquartier ber 
Zuſtimmung ber beutfchen Nation ſicher fein, wenn 
es auf allen feinen Forderungen beharrt. 
fe wir geſtern ſchon bemerkten, wird es nicht 
blos die militäriiche, ſondern auch bie politiſche Lage 
der Hauptſadt fein, welche bie Verwendung bes 


der gm en dem Stärteren ge 
tritt die Commune in ihr — 
biefe goldene Jera wird bereits ſeit 

Clubs vertundigt. Dieſe Periode abnuwarten ober 


in Berfailles Mein beizugeben, iſt jet bie Alternative, 
in ben ſich jet bie ſierung ber Nationalnertheiwis 
A unute | 
> ie bemertten ru, baf die SH: ler 
ins die i n — Din 
ai it „witki ‚mie eur ſtehen gebliebe- 
3 He er verj il; bie 
Augab. Poſtzig.“ bemerkt nämlich: „Die mene 
Frastion wird nicht kaiſerlich national und nicht mit⸗ 


ielparteilich ſein aber fie wird verſuchen, ein wirl⸗ 
liches Gemtrum zu bilden, mie es in ben beiten 
Zeiten unſeres Verfaſſungslebens bejtand und fegens 


3 habe zwei von jener Seite 





Ludwigshafen, Freitag 27. Januar 


reich wirkte, bis es in ber fatalen Mittelpartei auf: 
und unterging.” — Auf ben Namen kommt es na: 
türfich nicht an, und einem volksthümlichen Aus- 
druck mach Fönnen bie Herren, wenn fie möllen, zu 
ihrem Heu Stroh fagen ; aber fie thun ſelbſt Das 
wicht, fonbern wählen ftatt des Deuiſchen nur ein 
fremdes Wort. 

Was nun Die reactionären Tendenzen biefer 
neuen minifteriellen Mittelpartei ober biejes neuen 


dem @ebiete der mit biefer legteren nicht 


ſchen Staat, 


Weber die gg 
aber und über die Co 
Stellung zunächſt in Bezug auf die bevoritebenben 
Neichſtagswahlen für uurer e Wartei ergeben, be- 
I merkt unfer Mündiener Hr. „P:Eorrefpoudent, es 
| „follte ſich jeder Liberale, welcher Nüance er ſonſt 
angehört, vor Augen halten, daß es jegt gilt, Män— 
ner im den Reichäta 
erit gegründete Wert ausbauen uud verbefiern, sicht 
aber folde, welche es verpfufchen oder nntermwühlen 
wollen, und daß den legteren bie Lauen, melde 
nur mofhgedrungen es annahmen, bei biefen 
Wahlen imjoferm ziemlich gleich gelten, als fie bös- 
| mitigen Madjinationen gegen bie Reichsverſaſſung 
fhmerlih mit der nöthigen Energie entgegen treten 
| würden.” E 
Leber die Wechſelwirlung zwiſchen dem eıtt- 
If enden Kentrum und bem Ministerium äußert ders 
jelbe Hr. Correſpondent ſich dann folgendermaßen: 
„Was das Mirijterium anbelengt, fo läßt deſſen bis- 
berige Daltueng darauf Ichlichen, daß 3 im femer Dolint 
gegenüber dem Weich bormämlih aus jene Freciian der 


Yatrioten, die am 21. d. mit Ja frimunte, fid fkögen wit. | sp 


Zirk 30 Mann arben aber keıne ansreichende Sulßze; fie 
müßten von rei! umb linls verflärtt werden, Bon kinis 
wird ſchwerlich viel Tommmen; alle muß auf Beihilfe von 
rechts gerechnet werden, ab sm Diere zu erhalten, werben 


Conceſſtonen mochen muſſen. Bon beiden hätten wir dem» 
nad in ofen Dingen, Die das Retch berliheen, eine Volitik 
gi erwarten, welche die Verträge ſteis im Sinn des Partie 
ulariemms interpretitt, Die im denſelden emiboltenem Ber 
ihräntungen des MWarticulariimus als das äuferfle Mak 
des zu Gewahrenden anfieht, und bies Wo bei vorfonm- 
menber Selegenbeit eher mod etmas Serabjudrüden fucht. 
Da aber befannilih eine Hand die andere wähht, jo wird 
das Winifterium nicht umbin ldunen, der Humlerjchen 
Patlei für die Grfälligfeit, die fie im in Sachen bes 
Meichs ermri®t, fich aut wieder erfenmilich zu zeigen durch 
Sugefländniffe in dir inmeren Wolitit, zu melden es am Th 


vrelleicht weniger geneigt wäre. Das iſt nun der potile bes 
deniche Bank, den Die- Wähle mehl in's Ange laſſen 
mögen: durch Fiberule Rrichetognablen ſichern fie Ach auch 


Eine tiberalere innere Poletit. Jallen die Reicht tazwahlen 
weit überwiegend ja unflen der Liberalen aus, jo wird 
das Minifterium ſichls noch einmal übrelgem, ob ihm 
Hultler's Partei eine außreideude, verläffige Stüge zu ge 
währen vermag; und wenn e3 fich Diele Fiage verneinen 
muß, jo iſt e& matürfich gendttigt, ſich den Liberalen zu 
nähern und ihnen Conceſſionen zu mohen.“ 


Rede Des Abgeorducten Ehmidt von 
Zweibrüden 
in dee Gihung ber Abgeorbnetenfammer vom 20, Jan. d. I, 

Ich meiß mohl, daß in‘ biefer votgerückten 
Stunde Ihnen nicht zugemuthet werben fanıt, noch 
eine lange Aede anzuhören. Ich kann —— m. OH. 
nur das m Kürze anführen ; was ich bes Meiteren 
gemacht · hatte. 
Hauſes berührte 
Vunfkte beſprechen wollen, die mir Hauptpunkte zu 
fein ſcheinen. 

Es wurde nämlich non jener Seite bemerkt, daß 
dutch die Annahme ber Verträge die Selbftftän: 
digfeit Bayerns za Grunde gerichtet: würde: 
Nun, dieſer Punkt, und der meiter von jener 
Seite, angerente Punkt, ba der Einheit Sſtagt 
m ulommen drohe, das jcheinen mir bie wichtig: 
ten Momeme zu fein, md über dieſe erlauben 


anseinanberzufegen mir zur 


Kufgebe 


| 


Gentrums betrifft, jo werden biefelben ihr Arbeits: | wie non jener Seite behauptet worden 
feld j 
als au 
reg F c i 
edterem wird es vorzugsmeife bas Verhaltniß zii: | Nheinbundzeiten betrochten — niemals bat Bayern 


Kirche und Echule jein, das die Herren | jene felbfftändige Siellun 
im ulttamontanen Sinn zu regeln fuchen werben. | als ftaatli 
ber Wartei zur Kteichspolitik zeichnen und betrachten kanu. Ich glaube, bat bie 
nfeguenzen, die ſich aus dieſer Yeit nach dem weſtphälijchen Frieden uns zeigt, daß 


i 
} 


| 





B 


’ 


| 


| 


) 


die Huitler ſce Parter elbil unb das Minifterium wieder | 


| 





1871. 


Sie mir, in Kürze meine Unfhauungen geltend zu 
machen. 

Es ift geſagt worden, m. HH., die Selbſiſtän⸗ 
digleit Bayerns ift in Gefahr. Allein ich muß darauf 
beinerten, daß doch vor allen Dingen der Say Plaß 
greifen muß, daß man nur dasjenige eigentlich 
verlieren fauı, was man bereits beſeſſen 
und gehabt Wi; Und die Frage, ob Bäyern wirklich 
jemals eine ſolche fiaatlihe Stellung gedabe Inibe, 
ut, muß wohl 


Wenn wir das Mlittelalter durchgehen, dann 


2 


auf Dem Gebiete ber Nechtspolitit ebenfomwohl | Angefichts der Geſchichte rerneint werden. 


fallenden inneren Politit fuchen, und anf | die Zeiten nad dem weitpbälifgen Frieden und bie 


ag eingenommen, bie man 
felbijtäudige Stellung be 


ayern damals nicht felbiijtändig, fondern gezwun— 
gen wer, ſich jeit 100 bit 200 Fahren fortwährend 
1 die Arme von Franlreid) zu werfen Nenn ich 
Sie erinnere an die Jahre 1705, 1745, 1777, 10 
werden Cie ſchon wiſſen aus ber Geſchichte, was 


zu ſchiden, melde das eben | ich damit jagen will. Und wenn ich noch das Jahr 


1785 dazu füge, fo wird auch das miberlcat, 
was Here Tr. Pfahler heute Morgen bemerkt hat, 
Allein die Abeinbundzeit müſſen mir beſonders 
in's Ange ſaſſen, und bier erlauben Sie mir nur, 
daß ich die Rheinbundsaete vom 12. Yuli 1806 bes 
ſonders hervorhebe und jene Zeit, als Yayerı feiner 
Ertitenz wegen in bie Lage verſezt war, fid nach 
fremder Hilfs 5* me nicht dem Gtuate, 
ber uns zumnäcjt liegt, incorporirt ad zu einer 
Proränz berabgeieht zu werden; damals  mitrde 
Bayern in die Arme Frankreichs geworfen. Und 
was ſagt die Nheinbundsacte von Der Selbititänbige 
teit, Die von jener Seite des Hauſes wiederholt be— 
tont wurde? Es Heißt hier im. Eingang dieſes 
ertrages, dab Kaiſer Napoleon derjenige 
Monarch je, deſſen Abſichten jih ſters 
mit dem wahren Intereſſe Deutid: 
lands zu allen dal, übereinfime 
menmd gezeigt haben, und welcher foldes au beiten 
zu verireten Im Stande gewefen fei ud am beiten 
vertreten habe. Dann, m. SH, wird geſagt, daß 
Dayeın ih für ewig vom Deutiden Reid 
—— Es wird ferner fipuliet, Daß der König 
von Bayern und die Kheinbundsfüriten überhaupt 
nicht das Recht haben, über Land und Souveraini: 
tät zu verfügen; wenn fie verfügen, jo müllen fie 
die Sonperainität veräußert an’ einen Der confö— 
beritten Staaten. erster iſt geſagt, dab jeder 
Gontinentaffrieg, welcher von einem ber conttahiren- 
ben Theile zu führen wäre, ala ein gemein 
Ihajtlider Rrieg für Alle beituchtet 
werde. Endlich iſt geſagt, daß Buyern verpflichtet 
jein ſoll, Fnee zu errichten, namentlich Augs- 
burg zu beſeſtigen, dort eine groͤße Bäckerei für die 
durchgehenden Truppen (nad Defterreid) ein 
u und ein Gontiugent von 30,000 Dann zu 
fellen. . } 

Nun frage ih, m. Sh, wo war denn bas 
mals die Selbiitänbigfeit Bayerns? ft. wicht 
dumals ber Strahlenglanz des Diadems ebenfalls 
etwas gefhmärzt geweſen, um mit‘ bem Herzen Dr. 
— zu ſprechen? Weriß mehr als jeht, wo es 

ch darum handelt, daß Baͤyern am. beutihen 


Bunde, an der deutſchen vVerſaſung Theil ne 
men fol. Wenn alſo wirkllich u i . 


achgerwieſen tft, inte 
auch nicht wiberfptochen werben —*5 Bayern 
nie diejenige ſtaatliche Stellung eingensnunen ‚bat, 
wie fie von jener Seſte des hoden Haufes *8* 
wird, jo liegt auch klat zu Tage, daß dutch ben 
Eintritt in ben Deutichen Bund die Souverainis 
tät und Selbftfändigteit Bayern: nicht vermindert 
ober: ge verloren *F Mann. = * 

: 80, ich 5 t no eine weitere Vemerkung, 
ebenfalls jo Turz als mögfich, zu machen, nämlich 
die Frage au erörtern'iber bad Hinbrättgen zum Ein⸗ 
ger at, Bon jener Seite wurbe gefägt, auch wir 
ind für das deuffche Haiferreich, auch wir wollen einen 
Kaiſer haben, allein aus dem Ganzen habe ich entnom 
men, daß man nicht ein jhartes Neid, ſouder 


daß man eben das alte ſchwache Reich wieder auf: 
leben laſſen will, wo der Kaiſer kein ſtarker Kaiſer, 
fondern zulegt nur ein Shattenfaijer war, 
wo der Kaiſer keine Macht hatte und jeder Ine 
Landestheil von der Üerrihaft des Kaiſers ſich zu 
emancipiren ſuchte. Ja, m. Hp, ein foldes 
Kaiſerreich nügt uns „ach richte , lieber und beffer 
iſt es dann, wenn ber Sturm über uns 
weggeht; wir haben dann eher eine boffnungs- 
reihe Jukanft zuterwalgken, als wenn wir das affe 
—— mit Peinend Schwächen wieder auflebe 
N; Fe ee ae“ 
Oper wollen Sie den alten Bundestag, 
dieſen „subifferenzpunkt aller politischen Dinge, 
wie ibn ein Staatsmann genanut hat, wieder ins 


n 


ein ſar alſerteic um gegen untere Feinde ringsitin 
das Land zu befhüten. Rum fagt man aber: Ja 
gerade diefe Gentralgemalt wollen wir nicht, deun 
eine ſtarle Centralgewalt führt eben unbedingt ern 
Einheitsſtaat. Das it ein total falſcher Schluf- 
„Dun bat uns. Amerika und. die Schweiz als Muſer 
der Verfafung eines Bundesſtaates genannt. Allein, 
“en wir bie Gefchichte ber beiden Staaten "genauer 
anieheu, fo ſehen Sie gerade, daß dieſe beiden Stan: 
ten erft zu einer gemijien Geltung gekommen find, 
jeitvem ihre früßer mangelhafte Verfäſſung geändert 
worden iind, Sol ih Sie erinnern an die erite 
Gonföderationsacte der norbamerikanifchen Union vom 
8. Juli 17782 Damald war dort überhaupt nur 
ein loderer Staatenbund vorhanden. Die 
Staaten bildeten feinen Bundesftaat, ſie bat 
tem keine Tentralgensalt, feine Sefepgebung, Teine He: 
gerung, und alsbald überzeugte man fi daß an 
er Hand diefer Berfaflung die Norbitanten zu Grund 
geben müßten. Was haben nun die praktiſchen 
meritaner gethan? Sie haben f ſofort näber be: 
rathen, fie haben Männer von Erfahrung und Kennt: 
niſſen in Solch" wichtigen Angelegenheiten zulammen: 
rufe, einen Verfafungsratb ernammt und dieſer 
erjaffungsrath hat die affung einer neuen Vers: 
faſſung in bie Hand genommen. Alebald wurde 
dieje neue Verfaſſung vorgelegt und von dem Con 
gteß genehmigt ; ſeidem dieſe Verſaſſung, die einen 
wirtlihen Wunbesftaat mit einer mächtigen Central⸗ 
j var — bat, ſeitdem dieſe Bundesverfaffung 
ſieht, iſt Umerika zu jener Macht und Größe heran: 
gewachſen, mie es fie ſolche Heute noch beſitzt. Es 
tt ber Eutmurf, der damals dem Gongreb vorgelegt 
wurde, mit einem Motive verjehen worden von dem 
Berfafjungsratb, das aud heut zu Tage noch feine 
volle Bel mp Mal, und deshalb erlauben Sie mir, 
Ihnen daffelbe mitzutheilen. Sie werden daraus ſich 
überzengeit, daß auch bamals ſchon bie Anſicht Platz 
eariffen, daß ohne Opfer von Seiten ber einzelnen 
Enten an das große Ganze, feine farle Centralge- 
walt geichaffen werben künne Mit Erlaubniß des 
Seren Praſibenten gebe id) hlervon Worlefung. 

„Es iſt offenbar unmöglich, bie Unionsregie- 
5 ſo einzurichten, daß jedem Staate alle Rechte 
volter Souveränität gewahrt werden und 

zugleich für bie Intereſſen und die Sicherheit Aller ges 
torgt wird. Indivbiduen, welche eine Geſellſchaft bil 
den, müfen einen Theil der u aufgeben, um 
den Reſt zu bewahren, und vie röße bes zu brin⸗ 
enden Opfers hängt vom ben —— uͤnd von 
dem Zwech ber angefirebt wird, ab. Die Grenz: 
Yinte gaisen den ‚anfzugebenben und zu reſerviren⸗ 
den Rechten ift immer ſchwer zu ziehen. Die Schwies 
tigkeit mirb bei dieſer Gelegenheit erhöht durch die 
Verſchiedenheit, welche zwiſchen den Staaten mit Hin⸗ 
ſicht auf * Lage, Ausdehnung, Sitten und ms 
terefien beiteht.” 
Das mar bas Motiv, m. HH., unb ganz bie: 
ſem Motive gemäß, iſt der Verſaſſungsrath bei einer 
Arbeit verfahren, und die Souveränität, meine Her: 
ten, as Land und alle Beitanbiheile des Ger 
bietes in Norbamerita febt einzig und allein ber 
AUnion zu, und nur in Angelegenheiten provinzialer 
ober er Natur den Kegierungen ber einzelnen 
Staaten. 

Seitdem alfo, meine Herren, it Norbames 
vita ein mädtiger Staat geworben. Der 
gleiche Entwidelungsgang hat in der Shmeiz ftatt- 

unden. In ber eig, nachdem die helveliſche 
blil en mar, wurde 1815 eine Verfaſ⸗ 
jan ostroytet, die ebenfalls einen loderen Staaten: 
un gef fien bat. Jeder Kanton batte bie 
"polfe Souveränität, man hat bald geiehen, 
Yafı in biefer Art das Land nicht forteegiert werben 
fönne; 1849 hat man eine neue Verfafjung auf 
"Gen des bundesſtagtlichen Princips ge: 
waut und jeit 1848, meine Herten, ift bie Schweiz 
eben zu bem er mas man jebt einen Mufter: 
ftaat nennt, (Schluh folgt.) 

Dentidhed Rei. $ 
* Sudmwigshafen, 27. Januar. Der biefige 
Ameiger · von vorgeltern bringt einen Proteſt gegen 
"bie Form, in welder der ee LE 
jeiger“ jeine politiſche Tendenz, Die überbies In 
unferer Etabt Teinen Boden * Je Beltung zu 
en fucht, und führt als Beijpiel eine Stele an, 





















in welcher über den Kaifer Wilhelm und ben König 
Ludwig aus Anlak der Proclamirung bes beutfchen 


Rai & in einer Wei ird, 
Saale auf Ahre eigen eihen een De 


eo ber Partei des Mannheimer ttes 
ih als äußerſte Rohheit bezeichnen würden 
ir erinnern uns da bafie att vor etwa 


einem Jahre unjeren König udwig mit dem fingen- 
ben und ſpielenden Nero und uns ſelbſt mit ben Li: 
berfinen dieſer römifchen Majeſtät verglich — eine 
arallele, die nebenbei noch jo albern ift, daß mir 
e vdamals feines Mortes «der Erwidetung; wei 
telten. Der erwähnte Proteft nun wirft bie Frage 
auf, ob nicht bie hieſigen Abonnenten des „Mannh. 
Anz.“ auf das Abonnement und bie hiefigen öffents 


zihten sollten, und Inüpft daran den Wunſch ber 
„Liälz. Kurier” möge durch Ausgabe von Extras 
blättern ıc. der berechtigten Spannung ber Gemüther 
in diefen ereiguinreichen Tagen Roduusg tragen, um 
anf dieſe Weiſe ben’ bekanntlich zweimal tüglich- er: 
iceinenben— Mannh. Anz.“ in wilerer-Stadt— ent 
behrlich zu te Daranf haben wir zu erwidern, 
daß von Seite des Kurier“ fortan Alles geihehen 
wird, um dieſem Wunſche zu entipredien, daß ber 
ſelbe aber in Beziehung auf telegraphiiche Rachtichten 
in weit, ungürfligerer&lage jich befindet als die Malır 
heimer Blätter... Der hieſige Telegtaph iſt nämlich 
gewiijermaßen ein internationales njtitut, beiien 
Drähten die Nermittelung des wejt:öfllichen amtlichen 
Depeichenvertehrs obliegt, der gerade in jeßiger, Zeit 
eine Ausdehnung gewonnen bat, die bei dem Mangel 
eines eigenen Drchtes Tür —— en 
für den privaten Depeichenverfehr, im ben auch Die 
Zeitungstelegramme Fallen, oft jehr beträchtliche Ber: 
zögeriingen zur Folge bat, jo daß es neulich 5. B. 
vorkam, daß eine Nachticht, welde durch Mannheimer 
Grtrablätter um 6 Uhr Abends hier war, uns jelbft 
per Draht erſt um Mitternacht ‚zufam. Aber wie 
geſagt: Was geſchehen kann, das joll geſchehen. 

* Spener, 25. Jan. (Schluß des Beridy 
te3 über die heutige Sikung des Kandrathes.) 
Bei der Prüfung der MRechnung der Areitbhifs- 
taffe pro 1869 jand der Referent Sr. Arnold 
keine Veranlaffung zu Aufländen. Die Einnahmen 
betrugen 19,076 © 55%, tr., bie Ausgaben 17,858 A. 
25 fr, alfo der Activreſt 1218 fl. 27%, ir. Der 
Vermögensftand ftellt ſich wie folgt:, Eapitalvermö: 
gen vom Jahre 1869 50,054 fl. 31 Ir. 2 HL, Stand 
vom 31. Dec. 1863 48,664 fl. 1 Tr, mehr im Jahre 
1569 1390 fl. 30 fc. ı hl. Auch diefe Rechnung 
erhielt die Genehmigung bes Landrathes. 

Bezüglich eines Antrages ‚ber k. Kreisregierung 
in Betreff ber Verwenbung bes Marimilians : Ges 
treidefonds zur Untertügung ber in folge der 
Kriegdereignifie zu Schaden gefommenen Gemeinden 
Lamd ſt und Küſel berichtet im Namen bes 
1. Ausſchnſſes ber Neferent Hr. Janfon und beantragt, 
dem Wunfche ber f. Kreisregierung entſprechend, einen 
duch Mehlantauf bei Beginn bes Arieges gi 
ten Schaden ber Gemeinde Landſtuhl mit 560 
und einen ſolchen der Gemeinde Aufel mit 1350 fl., 
zufammen alio die Summe von 1910 fl., auf ben 
obengenannten Fonds zu übernehmen. Der Sands 
rath iſt rg einperftanben. ‚ 

Derjelbe Berichterftatter begutachtet ferner eine 
von f. Regierung für nothwendig erachtete Unter: 
Hüßung der Gemeinde Kirrberg, Bezirldamt 
Homburg, welde im Sept. v. 36. durch einen et: 
terichaden hart heimgeſucht wurbe. Der Kanbrat! 
genehmigte Die beantragte — von 2000 fl. 
aus ben Zinſen des Getreideſonds. Ebenſo bie von 
ber Streiöregierung dem Vezirtsamte Pirmafens ge: 
ebene Zuſage eines mit 3 Proc. zu, verzinfenden 
Boriauifes von 6000 fl. aus demjelben Fonds, 
um Zwede ber foforligen‘ Vornahme mehrerer 
Straßenbauten; and ermächtigt er bie Streld« 
regierung, für das Jahr 1871 an einzelne Be: 
meinben zur Beleitigung von Nothitänden 
aus ben antallenden Üeldern bes mehrermühnten 
Fonds gegeu Vergütung von 3 Proc. Borfhüjfe 
zu gewähren, welche inbeß längftens innerhalb 3 
„Jahren ruckbezahlt fein müfjen. 

Der Prärivent theilt ſodann das Antwortstele⸗ 
gramm aus Münden mil, welches lautet: „Se. *— 
der Hönig laſſen dem Landrathe für Das geitern ab: 
* elegramm huldvollſt dauken und find ber 

hafteſten Hoffnung, dah der Pfalz durch Deutih- 
lande Kiniqung die erſprießliche Entfaliung ihrer 
Autereilen geſichert bleibe.” ä EIER 
"Aus Saiferölautern bringt bie — 
gu. folgende, Mittheilung: „fu ber ‚belannten 
faire wegen angebliher Verlegung bes Amtd- 
gehbeimnifjes megen der Mi daß pjäl- 
—S und Bermaltun mte feiner Zeit aufge: 
I t wurben, ſich zur Uebernahme von. Stellun 
im Elſaß und Lothringen zu melben, in me er 
Nedacteur ber AKaiſersl. Itg.“ bekanntlich zu 
25 fl. eh verurteilt wurde, weil er ſich weis 
gerte, ben aſſer des betreffenden Artiteld zu nen 
men, war auch in Sweibrüden eine Unterſuchung 
eingeleitet; das dortige „Wochenblatt” har belanntts 
ic) die Wittheilung zwecht gebracht. Wir hören mun, 









eth ! fo fonnte 



















dab bie Unterſuchung bort j balb wieder nieber: 
wurde, meil die Mittheilung durch ben 


geogr 
m. Generalftaatsprocurgkor E 
durd) feine Damen, wie dies —5 * 
in / die Oeffentlichleit gedrungen iſt⸗ 

Mertwürdig! Wenn Gert 9. Schmin wirkli 
ei Amte gehelmnitßz ausgeplaudert hätte und dadu 
der intellectuelle Urheber der Artitel in den beiden 

aunten Blättern orden wäre, jo burfte die 

terſuchung nict niebergefchlagen ıwerben ; oder 
aber wenn Dad Verfahren wirklich eingeftellt wurde, 
0 nut geſehen weil der Thatbeitand 
einer Verlegung bes Anttsgeheimmilles nicht gefunden 
wurde. In fein Derindur da? 

"Münden, 24. Jan. Unter VA Gandiba: 
n Feet en, * uff ich ⸗ 

agswahlen wird auch Fürk v. Hohenlohe ge: 
nanut. Uebrigens wird erſt morgen in der Gehe: 
! ralverfanmlung des Wahlvereins in ber Gentral: 
halle die Kortichrittspartei zur definitiven Sajiel 
‚lung ihrer Ganbiboten gelangen. In ber Ein 


\ fi ung 
zur Verſammlung ift-befonders-barauf m 
gemacht, daß uicht blos die Bayern, — alle 
bier anweſenden Deutſchen wahlberechtigt find. 


Bis jeht hat die patriot iſche Kammerpar · 
tei vier Nitglieder verloren: bie. Hd. Engelbert 
Beh, Bertermayer, o. fregberg und Wiednet; da 
die. Erlepmänner- berfelben ſannntlich Pfarrer 
jund, jo jieige Die Zahl derſelben auf 50, Die, Ge 
ſchichte durſte dieſe merktwürdige Kaunner eintt wohl 


bie Pfaffenlammet“ nennen. 


Der Strieg. 

. * Bor den Verhandluugen über bie ‚Gapitu: 
lation von. Paris tritt alles Undere in den Hinter 
grund, und darüber haben wir bas Reueſte im Ta: 
geöberidht des vorliegenden Blattes anjanmengefielt. 
sranzöfilde Drepeihen melden u U. Siege: Gari⸗ 
baldi'8 bei Dijon und bie Flucht ber Deutihen; wir 
laflen k e nicht abbruden, weil bie legtere An: 
gabe offendbarer Schwänbel iſt Wir Deutiche Föunen 
uns vor überwältigeuber Uebermacht zurüdziehen ; 
aber „die Flucht ergreifen”, und dazu noch vor Ga: 
ribalbianern -— jamaus! 


Zelegramme. 

. London, 25. an. Der „Daily 
raph“ meldet aus Berjailles, 24. an. 
iẽmarde bat für bie Gapitunlation von 

Paris folgende Bedingungen geitellt: „Die 
reußiſchen Truppen befeten die Forts von Paris. 
je franzöſiſchen Linientvuppen und Dobilgarben 

gehen als Gefangene nad; Teutſchland. Die Natio 
nalgarden, melde ihre Warten bebalten, übernehmen 
den Schub der öffentliden Sicherheit in Waris. 

Teutfhlend erhält Eljab und Loth— 

ringen und hält die Champagne befegt, bis bie 

Erfiattung der Ariegsfoften jtattgefunben bat. Das 
rauzoſiſche Bolk beitimmt jeine eigene Regierung 
orm.“ Diefe Wedingungen wurden franzö icherieits 
ür alzu hart gehalten. — Ein anderweitiges Tele: 

Genus aus Berfailles, 25. Jan., we da 


Tele 
: Graf 


ulius Kavrefih Geleitjheine für Picarb 
und Dorian erbeten bat, bamit bieie fid) nad 
Verſailles zut Teilnahme an ben dortigen Bera: 
thungen begeben könnten. — Nach einem. weiteren 
Telegramm ber = News" aus Verjailles 
vom 25. hat fih Julius Fapre inzwiſchen von 
Berjailiet nah Paris aurüdbegebdben. ‚Das 
Bombarbement von Paris dauert fort. 

te Berfailles, 26. Yan. (Dfficiell) Dffi: 
cielle Barifer Berichte geben bie Starte ber fran: 
A Corps, melde am 19. an, ben gegen bas 
üufte Corps gerichteten Ausfall machten, auf über 
100,000 Bann au. — Der Berluftdererien 
Armee beitrug in ber Shlaht von St. Quentin 
am 19. Jan. an Tobten und Berwundeten 94 Dffi- 
ciere und etwa 3000 Mann. v. Podbielsti. 


+. München, 25. Jan. Wie verlautet, ſie 
das Ericheinen einer Broclamation bes —* 
migs an fein Volk in nächſter Ausſicht. 

u. Dredden, 25. Ion ‚Die Antwort 
bes Königs von Sachſen auf das Schreiben 
des Königs. Wilhelm, betreffs ber Uebernahme ber 
deutſchen Raiſerwurde, lautet: 





Ew. Ra „te ich. durch den 
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ten unb ba a en ne 
batın Deutjchland unter Kw. Dial. träftiger und nich 
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Theater in Mannheim. 
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Eudwigshaſen, 28. Januar. 


Mas die Verſailler Verhandlungen betrifft, fo 
iſt Herr erg Favre vorgefiern wieder nadı Paris 
zurüdgetehrt, wurbe aber geitern im Hauptquartier 
wieder erwartet, -um bie Bebingungen ber 
Gapitulation von Paris feituitellen; darnach 
kaun alfo der Abſchluß nicht mehr ferne jein. Natürs 
lic erfahren wir Dies wieber über London; jelbft in 
Berlin ift man außerhalb der Eaiferlihen Familie 
nicht beffer unterrichtet als font überall in Deutid- 
fand, und die Kreuzztg.“ tröjtet uns bamit, daß 
amtlicd;e Nachrichten überhaupt nicht während bes 
Verlaufs der Berhandlungen zu ermarten fein bürf: 
ten. egen wirb Niemand etwas einzumenden 
baben; H aber die engliſche Preife in den, Stand 
geſetzt iſt, Nachrichten zu bringen, bie nur aus halb: 
amtlicher Mittheilung gefloffen fein tönen, aber ber 
beutichen Preſſe nicht zugänglich find, daß englifdyen 
Zeitungscorreiponbenten bie Benutzung des Feldtele⸗ 
grabhen gewährt ift, von ber beutfche Corteipenbenten 
ausgeihlojlen find, das it ein Skandal, eine Beleibis 
ee des deutichen Volkes, ein Undank gegen bass 
€ 


Ueber einen Aufftand, der den Entihluß zur 
Capitulation gereiſt haben mag, und ber am 32. 
Januar ftattgefunden, geben Die Dautigen Zelegramme 
einigen Aufihluk, der jedoch zu einem umfaffenden 
Heberblid noch nicht ausreicht. Was die Frage bes 
trifft, ob. der Frieg mit der Gapitulation zu Ende 
fein wird, jo werden allerdings im Oſten bie Schaa: 
ren Bourtbakis und Garibaldis und im Norben bie 
Tapferen Faibherbes noch über bie reſpectiven Greu⸗ 

t der Schweiz und Belgiens gejagt ober in bie 
Feſtungen eingeichloifen und — — wer: 
ben mie; aber das wird nach dem Fall der Haupſtadt 
feine lange Arbeit mehr fein und Eeinenfalls Den 
Abſchluß gms mit dem, ber dazu bereit üft, 
verhinbern. Die Times“ fagen: Paris und Frank⸗ 
reich haben dieſelbe Schlacht peidlagen und jolen 
auch demfelben Schidjal unterliegen . Wern bie 
Barifer jegt im Stande find, ihren Führern und ſich 
tel ——* widerfahren zu laſſein, jo müſſen 
ie fühlen, er da 4 ie überwunden an „ don 
den Brovinzialen nicht zu erwarten ift, daß fie liegen, 
und da Gambetta ſchwerlich hoffen darf, Erfolg zu 
buben, wenn Trochu Miperfolg hatte.” — Und wenn 
Guambetta nicht will — nun, ber Gefangene von 
Wilhelmshöhe lebt ja auch nod...- 

Alfo nach dem Gruudſatz: „Eine Hand wäſcht 
bie andere”, werben bas Minifterium und ſein Gentrum 
mit einander haufen in ber inneren wie in Der 
Reichspolitit (und nicht in ber Rechtspolitit“, wie 
im geſirigen Tagesberigt ein Drudjehler und jagen 
lä $: fie werden mit einander auf ben Stanbpuntt 
gelangen, den ber „Pfaffe Maurizius“ im feinen 
— Satyren aus dem Jahr 1849 mit ben 
Worten bezeichnete: „Dein Eid iſt Dein Eid, uud 
Dein Eid ıjt 33 — ae —* 58* 
Geme a Öner n wi in. Bayeru 
eine —6 entwideln, bie zwar, nad) ben 
Wahlen von 1869 unvermeiblih mar, die aber eine 
fhlimme Sugabe zu der Conftituirung bes Reichs 
bildet und bie Wachſamleit ber liberalen Parteien 


in ganz Deutjchland um jo mehr hetausjorbert, als | fih 


jene bayeriiche Neastion eine ſtatte Stüge in ber 
—— — nben wird, wenn und jo 


lange es dem preußi — und dem eichs⸗ 
nicht gelingt, derſelben eine ale Richtung zu 
—— Wie man dem Hrn. v. Lut iuge daß 
egieriungs« 


er ein Bewunderer gewiſſet preußiſcher 
—— fei, fo blidt ein Lo a unjerer Ultras 
nontanen malt‘ farten Hoffnungen nad Berlin. Auch, 
ihnen gilt Bismard old ein unüberwind Bän: 
Diger bes Liberalismus,. und, die „Wugsb. . 
giebt einem Artikel Raum, ber eine Aede, welche, 

gegen die Emancipation ber Juden ſin 
' udtag gehalten, augenjgeinlid in der 
‚reprobucirt, ber apekalide por 
Bismards werbe heute noch derſelbe 


n wie 1847. j 
Bias bei ‚Umfang ber hereinbredjenben Reaction 





betrifft, jo wirb dieſe ſich neben der Disriplinirung | ken 


ber Beamten im ultramontanern Sinn — es jteht 
biefen Herren eine Marke Eharafterprobe bevor — 
auf ben Garbinalpunft bes ultramontanen Pro— 
gramms, das Verhältmiß ber Kirche zu Staat und 
Schule, beſchränken, aber gerade damit ben Xebenss 
nero aller liberalen Grrungenfaften unferer Tage 
zu treffen fuchen. Dielen Streich möglichit zu parl- 
ven, dad iſt die ihwere Aufgabe des Liberalismus, 
bie aud bei den Reichstagewahlen nicht außer Acht 
gelafjen werben barf.... - 


NRede Ddrd u Schmidt von 
weibräden 
in der Sihung der Übgeorbuieienlammer vom 20. Ian. d. J. 


(Sclab 

Nua, m. HH., auch ie norbdeutfche Bun⸗ 
besverfaflung ftebt auf dem. Prineip des Bundes 
ftaates, nur iit bie Bunbesfiaatsgewalt mit ber 
Regierungsgewalt be3 mädhtigiten Staates. organiich 
verbumben. Das it ber weientliche Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der .deutihen Bunbesverfafiung und jener von 
Amerika und der Schweiz, Bill san Daraus bie 
Ki ziehen, daß der Gmbeitsitoat eintreten 
muß, . fo it das eim gemaltiger Itrthum; deun es 
wurde, jehen mehriach auseinanbergeiegt, und ich 
brauche. das nicht meiter auspführen, dab durch bie 
Art. 6 und 230 ber Bunbesoerjaifung voltommen 
geſorgt ijt für die Selbirftändigteit der einzelnen 
Stasten.. Urt. 6, ber vom Bundesrath, mid-Urti20, 
ber. vom Reichsrath ſpricht, trugen Sorge dafür, 
daß die Selbitftänbigleit der einzelnen. Staaten im 
Deutſchen Bunde nicht alterirt warb. Es it aller 
bings ridtig, daß, wenn der Norbbeutice Bund 
fortbeitandes hätte, wie bisher, daun wahrſcheulich 
bie Stleiaftnaten mit einet Geſammibevollerung von 
4—5,000,100 Einwohnern nad und nach in Preußen 
aufgegangen wären ; allein anders iſt es, wenn 
Suddeutldland in den Hund eintritt. Es if 
wicht jo leicht, Staaten ‘wie Bayern, "Wurttemberg 
und Baden, aljo ganz Süddentſchland, ohne Nette: 
res zu incorporiren und einzuftecken, wie es bei jenen 
unbepeutenben Staaten, weiche bisher - im Norbbeut: 
chen Yunbe waren, möglich jein. wird, ‚fie nad) und 
— an ſich zu gichen, ihre Souverainitat umd 
Selbniſtandigleit ihnen zu nehmen." Diejer Gedante 
iſt in einem Schriften, das, ich hier gin - Handen 
bebe, ganz deutlich ausgeiprohen und zwar mit 
wenigen Sahen. „Es-heißt bier: = „ 

„Gin: Damm. taın der Tendenz 'zum Ginheits: 
ftaate nur durch. den Eintritt. ber Suddeutſchen ent: 
gegengeiegt werden, Schon iſt ber. erite ritt durch 
bie Schöpfung des Zollparlamentes gemacht. - Werm 
biejer Eintritt bald erfolgt , wenn ein ginftiges (de: 
ſchid einen längeren Frieden beidyeert, dann dit es 
möglich, Daß neue Lebendelemente dem Bunde zuiges 
führt werben, daß der viel weiter entwidelie 
Imbivibualismud -Süpdeutihlunds 
van ben mohlthätigiten Folgen für. die Lerfaſſungs · 
entwidtelung bes Norbbuubes fein wird. Immerhin 
muß ex ein Bundesftane mit preußiicher en 
bleiben — ex wirb fortfahren, inwozante Machtent- 
— gegen Außen mit Freiheit, Wohlſtarid und 

g tm Inneren zu verbinden — Fiele, welche 
leichter, durch ben Bundesiinat als. durch 
den Einheitdkaat errei laffen. Damit: i 
die Aufgabe des Patriaten 2. an der Auf: 
nahme Sübbeutidlands in ben. Norbbumd zu arbei⸗ 
ten und ‚bamit die freiheitliche Entwidelung bes 
Ganzen zu, fichern, den drohenden Einheitöftaat zu 


Ne fehen, m. 80, bahımic. midg iBiefem 
ie mie ut 
Saale allein: b E ji b 


eſe Anjicht yu machen beftwebt 
nd, daß der; Buntritt Süi anne in ben Bun 
Einheitanaat verhinbere,, ‚ ſondern daß am: 


derwarts dieſe ‚Frage ventilirt und in gleicher Weile 
entichieden worden iſt. * 
Man hat nun manche Gegengrünbe vorgebracht 


ich werde mich wohl hinen, fie einzeln jegt durchu ⸗ 
geben, ba ich mir nicht verhehlen kann, dab bie Kam: 
mer zu jehr ermüdet ift, um eine längere Debatte 
noch anzuheren, aber ich muß doch eines noch bemer⸗ 


. Gin jehr verehrtes Mitglied des Yaufes wis 
darauf bin, dab wir jegt Shen ein Oberbam 
dbelsgericht hätten, und daß Das aud ein Je i— 
ben der Tendenz; zum Einheitöjinat 
wäre. Es hat mid verwundert, Dies von einem 
Pitglied zu bören, meldes als Jurift jedenfalls, 
wie wir alle, bie ftille Hoffnung haben und nähren 
muß, daß endlich einmal ein oberfter Gericht & 
hofjürga Ri, Deuntihland creirt werbe. Es 
tft Das eine Hoi ng | wicht blos der Jetztzeit, Tone 
bern ſchon vor 50 uhren wurde diefe Ser von 
unjerem alten Rechtslehrer Thibaut hervorgehoben 
und in einer Schrift bes näheren auseinandergeicht. 
Ueberdies hatten wir ja ſchon im alten Bund, unter 
ben alten Raifern und bem Reich ebenfalls einen 
oberjten Gerichtshof, wir hatten das Meichätams 
mergeridt und den Heihshofratb. Wenn 
das da mals ber Kal war, warum jolle jegt 
diefelbe Einrichtung uns ben Ginheitäftaat betitrde 
ten laſſen? Das iſt wohl feine logiſche Folgerung. 

Es werde auch noch geiprocen von der Frage, 
ob Elſaß und Lothringen zurücdzunehmen fei. Ich 
ſchweige auch —— obgleich ich mir vorgenome 
men hatte, dieſe Frage etwas näher zu erörtern, und 
obgleich ich meine, Daß Diefe Frage wichtiger fein 
dürfte, ald manche andere, die in den legten Tagen 
fehr weitläufig verhandelt worden if. Eines aber 
kann ich nicht verjchweigen. An den Neunions: und 
Nevointionstriegen wurbe in ben Rheinlanden eine 
probe Anzahl von Bürgern fortgefchleppt ala Geiſeln 
ir Brandidagungen in Die Seine Weg, und 
Ebt verlangt mar, m, HS, von uus, daß wir bieie 
Feſtung Mey, in der Hunderte von deuiſchen Bur— 
gern tn beit Sajematten Jahre lang ſchmachteten, 
bis bie Bruudſchatzungen bezahlt waren, wieder zu⸗ 
rudgeben ſollen. Wenn das im einer franzs 
Ihen Zeitung Hteht, ſo ſinde ich es begreiflich; 
wie es aber in einer deutſchen Kammer ges 
fagt werden kann, ijt mie unbegreiflid. 

Ich babe nun noch eimas zu bemerken, was 
nicht ee werben darf. Es ift ſchon mebrs 
fad) der Pfalz Erwähnung geichehen, und ih war 
barauf begierig, welche Antwort der Herr Refetent, 
welcher im. jenem Bericht Seite 91 auf bie Pfalz 
Berg genommen bat, auf veridiebene Anfragen 
geben werde, die in dieſer Beziehung an ihn gerichtet 
worden ſind. Bisher iii er aus jenem wylteriöfen 
Schweigen noch nit berausgetreten, unb es märe 
mir mwicktid intereffant, zu wilfen, mas. er unter dem. 
fhlimmften Fall veriteht, in melden, wenn er 
eintreten jollte, für bie Pfalz Vortehr getroffen wer⸗ 
ben müßte. In demjelben jatz bat ber dr. Hefe 
rent ‚ferner einen Ton angefchlagen. gegen bie vol 
ber mir nicht beſonders geeignet ericheint. at 
and im anderen Dauie, in ber. Reichsrathstammer, 
bie Sprache geweien von ber Bial; und von bem 
Fall, wenn die Verträge abgelehnt werben jellten. 

rt iſt es aber in einem Zone der Beiorgniß 
geicheben, mie er in einer Familie herricht, wenn 
einem Gliede der. Familie irgend eine Calamität ober 
ein Unglüd droht, während in bem Zone des Hm. 
Referenten, den et bier angeſchlagen hat, etwas ganz 


Anderes Liegt. Wenn damit augebentet werben till, 
daß * die Pfalz ſo cheriten, werfen, 
verkaufen. e, 


ein nd t damit zu 
bach bemexien, daß von 
aberıgehabt hat — ich kann bem Herrn Res 
red Vertrauen jagen — jie hat fie no 
und zwar floite Liebhaber .— flattere — ſehr flotte 
tun aber. ſcheini —— das die Art und 


Weiſe gicht iſt, mie bier im Bericht ie , daß 

man im jo: enber Weiſe von einer einz 

pricht, bie gar Feine Rüdfichten verlangt und feinen 
ſpruch genuacht hat ! 11 


mal in einer ebenfalls jehr wichtigen Verband 
begeiffen, und es bat ſich auf et Seite bed ern 





eine Stimme e ben und fen: „D hätt ra als bie Srimintnalfai ik 

wir die Sartturter Weidänctfaliuug Gerichte bejonbers viele ſchwe 

angenommen!" — Dir stehen heute wieder art — arena haben, hat offIbar nich 
N 1 richt 


einer fehr wichtigen Frage ; damals hat der Her 1 
Redner in elegiſchem Tone Kram. er hat bedauert, | 
dah mau dieie Neichererfafiung 





nicht angenommen | Unlaß gegeben, au der Haud ber Gejammtre 
r Einundzwanzig Jahre ſind voräbergenangen, | der Stratredtspflege den Gründen na 

i8 man zur Einſicht gel 
Hüger getban hätte, bie ; u N 
zu aceeptiggrr. Düten Ste Sich, meine, Herren, da 
nicht nach turzer Zeit vielleicht wieder eine Stimme 
von jener Seite des Hauſes ertönen und rufen wird: 
„Die Berjailler Verträge! o hätten 
wir He-angenommen]!" . 

* aut 


ee ent % 

Deutſches Reich. 
— et Speyer, 26. Jan. Der Landrath 
nahm heute die Ergänzung der Haupt:Beichmorenens 
lite vor, feilte den Etat Der Streisausgaben für dus 
Sateirichnimeien ſeſt und genehmigte verftienene 
Rechnungen. Den jehr umfänglihen Vericht über 
die Sibung Lönnen wir erit im nächiten Blatte Des 
„Rurier“ bringen. x Ä ö 

452” Speyer, 26. Yan. Die „Rheinpf.“ theilt 
mit, dah von ben 215 katholijchen Pfarreien ber 
Pjalz aus 204 für die jogenannte Bamberger 
Horejie,d. b. für die auf einer ultramontanen 
Veriammkung in Bamberg beichlofjene Petition an 
ben König um Verwendung für die Wiederberitel: 
lung der weltlichen Papitmacht, 21,325 Unter riften 
auwiammen gelommmen find. Da bie Unterjchriften: 


unfjurter Neichsverfaffung | vinzen an ben —— en 
rend wir-im vorigen Jahre bei 


Etrafrechtspflege-Ergebnüjje pro 1868 (Fide „Surier* 


bebingen. 







wie es fomme, daß fo unnerbältniimähig viel Hatbo- 
iten- unter -ben-Berurtbeikten —jich befinden, wouen 
wir diesmal auf den Unterfchied zuſſchen ven jen: 
feitigen Provinzen’ und der Pfalz hinweiſen. 
Tu steht nun Bere jeit, daß bie Pfalz — 
ber ‚jweren Geſetzes berlezungen ſvon den irls⸗ 
und —— —— wollen wir heute 
nicht Sprechen) einen glanzenden Standpunkt einnimmt 
egenuber der jenſeitigen Provinzen, ſowohl hinſicht⸗ 
ich der Quantitat als bezüglich Der Qualität der 
Fälle, Während bei einer das ganze Stönigreich bes 
greifenden Zurchſchnittszahl von 166 Schwurgerichts⸗ 
fällen per Provinz Die Pfalz nur 47 Fälle hat, ift 
ed bezeichnend, daß Die auf Dtangel an wahrer He 
ligioftiät, an echter Moral und an Nächitenliebe bes 
rubenden Wer n, und Die aus NWiedrigkeit ber 



















































bean, ade 


Eid, Eittligpleit, Mord, Todtſch ſchwere Adrper 


: rantlichen Vetrieb gegeben war | Verlegungen, Diebſtahl, Naub, Hehlerei, Betrug und 
rege Fe geihliher Herren u ifer nicht ——— jenſeitigen Provinzen in bejon; 


der& hohem ' an ben Tag treten. Es berricht 
jonad in der Pfalz eine beſſere Moralität, als in 
ben jenjeitigen Provinzen. Gegenitand lehrreicher 
Unterfugung wird es daher jein, jeitzuitellen einer 


feblen lajien durften, jo bat jene hohe Ziffer nichts 
Aufjallendes; die Quantität mußte ja bringen, was 
an der Qualität etwa abgeht. Und wie c# mit ber 
legteren beſchaffen fein mag, das geht aus dem Er: 
trag der gleicggeitig betriebenen Geldſammlung für 
einen Weihnachtspeterspfennig hervor, über welde 
der „Ehrijtl. Pilger“ regelmäßig Bericht erjtattet- 
Vorige Woche (der päpitliche Chriftbaum jcpeint feine 
Zweige bis gegen Faſinacht hin zu erftreden) waren’s 


charalter, die biäherige reip. frühere Verſchiedenheit 
ber Gejengeb in Bezug anf Anjäfiigmachnng, 
Verelrelihung, &ewerbefrcibeit, Erbrecht u. j. w. die⸗ 
jen Unterfchted in der Moralität zwiſchen beiden 


Sarı il. 36 fr. Bon diefer Summe bürften wohl | Yüanpercompleren begründen, unb amberers 
— —** Perſonen —X die nicht zu dem ſeit s, ob Die Mit der —— — welche 
Unterzeichnern gehören (Kinder und jonitige Unmüns | jenjeitigen Bayern bekanntlich in ven Maße, 


als in der Pialz, in ver Hand des Klerus rubt, in 
irgend welcher Beziehung zu den auffallenden Strajs 
ergebniffen ſteht, und jhliehlidh, ob es blos zu: 
fällig iſt, daß dort, wo die wenigiten Berbrechen vor: 
kommen, in der Pfalz nämlich, nur fortſchrittlich ges 
finnte Rammerabgeordnete gewählt wurden, während 
in den Provinzen, die das größte Gontingent auf bie 
Verbreperbant geliefert haben, auch das größte Con: 
Boat der jogenannten Batrioten aus der Urne her: 
vorging. 
out Münden, 26. Jan. Au der geſtern abs 
gehaltenen Generalverjammlung des Wahlvern 
eins der biefigen Sortichrittspartei wurde als erite 
Vorbereitung für de Neihstagsmwahlen ber 
engere Ausſchuß des Vereins neu gewählt und er: 
mädhtigt, fi nach Bedarf in 2 Sertionen zu tbeilen, 
1 eine vorzugsweile der Wahl im Wahlbezirte 
Dünen I., die andere ber im Wahlbezirte Müns 
en LH. ihre Tätigkeit zu widmen hätte; ferner 
wurde berjelbe ermächtigt, auch aubere Liberale, bie 
nicht zur Fortichrittspartei gehören, zu den en 
fchäften beizugiehen, da die in der lehten einge: 
tresene Verjöhnung mit der li artei mit 
Recht vermuthen lapt, ei fie auf dem Boden ber 
Neihsverfajiung zu gemeinjamer Arbeit ſich zuſam⸗ 
menden, Die Berjammlung wurde duch Hrn. 
Vecchioni mit einer pafjenden Auſprache eröffnet und 
geielofien. Außerdem erjtattete Hr. Kühlmann einen 
zen Bericht über die Chätigkeit ber liberalen Ab: 
georbneten um Landtag, worin namentlich betont 
wurde, daß, nachdem die Einigleit hergeftellt iſt, die 
Fortſchrittspartei der Sicherung ber Freiheit ihe Au⸗ 
genmerk zuzuwenden habe. 

8. Bus Wheinheffen, 26. Jau. Die 
Neihstagswahlen jagen an, auch bei uns 
einige Bewegung * zu verurjadgen. Da und dort 
entjteht die Frage, ob bie früheren arlas 
ments: Abgeordneten zuri iffen werben könne, 
nachdem mit bem Deutſchen Reiche manche Kleine 
Unterfiede innerhalb. der liberalen Pa weg: 
—— find, oder doch gegeuſtandslos wurden. Nur 

ie im ganzen Deutj a er — 
i und 


anmentchließende Partei 
mofraten neueften Styles mit ihrer bis zum Hohn 
auf. den. Patriotismus ausgebildeten Libertät — 
iehe 3. B: die „Newe Bad in Mann⸗ 
im — bilden beitimmte, der Bea 


Dige, Frauen ı.), und jomit iſt jebem Unterzeichner 
im dDurchſchnitt Die weltliche Gerrichaft Der Päpfte 
etwa einen Groichen wertb. Webrigens it ja ber 
kanntlich die ganze Adrejienbemonitration ausfichts: 
108, da nicht eimmal der Deutjche Kaijer und alſo 
noch viel weniger der König von Bayer in ber 
rein italieniichen Angelegenheit der ſtaatsrechtlichen 
Verhaltuiſſe des gemejenen Kircheuſtaates etwas thun 
anwhRupı: ganl run, Iris BE Bee 
KnEen Vdef der Palk, Sr. Reiter, befin 
bet fich wieder auf dem Wiege der Beſſerung feiner 
Gejurbheit.s 5.4. 59 Deu Bun Hr 
u Berggaberh, 26. Jan. Dr. Pier, 
toiierlih franzöjiiher Abvocat zu 
Met, bat von Berazabern . aus, wo ade Sl 
tit, einen „Friedens-Auftuf am das deutſche Vol 
und feine herzigen Führer” erlaffen und an ver: 
ſchiedene öffentlige Blätter zur Aufnahme überjens 
det *), ja jogar einige Ereinplare in das Haupt: 
quartier nach Verſailles gelangen laſſen Das Schrift⸗ 
ftrd, nad) Form und Suhalt höchſt lamentabel, hat 


cart 


Lothringen als Wehmarten zur Siche: 
= E * e dem Nice wieder 


räuberijhe Einfãll 
—— 


Zeit 


werde, daß in. biejer —* 


wo eine „ma 














a für zum Pertidieitt. Ihnen jchliehen ich 
ton af gig die be ra Dazl uaı ⏑—— 
—— hochhergigen x anzutaften. Patticulariſten und die nicht ausfierbende Kaſte ber 
cecu⸗ Der ..6. Yannar.''(Schl ——— — mit um ohne Uniform ‚an. 
‚aus den „Ergebnijien der Strafs| Au in Deſſen geigen ſich Anfäge zu jolden Rotteir- 

während | bilbungen, bejonders in ber Nejidenz ſtadt will 

ylir. 1 Mittelmänner” forgen,, und oft ſchon 


Faden es Gebutterichnjten | dort zu Wielem. Im 
njen ‚aber wird für unſere 9 Sige im Meidhstage 
voramsfichtlich der Foriſchritt fiegen. Was fol und 
will denn ſonſt aud das Xolt Hinftig mit feinen 





— Y 4. t 
EUR una Sal der Dt. Dr. Damit beehet. D. He 


















n in Beziehung auf Volkser: 
ziehung un Focicte Meydlhnige und e8 Hd der 
tate 

Ayarorichen, 

t oft, daß man damals welche die ungleiche Betheiligung ber einze sg vo 
ah⸗ 

Beſprechung der 


vom 11, Jan. 1870, Nr. 8) die Frage. aufwaärfen, 








Geſinunug, Habgier, Brutalität und Gewiſſenloſigleit 
entipringenden Wejegesverlegungen in Bezug auf 


jeits, ob und inwiefern ber Volks: rejp. Staummess || 


Vertretern erreichen, ala cine kräft 
itjreiheitlihen Brineipien in Staat, Gemeinde und 
Kirche? Mit der Macht muß die Kraft vereint wer: 
benz dieje, wächst aber nur aus freibeitlichen,, dem 
Bolke liebgewordenen „wititutionen heraus, ir 
Nheinbeifen ift es gewiß, wie wir denken und hoffen, 
daß bie Hd. Bamberger, Me und Biannebeder 
diejes Mal wieder gewählt werden, wie vorher in's 
Zollparlament, ber, Ledigenannte wohl gus juneren 
wie aus Gründen der Aedmäßigtet 4 
Unjere Kammern Hatten wieder Si : bie 
Neichsratpsfammer heute, die Abgeordn mer 
am Montag, Auf der Tagesordnung der leteren 
freien DNe MINSTERtESgeTUche Der Hd. Wiediret und 
v. Freyberg und eine Anzeige des V. Ausſchuſſes 
über geprüfte, aber zur Lorlage an die Kammer 
nicht geeignet befundene Veichwerden , wi —*— 
Reichstathe u. a. über die belannte Commküualſchul⸗ 
beſchwerde ber_pfälzijhen Decane berathen jollen Wie 
ber Leſer weiß, beantragt der IV, Ausſchuß gegen 
die Anficht feines Neferenten v. Harleße und des 
Blſchofs v. Dinkel die formelle Zulajiigkeit der Be— 
ſchwerde; über bie materielle Begründung derſelben 
herrſcht im Ausſchuß keine Meinungsverſchiedenheit, 
Vielleicht ſpricht ſich in letzterer Beziehung Hr. v. Lut 
nunmieht jo deutlich aus, daß wir nit Beſſimmtheit 
willen können, was unſeren Communglſchulen bes, 


vorſteht. Gutes vermuthen wir nicht 
slim ımahilz: Der Kr en — 
| vor Paris hat das Schleheh"kictgahlek, "hir 


‘über die Capitulation wnterhandelt wird; die be: 


mwährte Raſchheit Manteuffels bat Die Südarmee 
auf bie Nüdzugslinie Bourbakis geführt, ber, von 
allen Seiten umzingelt, wohl nur die Wahl haben 
wirb, ſich in Beſançon eimichlieien oder über die 
Ichmeizerjiche Grenze werfen zu lafjen. A 


iin 
wo nune 
"ge, London, 27. Yan. Eine’ „Time De 
peſche aus Werfailles, 25. Jan. tagt: Julius 
Fapre {ft wieder aus Paris in Rerfailles 
—— und hat dafelbit übernachtet: er hatte mit 
Bismard eine lange Unterredung. Trochu bat 
abgedanft; am jeiner Stelle commandirt DYinoy. 
Ein Böbelaufitand, swelder unter bem Auf) 
„Nach Berlin“, mehr Ausfälle verlangte, wurde von 
den Truppen unterbrüdt. Ba SE arte 
„*. zondon, 27. Kan. Aus Werfattter 
27.: Jules Favre ift geſtern wieder nad) Paris zu: 
rüdgetehrt. Heute wird derjelbe mit einem Militär 
wieder bier eintreffen, um vie Bedingungen der 
Gapitulariom feitzwitellen. Seit Mitternadht fein 
ferneres Schießen mehr. — ———— 
Beriin, 27. Jan. Die Kreuzztg “thellt 
mit, daß zwar amtliche Berti ungen der Berjail:, 
ler Verhandlungen nicht vorliegen, dab aber, 
fein Grund vorhanden jei. an der Glaubwitrbigfeit 
der Londoner Mittherlungen im Allgemeinen zu zwei: , 
feln, vielmehr feien einig: indirecte Knyeiden als’ 
Veftätigung jener Mittheilungen anzuſehen; übrigens, 
feien amtliche Meldungen über die vorerjt vertraulis” 
n Verhandlungen gemwif; noch micht zu ermarten. 
‚och enthält die reuzztg.“ eine Eorreiponbenz aus 
Verfailles, welhe beitätigt, daß Jules 
Ba vre am 23., Rachmittags 5 Uhr, dort eingetrof: 
en if, eine lange Gonferenz mit Bismardt hatte, am“ 
Diner Theil u. und baum am Boulevard-dw Roi 
erg wurde; Biemarck conferirte Abenbs 11 
mit dem Raifer. — a 
* Brüffel, 7 Jan Aus Ra ris fiegen , 
Nachrichten vom 23. vor: Die Regierung hat bes“ 
fimmt, daß die Functionen des Obercommandos ber, 
Armeen und bes Praſidiums ber Regierung natio: 
naler Vertheibi ung getremmt werben. ‘ferner, 
werben abgejchafft ber Titel jomie bie ctionen 
eines Gouverneurs von Paris. General Binoy it 
zum Gommtandeursenschef ber Armee von Paris, er: 
nannt. Trochu behält feine bisherige Stellung 
als Mitglied der Hegierung. Die Regierung hat, 
weiter a daß alle Gl ub 3 mährend ber Be: 
lagerung geſchloſſen bleiben. Die Anzahl der Ariegs: ’ 
gericdte wurden vermehrt. Die Journale „Neveil’ _ 
und „Sombat” finb unterbrükt worden. Flourens 


wird polizeilich verfolgt. a — 
.". Brüffel, 27. Jan. Ballonnachricht aus 
Paris: Im verffofiener Nadit (vom 22. zum 23.) \ 
ürmte eine Anzahl Perfonen das Gefängnif ; 
i s und bie übrigen bajelbjt 

Verbrecyer, begab fih dann’ 
29. Arronbifjements, wofeltR, hi 


a8, befreite 
rien poltij 
ee atrie 


werthe ni » Ir —— einrichtele und ſich 2000 Ra⸗ 


ob ne hen Weinvorräthen bemächtigte." 
Die — — et der : alrie,, 
ohne en, Um 6", Ubr war 
Ve ade in Belenite wieder hergejtellt. 9 Eohtige . 
An von NRubeftörungen nicht vorhanden, Zur.’ 
ſedoch, wo bie Regierung im StaBHe nt, 
ufamı at, um zu berathen, bebedte ſich ber Plag, 
vor dem Hotel-besville mit —— Menſchengrup⸗ 
—— Eine angeblich 150 Mann ftarke Abthellurig 
Nationalgarde marſchirte auf, und jhoß auf die dort"! 
ſtehenden Mobilgarden. beiden Seiten wurbe 







a gefeuert. Die e Ice en eye 
Fenſſer des Stadiha 
arde · republicaine ve rt ie 3 
Dan zählt 5 Todte und, Ih 
ndete. Etwa 0 Verbaftungen wurden vor: 
. — Der Commandant ‘ber Nationalgarbe for: 
legtere in einer Proglamation auf, zur Unter: 
üdung der Emeute fräjtig u tfen 
+’, Mordeaur, 27. an. neral Binoy 
* Ir = yyt gesbefehl an bie Arutee von 
ie Regierung ftellt mich an Euere Spiße, 
— an meinen Patriotismus und aa meine 
gebenbeit! Ich habe nicht das echt, mich zurüd: 
wiziehen. Es ift eine jehr ſchwere Aufgabe, er 
auf mich nehme. Nach einer mehr als viermo⸗ 
Haoı —— find = nunmehrt zu Dem Bei: 


— * 3 übernehtne eine große 
aid Be ichleit, während im Inneren eine Partei 


für die Unordnun 34 agitirt. Sich bin ber Ueberzeu⸗ 
mag; daß ‚ver Beiſtand aller guten Bürget, ber 
Armee und der Nationalgarde mid) unte wird, 
die —— aufrecht zu erhalten und das allgemeine 
Wohl zu ſchutzen. — Die Mitglieder der Regierung 
haben :am- 23. eine Broclamation erlaffen, 
worin der Nufjtand als das Werk einer Heinen 
erg von Leuten bezeichnet wird, welde ber Sache 

remben bienen; die Regierung werbe ihre Pilicht 
ertüde en und bie Debnung — erhalten. — Ein 
Aufruf des Commandanten der Railonalgarde er: 
— iR Nationalgarbe, ſich gegen die Auf: 


rührer Zu. vereinigen, welche bie Vertheidigung von 
Baris' — 

rüffel, 27. Jan. Aus Dünkirden,, 
AH, wird gemeldet: General Faibherbe tft heute 
bierjelbft al Derjelbe hatte eine Gonfe 


mit, Dem —ã— — Die Bevo 


ring! jehr —* Man befürdtet, daß der 
jehl wi —— * ber Umgegend gie au 
wird. a bt ch vn se nad 
Beste, 6. Jan. biiche Truppen 
find * in Pont— Tue, er eingetroffen 
u * Requiſitionen etrieben. Der 
mit beträdytlichen ale zwiſchen 


eind 
— eee TEN 
Brüffel, 26. Jan ile“ zufolge 
bie de neuerdings vor Gambra ! erſchienen. 
Im der Feſtung wird ber Wiederbeginn bes Bom— 
burbements, befürchtet. 

*„ Verfailled, 26. Jan. (Dfficiell.) Die 
irmee Bourbati's zieht ſich auf Beſangçon 
zurüd, am linken Doubsufer von einzelnen Corps 
der Südarmee verfolgt. Der Berluft des Feindes 
bei der mißglüdten Dffenfive gegen General_v, 
Werder wird auf mindeſtens 10,000 Dann geichägt. 
Das- Elend unter den zurüdgebliebenen franzöft 
ihem Bermundeten und Kranken, melde ohne 
Hilfe und Verpflegung zurüdgelajjen 
wurden, iſt überaus groß. Die übrigen Corps der 
von Manteuffel commandirten Südarmee haben 
die rüdmwärtigen Verbindungen ber Bourbati'jden 
Armee durch die Dejegung von St. Bit, Duingey 
und des Tenbahnindiens Mougard unterbros 


— 8 is 8 Neue: 
* N no Modbielsfi. 


+. WBern,. 26. Jan. Son der feanpöfijcien 


6 ird berichtet: Ei Eorps 
— Ar Bar ift zon Fi Hallen aufm Mache | Doben 


*1 


fichen rungen auf ae Ste von 


a u rei Sick Stellung &t 


* —8 
Bontbestoide aus erwartet ‚General 
ey nn Dijon gefallen. { 






" „+, Bertin, 27. Jan... Durch taiſerliche ger: 
Wablen 
bie Einberus 


ichötages auf den 9. März feiigejegt | U @ 


orbnung vom 23. ift die Vornahme ber 
m Neicpstage e auf den 3. März, 

Fans ds Se 

Eine zweite Verorbiung beruft den Bundbestath 

bed euticen Ne anf den 20, Febr. ein. Eine 


dritte erflärt, Daß bie Verordnung vom 18. Juli 


1870 betr. die Aufbringung und Wegnahme Fran: 
3 jiiher Handelsſchiffe mit bem 10. Febt. 
außer Wiramte it trete. 
London, 26. Jan. Die neue Emiſſion 

ber ei: danweiſungen des Nordbbeut 
[hen Bundes bat eine vollftändige eg 
Er erzielt. Bei Schluß der Jelchnun 

rami⸗ Feehn; die alte Emifjton Kolb ann mit * 

BPeſt, 26. Jan, Unterhau⸗ In B 
—— der Interpellation Stratimirovicd begüge 


lid) der Etellung der ungariſchen irre zu der |. 
eu 


weueften öoſterreichiſchzpt iſchen An— 
näherun 9 erklärte der Miniſterpräſident Graf 
Andrafiy: Die Antwort auf die Depeſche, welche 
die Neugeitaltung Deutſchlands notificirt, kam mit 
volltändiger union immung der ungarijgen Regierung | bıs 
zu Stande. Tragweite der Antwort beſteht in 
ber rücthaltloſen Anertennung des neugebilbeten Deut 
ſchen Bundes und der Wiederheritellung des freund: 
nachbarlichen Verhältniffes mit demfelben. (Allgemeine? 
Beifall.) Die Negierung vermag weder in der Neu: 
geftiltung anbs nod) barin, daß daſſelbe ein 
gutnachbarlichs Ver ib. mit uns auf llen 
will, —2 Dub * auf die Er⸗ 
haltung des guinachdarlichen Berhältnijies ein natür- 
lies Gewicht legt, eine bedrohliche Gefahr der Ger: 


rend zu — —— — Die 
egierung: nn rebun ur 
Erhaltung A ven Standpunkt entidyi — 


Neutralitat angenommen. Dieſe verhindere, daß eine 
der kriegführenden Parteien mit ber ag anf 
trete, wir möchten eine illoyale Preſſion auf die an— 
dere Partei ausüben. 

.. ug ve 27. Yan. Ungarifhe Dele- 
een ayı ſtellt den Antrag, ben Poſten, 
etreffend die gepeimen Auslagen des auswärtigen 
Amtes, zu ft . Der Untrag veranlafite viele 
Hedirer zu einer Bertrauenätundgebung 
für Beuft. Haynald, Puls Sjaharg wiejen 
den Antrag als ein verftä tes iftrauensvotum mit 
großer Entichiedenheit zurüd, Die betreffende Dabatte 
erregte großes. Au ſehen 


fataiſche ung slegenhetten., 
44) Die Baupläne der Eifenbahn von Tandau nad 
Germersheim, nnd von Yandan nad Wörth 
jind nunmehr ausgearbeitet und werben bemmäcdt Dem 


ſriegsminiftetium umd dem sminſletium zur Cenchs 
werden. üe d 
eb a Sn — * 


Handels: Berichte, 
BE 5 Mannheim, 26. &r 


26. Yan.; 
u bat im Yaufe dieler 


fahrt men 












11 24 fr, man 


 idböne an 






— 


VNund Det 
"ii. 35 bis 
murben 


v nd 
— 0.12 
— — 


Ei 4 vs u ur Bi 839 te, Ru m 
Da das Yetrolaam wert auch fein Lande evroduct kei 5* 
auf der Adrſe nolrt wird, und eine hetvottagende Sue« 
cialität unjeres Gonbels iu, werden wir ibm Aünitig eine 
Stelle en ie eg Für em Bl ja a mie 
einen a w bieie® fo widitinen cu rn * 
maserlals von Aufann rs mbrer tem 
weiß loſtere per Gentmer im. Sana u 
fl. 15 15 fr. bis fl. 15 45 fe, *pril, 

45 fr. bie fl. 14 50 fr, Juli ML 13 30 Er, ung, 
tensber und-October fl. 14,20 fr. bis fl 14 M fr. 

und December fl, 14 36 fe. bi fl.16, im Yan 
Jabres ft. 16, MH. 17 30 fr. und fl 18 und jet 8 
ZU. Diele rapide Erdining im engig und elle: 


—— ruhen durch & 
idhwerumg des Vbejuns, — Die Verbältmifie lieg ıt 
äbmtich wie bei den Steinfoblen. 

ini, 27. Jauar. (Dartiherict.) Zu notiren i ir 
Den 1 nat an fe, 


Far 


Wangel an’ VBorräiben am AU 


fl. 18 80 Ir. biö fl. 14 90 fr.; Kor 





11 50 fr.; Öerite fl 10.80 ir bi fl 10 1 
Dafer fi. 5 50 fr. bis il @ meuer, aller fl. 7; Rüpdt ie. 
. 30 46 fr. bis iL 31 Tas; !eindl fl. 2, Zi nl 


AL 44; Robljamen L FA er ecjamen fehl, beuniser 
H- 306 MR. 88; Luerne fl. Ay bis fl. #6; Yodnen 1 16 
Von Dub IL. 1530 fr.; Erbfen A. 13 bie ML 15; al 
£ 3 bie SL 18; Miden fl. 11; Reptluchen A, I bis 

In der Halle wurden am 27. Jan zw folgenden Zurde 
Maityreil en verdankt :— u - 

69° Söde Weipu fL 13.99. per Ead von mie” Bw Tr, 


ne A er 


1 


Borm < ee (Barfiberiät) ei 18 
st ni IT A.1ı 2te. per 180 WR; Grrtte 
ft, 8 50 Ir. per 8 Vd 

Tele grame. 


Ar Schluk der Nebaktion eingetreffer. 

. Zondon, 27. — —— Aus Vers 
failtea wird vom telegraphiſch 
gemeldet; Die Unterhand nr der@apitus 
lation von Paris find jo ur gediehen, daß 
heute noch ver Abſchlußg der Stipulationen 
erwartet = 


—* in Dasnheim, 


5. —* arrangirt von Ftl. Frumald: 1) Zolonaile, aus 
. 2) Steyes 
rider Pas de ırois. ausgeführt von Fil. en: 


* und er 3) Böhm 


Verantwortishe Hebastion: BBh. Gebbarb & an 











geilellt , 
in Anmerid- — tbeliard.) Die Saua un Se Khan ve ine alle niae ware, it, * — bie — rn gg sn oder Eilgut 
ertlärl: ol werben ea: per 
wann —5 enthätt | 2 Yolntıne: Meien: ungarüiher R. 18 Di6 IL 18, ff en und beiten "erlernt —— 
jelgenben —2 xuntrut, 26. Januar. en in 48 Ei 3 bis ok fr. Bere lern = Feb — a ea che 
us Noiremont ift die Meldung von arten frangds | pfalzer f..12 24 fr. bis A. 12 30 Ir, mürtiembergiiche 

Ausjchreiben. Dantjagung 5 Dem gegen Bubliem zeige ih 
‚Ki Fr bt, + gebenft an, ba 
——— 6 Im Rabe üferei von I. Oauu 


berum’ und bat am verichiedenen Orten — 
bıömeitem ımter falichen Namen veilend, fets 
cberinnter enſtigen ſalſchen Boripiegelungen 
— tagelang_in ftböten logirı, von mo er 
dann ohne Zablung ber Zeche ib jedesmal Bon 
keimlich entfernte. 

— — —— * das Treiben 
—A—— 
t eingeleitet un (474 

Men ii. wollen ber hAdhlten —— 
* jefort areitung: merben. 
re onalbe ung: Alter 28 Sabre, 
u. daate braun, 
Stirme Sie I Yu = Haie und Bun ı 
propo ehlblißer Shurebärt, Rleivung: 
graue Duppe ‚und Hohe, dımdeler Leberjieber, 
er rigen a ‚Hiubet, meihe ſeide · 
nes um den 
Zandam; ben. 26,» Januar 1871, 
Ber er lal \nnterlademgtiäter; 


un @üsei, 1. —— 


Tr gen zw kaufen geſucht: 
us ein 22* eines mb, 9) zwei 206 . 


Birke, 


Dur 
mohr: 22 


CZr Yr Bögen —X Ye 
er soon, 6) ed eoton, | Detrit Ul.: 
6) mike —— mit 56 zen. Alles 
in u uf Offertenmit Angabe dei! 

Breiies SA —X nimmt entgegen Der 
Schulvermweier Geiger ju Weidenthal bei! 


Reuftap an.ber Hanıdt 1873). 


—9* 5* aus &rohtaribag: 
Dura deren Stationgoerwalter Geldner geiommtelt Im Ramftelm : 25 A, 


in Beiteribes: 


ran Stier ans Obrinbeim : 
Bon der Bemrinde Rheinndnheim: > fL.; 
Gries, Keis, Gerite, Hafier, 
24 Exer, aedürrtes Obit, Gemüle, 1 
Don dem Mildfutiäer von der Peterdan: i Kanne Milh, 
Bon der Directiom Der Pialjiihen Eiienbehutn : 
Bon ver @emeinoe Jagelbein: 157 Webume Eos. 
Bon Derru Pierrer Br dafelbt: Geſammelt unter ieinen Biarreigliebern 
und ben Sion 7a Il. i51 
a 6 Bürgern aus itingänfelm: Reis, Berite, Quer, Kaffee, Dürrobft, Butter, |g 


Bon B. R. ans Bambabeim: 
Bon der Gemeinde Rausad: | 
Deren —— nen 
Bon einer fröhli 
* see 


Er Biefinen Einwohnern : 3 vun 
4 Zıter 


Bom 21. dis 28. Januar erhielten wir an Liebesgaben: 
ı Unserhoie, 1 Ueberjieber, 4 Paar. Soden. 


feperein aus Frantentdal: ou fl. 

RB in: 

48. fr, im Obermebr: a jloao ft 

ilföperein Aranfenthal: 510 Liter Bein. 

17 Liter Branmtmein. 


Wurit, Obit, Yutter, 
Sırob. 


Zuder, Ületich, 


U Roc — 
ubre S 
— fl 58 fr-, Am Tr, 
en Gelellihaft vom — 
teen Gemeinden des MAmtäbtzir 


Ri 


Wein, Frau 


"Zupmigdhafen, den W Nanuar 171, 
Vorftand des Vereins zur Pflege im Felde vermwundeter und | 


Krieger in Yubwigshafen a. Rh. 


“2 20 fl. 
ern Erniiontermalter Rüpel — in Steluwtuden: 26 iL 26 Ir, 


7 Yaibe Brod, Nubeln Dobnen, Erbien, 
2 Flahhen Branntwein, 


Spedieiten 52 Pin, 


andere —8 in den Gemeinden Nieder · 


ol zu Ogaeröbeim: 6 fi 80 Ir. 
Aujel darch Herrn Me: 


en M: 6 Wid Rafer und 4: Did, Reis, won 
at Ce Soden, von-W-G&, biverie a für die 
uche wolde wir den freuublicen Gehen unieren beiten Dant fagen,ı 


in ber Mundenbeimer Straße 





au — 





in Vietbe übernommen, und unter Juñcherung 
beiter Dedtenung zum Beiude böflihit-einlabe, 
Fran Moos, 
— — 
WR Einen Setzer für Zeitungs⸗ 
Konrad Schund & Gie, 
Entlaufen: 
bund 
) EL: und — Rat anf Fe: 
men EGolꝰ 
Ednung abzirgeben bei 
en a in Edentobe Knie 
Verlaufen. 
E Wad: 
| icbmarz, Bruit braun, aurıwen 
Ef. Kamen „Waldmann“ börend, it 
Bald abhanden gelomm⸗e a. Der den Dub 
uefunft über derie.bru ger 
en kann, erhält aute Pelobnung 
Ludwige dafen u danar 171. 


vudwiasbafen, den 26. Yanuar 1871. 
fat ſucht die Grünftabter Zeitung. 
ts} Sir kdemarger 
börend. 
de Binder möge —— 
gewarnt. 
(9351 Meim Dachsbund. 
am mmtag im Wuiteritanter 
Teig ‚gt ober 
Glrmens Grohe. 


Todes⸗Anzgeige. 
(831) Heute_früb 5 üdr wurde mir 
meine liebe sn 


na, 


ch rjäb —— im Alter 
nach Tjähriner ai 
von a ren dur ben Tod entrifien. 
Um ftle Tbeilmabme bittet 
Der tiefgebeunte Gatte 
Carl Ih. Kauödler, Heiapotbeler, 
Epdentoben, 27, Januar 1671. 


Dantfagung. 
(534) Yür_ die immine Thellnabme bei bem 
un jo bart betrofienen Werluite fane ich im 
Benten aller übrigen Verwandter ben tiefge- 
fübtteiten Dant. 
Fubwinäbaten und Kaiſerglautern, ben 28. 


Januar 1971, 
a. Huauft Bauterborn. 


Aufforderung. 
[5301 Auf Betreiben vom Yacob Heb Ader 
rer in Rußdorf, murbe mir beute für den 
abiwefenden ee Jacob Seh 
Nußpdorf eine Borladung vor das f. Land» 
eriet Panden auf ben 7. Märg nachſidin, 
Mflergens 8 br, zugeftellt, " wornad der De 
Klngie gemehnichaitlich mit ben übrigen Erben 
?es in Mußbort nerlehten Adererd Georg Jar 
<ob Kek verurtbeili werden fol, an Kläger zu 
bejablen 91 fl, 42 fr. für bem Erblafier_ver- 
abreichte Rot u. j. m. nit Jins vom Zage 
der Alaye, eine Keiie ober Danbatarsent 
fhäbigung und die Vrooekloften. 

Der Abmweiende wird aulaeforbert, dieſe 
Uetunde perkönlich ober durch einen vol · 
aocneten auf meinem Amtsjimmer in Em · 
via zu nehmen. 

Vanbau, den 25, Yan. 1871. 

Der fal Stantdanmalt, 
Raft. 





— ..... ERBE ER 
Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 


grrung. 
Mittwo den 15. Februar 
nädithin, Necemittans 2 Utzt, zu Mutter · 
Habt auf dem Gemendebauſe. merben 
burd ben Aal Motär Gelbert im Dluttere‘ 
ftadt nachbezeihnete im Bann Wutteritabt | 
gelegene tundſtucke Eigentbum | 1 


verileigert, als 
u. Jur Büter emeinichaft bes Jacob ns 
tanig IL im Dlutterftabt und feiner verleb- 
ten Ebefrau Salomea ſtunz gebörig: 


11 —— 85 · Dec. Adetſeld it 17 Lar· 
bh, jum periönlichen Nachlaß ber Ehefrau 


u gehörig; | 
3 Zagın, B2'ıs Dec. Aderheld in 22 Par 
* h 
igenthämer find ? 
Yacod Eleintönig Ul., Aderer im Mut 
Nr j 
IL deffen mit feiner werlebten Ehefrau Sar 
lomen Kung ergrunte Kinder, als: j 
1) Iacob Steinfönig, lediner Wderer im 
Wutkerftadt ; 2) Anna Eitiabeida Steintönig, 
Eheirau des Adanı Beder IV,, Hderer alba; 
») Yobaun Steinlönig, lebiger Aderer allda; 
+) Varia Gatbarina Steinfönig, Ebeirau drs 
Jacob Dellmutb, Öu:zbefiger auf bem Bren- 
rerhof bt Aurerslautern: 5) Yoniie Stein 
Tania, und 6) Philipp Steintönig, beibe ieh* 
iere minberfäbrig, gemerblos, in Mutterftabt, 
versreten durch ibren abgenannten Water als 
Bormund und Jecob Reimer IX,, Aderer in 
Nutterftadt, als Nebennormund, 
YWintterjladt, den 26. Jasıar. 1571 | 
@elbert, fol. Notär. 


‚otammboli — 


Aus dem 
biesjeitir 
nen Ge· 
meinde · 
wald 
— 


(3731 


auf 





werden 
E3 — und ad Rittwod, ben; 
., Te und Br bruar d. I, jeweils 
Kuss 9 Uhr beginnend: 
. 743 Stämme Eiden, 


7 = ikbuchen, 
„2 » —— und 
Linben 


u Vorgiti bie an 4 F auf ber 
srelisfläde öffentlich ve 
ri 8 erfien Tage 


Die ee u 
bei — gehen 20 * rt. 
anpaburg, ben anuat 
Das Burger meiiteraml, 
— Sanelb 


Anzeige. 


EA, Der Um hi beehtt Ach; 
* — — bie Aırpe 
2 babier als ai 


— 


ir 


8 —— ng 
— Schaler im 
ng unter zeit recht zabl- 
ur Aurtrögen empfieblt ſich 


ung&ooll 
Wpries, uk und Geianglehrer, 
möhnbait im Mairr'ihen Haus meben dr) 


8 Wobren, . 
Qubmigäbahen, ben 24. Januar 1871, 









W. Fuhrländer Nachfolger, 


Bilbeler Strafe Nr. 23 


in #ranffurt am Main, 


Großed Lager in den moberuften| Grohes Ausſtattungs-Geſchäft. 


Stleiderfloffen. 

500 Stüd "as breite echtiarbige —— 
fila, rein, aelb, braun, hir Aleider 
und Webergüge, bie elle 9 und 12 fr. 

0 Stüd Ha breite ehtkırbige Glanz Men 
bel · Tattune un) Gattume mit Bor · 
ben, für Borkänge, die Elle 9 fr, 

304 Stüd teinfse®/s breite echtiarbioe Pique· 
Fern in den ichönften Farben, die 


809 Stüd der feiniten *% breiten — 
er und Organdid, die Eile 

%4 breiten meihen Satin und Plane, für 
Ueberzöge und Unterröde, die &le 12 fr. 
500 Stud 44 breites ettiachiget Bettzeug, 
BE tärfiiheotb mit weih, hie Elle 


— Ken I Moireend, für Unter 

öde, bie 22 Ir, 

"a breiten ennliihen Waterproofs, ir 
Kegenmäntel, in ben ſchonſten Farben, 
bie Elle 45 Ir. . 

a breiten schweren Budbfin, für dien, 
Meiten und game Anzuge, bie Ele 1 fl. 


0 Ir. 
44 ni bnenftoffe, ihmarz, rorb, gelb, 
ie &ile 10 Ir. 
Fuhteppichſto fſe, bie 


Bro, —988 
7 Ye weiber Mull, für fleider, bie 


12 1 
Bute modens Rleiderfto e, Eroifee, 
Yelined, Rips, Chine, Atlas, 
haires, Grosgraind, bie Elle = 
15 fr. am. 
Glauen rethen ——— Unterredftofl, 
bie Elle 16 [s71%2] 


0 Städt %u breites ſchweres Leinen, für 
Demden und Betttüher, bie Elle 12 Ir. 
2a Ellentreite grobe Leimen, für Beittücher, 
vn Bemuch ohne Watb, 4 Ellen fang, 


kr. 

3 Ellen 44 grobe Beinen, für a 
tücher, dos —38 odne Nath, 4 Ellen 
lang, 2 fl. 24 8 

20 Etüd Ihmere roie wollene Bettdeden, 
das Stüd 5 fl. H Ir. 

200 Erd ihmere meihe wollene Settdecen, 
das Sit 4 A 

50 Etüd Imre graue Militairdeden, 
das Siod 2 fl. 80 fr. und 3 A. 30 Ir. 

Schwere weiße Plauebeden, für jwriihläfr, 
Vetten do! Stud 2 fl, 30 fe. 

3 &llen br-ite, 2% Ellen lange, Leinene 

Tiſ cnucher, bas Stud 45 ir. 

Grohe —5 — das 

144t32 
Große rorhe RT 
Std ı Rh, 1.24 

500 —5* weiße leinene Damentafden: 

tücder, das Dip. 2 fl. 30 fr. 
% 4 breiten reib ramagirten —E 

mull mit Bogen, de Elle 15 fr. 

ziihtäher, Sandtüder, Servietten, 
Strohfadieinen, Zwilid, Bar 
a bedeutend Zoe au Preiien, 

Zama, # adıemite, 
Klipacca, — — — in allen 
Farben und Zug biliaft. 

0. | Schwarzen ** & eilpaccas, bie Elle 
von 16 fr, 

Reinite Au Benos, bie Elle 12 Er. 


Mufler der Artikel fenbe auf 
Berlaugen france. 


Auch die Heinften Aufträge werden pünktlichſt beſorgt. 


3768] 


Durb einen am 4. Pebruar von Bremen nad Rem: Dort abgehenden Ertra- gentau 


wi findet ſich die Direction zu nachſtehenden Aenderungen veraninät: 


Von Bremen nah New-Yoꝛrl. 


Rhein. 


Hermann. 


2. Februar. 


Gebr. 
53* —— Fiber bis auf Weiterts nicht Hatt, 


Zupwigehafen, den 35. Janısar 1871, 


Julius Goldſchmit. 


Hamburg Ameritanifge Padetfahrt-Actiens@ejeljgaft. 
Directe Poſt· Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yoöork 


vernnttelt ber Poſt⸗Nampfſchiffe 





Zilefia, 


8 
Mittwoh, 8, Febr. E 


Zhuringla, Mittwoch, 22, jrebr.|= 
Eimbria, z Rittwoh, 1. am! 


Baffagepreife: Erſte Raiüte Ur. Ort, Thlr. 188, Zweite Rajüte Br, Ert, Ebfr. 100, 
Swiihendet Ur. Ort. Ebir, 5ü. 
Fracht %. 2. — ner 4 hab. ubilfuß mit 15 9% Primage, für orb. Güter nad 


Uebereintunit. 


Brlefporte von und nadı ben — 2* 


„per eu 5 


si 
m Eciffämaller Yuguft Sl En 3 Willer'3 Nadiolge 


fowie”: Dem alleinigen Generali 


ag 8 Sar,, Bericie zu bezeichnen 


b 
— nah Hikiesih Danım 


3. Bothof in cha ffeuburg, 


und den at 3 — 


uelius in Zudwigshafen, 
43 I. Graßmäd in Birkweiler, 
bh. Schmidt in #aiferslautern, 
Georg Luk in Landau, 


Anfündigung der 2. Liegen: 
ſchafts-Verſteigerung. 


[3704] Im Bolge richlerlicher Berfünum 
werden bie untenheidhriebenen, air Gantmafle 
der zih Schrants ZBittiiwe, von 
Sodenhelm gebörigen Liegenichaiten 
ga den 16, nt 1871, 
mittags 

auf dem Rathbauſe zu —322*— öffentlich 
zu Eigentbum verileigert und enbailtig ine 
Klage, auch wenn ber Anſchlag nich — 
wird, 


und jwar 
die in ber Berfteigerungdantündi- 
gung nom 16. Rovember 1870 auf 


* yo fammt Zuge 


und 11 eeenitehtsparerllin ns ! 


Iufommen BUSH 
Bon Kauſſchiling ber Müble it . baar 
und ber Reit in 3 vom Tage tes 
an laufenden zu 5 p@t. verjinalichen 
terminen zu bezablen. 


Nach beenbigter nr ber ** d 
16,571 Lt — 


ſcha ſten werden mebrere 
** Baarzabl im Bellüired * 
— — ir das Be“ De 
14 en. 
Sameringen, 18, Yanuer 1871. 
Der Er. Dolliredungsbeamte, 
Commer, Notar, 


" 


— 


Ankündigung der 2. Liegen 
ſchafts⸗ Verfteigerung. 


rn] 


malte bes 
heim — rLies nicaſten 
lu 2 une, 
auf ben Ratbbau 4 
Yasern Keen 


5* uch wenn, ber Anſchlag wicht etldet 


annar 1871. 


Scmegingen, ben 18. 
* Va, — 


Dr 
ommer, 


Bierbrauerei- Berfauf. 


lisa} Eine im 





Blerbraueren mebit I 





bononai 


LIE.) 
— Balz in Germeraheim 





Baur ſche Duchdraderei in Luhwigehafen m. Rh. 
Sierzu folgt morgen eine Beilage und Das Fenineion Ar. 12. 


Ya Bolge rihderliher verſdgung 
med. die unten hbeichriebenen, zur @ante 
Jacod Shrant von Bodens 


ie Godenkrim öffentlich 
veriteigert N. enbailtig zuge 


Lat] 


unb war: 
4 kr rue rcellen, Aupirt zu. 2160 SL, 
Sweiläufene > Anhnabers Yäafıle ui, 


beten 

Zuſtande ſich befinbliche 
brau: wen« 
tar umb- feur — 


in unter 
m. günftigen — 


Rate sb Im: 


Todes⸗ Anzeige. 
(389° Am 20, bs, Mts, jtar pi bama- 
tanbe bei Etampes im 24. Lebene aht 
—— — uner 

Schwaget 

Frey, 

Fame, Affiitengargt im baner, Aufnahme 
(bipital_ Wr. 5. 

Bon vier jungen Aifittenzärgten, melde 


mit dieiem Spitale ind Feld rüsten, 


der Dritte, ben mwäbrenb bieies, io ſti 
ool gegen under Baterland Let dorge 
rubenen Arieges ber Tod als Opier bin 
mwegrafite, it ibm warden meine 
— berechtigten Doffnungen begta · 


ve peinyabern unb Werms, ben 27. 
Januar 1871. 
Bagner, HNootbrfer in Mbeinypabern: 





Perde-Berfteigerung. 
(a8) Näditen Rittwoch 
den 1. Februar, Morgens 
10 Ubr, vor ber Wohnung des 
Mirtbes Herrn Hofmann bar 


En ier, werben gegen gleichbaare 
ablug freimiig veriteinert : 
8 Bubruferbe, 
2 Reitpierde und 
1 Maulelel. 


Homburg. den 27. Nannar 1A71. 
Baum, Ckrictsnolli-Bermweier. 


Berfauf. 


ee) B- Freitag den 27., Sam. 
tag 28. und Gonntag Den a 
—— wetden aui dem. bolibofe der 

ren Rah & Alumpp in Budwigäha * 
a. Rh. rer 


fantige Bauhölzer, 

ſowie and eine grohe Laurie Ruheifen 
(mehrere bundert Geniner), vom Nbeinbrü- 
berrübrend, aus freier Qanb mer- 
fawit, wozu Liebbaber eingeladen merben. 

Der Bertauier it in ber Weinmiribicbait 
von Herrn Joh. Sau bierlelbit jedergeit 
su Iprechem, 


Kiffinger Paſtillen, 


bergeitellt auf dem Saljen de⸗ ** über 
defien Beilträftige Wittunacn Schritten 
von Hotrattı Dr. Yallım, Befrarh Dr. Erbarbt 
und Dr. Dieuf bandeln. Beionders empieblen:« 
wertb aegen Trägbeit der Verbauungsorgane, 
mangeldatte Sceretion, Bleichſudt, Blitleere, 
mie auch gegen Däntsrrboiden , Heigung zu 
Gicht und Serepbeln, Preis per Flacon 
30 fir, = #'ir Sur, [asue® ]* 
Nur allein echt in Bud rigshaten bei Abe · 
Iheter Dr. HSalng, in Mannheim kei Hole 
anotbefer gr. bei Anotb, 8. Shwa- 
ner und Dr, ‚» Zrok Echmwarenapsibete, im 
Edenkoben hei Öniapotbeier Mamsler, in 
Germersheim ber Apoibefer Bernbed, ım 
erünstadt hei Hnotister Gompert und bei 
Aporbeier Bieter, in Ka tern bei 
2. Mider, in Waldmohr bei 
in Zweibrücken bei Apo- 
thefer 4. Modriam, in Bang in der Ein« 
bormRnoibefe bei @, Binge 
Die Apminiftration Der Felſenquellen. 


jew | tr Wincerim ehr Dosen A. 1, 
w Dosen an Ir erimsZrandparenis 
* in und. "eh Baqwets, per Yid, 
2 fr; ect Röln 
Bar * 30 fr., hr Place. 
| Sabmarzt Wiener in Worms a. 


mar) Eine mehaniide Buerfllätte 
mit ihrer volllitändigen Dreberei,, Schiofierei« 
und Schmiebeeimrichtung. iit gang oder Ibeil« 
meile billia gu verkaufen, 

Franeo-Offerten umer Ehifire A. K, Niro. 
262 betörbert bie Ern- d. M. 


ET "Solztohlen in jebem gu lielern« 
den Quantum g4 ia laufen gelucht won G. H · 
Prommansn In Yubmwiasbaien, 


8000, 15,000, 49,000 
Gulden tit der Untereichneie beauftragt many 
oder theilmeile ausqwleiben. andere 
brieflih mit einer Narle verieben ober per · 
ſonlich am bejgregen bei 

+ Hayn, ann 
= euitabt an ber rbt; 


3 at. nat näditbin wird bei 
Le e fre. Bewerbe ber 


mir, eine 
wollen ſich —— Den 
25... 




















—X 





enet — 
Iv. Gohl bier. 


30 er 


Hi 


lasu A A, v. ER bier. 











Beilage zu M 24 des Pfähischen Kurier. 










* Supwigähafen, 29. Januar. 

Der Hr. Reichslangler hat geitern Abend bie 
Sapitulatior Der Pariſer Forts, bie —— von 
den Unjerigen befegt werben jollen, und ben Abſchlu 
eines breimöchentlichen Waffenſtillſtandes, —* 
deſſen die Pariſer Armee kriegsgefangen in der Stadt 
bleibt, nad; Berlin telegraphirt. Tas Ende iſt alſo 
da, dein gleichzeitig wird gemeldet, daß Manteuffel 
im Aura bie Bonthati’icen mit eilernem Bejen vor 
ſich herfegt, und daß ber böfe Geiſt Frankreichs, 
Bambetta, feine Wntlafjung gegeben, als er am den 
Parijer Nachrichten, die er anfangs für unmöglich 
ae nicht mehr zweifeln konnte. So liegt fie 

am am Boben, bie eitelfte aller Nationen, die ſo 
lange den Herrn unlerer Geſchide geſpielt, befiegt 
burch bie Tapferkeit, den Bein und bie moraliiche 
Tüchtigkeit des beutiches Volles, das nah dem 
frivolen Ange des vorigen Sommers fi felbft 
und feine melthitorifche Beſtimmung wieber gefun- 
den hatte! 

Der dreiwöchentliche Waffenſtillſſand hat ohne 
Zweifel den Zweck, den Friedensſchluß zugleich mit 
bem — einer Notionalverfammlung vor: 
ubereiten, weld;e über die künftige Regierungsform 
Frankreichs entichelden joll. Die Deutſchen alfo find 
3, melde der franzoſiſchen Nation das Recht der 
Selbfibejtimmung wiedergeben, das ein Gambetta ihr 
fo ſchmählich vorenthalten hat; möge fie einen Be: 
brauch davon machen, der ihr zum Keil und Eu: 
zopa zum Frieden gereicht ! 

Shit der Bourbali’ichen Herrlichkeit geht es, wie 
gefagt, ebenfalls raſch zu Ende. Mantenffel jagt 
einen Theil jeiner Armee nah Ponterlier, das von 
Werders oder Zaltrows Truppen über Salins ber 
umgar werben joll, jo dab der gröfte Theil ber 
Pe wohl in der großen Biegung 

ch loffen finden wird, bie ber Doubs in 
feinem Yaufe von Bontarlier längs der Schweizer 
&renze und an Et.Dippolgte, Mömpelgarb nnd Yes 
ſançon vorbei nach Dole bildet. 
Deutſches Reich. 

* Spener, 26. Yan. Der Landrath ſchritt 
zunãchft zur gefeglichen Ergänzung reſp. Evideinthal: 
tung Beamettuen: auptlifte, wobei 
megen er t Todes, wegen Ablehnung nad 
vollenbetem 60, Zebendjahre, wegen eingetretener Un— 
—5* fowie wegen Eintritts in den Landrath die 
definitive Streichung von der Hauptliſte in Beziehung 
auf 64 Perjonen verffigt wurde. 

1. Im Namen des IV, Ausſchuſſes referirte 
Herr Prodecan Ney von Mutterftabt über die Ber 
bürfnäfe der ifolirten latein. Schulen ber 
Pfalz pro 1571. Nad) der von ber k. Kreisregierung 
vorgelegten Ueberſicht ber Sreißausgaben Tür Die 
Holirten Latein. Schulen Der ob pro 1874 würden 
dieje Ausgaben betragen: 1) für die 3 latein. 
Schulen, welche Kreisanftalten find: a. für Arane 
tenthal 5920 fl., b. für Kaiſerslautern 5009 fi. 14 fr., 
e. für Landau 5840 fl., zufammen 16,769 fl. 14 fr.; 
Sfürdbieübrigenkateinfhulen 25,129 fl. 
47 tr, n j0r bie Bifitation dieſer Schu— 
fen 200 fl, demnach Geſammtaufwand pro 1871 
42,099 fl. 1 !r.; da der Geſammtaufwand für bas 
Vorjahr 42,166 fl. 20 fr. betrug, To ergiebt ſich nad 
ben — —* pro 1871 ein Minderaufwand von 
67 FR. 19 tr. 

Es iſt jedoch eine Zufcheift f Negierung d. d. 
24. Jan. Le an den. verjammelten Landrath einges 
laufen, in welcher mitgetheilt wird, ber Diftrietsrath 
von Gbentoben habe für die 4. Lehreritelle an ber 
Loteinfäule zu Edenfoben einen Zuſchuß von 
250 fl. unter ber Bebingung pro 1870 und 1871 
bemiligt, daß won biefer Summe je 66 fl. 40 fr, 
anf Kreisfonds übernommen werde, Die k. Kreis: 
regietu ren bie Bewilligung diefer Summe, 
ber Auekhuß ſchlagt jedoch vor, bie erwähnten 66 fl. 
40 fr. pro 1870 zu genehmigen, für das bereits vers 
floffene Jahr aber abzulehnen. Der Landrath ers 
flärt ſich damit einverjianden. 

Here Beder von Kirchheimbolanden 
ftellte in ber Ausſchußſitzung vor, wie nothwendig an 
der dortigen Zateinjchule die Anfellung eines 4. Leh⸗ 
vers fei, und beantragte, daß ber Lanbrath zum Be: 

Ite deſſelben einen Beitrag vom 200 fl. bemillige. 

a auch der d Regierungscommifjär diefen Antrag 

ü unb.barauf binwies, baß- nur bie ver: 

fpätete Inſtruetion bie Einfeung eines Beitrages 

um Gehalie eines anzuftellenden 4. Lehrers in ben 

ett. Etat unmöglich gemacht habe, fo beſchloß ber 

Ausſchuß einitimmig, bie Genehmigung -eined Bei- 

trages von 200 fl. vorz Sen und wurde dieſem 

Antrage — von Seite andrathes die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. 

In Folge der Genehmigung biefer Etatserhohun⸗ 
gen eigiebt ch ein Mehrbedarf von 266 Hl. 40 fr, 


Ludwigshafen, Sonntag 29. Januar 1871. 


und ber etatämäßige Gefammtaufmanb fir die fat. 
Schulen entziffert vi auf 42,365 A. 41 fr. 

U. Für Theuerungszulagen für bie 
Lehrer am den ifolirten Lateinſchulen bemill 
Sanbrath pro 1871 in Uebereinnimmu 
Vorlage der k. Areiöregierung unb nad dem An: 
trage bed Ausſchuſſes 9995 fl. 39 fr, welcher We: 
trag in das Budget pro 1871 eingeftellt wurde. . 

II, Zuruunterridt an ben iſolirten 
Lateinſchulen betr. Der Landrat, hatte im vorigen 
JZahre auf den Antrag ber Rreisregierung die Remu⸗ 
nerationen für biefen Unterricht von fl. 25 auf fl. 50 
pro Jahr erhöht, weil derjelbe, den beitehenden Ber: 
ordnungen entiprechend, fünftig auch währenb der 
Pintermonate fortbauern follte. Der Landrath be 
ftimmte jeboh, daß Die Erhöhung der Remu— 
neration mir an jenen Schulen eintreten ſollte, an 
welchen für bie Fortſezung bes Turnunterrichtes im 
Winter entiprediende Einrichtungen bereit3 getroffen 
feien. Da hierüber bezüglich ber einzelnen len 
noch feine Nachmweije vorlagen, fo fepte der Lanbrath 
bie Erhöhung ber Nemunerationen für den Turnunters 
richt nicht in bie Etats ein, jonbern beſchloß, daß die 
f. Streisregierung ermächtigt werde, die Erhöhung 
der Memunerationen für den Zurnunterricht an ben 
Lateinſchulen, an welchen zur Fortiegung be? Turms 
unterrichtes auch im Winter bereits entſprechende 
Einrichtungen getroffen find ‘ober noch rechtzeitig ges 
troffen werben, aus bem Reſervefonde zu beitreiten. 
Da nun der Winter-Turnunterricht noch nicht an 
allen Lateinſchulen engeführt ift, jo konnte bie 
Kreisregierung ben Mehrbebarf für benfelben auch 
pro 1871 noch wicht in Die Etats einfiellen und bean: 
tragt deswegen Durch Fuichrift vom 18. I. Mis, 
daß die erwähnte Ermächtigung aud fir das Jahr 
1871 ertheilt wird, mas auf Antrag bes Ausſchuſſes 
dann auch geſchieht. 

IV, Für Mlimentationen für Relicten ver 
—5—— pfälzifcher Studienlehrer pro 1871 wurde 

te Geſammtſumme von 430 fl. vom Landrathe he: 
nn 
‘. Für Stipendien an Studirende an 
Symnafien und Uninerfitäten bemilligte- ber Lands 
J 2 pto 1871 ben bisherigen Betrag von 
1 .. # - . 5 


vl Bifitationstoften ber Lateinſchulen 


durd; bie SymnafialsRectoren, Der bisherigen Etats: 
ofit:on hierfür im —** von 200 fi, ertheilte der 
anbrath gleichfalls jeine Henehmigung. 

Hierauf Berihterfiattung des Hm. Wies im 
Namen des IV. Ausichuffes über Die Nechnung und 
das Vermögen ber Schullehrer:-Penfions- 
Kreisanitalt der Pfalz pro 1869: Auherorbent: 
liche Einnahmen. 45,821 fl. 21 kr, ordentlide Ein: 
nahmen 56,716 fl. 40°, fr, Zumma der Einnahmen 
102,538 fl. 115 Tr, orbentlide Ausgaben 56,151 fl 
29%, Er, außerordentliche Ausgaben 51,326 fl. 59 fr., 
Sejammtaudgabe 107,478 fl. 28%, fr. ; hieroom ab 
bie Einnahme mit 102,538 fl. 14% fx,, Inehrausgabe 
4940 H. 26%, Er; hierzu bie Einnahmenusftände 
1465 fl. 33 kr., erglebt fid ein Balfivreft von 6405 fi. 
59°, Tr., Vermögensausweis 180,310 fl. 48 fr. Die 
Aechnung wurde unbeanftandet vom Landrathe ge: 


nehmigt. ° 

Weitere Berichterftattung des Herrn Jenet 
im Namen des I Ausſchuſſes über die Rechnungen 
Vorſchußfonds für Shulhansbauten 

ro 1869" und „Warimilians-Getreider 
onds pro 1869“: 

1. Borfhuhfonds für Schulhausbau— 
ten pro 1869: Einnahmen 7498 fl. 5 fr, Aus⸗ 
gaben 1900 fl, Activ-Reſt 5598 fl. 5 kr, Ver 
mögensausmwels 27,000 fl. 

U. Marimiliand-Getreibeiondbs pro 
1869: Einnahmen 7660 fl. 30 kr., Ausgaben 7659 fl. 
44 & , Activreſt 46 fr., Vermögens: Nursweis 169,400 II. 
46 fr, Huch diefe beiden Rechnungen wurden uns 
beanftandet, vom Landrathe genehmigt. 

Sodann ſchritt der Landrath nach Art. 31 des 
Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 zur Wahl des 
Ausien es, melcher bie in Art. 33 des ange: 
führten Landrathägelepes ihm aufgeteagenen Func- 
tionen zu verfehen bet. Mit abjoluter Stimmenmehr: 
er wurden fonach als Mitglieder gewählt die HH. Dr. 
Jacob, Wolf, Janfon, Arämer, Dr. Groß 
und Baillant. Die Wahl der Erjagmänner ergab 
vermittelit abfoluter Stimmenmehrheit folgende Der: 
ven: dh Aa det Fat 
quay, Dr. Hannigp und Arnold. % 

** Spener, 27. Yan. Det Landratb hörte 
zunachſt ben Bericht des Herrn Janjon im Ra: 
men bes II. Ausihufles über ben Neubau und bie 
Unterhaltung der Dijtrietsftraßen. , 

I. Ueber Zuſchüſſe aus Kreisfonds. Unter glei: 
hen Bebinaungen wie in ben Vorjahren und unter 


berfelben Yerrheilung wie pro 1970 unter bie 13; Te®, ©% 









Diftrictägemeinden bewilligt der Banbrath: 1) für 
Strahenneubanten 8000 f.; 2) für Unterhaltung ber 
Diftrietsftrahen 40,000 A., in Summa 45,000 IE. 

IL Zufaüfe aus, Staatsfonbs zur Unter: 
der Diftrictsftrahen. Höchfter Entfchliehung 
nifteriums des Inneren gemäß, find für das 
u 1870 zur Gewäßrung von Zuſchüſſen für die 

erftellung, Unterhaltun Berbefierung von Dir 
ftrietöftraßen 200,000 fl. aus Gtaatsfonde verfüg: 
bar. Der Regierung ber Pfalz wird aus biefer 
Summe pro 1870 der Beitrag yon 42,500 fl. zur 
Verfügung geſtellt. Der gewährte Zuſchuß hat zur 
Beitreitung von Koften für Aumftbauten, für Stra 
—— en und für andere Verbeſſerungen hei 
enjenigen Diſtrietsſtrahen bes Regierungsbezirk Ver⸗ 
wendung zum finden, melde bie erbinbnn der Di: 
ftriete mit ben Eifenbahtten befördern, zu den Poft: 
verbindungen benigt werben ober den größeren Wer: 
lehr mehrerer Dijtriete vermitteln. Um biefen Di: 
rectinen Reg zu tragen, hat die ®. Kreisregie— 
rung eine Berthellungstabelle aufgefiellt, woraus ſich 
glei ben Worjahren ein breifacher BWertheilungamo- 
rejuktirt und gmar: 4) aus ber Durcichnitts- 
ſumme bes 3 jümmtlicer Diftricts- 
ſtraßen fowie berjenigen ber befonberen Straßenka— 
tegorieen, bie nad) obiger höchſter Minifterialverfügung 
vom 13. Oktober 1870 bezeichnet find; 2) nad, ven 
Procentverbältuiffen zur Steuerprincipale des Diftricts; 
3) aus ber Durchſchnitlsſumme nad Combination 
bes Verhaltuiſſes der Gefammmtleifinng und Steuer— 
tocenten. Durch Augrunbelenung der Propofition 
. ober II. wurden ſich Ungleichheiten ergeben, bie 
buch; Propoſition IF mö in abgeglid;en werben, 
weshalb der Landrath beſchloß, Propofition III and 
ee 1871 gleid, "den Borjahren als ven Modus zu 
ezeichnen, der bei Bertheilung der aus Staatsfonds 
bem Kreiſe Aberwleſenen 42,500 fl. zu Grunde ger 
legt werden möchte. 

Weiterer Bericht des Herrn Janfon Namens 
bes II. Ausfhuffes über ben Dammbauunter 
haltungsetat pro 1871. Nah den Boranfchlä- 
aen find erforberlih; 1) Für Unterhaltung ver 


Dämme 1305 fl, 2) für: Unterhaltung der Schleu— 
ben 450 fl. 9) für Unterhaltung ber Benhäus 
fer 105 fl, 4) für Unterhaltung ber Nebenanttalien : 


a) Barrieren, b) Eintheilungszeihen, c) Grenzſteine 
108 A, 5) Aufficht- 2020 fl., Summa 4028 Fu 9 
Refervefonds: a) der Baubehörbe 192 fl, —* 
Kreisregierung ——— fl. Total 

(Schluß jolat 

* Münden, 25. San Die Erfagmän: 

mex ber aus Abgeorbnetenfammer gefciedenen Mit: 
lieber find die Ho. Buſſel von Tirichenreuth (Für 
! Weiß, Arbinger von Grabenborf (für Weis: 
net), Thomas BELLE von Türkgeim (für o. Freyberq) 
und Lugſcheiden von Lohlitchen (für „den Forts 
ſchritt Dole der Teufel”) — ſammtlich tatholiſche 
aan 47 von ben 48 „Patrioten“, bie für Abs 
Ichnung ber Werträge geftimmt, werben an ihre 
Wähler eine Erflärung Über ihr Botum erlaflen; 
ber enthaltſame iſt „ihr Kolb.” 

Der präfumtive Führer ber neuen miniftis 
riellen Mittelpartei, Hert Dr. Yuttler, 
hat zw feiner „Augsb. Poſtztg.“ noch den „Bayer. 
Kurier“ — ber. in Münden erſcheint — angelauft. 


Feleoranıme. 

»’. Berlin, 29. Sammer. Nach einem 
Telegramm bes Bundeskauzlers vom 28. Jan, 
hat berfelbe mit Fabre die Gapitulation 
aller Parifer Forts und einen drei— 
wöcentlihen Waffenftilftand unterzeichnet. 
Die BParifer Armee bleibt kriegsgeſan⸗ 
gen in ter Statt. (Einem Münchener Teles 
gramm-zufolge erfolgt die Befehung der Forts 
an Montag.) 

+’. Kondon, 23. Yan. Die „Xhmes” ent 
halten eine Depeihe aus Berfailles, vom 27., 
welche meldet: Julius Favre ift mit General Beau- 
fort hierher zurücgetehrt. Für das geſammte Frank: 
a bu ein Waftenftillftand abgeſchloöſſen 
wo 


"London, 28. Jan. Das auswärtige Amt 
veröffentlicht ein Telegramm bes Generals Walter 
aus -Berfailles von gefern 8 Uhr Morgens, 
welches mit den von anderer Eeite vorliegenden Mit» 
theiluugen Über bie Gapitulationsverhbanb 
lungen genau übereinftimmt. — Die feit 12 Uhr 
Nachts (vom-26. auf 27.) er 
ftellung bes Feuers vor Paris if eine Folge 
ber yoifden bem Grafen Bismard und Faore ftatt- 
arhabten Verhandlungen. 

»". Saarbrüden, 28. Jan. Aus Verfail 
wird gemeldet: Geſtern flattete Graf Bis 


—8 Mün 28. RX > —— 
ichsräãt tigen Sitzung © 
(hend Iülisen Decane bezüglich 
om gege der die Communalſchulen betreffenden Verordnungen 
** Verfailtes, 27. Hair. (Offteieit) "Bene | mit 75 gegen 11 Stimmen für formell una 
ee R mefddt, * ern 2A einen valaſ ig eragtet und iſt daher auf eine ma 
toß ın ber ac 1 irdig 4 N 


is find, — deb.2.; Öntaillond, Regiment 61; | wird "ben : Mittheilun cn \her' „Times“ Berreffs 
a —* N er bier wieder. . ein | iit Katie eines nächtlichen Welbpriechieh eb VBerhandlungensider Watjerin Eugente mit 
und Ir ‘e Berbanblungen, mit dem Grafen 
" 










mard EAN * — * Quartiet —* halb: +, Brü #% Fe Jan. * Berichten aus 
nbigen Beſuch ab. Hierauf, fand tie : e 
er th bei dem Kaiſer 834 * Kro über —S a 
Moltte, Boyen und Noon beimoßiten. Um 

war Gonfereng-bei Bidmard mit oe im 

3%, Uhr kehrte Ichterer mit feinem ihn begleitenden] 
Schwiegerſohne über die Sävresbrüde nah Paris 





























"Bis: ug ng Die Fahne ‚wird; nermißt..— In | Breuben bezüglich der: Friedensbebingungen wiber- 
l henend- von Chratillon und Monterenu (mohl fprodieit. -2ord Öcanviler hat· an den Grafen Bis- 
AN Jan. Die, Regi MoutburemgiurSapne) haben fc feindliche | mard das Erjuchen gecidhtit „den für Paris bes 
verbreitet folgen ungen: Die * EN — 36 — Bor Baris ſchweigt ge | ſmmiten Transporten eine möglichit ſchnelle 
—— 4 = — F —— * ttigen * ke Ze ſeit ee dt Id —* vn förderung zu fidhern. 
enten, ” Mittbeilingen enthalten, auf den 27. Januar vorläu cſeitig das — 
—— fr Barie und —* — ber —— —* * Anita: Tel des 45) Br — —8 peter sur 
ent Wort um a ich bevor- Bern, 28. Jan. Ein Telegraͤmm 5 
fehenbe Mebergäbe ber Hanptitadt Ver: pt aus. Brumtrut, 28, meldet: Die Preu MAemoge findet währen) des Dionata Fehruar, in nach 


‚mard r 
€ 






n nahmen BontsHoibe; fie abanciren auf — role an Augehdrige bee 1 
x Straße von Hippolyte und Maiche gegen Mor 





Armeecorps vom 7, bis 9. Webruar I. $. einihlichlih, dom 
ven Glauben, da fie es für unmöglich hält am teau und Bontarlier. Längs ber Schweizer | 17. bis 19. Mehrmar I. % eükcheiehfich, ‚ham 27," ehrnar 
unebmer, dab Verbantblungen von diefer Art und | greuge aufgelöste Danden. bist. März I einfchliehlic. 
ihtigteit „ohne vorherige enachrichtinung der Des | ."..Berriered, 23. Jam Das 24: frangöftiche 2) iür Sxnbungen an Angebörige dar 2. baperiichen 
Tegation eitigeleitet jelen., Die bläber eingeiröffenen  Gorps ift in Bontarlier eingetroffen und mars erg vom 2. bis 4, Arbrwar 1. I. einfhliehlich, nom 
‚vorand: | Shirt jübwärts, Salins iſt von Preußen bejett. | 3 Ki — Er en —* auf Gelbbriehe im 
fehen. Heute if bei Rochefort ein Ballon fignalifirt | Das daupiquattier Bonrbaki’s war gejtern in | FR * 


ale ı E e - Privatangelögenheiten der Mitärd Frner aufı Poguete am 
worden; wäh man nicht,.. ob berjelbe . bereits |) Noulans, norböjtlid von Beſancon. | üitäronachäri i bro 
—— * nik Kadrih 59 —55 börige in Weihenburg, Niderbroun 


N Soba | e Bild, forwie In Straßburg und Gorbeil finden 
ten hat, wird fie biefelben veröff N. "obige Behdränfüngen der Anmahinezit Feine Ammverdäng. 














| Gieitation. > 

02) Donnerstag den Webruar 
ler, des —“ um 1 Uber, Ka 
desbal in. der. Wierbicheit von barl 


Merbeit durs Aranı Moebel, EL Motär im 
















Todes-Anzeige. 


6), Be reunden und Ve 
—5 ge Kunde vom 
Ableben unieres geliebten. Sohnes und 


Zum 28. Januar 1871. 












Dank Dir! Du holder GRAtULAnt (400) , | Amtsfige von vannfubl, bier als Gömmilär 

Senf 5 * des f. Bejirfögeridts zu Ymeibräden ban- 

a en Ich hab’ Dich, wie Du siehst, erkannt. del, mebere ur —— ms 2 
Nachdem er. an a Die schwarzen Locken konnten mich nicht wohl — Idee od Ich em Inme 

) deit bei Eiiiabetba Sdmtit, forte fm verfänlichen 

irren, Naaia deb Grnlallers gebdrige Immobikten 
































dee Untberlbarteit wegen, auf Eigentdusi 

veritcigert : 

1, Sur Güter gemeiitaft arbörige Immo: 
bilien; 


Auf Daun oow Nadendas : 
1 Zaım 57 Dieint Aderlandı in B Bar- 
cellen ; 
58 Dec. Wirienland in_3 Varcellen, 


V e r e i u at Harm nor Weilerbad : 


. Felde verwu 7 IT. Deytm. Bbiele im dee Birfiähter im 1 
ae Bde in gupiwigshafen Pa a * 11. Sa Seriäititch Mahlak des Erblaffers 


Blond sind die,schönen Flechten, die dich zieren. 
ale ve lerne, Siot 
Po ihm ri lee bie ich 














it% einige Wochen 
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* ge : 
Arne. wir un: ‚nk . — 
— be; ki De — gg Her Dur a in Münden murbe ums -tine von den baveriſchen 24 Derim., ein in Raabas ael 
hlub bes oberte 
lebten Mderansunes Poiltpo Schramm, jehine 
belanderen Gütergemeinihaft, fomte aud als 


——— ieler Vo apfer« Wohnbans nit Garten 
Edefran von Jacob Arüd, Aderimonn, dlda 
Der Vorſtand. demmjelben ergetigten nach 


Iuapen, Do! d Aubehörben 

— — —— 

Bine 2. Conran und finber. i 
Hansperjteigerung. 

mei Montag den und biele Waffen - mohnbaft, und Weßlerer felbit der ebelichen 

6. Bebruar bat, auf kurze Seit zum Veften unſtrer Kaffe zur Aueſtellung uberlaſſen, zu 34 — — 

nam 

Norddeutscher Lloyd. hob 


ME rklabetba Gepnitt, 'ohre :Giminbe, im 
Madenbad wonnhatt, —* alba ver- 
IE 
berem Befichtigung auf bem Marktplape dahier wir ergibenft einladen. |jmi En hie 4 Berlin —— 
— in» 
tar Be — 
von Bremen nach Newyork una Baltimore. 


D. Berlin Mittwoch 1. Behruar nad Baltimore, rd 
D. Deu — fe 5* n ——— 
I D. nein Sonnabend 39° Dehrust 86 
beri beiten Erfolge 


Morbei, 


Wirthisaft getrieben, mo D. Baltimore Mittwoch 1. Diärz nach Baltimore 
bei dem teten ie im e ; h 
AN; u oh Cine ber 









Für Müller. 

|330* Ein tüctiger, folider. Mitller, ber bie 
Pebandlung und das Schärjen ber Gbampannere 
Steine vohtommen veriteht, ſucht als Über 
müller teip. Schatinmaher eine Stelle. Aus 
würde berjeibe im einer üble als alleiniger 
Müller eintreten, Ghute Yruanilien fteben zur 
Seite, auch fönnte der, Eintcitt Tonleih * 
ben Offerten bittet man ıwmter Eblftre 
8. G. Ar, 330 in der Erv. da. Bi. zu hinter» 
leuen. 


e nah Baltimore; Rare 185 Thaler, Zwiſchendect 55 Thalet pr. Ert. 
v. auf Wehered: ER mit 16% ae “0 Ru ; hei 





» Bremen ..ı Neworleans ..ı Havana. 


D, Sannoder Sommbenb 4. Märı 


beim Baflagestpreile nach New + Orleans und Kapana: Aafüte I80 Thaler, Zwiſchended 
er preup. Courant. 
Güterfradypt Ü-5mit 15%, Vrimage per 40 Aubiliuk Bremer Dlabe. 


Rahere Auskunft ertbeilen jämmtliche Baflagter-Erpebienten in Bremen unb beren 


ee Die Direeion des Rorbbeutfchen Moyd. | Gefüllte Iluminationd- 


Zu näberer Hpstunft, und Vertransabichläfien find ermädkiat  Kadeln ! 
“ Furius Golpigmit in Eudwigähafen, "int Ge 


anlenthal, ben 24, Manuar 1471. und eg Deidert ih Auribräden: Wof, ü — — — 
3 ’ 2 R . Shiwai Be bern: | 959 f r fi 

‚D. Qaafe, tal, Metär.- | Gukaw Werpeimer in Grinftunt; Mathäus BÜHNE in 3 3. Böhm ın Kein, — ing 5* > 
Hisüfeiken: .)) |Sarn mania "in Moseimbeianbme. ee: Iob. Dac. Cord in Brantentbal:| atrih In mie Lehre treten, 


. Kodell in Kinhbeimbolandent. üüü— — — 
402). Yin 26, Januar 1 deut 
bier Fak vom Reiben 
Ka rau —— ad 

. } * an Drult um ranisen w 
— — — Lohn und Reifeentihädigung Arbeit bei Hartenbach — voneaufen, um elle —— 
14 n ” id 
A ihn | & Motberg in Kirhheimbelanten (Rheinpfalz) jenen Morten ball abanten Ice. 










% —— ben, for 

















Mebrere quite Gigarrenmarher finden gegen hoben 





N E00 0 —— — — — ———————— 
Berantwotiliche Rebaclion: Ph Bebharı Stard Baur'ide Buspruderei in Qubwigähafer a. Rh, 





silcher Kurier. 





Der Plätsifde Kurier erigeint täglich, mit Ausnabme bes Sonntage, mad mit wöbentlich drei Unterbaltungsblätterm Derlelbe doltet vierteljährlich RL, 1. au fr., Iomobl 
durch bie Expedition ala durch bie Bolt begogen. Inferate werben mit 8 Kreuger die wierfpaltige Beritzeile ober deren Raum berechnet, 





2 25. 


Ludwigshafen, Montag 30. Januar 


1871. 





* Zudtiwigähanten, 30. Januar. 
Geflern endlich ift Die officielle Betätigung 
Londoner Nachrichten eingetroffen und bat era 
die leba tefe reube ne denn Niemand 
—* der Friede bald folgen wird. 
Hier in u Br ing das große Ereigniß 
durch Beflaggun Bei — — Hlumination | u 
unb einen prä ‚und an 
lichen Feſili een * * F im Reich 
gefehlt haben. „Nirgenbs im Reich“ — — ſagt 
nicht ſchon dieſer Ausdruck! 
Ueber die Details der Capitulation und bes 
ee der ganz Fraukreich mit Ausr 
e Des öftlichen Arkas —E umfaßt, geben 
* ramme bes vorliegenden Blattes einigen Ans 
ſchluß Die Forts werben nicht erft heute, ſondern 
— ſchon ſeit geſtern beſetzt; ob unſeren —A— 
verdiente Trium eines Einzugs in Paris 
zu =. { werben — I fi noch nicht erieben, 
ift aber —** um en wunſchenswerth, weil 
ohme Einzug 
ihren Sin und Enfeln erzählen werben, daß bie 
Deutihen aus Furt vor ihrem Heldenmuth und 
ihrer Tapferkeit gar nicht — haͤtten, den Boden 
der a —— der Sophili on zu betreten... 
*—* ugene ed nad Deutid)- 
fand Fehr wird, ſcheint uns zweifelhaft; ion 1 
m wird Deutichland anf das Derguiigen unb bie 
—— ten und froh ſein, wenn es ſo 
* als möglich der Hunderttauſende von unfreis | 
willigen @äften los mirb, bie es jeht noch beher⸗ 
berat. Es wird dies won Dem abhän« 
gen, den bie conftitwirenbe ammlung zu ratifi: 
— berufen ift. Diefe Verſammlung jo 
in Borbeaur zufammtentreten.. Wie es bier 
Bir , weiß man nicht; namentlich ift ber Nüd: 
tritt Gambettas noch nicht beitätigt. Wenn derſelbe 
eine Thatſache iſt oder wird, fo tft berjelbe lediglich 
ein Act der Feigheit, welche. bie Folgen des eigenen 
br nicht 2 fih nehmen t bes Ehrgei- 
ber * die — ber Republit aus: 
nt. 


In Betreff ber Reaction, ı melde wir für unfer 
Heimatbhland —— en u müſſen glaubten, 
it unfer Hr. Münchener „P pondent ber Huficht, 
biejelbe werbe mit Sammthan Dichuhen und auf leifen | M® 
Soden einherwanbeln und fi 14 
er hrung jenes Schaufelfyitenms 


beiehränten, in 
deſſen Aünften die ba Negierungsmeisheit ber Ich: 
ten Zeit hauptſachlich beitanden, vo a deſſen Hand: 
habung namentl T. v. Kup, u a ber Hr. 
co onbent auch in ergöpli lificirt, 
ein eniſchiedenes Talent bemä Fey ir unferer: 


feit3 denen, daß bei der Daraus sr — 
Rechten mit dem neuen Centrum, auf welches ba 
ir rien ſich ſtützen will und muß, und bei * 
entj en orberungen, mit welchen bie Liberalen 
wie ans ohne { auftreten wer: 
den, das Laviren die ben Parteien hindur — 
die Dauer ſelbſt einem Künftler wie unfer Sr. 
elmtmifter * ingen, baf aber, wenn Deriel 
Fo ablie Siebe weg erblidt, Der Gang maß: 
J 22 A, al bie erg Rolitit 
m es dem 
bie in li⸗ 


und bem — — ne 
ie Heinjtaat: 


—— zu lenken, A, werben 
Staatöwelfen die Ja mäffen; wenn nicht, 


benben —S— 
ka = weit —— 
den erſten Blick be u Unſchein ha 


* für unſere innere 
u als es auf 


gun NReihstagäw 
Der Yandesausichuh ber —— Partei 


Dun hät den nachſtehenden Mablaufruf er⸗ 


2 ber Entwieliing find mir unmittelbar mad) 
dem Schluſſe des Pe u Keichdtages bei ben 
allgemeinen Mahm em erften Bei Reidhätage ang⸗ 
kangt. Unſere Wet —22* "at erfüllt: den Barı 


die —— ſchon in einem Jahrzehnt —* 


in 14 | Mahtberueg 


uptfächlic auf die | Pat! 


fo 
ee 


ient das Deutiche Reich 
a Bere Br ir FE 


Se A des 
bet, das Recht 7 — der Geſche gem 


—F ed bei 


ent 
ae 


ichen ige — 
ihaten, welche der, Staat zu 
u ie er au 


immredht 
olitie 


i : * nenen Geſchichttepoche, —XR wi 
ftehen, find die jekigen Wahten vom nor höherer Bedeutung, 
Si die erften Jahre des neuen Werfnftungichens leicht bie 

kung beftimmen, im welchet die Entmidelung demnchft 
toll Wir wunſchen deshalb, daß kein Wähler 
Kar we Se Noth an der Wahlurne fehle, 
m aber richten wir bie Bitte. im jedem 
Wade die rer der Wahl zu - innen und he 
Wahliage unausgekpt zu betreiben, Meächtige 

Eile Porteter wirken filr ihre Intereften durch Orans 

nen, welde für andere Io ara find , über * 


Un unſere 


— * benuden iaffen Mir 
- nur Dur bie Freimilige —E der Winzelmen | 5 
w 
Pr „Auf dieler freimilligen und entichloffenen Zur 


bhängigen ker di ntmortlichteit 
für Mr de ———— er * für De nädjite 
Zufanit dei deutſchen Berfalhingsiehend, 

Die Fraction des Fortſchrittspartei bes Nord: 
iii: eichstages hat ihrerſeits folgenden Aufruf 


erlafien : 
die mit dem —5 Etnaten Jh 
nen 3 int jede politiſche ”- 
Baterlandes auf eine new Srumdioge 


baft Diejelbe ı ‚ie wird den nädllen Nusgan * 
Iqhen Bl ireh ungen ber Nation bilden. “Biel der 
3 Programmes 


deutlichen Tortfhrittsparke, an die ng 
vom 9, Juni 1861 geftellt — in der Verſaſſung des deute 
iyen Weiches nur thellmeiie errchät, ift mad) wie vor bie 
Breibeit im geeininten Deutſchland. — Die Arbeit nad 
Diejem Biete ift uns fortan gemeinkım mit den Südbeutichen, 
denn ein großer eg der ums jeht ſchen gemorden, N 
der beuifche Reichs gebenb aus dem allgemeinen 
—* ichen — —3* demſchen Votles. Im Auetou 
Reinungen, im Ausgleiche der Wedürfniffe, im gemein 
— prattiih:politiigen Wirken mit dem Abgeordneten 
Süpbeutijlanbs mird die Horligritteparkt unmandelbar an 
dem alten, — Grun dſahen ſeſidalten, die Ktraft ger 
Bidung eint das ganze Druiſaland umſaſſen · 
Ein neues Programm würde Pirier Entiwide 
fung vorgreiien, Wir ſchen davon ab. Er Wahlen um 
Deutichen eichs rage ſtehen bevor, während bie ganze fruit 
der Natiom ſich auf den —— Rriez in Frautttich rich · 
tet und Leib und Lben und jedes — iche Opfer * 


unert art 3 be fein daten 

Parteien nd diem! 9a al tigefinnten und 

unfere Bar rofen en inbbeſondere richten wir bie Aufforde- 

— * ngunft ter Vertb auniſſe die Wahlen zum 
—E ſa leumaſt und mit Eifer vorzubereiten. 

hg und . Opfermilligfeit einjepen, um im 

—F Deuiſchen —— ber eutſcheidend 

Zulunft den Deufſchen Reiches, eine- ſichere M 
R en at ifo. melte entiät-Aem if Dem conſt * nellen | 


. ar betragen 


Ausbon ber Verfe „d t, die @ bie 
—S— Sir zn Die Biker 


Deutjches Reit, 
er, 27. (Schluß bes Bert 
el OR —* Si a Sebhtatlın) De de 
züglich des in der Nähe von Altrip fü — 
den und der gen * hörigen 
— murbe —— 
m 


de ern. 

Namen des 4. Ausſchuſſes berichtet Herr 
Decan Duy liber die Boranfdläge der —* 
—AA —— pro 1871. 1. — wen. 
bilbungsfhule Kaijerslautern: Ibe 
— einen 2 — von 6811 fl. hievon wer: 

FE durch Beitrag ber Stabt 2000 fl., durch 
“| Schul: und Inſeriptionsgelder 300 fl., bleiben aus 
Streisfonds zu deden 4511 fl, q gegen das 23 


—— daß er a mung 
* ebe, es werde bie gejtellte Uebernahine auf Staates 
onds mit ber nächſten Finanzperiode fta Aa 

2. Areisgewerbſchule Kai erslaus 


i 
ie Einnahme 272 dem san der Stabt 
mit 1000 fl., aus Schul: und Anferiptionsgeldern 
- 9 ſomit bleibt aus Kreisfonds zu deden 18,717 fl. 


* Kreisaderbauſchule Kaiſerslau— 
tern. Der Etat it gegen das Vorjahr gemindert 
um 686 fl, bie Einnahmen an Capitaldzinjeu bes 
tragen 1554 fl. 30 Er., die Ausgaben 2488 fl. 30 Ir., 
bleiben aus Areisfonde au deden 904 A, im Vorjahre 
sparen zu deden 1590 fl, weniger gegen 1870 686 A. 
Bermögensftand: A ieh Dis 


d. Feerantsapigemauntant 

t gegen bad Vor— 

RR erhößt ih um 175 fl, die Ausgaben betragen 

26% fl., die Einnahmen an Schul: und Inſcriptions⸗ 

geldern 120 f., bleiben aus reisfonds zu deden, 

im Rorjahre waren zu deden 2395 fL, is 1871 
daher mehr obige 175 fi. 

5. Gewerbſchule Speyer. Der Etat ber 
Gewerbidule erhöht jih um 304 fL 35 fr. Die Be 
er betragen 11,018 fl. 29 fr. Die Einnab 

nb aus: Zig uß aus ter ru a0 
Zuſchuß aus ber Diſtrietslaſſe 1000 ag 
der Localmiethe 2000 fL., —— — hy: infen 
47 fl. 30 fr, aus der —* BWerkftätte 40 fl, 
Suleriplonsgefbern 400 zuſanmmen 8537 
bleiben aus Kreisfonds zu beden 2480 


6. Gewerbſchule Landau. Der Etat it 
bem dei or ge gleih, eine Veränberun > 
+ | eingetreten. Die Ausgaben beſte J in 6206 
Einnahmen befteben: in dem eitrag ber Eat 
Landau mit 2381 fl. 15 fe, in dem Beitrag ber 
Diftrietslaffe 600 fl.," aus ber Hoffmannſ * rl 
tung 25 fl, Sul: wid Sufe —— 

530 fl, ‚innen 3536 I — ben fomie 
aus Areisfonds zu bedei * hs 

T. —— N Der 
Etat *8* 9 en das Vorjahr nur um 10 
1 Hi bſchiuß ergiebt an Ausgaben 7536 

Einnahmen 4743 fl. 10 ke, 6 aus 
— zu beden 2793 fl. 45 fr., im Jahr 1870 

















war zu deden 2783 Hl. 20 fr... daber mebr 1871 — * bie perñde franzöſelnde Haltung ſpeciell | « ben Menſchen die Wirt 
of tgans ber demokratiſchen Propagan San zu N: unigen, fe 










































8. — 5 euftadt. Der Erige rbies, den gerügten Uebelftahd * 9 ma 
etat it dem bes VorjahrecIs70 vollftändig gleich ig; alen Breffe auszugleichen, ijt ig lieber: * a, ur € 
Die Ausgaben betragen 6375 fl. Die Einnahmen * 8 el E ehrerer berugre 5 ee der! Bar 
fiehend aus Diſtrietemi A.Schut und St * ah nbriebmeit, daß I | 
—R— 4 oo fi en ber Spüle ne unter ihnen ——* 
Bibliothet 40 fl. % b alle der < i Mn RI, war r 
10 fl., Sılmma leisen. aus n wirepenigfieni®, rei: N deibe, war biefetbe m 
au beten 2585 fl. wu abl, Die ja drum einmal ‚geiclgpen: Un uber Tient jenodh‘ Ph 
De Ebene ng lagen gerekhpelt orden wat, ut Here Jutes Kaore ik geitern” 


ſchullehrer murden In de 


fl. 
1871 vom a rate genehmigt. 
„ Schlieh (dm Tee gan 
€ zur Kenntniß bes Yanbrathes gebradt; 1 ) 
An rag des Herrit Ale bie 288 ee 
are: 2) Antrag des Herr Vaillant in 


und Stempelpapieres; 3) Geſuch des St 
u use 


großen —— eingetroffen, und 
wie es jcheint, lediglich auf ber Burärei N 
douer Gonferem. Gr machte isfort a { 

Römide Dei. fgofen 
einen längeren Beluh, und um Mitterta 


* ja der 
te Zaftif 


hemmen 
Sn auf der —— "Ohr Zwect ift Die 
lituirung eines: Wahlausjchu ihufies und die Anfs | fich der Kanzler if die Präfectur zum Kaiſer. 
eines Candidaten, —3* welchen man dem | nach mehreren Stunden verließ er wieder Die, ) 


— en ER eile Safe de | : 


& bes pfäl —— Sorbanbsd an 
m Bewilligung. eines eines uͤt Förderung Von ihr durfte Hhront v Feder aufgeſteüt wer a 
Fenerföfäweiene in ber Pfalz, en von * 3 nachdem Oberbürgerneiier, Moll aus amtlichen > bs Kronprinz Graf 
denreih. Eümmatliche Anträge werben für; zulälfig üdhicten abgelehnt bat; 
ertlärt und den betreffenden Ausihüffen übergeben. | | —— 28. Jan. Die oben erwähnte 
Munchen, 28. Jan. Sier- hatten recht, | Berſanimtun nationaler — — 
als Sie meinem Brief vom 22. d. MB. bie Bemer: | Partei Par he unter dem Vorſitz des 
kung beifügten, der am 21. über den inneren Felud Artarid Fr la und mar hal Defue 
—— ieg — ſich nut auf die deufſche Die Eandibatur, des Hrn. Staaträth Yamey, 
meinem Brief vom 24. haben Sie ins | befürwortet don ben SH. Edyard und Kiefer, und 
Iren dr bergen! ‚erjehen, * nur bie erfie freubige Hetrn Amlerichter Diek von Schweigen wurde 
mich —— bieje nleng | einitimmig ‚angenommen und der Candidat jelbii, ver 
— Fi beifügen 8 bie inneren Fragen in bie Berſammlung geholt wurde, mit bem Beifall 
anlanat, jo werden die Liberalen q eine nach und —— der jeinen Verdienſten gebührt. Mit 
nad gewiß beranziebende Reactiom bei en’ er wählen noch die Bezirte Schwetzingen und 
Bofto jaſſen müjlen, und es 'märe zu wunfchen WAR em, und, wenn die Nationalpartei fi an 
7 u alle Schattirungen Bien en kiberaten ar: F Tätig eit und Energ Bud nicht von ber Mannheimer 
ich bie Hand reichen. 5 Beipiel | Wollspartei erhh n läßt, fo bürfte die Wahl 
* Wahlvereins Der hieſigen * derLameijs geſichert jein. 
bie. Fnitintine einem gemein — Wirken | Aranfreit, 
aller Liberalen [emiente ad ' + Der Zelegraph berichtete von einer rar 
* ng welche Ht Gambetta in Lille gehalten 
wir folgende Stellen 2 
für geneint, zum Sriege 
8 Laudes 




























































ee: mit feiner —— Familie ri. ver- 
aſſen — Wunſche fei indeſſen nicht gewillfahrt 








Bahyeriſcher Landtag. 

U. 0. Münden, 25. Jan, Neidsrathe 
fammer.*), Der Ariegäntiniiter Frhr. Brandh 
nal N feinen Sitz als Mitglied der Kammer 
ein. Nach Vekanntgabe des Einlaufs trat die Ham 
mer jojort in die Tagesorunung ein und te 
folgende Hıträge zur Aunayme: 1} Der Antrag des 
re v. Berdhenkeld, das Berbot bes Antauls ber 

Arüchte auf ber Wurzel betr. ; 2) der Antrag der 
Sbgeochneten einen Geſetentwurf über die Beiriebi- 
gung der Eultusbebürfimife —— = 
jermögend der, Kirchengemeinden  betr.; —X 
** —3— — —— "au 
u enden Beſtimmungen über dauslichtungen an 
längjt beliebten und bekannten — den Stoatsirapen, besichungömeije, bie —* 
wird. —— Kg * ven pn je inch Geichentwinufet bierüb —* Dages *— 

cipüs obs! ‚ der Antrag der Abgeordneten, ne n 
jungen. Dad Minifierium hr mit diejem Syftem bis: | game Dune ition die Reiegsfubfibien!); wir habe Seheigentämer für ihre im Falle —— 
ker —— und findet hierin —— eine | Einen Aufruf erlaſſen an dieſe faule Verfanmlung, | ya bruches im Inlande getöbteten Thiere betr.,.von 

rmutbigu ee verharren; man mich fi | die uud Durch ihre jeruile Saltung zu demjelben hin | der Tagesordnung abgeiegt, weil hierüber jekt Die 
alfojenad‘ mitbex einen jbalb mit er anderen trieb ; wir verfluchten ihn pri unjerer ganzen Kraft; | Neicsgefeggebung competeut if, Em legte Pumtt 
Seite der —* ge finden‘ füdhen. " Aber ca if] heute’ find mir verurtheil, ih zu unternehmen, denn —— betraf die belannte Beihwerbe 
eben ſeht zu fürdhten, Da die reife e diejenige | &$ handelt, fih um Das Heil Frankreichs. ragt | mehrerer pfälziiher. Decanem B 
ein wird, welcher fünftighin bie yo — Fi enigen, u unferen Boden mit frühen treten, | der inführung von lagen in ber Bfal;. 
umsme zufällt. Und Namentlich unangenehm ei de Sue fie fidh feplagen; fie werben Euch An der Debatte betheiligien fid) außer dem R * 
re die ler jein, daß ihnen ——— * daß % Ichlagen, weil ein König fie dazu gen». Karteh die Neihisräthe v. KHaubenj 
die Abfindung angeboten wird, wenn die | möthigt. - Diefer König hatte zuerſt gejagt, daß er — v. Riethammer, Jürſt v. — * 
Cowpeienz der Bureaukratie zu wahren — Doch bie | nicht gegen das Land Krieg führe, jondern gegen den Franfenftein uub der Minikter v. “ 
Versuche der Patrioten, ſich feine it im ihrem | Kaifer, der es unterjode. Einfach green.) Und — Redner ſprachen fi mit — ine des 
Sinn und für ihre Jwede zu erlangen. Man dente doch, als man im Namen des Wolles, befreit von | Tarften o. Lömenftein und des then. zu SFranken- 

B. an die Erklärungen bes Cu * 6 bei —— Tyrannen, dem Bruderlampf ein Eude machen Hein dahin aus, daß bie Buche x formell un- 

Belegenkeit der Communalfcjuldebatte: den Pitrioten | wollte, forderte er drei Millionen Einmohner (?), il pi vw; fei. Bei der Abftimmung wurde 
mehrere Milliarden, ein fort, mit einem Korte Die | hiejeibe —* guch mit 25 genen 11 Stimmen als 

egeit, ung ———— ſagt F daß die —A— Entehrung; wir verweigerten ed. Heute gen ai formell unzuläffig abgemwielen. 
Mi 
von 1818 tie | ben, ald uns Zügen —— Die Republik hat Der Krieg. 
Bereinigung wicht blos’ ber Int und refor: | mit der Sache des bes volljtändig ſolida r 
Kuchen auch ber en u riſch gemadit. Wenn fe unterliegen würde, fo irantge F ri Per 3138 an 3 

den chen ber bemerkt & ee yie würde, e& niöt an Reactionären fe ae he BE men genben Bericht : Die 1. Mr me e-unter der Führung 
ee he 5 Re Me el fen. Dan muß aljo das vetten. Man mup | 3 Öenerals v. Boeben, meldem nach Ernen- 






























* die —— bee Deren, ie ſich auf den’ 
Een Xheil. der Patristen zu ſtuhen, erwarten 


























ehe 







* des Generals ber Cabalerie Frhin. v. Man 
zum Oberbeſehlshaber der — beffen 
| Sunctiohen im Norben übertragen worden waren, 
hat auch ferner glüdlich, die —— gelöst, das Bor- 
en ber ſranzoſiſchen Norbarınge zur Entfehung 








j de vier —— — ſie fiu * slepräfentanten | © een. 
EN — ar and nicht * —* Derer, welche die Beute ds eindes geblieben find. a 25 de ca vn } we Amiens am. 23. 
mm‘ banit- Tommt es nuf bie Stecpäftfe, a er; Heute würde ber I8* tnümmelung des Ba: 


Manteuffel die 
—* und ö 
je m en’ wirb dann bie * — en ce ** ſeiu. eht — zu, einer ein: A ie ads Ba "it au 5* 










erbe ſah ſich 
BE Bean 
.| gen, te Der, die biß, jent_bem ‚Ein; | NIerN berg: u 
ven, rn ch er ri —— fü ya „unless vr ei ri ne Exrve an woblüberleten ai nzu 
en An A zu og ie einen ger Er u ale uns rantrei | A a —— Pr 
t ber Bert un auf ben u un ver⸗ ar . 

Be 2 ergunfie‘ A fe 2 Hit, ont it & * immer vernichtet. Während — Brigide u (ash) Corps 

— "gefommen, -daß + Bonaparte unfere Armeen vorberei: | he Dioif ——* Ah; En —— 
— 3* ih Bere, — u * ür dieſes gotiloſe Wert mehr als 20 *8 eine ſton (oitpre en 





terftügt de, fo da des 
Betz ih es unter anderen Umfifuben gel iatben vergendet, und doch verfchwanden er und Bin ec ee ſi 3 € Angriffe 


eine Armeen nach 14 Eeit vier bgemisjen. werben 
Bi den la — = Be fteht Fa das Ey —X ran beibe en diefem Pipe aa —— en 
be ben obwalle “ol Sie reich vor formidabelen "Armeen, ohne eine Dilliarde gl er ge eilig 
24 berbargeben merben td freie 3 verausgabi zu haben, und fein Widerſtand hat die * an ne ben a * "Slate ja zu 
mancherlei zu jtuttent, was IA m vorhanden mar: | ganze ülion enizüubet, — ber Feind iſt * und durch Dlarinetruppen zu a Buche 


der watt in *olae ber 1 Grokhnens * Aus Berfailles, 24. Jan., wird ber, üb, r 
on 8 Ba es: " “| namentlich auf dem Seewege aus ben jilb Mad weh. 












—* die: —* Schw geſchtleben: Umer uuferen Soldaten au alu 
e von Mund zu Mund das Gerücht, Paris ha . ; 
4 — Aalangen iberhebe. —* und wie jebes auferorbeitlide Exeigniß | ge u „2 ine ge er ER EN 


Ma 











abermals vorm einen nn 
beim ER zu machen, we 
“etellimgen bot. B ’ 
General v. Goeben hatte inzwiſchen feine Trup⸗ 
hinter bie Some geführt, um bört ben an 
ähm bedeutend ' überlegenen Feind abzuwarten 
durch eine geſchickt ausgeführte Flankenbervegung 
voMden feinen Rüden dedenden feften Wlägen abzıs 









dräggen., Am 17. zog eine preußiſche Colonne von 

B Ba upvois aus Den franzoſiſchen Truppen ent: 

ES. ber ed in jeinen Poſitionen Der 
td angegriffen und geworfen; am 19. 


Wasfenftitkit 


fand ein fiebenfttt l i 
elbſt fatt, in welchem General Fuidherbe völlig % 
ih ‚die franzöfliche Norbarmee zerfprengt, ſechs 
Sehe tommen und in und nad ber Schlacht 
über Ku Unverwundete gefangen würben, Am 
Abend noch deſſelben — erſtürmte das 2. poſen⸗ 


ger Raupf vor St. Quentin 


Ihe Infanterieregiment Nr. 19, weldes der von St. 
töntgl, Hoheit bem Prinzen Albrecht hi arführten 
Cavgferteviütfion zugetheilt ift, Den Bahnhof der 


Stadt, Die demnächſt beſetzt wurde. 

Der glänzende Sieg bei St. Quentin, 
wo allein 2000 Berwundete vom Feinde zurüdgelaf: 
jen twurben, ift außer von Truppeutheilen der dem 
General v. Soeben direct unterftellten Corps unter 
Ritwirkung ber reg ag ers 
rungen w „3 welcher, künigl. fãchfiſche, Cavas 
—— — dem —A OSenerals Grafen 
Lippe und and ders 1. ſächſiſche Jägerbataillon ges 
dren „mann! a ar 
” Die Armee des Generals Faidherbe beſindet fich, 
wie [hen aus der unverhältnißmäßig arogen Zahl 
von etwa 12,000 Gefangenen hervorgeht, in völliger 
Auföfung; 6 fragtich erfdpeint‘, ob berjelbe 
nach einer ſolchen Niederlage mehr als bie Trümmer 
feines Heeres unter den Schuß bes ofterwähnten 
Feitungsvierrdg zurüdführen wird. 


Telearamme, 

4", Derfailleö, 29. Yan. Der Kalſer an die 
Kaiferin. Geſtern Abend iſt ein dreiwöchentlicher 
Waffenkillſtaud unterzeichnet worden. Linie 
und. „werden Lriegögefangen-und- in Parid 
interliirt; die Garbe nationale fedentaite übernimmt 
bie — ber Ordnung. Wir befegen alle 
Forts; Paris bleibt cernirtund barf fid 
verproviamtiren, wenn bie Waffen aus: 

eliefert find, Eine Confituante wird nad 
Kerbsenz in 14 Zagen berufen, Die Armeen 
im freien Felde behalten ihre reſpectiven Laudſtreden 
bejegt mit’ Reutralitätszonen zwiſchen ſich. Dies ift 
ber erjte fegensvolle Lohn für den Ratriotismns, den 
Heldenmuth ‚nd die jpweren Opfer! Ich danke Gott 
für dieſe geue Gnade. Möge der Friede bald folgen. 
lee MWilbelm. 
ee Werfailled;- 29- Ien.,- Vormittagd. An 
bie Großherzögin von Baden in Karlerıbe Die 
Forts von Paris capituliren. Wir bejepen fie 
am 29. um 10 Uhr Morgens. Waffenftill 
ftam»d. bis. 19, februar. Die Parifer Garnifon 
et die Waffen, mit Ausnahme der Nationalgarde. 
Artebrid Wilhelm, Feaptint. 

— Münden, 29. Jan, - (Bittbeilung des 
Rriegsminifterium&) Bom 28; Januar ift auf 21 
Tage Waffenftillitand abgeichloffen. Die Par 


riier Forts werben von ben Deutihen befept. 
Die Befapung wird zu Kriegsgefanges 
nen. mit Ausnahme. ber Nationalgarde. 
Die Stab 


b Paris zahlt 200 Millionen 






Ya ZU; 


—E 


geile Diferten mit entiprechender Auſichteft find bis zum D. Februar d. Iö., 


„3 Uur, wo die Eröflaung. in 





.| Pranten. 
3 find nigt, 





Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 14,00 Stid Stempeln 1,9 Meter Yänge iur die Steintsblen- 
erben Seh aniern im lausenden Jubre joll ım Wege der Submilfion vergeben werben. 
Nadı 


Gegenwart der etwa erf.bienenen Submittenten 








5. 
nd lo 
ruar. 


De treich 
aſſenſtillſtand dauert 
ſchriften erfolgten gejte 
fon, mit Ausnahm 
Waffen. Heute Vo 


Br Ahr beſetzen die 
deutſchen Truppen die 
J 


ur, 


“.. 
dad Striegsn 
ma Bol AA 
ab abaeichloffen, 
nur Belfort und bie Bourbaki'ſche Armee 
ausgeiclofen find. Die Befapung von Paris wird 
kriegsgefangen mit Ausnahme der Nationalgarde, 
Sämtliche Furts werben von den beutichen Trup⸗ 
pen bejegt,. Die Forts Montrouge und Vanvres 
vom, 2., das Fort Charenton vom 1. bayerir 
ſchen Arneecorps. , Die Stabt Paris zahlt 200 
Millionen Kranten. 

+, Breslau, 29. Yan. Seneral v. Tümp⸗ 
ling. telegrapbixrte- heute Morgen an das jtellver: 
tretende Beneraleeommands: Kin Waffenitill 
Rand ik abgeiglofien. Das 6. Armeecorps beiepte 
bie Forts Yory und Bicetre. 

+ Dresden, 29. Yan. Das ſächſiſche (12) 
Armeecorps beſehle heute Vormittag 10 Uhr die 
Forts MNomainville, Noiin, Nosny und 
Kogent. 

„+ Berfnilled, 20, Yan, Die conftitwi: 
rende Verjammlumg teitt, vorausfihtlid in 
Tours zuflammen. Der Kaiſer Wilhelm 
—* am er * Berlin zurück. Bom 1. 
Februar an gehen, Briefe ungehindert nad Paris; 
fiber bie Beitouen und Paſſage —— noch nichts. 

.London, 29. Jan. Dem Obſerver“ 
ufolge wird die Conferenz aus Aula ber Ver: 
ailler nat nodjmals vertagt. 

“5 fiel, 27. San. Der Geſammteindruck 
ber bis zum 21. d. eingelawfenen . Ballonnachrichten 
it, daß der fih in Paris volliehende, Zerſe— 
bungsproceß mit rapibem Schritt vorwärts 
gebt. Eine Brieftaubennahriht vom 25. d. an ben 
hiefigent Vertreter eines erſten Bankhauſes befürchtet 
das Allerihlimmite, ment bie Capitulation 
nicht mittelbar ſtattſinde 

Bordeaur, 28. Yan, Mittags. Die 
Auft sauna über Die Uuterhandlungen wegen der. 
Uebergade don Parie wird’ genährt durch Erteubth: 
ter der oppofitionellen Fourunle. Die „Libertö* jagt, 
Gambetti YaberjeieniRNEtKitt porn der He 
gierung erklärt. Bor dem Regierungsgebäude wogt 
eine nach Tauſenden zählende Menge, die unter 
Schreien und Pfeifen Nachrichten begehrt: Der „Mo: 
niteug“ deudt nun. Die Bepejchen: ber. „Xine®” ms 
Verſa les ab, mit det binzugefügten Bemerkung, er 


fei ohne Nacricht. 

he 27. Yan. (ur Erheiterung 
unferer Leſer mitgetheilt.) Die. Affiches“ fchreiben ; 
„Es giebt in Frankreich eine Willenskraft, deren, Bes 
ftändigkeit ein Wunder if. Die Urſache bieles 
Wunders , er ber, Ehre unſeres Landes, jo 
lange bie "ber Civilifatlon‘ gegen die Bar: 
barei verteidigt zu haben, Damit das beutjche 
Reid) Europa unterwerfe, muß es Frankreich töbten, 
allein Frankreich iſt unfterblic, und nur die Ver: 


ır J 
von welchem; 


blendung des gewaltthätigen Preußens kann glauben, 


daß Frankreich yi vernichten ſei. Drei große Mächte 
— wovon eine Pteußen iſt — — Bolen 
ſeit hundert Jahren. Sie zerriſſen und marterten es, 


empfichlt 
Georg 





Armee Bour: | ohne es bis jetzt 


FEN au: 
ef 


ie Unter: 
te Parifer Garni- 
arbe, ftredt Die 


EGeles nm an 
—— 







ganz peritiägi »fie Törig), 
—— 

















—5 niede n | i 
ER pre gi eg —— 
nnen glau die Finſterniß Sonne vers 
ſchlingen könne M W * 
. Brüffel, 28. Jan. Wie der, „AInbep.* 
aus Lyon vom 23. db. gemeldet wird, iſt Frangafi« 
fcherfeits die Brüde von StFean de Losne (finäftl 


3 m an der Sconej geſprengt worden, wei 
man einen kräftigen Boriioß Ges Feindes auf 
Hochbutgund befürdtet. — Das Journal du Cher* 
melbet:; „Der Lehrer des kaiferliden 
Prinzen Filon, iſt in Angerkverhaftet worden; 
bei , bemfelben fand man chiffrirte Depeſchen.“ 
Aus Lille wird von — , daf-ber 
— ſeine Stellungen bei Cagnicdurt And Croſilles 
verſchanzt. H 
.London 29; Yan. Im Anſchluß an 


bie Nachrichten bet Boufrbats Midtritt wird 
emeldei, daß derſelbe mach er Niederlage: vor 
elfort einen Selbfimorbve 8 mächt 


babe; fein Auffommeniwerbe. beymeifelt. 

*. —— 28. Jan. neral CEhl in⸗ 
Haut iſt an Stelle Bourbati's zum Commandireuben , 
ber;d. Armee ernannt.  Bourbafi, durch einen In: 
fall verhindert, empfahl jelbit. Chlinchaut zu feinem 
Nachfolger. Bios 

„', Ders, 28. Januar, Die Breuben drangen 
bis Champagnole (üblich. von Salins) vor. Flüde 
tige franzöfiihe Militärs kommen fortwährend auf 
Schweizer Gebiet’ am, 


aralstiche Anugelegenheiten. 

4%) Die Annahme von Privatpagneten jur 
Armee finder 'mährend des Monats Febtuger im nad 
folgender Weiſe fait: 

A Bür Paquete an Angehörige des 1. banerikhen 
Armtecotps von 7. bis . Tebrudr J. einkhlieklig, vom 
17. bis 19. Februar I. J. einiclehlicd, vom 27. Februat 
bis 1, März L I. einsdlichtich. 

Mk Senbungeran d chdeine des 2, bnyerlich m Urmees 
corps vom 2. big 4, Bebruar!.9, iehlih, vom 12, biö 14, 
22, be 4. Weber LI. 


Fer. J einjglieglic, vom 

eunfhtiehlich, ; u 
Buft Dienfllide Sendungen, ſowie auf Geldbrieſe im 

Privatangel item der Muldrs Frmer anf Paquete an 

bayerische Deuitärangehörige in Werbenburg. Niederbronn 

‚und vor Bilſch jomie in Straßburg, Nancy und Corbell finden 

obige Beſchtãnkungen der Annahmez it feine Anwendung. 


? Dandeld-Beriste. 

Homburg, 25, Ian. (BructDlittelpreile.) per Eentnet 
Weizen 7 ft. 30 fr; Korn 6 A. 37 fr, Speh 5 fL 35 Ir. 
Daier 5 NM. a6 tr. Kartoffeln 1 i 4.4 


Dienfli 3: Racht ichteu. 

Die an ber iſorirten Lateinſchule zu Fraslentthal erle · 
digtt Stubienlehrerftelle und dad Subreriorat dieſet Kateitte 
ſcule ift dem bihetigen Etudienlchtir- und Eubrector Fer⸗ 
dinand Adolph Gentich am der Holirten vateinſchuſt zu 
Landau und die hierdurch ſich erledigende Stelle eines Stu- 
Dienfehret® und des Subrectora ar üotirten loteiniſchen 
Schute zu Landau dem biöherigen Studienlehret und Eub- 
zector am der ijolıtem Lateinſchule zu Annweiler, Jacob 
Franl, übertragen worden, I an 
} Theater in Mauntkreim, 

Montag; 30. Jan. Zum erften Male wiederholt: „Der 
Roman eines atmen jungen Mannes,“ 
Staufpiel in F Mcten mb 1 Vorſpiel von Oxtave 

Fcuillet. Deufih vom Wibett Bedmann. Anſang 6 
Ur. Ende 9 Uhr. 


Berantwortlibe Nedactien: Sb, Bebbarb Star, 









Erbſen-⸗Wurſi 


zur Bereitung einer billigen, kräftigen Suppe, ohne weitere, Zuthaten, 


[395‘%] 


Werle, M 1 Nr. 3, in Mannheim — 












—— abicriifht, eben. ae TER "WER 7 ER BT IT 
= maen lönnen bier eingeleben ober abichri we - ri u 
fawlawlern bei Euarlouit, den 18. Januar 1571: N ren, Die (Se ſchirr⸗ und Wagenfabrif 
igl. Berginfpection 1. * 
Königl. Berginſpeetion u) vom Ir Erg uevua 
j in Kirchheimbolan 
Ankauf von Pferden. —— te ————— 
u * —— — rien feiner chapuct 
% j Das unterzeichnete Eöcadront-Eommanbe ii beauitrant, woljäbe 8 — 
—— Gelgunen und Aetierihugnierd owie auch fütige Reitpierde ju aus MIN Magen u. Geſchirre. ri 
ertiptechenben MWerifen anzulanfen. Die Beliper folder Niere tönen daber | — un sage: — 
Arviere am jedem h —e 10 Ubr, bei ber Reitbabn im Grohd * 
‚E&loiie dabier vorführen, morelbit dieſelben unteriudht und geeigneten Bulles Beachtungswerth für alle Gasconiumenten. 
owner J J 1 
— — ben 23. Januar. 18°0. (286° Pi wirb baraıf u eat. Di Bu 0 Win Denen 
1 on t Gebr, Smikik: jenkirte 
— Commando der Großh. L Erfag:&icadron. _ —— — — und das Hublegen dicjei Dreamer In — und Private 
— = bäufern — Art Befutteme belicbehs ‚re 20 Hg 5* Sn 5 
Ba infos nn: v ‚chyeitin Aeimeelt d, dal Berri memili: ammen 
non .— bie ergebene SKitißeilung, dab. durch Ahlchen weines DanzısZohesıeı a aD und — fh Die —— Inte reſſenten vor dem Raten 
An ılnır er in“ 
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herjeiben uertarnaen. 





inläger 


fortwefluet wiid 





"Herrenfieidergeidäft, Tude, & But 


-Berände leidet, fonderm_ i Anberfer Meile dom mi —n 
— won onen — B ——— —— in cn — 7 ao un) ol; Genfer 40 Kane . 
f ia war, mein eig Bein Keodeneh, eisen achtes 
355 Vertrau er ternerbin zu —— Nas hei PETER h f bei f 8 ’ y — 


| ee er Michel, Lcderle & Comp. in Ludwigshafen (Heınstof.) 







5 Pay 
t b auf ber Dieriaateche Don — 
ja gern an 






ak Drum, 
besite Morgen um 6 1lör, im Alter 
Yabren, jauf und 33 en 
ep em beu 24. Januar 1971, 


Im Nansen der irailerndeit hu en 
bliebenen 















rioritäts-Obligationen vom 


Kleim unter Heutigem 
— * 1856 wurden nachſte hend verzeichnete 


—— A: Ar. 366, 569, 650, 786,974, 990, 1142, 1145, 1181, 1948, 1974, 
Berfteigerung einer Thonwaaren- 
Fabril 


ahre 1856. 

—86 Notar Dr. 
ationen vom 
zahlung ge: 








wölfte Ionen vom 






der Behufd Amortifation vor dem & 
tigem ftattgehabten Besen der Priv 
Ipligationen yur a 


Schuldienft:Erledigung. 
Inn" Sie Dernsierheile, Braten ö 


prot, Vorbereitungsicule ä 
mit Bier —— Br beiteht 
ff 


jimmers werben 40 Lie 
(egten Gehe ld Ay bis I role be 
b Be niertertiohe —2 


cinreichen. 
Ehigkeim den 24. Ianwar 1871: 











1376, 1589, 1799, 1866, 1920, 1922, 2029, 2184, 2252, 2314, 
2415, 2507, 2577, 2877,2893, 3148, 3438, 3448, 3554, 3082, 
3729, 3784, 3808, 3811, 4009, 4093, 4475, 4587, 4602, 4918, 
5304, 5385, 549, 5574, 5654, 5842, 5906, 5915, 6185, 6239, 
6529, 6749, 6900, 7011, 7126, 7138, 7378, 7394, 7484, 1518, 
772, 7183, 8254, 8381, 8387, 8522, 8532, 8672, 8389, 8900, Peramı 





8926 8947. 89959197, 9369, 9398, 9628, 9820, 9858, 9994, 2 

10305, 10365, 10686, 10696, 10811, 10901, 10930, 11058, —— — 

11209, 11248, 11812, 11919, — — 
diefe au fl. 175 das Siuc Bapier-Sargverzierungen 


Lit. B, Nr. 11461, 11464, 11631, 11828, 12294, 12440, 12466, 12614, 





8) von ng ein mit 2,000 a 
Die Inhaber biefer Prioritäts: Obligationen werben hierdurch a — 

* deren Nominalbetrag nebit Zinſen a 44% vom 1. 

rung ber Obligationen und der dazu 





e und we Kandiäge „ einen ab 
d Ihach, einer Miele u 
cm Ader und allem geahiom — 





12621, 12664, 12999, 13060, 19090, 19232, 13328, sa | Gold und Silber 


13798, 14028, 14073, 14133, 14237, 14403, 14408, 14482, 2 
14565, 14686, 14725, 14750, 14889, 14927, 15156, 15927, 
15486, 15508, 15568, 15704, 16121, 16195, 16233, 16446, Erjag der SR ele⸗ 
16558, 16587) 16973, 16993, 17008, 17107, gant un 9 bei 

diefe zu fl. 950 das Stüd. —24 ne A in 


Yamtar bis 1. ENT itergeschwete beebrt 
ebörigen Sinseoupond —* — rn — 
ainz bei der Daupteaffe der Gefellſchaft und in er mit boder Demilligung ewnes f 









Mannheim und hg bei.Herten Kocher |r!amz Karbau bie 1: Beben na bin 


„ga Ein den — erg 1. März db. J. an zu etheben, von meldiem Tage ab bie, Berzinfung auf 
Schuldienſt⸗ Grm, 
4 Nammelöbach, Bezirtiamis 


I ‚Die ange Vebrerit 
—— * * — 


8 
2) Aus — — 
3) Anihlag der Wohnung 


Summa, 30. 
Der Vehrer > für Nebeisung bes Lehr 
ar das Beillanäuke, das ger 

—B8 nn kr —— Leh 
Antheil 5 fl. aus der 

Gemeinde 

Die — iſt bereit 
Lrörer eine — ge * 
e Gender mit nt nd« 


dem — Sch einzureichen, 
Rudel, "Dur pi Januar her 


Sit. A. Ne. 3743, 4829, 9997, 





- 











Jagd⸗ — 


9 J 
ma, ge —5— a A 


Sit. A. Ne..218, 320, 914, 1806, 3917, 4104, 4203,,6379, 5808, 9109, Eu 


. zit. B. Nr. 11643, Se 13036, 14290, Mies, 15265, 
en * Dauer von 6 — * per his 


—— ie, Rb., beit 27. Ianuar' tert: 
nes 


Fr 











1866, 1867, 1568, 1869 und 1870 an aufgehört hat, und, die fehlenden 
ber Nüdzahlung in Abzug gebracht‘ werben. 
Muatnz, den 26. — 1871. 





Gom y., — Aufträge anf das — ed 


Seine, Wohnung it: bei — 
mann Iwig virawis ber rohen. 


























Landau, im Januar 1871, 
Der Betrag der an abzuliefernben Prioritäts: Dale ationen fehlenden Jin: Iae. 
ee hi 4 * Husyablug bes —— er —— gebt. —F ei, Bir ar 7 im 
zeitig machen wir, unter Hinweiſung auf die 38,3 und. 4 ber k wie In alien 
fion vom 15. Janısar 1856, darauf auimertjan, dab die ad; vbeiten erkabren iR, wid arte 
——— bereits ausgeloosten Obligationen: im enftänbigen, 
Bon der Ziehung im Jahre 1865: Näberes bei ber Er. b 
Lit. A. Nr. 11351. über fl. 175; IB Ein — md ein — 
Bon der Ziehung im Jahre 1866: an finden Eirllen in einem größeren 
2. A, Nr. 9353 über | Ar ag beischen ale On 5 DX 
Sit. B. Nr. 12511, 13251, 14066, ER 
die u 390 Das Si; Gin 1. Notariats ME 
Bon der Sienung im Jahre 1867: bi. Mari nalen Bi 
Lit. A. Nr. 1708 ilber vn 3 ’ vg Erp. d. Br. — — 
Bon der Ziehung im Jahre 1868: [419 Mn zus Gomite 
Lit. A Mr. 8504, 9350, ges ergeht alt die Ben u 
biefe zu fl: 175 das Stüd; harıng Dar 
it: 'B. Nr. 18097, 13029, N 8 se, er — 
2 — dieſe zu fl. — *24 Stüd; i869: bi 5 — 
ichu : 5) 
— 3 ng m Fahre —— hie ar —S— are 






dieje zu fl. 175 das Stüd; 





——— 
360%! € mM Lehre 
Ant behanben, nn auf! "4 Toner 

udi —8* BB N —J— 


Wein- —ãem— — 
Tanı®sT Ein ſeſcher der Bahern und bie 

ih ion-begejöt und Belanntiait beit, 
Fin ———— ber 


biefe zu fl. 350 das Stüd; 
Bon der Zichung im Fahre 1870: 















9300, 9385, 9805, 9958, 
zu fl. 175 Das Stü 








biefe zu fl. 350 das Stüd, 
—*2 noch nicht peetirt worben find, daß bereit er: 
17 


; —— ſchon gereist baben; 
3 1865, beyiehugsweiie von nãmlichen Tage der 30 Sag. © — ea 5*8 en 
“K. Ar. 004 enigegen, 




















Er, € m Yabre 
8 i" weiblichen Nebrir Hana een Vehre 


Der —— tens beitgt! und won anter * Kit jur 


Seen a als Wnterjküguen F 
Danffagung. in — 





[340 Die Bepein Oprigbeimm erhielt am 15. L_ Met, durch ® 
" BE — — ſowie 323538 Kaya ei va, * 
terperficherungdgehelliihait eine zweirade · 


bierielbit , wird die end 
billig armorbere] "U he 






Dirrichen- Hadıener-TRobiliar- Fen 


en rn vn von. 110 ber zum Gehtiente und war Mir uyung 








— — Beikhent Bffentlidg-ibtenr Dank aab. 











—— ber Gemeinde, Ramens ber freimilligen 17 
m Haafı, Bürgermerte 





en Ba ’ 
2. Ban were Bucibruiteretiin Yubminsbafen a. Rb.. 





wermebr, 
— su ER genannte „Heuermebr einer Probe unterftellt, welche str 


den 28, Janudr 1 
2 @aad, Adjunt, Sauptmann Rnerwehn, 


BB Scararudenkohlen. BE Fein 
— wre 


ru 


ee Be" — 








+ 





Der Pfätsifge aAurier ericeint täglich, mit 


Uusnabme 
durch bie Erpebition als durch die Voſt bezogen. Inferate werben mit 8 Rreuger bie 





22 26. 


Ludwigshafen, Dienstag 31. Januar 


des Sountaas, und mit wöcentfih brei Unterbaltungsblätierm Derlelbe foftet viertcliahelich A. 1. 36 Mr., lowedl 
. wieripaltige Betitjelle berechnet. 


oder deren Raum 





1871. 





* Bupwigähafen, 31. Januar. 

Ueber die Verjailler Nachrichten jagt bie „Norbb, 
Alg. Fe in ihrem Sonntagsblatt : Ge stehen wir 
alfo, Dank der Energie der oberften Striegaleitung, 
Dank dem au&dauernden Helbenmuthe ber beutichen 
Armee unmittelbar vor dem großen Ereiguiffe, welches 
Millionen Herzen feit Monaten herbeigejehnt haben. 
Niemand wird bieTragmweite ber Capitulalion von Paris 
unterfchägen, ——— wenn ed auch nicht, wie 
bie Meberfhägung frangöfifcher Schriftfteller wollte, 
ald das Herz Europas gilt, — das Herz Frankreichs 
it Baris zu aten See weſen und it es noch 

i Eigen 


n 
eſe 


eute. Kat es d igenfhaft im Laufe dies 
es am 4. September noch einmal bethätigt, 
wo die jegigen Machthaber Frankreichs auf dem 


Strahenpflater biefer Stadt die Herrſchaſt über das 
Land finden konnten. Die Capitulation von i 
it die Vorbereitung ber Capitulation Frankreichs: 
und an der Nichtigkeit dieſer Auſchau miürbe 
auch der Umftand nichts ändern, wenn Die Heer 
führer ber in ben Provenzen noc verfügbaren Trup⸗ 
n den Widerſtand noch einige Zeit fortzufegen ver: 
uchen jollten ; beim durch bie Gapitulation ber Haupt⸗ 
adt hat biefer etwaige Wiberftand eine fo empfind⸗ 
liche Lahmung erfahren, daß berjelbe von vornherein 
als ein nur zeitweiliges Moment anzujeben if. Aber 
bie Nichtigkeit dieſes Sapes, daß mit Paris Frank 
reich — empfängt eine andere und weſent⸗ 
liche ehätigung dur die Nachricht, daß fi 
der MWaffenftilltand, der vor Paris eingetreten, au 
ganz Frankreich eritrede. Die Gapitulati 
Sart eTIcDelN allg n 1 0 ube . 
rien und ald Beginn bes Friedens, denn 
was dem Friedensjhluh nah den Schlägen von 
Sedan und Meb entgegenitand, bad war ber 
Hochmuth der franzöfiihen Nation, melde, trotzend 
auf die Mauern und Forts ihrer Hauptſiadt, nur 
den Kaifer als beftegt anſah, ſich jelbit aber, bie 
Nation, für unbeſieglich erllärte. Mit dem Falle von 
aris ift diefer Hochmuth gebrochen; jetzt iſt es bie 
ranzbſiſche Nation, welche durch dad Gericht Gottes 
und die ferkeit unſerer Heere befiegt zu Deutich- 
lands Füßen liegt.” 
Aud wir denlen, daß bie Sprünge, melde 
einem Telegramm zufolge bie Republitaner in Vor: 
deaur machen wollen, nicht meit führen werben; 
nicht diefe Woltshaufen repräfentiren den Willen 
rankreichs, und es ift ein Beweis für bie politiſche 
nmünbigteit der „großen Nation”, daß Diefelbe ſich 
jo lange den Willen einer Partei aufoctroyiren ließ, 
die vielleicht micht einmal ben zwanzigſten Theil der 
Bevölkerung des Landes zu ihren Anhängern zählt. 
Die conftituirende —— die am 15. d. in 
Bordeaur zufammentritt, wird fi ohne Zweifel 
davon überzeugen, dab eine Fortfegung bes Krieges 
die Lage nur verfhlimmern Könnte, und wird beö- 
1b um fo mehr Frieden ſchließen müjlen, als bie 
Seanfreih auferlegten Bedingungen, wie jelbit bie 
„Zimes” anerkennen, eben jo gemäßigt und milde 













rer 
über nähere Nachrichten ‚abzuwarten. R wiſche 
bie Bourbafi’iche- Armee, von dem euergiſchen Maus 
teuffel in den Doubsminkel bei St. Hippolyte zus 
jammengetrieben, - auf_ fchweigeriies Gebiet uͤberge⸗ 
treten, wo fie entwafnet und bis auf Weiteres ins 


ternirt wer wird. Diefe Wenbung wird ben 
S en, bie oft von Frankreich harcelict wurden, 
troß x jeanzöfiher Sympathieen nicht geringe 


Genugthuung gewähren ! 


Die beiden Minifter v. Lug und v. Brandh 
werben fi, wie e# beißt, diejer Tage nach Berlin 
begeben, um bie nötbigen auf Yunbesrath und Reiche⸗ 
tag bezüglicen Vorbereitungen zu treffen. Es jeien 
noch manderlei miluäriiche ,- juridiſche und völter- 
rechtliche, Bayern berührende Fragen vor dem Ju: 
fammentritt bes: Vundesrathes zu erledigen, mas bie 


Paris | wädhters in München 


Anweſenheit bayeriſcher Miniſter in ber Reichthaupt⸗ 
Habt erfordert. 





Es hat gewiß ſchon einige Verwunderung ber: | ben 


vorgerufen, daß ber Münchener“ ber „Frank. Bra.“ 
den Decken Lieblinge unter ben Nationalliberalen, 
ie pfalziſchen Abgeordneten, jo lange ungefhoren 
ließ, wie man zu fagen Piel ; der Mann bat aller- 
dings befannte Gründe, perjönlichen Ausfällen 
etwas vorfichtiger zu fein als noch zu m. 
verflofienen Jahres. Aber die Leute ganz in Ruhe 


laſſen, gar keine Stänfereien imaden, dad wäre 
a rg mug unb fo be 4ry wir denn 
wieder in einem langen Arti genannten 


e 
Blattes einem Denunciatiöndhen, bas aber ebenjo 
als boshaft ijt und eimen tiefen Bid in bie zer: 
rüttete Gemütböftimmung bes bieberen Gefinnungs: 
ewährt. Dab die Verbin: 
beten der „Schwarzen’ ich nicht etwa auf der Kolb’: 
ſchen Seite finden, bie in den Lebeusfragen der 
Ration mit bejagten „Schwargen“, jondern auf ber 
forticyeittlihen Seite, die gegen diefe Derren 
immt — bieje geiftreihe Behauptung iſt zwar an 
nicht new, hat aber einen neuen Beleg gefunden 
in ber Haltung der piälziichen Abgeotbneten in ber 
— Gommunalihulirage. Diejelben vermieden es 
— jagt Monſieur „Mündener” — jorgfältig, auf 
die principielle Seite der Angelegenheit einzugeben, 
nur die formale Seite fand eine „breite und lang 
weilige“ Behandlung. Nun jollte man meinen, um 
jo mehr hätte der große Kolb bie Unterlaffungs: 
jünde feiner Gollegen und Landsleute vermeiden 
und dieſe durch „eine grundliche 
* „prineipiellen“ Seite blamiren ſollen — 
weit 


ſchlug Die Ultramontauen durch fein Schwe gen über) run 
alle Seiten ver frage aus dem Feld, und dee: | wur 


daten hintanzuhalten fuchen, indem man benfelben 


die affung zu ber im Serbfte 1871 treffenden 
ärztlichen Staatsprüfung gewährt, und bie in berjel- 
erworbenen Roten und Fortgangspläge ala in 


der im Frübjahre 1871 abgeimltenen Staatsprüfung 
erworben anrechnet. , 

* Mündıen, 28. Jan. Das Generalcomits 
bes Landwirthſchaftlichen Vereines hat befchloffen, die 
Freizügigleit der Thbierärzte zit befürs 
mworten, die Anftelung von Beyirlöthieräriten als 
Beamte nicht zu empfehlen, ſondern es bei ber bis— 
berigen Einridtung zu belaffen,, jebodh ben in bem 
Amisbezirk mohnenben Fir u je ihiten die 
amtlidyen Functionen übermiefen find, den Titel 
„Begirlsthierargt” zu gr und einen ernewerten Ber: 
ſuch zu machen, benfelben einen Juſchuß aus Etantd: 
mitteln vor etwa 300 fi. zu erwirten. Die völlige 
Freigabe der Thiernrzueitunde foll micht beantragt, 
bapenen die Ertheilung der Erlaubniß —— 
einzelner thierärztlicher Functionen an —— 
auf den Antrag der Diſtrictsräthe und der # —* 
comitös des landwirthſchaftlichen Vereines empfohlen 
werden. Die Nothmwendigleit einer Gebührenorbitung 
für amtliche Functionen mwirb anerlannt. 

K. Münden, 29. Ian. Bot mehreren Alät: 
tern wurde bie Nachricht gebracht, daß das Il. 
bayerifhe Armeecorps (dartmann) von 
der Parijer Velngermngsarınee abgegangen und zu 
der gegen den Südoften von Frankreich operirenden 
Arınee des Generals v. Manteuffel aeitoßen jei; es 
iſt dieſes völlig grundlos, indem das Armeecorps 
bis jegt immer noch die im Gefechte: vom 19. Sepr .ı 

‚eroberten Siellu y tan 


gen 'imne hat 
aber auch nicht das in einer Replisftellung ftehenbe 1. 
gefehlt: Der comelje und furzweilige Redner | Urmeecorps (von der Tann) in bie äußerfte Gernis 


inie eingerüct fein, mie ebenfalla berichtet 
. — Untichtig ift auch die Meldung, bak man 


en find — quad erat demonstrandum — feine beabſichtige mach zwei neue Envalerie-Regir 
Sollegen und Fandsleute „Verbündete ber Schwarzen‘ | menter in der bayeriichen Armee zu errichten 


und ſchuld daran, „baß ber Umgeitaltung der 


r ; 66 
n= | jollen nicht zwei neue Negimenter errichtet werben, 


feffiong: in Gommunaljdulen ein. Ziel nejent fit.” ſondern die bei ben jegigen Kriegen zwedlofen und 


— Das ift Übrigens nur Gin Schmwänzhen des | dabei 
Nattenkönigs von Bosheit und Unſinn, den der zwei 


toftjpieligen Küraſſier Regimenter ſollen in 
leich te Gavalerie:Negimenter umgewandelt 


Artikel der „Frantf. Big.“ enthält; wollte man den⸗ werben, wie denn überhaupt ünſere gejanmte Cava— 


einer Nummer des Kurier“ nicht ausreichen ! 
Diwiiches Reich 

H. C. Münden, 27. Yan. Eine Aujammens 

ftellung des Eraebuijies der Prüfungen im Leſen, 

Schreiben und Rechnen, welche mit ben Wehrpflichs 


tigen ber Altersclaſſe 1819 vorgenommen, ergiebt, | yolit 


dab in Schwaben und Neuburg unter 1557 geprüfs 
ten Gonjeribirten 61 oder 3, Procent mangels 
bafte Schulbildung haben, in Oberbayern 
unter 1646 — 82 oder 5 Procent, in Dlittelfranten 
water 1310 — 75 oder 5, 


cent, in Oberfranken unter 1441 — 123 ober 8, Pros 
cent, in Aieverbanern unter 1694 — 1%S ober I1,r 
Procent, in ber Pfalz unter 2147 — 264 ober 
12,, Brocent und in ber Oberpfalz unter 1517 — 
227 ober 15,, Procente. 

Das Handelsipinifterium but den Hreisregies 
rungen für 1871 zur Unterftüßung ber auf Grins 
bung, Ermeiterwig ober Vervollitänbigung der ge: 
werblidhem Kortbildungsihulen 
teten 
von 7700 fl. zur Verfügung gejtellt. 


* Münden, 23. Yan. Die ärztlide 


jelben gen entwirren, jo würde dazu. der Manm | kerie nad Kr bes 


rocent, in Unterfranten ri 
und —— unter 1716 —- 124 oder 7, Pro - eibelle gehabt, —* 


erich⸗ x wi 3 
Zuisüfie aus Gentralfonds einen Sefomsabettag nd fe 


e dh 8 egenwärtigen Krie, 
einer theilmeife - fehr tief greifenben Er 
unterzogen werben wird. 
 Arantreic. 
“Aus Verfailles, 21. Jan., wird ber „N. 
gu Sig.“ über, den damaligen Juſtand von 
aris gefchrichen: „Düjler und düfterer wirb mit 
jedem Tage das Bild, das fid vor den Augen ent: 
Es iſt unmöglich, fi einen Begriff von den 
Berfärungen zu machen, wenn man fich hicht nahe 
bei allen Ereigniffen befindet. Das Bombarbement 
geht immer ununterbrochen weiter, Haben die Deut: 
ichen auch für bie ** des Laien Feine ſichtbaren 
ten doch ſtetig ihre Batterieen 
i Leiſe vor, daß in Hutzem die Enceinte von 
Paris den Vollſchuh deutſcher Geichirge ‚empfinden 
* A * F — —— * der 
we ich m 18 in die fehten 5 in’ Bari 
bemertbar machte, noch lange —— Re⸗ 


jultatloſe Ausfälle, Feuersbrünfte, Zerkörwngen durch 


bie Projectile, Abgang-der Nahrungsmittel, vernich⸗ 
tete Hoffnung anf Entfat, konnen nit anbers als 
niederichlagend auf eine Bevölkerung wie die Pari- 
Ich 3 De Rear — ge · 
en, nachdem ich mit, einigen bier ein j 

bradjten Gefangenen geſprochen. Eh Yunfetofficee 
der Mubilgarde jagte EL 8 


Staatsprüfung wird den Vernehmen „mad | Stimmung ſich auch weniger bei den Reichen bemerkt: 
nicht weiter verſchoben, fondern sun 13. März begin: | bar made, fich biefelbe doch aarz beitimmt bei ben 


nen. Es bejtcht zwar Seine Ausſi 


daß. bis; babtır, | ärmeren Claſſen kundgebe, obſchon Die 


Parifer Re 


wenn auch der Friede geſchloſſen iſt, Tänmntlide “im | gierung Alles amfbiere) fie zit beihäffigen. Der Yamt: 


Felde befindlichen Prufungẽcandidaten in's Vaterland mer ſteigt von. einer Stunde des A 


ıdements jur 


wrücgefehrt fein werden oben behufs der Prüfung, andeten. Ich glaube, daß Alles was man von 
beurlaubt werben können, aber. man will die etwa |. Paris von —— hört, 'nur noch Griffe eines 


wenn dieje gebrüdte "> 


nah einem Steohhalme find. ° - 


raktijche Mergte, und wird bie | der Löfung dieſes Probitms - entgegenfic 
Felde befindlichen, und dadurch Wie ich bier Die Meberzeugung nad) Er nah ges 
an Ablegus,; der Staatsprüfung gehinberter „Sande | wine, wird iman andh-iun Franfreisi-dbes- 


x 


a es jatt — wird der Moment nicht beig img gen bie Anficht bes Hefe D; A ER I {re 
I, "5 fi die mer bie Hanb reichen Dinkel, melde Diet n in, 6 f 
Ss Boni *8 * meh —— d Karten begrünbet, nicht aber 8 m, Graf 


aı 
— —F 8 naung st as 6:17 gr Ä “ 9 Trick rg. 
. e S: 


Hr $ 
* e ugs 3 
13 jagen : iron 


ärt 

bee, die in fait ununterbrochener ‚Fortfegum 7 wiefene a — ſei zur pe egen bie gänzli ih 
en 3 Uhr Morgens im Schlafen flörte. berechtigt geweſen, nicht aber bie Decane, wenig⸗ reis gutes Borzeichen Für bie! meiteren - 
Be" irfung ben bie legten vler Monate ſchon ten im Namen ber Dlatver, von denen fie feine han en. Kranfreich heri 


in: AV 
Pagieter einen 1514 Dem ‚teehtiber: Be hehe Friyr. v Aare ti & ——— 
ia — ME über EB ——— a BA t, der Sy; ge BE. 





































ngebrodenen Un genuaches intmer nod für unüber ſtanzenzug fei nur bei Pe Regen Erlaffe | tereffe Daran, 


ae bee ae 


ter ent bie uns 
7— — Br — Bar ihn er * F an Be — — 
eines AA ı en oberen die) jtsoronung "nur bie eppe auf, wo bier Regierunuug Rorbe 
ahr 8 ur 4 ität der a nicht Des —— — reitungen zum Ankauf ‚dräfe 
3* — —8 Beige ;  Rnifer v. b ai 

















8: ud — ſich in —* erſaille * Nachts. 
a “ Fi N ‚gegen an (om ei Bei Die ——— von St. An, Nas Pad 
ji — bie wohl ‚bein a von Paris Hat am 29. ohne 8 ‚Hoi 
chenfall — v. * FT 


RC Die — Dioijion 

eboiteit on Grune) und Fai 

Ku} dat ben Bf a ‚Radler 
tjolg ber deutſchen W 
‚beglüdwinf H u bie Kafferin wurde vom 

in Gemein oft mit ber Rönigin yo Bean 

Fe —— bes Katfers und erin finb 










zu vom neucren g 


etwas 

geh * Et 

divi 

pen —— 

Juden, telhes F Ausor 

peiit, zu fein» — —* ſich —* * 
——— in die Aa: * op! verlenten, um 

im —— Nebelhitogen Fratreichs Remgeitaltung 3 

hoffentlich tticht mehr ferne Ferienem AH 






Ernten, Sn, Ans Betfatlles 

24, wlv netitefdet: Die Eiſeubahn von Drlennd 

47 Remonts und von Orkus nach Alen on ebenjo 

üffe Seine und Marıre und bie füdweltlichen 

Si en wurden den Pariser Bebörben -bebuts 
3 — geöffnet. 











































































































€ eine om; dritt ya.) Do n Baden), 30, 
ide ſucht — — A 2 auf Das lichen | weintriageisten. a 1 Bay heben re Indie * 
— — doch mad er guch Po ei fein |Bourbafi’fhen Arımer Vruntrut, die 
1b mer, daß es bar ‚Si arbeit Ur = irgende in ber’ MAR Beni abers ArLiten, 
pe en Leinen Fuß. breit eiuit geraub⸗ Berjafung ftehe, es dürften feine anderem Schulen N, Yan. Die „arte 
= Stjaffes, un Deutidhtotbtungens willen fan, — | als sonfefonelle, feine anderen nipectoven * ER Ka: Tete tamın ; Bafel, 
ae u * audlungen wis Bismarg | Geiſiliche beftehen: verlegt könne nur bas * Im ommiſſdt am, Ba vr 
Kin —*58 ber | 1817 fein, und es liege jomit pen ana De art bag, Betten De neren in Harlds 
Bern ni pe as ſchreitu u re Ye Bourbati'f Far Armee fammt 
‚beiler, Fürigen, als Coujec⸗ Böding macht — aufmert:| Ri tutent im Bernifhen Qura)- in 
— mitzui — N dus böde | fan, daß e ſich nur um handle, pr. —— Nee Der Selbfimorbverfud 
her. Unmah Lchteit von an trar der ung und wiſſenſchaſtliche Unterricht: gemein ätigt 
— nach ſeiner Bram! berbanbelten —— * fan, der Religionsunterricht nach Confeſſion —* Bordeaurx, 2%. Yan Die Negierung 
Kar sorgefiern Abend noch —— — werde, nicht aber um jolde ohne —* » | bringt folgende Qereide Julius Fauzeh, 
den pay — 2* u Mitterne — | und , belümpft ſodann Frankenſteins U fe, batirt Verfailles, 28. Yan, 11%, Uhr Abende &,. 
ein srath mer ern F i i Pe der Vrafceien uud Generale: „Wir un er 
— j i ” i i ichnen heute einen Werte 2 mit, Biemard,, nad 
melden ein Waffenftillktand auf ar Tage 
„Jabgeſchloſſen it. Die Narionalverfanmlung 
= — a ran 
* * Sie dieſe lung zue Keuntn 
5* $, Yaflen Sie den Bafrcufilftand oofreen und 
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‚dus I ln tra —8* erhielt, empfin — 
ung bereits > f ‚Abb! —F nötbig — — ber ur ram , elpes fe fie zur Renntnifi beat 
aglih n A anbes bringt.” 





n — ———— werde eine ſehr mißliche 


33 führt .a 
e Rechts ſubſeet die Gr Re 
—J * bie Kitchengemeinde. 
en Schulen nicht —— werben | betta’8 im * — bie 
Bitkten. Dieter dee alſo das Bef Jon mpfes a 55 — 
beide sit aber gabe, „und font je ber — —8 eineh ohne beflen titqliebe 
der Il. Kammer abzuwelſen burd) nr im den u ae hen — 
Fürſt —— für die Ausſchußmaje | wählt werben i pittatlon Mc, 
ität, weil, wenn auch bie Sypentität des Beidwerde; VBeſhluffe Bam betta pr ‚Border P 
— nicht ausbrüdli in der Bei oybı eine —— un Ehren — ey 
| fel, "das Orbingriät und d can Ihe fieß" die * —* 
be zu betrathten eien, du fie Bee die Rinde TIet und — nme, Die S ai i 
vertreten. Auch jei bie erifjen@fteibeit zuficerune | jedom Fand keine  Mubehöru ein 
—— thtiing verlebl Hramım der Regiecititg 9. * En 2 d u 
ber lg v. ALL seh E fitem J die. biefige Nentirung, Bo 


Bejepe, —X8 vo alı& den Sat RT — HL, Ah 
u deal — —* ce ae y Getreide Ruu — au lonnen 
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vas felenrapbirt von ER 


—Jue im 
— ihn ven de den 


Das Burcan 


x u fand eine Solls 


großen Theater ftatt ; biefelbe 
fenftilftund aus, für das 











































































— ‚ii 5 der 
— — Ründıen, 50. Jay "Die Abg eord 
des Neferen —— Pr e Wr. netenlammer Emile —— 
der Eommu —2 den Austritt ber 
Einfüb| wer Ki o habe ra Si —— conſtitu⸗ 3 Xaver —* un Run Bunideier, mıre —5 
En uden 1 der ae, nit singulorum ftattge: * en 20. Yan Den een 
97 De Su: wirb, aus Berfuiltes telegraphiich gem ft Mas 
hatte ap, ni der Raifer.dven Präfidenten bed 


zulaf fs eınpfangen hat, um bie-Wpreffe entgegengn- 
bi 
Bed kn 5*— Se —— — 34 De — ren ai uber 0 He meidıt Base nichts want ber a 


‚jeli ie Sm z 
e 
Die Biel 16 franzoͤſiſche Be 
kiell, sur Befüreug- aller bispanibelen-— 













* ——— * a ap Vanbeoifed Pan bafeay ae 

ohhatted peäte«mach »den: Biltreije det & a gr |'Qeulhende abpngichen,  Tombern, — 
sulationsnahricht vielfach neflagpt. Wor dem | Khaicme han Mel 5 ird dr 4 
daiſerlichen Palais fanmelten fi — Grup Tu ap la — DE 
pen, welde ber Killerin Donkioian arbeachten. 


j Auunglaiinaaund 
nehmen. Dasfelbe Blatt fchreibt Ak: — ——— n 
fi io er , omte. br. 
F ee hie Hin En ich —— 
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\ : “—— * X—— 
batjhufe zu iittden, — mit —— — ——— . ——— J 
verhanban lionnte — zur Au ER gelangen, weun Weniertente, MaisRov. . de ee 
u et A der jeßt berlathielte Kreis⸗Landfaſih «5 eimer-eligchenden 4 ı “0 Hebme hun. AE Deilf ner 
++ Berti, 30. Yan. Der „Staatsam;.* Profung unterwirft, umd fo das Steeben des Micienbaus‘ 
fhreibt: Der König nahm die, Abpruhi cn das Abt meilters untertügt; die Frage, dek"eikeifdiihe: Schafe a . 
geordnetenhaufes mit lebbaiter Beatimrhuand erkıe Id ‚die J * welcher noch Bar ya bori 
1 und : ‚ 2 „| len Dir Lerbenerung gayem, cin Bet in 18, halten 
a an a, Mn Bde Wr lerac Cafe ein 
Ye Pal h ah | 4 lief Landwiritje auf Vern ung ber iyultexerträge ade 
Nad) em eiedensichlufe Bictoria ges t und allgemein feitgeftellt il, dal die Wahıs ei 
Holen werdars Eitl Erinß des Handelsminifters ee a — 
—344 —— hrr. Be Wien ift, and dieſer mur 
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elche bei ft 
Sehr viele Häufer find olänjenb erieindhtet. 
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DE MET STLEUTTZOT DIT ET Ti durch vermehrten fyutterbau auf bie Stufe Hchradht werden 
fa if de pi Prmartug | Masbt; tielche er molhwenbig erreichen muß. fell Der Tan 


aus trog der gegenwãr⸗ — Beirieh kur entfernt lohnend fein, 
fig Weoperen Inanfpruchnahme die nötbige Murfmerk: ſchon zum öfteren erwähnt wurde, betradjtet man Yo + e 
Janu bewahren werden, und fügt hiazın,) jede Us | den Viehftand nicht mehr als ein nothwendigts lebe 
ach ge des Ge; | Jondern man hat aud in ber: Pfalz einſehen gelernt, daß 

* J eine rationell betriebene Viehzucht den Lohendflen Jweig 
% der Yandwirthichait bildet, 
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Spintus loce 204, per RpriliNanı gL. jee en. 
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9. Martz 1867, betr. die Eilenbahbnan: enblidie Errichtung einer Preis«Nderbaufdule Renfladt, 24. Ian. ¶ Fruch · Mittel mie: 
7, nBab 18«% ; t ‚Distelpreile,] per Kerne: 
e' von 24 Dilllionen, von I Ren mehr wie ſolcht im alleit jenfeitigen Kreiſen Baperns zum Nusen | Wehen 8 fl. ı8 fr.; Mom 6 HL 19 fe Er ohT ie: 
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als g Feiiſtellung ten! wurde, wird ; der Ueintten Yanbtvirthe längft beitehen, mmd weigen Ber: 6 M 18 fr. ‚ j 
rn ertheilt. Dex Yagau'ide Antrag auf | namenttich Wärttersberg den heutigen Stand ber Kand« | „ R —— * Zatuag. (Fruct-Mittelprtlie)" Horn 
Aufgedung bes Geamtenprivilegs beyinlid —— Age —* —— ae mh, 
Fa " N andes neben dem günftigen Ein © landtrirthiaft- * er 
Ho gynu Yale vr Areßbejteuerung wird abgelchut. lien Fortbilbun — ——— —  Zeieyraurme. .),, 
ENTE rg me reis nid bliothefen. zu daten hat, Sollte man nicht endlich den (Mad Schluk Der ölebachon eingetrafted.) 
sit Augesrgenbeism. bor ‚Jahren bon einem langjährigen Mithliede dia SEreit-]) _ +. Derfailles, 30. Jan. Ueber den Haupt 





46) Das Sr ein eine Meberfihht ber | comites gemadyten Ausiprud:, „In der Platz ſteht die iuhalt der Kapitulation der Forts von Patis 
gueclicrh ! wird mitgetheilt: Der Watfenftillitand tritt bei Paris 
- BBEn. In. fofort, in Den Departements (in Drei Tagen ein und 
läujt am 19. Februar ab. Die Demareationslinie 
durchſchneidet bie Ring euer Galvados ‚und Drne, 
gentojt' 5 #r.),' fir jcyiwere Kotionen für Artillerie, Zuge dieieg tichtigen Gegenſtandes befhränfen, behalten laßt in ber deutſchen Ocxcupation die Departemends 
uud Wagenpfer de #5 fr, Lier Hafer 25 Mr, hy Ben —8 —5* denſelben —— 8 * Sarthe, Indre et Yoire, Loit et Chet, Loit et Nonne, 
Pid’gez zu fr.), für Kationen für japmere Gavalerie 44 Teudjteit, und was norböitlih davon Liegt außer den Deparı 
ü tements Pas de Calais ud Nord. , Die Entſcheidung 
iju uber den - Beginn des Waffenftilitaudes >ın den 
4: * —— rd ba "r Departernents Cote d'Dr, Doubs und Jura und bei 
und Jrlamd zuläjfig. Es lönnen Zahlungen bis 122%. A, ! n i rbebalten. ° in" br di 
nach alien Orten Broybritanniens und Irlands. im Wege —— vocbeh Fr 8534 
der Poftanmeifung vernmert Serden. Der Bettag der 
Einzahlung ift im eugliſcher Währung anzugeben, für jeht 
neh dem Verhältnig von 1 Pid. Sterling gleich 1ı 
54 fr. Die Gebühr ift bei Einzahlungen bis 4,4 fl. auf 
27 fr,, von 43%/, bis S71, fl, auf Hi ke,, und von ST, 
Bis 122, fa ke, feſtgeſezt. Zu Tankli 
ſchriftlichen Mittheilungen barfı weder Die Poflaıeifing, 
noch der Eoupon benüpt werden. ba bie Originalformulare 
nicht an den Empfänger gelangen. 















- iſt der Aue 
Natıonge.. Sig, verdhpie nn wer 2 Te, (v2, Liter Safer ng von Poſtanwe ifaugei- paifhen Drudfefand 












dortigen Ktriegsoperationen ihren Fortgang.‘ _ Die 
Streitfräfte zur ee jind in ben Waffenilläand ein» 
begriffen, mit Merichan (?) und Dünfirchen als De: 
marcationglinie, Die zwiſchen bem Abſchluß und 
dem Benachrichtigungstermin gemachten Gefangenen 
und“ Priſen werden zurüdgegeben. Der Staptwall 
von Paris wird desarmirt, die Linien und Mariner 
truppen, ſowie die Mobitgarden find kriegsgeſangen, 
außer 12,000 Mann, die ‚ben inneren Sicherheitde 
dienjt Übernehmen, Alle Sfranctivenecorps ſind au 
ulöfen. Zum Berlaffen von Paris iſt eme frait 
iſche Erlaubniß und ein deutſches Yifa nöthig. Die 
Gemeinde Parls zahlt eihe ſtüdtiſche Coutribution von 
200 Milionen Franken innerhalb. Id Tagen. -Alle 
deutjgen Kkiegsgefangenen, Schiffscapitäne und Civie 
listen einbegriffen. fallen jofort gegel Elite. eutipres 
—23 lfranzoſiſchet Gefangener ausgewechſelt 
wer „ut 


2) Aus pfälziihen Blüttern Am 25 
dan. gi cin Bataillon des >. Inf.⸗Aeg., welches bis da⸗ 
bin je Bitſch gelegen, in Landau eingetroffer. -— Die 
don ih Bingen gebrachte Nacht icht, daß eine aus 
Ra ijerslaufern abgegamgene 254 n ftarfe uhr 
lonne Dog Francuireut genommen worden fei, if uns 
begründet. — — 





Leisgraphifne Hauozisverinse, 
— Berlin, 30. Jar. (Scius.surfe.) * 
Dunbesarlgbe . . - 97 Hapierzenle. . ... 47% 
Di en . 169% Stberreite . . . .„ 56 
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3— Bi 
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Bılksinirisinafsiihe, Handels: und Per 
* tehro Rasirtdirse, 
Eandwirt hſchaftſiches Nr. 21 d. Bl. ent⸗ 


* aus ber —2326 Wunſche und Anträge 
555 ———— je — 
eiruug einer Wit 57 
end Wei one unb 2) Mrfleling eines tx ä 
ee — ** ag det Un⸗ — - 
ge: langſt entjprochen , indem ſchon im Oktober auar, (Eifccteniocictät,) 
18694 Bag Tanbiwiribfchaftfihe Areiscomite bie Yektiafive sebitactuum 24860, Aa, An, 212 6. Etautsbahn 


ergeiff nd cinen Miiefenbaumelfler ermanıtte, nachdem der | B5BH«, 366° u, B57'a, 856% bez Unsrrkamer In bes Come 


idafland d ürnik ei barben 176", "a b, Silberrente 55 b. Gal er 232" @, 
her ——— bedauern — —— ya | Giiatersbage 218 bij. Epanier 20% be). Malt auf Rear 


hatsgte — —— Re im A Kationen. - 











" Werantweriiide KoacensüpeWebbard Stan, 
Die deutſche Sauerfrautarmee, 


role fie fih die Maioic, varktellten, Der „ven 
idrel, wie er bie Gramzolen liop‘t,” und andere 

















Ian, (Scluferurie ; 








geno wurde und daß in Folge des im v a. ip poift lite Erzäblungen mit vielen Hilbern find Ju fürden 
euig ern Rrieges micht allein 6 Wirfanf etc . en: 200 > Fe mei m da 7 | im Iuftigen Mamsfrofhtalender fir 1871. & fit um 
Eingeflell-werben-mubbe, ſondern daß auch die von De 4 J 9 Er. durch alle Buhbandret und Yuchbinder zu baieben 











D (autern Ds fa25) Alle Portanstalten nehmen Destellungen an auf ‚ie in München orscheinehden 


keys Montag den 6. Mär, nädlibin, d43 Nıdhmttaas 3 Uhr, in — Bayerische Handelszeitun “75 


* 
fung" rs Ki Finger, zjimädt der Gabel fiber die ordentiihe Genrraiverlanmlung | Organ , für die Interessen des Handels, des Verkehrs und 2 Industrie, 
en ’ 


Be 


ber Ser omäre ftatt, umd werben barfelbei, u ter Bezugnahme auf & 18 AL 2 der | haruuspegabe der Handel- und Gewerbekammer für Oberbayern in München, 

Etatırrem, ichſt eingeladen. bierbei periönlidy gu ericheinen oder durch Bewollmächtigte ($ 14 en "OR yöchemtlich Ill Drackbogen in gross Quart. * 

U. 20er Statuten) fi verireien au Jam.’ R ' Die „Bayerische Handelszeıtung", ‚als »pegiellen -Fachblatt, schlisast alle 
. uftände der Berathung und Beſchlußfaſſung ſind: rsip-palitischen Erörterungenaus, bringt dagegen regelmässig: sammt« 


* Fr: fi i liche Kirkenntoisse des Bundes-Überbandelsrerichts in Lei in faslicher Form — 
du ei ‚hbäfräjüärer® über ben Gang des Griadits im abgerichenen Urigisalberıchte in- und ausländischer Coaruln — alle 7 Wandel Verkehr und In- 
Fis 


dumrie bezüglichen osotze — die Ergebuisse ‚der Ziekungen. der Worthpapiere ⸗ 


a: — 4 bei . 4 Entstehun Veründerunges uad Erlöschungss von Häwdelnbrmen und Procaren — 
2 en RB des Reingemwistnen, Toeminkalander für Terangsrenisiserungen, Submis»ionen, Generalversammlungen rom 
tere, den 34 Jardin, LETL Bebdeligeeallacbaltsn, Ei * — Te bei Aetiengosolloachaftet no etc. 
n Ver er en jolen Sematug mmgeebenen 
ru Der Borfigende ‚Det N erscheint tänllen dus u 
* 4 *“ * 


** Depeschenblatt der bayerischen Handelszeitung, 
v welchen allo tele hischen Nöuigkeiten nebat den #ichtigorna Mirkt-, Cours and 
[ersat" Be Age am 4. Pebrwar von Brenen nah Rem Vorl abiehenben Eytra+ | Börseuberichten ph — 
er Aber Ach die Direction ; - 





zu nasitebenden Menketungen veranlagt : Aboanementwpreis‘ der. Buyseischeit) Handelszeitung jührlich 2 Thaler = 3 #30 KR. 
uud a „ des Vepeschenblatten | er 2 u. =31,0 4. 
.’Z 0 Mon Bremen_ nah NRew:Do tk. 24 „Peider Diktter manetuihen 1 nn zu RI ie 
naera er i td spalt + El 
Sana. Rhein. Sermans. | „. des INeptsoheablattes " 4 ale 5 kr. Fe Zeile. 
Sense Weränberungen finden bis auf Meiteres micht ftatt. 2 * | ; 
Dupwigbnafen, den 26, Januar 1671. 4 Eine Schreibgebilfenftelle Ein Mädchen 
Julius Goldfämit. i#-Guer erlebiat. 'Ebenerber, melde: mit bem| and auter ımilke'(Maihe), weldes Bereit © 


b) Retitungsmelen vertraut Fein miliher, baten | Tdom. 1"; Nubre in einem qrößeren kanite 

[But] Mehrere aute Eigarrenmader finden gegen hoben fa ai ten Beugrihm ——— —* * EEE Eee Bu * 
us mel iaoht · unter prüche i 

Lohr und R.ifoentfhäntgung Wbet bi Martenbach u. er Et le am liefen in year Diane. Eine 


; - Berwaltung der Gefangenans|trut fo let sder bıd Diker, [416’/aj 
& Boibergz m Kirchheimbelauden (Ryeinpfal;). — “Halt —— a Lats] el aberes bei der Egpenitien ds. DI. 
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— im, Munchen wur Ben, 
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— Bewegen * V er r ein. in * 





en "Grundäde, ein Wodnhaus 
— mebi * mi Betten * Ma a und viele Waffen 
—— — und Nacob ir auf Kurze Zeit zum Beten unferer Kafje zur Ausftellung überlaffen, zu 
——— mit) teren Beſichtgung auf dem Marktplatze dahier wir ergebenft einladen. 


dem beiten 
Pferde⸗ Verſteigerung. 


—— 1 Nächten Mittwoch 

Februar, Morgens 

* be, vor ber Wohrtng des 

| Mirtbed Bert Heolmanıı das 






























— "Birnen, sn ———— tol. Notar. 


ajend, Mont Holjverfteigerung. 
Stieräheim im Ranten Germeröbeim, 


Todes: Anzeige. 

428] Yuswärtigen Üpreumden und Wer 

fannten — wir biermit. ſatt bes 

ſonderer Anzeige, sur Nachricht, dab heute 
Gehrer m b 

nad mebrmöcertlichem a im Aiter 












bier, werden gegen nleihbante 
Zablung freiwillig veriteigert: 


N ub 
brutarl, 2 Reitpierbe und 


I Rauleiel. 
Dombura. den 27. Iannar 1871. 
m, Gerichte vollz · Verweſer. 







































son 55 Jabren entſslafen 
© bitten zum ftille Theilmahme, 
Wolmeibri m, den 20, Januar. 1871. 
Die tieitsauernden Hinterbliebenen, 






63 eichen — u. —— 3-5. El. 
1 ditto Mlagnerflange. 
1 fiefern Stämme 4. u, 5, EL 























3 birlen, und — een 2, Fon Omen Schuldienſt⸗ Erledigung. 













amt‘ folgende. Melsiorfimente aus|I964Yn] Die Lebrerſtele am ber dieſt eber: ei ch. 
— a inelholn u. 4. El Gemeinbemal a beim Öflent- | oberen proteftantlicen Madhenichule wird | as In der Ba wäh 
* Bitte Rollprügel. | kich auf Bablungkierwin verfieigert,, und bern in eigen ——— wird den der ei Eud 
. H ermi et Demervung Fe 14 Mt, in 
5 bulen Behei L6 du BLUE hen Eimer 2, 8, 4 u 5 6 « Geiüge nach der Dalfen And: fl fr. |fSunen ꝑ wigshafen 
11% ehe Skeit 2. u 3. El. 95 Bitte Wiagnerhangen. y J — Mm 
—3 5 17 birten Etimme. wie eos bes Beiolbungdbols, bier folide Setzer 
55 Beiern Seheil, —— Se m d — ER 8 |fofort dauernde Condition finden... 
n/ itto amgen. sum „ ” — | 1070 mer 
10% 5 ach u. birten Sceit 2, 4 Rice — Ks wer prot, Bird 7 ai⸗ — ‚Bewerne Geybitien ZUENEE 
rugel · = ir ener 1m au . * 
** * Baden u, anderes ® * ref #. gemitdteh Vrügelbolz | 4) Mnihlag der Can in — 10 — HB Annonce, H 
Lem buchen’ Edit und Lrögefbels find, 1850 ciden IK &) WobmungdEnicadiuerg — 
41 Naiter vollfommen audgetrodnet, und — —— Sanur 1eri. [are 6) Baat anb der Bemeindeafle ee el Miete 
n uar " Summa 106 — 
— ———— Genwoangerteich aa Bürgermeirieramt, Lufttragende Demerber — “Solar, ım Yanan erh 
m Biden Sa M 12 u 8.6. @elther. - ap ir Toyen bei unteriertidtem tried Zaneidert 
1 . 4 mte eine 3 > 
9a * een 4. * ee Gödbeim, den 25. Danliar 1871. 


(4171) Ein ————— 
gros (in der Pialz) jche zum —— 
ru einen mit den wölbigen 
Beriehenen jungen Mant als ——— 
a8 Nübere bei der Exp. de 


Talmı.zı Gin Wldbden vom.iManker Kasper 
(win!) Ein Hlädten vom 
waiie, 19 Sabre alt, uk jur ng * 
udtena  gines Yautmeı * 

Stelle in einer Daushaltung 


































Das VBürgermeriteramt, 
Groß. 


Schuldienit-Erledigung. 
Ruchbelm, Wairlsamıd Eprver. 
a2l  Diean der nroteil Vorkeseitungd 
—— babter erledigte Echuloerweieritelle wird 

ermit zur ®ewerbung bi# zum 14, Bebrwar 
ac ausgeidriehen. 


vn⸗ er ebnifie. 
79 —* mme u —* 1.—5, EL 
2 i ditte —6 













agnerftangen. moniae DienStäs Den 
nf Kae ie eichen einer 24 0. 6., 7. * 8. TE b. Zur jewoeil@ 11. 


0 Rellvrüi Morgens 9 Uhr beginnend: 250 fl und freie Vohnus Soiaget. Honorar wırb mia — 
u 3 nebii 
En “ baten Salto. 2.u. El 748 Stämme Eben, sh ehetia fir Antaff ana von Ücenzmas er ae Neo, 
m * — ol a u. 8 Ei 7 ». Beihbuden, terinl zur Bebeisurig des Stulianies, die. pn, d. Bl 
1m " piehern A Scheittel oe h Auiden und — *24— Anuer 1871. 

—S | nhomm, as Püruer meiiteramt, j 
Mm Ben u ajpen t a und mit Morgkriit bie Warkini de Irs auf der en 1aaate) Ein {m biübenbem Betriebe 





des lucratinet Habrifetabli Sen dad 
tendfte * ——— in ge 
unter gäntigen Bedingungen gu ve 

Dat Chihält wäre beiomdeos; eitnem Boden 














ned öffentlich werteime:t 
” ® EEK Vrägele m Srap |" Die Zujanımenkunft Hedet am erften Tage 
Birmalens, den 29. — 1871. 
Röntal. 






bei der Wolzaubrüde hart. 
Peilippähurg, den 24. Ianuar 1671. 
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Holzveriteigerung Jedem Loosb — 
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I mirit, oder fremde ale Danger 





















fibergiebt bie Lieferung von 109 Etüd Wir —* Berlooiungsihte aber alle Dad 1: 

peaufteinen unb einer Omantiiät der jleiuen an 9 gejonenen Serienloofe # * Bat 
dem Submilfiont wer, r N ® {mer ihr 1971 a in 

ie "ie nehtmimasiuftige vollen ** —38 Loble x, in allen Fri 

baule zu De bi® zum 12, Mebruar nasitbin, bis zii iwel« ver Eid na. 


beim aus deut da I va 
jertigten -Mmte  eingeieben sorrben Lünen, f ER N Bra Dolztohlen im jeden am 
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ertimente verteigert:; teiche - den Onantum gu laufen geſucht von 
1) Schlag Reutereberg, —— In Ynpisktahm 7, 
17 eichen, en, bieten 1c buchen ————— Dat Bärnermeißteramt, siWal Ein icön möblisied Linzer gun 
20 Ueam-Beulämme u. na nn nn n arttp{ag au permictben und fonleid 
4 Riakter — —— —S Brig Shulbient-Grl sieben. ho 3 in-ber BL, 
Wo uldienſt⸗· Erlediguu vor ʒugli her Wirlun dent Traget def 
* — Bu. —XR —8 — wird Verbauungs-Organe, babıtı ee tubf * Entlaufru: 
20%. ‚budeh-t. hirfen Rebloränel die erledigte Echulitelle zu Eulenbis modmals ; ben er bee Blntleere, ‚Sämorrboiden und —* Ein: ih * * 
23 2 "gemitchte 12 feiern Koblprib mit eitwn Stedchentlichen Melbungäterimin jet Keigme Em Gt und Seronheln. Bas Dia un 4 **8* 
9) Eblag Hobehncen Bew: moerbung ausgeichricben. eiller, in mielchern bie Salıe aus Fire ben 35 
Ba Anerfon g Der Bebalt briteht in; fü. fr. Fire Ralocin enthahten; toftet a Mr = Br — 
—— Alpen 9 B 1) Anihlag der Güter 36:6 ]8 Bar [500 u. liche Rinher 59 De Bere te 
ähhte 2) en ve ber 22* = F Pk: jilein te in ——— Yo * ———— abyujeben bei MeV Er 
"in Maon 14 “ 
8 tieferit 4; gu. 38 Baar aus der —— — apotheler Senting, beo 8. Sch Mama. vn ebenfoßtn. * 
Die Hörer find Auberit veauen abzufabreit. Aufamien "E50 —| MER und Dr. N. Zrof — ——— 
er ei her 3 — —— Verlaufen. 
[es See | gen u N unge 
Fiat re «tor, ı u rauıt, J— 
appel::Ber BT, Si —33 —— ——— 
— — np u — Sengtz, in Zweibrücken bei 4 —— im Mutterftabter 
Sa — 
Mpeihel dr a tust übe 
benat, —23 * — 2 ni — * on —— deNeH —— ai ih, h Ye 
m nn ben 
# 7 äuier-Berfasfo(® nie |hnı ;_ litemend rebe, 
L kan) Si Kir IB — —— 2 ae —— — 3| se] r 
verfleigert ki —— Wale lüre Seiuiie mit mean. al a IR Eirer 
Di n-ber Rabe ber ber Wobtvertalten ım ra ‘ 5,5 
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ss —— und, Hombueg und ſind be —— belegt, —* 14 Tagen "iererth een a. — eribeilt “ 
— 26. Januar 1m. z Gernersgi, — hmmm RER: -- 
—S— a ante Pferderpr vertantin | Kog  hn — — —— 
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Der Pfatziſche Murier erigeint taglich, mit Ausnabme des Sonntage, und mit mähentlih brei Unterbaftumgsblätterm, Derkfbe Foflet vierteſſahrlich A, 1. go Pr., ſewehl 
durd bie Eppebition als duch die Bon bejogen, Inſerate werben mit 8 Arenjer bie vierimaltige Betitjelle oder Deren Naum Ferechnet, 





A 27. 


Ludwigshafen, Mittwoch 1. Februar 





1871. 





* Zupwinähafen, 1. Februar. 

Daß Ihliehlich Niemand da fein werbe, mit dem 
„Breußen” in Frankreich Frieden fchliefen könnte 
— dad mar lange eine Lieblingshoffnung unſerer 
—— und die „Verlegenheit“, in welche 
das deutſche Hauptquartier deshalb gerathen würde, 
erfreute das Herz dieſer braven Patridten nicht wenig- 
Das iſt nun vorbei; Jules Favre wenigſtens gut 
ſich nidt ſo wieberträdhtig und feig, wie die Aus- 
würflinge unferer Nation von ihm ermwatteten ; 
feiner Verantwortlichkeit fi bemuht, läßt er nicht 
feine Nation im Augenblid der tiefiten Noth im 
Stich, jondern ſteht jenem ſchuftigen Geſindel als ein 
Mann gegenüber, ben man achten muß, was man 
and) pr von feiner Bolitit halten mag. Auf die 
Moral unferer Republitaner aber wirft die Unter: 
ſtellung, die Machthaber in Frankreich könnten fähig 
fein, an Frankreich einen Verrath zu begehen, damit 
nur Deutichland in eine erträumte „Berlegenbeit“ 

erathe, ein boppelt jdhmachvolles Licht, das fie in 
* Augen der ehrlichen und ge Leute 
aller PBarteien und aller Nationen für immer dis: 
erebitiren- muß. Pfui über bie Schubjads! 

ulius Favre wird die Friedensbedingungen mit 
dem Grafen Bismarck vereinbaren, und bie confti- 
tnirenbe Beriammlung von Borbeaur wird diefelben 
annehmen, ba fie am wenigften über bie 5* 
u. ich täuſchen kann, in ber Frankreich ſich be 
findet, nachdem die Republilaner einen Friedens- 
ſchluß nad Seban verhinderten. Auch die Diele: 
gation in Vorbeaur fügt ich in das Unvermeidliche, 
wie bie vorbehaitlofe Veröffentlichung der Farre ſchen 
Depeihe mit ber Anzeige bes Bafenfi be3 und 
ber Anordaung ber lem zur Gonftituante zeigt; 
übrigens bat bie —— in Paris ſoſort ben 
corresten Weg eingeichlagen und, wie ein Verſailler 
Privattelegramm meldet, das Mandat ber Außen⸗ 
regierung für erloſchen erflärt, dergeſtalt, daß jeit 
bem 29. Januur beren Beihlüffe nur dann rechts⸗ 
verbinblid find, wenn fie im Einvernehmen mit ver 
Gentralregierung gefaßt find, von ber Hr. Julius 
Simon nad Borbeaur reist. Die Demonftrationen 
gegen den Waffenftiliftand, bie bie und ba vorlom: 
men, find Ausbrühe bes erHlärlihen und nicht uns 
berechtigten Schmerzes einer Nation, bie, nachdem 
fie durch ein Dig Kügenfgitem ihrer Macht⸗ 


baber über © Lage fortwährend getäuſcht 
war, fich plötzlich am Hand des Berberbens ficht ; 
beim Naturel ber —— haben dieſe Kund⸗ 
gebungen keine gefährliche Tragweite 


tigens Wr eine materielle Bürgſchaft bas 
für, baf Fr Waffenſtillſtand nicht ohne Friedens⸗ 
chluß ablaufen wird, in bem Umitanb, baf bie Be 
Flame der Parifer ag die Desarmirung ber 
Stabtumwellung und die Entwaffnung ber Garnifon 
den Unjrigen micht nur geftatten, jeden Augenblid 
ur Einnahme und Beſehung der Stabt felbit zu 
Sreiten, fonbern ud, von bisherigen Cerni⸗ 
rungsarmee anf alle ucte Frankreichs, wo bies 
etwa erforberlich jein follte, die nöthige Truppenzahl 
abzufenden. Die vorläufige Ausnahme des öftlichen 
er vom Waffenſtillſtand iſt heute beftäs 
tigt als ein leeres Gerücht Dagegen ermeist fich der 
Uebergang der ganzen Bourbakiſchen Armee auf 
: eim Theil derfelben iſt ſüdwärts 
enttommen, ber Heft aber boch bereits umgzingelt, fo 
Bde das Ende nur noch eine Frage ber Stunde 
ift. Auch mit Belfort es zu Ende. 

Für die Berproviantirung von Paris, wo bie 
Noth weit gröher war, ald man annehmen burfte, 
wird wit Hilfe nad Kräften gejorgt; was 

fhon febtt und nicht andermeitig zu befäuffen 
R, wirb ans ben Vorräthen unferer Truppen hinein» 

tefert, wie denn überhaupt die beutiche Heeresleis 
in vollem Umfang jene Menfchlichteit bethä- 
Bat * bie fle en ir ar rar 
1 gegen ewohnhe vet 
—— —* Hann — 
um en, au ete. e ten es 
rn h wie fie bafür danken werben? Es 
kann uns gleichgiltig fein, ba wir in ber Verfaſſung 
find, mit gleiher Gemütheruhe anf Undank wie 


auf Dank bliden 2 Binnen. Daß von ber Kriegsge⸗ 

fangenſchaft der Garnifon 12,000 Mann ausgenomz- 

men find und für ben inneren Sicherheitäbienit ver: 

wendet werben, beweist, dab die Machthaber Pöbel- 

erceffe und pölitiiche Emeuten für möglich halten, 

—— auf die Nationalgarde kein Verlaß ſein 
e 


Den ſo verdienſtvollen Statiſtiker Kolb als 
Sanbibaten fite ben Deutſchen Reichſtag aufzuftellen“ 
— davon jei inter ber Offenbacher Arbeiterpartei 
„art die Rede“. So meldet bie „Frankf. Itg.“, 
nachbem fie nerkünbigt, dab Hr. Kolb ſchlechtweg von 
ber Raiferslauterer Volkspartei als Candidat „in’s 
Auge geſaßt“ worden jei, die Mahl daſelbſt aber 
„berinttiv abgelehnt” habe. Die Ablehnung gründet 
fih mahrfcheinlih auf Das neueſte und größte flo: 
tiſtiſche Werbienft, bas der Monſieur en question 
fih erworben, indem er in einem belannten Schwins 
belopus unter ben Koften des Eintrittes Bayerns in 
ben Meichäverband 8 Millionen Gulden aufzählte, 
die mit bem Reichsverband nicht in ber entferntejten 
Beziehung ſtehen, welchem Schmwinbel hie Arbeiter 
von Offenbach mehr Geſchmack ſcheinen abgemonnen 
i haben, als bie Bewohner ver Pfalz, wenn nuͤm— 
ih das „itark bie Rebe“Sein nicht wieber eine ber 
Reclamen ift, die bei Wahlen gemöhnlih für Mon: 
fieur Kolb get werben. Uebrigens ſoll die Pfalz 
durch den Verzicht diejes Patrioten“ nicht zu fuız 
fommen, denn feine Mnbeter im Weſtrich wollen einen 
norbbeutfchen Demokraten vorfchlaaen,. „der ſowohl 
in ger eig Vezehung als aud in der wichtig: 

aller 


fien ragen, in ber Mifitärerfeichternng, die 
meitgehendfte Nichtung vertritt.” Fragt fih une, ob 


bie Pfalz Diefen großen Unbelannten nicht auch — 
meiter geben läht.... 


Deuiſches Mei, 

: , Spener, 30. Jan. Yanbrath. In den 
Einlauf tamen folgende Anträge und Eingaben: 1) 
Schreiben des Stabtrathes von St. Ingbert im Be: 
treffe der Hateinihule von St, Yngbert; 
2) Antrag bes Herr Präſidenlen Dr. Jacob, Eo ms 
pr Pe betreffjenb (dem VW. hen m 
übergeben); 3) Antrag des Landrathsmitgliedes 
Herrn Bailant, die Zeit der Einberufung ber 
Lanbräthe betrerfend (dem II. Ausſchuſſe ü — 
en ae des Gemeinderates von Schönau im 

veffe der BWegbauten in den Staatswaldungen, 
angerignet vom Seren Landrichter Sauter (dem V, 
Ausſchuſſe zur Berathung und Verichterjtattung 
übermwiejen). 

Hierauf Referat des Herrn Dr. Beder Ra 
mens bes IV. Ausichujies über Die Kreisausgaben 
für die deutſchen Schulen der Pfaly pro 1871: 
Der Bedarf entziffert folgende Beträge: 1) die ftän: 
bigen Bezüge des Lehrerperfonald aus Kreisfonbs 
murden nah dem Allerhöchſten Landrathsabſchiede 
vom 16. September 1870 Tehgefeht pro 1870 für 
alte Schulen 60,300 fl. 55 fr, neue Schulen 550 fl., 
zufammen 60,850 ft. 55 fr., hiervon ab den Beitta 
zur israelit. Eule zu Sembach, welche aufgeldſi 
wurde, mit 50 fl., bleiben 60,800 8.55 .; 2) 
zur Unterftügung armer Gemeinden und zur Errid): 
tung neuer Schulftellen find nad; dem Verlangen ber 
4 "Krisslerung —— und durch den IV, 
Aus ſchuß Dem verehrlihen Landrathe zur Genehmi- 


fen: a) Die Ummanblung einer protes 
—— elle zu Otterberg 2 einer Leh⸗Vorſchlã 


Ben und Errichtung einer weiteren proteſt. Ber: 
weſerſtelle dajelbft 200 fl.; b) bie Errichtung einer 
Bermweierftele der auf dem Hemshoſe 150 fl; c) Er: 
böhung ber kath. Verweſerſtelle zu Börrftabt von 
200 # auf 250 fl. auf bie Jahre 1570 und 1871 
100 fi.; 2 für bie —— — kath. Verwe 
ferftelle zu Obernheim⸗Kirchenarnbach 200 fh; 3) Bel⸗ 
tra IW Schulhaus bauten 6000 fl.; 4) Diäten der 
Dir: oſchulinſpectoren 3300 fl.; 5) Regie beriel: 
ben 300 fl.; 6) außerordentliche Schulvifitetionen 
1000 fl.; 7) für weitere außerordentliche Schulvis 
fitationen 1000 fl; 8) zur Mlimentation dlterer Leh⸗ 
rer, melde nor dem € ae von 10. November 1861 
quiegeirt werden fd, u. zw. 0) Nlchtmitglleder bes 


früheren Penfionänereins 1400 fl; b) Mitgliever 
des früheren nun mit dem geſetzi. Sreivereine ber— 
bunbenen Privatoereines 2600 fl.; c) Zuſchuß an 
ben gejegl, Kreisvereine je Unterügung dienſtun ⸗ 
tauglicher Lehrer 24,600 fl.; 9) Beitrag an die be⸗ 
fondere Wittwen: und Waifencaffe 2500 fl; 10) Un: 
terſtütung ge Säulamtszöglinge 1000 fl. ; 11) 
für die Fortbildungsichulen 4000 fl, zuſammen 
109,150 fl. 55 fr. Zur Dedung biefes Betrages 
merben aus Staatsfonds geleijtet: a) zur Ergänzung 
bes Einkommens ver Scullehrer nach bem Geſe 
von 1861 bie bisherigen CongrunsZufchiiffe 15,833 fl. 
39 Ir; D zur Unterftägung bienjtunfahig gewors 
dener Schullehrer, welche vor dem Geſehe vom 10. 
November 1861 penfionirt worden find ud Nicht: 
gr en des früheren Penfionsvereins find 4000 fl. ; 
e) Beitrag zur Schullehrer-Benfions:Kreisanftalt für 
bie übrigen penf. Xehrer 24,600 fl.; d) für aufer 
orbentlide Echulvifitationen 1000 f., Summe des 
aufduffes bes F. Staatsarars 45,438 fl. 59 Ir. — 
Ibgleihung. Der Gefammibedarf beträgt 110,155 N. 
55 fr, Rüderjag bes Tönigl. Staatsdrars beträgt 
45,433 fl. 59 fr, bleiben aus Kreisſonds zu decen 
64,721 fl. 56 ir, im — we blieben 57,116 fl. 
56 fr, Mehrbebarf ans Hreisfonbs pro 1871 bes 
trägt alſo 7605 fl. 

‚Der Präfident Dr. Jacob beantragt, bie k. 
‚Regierung zu erjuchen, Nachforihungen anzuftellen, 
ob nicht ein Theil_des Grundes des Herabfinteng 
des Wiſſens ber ba Pi in bet Se 
minarbilbung liege den Boranichlägen 
war ber Landrath einverftanben, (Sl. folatı. 

* Speher, 31. Yan. Der Etadtrath hat eine 


» 
Si 


IDantadrejfe an ben deutſchen Kaiſer und an 


a 9 . beſchloſſen. 

‚HC. Münden, 28. Yan. Nah einer vom 
Minifterium bed Inneren aufgeitellten Meberficht bes 
ziffert dee Shuldenkand ber fämmtliden Ge 
meinden bes Königreichs beim Abſchluß pro 1869 
die Summe von 25,891,801 fl. (gegen 24,143,703 fl. 
beim voransgegangenen Abjchlub), Davon fallen auf 
Oberbayern 9,971,669; auf Niederbayern 
575,398 fl.; auf die Pfalz 1.050,393 fl, lin Stäbs 
ten mit 500 Familien und barüber 745,350 fL, in 
ben übrigen Gemeinden 305,043 ſl); auf bie Ober- 
zip Sale; auf Oberfranten 2,230, 021f. ; 
auf Mittelfranten 2,663,464 fl.; auf Unter 
franten 5,377,509 |.) auf Ediwaben 3,071,426 fl. 


Frantreid, 

* Aus Berfailled, 25. Jan, wird geſchrie⸗ 
ben: C'est la paix („Dns ift ber Frieden”), 
fugten bie Biefigen Einwohner gehern, als fie die 
Anweſenheit Jules Favre' s Im großen Haupt: 
quartier erfuhren as Hauptintereſſe wenbet ſich 
nun biefen Verhandlungen zu. Jules Favre fam 
am 23., Abends 7 Uhr, in esleitung feines Schwies 
erfohnes aus. Paris durch unfere Vorpoften bei 

vres hier am und fuhr ſoſort, ohne in das Hotel 
e gehen, zum Grafen Vismard, mit welchem er 
is gegen Mitternacht, fat volle fünf Stunden con« 
feriete. Alsbdann begab ſich Favre nad der für ihn 
tejernirten Wohnung, Bouledard du-Roi Ar. 1, mo 
er mit feinem Schmwiegerfohn bis gegen 3 Uhr Mor- 
gens arbeitete, Mittlerweile war in der Naht vom 
23. zum 23. um 12 Uhr ein —— zuſammen⸗ 
berufen worden, wel unter Vorſitz des Königs 
feine gen hielt; die von Favre formulirten 
ge jollen, mie ih höre, zu einer längeren 
Discuffion Veranlaffung gegeben haben. _ @eftern 
um 11%, Uhr Vormittags erwiberte Graf Bismard 
—— Faure den Beſuch und vermeilte eine halbe 
tunde bei bem franzöfligen Minijter. Graf Piss 
mer? wurde als „chancelier allemand imperial* 
ſtaiſerlich deutſchet anzler) angemeldet; Herr Favre 
empfing ihn fehr höflich mit den Wotren: „Vous ine 
rendez .beaucoup d’honneur.“ RT erweijen mir 
viel 7 ) Gegen 1 Uhr Mittags fuhr Faore 
abermals zum Neichstangler, nachbem unterbeffen um 
10 Uhr wieberum ein engerer Kriegsrath zuſammen⸗ 
berufen mworben war, Die ten, währte zwei 
Stunden, worauf Favre in Begleitung feines Schwies 
gerjohnes um 3%, Uhr Nachmittags Tofort die Rild · 


zeife nach Paris antrat unter Affiftenz eines preußi- 
ſchen berittenen Gendarmen. Auf die Anfrage, um 
welde Zeit Favre zu miren beliebe, ermiberte er 
lädelnd: „Ah merci, nous dinons anjoyrd’'hui & 
Paris.“ Graf Bismardbat fh auf dat Lichehe: 
würbiajte a Mabichiedet und druckte ihm 
mebrere Male nd die Hand, 

* Aus Verfailled, 26. Jan. wird ber „Röln. 
tg.” geidrieben : Julins Favre it geſtern Abend 
nad Verfailies yarüdaekehrt, nachdem er noch Ge— 
legenheit gehabt, in Parts ſelbſt einen neuen Auf 
Randbsverjuh der Nothen mit burdzumaden 
und niedersufchlanen. Die Herren Flourens und 
Zeleschuze,legterer ji And des 
Henommee's feines Intimus Ledru⸗Rollin verfuchten 
es, bie Commune in Paris ganz nad) der revolutio⸗ 
nären Tradition von 1793 in’ Leben zu rufen. 
Beide Führer ftügten fih bei ihrem infurrectionellen 
Verſuche diesmal nicht mehr blos auf undisciplis 
nirte Malen, wie ehedem, ſondern direct auf den 
mobilifirten Theil der ſeßhaften Nationalgarde, bie 
zumeiſt aus den Wataillonen von Belleville, La 

illette, Berch und dem Faubourg Et. Antoine ges 
bildet worden. Die Regierung ber nationalen Ber 
theidigung hatte ſich er bemüht, biefen Leuten 
* Maßen ben nd zu ſtopfen, indem ſie 

jo Mobiliſirten eine tägliche Loͤhnung von 24 
Fres. außer ben gewöhnlichen Nationen 2c., zuwies. 

iefe Herren waren und blieben ſtets bemjenigen zus 
ethan, der ihnen am teilten — verſprach ober bad) 
mn Ausficht ftellte, und wären bie Bataillone ber 
eigentlichen Mobilgarbe nicht gemejen , fo eriftirte 
beute eine Hegierung ber nationalen Vertheibigung 
nicht mehr Über bie Mobilgarben, meift aus ben 
Provinzen nach der Hauptſtädt berufen, erlläuten 
ſich, wie Im uni 1548 zur Seit des Socluliſten⸗ 
Aufttandes, gegen die Infurgenten und für bie ſtabile 
Regerung: Es lam zu Kampf und Handgemenge 
2* denen, welche das Stablhaus ſtürmen woll⸗ 
ten, und denen, bie ſeine Zugänge vertheidigten. 
Ueber 30 Todte und eine Anzahl Verwundeter 
blieben auf dem Plage, und ba Jules Favre als 
Bevollmächtigter nad Verſailles zurmdtehren lonute, 
fo iſt es Hat, daß er und bie Regierung für dieſes 
Val noch den Sieg davon getragen. Weber jeine 
Gegenvoriläge verlautet natürlich nichts Zuver⸗ 
laſſiges; nur jo viel iſt ſicher, daß in den officiellen 
Kreiſen die Auffeffung ziemlich ungetheilt hertſcht, 
er jei ſchon bei feinem vorgeftrigen Ericheinen im 
Hauptquartier viel weniger arrogant und zuverſicht⸗ 
lid, aufgetreten, ala früher, wenn auch feine Haltung 
noch keineswegs in der Art verföhnlid geweſen, wie 
dies von unſerem Gtanbpunkte aus umgänglich 
nothwendig werben muß. Mittlerweile war nicht 
nur das VBombarbement, namentlich von Norden aus 
genen St. Denis, das in vollen Flammen jteht, mit 
doppeltem Gifer fortgefept, fonberu jeit geſtern Mit 
tag beitreichen auch neue Yatterieen von Le Bourget 
aus die jpeciell revolutionären Borftäbte Belleville 
und La Filette und zeigen den Nepublilanern jener 
Quartiere, daß ſich die Deutſchen von der Phraſe 


arena: gefern um Mitternadt it das Bom- 
ardementeingeftellt, nachdem emer une 
rer Kberften non Le⸗Bourget und Dran 

Ratirt, daß ein neuer: ſiebenſtilndiger Brand St 
Denis in Schutt und Aſche verwandelt. Was tab 
; der Eapitüfation erfolgen mag, iſt Freilich noch nicht 
‚ imlullen-Mingelheiten feſtgeſteli. Wahrſcheinlich wirb 
des Kaiſers Hauptquartier in Verſailles verbleiben. 
Stellen fi die Dinge jo, daß hadı der Uebergabe 
auch auf baldigen Friedensſchluh mit Sicherheit zit 
rechnen iſt, jo Tollen auch bie neuen Gefangenen von 
ber Pariſer Bejahung nicht mehr nah Deutſchland 
übergeführt, fonbern unter Bewachung an irgend 
einein Orte, vielleidt Jet in — den — Partier— orte 
oder auf der Halbinjel Genevilliers, interniert mer: 
ben. Ehe fi das Rahrungs-Gleichge— 
wicht, wenn ich mich jo ausbrüden barf, zwiſchen 
Paris und Berfailles wieber bergeftellt . at, buirfte 
ein strenger Polizeicordon zwiſchen dem Hauptquar 
tier und ber übergebenen Stadt etablirt werden ſo 
dat das Ein: ‚und Ausgehen nur mit beienderen 
Erlaubnißfcheinen möglid würde. Fur den eriten 
Anlauf find in Goneſſe ſchon 15,000 Hämmel und 
nahezu 5000 Stüd Ochſen bereit, ben Hunger Der 
Rarier zu füllen, Vielleicht auch laſſen ſich durch 


aus con⸗ 


eine Separatconvention die zur Zeit in Bourges für | A 


das zu entjegende Paris von ber proviſoriſchen Re— 
gerung angehäuften ungeheueren Vorräthe an Le: 
ensmitteln noch rechtzeitig nach der Hauptftabt wer: 
kr und beförbern, um 
ehr verlängertem Mangel zu ſchühen. 
wird Alles aufgeboten werben, 


les, der deſſen völlige Aushungerung zur Folge haben 
müßte, gewiflenhaft vorzubeugen. 

j ahjhrift. Der Generalitabsofficier, wel: 
her Behufs Ztipulirung der militärifihen Ginzeln: 
heiten der Capitulation mit Jules Favre heute aus 
Parid nad Verſailles gelonmen, if, wie id; höre, 
der General de Beaufort. Steichjeitig mit der Ga: 
pitulation jol ein Waffenktillftand geihloi: 
jen werben, jo daß die in Vourges und Haute auf: 

eitapelten Borrätbe an Lebensmitteln ohne 

Aufenthalt nach Paris beförbert werben können. Die 
Uebergabe von Paris wäre fomit in ber That nur 
ber erfte Schritt auf dem Mege zum Frie- 
bensfchluffe. 


Bapnerifdier Laudtag. 

$ Münden, 50. Jar. Kummer ber 
Abgeordneten Nah einem ehreuden Nachrufe 
für den verftorbenen Abg. Engelb. Weiß und nad 
Vereidigung des für Dr, Meitermaier einberufenen 
Erfagmannes, Pfarrer Lugſcheider von Lohlirchen, 
theilte das Präfidium die Ablehnung bes bies’eitigen 
Beſchluſſes bezüglich ber Beſchwerde mehrerer pfälzt: 


ſchen Tecane durch die I. Rammer fowie die erzielten | 9° 


Gelammtbejchlüfe mit. Sodann murben bie Aus: 
trittägejuche der Abgg. Adoofat Wiesnet, Freis 
herr v. Freyberg, Oekonom Häring und geifts 
lichet Nath Fi. Kan. Ehmide genehmigt, Bei 


des Widerftandes bis an's Meſſer“ keineswegs in's | dem bes Freiherrn v. Freyberg, der es durch Bes 


Bodatorn jagen laſſen. 
* Aus rjailled, 27. Jan.,wirb ber „Kölı. 
30, ejhrieben: Julius Favre, ber geſtern 
bend Ber ailles verlaffen, ift heute Dlorgen wieder⸗ 
um ans Paris hierher zurüdgelehrt. Man ſieht 
aljo, Die on lungen nehmen guten Fortgang. 
Veftätigt Fih überdies, was mir von guter Scite 
mod; mitgeteilt wirb, baf mar im Laufe des heu— 
tigen Tages das Eintreffen von Parijer Militärbe: 
vollmädtigten erwartet, bie als Gheneralftabsofficiere 
die Beftimmungen ber definitiven Gapitu: 
lation zu unterzeichnen in ber Lage wären, jo 
näherte fih die Entmidelung mit Riefenjritten. 
Ueber Jules Favres erſtes Auftreten böre ich, daß 
es ihm anfangs vor allen Dingen Darauf ankam, 
der Stabt Paris bie Demütbigung einer bejonberen 
und Arge Uebergabe zu erfparen. Deshalb 
fprad) er zunächſt nicht won einer fpeciellen Capitu⸗ 
lation der Hauptjiabt, fondern von einem —— 
iebensfchluffe im Allgemeinen. Als er aber merkte, 
ber auf diefe Meife ſchwerlich durchzudringen 
nermöge, mollte er wohl wegen der Gapitulation 
verhandeln, Hellte aber in den Porbergrund, daß 
je vom triumphirenden — der deut: 
hen Truppen verichont bleiben müſſe Da gab 
es nun allerbiug® im Hauptquartier — verſchie⸗ 
dene erg der Kaijer perjönlic ſoll aber 
nit Geile rauf —— haben, daß den Sol⸗ 
Daten und Vaterlandsſohnen, die jeit vier Monaten 
vor Paris. ihr Leben tagtäglih muthvoll in die 
Schanze, geſchlagen, bie ‚Stunde des befinitinen Sie 
ges und , Triumpbes in feiner Weiſe verfümmert 
werde. Jeder zur Gernirungsormee Gehörige jollte 
ben’ Siegeteingug in Paris mitmachen, daran burfte 
fein Hotd geändert werben. Auch darein bürjte ſich 
num Auler Fabre ſchließlich gefunden haben, und ba 
auch — Binoy ſchon wieder vom Obercom⸗ 
mando entfernt iſt, um duch General Zeilo erſetzt 
gu werben, fo find augenfcheinlid in der Hauptſtadt 
mwieber bie gemäßigteren Elemente zur Herrichaft ge: 
langt und die Mliras fürs Erfte völlig bei Seite 


| aujögeihäfe motivirt hatte, wollte Decan Rub. 
Beiß diejen Grund nicht gelten lafjen, Frithinger 
— 2* ſich für die Genehmigung aus, und 
5 ihert v. Stauffenberg erflärte für fi und 
im: Namen LTR Age daß fie jedes Yustrittss 
geſuch grundſätzli geneßmigten, indem Niemand 
ezwungen werden fole, gegen feinen Willen in ber 
Sammer zu bleiben. Natürlich richteten ſich Alle 
Blide dabei auf den diefen Zwang erbulbenden 
Abg. ©, Fr. Kolb, der durch Sopfniden feine 
Auftimmung au bem ausgeſprochenen Grundſabe zu 
ertennen gab! — Hierauf murben die durch Tobes 
Ale und Yustritte nöthig gewordenen Erſatzwahlen 
ür die verſchiedenen Yusihüfe auf morgen und 
übermorgen fejtgejegt und mit Anzeigen über vom 
V. Ausihuß geprüfte, zur Vorlage an bie Hammer 
aber nicht geeignet befundene Beſchwerden von nur 
localem oder perjönlichem Intereſſe die kurze, aber 
durch auffallende Verſpatung ber Eröffnung unge 
bührlich verlängerte a geſchloſſen, ohne daß 
eine nũchſte anberaumt wurde, 


Telegramme. 

.*, Berfailles, 30. Jan. Ueber ber Haupt: 
inhalt der Eapitulation der Forts non 
Paris wird Folgendes mitgetheilt: Der Fenjtill: 
ftand dritt bei ris jofort, nur in den Depatie 
ments beginmt derfelbe in 3 Tagen und läuft am 
19. Febr. ab. Eine Temarcationslinie ift feitgejebt, 
dieſelbe burchichneidet die Departements Galvabos 
und Drne, fie läßt in deuticher Occupation die De 
partementa Garthe, nbreei:oire, Loireet-Cher, 
Loiret, Monne und was Davon norböftli, außer den 
Departements Pas ⸗de⸗Calais und Nord. Die Ent⸗ 
Scheidung über den Beginn des BWaffenitillitandes in 
den Departement? Cote d'or, Toubs und Yura, fo: 
mie bei Velfort bleibt vorbehalten, bis dahin nehmen 
die dortigen ——— einſchließlich der Be⸗ 
lagerung von Belfort ihren Fortgang. Die Seefräfte 

find in den Waffenftillitand mit einbegriffen mit dem 
ı Meribion vorn Dünkirchen als Demarcationslinie. 





ie Bevölkerung vor allzu | 
n. ebenfalls | aris nahm. am 30. bie 
er um einem Maſſen⸗ peution un 
ausbruch der fleichbarbeuben Pariſer nadı BVerjail: | perbrannte 


Die zwifhen dem Abſchluß des Waffentillſtandes ad 
ben Denachridtigungstermin gentachten Befangenen 
und Brifen werden zuruclgegteben. Die Wahlen 
für, eine ‚Nationalverfammiung,- melde fich über ben 
Ketten ober dieffriebeiitbehinglingen sis erklären haben 
io, werden, Miſinden als ihr Beriammnlungbort 
Dordeaur beftiimint. =- Samnullche dorts von 
Paris werben ſpfort übergeben, die Euckinte wird 
dedarımirt, die Linit die WMöritefippen nad bie 
Mobilgarden Ciind Arkege gefangen, Außer. 12,000 
Mann für deu inneren Sicjerpeitsbienit. Die Kriege 
gefangenen bleiben während des Waffeunſtillſtandes 
innerbalb der Thore der Etadt, ihre Maifen werben 
ausgelieterk,. Ze Katonolamde mb Die enderime: 
rie behalten ihre Waffen fir ben Sicherheitsdienſt. 
Ale Franctireurcorps find aufzulöfen. Deutſcher⸗ 
ſeits wird den frauzöſijchen Commijlarten die Ber: 
proviantirung von Paris möglichit erleichtert. Zum 
Verlaſſen von Paris ift die Erlaubniß Settens ber 
frunzöfiihen Behorden unn-bad-Biia ber deutichen 
Ichörden nöthia: — Die Gemeinde von Paris zahlt 
als fiädtiihe Gontribution den Betrag von 200 
Millionen Frauken innerhalb 14 Tagen, Deffent- 
liche Werthe dürſen mährenn ber Dauer bes Wal 
fenftillitandes richt entferut werben. Alle beutichen 
riegsgelangenen follen sofort gegen eine entipres 
ende Anzahl franzöfifcher Öbefaongener ausgewechſelt 
werben; deögleichen bie Exhiiftcapitäne = andere 
beiberfeitige Befangene vom Civil, 

.*'. Berfailles, 30. Ian. (Dffictell.) Vor 
ö Durchführung ber Gon- 
eitört ihren Fortgang. Ber Blois 
‚berit vo. Below am 28. bie Brüde, da 
ber Feind auf bem linken Uſer ber Loire aegen bie 
Stadt vorbrang. Letzterer zog am 29. wieder in 
ſudlicher Richtung ab. Tas 2. Corps nahm am 
28, bei Roperoy einen feindlichen Wagentransport. 
Die 4. Hejervedivifton war am 26. bis Paſſabant 
oorgebrungen und hatte wieder 200 Gefangene ge 
madıt. Die Bourbalijchen Corps befunden ſich zmi: 
ihen ben Colonnen Des Generals v. Manteuffel und 
der Schweizer Grenze. rt. Bobbieilsti. 

*. Berfallles, 30. Ian, (Dificiell.) Der 
Kaiſerin und Königin in Berlin. Die Uebergabe 
aller Forts hat ind. &t.:-Denis im Laufe des-geitri- 
gen Tages ohne alle Widerfeglichfeiten und Störun: 
gen ftattaefunden. Bon unferen Belagerungs:Batte 
rieen ſah ich die preußiſche Fahne auf Iſſy Hatten. 
u Schnee und Thaumctter. Eben rücdte das 5. 

ügerbataillen ein, das feit dem 19. Sept. auf Var: 
poſten fand und body ercellent ansfab; es verlor 
beim leten Ausfall 5 Officiere und 80 Mann. 
Bilbeim. 

. Brüffel, 30. Yan. Zufolge Nadprichten 
aus Werfailles werben bie während bes Krieges 
trofenen Anordnungen über ben Ffrembenmerfebr, 
tinsbejonbere über bie Legitimation Fremder und bie 
Ausftelung von Legitimationsprpieren auch während 
bes Waffenftilitanded aus militäriihen Rüdſichten 
wit aller Strenge ſeſigehalten. 

. Eondon, 31. Zar Mus Berfailles, 
30., wirb hierher gemeldet: Die Notb in Parts ift 
ſehr aroß, die Herbeifchaifung von Lebensmitteln we 

n der Sprengungen an ben Eifenbahnlinien durch 
ie Frangofen ehr erſchwert. Die beutfche Armee ver 
ſieht einſtweilen aus ben eigenen Verräthen bie Stadt 
mit dem Nothwenbigften. 

*. London, 31. Jan. Die „Times bringen 
folgenbe Tepefde aus Verfailles, 80 as 
Drgan der Parijer Regierun veröffentlicht ben 
Wortlaut der Eapitulations s Bedingungen. Jules 

vre bat die preußischen Behörden erſucht, das 

etreten der Siadt zu erſchweren. Die Poſtver 
bindung wurde mwieber eröffnet: Die Preuhen haben 
Viehtransporte in die Stadt geichidt. 


.', Bordeaug, 31. Jau. Das „Bureau 
Savas“ meldet ; Die geftrige Depeſche der Slegierung 
über ben Abſchluß des Wartenftilfiandes .rief un meh: 
reren Städten eine Ichmerzliche Erugung und große 
— hervor. Es funden Demonſtratiönen 
welche die Fortfegung bes Krieges bis zum Aeußer 
iten verlangten, jtatt; in Tifieur wutde ber be 
treffende Auſchlag abgeriffen. — Aus Lyon, 29, 
wird gemelbet: Die Nahrihten aus Paris haben 
bier Ichmerzlih berührt. Die Municipalität wird 
eine aus Henon. Barobet und Ballier gebildete Der 
legation nach Borbeaug, abſenden. — Laut Nach— 
richten aus Dijon vom 20 d. fand in ber Rich 
tung gegen Gray und. Peimes ein Vorpoftengefecht 


jtatt, 

*. Bordeaur, 30. Yan. Giner Rittheilung 
ber Segierung zufolge haben die Ptinifter des June: 
ren und bes Hrieges heute eine eſche an Jules 


Foure nach Berfailles gerichtet, worin legterer er⸗ 
ſucht wird, aus bem biälang von ber Patiſer Ne 
gierung betrefis ber Gapitulation beobachteten Schwei⸗ 
gen herauszutzeten und ben Namen besjenigen Mes 
en zu bezeichnen, deifen bevorjiehende 
ukanjt in Bordeaur angekündigt wurde. Zules 
a. wird ferner erfucht, die Motive, weldye bie 

tzögerung ber bezügligen Mittheilungen veranlaßt 
hätten, darzulegen, ſowie genaue betaillirte Mitthei⸗ 


Tr a ige Se RL a Be ET 


dran, Ran |. (befannttid ei Wäyer) mit einer die 
Bo nee elbeilte Telegramm 3 —* 28. Jan., u ee rg al, 


— m Basler gig + Sins —— — der | Empfangafpreiben d. d. Dee art. me 
Be re Er, Ban MR en ea 
eben n nur anf einem im dad verbreiteten ee das ben Bahnbau 3 kadau-Aunbei— ige u veröffentlichen. us einem bie ar 

Aach einem beute Vorwfittag 11 m ein: ern: mweibrüden mit den beiden betreffenden Einga d; Se, Excel 

ae weiteren ramm dee 335338 ngen mach nee und zur Ira ni dabei —— li Ihrem u 
are jenes —— x Denätig öfifsen we t „er Aust r diejen neuen ealligfeid und für Das 
.’. Arbois, 30. Jan. ee Avantgarde der Jimi, 4 — * ste ae = —— Beſtr — en ann 
Ensärıne (14 Liuion) erreiäe gem „nrachmit | und * — —* —B—— 


tag bie abziehende franzöſiſche Armee ei Landes Leidenden, meinen inn anf auße 
——— an ber Schweizer Grenze. Tag fommen würde, und nad) night die Borarbeiten | |den Laterlandes Le stnen blgeen Denk 6 


nd noch nich » | zufprecdhen und — wie den älgern über« 
Die Dörfer ombacourt und Chaffois find mit —X A or De bie | An Ve cin — Erbe —* zn ML... —*2 ‚a sun 1g8 
Sturm — worben. Gegen 3000 Gefangene | regi gt worden wäre, Einmal jollte der fo | in ber die in a 
und 6 Geſchuhe find — worden. —* cingebrochene Frieg, ohwohl man am» | ber unter ten, —— — a 
Grat Bartensleben. errmärtö beit 1 dn bauten feinen Einbeht gebot, die Utſoche Beſchwerde sg o werthoolle als rei 


3 E der Verzögerung abgeben ; das andere Mat follte DieRich- | dungen auf — 
ht * — — ufalge wi. Beet hangafrage bi irmafen®, obwohl bei mißigen Age | Yemunberung für Die ct beufihe Stang u 
ununterbroden beichofien. ur jranzöfliche Armee Hemd im Ziege fehen, Se 1 ag der sr Em - —* en Sr zu n ————— u. ri 
wips jol jünwarts entlommen der Met der | pen mi Sr hen K * 3** in den Diner“ mic; immer mit geredhtem Sn als Yanbanann 
Bonırbntifchen Armee iſt abgefgpnitten und gegen die | und gefreten, gs Krieg neigt menfchlicher Ehen yeichne ich 2c.“ Wir entfprechen Rn Gefühle 
Scpweizergrenge gedräng ht nad) dem Ende —* und zul, Einheit und gr: der fäer, wenn wir onflatiren, b - M 
„.. Bern, 31. Jan. Der Plageommandant | tige Stellung die Han Hocoren eines ren e Urſache hat, den tapferen führer 
vo Morteam bei Pontarlier bat um bie. Srlenbuiß un Verehrung, Ans 1 fon erreicht. ungs» emeceorps mit Stolz zu ihren zul — * Eh nen 
ejucht, 300 Arante über ſchweizeriſches Ge bei Pırmajens St t bie — —* zahlen zu Dürfen. 
Lyon transportiren zu dürfen. Das — indem ber dortige Mehrheit die von 
pe WRilitärdepariement "foll dem Anfuchen ent: * —— ‚url ie 3 Handels; Berichte. 
ir die eitig bo eſte Richtung der Rod» 
Iren Ye sehn ni Snchpahn er. Young IM Dan De |,” Seiferlänteem SD. Amrtinis) De 
jten und wohlbabendften eile der Um Ad mn Korn 160, Spelälern 80, Spelg lu — — 
„+. Dariuftadt, 30. Ian. Die Capitulation Birma en& Gelegen di — ie — ——— Folgende Biittipreiie: Weisen 7 Hi. 4 ia. Kom 1 
von Paris wird heute durch eine glänzende Ilumi- | teite Weile zu ale, der | & fl. 18 fr., Spelgfern 7 IL, Spehö ll. u fı-, 
nation öffentlicher und Privatgebäude gefeiert. Große | Stadt —— g 43 Can > *. nd An 20 te, Saler 5. Pte. Min Kernlrod = = AN 
Bengalif Feuer erleuchten die Hauptpläge- — Pe 28 ber ilität it * A N — von- # ib - i6-Ir. Ein Wei⸗ 
„London, 31. Yan. Wegen Unmohljeins B Arco ur a ce og n ® » 3% Yan. Der beutige Riedmarft wir amt 
von Eh Granville hat die Sonferenz heute feine tabt Pirmafens Baker ben „bahachenden A lo | Kae ne ‚ang macte säuer 1 a Lab: die 
Sihung halten können. —* —E —— müffen icht doch A —A— an a 
och uiats gelanft. YUn,etrieben waren: 350 Den, 290 
Arfichten der Dinorität zu@nahe treten zu wollen, im all« Hude und Rinder, 200 Kälber und 3-40 Yuan“ Die 
meatzifme Ningelegenheiten. — - ——— en a titel I Dan N une BE 2Cn 8 k 
‘ [lan rebte Zie ri ufie en on. ver Eir. u. 
48) Aus Zweibraden, 18. Jam, wird uns ge u gr ar baren der Minorität, daf | Hübe und Kinder. - 0 „ D .- .. Bi. 
— —— erden e ob die Zandaus a de ngen von Pirmajens mad | Hälber ...... ES 
weisrüderei —— durch Das | Robalben a werden gewiß nicht in Gr mad —— ae y u 
SE hal ober 23 [Krone + neun 13 Staatsregierung und. pfäß, Sudern mn in der Fr —R =. 
7 — Ungft —— Sanfen eren Richtung —— — * Erbeig mi Nie die 134 teine Metiie een Bructbeil bier ale in der Torwode 
‚ Wurden bie ** ber ens, und dies fan mun au bei | gevandelt, während mittel und ordinaire Brozmeliie fib ieit 
EN g Nagıri A die Sache | der. jeht Hana ea en Bißtung ge einen, eintreten ——* baben umb gemablene Jucker bei iortbawernter 
— Men und bem Stal 1 Pirmafens | Laien, jo daß —32 chten Züge any | Erpoitirage Fr Wertpfleigerung vn ca te—'« Zulr_er« 
et cheidung in — ee nad dem Belihnife ber Bewohner‘ Mt —— En sulten. Umgebcht find ca, 45400 Brode und ca, Ti Gtr, 
— —J— ß grohe Aufregung veri und daf der Gütertarif für Pirmafens ganz annähernd, | nemablene vH und darıne * veutigen Ronrungen hal 
tür jeim Misade inch, daß tote Ede, hen de-neitle 
BE wo an uf ieberver‘ —— von Etſaßz wenn nicht ganz geich, dem der Station von Nobalben ger " h $ —54 
in“ Esch cha * —— 5 no gi nicht zu denken | fteilt wür ud Iweibrüden = Urſache zufrieden Perg A sa De ER ER Be * 
Frochen weil I da diele 2 iept,eine Durähgehende flatt einer | 17-174 Zbir., ordi, ae d0, do. 16%—0ls Zuir., gema 
Su Aut = X —— A im bahn erh — Bad dr wir vernommen, die An- | Tem da. incl. Gab J4Ys—Ns Zulr., Marin do. de. I1's * 
5 afte, 5* —— ſeht lei nnd en e en kin hie wre äh be nu a di aufgegeben je In Zur Aunfelrüben & Eyrup #4 Sor. per Cit. (rd, 
ng von in Tr 5 m et an kerung onnen } 
18 Rlomete ah und ſich feine Zerrain · Sawittig · nicht —— Ya * ein baldiger Bei zu ere Magdeburg, 27. Januar. Der Spiritusbam 
.. a Hat I den biöherigen Öhreng- en fteht; alsdann — wir auch, da unfere Lud⸗de war im ber abgelaufenen. Moe lebhaft bei, Iteinenden 
Buriele von Diejem Anſchiu bapn-Öreihaf e uns dodh laut Fuflon in ihren Breilen. ‚Bertot LES Ioco oane dh —* * 
—* une —* ef un ie —— * Elja Eher —— hat, thatträftigit Hand am den Bahn | —3* Ku sr ee Sen nnd aus 
m Mer — Schr —3 werben, > Ds Edentoben, 30. Jan. ſchreibt under kai Kute ge > . a um . wor 
Bid inbungsbabn wird aber nit allein eine große | Hr. Nr Aus einem Berichte 8 Kauto- eniniriius 3% 1m, Alu Der 5000 „ei. Tal 
materielle und volfswirthichaftlice, jondern eine *8* Ge rn Fr I an den zeisausjcuf bes | les Dev u Brüblabrötermine 2% geſordert, obme Staus 
* —— Bedeutung erlangen, da die gange e Bandes evereiis zu Kaiferslautern d. 4. a en her gu fi 


Bi An au —* 1871, erſe ae wir, - gen * ig Samen * 
adt, ebhafteften £ treten ſehen von dem bejonberen 3 hiefie heater heim 
Sn Fast —— — IE um den tiefen ei Frauenvereins, fieben größere ——— Mittwo * br. rt —* in 3 
Gel, mel Ton un game een pet aan A und Le —— — ia en er u as- Bu 8 —— x 
, e auch in m in Ftan abgegangen fin vom p 
TR * — machen. Es ——— 1870, hr das — bayer. —X in on Duft vom Donizetti. Anfang ler. 


BR wieber 
wäre d b N t $ Bi bei 3 t us Vor⸗ 
— ar hr. münem. db Dr Sühiätung aus | ae Si Sa Kfm un une au or | 


Tr Kaiferl. tönigl, Yriv. 
Pfälziſche Kſenbahnen. Trieſter allgemeine Beriherungs-Anfialt 


Azienda, 
‚arlindet im Jabre 152% ' 
(Saunptagentur für das sönigreid: Tec in un 
Actien-Gapital 3 Mill. 668,00 ©. W. 


nn Kevacien: Dh Webbarb Stab 








Bekanntmachung. Prämien: und Gewinn-Referoe . h 1 „362,000. 
[E47 Zur Derſtellung des eiiernen Oberbawes jür 9 Gelrile über eine im Vabnbei 5 3 

eeklauien gu ermeiternbe Durdiabrt von 14 Meter ge joll_ Die Lieſerung Prämien: N. Binfen: pro 1869 tl. 3 ” .o 3 " 

“md Autitellung des mötbinen Grienmertes, beitebend in 3472 Eentner Schmied. und Verficherungen pro 1869 . . . 008, „169,261 „ 
Balj und 7040 Eentner Buheifen ; dann die Yieferung von eldenen Brüdens | 227°) Diele Birfellihait, melde währe ibres faft ein balbbundertiäbrigen Dreitebens 
Tdmwelien (221m Mubifmeter) und kieſerner Brüfenbedielung (2irm ubite die tripextahele Summe nom 3 Millionen 100,000 8. 5. WB. tür Schäden werglitete, über 
meter) im Were der Öffentliten Submiilton vergeben werben. nimmt gegen fette and billige Brämien, woher Nachzahlungen. ntermai& Aattfinden : 
ie Pläne und Beringumgen können auf dem tehniichen Bureau ber unterfertinten „Feuer⸗, Dagel;, 2ebens: & Transport: Berficdern en“, 


Dtrection babier eingeleßen werben. 
Die Submiltionen find porioirei, ve ereuelt und mit ber Auijchtijt: 
»Submihfton auf Lieferung bes eifernen Oberbanes x. zu einer Durhfabrt im 


Vorlonmmene Saden werden, wie bitber, anf bie raſcheſte und conlaniefte | zer 
guliti und ın Sudd Laura. aushejablt. s 
Bur Bermittelung von Veriübenungen empfehlen fc ; 


Bahnhofe Kaiſerslautern“ Ludwlgshafen, Adım Daher, 
bis U. Jebruar I. Is. Mittags 12 Uhr, bei. der unterieriglen ‚Direction einzu in Wiutterfiadt, Yubm. Groshe Il, Mbitmit. 
reihen. ie n Sehlocı, Beier Merkel, Elabbirer, 
Zupwigähnfen, ben 20. Iamıar euftadt a. D., Yaniz Echnet 
Die Direction Ir Paiiſchen Bahnen. eme die eryenene Ikınbensimg, DAB nur en meter Wanne Soma 
v. Jaeger. Grifmer das ann Demielben geiübrte 
Herrenfleidergeihäft, Tuch⸗ & Budslinlager 

Brenunhoh —A teinertei Beranderung irleiner, ſondern in reg Ariſe war mir ſoriae u det herr, 
Unterſtuht von einen chttuen Zuſchneider, Herrn Ir ruber, welcher in den ehren 


ER 5 Mei mar, fell es mein eifrigites Beitreben jei, Mid beim 
"teadened, eichen, Heingemadhtes, per Gentner 40 Rn Ar BRERRIST GREEN — reben fei 


Mill, Lederle & Comp. in Ludwigshafen (Hemsbef,)| 3. Beramer Dr m Danben, 


Ausihreiben. 
[41] Im ber Rat vom 11. auf ben 12 b. 
yon murben bem- Iebigen Dienhimdht Georg 
Meiner von Alimbah, & en im Daenfte 
bei Baitrib Friedtich Semähelber iu Ober: 
Heinbad, Kanton Weikenburg, burd feinen 
—— ——ã 5* 35 un 
Babr, Grobberjögibum Baden, aus einem un 
——— Merlaſten folgende Kleidungk · 
entwendet; 
1) Ein Ihmarztudener Ueberrie ber 
mit Khmarp und retbarinn 
tem Futter, im Werthe von 
2) eine Ihmaritubene Hole 
3) eine ichmarge Weſne 2 
4) en ug em Jade mit 
warpem Butter 
5) en weikmollene Sommer- 
6) ein Vaar Stupen (Schuhe) = 
7) ein leinenes demd a 5 
ma 116 Üreh, 
FE lamen and bem erwähnten leider 
1) ein Vaar Salbitiekel im Ber 
tbe non 8 Pre. 
3) ein Warr weihleimene Holen B , 
Summa 11 Ürck, 
mm Rachtheile bes Bädergeiellen Vollipp 
inbelberger von Wieberfiernbad abhanden. 
Gerannter Bidert, der ſich aler Wahr 
fchrintichteit nad in bie Pialy begeben bat, 
ift ciren 5° 9” groß, bat ihmarze Gaare, Har« 
fen ſtorverbag umb int jebenfalls mit den 
entwendeten Ghegentänden belleidet, ba er 
feine eigenen Alrider —I — bat 
Ih erinhe ſammiliche Voiizeiergane, bie 
eeigneten Iccherchen anstellen und ein lad 
Sienliches Refultat mir mittbeilen zu wollen. 
BWeibenburg, 30. Yattuar 1871. 
Ber Poltpel-Kommihiär, 
Kanten. 





Mobiliarverfteigerung. 

sin] Montag deu 18, 

bruar 1871, Moramd 9 

br, u Mebweiler in ibeer 

— Mobnung, lahen die Mitte 

4 und finder bes allba verlebten 

Wirtbes nbelsmannee Budwig 

Rurı, wegen Autgabe ibrer Oelonomit, ver- 

fanedene Dlobilien auf Erebit veriteigern, na · 
mentlich ; , 

2 Rübe, 1 Mind, 3 ftälber, 1 Güllen, 2 
Wägen, 3 Enge, 1. Wale, 1 eiberme 
und 1 bölgerme Egne, fonitiges Fuhr · und 
WAdergeibirr, Weiniäfer vwerkhiebener 
Grdhe, Nranntwernläler, Ständer Wirtbd- 
tie, Stüble ıc. 


. 1871. 
Bir, ben DE: Sarnen Del, !. Rotär. 


und 


Holjveriteigerung 
ans dem Mevlere Epener (Diechteräheimer 
Staatswald). 
4532| Freitag den 10. 187 
acbmittags 2 Uhr, zu Medtersheim im 
Gene Eaniode anb sulällige Erpebuiſſe 
e u un 13 . 
—R ro bruſtern u. Milben Scheit · 

bolı u, Anbruch 

bie Weichholz Brügel und Rloh- 


bolj j 
6183 Wild», Erlen u. Meichbolp Wellen mit 
‚ Vrogeln. 
462 eichen Reiler 


ebruar 1871, 


wellen. 
Speyer, den 30. Ianuar 1871. 
Rnigl- Torjtamt, 
ariin, 





Holjverfteigerung. 


Mutterhadt, Bezirisamts Speyer. 






gens um 9 





ars gend, im Bere 
a * ger unas · 
Tocale zıt Mirterkabt, werden nachbereichnete 


Iger im Schlage Dambolz öffentlih auf 
termin verileigert: 
1) Montag den 6. Februar 1871: 
47 eichen Stämme 4. GI. 
10 fieiern Stämme 3, EL 
‚ ..3 birten zueı Hangen. 
118 Tiefeen Geeiititangen. 
8" Saiten eleben Wrünelbolg 
100 fidern Pr Del 
B eichen u. Helen Stodboli 
2) Diendiag den 7. Hebruar 1871: 
1475 eihen Wellen. 
7826 tielern Wellen. 
w emiichte Reiiermellen. 
ü 


mmellen, 
tteritant, den 3. Januar 1871. 
Das Vürgermeilteramt, 








Benner, 
Ein Gut, 
arond, 360 Morgen befter Tape, zu verpad« 
‚ten, Ein bitte, 6) WRorgen, fääner Befis, zu 
verlaufen. Unfragen franco TC. J. poste 
restants Peerieiben ı Ob. 1434] 
f Kae Eine & erbaltene 
aledje mit as + Vordach 
fteht für 180 fL Bnarzablunı 
u verfaufen im Dirmibein 1m 
—— Sräflih Brüblichen Haus, 


IB, Sanblacb, Cberfiriiten, Stallah, C. C', 


— — — — —— ——— — — — — —— 





Submiſſion bon a e dem Hagenauer⸗ 


[3424] Aus dem ungeibeilten Vagenauerforft und bem Etantswalbe von Drufenkeim 
merben auf ben Eubmillionzmene vergeben 


144 eihen Stämme 1. bis IV, mit 212,97 Aubilmeter, 
168 fifen „ L 7 7 
N — — 24 - 
1. „Jul „ 6351 - 
4 . „sl ” 
69 birten * 53.16 r 
Die Schläge, in denen die Siamme fanern, find: Möaftub, I und J*, Jellach, A und 


Virhlah Bonanbera, A! unb A®, Fiſchet ⸗ 
bübel M., Rrauploh C., Stüffelharbt, A. bi? B, Druienheinermald. j 

&5 werben fomobl Öebote auf das ganze Quantum als auch auf einzelne Schläge, 
Dolzarten und Blaflen angenommm Die te muflen pro lalle und Einheit — Kubil · 
meter — erfolgen; übrigens merben auch ———— auf alle Elaffen angenommen. 

Die Submiiionen müilen bis längitens am 10. Mebruar 1871 verfiegelt mit der 
Ueberihrift „Submiifion“ hei der Borflinipeetion Ongenau eingereicht werden, worauf ſedann 
am 11. Medruar 1871 aui dem Stadtbauie zu Hagenau in Gegenwart ber eiwa er ſcheiner 
den Submittenten bie Eröffnung eriolat Ä ‚ 

Die Jabltermine Find 9, 6 und 9 Monate jebeömal "+, wobet bemerft wir, daß bie 
Stabt Gagenen für ihren Antbeil am Erlös Werbiel auf bi-F.Iben Termine ausfiehen wird, 

ber bie näberen Bedingungen, bad Schlagbetail, die Vürgkhait ertpeilt mänblide 

und fcristliche Audtunft die Antpreiion. 

Haaenau, ben 21, Januar 1871, 


Der comm. Forſtinſpeetor, 
Heißz. 


Annonce. 
flege im Felde verwundeter und erkrankter 
tieger in Ludwigähafen a. Rh., 


mit zer Öffentlichen Senntn, dab die Ausstellung ber von ben bayerifchen Truppen 
eroberten 


Mitrailleuse 


nebft den deutſchen und franzöſiſchen Waffen, 


nur noh bis zum 5. Februar bauern wird. 
Der Ertrag der Nusjtellung ift ben Sweden bes Bereind gewibmet. 
Der Borftand. | 


34] Im Verlage von Jos, Ant. Finsterlin in München sind neu erschienen und ! 
durch alle Buchhandlungen zu bexiehen : 


Aerztliches Intelligenz-Blatt. 


Ba = vom ständigen Auschusse bayerischer Aerzte: 
edigirt von Profesor Dr, Erunt Buchner, 
j R In wöchentlichen Nummern von 1' bis 2 Bogen. Hoch-4® 
Preis sanitärig 8 fl. oder 4 Thlr. 20 Bgr., halbjährig 4 2. oder 2 Thir. 10 Sgr. 
'ertb dieser von hoher Staatsregierung empfohlenen Zeitschrift ist längst 
anerkannt. Neu eintretende Abonnenten erhalten ron der Verlagshandlung die Je 
F 


unge 1869 und 1870 mit sehr interessanten Aufsätzen der lerren‘ Profssoren Dr. 

Buhl, Dr. C, Hecker, Dr. L Liudwurm, Dr. v, Nusabaum, Dr r.! 
Pettenkofer etc. um die Hälfte des Preises, soweit die dazu bestimmte Anzahl 
reicht. 
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bei obengenanntem Verleger geschehen. In letzterem Falle am einfachsten mittelst ' 
Postanweisung. Wie Zusendung geschieht dana wöchentlich franco-per Sousband, 
Geschichten aus dem Thierlehen. 
Herausgegeben vom Münchener Thierſchut · Vereine 8. brach. 104 Seiten, Mit Holz 
fhritten 12 4 4 nar. 8 den eben ' 
ſtelungen in Bartieem, werben ebenfo viele Eremnl } N) 
a ⏑⏑——— semplareo Dmw latb.i 
Gschwender, A. Zur deutschen Münzeiuheit. 
des Thaler und Guldenfusses unter sich und mit dem Frunken-$ R 
(VIE und 25 Seiten), Mit I Tabelle, brochirt 27 kr. oder 7° s —— 


Die Schlund-Diphtherie 


von Br, Adolf Wertiheimber in München, 
Obige Abbandius it sieberiich die volltändigtennuiske 
ige Abhandlung ist meberlich die vollstä ‚, welche wir ü i 
vielverbreitete Kruukheit besitzen. ne —“ 
Hervorgegangen aus praktischer Erfahrung ist diess verdienstvolle Arbeit auch 
durchweg im praktischen Sinne gehalten, indem sie mit seltener Gründlichkeit ins- 
hssondere allen Danjenige umfasst, was auf die Erkenntniss und Behandlung des Lei- 
FIR rn Sr N f Vebrweii 
bmann Dr. R, Neue vereiniacte Lebtweiſe ber Sateimiihe 
welche die Grundſteine ber ormenlebre und der Sontar in ee Ehulhabre es; 
Kern werben ern * —— ", melche ungcjiabt in ber füniten 
N nterrichte innen. 1. Seit die Brumbitei I.» 
und 1R2 Seiten). Brorirt 49 fr. oder 1% var, eo 
a Einfendung der Beträge franf'-'e Aufenpung! 
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u? 1429%) Ein tätiger Barbiergehilfe mwirb 
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Commandeur ber Garden Mit dem 
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23 auf qute Combition geſucht 
u. Farcher. 


annbeim. 
uf dem Lande am! 
ber ba ine! 


'ellgion, als 


Er” 


Veopolb von Preu — Bor ımb um Barie. 
VI, Bon Georg Hiltl. — Am re daardi poste restante Reuſiabt am ber 
Mein itt die Race. icht von Julie Hub ni 

— St, Cor und Zrianon. Bor Gans ||d3>sj Eim junger Mann, der fchom län 


Blum. — Die Rerniruppen ber franzöfiicen | gere Zeit in «inem alonial- 
en ** a en en ſt jernice, fuhr ı ae 
ö n t 
—— * Biene — u Bu —— PER NE FR IR 
jatur. Sllaltrationen von Emi tan-Üfferten unter Chiffte F. H. P. A, 
Hünten. — Die Itmillinge der Brieneräwiltme. Mr. 844 porto ee —* 


Vreis pro Rummer 2, Ser, (Ba) Ye dep 
tn ei ann Jotter, t 
” &b. Haubler in Bandau Ummigabsien, fon cin rfiger Sunge ie 


| gleich ım bie Lehre treten. 
Baur'ihe Buchbeuderei in Lubwigebafen a. Rb. 


urjmaa- 


Geſucht 
wird ein junger Mann, mit der 
nöthigen Schulbildung und coulanter 
Handſchrift auf einem Privat⸗ Burrau 


als 
Shreibgehilfe. 
Selbjtgefhriebene Offerten unter 
Chiffre K. V. Nr. 435 in ber Erp. 
b8, BI. nieberzulegen. 143574] 


„Glohöl“, 


bas anerfannt befle Mineralfamierdl, 
30. billiger als Müpdl, 
ift zu besieben durch , [250% .) 
ug I Bio in Mannbeim 
Aleiniard Depot 


für Baden umb bie Bhalz 
Is] Ei he Tartie Stiefeln, Bunb 
ihube, Bahtoffeln, rauen: u, Me 
verihube, find In annehmbaren Breifen zu 
verfaufen. Wo? font bie Ero. b BL, 


Ausichreiben. 
[370%] 4m f._Brsiefögerichte Franfenthal 
eröffnet ſich die Stelle des 1. Hellvertretenben 
Berihtöichreibers mit Nächitem und jene bes 
2 ii erledigt. Qualificitte Bewerber mollen 
besbalb ſich daldigtt bei dem Lintergeichneten 


anmelden. 
Orantentbal, den 24. Ianuar 1971. 
Bol, Ob.-Werichtsichrbr, 


Anzeige. 
3 Der Unterzeichnete beebrt ich, dem 
iefigen Mufitireunben und Eltern bie Anzeige 
ja machen, daß er ſich babier als Mufifs 
and Gefanglehrer miederaclafien bat und 
Umserricht fomeb! auf allen Has und Streich · 
mitrumenten ertbeilt, als auch Schüler im 
elang unter neist. Derſelbe Mebt recht zahl · 
reihen Auftragen entgegen unb empfieblt ſich 


hahtungtoo 
Fries, Shah und Gejanglehrer, 
mohnbait im Diaier'ihen Haus meben ben 
i 3 Dobren, 
Lubwintbafen, ben 24. Januar 1871. 


js83H,l Dem geehrten Publicum zeige ich 
ergeberit an, daß ich die 
Bälerei von I. Hand 


m Mi ee — —— nu nr FOR 
im Diet‘ nommen, und unter Zu 
befter Pediemung zum Befuce böflihft einlade, 
Kubminäbnien, ben 26. Januar 1871, 
Fran Most, 


Setzer⸗Geſuch. 
1425") In ber Baur'ſchen Buch⸗ 
druderei in Zudwigshafen 


fönnen 


bier folide Setzer 


fofort dauernde Condition finden. 


Gefüllte Iluminationd- 
Kacheln 


ſanr. 
G. v. Gohl babier. 


Frankfurter Börse 
vom 81. Jan. 1871. 
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ch die Ervedition ald durch die Volt bejonen. AInierate werden mit 8 Srreuger die wieripatt ine Ventieil⸗ oder deren Aauım bereimet, 
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richtet‘, daß ber Volling bes — auf | buch Heinrich IV., md ſogat bie Knochen der: Tobten 
Bu Für die Monate Februar und März | kein Hinberniis foße, und dem Yügenmelfter Bam: | zu Mehl vermahlen wurden, die Leitte auf den Etrahen 
fan uf Hefes‘ Blatt noch abennirt werden, | betta, der moch nicht zurfidgetretin it, ſondern immer | wpt dunger foot, 9 derfielen 8 Kr Menfchenfteife- 
Der für diefe beiden Momate. betränt bei noch an Miberitand zu deuten feet, Bemerkt die] rei Feine Eelteiheit war, 
En 58 5 Ba 4 „nrance* verftändlicd genug: Das Land hat die ] bauer ber —D topmt ;. dem die Stadt wurde 
behörden durch ganz Bayern 4 fl. Fortfegung des Kriedes gegen eisen gend geweit, | in — Not a! ein aitrldendes {pniti- 
’ 5. der es — und bemuthigen ill; aber 3 | ides Set entiept., es. Mal aber wurben alle 
ee 2. Februar. will nicht, daß biefer Natiomafteie, fottgeleht merbe, | von Norboft ud * en anzideden ſſuen 
bat dad ba are. egblatt bie als wenn berjelbe ein perfönlicher Krieg märe, | Heere von den Deuriehen —— ** ka 
Beuth Reiteveifaffung als gültig ür Bayern und als men jeder Andere weniger bei dem Eieg R * gr he Ko Erldlu —34 h loltite, 
proclamirt. Rachdent auf diefe Weite „alle Berechs | intereffirt wäre als unfere Negierenben.“ — u der rodiu am 19. d. M. 
—5* erfüllt iR, ſind nun auch mir Bahern rich: | That’ ift ber Hauptvorwurf, der den Madithabern a —553 — A untetnahm AN nit 
bürger ; unſer Heimathland He an dem adjt "werben muß, ber, daß fie das Land mit Cole Berfn ——— et worden. Die Be 

ah un als Theil eines großen Ir Yartet vermechfeiten, bie ur einen jehr Heinen ’ 





inzen ge: Giehung, welche. an 27. Der. onnefaugen hatte, 


künftigen Geherationem werden «8 der Broöfferumg des erfteren bilder drang inemer ‚tiefer indie — ein und wer 

nen können, daß in ber unferigen fl e tonftitıirende En Wird, wie man | bei Der eigenkhiimiich feten Bart ach dir Feners- 

Run — welhe dem Theil die Leben in Yorbentir meint, zumächft einen onfeitpräfidenten | he wen bebenteh pieteit,” fo mirben doch 
sberechtigng des "Ganzen zufchteiben | wählen, der ein Mintferumm zu bilden hatte. Der & viele 34 


heim, auch Formen ab Minbet ge 

ber beein ‚Selbftftändtateit“ "conferviren wollten, | Ausſall biefer Wapt würde einen, Mafitab für die 3 er und mit dent aunehmender Mangel brohte 

Be m de eigenen oftenfibelen Minfchen und Bro: angenbitätihe Stimmimg in Ftaſtreich abgeben; filt enditch die — — ‚erhaktene Eintiteit im 
für —— ſſaniliche Finigung fm‘) und wäre bie Ernennung Jules Fuores zu mänid.n,.| Anfftindv und 

Sn, Wiberfprud jtand. Der ftrieg war ber | mit bem Gltuf Dismard bereits zu einer Verkäubi: | verzweifelten Hmftänder 1 begab * Yuleb Fapre, 

Ark Widerſpruch —* und bie | gung uber die Grundlagen ber Friedensverhandlungen | tatt had Ra jur Gonfeteng Über das Schwarze 

Er echter werben noch m it Freude und | gelangt fein fol. Bei diefem Anlah fer audy bes | ‘Meer, am 24. d.’ nach Verfailles in das preußif 
ie — des Jahres 1870 zurtck | merkt, daß ber Waffenftillitand zumm Behuf der Ber te * wegen ‚der Uebergabe zu unter: 

"eine Saat bes Friedens und ber | rufung einer Gonftituante micht nad) Varis, fonbern 


Mid, anz Europa hoffentlich bald ent: hen. ordeaur die glänzendſte Miderlegung der von Wenn nie beim befanerten de e 
prieß — lern * politiſchen Schiubfads mit ſo fo: Aurrtennung hit) tap ter Kits Ma —8* 
* wung in Cats geſegten Berleitmönngen Bis- | halten. dueften, welches X , Tuchfiet teis md Dan 
bie —— Anes hoffen, daß bie | marcks it, im denen beſonders diejenigen Blätter | gebührt ben deuiſchen Truppen aus und Eiib 
Bon Paris das Ende bes Kl es ae fiarf waren, die ihre Nachtichen aus Angaben von, 'unb- allen Gegenden unjeres — * welche 
führen —* ieden ein ge werde. agen? Safthofahaustnechten u. dergl. zuoerläjfinen Betfotten | | vont 17. "Sepkember 3 Pe Deut 1871 
welche bie Deutjſchen bei biefer ‚ jabrieiven: Bis urck macht ‘ebemjowentg den Roliyel; durch ihre nlorreiche — a er dieſe 
Den einen To —— geſchlagenen Ba des Bogapattiemus zur — Der ‚arte bentotrdige* —6 g_ fr uns" zu "einem 

em. deifent, laßt das Befte ka a fiir den Erfolg | 


—— als den Buttel der Te ur Be | fiegreidien Ende a 6 Weder die R * 
De lungen de des‘ Spätherbfted, tod Schere ind SFroft 
X hartert Tahnterk, nod) die end 


cht mie fie find, niemals zu er: Imen es "ill, und Kehl — ve. — es, uerdtuaingreifende | anottude, weiche 
ein Sn, gehabt. Frankreich wird des Sie: | vor der Freiheit als die in) tepu Mlautichen,, d — Aus hren gewa ‚zu Theile von 
anıehmen, und alle Melt, 9 Sqhwaher Deuthlands. . ge entlicheten ——— unau⸗sſefedt 
an andgetommem, iſt babe Ina ten, Tonutep ihre — ene ee 
* Vedingungen jo Teidlich au Mi Der Fall von Warls, | ermeiiben, Möch- die verzwehfelfiten "Ausfälle ihre 
mftande erlauben“ ° Sr ‘enem” an: (Aus der „Rön. Yg.”) |tapferen Reiben durchbrechen. So jagen wir ber 
—* beltachten die „Times die Zutunft So wehen denn die deniſchen Fahnen tings auf mit Kaiſer Wilhelm : „ieh it der erite fegenss 
Sind feine Lage nad dem iftieben. „Die | den Forts, welche "bie ea, arts inrgeben ! volle Lohn für den ee der * — 
J ees zu —8 Haben) Seit Babylon durch Cyrus Thorbetih S ne: J dante st für dieſe 
ende Ehrung feiner fundirtein, des modernen Babels die wmertwürdigfie aller, won Guade inne der er 
et erden, welde Leicht wieder augge | denen‘ bie Gefchichte meldet. Han mächiten wäre fie ju | Eenn vos E Gene —* Uebergabe iſt 
n trieb durch eiıe entſprechende Mebucz | verpleigjen mis der Belagerung Aleſtas durch Julius daß der dreiwöchentliche Reffenfiillftand‘ ach Be 
—5* Fe und — Ausgaben, dar CEſat. Es koſtete den tömifigen Legienen Nicht ge- | Fieden zit bedeuten ſheint Es if ein Mites 
hat, daß beide meggeworfenes | ti ie Anfttengungen, Bercingetorig u feiner jenıten für die Hr alle ändert Und in D jo Sind 
Web waren. —J—— irb bie ſchwert Rechnung zu bezwingen Sie wiren ſognt gendihlgt, * a che Raßigung ——— 
indem es re! Ehrgeiz mäfigt. Seine, * doppelte Umnthallung zw bauen, ehe degen die — aber von Ward re 
et haben bereits ihren Wunſch | Stadt, die andere gegen die Gaikter, weldye ihr zu en eiſgeganggen Find. Sie Atilffen ar viel 7— 
einige Lehten aus der * reg lommen wollten. Die — 5 waren’ ſahten haben, daß bie Dentfehrent Naungen Reine 
a tftituttonen der fiegreichen | vor Parie er in derfelben Lane. en nicht | unerttänlichen find; fon‘ io fie gen 
= Nu * machen, und vielleicht konnen | me vier, fünf Monate Ling die — — iche Haupt haben, Parie überg: «biete TR Artitenä Kine 
— ehr in dieſer * ng thun und attferdenn ſtadt Mrit de mehr als jwer Willtonen Einwol- Schidiale gu 5 Rum aͤber ae 
—— na * jhen Müfter reformiren. | ern einzujchliehen und ale Arsjalle einer Tinp- | won der ira Sch — ihhalver⸗ 
* ie Gare on find ia vie —— gurikhzujclägen, "die won ben Frauzoſen Fahtte Führe die ehne er Frieden ebes — 
J bei biefer —* elbit auf 4u0 Mur angegeben thrb, foubernt. enter, und ink dent — —— —— 
‚ind — worden fi aber ft fie waren von verfehiebenen Seiten her dur) * eur artbeilt. 
größte bee, Bette, bedroht, welde eigend! zu dem Zıoctc gebilder wart 
A welcher 49 nur die bie Hauptfiadt zu entfegen Gin — — Theil“ ir) "u 
Ir wm * —* ſondern autdy die iriege Ber Macht mußte überbies feinbfichen 


ar Dr Loite und bis an N nordlich a Br en 
t A * —— merben allerwärts Wink. Frantreicht J Dr. Br * a 
allemäris giebt man den Franzofen | meht als 200,000 — ie Anzahl. rat von 3 a 

mit" e in das Witvermeidliche | Truppen in Ya wie mie eütem € eiſernen Hupe‘ un einen 


Ti * 
“der nun fgte Uebertritt ver —— Iren hatten! Rd man datf Der‘ eier — Sch N R 
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ift die Belagerung und die 












erboben verleiht | Pati niß nicht verjagen, daß id isre Mitte det Ba 
Peiner gang befonderen Nachdruch beit | größ Mes ungeubten Schagten Meilteis mit vuter) nicht Infrtiiet abfehl 
Balde ber —— von * Bl | Tapferfe it und etnett Tobesnmthe er —— — — —3— 
Findrud Die Capttulation und der 9 die wir den verweichlichten Haußt F 
»die — Paris geinacht‘| graut hatten. Augh "eine" wicht gerin —5— 18" Eu * IR: 


liegt m ine Aırdeufiing dor; | bewährte die als Sig ber Fi * up Berl zit NN: Te fg 
ie ie Nach se fangen Nöth''der agen Schlermmerek berühmte jranzöfi te Mats difıyen © PET He IE 
— "Begeitftanb der Sotat db "Sorg- | tet galten fehon lange als Pre zii die" dortigen” rate nelfäent Dt 
Br Mir un ſo mehr sein, als die Macht ; wilden Thlere des Ihrılin’ des pläintes” it x Ba Erden geireklt, 


Berechn der Probrtautvdrral 4 ur, die Pariger mußten ſich zu tem A —8 
rat En. 3 meht se Brode begttemen, das 1 seien — — — gr br Ge e 3 
er, vorhandem mirren Fon abs inenehbar giit. ei De hi — ka Er ‚But ber Mluotizär 
— ** aus Yen! Morde" ud beit Werten Bes nit jo ro are Der der Veleg Naaio Aontale LIE — 


Dur 


uſchtift ber Kreisregle ei Mo pbie Tel 
j en af hulen = 1 fdj or onberejeitd das Si i Ken mittbe 
chuſſe aus Rıcafends d Yurembs mit Frankte & Ri 





















in ummi— „eine 
16 I 
—* Fo x ——— os de Tolhen 
N a en befan von *2* N ur auffor‘ * einer ſolche 
zur ———— überwiejen wurde. der Beſehung ber Stadt Paris allerdings abgeſehen tualität abe auf ihrem Poften . 
), uns Der Talz, Bi Kg Wie wir aus N ee. di — — * Sup ge 11; tewie und —— den ee fortzujegen. Dt 
zung in jüngii * 
ni —— as — jun € ehier 
dt Kreiied um beim Bermutg — 



















bienfe — 8 Se Sana Säulen I naar weiſen dürfte Er) ie Bin ie | 
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hit un Do e —— —* F Ad ie 
dr — En 
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- —* feine Erlaubniß 


ind 
A —* f m 


in: 2 
Syn [made “re , Bär Die A tbe 
ee her Bossa der ih — * * Jan die 5** 
—* franzoſiſchen Armee und warf ſie unter Eritür: 


** Sombetourt nd s — * 


2 Der Mebertzitt on 0,400. M 
Be hi * 















































„Bern, 1.5 1 rn 
— — den. 50 Bern au er 
ei en. 
temeut ‚wurbe 
Bein, So, warsı ter Ber, Brlboorrärke bereit: zu 
= be je, ‚werben durfte, En ein, Meberteitf, nicht —44 J = 
t 
ie —5 ie ae — 
ser, Roteau U egend ı 1000 u 
ber -in uud 500 —— Hs An di . tienden, gi m 
u, ch, bie N M hen Armee ‚von, etwa 80,000 Maun a weizer 
—— ins Huge — und. — ſo * — — so. Gore.” | Gebiet heute zu etwärten jei. - Der —— 22 
RE um je auch — va Waffen: bette bie Kantone anf, ‚Die udthigen *— 
in 5 
h es ne ae en⸗ ‚| gofen —— auf * einzelnen Kantone vertheilt. 
nde, = ern, 1. Febt Vormittags. . (Difieiell.) 
und‘ Der ——— der Bourbafi’ ven Yrmee 
al — ne —* 
— —— — fe der — der ei jen 
£iu.Uebereinfommen; ‚mpegen Ueber⸗ 
tritte, bei J n Atinee bei Les a Fe ab: 


un ni 

den, Wa mg rn zur Sicherung bei 

—F— 
rlin, 1. .. Die „Spener tg.“ 

u föpreißt‘ In elieun Areiſen wird bejtätigt, daß 

in den ——— en zwiſchen Jules Favre und 

| dem Grafen His ‚gung Verändigung über bie 


j a d übertteteuber ran o 
a, N, 4 Esmeuerkunden | D " 5* 
— erntächligt. worden, - be 
entzie N — Dem Bundesruthe N 
4 ik slißfeting au, My Dex Uebertritt —— 
—S uns, PR er Males ‚nermeilen,. wo ‚jeine.Begen- I zur Aufnahme der Franofen zu treffen, 
auf —B— Gebiet it. er sold, 
amtlicher Dit: 
)| gefählofien, ann. ſind | 





| Ubergetreten, ; Die eahintyaht Danke Bo 50,000 * 
Die — Auf Die Hantone, erfolgt nad, Ber: 
hältniß der Benölferungsjahl.. Die Traubkide Ars 
tilerie Kommt heute noch bis Berrieres. 





din Grundlagen ber ig Frlede tsverhandlungen er: 3 Münden, 1..rebr.. Das joeben erjdhies 
zielt morben ijt. neue Beiesblabes Königneige, Terre 
”, Yondon, 31. Jan. Der „Fimes, wirb-| elle von ſaͤninulichen Min iſtern — 


franzoſiſche Negierung hat ſich bei Berechnung, bed.) Bünpnifve en. gel —* —2 * 
——— um 8 Tage — Geltung et und ie wird, 2 ie 
re Unter | Di e Roth wird deshalb wahrſcheinlich er ve Verträge rd ihrem ganzen. Jahalte ders 
it Moltke in he na — ae a u ie ehr M ii 
ers u endahnverlehrs mi ris mindeſtens eine e „Berlin, 1. Febt. Der, Stag 
Tee kr; * — — 9 * un 45 % vetffeiticht air —— des Tara — den 
arg —* argency a Kara — wodurch deniſelben neben ſeinen jehigen 
ieh ie Malngn. * Vorpoſtenlette bereit a elü aud) ‚die Würde eines Rronprinzen Bin 
uud tet hen Meiches mit bem —— „Saijerliche Hoheit” 
reits i Gewinnung deu e * Bordeaur, 31. Jan. * * lien wird. Dieje Würde gebt, auf en „male 
* allgemeine Bee alt bie präfectent ein —— ranini, in * er jeis | tigen, Thronfolger über. — Der „Staats: 

X em * tädlich „zur | mei 1 Emil — 3 18 zut Antunft des Hex | öffentlicht, ferner eine, Bekanntmachung des, Deueral, 
Paris; vb gierungs iedes aus Paris „den status * aufs ftanttes, wonach gewöhnliche oſſene Briefe gegen 
feiner * Ans] reiht zu eihalten,. Die Antunft dieſes D —* die vor. dem Auehruch des Krieges, beſtandene 

ipeu gelegt jei nahe — da daſſelbe wahrſchein zur Beförderung, „nad Paris angenouunen —— 
itulatlon, ee et Nacht von 30. Auf be 31. abgereiät j&l,, ea Die — —— Vrie ar it nicht zuläflig. 
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Der Pälzifge Kurier cricheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wodentlich dei Unterbaltungsblättern. Derſelbe koltet wierteliäbelih A. 1. 30 Ir., owobl 
durch bie Eppebition als durch die Boh bejogen. Inſerale werden mit 3 Areuger die vieripaltige Vetitjeile oder deren Aaum berebnet. 
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Ludwigshafen, Freitag 3. Februar 
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Für die-Momate Februar und März 
fann auf dieſes Blatt noch abonnirt werden. 
Der Preis für biefe beiden Monate beträgt bei 
ven Poſtbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* 2Zudtwigähafen, 3. Februar. 
Nur Furz erwähnen wollen wir, daß aus allen 
x des deutihen Reiches, namentlid von Stabt: 
bebörben, dem Kaifer Wilhelm F Beglüdwünihung 
beffelben in ber neuen Würde Adreifen zugehen; den 
Wortlaut oder auch nur eine Lifte biejer freudigen 
Kundgebungen über das größte Ereigniß bes neuns 
ginn Jahrhunderts zu bringen, in dem bie politische 
rbeit ber Deutichen Nation ihren Lohn findet, dazu 
mangelt uns der Raum. Weber eine etwaige Raifer: 
trönung werben allerlei Vermuthungen laut, ohne 
daß man bis jegt beitimmt wüßte, ob eine fo 
wirtlich beabſichtigt ift; namentlich interefjirt man 
ſich bafür, am melde Drt eine foldye vollzogen wer: 
dem bürfte, und es finb neben Berlin, der Haupt: 
ſtadt des neuen Reiches, und Königsberg, ber Hrö- 
rg der preußifcen Könige, nahezu alle 
Städte genannt worben, die einen geſchichtlichen Ans 
ſpruch auf die Ehre glauben erheben zu können. Zus 
legt tauchte aud noch Nürnberg auf, bas einen 
Merktein in der Geſchichte der Hohenzollern bildet: 
einer dberfelben erhielt 1273 bas Burg afenamt 
in ber alten Franfenjtabt und zwar zur Belohnung 
für den Antheil, den er an Rubolph von Habs 
burgs ** auf denſelben Thron hatte, ben 
nad 64.jähtigem Zwiſchenreich jetzt ein rubıms und 
fieggefrönter Hobengoller, ein wirklicher „Mehrer bes 
Reiches“, als Nachfolger der auf bie —— 
gepfropften Lothringer einnimmt; wir — aber 
nicht, daß weg in Nürnberg die Kaiſerkrönung 
Rattjinben mwtrbe. 





Man würde jehr im Irrtum fein mit ber Au— 
nahme, bie particularijtiichen Beitrebungen in Deutſch⸗ 
lan Fan mun ihr Ziel gefunden; biefelben werden 
nur ihre Kampfesweiſe dem neuen Tertuin anbe: 
auemen, das bie Reichsverfaſſung ihnen anweist, 
und unfer vortrefflicer Hr. v. Luk Hat ſich gerade 
* —— a ne 7 

ittelpartei zu dieſem e ilhe a t. 
Aber der alte Adam regt —9 auch — und 
in Sachſen z. B. fegen Ya ie dortigen Particulas 
riten zum Ziel, auf dem nächſten stag. für 
Sachſen diefelbe’ Ste ung zu erlämpfen, die Witt: 
temberg fraft der en er Verträge einnimmt ; und 
dabei dechnen fie ebenfowohl auf bie Unterftügung 
der Ultramontanen in Preußen, die mit Miktrauen 
auf die Macht der proteftantifhen Gentralgemalt 
ſehen, ald auf den Berjtand ber ſüddeutſchen Parti— 
eulariften, die e3 im ihrem Intereſſe finden miürben, 
ihre en — * ten durch Ausdehnung zu be 

igen. GSelbjtverftändli wird der Wahlkampf 
all — ei ganzen Linie gegen die Nationalliberalen 
gerichtet fein -.. - . + 

Die Berliner Autograpbirte Gorreiponbenz, das 
Organ der x ihen Nationalliveralen , bemerft 
dazu: „Die Neichäverfaffung enthält an das durch 
bie gejchichtliche. Entwidelung Deutſchlands mehr, 
ala zu en Heil wünſchenswerth, zur Geltung ges 

langte föderative Princip der Zugeftändniffe bereits 

o viele, daß eine een elben von einer 

ttei, welche die nationale m old Kern und 

Stern ihrer Beftrebungen betrachtet, en 

werben kann.” — Bir unjererfeit3 glauben, bie 

ı gerjtellung einer vernünftigen Selbiiverwaltung iu 
allen Bunbeslänbern das probatefte Mittel ‘gegen 
bie Ränte und Schmwänte bes Rarticularismus fein 
würbe, weil ein Voll; das mit der Wahrung feiner 
tigenen Intereſſen jelbit zu thun bat, feine Luft 
ben wird, eos nahjujagen, die mit diejen 
en in feiner reellen ade ftehen 


"Gin Mindener titel des „Fränt, Kurier” 
N —8* Fre Anger —* Bray — 
en verlaffen und durch Otn. v. Litz 
werben fol. Der Hr. Gorrefpondent würde in ber 
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Verwirklichung dieſes Berüchtes eine große Gefahr 
für bie innere Entwidelung [ns n, und 
ält den Fürſten vo. Hohenlohe für den Mann ber 
itwation, weil beffen Anigauungen über bie beutiche 
gs iegt hätten. Da es nichts müßt, Da es im 
entheil mur jchäblich ift, fich über bie wahre Bes 
Raltung der Dinge Alufionen zu machen, jo müffen 
wir uns in biefer Angelegenheit noch einige Worte 
erlauben. 

Wir haben jhon vor Jahr und Tag voraus: 
geiagt, daß das Enbe ber Miniiterkrijis, welche aus 

Wahlen zum Landtag entjprang, ein bureau⸗ 
tratiiches Eabinet jein würde, das dem Ultramon: 
tanen bie Arbeit Schafft. Dies ift u, uge⸗ 
troffen; wer wollte angeſichts der noch im Vollzug 
begrifienen charalteriſtiſchen Wandelung des chren: 
wertben Hrn. v. Schlör bezweifeln, daß jenes Gabinet 
da iſt und nur nod einer ber Sage entſprechenden 
Ergänzung bedarf? Diefe aber wird ſich natürlich 
ergeben durch bie Ernennung des Hrn. v. Zug zum 
Premier, bie zwei wichtige Portejeuilles , das ber 
Juſtiz und das des Cultus zur Wiederbefegung im 
der gegenwärtigen Sammermehrheit erledigen 
würde. 

Dan darf micht vergefien, dab in den Augen 
ber Krone dr. v. Lutz der Mann der Situation und 
an eine Wieberernennung bes Fürſten v. Hohenlohe 
jener Majorität gegenüber ſchon aus conjtitutionellen 
Gründen nicht gedacht werben könnte, Die jFort: 
ichrittspartei wird ſich daher nicht in Jllnfionen ein: 
wiegen bürfen, jonberu jie wird bie Lage nehmen 
mihſſen, mie fie it, um nicht bezüglid, ihrer weiteren 
Taltil in's Blaue zu jdießen. Wir fommen auf 
ben wichtigen Gegenitand zurüd. 


Nr einem geiftvollen Artikel über bie cultur: 
hiſtoriſche Bedeutung der Gapitulation von Paris, 
deſſen Grundgedanke der it, daß dieje die franzöſiſche 
Vildung tepräfentirende Hauptitadt ein unentbehr⸗ 
liches Element des weiteren Culturproceſſes ſei, jagt 
bie „Sübd. Preife” u, a.: 
„Die Ellellelt iſt der franzöſiſche Nationalfehler, und 
wir wetheilen gewiß nicht Bart, wen wir aus diefem in 
inen geringeren Graben jehr ihlichen Fehler Die 
n Verirrungen des franzöſiſchen Nationalgeiftes 
ableiten. Aus nichts als Eitelleit iſt der Franzoſe ein 
Tranatifer der Gleichheit, weil er den Gedanlen nicht er⸗ 
trägt, daß die Ungleichheit nicht mar eine Ungleichheit der 
Art, fondern auch des Grades und Ranges fein Fönnte, 
und aus nichts als Eitelfeit gebt feine Herrſchſucht und 
der Anſpruch auf die Stellung der erflen Nation hervor. 
Die Verlegung feiner Eitelfei > ihm zur Wuſh und 
vertwandelt den ſiebenswürdigen Menſchen in einen raſen ⸗ 
den Thoren. Hier liegt der Zuſammenhang zwiſchen der 
Aften- und Zigernatur, die Voltaire —— Nation 
unejchrieben und die meuerbings derjelben nicht ohne 
Grund fo vielfach vorgehalten worben i 
„Werden die granjamen Erfahrungen diejes Krieges, 
und wird dad Ereigniß, welches in diefen Tagen ald einer 
der großen (Erfolge deutjcher Intelligenz, Tapferkeit, Aus 
bauer und Disciplin durch ganz Deulſchland gefeiert wird, 
ben franzöflihen Gift won dem Uebermaße feiner Eitel- 
feit reinigen ? — Es iſt ungewiß; denn irren wir nicht, 
ift die Eitelfeit unter allen moralifdien Lebeln am 
en zu heilen, weil der ifel am der eigenen Un» 
rteefflichteit ur um einen Schritt von dem Verzweiſeln 
am eigenen Werthe entjernt if. Wenn aber die Gur ge⸗ 
niet Jen, melde dr Tanken Yan get 
ge m, welder ber franzöſiſchen Nation geleifte 
werben fonnte. Wir wollen uns damit nicht fell über- 
hebeut ; denn die Nationen erziehen fich gegenfeitig — 
dazu find fie da. Be 
„Und weil es fo ift, darum verlangen mir midht die 
Demüthigung Frankreichs, jondern nur, dah es zur Bes 
ng und zu einer richtigen Selbitfhähung fomme, und 
Men von diefem Punkt aus eine mene und glüdlicere 
riode ber hen Gefstichte, wie mit diejem Kriege 
eine neue und glädlichere Periode der deutſchen Geſchichie 
beginnen foll.* 


Herr Bambetta ſcheint fid) noch nicht mit dem 
Gedanken vertraut machen u daß jernerer 
Widerſtaud Thorheit wäre, namentlich fcheint er ber 
Anficht zu ſein, daß die Fortjegung der Nüftungen 
während bes Maffenftilftandes etwas nilhen werde. 
Was der arfunde M-nichenverjtand jeder anderen 
Nation unteragt, das dürfen ja die Franzoſen thun! 


Um die a Mandates der Außentegie⸗ 
rung ſcheint Gambetta ſich ebenfalls nicht zu füm- 
mern, denn er becretirt luſtig fort, als ob der Barifer 
Gentralregierung das Land noch total verſchloſen 
wäre wie vor der Gapitulation. Die Eonitituante 
wird —— dieſen verrüdten Kopf noch zeiti 
zurechtiegen, wenn Herr Jules Fabres ſeiner Autorie 
tät nicht ſchon vorher mehr Reſpect verſchaffen kann. 
Uebrigen® wird Gambetta im Bolt felbjt, von der 
geringen Zahl feiner perfönlic Getreuen abgeſehen, 
mit feinen GEptravaganzen feinen Aullang finden ; 
ſchon erhebt ſich vom Norden ber lebhafter Proteft 
gan fernere Uebergrifie in das Veiugnißgebiet der 
mitituante, Die allein das Recht habe, über Krieg 
und Frieden zu entſcheiden. Gharakteriftih für bie 
duch Gambetta repraientirte mobernfte Sorte von 
Republikanern ift vor Allem auch das Decret, welches 
die Wahljouverainität der framzöfiichen Nation durch 
den Ausſchluß gemilfer Periönlicyleiten von der 
Mäbhlbarkeit bejchräntt ! 
Die Wahlen jelbjt finden am nächſten Mitt 
woch ftatt. ' 


Deutihes Reid. 

*: Speyer, öl. Jar. Landrath Der 
Präftbent Hr. Dr. Jacob bringt einen Antrag ein 
Betrefis_ der Beaufjihtigung ber beuts 
ihben Schulen durch Männer, melde das Schul- 
weſen fich zur Yebensauigabe nemacht haben; dieſer 
Antrag wird dem V. Ausſchuß überwieſen. Ebenio 
ein Antrag dei Hrn. De. Groß in Betreff der 
weiteren Wbichlagszahlungen jür Einquarties 
eungslafen und Vorjpannsjuhren zu 
Rriegszweden. 

Hamens bes II, Ausſchuſſes berichtet ſodann 
or. Dr. Groß über den Voranjchlag der Kreis— 
Armen: und Krantenanftalt Franken— 
thal pro 1871. Derjelbe entziffert: Gejammteins 
nahme 86,665 fl, a) ordentliche Ausgaben 76,575 fl., 
b) auferorbentlicde Ausgaben 10,090 fl., Gefammts 
ausgabe 80,665 jL, demnach Ausgleihung, aus 
Kreisfonds zu deden 60,165 fl. e 

Sr. baillant bradte hierauf einen Antrag 
ein, ber Hreisregierung bie Ermädtigung zu erthei⸗ 
len, zum Zwede der Deranbildung von Kranz 
tenmwärterinmen geeignete Perfönlichkeiten in bie 
Kreis: Armen: und Aranlenanftalt vorerit ohne Vers 
pflegung aufzunehmen, die Erfahrungen hierüber zu 
ſammeln und dem nächſten Sandrathe bezügliche 
Anträge vorzulegen. Ter Antrag wird angenommen. 
" Tr. Dannit berichtet bieranf im Betreffe 
einer auffallenden et des Bezirktsam- 
tes Frankenthal bezüglich der Zahl der auf: 
genommenen Armen und Kranken in bie Armen- 
und Hranfenanjtalt zu Frankenthal und beantragt, 
der Yandrath wolle ein Gejuh am die f. Kreisregie⸗ 
rung richten, dab diefem Mißverhältniſſe Ginbalt 
geilpan werde zu Gunften der ürmeren Bezirke, ſoweit 
es die Berhältwijie geitatten, Ebenfalls angenommen. 

SF Münden, 5. Jan Der „Bayer. 
Kurier“ beitäligt heute, daß er von den bisheri= 
aen Eigentbümern an Dr. Huttler verfauft wor: 
den iſtz erjtere wollen, nachdem fie vergebens fich 
angeitrengt, Bayerns Eintritt in's Neid; zu hindern, 
ihre Nräfte num nicht * mehr vergeuden, und 
dem neuen Eigenthümer bleibt es überlaffen, die un— 
vermeidlich gewordene Schwenkung des Blattes mit 
Anftand zu vollziehen. Dr. Huttler will, jo ſcheint 
es, Buder's Veiſpiel nachahmen und die Yeitung 
mehrerer Blätter ın verjdiedenen Gegenden in feiner 
Hand concentriten ; der „Bayer. Kurier“ macht dus 
Kleeblatt voll; Augsb. Wag und „Neue Augsb. 

tg.“ waren bekanntlich ſchon an: jein Eigenthum, 

en HH. Jörg und Genojjen bleibt nun für ihre 
Erpectorationen in ber Preſſe nur noch dad „Was 
terlanb*, wovon fie für ihre Erflärung puncto 
Verträge auch ſchon ge emucht haben. ze 
es nicht haralteristifch für dieſe Richtung, und fo 
es die Leuichen nicht zum Nachdenken bringen, baß 
fie auf dies Schanbblatt reducirt find. 

Unjer Magiftrat hat ben kommenden Donnerss 
tag als Feittag zur eier der Ca pitulation 
von Faris ausgejchrieben ; es findet das burdaus 
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das 
fit die” 
io, ner im September nad) 
Sedan wird le diesmal teinesfalls. Es fehlt bie 
rechte Stimmung; im den Kämpfen an ber Loire 
haben ganz bejonders die hieſigen Regimenter ‚jo 
! ‚erlitten, daß es der Münchener Fin: 
wohnerjchaft, welche mit einer großen bl ihrer 
Angehörigen dabei beteiligt it, nit verargt 
werden fanıt, wer fie für larmenbe und bemonftra: 
tive Frendenkundgebungen im Augenblid den Sinn nicht 
bat. Es bat fie ein gewiljer trüber Ernſt erfaßt, 
des Grreichten zu verleunen, 
doch den hohen Preis, um den es erfauft worben il, 
fidy noch nicht jo aus dem Gedächtniß zu 
vermaa, daß er ber —* ſich gang und ı [ hin: 
eben fönnte. Etwas Anderes ijt's beim Friedens: 
efi; dann ift das Hochſie erreicht, und das iM die 
‚Zeit, wo die Bevöllerung ungetrübten Sinnes Freu: 
dendemtonftrationen mitmachen würbe. 

H. C. München, 51. Jan. Die heute er 
ſchienene Nr. 22 des Gefegblattes für das Stönig: 
reich) Bayern enthält folgende königlide De: 
elaration: , 

„Ludwig von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Eieheref bei Rhein, Herzog von Bayern, Tyramten und in 

chraben x. x. Wir haben Uns über ben Gefammiber 
G der Kummer der Neichdräthe und der Kammer der 

bgeorbneten bezüglich der auf Unjeren Befehl derſelben 
mitgetheilten Bündnifverträge, nämlih: 1) des Bundniß⸗ 
berix ._ Bayern und dem Norbbeutichen Bunde 
d, 1 Werl es, den 23. November 1570, und ber darin 
enthaltenen Berfaffung; 2) des Schlukprototolles zu diejem 
Bertrage vom nämlihen Tage, nebfl ben anf Grund des 
Urt, 15 defielben vorgenommenen Berichtigungen des Wort» 
lautes der — rang 3) der Vereinbarung zwischen 
Yayerit, dem Norddeutichen Bunde, Württemberg, Baden 
und Selen, 4. +. Berlin, den 5. Derember 1870, über 
dic Berfa Br Deutichen Bundes; 4) der mil Zu⸗ 
fimmung der beiheiligten Kegierungen getroffenen Aenderuns 









































zu I. $ 5 des Hauptvertrages, dann zu Il, des Schluß · 
—e a Eingang, (oe Au At 11 Abi. 1. 
der Bundesverfal Vo 


Du: laſſen und ertheilen 
jerauf ujeres Gefammt-Staatsminir 
— e ut 
wie folgt: Nadjdem zu dieſen Verträgen, in joroeit du 
deren Juhalt der —— — Mirtungefreis bes 
Landtages berührt wird, bur ng 2 der beiden 
Kaumerm unter Beobachtung der im Zikl N 87 der 
Verfafjungd-Urkunde vorgejchriebenen Formen Die Zuftim> 
mung des Vandtages erfolgt ift, Haben Wir zu benjelben 
Untere Ratification ertheilt; und nachdem am 24. Januar 
1871 zu Berlin die Auswehjelung ber Ratificationen ftatt« 
funden hat, erteilen Wir hiermit allen darin enthaltenen 
Feftimmungen, welche den verfafjungsmähigen Wirkungsr 
freie des Landtages hg ir liche Rıoft und Geltung 
und verfügen, dak dieſe e fofort durch das Geſeh 
blatt und Yard & Areiäamtsblatt der Die verfündigt 
und ihrem gangen Inhalte nach zum Vo guge ge 
werden. Zugleich werden in ei .- A zu Art. 3 
8 des Hauptvertrages von i egierungen 

s offenen Bereinbarun 1) — den Reichs · 
des —— Bene von - - * De 

ur Ausführung dieſes vom Bundesrat 0 
Kr —— 2=, Mei 1870 nebſt deſſen Anlagen vers 
Tündigt. ) nie 
T. 


Rfrepihner v. S reihert v. Prandh. 
v. Luß. dv, Braun” 


* Münden, 31. Jan. Auf das jdon er 
wähnte Angebot der Reihstagscandidatur für den 
Wahlkreis Münden I. antwortete Se. v. Sta u f⸗ 
fenberg in nachſtehendem Schreiben: 

Sehr geehrte Herren! Der Vertreter Münchens im 
eriten Parlement des ke ar Reidyes u fein, in eine 
io ehrenvolle Aufgabe, da ih Ihren Ylntrag als die 
hönfte und Belohnung politiicher Thätigleit bes 


Grof vu. Bray. DB 


Bir nz neuen Verhältniſſen 
u — ſt auf den 
Norbbindes berechnet war, iſt nun Die Berfaſſung 
Deutichen Reiches — die mannichfachen do 
berührten Mängel derſelben werden Iheils verdoppe 
in anderer Ri empfunden werden — i 
aber für unmöglich halten, st oo in ein detaillit · 
tes zufammenzu ‚ das gewiſſermaßen ala 
u dienen ; die Er 
nen mie unbedingt hierzu 
n Reichs⸗ 
mmen 
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Friede gefichert ift; dann hat aber unabweistich der 
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von Oberbayern hat als 
derung und ber Danfbarleit für 
ber deutichen Armee einftimmig die Summe von 


deutſche 
trolverjammlungen haben für dieſes Jaht 
„anf Anorbnung des Kriegsminiſteriums zu Mer: 
bleiben. 

reich ift aufgehoben. 
lauf der am 29. Jan. im „Grünen Haufe“ ftattger 


babten Wablverfammlung 
jehr Tpärlihe Nachrichten in das 


gen; es ſoll jedoch biejelbe jehr viel Aehnlichkeit mit 
der im vorigen Jahre jtattgehabten fchen 
Lerfammlung gehabt haben. Turch ben „Mannheimer 


Any.” erfahren wir nur, daß aud wieder Social: 
demolraten mit Einmänben aufgetreten, und dab beren 
Einwände „beantwortet“ worden feien. Die Einzel» 
heiten bat man zu verſchweigen 
mahricheinlih weil 
Hwifchenfälle nad und nad) zu den üblichen Zugaben 
zu gehören anjangrır. 
heimer Blatte erfahren 


in Königsberg als Neichstagsabgeordneter in Vor« 
flag geb ei 






rößte 
tradıten 2* auch die Verantworhichleit und Schwie · 
rigfelt der neuen Stellung iſt eine hnliche. baã 
cht 
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) nen. Das Entidei de 
wohl bei dieſer Wahl fein, ob die Mähler in dem politie F 
Ihen Vorleben des Kandidaten binreiciende Momente zu 
dem Vertrauen finden, daß er feine Miften im redhten 
Seife 2 ed — — Hetie- 
dem | 
Bun er für feine heifigfte Pflicht halten, es zu ver 


-ansfüfres-und-bieher-@eift fe 

jein, mit dem wit in den Bau der deutlichen Ein⸗ 

—— haben. Glauben bie x. Münchens 
erzeichneten dies Vertrauen ichenten zu 











: Münden, 1. Febr. Der Candrath 
Zeichen der Bewun- 
e Heldenthaten, 


10,000 fl. aus Areismittelm für bie allgemeine 
anseliben Bitiung bewilligt. 
. Die aljährlic abzuhaltenden Frühjahrs = E ou: 








Das Verbot der Pferbeausfuhr aus De ſter⸗ 


Mannheim, 31. Jan. Ueber ben Ber- 
nb bis jegt nur 


ublieum gebruns 


r befunden, 
berartige ——— 
Aus einem anderen Mann— 
wir, daß neben Anmalt v. 
eder aud von anderer Eeite Johann Jacoby 
tacht worden ſei, und munbern wir uns 
nur darüber, daft ber „Dannh. Anz“, der jonft tag 
täglich feinen Xejerfreis bis zum Mebermaß mit 
Hacoby’s trefflihen Eigenſchaften, und ſchlim⸗ 
men Bebrängnifien unterhält, in feinem Berichte 
über diefe Werfammlung vom Vorſchlag dieſes Cans 
bidaten gar nichts erwähnt, — In Dem von ber 
Verjammlung erlafenen Aufrufe wirb auf bie 
nationale Partei mit ben —— hingedeutet, 
ala habe fie in zweifelhafter Halbitellung die Wider: 

andefraft gegen die Reaction verloren und als habe 
ie mit Ye ureaukratiicen Parteiorgamfation eine 
chwere Feſſel um das Voll gelegt. Wir wünjden 


von Kerzen, dab es keine härteren Feſſeln geben joll, 


bracht | als die find, welde bie nationale Partei. in Vaden 


eit einem Jahrzehnte geihmiebet bat, und find im 
= That —— A Fr biejer Phraje 
jagen wird, wenn es hört, daß es ſich in. bureaus 
ratiichen Feſſeln ndet unb daß das zehmjäh 
gingen nad) freier Entwidelung mir bureautratif 


Unterbrüdung zur gehabt hat. 

Mir Verden en fiegreiden a 2ameys, 
des nationalen Gandidaten, als umge , Nantentlich in 
den Landbezitten, in welchen politiige Anſichten wie 
die oben genannten völlig unbelannt find, unb wo 
mur dann eine Oppofition zu erwarten jteht, went 
fi der Ultramontanismus berbeiläht, ven 
demofratifhen Elementen aus der Noth zu helfen. 
Unferes Wiſſens wird aber die ultramontane Partei 
des Wahlbezirls ihrem früheren Canbibaten Rob: 
irt getrem bleiben ; und jo werben wir denn eine 

von entgegengeſetzten Bemühungen zu 
omnen. 


Frantrein. 
* Aus Berfailles, 29. 
Seh 
teje Zeilen €, i 
** ——— ** bieſes —— 
— marjdjiren Theile des 5. preußiſchen Armee⸗ 
corps, aus dem 58. Regiment, dein 5. erbataillon 
und ber Gorps-Artillerie beitehend, nach dem Wonts 
——— um von demſe an zu nehmen. 
ü werben im Laufe eutigen 
—— Tages ſammtliche andere Foris ber fran⸗ 
pniaen abt von den Unferen occmpirt wers 
n. Mit einem Wort, Paris hat capitulirt! 
Geftern Nachmittag, am 28. Jan. 1871, wurde ber 
Vertrag ber Uebergabe, mit allem, was fi batan 
icpliefst, vom Jules Fabre und dem deutſchen Reichs-⸗ 


„ wirb ber „Söln. 
omente, in welchem | 


kanzler. Grafen Bismard, unterzeichnet. Jules Favte 


hatte jelbft erflärt, daß er micht für bie Haltung ber 
—* 


oll denn bie Eapitale für die 
ffenſtillſtands, nach Uebergabe der Forts und Abs 
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og von Paris bürgen Lönne, und jo ' melder dem abgeichloffenen Waffenſtill 
uer bes 2ltägigen 
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mobilifirter Nationalga 
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Pal ernennen, 
h fi Fri Id mit dem 
peutigen Kaifer in’s re men zu fetten [x 
er. elegant ‚geichricheneu, ;6 2% 
feiten füllenden % ttragsur 7 eine ganz 
genaue Demarcationslinie für die Stellungen feit- 
geießt, welche die Truppen ber A t, Armeen 
inne zu balten baben. Aus biefem Kl t iſt 
ich daß dielet Kafiewiti ihjür die 
Zone vom Paris, fir die /yaibherbeiiche (Nord) 
{ rmee in 
näficht genommen iſt. Die Beur! P — 
maſſen find fut jebt im beit Bertrag noch n &t mit 
anfneioimien toorbeit. oit diejem Meberkintommen 
it bereits wer Megierungs: Delegation in Betbeaur 
Mittbeilung  gemadit worden, und es fommt 














































ür Die Franeſen nun — an, ob man 
ih an ‚der Gironde mit dieſen ſtſetzun⸗ 
en’ wird einverſtanden exrtlären wollen. jedem 

fe bleiben wir im Belipe der Parifer Forts und 


der Gurtelbahn, während die Enceinte jelbit ‚genifier 
Maßen fire neutrales Terrain erflärt worden ift, 
d. V alſo: mir disponiren factiich fiber das Wohl 
und Wehe der Nibergebenen Tranzöfiichen Sauprhabt. 
Da Fänmtliches actives Militär zur Nieder: 
legung der Waffen und zu berem Ablieferung ver: 
ichtet wurde, ſo hatte man nicht nöthiq, auf dem 
Trandport der Capftulivenden als Seriegshtfangener 
nach Deufichland zu beſtehen, wo ja mein die Ans 
kunt neiter Qunderttaujende von Krlegsgeſaugenen 
nur Verwirrung und Bebrängnig hätte: 
muüjier. Eine einzige Finiendivifion darf zur Auf- 
rechthaltung ber Ordnung und zum u Ari Re 
gern der nationalen Vertheidigung in Mehr und 
Waffen bfeiben, da es doch zu unmenfchlich geweſen 
wäre, die Mitglieder ber Reglerungs Conmiſſion 
wehrlos allen den Unbild. gegenüber ſteheu zu laj 
fen, die num natürlich vom den Rittern von Belleville 
gegen dieſelbe in Scene gejeht werden muſſen. 
Bas die Nerproviantirung der Stadt 
anbelangt, fo ſind die umlaufenden Gerüchte, als 
ſollte dieſelbe durch Vermittelung der preußiſchen In 
tenbantur in einer ſich alle 24 Stunden wiederhalen 
den Hationirung vor ſich schen, nicht begründet. Es 
mag bergleiden einen Moment lang im Plane ae: 
weſen fein, aber ſchließlich ſcheint man ſich doch an 
ders befonyen zu haben. Man gab der — 
ſchaft von Parıs anheim, jelbit für die Herbeiſchaf⸗ 
fung von Vebensmitteln zu ſorgen, indem man beut: 
Ne nut die Bedingung daran ** diejelbe 
abe nicht aus —2 zu geichehen, bie von. uns 
bejegt jeien, arm jo nicht unfere einige Verprovian 
tirung zu gefährden. Es werben aͤlſo namentlich 
die Wege nad) Norden, ad Havre und Dieppe, fo 
wie die Zelenrapbenlinien zur Herbeieufung der harren⸗ 
ben Speculation freigegeben und die Sperrung ber 
eine bei Rouen bört auf. Außerdem gehören auch 
Rermes und 33 zu dem Vereich, aus welchem 
Paris ſich mit Mundvorrath verfehen kann. Da 
nach Jules Jabre's eigener Ausſage och Lebens: 
mittel file neun Tage in Paris vorhanden find, fo 
dürfte biefer Feitraum ausreichen, um inzwiſchen ge- 
migende Xorräthe, nementlih aus England, auf ben 
eben bezeichneten Straßen herbei zu ſchaffen 


Baueriſcher Landtag. 

® Die Ubgeorbnetenfammer hat am 31. Jan. folgende 
A — vorgenommen: 2. 

w: geoählt Freihert 6. Stauffen- 
berg mit 64 Stimmen. Die, anderen Stimmen erhielt 
Söllner von der patriotifchen ction, 1, Aus« 
t. Scrut, 98 Botanten ; kt Dr. Edel mit 
62 Stimmen, während Karl Schmidt (; ortidwritt&partei) 
nur d2 und Sedlmeier — 36 Stimmen erhielt; 2, 
Scrut,: 94 Votanten: 39, . Seblmeier 35. Stim- 
men, johin feine abſolute orität; 3. Scrut.: 0 Wo» 
fanden, gewählt  Seölmeier mit 4 Stimmen, während 
Edmid 37 Stimmen erhielt. 3, Ausiduh: #6 Bolanten : 
gemählt Leni mit 59 Stimmen. Bei den Wahlen zum 2. 
und 3. Adi ſtinmten die Mitglieder des neuen Cen⸗ 


togrrufen 


trums für die Kandidaten der rittepartei ; fie wolle 
des tem Dies auch bezüglich Des 1. — I zumal dans 
orbhelen 


m Wieder 

t würde ; allein ſie woll · 
Die Milglieber der Bortfprit af 8. Shmik ee 
t ı dor ei auf KR, ber 
harrten, jo dak dann er crut. orbneler Scdl⸗ 


| meier von der Rechten gewählt wurde, -, . 


j Der Krieg. u 
* Die Demarcationslinien, innerhalb 
\ fand 
die deutſchen Heere im Inneren Frankreichs Aufitel- 
lung zu nehmen baben, entipreden fo ziemlid; den 






































yo en in Beauvais, Glermong, and, ber Bei 
Canal La⸗Manche zieht Fi im aa RR: re ——— Joinville in le vn 
Gaen, —— ie Pe Berfönen a — RR. .* ri > vd. Siebe a —XE 
De Ye und allen bin. 1 Katego 4 Artitels 78 —— el wieldet· Die Trophäen im ' beri14. 
‘ e beiben u vom 18. Wäyyı fon bei CHaffois imd Sombacontt am 2% ber 
——8 be:Calais und For beſonderanbege —* —— Die Doch Do find von } fteben „ 10 Geichügen und 7. Mitraileuien. 2 
gibts Raffehftillitandes t He \ thett ‚ #6 Dfficiere unb ‚etwa: A000 Mann wur— 
Eu Eure imd Loire, Eute, Dije, Aigıie) 9* ein TON Iven — Am 30. nahm die 7. Brigade Froene, 
uind Diſe Seine, unb Marne, , «®B 1. Gebe Im großen Theater | madıte etwa 2090 Gefüngene Hınd erbeutete 2 Anier. 
tbennen, Meuie, Moſel, Deudbe, Nieder: und fan ine aha mlung, Ratt, in Icer Beim weiteren Yornarih auf Pontarliet, fand man 
berehei ögejen, Dante & ‚M —— Sicherheits ———— der bie Straße mit Waffen bebedt; ber dorligen ſran⸗ 
J— l ganz und. 9 —* BEN ſoll öfifiheh Aruiee iſt jeder —* — 
—— Dr — — Febr⸗ Amt einer. —— 
ne erg es 2 X aut amuli 
er See nd Yen Ye Bank 3 min a 55 —— — hr wie Tele Fr Des den. 2. Bear nel find bie 
"ber no Derippend) Fekid j! —* —A— — reis u. die v 1 jap .. rauf Schweizer Gebiet bisher etenen Franzoſen 
na ee ben Aexktoridien } Fu Dont |.hradh en heroifchen Be nämlich die Kir ‚ie — au 3 Sn den und dr non Bern, er 
reis ans einge rechne mehren 2 8 nf. vertheilt worben. Der finbet 
_ Vüllionen Bewohnern in ih * erhalt Haben. Mt Hab none Se here — je uglüd eg * pi * und ‚Jrugne Bat —T 
* * F und⸗ meldet : 
Fall von Paris war yes luß ** Waffenftill: 
A 3... | kandes, ber uns: verpflichtet, 5 Wochen fang h —* in Audi a ve Fort be „Seh 
— * —* rifer Regie zu bleiben und ben Preußen 'Woch'inon fe ——— —A ein newer Angriff, um ben Fran⸗ 
‚zung “ln — es fehenfä AU Departements überliefert. Die Regierung it Bot- geien »ben Rüdzug —A— urbati und 
die, „ Übermontmer erben, ‚Die an den deang mollte gehorchen und ihre Wollmachten in bie | "toatbi befinden ſich laut Ausfager von Reifenden 
Grund; on aufgeftellten eilig DOT | Sünde der Regierungemigliebe aus Paris“ in v3* 
ber nach Bordeaur einzuberufenden Conſtituante zu legen. Aber faım von Paris, und fo mufi Berlin, 2. Febr, “ Danbelsminifier Graf 
vertreten. * Regierung babe um den Plan der Feinde Ibenplip it in das deutiche Hauptquartier berufen, 
„ Bordeaur, 31. Jan. Eine Proclamation — zu „Sambetia for. [UM ben ‚Betrieb: der frangöfiihen Eiſenbahnen zu 
Gambetta’s an, bie täjsen glaubt vet —— = die deu bes Baffenftiljtandes' zu örgantitren. 
Taten feien. Die * der — Ar⸗ ee und —9* = . ri A. Benz ; — n a 
ne anzubeuten, x. die Oeuptii feiti * . T ng- n —— n folgende 
ng €. Gambetta Petr Aula dthaft — Hd: cd: a Ran gen: 523, 547, 3 752, 849, 951, 975, 


Acer ch — * 
und den Krieg 


bis zum Außerjten Widerſtand, felbit_ bit zur _voll: 
ftändigen Erihöpfung, fortjeßen. Alle Energie muſſe 
aufgeboten werben, un ben Muth der Bevölkerun 
aufrecht zu erhalten. Die Dauer bed Waffenitill- 
ſtandes müfje angewandt werben, um bie. brei Ars 
meen burd Leute, — und Lebensmittel zu 
verſſarten. — Ein Decrck der Regierung ordnet Die 
Bildung von 16 neuen Marſchregimentern, 5 neuen 


feurregimentern und einem zweiten Tirailleurre: 
giment an. 
*, Bordeaur, m er Die —— 5 © 
ließ unterm 31: Dan. ein ecret, welches die Ba, 
len Bir —— — * 4 AR og —— 
‚Ein hiebene Perfonen für 
—* demfelben En es: Es iſt 
daf alle Miti Idigen jener Regierung, we mit 
dem Üttentat vom 2. December begonnen, um durch 
die Capitulation von Sedan zu endigen, indem ie 
tantreich als Erbtheil den Ruin und die Anvafion 
BE daß dieſe Ferjonen -in dieſelhe volitiſche 
tmäcdht verſetzt werden, in welcher ſich bie Dynaftie 
befindet, deren mitfchuldige Werlzeuge fie waren. Es 
it Diejes bie se Er ber Verantwortlich: 
teir, Toeihe fie auf ſich nahmen, indem fie den Es 
bei Volbringung gevi er Acte unterjtügten.‘ Es find 
dies alle Siejemigen n,; welche vom 2. — 
ber 1851 bis —7 4. September 1870 Miniſter, Se 
natoren, Staatsräthe, Vräfecten_ waren. Ferner find 
von der Wählbarteit ausgeſchloſſen alle die Indivi— 
duen, melde, bei den Wahlen zur Legislative vom 2. 
December 1851 bis zum 4. September ‘1870 al® of: | artigen 
ficielle Gandibaten aufgeftellt waren. Ein drittes 
Decret verfügt, daß alle Wähler im Hau 
Kantones ihre Stimmzettel abzugeben ha 
Präferten fteht es frei, auf Grund localer verhau⸗ 
niſſe die Kantone in 2 oder 3 Wahlbeʒirle £ 
fen. Die Wahlen dauern nur einen ne: 
Wäplbarleit ausgeſchloſſen find die Mitglieder berje: 








4571 . Diele ale, 
«rutterrüben, werden 


welches Die 
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ale 18, —— 1, 18,397, 18,763, 18791, 19,077. 19,124, 
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ung geitalte, welche verhindere, dab an Frankreich 
—— ſich 
* ererblen 
"Beder egiti⸗ 
er- ſtãdtiſche Arbei⸗ 
dazu bereit jein. 
feit erſtarleu, das 
chublit gegen. ale 





ein Mord begangen werde — u 
finden etnen ehrtofen Frieden 
Beſitz den Fremben zu — 
miſten no Reputblifaner, 
ter noch die Landbbevölferu wür 
Üle ‚ncauzojen würden in Gini 
Ka Kiel zu erreichen, die 

zu — 
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FR Bun ber age *8 


. Febr. Die ierung vers 

N ilike gern dr ef Stinhant's "aus 

ontarlier vom 30, „Auf. Aufrage bei 

li des Maffenfillftandes at" Manteuffel noch 

officiell geantwortet. einem durch einen 

Barlamenlir bei Frasne- ten Schreiben 
Manteuffel’s (Heint. biefer den 


umertlärfi I 

gen des Ser tandes für Beliort und die De: 
artements Gote d'Ox, —— Jura ftipulirt 
1, beachte im Diten ſchwere Verwickelungen hervor. 
Die preußiſchen Generale  jegten- ihre erationen, 
ohne. den Waffenftillitand, zu berückſicht en, fort. Ich 
habe an jämmtliche A e Corps bie Drdre er: 
laffen, den Maffenftillftend ofort in Ktraft treten 
—* Hiernach ijt > Stunden lang genau ver: 
—* worden. Bewirlen fie bie Anwendung bes 
fenhtllitandes auch auf ben Diten, treffen Sie 
ai weiteres — bezüglich dieſer — | & 
Convention ‚vom 28. Yan. vorbehalten 
Fi Anus antorifire ich dem framgöftigen Ge⸗ 
neral, Laffenruhe abzujchliefen. Theilen Sie 

die Fottſebung der Demareationslinie mit. 
Lille, 1. Febr. „Echo du Norb“ —* 
anti der Proteftation der. 


enſtillſtand für 
bie Oſtarmer! nicht amerfitrten zu no fen. — Eine 
weitere Depeſche Tlinchant's vom 1. Febr. melber: 
Manteuffel —— bei jeiner Anſicht glich bes 
— udes und Hat. die won mir verlangte do 
ftündige Waffenruhe zut Auftlärung der Sachlage ab: 
82 gen, Da trop meiner Protejtation der Feind bie 
erationen fortjegt und jogar den Nädzug in. bie 
Schweiz abzuichneiben droht wodurch Armee unge 
zen verloren wäre, ja habe ich —ã en die 
ti 
General Slot 


ie Grenze üben millfen 

—* ‚bereits übergegangen: 

beit! meit 3 TDivifionen des 18. Corps dent Pads 
Den Tert der mit ber’ Schweiz abgeichlöifenen Con 





En LE — — vention-werde ich noch heute überfenben.* # 

Vordea Die Municipalräi teifen mit ber: Zhesier In Meunar: 
— — —— . 3 a) — Hein id der Bierte* 
ur Pie allein ba bat, über Arieg und Frieden — rama in 5 Acien von —— 


entſcheiden, 


— "es Dlatt conftatirt feine 
— — für ben 


tieden. Im Departement 
du Norb wurben bereits mmlungen a ge 
um eine Candidatenliſte fejtzuitellen. Der 

von Aumale iſt ala Candidat für die Gonftituante 
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ufung des Deren Anger, junäht der Katrif, findet bie ordentliche [c# 

ber Derren Mctionäre ftatt, und werben Birelbrm, urter 9 
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BE Tür die Monate Februar und März 
hun auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. 
Der Preis für biefe beiden Monate betränt bei 
en Poſtbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Zudtiwigähafen, 4. Februar. 

Einem engliihen Blatte wird aus Brüjjel mit: 
ztbeilt, daß betta jeinen Nüdtrittsentihluß auf: 
eben und der Gapitulation von Paris unter ber 
nung feine Juftimmung ertbeilt babe, baf ber 
teimöchentliche Maffenftilftand energiich Dazu ver: 
xndet werde, Faidherbe's und ucy s Arıneen zu 
egänzen und Frankreich — Wiederaufnahme des 
rieges zu befähigen, dalls bie conſtituireüde Ver- 
unmlung bie beutihen Bebingungen verwerjen jollte. 
Ye Zuftimmung bed Temagogen zu einem Hcte, ben 
: in feiner Meife rüdgängig machen könnte, und bie 
kdingung der Ermöglihung des Unmöglichen flößen 
ns feine Bejorguiß ein, da mit dem Zufammentritt 
r Gonjtituante, ben ex jo lange ala möglich zu ver: 
ndern juchte, die Leerheit des Machttraume Cam: 
Hta'3 vollfändig an ben Tag treten wird. Nicht 
‘08 in den Städten bes Norbens, ſondern aud in 
iner unmittelbaren Umgeb in Borbeaug jelbit, 
iuß er eine Sprache hören und dulden, Die an Deut: 
chteit nichts zu wünſchen bei läßt, und bie vor 
em er Dauptſtadt ſicherlich nicht ungeahndet 

F 
be * 
weil er, 
in junger Mann ohne Erfahrung aber voll er 


nanziellen Betiien ge⸗ 
utertähleite begünftgt 


nehmen; 

= ber unget feinem heroiſchen Wiberftande ein 
Ende t, Die Hoffnung auf Entjag iſt ungewiſſer 
als je, Unterhandlungen haben 


ht den Worten, um Eid über ben NE 
indelu! es handelt 


I pi 5 — 


1; 
in den übrigen Landestheilen —— chtlich 


Heil verfu 


Inzwi en herrſcht in Sg eine an Stumpf: 
Rube, und bortigen M a 
Dt * Bande a t 4; um — 


init Silke ber Deutjchen herbelzuſchaffen Ihren ſoli⸗ 
beiten Boden ſcheint bie riebensitimmung im Nor: 
den zu haben, während in Lyon, Marfeille und 
Borbeaug die rabiaten Elemente des , rieges bis 


ide Despotismus noch einmal jein | üb 


— — — — — — — — — — — — — — — 


aufs Meſſer noch eine gewiffe 
feinen ; auch da wird übrigens die äuligteit 
bald veritummen. Bon Ariegäthaten ift mach dem 
Uebertritt der Bourbatt’jchen Armee und dem Rüd:- 
zug Garibaldis anf Lyon begreiflich nichts zu mel: 
den, und nach Londoner Berichten, die glaubwürdig zu 
jein ſcheinen, foll Graf Bismard bie fegung der 
Demarcationslinie bi® zur Schweizer Örenze von der 
Mebergabe von Belfort ab gemacht haben. So 
ober * wird dieſe jedenfalls Igen. 

Nebeu ber Krönung se. auch noch der Zi: 
tel des Kaijers und die Reichsſarben zu den Gegen: 
ftänden, bie mande Phantaſie beſchäftigen. In der 
Bundes- oder vielmehr Reichsverfaſſung iteht ber 
Titel „Deutider Kaifer“; derſelbe ſoll aber für den 
Eurialjtyl nicht handlich genug jein, die Bezeichnung 
„Kater von Deutſchland“  joll nicht geben, weil jie 
ein birectes Unterthanenverhältnik der Angehörigen 
ſamuitlichet beutichen Staaten über dem Reichs: 
oberhaupt und einen territorialen Un voraus: 
jegen, und die Bezeichnung „Kaiſer der en 
nicht, weil fie allzuſehr an franzöſiſche Vorbilder ober 


u 
13 


an Vorgänge erinnern, bie dem gefebmäßigen Ver: } Yanbtag nod ein @ejey über Abän 


lauf ber jüngiten- politiſchen Geftaltung Deutſchlands 


haft m üben | bern mit ber unberechenbaren Maſſe ber Wähler, 


m Einflüfen unz lich it 
anberem «| Ban babe übli- 
will; und ber Umſtand, 
stagsmitgl in Berlin aus eigener 
leben müfjen, die Viätenlofigteit nämlich, 
ſ in Bezug auf bie Candidaten auch man 
Berlegenheit, von ber man früher nichts wußte. Von 
aller dieſen und anderen Yunkten aber, wie geſagt, 
in der nächſten Woche ! 

2* Zeilen beianden bereits in der 
Druderei, als bie weiter unten folgenbe Correſpon⸗ 
benz; aus Zweibrücken uns zulam. ber Herr 
Verfaſſer berjelben Fich beruhigen: Die Schwa 
merben jich ſelbſt aud bei ven Reichstagswah 
nicht unteren werben und ſolche Dlänner durchzuſe hen 
ſuchen, welche bie im Leitartitet Des vorliegenden 
Blattes aufgeziblien Mängel der Heichsverfafiung 
file Vorzüge anjehen , durch deren Gonjervirung fie 
feine Untreue zu begehen vermeinen .... 


Aus Münden wird der „lg. Zig.“ geichrie- 
ben: „Soviel wir hören, mird dem gegemmärtigen 
einiger 
Berfaſſungsbeſtimmungen, die ſich auf den —ES 


bie ſolchen verei 
unb barum auch 
chen Style angejproden jein 
dab bie Heichstagsmitglieber 
Tafı 
cha 


durchaus nicht eutjprechen. Und jo fol denn, wie gang ber Nanımer der AUbgeorbneten beziehen, vor 


ein Cotreſpondent der „Allg. Ztg.” vernimmt, die 
Abſicht beiteben, für den Majeſtätstitel des Königs 
von Preußen als deutſcher Sailer die Vezeichnung 
—— „Wilhelm, Kaiſer in Deutſchland, von 
ttes Gnaden König von Preußen“ — was uns 


gelegt werben. Es iſt dadurch ich, die Ge 
Ihäftsordmung unjerer Kammer in tlicher prakti⸗ 
jcher Weiſe wie bie des norbbeutichen Keichdtages 
umzugeftalten, . Wie mir ferner vernehmen, jol ber 
Laudiag Mitte Februar nicht vertagt, fondern ge— 


trog der Fabenjcheinigfeit des Gotteögnadenbegriffes ſchloſſen werden, jo daß bei einer Neuberufung des⸗ 


auch recht if. Mir Haben immer mehr Werih auf 
Mittel als auf Titel gelegt. 


Und gerade jo geht 23 uns ‚mit dem Farben. 


Ob man die Afiectationsiarben unjerer ugendircumnte, | 
das Schwarzrotigold, oder aber die Farben des ge: 
wejenen Norobundes, Schwarzweißroth, zu Beide: 
farben, macht, was lient daran? Und wenn es die 
Schwärmer jür ſolche Dinge verjöhnen kaun, in der 
nun abgejdtofienen Ehe auch ben Illuſtonen der 
erjten Liebe ein ehvendes Denkmal zu eben, jo wer: 
den die Farben Schwarz⸗Silber⸗Roth Gold, über be: 
ren Annahme mu Den Sonveruinen von Bayern, 
Württemberg und Baden verhandelt worben ſein 


fol, diejen Dienft vortrefſlich leijten .... 
— emeinte Zuſpruch eines Nachbars — der es 
wahricheinlid auffallend findet, daß in ver Pfalz 
wie in Bayern überhaupt noch jo wenig äuferliche 
Thatigleit jür bie Vorbereitung der Reichdtagsmah- 
len fich zeigt; hoffentlich herrſcht in den engeren 
Kreijen, die ſich zunachſt guit der Sichtung und Auf: 
ftellung ber Gandibaten zu befallen haben, ;mehr 
Leben, als es auf ben En Aublick ſcheinen will. 
Keinenfalls iſt viel Zeit mehr. zu verlieren, und 
wenn ber Kurier“ nicht ſchon die Initigtive € 
fen hat, jo geſchah dies lediglich im Befolgung feines 
alten Grundſabes ver Adıtung der Sonprräntät der 
Wahlbezirle, der er niemals vorgegtiſſen hat und 
niemals vorgreifen. wird: die Aufſſtelung ber Gans 
bibaten mag in ben Localblättern der einzelnen 
Wahltreife angeregt nnd vorberenet werden, ‚bis 
maßgebende Pareiverfammlungen in der Lage jind, 
darüber in legter Lime definitive Eutſchlüſſe zu fat: 
ion, d. } dem Wahljonverän des NKreijes, dem 
Bolfe, pofitive Vorſchläge zu machen. Es iſt frei- 
lich Ichlimm, daß die Organijation, welche unjere 
Partei ſich geben wollte, in den Windeln ſiecden ges 
blieben iſt; aber es müjlen eben die einzelnen Dän- 
ner, bie jich früher jolder Sachen annahmen, dies 
da, wo organifirte Vereine mad) nicht beitehen, aud) 
jeßt wieber thun. Einzelne Punkte, die dabei und 
überhaupt bei bem ganzen 
weiſe zu beachten find, werben wir im Lauf. der 
nädhjten Zeit zu erörtern hinreichende Gelegenheit 
haben; für beute jei nur noch darauf aufmertiam 
gemacht, daß der höheren Bedeutung der Wahlen 
auch größere gg ‚rn eutipredden. Wir haben 
es nicht mehr mit blmännercolegien zu thun, 
die im Rothfalle im legten Augenblid noch durch 
irgend einen Natador bejtimnt werden können, jon: 


Der Leitartilel des vorliegenden Blattes ijt ber 


Weahlgeihäft vorzugs: | Wahrheit 


jeiben das Prüfioinm amd die Ausſchülſſe neu ges 
wählt werden müſſen.“ 


Zu Den Reichstagswablen. 

S, Bayern ijt jegt ein: Glied des Deutichen Rei⸗— 
dies und mirb im wenigen Wochen mit dem Ge— 
fammtoaterlande jeine  Abgeorbueten zum  eriten 
Deutſchen Heidıistage zu: wählen haben. 

Ueberall ſchaut man ſich nach den echten Män— 
menu dafnr am, die Parteien ſchließen ſich zuſammen 
and, ſuchen ba und dort unſchlũſſige Elemente hurtig 
noch für ſich zu gewinnen. Dazu zählen bier eine 
Anzahl Lauer und Bleichgiltiger, dort ber Rudel 
berer, welche ſtets ber Regierung folgen und am 
anderen Orte alle die Meraerlichen, weil in Der Ge— 
meinde oder im Kreiſe, in ber Sammer ober auch 
bei den Verträgen, nicht alles nach ihrem Sinnen- und 
Gedanlenwege ging. Sie Alle aber mahen Anſpruch 
auf der Namen der Vaterlanbsfreunde, fie find ge 
rufen vom Baterlande und wollen ihm mit ihrer 
Mahl dienen. Wie können fie es? 

‚Allein dburdhedst ireifinnige, frei: 
beitlide Babten. 

Der Eintritt Des Südens, inäbejondere bie kühn 
auf Bayerıs Nenierung vertrauendben 


egrif: | nachungen mit Diefem Lande verkärten bebeutend 


die centrifugalen Kräfte im Bundesrathe wie im 
Reihstage. Verworrene Werbältwifie können 3. B. 
die Vehisumungen veranlafjen, welcht die diploma» 
tiſche Aetion theilen Dur jenen neucanititui 
ſchuh des Yundesrathes für die auswärtigen Ange: 
kegenheiten, iu welchen Bayern, Sachſen und Mürt« 
temberg jigen, Lie unmöglich und wie gefährlich it 
eine collegialiiche Hübrung der, auswärtigen Politik! 
Konnte nicht die Unbeweglichleit den Giftteim des 
neuen Uundesjiaates ausmachen, wie er der von 
vornherein gewollte Verderb alten Bundes war? 
Noch greller wie, dieſe äußere —— * 
des neuen, freilich zur Zeit von ſarler Hand gelei⸗ 
teten Reiches Sehen ich dejjen innere Verhältnifle, 
— im Hinblid auf Bayern, an. Von den 77 
tillionen des heutigen Bunbes:Budgets werben in 
it nur 5 Millionen (aber nicht bie len 
bed Herrn Kolb!) dem Deutihen Bund und Bayern 
gemeinjam jein. Bayern hat vorläufig, bis auf wei- 
tere Prüfunm ara bisherige DBundesgefep: 
ebung zurü ‚ will aud) in Zukunft die Be 
de des Bundes über Freizügigkeit und Nieberlaf: 
ung nicht anerleunen, madt Vorbehalte hinfich 
3 Berficherungsweſens ı |. w. Bayern behält 
die jelbijtändige Verwaltung des Poſten, Eijenbe 
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meiften Einzelſtaalen ihrer directen Steuer ſchwer 
entt ren; in beit Iwenfrtirft tee ESxmmtttche Aremmem Iemarvn gehen 
mals zu Bundesfteuern gelangen, die ſchwerſalln | zu keinerlel Etinnerung Berantaſſung und werden 
gen und ungetechten Matrieularbeiträge Nberwinden.| vom Landrathe anerkannt, “uud rin 
werden. Dierauf geht der Landrath zur Verathung des 
als pr tt# ir)57} 


[, in Der Form der Beratungen Des i —F bie 
re und Bundesrates wird ſich ber neue en und Nusgaben feft_ wie folgt: Gefommi: 
Fu a us unfertig ereren. Terra einer, SefammtNisgade 97,05 T., 
fegenheiten vethandeli, welche wicht: denk ganzen | bemmud Auszleichung ’ 
Burke, gemeim ſind, jo. haben ‚jene Bımbeöglieder |.. Diervon werden gedeckt durch Yalüffe aus 


ſchaft gehören. ı Die bayeriichen Abgeordueten wer: | fonbs:.20,000: fl. A j i 
den aljo- häufiger „abzutreten” haben, ‚wie weiland Dieſem B der Landrath folgende We: 
bie. Siebenbürgen. un äjterreihiichen Heichötath. Zu⸗ mertungen und Veſchlitfſe bei: Auf die wiederbolten 
dem droht auch jene heillofe Janlerei über die buru | Anträge um Erhöhung‘. des ee aus Staats: 
singulorum, weiche. einft in Hegessburg: amd Feat: | Fonts: om ı 10,090 ff. -— auf 2u,000 ff. -— wurde 
furt unferen Bätern die Zeit verbarb, über. den iur dem: Ellerh. Landraths Albſchiede nom 16. Sep: 
neuen Heichstag bereinzubrechen. Zu Ullem bene mod) | tember 1870 Abth. I Zi. 7 ausgeſprochen, daß 
ein Bundeehaus halt, der mit feinen zahllofen Aus: } diejen Anträgen unter den gegebenen Verhältniſſen 
nahmen und Sende ungen immer nur en eine Bolge 
Eingemeihten verkänblich fein wird." Soweit ber I möge, Die: Grimde, welche den Laudruth zu ben: 
eijenjette,- beutiche. v. Teeitichle” über dieſje Dinge. | jelben veranlaßten, beſtehen nicht mur dermalen noch 
Alte dieſe Vorbehalte uud Niüdhalte ſind alerbings ſort, ſondern find nach dringenderer Narr geworben, 
nicht. unwandelbar, wiegen«aber: ſchwer. Ahr beſtes indem wie oben! nachge wieſen ber gr eg 
Gegenwidht iſt bie fefte Unterordnung des tüchtigen | bis auf den: Betrag von 3-fl. 50 Er. abiorbirt if, 
bayeriichen. Heeres in Kriegszeiten. , in bem Budget über biefen Fonds für das Jahr 1870 
Leber Allem ſieht glücklicherweiſe eine nur eine Summe von 4000 A., aus bern Erlöfe von 
Eräftige, reale Staatsmacht bes Norberts | veräußerten. Pferden mid aus einem außerordent- 
und waltet ver vaterlänbifche Beift unferer | lichen Zuſchuſſe aus Steeisfonds beſtehend, zu neuen 
aufitrebenden Nation, t L 
und gewiß audy die Pfalz, den beutichen Haifer bes | ber Gefahr läuft, den Anforderungen nicht mehr 
grüßt, deſſen noch bürftige Reichsgewalt der gungen | entfpredjen zu fönnen. — Der Landrath nahm Gin: 
Sympathie des Volles ver um bem neuen, nach ſicht von ber in. folge feines legtjährigen Antrags 
Dem Süden hin noch loderen Vund zuſammenzuhalten durch bie f. Geſtutsdirection angefertigte Ueberſicht 
und zu feſtigen. bes. Betriebs und ber Ergebnifie bes Beſchälweſens 
"Wer deshalb aus Kaiſer und Neid eine nach im Regierungsbezirte der Pfalz im Jahre 1869, 
allen Seiten arte Gentralgemwalt fid will | beren ausführlide Anfertigung Anerkennunn : 
erausbilden jeben, ber wähle gut Deutid und dient. — Zur Aufmunterung der Privatbeſchälerei 
tallerlid, Er jehe aber auch mit ſtreugem Blid | ſind auch in das vorliegende Budget wieder 15 
darauf, daß ſein Abgeordneter ein rüdhaltiojer For⸗ Prämien zu je 25 fl aufgenommen, Deren ent: 
derer der im kraͤftigen Staate am ſicherſten gebeihen: | ſprechende Vertheilung dem Ermeſſen der f. Kreie 
den Freiheit jei. Denn failerlih werben neuer: regierung anheimgegeben wird. or 
dings aud die Schwarzen, und die volkspatteilichen Der Antrag des Kern Dr. Groß bezüglich 
Demokraten fuchen giauden zu machen, in ihren |ber Entſhabigung für ft 
itaatlojen Preußenhah mb unvergohrenen republis | wurde nach ben im Ausichufe gegebenen Aufſchlüſſen 
taniichen "Sauerteig ruhe. allein die freiheitfiche Araft | von dem Autragiteller zurüdgenommen. — : Ebenfo 
der Zutunft. Dem if aber nicht fo. Diejelben | ber Antrag des Herm Waillant, die Zeit 
Männer der nationalen Partei, welde die jegt | ber Einberufung ber Landräthe beit, fo 
errungenen ſtaatlichen Erfolge längit für eine |ımie ber Antrag des Heren Sauter bezüglich ber 
Nothwenbigleit erflärten und Nets für eine geſicherte We gia uten in ben Staatswaldungen. Dagegen 
conftitntionelle Freiheit lidye Entwidelung eintras | ber Antrag des Ausſchuſſes Fr Beſchaffung einer 
ten, find und. bleiben gewiß aud die Führer und — * Qualuuat Stempelpapier angenommen. 
‚Wertreter ber Pfalz im erften und im ben folgenden | . Sweibrüden, 1. Febr. Welchen Zauber 
deutſchen Neichstagen. Dazu: Glüdauf! - bie unvermuthete Gründung eines Deutiden 
— Reichſes auch auf diejenigen Areife ausübt, bie 
Deutichieh Reid. bisher fein Mittel unverfucht ließen, einen deutſchen 
* Spener, 1. Febt. Landrath. Hr. Dr. | Bundesftant mit Träftiger Gentralgewalt zu hinter: 
Grof referirt fiber die Rechnung der Kreis: treiben, bavon legt bie —— fathe: 
Armen und Krantenanfalt Kranlen: |lifhen Bejellenvereines beiber vorgeftern 
"that pro 1869, die ſich folgendermaßen jtellt : Ein- dahier begangenen Giegesfeier ob ber Capitulation 
nahme 79,250. A. 18 fr. (Hierunter 59,365 fl. | vom Paris jowie ein bei biefer Gelegenheit ausge: 
47 fr. Dototionshemme aus Kreisfonds.) Ausgaben brachter Toaſt Seitens des Präfes biejes Vereins 
79,250 Hl. 18 fr. Der Landrat ertheilte dem An; | ein interefjantes Zeugniß ab, Bei beim Umzug burd) 
"trage des Ausſchufſes auf- Genehmigung der Med: bie Stadt war es wahrhaft  ergößlich, immer und 
nung feine Zuftimmung. immer Hochrufe auf den deutſchen Kaifer, Wil— 
Weiter referirte * Wolf im Namen des heln den Siegreihen, bie Luft erſchüttern 
"IL Ausichufes über das Rechnungsweſen bes | zu hören, und ber erwähnte: Toaſt · wurde ebenfalls 
Laudgeſtütes pro 1869. auf der kaiferlichen: —— ausgebracht. "Nun, 
A. Geldbredhnung. Einnahmen 48,387 A. | man ſoll immer dus von feinem Nebenmtenjchen 
47), te, erneuerter Zuſchuß aus Staatsfonds gen und. jo wollen: wir hoffen, daß die endliche 
10,000 fl. ans Krelsfondes 15,550 fl. Gegen bas lehrung unjerer Patrioten eime aufrichtige ſei. Ter 
Budget ergiebt fi eine Mehreinnahme vom 2887 A. | Prüfftein für dieſe Gefinnungsänderung iſt ſchon 
"4714 fr.) Ausgaben 41,565 fl. 28%, ii ( vorhanden, nämlich die Wahlen sumerften deut 
"das Bubget eine Eriparung von 3634 fl. 31%, fr.) fhem Reihstage Öchten bie Herren hierbei 
Cinnahmd:Weberihuß 6521 A. 38%, fr. Diefes | fich felbit wicht untrem werben! j 
© glinftige Ergebnih liefert den Beweis, daß die Ver: F Münden, 2. Febr. Ueber die heuti— 
"waltung dei Landgeftütes zu gehöriger —— a0. 3 gemigie Da en 1 dr - n k ; 
ul i übrt wich. Vermögensitand 464,906 fl. ed wirb ja von anderer ‚Seite gejcheben.' 
— sr . ; Stadt -ift voll Jubel und Ales auf den Beinen, um 
= "8. Holgmateriaf-Rehnung. Diefelbe | den Schmud der Käufer zu fehen, in dem mmirtkid 
"gleicht ſich in Einnahme und Ausgabe aus, ‚| Mußerordentlihes. geleiftet: worben- if. Selbit bie, 
C. Die FouragesNatnraliens Red: | melde tieber mit. den etlichteiten nad gewaitet 
nung ergiebt einen —— von 968,47 metr, | Hätten bis nz Friedens ſchluß, ‚haben; -nadden ein: 
Gentmer Deu, 702,70 mete. Gentrier Stroh, 1142,15. | mal das zelt-Gomitee vorangegangen war, micht bin- 
‚metr. 'Getttner Safer , em: Bedarf" Für das rer — rg und eifrig mitgethan: Täg- 
ung deſſeldenn ' Hahres m ie 
h —— die Rechnung | Berjelbeh: Jake anne Mic" an Be Oi Ser an Kan 
ns Wernug bet den Pferde: Wn- |'golvenen-treten, namentlich auf ben- Habtifden-nnd 
re hr ei an Nur eines beeinträchtigt die allge: 


shPstonde Ghmiwerder Einnahinen 10,142 4. 
EN ne der Husgaben — fl. 38 fr. | meine freude etwas, das üft die bittere Kalte; 08 
Snmtafne-ikeberidnh af. 60 fieht ſich unmiltürlid Alles fo froftig an. 





"Michtung, melde die umere Politit unteres gem | 
märrigen, Miniterinms, für die nächte + de} 
us schlage Dioht, 

feinen Hutheil: daran, bie nicht gerade zo ‚Ölemeim- I, Staatsfonds 20,000 fl, durch Zuſchuſſe aus Streis- | 


vorerft nicht qegelen zi werben ver⸗ 


Nabezu einmütbig bat, fie Anfäufen bisponibek jteht, bas pfälz. Lanogejtiit das | 





rm N 


abl ber jmarzmeiß-rothen |- ] 
-melbet, daß 





genroffen, ſchon jo lange fie n een bie Sule gr 
riähter — TMTERIer Tjere Sarfsgenbe bie 
teten, empfinden nun aus eigener Erfaltund, vas 
ed heit, den pöbelhaften Angriffen diejer Eırte 
Menſchen preisgegeben zu fein, und fie weuden id 
— tan ficht es aus Allem — mit Ekel! von ihrer 
ab. Es it Das ein gutss Zeichen „opgelihti.r 


3 joird dadurch tadı redits be | 
och ee Shrirsnfe zogen, wenn fie auch für unfe 
Misfche immer noch zte welt hinauegerückt it. B 
achten Sie. die letzten Ausſchußwahlen ind 
1. Kammer; da find die Huttler'jchen zumei 
mit ben Viberalen gegangen, ihren Stimmen it « 
u verbanfer, daß Stauffenberg, Übel 

eni, Alwend gemählt wurben, während so 
ber Rechten uur Seneitren unb Sedimaie 
daran damen, und lehterer obendrein nur in Felt 
ber Sfimmmengeripfitterung zwiſchen Fries und Hd 
Schmidt Anzuerkenten it es jebenfallt, de 
Huttler und Denorfer fich seht beinühen, das Unrec 
einigermaßen gut zu machen, welches bie bisheri 
Mazorität gegen die Linke beging, indem fie, ih 
Zahl mihbrauchend, legtere von den Ausſchüſſen fr 
ganz ausſchloß. 


Felenr nme 
„', Borbeaur, 1. Fehr, Zulius Simon m 

gavertufon find hier eingetroffen 
', Bordeaur, Febr. Die Regierung e 
hielt von Beneral Nazarı ans Bourges und vr 
General Loyſaͤe aus Baur eine Depeſche, wori 
biefelben nochmals Aufklärıng über den Waffe 
Riitanb nerlanger, der für SFranfreich verlegen 
Bu a, ei. Die Generale fordern beitimmte 

ehl. 


*Bordeaur, 2. Febr. Die Depeidhe Ji 

les Faure's an Gamdetta aus Verſailles, vom 1 
br., Abende jegt Die Beringungen des Waſfen 
ilftandes im Often und Norden auseinander. In 
Beireffe ber Wahlen fei das Mebereintommen getrof 
fen, daß in den ocupirten Yanbestheilen bie Mairet 


Kriegsfoften | der Departementshauptitäbte bie Aunctionen ber Prä 


fecten ausſiben folen. Die Generalgeuverneure wer 
den volle Freiheit zur Wahlvornahnie geitatten. Fit 
Eljah find den deutſchen Hehörben keine Anordnun 
gen zugegangen 

Bordeaur, 2. Febr. Gambetia läßt ar 
bie Zeitungen folgende Mitheilungen über die legten 
Operationen ber Dftarmee bezüglih des Abichluffes 
bes Waſſenfnillſtandes ergehen, melde ber Delega- 
tion ‚mitgetheilt minden. Während bie Oſtarmee ben 
Hüdzug bewertfteligte, besanı Garibalbi, beifen Ar- 
mer auf 50,000 Maun angewachſen war, bie nöthige 
Tiverjion im Ritden ber Sende nad Dole und dem 
Wald von Chaux. Wenn biefe Bewegung ebenfe 
glüdlich zu Ende geführt worben wäre, als fie be- 
gonnen wurde, fo wilrben bie preußiſchen Streitkräfte 
zwüchen zwei jener gefommen fein. In biefem Au— 
genblide jtellte bie Oftarmee ihre Bewegungen ein 
und Garibaldi murhte 3 Kilometer non Dole, welches 
ber Feind faft völlig — hatte, ſtille — 
An den zwei folgenben Tagen, I bie franzö. 
fen Generale mit bem Feinde parlamentirten, um: 
das anjdeinenb vorhandene Mihperkändniß zu be 
feitigen, feste ber Feind feinen Vormarſch fort, ſchickt⸗ 
anfehnliche Verftärlungen gegen Garibaldi bejett 
ale Poftionen und machte es ber franzöfichen Ar 


mee unmöglt ren früheren Plan zu verfolgen 
Als der aa Lortlaut ber Convention bekann 
wurde, war Garibaldi genöthigt, Dijon za räumer 


und fih auf Macon‘ zurüdziiziehen, Die Oftarme 
aber war gezwungen, auf ſchwetzeriſches Gebiet Aber 


Krk ausgenommen bas 24. Corps, welches af; 
inber 


Flügel ſich Der feindlichen Verfolgung zu ent 
ziehen vermochte. 


Bordeaurx, 2. Febr, Nach einer dir 
Jules Einoh gemachten ciellen Mittheilung fin 
den die Wahlen zut Eonftituante in Paris ſcho 
Sonntags, den 5. Februar, ftatt, während in dei De 
artemeſits der Wahltag ‚auf Mittwoch, ben 8. Febr. 
eitgejeht' bleibt. Der Zuſammentritt der Eomftityarıt 
ol nad} einer neueren Beſtimmung ſchon Sonntags 

n 12. Februar, in Bordraut erfolgen. I 

Brüũſſel, Febr. Ein Blatt von Dona 
e  Proclamation Gambettas an bi 
an vom 31. Yan. betreffd Fortführung De 
ampfes in Folge eines Irrthums durch —Il 
veröffentlicht worden iſt, da das Schriftjciick mur wir 
vertreulihr Mittheilung geweſen ſei. 


* FE Ze us Werfait tes, 3, | weißt — —— —D—— re a 
— * ‚Die Generale | ber 9 die at T beizu — „A 

555 —J Betreff ber am 27. Nachmittags * ig Jagen — *i — Kac und nach ſcheinen 
UNE a en 9 — Adreſſe antwortete Dir, der be u hi on miefen —— 

Merck nf linie anzu | Fur die a. ie, en De — — tion 
—— und we F uf petutſcher Seite | Ich Sie, dem U - mi len anf it nur Eilgüter, jondern ans’ Drbind Siter in 
i : fi weig — m 1 Deut: eb. h e, großartige Ereige | Wagen angenommen, lann nur wohl: 

2 tbätıg auf bei bel, ni) del 
en ihre — n un ber uns Seite bereits | WÜl I, m de oge ee ol ni Ann —— * —— ib Fe 
mabitörkkn ilärten arknhlkh, wenn nice vie | Kalknirbe 6. butiäcn Kegel Fi Pre Mr umgcähgm wi: Ge ten Yo mept uno 1 1 
* ——— Feift die Mäumurg ausgeführt | I AL FF run an un Soffmung bin, dab aut bie Echiftabet bata in 
fie zum An Ari jchreiten würdei, Die Patijer jeim “ * ee Ti En 55* hun 53 —8* * up 
lau t m h 

Er tg, vol Dielen Differenzen benachrichtigt/ wies. | Rei Hühend —* —6 — doch = cum Kt 3 ih die Voge gicht unguaig und —— —— 
en: — an, ji io Ar Bin fügen. blide di at — N da ee nz be m Yen An der-Börie werden‘ er ungari 

Deeret Der ie Ipl: ‚9 | iher 18 fl. 16 fr. bis 18 fl. tiber 15 Jh. 15- i 

——5 s beut A dur den rechtſer ligten 

mr — en * Seien beim | Ang m —8 * — I Gere pie an 15 * — 53** Fa 

Staarsftrei * Tg it rt * ſein wird, mil gs eb daß Dies jeht nur | 16 fr., u —5 —9 i tr. Kater. „alter“ Bist. 
site ch von mitgerwirtt haben. blu noch eine hoffmm a! du —5* der Nalicn | mener oe + te, bis 19-f., Kernen 15°f.: 15 fr, Kon 

". 2ondon, 3. Febr. Aus Verjaildes, | nd ek Opfer bevorfichen, term der Kampf weiter fort —— Wr, ungarkber 26 fl, Bohne * 
Ber: wird gemeldet: Um die Zufuhr ber Lebensmittel — t werden folk: Die Leiftungen der Arınee und Die | 80 fr 16 fl. er 109 va: Aleckamen ſeht 34 

noch Paris zurerleichtern, wurden at Gommandiren= Hinfeit ‚Waller | flud hier alles Lob ers | deutiche we nuit ft, 8910 hrgapıt. € 

den ſofort nach Abſchluß des Waffliſtillſtandes an- Haben Ai I —— felben" nur mit großer Nührung | Teile 10 f. 45 Ir. bis it MR 15 im. Wind un 1. 30 Er. "pie 














Rn. Rabol Br M. ‚30 fr bis 80 ji. meh Ro, u 

wi 1 bie cherſtellung der Eijenbahnlinien | gedenten. Seien Sie - diejer Richtung im Abgeordne« * 31 a 
Tpttraet] N ide —— Teak 
iriebsmalerial. Die deutfchen Armeen veriehen) I Be 7 Vintter-Eötdgt id heute ebl werben bedeiuende in- St land werichiffte 
Dautptitabt mit den nothwendigften Lebensmitteln. Nacht ‚geftorben, | Suantudien erwartet, bie aus den ya Ioree ein 
af „., Kon ftantinopel, 2; Febr. Die Pforte | No © Toter f. 9 30 fr., No.-B fl Verrolcum 








hat die an ber bosnifchen Grenze concentrirten Mes 


rantge« 
Gimenter abberufen, abre: fl. 19 30 kei Manier) ME 18.30 fr. Geid 


Mainz, m (Wurefiberiht.). > Bu ncht 
ee a; 
‚fi ; Gerie A, 10 50 


Er] 10 50 tr bis fl 11 20: fr; u 
f. 5 50-r. biß fl 6 mener, alter N. 7; Miboöh «feet. 


zung von offenen Briefen nad Paris 
uden worben, auch wurde eine telegra phifche 
Seihung zur Uebermittelung lau 


— N rel, 2 2. Sr „Gtoile* meldet aus 
Br Das Kintrerien ber Eijenbahrtzüge wit |’ 
] ‚it jehr exichwert: ®er erſie Eijens 
babnyug mit · Meht taun erff morgen nah Paris 
Fr Der Mangel an Brod macht ſich bafelbjt 
se nahe, — Aus kille ein 

a, daß die Stimmung bort zum zn 

xx Brüffel, : 3. Febr. Neifenbe, weiche Band“ 
am Mtttwoch verlaffen, jchilbern Die Ruhe in ber 
Stadt. Große) Echwierigleiten bereitet Die Verthei- 


lung, von: Lebensmitteln. Mente jtanb 50. 25. Bis 

jest  werhangen 23,000 Perfonen Paris zu verlafien. | Ye; LEE Au —— 
— Nakh einer Depeiche des „Gaulois“ aus Genf, Denn D funftsolle Media *2* ‚die Ar 
gt-und bie ak 


2, iſt —— Bourbali eh Er aaa 
ndon, 3. Febr. Bism ſoll bie N Raſſel ö * ge 
—— ber Beindjeligteiten in ben drei jüblichen er — e 
Departements und bie Herſtellung der Dematcations⸗ | jo das Werde —55 ** Armnee, das SEN 
line bis zur schweizer Grenze von ber Uebergabe | baben würfte, fe der, Deutjchen Reichsurm 
Vehfortb,; uuder jveiem Sirzup, ber Beiatung abs Ben Ds up nn at are cin. du ei 
A] ⸗ 
— z2* Sehe Dijon iſt von den | Trenbete emingtongenehr, bie erbenksten Sübel ber franz. 
ceußen wi b % — Ju a De ker Anz — — ha 
5—* an Saat ud, — ——— rangoſiſchen —— die ea ohlgeiholje der 
brachten ‚eine 


n Artillerie, Die erheudeten frangöftichen Uniformen 
ute Wirkung hervor. . Die Journale | und Heime nebft Schußwerf. Es lohnt ** der Mühe, 
empfehlen einftimmig, die Ordnung zu bewahren und 


fange Ka ae Anſchauung einen Begrif ewinnen von 
Demonftratignen zu unterlafjen. der Gropartigleil der Zerjtörungswmer z ie in diejem Ronbicery und die 20 Ariegeigitie betrifft, aus ber 
“+ London, 3. Februar. „Times“ melden: 


striege beiberfeis an et worden find. Dazu bietet | Luft gegriffen. Der Eljak und Mey werben nicht 
; Hauptaugrfier des Prinzen Friedrich Karl ift —— — —— — herausgegeben werben. An Gontributionen wurden 
; Touts verlegt. des Vereinäzwered der jchfichliche Bejuc der Ausſtellung von-Herun Thiers —* November 4 Milliarden 
Berlin ie Abaeorbneten: —— ein recht zahlrelcher (ein. Kiel Be or ge erden 
> 8: i 
— * Prãſident vo. rn attet über bie . 
rbringung der Übrejje Bericht ab. Um 23. Jan 


Handels: Hanpels: Berichte. 
of, een Am a 
Abends von in abgereiöt, trafen bie Abgejand: | } ale 
pa (Präfivent v. —X erſter Vicepräſident v. 


© 1 2 
—— re der — — 


vitälgtiche Sugeiegenhetten ‚0 
ae —— 3, Febt. wird uns 
—— Sa lich iſt es. wie der biefige Sanie 
tätsperei —77 als. x; — und We 
krantten teinem to nt, ber“ ihn zur Yöjung 
feiner Aufgabe nüglich jeim könnte. So hat es allerjeits 
en, bir BF 


„beiten 
aim wandie, um durch Die — 

itrnillenfe_ und einer“ grofien 34 * 

n Einnahmen d Bun Fi a 

hatten dien Tage ‚wieder ch ung, 

auf dem hieſigen —* 9 Allen 

ieht Die auf ihrer Yaffette Kata, bei Seban under gro« 


a ohue Bah; Leinöl A.:22 30 fe. bas jL.22 45 fr. Monmöl 
BE fl, 43 0 Er; yo ft. 22 bie fl, 29; Ale 
gem, 755 H- 34 bis fl. 33: Qugerne. fL- 38 bis fl. a 


15 bis fl, 35 80 fr.; Erbien 
Sika she Ks: Widen fl. 11; ER E- 103 
In der Halle wurden am B. Febr. zu folgeuben Turde 
fanietspeeilen verlauft: 


Wetjen fl. 18, & ver Sad von nette 200 zit. 
Kr - Kom “iLah', ee. 


— — 160 
Borms, 5. Te (Ütarliberitt,) 14 
fr. ner 200 RN Aoım A. 11 8 fe. per 180 Yib. ; Werte 
v2 Te. ver 160 Wie: Safer fL 6.17 fe. per 180 Win. 


Zelegramamme, | 
May Schluk ber Hebachon einpetroften. 

*, Bordeaur, 2. Febr. Im Theater hat 

größe eng Pre ungre N, worin eine 

za hervorragender lieder der vepublifanis 

Igen Partei u af Siung € eines Wohlfahrtsaus: 

chuſſes Louis Blauc, Wictor 

Fr u —— Rochefort, Eoanroe Duportol, 
Ite. 


.", Berfailles, 3. febr. Die von London 
und Borbeaur gebrachten Nachrichten über die deut: 
ſchen Friebensbedingungen find, mas Lothringen, 


38 
n. 








N zueater in Wannheim, 


Sonntag, 5. Febr, „Don Juan,“ Romantifche Oper 
in 2 Wbtherlungen. Mufit von Dioyart. Zerline — * 
Emilie Kiedling, vom Stadttheater in Augsburg a. 

‚ ‚Anfang 6 Uhr, Ende genen 9 Uhr. 


Bermmmetttabe Kedadion: Pb, Gebbardb Stau 


en &, beim 150 , Vallen t en, 
ra Mae En für beiiere Eonen. a8 waren 

und „ber -ältejte Bureaubeamte des Hauſes) 

am 26. in Beriailles ein = — alsbald dem 
Reichstanzler einen Bef elbe beauftragte 4 
den Bräftdenten, dem Haute edauern mitzu 
tbeilen, daß er Durd Die — —— *— Aha 








. & Annonce. Danftjagung. 
Derein zur Pflege im Felde verwundeter und erfrankter| Yom 29. Januar bis A. Februar erhielten wir an 


Krieger in Ludwigshafen a. Rh., ' , 
“we biegmit ine ph Kenntnis, daß — der von ben bauerifchen Truppen |. Liebesgaben: 
bei Sedan eroberten Don der Gemeinde Rleinbodenheim: 25 fi. 
Bon Orten G. Girhen-im Biräbrimbslanben: 69 Liter ern? as 


2 Stotiondverwalter Bolmer In eis 
" Mitrailleuse a he rn 
Su Deren Apatheler Dr. Bohlia and Mutterfadt: 2 fi. 


Bon Uagenount: (ine Blade Branntwein, 


nebit den deutſchen und. jranzöfiihen Waffen, |," Jeseiteim: durh Serm Marrer Aintes bafeLbR unter feinen wenigen unb 


nur nech bis zum 5. Webriiar dauern mird. Mus biefiger Giadt: Won einer fröhlichen Gefelihaft im ber Wirtbächaft, pm Frei · 
Der Ertrag der Ausſiellung ift den Zwecken bes Nereins gewidmet. he ——— 21: zen Deren. 2 6. Meat Sachen für bie Ale: ride 25 
1 Der Borftand, Worde wir den freundlichen Gebern unteren beiten Danl jagen. 


Zupwigähafen, der 4, februar 1871, 
(Der Borſtand des Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erfranfler 
Krieger in Ludwigshafen a. Rh. 


Wagen jeder 
für Wogenbauer „jener Gattung iv 
>70. — "Robert Anhe ger jun. — | 

— 06 ' __. Ingtimmitrufe 10, eidelberg. Ba Gemeinden. | Reſtauration Cron 


I —— Bismard-Schönhaufen | in Dürkheim an ber. Haardt, 


alle Fin schöner zwei⸗ 
jähriger. Faſſel, Siinmen⸗ | ih! om PBaunbore, gu verpadten,. sale] 
Räberr® ei dem Binenthümer | ron. 

‚Alt be urdenehe Gemzracgilgemen Seren Julub e mit 4 Ladwigaebafen eingefroffen thaler Original⸗Race/ gut 
’ 8, bat Shen! jowie bei. unlerem Auenid Dar Beh £ it gen * Ken b g östa] ‚Ein Wandern aus,guter ı Tamılır, 


—— zum Eprumg, ſteht auf dem bie beiten ) Sewgmilie mn > Serie) jiel 


inet jeuins & Boom dem Geilweiler Hof bei Landan|fuht unter bekheidenen Anipr üden ale db 














nerin eine Stelle Mäbere: in der Erpedit, 


Les] n Reims. lau verfanfen. N 


Be bei — —** 
nnen 88 Tagen 
"Duier #4 Tann von Em Ghseimden ober 
deiien Bevollmächtigten bei mir in Empkang 
gensmmen werben, 
Raiierslantern, 1. Februar 1871, 
De aaltsanmwalt, 





rt. 
» ser. 
Bekanntmachung. ” 
4301 elegi Vor ſchtjft gemäk_mwirb bier 
“ m e dak dur Urtkeil bes 


t Bejirlögerihts babier vom 26, ar 
1871, erlaflen auf Bitticrift des Yacab Gott- 
ihall, Orlonom in Ginieltbum, ber Bittfteller 
sum Bemeile durch N darüber jugelaflen 
murbe, bafı Yobanı Nilolaus Ort ben vor 
länger ala 50 Jabren bie Ge Einel · 
thum veriahlen und ſeitdem feine Nachrichten 
von ibm eingetroffen find, 
Raiterslautern, 2, Februar 1871. 
Der L — 
Ooſtuger. 


Licitation. 
is Donnerdtag deu 23. Februar 
871, —— 2 Uhr, zu Mörtb im Ger 
meindebaufe, werben die zum Rachlafie der in 
Tlörıh verlebten Gbeleute Wıyuftin Ritter, 
Glaser, und Margaretbe Drumm gehörigen 
Immobilien, beiebend in , 
einen halben Wobrbauje mit Yubebörben, 
gelegen im Mörf zu Wörth, 180 Deci« 
malen Hderland in 4 Barcellen und ei 
ner Wieſe von 22 Decimalen im dortigen 
Bann, und in 29 Decimalen Wieſe im 
Bann Jodgrim — : 
nor dem bamit gerichtlich beauitragten lonig · 
lichen Notar Melımger zu Rbeingabern, ber 
Untbeilbarfeit halber, zu eigen veriteigert. 
— find die Rinder ber Erblaſſet, 
nämlich : 
ij Rartin Ritter, Slaſer; 2) Elitabeibe 
Ritter, 9) Tberefta Ritter, beide ledig, voll» 
idäbrig unb gemerblos, bie Rorgrnannten in 
örtb mobnbait; 4) Margaretba Ritter, 
Eheirau von Ebriftopb end, Schreiner in 
Derrbem ; 9 Auguit Ritter, 6) Gatbarina 
Ritter und 7) Magdalena Ritter, lehtere brei 
noch minderiäbrig, vertreten burd genannten 
Fend als Bormund und durch Johannes Hit« 
ter, Slate in Kagenbad, als Beivormund. 
Rheingabern, ben 2. Fehruar 1871, 
Melinger, I, Notar. 


Hausperjteigerung. 
[494!s} Has dem Nad- | 
lafje der Backet Beter | 
Echmitt'ihen Edeleute | 
babier, werben nachbe · 
ichriebene babirr aele« | 
gene Häuber der Erb- 
tbeilung wegen am: 
reitag den 17. 
Webruar d. 38., 


Radımittaga 2 Uhr, 
auf meinem Gelhältsummer ga Gigentbum 
verfieigert werben, wobei ber endgiltige Yu« | 
Ivlaa In ber Perfteigerumg keibit obme_ Bor! 
besaft erfolgt, wenn bie beigeießten Preiſe oder 
mebr erreicht werben, 

Das Wohnbaus intit E 4 Wr. 10, geſchatt 
zu aooo ML \ 

Diries Gebäude lirgt in bena benölfertiten 
Theile der Stadt, ih dreiltöcdin, und wird im 
demselben ion icit vielen Jahren eine Bäderei 
mit Boribeil betrieben. 

Dos Wohndans in Lit. I 5 Nr. 5 geikägt 
za 20,000 R., dreiftöcde mit Seitenbau und 
"Mertisätte, mit geraumgem Sose, und ergmet 
fi vermöne feiner Lage und Mäuntlichteiten 
um Betriebe eines jeden Geibältes, Beide 

baube befinden Fich im guten Aultanbe. 

Die Steigerungsbebingungen liegen bei mir 
zur Einficht ofen, { 

€s fann au ſchen vorher ein Privatoer- 
fan dieſer Gebaude atfſinden 

Mannheim, den Vebruat 1ATI, 


Notar AMels 
Weinverfieigerung. 


ag NAT) Montag 












dr nerleht 
ihafarDeitwed, 
= u Maitamımner 


£ Dee in ibrer Webau- 
jung, Mittags 1 Ubr, der Abibeilung megen, 
verlleigern :. - 
ar guer LEBE. Traminer, 


5400 Witer 18697 Riesling, 
4500 Yiter 1808r Grmficten, 
ar Liter 1R69r Zraminer, 
7000 Hier 18707 Beachten, 
Jan gie 180r Zeaminer, 
00 Liter mer Hötbenrim. 
Ebenloben, ben 2, Bebrmar 1871. 
Faber, t, Notär. 


"Ta6] Sei Weier 
swei (were fet 


j 







'furhe eine © 
Beidälte, ber grünblic die einiacht Buchfüb · 
rung 
unter 0, Z, 20 posts restants Neuftabt aß, | 
abreifiten. 


49) Ein mehrjähriger Eommie, Mräer 
wird für eın Mlienzoaarems@beichäit baldigit zu 


in Husbeim fino : engapiren aeſucht. 
te 4 su verlaufen, Iman A, Rro. 10 poste rostante Manibelm, 


Pfũlziſche Eilenbahnen. 





Bekanntmachung. 


[196] Um einem site Bunfhe ju eniinreden, mirb ber 


„piälziihe Lazareihzug“, 
beftebenb aus 27 mit eimander in PWerbindung Nebenden franten-, Rüben, Magazins und 
Verbonalmagen mit_Srizung und Berpflenumgseinrictungen, — um Zran&perie 
Ichwervermunbeter Arieger and Aranfreich in bie deutiche Geimatb, auf ben Bahnhöfen: 
in Katjerslautern am 7. Febtuar, 


„ Speyer „8. 
„ Lubwigäbafen „ 9. — 

vom Morgens 10 Uhr bis Abends 5 Übr zur öffentlichen Beñchtigung ausgeſtellt werben. 
Zum Velten ber Mermundelen und Rrantenpflege wird bierbei ein Beitrag vom 18 


Rreuger erhoben. 
Budwigdhafen, ben 3. Februar 1971. 

Direetion der Pfälzifehen Bahnen, 

8. Jaeger. 


Die Direction ber 
Erbauung einer Straße zwiſchen Otterberg und 
Baalborn. 


4871] Die pur Erbauung oben bezeicneter Straße pro 1871 aus pufübrenden Arbeiten und Lie · 
erungen, veranichlaut au 7226 A. 1 fr., merben in 8 Woolen auf ben Submilfiontmege vergeben. 
Die wiitionen find perhegelt mit der Aufichriit Submiffion auf Die Ueberuahmedpon 
Strahbenbauarbriten und Lieferungen“ an bas Birgermeiiteramt Otterberg bit zum 
18. Februar 1. Is./ des Morgens 10 Uhr, einzureichen, worelbit auch die Wäne, der Reiten 
* ur de Jengeintgeltung und bie Bedingungen, vom 8. I, Mis, am, jur " 
aubgelent fin 

terberg, den 1. Jebruat 1R71. e 

Das Bürgermeifteramt, 

Maner. 


Die WBagenfabrif 
von Johaun Schüt 
in Mannheim. 


empfiehlt ihren Torratb von: fe . 
dauerrBaleihen, Found’s, Wictoria’s, Vbnätent, Gotelomnibus 
x. x. jur gel, Maiicht. Meparaturen werben aufs prompteite beforat. [504 
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Hauburg⸗Ameritauiſche Padetfahrt⸗Actiea⸗Geſellſchaft. 
Directe Pofl⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yorf 


vermitteljt der Poſt⸗ Dampfſchiffe 


8 
Fi 
3 
3 
2 


Weftphalla, Mitiwodh, 8. Febr. Cimbrla, Mritiwodh, 1.Märı. 
@ilefla, mittwoch, 22. febr./2 DHolfatia, Mitiwod, 8. Märı. 


Baflagepreife: Erite Aujüte Ir. Fri, Eblr, 165, Zweile Aajüte Br, Ext, Thlr. 100, 
\ wiſchendect Tr. Ert, Thlt. 55. 
Arahıt T, 2. — ner 4N banch, Kubitfuß nit 15 %+ Primage, für ord. Gäter nad 
Uebereinlunit 
Srieſporto von und nach den Bereinigten Staaten 8 Sat., Brieſe zu bejeichnen 
„ber ———— Dampiicdrifl.” 
hereö bei 
Im 


dem Echiffimafler Auguſt Bolten, Elm, Miller’ Radtol 

fowie dem alleinigen Generali&igenten für dad R 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg, 

umb ben Vertretern unb Maenten 


28. Nuclius in Ludwigshafen, 
In I. Grahmüd in Birfweiler, 
Georg uk in Landau. 


[30° 
Damburg 
greih Bayern 


. Schmidt in Haljerslautern, 


Korbweiden-Berfteigerung — Kreoſot⸗ Raͤucher⸗ 
aus Staatawaldungen des k. Forſt⸗ Gi 
amis Spener. ing. 


Jar) Montag den 13. Februar 1874,' [473] Dices jeit langen Jabren erfolgreich 










Revier Sördt. 
Pihr, Großer Grund. 
1330 Gebund Konfholjmerden. 
Speyer, den 2. Bebruar 1871, 
Ranigl. Forſtamt, 
artin. 


u Dunffagung. 


483] Die Gemeinde Nuhbad erhielt won ber 
Vündener + Racener · Weuerverficherungs · Ge · 
kellichalt, durch Die Wermittelung bes Agenten 





















ntri 






aaa) jofstt 







tebt. PrancoÖfferten molle man '' 


Induſtrie dabier, in Anbetradt des Auf 
Spitale feblen und jeder armwiilenbafte Haud- 
ndufrte bat mir für Deutichlaud ben Allein · 
eine jmerräderige Drudteiteriprige im Üeribe , 
ſche nigt wird. dalei heieht verden 
tele ın einem Tolonialwagren - Näberes bei der Erp. n. HI. 
i 
nen bie ie befigt, Stelle 
en 


gend 10 Ubr, int Stadshauie zu Ber, angewandte Mittel jur Neigung der Dim · 
mersheim, merluft, u von WAniterinsitonen, 
wir» bret non dem Werein für hemitde 
ticad mehrlah anltedender Krankheiten, in 
Imerbefferter und mirfianerer Qualität datge · 
stellt ; dieſes Mittel ſellie gegenwärtig in- leir 
nem Daube, in feiner Schule und ım keinem 
| yater und Webrer fih mit beim geringen Ro- 
Ken das Bemutiein erfauien, wenigitens bas 
Seinige zur Vermeidung trauriger Berluße 
\getban zu baben. Der Berein für demiide 
or. Selnrih Zeftenderger von Obenbad, wertauf überueben und merben Agenten geiucht. 
vom 110 Thaler als Green, ielelbe bar] Maink im danuat IB7L nn 
fih bei der thatt gebabten Probe als folid und — — —* 
praftiich bewährt; was von dem Uinterzeicde  145%n) Die Stenergehtifenftelle bei oem 
neten im Wamen ber Gemeinde bantenb be» ‚Rentamte Brrusersbeim it erledigt und lann 
Nubbac, den 1. Februar 1871. brerum ” ben, das Idhon mehrere 
Das Bürgermeilteramt, re als -Stubenmädchen und Ködin im 
Braun, Abjunc. Dien, neitanden bat und die beiten ‚ie 
Ein junger ampebenber Gommis Aufmeifen farm, fuct eisıe Stelle, tt 
Als Delousmic-webälre 
ucht ein quiger militärfreier Mann von 24 
abren, det bereits TAnzere Zeit auf größe 
ren Büleru jervirte und üher eine Wei in 
nem gr Ba Franco· © 
unter ber Gblffre H. 518 beiorgt ‚bie Ye 
nouceh@rpedition Don 
& Bogler in Frautfurt a, 


ite, tüchtiger Bertäufer und Gorreiponbent, 


erien re 


Bei. Of 


r Zur 


ErsimAitigicelt 
446%] " 


h...:.not " tüsg 

onntag den 5. Febr., des 
Nachmitiags 2 Uhr, 7] 
I. Gr. 


ſacc· . Dem geebrten Bublicum jeige 
ergebenit_ an, dh ich bie mw 


Bälerei von I. Hand 


gm, In der Mundenbeimer Eirnbe 
in Miethe übernommen, und unter Qufiderung 
befter Bedienung zum Beluhe böflihft einlabe, 
Ludwiaſhbaien, den 26. Januar 1871, 
Branı Docs. 


Emfer Baftillen, 


aus ben Salzen ber Hönig-Wilbelm 
quellen un ärztlich tn ar 
beihwerben, al# Statarrbe, Derkhleimung, 
rebilbung, Yuiftohen und Werbaun 
Ihmäde. Preis der plombirten Hal 
tel 90 fir. = 8" —* Tor 
Kur allein echt in Lad afen Upo- 
—— ——— 
— 


wer i 
Edenkoben bei —— ag * 
er 


ber Hat 

Örtnstadt hei Upeideter Gomvert and ba 
Anotheler Bieter, in Kaiserslautern bei 
Anotbeier 9. Rider, in Waldmehr bei 
Uootbeler Went, ın Zweibrücken bei Apor 
————— * A Speyar in ber Ein 

« te bei @, ei, ın Winnweiler 
bei Npotbeler BB. Geridn. 
Du Adminiftration Der Prelfenauelien. 


210) Es wird ein Dofgut mit Ye 
ventar am Padıtem getucht. i 
wenn ch ae ſuctt. Nabere bei 


40 2 geübte Schrein: edlen 
— Bechaſtigung bei —— — 
‚in Grünftapt. * 


F Lehrer. 


ar.) Hür die Öberclafien einer Vrivai · 
zenichule wurd ein alademiich Ae 
‚Unterrichten dereits geübter Debter evang. 
"ont, geiwbt, melder den Unterrict in ber 
beutichen Spradr inc, Yiterutur, in der Ger 
ılcbichte und Gheogranbie übernehmen und 
bald eintreten kann (Huhli.kt keine, Wohnung 
auberbalb, Stelle von Dauer), We. Anımele 
bangen * Car, vit, gpole man sub D. 
'W,. 44% ridten an bie Annoncen-@gnebition 
von Saafenftein & Dogler in yrantı 
‚furt am Main. 


| Gefuht 


wird eim junger Mann, mit ber 
nöthigen Schulbildung und coulanter 


Handſchriſt auf einem Privat⸗Bureau 


als 

| Shreibgehilfe, 
Selbftgefchriebene Offerten unter 

Chiffre K. V. Nr. 435 in der Gpp. 





‚di DI. nieberzulegen. LEE 
! 1 [oma Eine gut erbaften 
Galehe mit Gins-Bordac 








' Me 
— ſtebt Für 180 fl. Paarzabi 
N su verfaufen in Dirmlein 1m 

| 5 - Gräßib Hrübl’ihen Daus, 


140%] Ein junges aebildetea Mäpden, 20 
YJabre alt, proteitantikh, meldes einige Rente 
ne im Blasteripiel und ber franz. Sorade 
bat, ſowie im Gansbalt umb in Sanbarbeiten 
nicht ‚unerfabren it, münict eitte ihren dae 
bintriten entiprebene Stelle in ein acht 
baren Dauſe. Belt. Offerten unter 5. 8, Kr, 
40 vermildeli die Exu. ba, Bi. 


—— — G — — — — — ———e —— 
1344} Eine. junge Bitte proteſt. Religion | 
ct Stelle als Dawsgnlterin aber zur Trans | 
Fhtigung Meiner inder,. aud bei einem &l« 
teren Seren wurde Me bie Dausbaltung über | 
nebmen. Gefl. Offerten iranco an bie Eyp. | 
dE. #, unter Wr. Ra, 


nn 

BauafpirantensGefuh. 
[arte] Em junger Mann, ber eine Gewerb · 
Vale befuht bat, farm zur meiteren Ausbil 
dung einen Vlap im einem augeihäit der | 
vorderen Walz und erbält etipehene| 
dr& Dammrar. herei bei Der rn. bie Al. | 


[tr] Ein ſchon mönttetes Zimmer | 


am a su vermiethen md fogleich zu 
besiebem. of? in ber En. db Bi. zu = 
fragen. 

Frankfurter Erbswurſt 
ur Bereituag einer billigen, mabrbaften | 
Bupge, ohne alle weitere Yubereitung rmo« 
fieble A95*/s] 


E. v. Gohl babier. 


Berfiche Langbelufigitng 


in ber neuen Anlage, 





Magie mo;u höflichft einlavet B. Schmitt, 





Ba u r'ſche Buchdruderei in Qubmwigsbaien a, Ab. 


Hierzu folgt das Feuilleton Nr. 15. 





zurier. 





Der Vatziſche Kurier ericheint taalich mit Anenabhme der Sonntags, und mit möhentih drel Unterhaltunatblaäattern. Derlelde loftet diertetjahrlab Ra m ie, owobl 


dorch bie Erpebition als durch die Por bejopen. Inſerale werden mit B Kreujer bie wleripaltige Meritjeite oder beren Raum terechurs, 


A. 31. 





BEE Für tie Monate Februar und März | 


kaun auf dieſes Blatt noch abonnirt merden, 
Der Preis für dieſe beiden Monate beträgt bei 
ken Poſtbehörden durch gang Bayern 1 fl. 





. *Zubwigshafen, 6, Februar. 

Unfer noch in. London befindlicher Pariſer Herr 
Eorrejpondent jdreibt: „So if denm aljo auch bie 
Plage der Anarchie über Frankreich gefommen, und 
feine Fübrer greifen ſich untereinander an. Game 
betta jagt fidh von feinen Pariſer Gollegen los, ipieft 
den Dictator. tyramnischer als je, erläft MWabldecrete, 
bie ſpũter einmal den Gegmern der Stepublit als 
mügliche Waffe dienen werben, und thut fein Mög: 
lichſtes um den Ruin bes Landes zu vollenden. Das 
fehlte ben Franzoſen noch Ohne Bmeifel wird die 
tabicale Partei es ſich angelegen fein laſſen, wo fie 
immer kam, im Sinne Gaͤmbena's zu agiren. Aus 

hören wir, daß die Stadt von den Rothen mit 
bedroht wird, daß dort feine Autorität 


Frantreiäe von Der Autorität der Barker Fig 
eichs von ber Autorität der Pärifer Regierung 
um ber Delegation ‘von Borbeaur jo gut wie emans 
eipirt hat. Die Leute wollen keine Steuern jablen, 
und and) bier hat ſich ein Komitee für die Lei 


tu J 
ber öffentliden ‚und ſtadtiſchen Angelegenheiten nebil, 








Ludwighafen, Montag 6. Februar 


tenliſſe — von der geſtern in ber Hauptſtadt voll⸗ 
zogenen Wahl können wir begreiflich noch feine Nach 
richt haben — ſollen außer dem ſeinigen bie Namen 
aller Regierungsmitglieder ſtehen. So werben benn 
dirfe, wenn fie am Freitag nach Bordeaur geben, 
ihrem verrüdten Delegirten gegehüber in dem Be: 
wußtiein, eine ſtarke öffentliche Dleinung binter ſich zu 
haben, mit aler Energie auftreten können, Und was die 
Conftituiante betrifft, jo darf man trog aller rabiaten 
Köpfe, die da und dort ans den Mahlurnen hervorgehen 
u ge md were Berantwortlickeit, 
melche die Huherorbentlic;teit der Lage mit ſich bringt, 
die Mehrheit beſtimmen wird, dus Gewicht ihrer 
Voten in die Waagichale des Friedens‘ zu werfen, 
Und wenn nicht — nun, wir haben die Framzoſen 
nicht gefürchtet, als ihre Hunderftaufende noch tampf: 
fähig im Felde fanden, und werden fie. nicht fürditen, 
wenn fie audı jett noch einige zuct: und meijterloje 
Haufen an das berühmte Meſſer liefern wolen, mit 
dem Herr Gambetta und bedroht, das feine Schärfe 
bis jegt aber nur gegen ihn felbit pelchut bat! 


mn — — 


xi. 


faſſen die Lage nicht anders: auf und find guten 
Muthes ob des neuen bayerifden Himmels, dei fie 
fchmarz vol Bafıgeigen feben . . . . 2 
entf Reid. 
* Speyer, 2. Febr. Yanbraih. Dr. Tr, 
Grop berichtet für den J. Ausſchuß über den Ans 
trag der Hd. Arnold und Vollmer im Betreffe het 
Kblagerung. von Stiefelbolz in Ebentoben; 
Derjelbe wirb ber fgl. Hreisregierung zur Verüd: 
fihtigung empfohlen. 
dierauf, erjtattet das Laudrathsmitglied Here 
Schleip für den V. Uneſchuh Bericht Über den 
Antrag des Herm Hönig,-die Santerthalbahn 
betr. Der V, Ausichuß beſchloßz, derſelbe möge in 
folgender Faſſung ju's Prototoll aufgenomnien wers 
ben: „Nach Beendigung des Krieges mit Frankreich 
wird vorausfihtlih der Yan ber in nächſter Linie 
in Ausſicht ſſeheuden Bahnlinien taſch befürbert 
werben. Ein Theil der Gegenden, denen Ciſenbahnen 
für eine ſpätere Zulunft in Husficht geſiellt find; 
mödte aber bei ber bevarftchenben Vergrößerung 
des Bahnuedes jehr Noth leiden, indem da, wo jet 
große Betriebfamteit heriſcht, ſie verfiechen und ſich 
nad ben Dahnlinien binzieben wird, deren Bau der 
baldigen Aus führung entgegeufiebt oder bereit® voll» 
enbet iſt. Zu dieſen Gegenden gehört vor Allem 
das Lauterthal, deſſen großer Productenteichthum 
den Abſatz verlieren wirb, weil er mit anderen wicht 
mehr conenrriren ſann. Die Diorit und Kallſiein⸗ 
Brüche, die vielen Diehl, Del, Echneib- und Lot 
möühlen, bie Fabrilen unterhalb Kaſſerslautern und 
Ditterberg werben dur 
der Lauterthalbahn in 





unbelegrbar; und bie Worte eines ihrer Manifehe, , ſchiedenen Mittamontanen oberber yortjchrittspartei wers | bandes, bezüglich ber Förderung des Feuerlöjde 


Die Antrag elfer führen zur } gründ ihres 

* = re, * 
e? gr den Nachbarländern 
idy, noch unbegreifliher aber, was unter den | Württemberg und Heffen, ſowie auch himſer dem 





rangolenıal3 eimen ver en ;; Sohenlohentäten joll: Der Fürft ift gefullen aus einenn als Wrund- Dierfür baupfjählih den Ma, an 
yrde febr fie,es-jonft: in ber Orbnung finden, | comjtituhonellen Grunde, der ihm gegenüber heute | malerlellen Mitteln, Durch die i der 
bie im Berhaltnißz zur Bevöllerungsziffer noch fortbeiteht, denn gegen ihn würden das Huttleriche | pfälz. Feuerwehren, und bie in Folge, derjelbei ger 
prinass ———— abl von Republi⸗ Centtum und die Joͤrg ſche Rechte jet wieber die Idaffene Einrichtung ſei zwar eine Hebumg-un 
bei der Beſtimmung der —— alte Wajorität bilden, — watum fo gerabe er —— zu ermarten, 1 einer, eier 
farb des Landes zu entiheiven habe, währe alle | nun in Frage kommen? Auch uns wäre ber Fürſt eingreifenben Thätigteit ‚jeien.- eben möhere 
ü Marteien munbtoht unb wahlunfähig zu | Tieber- als Gere n. Yu, va’ aber bie Kione eine | mittel als dem. Vereine 


Lich der Möglichkeit aus den Mege gegangen if, | Geffen beflänben ſog, Gentral: ‚ober. 
1 


durch Neuwahlen der Ruckkehr des Ür 


»jeßt- "s Kr er . 
reg un. nicht gewollt hat und jomit abſicht· dringeud erforderlich. a a ‚em 
ren, Fine! das Feuerlbſ EMO M 


ebaufd: wi demotratiſchen Princtp wider] s 
Des Beaehnlangen poster, und Aules are at 


gt berfe jagt! So werben denn nicht einem Phantom nabjagen dürſen, ſondern an ſchaften durch die Abgabe von Procenien- 
die wmona rchi a darunter | den Gedanlen fich gerönen müſſen, daß jett bie ———— werden ee * = 
die Prinzen Stleuns bei den | praftifchen Eoujeguenzen ber Wahlen von 1869 eins | jährlige Einnahmen erzielen. - Solche Hafen; irhlien: 
lei: it genommen: werben donnen, die ireten, d. h. daß fie es mit einer Reaction zu than) indeffen im Königreiche Bayern. >-Der- den 
übermorgen. ftatt sıwnb Daran wird ber „Wohl: | hat, wie fie durch das Berhältniß Des unter Deren | Feuerwehren des jenf. Vayerns  gegriadete Banbesr 
cha‘ von we; diefe lächerliche Nach: | v. Yug- wieder -jolidarifch gewordenen Minifteriums | veteim Habe aus Weiträgen der eimgelnen- Ver 
abmung dmer ‚größeren Zeit, wichts -Öndeen sun. a ber neuen, aus ultramontanen Elementen haupt | Meines Gapital angeſammelt und ſollen, joniel ber 
RN H Teheint ben Gambetta’fehen Beceffont: ! lädılic beftehenden · Mittelpartei bedingt iſt ldannt, dieſem Vereine noch vor dem -IgL bayer. 
bie’ Regi ‚der das Uebrigens iſt es immerhin möglih, daß Graf | Stantsmintjterium des Juneren aus -bem -zu- feiner 
oDelegatiserlofchen: ik, voll —— Bray — wenn auch sicht wegen ber —— Ve 550 Sewinnantheile der Wünchene 
unh gehchlofien. gegenüber zu ned wir ich⸗ des Hrn. v. Luh — anf feinem gegenwärtigen Bolten | Aachehet Mobiliar:fFenervericherungsgejelichaft und 


n.deit, Departements, sveldje bie Leiden des Krieges Fall des Müdtrittes des Grafen der Lage der Ber: | Fortichriti zum Veſſeren zu erzielen 
die große Wichtigkeit bes 
or, glaubt aber, daß 


Fecuerlöſchmeſens 
BETH tideten DO fl 


1 die 


—J Wahldesp tiamus, nad anf der Karnereenn 
4 
f 


Kreisbubget doch etwas zit Markt belafet werben 
würbe; ba inbefien bie jofortige Gründung einer 
Unterftügungstafie für die im Dienft werunglüdten 
Fenermehrmänner als ſeht wänfhensmerth erſcheint, 
namentlich da, wenn eine ſolche Kaſſe vorhanden ift, 
Gelpbeiträge von Seiten be3 Staats miniſteriums zu 
erwarten finb, jo beantragt ber Ausſchuß, daß bem 
pfãlz. Feuerwehrverbande anf bad Kreis Budget pro 
1871 ein Geſammtbeitrag von 250 fl. bewilligt werbe 
und zwar 50 fl. zur Beihilfe bei Gründung, Aus: 
bildung und Ausrüftung von Feuerwehren und 200 fl. 
ur Gründung einer Unterftügungdtafie für bie im 
Dienfe verunglädten enerwehrmänner unb für bie 
Hinterbliebenen derſelben. Angenommen. 

Meiter berichtet Herr Vaillant im Namen 
des II. Ausſchuſſes über das RNechnungsweſen 
der Kreis⸗FJFrrenauſtalt Klingenmün 
fter pro 1869: Gefammt-Einnahme 96,063 fl. 58 fr., 
Gefammt-Ausgaben 96,063 fl, 58 fr, daher Aus: 

leihung. Zuſchuß aus Kreisfoſids 35,205 fl. 59 fr. 

Das Gejammtvermögen ber Anflalt beträgt pro 1869 
562,134 fl. 10 fr., daſſelbe betrug pro 1868 
561,895 fl. 59 fr., daher Zunahme im Fahre 1869 
738 A. 11 ie, 

Borliegende Rechuuug wird vom Landrathe ge: 
nehmigt, der Hierauf zur Derathung ber Poftulate 


bes Bubgetöder Kreis:rrenanftalt Alingenmünfter |. 


ro 1871 jdritt und diejelbe wie folgt feſtſtellle: Ge: 
ammt&Einnahme 104,042 fl, worunter Zufhuß aus 
Rreisfondbs 48,727 A., Gejammt:Ausgabe 104,042 fl., 
daher Ausgleihung. — 

Der Landrath fügt dem noch folgende Beſchlüſſe 
bei: Dem zweiten Arzte ber Anitalt Dr. Rudolph 
Löhmer in Rlingenmünfter werben für feine Per: 
fon und für den Gehalt von 1200 fl. pragmatifche 
Rechte verlieben, fo daß er und feine Welicten nad 
Mafgabe des Edictes über bie Berhältnifie ber 
Staatsdiener penfionsberechtigt erfheinen. Ferner jei 
die l. Kreisregierung zu erfuchen, nähere Erhebungen 
zu pflegen, ob mit bie Berpflegungsbeiträge der 
einzelnen Glafen, insbeionbere ber I. Glaffe, zu er: 

öhen wären, und das Nefultat davon bem nächften 
tanbrathe —— 

Frankenthal, 29. Jan. Der „Rheinpf.“ 
ufolge wurde heute dahier eine Berfammlung 
fat oliſcher Xejevereine —— zur 
Beiprehung der Lage bes Papftes. Db etwas und 
was beichlofien wurde, it aus bem Berichte micht 
erfichtlih. Hr. Decan Dauſcher entmwidelte bie 
Gründe, aus welchen feiner Anſicht nach ber päpft: 
liche Stubl joviel Verfolgung erleiben muß, und 
x. Piarrer Mosenbäder erflärte ben welllichen 

el: der Püpfte dir eine zum Seil der Kirche noth⸗ 
wendige Sade und meinte, ber Walſiſch der Henos 
lution babe den Papft: jonas zwar verfhlungen, 
aber noch nicht verbaut und werde ihn ſicher wies 
der and Sand fpeien. Db für den Papſft-Jonas auch 
Geld gefammelt wurde, ift ebenfalls nicht geſagt. 

P Münden, 4. Febr. Es war biefer Tage 
in verfchienenen Blättern davon bie Rede, Graf 
Bray würde demnächſt das Portefeuille bes 
Aeuberen abgeben und nah Wien zurüdtehren. 
Glauben Sie das nicht. Mer fol denn den müh- 
fam ausgefunbenen Grafen je erjepen? Pforbten 
sder v. Schrent? Diefe find wegen Berlin un 
möglih. Für Hohenloher Den läht fih Hr. 
v. Lu tz nicht gefallen; na biefer factiſch bie 
Bremierfhaft ji angeeignet, firäubt_ er ſich gewiß 
mit Händen und jFißen gegen einen Gollegen, bem 
er bieje Stellung abtreten müßte. Graf Bray iſt 
dem Miniftertum, bas wir jetzt haben, gerade recht: 
ein guter Mann, welcher die ihm aufgeragenen Ge: 
faäfte ruhig beforgt, wicht viel Schwierigleiten macht 


und auch nicht unbequem wird burd Treiben und 


Drängen. Thatſachlich ift Hr. v. Lug Minijter bes 
Heußeren, und ug genug ift er, ſich am reellen 
ig ber Macht genügen zu laſſen und nicht auch 


noh den Titel dazu haben zu wollen, as er 
lant, das geſchieht auch fo ſchon, und unter Um: 
änden kann es ja * >. fein, Jemanden zu 
den, auf melden ſich bie Verantwortlichfeit ab: 
läßt. Was Übrigens ben gr Hohenlohe 
betrifft, fo fragt es ſich, ob berfelbe überhaupt mar 
geneigt wäre, in ein Minifterium einzutreten, das 
allem Anſchein nady gute Luft Hat, fi mit ber 4 
Bigten Fraction der „Patrioten“ auf freund: 
i 5 zu flellen, und dem ſelbſt die rabiaten 
no ichen“ im Grund des Herzens wohl noch 
fieber find als die Liberalen, weil fich mit Jenen 
bei ihrer totalen Unkenntniß troß ihrer tollen Quer⸗ 
‚Iprünge doch in gewiſſer Hinſicht leichter hantiren 
läßt, als mit dieſen. 

Hr. v. Lug und Hr. v. Pfregichner werben, wie 
man bört, ald Mitglieder des Bunbesraths 
nach Berlin gehen; in ben Minijtgrien wirb fleikig 
gearbeitet, um für die zahlreichen Bundesgeſehe, 
welche uns der Reichsto 
79 jür Bayern getroffenen Vorbehalt bejcheeren 
wird, alles Rothige vorzubereiten. Der Landtag 
wird vorausſichtlich nur noch das Sinanggejeh be 
fließen, durch weldes die Etat3 ber IX, Finanz: 
periode and auf das Jahr 1871 übertragen werben, 
und dann auseinundergehen. Das Targejeg wird 


er für bies Dal ne laſſen; wie follte er 
im der lurgen Zeit, bie ihm jeßt nod gegönnt if, 
damit zu, Stande kommen, nachdem feit 14 Tagen 
— nichts geihehen und ber II, Ausſchuß noch nicht 
einmal über das Budget mit fih in’s Reine ge 
fommen it! Wie ba mit Zeit und Geld gemirth 
ſchaftet wird, das ift traurig, unb wenn je ein 
Wunſch gerechtfertigt war, fo iſt es ber, daß bie 
Kanmer, wenn jie wieber zufammentritt , fofort Für 
eine bejjere Gefhäftsorbuung Sorge trägt. 
Denn daß mit ber 8 nmärtigen wicht zu hauſen 
it, dafür haben bie 2 meh des leiten Jahres 
unmiderlegliches Zeugnis abgelegt. Freilich wird 
e3 fo leicht nicht wieber vorlommen, daß aus Partei: 
fucht die beiten Aräfte von ben Ausſchüſſen ausge: 
ſchloſſen werden und Mittelmäßigleiten Darin jich 
breit machen; aber es ijt eben vorgelommen, und 
das allein ſchon wäre Anlaß, dafür zu Jorgen, baf 
ſich's nicht ‚wiederholen kann. Es Loitet dieſer Land⸗ 
dem Land gewiß 450,000 fl., und mas bat er 
geleiftet? Nichts! Denn die Rriegstoftenbewiligung 
und. bie Bundesverträge wirb er doch nicht als 
fein Wert reclamiren wollen. In gewiſſen patrios 
tiſchen Blättern war re | bergleiden feüber zu 
lejen; es gehört aber eine Kedyeit bazu, bie nur 
enigen eigen if, fich deſſen, mas man nicht ges 
wollt, hinterbrein, nachdem es geſchehen it, auch 
noch zu rühmen. 
Der Krieg. 
* Der „Preuß. Staatsanz.“ 


* 


iebt nachſtehenden 


Ueberblid über die artilleriſtiſche Action) 


um Paris Die beutihe Belagerungsartillerie 
eröffnete am 27. December aus 46 Geichügen das 

uer gegen ben Mont Aoron auf der Oſtftont ber 
tanzörihen Hauptſtadt; die feindlichen Batterien 
ermiderten bereits am yo Tage das Feuer 
nicht mehr von genannter Höhe aus; nur die rüds 
wãrts berjelben liegenden Werke antworteten noch, 
während es der biesjeitigen Artillerie gelang, ben 
Bahnhof von Koify le Sec und die in Fonds can⸗ 
tonnitenden frangöjtjchen Truppen durch ihr Feuer 
zu vertreiben. Bereits am 29. December kounte 
durch Abtheilungen des 12. (tkonigl ſachſiſchen) Armee; 
eorps die Bejehung des Mont Koron er nad): 
bem bie noch” außerhalb der Forts befindliden franz 
zoͤſiſchen Truppenabteilungen ſich nad Paris zus 
rüdgezogen hatten, wo bereit3 inzwiſchen entitandene 
Unruhen mit Hilfe ber bewaffneten Wacht butten 
unterbrüdt werden müflen. Nachdem am 30. Decem: 
ber mehrere deutſche Gompagnieen bis zum Dorfe 
Hosny vorgebrungen waren, begann Tages darauf 
die Beſchießzung ber Dftforts Nogent, Rosny uud | 
Noify, welche bereits am 1. Januar dad eigene | 
Feuer einjtellten; wur Fort Hogent antwortete auch 
am 2. noch ſchwach, während biesjeits die Beſchießung 
gegen die gejammte Dftfront lebhaft jortgejegt wurde, | 
Am 5. Januar wurbe auch bas Feuer gegen die | 
Eüdfront eröffnet: die Forts Iſſy, Banvres und | 
Montrouge, die Verſchanzungen ber Billejuif und | 


bem allgemeinen Brängen in 


is, inbem er vom 
Mont Balerien ans einen 


uchbrud mit etwa 


100,000 Mann verjudte; berfelbe war gegen 
das 5. preußiie Carpe gerichtet und wurde von 
demjelben in einem etwa jedhöftünbigen ver 
eitelt; der biesfeitine Verluſi in dieſem Ge⸗ 


k te an Tobten, Verwundeten und Bermften 39 
fciere und 616 Mann, während der bes Feindes 
in deſſen eigenen Journalen auf etwa 7000 Mann 
angegeben wird, was um jo meniger zu bejweifeln 
fein dürfte, als allein über 1000 vor ber biesjeitigen 
en liegen en Todte conjtatirt worden find, 

tiefe Umstände veranlaßten den General Trochu, 
am 20. Januar duch ben General Grafen b’Herilon 
einen 4öjtündigen Waffenftilltand bei Sr. Taiferlichen 
und königlichen Hoheit dem Kronpringen mündlich 
nachzuſuchen: es murbe eine Waffenrube zur Beerbi« 
gung der Zobten zwar nicht verweigert, weiter ge 
bende Anträge in Betreif eines arfenftilitanbes 
aber auf ben ſchriftlichen Weg verwiejen. 

Um 21. wurde die Beſchießung, melde in ben 
legten Tagen ununterbrochen fortgejegt worben, a 
gegen St. Denis eröffnet; bereits Tages Daran 
verjtummte auch dort bas ſeindliche Feuer fuft ganz, 
in St. Denis wie in Paris wurden mehrfache Feuersd« 
brünjte bemerkt, in der Hauptitabt jelbit teaten bes 
benfliche Auflehnungen des Pöbels gegen die bers 
zeitige Regierung zu Tage, jo daß am 23. Januar 
die letztere fih zur Trennung ber functionen bes 


| Dbercommandos der Armes und bes Präſidiums ber 


nationalen Vertheidigung gezwungen ſah. General 
inoy wurde zum Gommandeur en chef der Armee 
von Paris ernannt, General Trochn behielt jeine 
bisherige Stelung ald Mitglied der Regierung. Das 
etwa war bie Eitnation ber frauzöſiſchen Hauptitadt 
am 24, und 25. Januar, ald Jules Fanre aus Ver 
ſailles nach Parid zurüdtehrte, von mo er in Be 
leitung eines Militärs, des Generald Beaufort, 
us Stipulirung von Gapitulations Bedingungen 
am 27. Januar im faijerlich deutichen Hauptquartier 
wieder eingetroffen ift. j 
Zelear nme, 
+’. Berfailles, 5. Februar. (Officiel.) Der 
Kaiferin und Königin in Berlin. Wegen der legten 
entjcheibenben Kämpfe, des erzwungenen Uebertritts 
ber 50,000 Mann flarten feindlichen Corps auf 
Schweizergebiet, ſowie für bie vollgogene Beſetzung 
aller Foris um Paris ſoll Victoria gejhoflen werben. 
Wilhelm. 
#'. Berfailleö, 4. sehr. Graf Bismard bat 
außer bem gegenüber dem GHambetta ſchen Wauhldecret 
vom 31. Januar erlaffenen Proteſt, deſſen Wortlaut 
bereit3 von Bordeaux gemeldet wurde, auch eine 
längere Note ähnlichen Yıhalts gleichzeitig an Jules 
Sure gerichtet, welche berjelbe burch bie Juſage ber 
Aufhebung jeder Beichränfungen ber Bluhljreiheit 
heute beantwortet bat. 
. Paris, 2. Febt Die Mitglieder der Par 
tifer Regierung gehen am 10. Februar nach More 


laut des bezügl des Art. 


das Point du our jo wie die feindlichen Kanonen: | beaug, um ber Nanonalverjammlung Rechenſchaft ab: 
boote auf der Seine wurben lebhaft beſchoſſen, indeß zulegen. Trochu lehnte jede Canbibatur ab. 914 
bie Beſchießung der Norbofts und Dſifront Lräjtig deutſche Ag in Paris wurden gegen bie 
fortgefegt wurde. Die Forts Iſſy und Banvres | gleihe Anzahl franpöfiiger auegewechſelt. — In 
ſchwiegen bereits am 6. ‚Januar vorübergehend, die | einer Note des „Journal officiel“ wird conftatict, 
zhätıgfeit der diesſeitigen Belagerungsartillerie wurde | daß Jules Favre die Verhandlungen im volliten 
lebhaft fortgefegt, die jüplichen Stapttheile mehrfach) | Einvernehmen mit den Übrigen Mitglievern ber Her 
beſchaͤdigt, 10 dab der General Trochu, welder am | nierung und mit deren Suftructionen geführt hat. 
6. bereits ſich genöthigt gejehen hatte, in einer | Beneral Vinoy wohnte ebenjalls den betreffenden 
roclamation - jebe Idee einer Capitulation der | Berathungen des Bertheidigungsrathes bei. — Amts 
auptſtadt zurüdzumeiten, am 9. einen Proteſt der | lich wird mitgetheilt, daß Jules Simon fi nad 
Pariſer Machthaber gegen das Bombarbement ver | Bordenng begeben hat, um bie Gonvention vom 28. 
öffentlihte. Inzwiſcheu litten namentlih die Süd: | Januar zur Uusführung zu bringen und bie Bors 
bereitungen zum SJufammentritt ber Gonjtitwante zu 


— mebr und mehr: fie ſelbſt wie bie neben bem: 

elben liegenden Verſchanzungen ſchwiegen fait gänzs | treffen. — General Leflo hat eine Proclamation an 
lich, die Taſernen bes Forts Montrouge branntens | bie Armee erlaflen, in welder es beißt: „Abe habt 
vom 8. zum 9. mieder, Die Bewohner Der füdlich | Paris jo lange vertheidigt, als noch Brod vorhans 
der Seine gelegenen Stabttheile begannen ihre Wob: | den; jeht habt ihr neue Pflichten! Gebet ein Weis 
nungen zu räumen und im bie nörbliheren Stabts | fpiel der Disciplin, ber guten Haltung, des Gehors 
viertel zu fliehen. jams!” — Am 31. Januar jtand bie Sproc. Rente 

In der dritten Morgenflunde bes 10. Januar | 51. 20., am 1, februar 50. 30, 

magten bie Parifer Truppen einen Ausfall: fie grif⸗ +. Bordeaug, 4. Febr. Ein geflern Abenb 
fen in diefer Nacht die beutfchen Vorpoſten bei Sn: im Theater ftattgehubtes Meeting beichlob eine 
mart an, wurden jedoch von biejen zurüdgemiejen;.i Bollsdemonjtration in's De zu fegen, bei ı 1 e 
hi ‚0b er eventuell bi 








in den Nächten zum 183. und 14. verjuchten fie mit! Bambetta befragt werden 
‚ größeren Aräften vorzudringen, und zwar zunächſt Präſidentſchaft des Wohlfahrts-Ausſchuſſes annch⸗ 
ı gegen Clamart und Fleury, Dann Heftiger in der men und ob er bei bem jrü ripredien des 
| Aıcptung auf Le Bourget und Draucy gegen bie | Widerjtandes big zum Aeußerſten beharre. Die 
| preußiichen Garben, auf Meudon gegen dus 11.,) Antwort Gambettad fol ſchriftlich erbeten werben. 
auf Glarmont gegen bas 2. bayeriſche Corps: ber Gambetta hat die Präfesten inftruirt, daß fie den 
Angriff wurde überall jiegreih zurüdgewieſen. Die | Maires die formelliten Weiſungen bezüglich bes 
Beſchießnng nahm ungeachtet dieſer Rämpfe gegen | Wablbefchräntungsdecretes vom 31. Dan, zugehen 
bie Forts wie die Stadt ihren ungejtörten ortgang | lajien jollen. Aus yon wirb von einer bort ſtatt⸗ 
und brachte die erſteren auch auf der Süpfront zu | gehabten Arbeiterdemonftration für die Commume 
faſt gänzlihem Schweigen. Am 15. Januar fand | und den Krieg berichtet. Die Menge hat fi nad 
ein abermaliger Ausſall gegen bie Stellungen des | einer bermbigenden Anipradpe des Präfecten jeritreut. 
Garde: und 12. Gorps bei Le Bourget, Dugay und . Kılle, 4. Febr. Auf der demofratiicen 
Mont Avron ftatt, wurbe aber eben jo erſolgreich Wahlliite des Departements Pas de Calais fiehen 
befämpjt wie das Feuer einiger neu FA Par nd | unter Anderen Jules Favte und General Fuibberbe. 
zoſiſcher Batterieen, welde jeit dem 16. auf ber | Eine Deputation der Wähler von Lille hat den Präs 
Sudfront eine artilleriftiihe Offenftve gegen die deut⸗ fecten um Aufklärung über das Decret der Negies 
fhe Belagerungsartillerie zu beginnen verjucht hatten. tung vom 31. Jana gebeten, Der Präfect erklärte, 

Am 19. Januar endlid folgte General Trochu es miüje das TDerret vom 31. Januar für giltig 








weil es nad; bem Parifer Decrete 


werben, 
en fei, lehteres daher aufbebe. Kolb» Bernarb | Be 


und Brame haben gegen das Gambetia ſche Deiret 
protejtirt und angeſichts deſſelben ihre Candidatuten 
jzarũctgejogen. Auch vom Nationalcomits in Lille 
wurde genen daſſelbe Decret proteftirt. 

«'. Borbeaug, 4. Febr. Die Regierung vers 
Öffeutlicht eine Depeiihe des Generals Billot aus 
Eon vom 3. Febr. Der General meldet, daß er ſich, 
nachdem er den Nidzug der Oftarmee, gemäß ber 
ihn vom General Clinchamp ertbeilten Befehle, ge 
dectt hatte, mit —— bes Lezleren der Juter⸗ 
nirung entzog, um in Borbeaur der Regieruug Ber 
Sch erjtatten zu lönnen. Das 18. Corps und bie 
Neferve Haben am 1. Februar tapfer bei La-Elufe, 
Roye und Fort Your gelämpft. Der Mangel an 
Zebengmitteln und Munition foinie die in Folge bes 
Maffenjtilftandes ange gigten Bewegungen bejtimms 
ten ben General, ben 1” dyug zu befehlen, ber ſich 
mad) ber Schweiz vollzog. Einige ijolirte Corps, be: 
nen er die freiheit ber Bewegungen überlieh, hatten 
fi) noch zurüdziehen können. — Nach einer Verfü— 
gun Gambetta's jollen die Wahlzettel, welche pie 

kamen der nach dem Derret vom 31. an. von ber 


MWählbarteit ausgeicplojienen Canditaten enthalten, | 


bie Giltigteit behalten für diejenigen außerbem anf 
enger verzeichneten Ganditaten, welche mähl: 
ar find. 
«+, Brüffel, 5. Febr. Wie aus Douai ge 
meldet wird, hat auch der bortige Municipalrath 
gegen Gambetta's Wahlvecret einen Proteſt erlaſſen 
und erklärt, daß troß er rg alle regelmäßig ab: 
egebenen Stimmen als glitig betrachtet werben jollen. 
die aus Paris gemeldet wird, ii die Gandidaten: 
liſte des Seine-Departements daſelbſt angejdhlagen 
worben. Die Namen ſammtlicher Regierungsmit: 
lieber, mit Ausnahme von Bambetta, figuriren 
rin. Die Lifte fcheint auf eine große Majorität 
rechnen zu dürfen. 


+". Brüffel, 4. Febr. Etoile“ veröffentlicht | 


ein Manifet des Herzogs v. Numale vom 1. Febr. 
on jeine Wähler, worin es heißt: Ich glaube bie 
Pflicht zu haben, eine Erläuterung über die Kriege: 
und Friedenäfrage zu geben. Da id) an den Heten, 
melde den Krieg vorbereitet haben, nicht betheiligt 
bin, darf ich die volle freiheit der Benrtheilung bes 
anjpruchen. Ich bin dazu mehr wie jeder Anbere 
berechtigt durch die Unthätigleit, weldie mir aufer: 
legt wurde, als ich das Recht in Aujpruch nahm, 
mich zu Schlagen, Was die Verfalfungsirage aubes 
langt, jo bleibe ich non ben Bortheilen eingenommeit, 
melde die Monarchie barbietet; ich finde aber in 
meinen Gefühlen nichts, was mid von der Republit 
trennt. Wenn Frankreich die Nepublit will, jo bin 
ich bereit, mich vor jeiner Souveränität u beugen. 

+’. Davre, 4. Febr. Die Seine ijt bis Rouen 
ſchiffbat. 


DSleppe⸗ 4. jjebr. Bis heute iſt der Eiſen 


bahnv für Perjonen noch nicht eröffnet, Dieppe 
bat eine preußiſche Veſatung erhalten. Die Bevöl- 
terung wünjcht ben Frieden. 
.', Bern, 4. Febr. Bis jeht find 66,000 

Branpolen übergetreten ; 50,000 bei Berrieres, 16,000 

Vallorbes und bei St. 

ern fegten bie Deutichen den Kampf fort. In 
euenburg lagen mehr als 2000 Verwunbete, 


Beſt, 4. Febr. In ber Berathung über 
die Webertragung der Achtzig Milllonen⸗Schuld in bie 
Bücher ber Staatsfchuldentaje nahm bie Reichsraths⸗ 
belegation bie erfte Ausſchußreſolution an, wonad) die 
Delegation von der. Erklärung. des gemeinjamen 








Bekanntmachung, 


Sur Heritellung des eiternen Oberbaues für 9 Belrile über eine im Pababof 
Dieter Wette doll vie Pirkerung 
und Aufitellung des mötbisen Erlenmerter, beitehenb in 14724 Eentmer Schmied: und | 
Bat und 704 Erntuer Guhelfens dann die Kirteruns von eienen Brüdenr 


a] 4 
Rıllerslautern ya >ermeiternde Durdiabrt von 14 


. 


| de nach 
haben. 


! Falle Tütterumg von geröftetem 


; mit Satz, welde in dem Rufe ftehen, die Bejchledhtsthätig- 


Groir. Geſtern und vor: | 


Pfatziſche Eiſenbahnen. 


| Minifteriums, daß durch bie lediglich abminiftrative 
ass ber Uebertragung der Vanlſchuld in bie 
Büder der Staatsihuldentafe fein — geſchaf⸗ 
werben konnte, Kenntniß nimmt und auch ihrer: 
eits beichließt, daß ein folder abminiftrativer Act 
ein Prajudiz nicht ſchaffen kann. Der erjte Abfat 
der zweiten Reiolution, „bie vom Miniſterium ans 
gegebenen Motive rechtfertigen micht die Uebertragung‘ 
wird gleichfalls angenommen. Der zweite Abiag, 
das Befremden ber Delegation darüber ausdrüdend, 
daB, ungeachtet daß ſich das oſterreichiſche Miniſterium 
und die Staatsſchulden-Controle dagegen antge: 
ſprochen haben, bie Uebertragung bennod erfolgte, 
wird abgelehnt. 

*, Madrid, 3. Febr. Ein Manifeft des re 
pubtifanifchen Gortesminorität ift erfchienen, in wel: 
dem zur DBetheiligung am Wahllampfe angeratben 
wird; als Ziel wird bingeftellt: eine Meform des 
Art. 33 der Berfaffung und Abjegung ber ſaboyiſchen 
Dynaftie, 

e>isifhe Angelegenheiten. 

1) Aus Franlentbal, S1. Jam, wird uns ge 
ſchrieben: Beranlaft durch die theueren Kohlenpreiſe, 
beftellte der hiefige bemerbeperein ein großes Quantum 
Kohlen und giebt biejelben feinen Mitgliedern zum Gelbft- 
foftenpreis, wodurd; dieſe nicht mur eine beifere Dualität 
erhalten, weldhe macht erfl von den Stiden ——— 
ſondern auch am Gentner 19 Rreuger jparen. d 
der Veroffentlichung dieſer Zeilen iſt, bie Übrigen Gewerbe · 


— — — — — ——— —— — 


vereine der Pfalz darauf aufmertjam zu machen, bamit 
S dem Fraulenhaler Beiipiele folgen, um auf biejenigen 
| Kolenhänbler, welche gegenwärtig ftatt ändler reiler 

ie Bergwerls⸗ 


PD. einen beilfamen Drud auszuüben. 

‚ direction unferftügt dieſe Art von Selbſthitfe in zuvor⸗ 
' fommenbiter Weiſe und giebt ihre Kohlen licher am ger 
' meinmüpige Vereine als an Händler, welde auf die Ber- 
tehrsftodungen dieſer harten Zeit eine liebloſe Speculation 
gründen! ” 


52) Tür bie Sellertbalbahn (Darnbeim« 
| Monsgeim) it bereits eine Bauferiion errichtet, weldye in 
Albisheim ihren Gig hat, und werden jofort nad Eintritt 
günftiger Witterung die Arbeiten in Angriff genommen. 


Biitewirihidhafitidie, Haudela⸗ und kier: 
‚ Bchrs:Manrichtem, 

z Pantwirthfchaftiiched. Woran liegt es, 
wenn Kühe nicht rechtzeitig rindern mol» 
len? Zur Beantwortung diejer Frage ſchreibt die „Yand» 

' wirthhpaittiche Dorfzeitung* : —* dleſer Frfcheimung 
lonnen bei guter Etnahtung der Thiere fein: Kranſhafte 
Zuflände der Geſchlechtsorgane tranthaſte be jurüd» 


| gebliebene Nadıgeburttheile,ranthaftigkeitder Eierjiöre),aber 


! aust gu zeichlige Ernährung weit fiinjtlich gubereiteten Futter. 
Trebern, Kapaludjen, we = eine Erſchlaffung und Ber 
 ftimmung berbeifuhren; andererfeits anjtrengender Weider 
ı gang wantentlid während heifer Jahreszeit, ſchlechte Weir 
! den, falte feuchte Stallungen, alfo Straft- und Neisiofigteit. 
a Urjachen wird man bie Dlittel zu wählen 
Im erjteren Halle a5 mehr Bervegung, Arbeit, 
Adetlaß (1 bis + Pfund), mähigere Ernährung mit leicht 
verbaulicyern Futter, guied Gras und 


eu; in legterem 
fer, R 


genmehl, Dal; 


feit anutegen; in beiden Bällen häufiges Zulammenbrirn 
gen mit dem Stier; die Abweichung der ſogenannten 


| „Hirfhbrunft“ iſt ein altes Ammenmärden; dagegen em« 


piieglt Baumeifler, wenn obige Mittel nicht helfen, 
Hlienfane Y, Quenichen Canthatidenpulbet pwiſchen zwei 
dünnen Brodſchnitien morgens nüchtern einzugeben und 
erſt eine halbe Stunde ſpaler zu füttern. Wenn na nad 

i Zogen feine Begattungsluft zeigt, jo wiederholt man 
Be Behenbiung 1 bis 2 mul (mad Angabe des Profeffor 
May fogar ſecht auf einander folgende Zage hindurch); 
' weißer Pfeffer — 1", Ungen mit Gibiichpulser und Waj- 
k zu Pillen bereitet — ſowie verſchiedene andere 

ittel n nad feiner Erfahrung nie etwas gefruchtet. 


1 


nt. 8. InianterieMeuiment „ 


Belanntmachung. 


— Beim tal. 4. en „Rönig Rari von BBürttemberg‘’ und beim 
ra 


id rindern bie Ri ier ill, d. h. ben 
ich ie 5 *5 4. fe ge 


ewd 
die — _ auffallend zu re * 
1 
————— 
Edleimes u. ſ. w. In jedem falle fieblt es 


1 

folde Thiere nicht aus der Sand beipringen, jondbern a 
dem Stiet zujammen auf der Weide oder im Vichgarten 
geben zu Lafien. 

Fütterung der Pferde mit Rartoffeln 
In einer Berjammlung ungarischer Landwirthe wurde die 
Vütterung ber Pferde mit gedbämpften Bartoifeln 
unter eimem geringen en e von Sörnern und eu 
als äuferft vortheuhaft em u und haben fid mehrere 
Landwirthe Dampfapparate eigens zu diejem Zwecke ange» 
Er 1 Diepe Hartoflein pro Helpam = w,2r6 —*5— 
Scheffel ca. 3, Pfund () mit . Mepe Schret, jedoch lein 
Heu ermährte die Pierde reihlid, und es wurde fogar bee 
wiertt, daß ſich die Pferde ohne Hörnergufok jehr gut hal⸗ 
tem, wern zur Nucht etwas Heu gefüttert wird, — Schrei- 
ber diejes füttert feit 30 Jahren bei mähigen Preijen 
rohe Kartoffeln mit den Pferden 15 Piund per Stopf; 
diehelben werden rein gewaſchen opne zerfieinert als a 
futter im bie Srippe geichlättet, etwas Wafler zugepofien 
und Heu aufgeitedt; die Werbe zerbeiken Die karte 
mit einem gewillen Wohlbehagen, nahren ſich jehr gut bei 
dieſem futter und kamen nie Kolitanfälle vor, jo lange 
Abends rohe Kartoffeln gefüttert wurden, 








Zeicgraum:. 
(Ras Schluß der Hebactıon eingetrineis 

.', Bordeaur, 5. Febr. Die Regierung theilt 
Folgendes mit: Hr. Jules Simon bradte die Ans 
zeige von einem Wahlvecrete hierher, welches mit 
beim feitens der biefigen Regierung erlafjenen Decret 
in Einem Punkte nicht übereinftimmt. Die Pariſer 
Regierung ift jeit mer Monaten eingeſchloſſen und 
von jeb:r Verbindung mit ber öffentlihen Meinung 
abgerchuitten ; noch mehr, fie befindet fich gegenmwärs 
tig in Rriegsgefangenichajt. Nichts jteht der Annahme 
entgegen, daß die Patiſet Hegierung, wäre fie beſſer 
unterrichtet geweſen, übereinjt.mmend mit ber hieſi⸗ 
gen Regierung verfahren jein würde. Ebenſowenig 
aber ijt erwieſen, daß, als bie Parifer Regierung 
Heren Jules Simon im Allgemeinen die Miſſion 
ertheilte, die Wahlen bewerkitelligen zu laſſen, ſie 
kurs in abjoluter und in ber vorliegenden Weile ven 


Hall der Jucompatibilitäten bat enticheiden wollen, 
Hiernach halt es bie hieſige Regierung jür Pflicht, 
ihre Wahldecret aufrecht zu erhulten troß ber Re— 
monjtrationen unb ber Einmiihung Bismards in 
bie inneren —— bes Landes. Sie hält 
es aufrecht im Namen ber Ehre und der Juteteſſen 
Frantreichs. Ein biefines Regierungsmitglied reiste 
heute ab, um den wahren Sachverhalt zur Kennt⸗ 
niß der Parijer Regierung zu bringen. Bordeaur, 
4. Febr. (Gezeldpnet:) Gambetta, Cremieur, Glais⸗ 
Vizoin, Fourichon. 


Braunſchweig, 1. Febr. Bei ber heute ſtatt 
habten . Serien-Zichung des Herzogl. Braunſchweigi 
Stontd-Prämien-Anlchens (Braunjdiweiger zu Thaler · 
Looſe ) ſiud bie nadjfolgenden Serien gezogen worden: 3220, 
444, 424, 5364, , Tbas, Trdı, B2h7,souy, welcht 
in der am 31. Dry ſtauſindenden Prämien-Zichung 
40 Gewinne im Gejammtbetrag von Thlr. Iw,uuu ere 
halten, . 


Haudels⸗Berichte. 
‚Reuftadt, 4, Febt. (Frucht · Unelurciſe) per Centner 
Bein sl. 2 fe; Roms 1. 3 fe; Ep EL 2 ir.; 
Serie 6 AR 18 Ir. 


Fhreaier ın Marnbrew,. 
Monlag, 6. Febt. „Aus ber CH ELLE Schaus 
fpiel in + Acten von Bauernfelb, Anfang u Uhr. 


Berunmmwortliie Redactıon: bb. bebbuıd Ctam 











6" batier, wird die Lieſcrung von 


je 1000 Paar Salbftiefeln mit Doppelfohlen, 


eventuell dad bendtbigte Watersai zur fhertiaung im Accord geneben und Munbet bie 
lung Mittwod den 8. Rebruar 1871 Maik, und ja 


„König 


iärwellen (22m Bubifmeter); ua kleſerner Brüdenbevielung (23, u ubils 
eier) im Ware der diemmii.sen S mmilfian arrgehen werden. 


: | 
Du Vlane und Beoingumarm können ai. beim lehnıfchen Butrau ber unteriertigten | 


Dir-tion babier ritgeieben werben 


Dir Subemtltonen And partorrei, werfiewlt- und mit der Aufichriitt 


„Submifhon auf Lieferung bes eifernen Oberbaues 


Bahnhofe Raiierslautern” 


* Il Webruar 1. Jo. Mittags 12 Uhr, bei ber 
reldgen, 
EFT gupiwigdhafen, den 29. Januar 1871. 


Die Direction der Piälzifgen Bahnen. | 


Mädhen-Schule-und Benfionat 
in Alzey (Rheinpeſſen). 


v. Jarger. 





Ir) 


& BRoibherg in Kirchyeimb. landen 


Mehrere aute Gigarrenmader fiaden geaen hohen 
Born und R ifeentfihärigung WA bet bei Martenbach 


x. zu einer Duchfahrt: im „ 


mirb vor feinem brooritehenden ernen Abzang nach 


unterfertigten Direction einzu As. I Waiferdianiern 


beim 4. Regiment früh j 
| beim 8. Regiment früh 10 Uhr in der Theobaldcaferne Zimmer Nr. 41, 
wolelbſt die — — ſowie Wiiteritieiel vorliegen. 

Germeröheien, ben 2 Gebruar I#71. 


Königl. bayer. 4. Infanterie-Regiment, 


Tr! 
9 Uhr-in der Seylel:Gajerne ae Nr. SL, 


Karl von Württem bera.“ 
Bekanntmachung. 


Der von ber NMabndirecrion in Ludwigsbaſen bergerichtete, in Gemeinſchaft mit ben 
Dilftvereinen der Bhalz ansgeriltete 


fälzifhe Spitalzug“ 


rantııın ame mie 
rt Bormitiaıs vis 2 


Den 7. du 


eintreffen und von Ir rt Kabmite 


tags gegen Yerltumg eines Beinen Betrages sum Welten Der Berionndeten jur alljes 


‘meinen Finfichtnabme in Babı hole bereit eben.  « 


[14] _&8 fönnen zu jeder 
das Venſio nat eintreten, 


(Ririnpfal;). ) 


Railerdlautern, ben 4 Brbrwar wrl. 


Kreisausſchuß, Schmitt. 


Heit, insbeton ere aut Dteen, Mädchen in bie Schule fomie in 


Vrene bill. Rab res darch 


die Vorfteherin: Hathariia Matty, 


— W. Bubeländet Nachfolger, 
Mae — ‚Bildeler Strafe Nr. 23 in Frautſurt am Main. 
Ra ee LH Großes Lager in den modernften | Großes Ausfattungs-Gefhäft. 














—— war — * —8 derſtoffen. 500. Std Hs breiten fi Leinen, 
Talden, eiı —— linten Brurtalche und Tao Ehäd — >. Gaitune, |, Mt ns dei * si e Elle 12 tipp et AR 
Iemar — en fila, ‚roia, aelb, . braun ir Sieider |? erg —— für Detttücher, | ir 94. — Bad —5 
“s) Mn Bosr * —*8 een: won didem/ — bie Glle 9 Ind 12 fc. hne Kath, 4 Ellen lang, | \öwerem Aranfenlager in 173 
Yuntelem, meh ımb nelb adprenteltem Auds- — —* —— Gilauz⸗ Neu en * urilen, abi 
ehne Gatens, mit Minfelen ‚Horntnäpfen Bebigatınne un) Gattune nit Ben 3 Oden — arobe Beinen, ir Bett ie bitten im ftlle inabpn. 
und did Holden: Bertb 2 A ‚ir Borhänge, die Elle 9 Er, t, ba# —3 odne Rath, 4 Ellen —— 348 4. —— ! 
A) an Oi <ircn 66 ee ndmlich: 4 Drei RN keinite #4 breite echtfarbi e Piquer Em an tr. Ihr. 
cöftäde, —. dabei rin J5 — ein Gattunı, in den ichdnflen Farben, bie | 200 St d ihmere ir zesen Bettdeden, 
en» und — — en - u * sm KIELER 
kerjiheite, — morune "1300 Ei Be "zeinften ©, breiten etstiarbinen | 200 mpere ori mo en en, 
—* er F id — Sehier, —— unb bat Sat al, 
*8 viele Kuvſe rinun wiei — und Orsandis, die Edel; 0 Erikt —— graue Mititaiederen, TodesAnzeige. 


berzügge und Umterröde, die lle 12 fr. | Sihemere meine Piqueneden, für gmeitdläfr, 
500 Er 4 breites ebtiarbiget Beitgeug, Betten da: Erd 2 fl. 20 Ir. i 
mens“ türtifchrot ne die Eile) 2 Ellen bi ite, 248 Glen lange, leinene 


— ——— — für ‚Unter Srofe rotbe Sadıemire, ziideden, Ms 
is * nalilihen eBatsryesete, für Ehrofie rotbe RAR RT gr ie Thril- 
denfoben, den 4. Sehruar 1871, 


5, %&baler-Koupon in ‚ber Gele eines Dar 
eniheines auf em Papier mit fcdmare 
br Bad, * E ——— gelheieben fit: 


— — 
ringend ver it der x 

— Deny 0, — bage 

Statue, blaſſes eich, bellblondes eg 
obne Bart — früber MBabrilarbeiter won 
Frantened, sen welden : Vorfübrungs-Be- 
9 bes Deren. E Umeriuchungsrichters bes 


& erfude Jebermann, ſachdienliche Wahr 
Mn über den Berbleib der geitoblenen 
Soden, ober den —— des genannten 
Weng vem Herrn lgl. Staaltaumalt ju Ftan · 
tentbal oder mir mit!beilen iu. weilen. 


N in; ber: hömften: Barben, |... Tipp meihe Linene. Damentafepen: Faber, fol. Nolar. 
/, breiten ichmeren Buddlin, für. Oeien, PR Bit ee DR a fl. " Vorvangs. r 
Ziehen und-.ganze Anzüge, bie Ele ı fi BR Bi Bogen be Wie 15 fi 
+ breite rahmenftoffe, jhmarı, roib, gelt, rüder, üder, erbletten, . 
‚Bei Rate — Stropfatleinen, Fwilih, Barı Todes-Anzrige, 
Grohe, Arsipaht wubtevpinnofte, bie ed, at bedeutend Berabgeießten Sretien. | [302] Auswärtigen Verwandten und 
Elle 18 fr. Kama, Flanel, Zhibet, Gademire, getanuten die Traiernadhrict, bak un. 
%%,4 breiten weilen Mall, für Rleider, Die Mipacca, Untere offe, in alleı tleber Water miegeruater 
Eike 1 Farben und Oualitäten- bitligtt —— ‚un Urarsfinat 3 


Erotfee, ‚20 Schmaryn Orleans & Mlpaccas, bie Elle Bhilipp Sacob Ott 


ix son 16 fr. am. 


ar Brei reihe a und bel. ı Gent an m braten heilen Satin und Plane, für das Storf 2 fl. 36 te. und aM 0 fr. Bu Seute Moruen farb meine que 
eines, le 8 riet, Atlas, 
u m erberung. | 


a —— Iren, @robgralns, di. Ge von | Pine enter Benoß, ie Que 1a m. IE nad, Snlauen Auanue In cher 
Sa cs Tee s Mufler der Artikel fende anf Ü cn 10 sr Kante enniinien if 
pe aiztden Be mp: un ero@fof, Berlan en franco Meberluftabt, Oberfutam und Wein ⸗ 
— — g ? garten, den 9. Mehruar 1871. 
Kos, Set, „Bareiben, — "Ant die Heinften Aufträge werden pünlktlichſt beforgt. Die teauernden Qinterblichrnen, 
nr dei um m ımn naenbei Derr " Güter und Dampfihlenpichiltingnt 
treten: bi Ä —5 — Deinrich und der · 
Er Pa Güter: und Dampfſchleppſchiffahrt age | 
fpwrbe uuiE beite Tar DE von Deinrih Miftelhue Nachfolger in K - 
Kon 30 Klöriheimn, Dann Binder zu In Ladung nach Goblenz uun öl Fr 
m. 3“ 13 
— ums mm Beanieis u as v t Platz 1. u. 
Arger, je eine Erilärung zugeitellt, J ampf voo Pfa 3 
word ————— EEE SE Näheres bei i 
Hama des Rachlaiies der Lna Schönberger, | 151R"«) ©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


iger 
lagern au * ber —— von —— 






Humorifiihes Männer-Quartett: 


und dab irgenb etwas am die Schuldner ber 



























Brauircnien, —5 — Wagner, von biefem „Mas traucht ware, in Hy Bush herum” J —— mnentlich auf Zablumgi · 
werde. 
Di — werben, aufaeorber, * ‚ Zum Beften vs bentfehen Ampafidenfonbe. Preis 6 fr. "2 Verveltänie n. Rlhnit, gtßenbi 
m rn 14 vom © * 
u Terolmagtinien aut meinem Ma ber of, Band De Purpbanklına Ir ER: F —— ee 21%. Rllafter — — 
———————— N — 
"Ser tal. — Billige Teppiche! Feilen Beet, 
[651] _ Eine neue Sendung, meiner fo beliebten wollenen Teppiche, per Medicus, 
olzverjteigerungen piche pe 
in — * tal. Stüd 3 fl. ab bier, ijt wieder bei mir eingetroffen und biermit ge: bl 
F —— — neigter Abnahme beftens empfohlen. Anzeige 
. Februar — 
ie — 10 Upr, ju Sgaidt im ermann ‚Hofer (vo Der Untergeidnete beehrt ib, den 
German — Bienwaldmähie. in Kallſtadt bei Dürkheim an ber Haardt. 5* —— — —5 
Sufige Grgebaie In der Abcrilun "Sefangiehrer nieen —— bat ip 
Krieg — — RFOTRRN Schuldienſt⸗Erledigung. — aut allen Dia ur Streit 
a2 Klafter Helen Scertbolg, aus — —— Des 1. Forſi⸗ Ink: Durch —* Ahtrben des biebetiaen fon rumenten. eribeilt, ala an im 


* ade es fon mh ut bie prol,: bei ng 2 veist. Derielbe ! N Re 
J dabier  eriediat werben; die | reichen > = rer = empfie 
% Vormittags IN Uhr, zu Rrienskeld auf! fibe db daher, mit ‚einer emerbungetrikt 


hadhtung® 
jäliege rgebmile ‚im der Abid ein ntieästen. Ban 1“ agent bierdurd weröffentiict. Fries, Huf und Selanglehrer, 
—* —— ——— Schlag BWindsühef- und en Eriebaihei —* hu Selle ſind folgende Gehalte mobnbait im a Haus neben ben 
113 fiefern Stämme 2.5 €. 9 —— erlew u birten Siam · Da due der Gewinne , aa f Qubinigtbafen. den 24, 58 — 


—— * a, — bolj. es Minn 
—— tag den —— 1) 4 
PR 1, Bormuitags % Udt, zu u Längen, ke“ ——— — al 


Revier Kangenderg Gemeinde . 


















12 Helen Nugboljitangen, 4.6 2) -Mnihtag dr 
6% Rlajter eisen Dlı a, 4. El. aa — ——— 2,3.0.4.€| 3) 2) Ania des —— —— ar k - 
EEE ER Scheit, sein u. Inorr. a; Zu verfanfen 
ro Herrn bite, a ‘ Be un dar Eribeilung des Belegen bei D. Mehner in Peyenkein: >“ 
+ a eder So 
Ti an 1 Seit, | 5 gel u. Rranpennrügel ver- | 1%; "ln erhalt der —* ütellende Yebrer eine Gene: Die tarilben. 
‚ vi Bl. een. aipen Seit, ——— —— Br inegahion iM aber verpflichtet, 000 Eentner Buderrüben. 1506' 4] 
n Kircbendienit —* —9 nich zu bi nl. 
* Bern. ea Se — den 1. Februar — üine gebrauchte Önferbine Dampfe 
>) u gan den ruar 1871, Kerr. Kamens der Orisidulcommifrion ; e ih jebr bilig zu verfaufen. Wo? 
Be Bene 10 Uber, su gfenlauterburg, Dus — — ſagt bie re. b. 
" Zutal TH ee —— al — —— ——— „ * Badergehilfe, 
2m Bam — — 6 a 7 er a fFrreitag Berlooi jungstiite ee — —— roh eine gute Stelle 
irten Stämme ea EP 2 
: über alle bie 1. Ianuar 1871 mit Hemberger, Bader 
1 aipen Eramm. „ rienkooie nebit“ 2 Beripeiunotlalebie für, > im Rarlärube, 


I —99 5 
— ⏑⏑— EEE. J 9 en —— aen 12 — ober an kon Ein ——— 
euijerusarlen ande won in Sdri un Times 
3 fern ——— Februart Derfelbe fi Ay Dan I —— vn. — ——— ur "asian 
« ebt aut V rien an Liſdoaravb N au 
18 —* 10 Mor, ıyu ‚Krulauterburg, re ey = Ei — früber — — ogr: 





fra 
jelbft ra mit Sablungsirii 















Sufällige Ergebuifie ın —— — duchs · 5* A, öffentlich veriteigert, 46a BD fette Mühe 7 mit, Bür eine; Woltr, Eelegwapbenı Jaib 
— A ee 
1 ’ uten hen in 
er ey een sun. Tg F 4 Fr hei Neunadt v, R ne br — gze Re rat 
y,,. Bitte 

u“ ten dad, Gtäubiger-Aufforperung, — Ein DREH 

5; sbielen u. Ele et Ne bieienigen, melde an den in Lehrlings⸗eſuch. aus autetr Famitie Wanſe), welches bereits 

urn rd Meran [830° In meinem Waterial-, Farbe ambilkben 1% Sabre in rinem aröheren Zr 


— oas zu beſprechen Solonialmaaren-Weichäit, wich die Stelle eines |actur- und. Piodemanrennei.idite 

—* * erindf, ibre Trorberumgen bei! Yehrlmas frei ie ann ein junger Warn en unter beicherdene *6 — Ahnlihe 

dem ımterwichneten Notär anjumelden. mit nöbigen Bortenninillen alabald eintreten, | Stelle, am Liebiten in mleicher Brante. Ein- 

Wutterisudt, dan 4 dr 1871. Landau (Blals). tert oaleich aber bit Diterm, 416°] 
Ibert, !yl. Aotär. I. Jager. Aunres bei der Erpedition bsa. DI, 


8700 Beihbol; eat 
Langenberg, un 2. Webrnar 1871, 
Kul. Foritamt, 
Foeiſch. 





Banrihe Suboswderei in Ludwigthaſen = Rh. 





ilsilcher Kurier. 





Der Pfälzifge Aurier cricheint täglich, mit Ansnabme des Sonntags, und mit möchentlih drei Unterbaltungsblättern. Derielhe koftet wierteljäbriih M, 1, 80 x., ſowohl 
dur die Epnehttion als durch die Poft bejonen. Inferate werben init 3 ſtreuſer die nieripaitige Letitzeile oder deren Aaum beceamel 


MM. 32. 


Ludwigähafen, Dienstag 7. Fe 





BEE iFür die Monate Februar und März 
kann anf vieſes Platt noch abennirt, werben. 
Der Preis für diefe beiden Monate beiryäat bei 
den Poſtbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 





* Subwigähafen, 7. Februar. 

Es if ein tolled Schaufpiel, das Frankreich 
jeßt der Welt bietet: im Eontlict —— der Me: 
sierung von Paris und der von Bordbeaier fpiegelt 
fi der ganze Eharakterumterichied zwiſchen dem Nor 
ven und dem Siüben Frankreichs ab, den weder ber 
Terrorismus ber erften Nevolution noch die derielben 
folgende und unter allen 
Syſtemen der Regierung aufrecht erhaltene ſtramme 
Gentraliiation verwiſchen fonnten. Wird aus Dem 
Conflict der Bürgerkrieg folgen, auf den Biele ſich 
geiaßt halten? Wir wagen feine Vorausſagung in 
diejer Beziehung und beichäftigen uns hauptſächlich 
mit der Kane des Augenblicks; nur Das mollen wir 
comftaticen, daß eine Meihe von Blättern, die „De: 
bats“ am der Spige, erflären, daß Die Republik die 
für Frankreich geeignete Regierungstorm nicht ſei. 
Und wer fie kennt, bie SFranzofen, der muß beit 
„webats“ recht geben..... 


Daß der Termin für die Wahlen zu kurz ge: 
griffen mar — Partis ſoll mun doc erſt morgen 
mählen, — unterliegt nach ben ten Vorgä 
keinem Zweifel, und wenn man in Verjailles jelbſt 
an bie Verſchiebung der Wahlen denkt, ſo liegt bie 
Frage nahe, ob auch der Waffenſtillſiand verlängert 
werden joll, ba bi3 zum 19, ein befinitiver Friedens 
ſchluß nicht möglich erfiheint ? Die militäriche Auf: 
lofung in Fran ift derart, daß aus einer Ber: 
längerung wohl feine meientlihe Gefahr für uns 
entipringen wurde; unfere gegenwärtigen Stelungen 
find fo, baf binnen 4 ober 5 Tagen ein deutſches 
Heer vor Lyon, binnen 10 oder 12 a ein alle 
deres vor Borbeaur erſcheinen kann, Mit bem Ber 
trauen, das dur die bisherige Kriegsführung bes 
endet iſt, wird man es aber Dem beutichen 
—— überlafjen dürfen, zu entſcheiden, ob 
an bie Stelle ber Langmuth, die bis jedi gemaltet 
—8* bie äußerſte Strenge treten und der Süben 

tanfreichs ebenjo darniedergeſchlagen und zermalınt 
werben muß mie ber Norden, ber, nachdem er alle 
Beihmerniffe und Laſten eines unglücklichen Krieges 
mit einer Hähigkeit und Ausdauer ertragen hat, bie 
bem Süben nicht eigen ft, nun am aufrichtigften und 
nahbrüdlichiten für den Frieden eintritt. 


Der Telegraph hat uns gefiern die Wahlkreis: 
eintheil bes Konigreichs gebradit, Bekanntlich 
wird der. Heichötag von 48 bayeriichen Abgeorbneten 
beſchickt, von weichen 8 in Oberbayern, je 6 in Nies 
berbayern, ber Rheinpfalz, Unterfranten, Mittelfrans 
feu und Schwaben, je 5 in ber Oberpfaly und in 
Dberfranten gewählt merben. r unfere Provinz 
iR bie Wahlkreiseintheilung dieſelbe geblieben wie 
bei ben ——— Die Liſten ber zur 

Perjomen haben bis zum nä iin 
zeitag Abend zu Jedermanns Einficht auf ben lat 

jera ber Gemeinden aufzuliegen; unb de bie ni 
eingeiriebenen Wähler ven ber nahme an ber 
Bahl ausgeſchloſſen find, jo jollte ————— 
Bürger verſaͤumen, nachzuſehen, ob fein Name ein: 
getagen ift, und, wenn bies wicht ber Fall fein 
oilte, jejort bei der anweſenden Gommiifion Beſchwerbe 
—— Sermatpbs uber Sanlesangepbrhnet er 
e 

das 25. Lebensjahr zurrückgelegt, in dem Wahllreiſe 


wo er jeinen Mobniig 
Heerts ruht bie zum Wählen fo lange, 
als diejelben ſich bei ber befinden. Von der 
Berechtigung zum. Wäblen. ſind ansgeihloflen: 1 
onen, unter Bormunbichaft ober Gurat 
x; 2) Berjonen, über deren Bermögen Concurs- 
oder da itzuſtand gerichtlich eröffnet worden ift und 
jwor mährenb ber Dauer dieſes Concurs- ober 
olit:Berfahrens ; 3) Berjonen, ie eine. Armens 
unterfügung aus öffentlichen ‚oder Öbemeindemitteln 


—— Formen unde 


ſind eben für die Trennung ber Schule von. der 


bat. Für Mitglieder des 


beziehen oder im fetten ber Wahl vorbergegangenen 
Jahre bezogen haben; 4) Perfonen, denen in Folge 
rehtäfräftigen Erlenntniſſes der Bollgenup der 
ftant&bürgerlichen Rechte entzogen iſt, für bie Zeit 
ber ** fofern ſie nicht in dieſe Rechle wie— 
ber eingeſedt ſind Hit ber Vollgenuß ber ſtaats- 
bürgerlichen Rechte wegen politiicher Vergehen ober 
Verbrechen entzogen; ſo tritt die Berechtigung zum 
Wählen wieber ein, fobald die außerdem erlaunte 
Strafe vollfiredt oder dur Begnadigung erlaſſen iſt. 


Zu ben Artikel ans dem Weftrich, die Yocal- 
aufſicht über die Volksſchulen betreffend, haben wir 


ven Vorbehalt zu machen, der aus unferer Stellung | 


ur geſammten Schulfrage überhaupt entjpringt: wir 


Kirhe und können darum principiell die geiſtliche 


Schulaufſicht nur ablehnen. Die Lehrer jo zu bil 
den und zu hellen, daß ſie der Localaufſicht in ihrer 
jegigen Form ganz entbehren können, wie ja auch 
die Geiſtlichen jelbſt einer ſolchen nicht unterworfen 
find, das müßte vie Aufgabe eines Sculgejeges für 
unſer Yahrhundert fein; Darauf wird man aber 
teider und zwar mcht blos in Bayern noch fange 
warten dürfen. Inzwiſchen bat bie Klage Des Herrn 


Verfaſſers des erwaͤhnlen Artitels, jo lange das Jin: ; 


feitut der geiſtlichen Yocalinfpection hoch beſteht, ihre 


unläugbere Berechtigung, und die Staatsregierung 


ſollte auf entfprechende Abbilfe bedacht jein Bei 
biejens Anlaß bemerken wir, dab mis in der jüngiten 
* wieder eine Reihe von zum Theil ſehr imter: 
erjanten, meift aber vlel zu latgen Artikel über 
Schulfragen zugegangen find, fo oft wir auch erklärt 

ben, daß —— Länge der Auffatze ein ab: 
olutes Hinderniß ber Aufnahme in unſer Blatt iſt, 
beiten Lejer bei aller Anerkennung ber Wichtigleit 
bes Schulweſens bod auch von zahlreichen auderen 
und nicht minder wichtigen Dingen Hunde erhalten 
wollen. Was nur immer möglid, werben wir ver: 
öffentlichen, worauf aber lange Ausipiunungen über 
bie fatalen Procente mangelhafter Schulbildung, die nur 
Altbefanntes und mandimal nur wenig Zutreſſendes 
wiederholen, keinen Anſpruch habeı. 

ben ſich ja, mie aus einer neulichen Veröffentlichung 
eroorgebt, etwas niedriger geitellt, und haben, wie 
nad jo vielen Erörterundgen der Frage jetzt aller: 
wärts Har fein kann, ihre Murzel in Berhältnifien, 
bie ganz außerhalb des Wirkungskreiſes der Lehrer 
als ſolcher liegen, und die, wenn Die Gemeinden jelbjt 
nicht helfen wollen ober können, ſich ſchwerlich beſſern 
werben. 


Ein Rüdblid, 
(Erlanger Eorrejpondeng.) 
1 


Die Situngen des Landtages neigen 
Enbe, und mie man hört, fteht ber eh, nicht bie 
blofe Vertagung, der jetigen Verſammlung bevor. 
Danıit ift ein eingreifender Abſchnitt in unſerem 
Kammerleben gegeben, was uud ‚Diejenigen auer- 
kennen werben, welche, wie wir, bie‘ Aufldjung der 


"bisherigen Vollävertretung als eine natürliche 


des‘ großartigen Umſchwunges iu ber bayerſſchen 


‚und beuticherr Bolitit betrachtet und geforbert haben, 


Einen zweiten ſchwerer wiegenden Grund, einen 
Rudblick auf bie bisherige Thätigteit unferes Lands 
tages zu werfen, jehen wir eben barin, daß bie mas 
tiomale Arbeit, der ſich unſere Partei jeit ihrem Be: 
ftehen gewidmet Kat, Er ur ben gewaltigen Gau, 

eteigniffe ebenfalls an einen Wendepunfi 


"gelangt it. Ehe man auf ber neuen Bahn weiter 


vo 8 jchreitet, gegiemt es fih wohl, den hinter 
und fiegenden Weg noch einmal zu überbliden. 

Die gegenwärtige Abgeorbiretenlammer int bes 
tauntlich das Reftıltat jenes erneuten Wabhltampfes;- 
ber durch die, factifche Unmöglicteit ber Kammer: 
conftituirung ‚im September 1869 bervergerujen 
wurde. Am Ganzen muß man aber bie Wahl: 
tämpfe vom Mai und November als ein einheits 
liches Ringen betrachten, und was namentlich bie 
Fortichrittspartei anbelangt, jo hatte fie bei bem 
Stovemberwayien fo allgemein an ber Parole „Wie: 


bruar 


ich ui 





1871. 


derwabl ihrer bisherigen Vertreter“ feftgebalten, da 
Wahlreben, Wahlprogranme u. ſ. By erden 
nur eine Nebenrole fpicken. Unjere Partei fand 
ſich, als der Laudtag am 2. Januar 1870 zuſam ⸗ 
mentrat, wieder um einige Stimmen verſlärli, aber 
| jehe bald zeigte fich, da die Mlerifale Mehrheit nicht 
; mehr abgemwenbet werben konme. Der fchtimme Hırdı 
; fall der Wahl in Oberſchwaben hatte die Fort: 
ſchrittspartei und ſonſtigen Liberalen in eine geborene 
: Minderheit vwerfegt, welche dann meiter durch die 
! jebes Achtsgrumdes bare Caffirung ber Wahlen in 
‚ Günzburg und den Ausfall der Neuwahl Dafelbit 
 bejejtigt wurde. 

Die Fortjhrittspartei, die für ſich allein mit 
62 Stimmen unter allen Umständen Minorität wer, 
fonnte auch durch beu Hinzutrut der wenigen Libe— 
talen, welche ihr mit angehörten, bei. Abſtimmun— 
; gen feine Mehrheit machen. In dem Sampfe, wel⸗ 
Ger zwiſchen der Sammermehrheit und dem Mini⸗ 
ſterium zunäcit in ber Adreßdebalte entbraunte war 
die Stellung unſerer Bartei eine ſehr klare. Durch 
bie Entlaſſung der Miniſter v. Hörmann und v. 
; Greifer war ber ultramontanen Mehrheit ein Yıger 
fänbuiß gemacht worden, welches ber Fortichrittes 
partei bas Vertrauen auf einen dauernden mirifies 
riellen Widerjtand gegen die Zumuthungen ber Heri- 
dalen Richtung nehmen mußte. Ob na die Kam⸗ 
mermebeheit mit diefen Opfern bequägen würde, war 
eine Nebenfrage. Anders freilich wirkte ber Um— 
fand ein, dap es bei den Angriffen ber Herren 
‚ Greil, Lucas und Genoffen. auf den ganzen bisheri- 
‚gen Gang der Dinge in Staat, Kirche und Schule 
ſich um ein Beſidihum des Wolfes und nicht um 
bloſe Regierungsvorrechte hambelte. Indem bie Forts 
ſchritlspartei in der Adreßdebatte und bei den lang— 
athmigen Erörterungen der Rechnungsnachweiſe gegen 
‚ bie Greil’jhe Heaction auftrat, : führte fie gang ıms 
befümmert um Das Miniiterrum ihre eigene ade, 
bie Sadje des bayeriſchen Volkes, unterer Kinder 
und Kadıfommen, 

In der deutſchen Bolitif hatte man fich ge 
wöhnt, den Fürſten Hohenlohe als eine Lebendige 


Tie Procente Garantie dafür zu betrachten, daß nichts Undeuts 


ſches in Münden geſponnen werde, fo wenig bie 
Fortichrittäpartei mit ben —* bes Furſten in 
pofitiver Achtung einnerjtanben fein tonnte. Uebet 
die Tragweite des Hoheulohe ſchen Rüdirittes und 
feiner Erfegung durd ben Grafen Bray murbe 

geitritten, als die Striegsereignifie die öffentliche 

mertfamleit wichtigeren Dingen zumanbten. Belannt: 
lid ſchnitten dieſe mitten in die Debatte über ben 


ordentlichen Militäreredit ein, und Vorſchlage und 


läne, melde im den tiefen. Friedenszeiten noch 
ihre praltiſche Brauchbarkeit nachzuweiſen hätten, 
beven Waktzogung in einem, fleinen Staate mie 
Buyern Doppe) 


Tb Eb dem bie bu Yudgel- 
a ———— en tee des 


Hm. Proͤſeſſor Greil durch bie Ari in ein 
brot. Mir büchm Bierbet 


a at = 
ene hatigleit unſeret politi⸗ 
Pen Freunde in ben —S eine fait eifluße 
loje mar, da diefelben ſich überall in ber 

Minderheit befanben, Was bagegen in ben fen 
ber Abrefipebatte, jomie gegen bie Greil ſchen Mon: 
jtrwofitäten von Seiten der liberalen Winderheit ge 


ii et wurde, bat ſoviel dargethan, die Wucht 
ig an u war, unb bie * 


terefien ber 


t bebenflih war, verſchwanden in- ‘ 
Folge deſſen wie mit einem Schlage von ber Tages: 


Freiheit, der ge ie überlmupg ber bürger# 


—— ae auf ber linlen Geile bes 
ebenſo einli 

In der richtigen Webergengung, dafı eine parla« 
mentarische Minderheit troß ber ugenblidiihen Er⸗ 
i9 — ihrer Vorſchlage die Hände nicht in ben 
& legen darf, hat bie F vittspartei in ber 
vorjährigen Seffion eine Herhe non Meformanträgen 
eingebracht, von been wir bier wur bie jo bringend 
— Umgeſtaltung ber Geſchaftsordnung des 
Landlages nennen. Dieſen Antrag gelang es jogar 
im Neichsraihe durchzuſeden, und wenn, tie man 
jegt vernimmi, die Regierung bei'm nächſten Aus 
fummentritt der Kammern dieſen Gegenjtand zur 


oͤvolle als Schlagfertige Sertude: ah. ' 


Vorlage bringt, darf ſich das eigentliche Verbienjt 
darımı die SFortichrittspartei zuſchreiben. 

Ebenfo war e# die Fortichrittöpartel, deren An: 
gehörige die Reiormen ſowohl unjerer Preßgeſetz⸗ 
gedung 


Bet: | bezligli 


als ber ‚geltende Beitimmungen über n 
eind: und Berfautitlungsteiht beantragten. In legterer 
Beziehung hat foeben der Abgeorbitete v. Etanffen: 
berg in ſeinem Ne ai —7 a gi Reiche: 
tagsmwähler ganz € ür bie von ihm zu ver: 
—* Srundjahe einer künftigen allgemein beut- 
ichen Pre: und Pereinsgeieggebung auf die Bor: 
fhläge zurüdgewiejen, welche er im Verein mit 
anberen Ari liebern ber Fortichrittspartet im vorigen 
Frühjahr *8 Abgeordnetenlammer unterbreitet bat. 
Ein weiterer ebenfalls aus Den Weihe ber 
Fortichrittspartei —— Antrag ging auf bie 
Shihaffung der Todesſtraſe. Mau mwirb fi er- 
innern, in wie engem Jufammenbang diefe Berhand: 
fung mit ber gleichen Eutſcheldung im norddeutſchen 

Reichstage bei Berathung bes bergen Strafgeſetz⸗ 
buches fand. Es iſt wahrlich nicht Schuld der Fort⸗ 
ferittäpartei, werm bas moralilde Gewicht einer 
egentbeiligen Abjtimmung in Bayern bie ftarren 
Anhänger t Tobesjtrafe in Norbdeutichland Träftigte. 
Uebrigens erforbert die —* anzuerfennen, 
dab Das gegenwärtige norddeutiche Strafgefegbud 
die Tobesftrafe in viel weniger Fällen droht als dus 
geltende Recht in Bayern, wie denn auch unfere Anz 
träge in ‘Betreff der Brei: und Bereinsgefeßgebung 
wenigjtens jo viel darihun, daß auch hier nicht Alles 
Gold it, was glänzt, und eine gemeinſchaftliche Ger 
feggebung im Geiſte der freiheit auch noch für 
Bayern mandes Erwünjchte bringen würde. 
Unter ben Vorſchlägen, welthe von Mitgliedern 
der Fortichrittäpartei vor Ausb bes Krieges vor- 
bereitet ae as alt wir * J =. wor 
Verhältniſſe 5 wichtigen, ben Antrag auf eine 
gründliche Cnquẽete zunädit der factlihen Zuftände 
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Mit 
- glieder ber Fortichrittspartei en ſich desfalls mit 
reunden in ber Schweiz in Berbinbung gelebt, mo 
in mehreren Kantonen ſolche Unterſuchungen in ber 
gründlichiten Weile vorgenommen murden. “Der 
—— Fortſehung dieſer Bemühungen trat 
der fransöfiiche Üeberfall und die fiegreihe Abmehr 
Deuiſchlands in ben . j 
eber die Haltung ber Fortſchritispartei in biejer 
Zebend: und Ehrenfrage der Ration brauchen wir 
fein Wort hier zu verlieren. Es erübrigt uns nur 
noch, einen Blid auf die Thätigleit ber Kammer 
und unferer Partei in ihe feit dem Wiederzuſammen⸗ 


tritt des Landtages am 12. December vor. Jahres 
zu werfen. : 

Deutſches Neid. R 

* Spener, 3. Febr. Yandrath, Der V. 

Ausihuk — vor, einen Antrag des Hr. Deran 

Dun in Betreff ber Erhöhung ber Penſion ber 


a AL de As —— glei 
ur näheren Erwägung an zug ‚was nom 
le beichloffen ie — Hierauf berichtet Hert 
Dürr über bie Heiultate ber Kreisfondäred: 
nung pro 1869: GejammtsEinnahmen 646,485 fl. 
14 fr. 3 pf., Gefammt:Ausgaben 579,310 fl. 11 Er. 
3 pf. verbleibt fonach Activreſt 67,176 fl. 3 fr. 
Der Landrat findet zu einer Beanſtandung 
nad und wird biefelbe ge 


n — em. gig ierauf über 
das Kreisbubget pro 1871: FL ammtEin: 
n beträgt: 561,108 _fl. 14 fr. 3 pf,, bie Ge 


dget de 
Demerkun m Were: Die früher ut Erhaltung 


biftorif Verein i den, fü 
I Bel bin und N Haan ner er bewiigen 
Beiträge wurben auch für biefes Sabr wieber in’s 


Bubget aufgenommen. Die für Wiederbegründung 
es Ei Belagerung in Brand — 
unb juändig. zerftörten t 
durch die 8. Regierung in s Budget eingeſtellte Unter: 
ftügung von 200 fl, murde genehmigt, um ber wieder⸗ 
gemounenen * Stadt und — Pag 
warme Theilnea bezeugen. — Da für bie 
Diſtricte in’ und aber n jegt ebenfalld Thier⸗ 

ver —* für jeden er er 


* Info 
von ige Yen ei, ie m Fa ei dr 


für das 
laufende Jahr bei ber ohnehin ſchon jo karten ſtreis⸗ 


ibliothel in Straßburg | 


umlage ber Kreis wicht weiter mit ben geforberien : 
1200 fl. ftet werben ſoll. ar 

Namens bes V. Ausſchuſſes referidd Herr Dr. 

Groß über ben Antrag bes Herru Vaillant 

ber beſſeren TI er des Hafens 
ber Stabt Ludwigshafen und empfiehlt 
deuſelben ber Berückſichtigung bes Lanbrathes. Der 
Landrath nimmt biefen Antrag an. 

Hierauf Tamen bie Unträge ber Zanbrathämit: 
glieber Fr Dr. Jacob und Herr Dr, Beder 
im Betreffe ber Communalſchulen zur Ber: 
banblung. Ber V. Ausſchuß nf in feiner 
Majorität ben Antrag bes Heren Präfidenten Dr. 
Sacob zur Annahme. _ __ — — 
“Der Wortlaut dieſes Antrages ijt 2 
„Der Unlerzeichnete ſtellt an ben Landrath den An: 
trag, derſelbe möchte in fein Protokoll folgende Er: 
Märung aufnehmen: „Nachdem feit dem Jahre 1818 
in der fall es unbejtritten war, daß die Vereinigung 
verſchiedenet Neligionsgefelihaften in den dei i 
Schulen geſehlich zuläſſig it, nachdem in ben legten 
Jahten an chiedenen Orten der Pfalz ſich neue 
Communalſchulen gebildet haben und bie geſetzliche 
Berechtigung hierzu von Niemand öffentlich in Zwei⸗ 
fel gejogen morden ift, hat die Kammer der Abgeord: 
neten durch Beſchluß vom 3. Yan. 1871 die Anficht 
aufgejtellt, ald ſei in dem Landrathsabſchiede vom 
9. März 1818 nur die Vereinigung der verſchiedenen 
proteftantiichen Eonfeifionen im den Schulen verftan- 
ben und e3 könne da, wo früher ſchon Katholiken 
und Proteftanten in ben Volksſchulen vereinigt ge: 
weſen jeien, nur durch ausnahmsweiſe zwingende 
Verhältniffe bie Berechtigung hierzu gegeben worben 
fein; es ſei ferner bie Iniferial-Entiebliehung vom 
27. März 1869, durch welche die Bedingungen, unter 
benen CTommunalſchulen gebilbet werben können, bem 
Sinne und ber Bedeutung der betreffenden Verord⸗ 
nung im Landrathsabſchiede vom 9. Mär; 1818 


wiberfprechend. 

„zer Landrath der hr fiebt ſich deshalb zu 
ber Erklärung veranlaßt: An Erwägung, daß in 
ber mit Geſedeskraft erlaffenen Berorduung im Land: 
rathsabſchiede vom 9. März 1818 gejagt it: „„Der 
Vereinigung ber Schulen ohne Unterfdieb ver Helis 
gion jtebt überall fein Hinderniß entgegen, wo bie 
verjcjiedenen Religionätheile jelbit dazu geneigt find”; 
" ü = weber der Sinn a 

t erordnung ben ingſten 
Seel bel der Ausdehnung Gerieibere auf alle 
teligionägelellichaften in ver Fiat; zuläßt; 
„un Erwägung, daß es in diefer Sache nicht 
durchſchlagend af, melde Relinionsgefellihaften ber 
Landrath Des Jahres 1817 bei feinen Berhanblungen 
im Auge Hatte, da, wenn biefe Berorbnung nur einen 
beichräntten Theil ber chriſtlichen Gonfefiionen hätte 
bezeichnen mollen, er in dieſer Weiſe nicht ſich hätte 
ausdrücken können, wobei insbefonbere zu bemerlen 
üt, daß der in ber Berordnung ausgeſprochene 
Grundfat in volllommener watürlicher Webereinftim: 
mung mit dem in der bamaligen Zeit allgemein 
enden religiöfen Grundſahe der Duldſamleil 
fteht: Ans di ſen Gründen erllärt ber Landrath 
ber Pfalz, dab die in ber Kammer ber Abgeorbneten 
vom 3. Jan. 1571 gegebene Auslegung berjelben, 
als beziehe fie fich nur auf bie Qutheraner und Ne 
jormirten, eine durchaus unrichtige iſt 


Landrath erklärt ferner, daß in ber Mi⸗ 
witerial-Entfchliehung vom 27. März 1869 eine Be 
fränfung der buch ben Lande bfchieb vom 


9. März 1818 gegebenen Deredhtigun ; ba 
nach dem, mas in bem Banbratbecbfepiehe jagt iſt, 
mar einfuch ben Willen ber verſchiedenen Hetieions: 
theile zu erforſchen bat, während in der genannten 
——— mar eine beſtimnite jehr beichränfte 
Art ber Erlenntnißmittel vorgeſchrieben ıft, und noch 
andere Hinberniffe zur Bildung von unal- 
ſchulen, wozu bie betreffende Stelle des Landrathe- 
Abiciedes vom 9. März 1818 nicht bereditigt, auf: 
gef Ad find.” 


Antrag wutde mit allen gegen 3 Stimmen 

vom Landrathe angenommen. 
= Aus dem Weſtrich, 4. Febt. Der Lanb- 
rath ift meulih eingegangen auf einen Antrag der 
Mal. Regierung um einen Erebit für außerordent- 
the Shulpvifitationen Ob mit folden 
außerordenilichen YWifitationen etwas Mejentlihes er 
reicht wird, mlffen wir bezmeifeln. Das Einjadite 
märe und jedenfalls viel naher liegend bie Förberung 
des Schulweſens *8 bie Localſchulinfpeẽ 
toren, falls dieſe die geeigneten Leute dazu wären, 
pübagogıfäe Bildun ——* Aber bier liegt der 
Daas im- Pfeffer. Mam weiß aud nit, woher. die 
pädagogische Bildung der Geiftlihen bier zu ‚Lande 
bertommen Toll, da ihr Studiengang weit ab liegt 
von be) imad man Püdagagıt Beißt. In Horb 
deutſchland Hit das andere. in Hannover, Brauns 
weis, Metlenburg, Holftein baben bie Candidaten 
ber Theologie Welegenheit, buch oft viele Jahre ans 
dauerndes Leben als Hauslehrer reſp. als Rectoren 
an den- hoheren Burgerſchulen ſich theoretiih wie 
praltiſch mit dem gefammten Geblet ber Päbagogit 
vertraut zu machen, und in ben alten Provinzen 
Preußens findet ähnliches ſtatt, da bier die Ganbi- 


— 


—— ie —— ine —* pi as 
auf, einem minar dur en. ts 
von dieſem aber findet ſich in Suddeutſchiand ir 


n deshalb mit Recht: woher ioll ba pä ches 
— und Verſtand kommen, ba bie Paͤd es 
fo rei eigentlich eine scientia practica ie 
wil man fih da wundern, wenn bie berufenen Lo— 
caljulinjpectoren fi fo oft ber Schule und ben 
Lehrern gegenüber vollſtändig paſſiv verhalten? Wie 
tanın man urthetlen in einer Sache, über eine Ange 
legenbeit, die einem fremb ijt und unbetannt ? ir 
unjererfeitß haben und daher auch gar wicht gemuns 
dert, ald das frühere Miniftertum ein Schulgefeg 
votlegte worin die Geiftlichen im ihrer Eigenfchaft 
als Kocalichulinfpectoren entfernt waren und zwar 
dies aus mangeluder Befähigung. Unfere Webers 
zeugung iſt ihen längſt die, daß, wenn bie Orts: 

fareer Localfchulinfpertoren bleiben jolen — mozu 
ke nach ihrer Stellung ſich ſonſt beſonders eignen, 
— dies nur dann und unter ber Bedingung zum 
Heil der Schule geichehen wirb, wenn fie bier im 
Sübbeutichland ahnlich mie in Norbbeutichland dazu 
geeignet norbereitet werben. Ein prot Pfarrer. 

h St. Ingbert, 2. Febt. Ih babe Sie 
mit ber Leidensgeſchichte der biefigen Foörtbil— 
dungsſchule bekannt gemacht und glaube, Sie 
nun auch über ben meiteren Verlauf der Sache au 
fait halten zu mäffen Am Mittwoch, 19. Ianuar, 
bat Sr. Decan Du y zum legten Dale Religions: 
unterricht in berfelben ertheilt. Und ba gerabe bie An: 
weienheit des tal. Bezirklsamtes in unferer Etabt in 
dieſe Zeit fiel, jo flühtert man ſich zu, die Einfiel- 
lung des Religiondunterrichtes jeitens bes Hrn. 
Decan jei erft auf dringende Em — bes Egl. 
Dezirtsamtes geichehen. Ob!? Ein Erlaß hoher 
Regierung, ber in den legten Tagen hierher gelangte, 
empfiehlt fie wenigitens ganz unverblämt. — So 
hätten wir denn nun eine u King 
wie wir fie ſchon vor einem Monat hätten haben 
fönnen, wenn man nicht ungelaben bei ihr zu Über 
vatter geftanden wäre. Ihr Beiuch war ichon von 
Anfang ein recht veger und erfreulicher, und wird 
dies noch mehr werben, wenn man von Seiten des 
fal. Bergamtes und des Krämer'ſ 
wie zum Theil biäher ſchon geſchehen, auch ferner 
darauf fieht und einzwwirten ſucht. Der Unterricht 
liegt in ben beiten Hanben und gereicht ein günſtiges 
Rehultat, das durch bie Fortbildungéeſchule bei der 
jungen Generation * wird, gewiß zut 
Ehre und zum Heile unferer Stabt. 

Auch bier fam am Sonntag trog allebem und 
alledem auf die Nadridt ber Capitnlation 
von Baris das Feuer mationaler Begeifterung 
zum Ausbruch. Bollerſchuſſje des Tags über, Gloden: 
geläute auf der protejt. Kirche, des Abends SYllımi- 
nation und Fackelzug ber Feuerwehr mit Vorantriti 
ber Bergeapelle verherrlichten den Tag. 


n Hultlenwerles, 


Fekaramme. 
. Berfailles, 5. Febr. Die Zweilopfigleu 
der frangöfiihen Regierung ſcheint dazu dienen 2 
jollen, daß Die Convention, die von ber Pariſer Re 


** 
im Bordeaur nicht gehalten werden ſoll. Nach ber 
Convention find nur mit einer frei gewählten Ver— 
fummlung Friedensverhandlungen in Ausficht genom: 
—— — er —— u Gas - 
elieben aujammengefegte Berfammlung hätte 
keinen Beruf. Aules Favre hat Namens der Parijer 
Regierung in einem an ben Bunbestanzler gerichteten 
Schreiben ſich in folgenden Ausbriden 1 das 
Gambetta'’jge Circular erflärt: In ben Verband: 
lun über die Convention babe von keinerlei Be 
Ichränfungen bes Wahlrechtes bie Rede fein können, 
das Sand wolle freie Wahlen. Wenn bie Delenation 
in Borbeaur wirflih ein bie Wählbarkeit beit 
lendes Decret erlaffen babe, wovon er noch nichts 


gierung abgeſchloſſen worden ijt, von ber 


wife, jo werde die Hegierung ber Rational di: 
gung daſſelbe zunerläjitg aufheben.“ Wahrfcheinlic 
wird bie Verwirrung ſich nur durch bie Huffchiebung 
‚ber Wahlen . laſſen. gebe. Die: Wegimn 
": zbeauz, 4. r. ng 
veröffentlicht ine Depeiche Favres an Gam⸗ 
betla, datirt Verſailles, 2. Febr., welche Folgendes 
‚befugt. :.. „Die Schwierigleiten ber. Ausführung des 
Wa ſe uftilſſandes entip aber ihteit regel: 


reg 
mäßiger Mittbeilungen, t tonnten nicht den Tert 
ber Convention ‚und, die Angaben der Demarcationd- 
‚linie nach Bordeaur jenben. Ich jenbe jept dieſen 
*. den Sie den ten zuſchiden 
molen “ 


Beitimmungen befteht Jules 
Des Wafenfiienes“ un a 
ftimmte Graf Biämard zu, an © . 
teuffel Bollmachten zu jenden, um bie Demarcationd: 
linie mit unſeren Gommandirenben zu regelit, Eeben 
Sie denjelben den gleidyen Auftrag nd —* zgen 
Sie mich, * dieſe Dispoſitionen getroffen find. 
t 


Das, maß i 
fchrie —* ich —— —— 


Rn nachdem 
Moltte geſprochen habe. Man jchlägt und vor, Bit) 
und Belſort zu übergeben, dann wolle man bie Demarca: 


tionslinie wachen. Ich konnte dieſen Vorſchlag nic 


SE „ gleich ich gehört habe, Belfort töhne 
nicht lange Y habe = — —— 
e in die r ent: 


baut * — verweigert die nerlennung des 
Waffenjtillftandes und verlangt eine ciffrirte Depeice. 
39 habe, jeine Chiffern nicht. Senden Ste ihm Die 


ei 
* * Eille, 6. Febr. Der „Meſſager“ von 
irchen, die Emancipation“ von Cambrai, Der 
Courrier“ von Douai, der ‚Courrier du Nord“ 
u das Journal“ von Noubair ſprechen heftig | 6 
ı Gumbettas ba me und für den Friedens⸗ 
uf. Nah dem „Memorial“ von Lille hat 
Ehangarnier bie Gandivatur im Departement du 
Kord a 
vre, 5. Febr. Ein Decret Gambetta's 
ertlär: ore und deſſen Arrondifjement bilden 
einen Wahlbezitk, da die übrigen Theile des Depars 
tements befegt find, » 
«". Brufiet, 5. Febr. Indep.“ veröffentlicht 
bie von dem Pariſer Comitö unter dem Vorjig Dur 


faure' 3 aufgeftellte Candidatenlifte. _ Darunter befins, 
ben jid) die WegierungSmitglieder Favre sure 


letan, Garnier: a Ferry, Nodes 

fort ; ferner die tale Saiflet, oncierele-Noury, 
Yorhuan ; ‚die Generale Frebault, Bellemgun (?); 
heben Bertreter der Wiſ enichaft , nämlich Fauſtin 
Helie, Leblond — m. Saintclair, Des 
ville, Berthelot und Thiers; Die VBanquiers Al— 
Phonje Rothſchild und Mallet ; die Ingenieure Solas 
croup, Pierard und Sauvage ; Die Publici en Le⸗ 
moine von den Doͤbats“ und Neffger vom „Temps“ 
legterer hat die Caudidatur ausgeſchlagen und jtatt 


ee —— Picard, * Sim 
Emanuel Arago 1a dr 


einer die Ganbibatur jeines Sebrard, be⸗ 
ihewortet); ferner bie 5 Mais — Bon: 
valet, Gamot, Martin, Vacheret, der ehemalige 


Maire Cochin, Vicior Hugo, Louis Blanc und Qui⸗ 
met. — Hın vergangenen Donnerstag erſchien die 
erjte Nummer von Nodieforts neuem journal, 
+’ Paris, 3. Febr. (Ueber London.) „Jules 
Favre hat wegen feiner zahlteichen Geſchafte als 
Miniſter Des —— Das interimiſtiſch von ihm 
geführte Minikterium Des Inneren an Herold über: 
—— welcher daſſelbe ebenfalls nur uterimiftifch 
bernommen hat, Während der Abweſenheit Mag— 
nins übernimmt Dorian interemiftifch die Zeitung 
des Miniſteriums der Bauten. Die Pariſer Wahlen 
finden nach einer neueren Beſtimmung am 8, Febr., 
mithin gleichzeitig. mit den Wahlen in den Depuries 


ments jtatt. 

.“. jel, 5. Febr. Das bier eingetroffene 
Journal bes Debats“ führt aus, dab die Republil 
* —— nicht lebensfähig ei und die einzige 

offnung des Landes auf der Familie Orleans be: 

nr ‚möfle. 

. Kondom, 5. Febr. Aus er eItEE 
or — Deutjhland beabſichtigt nicht, bei 

er mit Frankreich irgend einen 

Belit in Indien, Aſien ober jonjtigen transatlanti- 
ſchen Landen zu —— Re 

age zog iſt geftern 

8 —— Eine Depeſche des Commanbanteu 

s 25. Armeecorps meldet aus Bierzon vom 6. 

Febr., daß er gemäß den Beitimmungen der Ber: 


Die Wangenfabrif & Mich). Wertitätte 
Th. ——— Chr. „Detmann’s Nachfolger 


sruhe, 


Rüppurrer Ghaufföe Nr. 4, Empfuehlt: 


zwagen bis zu 60 Prund Tragtraft, 
rüdenwaagen mit —I 
ei erme Dec. und Gent„Brud 


Diehioaagen in Holz und rien, 


—22 überhaupt Waagen zu jedem beliebigen Zwede 


jeigerwangen für Erienbabnen, 


2das edare GeniefimalBrüdenwangen für Landiubrmerle bis zu 0 Gentner Traa · 
frait und für Cilembapten bis zu 100 Wentner Zraufrart nad vergrisriebenen 
Dimenfionen, und leiftet für fAmmtlihe Wangen 3 Aahre Garantie, 1, 


ur Baatfaifon empfiebli bie 
M. Siebenedide Sumen- und Pilangnbandiung in Mannbeim 


r arobes Yager aller Sorten 


Feld⸗, Garten-, "Bald: und Wielen-Gämereien j__  ;-;;% SWERR en 


(861%) 
Golonnen-Fuhren-Befigern 
mache bierburch Die ergebene Mistbeilung, dat mir von ber kal. Negierungsbanptfafle Wied 
baden Zhaler WO dreier Zage ausgezahlt werden, und daß ich bann ben Bubrenbefikern 
Die Auszablungen könnten vom wäsiten Mittivoh den 8. Februar beginnen. 


Rihard Sohle, 


in befanmt guter und friiher Dwalität zu billigiten Preiſen. 
Peeisverzeichnifie auf Yıelangen Franco gegen iranco, 





für ihre Wagenmietbe Abihbtagszanlungen maden fanı 


KRallerslautern, ben 4. Februat 1871. 
(510%) 


‚| die 


bis yu 50 Gentner Traglraft, 
ae von jeder beliebigen Traglt. und dom q 
für Süttenwerte und techniſche Etapliffements, 


ſailler Eonventiom das Tr“ Bir und 
geräumt und fich Hinter ——— 
welche Stadt neue Ge eiben 

*, Zoulon, 5. Febr. Ein 
unglüd” bat zwiſchen Be u und 

Erplofion eines mit Brehm. beein: 
neuen Mehrere ——— murben jet: 
trümmert, 60 Perjonen getödtet und 100 verwundet. 


“+, Münden, 6. Febr. Die Wahltreije 
zu den Reichsſtagswahlen find für die Pfalz fol- 
gendermaßen eingetheilt: 1. 
Vezirfsämter Speyer und 
zirt Landan (Landau und 
Germersheim (Germersheim und Bergjabern), 4 
Wablbezi irk Zweibrüden (Zmeibrüden und Tirma- 
u * d. ng Homburg (Homburg und Kuſel), 

zahlbezi 





tanlenthal), 2 Wablbe: 


int 
Kirchheimbolanden). 

+ Berlin, 6. Febr. 
Haus. Vei Berathung des Wejeßentwurfs, betr, 
die Berhältnijie der evangelifchen Kirche in Kaſſel 
und der Presbpterial:Synobalorbnung für bie evans 


geliihen Kirchengemeinden Heffens Fa nad einer | Yamme 


einleitenden Rede des Meferenten ——— der 
Cultusminiſter das Mort: er m... die Nothwendig 
keit, die mangelhafte an Bircenweiens | 5 
in deſen u — nach — des Art. 15 
Berfaflung, we e jelbit e Orbnung 
er MR A ber ewali 
—* t den Punkten, wo ber Staat ah bie Kirche ſich 
rühren, fordert. Die Kirche ſei eine öffentliche Ins 
—* welche der öffentlichen Anerkennung bebarf 
und ſich berj.Iben nicht entziehen kann. Staat und 
Kirche müſſen Hand in Hand ——z2 mar jo ſei eine 
gedeihliche Entwickelung der 8 
Berlin, Die zus tg.“ bejtä- 
tigt, 34 die ir aid alle wefentlihen Punkte 
im Einverjtänbniß der Mitglieder erledigt hat. Daj: 
jelbe Blatt bementirt die Nachricht von einem an: 
geblichen Schreiben des Kaiſers von Rußland an 
den deutjchen Kaiſer, welches Mäßigung beim F 
den anempfoblen — 
xuxemburg, 6. 
giſche gi hat 


— E —E 
das Erequatur eutzogen. 


Lriegesphifge andeisbrriaiie 
Beriin 6 Bebr. (Schluncoure.)- 


Bundrsanlerbe . yar, Bapıereenie. . . . 4698 
De. Es Ketiem . 161 Stlderrente . Khhr 
Drawwuudmissyarn 185% lawzer Amer . Mile 
Desterz. errang St 206" Babihhe “Motten. 105". 
Hate Dramen, 1190 Dura. Out. 126 
re Laemiooiı: on 154 718 Deiterr. Sroniteflctiem_ 10603 
Miooiienb-tr-tuan 68% 5% Bayer. Anleben 7} 
Bsoieıson MO . 77a din baucı. ** -anl, 107 
Heuer e Wood m 1 he ANeban Hneben,. „ — 


yeapemen “u Mu 6. Besen, (Efiectenlocietät.) 
tebitachien 249%, *a, Hr bey Staatsbahnı Bushs, 62, 
362%8 b. Yombarden 176%, 1704. b. Böhmen 2354 b, 
u, Etilies Gehhäit. 
Hinınersani, 6. Febr. (Shluikourie ) 
— — = 
#7 3 ⸗ 
* — Aug. 46'e — 1134 
KSamsmra, 6. Debt. (Schlunesurie 
Deſtert. Erebit- Wien. 2082 ——— — 
1a50r Duo » Pa 1,7 RT SE ar 
Silberrente Enge Br 


—— ANeoren Pr 
—XR ser Bebruar 


u 
Behr. Mar Bo, 4 


MR Are vire. p 
1 dr 1 er per Üpril Dei 17 Zblr. — 


[s11°%) jeehtenen iſt 


Zblr. zu vergüten, — ein 


nad Auigabe, 





Durd eine neue 


em 123°), . skeuerieite Ktatienichränfe tet® vor 


Wahlbezirk ** er (die | unverän 
euftabt), 3. —8 loce 


aiſerslautern (Kaijerslautern und | pefahr 


Abgeorbnetens = 


big. Ri 
210%, Das 
ern BL Brunel 





E Ber Km Diebmarlt war 
ib, fe 


waren 8:0 8* und % ‚180 Aalber und 
. Die — n fi: 

„rar: » Qu Der s A 20u 3% ME 

und Kinder l. - „ »>.. 2» 2. 
— 283 = Pr 4 F - . 
gdeburg, & Üehruar. Die Eenden des Spi- 
— — ——— 
ne ausgriptochen rem 
Dre Are uetehnung der Mörmode: Kart ılelipinie 


vu obne our Bat wurde machen 
16, 15%ıe, %s Tblr. per 8000 pt, beyablt, während 
von Terminen mur vereinzelte Woiten a? ommermonute 
mit Ye Zblr. über Berliner Notirungen nebanpelt wurden 
aabenisirligs joe 14%, *a, 15, 14%. Zblr. brpablt, 
Nebruer- ui 16 Tui u, Gb,, Bebr.-Märg 15 Zblr. ©, 
April —— nut u hie —ã aufgeboten. 

27 4. Üebruar. gi: s allintzie Zuder be 
fchrästte ſich an unierem u in der legien Wote das 
Ökisäft auf den nädhilen u liefen vom Aus · 

i# und u 


les - 16%, ®«, de, 


rin Re 
Zhir. 18, A 15 3 12%; Kaff. Rüben 
ima Esionial-Syrup hir. vn 


— Dos Sambu eger Porkbampffei „Holletia“, 
Gopitain Ehlers, von ber er Sinie ber ——— 
n une gr wie ger ft, welches am i4. Jan. 
urg abging, iſt Br ng Reife am 
Iten in Tew-Yort a (Mite 
— S — in —— 
Das Mohbempfiäiff des Nordd, 

i or 
. bon Dterendorp, „welches am 15. 
Januar von * abgegangen“ ar, 
i ‚son Julius 


wohlbe halten gelommen. 
Goldſchmit, ee in FR 


Cu Webburt ke 


Zur gef. Beachtung. 
PR. ui gern roman BE Frege die Folge *28 
„An die Erpedition des Pfülz. Kurier“ 


adreffirt werben. 


* machen wir darauf ar 
zagen, beuen feine @rofide 
—8 ur beigefügt in, Snsesäatigtien oe⸗ 
iaſſen werben, 


Nedaetion und Expedition des 
Pfalziſchen Kurier. 


a rn 6; 


Kruntmortiior Kroaction 





Lebensberſicherungsbaul f. D. in Got;a. 


we ei ni adlier Sinpalt im Jabre 1270 waren durchaus günftiger 


mit einer Ber une von 


rt, 
138,000 tret gr Abzug des 4 
5, zplr, r befgetreie tet Eule win be mäßigen 
de — nme L. *5 00,000 
Ds el — ‚000 A 


Die Einmabme an Pramien und Fiaken betrug rtıda 3,180,000. Thlr. Bür 786. Eierr 
"beialle, einichliehlich der wenigen durch bie 
Betrag, der wfentlib unter der rechnungsmäßigen 
| ftebt und dem erfiherten eine aberneali 

In dielem und dem mädlten vier N 

Drei Millionen Thaler 
vorhandene reine Urberichüfle an die Berficerten wertueilt, mas für das Jahr 1871 eine Die 
vidende von 34 Procent, ilir das Iabr 1872 eine folde non 87 
@inrihtung * der Pramienzahlung 
tritt zur Bant weſentlich erleidtert 

Berſicherungen wermitteln: 


Rabus & Stoll in Mannheim. 
>. Johann in Ludwigähafen. 


Rriegeverficherung veranlahten, waren 1,380,000 
Erwartung 


gute Dividende in Ausfit jtellt, 
labren merben über 


Vrocent ergiebt. 
else de Su 


Feuerfeſte Kaflenichränfe. ſtets vor: 


rätbig in allen Größen, 


Söncker & Freyieng, 


06 Nr. 1, 
in Mannheim. 





Bekanntmachung. 


519] Auf Betreiben von Bictor Hartenech 
ſtewmann in Pirmasens, vertreten durch 

walt Gint in Imeibrüden, murben mir 
ute durch Serichiävalljieber Hajemann bier 
ür Franz Schmidt, Bierbrauer, früber in 
Slauten, dann in Hintermeidentbal wohrbait, 
fekt obne bekannten Wobn- und Uufenthalts- 
ort abtvefend, folgende Hctenitide zugehteilt : 
u, ein vom betreibenden Zbeile beim f. Yand« 
arrichte Pirmpfens eingereichte: Gchuch um 
Grlaubniß, gegen KReaumiten jur Sicerbeit 
einer Worberumg von 1147 fl. 86 fr. nmebit 
inien vom 11. Jauwar L 3. unb ben or 
ten hei Bierbrauer Wriebrih Sobn in Bir 
maſens Urrelt anlegen zu dürfen: b. die am 
2a v.M. vom f. Sandgerihte barank erlaflene 
wilfabrende Verkünung ; 6. die Abihrift ber 
am felben Tage beibätigten Mrreitanlage;, d. 
bie von Anwalt Gin! am31, ©. DM. gelertiate 
beränliche Magekhrift. Zugleich wurde Wer 
quiht_vorgeladen, binnen 38 Zanen aus ben 
am. Sife des Bezirksgerichtd Ymeibräden 
swohnenden, zur anmwaltihaftlichen Vertretung 
laffenen Adrocalen einen Anwalt zu be 


em x. 

Reauifit Schmidt wird aufgefordert, biche 
Urkunden felbit ober durch Bevollmächtigten 
bei mir abzubolen. 

Sweibrüden, & Februar 1871. 

Der ae aell, 


Bekanntmachung. 


(20) Huf Betreiben von Lazarus Mayer, 
ügpinbändker in Mannbeim, weider Anwali 
inf in Bmeibräden alt Bultellungsbevoll- 
möctiaten aufitellt, murbe mir beute durch 
Gerichtäuolljieber Dajemann bier für den ade 
enden Fran) Schmidt, Bierbraurr, 
bis fürzlich im Dinderweidentbal mohnbalt, 
eime aut Seſuch durch ben & Yanbrichter im 
Virmalend am 28 v. M beskalich erlafiene 
Verkünung mebit ermähnten Weluche und bie 
Abichrift eimet Actes des Fran, Kamberner, 
Amtävermeierd für Gerichtevoljieber Kirſch 
in Birmatens, vom felben Zoge, woburd ar 
Siherheit einer Forberung von 40 Al. mebit 
Birken unb Koſten bei Friedrich Sohn, Bier 
breau-r in Pirmakens Arreit angelegt mwurbe, 


Mieberverfteigerung. 


Isızlah tag 
18 des um 2 Ubr,: zu Rhein 
aönbeim im h 

gelernt in Yubeigsbaien wohrbaft, ala 
Umtsperweier des faul. Notars Aaıl Bord 
allba, zur Tiederperfteigerung der nachbepeich · 
neten, ım Banne von Rberngdnbeim gelegenen 
Grunbitäde ichreiten, in Gemäßdeit des Art, 
101 des Einführungsgeiepes jur bärergl. Pro» 
eeBorbnung vom 24. Mpril 1369, nämlich: 

1) Plan Pr. 361, 30 Derimalen Ader im 
Niederield, A Gemann om Brüdweg 
aus ben Müdlmen ; 

2) Dlan Wr. 1495, 52 Decimalen Ader im 
Oberfelb, A Gewann, am Mutterflabter 


Die 

. Die Biederoerfleigerung bat ſtau auf An- 
ftehen ven Prang YWorfter, protelantiider 
Viarrperweier, fräßer in Nenbofen, jeßt Bfarr- 
derweier in Konten bei Rudel mobnbaft, mel+ · u 
her ten Gemeindeihrriber Schmibt im Rörine! K 
gonbeim zu feinem Aevallınädhtigten aufgeitellt | B; 
hat, genen Weter Adam Greg IL, Aderer in. 8 
Rheingönbeins wohnhait: 

in Bodziebung: 1) Befriebigumgsnebot vom 
4. October 1370 umb 2) Berkteinerungsanzeige 
von b. Janaat 1871; beide Actemitiirte auge : 5 
nommen bur Sufob Wöldel, als Amtsver-, f 
weer des fol. Berichtsnollyiehers Meier, beide 
in Ludwigsbaſen mobnbait. | \ 


Dar. 
515% 


Fir 
tbeilhait, 


Wieder verlauſer erbalten eitiprechennen 


in Mannheim, 








für 8 Verwakungsuech, Gesosgpet 


Lubmwigsbaien, ben 6 Febr, 1871. 
Der Umtsvermeier bes Aal. Rotats Mori, 
+ Sollerith. 






Ausführliche Versuichnisse 5 
* anhand 






Anllihe Pahlikntiosen für das Deutsche Heid, 


| E Gren-Eutwärfe, Heitsuingsberitte, Bendes- ad Veica⸗· s · ſe voaleci, 
5 Archiv d. Deutschen Reiches (früher d. Nordd. Bundes u. d, Zollvereins) 


2 pebung, Liplomate h 
All / Geſetze d. Dentiaen Neiches,d. Vordd Bandes, d. Sefnereine u. Preußens 

wa amit Uarfen, ober amd wit Ürkiniemwnere dröestonder Sadımdnnır, B; 
Wreke Betr. Staats wnh Krälswifmineft, Snktidıe, Dem, Duänsmirnäidhare 5 





RB Nienhaus’“ Kaffee-Extract 


aus reinem Java-Kaffee. 
lit von Fr, Nienhaus in Düsseldorf. 


1 In Mekhärkien 492 Sgr,, in Alacond & 6 und 12 Sar. — Einige Suffeelöffel 
voll, mit heitem Woher nemiicht, eben eine Tale fräftiaen und mohlidmedenden 


Rafjee, 


Datkelbe mit race oder Gognae eiamet Fich heiotbers für Die im delde 
henden Truppen, ebeiialls in Klehhärdien und MHacens A 12 Sır. 
Familien, Chambregarniiten, Reiſende und Jäger beguen und por 


Im gegenmärtigen Feldjuge haben diehe FaffeerErtracte allgemeine Anerkennung ge 
funben, merüber Aushriiten der bötften Berlonen vorliegen. 


Rabatt. 


Fr. Nienhaus in Düfleldorf. 


DanuptDenot für Baben und bayer. Walz bei Derren Pirmbaber und Theobaldt 





veröffentlicht $ 518] Bu berichen 
Idurch A. H. Gott⸗ 
a Ihid:Witter’s 











an 
Reuftadt an ' 
der Haardt. 







“5 





erjteigerung 


aus dem 


Holzv 





— den — balb 
Uhr, im Gaftbaufe zum Rbeinlteid dabier, | { 
werben machbepeicinete Hölzer verkleinert : I“ 
Schläge Nleiner Humberg im Schinbtbal, | 
Zangplak und Hoblenberg am der Eielsiürth. : 
+ eichen Stämme 0, . 





eitellt. R41: | 
— murbe zugleich vorgelaben, am 28. 3 er Abfämite 8 EL | 
März näcftbin, Morgens % br, vor dem| 99 yitı Stämme ift alat 
fal. Dandelöperichte Smeibrüden zu eriheinen,| 44 pitto Abschnitte 4 Gl ) Yan alatten | 
um fi werurtbeilen zu bören, an Requirenten) 56 dio Eidmme — 1 6 rg von ei, Wiſenſ aftlich emp oblen gegen 
bie für Mal; und Hopfen GWuldie Summe 35 pis Apihnitte &. Gi Tide. Ol Mawen'ntarrhe, Scurebildung, uholen, 


von 400 fl, nebit Zinien vom Zag ber Sllage 
und Solten ga beyablen, bezw. ben begeihneten 
Arreit für obige Beträge gerechtfertigt erllären 


zu hören x. j ; 

Resuifit 578 wird aufgefordert, dieſe 
Urtunben jelbit ober durch Bevellmächtigten 
bei mir abzubolen. 

Bweibräden, den 8, Februar 1871, 

Der bal. Staatsanmalt, 
Serfeld 





Bekanntmachung. 


6 Auf Betreiben von Adam Seligmann, 
utsbefiger in Homburg, als Geifienär der 
Eheleute Rigaug von Puttelange und Eheleute 
Ebüs wie bereits in fraderer Betanm · 
wacdung auegeſubrt, purde beule auf meiner 
Amteitube durch Sacob Baum, Umtzver weſer 


Vet dauuna ſchwche, Ach muoth und Darm 
gries. Vorrätbig in vlombirten Säach ⸗ 
teln mit Gebrauss Anweſſung do Ar, = 
8% Sar, 

Rur aleig adıt in Ludwigshafen bei Apo- 
'iheter Dr. Sainz, in Mannheim lei Kois 
|arotöeler Sentiug, bei Anoti. . Echiwa- 
ner und Dr. R.Zroß Schmanenanotbefe, in 
Edenkoben bei Horanotbeler amsler, in 
Germersheim br Apaıbeler Berubeck, in 
Grünstadt hei Apelbetet Convert und bei 
Apotbeter Birtor, in Kaiserslautern bei 
ı Anotbeter A. Wider, in Waldmehr ter 
ı Apotbefer Bent, ın Zweibrücken bei Moe 
— — — 00 nd Si 
' born @pothete hri @. Ming, m Winn er 
022] Camstag hei Apotbrfer Pr, Seribn. 
den If. Februar Die Hdminiftration der Felſenquelleu. 
nachſthin. Nachmit · 


165 bitte Wagnerftangen bis zu 5° Dide. | 

80 buden Stämme 2. GI. 2 . 
1 Birken Siamm 2, 1. 

10 ficfern Stämme u. Abſchnitte 2, El. 
61 bitte &, Ei. 

119 bilto 4. EL 

4120 bitto 5. EI. 

139 bitte Sparten 5' 8“ lang. 
Karlerslautern, den 3, F-bruar 1871. 

us —— mueiieramt, 


2 


Holzverſteigerung 
ber Gemeinde — Deittaamta Neu 
ubt, 








bes tal. Gerichtevollgiebers Röbig in Homburg, tags um 2 Uhr, ;j4619 N) . 
Ki, Die * Ill die Genrinde h Weingent. 
eg ge ——— an rent feinſter Duahrät 
Erbad, . ker» Gemeinbebaufe fol» \ r 
ba 2 ee ende Hölger auf | _Mamnbeim, 6, v. Yirndorf, 
Berg u Homburg Heiraten Hausübergabs- rebit vertteigerm, Annoı 
actes, wovon beute Abiıhriit zugeltellt wurde, e monde, 
bie Muftorberumg ae ae an WD| any fiefern —— Weilach lan] Robien werben in Wang nlabun 
diefe® sub dactes i €, . en ort, WrancHunräge tech 
Aloe Oemafue 64 R 18 fr7 heit Ofen 78 Rlatter fifern, Echeite u. Brügelbol, an Göifire H, N. Wro. 124 poste restante 
ol. 











vom 19, März 1845 und Koſten, binmen 60 Fa — Staats-Paple 
Zagen zu bezahlen, wibrigenialls zur Yrichlag- 2700 Malern Miftzenmellen, ' [2785] Ein jumser Ubamır, der icıme Lehre in —— 
nahe rer arbeeglicen Gaben GE Ra 
Die Requiiten werben aufaelorbert, diele | Kallſtadt. am 9. Februar 1871. fudit zu feiner weiteren ausbildung 
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Todes Anzeige. 
[640] Anitatt beionderer Anzeige biene 
allen Breunden bes Merlehten zur Rad 
richt, dab uner lieber Watte, Bater, 
Bruder und Sctmager 
Sohanned Reber, 
Sefihätäman, 


geſtern Abend 10 Uhr unermartet im bie 
Ewigkeit abgerufen murbe. 
Dutterfiabt, den 7. Februat 1874, 
Im Hamen ber tieibrteübten Familie 
©. Meber, geh. Ari, Gattür. 
Die Brerdigung findet Blorgen Nad- 
mittags 2 Uhr, ftatt. 


8 Ein Lehrling und cin. Gommis 

(Rolontair) Anden Stellen in einem gröheren 

Hanblungtgelbälte. WrancosDfierien unter 
. 8. Rro, 36 beiörbert die Erp. b. Di. 





Ju vermietben: 


ein jhön möhlirte® immer bei 


een Eifele 
im 2. Stod anf dem Waritolag babier, 


149°Ya] 





Zu vermierben: 
139°] Imei ihön möblirte Zimmer an einen 
*8 ei Derren. Bei wen? fagt die Grm, 





ss] Ein ſchen möbliertes Zimmer anı 
Marttplag zu vermietben unb ſogleich zu be · 
veben, Wo? in ber Frp. bs. Bl. zu ertragen, 





Warnung. 
Der Unterpeichnete warnt biermit 
bae Ehritopb rimas 
iu leißen oder zu borgen, oder jonit eine Ver» 
bimblschleit mit ihm einzugeben, indem er in 
leiner Seile eine Hablung für ibm leiſtet. 
Goarbt, ben 5. Bebruar 1871. 
Briedrid Raumer IV, 


Frankfurter Börse 
vom 6, Febr. 1871. 


5374] 
edermann, ſeinem 





er bemjnaar. 








Ba u r'ſche Buchdruderei in Ludwigadaſen a Rb. 


Hierzu folgt Das Feuilleton Nr. 16, 


++ 





iſcher Kurier. 





Der Bfäipifge Aurier ericheint täglich, mit Ausnazme des Sonntags, und mit wödentlich drei Unterbaftungsbiätterm, Derlelbe Folter vietltliadtlich A. 1 90 fr., ſowebil 
dur bie Erpebition ala buch die Poit begogen. Inierate werben mit ® Aremger bie wieripaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet, 





AM. 33. 


Ludwigshafen, Mittwoch 8. Februar 





1871. 





Für die Monate Februar und ‘März 
kann auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. 
Der Preis für dieſe beiden Monate beiränt bei 
ben Voftbehörden durch gang Bayern 1 fl. 

* Aubwigähsien, 8. Februar. 

Der Gonfliet zwiſchen Paris und Borbeaur ift 
auf bie natürliche Weiſe von ber Melt erlebigt. 
Die Barifer Regierung hält ihr Wahlbecret Aufreiht 
und jenbet brei ihrer Mitglieder nad) Borbeaug, um 
dem Hrn. Gambetta begreiflich zu machen, daß ein 
Demotrat und ein Nepublifaner vor allen Dingen 
fi der Mehrheit zu fügen bat, und daß die Deles 
gation in Bordeaux, abgefehen von dem befanntlich 
mangelnden Rechtsboden berjelben, in ber Gejammt: 
tegierung eben doch nur eine verſchwindende Min: 
berbeit bildet, bie nicht befugt fein fan, im irgend⸗ 
welchet Weile jelbftftändig vorzugehen. Gamtbeita 
nimmt ımın wirklich feine Entlafiung, und der Prä: 
feet ber Gironde, ein Republilaner von echtem Schrot 
und Kom, ermahnt die Vordeleſen, ſich von ben 
republilaniſchen Stremern, bie ber Dietator zu jeiner 
EStüge and allen Theilen des Sübens herbeigerufen, 
und mit denen er bie Öffentliche Meinung bes Sil⸗ 
dens zu terrorifiren fuchte, zu emancipiren und ftatt 
ben Iuftigen Phrafen biefer Herren lieber ber eige: 
nen Vernunft r zu ſchenken. Und dieſe wird 
auch in der Nat — —8 en, jo dab 
mir auf ben baldigen UAbſchluß riedens mit 
Grund hoffen bürfen ! 


Für bie Neichstagsmahlen find in der Pfalz in 
ben beiden —— noch keine Candidaten 
oͤffentlich aufgeſtellt, er in ben jenfeitigen Bro: 
vinzen wenigſtens bie Kortichrittäpartei mit biefem 
vorbereitenben Geihäfte nahezu fertig ift. Auf der 





teen abgelehnt, d. h. vor dem allgemeinen Stimm 

recht wohlweislich die Segel gejtridien hat, ift ein 
Zeichen von guter Vorbedeutung. zz bringen 
wir mehrere auf bie Wahlen bezügliche Artikel. 


Die Dauer unjeres Landtages ih noch bis zum 
15. d. M. verlängert; bis dahin alfo müßte das Fi: 
nanzgejeg in böiden Kammern erlebigt jein, mern es 
zu Dem von Der Hegierung und ohne Zweifel aud | 
von ben DH. Abgeordneten ſelbſt gewünichten Schluß | 
ber Seffion tommen fol. 


Auch nad Dften lenkt der Telegraph heute 
I uniere Blide und zwar in die alte Kaiſerſtadt Bien. 
} Hier hat wieder einmal ein Minifterium Bankerott 
| gemacht und ein neues Gabinet — es wird ben | 
amen Hobenmwart ftatt des Namens Potozti führen 
— die verworrene Mafle angetreten. Nah dem 
Handichreiben Des Kaiſers an ben Grafen Hohen: | 
wart fol daſſelbe ein „über den Parteien ſteheudes“ 
fein und als ſolches „alle treuen Völter dieſer Reichs— 
häljte*, db. b. Die miberitrebenben Rationalitäten | 
Cisleithaniens, „zu gemeinſamer Berfailungsthätigs | 
teit vereinigen.” So pilanzt ber Menſch, und 
wenn er auch ein Kaiſer wäre, am Grabe noch die 
Hoffnung auf! 


Ein NRüdblid, 
(Erlanger Correſpondenz.) | 
ul, | 
Die Entſcheidungsmomente der Kriegszeit Haben | 
die Mitglieder bes bayeriſchen Landtages und vor | 
Allen die Angehörigen ber Fortichrittspartei ihrer , 
Vertrauens ſtellung ım Lande gemäß in hervorranenz | 
der Zhätigteit bei den Werken gejehen, in melden 
ber patriotiige Sinn des bayerijchen Volles bem vor 
dem Feinde ttehenden Heere und jeinen Angehörigen | 
die Dankbarkeit der übrigen Vevölferungsichichten | 


berjelben der nationalen freiheitlihen Sache in Bayern 
gedeihlich gemefen wäre, fonnten bie Meinungen 
auseinanbergeben ; bie Berantwortlickeit, jenes Res 
ſultat herbeizuführen, hätte aber wohl fein Mitglied 
ber ee auf fid) nehmen mögen. Dage⸗ 
gen wies bie Unficherbeit des Ausgangs bis zum 
egten Momente und bie Mittel und WMittelchen, 
welche man auf Seiten ber — für nothig 
erachtete, wie ſehr diejenigen im Rechte waren, welche 
unter bem Eindeude ber großen nationalen Siege 
im vorigen Herbit eine Aammerauflöjung befürwor- 
teten. Ein Schaufpiel, weldies wahrlid nicht zu ben 
erbaulichen aehörte, ein Zuſtand, wo an bem Mohl- 
ober Uebelbefinden eines einzigen Abgeordneten bie 
ganze Enticheidung hing, die Feier von abgezwutt⸗ 
genen Berfpredhungen, melde eine Wegierung zu 
geben gar nicht berechtigt ift und nicht balten lann, 
märe dem Laube Bayern durch ben rechten Schritt 
zur redjten Zeit erſpart worden. 

Bas für den Landtag jetzt noch zu thun übrig 
bleibt, ift bie reiche Erledigung bes Finanzgeiete® 
für das laufende Jahr, Die Wiederwahl bes Frhrn. 
v. Stauffenberg in ben Finanzausſchuß ijt ein Seien 
dafür, daß auch andere Elemente ber Rammer die 
Notwendigkeit fühlen, den Herrn Greil Breil fein 
zu laſſen und eine probiſoriſche Orbnung unleres 
Stantöhaushaltes raſch und ſachgemäß berbeisufüh- 
ren, Mit dieſer Arbeit und, wie es beißt, der Yes 
rathung eines Geſetzes zur Bejchleunigung der Sande 
tagsverhandlungen, das nad umjeren richlägen 
zunädit in Loſung ber Feſſeln beiteben würde, melde 
auf dem freien Ermeſſen ber beiven Kammern ’lajten, 
wird die noch zugemeſſene Zeit biefer Seſſion aus— 
gefüllt jein. 

Für die dann eintretenden Reichstagswahlen 
find die Landtagsabgeordneten einfahe Mitglicher 
der Zandespartei, wenn aud, mie icon mehrfach 
erwähnt, eine Verbindung des KHeichstagsmandates 
mit der Theilnahme an ber Ginzelftaatägejetgebung 


Lifte, welde ber Leſer unten findet, ftehen Namen | beweist. Witten in dieſe Ihätigteit fiel der ends | vielfach wünſcheuswerth iſt. 


von gutem Klang, Namen von Männern, bie ſich 
größtentbeils im parlamentarischen Leben, wenn auch 
vorerjt nur im unferen Kleinjtaatlihen Berhältnifien, 
bewährt haben; auch bie Ft 

ihrer Bertretung alles zweifelhafte und Mittelgut 
ausichließen und daran denken, daß es auch für fie 
ein. Ehrenpunft iſt, nach Berlin nur Männer zu 
fenben, ‚bie buch politüces Bien und politischen 
Charalter gleid; ausgezeichnet und in * Bezie⸗ 
hung der b u Aufgabe gewachſen find, die ihrer 
im erjten deutſchen Reichetag wartet. 

Davon wird noch ausführlich zu ſprechen fein; 
für heute wollen wir mit Bezugnahme auf umjere 
geſtrigen Worte nur nochmals daran mahnen, von 
den aufliegenden Wählerliften allerorten genaue Ein: 
ficht zu nehmen, damit mögliche Irrthümer bei Jei⸗ 
ten entbedt und verbeifert werben fünnen. Die Lite, 
welche bie Namen der Wahlberechtigten in alphabe: 
tiſcher Orbuung enthält, it für jebe Gemeinde dop⸗ 
pelt auggefertigt ; ift bie Gemeinde in mehrere Wer 
irle get eilt. fo ind bie Liſten mach ben einzelnen 

ejirfen aufgeftellt. Zu Steclamen und Berichtigun 
en — ſchriftlich oder zu Protokoll — ift jeder Deutiche 
eresigt, mag er Mäbler fein oder nicht; die Reclas 
mation braucht nicht blos file die eigene Perjon, 
ſondern kaun auch für Audere erhoben werben. Die 
Correiponbenten und Freunde unferes Blattes er 


ſuchen wir, uns über alles bie Wahlangelegenbeis | | 


ten Betreffenbe, jofern es von allgemeinem Intereſſe 
ih, auf dem Faulenben zu halten. 
Bon ben Uliramontaneı hören wir, baf fie im 
Stillen ſich bereits tüchtig in's Geſchirt legen, woraus 
fgt, daß aud unjere Partei wicht länger müßi 
ein darf. Wer bie Eutwidelung des Parteileben 
eit ben ——— mit auſmerkſamem 
Auge verfolgt hat, ber wird nicht in Abrede ſiellen, 
daß es biesmal auf unjerer Seite doppelter Ans 
ftrengungen bebürfen wich, um ber Schwarzen Meiſtet 
u bleiben. Dieje ſchmeicheln 16, mit ihren Gans 
ibaten in zwei, vielleicht frgar in brei Mahlfreifen 
durdigubringen,, und unfer Biel muß es fein, 
aud nad Berlin lauter Liberale zu jenden. 
Daß Ronfeur Kolb einen Antrag aus Kaiſerslau— 


| fie Abſchluß der Beitrittsvertiige Hayerns zum | 
; Deutjchen Heiche, und noch ehe der Kanbtag zuſam-⸗ 


; menberufen wurde, konnte man es als bie einmal | 


wird hoffentlich) von | thige Meberzeugung der Fortichritspartei erfennen, | vorwiegend drei Sauptaufgaben für dieſelbe. 


| ba bie nationale Pflicht ſowohl als bie Fürſorge 
ür bie dauernde Sicherung ber freiheitlichen Intereß 
en im ber Geſammtheit mie im Einzelftaate Die Anz 
nahme bes Verfailler Bertrages erforbern. Die 
Mangel und Lücken bes nationalen Neubanes wur: 
den vom unferen Freunden wahrlich nicht vertannt; 
aber mit ber Gewißheil, daß rag. biejen 
nicht abgeholfen werben könne, verband fich Das feite 
VBertrauen, daß bie geeinigte Kraft ber freiheitlichen 
Elemente im Reichslaäge der Nation feinerzeit bie 
Augeftändniffe an den unberechtigten Warticularis- 
mus ebenjo bejeitigen als bie ortentmidelung der 
egentvärtigen Grundlagen im Sinne bürgerlicher 
Freihelt und Selbjtverwaltung erringen werde. 

Mit dieſer Ueberzeugung traten bie — 
ten ber bayeriſchen Foriſchrittspartei in Münden 
zuſammen. Nachdem bie für die Fortiegung bes 
Krieges wa Selbberiligung af erledigt 
wer, galt es, bie Verträge mit ber möthigen Zmei- 
brittelmebrheit Durchjujegen. Unſere rei ſiellte 
natürlid, dafür das größte Gontingent, aber — 
die gleiche Entſcheidung von Seiten einer großen 
Anzahl der Gegner war es nicht möglid, die ver: 
—* mä ———— — zu gewinnen. Für 
den Abbrö er aeg von der patristifchen Par⸗ 
tei, weldye noch bei der Ausfhußmahl als eine Eins 
beit geftimmt und dadurch fhlimme Ausfichten auf 
bie lehte Entſcheidung eröffnet hatte,‘ lonnte bie 
Fortihrittspartei natilelih nichts anderes thun, als 
daß ihre Preſſe wie bas geſprochene Wort in ber 

bnietenlammer unjeren Stanbpunlt und bie 
nationalen Pflichten, welche auf jedem Deutichen 
ruben, ar und bündig bezeichnete. In officieller 
Weiſe geihah dies durch das non ben Abgeordneten 
Marquard Bartb, Cramer und Louis audgearbeitete 
Minderheitsgutachten, welchem in ber legten Stunbe 
der ui zu Theil wurde. In ber fFrage, ob eine 
Berwerfung ber Verträge durch bie gegermärtige 
Kammer mit ber babuch erjwungenen Auflöſung 


Werfen wir aber einen Blid vorwärts auf die 
<hätigteit, welche auf dieſem lebteren Gebiete der 
Fortigrittspartei vorbehalten iſt, ſo erfeunen wir 
Sie 
muß als Partei der Freiheit und bei Fortſchritts 
bei den dem Einzelftaate überlaffen gebliebenen Fras 
gen feſt und behartlich ihren Weg vorwärts ſchreiten. 

ie Reform der Landiagsgeſchäftsordnung wirb bas 
bei vorangfichtlid der Anitiative unferer Freunde in 
ber Kammer großen Vorſchub leiten, und je früher 
biefe Arbeit in einer neugemählten Aammer unter» 
nommen wird, deſto befier. Eine zweite Richtung 
unferer Thätigkeit geht dahin, bie unberedstigten 
Privilegien einer falſchen Selbfiftändigteitsjucht, 
welche, nicht zu verwechſeln mit ben wohlbegründeten 
Anſpruchen des Stammeslebens und der Decenttaliſa⸗ 
tion, bie Verſailler Verträge entftellen, durch Die ge— 
jeglichen Vertreter bes bayeriſchen Volles beſeitigen 
zu helſen, und bie Darauf gerichteten Schritte unjerer 
nationalgefinten Bertreter im Reichstage wirkam 
zu unteritügen. Als ein Drittes ericheint uns, ben 

nzen inneren Staat3organismus nad ber neuen 
age ber Dinge ſparſam und tüchtig zu reformiren. 
Hier gilt es keine halbe Arbeit mehr, jondern gan 
Schnitte in's fanle Fleiſch. Ebenſo gewiß if, — 
dieſe nothwendige Folge unjerer nationalen Stantes 
einigung nur aus grüudlicher Kenntniß ber Ver—⸗ 
hältife fruchthringend hervorwachſen lann, und 
wenn wir, wie jo oft, auch bier wieder an ben Ver⸗ 
luſt unjeres Brater erinnert werden, bürfen wir doch 
darauf hinweiſen, daß im den Spalten ber Moden: 
ſchrift der Fortichrittspartei, fowie in ber gr + bir 
ſchen Corteſpondenz werthuolle Vorarbeiten und Beis 
träge zu einer den Vermaltungsreform bes Aönigs 
reihs Bayern enthalten find. 

Wir zweifeln nicht, daß bie Abgeordneten ber 
———— in dieſer, wie in jeber anderen 

ichtung mit vereinten Kräften und friichen Muthes, 
nachben ihnen jo Wieles aelungen ik, auch weiter 
vorwärts bringen werben. Jett gilt es boppelt zur 
eigen, baß mir ben beredtigten Sreis unjerer 
bitftändigleit mit dem Geiſte der Freiheit ebenſo 

zu erfüllen wien, wie die gleiche Forberung an ben 


hohen Rath der Nation, Die im Reichsſtage verjame 
melte Volksverttelung geht. ; 


Zu ie 2 

2 @penor, 3. Yan. (Shlub des Berichtes 
über die heutige Sigung des Landrathes.) Hier: 
auf kam ein weiterer Antrag des Herrn Dr. Jacob 
in Betreff der ah ben pectionen zur Ver 
banblung, weicher folgendermaßen lautet: „Die Wich 
tigkeit, melde die deutſchen Schulen für "bie Volls 
wohlfahrt gewonnen Tuben, die ſichere allgemeine 
Ertenutniß, dab Das Amt der Schulinipreion als 
Nebenamt des geiftliden Berufes durchaus nicht die 
richtige Stellung einnimmt, melde ihm gebührt, er- 
fordere vie Trennung dejielben von dem ger 
und deſſen Beſetzung durch Männer, welde das 
Sdchulweſen als bejonderen Beruf ſich zur eigentlichen 
Lebensanfgabe aemadıt haben.“ Dieſer wird mit 
allen gegen 3 Stimmen (darunter Decan Duy und 
Dr. Beder) angenommen. 

Dieranf ſpricht fih Herr Landratheprüſident 
Dr. Jacob folgenbermapen aus: „Der Laudrath 
bat nun ſeine Arbeit vollendet, und ſieht ſeinem jeier: 
lichen Schluſſe eutgegen. Er kanun mit Befriedigung 
auf feine Thätigkeit zuridblicden, indem er in rajch. 
Arbeit über eine große Zahl von Vorlagen entichte: 
deu hat. Unſere Provinz, Deren Vertreter wir bier 
find, bisher ſchon glüdlic, wird wohl jegt emer 
noch ſchoneren Iulunft entgegengehen. In die Zeit 
der gegenwartigen Thätigfeit des Laudrathes füllt 
ein grohes Ereigniß, deſſen unermeßliche Bebeutung 
für das engere und weitere Baterlanb über alle 
Zweifel erbaben if. An dem für Deutihland jo 
zuhmzeichen Kriege und an ber Herſtellung ber ver: 
fallungsmäßigen Einheit der deutſchen Staaten, welde | 
wun ein deutſches Reich bilden, hat mebft ben helden⸗ 
müthigen Thaten des deutſchen Woltes unfer gelieb: | 
ter Koͤnig einen hervorragenden Antheil. Wohl mag | 
ein gerechter tiefer Schmerz viele Familien be en, | 
Die unerfegliche Verlufte erlitten baben. Deutſchlaud 
wird den Gefallenen, den Verwundeten und allen | 
Kampfern im Kriege ewig feine Dankbarleit bewahe 
zen, die große Zeit wird aber für das Reich und | 
für unfer Bayern eine der glänzenbiten im der Ge: | 
jchichte fein, und jo werden Sie mit mir freudig 
einhimmen in ein breifaches Hoch auf umieren Lan— 
desfütſten. 

Speher, 4 Jan. Laudrat h. Heute 
erfolgte der feierliche Schluh der Seſſion durch eine 
Rebe des Regierungspräſidenten Hrn. v. Pieufer, 
die mit Weglaſſung des Cingangs folgendermaßen 
lautet: 

„Die Kreidregierung feht für dem Unterricht und die N 
Ingendbilbung ihre gange Thätigfeit cin. Die vom ders | 
eiben für die Boltsichule — Maßmahmen find | 
jef eingreifendb und haben deshalb von weridiebenen | 
Seiten, aus verjchiedenen Gründen und gewih aus beiier | 
Abficht vielfache sn bernorgerufen. Dieielbe wird | 
fich legen, umb die Erfahrung den Nadneeis liefern, dafs ! 
die Fehe reiflich überlegten und wohldurchdachten Wnorde | 
nungen, welche auf das mit Geſehestraft weriehene Renier | 
tungsausfchreiben vom U. Aug. 1817 fich ftäßen, den | 
Lehrern und der Jugend zu Gute kommen und ba Schul | 
der Pfalz einer Wenduug zum Beſſeten emtgegens 
ühren, Die Rreisregierung redinet hierbei auf das that« 
räftige Dlitwirten ber Schulauffidta=, ber Lehr: und ber 
Gemeinbeorgane. Bon meld’ gutem Willen Ichtere großene 
en beieelt find, Guben Sie, meine Herren, aus ber 

itiheitung der Sreisregierung über ben Fortdildungs⸗ 
Unterricjt entnommen, nad weicher innerhalb eines Jahres 
von den 711 hemeinden der P al 240 Gemeinden Forte 
bildungsichulen errichtet haben, welche von 3490 Schälern 
bejucht werden und mit 8154 fl. aus Gemeinde und 
7340 fl. aus Piltrietamitteln botirt find, — Dieje Opfer- 
willigfeit für gemeinnitpige Iwecle verdient Anertennung. 
Auch Sie, meine Herren, baben dem Beftrebungen de 
Hebung dei Unterrichts und Erziehungsiwefens burd; (bes 
währung der erforderlichen Mittel und im&befondere Das 
durch Hechmung getragen, dan Sie fir den Fortbildung 
unterricht 4000 fl, Fir auferordentlihe Schulviſſtationen 
1000 fl. bewilligt haben. legtere Sinnnie ausreichend 
it um den von der Slreigregierung borgefeften ed 
volftändig gu erfüllen, ift abzuwarien. Sie haben, meine 

erten, di von der Sreisregterung beantraple Summe 
ur Ausbildung weltlicher Lehrerinnen ablehnen zu müfen 
geglaubt. Ich hatte die Entiheidung über biefe Frage 
nur für —— Die Noitwenbigfeit einer Konz 
eimrenz und die günftigen Reſullate imäbefonbere im er» 
ziehlidger Sinficht, welche durch Lehrerinnen erreicht werden, 
ein dem Unlerrichte durch weitliche Pehrerinmen, mit 
wi übrigens in der Pfalg bereits der Anfang gemacht 
if, gine berechtigte Zu 

„Sie haben, meine Herren, bie eingehenden Gelder 
des MagimiliangÖetreiiefonds im —*8 Be e 
der Kreiseegierung zur Verfügung geftell, Died veran- 
Laßt mid, Die bis in Die Ichten Tage torgen der ſchlechten 
Ernte und des großen Verbrauches von Nahrungsmitteln 
jo vielfach bei vr Befürchtung eines Rothflandes zu 

ühren. 3 hoffe, daß die Wat von einem folchen 
a bleibt, Mit dem Eintritt des Frũhliugs Werben 
bei der dermaligen politiicgen Situation die Hrbeitsgelegen- 
Beiks nach verihiedenen Richtungen fih erweitern und 
ie gewwerblie Thatigleit ſich neu beieben. Die ſtreis 
regierung hat dieher Frage fortgeſele Aufmertjamlrit ji 
gewwendel und‘ auf reihtzeitige WBerwenbung ber Arbrikte 
Eräfte zu titten geſucht. Ar Urbeitsgelegenheiten hat es 
übrigens bis jeut im Allgemeinen nicht nefehlt die großen 
induffrielfen tabliffements in St. Ingbert, Zumibrüden, 


i 








i 


—— und u erbeiten fort. 
igorren⸗ Zabaffabritation macht —A 
ohlenber n dei Staates fehlen Wrbeitäträ 
lage wird auch anderwärts laut, Die Eiſenbah— 

— an der Alſenzbahn 

Donneräbergerbafin wird. in furzer 
Arbeitökeäfte in Anspruch nehmen, In unieren Staatse 
und Hemeimbervaldungen werden SO) Arbeiter beihäftigt, 
bon beiten 4000 während 4 Wintermonaten flänbigen Vers 
dienft haben. Der Arbeitslohn entziffert Die Summe von 
72,000 fl. Sind in der einen oder amnberen Gemeinde 
obnorıme Zuftände zu befeitigen, fo werben audı dort 
Arbeittauellen eröffnet werden müſfen, wenn nothwendig 
durch Vermittlung de Dlarimiliant-Getreibefonds. In 
diefem Falle wird jedoch Ihr jchr geehrter Ausſchuß vers 
ſammell und feine Juſtimmung erholt werben. Ich muß 
nor betonen, daß bie ſtreisregierung, wie biäher jo auch 
fernerhin, dieſe Frage mit ebenso groher Gewiſſenhafliglei 
als Vorſicht und Reſtrve behandeln wird, deun «8 gilt 

ier das alte Epridiwort: „. Nippettit fommt mat bem 
ſſen“ Sollte wider Erwarten in eingeinen Theilen der 
Provinz ein Nothitand in des Wortes engiter Bebdeutung 
eintreten und follten Die uns zur Verfügung jichenden 
Mittel nicht auſrrichen, dann werden unfere rechtsrheini⸗ 
ſchen Schweiterprovingen mit Freuden für uns eintreten. 

Welch großartige Opferwilligfeit für Die Platz die 
norddeutſchen Stähle gezeigt haben, welche Maſſen Katarale 
vorräthe von einzelnen Amtsbezirten Badene und des jene 
feitigen Bayerns hierher gelommen find, weichen Anibeil 
die Deutſchen an dein Schickjale der verwundeten Pfalzer 
Soldaten und beren Kelicen genommen, weldie Summen 
das Hifscomite Würzburg, das Cberamt (klingen, bie 
Munchen · Iachenet  ipenerverficherungägeielidpaft gegeben 
und Se. Maſeſtat unſer alltrgnädigſſer König zur Bere 
fügung geilellt haben, zit Ihnen, meine Herten, zum Theil 
bereits bekannt geworden; e8 tnlirhe zu weit führen, die 
einzelnen Summen aufzuführen, und wird genügen, Ihnen 
mitzutheilen, daß außer den jehr bedeutenden einem eigenen 
Gomite übertoiefenen Beiträgen ber norbbeutichen Stähte 
mir perjörlich zur Unterftägung Einzelner oder Familien 
bie Summe bon 10,152 fl. anvertraut worden iſt. Es 
— mir zur beſonderen Befriedigung, das von allen 
Seiten beihätigte Strehen, die Laſten und Leiben bes 
Mrieged gu mildern, conjtatiren und Mamens der Ber 
drängten meinen inmigjten Dank biefür öffentlich aus⸗ 
ſpregſen zu Können. — Sie werben, meine Gerren, uns 
nun verlafßen und zu den Ihtigen mit dem Bewußlfein 
zurüdfehren, ein gutes Stud Arbeit zum Beiten der Pfalz 

eleiftet zu haben, — Die ſchönt Provinz if druch die 
Nengeftaltung Deutſchlands der flets bedenllich gewejenen 
Lage eines Grenzlandes entrüdt und fann, — Dank ber 
deufichen Hriegdr und Heerführung, dann der Tapferkeit 
und Ausdauer ber deutſchen Armee — hoffentlich bald in er» 
bögten Maße der Soynungen des Fricdens ſich erfreuen.” 

H. Bünqen, 6. ehr. Das Miniſterium 
bes Inneren hat bie Wahlkreife für die Reichs— 
tagswahlen folgendermaßen gebildet ; 

1, Dberbanern {3 Wbgeordneter: 1) Wahllreis 
Münden I. (45 Diſtricte des Sthadtiheilt Mint der Ni 
2), Münden 1. (39 Diſtricie Inte, Die 6 Diliricte 
rechta der Iſat und die beiben Hezirfdimter Münden — 
rechts und line der Jlar); 3) Hicdhacı (die Bezirksäm- 
ler Friedberg. Aichach, Schrobenhaufen, Dasrau); 4) Im 

olftadt (die Städte Ingolftadt mad Preifing und bie 
Pezirlsämter Ingolftadt, Pfgffenhofen, Freiſingh; 5) 
Wafferburg (Beyirldamter Waſſerburg, Üerding, 
Müptderf); 5) Weilheim (Brud, Landeberg, Weil⸗ 
heim, Schongau, eg ) Rofenheim (Stab 
Hofenbeim, Bezirksänter Ttz, Miesbach, Molenheim, 
Ebersberg); 3) Zrasnllein (Traunftein, Berteäga- 
den, Kaufen, Allsttingh. 

1, Niederbayern (6 Abgenrbnete): 1) Tande#- 

hut (Stadt Landehut, Vepirktämter Landshut, Pingols 
fing, Vilsbiburg); &) Straubing (Stadt Straubing, 
Bezirfsimter Straubing, Begn. Landau, Vilshofen) ; 3) 
PBajjau (Stadt Palau, Bezirfaimter Vaſſan, Yen- 
ſcheid. Graſenau, Wolfitan); 4) Pfarrfirdhen (Be 
airlsämter Porrtirhen, Gritsbach Eggenfelden); 5) 
Deggenbor | Deggendorf. Regen, Viechlach Röhting); 
6) Kelheim (felheim, Rottenburg, Wallersdorf). 
II. Pfalz (6 Abgeordnete): 1) Speyer (Freie, 
Frantenthal); 2) Landau (Landau, Neuſtadt); 3) Ber- 
meräherm (Germetsheim, WBerazabern); 4) Zwei 
braden (Sweibrüden, Pirmalens); 5) Homburg 
(Homburg, Kukl); 8) Kaiferslautern (Stailersiaus 
tern, Hirbeimbolenden). 

IV, Oberpfalz (5 Abgeordnete): 1) N gende 
burg (Stabt Regensburg, Bezirftämter Regeiriburg, 
Stabtamhof, Burglengenfeld); 2) Amberg (Stadt Au⸗ 
berg, Bezirlsümter Amberg, Efdyenbad, Nabburg, Sufze 
bad); 3) Neumarkt (Meumarkt,  Heman, Belburg); 
—* Neunburg v. B. Gezirlgamter Reunburg v. B. 
Cham, Stebing, Waldmunchtu); 5) Neuſtadt a. W. 
r (Keuftadt a. W. N., Kemmnath, Tirſchenrenih, Vohen⸗ 
ſtrauß 

V. Oberfranfen (5 Abgeordnele): 1) Hof (Stadt 
Hof. Bezirlsamtet Hof, Dlundjberg, Naun, Keban), 
2) Bayreuth, (Stadt Bayreuth, Beyirttämter Bayreush, 
Verne, Wunfiedel); 3), yorhbeim (ordheim, Eber: 
mannftadt, ulmbadh, Beanih); 4) Kronad (tronach, 
Ligtenfeis, Staffelflein, Stadtjteinad, Teurfehnig); ) Bam⸗ 
berg (Stabt Bamberg, VBeyirfüämter Bamberg I., Bam ⸗ 
berg il, Höditänt a d. Mic). 

VL ittelfranfen (5 Wbgeorimete): 1) Nürne 
berg a und Berielsamt Kürmberg); 2) Erlangen 

ürtb (Städte Erlangen, er Beyirlsäimter Erlangen, 
Würth, Hersbruchh; 5) Ansbach-Schwabäch (Studte 
ugbach Scwabach. Bezirlsamter Ausbach, Heusbroun, 
Schwahuch 4 Eich ſtatt (Stadte Cichſtäti, Weißen⸗ 
burg. Bezirlsämttr Beungries, Eichſtatt, Weißenburg); 
5) Dintelsbühl (Stadt Dinfeisbüh, Bezirlgärmer 
Tinfeisbühl, Ftuchtwangen, Gunzenhauſta j 6) Rotben- 
burg a T. (Stadt Kotyenburg a T. Berzielsämter Neu 
ftapt A, Rotenburg a T., Steinfeld, Hfienkeim). 





Ledte ; 
a eine Wafie 
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abt ie Berirlsämt 





ngen 
4 ngen, 
iu abt, pr 6 
| (Blliterau, F bt, 
Nenftadt a. ©.); 5) wein Flabt ; in 
d Beyirfeänder Ebern hweinfurt); 6) 
W mes rt f 8 
Kar abem, 8 Uhgeöthnete: 1) Mugsbhrg 
— Angsburg, Die Bezirläämter Augsburg un Wer» 
ingen); 


2 Donauwörth (Städte Tonaumörth, Neu 
burg a, B,, Nördlingen, Bezirtsämter Donaumörtd, Neu- 
burg a. D,, Nördlingen); 3 -Ditingen- Bingen 
Gunzburg. Zusmershanfen); +) Allextiſſen (Sit 
rg Boirteimter Newllim, Ilertiiien, Deme 
mingen, Krumbach); 5) Ruaufbeuern (Stadt Haufr 
beuern, PVezirlsämter Staufbenern, Füſen, Minbeiheim. 
Oberdorf) 6) Immenitadt (Städte Yinbau, Kempien, 
Bezistsämter Yindau, Kempten, Sonthofen). _ ____. 
..Riünden, 5. Sehe. Die von der Kork 
ſchrittspartei für die Neidhstagsmwahlen bis 
jegt. aufgeitellten. Gandidaten jind folgende: In 
Oberbayern für Münden 1. v. Staunenberg 
Münden U. Stadtrigter Naftner, für Traunſtein 
v. Hocheder, Jugolſſadt Brofejor Dr. Walther, 
Weilheim Reglerungsrath Braunwatth. In Nie: 
der bavern für Landshut Autsbefiger Hirſchberger, 
Straubing Foöckerex, Pafſau Appellrath v. Wulffen. 
In Oberfrauken für Bayreuth Prarrer Araus: 
jold, Hol Profeior Dr, Mesger in Ungsburg, Ford 
heim Kst Hohenloße, Kronach Appellratb Stenglein, 
Banıberg, 2; Gutenberg. In Mittelfranfen 
für Nürnberg Cramer von Voss, Fürth Marauarbien, 
Ausbach Dr, Franlenburger, Eichſſätt Staatsanwalt 
Wulſert, Dintelebuhl Adreat Erhard, für Rothen⸗ 
burg DM. Barth, Ju Unterfſranken für 
Kidingen Bezirksgerichtsrath. Herz, Lohr Dr. Edel, 
Schweinfurt Dekoaom Sellaer, Neuftant a /S. Baron 
Truchjeß, für Warzburg Ex. Getſtuer. In Sch wa⸗ 
ben ſur Kugsburg Sürgermeiſter Fiſcher, Donaus 
worth Buchhandler Nohmer in Roͤrdlingen, Dilingens 
Günzburg —— v. Hoͤrmann, Kauf⸗ 
beuern Tr. M, Barth, Keupten Dr. Völt, in Iller⸗ 
tiſſen Bürgermeiiter Mod. — Der ehrliche „Bolt 
bote“ führt diefe Lifte mir ben Morten ein: „Da 
e3 matürlidy jedem, dem an jeiner Meligiom 
noch etwas gelegen, und dem jein Hab und Gut lieb 
it, Darum zu than fein muß, ſeine Gegner bei ben 
tonnenden Wahlen kennen zu lernen, ı iebt auch 
ber Vollsbot' dieje Lifte belaunt, mit dem DBemerken, 
daß dieſe Herren vom katholiſchen Voll nicht 
gewählt werden dürfen.” 






er Srieg. 

* Der „Preuß. Stautäany.” fchreibt: Der un: 
term 28. Januar zwiſchen den Grafen v. Bismarck 
und Zules Faore abyeglofen Baffentillftand bringt 
eine Fewaltige Kriegsepoche von faſt ſieben⸗ 
monatlicher Dauer zu vorläufigem Abſchluffe und 
regt zu einem Rudblicke auf die in derſelben voll 
drachten großartigen Erfolge der deutſchen Heere an. 
Es laffen ſich im Werlanfe biefes Feldzuges Drei 
Perioden unterfcheiben: eine erſte, welche die Einleis 
tutg ‚und die Vorberellungen zum Sriege umfaht 
und vom 16. Juli bis 2. Auguft währt; eine zweite, 
die den Kampf mit bem Katierlichen Frankreich bis 
zur Gapitulotion von Sedan im ſich ſchlleßt und von 
2. Ungun bis zum 2. September reiht; und endlich 
bie dritte, un welcher Die Kämpfe ber beittichen Deere 
egen die Armeen bes republitanifchen Frankreichs 
jeit der Einjegung der Megierung ber nationalen 
Vertheidigung zum Nusteage kommen. 

Die Vorbereitungen zum Stiege 
von 1870 begannen mit bem 16. Juli, bem Tage, 
an welchem die Orbre zur Modilmahung bes norb: 
deuntjchen Arjegsheeres von bem töniglichen Bundes: 
jeldheren erlaflen wurbe. Es fallen in biefe etwa 
dreiwochentliche Periobe, eine Zeit der angeftrengteiten 
Thätigfeit, bie Rüftungen ber Truppen, bie Ar— 
mirung Der wehtlicen Grenzfeſtungen, bie Tranaporte 
auf ben Gifenbabnen, bie Concentrationen ber Corps 
und Armeen, die Sicherheitsmahregeln zum Schutze 
ber Hüften nebft — einer freiwiligen Seewehr 
und bie Einfegung von fünf General Gouvernements; 
ferner gehören in biefen Abſchnut die Organifation 
ber. Feldpoſt, der Feldeiſenbahn⸗Abtheilungen und bie 
gropartigen Mabnahmen zur Pflege ber im Felde 
verwinbeten und erfrankten Arieger. Endlich Tallen 
in biefe erite Periode bie erften Worpoftengejechte 
und Scharmügel zwiſchen den beiberfeitigen Bortrup- 
pen, ſowie am 2. Auguſt ber Angriff der Franzoſen 
auf Saurbrücken. 
Im zweiten Abſchnitt des Krieges nimmt ber 
Kampf mitdem Faijerlihen Frankreich 
bis zum Tage der Gapitnlation von 
Sedan Seinen rafchen Werlaunf: es kann diefe 
Periobe als die ber großen Operationen im Felde 
bezeichnet werden. Die beutſchen Heere unter der 
einheitlichen Dberleitung bes —— Oberſeldherru 
ergreifen die Offenſive; die Schlachten und Gefechte 
von Beipenburg, Wörth, Spicheten, von Courcelles, 
Bionville und Graveloile, von Beaumont und Se: 
dan find es, in denen bie beiden faiferlichen Haupt: 


ö ———————— — —— — — — — — — — — — — — — — 
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gewillermaßen 
andere, indem 


er 
egierung der nationalen Bertheibi 
gung. Der Fall der Feſtung Metz und die Gapi- 
tulation von. Varis theilen dieſe Periode in zwei 
wejentlich ‘verjchiedene Abjchnitte: ber eritere iſt frei 
von Schlachten im’ freien Felde und kennzeichnet ſich 
namentlich, da Frantreich zumächit” feine Armeen auf: 
äujtellen bat, durd bie Einſchließung und Belage: 
rüng zahlveiher feter Pläge, den Vormarſch auf 
arıs und die Einſchließung ber ſtart befeitigten 
auptitabt. Straßburg, Weg, ga und viele andere 
tungen geben verſchiedenen len der deutſchen 
te Gelegenheit, die großen Beſchwerden des Br: 
bogerungs: und Feſtungstrieges geduldia und aus: 
arrend zu ertragen; es fallen in die Zeit bis zum 
alle von Metz die Ausfallgefechte von Noiffenille, 
eltre, Derey-lesdaut, bei St. R und Woippy 
Hadı ber — Dee Deka el a 
irung son Paris das nterejje hauptſächit 
Arjprud. Der Plan des Feindes ging dahin, durch 
neugebilvete Armeen von Süden, ‚Aorben und We— 
jten ber die Baitptitabt zu enfegen, währeud Die ein 
chloſſenen Heere die Ceruirungslinie durchdrechen 
ollien. Dem entſprechend zog die erjie Armee unter 
tetal v. Manteuffel nad) Norden die zweite 
Armee des Feldmarihalls Prinzen Friedrich Karl 
über Zroyes und eine nengebildete Armee-Abtheilung 
unter dem Großherzog von Medlenburg: Schwerin 
weiter weſtlich gegen die Loire, währenb bie britte 
und die Mand:Armee den Ring um bie feanzöjliche 
iptjtadt geſchloſſen hielten: Es fallen im biefe 
eriode ‚mehrere Ausfallgefedhte bei Paris, bie ſieg⸗ 
reihen Kämpfe bei Dreur, beiPasques, bei Amiens, 
bie. Schlacht - bei Beaumesla-Roland , die Tage vor 
Zoigny und Artenay und bei Orleans, bie Gefechte 
wiſchen Beaugency und bem Walde von Marchenoir, 
ei Vendome, Drouc und Nuits, die Schlachten bei 
Le Mans und St. Quentin. Die Niederlagen aller 
zur Entjegung der Haliptſtadt «beji Armeen 
——e— am 77. um den Beginn der Be 
ſchlehung der Forts von Paris, am 5. Januar ben 
der Stadt ſelbſt. Rach einer artilleriftiichen Thä— 
tigleit von faum vier Wochen, welche jelbit durch 
den Wajjen-Ausjall_am 19. Januar nicht. unterbro- 
—— m — wurde * —* — bie Gas 
pilulation der ‚Forts von Pa offen. _ 

So hat denn in ee Feld⸗ 
zuge die deutſche Heeresleitung zwei feindliche Ar: 
meen in die Kriegsgefangenſchaft des eigenen Landes 
abgeführt, eine dritie vorläufig in der feindlichen 
Hauptſtadt ohne Waffen und Kriegsmaterial kriegs⸗ 
gefangen — und bie vierte gezwungen, auf 
neutralem Gebiete ſich interniren zu lajien. Außer 
biejen großartigen Erfolgen aber hat Das Gerni: 


tungsheer durch die Erzwingung der Gapitulation 
der ſtart befefeitigten, überreich armirten Landeshanpt: 
jtadt mit i zwei Millionen Einwohnern und etwa 


einer haben Million Truppen eine der größten Auf⸗ 
gaben der Kriegsführung aller Zeiten gelöst. Wohl 
Pd ae jo furzen Jeitraume fo viele, io — 

Feldſchlachten geichiagen, eine jo lange 
— ——* glüdlid) durchgeführt, B- 










Pfälziſche Eiſenbahnen. 


brachten ein von ſammtlichen Mitgliedern der Variſer 
erung untefzeichnetes Decret, weldyes das Wahl⸗ 
— —A ‚Bambetta'® vom. 31. Januar 
aufbebt. * = 
++. Ber 7 Februar. In Folge einer 
Aufforderung der eingetroffenen ‘Diitglieder der 
—— Regierung machte der Generald deetor der 


Ein aus Varis unterm 6. d. eriaſſe⸗ 
nes 
Wahlderret vom 3. Jan., welches den Wählern BE 
ſchrankung auferlegt und gewiſſe Kategorieen von 
Dürgern, welche nad) dem Variſer Wahldecret wähl⸗ 
bar find, mit „Nichtwählbarfeit belegt. Diefe 
ſchrankungen ſind mit der Freiheit des allgemeinen 
Stimmrechts micht vereinbar. as Wablvecret der 
BParijer Hegierung bleibt unverjehrt aufrecht. 

„ "+ Borbeaug, 6; ehr. (Meber London.) 
Gambetta erließ ein Eirculde an bie Fräfecten, it 
weldem er erklärt, daß er in Folge des Decretes 
der Barijer Negiering, welches jein Wahldecret an: 
nullirt, jeine Demiflion gebe. 

.', Bordeaux, 7, febr. Die Demiffion 
Gambetıas ift angenommen, Arago zum 
Minifter des Inneren und . interimiftischen Sertegsnti- 


fter ernannt. 

.'. Bord 7. Febr. Der Präfect bes 
Departements der Gironde erließ eine ation, 
in welcher er die Bebölferung ermahnt, haratter 
der Öffentlichen Hundgebungen und ber guten Ruf 
der Verſammlung nicht compromifticeh zu laffen durch 
Leute, die in Borbeaur und aud) bei ber demokrati— 


ſchen Partei völlig unbelannu und ‚Daher verbächlig 
jeien. Der Präfect empfiehlt ber ‚Bevolterung, aus 
ben Wahlen Bortheil für Die Mepublit zu ziehen ; 
‚ganz bejonders müfje man der Leuten mißtrauen, 
die von eimem doch unmöglichen Wohlfahrtsausſchuß 
ſprechen. — Cremieur traf auf ber Reiſe nach Paris 
in Vierzon mit den Patiſer Megierumgsmitglievern 
"sufammen, sweldie nadı, Borbeaur reiäten, & jetste 
daher die Heiie-nicht-fort, ſondern kehrte mit den 
Collegen nach Borbeaur zurüd. Die Pariſer Regi 
rungsnitglieder hatten Parisi am 4. Febr. vertan. 
Die Stadt war ruhig. Die Provimttzüge fingen an 
einzutreffen. - i 

.' Brüffel, 6. Febr. Aus Puris, 4, 
wird mitgetheilt, daß dori vollitändige Ruhe hertſcht. 
Die Wahlbewegung dauert ununterb fort. Die 
meiſte Ausſicht ſcheint Die ſogenaunte Verſohnungs⸗ 
lifte zu haben. 


4%, Zomdon, 7. jebrs Drei griegeſchiffe ver- | Ein aoſabted 


laden in Woolwich 2000 Tonnen‘ Lebensmittel, 
— eſalzenes Rindfleiſch und conſervirtes 
leiih, für Paris. 24 Defen fertigen Tag und 
Nacht Biscuits für Paris an. 

+’, Paris, 6. Febr. Durch Nenierungserlaß 
it bie. Auflöfung derjenigen mobilifirten National: 
garden verfügt worden, welde i 
menter bezeichnet wurden 


Bekanntmachung. ' 


550) Nach Mittbeilung der Direction der Grofib. badiſchen 
Sue na 16: Betchas 1: 36 aa fr 


auf die ichmweiperiidhe Eentralbahn in das nam 


Tranfit-Kagerbaus und umgelebrt zu verbringen find, die beiteenden Gamionnager | 
—— ber Gar — en en 73 ausgeftellt metben 
— —— —* Zuptwigsnafen, hen & Behrudr inn 


Die Direction 


Rätterei-Bebühren, bie feither von ber 


Auptwigsbafen, den 8. Tebruar 1871. 


m! 
jeder Urt, ferner in Säulen, Gandelaber, Laternen un 
reppen, Sirhenjeniter, Thorfullun 
irrinnen, und fo 
liniere _ 
enmerall iür Masten, Kompo, 


v. Harper. 





fition für Lager zu Füllen, 


(dr Steaynen und Höpyee), jerner Reufilber, Yager für Eiienbabuen- und Dampiihifte. 
Fr. Steinbauer & Söhne in Speher. 


Unter Garantie, 


Büter, melde babi Bahn 
de % tbaus ee das eibgenöffiiche 


Die Dirsetion der Piälgfhen Bahnen. 
ijen: und Diet br a 


m Bautheile ic. 
Metaligieherei tietert Motbaub für Bager, Ihmiebbaren Nolbons, eh 


Vertebrsanftalten in arlarube | [988] Auf vielſeitiges Verfar 
bofe in Bafel se 


Beitrages von 18 Ir. 





\ 





ep 4 - f 


uf, 


Metall für dei ten 


empfiehlt alle Arten 


J ıw as die Prafecten folgende telegrapkifche' heute ler 
i ng: 


veret annulict das aus -Borbeauri-erlaffeue 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 


ſutziſce gazarethzn 


und Ye von 12 Ubt bis 4 Uhr Nadmittags and auf ben Ba 


Zum Bejten des deutſchen — 











1b.|,gen in einem ſiebenmonat — 2 ige. > Lonsle-Saulnier ft ain 
nl ı Im ® a 1 na mi |. N kanal 
8 — Zeegr “in J hai 1 Febrt. m dep. meldet aus 
niit Parid, 5. Febr. Das Fonrnul offeiel* | Eyon, 3: Garibaldi hat fich nach Ghangny, ‚dem 
enmäle Tem Decret vom A, Febr, weiches das Wahl: | Hauptquartier der „Wögejen-Armee“ "begeben. 
dectet Yambeita’3 vom 31. Jan anullirt. ww S Lille, 6. Febr. Abbeville if won pr 
u’. Bordeauz, 6. Febr: Die Mitglieder ber —— ruppen bejett werben... Laut einer-‘ 
* Hegrerung, Arago, GarnierPaghs und Bel: des et bes Sommedepartemenis iſt der Sid 
n’ find heute Morgen bier angektommien und übers‘ ber Präfectur von Apbeville nady Rue verlegt 





++ Berli, 7, Febt. Der „Et iger“ 
veröffentlicht: ‚einen IGriak vom 27. Etatbany bie 
Erbölnnug des auf Grind des Geſetes von 21. Juli 
1570 durch eine Anleihe zu beſchaffenden Betrages 
von 80 auf 105 Milionen. 2 , 
*, Schwerin,’ 6. Febr. Der Großherzog ift 
eingetroffen: Die Stabt prangt im Flag⸗ 
genshmud. Abends Illumtnation nıb Fadelzug. 
E. Bien, 7. Febr. Die „Antsztg." meldet, 
iffion der Miniſter Graf Potozti, Taufe 
Stremayer und Tſchauſchnigg angenommen it. Gra 
Hohenwart iſt zum Miniſier des Inneren ernannt 
und mit ver Neubildung des Cabinets beaujtragt; 
auf den Vorichlag! deſſeiben find Miniſtern er⸗ 
nannt: für die Juſtig Habientinek, für vie Finanzen 
Soljgetban, für den Handel Prof. Schäffle, für den 
Itus Jericel, für Die Kandesvertheidigung. S 
— Der Kaiſer hat dem Grafen P und dem 
übtigen Demiffionirten Minijtern durch Handſchreiden 
feine volle Anerkennung für die ihm  geleijteten 
Dienjte ausgeſprochen. — In einem von der amt 
lichen „Bien. Ytg.* veröffentlichten KHanbichreiben 
an ben. Örufen Westin die: Neubildung DeE 
Gabinetes betreffend, fagt der Kaiſer? „Au — 
Boden der ebenen Verfaſſung ſteheud, kan 
Mich die Erfolglojigfeit der bisherigen "Ber 
milhungen, alle Meine treuen Wölfer dieſer Reiches 
hatfte zu gemeinjamer Verfaffungsthätigteit zu ver⸗ 
einigen, nicht wanlend machen in “der —— 
dah es⸗ einem über den Parteien ſtehenden Mi 
—— gelingen wird, im ſorgſa ltiger Beach⸗ 
ung der verſchiedenen Intereſſen biere he an 
jeiten Begründung ber Macht, uud Wohlfährt 
Neiches ber exi —** ent 
-'. Bern, 7. Februat. Nachtrag zum 
Verttage bezüglich ber —— it die Friſt 
binnen weldyer die Ertlärung : über die Zahlung bee 
Subſidien erfolgen joll, bis, zum 31. October 1871 
verlängert worben, . 
.’. Konitantinopel, 6. Febr. Die Nachricht, 
bie Pforte wilrde die Donaufürſtenthinmer oecupiren, 
ber des Furſten ftattfände, ift unbe⸗ 
grändet. : 





Handels⸗Berichte. 

Runiferölautern, 7, JFebt. (ÜruchtrDlittelpreis,) Bei 
einem Gelatmmmmmeg won 681 Gentnern, nämlich Weigen 120, 
Korn 190, Spelg 20, Gerfle 115, Mater 36, notiten mir 
folgende Blitteipreiie: Heizen 7 fl. 20 fr., Nom 6 fl. 22 fr. 
Speljd fl. 44 fir, Gerfte 5 fl. 20 r., Haſet SM. 27 ir 
! m von 6 ML 30 tr. kin b vom 

sh 16 IE Ein Weikbrod von 2 Bid, 16 Ir. 

Zhrater in Mannheim, 

Mittwoch, 9. Febr. „Der Waffenjhmied." Koml - 
ide Oper in drei hg Muſil von U. Lorging, 
are — Frl Emilie Kiedling, als Gaſt. Anfang ü 


als Warifer Negir | _ IN 


Verantwortliche Hebaction: Bi Gebbard Sten ° 


m 





Bekanntmachung. 


wirb_ am hädfen Freitag Den * Februar ber 





uftadt 
für die Kranien · und _Verwundeten-Pilege zur öfentlichen 


Erhebung 
Dee_ 


ars 


1 
ber 


fatziſchen Bahnen, 
v. Jaeher. 


dem Buch berum” 
N. 


ner-Ouartelt: 
Anpafidenfonds. Preis 6 fr. 


Gegen Einjenbumg des Betrages in Zirieimarten; gejchicht die Zuſendung frame 
, Gartenmöbel, Brunnen, Orwrinentröge, Doblröfte, Dir BAR; dur bie Pudbandlung - z et in Don ’ ’ 


‚Derbart in Ywerbrüden. 


er 
Saar: und Nuprfohlen zu moglichſtt billigen Vreiien, 


[EFEUNN] 





Norddeutscher Lloyd. | ' 
Postdampfsehifffahrt aan 
‚= Bremen ... Newyork ..ı Baltimore, : 


eventuell Southampton anlaufend 


(556°) 


ges „sn Rindbeim- 
landen in ber Haufmannihen Wohnung 
aegenäher bem Stabtbawie | i 





i or3 in Sailerslauterir mom | Puheigahaien, im Onabrat I Hans Wr. 1, D. Sanfa Sonnabend 11. Wrbruar nach Nemwort, 
Aalegeriätbien: 1 ae de, folgende in febr gutem Bu- D, re Sommahenb 18, ruar ° mach Memvorf, 
Hui Anfteben ber Veneficiarerten, bed in | ande fich befinbenben . Grgenitänbe, gegen D. Deutf&land Eonnabend 25. Februar nach Wemporl, 
Rirdbrimbolam veriebten _ Raufmanmes | banre Bahlung veriteinert werben : D. Balt Mitweh 1. März nad Haltimore, 
Georg Hanhmann auf Eredit verlie-| 7 Mabagomi und 17 eichene Zilbe, I felb- D, Donau Sonnabend 4. März nah Rewvort, 
gert: türen, 61 Stüble, 12 Strobiefiel, 2 D. germsın Sonnabend 11. Märy mach Newoort, 
Die fämmtlichen Waarenvortathe des Geurg ge unb weridiebeise Goderle, 1 D. Xeipyia Mitmob 15. März nach Baltımore, 
, inabefonbere : uflet nom Mebenapi mit Warmerplatie, D. Dais Eonnabend 14 Mär mach Nemport, 
Shamls, Wirkwaaren, gebleichte und unge verzügL, Ubr mit boppeltem Ziherbla D, Wefer Sonnabend 26. Wär; mad Kemvert, 
bleite, orbindre und gebildte Leinwand- Mortb in Speyer), 2 Contolli mit D. Ohio Mitmch 29. Wär nach Yaltimore, 
gofr, —— —* —— —— — arofe —— D. Rhein Sommabenb 1. Aa nach Mewyert, 
eintüder, vierten, untmollgeuge e, Ganapeed, verichie * und ferner jeden Mittwod und Sonnabend. 
i N e, biberne, barunfer 2 Matrapen baven eine mit “ t 
—e—— — zehn, Reilort, 8 Berne Rn — bee Fall : rend: 88 5 KB 165 Zhaler, zweite Kajkte 100 Thaler, 
adleinen, Strobia e, unter ein ji iged, reide · Putz · — 
Beweisen * andere utterNofle, müble, 2 Sohanitde Bendt-Handemangen, Vrehſe nah Baltimore e: Rajlte 185 Thaler, Bmiihendet 55 Thaler pr. Cri. 
wergenes Tuch, farbige Weinenitofie, Tiſch · Tabalspreiien, eine Epeicheriliene mit 16] Wradpt: X. 2. mit 15% Primage pr. 40 Nubitfub Bremer Made. Orbimäre Güter 
beden, Yardent, Sadtäder , Röperzeugt, Zeitt 4,50 Beter lang, 0.70 Meter breit, nach Uebereintunft. 
Iwilib, Drillich Heienzeune hat nener feuerfefler Raffenihrant 


Dru 
fune, Strümpfe, Soden, Nittel , Qalath- 
cher, Dandidube, Hoerträger, Samaiden, 
Relimolle, andere, Wolle, PBaummolle, 
Reiibaummolle , Figoninwole, Ein glas · 
well, Einihlagbaummolle, türfiih Garn, 
Sertelbauntwelle, Garne, Scifiel u. dal, 
dann eine Ladenrinrichtung, eine neue 
volflänbige Weberei, Hausmobilien aller 
Art, Rei u, Leibwaſche des Berlebien, 
anädit wird 
ie Zuſchla 


& Wanrenlager veriteigert. 
nesbeben mach der Reiben 


folge des _amtligen Inventars, non welchem 
jederzeit Einficht auf ber Amtsftube des In 


derjeichmeien 


ge merben lann, in ber 


Regel per E . 
Si Waaren find zu fl. 1700-1800 larirt, 


ollte die Nerlteigerumg an ben befgalen 


Fagen nicht beendet werden. io Findet Fort · 


Silo 
1a 


der folgenten Wocht fat am 
den 1. März und Donnuers- 
Den 2, März, jebesmal Dorgens 9 


Girdheimbolanden, ben 8. Febtuar 1871. 


Met, t. h. Notär. 
Heuperfteigerung. 


raens 9 Uhr, zu Mörsheim, laßt Kerr 
tsbeiiter Nobannes Kormeifle von da 
Gir. Sem auf Ürebit verfteigern. 
Landau. ben ©. 
Der — 


E Zlontag den 13. Februar IBT71, 
D 


ebrwar 1871, 
7 bed f. Retars Heuch, 
ollinger. 





F544'14] 


Wiederverfteigerung. 
Zanıdtag Deu 26. Mebruar 


1871, des Nabmitiags um 2 Ubr, ja Altrip 


in bem 


Stmeindebauie,. 
wirb Albert Gelkerith in Ludwigebaſen als 


Ynteoerweier des fgl. Notare Tatl More ) * 
allba, zur ibieberverfteigerumg bes nachbe · BO Hundert buchen _m. ſieſern Reiſerwellen. 


elen im Panne ven Altriv gelegenen 
unbitädes ichreiten, in Gemäßbeit bes Art. 


2000 Tell 
alles im 


und verkbiebene andere Öegenflänbe. 
Qubwigebalen. dem 28. Yaruar 1871. 
. Böldel, Umtsoerweier. 


Holzverjteigerung. 







1 t Montag 
Sul Ra er, den fd, 

—— bruar 

* Vormittags 

— 9 

Bier Frottelbadh 
er hei Wirth 

ke ee  Fhenbalb 
Yimmer, laht Herr Hohn, Müller in Nie 


berlirden, 


2 hirten Eiämme, 

48 reichen Bau u. Nugbolitämme, 
55 Alaiter buchen Schritbols, 

18 Mafter buchen Prügelbols, 


asanan, ! Notar. 
Holiverfteigerungen 


aus Staatswaldungen des f. Forſi⸗ 


amtes Winnweiler, 
Mevier Arieneſeld. 


1586] Freitag den 24, Februar 1628 
Vormittags 10 Ubr, zu Getbach bei Wirt 
Seren Iacob Benz, E 

Schlag: Aupferdaag u, zujällige Ergebnifie. 


I eben Stamm 3 (ET. 
26 fichten u. tannen Stämme RB, 4, u. 5, 
@L, von vorzäglicher Länge. 
= Alaiter buchen Sceitholz, rein u. fnorr. 


Vrügel u. Rroppenprügel, ver 


ſchiedener Doljartın. 


Revier Stabiberg. 
Mittwon Den 22, Februar 1871, 


101 des Emlührung&-Weiches zur birgerl. | Bormittags 10 Uhr, bei Wirtb Deren Arte 


ber Witime unb 


roce · Oordnung vom 29, April 1869, 
ch . 


Blav-Nro, 128 und 136°: 10 Derimalen 

Baumgarten hinter ben Gärten 
Die Berlteigerumg bat ſtatt auf 
ben des zu Ranndeim 


verlebten Rentners Friedtich Jacob Lebadelle, 
melde den in Wubwigehaien mosnbaiten Ber 
Ihäitsagenten Breorg Bedet zu ibrem Zuſiel · 


Inngsbevollmächtigten ernannt Gaben, a 


1) 


ben Drittbefiger Bbilipp 


Hornla. 


mann, beide in Altriv wobnbaſi. 


Audbmwigäbaten, den 7. Februar 1971, 


1 
Der Umtövermeier de& Igl, Notard More, 


1. Solerith. 











—E 
—i⸗ 


Wirtbes und Haundelsmannes 
Kurz, wegen Auſgabe ibrer Drlonomie, perr 


Mobiliarverjteigerung. 

41] Montag den 13. 
ebruar 1871, Worgens 9 
br, zu Mebiweller im ibrer 
bnumg, lafen die Witte 
unb Kinder ‚bed alba verlelten 
Zudwig 







ſchiedene Robilien auf Eredit verſteigern, nar 


mertlih ; 


i⸗ 





Beitbeitand Yerpacte 
Rheingänseim, 


2 Rübe, 1 Rind, 8 Hälber, 1 
1 Scälerfarren, 3 Biere, 1 
marine, 1 Brunntweinteilel, 2 DB 
8 Dilüge,_ 1 Wale, 1 eiferme u 

ipene Egae, Sonttines "Fuße und 
dergeigirt, Weiniälier _ nericiebener 
Größe, Aranntweinfäiler, Ständer 
tilche, Stüble ıc. 

Ruiel, ben 30, Januar 1871, 

? Hed, L Motär. 


Jagd⸗- Verpachtung 
Stheingönheim t. Brjirttamtes Svever. 
a ws . [sat] Montag den 
13, ruar nähltbim, 


Sen 


gönseim; den 4. Bebrwar 1871. 
Das Bürgermeßirom, 


I Shmidt, Ücmeinbeicreiber, 


| 


IT... 


[ara h 
ribs · | übergiebt bie Aieferung von 109 
veaulteinen unb tiner. Oyantität Wderfteinen 
auf dem Submii 






Den 
egen:\ 8, März IB7I, jedesmal früb um 9" i N 
fentin Hormig IL, Adersmarn, und 2) | beginnend, bei Wirth Seren Brieorich Meibel 1[527') Eine im beiten Bujtanbe befindliche 
lumen» und Gemüjeoärtnerei, 3 Morgen ent» 
laze: Etablbulb, Breitihmamm, Anlage: baltenb, mebli einer ihdnen Mebuung, il 
Umzug bei jehigen Püchters, auf mei- 






bis zum 12, Pe 
dem Tage bie Bedingungen 
fertigten Ane einge 
ſchriftlich einreichen. 


ndm- jrih Waſem ju Neubau, j 
Schläge: Siellenwald unb Schweſelgruben · 


dblag 
1 birlen Stamm 4. El 


6. 
Anfteben | 19%« Mafter buchen Scheitbolz, Mnorrig u. 


onbrüdig, 

Bir. baden u. weich Vrügelholn 
30 Hunhert buchen u. eiden Reiſerwe Uen. 
Diens tag aud Mit Te v. 
Ubr 


Aders ı zu Steingruben, 


unb Brand, 


694 rien Stämme 7., 4. u. & El, 
539 eicben Üaanerkoljftangen. 
100 fichern Stämme 4. & 


L 
n Miilelbolz 8. EI, 





ls Riciter ei — 
4 Pass; obprünel, 5’ lang, zu 
Wonnerbolz u, Dhingertepläh- 
r len geeignet, 
ver, iehern und elchen Scheitholz, 
erg 
62 „ Weigel u. Rranpenprügel ver 


ſchiebener Golparten, 
46 hundert —— — unb liefern Reiler · 


wellen 
Winnweiler, ben 4 Februar 1871. 
Rönigl, Forftamt, 


2 


Für Steinhauer, 
Das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
tüd Ri 






nswege. 
Uebernehmumgsluftige wollen ihre Magebote 
druar näditbin, bis zu mel 
i dem unter 
# werden fönnen, 


Oppau, ben 50. Januar 1871. 
Das Bürpermeiiteramt, 
“ar. Ehmitt. 


que Geratinlichter zu ver» 
fen, barunter auch jranzd- 


7a Ein vrbentlicher Barbier@chlt 
det Fogleich aut: Eonbilion bei Marl 2. 


later in Mannheim. T &, T. 


Dauriche Buchbruderei 


ellen, 

Paumalb, Bann Frotelbadh, an ber 
auemen Abfuhrwegen gelagert, auf Üredit 
veriteinern. 

Ausel, den 5. Bebruar 1F71. 
Tas ® 















vo» Bremen ... Neworleans .. Havana. 


D, Saunsver Sonnabend d. Mär; D Köln Sonnabend 1. Hpril, 


m. 


Eaurant, 


reife ı 
aler preu 


Rem» Orleans unb Kapana: Fajüte IBO Thaler, Zwlſchended 


Güterfrabt U.3 mit 16%, Primage per 40 ſtubitjuß Bremer Mae. Orbinäre Güter 


nad Uebereintunit. 


»» Bremen ... Westindien .. Southampton. 


Rob Colon, Savanilin, La Guns 


ra und Porto Cabetlo, mit Anislüfien 


via Pannen nad allen Dülen der Wentkünte Ameriku’s, jomie nah 
ILTIT — un 
ronprin; fer. Wiuthe 
U. Graf Bismard 7. ve v —— 
ferner am 7. jeden Monats, 


« 
D. RAönig Wilnelm I. 7. Wär; 


und 
Vaflage, Meeite nad Bolon und Suvanilla: !. Ralüte 300 Ert Thaler 


&rt ‚Thaler ; na. 
2. Kufüte 215 Ert. Ibaler, 


2 Starite 


2a Guayra und Bert Eabello: 1. Rajüte 325 Er. Thaler, 


Fracht nat Kolon, Savanilin, Fa Guayta und Borto Gabello 2. 3. 10 fh. mit 5% 


Brimage ver 40 Kubiliuk Emalilhe DMahe 


‚ sablbar bei der Abladung im Bremen. 


Ordinare Gitter nach Lebereinkunit- Unter %. 1. 1 fh. wird fein onmeifiement am 


chnet. 


ben Balla 
AB. D 


-Aelleis ausueitellt und dur 
vorfichenden Mlbfabrts 


db den Höfen der Westküste Amerilin’“, Jnpan und China mer: 
ebende Connoifiemente grjeicitet, 
age werben nur dann eine Abänderun 


6 ber mi 
a ng 


Aabere Auskunft eribeilen ſamntlliche Bailagier-Erpebienten in Bremen unb deten 


Die Direction des Norddeutſchen Aohd. 


Zu näherer Auskunft und Sertragsabſchluſſen And ermädtizt 


Julius Goldfhmit in Ludwigshafen, 


inlanduche Agenten, jomie 


und die Herren Agenten : 
A. in Runde; Pb. Deibert in 
Guflav 


Smeibrüden; Mof. Schwarz in Berginben; 


!deftbeimer in Grüniladt; Matbäus Bühl in Oöllbeım; Pf 


m im 


Ratlerslautern; Ph, Grünewald jr. in Evenloben; Job, Jac. Stort in Frankenthal : 


Ehrift. Aobell in Airhbeimbolanden, 


— 


Bu Vertragsabihiitiien für vorfirbende, Dambfichiffe iſt bevollmadtigt ver conteifio« 


nirte Agent Morig Oppenheimer in Bufenberg bei Dahıe, 


Int] 





Hen: und Strobverfteigerung. 
den 20. Februar, Mit- 


[537] Monta 


tags 12 Übr, Takt ber Unterjeichnete gu Sip ⸗ 
feld bei Mirtb Vebrich 15 Mentner 
" und Weſenheu, 100 Gentner Stroh and 


eine Pattie Fruchtſureu auf N werfteigerm. | 


ol, Lehrer. 


Für Gärtner. 


wegen 
tere & Jahre gu werpachten 


Näsere Auslunst erkbeilt die Erp. da. Bi. 


‚5 1115994) Dan fuht auf ein gräheres Delone 
Bials eine tüdtine, durchaus guger- 
ausbaltung 
ndig leiten lann, und im allen Arheiten 
1. Märs Ds. As 
Gefl. Franfirte Offerten under 
‘&uanreM, P. Sr. 683 beiördert die Erp.b, Bl. 





miegut 
Jaß Sandbälterin, werche bie 
Telbiina * 

erfadren a. Einttiu: 
ipater. 













Anferat. 


52548] In einer der belebteiten Städte ber 
orberpfals ift eine Meflershmied-Werfitätte 


mit fämmtlichem Werkjeug ju_vermietben, 
Naberes bei ber Erp, de. Bl. 


631) Ein allein ſtebendes 
Stäbtchen ber nörbl, Play, 















fung ala Tobe, 


lungen fte 
ber Er. bB. 


1628] 


bei mir in bie Lehre treten. 
€. v. Gohyl ;babier, 
Sriſche Fenaffurter 
Brat⸗ & Lebermurfi 
[529] bei &, v. Gohl hier, 


Kat 
Georg Räf jun. in Yubmigshafen, 





in Ludwigedafen a. Rh. 


en, 2 
bre alt, aus amgelebener Familie in einem 
5 rot. Conf. ſucht 
zur Unterſtſzung der Hausfrau eine Stelle, 

Dietelbe fiebt mehr auf freundliche Beband- 
Die beiten Empſeb 
A}; Dienften. Das Nähere bei 


Ein junger Mann mit den 
nötbigen Borkenntniffen kaum fofort 


Webrere gute Wfeede zu verfauien 





* 



















v@ 
11557] 





Todes: Anzeige. 


[6556| Bermandten und Freunden bie 
ſchtner liche YRittbeilumg, 
aute Sa 


8 
be.te Rat dalbh 3 Uber im Alter von 
2% Iabrem verihiehen fit, mit Dinter 
koflung einer Amäbihens vom 5 Moren. 
‚enpwrüer und Landau, ben 7, Febtuat 


Die tieftranernden Sinterbliebenen. 
ie Beerdiaunn findet Bonnerätag 
Rakmittags 3 br, Itatt, 


—F 277 
J ti 
ABBaheim 
5 
— * 
Die Rr. 19, die neueſte 55 
* Rriendmummser, emdeit 2 


Eine Eorne von Amiene 
von &. Sünten. — Die Helten ber Arbn 
(Fort) Noman von I, v. Schländ. — för 
mwig Ludwig IL, von Bauern Mit VBorträt, 
— Bor ımd um Varis. 7. Won Georg Hiltl, 
Mit 2 AMuſiran onen. — Anı en e: 
Ein tapferer Reitertiob nor Mars-la-Tour. 


Mit Muitratior 


Zu bein Bilde von ©, Fit u 
ben Kampfen a —* * 
2 Bildern von 


n bie Loire · Arm⸗e © Mit 
IB. Friedrich, — Ein biutigeg 
Meeblatt. — Cine deutihe Nanbelofie zu eis 
nem frangöfiihen Terte, — Des beutkhen 


Anaben Zrichnebet. dicht — 
1 5 — Gedich *8* Gerof, 


r 


gu Beitelun n empheblt ſich 
Ed. Kaußler in Landau, 


tadiise 


"bei €. v. Gohl dabier. 


491,5] Ein Mehriäbriger Eommis, Iſrae · 
ste, Iüchtiger Bertäuier unb Gorreiponbent, 
wird fir ein Ellenmaaren-Beichäft baldinft 

ennaaen geht. Gi Offerten abreiiire 
man A, Neo. 10 poste restante Mannheim, 























ilziſcher Kurier. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — mn _ u 
Der Pfälzifpe urier eriheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wochentlich brei Unterbaltungsblättern, Derielbe loſtet vierteljährlich A. 1. 80 kr., lowehl 
durch bie Eppebition als durd die Boft bezogen. Inſerate werben mit 8 Kreujer bie vieripaltige Petitzeile ober beren Raum berechnet. 





A 34. 





Ludwigshafen, Donnerstag 9. Bebruar 


1871. 





WER Für die Monate Februar und März 
kann auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. 
Der Preis für dieſe beiden Monate beträgt bei 
kenn Voftbehörsen durch ganz Bayern 1 fl. 


* Sudwigähafen, 9. Februar. 

Gehet mir fein jäuberfih um mit bem Knaben 
Abfaloem! Die Berliner „Vollsztg.“, bie ſich zus 
weilen als Organ des höheren Schmußes qualificitt, 
verlangt einen „guten Frieden“, b. b. natürlich einen 
folchen, ber ben HH. Franzoſen * wehe thut und 
dieſelben nicht zur Made reist. So viel Hundert⸗ 
taufende von Franzoſen aus ber beutichen Gefangen: 
ſchaft —— ſo viel grimmige Feinde wird 
Deutſchiand haben, wen es ſich nicht mähigt. 
Schade nur, daß das genannte Blatt nicht angiebt, 
worin dieſe beutiche Maßigung beitehen fol; wir 
unfererjeits denlen aber, daß bafjelbe bejriebigt jein 
würde, wenn man den HH. Franzoſen etwa alles 
deutiche Land auf dem linken Rheinufer abträte, 
wenn man den Deutſchen Bund des Wiener Gon: 

refjes wieder heritellte mit der Mobification je: 
Bo, daß Preußen auf ein Marquisat de Brande- 
bourg zurückgeführt würde, und menn man zur 
Sicherung dieſes Friedens im bdeutiche Feſtungen 
gr e Garniſonen legte und diejen eine unbe: 





hränfte Zahl deutfcher Jungfrauen zur Verfügung 
ellte, damit ein anderer Alfre 
'ous les avons eues, vos jeunes filles du Rhin... 


PR ran pin & die Zeitungsangabe, wornad 
ich eine Unzabl franzöfifcher Schiff 


rei 
ſtatlon im Indiſchen Ocean und viel Gelb — es 


Aber es wird ſich ſchon noch eine Nothbrüde finden. Ob 
ch die republikaniſchen Moderados nach bem Frieden 
änger halten werben, iſt eine Frage, bie wir fait 
bejahen möchten. geeilih it in den Provinzen ber 
bonapartifche Anhang ſiark genug, und aud) in Paris 
ollen die Amperialilten jchon ehr rühria fein; aber 
elbſt im günftigfien Fal iſt an eine jofortige Her— 
ſtellung des Kalſerthums doch nicht zu denlen; für 
den Orleanismus e fogar das fonft jo vorſichtige 
Journal bes Debats“ laut feine Stimme, aber die 
Drleaniften jind wenig zahlreich, und ſie haben jelbit 
kein Vertrauen zu dem Chef des Hauſes Orleans, 
dem Herrn Grafen von Paris. Die Legitimiften | 
dürften fih in der Mehrzahl auch lieber einer ger 
mänigten Nepublif als einem Königthum Orleans 
onfchließen. Unter ſolchen Umftänben ift es nicht 
unmöglich, dab zumächft ber reife Thiers Präfident 
der Nepublit wird und bie Orleaniften ſich darnach 
br einer Präfidentfihaft Aumale zufriedenſtellen 
allen.” 
Für die Orleans ift hauptſächlich der induftrielle | 
Norden geftimmt. Im Augenblich, indem wir diefe | 
ind ſchreiben, meldet der Telegraph aus Bil | 





elmshöhe, daß auch der Haifer Napoleon die Ge: | 
egenheit der Wahlen benügt bat, um eine Proclas 
mation an das franzöfiihe Wolf zu richten, über | 
deren Inhalt indeſſen feine Angabe vorliegt. Ueber | 
den Ausfall der geftrigen Mablen werden wir wahr | 
ſcheinlich Heute Abend die erjten Nachrichten er: ; 


Muſſet fingen könnte: | Halten, 


Die Thatjache, daß junge Lehrer ſich anderen 


ten, wobei nur zu wünſchen tft, daß bie betreffenden | 


‚ empfehlen, ber jebt ala Butsbejiger in 


Allem unjere eorbneten nad) Münden in's Auge 
zu fafen fein. Unter diefen befinden ſich folche, bie 
eine lange politifche Vergangenheit hinter fi, die 
Herz und Zunge am en , bie in den ſchwie⸗ 
rigften Zeiten ihre Unabhängigkeit gewahrt, bie mit 
Entjdiedenheit Das liberale Banner hoch gehalten 
und ftet3 das Wohl des Volkes angeftvebt haben. 
Aus al’ dieſen Geſichtspunkten dürfte fidy für uns 
jeren Wahlkreis die Wahl des Hrn. Anwalt Golfen 
en, Di Zell wohnt 
und, wie mir vernehmen, nicht abgemeigt jein joll, 
ein Mandat für den Reichstag anzunehmen, wenn 
ein ſolches ihm übertragen werben follte. Ueberzeugt, 
daß mit der Wahl biejes Mannes kein Fehlgriff ges 
than würde, geben wir daher unjeren Bo * der 

Pit dem vor— 


öifentlichen Erwägung anheim. 
K. Bom Gebirg, 5. Febr. 
ge igen Tage begann durch das Auflegen ber Liſten 
as Wahlgeihäft für den eriten beutiden 
Neihstag. Für die Wähler iſt daher bie Zeit ges 
konımen, fi über ihre Gandidaten zu verjtändis 
gen und deren Wahl möglichjt ficher zu ftellen. Wir 
erlauben uns in Vorſchlag zu bringen, daß der Vers 
ein ber bayeriſchen Fortichrittäpartei bie Sande im 
den einzelnen Kantonen und Wahlbezirlen durch die 
früher gewählten Drgane in die Hand nehme. mt 
Kanton Evenkoben iſt eine Beiprehung ber Vers 
tranensmtänner aus allen Gemeinden in Ausſicht ges 
nommen, jebodh möchte es bei den gegebenen Ver— 
hältniſſen im Wahlbezirk Neujtadt-Landau einfacher 
und ebenjo zwedmäßig fein, wenn die Wertranens- 
männer ſich nicht vorher nach Kantonen, ſoudern gleich 


aß und Lothringen von Franke | einträglideren Berufsarten immer häufiger zumens gus dem ganzen Wahlbezirk, etwa in Neujtabt, vers 
ö iffe, eine jrlotten: | den, giebt hoffentlich unferen Staatslentern zu den⸗ Sammeln, um geneinjam ihren Ganbibaten aufzus 


ftellen mund die zweckmäßigſſen Mittel zu beratbhen, 


war von acht Milliarden, will jagen 8000 Millionen | Gedanken nicht auf die Abwege nerathen, auf welche | um bemjelben der Mählerihaft zu empfehlen. Die 


ae die Rede — 
ii 
Mertens 


unjererj 


verlangen würde, fie in Die palrio⸗ 


verjegt, bie fie zurt Schau trägt. Bir | 
denten, daß ber fFriedensihluß in fo! Gorps von Schulbrüdern und Schulſchweſtern abge⸗ | Nefultat wird mır 


bie HH. Ultramontanen fe fiherlich gem verloden | 
möchten, und auf Denen bem Xehrerntangel durch ein | 


deutſche Liberale Partei darf ſich ihres Sieges nicht 
im Voraus gewiß glauben, fondern ein günftiges 
uch Bilihterfüllung 


guten und fideren Händen ift, als die Ariegführung ! Hoffen werben foll. Leider find die Verhältniſſe jo | verbürgt. Wenn die VBertrauensmänner und Führer 


e3 war, und daß babei das beutiche Hauptquartier ! 
jebe Mähigung üben wird, bie mit ben deutſchen 
Intereſſen vereinbar it. Diejenigen, welche glau— 
ben, eine thörichte Großmuth würde bie Fianzoſen 
—— find ſchlechte Wölterpfgchologen; eine 
ſolche rofmut würbe als Furcht betrachtet werben 
und ben franzöſiſchen Wahnmig nur fteigern. Die 
einzig richtige Politif ber „großen Nation” gegens 
über ift die, fie niederzuſchlagen, daß fie auf lange 
eit das Au ben vergißt. Darauf find aud) die 

Gt, und der Corveipondent der 
in Borbeaur ſchreibt: „Es i 


der Elſaß und 
Deutſchlothringen mit Metz, altes Reichseigenthum, 
nicht mehr von uns herausgegeben wird. 

Das entſchiedene Vor: der Pariſer Regie 
rung z Frankreich von jenem böjen Geift, dem 
tollen Gambetta, befreit zum verheblten Ver⸗ 
druß unjerer ———2 die in dieſem gewalt⸗ 

ätigen Menſchen, im dem feine demotratiſche Ader 
iſt, die NRepublik perſonificirt ſahen. Was 

en dieſer letzteren betrifft, jo meint bie Berliner 

x “ Folgendes: Zunächſt werben wahr: 
einlich bie —— Moderados Frieden 
fießen und ſich oben halten, zumal da felbit Chau⸗ 
rdiyjs aufgebaufchter Riejengrimm vor dem Unw 
der diplomatiſchen Agenten in Bordeaur platt zu 
Boden gefallen Ri es war eine grobe Ungeſchicklich⸗ 
teit Gambetta’s, dab er fein Wahl: und Brojcriptionds 
Dectet nicht vor dem Proteſt des Grafen Bismarck 
rüdgezogen bat; einmal muB er doch in ie 
uren , und Graf Biämard hatte i 
mit bem Proteft bie Vrüde der Umkehr in die weit 
geöffneten Lieb Sarme Favre's jo bequem geichlagen ! 


Aus: | dacteu 


gelagert, daß an bie ——— der Lehreigehalie 
* ein Geſet auch im Augeublick nicht gegan en | 
werden kann, da der Schluß der Sandtagsjeiiton AR 
unmittelbar bevoritebt. Wenn aber bie weiter ums 
ten folgende Gorreipondenz vom Gebirge fih gegen 
die Heranbildung und Anftellung von Lehrerinnen 
ausipricht, So berührt fie eine Frage, bie mit der 
Noth der Lehrer nicht in Zuſammenhang gebracht 
werden muß. Und warum folten bie rauen, bie 
ja von ber Natur vorzugsmeife zur Erziehung ber 
Kinder bejtimmt find, nicht auch Lehrerinnen jein 
können? 
Deutſches Neid, 

* Ludwigöhafen, 8. Febr. Die „Kaiferel. 

De meldet, daß ber Sajjationsrecurs ihres 
1. Redacteurs gegen bie bekannte Strafverfügung 

bes Unterſuchungẽrichters verworfen morben ijt. 


SAL HN 
€ i 
des une Said fein wird. 


1 20—30 


des Voͤlles Läffig blieben, jo dürfte es nicht Wunder 
nehmen, wenn aud die Wähler, ihres Sieges gewiß, 
in ber entjheidenden. Stunde auf dem P age fehlen 
und zu allgemeiner Ucberraihung, wie bies ſchon 
vorgelommen, der Gegner ſchliehlich fiegreih aus ber 
Urne ſteigt. — Wir ſind der Meinung, ‚daf Neu 
jtabt feiner Lage wegen berufen fei, vorzugehen, 

B. Bom Gebirge, 6. Febr, Es hat gewiß 
mander Leſer des „Pf. Kurier“ die fürzlid) gebrachte 
Mittheilung , dab im legter Zeit nicht weniger als 
* anzig junge Lehrer ſich dem Eiſen— 

ahndienite zugewendet haben, eigenthümlic bes 
rührt. Wer aber die jegige Lage der meijien Lehrer 
kennt, wird ich darüber wohl nicht wundern, fondern 
den Entſchluß diefer Leute ganz gerechtfertigt finden. 
Es find in der That bei weiten die meiften Lehrers 
ftellen „Hungerjtellen”, denn mit 350—400 Gulden 
ift es die veinjte Unmöglichkeit, eine Familie jelbft 
bei ben allerbeicheidenften Aufprüden durchzubringen, 
namentlid) in jegiger Zeit. Wir können uns u 
nur freuen, wenn den Jungen Leuten die Augen bei 
Zeiten aufgehen. Schr wahrſcheinlich wird es in 
nädjter Zeit noch mehrere Beiipiele maflenhaften 
Austritted zu verzeichnen geben. Wenn ala t⸗ 
ſache conſtafitt werden kann, daß Jünglinge, die 
daum 1 Jahr tang das Lehrer-Seminar befucht 
aben, im Bahndienſte gleich zu Anfang en 
ehalt beziehen, als die meijten gt die ſchon 
hre im Amte thätig find, jo muß e3 uns 
nur wunder, wie fidh immer noch Sünglinge finden, 
bie ſich dem dornenvollen Lehrerberufe widmen, ober 
wie ed noch Eltern giebt, die ihre Kinder biejem 
Fache beftimmen kömen. Leider finb es die Lehrer 
oft felbit, namentlih auf bem Lande, die manchmal 
nichts Nüglicheres in ihrer Gemeinde — wirlen 
zu Können, als Den oder Jenen zu bejtimmen, feinen 
Sohn Lehrer werben zu lajjen., Und mander Lands 
mann betradıtet dies als eine befondere Ehre 
willigt freudig ein, zumal ihm 
— — große Unter rn. 

worden find. Au 

Waner dem ufe vugefü 
daß er auch nur die leifehe Ahnung 


e 
ohne 
davon gehabt 


hätte, wie manchen ſorgenſchweren Tag ihm derſelbe 
einſt bringen werde. 

Eine Eibnaßue ber Zahl der Zöglinge ift übris 
gens in vielen Tehrerbilbtrigdenitalten ſchon bemerk: 
bar. Wenn die Gehaltsfrage nicht bald eine allge: 
mein befriebigende —* indet, jo glauben wir, 
ber Zeit gar nicht mehr ſehr ferne zu ſtehen, wo 
ande unjerer Boltsichulen ohne & 
Und menu man dann vielleicht mit Lehrerinnen 
glaubt nachhelfen zu können, jo muſſen wir gewiß 
unfere armen Ainder bedauern, melde von ben 
traurigen Folgen folder Mißſtände zunächſt berührt 

en. Kir Himmen-baber auch entjchteden dem 
Landrathe bei, der für Lehrerinnen: Bildungsanitalten 
fein Geld bat. 

Mögen Gemeinden und Negierungen bod; enb- 
lich eifrig zufammenmwirken, um dem Uebel gründlich 
abzuheljen, und möge man alerwärts erwägen, welche 
fchlimmen Folgen es nothwenbiger MWeife haben muß 
und welde ſchwere Berantwortung Darauf ruht, 
wenn bie Jugend- und jomit die Bollsbildung vers 
nochläffigt wird. 

Ar Münden, 6. Febr. Es iſt auffallend, 
daß bie beiben Fructionen ber patriotiſchen Partei 
noch feine Candidaten für ben Reichſtag 
oufgejtellt haben. Der Grund wirb darin zu fuchen 
fein, daß fie fih noch nicht haben — lonnen; 
an der Einigung aber wird von Huttler und Ge— 
nojjen unabläjfig gearbeitet tro ber Sottifen, welche 
ihnen von ber äußerten echten in jüngjter Zeit jo 
vieljad angethan worden find. Dieſe Fangmurk tft 
im ihrer Art zu bewundern, und ich fürchte, ſie führt 
um Biel. Huttler hut in ber That fat mehr als 
Is tögliche: er ftellt denen, bie ihn erſt jüngft 
verläfterten und verfeperten, im „Bayer. fur.“ bas 
Zeugniß aus, daß Nie echte Batrioten finb, die ala 
tüchtige Mitarbeiter gegen alle Verſuche, Die berech⸗ 
tigen Eigentbümlidjkeiten Bayerns zu jchäbigen, be— 
rüßt werben müßten; und den jüngiten Ausichuß: 
Eauhian. welche bem Gentrum von der 
Nechten jo ſehr veribelt wurben, benimmt er jeden 
Stapel durch die Erflärung, jeine Partei babe da— 
durch nur einige tüchtige Arbeitekräfte den Äusſchüſ⸗ 
fen zuführen wollen, aber nicht im entfernteiten käme 
es ihr in den Sinn, die „patriotiihe” Mehrheit, bie 
biöher darin bominirte, ericlttern zu mollen, bie 
—** möjle immer ben „Patrioten“ bleiben, Das 
beit denn dod die Solidarität ber Rechten und Des 
og. Gentrums in aller Form proclamiren, und Die 
eritere müßte von Sinnen fein, wenn fie bei einiger 
Ueberlegung auf dies Anerbieten, bas ihr zugleich 
Die Gunft des Minifter.ums ſichert, nicht einginge. 
3 allem Ueberfluß bat Huttler in der „Augsb. 

ee bereit# erflärt, daß bei ben Reichstags-⸗ 
wahlen mit aller Entichiedenheit dahin gewirkt wer: 
ben müſſe, daß „poiitio glaͤubige, chriſtkatholiſche 
Männer gewählt werben, welche es verſtehen, bie In⸗ 
tereſſen der Fatholifcen Kirche kräftig zu vertreten. 
Das muß doch auch bei der Außerjten Rechten ver: 
rast und felbje die ftarrlöpfigiten Unverjöhnliden 
ür Huttler's Mahnung zugänglid) machen, nicht im 
ESchmollwintel figen zu bleiben, nicht von den Mab: 
len ſich zu enthalten, ſondern aus allen Kräften mit: 
uwirten, daß jogleid; der erfte Reichstag eine nam: 
—* Anzahl von Männern ihres Sinnes zählt. 
Auf einen harten Kampf mit dem Ultramontanismus 
müſſen wir und gefaßt machen; nachdem er ben Ber: 
fud, Bayern als eigenes ausermähltes Land für ſich 
u behalten, nicht Far durchſetzen Lönnen, wirft er 
I — jeine Koryphäen befennen das ja offen — 
mit aller Macht auf das große Gebiet, weldyes ber 
Reichstag gewährt, und fucht bort bie Herrſchaft für 
fig —— zu gewinnen, daß er ſich wieder einmal 
in aller Demuth als die einzig wahre und verläſſige 
Etüge der Regierungen auffpielt. Das ih auch der 
Sinn ber Bezeichnung als „Centrum“, bie Ki 
Vertreter gleichzeitig im preußifhen und bayerijchen 
Landtag angenommen haben. Und Hand in Hand 
damit geht dann beifen alte Praktiß, ſich als Wer: 
treter aller Katholilen auszugeben, die katholiſche Mes 
ligion als gefährdet barzuftellen, wenn man ben 
weltlidien Herrihgelüften einer Hierarchie, die mit 
dem Weſen der Heligion nichts gemein hat, entgegen: 
autreten wagt. Ein Stüdden diefer Art bat Ouitler 
erſt jüngjt in ber Augsb. Ha ." aufgeführt, mo 
er im Handumdrehen den infalibelen Bapft ber Ul⸗ 
tramontanen mit der infallibelen Kirche verwechſelte, 
und baburd alle er en SKatholifen in eine 
Phalaur gegen jeden Angriff auf bas neue Dogma 
nom 18. Juli 1870 zu jammeln gebadjte, weil ja 
die Lehre, ba bie —— Kirche infallibel ſei, 
im dieſet von gr beitanden habe, Jinmer die alte 
Taktik, treffli echnet auf die Begtiffsverwirrung 
Dieler Menihen; darum aber au bie Aufforderung 
an alle Liberalen zu ſteter unermüblicher Abwehr 
bes ſchlimmſien aller Wiberfader, ber dutch Knech⸗ 
tung der Geifter zu fiegen ſucht 
"Münden, 6. Febr. Der Vorſtand des 
engeren Wahlausſchuſſes der biefigen Fortſchritts- 
partei hat im Einvernehmen mit mehreren Abgeords 
„meten eine Nejolution für bie Reichs; 
tagswahlen entworfen, melde bem weiteren 


fein wird. ! 


Bahlausſchuß und einer Parteiverſammlung n 
legt werben fol. Diejelbe lautet: | 
! „ir werden mr einem folchen Abgeordneten zum 
deutſchen Reichstage Stimme geben, der fi m 
Be politiſchen bfäpen belennt und durch feine 
herige ge u Thältgleit bemiefen hat, daß er ebenſo 
entſchieden ſreiſinnig als beutfche umd nationalgefiant til. 
Wir erwarten von unferett Abgeordneten zum Deutichen 
; Reichstage: Daß fie für KReüftigumg des polinſchen Eine 
: Huffes der Bollövertretung, für unmmterbrodiene Frortbile 
. dung ber Freiheit auf dem geficherten und fruchtbaren 
Boden des beutichen Staates wirken, und deswegen inde 
| befondere die Errichtung eines berentwortüchen Wundesii- 
aüjleri anſtreben Die. au erivartenben weueu Bes 
I jehe über das Prefe und Bereinäteien- mit. jenes, Oieran« 
teen zu umgeben ſuchen, welche Die Inmerijche Haxticritts« 
partei bei ihren Reformeorkhlägen in Der lekten Kammer 
unter Zuftimmung aller liberalen Abgeordneten ald were 
laßlich bezeichnet bat; daß fie, jo lange nicht vollſtändig 
friebliche Juſtande verbirgt ' 

Zuſtimmung geben, welche, fo jegenbringend fie duch in 
der Zukunft ermweilen möchte, doch in der Gegenwart 
bie Wehrkraft, bie ſich zum Heile bes Waterlandes jo 
wlängend bewährt hat, gefährden Tönute, dagegen erumre 
ten wir ala Ziel ihres Ehreheng, im Frieden eine ſpar⸗ 
fame, rertiiebende und, weile Staatsvermaltung, weicht 
allen wüplihen Kräften geitattet, ſich frei zu entfalten und 
alle faatlichen Rechte, Plichten und Laſten af alle Be 
völferungsfiaffen nad Ieidem, rechtem Maßſiabe ver« 
theilt, Bayerns, wie aller Finzeiflaaten Aufgabe im deut 
ſchen Reicht üft es, die nationalen Intereſſen und Augele« 
Een mit Eifer zu pflegen; mur auf dieſe Weiſe teird 
ie dautrude Einigkeit und Zufriedenheit unter den deut ⸗ 
Ihen Stämmen geſichert und ein Spielraum geichaffen für 
Be ihflege ber bereihtigten Gingelinterefien der lEinzel» 

aten,” 

* Münden. 6. Februar. Das neugebilvete 
Gentrum ber Abgeordneteukammer wird gutem 
Bernehmen nad dieſer Tage mit einem Programm 
bervortreten, in welchem feine Stellung zu Den allge: 
meinen Bragen und mamentlih zu den Aeichstags- 
wablen bezeichnet werben joll. Da man bie Männer 
fest, ſo denut man auch ſchon ihr Programm. Auch 
bie biefigen Soctaldemofraten, „wohl an bie 
50 Mann“, geben fidy die Mühe, Wahlcandibaten 
vorzufhlagen. Wie die „N. Nacht.“ melden, hatte 
ein in = aa Linie in Ausſicht genommener Bader: 
ejelle und Schreiber 8. in Tahan das Vertrauen 
= Parteigenoſſen refufirt, und es wurden daun 
damit „unjer Kolb" und Dr. Chr. Schmidt aus 
Würzburg beehrt. j 

Der Präjinent der Abgeorbnetentammer, Here 
v. Weis, hat fich im Folge eines Falles auf ber 
Strafe am Donnerstag Abend den linken Arm aus 
der Pfanne gefalen und wird dadurch für einige 
Zeit am Erfdeinen in der Hammer verhindert fein. 
Dem Vernehmen nach iſt derjelbe mit einer Miß: 
tranensadreife feiner Wahlmänner bedroht, denen er 
von —— Seelſotgern als „Abtrünniger“ dar: 
geſtellt wird. 

8. Aus Rheinheſſen, 5. Febr. Heſſen 
iſt feit langem eine in hoöchſtem Grade abfonderlicdhe 
und merkwürdige Erſcheinung, kirchlich ebenjo wie 
politih Man meint, bei der Weltigöpfung Hätte 
ſich eine gewiſſe zähe, nicht in das Narurgeiet des 
langſamen aber 1tetigen Fortſchritts jügende Wiajie 
vorgefunben, und biefe wäre im Heſſenlande nun 
liegen geblieben. So muthet e3 Einem an bei ben 
neweiten lirchenpoluiſchen Vorgängen im biejem Ges 
bietötheile bes beutichen Reiches. Spott und Hohn 
auf bie große Zeit, Spott und Hohn auf die mit 
bem Proteftantisuns felbjt wiedergeborenen Gemeindes 
rechte ber proteſtantiſchen Kirche war der im October 
v. J. veröffentlichte Entwurf einer fog. Presbyterial: 
und Synodal⸗ Verfaſſung für die evangeltjcye Kandes: 
firde. Man geitand Darin einiges jheinbar ber 
Gemeinde zu, mir um bie alte ilnfelbitftändigfeit 
uub Unfreibeit der Kirche zw verjeftigen, ja zu vers 
ſtärlen. Selbſt bie im Aheinhefjien jeit 50 Jahren 
ken hende kirchliche Union ijt damit in frage ges 

t, wie eine ſpecifiſch lutheriſche Zeitfchrift (die Er: 
De) unumwunden erllär. Es gingen darum 
zahlrei 


nd, keiner Maßregel ihre 





| 


es che —— bei —* Landesbiſcho — —* 
Kirchengeneinden ein, we gen jene Berfaffung 
und bie Yıt ihrer Heritellumg —— — Als ein⸗ 
ige Antwort veröffentlichte das heſſiſche Negierungs- 
baut am 30. v. Pits. ein Edict, das bie neue Urs 
ganijation der Nirenvorftände und ‚deren Wahl 
regelt, um bamit den heiligen Proteſtanten auf's 
neue zu beweilen, daß jener Verjafjungsentwurf 
und jegt bieje Wahlbeſtimmungen eine geumdjähliche 
Berlegung und Nidta ng | der proteſtan⸗ 
tischen Gemeinderechte, worauf bie Kirche ih allein 
hiſtoriſch⸗ richtig und organifcgebeihlid, al in 
unferen Tagen, aufbaueı fan, geflifjentiih 
zur Schau tragen und jemit inhaltlich Das Kains— 
zeichen des Unwerths und ber Lüge an ſich tengen. 
. * Stuttgart, 6. Febr. Geftern wurde hier 
eine Berjammlung von Bertranensmänneen der 
Deutſchen Partei aus dem ganzen Lande abe 
gegalten, bie zahlveich befucht war. Den eritatteten 
za infoine follen die Mahlausfichten ber Art 
fein, dah die Mehrzahl der 17 ſchwäbiſchen Site im 
Reichstag von mationalgefinnten Männern einge 
nommen werben dürfte, Won ben aufgeitellten Candi⸗ 
daten nennen wir bier blos Profejjior Reyſcher 


ö— —— —— — —— —— — —— 


| 
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> 4 ge 

in Tübingen, De. Elben, Rebactenr bes’ „Edhmäb, 
Merkur”, beö geweſenen Kriegsminiſter v. V agner, 
ber die preußiſche Wehrverfaffeng in Württemberg 
eingeführt , Rechtsanwalt Holder und Profener 
Nömer. — Die Berjammlung beſchloß einftunmig 
eine Anſprache, in ber es heißt: u 

Die nächte Aufgabe des Reichätages wird fein, bie 
Verfaffung zu wahren und zu färfen, zu ihrem Ausbas 
mitzunvirten, bie Ordrungen des Keiches gegen ale heim · 
lichen und offenen Widerſacher zu Schüken 68 ift darum 
die Micht des Volkes, flache Nertreter zu mäbßlen, wel⸗ 
durch ihre Vergangenheit die Bürgigaht geben ,„ daß fie 
ehräich zu biefen Zweden pe. ggne bieten. 
tr der Aeemwonmene Sf ber Winheit zu. befeki 
mit nicht das Kaiſetthum, wie in ——— Selten, 
durch Das Uebertuahern des Senbergeiteg in den eingele 
wen Ländern wiederum zur Ohnmacht herabfinte, Das 
Bolt lann nicht Männern des ehremvole Wlandat’ jum 
Reidstag übertragen, melde bisher die Finheit befimpft 
haben Die treue Bewahrung der fdneer erimgenen Ws 
ter, dit nicht von denen zu erivarten, welche alle ihre traft 
bayn eimjepten, um Diefelbe bem drutſchen Boite vorzuente 
halten, 2biederum * id; da und dort die alten feinde 
fen Parteien; aber die Wahlen ſollen zeigen, daf tifer 
Zanb für immer mil ihmen gebroden hat. Wer von 
Neuem Mibtrauen und Zwietracht fürn will, feien ed ul 
framontane oder voll&parteilidie Wortführer, denen möge 
das Vott fein Ohr veridjliehen und zeigen, daß es treu zu 
Kaifer und Reich teht.... 

follen 


(EB 
n, da 


Erprobte natisnalgefinnte Männer 
werben; Männer, welchẽe zugleich befteebt find, den inf 
bes Reichstages als der Vertretung des Volles zu Prafli» 
gen und ba Intereffe der freiheit in den Geſehen zu 
toahren, weldhe künftig für das game Reich gelten werden, 
Feſt geeinigt und ftarf wach Yukon, Yoıı das eich zugleich 
bie VBürgſchaft für Einrichtungen bieten, weldje die Wohl ⸗ 
fahrt Des Bür fichern und ihm Die freie Bewegung 
in Staat und Gemeinde gejiatten. Wer biäher dein Hinf- 
ir zugethan war, taugt nicht bazu, für das Bolt im 
Reichätage zu fißen. Breiflunige deutichgefinnte Männer, 
im Öffendlügen Leben bewährt, find es, welde das er« 
trauen des Nolles verdienen... 


ernählt 





Iriraruc wine, 

*Berlin, 8. Febr. Die „Provinzial:Eorr.“ 
bringt unter ber Ueberſchrift „Zum Frieden“ einen 
Artilel, in, weldem fie ausführt, dab Deutihland 
von Der Wiedervereinigung des Elſaſſes und Yotb- 
rüngens, inch Steagburg und Meg, als Bürgicaft 
gegen eine weitere Bedtohung und Vergewaltigung 
nicht ablaſſen könne. Deutſchlund merbe feinerfeits 
auch beim Friedensfchluffe nicht vergeffen, daß die 
beiven benachbarten Völker ihre Ehre und ihr Stres 
ben wicht auf einen baueruden Jwieipalt und Kampf, 
fondern auf einen höheren und ebleren Weinampf 
in geneinfamer Förderung ber Wohlfahrt und geiiti: 
gen Entwidelung zu ridten haben. Das khite, 
mas uns der Friebe bieten fünnte, wäre neben ber 
unmittelbaren Sicherung Teutichlands bie beiber- 
feitige feite Gründung Dieles tieferen VBewußtieins in 
beiden großen Vollern und Damit die Grunblegung 
eines echten, dauernden Friedens. 

Bordeaux, 7. Febr. Ein Circular Arago's 
an die Praſecten erinnert saran, daß gemäh dem 
Geſehe vom 4, April 1332 und bem Belege vom 6. 
Juli 1845 die Ungehörigen ber Familien, welde 
(en Ftankreich vegierten, von ben Mablen ausge 
chloſſen find. Das Decret vom 7. Febr. 1871 dehnt 
bieje Beihräntungen auf die Familie Bonaparte 
aus. Der Bräfect des Departements ber Gironde 
hebt hierzu hervor, daß von dei durch das Decret 
vom 31. Jan. aufgeftellten ——— nur 
noch Die oben Vezeichneten aufrecht erhalten bleiben. 

* Et. 8. Febr. Napoleon 
erlich anläßlid der Wahlen eine Proclamation an 
das franzänide Volk, 

.Beru, 7. Febr. Die Gefammtzahl ber 
übergetretenen Franzoſen überfieigt 50,000 Mann. 
8 ber Infanterie berſchiedener Corpoͤ ſind heute 

haſſeuts, Kürafſiere und Gendarmen gelommen, 

. Bern, 5. Febt. Mit ben franzoſiſchen 
Zruppen zugleich find einige deutſche Gefangene hier 
eingetroffen, welche die Schweiz an Deutichland 
gegen eine gleiche Anzahl Franzojen an Frankreich 
ausliefern wich. 


-", Berlin, 8. Febr. Abgeordneten 
—* 8. Der Finanzminiſter bringt folgenden Ge— 
etzentwurf ein: „5 1. Der Finanzminiſier wird er: 
machtigt, dem Bundestanzler die Mittel zur Be- 
ftreitung ber durd die Kriegführung enthe erben 
auperorbentlichen Ausgaben der Militär: und Marine- 
verwaltung bis zur Höhe von 50 Millionen als 
einen duch Zinjen und Koften zu erjiattenden Vor 
ſchuß zur Verfügung zu fielen. — $ 2. Zur An— 
ſchaffung ber Gert hen Gelbmittel konnen durch 

norbnung des Finanzminiſters —— Schabz⸗ 
anweiſungen bis zur von 50 Millionen ausge: 
geben werben, melde — am 1. Juli 1571 
verfallen. — $ 3. Tie Ausfertigung in Betreff ber 
Tilgung ber Zinien ber Schapanmeilungen erfolgt 
uach ben Beſtimmungen ber 5$ 4 und 6 bes Geſebes 
vom 28. Septbr, 1860. — 3 4. Ueber die Aus: 
ührung bes Geſetzes ift bem Landtage in der näch 
n Seſſion Rechenſchaft zu geben. — Die vom 
inangminiiter mitgetheilten Motive fagen: Da das 
eutſche Reich jeit dem 31. December 1870 ohne 


dein Vertretung fei, Bi . — Die 'geffrige Ei .D 
ke ah Scan KL. sine Seas BE Dee 


„Times“ erfahren, al eeflke veheti 


müfle: Die preußitche Landesvertretung energiſch um 
die Grebitbewilligung "gebeten — um, wenn 
auf s Aeußerſte fortführen zu 


Haus beſchloß ſodann, dab 
— — — Abgeordneten Ahlemanı und 
sKrüger wegen Nichtableiſtung des verfafiungsmähigen 
Eides einen Sit im Hauſe * einnehmen könnten, 
worauf die Genannten ihre Mandat nieberzulegen 
erflärten. 

„*. SKarlöruhe, 8. Febr. Der „Rarlsr. 

= hat geitern. — — uldentil⸗ 


En 
origen „Jahre eine Eiſen ihe zu ichen 
dBinsfuß — gleichen ——— 10%, Teile: 


en Gulden mit dem nämlichen Eonjortium, M. U. 
\v. Rothſchild in Frankfurt a. M, Berliner Discontos 
Vefenf aft, W. 9. Ladenburg Söhne in Mannheim, 


“abgefi 5 . 

*. Wien, T. Febr. Die „Wiener Zig.“ ent 
hält anläßlich der Einennung ber neuen ey 
einen Jängeren Artikel, in weldem es heißt: Die 
Negierung wird allen berechtigten Eigenthumlichteſten 
freien Spielraum gewähren, gen nimmermehr 

rößere Compromiffe mit bent-Separälismns auf 
ojten ber unentbehrlichen Aetribute der Staattein: 
beit abſchließen. bejtehenbe Berfaijungsredht, 
bejjen Continuität micht unterbrochen werben fünnte, 
ohne den öffentlichen Rechtszuſtund aufzuloſen, iſt 
der Boden, worauf die Negierung fteht. Au) diejem 
Boden wird fie berechtigten Wunſchen entgegen kom: 
“mer, und vorallem Die Berföhuung ug anfire: 
beit, daß fie dis Staatsgrundgeſetze, namentlich den 
Urt. 19 der Verfafjung, nicht allein dem ort: 
laute, jonbern auch beim Geiſte mad) zu voller Aus: 
führung« bringt. - In allen diesbezüglichen Fragen 
—5*— unter ben Mitgliedern der Regierung voll: 
ändiges Einvernehmen. Demzufolge wird die Re— 
terung Feibit Vorlagen am den Reichsrath und 
ie Landtage bie. Julliative ergreifen und den Län— 
beru jene Autonomie zumenden, melde mit ber Reichs⸗ 
einheit vereinbar iſt. Die Regierung wird birexte 
Wahlen und bie Ausdehnung bes activem‘ rechts 
vorſchlagen. Die Negierung erlennt die Größe der 
von ıhr übernommenen Autgabe; jie wird den ihr 
entgegenftehenben Schwierigleiten unbeugiamen Muth 
und zähen Wiberftand eutgegenjegen, jür bie: Erreis 
zung des hohen Zieles von ihren VBerugniffen voll: 
fen ebrauch machen und die rüdhaltloje, aufopfernde 
nterftügung aller Berwaltungsorgane in Auſpruch 
nehmen. So wird Dem Zuſammenwirlen der Negies 
der Bertretungslörper ‚Der gejammten Bes 
völferung die Vollendung eines ebenjo fejten mie 
freien Verfaffungsbaues gelingen. 

.*, Wien, 8. Febr. Die „Wiener Ztg.” ver: 
öffentlicht ein kaiferliches Handſchreiben an den Juitig: 
minijter, worin der Kaifer eine volljtändige Amneſtie 
für police — und Preßvergehen bis incluſive 
7. Febr. ausip . j 

. Beit, 6. Febr. Die Sejlion der Neichs: 
rath ion wurde heute geſchloſſen. Der Reichs- 
danzler in ber Schlußrede mit, der Kaiſet 

be den zwiſchen bem beiben Delegationen verein: 
arten gemeinfamen —— pro 1871 
fanctionirt und ihn beauftragt, der Delegation Dank 
uud Anerkennung auszjubrüden, und jprach ſchließlich 
bie Hoffnung aus, daß, wenn beide ionen in 
einem * ernen Zeitpunkt wieder zufammentreten 
-würben, Blid -ungetrübt nach Außen fi) werde 

richten können. { . 
Die Königin iſt in 


.*. London, 8. Febr. 
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672] Es bat bem Deren im feimem unerforichlihen Ratbihlufe geiallen, feinen treuen 


Diener, unieren geltebten Gatten und Bater 


Ludwig Wilhelm Stepp, 


zu Miüncweiler, 


fönigl. Decan und Pfarrer 


neitern in der Friübe unerwartet und plöplich zu ſich abzurufen. 


ir tbeilen deſen tür uns fo fchmerzlihen Berlaft alen Freunden und Bekannten 


des kelia Entichlafenen mit und bitten um itilles Beileid, 
Mündmweiler, den 7. Februat 1371. 
2ina Stepp, Gattin, 


Karl Stepp, dermaten Aifitteny Art am Wiltärörijel 
und \ 
umnahaft, Söhne, 


u Wörzburg, 
Otto Stepp, 


Mannheim, Donnerstag den 16. Februar, 


wohl gemertt! — Hier am Pl 4340 fr. entiffert. 
Sogar Eu rivate etſchwindellen ſich unter ojtenfibelen 
| Borwänden Kohlen in zuemlic bedentenden Ouantitäten, 





v.»- 


heute ftattfinden dürfte. „Morning Poſt“ beftä 


die daß innerhalb der Eonferenz volle 


inigung bejteht 
und eine friedliche Verjtändigung zweitellos ift. — 
Die Diorgenblätter brüden ihre lebhafte Befriedigung 
über den Nüdtritt Gambetta's, ſowie bie Hoffnung 
auf einen baldigen Frieden aus. 

«++ Blorenz, 7. Febt. In der Deputirten: 
fammer beantwortete ber Minister Des Aeußeren Die 
ZJuterpellation Marchi's bezilglich der Differenz mit 
Zunis dahin, dab die Hegierung Das Vorgehen Des 
italienischen Conſuls billige und von ber Luneftichen 
Regierung Garantieen für bie 
die Berhandlungen hierüber jeien in der Schwebe, 
bie Regierung werde auf ihren gerechten Forderun— 
gen bejtehen. ‘ 


ra ziſch Argaeg wncien. 

53) Aus Oggersheim, ‘. Febt. wird uns ger 
rieben: In Nr. 31 des „Pilz. Kur,“ wirb aus Bran- 
mtbal gegen bie Kohlenhändler ein Pfeil ab- 

geſchoſſen, der zwar blos die „Prelee" treffen h — 
gerade an dieſen „abprallt“ die ehtlichen Yeute ver- 
wundet, indem das größere Publicum leider oft nur & 
fche gemeigt ift, Wiles in einen ge zu werfen. — Es 
liegt ın der Natur der Sadıe, daß alle Artitel, bei denen 
die Nachfrage die Vorräte überfleigt, hochpreiſig werben. 
Und fo ging es auch und geht eb mody mit Stein» 
fohlen, indem eimerjeits in Folge bes zug Winters 
der Bedarf ein außerordentlid; großer, der Vorrath hint« 
enen durch bie gejtörten Zransportverhältnije in ber 
Kegeı ein Äußerjt geringer war, Sicht man Zum in 
Belradit, daß nidjtsde niger Die ag de und 
Arbeiter parat fein mußten, jo ift dies im der 5 
der Kohlenhaudler ebenfalls ein belaftender Fachor. Ueher⸗ 
dies ift dad Treiben der „paflageren* Kohlenhändler jatte 
ſam befannt. Dieſe lagerten vor den Gruben im Neune 
lirchen und Saarbrüden wie Raubthiere, woſelbſt fie die 
Kohlen förmlich ergatterten. Mar leje nur die zahlreichen 
Angebote in den Zeitungen; da find die Preife zu 36, 
37 und 53 fe, ab St, Ingbert hingeitellt, was aber, — 


nicht wm folhe allenfalls mit dem Nadıbar Br ll, 
jondern das Material wurde, wie dem Ginjen B. 
ein Fall belannt, für „8 ®r. ber Gentner uft. 
Sapieati sur | 
Uus dem Obigen dürfte chen, daß das Odium 
nicht ſowohl auf den rt ag n Koblenbänblern, 
—— auf den Fubuſtlern in dleſet Geſchaftebranche ruht, 
ir wollen damit allerdings durhaus nicht gejagt haben, 
daß im einzelnen Fällen nicht auf die Noth ım ungeredjt- 
fertigter Weiſe jpeculirt wurde aud, vom ber Seite, welche 
wir in Schuß zu nehmen füchen ; jedoch zum Bemeije, da 
ts ſeht chrenvolle Ausnahmen und Leute unter den größe 
ren Kohlenhändlern giebt, welche dem ee Trei⸗ 
ben ganz ferne ſtanden, ja theilweile jogar Opfer brach⸗ 
ten, joll zum Schluffe noch Folgendes angeführt fein: Die 
fung 8. u. H. dabier e, um nur ber Einwohner» 
delt Soarfohlen abgeben zu können, den eigenen Bedarf 
mit theueren Kuhrkohlen und erlieh während der ganzen 
Dauer des Winters das fragliche Vrennmuiterial um 56 fr. 
x Gentner. Heute mun fojten bei Diefem Haufe bie ſtoh · 
In jogar nur mod) 32 fr., und eim weiterer Abſchlag ſteht 
binnen ſturzem in Ausficht. 
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Bern, Erin im: 103 [dlbeme © © ©: "Bee 
Damwirdıriashein 195 N13Mer Amerflaner . BU“ 
Deftere -tranı St Mt. 206% Babilche Pant Actien. 106 

Ae"e DrAmieneänl,. 119 Darm. 3⸗ 
re Aa Nonien. tab 71e Dellerr, Breite 137 
1.1m@iimhelr mie BR. 5%6 bayer. Unlehen “sr 
Raofe ron 1300 T7Un AMleranee. Erin an WER 
Niue Lotie via EN 48. han An eben. Te 

ranffurt a. M., 8. Februat. (Effectenfocietat.) 


rebitachien 241, 240, 240% be, Etaatsbaun HH’, 
35 15 Foohe Tate, 77%, bi u. Miter 
rilaner 95% b, per medio 96". b u B Yomda Kan 
176%, 90 b. Baliier 24% B. Epanier 34 bes Eifer 
bethbabn 212%: 9, Schlub malt, 
um Debruar, ihluntent. Ku 
Behr. März 52%, =; Mpril Rai 580, Del ner Webr, 
ia, 2 : ebruar 1 


*t 
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J a ee — Zolr."20 
I t, Tr, Der u t 

Röin, erua (Shluhberict., Wetjen unverändert, 
effetiv biefiger 8% Zufz,, per, März 8 Zblr. Ys Ser, 
ver Mai 8 R u Anbet T 
6 Zblr. 10.8ar., per März.6 Zulı. Ya Egr., ver Mai 
6 Zr. 2 Sgr. Rind! büber, «ffeetiv hiefiges 15%e Zblr., 
ver Maui 15%, per October 15, Veirnde 12%ım 


Rotterdam, 7. Yan, Kaffee unverändert feil. Die 
Brage vom Ausland nimmt täglich gu; dennot murde ſeit 
unjerem Borigen ın Waatihappy Jettelmaare weniger wm 
neiehe ald in den vorbergeaumgenen act Zagen, weil emt- 
meder wiele Eiger ibre dorderungen abermals erbösten 
oder bie gebotene Auswahl dem Geuch der Kauſer nicht 
entipiah. Tie Anfündieun; der bietmonatliden Magi · 
ihappy-Auetion erwartet man  mächhten Montag auf IKit- 
moch den 22. ds. Ws, Naiiinirter Zuder mit viel 
Vegebr auf feloıtige Yieierung, Yon Reis murbe mır ein 
Verlauf von u Tafel- m Mmiterbam befannt._ Di 
Gewürze In Muscamähien wurde für Erport Einiges 
umyelegt; Ro. 1, je nad dem Jahrgang, zu 127—129 ctd., 
No. 4 zu 63 cs, Im den übrigen bierber gebörinen 


ng Fetileln blieb der Umfay bei debanpteien vreiſen beicränkt, 


%ottaiche im feiterer Aal 

fl. 13% zu Saufen. Ber Yutrlug-Abladung von St. 

tereburg wird fl. 12%e geboten, doch midht unter A. 13 81° 

lafien. Braumes ameritantihes da ce; tn loco warde wieder 

A B.. AAN. gut nd 
‚Vor wegen midts_ umgeckt. Unter 

fl. 23 — nidts angeboten. Ebili-Salpeter so, 


Loco iſt mübenoll 


tem 36,46 ©, feit auf fl, 9% gnebalten, während geri 
Dualität zu fl. 9"» von ber d .gin ellmanren 
bieben in ben zueürfgelegten 8 Ge Ensmmiaen nut ger 


fragt. Balmöl, Yrima ba tes Wern, murde 23 ver · 
en: weicyes Aca iſt loco zu f 21, Did El unb 
Urima Hiem-&8.1- —— 
hl . 26 verfauft um itponi 
Yuenss- AyıesEchaf- Hu il —— © Amel 
neiamalz id, jerod feit behauptet. 
wäre zu fl. 37 läuflich; prima Beiter wurde loco mit fl. DU 
bezablt und wird jept N. Bus aehalten; _ fes _ xulitiches 
wird ı0c0 fl, Huh—37 no ict, ardellem Inte am 
5* rend gutem Begedr zu A. te, wou einige bunbert 
ner erlafien wurden, Lnter fl. 21 min delt michlr mehr gu 
baben. Metal Le. Don Barca Jinn lamen Virkäuie zu A. 37%, 
77 md 7a zu Sıande; Iptter wurden wicher IL 77" wub 
fl. 78 erg umd lehteret Preis gebalten, Aur Tieferumg 
aus naher irübtabrsauction wurde zu fL_76 abgesdılofien, 
bod; bulten die Beriä.ter auf il. 76%, Man votirt fere 
ner: —WR und Eichmeiler Blei fl, U, do. deut 
in din, Warlen fl. 10°«, Drontbeiner ati fl. 42, 


gie E hmei« 
ilcor unter Segel 


a N Do nl Em Rah 
. "is, birii 0 
Guheiten fl. 4 bie de per Too Ro. MOM: VA: cutaei 


Dienktes:Nadıridten. 

Di i des i 

——— Raiersinkern I — 
Jacob Kulimer daſelbſt übertragen worden. 
Der Gerichtsvollziehet Friedrich zum Speyerer 
von — * in gleicher ne nad) Neuſtabt a hY 
volhfiers In. Ofhrberg ben Mpräften Berihtiofunke 
Gandidaien Iofeph Lubtvig 6 [umdt auß Anaieiler vere 
lichen worben. 





Ber ıntmnrtinhe Nenacion: Dh Wehbark Etrn 


von Heinrich Niftelhueber’s Nachfolger in Köln. 
In Yadung nad) Goblenz und Köln ir. 
Dampfboot Pfalz I. 


S. Lederle iu Ludwigshafen a. Rb. 


Billige Teppiche! 
Eine nene Sendung meiner jo beliebten wollenen Teppiche, per 
Stüd 3 fl. ab bier, ift wieder bei mir eingetroffen und. .biermit ges 
neigter Abnahme bejtens empfohlen. 


Hermann Hofer 


in Kallſtadt bei Dürkheim an der Haardt. 





HI. Musikalische Akademie) Gpampagner Bismard-Schönhaufen 


unter gefälliger Mitwirkung von rau A. Joachim und Herrn 


164] B. Gokmann. 


Deutihe Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Alle Diejenigen, melde bei ber träheren Deufihen Feuerverſiche rungs Beiellichaft 


(ri 
verfichert waren, werben zu einer 


Beriammlung 


auf Samstag den il. Februar; Hbenba 8/ Mor, Gaſthauts zu den udeet Mobren”, 
bezubs Beipredhumg der weiter einzuleitenden Schritte, böfligit eingeladen. 


10] 


[36%] Girca 50 Mille Eigarren aus 
üherieeiihem Zabaf, in Hs Cederndolz· Neſten 

dandarbeit, find gegen Galla belligit 
zu verlaufen. Wo? jagt die Ern. d& BL | 


ift bei unierem GeneralHlgenten Herrn Jullus BoLdfhmit in Yubmiasbafen eingetroffen 
und bei demichben, iowie bei umierent Agenten Perrn Bat, Orth in Speyer jıt buben, 


Minet jeune & Boom 
n Reims, 


01? »ı Aür eine Boll, Zelegrapben und 
| Eiienbabneroedition wırd ein junger Menjch 
wit auten Schulfenntnsfien in die Lehre geſucht 
Mäberes bei ber Erp. bs. ÖL 















ER Holjverfteigerung und Jagb- 
verpachtung | Todes: Anzeige. 


im ber Gemeinde Gehrweiler, 1577] dreundtn uud Belannten bie 
n — ar Zrawerlunde, bab meine geliebte JFtau 






ser] este un) Dinen nam 
werlävermalte: 
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— tal, 
sgerichte —X über ben (Erlds 
erung vom 16, Mär; 1870 


u . Gemein ft im MEHR enti 
ichaiten. Shla Zeut 1Stoc, —— — den 8. Be 1371. 
iflär der Sruteas. 5 ben 7. Bebruns 1871. Shmammbera und — verfiel Grorg Chraml. 
kat f. Rotär. |gert: —— ans} findet Freitag Rad 
‚0 eiden Stamm mittags 3 Uhr 
buchen —— Er, 


* u. Bee 
wurbe umd au x ragen ⸗ 

Einficht Requifitien usverjteigerum 

I Sir 2 enden ——— et · da Beyer um dem Rad 


ı bin [ vi 
a a  heiben tlof ein Gbelnu 


ober duch Bevollmachtigten bei mir abgeholt babier, werben nacber 9 Mlaher Irkere Brügel, Todes: Anzeige. 
ichriebene dabirr arler 1475 Hlern —— (ss) Allen Freunden und Belannten 
gene Dauſer der Grb- Unmittelbar mad | Prinnen wir die traurige Wadıri E 
tbeilung wegen am: neh: * * vielee Neriteinerung IMG dem beute Nacht halb 2 Uhr 
eitag dem 17.| Ar STAR mid bie Preidiagn | Ableben * een ul 

























































i bruar D Is., * * in der N rluna werd. Ado a 
— bruar Rasımittag #2 Uhr, 44 * * u und bitten a —S 
rn — * wir auf_ meinen hate immer ja (igentgut Meniii vernadie. Ben Zen 
* ben" Geneinbrbl 2 *. n bush Beige * Gebrmeiler, 4. Februat 1871. we Br — *8 im Felde — 
a —— 











— Geutſch, stud. jur. 
Die Deerbiguun Fnb 3 Morgen Radı- 


— gelegenen Viegenfchalten der Une | TIEBE erteiht werben. 
—— öffentlich auf Cigentbun |, Sana a as in eit B 4 At. 10, xttau Schafweide-Verpadhtung. ‚Die Beerdigung 
—— —X legt in dem bevötfertiten | u, * [5600| Die Ber = — 


Eigenthum 
a € ert, nämlich : 
ur Bütergemeinkbait bes in Rucbeim |< 



















































Theile ber Stabt, iii, dreiftirfi g, und wird in! EI ’ 
Re EEE En ren OR ZA Bere | er etrrheir 
mit Dort etrieben RE a 2 anditilal bea 5 
Mn u — Ruchbeim, im ber 2% le tt. I 5* zer Ra ne sr meibung Krb ion ehe * 
u teitächg mit Geitenbau um mermeide au! 
— Ein Mobadaus, y79 ee, mit geräumsgem Hose, und une — ee Er Es er — — — — 
*5 und Sei, 10 Dee. —D Fich vermdae Seiner Lage und re - Einihlanen von |1579 Eine Amme, melde Iten einige Dlo- 









entbalte 

IL Zur Ölteremeinaf des genannt ver · 
lebten Peter Fehmel IE, und deſſen zweiter 
Ebeiran und Penn Witiwe Ratbar 
—— 

c. Ade 

II. Zur —— 25* genannt derleb· 

ten Eee Tebmel IL hebörig: 





üd and |nate aeitilit bat, Fucht gleich eine Stelle, Nür 


m Betrieb 4 jeben —— Beide 
a — beres Onadr, XIL ®rn. 23 in @ bminähaten. 


Behaude befinden ſich in gutem Zuhaude * ein ober mehrere Jahre zu verpadhten. 
ven bei mir 
zar_Einficht offen. ze Schweinefett, 


Die Steigerungtbedingungen | Nüberes bei den Eigenihünerie 
&# lann auch Schon vorher ein Privatwer- i 
tauf biejer Gebaude Hattfinden Für Ochonomen. Yaflern A miggfen, abgehen Mae 


Mannheim, ben 3. Bebruar TI: 0. —* Futterſchneide · Ma re: ba her Gen. > arte) 


ca. am 



















Dec. Aderield, arcellen. ſchinen in 6 verſchledenen Sorten, m 
. — —— ut, 
2) Karl ind. 5 ® NE biehe Drei Pappeiholg: Berhrigeräng, ‚Rübenfhneider, Bei unierer Mbreile won bier Innen wir 
galt winken Ä ve Binder, ee * a Kartoffelmühlen, Di underlofien, „umullgen den und 
„der en 14 aco! \ a nen in 
—*3 Adersmann in Ru km, als Bor- ” 8 Srün: Malz: Duetfhmählen Prreundlichleit Tonie a Herrn Dr. ar 
mund und bar, Abrabam Zeiler, Mders” Gene neuefter Conftruction, Rey für feine ausbewernde unermildlide 
mann allba, al⸗ ig nd un Bene 1871, Ivorräthin im Mafhinenaefhäft non Behandlung beionders aber ben beiben barmı- 
merbe ie irtıme 


Morgens 
r 10 Übr, 
auf dem ——— ** _ vn Mar | | Pistole FERFEEDEE — — 
et der Ohrake allen) GONEEHFTITEeT Kreoſot-Räucher— 
DSonburg und Slleimottweiler, einottmeiler Eſſig . 
und Jagersburg unb Aleinottweiler und Mit- d- 
telberbach Lienen, weritesgert 
Die Yonscımtbeilung Lieat bei ber unterierr 


E. Strozier bergigen Schmeitern für töre liebeoole und 
j . Iauiopfernde Pflege unſeren berzl 5 
[19 in Raiferdlantern. |Nllhen Dant —— berzlichften 1 
ter gütine Gott Ibnen dergelten 
wis Sie art ums aelban baben. 
[2 on Goa ua WR 
e en. 

largel. Dickes ſeit a erfelanei Fudwigäbaten, ben 7, Arbruar IM7I. 

angemanbie Wıttel zur *—* der 


jwriter Ehe des —— Veter Febmel II. 
Wiutterjtadt, den ———— — 
Ibert, fol Notär, 


Lieitation. 


554] Dienstag den 28, ruar nähit- 
bi 13 Morgen® um 9 Ben Oggersbeim 










































DE BD HEMER ELBE, I 2 u EHEN BEE. FF 
















auf bem —— wird burch bem tal. merluit, Sertörung_ von Ark eungäße fen, £ 1580 Seute, 
Rotar Belbert in Wutiertabt bie nadkeyide A wird ieh von dem Wereim für demifche — Donnerätag 
tele jur „Olleroemeinkdat cob Lötner, Aönial. Hesirfkamıt, Andufirke babier, in Anbetracht des Mife : Abend: 
ner in Oggersheim, und * em. verlebter (ars Ditg, v.n. treten& mebrfach anfteddender Frantteuen, im ; 
rau eis tha Dieh aebrige iegeriichaft, | ———— | perbefferter und wirtiamerer Onalität bare ER, Wurſiſ pe, 
— X. —— 5. der Unibeilbarleit Holjveriteige rung Hellt ; De Mittel follte gegenwärtig in feir mogu böflicft einfaber 
aa vorne ri vu se, in ber | aus Sraatsmalpungen de Nevierg | em Daufe, in feiner Schule und im feinem un, 


Spitale jeblen und jeber gewiſſendaſte Haud- irtb au h 

pater und Vebrer fih mit, dem geringen Ro —_ ir pm weihen dam. 

gen bas Kg ge ——A — — — * **8 —5 — 
mine zur Bermeidung trauriger Berdufte | m m rel und Dampimn- 

ner in Oggeräbeim; 2) bie Kinder "Seffelben, ea Im — Bir Zus Beterätapf und | geiden zu haben. Der Berein fir Meiniie ) icime Hl zu vermietben, bejiehbar bis April, 

gast mit feiner oerhorbeen Ehefrau lie ; *. — ——— —* Snduftrie bat mir für Deuticland den Milein-| Wrantenibal, den 7. Tebruar 1870. 

' k ba Die, als: m, ih Löchm Br u ap re Vera u. Yrügels vertauf übergeben und merden Agenten geincht. Ghrifoph Grofih, Shloffer. 
tifarbeiter in Oager * ödhner, Mairz, im Januar 1871. a. Rlippet. 579%) Bür einem lungen Mann pr id en 


a: vorsugemweiie buchen 
möblirtes Zummer tm mähigen Preis ges 


A n iß. Februar 1BTL, bes gs Hz) WB fette Mühe eriter iudt. Wabrers in der rn. d. 
br, zu Yanditubt im Gaubauſe IR“ Qualität find zu vertaufen bei Frankfurter Börse 


obene 
— a Pe en len | sau —* den 15. gebruar 


Eigentbümer find: De Bi Vöchmer, Tage 18%, des Diorgens D Uhr, zu Kaiſerslau- 











































rüber in dermal, befannten | 70 
Wein u unb Melenlkalitert abıen) Deriree) jum 





































I. Neubauer, Stärleiab - 

ten bir Mbert Kolerith, Rechtöcandibat in —E Ergebmiile aus dem Stempelberger | AAl a Wingingen bei —X —— 
= b, I 7. Lenptani. 
a Reta T Kavereheen ats gerad | 12 den Summe’. Midsite 2-6. GL = a 7 a 
tefern bitto = - 

 lutertabt, Den 7, Bebrusr 187 48 fihten bitte 9.—5. Ei. Für Gemeinden. 2% Frankfurter Bankactien 508 

eibert, Ir ser. 23 bilto Stangen. M (31% Ein fh +. [3% Ossterr. Nat.- — Da 

— — — — 400, Mieter im Grubenflonaen Wol 81, . R ” n ner zwei⸗ 6% de Ureditactien Onst. W, 

a Mobilien:Beriteigerung. J* Tu — Eee h jähriger Faſſel, Simmen⸗ Pfandbr. d. Bayer. Hyp.-Bank 










551] Donnerdtag — ibuen thaler Original-⸗Race, gut ——— —— 

DER: —— nädfibim, des Raferauten, bn Age 1871. — c um Sprung; ſteht auf 
* — 3— 

— ni Fre, dem Geilweiler Hof bei Landan |! 


fat Rarl’Beinrid ve age 7 — - 
Baftnirtb und Oelonsm in —— — a ee tung. * —— rent 
su, Gams Zu verfaufen 



















J verlleigerm ; tag 
— — Damplayparat mit ſiori · A. vn 26. 4% Mts,., 83 
herum emärmer, 4 Waiihbätten, kur A  Nittags um 1 Uhr auf 























































TonnPa] "eine — 
Amtsantritt. — bine gebrauchte Gpitdiae Dampf ⸗ 













bei D. Mehner in Mundenbeim: 
Dierne Wafherleitu deze Rartefiel-| J EB Dem Gemeindeb baule da · MM Gentner Etrob jeder Serie. % 
müble, — He Bierbögeiirr, a bier, wird die Beldiaad 50 Gentner Dıdrüben. 100% 
u 4 ’ T smeipdnner Dagen bes hell | SH, auf 1100 Eentner Suderrüben. 1506°.+) - 
gleiterit, 1 Skultene PT Einen == 
an Aura! = * ———— Gegen a en Sean Do y 10, 000 % gan Stearinlichter zu ver · - 
F ulen, darunter auch — rn 
Demertt wirb, dab ber Bramntmweinbrenn« iefenthal, den 6. debrugt 1871, füüce ie [548° FH 
"te au aus freier Hand nerlanft with. Das & Qürgermeifkeramt, I. Bruns, Q 1 Rr. 10, - 
tterhadt, den 7, eek 1erl. u I. Bendinger I. in Haunbeim. - 
2 
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Couimis:⸗Geſuch. 











’ 36 858 meine Amisiube ainbe Baer en - Halaln ne it — billig gu veriaufen. Mor " 

eiälen a Tabs Eomıris, me | in dem da a K 47 Wa Sn Sharan 1 4% 
using — a Ge Mannheim, de, DE BE 7° ©) 
— | iImabern, 31. een 1871 [B47"i], 1, foltdes_ zunges EN 77 Er 9416-48 
ale Dad, oe Dh 2inder, Hat. Motär. ale Tandem Ma | u.) ai 

—— — 
ie Er⸗ want am laufen von ©. u 

" rommanı ı Yusmigsba in uch sun er 43 





DB aur'ice — in Lubwigsbaſen a. Rb. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Frenilieton Mr. 17. 


Beilage zu M 34 des Pen Zurier. 
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BUTTER Donnerstag 9. Febrmar 






































Auszug. aus einer Güͤtertren⸗· rühjahrömartt in Edenkoben. Holzverſte — 
nungsklage. Es m ur Renntni bed Wublicums gebradit, dah der fofenantıre Frübiahremarke; | hm Reviere Wald ſiſchbach 
sl | Karolina Norder, Giritan don ——— — 1 Eee —— —— IE ebene ar Re Runen = 
A es 7 =. We eript? don 29. April 1870, auf Ehluy Wal Terme a aßer & sit 
Ka non —24 ——— Sonniag, Lätare und die zwei folgenden Tage, |“: m 
J au — 0 erhobin und —A di, and dns dr Fr ar der rärjte Wätgreurft am 19., 20. umd 21. Marl ig Wa a SU leise Er PR 4 4 6L 
— a ">> oahendeien, on 1. baren ha. Ka ne Ba a 
a rid J — a ermeifteramt, a» * en 2,0 
x Anwalt ft, rnofD. Ta - bitte anbr. 
Durfn. - 4%. birlen Seit. 
7a „baden TVrügel. 
gicitation, Die Sraief | ‚iu Worms a. Rh. | 2; 
Iser| Montag den 27. Februar 1871, | beginnt ben mähiten Kurſas den’ 1 Mai IRT1. Dirielbe mar vergangenen Gurius 1875 öudhen | * eichen Ween mit geringen 
— sr, 8 —B—— dou 75 jungen Brayerny — war — * abi Ne: ro ertdeikt —X Pi: vu . 
m de 1 Is7at) rector: P. mann. 
ib, Medtecanbibat . ol& UAmtsverwe · m Kormbacbermalbe, 
—— ———— Dr. Patson's Gichtwatt = Bean N. 
eher © 1 fern 
2 ee — u— dee beno drteſte deil mittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, alt: zu u buchen’ 
Öffentlich mat 'Eigertbum werieigert, mänlich; | Benfte, gie und — Son, Hand» mb ‚Hitie 3a „iederreiten, Riden- ae later er Sant Ei IR 
| A J —— —— — PUT, Pool wiot kalnirenbandt. ih Mamubehi, ——— Heiner Gomple 
1 r n Sranfenthe) lomkalmastenbandt, in Nam. * m_Grätenfteiner Co € 
D Mara E — Gebrüder Damvbach in Dirrtbeim, dar Beifle ei) In Reuſtadt way; 12 richen Stämme Eu 81. r 
‚.„ıntere Dälite argen den Ball: fi Sal ara, —— F ar Su — 1 Miele —— —— ei 
H'V-Nro. 3924: 87 Dec) A im Yım- N be Darkiiiz. 'im Yarbau, 6. ın Saeibrüßen, ef „ Hera Eve 
genbuih, biervon die pie neben Yar| N Tadt in Vandentanbel; Iran) Ms alpın Steit- 
mei And: —*— Een bem bei ©. D. Bädeter in Eien eriibienenen und duch alle Bubyandlungen Bimofris, — | Fan 5* 
cab Bleihiein L, -Aderer, und deſſen zu. beueten £) Könkgl. Aoritamt, 
—6 Una Maria Berrwrd; ſchen Rebmann, ( 
——— vaeſters echenbuche — 
1) er — Sulanne, MAnca Betanntawang. 
gu * Teer] 2 für ® hd I 18 A 4 ulen, zarte Del — Yerltun | find 
A > Mol = | dorraidia und zu deu" Mireiien u © er 
Er: ——— 8 Ur für bie Unterklaffe, Mittelttaffe und Oberflaffe, balten ; | — 
—R— beduhs qearnmarli if eine mad der a —— amt Blaie, D p 
Bu Bu e RT een ‚Mab- und Gewihldorunung, "WE höleı, Eiushhrden, Noirlöche, Weir 
8 be %, Februar ar. die vom), Janswar 172 ab in Anwendung fommmt desrobe, fomie. alle Sorten Und- 
Amtbormeier bei t Nolar Diors, vollitändig umgearbeitete neue Ausgabe fiiteh. 
%, Sollerith. erihienen. Aub ierben Stroh · unb Robrfähle ” 
—— Eine Reibe von Yulaen der biaberiaen Nusaahe, innerhalb einer zaree eingeflochien und wird Brennbolz neiägt und 
Holgeriei yerung ig — su niert der on nn ge Dieler kg der een, Rreisgefängniß — its 
* amen exiuien in onen (Breit cnb 2° tige he verw 
x * — — des Mevierd EA uch Qebrer in 3 Aut aurn ( reis geb, 8 Sur.), Wenn 5 —* vu are annheim. 
: * — — laflen ar 5 Huflagen (Breis Tab b Sar.), das Rebenbucd für Oberflaffen in 4 Knle A El, — u und Glass 
aa Sen 20, 21871, ——— — Ale nz sum DWıttelr amd Oberllahien-Rechenbuch ni 
Kerl 1 u e ee e at fer j 
er ja Godipeder bei Bırih Bon den Qaeltersiden Rebenbädern it eine Ausgabe für Asrddeutſch u nit gie wei —E 


on 
land (mit Eblr- und Sar.-Berechniban) ud eig für Shddeutihland (nit Gulden und 
alt und o hue Erachnife | greuper-Herknitisn, von Neztn Yehrer Ibm in Raifer$lautern bearbeitt) erichienen, are, 1350 te u un» dne 


e’ um — "1 =. eu ssilfe für Ssaarktrante. im Smeibrudim zu vertan. ' 
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Geſucht 
— fere Seit langer ala 5 Jahren belannten und mit Io groktent Erfolge ange se D — 
. birfen bitte ri dan av. Deren ErHadUh ab itflnnneit "kelr Dark ——— DE der Deal Isa in 8 .. menge, m gu Be 
— boden, ‚neiund oder kxanf, nur als Nebüngtes_oder uniebängtes, „ats behautcs oder —— — 
—— tes deld zu —— DaB wie —— — dur, ben ar dr chen: Delonenie: 
jengen wieder die ibn pallenbe und zmeimißine Düngung unb Nahrung zulonmen lafen; 
Haute. ben 8, februae 1871, diefe Eflengett haben tnır — befonderd auf den Wunid-vieler Samen deren A5 enter, ro: 568 beißebert 
—— ——— Saarboden durch das Tragen von Chlgnons und Talıdıen Daaren fo ſeyr 
8 leiden Pat, fo verftärtt, daß mad mut I—2 maligem Einrriben das Anstaflen. der] [3322] * yuie Köhin wird im cien 





i ware Tojort au för, nad Sortieleitehn Bebraube aber iraktbringend kelbit auf ganz fablen ftYo) der Malz bei rn Saga wehucht. 
- wg 1 Gone Bamilit anE bes Dastı un Et:llen wirt und den färfiten Haarı und Bartivndıs erjeitgt, worüber er ud jeht a wieder | Wo? hast die be d4, 
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viele Bftige Zeuanifie vsrlienen. 

Rn el Orteflantiiher Belihion, ale . Streng ie unserer Gebraubtanmäihung verfabren, mut das Refultat ſeta ein Alin- Warnung. 

bern 2 Mädden, le or D Higes fein, umd empteblen wir biermit Diele veritärlten "Henn allen an arfranfbeiten fs924s] Der Unle icnete warnt 6 t 

11 A Seriangt. Sir ründticher Veihenden, Mäntern und Brauen, Ninglingen und Aumpfrauen, usb werfenben folche, amei —— Se i b TR 

taruntertidt,. fomie niert Miber glatten Wr. 1,.und 2 in el und merkegelt er Bebrauchdanmeiiung gegen 1Ranm, "VERMET me € 

Be nt Hi 

—E erten ochen unter 
F' poste renlante Neuflabt am ber 


Haazht... n | 
— Grossherzoglich Oldenburgische 


ö ‚Staats-Eise bahn-Anleihe 


I 0 im Betrage von Thir. 4.800.000. — * 
eingetheilt in St. 120,000 Obligationen A Thlr. 40. — 
mit 30, ne verzinslich und gr; Maßgabe bes Verlorjungsplans — 60 Jdahren Be 
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ranco-Einienbung ‚des; Betrages oder Vohmaddradtıe von 2 Tbir, preuũ * Bf tee ieiben ober‘ zu botaen, ober jonft, eine Ber- 
ebein. — Auitsäge-aus-den-Ö — Staaten lonnen mir Bid t gegen Poiinadnaume, bindlschteit mit Ähm ein jene indern 9 in 
ſondern nun gegen Franco Eimendun des Hetraged aus ſabten ” en feiner Mae Are eSasruhe Hr An Tee Terme 


. Singer & Gie. Nadfolger, Chemiter in Nürnberg, | ri Din 5 Sir) „ei — * 
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\ er \ har N . | 
Mit Genehmi ber Stände ift dieſe Anleihe für das Grohherz 8 Oldenburg contrahirt. 
Zinien un bare nd zahl ie in Beim Fran. M., — * O rg und Wien in Silber bes 90 ben Jahr ur 
Die Bi 


in Dldenbu att und wird "deren Ergebniß an, obe n icitt. Die an 1. Augu 
Ben —A— Sein u vollen Befcag-Das-crit pım-Dazahıf age 2 Hilligen-Bint-Goupons- Reben 


„Die Subfeription findet fintt am 13. und 14. Februar 1871 
Te 5 Fra Sa 
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„ Berlin bei Herren Vlathe & Wolf, 4 amburg | der Vertinsbank, 

" Amfterdam "ns, Wuüderly Cie, |” Bells > 8, Agentur der weimariſchen Sänk, 
” Bajel Herr. Em. Ka Rode Sohn, ; 7 Bayerifchen Handelsbank, 

"» w. embergifchen Vereinsb 


Dppenheim⸗ & Schweißer, wBeimar 


We imariſchen Bank, 
Herrn MM. Schit Nachfolger, » Bien 


— efcin i 


—— 


ER Er 





zum Cours von Thle, —* — per ; Obligeiien, mit Pinsgenuß vom 1. — er anfangend, aahlbat 
bei der —— (als Caution) Ben 5— — 


bei der Repartiti — 

vom 1, bis 5, April is... fr = Thlr. 37. 15. 

vom 1.6 5 Hagap Jar —— — J 
vom 1. bis 6. Februar 1872... 10. — 


ine Obligation lautend ausgegeben. Der Umt ber i itive Titres ‚bei b 
erringen Sahetpionstee un) meiden Verfier fturapit aije? Pefianmungen 
Bollzahlung is 5, eftattet. Auf die anticipirten Einzah⸗ 


g 
it nur in den Einzahlungsterminen vom 1. ril 1871 und vom 1. bis 5. Auquft 1871 
Lungen werben 3°. Binjen vergütet; "dagegen find für verjpätete Einzahlungen, die längftens nur bis 5. Mai 1872 em genommen werben, 5%. Verzugs- 


ee Gewinn iehungen partleipien sud ni uolleingejahfte Juterimöftheine, foferue bie fätigen Ginyebtungen in den 
bezeichneten Terminen e es worden find, jedoch werden bei der Auszahlung die mod ausfichenden Raten im Abzug gebradt, 
Im Falle zu sche findet eine möglichit gleihmäßige Reduetion ftatt, jedoch follen dabei kleinere Beträge bevorzugt werben können. 


| Ziehungs-Plan 


von 120.000 3°%igen Großh. Oldenburgiſchen Schuldſcheinen a Thlr. 40, rückzahlbat in 60 Jahren. 
Sahlungstermin: Drei Monate nad) jeder Ziehung. 
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Biehung am 1. Mai. 
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Gefammtzahl der mit Prämien tüdzahlbaren Loofe Nios 
. al pariv . 6 


1894. 1895 — 1900. 
Biedung am 1. Dat. iehung am 1. Movember. _ | Ziehmumm am 1. November. 
OMigat. bir. Ela DObligat.) & Thlr. | Total. HObligat.' A The. |_ Total. 
1 ı 20,000 | 3,00 |  ı 710,000 "710,000 1 10,000 | 10,000 
1! 500 | 500 1 400 400 1 | 500 | 500 
8; 20 | [20 8 200 600 a a E71 
5 100 1] 5 100 500 5 100 | 5 
| 7 wo | 10 | We | ww 10 CE 
20 22,20 2 | 12,100 Bi} I 12,200 
Grfammtzaßl der mit Prämien — a ee? ee | 
e , al pe yoanjtısı —* A ta * — 
1908. 


tovember. | Ziehung am 1. November. | 
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Hiebung am 1. Nonember. 





T Fatal. 

| 20,00 

| 500 
su hi 
20 bh 

| 0 10 

_ 2,30. a | 


Obkigat. a Zblr. 
70,000 
EL 
200 | 
100 | 
| 


Total, 


N 10000 ° 


u 
on 


u 


al, 





Siehung am 1, Mai, Biehung am 1. Rovember. 








u | 
son 


EA TEE 
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1 10.00 | 10,000 
I | 500 >00 | 
3 1.200 so 
5 | 1 500 
wo | __| won 
2 TE 
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_ "a Een 10! 
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1902 — 1907. 
Sichung am 1. Noormber, 

















Oblipot. & Thlr, | Total. [Odtiget, 
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Kurier. 





Der Plätzifge Kurier erſchein tayli, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wöchentlich dtei Unterbaltungsblättern, Derſelbe fofter vierteljährlich A. 1. SO te., iomohl 
durch Die Eppebition als durch die Bolt bezogen. Inſecate werben mit 8 Rreuger die vieripaltige Detitieile oder deren Raum berednet, 
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Ludwigshafen, Freitag 10. Februar 





1871. , 


F Anſchauungen und Schlagwörter nicht entgehen, bie 
Für bie Monate Februar und März fih im dem Artikel finden. Der Hr. Lerfaffer ſieht 
anf dieſes Blatt noch abonnirt werden. aber, daß wir den Sprung über das Väclein, das 
Preis für dieſe beiden Monate beträgt beier vor unſeren Füßen gräbt, might range B * 
# wenn er weiter nichts verlangt als Diäten für die 
Poftbehörren durch ganz Bayeın 1 ir Ver —— ———— — — 
minifteriums, Vervollſtändigung des Budgetrechtes 
* zubwigähafen, 10. Februar. und Abkürzung der Praſenzzeit, fo iſt es uns völlig 
Den reipertiven „Wollszeitungen”, welche dafür | unbegreiflih, wie er vermutben konnte, jein Aufſah 
chwärmen, daß ben DH. Frauzoſen ein „guter Frie- paſſe nicht in unser „Syſſem“. Der „Aurier” bat nie 
n“ gemacht werbe, it auf das Blechgeſchwätz, mit | in den hinteren Neihen geitanden, mern es ſich um 
dem fie die Ohren ber Deutichen beleidigen, bie Ant: | Förderung eines freiheitlihen Korifchrittes handelte, 
wort vom „Journal du Habte“ Schon zum Voraus | und wie er's bisher damit gehalten, fo wirb er's 
ertheilt „Der Hab gegen Alles, was deutſch iſt auch in Zukunft halten. 
und beißt, welchen die folgende Generation auf bie | 
Höhe einer nationalen JInſtitution erheben wird, , gung ber liberalen Partei ber Pfalz von gewiſſen 
dieſer Haß iſt für den aufrichtigen Franzoſen die, Beitanbtgeiten ſagt, melde bie Einheitäfrage ihr zu 
beiligfte aller Pflichten und bie wichtigſte aller Ver: | geführt dat, iſt nichts Neues; mir haben den Um— 
binblichkeiten.“ — So ſchreibt das Organ ber Habe bildungsproceß, in den fie eintreten muß, längit 
tejer Vourgeoiſie im einem Artifel, ben ber Leſet ſignaliſiri. Aber ans der Thatſache, daß ihr einige 


EyE 


| 





Was der Hr. Verfaſſer fpeciefl über bie Neini- | Amte ein 





weiter bınten findet; und wer bie Frauzoſen nur 
halbwegs kennt, ber wird zugejtehen miten, daß 
dieje Worte aus ihrer Aller Seele geſchrieben find, | 
Daß wir die Echläge, die fie uns zugedacht haben, 
3 ihren eigenen Hüden fallen ließen, das iſt ein 
haſſens werthes Verbrechen in ben Augen ber Frau: 
zojen und der zu Franzojen verborbenen Deutſchen 
in Eljah und Yorhringen. . Dagegen wäre nicht viel 
u jagen — denn die deutiche Nation wirb den gab 
es durch verächtliche Temagogen wie Napoleon AU. 
und Gambetta vollends verlotterten SFranzojentbums 
mit rubhigem Gemüthe ertragen —, wenn wicht 
Kolb’iche Narrentheidinge in Bezug auf Militärwehen 
in ben Programmen unferer ranzofenfreunde neuer: 
dings wieder anftandıten; biejen gegenüber muß 
wenigſtens darauf aufmerfam gemadt werben, Dak 
wir einer Nation gegenüber, die ben Deutſchenhaß 
zur „Nationalen Infutution“ erhebt, nicht entwaffnen 


— waren, von der Anhängerſchaft des Herrn | 


yet; bie von bemjelben bejiellten Demonftrationen 
n yon, Marjeille und Toulouſe jind wie bie in | 


gemacht werben. 


‚ verbächtige Elemente fih enhängten, folgt nicht, 


daß bie Partei ausgeartet wäre und neu gebildet 
werden mühte, und die Unterſtellung, daß fte gleiche 
ſam fich ſelbſt untreu geworden wäre, müſſen mir 
als unbegründet zurüdweifen. Die Pfalz bat vom 
Glanz ihres Liberalismus nichts verloren, und daß 
ihre ſammtlichen Vertreter in München der ort: 
fchrittspartei angehören, ift leuchtenden Beifpiels and) 
ür unſere Feit-gemitg. Ueberhaupt ifi #8 eine irrige 
Anſchauung, da 


ſchon feiner Zunge Schwierigkeiten bereiten bürjte. 
Im Mebrigen zeichnet fid, bie neue Regierung dadurch 
aus, daß nicht ein einziges ihrer itglieder dem 
Reichsrathe —— und dieſe der Mehrzahl nach 
aud) fonit unbefaunt find, Die „neuen Männer”, 
wie fie fich jelber nennen, begleiten ihren Amtsans 
teitt unverzüglid mit einem Programm, zu deffen 
Eharakterüitit wir nur hervorheben, daß darin ein 
neuer Generalausgleich angelündigt wird und auch 
directe Wahlen verſprochen werden. Wenn übrigens 
das Minifierium Hobenwart das bebeutet, worauf 
man uns feit ein paar Tagen von Peit ber vorbe— 
veitete, fo mwürbe das Nädhfte eine Krifis in dem 
erg en jein. Tritt auch im Auswärtigen 

ı Perfonenmechjel ein ober iſt Graf Beujt 
bereits im Einverftändniffe mit dem Minifterinm 
Hohenwart:Sabietinekfirecet? — bus ift die Frage, 
an deren Beautwortung die ganze Loſung des Näth: 
ſels hängt.” 


Zu Den Reichstags wahlen. 

= Aus der Vfalz, 4 Febr. Die Neidiss 
tagswahlen ſiehen vor ber Thür, und jomit ift e& 
an der Zeit, daß bie liberale Pfalz ſich ammeli und 
orgamiftıt, daß bie einzelnen Wallbezirte ihre Co— 
müd's bilden und fi nah ben Männern umſehen, 
denen fie bie hochwichtige Miſſion anvertrauen wols 
len, fie im erjten Deutjchen Reichstage zu vertreten. 


Da gerade der erfte Reichstag jilr den Entiwides 
ver Hampf für die Freiheit von | lungsgang des beutichen parlamentarijcen Lebeus 


vorn begonnen werden müfie, es iſt ein Undant ges | von Entſcheidung fein wird, jo wird fich Die Hufe 


tade gegen frühere pfälziſche Freiheitslämpfer, .. 
zu behampten, der Freiheit müſſe jept erit eine Gaſſe 
ÖGlüdliher Weile Hat die Frei: 
heit bereits eine jeher breite Galle, und es ailt mur, 
in derſelben, nachdem bie im Barticularismus anf: 


* gehört. Vom Kriegsichau | 
tag kommt die Nachricht, daß zwei Forts von Wels | 
tt, auf bie ein am 26. Jan, veranjtalteter Sturm 
mißglüdt war, jest von den Unſerigen genommen 
find, jo daß ber .. Jul der Feſtung jelbit 
erwartet werben barf. zbalbis ldenthaten hat 
bee Waffenftilftand natürlich ein Ende gemadt, und 
die in bie Schweiz übergetretene Armee Vourbalis 
befindet ih allen Berichten nad in einem Fir tanb, 
den der Zuſtand der im Jahr 1512 aus Kupland 
retirirten Ftanzoſen nicht übertroffen haben kdann. 
Da if benn ber ohmmädhtige Haß der grande nation 
gegen bie Deutſchen ſchon einigermaßen ertlärlich! 


Hie Rhodus, hie salta — da ift ber Bach, da 
pring’! Se jhreibt der Hr. Verſaſſer des Huf: 
ahes, den ber Leſer weiter unten an Stelle bes 

itartilels findet. Der Hr. Verfafler gehört zu 
bemjenigen wuferer politiſchen Freunde, bie zumeilen 
uoch zwiſchen der Fortiehrittspartei und der Molls: 
partei ſchwanlen, obgleich fie die Farben ber Erfteren 
teagen, und bie ſich eines gemiflen Mißtrauens ges 

t Diejenigen, welche mit Bismard bie Wege zur 
Geutichen inheit wandelten, noch immer nicht ent 
balten tönnen, obwohl fie fonberbarer Weiſe an 
einem ähnlihen Migtcauen gegen Diejenigen nicht 
kranten, welche mit den Ultramontanen Wege man: 
beiten, bie von ber ._. ebführen ſollten; und 
dem Leſer werben die Auklänge an volfsparteiliche 





die Sclavenhalterpartei der, Sübjtaaten ber nord⸗ 
amerilaniihen Union bieerebitirt ift. . . 


In das öſterreichiſche Miniſterium wart 
it aus dem Miniſterium Potozli mur der Finanz 
minifter vo. Holzgeihan übergetreten ; alle übrigen 
Mitglieder find neue Männer. Graf Hobenwart, 
ber mit dem Vorſitz auch das Minifterium des dr 
neren übernommen, war vorher Statthalter in Ober: 
öfterreih ; der Juſtizminiſter Habietinet war Brofef 
for bes Eivileechts, der Handels: und Aderbaumint- 
ter Scäjfle, ein MWürttemberger, Proſeſſor der Ra: 
tionalölenomie an ber Wiener Univerfität; ber Eul- 
tusminiſter Jirecel hatte einen Rathspoſten in fei- 
nem nunmehrigen Departement, und ber Landes ver· 

idigungsminiſter v. Scholl ift ein Generalmajot. 

A. Freie Er bemertt: „Wenn e3 mit ber 
gebeimmißnoflen Vorbereitung, wontit das neue Mi- 
niſternum im Scene geſetzt wurbe, auf eine Weber: 
raſchung abgefehen war, nun, jo geiteben wir, daß 
diefer Zwed völlig erreicht wurde; Habietinel und 
Jirecel (fpridh: Siretichel), Das ift gewiß eine — 
Ueberraichung, von der man fi erjt erholen muß, 
um fobanı noch einmal zu prüfen, ob es benn wirt: 
lich wahr it, daß der Schwabe, ber Driginal-Schwabe 
Schäffle witer die Ezechen gerathen iſt, deren Namen 


merkjantkeit der Wahlcomitös wie der Waͤhler über- 
haupt mit befonderer Sorgfalt auf den freiheit 
lien Sinn der zu wählenden Abgeordneten len⸗ 
fen müflen; was aber unter Liberalismus 
in ber jegigen Seit zu verftehen fei, darüber etwas 
genauere Unterjuchung anzujtellen, bürfte fich, wie ich 
glaube, * empfehlen. 

Der Begriff des Liberaliamus iſt nämlich, dard⸗ 
ber darf man ſich nicht täufchen, in ledter Dort etwas 
in Berwirrung gerathen. Weil man bie Bermirt- 
lichung des nationalen Gedankens in freibeitlichen 
Kreifen in ben Vordergrund flellte, ju konnte es nicht 
fehlen, daß ſich auch folde Elemente in's liberale 
Zager begaben, denen es lediglich um Verwirklichung 
ber Einheit zu than war, und bie für bie fFreis 
heit feine abjonderlide Schwärmerei hegten. So 
fom es, daß, wie andermärts fo auch in der Pialz, 
der größte Theil ber Bureaukratie, welche früher 
mit bem Ultramontanismus im berzlichiten Einver— 
nehmen ftand, fi auf einmal ala zur Fortſchritts- 
partei gehörig betrachtete; ſelbſt Das aelinde Mucker⸗ 
thum, welches zwar das graſſe Muckerthum aus 
dem Felde geſchlagen, dafür aber fait die gefammte 
pfäljiiche Kirche als chroniſche Krankheit angefrejlen 
hat, liebaugelt mit bem politifchen Ziberaliamus, 
weil es in einem unter preußifcher Führung geein- 
ten Deutichland id; goldene Berge veriprad. Die 
eigentliche Geldariſtolratie, bie es liebt, mit ben Kreis 
fen, wo bie Macht liegt, auf möglichit gutem Fuße 
zu feben, ift liberal, oder vielntehr, Damit biefes ihr 
jonft ungewohnte Präbicat doch in etwas modificirt 
er chien, uationalliberal geworden. Es bürfte ein⸗ 
leuchten, daß unter dieſen Umſtänden bie uriprüng- 
rg liberale Partei in ber Pfalz, wie anderwärts 
ſich nicht rein erhalten konnie, daß vielmehr fi 
ie mauche höchſt zweibeutige Elemente sugefelten, 
die wicht geeigenfchattet find, ben Liberalismus in 
nerlid; zu ftärlen, vielmehr auf die erite Gelegenheit 
warten, um ihrer natürlichen Verbündeten, ber 
Reocrion im Staate und ber Kirche offen ober im 
Geheimen zurüchzulehren. 

Heute ift aun bie nationale Einheit fertig; der 
Zollverein if unlündbar, bie Gefahr nah Außen 
überwunden. Damit ift die nationale Eyiitenz ber 
Pfalz geliert, ihren Probucten und ihrer Induſtrie 
ein grober Markt geöffuet. Die materielle Wohl: 
fahrt gedeiht aber wicht ohne Freiheit; dieſe iſt es 
demnach, melde nunmehr mit Anſirengung aller 
Kräfte erficcht werben muß, und bie Pf w 
in jrüherer Zeit in Sachen ber er mit jo leu 
tendem Beiſpiele voranging, muß auch jeht, wo a 
Sinderntije, die dem mannhaften Eintreten im ben 


Kampf gegen ben Abfolutismus entgegenhanben, be: } formen, we 
| kommt, oder ftedt mas Befonderes dahinter ?. 


feitigt und alle Bebingungen geassen find, um im 
Vereine mit allen Liberalen Elementen von any | 
Deutihland der Freiheit eine Gaſſe zu babnen, a 
ihren Ehrgeiz daran fegen, ibre früher eingenommmene | 
Stellung wieder einzunehmen. | 
Die Aufgabe ift lohnend, dagegen ſeht umöges | 

hnt. 
tratie, der ftaatlihen und polizeilichen Benormunbung, 
bes Ultramontanismus und des gleißneriſchen Muder: | 
thums; ernſte Oppojitiow gegen das — 
bayeriſche Ministerium, weiches in al’ biejen Dingen 
Eoncrjfionen an das Volt nicht machen wird, if ſo⸗ 
mit —— der ——— er * einer 
Beutihen Reichstage zu ge ıt hat, ber fidh einer 
nn gegenüber Fehr, melde alles Andere mehr 
als die Nedyte des Voltes gewürdigt hat, fo läkt ; 
ſich die Uufgabe der Iiberulen Relchstags Abgeordne⸗ 
ten von ganz Deutſchland kutz dahin falfen: Er— 
frebung von Diäten für die Parlamentsmitglieder, 
eines verantwortlichen Bundesminifteriung, des vollen, 
nicht blos ſcheinbaren Bubgetrechtes und ber Abkür— 

ung der Präſenzzeit Auf dieſem Boden muß ſich 
bie liberale Pfalz Sammeln; die Mauer, melde ſich 
durch die natiowale Frage zwiſchen ben verſchiedenen 
freifinnigen Parteien gebildet hatte, muß fallen, und 
alle wirklich liberalen, d. h. demokratiſch gefinnten 
Männer muͤſſen zufammen wirken und Front machen 
gegen ben gemeinfamen Feind, ben Scheinliberalis- 
mus und bie Neaction, j 

Ich ftelle mir die Bildung einer ſolchen reinen 

liberalen Partei durchaus nicht leicht vor; denn es 
werben die vielen Pharifäer, melde fih aus ben 
oben entwidelten Gründen im liberalen Yager ein 
geniftet haben und welche heute Das ern erruns 
gene Pradicat eines Xiberalen nicht fo leicht wieber 
preisgeben mollen, fein Mittel unverſucht und es 
überhanpt an liberafen Phrafen nicht feblen laſſen, 
um fortan im Trüben zu fiſchen und das Volt zu 
täufchen. Dem gefunden Sinne ber Pfalz wird es 
aber — — gelingen, die Spreu von 
dem Kerne zu ſäubern, und jo gebe man denn vor 
Allem rüftig an die Arbeit, gefunde ‘Barteiverhält- 
nijie berzuitellen und beſonders aber ein Kontingent 
in den Heicstag zu ſchiden, welches den Zeitgeiſt 
erfaßt hat und kakıe: Provinz zur Ehre gereichen 
wird. 


Deutſches Neid). 

Aus der Pfalz, 5. Febr. Dem Ver: 
neun nad) fol Mitte diejes Monats ber Schluß 
unjerer Abgeoronetenfammer in Münden bevor: 
ftehen. Sollte diefer Schluß nun eintreten, und es 
it für den Stand dev Bollsjhullehrer, bie 
5 Schmerzenstinder der Jetztzeit, wieder nichts ge: 
heben ? Wir geben ber Hohen Kammer zu beben- 
ten, daß fie im Intereſſe der Vollaſchule doch ein 
nal wenigfiend bie Gehaltsfrage in Angriff 
nehmen ſollie; denn tritt ber Schluß der Seſſion 
ohne dieſes ein, jo find die Schullehrer wieder lange 
aufs Warten hingewieſen. Wohl find nod andere 
wichtige Bebürfmilfe zu deden; allein in eriter 
Linie teht die Schule Wird bie Gehalts: 
frage nicht geregelt, jo wird ber 2* an tüchti⸗ 
gen Lehrern täglich ſuhlbaret werden, denn Pie Leh— 
ter ergreifen andere Berufsarten, bie fie beifer er: 
näbren, und wer am meilten barunter leidet, bas iſt 
die Schule oder in legter * ber Staat felbil. 
Alſo nicht länger gezögert, ver Schule anfzubelfen, 
bie Lehrer haben lange genug am Qungertuche gr 
nagt, möge bald die Zeit kommen, in ber ihre Kla- 
gen endlich verjtummen können ! 

* Münden, 8. Febr. Die von ben biefigen 
Gemeinbecollegien erlaſenen Adreſſen an den 
Kaiſer Wilhelm und den König Ludwig 
find überreicht, beziehungsweiie abgejenbet. Der 
Letztere hat an den Vörgermeiiter Erharbt nad 
fiehendes Untmwortichreiben geridtet: 

„Hr. ——— — Erbarbt! Die au geihmad» 
boll ausgejtattele ui ber hieſtgen Geme egien 
‚habe Ich empfangen und mit Befriedigung bon deren In · 

it Kenntnik genommen. Neben dem berechtigten ob 
fühle für a Matt und Einigleit ioerden die 
Bertreter und Bewohner Meiner Haupt» und ze. 
t bie altererbte Anhänglichteit am Die Dynaſtie wm 

je warme Liebe für bad Heimathland treis bewahren nd nad) 
zen Kröften bahin wirken, bafı bie Wiederlehr bes beut= 

Reiches —— in Segen Dleincs geliebten 

=. R — hierin —— die —* he 

nung ber Einwohner Bildes &, x 
—* erſtern Bürgermeifler für die Mir be 5 ae 
miebergelegten Huldigungen Deinen freundlichen Dank un 
verbleibe mit geneigten Geſinnungen: Münden, 7. Webr. 
187%. Ihr guäbiger König Yubtoig,* —— 
* Aus Darmftadt, 6. Februar, jöreibt die 
Main⸗gig.“ Das Großherzogthum Heſſen gehört 
‚bekanntlich ſeit dem 1. Shan. bem Deutihen Reiche 
an; Bayern erft feit wenigen Tagen. In Bayern 
iſt die Eintheilung in Eriasnanliceiie 
fchon erfolgt und veröffentlicht. Im Großherzog: 
thum Heften noch nicht Welche Schwierigferten 
“sögen ſich im biefem unendlich großen Reiche mohl 
* men, um diefe Eintheilung zu hintertreiben 7 
Ws blos die heſſiſche Liebhaberer, überall zulegt zu 


Sie befteht in der Bekämpfung ber Bureau: | 
I 


and im diefem Punkte zur Geltung 


r 
legteres ſcheint Alles zu Sprechen. Ultramontane % 
gungen ober Zumuthungen find hei uns zwar nicht 
hortäbin, aber in gewiſſen Regierungskreiſen äußerſ 
etne geſehene uud wohlgepflegte Erſcheinungen 

les, mas man ſich von der nenen Wahltrelefabri⸗ 
fation erzählt, ſcheint auf Staxtung der ulträmon⸗ 
tanen Elemente hinzudeuten. Wie ſollte es auch au⸗ 
ders jein? Männer, wie Hofgerichtsrath Hallwachs, 
find der Dalwigk ſchen Regierung zwar gang recht 
aber ſchwärzere Gegner ber yortihrittspartei find 
nod viel erwünſchter. ' 

Die Herren Kreisräthe follen ſchon die nöthigen 
Anweijuugen erhalten haben, man melbet von einer 
Verſammlung derer in Offenbach, Dieburg, Reuftadt, 
Linbeufels und Erbach in Höchft; der gemeinicaft: 
lide Plan wird nerabtebet fein Schon beginnt bie 
Bearbeitung ber Vürgermeiiter, Wir erhalten ver 
fchiedene Nachrichten, wie foftematiich durch bie Macht 
ber Autorität die jelbitkändige Goſinnung coreumpirt 
wird. Alles, was in irgend welger Bezichung zur 
Regierung jteht, muß herhalten; das von gewiſſer 
Seite jo ſeht gepriefene Inſtitut der Ortsgerichte 
bewährt ſich volltändig. Wie lange Tan ein guter 
Ortogerichtsvorſteher mit Verſteigerung der Piänber 
—— mit Ertichtung von Kaufnotulen, Hypothe⸗ 
en an ſich halten, in Leumundezeugniß wohl ober 
wehe thun, went er will, ohne jeine Pflicht gerabezu 
zu verlegen! Wie Viele werben durch ihre Berhält: 
niſſe in Abhängigkeit von den Heinen Dorfautoritäten 
gebracht? Diele Fall he Stellung iſt bee. Hebel, mit 
welder bie Regierungsmaldine arbeitet 

Darnm wach und aufmerffam, ihr maderen 
een, es gilt ein dreifach ichwieriges 
Bert. Selbjt feit bleiben, Andere zu ſich heran: 
ziehen und bie Schwachen aus den Schlingen, 
welche ihnen von allen Seiten geftellt werben, be 
freien, 


* Stuttgart, 3. Febr. Am verfloilenen 
Sonntag bat hier auch eine Berlammlung von De: 
legirten der Bolfspartei ftattgefunben. 
Der „Beobachter“ berichtet darüber: Die Verjamms | 
lung war von ca. 150 MWitgliebern ber Volkspartei, | 
worunter über 100 Delegirte, bejucht, welche 15 von 
den 17 Wahlfreifen vertraten. Nicht vertreten war 


ten außnahmsmeiie nur oberihwäbiiche Bezirke. Das ei 


Nefultat der eingehenden Berichte vom ganzen Land 
und ber hieran ſich fchließenden Tiebatten über die 
Stellung der Parter zu den Reichstagswahlen ſaſſen 
mir dahin zujammen, daß die Anfichten über die 
Betheiligung an denjelben in ben verichiebenen Be: 
zirten je nach ber Voltsitimmung, ber Zuſammen⸗ 
legung ber Wabhlkreife ıc. —— weit auseinander 
gungen, daß jedoch die große Wajorität ans prin- 
eipielen wie aus taltifhen und Opportunitätigrün: 
beit, troß Der Möglichkeit des Sieges in manden 
Bahltreijen, für Nidhtbetheiligung Der 
Partei an biejer erjien Reichstags wahl war. 
In dieſem Sinn wurde der Antrag geitellt und an- 

nommen: „Die Vollspartei als jolde jtellt weder 
Bahlprogramm mod Candidatenliſſe auf, überläßt 
jedoch den einzelnen Mitgliedern, nad Umſtänden für 
Kandidaten ber demolratiſchen oder großdeutſchen Rich⸗ 
tung thätig zu jein.“ 

* Berlim, 8. Febr. Die bemofratiice 
Bartei bat ebenfalld einen Wahlaufruf erlaffen, 
in welchem mit den gewöhnlichen hohlen Bhrajen 
dieſer Herren erklärt wird, daß nicht bie freiheit die 
Drüde über den Main geihlagen babe, jondern erit 
im Heichstag errungen werben müfle; und ba bie alte 
Fortihrittspartei 
nur mod Serr ‚ehem Zacoby aus Königsberg 
übrig und „Th ſelbſt und dem Princip” trem ger 
blieben jei, jo ſei diefer Herr mit feinen Gefinmungs: 
genofien zu wählen. Unb von ben allenfalls Ge— 
wählten fordert bie bemofratiiche Bartei (bie freilich 
nur einen jehr verſchwindenden Bruchtheil ber norb- 
beutichen Veoölterung ausmacht, etwa wie die Volks: 
partei in Sübbeutihland) in Uebereinflimmung mit 
der legteren bie Durdführung des folgenden Bro: 
gramms: 

1) Es 2 die erfte mn Volfäperttetung, in 
ausreichender Weiſe für Die Opfer des Prieges zu jorgen, 
und bie Gefahrt Anjtiger Kriege baburdı gu verminbern, 
daß dem Reichetage bie Enticheidung über Krieg und Frie⸗ 
ben eingeräumt werde. 

2) Zue Sicperung- der Vollsfreigeit ift die Einfüß« 
zung ber er Grundrechte, die ji eines ber⸗ 
antorilichen Miniſteriums. die jährliche en des 
Mikitärbubgets und Die Befeltigung ber Hätentofigfei 
der Reichstage-Abgeordnielen — i 

) Das Voll erwariet von dem ae Bas N 
minberung der öffentlichen Loften, vor lem bie 
Be nt der dreijährigen Pen auf eine einjährige, 
wie durch Verminderung bes Pröjenyitanves, 

Einer Pegi welche A) biefen Forberungen feind · 
— ſoll der eordnete das B ver · 
ern. 


Frauftreiq. 


*In Havre bat ſich eine Geſellſchaft 
gegen bie Rüdkehr der Deutſchen ge 
gründet, über welde der naditehende Artitel bes 


jegt politiſches Vavel und von ihr eine oenbgenbe Anzahl 


„Journal bu Saure” vom 28. Jan. d. J. Auskunft 
giebt. Dieſer Artitel Tauter folgendengakent»-% 

‚ „Antipreufljche Liga zur Berhinderung der Rückehr 
und des Aufenthaltes Ber Wreußen in Be 

„Der Hal gegen Alles, was deufich ift und heit, 
weisen Die jolgende Generation auf die Höhe einer natio- 
ealen Inflitution erheben wird, diefer Haß iſt für den 
anfrichtigen Franzoſen bie heiligfte aller Aftichten nnd die 
witigite alter Verbindlichleiſen. In den Diftrieten, mo 
diefe ala Soldaten berfieideten Vanditen jeit mehreren 
Monaten ihre Wohnung aufgricdiagen haben, werben bie 
veränderten Maucen, die yeftärten Dörfer, bie’ ner» 
zn Kicchböfe täglich meue Aufregung zu Haß und 

heradıtung der Urheber diefer Uebel *) bieten unb genügen, 

um jede Amsäherung an die Vermüfter für nd ride 
ueifen, ber in Städten umd Diftricten, welch wie 
—* noch nicht durch die Gegenwart des Feindes ber 
ſchmuht wurden, ift zu befürchten, nicht daß die nicht 
in Mitleiden chaft gezogenen Franzoſen den — ihrer 
Brüder verzeihen würden, nein, aber dafı die natücliche 
Großmuth Die Oberhand gewinnt und wir wicher,” wenn 
auch nicht ohne Ele, die Gegenwart einer Dienge baftarde 
ariiger-der- tenlontfchen Race ang i er⸗ 
tragen werben. Havre durch Feine fodmapofitiiche Lage 
üt mehr als jede andere Stahl oben Gefantem audgtiekt, 
was ein Unglüd, was mehr als dies, cine Schmach [hr 
und wäre. Um dieſe Schande, biefes Unglück zu veringie 
den, wirb bie antipreußiſche Liga geſchaffen. 

Sepen wir die Punkte auseinander, welde zulemmen 
den Ingeimm gegen Die Saure bemohnenden Deutichen 
bilden: Sie waren an ber Spige der Geſchäſte unjeres 
Mabes zum Radyiheil der Frangeſen. melde fie zu ber» 
achten jdienen; fie haben biefen (Einfluß auf eine unmür» 
dige Weiſe benuht, morüber wir jebodh heute nicht mehr 
erbannt fein dürfen. Die Bertheidigungspfäne won — 
und tauſend andere Details, welche ben preußiſchen Jours 
nalen mitgetheilt warden, find noch die geringſten ihrer 
Diifletguten; diejenigen Deutihen, melde feine Hoden felhft- 
ftänbigen tionen auwsfiliten, ſchadeten barımı nicht 
er unseren Intereflen. Wär mollen gar nicht von 
der Art und Weile ſprechen, mit ber fie bie verſchiedenen 
Stellungen an den Burraut an ſich riſſen; denn ee 
dabon verfolgen die Mehrzahl Diefer VBente bie eble » 
ſeſſion eines Spions und lebten von ben qebeimen Fonds 
des Herrn v. Bismard ſchon feit longer Zeit vor dem 
Kriege. Es ſtud dieſe ſelhen Deutſchen. weldye als Uanen 
verlleidet () im unſerer Umgebung herumritten und von 
mehreren Perſontn wieder erfannt worden find, ft bies 
nicht genng, um diefen Leuten fire immer die Rüdtehr im 
eine Stabt zu verbieten, die jchom fo lange Jahre durch 
ihre Gegenwart befudelt wirche? 

„Dies iſt der Ziord und das Ziel ber antipreukifchen 


ge. 

„Seid ficher, Jör reſer, daß fie wieder hierher 
gr werden; e& hängt nur vom Euch ab, fie wie⸗ 
er hinaus * werfen. Werdet Ihr dulden, daß fie ſich 
J neue bei Euch einniſten zu wnferer Demüthigun; 
das fie auf neue eine abgelonberte Geſellſchaft bilden mie 
im früherer Zeit? Ihr Arbeiter, werdet Ihr 08 dulden, 
daß diele Deutiden, weldje Üuere Prüber „gerödtel, Enere 
Eltern erbeoffeit, Enere Frauen geſchandet **) haben, wer⸗ 
det Ihr dulden, daß fie Euch auf's meue mie früher dns 
Brod aus den Händen reißen? Ihr Kaufleute, werbet Ihr 
dulden, dal; Frankreichs Feinde wieder geehrt Qurüdtchren 
und auf'3 mewe fih an bie Epige des Handels einer Stadt 
eben, welche bombarbiren und einnehmen wollten? 

ütter, Shmellern, Frauen werdei Ihr ertragen lönnen, 
wie dieje Leute ohne Glauben, ohme Geſetz ſich in unſeren 
Straßen ergehen? Reißt ihnen Die Haubſchuht hersmier 
und Ihr werdet an ihren Händen das Blut iFuerer Sohnt, 
Brüder und Gntten fleben jchen, 

„Nein, aldies iN nicht möglich, und der erite, weicher 
wieder verfügen wird, Havre zu beireten, joll mit Schimpf 
und nbe davon gelegt werden, wenn er nit 
feine Zeidhe da Täßt. 

Ihr fennt alfo unjeren Zmed und Ziel Es ift 

atriotiich und entipricht, glauben wir, dem ea 

und der Bevöll von we, Mas bie Mittel ber 
feifft, jo werden wir biejelben veröffentlichen, ſobald mir 
ifglieder zählen. 

„Das ift das Programm und unjer Motto: Keinen 
Deutihen mehr in Hapre, und Ungfüd auf 
fie, wenn fie dahin zurüdfchren!!* 


Zelegramme. 

+", Bourogne, 3. Febr. (Dfficiell.) Die 
in Felfen erbauten detachirten Fort? Haute Perche 
und Baffe Perhe (vor Belfort) ſind heute genom- 
men worden, wozu bie —— theilweiſe in die 
m geſprengt werben mußten und bei bem jetzigen 
hauwetter unter Mailer ftanden. v. Trestom. 
.*, Berjailles, 9. —— (Officiell.) Die 
Forts Haut Perche und Baſſe⸗Perche vor Belſort 
wurden am 8. diesſeits in Beſiß genommen Die 
Abgabe der Geſchütze und Waften der Armee von 
Paris hat am 7. Febr. begonnen. v. Podbielski. 
., Bern, B. Febr. Die Kriegslaſſe der 
frangöfiichen Dftarmee im Betrage von 1’, Mill. 
Frances iſt heute ber Bunbeskaffe zur Verwahrung 
gegeben. Die franzöftiche Regierung ſendet 62 Wag 

gons mit Lebensmitteln für bie Internirten. 


* Münden, 9. Febr, Der Juſtizminiſter 
hat ben ber Abgeorbnetenlammer vorliegenden Entwurf 





*, Dir H5, Franzmanner haben offenbar vergeſſen, daß 
Pie ben Krieg angelangen, j = Sehe 

“., Selbit ſranzbſiſche Mätter fonnten leine Beiipiele einer 
folgen Untsat auffüsren Dagrgen erinneit mar fi, daR 
eine ılame der rohen Nation der Sophiliſation bie Deut 
fchen besux gargens, mais bnansoap trop mudesten qi« 
hunden hatte! 


eines Strufproce buches mit Nüdfiht auf ben 
Artikel le — ade Fe —*2 


auchdgeen en. 
ne erlin, 9 Febrtar. Mhgeordnreten 


8 us. Das Bei des Baues ber Hanau⸗ 
Offenbacher Eifenbahn wirb angenommen, mit einem 
Autcage Slafer's, wonach von einem Staatszufhuß 
on. 4 Millionen die Hälfte im Jahre 1871, der 
Meit im Jahre 1872 ausgegeben wird. f 

ur, Berlin. 9. Febr. Die Areuzztg.“ er: 
Märt die Mittheilung von dem beabfichtigten Nüd- 
tritt des Striegsminiters für unbegründet. Dem: 
feiben Blatte zufolge würde der Schluß ber Landtags: 
Seifion am 18. Febr. erwartet. 

*. Berlin, 9. ehr. Der Staatsanz.“ 
Threibt: Die vom mehreren öffentlichen Blättern 
neuerdings mitgetheilte Notiz, daß die Nhein⸗Rahe⸗ 
bahn nad dem ;Frievensfhluh in den Beſitz des 
Staates übergehen werde, entbehrt, wie ir aus 
guter Quelle vernehmen, der Degründung. " 

u, Stodholm, 9. Febr. Der König iſt ſeit 
einigen Tagen erfrantt, Srin Auftand flöht keinerlei 
Bejorgniffe ein, doch dürfte die Wiederherſtellung 
einige Zeit beanſpruchen 

. —— 9. Febt. Die Deputirtenlammer 
genehmigte Artitel 3 des Garantiegeſetzes, welcher 
dem Papſte die Ehrentechte des Souderans und das 
Recht, Garden zu halten, einräumt. ‚ 
0, Peteröburg, 8. Febtuar. Der englifche 
Botihafter Buchanan wird nächſten Sonnabend auf 
längeren Urlaub von bier abreifen. Auch dies ijt ala 
ein Symptom der friedlichen Geſtaltung der Dinge 
zu betrachten. 


Brälsifhe Aingelegenheitn. 

>) Bon Lubwigshafen, 10. Febt., wird uns 
gern: Diefen Morgen Punft 1,4 Uhr Hatten mir 
a3 ungewohnt (Ereignis eines ftarlen Erdbebens, 
das re Seeunden lang won Rordoſten nah Süd⸗ 
weiten Mich fortzubewegen ſchien. Die Betten jdmantten, 
die Wände des Haujes 3 die Tapeten in 
von der Dede lusten fi ide Stüde Salt los, bie Fen⸗ 
erjcheiben Mrrien, auf dem Waſchtiſche gerieihen_ ver» 
chiedene Ghgenjtände in Bewegung, und im oberen Stode 
5 Wohnhaufeb, wo die Wirhungen bes Erbbebens ſtärlert 
waren, lüutee die Ehlrichelle und die Wanduhr blieb 
legen, Ein gegen Diten gerötheter Himmel, wie von 
einer feruen feneräbrumft Kerrührend, Ichien dieſes Erde 
beben zu begleiten, Es war dies das beitiglie erbbeben, 
das ivar felbjt erlebten; die Schwankung der Mauern des 
ſeht feſt gebauten Haufes, dad wir bewohnen, war fehr 
bedeutend, Ein Du Grollen, welches ben Sltoß 
ges haben jol, haben wir ſelbſt nicht vernommen. 

. ) r 


5) Wir find um Aufnahme nachfolgender Zeilen er · 
fucht ; Wäre e8 nicht vom großem Werth für die Grenz. 
orte unferer Provim, wenn die hohe Regierung Anord- 
nung träfe, daß nn Premfer, die rouorii bei der 
Siensehe angejtellt und aus allen Orten beheimathet 
find, geimpfi werben mühlen oder die Grenze nicht 
überfchreiten Dürfen? Diefelben fomınen in al’ den fran« 
yriaen Ortſchaften, wo die Blattern herrſchen, mit Kran« 
en in ge 5 

56) Der Nugsb. Wüdytg.” wird aus München ge 
Prism: Das Eomite für die durch den Krieg ſchwer 

imgefuchten Rheinprovinzen zu Speyer bat an 
den Biefigen Stabimagiftrat folgendes Schreiben gerichtet : 
Nohdem der Magiſttat und Die Stabiverordnieien von 
“Berlin nad) der erem Mitteilung, daß in den weſilichen 
Brenzproninzen Deutſchlands duch die majlenhaften Trup« 
pendburdizüge Nothftände hervorgeirelen jeien, in hochherzi⸗ 
‚ger dick zur _inderung der Noth einen Beitrag von 
50 Thli. bewilligt und alle preuhifden Städte aufs 
K rdert haben, im ähnlicher Nele beizutragen, hat ſich 

ben Ländern und Provinzen unjeres heulen Water» 
landes, die nicht unmittelbar dutch die Ariegführung unb 


allen Kerhiet wurben, Io Patrio« 
- ; Endet Ren don, 

eg in ber Rheii —A ung der von der 
Stadt Berlin bemilligten x befraut worben iſt, wurde 
von 335 Stübten, Landgemeinden und Mereinei der Be 
u bar 166,01 Ehle. zur — geſtellt. Allent · 
halben irat der Gedault Hervor, wie die beulichen Hetre 
emeinſchaftlich in beibenmirthigem Stampfe den feindlichen 
ngriff abwehrten, jo müßten auch alle Silinme brüder« 
lich zujammenfteßen, wo «3 gälte, die durch den ſtrieg ent ⸗ 
flandene Roth ge lindern. Der geichäjtsführende — 
des pfülzifchen Fomitek erfüllt num eine angenehme Pflicht. 
indem er im Namen biejes Gomit und ber pfälziſchen 
Benölferung allen Korperalionen und Privaten, bie Der 
Rothleidenden iu ber Bi gebacken, File ihre reichen Ga· 







bie damil verbundenen 8 


ben den warmfen herzſichſien Dant ſegt. Er verbindet 
damit zugleich Die Berfiherung, daß bei der Verwendung 
der dem Bowits amvertrauten Gelder auf das gemilien« 
hafteſte verfahren nnd fomweit diejelbe in der Pfalz ſelbſt 
fi nicht als moihwendig erweiſen ſollle, jedenfalls im 
Sinne der eher Über den Reſt verfügt ioerden wird, 
Konnte früher dad Vertrauen in die Erfüllung des Lönigl. 
Worles ausgeſprochen werden, „dah aut ber Mutigen Saat 
eine von Gott gejegnete Ernte deulſcher Freiheit und Eis 
nigteit jprießen werde“, jo freuen fid Die Komttemitglieber, 
heute dem jreudigen Gefühle Ausdrud geben zu dürfen, 
dafs dieje Hoffuung ſich verwirklicht hat und auverfichtlich 
darauf gerechnet werden lann, daß Dem deulſchen Volte 
die jo lange vergeblich erftrebte einheitiiche Verfajiung 
8 e hag der gemeinſam etfochtenen Siege mer 
ert il 
57) Zur Kohlenfra En uns noch, folgender 
Artitel Wi Gegenüber dem den keuthalet Artitel in Nr. 
Ss de, Bits, 
empfindet ebenfalls, und leiber ijt «5 une zu mahr, dab 
die stohlen yı iheuer find, und daß davon die unbemitteiten 
Familien hart betroffen find, denen das Geld zum directen 
Bezug cines Waggons Kohlen mangelt, und die baher 
wöthigt find, beim Hohlerhändier gen Zahlungsfrift 
ach joldhe zu dauſen. Wer aber Irägt die Styuid bdiefer 
Berihenerung? Würde bie big 7 #-Dirertion in Saat · 
brüden ausibließlih nur an Kohlenhändler und Indu- 
ftrielle ihre Sohlen verabfolgen, jo wäre diejem Mißſſtandt 
längft dereikn; bie Theuerung würde troß der ſchlechten 
ZTrausporiverhältnifbe in dieſem Grade nicht eingetreten, 
der Mangel nicht jo fühlbar geworben fein. Wenn aber 
unfere Händler bei der Vergmerf-Direction unberüdjide 
tigt bleiben und man Ban feine Kohlen zutheilt. jo jind 
fie gegmangen, von Händlern im Kohlenrenier 
toldhe anzulanjen, und zwar zum Breife non 36—4- fr. 
kr Kentrer; und jo lange bie Direction auf dieſem Ber» 
abren beharrt, wird feine Beilerung eintreten, und die 
armen Familien müſſen es bühen mit Dabingobe ihres 
geringen Taglohns, der faum ausreicht, die Lebensmittel 
au rei affen 
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Sambura, 9. bıwar. Noamittaus. (Schluhberich: ) 
Weisen ver Februar März ao er. neite 10. 169 
® Lin Thaler 
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Telrearamihe, 
(Red Schick Mr doec im ira fen. ] 
+’, Wien, 9. Febr, Der Neichsrath if anf 
ben 20. Febr. an. [€ 
.., Xondon, 9. ffebruar. Die Konigin 
heute Das Varlament mit einer Throurkde eröfl 
welche Folgendes befagt: Der Krieg, welcher bi 
rag fonntemöglicherweife in wenigen Tagen 
eginnen, mern nicht durch Mäkigung die Hinderni 
zum Abſchluß des Friedens bejeitigt werben. Engla 
habe eine jtrenge Neutralität beobachtet, und jeb 
mteroention, Die ohne Ausficht geweſen jei, verm 
ben; Ber gegenwärtige Waffenſtillſland laſſe endl 
eine volltändige Berjtändigung hoffen, welche 
der Sicherheit und ber Ehre ber beiben Friegtüh 
den Kationen vereinbar ware. Zu der Annahme 
deutſchen Aciſertitels durch ben König von Preuß 
habe die Königin ihre Gluͤckwünſche abgetatte. 
eig | der beutjchen Kaijerwürbe be 
die Freftigkeit. uud Unabbänge keit Teutſchlands, un 
bieje fönne Der Stetigfeit der europäiſchen Etaats- 
verhältuiffe nur zuträglich fein Die Thronrede 
hofft, Das Reſultat der gegenwärtig verſammelten 
Conferenz werde die Brincipien des öffentlichen Rechts 
in Betreff der Verträge aufrechterhalten und are 
dererjeits ein herzliches Einvernehmen der Mächte 
bezüglich ber ſchwebenden Drientaliicden Frage hers 
beifnhren. Die Hönigin bedauert die Abweſen⸗ 
beit des franzöſiſchen Geſandten anf der Conſerenz. 
Bezüglich des Ausgleiches ber Mabamafrage jei eine 
beionbere Commiſſion eingelegt. Die Thronrede hebt 
die jreundichaftlichen Beziehungen zu allen cioilifirten 
Mächten hervor. Zu den inneren Angelegenheiten 
übergehend verjpridht die Throntede eine Reihe von 
Geiekuorlagen, darunter auch ein Geſetz über bie 
Heeresorganifation. 
+". Mloreng, 9. Febr. Die Deputirtenkamnter 
genehmigte den Artikel der Garantienorlage, welcher 
dem Bapfte eine Dotation gewährt. 
. Wafhington, 8. ehr, Der Präfibent 
bat dem Eongreß eine Borichaft überfandt, im wel⸗ 
der er empfahl, angefihts ber wachſenden Macht 
und Vebeutung Deuiſchlands die Vertretung ber 
Vereinigten Stanten’in Berlin zu einer Geſandiſchaft 






Feng ce Marugeim, 

Freitoa. 10. Febr. „Das Bolf, wie es weint 
undladt“ Wollsftüd mit Gelang in 3 Weten und 
10 Bübern von DO. F. Berg und D, Kaliſch. Muſil 
von N. Contadi. Antang + Uhr. 

Sonntag, 12. Februar, „Tanuhäufer und ber 
—36 auf der Wartburg“ Große 
Oper in drei Acken von Richard Wagner, Anfang 6 
Uhe, Ende 9 Uhr, 

Hepertoire bom 12, bis 20. Febr. Sonntag, 

12. Febr.: „Zannkänfer.” — Montag, 13. Bebr.: „Die 

Iourmaliften.” — MWittwot, 16. Febr.: „Die Nadıte 

wandlern." — Freitag, 17. Jebt.: Medea.“ — Sonne 

tag. 19. Febr.: „Der re — Montag, 20, Febr. 

(Vormittags-Borftellung bei aufgehobenem Abonnement) : 

Das Doraumweibsen“, 2. Theil. — Borgubereitem 

dem 44, iyebr,: „Sraf Horm*; ben 26; Febr.: „Hark 

Heiling.“ 


Perantweriiihe Webaction 





To Gebhard &:=. 








-. Rebensverfihernungsbant f. D. in Got a. 


1450 Ian  biefigen Feihhaufe werden — jeweils Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr — am Mittwoch den 15. ds. Mis., ſowie Donnerstag den 


549] _ Die Seihäitsergebiille dieſet Unitalt im Jahre 1870 waren burdous günltiger 
rt dis m * — — no er —— von 16. da. Mis. 
5.133,80 r. beigeieeten, woburd m zug mäßigen gan ! 1 H 
ge Erg rg Anne den Abgange Weißzeug, Bettung, Kleiber ıc., 
die Verficberungtiumme auf 69,100,000 Tlr., unb am freitag ben 17. de. Mis. 
‚bee vantſonis ent . , . . 17,000000 Ahle, | Golds und Silberwaaren, Uhren ıc., 


i 
a nahme on 
i 


e ber. wenigen 


ſtedt und den — eine abermalige gute Dividende im Ausſicht ſtellt. 
In dieſem und beit nächlten vier Jabren merben über 
Drei Millionen Thaler 


vorhandene reine Urberiüffe an bie Becſiche rien wertbeilt, was für das Jabr 1971 eine Dir 
i 37 Brocent ergiebt. 
tung in Der Prämirmpahluug wird Der „Zus 


vidende von 34 Preocent, ide das: Faber IHT2 eine i 
Durd eine neue Gin 
teitt sur Bant weirmilih erleichtert. 


Derfiherurigen vermitteln: 


von 


in 


= in 





-— in Epener Dr, Pr Vorwert, 
ranfenibat vebrer *4 
eimerebeni Webrer J. MAub 

in Hatlerslautern Wal, 


it Yartau 3, Funke 
in Wirmiies nl Saul, 


Deutſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ie 


' 
' 


har. 


* 
acob Zohn, 


Naufmunn Anton valen in 


Werpia; Einnehmer 
in R f 


Barr.Hei Mitter in Roulers (Helxten); Madame 


i i 1 . Bür 786 Ster · baa entlich veriteigert. 
Bee Ba a ton Urmanı Dur Du Tai; 8a Juan Bahlune Mei, verhc 


Fblr. ja vergütem, — ein Betrag, der wrfentiig unter. der redmungsmähigen Erivartung | Mannheim, 1. Februar 1871. 


Die Leihhaus: Verwaltung. 


Deutſch⸗franzoſiſch-engliſches Penſionat 
und höhere Töchterſchule in 5 Claſſen 
von Director Hartmann zu Tri 


Hoziun des Sommercurias am.25. Myprii. Auer dem Untergeichneten, beifen 
Frau, und beiden Töbtern, find an dem Auftituſe bätig mebrere Profeſſoten der Siefl v 
doberen Kebiankialten und 5 geprüite Lebrerignen. morantr eime ee und eine Un 
länserin. ‚Reierengen (Eitern ıc bisberiger Bentiongeinnen) Rotar Kre 

Saarbrüd n; Wbringer, Figentbümer des Babes Kippoldtau 
(im Schmwarmalde); Kaufmann Shmitt-Bläfier in Eamt · R. Pr. Werts; Mamte 
“mann Slmamrmanı, BabrBel, Riedel in. Keunfirden; Sauimann Keller in Oberkein; 
Fabr.Bir, Euler tn Ratfersioutern; Ruumans verog im Saarlouis; Watar Brarten in 
Sedn doff in Wertlah; habr.- Hei. Lingenbeink in Birrfen; Notar Scherer 
mpen: Raufmann Gonratb in Nruerurg; Ingenieur-Angıtet Sirtmanı im Dretirh, 


er. 


| in St, Iobann; 


pe in Dieg: Marame Noit in Kar 


Il Ale Diejenigen, welche bei ber früheren Deuticen Feuerverſicherungs · Geſell chaft 


chert mmren, werben zu einer ' 
Berfammlung - N 

anf Samstag den 11. Februar, Abends 5 vr, im Gaftbaus zu ben „drei Rohren”, | 
beaubs Beiprechung ber weiter einzuleitenden Schritte, höflichit eingeladen. » 


rignon: Mr. Hull und Me ritbarb im Vpnpon; I. Mac Tonald, Eſgu. in Edinburg' 
Huf Berlangen näbere Wetipeitungen kr Sulenbung des Brolpectus, . 


Karl Hartmann, 
Gewerbſchul· Directot und erſter Nealihul-Oberlehrer. 


Erbauung einer Etrabe „jwifgen Otterberg und! 


born. 
Ben Die zur Erbe oben Brzeichteter Stra! 8 
Sg eat: —— en 
men ve tm IM 
rahenbauarbeiten zieferungen“ das Bilr an 


Todes-Anzeige. 


sag} Permwanbien, ve und Der 
tannten biermit die 
* ittag 4 Übr weite  Tiebe 











St und meiite Oiterberg bis 
Brida Re Scherrer, | ia. Hedrwar I. 38, ded Morgens 10 Uhr je reden, — — —— 
na & „{ome — per entichla« a und bie m 8. I. Dis, am, jur ha * —— 
terberg, ben 1. Bebruar IRTI. er A — Hörcuftüd, 
— — es ——— Ga. und Be —* aus 
jerslautern « 18711; 
Augun Scherrer, —— — 20 __ -. [ENBIGIEIE Tui au UNERERDSETIRENN Bin 5dll | eunntahrl, zu . SIE Siamne 2. €, 
Br ei j e — 
267 bitto 5. @L, 
eh 9 bitte ingen 1. El. 
Todes: Anze e. (ohne Berbindlihleit) 89 bitte 2. 
6 — J————————— — 
n 
n Kane franzöfifhen und fpanifhen Weinen ze. | uam gen, 
fe 2i Bordeaux-Mödoe . : Re 6% Dber Ahle. 3. 21, Sgt. 28 23 Aibten bi bitte, of 
* St. Emilion . hg : , Sa Peer) ze m ienitanaen ı. Paumpfäble, 
ach. Iacob, 3 2 Miden Miokaureet. 9 2, Eh iter ein Mittelbolz 4. GL. 
im Alter non 69 Jabren mad kurzem * * Mödue St. Jullen . „102 5, a — Bl} = - Bien Sceitbolg, fnorrig u. 
Rrantenlager zu Hi abzurufen, * * Chateau en rg k 11 6.8) ERS * 
ibröden, 7. Bebruar 1871. ® | Burgunder, divey y I 8% 1 "EM ir; Mi n ben bitte, 
Die trauernden Sinterblicbenen. B, Chanbattnt Bid. nur ann — .. £$ Birten Prügelholz 
* nr x 
* a Volnry . 108% 6. 15 — —E A m.. Be Ih 
1 Bulle nn gr u I Mr ——— 
Fabrniß-Berfteigerung. | Porto Jerupign (jüß) . = le % - .. Giangil) FF > 
ana, Donnerdtag den 23. frebruar 3 Ganz — Cognne . = Eh, „.1418 . as ———— 
BF und an der beihem folseniben T {m = die, I aber fehr it , . — — = A 1890] An nadbe- 
jeveamnl Nadmittans 2 Uhr, zu, Qweibrüi &, en Oliven-Oel ; a N ua, * 5: } yeichneten Tage 
u der Mohnuma des verlebten fa Former x er De: Dr — By „ar iebesmal m 2 Uhr 
15 Supwig Glas, werben Ndmmtlice ju dia päle Sherry »uperior 19 al 2% oa 5”. des Radmitta 
en Bütergemeinihait und Naclafie aeb&| X IMascatel de Xeres Kerr Wer PL Hr ra 253 von end, ner 4 
Bo —— aegen baate Zablung veritei« 5 frontignan j‘ 5 At 3.18. * 3 J ebettuiaht 
Ehe Mumulana Betr eb ‚Birk osentel Monte serate Dr ol ee, we: Re aus dem Sa 
be, ——— Kbnoraihäte; & Nalsga Bijährig . 2, Met lg dat zes Ik efallorn "Erachnif —— 
viele Altere md neme Delgemälde; 5 \Petro Ximenes Nero  . Br ER A 3 2; 00 A L er rt, +9 si * 
ein prachtvolles filbernes Sreny mit Edel · Die Weine, alle direct eingefau — 2» pt. Bollrabatt gentebend, find von ; J Am 18. Februar 1871: 
—— Btcden Brimas von Dal · fehr — —— ——— N > tig auf Blaichen wejogen, * Yaker feiern Scheitbolg 1. EL. 
eine Wrillantnadel, 5 Orillantringe, ein | fillon ——— Brtorato und ee —— Auge Über PR Pr: * een * 
Armband mit Arillanten, mehrere goldene | uud Heilen fic bafitt die Breite billiger. 2) Am 14. Februar 1871: 
Ubren sind Ketten; Geſallige Beitellungen beliche man an bas 5950 nemülchte Vrügelwellen. 


ſchn⸗ Servicen, darunter ein nollftändines 


edit imeitiched Rufteer und Zveri-roict; „ Kenblungshans S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


6 
—* —— 15, Gewehte, Buchſe n — alle Aufträge prompt amstäbren und jebe meiter gu münkhende Hustunft 
ein Silberkhrank, Silbergeräthe, alt: 4 Ran ilen wi Isar" 


Niederlulladt, den B Frhruar 1871. 
Das Bar —— 


Jagd⸗ Verpachtung 










m" 2 Yorale, Buderdote, Keuditer, Köir 1 0) iu Hein 
0. a t, Berirltnmte® Speyer, 
u pe — Nienhaus’- Kafeo-Extract ı ost)" Montag dr 
De omver fatiomelerifon ‚ Sctilkrs, 2 . J K ffi AR 13. u a. —— 
Wielander Autmer'3 und Boron’s Werle aus reinem avVa-Kallce. Uhr, Sein önbeim iR 


2 Yenvuled, mebrere Secretäre, Rleider» r 5 2 
Vargestellt von Fr, Nienhaus in Düsseldorf. 
Gommode, erg Beitladen, 1 Euszede | iHihrr; Im Blegtadſen & 12 Ser, in Flacont a 6 und 12 Sur. — Ginige Ratjeelditel 


da dent Grmeindebanie wird 
re re bafıge Ghenwinder Feſde 
und MWalbjagb ım em 


tikh, andere Zikhe, ein Elovier, Bettung | pol, mit heim Wofler semifcht, { Zoffe Irdi TUR 

und @etich, Nochänge, Yeinmand, Koffer PDalkeile mit &irae oder E⸗ mac \ wa bon ng —* Fa unberweiligen, (MAbeIgeR 
4 > ders für Die 

Brennbolg, Ruvfer, Rücengeibirr. benden Truppen, eneniall a1 lesen en —* Alacond & 2 Sr. — Scan, —— 


Aweibtuden, den & — ini. Für Hamilien, Ehambregarniiten, Reifende und Jäger beawem und vor Ba ein ———— 


Schuler, til. Notär. rbeilbalt, 9. 
+ Im aegenmärtiu ib; ben dieſe Kaffer · F mm 
Berfteigerung einer Mbein: |funben, worüber Auldıik 1 der Go Bears clan. elgeneint_ Anertemng ge |___S. Gemini, Ermirhätreiter 


müble. Wicberperfäuier erlalien entipredenten R Kür Särtner. 


7 5 4 u [2 { 
34 freitag dem 17, Februar 1871, Fr. Ki enhaus in Düfleldorf. Kun, —————— ne 
— 2 br, zu Öbermerebeim dm e Hannt-Denat für Daden und bayer. Wialy bei derren Firnhader und Theobaldt | yaltend, wel eimer Ihhnen Mobnung, it 
ge läflen die_Derren nn ya old in Mannheim, wegen Himgug bet jeigen Wchtert, auf meie 
von bier und Maner We tere # Iabre zu verpasste. 


Sec. ne Be Licbig’s HKleisch»-Extract a m: men 























Ei Pu Zen veritigern : 2 \aB6Ns]| Die Steuergebilfenftelle bei Dem 
Die m Germersbeim vor dem Kalen lie aus AY-BENTO BENTOS (Süd-Amerika). —*— — kit erledigt und laun 
arıde fa%a} | jonleih beiet werben. 
Rhein — — 
mit 8 — und I * Schiff Neue Lebrlings: Geſuch. 
unb dayı aedorige Radıen in behen — Be ml In meinem Material, Bar unb 
dad Wert von meneiler Tontrmeien. Solonialwanren Geſchnft wird die Stelle eineb 
Obermeräbeim, den 7. Webruar 1871. Ausstattung debrirmgs frei und fann eim junger Mann 
8. Seller, mit nörbigen Bortenntmiien alsbald eintreten, 
i Landau (Pialzh 
olgverfteigerung. der Töpfe 3. Näger. 
in Staat —* gun deso kai 
amts Zangen — wie u einem EUER =. Dies 
592] Areitag den 3 — 1874, Vor⸗ u Five muß in allen bäuslicen trbeiten bes 
mittags 10 a “ — — 39 empioblen ſein. Raberes 
a 
Zufällige — * en ba m nebenstehend inte —— Börse a 
10 335 m — Pfd. Töpfe, 4 Ya & "is Pfd. Töpfe, som 9, Febr. 1671 
155 5 Kahn bad en Srüteh an bittet besunders auf Anz, Namen J. VON LIEBIG in "bianer 
j Schrift zu achten. 
2 in, urn, ren z — 2 meh Nur echt wenn 24 ut 
190: 1.) Harte, Stodholp x jeder Topf nebenstehende WB; —— — mer — 
PR undert their eereclen, Unterschriften trügt, 
ae fe u der His. Robiosa |En gros Lager bei den ——— — der Gesellschaft, 
10 Nlafter R — ol Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 
J - — — — — — — — — — — — — — — —— — —— 
dundert ditto Heiterwellen, 135) Ein WKädden aus guter Mamil 
ben 7. Biebruar 1871. Er fe Sehen Senanie. mar Belıe, —* Baugaſpiranten-Geſuch. 
Feritamt, fucht unter beicheidenen Antprihen ats Yad- | 1347" Ein junger Main, der eine enerh- 
a. nerin eime Stelle. Räberes im der Eppedit. ro fuct bat, Yann zur weiteren Uusbil- 
Ten Banden nen Bad hc it ati 
„ILL, in hınast, — —— bet ver Dre ba: BE: 
Aus Kante Ne meiden Bereits Jahre al, een, meldet —— le rau Beenden ua iS 
J e im Elavieripiel um ü I ia — 
—J FR ——— ſte thätig war. Bat, fomi: im Kausbalt und in Guibarbeıen | Badergehil t, N —— gr 
unter beieldene Makprücenn Abmlüdhe | micht mmerfabren ii, init eine ibren da [511%] eim tätiger findet eime aute Stelle Heilndiche Node 2] 9 Mi 
am I in glhter Brande, Fin —9 reiten emtipretemse Stelle in einem & gegen Ende bieies Momates bei Band-Ducsten.. . » 22... b &7-38 
tritt inte oder bis [416° |] ba baren Kau'r. Gh . Offerten unter 8. 8, Rr. » Mitt itenberger, Baber 20-Franken-Stäcke . . ı 2 2 a4 84 
Näheres bei der Expedition dB. DL 490 vermiltslt die Erp. de. Bl. in Harlörube. Dei en ee on 


Baurihe Buchbruderei in Ludwigshaſen a. Rh. 





Der Pfälsifge Aurier eriheint täglich, mit Musnabme des Sonntags, und mit möchentlih brei Unterbaltungsblätterm, Deriefbe lofiet vierteljährlich FL 1 80 fr., ſowohl 
buch bie Erpebition als durch die Poſt begonen. AInferate werben mit 8 Streuger bie wieripaltige Vetitzeile oder beren Raum berechnet. 


A. 36. 


Ludwigsbafen, Samstag 11. Februar 


1871. 





BER Für vie Monate Februar und? März 
fan auf dieſes Blatt noch abennirt werden. 
Der Preis für biefe beiden Monate beträgt bei 
ben Poftbchörden durch gang Bayern 1 fl. 


* Budwigöhafen, 11. Februar. 
Bor einigen Moden Tief burd die Beitungen 
r —* Emil Ollivier a an 


st auf * 
zu er das 


aus —— Lille und Paris. 
u vereinzelt und dürftig, um einen allgemeinen 
* äßt ſich ſovlel erleunen, 
baß das Yanbvoll im Süden eben fomohl als im 
Rorben fein ale Eontingent für bie Republil 
ftellen wird, dab die geſſern mtitgetheilte Auficht 
ber Berliuer Kreuzzeitung über bie Geſtaltung 
der Regierungsfotm für Frankreich ſich Leicht als 
unbegrilndet erweiſen könnte. Mus dem Elſaß haben 
wir noch feine Nachricht; Dagegen theilt uns ein 
Zee unferes Blattes eine Candidatenliſte fiir bas 

oieldepartentent mit, auf der fich folgende Namen 
verzeihuet Anden; Gambetta, Kaufmann Humbert 
in Meg, Profeſſor Jacquert, Kaufmann Noblot, 
55* in Brien, Rehm in Rieder-Juſt, Dr. 
Andre in Ars a. d. Moel, Divifionsgeneral Res 
nault, Divifionsgeneral Camillus Cremer. Ob bieje 

n —— ſind, iſt uns unbekannt; der 

Einſendet ebrudten Wahlzettels begleitet 
dieſen mit folgenden Bewertungen: fl er Can · 
didatenliſte wird in ben nahen Kantonen 
Wolmmilnſter fat einftimmig unterzeichnet. Schwarzer 
Einfluß bejorgt auch foeben eine in allen Gemeinden 
arenlirenbe Schrift, worin gegen bie Wiebereinver: 
leibung in das alte deutſche Vaterland protejtirt 
Fre Dieje 317 — eben Kg ber Be 
ießung von vom Rriege wenig vers 
8* — Ju ber —* erſcheinenden e 
werben wir wohl ausführliche Nachrichten über ben 
Ausfall der Wahlen bringen konnen. . 

Was bie Verlängerung bes A ale 
betrifft, die ſich wohl ala nothwendig erweifen dürjte, 
0 ſoll Diefelbe beutjcherfeits von ber Haltung des 

rlamentes von Bordeaur abhängig gemacht jein ; 
würde biefe Verſanmlung fih für bie Fortiegung 
Gambetta'jher Politil * zeigen, fo würbe — 
und mit — ber — jofort wieder aufgenoms 


men werben. Dab bie urnaive 


als gut 
inen Bericht bes fonjt franzofenfreundlichen „Bunb“ 
Ein m 9 Sen Hanptlae Of Neuchatel durch 
ige Gebahren großes gerniß erregen. 


Unfer Mündener Herr „P:Gorreipondent beharrt 
auf feiner Anjchauung, wonad,) Herr v. Lutz wenn 
wit aus —— ſo doch aus Klugheit auf 
das Bortefeuille bes Aeußeren und Die Winifterpräs 
fidentichajt nicht reflectiren würde. un, ber Herr 
Gorrejponvent dennt bie Details Der Verhältniſſe 





in Münden aus ber Nähe, und wir unfererleits 
nt über Gonjecturen feinen Streit an; bie Aus 
wird zeigen, wie der Caſus ſich Itet. 
ber Hert eſpondent dann über Die Bebentung 
der Antwort des rg > auf bie Müunchener Adreſſe 
— empfehlen wir der beſonderen Aufmerkſamleit 
ers, 


der Abgeorbnetenlammer 
Montag ftattfinden. . Da 
m 15., aljo bis Mitt: 
mmern jur Erledigung 


D Das Fr bis 
———— 


— 
j furte ürg ae für 


unabweitlihen Geltung gelangt iſt. Solden Aus— 
brücdhen bes Fanatismus, mie fie von jener Seite 
gegen „bie Horben ber. beutihen Barbaren” zu ver _ 
nehmen find, einer jo trogigeu Ueberhebung und 
Selbitvergötterung gegenüber, wie fie Frankreich in 
mitten dev größten Nieberlagen befandet, kann dus 
beutfche Reich um jo weniger darauf verzichten, ſich 

ı ; eine Tünftige Ruhe und 
Sicherheit 


verſchaffen. 
Deutihland b;währt eine Mäbigung ohne Glei⸗ 
den, wenn ed nah allen Trlipnphen — Bortheilen, 


dommen dürfte, jo wird eine neue ——— ber die es ſeit Sedan errungen, und trotz aller Erfah⸗ 
es 


inan 
unge 





rungen, welche e$ ſeitdem über ben Sinn und Geiſt 


von og etwas veritebe, obmohl biejer einem N land abgerifjenen Provinzen wieder herauszugeben — 


Feuſiel ;. 





(Ans ber „Erosinziel-Gorreipondent“) 
! In Frankreichs Hand liegt es jegt, ob aus bem 
Waſſenſtilſtande ein balbiger Tora hervorgehen 
| foll; — an Frankreich werben fich bubher die Frie— 
!bensfreunde aller Länder zu menden haben, wenn 


| ihnen die Förverung bes Wölferfriedens in Wahrs | 


| —* Herzen —* 
Mahnung zur Maͤßigung“ zu richten; denn 
‚ faum jemals ei wait gegeben, welches nad) 
——— und nach ſolchen Siegen ſich die 

ähigung in ſo hohem Grade bewährt hätte, wie 


Richt an Deutjchland tjt eine | 
es Em { 
ſolcher 


Blut wit bie Kraft haben ſollte, die alten Aeichs- 
lande, welche jegt in feiner Hunb find, wieder ar 
das neu erftandene Staiferreich feftzuhalten. 

Als Fronkreih den Arieg heraufbeſänwor, galt 
es für die Franzoſen als jelbitveritändlih,, dab ſie 
ald Sieger nicht blos das Linke Rheinufer für fh 
in Belig nehmen, fondern die preußiſche Wonardie 
überhaupt und de Anfänge ber deutſchen Einigung 
auf's neue antaften würben. Durch Bottes Fügung 
und buch Deutichlands Kraft ift es anders gefons 


. men, — und nach einer Siegesfülle, wie fie die Ge 


es im Deutichen Bolfe jegt überall ber Fall ift. Die 


jüngten Wochen gerade haben dies von Neuem be: 


tundet: die Aufnahme, weide der Berjailler Vertrag | 


‚ über den Woffenſtillſtand geſunden bat, bie Zuftim⸗ 

mung, welche den hochherzigen Gelichtspunkten unſe⸗ 

rer Regierung überall in Deutſchland zu Theil ges 

worben ift, geben erneutes Zeugniß von dem @eijte 

ernfter, fittficher Mäßiqung, welcher das deutſche 

Volk inmitten feiner beifpiellofen Siege und Erfolge 
eelt. 


if Mb | pejeel 


Bon den Forberungen freilich kann und wird 
Deutichland nicht Laffen, welche von vorn herein aus 
einer * inmeren —— und unter un: 
willkürlicher Uebereinftimmung aller Geifter und Her: 
— geſtellt worden find, und welche Oraf Bisma 

ereſts im September als bie unerläßliche Brunb- 
lage jedes Friedens bezeichnet hat: Die Wiederver⸗ 
einigung von Elſaß und DeutichLothringen, von 
Straßburg und Meg mit bem meu erjlandenen 
Deutſchland ift als Wahrzeichen ber wieder errunges 
nen nationalen Macht und zugleich als Bürgicaft 
gegen weitere Bebrohung und Vergewaltigung ber 
nothwendige und unabmeislice Siegespreis für die 
ſchweren und opferreiden Kämpfe. Das deutſche 
Bolt ift fich bewußt, hierin nicht eine Forderung bes 
Siegesübermuths und ber Milllürgemwalt zu jtellen, 
fondern lediglich einem Bebote der nationalen Ehre 
und zugleih ber nationalen Sicherheit zu folgen. 
Graf Bismard bat es ausbrüdlih hervorgehoben, 
daß wir von Frankreich nichts begehren, als unſere 
von mE oft ga cherheit. Wie derechtigt 
aber die Sorge für bieſe Sicherheit dem franzöſiſchen 
Volke gegenüber iſt, davon haben bie legten Monate 
in weit höherem Maße als irgend eine Zeit im Laufe 
biejes Jahrhunderts Zeugniß gegeben; den jegigen 
republikauiſchen Mactbabern in Borbeaur, vor Allem 
dem Dictutor Gambetta, mar es vorbehalten, ben 
—— Wahn und Dünkel Ar Höhe zu 
eigern und mit einer Rücdhaltlofigteit hervortreten 
u laſſen, durd melde bie Pflicht der Borficht und 
es eigenen Schukes für Deutichland vollends zur 


) „Abnendiiete burd bie made ber Schwarzen und ten 


gegen ben Wen feiner Wähler.” 


| 


dichte nicht kennt, verlangt Deutichland nur einen 
2 dejjen zurüd, was ihm Frantreich fruher eut⸗ 
riſſen bat, ohne im Webrigen bie territoriale Gins 
eit Frankreichs irgenbiwie zu gelährben. Gerade 
rankreich gegenüber iſt hier ein hoher Grad von 

aßigung nicht zu verfemmen. — Auch in anderer 
Begehung wirb Deutichland bei ben Friedensver⸗ 


handlungen allerbings fein volles Recht beaniprucen, 


aber gewiß mit der Maßigung, melde jeden Gedans 
ten an Erniedrigung oder bloje Demüthigung des 
Gegners ausjglieht. Es kaun Frankreich nicht er⸗ 
fpart bleiben, Deutjclaud auch im finanzieller Bes 


für bi {fi zum 
welche — "Bole ud ı — 


rd fdyworenen Krieg auferlegt worden find, und es 


auf der Sand, daß in dieſer Beziehung die Rechnung 
des deutichen Bolfes jeit den Septembertagen bebeu: 
tend augewachſen iſt. Abgejehen von dem Erjag ber 
unmittelbaren Kriegsloſſen, ſowie aller der im Ges 
folge des Arieges Dem Staate erwachlenen Aufgaben 
und Verpflichtungen wirb es ſich motbipenbiger Bieife 
um bie Mittel zu mannichfachen im echte und in 


der Billigteit pe ger Berg * —— 
amer unſet * n 
eg re erringen muß, je leichter — 


ee Frankreich die Folgen vorübernehender Noth- 
ände zu liberwinben eg beito weniger wird 
Deutjſchland anf den vollen Erſatz ſeiner Opfer und 
Scäben beim Friedensſchluſſe verzichten können. 
Aber auch iu diefem Pımlte bürgt der Sinn unjerer 
Ir gi und ber Geift des deutichen Voltes * 
daß bie Friedeusbedingungen nicht über das Maß 
ber Billigleit und der gebotenen Aüdfidtnahme anf 
die TEE Frantreichs ſelber hinausgehen 
wer 


Deutſchland wird ſeinerſeits and beim Frie⸗ 
densjchluffe nicht vergeſſen, daß bie beiden beuadhs 
barten Boller ihre Ehre und ihr Etreben wicht auf 
bauernben Zwieſpalt und Kampf, nicht auf 
feitiges Verberben, ſondern J eiuen — —* 
ten Wettlampf in gemeinſamer Förderung ber Vol⸗ 
terwohlfahrt und der geiftigen Entwidelnng zu rich⸗ 

—— Das Hoͤchſte, was und der Fitede brins 
gen Tönnte, wäre neben der unmittelbaren Sicherung 


- 


lands bie beiberfi 
Zn eins ie 
damit bie MB: eines 


I# | 
amtmann Aömmid und 
— deſſelben den —— or Amens 


n In Epeyer. 
— ref Rand 


—2 v Harold, 
3) Für den Ba (reis Germersheim ben 
mann v. Moers, rejp. den Aſſeſſor Gräf 


tmeröbeim. 

— den Wahlkreis Jweibruden ben 
5—— Damm; teipiben Aſſeſſor Schäfer 
3 de a mb ben Bezirls 

T a ombur s 
antnam Siebert, weip. den Aſſ or Dilg in 


ombu 
— = fir den Wahlfreis Raiferstautern 
ben Be simanın Dttmann ;'vefp. den Aſſeſſor 
Schmitt im Kaiſerslautern. 

” Aus a pur meldet die „Staifertl. 
Btg:*, daß im ed cher ae die Wahl⸗ 
enitation bereits z morgen (Sonn: |mä 
faq) wird in Bi Leite * Verſammlung 
eo Fun schuhe der Fortjchrittäpartei — 
or —* eh eine en we a ganzen 
rei 


& nden werben, 
en aeg ei 55* 
auf Hrn. 


Kicchheimbolanden — —— 
— * lieb @oljen — as Augen⸗ 
mert ſcheint auch in — bei⸗ 


zu richten, 
Aufnahme 5** 
N arm an diem, 9. 8. Behr. F Te es jeltfam 
er Ir ich 'annähme, Hr u tz wolle aus 
eihetbenbeit das Ah 3 Aeußeten 
fie Yalten. ı Das ein titänds 
y ** aus Beicheibeubeit, Sondern er Klug 
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Ines Dinthers \ bes —* oder gar Bein ne 
—83 ‚tem ne damit guch Täme) gönhen. Da jolche | 
2 auch bei jeitem n ſich Raben, 


it en Und’ Hr. v. Lup’war ge eng Da 
binersjertetär, um zu wien, daß unter nden 
eine ———— Stellung mehr: Einfluß) ge 
währt, als eine verantwortliche, { wenn man, 
le F der ii ſich nen —* 
ceben kann, um en Zu wei 
zaht jo gu de Schaulelpoli 


enüber h 

zwar nur eine * aber doch eine end 
Aal — umſonſt daß der Ko⸗ 
nig die Anhänglichteit an bie —— und bie 
Liebe zum Deimathland' ntradein der Antwort au 
eine dur die Freude über Deutj chla nds endlich er: 
zungene Ciitigung und —— —5* 
Kundgebun bervorragend betont, und fie g a 
als G a — —— bafür, dab die Reıchseinheit 
and) zum ern gereidhen wird, Dieje 
Work find —* an eine andere Adreſſe gerich⸗ 
tet, als au die des B 
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eifters von München. 
—— des 9* in der ee w 
an den Railer: urzelt Die 

e Kraft in den Eigenthümligteiten 
dereingelmen Stämme, jo wird jie fi um 
entfalten, wenn bie mächtige Hand und 
lwollende Ser; Em. Majejtät Pie aaa 


u —— und es iſt 
eh, * 


Die —— itation iſt bei 

uns in vollem Gange, ſoweit es 

beirifft die „Batrioten” ver —— 9 dagegen noch 
de men fer B. bier als Can: 

os m eg verlautet zur Stunde noch 

tHwttlber, einer — ** — Ge⸗ 

een ae * —— in der Augẽed. Poſiz 

clanurt, d 

uud) <onfervativen Manner des Landes nichts von | 

Battjchritt wiſſen wollen”, weit der Fortichritt „weder } 


Zorfi enbe bes 


ts meiriſche 


} ee 
ID u m leicht Du 
ms Anlaf un tonnte 


od) die a Keen n 


inanzausfchuffes der 
Hr. Kolb, als Referent über die Mifitärred: 
nungen bes —— — 2 erhatten, Allen 


{t ihverbeh: Mi ion; Tote to 
—— A 
ten” nr lich der ve bie —— von 


fte —— ee as 


Provinzen Töslaffen? — "Von de 
wird eine:tiefeingehenbe — mein, 
ftaltung bes ta in era benb 
und find der Kamnter ſchon hierauf bezügliche 
—— gemacht; daß * — ‚en einer ve 
deutenden, auf ben buedy bie hrungen der. Reu⸗ 

Fr bewährten Grundlagen aufgebauten Umgeſtaltun 
ehe —— iſt, geht —— aus den allerſeit 
laut werdenden Stimmen über den jegigen Behläits: 
gebrauch hervor. Möge man nur nicht auch hierbei 
* „Telbititändig“ exrperimentnren, ſondern ander 
ts als bewährt befundene Einrichtungen kurgweg 
annehmen, 


Fraut reich. 
*Barid, DO Negi t unter 
br chen { raten 





Te er iftenzmittel“, —— Darlegung der | Kr 


itiel tlicht/ welche ihr für'die Verpflezung 
von Parts während ber letzten Zeit der Belagerung |} 
und beim Abſchluſſe der Gapitulation zu Gedot ſtan⸗ 


den, um daburd) bie — * eines langeren 5; 


Widerſtand s bar: 
Es wird daran erinnert, dab beim Veginn der 


Belagerung die ‚größten Optimiften midit an ene | Dr, 


Dauer derjelben von 'mehe als 6 oder T Moden 
zu glauben wagten. Als am 8. Sept.’ der Handels 
minifter Magnin in’ einer an die Mauern angeichla- 
genen Erllärung, welche aud) der „Moniteur” ab: 
alten verfiderte, daß bie üthe ausreichten, um 
die Verpflegung von zwei Millionen Seelen während 
zwei Monaten zu jichern, jei ie dieſe Berficherung allge: 
mein mit, ungläubigem Lächeln aufgenommen wor: 
deu. Seit. den 8 Sept. jeien aber 5* 
| Monate und 20 Tage vergangen. Paris habe 
| der Hoffnung auf bie Hilfe der im Felde ale 
Armeen-jo lange wiberitanden, als ıhm mod). ein 
Stüd Vrod übrig blieb, um. jeine Bewohner und 
feine Vertbeidiger zu ernähren. Es habe erſt ein 
gehalten, als m bie Rachrichten aus der Provinz 
jede Hoſfnung nahmen und zu gleicher Zeit eine 
Qungersnoth unausweichlich eridien. Am 27. Jam, 
aljo 8 Tage nach der legten Schlacht unter ben 
Mauern ber Stadt und fait in demjelben Augen: 
blid, wo man die Miperjolge Ghancys und Fuid: 
herbes e par blieben in den Magazinen 42,000 
entner Toeigen, Gerite, Noggen, Heis und 
fer, mas 35,000 Gentner zu Bro verbadbaren 
hles eutipricht. Es waren Darunter einbegriffen 
11,000 Gentner Weizen und 6000 Gentner Reis, 
welche die Kriegsverwaltung abgetreten hatte, die 
auferbeut nur, noch auf 1U Tage Sebensmittel für 


die Truppen zur campaguemäßigen Brerpflegung ‚be ’ 
eh 


faß, nämlid 12,000 Gentner Reis, Meizen und 
und 20,000 Sur. Hafer. 

Dies war der Beitand an Gerealien bei 
Eröffnung Der Verhandlungen. wöhnlicher 
eit verbraucht Paris zu. jeiner RE 8000 
entner Mehl den Tag, d. b. 2 Millionen Pfund 
Vrod ; vom 22. September bis 18. Sanuar war 
aber die Conſutution im Durchſchnitt auf 6400 Gent: 
ner. Diehl den Tag eingejchräutt worden; und vom 
18. Januar ab, wo mit der Rationirung begonnen 
wurde, auf 5300 Gentner, Dieje Eonjumtion zu 
Grunde gelegt, reichten die VBorräthe nur noch file 
7 Tage;-diejen kann man noch hinzurechnen einen 
Tag ee ut aus dem au die Wäder auge: 
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an ber 
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lange nur von von Bien 
erde zu 
ilitärd dr eingeredinet ; dieſe Tonuten aber nicht den 


bei diejen Wahlen „die Yandatifeen | ſanmtlich ohne Die größten Uebelſtände geſchlachtet 


werden, e3 mußten jur den Dienjt Der —— 
' für deu Transport der Lebensmittel, für die 


atrioten will,” Es 
n Wein eins i 
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‚Stimmen Für Die 


dh) gelebt Ara 
Paris; es cn. davon 33,000, bie des 









agen ’ 

würde man 500 ) pferde N 
ER würden noc 26,500 verbleii Dazu 
män nod) die E Zur ten U 33 aufs 


uU ) * Ba Krk 


Sie Ö auf ter Hache zu er and und 
3000 ra a * zu ee Kr wenn 
man dann noch eine Woche leben onnte. 


or dieſem Aeußerſten hat d itulas 
fon — Ne ——“ ur Re nt be 


atſachen erſt berportreten, 

ber Widerſtaud an dieſer leten Erenge pri 
ngt ar, um, nicht vor ber Zeit Die Beuölferung 
zu entmuthigen. „Es ſeien je ak Vorkehrungen 
getroffen, um durch die Herbeiſchaffung von Borrä- 
m Paris vor einer Dungersnoth zu bewahren. 
Paris aber könne es ji ſagen, * es nigt in 
der vorlepten, fordern erft im ber legten Stunde 
nadgegeben habe, 


Den, 
—* 



























dier Laudtag. 
Die — 5356 der Kam mer der Maar 
When nunmcht ujammengee wit 
— 1) Grubrer, nd, 2 
üttinger, Serrdlär, 3) Dr. Marg. Barth, & 
, 4) De Buy. 6) Würfter , il 
Em Edel, 9) Serlmier. 1, Mssjiherk angen): 
0,35. Kolb, Borjtand, 2) Freytag, a, a de Dr. 
iepoibder, 4) Schmidtong, b) rel, Graf v 
Blumenthal, 7) *8*8. ae Rn 


kauf Il 
Dleigner, woran, 2) als Selbe Kl See 
4 3 8 
IV, — (Yinere cn Bomann) 1. Ruland, Wor« 
— — 2) Eder, Sectetat, 5) wand, 3 Sr. Unton 
id, d) Kaper freigerr 0, Hafenbrädl, 0) Fr . 
Maier, 7) Kadipieler, ©} Lampert, ge 
Ausigun (Beijwerden): 2) Sensitrey, Borktand, 2) Frei⸗ 
—* i. Wuchs — Wuis 4) Adenauer, 5) 
reihert v. * Apetn, 4) Haud, 7) Rud. 30 
9 Aloe Frau. NE, 2 Opcäfung der Ynträge) : 
’ Tr. Karl Barth, Worftaud, Kukıwurm, Serrelät, 
9 reg, N Dr. — 5) —— 9 * 
DE: ofmann, Der beſondere Aus nun 
das * * Fee euch beſtcht ans den Abgeor 
1) Dr. Marq. Barth; Boritand, x) Freiherr ©. er ‚ 
Secretat, 5} Br. Karl Barth, Referent, 4) NBilk. Rafinex, 


tie, 9 —— Sicher 
ubler, 7) 6, ; 6) * 


—3 ei Po) Dr, Werftner, Gurſter, 5) Hofmann, u) 
b, 10) Bad,-41) ig Mayer, 1x) Hau, 15) 
5 14) Eder 15) Ywens, Ben Geſe 


bgebungse 
Ausjduf bilden Aue e Abkeorduken: 1) Dt, v. bie, Vor- 
ftand, 2) Dr. Karl Barth, Seeretür, 3) Dr. Strüper, 
Referent, 4) Pe Ehmidt, 3) Dingfer, u) Dr. Kerz, 
7) Grabner, -5) Dr. Cdjüttinger, Y) Gäriter, ep 
männer diejeg era: Ri Freytag, Aloys Freiherr 
», Hafenbradl und Senejtr 
Zelenr ramme., 

.*, Berlins, 10. “ehr Gegenüber den Mit; 
theilungen der Blätter bezuglich einer Verlängerun 
des Waffenjtillitandes bemertt Die „Areuzitg.“, da 
die Enticheidung hierüber nicht früher geiroifen wer 
den fan, bis fich erkennen läht, wie weit bie ge: 
wählte franzöftiche Rationalverfammlung wirtliche 
Chancen für ben Friedensſchluß darbietet 

+", London, 10. Febr. Die Municipalität 
hat 2000 Pfund zur Unterftügung von Parıs ge— 
zeichnet, Der Lorde Mayor hat die Mitheilung ges 
macht, daß der PEN in Paris fortdauere, 

+'+ Baris, 5. Febr: Tie Wahlen Daben bier 
unter” volltommener Ruhe der Berölfernng ftattge: 
funden, Das Nejultat wird morgen befumt gemacht. 
General —* bier eingetroffen. 

.„ Lille, 9. Febr. e Ganbidatenlite des 
nationalen Comite's erhielt in Orchies 3200, in 
Toureoing 7600, in Soire le Chateau 1800, in 
Trelou 2500, in Hrmentieres 3000 und in Cyſoing 
2500 Stimmen ; die Nepublitaner erhielten. in ben: 
felben Orten bejiebungeweile 450, 1510, 275, 500, 
500 und 400 Stimmen. Yır Lille erhielten von 17 
im II Sectionen aufgefelleen Gandivaten die Nalie- 
nalen 6100, die Republifaner 7200 Stimmen. Man 
A den Sieg der nationulen Partei für gewiß. 

Lille, 16. Febr. Rach dem „Propagateur“ 

ve | —8 — Wahlreſultat im Departement du 

immen für die monarchiſche, 50,000 

—— — Liſte In — — 
i Balenciennes und 

geobe — * orität 

erung Pt fid) hahireich an 








on | Düntirchen, Doua 
be-Calais wurde eiıte 
eg Die Landbend 


By —— 

Bordeaur, 9 Febr. In Dram iſt bie 
tepublifaniiche Sie mit Banbeita an der Spike mit 
großer Virjorität durchgedrungen. In Pau it bis 





er ogle 


berielben — * jedoch den Eiſenbahnen bie ihnen ſeit zwei 
allenen Maſſ Keen und ber 
'n er { 37 Börie 
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„Mal: | uub 6 Bee 4 ber — —— ger | #0 
Era, wi ur EB er Ai 
nt Fi ren et { nurlen 2 nf fündi 1 ein Gefeg betr. die Militar 


Sieg der Liſte der gem Hrganifation für Donnerstag au. Das Haus tritt 


au 2 don Mein it ne * die Adreßdebatte ein. Im Verlauf der⸗ 

Fer 28, wie tep KUH ep dig Energielofigkeit der Regier 
i Öniter mit22,06 Ion 4 un dJ elbe in der Bontusangelegeriheit 
—* mit 20,181 Etimmnen gemählt wurden; Preußen, einen — conjultirt habe. Glad⸗ 
> —— 8000 ————— Su (dem olitit ber a und terre” 35 * ers‘ Seile, Brenceniere, 


verteidigt bie 

208 23 Rantos —— und bemerlt, da 
ne — ſr die herhäßtgte Partei König’ von vrenben gebeten babe, ft bo! 
m Departement Herauft hat die Fufionspars | bardiren zu laffen; er appellirt an ri Vertrauen eoget, 
von welcher. Thiers und Tufaure als Guubiba: | des Hauſes Stliehlic) wird die Adreſſe angenom: De 10. Februar. Das bisherige 
ı aufgeitellt find, dem Anſcheine nad) eine Majo: | men. Im Oberhauje fand ebenfalls vie Adreßdebatte tefultat im Kanton ille weist für die ——— 
at von 4000 Sthmmen; in Dem Departement der Ir Richmond tadelt bejonders den Paſſus ber Lite eine Majorität von 25 Procent, das im Nords 
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Bironde, abgejehen von 3 Kumntonen, "fielen ' 69,381 ede, —— den 0 —E— — departement upt eine ſolche von 50 Procent 
time Ganbitisten ber uspartei, & $ erfolgten Zufammentritt ber Conferenz betri ür bie monat: te nad. „seen 
l rn und Decaze; eye Stim Grandille ertiart, daß Frankreich ſeine Geneh— 8 — 10. "ir Sn © Suv 


anf’ die Candidaten ber repnbtifunifchen Partei. | —— um Zufammentritt der Conferenz erteilt | gingen bie vier eriten Namen der republitanii 
—*2 ſiegte die tepublitanifdhe Bartels in, habe. Die Vejcplüre derjelben würden erft mac | Xijte burch, außerdem Deanung ard. In Cahors 
ei ijt Die republikaniſche Liſte, welche Gent, dem Krieg zum Vertrage erhoben werden. Der Bis Paulin Limayrac nit 36,000, —— * Dupo 
rd, Injade und Raquet als Candidaten aufges | ni er theilt noch mit, daß zur Schlichtung der eng: | Sanıbretini, Balon , — Joachmn Vurat mit 
ae Majorität von etwa — — —— u ameritaniſchen Differenzen beiberjeits eine Gom: | 36,000 Stimmen gew it. Im Departement des 
edrungen iſſion von i 5 Mitgliev.rn ernaunt worden jei, | Greur iſt die tepublitauische Zifte unterlegen und die 
.'. Bordraut, 10. Febt. Im — worauf die —* genehmigt wird. gnje confervative Lite durchgegangen. In den 
beche iſt die ganze Liſte ber ——— Partei | Bukareſt, 9. Febt. Teputirtentamnter. ar fiegte die Kıfte, an deren Spike Thiers 
chgefommen. Im Deparienent ine et⸗ Loite | Blaremberg interpelliet "bie Regierung über den ſieht. u Mayenne b en bie Gonfervativen alle 
gte ebenfulls die conjervative, Partei mit einer Brief des Fürſten Karl in der Augeburger „Allgem. ihre‘ Candtdaten * 1 Nantes —* die ganze 
Rujorität von 60,000 — —— 3tg.* „De ein will —— —— Aſie ber —— Son ee 1. gm 
uDe ur die Union liberale volländig; water ! Darmitadt, 10.5 Heute — VBeudée find Trocdu Godet und die üibeigen Te 
pe —3* u —2 Thies ” Guirand, | 5 ur 45 Win. wurde biexjel h —* heſtiger, 4Se⸗dalten ber —e— ativen gewal Kr In der 
Fr Bi Hs? you, 5., cunden danernder, ſchutteluder Exditoh, ver von unten Unteren a die Mepublitaner einen 
wich ganelb * 8 Rational: nach oben ging, om ürt; ein ſchwächerer erfolgte | Kandidaten, Bethmont, Durchgebract ; die übrigen 
garden — 4 ben; die Orbs ! | um 5 Ugr 45 Min. Gewahlten gehören ber Liberalen Union an, daruntert 


Augen wurden an Bader ar —5 wine Argcieg nheiten. Die republitaniipe Alle Dur = nn —eãAã 
Beru Epasyation. 58) Aus Speyer, 10. debe, wird und ge eh. a beita, Schrwelin, Berbatrag, Zauriet 
Heute früh nadı halb 6 Uhr wurde hier ein run mben, Ve olin, KDREONE, SOLENEN, 

Internuten von ber Greuze ug tem Inueren wi op veripüet, der ungefähr ne Danerke; el Jaureguiberrg . 


beute beendi Die definitive anmtzahl Der : 
Snternitien' Kante ywifchen 63 “rl: a u6,000 Be eng —— y ae Veraniwertiide Mean bi Webbard Siaı 
Er AB Schweiz um Die Verwendung | — Die An ———— Bewohnert BI (Didenburatibe Staatsanleibe) Die 
Yısmardk | ep d der tehe der. änternieten |, Bin ünftadt, iv. 3 wirb uns geſchtie · —— Dbbeuburgiihe Regierung esuiet gine Spro« 
Armee nach Frautreich nachgeſucht; Bismarck hat Ben: gt srgen um u Uhr verſpürte man hier | © niige Guienan ee m AARON —— in Dbligatie- 
Jod alenenn geuntmectt, weil Die funbinde hab |} Mer Air Be map Di u iS | he um Kl ae ln ir See 

terung erjahrungsgemaß außer Stande ſei, die : Erdjtöhe; Nuirfden und Sraden der Ballen, | Anden tn den eciten 10 Dauren jweimal, Fpäter zum Zoeil 
Barantie zu. geben, daß Die rüdlehrende Arne mit | En aan Se auf Tiſchen umd in 





eiemal, zen Theil zweimal per Jabr halt. Der Dauptirefe 


en von Ofenthüten ze. war im nicht t eu 35 Thl db 10:00 — 

ee m Iopalen Getting Tec age | P* —— ee i ol ine an, de, —* 
mar eine ſcwa örmi te ul find auf d lebt entiermte ine rer 

doffentli⸗ „nod), tutze zeit fortzufahren und Daduıd) . und * u, re Hundert, Du eu be zent au bee Bus, muß J am 1, 





an ichlemutiguung * Friedeus mitzuurbeiten. PR Aus Edi gbeim, %, Febr., wird und berichtet; | Fedtuat «872. Tie Shen über die Ralemadb · 
Geftern Buy puren durch — en iAlofienen, aber aud) | —— zut —5 5 den —— ne 

++ Berlin, 10, Febr. Es verlautet, daß bie ‚ gut deutfchgelinnten Schleußenwart Dlathies Probit au * 5 —33 = 
Beraktung von 3 pt, — ie Guuifien etjelat am 
up Der gejammten Heichsarmee im Zuge jei, Dem Ganalhaufe zwei Franzöfijhe Kriegsgefan- | ıa u d 14. iebruar in irauffurt a, IR, bei bem Yantı 
© das Lünftige 13 Armeecorps find die wilittcn: NEME, melde aus Mainz -entiprungen waren, in der ker | baue n. (& fanpet und Söhne zum Gomfe, von 57%, Zar. 
Bergiigen und befiiichen Truppelt nt Ausjigt ge: A wieber eingefangen und nad) Fr zer Oolination. Die dtmangen A —— eher 
re en him he — — sit wei — Eine Berechuunu des in 
Beatin, 16. ehe Gbgeorbnetenhans. + PiMamnneim, v. Febr. Vom Eile beireit find Nıdar ee St In; enthaltenen —— 
Beratung des G ebentwurfes beit. den inter: und Abein und die Schfffabtl in bereils wiedet auigemem- ſolgendes Reultar: das Anleben auf einer 6Naͤdti · 
ügungsmwohnfig in Jotortiger Specialdiseujlion. der nn. Die mwoutrhärigen sorgen banon werden ih erit ım | gen gleitmafisen Rente von 200,000 Thlr. Dieſe vertbeilt 
Sie de jortiger Sp gain Tagen lundyeben, wenn emmal en regelmäbiger | N zum & viiomdcourie vom 37% aut em Anlebentcapttal 
we Inneren ertlarte, die Hegierung er: | & tMabrısortenr warb allen Hichtum,en fin entwiderr. Win I nom 4,0000 Eblr. und gewährt demielven eine jasrlide 
Fleiß ber Commuijjion. um. jo dankbarer  brionder» rezes eb m int tm Betreideg.shart mod nicht ber | Mente von 444 v@t. „Fur Amo tiiatton net Sapiale im 
= erg * nur wenige Puntie ſeien, in denen Die , Merfvar: die Zufuhren aus Ummen teolen wegen immer noch | nerbatb «0 Yayren find erjordeiluh 040 pEL Die Bamien · 
Regierung den Bei ehläiffen der Commifjion und Des: gu rar —— eg —ã— — erger fen zmmans eine vo. Berjiniung von 4; er er 

r Kroniaudr um internen J ⸗ 4— 

Oerrendauſes nd entgegentreten me. Cie! yaudumpiifiiahrt ıft nem eingehelt; Ei Beben | Saale ‚Semmaitte” Dräunirnentiunen wude acenereuae 









































Be) Ich ae dr in Yud —*5 n, für Derten und Damen getreunt, einen j 
eds ſtundigen Dantjag ung g. 
Schnell⸗ Schönſchreib⸗Curs. Vom 4. bis IL. Februar — wır an Liebesgaben: 
Ehishiihreidende, weise Tick wm Auimeıliumlet yeigen, Lönnen fih in bieien Don ver Grmeinde Muavenpeim: 1 Wayen Stroh. (Huf ausbradiisen Kunsd 
wenigen Stunden am mg badſche ——— ih acden. ſind be Sopr derlelhen — nagniagi am 24. Adaau eine groß: Vartie Bervandjeug, Huffee, 
dus u re n, welche meinem —— — rer fe uud du Cluylanınaa-cne au * ‚Sao al — Li obıt und 158 Giyarren, dann am. Scpiemver an baarem 
3 % Sonniu en a balıen, Das Henotat beirast 6 fl, derrn zehrer Archs and Oppau: 4 Ü. 6 fe, von einer Ghielichais bet 


Dur 
Dörrer, Stenogr.: und Inſtitut-Lehrer | Birth Job. —R 1., vom Vniſer Abeno mit u Motto: 
che ia, zit, B 5 Nr. 7, Varterre, I apa, das 2 ea —5 — 
vn waren alle fro 
Dutch Herru Babnbofortmeher teeobeen aus Bandfubl vom folgenden Gemeine 
den: Lanohtibt Zum fl, Rindsba 10 A. .80-1 


Anzeige. Zu gern m Almens —— in Mitlelbrunn: 62 fl, 10 fr. und 4 
N Paar Eodın. 


4 derrn Bärgemaft Schmidt aus Oppau: von’. 6. W. ı fl, vom einer 
a1) Dom hober Tal, Regierung a8 Agent de ſonit en 2 ten $« Kr 
Kälte, TE Sn —— 





Klingenberg Bus |, u Sode uwlämäcrmer, 
Ben und Slupnanderenn nic ‚Amerifa gemeint 1 Wenieouhten ntracte ——- „en en er er — —* np naeh aa 
A Neuen austasrenden, vüdım'idit —E ri hr ern teit Segeis Bon Bir —* Altrivp: 1 Waren Strob, 
und ya biermit beitend. Kon Eimmohaerniauß bisfinen Stayt: Bon ©, De. 1 Norb Smiebad; von Unges 


Ueber „ai Hiigit geilellten Paflagevreifi, —— &, jowie "über alle alle man 62 fe; von Deren DD. 141. 30 fr; iu Der Biribihuit zum Frei von einer 
ae ——— eribeile ich gern und unent eg erahagen ri gan 30 ale * bon Seren 6,2 Wo un 1 * —V non einer 
1, im Üebruar IR71; * 55 8 Bio. ind fleiuco von, Frau fi. & „ Anterimyung nom mehreren Hemdei, 

2 Ludw DE a Worae wir den freundlichen —8 —— — auen. 
Seerr 2udmwigshafen, ven II. Brebrande 1o7E. 


Der Borit d bes Bereind y be verwunbeter b enfrantter 
"Sum Bellen ber Bentigen be —— und an —— hei — 





— — sd usage REF AR Dr ER 
’ — 
Concert ‘ ae Weinlane I Tas |ramibt. "Zyanifäen, Cu. ei 
ante, geacben vom fan: geine daſelbt am 12. Februar im Earls bes von 2 Tuser ulmwärte, —** a einer Hals Stnben wer⸗ 
itmirfo Tröger „Zur Liatı.” 6 Kähere bei der Erprdition de R aelucyt bei Srablebtet BSeumaum, 
——— Abends halb 8 Uhr. Eintritt 12 tr. 18 Vlattes, K 4 ®eo, 1 ım 3. Stod, iu Mannbeim. 


u — nr 
Bl. j l 1 Ar V — A —— 













— i⸗welnSonnerote 

— 11. Musikalise e Aa —E 
Bene Fe = a unter gefälliger Mitwirkung Yotl’Iyrau A. Joachten und Herm 
14. Bünn Bun Verdi er il Sr nal —* 110014] B. mann. 


— re = Seren 
dem Stabtbauke bai 
irfögerichts babier *3 An M ak bier 


Berbanblung Yale "name puma, mia, mi, he, Eile green Gainbarg-Mmeritanifche Padetfehrt-Metien-Bejeifgaft.. 
Sur —— — — Directe Pop: Damptjifahrt: zwifden 
ed Siege ee melf Hamburg um Rei: Yort 


meiter audjmfübrer, 
PH Ri karaleı de derfelben und der ange = Ani ie *—* der ——— Pampfichifte 








































{procbenen Srechte zu wrrbandeln, ER Ev. EN Sr her, ie Fr une \? :huringie, Mittwod, ii. Märı.)@ 
wer über bie eines befinlinen Dlafle Mittwoh, 1. eunmenia, Bit 22,Märj. 
——6 ———— über Welnberkeigering Solfeils, Mittwon, 2. 2 Almeria, "Wittwoh, 20. Märı.l? an 
Vorfchläge wu en Bereimbarung 477%.) Montag | Paflagenreife: ga ereree 3 * —* 165, Saite Rajüte Pr, Ert, Tblr. 100, 
Ds meheen Unasegerhelen IM den 1ö.Mehruar rt. Thlr. 58. 
AIHTL, tafien die ig Araht ü. 2. — ri ir mb. —8 mit 16 Vrimage, für ord. Gater nach 
— ie Br Bene VE lee : Briefport | Bereiniaten Eigasrm 8 Gar., Brick an 
T eommiflär, ep Wer,-Ahielior, 1A = Sf — orte von und nad ben ninten %, ichnen 
Rahr. —A „ber Samburger TR u 








—— —— 
Auszug aus einem GütertrenF im ihrer WBebaw 
fung, Mittags 1 Uhr, der Abtbeilung regen, 


nungsurtheile. m Mia 
— ——— des tal. 3300 Liter 18657 Traminer. 


%on Hamburg vi» Hadaua ns Rew-Orleans, 
Danpivbiii Germania (neu), Eapt, , Sonnabend, 25. Marn. 
Baflagepreiie: Erne Aajüte Pr. de Tbir, 180, wſchendec Br. &rt. Thlr. 58. 
Rradt x. 2. 10 jb. per 40 —* Smitſus mit 16 p@t. Primage, für ord. Güter 









































540 Ner 1867 Riedling, 
I ae 8 Ir —3 nad; Üeberel Ad ar 
fen Ebef Joiepb V ter ber iter ie bitte, 
— —* —— — er i Taminet, ſowie Dem n Sail Tales Biere "En. ai de 8 TR 
wohnbait, und ihrem —ã— ẽbemanne T000 Liter 18701 Semiſchten, ®B Fe Y b Bayern 
Die Giütertrennung ausgelorachen. 1800 Liter 1870r Zramıner, othof in haflen urg, 
Srantenthal, 9 Bebruar 1871. 400 Titer 18701_NRotbmwein. unb den Peutuelecn un u * 
Sur de bei er Ah Edenloben, den 2, Behruar 1871. ii elins in Ludwigähafen, 
der Mägerin, ber, f, Motär. 3,3 . Graßm kmäd in Birkweiler, 
h. Schmidt in Haiferölautern, 
Moͤbel⸗ — — Georg Luß in Landau. 
Isa"u) Dommerbtag ben | 
16. Rebiuer 1871, und a Herrn I = m 
igenia am rauffol« er te, #2 Übr, 2 pfi j ff . 
= Er je Ta sm Ger und Dampfichleppichifffahrt 


meinbebaufe, 
laßt die dortige pro» 
teltant, Eultmäger 
meinbe nacheer- 
geichnete je bem ®ottedader alba lauernbe, 


von Heinrich Niſtelhueber's Nachfolger in Köln. 
In Ladung nad Goblen 268 und Köln ıc. 
Dampfboot Pfa 


+ irmltein in ieir 
33 — — —* Uũheim Anton 
Eutsbehger von da, umjugsbal- 
a Br nilich auf Eredit verfleigern : 

8 Ganaper mit je 6 Stüblen, das eine von 
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Teburenitol mit khwarzem Sokbanr- | DON den bdakeibft weilandenen NAußbaumen Näheres bei ’ x 
da mi Sunen Mole, un has berräbvenbe Golyiorten auf Erebit verfieigern, I51rnal ©. Rederle iu Ludwigshafen a. N. 
olj mit bum sa 9 Nußbanmfämme von 8 big 18 uk | — —7 


dritte mit Ihmarzem Mohüiber 6 e mh 1 Bis 
Lang 2 Bub Durdmeher ;| ji la! ür eis gemifchtes Waaren ·⸗ 

Kotrkefl, 2, Lenlübte, 10 oolhanbig 10 gonfe Kilabichnitte werihiebener Aröhe! heimätt 24 eine tüdtige Berfäufe Frauenberein. 
gen er‘ Vheilerichränthen , 2 Bie-lereom- 24 Riaiter Sgeudolnz mebrere Aiaiter ‚rin, vrot. Eani-, enimerer Tofort ober pie PA ii die von Seren Warter zu Rubeiot fi 
mode, 8 verfciebene hränte 15 Soie Prügele und Wurgelboiz in Losfen, und|d. Srärz gefucht. Vortoirte Anerbietung |hber aus Breuenbach bei Walhmabr über 

{ mit - Bold-, Mabagsni- und uk 7 Looſe Wellen. befoeat unter Khifire K, 619 die Erp. d. Bl. |iand'en, von Bewohnern von Dunpweiler und 
E 2 „Rahmen Die Hilder, Wald» Grünftabt, den 9, Fchruar IATI. TI — Breitenbad für uniere tapferen — de= 

pi " mebrere Re Minged, t Rotor | Gin 2ter Notarıatsgebilfe |ipendeten 40 M 6 fr. berlice 

münicht fine gegenmohrtine Etelle au Serum: 1871. 


Epiel- und gemöbnlie Se, ** 3335 
Süfier von verihiedener Bröbe , 1 gro Heu, Dhmet, Stroh: md |perm. Wäberes in der En. be. Gl 16 Bil dar den Rreisauticuk * baper. Frauen · 
4 
-Wieien:Verfteigerung. ir!lal Yu die Wirtbichan einer Vierbraue 


Far Süber und verichiebewe Ader- Berein 
aratbicaften. ride von Steuter 
fentbal, ben 9. Februor, 1971. . 
BEINEN * fslsti] Dienstag den 21. 88. Mtb,,|rei wird eine tüchtige, ſolide Rellmerin ge ſucht. 
Rodmiitans I Uhr, läht Wermalter Bauf die gute Zeugniſſ⸗ aufzwweilen hat. Eintritt Kleeſamen, 
— Die Reiftnner in Elenbera oeriteigern : dnnie Tonleich erfolarn. Näbere Auskunft zblatteriger, zu laufen aefuct. Muher mit 


8. Baaft, !, Notär. 
Dtobilien=Berjteigerung. 
Rirchenimiele im Wanı Staul he 
3 Dee 2 Eldmi Be — * — dea Angabe bes Breikes und des Quantums 
tell’ m iu 


Isaa| Donnerstag den 16. 
Be. ve 1871, Woruens 9 Ham ager Menſch. der gut tafiren 


br, im Sterbhaufe zu Hagen m vier» 
h bad: lafien die Grden'&x® ollde Des: MWurftenbachwiehen im Panne lann und dad — aründlich erler 


zen will, firbet eine Stelle, erbält Logis, Koſt 
yorrleten 1 BEE Georg | Alle in dem * Buftande. gen; 120’ und Berablung bei Georg Lorenk, Hol- Frankfurter Erbswurſt 
& - —— * altes Bierd, Gr. — naes Klerbeu, rc ejenohmet, | Zbeater-örtieur in Mannheim am Strodmarkt e Bereitung einer billigen, nabrheiten 
Magen, Karren, Wlüge, E en, Ciren Kir Be tner Kornftreb, 1") Ein oleın fiebenbes Mädchen, 22 | Kal ohne alle weitere Zubereitung eu 
re alt, aus angebener Familie in einem 


Etr. Didrüben, Rartorfelu, 
ädtchen ber nördk, Pialz, prot. Conf. jucht 

















































































496°] 
ETF Pen Ma ei — 
Rieidungsfläde, Kausmobilien, "ide u, —634 In der Areis· Armen · und Argnlen · 2a 6. v. Göhl dahler. 

































































Bubruerätbicaften. Halt dadier fommt die Stel 4 Blörte|gur Unterftägung der Yandfrau eine Etelle, | 
Rheinzabern, den B. a Bibener 1871, — in Gel diaung ——— Dieſelbe fiebt (acht a freundliche Behand. ı (6020) Eine Ihöne Beiuna tm 4 Stode. 
Mellinger, L Notar. Pierpu neeignete Bewerber, melden beillung als hoben Lohn Die beitem Empieb+ Hrbenb aus 5 Sipmern, Ahle 
ireter Werpilegung entiprebender Hohn zuge- | lungen Reben I Dienflen. Das Nähere bei [manner ıc. if zu vermirtben und big J März 
Hausverjteigerung * werd, mollen ſi binnen 14 Tagen Per | der Erp- br. ® ejiehbar bei Georg Engel , Reitauration 
ömlich bei der unterfertigten fgl, Berwale nun | a Gaben babier. 
zu Zweibrüden in der bayer. |huna melden (6031| Ein Wänden aus unttländiner de [608m Ein Haben im unmittelbarer Wake rg gg eg 
Nbeinpfalz Auverläfligen Militärpenfionitten mirb ber ee fan 3 Roden erlernen. Mo? lagt einer groken Mabrif, worin bisher ein om 
Hi54.]| Montag den | Toriua aeneben 8 eereir@ekbäit mit gutem Eriol betrieben 
„ Bekipnu iarı, Same, Org, Ba Ben Gi. Midarı nn eat 
1. 
2 baufe zu Bweıbrüden, jafe| der Kreeis-Arnien: und RranfemAnflalt, aus adibarer Bamilie, dad bas Weil in Zub fen a. u vermietben 
die Frau Witte * ba- Deih. ı ndben 2 dag Bügeln ** men ? in ber Erp. d- nr zu ertragen. 








(bon {rt perl ine green Börse 
icon jmei ‚Jahren in einer größeren Frankfurter 
DHausbeli J mar ‚ ſucht unter ) j — 

denen neben —— — a «rom 10, Fobr. 1871. 
tes bei ber Ep. d. BL. sr] 


jeibit verkebten a. er A— 

@otilieb von — —* —— Offene Stelle. 
Bedingungen im Eigentbum Derfteigern : [600% An ber Kabaskjabrit von 
J. Merfinger in Landau ift für 


Ein In Ber re Be en 
na een ei ns — — — 
9 br geräumigen Stellern, din ⸗ einen foliden fleißigen jungen Mann je! ‚| Eine junge Wittme proteit. Religion Preus. Pri BI i 
ucht Stele als Haushalterin oder zur Brauf- ’ —* X 


baut mit 

Bulatide — — ver c. eim Gtele feel [1% fichtigung Meiner Kinder, auch bei einem äl @6--Love . . ı - » nd 

De ne | — 

atann im einem Golonialwanren:&es | dsl. ımter Nr, Ham. De ra 08 

237%) Ein junger Dann mit ben | Grob. Heuische bO-E-Looee. » 171% 

nöthigen Vorkenntniffen kann fofort | Oesterr. Boat Loose von 1098678 

bei_ mir im bie Lehre treten. = 2 
&. d. Göhl bakir. _ 






























Ehıtme Roth; jeimer-Lage 
Felge: zu jedıvedem Werlaulögeichälte, ſchafte en gros & en detail ple⸗ 


‚geneb ® 
be, tun ee Ve Eoentpämerin cirt werben. Nur ſolche mit beften 
” nergrädmele Beugniffen wollen ihre Offerten in 
ibrüden, bru 
= J tal Molkt._ tal Stotar. ber Erp. d. BL. unter Nro. 601 


— Ten Gm Reitpierd (rein | abgeben. he Ein tüdeiger Buchwindergehilfe 
— En hung Juperitten, 


—— — —— dauernde Beldäftigu:n unb fann for 
um m Aigen | 1583] Man fudt auf ein größeres Delomo- gi Kammmschein . +. » » 
"38 * u. n. ber mie ut ber Vialz eine — ubet · ei air te ; in Rithitibelanden |, te, _ Friedriehed’er . .. 



























frei. e Kantbälterin, melde webaltung gg r 4244 
— Ana e kb ftandig leiten fan, und ina em Arbeiten 396] Ein Lehrling und ein Commis Belandinhs 1-ü-dracne .. 4 
Gaga age au Dierbe m meta: Serien. une | Kap Byarns len 
vere N er | Danblungsgeihälte. Üranco gu u "i-che Ber an 

ers RAR jan. in Zubmigebafen. + EdiifteM, P. Wr. 633 beförbert die Ern.b, BL|F. 8. Rro. 99% bejörbert bie Erp. D a nn le 





Ba ur'ſche Buchdruderei in Ludwiadbaſen w. Rh. 
Hierzu folgt morgen eine Beilage und das Feuilleton Mr, 18; 





Dentiches Neid. 
* Münden, 8. Febr. Die Mitglieder ber 
Fraction des Gentrums der Abgeordnetentammer 
und eine Anzahl Belinnungsgenofien berjelben = 
an bas bayerifde Bolt einen Wahlaufruf er 
laſſen, der alio lautet: 
„Durch bie weltgeſchichnichen Ereigniſſe des vorigen 
hres ift ein Deutſches Meich entſtanden, von welchem 
wern ſich nicht ausichliehen konnie und wollte. Deulſch⸗ 
> —8 — * —— A 2 

patriofi icht, mit der gro eheit der J 
auf dieſen neuen Boden ſich ju ſtellen. Das Deutjſche 
Reich ſoll auch unſere Kraft in ſich fühlen, wir wollen als 
lebendige und vollberehtigte Glieder an jeinem nationalen 
und ftaatlichen Leben fheilmehmen. Die Wahlen für den 


erften deutjchen R flehen bebor. Es ift dringend 
geboten, an denſtlben ſich zu betheiligen. Wichtige Fragen 
materieller Natur lommen zur Beratung, bei denen eh 


gerabe gilt, das Antereife des engeren Valerlandes zu 
wahren. Wir innen überall au ungen re rechnen, 
mo es fih um Minderung von an beiführung 
und rm comititutiomel Auftände handelt. 
Uber auch Fragen höherer Ordnung werden an uns bere 
antreten, und auch hier müſſen wir unferen Geſinnungs⸗ 

7 im ganzen Deutſchen Reiche die Hand bieten, um, 
wie bie politijche, fo auch die kirchliche Freiheit und das 
Recht der Religionagefelichaften gegen mögliche Eingriffe 
der Geſehgebung ſowohl ala auch gegen feinblihe Partei» 
—A entichieben zu wahren. Richt weniger legt 
bie Rünftige Stellung unferer bayeriichen Heimatb im 
Fr Aber ode und erfle Pflichten auf. Die nunmehrige 
Reicheverfaffung begünftigt nämlih ai wur - den Ein⸗ 
heittftant, ſie enthält aber auch viele füdernli ir Beine. 
Wir wollen nicht die durch das Verſaſſungebündniß der 
Krone und bem bayeriichen Bolte vertragamätig_ getwähre 
leifteten Rechte für einen abfotutiftiihen Einheitetent hin · 
opfern. Treu und tedlich wollen wir die — 
und Stärkung der nationalen Einheit auf allen Gebieten 
ee. mer Sicherheit, Ehre und Wohlfahrt, unbeſchadet 

t Schonung und zeitgemähen Fortbildung des Eingzel- 
lebens ; wir —* wei entſernt, die Wehrkraft des gemein · 
amen Vaterlandes gefährden zu wollen, aber eben fo ent⸗ 
chieden wollen wir, baf die Laſten des Volles hiefür jo 
viel und jo bald ald möglic; vermindert werben. Darum 
Iogen wir: bayerilche Voll wähle zum Reichstag 

änner von beuffiher Geſinnung, melde gleichwohl die 
Seibjtverwaltung, die Babeın naturgemäß, geſchichtlich 
und num auch vertragereihtlicd zulommt, erhalten und bie 
feleititen Rechte des Wolle wahren mollen! Bon 
iejen Gefichtepuntten ift in die Wahlbewegung einzutreten, 
um Männer in den Reichstag A bringen, welche eben · 
forohl als loyale Bayern wie als gute Deutſche jid be 
währen.” 

. Der Strieg. 

* Zwei ber. wichtigen Außenwerte von Bel: 
fort, die Forts Haute-Perche und Baſſe Perche, ſind 
von unferen Truppen genommen, und bamit bürfte 
mohl, wie wir jchon bemerkt haben, die Wiberjtunds: 
fähigkeit jener Feſtung emtichieden fein. Die beiden 
Forts liegen nämlich im Südojten ber Feitung, rechts 
und links vom dem Hauptwerk Le-Chateau, und hat: | 
ten Die Aufgabe, die Abdahungen des Höhenzuges | 
zu beden, ber ſich zufiden der Linie Perouje:Dan- 
jontin und ber inneren Feſtung Belfort erhebt. Im 
Beſitz der beiden Perches beherrſcht man nun eben 
ſowohl das Fort Chateau als die Stadt ſelbſt ud 
bie inneren Werke, und ber Commandant von Bel: 
Bar Oberſt Denfert, bürfte unter dieſen Umſtänden 

auch nit länger der Erkenntuiß verſchliehen, 
9 der militäriſchen Ehre genug gethan iſt, und 
daß längerer Miberftand nur ben Zweck haben könnte, 
die Stabt und ihre Werke in Trümmerhaufen zu 
verwandeln. - Ueber den mißglüdten Sturm vom 
36, v. M. liegen leiver amtlidye Werichte noch nicht 
vor, was ſchon um besmillen d bebauern ijt, als 
bie Dperation nach jonfligen Berichten große Dpier 
> haben joll, über die man bas Publicum wicht 

 Ungemifjen laffen jollte. 


ZTelegramıme. 
. Wilhelmöhöhe, 11. Febr. Napoleon hat 

folgende Proclamation an bie Franzojen gerichtet: 

 „tanzojen! Vom Hüde. verlaffen, habe ic) 
> meiner Gefangennahme jenes tiefe Stilfchweigen 

bachtet, wel bie Trauer des Unglüdes ift. So 
lange fi die 
mid, 








ie Armeen gegenüber geftanden, habe ich 
eines jeden Schrittes, jeben Wortes enthalten, 
wen — hätte hervorrufen können. Heute 
—* * tiefen Unglüde —— —* ich mich 
n nger in n büllen, ohne gefühllos für 
feine‘ Leiden zu are In „jenem Augenblide, 
ald ih gezwungen mar, mid gefangen zu geben, 
konnte ich in keine Berhanblungen über ben Frieden 
eintreten; ba ich nicht frei war, jo hätte es ben Ans 
ſchein gewonnen, als ſeien meine Eutſchließungen 
durch perfönliche Rüdfichtnahme dictirt. Ich über 
lief; der Regeniſchaft in Paris, melde ſich inmitten 
ber Kammern bejanb, die Pflicht, zu entſcheiden, ob 
das Intereffe ber Nation die Fortiegung bes Sams 
pie erheifhe. Trog unerhörter Unglüdsfälle war 


Frankreich nicht befiegt; unfere fehen ge ftanben 
noch aufrecht, Paris war im Auftanbe ber Vertheidi⸗ 
ung, ber weiteren 3 ber Unglüdsfälle 
unte Einhalt aethan werben. Aber während alle 
Blide gegen ben Feind gerichtet waren, brad) in 
Paris eine Anfurrection aus. Die Vollsvertretung 
murbe vergewaltigt, bie Kaiſerin bedroht. Eine Ne: 
terung inſtallirte fi auf dem Stabthaufe, und das 
Naiferreid, weldem bie Nation joeben zum britten 
Male ihre —— gegeben hatte, wurde burd) 
diejenigen geſtürzt, welche berufen waren, es zu ver: 
theibigen. Meinen gerechten Unmuth unterbrüdenb, 
rief id mir zu: „Was liegt an ber Dynaſtie, wenn 
das Vaterland gerettet werden Zaun!“, und anftatt 
gegen bie Verlegung meines Rechtes zu proteitiren, 
tete ic; meinen heißeſten Wunſch auf ben Erfolg 
der nationalen Vertheidigung. Die patriotiiche Din: 
gebung, welche alle Claſſen, alle Parteien bewieſen, 
erfüllte mich mit Bewunderung. Aber jest, mo ber 
Kampf unterbrochen und Die Hauptftabt nach helden⸗ 
mütbhigem Widerſtande gefallen, wo jede vernünftige 
Ausſicht auf Sieg verſchwunden iſt, jehzt it es 
von Jenen, welche bie Gewalt uſurpitt haben, 
Rechenſchaft zu verlangen fir das unndt ver: 
goflene Blut, für die aufgehänften Ruinen, für bie 
verichleuderten Hilfsouellen des Landes. Das Scid: 
fal Franfreihs dann nicht einer Megierung ohne 
Mandat überlafien werben, welde, inbem fie bie 
Verwaltung besorganifirte, nicht eine jener Autori⸗ 
täten bejtehen ließ, melde ihren Urſprung dem all: 
gemeinen Stimmrechte werbanken. Eine Nation kaun 
einer Regierung nicht lange Gehoriam ſchenlen, welche 
fein Recht bat, zu befehlen. Ordnung, Vertrauen 
und ein Sicherer Frieden werben nur baum erzielt, 
wenn das Volk befragt worben ijt über jene Regie 
rung, welche am meijten befähigt ift, das Baterland 
von jeinen Leiden zu befreien. 

„Unter ben feierlichen Umſtänden, in welchen wir 
uns befinden, ijt es nöthig, dab Fraulreich einig jei 
in jeinen Bejtrebungen, Wunſchen und Eutſchlie— 
Bungen. Das it das Ziel, welches alle quten Bürger 
bejtrebt fein muſſen zu erreichen. Was mid anbe: 
langt, gebeugt durch jo viele Ungerechtigleiten und 
bittere Euttauſchungen, jo will ich heute nicht jene 
Rechte in Anſpruch nehmen, welche Ihr viermal in 
20 Jahren mir freimillig übertrugt. Augeſichts 
unseres a ift fein Raum für peridnlidgen 
Ehrgeiz; aber jo lange nicht Das boll, in regel: 
mäßigen Wahlen verfammelt, feinen Willen fund 
egeben hat, wird es meine Pflicht fein, ald wahr: | 

fter Nepräfentaut ber Nation mich an biejelbe au) 
wenben und zu jagen: „Alles iſt ungeleglich. Nur | 
eine aus der Vollsiouveränetät entiprungene Hegie- 
rung, welche über ben Egoismus der Parteien ſich 
zu erheben vermag, fan Euere Wunden heilen, | 
Euere Herzen. ber Hoffnung, bie entweihten Kirchen 
Eueren Gebeten wieder eröffnen und Urbeit, Einig: 
teit und jFrieben in ben Schooß bes Vaterlandes 
wieder zuritdjühren.* 

BWilbelmsyöhe, 4. Febt. 1871. 

.". Borbiaur, 10. Febr. Folgende Wahl- 
ergebuine find belannt: Im Departement Tarn 
fiegten die Gonjervativen mit 56,000 gegen 18,000 
Stimmen. In Agen und dem Departement Lot⸗et 
Garonne fiegte die Lifte der Gonjervativen. Thierz, 
Ebauborby , Baze und Andere murben mit 48,000 
Er. gewählt. In Auch fiegte bie Lifte der Gonfer:- 
vativen mit 55,000 St. In ben Departementä 
Dorbogne und Abeyron fiegten bie Gonjervativen, 
In Sion fielen in 3 Kantonen 9000 St. auf 
Aepublitaner und etwa 2500 auf Die Liſte, an deren 
Spibe Thiers jtcht; in ben Landgemeinden iſt das 
Bahlergebuiß nleihlautend mit bem ber Stadt Dijon. 
Im Departement Morbikan fiegten die Gonjeruntiven 
mit 54,000 gegen +14,000 St., ebenjo int Departe: 
ment Loire mit Trochu, und wurde von der repu: 
biitanijchen Lifte nur Dorian gewählt. Im Departe: 
ment Hanter-Savoye wurden gemäßigt Liberale ge: 
wählt, Das definitive Wahlcefultat in Bordeaur 
ergiebt 67,000 St. für bie Eonfervativen, 34,000 
für bie —— In dem Departement Bouches⸗ 
meRhöne dürften bie Nepublitaner mit Gambetta, 

Hetan, Ledru⸗Rollin, Tardieu und Depeche ob- 

Seitens der Gonfervativen ıjt die Wahl von 

6 Tandidaten wahrſcheinlich, unter denfelben befin- 
den fih Thiers, Trodu, Fremy unb Charette. 

. Breft, 10. jebr. In ben bei Landerneau 
angejommelten, für Paris bertimmten Schlachtvieh- 

ren iſt die Minderfeuche ausgebrochen. Die 
Ele e fallen fo zahlreich, daß es mumdglid gewor⸗ 
den ift, diefelben einzuſcharren; bie Gabaver werben 





Napoleon, 


Daber auf Kriegsſchiffe verladen und von bort in’s 
entt 

vVarie, 10. t. Der Kriegsminiſter, 

General Leflo ik nad Borbeaur, der * 


Geſandte Wafhburne nad Brüffel abgereist. Die 


EPNEEERÄMAUIIEE us — 








darmerie 


. Münden, 11. Febr. Tas Gerucht, der 
Piiniiterpränident, Graf Bray, ſei mad Berjailleg 
berufen, iſt gutem Vernehmen nad unbegründet, 
Wie übrigens verlautet, wäre bie Theilnahme eines 
bayeriihen Commiffärs am Friebensichlufle gefichert. 

.*, Münden, 11. Febr. Die „Gorreipons 
tenz Hoffmann“, meldet: Zu Bertretern Bayerns im 
deutſchen Vundesrath find vom Konige die Stauts— 
minitter v. Pfreyſchner, v. Schlör und v. Kup, der 
bayeriſche Gejandte v. Perglas in Berlin, Uberft 
Fries und Miniſſerialrath Berr ernanut sworben. 


gMälzifhe Angelegenheiten. 

61) Von Ludwigshafen, 9. Febr, wird uns 
geſchtieben: Vor einiger Zeit wurde auf Antrag der Die 
testton der Pfalziſchen Bahnen von dem Verwaltungsrathe 
die Summe von Fin fi. zur Herftellung eines pfal za⸗ 
Ichen Lagareibzuges beamilligt. Wus ber bieligen 
Woggonfabrit hervorgegangen umb von dem Comſte des 
Streshilfävereines in Raljerslautern ausgerüjtet, martet 
diefer Lajarethzug nun feiner weiteren Bejtimmung nad 
bern Kriegäjcjauplage. Derſelbe beſteht aus 27 Wagen, 
welcht dermaßen veriheilt find, daß der Anfang und Schluß 
beffelben jedesmal 10 Wagen für Verwundete oder Er— 
tranfte bilden. In der Diitte des Zuges befinden ſich Der 
Wagen Für bie beiden Aerzte, ein zweiter für Das Gomite, 
ein Dritter für die Brgleitungsmanniaft, ein vierter für 
bie Zubereitung der warmen Getränte, ein fünfter für die 
Bereitung der Speifen, jo baf von dieſen Wagen aus 
nad jeder Hälfte des Zuges hin die Bermundeten ober 
Erkrankten uberwadt und raſch mit dem Nöthigiten ver 
ken werden lönnen, Den Schluß des gamen Zuges 
über ber Magazinswagen. Jeder der Kraulenwagen ift 
mit o Welten berieben, von denen 4 an dem Zeiten ber 
Wagen mittel Traggurten in der Höhe befeitigt umd 
bie anderen + am Boden auf Motiterlifien ruhen, So» 
deun —— Di in demſelben bie noihigen Sißblahze, 
Stühle, ein leicht heizbores Oefchen und ſönffige uͤt die 
Vequemlicteit der Transportirien nothavendige Wegen 
fände. Auch die Küche nimmt * Aufmertſameit in 
Unſpruch, da ſie außer einem ſchoͤnen Kochherde von 
Saotteter in Speyer mit allen eräthen verſehen it, 
die durch die Ausführung der bevorjichenden, oft ſeht ber 
Imerlichen Fahrten bebingt werden, — Wir halten After 
Ihon Gelegenheit, Die berjciedenen Lazatethzuge bejihtigen 
zu fönnen, jo den badiſchen, mürttembergiiden und Bayes 
riſchen, ben heijlüchen und Die preufiichen Yüge. Es möge 
uns geftattet jein, unſer Uriheil über dem eriten pfälkte 
fhren Lazarethzug dahin abzugeben, dafs derjeibe ſich nach 

titellung und Ausrüjtung den erwähnten würdig yur 
Site fielen darf. - 


Haudels⸗Beriqhte. 

‚ Komburg, & Üchr. Grucht Antielpceiſe. per Terunet 
Deijen TIL 45 le. Ron fi, Sp 5 — ir. 
ſaticifeln 1 fl. Zu fe, 

‚ Walns, 10. ürbruar, (Marftbericht.) Su notiren ift: 
erzen I. 15 40 Ir. bis il. 14 45 fr. num Cualuät: Aorm 
Rh, 11 40 ir. bis N. 11 Duke; Werte fl. 10 u fr, bis 
13 0 fe mach Qualitat: Dater fl. 5 Wir. bes fl 6, 
Allbot cnect. A. 31 obue dab; Leinöl fl. va su fr. bis iL 23 
su fr. Viopmal FR. 43 30 Ir, bie I. 44: Ale ſumen, deuricher 
#. 33 bis fi, 555 Yugerne A, 84 bis fl, 57; Bobnen fl. 16 
bis A. 16 18 I; Ervien A. 12 50 fr. ba fi. 4 m En: 
Xınien A. 18 bus m. 19; Biden fl. 11 15 Ir; Keprtuhen 
ft, 10. bis fl. 108. 

zaorme, I. Bebruar. (Worliberiit.) Weisen fl. 14 
45 Ir. per 200 Yo; Soon IL, 41 16 Er. per 160 "Bid. 


Auf das durch das Ableben des Tomcapitulars Io» 
kann Eronauer zu Speyer und durch das Horrüden dee 
jüngeren Gapitwlaren erledigte achte Kanonifat im dem 
jagen Domenpitel zu Speyer, wurde der Weiejter 
Jacob Vogt, Pfarter in Ludwigshafen, ernannt. 


Theater ıu Viannteru, 
Sonntag, 12, Februar. Wegen Grfranfun 








be3 Herrn 


Rögel, flatt der amgefündigien Oper „Zannhäuker”: 
‚Don —— Große Oper in 2 Yhrpeilungen, Yun 
von Mozart, Anfang 6 Uhr. 


— ——— — —— 
(60S| Uniere Laer baben im Imierntentbeile dem Vroipect 
und Zilgungspian ber dutch das Haus Erlanger in Trank 
furt a. M. contapirten Bprocentigen Didenburgiiden Erjen- 
bahn · Pramien · Anle ihe geleben. Dieſelbe beträgt 4,10 ,u00 Thlr. 
und iſt in Ardoinia von 40 Thir. eingetheilt Der Court⸗ 
in in Unb. etracht, dah 4btoc. Oldenbarui se Obligationen nie 
unter vl pet. nanden, bıllıg ju nennen und märben wir uns 
uicht eritaunen, bei ber Ir allgemeinen Beliebtheit der Norb- 
deutiben Staatzpapiere denjelben raſch fich bebem zw feben 

Der Ban it dutchaangig mit bdönem Vrdmien auege- 
Rotiet und türfte die Einiſfion einen aumitigen Ertolg haben, 
wm jo mehr, ba — wenn der ım Keichdtag yıt erivartende 
Beiegvorihleg angrsommaen wird — bieie Yramien-Anleibe 
u ken würde, deren Eminion in Deutihlanb er 

ubt i 

Der Proſpect gewährt den Zeichnern weientlihe Erl 
terungen, indem er die Eimgablungen bis jum Februar 1 
ausdebnt und bie nichteimbepablten Vooie bemmodh an bem 
Jiehungen nom), Mai und I, Nopember u, c. Zpeil zu neh» 
men berechtigt find. 





Auszu 


aus dem Dande laregiſter 

Hr Aam Euhert, [ 
Milbelm Theit, Blech kchnaied, beide ii. 
beim mobrhait, baben unterm 19, Derember 
1870 die unter ibmem unter Ir Firma „Eıhnr 
beit umd Theis“ mit tem Sihe in Ebrebeim 
beſtebende ofiene Beiclibait aufgelöst, 

2 Qubm a Sieber, Aaufmanın in Germers · 
beim-motmbaft, Betreiht Tekt dem 18. Rouen 
ber 1370 mut dem Si e zu Öermersbein, une 
er der Birma „U Sieber” ein Wein und 
Mariteciuren-Weicäit, 

5) Die von Veopeld Weiß, Handelamann 
im Germeräbrim wohnbait, dem Yeonodd 
girkbler, Harbelömann balelbit mwohnbeit, 
ertheilte Brocura tft feit Anfang Augun 1670 
erlofsen, : i 

4) Banb I, Ziffer 102 ber Grfelfhaitsre 
gilter wurde eingetragen unterm 7. Februar 
1671 ‚die unter ber Fııma „Hetiengefellibant 

Fr Sartoffeimebllabritation in Werth ar Ra.“ 
wit dent Siß zu genammten Törtb zu grämbende 
Actiengriellitait, beren Recssverhäitmiffe bie 

aenden ſind; e . , 
Die Gelellibait iſt eine Retiennelellfchait, 
der Gegenſtand ibrer Unterreomung iit ber 
Betrich einer arteffelmeblr, Stärke unbZrau- 
berjuderiabritation. Die Statuten der Girl» 
fait jind vergeitmet im einee von dem lün. 
Notar Heud in Yandan, am 17. December 


1870 errichteten Uetunde, nachdem Ddiefelben |, 


om 2% Monmber vorber die Milerböchhe 
G nebmigung erbalten halten. 

Die Dawer der Gaclſdan iſt auf 35 Jahre 
vom Tone her Eröffnung des Yetriebs, wel 
er am 1. Extober 1871 beginnt, feitnehept. 

Das Gruntcapıtal betedgt DO, Gulden 
im 52 u: jerleut im 2001 Etüd 
Actien won je 10m Gulden; bie Ietien per» 
den auf ben Inbabe r (au porteur) ausgeitelt 

Der jn Ludu ige da ſen eriteinnde „Wiälziite 
Kurier”, die in Speyer erideinerbe „Liäljer 
Zeitung” unb der im Strakhurg erlheinende 
„Anterrbeiniiche (Eourrier” (courrier du bus 
bin) find zu Organen für bie Heranntmar 
chunaen der Grielihait erllärt ; der Director 
uder der Boriipende bes Woflichtöratbs, ruinee- 
ti deren Stellvertreter, untergichnen alein 
die Belanrtmadungen, Bezüglich des Direr 
tord enthält ber Urt. 38 der Statuten die 
Veiimasung, dab die Ditechion vom Hul- 
fettsratde, gemädlt und von ber Gemralver- 
Sammlung beisätigt wird ir bie eriten in 
Sabre bilder jedod Emil Megerboier, Zetıni- 
fer und Sauimanı,, bis jeht in Medarau bei 
Warnbeim mobnbait, der Peramlafier bes 
der Unternehmens, die Divertion_der & fell- 
ibait, bie Ausiertigungen der Dircctien ae 
Geben unter der obigen Okefellihaitsfiema mi 
der jeweiligen Unterichriit det Directors, 

5) Rembarb Weber, Holsbännler im Yun- 
bau wohnbait, bat heit dem 1. Nanuar 1871 
die ‚Firma „Meinbard Lieber” mit dem ige 
im Yanbau, auf feinen Cohn Üriebric, ce 
ber übertragen, welcher bseielbe unter feinem 
Namen fortlübrt, 

Landau, ben 8, Üebruar 1871. 

er f. Überaerichtsichretber, 
Umbfheiden. Aa] 


Bekanntmachung. 
— Fur Uetheil dei hal. Beur lögerichts 
in Yandau vom beutigen ae murbe aui 
Grand der Art. iin, 1191 und 1193 ber 
Prochorinung in bürgerliden Resbtältreitig- 
keiten die Erbjnung der Gant genen Aobann 
Ebel, Kaufmann, in Yandau mwehrbaft, er- 
lan, fowie ber unterzeichnete tal. Bejirtöue- 
rihterath Gars als Commillär zur Leitung 
der Gantverbandlungen und ber Ghekhäftz- 
meen Jobann Fuchs in Landau als provilo- 
riſchet Waflenerwatter aufgeitellt. : 

emaemäß mirb hiermit öffentlich Kunbger 
neben, bab in dolge der Burnteröffnung der 
Gantkhuloner das Nerht verloren bat, über 
fein Bermögen zu verfügen, und dak bie non 
iban ertbeilten Boimachten erlofhen find, Br 
glei werben alle Diejenigen, welche zur Maile 
ebörige Gegenſtande im Velige ober Bemahr- 
om haben, oder melde ar den Bantihulbner 
etumad idulden, aufgefordert, micht® am benielten 
zu verahfolgen oder zu zablen, vielmehr ben 
Gommiflär ober dem Diarepermalter von dem 
"efige ber Gegenſtande Anzeige zu marten 
und dieſe vorbehaltlich aller Necte zur Gant: 
mafle abjulieiern, foferne nicht eime geieplie 
Beireiung biervon beftebt, Torte bie Jahlungen 

an ben Wafkevermalter wu leiten, 

Landau, deu 9. Brbrwar 1871, 

Der Ganteonmifidr, 

Daab, 


auf, 

29 Das gl. Beurtegerich nlentbal 
— Herd Urteil som Geitrigen dm verfügt 

ct Wartin Wepger U, Schreiner und De» 
onom in Dirmitern weohnbaft, den Unterjei 
neten zum Gommiljär und ben Gemeindeihreis 
ber * zum” proviforiften 
Mafieverwalter ernannt, 

In Holge der Gan eröffnung bat ber Bant- 
Ihulöner das Ne, uber fein Vermi au 
Berfügen, verloren und find bie won ihm er- 
teilten Vollmachten erloicen. 

Ale diejenigen, weiche Maffegenenftände in 
Befit_ ober Gemabriam baben, oder melde. an 
ben Gantihuibner etwas Ichulden, haben nicht& 
an denſelben zu verabiolgen ober zu pablem, 
vielmehr dem Cemen ſſar oder Maflcvermalter 
von dem. Beſibe ber-Wenenftände. Anzeige zu 
maden und dasie porbebaltlic aller Rechte zur 
er abjuliejern, folern -wicht eine ge« 
kealıhe Beireiung biermm beftcht, lomie an 
ben Wafieverwalter bie Fablungen zu leiften, 

Buanienibal, ven 16: Febrnar 1871. 

Der Gantcomimiiär, pl. Venrlsgerichtsrath 
m Schmidt. 


Rokhienbaurr, und 






















siden Erembabnen vorläufig richt 


Speyer, dm, re 


önki. Bezirfsamt : 


Alwens. 


Staats-Minifteriums des Handels ıc. 


Die Angehörigen ber Armee, welche trank ober verwundet aus Dem Felde beinmkehren, 
merben nach Daßabe der vorhandenen Yocalitäten in Die Snitäler-des Yarıoes Orrtbeiit und 
find deshalb in vielen Jdallen von ihren UAngebörsgen wen enttermt, 

Der Bunih der Vetbeiligten, mit ihrem Anpebörigen in periönlicher Bertebt 
‚swreeilen micht nut ein bereiitinter, sondern fojar eine Folge 
. Dielen perkönlichen Verkehr äu ermöulıten, eriheint alt ein 
dies obre ring mwichtigerer Intereiiem abteben Ban. 

Aus Dielen Erwägungen werben im Geuverilandscik mit den & Siaats · Mentiterien 
bes Aneren, her Mi: ange und des Srieges tolgenhe Ansronungen erlafjen: 

I) Tie Uingebörigenwermandrter oner Franken baysiter Soldaten, nämlich Witern, 
Guten, &kitmiiter und Kınder derielben, tönnen sem *eoue Des las Der ım Spaalern 
eilenden Wasmittenglicher jteie Hin“ und Nildiahrt auf Den baperiigen Stuatserteubansien 
in der III, Wagmcafie unter fahrenden Voransichumgen erhalten ; 

2) Die Keie Balmt fan nur einem Fuumtengliede, un Fallen, in welchen bie Ord 
zung von Nehtsverbältnifien dies müthin macht, nen jur Tronung derie.ben eriorderitgen 
Verionen, welch m dem Zeffet 1 benannten Berbäftni te ſtehen, geidaue werpen, 

3 Dirienigen, welche von der eingeränmten Beaiintigung Webrund maden woleı, 
boben ihr Gauch hei der anftanbigen Diütricts-Bermwaitungsbeoörde wi Vrotololl ja geben 
und mi den weranlaflenden Worms kurz zu begtünden 
4) Die iftrichtnoligeibebörsen sahen das beireffende — tup und Hrmipelirei su be 
handelnde Prolocoll von arer Sand unter Venätizung der die aıllelle Biue beurandenden 
Viomente diteet und uimilelbar am die General Birestton der £ b. Brifehre-Mapaiten, Ho« 
beulun, für Zetrich, etiädenden, weldde Die emiinrewwnbe Ire ifaurt· aunn nion Der Zur 
Austa: digung an den Grfuchinelier sm Öulle der Begrindug Des We 


ju tre 
der Rotowendialen. 
bot der Billiglen, wenn 


tem, iſt 


anrgettatton behuſe 
ned hinausgehen mjrd, 

‚ Um Ungutommlichteitin bei der Ausfubrung zu Drrimeaben, dt in dem Gernucte der 
Aniang-ort und der Sielpepft der Here venau zu begendinen. Der ımıt der Arerauri Besum 
are mu die Vorarihriehene Noui einbalten und darf Die Xeauimatton wir teitte danıte 
Letſon dei Wermerbiung der im Vetriebe · Reg emım amyiedıohten Va. vtbeile tur jene Falle 


abtreten, im m. lgen Reiſende oime 2 iuer betronſen werden 
Die Dot ſedend engeraumten Rauninanaen werd it Kur to lunge gewährt. als ade 
Unzuldamutickenen fid Durans ergeben, mebalb bie General D.remon der L. Bırlebrs 


“Annalen, Rbtbeilung für Hetrsch anwwieten wird, den Yollju isner Anordauny weruu 
überwachen iu Inflım ad etwaige Husichreitumgen vor Anzerue zu bramgen, 
Muünchen, den 27, Januar ı 71, 


Auf xc. ꝛc. Befehl: 
9%: Schlör. 


W. Suhrländer Raͤchſolger, 
Vilbeler Straße Ar. 23 in Franffurt am Main, 
Großes Lager in den modernflen | Großes Ausſtattungs:Geſchãft. 


ſtle derſtoffen. 1500 Exit %4 breites nee Keimen, ni 
500 Stud %4 breite echiurbige &a'tune, | Doaden op Nekipiche, Die Elle 18 Ir 
la, rola, oelb, braum, für Mieider 2'> CUu reite wrols Leimen, ir Hetttuiche,, 
und Meberzüge, die Ge % und te fr. ra oe Kata, 4 Ellen kan, 
0 Städt %s breite etiarhau Glanz Mens) if asien 
bel · Fattune un) Kattune m Hor- Fllen breite role Meinen, für Pete 
den, fir Borkänge, dic Elle ı fr. fiber, das Nett osne Mir, 
0 Eräd feinfte®s breite ebtiarbtor Biqien | lana, 2 Ho 24 Er, 
Gattune, in ben ſchonſte n Farben, die Studi nm ie 10lor wollene Bettdeden, 
“lle 12 tr, j das Zriid fl. 5 Ir, 
309 Zuick der kinften ® + breiten eehtiarbigen Siuct humere werke mollene Beltdeden, 
Jacoueis und Orgamdis, die Ge). ba: Futan, 
12 Ir. va Stud Ibm-re graue 
%s hreiion weihen Satin und Piaue, für, Bi Sud 2.3 fr umdg IL 3. — 
Urherjüge und Untereöde, dir Celle 12 fr, Sawete merke Pıquededen, u: swsiihidre. 
0 Stud *s breites etiarbigen Bettzeug, "Zielen da⸗ Stuct 2 fl 20 Ir. 
ug turtiſchroth mit werk, die le 
» Ir. 


ii! m. Bette, 


= 


2 Ellen heise, 2% Guen bane, Leinene 
i Tiftüder, das <tad 0% fi 
Schweren ſchwat len Meolreens, für Unter LE 
röde, die Ele 22 Er. " Sum ı ft a te, nn, 
Yu breiten enoliihen WBaterproofs, int | Große toi a mireGommodededen, 
tegenmäsntel, im ben Ichöniten darben ” Sind ı Il, sur 
vie Elle in den hönken Barden, | „, Ser Sind» It, ve Damentafdhen 


"breiten Ichweren Budstin, für Doien, tüder, oa> Dia 2 fl. wt 








left i ie (Bi "ie braten vein aumallıın VBorkangd, 

* pen und gange Anzüge, die Ele I nl m Asa —*8 vie a 

“u breit nenftoffe ‚ol, Hüdher, Saudtucher, Zerpieiten 
“ burit Habe 1 Mer idmarz, 2016, gelb, A aateinen, Swing, Yarı 
PN Au⸗ J ußte offe, End, nen 3 beiubg-tehen Werden. 
* en 15 Er Buttepläfente, die Boma, Hlanen, Thiber, dahamııc 


Hiparca, Inierrodfioffe, ın 
Barden ms Unamäten bBillıın 


in. wo meihen ul, für‘ Aleiber, die allen 
Ue 12 tr. 

Bute wollene Mleiderfioffe, Eroifee, Bo 
pelines, Nips, Ehine, Atlas, Dio« 
baires, Grosgrains, bie (le Bar 


15 fr. an. 
Glatten rotben wollenen Unterrodftoff, 
157 1%) 


‚von iüt, um 
Beinite mul der Lenos, die lie 12 ie 


‚Mufler der Artikel fende anf 
Berlasgen france, 
Auch die Meinflen Hufträge werden pünttlihft beforgt. 


6) Feuerfeite Kaffenichränte ſtets vor: 
räthig in allen Größen. 
Söncker KFreyſeng, 
0OG6GUr. 1, 
in Mannheim. 
"Bur Soatfaiton cmsfichht rer 


M Eiebenediste Samen und ilonienbandiumg ir Manhbeim 


ibr arehes Xagır uller Sarın u 
weld:, Garten-, Wald» und Wiefen-Sämereien 





bie Elle 16 Ir, 





if befamht guter und feifher Qualität m biliniten Briren. 
relönergeirmiffe an Merlantem kranen heim ren en 


Mehrere Klafter hocken Bucyen: 
ol; verfauft in Neuſtadt a Haardt 
Georg Müller, 


(64044) 


icheith 


’ * 
ag vom 29. M. mit 


ı Cd.n) 
Mititairdeten, | 


Grohe Ti GademireTifnpeden, tas| 


Etmapu Orleans & Wlpaccas, dir Wille! 


Kohlenhandler. 


Danlhſagung. 

bie bei der Arerbiaumg meiner 
Pratı "Märie geh, Schweiger, bemie 

ne „ertnahme fage ib meinen inmiges 
nf. 


a 
Yubmwigsbakn, ben 10, Februn 1971, 
Gn. Ehrami, 


(6357 In dem am Berriben ders 1, Onere 
baurstbs IS. Hummel in Münden, uegen 
den Aderer Worg Nınh "uno Eanf vom 
Öhrtmeilerbofe, Bemeinde Erienbat, beim 1 
Nejirligerihne danue anbänginn Yım nabi« 
hargmanasn-räußrun pneriabren wrben mir 
deute Mär die anıwei.nben ! 

1) Beorg suc, derer, und 2) e⸗ 
Fhefrau Clriabeibu Karh,.a) Yobunnes Hturd, 
Adırer, wurd 4) Heilen Fberras: premiere 
zimitt, >) Errabald Mark, mid “) Veter 
Narch. beine Ad ı, 

hammeish aom Bersmeilerhöfe, die berũg · 
lacdn Anichlausypratel sw enteif, melde die Abe 
'wrienden oder Deren Bevoll nachti te her mir 
pin Ompiang pramen !öınım, } 

Aailertlanrın, # Fehrsar IH7L 

der f, Zigutsunwait, 


Sofinger, 


| Mal hreibein, - 
Am Icht aat rain mirde der bei Biere 
wert» Funt Da’ser in Di inte vebenden Aus 
ie Diedl ua Finm smmer Des oberen 
I S10d 6 der Aunt'ärhen Fe nung ein sbmar- 
#3 Orkramsllın, welbes an Ir Arut mb 
m den Kermlı mt idenarper breiter Ye 
KTert, le an weichem oben ein mit blauem 
Bunde durdjsenes Bbeuiiichen eıngereibk 
war, dard stern bie |. $I- mubelannten Dieb 
entwerbrt —F 
Ich e Farbe ihinmitihe Volizeroruame, nad, 
dem Dee und dm yritahlen.n Gegenftunde 
die gel .moten Roter tem amirtellen wırb ein, 
ctwatues Hei itnat mar mnärzitier len, ’ . 
Spener. den Ärbe. Left. * 
| Der lo in, Lelnei immaltz 
| Dautenrhauer. 


Pferded.rfteigerung, 


Gt nz Donnerdtag 








| a. den 16, Arbruar uatltein, 
fi Sorte IE «hr, wer Per 
da aosmung des Sierrrauete Dali 
— min Dasier, werden 16 Sıud 
Ya ron Ken be, Arienner und. Nor 
|ntanneriuc, nor der Qualitat, freiwillig 
wear Dane Fablırıy Band ven ÄR ter zeichneten 
ver t 
Dombac:, hen 1, Arhriimr #71 
Aairönerm. er be: 1 Öhriditsonlijießera Röbig, 
Baum. 


— 0 — — —— 
J 

Kiſſinger Paſtillen, 

Sergeitilt aus den Zaljen Des Kutoct, üher 
jwiten beilfenitine Bhrfungen tie Edprirten 
; vom sorry Ir. Hal, Dorutb der, Er.ardt 
uud Dr, Dir Sonden. Belonarrs empteblinds 
werd seien Liabeit dir Yrrda ungsorgume, 
migelbane S cition, Meichiudt, Biutleere, 
wie aub gewin vaspızbonen, Nergumg ji 











Bun nn Ziropbeln Ureis per Blacon 
3 ie Zur, [44 »’j* 


Rur aßein ı£t in Ludwigshafen bei Ano- 
ibeter Dr, Dating, in Maunhelm dei Vole 
potter Denfing, bei Ypots. 8. Zhwar 
ner mn Dr, M.Zroß Schwunenaperveie, im 
tdrnkobea mi Dorapotbeler Raueler, ım 
sermersbeim bei Auorbeler Bernbed, im 
‚ronstadt ivı Anotufer Gomvert und bei 
Avorweler Wietor, in Kaiserslautern bei 
Apotueter 9, Bider, in Waldmohr hei 
Mborseler Went, 11 Zweibrücken bei Apo- 
iveter 9, Modriam, 1: Speyer in ner line 
on Ammbele wi @, Bingrl, u Wianweiler 
bei Kpotater Eh. Zeribe. 
A.baner, Rineratwaffer.Berfendung. 
nn 


Aſuuſenve 
inch aciarner vooıe ind noch immer umere 
boben, Wbyen 1:2 malt, ober fremde Breuer 
arten jene 9%. Dann ın @tuitgart 
ir nuelie U riooiumgeitie Wber alle bis 1, 
ana 3871 gejoin  Serienlooie nebit 
Werindangafulenner Für I8TL Ierermann 
“aco zu Derrloe Ahr and Vooie c ım 
Aue traberen Hiehungen 4 3 kr. per Stüd 
nach Id ts] 


| Ju ven Banufseturivaaren- 
Gefindfte von Gebrüder Aardier in 
Kalferslumtern tann ein mıt den nöthigen 
Sorlenntiwfe.ı weiterer juger Mand jos 
ton im bie Lebre kreten, 4 


Il Tre@tenergehlifeifielle bei mem 
A amte & rmer ähein in -erlidigt und Korn 
il hbeegt 1 ehe, 





7 
Fi Em junger gebilbetes Madch 20 
Imre alt, pooteitemii, nee eintor Aennt · 
le hun Eumper ſpiet ueh der trans. Sprache 
1, Ya tn Saarhbatt md in Mandarbenen 
wirbt ameiſ rem A, mike wine abıen da · 
d al de⸗ eatſprechen e_ Erelle im eittem act» 
arın Dane. WE. Offerten unter 8. 8, Ar. 
140 vermitit er Orm ra. um 


Warltg. 
Der, Untrejeitmete warnt biörmit 
nanu, testen Soon Ehrifoph «tıraß 
a Iren vder zu Doiaen, br ion eine Bere 
bdepıddeit un ibn einziehen, indem er ir 
xierr Were eine 3 bianug Far ihn Teifeh, 
Nuerdi,. bean &, Mihruer I=71. san 
ıledrih Nauen IV, 


32) 


Jede 











olgverfeigerung 
im Reviere nn = 
a — 
bei Witwe Hünerber, 
Buiallige ——— men Reviere. 


— — 


4 ven Den er eu. 


Shen tie en olähite 1 6, 
der Stamme. 
laipen Sıamm. 


f ze, Mai re Mi 


5 Ann) 
an F 


4 


FT } N} I% 


his Hei % eichen Anbruch 
* „ bitte Mobbonz 
1394 „ teren u. ftufen Scheit. 
4 „ buten Ecyat. 
10%Ns »  Meichbolz Scheit, 
ar. n bite Anduch. 
B'ls . dbehb, beuaen und Arappen- 
1175 bes, Reiteriuellen. 


Birmalens, den 8. Bebruar 1871. 
_Rönal —— 


* —— maun. 
Holzoerſtegerung 

ad dem Stadtwalde, Diſſriet For— 
r wa, ver —— Speyer. 


eu Tara] "Ann den 
Jen, Kern a Zar 









Item, ſedeemal bes 
N ‚IRubanittung um 2 
"Nor besinnend, su 
Saale 8 Noltse 

stwlbauies m 
mm nn Ep Wer, werden 


Fucbmiften im den Ahtbeilungem 3 0, 4 bes; 
friert Dorleimmalb, milden der Mann 
bm- Mainzer und Scefteriiuber Steahe 
Ö 110 meiitbietend auf Zadllermiu ver · 
ftäne 

1 
lefern Stamiebois 2,8 u 4. 

8 doppella aside Lieiern ei ker. 

#7 einlängtge dito. 

60 Rlalter seien. Scheittolg, mit Ara, 301 
bentmnend (Switnel, Neo. 1 
bis-iuns- wird in den vadti⸗ 
ſchen Dolzbor eingefübrt). 

fielerm Rlopool;. 

„bitte Pailielbols 1. GL. 

3) Dorinerbiag den 16. Febr. I8F1: 

74° Riaiter karten VBüu elbolij 1. Eu 


** PR 


1... . bitte 2, Ei. 
3 = —— Scheit · u. Vtugel · 
1 —— Stodbolz. 


tiefern Bellen. 

ulerdene fommmt tür dieſes Yabr keine 
g re Duantität Kieſernhoſz mebr jur Ber 
rg, wohl aber nodı Laubholz, Siamm · 
Ubsiiensdlger (Bmmmellen) in 3 orten 
den ea — Salmengrund, 

pewr, ben di. Webruar 1871 


Erg Burgernwißteramt, 
10,00 


I. €. Eberhardt. 
fü 


bi 


ix 


ur 


Vaonet Steariniichter gu ver · 
tauſen, datunter aud runzd · 
Yuternelichte, tal 
3. Brunn, @ 1 Re 10, 


in Waunoeim / 


J Maunhelm., 
Is Ein folives Junges. Mädchen ans 
ndiger Namtire tue „in t, April für 
> Trinf ei 
9. Friedric Q 4 Xco.6 
in Wonnbemk 





ro 
"TAllreau pe 


P bezeichnete Neſerne Hölpr aus zunalligen 


Wittwod den 15. Februar gan 








— —— — Groß⸗ 


ee im Jahre 1038, 
Ferien am Schluſſe des Yahre 1800: 
Gulden. f 


— Atlen won sen 


Ida ol! '® sol 
1 Diefe an suenteitige —2 4 gegen billige 


orgunad, Ausſteuer · uud 


tämien 
e, Bermulare zu Beitrittserdläch: u &:m, werben umentgelitb auf dem 
& * alt, lomie hl ie Bu aan rg und Auenien En 
un a jeibit jehe gemänlt ie, +lundt, ber my iu is belt. 
Der Brrfeärtüngeratt, " 


Billige Teppiche) 


14518] Eine neue Sendung meiner (op belichten, wollenen Teppiche, per 
Stüd 3 jl. ab bier,) iſt wicher | bei mir änget teoffen. und hiermit ge: 
neigter Abnahme bejtens enipfohlen. 


Hermann Hofer 
in Kallſtadt bei Dielen am der Haardt. 


Mädgen- Schule und Penfonat 
in Alzey (Rheinheſſen) 


der Zeit, in- beſon ere am U) —* 
VBrede billi 4. Nab res. darch 


die Vvorfieherin Hatharina Matiy. 


fr?) 8 danen a Madden in die Schule jomie in 


das Penfionat eintieien. 


Germania’ 5 Siegeszug 
gegen die Wälſchen. 


Ein G;deufblate Für das deutiche Wolf 


gebrudt und herausgegeben von Chr. Shömpcilen in Lahr (Baden), 
res 6 iv. 


Die nichnaſten Freigeiile vom ber Arirsserflärung an hia jur @in 
hinlsh Dargeitelt Find 
Das Ganje iſt im nie 


629] Emıbält: 
nabme won ‘Paris und hie Nam n ber heutirhen Qerinbrer; 
die verkhichrnen milndetidem Guarattere und die Werne, 
Farben amt feinem Anmterdrudfwanier ansarkiort, 

Der volle örtran von 5000 Exemplaren tft vom Herausge ⸗ 
ber für den deuiſcyhen Invalidenſond beitimmı, 


Miedernesfänier erboftim Rabatt, jedoch mird aur auf keite Beitellum 





Wagen jeder Gattung, 


# Louenduner Wuagentheilerstaften, fied ileit — 
* eben umer Garantie bri 2 


Robert Anhegger jun., 
irgrinunitrafe 1, Beideiberal - 











a afineneben. 
| 
| 
| 
I 


tan Prämien 100 fl. Looſe. 


Sichung 15. Februar 1871. 
Dirke Pooie, untresieg au Den Herten Yunerierdapteren aebörend, 
ver fals Ungariichen Negierung aacanıııı, 
Fiehungen am 15. Mebruar, I5. Mai, 15. Auguſt, 15, November, 
Sawpttrefier fl, 250,000, 200,000, 150,000, 100,000, 
Jedes Voas muh mir mindeſteue 104 Fl. mejowen werden. 
Die Gireinne erleiden feinen Steuerabsug. 
Dirie Yoode ſind bei allen San und Wesfelbänfern des 
sum jermeiligen Tageſcoutte zu haben, 





aan! find non 













In und Huslanbes 







Maschinenbauschule. 


Uhland’s Technieum zu Frankenberg hei Chrmnite in Sachsan, 





Beginn des Cars 
gratis die Direction. 


Werkmeister. — 


Grossherzoglich Oldenburgische 


Schtades. 
u man 


\Yeurtmgs 





‚ Anfündlaung der 2. Segen 


; ‚Matte. Verſteigerung. 

Sr richterl 

erden di kin Ener tr Saul 
vr 


So ER — — 
Donners den 10, 
Rakmı ng 1871, 


auf dem — Fi) hass Yale öffent 
I Edenthum verriet und Beim ech 
——8 auch wer der Anſchlag criöag 


d,21 und Auer »' r 
re m Inder Bear antaudi · 1* 
nom 16, Konemier I70 a 
— Mahtmünfe Tamm Su 
börbe, teyirt zu 43,00 fi, 
und 11 Liegenſchaſteparcellen ‘A 


&: ulammen 45,115 Mi. 

Vom Kaufchillina der Münle it / baar 
umd Der :Nit in I nom Tage ea Zulblages 
an jan? Wien] bonn PER Weiginzfichen I brede 
Briten a rg ih 
Nach bermnigter Berfeineung der Vırgene 


Iniatten werden mehrere 
4,97 ir 


van Waatzablanı tin Voltret ange vene 
ver iekiert und wird das ſich eruebrude voch it 
Hehot end iitten sugeihlagen, 
Schmwebingen, 'R Danuar 1871. 
Der Uhr. RoMitredungebenmte, 
Sommer, Noir. | 





Anfuͤndiquug der 2, Vieuen: 


jchafts-Berfteigerung. | 
Tee N Mohie ribterliber Perti) ung 
werden bie unten heicriebenen, ur Baıte) 
mie ve: Farsd Shranf von Bodens 
heim achörtun Yırsenitusiten 
Preitaa den 17. frebruar 1870, 
Nadımittags * Uhr, 
auf bem Murstuule in * — im Öftent! i4 | 
ı Eiertbam beritenert ud Fmdaitig den I 
up, auch wenn der Anſchlaz mit erlöst 
wi 
und jwar: h 
4 Yieaenihaitsparcilen, tarirt zu 21°0 fl, 
Zweltaufend einhundert fünfjie Gufs J 


‚ven, 


Som ginn, den IR. Januar 1%7 
Der Vıobh, Nad. Volltrefungsbeamte, 
Sominer, Notar. 


Fr) ee dienges Mabrıtzefnaft | 
wird ein Fıderee Min bei einem jıb ke 


den Cinfommen ron UI Tiuiei Dere 
kann ; Barstenntmifie mühe eriordeı inch, 
wa. Mütter, Berlin, Borkuirit . Niro, 21, 


— — — — — — — — 


(dr? Ein Nadaen von Yante Bopvele 
wall ‚10 Jahred alt, fur zur Auctiidung m 
Aubrumg mes Dantmeiene Daldian ir 


Eielle in emer Duusbaliung aut bürgerlichen 

Vonvrar werd micht werlangt, tb 
erkötin, iolcues Feibit och gie ach m 
Betällige u umter Nro, 400 herdioerf 
De IT) 


vebrliugs⸗· r ſach. 
[Hm Ir meinem Material, Far» ‚und 
Volo salıaaren Geſch n wird die Sirlle ried 
irez und fan ea junser kun 
et nö diacn Wakleonntunifen alsbaln int rien, 


Yandan (Bra 
3. Iuger. 


die Kir. 








Pensionnt., 


©, Prospeet versendet 
RED T 


den 14, April a, 


Industrielle. — Freiw.-Examen. 


\ooß®/n] 
) 
 Staats-Eisenbahn-Anleihe 
im Betrage von Thlr. 4.500,000, 
N eingetheilt in St. 120.000 Obligationen a Thlr, 40. — 
| mit 3%, jährlich verzinslich und nach Maßgabe des BVerloofungsplans innerhalb GO. Jahren rüdzaplbar, 
I m 


it Genehmigung der. Stände ift dieſe Anleihe für das Großherzogthum Oldenburg contrabitt. 

infert und Obligationen; find zablbar in Berlin, Frankfurt a. M,, Hamburg, Oldenburg und Wien in Silber des 30 Thaler ku, 
) e aizhumaen Ki finden in DB. nburg ſtatt und wird. deren Ergebnißz an obengenannten Platzen publicixrt. Die am J. Mirgait jeden Jahres zur 
tg 









Nas; Himmten Obligationen bekommen ben vollen Betrag des erſt am darauffolgenden 1, Februar fälligen Zins⸗Coupons ausbezahlt. 1 
Die Subjeription findet ſtatt am 13. und 14. Februar 1871 N 
F bei der Vldenburgiſchen Tandesbank, 9 Frankfurt a. M. bei Herren von Erlanger & Söhne R 
‚ in Didenburg 1“ Spar- und Teihbank, nnover Herrn M. 3. Frensdorft, ; j 
ı „ Berlin kei Herren Platho & Wolff, | amburg w der :. Vereinsbänk, \ 
R " Anjterdam u Wunderly & Eir., Im —33 Isgculur der Meimariſchen Bank, | 
5 Bajel , Hemm, gm, Ta Rode, Sohn, \. Münden „rn. Dawerifchen Handelsbank, 

Ä " Bremen „ Heuen 3. Schulte & Wolde, „ Stuttgart ”»  »  Württembergiihen Vereinsbank, 
" Breslau — — Dppenbeim & Schweiber, „ Weimar "m. Weimarifcden Dank, 
" Dresden l Herrn⸗ -M.' Schie Nadıfolger, ı„ Wien cFranco-Deſterrtichiſchen Bank, 


Cours 374 — per Obl it 5 vom 1. Aebruar anf 2 
pam Cours von Thle. 374. — per Ya dr ulm eg gen angenp, jahlbar 


. bis I. April * or . 7 —— = * 
Er ‚im: —— — 128 EN . — 
bis 5. —A 10. — 
f eine Obligation lautend ben. Dr Umtauſch der in Titres 
ee pe BL Bee en Tre Bee St Zn ii 
en En me m ben in ben Einyahlungsterminen vom 1. bis 5 il 1871 und vom 1. bis 5. Auguft 1871 geftattet. Auf bie anticipirten Einzah⸗ 
* "rl 


; Dagegen find für verjpätete Einzahlungen, die längftend nur bi® 5. Mai 1872 entgegengenommen werben, 5%, Berzugs- 
den GewinusZiehungen participiren and nicht reg Iuterimöfheine, foferne die fälligen Ein en in den 
bezeichneten Terminen geleifet worden find, jedoch werden bei der zn lung die mod; auöflehenden Raten h en 
Im Falle einer Ue nung findet eine möglichit gleihmäßige Neduetton jtatt, jedoch ſollen dabei kleinere Beträge bevorzugt werben 


Ziehungs-Plan 


von 120.000 3%igen Großh. Oldenburgiihen Schuldſcheinen a Thlr. 40, rüchahlbar in 60 Jahren. 
Bahlungstermin: Drei Monate nadı jeder Ziehung. 








1871. 1872. 1873. 

Ziehung am 1. Mai. Fehung am 1. Ropember. | _Biehung am 1. . Mai, Bichang am 4. November. Bichung am 1. Mai. Bichung am 1. November, | 
Odliget. | 3 Thie, |_ Total. |Obligai.| & Tüte. Total, NÜhliger.‘ % The.  Foial. [Dbtiget! WLhfe Total, Söligat, | & Tple. | Total Onligat. | & Eule, | 

1 35,000 | 85,000 1 10,000 | 10,000 1 35,000. 35,000 1 10,000 | 10,000 1 | 86,000 | Hb,oon 1 | 10000. | 10,000 | 

N 1,000 1,000 1, 1,000 1,000 1 1,000 1,000 1 | 1000 1,000 1 | 1,000 1,000 1 | 1,000 1,000 |) 

3 200 0 3 | 230 750 Ei} 200 20 820 750 3 200 s I m | Tu 

4 150 oo 5 100 500 4 150 v0 b 100 | 500 4 |, 10 wo 5 | 100 500 
u | __8 |: so 10 (2 Bu 1 Ba VE a — u — m —X —2 00 10 | © | wo 

2 I BE,160 20 120 I 2» BR,100 * 12,550 au | 38.180 on | Tasse 





Gelammtzahl der mit Prämien ritzahlbaren ar * 165.1 
. „al pari = 





Befammtzahl der mit Prämien ridjahlbaren u Muo —— der mit Prämien FERNEN * 176. | 
. „al pari * 10 „ alpari 













Redung am 1. Mai. _Bieung am 1. Nonember. 

Obliget. & Thle. Total, [Obtigat. a Tote. _ Total, 
1, 0,000 7 BR 1, 10,000 oo | 
1 1,000 1,000 1 u 500 












Zirbung am 1. Mai. 
Öbligat, & %& The. | _Tbtal, 













7 10,000 10000 
1,000 g 














3 300 90 3 20 70 | 
100 4 10 u 5 100 500 
u Re ea  w un 









1 1260 T 
4u 
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Siehnng am 1. November, 
Cdligat| % Thie. | Total, 
ı TO | 10,000 







Obligat, __TeiaL 


Obliget. A Tilr, 
1 2,000 20,00 


1 10,000 |710,000 
500 





























a: ‚0 bo L 1,000 1,000 u | Gun 500 
3 200 oo 3 | xo 0 3 20 su 
b 100 0 4 140 0 5 | 100 EL 
—— “| ! so wo | 10 ö 
* 12.200 e EI 12,00 2.800 
— der mid Prämien rüdzabiberen — Mage Gelammtzahl der mit Brämien eitjabidden * Dur Grfamtantjahl der mit Prämien tuchahlbaren Loofe 40 | 
ara al pa har. Tg 
pari 5 2 * d puri 177 „al par . :» 4 
















1881 — 1886. 


_Biehamg am 1, November. 
Obliget:| %& Thlr, | Total, 


1850. 
Siehung am }, Mai, Ziehung am 1. Rovember. 


Obliget, iM Zhle, | Zotal JOhliget, & Thir, |_TFotal. 













4 Eble, | Total, 













































































1 20,000 | 20,000 ° 1 10,090 10,001 J— 10000 | 10,000 * 0,00 Pin) 
1 | 1,000 1,000 1 | 500 00 1 500 800 1 —* 8 By 
3 509 900 as | 0 Bo 3 2 co 3 200 00 
n 140 500 5 100 en 5 100 500 5 109 u 
— ww | 10 | © EN 60x 10 “o oo 
20 3,10 | 1230 — — 12,100 
Gefammizahl der mit Präneien rärtjahlbaren Bach os. a 1 defammtjahl der mit Pränrien tüdzaslbaren Poole 40laay | 
" „sl par . 65 J * ‚al pari zoo |". 
1844. 1595 — — 1 - 1907. 
Birhung am 1. Mai, iegung am 1. Rovember. 1 
Oblinat,, a The. | Total. JObtigat | & Fhir. I Total, | 
f WR | 20,000 1 10,000 | 10,000 | 
1 | 500 | 500 1 400 | 400 
8 ww | wow 8 20 | 600 
5 100 | 500 5 100 | 600 | 
a w_ 5 10 w | ww | 
2 | 22,00 PN E00” 
Belammtyahl der mit Prämien — — * 
i par ts 





1908. 
Ziehung am PX November. 



























— am I. Mai. 
u 


Hiehung am 1. —— 
T T: — j — — = _Zol, 
50 


hung am 1. November, 








—— — I | To — 
Gefammtzahl der mit Prämien rätzahlbaren Loofe an a 
* „ al pari ⸗ „ 1901 








Berantwortiiäe cdactlen: Ph. Gebhard Sta 





er Rurier. 





Der Pfälsifge asarter eriheitt tAalic, mit Ausaadeae des Sonntags, und mit möhentlih drei Unterbaltungsblätterm Derbelbe toiter vlerteliäbelich A, 1 Yo tr., howohl 
durch bie Erpebition als duch die Daft bejogen. Inſerate werben mit 3 Arewjer die vieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet. 
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* Zupwigähafen, 13. Februar. 
Wahlbewegung in Süddeutſchland, aus 
85 Übgeordnete in den Serben Reichs: 
jenben find, iſt allerwärts im Gang, bier in 
dort in langjamerem XQempo. * denjeni⸗ 
Gegenden, welche die wenigſten uße —2 
rt unſere Pfalz, wo 


ungen getroffen haben, 
itiv aufgejtellten Gandidaturen noch nicht 
die Rebe iſt, 1 jhon am nächſten Freitag über 
14 Tage gewählt ve Bu Toll Bu De Bene 
urüctha in allen 
ſein. Dir venten aber, die 


inmal oben, in gewiljen Wahl: 
en 
i 
* letzten El „Jabee ſichtlich noch mehr be: 


mpfen, nämlid) 


theil, da ex 
begünftigt. 
Blu 3 n 

Bei dieſem Aula fei bemerkt, daß die Anhän: 
ger des Hrn. Kolb in Kaiferslautern den Zeitungs: 


tebacteur Weiß aus Berlin aufzußellen beablichtigen, 
der in Frankfurt, für das er bebarrlich ſchweigend 
im preußiichen Abgeorbnnetenhaufe en, feine Aus: 
ſicht mehr hat; und ein Lauierer Artikel der „Frantf. 

a * — befien — für „gm ee Ber 

nd u e fennt, wi T e Behauptun 
nur ein Lächeln haben: die Gandidatur ift (0 bo, 


mungslos, als die Kolb's felbft jein würbe, der jent 
bei verichiebenen — ldemottatiſchen Arbeiter 
vereinen außerhalb der Pfalz Hofpitiren zu gehen 


ſcheint. 
n den jenſeitigen Provinzen wird ber Kam 
ein De fein —— ehen als 
den Zollparlamentswahlen, wenn bie tgiden und 
die Quttler’jchen es über fi gewinnen fönnen, ge: 
meinjam zum operiren, wie das ‚wohlverjtandene Par⸗ 
5* Fi —* rer rg a 
rg wgane die mit Be 
i ange u Wa ner, Leimſieder, Kaut⸗ 
chulmanner, und der ‚Volksbote“ verfichert, Jene 
würben — den spocus Diefer nicht ver⸗ 
uttlern“ laſſen doch nun glüdlich im 
the finden, fo werden fie ſich ſchließlich auch ver 
ftehen und verftändigen. 
In Helfen firengt der biedere Hr. v. Dalwigk 
fein auskunſtsreiches Gehirn au, um eine Wahl: 
i i nad) dem Herzen feines Freundes 
Retteler an Fon ob und wie's ihm gelingen 
wir, muß fich zeigen. Dagegen hoffen in Baden 
die Unjerigen auf einen ausgiebigen Sieg; und in 
n, wo bie Ulttamontanen ficy unter ber 
1 ber „Broßbeutichen” verſteclen und zum groben 
iger ber „sranff. Zig.“ bie Bollspariei für die 
Bablen förmlich abgedankt hat, mährenb die Regie: 
rung ſich paijio verhält, jteht ein glänzender Erfolg 
der Deutichen Partei in Ausjiät. 
So mitte es Denn ichlimm kommen, wer ‚unter 
den 55 jübbeutichen Deputirten 30 bis 40 Ultras 
montaue ſich befänden; allein wären es amd mur 
%, jo würden dieſe jchom' ein anjehnliches Hills 
corps bilden für das Halbhuudert, das der Norden 
mindejiens ıtady Berlin jenben wilrbe, und bie Aus: 
ſicht, daß der vierte Theil ber Mitglieder des eriten 
Deutſchen Reichdtages aus Anhängern der römischen 
Jeſuitenpolitil beſtehen könnte, t beionders dann 
r deuten, wenn man jich Die gleichzeitigen Borgänge 
u Frankteich und Deſterreich vergegenmwärtigt, welche 
ein fait etſchteckendes Steige’ der ultramontanen 


—— die unſere Cultur und unſere Frei⸗ 
it bedroht. 


Denn wie ſieht's mit den Wahlen in Frankreich 
aus? Heute Fiegt eine Maſſe von telegraphiſchen 
Notizen vor, ein Namengewirt, das bei ber Ber: 
ſchiedenheit und Willturlichkeit der Parteibezeichnungen 
demjenigen, der der Entwidelung in Frautreich nicht 
bis in die legten Einzelheiten gelofgt ‘ft, fehr wenig 
fogen mird; bemjenigen aber, der mit Verhältniſſen 
und Berionen bekannt ift, verfünden dieſe telegraphi: 
ſchen Liften einen burdigreifenden or T— 
Ultramontanen. Und wie Bönnte es auch anders jein? 
Während durch bie Wieberlagen Des Fun 
und dann vollends durch die tolle Wirthſchaſt Gam⸗ 
belta's in Frunkreich Alles aus dem Leim ging, 
blieb nur bie ultramontane Partei in ihrer hen 
von Staatstriſen nicht abhängigen Organifation ‚be: 
ſtehen, und in demſelben Maße, in dem die anderen 
Parteien ihre moraliſchen und materiellen Agitationd: 
mittel verfchleuderten, vermehrte fid) der Einfluß ber 
Ultramontanen; die Wahlen des flachen Landes und 
der Heineren Stäbte liefern ben Beweis dafür. Und 
nun in Dejterreich das neue, hinter dem Nilden des 


t find, auf | @rafe 


rafen vo. Beuft ernannte Minifterium Hobenwart, 
das im beiten Fall als ber Nebergang zu einen recht 
fhmarzen, fo ganz und gar dem von ben Jeſuiten 
erzogenen Kaijer Kranz Joſeph behanenden Eabinet 
genannt werben Tann! 

Lohnt es ſich im Angeſicht dieſer formidabelen 
Front von Streittraften, tele der Ulttumsutanis: 
mus den Errumgenichaften und den Armeen des mo: 
dernen Liberalismus gegenüber ftellt, noch der Mühe, 

fragen, welches die ſonſtige Bedeutung des Aus: 
Fntes franzöfiichen Wahlen jein möchte? Für 
den Frieden wird das Warlament von Vordeaut 
wohl fein; daran kann kein Zweifel auffommen. 
Aber für welche rin Yo wird es ſich ent: 
ſcheiden? Das werden bie Wtramontanen in ber Hand 
ben, und es iſt ſehr möglich, daß dieſe für eine 
ſogenannte gemäßigte Republit find, bie ja in Frank: 
reich bekanntlich weiter nichts iſt ald eine Wartelta: 
tion für alle auf die Zuknnft ſpeeulitenden Parteien. 
Und wer dann am meiften bietet, ber wird Frankrei 
haben. Das hat ſchon Trochn gewußt, als er feinen Bri 
an ben Papft Pins ſchrieb; das weiß bie Familie Louis 
Deiltpps, bie ebenfalls um bie Gunſt der römifchen 
ueie buhlt; und das weiß ber Gefangene von Wil: 
heimshöbe, der in der jonit fehr rejervirten Proclama⸗ 
tion an das frangöfifde Bolf, die wir in der Bei- 
lage zum legten Sumstagsblatt des „Kurier“ mitge 
theilt haben, die Müdgabe „entweihter Kirchen“ Hr 
umſonſt verſpricht. Fur ums Batın es hechſt gleich: 
iltig fein, unter welder Firma die Ultramontane 
‚Frankreich behereichen; wir wiſſen, daß mir einem 
Rampfe auch in Dentichland entgegen geben, ber die 
moralifche Tlichtialeit, Unerfhrodenbeit und Ausdauer 
der germaniſchen Mace noch weit mehr in Anſptuch 
nehmen wird, als ber Kampf, ben wir eben in Frank⸗ 
reich ſiegreich ausfechten, Denn (mie Paulus am bie 
Ephejer VI jagt:) mir haben micht mit Fleiſch und 
Blut zu kämpfen, fondern mit Fürſten und Gewalti⸗ 
gen, bie in der Finſterniß beerichen mit den böjen 
eiktern unter dem Himmtel . . . . 


Deutſches Reid. 

x Bom Rhein, 12. Febr. Auf Grund beö 
—5—— fol den Landwehr⸗Ofſicieren, Laudwehr⸗ 
Milttärbeamten, Landwehr⸗ Officiers und Verwal⸗ 
tungs⸗Aſpiranten, dann dei: Unterofficieren, melde 
in ber CTivilverwaltung angeſtellt find, bei einer Eii⸗ 
berufung. zum NReferve- oder Landwehr: 
dtemite ihr Einkommen aus dem Civilbienfte ganz 
oder theilweiſe belaffen werben. Das Sriegsminiftes 
rim bat Daher unterm 28, vo. M. verfügt, daß zur 
Begrundung der Desfaliigen Aufprüche folcher Bes 
bienfteter biefelben bei der betreffenden Givilverwal: 
tungsbehörbe eine Liquidation vorzulegen haben, auf 
welder ihr aus Militärtajlen ſießender Bezug an 
Gage unb Quartiergeld, beziehungsweiſe an Löhnung 
— ohne Eintechnung etwaiger Gommandos oder 
Feldzulagen und Naturalbezüge — angegeben uud 
vom einiciöyigen Truppetrabtheilungs:Commando 


oder ber zuitändigen Militärbehörbe als richtig bes 
ftätigt fein muß. Erläuternd| wird bemerkt, baß bei 
allen im Löhnungsbez ſſehenden Yudivibuen ber 
Betrag von 7 Er, welder der in Friedensverhält⸗ 
niffen zu leiſtenden Menagezulage entjpricht, bei bies 
fer Betätigung außer Betradt bleiben darf, letztere 
ich daher nur auf ben nad) Abzug biefer 7 kr. vers 

ibenden xeinen Zöhnungsbetrag zu erftreden hat. 

* Yus Münden, d. febr., wird der „Hugab, 
—A icrieben: „Wie ich höre, iſt es richtig, 
daß Miniſſerialtath Dr. Weis, ber Präfident ver 
Abgeorbnetentammer, zum Präjidenten des 
Appellgeridtesin Zweibrüden ernannt worden 
fei. Er wird aber dieſen Pojten nicht eher antreten, 
als bis er durch den Schluß des Landtages von den 
Geichäften des Präfidiums befreit fein wird.” — 
Da der Schluß des Lunbtages nahe benorfteht, jo 
tan Hr. v. Weis file ben Full, baß in dem gegen 
uns injtrwirten Preßproceſſe eine Verweiſung vor 
die Geſchworenen erfolgt, der jeine Bejdrberung im 
bie Pfalz betreffenden Verhandlung, der wir unfes 
terjeits mit großer Gemüthsruhe entgegenfeben, jos 
zujagen in * beiwohnen. * 

H. C. Münden, 9. Febt. Das Miniſterium 
bes Inneren macht darauf aufmertſam, baf die 
Eigenjgaft eines Bendbarmen nach der bermaligen 
Drganijation ber Genbarmerie der Ausübung feines 
Bablrehbtes nicht entgegenftehe. Verſchiedene 
Bollzugsbehörben hatten in ircthümlicher A 
bes $ 2 des Neiöswahlgefeges angenommen , ba! 
die ſes Wahlrecht ruhe. 

Munchen, 10. Febr. Die nächſte Sihung 
der Abgeordnetentammer findet am Diens⸗ 
tag, 14. Febr., ſtatt. Tagesordnung: Berathung 
über den Geſetzesentwurf, bie metriſchen Maße im 
——— betr., und über das Finanzgeſetz für 
bie X. Finanzperiode 1870 und 1871. — Da ber 
Plarrer Th. Voll in Türkheim, der für den aus— 

etretenen Baron v. Freyberg einberufen war, eben⸗ 
alls abgelehnt bat, ſo iſt ber nächte Erſaßmann, 
Kanfmann Schröpf in Pfaffenhauſen, einberufen 
worden. Dem Beruehmen mad will aud ber Abg 
Hödjtetter, Müller von Pielmübhle, jein Amt 
nieberlegen. — Der Abg. Greil bat im Finang 
ausſchuß den Munich ausgefprochen, daß vie Staats⸗ 
tegierung bis zum näditen er Erhebungen vers 
anlaffen wolle zur Vermehrung der Stantöftraßen in 
jenen Zanbestheilen, in welchen ji ein Bedarf hiers 
für zeigt. Der Handelsminifter jagte zu. Im gleis 
en Ausſchuß wurde, nachdem ber inifter die Kotde 
—5 * —— Ludwigs⸗ 
afen zur Erweiterung der Umſchlagsangel 

E hervoryehoben, die giergu nothigen ie * 
—* — zur Land-Neubauten ſollen nach 
den toranfchlägen des Finanzausſchuſſes für die X. 
Finanzperiode verwendet werben: fürdas Juſtizmini 
dm einjcliehlid der Strafanftalten 150,000 fl., für 
das Minifterium des Inneren 67,000 A., fir das Cultus⸗ 
minifterium 762,200 fl., für das Finangminifterium 
2,082 fl. für bie Negierungsgebäude in Regenbbung, 
Augsburg und Mürzburg, für das Dandelsminiftes 
xium 196,000 fl. — Für Straßen, Brüdens und 
Waffernenbauten: 1,030,000 fl. — Als befonbere 
Ausgaben der X. Finanzperiode find feitgefeßt: 1) 
Auferordentlider Aufwand für Durdäbrung der 
neuen Eivilprosekordmung (außer der bereits 
—— geſtellten Summe vom 150,000 3 
145,000 2) Kür die Sammlangen uud inneren 
Einrichtungen der polytechniſchen Schule 78,100 fl. 
3) Für Serftellung eines neuen Hauptzollamts⸗Ge— 
baudes am Vahnhoſe zu Münden auf Rechnung 
bet „Jollgefälle 20,000 fl. 

Aus Karlsruhe, 10. Febr, wird bem 
Echwãb. Merkur“ gefärieben Die liberalen 
Caudidaten für ben Neichätag find nun wohl 
alle aufgeſtellt, nur im Freiburg jeheint eine befinitive 
Entihliegung noch nicht getroffen. Minifter Zolky 
müßte die ihm dem Vernehmen nad angebotenen 
Eandidaturen ablehnen, da er als Miglied des 
Bundesraths nicht zugleih einen Ubgeordnetenfig 
im Neistage einnehmen darf. Die jFührer ber 
Nationaliberalen, Edyard, Samey und stiefer, find 


in je zwei Waplbezieken als Gandidaten proclamirt. 


Ueber die heutigen Ausfichten ber Ultramop: 
tanen läßt ſich jchwer etwas jagen. Ihre Sal 

in ber deutichen Verfglungäfrage bat ihnen 2 
Us genügt, die liberal® Partei wird gut thun, 

ni 

en 

j 


ugen,offen zu, balten mb, ir ‚der 
ern Mein) Ko? io 
liberalen, ni ndtionolsgpnierugkiven 











i it 
nicht ern ich anggeprebtälier nicht erjielt —* 
fein. Oum Bibeil ber gemeinfahen Kationdlzı 
Sache, ht dahin nn übkigersidie, Auhaget 
der natiwinlen Mb lbetalen Richtur in der) 


Bollzäpligleit zur Wahlurne treten, wie der nie ver: 
fi 
fenden wirb, fo it an einem fchönen Siege unferer 
Part ihr zu jieifet. 

* Barımftadt, 10. jkebr. Die „Main-ätg.” 
ſchreibt: Die heſſiſche Verwaltung ift berühmt wegen 


der Raſchheit ihrer Entihließungen und beren Auds | bie in _Diefer , Beziehung den Eombattante 
führung; geradezu unerhört aber it, daß heute, 2 |tadiiteher: 


Tage vor der Bat. nob night einmal_bie 
Ftfammenfetung der Wablkreije bekannt ge 
che In ganz Deutichland — felbit ba, wo 
wie in Bapen und Württemberg Aenderungen ber 
»jeitherigen Einrichfung vorgenommen wurden — If 
Bieje Betanutmachtn fängt erfolgt; nur in Helfen 


fehlt fie noch, und iſf hiermit ber liberalen Partei | nur die müde angeommenen Soldaten, veichten 


eine Borbereitung unmöglich gemacht, minbeitens 
ſehr erſchwert. ch dem Geiſte des Geſeges mußte 
offenbar mit Ausichreibung bes Wahltags guglelch 
bie Belanntmachung fiber die Mablfreile fpatentens 
erfolgen, ba fonft die erjtere Publication gar feinen 
Ian: fat. Wir eradten diefe Berfpätung für einen 
ichti Ba ſammtlicher fübheiftichen Wahlen, 
was Keil nicht verhindert, daß unser Miniſterium 
Äh mit ber 
übereilt. 


Defter reichiſch· Ungariſche Monarchte. 

Bien, 8. Febt. Vom neuen Minifte 
ziumı erzahlt die „N. Freie Preſſe“ Folgendes 
Die Geſchichte der Entfiehung bes neuen Miniſteriums 
fängt an, fi) bereits ein wenig aufjubellen. So 
versichert mar non glaubmürbiger Eeite, daß es 
weder Graf Taaffe, noch Graf R tot, noh Graf 
Beukt geweſen And, melde ben Grafen Hohenmwart 
in Borichla Ä erg haben, und daß ihnen insbes 
fonbere =: ie Namen der Staatsmänner, mit 
Denen ſich Graf Hobenwart umgeben hat, erſt durch 
das amtliche Blatt befannt geworben find. Graf 
Sopenmwart If für die Minifier-Bräfibentichaft, wie 
man verſichert, die Erfindung des Oberhofnieifters 
ärften Hohenlohe; was den Grafen Beuſt insbes 
Duke betrifft, fo ift foviel gewiß, daß er jelber 
jeben Autheil 7— der berg ern * 
Ja, man erzählt ſogar, ihm von er e 
23 Fe diesmal werde ihm gewiß Niemand 
mehr den —— machen können, ſich in bie öfter 
reichiſche Miniſterfrage gemiſcht zu haben, Aus 
dieſem früheren Vorwurfe ſcheint auch Graf Beuſt 
jegt; wenn man ihn über feine Stellun 
neuen Miniſterium befragt, Gapital ſchlagen zu 
wollen, indem er jagt, bies gebe ihm ja nichts an. 
Danach wäre alio t i 
Miniſterwechſel berühre feine Poſition wicht weiter. 
Heute, mag fein. Aber ji rhr morgen ; 
denn uns will jcheinen, daß Graf je ſich täuscht, 
indem wir meinten, Anzeichen wahrzunehmen, baß 
jeine Tage arzählt find, fomie wir denn aud über: 


früglichen - Publication‘ durchaus nicht 


find, dah ſich in Ungarn eine bebeutungswolle | (d 


ã vorbereitet. Die Combination, dab 
Graf Andrafiy nad Wien fäme und in Pet durch 
Herrn v. Lonhan erjegt mürbe, ift wohl aufgegeben, 
da Graf Andraſſy alle Luft, im bie Reichslanzlei 
einzuziehen, verloren haben foll, während Herrn 
». Somyay wohl Mar ift, daß er im ungariſchen 
—— e als Miniſter⸗Präſident Beine Unterjtügung 
ande 
u gefaßt, nädjitens bie Altconjervativen in ben 


Vordergrund treten zu Sehen, und bie Deal Partel Miget 
genug, ehe das geſchieht, eine Annäherung | 
am die inte zu verſuchen, nm von bort ben Erfat | 
m finden, melde im j 


iR fing 


für jeme ihrer Angehöri 
5 — rg Itconiervativen an’s 


men 

Wenn die richt, bie heute das „Neue 
Frembenblatt* Be richtig ift, jo mürbe bie Action 
des neuen Miniflerrums gleich in bas gehörige Licht 
teten. * dieſer ——— wird der Kaiſer 
in ven ſten Tagen“ eine Reiſe nach Prag 
antreten. Die Sache wäre gar zu eilig, und daher 

tt Bunde ur." * = —— 
n k en jept if die era der et: 
—— Dieſem Charakter entſpricht es auch, 
wenn noch nichts weiter über bie mächiten Abſichten 
bes Mintfteriums verlantet. Das nächte wirb bod) 
wohl die Wievereinberufung des Reichstathes fein, 
denn bas ſchon verbreitete Gerücht von ber beab: 
fihtigten Auflöfung des —— beruht Kim 
falls auf einem Nlkverkänd 6. Wenigſtens ſcheint 
ua® dem veröffentlichten Programme undenkbar, 
daß die Auflsſung verfucht werben follte, ehe dazu 
ein unmittelbarer Anlaß votliegt, und ehe inshe- 
fonbere das Budget Für das laufende Jahr bewilligt 


| 
| 


iden Kanton,“ 
nr jeher zu Haufe waren. u 
nun wirb bem „Bund“ u. X. geſchrieben: 


nbe Elerifale Wahlappurat feine Leute wieder | zen Kanton bericht ein grenzenloier Mumie gegen 





| brütgen. 


in. 







— — einer ber wichtigfter r 
ein. 


ut. en, 
— * 


* VBourbaki 
ie ben Kanton N 


u ug wirb bie Auflöfung“und bi 
“von Neuwahlen unter 


Im gan: 
‚die jranzöstiihen Öffieiere, -weihe-Ad mit 
eigen rühmligen Ausnahmen . burdans nicht ihrer 
Truppen annehmen. Eben jo unzufrieden. aj, mar 
mit den ſrauzoſiſchen Merzten und yeldpatern, 


— 
Kur ein Erempel jet hier erw —8 
ich jelbit auit erlebt habe, Und wahrlich, es gemügt: 
‚ir. Reuenbuzg befliß ſich der Handwerker wie; die, 
| Puteicierbane, "beit ungluͤcklichen Soldaten Hilfe zu 
Kamentlih verdienen hier die Damen; 
Neuenburg’s eine ehrenvolle Erwähnung, Sie unters! 
fügten mit auerfennenswertber , Mufopierung nicht 


ihnen 
Speiſe, Trank und Kleidurg, fondern beiorggen — 
bie Aranken in dem Spitäler, Abends, ald zwei 
diefer Damen irgend ettiein Spitale zueilten, fanden 
fie zwei Soldaten in Kö bevauernswerthem Zus 
Bw auf der Straße unweit einer Side liegen; 
e wollten biefefben aufrichten ; bie Soldaten, jeden⸗ 
fals Arante, baten, die Damen: „Laissez-nons 
mourir jat*) Das. wollten die Damen nicht; fie 
redeten zmei Officiere, die eben vorbeizogen, an, fie 
bittend, ihnen behilflich zu. fein, dieſe Keute in eine 
Ambulance unterzubringen. „Luissez les crexer cos 
charognes!“"*) tar die Antwort. ch enihebe mid) 
jedes weiteren Commentars. Großes Ausjeben machten 
in Neuenburg einige Marketenderiumen in. Coſtumes. 
Diefe „Bivanbiöres" waren ganz artige Franzo— 
finnen (!) und nahmen Sich wirklich in ihrer co: 
quetten Uniform gar micht übel ans. Dies ichienen 
fie übrigens auch zu wiſſen.“ 

Weiter beißt es in derfelben Eorrefponden;: „Dah 
der Franzoſe feinen Charakter ie verlüugnet, beiveist 
folgenber Zug. In der Brafierie in Neuenburg fang 
der auch in Bern bekannte Achille mub gab unter 
Anderem ein Lied an Frankreich zum Beiten, in Dem 
viel, von liberts, fraternit& und anderen, Den Fran⸗ 
zofen jo beliebten Dingen Die Nede war. Der Ups 
plaus der anweſenden zrangofen glich einem forms 
lihen Tumult. Damit aber wicht genug, ein Ca— 
pitän ſturzt auf Die Bühne, umarınt den Sänger, 
madıt mit ihm Brüderfchaft, itinumt bie Marſeillaiſe 
an, und Alles beginnt mitzufingen. 

Fraufreid. 





zu dem | 


mn politifchen Kreiſen von Pe ift man 


* Aus Bordeaur bringt die „N. Freie Brefie* 
einen Artikel, der ein würdiges Seitenhüd zu dein 
Veilpiel von Deutihenbas ſignaliſirt, das wir 


iui legten Freitagsblatt des „Rurler” aus Kante 


mitgetheilt haben. 
Graf Beuft der Meinung, biejer | en 


N Daſſelbe befteht in einer angeb- 
lichen Correſpondenz der „Bironde“ aus Beterd: 
burg, aus welder Berichterjtatter des Wiener 
Dlaties folgende Stellen anzeichnet: 

„Falharina die Große iſt bie Ucheberin dieſer er- 
ſchredlichſten Auabeutung. von Großtuſland durch die 
mirrijsfte, häßlihfte und flinfeudjle Race von Europa 

«6. durch bie Deutihen!), Sie rief jene Beitlechorden 
ans allen Zheilen Deutjchlands in ihre Reich und gab 
ihnen unentgeſtlich Die b Grunditüde an ben Uferm 
der reichjten Prläfle, wo fie Dürfer und Stüdie als beul- 
tor Eolonieen aulegten. Heute ıft ganz Rufland mit un. 
söhligen beuölferien, wohlhabenden Deutichen Kolonieen be» 
bedt, denn jie pe frei von allen bürgerlichen Bnflen und 
tegieren [1 fiber nach ihren deutſchen Geſehen. Dabei 
mwiemeln alle ruſſiſchen Städte von Deutichen, die ſich 
dhligt haben. Im 23 bie 

tot» 
10,000 Deutichlinge. So if dat ruft 
En be, die von 
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General, einen Deuticien, ben ur Helden von 
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Sie uns bier ſterben 


Laſſen Sie die Yuber verticten 
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21 
dr enbar tır Vordeagut jelbit” fei 
zu den Dingen geböre, weiche dem kterten 
Fran zoſenthum bie legten Wefte ber © tbieen 
gebildetar Bölter entziehen mühen! * 


Telegramme. 
Bordeaux, 10. Febr. Gröntieug bat 
jeine —— gegeben, wird jedoch bis ; 
fituirung ber Nationalverfammluug feine 
noch veriehen. @eneral Leflä ijt ei 













Lionville ift an Stelle Yauriers zum Generalbirector 
des Piniftertums des Imneren ernanut worden. — 
E beikt, Dorian habe die Saöpenfion des Handels: 
vertrages Tat "England: der Rationalverſammilinug 
tejerogtt. — Die Orleans Pariſer und bie Lyon 
lmeer⸗Cijenbahngeſeilichaft haben angekunblgt 
daß die Ausgabe von Fahrbillets nad Rarig auf 
allen Stationen; ſiattſindet 

«+, Borbraugz, 10. Febr. Im Rhoue Deparie 

ent. iſt eine Amonslijte en re es wurden 
wählt: Troqu, Faure, Ducafte, Beranger, Yaprabe, 
‚serret, St-Vicer, Glat, Mangini, Montwart, 
Flotard, Morelle. In Limoges ftimmte-bie- Mafork 
tät, für die unabbängigskiberaben Ganpidaten, zu Caen 
für eine-liberalsparlamentariiche Gifte, an beren Spide 
Marc Girarbin Heht. _ Im Saones Departement ing 
ine gemiichte republikaniſche und conjerattu liberale 
Liſte durd, im Departement Alter. eine confernatios, 
mit Aurelles. de Paladine on der Spige, 

»‘, Bordeaug, 11. Febr. m Departentent 
Örne find jümmtlicde, Ganbibaten ber Gonferontiven 
gewählt: worden, Darunter Pierre. Legrund; im Des 
pariement Cote·d'or dramgen ſammtliche Canditaten 
der Union liberale durch, darunter Trochu. Im De⸗ 

rtement Cher it die Wahl Yebru-Mollin’s und 
biers’ fowie ber übrigen Gandidaren ber Fafions 
tiei geſichert. In Kanal fiegte die Liſte der Unlon 
iberale.. In ier find Wambetta und Garibaldi 
a In € ine fiegten bie vepubltfuntichen 
anbitaten. General Ehanch meldet aus Laval, baf; 
als ex Paris am 10. Frbruar Morgens verlieh, da 
ſelbſt Die vollſtandigſie Ruhe berrichte. Das Ergeb 
niß ber Pariſer Wahlen mar noch nicht befammt. 
Unter ben. Gewählten befinben ſich mehrere Kriegs 
gefangene, als der Gapitän des Geniecorps Chaper 
(in Paris internirth, Bocher, de Witt (beide gleich: 
fajis in. Paris interniet) Beharcourt, Orbonnanzoffis 
zier Mac-Mahon's, und Caſ. Perier, der ſich als 
Werfel in Feindeshaud befindet. In ı verfchiebenen 
Departements: merben. 30 bis 40 Radhwahlen ftatt: 
finden müflen. Thiers iſt bisher im 13 Departements 
gewählt, Trochu 7, Changarnier Mal. Bambetia 
wurde in Marjeille, Algier und Oran gewählt, Ju: 
—5 im. Rhone · Departement und in Blair. Iu 
Zonlouje find u. a. Gntien,. Arnoult, Paul Remn- 
fat, Gumbert, Piol, de Caſſus gewählt, im Ganzen 
6 Segitimiften, 2 Oxleaniken und 10 Nepublilaner 
Im Departement Puy de Dome And die Republita 
ner vollftändig burdigebrungen, in Grenoble ſind 
olgende Braten ählt: Breton, Chahyer, 
rg ſ. Berier ; Departement Nonne: Nu: 
vol und Garten; im Departement Hauie Loire ſieg 
ten die Gonfervativen. Beneral Binoy erhielt B4,699 
Stimmen. Montpagrour wurde nicht nemählt 

Borde 11. Febr m Aisne; De⸗ 
partement ſind gewählt: Malezieur, Javre, Soye 
Gadiu, Torquet Im Departement Aube: =. 
Cas, Verrier, Pavigot, Blapayer, Lignier· — 
Arrondiſſement Mep-Briey und im Stanton Forbach 


find äblt: Rehm, e, Barbon, Ekımbetta, 
Audra, Bamberger, Dornes, Kumbert, Roblot. Im 
Departement Göteb'Or find gewählt: Dubois 


Magnic, Garnot, Goigueaur, Mareau,  Garibalbi, 
Garıon, Fribon, im Departement Seine -unb Marne 
murben gewählt: Graf. Horace de Choiſeul, Oscar 
de Zafayeite, Jules de Laſtergie, Graf d' Hauſſonville 
Boiſin, Jozon. — Im Departement ber Ärdennen 
find gewählt: Toupet, Des 6, Beneral Chanch 
Guſtade Bally(Maire von Eharlenille), Philipotenur 
(Moire von Sedan), Mortiner Ternaur, Graf 
Beihuje (Maire von Mesieresy. In Marne-Departe: 
ment finb —— Margaine (Maire von St.:Mene 
bould), Xebmond (enerafprocnrator), Warnier 
Raufmann), Fleye, Saint: (Maire), Escabroudhet, 
nles Simon, Tomas (Arzt), E. Pertler (Maine 
von Ghalens), Dauphinot re von Reims). 
+, Saarbrüden, 12, Febr. Im Nanddeparte: 
ment find gewählt: Bomparb, Benoit, Billy, ®rand- 
pieree, Bicard, Paulin, Gilon; im Departement 
Hin, Reller-Haas, Denfert, Gros jean, Tachard, 
fours, Gambetta, Hartmann, Scheurer, Keſtner 
Vencker, Köchlin⸗Steinbach, Gumbert, Piol 
.Havre, 11. Febr. Aus Rouen bier ein— 
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* um 8 Uhr — Zreue gegen den Furſten wuh ange {5 dotiren url: 
a ua, arte M — ‚find zwei nn —— 


5 Lille Bon Sonn⸗ 3 I 10: Febr, ft Kal I 
täglich yweii Hüne,! * — 5 Uhr San 5 KR kei — Ei Fe eine a5 
gm Fu von — 

ur ADD, o Dies Car m J 


3, 11. Fehr du Niyn, ie 

Ga —X Waribald 2 aa — BA 

Pd Lore ione — i verbundene, am gerign geu Orie aid 

Gone at haben Demonftratione * — — bie fie bie jenfeligen Kreije, Württember| 
A Ka Tiger Ey * an ag BA nd‘ ei Kemer esta hei au eriteueu, halte und 

* * 41 t. 0 ga we —— te" ru ten Em en A Fr 

ernjte Ru bangen Ei“ Ale Hafen: | Nichte und Nekjou. Die nefammte Prefie bofft auf hr —— re a und 

— olt —— ge * ſchleunige, „befriedigende Loſung der Differeiigen. 
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er * nn Dem “al Be ein 

ꝓpe⸗ ——2* a und Der nider, BE — 8 
05 +] Bahfehhule Seiweist zur Geige, Park’ dat Jrwjeet ‘won vorne 

* — — kg ‚berein ein me rfe htes man Den 

bes Kreideflautbrathes » Der: Pfah; im der Gipumg pomscur, | Kgem Gegnern Ks. 

Ja, L. vg —— 1 m. bente anf = L —— len, N en Du 

d angereglen die Errichtung: Iäfte Wie) » 

aderb Ay fen m (et “sr * a i 3 A berbii least — die 


uns zroar "Beraihit, N Kae Salkdı —X i ie — in — Ay: 
* g adeul Kolferkiaukern tin Tandwirthidaft ” dicker 
ehr, Das aus Paris einge Tu rjus verbunden war, und dak, entgegen det Luficht .; win wettet Strtiöfonds ni * 


offene Joummal tcdre vom 12. d. enthält | yon Fadımänner, der —8 velen Eurjuß | 1da6 aaptjahe, ed Han eftond — 
an 77,000, 3** und unter. die Geltung: des Herrn Y.ıWülter Dandersßerigte 

o 75, frginet 75 Garibaldi 5 jtellte; nachdem. aber. bon vornt herein ng om "euftadt 4 Der. —8 zu RT 
et, <cö der | 60,0, Gambetta 66 diefem Gurjus * jehr — war, — Wein 7 A. 64 fen Kar ch 16 ie; ee ie 
nriral —3 u, Admiral Borhia 6: deffeibett a ft wit aubten * ne: Excite 6 Ra tt. 


#1,000, Boat 60,000, Kocroy; „ANA, Ba Su Auterjäigie dieſen F 


Thiers * , Ranc 55,000 Toigmeang 54, — Deren | Aa 
hr a un Ar ul 'al — 8 nd lungen , "Ra — der Aträuct martı arm 
45,0W0, alon 44,000, Bag 44,000 Stimmen. von muß eines a iebenäNen J —* —— 12 In Allle hat die 
— ante joll, wie do hei Rontag nach Bordeaur 37 Bottrbufon Raketen. & Einnahme an & hal imönardifdje Liſte mit: 195,000 Etiimmen u die 
reifen. Alle Decrete, welche die Regelung des Lebens; —8 m Lös4 fi. Du.dr., Ausgabe 2485 fl. öu fr, bleiben | vepubiifantiche erhielt nur 47,000 Sttmmen. (Bes 
mittelverfaufs betreffen, find zurfidgezogen. — Det ud Rreisfonds = deren Shrh jl, 4) andiwietbicaftti 
Biehmartt in Lavillerte iſt wieder, eröffnet. Viele — in Kaiſerglautern. Einnahmen an 


Journale — lebhaft über" Die durch diey fl., bleiben 

tireurs veranlaßte Unficherheit des Ey W ME — da N Ir ie ee — — von Lille, Hendle, 
— * I. bt. „Etolte” meldet: Ale 
gebedt- Deun die Einnahme an Bingen gmelbsk ik * Gavalerie: um welre· ſich· in 


Brüjjeler ‚Telegramm berichtet aus Paris vom 10,: N ji | 
ris gewinnt eine, friedliche Phyſtognomie „anf ber und) ‚bappıt „uud Kreiüfonog Dim 
Spaziergängetr) dotiren audı an einem Wapital, das der Kreisiondunit)] belgiſch Zapembur ur. Bewachn ber Grenge be: 
ee KOMME IL. Sehr. Die Cijeuhahuners | Tndy-rmtr made =--fätretihr rnoer ft; denn wir nit tere ‚NS zurü an Le 
nt el den London und Paris iſt für Meis | nms Sfrels ‚Fond beiwilligte, dal wir nun. die Beie — 
ug mit, den erforderlichen Yogitimationen | fungen der Sreisutelbuiktpäle 1% Auge, To_fluben‘ ; — An Bannpeim. Dh 
— fund, wieder eröffnet. kon einer, Der. „ai 3 i ournaliiten.” 
5* Brafiel, 12. Febr, Der Römi bat nen Ta. enknoningenen Das | ne —8 1870 7a Ye Pie in 4 Acten von Guſtav Freitag, Anfang 
Lebensmittelzug nach Paris zur Unterfiägung der U. Yandıwirtkj ar tier as ER Amen Sjüler * En — 
— —————— abdgehen daſen aufzuieijen ” I 2* ee “ nr Schüler toftet td and" Arche N, Meder > 


he 
Bräfectur wurde ‚unter dem s lebe Stalit 
ingt. Das Militar machte, nu & 39 dr 





es fielen mebrere Verwundungen vor 
erſcheinende · Journal „Diritto“ If uigsprüde wor- 
den a wurde dajelbft im die Gonftitnante‘ 


eille, 10. Rebrs Die Wahl von Pel 
Thiers, Trochu, Gtton und Tar 
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wurs, Dötı ꝓio beyu Dan t ben 
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die Ser mehrung des effectiven Heerbeſandes um erit 
! u PN ber be iebt beregte Notiz Feine 
19,980 Mann und bie ——*— bes Armeebudgets — EI A 


Wenn nit bieje a ek im — 42* 


0) Der rad Br Hrn veröfientlichte Brr Bro» 
pet der Dub das Da —W conrabieien Sptocentie 
gen Adenb ncen 6 adn Anieibe gewadrt den 
fer benten bebeumnbe Wrlsichterwiigen, fo B. bie Aus · 
debug ber, Exmablumgstermine bia zum Februat 1872, 





a 2oudon, 12. Februar. Dem Bernefien | jation dem Iambwirif I Aa nei 

date Cat bie Wiulitäroorlager ber ' Ne jerung nur Veen ch 5* —* *3 —28 —* Die Yılkeibe wit —— uuanisen Untlanden emittirt; 

“ie hie —— von Ver a daß ot ale 6 feinen * haben, ihre 2 Ipt allgememe Drlichtbeit ber Rowdtrutiden Staat; 

für_bie eventuelle Er in 5. | Söbne über das ai —— Bel iflen, | werke, bat * oc ie Deus land. oerbietn, die Die Berpeie 

ngeit —— md auf dem 8 —X — ee kn air | jehing des ener Dat "der "Gerbaitnibn 9 bile 

non und ber Stüfte. _Syile Die ie von er — — —— ber Leis im "Bergleic zu Aprec. Oldenburgern, die nie 

Harvich und Malta werden Beicitigungen beantragt | wirt en, bal; auch Bfälger fich an dern Unterricht und 9 [1 Best Mk rn ———— * 
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Grossherzoglich Oldenburgische F Mannheim, Donnerstag den 16. Februar, 


Stauts-Eisen hn-Anleihe III. Musikalische Akademie 
von 4,8 ‚800 Thaler, unter gefälliger Mitwirkung 2 2 A. Joachim und Herm 
mann. 


— t in 3% Obli tionen à 40 Thaler, 
—— hierauf zum Emissionscours von 37!/, Thaler! 


wer a re id de] nn Er 

4 Thaler per Obi al Cu „EN und Metallgießerei. 

tion — — Die Einzahlung des Restes erfolgt in. Beton: Ms, Dr ee nulmieggipuen em — a „Blchen FR 
ar und Ziehungsplan stehen zu. Diensten. depn Rirdenienier, Tpüriülh ange —— Brunnen, Brunnentröge, Doblröfe, 


errin nd Tonige Bars 
gshafen am Khein, es Retalaieheget Arte —* — ae, Kmlebaren Not 


tbgufi, Gelbrck, 
ter od fü the len! Metall für demiide l 
‚ Ex I en Bahn uud — VLager * &iiembahnen und ren u 
Die 238 Stelle läht ın Holge doeret Kling nachſten Dounerotag ht Garan 


Gala 
nid. zuar d. 6, Vormittags 10 lb Saale des biefi 
= I, 48.10 Übr, im Saale biefigen Beupbauies folgende Fr. Steinbauer & Söhne in Speyer. 


gen ſtande gegen Vaarzablung öffentlich veriteigern : 
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—— Fe SE 
— —— ei Fre Ih eröfine bier in Yurmwigsbafen, fir Herten und Damen getrennt, einen 
y Abiubrleinen, im einen mamtpervücht echsſtundigen — 
—— ——— Schuel-Schänfgreib-Eurs. 
1} —* * Ae gee Reiten und Blofbaten. Squmtineeisende, melde Fleiß her Aufmrıamlait rigen, Lönnen ſich im biefen 
mer tun I} r 
Raufliebbaber bauptächlid Schifjer — werden zu bieier Beriteigerung mit dem a — Beide inc Untere ei ash Sen anik aeben, find bei Herrn Rohr» 
—— Keen, dab oben genannte Gegenitänbe in vollkommen: gutem und brauchbarem | dach Im Mofenftode bierielbrt- age, woielbit auch die Einzeichnungs-Liite auilıegt, 
Suftande_ ſich befinden. Die Stunden —— au an-Sonntanen m balten, Das Oomorar berränt 6 fl. 


Mannheim, ben 10. jehrnar 1971. A. Dörrer, Stensgr.: und Anititut:Tehrer 
Gr. Badiſche Etappen-Gommandantır. m Mannheim, ti Ds $. une ’ 
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bemielben ken ei — Jabren eine Bäderei | ben 
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Norddeutscher Lloyd. 


isn Postdampfschifffahrt 
‚a Bremen „.. Newyork .. Baltimore, 
orentuell Southampten anlaufend 
D, Rhein Sommabenb 18, r nad Remyort, 
D, Deutfäland Sonnabend * r * — 
D, Baltimore Mittwech 1. März 
D, Donan Sonnabend. 4 Mär nach — — 
D, — —— 11. Vati nach 
D, suis Mitweh 15. Marz nad —— 
D, Sonnabend 18 Warı nadı Remporf, 
D, Befer Sonnabend 26, März mac Report, 
D, Ohio Mittmoh 20. Wär; nadı Baltimore, 
D, Sonnabend 1, Mari nad Remnort, 


und ferner jeden Mitiwoch unb Sonnabend, 
Air Dean“ ER 165 Thaler, zweite Rajüte 100 Xbaler, 


——— 


e Frei — 185 Xbaler, Bullgetad BB Theke ve; Er. 
a a eek De Slate, Orblalee Bit 
nach Mebereintunit. 


‚= Bremen ...ı Neworleans .. Havana. 
Br Sannever Eommabenb 4. März; D Köln Sonnabend 1. Mpril, 


eife * ——— und Habana: Rajüte 100 Thaler, Zwiſchended 
——— —— per 40 Rubilfuh Bremer Mahe. Drbindre Güter 
nad Uebereintunft. 


© 1,» Bremen .„. Westindien „. Southampton. 


Rad Colon, Savantiin, La Gunyrn und Porto Cabello, mit Anislüflen 
vie Panamm nach allen Ban ver Werth änte Amerikn’s, jomie nad 


aa fe nah Eblen und Sapanilla: 1. ie 300 Ert. 


Aut Aue 
—5064 * wayra und Worto Cabells: 1. Anjäte bet, an 
2 FRE 21 


nn nad — ae: "La Guarta und Ports Cabello U. 8, 10 ib. mit 69% 
Dat die Sie mas Rubitfuh Engltie Maße, yabibar bei der Rbladung im Bremen. 
mach Liebereinitunite Unter L 1. 1 i& wird fen Gonnsifieuient ge- 


Hälen ber Westküste Amerikn’n, Japan uns Ch Ina mer» 
— ——— ausgqeite gs und te Serneiliemenie grzeichnet. 
NH. werden nur Daum eine Abänderung 
—*— ee: ber —* ————— adgeihloffene Waffenftinftand nichi 
den Frieden zur Folge Arm fote, 
Räbere Auskunft ertbeilen ſammtliche BallagierrEppedienten in Bremen und beren 
he Agenten, fo 


N Die Direction des Norddeutſchen Llond. 


zur Cinficht Zu näberer Hustunft_ und —— ſind gen 
„gs mn a ken vorer ein Wrivatver BR — Julius Goldſchmit in Ludwigshafen, 
finden ie Seren 
——— den 2, Februar IT. 8. 2 m Ranbel: "a0. Deibert in Sueibröden : of, Samen in yo 
Notar Iſel. ı@m BWeltheimer in Grinitant; Mathäns Bünt in en 
| Roitersientern : pH. Grünewald ie. in Edenfoben; ob. Sion in Örantentbal 
Fa hrniß- Berfteigerung. * Robell in Stirbheimbolanden. 150%] 
rötag Den 23. Bu Vertronsabichtüfien fü itebende Dampiibifie sit ben>Ilmadtigt ver conceine” 
rl eg "Geben olserten Tage, nie Anent moris Cppenbeimer ın Bufenbere bei Dabn. e Ihos®«] 


iebesmal Nadmitiags 2 Ubr, zu Imeibr 
u ber Molınama des verlebten lal. Forftmeir 
flers Budwig Glas, werden jdmmtliche ju 
bejien Gütergemeinidalt und_Rachlafle aebd- 
rige —— gegen baure Zahlung een 
wert, 
eine grobe Sammlung Hei» und Birihge" 
be, morumter ıntereflante Abnormitdien; 
viele ältere nd neue Oelgemälde | 
ein prachtvolles filberned Kreu mit Edel · 
einen, vom Bürlien Vrimad von Dal ı 
berg berrübrend; 
eine Brillantnadel, 5 Brillantringe, ein 
mit Brillanten, mebrere golbene 
Ubren und 
ſchone Servicen, darunter ein volitänbines 
echt. himeitlches Jr und Tbeeleruice; 
ein Gemebrichrane, 15 Gemebre, Bochſe n 
und Wiilolen: 
ein Silberidrrant, — als: 4Ran« 


nen, 3 — dederdoſe Leuchter, Yöh- 
jel und Gabel 
je —— Glaewert; 
RAR tiationslegifon Cu illert , 
ands, Bulmer's >> fe; 


2 Yenbules, meburne ESecre —* ei 
ichränt 35 ahapees und A 
58* Fe en Veitlaben, 1 Eudjieh- 

A vier, Betkum 
Par en * J 
Brennbolz, Aubſet — 
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wo * 72. 1. F * —E 
100. buchen ditio 1. u. 2. * 
120 eihen Waanerſtangen und 
50 fiefern Eparren 4] 
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Stärke, 
Banbanı, — —— — 
toermeifteramt, 
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Rath und Hilfe für 








Geſchlechts-Leidende. 


Durd Erfabrangenundunträagliche Beoben verbürgt, iftim 
swangigfier verbeiferter Original» Auflage bei Untergeichnetem eridienen : 


Neueſte und bewährte Entdeddung, 


wie neben dem Gebrauche einiger weniger Mebicamente und ei n Der 
halten durch das bloſe gb runmerrmafler bie Selen | * ——— mg de une 
milfürlihen mädırlichen Samenernichumgen und der meihe Fluß auf das —— 
rd äffintte aebeklt und de weichwädhten Mrüite der Munnbeit zu bem bochtten 
454 Grade der Vollfommenbeit gebtacht werben lönmen. 
8. Gebeitet2 fl, 16 fr, 

Wenn je ein Menich am Gottes * Erbe unglüdlic war, io war a ber Deriafler 
der varlisgenhen bemäbrten Srift, melder im dem volliten Mahe dafür amgeieben mer- 
den durjte. Seine Leiden maren = predlich; fie waren fo qroh, io ” Itenb. und 
fo darniederbrüdend, dah er den Hauben an menichliche Hilfe ganz auigab. Dat Buch 
enthält die kurze Gefchiehte feines Weben®, in fomeit e$ der Gegenttanb dieſes Hatlapet 
nad leiner- Abjsht jein jol. lag dem Weriniter nichts io iehr am als bie 
reine Mahrbeit und find ihm die gablreihen (ren, melde feit der erfen MWerbreitung 

bes Buches bemerkitelligt — der Ichönfte You, Die Schrift, welde verdiente, mit 
—*— eg gedtudt si werden, und melde bereits in mehrere Sprachen Über 
ft murbe, bat ſich war Ien lange durch den aroßen Rugen, ben fie an mtAbligen 
Gokbenben bewieien, rübmlicdit belannt gemadt; da ſich aber dadı noch Manche finden 
dürften, die Teine Kerınik von ihe-haben möchten und doch durch fie ihre werlorene oder 
geicrrächte Criunbbeit wieder erhalten könnten, io * —* es um ſo mehr für Wilicht, 
viekelbe Durch gegenmärtiges Blatt bekannter und fo HE Eu anal ala 
bie in_ibe angegebenen Yelmiitel. ‚benen + — 5 —— an — 

Elend und Sammer die höchit es u in u iR 
= bia . ie 


bie a. . ——— 
* vi ner Aehlichen, Km gu — 
ng ind Gelber erbitte ich mır Franco oder Beitattung ber Boimadmabme. 


Johann Ulrich Landherr in Heilbronn am Medar. 


Ungariſche Prämien 100 R. Looſe. 


a.Dieſe ie unbe = a ſiche rnen I otieriWlapieren gebö: 


der fol. Ungarifchen ** aramtirt. 
” wer, "200.000, Au —— 
und Auslandes 


nd, Find von 


R, 15. 
‚ion, 


Siehungen am 15. 
Baunsteeher 
Arbed Voos muß, mit een 
Die Gewinne erleiten keinen Tel tn. 
Dieie Woohe find bei allen Vant · und Mesielbäuiern des Ate 
zum jemerigen Tagesconrie zu baben. 


150, 
* nejowen werden. 





Daur’ice Buchdtucketei in Yubmigähaien a, Rh. 
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BIP 300 wir in den 
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. Belt u. Vrdael · 
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Bu 5. Eielern Slodboli. 
8300 fiekern Wellen. : 

Außerdem lommt für biefes Jahr feine 
rößere Quantität Richernbol; mebr jur 
'q, wodl aber bholı, Stamm- 

enböljer (Barınmei 
aus den Rbeinmali 
er, ben 6. ar 


y — 


— — 
Bart — den Montag > 20, 
bier #, Vormittags 10 Ye, im 
Vocale des Wi * Jacob Grok, werben 
—— Solziortimente aus bem Gemein · 
bemalde von Gollheim werfteigert : 

125 eichen Stämme 3, 4. u. 6. 
69 ditte Abicmilte 8, 4. u 5. OL 

7 hainbı Birk 6 Srinıme 2. EU. 


— 
here ** Dit 4 ol, 
X Echeitbolz, Inorr. u. anbe, 


Aitprügel. 
4400 in (eiben WM itprügel u. buchen.) 
13% — Stoddolj. 
beim, ben 10. Gebruar 1871, 
Das Bü — 
roh. 


Berichtigung. 
— — Donnetd · 
taq, Mer: 

3 Bi vor ber 


N Ds ribet Oehman 
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babier angegeigte Bierbeveritere 
nerung Findet an bielem Tage 
nicht Itatt, Fonbern Tan norber. 


nämlih Mittwohhd, Mor: 


| gens 11 Uhr. 

Sombura, den 12. Pebruar 1871. 
‚Baum, Amtänermeirr des L Gericitsnoll« 
sebers Pe 
‚ aa] Gin tupferner gebraunter Bin 
keffel, 7 Dfm haltend, eine bitte Würze 

* ſind 5* abquarben bei 
Aupterichmieh- 


Spevrr. 





lasst! Zilbtine Glare finden 

gen Lohn dauernde Belchiitiaun u: 
Lölller & Saas in Mannheim. 

| 


| Lehrlings-Stelle 
vacant im einem Rn —132 


——— — Räberrs vi 
163414] 


#42) Eine tleine Wohnung mit 2 Bi 
mern und wird aciucht 
| Näberes in der Er. a. Bl. 





Annonce. 
[649'/s] ün eine fregnente Ei —25* 
un ee: ung im 
er, deiitteter) junger ——“— 
aloe —— derſehen hin — —* 
aelurbt. Nährres ber ber Erp. d&. MI. 


Commis⸗Geſuch. 
[60%] Ein auachenber Eommis, für ein Eiſen · 
— wird — 
ee Eyifire "W. 650 beidrat bie 





rm —— = Pr 
| eine erg rrbihaft Ber — 
ee sla bt Won ment tagt bie’ 


de. 


— Der uniere Stod meines HPaufes 
nebit efitatte, Drebbant und Dampima« 
J dit zu vermiethen, —— * Hpril, 





Frrantentbal, 7. Vebrun 
eifionn Brot, Eehloiler. 





| Herr Adol fd), Eigarreniabritant 
(men ?}, geben a 8 — genau * 
Erd. des Kurier, 











urier, 





Der Pädzlfpe Aurler ericeint aglich mit Autnehmerbes Sonmtage, unb mit mödentlih drei Unterbaltungsblätterm. Deriefbe koftet nierteljährlich M. 1. 30 fr., fomobl 
durch bie &ppebition als derch die Bott begogen, Inſerale werben mit # Sreuger die wieripaltäge Detitjeile ober deren Raum berechtiet. 





M. 38. 


Ludwigshafen, Dienstag 14. Februar 


1871. 





* Bupwigähafen, 14. Februar. 

Vorgeſtern Rodmittag ift bie Nationalverjamms 
lung von Borbeanr zujawrmengetreien, welche für 
eine Weile bas —— ber Welt in Anſpruch 
nehmen wirb; von der Sitzung, die gejtern, jtattfins 
ben jollte, liegt noch fein Bericht vor. Bollzählig 
war die VBerjammlung vorgefteru noch wicht, und jie 
beichränfte ſich Veh: auf Die ‚Erledigung ber noih⸗ 
wenbigften Formalien, ohne fih allzu pedantiſch an 
bie, parlamentarijgen Gejchäftsregeln ‚zu, halten, bie 
x ruhige Beiten und egehnäßige Berhältniiie pal- 
en mögen, in biejem  £ritijchen ugenb id aber nur 
örenb wirlen Fönnten. Schon in ‚biefer uniceinba 
zen Thatjace, bie ſich Dazu wech ohne ben bei ben 
ranzoſen font üblichen — Apparat von 
chwunghafien Neben über bie geringfügigiten Dinge 


vollzog, liegt ein Anzeichen, daß bie ammlung 
den Gruß bet e Ente. und bie Berliner Kreuz: 
itung jtellt auf Urund bes Musfalles des Wahlre 


ultates bereits bie Berläi erung des Woffenitill: 
ndes in beftinumte Ausſi Dan darf nun ger 
pannt jein enden Bedeu äherin, mit we 
je. Hegierung, der nationalen Bertfeibigung vor bie 
Notionalverfanmlung treten wird. 
Berihiebene } any = heben bie ſatle Bethei⸗ 
ligung bes ſranzöſiſchen Bolles an den Mahlen her: 
vor, und bie „reankf. Ztg.” empfiehlt biefes Beiſpiel 
bem beuticen Wolle zur Nachahmung, womit mar 
ih mit ber Cinſchränkung einveritanben erllären 
ann, daß das beutfche Volk nicht mie bas franzö: 
je jeine Wahlzettel ans ben rejpectiven Pfarchäus: 
en holen jol. Die Brüffeler —— be: 
merlt: „Das Wahlergebuiß ift weber ber Partei bis 
Krieges bis auf s Acußerſte, noch jelbft ber. republis 
——— Partei günjtig, und zwar eben jo wenig 
irn Silben mie im Norben, eben jo wenig in ben 
von ben deutſchen Truppen bejegten und durch bie 
Zrmppenmärjche verheerten Diftricten wie in ben Thai: 
len bes Sübens, weldyer bis jegt im größeren Maße 
verichont blieb, urb welcher jehr beitig für bie Fortſezung 
bes Krieges bewegt fchien, wie wenigftens bie, Blätter 
ab Zelegrammie Jortwährend aan Faſt überall 
haben die confervativen Elemente, die mona * die 
geniſchten, die verſoöhulichen bei den Wah gefigt 
und mitunter ſelbſt mit ſtatlen Mojoritäten. &o 
fegte in Borbeuur ſelbſt bie jene Lifte mit 
65,000, Stimmen über bie zepublifaniihe, bie nur 
34,000 Stimmen erhielt  unb im Departement ber 
— —— en ſich bie Stimmen für bie 
itale und für bie Liſte, melde eine Au leidung 
wiſchen ben verſchiedenen Parteien will, fa gleich. 
Bemertenswertb dabei ift noch die Erfcheinung, daß 


bie — — nach Depattementsliften Aberail 
Erfolge der Conſervativen beigetragen Hat. Kar 
überall ftrömien die länblihen Benöllerungen zu 


ben Urnen und erftidten mit ihren Bulletins bie 
—* — ef u 

u [3 en ogenannten em ge 
Nachwahlen für _ mehrfach ——— * Can Arge 
Hr. Thiers 4. B. in 13 Departements gewählt 
— werden ungeführ 40 bis 60 erforberlid) fein. 


den Neihstagswahlen fhreibt die Erlanger 
Correſpondem: — der kutzen Spanne von drei 
Jahren hat A das beutfcie Roliparlament, bie erfe 
aus dem allgemeinen, bivecten und geheimen Stimmrecht 
ber Geſammtnation —— Voltevertretung, 
in das Vollparlament verwandelt, und mit dem Nä— 
men Neihstag tritt ber gro Repräfentatiots er 
unseres Voltes im die Nackt e einer mahren Volle» 
vertrefung ein. Mit dem Umfang ber Befugnifje 
und dem Gewicht ber ihm Fi ewleſenen Intereſſen 
wãchet auch bie Pflicht der Aber, zur parlamen: 
tarifchen Mitwirfung an ben ig der Nation. 
erprobte Vertreter ber Nationaleinhrit ebenfo mie ber. 
Bolls freiheit in den Reichstag zu eutſenden. 

In Bayer vom jeher unfere Partei diefe 
beiben Cardinalpuntte ihres Progrenims mit Eifer 
und Ausdauer gepflegt. Was unjere Abgeordneten 
im Reichstage zu thus haben, wiſſen fte wie wir, und 
io wird im beujenigen MWahlfreifen, mo bie Forts 
ſchritte partei zweifellos bie maßgebende :jt, eine For⸗ 





mulie von neuen Programmjägen, bie im ihren 
Einpelheiten et aus ben ‚neuen Verbhältnifien 
berans entwideln werben, ſchwerlich vermißt werben. 
Anders fteht e8 ba, wo mit unferer Partei vereint 
aud andere in ber nationalen Frage weſentlich Kr 
dentende Männer einen erbeblihen Theil ber Wahl⸗ 
fürperjchaft bilben, wie dies 4. B. in Oberbayern und 
Unteriranten vwielfady ber al iſt. Da mag eime 
kurzgefahte Rejolution,: wie fie 5.8. unfere Freunde 
in München unter.ber Mitwirkung von Abgeorbueten 
ber Fortſchritlspartei entworfen haben, ganz am 
Plage fein. Dafür, daß ſolche Auseinanberfegungen 
nicht in wejentlichen Runkten auseinanbergeben, forgt 
bie Einheit des Barteiprogramms und bie ermeute 
Grörterung, welde bafjelbe bei Gelegenheit der Kant 
merbebatten über die neue Neichsverfaffung in dem 
vortrefflichen Minderheitägusadhten unferer Parteige- 
nofen M. Barth, Erämer und Louis erhalten hat. 
Fur jeden einzelnen Wabltreis muß aber uufere 
arole jet: Mit vereinten Kräften! Die Gegner 
wicht mũßig. Troß. ihrer ſcheinbaren Spaltung 
haben wir. allen Grund, ein geheimes Einverkänd: 
niß unter ihnen für das gemeinidaftlihe Kämpfen 
eher ee Freunde ber Einigung, Des 
ritis nıtb ber Freiheit anzunehmen. Treten wir 
offen in geihloffenen Reihen, jet wo der Siegespreis 
um jo berrlicer gemorben if, auf ben Ramptplag, 
und jorgen mir mit allen Kräften befür, bab bie 
bayeriichen Abgeorbneten zum erften beutichen Reichs 
tag ber. Nation in, ihrer großen Mehrzahl erprobte 
Fremmve des freiheitlich geeinigten Densichland find.” 
Bas auf dem Epiele fiebt, das haben mir in 
unſerem geftrigen Blatie angebeutet, als wir bie ter: 
ritoriale Ausdehnung der groben ultramontanen 
Strömung nachmielen, bie mad der Herrſchaft über 
unjer Beltafter des Schts, bes Fortichritts und der 
5 ſtrebt. Im Uebrigen theilen wir ganz bie 
nfit der Erlanger Herren über bie PBrogramm: 
fuchlereien: ber Name ber Partei iſt unſer Programm! 


Endlich kommen and ben. Wahlkreiſen Nach: 
richten über bie Aufitelung von Candidaten unſerer 


Die HH, Bolfen und Louis haben für Katz | 


etei. 
——— Kirhbeimbolanden und Germersheim: 
ergzabern angenommen; in unferem Wahlkreiſe, 
Frauenthal⸗Speyet, iſt bie Candidatut bes Hrn. Lud⸗ 
wig Heybenteich in Speyer im Ausſicht genommen. 
Was Gegencandidaten betrifft, ‚fo joll in Speyer an 
Domcapituler Molitor und au Hru. Zeitungsrebac 


teur nn senior gebadht werben, mährenb aus bem | 
Weſtrich uns geichrieben wird, ba bie Ultramantanen | 
‚für Imeibrü 


Firmafens ben Hra. Anwalt Low 
nicht ſehr glaubheft ericheint) ben 
tantsprocurater. ». Schmitt in's 


und ſwas j 
er. Generals 


efaßt haben und in Saiferslautern + Kirch: | 


peimbofanden im Nothfalle für ben 


m Zeitungs 
redatteut Weiß aus Berlin follen 


immer wollen, 


um nur —— ben Wahlſieg Des Herrun 


Golſen zu ‚verhindern. Unſere Partei wird alio 
dort Hinten auf beit Om vive ftehen müſſen, 
mern“ ber Nebactenr ber Zukunft“ wirklich mach 
dem Titel: „Par In gräce des Noirs'* gelüften follte! 


Deutſches Reich. i 
* Speyer, 13. Febr. Ueber bie Beſetung 
des 8. Kanonilats am Domſtift dahier mit dem 
Pfarrer Bogt von Lubwigshnfen bringt, bie, 
—— “einen merlwilrdigen Artilel vom Haardt⸗ 
gb 9, ber zwiſchen ben Zeilen, aber nicht jebr un: 
tl zu verftehen aieb ‚, biefe Ernennung habe 


Tebiglih auf Grund einer ganz - angerechtfertiaten 
—5* —— ge Ri he vom} al, 
erus ber Pal 


mit. großer Ueberraſchung anfgenommen werben. 
Einen ironiſchen Glüdwunjd - an ben „mewen, ſo 
gludlich erhobenen“ Domcapitnlar fließt. der Artikel 
von ber Haardt mit den Worten: „Nur möge er.:.. 
wie vergeſſen, ba. der Schleier des Geheininiſſes ges 
rabe bei dem großen Erbbeben vor ben Uugen ber 
Melt gelüftet wurde — absit omen.“ — Demmtadr 
icheint es faft, als bürfte man ſich auf tmtereilimte 


; Wir haben In unjeren Yanbtagen viel 





5 


ne berurtheitt, dat om Schärfe und Pitterfeit biäher 





erwähnten „Rheinpfalz“Artitels laffen an Stärte 
nicht zu.wünjgen übrig und deuten eine tiefgehende 
Veritimmung über, ben Taſus au. 

* Bandaıt, 13. Febr. Dem „Kız.” zufolge 
hatten ges Mitglieder der Forticheittäpartei aus 
bem hibezitle Germersheim: Bergya: 
bern im „Piälzer Hof” babier eine Befpregung 
behufs Aufjteilung eines Candbibaten für die 
Reihstagswahl und. einten ſich a als joldıen 
Sen. Unmali Youis aufjuftellen ; elbe hat ſich 
auf telegraphiiche Aufrage zur Annahme bereit erklärt. 

* iſerslautern, 13. Febt. Die Kaiſersl. 
Zig.* meldei, daß bie geſtern in Winnweilet ab— 

—— —— von Vertrauensmaͤnnern der 
—— aus dem Wahlkreiſe Kaiſerslauteru⸗ 
irchbeimbolauben ſehr zahlreich aus allen Kantonen 
bed Kreiſes, Otterberg ausgenommen, beſucht mar 
und. einjtinmig. die Aujiielung bes Herrn Golfen 
als Caudidaten jür die Neihstagswahl beſchloſſen 
bat. Bei diefen Anlab bemerkte Herr Brund aus 
hen daß die ungeblih beubfiätigte 
Auffiellung feiner eigenen Perſon Tebiglih eine im 
! Katjerslanterı abgelaffene „Frankfurter: Zeitungs" 
Ente war, 
Ju Haiferslautern —* fand geſtern eben⸗ 
falls eine Verſammlung ſtatt, bie von volkspartei⸗ 
licher Seite einberufen wur und, ber Kaiſersl tg.” 
folge, durch einen Redner vor "watioualliberafeh 
| Schlingpflanzen, bie die Freiheit erjtiden,“ und ährs 
lichen Neuigkeiten unterhalten wurbe, übrigeus aber 
\einen eigenen Caudidaten wicht aufitellte, ſondern ſich 
| damit begrügte, das Programm ber Mannheimer 
! Pollspartei anzunehmen. Dieſes Proarauım will 
| ausniebige Werforgung der Opfer des Arieget aus 
Reihömitteln, Aufnahme von ſogenannten Brands 
‚ rechten in bie Neidpsverfaffun ein verantwortliches 


Aeichsminiſterium, jährliche Feſtſtellung des Militärs 
| budget, Diäten für die Neichstagsmitglieder, Herab⸗ 
ſetzung der Militärbienftzeit, Neform bes Steuer⸗ 
Tea, Mitwirkung des Reichſtages zu Krieg und 
Frieden. Als charatteriſtiſch hebt die „Staifersl. 3.” 
hervor, daß die einladenden Herren diegmal ihre 
gewöhnliche Firma „Bolfspartei” nicht auſſtedten. 
O Aus der Borderpfalz, 11. Febr. Hr. 
Regierungspraſident v. Pfeufer fagte vor wenigen 
— vor dem verſammelten Landtathe der Bi: 
„Die Areisregierung ſetzt für den Unterriht 
und. bie Jugendbildaug ihre ganze Ihätigfeit 
ein.” — Dice Worte haben gewiß; jedes Lehrers 
herz mit Freuden erfüllt: unb-mären, wenn fie zur 
‚ Wahrheit werben follteir; geeignet, den Lehrerſtand 
die Art, wie man th bis jegt behambeit hat, vers 
igeflen zu'Siffen. Diefe Art der Behandfurg ſchildert 
ie Vayeriſche Lehrerzeltung“, wie folgt: 
„Seit, dem Wltande ur hr my aljo jeit 
che deu einen halben Jahrhundert, Tab wohl werig 
| Sandtage uoriiberaenangen, bei denen mit die Vehrer 
buteud für ſich und mohl auch bitfend für die Vortsfhute 
die Berireler der Voltes gekommen wären. ....... 


De Reden ge» 
en bom Männern, welcht ein Herz hatſen ober zu haben 


‚an 


dienen Fir die Volfsfdule und ipre Lehrer, man hat die 

ilten der Kfteren als voſlberechtigt amerfannt; aber bei 
ben Reben 8 geblieben. Die Verhaudlung über Bofle» 
chule und Tchrer wurde in ber Regel bit sucht aufge · 
part, und — der Landſag ging regelmäßig aubeinduder, 
; abe Boah etwas in ber That Entfprecendes für Säule 
und Vebter grichthen wäre. Somme’s immer ,, . drängt 


fig da wicht air untsiberlichlicher Gewall die Ueber⸗ 


| eugung auf: Man hat mit gemolt?... Wir er» 
H Meeblen dor Allen die. geſehliche Hegelung ber Schilder» 
ätwifle, und die Kegierung kam dieiem Stetben durch 
Guhenf em Schrugeſehes erkgegen. Das ur 
das dem Geſeht geworden, fit 0. it 


! ly, ber bie drei Bewerber ‚um das‘) der Verwerſung des Schulgefeges tar die materiee 
fragliche Kanonikat und deren Qwalification lee, ——— 


der Lehret von ſahſt hinfällig geworden; 
mit einem Schlage waren unſete A ge 
wir, unfere Mittwen und Mailen mare damit zum alten 


in Folge der Zeiterhättwifle zugenommen hat..... 
Bar dem Ichten Yandtage hat ber Yegrerverein im Namen 
ber Yehrer nm Mnfbellerung der Gehalle. Ste wutde 
verſptochen. Ein Rbaeorbnieier, der bei jeinen Wabtrund« 
reifen den Lehtern eine Gehallsaufbeſſerung in Ausficht 
jtellte, beachte einen biesbezigtichen Nıttrag bei ber Kammer 


Enthillungen gefaßt maden, denn die Ausprüde des’ ein, der indeß cine thatioylice Aufbeſſerung keineswegs 


ehrerhtand. — Die Abgeordneten Gtraw 
ittig nahmen ſich ber Lehret — und ener giſch au. 
Umionft .... Dean hat nicht gewollt.“ 

Die jede Verfändigung fi rächt, ſo offenbar 
auch biefe. Bam fieht Dies sjeht ſchong denn nad) 
zu feiner anderen Zeit war das Streben fo * 
mein, einen Stanb, bee für feine Glicher bins 
Schreden = man deule an bie Wer Fahre —, Un 
dank und Dunger aizumelien hatte, zu quitfiren. 

anche, Li. Febr, Mit allen Stims 
nen’ die ber Abgeordneten Kolb und Greil hai 
ber Fnanzausſchuß jegt bie Bewilligung von 10,000 f. 
für Die Kegierungspreffe beichloffen, melde 


bracht heben würde. Der Antrag tar eine 52 
fir ben V u 


A term ‚et. anderes geworben? 
Hit ber Ausschuß anders zufanmengefegt? Nein — 
denn baf jüngst ftatt des ausgetretenen Wiesnet ein 
Tıberaler bineinfam, änderte am bem Webergemicht 
ber: „Wntrioten” michte, und, wohl gemerkt, noch 
jest find unter feinen 9 arg ge 5 von ber 
Rechten, nur ein einziges von neuen Genteum. 
Was aljo hat fi geäuderi ? Offenbar bie Anficht 
der Herren „Batrioten“ ſelbſt. Mas fe vor 10 
Monaten nod als — perhorreseitlen, das 
finden fie, rejp. ihre Mehrzahl, jegt ganz natürlich. 
In der Rammer wird vorausſichtlich die Abftiamung 
ähnlich ausfallen. Die Liberalen werben bie Pofition 
bemilligen, weil fie — ganz abgejehen von dem Grad 
ibeer Sympatbie für bas betzeitige Minifterium — 
wohl willen, daß eine Negierung heutzutage bie 
Möglichkeit haben muß, in ber. Preife und durch bie 
Preile zu wirken; das Centrum wird gleitet) da⸗ 

x immen, und von ber Rechten * Theil. 

dit anderen Worten: bie „Patrioten“ jagen pater 

— Med’ ein Armihezeugniß für dieſe 
artei; 
Run möchte fih das jegige Centrum bamit 
entſchuldigen, — die von der Rechten die 
en 


er voriges Fahr abfolut germdge! hatte NL » 


Uebelthäter ge eren und fie, bie gemäßigten, 
nur dem Drud derfelben nachgegeben bitten. Ein 
böfes Prognoſiiton für die Qaltung, melde dies 
Centrum künftig beobachten wird. Gelingt es Dem: 
jelben, ne von ber Herrſchaft ber Nechten frei zu 
alten — ich möchte aber darauf micht ſchwbren — 
fo füllt es gewiß als gefülliges Werkzeug dem Mi: 
nifterium anheim ; daflr bürgt bie Charakter: 
ſchwäche, welche feine Angehörigen mährend 2 
parlamentariihen Laufbahn zur Genüge offenbart 
haben. Ihr Programm übrigens hindert fie nicht im 
mindeften, mit ber Recht e'n gemeinfame Sache zu 
maden; in ber Sache iſt es das nämliche, wenn 
and; die Morte etwas feiner gewählt ſind. Der 
Rip, der fie zur Zeit trennt, liegt in den Verfönlich: 
teiten, und barin liegt es aud, daß fie über Ean: 
didatem für den Heichstag bier ſich moch wicht 
verftändigt haben; feine ber beiden Fractionen gönnt 
der anderen, daß aus ihren Reihen ber Mann ge: 
nommen wird, welcher in Berlin zu fagen hätte, 


was fie beibe nfam wollen. Berfänbigen fie 
fid) aber wicht, jo tft ihre Nieberlage felbit im Mabl- 
treis Münden TI. beitegelt. Im Wa je Mün: 


den 1. haben fie, ſelbſt geeint, ein f Spiel 
gegen we v. Stauffenberg. 

* Münden, 11. Febr. Der Wahlauf: 
inf ber Rechten ber Abgeorbnetentammer (ber 
fogenannten „Ihmarzen Patrioten“ ober Joͤrg ſchen) 
Tg Bayerns! Der Kampf für bi 

“ mer ı wer x bie 
Erhaltung ber Serbhflinbigteit 8 {ft Beendet, umd 
er hat zu en und 


des Volles fo tie] berüßren« 
ae 


gen, jebe bebenf» 
eu 


bliebenen Redtsboben als einbeimijdhe — zu lahnue, 


erhalten. Ihte fernere Aufgabe muß e$ fein, Dem geididt» 
vr Ma ten, bem bei fen angeborenen ſobe⸗ 
safiven Elemente für Deutihland im Reichttage Geltung 
zu verfchaffen um n : 
alle deutf Stamme —— 3* ja nalurwidrigen 
Einheilsſtaates zu bekämpfen, x Aigen ri 
Recstage wird A— im zus wien haben, 
die bis zur Unerträglicfeit geftiegene Dlifitärtoft bem 
Volle von den Schultern und der Mültaris · 
mus, ber zum Verderben und Völler in wahr · 
erjchredender Weihe im neuen Reiche entwidelt ıfl, 
eitigt werde. Bei Berathung und —* faffıing über alle 
Geſehe innerhalb ber — eid;stags wird der 
Adgeordbieie des patriotiſchen Volles feine Stimme nur 
zu jofchen Geſehzen geben, welche der berechtiglen Eigen ⸗ 


nommen 
x Länder 









tHümlichleit bes baterifchen Volles Rehuumg, tragen und + ber X. Pinanzperiobe als bindend amerlannt hätten.” Zu 
deſſen ielle Weberbürbung, feine volfäpirtikhnftn e | den rüßeren Entwurf des Fi 
berhinbern. Nur jo läht fich erwarten, —** —— rg 
cuern Fur 






‚der nen unſeren Geguern jo laut verheſhene Wotl⸗es eden na zamchl bie) pur 
— Ftiede ey nicht in das volle Vegentheil X. Finan 25 * rhöhung Üeiben, da auch 
*8 werde. * darum, wenn ihe bexbinbeen | bie Musgaben im — Tu abre 

beh bie Euch jebt ſchen bevorjichnden Uebel nicht | 1348 us 1369 beidirämf Tein, Die neu entflehenden Don ⸗ 

nöd; vergrößert werdeit, biet, wen Ihr miht wollet, besamagaben dagegen erfl mit Ber X. Binany- 
daß bie Dam unjeren Gegnern nach Berlin gefendeiem Abe | perinbe unen oder vachttüglich einer bejonberen * 
geardnkken mit einem geilen Scheine non t getend | lirumg beduürften. Ein genamer With würde ohnehen 
hi) nen, bie von ühnen zum Hutbrud gebzachte | unter den alnwalbtaden de ättuiflen wid m unb 
Being. fei die Geſinnung des "bayeriichen MBalfes!| eine auf bes hereiis we ahr AU milgud:- 
biet mar ſolche Männer, deren crifllüher Sinn und | dehhende Gteuertrhöhung, rejp.. Steuermadie mit 


die angebahnte Entwideling des für | 6 























Eparafterftärte über allen Smeifel erhaben ijt! Gott leite | ſchweren Unguträglicleiten verbunden fein. Borausfichtiid 


Eurere Wahl, ſchuhe Euch und uns, ſchithe Bayern und } werde Die umärti ina iode, a den b 
Deutichland!" i Rriegdau 1, ae m — abi — —— r 
* re Rebe Wie die Fra ihrer] mühe ben päteftens mit Atauat Sept dee 


berufenben: Yanbtage überlaffen bleiben,’ viches —— 


und die Huttler’fhen — bie Rechte und das 
zu ot duen, 


Centtum der Abgeordnetenlammer — einander 
tractiren, das geht aus nachſtehendem Artikel 
des zu ben Erfieren- haltenden „Wolläbote” hervor 
Diejer fagt: „Wie dach die Natur jpielt! Bon ver: 
usnn Beige rc ge —— 
menb berichtet, am legten Sonntag ein ab: | Berjammiung eröffnet. Aumwelend waren 250 
fonderliches Liebesmahl von 16 Gededen gegeben | bis 300 Deputirte. Bensit d’Eky führte als Alters 
bei dem ehemals patriotijden, jeht „mittelpartei- | präfident den Worfig; in feiner Anipradhe betonte ex, 
andtags abgeordueten Erzgiebereisinipector | dah Die gegenwärtigen Umitände die jofortige Confti: 

v. Miller, alimwo namentlich die beiden Dinifter | tuirung der Verjammlung erheiichten, wenn auch Dies 
». Sälör undv. ug uebit dem Örafen Fug gets | jelbe noch nicht volljäblig jei. Dies murbe allfeitia 
Blumenthal und dem Gaſtgeber ihre Zärtligkeiten | peifällig aufgenommen. Gmanuel Arago bemerkte, 
ee —— ee ng f en = definitioe Conſtituirung könne nicht vor einbgen 

. u erfolgen, ie P i 

Ob die Herren De. Huttler und Miniſterialrath gb — 
©. Weis aud von der Partie geweſen fein, weiß 
man zur Zeit noch nicht. Während bes Zonitirend 
fol’& einen entfernten bonnerähnlichen Krach gegeben 
haben, und Leute, bie jich in ber Nähe ber Thereſien⸗ 
wieſe befanben, behaupten, es fei ber Bavaria drau⸗ 
Ben, bem größten Wert bes Erzgießers, etwas Abr 
jonberliches paifirt. Andere Berjonen machen barauf 
aufmerljam, daß auf jelbigen Sonfttag gerade das 
Evangelium von ben Arbeitern im Weinberg fiel. 
Ob bamit anbeuter wollen, daß bie neuen 
„Mittelparteiler” als Arbeiter im minifteriellen 
Weinberge au ihren Zehner verdienen, ober was 
ſonſt, iſt nicht recht Har. Herr v. Weis hat jeben- 
falls Seine Ernennung zum Appellationsgerichte⸗ 
pröfidenten ber Pfalz verbient.” 
* Bündgen, 12. Febr. Der hieſige Ery 
bifchof hat in einem am 8. dse Mts. erlaffenen 


Zelegramme. 


*, Bordea 12. Febr. Heute um 3 Uhr 
wurde Die — ——— uns * —— 


erſt einzulaufen beginnen. Die Reſultate von 28 
bis 3U Departements, inäbejondere von Paris und 
den vom Feinde bejeßten Departements ſeien noch 
t betannt. Der Präſident brachte den Antrag 
auf ſofortige Conſtituiruug der Berfammlung jur 
Abſtimmung:  berjelbe murbe ohne Biderſpruch an 
enommen. Juren ſchlug vor, die Wahl eines be: 
titiven Bureaus jolle erfolgen, ſobald die Hälfte 
ber Mitglieder ammejend fei; der Ernſt ber gegen 
wärtigen Lage — nicht, Die gewöhnlichen Segeln 
zu befolgen. Der Präfident beantragte, die vier 
jüngften Mitglieder zu Secretairen zu erneuneh. Es 
olgte eine kurze Debatte, worun Garnier Pages und 
upont betigiligt waren. Dalot betonte, das Land 
wüßte, daß bie gejegmäßige Gewalt an feiner Epige 
ftehe. Girard verrheibigte ebenfalls bie jofortige Er: 
nennung der Gecretaire. Ter Autrag des Praſiden 
ten. murbe angenommen. Gaftellane, — * 
— Willon md —— wurden in er 
eau berufen. Die Verſammlung vertagte 
um 1 Uhr Kadmittags anf Mo: 4 
h „', Borbeaur, 12. Febr. 
Wohle des Staates und 
Wohl von Vertretern 
Heiße ber gemeinjamen find bie 
u nigt wot · 
den, und nun hu für die Vertrefer ber Sagen Nation 
in Verbindung mit ber Reichkregierung eine Zeit bedeul · 
= De ens und Arbeitens zum Beten bes gei 
en Bo 


Pe heit und pe en mi n —t daß eine dem 
ee tiprechenbe 


amm · = 


bie jufionijten General —ãe Admiral Dam- 


br, 
.. Journal vom 9, Fe j 
das Decret Eremienr über bie Abfegung — 
eg Das Burenuperfonal des Corps legislahf 
it nad) Borbeaur abgegangen. Dem „Univers“ zu: 
folge hätte Prinz Napoleon in Corſica und im Dep, 
ber Unteren Charente canbibatirt. Die Ti 


* 


rgtterus die ihm auvertrauten, Hänbigen über bie | der Nationalverſammiung einen detgilliien V 
— und utjanıfeit ber nödlen de en unters vorlegen und —— bezüglich des Abſchluſſes 
di —ã — — —2 bes Waffenſtillſtandes geben. Dan Pit in Paris, 
ermundern, nur ſolchen Candidaien ihre Stimme I eben, daß gruen bis zum 13. Febr. mieber 
von denen man mit Sicherheit Hoffen Tann, daß fie Die hergeſte t jein wird, — 

—5 Veggg unſeres de Bates vertreten +’. Brüffel, 13. Febt. Von Paris unterm 
n. Es verfieht fi von felbit, dab vom ber Kirden» | 9. Febt. mieb berichtet, Lak die Rationirung der Le 

tanyel alles Parteigetriebe fern gehalten werben muß.“ beusmittel au rt hat. 
Verfailles, 12. Febr. Die Eontribution 


Bahjeriſcher Zandtag. 
8, ber Ubgeorbneie par la 
Noirs es contre ia volonis de ses dleeteurs 
amend bed zweiten über dat Aluay gt» 
die X. Finanzperiode ttet, wird zuerfi_ er 
nmä baf unter bem obwaltenden durchaus Fe 
a 


idjen Umfländen der U i 
—— Dal ya ten, Dep Ir Ef 


Artilel 
noch in Kriegszuſiand. Vei ber Behandlung 
Waffenttilltiandävertr wurbe von deutjcher Seite 
bie Ausdehnung des Waffenſti auch auf dieſe 
Departements gegen die Nebergabe von Belfort mit 
freiem Abzug ber Garniſon angeboten. Die ran: 
jofen haben damals abnelehut. Nah ber Verbräns 
gun r frangöfifchen Armee auf [hweijeriihes Ger 

wurbe das Anerbieten wiederholt mit der De 
marcationslinie auf der Eiienbahn von Montarlier, 
mwobuch ber Süben bes Depariements Cote POL 
freigeloffen würde. Die Frangofeit haben jebod wie: 

t ablehnend geantwortet, 

*, Bordeaug, 10. Febr. Die Verwaltung 
ber Koh und Zelegraphen wird getrennt. Steen⸗ 
aders bleibt Director der Telegraphie, Zelibon wird 
Tirector der Poſt. 

+’. Brüffel, 13. Febr. „Ünbepenbance” mels 
bet: Der König hat bem Gomite zur een 
ber in Paris lebenden beigüjdgen Untertbanen 10, 
res. überwieſen. Bring Napoleon iſt bier anges 
ſommen. 


ur der Dinge, daß 
Etats nicht vorgefeßenen, in Periode aber als 
notfiwenbig ericheinenden Ausgaben dem Ermeilen ber 
Dintflerien mehr überfaflen werben müle, als mach einer 
Eingeienfellung der verſchledenen (Etats Der Fall jein 

ürde. Das in dieſer Bezuehung ſich aufdrängende con» 
flitwiionelle Bedenlen werde indeien durch die Krflärung, 
welche die Minijter bereits im der Ausſchußſihung vom 
21. Julie. 5. gegeben, weſentlich gemilbert, um jo mehr, 
ats bie Dlinifter dieje Grllärung aud) für das lehte Jahr 




















*, Berlin, 13 . Die „Krenggeitu e mit äcifion, Mar de ası uiberiht.) Weijen 
u m A MM. BEE er em Bei e der ** * — 3 Mär, 8 Tolr. Don ie 
das Streit: t. t 
— — 2 anfaumen ice, ae ET Hr: 
— zu zweifeln I LET FE, kg Bänke ae die ver Mai 10%, mer Ortöber: Lö%sa; / Beimöh — — 
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8 Benden Pen Arenichburger Hofe am , ber be e Dre) Rock per —B— 
— er ni —— —X ae "mal Bat DE, la &. —— ver Moe 
ä each neigt, voh 12 Km Vip * ie bie so Aa ie: * 0’ Y .. mer it 2 — 
oldaten, internirk ware Bauer n 
en — — 3— fan. / Se N dgl! Siem Berler, "A au einmal Hepft in SAndpndl, IE e Wocheitnelprelen Korn 
elim, 13. _debr. Fe der Aejtrigen | Eıpnapa und Berd; mann will —— — 13. Ber. — 
- dung be ber Be ie —* —J———— — dauern fett, > DR El Särfllabar u nd und N. mit ——— 
Du Ges des Kriegs: — —S 2. Ci el * Mon oberen Dale traf vente 





\ f , der : ch boli 

” Arten Namens der wicher verlangt; ben Ge t 

jerung mit dem Antrage einverſtanden; dbess daß ganzesähnl f bo er ai 1 Sean, ik ze 
mit bem Wunſche, daf das Geſetz bereits ‚In re des AR er it 

* Tage der Mobilmahung, 15. Juli 1830,:ab ala Pod ler fe — 4 ir. Sie‘ 

aud, —* wird, 


in Araft beſtehend angejehen werde. Außer — bey, Raukmanın Is wuf eitie 
diefer Modification wurde is Or noch babir er A A Na ol * Bit Amen une Drätsifen. Duen ieiıb.Gu@ wichez 
Vervollftändigt, daß es auch für alle'biejenigeu Eben | — Da ie . eb : 1* nn € Vrle lautet: „Koggen und 
—— * welche durch den Tod eines Theiles — werben, aber ap Een, > ben * in in Otte an sielid, unver 1 a und Ua File ja \ 
e dr; t jeien. diele in 9. b ie 
lin, 13. Febr. Herrenbauß, die Sole n — Ite Schul | 10-24 a a0 Du. Kapacz, ZI 
Dhne Discuffion wurde ber Gejegehtwurf be. den gend — u m gr: te —— Andere, n x p 
Bau einer Eifenbahu * Hanau nach —2 ı. rg r 3 nn Der | 1 Kager und pie * 4 an — —* 
, mac benfelben > nenn men jiveier Manner u ge‘ 2 
t hatte ; —* * @ejegentwurf betr. das | AUS D-, welde fünumtliche Khargen — a ” ne —S —* ge 





—— in der siegen. ‚Hannover ag —X u sr ou Di 
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vynn gr 167. Anden "wegen Eiſen⸗ Srilgkoperafiähen n ken zu können, ar“ ni 
neh) in ber Ballng De Migerhncienpanfeh, Baliinizter Suder)'Dü 
on 9 das Ghle AhkE Zeligraphtitie Sannelövendus. Geidart ‚an nanleren; ade eines bele — 
wohne h Die mug Aber das Berl, 13 ehr. (Selubesurier 13* un Drbtes marbglachen,. Die rungen 


GANZE | Yunpesanieihe 
morgen fatt. ' dierauf miırbe bie Wors | ze, en RER € ä EI  agnenug, 1 , 
lage, bet. Die Oemähtung eines Bockgufes von 60 een 56 el, 1 Tele A m Mau Maclr in. I Boirtinaben, 


‚ — 
den Bundestanzler · für die Stiege —A van; Side. Bee —2 109%, | ib nur dayın ertlären käkt, bak Sn aa sinne ec 
. Na%s Gramm nl,. 1 us hs "4 | bedeutenden Senzungen 22 
— angenommen. 8 Pen —— 119 KR Amnn an 34 bes Rriendihauplapes * I ——* 


Bexlin, 18. Febr, Es vo Der | H.100Esenb.-dr,-Aonke FR Di be japer, Erleben . nun ibre Rüdmirting-au 
Kaijer werde Anfangs Diarz nach Berlim «| Yosie vom 160 . 77a 4“ — — vn Be werte elipirnus — Do Aal 
ven, um ben Reichstag perjönlich zu eröffnen. 6rtn'arieban Kmehen . . 100 | ER har — 
—— autfurt a. M., 18. Februar. (Ef ctenfoeietät. — ——— 
n bleiben auch Ks diejem Halle zent a 1 (Gfiece an 44, | 9er Yuaare wurde von den — ua ion vr 


tanfreich ; | +, -Dendibisite böbere Ye 
Bes eigen mi wird, wird En nr € ** * — gu den ———— rt 





weitere ——— des Bar nd bie | beipbabu 208%, Nu b — würde: 8 "ia, 16 
gi nad) ber Berabiguag beiielben 2 BR “Bien, IB un (Sal u — er a 
————— abiet: —X ze u m 16 wu er 0 ohne Fu 
übersente, fi 24 ® 18517 Xoole . — 
62) nn er mar ad: Bi BA- —— —* ee m Telegramme 
250 Heoie m. 1880 . - z , 
ini —— den — = —— — — of —— *8* —*8 28 (Ra Schluß der Redaction eingetraffen.) 
Blindenenfant * Feibrid Wert» nberhr.) Koikiei m +’. Bern, 13. Sehr. Der „Bunb“ melbet: 
ke * —5— rer erblindet, under ge des Gebr. Rat; *3 it rin —* „ei ie Bebruar Nach den aus den gi nen Kaitorlen eingelaufenen 
lehrerd der Unftalt, Hrn. — * — uns * vers & —— u . zes FRA — Dur den er A * der —— 
F “ Mann ſcho 
—— — in EN — 55 — m 756 it —* ‚000 en beträgt. General ——— 
auf darin, eatjäicen mı g 1 5* u io. 6% Ameril. p. 182 Pils - tigt * ziel Brigaben der — 
ee zu geben, im ber ſich re , * * 
— entfpre a In A & a Ka an, — —— ——— 58% | bier ac uk er ee 
leben angemiejeuen, — — | 0 — — 
* * in Gafs Kern von ber te emneet, 11, debe (Schtubcourfe) Verantwortliche x daction: Pb. Gebhard Stay. 
Die Shen duction Hervor, von welcher » "Saunmeplle - ——— — —— — — 
Er wo —— Bao — — Er 8) 33 yet 3 Anfragen, ben 34 Marke 
Mi ei £ —8 — Bi] 8 Bar U. ©. Ehre! 1120 Hilleträ ch —— 2a ** eine 8reuztr Ma —— 
wann —— * — Nüdantwort nicht ar Ba 
—* n dat wartet aus F-Dur von — di Pf. Kurier. 





Golonncn Fahren Bejkern —— 


made Berburh bie Ag da 1 „bettefiende Ahfchla, —8 60,000 Graen X ande gegen —— 
— * 2 An 





ng Ir e Stränge, 
erhalten babe, und ba naafen Dritte * Mis, ber | 19 Seat in einem Gelammtgewicht 
Die Sabltage für die Reihenfolge ber DagensKmmern find, wie folgt, feftgefegt: | ? — 33 — von-96-Sentner: 
Ne. 1 Bis 100 inchufne, Mittwoch 15. Februar.e | N — und Flokſtrange 
bven 2533 v 
2 38 — 
„301,40 „ 1m Sl eondnin int, Sande haha. nr — 
E ” a © | Mannheim, den 10. (Fr 1871 
— — mir beim erwartet, um Unintehalüteiten 1. wermeiben; ba bi Rummern Gr. Bapiide Etapyen-Commandantır. 
« mit ber_nötbigen Rube und zu Ieberinanns Zuiriebenbeit anzyulühren. t 
N , NER und Dampſfſchleppſchifffah 
porgejei 
slenblamtern, ben 18. Bebmar 18h 7- PEIERE re * Nachfolgerin -Aöln. 
Richard n Ya an nadı Goblenz und Köln ıc. 
Da b 
ws Im Nefiam 38* werden — jeweils Nachmittagg von 2] Näheres bei aueh te 
>48, — ben 15. de. Mis., ſowie Donnerstag den pm.) S. Lederle iu Ludwigshafen a. Rb. 
gleit adtison’s Gichtwat 
und am Freitag den 17. * * * rg Sei, var Old uns Rorıman * ann en 
Uhren xc., Abd m Em > was * ft. pt beiden u 16 tb ei m N 
* 2 Edoleo J r e 
um. baare Zahlung Bet Sevehaer Kambed in Durikeimn, Garı Seide u Mala aD. * 
Bi, De Ba a 
* * ir, ım 
Die Leihhaus-Verwaltung. Zodt in Ren I, SPORREPOER: Bun 
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Ehe, * free Arm m u Aranlen- 
aincn Bene, act Se ne 
binnen 14 
an 2 Verwal, 
jelden. 
— Milnar ven ſioniſten wird ber 
} Be —* 
Foanlenibal. den 9. 
Die Lönigl. Bermaltung 
der flreld-Armen- und Kranken PR 
Reith. ! 
N i 
Be — 


Me do, Ein angehender Commis 
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ea — BE: = a ne tere fÄpäfte en gros & en detail "pla- 

- u Rupboljperfteigerung — Slam Br Ta —— „ge bein Ben 
eugni n ihre Offe 
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Stämme u "bihnitte 5. Ei. meine —J een 
ete auf dem — fagermbe, say! Veterindrargt 

Rd a (meifiend b+ umb u den bafeibft geflanbenen : Wukkäumen | Gadienfß. ang. Mannheim J Be 
berrübrende Heolylorten auf Erebit veriteigern, 5 biermis - Öflentlih werinen Dant 

nämtt autjuipreden füt ‚die wu und icmelle he· 
9 Rußbaumflämme von z bis 18 Auf turn meimea Thor Teit Länger Beit 

Lange und 1 . 2 Bub Durch © x [Arten - Quifgebs leidenden Berdes, am dem 

70 Toofe Mitahichnitte veridiebener 5) die Men neler anderer Tohrerste — 
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” ben 10, Gebr, 1871. 
Sana, Der tal.. Staat 
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2'% Mahter tele mebrrre Ma ter Besttoläberm bei A 4. — 
Aufforderung. — — J——— —— er Br ß — in Ledſen und — 2 t. 86 oh IL. 
ooie 
Frankfurter: 
t Betreiben aiibind Horger, Sauutlicheẽ Bei farm deguen durch | Brünitabt, dem 9, Te 107}, Börse 


OR. De a e —5* — das — Thal uhaelabren er I Ringes, 1. Notar, vom 19 Febr: HR7}. 


Waldhatet Brand Borithaus 
au 3) Ber tißmud, 2 Ortbrihrin Tönen, Nooteintüeilungen bezogen — einer Rhein⸗ 
von »anceb Me Dr müble. 


9. Beb 1871, 

kr al Eisen neo verlebten — ——— ven weilte Ben 
er ne 

ed al Sandgeri nımeiler vo 4 
Tovember 1870. zugeltelt, erlaijen it ——— Weiß von bier mb ms — oe 
— des gehanhten —— — Die ‚m ben Di Speyer, * Wobnftgveränberiing und Gh 
gemannten Dtichael Aftnus ala Ber un Ober rg Bun * —* —— Prdindungen iır 
Eu — — —A Er Ren 4 Hd a F Den 3 * Germere dein vor dem Haſen lie · 
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eichen Stämme 1. ariett. ‚Dlorgens —— werden auif der I 19% 
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—— — ee — he — ur Chan: d. I. Biient- Dlenambe: 4.00.» 2:20 
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0 Ser Berosıferh Vuter oie melde | Nadere Auslunt, f Vonschebeilnng 
4 re : — dar meiner aneie ans reni jo | vom 18. bieies Tits, ab ber Waldbiter Yung Pressen Kamanscheine . . . . . i — 
9 fieieen bilte 6 tiebevoll mit held" tim — — find in Yuttenbeim zu baben. de. ‚Prindtichadlur , —* 
{ bursaäitäiden umtechäbien, ‚lanc, Io bisemit —— 
ne nodtendi& meinen Rierslihhten Dan. Eilenbabnitation Gräben-Rewbort und Na Bananen: - + 21202 
1. —* tebfoie Aeeunn es" Wahhes | Stumden von Rbein entlernt. SP ähkin-Mlke., , . . 5» » my 
Bürgermeilteranit, be 1 nit Erillfihrdeigem. Yubammenlunit im grüren Baum zu Hut | Enh-che Serswalgud 11 35-58 
Beindred, Bi Hipp sed, Soldat ir 1m, Rermient tesheinu. But r+ im Gold - 27-18 
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‚ Ta: war burd große Aoläuie 

ber 1? von Yejuitenmiffiomen geftt beiden | Urtiteld der „Allg. * bezeichnet die Abendpoſt· ' Febr! pririeben waren 840 Odien, 

—— erflätt: —A ierung | alt willfürliche Een. er „Deftert, Gortein,* —* be um under, 20 Rülfer und, 400-900 Exhaie und 

werde. bie I eBngen vom ‚20. Jull weldet Der Brinadier Soanowich And feirt tab | Ryan... ne re 

1851. und 18. April 1852 aufrecht· und alſo an der ı gingen geitern achts mit dem Kriegedampfer Ribe nd Kinder 0000 m 6E> me m 

biöherigen "Behandlung der Sefnitenmiffionen fejt: 1 „Tattrirs“ von Ragnja nach Eattäro ab, da in Folge | Rälber . ..... — an 

neuen: Mabr, durch diefe Antwort ‚nicht befriedigt, | Melbungen von Gonflicten wiſchen Morttenegtinern, | Peine 2... BP Sala alt Az a SE 0, 
int ei Antrag an. Die Kammer hat hierauf | Türken und Defterreichern im der Boche‘ und .;— —— 


Theater in Raunheim. 


Mittwoh, 15. Februar; „Marie*, oder: „Die Regi- 
mentstodter“ SKowmlihe x in 2 Yufzügen, 


ven 6. Gahıid. Br von Döntent? Anfang 6 Uhr 


[ara] Die deutihen Neicpögefege, U tee Meicm Titel 
achten ee BE b Weiten raginzser Deitd- 
au e dm Eaminlung der deu b 
melde — u zeore Kalrändite * N 
J weit auge . uns vorlirgende Deit me 
font Die Neihäperfaffung nebit der lalı Deilarat ion 


nen 
ben + ntwurf, die metriſchen Maße im Auf⸗ | Gattaro die Anweſenheit des Commandirenden wenen 
(Spenden betreffend, ohne Debatte angenommen. | etwa nötbiger Milltärmaßregeln wünfchersiwerth fei. 
—r Bei der Ber ig bes Finanzgeſehes, für melde .'r. London, 13. Februar. Unterhaus. 
ber —— usſchuſſes zu Grunde gelegt war, | Auf Deniſon's Interpellaliou erwidert Gladſtone 
erllärt bev Miniſter des Anneren v, Braun, durch ben ; Die —— nicht, daß die deutſchen Piifitär- 
Abg. Mölkprovocirt, dah ein Geſe tf, die Aen⸗ | behörben die Berproviantirung von Paris erichwer: 
pe der Gefhäftsorbmung det Kammer betreffend, Er Huf Herbert'$ —* on erwidert derfelbe 
bereits ausgearbeitet ſei und dem nachnen Landiage | Minijter: - Die britiſche Regierung deutete am 20, 
vorgelegt werde. Diniiter vo. Bug verſichert, bei | Jammar ber beutichen Regierung die Eriprießlichteit 
Auriktelimg des nächte range] werde bie Me- | an, die beabfichtigten. Friedensbedingungen mitzu— 


rung auf bie er Me * theilen. 
1. Das) es wurde usnghme zweien ee oo ⸗ und dem jebr jmedmäkig dem betrehendn Artifeln in 4 
Poſitionen Sandesbauten nach den Ausſchußan⸗ —Das Samburger oerze „zhuringia“, —— — Gonderkeitim —— en Hir 
teägent 'angenommen. Capitain Ehlers, von der Line der Hamburg-Amerilani ! Bayern, Mürttemberg, Face amd HDellen. reis 12 fr. — 
Wien, 13. Febr. Wegen unterlaufeen | Then Paquelfaprt-Hetiens@rfelljpaft, tuelches am 28. Jan. | Das 2. Heit entbält dar Wbanigefek für dem drutichen 
Rechnungsverſt t a Eniferliche Anorditung | BON Banbırg abging, if. nach einet fchmellen. glütichen aaa, np ben, 82 X a en 
bie —ã—S —— Shinhihung am 13, | Fe vom AL Zügen 20 Stunden mohlbehalten. Ach ER Br vu Shterecitionrt um 6 tr aid 
Febr, bier zufammen.. — Die Aben 


- b ma A ag über die Interceilionr fr. erkienen. 
„Wbendpoft“ ertänt | Dan; Snatoninen (Mache von 23. Kuclit, Speial [Apr Namichin bi wehneririie Autpabe muderhlt suis 
bezüglich der Angabe der „Allgem. Itg.*; der dandels kt ALLEN: beite. 
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B. Traub, E 3 Nr. dan: sıuuı u 
n na yut »2 Bacal ber Arühenen Mbenbjeitung, 5 
in Marubeim errichtet babe, umd empieble mic in allen Sorten Herren, Damen und 
Ainderichuben und ‚Stieielm von dem eintaditen bis zu den elegameiten. 

eparaturen aller Met werden bauernb bergeltellt. 
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unter bee Firma 


ville, Staat Alimoıe., in. Nordamerika wohn 
bait, d. Iobanmes Diel, neinderpäbriges Rınd 


er vo vr en Trdabeit ber 
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ben, Bleichſucht, Wilntleere, otrheiben und 


Palmkern-Oelkucehen. ns a 3: 


Ken fir 2 ee " ‚ln welhem bie, zalze aus einem 
Die biefige Valmölfabril bat mir für die Bialy, die Nabe, die Saar, Trier und Yılre Hakoczi entbatten, Lafer ao Str. 


Daten als Bormund und obigen Jacob Kir 
del als Nebenwormund. 
Preinsbeim, ben 11. Mebruar 1871. 
Der; Arätzverweier de Notars Salmon, je} 
8. Biflar, } Auer rang rg winng: ya ann ihrer — —— ig vom | 3’ Sur, [459° |? 
————— | ande. Berein in Bonn dur ren Broleſor Dr, Freytag emptoblen werden; hebe landm | Nur allein ebt-t wigshafen “ 
Schafweide⸗ Verpachtung. Zatung Wr. 12) übergeben, und. find besßalb mar von mir le Gabritpreiien zu, bejieben. | iheter Dr, de 558*8 Ki Sr 
n 1546 


nl Die Ber Joſeph Goblenzer in Möln. a ran —— 
il z Ldenkoben dei Solapetbefer Rau * Pe in 
Die Steinkohlenhandlun Knien ae Beat, 


vor W. Weeber in Seidelber Apotbeter Bickor, in Kalserslantern bei 
emufiehlt alle Arten Saar. und Auprfohlen ju möslicit fe | Deiien; LEFTIIFS Anne: Bi: —X gr gie 
mm — — — — — — —— — —⸗ ter er 


* drian, ın $ ir Ein® 
Wirthiheft zu vermietben. Billige harı: Apoißele bei ©. Blugeh, in Winnweller 


Ber), Eine ktane Birtkitait in out, Würzburger Vollsausgabe. niumh zeiue ne. 
— — 
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BE rem Hofgute yum 
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ca, 00 Std auf 

eih_dber niehrere Jabre ſu verpachten. 
Räberes bei ben Eigenibpimern. 


Gonerntrirter Kreoſot⸗Raͤucher⸗ 
Eſſig. 


[7394] Dicies Act langen Jahren erfolgreich 


lagen bon 


ane mit vortbeitbaiten Mäummlichleiten, neben« ⸗ 
bei ein Ktöner nroßer Zangiaal, Mepelbahm| Im Verlage der Sioheliigen Bug· aud 
mit khönem grofiem arten it ioglric zu ner Runflbantiunn in Würzburg it iorbem er« u Sartenanla en: 
mierben. Much eimmet. Fich dieies Anmeien) kbtenen und burch alle Ouchdandlungen mb ß . 
ieiner grohen Räumlichkeiten und kbönem Lage | Yırbbinder su begieben : 100 Spacintben alle farben ..b m 
menen insbeisndere gar Errichtäeng einer Die deutſche 1m Bitte mm Rachen forrfirt 2. 6‘ — Id. 
Bierbrauerei und farm baflelbe ah unter R 8 e 1100 Gros alle Barben-,. | a. 
ebr günftigen R6 tauflich uber nom · el ch vera % un A 100 Difte am hatuen jortitt A. ⸗wv ir 
men werben, Raberes 

Fr. Derbft in Epprr, t ö 


el ie lan 
den (in 


Pechfackeln Sonderbe TE " 


angewandte Ih ur; Reiniping. ber Jim 
merluft, Seinen) von — — en, 
wird jeht von dem Werein für dremsifche 
YJupuftrte babier, in Anbetracht, des Hufe 
iretens mehrfach anfedender rankbeiten, in 
verbefferter und mwirfiamerer Omalität Baia 
R;_diehes Mittel Follte negenmärtig im 
nem Dause, in feiner Schule ımd im feinem 
Spitale jeblen und jeber newillenbaite daus ⸗ 


Wr N) DM. Siebened, 
vebR der | Samen und Belangensanblung in 
Mannheim, 181694] 


Bu Bere 1 








\ ) \ fü kei D. Mebner in Mundenbeim: 
—53 ———6 has empfiehlt ar; * Bahneru, Wärtiembers, Baden —9 Eee a „jeden Sorte. 
y ) s I. enter tubesi. 
—— kan fir — — F INGADO, ireis 12 fr. * —ã—S——— 1000 GentnekZuderrüben — [506"4) 
Seduhite bat mir für Dewihlanb den Alein- 1677") _Geilermeiter in Mannheim, Dies Gen bilder yapleih Die 1. Mbrbeituna 
den Agent t. | andes der urzburger Bolteaus- 7 
a — Kun n Agenten aeſuch | Eine fehr ute aabe bayer. Geſede i die 2. Mhrbeilung ent» Kleefamen, 


Shlätteriger, zu kamen gariucht. Nuſter mit 


M. Rlippel. 4 i e i 1 Bahlae Angabe des Treiied. md, det Quaniums 
IBapier-Saraderzieruugen —2 Violine iſt z hlgeſetz jun an IR L. 17 porle roslanle, Bde 


Gold und Silber Wo? font die Gopehiion. —— —88 —— Erbswurſt 





als $ i Brsis © Ir. (Öranco, Auswärts 7 Le) zur) Bereitung emer  billiien, ' nabırbaiten 

Grfa der een Büchläen) ce | eaſpirapteneweſug Abielinen Tele SB nn Einen Se une er Sebring 
En ' —E J bit au 

gant und billig bei Eale beinibt bar, Tann zur weiteren Ausbil Ep Kolporieure erhalten entiprehende 1.7 ’ birht 
1 dung einen Bay in einem Bauneihäit der | Geauumigun Kl v. Gh er. 

N Jean Bapt. Fell, vorderen Biafj jinden und erbäit emtiprechin- " nung. I? —— e ⸗— 
[0# ») Mutterfiadt (Ainlı) des Honorat Mäberes hei her Öro. d8, Al. ' Friſch gew At on 7 Enn Pie — im 2, Etode, 
—— — —— —— 44 eher 3 fi ier, 
[636.1 Zähttge Sandformer finden ger [642%] Eine Meine Wahrung mild Bl zZ t D ck HM t Ban N * 2 ——* * er 
ven er a ne In ra hei nern und Hücde wird gelucht. - bejienbar hei Georg Engel, Reltauration 





Näheres in der Erp. d, Di. 7.) bi v. Göhl dabier. am Hafer dubier. 








mwöälfte Verlooſun 
der Brioritäts-Obligationen vom 


Tara] ber Behufs Amortijation vor dem Eu T 
Klein unter Heutigem ſtattgehabten — ———— li ationen vom 2 
Jahre 1856 wurden nachftehenb verzeichnete bligationen sur Sg 





hluug *2 


Lit. A. Nr. 366, 668, 650, 786, 974, 900, 1142, 1145, 1181, 1348, 1074, 
1376, 1589, 1799, 1866, 1920, 1922, 2029, 2184, 2952, 2314, | 
2415, 2507, 2577, 2377, 2893, 3148, 3438, 3443, 3554, 3682, , 
3729, 3784, 3803, Sii 4009, 4093, 4475, 4587, 4602, 4913, 
5304, 5385, 5490, 5574, 5654, 5842, 5906, 6915, 6185, 6209, tem ( 
6529, 6749, 6900, 7011, 7126, T138, 137 8, 7394, 7484, 7513, tionen 
7772, 7783, 8254, 8381, 8387, 8522, 8632, 8672, 8589,.8900, |oro 
8926, 897, 8095, 9197, 9369, 9398, 9628, 9820, 9855, 9994,00 
10305, 10565, 10686, 10696, 10811, 10901, 10930, 11058, 
11209, 11243, 11312, 11319, 

dieſe zu fi. 175 das Stüd; 

Lit. B, Re. 11461, — 11631, 11828, 19294, 12440, 12466, 12614, 
12621, 12664, 12999, 13060, 13090, 19233, 13828, 13389, 
13798, 14028, 14073, 14133, 14237, 14408, 14408, 14482, 

14656, 14725, 14750, 14889, 14927; 15156, 15327, Ktb 

15508, 15568, 15704, 16121, 16195, 16238, 16446, 

16587, 16973, 16998, 17008, 17107, 

biefe zu f._350 das Etüd. 

Die Inhaber diefer_Prioritäts-Obligationen werben bierburd. au DK 
deren Nominalbetrag nebit Finſen a 4',°, vom 1. Januar bis 1. a = 
gegen Rüdtieferung ber attonen und der dazu gehörigen Zinscoupon 

in Mainzbei der Hauptcaffe Der Wrejelihaft und in 


Mannheim und —E— bei Herren ſoeſter 
mp. 
su 1. Mär; d. I. an zu erheben, — Tage ab die — auf: den 


a Br pn Beni ee 3 
1 Gone 


—— madeı © ir , unter 3 und 4 un Aller: % 
"vom 15, en — darauf er die nach⸗ 
ebhenb verzeichneten, bereits ausgeloosten en: — 
Von der iehun m Jahre 2 
Bit. A. Nr. 11351 az 8 “ 3 1866: 
Bon u re 2 
Bir A, Mr. 9353 an, "eo * 


B. Nr) 12511, 13251, les, 
‚2 — — Jahre 1867 
on ehu re 
Bit. A. Nr. 1708 53 io 
Don der Siehung im Jahre 1868: 
®it. A. Mr, 8504, 93 
bieje zu fl. 175 das Stüd; 
&it, B. Nr. 13027, 13029, 
diefe zu fl. 360 das Stuch 
Bon der Ziehung im Jahre 1869: 
Lit. A. Nr. 3743, 4829, 9997, 
diefe zu fl. 175 bas Stüd; 
Stüd; 


®it. B. Mr. 12489, 12508 
88 3* fl. 350 das 
1 ung im Fahre 1870: 
Lit. A. . 213, 320, 1896, 3917, 4104, 4203, 5379, 
9300, 9385, 9305, 9958, , 
zu fl 175 das ‚Stüd; 
Bit.-B. Rr. 11648, 13h, 13036, 142, 11309, 15265, 


4 zu fl. 350 das Stüd, 
bis heute zur 


präfentirt worden find, daß . Ber: 
* och, Ik 1869 — feblenben re 
der Rüdzahlung in 
Ba re den 26. Sanuar 1871. 


zogen: 
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—— f. D. in Gotha. 
— im Der me einer Ber waren —— 
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—J der rien a ” 
uurme In 63,100,000 Tblr.,ä 
ber Danttonds auf # * 
he ee Prämien und Be. baun um etwa 3,150,000 Thlr. Bür 786 Ster- 
* i ich d — —F us egäperfi veranlafıten, siten 1,880,000 
3 Betrag, ber wecſentlich unter tebnungsmäßigen Erwartung 
Rebt und ben Verf —— Ha Dieidende p Aue ſicht ftellt, 
In dielem ben ee Fr, ven —“ 
vorhandene 7 — — — was für das Jahr 1871 eine Di- 
videnbe br eine ſol 
Dura eine nn Ken nis TE 3u 
BE Be lee era 
Betas & Stoll in Mannheim. 
2. Yohann in Ludwigshafen. 
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ide erken TR 
he —— — 
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67 —— 300 
mit 5* Abbildungen, * 


ei, ve von a dem Pre, mit vielen 
Uufirationen, ben berühmten Bildern won 


tonboille, großes Iractmert, 36 Sar. -- | Bbr., 


€ bentiher Kumlt und Dichung im 

Mort und Bilb mit 24 brillanten Funtlbläte 
tern (jebed ein Meifterwert), vielen Aluitra- 
und vorzäglicen Erzählungen, Fin 

Band in Quart, bichit elegant 

—*4 4 Able — Bißliatpet ausge 
hier Rouen Are —— Gerſtader. 
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ar. 
u "Driginal-Romane, 10 


e große Bbe., reld T1’s Nibir., tür 

mur 85 Sor.! — g „Diblisite dißeriiger 

Bemen 3 deſen dentiden Eäriitärher, 

12 Dee. tohe Ay Ita, —— 13 
nur ar! — co e 

Bieist biftortiher Romane ber behen deut 


den Schriltäeller, 12 bie groke Bbe., Orte 
npreis 16 Rible,, für'nuz 46 Bar. 1! — 
Belter Ecotid Homane deutich, bübiche 
— oo Bände, 4% Mtble. — Myıhas 
logie, Jlufrirte, aller Wöller, 10 Wände, 
5— 100. Abbildungen, 35 Sur. — 

ug ber Schwarjen, bach inter» 

Bein 2 De 15 Sar. — en Sur 
Remane, — beutihe Fabinetsausgabe, 
ben, mar a Rıblr. — Das meltber 

Ze echte Düffeldorier Rünflier-Mıbum, 


vielen Kumitblättern 
Barbie Aler Äh 
riginal-‘ 


2’ au, — — 


der bebeutenditen 


raktbanb nis 


Der iluf 

1 und Erf zur‘ Unterkaltung 
nk 2 Bände mit 140 jauberen 
ED Bei und Jluiteationen, 1870, nur 18 
Er. — Geihiäle Der @riege Orembens von 
1740 bis I % Aheile, in Octav, mit 20 
Etabliichen, tr — Die Treödener 
Gemälegalkrie, m mit 24 practoollen Photo · 
— — der ſchonſten Wilder berielben, ſau · 
er debunden, mif Golbichnitt 2 Rtblr. — 
Der grobe deutſae Anclaoteni4ah in 1000 
bumoriftiichen Anetdoten Erjäblungen, Ce 
beten, 
De ix, Neuer Benusioisgel ‚mit guvſetn 
(uegenel) 1 Kıblr. — Die Bolipei-@eheime 
und F —55 sea teten Ro- 
man aus der Neuzeit, 5 Bände, ı Mibir. — 
Stönbeit- Mibum, mit 4 Wbstonräphiren | po 
son Ürauengruppen, jebr elegant, 2 :Kıblr. — 
Liebes Abenteuer des Chevalier Benblas, 

neuefte volltändige deutsche Ausgabe, 2 © 
2 Zhlr. — Der Gpeipiegel (verfiegelt), Kr: 
Sar. — Die Damen des leihtiernigen Der 
1098 von Orleans, 1 Athit. — Gragien-Album 
nit 25 jauberen Böotograpbieen, 3 Rider — 
Moderne Eiinden, 8 Bde, i Krhlr. Gr 
—* —* Rabbi deidus Den Jatef Han- 


2 RE. (Sebr —* 
— 1) Beberd 
Yusgabe 2) Rarl 

Gedichte, Vrachtband, mtıt Soidienitt, 

bee Le il None, 4 38 Bigett‘? s 


55— Mel ſterwe 

nr mit Golbichmitt, Er * _ u 9 
— 5 m Schmebi- 
118 3 a a Sn. RL 
Bee Tasse in 12 Blake mit hi 

m, in rei udn hibämben. 2 
“Dentmal, neues, elenantet, 2 Marle 
Vande, (Dieies allein Lojtet- im Laden · 
zei 4a RL) Bride Merte zujanmen'nur 
rt. — MWiegander Dumad Momane, 
ei — erde 129 Bänd« 
bir, — Das —— verfiegelte 
* ern Geheimmifie, 1 Rtbir. — 
tflegelte Bud der gubhten Gebeim- 
are, » Sar. — Dr. Seinric, volliändiger 
Selbitarjt für alle Ghefchlerhtäfrunte, 1 Rtölr. 
— 1) Bei 2. Berfe, elegante Schöne Oclav- | 
Ausgabe, 2) Rörwer's jümmıl, Dierde, Beat. | 
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* Bupiwigähaten, 15. Februar. 
Ueber ben Ausfall der franzöſiſchen Wahlen, 


ig werde. Die Rede, mit welder Hr. Favre 
iefe Anzeige begleitete, war dem telegrapbiichen 
Auszug nad) der Yage volllommen angemeffen, erge: 


oweit berjelbe bis vorgeftern befannt war, bemerkt | ben in das Unglüd, durch deſſen Schule die Gegen: 


ie „Rorbb. ung 3 
einen Bid auf die Wahlrefultate des Südens un: 
zpeiteiheft bargethan, ba nämlich Gambetta und 
enoſſen unverjchämt gelogen haben, wenn fie ben 
von ben deutſchen Truppen noch * beſetzten und 
vom Krieg nicht ganz unmittelbar heimgeſuchten Bes 
genden Frankreichs Begeifterung für die Republik 
und für Fortjegung bes Srieges bis aufs Meier 
angebichtet —— In Paris dagegen hat ber Com: 
munidmus Triumph gefeiert, ohne daß wir freilich 
entſcheiden Könnten, ob bie momentane Niebergeiclar 
genheit und baher rührende a, ber Ord⸗ 
nungsparteien, ob Mangel an Einheit unter den 
letzteren, ober welche andere Urſache die RNochefort 
und Baribaldi, Hugo und Louis Blanc zu Vertre— 


tern ber Hauptflabt ber „eiviliirten Melt“ gemadt herrſcht eine verzweifelte Stille. Ob eine Roti 
t. Daß in einigen vom den beutfchen nen be: | der „Pfälz. Itg.“, wonach in Sweibrücen-Birmafens 


ehten und unter deuticher Verwaltung ftehenden Be: 


u. a.: „Eines wird duch | wart Frankrei 





| 


geführt hat, und voll Hoffnung für 
die Zukunft. Im die neue Regierung, bie ebenfalls 
nur eine progijorifce fein und mit dem beut * 
Hauptquartier ben Frieden zu unterhandeln haben 
wird, werden allem Anſchein nad die HH. Thiers 
und Julius Favre mitgewählt werben, die mit ben 
Antentionen des Hauptquartiers am beften vertraut 
jein bürften und alfo bie geeignetften kei rg 
ten zum Abſchluß des ‚Friedens find. Jedenfalls aber 
find alle Vorbereitungen getroffen, um im Fall einer 
Dune des Krieges biefen mit überwältigenber 
Me t zu Ende zu führen. Uebrigens melbet der 
Telegraph, daß Belfort capituliten will 





Meber die Wahlagitation in unſerer Provinz 
in 


Herr Fabrikant Schwinn auf eine Kandidatur ver 


jirten Gambetta und einige Anhänger des Er Dicta: | zichtet hätte, Herr rg | ne Dagegen eine 
r te 


tor3 gewählt morben find, mag als —X dafür 
bienen, wie frei und unbeeinftuht in biefen Gebieten 
bie Wahlen vor ſich gegangen find, eine Thatſache, 
gegen melde indeß von feiner Seite Zweifel erhoben 
mworben ijt.“ 

Und über die Proclamation des Kaiſers Napo- 
feon jagt dafielbe Blatt: „Die Proclamation wirb 
in ihrem Ton nicht anders ald maßvoll .gerrannt 
werden können ; fie enthält ſich hinſichtlich der Bers 
angenheit nulojer Necriminationen und beſchrankt 
Re Thatfahen aufzuführen, bie heute von Nies 
manb zu läugnen find. Was Gegenwart und Zus 
funft betrifft, fo erfennt ber Kaiſer, daß jebe ver- 
nünftige Ausſicht auf —* zen verihmuns 
ben jet, und will bezilgli e erforberten Necon- 
ftruction bes zufammengeftürzten Feangbüfgen Staatd- 
baues nicht mit dem Anſpruch anf Nedte auftreten, 
bie durch frühere Plebiſcite fanctiomirt worden waren. 
—— Im bie Proclamation allerdings an dem 
Princip feit, daß nur eine durch directe Abitimmung 
des fonveränen Volkes Ay her Regierung gefeh: 
lich und für Frankreich erſprießlich jei, namentlich 
auch um, wie am Schluß hervorgehoben wird, ber 
Kirhlihen Anfprüden zu entfprechen, welche buch 
das republitanifche Regiment jo tief verlegt worden 


feien. 

Daß das republilaniiche Regiment als joldes 
fid) einer Verlegung kirchlicher Rechte ſchuldig ges 
macht hätte, iſt —2 unwahr, und mas bie lirch⸗ 
lihen „Anfprüche”: betrifft, fo liegt gerabe in ber 
Hervorhebung berfelben u = allen äußeren Anlaß 
ein Fingerzeig, daß ber Bonapartismus, wenn er 
durch irgend eine franzöfiihe Wollsthorheit wieber 
an’d Auder füme, ih aufs neue dem Ultramontar 
nismus in bie Arme werfen und bemjelben noch 
mehr „bolb und gemwärtig” fein würbe als in a a 
ren Zeiten. Über auch — davon iſt die P ⸗ 
mation bei weitem nicht jo unſchuldig, als fie dem 
oberflädlihen Blid erſcheinen könnte, und hinter ben 

äßigten Ausbrüden berjelben birgt ſich in ber 

at, wie bie Berliner „Zukunft“ fagt, eine „naive 
lechtigleit“ der man im — der Freiheit 
und bes Friebens feinen Erfol en batf ... 

Uebrigens wird auf einen joldyen sfelg füner: 
Tich zu rechnen fein, wenn bad Urtheil der Berliner 
„Sreuzzeitung“ über ben Ausfall der Wahlen ber 
gründet if. Rach biefem Lirtheil würde kaum %, 
von ben 750 Mitgliedern des Parlamentes von 
Bordeaur für bie ublik fein, aber auch bie bo: 
napartiitifche Partei hätte keinen Gefelg gehabt, und 
bei ber monandifchen Mebrbeit der Verſammlung 
würbe ed fih nur um bie Frage —— ob bie 
Krone Frankteichs von einem Bourbon ober einem 
Drleand getragen werben jol Wir unfererjeits 
lönnen die Entigeibung biefer Frage ruhig abwars 
ten. Inzwiſchen hat am Montag bie erjte orbentlidhe 
Sigung de3 Parlaments in Bordeaur jtattgefunben, 
in welcher die Regterung ihre Gewalt niedergelegt 
bat mit der Einfchräntung natürlich, daß fie bis zur 
Ernennung einer neuen Wegierung bie Geſchäfte 


mün 





olche annehmen mürbe, me als ein Fühler, 
vermögen wir beim Mangel aller Nachrichten aus 
jenem Wahlkreis nicht zu entſcheiden. An der „Newit. 
tg.” findet fich fie den Wahlkreis Neuſtadt Vandau, 
„da bis zur Stunde noch keine Caudidatur öffentlich 
enannt und empfohlen worben,* ber Vorfchlag, ben 
enetal v. Hartmann, ber bekanntlich in Maitammer 
geboren iſt, wiegen feiner militärifchen Verdienſte J 
wählen. Ob dem Herrn General noch andere Ver⸗ 
bienfte zur Seite ſſehen, die ihn zw einem Vertreter 
der Pfalz im Reichstag befähigen, ift uns nicht bes 
kannt, und darüber wird jedenfalld der Wahlkreis 
ſelbſt zu enticheiven haben; wir weiten nur im Allge— 
meinen auf die Unzufömmlichteit von Demonftrations, 
Affectiond: ober gar Devotiondcandidataren y und 
bitten, nachzuleſen, mas darüber mit fpecieller Bes 
ziehung auf Militärperfonen im Berliner Artikel Des 
vorliegeuden Blattes gejagt iſt. 


Der Öfterreihifhe Miniſterwechſel. 
(„Eüberutiche Preiie”) 

Die Bildung eines Gabinets Hohenwart⸗Jirecel 
wor für ale Sichteingemweihten eine unerwartete 
Ueberrafhung, um wicht zu fagen, unangenehme 
Enttäufhung. Die Zuſginmenſe hung des neuen 
Miniftertums aus burcaufratifchen und ausgleichs 
—— Elementen, zuſammengehalten mit dam 
in der Wiener Zeitung enthaltenen Programmartikel 
beurfunden deutlich zwei Tendenzen, eritens die dritte 
Ausgleichtaera (Belcredi, Potoky, Hohenmart) und 
zwar innerhalb des Rahmens der Deremberverfaflung 
u inauguriten, und zmeitens den fehnlichen Müns 
Iepen gewiſſer Kreife nach einer fogenannten ftarten 
Regierung Rechnung zu tragen. Die Auflöfung 
mehrerer deutſch gefinitter Studentenvereine und bie 
Ausweifung Ded Redacteurs Bimmermanı aus 
Deſterreich waren bereits Sumptome biefer zweiten 
Tendenz, Am liberalen Yager tönt daher bereits 
ber Mlarmruf über das Hereinbrechen ber Reaction, 
während bie Stleritalen die Namen ihrer hervors 
tagenben Parteiführer in der Minifterlifte vermiſſen. 
Die in der Mitte diefer beiden Parteien ſtehenden 
Freunde eines ben Geſammtverband nicht lodernben 
Nationalitätenausgleichs verhehlen fich nicht, daß bie 
Reihenfolge der bisherigen Ausgleidsverfuche von 
Fall zu Fall ungüinftigere Chancen für bas Gelingen 
aufzumeien hat, da durch das fruchtloſe Erperimene 
tiren bie beften Kräfte abgenügt, bie Differenzen er 
weitert, bie Leibenjhaften immer mehr erbittert 
werben. 

Das neugebilbete Cabinet hat demnach vorber: 
hand auf keine beftimmte Partei weder in noch 
außerhalb de Marlaments zu reinen, mas ihm 
vielleicht einen ein von Unparteilichteit ver⸗ 
leihen wird, in der Wirklichteit aber ein Zeichen von 
Echmwäde iſt. 





Was nun die einzelnen Werfönkichteiten ber | ber Worfchla 


nenen Minitter anbelangt, fo find diefelben mit Ans: 
nahme bes Grafen Sobenwart, Baron Holzgethan 
und bes durch jeine nationalöfonomijhen Werle bes 


fannten Dr. Schäffle für die weiteren Kreife unbe 
kannte Größen, deren biographiſche Skizzen in ben 
Wiener Blättern daher mit befonberer Anfmertiams 
keit gelefen werben. 

Der Name Hobenmwart ift in Tyrol gut bekannt, 
ba ber Graf dur 4 J in Trient als exponirtes 
Statthalterelorgan für Wäljchtyrol fungirte. Bei 
Entbedung des garibalbianifchen Gomplots im Jahre 
1864 bewies er ſich als energifher und gemanbter 
Polizelmann, im übrigen madte er fi Pure fein 
bureaufratifdjes Auftreten weder bei feinen Unter: 
ebenen noch der Wenölterung beliebt. Seine ent⸗ 
Phloffene Haltung als Statthalter in Linz bei dem 
Eonflicte der Negierung mit dem Bildiofe Nudigier 
ift keineswegs einer becibirt antilferitalen Geſinnun 
onbern ber ftrengen Beobachtung der höheren Wei— 
ungen zuzuſchteiben. Da_ die Allianz zwiſchen dem 
deuiſchen Saijerreich und Deſterreich gegenwärtig auf 
ber officiellen Tagesordnung Tieht, % iſt es 3 
überflüffig, zu bemerten,, dab Graf Hohenwart in 
biefer Beziehung die Anfichten feines Protectors 
Taaffe * fol und zu den ariſtokratiſchen Streifen 

ehört, in denen MAntipathie gegen Preußen als 
en ber echten Loyalität gilt. 

Mas das Zukunftöprogramm betrifft, fo bürgen 
die Namen Jirecet uud Habictinet, beide Czechen der 
Geburt und Geſinnung nad, und der Kbgang eines 
polniſchen over polenfreuudlichen Namens in der Minis 
iterlifte bafür, dab die Ideen eines Separatuusgleid;s 
mit Salizien aufgegeben und die des allgemeinen 
itsteihs im Siiine des Heren von Petrino wieder 
aufgenommen werben. Notabelenbefprehungen, Aufs 
löjung des Heihsraths und ber auegleichsfeindlichen 
Landtage, Gonceflionen in der Schulgeſetzgebung an 
die fleritale Partei dürften vermuthlid die zur 
Durchführung des Programms in Anwendung koms 

menden Mittel fein. 

Daß dieſe Schwierige —— in einer fo vers 
hängnigvollen Epoche den Händen auferparlamentas 
riſcher relativ unbedeutsndber Perfönlichkeiten anvers 
traut wird, erfcheint füt den erften Moment über: 
raſchend. Sollten es mir gefügige, unſelbſtſtändige 
Merkzjeuge der hinter den Coulifien fiehenden Etantss 
feiter ber fogenammten dritten Megierung fein? Ob 
ber Reichslanzler auch bei diefer Bnierentpuppung, 
wie bei dem Sturze des Bürgerminifteriums bie 
Rolle bes unfichtbaren Rathgeberẽ gejpielt, oder aber 
aukerhalb ber Genefis des neuen Softems geitans 
ben, und bee Minifterkeifis eine Reichskanzlerkriſis 
anf dem Fuße folgen wirb, darüber werben bie 
nähften Tage eine Entfcheidung bringen. Sein Ber: 
bleiben würde einen gänzlichen Bruch zwiſchen ihm 

Ihin ber Verfaffungspartei, fein Gehen einen ver 































bängnigoollen Umihwung in ber äußeren und 
inneren Bolitif bedeuten. 


Deuiſches Reid. 

U Pranfenthal, 14. Febr. Endlich fommt 
and aus unjerem MWahlbezirfe eine Mittheilung bes 
treffs det Wahl zum Reichstage; — 

"heutigen Nummer ift die Candidatur bed Hrn. ⸗ 
wig Heydenreich von Speyer in Ausſicht ge— 
nommen, Wir begrüßen dieſen Schritt won Herzen; 
denn neben einem umfaſſenden allgemeinen Miffen, 
neben tüchtigen furibifchen Kenntniſſen und ber Ge— 
—— oh Pia Rede ftehen dem — * 
eltene line igfeit, eine acdtungswürdige Feſtig⸗ 
ki des Charakters, vor Allem aber ein J 
tiſcher Blick und echt deutſche Geſinnung zur Seite 
und machen deſſen Wahl zum Bertreier unſeres 
Wahlbezirkes in jeder Sin ng ng Wir 

hen gerne weiteren Mittheilungen ſowie der Veran⸗ 

altung einer Anjanmmenkunft, die etma bis nächſten 

mtag im Deutſchen Haufe in Ludwigshaefn ſtatt⸗ 
finden donnite, im dieſer Beziehtmg entgegen. 

* Salferslautern, 14. Febr. Die Kaiſersl. 
ig.” meldet, daß gejtern Abend auch hier eine dj 
fentliche —— »t Fortichrittspartet über bie 
Reihttagewahl ftnttgefimben bat, in welcher 

ber Bertrauendmänneroerfammlung 
von Winnweiler (die Aufftellung Golfen) mit 

| getheilt wurbe. Zur dbefinttiven Aufſtellung dieſer 
Tandidatur wird am nächſten Samstag im Saal 


des Arbeitervereines noch eine allgemeine Parteivers ! gehalten hat. Nur 
wir am 


verfammlung gehalten werben. 

F. Bus Der Borderpfals, 12. Febr. 
iſ eine betrübende Eri 5 nah ben Re 
ultaten der Aaftellung 

s Maß ifend 
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Begabung, ber 1 ahig fen) 
—— gewiß —* Ye Se die eteigert 
z » wen. fe ‚ber 
Aulfache jo Hau gewo *F. durch a an 


bem legten Auſnahmegeſuch entiprochen werben mußte, 
woburh naturlich eine Auslefe, mie fie bei anderen 
Zehranftalten möglich it, ausgeſchloſſen bleibt. Dazu 
tonımt uoc, daß die beiten Kräfte maſſenweiſe aus: 
zutreten beftrebt find. Ueber bie jeit ben 40r ar 
zen geübte Praris, d. i. über Die Zahl der Auf: 

Er taufgenommenen tönnten bie Seminarvor⸗ 
fände am beiten und zwar intereſſante Auffſchlüſſe 
mittbeilen. So wie-bie Sa iſt. hãufe man 
die Verordnungen noch fo ir verichärfe man bie 
Aufficht, bämpfe man no jo bei 
menden Feuer ber Feindſchaft zwiſchen Pfarr: und 

ramt — vereint man aber confeqient ber Schule 

alle aufmunternden Momente, verjagt man ihr das 

Schon längft begehrte folide Funbament, fo geht es 

rt und fort mie jenem meinenben Kinde, Das 

bie jorgiame Mutter mit ber Ruthe in ber Hand 
zum Frobfinn zwingen mollte. ; 

* Münden, 13. Februar. Mit Begium bes 
näditen ats ift ber ielegraphtiche Poftanmeifungss 
veriehr nah Elfah:Lothringen zuläſſig; aus 
Bayer dabtn werben Beträge bit zu 87 fl. 30 Ir, 
aus Elſah Lothringen nah Bayern ſolche bis zu 
200 re vermittelt. ; 73 

uf Anorbnung bes Königs werben bie in näd- 
er Zeit zu giebenden Gejhügrohre bie Namen 
‚erbalten von Schlachten und Gefechten des gegen- 
wärtigen Krieges, an welchen Bayern Theil genommen, 
oder von feiten. Plägen und Poſitionen, bei deren Ein 
Fi! Bayern mitgewirkt, ober aber von bayeriſchen 
Difcieren, we vor bem Feind gefallen ober dem 
im Rampf erhaltenen Wunden — find. ©. 

* Rürnberg, 12. Febr. Unter dem Titel: 
Juftizminiftterium und Tobesftrafe” 
bringt der „Fränt, Kurier” den nachftehenden Artitel: 
Etwa zwei Jahre mag es her fein, als bie Procedur 
mit dem Mörder Full, der, vom unterfränfiihen 
Schwurgerihtshofe zum Tode werurtbeils, Länger 
denn 5 Monate nad) dem Urtheilsſpruche über jein 
Schickſal im Ungewiſſen gelaflen wurde, peinliche 
Senfation im Ins und Auslande erregte. Der jlep: 

ende Geſchaftsgang im Juſtizminiſterlum bei Ange: 
legenhelten von folder Bebeutung und Wichtigleit 
‚fand allgemeine Rüge in ber Prefje und lautaus: 
eſprochenen Tadel in den vorfährigen Kammerver ⸗ 
nblungen, ohne daß es dem Heren Juftizminifter 
gelungen wäre, ſich gegen bie erhobenen wohlbegrün: 
deten Vorwürfe entiprechenb au vertbeibigen. Es giebt 
Dinge, die abfolut unentihulbbar find. Daß Bayern 
ber. Boden ift für ſolche Erſcheinungen, daucht uns 
fein Beweis für jene „beredhfigte” Eigenthüm- 
Lichteit zu fein,worauf man fid in gemiffen Regionen 
„fo viel zu Gute thut. Ein würbiges Pendant zum 
"Broseh Full bildet ber. in ‚ben jüngiten Tagen von 
greutber Blättern mitgetheilte Yen zei zu 
Ende September wegen Mordes zum Tode 
verurtheilte Indivlduen harıeh bis zum Heufi- 
en Tage der Entjheibung, ob bas Irtheil vol: 
red werde ober wide. Gegen bie Qual und Her: 
nsangit, welde biefen unglüdlicen Menſchen jtünb- 
Ta, taylie fortgefeßt, weit über ben vierten Theil 
bes ganzen Jahres nous bereitet wirb, if bie Din: 
richtũug nichts, rein nichts. Cine ſolche Folter Eeitnt 
unb will die moderne —II ct, be 
humane? Zeitalter entjegt fi davor, Das heißt, 
bie * affte mittelalterliche Tortur durch Das 


SHinterpforichen des bayeriſchen B igungsiweſens 
—* erfahren Fe er Ge Erg andlung 
‚tritt bie Frage in das Bereich ernſtlichſter Erwägung, 


b.das ntereffe der Menſchlichteit nicht jofort gefi 
R — Es —— 
enbig, daß im. Straf uche die Zeit 
gemau firiet werbe, innerhalb deren ein rechtes 
fa iges Zobesurtheil vollzogen werben muß, weun 
es ‚überhaupt redt werben ſoll. So hat denn 
‚wieber bas beige JZuſtigtniniſterium Jen ein 
zeit, ſchlagendes Argument für Abſchaffung ber 
— ag teier ‚in Br en 
ie Herr v. Luh jeine x im. Procke 
rag: A ehe e, ‚erwerben dund 


| merben {ih gewih, durch 
east Boa Ti el mu 


welche bie engherzig burenulratiiche Auffaſſung höherer 

— über Fa u nimmermeht zu — 

igen im Stande i it wollen nicht unterſuchen, 
e 


0, Saumjal bes Juſtiztniniſterinme mit ber 
—6 in Verbindu 


| ftebt, ba ; 
nicht nur der „Vürbe“ — B Hert v. Zug fi 


lebernahme des Gultws: 
zminifteriums unterzogen, jondern aud mit, mehr Ber 
hagen als Geſchich, dem Grafen v. Bray in's Yand- 
wert pfuſchend, hochpolitiſche Neben in den Kauimern 
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111 8 r s 
Fuge = unestath Ma "Berl n 


wirb ? 





Preußen, Regierungs · 
öbere Militärs als 


J 
ie, leider darin — 


h 
F zu 
tſich zwar nicht "in Abeede —* daß der 


Milita rſiand feine wohlberechtigte Stellung, jeinen 
wichtigen und Beruf in dem Organismus des 
Staates hat. Indeß wäre ed ganz verjehlt, jeine 
Thätigfeit und jeinen — in unnaturlichet Weife 
in eine politifche Rörperihaft verpfianzen zu wollen, 
in welche er nicht gehört. Wenn der Soldat non 

erſt zu dem Irrglauben ſich 


Erziehung Beru 
3 u ze er:ein Factor des politifchen 
? eines DB ſi ie G 


olles ik,.jo find. bie Grenzen 
feiner angemaßten Stellung ſchwer zu beitimmen 


v Sübel fol im inneren frievlichen Leben bes 


Volkes nicht fohne Noth in die Manpichale gelegt 


werben, und Das Militür als Kafte nicht jur uns 
natürlichen Geltung kommen, Liner ſolchen Prä: 
Karren vermögen, wie bie Geſchichte (ehrt, die 
Bierungen jelbt ſchließtſch micht Halt zu gebieten. 
Ein Bid auf das alte Rom. in ber hie Kaiſer⸗ 
zeit, ein Bid auf das geutige Spanien lehrt, wohin 
es haben, wenn das Militär Politit 1reibt. 
rn] ben bis jept bekannt geworbenen Wa ) ls 
agitationen zu urtheilen, werben, wie in Berlin, 
o and überhaupt in ben größeren Stäpten die 
blen zum deutſchen Reihstage meiftentkeils in 
Kine 4 Han Sime * J 4 es —* 
naturliche equenz hut] r Verhaltniſſe. Die 
großen Stäbte, Hamantiic Fubuftriejtäbte, find jeber- 












; darin getriebene Politik längft gerechtes 
5. at. Was Herrn Baron v. Bot 
‚Io rj es für ben 
einer Auseinankeri \ mt font 
hochgeachteten Jann _bie 9 en auf mung 
>H * de ehenden Bertrauensamtes ohne 
nd. 


d. So bieibt denn noch Gere Bürgers 
auß | übrig, ber denn auch, nad) ber gegen 
wärtigey: Stimmung zu urtbeilen, ben meiften An: 
bang beflst, namentlich, im der jüngeren Beneration 
ber Bewohnerſchaft. Burgers, das niihfen-ihm and 
feine pofltiichen Gegner laifen, ift ein Mann von 
fefter Sefinnung, von aujrichtiger Liebe für bas 
Bolt und wi —————— —— ſolchem Maße 
jelten en m wirb in ſteu Tagen 
bier * und im Verein mit * Bi ber: 
ſchaar bie hertömmlichen Berfammlungen abhalten. 
Ueber bas Etgebniß berjelben ſchteibe ich Ihnen noch. 
* Aus Straßburg, 11. i 
„Schmwäb. Merk.“ geſchrieben: Das allgemeine Wahl⸗ 
vesultiai bes Niedberrheins-HHi i 
tem Sinne ausgefallen, An der Spitze der Gewäh 
ten jteht mit 98,000: Stimmen der Maire von Straf: 
burg, Dr. Küß; fein Name war auf, ben neridie 
benen nubprgchenen Liften eingeſchrieben. Es ruft 
diefe Wahl eine-äbtliche des Jahres 1848 ins Ge 
dächtnig der damals betheiligten Wähler zurück: der 
republitaniſche Abnocat_ Liechtenberger, van allen 
Parteien geachtet, fand ſich als ber Fans te Can⸗ 


didat des ganzen Departements mit einer daſt ein 
ſtimmigen 45 bi obenan; ein, Jahr ſpäler, bei 
den Wahlen in 


‚in. bie ——2 fiel er durch; das 
iſt Vollsgunſt. Auf Küß folgen vier unbelaunte 
Srößen: die HH. Teutſch (von Mingen),. Albrecht 
(Maire von Schletttadt), Melsheim (ein Sachwalter 
dafelbft), BL (Sahmalter in Weibenburg); hierauf 
Auguſt Schueegans, unlängit Rebacteur des „iederrh. 
Eour.“, gegenwärtig der Herausgeber ber in Dern 


eit die Zräger einer freien Entwidelung bes Volks: | erfeinennen, bier verbotenen „Helvetie“, der mutl- 
bens; die ungehemmte Entfaltung. des Handels, mabliche anonyme Verfaſſer ber vom „Nord“ ver: 
der Juduftrie, -ver Wiſſenſchaften und, Künfte, die; öffentlichten Auffäge über die Belagerung von Straß; 
jelbt den unteren Schichten ber Bevölterung fich burg ; hierauf Aiphons Saglio Kbgeotbneter unter 
nicht perſchließt, kann ihre Rüdwirktung auf die freie! der. Juliregierung, ein jranzöliich-gebilbeter , Welt: 


Entrwidelung ber Geiſter Überhaupt nicht verjehlen, | mans, Candidat der liberalen 


und wenn nidt unnatürliche Einflilſſe in —— 
gefetzt werben, wird daher ber Großſtädter im Gans 


zen und Großen immer zum Liberalismus binneigen. | Zabern; Rarl 

Die Morinebehörben befchäftigen fich ſchon jeit | vebacteur-bes „Niederrh. Cour“ 
längerer Zeiſt eifrig mit der BVerwerthung der Er: | den Intereffen bes Elſaſſes und 
en Frankteich ihnen | Strapbur 
in Gutachten für bie | felben Stimmenzabl, und anlegt Ar. 12 Hr. ‚Rable, 


fahrungen, welde der Krieg 
au die Hand gegeben hat. 
Bertheibigung der Nordfeelüften, ins: 
befondere der Elbe, Weler und Jahde, bas auf Ber: 
anlaffung des Miniſters von einer dafür nieberges 
—— Commiſſion erſtattet worden iſt, ſieht von ber 
erueren Anſchaffung folder tolojjaler 
heuer wie des „König Wilhelm“ ab, In der That 
hat derfelbe ja, wenn auch durch zufälligen Bruch 
eine3 Eylinders veranlaßt, fi) während bes ganzen 
Krieges micht vom Flede gerührt. Dagegen ſoll 
eine Flotte zwedmäßig conftruirter Panzerichiffe bes 
teifgehalten werben, um eine blodirendes ſeindliches 
Panñzergeſchwader eventuell mit Nachdruck und guter 
Ausjicht auf Erfolg angreifen zu können. 

Auf den Dienjt in ep gr Gewäfjern 
wäre bafjelbe aber nicht zu berechnen und daher in 
Friedeneit auch labzutalelu. Schnelle Holz⸗ 
er empfiehlt das Gutachten in größerer Jahl 
und Güte als bisher zu bauen und anzulaufen.. Kine 
Slottille von Torpebo-Booten ſoll Hinter der Faht⸗ 
wafler-Sperre ber Elbe und Wefer, ein Schwimmen: 
be3 Fort auf ber für bie Sperrung alläubreiten 
Jahde des herantommenben Feinbes harren. Es ſcheint, 
daß Dieje Vorſchlage ſich des Beifalles der entjchel: 
deuben Stimmen zu erfreuen gehabt haben; wenig: 
ſteus heißt es, u bie empfohlenen Torpedo: Booie 
in. den Artilleriewerfflätten zu Spandau bereits in 
Arbeit, jeien. 

S Wrantfurt a. M., 13. Febr. Die Wahl: 
agitattonen für ben Reichötag find hier in vollem 
Zuge. Drei Nomen. find jegt auf der Ganbibaten: 
lite: Heinrich Bürgers, ber :Nebacteur der 

ein. Itg.“ in Köln, Baron v, Rothſchild 
Bier uud ger & Sonuemann, ber Eigenthümer 
ber duich ihre Sympathieen für Frankreich in leiter 
Leit vielgenannten. Frantf. Ztg.” Lepterer iſt von 
jener Heinen. und, unſicheren Bartei unferer Stadt 
aufgefellt, der. ihren politiſchen Stanbpunft jelbit 
art der Firma „Kosuopoliten“ bejeichnet und faſt 
ausihlieglid in der hieligen iſraelitiſchen Gemeinde 
ihre Auhanger gefunden hat. Trog ber verzweifelten 
Anjtreugungen, welhe Hr. Sounemaun nad allen 
Richtungen bin macht, um für fi Propaganda zu 
—55 it . * zu — daß er aus dem 
Wahltlampfe ſiegreich hervorgehen werde. Seine 

liliſche — die im ber Frankf. Zig.“ Tag 
ir. Tag ihren Aufsdruck findet, erwedt — zur Ehre 
ber Frauffurter muß das betont werben — im Scooße 
der Yugen, Burgerſchaft jehr wenig Anklang und 
das Abornement ber von ihm herausgegebenen eis 
tung würde noch mehr rebucirt jein, als es in ber 
That ſchon iſt, wer fie nicht in ihrem Handelstheil 
eine Stüge hätte, die fie auch ba erhält, wo die 


er ferner Gam⸗ 
beita nıit 56,721 Stimmen, nicht viel über bie Hälfte 
ber auf Küß gewandten; Ofiermann, Maire von 
ich, feit bald 40. Jahren Haupt ⸗ 

wohlvertraut mit 
en” fonderfich ber Stabt 
(mit 54,793 Et.) ; Jules Favre mit ber- 


eine unbelaunte Große. Die nächſtfolgenden Namen, 
die vielleicht. eventuell berufen mürben, ſollten Jules 
Fabre und Ga „wie zu erwarten, nicht für 
ben Niederrhein ſich eutſcheiden ober fonftige Meiges 
rungen eintreten, jtellen fi jo: Balentin, ber rer 
pubſitaniſche temporäre Wräfect des Niederrheins ; 
Erdmann, ber. bekannte Schriftiteller ;_ Bonrguignon, 
Eringuerlet (der Publieit), General Ducrot, Biſchof 
ig Die Mehrzahl ver Gewählten begiebt jich 
eute ſchon über-die Echmweis nah Borbeaur. Aus 
dem Dbereljiah liegt y diefer Stunde bad Eud⸗ 
tefultat noch nicht vor, Ueber die Etimmung ber 
Zanbbevöflerung im Unterelſaß kann, nach obigem 
Mejultat zu trideilen, fein Zweifel obmalten ; die 
Friedenshoffnungen baben dort die Oberhand über 
unfinnige Miplereien, — Straßburg hat von 
jeher blinde Oppofition — ein Theil ber Ein⸗ 
wohner tritt durch bie Ernennung von Gambetta in 
bie Fußſtapfen ber Vorgänger, ohne ih im Grunde 
von dieſem maßloſen Treiben genauere Rechenſchaft 
abzulegen. Jules Faptes Name, ber ‚fih an den 
feines Gegners ſchließt, weist deutlich hin auf dieſe 
unlogiſche Tendenz. 


Frankreich. 

* Bordeaur. Das Rundfhreiben, in 
weldem Hr. Bambetta den —— ſeinen Hüd- 
teitt angeigt, batirt vom 8, Febt. und fantet fol 
— Br 

ngeachtet wichtiger Einwürfe und bereihtigten Mi» 

che die Ausführung ber Gomentien von 
wid; veilgmärt, wm, wie ich 
fagte, ein unbejteeitbares Unterpfanb' nor MRäbi und 
— geben, meinen Bol nicht zu ver) 
ſelben enipoben zu fein, und bie Wahlen vornehmen 
8 laſſen. Sie lennen aus verſchiedenen, Ihuen gugefteilten 
otumenten, wie bat Weſen und ber. Chartalter bicjer 
Wahlen jein jolte; id beharte bei dem Glauben, daß aus 
ihnen, trof der’wmaterielen Schwierigkeiten aller Art, mit 
denen uns der Feind bebrämgt, nur eime Ireue und ent · 
ſchlo fſene —— — inne, Das Deeret 
f nach nitiner Meinung zugleich ben An 
x ehhtigteit in Beziehung auf bie nerantmortii 
DMiiihuldigen der laiſer lichen ug mg und den - 
nungen ber Borficht gegenübet ben- ftemben Iniriguer. 
Ein beleidigender Protejt Biämard’s Il ſeildem erjchienen. 
Unter dem Datum vom 4. Februar Haben die Mlitgficher 
ber Regierung von Boris durch eine legislatire Maßrtegel 
unfer Decret jurüdgegogen; fie haben überdles Garniere 
Pape, engen Bellen und Emanuel Arago, Unterzeichner 
des Vertrags und der Iurüdnahme, nad Borbenur ge= 
ſchiett mit dem Mandat, mich diejelbe zur Anwendung brin» 
gen am laſſen. Die Kegierung von Paris hatte eben 
mehreren Prafecten in ben Deparlements Depeſchen direct 
zugeben zu laſſen zur Ausführung dei Derreii vom 4. 


Febr. wird ein 


bruar. Es liegt darin zu ine Verläugnung und 
He De Sm ES 
nder e Meinum; 
; ar un Meußere u giebt 
chi eier ile Lund, daß fein Miotifel beftehen 
n Getiffen macht es mir zur t, von meinem 
«18 Minifter der, Regierung zu tet, mit ber 
ht mehr er a * en erh u 
r ‚ Die, Kühne, a 
Bi Heute 4. Entlafjung pi Tide ee ih 
für die iottjce und e t 












Sie die Wahlen vo vorbehalte 
d, Tele: —— ng — fein 


Der Brüjieler Indepen⸗ 
ER; “man zalich über einige inter: 
ante Einzelheiten aus Der eriten Unterredung, welche 
ules Favre in Kerfailles mit Öraf-Bıamard 
habt hat. Wir theilen biefelben bier mit, ohne je— 
. gerade jo wie ber Gorrejpondent des belgiichen 
Slattes, eine Burgſchaft für deren Glaubwürdigkeit 
Hberuehmen zu Bönnen. „Als Jules Saure,” ge 
S, „in Verfailles ankam, jagte ibm Kerr v. Bist 
td: „Sie lommen ein wenig jpät, aber dennoch 
pi rechter Zeit, um mich von gewiſſen Zudringlich⸗ 
n zu befreien. Zuerſt habe ich da Geſuche von 
iten der Clique ber Huijerin-Negentin, Danı Ans 
e Borſchlage, die mir aus VBorbfaur von einem 
en Here v. Talhouet, -jomie von den Herren 
Far und Ehangarnier zukommen, hinter welden 
—— Thiers fedt, Wer iſt dieſer Herr von 
alyoıet?” Jules Fabre mwunderte fi, daß Here 
v. Bismard den Berichterftatter der Kammer-Com: 
miſſion wicht lenuen jollte, der auf Grund nicht zu 
veröfjentlicender Documente erklärt hatte, die Dex 
peicye der, preuß Negierung sei eine Beleidigung für 
Frantreih wad der Krleg unvermeiblich. „Nun,“ verjeßte 
ber durchtriebene Kanzler, ber ſich des Heren v. Talhonet 


ie der Kepiblik einen hochſien Dienft ii würden, itt« 


„ 


thin die Feledeysbedingungen unterzeichnet, ihm 
i a Urmee Nukllapeben, damit er nad) 
lieben im Frankreich jeine Nechte zur Gel: 
Auug..briuge. Wir wurden aber ſeudem durch bie 
öffentliche — eines Veſeren belehrt. Der ener: 
iſche Widerftand, auf den wir jtießen, bewies uns, 
die Nation das Kaiſer-⸗Regiment überdauere, und 

tte und außerdem, daß die unermeßliche Mehr: 

















gen, | auf ergreift Jules Favte das Wort, um Namens 


J y tin, 14. Febr. Die „Areugeitung“ 
* ‚hört ha r 





r 


erfolgen, | Aus Verfailles fei noch kein definitiver Beſcheid eins 







folle 
id die Hınktänbe es bten. Rräliden! R 
berfas (ebamı ci, HAIE US Me 
ver fa a lebten ußl Deus.) “ —— Feergu * ſie —— 
na , wo Vertreter des L verhin eimir » — n 
Di allein ich verzichte auf das Mandat, wel⸗ in namentlicher "mit 218 


des verſchiedene Departements mir antrugex.” Hier: | 108. Stimmen; "besgleichenwutbe ber Antrag er 
3 Kom'z, betzefkab be firenge Fr gm der Vers 

antwortlichteit ber Militärbefehlshaber, angenommen, 
Dierauf mündliche Bericht der zu ommijnon über 
den Antrag Hagen, betreffend die Gpeiäliehung der 
Militär ne. Der Jujtizminiiter erklärte, er babe 
feinen Grund, dem aus der Initiative des Hauſes 
bervorgegangenen Bejegentwurfe en und 
empfehle benjelben ber allerhädhj nction. Bere 
kennen Laie fi ings-nicht, daß gegen den es 
ſedentwurf· vom Standpunkte bes ji n Nechts 
Bedenlen erhoben werdem fönnten; aber bie —* 
gebung des Staates beruhe nicht allein auf r 
icpen, fondern auch duf jirtlihen Gründen, er 
Minifter) jei der Ken g, daß. im vorliegen 
Falle die Macht der jittligen Gründe die Kraft der 

tlihen Gründe zu überwinden geeignet ſei. (Lebs 
bafter Beifall.) Der Antrag Hagen wird ſchließlich 
einftimmig angenommen. 

Veit, 14. Febr. Unterhaus, Hefty 
interpellirte den Minifterpräfidenten um Aufklärung 
über die innere politische Lage und zwar in Anbes 
tracht MN deren Dunkelheit und Unbejtimmtheit, 2) 
der verfafjungsfeindlichen Art der Minifterernennuns 
en — der en der ebenfalls wicht —— 
ungsmähigen "Meile," Be rg: g 
ungarif 1 Gultuöportefeniled erfolgt jei, 4) des 
bejorgniberregenden Programms des neuen ungart 
ſchen Minifters des Innern, endlich 5) in Anbetracht 
daß alle biefe — eine gerechte Bejorgnig 


feiner Collegen in Paris und Borbeaur zu erklären, 
die Regierung der nationalen Vertherbigung die 
Gewalt in die Hände ber Volksvertretung niederlege. 
„Als wir die Lajt der Megierung, fuhr der Nebner 
tt, auf uns nahmen, Hatten wir feine andere Ab: 
iht, als die Gewalt, die wir unter den damaligen 
Umftänben übernommen hatten, in die Hände der 
Kariemalverfammlung zurüdzulegen. Wir hoffen, 
das Land, belehrt durch das Ungiäd,; werde-nelernt 
baben, jeine Klagen zurüdzubrängen, und die Ber 
dingungen für eine normale Eriftenz wieder finden. 
Wir treten nunmehr völlig zurüd, uͤberlaſſen Alles 
Ahrer Enticheidung und erwarten mit Vertrauen die 
Bildung einer neuen geſetzmäſßigen Gewalt.“ Nedner 
tindigte  fodann an, daß Die Vlinijter, um den Ges 
jetjen Achtung zu — ſo lange auf ihren 
Poſten verbleiben würden, bis eine neue Regierung 
def, jei,, und bat um bie Erlaubniß, auf jeinen 

% en zuriichtehren zu durſen, um jeine Schwierige 
und beikle Aufgabe zu erfüllen. Jules Favre ſchloß 
folgendermaßen: „Ich erwarte Yhr Urtheil mit Wer: 
trauen und hoffe, Denjenigen, mit welchen wir unter: 
handeln, mittheilen zu können, dab das Land im 
Stande jei, feine Pflicht zu erfüllen. Der Feind foll 
wien, dab wir für die Ehre Frankreichs ſorgen; 
er wird auch wiſſen, daß es ganz Frankreich ift, 
welches ſich gemäp der Beitimmungen Der Convention 
nunmehr zu eutjcheiden hat. Die Perlängerung des 


Baffenjtillitandes it wahrſcheinlich nothwendig. Vers | bezüglich der näcditen Zukunft erweden müßten. 
teren wir teinen iblich. Denlen wir an bie +’. Wlorenz, 13. Kebr. Deputirtenlammer, 
Vedrängiifie unſedes vom Feinde beiegten Landes. | Vezüglich des Artifel3 über die Abgabefreiheit der 


Sch hoffe, die Regierung lann auf Fhren ‚Beitand 
— am * ndthigen Hufihub zu erlangen. (Xebs 
hafter Beifall.) ( 

* deauxr/ 13. Febr. Garibaldi hat das 
Commando der Vogefenarmee, da ſeine Mitlion, bes 
endigt jei, niedergelegt. 


äpjeliden Paäläjte, "erflärte- der 'Gonfeilspraiid 
Ki onticbenoka, dab politifche Gründe und Se 
8 —— — vollſtandige — der 
gabeufreibeit ber nv) nzen gebieten 
und " das Mini * daraus "ehe Volneis· 
frage made. Die Kammer genehmigte den. Artikel 
mit 204 gegen 139 Stimmen im Sum des Minis 
Heriuns, : 

(Rat Schlir der Nebaction eingettefte. 

. Münden, 15. ehr. Tie „Eorreipon- 
benz Hoffmann“ melbet, daß durch lönigliche Ent— 
ſchließung der Landtag bis zum is. Februar ver: 


fängert it: e 

.'. Brüffel,_14. Sehr. In diplomatiſchen 
Streifen verlantet : Das vom britiichen Cabinet ge— 
ftellte Anjuchen auf ——— ber von Deuiſch 
land in Ausficht genommteiten ;Frievensbebingungen 
fr Frankreich iſt deutfcherfeits unter Bezu in; 
auf frühere diplomatiſche Aeußerungen in — Ns 
aelegenheit ablehnen beantwortet worben. 


Handels⸗Berichte. 


rantfurt a. M., 14. Februar. (Eifecteniecietät.) 
reditactien 20V5, 241, 240"8 antäbanın 360", 


Die Regierung nahm jeine 
Demijfion an, indem fie im Namen des Landes ihten 
Dank ausſprach. 


ie franzoſiſchen Mablen, daß von TU 
Abgeordneten gut jwei Drittel ber monarchiſchen, 
fauin ein: Syünftek der republilaniichen Partei zuges 
ie find. Wu die kaiſerliche Partei hat in 
were Niederlage erlitten, die Entſchedung ſchwante 
zwirden ben Bourbons und Orleans. 

„". Starlöruhe, 14. Febr. Telegramm des 
Etappeneontmtandos —— an das badiſche 
Kriegsminiſterium; Beiſort bat Waffenftilftand 
abgeſchloſen und will capituliren. 

„'. Berlin, 14. Febr. Abgeordneten: 
haus. Das Gefeg über den Unterjtügungsmohnfig 
wird befinitiv angenommen. &s folat tathung 
über ben Antrag Miquel:kaster, betr. die Aufhebung 
bes Belagerungsjujtandes anläßlich ber Neichstags: 


N ber Beiangenen eher geneigt jei, den Kaiſer zu 
ünliven ‚als ihn zu unterjtügen. Mar beichloß 
datum, jih an Sie zu wenden.“ . . . 


—Eelegramme. 
+", Bordeanr, 13. Februar, Die National: 
„nerfammlung it heute Nachmittag 2 Uhr eröffnet 
worden. Der Praͤſident fheilte mit, daß die Aamımer, 
wie im ‚Jahre 1549, in 15 Bureaur eingetheilt 





ſpto 
— 


1685| Ber unterfertigte C E. erfüllt bietmit die trauriae Pflicht, Feine 
wertben Herren Vbiliiter und Freunde von dem Tode leined lieben Gorps- 


944, burigen 
Alfred Mahler, 
cand. med. 3. 3. Afliftenzarzt, 


nezientenb in Kenntnik zu been, 





Er erlag feiner am 236, Januar vor Beltort erlittenen Verwundung am 7. bi. 
iu Grammont, 
Pr wirb ſechswochentl. Corpztrauer angeordnet, 
schen, den 10, Februar 1871. 


a. d. C. C. ver Suebin, 
Laubmann x 


Handelsſchule in Frankenthal. 


Am 1. März i. 8. nimmt der Norbereitungsunterriht file den Ginjährkg« 
zeiwiltigens, iomwie hir den @ifenbahmdienft wicder feinen Anfang. 

Einer beionderen Empfehlung bedatj uniere Anitalt wohl nicht. Denn unter 49 Jög- 
fingen, welche dieielbe von Februar 1:68 bis dabin IH7L beiucht, haben 44 die Prüfung ber 
fanden und 16 deri Ibem Serben auch das Officierseramen gemacht und ftmd in die Armee 
eingetreten. Ber legte Burns päblte 7 Bönlinge, und Alle haben fih der Brüfung mit 
bem beiten Exiolge untergogen. \ j 

Der dieſer Gelegendeit machen wir auch darauf aufmerliam, bak bie bisber vorge 
fhriebenen Iabresprüfungen an unierer Handelsichule mit Ernebmiaung bes gl. Bejirlar 


omted von num an darch das Einpäbrig-Freimilligen-gamen «richt werden, wohin bie An« ) [461°] 


falt ihre reileren Jogliaae ſendet, und wo die einzelnen Yebrgegemlände durch eine zu die · 
fem Behuie eigens berwiene Gommijfion non Basmannern geprüft werden. — — _ 
Dabei bleibt dem zuitäadsgen Diiteistsftulnipichor nad mie vor die Beſugniß, fich 
aljährlih von dem Stande der Auitalt persönlich gu überzeunen. 
Prantenthal, den 14. Bebruar 1871. 


Der Vorftand: U, Bertololy. 


wahlen. Der Minijter des Inneren bebt hervor, daß 
die preußifche "Staatsregierung hierfür nicht compe 
tent jet, und die frage vor den Meichätag gehöre; 
die Regierung theile übrigens “ven Munich, den 
Kriegszujtand bei den Wahlen womsglich aufzuheben; 
fie habe nad) Verjailes davon Mittheilung gemacht 
und auch mit dem General Vogel v. Faldenjtein ges 
welcher verſichere, 
beeinfluffende Maßregeln vornehmen werde. | 
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matt, Scluf Seit. 

"ern, 14. Februar, Ehlukterien) After ser 
Behr. März 58, 1 April-Mai' 58%, Del_ ner debruat 
3%, Fr MorieDai 26% mein pi Bebruar März 
17 Zblr. 13 Sgr., per Aprie-DMat 17 bir. 22 Ser. 


Verantwortliche Redactioh: Uh. Gebbard Stay — 
Mädhen-Schule und Penfionat 
in Alzey (Rheinheſſen). 


Jar) Es fünnen zu jeder Zeit, inzbeiondere auf Oftern, Mädchen in bie Schule fowis in 
das Venfionat eintreten. Breiie billiait, Näheres durch 


die Vorfteherin: Katharina 
Zur Saatfaifon empfiehlt Die _ x 
M, Siebened'ige Samen- und Pilangnbanplung in Mannheim 
t grofies Yager aller Sorten 


Feld⸗ Garten-, "Wald: und Wiefen-Sämereien 


„in befannt guter und Feiicer Tunlität in billtaften Vreiien. 
| teiögerjeiihinilie auf Berlamer Franco genen france, [s51%e] 


i Mehrere Klafter trocken Buchen: 
ſcheitholz verkauft in Neuſtadt aHnardt 
Georg Müller, Koblenbändler, 


Billige Teppiche! 
Eine neue Sendung meiner fo beliebten wollenen Teppiche, per 
Stück 3 fl. ab bier, iſt wieder bei mir eingetroffen und hiermit ac» 
neigter Abnahme beſtens empfohlen. 
Hermann Hofer 
in Hallftadt bei Dürkgeim an ber Haardt. 
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Gonventionelle Wlederverſteige · 

















ra nmerben Wontag bei 2* 
Vefeb Monats, Bormittagd 10 Uhr, im Todes-Anzeige. 
Gambtag den . % | Oocale det Wirrbes Jacob Greb, werben 092] Tbeilnehmenden Freunden sn) 
Rodmittags 2 Ube, dem 3 babher zu R fannten die Schmerzlice Nachricht 
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araın Orhan 826 — 135 diem Eldmme 3. 4 u D EL — Sohn, Bruder nnd Echmaper 
(4 ı ie 
———— — | en — — 
du Sl. ı R 
Teriabt v connewtionellen Wieberwerfieige-) 2 Mlafter eiden 3 Mihelbelz 4. EL. = — I. huge ichmerztidem: 
kung aeihritien von: 7 „bitte Gcheitbolg, Mnser. u. anbr. h jebre, bier bei ftir 
i 30H) Am meinem Material, Farb und 


98 . 14 Dec. Ager am mern Water inm Deren entichlafen if, 
on Wr. 4%, 1 Tom T 2 er et en —— Zu meinem wird die Stelle einet Mer den edlen Gbaralter und bet 
12% Maiter Stodbel 


Zehriungs irei und fang ein junger Warn raltlole Streben des Berblichenen bannte, 
beine, den 10. Iebruar 167L. - nk koen Bertenninifien alsbald eintreten, | wird unferen Schmerz ermeilen, 
anbau (Pia) 









































Lehrlinge: Geſuch. 










































Um Kile Theilnabme bitken 
Aal = Das u a. Näger. sn „ücranereben Dinterbliehenen 
Holgver ermun Drannheim. h ö « Bebruar 1871. 
kun —— »s fol. pachtung. (847%) Ein ſode⸗ * Wären aus J ornens um 10 Uhr dabier Aal 
Samstag |antändiger Bamilie ſuche um 1. April für - 
seo) Dienbiag deu 7. 171,|’E Ditd., des | meine Zrinkbule, 
mi 10 Di. Neulansterburg, 5 — sum E In en NM. Brkaein, 9 x Rra. 5 
1 EN m e bar 
Zufällige Grgebnifle Im ber Wbtbeif. Soibene| MMS « Eirr, mırd. die Beibiah Todes-Anzeige. 


1691] Auswärtigen Freunden und Be 
fanıien Matt beionherer Mitibeilung, 
biermit bie tranrige Nahrit von bem 
deute Nacht um "s mad 12 Uhr erlalgr 
tem Ableben unteres Gatten, Brubers, 
Schwagers und Scwiegerinhnes 


des biefinen Barnes anf | 128%) Gin junger Mann mit den 
ee. i weneren mehrjab · 
en Heiland bffentlich 


verpadhtet, 
Ziefenthal, ben 5. Webrunr 1871. 
Das Pürgermeiiteramt, 























ache 
3594 Rlafter tieferen Scheithola. 
I eichen bitte. 


—* z birfen bitte, 
ir ,  Tieiern Vedgel und ſtrappen - 


nöthigen Vorkenniniſſen kann ſofort 
bei mir in die Lehre treten. 
6. v. Göhl babier. 







































































% eichen u. birfen Wrügelboli- 1. Benbinger |. - n ilipp Jacob Walt 
A i : x core) Kin Dänen aus unltänbiger Ba 4 1 h art 
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Mladmittaas 2 Uhr, Lehrlings; Ot ſuch. Die tietrauernden Ginterbliebenen. 
Belanntmachung. De im Sculbauie zu a aa f —* ee —ã Ser 
ie Fourege · i rail: Wi j reir wird ein mit Den nathlhien SDR“ z , 
Vie Rodenben jen lei Te Eunhe, a Tenninıen veriehener junger Rann als Leber [664)_ Bir die fo yabireihe Betbeiligung am 


ing gelucht. dem Pegräbnik meines mes ipzedbe ich 

c — den 21. Jannar 1AT1. jden Bargemn birfiner Gemeinde, bem Gemein 

Aung & Huffarth. 'derath, ben Mitgliebern des Eingeereines, 
ben Lehrern von bier und Umaegend, jomie 
‚ben vielen biefigen und amsımdı 


ber Gemeinde Ruis · 
— weiler a. 2, anf ei⸗ 
nen diahrigen Beitanb öffentlich meifibielend 
verlieigert 

bad, ben 11. Bebruar 1871. 


ten kr veriteigert ; 
I; ren Donnerdt 


ee 4871, Vormittags # Uhr 
ji t 
[67 Gentner 90 Biumb alter Hafer unb 
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webruar 183 ey Daler und 
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ein —8 


Sand) bes Königre ichs Rayern vn ꝰ 
* J Klar u jattbe, Heu, Ohmet:, Stroh: und 
nnten Gejellihaft errichte J ven: i na. 
zur Webernahme berjelben ſind france N... era ng, zu; 


das anerfannt befle Mineralfhmierdl, 
R 80%, biliger als Nübäl, 
ift zu begieben dur 

Dum 
Alriniart 









einzureichen an bie !Rocdmiitane ı Uber, löht Dermalter 










töheimbolanden, den 18. Februar 1871. — Gin Reitpierd (rei I i l akt 
ö 1 bei R Gilenberg verften 
or - en, zaber) auls feinfie jegeritien, Sub-Direction der Na- = Br Kidenmi im Dane von Elan : 

82 Dec. 2 Stodmieien im Banne von 












iehe, komm , fit, um mäßigen | Ljomal — Vieh - Versiche-| 
Wreid zum Berfauf im a 
rungs-Gesellschaft in 


en 
— „Sum Rbeintreis” 
—— in Railerelausern. Mü won Giienberg. 

nchen. [643 Me im dem beiten Buflande, ferner; 120 
196%) Yan fucht BIO Bin | mm tr, Emigeh Aechen, 5 Gr. jeienobmet, 


D der ante Kg 4 tat Ein tüchtiger Heizeriw —— ee Rornitrob, 


von 
2 Räbere bei ber (irpebition bier 


Hamkın; 
192 Der. 3 Wurftenbachewielen im Banne 
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vs Bbfuhr des Holsed Zahlung zu 


fen. bejieben. Wo? in der Erp d. Bi. zu er 
koch, ben 13. Bebritar 1971. 
. Das Pürg 


Annonce. Gommis als Verkäufer Franc, 
[aııes} Mohlen werben in Magnlabun- geiucht. Offerten unter R. K. Nt. 666 beiorgt N ne, 5 
ermeißleramt, gen beiorat. Granco-Nuftröge Belkbe man die Erpedilion d. Bl, prior ig 
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Holjverfteigerung enmärtine ar nu —— Anlebens-Loose. — Geld. 
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Ba u rjche Buchdruderei in Zubnigsbafen a. Rh. 
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Der Blälsie Rurier eriheimt täglich, mit Ausnahme 


che 





des Sonntags, und mit wochentlich drei Unterbaltungsblättern. Derielbe kofter vierteliährlih A. 1. 30 fe., ſowobl 


durch die Erpebition als durch die Boit bezogen. Imierate werben mit 3 Rreuger die vieripaltige Weritgeile oder deren Raum berechnet. 


A 40. 


Ludwigshafen, Donnerdtag 16. Februar 


1871. 





* Bubwigähafen, 16. Februar. 
» 
R wahlen können wir heute berichten, 
Hr. 8 Heydenreich bie Candidatur für ben 
— — ee verliere Wertubchrnins 
efunden, a für den Wahlkreis en 


Neu 
ſtatt 
— tadt Hr. Jordan aus Deidesheim auf t und 


dieferhalb am nächſten Sonntag in Neufabt eine | 


‚allgemeine Partei mlung bes Wahlkrei⸗ 
han —* an sehen Zug Ya 


eine ſolche auch in Aweibrüden , #0 % 
Appellratb Schmidt vorz en beabfichtigt rit. 
Somit ſtehen nur aus bem (kreis Homburg:stu: 


l Nachricht 8; tli ird 
ae aa aber pen ae fi im —* — 
geruſtet haben. 


Es iſt bekannt, weldy' große Luſt bie Reutralen 
ſtets hatten, ſich in die Abrechnung zu miſchen, bie 
Deutſchland mit feinem „Erbfeind“ hält. In ber 
legten Zeit zwar waren bie Anläufe dazu unterblie- 
ben; jegt aber unen fie wieber im englifchen 
Parlament, deſſen Art, bei jedem Jufammenjein durch 
mehr ober weniger naive Anterpellationen die Welt 
in Staunen zu verjegen, ebenfalls bekannt ft. Diejen 
Berjuchen nu n 
in allereniſchiedenſter Weiſe heim. Guropa — heiß 
es in biejem: Artitel — ſah ruhig zu, als wir mitten 
im tiefften Frieden überfallen wurden; es überlieh 
uns: bie Sorge, ben Krieg zu gutem Ende zu führen, 
und es mu baber auch uns bie Sorge überlaffeı, 
ben Frieden jo zu machen, wie Deutijhland ihn 
eg fan. Engl eit3 hat man eine Für: 
bitte is einlegen wollen, ala wir es bombar- 
diren ; ob man gleichzeitig Herm Gambetta 
von jeiner verrüdten {bee des „Arieges bis auf's 
Meier” abzubringen fuchte, iſt mcht befannt. Eng: 
lijcherſeits u man durch Waffenichacher ıc. Pront 
aus dem Blut deuticher Soldaten gezogen; wir ber 
neiden? die Schacherer nicht darum, aber „wir bitten 
namentlich bie geehrten Herren Redner im Parlament, 
uns mit allen Borfchlägen, bejonders etwa mit 
Garantieamerbieten vom Xeibe zu bleiben. Die Gar 
rantie, bie wir —— können, leiſten wir 
uns allein, das ha wie zur Genüge bewiejen ; 
jebe andere it, wie Lord Stanley 1867 felbit richtig 
agte, ohne jeden praftiichen Werth.“ — 

Dann der Urtilel eine andere Lieblings: 


ibee ber —— Pan ei fa ih „Die Pe 
breitgetretene er Neutralificun a 
wider Garantie ift daher aus doppelten Grunden hin 


rg könnten, al der eutrafen am uns 
eren n zu mehren; ein erllärter SFeinb- ift 
n Rachbar, der jebe Unver: 

t mit der Weutralitätsflagge dedt. "Die 
aber für Elſaß und Lothringen gebenten 
'zwiüibernehmen und find bereits auf dem 


ändern. Bir bedauern, für andere Zente 
bene gu verdienen iſt, tra aber Für bie 
ſchen lationen auf Deutſchlands Schwäche 


nicht die Schuld.“ 
Aus Borbeaur lauten, wie unfere telegraphifche 


Aubrif augmweist, die Nahrichten fortwährend günitig. 








man leuchtet ein Artifel der „N. AUG. Ztg.“ | 
t 


wit 
beiten , und Dazu gränblich einzurichten. An 
on I ah — 2* ift nis 


Hr. Fabre iſt nach Paris zurüdgereist, um Namens 
der Nationalverfammlung in Vetſailles megen Ver: 


etteff der Vorbereitung der pfälziichen | längerung des Warfenftillitandes zu unterhatibeln, 
Re 5* aß | die ot nicht anf Schwierigfeiten Hoßen wird, wenn 


die HH. Franzofen ſich durd General Ehancn über: 
eugen laſſen, daß die Fortſezung des Krieges eine 
Mrnmögficheit, der Abſchluß des Friedens alſo Eine 
Nothwendigteit if. Die meiſte Ausſicht, ar die 
Epite der menen Negterung zu fonmen, hat, Sr. 
Thiers. 


Aus Suremburg, das wir eine Zeitlang ganz 
ans bem Ange verloren hatten, wird ‚ber „Köln. 
gu“ geſchrieben: „Der Umſchwung der öffentlichen 

einung zu Gunſten Deutichlanbs giebt ih ‚mehr 
und mehr fund. Schon fit ber —J Conſul 
von ung geſchieden, und wohl auf Nünmerwieber: 
tehr, ob —2 oder von unferer Regierung böf: 
fit darum erfuäht, willen wir noch nmidt. Die 
Landsleute deſſelben find ſeitdem viel ſchweigſamer 
eworben. Sie ſchreien weit weniger über die beit: 


ſſchen „Barbarenhorben”, bie ihr ſchönes Land, „das 


erfte der Welt“, fo ſchredlich verwüften und veröben, 


und zwar „ohne aller Grund”. Kurz, das Blatt | 
bat fich gewendet, und die Luxremhurget beginnen zu 


begreifen, daß unier Heil micht ferner, bei Frau: 
reich, ſondern bei Deutſchland Kent. Unſer „Patriot: 
ſches Comite tft jeit eitiger Zeit mänschenjüll. "Nix 
das „Wort fir Maprheit und Recht“ Tprigt. noch 


feine Galle auf alle, Die nicht ‚mit, ihm für Mobert ! 


Macaire ſchwaͤrmen. Die „Luremburger.. Zeitung” 
weiß davon ein Liedchen zu fingen, Doch Erde gut, 
Alles gut! und wir leben der zunerfichtlicdien Hoff 


BZermalmung bemahre, es fih Preußen gegenüber 
zum Verdienſte anrechitete, jene Ausſchließung Deiters 
reihs aus Deutſchland erfälihen zu haben, welde 
Bidmard damals noch nicht forderte. Auf Grund 
dieſes Werbienfies dachte Die napoleoniſche Politik 
von Preußen neue, auf Gebielsvergtößerungen bes 
zügliche Zufagen zu erlaugen. Gewiß iſt, daß in 
der legten Hitguftwod;e des abres 1866, nachben 
am 23. Auguſt der verhängnißvolle Prager Friede 
geſchloſſen war, zwiſchen ranfreih und Preußen 
geheime Verhandlungen ftattfanden, auf welche ſich 
Docuntente beziehen, die unter den geheimen Papieren 
des Kaiſerreichs gefunden mwurben, melde aber ju 
veröffentlihen die ftanzöſiſche Negierung ſchwerlich 
in ber Sage fein dürfte. Tiefe Documente, weiche 
mir hiermit, der. Deffentlichteit übergeben, ſind zwel 
Noten an Rouher von der Hand Napoleons. Dies 
felben Tauten in deutſcher Uebertragung:: 
Am 26, Auguſt 1866, 

Mein lieber Diinifter Rouher! Ich ſende Ihnen den 
Vertragsenttonf mit meinen Randbemerkungen jurüd, Es 
müßte "geiprädhsweife hingugefügt werden, dab, da ber 
Deutiche Bund zu beitehen aufachört hat, bie genen fyranfe 
reich gerichteten Bundesfeſtungen nicht mehr zum: Bunde 
hören Dürfen, joubern Befigihum: jedes Staates, find, auf 
eilen Territorium fie ſich befinden, Somit würde_Yurem- 
burg zu Franlteich, Mainz und Soarlonis zu Preußen, 
Yandatı zu Batern, Raflatt zu Baden, Hm zu Wiürttems» 
berg gehören. 

Andererfeit® glaube ich, daß Preifren dem 4 
Sachſen viel Chicanen bereitet. Wäre es nicht befter, da 
Preußen Dieies Sachſen. ein proteftantifches Land, anneefirt, 


md daß ber König von Sachſen auf dem linfen Rhein» 


nier, im einem tatholiſchen Lande, ‚untergebencht würde? 
Aber alles diejes Toll nur freundſchaftlich infinutet werben. 


mung, baß auch für unfer Armes itt geleitetes Yänds | Der Vertrag jol geheim bleiben. Die Lupemburgen frage 


den am Ende noch Alles aut werden wird.” 


Eonferenz gewährte Nußland das Hecht, anf dem 


Schwarzen Meer“ eine unbeichränkte Anzahl von Schif- | 


fen zu unterhalten; gleichzeitig wurde, als Aus: 
gleihs: und Schugmittel, Der Pforte das Recht ge— 
währt, in Berreff ber Meerengen ebenſo aller durd) 
frühere Verträge übernommenen 
entbitnden zu Fett. 
wieder in Kraft, berzufolge die Meerengen des Bas: 
porus und der Dardanellen allen Flotten perſchloſſen 
bleiben, nur daß ber Worte verstattet worden, im 
Kriegsfall zu Gunsten der Flotte eines beſreundeten 
Staated eine Ausuahme zu machen. Der lehlere 


Punkt führte zu erregten Discuffionen im Schoofe | yı 
ber Gonferenz. Anfanglich follte ausprüdlid tipulitt | 


werden, daß die eben erwähnte Ausnahme nicht zu 
Gunſten eines Uferitnates des Schwatzen Meeres 
emucht werden diirje, Hlergegen temenftrixte Auß— 
and, anf deſſen HAusichliehung es hierbei abgeſehen 
war. Schließlich entſtel Diele Glaufel, deren Auf— 


Verpflichtungen | 
Es tritt darnach die alte Regel mir wegen des Artifelt, welcher die gegenjeilige 





' wird non ſich ſelber zum Durchbruche Ben robald Die 
Ueber die Neiultate der Londoner Conferenz 
ſchreibt ein officidfer Wiener Corteſpondent: „Die 


Unterhandlungen begommen find. 

welche am meikten dringt. 
Glauben Sie, mein fieber Rouher, an meine auftich⸗ 

tige Freundſchaft. Napoleon. 
Nachichrift. Bencdetti lann alſo mit Vorbehalt eini⸗ 


Dieſe Frage it, 


ger Heiner Veränderungen im Principe annchmen. 


St. Cloud, uk Auguſt RAS. 
Mein lieber Minifer Rouber! 
Nachdem ich Ihnen heuie Morgen gejchrieben , iſt 
Garantie der Territorien der 


beftimmt, eim Serupel aufgeftiegen. 
um: nicht mur ben Weryich 


weifänder 
Tiefer Artitel erlent 
t anf die Rheinptovingen au 


| jondern er würde und auch zwingen, wenn dieſe zu Frant· 
reich gelangen wollten, gegen dieſelben zu marfdiren.. Ich 


glaube Daher, dab man "über dieſen Artilel hinweggehen 
u Glauben Sie an meine aufrichtige Frreumbichaft, 
Napoleom 

„Am 26, Auguſt 1866, drei Tage nach Unter: 

zeichnung des Prager Friedene, den Frankteich ans 

geblich als eine Niederlage, die auch ihm beigebracht 

wurde, aufgejaßt ‚bat, beichäftigte, ſich alſo Napoleon 

mit einem Vertragsentwurje, worin Frankreich und 


jtellung das Work der Conferenz zu Nichte zu machen | Preußen ſich gegenjeitig igre Gebiete garantiren folls 


drohte.“ 
GEnthüllunge: 


Die „N. Freie 


über vie Rapoleoniſche 
pBolit!t, 


* Ruß undb Frommen Derjengen it Deſterreich, 
ie ſiets ein Bandnig inte Frankreich befürworteten, 
bie unter ſolgenden Actehftüde, deren Kenntiiß Ur 
deffen auch Fur ugs an Rhein won gtohent Inlereſſe 


shift. Rach einer Recapitulation der bereits befatinten 


Untrieie Napoleons Ill, bezüglich, Belgiens Fährt 
das genannte Wiener Matt fort: 

Die Enthällungen, welche in den jüngften Ver: 
Handlungen ber Delcgation gemacht wutden, beweiſen, 
daß, als die Preußen Brünn befegt Dielten, Bis: 
mare? mit Defterreich noch einen Friedensſchluß bes 
abfichtigte, deſſen Grundbedingung nah, nicht bie 
Ausihliehung Defterreihs aus. Zeutſchlaud wat. 
Inzwiſchen aber hatte bie perſide  nanplenntice 
Arreoensvermittelithg. die Tinge scho jo. gedreht, 
dag, was Bienurck in Rrunn och ne beabjichtigte, 
auf frunzöjisches Werreiben in Nitslsburg bereits 
fipulirt war, - und es üt jegt jo. viel geiwik, dab 
jener Napoleon , welcher damals von publieitiſchen 
Dummlöpien als der Feund 
wurde, deſſen jchlit 


Defterteichs erklärt ; in Berlin 
dieſes vor gänzlier ! vereinbarten Vertragseutwurf infinuirt, und jtieß Die 


ten und der, währſcheinlich, was aus den * 
Briefen allerdings nicht zu entnehmen iſt, die Kr 
werbung Belgiens durch Frankreich be 
zweclte. Aus dieſen Briefen gebt, aber unzweifelhaft 


Kreſſe non Mien MEHRERE | bexvor, daß Louis Napoleon ſchon Damals mit Air 


Ichlägen auf die Rheinprobdinz fich trug und 
deshalb wegen der gegenteitigen Gebietsgarantie 
Scrupel empfand. In Deſterreich ik heute noch die 
Meinung verbreitet, daß es Nüdfichten gegen 
Krankfreich waren, welche  bemirkten , daß 
Sadjen 1566 von Breußen telativ geſchont wurde. 
Aus den obigen Briefen it zu entnehmen, dab Louis 
Napoleon, weun Ihm von Kreuen die gewünjchten 
Zugeftänduiiie gemadt wurden, auch den König von 
Sachſen ohne weiteres mit in den Kauf gegeben 
aite. Ja, er hatte ihr ſogar als ven Dauptfüriten 
3 damals von ihm och, immer beabiichtigten neuen 
Nheiabunbes im Auge. „Pad, dem, was Hismard 
iu jeinen Noten an. Bernitorff über die Unterhaud⸗ 
luipgen mit Napoleon im, vorigen Jahre und im 
Sabre 1565 mitgetheilt, laun man ſich beiläufig den 
Inhalt des geheimen Vertrages denlen, auf weichen 
ſich die obigen Briefe Napoleon's beziehen. In ben 
ersten Tagen des September 1866 hatte Beuedetti 
bereits Den von Napoleon mit Nouber 


napoleoniſche Bolitit_bort troß ber Verſprechungen 
von Biarrig (?) auf eine entfchiebene Weigerung. 
Man mweih, daß damals Benebetti au unter anderem 
ein Stüt Rheinland als-Gompenfation fir Frankreich 
in Anſpruch — 

„Aus alledem geht Herdot, daß dieſe gewiljen: 
Iofe napoleonijche Politik an wichts dachte, als wie 
fie die von ihr lid) gemachten unb —— 
Kataſtrophen Deiterteihs zu ſftanzöſiſchen Vergröße: 
rungszweden ausbeuten könnte. Alles war ihr zu 
diefem AJwede feil, und Preußen hätte, wenn e# Bel: 
gien und ein Stüd Rheinland auslieferte, ſchon ba: 
mals viel weiter gehen können, als es thatſächlich 
gegangen iſt. Napoleon hätte es nach feiner Rich: 
tung hin gehindert, jonberu im ——— bei 
diejem Werte ber allgemeinen Eroberung und Her: 
trümmerung die umjanendite Hilfe eleiftet. Nachdem 
alle jeine Anjtrengungen erfolglos geblieben, erübrigte 
dann jreilih nichts als der Wahnſinn, welcher die 
Hohenzollern: Eandibatur zum Kriegsvorwande ber 
nügte.” 

Deutſches Reich, . 

& Eudwigshafen, 15. Febr. So viel uns 
bis jegt befannt wurde, wird die Wahl bes Herrn 
Heydenreich 
ften Zweifel unterliegen. Wenn wir recht unterrich⸗ 
tet find, wird bis Sonntag eine Verſammlung über 





Bette geholt und um ihre Mitwirkung betürmt wur: 
ben, eimjiimmig erklärten, zu ſolchem Swede unter 
keiner Bedingung zu den Waffen greifen gu wollen. 
Auch das Diilitär wird ganz nach jpa r Weiſe 
von allen Seiten bearbeitet. Die Anardiie, der Se 

ratismus, die 
Frantreichs find nun auf Diefe Art immer jchwie 
riger hintanzubalten, und dem Unheil, das aus ber 
gegenwärtigen Lage dem Lande ganz ernftlich droht, 
st ae noch dadurch vorzubeugen, daß Die Pas 
rijer jerung jo ſchnell als möglich die Delegation 
in Bordeaur aufhebe und ber unjeligen Doppel: 
tegierung ein raſches Ende mache, 

Den 5. Febr, Die Bewegung fteigt. Geſtern 
waren Gafjen und Plähe mit Diesihen dicht ange: 
fült. Eine unabſehbare Menge jammelte ih beim 
Präfecturgebäude und verlangte ftürmiich, Gambetta 
zu Sehen; dieſer erſchien aud um 6 Uhr Abends am 


Balcon und rief in großer Aufregung zum Bolte 
vab: „Srieg bis zum Heuferiten. Es lebe bie 
ubli” Mehr ſchien das Publicum auch nicht 


verlangen zu wollen, denn es eilte dann vergnügt 
und zufrieden in bie verichiedenen Clubs und tobte 
ba noch bis in bie jpäte Nacht hinein. Die unbe 
hindert gelaffenen Umtriebe. ber Nothen, die Prote: 


u Speyer hier nicht dem gerings | ftation von jwölf ber angelebenjten Journale aller 


rn ae gegen Das rechtsverletzende Wahldecret 
ambertas, die gleichzeitige: Drohung J. Simons, 


bie einleitenben Schritte pr Wahl berathen und eine | durch ein Sepatatmanifeit jenes Decret ungiltig zu 


Einladung an bie liberalen Bewohner unferes Wahl: 
bezirfes zur Theilnahme an dieſer Verſammlung 
aufforbern. 

N Aus dem Kanton Grünftadt, 15. Febr. 
Mit der Aufitellung des Kern 2. Heydenreich 
in Speyer zur Wahl für den erften deutliden Reichs⸗ 
tag ſind wir volllommen einverſtanden. Wir wün⸗ 
hen nur bie Abhaltung einer Verſammlung, damit 
ie freifinnigen Wähler unferes Bezirkes von ber | 
definitiven Aufitellung bes Genannten zeitig genug 
Kenntniß erhalten. 

* Münden, 13. 
——— welche in der 

entrum bilden, haben zu ben Hei 


—* Die Huttler'ſchen weicht unſtreitig au 
bgeorbnetentammer das | Idee, und es bedarf unter ben 


erfläten, Das Belanntwerden der Friedensbedingungen, 
bie Grenzüberfchreitung der Dftarmee , das fortge: 
ſetzte Bombardement von Belfort, endlidy bie alar: 
mirenden Gerüchte über Parifer Aufitände — dies 
Alles auf der Gaſſe und unter den Fenſtern der bes 
rathenden Minifter tobend verhandelt, liefert tüglich 
mehr das Bild einer wahrhaft babylonijhen =. 
ſchaft. Die befigende Mittelllaffe wünſcht eben jo 
entſchieden wie das Landvolt den Frieden, wirb aber 
neuerer Zeit durch Terrorifirungen aller Art außer 
ordentlich in Schach gehalten. Ihren Kreifen ent: 
immer mehr bie republifanische 
egenwärtigen Vers 


ſstags- hältniſſen nur eines geringen Zufammentreffens, um 


wahlen in Schwaben folgende Wahlvorſchläge ge: | da durchſchlagende Wandlungen bervorzubringen. 


madt: für Kaufbeuern Dr. Yuttler, für Smmenftade | 
Dr. Simmerl in München, für Illertiſſen Appellrath 


Aber heute ijt noch Alles von Den wuchtigen Ereigs 
niſſen, die ſtuͤndlich von allen Seiten heranrüden, }o 


Meyer, für Augsburg Appellrath Grabner, mi Dil: | betäubt, von dem vielfältigen politiigen Sturm: 


lingen jschr. v. Lerchenfeld, penj. Oberftallmeijter, 
ür Donauwörth Graf FuggersRichberg:Weißenhorn, 
eg. Rath in Speyer. Die für mehrere ſchwäbiſche 
Waͤhlkreiſe in Ausfiht genommenen Herren: Fürjt 
Dettingen s Wallerftein, Grafen Arco: Zinneberg und 
Arco Valley haben die Annahme eined Manbats ab: 
elehnt. Bon Seite der patriotijhen Fraction (ber 
örg’ihen) werb:n nad) bem „Waterland* vorläufig 
als Wahlcandidaten für Oberbayern empfohlen: filt 
Münden I. Prof. La Rohe von Münden, für 
Ingolſtadt Schr. v. Aretin auf Heybenburg, für 
Waſſerburg Pf. Lugſcheiner von Lohlirchen, Tür 
Traunjtein Graf v. er Sgin ‚Rieber: 
bayern: jür Landshut Freiherr v. Om, tönigl. es 
terungsratb, für Pafau Profefior Breil von Baljau, 
ür Deggendorf Aloys Frhr. v. Hafenbrädl, königl. 
Bez:Ger- Rath. Für Straubing wird Graf Dip 
yolyt Bray, Sohn Minifters, genannt; für Kehl⸗ 
eim Frhr. v. Gumppenberg auf Baierbach und 


Ger.Rath Schels von Hegensburg. In Dbers 
franken: für Forchheim Fehr. De v. Horned auf 
Thurn; für Bamberg Dr. Schlttinger (als liberale 


Gegencanbibaten werben Frhr. v. Guttenberg und 

Adbocat Schmitt genannt); für Krouach Frhr. Fray 

v. Grottenbere. In Mittelfranken: für Eichſtätt 

Neichsrath Frhr. Ga. v. Frandenftein. 
Fraufreich. 

* Bordeaug. Ueber bie eigen Tage 
in Borbeaug jchreibt der dortige Gorreipondent ber 
Wiener „PBrefie* unter'm 4. Febr. Folgendes: 

Die Bismard’ihe Depeſche bat endlich das Eis 
—— Julius Simon el nicht länger an, 

ambettad Wahldecret öffentlich fire ungiltig zu er: 
Uären; da ihm aber bie officielle Preſſe jowie ber 
Meg amtlicher Placate verlegt war, fo überließ er 
die gen ni des DR Wahldecrets der hie⸗ 
figen officiellen Sure iſtil. So leicht giebt ſich je 
body eine Natur wie die des heikblütigen Dictators 
von Bordeaur micht gefangen. Alle Journale, welche 
die Veröffentlihung Simons braten, wurden ſofort 
configeirt; in einen neuen Aufrufe, biegmal von allen 
vier Biniktern unterfchrieben, wurde ber —— 
ſtandpunti feſtgehalten und dadurch der Wahlconflict 
auf die Spitze getrieben. In ben nachſten Theater 
verſammlungen gig es auf toller zu denn je; 
anarchiſche Reben, Aufforberungen zu Gewaltthaten 
und zum organifitten Straßenlampfe waren an ber 
Tagesorbnung. Bambetta erllärte gang unumwun⸗ 
ben, dab Jules Simon und fein Anhang nicht den 
zT ihn verhaften zu lafien, unb baß er 
ben erg re heute noch zeigen mwerbe, 
melde Macht er im Bande befige. Fur heute ift eine 
rohe Mamfeftation zu Gunſten Gambettas in Bor 
ereitung, die jedoch unbewaffnet geſchehen jol, ba 
bie Nationalgarden, deren Chefs Nachts aus dem 


geläute fo verwirrt gemacht, daß die Wenigften über 
Das, was eigentlid vorgeht und was ihnen bevors 
ſteht, ſich Rechenſchaft zu geben verjichen. 


Baperiidier Mandisg. 

8 Münden, 14. Febr. Abgeorbnetenm 
fammer Graf Seinsbeim, der in delge 
esnes Unfalls des I. Präſidenten heute das Pra: 
ſidium führte, lieferte durch die Art, wie er dies 
that, einen neuen Beweis, daß bei den Sammer: 
wablen u bie Befähigung, fondern die Partei- 
fiellung maßgebend war. Während der langen Pauſe 
zwiſchen heute und ber legten Sigung hatte ſich 
naturlid vieles angehäuft, das heute formell abges 
than werben ınufte. Das Decret, welches den Lands 
tag bis zum 18. verlängert, wurde heute (am 14.1) 
mitgetheilt, ebenjo ber Tod bes bg. Nonlarz; 
ferner bie Einberufung von 6 Erjagmännern fir 2 
verftorbene und 4 ausgetretene Mitglieder. Sodann 
wurde das Austrittsgejuh des Abg. Höchftetter ges 
nehmigt ; (— alle ihre Freunde fönnen bie Patrioten 
miſſen, nur ihren Kolb nicht —), ber von ber Regie 
rung vorgelegte Strafgejegentwurf in Folge der Eins 
führung des nordbeutigen Strafgeſetzbuches zurüd: 
gi en x. Dann beantwortete Dlinifier v. Lu 

(2 Snterpellation bes . Maht, betr. die Jejut 
tenmifjionen in ſehr geididter Weile, Der 
Vorausjegung unfreunbliher, wo wicht feinbfeliger 
Haltung der Staatöregierung gegen diefelben halt 
der Minifter Das Verfahren unter König Ludwig 1. 
und dem Minifterium Abel entgegegen unb weist 
nad, dab damals ejuitenmijfionen gänzlich ver: 
boten, die anderer Orten vielfachen Beichräntungen 
unterworfen waren, während jeit dem Bejtehen der 
Verorbnungen, über die der Interpellant jich bes 
ſchwert und deren Aufhebung er verlangt, 137 Jeſui⸗ 
tenmijfionen wirklich abgehalten, und nur 6 inhibirt 
worben jeien, moraus Juterpellant auf feinbjelige 
en der Regierung gegen bie religiöjen Gefüh 
des Volks Schließe. Dagegen mußte er zugeben, daß 
verfchiebenes Maß und Gewicht in ber Behandlung 
der anertannten und nicht anerlannten Heligionss 

eſellſchaften beſtehe. Redner jtellt nun all bie 

Hede und Bevorzugungen namentlich der . Lathol. 
Ricche ben vielfachen Vehhränkungen und ber Schutz⸗ 
Lofigfeit der nicht unerfannten Religionsgeſellſchaften 
x enüber und erflärt jede Vergleihung für ungu⸗ 
ai. Wole man Gleichheit, jo folle man na 
Trennung ber Rirhe vom Staat jireben. Schließli 
beantwortet der Nedner die Fragen des Anterpellanten 
mit Nein und erklärt, daß bie Regierung bie frag: 
lichen Wlinifterialentihließungen aufrecht erhalten 
werbe, Pfatrer Mahr kündigt einen Antrag in 
biefem Betreife an. 

Dierauf wurde der Geſehentwurf, bie metri- 
{hen Maße im Aufihlagswejen betr. 





aufjation und ber Ruin | 





auf den Vortrag von Stauffenberg, ohne Debatte 
einftimmig angenommen. 

Sobann ichtete ©. Fr. Kolb über das 
lt rer er an bie Hinderniſſe für 

8 rechtzeitige Zuſtaudelommen eines Budgets, wie 
an die —— Abreije ber Miniſter zum Bun: 
besrath und ben nahen Reichſtag erinnerte und in 
ber Ausdehnung Des Finanzgeſedes für bie IX. 
Finanzperiode auf bie X. mit den möthigen Mobi- 
Neationen bie einfachſte Art ber Aushilfe anerlannte. 
Die conftitutiomellen Vedenten bagegen jeien durch 
minifterielle Erklärungen bejeitigt, beren Wiederholung 
er erwartet. Die größten Schwierigkeiten lagen in 
den Bauten, bie im Einzelnen burchzuberathen nicht 
möglid) fei. . 

Finanzminiſter v. Piregidhner mieberholt 
die Erklärung vom 21. Juli 1870 und ijt einver: 
ftanden, daß der modificirte Entwurf des Ausichuiles 
der Berathung zu Grunde gelegt werde. — Dr, 
Sreil bedauert den gegenwärtigen Zuſtand, * 
beiten Bermeibung er gleich bel'n Zuſamment 
bes Landtags die Wiederaufnahme der Budget- 
berathung vergeblich beantragt habe. i 

Dr. Bölt benügt die Gelegenheit, an den von 
ber Gegenpartei lebhaft belampften, ſchon vor 6 
Monaten zum Geſammtbeſchluß erhobenen Antrag 
auf Kenberung der Gejchäftsorbnung zu erinnern 
Die gegenwärtige Lage zeige, wie berechtigt biejelbe 

eweſen, und er macht es ber Staatsregierung zum 

orwurf, bein erbetenen Öejegentwurf, der in einer 
Viertelftunde abzufafjen jei, nicht vorgelegt zu haben. 
Er glaubt aud, daß in Zukunft, auch bei rechizei- 
tiger Vorlage des Budgets, mit ber gegemmärtigen 
Geſchäſtsordnung dafjelbe nicht big zu der Zeit, wo 
es in Leben treten jole, I. Januar, zu vollenden 
fei. Was aber in Preußen bei einem ungleich gro: 
beren Budget möglich ei, fönne man aud in Bayern 
mit Erfolg machen. Leider jei es zu jpät, ben näch 
Hen Landtag mit einer neuen Geſchäſtsordnung bes 
ginnen zu können; er ftelle aber bie dringende Bitte, 
die erbetene Gejegesvorlage wenigjtens gleich bei dies 
gina bejjelben zu machen, was denn ber Minifter 
de3 Inneren, v. Braun, auch zujagt. 

Die eriten 5 Paragraphen des Bejepesentwurfs 
wurden Hierauf ohne "Debatte angenommen. Bei 
8 6 bewährte es fih, daß bie Bauten bie größte 
Schwierigkeit machten, denn fie veranlahten eine lange 
und ermüdend uninterejjante Debatte, Zur Pofition 
für das Jujtizminiſterium beantragten bie Abgg. Dr. 
Unton Schmid, Graf Fugger und Ponfchab eine 
Erhöhung von 23,000 fl. für Erbauung eines Land⸗ 
gerichtägebändes in Schrobenbaufen. Vergeblich 
mahnte der Neferent und Dr. M. Barth, im „Inter: 
eſſe des Zuftandelommens des Finanzgeſezes von 
jolden Anträgen abzufteben und fie, wenn mod jo 
—— bis zum Budget im Herbſie zu verſchie 
ben. ie Detaillirung der geforderten Pauſchal⸗ 
jumme bucd den Heferenten machte das liebel noch 
ärger. Da beantragte Brandenburg den Abſtrich 
von 30,000 fl. für ein Gebäude ber Thierarznei— 
ſchule, Edardt den Abſtrich von 40,000 fl. für eine 
Straße vom neuen Bahnhof zur neuen Brüde in 
Bamberg. Darob natürlıd) —** Kirchthurmturniet, 
das damit endigte, daß die 28,000 fl. für Schrobens 
baufen in namentlicher Abftimmung mit 71 gegen 
63 Stimmen genehmigt, der Abſtrich von 80,000 fl. 
für die Thierarzneiſchule verworfen, —* der von 
40,000 fl. für Bamberg in namentlicher Abſtimmung 
dur Etimmengleihheit, 67 gegen 67, gebilligt 
wurde. Aus der verworrenen Debatte ijt nur noch 
eine Anregung des Abg. v. Shauß bei ber Po- 
fition für Kirchen und Schulangelegenheiten, end⸗ 
lid einmal an die Aufbejjerung ber Klage 
ber Schullebrer zu benlen, hervorzuheben. 
Unter den genehmigten Pofitionen biefer Abtheilung 
befinden fid 10,000 fl. für bie proteſtantiſche und 
5000 fl. für die fatholiihe Kirche in Ludwigs⸗ 

afen und 10,000 fi. für die tatholiiche Kirche im 

weibrüden. Die Eigung wurbe wegen vorge: 
rüdter Zeit geihlofien und die Berathung bes H 
nanigejeges wird morgen fortgefegt werben. 


Zelegramme. . 

*, Berlin, 15. Febr. Die „Provinzialcorreip.” 
jchreibt bezüglich der Nationalverfemmlung in Bor: 
beaur: Sobald beitimmte Ausſicht auf eine Verftän⸗ 
bigung über bie Grundlage des Friedens vorhanden 
ift, bürfte eine Verlängerung des Waffenftillitanbes 
behufs der befinitiven Sriedensverhanblungen eintre · 
ten. Vorausſichtlich wird bie Nationalverjammlung 
alzdanı nad) Paris verlegt. Anderenfalls wird bie 
ortjegung des Krieges nad) dem Ablauf bes Bafı 
enftiljtandes fofort mit aller Energie beginnen, 
wozu bereits alle Vorbereitungen getroffen find. 
ift die volle Zuverfiht begründet, daß dieſer Fa 
nicht eintreten wird und unjere Truppen lorbeerge: 
keönt heimfehren werben. 

„". Bordeaug, 14. Febr. Jules Favte, wel: 
her geitern Abend nad Paris abreiäte, iſt von ber 
Kationalverfammlung beauftragt, mit dem Grafen 
Bismarck wegen Berlängerung Des Waffen: 
ftıllitandes zu unterhandeln. — Wie verlautet, 
wirb die Regierung jümmtlihe Sigungsprotofolle 


DOM Ar. u: bes Waſfen⸗ *, Drag, 15. Febr. Der Statthalter von 
“fü vn veröffentlichen. „Siec ngt von bet ' Höhnen, Fun Dietetbfkin if Nacht 
Delegation daſſelbe. geſtorden 





Eondon, 14. 
antwortete Lord Granville au 
betreffa ber — —— 
amerilaniſchengliſche Commi 

ſchwebenden Strei 
Arrangement ein Schlußvertrag zu Wege fonme; 
auf eine weitere Anfrage bejtätigt der Minister, daß 


EM XL Brüffel, 15. * * eh Is 
ie Fortſetzung bes Srieges für abfolut unmögli 
erklärt haben. — Die Anzahl der ausgejertigten Be: | 
leitiheine aus Paris beträgt 140,0, | 
«', Bordeaug, 14. Febr, Nationalver: 
ammlung. 450 Deputirte anmejend. Der Prä: 
ent verliest ein Schreiben Eremieug, worin ber- 
elbe feine Demilfion anzeigt. Die Bureaur find mit | Palme 
Wahlprüfungen befihäftigt. Die Frage betreift der | Schmarzen Meeres geringe Bebeutung beigemeilen 
Wahlen des Prinzen — und ber Prafecten reg feit die Pforte eine gewaltige Flotte beſeſſen 
bleibt jpäterer Berathung vorbehalten. Wahrjchein: | Habe; verweigert aber weitere Auslaffungen betreffs 
Lich wird Grevy definitiver Prälident ber National: | der Eonferenz. — Unterhaus Yuf eine Inter 
verjammlung; als Licepräfidenten werden Trochu, ion bezüglich der in der Seine verjenkten eng: 
Dufanre, de Sarcey und Changarnier bezeichnet. | Uſchen Schiffe ermibert Enfield , dak ber —* 
Als zukünftiger Praſident der neuen Regierung wird Reichskanzler nach erledigter Feſtſtellung der That: 
Thiers genannt. General Chancy iſt bier einges ſachen Entſchädigung leiſten werde. 


troffen. 
Bordeaux, 15. Febr. Die Pariſer Ab— Erſtes Verzeichni 
berjenigen pfälziſchen Unteroffietere Solbaten ber 


georbneten Victor Hugo, Louis Blanc, Guinet, Flo: 
quet x. find angelommen. . Als fernere Canbibaten | bayerifcen Armee, welde aus der ——— in 
für Vicepraſidenten der Verſammlung werben u, A. Paris bei ihren Abtheilnngen wieder eingetroffen find, 


genannt; Daru, Chancg und Paladme. 


eine Im 
n Differengen, bie 





1. Infanterio Regiment „KRönig”, 


Bordeaur, 14. Febr. Rach einer amts 3 Bataillon. 
i ii it bi \ ; Soldat Philſppy Fi on Di 
lichen Depeihe find, joweit bisher das Wahlrejultat oldat PH pp r- —— Iuuein, 


von Baris bat feitgeitellt werben lönnen, bajelbit ; ** u 
(dene Ganbibaten — Victor Sug, Louis —— — a —— = 
‚Blanc, Duinet, Hambeita, Garibalbi, Rocefort, ! Schäfer vom Frantenet; die Soldaten Franz Dengel von 
Delescluze, Aomiral Saiſſet, Joigneur, Scholcher, Ludwi Weyrichfnon Breitenbach gYoilipp Scheril 
Yat, Sen Martin, Gambon, Admital Botbian, | von Winzingen, 3. Wering von Rohrbach (ey «Himt Ameise 
Dorian, Rane, Locroh, Mac Mahon, Brillen, Sau: hie), robſt bon Dodijpener, &. Seiner von Mittels 
vage, Marc Dufraifie, Bernard, Greppo, Zanglois, | berbah, M Weihmann von Heltersberg, Karl Pallmann von 
quet, Vacheret, General Trebault, Glemencen, eng * Langenduhl * — Yan 
mel, Thiers, Littre. Sehr wahrſcheinlich er- — ——— eig eg rer Sole, 
einen mod „bie Wahlen von ZTolain, Bruumek, | mingem, Yohamı Fröhlid von Schönen, Jacob Kunz von 
m. Adam Beyret und Ledru Rollin. Mautterjladt, Nitotaus Schaf von Eppenbrumn, Meter 
.. Lille, 14. Febr, Der —— Kent Stiger von Limbacı. 
bei der Beſprechung der. Barifer Wablen den Schluß, 
es werbe im Zutunft nöthig fein, daß bie National- Handels⸗ Ber ichte. 
verfammlungen nicht mehr in Paris tagen, damit Kalferklansern, 13. fer. (f rad Mittel reiß) Bei 
einem Geſam atumat von 660 Kentsern, mämlich Beijen 150, 


eine wur überhaupt gegen bie Wiederholung 
Korn 140, Speljtern 50, Speli 170, Gerhe &0, notizen 


des 4. t. erlangt werde. 2 10, 

. ” ü 14. Febr. „Ede“ t, daß wir, folge 
QUgier und De angrenjerben Dihrine Dur) Deccet | 29 fr» Gpctern 7 1r3 ie. Oncı 6 R. #2 1, Bere 6 A 
Ig „ ngreny ſt 2 fc. Ein Hlorubrob von 5 Mb SO Ir. Ein emilchte 
vom 1. ehr. in Belngerungszuftand erflärt wor⸗ yrob von 5 Tb. 16 ir. Ein Meihbrod von 2 id. 16 Ic, 
ben find, Magdeburg, ]i. Jebrwar. Bür rafiinirie Buder 
«tr. London, 15. Febr. Hier eingetroffener | baben ſich bie Rosirungen bebamptei. In Yutzudıen wingen 





tteloreie: Weisen 6 A. 56 fr, Rom fl. 


ſchaſte los Rog · 
Mat 211, per 


Nachricht zufolge hat Garibaldi Borbeaur verlafen, | EOAUD Yrcde, thelis eflertio zu lebten, teils auf Liefe⸗ 
begt ſtud. Die Peutigen Rotirungen ſind fie jeinite Kaifır 
bis gu: Ende unveränbert angenommen, — Die 
ordicate da, do, I6’iı—.6e Zhlr., gemtablen bo. ind, 
in ben neuerworbenen Gebietstheilen und ben Antrag effecliv bienger Bis Thix, per Wär; 8 Kblr. u 
dv» uf 6 
i Berathung des Gefegentwurfs betr, bie ver el LEi Nm — Ba. 
jeg fällt, — Die Kegierung beabfitigt, ben 
manbirte Briefe und Briefe mit Werthſachen nad) 
‚Gifenbabnen und Ban 
London 1808. lare gras 


um über Marſeille nad) Gaprera zu geben. Merk Ze eg re \ en na Peer 
* 5 * 
Songen, 15. Gebr. Die Ubgeord nade incl, ah 16% Zblr., jan do. do. 17". bis I8 Zbir., 
gemadlene be, do, 16-18 Ablt. nad Qualität, fein Mer 
Reihsrathitammer hat die vorliegenden Red: —— a eig od 
i jonent: | Ada—Hır Zbir,, Barin do. bo. 11%s bis 18 . Kun« 
wungsnadweifun en anerfannt, Dann ben Bejegent IlrdbemSgrun — Sar. * Bir, —* ne 
bezüglich der Rechtsverhältniſſe ber Mietber von Lies | per Was 8 Zulr, 55 Sar. Roggen beit, Fecii 
f H 6 Zölr. 20 * Yarz 6 Abir, 3 * ya 
genfgaften angenommen r x Nabel at, feet fe ie Kal, 
ttragung der Leitung der Volksſchulen in Yans 
nover an bie Landdroftelen den $ 1, welcher das | @. 
Zanbtag am 18. zu ſchließen. 
+, Berlin, 15. Febt. Von jet an dürfen 
Paris befördert werben, 
IMPERIAL- | 
Halt. 2° - + fl. 14,000,000. 
Srelerve (i869) . . F 
Einnahme (1869) . . 





tu den Borwochen, daber nur <a 4 Gir, bumom manger 
neteniammer bat bas Finanzgeſetz von $ 7 at 

Is er. Gab 17° 17" Thlr,, mitlel bo. da lT—iThe In 

a 
wurf über Einführuug ber bayeriichen Gejeßgebung din, 14. Bebruar. (Sci 
*, Berlin, 15. Febr. Das Herrenhaus |®, Wr. 3" 
—* des Gejeges enthält, abgelehnt, womit das 
e 
auch verſchloſſene gewohnliche Briefe ſowie recom⸗ 
Feuer-Versicherungs- Gesellschaft. 
228. 11,664,345. 

5.703.483. zei 


u. Wilhelm in Lubwlgaha 
en übertragen wo Mund ug 9 
licen auszuhan · 





Wir zeigen bierburd cxatbenſt am, daß dem 
bie Epertal-Agentur unlerer Geielitalt für Ludwig 
.  Derielbe iſt ermächtigt, Verſicherungen ja vermitieln, darüber die 
digen, fowie die Prämien in Emplang gu nehmen und darüber zu quiltixen. 
Berlin, em Er 


ie Direction 
eri 
Ymp aleuer Berfidh jerungd-Sefellfjaft. Näheres bei 
Die Beneral:Agentur für bie Pfalz :; 516%] 
3% .Schmahl K Co, 


in Neuſtadt ar. 


8 auf vorhedende Bekanntmachung empfehle id) ben Güherbeitsbebürki 
in ben Verlän- 
unter lihera len 





7: durwel 

di mir vertretene fell 87 Jahren bespührte * Ermähi Preife. 
Sltiten ihrer Bermaltun als auch vermöge ihrer groben en Bigte ife 
Bedingungen ben meitzeichenbften Schup-gemährt . {7081141 
Broipecte und Antragformulare gratis _burch bie 


Speeial-iigentur: 


ebt. Im Dberhaus 
terpellation 


mn merbe jämmtliche 
gen erörtern, Damit durch ihr 


titon und Clarendon der Neutralifirung des 


kberücht.) Weuen mieoriger, —2* 


ae, 112200 ®. Yava anf den 22, b#. in Imſter dam ange 
igt ns ®. leicıt braum 


genau, 

blant bis blah HavanaArt, 3570 U, Weitinbikhe Art, arän 
rünli, 11,700 9, Malung, blant bis bloß, 17,150 8, 
fuchhq_blazt bia fucfin blah grünlich, 9950 U. grau grüne 
lich 3850 U, gran grünlich Neinhebnig, 3950 DB. orbinair 
und B700 ©. ac bieien Sorten lom» 


Vetter beischt fein Loco-Borıam. Einige nıue Une 
Lampong, die mod im Außenhafen liegen, büriten gu 
335 cs, fanflich Sein, — 1 12% biß 
fl. 14 motirt, Har N obne irgend welde Beränderung. Lere 
pentimdl iebr ie. i 
man jeht FH. 2470-26 Hür Ehil-Salpeter in loco 
bemilligte man bei Slleinigfeiten fl. Ha Balmöl Loando 
löste — 22’, meihed Wera wurde zu fl. 21 erlaflen. ri 
Balmternöl in bianfer Daare bill zu A, 21 Raufuit 
am Talg aut behauptet; prima Nom-Ecbaf- märe wahr 
kbeinlih zu fl. 25%, BuenosAyres-Echafe wielleidt zu 
A. 25% erbältlih, Shmweineihmaiz mbr breite; 
Bilcay iit ın Iegelnder Woare vermu:blich mod zu fl. 35 zu 
babrn, während prinsa Beiter Loco zu Tl. 29% unb blanles 
ruffiiches zu fl. 36% Läuflih fein wilde, Dlivensl gut 
gefraat zu iche feiten Uteiſen. Liſſabon bebang FL 56 ven 
Boab und Gorfu won abweigender Uualiıät A, 52 Sarr 
beilen. 18859: ba 2-50 Hufen mit fl. 21 bejabit, m 
welchein Preiſe weiter angebsten wird Wetalle Hirn, 
Barca, loco fl. 776, bo, auf Lieferung aus nädller Yuction 
fl. 76_Biliton, Tegelnp, A. 76. Etolberger_ und Elameiler 
Blei A. II. do, deuiſches in din Diarten fl. 10%. Drent« 
beimer Stupfer FL. 42, bo. Zougb Gufe fl. 40, ales ver 
So, Englikter kifen fl. 10'018, bo, ſchwediſches A_ 14 bis 
15", de. fibirlidwa f. 16, ſchoinſches Guhriben fl. 4—4"s, 
alles per 110 Ro, 





Veraniwottiliche Rebactien: U Gebbard Stau 





Es wird den Leſern dieſes Blattes noch erinnerlich 
gu ) a ben — 3 “ —— — * 
eier e wegen borläklicher ng ghũ⸗ 
ters Keim vn Erlenbrunn m eilt wurde, — Dur 
den Sm. Megierungspräfidenten wurde geftattel, daß eine 
Gelbfammlung unter den Fotſibeamlen und Fteunden bes 
Fort und Jagdweſens für die millellofe Witte und 
deren fünf Meine Kinder veranftaltet werden dürfe, welche 
nachſlehendes Etgebniß lieferte: 

Tom hohen Regierungspräſidium gefenbet 25 — 
ren Cherförfter Jacobi vom ſtuſel 24 Fl. 3 kr., vom 
xſtperſonal bes Forſtamtes Pirmajend und anderen 

ötern der Stadt 351 fl. 11 fr, amd dem Forſt⸗ 
amte Winnmweiler 300 fl. 27 fr, aus dem 
Railertlauten 219 fl. 33 fr,, aus bem te 
Eimftein 72 fl. 24 fr., aus dem Forſt- und Zriftamte 
Neuſtadt 36 A. 46 Tr, ans dem Forſtamte Speper Zur fl, 
aus dem Forſlamte Langenberg Ju fl. 56 fr, aus bem 
Forſtamte —* 7 fl. 21 fr, aus dem Forſtamte Iwei⸗ 
beinten 78 fl, Erübrigung de aufgelösten jübpfälziichen 
® flefevereind 19 fl. 9 le. Gicht Summa der beum 
eramt Pirmafens eingegangenen Einnahme: 1463 fl, 


Diefe Summe wurde verwendet, wie folgt: Abtra- 
gun einer Schwd an Ludwig Reim u h an Karl 
Carhare 17 A, an Kaufmann Kouturier 94 fl. 15 fr, an 

er Düpel 25 fi. 20 fr, am Werber Fahr 10 fl. 41 fe, 
für Sandzins 23 7, 51 Tr, Anihaffung eines Häuschens 
632 fi. 54 fr., von Wieſen und Aderlandb 237 fl. 34 Te, 
der Witwe Heim baar 23 fl, 30 fr., Anlauf eines Gar« 
tens mit Regiſtrirungsloſten 343 fl. 21 fr. Summa ber 
Audgaben 1463 fl. 2U kr, 

Den menjchenfreundlichen Gebern hiermit nochmals 
der märmfie Dank im Namen der Mitte! 

Pirmaſens, im Februar 1871, 

RKebmann Rauidinger, 
fönigl. Sorftmeifter, önigl. rſier. 


Trausport-⸗Verſicherungen. 
Mir empfeblen uns en 4 a en, Don a at son 


rämie innerhalb BDeutihlands 5 &gr. ober 18 fr, per Zaufend Thaler, 
cunadt am ber Santdt, ven 16. Üebruar 1870, 


Die General:Agentur 


ber Allgemeinen Eiſen bahn · Ver ſiche rungs · Geſellſchaſt in Berlin : 


Ferdinaud Schmahl & Eie. 


Güter: und Dampfſſchleppſchifffahrt 
von Heinrich Miftelhueber’s Nachfolger in Köln. 
In Yabung nad Goblenz und Köln ıc. 
Dampfbost Pfalz L 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


Koch: Vieh: und Gewerbejalz 


ift in Folge ber nun wieder eröffneten Schifffahrt ſtets hier vorräthig. 


S. Lederle in Ludwigshafen aRh. 
rziehungs-Anftalt jur 


bien. 


A. WILHELM, Mineralwaſſer-Fabrikant, |le83%) Der Commereurs in dem Intitute ber Untergeichneten besinnt am 18, Woril LI. 


eröbeimuerfirahe Duadr. W, Ar. 7 


O 
Lubwigs bafen, den 16. — 171. Deannheim. 


[oa] 


Vrolpecte und mäbere Hustuift ertbeilt bereitwillicit 


Charlotte Keil, geb. Billiger. 


ern [Das grosse Ehrendiplom — die grösste Auszeichnung _ 


iecbi | 
aus (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grouse Erspaurnien für Hausbnlitungen, 
blickliche Horstellun; kräfti Fleischbrüi 4 Proiass J 
eu nakanı Pietpaha- Bikeltung — 
Stärkung für Schwache und Krunke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris. 1867; Goldene Medaille, Iläyre 1868. 
1869. 


laual 


Detail-Preise für gauz Deutsellandı 
1 engl Pfd.-Topf. 4 engl. Pfd.-Topf. 1% Pfi,-Topf. 
ad. 1.36. 


af,5. 88. af. 2.54 
f Nur echt werm 3 
i 4 jeder Topf nebenstehende SE 1 
Unterschriften trägt. — er 
En Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft, 
erren Bassermann & Herrschel, Maunheim. 
Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren und 


4 engl. Pfd.-Topf, 
a 64 kr. 


(ist das Publicum'bei denselben. sicher, nicht getäuscht zu werden. 


x. 1871. 
alt, 


Bel 
Auf Betreiben 
Wittwe ven 


imer, Ra, 
t in Iuwibräden, 
—— 
Zune ’ 
er dad Vermönen bes 


Ditbeloer mb als 
et Dlafjevermalter der: Geſchaſis · 
Awbos babier ernannt wurden. 


ifit rfunde 


uifit wird —A dieſe Ur! 
Telbit oder durch Brpollmlchtigten bei mir ab | tion 


ler. 
mweibrüsen, ben 13. Februar 1871. 
Der * Slaeitonmah, 


zu 
1694] 


Holjveriteigerung 
ans — — des Revlers 
Baldleiningen. 
joe) Samdtag den 2ö, game 1871, 
Morgens » Ubr, zu Ruilerslautern im 
Baftbauie zur Bolt, . 
Scing Karlsdell und zufällige Ergebniffe im 
Diſtrict Kohrid. » 
78 eichen Etämme u. Abkhaitte 8—5, EL 
1500 tiejern ditto 1.5, El. 


2 n bitte 2. EI. 
2 —E ditto. 


t erken S 

5 eichen eritangen 3- El. 
‚BB gemüdte Örubenfangen. 

—— den ——— 1871. 


önigl. Foritamt, 
ter, 


Holzverfteigerung 
aus Ziantöwaldungen Ded Mepierd 
[690] Mg SDR Do: 
* ge 
aens 9 Wor, zu Sarierslautern im Saftbaufe 


war 0 
Butällige Ergebniſſe im Keichs walde 
976 kiejern Stämme u. Abſaniite 2—5, EL 
Il parren, 
7 fißten Stämme 5. El. n. Sparren, 
5 ditto Gberujidangen. . 
142%, Mafier duchen, fieiern „ birten Scheil 
* 2.u 3, C, ı. etbel 


I 5 vo. —* 
Raijerslauterw, den 13. Februar 1871. 
acug —— 


——— * 
mie zu eritadt, 
nete Gemeindebötjer ldosweiie gegen bal 
rigen Üredit öffentlich veriteigent: . - 
1 eichen Stamm 4. EL 
4 Abidıntte 4. EL. 
112, fefeen Stämme 3. Öl. 


“ Fiele 
8... .fielem 
Exkfierhäbt, den 1 

Das Bürgermeifteramt, 

zinmann. k 
mm —ñ — — — — 
Burn Ichtartre noch * 

at Zosrinden zu pertaufen. Det Wreis alt 


bei mir jelbit katı 
Bagnus Mit in Sadenrubt bei Oberhein 


(4519"| 


bei Herrn Apötheker Ricker und Herm ©, N. Thomas: i 
‚Apotheken, bei Hera J. Jäger und Rad, Schulz; in Neuntadt 
. elfesich; in Zweibrücken in sümmtlichen Apothaken; im 
s bei Horn Apotheker Bohr; in Edenköben bei Hofapotheker Base, 


Freiwiligen-Eramen, Dffene Stelle, 

TOB!lı re Unterzeichnete bereitet junge L00R a" der Kabastjabrit von 
Geber GETS |S — 
de —— Ylbaen Jungen Dana 


für die Realien am Knaben · In ſtitut 
su Ingenberm. n 

n35%. Tochtige Samdformer finden ger 

& ei gen guter Yohn dauernde Heichiitigung PR 


äft-Berpadhtung. — ein Daurabe Beiatigung be 


TORte| rtbichaftslocalitdten mit — — — — — 
& sr] Der miitergeichnete E Motar fucht 


r, Echeuerraum und Stalung im_Starpfen 
su Gründtabt, zum Betriebe einer Refteurar [einen erften Elerc, mo möglich eimen Medhtt« 

und Shoppenmirtuktbaft  nebft einer | cambidaten, melder als Amtsvermeier ver 
Wohnung für den Mietber, find unter mäßi- 
gen Bedingungen und auf mehrere Jahre ju 


vermi 
Das beitebende Geſchaſt wird unterdeſſen 
ununter brochen forteriäbrt 
Liebhaber wollen ſich direct om ben Befiger 
Ouaft jr. wenden. 


Schweinefett, 


ma hasst eimine - gen: in m 
xu. a mwigäbakn, abzugeben. 
res bei ber Exp. d. 8, e !56*a] 


Pechfackeln 


empfiehlt billigft 
©. FINGADO, 
Seilermeifter in Mannheim. 


Zu verfaufen: 
TO] Wegen Berhäitsanfgabe eine eilerne 
Drehbanf von 1,90 U, 
Tas Haben in erfragen bei Wilhelm 


Braun in Enenfoben. 


— — — — 
Jedem Loosbeſitzer 
ſende MM. Dann i7 Einiigart gegen 12 
württ. oder jremde Aresgermarten bie mewehte | 
—— den alle * —— hi 
jogellen erienionte m obiun 
ender für 1871 france zu. Hudy. fieht derkelbe 


Vooie ıc. u hruberen, Siebemgen & 8 e [707%] 


. H. 


menbet werben fur, 
Wutterjtadt, beit 18, Fehrnar 1871. 
elbert, tal, Notar. 


Bra] Ein Yebeli 
olontair) finden Stellen 
ndlungsgeidäkte, Offerten unter 

. 8. Wro, 346 befördert die Erp. db. Mi, 


Rehrer. 


ten 


übernehmen und 
t feine, Wohnung 
e von Dauer), ei. Anımel« 
* un * Cur, vit, 
“448 ri i 
fer7] non Saaienllein X 


— —— — — 
[Az] Einige Theilnehmer an Stunden im 
anzdf. und Spamifdpen, jomie ein 
beilnebmerit an einer Hal, Stunden mer« 
ben neindt bei Eprachlchrer Beumann 
K 4 Nro. 1 im 3. Stod, iu Mannbei. 


—— sent 
Isıptis! ür ein gem 

aelnärt Bin eine (warnen Berti, 
rin, arot. Banf., entwmerer Tofort oder His 
1,4 ar Tortiirrie a i 
Wa af iR 519 die ih 
Lungen 


Sitelle · Ge ſuch. 
Ein ju 


| in ‚erfige 6 SGrabfeine 


rien A, 154 


ut 
— * 


Weingeiſt, 

feinſter Qualität. 

6. 2, Arudor. 

— — In der Kteis⸗Armen mb Kranten · 
t babier fommt bie Stelle eines Wird 


An — — — 
i ignete © 5 i 
Kiter Dar een Seil 


er in D6 


niffen verieben wird zum bald 
Wofriageden rplbsndl; 


700%] Bum joiertigen Eintritt oder per 1, 
Ada. wich din ji t, ‚der 


‚enger Mann gefuch 
Ei 
oit. und © — 
amp} Bampeneylinder un» Bladı 
wearem nieder jeitimermoften bel | 
Emil Rieher in Raijerslautern. 
uw nn, 
163%] Ein mod qut c Kges in 
.. fang ni 


eruaebgiper- au. verlaufen. 


Ba ur ſche Buchdruderei in Tütmwigähafen a, Ro. 


— — — — 
Wer) Ein Rindermädchen mit guten Berg 
—— 


acuot 


* 
—52 Anſtalt, 





Sierzu 


’s Fleisch-Extraect 
-BENTOS 


W175 630 


Ein Locomobife 
von 2 Werdefräften, die täglich. ine 


BR RER 


Neuftabt. [899%] 


Kern nu“ Mierde m Derlanien 
Friſch gemäfferte 
Stan Ri de 


(555% bei G. v. Göhl Dabier. 
Frankfurter Erbswurft 


ut Bereitung einer billigen, balten 
ve, a ie weitere an 
feblt I 
er 


495! 
©. v. Böhler" 


16040) Ein Laden im unmittelbarer. Nähe 


einer atohe brit, i i 
—— ai ee ee Se 
wurde, und worin man auch auf dem ei 
Inden ——— rechnen * 
vermiet J 
wem ? in — b. Te erfragen. * 


02%] Eine one i 

"chebenb.n0 3 Diamere Kae Ai ee 
fazımer xc. iit aa vermietben ab bis 1. März 
28* bei Georg Engel, Reitauration 


ne PR vermiethen: 
* * derten. Er et 1 die 
Frankfurter Börse 


vom 1, Febr. 1871. 
Volleinbezahlte Actien und 
Prisritäten, 


3% Frankfurter Bankaptien 500 
4% Darmstädter t 0 


einen 
&ır 





IRRE TEREE 
181 283 
LIE = 


güeR t 


363% Ha; 
ix Püllsiache Maxbahn aM. 
1% Ladw..Baxb, Eimalı, & fl. 
4%, Pfülz. Kordbahm-Act. 1 A. 


S 
IR 


Böhm. Wertb.- Act. af. 2008 
34% Khein-Nahebahn Pr.-Obl, „ 
59% Ludwh-Bexbach, Pr.-Oblig. . 
In da. de. 


* 
100% 


"u 
v0. 
88 
77 


gııE 





II LEER 
x 


e Prümien-Anleihe . 
sbach-Gunmenhauser 7-f.-Lunse 
2* Pram-Anleibe Thir. 100 
iuche BEL .. 4 m 35 43 
Grcral."Hosäsche 30-B.-Loose .? . 
do. Losst, . 
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Der Pfalalſche Murter eriheint iaglich mit Masnanme de3 Sonntags, und mit möchentlid drei Unterbaltungsblättern Beriefbe loftet viertelläbrtih ML, 1, PN tr., fomohf 
durch die Eyrpebition als durch die Poſt bejogen. Inſetate werben mit 3 Srenjer bie wiecjpaltige Betitjeile ober deren Raum bereäne, 





#41. 


Ludwigshafen, Freitag 17. Februar 





1871. 





wieber in Parts eingetroffen und bat vom beutjchen 
*Eudwigshafen, 17. Februar, daupiquaruer eine ——— Verlängerunge Des 
In Betreff der ———— liegt außer dem, | Waffenſtillſtandes erlangt. Daß mar in Betreff ber 
was ber Speyerer Artikel des vorliegenden Blattes ; Verlängerungsfriiten deutſcherſeits nicht freigebiger 
und bie Artifel aus Neuftabt und Kandel enthalten, iſt, erklärt ſich, abgeſehen von militäriichen Gründen, 
nichts Neues vor. Die Candidatur Heydenreich in leicht aus dem Muniche, den Tag bes jfriebend- 
unjerem Wahlfreife icheint den Ultramontanen und abſchluſſes nicht von der oratoriichen pigteit 
ibren Zuhältern ftart auf die Nerven gefallen zu | der Parlamentsrebner von Bordeaur abhängig zu 
fein. Die „Rbeinpf.“ zwar fant darüber noch nichts, | maden. Die deutſchen Bedingungen werden, jo 
denn fie hat mit „gelehrten“ Leitartileln alle Hände | mild als möglich gefaßt, den Herren & laisser ou 
vol zu thun; aber die „Pfülz. Ztg.“ macht unter '& prendre vorgelegt, und je weniger unnühe Worte 
dem ctiondftern ihrem Werger durch eine höchſt he darüber machen, um jo befjer wird e3 jein. 
fade und chmacktte MWigelei zu unierem Franken: Mievderum über London erfahren wir ans Ber: 
thaler Artikel Luft. Das Salz fcheint ihr „bumm” | failles, dah Belfort vorgeftern captinlirt bat, bie 
geworben zu fein, wies im Evangelium heißt. | Befagung erhielt freien eg Per geftern wurde 
8 die Candidatur Golfen ben Anhängern die Stadt von den Unſerigen beiegt. 
„unjered Rolb* ein Dorn im Auge if, verfteht ich 














von jelbit. Die Kaiſerel. Ztg.“ berichtet, dah bie Zu den Reichsſtagswahlen. 
Herren ihr eine fortichrittliche Tandidatur gegenüber M. Sirdheimbolanden, 14. gebt. Die 
Smwahlen jtehen vor ber Thür. Nie hat das 


ftellen wollen, was gewiß Selbitverlängsumg genug | wur m 
ift; fie wollen fogar biejerhalb am Sonntag eine , deutiche Bolt eine politiich a Handlung zu 
Bollsverjammlung in Winnmeiler halten. Demnach | vollbringen Gelegenheit gehabt. Der Tag, am mel: 
müßten jie auf die Aufftelung einer eigenen Ganz | hem das deutſche Volk als ſolches zum eritienmale 
bibatur in ber Perjon bes Hrn. Nebacteur Mei aus , Fraft des allgemeinen Stimmredtes feine Vertreter 
Berlin verzichtet haben. Natürlich) werben bie Mit: ' zum erjten Reichstage bes geeinigten Deutſchlands 
glieder unferer Partei auf jo geiftreiche Leimruthen | wählt, wird in der Geſchichte Deutichlands ein micht 
nicht geben. ı minber benfwürdiger fein als jener, an welchem 
8 den Vorichlag, einen befannten bayeriſchen | Eljab-Lothringen von Frankreich abgetreten und zu- 
General zu wählen, betrifft, fo bemerfen wir e tüdgegebeit werben wird. 
Vermeidung jeglichen Miverftänbnifies, daß verielbe | er Tag der Wahl ift'd, mo ein freies Volt, 


nicht von der Nedaction der „Neuft. ig." berrührt, | von feiner Souverämtät Gebrauch madend, feinen 
jondern von einer Brivatperfon in F Anzeige | Willen Tundgiebt — denn — haben feine 
unter dem Rebactionsitrich; die Neuſt. Das neue deulſche 


3. elbſt Wahl ſondern nut Die Qual. 

tft ebenſo ſeht wie wir gegen derartige Affectionss | Neid, unähnlich dem alten, bejteht nicht and Herren 
candbibaturen. Uebrigens wirb es meiter feine Noih und Unterthanen, aus Befehlenden und Behorden- 
haben, denn bie Truppen, bie für Herrn Jordan | den, jondern aus freien gleichberechtigten Bürgern. 
marſchiren, werben es mohl mit denen bes Herrn Durch den Willen, die Thatkraft und Opfer bes 
v. Hartmann aufnehmen. Das Härkfte Beiſpiel einer | Volles geihaffen, hat es im Volk jeine Etüge, und 
Devotionscandidatur liefern indefien unfere Nach⸗ muß durch es erhalten, gefräftigt und zur höchſteu 


baren in Baben, wo der Gemeinberath von Karls: | 


ruhe ohne Verftänbigung mit ber Partei, der er ans | 


3 ſondern blos getrieben von ben Gefühlen, bie 
n Menichen beſchleichen, wenn er den Soyalitäts: 
frad an hat, den Pringen Wilhelm aufftellte, 


Die Landtagsfeffion wird morgen durch ben 
Prinzen Adalbert geſchloſſen. Das Firanzgejek wird 
it erlebigt fein; aber eine Anzahl von Gegen: 
änben nicht minder dringlicher Natur wird einer 
jpäteren Erledigung vorbehalten bleiben. Befonders 
hervorzuheben tt bie Schullehrergehaltäfrage, an die 
man nie fommen kann, jo daß es fein Wunder ift, 
wenn bie Lehrer einerjeits — werden und auf 
ben Glauben gerathen, man wolle ihnen eben nicht 
Bien oder mern fie aubererjeits dem Staate ben 
e 


die das zäbe Leben ber Haben 

ndefien Dürfte im Angeficht ber 

im Reich wohl noch mandes Ans 

bere aus unferen Verfaffungssuftänden ber unerbitt: 

lichen Scheere ber Barze verfallen, und jo mag benn 

nah dem Schluß ber beulichen Neichsfeilion Alles 
nem bingeben ! 


in 
Wir meldeten geflern, daß zwei von unferen 
HH. Miniftern demnachſt nach Verjailles reijen wür: 
ben, nm beim Abſchluß bes Friedens mit Frank: 
reich mitzuwirten. Die inzwiſchen ein etroffene Augsb. 
Abditg.“ bringt nun einen Münchener Artikel, der 
folgen aßen lautet: „&s ſcheint, daß Die Ideen 
‚von einer beabfidtigten Fergröberung Bayerns, denen 
feinerzeit Pring Ludwig in ber Reichsrathskammer 
o auffallenden Ausbruck gegeben bat, aud im ben 
egierungstreifen feften Fu gefaßt haben. Wenig 
ftens hören wir, bag man fib bort mit dem Ges 
banken trägt, bei dem Friedeneſchluſſe die Kantone 
Saargemünb und Meibenburg und bie —— 
ments Biſchweiler und Hagenau für Bayern zu 
anſpruchen.“ 


Or. Julius davre ĩ vorgeſtern aus Bordeaur 








Eutwiclelung —* werden. - 
Die Mahl iſt eines der legitimen Mittel zur 
Erreigung Der angeſtrebten Ziele; und ber befte 
Prüfftern, den Grad der iFreibeitälicbe, Intelligenz 
und Mündigfeit eines Volkes zu bemeilen, iſt micht, 
wie es iht und trinkt, fondern wie es wählt, 

Und jo werben die —— der bemnädyitigen 
Reichslagswahlen ald Maßſtab zur Beurtbeilung des 
politiſchen Bildungsſtaudes und wirklicher Freiſin⸗ 
nigfeit der einzelnen Wahlbezirle zu betrachten fein. 
Gegen ein foldyes Urtheil giebt es während bes 
Wahltermines feinen Recurs; alle entſchuldigende 
Urſachen, die man gegen das Product einer aus 
allgemeinem Stimmrecht hervorgegangenen Wahl 
vorbringen mag. ſind illuſoriſch und gewähren feinen 
Troſt. Die AHA E allein entſcheldet mit mas 
thematiſcher Unerbittlichleit. 

Mit dem allgemeinen Stimmrecht, bag eine zweis 
ſchneidige Waffe ıjt, ift fein Scherz zu treiben; und 
wer ſich einbildet, mit ihm fpielen zu können, wird 
id) ‚etäujcht, finden. Und gerade barin liegt das 

uptverbienit bejielben, daß es die Menſchen 
zwingt, aus ihrer politischen Lethargie herauszu⸗ 
treten und für ihre Anfichten zu agitiren und thälig 
zu fein. Sich zu guten und vernünftigen Anfiten 
pe belennen, genügt nicht mehr, man muß fie and) 

etbätigen, Auderen verfechten. und 
dafür Propaganda mahen. Andere Stimmgeber von 
ber Gorrestheit der Ziele feiner Bartei oder feines 
Sandiveten zu Üüberpeugen, das ijt nicht blos Pflicht, 
— Noihwendigleit, wenn man ben nern 
einer Orundfäge nicht das Schwert in bie Dand 
drüden will, Wer mit Zur bat, offenfiv zu 
ein, wirb ion der gen wegen deienfto 
ein müſſen, und zur Defenfive gehört, gerade wie 
in militärtıhen Dingen, — Drganijation, Disciplin 
und Aampfbereitichait. 

. abalb iſt es vorbei mit jener billigen then 
tetifhen Freiſinnigleit, bie ſich jo_gerne felbit gem 
und durch Richts und Paſſiditat glänzt. 
wenig vie bie platonijche Liebe entfpricht uujerer 
modernen Zeit bie platoniſche Politik. 

Nicht ohne Beſorgniß und ohne Bebauern kann 
man deshalb, während fait überall die Wogen der 


Da berriht noch eine Wahl ⸗Ruhe, vor ber einem 
raust und unheimlich wird, Saum daß hie und 

ein Schwacher Luſtzug auf ben ftagirirenben 
Waſſern einige Heine Wellen empor zu kräuſeln ver: 
mag. Woher es komme? 

Iſt es, dab man von altem Ruhme zehren zu 
können glaubt, ift es ndifferentismus und Gleich⸗ 
giltigleit gegen ſich uud bas neue Dentfche Reich — 
ober überlaßt man ſich bem Gefühle ber Sicherheit, 
Koh ein günjtiges Wahlrefultat ih von jelbi ver: 

ehe ? 


Menih — verjuche bie Götter nit — ! denn 
mit dem allgemeinen Stimmrecht läßt fih nicht 
ipotten. Hobe Zeit iſt, daß man zur Thätigfeit und 
Wahlagitalion ſich aufraffe — wenn man die Pfalz 
durch ſahige und freiſinnige Abgeorbnete im erjten 
deutſchen Neichätage würdig vertreten fehen will. 
Um bierzu etwas beizutragen und dazu Anregun 
zu geben, will ich in meinem Nächſten einige praf- 
tiiye Andeutungen zu machen veriuden , mit dem 
Troſte, daß, wenn es nichts mügt, es wenigſtens 
nichts ſchadet. 


Deuifhed Reid. 
* Speyer, 16. jyebr. Einer Notiz bes „Pf. 
Kurier” gegenüber bemerlt die „Pfälz Itg.“, dab 
Dr. Jäger senior gar nit Daran benft, ald Gans 
didat für den Meichötag aufzutteten ober eventuell 
eine Wahl anzunehmen. Im „Surier* war nur 
mitgetheilt, daß an Hru. Jäger Seitens ber Ultra⸗ 
montanen gedacht werde“; bafı er felbit als Can⸗ 
didat auftreten ober eine Wahl amehmen würde, 
ſchien auch uns unwahrſcheinlich, da er durdı feine 
eigenen Aeußerungen jur Zeit ber Reichsverſaſſungs- 
triſis ſich Die Möglichleit obgeihwitten bat, dies mit 
Anſtand thun zu können. Uebrigens fährt die „Piälz. 
Ita.” folgendermaßen fort: „Daſſelbe (Nichtaujtreten 
reip. Rihtannehmen) gilt -von Hrn. Anwalt 2dm 
und, was mir jedoch 2. beftimmt mwiffen, wahr: 
ſcheinlich auch von Hrn. Geiſtlichen Rath Dr. Mo: 
litor. Weberhaupt können wir mur mwieberholen, 
ee gr jest - er der —— in ber 
alz bezüglich der Wahlen n eine Veſprechun 
viel ne! r —* Candidateuaufftellung —— 
dr baben wir unſererſeits nicht von ben 
nfervativen geipenden, die als orgenifirte poli- 
tiſche Partei in der Balz garnicht eriitiren, ſonbern 
von ben Ultramontanen, denen eine 


De rin hoch gehen — unfere Walz betrachten 


x Re ] . Febr. Ach kann Ihnen 
eute von bem erjten Lebenszeichen it Betreff der 
eihstagswahlen berichten. Es war heute 
ier eine Beiprehung von Vertrauensmännern aus 
Landau, Edenkoben, Neuftabt und Dürk— 
beim, und wurbe beſchloſſen, alle freifinni- 
gen Wahlberedhtigten bes Bezirks Landau— 
euftabt auf kommenben Sonntag zu einer hier ſtatt⸗ 
findenden BVerfammlung einzuladen, um über bie 
Perſonenfrage zu beichließen. Die anmeienden Herren 
waren einſtimmig ber Anſicht, dad dem Herm 
Abgeoröneten Jordan bie Eandidatur anzutragen 
fei. Derſelbe joligebeten werben, der Verfammlung 
anzumohnen. 
* Sandel, 15. Febr. Nachdem bitber bie 
Grage über die Aufſtellung der Ganbibaten zu 
bgeorbneten beim erſten beutihen Meihspar: 
lamente in unferer Pfalz nicht recht in Zug kom ⸗ 
men wollte, verjammelte fih am abgewichenen Sonn 
tage zu Landau im Gaſthauſe zum Pfalzerhofe 
eine Anzahl Augehöriger der horterittsparte aus 
verſchiedenen Theilen des Nahdeeie⸗ Germers— 
heim-Bergzabern, um hierüber in Bera— 
ihung zu treten. Nach ſorgſältiger Erwägung und 
nachdem Hr. Anwalt Peterſen, ber bisher ber Wer: 
treter des Bezirkes im Zollparlamente war, vorher 
ſchon die Ganbibatur abgelehnt hatte, einigte man 
fih dahin, ben Hm. Anmalt Louis, früher im 
Landau, jegt in Mituchen, den Wählern zu ber höchft 
wichtigen Miffton zu empfehlen. Hierbei waren aber 
namentlich folgende Momente maßgebend: 


Hr. Louis if einer der drei Abgeordneten bie: 


ber Civilaiftellung fortbeziehen ; dauert — die 





delsuppellationsgericht will. Er fürdtet die Ver⸗ 


es Bezirkes. Unter den tüchtigſten vertretern a | über einen t, jo wird denjenigen | legung der Appellgerichte in große Stäbte wegen ber 
x freifinnigen Richtung wirb fein Name een p tiſch Angeſtellten, welche als Landwehr: | Berlodung zu Zerſtreuungen, während in Eſchſtätt 

Er ift einer ber drei Mbgeorbneten, melde —— iciere ober Militärbeamte dienen, B. ein er ohne Acten es micht zwei © 

der Annahme der Anfhluhverträge an den beutichen | fie bie weitere Zeitbaner am ber ihnen aus der | aushalte. Er empfiehlt ben Abftrih, weil er feine 

Bund das ausgezeichnete Minoritätsgutachten abga: wg rn ang Gage die Hälfte zu Gunften | Erjparung durch die Verlegung erwartet, fie nicht 

ben, das endlich trog aller Anftrengungen ber Patrio- | bes betreffenden Eiviletats einbehalten. Iu gleicher | im Juterefje der Nechtäpfloge für nothwenbig, aber 


ten ben Sieg davon trug. Diefe drei Männer in 
den erſten deutſchen Meichstag als Abgeordnete zu 
wählen, erfcheint aber als eine Ehrenpflicht ber 
Fortichrittspartei in Bayern, zu beren gar 9 wir 
Das Unferige beitragen wollen, inbem wir, Einem 
berfelben, nämlich unferem Abgeordneten, bie wid 
tige. Miffion anvertrauen. 

Anwalt Louis batte bereits, nachdem Hr.5 Ber 
terien diefelbe abgelehnt hatte, auf Anfrage erklärt, 
daß er es für eine große Auszeihnung und eine 
nicht minder große Richt erachte, das hochſt ehrenz, 
volle Anerbieten zu acceptiren. 

Endlich it derfelbe auch im ber glüdlichen äuße: 
zen Lage, bie Opfer bringen zu können, welde mit 
der Annahme eines folhen Mandats verknüpft find. 
Wir empfehlen daher den Männern unferer Richtung 
Herrn Anwalt Lonis zur Wahl, und erſuchen fie, 
recht zahlreich mit defien Name an die Wahlurne zu 
ericheinen. gleich benüten wir der Gelegenheit, 
unjer Bedauern darüber auszuipregen, daß die Ein: 
ladung zur Borberathung nicht überall die gewünſchte 
Berbreitung im Wahlbejirke erhielt. 

Auf Erſuchen und im Auftrage der Verſamm⸗ 
lung: J. Müller, £ Landbrihter. 

" hlbezirt Kuſel Homburg⸗ 15. Febr. 
——— — kommt allmählich in Fluß, 
es iſt auch Zeit. Wir wollen heute nur aufmerkam 
machen auf die Aufgaben im Großen, die un: 
ſere * zu löſen beftimmt fein wird; es iſt dies erſtens 
der Yusbau unferer Neihsverfjaljung. 
In dieſem Punkte wird bas Streben dahin gerichtet 
ein müfen, biefelbe in ber er zu einem con: 
equenten Bunbesjtaate (nicht Staatenbund und 
nicht Einheitsftaat) unb im freiheitliden Sinne 
auszugeltalten. Die zweite und ſchwierigſte Aufgabe 
iſt die Löfung des Berbältnijjes der Kirde 
zum Staate, bie firchenpolitijdhen Fragen, bie 
unjer Jahrhundert nod gewaltig anführren und 

anze Männer zu ihrer Enſſcheidung verlangen wer⸗ 
en. In en Punkte birfte unſer Streben viel: 
leicht am treifenpften negatinv ausgedrückt jein: bas 
Gegentheil von dem zu verwirllichen, was Euneyllila 
vd Syllabus zu thun gebieten. Wer in diejen beis 
den Punkten im Princip und ihren praltiſchen Gons 
ſeauenzen mit uns einig ift, ber fei unfer Canbibat; 
mer wicht von voraherein abfolut das Dogma ber 
Unfehlbarleit und den Inhalt des Syllabus und ber 
Encyelica verwirft, der jei für uns unmöglich! Bei 
der Wahl der Perfönlichkeit find wir leider bei dem 
Syſtem ber Diätenlofigleit etwas in Verlegenheit, 
die richtige Vertretung zu finden; allein wir hoffen, 
auch in Diefer Beziehung in Kurzem unferem Jiele 
näher zu fommen. ir möchten nur uniere Geſin⸗ 
nungsgenoffen bitten, nicht in einem Theile bes Be 
Fr ——— nur in Verſtandigung mit ben 
tigen Theilen vorgeben zu wollen, welche zu er: 
zielen nicht fchwer jet bürhe. 

K. Münden, 14. der 
enormen Inanſpruchnahme ber Eiienbahnen zur Ber: 
fehung bes ausgehungerten Paris mit ben not 
wendigjten Lebensmitteln waren in ber lehten Zeit 
die Rachſchübe der u bo erde theilmeife ver- 
langfamt, theilmeife fitirt worden ; nachdem nun ben 
erften Anforde n Genũge geleijtet iſt, werben 

die Rachſchübe in der Art beſchleunigt, daß bie voll: 
an 


—— letitung aller 
nut und Material auf den organijationd: 


Weife erhalten auch die in ber —— als 
Functionäre verwendeten Reſerve- und Yands 
wehrpflichtigen ihre Bezüge aus dem Givilbienite, jo 
lange die eg Me über einen Monat 
dauert ; bei längerer mer bleibt es der Entſchei⸗ 
dung der competenten Civilbehörde vorbehalten, ob 
dem betreffenden Funchonär fein ganzes Einlommen 
oder welchet Theil deſſelben belaijen werben Bann ; 
doch ſoll im Falle die Gage, beziehungsweife bie 
Löhnung des Einberufenen — obne Einrede 
nung etwaiger Gommanbo: ober Felb—⸗ 
—— und Naturalbezüge — jein Eins 
ommen aus dem Civiletat nicht erreicht, ihm von 
jeinem reinen Einkommen minbeftens Der burd) die 
Militärbezüge nicht gebedte Theil verbleiben. In 
jebem falle bleibt auch ben Functionären für bie 
Dauer ihrer Einberufung ibre innegehabte Civils 
ftelle vorbehalten, und wird bie Militärbienftzeit in 
die Givildienjtzeit eingerechnet. 

* Aus Baden. Vor einigen Tagen iſt im 
babiichen Oberlande Jacob Benedey geftorben. 
Venedey war ein Dann von trefflichem Gerzen, Das 
jedoch gefunden politiſchen Urtheil oft im bie 
Quere Fam und ihn in das Lager ber Volkspartei 
zog, obwohl im @runbe jede Faſer beifelben deutſch 
angelegt war. Und biejer beutiche Kern jeiner Natur 
brach noch kurz vor feinem Tode durch. Die Berlis 
ner „Nationalztg.* theilt einen Brief mit, den er am 
28. Januar au Karl Guglom geichrieben; und barin 
beißt es: Ich hatte 1840 bis 1842 die „Nheinfrage” 
in Frantreich und in Deutichland bekämpft, in 

frontiere du 


auf dem oben biejer Frage ſchlummerten. Ri 
wußte ſehr gut, wie berechtigt die Anſprüche Deu 
lands auf den Elſaß waren; id) wußte a; daß, 
wenn ber Kampf um ben Rhein entbrenne, Dentic: 
land den Elſaß zurüdfordern merde, mühe — id 
babe zehnmal für einmal Arago, Beranger, David 
d' Angers gejagt: „Nührt nicht am den Rhein, jonft 
verliert Ihr den Elſaß!“ Uber ich batte in Den 
eriten Tagen bes Krieges eine Scheu, ihn mit dieſer 
Ftage zu einem Kampfe auf Sein oder Nichtiein 
machen zu belfen, ich wußte, daß er dazu heran: 
wachen werbe; ich wußte, daß es, nachdem Blut und 
nah und nad Blut in Strömen gefloflen, in ber 
Natur ber Due liege, dak das deutſche Volk nur 
den Eljaf behalten werde, um feiner ſelbſt, um bes 
riedens Für Deutichland und Europa behalten müife, 
ber erjt der große Aampf, das Blut in Strömen, 
lööte den Bann, ben der Kampf zwilden beiden 
Völfern vor 1840 aufgezwungen, den Kampf um den 
Frieden gegen den Strieg für Beide. Mit jedem Tage, 
dad der Krieg größer und erniter wurbe, wurde ı 


— — — — — —— — —— —— — — 


immer mehr Patriot und legtlich ſchüttelte ich die 
legten Rückſichten ab. Die Demokratie — „Zukunft“, 
„gran tier Zeitung“, „Stuttgarter ter”, 
* olts —* — — zu — 96 daß der 
ri upt ausbrad. Frankrei rte dieſe 
Stimmen und glaubte Dentfchland getheilt zu finden. 
Die —— wollten „Deutihland vom So 
Preußens* befreien, jo jagten ſie und hofften mit 
biejem oft gelungenen Kampfe für „deutſche Freiheit“ 
noch einmal uns zu zertreten und bie Rheinprovinzen 

Sätten fie wie 1840 das Be 


zurüdzugewinnen. 
mwußtiein gie: „Ganz Deutichlandb wird kämpfen” 


mäßigen Kriegs bi8 19, Februar erreicht fein | — fie hätten den Krieg nicht begonnen, fidyer nicht ! 
ae um, falls —— 3* en mit u ir Als nun jeht die beutjche Demokratie, d. h. ihre 
er empfangenen Schlägen noch nicht zufrieden fein rer in Zukunft“, Frantf 3“ „Lolfsjtant* 
ollten, denfelben weiter aufwarten zu fönnen. u. }. w. für bie frauzöſiſche Nepublit bes Beni: am 
Um die bei * Operationsarmee in Frank eintraten, war Gefahr, daß bie franzöltichen 
reich entftehenden Abgänge an idungs⸗ und | Republifomer noch einmal ſich einbilveten, es gebe in 
Ausrüftungsgegenfländen fofort wieder beden zu 


Lönnen, wurden in einigen bem Kriegsſchauplate um 
h Monturs 


3 ine a IM 4 
- = I. — andauerten, 


halt erreicht ge änzung mi 
möglichen Be ——— und kann aus ben Haupts 
un nunmehr Alles empfangen werben ; alle 
e und Nusrüftungsgegenjtänbe, von 
wollenen Soden bis zur Gapuge und Helm finb im 
reger vorhanden, um allen Anfprüchen 
t zu fönnen. 
ke ünden, 15. Febt. Eine Verorbn 
über Die Gebührenverhältnijje ber Landwehr⸗ 
Dfficiere und Militärbeamten, bann ber 1 
officiere und Mannfcaften ber Reſerve und Lanb- 
weht beflimmt, daß bieje bei einer — um 
Kriegädienfte, wenn fie mit pragmati rn 
Rechtenangefellt find, ihre Bezüge aus 


Febt. In Folge 
F 
— 
nzoſ 
Gambetta 
Belleibung 
egt; jo lange bie 
nd 
ben | rathung 
Juſtizgeba 
ung 
Unie 


er wieder verläugnet, indem er nur ein Hans iſt 


Deu Een eine Partei, die um ber Hepublit willen 
Se land —— —S —* 
ahr , bie mehr zum Unheile Fran) 
a Se pie R ‚weg * — 
ielt ich es für „ſoweit mein Einfluß r 
: an ben 3 einzujchlagen x. 
Bayeriſcher Yandtag. 
4 Münden, 15. Febr. Abgeorbneten: 
tammer, Nach Berlefung des kgl. Decrers, das 
den Laudtag abermal® um 3 Tage, bis incl. ben 
18. Februat verlängert, ftellte in Gortfepung der Ve: 
des Finanzgejeges Mppellvirertor 
Sedlmair ben Antrag, die für den Bau eines 
i ubes in Nürnberg (als Zuſchuß des Staa: 
& a für —22 
dorthin geforderte 
abzuftreichen und hielt es 
in einer faſt %,jtündigen 
Wortreichthum und wenig 
Principe für die he 
er gegen biefe 


Diejer 


pellationsgerichtes von 
me von 45,000 fl. 

t angemefjen, benjelben 
ungfernrede mit vielem 
Kogi zu begründen. Im 
ujammenleaung bee ellgerichte, 

J im Intereſſe der Arbeitstheilung, 





jeitigt 
ich 
ft 
iefe | gezoge 
die 


für ungeitgemäß it. 
_, Minister v. Lutz wahrt der Regierung das Recht, 
über die Verlegung zu enticheiden, die Kammer babe 
fich nur mit der finanziellen Seite zu befaſſen. Die 
Verlegung der Gerichtshöie in größere Städte fei ein 
im Intereſſe des Publicums wie der Richter liegen⸗ 
ber Wunſch, die in Kleinen, dem großen Verkehr jerm 
liegenden Orten Gefahr liefen, einfeitig zu werben 
und die ſich beim Votredner für die Abricht, fie durch 
Sangweil zum Arbeiten zu zwingen, bevanten dürften, 
Die Zahl der Appellgerichte jolle duch Zufantmen- 
legung bet Erſparniß halber vermindert, dagegen bie 
Eee vermehrt werden, da die Nechtseinheit 
fünjtig durch das deutſche Dandeld:Öberappellgericht 
gepliegt werde. Redner west nad, daß durch bie 
rlegung geipart werde, und daß in Nürnberg bei 
bem Zuſtand der dortigen Zocalitäten aud ohne jie 
— werden müſſe, und bedauert bie Rückwirkungen 
rjelben auf Eichjtätt, die ſchmerzlich, wie bei Neu— 
burg, aber unvermeidlid) feien. B 

Sedlmatr bemügt die Nachficht des Präſiden- 
ten zu einer langathmigen Erwiderung unter ber 
Firma einer factiſchen Berichtigung. 

Dr. M. Barth beitätigt die Ausführungen 
bes Ministers, widerlegt den Vorredner vom juriſti— 
chen Standpunkt, und weist die Nothwendigfeit der 
Vermehrung ber Handelsapvellgerichte, ihrer Zuſam— 
menlegung mit den Appellationsgerichten und der 
—— in größere Städte ws 
t. granfenburger jtelltdie Gründe gegen 


— tank: | den Autrag mit eben jo grohem Scharſſinn als großer 
f ı Rhin, in Deutichland Das | Breite zufammen, führt aus, dap Nürnberg jetzt 
Elfagelüfte. Ich hoffte jo, beide Völker zum Bes | 200,000 fl. zu opfern bereit jei, während es jpäter 
wußtiein ber furchtbaren Geſchicke zu bringen, die | das Appellgericht umſonſt haben könne, daß man mit 
dh Bewilligung der 45,000 fl. jpare, weil ein Neubau 
=! dody unabweislich jei, und day man nicht aus localen 


und perjönliden 


ränden, auf die bod Alles bin: 
auslaufe, Huträ 


x ſtellen jolle, bie das Sparen, das 
man immer im Munde führe, unmöglich machten. 
Nachdem Sedlmair nochmals Mikbraud mit 
einer „fuctijhen Berichtignug“ getrieben * beans 
tragt nach länger als zweiſtündiger Debatte Dr. 
Greil den Schluß berjelben, der aud angenommen 
wurde, Bei der Abſtimmung wurde buch Annahme 
ber urjprünglicen Poſition Sedlmait's Antrag be 
eitigt. 
Bei $ 8 beantragt Pfarrer Hafenmaier im 
Intereſſe der durch das Inſtitut der Gerichtsvollgieher 
wer in ihrem — Einkommen beeint rachtig⸗ 
ten Gerichtoͤdiener und Gerichtsboten deren Aufbeſſe⸗ 
tung aus ben buch Aufhebung ber Beiboten yes 
machten Eriparungen, zieht den Antrag aber zurud, 
trog ber Füripradye des Juftizminijters, nachdem bie 
Abgeordneten Kurz, Jörg und Fridhinger mit ahn⸗ 
lichen Anträgen zu Gunpen ber Nentamtsjchreiber, 
bie Zurüdzahlung des jüngjten 


—— 

ilitãäranlehens aus 

der zu erwartenden Kriegsentſchadigung betr., zurüd- 

n, nachdem der Finanzminiſter gemahnt hatte, 

der Zukunft zu überlaffen, was ber Jukunft gehöre, 

und die — — der enwant zu erfüllen. 
Saiab lolgtl.) 


Boftboten ıc. Drohten. 
Ebenjo wurde ein Zujagant 


Zelegramme, n 

+". Paris, 15. Febr. Jules Favre iſt geitern 
bier eingetroffen. — Zum Nachfolger bes Comman- 
danten der Nationalgarde, General Element Tho— 
mas, welder demijfionirte, ijt General Binoy ernannt, 
Die Stadt iſt volfommen ruhig. _ 

*, Berfailles, 16. ehr. Mit Rüdfiht auf 
bie eifrigen Rüftungen der Franzojen im Süben und 
auf die Einberufung der Altersclajje von 1872 wurbe 
bei geftriger Verhandlung Jules Favre: mit Dismard 
über bie Fortdauer des Waffenttillitandes nur eine 


Verlängerung befjelben von fünf bewilligt 
— ondon, 16. Febr. Dem Neuter'jcen 
Bureau wird aus Verjailles von heute ge 


melbet: Belfort ie 


at capitulirt. 
asun 
—* 


mit Maren und Gepäd ab. 

rdeaur, 15. Febr. Die National 
verjammlung mahnt heute —— ** vor. 
Es wurden gegen 300 Wahlen für giltig erklärt. 
Der Präfident iheilte am Schluß der Sikung mit, 
die Verfammlung werde morgen zur Gonjtituirun 
der Regierung ſchreiten. Derjelben wird die Aul: 
abe obliegen, im Namen der Berjammlung in bie 
erhandlungen über die Kriegs: und Friedensfrage 

einzutreten. . , 
+". Brüffel, 16. Febr. Aus Paris wir 
unterm 12. hierher gemeldet, daß ber Polizeipräſi⸗ 
bent von Paris, Creſſon, feine Entlaſſung gegeben 
zu 51.10, 


t. — 3proc. Hente wurde am 12, Febr. 
ris, 16. Febr. Dar Preis Des Brodes 


—— 57. 30. gehandelt 
9 a t 
von ve bis nachſten Mittwoh auf 50 Eentimes 


per Kilogramm —— — Das „Journal des 
Debats“ bezeichnet Thiers, Favte, Picard, Buffet 
und Simon als Mitglieder der neuen Megierung, 
beren Fri ium Thierd — werbe, 

aris, 15. Febt. Das „Journal a 
ciel“* veröffentlicht das W teſultat von 
Danach haben u. A. Louis Blanc 216,000, Be 


duo 214,000, Garibaldi 200,000, Quinet .199,000, | denn 


ambetia 191,000, Roche fort 163,000," Pyat 141,000, 
Dorian 128,000, Thiers 102,000, Greppo 101,000, 
Frloquet 93,000, Jules Favre 81,000, Ledru⸗ :Nolin 
76,000, Say 75,000, Ferrey 69,000 "Stimmen. 


«+, Münden, 16. Febt. Abgeordneten: 
fammer. Nad einem joeben verlejenen Ninifterial: 
Befezipt findet der feierliche Schluß des Landtags 

reg Bag mama durch deu Prinzen Adal: 
bert jtatt x Gejegentwurf über die Wilitärper: 
fonen wurbe mit —E auf vorausſichtliche Rege⸗ 
lung biejes njtandes Seitens bes deutſchen Bun⸗ 
des und bes Heichstages zurüdgegogen. 

* Büngen 16. Die Hei 

tathstammer hat das Stnanjgeiep in ber ci. | 19, 
ſung der Kbgeorönetenfammer mit Wiedereinſtellung 
jedoch von 40,000 fl. für die Vamberger Straße 
angenommen. 

.". Berlin, 16. Febr. Abgeordneten 
baus Der Antrag der Budgetcommijfton, den 
Bericht der Staatsichuldencommiilion für erledigt zu 
erflären, in der Erwartung, dab ve Ag 
ber Staatsjhuldenverwaltung künftig 
gelegt werben würden, wie bis eh fie fe, 
wird genehmigt ;. desgleidien werben die 
Gonsmifion bezüglich ber Gtatäübericreitungen 8 
ber außeretatsmaßigen Ausgaben pro, 1869 ohne 
erheblihe Debatte angenommeit. Finanzminiſter 
Camphauſen theilt mit, daß bie zur Dedung des 
Deficits pro 1868 nothmenbig wor denen Vorſchuſſe 
und Discontirungen einen relativ geringen Gelds 
betrag in Anjprucd genommen haben und bie Ger 
jammtjumme. der Jinjen für jene- Zwede jid) auf 
39,714%, Thaler beläuft. In Seren der Petitionen 
wegen Herjtellung von Gijenbahnen zwiſchen Tilſit 
und Memel, jowie von Bebra nah Arenshaujen 
wird ein Antrta Hammadher’3 angenommen, Die 
Regierung zu erfuchen, dab jie unmittelbar nad) —— 
—5——— bezügliche Vorlagen einbringe. 

— Detler s Seitens des 13. heſſiſchen Wahlireifes, 
die Wahl mehrerer Wahlmänner in biefem 
—* wird jür ungiltig erklärt. — Das all, 
haus genehmigte das Öejep über den —— 
wohnſitz im weſentlichen nach dem Beſchluß bes 
geordneten uſes. 
ien, 16. Februar. Bon gutunterrichteter 
Seite wirb verſichert, dak das neue Riniſterium ber 
bisherigen auswartigen Politik Oeſterreichs volllom⸗ 
men beipflichtet, auch gute hestebungen mit bem 
Reichötangler aufrecht zu erhalten gewillt iſt. 

„ Betersburg, 16. Febr. Dem Vernehmen 
nad Findet die nächhte Sigung ber Eonferenz exit in 
einigen Tagen jtatt, Nach der unmittelbar bevor: 
ftehenden Bildung ber neuen franzöſiſchen Negierung 
wird Das Eintreffen eines franzoſiſchen Vertreters 
mit Sicherheit erwartet. 


, Plätsiice — 
Aus dem Glanthal wird uns aehhrieben: Aus 
blungen des pfälz. 8 —— fü 





* Glanthales dieſe ee nicht ra um 
Eon ler ruhe 
in bie 


33: ale 


er — I np dur 
Dreck ion —X Ludwigsbahn ebenſo bereitwillig 
begonnen, fo * ehe be} bereit# im einem weit me 
——A —* indet als bie au * 


aber der Ausbruch be ſtricges 

Arbeiten der de Ingeniue ** Ein 

Bu, —— xiem F Den, mie wir hoff hs 
u 


über ben 
der — A unjerer Glanftraße als fürzefte 
Linie mi enormer 


em in —* 7 Du 


Rhein, So viel if 
viß, daf wir durch 8 ordnen ein Santa 
weniger 1 
—— übera Haren Da ſchen. * aber dat —* 
dringen des Feindes mot un machte, der übergrof 


Unftre und der Et fung erlag. Ob und wei 
—— auf weitere ds Torte Sn en es gehabt Hal 

m um eimige 
Tape Frü in —— rg * n lönnen, bar« 
we ma 


t woir uns fein Bu: an, jondern überlafjen 
t6 Strategen, welche uns 


bewährten 
res Ba tes dur das Glanz 
I die - Serbindeten ga ” * 


ZLiiertaphiir Sur suioberiiir. 
Brıita, 16 Febr. Swami une.) 


Bundesanleıe . Sole yupuenenie, 2 0. Mn 
Rn lite »ürtien. Aula Subertene >...  böbs 
Manpiabungsbater. dd tem Kinerliner 95. 
Vejteru tig, Sir. 205". Vadiſche Danl-Actien. 103° 
arte Sruumemenii. Iris burn. Darin.  106%s 
ein: w an Ts 864. or 187 
Baer Be 58 baver. Nnieden u6's 
csoie von Ir Tara ee wine, MOB 
Neneue Lor⸗ Köthen. . 107 
gesttunt a. DB, 16. Februar, rg 
Treditactien 240, 24044 b, ıL ©. autsbaun 858"s, 


853% db, Fimerifaner sole b. Yombarden 169%, "a, "a 
be, Spanier rs b. 1. ©. Erle 
Bien, 16. Gebr. (Sylımkamurıe.. 

kerrente, —*— 68 80 um Nom . . 70 

ilberremte, Jan, Jult _ ” lab Mont. 122 70 
dam⸗ Achen Ron Sl VPari⸗ * 163 — 
Ereditstletien Bl so! Ceiterr. jung. Stagıib, 875 50 
R. 30 Laos 0, duss 279 U rg 8 ‚217 50 
Yin d. nen nieht 8870| Bohn, Weib Actien . 249 25 


zen, 16. Februar. (Ebinkeoweie) 6: Grebitactien 261. 
70. 18607 Looſe 94. 70. 185ir Yooie 122. 70, Yombarr 
ben 178. Iu. Staatöbahn 570. ül. —— o 80, 
Raboleons 9, Al. Galisier 246. 70. Ürancobant 102 
50. WUnglobant 218, 0, il, 


S2amburo, 16. Bebr. (Shlrkenurie ) 
Defterr. Atedi· Actien a Soal⸗barg · Attien .„ 787 


Laute Buoie ı =. . Te 59 Amer, m. Ib Bo 
—— — — 55 | ö y 
Aimflerdsin, 16. Bebr. (Sihlußcourie.) 

6 Amerit m. 1893 96a Eilberrente, Jan-Yuli 68*1. 
Wapierrente,Maie Non. din” Aprıle D9"s 


nem Dort, is 


9 Bond, 


IL EL Beh iee (Bsledel‘ 
—— 16. ur And 


r. 
— 11 | ! 18H 
8.) 1099 729 
24a 


78 ) Reonm vr 


Gebr-März_68Vs Mai 52'4. „di ver Bebruar 
284, mer — Sprriit Denen März 
17 Sn 8 per ei don ns 17 The” 18 

— richt.) Beuen Luber, 


eifectiv *35 en a. 


per Mai 8 Zbl 


6 Zhle. 20 En. 2 


een —— Auf N 


ir 


3 
: Kblr. 5 Ser. !Kuloı Fein Aleio bir iaes jr Pr 


per Mai I5%s, per 


Zen ver Februar · NMarz sau 11. 
vum Thaler zu & de per 
gr 161’ @, | 


netto 169 Br., 


u 112, Rr,, Ins 
3%. Spiritus 


October 15'0, Ve 
79, 16. Bebruar, Nachmittags, (Etui 


neo Kid © „ 

N Aa u 
[73 

(m Zhaler u 3 Me. per Mprile 


108 8, fo, tur. 


Somburg, 15, ebril Brut Niteigrei) ver Eentner 


Weijen 7 
Rartoffeln LY 


ben Hpem tetclmiher | in Zen; 


eine Beilerung 


Nedarſch habet Berg i 
ich Ta m © * nemlich leblos, wa — 


menil 
reiche Ladun⸗ 
lamitaten im 
tigt, was 


10 *5* ven 6 i. M fr, Speli dsl 08 fi 

ei, 16. Febhr. Endlich fit die Roeinichiffe 
teit und wir bilrfen anneumen, Dul 
ertebrsteben in Bälde eintit, Die 
aus Mangel an Wauren, ma« 


en Getreide thalmarts bier einte Die 
Eiienbabenerfebr And immer nos nicht beieie 


einen ebr Khabliben Einfluß auf unieren Plah 


verlebt hervorbringt. Sahlreihe auswärtige Speculanten und 


Lieferanten für die in Frantreich ſtebenden 
Umgegend Humderttanfende für Lebensmittel alive 


unb im der 


Armeen, die bier 


Art ausgegeben, baben mun Wannbeim verlaſſen und ſich 
nad Slöin und meiter beneben, um mit ber märtiich beigi« 
ihen Babn, bie ſiderer befördert al& bie wnlerigen, m 


Brankrei.n zu 
lautet: „ 


Habsl und Beroleum niedriger.” 


germegen 15 


heriſcher 15 
15 in ‚ Pidlzer Gerſte 12 


oerfenden. — Das heutige Gour£blatt der Körke 
te und Safer siemli unvrändert, Leinol, 
teile per 2 te. Une 
 Blr. bis 16 fi, fränfiider 15 fl 15-30 fr., 
30 Ir, bis “ HL. Koggen 12 fl. bie 12 fl, 
fl. 15-30 Ir, württemlerger 


11 15 fr, ungariice 11 fL tr, Daler 0 A, 
2 fr. bi818 >. Kernen 14 A. 45 fr. bis 15 R, 15 fr, 
Bohnen 15 fl, bie 16 fi. 0 fc., (beim Ausbruch bes Arega 


fonteten He einmal 29. fl), [N 


Secunda 3435 fl, Yuze ne 50-42 fl., Eivarietie 9 fl 45 Ir, 


bis 10 fl, Veindl 23 fl. 30-45 Er, 
Mo. 0 12 fl. 10 Ir, Bot 10 fr, Re, 210 
1 


mehl 
10 fr., Ro. 3 
ie rad Wäte 
it wieder bye 


of. 10 0, Ko. 48 0 fr, ie Nummer 
81 fr, Petroleum 15 R, 00 fr. Dies 
— * als 11 Monate beſtaudene ſta⸗ 


bile Leis, Biel mebe fann er nid beruntergebem ; im 
Speculation eignet fich deinach dieſer Hititel wore: ft nicht, 


— Rem) 
Tel 
or re) ain 2. D. Bee, wider 


Januar von 


it 
it —33* in —S 


orf, 11, Februar 1571. (Per trantats 
bes Norbd, 
Wente, weldes am 24, 
n war, ift heute wohlbe⸗ 


kn abgegai 
itgelheilt von Julius Gold» 


angefommen. (' 


Theater in Mannheim, 


Dreitag, 17. Februat. „Die Journaliften" Dre 
ginal-Luflipiel in + Acten, von Guftad Freitag. Anfang 


6 Uhr. Ende vor 9 Uhr. 
8: ——— vom 19, bis 26. — Sonn · 
„Der Troubadourꝰ. 20, Febr. 
onauweib · 


—— 2* 


t "als 
Eee serbe*. 


and ER 


Berantmwortlide Redaciion: Ub. Gebburb Stan. 








Ausdauer ein ied bdefielben bei jeder Gele Gebr. — © Geil. 117 Anfragen, denen eine Icflreuzer-Marfe 
l. *. ’ 3 
t das Antereffe feiner Gegend, den Bau einer Eije Baris, 4 Och. (Schlubcourie.) Iproc. Rente 51. 76 Rüdantwer nicht ft werben nit 
das Unmiltürih mußte h Ataliener 87, 35. Etnaitbabu 770. Sombarben 896. Neuns | 7 
und die Frage aufbrängen: Warum Hat der Wertreter | Anlehen 52, 7 | berüctfichtigt. Pi. Kurier. 
Ausichreiben. ) Pfü iſch h si 
In der Racht vom 9. auf den 10. I. Wire. | älzi c Eiſenba nen. 2; 
mwurben dem Galtwirtbe und Bader Michael !- 18 
Schäjer dabier decha leine ne Bettücher entwen- FH 3 
bet, fait gan new und von denen vier # Z 
ni 1) K, und jmei mit A. S, gegeichmet Er Die Ar. 0, die meniefte t 


Ic Diebiiable verdachtig it ein Mann in 
dem wierziger Jahren vom großer, ichlanler 
tatur, mit blondem Schnurrbart und blon- 
Danren, vernachlälftgtem Weuheren und 


——— mii —— Hape umd bunte | [martst Mir Bringen 
nd3 jpt, an, Pd Beilimmungen 


Bilghute. Derielbe dam 9 
Ban in dem immer, in welchem pie 
entwenbeten Gegenttände füh befanden, und 
war am folgenden Morgen ipurlo& veribiwunden. 
abe erfuche Tämmtliche Wolizeibebörden, nach 
dem Diebe und den geitoblenen Geneifiänden 
fabuben und em ermaiges Relultat Dem; 
tanlentbal * 





ettn Staatsanwalte in 
. mir mitzutbeilen. 
peger, ar 15. Februar 1871. 
et Jal. Bolizesanwalt, 
—— uenha uer. 


Hilfsberein. 


Bon dem, Vorſtand bes ſtreiaus ſchuſſes des 
rauenvereins zu Speyer, frau Renierungd 
räfident «von Bieuter Für dem Pnlzif 

teibsug 100 Hlolldeden, O Schlummer- 








zollen und mO Yaar MWollioden empiangen 718%] Bär eine nicht unbedeutende de ver |} 
der Worberpfals wird eim mit dem Fache ver 
tranter, cautiomdfäbiger Buchbalter geiucht. 
GranwDfferten beiorgt die Erp. de. Öl, 


du baben, beibeinigt berzlih bantend, 
Reiserslautern, den 14. Februar 1871. 
Der Areisausihuh: Schmitt, 


Gruben, wel 
mung nad ben jemeiligen 
Zudmwigähn 


Hin ben 2* Deifins — en und um 
| befte Oualltät, in allen fa 





Bekanntmachung. 


ir Kenntniß, das mit Bichung 
arloblerntarike Nr. 3 und 4 nom 1 
dabin * beri "tigen zit, bak mur bie Nacdmabnen für Preile der Kohlen und (Gsats aus 


—— 
ccember 1367, Ubi 


+ beit 12. Februar 1871. 
—— der Pfalziſchen Bahnen. 
b. Jaeger. 


Stridgarne, Häckelgarne 
Schneide 


Georg 


[leih eintreten bei 


* 16. Be l. 38. ab 


1. 2 unb 8 


e dem Staate angehören, pronifiondirei bebandelt werden, — daß 
bagegen für alle übrigen mit Nachnahme belaiteten Roblentransporte bie Brovifionäbered- 
Zariibeitimmungen der betbeiligten Verwaltungen einzutreten bat. 


gebleidt @infdlagbaummolle, 
rfourmituren iomie alle in’z Fur zwaa⸗ 
renfadı einihlagende Artitel ale sa äußert * iltigen aber felten Preifen 
beitens empfohlen. 


[710%] 


Kahnweiler in Mannheim, 
2.24, nädit dem Sprtlemarit. 

NB. Sämmtlide Steidanrne ſind vodes Hewi. 
606%] Ein tacciget Buchbindergehiife 
findet dauernde Heihäitigung und lamn fo" 


Kriendttummer, entbält: 

Der Generalintpecteur der pteukiihen Zi 
rie, Mit t_bem Vorträt bes Gene-ald u, Dinder- 
fin. — Die Helden ber Arbeit. (Trortiegung.) 
Roman von M. ». Sciägel. da 


et 
Yultballonfabrien. Mit drei RM ationen ; 


dlder Suitballon in der Schneemolle; in ber 


Nadıt über der belagerten MHiefenftabt ; 
Stury ins meer — Bor und um funk 
at ee ee — * —— 
te dau⸗e arit. Bu ben 
Gedentet der Däyel- um. Binter! Kam 5. 
Specht, — Borportenablöhlng bei Parik Su 
dem Wilbe von DO, Wilenrier. — Des beitt« 
ſchen Ride Aleinodien, Mu ginprerien, 
Preis pro 33*4 Sar. 
Zu Betellungen empfiehlt fi 


Ed. Kaußler in Landau, 


172218, I an Wanbaus Itarlersiuuternd 


güöchin 


geſacht, welche perhect lochen lann; Einttin 
ſogleich oder auch ipäter. Raberes zu eriragen 
in der Fredinon dire Hlattes 


1003"e] Kin Wäanxten aus anſtan net das 
milie fanır . Kochen ‚erlernen. Wo? Inge 


=. Gotthold in Kirchheimbolanden. die Ern. d. 8 


Mär, 8 Zblr. Ss © * 
—* 


Rubbl 2 FILM —* Mai 
- per April Diai- 21a „Raiesteii 


Hausverfteigerung. 

38 Don ner s dorn · 

din, — 716 a 4, Aepenar 18 

Um 2 Uhr, zu Dunden — 2 sr *31 

—— Seren Bau 

lit Iacob Weit; Bevier 

Eandwirtb allda, 6 
annbeimter Errabe ner 

ben Iotenh Schmidt und Ioienh Impertro 


—— 
vi „fe 





1b 
—— das auch vorber and be 
Pd ertauft werben lanm, eigmet ſich zur 

® AK 2 1871. 

u t. 
ui. Sollerith, Snstuernehr des I Notars 
— 





Mobiliarverfteigerung. 
Irrr9a) Doanisiins vn em 
und frreit 


1871, jedesmal Morgens 9 — 


Diebesheim in dem S 
5 
leute Adam * und Roria Eliiabeiba dam · 

















und gewiertet Korn · 
© —v rtie 


en, für ” a wen ‚Bienen, 1 
ienenHand zu —— 
agbgerätben, J 
* 
Notar. 






























ult, Ubren, — —* 
Adergerätbe, Sausmobilien un 
—— ———— 
war 
beim T. Ale, 


Gelgperkeigerung. 


8 pappeln Gerüiftangen, 
42 fichten Oevienfangen. 
108 ditto Baumpläble, 

2" Rlaiter rt Mihelbolj 4. El, 4 u 
burn Steitbelj 1. u.2 El. 
eichen bitto bortle, 
birken bitio. 
aipen bitte. 
tieferen u. Fichten Scheitbolz, 
fnorrig. 
buchen Stangen“ u. Yitprüs 
eichen, ——* feiern u. 6 
ten Br 
alnen Verl. 

FR ” — Arappenprügel- 

= Weichbo —EXE 
26 buchen, Hirten und tiefer Reifigbaufen. 
Imeibrüden, den 14. Februat 1871. 
Al. Boritomt, 
Beönard, Verm. 
Holzverfteigerung 
im Reviere Auppertöweiler. 
(7231 Yu Mündweller Montag_den 
6. März 1871, Diorgend 9 Ubr, bei Fram 
| Welter im goldenen Dirk 
‚Schläge : Gdierhalde , Rölbenei, ve 
jerbrub, Fmichel und gl 
200 eihen Stämme u. Abidnitte 3-5. 








242 bieſern ditls. 
* ditto Ein 





* erdtag —* 
RS oun 
FJebruar en —A w 4. EL 
24 10m, —— * 
—9 um 1 Ube, n Sheit 2, u 3. @I. 
bad bei Be fie en Seit. 
Karl Aabre; — Vrögel- u. Rrap- 


fafjen bir 


Biraegmeiher ie ruat 1871. 







von Sem önlel. Forftamst. 
Brkeris, Brund von Binterborn u mann 2 
= Stanton), de Srautaer, Biaferieie N pranpbolz = Veriteigerung aus 
BE6 —S———— Esthaler —— 
2000 bieſerne Tg n Be erse ı [717 ‚] Am Don» 
ze Klatter Stodbol;, (r18] 5 nersian Dem 8 
3* me nme, ” \ N Mordens um won 
400 Gartenilangen und Baumpfäble ) ik — —— k 


ler, ben 15. ruar 1871. 
"Binnen e. ei ie, tal. Rotär, N baufe bes Deren 
—— Bis ein lalien a 
ud, 

Erben von Make im, narhbegeichmete —— 
doljer aus ibrem &thaler Walde auf Eredit 
bis Martini 1871 veriteigern, 

belannte Steigerer baben Zeugniſſe ibrer 
Bürgermeifterämter über Jabltäbigfert beizu« 


Holgverteigerung 
im Stantöwalpungen des 19 
8 Bangenber: 


FE but das Rreitamtöblatt 


(716) 
*5 18, 


der Piel; ro. 11 vom ®, 





















bruar 1871 die Wahlen der, —* — und * jeder Steigerer einen an · 
green pn Reich 3. März | nebmbaren Bürge 9 ftellen. 
iarı feitae zeön ei * die unterm rin Estba! Ko rberg im Schantentbal 
7. LM. ebenfalld auf ben I. anber am neuen Ara ſitend. 
raumte etzufen u der burg am| 10 Alaiter buben Seit, 
kn wi fen und bieielbe 16%: lieſern bitte. 
ennerbtag Den 1871, 1% . eihen bitte anbr. 
mittags 10 use, in urg 2. bauen dino. 
ftattfirden. 9% „ - bitte Prüpel. 
Zur Beriteigerung fommen 26 „  eicen bitte, 
Zufall ee M der Mbtbeil * Senat Dt 
ufällige Er Bine je ım der Abtheilung sn ſchie bitte, 
obulc. Diftriet- Wailerkeinerberg, im Schantentdal 


15 buden un am alten Weu fitend, 


10 eiden Stämme. 1 Nlaiter bucen Scheit. 
135 Maiter bucden Scheitbols. = „ bitten bitte. 
in x 144 „  fiehrm ditlo. 
21 „  alpen bitte, 
18 „ bitte anbr. 
72° „ eiden bitto, 
nr „ buden Stangenprünel. 
10% „ lieſern Vrügel mit Scheit. 
PUR gemilchte bitto. 
iftrict mittlerer Gleihberg- 
1 Nlaiter birten it, 
6b „ tieiern bitte 
. „  aipen bitte. 
6. Kiefern Vrügel. 
a „ buden Sta: 
gemikhte Dr r mt Ebei 


In Ye ——— Wintertbal und Schin · 
derw figend. 


techen 
Pi Nlaiter Baden Statt. 
birfen bitto, 


pwerteigerung 


aus: des ft. Forfi- 


* 


ne * 









714]. Breitao den 24. zuar 1871, * fieiern bitto, 
Ki um iu Ubr, im je zu - buden Vrügel. 
ien, ui „ . kieiern bitto 
@pener. Biftriet Breiteniteinermälbchen, neben der 
Unterer, Flobgrün. Eimjteiner yr- Tee 

9 fi 5* Alaiter hefern Schei 
8900 — mit Prügeln bitto Pru⸗ 
5100 jalchinen. er -  gemiicte Hin 

Speyer, ben 14 1871. ’ ' 

Rönial. f, 570°, Khrere qute Werde ju verfaufen 


Georg Räß ıun. in tubmigsbafen. 

















vs 3 Ire 
het enden Ganbibaten zu der am 3. Märs 


Einladung 


zu einer allgemeinen Ver 
Abgeordneten für den : 


ammlung zur Wahl eines 


ezirk Landau-Neuftadt 


zum 1. deutſchen meichetas in Berlin 
Sonntag, den 19. Februar, Nachmittags 4 Uhr, 


nad Neuftabt a H. im 


finnigen Partei 
am oben bewicmeten Tage nad Neuſtadt 


Dr. 


Fr Pan einer beute in Neuftabt ſtattgefundenen 
rdneten beebren fich die Unterjeichneten 


18 


Burkhardt'ſchen Saale. 
Borbipreiens aber die Mahl 


des Besirts N ansanSteuhast 


einzuladen, jur Verttändbiaung eines aufzu · 
ftatifindenden directen Wabl. 


Eichborn, Bürgermeiſter in Landen. 


BVeterfen, Anwalt in Sandau, 
Arnold, Bürgermeifter in Edenkoben. 


a. Kubi 
Barth, \ 


G9- 


u 
en Bürgermeiiter in Neuftabt. 


in Edenloben. 
urgermeiſter in Dürkheim. 
mftein in Dürkheim. 


* 


Bogt, Landrichter in Neuftabt. 





ng ———— 


Niederländiiche 


NS Daumpfſchiff-Rhederei. 


BI 


Regelmäßige direete Fahrten 


Sudwigähafen:! Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 


PBrompte Glide 


durch Dampfboote nad auen 


tionen. 


Wegen Perjonens und Güterbeförderung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. 


[19 


Der Agent: 
Glemens Grohe. 





Stammbolzj-Verfteigerunu. 
Qutienbeim, mine Moljau, dr 
theilung B. 

6* Donnerdtag und Freitag den 

und 24. Februar, jeweils um 9 Ust 

a aniangend, werden auj ber Hieb- 
e 

eirca — — fieiern Nunbbö'zer 


„au 8 el, 
mit Borgfeiit b:5 1. September d. I, öffent 
li veritetaert. 

Nübere Austuntt, fomie Tonseintbeilung 
vom 18 biejes Die. ab bei MWaldhüter Jung- 
Nindb in „Huttenbeim su baben. 

Die Stämme liraen *ı« Stunden vom ber 
Gitenbabntation Graben-Reudorf und 1"s 
Stunden vom Mbein entfernt. 

Yulammenfunit ım grüren Baum zu Qut* 
tenheim 


aa) Ein Meitpterd (rem 
raber) auss tenfte sugeritten, 
iebr iromm, Mebt wm malignen 
Wreis zum Werfaui in der 
Pierbrauerei „Jum Rbeintreis” 
— — in Rarlerslautern. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
350%] An meinem Watertal-, Hart und 
olonialsmaren-Weichhtt wird die Stelle eines 
Vebrlings frei und fann ein junner Plan !* 
mit nötdigen Bortenuiniiien alsbald eintreien. 
Zandau (Baly). 
x. Näger. 


— — — 3 2 — 


(wii Gin angehender Gommis|; 
kann in einem Golonialmaaren:&es |} 
ihäfte en gros & en detail plas 
eirt werben. Nur ſolche mit bejten 
Zeugniſſen wollen ihre Offerten in 
der Erp. db. Bl. unter No. 601 
abgeben. 


Ein tüchtiger Heizer 
und Mafhinenführer müniht entwider 


bier oder au auswarts eine Stelle. Näde- 
re& in ber Örpeb. d. U. 067% a 


Lehrlingsgeſuch. 

In ermem requenten Golonial- und Maie · 
rielmaaremn-Geibätte der Norderpial 9 tie file 
einem jungen Wann, der eine qute Schulbil- 
dung nemofien, eine Ledrlingeſtelle nacant. 

= im ber Exvede b. AL, (070%) 








ir Tbeilmebmer an Stunden im 
pen ſ. und <pani den, iomie eine 
eilnebmeriss an einer ital. Stunden wer- 

ben gehucht bei Spradlebrer Heumann, 
K 4 ro, 1 im 8. Stod, in Mannbeim. 


16345] _ Der untergeicugte k. Notar Sucht 
einen erilem Glere, wo möglich einen Rechta · 
—— per als Amtsvermweler wer 
ann, 
— den 13. Februar 1871. 
@elbert, gl. Notär, 


Baurice Buhdruderei in Ludwigshafen & Rh. 


61!) Ein iunger Denkh, ber gut rafiren 
ann und das Br eurgeihäht arünblich erler« 
nen will, findet eine ©telle, erbält Logis, Ti 
und Brjablung bei Georg Korenk, 

Theater · Friſeut in Mannheim am re 


{61721 Im die Wirtbicaft einer Bierbrane 
rei wird eine tätige, jolide Kellnerin geiudht, 
de gute Zeugnifie autzumelien bat. @intritt 
könnte ionleıh erfolgen, Räbere Auskunft 
erthrilt bier Oro. de. M. 


Zu vermietben: 
139) Ymei ichdn möblirte Bimmer an einen 
ober por herren, Bei wen f Sagt die Exn, 
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Frankfurter Börse 
vom 16 Fehr, 1871. 








Volleinbezahlte Actien und | "r wmrumk 
Prioritäten Faper.| Geld. 
3 Franklurter Bankactien „bl — 181 
4 ix Darmstädter . a2 — | 817 
ds; Oesterr. Nat.-Hankactien . .| ed | 690 
85 de Croditaction Oest. W.]| — 20% 
1% Pfandbr. d. Bayer. Hyp.-Bank | — | 853 
15%% Frankf.-Hanauer Eisenb.-A.| — | 109 
| Taanasbahn-Acıken a f. 250. _ ı1 
| Apein-Nahe-Bahn & Thir 00 . .| — — 
Au —— Ostbahn ad. 200 | — 12 
ru Isische Maxbahn af. 500 | — | 109 
siw,.Bexb, Eisenh, & 1,500 — 164% 
11% Pfalz. Kordbahn-Act. a 2.500) — | 88 
135 Hess. Ludwigsbahn & @. 230 .| — | 185 
15% Owsterr.-Fra,-Staatab. a fr. 50) — 3% 
3% Vas.Snd.lombStaatsd,äfr,500| — | 170 
x Flisabechbahn a fl. 200 Zinn 4 | — | 207% 
er Westb.- Act. af. 2006 4 — 1487 
Rhein-Nahebahn Pr-Obl, „| BRU| — 
sdwb.-Bexbach. Pr-Oblig. „| 100%] - 
Si do. —* — — 
do. — = 
5% Tess, Ladw de Ode. i. ‚Dir. BB — 
AK de. * 281; 
41% do. = * al— | n% 
1% do. do. i. Thir, — — 
5% Böhm, Werth. Prior ji. 8. 67 77 _ 
I Elimbeibb-Pr.-Obl, 1 Em.67 | — 17% 
6% do, 2Emi7| — 7% 
5% — neue Em. - LIEN? 


Amsterdam . 2 ur 4...“ 00% 
Antwerpen . » = * _ * 

—— we nie 6 — we. 

(be in Thir. _ 108% 
‚ Bremen T rg .. 9 — 





Prause Kumenschule . . . . «+ 1 8* 
da. Priedrichadier ·· b8- 
Pitsim .» » +: 2 Hr en + 9a 
Beuindieche ' 10-8,.Stücke . . .| 9 54-'8 
Rand-Duesten . » 00 0“ 37-19 
2 Franken Stöcke .o rn. ’ 7% 2% 
Engli-che Sovareigme . , 11 4.48 
Def 1» in oeld - 17-8 
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++ + 


ji 





her Kurier, 





Der Pfaͤtziſcae Kurier eriheint Inalkh, mit Husnubeme des Sonntags, und mit möhentlih drei Unterbaltung&biättern. Derielbe oitst vierteliäpelih fl, 1. 80 fr., ſowobl 
durch bie (Ernebition ala durch bie Poſt beyogen. Bnberate werden mit 8 Steenjer bie wieripaltige Petitzeile oder deren Raum bereämet. \ 
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* Aubwigähaien, 18. Februar, 

Aus dem Wahlkrels Ameibräden « Pirmafens 
bringt die „Raifersl. Ita.” eine ——* in 
welcher über Mangel an Thätigkeit tm fortſchritt⸗ 
lichen Lager . und behauptet wird, die Gegen: 
feite hätte nicht blos bereits ein Programm, fondern 
auch ſchon einen Mann aufgeitellt. Und diefer Mann 
wirb folgendermaßen bezeichnet: „Der betreffende 
Ganbidat, welcher zwar ein geborener Pfälzer iſt, 

enwärtig aber noch in ber tftabt in anderer 
ion weilt, fol die definitive Annahme der allen: 
fallfigen Wahl von der bevorftehenden Ernemun 
u einer jehr einflußreichen Stellung in der Pfalz 
kr abhängig gemadıt haben.” — Das mühte aljo 
r präbeftinirte Wppellationsgerichtöpräfident , ‘Hr. 


Dr. Weis, jein, und wir unſererſeits begreifen recht | der 


wohl, wie erwünfcht e3 diefem Herrn fein dürfte, 
für das, was er bie „Angriffe auf feine Perſon 
nennt, d. b. für den öffentlich Fund gegebenen Wider: 
willen der liberalen Pfalz gegen eine Ernennung 
u der bejagten „ſehr einſtuß Er Stellung“ wenig: 
Yens von der ultramontanen Pfalz eine Art von 
Benugthmung 
balten; allein unſere Partei wird hoffentlich dafür 
u forgen willen, daß daraus micht3 wird, und daß 

r. Ludwig Weis, wenn er wirklich aufgejtellt wird, 


in der Minderheit bleibt wie f. 3. Hr. Yucas Näger | 


mit feiner unglücklichen 
Uebrigens bebauptet unjer Undyener Hr. RCorte⸗ 
fponbent, daß der Hr. Miniſterialrath die ihm zu: 
gedachte ERENTO in der Pfalz gar nicht ans 
nehmen wolle. 

—*— der Firma: „Vereinigte freiheitliche Pars 
tei,” bringt die Hailerälauterer Vollspartei in ber 
That Herrn Bezirkägerichtärath Croiſſant aus Fran: 
tenthal Für den Wahlkreis Haiferslantern-RKirchheims 
bolanden in Vorihlag und erflärt an der Spide der 


„Diät. Volksztge“, dab Herr Eroiffant die ihm ans 


botene Gandidatur angenommen habe. Dieſe Er: 
ärung jegt und einigermaßen in Verwunderung, 
denn da Herr Eroifjant bis jet aus der Fortichritts: 
artei nicht auägetreten, fondern immer noch beren 
— it, fo würde die Annahme einer Concurrenz⸗ 
Candidatur nur aus dem faum denkbaren Umſtande 
u erflären jein, dab Herr Eroiffant von ber Auf: 
Kein des Herrn Golfen durch jeine eigene Partei 
nichts gewußt hätte, und der neue Ganbibat ber 


Rollspartei wird daher nicht umbin Lönnen, beftimmt | 


zu erllären, ob er zu diefer ober zur Fortſchritts⸗ 
partei fernerhin gehören will. 

* Betreff des Inhalts der unten ſolgenden 
Correipondenz vom Haardtgebirge, ber wir ſelbſt⸗ 
verftändlich die Aufnahme nicht verweigern konnten, 
haben wir nur dem Wunſche Ansprud zu geben 
dat die Perfonenfrane nid, zum Scaben der Sache 
zu Uneinigleit in der Partei Anlaf geben möge ; ber 
morgigen Verſammlung in Neuftabt kann es ja nicht 
ſchwer fallen, zwiſchen Onkel und Neffen den Auss 
leich herbeisuführen,, wenn bies überhaupt nöthig 
In follte. Aus dem Wahlkreis Homburg-Kuſel ver 

utet ſeltſamer Weiſe immer noch nichts; wo mag’s 
beim da fehlen ® 

Die der ultramontanen Partei zu Gebote ſtehen⸗ 
den Blätter ber Provinz ergieken ſich in Kla 
darüber, daß auch auf ihrer Eeite kein Leben in das 
lgeſchaft lommen wolle. Es tft nicht unmöglich, 

Wiede rerſcheinung eines Heiches deutſcher Na; 
tion unter einer proteſtantiſchen Königsfamilie in der 
pfalziſchen Abtheilung bes ultramontanen Lagers ges 
wirt hat wie das Donnermwetter, das in eine Schaf⸗ 
fährt; aber bie Brüder außerhalb der Pfalz 

von dem Schreden bereits erholt und 
haften rüftig ad majorem Dei gloriam — - 
ößeren Ehre ihres Herrgottes, wie denn unſer alter 


eund und Gönner Pilger“ jelbit —— aufmert: 


m macht, daß gegen fomtige Gepflogenbeiten ver: 
 Ahievene hohe Kirchenbeamten, Bilchöfe und Erzbi: 
aͤbie, fih an die Epige der Aaitation ftellen. Uns 
ere Partei wird daber wohl tbun, der zur Schau 
—— Perplerität der Gegner nicht zu trauen, 
bern anzunehmen, daß im beren Lager Alles be: 
reits geregelt it, und daß man lediglich Darum noch 


durch eine Wahl nach Berlin zu ers | 


—— — 


Ludwigshafen, Samstag 18. Februar 


uns ſicher zu machen und zu verwirren. Daß bie 
— Itg.* ſpeciell fo rein gar nichts wiſſen ſollte, 
wie fie vorgiebt, iſt ſeht möglich; denn Alles, ‚was 
er weiß, braucht der Herr Pfarrer b der Jungfer 
Köchin micht zu fagen. Alſo inachet Eud) auf, libe: 
tale Männer ber Pfalz, damit der Feind Euch nicht 
am entfcheidenden Tage überrafhe . . . 
Der „Chriſtl. Pilger“ bringt einftweilen eine 
Art Wahlprogramm, dem wir feine unrechte Deu: 
tung geben, wenn wir e3 in bie Morte zufanımen: 
allen: Wählt feine Liberalen, feine freimaurer und 
den, Sondern Satholiten nach meinem Herz und 
inn ober, wo dies gegen Erwarten nicht gehen 
sollte, wenigstens proteftantiiche Muder; denn weun 
der Reichstag mit Leuten von der Glaubensrichtung 
„Union“, des „Surier” und Trabanten angefült 
wird, fo wird Deutfchlanb in wenigen Jahren noch 
tiefer herabgelommen jein ala Frankreich dieſes 
traurige Schlachtopfer des antichriſtlichen Logen⸗ und 
Lũgengeiſtes. — Gut gebrült — Eſel. 


Unſer Münchener Hr. RCorreſpondent erklärt 
bie geſtern erwähnte Notiz der „Augsb. Abdztg.“ für 
rein aus der Luft gegriffen: bie Idee einer bayeri: 
Kopfe mandes Minifterialbeamten jpullen; „aber von 
| dahim bis zu einen Anjvruche der bayeriichen Re: 
gierung iſt noch ein großer Schritt, und es läßt fich 
mit ziemlicher Genie jett ſchon jagen, daß dieſer 


Schritt, deſſen Ausſichtsloſigleit auf der d 
ofigfe 1 * 2* ielbeſprecauig stattgefunden · hat· in weicher Jor⸗ 


liegt, von unſerer Regierung nicht gethan wird 

lämen wir bin, wenn einmal mit einer ſolchen Zer— 
ftüdelung der Anfang gt wäre? Baden, Wuͤrt⸗ 
teriberg, Heſſen, vor Allem Preußen kämen dann mit 
ı gleichen Anſprüchen, und neben bie mühlam herger 
ſiellte deutſche Einheit würbe danu von vornherein 
! wieber eine fortfrefiende Probe ber alten Jerriſſen⸗ 
heit und Uneinigteit geftellt! Der Sturm, der ſich 
‚ gegen ein ſolches Project, wenn ernjtlich Daran ger 
ht würde, fofort aus den Neiben aller Freun 
ber Reichsverfaſſung erhöbe, müßte jede Regierung 
abſchrecken, fid; damit zu bejafjen.“ 

Indeſſen — trau’, ſchau', wen ? 

Die Nationalverfammlung von Bordeaur hat 
fi in ihrer vorgejtrigen Situng definitiv conjtituirt, 
und in berjelbea Eitung ift der Antrag eingebracht 
| worden, Hrn. Thiers zum Chef der Epecuti It 
| der franzoͤſiſchen Republil ernennen, ad dem 
Ausfall der Präfibentenwahl, Die auf den Repu— 
blifaner Grery gefallen ft, bücfte an Annahme 
dieſes Antrages nicht zu zweifeln fein. Eine andere 
|Broge ift die, ob, wenn bie Kriegs und Friedens 

tage glüdlic gelöst ift, unmittelbar zur Wieder: 
einſetzung der Monardie gefchritten werben ober 
) . \ 
‚ob mar Das Mlebergangsitabium einer joge: 
nannten blauen Republit für erforderlich halien 
wird. ebenfalls dürfte Herr Thiers, wenn er wirt 
lich gewählt wird, der Dynaſtie Orleans den +: 
zur Rückkeht auf den Thron ebnen, wenn er fi 
mit ben Ultramontanen abzufinden weiß, wozu er 
“bei früheren Gelegenheiten bereits ein hervorragendes 
Geihid er Bat 

Daß Belfort capitulicte, ift nun auch officiell 
‚befätigt. 





Deutſches Rein. 

* Spener, 16. Febr. Die „Nheinpfjalz” 
zeigt am, geſtern ſaämmtliche confiscitte Num—⸗ 
‚mern des Blattes zurückgegeben wurden, ber beab— 
fihtigte Preßproceß alſo eingeftelt ſei. Vivat 
sequens! 

* Kaiferöslantern, 16. Febr. Die „Haijeräl. 
Ztg.“ Ichreibt : „Um bie Candibatur unjeres bewähr:, 
ten Abgeorbneten Boljen zu Hintertreiben und 
Verwirrung in die Wahl zu bringen, macht bie hie: 
fige Volfspartei jegt den Verſuch, einen Gegen: 
candidaten aus der ortjchrittöpartei Boljen gegen: 
überzuitellen. So war eine Deputation der Wolfss 
ze (beftehend aus den Herren Phil. Schmidt, 

obr und Stark Gelbert) am 15. Febr. in Ober: 
moſchel, um den zur ortichrittäpartei gehörigen 


! jchen er u möge allerdings in bem | wal zu 


vergolder 


teil Filx den Wa 





1871. 


nicht mit Candidaten vor die Deffentlichkeit tritt, um | Vandrichter Baillant zur Uebernahme einer San: 


bidatur zu bewegen. Da biejer matürlic) ablehnte, 
aus den Händen biefer Herren ein Mandat anzu: 
nehmen, zumal Hr. Golfen ſchon allgemein ala Gans 
didat in Ausſicht genommen iſt, mußten fie unver: 
richteter Sadje abziehen. Sie begaben fi von da 
nah Alſenz, um bort und in ber Umgegend gegen 
Boljen zu agitiren. Hr. Schmidt jprah natürlich, 
wie gewöhnlich, von Verſöhnung der Parteien und 
agitirte dabei munmehr, um Hen. Goljens Candida: 
tur zu Bintertreiben, für die Wahl des Hrn. Er oii- 
fant von Frankenthal. Sollte diefer ablehnen, will 
man auf Hrn. Zemetti von Neujtabt ober Yome 
barbino in Göllheim jein Augenmerk richten. 
Die Herren Eroiffant und Zenetti haben bisher zur 
nationalen Partei gehört; von dieſen iſt deshalb jo: 
wohl aus Anſtands⸗, als namentlid) aus Parteirüd: 
ſicht n zu erwarten, daß fie fi durch die Wölfe im 
Schafspelze nicht bethören und zu deren Bmeden 
miß brauchen laſſen, jondern das Mandat zu Gunſten 
Goljens einfach ablehnen werden, Hr. Lombarbino 
—8* ſchon einmal die Ehre gehabt, neben den 

ten Kolb, Hohle und Kröber gegen die Candida: 
ten ber Fortſchritispattei durcgufalen; und biefe 
Ehre wirb ihm, wenn er es mwünjct, zum zweiten⸗ 

Theil werben.” 


1. Bom unteren ——— 17. 
ebt. Mit Befremden erſehen wir aus No, 40 
dreh geidäpten Blattes, daß in Vetreff der bevor: 
ehendeun Reihstagswablen für ben Wahl 
kreis Neuſtadt Landau bereits eine vorläufige Bars 


— 


dan als Candidat aufgeſtellt wurde, und daß auf 
nächſten Sonntag eine weitere besjalljige Parteiver— 
—— nad) Neuſtadt anberaumt iſt. Uns bier im 
unteren Theile des Nantons Dürkheim, der doch auch 
eine fehr namhafte Anzahl von Wählern aufzuweis 
fen hat, wurde von dieſen Verfammlungen nichts be 
kannt, und ſcheint man baber, wie jeither gewöhnlich, 
die Sache im Kreile von wenigen Auserwählten aus: 
gemacht zu haben, um miteiner Art „fait accompli” 
vor das größere Publicum treten zu können. — So 
ſeht wir min aud Ale von ben langbewährten 
Verdienſten und der Würdigleit des Hrn. Jor— 
dan überzeugt ſind, ſo glauben wir doch, es ſei 
an der ‚Zeit, zu dem im aegenmärtiger Beit jo 
äußerft wichtigen Poiten eines piälzif eichs · 
tagsabgeordneten unjererjeitd eine jüngere, rüjtigere 
um 3 — Kraſt auszuwählen, und erlauben uns 
babet, ierzu den Drau. Dr, rmand Buhl in Dei: 
bespeim vorzufglagen, eine Perſönlichteit, welche am 
ganzen Haardigebirge durch ihre Leiſtungen in poli⸗ 
then, vollswirt —5 — und ſoeialen Dingen zu 
betannt ift, als daß es noch einer weiteren Cie 
lung von unferer Seite bebürfte, und glauben wir, 
mit dieſem unſeren Vorſchlage ben Anſichten eines 
überwiegend groben Theils der Waͤhler des Bezirks 
Neuftadt, ja aud des Bezirks Landau, zu entſprechen. 

Münden, 16. Febr. Wie id aus guter 
Quelle höre, hat fih Minifterialratp v. Weis in 
jüngfter Zeit dahin ausgejproden, daß er die Stelle 
eines Bräjibenten des pfälziidhen Appellationsgerichtes, 
wenn er dazu ernannt werben würde, feinesjalls 
annehmen würde Die Stimmen, welde aus 
er Pfalz laut wurden, als bas Gerücht von jeiner 
evorſiehenden Ernennung jich verbreitete, mögen ihm 


die Rüdlepr in jeine Heimath men münfchenäwerth 
haben erſcheinen laſſen; einerlei ob. er ſchon vo 
der Auſicht war ober fie dadurch erſt erhielt — für 


bie Pal; ijt die Sache damit erledigt. 

Hier bat die Partei Huttler (Eemtrum) den Hof: 
abjipieler ala Neihätagscan: 
didaten für den Wahlkreis München I. aufgeitellt 
— ein recht guter Mans, aber einji er Muſilant; 
es iſt wirtlid ein Gedanke, ber zu mitleidigem Lachen 
reizen Lönute, daß man vermeint, mit dem, Mann 
deu Freiherrn v. Stauffenberg ausitehen zu können. 
Welch ein Armut jeugnih für bie patrietiiäe Bar: 

Ifreis Münden II. haben es bie 
Gentrumsleute ber Rechten überlaffen, einen Canbi: 
baten aufzujtellen, uub dieſe hat ihre Wahl auf Pros 
fejfor Zarocde gelentt, der fich bisher durch nichts 
als durch wüthende Neben im „Blasgarten“ bei 


ihren Verfammlungen bemerflih gemacht bat. y 
ben Zandbbegirten, die zum Ba 3 Münden II. 
hören, ift der Dann unbetannt — zum lid für 
I und feine Protectoren, denn ſonſt könnte j 
nbedeutenbheit bie Wähler abichreden; fo aber findet 
fi) vieleicht doch eine Anzahl, die iym auf geiſtliche 
Empfehlung hin ihre Stimme giebt, In ben Wahl⸗ 
Treijen Sugsigan und Weilheim ſteht es gut 
a die Liberalen, jelbit in Roſenheim und 
raunfteim läßt ſich's nicht ſchlecht an; Waflerbnrg 
und Aichach werben freilich verloren fein. Aus 
Niederbayern und Oberpfalz if laum einer 
für die Liberalen zu bofin; Dberfranten, 
Unterfrasiten und Ehwaben werben fi 


theilen. 


Schweiz. 

Bern, 16. Febr. Noch täglich lommen einige 
franzgöjtihde Vermundete an ber Grenze 
on, welche theils von deu Preußen, theild von ben 
frangöfiichen Ortsbehörden au diejelbe jpebirt werben, 
Der Bundesrath hat den Verkanf ber von den 
internirten Frangoſen 3 Pferde, ange 
vrbnet. Die Verfteigerung ſoll in den weſtlichen 
Gantonen beginnen und barauf in Der Mittel: und 
DOftfcyweiz vor ſich gehen. Im bernifden Yura fol 
die Hinderpejt ausgebrochen jein. 


Franufreid. 


* Warid. Während ber nr, erbielten 
die Rationalgardijten befanntlid 1%, Francs 
ben Tag und 75 Gentimes Entidhäbigung 
Frauen; jene 1’ Francs Löhnung beredinen a 
vom 25. September 1870 bis 1. Januar 1871 au 
43 Millionen. Die „Zub. belge* fügt hinzu: „Dies 
Tonnte man recht wohl bie Nationalwerfitätten der 
BVertheidigung nennen.“ b 

Der „Temps“ giebt eine Liſte der Berlujte, 
welche die &ivilbenölterung von Pariö wäh: 
rend des 22tägigen Bombarbements erlitt. Iſt dieje 
Liſte volljtändig, jo hat Paris verloren: 31 Kinder, 
23 Frauen und 55 Männer, alfo 107 Perſonen, 
welche auf der Etelle toot blieben, unb 276 Ver: 
wundete, welche bald nad ber Berwundung farben 
(36 Kinder, 92 frauen und 148 Männer), m 
Ganzen wurden getöbtet ober ſchwer verwundet: 67 
Kinder, 115 frauen und 201 Männer, aljo 383 
—— vom Cibil. Der wenigſt blutige Tag des 

mabardements war ber vom 22. auf ben 25.; die 
blutigiten die vom 9. auf den 10,, vom 13. auf den 
13. und vom 15. auf den 16. Januar, an welchen 
dic Jahl der Opfer 30 überfiieg. Die erite Bombe 
Yluy in bie Enceinte von Paris ein am Nachmittag 
es 5. Januar hinter dem Fort Vanvres, der erfte 
Eivilift war in der Rue Fermat 13 hinter dem Kirch 
hofe Montparnaffe getöbtet; bas erjte Kind am Tage 
vom 5. auf den 6.; an dieſem Tage wurden aufjer- 
dem getöbtet eine jyrau und brei Männer und ver: 
wundet drei Frauen unb ein Mann 

In Betreff der Verpflegung von Baris iſt 
zu bemerken, daß im Durchſchnit während ber drei 
Jahre 1867 —1569 in runden Zahlen der tägliche 
Bedarf war: 357,000 Kilog. Rinds, Kuh: und Yan: 
meljleiich, 66,000 Kilog. Schweinefleify und Char: 
euterie; 13,000 Stilog. Käje; für 912,000 Franten 
Butter, für 63,000 Fr. Eier, für 71,000 Fr. File, 
die in ber Halle verkauft wurden. 

Unter der Ueberſchrift „Deffentlihe Verſamm- 
Lungen“ theilt ein Blatt folgende Epijode aus bem 
Treiben der Pariſer Elubs mit: „Im Elub 
Biene Colombier wird der Name Gambetta, mit 
Ausnahme einer Stimme, acceptirt. Der wiberftre: 
bende Stimmenbe wirb fofert aus dem Saale & 
jagt. Dann fangen die Rebner an, gegen die weißen 
Gravatten und die ſchwarzen Frads zu donnern. — 
In Belleville prüft man mehrere Canbibaten, Man 
giebt zu, Victor Hugo u. fi durch den Muth, 
mit bem er 20 Jahre als eine lebende Proteftation 
gegen bas Kaiſerreich auf dem Felfen geblieben fei, 
um bas Vaterland und die Demokratie wohl verdient 

emacht (Beifall). Aber Victor Hugo ift nicht ber 
ann, ben wir — — Es it wahr, er iſt 
Arifto . . . .„!* „Er gehört F Bourgeoiſie.“ — 
Wir wollen ihn nicht.“ — „Er iſt ein Mann ber 
Vergangenheit. Bir brauchen einen Dann der Ju: 
tunft.” (Beifall.), — Es wird über bie Canbibatur 
Bictor Hugo's abgejtimmt und fie wirb verworfen. 
— Briosne und Milliere werben angenommen. Dann 
folgt der Graf Zucay-Nocefort, befjer bekannt unter 
em Namen Bürger Rochefort. Sein Name erregt 
larmende Manifeftationen. Er wird angeflagt, Belle: 
ville verborben und ſich mit Verräthern verbunden 
zu haben. Ein Rebner antwortet zu jeinen Gunften, 
wenn Nochefort fih der Regierung im Anfange der 
Belagerung genähert habe, jo habe er für jein Ber: 
brechen Buße getan, als er im Hotel de Ville auf 
feine Yunctionen verzichtet habe. Der Mebner fügt 
hinzu: „Sie haben die erite Nummer des „ot 
b Ordre gelefen. Nun wohl, er mennt fich jelbit 
einen Köntgsmörber. (Beifall) Das Wort macht 
ollen Zweifeln ein Eube, und mas mich betrifft, ich 
werbe zu Gunſten Rocheforts ſtimmen. (Lätm.) So: 
nigsmörber! Bürger, bemerken Sie wohl: Stönigs: 


ür bie 


mörder! Wenn fid) unter uns ein Mann fänbe, ber 
alle Könige gemorbet hätte, fo müßten wir uns nicht 
damit begnügen, ihm zum Deputicten zu maden. Ich 
würbe aus ihm einen Gott machen.” (Beichen bes 
— — — ſind in Bam dt tobter 
uchſſabe) Der Redner verbeffert fih: „Ach ſpreche 
von Bott, aber Eie müjlen * denlen, daß ih an 
fo etwas glaube. Das war für bie alte Zeit gut.“ 
Ein dritter Bürger befteigt bie Nebnerbihne und 
greift das Verfahren Hodyeforts, während er Mits 
gie der Regierung war, heftig an. Endlich wird 
tochefort mit ſehr arofer Majorität verworfen.” 


Banerifder Kandiag. 

4 Münden, 15. Febr. (Schluß des Berich— 
tes über die heutige Sigung der Abgeorbnetenm 
fammer,) Profeſſor Gerjtner und Abgeorbne: 
ter Brandenburg beantragten die Ynfügun 
bes Wunſches, es möge die , Steuerkataftercommil: 
fion als ſolche Ende diejes Jahres aufgelöst und zur 
Evidenthaltung und Bervollfommmung ihrer Elaborate 
ein einfaches Hatajlerbureau ald Section des Finanz 
minijteriums errichtet und hierfür im nächſten Bupget 
Vorſorge getroffen werben. 

Brandenburg erinnert an feinen früheren 
Untrag auf Aufhebung der Steuerfataftercommijfion 
als Gentraljtelle und an die damalige Antwort, fie 
jet auf dem Ausfterbeetat und werde in jpäteren 
Budgets nicht mehr vorfommen. Aber noch habe fie 
130 Bedienftete und, da die dafür beitimmten Sum: 
men mit Ende ber gegenwärtigen Finanzperiode er: 
ſchöpft jeien, würden wir im nädjiten Budget dafür 
eine bedeutende Summe eingelegt finden, während 
* Arbeiten derſelben mit 25,000 fl. zu erledigen 
eien. 

Dr. Gerjiner erkennt den Werth der Kata: 
ſtrirung in finanzieller, geographiſchet und juriſtiſchet 
Deziehung an und hält fie für ein koſtbares (ſie hat 
25 Rillionen gefojtet) Gemeinaut für Staat und 
Boll. Die Aufgabe der Commijjion ſei aber mit 
dem Jahre 1864 vollendet und es handele ſich nur 
noh um Epvidenthaltung und Berbejlerung ihrer 
Elaborate, wofür ein paar Techniter, Öraveure und 
Lithographen genügen würden. 

‚inanzminiiter v Birepihner glaubt, bie 
Venfionen der gegenwärtigen B.amten würben ziem: 
lıch eben jo viel koften, als das ganze Juftitut, deſſen 
allmählihe Einziehung fi desyalb empfehle Der 
Gedanke, eine Abtheilung des Finanzminifteriums 
darans zu machen, jri nicht nen, der Finanzminifter 
fönne aber eine techniiche Anjtalt nicht überwaden. 
Man könne ja die Sade beim nächſten Budget in 
Erwägung ziehen, bis dahin jolle die Kammer ſich 
nicht principtell über eine große Organijationsfrage 
entſcheiden. 

Dr. Gerſtner geſteht zu, daß die Einrichtung, 
die er vorſchlage, nicht new jei, denn fie beitehe tn 
anderen Stuaten. Die Arbeit der Commiſſion ſei 
jeit 1869 vollendet; Die neue Aufgabe erjorbere vor: 
bereitete Männer, nicht das allmäbliche Abiterben der 
Einrichtung. Wenn das Finanzminiſterium im Derbite 
einen befjeren Vorſchlag zu machen babe, jo merbe 
biejer genehmigt werben; einftweilen möge man den 
jeinigen annehmen, 

_ Die Abjtimmung wirb auf eine Bemerkung bes 
Referenten bis zum Schluſſe des Gejeges verſchoben. 

Ebenfalls zu 8,9 ſiellt Dr. Greil ben Antrag, 
die für Penfionen bei einer beabſichtigten Reorganis 
fation des Vauweſens verlangte Pofition von 20000 fl. 
zu ftreichen, da die nur mündlich bargelegte Res 
organtjation, die größere Belaftung in Ausficht ftelle, 
nicht geprüft werben fonnte und Zeit haben merbe 
bis zum Budget. 

Minifter v. Schlör wahrt das Drganifationss 
recht der Regierung, bie dem Ausſchuß mie eine 
Drganijation vorlegen werbe, um darüber zu beſchlie⸗ 
hen. Im Bauweſen Könne es nicht bleiben, wie es 
ſei. Die Unzufriebenheit ber Beamten in Bezug auf 
die zugemutheten Arbeiten, wie auf ihren Gehalt, 
fei gerecht. Mit blojer Erhöhung der Beſoldung ſei 
e3 wicht gethan, Man mühte den Beamten unnöthige 
Arbeit abnehmen, um bas Perjonal vermindern und 
dann befier bezahlen zu können, Die Minderung bes 
Perfonals erforbere aber Penftonirungen und Dafür 
ein Boftulat. Der Auftanb bes Baumejens erforbere 
Abhilfe und dazu möge man ihm bie Mittel nicht 
verweigern. 

teil mil bas Recht der Organifation * 
beſtreilen, bie Kammer babe aber zu prüfen, ob fie 
einer neuen Belaftung zuſtimmen Lönne Gr bitte, 
die Pofition zu verwerſen. 

Obwohl bas Directortum bei der Abſtimmung 
feinen Zweifel über die Annahme der Pofition hat, 
wird Gegenprobe verlangt, und als ber Iwan 
Fräfibent jte gewährt hatte, jogar namentlihe Ab- 

immung, bis fid Dr. Volk der gefährdeten Ges 
chaftsordnung energiſch annimmt, jo daß bie erjie 
bitimmtung giltig bleibt. 

Die 35 10 bis 23 werben ohne Debatte ange: 
nommen. 

Greil beantragt die Wieberaufuahme ber 
Debatte über 5 wegen ſactiſchen Itrthums, da in 
dem dort für die X. Winangperiode für maßgebend 


erflärien Husgabebubget ber IX. für die Regierungs- | 
nf 20,000 4. ansgefegt jeien, während ber Aud- 
chuß nur 10,000 fl. unter Zuftimmung bes Minifters 
bewilligt babe. Redner beuügt bie Gelegenheit zu 
Bu ı über bie ungleichartige Behandlung ber 
Preſſe. 

Referent Kolb, obwohl ber einzige, der mit 
Dr. Greil gegen bie Poſition für die Preſſe fimmte, 
bittet bo, den Antrag Greil's auf Wieberaufnahme 
ber Debatte abzulehnen. Die Regierung habe er: 
Hlärt, fie wolle für eine eigentliche Hegierungspreiie 
nichts verwenden, und ben Betrag jelbit auf 10,000 fl. 
gemindert, bie Mittel für ihre nöthigen Rublicationen 
bürfe man ihr nicht entziehen. 

Nachdem der Mintjter bes Juneren feine Er: 
Härungen im Ausſchuſſe wiederholt hatte, zog Greil 
jeinen Antrag zurüd. Hierauf wurde Das Finanz: 
geieg einftimmig angenommen und jchliehlich ber 
oben erwähnte Munich Dr. Gerimer’s bemfelben 
mit großer u angefügt. 

H. L.-C. München, 15. Febr. Reichs— 
ratbslammer. Nah Grlevigung ber Formalien 
erftattete Prinz Lud wig Vortrag über die Hady: 
weijungen der ben Gentralfonds zugewleſenen 
Staatseinnahmen fir bie Berwaltungsperiode 1866,67. 
Dem Antrag des Meferenten entſprechend wurde bies 
fen Nachweiſungen einftimmig Anerlennung ertheilt, 
owie dem von ben Abgeordneten angefü ten Wun: 
de, „daß ber Berg: und Hüttenwerlsbetriebs- Re⸗ 
ervefonds für bie Salinen und fir bie Berge und 
Hüttenmwerfe biesfeits des Rheins beſtimmt werde,“ 
einhellig beigetreten. Ebenſo wurde ben Nachweis 
jungen über die Militärrechnungen von 
1865/66, dann ben jäntmtlidyen Nachmeifungen über 
die Staatsausgaben in Dem Rechnungsjahre 
1866,67, worüber Herzog Karl Theodor refe 
tirte, einjtimmig Anerkennung ertheilt. Hierauf er: 
jtattete Neichsrath vo. Haubenihmiceh Bortrag 
über den Gefegentwurf, „die Einführung ber baye: 
riſchen Gejege ia eitigen neu erworbes 
nen Gebietstheilen betr.” Eine Discuifion 
wurde über den Gegenſtand nicht beliebt und bei 
ber Abjtimmung ber Gejegentwurf in ber von ben 
Abgeordneten beſchloſſenen Faſung einjtimmig ange: 
nommen; es befieht ſonach Geſammtbeſchluß. Lebter 
Gegenftand der Tagesorbnung war bie Berathung 
über Den Antrag bes Abgeordneten Durrſchmidi, 
„die Rechtsverhältniſſe der Miether 
und Pächter von Liegenſchaften gegenüber ben 
neuen Erwerbern betr,“ worüber Reichsrath v 
Neumayr Vortrag eritattete. Derſelbe bemerkt, 
dab es dringend Bedürfnis jei, daß die Nedhtöre: 
gel, „Kauf bricht Miethe“, ihre Geltung verliere, 
und daß der erite Ausſchuß mit dem Grundgedanken 
des Antrages einverftanden je, Das Motiv der 
Ablehnung eines ähnlichen Antrages im Jahre 1861 
in Diejem Haufe jei damals nur in der Anſchauung 
gelegen, daß die von Seite des anderen Haufes for: 
multrte Faſſung des Antrages einer Umgejtaltung 
bevürfe, zu deren gründlider Berathung aber bei 
dem damals in nächſter Ausſicht ſtehenden Schluſſe 
bes Landtages eine ausreichende Zeit nicht mehr für 
gegeben erachtet wurde. Der Anirag liege nunmehr 
in Der weſentlich veränderten Faſſung, welche er 
burch den Veſchluß der Abgeorbneten erhalten hat, 
neuerdings vor und er empfehle deſſen Annahme. 
Auch über diefen Gegenftand ergriff Niemand das 
Wort und bei ber Abſtimmung wurde dem Antrag 
mit allen gegen bie beiben Stimmen der Grafen v. 
Quadt und ——— zugeſtimmt 
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Telegramme. 

. Berfailles, 16. Febr. Der Kaiſer an 
die Kaiferin. Heute Hat Belfort capitulirt unter 
freiem Abzug Der 12,000 Mann ftarten Garnijon. 
Der Baffenjtillitand ift bis zum 24. verlängert. 

Bilbelm. 

. Berfnilles, 16. Februar. (Officiell.) Der 
Waffenſtillſtand ift bis zum 24. Februar, Mittags 
12 Uhr, verlängert und auf ben jüböftlichen Krlegs⸗ 
ihauplap ausgedehnt. Unjere Truppen yon ie 
Departements des Doubs, der Eoted’or ſowie ben 

rößten Theil des Jura-Departements beiegt. Die 
Set Belfort wird mit dem zur Armirung bes 
lage3 gehörenden Material übergeben und am 18. 
durch die biesjeitigen Truppen beſetzt. Der circa 
12,000 Mann ftarten Barnifon ift in Anbetracht ihrer 
tapferen Verthetbigung freier Abzug mit militäriichen 
Ehren bewilligt. v. Bonbielsti. 

. Karlöruhe, 17. Febr. Die „Karler. 
Big.“ enthält folgendes Telegramm aus Bourogne, 
16. yebr., 9'4 Uhr Abends, an den Kriegsminiſter: 
Belfort ifi übergeben. Die Truppen haben 
viel geleiftet. . 

*, Bordeaux, 16. Februar. National 
verfjammiun . Zum Präfiventen ber Ber: 
jammlung wurbe Grevy mit 519 von 538 Stimmen 
ewählt; zu Vicepräfidenten Martel (417), Benjamin 
Gay (391), Bitet (319) und Malleville ; zu Schrift 
führern Bethmont, Barante, Remujat und Johnſtone 
zu Onäftoren Baze, Matin, DessPBallieres und Pri 

| metan. Während des Scrutiniums verlas der Alters 
prüjivent folgenden Antrag: „Die unterzeichneten 


‘ 
Deputirtex [lagen ber Nationalverjammlung bie 
Annahme folgender Rejolution vor: Thiers wird 
gum Ghef der Executiv⸗Gewalt der franı 
pfiaen Repubiit ernannt, er wirb biefe 

ewalt unter der Controle ber Nationalverjamm: 
lung ausüben und die Minijter bezeichnen, welche 
ihn in biefer Miſſion unterftügen Sollen.“ Unter: 

ichnet iſt der Antrag von Dufaure, Dalleville, 

itet ꝛc. Der Präfident jchlägt vor, die Mitgliever 
ber Verjammlung ſollten fih um 9 Uhr im den 
Bureaux verfammeln und um I Uhr eine öffentliche 
ie abhalten, um den Antrag in Berathung zu 
ziehen. 


.*, Münden, 17. Febr. Die Abgeord: 
„netentammer genehmigte die 40,000 fl, für ben 
Bamberger Straßenbau, und ift fomit Geſammtbe— 
ſchluß über Das Finanzgeſetz erzielt. Abg. Mars 
quardſen interpellirte, ob die Beitimmungen über das 
Sparlaffenmwejen im Sinne der Selbitvermaltung 
nicht rejormit werben würben, Der Haudelsminifter 
antwortete darauf zujagend, 

“+ Münden, 17. Febr. Die Abgeorbs 
netenlammer bat heute ihre Schlußfigung ge 
halten und ift mit einem Dankvotum für die Armee 
und einem Hoch auf den König auseinander gegans 

eu. — Ebenjo die HReihsratbätammer: 

er zweite Präfident v. Stauffenberg hielt eine Ab: 
rer die mit den Worten jdloß: „Gott 
Güte Bayern und fegne, was wir begoumen in 
Deutihland! Bott gebe, daß es nicht nur für ganz 
Deutihland, jondern aud für Bayern glüdliche 
Folgen habe!” 

. Berlin, 17. Febr. Abgeordneten 
haus. Vom Handelöminiiter ift ein Schreiben ein: 
gegangen, welches den Bräfidenten um Anberaumung 
einer gemeinichaftlichen Situng beider Hänjer zur 
Entgegennahme der kaiferlichen‘ Schlußbotfhaft auf 

ute Abdend 7°, Uhr erſucht. Hierauf wurde das 
ejeg über ben Uinterjtügungsmwohnjig zu Ende bes 
tathen und mit großer Mehrheit definitiv angenoms 
men; dagegen ftimmten mur einige WMitglieber 
ber ;sortjhrittspartei und des Gentrums (SHatholiten) 
ſowie die Polen. Nach Erledigung von Wahlprür 
Dun und Petitionen ergreift der Präfident Das 
ort und giebt eine Ueberſicht über die Thätigkeit 
des Haufe in dieſer Sigungaperiode; am Schlufie 
fordert er auf im den Par: „Se. Majejtät der 
Kaifer und König lebe Hoch!“ einzujtimmen, was 
dreimal begeiftert geichieht. — Im Herrenhaus 
wird u. a. das Hotbgejeg über die Eheichließung 
von Militärperionen und das Beleg über den Bor: 
jouß von 50. Diillionen Thle. für die Fortführung 
es Krieges einftimmig angenommen. 

.', Berlin, 17. Febt. General Vogel v. 
Faltenjtein veröffentlicht eine faiferl. Cabinetäorore, 
welche verfügt, daß, da Die Verhältniffe die Aufhes 
bung bes Kriegszuſtandes nod nicht geflatten, und 
e5 der Wille des Kaiſers it, daß während ber 
MWaplvorbereitungen bie Aeußerung von politifchen 
Meinungen und die perjönliche WBetheiligung der 
Wähler unbehindert jei — in dent Bezirken, wo ber 
Kriegs zuſtand erflärt ift, bis zur Beendigung ber 
Wahlen von der Befugniß zur Suspenſion der Be: 

immungen bezüglich des Sereing- und Berfamme 
angsrechtes fein Gebrauch N me werben joll und 
bie auf Anordnung des Generalgouverneurs Per: 
—— und Spnternirten, inſoweit nicht gerichtliche 

aft gegen ſie beichloffen iſt, vorbehaltlich eines 
etwaigen ftrafgerichtlichen Verfahrens, in freiheit ges 
jegt werben jollen. 


+’, Wien, 17. Febr. Der Praſident bes ober: | aber n 


ſten Gerichtähofes, Geh. Rath v. ee iſt für 
die Dauer der gegenmärtigen Reihsrathsfejfton zum 
Präfidenten bes Berrenhanfes ernannt. 

.'. London, 16. Febr. Unterhaus. Die 
Regierung erklärt, daß fie Die Geſandtſchaft in Mün⸗ 
hen nicht wieber bejegen werde und daß bie Be: 
fegung ber Geſandtſchaften in Stuttgart, Coburg, 
Darmftabt und Dresden weiterer Beſchlußfaſſung 
vorbehalten bleiben jolle. Cochrane Tündigt eine In⸗ 
terpellation an, ob bie britiſche Regierung Schritte 
thue, um ben Einzug ber Deutihen in Paris zu 
verhindern. Hay interpelirt, ob Ruſſell zu ber 
Aeußerung vom 20. Nov. gegenüber dem Grafen 
Bismarck? England mühe eine willlürliche Löjung 
des Vertrags Seitens Rußlands als Kriegsfall bes 
trachten, — ermächtigt geweſen ſel. Öladftone 
antwortet verneinend, filgt jedoch hinzu, dab er 
die Heußerung Auſſells nicht beflage. Herbert inter⸗ 
pellirt, ob Frantreich jüngitens Die guten Dienite 
Englands behufs mäßiger Friedensbedingungen nad: 
geiuät habe. Gladſtone ermibert, die franzoſiſche 

egierung babe durch Tiſſot die Hoffnung aus: 
Sprechen laffen, England werde behuſs Förderung 
ber Friedensverhandlungen bie neue franzöfiiche Me: 
gierung anerkennen. Wranvile habe geantwortet, 
die britifche Regierung müſſſe vorerjt ihre Meinungs: 
äußerung zurüdhalten, bis die neue franzöſiſche Her 
gierung gewählt jei, ſie werde aber jebe Aufforbe- 
rung zu Freundſchaftsdienſten bereitwilligit auf: 
nehmen. — Daun legte Staatsfecretär Cardwell eine 
Bill vor, betr. bie Seeresorganijation, wornach das 
Syitem bes Stellenfaufes abgefhafft wird und bie 
Milizen ſowie Die Freiwilligen direct ber Srone un: 
tergeorbnet werben, um ein engeres Zuſammenwir⸗ 
ten ber geiammten Streitfräfte herzuftellen. Die 
Stärle bes Heeres wird in Zulunft 497,000 Mann 
betragen und zwar 135,000 Manı reguläre Trap: 
pen, 139,000 Mann Milizen, 14,000 Mann Neomen, 
9000 Manı eriter, 30,000 Manıt ämweiter Armeere: 
ferne und Berabichiebeter, 17U,U00 Fteiwillige. Bei 
ber Abſtimmung über ben Antrag Kaylor wird bie 
Mirgift der Prinzejfin Louiſe im Betrag von 30,000 
Po. St. mit 350 Stimmen gegen eine bemilligt. 

.«'. Bufareft, 16. Febt. Der Senat hat eine 
Motion votirt, welche ben Fürſten ber vollſten Erge- 
benbeit verfihert und bemfelben bie volle Unter: 
ftügung bes Senates zuſagt. 

(Ras Saluß der Sedactton eınartsahen, 

+’. Bordeaug, 17. Febr. Die Büreaur ber 
Rationalverfammlung berietben heute den Antrag, 
Thiers zum Chef der Erecutivgemwalt der Republik 
u ernennen. Die Majorität it der Vorlage güns 
ig. Jules Favre und Picard find wieder hier eins 
getroffen. 

+". Badrid. Die Gorteswahlen beginnen 
am 8. März; der Zufammentritt ber Gortes iſt auf 
den 3. April feitgeiegt. 


Diälgifhe Angelegenheiten. 

64) Für den Mahlfreid Speyer-Frankenthal 
ſoll die deabſichtigte WarteirBerfammlung mit 
morgen (Sonntag), jondern einige Tage fpäter gehalten 
werden. Das Nähere wird belannt gemacht, 

65) Wegen des Kohlemartilels in Nr. 31 des 
„Kurier* hatten bie vamn Kohlenhändler Klage 
wegen Ehrentränlung erhoben und eventuell Er 
fa bes durch Diefe ihnen yuarlägten Schadens bean- 
tragt. Da im ſlaganitag tlangen der Veröffent- 
chung des Urteils enthalten war, jo fommen wir nur 
einen ey der Serren nad, wenn wir hiermit be« 
richten, bat biefefben mit ihrer Klage abgemwiejen 
worden find, Zu diefer Veröffentlichung weranlaft uns 
ein anderer Grund, In ber uns zugeflellten 


Magbegründung kommen nämlich) auch bie Worte: por: 
„Daß: eb ſchlimm im Staat beflellt wäre, wenn —* * 
nannte Freihtit Der Preffe in ungezügelien Ausbr * 
fi, Luft n bürfle” Die fogenannte Frtis 
heit der Preffe! Der Leſer wird fih erinnern, baf 
ber fraglidye „Surier"-Artitel Folgendes meldet: Beran 
laßt durd bie Hohen Rohlenpreife, Hat ſich der Franlen- 
thnler Gewerbeverein nadı einer billigen Bezugsquelle um ⸗ 
gejehen und macht, nachdem er eine jolde entdeckt, die 
übrigen Geiwerbebereine der Pfal u. ** 
damit auf diejenigen Händler, welche Preller ſind, ein 
heilſamer Drud geübt werde. Und das ſollen nun umge 
zügelte Ausbrüche fein! Wir unſertrſeits glauben, ba es 
ſchlimm, zwar nit um ben Staat, aber doch um ben 
Geldbeutel des conjumirenden Publicums beitellt wäre 
wenn biefes 2ehtere wegen Ausdrücken wie die obigen auf 
bem Weg von Ehrenkräntungstlagen mundtobt gemadi 
werden onnie. 

Dies vorauageſchidt, berichten wir nad dem Landauet 
„Anzeiger*, daß der Gewerbeverein in Landau, 
dem Franlfenlhaler kit ie folgend, ebenfalls in Saar« 
brüden direct Kohlen bezog, Nuf eine borausgegangent 
re hatte der Borftand des Franlenthaler Vereines 
nach Landau u. a. geantwortet: In der zweiten Häalfte 
des Januar lamen bie erſten Kohlen und zwar eine 
Dualität, wie man fie nicht beifer und ſchöner wünſchen 
tann. fait Inuter Stüde. Der Gentner kommt inc, Fracht 
bis Bahnhof Ftautenthal auf 23_fr. zu flehen. — 
fommt noch per Centnet 9, fr. nbofgebüge,, '/2 1. 
Abladelohn, ' Ir, Bongpelb , %, fr. für Vertheilung, 
total 5 fr, Aus dieſen Kohlen würben — Wrig 
Stüdfoglen zu 54—53 fr, 39, Brodellohlen zu 48 tr, 
und 20%, Grubenfohten zu 44 fr. verfaufen. Bie Freude 
ber Mereinämitglieber ift groß. Für Monet März habe 
ich wieber 1x Gentner Befteit.- 

6) Die Rinderpeſt im Bezirksamt Zweis 
brüden — jo wird ber Kaiſetsl. Zig.“ geichrieben — 
fann nun beinahe als erlojchen betrachtet werden. Frei⸗ 
tag (17. Febr.) erfolgt die Seucenfreierllärung von Are 
len bleibt dann nur noch Medelsbeim übrig, welcher 

rt jedoch im Laufe der nächſten Wocht ebenfalls feuchene 
frei wird. Diefer zweite Ausbruch) der jo verderblichen 
Seuche erforberie ziemliche Opfer jo wurden in Medelgs 

im in 13 Gehöften 33 Stid Grofwvich, 4 Rinder, 1 

alb, 37 Schafe, 3 Ziegen auf amtliche Anordnung ger 
tödtet, auf dem Wahlerhofe 4 Zuchtſtiert, 10 Kühe, 2 
Ochſen. 11 Kinder, 2 Stälber, 122 Schafe, in Irheim 10 
Kühe, 4 Zuchtſtiere 4 Rinder, 43 Schafe und 3 Biegen 
und endlih in Mittelbad 3 Sühe und 3 Jungrinder, 
Dem energiichen Einjchreiten des fgl, Beyirtsamts und 


bort ur ftrengjten ——— durch bie Verordnung 


zoße 
Eine dieje dürfte vorausfichtlich wieder neue Einichleppung 





Thcater in Mannheim. 


Moutag, 2, nen ge halb 11 Uhr. (Bei aufs 
gebobenem Abonnement.) eu einftubirt: „Das Do 
naumeibdhen.” Ziweiter Theil, Romantijch-tomie 
ſches Voltsmärden mit Geſang in 3 Abtheilungen, nad 
einer Sage dee Vorzeit von ® 9. Henäler. Muſit von 
3. Zeuer. Anfang — halb 11 —* 

Dienstag, 21. Febr. (Bei aufgehöbenem Abonnement.) 
„Die Landpartienad Fönigftein" Frant- 
furter Localffigge in 4 Bildern. Hierauf: „Der Affe 
und ber Bräutigam.“ Poſſe mit Geſang in 3 
Acien von Neftroy. Anfang 6 Uhr. 


Verantwortliche Rebaction: Ub. Bebbarb Stan 








Handelsſchule in Frankenthal. 


ia] 
illigens, ſowie für ben Eifenbahndien 


dem befien Erfolge unterzogen. 
” diejer 


amtes von num an durch bad Einjährig-Preimilligend&r 


Prantenuthal, ben 14, Februar 1971. 


Der Vorſtand: A. Bertololy. 


Güter- und Dampfſchleppſchifffahrt 


von Heinrich Riftelhucber's Nachfolger in Köln. 
und Köln ıc. 
Dampfboot Pfalz I. 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rb. 


Die Steinfoplenhandlung 


von W. Weeber in Seidelberg 
empfiehlt alle Arten Saar und Auyrfonlen zu möytihit billigen Preiſen. 


In Yabung nad Gobie 


Näheres bei 
[516%s] 


Bm 1. März I. Is. nimmt der Burkerritunsaunterzige für ben Einjährig 
mieber feinen 
j Einer beionberen Empfehlung bebari unfere Anttalt wohl nicht. Deam unter 49 Zoa ⸗ 
lügen, melde bieielbe ven Hebruar 1888 bie dabin 1871 beiucht, baben 44 die Vrüfung ber 
ftanden und 16 berielben Teilberm auch das Offieierderamen gemacht und find in die Armee 
*ingetreten. Der legte Curſus zählte 7 Böglinge, und Mile haben Ach ber Vrifung mit 


amen 
Halt ihre reiferen Zöglinge endet, und mo bie einpelnen Lehr 
tem Bebufe eigens berufene Sommiihon von Bahmännern geprüft werben. 

‘ Dabei bleibt dem zulländigen Diktrictsihulinioretor nad mie nor bie Beingnih, ſich 
oljährlih von bem Stande der Mnltalt periönli zu überzeugen. 


Anfang. 


Bor Arcn B. 


Danfjagung. 


Bom 11. bis 18. Februar erbielten wir an Lichesgaben: 


Rom Gelannperein Concordia in Biienkaflel 177 Aaiası Deresheim : 50 fL Bu ir, 
ern Anwalt Den gr Branfenthal: 10 
2. 
Bon Herra Bader. Gemeinneigreiber im Ianelbeimn: 1 fl. 45 fr. 
n > L —— (Unlieb verfpäte). Durq derta PB. vetetẽ in 
E legerbeit maden wir auch barauf auimerliam, daß bie bisher vorge | Breunbestreife: & fl 
Ihriebenen Yabresprüfungen am unſerer Sanbeldichule mit Gemebmiqung des al. Bezirks Du 


gaeröheim geiommelt in Seinem 


dDertu Babahofderwalter Rühler im Altenzlau: geſammelt durch Seren 


erſeht werben, wohin die An+| Lehrer Arait: 15 fl. 34 tr.z vom Geſaugverein Pohbera: 4 fl. At tr. von Ungenannt: 1 fl, 


gegenttände durch eine zu die · 45 Er. 


[448*16) in wundern 


Bon ber Gemeinde Mörih: 5 A. und 1 Wagen Strob. 
‚ „Bon biefigen Einwohnern: non B, K. Papier, Bücher und Couberten; von Fräu« 
kein W.s Poor Satbandiduhe. 
Mofür wir den freundlichen Gebern unseren beiten Dank jagen. 
Zubwigshafen," den 18, Februar 1871. 


Der Borftand des Vereins zur Pflege im Felde verwunbeter und erkrankler 
Krieger in Ludwigshafen a. Mb. 


Nienhaus’* Kaffee-Extract 
aus reinem Java-Kaffee. 


Dargestellt und garantirt von Fr. Nionhaus 
in Düsseldorf. 
Ganze Flashen und Bistien 12 Spr., balde Flaſchen 6 Sar. 


Niederlagen in ben renommirteiten Handlungen. 
upt-Depat jüc Daben und buyer, Pialz bei Derren Firuhader um» Theobalb 





[s15H10]| 


a ee | Koch- Vieh- und Gewerbeſalz 
——— Tagen, iebedmal Jüft im Folge der nun wieder eröffneten Schifffahrt ftets hier vorräthig. 

irchen —* 30 in "elner Bohr Ermäßigte Preife. 

ai mc ee a Ercoiı | 170% S. Lederle in Ludwigshafen a Rh. 

bis Martini n in veriteinern: 

De —— Die Geſchirr- und, Wagenſabrit 


in Kirchheimbolanden 


empfiehlt ihr reichbaltiges Laget aller 
Arten jeiner eleganter 


gen u. Geſchirre. 
äftseröffnung & Empfehlung. 


chi beehte mid biermit ergebenn anzuzeigen, dab tb unterm deutigen ein 


Schuh⸗ & Stiefel-Geihäft 
unter der Firma 











 Meiberfloften, Orli 

Iheoliemen , fomie bulseinenen Beugen, 
amn, Blanell, ® „ Nelenzeun, 
Warmözeig, Gbamois, Beltwun, Gattun, 
BWalsprut und blangedrudiem Beug, meiben 
‚ar blauen Nefielzeug, Tuch, Budalın, Band, 

Blumen, Aurzwaaren x. 
„ Auch find I Marftiland und 9 Marfifitten 
Au _verfteigern ober aus ber Qanbau verlaufen ; 
2, fein fämmitidhes Hand und üs 
eräthe, Towie circa 150 &ir. 


Rarto 
Rieberfirchen 


4 


1 gm ce 


Sei 


[erB#1a] 











fein, 

Sodann läkt berielbe * 
um der Etrake nah St. bel gelegenes 
bnbaus mit Scheuer, Sta, Garten, neuem 
runnen mt Quhpitmpe — in weichen icon 
20 Jabren ein Wan engeichäit mit qutem 
fola betrieben wird, am einen mod äu ber 
fimmenden Tage auf Eigentbum nerfieigern. 

ufforderung- 
Der an Friedrich Zimmer, Raufmanı 
in Nieberfirchen, etwas au fordern bat, mollc 
feine Redmung bei dem Umtergeichmeten ein 


reihen. 
Rudel, ben 15. Februar 1871, 
Ded, I, Notar. 


en gros & en detnil 
B. Traub, E 3 Nr. 7, 


R £ Local der jrüberen Abendzritung, 
in Mantıbeim errichtet babe, und empfeble mid in allen Sorten Herren-, Damen- und 


Kinderkhuben und Stieieln von den einfachiten bid zu ben eleganteiten. 
Reparaturen aller Art werden dauernd bergeſtellt. 
ae" 


En 


Riederländiiche 
Dampffchiff⸗NRiederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


fipen 
Sudwigähafen :Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 


Rabıniß-Beriteigerung. 


Bart) Donnerdtan den 23. uar 
'I878 und an den beiden foluenben Tauen, 
—* Rachminags 2 Udr, zu Ymeibrikten, 

im der MWobnumg des verlebten fal. Woritmei« 
jters Ludwig Glas, werden himmatliche zu 
deiien Wätergemeinihait und Radlaſſe nebö- 
rige Mobitien gegen banre Yablung veriteir 
gert, als; 

eine groke Sammlıng Meb- und Hirſchae · 
weibe, woruinter nie redante Ahmormitäten; 

viele Altere ind neue Delgemälde, 

ein practoelles flbernes Kreu mit Edel» 
feinen, nom Bürften Vrimas von Dal 
berg berrübrend; > ; y 

eine Brillantnadel, 5 Prillantringe, ein 
Urmband mit Peillanten, mehrere golbene 
Ubren und Seiten; h 

Ihöne Servicen, darunter ein poll ſandiges 
echt himehices Nufteer und Ipeeiernice; 

ein Gemehricheant, 15 Gemebre, Büchſen 
‚und —— 2 

ein Silberkhrant, Silbergerätbe, als: a ſan · 
wen, 2 Bocale, Yuderdoie, Leuchter, Yöi- 
el und Gabeln ; 

eine Yromzeitatwe, Blasmerl; _ 

Mereri GBonmerkationslerifon, Schiller: , 
Alielands, YBulmer's und Boran’s Werte ; 

2 Wenbuler, mebrere Serretäre, Hleider- 
fchränte, mehrere Gamapees und Stühle, 
Sommede, Epiegel, Beitladen, 1 Auszieh- 
tifich, andere Tiihe, ein Elavier, Beurng 
und Getüh, Borbänge, Yeinwand, Koffer, 
Brennholz, Rupfer, Hüdengeidirr. 

Imeibrüden, den &_Aehrunr 1571. 

Smuler, Lil, Notär. 


Veriteigerung. 
[351:! Montag den 
27. Mebruar 1871, 
bes Nachnrittagd 2_Uhr, 
u Dürkbetnm im Stadt 
use, läht derr Valen 
— Ya tin Mübnling jein 8 
Dürtheim in der Straubeigafie auf 5 Dec. 
Grundfläde gelegenes gmeiftöcdiged Wobnbaus 
mit Neubau, Rrler, Nelterbaus und Hoiraum, 
worin kbom la ger Dei mit gutem Erfolg 
bie Wirtbihait betrieben murbe, wegen Wohn - 
gorränderumg öffentitch in Eigenihum ver 
— 
Dat Anwelen wird bit zum Tage der Ber 
fteinerumg aus aus jreier dand verlauft, 
Dürkheim, den 16. Februat 1871, 3 
Der Amtsvermeier des fal. Notärs Martini 
2, Wenner. 


durch Dampfboote nadı allen 


Prompte ——— 9 
Stationen. 


Wegen Berjonen: und Güterbeförderung ertheilt Austanit, 
Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. 
Der Agent: 


(1) Glemens Grohe. 





Hamburg: Amerilaniſche Patetfahrt:Actien:Bejellihaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiffſahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


vermittelft der Poit-Nampfidine 
olfatia, Wittwodh, 22. br.) E Zhuringnia, mittwoh, 15.Mär.|S 
balta, Bittwoh, 1. Märi.); Sammeonia, Diittwor, 22.,Märj. 5 
a mom. M.Rürhr Gimdrin, Mittwoch, 20. Märy.|= 
Ballagepreifer Erite Natüte Ur. Ört, Tolt. 165, Imeite Mazäte Pr. rt. Thit. 100, 
Bmicenbed \ 


. Ert. Tblr. 55. — 
dracht 2. — per 40 bamb, Rabitjuh mit 15 Ye Primage, für ord. Güter nach 
Uebereinftunit, 


Briefporto von umd madı den Wereinigten Staaten $ Sar,, 
„ber Samburger Dampfſchiff.“ 


Lo Hamburg vi. Havana ıs New-Orlcans, 


Dampihiit Germania (nen), Eapt_Debih, Sonnabend, 25. Märı. 
at Erise Kajiite Ur. Grt. Zbir, 980, Iwittended Ur. Ur. Zbir. BD. 
zadıt C. 2. 10 ib. per 40 hab, Aubiltuh mit 15 pEt. Primage, fir ord. Güter 
nad Hebereintunft 
näheres bei 
dem Schiff emaller Auauit Bolten, Ym, Miller's Narhtolger, Dumbura, 
fowie dem alleinigen Beneralsigenten für das Sönigreih Banern 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg, 


und ben Vertretern und Apenten 
n. Auckius in Ludwigshafen, 
N 3. Graßmüd in Birfweiler, 
b. Shmidt in Kaiferslautern, 


Georg Zub in Landan. 


Echuldienit:Erledigung. 
Durb das Ableben des bietberigen 








Briebe zu begeichnen 









[30*) 

















olzverſteigerung. 


Mobiliarverfteigerung. ittwoh den 22. laufenden 


6982) 5 


a 5107) Donnerdtag den 23. mats, fiüb 9 Ubr, auf dem Gemeinde | Schulvermeiers Yes. Woblgemuth, it am ber 
und freitag den 24. Mebruar| banfe zir Exhiiferfkadt, serden nadwerzeik- | Vorbereitungskbule zu Stegelbad) bie Stelle 
1871, jebesmal Morgens 9 Übr anfant | nete Gemeinbebölzer loosmeile gegen balbiäb- eines Schulverweiers erledigt und wird bier- 


mit jur Bemerbung audgelhrieben, 
_Gebalt; 20 fl. mebit freier Wohnung im 
Sculbauie. E 

Meldungstermin bis zum 4 Mär, 


gend, zu Biedesbeim im dem Sterbebaus ; 
laffen die Erben der dafelbit verlebten her 
Ieute Adam Bolt und Woria Elifabetba Han: 
wel, auf Eredit * 
900 and Horniteob, Gebund Ger ſten · 
ftrob, Gebund Haſer ſtroh, 150 Gebund 


rigen Erebit öfentlih vertleigert: 
1 eiden Stamm 4, El, 
4 eichen Abichmiie 4. EI, 
112 fern Stämme 3. OL. 
DD lieern Adicnitte (Babnicwellen). 


6. 
Rlafter eichen Scheitbolz Erfenbach ben 15. Februat 1871. 









Ae henſtrob, 100 Gehundgewirrte® gorn · eſern Brüaelbolz 1. El. as Mürgermeiiteraun 
ob, DO Gentner Didrüben, 1 Partie] 68 = fielern —8 — ſ* 
—— Heu, Obnser, 1 Wagen, 2) Echifierftadt, den 14, Februat 1871. - 
arrem, 2 Gügen, 8 Wide, Salie, Das Vürgermeiiveamt, ! Ka eli miede!! 
Malzenllog, 24, Alaiter Budeniceitbols, Zilmann. zer ß .. 
1 J a Ballen, game Pater, Ba de * ige h —— in 
er, Härite, fetten, mebrere Bienen, 1 ? ertitätte unb Fo eifler a 
ienenitand — 528 2 #linten mebit | Revolv cr. Lieferung Behdaitigung bei rl 
— erden, Zikhe,Stüble, I Bihuifige, von 12 bis 20 Gulden & Std Andreas Kibboner, 
 ult, Ubren, Schränte, Bettung, Getüh, |empfieblt beitens | Nagelihmied in @pener. 
J Sausmobilien und ſtachen · Ybr. Schuler, 
aller Art. tnagtla! Indminsbaten almb, 1744 Im einem Mercortewanren-Weihaft 
Bölbetm, den 16. war 1871. — — Si — len gros & en detail ut die Nagasinierftele 
5 "lee, ‘1.’ Notar, 1407 Bei Johaun Jot ⸗ durch einen mit der Branche durdaus ver 





E ter, NKüfer in Yudmiasbafen, | trauten und auch tm Gomptoirarbeiten tüdhti- 





Ye: 

1669) Ein yod aut erhaltener Flügel ii | j 4) fire mweingeine : Era be | gen zumgen Wann zu beieger. 

umjügebalber zu —— 0? jagt bi Fr fäher in allen Öröken zu bar France-Offerten —— 744 beſordert 
Err- d. Bl. | bein die Ern, d, Bl, 








Bauride Bubdruderei in Ludwiasbafen a, Rb. 


[41814] | vorführen, 


Anlauf von Pferden. 


[731% Das unterzeichnete 
—— mando ıf Kar 
au 14 R be 
ze bre re — nd 
etillerie-Sngpierbe Er eo 
enden Preljen anufanfen. Die Beliker Ipl- 
her Verde Lönnen baber ledtere, wie früber, 
an jedem Modentage, Vormitiags 11 Ubr, 
bei der Reitbabn ım Grobb. Ssloſſe bahier 
mo dielelben unterfisht und netiu- 
neben Fallen übernommen werben. 
Mannbeim, den 10. Februar 1871. 
Gommando 
ber Srokb har, | Erin-&scadron. 


Heu, Obmet, Strob- umd 


Wieſen⸗Verſteigerung. 
(ptona] _ Dienbtag den 21. Da. mais, 
admittags 1 Ubr, löht Derwalter Bau 
bei Wırıb Reifinger It Eiberherg nerfieigerm : 


30 Dee, Kitchenwieſe im Hanne von Stauf; 
32 De. 2 Stodwielen im Banne von 
Kamen; i 
192 Der. # Wurfienbabmwiekn im Baune 
von Eienberg. 
Alle ın dem beiten Buftande, Ferner: 120 
Gr. emame® Sllechen, 50 Gtr. Wicienohmer, 


100 Gentner Kateritrob, 30 Gentner Stormitros, 
‚jo mie eine Vartie Bairıinreu 


Pechfackeln 


empfiehlt billiaſt 
C. FINGADO, 


Eeilermeiter in Mannheim. 


jor7"4] 





Annonce. 

—93 Ein junger Mann von gefälligem 
Meuhererm, mit einem häbrlichem ——* 
von 2000 Gulden, wunſet ſich mit einem ger 
bildeten jungen Madchen (cvangelikh). aus 
auter Familie zu veredelichen. Auf ‚guten 
Öbaralter und Sinn für Säuslichleit mird 
bauptiäclic neleben und kommt e8 weniger 
aut Vermögen am, Brieie mit Finlage ber 
Vhotsyrapdie unter Gbitite_T. T. No, 739 
beiördert bie Erp. b. BE. Großte Diecretien 
kelbitnerttändlimn. 


teen 
Hal Ormige Eherimebmer an Srunden im 
ranzöf. un Spanifden, jomic eine 
Tbrilnebmerkes an einer tal. Stunden wer 
den geſucht bei Enralebrer umanı, 
K4 Wro. 1 im ®, Stof, m Mafnbeint. 


"Franfjurter Gröswurf 


wir Wereitung einer billigen, nabı bakten 
Suppe, ohne alle weitere Zubereitung emıp« 
lasorie! 


6. v. Göhl babier. 


ats] Ein Aundermaden mit auten geug · 
Aſſen verſehen wird zum bhalbaſten Fintrutt 
ariımbt Yin? fans die Fyn, De. MI. 


16042; Gin Laden im ummittelbarer Näbe 
eier nroßen Rabrif, worın biöber cın Spe · 
cereirbeichait mit gulem Eriota betrieben 
wurde, und worin man auch auf ben eintrag · 
lien Abſah anderer Artilel vehnen farm, an 
in Ludwigsbafen a, Mh. zu vermietben, Ber 
mern ? in der (örm, d. Bl, au ertrauen, 









740) Der Dienitmann, melder von Deren 
Dialer Hauser em Bad für Dr, Schlund 
delam umd ned nicht abgab, foll es an erite 
ern Deren mrüdhrimarı. 
Frankfurter Börse 
vom 17. Febr. 171 


Por Oempiank, 


Anlehens-Loose. 
3u% Preum Prinrit-Anl. . 


Papier) mis, 








Kurliussischn 40-Tbir-Loose 4% 
Naswuer 25-fl.-Lonss . . 10 
4% Bayerische Präu ien-Anleihu uex 
Anslinch-diunzenhauser 7-4,-Loose | 12 * 
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da, 100-4 -Pr.-Eoose von insa| — In 
Wechsel Kuren Sichh, 
in süddentscher Währung. Papler.| de 
—— 2 10 a ale a vararh — T% 
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Hierzu folgt eine Beilage und Das Feuilleton Wr. 21. 


Beilage zu a 42 des Pfübischen Kurier. 
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Zu den Reihstagswahlen. 
M. Rirhheimbolanden, 16. Lern Es if 

s dab ei litt * Richt 
Bi Kahn A man es 
erreichen fan, Der modus pro i Aus: 
führung ibre® Programmes zu ermögliden, das iſt 
in jo wichtiger Factor im Barteimejen, wie das 


ein jo wi 
t enger au: 
F Fer ae gen. 8 9 te 
eine jerigkeit, obne Anwen correcter For⸗ 
meln bie Rünfke und Abfichten ge Partei im 
Daun auf ag he Verſonen genau zu feınen. 
bſolute unfehlbare Mittel giebt es zu biefem 
wede natürlich micht ; nichts beitomeniger will ic) 
ber verjuchen, anzugeben, wie. man der Erreichung 
edes möglichſt nahe kommen kann. In jebem 
Wahlbezirk muß ein Gentralausfchuß  betehen, der 
uptort jeinen Sig hat. Diejer bat bie Pilicht, 
fob eine Wahlzeit herannaht, bie einleitenden 
Schritte zu thun, um bie Bartet zur Thätigleit und 
Willensäußerung zu veraulafjen. In jeber Gemeinde 
bes irles muß ein Subcomite oder Bertrauend: 
ausſchuß beftehen, durch welden bie betreffenden 
Aufrufe oder Borſchlage des Gentralausihufles zur 
Renntnik ber fimmberechtigten Parteimitglieber ge: 
bracht werben. Um nun fih auf einen Ganbibaten 
u vereinigen, welder das meifte Vertrauen ber 
Bart hat, joll lichſt im Mittel des Wahlbezir⸗ 
eine Zuſammenunft —— werden, zu wel⸗ 
cher jede Gemeinde des Bezirkes einen von dortigen 
Mitgliedern der Partei gewählten Delegirten 
ſendet. ‘Hier mag man bie Norm aufitellen, daß auf 
eine Seelenzahl von jo und jo viel ein Delegirter 


Dieje Aufammenkunft, welche ber. legitime Aus- 
drud ber Partei it, erwählt dann burd) Yallot, mits 
telft geheimer directer Abitimmung, ven Ganbibaten, 
der nach ihrem Herzen und Willen ift, und ber ‘Bor: 
mwurf der ktroyirung, ober daß Goterieen und 
Fractionen die Nomination künſilich gemacht hätten, 
bört damit auf. 

Zugleich iſt hier der Plag, um in Form von 
Neiolutionen ausjniprechen, welches im Großen und 
Ganzen bie leitenden Grundſfätze ber rtei ſind, 
ku welche der Ernannte einzuftehen und zu wirken 


Baueriſcher Kandtag. 

9: München, 16. Febr. Abgeorbunetene 
tammer. Der 2. Bräfident tbeilt ein Dlinifterials 
ſchreiben mit, welches ben feierlihen Schluß dei 
Landtags durch — Page ac auf Samstag, 18. 
Febr, Nachmittags 3 Ubr, feitiegt, jo Dah bie hiers 
auf folgende Bereibigumg bes Erjagmanues für ben 
veritorbenen Abg. Nonlar; gerade noch reditzeitig 


tomsnt. Kerner werben Gefammtbelchliffe über ben | Ort 


Antrag des Aby. Dürrſchmidt Die Rechtsverhältniſſe 
der Miether von Liegenſchaften bei Befitverändes 
rungen, über Einführung der bayeriſchen Geſetze in 
nen erworbenen Sandestheilen und über Rechnungs 
nachweiſ * mitgetheilt. 
Nach Bottrage des Abg. Dr. Shüttim 
der über bie Vorftelung der Handelstammern von 
terjranten, Oberfranten und Oberpfalz fiber Bei: 
behaltung Des Handeldappellationsgerichtes zu Nürn: 
berg als einziger und höchſter Inſtanz im Handels 
| Pan iſt bief nach dem geftrigen Beichluffe, der 
ie Mittel zur —— weiterer Handelsappellge⸗ 
richte gewährt, gegenſtandslos geworden und würde 
gegen die Rechtseinheit im deutſchen Reiche verſtoßen, 
da die Ausdehnung der Competenz des Haudelsober⸗ 
appellationsgerichtes zu Yeipzig auf Bayern zu et: 


warten jei. Auch ber Aneigner, Abg. Weigand, er: | Bei 


tennt dies an und- fügt fidr der bemifragten Ableh— 
nung, die auch erfolgt, nachd:m- ein Antrag Des Abg 

s, Diticjen als Sig eines zweiten Sundels: 
appellationsgerichted zu empfehlen, ol nicht zut Sache 
gehörig zurfddetviejen toar. 


kauf ber 


* Dr. Ebel, exrſtattet Vortrag über, den 


rt aus, 


J das bi 
kei N 
—— med —A — 


ie geſetgebenden gr nochmals durch Bitte um 
einen Geſetzentwurf damit beheligen, ſondern einfach 
die Aufhebung der Verorduung vom 13. uni 1817 
im Landtagsabſchiede erbittens 

Dem wurde ohne Debatte einftimmig ent 


ſprochen. 
Mit gleicher Einſtimmigleit wurde auf den Vor: 
trag des dba. Aloys v. Hafeubrädl ber Geſet— 


entwurf, die He —— . 
Holzlirchen nad Tölz betreffend, angenommen, ⸗ 
— Dr. Sepp bie Veſchleunigung derſelben 
befürwortet hatte, nicht ohne geſchichtliche Nüdhlide 
auf bie Tolzer Flobjahrten zu werfen, die ſchon von 
beutjhen Sailer und bayeriſchen Herzogen benupt 
* ee leihen Einhelligteit begegnete Derfelbe 
Nicht der glei inhelligteit begegnete derſe 
! Ban bezüglid; ber Bitte der Stadt Landsberg, 
melde, nachdem fie ihre urſprüngliche Bitte, die Bahn 
von hier nah Buchlos über Landsberg zu bauen, 
jelbt zurüdgezogen hatte, fi nun mit einem Schie⸗ 
nenjtrang von der 1,2 Stunden entfernten nächſten 
Station Kaufering nah Landsberg begnügen will. 
Der Abg. Edard findet eine ungerechte Ungleid: 
beit darin, bah andere Orte in ähnlider Lage Bi: 
cinalbahnen bauen müßten, während Landsberg feine 
Eiſenbahn auf Etaatsloiten haben fol. Nachdem 
aber ſowohl ber Abg. Kühlmann, als der Yan: 
delsminiſter v. Shlör warın dafür gefprochen, auf 
das Anerbieten der Stadt, ihren Gab und Boden 


unentgeltlich dazu abzutreten, bingewieien, und let: | habe 


terer namentlich die Unmöglichteit eines jelbirftäns 
digen Betriebes biefer furzen Strede, Die nur eine 
Fortiegung der bald zu erbauenden Kechfeldbahn fein 
werde, betont hatte, wurde der Ban diejer Sttede 
auf Staatskoiten genehmigt. 

G. Fr. Kolb berichtet über vie Militärred) 
nungen für 1808, bei denen es ſich nur um Die Ver: 
wendung von nicht bemilligten Summen für bie 
Feſtung Yandau handelt, beren Erhaltung als Depot: 
plag von Preußen gefordert war in Vorausſicht Des 
gegenwärtigen Krieges. Nachdem der Ariegäminiiter 
für die Ausgabe von 35,000 fl. aus befannten Grün: 
ben bie Indemmität nachgeſucht hatte, wurde ihm bier 
jelbe durch Anerkennung der Rechnungen erteilt. 

Eine Anregung des Abg. Lomis wegen noch 
immer nicht erfolgter Entſchudigung von Pfälzer 
Gemeinden, melde bei den mafjenhaften Trups 

ndurdzügen ihre Fuhrwerle und ihe Saatgetreide 
tgegeben und ſich nun in größter Bebrängniß be: 
änden, war als nicht zur Sache gehörig befeitigt 


morben, wird aber hoffentlich ihre Wirkung nicht ver: 


fehlen. 
Da hiermit ſammtliche Rechnungsnachweiſe bed 
Jahres 1668 erledigt find, wird denſelben in na— 


—— Abſtimmung einſtimmig die Anerlennung 
ertheilt. 
vi Bitte des Marktes Abbach um ®erlegung 
der Regensburg⸗ Erg Bahnlinie über ihren 
wurbe ohne Debatte abgelehnt, weil bie allge: 
meinen Intereſſen den localen vorgehen. * 
Der Abg. Cramer berichtet ſchließlich über 
den Gejegentwnrf, bie Vervollſtändigung Der Doppel: 
bahn auf der Bahnſtrecke Unterſteing f betreffend, 
für welche 1,100,000 fl. gefordert ſind. Der Ent⸗ 
wurf wird einſtimmig angenommen. 

4. L-C. Mũnchen, 16. Febr. NMeichs- 
rathskammer. Der I. Präſident verliest zuerſt 
ein Schreiben des Miniſteriums des inneren, wornach 
Bring Adalbert bevollmädtigt if, am fünjtigen 
Samstag den Landtag zu ſchließen. 

Hierauf erjtattet - Frhr. an Frankenſtein 
Bortrag über den Entwurf eines Gejeges: „Die 
metrijhen Mabe im near 
betr.”, wozu Graf v. Lerchenfeld einen Antra— 
ſtellt, welcher dahin „daß bie Beſtimmungen be 
ſehentwurſes nit I. Juli 1871 in Wirkſamteit 
treten jollen, während der Entwurf ben Termin auf 
den 1. Januar 1872 feijegt. Der Antrag wurde 
dadurch motivirt, daß eine Meifungs-Yenperang in 
Mitte des Braujahres jtörend auf Branereibetrieb 
und auf die Erhebung der Malzauffchlansgeiälle 


r fe und Gewichtsorbmung 


wirfe. Der richtige, Termin bierfür fei allein ver 
1. Yuli. 


Nachdem von Seite des Finan zin 
gemadt wurde, daß man * 


iniſters 
ohne Aen 
vom 


tderu 
dem Antrag nicht beitreten Tonne — 
n 
die Bohlen Dur bie Beſtimmungen des Entwurfs 
ar feine Schwierigteiten ſich erheben mwürben, 308 
raf Ler chenfeld feinen Antrag zurüd, Bei der 


Ridye | Abftimmung wurde der Geſetentwurf einjtimmig nad 


ber Faſſung der Abgeorbneten angenommen, es bes 
fteht fomit Geſammubeſchluß. 

Der nämliche Referent erftattet hierauf Vortrag 
über ben Antrag bes Reichsſstaths Graf v. Lerche ne 
feld: „das Berbot des Ankaufes von Ge— 
treide auf bein Halm und ber Wurzel betreffend,“ 
und bemerkt, dab, nachdem ber Yuftisminiiter mit 
ber von ber Kammer ber Abgeorbneten befchlojienen 
Fafjung einverkanden fei, aud der erite Ausſchuß 
dieſes Hauſes die Annahme beichloifen 

. Bei ber Abſtimmung wurde dem Antrag eins 
ren wokimmt, und es bejteht fomit Gefammt- 


Neihsrath v, Niethammer eritattet hierauf 
Vortrag über den Antrag ber Kammer der Abgeord⸗ 
neten bezüglich einer Geſetzesvorlage über deu Yau 
einer Bahn 1) von Weißenburg nah Biene nho— 

2) von Biehenhofen über — en bie 
ne. Angenommen wird der Ausſchußantrag, 
deshalb in Unterhanblung mit Defterreich zu treten. 

Hierauf erſtattete der nämlihe Referent Vortrag 
über den erjt heute im zweiten Ausſchuß beratheien 
Enppbrj des Finanzgejeges für bie X. Finanze 


periobe I70 1. 
fünf 88 werden ohne Debatte ange— 


Die eriten 
nommen. 

Zu 8 6 beantragt der Ausſchuß, bie von ber 
Rammer der toneten abgelehnten 40,000 fl, 
für Herftellung einer Berbinbungsftrahe von ber 
oberen Peguigbrüde in Bamberg mit bem bortigen 
Stantsbahnh: in bus Sinanageiet wieder ein⸗ 
zuftellen. ‚Diefem Modificationsantrng tritt bie Ram: 
mer mit allen genen 4 Stimmen bei. 

Bei $ 7 erwähnte Frhr. v. Frantenjtein er 
beantragen wollen, bie für bie Verlegung des 
Appeligerichtes von Eicyjtäte mach Nürnberg einge 
fegte Summe zu streichen, Mebe jedoch davon ab, 
ba er auf feine Unterſtügung hoffen bürfe Der 
$ 7 wurde ſodann ohne Debatte angenommen; ebenjo 
$5 8, 9, 10 und 11. 

Gleihfalls ohne Tebatte wurben die $5 12 bis 
17 (Xitel III. Staatseinnahmen) genehntigt, ebenfo, 
Titel IV. —— 

Bei der mamentlihen Abjtimmungen wurde das 
Finanzgefeg nad der Ausſchußfaſſung einftimmig 
angenommen. 

Der Wunfd ber Kammer ber Abgeorbneten im: 
Betreff der Stenerlataftercommiffton wurde nadı bem 
Antrag des Ausſchuſſes ber Reichsrathstammer ein- 
fimmig angelehnt, 

Schließlich wurde dem Geſehentwutf in Betreff: 
ber Erbauung einer Bicinalbagn von Tölg nad) 
Solzlircen einhelig Zuſtummung ertheilt, es beiteht 
font Gefammtbeichluß mit ber Kammer dev Abges 
ordneten. 


Der Serien. 
Es iſt kein Meiner, Trinmph ber deutſchen 
Ariegführung, dab Belfort durch bie Waffen und 
nicht durch den. Friedensſchluß in unſere Hände ger 


| langt. Die Friedensbedingungen, welche ja baunt- 


jächlih in ber Abtretung des. Elijah und Deutich- 
lothringens beſtehen, ſind mit ber Uebergabe Bel: 
forts unanfedktbar geworden. Bas wir wieber erlan: ı 
gen wollen, iſt bereits thatfächlich in unjeren Händen 
und darf uns nicht: mehr uusgeliefert werben. Der ' 
Hampf um Belfort, der ein jelbitjtänbiger Heiner 
Krieg war, bildete, den leßien wejentlichen Abichnitt 
bes Krieges. Ein Aüdblid anf benjelben bürfte des— 
wege nicht unintereſſant jein.. Der Beginn der Ger 
mirung dieſer Feſtung geſchah am 3. Nov, durch 
pommer'iche Landwehr unter. dem General v. Times: 
kom. Derſelbe hatte vorher bie nicht leichte Aufgabe, 
eine Verbindung ‚mit ben Truppen Des Generals v. 
Werder zu. erlangen, umer fortlaufenden Kämpfen 
mit Franctireurs anıd Mobilgarden, weiche zwiſchen 
Belfort und Colmar aufgetaucht waren, mit Geſchick 
aiöst, Bis zum 6, November wurden die Arbeiten‘ 
der Cernirungsarmee wejentkich nicht geftört, an. dies 
jem_ Tage aber marbten ı Die Velagerer einen erjten 
aröheren Ausfall mit 4 Vataillonen und 6 Geichlis 
gen genen Das eine Meile öhlich gelegene Dorf Beſ⸗ 
ſancourt (Biſchingen) Diejen wie auch einen erneu⸗ 
ten Musjall am: 28, November Fa: die Yanbwehr 
tapfer zuriick. Genutzt hatte der Ausfall dem Feinde: 
nicht, gegentheils verlor er bei diefer Gelegenheit 


einige Belfort nahe liegende Pofitionen. Die Cerm⸗ 
— wurde nach 8* Ausfüllen eine engere. An 
dieſe engere Gernirung ſchloß ſich Anfang "December 


der Bau von PVatterieen von Seiten der Belagerer. 
Dept begann aud die Veſchießung ber ung und 
mar zunüchſt von Weften ber, mas Inıld als zwed: 
08 erkannt wurde, da bie Sähtäfel ber Feſtung bie 
beiden Perches, im Süboften, waren. Dan 
eröffnete nun, moch immer Anfangs Dec. ben -artils 
leriſtiſchen Angeiff gegen dieſen Punft mit 28 Ge 
ſchuhen und ſchlug am 11. Dec. einen Ausfall der 
Belagerten wieder unter Vorbringen ı die Be 
fung zurüd, Dennoch führte die Beidhichung 

Feitung während Des ganzen Decembermonates und 
während der eriten Tagen bes Jan. zu einem nen: 
mendmwerthen Reſultate nicht. Ein neuer Fortſchritt 


in der’ Belagerung mar erjt mit der Erfiürmmmg des | bez 


Dorfes Danjontin in der Nadıt vom 7. zum 8. 
ale, eingetreten. Wiederum verging dann eine 
längere Reit, in welder cin völliger Stillſtand in 
der Belagerung eingetreten ſchien, bis am 20, Jan. 
Das Damfoutin benachbarte Dorf Perouſe geſtürmt 
wurde, Nah Einmahme dieſer beiden Dürer 
war es möglid, die Vorbereitungen zit Eriteis 
gung der Perber Höhen in Angriff zu nehmen. 
Der am 27. Ian. vergeblich gemachten Anſtreugung, 
bieie Höhen zu erjtürmen, e auf bem jyuße der 
am 5. Febr. mit glänzendem Erfolg ausgeführte 
Sturm gegen die beiden Perches. Es fr nun mög- 


lich, die Eitadelle jelbjt uuid bie beiden Forts Ya: 
Motte und La Juſtice 4 beſchießen. war 
nicht mothwendig, um bie Uebergabe der jyeitumg zu | 


erzwingen; am 18, erfolgte bie Gapitulation, welche 
der tapferen, vom Oberſt Denjert befehligten Car: 
nifon freien Abzug mit militärifchen Ehren b:wil 
ligte, und am 18. bie Bejegung des Pages durch 
die Unjerigen. 
Telegrammie. 
“* Berlin, 18. Febr. Die „Horb. al. 
De die eventuelle Praſidentſchaft eines Mitgliedes 
Fautilie Orleans beſprechend, jchreibt: „Die 
Praſidentſchaft eines orleaniftiihen Prinzen wilde 
an zwei gleich ſchlimmen Uebeln leiden: einerjeits 
wiirde ſie bie unmittelbare Gefahr bes Wiederum: 
fturzes einer faum aufgerichteten Staatsforın in Id 
tragen, andirerjeits die U es zwiſchen D 
land und Frantreich, wie ſolche aus dem Friedens 
chlufje allmählich hervorgehen jollte, unmöglich madıen, 
ı die Drleans fih als geſchworene Feinde Deutid: 
lLaubs Öffentlich belannt haben.” 
.  4*, Bordbeaur, 16. Febr. Nationalverjanm: 
lu. (Zur Ergänzung des Telopramms im geſtrigen 
Blatte) Die National » Lerfammlung jprad ben 
Städten Toul, Pfalzburg und Bitſch die Anerken— 
nung bes Landes für ihre tapfere Haltung aus. 
Ein Deputirter beklagte ſich über eine tumultuariiche 
Manifettation , welche fich geftern zugetragen habe, 
als Victor Hugo beu Sihungsſaal verlieh, und bes 
antragte Sofortige Ernennung von Duäftoren zur 
Aufrechthaltung ber Ordnung; eine jeiner Aeuße⸗ 
rungen tief eine jehe lebhafte Reclamation 
hervor, namentlih als er die Pariſer Depus 
tirten aufforberte, dafür zu jorgen, daß bie 
geeibett ber Discuffion nicht beeinträchtigt werde. 
Praſident theilt ein Schreiben bes Generals 
aidherbe mit, worin derſelbe jein Manbat nieder: 
t. 33 Wahlen bes Seine: rtements werben 
gultig erflärt. Gegenüber bem Antrage auf fofor: 
tige Ernennung von Quäftoren crllärt ein 5 
tirter ber Linken, es ſelen nur Rufe „Es lebe bie 
Nepublit” gehört worden, Inſulten jeien nicht vor: 
gefallen. Der Deputirte wirb unterbrochen burd) den 
mehrf Ruf: „Die Linke hat leine Richterſprüche 
erlafien: fie ijt nur eine Fraction.“ Rach Bei: 
—5* diejes Zwiſchen alles fährt die Berfammlung 
mit den Wahlprüjungen fort und nimmt ſodann die 


Icon beten Prafibentenwablen vor. Bor dem 
ber Sigung, während des Scutiniums fir 
Ernen ber Secretäre, verliest der Alterspraji- 


dent ben ebenfalls ſchon erwähnten Antrag auf Er: 
nennung von Thiers zum ber Erecutivgemalt. 
Gambeita war nicht in der Sigung anmwejend; da: 
hatte Hochefort feinen Platz eingenommen, — 
— dem Sihungslocale der Nationalverſammlung 
war ein Bataillon Linientruppen und eine Schwadron 
Küraffiere jtationirt. Die ige Wanifeftation vor 
der Kammer war eine Folge der Uniprade Bictor 
0'5 an bie e. worin fidh derieibe gegen bie 
Gebietsabtretung rte 
3 —— Febr. eg ht 
ammlung. Die ungsjaa 
un durch —— 2 — Linlentruppen 
und Gavalerie abgeſperrt, ſo daß es unmöglid war, 
fi) dem Gebaude zu nähern, bevor ber Praͤſideni 
die Sigung aufhob. Ein Dlitglied der Linken er: 
Härte, daB er, ba er gezwungen geweſen fei, Be: 
waffnete zu pafliren, um zu bem Sigungsjaale zu 
angen, kunftig ebenfals bewaffnet erſcheinen werde 
übernahm das Wräfibium mit einer hurzen 
Mede, in weldier er die gung audfpra daß 
die Verſamm auf ber Höhe ber tmatien eben 
werde. Wad) Erledigung einiger Wahlen bringt der 


Ubg. Graf Keller einen -Proteit de A 
von &lioß und Lothringen seit. her wi 
Bureaur überwieſen. Tie Sigung wird inzwiſchen 


fuspendirt. Bei_der Wieberauftahme ber Sigung 


bejdließt die Serjammlung, von-bem Protefte Het zu | 


nehmen und benfelben denjenigen Berfonen zu 

Ten, welchen die nm ah Preußenn bertragen 
werden. Die Verjammlung ernannte Thierd zum 
Enef der Grecutivgewalt. — Die Vertreter 
Englands und ‚\taliens, Cord Lyons und Ritter 
Nigra, haben Thiers bereits officiell beft ala 
Dlitglirder des neuen Miniſteriums werben ge 
nannt: Dufaure, Simon, Buffet, Favre, Picard, 
Malleville. 

«', Kondon, 17. Febr. Aus Berjailles 

wird gemeldet: Nach der Lebereinfunft vom 15. Febr, 

glich des Waffenjiiljtandes läuft die Demarca: 
tionslinte jüblich vom Lons⸗ le: Saunier. Belancon, 
Auronne und Umtreis bleiben von Den Franzoſen bes 
jegt. — Jules Favre ijt geftern nach Bordeaur ge: 
gangen und wird um Montag mit Bevollmächtigten 
der Nationalverfammlung zurüdtehren, um bezüglich 
ber Friedensbediugungen zu unterhandeln. 

. Brüfjel, 17. Febr. Nadnichten aus 
Paris vom 16. 04. zufolge betrug die Zahl Der 
Sterbefälle in der legten Woche 4451, Die Stadt 
iſt ruhng. 


Munchen, 18. Februar, Der Landtag 
if heute Durch den Prinzen Adalbert in Stellvertre 
tung des Königs feierlich geſchloſſen worden. Nach 
rühmender Anerlennung ber Ausdauer, Treue und 
Tirhrigteit, ſowie der Bewahrung der Geſetze der 
Menjchlichleit Seitens des bayerifdren Heeres ur Die: 
jem durch den gänzlich ungerechtfertigten Angriff Des 
Nadbarvoltes Hervorgerufenen blutigen Kriege ſagt 
der Landtagsabſchied: „Unter dem Getöje der Waffen 
zeitigte die Frucht deuiſcher Einigung; das deutſche 
eich wurde neu aufgerichtet. Die Hräfte der Ration 


find zufammengefaßt, um dem deutſchen Gebiete nach 


Außen wirfjamen Schug zu gemähren und bie 
meinfame Wohlfahrt zu 8*8 Bayern 53 


Cinigkeit verbunden dem geſammten Vaterlande mit 


Auftrichtigleit anhangen und an ber Erfüllung ſeiner 
großen Aufgabe mitarbeiten. Je rüchaltloſer aber 
die Hingebung ift, Die Bayerns König und Wolf dem 
Reiche entgegenbringen, deito weniger werben 
aus den Augen verlieren, daß das ſchöne Yand, beim 


je zunächſt aehören, feine wolle Pflicht als Glied Des | 


Ganzen nur dann wird erfüllen fönten, wenn es ein 
feſtes, durch inneren Frieden ſtarkes Gemeinweſen 
bleibt, Was dem Theile Stärke verleiht, 
auch dem Ganzen.” 

.'. Bersim, 17, Febr. In der heutigen ges 
meinſamen Sitzung Der beiden Häuſer des Landtags 
verlas der Handelsminiſter eine Faijerliche Sorihan. 


durch welde Die Seiflon des Yandtages für ge 


ſchloſſen erklärt wird, Der Präfident brachte dann | 
ein Hoch auf den Kaiſer und König aus, in weldes | 


Die Verſammlung begeiftert dreimal einftimmte. 
+’. Stodholm, 17, Febr. Der Herzog von 
Oſtgothland iſt wegen der Dringlichkeit der ange: 
Bäuften laufenden <taatsgejhäfte zum Regenten er 
nannt worden. Die Krankheit des Hönigs, welche 
Dienstag und Mittwoch in Folge ſtarken — Ge⸗ 
fabr drohte, iſt jeüt anſcheinend wieder gefahrlos. 
Banueriſche Berluft⸗Liſte Ar. 52. 
12, Inf.RNeg · onigin Simalie v. Griechentand⸗⸗. 
3. Bataillon. 


A. Gefechte vor Orleans am 2. Der, 1870, | 


Zeodt: 1 Soldaten, darunter Leonhard Kents 
zer von Schönenberg — Verwundet: Haupt: 
mann Adolph Nojenmerkel, Oberl. (nun Hauptmann) 
Adolph v. Schmid auf Holzhammer, Dif.-Aip. 1: El. 


Heinrich Neubeifel von Jägersburg. 
B. Gefecht bei Meung am 7. Dec, 1870, 
Zodt: 1 Soldat. — Berwundet: | Ser- 


Um 0. Derember 1870. 
Zodt: 2 Soldaten. — Berwundet: 2 
Soldaten, 
“Genie iment. 
4. Feftungs-kompagnie. 
Belagerung von Belfort. 
ne. 4. December 1870. 
Berwundet: 2 Soldaten. 
Vom 18. auf 14. Derember 1370. 
Berwundet: | lntermeijter, 





beide | 


frommer | 











ber 
—358 
werden; 


Ba he: Berluſtliſte Nr. 53. 
A. Schlacht bei Beaugency. 
10. Infanterie · Negiment „Prinz udwig⸗. 
1. Bataillon. 
Am #8, Derrmber 1870, 
= Landwo· Umert. 6, Gerſtner, I Geftei 
ter und I Soldat. — Werwundet: Hauptmann 
F. Murmann, 1 -Eorporal, 1 Gefreiter, 1 Hormik 
und 28 Solbaten,; barwuter Balentin YKobig von 
Alienborn. 
' Am 9. Dermber 1870. 
Tobt: | Soldat. - Berwundet: 4 Soldaten. 
B. 8or Bitſch. 
8. Ant. dteg. „Brandh‘', 1. Bat, 
Am 3. Derenber 1870, 
Berwundet: Gefriter Johann Lill von 
Brüden. 
C. Belagerunng von Belfort. 
1. BirtilerieHegiment „Prinz Zuitpold", 
4. Feftungöbatterie, 
Am 27. Tetembert 1870. 
Zodt: Dberl, F. Wanner, 2 Bombardiere, 
1 Ober: und 1 Interfanonier. — Verwundet 
I Feuerwerler, 1 Gorporal, 1 Bombardier, 3 Ober 
und 2 Unterfanoniere, - 
3. Peftungsbatterie. 
Mm 2A December 1870. 
Derwundet: Bonbarbier G. Steinmek 
von Wachenheim. 


Bahye riſche BerlufbLifte Nr. 54. 
A. Gefechte vor Orleans vom 1, bis 
4. Dec. 18m. 
3. Artilleriolegimen: „Königin Mutter‘, 
3. pelbvatterie. 
Am 1. Dexember 1870, 
Berwundet: 2 Boinbardiere, dabei Nikolaus 
Gans von Hetienleidelheim, 1 Oberfano: 
nier, 4 Uitterfanoniere, darunter job. Bernhard 
von Albersweiler, und 2 Fahrkanoniere, dabei 
Andre. Weber von Shwarzgenader. 
Am 2. Detember 1870. 
Berwundet: Gorporal Otto Kruel von 
Dtterbad und 4 Unterlanoniere. 
Um 4. Derember 1870, 
Zodt: 1 Unterfanonier. — Berwundet: 
1 Unterfanonier. 
B. Belagerung von Belfort. 
4. BirtilierieoNegiment „Hönig‘. 
3. Feftungsbattierie. 
Am 31. Tecutber 1870, 
Berwundet: 2 Unterlanoniere. 
C. Bor Baris, 
iment „stönig Johann von 
“, 1. Bat. 
Un 1. Januar 1871. 
Berwundet: I Soldat, 
8. Jagerbataitou. 
Um Januar 1871, 
Zodt: 1 Soldat. - Berwundet: 1 Soldat, 
irtilierieRegiment „Prinz Kultpolm“. 
2. Batterie, 
Um 5. anuar 1871. 
Berwundet: Major Karl Frhr, v. Cöfter, 
1 Bombardier, 1 Oberfanonier und 2 Unterfanoniere. 


Pfälzitihe Angelegenheiten. 
07) Der Franlenthaler Borſchußverein 
Ite Ende 1870 297 Miiglieber mit 52,732 fl. 38 tr. 
ammtheilen. Ber Referoefonds beträgt 3,353 fl. 5 fr. 
An Spareinlagen waren dem Vereine anvertraut Ende 
clabele Summe won 63,400 fl, 
res 1870 werben 404 Bor» 


15. Infanterie 


ermaltungsto x. 4 ier⸗ 

7 p&t. 3,277 31 en Dividende she 

. werden für den Invalibenfonbs, 17 fi. 
sbibliothet beffimmt, 


Handels⸗ Berichte. 
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fr. für 


00 
19 bie 


Ag 
bis f._ 11 50 fr.; Werte fl ı 


10. 
‚In der Halle wurden am 17. Febr. zu folgenden Durch · 
inittSpreiien werlauft: 
02 Sade Weigen fl, 14. —. ver Sad non nette Ib TI. 
5. Ken „I. 2 2 . 
ı - - a 30, [2 . * - 160 “ 


Theater in Mannheim, 

Sonntag, 19. Febr. „Der Wildbjhüß“, oder: „Die 
Stimme e Natur.” euer 42 in 3 ten, 
nad; einem Luftipiel von K t bearbeitet. Muſil 
Ike R. Lothing. Aufang v Uhr. Ende nach Halb 9 





Lieitation. = 
724] Samstag den 4. 23 1871, 
6 Wartet um 2 lbr, zu Vogelbach in 
ber Wirtbideft son Threbald Blinn, werben 
burch ben Tdripl, Rotar Aoebel im Amtsfige 
Berietägersöns ut Anribrad EEE ac —* 
rläger me⸗ 
tere Se det Üntbeilbe t Degen auf 
u verfiehneit. f — 
um Aadlak ber Katharina Elijabetba 
ey, lebend Fheirau bes gleichſalls verlehten 
derämann: Theobald Hrid, im Leben zu Bor 
gelbach wohnbalt, gebörin. 
. uf Bann Bogelbach; 
18 Decimalen, ein Wonmbaus mit Scheuer 
und Siall unter einem Dach, Schwein ſialle 
‚und Hofraum nebit gemeinichaftlidem Brun- 
Pr gem — N an * 
rahe, im cima ujgartem un 
Rieie alba, = 

1, Zur @ütergemeinichaft, bes verlebten 
Zbrobald ruft und feiner noch" lebender 
Wiltsee und jmeiten Eheiran Ratbarina Oni- 
kia Frey, wohnhaft in Vogelbach nebörig. 

YHuf Bann Bogelond ı 
1 Taawert, 12 Derimalen Ader in 4 Varcellen, 
1 Decimaien Wieſe in 4 Yarcellen. 

Die Eigentsümer unb Beriieigerungäinter 
efienten find: - 

A} Die Kinder erlter Ebe des in Bogelbach 
verlebten Adersnanns Zheobald Meit, erzeugi 
mit feiner verlehten erkten Edefrau Katdariua 
@litabetba ren, reipectioe die Nadtommen 
bieler Shuber, alt: , 

1) Ratbarina Prid, ohne Gewerbe in Nie 
bermiefau wobhnbaſt, Biſwe des allba verleb · 
ten Maurers Jacob Beder. 

2) Die Ninber und Seprdientanten von 
Elifaberba Krid, im Leben Gbefrau von ar 
* Frdih, Tagner in Bogrſbach wohnbaſt, 


a) Eliiabeiba Freſch, gewerbleſe Ebefrau 
von Jacob Kramer, Heramann, beide in Rie- 
bermürgbad wohnbait, und Kehterer felbHt der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemeiirkbait 


d) Katbarina Frdih, gewerbloſe Ebeiran 
von Ghri Binl, Ssuker, beibe in Nylir- 
en bei Saarıemünd wohnhaft, und Vehterer 
felbit der ebelichen Ermädtigung und Whitere 
semeinichait menen: i 

£} Ghritian Bröih, Tagner in Bogelbach 
mohnbaft; d) Yoiliopina Fröſch, ledig, ger 
— * a abl 

9 ib, Zagner, daielbit - 

1) Sriebrich Aroih, ), Mppolonia Pıöic 
und k) Maria Itdſch, Diebe nrei noch minner 
jäbrig und vertte en durch ihren vergenann- 
ten Bater und jeiehlihen Bormund Jacob 
Frolich und ibren Nebenvormund, den unten 
genannten Yacob Arıd, Yeinenmweber in Bo 
gelbadı moßnbait. 

3) Die Rinder unb Repräßentanten ber ver- 
lebten Maria Arid, im Leben Edeitau von 
Toeobald Aury, Aderimann in Obermicluu 
webnbeit, als: 

a) Eva Aurz, gewerbloſe Ebeirau von Zub 
mig Bauß, jeiver, beie in Vogeibad 
wohnhaft, und Ye$terer ſelbſt der ehelichen 
Ermäcdtiuung, und Gateraemeiuſchaft worgem ; 

b) Wiihabeiba Fury ledig, wemwerblos im 
Obermieiau wohnbait ; _ 

c} Louue Rurz, ledig, gemwerblos, allda 


mwohnbait - 
d) Tdeobald Furz,- Leinenweber, allda 

u 
allda 


e) IAohaun Aurz, 
wohnhaft, 

B) Die Wittme und Finder zweiter Ebe 
bes verlebten Tbhrobalb Arıd, ala: 

1) Rattarina Ortilia ren, deilen Witte, 
Alersirau zu. Dogelbuh wohnbaſt, bannelnd 
in eigenem Namen wegen ber zwiſchen ihr 
und idrem verlebten Ebemann beitandenen 
Gütergemeinichaft ; 

2) Eliiaberha Arid, nemerbloie Ehefrau von 
Jacob Dahl, Iımmermann, beide in Vogel ⸗ 
bad mebnbaft, und rbterer jeibii Der ebeli 
den Ermöctigung und Guterpemeinihaft 


wegen 
3) Beiliprina ſtrick gewerbloſe Ebeirau 
von Heinrich Rojan, Aahnmwert m Hombura 
wobnbaft, und Eckterer felbit der ebelichen Er · 
mächtigung und Citergemeinichaft wegen; 

‚ , 4 &oa Arid, gewerbioie Ebelrau von Bar 
lentin Reiger, Aderömann, beide in Vogelbach 
wotnbait, und Letzterer jelbi ber ebelichen 
Ermädtigung und Gütergemeinkhait wegen; 

5) Jecob Strıd, Zemenweber in Bogribad 
webnbait; _ h 
6 Edriftian Krick, Leinenweber, allda 


wesuball ; 
7) Wargaretba Reid qwerbieke Ehefrau 
zen Karl Hleiigmann, Gebilömeber, beide tn 


Leinenmeber , 


Sigerspurg wohnbeit, und Letzteter jelbit der | Bye 


ehelichen mung und Öitergenseinidaft 
Bergen. 
Vandftupt ben 10. Februar 1871. 
Der Königliche Kotär : 
Ascbel. 
Zeuguiß. 
N) Vertard Hud, Wetanitus in 


Ser 
teinsbeim, bat ber biefinen Chemeinde eine 
neue nierräderige Meueriprige geliefert. Die 
Rettzebahte Yrobe erpab, dab dat Werl be 
Hyd feiner äußeren Austlartımg ſowodl. 
ele aub feiner Yeiltungeidbigfeit anderen 
Eprigen aus tenommirten Wabrifen ebenbür« 
fig zur Seite geitellt werden darf. Die 
Sprike witſt im einer Minute nollfländig 400 
Quer Walter und ar 3 
eirca 35 Dieter. Mit m Bremiiien lann 
beimegen Derr Hud als tüdtiger Neuer 


Sorgen Verfertiger überall enıpioblen werden. | Ehrit. 


pheim am Herg, dem 16. Fedr. 1871. 
Du samt, 
Slibert, 


t der Dorizontalitrabl | 9. 





vom 15. Febtuat I, I8. 
iecember 1367, Abi, 2 und 3, 
babim zu beri’tinen Hab, bak mur bie Radnabmen für Preiie der Mobien und Goals ans 
1 vo dem Staate angchören, provilionsiret bebambelt werben, — bakı 
dagegen für alle übrigen mit Nacwahme belaiteten Roblentransporte bie Bronihonäbered- 
zung nad ben igmeiligen Taritbeitimmmuigen ber beibeilinten Bermultungen einzutreten bat, 

häafen, ben 12. Pebruar 1871. 
Fr. Beil ll. 


Pfälziſche Eifenbahnen. 
Fat) Bir bringen biermit 
— Die Direction ber Pfälgifchen Bahnen. 
Bierde-Berfauf. 


} 

ie Beſti 
@ruben, welche 

2udoig 

v Jaeger. 
ben 27. Februar l. J, Nachmittags 

| ER wicher 20 Stück fehr ftarke und gute Zugpferde, 
Verkaufe, wozu Liebhaber mit der Bemerkung eingelaben find, baf zwiſchen 


ur Keuntnis, das mit Wirlu 
ie immungen der Saarfoblentariie Nr. 3 unb 4 nom 1. 


Das Rürgermeifteramt : 






Am 28. Februar 1871 wirb ber hieſige Faſtnachtsmarkt 
(Krämermarkt) abgehalten. 
uſel, ben 16, Februur 1571, 
Montag, Ay 

2 Uhr, bringen bie Unterzeichneten in Reinheim 7; a 

größtentheild Brabanter Schlags, im öffentlichen Aufſtreiche zum 
Darmftabt- und Reinheim täglich Vor⸗ und Nachmittags Fahrpoſtverbin⸗ 
bung vorhanden ift. — 
Eiſenbahnbau-Geſellſchaft 

von Schöttle & Eie. 


Anzeige. 





623%] 
Rarl 


m hober tal, Mealeruna als A 
Noch. Aingenberg in 


beitärtt, empfehle ich meine Agentur allen 


biermit beiten, 
Uigfi aefiellten Pallagepreile, Abfahriäta 1 Jake über alle 
nstunft. 





+D. rg onnabend 25. Februar nach Newport. 
D, Ba ittmob 4. Mär ° nad Baltimore, 
b, Donau Sonnabend 4 Din nad Nemuert, 
D. un Eomabenb 11. März nad Report, 
D, Yeipsig Mitiwech 15. März nad Paltimore, 
D, Main Eonnabenb 14, März nach Kermuort, 
D. Mefer Sonnabend 25 März nad Wemport, 
D. Ohio Mitmoh 29. Mär nach Baltimore, 
D, Rhein Sonnabend 1. Ari mach Newnort, 


Paflages Breife nah Rem - Orleans und Davana: Kajüte 100 Thaler, Bmtichenbed 
bhaler preuß. Eourant. 
Güterfradt U. mit 15%, Primage per 40 Rubilfuk Bremer Dafe. Orbimäre Guter 


jogieren unb 
uns none 
Ueber nie 5 Hie, h 
näheren Bebinaungen eribeile ich geın md unentaeltlich iebe gewänſchte 
Oipermofhel, im Februat I571. : 
Zudwig Stern, concejfionirter Agent. 
Norddeutscher Lloyd. 
insert Postdampfschifffahrt 
‚„ Bremen ... Newyork ..ı Baltimore, 
ercnfuell Sonthampiten anlaufend 
und ferner jeden Mittwod und Sonnabend, 

a reife Renvort: Erfte Kajüte 165 Thaler, ite Rafkte 100 Thaler, 
v nd 6 Tbaler preuk. — —— * 
er rg nad Baltimore: Aarkte 185 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Ert. 

: 42 mit 15%, Brimage pr. 40 Rubiftuh Bremer Maße. Otdinare Wüter 
nad Uebereintunit, 

‚» Bremen ... Neworleans .. Havana. 

D. Saunover Sonnabend 4 Wär; D Adlan Eonnabend 1. April, 
nad Uebereinkunit, 

‚„ Bremen ... Westindien ‚. Southampton. 
Rab Colon, Surnnilln, La Gunyra und Porto Cabello, mit Auſchlüſſen 
via Panama nach allen Häſen der Wentkünte Amerikn’'s, jomie nad 
Cblaa un Inpan. 

D. Rönig Wilhelm I. 7, Räry D, Sronpring fr. Wilhelm 7, April, 

D. @raf Biömard 7. Mai 
Bofags: Bretfe nat Eolmm un Busanila: Thaler, 2, Raıkke 

. n oion und Supanıla, 1 Kalle ar Ie a 
0 &rt Thaler; nas Da Buapra und Porto Sabello; 1. Hafite 825 Ent. Shalır, 
2 Rajüte 215 Ert. Zbater, 
at nach Colon, Eaparilla, Sa Buayra und Porto Eabello 2, 3, 10 ih, mit 5 is 
Yrimage per 40 ſtubitjuß Gapliihe Maße, zublbar bei ber Abladung in Bremen. 
—* Büter mach Uebereinlünn. Unter-& 1. 2 ib. wird fein Tonnsiſſement ge» 
ne 
Ks den dafen der Wentkünte Amerika's, Japans un China wer» 
ben —ã— ausgetellt and —TA — Connoiſſemn · ne gugeichnel 
Nu. Vorficheuden Ablah ae werden nur Daum eine Abänderung 
erfahren, wenti Der niit Frrantreih abgeſchloſſene Waffenftinftan» nit 
den —*8 sur Folge haben folte, ⸗ 
Rabere Austunft eribeilen ſammtliche Paſſagier · Erbedienten in Bremen und deren 
inlanbiſche Agenten. iomie 
Die Direction des Norbbeutichen Llogb. 
Bu näherer Auslunit_unb Vertragsabſaluſſen find ermchtiat 
bi em Aulius Goldfhmit in Ludwigshafen, 
e Derren Agenten : 
in Sandel; Ph, Deivert in Zweibröden: Mof, Ehwarz in D bern; 
—536 wWeRhelmer * Brunitant ; Waihäus Ban in &bllkeim ; 3. Bohn ın 
Ratiersiautern ; Pb, @rünewald jr. in Edenioben: Job. Jaec. ord in Frantentbal ; 
+ Kobell in Nirchbeimhoſanden. IH0* 
| ..: a Vertragsabihlü } 
nirte Agent orig Oppenheimer in Bufenberg bei 


ſen für vorſtebende, Dampfisiite iſt bevollmähtigt der concaifie- 
Bahr, —XR 
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Auffordetung. 
Gast ® Auf Betreiben von Uaiſe Anobexer, 
nerin in Danbau, Wittwe bes allba Dei- 


lebten Apotbelers Gottlieb 


isrer Mutter ber 


Noteonina Grienmcin, 
108, 


ejirkögerichte babier beantragt wird, bie be= 
!lagten Jobann Erlenmein und solepbin Er+ 
lenwein ala Miterben ibres zu Landan vericbtem 
1 Daters, es Stublmaters Veler Erlenwein, 
bellagien Salidaſat Gleich als felden feiner 
verlebten Mutter, ber Wittwe von 5%, Abam 
Gleich armweinem Dreber und Seſſelmachet 
in Subeldingen, jedes im Berbältnil zu jeinem 
Erbantheile ju verurtbeilen, an ägerin hir 
in den Jabren 1853 und IF54 dutch deren 
Mutter dem genannten Veier ng 1 =. 
rapp, 


Die Abmeienben werben aufgelorbert, bie 
fragligen Urtanden perlönlid ober durch 
einen Bevollmäddigten in Emplang au nesmm 

Yanbau, ben 34. Gebt. 1H71, 

Der gl. Zee, 
aft. 


Bekauntmachung. 
Auf Betreiben der Maria Anna Gerr- 
ohne Bemerbe in -Clasıien, Winwe non 
ı Geremann, wurde geltern auf meiner 
Amtsitwbe durch den tal. Gerihtsuolljieher 
Rettig dahter für den abmelsnben erarg 
Unton Gerrmann, Bäder von Yeimen, die 
Erfiärung zugeltelt, dab !Reauirentin in dem 
genen ihn, Hequifiten, betriebenen Abmwelenbeite- 
veriahren am 20. Februar 1, I4, Worgens 


mann, 


gent des conceflionirten Schiffärgvebienten Geren | 10 Uhr, im dem Gommuiitonspianmer bes tal. 
, ihn Vaf- | Begirfegerichts Imeibrüden als Yeugen an 
Ausmanderern nah Amerita_ zum Abichluiſe bünbiger Ueberfabris-Eontrade | bören läßt: 1) Jobann Yoam Zulling. Dolge 
remen aasinbrenben, rübmiihft befameten, und wul verproniantirten Segels |icufter, 2) Fram Üngel, Tagner, 4) Yucob 


Helfer, Aderer, alle in lauten, 
Dieſe Urkunde lann Requiſit felbit oder 
buch Bevollmächtigten bei mir abbolen. 
Imeibrüden, den 16, Februar 1871. 
Der I. Etaaitanmalt, 
Her feld 


Holzverſteigerung 
a ran 
i736] 


Montag den 0. Mär 1871, 
Mormittsgd_10 Ubr, im zu 
Revier Fario o 
Schlaae: Zuſall. Ergebnifle 1. u. 2, Ci. 
121 fiten Stänme & Abjdmitte L, 2, 8, 


u 4 El. 

434 feiern u. lärchen betto. 

4 hen Stämme 4. u. 6. EL 

1 bugen Stamm 1. EL 

1 aipen bitto 1, EL 
651 fiten u. fieferm Sparten. 

78 dito v. eichen Berätt- u. Wagnerfiangen, 
25 bıtto Waunspfäble 1. u. 2 UL, 

74 kieiern Stempelitangen. 

28 Rlaiter buchen Sauit 1. 0.2. El. u. an 


brüdig. 
bitto Hloghel; 2 Ei, 


ts 








2a „ Kiefern Sıeitbolg 2 EL 
5 „  alpen bitte 
34 . busen, liegern u. aipem Aiprür 
‚gel ıL Rrunpen. 
Imeibräden, den 15. Öebruar 1871. 
nal. Boritamt, 
Beönard, Lerm 
Holjverjteigerung 
aus Etaatöwaldungen des f. Frorfis 
amis Jweibräden. 
1737] Montag den 6. Mär 1871, 
Vormittags 10 Urr, zu Hornbach 
Bevter bernsae. 
Schlage: Nontadchen IL, Nincibuſch IT. unb 
Aubuſch IV, 


25 eichen Stämme 3,, 4. u, 5, EL 
2 bugen bitto 1. &l. 
"20 alpen ditio 1. ı. 2 GL 
86 erben Wagnerfiangen 1. u, 2 El, 
4 fuhten Gerüstttangem, 
6 bitte Baumpfähle. 
194 Rlaſtet erben Een Miffelholz 8, 


2. u. 4. 
buden Steitbol 1. u. 2 EL 


ET Pr 
anbrüdig. 
1a eichen Scheit Inorrig. 
30 „  alpen batto 2. EL u. anbr, 
oo „ buchen, eichen u. alpen Prüke 


9 u Arappen. 

25° Saufen buden u. aipen Heiler, 

Aweibrüden, den 16. Februar 157L 
Nönigl Foriamt, 
Beönarb, erw. 





TO] Ic babe noch 150 Eenimer 1. ugs 
fität Yohrinden ju oerfanien. Ber Preis i 

bei mir ſelbſt zu erfadren, ö 
Pagnus Mit in Madtarodt bei Oberftrin’ 





Zu verfaufen : 


| au Degen Beibtitsaufgabe eine eiferne 


zehbamft vom 2,80 DI, 
Das Nübere zu ertragen bei Wilhelena 
Braun in Epenloben. 


Abfahrt in — 412 Uhr Mittags. 
Brompte ——— — Dampfboote nach allen 


Wegen Perſonen⸗ und Güterbeförberung terbeförberung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh., den 17. Februar 1871. — 
er Agent : 


Glemend "rohe. 


„elle für — 


In 





amen, Deren 
en den Haaren fo fehr 
mreiben bad Ausfallen ber 


——— — 


2 * Ei gar * der ——— 
i 
bümer den find ber ve Wiiinet und 
air Mine der erlebten Margaretba Wolf, 
” Deren Wittwer Iacob Demmel , Aderd- 
Mann, in Rotb mobnbait 
* —— —— 
enmel, Schmied, in Dundebach 
—— tibe 
b) Bbilipp —— Aderer in in, Roth : 
en —5 Aderer allda 
Demmel, Aderer Ba; 

e) Belipsine Demmel, ohne Gewerbe allba, 
elhichpirte WRinderläbride, welche den Peter 
Dinimel, Aderer in Hotb sum Curatot bat; 

Gbarlotte Demmel, obtte Gewerbe, früber | 

oth wobhnbait, dermalen obne befannten 
Buy und Aufenthaltsort abmwei:nd, welche 

den Vhilipp Demamel, Aderer in Roth, zum 
gerihtlih ermannten &urator ur 
Tautereden, ven. 17. Wehr, 1871 
2. Gaffert, tal, Notär. 
noljveriteigerung treng n u Aa — rarcpanweiſung verlabren, muß das Keſullat ſtets ein gun · 
aus ey des t. Porfts fies fein, und emmpfeblen' mir Liermit dieſe verltäriten Gilengen allen an’ Önarfranlbeiten 
763) Montag den —3 "März 1871, 1 und 2 in ein Nicen wermadt umb verfiegelt nehit Bebraubsanmeilung aegen 
ned 10 Uber, im Gaitbaufe zum Engel ——— des Betrages ober Woftmadnabme nom 2 Thir. preußk oder 8 fl. 50 fr. 
u Hör 
i ER Sun Bei —— 2 *8 — ei dei Hetranes eg : Närnb 
4: Zufällige Ergebnifie. $ 
Fr fe uger & Gie. Nachfolger, Chemiker in Nürnberg. 
16 roihrlitern u, — du 4. El. 
roiberien bitto 2 EL 
25 eihen u. eſchen Nupboljitangen. 
15" Malter er zothrüftern 1 Weide | [660°] _ Die biefi it ‚Bo möliahril bat mir für die Bhals, die Nabe, dic Saar, Zrier und 
Keheaken Inorr, ıw. anbt, Groß berjogth; um Purembirg den Ale 
* 


Mn — und frauen, Iänglinpen und Jungfrauen, nd verſenden Sole, jmei 
witräge aus bem ölterreibiihen Staaten lonnen wir nicht genen Voltnodnabme, 

Palmkern-Oelkuchen. 
einnerfaut ihrer Balmlernfusen (melde vom 


Wu o rültern m. Yeicbel Niog- landm. Werein in Ponn durch Deren Veoſeſſor Dr. vn empioblen werden; fiebe landw 
Beitung Wr. 12) übergeben, und find besbalb nur mir zu Bab-ilpreiien as begiehen. 
“ . Sin, tt, Ze Jofeph Goblenzer in Köln. 
2 — —— en rotbrüllern * Weich „IT 
J— % 
2044 eicen, sah, sen Kuna, erlen u Billige Teppiche! 
ige en. 5 x * N 
810 Jaunwellen v 141°). Eine neue Sendung meiner jo beliebten wollenen Teppiche, per 
— BE A Stüd 3 fl. ab bier, ift wieder bei mir eingetroffen und hiermit ge— 
Bariin. neigter Abnahme beſtens empfohlen. 
Holgperneigerung Hermann Hofer 


and de 1727) 


Stadtwalde zu Raiferslautern. 
Samdtag den 4. März nähiibin, bes 

us balb 10 Uhr, im Baitbauie ur 

eintreis dabier, werden nacdheprichnete 

wer veritei * 


in Kallſtadt bei Dürkheim an ber Haardt. 


Brennholz BE 


"trodenes, eichen, kleingemachtes, per Eentner 40 Kreuzer, zu 
haben bei [318% 
Michel, Lederle & Comp. in Ludwigshafen (Hemsbef.) 


Goncentrirter Kreoſot⸗ Raͤucher⸗ Emſer Paſtillen, 


Eſſig. aus den Salzen der Kenig Wilbelms · Feljen · 
keit Tamgen Jabten eriolgreich auellen bereite, ärstlih emmtoblen nenen Na+ 
aenbeichmerden, ala Antarche, Bersbleimung, 
sein Iburg, Auittohen and Wer dauunge 

a Preis der plombirien Schadır 
tein 30 Ar, = 84 Bar. 147008 j* 





: Gpiprain, Heierven. 
80 buden Gi $ » 6, 
Shien: Zul, Ergebniffe an Windabiällen, 
meistens im ben Orten Stleinr&rtenibal, Spig- 
rain am Mölihbacerpfad,, Heuberger-Ebene 
und Halbe, 
9 eihen Stämme u Duubbol;, vieles zu 
Abihnitie 2. ei. Yingertöballen abger 
88 bitto #. 6, löngt. Eiſenbahn · 
125 dito 4. EL ihmwellen u. Schnitt · 
46 bitte Bd, Gt. bolz rubendolj. 
24 eiden Bräble & | und 414” D. 
1 Mlafter eichen Miiielbelz 3, Cl. 
25 bucden Stämme u.| _bierunter in ber 
Abfchnitie 1. EL, jet für Desger- 
2 birten Stämme 2_0, 


120 dilto 2. El. Höpe, 

1 alven Stamm 2, ‚eu 
b fietern Stämme 2, El. 

12 bitio 3, Ei, | 

‚sb dito Geruſtſtangen. 

3 bitte Hopienkungen. 
Kailerslautern, den 13. Februar 1571. 


[art Dicies 
angemanbte Mittel zur Reinigung der Zim · 
merluit, Jerſtsrung von Hritefunnsftotien, 
wird iept von dem Werein für 
Anduftrie dabier, in Anbetracht des Auf 
tertend mebriad ansterfender Arankbeisen, in] ur allein echt in Ludwigshafen bei Apo 
nerbeiierter und mirkinmerer Qualität barpe» torler Dr. Sainz, in Mannheim. bei Hoie 
stellt; bieies Mittel Vollte negenwärtin im feir| anotbeler Senfing, bei Kvarb. B. Sciwa- 
nem Dause, in Teimer Schule und ın leinem| ner und Tr, R.Zroß Schwaneitanotbefe, it 
Spitale fehlen und jeder gewiſſenhaſte Haus | Zdenkoben bei Sniapotbeler Hausler, in 
vater und Lehrer fi mit, den geringen fto- | Germersheim bei Mpocbeter Werne, in 
iten das Prwuhliein erfauten, wenigilens da# | Grünstadt bi Anotivler Gomvert und bei 
Seinige zur‘ Wermeiding trmiriger Berluite | Apntbeler Wietor, in Kaiserslautern wi 
eiban zu baben, Der Yerein fe bemiiche| Hyorbeler A. Rider, in Waldmohr bei 
Imbufirie bat mir für Deutirbland den Allein | Apotbeter Wenk, ın Zweibrücken bei Hno- 
verfaut übergeben und werben Ugenten gelucht. | ıbefer A. Hodrian, in Speyer im ter Kin 
Dlainz, im Januar 1871, born Abathete hei @ nz in Winnweller 
m. Hlippel, 'notbefer Ph. & 


ER MEn  BEbE . ZERBERBEREEG — 


von bedeutenden 
Langen mit vier 
80 buto 4. &l. lem Kar, 
21 Bits dB, Bl, 


3 fichten diuto 5, Gl, 








Das —— Fand: Verpachtung. = Die apminifiration — —— 
ohie. 
— Brirts amt Neultaht. 

—— ES eis Vieh-Versicherungs- 

50 werſte gerung erıränlkte Reltiagd mird| 

Roten — Agenturen 

728 reita . n » r em n 

in, en ser. im Saulbaıie zu Ko- Grmeinhehenk — werden in allen Orten (Stadt und 





2 Übr anf einen meiteren | Land) des Hönigreihs Bayern von 
” jedtjäbrigen Beitand unſeter, als coulant und ſolide 


denbauien, „werben aus dem Gemein Id 
won ba, Stlon Deuenbad , nabbenannte 


Holslortimente auf Eredit bis Dlartimi ‚Sfent- N = verpadiet. betannien Geſellſchaft errichtet. Offerten 
. i t, . * 
— 4 1.5.01 —— zur üebernahme berjelben find franco 


‚2 ‚buchen: Nugbolgabichmit einzureichen an bie 


Jagd: u, Fiſcherei Vervpachtung. 








8 eichen Gbosvertangen. -Di i " n- 
14 Rlalter bucden Sceitbolz 1. EI. enheim a Sand, Bairtsom! Neuftadt. Sub Direction der K Na 
— — a Lei, — tional - Vieh - Versiche-. 
t . — — rungs-Gesellschaft in 
la.» dilte anbe 7, im Gemein 
20. — bucen Sirägelbelj- debaus zu Likiien- München. 08] 
DIA Senke Briiermellens E bie Dafiae Selena | 
ter, den 16: Bebrmar 1871. ſo wie Bilder Commis⸗Geſuch. 
Das Bürnermeifteramt, in einigen un Sue Bannes, und dem are) Ein angchender Sommwis, melder 
ü rifl, gie hen — — demeinſcoſtlicen = —* dia voriieben kann 
„Eine ne Sheuhsirthichaft Ba ei. alt einen Tedyard- angenehme © Stelle auf 
— ki eiland —5 verpachtet. Aka — Hin: 
te andere Wirchf Matt wird iem beim a. Sand, bem 17, yebr. 1871, a Offerten Kon riit ber 
— von —— jagt die en bieice Tas Airgermeifterat, ni ER unter CS’ ira, 578 bie — 
—X — — au 


— 


— —— —— ——— — — — 








77 


2 


unb & ienbahn, it umter iche 0 


Bebingungen ein Ghit von 88 j 
von 40 Tagmerl mit Ui 5 
Taawert frikh gebiingt, an® a” 


—— die nötbigen ba⸗ 
jedr möhinen Vreis chenialls ja 
Kal frantıre Anfrage ertzeilt germe jebe ner 


wänidte Auslunit 
PR. Bals, Octonom im Speyer. 


nd 
runkſucht. 


li 544] Ansaeiührt ff Ban 
und eigener Erfindung älterer Be 


"| Miobte der Miimeniben, Die 135 


Eur 
Wiſſen des ftranten voll jogen 
iragen heliebe man vertrauens voll 


unter ber Abrelie : 
®. Palfenberg, Branttıtrt a O 
Richt · Strae Nro, DS; 


Geräucherte Schinken, 

100 Gentner, ab: 
eisen 100 Banner, okeemten dh 55* 
5 


30 Gentner Sped (Prima) ind billig 
taufen. 
Mäberes bei ber Ervedition biefes 


Gine 2 
ſowohl zu jeber Fabtil als einem 
Yandfiy Mich eignend, ift unter 'nntlar Be 
dingungen zu verntietben oder $ 
vom wen? jagt die Eypedition — Blat · 
ies. —5 


Gin tüchtiger Verkäufer 


mird in ein Weibmanren- und Demden · 
Geſchan uelucht. Anerbietumgen behör- 
dert die rn. ba €, trat! 


Gin gewandter Ubrmachergebilfe 
findet dauernde Bonbition bei 


2. Stodı, 
7419" ul Uhrmader in Smweibrüden. 
Geſucht 
wird ein mit dem Einnebmereidicuſte Holle 
handig verrrauen Brite, ber begle⸗ eintre- 


Wobin # jant bie Erpebition dirie® 
rat] 

DES “in junger militärfreier 
Mann, der mit Pferden umzugehen 
weiß und ſich gern allen häuslichen 
Arbeit untezicht, ſucht eine Stelle, 
Wer? fagt d. Erped. d. BI. Izdll 


Eine gelekte zunerläffige Terlon, mit 
auten Zruaniſſen verieben, indt Stelle ala 
Hnssbalterin und Tann ſoaleich ‚eintreten, 
Näheres in ber Exp. d. BL 


fans") An ein frenuentes Manmacurws · 
ren-Gehdiäjt in Diannbeim, wird rin 


Commis als Berfäufer 
gesucht. Offerten unter E. K. Wir. 666 beiorgt 
die Erprditiom d. 


Ein tüchriger Heizer 


und Maſchinenführer wände Me 
bier oder aus auswärts eine Ste a 
tes in der Exbed. d. Bl iR 


Verpachtung. 
Die Wirtbihaitloralitäten zum „Scaifl” am 


ten fann. 
Plattrs, 





195’ 











Wartt in Spener find anderweiti zu_Den- 
mirtben, Wähere _ Auskunft ertbeilt Fran 
Bitte Dali in Spever, (s7®] 





(7591 Noch zwei tüchtige Steindru—⸗ 
der für Buntbrud fucht 

©. Gorrell in Zweibräden. 
— — — — — — 


Lehrlings⸗Stelle 
vacant in einem aräneren Kur en 
ihaht en gros & en detail, Ro 
in Dane. Conteliton einertei. "Raberee bi 
der Erv. d. BI. 


Commis⸗Geſuch. 
Tears] Gin andebrader € sin: ein 1 lien 
aehi 

— —— W. 650 beiorgt bie 
Ern, bi, DI, 
ju2*.s) Fine Iböne lobmung im 2 Stade, 
—— I) man, 

nd bie 1. 'ätz 


verm Edel W 
hr * Mi Hgeore Engel, Reitauration 
am Kr babier. 


Baur’fäe Buhdruderei in Ludwigshafen a. Rh. 


Berantwertlide Redaction; Ph. Gebhard Stay. 


++ + 





her Kurier, 





Der Piälzsifhe sturter criheint alich, mit Ausnadıne des Sonntags, umd mit wöchentlich dei Umnierbaltungsblätterm Derielbe toitet vierielzabrlich A 1. 80 fr., femobl 
durch die Erpedinon als durch bie Voſt beyogen. Inſerale werden mit 8 Streuger bie vieripaltige Betitzeile oder beren Maum berecimet. 





A 43. 





Richtige würde ein Verfahren fein, wie es gezeichnet 
* Subwigähafen, 20. Februar. ift in bem gejtern wmitgetheilten Artikel aus Kirch- 
Am Samstag iſt der bayeriiche Landtag ae: | heimbolanden, deſſen Verfaffer feine Wablftubien offen | 


Ludwigshafen, Montag 20. Februar 





1871. 


thums jeinen pathetiſchen * ertheilte. In Wirk⸗ 
lichleit brütet er über eine Reſtauration. Nur zu 
diefem Ende kann er das Czechenthum in der er: 


ichloffen worden, einer der merfwürbigiten, den Die 
Beichichte Bayerns zu vergeidinen hat, Für heute 
nebricht es uns an Haunt für Die Nachrebe, bie ihm 
gebührt, und wir bemerken baber vorerit nur, daß 
auf ihm PBarteiverhältniffe zu Tage traten, die eine 
Staatskrankheit anzeigten, deren Heilung nur burd) 
Unterordnung unter bie höhere Einheit bes deutſchen 
Reiches möglid) war, beifen Errichtung fich demnach 
jelbt vom rein dymaftiichen Standpunkt aus als 
eine rettende Thatfache varftellt, der gegenüber das 
Gerede über romantiſche Gefühle, die bei den maß— 


bar in Amerita gemacht bat, mit feinen Borfchlägen | jon des ungausſprechlichen Schwägerpaares Habietinet 
abe: leider nur zu jpät fommt, Darauf iſt man | und Firetſchet in feinen Math berufen haben, beiten 
jebod in bee Pfalz nicht eingerichtet und wirb über: | vielleicht ſogar der nur allzu gut befannte Dr. Wie: 
haupt wohl erjt dann ernſtlich baran denten, wenn | ger auf einen der noch ledigen often  hinzugeiellt 
das allgemeine Stimmredt die Bevorzugten engerer | werben wird — jener Rieger, ber vor ein paar abe 
Kreije ein paarmal bat durchfallen laffen. Ja wenn | ven die Huldigung des czechiſchen Volles nad Mose 
unfere Partei eine Organifation hätte wie die Ultra: | fau, der heiligen Haupiſtadt des Panjlavismıs, 
montanen, dann lönnten wir uns vielleicht auch bis | überbrachte, um dann im vorigen Fruͤhjahre einen 
um legten Hugenblid einem anſcheinenden Schlendrian | Hilferuf gegen das angeblich erbrüdende beutiche 
—— ba bies aber nicht ber Fall iſt, ſo muß Joch an Louis Napoleon nach Varis zu ſenden; mur 
bei uns geſchafft und gearbeitet werden, wenn das zu dieſem Ende kann zum anderen Fäactor in der Re— 


gebenden Entſchlüſſen vorgewogen hätten, jeben Bo: | Ziel erreicht werben fol. Dieſe Bemerkungen haben | 
den verliert. Der Hönig und jeine Hatbgeber wu: | allgemeine Giltigkeit; in Bezug auf den jpeciellen 
ten ehr wohl, was fie thaten, als fie die Verjailler Ab: | Fall bemerten wir noch, Daß gutem Vernehmen nach 
madutigen unterzeichneten; und wenn Die Schwarzen für Beranftaltung einer allgemeinen Barteiverjamm: | 
Patriotenin der Abgeordnetenlammer über diefe Hagen, | lung bereits Vorkehr getroffen it und vielleicht ſchon 
jodarfmanihnengetroft jagen: „Jfrael, daß duverdirbit, morgen darilber Näheres mitgetheilt werden kaun. 
ift beine eigene Schuld.” Ohne Fie und allerdings auch 
ohne die itolirte Lage unierer Pfalz würden die Zu: In Vordeaur geht's, wie's geben muß, nachdem 
geſtändniſſe des bayerischen Particularismus an den | die Wahlen den Gambettiiten wie den mperialikten | 
nationalen Einbeitsgedanfen noch viel magerer aus: | unrecht gegeben haben: Hr. Thiers iſt Chef ber | 
gefallen ſein, als ſie ohnehin in der Reichsverfaſſung Erecutivgerwalt oder, wenn man lieber will, Präfident | 
erſcheinen der franzöſijchen Republik und wird allem Auſchein 
nach ein orleamiftiihes Miniſterium einſetzen, das 
Derechtigtes Aufſehen hat die Annahme einer | mac abaeichlofienem Frieden das Weitere beſorgen 
voltsparteilihen Candidatur Seitens des Herrn Bes | wird, Die „Nordd, Allg. Zig.“ ſpeit Feuer und 
zirtsgerichtsrathe Eroifjant erregt, ba einerjeits die | Flammen gegen die Nüdkepr der Orleans auf ben 
Kaiferslauterer Volkspartei ſich mit ber dortigen | Thron; aber was ijt dagegen zu machen, da Ta ı 
ortfchrittSpartei nicht vereinigt hat, andererjeits aber | France zwar entholique, aber nichts weniger als | 
and nichts baven verlautete, daß Herr Eroiffant zur | nöpublieaine, ſondern jehr monarchique iſt und dem⸗ | 
Volkspartei übergetreten jei. Dieſer wirb alfo allge: | nach auf die Dauer eines Königs nicht wird entbehe | 
mein nod zur Sortichrittspartei gezählt, und darum | ven fönnen? Und warum jollten wir mehr Furcht 
wird es ihm vom Gefichtspunkt der Parteidisciplin | haben vor einen Bourbon als vor einem Orleans? 
aus doppelt übel genommen, daß er feinen Namen 
dazu bergab, eine feindliche Diverfion gegen das eigene Deilerreidh. 
PBarteilager zu declken. Natürlich kann es ihm nicht („Eiberfelder Zeitung“.)} . 
verwehrt jein, auf der in fo ſeltſamer Weiſe herab Nachdem das exit: Erſaunen über bie Namens | 
geichneiten Candidatur zu bebarren, wenn dies jein | lofigkeit und Obfeurität der neuen öftereichiihen Mis 
Wilie iſtz aber dann wird er auch nicht umhin bön⸗ | mijter fich gelegt bat, fängt man am zu verfteben, | 
was dahinter Htedt. Sie ſind offenbar nur möglichit 


wen, nicht uur ber öffentlichen Meinung im Allge: |; tted ud. l | 
meinen, fjondern auch fpeciell Dem Heihswabltreis unſchuldige, ireejuhrende Schilder für eine Wirth 
ſchaft hochſt gefäbrlihen Charalters. Hinter dem 


Kaiſers lautern⸗irchheimbolanden und dem Landtags⸗ 
Jiretſchet und Zabietinel lautet Die ultramontane Mes 


wahlbezirl Speyer-srantenthal, ber ihn als Fort ; lautet die tane N 
EN action. Der Schwabe Schaffle ſpielt dabei natürlich 
eine beionders ehrenvolle Rolle: Proteftant und 


ihrittsmann nah Münden schidte und ih mun 

plotzlich von der Volkspartei auf den Schild gehoben 
Deuticher, bietet er ſich der päpftlidgen und antis 
deutſchen Partei als Werlzjeug ober, beffer gejagt, 


fieht, um eine ſchon aufgeitellte fortigrittlide Can: 
als Masle dar, gerade wie er als Nationalölonom uns 


didatur zu ruimiren, — Aufſchluß zu geben über 
die Gründe, die ihn zur Annahme einer Toncurrenz⸗ 

candibatur bewogen. Auch das „Rordpf. Wochenbl.“, | längit begonnen hatte, mit ben Socialiften zu lieb⸗ 
alfo eine gewichtige Stimme aus dem zunächtt inters | äugeln. 

eifirten Wahlkreiſe, conftatirt, daß ber Schritt ihn in | Haudelte es ſich hier mu um einen blojen inne⸗ 
ein zweideuliges Licht ftellen mußte, bei dem geraden | ven Programms und Namenswechjel, um einen newer 
Einne aber, der Herrn Croiſſant von jeher auszeichs Verſuch zu den vielen mißglüdten, eine haltbare und 
nete, darf eine Erflärung ermartet werben, die über | allgemein anerlannte Verfajjung fir das arg zer 
bie nunmebrige Parteiſtellung des Abgeorbneten Für tlühtete Reich zu finden, jo würben wir unfer Intereſſe 
Speyer⸗Frankenthal keinem Zweifel mehr Naum läßt. | dafür mindefiens bis nad der Herjtellung des Frie— 


dens vertagen können. Mber wie immer, wenn Die 

Das die Wahl für Speyer⸗Franlenthal betrifft, | Wiener — einmal wieder reactionäir wird, gebt 
fo gehen ung von verſchiedenen Seiten Aeußerungen | ber al auch Veflerreihd Nachbarn au. Dab der 
ber Ungeduld darüber zu, daß noch feine allgemeine | Reihstanzler nicht ſofort mit entlajjen worden iſt, 
Barteiverfammlung anberaumt ijt; uur in Franken- 


— ſpricht durchaus nicht dagegen. Es iſt nur eine vors 
thal, von wo aus bie-nitiative erwartet wurde, ſcheint läufige Bemantelung der gehegten wirklichen Pläne, 
man eine ſolche für überflüffig zu halten obwohl 


gerade wie bie Dunkelheit der als Miniſter⸗Figuranten 
gerade dort, wie wir vernehmen, bie —— dorgeſchobenen Ehrenmänner, gerade wie das Abwar: 
einer Gandibatur beabfichtigt war, die gegenüber der | ten ber auf Frieden und freundnachbarliches Ders 
vor Heydenreich indeſſen feinen Anklang gefunden | hältniß zu Deutjchland lautenden Beſchlüſſe der beis 
hat, Jedenfalls darf nicht überfehen werden, daß | den Delegationen. Für den Augenblid wünſcht man 
das allgemeine Stimmredt ſolche Formlofigkeit nicht | jelbjtveritandlid) nichts weniger, als ſich das ſiegreiche 
auf die Dauer erträgt, und daß Datjelbe da, wo man | deutjche Heer muthwillig auf den Hals zu ziehen. 
im Vertrauen auf die Abmachungen engerer Kreile | Für den Augenblid mag aud) Graf Beuft noch bleis 
fih in unbebingte Sicherheit wiegt, oft arge Ent: 


, ben, bis man ihm den Rachfolger geben kami, ber 
täuschungen bereitet, da eben eine ſolche Sicherheit | die beabſichtigte neue Politit durchzuführen erkoren 
der Boden iſt, in welden der Feind gern das Uns 


iſt, wohlwollend bewahrt vor der Nadırede der 
traut zwiſchen den Weizen für. Wir maden bier) Eimijhung im den jüngſten Miniſterwechſel, wie 
beifpieldmwelje nur auf ven Fall aufmertjam, dab von | Graf Hohenwart ihm beinahe höhniſch feine gänzliche 
der Gegenjeite ein mit amtlichen Charakter befleide: | Umgehung motivirte. 
ter Mann, etwa Regierungsrat; Römmic oder auch Der Haifer Franz Joſeph hat augenſcheinlich nur 
Romcapitular Molitor, aufgeelt würde, und. erin: | eine hohle Redensart ausgeſprochen und nicht bie 
nern an die Erfahrungen, welche in dieſer Hiuficht 


ihn beicelenbe der, ald er der verfaſſungsmäßigen 
bei der Zollparlamentswahl gemacht wurden. Das | Wiederherjicilung des deutſchen Reiches und Haijer: 











organiſation der cisleithaniichen Negierung der llitras 
montantsnms auserjehen worden fein, ben man ſich 
dur die Aufhebung des Concordats und bie Preis: 
ebung des Kirchenitaats einigermaßen entfremdet 
Hatte, deſſen triumphirende Rüdkehr zur Macht uns 
möglich etwas Anderes bedeuten kann, als Bebro: 
hung der italienifhen und der deutſchen mationalen 
Einheit. Es iſt auch wohl nicht fo ganz zufällig, 
daß das neue Wiener Cabinet in jeiner Borführung 
auf's genamejte zufammentrifft mit den framgöftichen 
Wahlen, weldye jo entihieben confervativ und orlea⸗ 
niſtiſch ausgefallen find. Eine Fuſion zwiſchen den 
beiden alten königlichen Linien Frankreichs iſt im 
Werle. Der Klerus bat diesmal allenn Anſcheine 
nad) nicht jo ſeht für Bonapartiften oder Legitimis 
iten als für Orleanijten gearbeitet, Das Motto der 
draus heroorgehenden definitiven Regierung wird 
aller Mahrjcpeinlichleit ober wenigſtens aller heute 
anstelbaren Berechnung mach jein: Erholung von 
den erlittenen furchtbaten Niederlagen, dann Wieder— 
gewinnung des verlorenen Befiges an Land, Macht 
und Huhn. Wie vortrefflich ftimmt das zu einem 
ähnlichen Reftanrationd-Ilnternehmen von Wien aus! 
Die alten Haufer Habsburg und Bourbon find viels 
leicht doch noch nicht jo hoffnungslos überflügelt von 
teden Emporlömmlingen, wie die Welt ſich neuer 
dings einbilbete. Wenn inzwiſchen der ruſſiſche 
Thron jeinen Inhaber gewechſelt hätte, fünnte der 
Gzar der Dritte im Bunde fein, und die zu theilende 
koſtbate Beute fiele den Jagern um fo ſicherer zu. 
Solche Pläne, wie phantajtiich fie immer aus: 
ſehen, ſind doch notoriſcher Maßen wiederholt in ber 
Ratjerlichen Burg zu Wien alles Erujtes gehegt wor⸗ 
den, und mir find daher genötbigt, es mit den Sym⸗ 
ptomen ihrer Wiederauftabme eruthaft zu nehmen. 
Ihre Berwirllihung braucht man deshalb mod nicht 
für bejonders nahe oner wahrſcheinlich anzwiehen. Die 
Inlereſſen ber Böller, die Ideen und Tendenzen bes 
Jahrhunderts ftreiten glüdlicherweije auf unſerer 
Seite, wenn es zu dem angebeuteten gewaltigen Zus 
ſammenſtoß feindieliger Principien fommen jollte, 


Deutidies Reich, 

+". Frankenthal, 18. Febr. Behufs Be- 
rathung über die Wahl eines Adgeorbneten zum 
erften Deutichen Neihstage Hat ſich die freifins 
nige Partei dahier am 12. und 16. [. M. veriams 
melt. In der legten, aus Stadt und Yand äußert 
zahlreich bejuchten Verſammlung wurde einftinmig 
beſchloſſen, Im. %. Heydenreid in Speyer. als 
Gandibaten in Borjdplag zu bringen, und ein Comite 
erwählt, um die geeigneten Schritte zur Sicherung 
feiner Wahl vorzubereiten. In einer heute Abend 
ttattgehabten Sigung dieſes Gomites, deſſen Mit: 
glieder ſich inzwiſchen mit Geftimmungsgenoilen in 
den anderen Kantonen bes Wahlbezirles ın Verbin— 
dung geſeht hatten, ergab fi als Reiultat aller 
Berichte, daß der Wahlvorfchlag fo allfeitigen und 
ungetheilten Anklang gefunden babe, daß eine allge 
meine Verfammlung für. den ganzen MWablbezirt zu 
einer leeren Formalität berabfinten würde. Man 
hat ſich deshalb dahin geeinigt, ſich auf einen Auf⸗ 
ruf an die Bewohner des Kantones Frankenthal zu 
beihränten und zu einer allgemeinen Verjummlung 
die Initiative micht zu 5* Sollte eine ſolche 
von anderer Seite für zjwedmäßig erachtet werben, 
jo würde jelbytverjtändlich die Betheiligung bes Haut: 
tones Frankenthal wicht unterbleiben. 

* Aus der Pfalz, 17. Febr. Aud bie 


Pfalz hat einen Prieiter aufzuweiſen, ber ſich uner- 
ſchroden gegen die neumodiſche Tehre von 
ber Unfehlbarkeit des Papftes ausſprach: Den Ga: 
plan Kubn in Goſſersweilert, Der Fall 
murbe aber von der ultramontanen Preſſe der Pro— 
vinz beharrlih todtgeſchwiegen, und jo erfuhr man 
nicht, ob Hr. Kuhn belehrt oder gemaßregelt worden 
jei. Jegt erjt erfahren wir aus der „Augsb. Poſiztg.“, 
dai er vom Biſchof Reither ercommunicıet 
wurde; denn in einer Gorre'pondenz Des genannten 
Blattes vom Lech heit es: „Nicht genug, daß der 
juspendirte und epcommumnicirte Pfarrer Henftle in 
Mering immer noch fortfährt, alle kirchlichen Func— 
tiomen bafelbjt vorzunehmen, predigte vergangenen 
Sonntag . . . . in Mering ein anderer exxommuni⸗ 
eirter Prieſter, Caplan Kuhn aus ber —— 
Die ganze Predigt war eine Satyre auf bie Unſeh 
barkeit und eine Aufhetzung der Gemeinde zum Be: 
harten in ihrem MWiderjtande gegen ben — 
ſten Biſchof.“ — Wir glauben wicht, daß Hr. Renft 
ſich noch lange wird halten können; umd fo wird auch 
— bald ven Fuß von dannen fürbaß ſethen 
müjlen. 

"Münden, 15. Febr. Die geftrige Bers 
jammlung der Fortjhrittspartei in der 
Weſtendhalle war jehr ſtark bejucht. Der Borfigende, 
Redacteur Vecchioni, teilte nad) einigen warmen 
Borten über die Bedeutung der Situation mit, daß 
trog ber Kürze der Zeit 1403 wahlberechtigte Mäns 
ner ben Frhen. v. Stauffenberg ald Canbidaten für 
den Wahlbezirt Münden I in Vorſchlag gebracht 
hätten. Das Wort erhielten zuerſt der Staatsar: 
walt Wülfert, der im Namen der früheren 
Mittelpartei, und ber Abg. Aechtsanwalt Kühl: 
mann, ber im Namen ber Fortirittspartei dieſe 
Ganbibatur empfahl. Sodann beftieg unter alljc 
meiner Spannung ber fyrhr. ©. Stauffenberg die 


bigen ausgezeichneten Rebe diejed Mannes gerecht zu 
werben. Dieielbe entrollte in der Harften und ſach 
lichten Weiſe ein umfangreiches Bild ber Thätigfeit, 
welcher gegenüber ſchon jegt den Sonberbejtrebungen 
ur Zerbrödlung bes Errungenen ein Vertreter der 
Neichäidee im Reichstage obliegen muſſe. Die innere 
Aufgabe wurde dahin präctiirt, daß bie norddeutſche 
Gejetaebung in vielen Dingen auf Bayern ausges 
dehnt werden mülle, jo bezüglid der Gewerbeord⸗ 
nung, in welcher Hinſicht bie norddeutſche Geſetzge⸗ 
bung einen erſten verdienſtlichen Schritt zur Kölung 
der ſocialen Frage gethan habe. Der Hebner ga 
un eine von durchdringendſter Sachkenntnih; zeugende 
Zurftellung der focialen Frage umd zählte dann bie 
weneren Aufgaben ber Seidpstagsgejepgebung, als 
Yolls und Stenerreform, Erfepung der indirecten 
Steuern durch directe, Einführung bes deutſchen Cis 
vilprozefies, Freigabe der Apvocatur, Verbeſſerung 
bes Preß⸗ und Vereinsgeſetzes, auf. Zur Militärs 
jrage übergebend, erflärte der Redner eine Bermin- 
erung ber Friedenspräſenz für unumgänglich, wollte 
biejelbe aber nur allmählich und nach Maßgabe der 
europäiichen Situation eingeführt ſehen. Den Schluß 
der Anſptache, die ſich meben der größten Klarheit 
und Saclichleit an einzelnen Stellen durch erſchüt 
ternde Leidenschaft auszeichnete, bildete bie Bitte an 
die Wähler, auch nach der etwaigen Wahl in Ver: 
bindung mit ihrem Abgeordneten bleiben un bems 
felbeu ihre Wunſche jederzeit übermitteln zu wollen. 
— dieſer mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom⸗ 
menen Rede wurde durch Händeſchau conftatirt, daß 
ber Frhr. von Stauffenberg einſtimmig zum Canbis 
daten der Partei erklärt, und ſodann auf den Bor: 
j be3 Lanbtagsabgeorbneten Dr. v. Shauß 
die Vrobewahl für diesmal einjtimmig als überflüjs 
fa unterlaffen. Den Schluß des inhaltreichen Abends 
bildete ein dreimaliges Hoch auf ben Gandibaten ber 
rtſchrittspartei in München und auf das beutiche 
eid mit allen feinen —— im Felde wie in 
der ebenbürtigen Friedensarbeit. 
: Münden, 18. Febt. Unſere HH. Mini- 
fter geben nad) und nah nah Berlin Herr v. 
ug thut dies heute td, um ber Eröffnung ber 
rer — Kup Die HR: . 
Bfregfhner mb o Schlör n morgen ab. 
K. Münden, 18. Febr. ER ich höre be: 
abfichtigt ber Feldzeugmeiſter unferer Armee, Prinz 
Zuitpold, bis zum Erebensieinife im großen 
Hauptquartier zu Berjailles zu verweilen, um dann 
mit ben in bie Heimath ziehenden Truppen zurüds 
} ten. — Den bei dem Ausbruche bes .. 


reimillig auf Sriessbauer in bie Armee 
etretenen wird es nad; ber Demobilifirung ber 
—8 freigeſtellt bleiben, ob ſie fortdienen oder 


ein weileres äuferes 
der BIRERERDERURTGERN ber 

eutf ————— * I yon 
leiches Fa n geftiftet ; Dafjelbe wirb a 

onenmetall der eroberten feindlichen —** es 
ofien und an einem Bande mit ben deutſchen 
Sehen eiragen. Die Stiftung biefes allgemeinen 
Dentzeihens wirb von bem oberiten Bunbesfeloherrn, 
dem König Wilhelm, als deutſcher Aaifer, erfolgen ; 
bie Form bes Denkzeichens wird bem eifernen Kreuze 
ähnlich fein, 


andtreten wollen. 
ichen 
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Tribüne. Leiber fehlt und der Raum, der zweijtün= | und bie Ausführung ſei nur durch bie 


| 


* Darnıfladt, 16. Febr. —— iſt die 
Darmſt. Ztg.“ in der Lage, bie Eintheilung der 
Wahlkr e ife mittheilen zu können. Die heſſiſche 
Regierung iſt hiernach offenbar mit ihren bereits 
genugiam gemürdigten Veränberugsvorfchlägen in 
Berlin ducchgefallen. Die Eintheilung ber Provin 
zen Starkenburg und Rheinheſſen it nur provifo: 
riſch und bedarf noch ber Butheihung des Bundes: 
rathes, Nheinheiien umfaßt drei Wahlkreife: Worms 
mit der entlegenen Erclave impfen am Nedar, 
Bingen Alzey und MainzOppenbeim. Die Wahl: 
agitation ijt bei allen Parteien im wollen Gang. 
— Um 23. Febt. wirb die Zweite Kammer 
wieber zulammen treten. 

‚+ Stuttgart, 16. Febr, Der „Freijins 
nigsgroßbeutihe Verein“ in film hat ſich 
vorgeitern aufgelöst, nachdem durd die Einigung 
Deutihlands Das Band der Feindſchaft gegen Preu⸗ 
ben, das bie verſchiedenartigſſen Elemente in ihm 
zuſammen geführt hatte, zerriffen it. Daß auch bie 
Vollspartei in einem Umbildungsprocch be— 
geifgen iſt, ift befannt; aber and bie Deutide 
(nationale) Bartei wird fih von manchen ber 
liberalen Entwidelung fremden Glementen reinigen, 
bie jich zum Behuf der ' Erjtrebung der Einheit ihr 
angeſchloſſen batten 


Baneriſcher Yandtar. 

8 Münden, 17. Febt. Lepte Sigung ber 
sordbnetentammer. Rad Verlefung einis 
eſammtbeſchlüſſe itellte Brof. Dr. Marguarb: 

f n die Snterpellation, ob die Staatsregierung ae: 
neigt fei, die Normatiobeftimmungen über das Spar: 
fajlenweien im Sinne freier Selbitverwaltung ber 
nöthigen Umänberung zu unterziehen. Minifter v. 
lör ertennt Das Bebilrfnig einer jolden an, 

ichert, es ſeien bereits alle Vorarbeiten vollendet 
Seltverhält: 
Vorlage in 


Ab 
er 


niffe verzögert, und jtellt Die ge wünfchte 
baldigſte Ausficht. 

Inter den zur Vorlage an die Kammer micht 
geeignet befundenen Beſchwerden befindet fich aber: 
mals eine bes Beneficiaten Holzleitner, der jeit 30 
Jahren keinen Landtag hat vorübergeben laſſen, ohne 
eine jolde zu jtellen. Zu ein paar Beſchwerden 
ausder Pfalz, für Die ber Kammer eine Gom- 
petenz nicht zuftcht (der Gemeinde Maudach wegen 
Zumeifung einer armen Familie und der einde 
Xemberg, welde die Staatswaldungeh zur Gemeinde: 
umlagepflicht beigiehen wollte), kann Referent Lo uis 
die Vemerkung nicht unterbrüden, daß, da ber V 
Ausſchuß nur für Beſchwerden wegen behaupteter Ver: 
fajjungsverlegung zuitändig jei, nicht aber für andere 
Wejegesverlegungen, wer nicht bald ein Geſetz über 
einen Verwaltungsgerichtshof komme, Unklarheit Aber 
vie Geſeze im Volle und Ungleichheit in der Ber 
handlung vor ben Gerichten bie nothwendige Folge 
jein werbe. 

Die Kammer ber Heichsräthe Hat in ihrer geflri- 
gen Sigung dem Finanzgeſetz in der Faſſung ber 

bgeorbnetenfammer zugeſſimmt, mit der Ausnahme, 
daß fie den für Durchbruch einer Straße vom Bahn: 
hof zur neuen Pegnigbrüde in Bamberg geforderten 
Staatszuſchuß von 40,000 fl., der geitern durch 
Stimmengleihheit abgelehnt mar, wieder einſetzte 
Heferent Kolb beantragt Namens des II. Aus 
ſchüuſſes Zujtimmung, weil die Unterlafjung diefer 
Ausgabe vun größere Ausgaben nach fi ziehen 
würde. Nach einer längeren Debatte, in welcher bie 
Adgg. Edard, Fridhinger und Gelbert gegen, Doms 
capıtular Henning von Bamberg und Minifter v. 
Schlör für die Juſtimmung jprahen und legterer 
diejelbe im Intereſſe der en forberte, ba 
nur durch den fraglihen Zuſchuß dev Straßendurd- 
brud zu Stande fommen werde, welder ben Wer: 
tehr mach ber neuen Brüde leite und dadurch den 
baldigen Ruin der Kettenbrüde verhüte, für bie bem 
Staate die Baupflicht obliege, wurbe in namentlicher 
Abitimmung — nad vorausgegangener unvermeid⸗ 
liher Gonfufion — die Zuftimmung mit 79 gegen 
54 — ertheilt. efügte Wunfe anf Auſhe⸗ 

a ber gejtern angefügte Wu auf Aufbe- 
bung der Steue —— 7* in erſter Kammer 
abgelehnt war, beruht derſelbe, und iſt auch hier Ge—⸗ 
ſam chluß erzielt. 

Degen nothwendiger Anweſenheit bes Miniſiers 
v. lör in ber [eitgeitigen Sigung ber Reiche: 
rathsfammer wurde die Sitzung für eine halbe Stunde 
unterbroden. Nach ihrer Wiederaufnahme erftattete 
der Abg. Gijhmwender Vortrag über einen be 
reit® im Juni gefaßten Beſchluß, um eine Geſetzes⸗ 
vorlage zur Erbauung einer Eifenbahn von Eifenberg 
nad) Biejenhofen und von da nad Füſſen unb Grenze 
zu Sitten, der geitern von ber erften Kammer dahin 
mobificirt worben war, daß vorgängige Unterhanbs 
lungen mit Dejterreih über einen Eiſenbahnanſchluß 
bei Füllen event. Bartenkirden ver —— 
den. Referent meint, man ſolle erſt den be⸗ 
ginnen, dann unterhandeln, es werde der Anſchluß 
von drüben dann von ſelbſt folgen, beantrag 
—— Beſchluh der Reichsräthe, obgleich er bie 

ungen ber Gegend aufs Ungewiſſe vertage, zu: 
zuftimmen, weil body die Nothrenbigkeit einer Bahn 


t aber 


in ‚Nüblicher Richtung damit anerkannt und nicht mehr 
eit jei, etwas Anderes zu beſchließen. Äehnlich 
prechen ſich Dr. K. Barth und Pfarrer Bil aus, 
mährend Dr. Völt, um das parlamentariihe Des 
ceorum zu wahren, davor warnt, ber Staatsregierung 
etwas zuzumuthen, mooon man überzeugt jet, daß 
fie es nicht thun werde. Denn nachdem eine Thal: 
bahn von Insbruck über Kufſtein nach München bes 
ftehe, jei es ein Unfinn, eine nicht kürzere Gebirge; 
bahn über Partenkirhen hierher zu bauen. Es jei 
allerdings ein Einverſtändniß mit Vefterreich zu einem 
Auſchluß bei Füffen zu erftreben, aber au fiir eine 
Bahn nah Münden. Der Beſchluß der Reichsrathe 
aber jei einfach abzulehnen 
Dies geſchieht denn auch mit obligater Confuſion 
vorher und nachher im namentlicher Abſtimmung 
mit 70 gegen 60 Stimmen, 

Nachdem hierauf Br IL, Präſident, Graf 
Seintheim, ben übliden Geidhäftsberidht er— 
Htattet, erklärt er die Thätigkeit der Kammer für 
beendet, will aber einen Nüdblid auf die kurze Ger 
ſchichte derſelben werfen. Unter ſchweren inneren 
Kämpfen jei fie zufammtengetreten, und nie noch feit 
dem Bejtehen der Verfarung habe eine Hammer 
unter jo erjchätteruden Ereigniſſen, noch mie babe 
eine Kammer Beihlüffe von jo meittragender De: 
deutung gefaßt. Wir ſeien in eine neue Jeit einge: 
treten; hoffen wir, daß bie neue Zeit die alten 
Wunden heile, daß fie Alle in einem Ziele vereine, 
das Befte Bayerns, wie Deuticlands zu erjtreben, 
daß eine Zeit des Friedens uns geftatte, den Staat 
im Inneren auszubauen und bie Nechte des Voltes 
zu wahren. Mögen dieſe Gefühle Alle beleben, vor 
allen aber bie, welche berufen jind, dem eriten Reichs⸗ 
tage beizuwohnen; bann werden wir ſtart fein, nicht 
nur gegen äußere, fondern auch gegen innere Feinde. 
Er konne micht ſchließen, ohne der Armee zu ges 
denken, die mit heldenmüthiger Tapferkeit dem Feinde 
aegenübergeitanden, und rordere die Kammer auf, 
durch Aufitchen von den Zigen der Urmee den Dant 
des Abgeordnetenhauſes anszudrüden. Nachdem dies 
geſcheſen, ſchließt Redner mit einem sachen Hoch 
auf den N 
Dr. Ruland will nod ber alten Sitte ge: 
nügen, mach der durch eines Der älteren Mitglieder 
ein Wort des Dankes dem Praſidium gezollt werde, 
deſſen Aufgabe eine doppelt jchwierige geweſen jei 
in einer Seit, wo bie politiichen Wogen jo had) 
ingen, die Ueberzeugungen ſich jo jchrorf — 
anden, Wenn ale mit verſchiedenen fuhlen 
dieſen Saal verließen, die Einen mit dem Hochgefühl, 
das Erftrebte erreicht zu haben, die Anderen mit 
bem Gefühl bes Vermittlers, die Dritten mit bem 
bitteren Gefühle, unterlegen zu fein, jo möge man 
menigitens einig jein im Dank gegen die Männer, 
die dem Haufe als Directorium vorgeftanden. Nach: 
den: noch der Präfident ber Kammer für ihre Leis 
ftungen und für ihre Nachſicht gegen jeine Leitung 
gedankt hatte, ſchloß bie Sitzung und damit ein Land— 
tag, der feinesgleihen noch nicht gehabt, weber in 
Bayern, nod in Deutſchland, der einzig bafteht in 
der Geſchichte des Gonjtitutionaliemus. 

H. L»C. Ründen. 17. Febr. Letzte Sigung 
ver Heihsrathslammer Nachdem verichie: 
bene Eifenbahnangelegenheiten localer Natur erle— 
bigt waren, ſchloß ber erfte Bräfident um ein Ihr 
bie Sigung. Prinz Zubmwig nimmt hierauf das 
Wort: Wir ftehen am Schlufe vielleiht der mid): 
tigften Seſſion, bie feit dem Beſtehen der Gonftitu: 
tion jtattgefundben. Möge ber Himmel bie gefaßten 
Beichlüffe nicht nur fir Bayern, jondern aud) für 
Deuiſchland ſegensreich merden lajfen. Dem eriten 
Präfibenten, ber mit großer Umficht unjere Sitzungen 
geleitet, find wir zu Dank verpflichtet, ben ich hier: 
mit ausfpredye. Der erjte Präjident dauft dem 
Prinzen und jließt mit den Worten: Gott ſchütze 
Bayern! Gott gebe, daß uniere eig un nicht blos 
eutſchland zum 

ichen! 
-C. Münden, 18, Febt. Der Land: 
tag wurde heute burd) ben Prinzen Adalbert als 
Benollmäditigter des Königs geihlojjen. Die 
Feierlichlelt ging in der auch jonkt üblichen Weile 
vor ih, Um 3 Uhr gg fuhr der Prinz von 
der igl. Refivenz aus unter Kuraſſie ng zum 
Ständehauje, wurde bafelbjt von Deputationen beiber 
Rammern empfangen und in den Saal der Abgeorb- 
neten geleitet, wo die Mitglieder beider Kammern 
verfammelt waren. In Saal angelangt ftieg er bie 
Stufen des an ber Stelle bes Bureaus errichteten 
Thrones hinan und nahm vor dem Thronſeſſel Pla, 
zur Rechten und Linken von Herren feines Dienftes um: 
geben. Nachdem der Minijter des Inneten die k. Voll- 
macht verleien, durch melde der Prinz mit Dem 
Landtageihluß beauftragt ift, wurde buch Minifte: 
rialcath Dubois der Landiags abſchled verkündigt : nad) 
4 hablung der durch benjelben genehmigten Geſetze 
bankt der König ben beiden Kammern für bie Opferfreu- 
digkeit bei Bewilligung der Mittel zur Führung bes 
ieges, gedenlt ber jiegreichen Kämpfe, ſowie der Tap⸗ 
ferfeit ber Armee und ſchließlich mit Genugthuung der 
durch Zuftimmung zu ben deutſchen Bundnißverträ— 
gen geichaffenen deutſchen Einheit. Nachdem ber 


für Bayern, jondern auch für ganz 
Beite pe 
‚L 


[ auf, wenn bie Umflände dafür günftig ſind. Es ift alio 
eine Hauptaufgabe, die möglich ſchnelle Entkilfung 
Auge zu faflen, melde durch die öftere Bearbeitung be 
Bodens. und die baburd; ermöglichte leichtere Eimmirku 
ber Duft, Wärme und er am meiſten ‚gefürde 
wird, Daß diefe Aufgabe dur reine Brache am fchnelle 
ften gelöst werben fann, bedarf feiner weiteren Erflärung; 
da num aber gerabe im ber Rheinmiederung die Br 
ein überwundentt are jo müffen wir gu anderen 
Mitteln greifen, und als folche bewähren ſich das fofortige 
Nade Umpfliigen der Stoppelfelder mac der Ernte, dann 
forg iltiges Abeggen mit einer tiefgehenden eiſernen Bgge, 
t bie Samendulſen ſich öffeen und überhaupt an die 
Sberfläge gebradyt werden, au welcher fie der Einilus der 
Mitterung amt erften mürbe macht und durch die weitere 
Bewegung ber Egge die Hülke aufipringt, Auch die Walze 
feiftet zur Rrümmelung und um Andrüden des Bodens 
und jonsit zur Gechecem ber Samenkeimung gang wefente 
liche Dienjte. Je trodener ber Boden und je heiher das 
Weiter, befto erfolgreicher werden bie bezeichneten Nrbeiten 
fein; im naſſen Zuftande foringen die Hülfen nich gerne 
auf und ber Iweck jener Bearbeitung ift gan Derjehit. 
Vor Winter wird der aufgelaufene Hederich untergepflügt; 
wenn biefes Verfahren gemeinjam gefchiehl und mehrere 
Jahre fertgeleht wird, fowie fder im Jeimfrägten fich 
zeigende Heberich durch — oder usjaten vertiigt 
wird, bevor er Samen an bi, fo wirb man jehr ba 
dieſes, den Wderftod nagreifende und die (Ernte beein⸗ 
Ba rt Unkraut gänzlich; befeitigt Gaben. 
iejenbüngumg. Ueber Wieſendüngung mit 
Krocenmehl und Stahfurter Nbraumfalz wird bem hraft 
Wocenbt," aus dem Hannober ſchen von einem als prat· 
tiſch⸗ tůchtig anerlannten Riejelmeitter Folgendes mitge· 
theut: wende feit vielen Jahren Kuodenimchl_ bei 
iefehviejen an und erziele dadurch auferorbentlich günjlige 
Nefultate, Mein Verfahren dabei if Tolgendes : 
fafie joviel Wahler Über die Wiefe, daß diejelbe jidernb 
damit ange feuchiet it, Felle —5 wieder ab und füe 
das Nuo en — eine Miltelforte, welche hier per Str. 
fl ur Loft — auf 120 MRuthen 150 Pfund, 
pet das Snochenmehl 3 bis 4 Zoge auf der Wire ges 
Kin und ift alfo etwas erweicht, jo laſſe ih auf's neue 
afjer darüber. Wlan braucht dann nicht zu befürdhten, 
dab das Knochenmehl etwa durch dus Waſſer weggeipült 
werde; eä bleibt vielmehr ruhig liegen, two «6 bei'm Sien 
jingefallen iſt und zeigt aͤlsbald eime anferorbentitche 
- my Der beſte Zeitpunft für diefe Manipulation 
it der November. Kann man aber aus irgend einem 
tunde in diejem Momate micht dazu kommen, jo muB 
dieſtlbe im Frühſoht moglichſt zeitig zur Anmwenbung gt« 
brocht werben; aber nicht fpiter ala im März Auf 
moolige, fauere Mirfen bringe id, nachdem dieſelben 
troden gelegt find, zunichft Staffurker Abraumfal;, und 
mer anf 120 Qu. Auihen 11, bis 2 Genkner. Erjt 
mn wird Gompoit darauf gebradt. Der Ertrag ift ein 
bei weilem en ala wenn man ben Compoſt allein 
auf ſolche Wieſen bringt, af Wieſen mit jehr finrter 
Mooslage erzielt man, jollte e# am Lompoft fehlen, Icon 
—A berſtreuen mit Staßfurter 13 jeher günflige 
ultate, 


Laudtagsabſchied publicirt war, brachte ber erſte 
Präfibent ber -Neichsräthe „ein dreimaliges Hoch auf 
den Aönig aus, in welches alle Anweſenden mit fürs 
miſcher egeiſterung einftimmten. Prinz Mbalbert 
ſprach hierauf den Schluh des Landtages aus. , 










































{ ‘+ Uims, Damme 1871: 
15. Anfanterie Meg J AMouig Johannu 
von Sachſen⸗⸗ 
1. Bataillon, 


Berwundet: 2Soldaten. 

1. Betiäeriehraiment Being Buitpoib 

* + * 

2, Batterie, 

Todt: 2 Unterlanoniere, — Berwundet: 
Unter Anton Jahn, 1 Bombardier, 1 Dber: und 
2 —— — 

eier ment, 2. Helm GenlaKonp, 
Todt:ı oda. — Berwwundet: 2 Soldaten. 
3. SanitätdKompagnie, 
Bertvundet: 2 Solbaten. ; 
Am 8. Jauuat 1871. 
3. YägerBatalllon, 

Derwundet: I @efreiter. 

8. Jaͤger⸗Bataill on. 

Berwundet: 1 Soldat. 

5. Infanierie-Meg. „Wroßherjog von Seflen‘, 
+ Bataillon, 
Verwundet: 2 Saldaten, 
14. Infanieries Regiment „Bartmann, 
. 2 Bataillen. 
Zodt: 1 Pionier. — Verwundet 3 Solbaten. 


Baneriſche Verluftlifte Nr. 56. 
Vor Paris, 
Am 5, Yansar 1871. 
10. Bägerbataillon, 
Berwundet: 1 Soldat, 
Um Januer 1870, 
14. Infenteriofegiment, „Bartmann“, 
1. Bataillon, s 
Todt: 1 Gefteiter und 8 Soldaten. — Ber: 
wundet: | Gbefreiter und 2 Soldaten, 
1. Art.steg. „Prinz Zuitpold”, 2, Batterie, 
Zobt: 2 Dberkanoniere und 1 Unterfanonier, 
— Berwundet: I Oberfeuerwerker, 2 Corporale, 
1 Bombardier, 2 Ober: und 10 Unterfanoniere, 
Um 9, Jannar 1871. 
5. Inf.Reg. „Mroßberjon urn Deflen’, 3, Bat. 
Berwundet: 2 Soldateı. . 
Um 10, Januar 1871, 
6. Iut. Reg, Konig Wilhelm von Preufen, 
2. Bataillon, 
Zodt: 1 Pionier und I Soldat. — Wer: 
wundet: Lanbm.elinterl. Konrad Weſtphal und 


3 Soldaten. 

u a Zaun 

2 N ann", 
3. Bataillon. 
Berwundet: | Soldat, 
14. Jufſ.NReg. „Kartmanı, 2, Bat, 
Berwundet: | Solbat. 
3. Sanitate⸗·s o mpagnie. 

Berwundet: 1 Soldat. 


Voltswirthihaftliche, Handels ⸗ und Ber: 
ehr achrichten. 
z. Zaubwirthbfcbaftiiches. Ueber Bert 3* 














Telegramme. 

Bordeauxr, 18, Febr. Unmittelbar nach 
beim geſtrigen Kotum der Ratlonalverſammlung bes 
nun der großbritanniſche Botſchafter und der Ge: 
andte Italiens Thiers, um Die Anerkennung Der 
Regierung, welche ſich Frankreich gegeben Gut, Seis 
tens ihrer Höfe auszuſprechen. Fürit Metternich bat 
gleichfalls erklärt, er ſei durch den Grafen Beuft be- 
auftragt, die Fofortige Anerkennung der neuen Re 
gering - buch Defterreich Eund zu geben. — Der 
Muricipalrath von Bordraur hat den Maire beauf: 
tragt, dem Präſidenten der Nationalperſammlung 
Er Erjtaunen und Bedauern über die zum Schutze 

er Rationalverſammlung ergriffenen militäriſchen 
Maßregeln auszudrücken, welche die Bevölkerung ala 
ein Zeichen von Mißtrauen betrachte. — Jules 
Fabre ift geſtern mit den Friedensbedingungen bier 
eingetroffen. Man glaubt allgemein, bie National: 
verfammlung werde bald nadı Baris überſiedeln. — 
Menotti Garibaldi iſt prowijoriich zum Commandi— 
renden der Vogeſenarmee ernannt, Menotti und 
Riciotti Garibaldi find in Chalon ſ. Saone; die 
Vogeſenarmee ſteht zwiſchen Thalon, Macon und 
VBourg; das Hauptquartier der erſten Brigade unter 
General Canzio iſt in Bourg. 

London, 18. Febr, Lord Lyons meldet aus 
Bordeaur vom 17., bie faſt einftimmige Ernennung 
Thiers zum Präfidenten der Erechtio-emwalt. Lord 
Wons habe Thiers mündlich die Anerkennung feiner 
Negierung durch Großbritannien angezeigt. 

- +. Bordeaur, 18 ehr. Die Ernennung 
folgender Minikter wird für gewiß erachtet: Picard, 
Vinifter des Inneren; Jules Favre, Miniiter Des 
Aeußern ; Buffet, Finangminifter; Dufaure, Juſtig 
mmuter; Leflo, Kriegsminiſter. Der Eintritt Jules 
Simons in das Gabinet erjcheint zweifelhaft. Die 
Zahl der eingetroffenen Deputirten beträgt 600. Die 
militärifden Mapregeln außerhalb bes Sitzungsfaa— 
led Dauern auch heute fort. j 

+’, Brüffel, 18. Febr. Indep.“ meldet aus 
Dunkürchen vom 16., daß Das 29, Corps der 
Nordarınee jammengezogen wird, um nach Bor: 
deaur eingefchifft zur werben. 

++ Branfjurt, 19. Febr, Eine vom demo: 
kratiſchen Wahlverein berufene Berfammtlung zur 
Aufſtellung des Zeitungsverlegers Sonnemann als 
Reichstagscandidai mußte wegen unbeftegbaren Qär: 
mens geſchloſſen werben, ohne daß es überhaupt zur 
Verhandlung kam. Die anweſenden Arbeiter hatten 
beim vom Comitẽ vorgefchlagenen —— Dr. 
Hornfed einen anberen entgegen geitellt ; Dies bes 
Larmens Urjache, 


Banerifhe Berlufilifte Nr. 55. 


A, Belagerung von Beifort, 
4, Yirt.eg, „Hönig", U. reltungsbatterie, 


Telegramme, 
(Rab Schlun ver Rbitton emweirohe 
„“. Paris, 18. jebr. Der Ein ug ber preußi⸗ 
fchen Truppen joll am 26. Februar jtattfünden. Es vers 
lautet, es habe ſich ein Syndikat wegen Uebernahme 
ber Kriegskojtenentigädigung gebildet. Der „Batrie* 
ufolge madıt Die Friedene frage große Fortjchritte, 


des Hedericht bringen mehrere lanbwirtkldhaftliche 
geil iften eingehende Artifel, und ba auch unjere je 
jonders die Nheinnieberung, mit dieſem wudhernden Uns 
fraute viel zu kämpfen hat, jo wollen wir bier ba mejent- 
licjfte mittheilen, das gu deſſen Bertilgung angeführt wird. 
— Reiner ber Gorrefponbenten verfennt bie Schiwierig- 
teiten, welche die Vertiigung dieſes fo jaſtigen und b5 


Sa 5. Januar 1871, khäbligen Unfrautes Hat, alle ſind aber darin einig, dab | Wach dem Abſchiuß des Friedens 1 Ü ber Rationals 
Berwundet: 1 Dberkanonier. nur durch gemeinfames —— 5 — ein ziemlich boll« jr der un —383* * a F * * 
B. Bor Paris —— I 3 2 2 — Gkeidwie | Yung einer proviforijchen Armee, weldre aus der Klaffe 

ogen. I 1871 beftände, vorgelegt werden. Gin anderer Öejehs 


Um 5, Januar 187], 
2, Jäger » Bataillon. 
Gefangen: Unterlientenant Emft ehr. vo. 
Barth zu Harmating. 
FeftungdGenteDivifion, 
Zodt : 2 Fuhrweſensſoldaten. — Verwundet 
2 Trompeter, 1 Soldat und 1 Fuhrweſensſoldat. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, Nienhaus’”* Kaffee-Extract 


das bewährteie — gegen Glcht und Aheumatismen aller Art, ald: Gefichts · 
I» Sch 
1 


vaute Yale und Sehulemeten. Bepf, Dank mb Rmigicn, Blcberreiten, Nden u aus reinem Java-Kaffee. 


8, Shrihmann in Branteniel, a ee eek In Mausheim, Dargestellt und garantirt von Fr. Nienhaus 


oben Tel, eine 
feimen und erft bann ericheint, wenn bas beireffende 
En mit Tabak oder Hanf beitellt wirb, ebenſo erfcheint 
der Hederich meiſt mur in Sommerhalmfruchten 
make Hi — ſo —X nz — ie 
ut nn en Huftreten, e ſeht 
berbidte und derholzie Rn bes erichſamen liegt o 
eine Reihe ee Boden ud fpringt eh hans 


entwarf würde bie Entlafjung der jegigen Armee und 
bie ger des Heeres anorbnen. Die Mehr: 
zahl der Journale beipricht die Wahl Thiers äußerit 
günjtig. Rente 51. 60. Staatsbahn 773, 


Verantwortliche Rebartion: Ch. Gebhard Stan 


Gebrüder Dam 1 * 
? ; i 8 . MR. Hahte in Worms * 8 
Bot. Ara, arte in Banden, Er end un Smeibräden, in Düsseldorf. 
I Todt in Yangenlandel, 1890%: 1a] Ganze Slaſchen und Bachlen 12 Spr., halbe Flaſchen 6 Sur. Star] 
j Wirberlagen in ben rensmmirteften Sandl 





Saatſalfon empfiehlt bie 
en Mamateie in Mönnheim. 
robes Laget aller S 


Bel, Gerten-, Said und Biefen-Säuereien Eiſen und Metallgießerei. 


— für Baben und en Herren Firuhaber und Theod alb 


Preisverpeichni 


auf Berlangen franco gegen france, 1351°%) j j 
uf ven f [524%] ie Unterzeicnsten empiehlen ihre Filen und Meiolgieherer in Dia 
ieber At, ferner in Säulen, Kandelaber, Yaternen- und Balfenträger, Buallone, 5 
’ 





Bogen eder Gattung, Zreosen, Hirdenieniter, Toiriälungen, Gertenmöbel, Brummen, Grummentröge, 
für Begenbuuer Wagenthe ile · Aaſten, find ſiets ———————— Eh Idmicbaren Battguf; @ie 
i - niert algiekerei lieſert Rochan jer, Am ven e 
‚ I besichen unter Garantie bei Glodermetall' für WRüplen, Gompofition für Iager zu füllen, Metall für —— Dh 


Ro a j — Fr Rrabnen un ze), ferner Reuſilber, Yaper jür &i *8 
rar] — ¶ 13: en ES ae J ii Eienbabeen unb — 
Fr. Steinbauer & Söhne in Speher. 
| Stridgarue, Hüdelgarne For - 
ne Datiat 333533 Kvoch-, Vieh und Gewerbeſalz 
N DL Schifffupet ſiets Hier vorcathig 
Georg Kahnweiler in Mannheim, Ermäßigte Preife. 
NB. Sämmtliche Stridgarne find volles Gi PUR vun Craleacu. [708%] 8, Lederle in Ludwigähnfen aRh. 










Micderverfteigerung. 


Isı7,] eitag den 24, Pebruar 
IBTL, des Natmittags mem 2 Ubr, su Rbein- 
aömbeim im Genseinbebaue, wird bert 
ze in Yubmindbnten mobrboft, alt 
mtaoermeier bes fni. Rotars Karl Mors 
allda, jur Wiederveriteigerumg ber nachbe eich · 
teten, m Panne von Kbeingdubeim gelenenen 
Sirundhäde ichreiten, it Gemäßbeit des Art. 
101 des Einfübrungsgeieges zur büreral. Bro» 

eehorhnung vom 29, April 1869, nämlich ; 
1) Ban Nr. 861, M Decimalen Ader im 
Miederteld, 8. Gkemwann vom Brüdmen 

aut den Dlüblmen; : 
2) Wlan Nr. 149, 52 Decimalen Ader im 
Oberield, & Öenann, am Wutterftabter 


Tie Mlieberneriteigerung bat ftatt auf An 
Hehen von Mrang Worfter, protelantiicher 
Wlarruermweier, iruber in Reudofen jebt Pfart · 
virweler in Konen bet Kuiel mebnbaft, mel- 
er den Gemeindehüreiber Schmidt in Rhein 

Önbeim zu feinen Nennllmäcdtaten auigeitellt 
at, genen Veler Adam Üren IL, Aderer in 
Rbeinaönheim wohnbatt: _ , 
Fin Bollgiebung: 1) Beiriedigungzgebot vom 
4. Ditober 1570 und 2) Beriteinerumnsanjeine 
von 9. Januar 1871; beide Hctenftüce aufner 
nomınen durd Iafob Nöldel, ala Amtsver« 
meier bes !al. Gerihtsvolljieberd Dieter, beide 
in Yubmigäbalen wohnbait. 

Ludmigsbaien, den & Gebr. 1871. . 

Der Ymtsoermeier des tal, Notarı Mord, 
4. Sollerith. 


—— — 
Verſteigerung eichener Dielen. 


+61] Donnerstag den 23. Februgr 
#71, des Morgens 9 Ubr, zu Zubwigsbaien 


Dielen liegen jur Anficht im 








im Gaftbauie am noldenen Anker, kalt Holz 
bändier Aobannes Korb von Wailammer un 
geiähr 200 Stüd eichene Dielen in der Dide 
on 2 bis 6 Gentimeter und der Fänge von 7] 
bis 16 Fuß auf nierteljäbrigen Eredit öffent« · 
Lich weriteigern. 1 
Die beiagten 
goldenen Anter dabeer 
Zudmiasbafen, den 1% Webruar 1971 
Ser Amtevermweier des al. Notard More, 
U. Solleritb. 
Mobiliarveriteigerung. 
a 11a) Donnerstag den 23. 
m frreitan den 24. Webruar 
1871, jepesmal Morgens 9 Ube anfane | 
gend, zu Bledes deim in Dem Sterbebaus; 
laffen die Erben ber daielbit verlehten Über 
leute Adam Yolg und Maria Eliiabetba Sante | 
mel, auf Erebit veriteigern ; | 
900 Gebund lorntrod, MO Gebund Weriten« | 
iirob, 80 Gabumd Haieritrob, 150 Gebund 
Merzeniireb, 100 Gehund qemirrtet Storm | 
itrob, 69 Gentmer Dıdrüben, 1 Wartie | 
Rructipeen, Deu, Obmet, 1 Wagen, 2 
Starren, 2 Enge, 8 Wflüne, Dlalie, 
Walzenklog, 253 Mlafter Budeniceitbols, 
etwas Mein mit Faſſern, Ständer, Bütten, 
Hadın, Kärite, Hetten, mebrere Birnen, 1 
Virnenitand zugeihmitten, 2 Flinte nebit 
Jaadgerätben, Nterdsueicirr, Triche, Stüble, 
Wult, Übren, Schränke, Beitung, Geud, 
Mdergerätbe, Dautmobilien und Rüden® 
aerärbe aller Nıt- 
Göllpeim, den 16. Bchruar 1871. 
J. Alee, E. Notar. 








Mobilien-Beriteigerung. 

[742]__ Dienstag den 28. Februar 
nädhfthin, Morgens D Uhr, su @andau 
im Dofe der Yateinicufe, lafien die Rinder 
und Teben ber zu Yandau verstorbenen Ebeleute 
Herdinand eidoiph Bentid, lebenbt. Hec- 
tor an ver Vateinkbule dalelbit, und Eleo⸗ 
more, geb, Folk, einen Theil der Verlaflen- 
Ichattsmobilten, namentlich: ' 
Scereinmert, Yettung, Weihieug_und Ger 
tüc, jorwie die Vibliotbet des Erblafiers, 


Betebenb in beietritiäden, obilologiien | Y4 


worunter 


und päde 
Huno's Schriften, 


tichen, Werten, 
Schaller's Werte, Victor 
Schillers und Högbe's Brieiwedhel, Sim 
rod’s Deldenbucb, bolbein's Zodtentang 
:c. 3%, gegen Banrjablung veriteigern. 
Sandau, den 16, Februar 1471, 1 
Köhler, dal. Notar. | 


Waaren- und Mobilienverjteis 


yeichnete O 


Ziwangdverfteigerung. 
[759°] Donnerätag den 9. Märı 1871, 
der Mittans um 12 Ubr, auf dem Wartt+ 
plage zu Yubıiasbaten, werben durch unter 
zeichneten fal. Gerichtönolgieber, macver ch · 
Taboie, aegen gleich baare Zahlung, 
swangdmeile öifentlich verfteigert : 

407 Biund Tabafsblätter in 3 Wären, 
1667 Blund Tabatablätter im U Baden, 
5745 NVinnb Tabatsitengel in 4Faſſern. 

Qubwigäbaten, den 19, rebrwar 1871. 

@swein, tal. ichtsnoll neber. 


Holzveriteigerung 
aus Geftlütöwaldungen des Revierd 
Jageroburg · 
Samo tag 
deu 25. Fe · 
dbruar 1871, 
Bormittaqs 





ya fi 2 Us Aa 
herr emeinder 
Na bawie zu 
— —  Waldmehe : 


[,, 20 lang, 38" did, 
10 bitte Stämme 3. EL. 
23 bitto 4. El. 
3 bitte & Ei 
9 ditto Abichnitte 4. El, 
8 dito 5, BL. 
77 fiedern Stämme & El. 
46 dilto 4. BI. 
1 ditto Abichnitt 1. Di. 
6 larchen Stämme 2. Cl. 57 
u, 11% did. 
1 bitte Stamm 3. EL, #0 lang, 10“ 
1 werhbuchen bitte 2. GL, 80° L,, 15° de 
1 ditto 4. UL, 45° lana, 8" did, 
4 buden Mbichnitte 2, u. 9, GL, 
1 eichen Wacneritanar. 
168 fieern tt, Hibten Sparren. 
217 ditto Gerültitangen, 
13 fiebern Stempel. 
59 dito Haumitüyen. 
300 ditto Truteln. 


bie. | 


3 Nloiter buchen Sheitbelj 
44 „ elhbem bitte 
20% „ budben Brügelbols. 
11%, „ bitte Aranpenprügel- 
92  eichen, Rieiern, weißlannen Pru- 


aelbels 
775 huchen Reiierwellen 
Sweibrüden, den 10, Februat 1871, 
KHönigl. Geitiitzdirectton, 
644] v 


Holzverſteigerung. | 










nd FR ; Mitt« 
ET FR wo den 

A. \ a 2 
N) ns an I Irs. 
=i — dei More! 
— — —— ubr 
aan — im Stable) 
baue zu Landau, werden mad hesidinete Im 


ölger , zutäle 
ich veriteigert :, 
nitte 2, &, 4) 
1.6 
900 fiefern dito 1., 2,5. 4 u. UEl. 
100 buchen ditto I. u. 2 61 
120 eiten Wauneritangen und 
50 kiefern Sparten- 1646’ a] 
Die Hölzer iind von ſellener Qualität und | 
Stärfe. 
Lendau, ben 11, februar 1971. 
Das Bürgermeilteramt. 
ihborn. 


Holjveriteigerung. 
ER NL ar Don- 
Fr SFR nerstag nen2B.. 
ER und reitag den 
N CR, jede 
- maldes Morgens | 
8 Uhr anlangend, | 
AL, werden auf bem | 
Gemeindbebaufe zu | 

Bloch 


Nandauer Etadtwalie lanernde A 
line Ergehnifie I. u. I. 6# 


ẽ 
170 erden Stamme u, At 














ölger öffentlich werfteigert, 
4 eichen Stämme 2, GL 

214 bitto 3, GL ı 

293 bitto 4. CL i 
vo bitto &, Gi. 

158 ditto Wagnerflangen. 


Auswärtige Steigerer erhalten günstigen 


ale: 


& lang. 10] 










| 
I 
I 


von 2 Wierdeträften, die täulib, im Tietriebe 
nacver- | Hruderei von De 


Grziehungs-Anftalt für junge Mädden, 
vormals Gugel'ſches Inftitut in Zweibrüden. 


[ra2%] Den gerbrien Eltern unferer inge biermit die Anzeige, daß bie Untergeichnet 
mit Genehmigung eimer boben IgL Behörde die Leitung des mines gemeinsam über» 


nomnten baben. ) 
* Das Sommerbalbjahr beginnt mit Dem 24. April. Anmeldungen neu eintreten» 
13 


älerimmen und Venionnatres werben bit jum 8 April entaeaengenommen. 
tolprecte, näbere Austunft, Bin zu Meterenmen geben die Boriteberinnen 


ina Doflein, Jeanie Cooper. 


ne nn 

Es find beute endlich einige Seeiteamer bier eingetroffen ; 

die Seeſchifffahrt iſt eröffnet, jedoch dürfte die Wiederauf— 

nabme der Rheinſchifffahrt zu Berg noch einige Zeit anſtehen. 
Rotterdam, den 17. Februar 1871. 

€ Hemmann & Co. 





ran 
Dampffchif Rhederee. m 


Regelmäßige direete Fahrten 


then 
Ludwigshafen Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 


Prompte Güter-Beförderung durch Dampfboote nadı allen 
Stationen. 


Wegen Perſonen⸗ und Biüterbeförderung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Ah, den 17. Februar 1871 
Der Agent: 


[mie Klemens Grohe. 






‚Seihättseröfnung &, Empfehlung, 


Schuh Stiefel-Geſchäft 
en gros & en detail 


unter ber Birma 






n XRX + - 
. Traub, E 3 Nr. 7, 
Yocal der irüberen Whenbieitunn, 
m Dannbeim srrichter Sahe, und emwteble mid in allen Sorten Herren’, Damen und 
Kindericuben und Stieieln von den einfach! s sı den elegantelten, 
Reparaturen aller Art werden dauernd bergeitelt 


[640°] 


Mehrere Klafter trocken Buchen 
icheitholz verkauft in Neuſtadt aHaardt 
Georg Müller, Koblenbändler 


15681 reiner Gebirgswein 


wird von I Ohm an abgege ben, bei größeren artiren mt Muhntt DT 
IN. Gerard in Speyer. 
Tr w NE nrer . 
Trausport Verſicherungen. 
Mir empichlen um& ; Yritluh von WB 
Eifendahnen und Bandfraken * erib —— yon ————— 


lare gratis. 
rämie innerbalb Deuticlands 5 gr. oder 18 fr, per Zanfen ‚a 
euftadt an der Saardt, den 15, Behruar IR. v fend Thaler 


Die General:Agentur 
der Nilgemrinen Eiienbabır-Beriberungs-Selelichait In Berlin : 


Ferdinand Schmahl Cie. 
Ein Locomobile 


701Na] 





ie Todes-Anzeige. 
* —— — m der Tbeilnebmenden Freunden und 


IR « 


(ex “4 Em Heitpiero (rein 
Araber) auis teinite zugeritien, 
bebr fromm, Ttebt wm mähigen 
Vreis zum Verlauj in der 
Dierbrauerei „Zum Rbeinlreis 


eleden werben fanıt, it rıl 


Lelannten biermit die trassige Wittbei- 
hung, datı mein innialt geliebter Obatte 
Derr Dei 


ki * 


nr. Wilh. Welder, 
tal. Detan uud Warrer in Boſenbach. 
52 Yabre alt, beute frilb 2 Uhr im dem 
Herrn eniihlafen iſt 

u = 18. Febtuat 1871, 





gerung. —— wenn ie „Biefine belannte in —— — — 
ar en, an dieſel a ittiyje — — 
a vor Abfuhr ded Km Zahlung au — un &pantiacn, —— mit ihren fieben Sindern, 
darauf folgenten Tage, des Mot · leiften. ilnebmertn an einer ital. Stunden wer x 
en um 9 Ubr ansangend, vablech dem 14. Bebruar 1871. den gelucht bei Eprahlehrer Heumann, | 
— 3 in der Martiftraße vor! Das Nürgermeifteramt, K4 Rro. 1 im ®. Stat. iu Mannbeim ; 
bar Wobmma des @antktuldners—Raufmunnes Scherdtel. Alu ln — — Ju verfaufen 
—* F — nn ge \raaste] Ein Lehrling und ein Gommis ‚bei Karl Groß in Höllhem: 769] 
ım ‚Hohannes Frudyb, Beicätimann ki! Ein er gebraudter Sier · er en u in om aröberen * Städ 4% und 4 dehdauben uhr 
Tandau, als provitoriihen aflenver veeh, 27 Obm, haltenb, Fine bitio ware BT yo 206 ie. GrancosCferten, unter | 200 n — 5 . 0.0. 


walteg der Gantmaſſe des genannten Johann 

Ebel ein größeres Waarenlaner von Goloniale | 

zus Buben jeden 1 Be ı apeik, 

meinte ıc. gegen Paar; ver ' 

Landau, ben re Berne IB — 
Köhler, tal. Rotat. 


Eine jehr ute, 
italienische Violine ift zu 


pumpe, find gan mgeben bei 





Eſſatz ber 


* 
im u 


Bapier:Sargverzierungen 


Gold und Silber 
tfeueren Sicchſagen, de 


verfaufen. He re Au 
Wo? fügt die Eppebition. u De 


f annheim. 
154%] Ein felies_ junges M 


Zudwigshafens verwahren ſich 
gegen bie in Nr. 42 ad Nr. 740 
des Pfälz. Kurier aufgeführte An: 


nonce, 


r 


au! 


ww. 6 fonie ” 
1 Bartie Sfiefern-, Wardben+ und Lindendiele. 





anftänbiger Familie ſuche zum 1. April für | jzugt erhaltener BEEGGER in um» 
meine Zrinthalle, Toßha] Ein gut erbaltener Plügel ii um- 
asbalber ım Landau zu vertauten, 
a —— — wi 
0)  Cämmtlihe Dienftleute, 


— 
Friſch gewäfferte 


Stodfiid 


157 2 bei ED. König, 


c 
hier. 


Bauride Buchdtucerei in Tudwigsbafen a. Rb. 





Der Pfätsifge Kurier erfeinz täglich, mit Ausnahme bes ‚Sonntags, und mit möchentlich drei Unterbalt 
5 durch bie Erpebition als durch die, Poit bejogen. Zuſerale werben mit 3 ſtreuer bie d 





A 44. 





* Supwigähafen, 21. Februar. 

Die Kaiſerel. Big." erfährt als zuverläffig, 
„dab bie Zuſage bes Heren Ersijlant, ala Begens 
“anbidet genen Herrn Golſen aufzutreten, in ber 
That nur durch eine Tänfchung veranfaht fein Bönne.* 
Tas wird Äh indeß erit dann enticheiden laffen, 
wenn Here Groiffent kundgegeben hat, ob er bei ber 
Fortſchritispattei bleiben oder zur Vollspartel fiber: 
gehen will: Um aber den Heren „Fufionseanbibaten” 
vor jedem ferneren Itrthum zu bewahren, hat eine 
am Samstag Abend abgehaltene Verſammlung be 
ſchlofſen, denjelben im officieller Meile bavon zu ver⸗ 
ftänbigen, daß bie Fortſchritispartei an ber Candi⸗ 
batur Goljen feithalten werde. Damit ift denn für 
jedes Mitglied dieſer Partri, das nicht durch Stim- 
mengerjplitterung dem im Trüben fiſchenden Gegner 
tt bie Hände arbeiten will, angezeigt, wohln es ſeine 
Stimme geben joll; und was biejenigen Wähler be= 
trifft, die überhaupt einer politiichen Partei ange: 
bören, aber doch einem liberalen Candidaten ihre 
Stimme neben mibchten — und gerade auf diefe zahl- 
reiche Claſſe von Maählern iſt die mur ad-hoc- In⸗ 
ſchrift bes Aushangeſchildes ber Vollspartei berech⸗ 
net —, jo werben dieſe eben auf Grund der Acten, 
b. h. der Thätigleit der beiden Candidaten in ber 
banerifchen Abgeordnetenlammer, der beide angehören, 
barüber mit ſich in's Reine kommen müſſen, melden 
von Beiden fie als fahlger zur Vertretung ihrer Sn: 
tereilen nach Berlin ſchicken ſollen. 

File den Wahlkreis Neuſtadt-Landau iſt auf 
ber vorgeſtern in Neuſtadt abgehaltenen allgemeinen 
PBarteiverfammlung, über die uns indeſſen noch fein 
Bericht vorliegt, die Perionenfrage zu Gunſten bes 
Herrn Jordan entſchieden morben, während Hr. Dr, 
Burbl, wie aus weiter unten folgenden Correfponben: 
zen bervorgeht , im. Kreis KuſelHomburg aufgeitellt 
werden Soll. 


Ueber eine aud im „SKurier” ſchon berührte 
Frage wird der „Ag. tg.” balbofficiös aus Mün: 
hen geichrieben: „BVerjciedene Blätter haben Die 
Audeutuug gebracht, daß man auf bayeriier Seite 
die Abficht habe, bei ben Friedensnerhandlungen be: 
trãchtliche @ebietövergrößerungen für Bayern im An 
ſpruch zu nehmen. Einige Correſpondenzen enthielten 
ſogar die namentliche Aufzählung derjenigen Kantone 
und Arronbiffements im Gliak und in Lothringen, 
auf beren Erwerbung es im ben „bayeriſchen Re— 
ierungslreiſen“ abgejehen je. Man wird aut thun, 
er Rachrichten, welche geeignet find, unbe 
grünbele Ermartungen hervorzurufen und auf das 
uneigennüfige Eintreten Bayerns für_ die deutſche 
Sade im gegenwärtigen Krieg ein zweifelhaftes Kidyt 

werfen, mit Vorficht aufzunehmen. So viel bis: 
=“ bekannt geworben ift, beſteht die Abſicht, aus ben 
beim Friebensfchluffe an Deutichland heimfallenden 
Gebietstheilen ein unter deutſcher Verwaltung fie: 
hendes Reichsland zu bilden, Daß dieſe Abſicht auf⸗ 
gegeben und: dafur eine, mern auch nur theilweiſe Zer⸗ 
trümmerung ber fraglichen Gebiete zu Gunſten der an: 
tengenben ‚beutichen Ginzelftanten ins Aıtge gefaßt 
ei, hat: mirgenbs verlautet. Wir glauben daher nicht 
tere zu geben, wenn wir jene ber bayeriſchen Ne 
terung unteritellten Annerionstenbenzen in das Be 
biet der Erfindung verweilen.” 


Dem geitern nach Schluß ber Nedaction einge: 
troffenen Barüier — unb den Aachrichlen 
aus Bordeaur zufolge dürfen wir den Abſchluß bes 
Friedens uoch im Laufe dieſer Woche erwarten; dem 
ohne; denjelben würde «der Einzug unferer Truppen 
in. Barie jchwerlich fchen am Sonntag erfolgen. 
Die Friebenslampions fönnen alio gerichtet int Die 
Syehlichkeiten Fer ben Empfang unierer zurüdteßren; 
ben Tapferen norbeteitet Werden ; und im Mebrigen 
wolen wit, uns der Honjnung hingeben, bu Die 
Lertion, welche der jiebenmenatliche Arien den Fruit 
yolat-gegebeit hat , eindringlich genug gemeien fein 
möge, um ihnen file alle. Jeiten bie Trieberksbreche: 
rüchen Gedanten auszutreiben, und m fie zu ver: 
anlaſſen, Einkehr im ſich jelbit zu haften und ihre 














"ber doch weiß, daß das 
cher er 38* ala Todfeindin von je. beiämpft 
hat und beta 


Ludwigshafen, Dienstag 21. Februar 


ſchatzenswerthen Eigenfchaften zum eigenen  Veiten 
mit ber Ausdauer zu cultiviren, bie fie von und 
Deutjchen ‚gelernt haben können, wenn ihr Hochmuth 
es zugelafen hat. Selbitoerhändlich wird der Frie 
bensihluß für materielle Bürgichaften forgen , bie 
noch etwas ſolider find als der Ehnrafter unſerer 
galanten Voiſins 


Die Ultramontanen und das Deutſche 
Reid 


f Münden, 18. Febr. Die Ultramontanen 


haben bekauntlich bie Zofung ausgegeben, Alles auf: ht 


zubieten, daß möglichit viele gutgläubige Katholiken 
in ben Reichttag gewählt werden ; als Grund. geben 
fie an, daß es baranf anfomme, bie fatboliicdhe Rirche 
egen Bergewaltigung zu jdüten, ihre Nechte und 
rein gegen Eingriffe der Geſeßgebung wie gegen 
ngriffe feindjeliger Parteien, d. h. ber Liberalen, 
zu wahren. Kun, das ift ihre Sade, und mein fie 
Hd) ihrer Haut zu wehren jucen, jo find wir Die 
Allerletzten; 08 ihnen zu mehren; aber nur unter 
fir play, das mitſſen wir uns awsbitten. Wir 
sollen indeß bieje Seite der Sache, über welhe id) 
ar Manches jagen ließe, heute nicht weiter ver: 
Een, jondern die Nufmerfjamleit Ahrer Seiler auf 
eine andere Seite lenten, bie bisher in der Deffeut: 
lichleit nur leife berührt morben tft. 

Die „Augsb. Poͤſtztg“ fordert in einer ihrer 
legten Nummern bie Katholiten zu lebbaiter Betheili- 
gung an den Neihstugsmablen aus dem Grund 
auf, meil „von leiner Madıt ber Erde heute noch 
etwas für das Recht Des Pupites und der: Kirche za 
erwarten fei, ald von der erſſen enropäljchen Macht 
— von Teutichland.” And daß biefe Mucht daß 
Kaifer und Reich „willensbereit" werben, den Bapit 
zu conftruiren, ihm, bem „Bergemwaltigten”, wieber 
zum Patrimonium Petri zu verhelfen, Das, jagt jie, 
wird am eheiten zu erreichen jein, wenn „eine jtarte 
fatholiiche Fraction im Reichstag ihre Stimme laut 
für Das mißbendelte Oberhaupt der fatholiichen ) 
Kirche erhebt.“ | 

Da hätten wir alio Die Beſcheerung! Dem neuen 
Kaiſerthum wird zugemuthet, gleich dem alten feine 
Hömerzüge ‚über bie Alpen zu machen; mag es 
baran zu Grund gehen wie Das alte — jchabet 
nichts, wenn nur bie fatholiiche Kirche, vielmehr das 
Bapiıbum dadurch wieder zu Macht und. Anſehen 
kommt! Wahrlich, dieie Jumuthung it jo ftatt, dab 
man fie fi eben nur Dadurch erklären Kanıt, daß 
ben Ultramontanen über ihrer Verehrung der römi- 
jchen Hierarchie bie Baterlanpsliebe, ber Sinn für 
beijen Ehre, Größe und Bortheit wirtlich ganz ab- 
handen gekommen zit, 

Das junge Deutihe Reich, das alle Hände voll 
zu thun.bat, um im. eigenen Haus mit dem alten 
Schutt aufzuraumen, es feit zu grimben und wohn: 
lich herzurichten — das jollte nach ber Meinung der 
Herren Ultramontanen jeine Kräfte. daran vergenden, 
eine geijtliche Herrichaft wieder aufzurichten, die an 
ihrer eigenen Jammerlichteit zu Grund gegangen | 
it, und dariiber ſich mit einem ganzer großen Rad: | 
barland zu entzweien, jchlieflid gar im Krieg zu 
kürzen — bemm. etwas Anderes 
doch nicht im Auge haben, 
mit Nahorud » 


’ 
ton bie Herren 
i, wenn fie ihren Zwed 
} olgt wiſſen ‚wollen ! Ad dazır bie 
Naivrtät, . dieſe JZummhuug einem proteitantiichen 
Fürften zu machen, einen, der jeden Grimbonuerätag 
von demfelben Bapit, weldem-er zu einem Staat ı 
wieber verhelfen joll, „verfucht” wich ; = 


apfithum bie Kirche, wel: 


I betanipfen wird. or Kurzem roch ichrieen 
biejelben Leute: „Um Gotteswillen mar feinen. Bei: 


; fritt zum Norbbund „ nur nicht preubiich, mar: nicht 
‚Tutherijc) werben!" Und jent iit der. Inthertiche Yreue 


auf einmal 
Schwert zur Rejtanration des Papites berzileiben. 
Pan fieht, Antonelli jteht nicht allein. mit ber 
Auoringlichleit, mit weicher er iih_ dem Hünig 
MWildelm an ben Hals zu werfen fuchte ; Die ganze 


nt genug, um feinen Arnt und Fein 
Sippſchaft iſt feinem Beifpiel gefolgt und. läßt ! 


aud gar nicht abſchreden durch, die Tühle Aufnahne, 





ungsbfätterm Derſelbe koitet vierteljäßrlih R, 1. 90 Er., ſowohl 
beripaltige Vetitzeile ober berem Raum bereitet. 











1871. 


melde ihre ungebetenen Annäherım sperfude be⸗ 
treffenden Orts gefunden Haben. } äh und aus: 
dauernd waren die Ultramontanen von ieber, ab- 
ſchreden haben fie ſich nie laſſen. weder durd Hohn 
und Spott, noch durch Verachtung. Mo e& gilt, 
ihre Zwede zu erreichen, da kennen He feine Scham ; 
hätten fie Solche, fo fünnten fie's nicht über fich ge⸗ 
winnen, jegt Die Hilſe defien anzurufen, dem fie eben 
noch nerfegert, verläftert und mit allen Mitteln der 
Säge und Verleumbung befämpft haben. Und darum, 
weil wir das von ihnen wiſſen, darum pilt's, wohl 
geräflet ihnen entgegenzutreten ; man Darf auf die 
ärtſten Zumuthungen von ihrer Seite geſaßt fein 
und auf den Willen, fie durchzuſegen, wenn nicht 
träftiger Wiberftind sie zu anden mad. Das 
märe ihnen gerade Techt, das Neid zu mißbranden, 
um das Hei zu Grunde zu richten, 





Deuticded Reich, 

+, Fraukenthal, 20. Fehr. 

ler des Kantons 
ruf erlafien: 

Mitbürger! Zum erſtenmal jeit dem Scheitern 
der Reichsverfaſung in das deutſche Malt jur Wahl 
von Vertretern berufen, welche feinen Gefamntmillen 
zum Ausdruck bringen jollen. Zum eriten Male 
teht den Gemäblten ‚eine Macht zur Seite, Die ihren 
Berchlüren Geltung zu verſchaffen vermag. Schwere 
Aufgaben find den Mertretern des Noltes geitellt: 
es gilt, das Werk nationaler Eini ig zu pflegen 
und zu befeſtigen, bie Fahne des rt, hoch 
zu halter gegen Alle, deren Zwedde andere ſind als 
deſſen Große und Einheit; es gilt aber auch, die 
unveraußerlichen Rechte des Boltes zu erlampfen 
und zu ſchutzen gegen freiheitsfeindliche. Gewalten 
und Beitrebungen ;, 68 gilt, dem Wolfe den Lohn zu 
ſichern für feine ſchweren Opfer, aus dem vergoſſe⸗ 
nen Blute die Saat der Vollsfreiben zum Keimen 
zu bringen. 

Ter Dann, der diejer Aufgabe in hohem Grabe 
gewachſen, der während ber wedhielnollften Verhält- 
niſſe auf dem Söbepunfte nationaler und freiheite 
licher Begeiſterung wie zu dei Zeiten ſchwerſten 
Drudes in Wort und That, in Handeln und Seiben, 


c J An die Wah— 
Ftankenthal it -nachitehenber IT u fr 


umerjchütterlich zur Sache Des Buterlandes und Bol- 
kes gejtanden, er ift 

2udivig Hendeureich, Keutner in Speyer, 

Eine Beriammlung beuticer Männer aus bem 
Kantone Fraulenthal. den verichiebenften Nichtungen 
der jreilinnigen Partei angehörig, aber eines. in ber 
ziebe zum Saterlande, bat einitimmig in ihm den 
würdigen, Vertreter unſeres Mahlbezirfs zu finden 
geglaubt. In Deren Auftrage ſchlagen die Unterzeich 
neten den Wählern des  Nantoned frantenthal als 
Abgeordneten zum exiten Demfchen Aeichstage vor: 

Rudwig Sendenreich, Reuner in Speyer. 

Frandenthal, im Febinnt 1871, 

RXaquet, Bugermeiſter in Beinbersheim. 

Schubaqh, Guisbeſiher dnfeibit. Soden, Es 

juuct in Bobenheim KHnics, Pürgerineifter do⸗ 
kb. aber, Würgermeiiter m Edigheim, 

Öruber, Bürgermeifter in Enpflein, Bronauer, 

Bürgermerfter in Srtoneräheim, Bleuler, An: 

taliegehilfe. Durtader, Anfpecor. Dur d, 

Advacat. Goldnann, Bontroleur Des Por 

ihwüpereimes... Heinß, Monet. Herbert, 

Echter. Merdie, Adrocan 9, Neuber et, 

Jauſmann. Paraqguin,E Mater. Bfahler, 

Spediteur. Wille, Vürgermeifter, alle in Aran 

kentint. ‚Müller, Bürgermcifter in Vrofguicheir 
gem. MillTer, Kaufmann dajeibit, Schellen 
berger, Vürgermeifter in Seiheim, Schalt, 

Burpermeiiler fr Kfeinniedespeint. Dr. Groß, 

Burgermeiſſer in Yambäbeint Beder, Gute: 

sefiger Bleibt, Schmitt, Bürgermeifler in 

Topp, Hagenaner, Mutäheh in -Norheim. 

VG Hleinmenn, Gutöbefiher daſelbſt. 

V gweibrüden 230. Febr Gieftern fand 
dabier eine. Schr zahlreid bejuchte Wer- 
Tammilıung von Mitgliedern und Freunden ber 
sortichrittsparter Matt, in welcher * 
mig beſchloſſen wurde, bei ber bevorfiehenden ahl 


zum erſten Deutſchen Reichstag nnferen Abgeorbrie 
ten Hrn. Appellationsrath K. Schmidt als Cam 


didaten aufjufiellen, Das Mefultat je Verſamm⸗ 
lung war um jo erfreulicher, als elbe meiſtens 
aus Wählern von —J Lande Saba und *8 
wir x einer ſehr regen Betheiligung an 
—5 Seiten = Barteigenoffen ver: 
fichert ſein. 

U Aus dem Wahlbezirk Kuſel⸗Hom⸗ 
burg, 19. Febr. „Wo ſehlt's denn da?“ fragt ber 
„SKurer"; zur Antwort: Da wird es biesmal jo we⸗ 


nig fehlen, als in den Wahleampagnen jeit langen | fä 


Zeiten, — Tuunft ruhig fen, fo wenig Aufjehen wir 
aud) machen, wir wachen und handeln zur rechten 
Zeit; wir braucjen nicht mehr Tage, um} ti 
u jein, als zur Mobilmachung, und verlaffen Sie 
id; darauf, es wird mobil gemacht, es wird geplant 
ud gerliftet, Alles geht ohne Lärm, aber ſichet, und 
am legten Tage der Mobilmachung find wir ganz 
ertig, marfchiren und — ſiegen. Trotz verſchiedener 

liancirungen von conjervativsliberal bis radical ſie⸗ 
ben wir doch wie ein Mann gegen bie Freunde des 
politiſchen, focialen und lixchlichen # ritts. 
üglicd) der Perſonalfrage ſind mir bereits dahin ge— 
De den größten Theil der liberalen Partei darin 
einig zu willen, der amt wählten Sonntag, 20. d. 
M., wahrfceinlich in Kuſel (des paſſenden größeren 
&ocals halber) fiattfindenben allgemeinen Wählerver- 
_— aus dem ganzen Wublbezirke den Herm 


{et ze Heinen tanziehen 78 auch ba, me 
rtig nicht der Fall iſt. Die-gefammte 

liberale Partei und mehrere Freiconfervafive haben 
T geſtimmt, baf der rtige n 
nicht der 


anfreht erhalten werde wı loſe 
BSutsbeʒirk eine neue Kräftigung e ee ges 
jammte ultramontane Partei, mit Ausnahme „von 


vier neuen Ditgliebern, hat mit ben Altconfervativen 
geitimmt. In einer der wichligften Fragen des jelbit- 

—* meindelebens haben bie ehemals libera⸗ 
len Mitglieder zuſammen mit den Gonjervaliven ge: 


fimmt. 
„Diejes.Beifpiel iſt nicht-vereingelt,- fonbern bet | 
jeber Gelegenheit haben bie Uitramontanen in biejer 
Weiſe ſich verhalten. Wir haben niemals darnäch 
geſtrebt, daß bie Ultramontaͤnen mit uns gemein: 
ſchaftliche Sache machen; wir beſchweren uns auch 
nicht, wenn fte bie nationale Partei zu ihren außerjten 
Gegnern — Wit freuen uns doppelt, wenn ehren⸗ 
werthe datholiſche, aber nicht ultramontane Abgeordnete 


Des | unferer Partei beitreten, weil ein jeder einzelne Fall 


den ſchlagenden Beweis giebt, daß der veligiöje Has 
tholicismus mit echt liberalen und nationalen Grund: 
fügen vereinbar iſt. Aber es giebt Areije, nament: 
lich im Rheinlande, welche die Intereſſen ber fathos 
liſchen en. für gefährdet halten, deren Schuß 
llerilalen -orbneten anvertrauen, im Uebrigen 


rmand Buhl, Gutsbeſitzer in Deidesheim, Den | aber in politiſchen * liberale Grundſatze vers 
i 


wir dabei perjönlich begrüßen zu innen in Ausſicht | treten wiſſen wollen. 
haben, als Neidhstagsabgeordneten öl Da | wahlen haben viele Gandidaten ſich To eingeführt 


alle übrigen ſonſt aufgetauchten Borfi hut events 
tuell find fo darf bier Vorſchlag au nn allgemeine 
Zuſtimmung rechnen. — 
K. Aus der Pialz, 20. Febt. Mit Ver 
gnügen wird vernommen, dab im Wahlbezi:t 
Homburg-Anfel Herr Dr. Armand Buhl aus 
Deidesheim als Candidat zum Reichstag in Ausficht 
genommen fei. Es könnte zu biefer Wahl nur gras 
tulirt werben, deun Hert —— eine Reihe 
von Eigenſchaften, welche ihn ee queli⸗ 
ficiren. Derjelbe wäre auch im Wahlbezirte Neuftadt- 
Landau vorgejählagen worden, wenn nicht einerfeits 
der alte Vertreter deijelben, Herr Jordan, jo gegrün: 
dete Anfprüde auf das Vertrauen und die Dankbar: 
keit der Wähler, und wenn andererjeits Herr Bubl 
jelbjt nicht beftimmt erklärt hätte, aus perfönlichen 
und Parteirückſichten der Aufitellung feiner Berlon 
entgegentreten zu müfen. Schon um dieſer Selbit: 
verläuguung willen würde es die große Zahl feiner 
freunde am Gebirg von Herzen freuen, wenn bie 
einnungsgenoſſen in Aufel-Homburg der ftrebfamen 
und für die Zukunft viel verheißenden Kraft den Meg 
nad Berlin eröffneten. Buhl it ſchon jeit Jahren 
mit an der Spige jeber gemeinnügigen öffentlichen 
Thatigteit und zeichnet ſich dabei immer aud) dadurch 
aus, dab er keine Opfer an Zeit, Gelb und Mühe 
ſcheut; er ift Vorftand eines landwirthſchaftlichen Be: 
zirtsvereins und Mitglied des landwirthſchaftlichen 
Kreisausihufies, welche Stellung er feinen Verbiens 
m um die Sandwirthichaft und namentlich um ben 
—— verdantt. Ueber ſeine Wirlſamleit auf 
dieſem Feld könnte viel allgemein Intereſſantes be⸗ 
richtet werben, wenn bier ber Plag dazu wäre, Buhl 
ijt erfüllt von der Wichtigkeit ber jocialen Frage, er 
unterſtützt nicht nur jebe genofienjchaftliche Thätigkeit 
im allgemeinen, jondern er tit auch fpeciell bemüht, 
die Lage ber arbeitenden Bevölkerung unmittelbar 
(durch Hecorbarbeit, Spar: und Krantenkaflen :c.) 
Er folgt jeinem Vater, wel in dank⸗ 


t, da 
ch freiwilli : 


Lichte dabur 
wei d an bem Srieg derbeiligen, 
Bupt iſt durch und deutſch, liberal, religiös 
frei und bulbjam. igenz, ng, Kenntniſſe, 
Charalter und ein warmes Herz für Volk und Vater⸗ 
land maden ibn fähig und würdig zur Wahl. 
* Berlin, 15. . Die „Berl. Autog 
iſche Correſp.“, das Organ der nationalliberalen 
ei, iöreibt über das im preußiſchen Laudtag 
fo überrafchenb hervorgetretene Bundniß der Ult ra 
montanen und Altconfervativen u. a. 


Bel ** Wahlen zum Deutichen ik 

er e Wa 

23 —4— 

ngungen 
13 


- darzuı 
ihr Verhalten im Abgeord ufe 
ihr Ar n uber 


hat en mit ber liberalen Seite geftimmt, a 
n 


haben 
eſcheut, ihre Vergangenheit zu nen 
um in —— Intereſſe zu — 
Das lehrreicifte Beiiptel bot die wichtige ‚Far ob 
ber Befiger eines Öutsbezirts, ohne im Uebrigen fich 
einer Gemeinde anzufchliefen over eine Gemeindes 
ordnuug anzunehmen, die Einwohner jeines Gutes 





ra: | ®a 


den legten Abgeordneten: 


und unter biefer Maste haben ſie ihre Mandate ers 
rg Die Maske it jegt gefallen. Augens 


ur den 
bient es den Ultramontanen, äußert conſervativ 


aufzutreten. Damit iſt nicht gejagt, daß fie nicht | 
in Zukunft wieder einmal radical werden; aber für | Teleg 


jegt gilt es ihnen, gutconfervativ zu fein. Windthorſt 

t ſich schnell zum Yeiter ber Partei aufgejchwungen. 

ie Mäbler muͤſſen dies willen, bamit fie frei ent: 
ideiben, ob fie neben den Meritalen auch die confer- 
vativen und particulariftiichen Intereſſen in den Kauf 
nehmen mwollen.“, 

DOelterreihiidUugariihe Monardie. 

Wien, 19. Febr. Die Blätter find immer | 

noch an der Veipredung des neuen Miniiter| 
riums; ein vernünftiget Wort jagt heute bie 
„a. Freie Wreife“: „Der Tag ift nabe, wo es klar 
werben wird zwiſchen dem Minifterium und us; 
beim wir fießen heute am Vorabend ber Wieder⸗ 
eröffnung Der Reichstathsſeſſion, und da muß es 
offenbar werben, was die Namen Hohenwart, Habs 
jetinek, Jirecek und Scäffle bebeuten: ob fie das 
Mißtranen rechtfertigen, mit dem fie begrüßt wur 
ben, ob fie bejier ober ſchlimmer find, als die Einen 
verjprechen und die Anderen befürchten.“ — Doch 
meint das genannte Blatt, Eine Bürgihaft jeines 
guten Willens wenigiiens fonnte das Miniſterium 
geben, wenn es den Art. 8 des Etaatögrundgeieges 
vom 2. Dec. 1867 zum Vollzug brächte. Dieſer 
Artikel jchreibt die Beeidigung des Kaiſers 
aufdie Berfajjung, vor, am bie franz Joſeph 
noch nie gebacht hat, da eine mißglüdte Faſſung zur 
Noth jo er werben koͤnnte, als ob gerade Er 
zu dieſer Eivesleiftung — deren Werth wir übrigens 
dahingeſtellt laſſen — nicht verpflichtet fei. 

e „Bollsfreumd“ brachte gehern ben adht 
Spalten langen Fafenbrief des Erzbiſchofs 
Naufder Nach einer kurzen Einleitung, 

Das Unfehlbarteitsbogma eg beichekti t das 
Actenftüc na ausſchießlich mit der Lage bes Papites 
und enbet bem üblichen —— eläute: in 
allen Kitchen des Sprengels joll „für die jo hoch 
eftiegenen Bebilrfnifie des H. Stuhles“ Gelb ger 
ammelt werden. Das Hirtenfhreiben bes 
Biihofsvon Trient it wegen Störung ber 
öffentlichen Ruhe des Staates confiscirt und bie 
Gonfiscation durch dus Kreisgericht beftätigt morben; 

inlich batte ber — irchenbeamte jeiner 
über die neue Sculgejeggebung etwas allzu 
Lauf gelafien. 


Nicht geringes Auffehen erregt ber Ueber: 
tritt einer 6örlährigen Dame in Braz, ber Gräfin 
Size um Proteftantismus, Die Art, wie 


- dan zu — * — var 


freien 


bes Haſſes gegen U 
nit werben, und bie angebliche Unſ rfeit eines 
Menſchen, des ri ne bie Greifin zu Dem 
veranlaßt. 

Prantreid. 

* Aus Frankreich. Die „Anbependance 
Belge” äußert über bie erjten Sigungen ber Na: 
tionalverfammlung, diefelben jeien ziemlich 
ftürmifch gewejen, der wahre Grund laſſe ſich aber 
bei der Unvollftändigfeit der Telegramme von Bor: 
beaur ſchwer errathen, doch gungen bie Stürme 
von der ität aus, die Ultras der „Orbnungs: 
partei” hätten bei den Wahlprüfungen fih ein Yer- 
gnügen daraus gemacht, zu reizen und in der Dons 
nerstagsfigung ein Votum der Brandmarkung gegen 
die Schritte der Negierung der Nationalvertheibi- 
gung verlangt; biejer Antrag babe Tumult hervor: 

en müflen, Doch fcheine derfelbe weiter feine Folge 
* bt zu haben, und die Wahlen, welche zu bem | 
ntrage Veranlafjung geworben, jeien für giltig er⸗ 








d | tirten oder‘ doch einige derſelben beſ 


”.n 


worben ; ichen bie Parifer Wahlen, ob: 
ein, een wie es ſcheine von ber 

, bie von: ber. Dauptitabt gewählten Depu: 

Gubrigt habe, fie 
eigen fich in der Aſſemblee als vom 3) ber 
gerkriege bededt; als ein —— gerufen: 
„Es lebe ublit!“, jeien Brotefle dagegen er: 
hoben worden, als vertrete dieſe Kun nur bie 
Anfichten von einem Theile des Yandes. HILF Kerauf 
am IT. das Theater, wo die Aſſemblee ihre Sißun— 
gen bält, mit einem Truppencordon umgeben wor⸗ 
ben, habe ein Mitglied Darin einen Angriff auf bie 
xit er und erflärt, er werde fortan nur 
bewaffnet in den Sigungen eriheinen, worauf Grevy 
den Präftdentenftuhl beitiegen und die Hoffnung auss 
iprochen babe, die Sammer werde fich auf ber 
öhe ihrer Aufgabe zeigen. 

Wie dem nun audy fein mag, jo ficht zu Hofe 
fen, daß diefe anarchiſchen Symptome  bem Ernfte 
der Lage und dem Eintretsit von Jules Favre und 
Picard, die am 17. in Borbeaur eintrnfen, weichen 
und einer ruhigeren Haltung Platz machen werben. 
Jedenfalls haben die notgwenbigen ernen Thaten 
der Verfammlung wicht unter Diefen Aufregungen 
gelitten. Wir er gemeldet, daß Dufaure, Öreoy, 
de Malleville, Bitet und Barthelemy:Saint:Dilaire 
ſchon am ?6. den Antrag auf Ernennung von Thierd 
— der Erecutive unter Controle der Aſſem⸗ 
blee, jo daß dieſer jelbit bie Miniſter für bie vers 
ſchiedenen Portefeuilles zu bezeichnen hätte,“ ftellten. 
Eine andere Depeſche hatte Dagegen gemeidet, Thiers 
jolle vie Executive „ohme Gontrole“ führen, Dies 
wilrde mit obigem Hutrage im Widerſpruche jieben. 
Wie man fieht, dauert ichlimme Abfaſſung ber 
vamme in Bordeaur unter Der Zeitung von 
Steenaders fort; das UAnsland hat aber eben jo 
ſehr wie Frantreich jelbit ein Recht darauf, daß 
wenigſtens die officiellen Telegramme aus Bordeaur 
deutlicher und zuverläjfiger werben, als fie es unter 
der Delegation waren. 

Die bonapartiftiihe „Sitwation” bringt eine 
Privatdepeihe aus Bordeaur, mwornad der Haupt⸗ 
grund einer fo Mnappen Verlängerung des Waffen 
tillitandes „bie Intervention von einer der neutras 
len Mächte wäre, welche gemäßigtere Friedensbe- 
dingungen verlangt hätte“. Daijelbe Blatt erblidt 
in der Nationalverfammlung zu Borbeaur „eine 
zablreidre und ftarfe Gruppe“, weldye die ‘Prinzen 
von Orleans nur erit nad Abſchluß des Friedens 
zulaſſen wil, während cine mod) zahlreichere und 
Ntärfere Gruppe ben Dergon von Aumale als den 
bejien Bevollmächtigten zn Unterhandlungen mit 
Hrn. v. Bismard eradte. Wir erwähnen biejer 
Nadhrichten“ mur, weil fie bezeichnenb für das bos 
napartiitiiche Organ find. Der „Globe“ will wilr 
ien, der * vom Aumale werde nicht eher nach 
Frantreich zurüdtehren, als bis die Aflemblee bas 

tet aufgehoben habe, das die Mitglieder feiner 
Familie von ber lfahigkeit ausichließt: dies 
wäre wenigitens correct. Nenn Tbiers wirklid) nad) 
biejer Seite binneigt, jo wird ein Antrag biefer Art 
nicht auf fid) warten laſſen, mofern man es nicht 
vorziept, die Kepublit alles und ohne Anmwejenheit 
ber Prinzen den Frieden ſchließen zu lafjen. 

Die Agitationen für die „Unverlegbarfeit bes 
heiligen Bodens von Frankreich“ haben im Lande 
wic in ber A begonnen, indeſſen ijt ber Ans 
trag ber Commiffion und deſſen raiche Annahme von 

n der Majorität ein gutes Zeichen; man will 
fih auf die Bevollmächtigten verlafien, die mit Preußen 
zu unterhandeln haben. Im Ganzen ift bie Stims 
mung im Süben wie im Norben fir den Frieden. 
Der Ton wird jebod nach wie vor auf das Heimort 
„honorable“ gelegt, das bekanntlich jehr dehnbar iſt; 
im Süden ift laut einer Gorrejponden; ber Inde⸗ 
pendance“ noch immer ber Vorschlag beliebt: die mis 
tärijhe Nentralifirung von Elſaß und ingen, 
was denn jelbjtveritändlich die Echleifung ber Feſtun⸗ 
£ auf biejem neuttalifirten Gebiete bebingen würbe. 

ie Kriegäluftigen im Süben fpredien vom Kriege 
als von einer jchmerzlicen Nothwendigkeit, aber 
einem finjteren — — Leuten hat 
— — dzug mod feine Abkühlung 
gebracht. 


aus 


cher Yandtaa. 


genmwärtig: um Uns vers 
elt it tli igni 
gi. En Muh, ll ir ge 
einen 
um zligten Angriff —* blutigen Krieg a] 
D x ben Sampf mit voller Kraft — im 
Stande waren, verdanlen Wir ber opferwi i 
ber eng Unter Gotles An —533 
e 
Ivenfinn, db ine friegstügstigfeit Beifpiel und 
Kos Ieitne Mugbancı Di Beiden Dea Ariepes yon Den 


1 
gehalten. Sie Si 
x It und —— —X Koffer Bir, nad Me 
ſchluß eines ebrenvollen Friedens ruhmgelrönt in die Hei⸗ 


math zurüdfehren. x 
it gerechtem Stolze blicken Wir auf die Leiſtungen 


der bayerijjem Armee in dieſem Rieſenlampfe. ſtein deuta 


fer Gau wird fi rühmen bürfen, daf feine Söhne mit 
gröberer Ausdauer, mit größerer Treue und Tüchtigfeit 

hegesgemifien Gegner die Stirne boten, daß jeine 
Söhne. unter dem jchredenäunllen MWalten ber Striegäfurie 
beifer die Geſche der ee bewahrten! Mit ebenjo 
großer Benugtduung gebenlen Wir ber werfthätigen Theil» 
nahme, weide Ah alenfhalben für die tapferen Srieger | 
uud ihre Angehörigen kunbgegeben hat. Die Klage über | 
die geliebten Todlen, bie = dem Felde der Ehre geblie · : 
ben, hat auf lebhaften Wiederhall in Unjerem Serzen | 
gehende, 


m. 

Unter dem Getsſe der Maffen zeitigte die Frucht 
beutjderj@inigung. Das Deutiche Reich murde neu aufge» 
richtet. Die Iräfte der Nation ſind —— —— um 
bem deutſchen Gebiete nach Außen wirkſamen ih zu 

ewähren und bie gemeinjame Wohlfahrt zu fordern. 

ern wird dem in Finigkeit verbundenen Gejammstuater- 
lande mit Auftichtigleitan Hängen und an der Erfüillung jeiner 
großen Aufgabe mitarbeiten. Je rilthaltiofer aber die Hin« 
gebung if, die Bayernd König und Bolt dem Reide ent- 
gegenbringen, deito weniger werden Beide aus den Uugen 
berlieren, dal das jchöne Land, den fie zunädjt gehören, 
feine volle Pflicht ats Glied des Samen nur dann wird 
erfüllen fönnen, wenn es ein feites, dürch inneren Frieden 
tarfed Gemeinweien bleibt, Was dem Theile Stärke ber» 
eigt, frommt auch dem Ganzen.” 


Zelegramme. | 
. Bordeaux, 19. Februar. National: 
verjammlung. Thiers ertlärt, er nehme, obwohl 
erſchreckt durch Die vomXande ihm auferlegte rue 
Aufgabr, Diefelbe mit Gehorſam und der Hingebung 
und Liebe an, die Das Yand um jo nöthiger habe, 
als es mnglüdlicy ſei, unglüdlicher als in gen 
einer Epoche jeiner Geſchichte Aber Frankreich bleibe 
immer groß, jung und reih an Silfsquellen E 





werbe immer ei beftändiges Denkmal der Energie 
und Humanität bleiben. Er babe die Minifter nur 
mit Küdficht anf die öffentliche Achtung, Deren fie 
genoffen, und auf ihren Charakter uud ihre Befähl 
ung ernannt. Ernannt jeien: für die Juſtiz Dufaure, 
ür das Aeußere Jules Saure, für das Innere 
Picard, für den Unterricht Jules Simon, für ben 
Handel Xambrecht, für den Krieg Yeflo, für Die 
Marine Pothuan, für die öffentlichen Arbeiten be 
Larcey. Da der jur die Finanzen in Ausſicht Ge: 
nommene noch nicht in Vorbeaur eingetroffen iſt, 
jo könne dejjen Name mod nicht genannt werben. | 
Er (Thiers) ſelbſt übernehme fein Reſſortminiſterium, 
um mehr Zeit für die allgemeine Leitung der Ge— 
ſchafte zu haben. — Im weiteren Verlauf jeiner Rede 
erklärt Thiers es für dringend notbwendig, daß den 
Leiden und ber feindlichen Occupation ein Ende ge 
macht werbe.. Das Yand jei des Friedens Dringend 
bebürjtig; es jei nöthig, die Verhandlungen tiber Den 
Frieden muthig zu führen; derjelbe dürfe nur ange: 
nommen werden, wenn er ehrenvoll ſei. Thiers fün- 
bigt ferner die Neorganifation der General: und Mu: 
nicipalräthe an, für welde Neuwahlen ausgejchrieben 
werden. Er erklärt jchließlih, es ſei micht zu bil: 
figen, daß man ſich mit der conftitwtionellen Frage 
beichajtige, jo lange ſich Frankreich unter feindlichen 
Drude befinde. Thiers verlangt ben Beiitand der 
Verſammlung zur Wahrung der Intereſſen des Lan: 
des. — Jules Favte beantragt die Ernennung einer 
Lommiſſion von 15 Mitgliedern, melde jofort nad 
Paris gehen und im beftändbigen Jufammenhange mit 
ben Perſonen, welche die Unterhandlungen führen, 
ftehen ſoll. Die Berhandlungen würben ber Com: 
wmiſſion zur Berichterftattung an die Nationalver- 
ſammlung mitgetheilt werben. — Thiers beantragt, 
* Sihungen ber Nationalverfammlung während ber 
Friedensunterhandlungen zu fuspenbiren. — Der 
Autrag Jules Favte's auf Einjegung einer Coms 
miſſion zur Beihilfe bei ben Friedensverhandlungen 


wich angenommen und bie Mitglieder der Commiſſion ſhat, noch intenbirt wurbe. Ebenſo unbegründet” tft 


werben ernannt: — Thiers forbert wiederholt zur 
Suspendirung ber Eitungen auf, bamit bie Flie— 
bensverhanblungen nicht durch Anträge von ſchäd⸗ 
Ichern Einfluffe —— werben. — Germain 
brungt einen Antrag auf Eröffnung eines Grebits 
von 100 Milionen zur Dedung der Kriegsloften ein. 

+, Bordeaur, 19. Febr. Die Nationalvers: 
jummlung wählte in bie Commijfion zur Mitwirs 
fung bei den Friebensverhandlungen : Benoit d'Azy, 
De Limayrac, DessEiligng, Victor Lefranc, Yaurence 
Delesperut } St. Marc-Girarbin, Barteleinyg-St.: 
Hilaire, Paladine, Rocourt, Yenurg, Dbaſſoit, Vitet, 
Zaifjet, Zwei Namen fehlen nod, und Gambetta 
feaat an, ob diefe Commiſſion ſich wirkſam an Ber: 
hamdlungen betheiligen und ob fie die meitere Ent: 
ſcheidung Der Verſammlung binden werde? Jules 
Simon erflärte, die Regierung beabſichtige nicht, daß 
die Commiſſion der Berſammlung bie Hände binden 
jolle; jene folle nur Die Vermittlerin zwijchen ben 
Unterbändlern und der Nationalverfammlung fein, 
und Sambetta erklärt ſich Damit zufriedengeftellt. — 
Ncard und Jules Favre find heute Abend nadı 
Luris abgereist, 

„'. Bordeaur, 19. Fehr. Eine Depeiche 
des Miniſters des Juneren theilt mit, daß bie 
Demarcationslinie im Departement Cote-d'Or der 
Dejagung von Bejangon einen Raum von 10 Hilo: 
meter freilaffe. Um Auxonne wird der neutrale 
Raum 3 Silometer betragen. Der Präfect des 
Departements Baljes:Pyrenees bat feine Entlaffung 
gegeben, 

.’., Münden, 21. Febr. Hofmann’ Corre- 
jpondenz meldet, dab fih Graf v. Bray heute Mor: 
gen im Auftrag bes Königs, begleitet von Legations: 
rath Rudhart, zu den Friedensverhandlungen nad) 
Verſailles begeben hat. Staatsrath Darenberger 
iſt mit der interimiftiichen Keitung des Minifteriums 
des Auswärtigen beauftragt. 

+7, Beriin, W. Febr. Der Bundesrath 
des deutſchen Reiches bielt heute eine erite Sitzung 
unter bem Vorſitz des Staatsminiſters Delbrüd. 
Unter den Vorlagen befindet fid der Entwurf der 
berichtigten Verfailung des Deutſchen Reiches; der 
Gejepentwurf über die Verbindlichkeit zum Schaden: 
eriag für KMörperverleßungen bei Eiſenbahnen, in 
Bergwerken ; der Abſchluß des Abfommen mit Ita— 
lien wegen ber gegenfeitigen Unterftügung von Hilfs: 
bedürftigen ; die anderweitige Fuititellung der Ma— 
teicularbeiträge pro 1869, die Feſtſiellung der Wahl: 
treije_ber jüddeutſchen Staaten ; ein Antrag Bayerns, 
betreffend die Gewährung eines aukerordentlichen 
Zuſchuſſes zu den Pferdegelderns der Grenzzollbeam⸗ 
ten in der bayerifhen Nheinpfalz ; und ein Antrag 
Heſſens, betreffend die Berechnung der Tabaksitener 
von zu hoch declarirten Grundſtücken. Diejelben wur: 
den den Ausichüfen überwiefen. 

«*, Berlin, 20. Febr. Wie die Kreugtg.“ 
ebenfalls hört, gilt es mit Nücjicht auf den San 
der Friedensverhaudlungen noch für zmweifelbaft, o 
ber Zuſammentritt des Reichstags nicht auf kurze 
Zeit binausgefchoben wird. _„Rreuzjtg.” und „Norbe. 
Algen. Zta.* erfahren, daß der Kaiſer dem Gejeh: 
entwarf über die Eheichließung von Militärperfonen 
jeine Zuſtimmung um jo bereitwilliger ertheilt bat, 
als die bisher zur Kenntniß gekommenen Fälle von 
geſetzwidrigen Eheſchließungen feinen Anlaß zur Ver: 
jagung der nachträglichen Genehmigung darbieten, 


+, Wien, 19. Febr. Das Fremdenbl.“ ent⸗ | Betr. Märy 53%, ver AoriliNe 


hält die wieberholte Berfiherung, dab das — 
Gircularfehreiben des Grafen Beuſt in ber Angele- 
genheit cisleithaniſchen Cabinets weder eriftirt 


die angebliche Anfrage der italtenifchen Regierung 
über die Intentionen des neuen cisleithaniſchen Gabis 
nets in der römiichen frage und die angebliche Ants 
wort des Reichslanzlers Far eine derartige Anfrage 
(ag feine Veranlafjung vor, es erfolgte daher auch 
feine Emumciation Seitens des Minifteriums des 
Aeußeren. 

Wien, 20. Februar. Rad) einer hierhet 
gelangten Meldung it Alfred Remuſai zum Boötjſchaf⸗ 
ter Frankreichs am kaiſetlichen Hofe ernannt. _ 

+’, Madrid, 19. Febr. In ber verflojienen 
Naht wurden auf den zu Fuß beimkchrenben Mini— 
jter Zorilla von mehreren auflauernben Individuen 
drei Schüffe abgefeuert. Zorilla blieb unverjchtt, 
Ein ihn begleitender Freund verfolgte vergeblich die 
Ungreifer mit Revolverſchüſſen. 

x’. Veteröburg, 20. Februar. Der frans 
zöſiſche Geſchäftsträger, Marquis Bobriar, hat heute 
dem Heichstanzler die nene Regierung Frankreichs 
notificirt und ermartet morgen die amtliche Anet- 
kennung. 


LHkgrapiiiie Banveisrcrtan: 
enden 20 Gebr. SAutcoucie. 







Gundesmilerhe . . „” Hapkrine. . 2. Wh 
berv, were. -Achen. 164 Süberrene „2... 6 
Roımikanın 135'% larder Yirzerifaum . Bi 
v ', 206%: Babiiche Banl · Aetien. 109 
TOT ., 10% Zurein, Wr Lule 
4 Mani: u 17 Tas Taler. Frauen 1 
Rcaerienb-ir- tor 89 5% bager Anlehen 7) 
@soie non JELO T A du I, MN 
eine ver 7 "7 Are bar." eben, „ 1086 


Aranffurt a. M., 0. Gebriar. (Efjecteniocietät.) 

Brebituctien 241%, % & Staatsbaon Bilta. 62, 
62, 36.%# b, Amerilaner Wis bez per ult. ert, Yombarben 
172, 71%, 171% bes Silberrente 55" big per ult. ort, 
Spanier Hs bey, Elilubetbbahn 210% b. u ©, Beil 


‚Renftadt, 17. Gebr. (Ürucht-Dittelpreise.) per Geniner 
Beipen 8 f. 2 fr.; Aom6 A. 19 In; Sp; 6 3 Ir, 
ertar 6 HB Er, . 

Zanpftunl, 20. Februar. Fruch· Wittelpreiſe.) Storm 
6A. 15 fr. Haſer 5 fl, 18 le. Epely 5 fl. 26 fr. 

Münden, 18, Febr. Huf dem beutigen Marlte wurden 
iu den beigeiegten Witielpreiien werlauit: 383 Shärtel 
Weizen iu 23 AL 63 fr, 1897 Scäffel Korn zu 16 Hi. 
46 !r,, 3110 Schaffel Berke zu 13 ML. 39 fr. und 1925 
Schöne Hafer zu 9 A. 58 fr. Zuſammen 8415 Schäffel. 
I 3 Mannheim, 21, Febt. Es if eigenbümlih, duß 
att der erwarteten Hauſſe im @etreibegeibän Baiſſe eine» 
treten iſt, die ſich ſowobl durch ruhiger Geſchaft als auch 
wisbrigere Preiſe arafterıfirt. Die Yufubren per Stiff 
auf dem Redar baben wieder nadıgelufen und bergmärts 
auf dem Kbein find zwar mallendatie Sendungen Koup #* 
ducte uud Hauimannegüler auıfist, die aber nicht u Din 
Kandesprobucın gerechnet werben Lönuen, Un der Burie 
werben notirt: per 2 Eir, Weizen, ungariiher, 16 fl. # tr, 
bis 15 fl, 4% Er., fräntiiner ia fl. bis 16 fl 1% Tr, Buverte 
ſcher 15 A, bia 16 fi. 45 fr, Roggen 12 ſi, Herren 14 A, 
30 kr, bis 15 R,, @erfie, Viälger, 12 PM. 15 Ir, wärttente 
bergen 21 fl. 15 8x, umgarıte 18 fL 15 dr, Safer 10 fi, 
bie 11 A, Bobnen 15 A. Sole, Reps 27 AL, iovann per Str, 


1 Zenöl 23 fl. 30-45 Tr, Rubol u A. ieefaat 36-37 IL, 


i 


Yırzerne 9842 FL, Eipariette Sf. 30 fr. bis 10 fi, WB,izen⸗ 
mebl No. 12. BO ir, No, 1 11 A. 80 fr, Wo, 2 
10 1 fe, No, 39H or, Nadal. Wir, Roge 
genmeh] * o v Hm ke, Wo Us il 80 fr, PVetroleum 
16 it. 3+ Er. 

Frankfurt, 20. Febr. Der heutige Viekmarkt war gut 
befabren, der Handel war wenn Irbbait, was auf die Breife 
dradie. Wagetrieben waren 300 Ochen, 230 übe und ins 
ber, 200 fülber und 300 Hummel, Die Preiſe u Al 


ſen14. Qu. pet Cit. 44 . 20m 
Kübe ud Binder. - »-. - 3 „A. 7. 
Hülber . „2... La a 3 „. 3. 22, 
Sammel . 2... er _ ET _ ., 
: Bits, 20, Bebruar. (Saufieride.) Aug» er 
Mai 56. Del ner Februar 
25%, cr AprieRat 20% “piritur 9: Pebrualär 


17 Zblr, 12 Ser, ver Apdıl Mat 17 Thlr. 20 Sur, 
Verantwortliche Revaction: Sb. Grbbard Stay. 








Pferde⸗Verlauf. 





2 Uhr, bringen die Unterzeichneten in 


dung vorhanden iſt. 


Eiſenbahnbau-Geſellſchaft 
von Schõtile & Ele. 





Bu Brennholz 


trodenes, eichen, Heingemadtes, per Eentner 40 Kreuzer, zu 


baben bei 


Michel, Lederle & Comp. in Zudwigähafen (Hemsbof.) 


Da man in Erfahrung gebracht hat, 
terefje ber Eolonnenfuhren abgefchloffenen Bertrage eine beſon⸗ 





Du 


bere Deutung zu geben beabfichtigt, jo werben Alle, welche 


intereffirt find, zu einer Befprechung auf nächſten 


bruar, Morgens 10 Uhr, in die Bierbrauerei von Johann j 


Mayer in Kaiferslautern eingeladen. 
bs] 


Montag, den 27. Februar I. J, Nachmittags 


ze 
Bei PO 
wieder 20 Stück fehr ftarfe und gute Zugpferde, 


= — größtentheils Brabanter Schlags, im öffentlichen Aufftreiche zum 
Verkaufe, wozu Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen find, daß zwiſchen 
Darmſiadt und Meinheim täglich Vor⸗ und Nachmittags Fahrpoſtoerbin⸗ 


Mehrere Eolonnenfuhrenbefiger. 


Am 28, 


(75241 


a 


[346%] 


ba man dem im ns] (zıo1 


bei ber Sache 
Sonntag, ben 26. Fe— 


confultiren. 


Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


Lu 
Sudwigähafen Rotterdam, 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
Prompte WRRRERHENEEESG 
a 





Februar 1874 wird ter hieſige Faſtnachtsmarti 
(Krämermartt) abgehalten. 

SFuiel, den 16, Februar 1871 
Das Bürgermeifteramt : 


ITa8*/s] 


Pe 
ah 


At. Beil ll. 
Ricderlũudiſche 





* 


durch Dampfboste nad allen 
onen. 


Wegen Perſonen⸗ und Güterbeförderung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1671. 


Der t: 
Element Grohe. 


Zahnarzt Degner aus Speyer 


ift den 23. und 24. Februar im „Pfälzer Hof“ in Landau zu f 


1773 


Wicberverfrigerung. 


Brei f 5 — len 
—— vom 29, Se, Hier Ai 


I 
— 126. und 1263310 Deeimalen 


Baumgarten hinter den Gärten 
Die Beriteigerung bat ftatt auf HAnfteben 
der Mittme um Chen ' "des gu im 
erlebten Renmers Hriedri Jacob U 3 
de'den in udwiae baſen mobnbaiten Ge · 
ts; a Deder zu ibrem Derek 
— en baben, 
im Ootnig Timnn, ra) 
Das Dritibefiger “ 


A Hornig. 
manıt, beibe in Aliriv mebnbalt, 

Qudmwigsgaien, ben 7. Februat 1871. 
er Amtsver eier, des AR Notare Morö, 


— — 

ug | Künftigen eu en 7.Märı, 
: Nadhmittags 1 Uber im Stationsgebäude 

« Alſenz , wirb auf Anitehen ber Drrection 

t ade Raben das vom Alfenzer 
Tunnelbau erübrigte Tannenbaubols öffent- 
lich in eirca 210 Looſen a 126 bis SO bahe · 
riſche Aubitfuh auf Credit verileigert. 

Die einzelnen Looſe eigen ſich su Ballen, 
Unterzünen, Vioſſen, zur Anfertigung von 
Wingertspläblen, Aitterarbeiten, zum Schneir 
ben von Dielen, Brrtern und Aippen, zu 
Imiihenmwänden,, Stüdbolz und. Brenmhols 

Das Holz iit bereits in Looſe getbeilt und 
mtemerirt und kann jeberzeit auf bem Wir 
fenger Babnbof einaeieben merben.  Wroben 
von Mingertspiäblen aus dielen_Dölzern fie 
—* ebenfalls zur Anficht bereit. Nähere Aus⸗ 

nit anf dem Sertionsburene gu Alien, 

Obermoichel, den 18. Webruar 1871. 
Aus Auftrag : 
Koenig, !. b. Notar. 


a Vieh, 


3) Montag den 27, Februar 1371, 
\ormittags 10 Ubr, zu Dirmfleins im Saale 
der Frau Mittiwe Mayer, lübt Herr Jacob 
uw: allda öffentlich auf Kredit verteigrrn : 
ochtrachnae wind 3 Friichmelkige Käbe. 
600 entner Rornfleien, 20 Gentner Gerftene 
ob, 20 Geniner Einariettlicefamen 1 — 
itat und 20 Gehund Namımermeiden, ferner |; 
1 Eharie zum Ein und Imeilpänniglahren. 
Tirmitein, bem 15. den 1871, 
imroth, t. Notär. 


Epreu:, Stroh- und Dierüben: 


Verfteigerung. 


rss] Samdtag den 25. Februar 1871, 
3 Wadmittags 2 Ubr, Oppau in der 
Wirtbibaft zur „newen Zeit“, läht Hert Nranz 
Beter Weitbrod, utsbeiiger von da, Öftent« | 


lich anf Cxedit veriteigern ; 

7 Xooie Sopran, | 
700 Webund Berstenitroh, ‚ 
0 u Weizenitrob, f 

Do. emitertes Strob, | 
Mn aieritrob, 
— ornitrob und | 


25 Centner Didriben. 
Brantenthal, den 17. Febr, 1871, 
S. Saale, fal. Yarar, 


Holjverjteinerung 
in Glaaitiwalenngen des tal. Forte 


ahn. 
al Ritwen ie 8. Mär 1871, 
ormittags 10 Ubr, zu Wichba, | 
Revier Neiflerhof. ! 
Materialreit von 1 a der Abtbeil. Di 


215 erden Shälbol Bla nerilangen. 

Zufällige Ergebnilic pro 1673 in "den Mb 
tdeilungen Faunerhardt. saunerlarnged, 
Boribausbang u, Guctenbubl. 

290 eben Stämme u. Abſchniuue ,—5 EL 

125 tiefern ditto yo. EL u. Sparten, 
24 buchen dilto 1. u. 2. ei 
2 birtem bitte 281 
ta Rlaſter eichen Miſſelbolz 3, u. 4 El, 
iD buchen. erben, Tieiern w. bir 
ten Seit, Brugel u. Stranpen, 
Dabır, dem 19. Bebruar 1371. 
önal, Forſtamt, 
Renner. 


Ankauf von Pferden. 


cal" =) je unte 386 
Arnd hir jeder» 
te byauitcant werten, volliab · 
rige brommbbare Golonnen: und 
Artillerie Sugprerde 
enden Preiien anzıfanfen. Die 


& entipres 
jeitger hole 
er Vierde tönen daßer_ Jebtere, wie irüber, 
an jedem Wochenage, Vormittags 11 br, 
bei der Neitbabn im Großd. Schleife babier 
vorführen, mo dieſelben unterſucht und geeig · 


neten alles & t werbenn | ) 
Mannbeim, ben In. ı Ak 1871, 
ER . 


ber Orofib. bad, ‚I Erjanefäscabren | 











„De ——2* 


Schläge Piniterfidel, Buchwald u. zutällige 


Ergebniifle tm ganzen Meviere, 
158 Ken mie 4 u.b, 
n — zig a aborı Stämme 
ii u. 5. 
u 5 MWagnerita 2. A. 
en, alven n. Wagneritangen. 
n Gerakia Mangan 
1 jter eihen Mifielbolz R. u. 4. EI. 
4° eicden vr... Rol-)prügel, 5° 
“ang, ft * ingeritpfäble u. 
Wagner } igniet- 
Bra „ baren Echeitbai —— 
64 „ dritto arbt 


u8 eichen, tieſern u. weich Scheit · 
dei note. u. anbr. 
“  Prügel u. Broorenwried ; ver · 
iebene Hol atien. 
62% Hundert ent BOSSE Er0een 
Montag den 6, Märı IBTI, Borntit- 
tags 10 Un: ip Reubemahach, 
vier Neuhemebadı. 

Scläne: ee Alterichlag „ Stietern« 
balde, Srangolenihlag und zufällige ey 
im Vebtlienbegange, 

25 eihen Stämme u, Abichnitte 2,—5. El. 
125 fieferm bitto, £ 

5% weiũtannen bitto ae en so Bub 


30 buchen Stamme u, Abihnitte 2.083,61 
., (barunter «in Schlitienlauf), 

10 bainbuchen Stämme 2, 61, 

$ birfen ditto 2 CL. 

10 fiefern Sparren. 

5 eichen Wagnerltangen 2, EL. 





— den 17. Februat 1571. 
Role), d — 


2 erien Stangen, ä 
198 Master buchen Scheitbels rei, lnotrig 
u, anbrüdig, 
37% „ eichen, kieferm, birlen u. „alven 
Scheitbolz fnorr. u. anbr. | 
8 . — En ıw Strappen- 
prigeibe | 
„ .besal. 
3. Hundert —— Nadelholy Rei · 
ſerwellen. 
| 
) 


Holgverjteigerung 
in Stantöwaldungen des fal. Forfis, 
amis Langenberg. 
Ka Donnerstag den 19. Märı 1871, 
— 10 Uhr, im Ekaftdasiie zum Plug! 
Scaidt I 
Sufallige_ Ergebniſſe in den Abtheilungen | 
Schelmengrube u. Nöttern. 
195 Matter ejern Scheithols 2. El. 
Iulällige Erarbniſte in Der Abthetlung 
Windſturm. 
305%4 Sllafter tieſern Scheitholz bEl. 
Langenberq. ben 18 Februar 1872. 
Kal. Forktamt, 
Focıic. | 


tn 








Lem; a] ) Biitenicaftlie 
Ragentatarrbe , 
Verdamengeicunädie , Arhemotb und harın 


Scurebildung, Auitloben, | 
aries, Borrätlng in plombirten Schach · 
deli wit brands liemeiiung a 30 sr, 
8 Sgr, 

Nur‘ ‚air echt in Ludwigshafen bei Apor 
iheter Dr. 2* int Mannheim bei doſ⸗ 
apotbeler Senti 119, bei Aporh. B.· Ehiwa- 
wer und Ur. N. Zroſz Schwancnapotbefe, in 4 


Edenkoben bei Doinporbeler Mansler, im 
Germersheim I Anotirker Bermbet, in 
erünstadt bei Anosbsier Comvert und bei 
— ey in Kaiserslautern bei 





Ayot 2. Miler, in Waldmohr bei 
Hook Roselam, Zweibrücken bei Apo⸗ 
fer 94. Mo ”, in Speyer in der Ei | 


—55 eb @. Bi iu Winnweiler 
Sk te 


e Adminiſtration der Felſenquellen. 
— m — — — — — 


[583° l. Sachen iſt a braang der 


Berloojungslifie 


über alle bis-a. Yonuae ine) aengenen Ser 
rienlooſe nebit Berkooiunnalsiender ine 1871 
erichtenen ; ſte wird negen 42 mir. oder an« 
bere Stterpermarten alico Ataclundı von 
2%. Dann ıı Etuttgart, 
Derielte Vehlinn # Pooke se im alten frühe 
ſten diebnugen dr. per Süd nach 


Bauriche Buchdruderei 


|160 Stüd fette Hämmel zum | 


wiaer Liane gu 20 fl 


arsıdıt. 
| In J 


empiodlen gegen 


a 


— — — 2*— 
— — Lan —* in heſcua cuoei Mufüf fü 
Yen Kart nn —— A kim * Bithe var | 













He Die F ran 


ſucht für ihr neues. Fran 


serspatweile ve 





170] 


bis Duisbur; 
Abfahrt Ende Digier 


zu0 Dannbeim; 
ie I 8. c. 20: 


Rotterdam. 


Die Schifffahrt ift wieder er⸗ 





T7BNa]| 


öffnet, und halten, mir uniere Dienite für | fell 


Spebitton beitcus empfohlen. 
. Hardtrodt & Gie., 
Sprdilionsgcitbäft. 


zrima Saatgut, t, 


— 
ſteier Gert [7 


—* Hafer, 
Vietoria⸗Erbſen, teldtragende. of 


ferirt die unterzeihnete Samenbannlun 
Mufter ud Preife Steben auf Ierlangen 


aratis j1ı Dieniten. j 
J. W. Wunderlich 
in Ftankfurt a. M. 





Iren! 


echiarfeln 


empfiehlt er. 
FINGADO, 


[677%a) — ein Mannheim. 





Zu verkaufen: 


en 1 Wegen Geihätsanigabe eine eiſerne 
Drehbant von 1,30 M. 
Das Näbere zu erftagen ri Wilhelm 
‚Braun in dentobeı, 


jrrı 300 Stück Napfelgen 
Mür_ Waaner bat um billinen Pteis Ki verfauten 
Sofepn Simmermanı ın lsdomhenm 


Für Mesger n. Schafhäudler. | 


—68* Bei Unterzeichnetem ſtehen 








Verkauſe. 





BP. Keunel, | 


— bei Kirchheimbolanden 
Mheinpfalz). 133 





Zu verkaufen: 
(TeRte| 
imeierlei Deichſeln zu Ein · und 
Ymeigeipann iu gebrawben, 

Sri Laat x techpichtrre 
Ein amt erhaltene, talchör« | 
— win mr wr gen 








here abgegeben. Wäberes in ber Exvedition 


Wafdinenführer | 


ſauch Schlalier) zunt aan balbigen Einrin 
Tot Sagt bie Era ds. WM. ruht“ 





‚ei ÜUrnige Iheriniebuter an Stunden ine ı 
3öf, ud Spaniſchen, jomwie ei 
...ehuteritt an einer Ital. Stunden wer: ⸗· 
den acjiuda bei Enraclebrer Seumtann, 


K 4 Wrn, 1 im 9. Siot, m Marnbeite 


Anierar. | 
Im einer det Pefchteften Stäbe der 16% 


rau 


I5an® a] 

——— iſt eine Meilerichnien Werkstätte | 

mat Sämtliche MWerfjeug si vermietben. 
Naberrs Tri der Ern de. Bl, 


ehe us ll Mi us BR a 1 
or Sb babe oh 199) Eentner 1. Qua · 
tät Sohrinden zu vrrfanten. Der Preis ii 
ber mir Felbit zu eriabeen, 

Magnus Alt in Macteurada bei Oberſtein. 


las? a] 
einen eriten @lere , 
candidaten, selber 
ipendel werten fan, 
Wutteritadt, den 19. Februar 1571. 
Gelbert, tal. Notat. 








Der umterjeichere k. Notar surte 


ale Amt⸗ verweſet der · 


Gin gewandter Ubrnachergeltilfe| | 
findet dauernde zn ta 
"oh, | 
17484 Uhr ade re ım Zweibrücken | 
Fr) Em erfahrener Merhaniter, welder 
1% Rülırına — —— verneht, | 
mirp tür ine Fabri ” rimader neiuhr, 
Es? fagt ? F Erp. ee 





in Indmwinkhaien a Ru 


Bier 


——— -Fabrit 






In Ladung Br 
allen Zwiſchen — lagai Yu] 





Fine Caleche mit H 


wo monlich einen Recht⸗· 











hepithxte‘ —S Der 
tem direct an die Fabtit im 
BT 





A Stelle: Geſuch. 

ın junger: Mann, mel, 

re ie —— er 

auf. vertraut dit, 5 negenmä 
cum ng Der a am, Heben in, — 


erlebt. Franto neri⸗ 
763 Beiögdert die iv, —J sg a. 


— p. w. 2 
7r7'1 en Oerten Bewerber 

ter obiger ER Pr 3 
e wird mnter Verdenlung ihrer ae. 
ferten bie Mirtheilumg aemabt, dn& bie 
Stelle beiegt iR, Daafenftein PR 


Tüdtige lofier, BI 
beiten un, — 


* 
7814 "ei mindeitens afbiäheiger er, 
en * Sur. pr. Merle Reücheld ver» 


Schaulbad & Grämer, 
Maichineniahrit in Coblenz. 


Ein Mädchen 


aus auter Familie Findet angenehme Ste 
in dem Gianrren mb Eorcereinridaft u 
ars) Rob, Ehtinger in Germerähein. 


——— | 
787% 37 Weinbändier Fonguek in NRuero« 
fautern int zum isiortiarm Einteitt eiiten 
holiden, tiidtisen Mitierburinhen. 


Lehrlings-Geſuch. 
1781%] Ein junger Mann aus auter Fami- 
lie, olme Unger ſchied der Komeſſion, wırb ım 
ein Eugros · Geſzttan in Mannbeim is X ril 
db, N. in die Vehre geincht. Näberes bei 8* 
Exb d. Bi. 


Gin tüchtiger Verkäufer 


wird in ein Weiüwaaten und Hemden 
Geichaft arudt. Anerbietu a! — 
dert die Erv. da, BL 761°] 


da, & 


j Fra EL * 
in die — ag Bott 


d. König hier. 
Frankfurter Börse 


Febr, 1671 

Volleinbezahlte Actien und | 

Priorlläten. E 

Frankfurter Hankactien n 70 |” 

Darınstädter - Per 
2% Gentern. Nat -TBanknactien 





vom 

















folgt das Feuilleton Ar. 22. 


Gin aribter Arbeiter were 


da ale Creditactien Ohent w. 21% 
% Plamdbr. d. Bayer. Hyf.-Bunk ! 863 
34686 Frankf-Hanauer Kisenis-A, | - im 
Taunustsahn-Acten af. 200. — 38 
Roohs-Nuke-Mahn A Thlr 20. .| — _ 
4196 Baverbschu Odbahaa 00 | — | 124% 
3 Ptälzische Maxbahn ad. | — 10915 
1 Lalw.-Baxb, Eirenl. & dl. ui — 164% 
3% Pilz. Kurıllahn-Act. 3 9.500 | — #9 
336 Hem. Lulwigstahn a 8. — | 196 
% Omterr.»Fra-Stautsb, a fr, 50u — | 33025 
d4; Onst Stk. Loml Stantsb.äfr.! | — 171% 
3% Eitsaherhbuhn af. 200 Zime ag | - 210% 
>; Ilm. Wert, Act, af. 2006 5 = "Bug 
34% Rhrin-Nahebalın Pr-Obl, „| Fax| — 
‘ 8* Laulwh,- —* exbach. Pr. — | w%| - 
2x a, do, 85 
4 8. da, | ag: 
5% Ho, Lade.-Pr üb lg. I. The ax 
Als; de. dn. de a -— 194 
44% do, de, — 34 
14 dei lo Lriur. | x 
5% Böhm. Wasib, Prior i. 8.64 | 77 | 
5% Etisabechb.-Pr.-bl, I Km. 67 | - 5 76 
de. tEu67| — | TG 
5% Am  Itmierfrei. meun Km. | Bag) .- 
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ätziſcher Kurier. 





Der Pfataiſcze Murler ecicheint taali d, mit Auanadme des Sonntags, und mit möhentlih drei Unterdaltungsblattern. Derjelbe koſtet vierteljahtlicd fi. 1. 80 ir., fomahl 
durch die Erpedition als durch die Ball begonen. Inſerate werben mit 3 Kreuzer bie vierſpaltige Petitzeile oder deren Kaum berechnet. 


M 45. 





Für den Monat März kann auf 
dieſes Blatt noch abonnirt werden. Der Preis 
für dieſen Monat beträgt bei den Poftbehörden 
durch ganz Bayern 30 ir, 


LEudwigshafen, 22. Februar. 
Bor Hm. Croiſſant wird uns mitgetheilt, daß 
derjelbe nme “auf Grund telegrapbiiher Meldung, 
daß in Raiferslautern eine Fuhen ber liberalen 
Parteien jtattgefunden babe, eine Gandidatur bort- 
felbft angenommen, biejelbe aber fofort wieder zus 
tüdgegogen hat, nachdem ihm bie authentiſche Mit 
tbeilung gemacht war, daß in diefer Berichmelzung 
die jortichrittäpartei nicht inbegriffen fei. 
Dieſe Mittheilung würde num ollerbings mit 
ber geitern ermähnten Notiz ber „Raifersl tg.” 
ſtimmen; leider bringt fie aber Hatt der erforderli- 
hen Hufflärung nur ein Element der Berbunfelung 
mehr, benn aus ber geftern Abend eingetroffenen 
Nummer der „Pfälz. Volksztg.“ geht hervor, daß 
anßer dem telegraphiſchen auch ein brieflicher Ber: 
kehr zwiſchen der Lauterer Vollspartei und Herrn 
Grotifant ſtattgefunden hat, der ſich über das Pro⸗ 
tamm erftredt, deſſen Verwirklichung Legterer ala 
’ age er 7 in Berlin anftreben würbe, und 
das u. 9. erklärt, daß Alles aufgeboten werben 
müjle, „um den centralijirten Einheitsſtaat zu vers 
hindern und Den beutichen Föberatirfiaat in jeiner 
vollen Reinheit herzuſtellen“ Zugleich brachten geitern 
bie „‚Franff. 3.” und das „Rt. I.” übereinktimmend bie 
Nachricht, Hr. Eroiffent, „ver bis dahin zwar zur 
rifehrittäpartei " gehörte”, habe ſich — nad einer 
ehr heftigen Glubfigung, wie ber Bemährämann bes 
eritgenannten Blattes Hinzufügs — von diefer ge 
trennt unb jei befinitio zur ofratifchen Partei 
übergegangen, worüber „natürlih” bie Natiomal: 
liberalen „wüthenb” jeien. Die Fortſchrittspartei 
tann bie Entwitrung dieſes Knäͤuels von Wider: 
ſprüchen ben zunächht Betheiligten überlaffen, mm 
aber, wir wieberholen es, verlangen, daß Dr. Eroif: 
ant feinem Sanbtagswahlbezirt gegenüber ſich ohne 
f (fe darüber ver ih ob er fortan der Volta; 
artei ober ber Kortichrittäpartei angehören will, 
Ein einfaches Ya ober Rein wird genügen, um bie 
weibeutigfeit zu befeitigen, die über jeiner Partei: 
— bisher lagerte, und bie heute u. A. auch in 
x „Ken. Big.” hervorgehoben wird. 


Eine all ne Fortirittsparteiverfammlun: 
für den Wahlkreis SpeyersjFrantentiul joll num 
nicht gehalten werben, und zwar einerfeits weil man 
in ben vier Kantonen bes Kreifes Seitens ber Par: 
tei über ben aufzuftellenden Ganbibaten ohnedies 
einig unb befien u mm von ben national: 
gefinnten Elementen Berollerung abhänge, alſo 

nebies geſichert jei, unbanbererjeitö weil man nicht 

ichſam — nun, wie follen wir fagen? weil man 
richt gleichlam buch demonftratives“ Vorgehen bie 
Gegner erzutnen ober reizen jolle. Das größere Pu⸗ 
blicum alfo, ——— hielt, es fei nur billig 
unb irn Manne, ber den reis im er 
ften Deutſchen Reichstag zu vertreten die Ehre haben 
fol, —— u a, im einer Berfammlun 
ber jeber Wähler bes —* Zutritt‘ hätte, 


fpäter einer ee 
mollen mir noch, daß bie 
Grünftabt für die Veranſta 
ung maten ; e Rantonalverfammlung 

werben fie am nädften Sonntag abhalten. 
Die anderwärts das Wahlgeihäft getrieben 
wird, davon eine Probe aus ber „Main-Aig.”: 
Was‘ jpexiell Heſſen betrifft — fagt dieſes Matt — 
p tänpft bier bie Jortſchrittspattel mit einem rühm: 
ichen Eifer, Die Eanbibaten und ihre Freunde un— 
terziehen ſich den anftrengenbiten Aunbreiien durchs 
Band, um in periönliche Beziehung zu ihren Wäh— 
ler zu treten und bie perjönlihen MWitniche ber 


einer allgemeinen 





=> 
ee ee nieht 


Ludwigshafen, Mittwoch 22. Februar 





1871. 


Wahler für den eriten Dentihen Reichdtag entgegen ben bie heutige Sachlage vor der Aufgabe bei den 
zu nehmen. Die feldzugspläne für die Wahlreifen Zollparlamentswahlen bietet, if, daf wir Damals 
werben mit einer —— ausgeführt, wie ſie auf ben erſten Schritt auf der Bahn allgenteiner ditecter 
dem Kriegsſchauplaß nicht tuchtiger gehandhabt wor⸗ Wahlen thaten, und die Angehörigen ber einzelnen 
ben iſt. Die Fortfcprittspartei it überall zugleich; ; Wabltreife ſich exit zufannmenzufinden hatten, Jedt 
ſechs Bahlveriammlungen an Einem €, an ben ; willen umjere Vertrauensmänner und Freunde aller- 
verjchiebeniten Orten find nichts Seltenes. Der Preis | wärts, wie man arbeiten muß, und an ermentem 
für die Anftrengungen kann nicht ausbleiben Wie, Eifer werden jie es nicht fehlen laſſen. 
unjere Soldaten im Felde fo reiche Siege erfochten, | Raturlich it die Aufgabe, wie fie ſich in ven 
fo werden auch die Streiter unferer Fortſchrittspar⸗ einzelnen Wabltreifen ftellt, feine völlig gleiche. Da 
tei ihre Gegner niederſchmettern.“ | mo 08 die Gegner der einen oder anderen Farbe 
Unjere Nachbarn in Heſſen jagen fih offenbar, | nicht einmal unternehmen, einen Gegencandibaten aufs 
daß mit dem allgemeinen Stimmrecht nicht u icher: | zuftellen, müflen wir einem Gegner im eigenen Yager 





en iſt, und willen, baf bie Hate nicht tobt Ijt, weil ; etwas anf die Finger jeher Es ift Dies Die Aus— 
fie zu ſchlafen ſcheint. 


: rede, daß auf die Stimme bes Einzelnen nichts ans 
i fomme, der Kandidat jo wie fo gewählt werde und 
Der vorgejtern erwähnte Artikel der „Nordd. man fid die Mühe der Abitimmung Sparen könne. 
Hilg. Zig.“ gegen die Familie Orleans hat großes ; Man bat früher wohl dieſe Vertrauensſeligkeit als 
Aufiehen erregt; wir Laien denſelben daher bier ein beionderes Merkel ländlicher Wahlerſchaften 
folgen: „ES tt bei den gegenwärtigen Verhältnifſen bezeichnet; aber davon ift nur fo-viel wahr, daß anf 
Deutſchlands zu Frankreich volltonmmen natürlich, | dem Lande, wo die Abſtimmungsbezirle oft jehr groß 
dab man mit Spannung auf die bevorjtehende Gons | find, die Verfuchung näher liegt, ſich mit einer fol: 
ſtituirung einer meuen Yrogierung blidt. Unter ben chen Bejchwichtigung über die eigene Bequemlichteit 
verichiedenen Kombinationen, welde in diefer Bezies | binwenzubelfen. Aber auch in Stäbten ift bei der 
vs erörtert werben, befindet ſich eine, wir möchten Zollparlamentswahl oftmals die Erfahrung gemacht 
agen, unehrlich monarchiſche, die Brafiventichaft eines worden, daß viele Geſinnungsgenoſſen es für übers 
Vitgliedes ber Familie Orleans, vermöge welder | flüjlig bielten, ihrer Geſinnung durch Th:ilnahme an 
man augeniheinlih das 1848 gekürzte Juli⸗König⸗ der Wahl bandgreiflicen Ausdrud zu geben. Gegen 
thum durch eine Sinterthür wieber einführen mödte. | eine ſolche Vernachlafſigung der Jar flicht, die 
Denn darüber kann micht wohl gezweifelt werben, | infoferm mit einer patriotiichen Sczuldigteit zuſam⸗ 
daß die Praſidentſchaft Orleans die unmittelbare | menfällt, als jeder ehrliche Parteimann nach feiner 
— —— des Staatsſtreiches zu Gunſten ber | Ueberzeugung das Beſte bes Baterlandes will, ſpricht 
Monarchie Orleans iſt, daß alſo durch dieſe Com: | die gemachte Erfahrung, daß men nur zu geneigt 
bination der von ber Conftituante angenommenen iſt, Die Kraft ber politiſchen Weberzeugung wach dem 
Staatöform jofort ber Stempel bes Uebergangs- Ausdruck zu beurtheilen, welcher derſelben gegeben 
ſtadiums aufgebrüdt wird. Näher aber als dieſe wird. Durch eine ungenüigende Betheiligung der 
Erwägung liegt uns die Stellung, welche bie Bringen ! Parteigenoffen wird bei den fornerftehenden (Freunden 
des Hauſes Orleans zu bem gegenwärtigen Striege | Das Vertrauen auf bie wirkliche Kraft der Wleichges 
eingenommen haben. In bieier Beziehung glauben | finnten abgeſchwächt und ebenſo Die Hoffnungen der 
wir in das Gedächtnih zurücdrufen zu jollen, Daß fich | Gegner ern = Es fommt nod hinzu, dahß das 
die Orleans brieflih für ben Krieg & outrance | Anjehen eines Abgeordneten im Lande wie bei feinen 
engagirt, daß fie, Da ihnen von ber Bourgeoifie die er: | Genoſſen dadurch wächst, daß ihm der eigene Wabls 
hoffte Unterftigung nicht zu Theil — ben kreis durch eine große Mehrheit ſein Vertrauen auss 
Maſſen —* und ben Meuchelmord deutſcher ſpricht. In Ländern, wo das — icon lange 
Soldaten durch Nichtmilitärs als eine bewunderungs⸗ ausgebildet iſt, treten dieſe Rüdfichten in den Hins 
werihe Helbenthat empfohlen haben. Daraus ergiebt | tergeund. In England 3. B. giebt es eine Form, 
wornach ein Canbidat ohne Gegner wicht durch Abs 
flimmung, ſondern durch Acclamation gewählt wirb. 
. Dies iſt bequem und ländlich ſittlich. Aber wir, bie 
Mieberumfturzes der kaum aufgerichteten Staatsform | wir erft in ben Anfängen eines geiumden politiichen 
in fi tragen, und anbererfeit$ würbe fie eine Vers | und Parteilebens — müffen ganz im Gegentheile 
— wiſchen Deutſchland und Frankreich, wie | auch da, wo der Erfolg nicht zweifelbaft iſt, unſere 
0 
* 


ſich, daß die Präfibentichaft eines orleaniſchen Jrin-⸗ 
n an zwei gleich ſchlimmen Gebrechen leiden mürbe; 
würde einerjeit3 bie unmittelbare Geſahr bes 


aus dem Friedensihluffe allmählich ber | Parteigenoffen zur eifrigften Theilnahme an ber 

N) ollte, faſt unmöglich machen, da bie Drleans | Wablhanbfung auffordern. Wie wir vernehmen, find 
wi als geihmorene Feinde Deutichlanbs öffentlich | in manchen den die früher zu groß angelegten 
belannt haben.“ Abjtimmungsbezirte verfeinert worben, wodurch ben 
Wir haben bereits bemerkt, daß Deutjchland fein | Wahlberechtigten die Arbeit wefentlich erleichtert wird, 
Recht bat, Einfluh zu üben auf das, was ſich aus Smnerbin wirb es gut jein, daß die Bertraus 
ber jeweiligen Präfidentihaft des Hrn. Thitrs ent: 
wideln E es hai nur die Pflicht gegen ſich ſelbſt 
zu erfüllen, die Stipulationen des 


ensmaͤnner und eifrigen Barteireunde es ſich zur 

riedens ſo einzu⸗ 

richlen, dab ben HG. Franzoſen weitere riffs: 

kriege ſoviel als mögli chwert werben. tie 
Pa 


förmlichen Aufgabe machen, die Gefinmungsgenofien 
zum Mählen zu veranlaflen, und wir erinnern nur 
an eine jelbftuerftänbliche wenn wir jagen, daß 
es viel beffer ift, einer immten Beritnt feit 
eine beftimmte Aufgabe zu übertragen, als fih bat» 


8 ſoll die Animofität obigen Artilels aus bem 
auf zu verlaſſen, mas Ale thun werben, jo z. B. 


mftanbe herzuleiten fein, * das eiferſuchtige Eng: 


land bie orleaniſtiſche in der Rationalver- | in einer einzelnen Etraße je einem beionberen Ber- 
ammlung zum Widerſtand bie beutfchen Fries | trauensmann bie Körberung ber Wablarbeit zu über 
verbandfungen aufzuhe hen um für ſich und | tragen. In dem ländlichen Wahlbegirken wird fich 


die übrigen Neutralen wenigftens einen Vorwand zur 
Einmiigung zu Gunften Frankreichs zu Schaffen. Das 
he —— thut daher Fehr wohl, den 


bie Sahe entiprehend einrichten laſſen. 
Bir haben bis jegt von bemjerigen 


Wahlkrei- 
ſen geredet, wo ber Si 


Ni Partei ungmeifel: 


Fri chluß derart zu beſchleunigen, daß ben freunde haft it, und zwar in ber Aufitellung eines 
ſchaftlichen Ränfen Sohn ulls kein großer Spiel- | eingi Gandivaten, Sollten, was. wir jur Erunde 
raum mehr bleibt ; ohne pofitive Annahme der Grund» 10 nicht miffen und offen gejtanben auch nicht wün⸗ 
yüge des Friedens wird lich eine weitere Ver⸗ſchen, bie Parteifreunde in einem Wahllreiſe zwie⸗ 
ngerung bes Waffenftilftandes « , und für | jpältig auseinandergehen, fo darf bies jelbftverflände 
bie energiſche Fortjegung des Srieges find beutfcher: | lich nur unter ber Foransiegun geſchehen, dah nicht 
ſeits alle Korbereitungen getroffen. dadurch einem mehr ober urn 3 ausgeiprochenen 

— anbibaten ber Sieg ermöglicht wird. S 

Zur Bahlarbeit. bies nicht zu befürchten, jo bb bennoch j 


[Erlanger —— 
Soweit wir den — ir können, 
find wefere Freunde rüftig am Mer in Vorzug, 


Babllä umerhalb berjelbe rtei unter 
ben — en York —* * 
wehen, daß wir es vorziehen, den Fall, einfach 


nicht vorkommend zu betrachten und ba mo er broht, 
an die Parteipflichten der Gefinnungsgenofien zu 
oppelliren. 

Wo es ſich um ernſtliche Gegencandidaten handelt, 
wird die Aufforderung zur allgemeinen Vetheiligung 
unter den Gefinnungsgenoffen, wie wie oben ausge: 
prochen, an jo jelbjtverftänblicher. Daß die Fort 
Hrittspartei und die mit ihr gehenden aufrichtigen 

veunde des nationalen Einigungswerkes und feiner 
teiheitlichen Entwidelung einen Gegner unjerer 

berzengung mit allen gerechten Waffen und Mit: 
teln bekämpfen mühen, braucht nicht gefagt zu wer— 
dem. Es hängt jegt ſehr viel daran, daß die ber: 
trerung des bayeriſchen Voltes im deulſchen Reichs: 
tage in ihrer Mehrheit als eine echt deutſchgeſinnte 
erſcheint; ber bayeriſche Name hat in dieſer Richtung 
Manches gut zu machen. Soweit die von ben Geg— 
nern aufgeſtellten Candidaten befannt find, hat man 
fich mit Vorliebe an Prinzen, Grafen und Barone 
gewandt, Abgeſehen von allem Auderen glauben wir 
nicht, daß das bayeriſche Volt wohl daran thut, den 
Reichſstag der deutſchen Nation fo zu behandeln, alt 
wenn er bayerische Reichsrathelammer wäre. Aber 
alle dieje Herren, und was ibmen jonjt noch als 
Schweif an bürgerlichen Elementen ze. wird, 
wie der Herr Profejor Greil ober Dr. Simmerl, 
find entichtedene Gegner einer echt liberalen Ausbil: 
dung des deutſchen Verfaffungsiwerkes und wider 
ihren eigenen Willen in der legten Stunde zur An 
nahme der gie gegen = getrieben morben. In 
olche Hände darf man das fernere Schichſal des jetzt 

onnenen nationalen Grundbaues nicht legen ; der 
deutichgeiinnte Bayer kaun nur durch bewährte ‚Freunde 
der freibeitlichen Einigung des Gefammtvaterlands 
richtig vertreten werben, welde zugleich die bafte 
Bürgichaft für das berechtigte Sonderleben des eng’ 
ven Hemathsſtaates iſt. ir warnen daher auf 
das entſchiedenſte vor Der Ausrede, daß der eine 
ober andere Gegeucandidat ſich ja für die Verträge 
erflärt habe. Mögen die Gegner jolde Männer 
wählen, der Kortichrittäpartei und ihren Geſinnungs 
genoſſen taugen fie nicht. 

Anders Stellt fich die Sache da,wo an dem einen 
oder anderen Orte nicht zwar ein Mitglied ber fort: 
ſchrittspartei, ſondern ein treuer Anbänger ber natio: 
nalen Einigung als Candidat in Ausjicht genommen 
iſt. Wie bei der Zollparlamentswahl und ben Land: 
tagsmwahlen werben unjere Barteigenoffen in einem 
jo Wahltreiſe der gemeinihaftlihen guten Sache 
ihre Unterftügung leihen — wir erinnern z. B. nur 
an die Wahl des Fürsten Sobenlohe — und zwar 
mit ganz demielben Eifer leiten, als wenn es ſich 
m cin Partermitglied handelte. Natürlich wird da, 
wo einem Parteigenoſſen cine andere liberale Berjön: 
lichteit entgegengeſtellt werden jollte, was mad der 
Bedeutung der ertideittpertä im Lande kaum ges 
tathen jein wird, und einen efmaigen momentanen 
Erfolg durch jpätere Nachtbeile mehr als wett machen 
fönnte, jeder ‘Barteigenoffe für den Maun feiner Par: 
tei eintreten. Dies darf um fo mehr ermartet wer: 
ben, als die Feſtſtellung der Ganbidaturen, wie es 
recht und billig war, überall den Parteigenoſſen in 
den Wablfreiien überlaflen worden iſt, und ber Ein: 
zelne ſich jomit im jener Unterredung nur ber Leber: 

ng der ihm zunächſt ſtehenden Gefinnungsge 

en und Freunde unterwirft. 

Rod einmal richten wir am Alle die Bitte, mit 
ganzer Kraft und mit vereinten Kraft ans Wert zu 
geben. 

Deutſches Reid. 

* Dergzabern, 20. Febt. Der „Lanbauer 
Anzeiger” jhreibt: Die getern itattgehabte Wahl: 
verfammlung war jehr zahlreih, namentlich von 
de a ucht. Rad * kurzen, 
i ichtigkei Reichſtagsw vorhebenden 
— wurde die Pre Herten Anwalt 
Louis einhelig angenommen, und jeder ber Ans 
wejenben verpflichtete ſich, in feiner Gemeinde für 
bie Erwählung des au ge Gandidaten nad) 
Kräften thätig zu fein. zweifeln er baf wir, 
wie bei den früheren Wahlen, * auch dies Mal 
mieber ſiegreich aus dem Wahlkampf hervorgehen 
werden. 

K. Münden, 19. 
Tage ift ber erfte ‘ 
ohne daß es möglich märe, 
bie. auf ben Ftieden 
i n. Um auf alle 

Deutihland alle Bo 
bie. Heere in 


un jofort 
erſ⸗ 


zu 
die zuerjt und jofort nad) dem Friedensſchluß 
beimzichen 


wehrbataillome jein, welde, nachdem fie Ars 
matur und Ausrüftung bei ihren Bezirtscommanbos 
abgegeben haben, aufgelöst und ihrem yoga 
Beruf wieber zurüdgegeben werben. Wie ſich unjer 
neues Wehrgeiet überhaupt ichon nach jeinem kurzen 
Bejtehen ausgezeichnet bewährt hat, To hat auch um: 
fere Landwehr den auf fie gelegten Hoffnungen in 
hohem Maße entiprochen, und wird unferen in eins 
beslaud ſtehenden ſowie als Landesbeſatzung dienen: 
den Landwehrbataillonen über ihr ſoldatiſches und 
ſittliches Verhalten alles Lob geſpendet. Wu es auch 
der Landwehr gemäß ihrer Organiſation und Beſtim— 


mung nicht vergöumt war, ben übermüthigen Feind mad 


nieder werfen zu helfen, jo bat fie doch Wlles ge: 
than, um denfelben nieberju halten, was bäu 
auch eine Schwierige Arbeit war. Barum aud) Ehre 
unjeren waderen Landwehrmängern! 

5. Aus Rheinheifen, 21. Febr. Neben 
ee Gebiete, der Pfalz, beobachten Sie 
a e 
erſten Deutſchen Reichstag genauer, Da mag Ihren 
werthen Leſern etwas Näheres barüber aus unſerer 
Provinz mitgetheilt jein. 

Im Wablkreis Mainz canbidirt &, Bam— 
berger ald Glied ber großen Fortſchrittspartei, 
und, wie wir denen, mit ol. Sein Widerpart 
bei der Wahl’ zum Zollparlament, Hr. Dimont, 
wogt anterlos auf dem trüben Meere der Bolts: 
eb umber, bas in Mainz immer weniger „ger 
ucht“ iſt. Zwar horſtet, Habichten gleich, eine In: 
ternationale Jeſuitenſchaar im jtarfen Mainzer Neſte 
und trat jüngjt das „Comtite zur Ürrichtung und 
—— tatholiſcher gefelliger Vereine“ 
in der Diöcefe Mainz mit einem Programm für 
—— Wahlen in: — denen etwa hy * 
capitular Moufang und dergl. herborz n hätten, 
wenn Se, Biihöfl. Gaben v. Retteler mitt jelber 
candibiren, wovon man in ber badiſchen Tauberge⸗ 
gend ſpricht — allein allem Anjcheine nah wird 
richtiges und gewiſſenhaftes Staats verſtändniß 
ber Wäblermajorität das Mandat an Bamberger 
übertragen. In Bingen Alzey tritt, wie mit 
Erfolg bei den Bollparlamentswahlen, Met aus 
Darmjtadt auf, und faum wird ihm der localere 
Ruhm des Guisbefigers George von Bübesheim, 
den Bonhommie auch nach Nechts hin eher empfiehlt, 
den Mag in Berlin ftreitig machen können. Auch 
in dem britten cheinbejfiihen Wahibezirte, Worm $, 
dem ber vechtscheiniiche Kreis Seprandei m und 
die Enclave Wimpfen wo elle ſind, candidirt 
ber ſeitherige Zollparlamentsabgeordnete dieſes Ber 
zirtes, Bfannebeder von Worms. hm, der 
ein ganzer Nationaler von je war und at, micht 
aber ausgefprodenermaßen ber Fortichrittäpartei an: 
gehört, iteht zum Wahlerfolge bejonders feine Stel: 
lung als Rreisrath zur Seite. Noch Weiteres ger 
ſellie fich jegt helſend bei. BVerjönliche, Negierungs: 
und vie .. auch geiitlihe MWünfche veranlaften, 
dab man ſich anfdidt, Pfannebeder den „alten 
Heinrich v. Gagern“ als Candidat gegenüber zu 
ſellen. Der ehemalige Präſident der Nationalver⸗ 


ſammlung ſtand ſchon auf gutem Piedeſtal im den 


Hallen der Geſchichte, als es ihm einfallen mußte, 
berunterzufteigen in bie Vorzimmer des Grm. v. 
Dalmwigt und fih vor 6 oder 7 Jahren ala Ge: 
andter an ben 8. f. öfterreichiichen Sof nad Wien 
enden zu laſſen. So jauer es v. Gagern vielleicht 
aud anfangs gefallen jein mag, er that feine „guten 
Dienite” an der Donau und feit 6 Jahren in der 

ffilhen Abgeorbnetenlammer. Er mollte es ohne 

weijel jo und hängt eng zusammen mit dem Seite: 
lersDalwigtihen Spitem. „Jedem das Seine haben 
wie aud bier zu jagen ; jein find darum auch nicht 
bie nationalen und liberalen Sympathieen, Wornd: 
Heppenheim könne v. Gagern nicht wählen. Der 
Gagern der 18407 Jahre ijt fort, tobt ünd einge 
jargt, den neuen in alter Geftalt kennt Mheinheijen 
nicht. Damit wird mohl das Schichſal aud dietes 
dritten Wahlbezirkes entihieben jein. 


Baghqeriſcher Landtag. 

"Der 1. Abſchnitt des Landta Bes edes eni« 

ja e lonigl. ſie ſunmgen zu chlüſſen des 
* ages über die Geſehentwurfe und anderen 
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? B di ifori “ 
81 ejege: 1). die prowiforijche Steuer 


570, die zufer —e— 
1870. oo 

Areitung ker * —— 
vom 4, 
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. Juli 1870, 3) die Antoenbung einiger Bes 

— — 10, November 1861 
, I ae rg nd Beftime 
idyen Rechtsſachen, 6) ben Bau tiner Bietnalbahn a) non 


Badge ft 
ft, 
ehr der Ba 


ns zur 
ie der Kreisirtene 


f 
ben Truppenabtheilungen n bie an: antalt in Oberfeamten, 8) bie ee 9) ben 
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heſſiſchen Mahlbewegungen für den | ba 
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ranlirten Zinzfi neu zu emittirende pfälgiiche Eifen« 
hnpapiere beten, ben Wir nach dem Darüber von 
n Hammern sten Geſammlheſchlüffen Tanctionirt 
und im Gejepblatt für das Sönigreich Pro 18%, bere 
Binden lafien, ä 
Einen Grebit 


di l 
fa plc Beau Gene beritelle, jodann daß die 
n 


t Yandau jobald als mögli ” 
——— 
andau dutch Artilel XV. $ des S xototolla vom 


= 
Lojung gefunden, von welder zu ho 


wurf iſt 
mung 
ge worden" und durch das Geſezblatt 


din Io Bencuen ey Zwecke gemachte Berwendun⸗ 


a 
8 4. Den Geſehentwurf, die Abänderung der Beftim» 
mungen des tt 200 bes Bellgeikre efep- 
budes vom 10. Nov. 1861 betreffend, haben Wir, nad 
erfolgter Zuffimmung beider Stammern, unterm 14, Ian, 
1. 3, janetionirt und als Weiep in Wr, 20 bei er 
blattes verfünden laſſen. Auf bie hiermit verbundene Bitte 
beider Sammern, „ben beim Iranöporte des Schlacht» 
biches% vorlommenden Thierguälereien dutch Eriab einer 
Kon auf rund —— Kir A 

zeiltrafge € treten,“ beſe 13 
erem — Fair “4 nneren, die im Sinne die · 
es Antrages bereits getroffenen Einleitungen zu beſchleu · 
nigen und Uns das Erßebniß vorzulegen, um ſiernach die 
geeignete Verfügung treffen zu können. 

85. Die deufichen Bündnigverträge Wir 
ben Uns über ben Gefammtbeichluß der Kammer der 
ichsrathe und ber Kammer der U 


7 

Tage nebit den au 
vorgenommenen Ber 
verfafiun: 
Nor 


de daro 


tum ꝓig; 
n Bunde, Würtlemberg, Baden und 
\ zlin, den 8. Derember 1870 über Die 
um 
rt betheiligten get 2 
* u I. des S 
titel 11 


bes 
anbtags berühren, fr d Geltun fi 

und ui ve gr Diele — e durch dos Sehe 
blatt und durch Kreisamtsblatt Der hm verlündet 
— ganzen Iuhalte nach zum Mo gebracht 


6. Budget und Fi bie X. 
—— Al haben N Genäpkeit 53 — 
urtunde Titel Vil, 55 und 4, dans des Geſehes vom 
10, Juli 1865, Die Abi en ber Finan; den beir., 
dem Landtage das Budget die X., die Jahre 1870 
und 1871 ——— * —* An he ne 
Yen A in — den eg 
es vorgeichlagenen n Sanclion ertheilt 
> wo. das hiernad; ausgejertigte Beh verlünben, 
. Dem ntmurfe, die metriichen Maße 
n ketr., n Wir in_ber von beiden 
Kr ren eriheilt 
e 
I Cancton der Befepent- 
ber bayeriſchen Geſehe in dem 
amd einige Loe m im 


wird 
Der 
be3 


€. 

Der „Kimes” 
gemelbet: 

ten. Der Tag 


de Vogue Tür Stonjtantinopel. — Die 
Zriebenscommiffion führen den Titel 
„Ziplometiihe Commmtfjäre* und werden in Paris 


verbleiben, um zur Dispofition ber Brieensunte 
händler zu jein. 


Straßburg⸗ 
weht die preußiice 


In Bel di 
6 eit Re 18. a 


offe. Ihr Anfziehen wurde bu. u — 


* ran chen anonen von allen Forts jalytirt. 

General v. Treslow wurde vom Saifer der 
En our le mörite verliehen und ausgeipeöden, 
daß Hierin eine vorläufige Anerkennung ber bemiele: 
—— nn und Ausdauer ber Truppen zu er⸗ 
ennen jei. 


3 Bern, 20. Febr. Der König von Preußen 

dem Bunbesrath die Annahme der deutſchen 
iermie mitgetheilt. 

+ Karlöruhe, 21. Febr. Der Reichätanzler 

Gra 4 wunſcht für Den bevorſehenden Frie⸗ 

densſchluß bie Anſichten ber jübdentichen Staats: 


mer zu vernehmen und dieſem Behufe 
— gen —533 ie. Aus Baden 
iſt —— Jolly beruſen. 


Bremen. 21. Febr. . en Senate it 


bie —— b » 
Ne Ariepagefa Im gewefenen aan 
apitäne in Orleans ein en find, von 
unverzüglich 


wo biejelben die Neife nad Deutſchla 
fortjegen. 


*. Bien, 21. Febr. Ein Artikel der „Wiener 
Abendpoft” weist in entichiebenem Xone bie der 
Hegierung unterjcpobenen verfafjungsfeindlicen Abs 
Be urüd. Die Miniter haben bei'm Antritt 

Ems den Eid auf die Verfafjung geleiitet 
—* in ihrem Programm _erllärt, den Geſeten volle 
Adytung zu unläche: fie werben daher * das 
oberſte eng on Berfafjun 
wiſſen. * dem Verf 


— ec Heiches wie jeiner Theile zu 

eft, 20. ebr. Unter haus. Minifter: 

cafe udraſſy beantwortet eine —— 
ratimirovics: 


ie von dieſem ug ug Note bes 
Reichslanzlers bedeute durchaus feine Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten ber Donaufürſten⸗ 
thümer. Der Neichätanzler wollte darin gerade ber 
tonen,, weine Wichtigleit die Monarchie den Bers 
en von 1569 beilegt, durch welche bie ſtaatliche 
Stellung und J Hechte ber Donaufürjtenthümer 
—— find. Bezuglich ber weiteren See e, ‚ob 
ie Regierung im Often ebenjo ftreng wie im Weiten 
bie Neutralität bewahren werbe, erflärt Anprafiy, 
er könne nur betonen, daß die Regierung die Haltung 
ge Sehen a den un — 
a en n mwerbe, und verme 
übrigens auf bie — 14. hen 1869 abgegebene | febr. 
, worin bie ded- Friedens und 
die Nicgtintervention, * ange u aud von den 
arfderen Mächten beobachtet wird, als die Politik 
der tie im Orient mer wird, welche | zer 
egierung auch heute 
Auf eine — aa erflärt Andrafiy, 
eine Intervention in ber —* —— 
legenheit ſei nicht gut thun Ite übri 
nice, * roͤßerer Au 


au ee pilogenen ; gen 
lungen, Antwort ii inopportun. Wan möge | 


es der Negieru — wie und wann ſie in 
dieſer F * —— fte leiſten lann 


ie Sonden, 20. Bei. Unterhaus. Bee | Ein 


eu 1 Abreif wi Hird ifden Bo een 
t. erfolgten Abreije m ‚sen Botichafter 
von a Auf eine tion Madfie's er: 
wiberte rag $ 
nichts von einem Lerfäle 

von Norbamerifa ee des ge —* 
Britiſch⸗ Amerila. Pin Ausfteuerbill der Prinzeffin 
— paſſirte die dritte Zefung. 


London, 21. Febr. Unterhaus. For: 

Fa eine Bill — der geheimen Wahl⸗ 

—— ein. Die Bet — berjelben find 

radicaljier Natur. Die „geietmäßi en —— 

werden aus ben Localabgaben beſtritien. Die bisher 

üblihe Handeſchau bei der Feſtſiellung des Wahlre: 
fultats wird abgeidafft. _ 


Zihgrophifge Dandelsberichte. 
Ders nn ‚ge. N nn 
Bunbesanlenbe . . LE . 


Gern, Ertenn- »Hetien. 164 Mlberrene Ara 
Mainyrudeigsbaien,, 180% later Amerifaner . 
Deiterr.-iranı St. «Het, 26. iſche Banl · Actien. 109 
ANY Broniernk. 119 | um, Bum · cuen. 
We f.2urlonie m. 1m 728 Desert, Erenträcen 
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lo 
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6 8 Yale. * — r. Bir { 
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Bei 114 Br. 118 @. 22 Rubal fon 2 
Svirilus loce ie, per Aptil · Rai 


7 28. —* a dien uneräner, aı2" 
mi fi ’ 
* Dctober 2 * 
Nürmberg, 18. Geb f 
Abſchlaſſe * nicht Born. Km > yes 


e Sorten jtark gefragt: au in 
geringer 


und as von Hürth eff 
als eine MWoblthat zu * Tr —— — in !iete 
” = Sigi und 
ürttemberger gut jecunda 


Württ Er. 
begeben. dene blieb der Warlt ans ne Zufuhr gie 5 


feine Qualttat — find Q8 Sale im 1 Onliiae 
0-35 Il. 


Fuß Mürtenere lan es ad un de 


u 
—XR guter Marltwaate zu 12—16 fl. abgıng. 
Köls, 13 Üebruar: Im setfinirten Sudern 


fi in den um adıt Tagen 

—— aut die D.d TE 

wer behhäitigt. Die N 
. Die at 


nabe 
Melis Ir. 1 Zbhlr. 19°, Sr, 2 19%e, 
Ne, 4 II geimablene u ec 17®ıs rt Welis 
Eanois, f —— al, 
Ib —* ſchon eu“ In ——— — Jule. 
lonial-Garın keblt; R .Barin Wr. 18 Thlr, 13% 
bir. 18, Kr. 12 Zblr. 1; Kadf. Hüben-Eyrup le. & 
ma Solonial-Epeup Ahle. Yin, 
aufenen 


Magdeburg, 17. Februar. „. Fr: abge 
Woche verblub das Spiritiusge obne aller 
€ * asiabrılunten 
unb bie Bet · 


Anregung, da ber —— * 
an einem vollen regeimäßinen Bettieb 
rt ungsichwierigteiten: teinesw er beieitn oa Kartojie 
aitgtehms unter —J der Ball loco 10" bis 
de Na * Balles ſpatere 
G* 4436 t —* Ben A, haben, aber nicht ge · 
en ipieis 
beit, I en —31 zu Basen Yon 114 v: Min: 


ber 16, Es m 2* 


en — uar. Raffinirte 
waten in den ven a agen ın mwemger tim · 
mung als feıtber, Brodta — a —— 
Ürage aber jebr geringem Angebot mod lebten stand, 


— Srodmeltie Ha * —1— — ieh 
Ar) zrode. Gemablene 3 größeren 
** auf lehte ri Kam u ud; » ale men: 


au —R mehr 

Ai ha 

Palmen find 7 ‚kinte ee inc. Hab 18*s Hr * 
17.18 „nermablene do, do, 16— 18 Zule, 

in Ar excl. Bu 


be? oa IT 17H Zu * 
mittel & ‚DO. F — 17a Zhle, ordindre do. do. Iühe bis 
u ‚x Thlr,, gemabfen do, inc. ab 14 —"« Thlr., Harın 


bo, bo. 11% Bis 19% Tolr. Hunfelrüben-Syrup 38 bis 
—* Sat. per Ülr, excl. Tonnen. 


— Nedaction: Ph Gebhard Stay. 


"Zur gef. Beachtung. 


— * —— —— 


"An die —— * 


adreffirt werden, 
machen wir Darauf aufmerffa 
—— Sa 





NRedaction und Erpedition des 
Plälziihen Kurier. 








Bekanntmachung. 
Den) Faſtenmarkt zu Kandel betreffend; 
304] Um etwaigen Suede au beneanen, ns aumit befannt —5 dab der Abliche 


—— su Ranbel am 12, und 18 
Kandel, den 20, Februat 1371. 
Bürgermeifteramt, 
Deußler, Abi. 


\ Nieder lämdiche 
= Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


3%. rd. gehalten wi 





Wüplernerjammlung. 


Unter Zuſtimmung aus verfehiedenen Teilen des Wahlbezirks wird 


zur allgemeinen Berftändigung über die Wahl eines Reichstagsabgeordue⸗ 
ten. zu ‚einer: Wählerverfammlung aus bem ganzen Wahlbezirt Homburg 


Kuſel auf Sonnta 
2 Uhr, im Fritz ſch 


* 26. dieſes 


Monats, Nachmittags 
en Saal zw Kuſel eingeladen und bemerkt, 


daß and) der wieljeitig zum Abgeorbneten votgeſchlagene Herr. Dr. A. 
Buhl aus Deidesheim zu. biejer Verſammlung gebeten werden wird. 


Für das Wahlcomite in Kuſel, 


Schleip. 


Bekanntmachung. 


Montag den 27, und Dieustag den 28. 4: 1871, ichetmal Bor 
mittags br amangend, werben von ber Königlichen Local-rnie-Dirertion * 100 


jimefeng welche fih ald Nugbols ignen, an ben Meifte 


enkuntt if am Ludwigothor, nen bee näßeren Bedingungen bet betannt 


1802%s] 
Zudwigshafen: n:Rottetdant, 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
‚Brompte —— ng Dun Dur — nad) allen sus] 
—— — Vappelilämme aus den Geltung 

Wegen Perjonen * —— — ehe Auskunft. Pieteiban ie 

rn — Der Agent: a eröheims, ben 21; Fehruan 1 
rn Glemens Grohe. 


Der kaufmänniſche Verein Kaiferdlautern 


bringt dem verehrlichen Hauimannditamde fein 


Stellenvermittelungd:Burcan 


790%] in Erinmerung. 


Die Hgl. Kocal-Genie-Direction. 
Die Steinfohlenhandlung 
a. Weeber in Seidelberg 


empfiehlt alle Atien Saar · und Auprfoblen ju mözliubhit billigen Preijen. 


[445%] 


do, Wittelioiten“ 










Brandbolz = Verjteigerung ans mE Da man in Erfahrung gebracht hat, daß man bem im In— 


dem Gsthaler Privatwalte. tereſſe ber Colonnenfuhren abgeſchloſſenen Vertrage eine bejon= 
17%] Am Dons|dere Deutung zu geben beabfichtigt, jo werben Alle, welche bei der Sache 
interejfirt find, zu einer Beſprechung auf mächiten Sonntag, ben 26. Fe— 
bruar, Morgens 10 Uhr, in bie Bierbrauerei von Johann 
h Mayer i in Kaiſerslautern eingeladen. 
ae Bean [trp1%%] Mehrere Golonnenfuhrenbefiger. 
a WR 
ud fi - 
Erben von — nachbejeichnete ed Verfteigerung. ken) 61) er, 
—8 Bm ——— Walde auf Etedit tal Ronta ine beile ——“* ‚einige 1000 Eentner in Ballen 
. Fe a aeprekt, verlautt: 
een ng Ben Brain A —— 2 „br, Mar Zent in Dfienhura (Babe). 
t : nd t 2 m Durlbeim im Slabt- - 
uchebaren Bürgen au Helen | aA ak. er Da „wur Gonditoren! 
Difteier Esthalioplerberg in Schantentdal | Darſheim in der Strau.helgatie —* 5 De 1798" Eine arofe Yartie Diter-Bormen, 
amı neuen Zen jihend. Örundfläde arlenenes 3238 es Wobnbaus Zinn und Guns im beiten Zunnande, merben ” 
10 Klafter bien Scheit, mit Neubau, R 4 Pk haus und Heirau „| meuen Beihditsoeränderung preitmürbig ab- 
16" fietern bitto, a. ur 47 —* 3 * ei —* gegeben. Nahbetes dutch Die Een, d. Hi, 
eier bitte anbr. worin fon Züngere Zeit mit gutem Erjelg | · — 
buben ditto die Wirtbihar betrieben wurde, wegen Wohn I734°6° Hei Rohann Hots 
ditto Wrügel fipperänderung öffentluh in Finentbum ver« An, der, üier im vudmiasbaten, 
eiben bittn, heigern, > — u, find mweingrün:e Transports 
fielen bitte. „ Tas Anmeien wird biß zum Tage der Ver) Häffer 1m ullen Größer ju bar 


1. 
2 Pr 
Hu 5 
an, 
Todes: Anzeige. In ” emildte bitte, Heigerung auch aus freier dand verkauft. 
Difteiet Walterkeinerberg, im Schantentbal j 
{814} Gott dem Kilmächt gen bat ed (sine jehr gute 
| 


Todes: Anzeige. 


je! Allen Freunden und Belannten 
jerdurcch bie Nachricht, daß unser lieber 
Boter, Schwienervater unb Grofvater, 
der tal. Decan und Srabtpfarrer 


Karl Georg Leonhard 
SHolleniteiner 


nad) langem Leiden beute fanit im Serm 
aeitorben if. 
Die Peerbinmg findet Donnerdtag 
den 23. de, Nachmittags 3" br, ſtau. 
Staiieräloutern, 21. Behr. 1671. 
Im Ramen ber trauernden Familie, 
Karl Sollenfteiner, Wir. 


her den 2. 
Mär 1871, bes 







Morgens um jebn 
Ubr anfangend, gm 







































Eee hen, 








Dirfberns, den I. — 1671. i 
aeiallen, uniere geliebte Gattin, Mutter I Rlafı — * ſidend. Ber Antosrwrier be 1el. Satire Nariini 
after en tit. 
— italieniſche Violine iſt zu 
verkaufen. — 


Theilungsverſteigerung. 
Dounerot den 9. März 


Y. Wenner, 
os > 
Frau Karoline Alwens, 1 fie 2 


geb. Falclola, 21 aipen bitto. 























Beute Morgen 8 Uhr nach furgen aber 1 nädfihin, Nadm: Ubr, au Sr 
ichemeren Leiden, geitärtt mit den beiligen — en Hocipener im Has temer, Mo? jagt die Eypebition. 
Sterbefacramenten, im 70. Vebensjabre WI 51. buchen Etangenprigel, wird abtheilung£balber die zn d’r unter ber e 
au Pi) abzuberuten. 10% fierern Vrügel mit Seit. Fırma „Schuler & Seibert“ ın > dipener FR . 2 
Spener, den 21. Februar 1871. PM gemisnhte bitte, beiteben den Boljbandlung nebörige, im der os 1 
Um Stille Theilmahne bittet in Namen Difteict mittlerer Gleifiberg. Rabe des alten Babnboſes bei Hochſveper ge | 25 J 
der es: ı after birten Sceit. fegene Schneid und Mablmüble abtbeilungs| -- ıb 
. Alwens, „ Helen bitte, dalber Eigentbum verieigert. ERWATEE x? 
qu.L —— Vraſident. * „  alpen bitto. Die Ehneidmüble beitebt In einer Schmeib-| 5 ( / * 
6. Kieler Vrügel. maſchine mit 2 Sa Angler N B Si a1 ie ae E 
Neon buden Stangenzrögel ———— pitehdl: ge gehe ©ö frlenanınnnaer, entbäll: Ho 
1% „  gemchte Prünel mit Echeit. ec 2 Srabigäny SOAFATE | 18 dem Leben Watiulidie, it Mluf 
: N et Sund I Echweramähle, Pei dem Fablsiement | Aus dem Leben MNatiunibis, Mit Muſtra · 
Todes⸗Anzeige. In der Vrelt⸗endach Wirtertbal und Shin hefendet Ab eine —— mit 4 But feine tion von E. Hünten. — Die legten fallen« 


[810)_ Entiernten freunden die Ichmerg I Peering! ne 


liche anuiee bak unier weliebter Ontel 
riedrich Gerhardt, m * men 

nach dar jem Arantenlaner im Alter non 1 " huchen Wrügel. 

82 Jabren geitern fantt entichlaien iſt ” feiern bitte. 


Hr 
Brantentbal, den 21. Februat Ned Diftriet Breiteniteinermäldhen, neben der 
Die trauernhen Öinterhlirbenen. Elmiteiner Strafe ſihend. 


hurger, Erzählung von F. Bobdenttedt. — 
Vor und um TWartt. X, Der Ausſall am 
30. November. Bon Georg Hilt, — Die 
Heimjübrung einer Leiche Bon Dr, Karl 
Etieier. — Die Helden der Arbeit, Foriſ) 
Roman von War von Schlagel. — Ein Lie 
—— Bu dem Hilde von Witutomaty, 


— Hm Famil ‚ Aus ber # 
4/4 Malter teen Sach, Ubren: und Werkeug: — — —————— "ira — 
tto Prügel. . 


8 * derſtei br Brirdric. Die Ehrentane des Merderr 
; © nentiihte bitte, Verſteigerung. „des er 
Todes: Anzeige. en ne 


lichen Arineecorps. Yu dem Bilde von F. 
(8151 Allen Freunden und Verwandten Hol;veriteigerungen 


je01%s] Aus der Verlaſ— eu" — — 
———— J4 re r ummer 2: r 
die Trauernadriät, ba& beute früb balb J. su Ntisbermicjan, Bejirfdamts Qumburg. jenichaft bes + Wranz| 
7 Ube unsere aute Mutter, Broimutter, ’ 


und einem Seller. 

Pie Einrichtung it int beiten Jurtande und 

ift das bis jept darin betriebene Geichätt ein 

ichr ausaebebntes und Iucentinre 
Raiierslautern, den 19 Februut 1371. 

Ilgen, tl. Horar 


’ 





und Hunbläge, | 


Schroth, Uhrmacher, wer Iu Yeitellungen empfiehlt, fih 





Schweſter und Schtodaer in ame den in Kit. D 2. 1, Bars Ed. Kaußler in Bar Kaufler in Landau. 
erg 1. terre, der Erbtheilung we Ziele @eiuch, 

— — Mär; aen, öffentlich gegen Baar⸗ 707131 Lin junger, militärfveier Mann, 
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älziſcher Kurier. 





Der Bfatzuch⸗ Aurler erihein täglich, mit Ausnabme des Sonntags, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblättern. Derselbe koffet vierteliabtlich M. 1. 30 fr., Iomohf 
durch bie Erpebition als durch die Walt bejegen. Inſerate werden mit 3 Stremjer bie vieripaltige Petitzeile ober deren Raum bereitet, 
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|, 2 ben Monat März kan 
biefes Blatt 8* — werden. Pe 
für biefen Monat beträgt Bei den Voftschörsen 
durch ganz Bayern 30 fr. 





*Eudwigshafen, 23. Februar. 

Ider Yeler des Kurier“ wein, daß es zu unſe⸗ 
rer Rebactionspraris eebört, auch Artitel, deren Ins 
halt mit unferen Anfichten im Widerſpruch iteht, 
aufzunehmen, wern die Zeitumſtände eine Kritik des 
Anbaltes nötig erſcheinen laſſen. Dies war ber 

Fall bezüglich eines Aufſatzes über bie Reichstags- 
wablen, den ein Mitglied unferer Partei era age 
batte, der aber einige confufe Ideen enthielt, bie 
auch in manden fortichrittlichen Köpfen ipuden, welche 
ſich ber Hertſchaft der Bhrafe nicht ganz zu entziehen 
willen. Der Artikel fand daher in No. 35 bes 
urier“ vom 10. d. M. Aufnahme, und wir liefen 
bemfelben eine Widerlegung, welche jeinen „volles 


porteilihen Anichauungen und alte | 
| 


von ı nur einfertig, für Sujel aufgeſtellt und zwar wahr: 


ı 


genüber ben Stanbpunkt unſerer Partei ausbrü 
wahrte, in ber gleihen Nummer unmittelbar vor: 
bergeben. Da dies, wie gefagt, bei und eine ber 
lanıte Rebactionspraris iſt, jo fand Niemand ei 
Arges darin; und nun kommt die Rheinpfalz“ 
eftern (No. 45) mit einem Artikel aus dem Wahl 
ezirt Kaiſerslautern-Kirchheimbolanden und verküns 
bigt der Melt, daß ber Kurier“ feine Deſertion 
aus dem natlonalliberalen hismarckiſchen Lager in 
das demokratische angezeigt habe! Das iſt das jtärfite, 
was pfaffiſche redet und Be beit je gegen 
den „Aurier” unternommen bat. Auch bie „fälz 
Vollsztg.“ Hat jenen von uns wiberlegten Artikel im 
der Lauterer Mablagitation auszjubeuten vreiuct ; 
aber fie hat wenigſtens nicht gewagt, den Inhall 
deſſelben als unfere Anficht auszugeben! 


Bir leben ja wohl im Faſching, geneinter Leſer? 
Von Hrn. Croifjant liegt eine neue Auslaſſung vor, 
melde die in unferem geitrigen Blatt enthaltene 





Ludwigshafen, Donnerstag 23. Februar 


Lauf dieſer Woche nicht mehr bie Rede fein lann. 
Die HH. Thiers, Favte und Picard find am Wlontag 
in Paris eingetroffen ; ber Erftere hatte am Dienstag 
eine Gonjerenz mit bem Grafen v. Bismard, deren 
Nejultat eine abermalige —— des Waffen⸗ 
ſtillſtandes, und zwar um zwei Tage blos, iſt Hier⸗ 
aus und aus ber Einlabung ber beutichen Miniiter 
nad) Verſailles geht hervor, daß mar im Hauptquartier 
bereits ficheren Boden unter den Füßen fpirt Die 
Vorſchlage ber Frievenscommiffion follen hente noch 
dem Parlament von Borbenur vorgelegt werben; fie 
werden jih gründen auf —— die, wie bie 
„Brovinzial-Gorreip.“ bemerkt, anf das Maß bes in: 
erlählihen ſich beicränten und alſo einfach anzu: 
nehmen oder abzulehnen find. Hoffen mir bas Beite! 


Dentidhied Reid. 


T. Bomburg, 22. Febr. Zu unſerem Eritau: 
sen begennen wir im „Kurier“ einem Artitel, ber 
die Candidatur des Herrn Dr, Armand Buhl von 
Deidesheim für die Reichſtagowahl mit dem 
Bemerken anzeigt, daß derielde in den Wahlbezirk 
Homburgeufel „vorgeichlagen" worden lei. 
Diervon Hat man jedoch bier in Hamburg bis jetzt 
nicht die geringſte Kenntniß; es if alſo Herr Buhl 


ſcheinlich von Herren, Die fih als Parteiführer bes 
ganzen Bezirks aualifieiren zu dürfen glauben, Rad): 
dem auf unfere Aufforderung an die Parteigenofien 
in Kuſel zum Vorſchlag einer geeigneten Perſöulich 
leit dieſet uns Homburgern änheimgeſtellt worden 
war, wurde ſofort dei unſerem Abgeordneten Yo 
in Münden telegraphiſch angefragt, ob er eine Gans 
didatur anzunehmen gewilligt fei, worauf bie Ant: 
wort erfolgte: „Wenn bie Situation es erheifche, 
ja!" — In Folge defien murbe in einer engeren 
Berfammlung Hr. Yog als Candidat auigeitellt und 
iervon nach Kuſel Nachricht gegeben, worauf wir 


det: 494 Dfficieren, 773 Unterofficieren und 6823 
Soldaten ; Das 2. Armeecorps mit todt: 47 Difis 
cieren, 49 Unterofficieren, 313 Soldaten, ver wurne 
det: 126 Officieren, 254 Unterofficieren und 2311 


Solbaten. 
* Berlin, 20. Febr. Der „Eiberf. Jg“ 
wirb gefährieben: Su liberalen Kreifen Nicht man 


dem Ausfall ber beporitebenden Wahlen zum eriten 
beutfhen Reich 8tag nicht ohne große Beſorgniß 
en n. Man furchiet bie Kehrſeite ber unerhörten 
Erfolge ver legten fieben Monate, bie unnermeibliche 
Abſpannung, bie ſich nad) fo loloſſalen Anſtrengungen 
bes Volles bemächtigen muß. Im ihr findet Der 
rilhrige Wahleifer des Landralhs und des Dorigeiit: 
lichen ein fruchtbares Feld. Dazu tommt, dab in 
dieſem Augenblid die Entwidelung der Dinge in 
Frankreich, die auf fange Jahre hinaus über dus 
Schidjal Europas entſchelden dann, bie öffentliche 
Aufmerffamteit fait voljtändig in Anſpruch nimmt; 
der einfache Sinn des Kleinjtäbters und bes Land⸗ 
bewolners vermag bie Bedeutung jener weltgeſchicht · 
lichen Ereigniſſe weit eher zu würdigen, als die eines 
freiinnigen Parlaments, und die im Broßen und 
Ganzen doch nur geringe Fruchtbarkeit unferes 
wanzigjährigen parlamentarifhen Lebens vermag 
dies mangelnde Verſtändniß nicht gerade zu fürbern. 
So find die Mahlausfihten ber liberalen Partei 
denn einigermaßen trübe, and die Hoffuung, Die 
kurz vor Schluß der LYandtagsfeifion ein hervor: 
ragendes Mitglied der Fortjchrittspartei ausſprach, 
daß man von den führentichen Staaten wentgitens 
nod ein erfrenlihes Wahlreſultat ermarten bitrie, 
ſcheint kaum ſtichhaltig nach dei Nachrichten, Die vom 
anderen fer bes Mais kommen. Doppelt und 
breitach ware unter biefen Umjtänden ein feiter Zus 
ſammenſchluß aller liberalen Elemente geboten, um 


‚jo mehr geboten, als die Conjervatinen und Ultias 


montanen ihr wubeimliches Bündniß and auf vie 
Wahlapitation ausdehnen wollen. Leider iſt vom 


ndeh bis jegt eine Erwiderung- nidt erhalten haben. | dieſer Eintracht herzlich menig zu ſpüten; Partei: 


Statt bieler leſen wie nun den Artikel, der die Auf: | dieciplin ift ein 
ı ftelung des Heron Buhl — als Gegencandidat — | Liberalismus nicht finde, — Was fperiell die Vers 


wieder aufhebt. Die „Piälz. Voltsytg.* bringt zu | meldet. u > 
Fk ni ; Es handelt ſich hier in der That nicht um Na« 
ihrer geitrigen Nummer (45) eine Erirabellage, in | men, ſondern einzig und allein mm eine Perfon, die 


der wir Folgendes Tefen : 


„Ih tann aus perjönliden Be; en zu Hrn. | 


Golfen als beiten Gegencandidat nicht auftreten, 
Uebrigen teile ich vollftändig ee ber geeinigfen 
freibertlichen Partei ımd babe nicht? dagegen, wenn bie» 
jenigen freißeittich euer Wähler, welde Hrn. Golfen 
ir Stimmen ohnehin nicht geben wlrden, mich als ihren 
‚andibaten für den Keichſtag betrachten.” 

Datirt ift dieſe Erklärung aus Frantenthal, 22. 

Februar 1871, und unterzeldinet: Croiffant. Da 

t. Groifjant jeiner oehzigen —— auf 
volllommen im Klaren barüber it, baf bie angeb- 
lihe Einigung ber freifinnigen Elemente bie yort- 
fchrittspartei nicht in ſich jchlieht, To hat er mit 
obiger Grllärung ſeinen Austritt aus biefer und 
feinen Uebertritt zur Vollapartei dundgegeben, term: 
ihon er and jett mod vermeidet, dies mit auds 
drücklichen Worten zu thun. 

Auch im Wahltreis Homburgsftufel it, einem 
weiter witen folgenden Artitel zufolge, eine Perſonen⸗ 
frage zu erlebigen. Hoffen wir um io mehr, daß es 
babei fo glatt wie in Reuſtadt abgehe, als ein fait 
unmittelbar vor dem Wahlact ausbrechender Awie⸗ 
fpalt nur von ſchlimmen er jein Monte. Man 
bat eben überhaupt Alles zu fehr auf bie lange Banl 


geichoben, 

Der Wahlkreis Smeibrüden » Birmalend wirb 
auch diesmal wieder ber uplat des heitigiteu 
Bahltampjes werben, und: unjere Bartei- wird Alles 
aufbieten müflen, um ihren Candidaten, Hrn. Appell⸗ 
tat Schuudt, burdaubringen. Nach einer Notiz in 
ber ei) N int es, daß Die Ultramontanen 
Font überall ſich der Wahl‘ enthalten, dagegen im 
ben genannten Wahlfreiie um fo. ichärfer für ihren 
Candidaten, wahrſcheinlich ben Damtapitular Molttor, 
ins Zeug gehen werben. 





Die Ausfichten des Friedens conlolibiven ſich 
immter mehr, wenn auch von einem Abſchluß im 


unjere Intereffen vertritt — und biefe Perſon haben ! 
im ı wir in unſerem bewährten Abgeordneten Lotz gefuns 
bert. 


Here Buhl gehört  alerdings derſelben politis 


ſchen Richtung au, das geben wir zu, iſt aber bei. 
und wenig oder gar nicht gekannt, kann deshalb auch | ben Reichstag die neugebildet 
auf unfer Vertrauen in eriter Zinie feinen Anspruch ! 
Died verbient aber ber von unierer Seite | 
vorgeihlagene Gandibat, von welchem wir bie feite , 
baben, daß er die beiten Eigenidraften | j 


machen. 


Ueber zeugun 
r —— eines ſolch' hochwichtigen Poſtens in 
ſich vereinigt, ein Mann, der den Zeitgeiſt richtig 
erfaßt hat, * und durch deutſch geſiunt iſt, amd 
deſſen Wahl unſerer Pfalz und zunädit unſerem 
Wahlbezirk ſicherlich zur Ehre gereihen wird, Sol: 
ten bie Aujeler Herren besohngeadtet an der Kan: 
dibatur Buhl feithalten, jo dürfen dieſelben überzeugt 
fein,. daß nad einem ſolchen ihrerfeits eingebaltenen 
fahren Lehterer im Bezirke Homburg nur auf 
wenige oder gar keine Stimmen zihlen barf! 

X. Münden, 20. Febr. Nachdem nun aller: 
ſeits Waffenruhe eingetreten it, laſſen fi die Ber 
lufeunferer Armee mit Gewißheit beftims 
men, und teen ſich Diejelben, wenn fie auch im: 
merhin noch —— find, doch bedeutend niedri⸗ 
ger, als teudenziöfer Weile oder aus Unkenruniß 
vielfach behauptei wurde. Der Geſammtverluſt m: 
ferer Armee am bei kriegerijchen Actionen @etödteten 
oder Vermunbeten beirägt 12,460 Dann; von die: 
fen ſanden 781 in Officiersgraden, 1210 in Unter: 
officterägraben, und 10,878 gehörten dem Blann- 
Ihaftsftande (Wefreite, Soldaten, Signaliften x.) an; 
an ben Schlachtlagen blieben todt: 1685 Mann 
— 1650 Officiere, 183 Unterofficiere, 1344 

oldaten ꝛc verwundet wurben: 10,783 Maun 
cnãmilich 621 Dfficiere, 1027 Unterofflciere und 
9134 Soldaten ze). An biefen Verluſten particis 
pirt das 1. Armeecotps mit tobt: 
134 Unterojjiiieren und 1001 Solbaten, vermarts 





! zu ihrem Schiboleth ermählt 





Bor, dus Ah im Lexikon bes 


liner Wahlen anbetrift, jo ift gar fein Jmsifel, 
daß fie in fortichrittlihen Sinne ausfallen werden ; 
vorausfichtlidy werben es bie früheren Bertreter ber 
Hanptitabt jein. Here v. Schweiger hat jelbit auf 
jeven Erfolg feiner Partei verzichtet, indem er eine 
nänzli unbelannten Jimmergeſellen als Candidate 
procdamirte, und Joham Jacoby, deſſen Wahl im 
e, demolratiſche Fraction 
hat, wird als Bewerber 
um ein Mandat für bie Verſannnlung, welche über 
bie Annerion von. Elſaß und Lothringen zu ent: 
cheiden bat, es faum zu einer anitändigen Minorität 
bringen. 


Defterreihiidellugariichhe Monardie. 


* Mien, 20. Febr. Das Abgeordneten 
haus iſt heute wieder zuſammen getreten; bie 
Sitzung hatte eine jo große Jahl von Reugierigen 
berbeigelodt, daß jelbit, nachdem ichon die Galerien 
überjüllt waren, noch große Scauren vor dem Haufe 
fanden, um Einlaßkarten zu erhalten. Am Haufe 
jelbit waren natürlich Aller Mide auf die Miniiter- 
bant gerichtet, und Jeder jnchte ſich mit den Phyfiogno⸗ 


mioen ber Periönlschkeiten vertraut zu machen, beren 
Namen fo viel von fid reden gemadt. Es waren 
alle Minifter anmefend. Die srorterhebung ber 


Steuern wird auf weitere zwei Wionate verlangt, 
wornach die Zeit für Die Vudgetberathungen ebenio 
weit ausgebeiet ericheint. 

‚Nadıdem die -Kinläufe erledigt, waren nimmt 
Graf Hcohenwart das Wort, um in Hürze das 
VBrogramm des Minifteriums darzulegen. Aicder: 
beritellung des inneren Friedens ſel ein fa driugen⸗ 
des Vedurfniß, dab für denſelben Fein Opfer zu 
areb. Richt auf Ummegen wolle man diejes Ziel 
erreichen, fordern auf dem geraden Wege ber Ber: 
fefung, welche die Miniter beihworen. Wohl tritt 
das Mimiſterium für Berfaiiungsänderungen ein, 
bie eine weitere Antonomie der Länder bezweden. 


114 Dfficieren, | Es werden in dieſem Stune Vorlagen an den Reichs: 
tag gelangen, eine derielben wird bezweden, den 


bas Recht zu wahren, bi 
bürfniffen * ed Einklang ‚zu 
und die Eindeit bes Mei * 
Die autonome Beftalhung der Berwaltungsdr 
wird eine ber Hauptau⸗ 
woburd wohl bie Fett a iv 
t ihre Wechte erhalten. ebrigend 

ri uber. Anſicht aus, daß jedes Gejeh 
abgeändert werben fünne, ober ſo lange dies nicht 
Der Full, fireng befolgt werden mühe. 

Schließlich appelirt der Minitter an den Pa: 





triotz gnus des Danies „ ihu iv Teinem .Zixken zu) 


unterftügen. Nur von Seite des Centrums werden 
dic auf die Ermeiterung ber Autonomie ber Länder 
bezuglichen Stellen mit einigem Beifall —— 
foujt bleibt das Haus den miniſteriellen Cröffnungen 
gegeniiber ruhig. 


Frankreich. 
* Aus Paris. Das Leben’ bier fängt all» 
mãhlich wieber an, vegjamer zu werben. Die Haupt: 
fragen und Boulevards haben freilich noch nicht wic- 
der das glänzende Ausſehen, doch ſind eine Menge 
Neitaueationen, Cafis, Bierhäufer und Laden wieder 
eöffnet; am bemerklchiten macht fi Der Mangel an 
Magen. Worüber bie Parifer bei ihren Ausflügen 
nad bem „preuhlichen Gebiet” am meiften erjiaunen, 
ift bie grokartige Umgejtaltung der ganzen Admini⸗ 
firetion, und fie brüden oſſen ihre Bewunderung aus, 
dab es möglich war, Alles in jo kurzer Zeit fo ganz 
deutich zu geftalten, bie Verdeutſchung bis in's Heinfte 
zu verfolgen und ſogar überall deütſche JZuſchriften 
anzubringen, wie Wartefaal, Wachtſaal ıc. Auf 
enbahnfationen auf „preußiſchem Gebiet“ ſind 
auh die Speifezettel in deutſcher Sprade gedrudt, 
und die Franzofen fagen offen, daß fie in „Preußen“ 
viel er und wohlfeiler bebient werben als auf 
ihrem Gebiet. Die Lebensmittel treffen jetzt in zicats 
lid großen Quantitäten ein. Es herrſcht Fein eigents 
liher Mangel mehr; nur ift das Elend jortwähs 
rend furchtbar, da ein großer Theil der Bes 
wohner ohne allen Verdienſt, alſo and ohne Gelb 
it. Sonderbar iſt es, wenn zufällig jeine Viehherde 
durch Paris paflirt. Dieſelbe erwegt jebes Mal die 
größte Begeiiterung. Sie wird jojort von einem 
Haufen Gantıns nuringt und Alles ſtrönit bexbei, 
um fi die Wunberbinge anzujchanen. So kamen 
an 11. Schweine und Ochfen, im ganzen 400 Stüd, 
uber den Baftillenplag. Die Leute, die in Unmafie 
vo. allen Seiten berbeigeeilt, waren jo entzüdt, er: 
fuuten die Luft mit einem Jubelrufen, dab man 
hätte glauben Können, man befinde fid nad) in Der 
Zeit, wo das „a Berlin! & Berlin!” an ber Tages: 
orbnung war. Mas Paris noch ſeht abgeht it das 
Brenmmateriol. Das Vincenner und das Bonlogner 
Geholz find fait ganz baumlos, 


“Aus Bordeaug. Zur Ergänzung unjeres 
telegraphiichen Betichtes über die Sitzung ber 
Nationalverfammlung vom 17. Februar 
tragen wir be nd :; 

5 Ubr. herrſcht vollſtandige Ruhe, obgleich 
ſeit dem inn der Sihung ungefähr 70,000 2 
ichen vor dem Theater verfammelt find, Die bente 
von ber „Korteip. Havas eldete Gapitulation 
von Belfort machte gar keinen Bindrud. — 9 Uhr. 
Die Ruhe iſt ungeſtort. Im weiteren Verlaufe ber 
Sigung überteiht Heller eine Erklä ber Ber: 
treter ber Departements Haut: hin, as: Rhin, 
Meurthe, Mojelle, welche lautet: 

Franlteich umb (Europa, welde das Schaufpiel ber 
preußischen forderungen por Augen bbnnien nicht 
dulden, daß ſich ein ct vollgiehe, dur u > Elſaß und 
Lothringen rankeid entrijen würden, Wit find und 
wir bleiben in guten wie in |hlimmen Tagen Iranzofen ; 
wir haben mit unferem Bluit den unfsbaren Dad ber 

gelt, der uns mit jyranfreich vereint, imbem wir bie 
Fe an die gemeinfame unerjdütterfih in allen 
Brüfungen bewahrten. ulreich wirb Diejenigen nicht 
verfaflen, welche ſich mit von Instrennen teollen, 

ine mmbung, weiche aus dem allgemeinen Stimm« 
vet Kernorgegangen ft, lann nicht felbit am eimem Werle 
Eheil nchmen, did; welches die Nationalität einer gene 
Bölterfpaft zu Grunde gerichtet werben fol, und io 
wenig ald Die Nationalverfammiung fann ſich Eurapı an 
einem folchen Nitentate beipeiligen; es Tann nicht bulben, 
doh ein Bolt wie eine derde beha id merde. (Ein driede, 
durch - Gebietdabtretung erfauft, würde fein rn 
Friede) er mürbe hochtens ein Maffenftilftand ein, 
bald von eimem ucuen Friege arisigt wäre. Wir, Bes 
‚ find bereit, ben Arien 


und jebe — 
ringen bon Franfreich zu en (). 
er Recht, mit Fraulreich vereint Ami halten wir 
an unferen Berpflihtungen jur Vertheidigung unferer 
Er und unferer Würde. 
Dieje Erklärung murbe mit großem Beifall auf 
ommen. Der Bräfident Schlägt vor, fie den 
u zur Berathung für morgen E —— 
Rochefort fordert, daß dies ſofort ge 
Thiers verlangt bas Wort: Es handele ſich 
darum, zu willen, ob die Berjammlung dieſen Vers 





. | eimer bur 


| ung 


de audipreches, was man wolle. 
Die Verfammlung beit Manch) Zuammen⸗ 
treten ber Bureaux. Die Sitzung wird aufgehoben. 
9 Uhr 20 Min. In der Sidung des Bureaus 
erklärte Thiers feine Meinung dahin: Die Berfamms 
lung--fönne-weber—über Arieg noch Frieden beſchlie 
Ben; Die Aunahme ver Motion Keller würde aber 
den Krieg im ſich begreifen und folglich Berwerfung 
des Friedens. Thiers if der Anficht, daß das beite 
Verfahren jet, wenn die Verſaumilung den Friedens: 
unterhändlere die Sorge überliche, mit Deutſchland 
3 verhandeln· — Das Bureau wird der Verſamm⸗ 
ung morgen vorſchlagen, den Dufaure'ſchen Antrag 
anzunehmen. — D Uhr 25 Min. Bei Mieberbeginn 
der Blenarfigung motivirt die Gommiffion für ben 
Antrag Keler folgenden Vorihlag: „Die Berfamm: 
lung, indem jie mit lebhafter Sympathie die Erklü⸗ 
—— entgegennimint, ſetzt ihr Vertrauen auf 
die Weisheit und ben Patriotismus ihrer Friebens⸗ 
unterhäubler.” Lebhafte Yujtimmung. Der Bor: 
ſchlag wird mit großer Majorität angenommen. — 
9 Uhr 30 Min Nach dent ucidenstal Beller er: 
fattet Zefrance über den Antra Dulaure Bericht. 
Er erklärt es bei der Dringlichkeit des Angenblids 
Ki nöthig, die Regierung zu conjtituiren, damit bier 
elbe mit ber Wiederaufnahme der Verhandlung mit 


den ) bem fyeind betraut werbe, jowie über die Reſpecti⸗ 


rung der Gefege und die Aufrechterhaltung der Orb: 
nung wachen fünne Das Haupt biefer Regierung 
fei derfelbe Mann, der den Gedanken ber Befeitigung 
von Paris verwirflicht habe, das erit durch Hunger 
gefallen jei; derjelbe, der bie Morausjidyt bewies, 
ben Arieg im Juli 1870 zu verbammen, berjelbe end: 
lid, dem die Departements ebem erit ihre Hulbigung 
dargebracht hätten. Und biefer wäre unmürbig, eine 
ſolche Müfton zu erfüllen? Geben wir ibm bie Ges 
malt; das iſt das Dlittel, feinen Patriotisinus noch 
mehr Kraft zu verleihen. (Beifall! Louis Blanc 
opponirt.) Der Antrag Dufaure wird mit ungeheues 
rer Majorität angenommen. 


Baneriider Kandtag. 

Der 11. Abſchnitt des Bandtagdabichtedes be- 
trifft die Nahmeifungen A. Wertenbung ber 
Staaldeinmahmen. $ 11. Wir haben dem Yanbtage über 
die Verwendiang ber ben Eentralfonds zugemwiejenen Stantd- 
einnahmen in ben Jahren 106667 und 1864 genaue 
Nachweiſungen vorlegen und hierdurch ben Pe —— 
des Titelö Wil 8 10 der Berfaffungsurlunde Genügt lei» 
ften laſſen. B. Stand der Stantäjhuldentilgungsanitalt, 
J 12. Ueber den Stand ber Staatähhulbentilgungsanflalt, 
ber — ern der Eiſenbahnbau⸗ Dota⸗ 
tiontlafja, dann ber rare Nfangtaj es Staa⸗ 
tes in den Jahren 166.57 und 180% ſiud dem Lande 
tage, genaue Rachweiſungen yorgelegt und hierdurch bie 
——— des Fit, VIl SS I: und 16 der Verſaſ⸗ 
fungsurlunde erfüllt worden. 

Der Ir, Abjcnitt beiceidet Die Wünfcdhe und 
Anträge Wir heben daraus nur Folgendes hervor ; 
& In. Die Revifion der geichlichen Beflimmungen 
über den Beihäftsgang bei Landiages beireflend, Eñnt · 
end der von beiden Kammern an Uns gerichteten 
itte; „wo möglich noch bem gegemeärtig verſammelten 
Sandtage einen Geſehentwucf u u lafien, wornach 
die gejeglichen Beftinemungen über ben di äftägang des 
— einer — Revifion unterſtellt werben, 
baben Wir dieſen Geſegentwwurf bereits ausarbeiten lafſen 
und Unſer Staatsminiflerium des Inneren beauftragt, Den 
felben der nachſten Landiagsvetſammlung zur Berathung 
und Para hung vorzulegen. 
4 17. Die Abänderung des Dilteictsrathsgeiefes dom 
28. Mai 1864 betreffend. gunans der non beiden 
Kammern an Uns gebrachten Bitle: „bem —— einen 
Geſehentwurf vorlegen zu laffen, durch weichen bie Beflims 
mungen des Diſtrictstathageſehes vom 28, Mai 1552 
reifenden Reviſien umterjlellt werben", ermi- 
dern Wir, dab Mir berieiben willſahren werben, fobalb 
die Wirkungen der menen Socialgeießgebung mit Sicher» 
* erlannf und die Folgen dieſer Geſehgetung allieitig 
Kr Fr — Belrihig 
18. Die Befriedigung Der Gultusbebürjnije und 
—— — 
Vorl * 
des Rheins über 
weit bierfür U 
t⸗ 


Unſer Stantsminifterium des Inneren für * 
Sqhulangelegenheiten, bie Einleitungen zur Ausarbei⸗ 
eines Geichentiuurfes Über Diefen nitand alsbald 
nm und das Ergebnih Unſerer Wärdigung und 
Entfepeidung zu unterflellen, 
Der Krieg. 

* Der militäriche Berichterftatter der „NR. Fr. 
Pr.” giebt folgende Ueberficht über die ſür bie Even⸗ 
tualität ber yortiegung bes Krieges vn 
ber beutichen Serresleitung getroffenen Dispofttionen: 


und 
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Zur Verſtärkung biefer Armee it am 9. d. M 
das 4. Armeecorpd von Paris nad Chartres abge: 
tüdt und dürfte daifelbe nad Ye Mans vorgeihoben 
werben, während das 3. Armeecorps ganz in ber 
Umgebung von Wlencon comcentrirt wird, Deitlich 
vom 10. Corps in Blois iſt die 25. ibeififche) Di: 
viſion und in Orleans dus 5. Corps und von. die- 
jem wieder öftlih im Pommes Departement das 6. 
Armeecorps Dieje lepten Streitkräfte, 2’, Gorps, 
dürften zur Formation einer neuen beutichen Zoirearmee 
beftimmt fein. Im äußerften Oſten enblid;, zwifchen 
Dijon, Londele: Saunier unb Pontarlier, jteht die 
Krmee Manteuffels, welche befanntlih aus dem 2., 
7. und 14. Corps und ber Reſervediviſion Schme: 


ling befteht. (Seit ber Enpitulation von Belfort ift 
außerbem n ein Theil der Belagerungstruppen, 
jomie bie ervebieifion Döbſchüz im Feld ver 
wendbar. 


Sollte demnach wider alles Erwarten nad) Ab— 
lauf des Waffenjtillftandes biefer nicht erneuert, ſon⸗ 
dern bie Feindſeligleiten auf's meue begonnen mer: 
den, jo ſiehen wier beinahe gleich arte beutiche 
Armeen bereit, den Krieg gegen ranlreih bis an 
die Grenzen biejes Landes zu tragen. Wie aus ber 
oben mitgetheilten Aufftellung ber Gorps hervorgeht, 
bildet dieſe eine fortlaufende Linie, ag = etwa bei 
Amiens beginnt und ſich über Howen, Alencon, Ze 
Mans, Tours und Orlenns bis in bas Departement 
der Donne hinzieht und fih über Dijon an bie Can 
tonnirungen ber Ditarımec lehnt. In dei Augen: 
hlicde jeboh, wo eine Wiedereröffnung der Feind⸗ 
feligteiten angeordnet werben ſollte, würben ſich dieſe 
auf einer langen Linie poitirten Armeecorps wit ber 
Schnelligkeit und Ordnung, welche bie Bewegungen 
ber beutichen Armee dyaralterifiet, zu vier gewaltigen 
Maften zufammenballen und gegen jene Operations: 
objecte vorrüden, melde durch Die Natur ber Ver 
bältniife, durch Lille, Hermes, Borbeaur und Lyon, 
vorgeftedt find. Um Baris verbleiben dann noch 
das Garde, das 11. preußiſche und bas 12. (füch- 
fiiche) Gorps, die beiden bayeriſchen Armeecorps und 
bie witrttembergijdie, jowie bie preußifde Garde: 
Lanbwehr-Divifion, zufammen ſechs Armeecorps, als 
Referve-Armee. 

Ueber die militärifhe Lage Frantk— 
reihs, wie ber Wieberausbrud bed Krieges. fie 
finden würbe, geben Parijer Zeitungen, bie für ben 
Frieden find, folgende Darktelung: Die Truppen 
ber franzoſiſchen Norbarmee, unter Faibherbe's Com⸗ 
mando, werben auf 40,000 Mann geidägt. Man 
gefteht jedoch, daß fie in Lille erſt wieber * 
werden müßten, denn fie ſeien zum Theil in Auf⸗ 
Bing, m hätten eine große Zahl von Kranfen. 
Ber Bericht giebt zu, Daß biefe Truppen gegen bie 
Armee bes General v. Goeben nichts ausrichten föüns 
nen, ſelbſt wenn fie die Beſatzung von Habre (Ge— 
neral JFeliinjas) berechnet auf hochſtens 12,000 Mann, 
an fih beranzögen. In Cherbourg jieht General 
Briand mit dem 19. Corps. Derſelbe jollte eigent⸗ 

nad Der Affaire von Le Mans bem General 
Chancen zu Hilfe kommen, was aber burd eine 
Nankenbewegung von T ber Urmee bes 
eig Bringen Friedrich Rarl vers 
binbert wurde, General Chancy befehligt das 16, 
17., 21. Corps und verjdiedene Truppen-Detadje- 
ments, inbefonbere das 18. Corps aus Nevers. Dieie 
Armee, die zum Goncentrationspuntt Laval hat, 

im Ganzen nad) — Schaͤtzung 70. 80 
Mann ftart fein. e3 mirb —— daß 
funbheitszuftand den moraliſchen Halt 
auch diejer Truppe erihüttert habe. Zur ihrer Res 
erutirung lönnten biefe Armeen, da Bourbali’s Heer 
vom franzöfiihen Boben verſchwunden ift, nur noch 
berjertigen a fi) bedienen, bie im Lager 
von Helfaut bei St. Omer fiehen, bie aber meni 
—— find, nicht über 10--—-12,000 Mann, un 
ren Ausrüftung ald höchſt elend geichilbert wird. 


+’. Berlin, 22. Februar. Die „Provinzial: 
Eorrefp.” sagt: Die deutſche NReichärsgierung hat 
bie Forberungen, welche jie im Intereſſe einer gerech 
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Herr Oloaga —— Geſandten end in — 
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Verla lauf rn ber — mehrmals zum Kaiſer ſelben 


begab, ift ber Waffenftiuftand einjtweilen um 
* ‚age, alfo bis Sonntag Abend, verlängert 


+’, Bordeaur, 21. LER, Auch die Türkei 
und die Schweiz haben bie. framzöfiidhe Regierung 
anerkannt. . Die —— der übrigen Mãchte 
wird baldigft erwartet. — Bifdof Dupanloup, im 
Zoiret zum Deputirten gewãhlt, ift Hierfelbit einge: 
troffen. — „azette de France“ heilt nach einer 
Ge Thiers‘“ aus Verjailes mit, daf die Nas 
derjammlung Donnerstag über den von der 
—— ihr unterbreiteten Vorſchlag be 
Tathen wird, — Buffet ijt hier angelommen, 


. Berlin, 21. Febr. In der heutigen (2 
bes Buubesrathes, in welcher Staatsminiſtet 
eur in Vertretung des Bundeslanzlers den 
Vorfip: führte, wurben die Ausihußwahlen vollzogen, 
Mehrere an den ——— erichtete Eingaben 
den betreffenden Ausj üffen uberwieſen. 
Berlin, 22. Febr Der „Staatsanz.* 
en eine —— Berordnung, welche verfügt, 
daß. am 1. März d. J. auf dem Nedar bi 
der nad) dem $ 1 bes Geſetzes vom 1. Juni 
1870 über die Abgaben von ber FMößerei unzu⸗ 
läffigen Abgaben aufhört. 
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bei mir abzuboſen 
Bweibrüden, den 20, Februar 1871. 


michlag der Eaiualin , . , Der t. Staaamalt, 
IB: Bil 52] „  NBahrt in Sudwigspafen 12’Upe Mittags * 


ſtticaeſeld. den 19. Februat 1871. 
2 Bär * Ort⸗· ſchulcomen ſin 


— Wegen Perſonen⸗ und Guterbeförderung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh, ben 17. Februar 1871. 
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ſoliden, tüdtigen Kaferburſchen. 1Dail r- in old » 2. 


Ba _ Vucdruderei in Ludwiasbaſen a, Rb. 
zes — Hierzu folgt eine Beilage und das Beuilieton Rt. 23, 
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Beilage zu 46 des Pfälziſchen Kurier. 





Ludwigshafen, Donnerstag 23. Februar 1871. 





f Münden, 21. Febr. Die Canbibas 
tur bes Prinzen Lubwig ik von bem f 
Gentenm unter fo eigenthümlichen Umſtänden au 
geftellt worben, daß Sie wohl erlauben werben, bar 
auf zurüdzulommen. An ſich kann ich nichts Un: 
techtes darin finden, wenn eine Partei einen njen 
als Candidaten aufftellt; ob er für fie der rechte 
Mann ift, das zu beurtbeilen, in ihre Sache. Son: 
berbar aber iſt es, von bemjelben dann noch jagen 
u wollen, ex jtehe über ben Barteien. Der 

ann, ben eine Partei als ihren Candidaten auf ben 
Schild hebt, der in der Reichsrathskammer über bie 
Bünbnißverträge ein ſehr präcis motivirtes Votum 
abgegeben hat, von dem fanı man doch nicht jagen, 
3 er über den Parteien = 

mm aufftellt, das ſtellt ihm auch nicht über die 

arteien; fein Programm find feine Run ngen 
in der Neihsrathäfammer, dem auf dieſe bin geben 
ibm jeine Wähler ihre Stimme, und er jelbft bat 
indirect barauf hingemieien, inbem er erklärte, jede 
ei ihn fallende Wahl annehmen zu wollen, benn 
dab Männer, denen feine politiſchen Kund —— 
nicht behagen, ihm auch ihre Stimme nicht geben 
werben, ift ar. Aber es hat wohl auch eine andere 
Vewandtniß mit der Behauptung Yuttlers, ber Prinz 
ftehe über ben Parteien; der Ausdruchk joll nur eine 
verblümte Anbeutung jeiner eſellſchaftlichen Stellung 
fein, und burd die Hinweſſung auf legtere hoffen 
die Erfinder feiner Eandidatur, etwaigem Widerſpruch 
von vornherein das Maul ftopfen zu können. Bei 
ben Liberalen num ift ihnen das nicht gelungen, denn 
dieje laſſen ich nicht dadurch beirren, baf ben geg: 
neriſchen Candidaten die Eigenschaft eines Prinzen 
gleihfam ala ſchutender Schild vorgehalten werben 
will; auch bei einem Theil der „Patrioten“ hat das 
Manöver nicht verfangen, wie bie Auslaſſungen bes 
„Vaterland“ zeigen. Aber allerdings hat ein anberer 
Theil der „Rechten“ fi zum Nachgeben bewegen 
lajjen, wie das Nüdtreten des Prof. Laroche von 
der; Candidatur beweist, und infofern if, wenn 
auch nicht vollftändig, doch bis zu einem gewiſſen 
Grade der beabfichtigte Zwed,. die Stimmenzerjplit: 
terung im patriotiſchen Lager zu verbüten, erreicht 
worden. Diefer Vortbeil iſt aber nur ein augen= 


= 








blidlicher, bleibenb dagegen der Rachtheil, welchen 
die Falfeurs ber Ganbibatur ihrer eigenen Partei durch 
biejen Berfuch zufügen, jeden Bi een ihren 
Schuͤtzling munbtobt —— — ben Widerſpruch 
meine ich, Der aus dem eigenen Lager läme, denn 
von liberaler Seite wird die Kritik ohne Rüdiicht 
ber Perjon bereits geübt. Reißt eine ſolche Praris 
ein, jo bemoralifirt fie eine Partei; bafı bas Gentrum 
auf ber politiihen Arena in dieſer Weiſe bebütirt, 
läßt wenig Gutes erwarten: Servilismug_ber Führer 
!umd blindes Geboren des Gros ber fraction — 
das wird jo ziemlich das Schlußreſultat jein, ſofern 
die Fraction überhaupt fo lange zulammenhält, um , 
! etwas wie ein Reſultat zur ei zu bringen. An | 


es hat eher ven Anjchein, daß fie zwiſchen ber Hechten 
und ber Linken bald zerrieben werben wird; bie 
Mauer, melde fie bilden, iſt micht von dem feiten 
Material, um den Angriffen, die von allen Seiten’ 
auf fie regnen, lange Widerſtand zu leiften. 
Rune aud den bayerifhen Berluftliiten. | 
In Rr.57iitaldtodt aufgeführt : Hanptmann | 
Kaver Heigl vom 3. Anf.-Neg. (+ bei Orleans am | 
2. Dec. 1870) und als vermwunpdet folgende Dffi- 
ciere: Oberl. und Bat.Adj. Chr. Bentele, die Un: 
terlieutenants Ludwig Febr. v. Pechmann, ob. Kai⸗ 
jer und Karl Hampini, Yandın -Unterl. Rich Scheuer: 
mann, fämmtlid vom 3. nf Neg, Oberſt Georg | 
Narciß, Unterl, Anton Bentele und Dff.-Ap. 2. El. 
Hof. Preitele vom 12. Inf-Reg., ferner Haupt: 
mann Malcolm Mieg vom 4. Art.:Reg. — Unter 
ben Mannſchaften befinden fich folaende verwundete 
Soldaten aus der Bjals: Zambour ob. Paue von 
Kirhheimbolanden, die Soldaten Joſ. Adt 
von Laubkirrchen, Heine. Köhler vn Son 
dernhbeim und ob. Simonvon Saud, jämmt- 
lich vom 12, Inf ⸗Neg., Gefreiter Jacob Glaſſer 
von Lug und Die Soldaten Adolph Wallerab 
von Frieſenheim und Peter Jangmeiiter 
von Recht en bach vom 15. Anf.:Heg., dann Soldat 
K.HoKhberg von Wernersberg vom Genie-R. 
In Nr. 58 it Oberl. Marimilian Helfteich 
vom 4, Art⸗Reg. (T am 17. Dec. vor Paris) und 





Unterl. Thomas Lohreg vom 2. Art.Reg. (} am 
15. Jan. vor Paris) ald todt, Landw. Unterl. Ed⸗ 
mund Sieber vom 9. nf. Reg. als verwundet 
aufgeführt. Unter den todten und verwundeten Mann⸗ 
haften befinden fid feine Pfälzer. 

In Ar. 59 find Hauptmann Eugen Gullmann, 
Oberl.Frieb. Tiinnermmann, iellnterlientenants Ludwig 
la te rt (man Dberl.) von Jweibrüden, Seb. 
Schwarzkopf und Georg Paufuer vom 1., banı 
Hauptmanı Mich. Sölduer nom 3. Art:Rea, als 
vermwindet genannt. Von dem unter ber aufge— 
führten Mannſchaft befindlichen Pfälzern it todt: 
Unterfanonier Albert Mer; von Mertesheim 
vom 3. Art.:Reg. (f am 8. Dec. bei Beaugencn); 


Daß er kein Pros | legterem dürfte man allerdings billig zweifeln, denn |perwunbet find: bie Unterfanoniere Karl @eib 


von Oberhauſen und Georg Adrian von Hördt 
vom 1. Urt.:Reg., Gorporal Jacob Diehl von 
DObermeiler, Bombardier Harl Engelmann 
von Duirnheim, die Oberfanoniere Beriharb 
Steger von Rheinyabern und Joh. Heuob 
von Kleinſteinha te u, ſämmtlich vom 2. Urt. 
Reg, Soldat Adam Klund von Mübihofen 
vom 4. Inf.:Reg. und Soldat Rupert Herbit von 
Roihbac von bei 2. San. Comp. 

In Ar. 60 wird Yandw,Unterl, Marimilian 
Mittmann vom Genierfleg. als topdt Mi vor Paris 
am 2. Febr.) und ärzıl, Aififtent Wired Mabler 
vom Stab ber bayer. Belagerungs-Art.:Abth. vor 
Delfort ld verwundet gemannt. Unter den todten 
und verwundeten Mannſchaften befinden ſich feine 
Pfälzer Die in ber Berluftliite No. 28 (Bel: 
lage zu Rr. 257 von 1870) als tobt angezeigten 
Vicecorp. Franz Sigrift aus Hütſchenhaufſen 
und Soldat Franz Dengel aus Landitubl, fer: 
ner der als verwundet angezeigte Soldat Yudwig 
Wehrich aus Breitenbad, fämmtlich vom 5. 
Jägerb. jind aus ber Gefangenſchaft won Paris bei 
ihrer Abtheilung wieber eingetroffen. 

In Mr. 61 finden wir als vor Belfort ver 
mundet u. a. folgende Pfälzer: Oberfanonier 
Wilh. Müller von Winnweller und tie Urs 
terfanoniere Karl Maurer von Ginsmweiler 
und Franz Rudolph Baumann von yranfen- 
thal, ſämmtlich vom 1. Art.:Tleg. 





Schuldienjt-Erledigung. 
7) Dur das Ableben des bisherigen 
Echulvermeiert Job. Wohlarmub, ift am der 
Vorbereitungsftnfe an Siege dach die Stelle 
eines Schulverweiert erlehigt und mwirb bier 
mit zur Bewerbung ausgnelchrieben. 3 

Gehalt: 3m A. nehil ſreier Wohnung im 
Schulbaule. 
De nahierain bis m u Mär, 


. 

Erfenbad, ben 1%. Bebrisar 1871. 

Dar Mirgermeilteramt, 
Deismann. 


Verlag von Audolf FToös in Teipzig- 


AusallenWelttheilen. 


Aluftrirte Monatbhefte für Länder 
und Bölterfunde, Medigirt von Dr, 
Dito Delitfh,. 

Unfere Beitihritt bat ſich die Auinabe_ge 
stell, gründliches geographiihes fe 
fen im möglihft weiten Streifen zu 
verbreiten nad au fördern, Die Aus · 

abe eriolat in monatlichen Lieferungen. zum 
Breite bon 6 Ser. pro Seit von vier 
reich illnfirirten Racn 

Tas Januar⸗Seft enthält: 

Die brimlichen Bolternamme der Philippinen, 
Von Dr, Tb. Strebt Nürnberg, eine) [209%5] Bei 


Ei 


624 


Unĩtte 


deutiche Stadt. (Mit 2 Ylluftrationer). — Die doxraſdig und zu billigen reifen zu er⸗ 


Yralz uns die Mälzer, Etonograpbiiche Stu · balten 
die von Dr. Yauddarb, Beliort. Di 


| 


ever Art, ferner in Säulen, Caundelaber, Luternen - und Waltonteager, Ballone, Geländer, 
Treppen. Rirdenieniier, Zhäriillungen, ®artenmöbel, Bensmen, Vrunnentrdge, Dofrtite, 
Trottoirriunen, und jonitige HBautbeiie ¶c. j 
Metaliwieherei lieſett Rozbanß für Lager, Ihmiedbaren Notbg 
lodenmetall für Wüsten, Kompaftion für Lager su füllen, Werall für_hemibbe_Wabriteı 
für Krabnen web Nodte), ferner Reuſilbet, Lager jür Eiſen abnen und Dampikbifte, 


fr. Steinbauer & Söhne in Speyer. 
Nienhaus’”- Kafeo-Extrüct 


Belanntmachung. 


Rinbsleberne Stiefel und Schube, Pr 


en: und Metallgießerei. 


ie Unterzeichneten einpfeblen ihre Eifen unb Diertallnicherer in Maſchinenguß 


Unter Burattie, 





aus reinem Java-Kaffee. 


Dargestellt und garantirt von Er. Nienhaus 


in Düsseldorf, 


Sanze Flaichen und Buchjen 12 Sar., halbe Flaſchen 6 Sar. 
Niederlagen in den renommirteten Danblunger. 
Daunt-Depst jür Vaden und baver, Bialz bei Herren Firnhaber und Theobald 


Offene Stelle. 

In ber Tabaskjabrik von 
3. Derfinger in Landau ift für 
eınen joliden fleißigen jungen Mann 


in Daunheim., 





unterseiemeter Berwattung firb | [600P.u 


Karte. — Ein Ausflug in das Fanım. (Schluhl. geleiien nebit Roiten und Bügeleiien- » : > 

ne Dr, Beh Söpprig. we" larcon'# Miblen, Strobdeden, Nobrlörbe, Leit per 14. März e. eine Ste 
eiſen in Peru. Bearbeitet von Dr. Sopbus idenroßr, ſowie alle Sorten Bad-|’- = * 

Ruge: Der Amaſſomas oder Amazonenitron, filten. — ae e oe eine nicht unbede 


(Du 3 utt. — Englands flotten und 
Eolomialivitem. Yon Eommerpienratb Möoipd 
v. Garnap, — Von ben Balmen, (Dit 3 Mlım 
ftrationen), — Die Sonnenfiniternig am 22. 
December 1870. (Mit 4 Alluſtt. — Die 
Burg von Trarbach. — Die fod- und brom · 

Uigen allaliſch » lalgigen deilquellen zu 


geipalten. * 


‚Nud werben Steoßb- und Hobrüäble nen 
eingeflochten und wird Brennbolj geſagt und 


Grofh. Krelögefängnikverwaltung 





frranco-Ditertem heiorat Die € 
1722’i», 


Mannheim. wird eime 


Köchin 


In ern Wurteas Hatterviuulerus 


Pechfackeln 
zu billigen Preiſen empfiehlt 
ra) Ph. Wilde jr, dahier. 


Kar Ein tuplerner gebraudter Biere 
efel, 7 Obm haltend, eine bitte Würze 
Pumpe, find billis ubguarben bei 
ü, Neubed, Auvierſchmied 
in Enener, 


* 
Lehrlingsgeſuch. 

In einem requenten Colonlal · und Male · 
rialwaaren · Geſchante der Borderpfats it für 
einen jungen Warm, der eine qute Schul hil · 
dung genoflen, eane Vehrlinasitelle vacant 

Aaheres In der Erpen db, A, wma) 


Ta] Bum Fefortigen Krmtiitt oder ver 1. 
Kärg mwiro ein mmger Dann gefucht. der 
feine Debre mo möoglich tm wine werntichter 
Waaren; Gefdaſt deſſanden und ante Zeug⸗ 
wife beibringen lann. Salait fl. 10 mut 
Rott und Yon. Wüheres hei er Erd. 3 BL 


wur Win Yeorling wnd cm Commis 
Wolomtait) finden Stellen im einem qröheren 
Kandlungsgeitiäise, Ftarco⸗Oferſen unier 
PS. Ira, Zi beidibert die Ern d. BL 


aufn, Gelbauß. 


5616 


Aunouce. 
ee Mr eine irequente Fiien-, Stabl- 
nd Meltellwaaren · Handlung in Mannbenm 
jmird em gehteter fumger Diamm mit ben 
| mötbäwen Tortenniniäen verſehen in dee Vchre 
aeincht. Näheres ber der Erp, ba. Di. 


(le frei. 
utende Wühle 


der Bornirplalg wird ein til dem Fache ver» 
trauter, cantiontiäbiger Yırdbafter gelacht. 


finde) nme Ihöne Lrobrung im 2 Stade, 
beieebendb aus I Simmern, Rüde, Heller, Dad+ 
fümmer :c. iſt Au vermieten und bis I, Diärz 
brjiehbar bei Georg Eugel, Keltauration 
om Daten habier. 


en, De, 8, 


bla x. 
En bei ben durch alle Boftämter 
owie Buchbaudlungen des In 
und Ansdlandes, 





Eine Badewanne 
aus Zink, angeſtrichen, fchr ſchön. 
Tausen. 

To ? laut bie Exved. d. Al. 


ju ver 
BU] 


Verpawdtung. 

Die Wirtbihaftelocafitäten zum „Schiff“ am 
Mortt in Speyer ſind anbermertig zu ver⸗ 
miethen. Nabere Audluntt ertbeilt Ftau 
Wittwe Pfulf in Speuer. 1674* 


Ein Locomobile 
von 2 Vierdettaften, die täglich im Betriebe 
geſeben merden kann, it zu verfouien in ber 
adrudeter von D, Branjbühler in 
Renitant, tagt al 


30 verfaufen : 
74%] Beichäitäaufgube ine eiferne 
rehbanf vom 1,30 N. 
Das Nadere zu eriragen bi Bilpelm 
Braun in Epentoben. 


Eine. Scheufwirtbichaft 
ober eine frequeate andere TWirtbichaft mirb 
weicht, vom wen jant bie (rpebition dieſeß 
Blatter, 74 


Dankſagung. 


Der Frauenverein ethielt mou Umgmannt : 
160 fl.; vor Sri. D. 5. eine quitiitte Mertmung 
im »berrag von 2. 12 fr.; weile wir bier 
mit berjtih Bart tage 

Ludeminzbafen, ben 24, Februar 1871. 

Für den Weriianb bes rrauermereins: 


cucht. melde pet ſect Toben fan; Cintritt 
ogleich oder auch Ipäter. Yäberer zu erirugen 
in der fervebition dieiet "lattes 


Frankfurter Erböwurft 


gr Dereitung einer, billigen, nabrbalsen 
unpr, obne alle weiter Jabzreitung emn« 





- } Zinna Rödling. Binna Anaps, 
Hedi Pag Garoline Sperling, ; 
G. ». Göhl dahier. 
u Dan! 

1 - Pi hage biermit dem Sit omite mom 
B 2 IT Pi ıWörtb meinen berziihiten T f 
| ms Friſch geraãſſerte eben ne ee Ga I 

St N) f i f ch e es mr am meiner Rrankoeit sehr moblbefam ! 





un Ikrinersbeim, ben 22, Bebr. 1871, 
[772"3] © “o.00 0. Öorponul 


wi Ed. König, bier. | 


* 


> 


Licitation. _ >, ,. 

832] Mittwoh, den 15. aA fälle 
im, des Nachneittagd mm *Adt zu Dhriter« 
adt im Gemeinbehatfe, werben dutch den 
föntal, Rotar Belbert in Mutteritadt bie 
nachbe zeichneten, im Bann Wutteritabı gele⸗ 
enen, zut Werlafiericaft det dalelbit ver- 
chenen Sculters Datbäus-Biüller-nebörr 
gen Liegenisaften, her Untbeilbarfeit mmegen, 
Hffenttih auf Elaentham nerfeigert, nämlich : 
219% Decimalen Aderielb in 5 Varcellen, 
Eigentbümer find: die Gollateralerben des 
Erblaflers, als: A) die Geicmilter des werr 
Jorbenen Waterd bes Erblafler®, des in Schit- 
erstabt verlebten Aderönannes Andreas Mũl · 
ler, als: 1) Jedannes Wirller IL, Aders · 
mann in Wurterjtabt ; 2) Jacob Biuller, Aders · 
mann, früher in Dlutteritadt, dermalen in 
Bas Ülerdribge, Staat Nem-Perin in Hord- 
amerila; 3) Jobann Weter Wüller IT,, Aders · 
mann im Dintteritabe: 4) Adam Muller, 
Skaeider, jrüber in Dlutterifadt, bermalen 
in Rem Dort in Morb-Amerita; 5) Bailipp 
Deüller, Adersmann in Mutteritadt; 6) Rar 
tharina Barbara Müller, Edeſrau des Nis ⸗ 
laus Gruber, Adersmann in Wutteritadt ; 
B) die Geihmilter der werliorbemen Kutter 
des Erblaffers, der in Schifierkadt verlebten 
Margaretba Adill. nemeienen Ehefrau des ob- 
geratt verlehten Andreas Müller, als: 1) 
die Repräfentanten des in Mutterftadt verleb ⸗ 
ten Schuſters Vbilipp Jacob Wil, als: 
Seo ‚Öriebeib, Margaretha und Maria 
atharina Wil, alle drei minderpibrig und 
obre Gewerbe, vertreten durch ihre Mintter 
Kaıbarina Beder ohne Gewerbe in Mutter 
Nabe, Witte des genannt veriebten Bbiliop 
Jacob Wil, ald Vormünderin; 2) Mathäus 
Wil, Schneider in Dlutserftabt: 3) Ludwig 
UL, Aderamgnn allda ; 4) Ratbarina Bar- 
bara Will, Mdersiran in Musterabt, Wittwe 
bes allda veriebien Adersmannes Jaal We ⸗ 
gel; 5) bie Repräientunten der verlebten Ehre 
ftina ME, geweſene Ehefrau des Üriebrich 
Lüpel, Adersmann in Schifferftadt, als: a) 
Ratbarina Yüpel, Ehefrau des — Hor· 
nig, Adersmann in Aleripe b) Margareiba 
Diel, ledig unb obne Gewerbe in Schiffer 
ftaht: ©) Jacob Lügel, Adersmarnn allda; d 


inzich Fügel, Schullebrer in Steinbad ; e)| 


— Lubel und f) Ludwia Yügel, bieie 
beiden zulegt Genamnten minderjäbrig und 
obme Gewerbe und_ vertreten durch ihren ob» 
genannten Bater Friedrich Abel als Bor- 
emand; anb 6) Adam Will. Schnerber, früber 
in Rutteriladt, dermalen ohne befannten 
Mob und WAujenibaltsort abweſend, vertre · 
ten durch Albert Holleritb, Kechtecambibat in 
Yubwigsbaten, Amtsorrmweier des dal. Netars 
More allda, als gerictlih ernannter Reprär 
ſentant. 
WMutterflabt, den 22. Febr. 1871, 
@elbert, lal. Rotar. 


Holzverſteigerung 
in Staatswaldungen des kal. Forfi⸗ 
amts Sangenberg. 

Bin) Diendiag Deu 14. März 1871, 
tormittans 9 Ubr, zu Yannenberg : 
Bevler Yangenberg, wehiih. 
lafie ; 


Aubtbeilung Stemme; 
93 Eihenftämme IL—IV, } 

7 Rielernitänme IIL—V, Glalie; 

ı Eisen und 1 Budenitamm ; 

2 He Zn em; 

1 Eichen Rusbelsitange ; z 

4 Rlaiter eiden Viſſeldolz IV. Claſſe: 





3 . buchen Scheitbolz ; 

18% eichen — re 

12 „ feiern uno birfen Scheitboly ; 
80 „ buchen und eihen Prügel 


und Auappenprägel z 
5875 Hattholz · und Wichholz Reiſerwellen. 
Langenberg, ben 21. Februar 1671. 
Rul, Forilamı, 
Foeitſch. 


Lohrinden⸗ Verſteigerung 


u 
efingen, Dverpohftant und Rieder · 
hedftadt, doaigl. Vezirliamt Landau 
sas] Montag den 6. Mär I. 18. 
mwerben in ben untengenannten meinden, 
durch bie betreffenden Bürgermeilterämter, die 
EiherLohrinden-Ergebniffe pro 1871,_ aus 
ven Gemeindemaldungen von Eflingen, Ober 
und Rieberhochiabt, zur Beriteignerung ge 
bradt, und jmar : E . 
1) Sifingen um 11 Uber Bormittags, circa 
700 Gentuer 1. Elafie, . 
2) Oberbochitadt um i0 Uhr bed Vormit · 
tags, circa 200 Gentner I, Elafie- 
3) Rieder hochſtadt um 9 Ubr de& Normite 
tags, circa 150 Bentmer I, Clafſe. 
Den 20. Febr. 171. 
Das Bürgermeilter 
Eifingen, Überbobftabt, 
Etweitart. uns. 


Kebrlings:Stelle 


vacant in einem größeren Nurſzwaaren Ge · 
ſchaft en gros & en detail, fol und Yogis 
im Hauie. Gonsefion einerlei. Aaberes bei 
ber rn. b. BL 163494] 


Geräucherte Schinken, 


circa 100 Gentner, abgesogen db. &. ohne Spec. 
qute aeſunde ichmadbafte Yöaare, owie circa 


30 Gentner Spet (Brima) find billig zu vers 


Wiebe bodſtadt 
teder abt, 
Brebler, 





laufen 64 * 
Näheres bei der Erbedition dieſes Blattes, 


Berantmsrklihe Rebaction: Ph. Geb 


— — — — — — — — 
— 





| 
bung vorhanden ift. 


] wird non 1 Dbm an abgegeben, bei aröberen Bartieen mit Rabatt, 







Bemeinicaftliher Werrichtu 
A 
e an t 
—— Schule in Imeibraden {ft = be« 


chen. 
Bebalt&bezüge find: 


2 


XWühlerverſanimlung. 


Unter Zuſtimmung aus verſchiedenen Theilen bes MWahlbezirks wirb 
zur allgenteiien ı Verftäinbigung: 


über bie Wahl eines: Neichstagsabgeorbne⸗ @) bear . . . . , us 
en zu einer dem⸗ — — 
Kufel auf Sonntag den 26. dieſes Ronals Radymittags| * Fir Zeheisun und Beinigung 24 
2 Uhr, im Frigshhen Saal zu Kuſel eingelaben und bemertt, * — Sulamımen Em 


daß aud) ber wielfeiti 


g zum Abgeordieten vorgefchlagene Herr Dr. U, 
Buh 


l aus Deidesheim zu biefer Berſammlung gebeten werben wird. 
Für das MWahlcomite in Kufel, 


„ VBererber um biefe Stelle haben ihre Be- 
Tuche ' mit Zeuanſſen veriehen bi8 zum D. 
Deary d. 3. bierocts einzureichen. 
Sweibrliden, den 28. Mehr. 1871, 
Das NPürgermeliteramt : 


—X Schleip. . Rroelid. 
Tr 1 Cs A Koblenveriteigerung. 
Hamdelsichule in Frankenthal. Is] Dienstes ven 20. Bedeu näi 
16904] _ mi 1. März i. 8. nimmt der Norbereitungsunterricht fü @injä * werden auf Betrei« 
Preiwifigene, fowie für dr Gifendapndienft a ei Fe njährig. gm eb re Grons u *5 
Einer beionderen Empfehlung bedat uniere Anitalt mobl nicht. Denn unter 49 Zog⸗ mgibaier, als proviloriihem Mafie« 


verwalter der Gantmaſſe des Harl ren in 
Rheingönheim dir Yacob Nöldel, Amtäner- 
eier des Ral, Gerichtännkjiehers Dleier in 
Yubwigäbnien, auf ber Ireyihen Bumpibade 
Heinbrenneret am Rbein, wien Rheingdie 
beim and Alterv, Bann 


lingen, weiche dieielbe vom Febtuut 169 bis dabin 1871 beimbt, baden 44 bie 
ftanden und 16 beri:Ihen feitbem aud daR Officierseramen gemacht und And i 
eingetreten. Ber lepte Curſus zählte 7 Bögtinge, und We haben fı 
dem beiten Eriolge unterzogen . 

net Dielen Belegenbeit. machen wir au darauf auimerfiam, dafı die bisher norge- 
igriebenen Iabredvräfungen an unserer Dandelsihule mit Genebiniqung bes ial. Heyiria- 


amtes von nun an duch das Finpibrig-reimilligen-(ramen eriegt werden, mwobin die An 
italt igre reiieren Böglisne sendet, und mo 


un die einzelnen Vehrgegenhände burch eine zu die 
em Behufe einens berufene Kommiiiton von BacmAnnern gepräft werben. 
Dabei bleibt dem zußändigen Diitritsicwlnipector nah mie nor die Beingeis, ih 
alljährlich von dem Stande ber Hnltalt perisnlid ja überzeugen, 
Prantenthal, ben 14. Februar 1871. 


Der Vorſtand: A. Bertololy. 
Die Gef 


dirr- und Wa 
von C. 8. Bedmann 
FD empfiehlt ir reichbaltine® Yager aller 


in SKirchheimbolanten 
Ps rien feıner elenanier 
ng 


en u. Geſchirre. 
Pferde⸗Verlauf. 
Montag, den 27. Februar l. J. Nachmittags 
2 Uhr, bringen bie Unterzeichneten in Reinheim 
wieder 20 Stüd ſehr ftarke unb gute Zugpferde, 
 größtentheils Brabanter Schlags, im öffentlichen Aufftreiche zum 
Verkaufe, wozu Liebhaber mit ber Bemerkung eingeladen find, da zwiſchen 
Darmftadt und Meinheim täglich Vor und Nachmittags Fahrpoftverbin- 
762°.) 
Eiſenbahnbau-Geſellſchaft 
von Schöttle & Eie. 


Prüfung be 
n die Arınee 
ch ber Vrüfung mit 


Guts⸗Verkauf. 


746)1 Is dem fruditbariien Theile der Vot · 
derpfalg, in der Rabe einer Garntfons dabt 
und Eitenbab, ift unter jehr annehinbaren 
Vebingungen ein Gut non 88 Zugtmerk, mor 
von 40 Zagmert mir Höinterfrwt beitellt, 6 
Tagwert ſeiſch sehlngt, aud freier Hand u 
faufen; bie nörhigen Oxfonomiegebäube find 
um febr mäßigen Breis ebenialls zu befommen, 
Huf frantırte Anfrane ertbeilt germe jebe ae 
wünschte Austanft 
PB. Walz, Orlanom in Speyer, 


Eine Müble, 


genfabrif 


EI 






— * 





“ 











ra, ‚ Brantfurta ©, 
Richr-Etrafe Wro. 58, 


Vieh-Versicherungs- 
Agenturen 


werben in allen Orten (Stabt und 
Ver | Land) des Hönigreihs Banern von 


| 
| 
! 
| 
| 





Du Da man in Erfahrung gebracht hat, daß man bem im In— 
terefje der Eolonnenfuhren abgejchloffenen Bertrage eine beſon⸗ 
bere Deutung zu geben beabfichtigt, jo werben Alle, welche bei ber Sache 
intereſſirt find, zu einer Beſprechung auf nächſten Sonntag, ben 26. 





bruar, Morgens 10 Uhr, in bie Bierbrauerei von Johann |wierer, als coulant und folide 
‚Mayer in Kaiferslautern eingeladen. 5 ————— ferten 
—* Mehrere Golonnenfuhrenbefiger. ji — a ” find france 
Sub-Direction der Na- 
Anzeige. tional - Vieh - Versiche- 
“ 
s21"s) Bon hober fql. Regierung al Maent bes conceilionirten Schifisegpebienten Hertn rungs-Gesellschaft in 


arl Job. Klingenberg 
fagieren und Auäwanderern 
für bie von Aremem aus 


und Dampffai 


n Bremen beitätiut, empfehle ih meine Agentur allen Pat 
; nad Amerita_jum Abſchlufſe bilndiger Ueberfabris-Eontracte 
- — rühmlichh befannten, und gut verproviantirten Gegel« 
term emä, 
Ueber, die billigſt gehellten Paffagepreife, Abfahrtstage, fomie über alle 
näberen —— ertheile Ich gern und unentgeltlich jede gewänſchte Auskunft, 
Obermoſchel, im Webruar 1871. 


2udwig Stern, concejfionirter Agent. 
Hilfe jür Haarkranke. 


15658%s] Unsere feit länger ala 5 Jabren belannten und mit jo großem Erfolge angemen- 
deten Ganreifenzen, deren Erfindung und Wirfiamleit wir baramf gründeten, dak ber Sagr+ 
boden, gejund ober franf, nur ala gedüngtes oder ungedingtes, als bebautes oder imbebau 
tes Feld zu betradten jei, fo daft mir bem framfen daarboden durch Anwendung unserer (ii 
fenien mwieber die ibm paffende und zmwerkmähige Düngung und Nahrung zulommen laflen 
diefe Efienzen baben mir 8 befonders auf den Munich vieler damen, Deren 
Saarboden Durch dad Tragen von Ghignond und falſchen Haaren fo fehr 


München. [848%] 


Borzügliher Hafer, 


war Saat gecignel, wirb billig verfauft. 
— Bannheim © 7, 15. 


Miefenben, 
circa 180 Gir. 1, Dual, Alebeu circa 50 Ütr, 
t, Qualität zu verlaufen. Mo? jagt bie Er 


pebition & Bl. [BaB!ia 
Geſucht 

mirb ein mit bem_ Einnehmereidienfte volle 

ftänbig vertrauter Gebilie, ber fonleich eintre» 

ten fann. Wohin ? jagt bie @rpebition bieies 

Dlattes, [rss] 


1735”) Eine geiepte suverläffige Berion, mit 

















au leiden bat, fo verflärft, dafı nadı nur 1-2 maligem Einreiben das Wusfallen der |auten Zeugnifien verfehen, fudt Stelle als 
ante jojort auibört, nach jortgefeptem Gebrauche aber fruchtbringenb jelbit auf ganz fahlen genstalerin unb fan fogleich eintreten, 
tellen wirkt und ben jtärfiten Haut · und Bartmuhs erpeugt, worüber uns jegt ihom wieder | Näheres in ber Erp. d. BL 


viele günftige Seugnifie vorliegen, 

b Streng nach unferer Gebrau 
ftiges jeim, und empteblen wir b 
Veibenden, Männern und 





1606”. 
rem 


chzanweiſung verfahren, muß bas Refultat ſtets ein gün- 
iermit dieſe verltäriten Eifenzgen allen an Sunrfranketten 
rauen, Janglingen und Jungfrauen, unb verienden faldhe, pmei 


In ein frequentes Manufactut waa · 
chaft in Raunbeim, wird ein 


Commis als Verkaͤufer 


Flaſchen Kr. 1 und 2 in eim Kiftchem werpadt und verfiegelt mebit &ebraudsanmerfun |. 75 
Ftants · Einſendung des Betrages oder Voltnadnabme von 2 Zhlr. preuß oder 8 vo grg Offerten unter EK, Nt. 606 beiorgt 
rbein, — Aufträge ans ben ölterreichiihen Staaten förmen mir nicht gegen Poitnahmahme, | Die Erpedition d. Bi, 





Sondern nur gegen FrancEiniendung bed Betrages auslühren. G r 
Ra iker in Mü ommis-Gefud). 

R. Singer & Cie. Radyfolger, Cpemiter in Nürnberg, (650°) Ein angebenber ommis, für ein Eiſen 
magrengeihäft, wird bis 1. März geſucht 
Dfferten unter Ehifire W. 650 beiorgt bie 
»..d4. Bl. 


1868r reiner Gebirgswein ': 


Tut) 
1681°8] | im Die kein 
er, 





in geübler Arbei 
—E e 
Ed. König bier. 


2 


V ·· 


N. Gorard in Spey 


arb Stay. Baunr'fde Buchdtuckerei in Ludwigshafen a. Rh. 





älziſcher Kurier. 





Der Plätsifhe Aurier ercheint tägfich, mit Ausnabme bes Sonntags, und mit möchentlih brei Unterbaltungsbläatterm Derſelbe koſirt vlertellabtlich A. 1. 80 fr., ſowehl 
durch Die Egpebition als duch Die Volt bezogen. Inſerale werden mit & Ktreujer Die vieripaltige Petitjeile ober deren Raum berechnet, 


M 47. 


Für den Monat März kann auf 
bieſes Dlatt noch abennirt werden. Der Preis 
für dieſen Monat beträgt bei ven Poftbehörsen 
durch ganz Bayern 30 fr. 

+ Ludwigshafen, 24. Februar. | 

Der Bayern Bayeriichfter, Dr. Jörg, it unter 
bie eg egangen. Ein Gorrejponbent ber 
„Köln. Zig.“ macht auf einen Mrtifel im neiteften 
Hefte ver Hiſtoriſch-Politiſchen Blätter” aufmert: 
ſam, der mit den Worten „Consummatam est” (Es 
it vollbradit; beginnt und mit den Morten „So 
gehen auch wir zum Kaiſer“ — ichließt, und fügt bei: 

„Man bat diefe Bartei in dem politifchen Kampfe, 
wie er fich in Bayern. feit ein paar Jahren ent— 
widelt hat, häufig die vaterlandslofe genamıt. Wenn 
irgend etmas geeignet ik, biefes mwohlverbiente Bei⸗— 
wort zu beweiien, ſo beſteht es in ber cyniſchen 
Wegwerfung alles deifen, vor weldem man noch 
einige Augenblide vorher jchmeifwebelte. Bor kaum | 
Yahresfrijt bat biejelbe Feder, welche jest in bem 
erwähnten Auflage der gelben Blätter ben bahe— 
riſchen Königsmantel auf den Trödlertiſch wirft, 
ſich in Ehrfurcht vor der Majeität ergofien und bie 
bursaufratiichen und liberalen Berinträchtiger ber 
föniglihen Machtvolllommenbeit, ein zweiter Meifias, 
aus dem Zempel jagen wollen. Die Sönigötrene | 
und Loyalität des patriotiichen Volles — worunter | 
man nur bie Wähler der ultramontanen Abgeord⸗ 
neten verſtand —, trieften durch jeden Sat der ! 
Adreſſe und aus ben Neben her von Seren Jörg 

eführten Bartei. Sept, da es Har geworben ilt, | 

& trog allebem in der inneren bayeriichen Poliht 
Die alten Abel'ſchen Wege verjchitttet find, vom dem 
Augenblide ar, wo ber König und Die große Mehr: * 
heit des bayerijchen Bolles durch den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Aufchlug an den deuſſchen Bundesftant ihre 
sationale Sculdigfeit geihan haben, iſt Bayern : 
Heren Dr. Jörg jo viel wie ben Hamlet die Hekuba: 
was fol er um fie weinen!“ 

Daß Jörg diefen Weg einihlagen würde, war 
übrigens leicht vorauszuſehen; er fo wenig als bie | 
Ultramortanen in Vaden und jonftmo Konnte jich | 
ber gewaltigen geihicdhtliden Strömung, unferer Tage | 
re —— ande iſt daher Die Notiz, Daß | 
Dr. Zörg die Alufionen feiner politifchen Glaubens: | 
genofjen Über bie Herrlichleit Des Ultramontamismus | 
im Deutſchen Reich nicht ebeu theilt: „Iu Bayerır | 
hat bis zur Stunde ber Ulteamostanigmugs, wenn 
er nur nicht gar zu zubringlich ift, einen ſehr weſent⸗ 
lihen Anutheil an der Etautsgewali in Händen. 
Die weitaus meiſten Biihöfe und Tomcapitel find | 
von ihm beherrjcht, bie junge Klerifei wird in jeinem | 
Seite aufgezogen, im haben Abel fieden vielfach vie 
Zöglinge der Jefuitenſchulen von ;Freiburg amd 

eſdtitcch, und jeine yilblfaden reichen, mie man 
agt, noch höher hinauf. Ties war ein Beſitz, ber 
zwar nicht alles enthielt, was der Neukatholicismug | 
mwünfcht, aber Bieles von dent und viele Husficht | 
anf Weiteres. - Mit bem Siege ber deutihen Sadıe 
in Bayern iſt bie Abgeſchloſſenheit gebrochen, in 
welcher man ſich dieſer Sckige ſicher fühlte, und 
Dr. Jörg bezweiſelt mit Fug, ob die neüe latholiſche 
Fraction des WKeichstags:Kentrums, melde wie 
aweifelso'ne durch die berühmten ATer Der baye: 
rien Kammer, Breil, Wahr, Piahler u, ſ. w. 
verftärft jehen werben, ein hinreichender Erjag filt 
das llerilale Stillleben iſt, welches man bis dahin 
unter dem Angenzubrilden ber bayeriſchen Regierung 
genieben durfte. Er fürchtet, wie wir meinen, mit 
eht, daß ber Giniag höher ſelu wird als bie 
en Dividende.” 
uch wir glauben nicht, dab bie alteamontaie 
Begenftehmung. auf Die Dauer Die Herrſchaft in 
Bayern behaupten werbe; vorerſt aber wird fie. ein 
viel ftärkeres „Augenzubrüden” ber Regierung bes 
wirken und uns einer Fühlbaren Reaction unter: 
werfen 





Was die Haltung ber bayeriichen Ultramontanen 
in ben Wahlen betrifft, jo herrſcht zwiſchen den bet: 


Ludwigshafen, Freitag 24. Februar 


den FFractionen ber ſchwarzen Patrioten ober örg'= 
ſchen und ber weifen Matrioten (mei’, weil Dr. v. 
Meis zu ihnen zählt) ober Huttlerichen bie ſchönſte 


1871 


genüßt habe, als er wohl beabfictigte, denn viele 
von ben „Freigeitlic; geſinuten“ und dabei nach pfäls 
ziſcher Weiſe die geraden Wege liebenden Wählern 








Uneinigteit. Jebe Fraction jtelt ihre eigenen Canbi- 
Daten auf und läßt an den Gandibaten der anderen 
Fraction fein gutes Saar; die reipectiven Organe in 
der Preſſe ihimpfen auf einander wie Barifer Fiſch⸗ 
weiber, umd die Pfalz. Itg“ ſchlägt ob bes Stan: 
dals die Hande über dem Kopf zufammen und mahnt 
zu Auftand, Mürde und Einigung — natürlich ver: 
gebens, Otoßen Nutzen wird die Fortichrittspartei 
aus dem Streit freilich nicht ziehen, und ihr dann es 
einerlei fein, ob aus den ultramontenen Wahlfreiien 
ein. weifer ober ein ſchwarzer Patriot hervorgeht. 
Charakteriſtijch für beide Liſten iſt der Umſtand, daß 
das Gros ber Candidaten aus Bauern, Pfarrern und 
Edelleuten beſteht. Die Huttler'ſchen haben ſogar 
eine ſubmiſſeſte Devotionscandidatur (den Prinzen 
Ludwig) aufgeitelt und werden dafür von den Jürg’: 
ichen beichuldigt, es weniger auf die parlamentart: | 


als in Beziehung auf gewiſſe Brebprojecte auf deſſen 
Geldbentel abgejeben zu haben. Ganz beionders üt 


werden, wenn fie unter anderen Umſtänden ihre 
Stimmen Herrn Boljen vieleicht nicht gegeben hätten, 
dies jegt Dennoch th, um wenigfiens nach ber Einen 
—* hin „dem Verdienſte ſeine Krone“ werden zu 
aſſen. - . 

Aur Bervollftändigung der Acten bes peinlichen 
gwiſchen ſallee theilen wir bier noch Die Erklaͤrnug 
mit, die dr. Croiſſant zwei Tage vor feinem järm- 
lichen Webertritt zur Vollspartei dem Wahfconrite 
ber Foriſchrittspattei in Katlerklautern einſandte. 
Diele Erlärung, d. d. Frantenthal, 20, Kehrnar 
1871, lautet: 

„Geehrter Herr! Aus Ahrer it er 
0 br nung a ha Dre di 
Fuſion der Hberalen Barteien einſchliefich ber Forte 
fehrittparkei ftattgehrmbden, auf einer terigen Auffeht 
ber mir aus Ihrem Wahlbezirte zugegangenen Telenra ung 
beruhle. Da ich aber mar unter der gedachten Sipr de 
ſehung die mir angebotene Gandibatur aunagm und a ih 
berlönliche Bezichungen zu Hrn. Goffen ee 9 


ſchen Fähigkeunen bes 26:jährigen jungen Danues | 


deſſen Gegnet aufzutreten, fo habe ich ımte f 
uf Di meine Eandidahır in —A Wablkake a de 
! Was die pfälziſchen Ultramontenen und ihre | und geriguelen Ortes die bezügliche Amyeigr erfiatter. 
ı Subülter ſpeciell betrifft, jo hat die „Pfälz. Ste." Im Landtagswahlbezirt des Hrn. Croiſſam, ber 
| öher bie Wahlangelegenheit nur vom allgemeinen ſich über Nacht durch einen Volkeparteiler tat burch 
Standpunkt aus behandelt und gute Rathſchläge ge: | einen Fortſchrittsmaun vertreten ficht, werben, wie 
geben, während das einentlihe Orgau der Partei, wir ans guter Quelle erfahren, die von dieſer uner— 
die „Rbeinpfalz“, zu ſehr mit Den Nöten des H. warteten Metamorphoſe gebotenen Schritte vorbereitet, 
Vaters beihäftigt war, um ſich deutſchen Sachen Am Veſſen würde es fein, denſelben durch einfache Man— 
eingebend zu mibmen. Doch ſcheint fie jegt aus datsniederlegung zuvor zu kommen. 
ihrer Rejerve heraustreten zu wollen, denn in ihrer ı In Hombura: Hulk ſcheint die Perſonenfrage 
geitrigen Rummer ſchreibt fie: „ES iſt höchſt befrie- ftärkere Wellen zu werfen, als nach deu bisherigen 
digend, daß in patriotiichen Streifen Die Frage nach Ruhe in dem Wahllreiſje auzunehmen geweſen wäre, " 
ben Candidaten für ben Keichstag ernſtlich aufge | Wir konnen uns Dec Beröffentlichung ber bie Dif⸗ 
worfen wird. Wollen nur die katholiſchen Wähler | ferenz betreffenden Artikel wicht entzieben, aeben aber 
im Bezirke Pirmaſens Jweibräden ſich bereit halten. | nochmals zu bedenken, daß einem eventuellen Geguer 
Jenen Namen, welche von liberaler Seite genannt gegenüber er Eintracht ſtarl macht. Möge bie über: 
werben, mögen diefelben ſortſchrittlich ober des | morgige Parteiverſammlung in dieſen Sinne aus— 
moltatuch Tin, kann ein Satholit bei den beus , fallen! 
tigen Verhältaiſſen feine Elimme durchaus nicht | — 
geben, Bir Haben alſo in jenen Wahllreiſen, Der Ratur der Sache nah it es von den 
wo duch die Zerreißung latholiſcher Gegenden und Friedensverhandlungen jett Nil; wir dürfen aber 
Bufanmenlegung berielben mit einer Liberalen Mehr⸗ aumebmen, daß dieſelben im guten Geleiſe find, und 
beit den Satholiten non vornherein ‚jene Ausſicht daß dev Telegraph uns deshalb bald Erfrenlices 
auf Erfolg abgejchnitten it, zwei Wege: entiweber | melden wird. 
man enthalt ſich ganz jeder Wahl oder man ſiellt 
ber Form wegen einen elgeiten Gandidaten auf; bas | 
Erjtere iſt bequemer, das Letztere jedoch deutlicher, | * F 
indem auf dieſein Wege der Vroteſt gegen die Fünfts ! on Aus der Plalz, 22. Febr, Wir Können 
liche Mundlodtmachung der Katholiken, die wenigitens ; der Bemerluug Des „Manier“ um beipflichten,, daß 
zwei Bertreter haben follten, unzmweideutiger und es zumal bei ber directen Wahl höchſt wünſchens- 
glänzender wird. „it Zweibrücken-Pirmaſens jedoch werih iſt, wenn ſich Die Candidaten in einer allge 
migen alle Latholifchen Männer auf ihrem Plage meinen Berfammlung ben Wählern vorfteliten 
jein.” und ihre poliliſchen Auſchauungen ausfpräden, beim 
Somit Scheint ein befinumter Entichluß im Lager es giebt immer ein Waffe von Wählern, welde bie 
ber Herren noch nicht gefaßt zu ſein, und mir | betreffenden Herten ar aus W 


| der „Boltsbat“ auf Dieie prinzlide Gandidatur erbost. 





n ittheilungen Anderer 
hören wiederholt, daß nicht blos in dem lettgenannten | fenmen und doch wünſchen, daß Ihnen Gelegenheit 
Wahllreije, jondern auch in Speyer-Fratilenthal ein | geben würde, den Wann, dent jo hochwichtige Jnter— 
Ganbidat aufgehellt werden. Toll, wenn ſich bier näut⸗ eſſen im bie Hand gegeben werden tollen, ans eigenem 
Lich, eine PBertönlichkeit ausfindig machen läßt, die, | Anichauen und Anhören kennen zut lernen, Es freut 
wie etwa Regierungsrath Römmic; bes der Zollparz uns Daher, zu hören, daß Der in Borſchlag gebrachte 
kamentswahl ‚bie. Dlisteljarbe ‚zunichen Wer und | Kandidat fir deu Wahlbezirt Homburg⸗Kufſel 
Schwarz trägt und alfo den einer politijchen Partei | zugeſagt habe, in einer guberaumt werdenden allge: 
angehörigen Wählern. micht allzu abichrertend ericheint. | meinen Wäblerverianmmlung jeine Grunbfäße darzıt 
Ju Zweibräden-Pirmajene wird allen Anzeichen nad) | legen, jo duß banı bie Wahlet nach eigenem lr: 
boch Hr. Domcapitular Molitor den Kampf mit uns | theile für ober wider zu entſcheiden in der Lage find. 
jerem Gandibaten, Hrn. Appellrath Echmibt, auf: j Uns Dem Bezirfdante Somburg, 
nehmen jollen, Wenu übrigens bie Ulttamontanen Fehr. Alſo Sr. Dr. Buhl von Deidesheim 
wirklich ihre Stimme auch nicht auf bie demokratiſche für Kuſel- Homburge“ Hr. Buhl Far durg und durch 
Seite werfen wollen, jo wird das nur dev Caudie | ein deutſcher Mann ſein; aber was ſoll das „Treis 
datur Erotifant nachtheilig fein, da für Diefe auf innig und, dylöfam“ bedeuten! Katholif? Darnach 
bieje Stimmen. reflectit werben ‚muß, wenn fie nicht würden wir weniger fragen; aber marım ſollen wir 
in allzu großer Minderheit bleiben ſoll. Fin. der Ferue juchen, was wir in der Kühe haben ? 
, der jollte mau im Lager der Vollspartei wirl⸗ Wartun unſerer Gegend ein Armuthe zeugniß aus: 
lich glauben, die Art und Weiſe, iu ber Hr. Croiſſaut ſtellen, als ob es bei aus an echten, rechten, 
feine Candidatur betrieben hat, ‚babe. jo. große ‚We: | tüchtigen bdentihen Männern; jehle? Warum Das 
mwunderung geiunden, daß dielem außer ben Etummen | Gewiſſe hingeben fir, etwas Diönliches? Hr, Yürger 
der Kortjcprittäpartei auch Die ultramontauen Stims | merfter Xo 65 von Homburg in bekaunt im ganzen 
men entbehrlid) wären? Nach dem, mad wir von Bezirle als der Mann, wie wir ihn eben 
allen Seiten hören, dürfte man ſich Darin käujchen; bra uchen. Richts wird daher im Stande fein, 
Hr. Eroifju:t bürfte feinem Gegencanbidaten mehr "uns irre zu machen; unſere Zofung iſt und bleibt; 
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Bürgermeifter Lob ans Hombur 


R b db ! nn 
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Auf „Schweiger“ ober „Toͤlde“ Stanbal berbeiju: 
—* die Berfammlung zu ſprengen SAder, 
wenn 


nchen, 22. Februar. Die milifftiiche ied anging, die Wartei, weldre bie Einladung 
Befegung von Elfah:Lotbringen giebt über | Hatte ergehen —J zu depoſſediren. 


das zufünftige Verhallniß dieſer deutſchen Reichs Bisher waren ſammtliche ſechs Berliner Mahl: 
i i jeutlich weut 


ropinzen zum beutfchent e eine = | Ereife Im Reichstage bekanntlich duch Mitgliener ber 
iche Aufklärung; ſchon jet nämlich wurden 18 alt: | Fortihrittspartei: 1, burd Hagen (fhatt 
preußiſche —— egimenter, von jedem der Xöwe gewählt), 2. durch Fehr. v. Hoperbed 


vor 1866 beitandenen 9 Armercorps zwei beftimmd, (ſtatt Waldeck gewählt), 3 vinih Mori Wiggerd, 
melde mit Veigabe der möthigen Artillerie und ; 4. duch Nunge, 3. durd Kranz Dunder, 6. 
Gavalerie ihre definitive Barnifon in Elſaß-Loth. durh Schulze: Deligich vertreten ; non Seiten Der 
ringen erhalten, und wurden, damit bie betrerjenden | maßgebenden Perfönlichfeiten ber Berliner ort: 
Regimenter bei ihrer Rückkehr aus Frankreich Be I ihrittspartei ijt für alle ſechs Kreiſe die Parole: 
in ihre neuen Gatuiſonen einrüden können, bie Erſatz „Wiederwahl“ ausgegeben worden. Die Agitation 
und Depotbataillone derſelben mit Regimentskanzlei, mu von-Seiten der Vertranendmänmer längit 
Montur:- nnd Rüſtlammern ſchon jehl in Die neuen | in die Xand genommen worben, und bie von der 
Garuifondorte verlegt. Die im Norboiten von Eljah | Fortichrittäpartei vollftändig beherrſchten Bezirls— 
gelegenen und zu Garnifonen geeigneten Orte werben | vereine Guben fich fait ohne Ausnahme ſchon in dem⸗ 
von Abtheilungen des II. bayerifchen Armee- | ſelben Sinne ansgeiproden. Die nationalliberale 
corps als Neichstruppen bejegt; auch follen im glei: | Partei hat für Verlin jenen Verjuch, ber Fort— 
cher Eigenſchaft der Befatzung von Det bayertihe | ichrittspartei ben Boden ftreitig zu machen, unter— 
Heeresahtheilungen zugewielen werben. Die er ſie laſſen, da dadurch nicht ſowohl bie Wahl eines mar 
Aushebung der nad deutſcher Wehrverfafiung | tionalliberalen Abgeordneten gefürbert, als vielmehr 
wehrpflihtigen Mannſchaften der wieder erworbenen | lediglich zum Schaben Der gemeinjamen Liberale 
Provinzen wird im Jahre 3572 vorgenommen wer⸗ Sade eine Spaltung ber liberafen Stimmen und 
ben und die Einberufung zur Fahne im October ges | möglıherweile der Berluit eines der Berliner Wahl: 
nannten Jahres ſtatifinden. Die neu zu bildenden | Ererje für die liberale ‘Partei herbeigeführt werben 
Abthellungen werben im Nordoſten bes deutſchen könnte. Soniel uns bekannt, werben die Berliner 
Reiches ihre Garniſonen erhalten. Nationalliberafen überal für ben Gandibaten der 
* Bündchen, 22. Febr. Gegenüber ber Nadı: | Fortigprittspartei ſſunmen. 

richt, daß bie. bayerifchen Minifter Graf Bray und sm 5 Wahlkreile hat ſich nenerbings neben 
Freiherr v. Pranch geſtern durch Stuttgart gefoms | Franz Dunder ein Herr David Born als liberaler 

Kandidat aufjtellen laſſen und wird von einigem euns 


men feien, ift zu confiatiren, daß Der Ktriegsminiſter L 

v. Prauchhe fih noch bier befindet und die Ce | flußreichen Perfönlichkeiten jenes Wahltreiies, bar 

ſchãfte jeines Minifteriums zur Jeit noch leitet; ob | unter auch von mehreren Stabtverorbneten, begins 
Rigt. Als Vorwand für diefe Spaltung mußte, wie 


Derfelbe nach Verjailles zur Theilnahme an den ſtigt. el 
Friedensunterhanblungen reifen wird, und wann, ift ſeis in folden Fällen, ber fingirte Unwille über bas 
im gegenwärtigen Augenblide noch unbeſtimmt. I jeder Theilnahme der Wählerſchaft ſich entſchlagende 
H.C. Münden, 22. ; In der Wiener | Berfabren des Kentrals Wahlcomit&s herhalten, obs 
wohl dreies in Berlin eben nichts weiter gethan, als 


Febr. 
die Wahlbewegung fid, feiber itberlaffen bat, ba Der 


Tagespreſſe“ vom 10.d. M. (Abenbblatt) ift u\ter 
der Ueberichrift „Ein freies Wort für Alle“ ein Ur— 

denfbar einfachjte Kal, die Wiederwahl ſämmtlicher 
Bertreter Berlins, vorlag und mithin zur Aufitel: 


tifel enthalten, worin ih auf Aoſten der Wahrheit 
in offenbar tenbenziöfer und bösmilliger Weiſe über 
die Behandlung der Kriegdsgefangenen | lung neuer Candidatenliſten fein Aulaß war. Kerr 
it Ingolftadt beflagt wird. Obwohl jeder Li | Born hat ſich als populärer wirthſgaftlichet Schrift: 
bejangene über die Unwaͤhrheit der dort bebaupteten ſieller einen gewiſſen Namen gemadt. 5 
Thatſachen im Klaren fein wird, fo glauben wir body Die Berliner Demokratie oder Bolfspartei 
zur Beurtheilung des Werthes  diefes Wachwerles | hat beſchloſſen; in allen ſechs Berliner Wahllreiſen 
hiermit ausbrüdiih conjtatiren zu follen, dab die | die Candidatut Johann Jacoby's aufzuſtellen, 
Namen ber dort unterzeichneten Beldywerbeführer | damit um biefen Mann wie um eine Fahne bie 
ſAuntlich ſingirt find, die Striegsgefangenen diefelbe | Parteigenoſſen ſich ſchaaren und ihre Stärte über: 
bopflegung , namentlich in Fleiſch und Brod, wie | ſchauen Pönnen; Daran daß oh. Jacoby auch nur In 
die Soldaten ber baueriſchen Armee erhalten, Schweine: | einem einzigen Berliner Wahltreiſe durchkommit, iſt 
fleiſch noch niemals an bie Gefangenen abgegeben | namlich nicht zu denlen. Der 2. Landtagswahlbezirt, 
wurde, die Socalitäten, welche dieſelben bewohnen, in welchem ber Hauptitamm feiner Anhänger fitt, iſt 
weber feucht noch kalt, jondern wohl geheizt find, die | natürlich unter bie vier erjien Neichswahlfreije ver: 
Kriegögefangenen mit Ausnahme derjenigen ber Straf: theilt, jo daß die angefiammten Freunde Jacoby's 

in ihrer Diafpora dieſe nun wie ein rechter Sauer⸗ 

teig durchdringen. Die Social»Demofraten 


compagırie ungehindert unter einander verkehren, bie 
bes Herru Schweiger werden in allen 6 Mahltreifen 


aus der Heimati) für fie eingelangten Gelder ihnen 

niemals entzogen, ſondern nur bei größeren Beträgen | Dt& X 
für ihren befonderen Arbeiter : Gandidaten jtunmen; 
in 3. und 4. Wahlkreis baden fie dazu z. B. einen 


zu ber Seit, als häufigere Dejertionen flattfunden, 

nicht auf einmal, Sondern ratenweile an fie verab— ) i 
Zunmergeſellen Namens Graun auserſehen. Auch 
bie Berliner Ultramontanen wollen durch 


folgt wurde, endlich die Behauptung, daß jede er 
zn Klage mit ee ge ferenger ar ar bie ni 

eitraft wird, aus ber Luſt gegriffen iſt. Gleiche | Stimmabgabe für ben geiftlichern Nath Müller, wie 

Bewandtniß bat es auch mit Dem armen werwuns | eS heißt, ſich eine Ueberſicht über ihre Stärke ver: 

beten Franzoſen, den man angeblich in PNenburg | ſchaffen. Die conjervative —— endlich hat 

eines ar Vergehens halber erfrieren lieh. für jeden der 6 Wahlkreije eine andere Perſoönlichteit 

H. C. Münden, 22. Febr. Mätter re als Canbibaten aufgejtellt, welche bie Stimmen ber 

ei in | Partei auf ſich jammeln fol; es befindet fi darunter 

aud Graf Moltfe, die übrigen 5 Candidaten find 


die telegraphiiche meer ru enthalten, es 

der Sigung des engliiden Unterhaufes vom 16. } j 
Perſöonlichteiten von lediglich localer Bebentung. Es 
werden, wie ſich ergiebt, im Allgemeinen alfo auf 


. DM, von Seite der Regierung erflärt worden, daß 
5 Gandidaten in jedem Berliner Wahllreiſe Stimmen 


d 

die Bejandtihaftin Münden nicht wieder 

bejegt werde. Aus den nunmehr vorliegenden ge: 
abgegeben werben; nichts deſto weniger Darf man ſich 
der Veffmung hingeben, daß überall ſchon bei ber 


nauen Berichten über jene Sihung ergiebt ſich jedoch, 
daß dieſe Mittheilung unrichtig iſt. Don der engli: | der jeben, 
ſchen Negierung ift vielmehr auf eine Anfrage des | erſten Wahl der bisherige Vertreter aus den Urnen 
Parlamentsmitglievesd Rylands über ihre Abfichten hervorgehen wird. 
in Deu auf die Geſandtſchaſten an den deutſchen 
Höfen blos erklärt worden: „Ber feit einigen Mo— 
naten erlebigte Bejandtichaftspoften in Stuttgart 
fei nicht wieder befegt worden und in Denn auf bie 
— erwähnten Poften ſei die Moͤglichkeit einis 
ger Beränderuugen noch Gegenſtand ber Erwägung 
bes auswärtigen Amtes.“ („Zimes” vom IT. Febr. 
* per . —— * * ber „ — 
— rieben: Die a ewegung in 
34 lin je fi unter bem Drude I ——— 
Schweitzer ſchen — die Abhaltung Feiner Ioge: 
nannten Vollsverſammlung in einfeitigem Parteis 
intereife mebr dulden zu wollen, bisher in ben ges 
ſchloſſenen Kreifen der Vertrauensmänner oder in 
Heineren Bezirlsverſammluugen bewegt; es ftehen 
inbefien einige allgemeine Wählerverjanmmiungen, zu: 
nächſt im 3. Wablkreife (bisher Morit er 
und im 5. Wahlkreife (bisher Franz Dunder) bevor, 
Man ift einigermaßen geipannt auf den Verlauf der⸗ 
ſelben, namentlich ob bie anmelenden Herren Social⸗ 
demofraten die in der Einlabung zur Verfammlun 
enthaltene Glaufel, wornach bas bereits gebildete 
Bureau von der Verfammlung einfach zu acceptiren 
ift, reipeciren werben. Bisher wurde nämlich ſtets 
die Waͤhl des Bureaus dazu beugt, um durch ben 





Frautreich. 

* Aus Bordeaur, 17. Februar, wird ber 
„Köln. Fig.” geicrieben: Als ich heute bier ein: 
traf, fand ich Borbeaur in auferordentlider 
Bemegung, um nicht zu jagen, ng Tg Seit 
drei Tagen nahmen bie Kundgebungen fein Ende, 
jo oft republifaniiche Deputirte nach bem in ein Par: 
lamentähanus verwandelten Theater zogen ober aus 
bemjelben in's Freie traten. Borgeftern galt die 
große Manifeftätion Bictor Dunn, als berielbe aus 
der Sigung kam; geitern kam Kochefort an bie Reihe 
und mwurbe im Triumphe getragen, und ber brave 
Mann halte im voraus jeinen Anzug einge 
richtet und feine Geften wohl ftubirt. Langſam jtieg 
er bie Stufen, Binab und aus jeinem aufgelnöpften 
Heberrode ließ er ein rothes Hemd nad Der Weiſe 
der Garibaldianer wirken. Die Bordelefer fanden 
den Einfall allerliehit und ftiehen zahlloje Lebehochs 
aus, auch bie Nationalgarbe konnte ber Wirkung des 
rothen Hemdes nicht miderjtehen und ber Lärm feg 
bie Menge ſchmetiette ihr „Vive la Röpubligue 
aus vollem Halje darein, bis Die Kehlen heiſer waren 
und bie Bewohner fid friedlich auf's Ohr legen und 
den Schlaf des Gerechten fchlafen fonmten. Mein 


[= 
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Deputirte, bei denen man Orleanismus oder Legiti⸗ 
mismus wittert, bie Theatertre herunte en 
und nad ißkem W neben, über 
bie Place bE la Comebie baherſchreiten, ſo erhebt 
ic nor allen Seiten dbasw;Vive ia Republique!” 
und Die Gaſſenduben wiachen fi ein Ppatehögtiches 


Vergnügen daraus, ihnen ;bafelbe in's Geſicht zu 


brüllen und daber die Kauft au Ballen. Eine ſolche 
Kuungebung Hatte beſonders die Nerven bes Marguis 
von genug jehe gereizt und er brachte auf ber 
Tribüne am folgenden Tage bie Ungebühr zur 
Sptache. 

Die geſtrige Situng (16. Febr.) war in 
jo fern wichtig, als Greoh zum Präſidenten ge 


wählt wurde, watrend man noch vorgeſtern allgemein 


Dufaure für dieſen Poſten bezeichnen hörte. Daß 
Thiers wurde — Chef der Executive ber „frangöfi: 
ſchen Republik“ ernannt werben, erregte wegen 
der legten zwei Worte jiuftere Geſichter in ben 
Varteiverfammlungen, welche die verſchiedenen Grup: 
ver Abends "hielten, und bei Zohnſion erflärten bie 
150, dort verſammelten Teputirten, man miüjle die 
Wotle Repubiigue frangaise durch die „La Franca 
erjepen. Die Mitglieder der gemäßigten Linken 
fchidten aus ihrer Verſammlung Jules Simon an 
Thiers ab, um die Beibehaltung der Worte Répu- 
blue frangaise & befürworten, man jet in anderen 
Dingen ger zu Conceſſionen erhötig. 

Aa heute um I Ubr die Aſſemblee ſich ver 
ſammelte, wurde eine ungleich ſtärkere Entfaltung von 
militärifhen Maßregeln als in den früheren Tagen 
bemerft: Küruſſier⸗ Abtheilungen ritten über ben Cours 
de Chateau rouge, Jäger zu Fuß folgten; jene ftells 
ten jüh um das Theater auf, diefe bilbetesı Spalier; 
Gendarmen zu Pferde ruckten aus ber Mue St. 
Catherine heran und beiegten den Cours be U’Iintens 
dance. Als die Rationalgarden, Mufif voran, auf 
rüdten, rief die Dienge, welche Kopf an Kopf vor 
dem Theater Hand, Beifall. Dieſe milttärlichen 
Torfehrungen hatten die Wirkung, daß es zu Leinen 
Aundgebungen fam. Um I Uhr war ber National: 
faal noch öde und leer, da die Mehrzahl der Depu— 
titten noch in den Bumwanı war; in den Gonleirs 
ging es lebhafter ber; endlich ericholl ber uf: 
„Deine Herren, auf Ihre Plahe!“ Bethmont Las 
das Protgkoll, worauf der Präfident Greoy einine 
wohlgeiegte, jonit jeboh weuig bemerlensmerthe Ans 
tritisworte ſprach und auf ben von Dufaure geitell: 
ten Antrag wegen der Ürecutive hinwies Nach 
Siltigerlärung einiger Wahlen beitteg Weller bie 
Hebwerbühne, (Ueber den Heft Der Sigung ift bes 
reits im geſtrigen Blatte berichtet.) 


Italien, 

* Florenz, 17. Februar. Geſtern wurde bie 
Abueordbnetenlammer bis zum 1. März vers 
tagt, nachdem die Debatten über den erſten Theil 
des Sefepes, der Die päpitlihen Garanticen 
betrifft, beendigt worben waren; es ſind 13 Artikel, 
welche lauten: 


Art. 1, Die Perſon bes H. Vaters ift heilig 
und unverleglid). . 
Art, 2. Berlegungen gegen die Perſon des 


Vapftes und Aufreizungen, biejelben zu begehen, mer: 
ben wie bie Verlegungen gegen bie Lerſon bes Kö— 
nigs bejiraft. And, die pertönlichen Beſchimpfungen 
gegen bie Perſon des Vapfies in Vorträgen und buch 
die Preſſe werben dem 19. Art. gemäß beftraft. 
Die genannten Verbrechen werben vor dem Aſſiſen- 
hof verhandelt. Die liberalen Erörterungen ber reli- 
giöfen Fragen find vnolllommen frei. 

Art.3, Die italienische Regierung betätigt 
dem &. Vater kgl. Würden im Reich und läßt dem- 
felben den Vorrang, den ibm die katholiſchen Souve⸗ 
raine genehmigen. Der Papft bat das Net, die 
gewöhnliche Garde, bie ihm am bie Seite geftellt if, 
beizubehalten. 

Urt. d. Dem H. Stuhl ijt eine Dotation vom 

1,225,00 Franken jährlicher Kente bemilligt . ... . 
Diele Dotation wird als immerwährende Nente im 
Kamen des Papftes in das große Buch ber öffent: 
lidyen Staatsihuld eingefchrieben; falls der H. Stuhl 
vacant ifl, wird bie Summe auch in ber Zwiſchen⸗ 
zeit für die Bedürfniſſe der römtfchen Kirche aus: 
Hahlt werben. Der H. Stuhl ift dabei von allen 
Steuerzahlungen frei, die Dotation kann nicht vers 
minbert werden, auch wenn bie italieniſche Negierung 
jpäter die Aufficht und Fnftanbhaltung der Muſeen 
und Bibliothelen übernehmen würde. 

Urt. 5. Der 9. Bater kann außer der Dota: 
tion, bie ihm im vorigen Artilel zuertheilt wird, auch 
den Vatican, ben Sateran und Die Gebäude, Gärten 
und Guter, welche biefen zwei Baläften angehören, 
ſowie das Gaftel Banbolfo behalten. Die genannten 
Baläfte u. ſ. w. find von jeglicher Steuer frei und 
fönenn wegen öffentlichen Nugens nicht veräußert 
werben, Die Bibliothefen, Muſeum und jämmtliche 
Kunfigegenhände des Baticans werben als nationales 
Eigenthum betrachtet. , 

Art. 6 Wenn ber H. Stubl vacant it, Können 
weder gerichtliche noch politiiche Behörben die perfön- 
liche Freiheit der Gorbinäle vermindern Die Ne: 
gierung wird Mahregeln treifen, damit bie Berfantm- 


— J 


— z5 und des olumeniſchen Concils 


rt. T. Die Behörben können nicht im bie 
Baläjte, im welchen der Papit wohnt, ober im benen 
das Gonclave oder das öfumentihe Concil verfams 
melt ift, eindringen und bürfen ihre Amt pur dann 
ausüben, wenn r vom Papit, vom Conclave oder 
von Concil dazu berechtigt wurden 

Art. 8. Die Beſchlagnahme und die Unters 
ſuchung der Papiere, Documente, 8 und 
Regiſter ber päpstlichen Bureaux und Berjämmms 
lungen, die rein geiftlicher Beichaffenbeit ſind, iſt 
burdaus verboten, — 

Urt 8 Der Papft hat bie volle Fteiheit, bie 
ſammtlichen Functionen feines geijtlichen Amtes zu 
erfüllen undg an den Thüren ber Baſililen und 
Kirchen Roms die Acten Des genannten Amtes zu 
affichtten. 

Art. 10. Sie Geiſtlichen, denen die Aus- 
übung Der Acte Des geiſtlichen Miniſteriums des 

apites obliegen, finb wegen hiejer vou Seite der 

horden Teinen Unterſuchungen und Nachforſchungen 
unterworfen und brauchen keine Rechenſchaft barüber 
ab ulegen. Jede fremde Perſon, bie in Rom in ein 
geiſtliches Amt eingeſetzt iſt, genießt bie perſönlichen 
Warantieen der italienſchen Bürger, 

Art. 11. Die Delegirten und Nuntien bes H. 
Baters, jowie die Belanbten der auswärtigen Mächte, 
Die bei dem H. Stuhle accreditirt find, genießen tm 
Zande das Worredht und Die mmmmität ber bis 
plomatiigen Agenten, dem internationalen echte 

em 


a 

Art. 12. In der Stadt Nom werben bie Se 
minerien, Atademieen, Gollegien und katholiſchen 
Schulen, benen die Erziehung der Geiſtlichen obliegt, 
fernerhin = immer von dem H. Stuhl abhängen, 
ohne jegliche Einmiihung Seitens der italien jchen Re⸗ 
gierung. AR 

Art. 18. Um den Bapit einen freien Vertehr 
mit der Zatholiichen Welt zu ſichern, wird ihm bas 
Recht ertheili, ein Poll: und Telegrapfen-Burean zu 
erridten, Das von Beamten feiner Wahl geleitet 
werben lann. Das päpitlihe Poſihurean kann Den 
auswärtigen Boftverwaltungen feine Briefe in ver: 
ichloifenent Paquet zuſammen ober dieſe dem italie⸗ 
niſchen Poſtbureau ſchiden ꝛc 


Telegramme. 

. Bordeaur, 22. — Der Wajfenſtill⸗ 
ſtand ift bis zum 26. Febr. Mitternachts verlängert. 
Der Kaifer von Rußland bat die Anerfennung ber 
franzöfiihen Regierung notificiren laſſen. 

++ Bordeaur, 22. Febr Us herrſcht die 
allgemeine Weberzeugung, dab der Friede gefichert 
if. Graf Chaudordy übernimmt mährend der Ab; 
wejenheit Jules Favre's bie Yeitung des Miniſteriums 
bes Auswärtigen. — Buffet bat Das Portefenille 
der Finanzen hauptſächlich aus Befürchtung vor Em- 
pfindlichteiten, welche aus feiner früheren politiichen 
Rolle entjtehen wilrden, abgelehnt, Remmiat hat ben 
Poſten eines Geſandten in Bien wicht angenommen. 
— Zum Präſidenten ber Finanzcommijfion ber Na: 
tionalverjammlung wurde Caſimir Perier, zum Dice: 
präfidenten der Marquis be Talhouet ernannt; ferner 
Graf Daru zum Präfidenten der Militärcommijfion, 
nnd Baze zum Präfidenten der Commijſion zur Yrüs 
fung der inneren Verwaltung. Der Bräfident ber 
Bewaftnungscommtifion fordert, — den An⸗ 
ſchuldigungen gewiſſer Journale, Thiers auf, eine 
Tommijſion zur Unterſuchung bes Verhaltens ber 
Bewaffnungscommiſſion einzuſetzen. 

. Paris, 22. Febr. Die Mitglieder der 


„Kinted“ 


eben. es e andre Piearh gehen morgen 
im. — | Bar er vollſtandigſte 

+, London, 22. Febr. Eine Depeſche ber 
—— aus eig eg un * 
Der Kaiſet ng Deren iers im Präfectur⸗ 
gone. keins} te jpäter den Kronpringen. 
Der Friebe wird als abgeſchloſſen betrachtet. Als 
Tag des Einziges der deutſchen Truppen in Paris 
wird ber 26. Febr. bezeichnet. 


.'. Berlin, 23. Febr. . Der „Hreugstg.” zus 
folge wird Die Rüdtehe des Kaifers vorausfidptlich 
jofort nach dem Abſchluß der Ariedenspräliminarien, 
bie von Bismard und Roon ſpäter erfolgen. 

Wien, 22, Febr. Der bisherige Leiter 
bes Hanbelsminifteriums, Baron de Pretie, ift zum 
Statthalter in Zrieft und dem Küſtenlande emannt 
morbeit. 

., Bien, 23. Febr. Abgeorbneten: 
baus. Ju der Ausfhußfitung zur Bewilligung 
des Necrutencontingentes für 1871 antwortete auf 
eine Interpellation Nehbauers Graf Hobenmwart , 
dab er mit Der gegenwärtigen äußeren Volitik voll: 
fändig ewnverjtanden fei, und daß auch ihm weient: 
lid; daran gelegen ſein müffe, mit dem beutjchen 
Kaijerreiche die beften Beziehungen erhalten zu fehen. 

.Wien, 23. Febr. Herrenhaus. Der 
neue Präfident, v. Schmerling, bielt eine Autrittss 
rede, in welcher er das Feſſhalten bes Hauſes an 
Kae bisherigen Prineipien bezilglich der inneren 

olitif betonte und die Hoffnung ausbrüdte, daß 

auch die neue Negierung dieſe Primcipien im ihr 
Programm aufnehmen und dadurch ein Yarmonifches 
Borgeben ermöglichen werde Der Miniſter Graf 
Kobenwart bat um die Untertügumg des Herren: 
hauſes, verwies auf Die bisherigen Rundgebungen 
des Miniteriums und betonte, Das Miniitertut 
werde bei der Befriedigung ber Eingelländer niemals 
das Recht der Wejammutheit außer Acht laſſen. 

+". Weit, 22. ehr. Ein Artikel des „ng. 
Hoyd“, welcher ben Heichsfinangminijter Lonyan bes 
ſchuldigt, gegen die Grafen Beujt und Andrafig zu 
intriguren, um an die Spige der Altconfervativen 
bes ungariſchen Miniſteriums zu treten, erregt pein: 
liches Aufſehen. 

+, Kondeon, 22, Febr. Die Correipondenz 
in der „Duclair“:Angelegenheit iſt veröffentlidt wors 
den. Graf Granville fieht in den prompten jreund⸗ 
lichen Auseinanderfegungen des Grafen Bismard 
über biefen bebauerlichen Zwiſchenfall das Mittel zur 
Beſeſtigung Des guten Einvernehmens zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland. — Wie verlautet, wird eine 
Vermehrung des Marine-Etals um 385,326 Bund 
Sterling beabfigtigt, 


—— haben ſich nach Verſailles 
b 


Äei.graphiäh: Ei ade Ynzidie. 
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Bundetanfeibe . Pils Funierrene , 48 
abe, een 164 Sernen 56° 
Mim-vwanaıssbaien 136 ar mritaner Ns 
tert. Steht 0 Badiiche Aanlrchien. 110 
Pa Kur, a baren. 108 
Weiz 7a Keierr er Ba 
A.ttansre re 54 59a baner, Auleden ua 
ea wer 77 drama. 1-77 
Heute Konie on. ii &T 4 ben... — 
“Bien, 28 Sehr. (5 trurie 
— ir Kun, 5 vd 50 
Süberrente, Jan. Ri 685 10 Keise innie 123 10 
Band-Hıma: , . Ta | BE ITIRTE * 18 — 
Aredu· nete 28160 37u A 
1. Strkeon , 2 280 0 u ER 26 
FÜR et Br. nen U 


Fehr. meldet 


raukfuri a. m, 3. Februar, (Eftectenfochetät.) 
rebitachien 241dın, ®e, Ya Stantäbahn BH2"n, 
353"s, 368 5b. u. & Umerifaner 95% beg, per ult. 95. 
bez. Zomharben 172% bu, 9. Süherrente 55%n be: Malie 
Ki 237 b. ‚Spanier 30°e bez. Glifabeihbohn 210 b. i. G. 
öln-Dlinbener Yoole 96'r, Ye b. Bel. . 


Samburg, 23, Febt. (Echlufcaurie } 
Oehlerr. Ereirii-Wictien..- 206 hen Sn om . 
Va Teer, Ir E77 
Silberrente . - _ | 
imRerdanı, Fibr. (Shlukcourie.! 
6% Ameril. m, 1892 Bötlr N4tle 


Silberrente, Jan. Jul 
Banierrente Mai-Ron. m ie. Töte 
* debr· Na Dei. Holen it 
Paris, 22, Febr. 376 
keller 67. 60. Staatsbabn 775, 
ei 


aptoc. Rente 52. 0& 
eues An eben 55 BO, 


“erito. 728. Bebruar. (Echlarsritt) Kg ir 
Webr.- März 54", vr Anri Mai B4ta Del ver Februar 
33, April · Mai ie, Spirim pi Februai⸗Marz 
17 Zbir, 18.2gr., per Adril⸗Mai 17 Zblr. 35 Sar. 

Köln, 23, Febr (Sclahericht.) Weihtn unverändert, 


eifetio kiefiner 64 Thle, ver : bir, 1 Sa 
per Mai 8 Tble. 4 Sgr. Roaım_ böder, eteitie burger 
6 Tolr. DO Sr, per Wars 6 Zu. 6 Soc. ver i 


$ Thle, 6% Sgr, Wübsı fen, eifechin bieligr® 16 Zulr., per 
Mai 15%, per Dctober 15V. Yard 14a, 

Hamburg, 23. Febtuar. Nachmittags. (Sclufiberiht.) 
Mein ver Bebruar- März sam wer, nette 10 - . 369 
& dim Thaler zu 5 MU), ver April-Mai 2000 Si. 163 
Br, 12 8 ( IR ver Bebruaı «März aıını Did, 
mekto 114 Br., 113 8. ı pe & 





Somburg, 22 Bebr. (Aruchl-Dilteloreiie.) per Centnuer 
Weizen 7 il 21 Ir, Remo. Bi ir, Speh SL. 44 fr, 
Rartoiielm 1 fi 20 ir, 


_ „B Manmheim, 23. Gebr ‚Haben wir uns fürzlih ber 
Heftwung binsegeben, bah der Transport auf den (kriennahe 
nen sin befferer werde, fo können mir heute nur Ötgentbeie 
liged berishlen, da auf dem meiften Hoiten immer nodı ie 
lit unb Propiantziige fh bewegen und feine Garantie für 
Lielergeit übernommen wird, Im den nähiten Qbochen wird 
«3 -no j&limmer werden, indem mad ben bereits eingetroffg» 
wen Diistorrlungen alsbald nad dem Eriedensihius Der 
größere Zreil der beutihen Truppen wieder im ihre Detr 
mail; aelendet wird Much meh ber Wat; kann man mus 
Mangel an Magen non bier aus wicht vepelmäbig beröre 
dere, mie mandye Müder und Gendler rıfabren taben mere 
deu. Wir haben, desbalb im Yandesproducten immer nad 
ein ziemiit rudige⸗ Weitäit mit unmeientiih veränderten 
trelien, Es werben verziihaet: per 2 Etr. Weign, unwarts 
ſchet, A fl, Bu fr. bie 15 fl. 45 fe, iränkiger 15 fl. bis 

15 A 15 fr, bayeriider 15 fl. 30 fr. bie 15 45 fr., Roge 
gen 12 Al. Safer, alter, 12—18 fl, nener 10 A. 30 fr. bis 

11 fl, Pfalzer Gerſie gu Vruuerjneden 12 fi. 16 Ir, bis 

12 A. 80 Er., mürdtemmberger 18 fl, bis 11 Sl. 16 Ir, unga 

ride 11 SL 15 fe, Bobnen 15 fl. 30 kr, ferne per Cır, 

Lrindl 23 1. Weib tr, Rubol 30 Fl, Alceiömen ım Bere 

pleich zu den Preiien an den norddeuſſchen Waben ehr nice 

ber mit 6-37 . vorher, und 444 il. Ruge ne bezahlt, 

Eiparietie Bil 30 fr. bis 10 M., deutſcher Keps 27 A, un« 

gariier_ 245 I. +15 fr, Weizenmehl Na, 0 12 fi. 10 Ir, 

bis 12H, srlr, Wa, 2 bis ind. 4 ftufenmeiie je ı 

33 fr, per Üte. niedtiget. Vetroleum 14 N. 45 Ir. bis 16 





Theater in Mannhelm. 

Freitag, U. Fehr. Guſtel von Biajemig“ Dras 
matiſtrte Anetdote in 1 Aet von S. Schlefinger. Hierauf: 
‚DerMajoratserbe. Luftfpiel in % Nufzügen, 
von Amalie, Prinzeffin von Sadıkn. Anfang 6 2 





» Verantwortliche Rebacdion: Ub. Gebbard Stau. 





Anfragen, denen eine 3-Kreuzer⸗Marke zur 
Nüdantwort nicht beigefügt ift, werben nicht 
berüdfichtigt. Erp. d. Pf. Kurier, 





2. Shleip, Ehreniped, Nippel, Fabrilanten; Benzino, Gutsbe— 
fiter; Ph. Koch, Bierbraner und Wutsbefiger; M, Mad, Chr. Did, Kauf: 
leute; ©. Zoellner, Fabrikant; Joh. Wad, Banguier, und Kuby, k. Lanbr. 





Wiederläudiiche 


u Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige directe Fahrten 
Audwigähafen: Rotterdam. 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
durch Dampfborte nad allen 


rampte Güter-Beförber 
_— Gischonen. 


Wegen Perſonen⸗ und Güterbeförberung ertheilt Auskunft. 


Zubwigshafen a. Rh., den 17. Februar 1871. 


trıs®ı 


Der Agent : 
Clemens Grohe. 


2 


ahl bes 


ergebenft einzuladen. 


indenmeher, 


Soffmann, ©. 


0 


Klingenburg, 


— . 


firdet dauernde Condition bei 
— 


Einladung. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich hiermit alle Diejenigen, die ſich für die 


$ Hoffmann, Bürgermeilter, 

Lauierborn, 

Johann, 

berger, f. Laudgerichtsſchreiber, S. Netter, Schmeltzer, Mühlhäufer, 

ER 8 Zichtenberger, Dr. Schneider, Aruheiter, 2. Gelbert 

Forrer, J. Deutim V., Abjun, Giefe, Director, More, . Notar, 
muipdmann, IL. Hauptzollamts-Bermalter. 


Ein gewandter Uhrmachergebilfe 


4. Hod, 
Ubrmachet in Bmeibrüden, 


En. 


Seren Ludwig Schdenreid in Speer 
heute Freitag Abend 8 Uhr im Hotel Wolff 


Kutterer, Arjunt, S. Lederle, 
E. Thunes Schwager, 8. 
Bühn, f. Bant-Oberbeamter, Gaſſen⸗ 


Siegeswein-&tiguetten 


in geſchmackvoller Ausführung empfiehlt 


Lithograph MUNZ in Neuftadt a9. 


Ein Wäpcen 


aus guter Familie findet angenelne Stelle 
in dem Gigerren- und Spectreiangäft von 
TB) Joh. Ehlinger in Germersheim, 





aus ‚ber 

tt IL 

von beim dur bis jet u te 

Zbäter ecten entmenbet : Br 

1) Ein tjug, blau und totb mit 

-: — — fl. ot; 

2) ein Dedbet von Baummollzeug, 
bau und * carrirt, Werib 4 f. 30 fr.; 

5) em 


bänienes Zeintud), eckner 


5 9 baummelltuchene 
„am Halle mit 
um, Werth zuiammen 4 fl 
5) ein Waar Strüm 
ichwarjet aeflammter Wolle, Wertb 1 fl. 24 Er. 
gr Paar nn orau und ſchwat · 
Bert : 

Y —5 Tolgentäder, Werth zulammen 
E) eine noibene Broche, Werth mt 
N eine Ihmwarze Brode, Wertb 18 fr. ; 

Pi —— fdmwarz feidenet Kaldiuc, 
11) in Gortemonneke mit 26 ober 22 fr. 


balt. 
ein Baar Sengftiehel für Grauen, Werth 


ı 
af 

E: ich vor bem Antaufe dielen Effecten 
verwarne, eriuche ie alle Volizeibehörben um 
Späbe ma.b dem Xbäter Iomte den geſtodle 
nen Gegenſanden und Mittbeilmg eines ſach · 
dienlichen Reiultated an mich eder den Kern 
£, Stontsanmalt in Brantentbal. 

Ludwigsbalen, den 23. Bebruar 1871. 

er f. Boltgeranmalt, 


Bettinger. 
Vertragsmäßige Zwangsver: 


iteinerung. 

wre) Dienstag den 7. März I8TL, 
achmitiags 2 Ubr een ler 

meinde Yiork, im Gnitbaue zum „aroß 
Ecoppen , wird auf Aniuchen von Heinrich) 
Breinig, Rentner in Weitbeim mohnbait, ald 
Eriftonär von dacob Glebrlein, Rentner, und 
deilen Hindern Jacob Gebrlein und Wifolaus 
Geörlein, beide Holsbänbler, alle in qrbad- 
tem Worimilionsaun mobrbait, gegen Ludwig 
Seltligenthal, Saltmirtb, allda mwehnbait, 
wegen Nichtzablung, des rmwerbareres fol« 
gerde Liegenibait in Eigentbum veriteinert, 

als: € 
ein zu Marimiliondau, Gemeinde 
Dior Rebendes Wobnbous, das Wirihs ⸗ 
aus zum Auter, mis Sceunen, 
talungen, Shoppen, Hof und geiehli 


en Bugebdrwgen an fie, 51 Dec, 


male entbaitend, 
Germersheim, den 19. Febt. 1871. 
Der Tal. Notarı 


B. Steller. 
Jaypverpatung. 
Pe % iss2!1) Donnerstag 





N den 2. Mär I, Ib, 
Bormittagd 10 Übr, aut 
ben Gemeindrbauie zu 


E42 Pölbeim, wird bie leid 
— sällia gewot dene 


er 
und Waldiagd biehiaer 
— Gemeinde im 5 Abidei⸗ 
lungen auf 6 Jadre verpadtet 
Dübeim, den 24, Februar 171. 
as Hürgerinsteramt, 
sroR. 


Ubren: und Wırkzeng: 
Verſteigerung. 
[801%] Aus der Verlaf: 
ſeuſchaft des + Franz 
Schroth, Uhrmacher, wer: 
der in fl. D2. 1, Par: 
terre, der Erbtheilung me: 
gen, Bffentlic genen Baar: 
zahlung veriteigert : 
Diendtag den 28. Febr. 1871, 
Vormittags von 9—11 Übr, 
eine vollitändige Merkzeugseinrich: 
tung für Uhrmacher, Fournilturen, 
Gläser 1, bergl, ıt. 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 
eine große Wartie Pendules von 
Bronze, Negulafors x, 
Mittwodh Den 1. März 1871, 
Vorntittags von 9—11 Uhr und Nadı: 
ntittags von 24 Ahr, 
verschiedene goldene and ſilberne Tus 
ſchenuhren Damenuhren, Schwarz: 
mwälder Wand: und Nahmenuhren. 
VLiebhaber werden hierzu freundlichſt 
"eingeladen. 


Mannheim, den 20, Febr. 1871. 


I. Sanwenzte, Watienricter. 
Notterdam. 


778%, Die Schifffahrt ift wieder er» 
net, unb halten mir uniere Dientte für 
Spedition beitens enıpioblen. 
F. Dardirodt & Gie., 
Smditensgrihdit. 















ge Nebrere gute Werde iu vertan ı 
Georg Räß jun. in Yubmwindbaien, 







‚Bietoria:Erbien, reihtranend-, of 


i derart 


!aratis 3: Bieniter, 


| [761211 


Breife 


(ohne Berbindlidkeit) > 
von im Zollkeller zu Lubtwigshafen a. Rh. lagernben 
franzöfifhen und fpanifden Weinen ꝛc. 
Bordeaux-Medoe . - PR 61% oder Thlt. 8. 210, Ser. | 22. 
* F St. Emillon -. 383 er Pur: 
” 4 Medoe St. Laurent. „ 9 * u 4 5 >88 
7 ”  Mödoe St. Julien ‚Or. der 
Pal Chateau Margaux . „Il ® : 6 Sh , 

3 Burgunder, @lvry . Pr - "Tape ch = Eg 
* * Chambertn. . ‚U. 5i⸗/ E. 
ĩ — Volney . a E 2 
nn ie 
Ganz alter franzdfikder Cogune , „ 2 „ „ LSB „ -:5 
3, dto. I. Sorte, aber fer gut . „ Ian, „ —Bn , —— 
E, es Oliven-Oel . - a „DB . = 8: 

2 i Bordenux-Essig a er — iu. 25 
Old päle Sherry superior . „2. 638 5 2 
2 |Mosentel de Xeres : At, 
> |Museat frontiguun ER a 00] Keen GE 
# |Mowcatel Monte serate u sr Eia 
&, |Malaga 5ojährig  - TE a De 

* Peiro Ximenes Neres  . „IS :: 1.16. ab 


Die Heine, alle direct eingekauft und 20 Et. Zollrabatt genichend, find von 
fehr Ichöner Qualität, rein gebolten und vorfichtig auf Flaſchen gegegen. 


| Dbige Weine, ſowie verkiitedene Weine aus dem Departement Herault, dann Roui- 
Allen, Tarragona riorato und Benicarlo fönnen auch in Originaljaſſern bejogen werden 
und ftellen fh dafür bie Lreite billiger, 


Gefallige Meitellungen beliche man an das 


audlungshaus ©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


gu richten, das alle Aufträge prompt ausführen und jebe weiter zu wünſchende Mustunit 
| ertbeilen wird, 5] 


| 








| und höhere Töchterſchule in 5 Cläaſſen 
! von Director Hartmann zu Trier. 


15994) Beninn des Eommercurius am 25. April, Auber dem Unterzeichneten, defſen 
Fran und beiden Töchtern, find an dem Inftıtute 1datig mehrere Alrofefiorer der biefinen 
böberen Yehranitalten und 5 geprüfte Yebrerinnen, mworante eine Franzoſin und eine Eng 
landerin. Referenzen (Eltern_x. biöberiger Ventiondrinnen) Notar Streel in St. Johann; 
Hauimann Anton Galan in Suarbrüd.n,; Görknger, Cinentbiimer dei Bades Ripvolbsau 
(im Edwarjwalde); Kaufmann Schmit-Hafer tn Sulybadb; Zantt-W. Ir, Mirtb; Stau 
mann Zimmermann; Frabr. Bei. Krechel in Neunkirchen; SHarlmaı Keller in OverMeit; 
Fabdr. Dir. Euler in Aniterslautern: Kamnmann Veron in Saurlouis; Water Franten in 
Meryia; Einnchmer Schnboft in Mettlad; FabtBej. Yingenbeint in Blerien; Notar Scherer | 
in Kempen; Mauimann Gonrath in Meuerburg; Ingemeuf⸗Archtteſt Gurtmann in Dieter; 
Fade. · Beſ. Nitter in Roulers (Helaien); Maname Moddıs in Mg: Madame Roc in Kar 
rignan; Me. Hull und Mr. Pritdard in London J. Wac Tonald, Glan, in Edinburg. | 
Hut Verlangen näbere Nittbeilungen und Juſendung des Brolpectus, 


Karl Hartmann, 
Gewerbſchul⸗Director und eriter Realſchul⸗Oberlehrer 


72 Zur Freimüthigkeit 





Zum rohen Stegesieit! 
Ballons uud Transparente. 











y Rh. Reuitadt, 
Baer] * * Er Adam Gottheid. 
es unerwarteten Todes|: 
. . N “ Site] Eine Partie ſelbſtae paenen reinen 
unseres. Br.'s. Fr. Ger- | Srarnbauicr und Dirkbeimer Notbrweitt emr 
‚eo \ | pfichlt zu billigen reiten 
hardt wegen am Sonn — aa 
tag d. 26. ds. keine Con- are Ju das Polonalmmaren Okfman de⸗ | 
par; Unsrjeichneten mich ein angehender Sommeis, | 
‚fe renz. [der uute Zeuauiſie bat, 





sum sofortigen um) 

teitt atiucht. 
Renſiad am der Haarbt. | 
oh. Shmidt, 


'fn2ata]| Ginige Tpeilnebmer an Stunden im 
Frauzoſ. und Spanifchen, eine 
! Xbeilmebmerds an einer Ütal. Stunden wer ⸗ 
‚den qeudt bei Spraßlehrer Senmann, 


IK 4 Wro, 1 im ®. Stadt, Mann beint 

TE erg ag GERT —— in 1 Eintrin ein junaer Nu | 
in die Ponte sehr 

Prima Saatgut, ei] CRree Cdiffre P. Nr. 61 e- 


als meißenamerifantitien Pferdegannımais, |Torat dir Fra: de. Bi. 


robjteier Gerſte, - — 
| — Per * Maſchinenführer 
auch zieren) sum garz baldiaen Eintrin 


| ehudt. Wen? Tat Die Eru. DM, Ireitdat 


|nıre der ak einer Dame. Auch wilrde 
twielbe Wlisrinma des Baußweſen einer 
Familte übernzimien, Eintritt fan fogleidı 
rtolgen eder au Ind Jiel. Näheres beider 
Erp. di. DL. 


Zwei qute Arbeiter 
finden dauernde Mrihaftigumg her IB41"r 
S. Ehrin, Ölaler in Weuiledt a. d 


= z 
Stelle Geſuch. 

Es] Grm dnmger Bann, welcher ſowob! 
mit den Gompteirarberien als mit Dem der: 
fant vertram it, ſucht feine gegentrartige 
Stellung 0 werandern, am ſiebſten im diem 
Detail Ge ſchaft. Aranco-Oflerten unter Neo, 
703 befördert die Erw. ds, A 











ana 
HE 


In ein bedeutendes Manuigetut 
maarengeihäit mird unter alimilıgen d 





—R8 
J 


| 
) 
| 
‚1 


die unfergenhmte Zamendbannlenn. - 
uſter und Preife nieden auf Berlanacır Isıre Lerfon in wehrgtem Alter wilmicht 


| J. W. Wunderlich 


in‘Branttun a, M. 


Zu verfaufen: 
[ri Fine Caleche mit 
seierlet Teichieln zu Were md 
Smeigelpann zu gebrauden, 
pe Paat Blerdgeihirre, 
— — Ein ni erhaltenes, tafcliör« 
miges Pinto zu 240 fl, wird tur wegen 
Umaig abgegeben. Nähere: in der Ermwdirton 
ra“ 


Tüchtige Schlofier, Blechar⸗ 
beiter und Keſſelſchmiede 
geſucht. 


se "et nutndeitens balbistriger Ar» 
Schaitigung 5 Sat. pr. Meile Meiieneld ver · 


ESqaulbach & Grämer, 


Maſchinemahril in Koblenz. 











— 
783°: 174": In eitem Mercerierrugren-Beidait 
en gros & en detail- Fit dic * ugajinterftelle 
duty einen mit der Bramdie duichaus tere 
jtranten und’ and in Gorhrtoerarbeiten tüchtir 
jaen (ungen Mawın zu beicyen. 


- = ‚Graneo-Öflertem unter Men. 744 befördert 
Für Glaſer. [me er 
[843°] - Ein _ tfichtiger und Totider Gfaier- | | 
Geſelle finder foiort dauernde Condition br 
Friedrich ud, Slaiermeiiter 
in Haiierslauteın. 





D, 


u, 





17.7) Kin erfübreser Wetianıter, mwiter 

ber Führung einer Dampimaicine veriteht, 

| wird tür. eine Fobeit als Literkinadier gefuntt, 
To ? jagt Die Erd. da. Bl, 


Ba ur'ſche Buchdenderei in Ludwigshafen a. Rh. 


Deutich-franzöfiicheenaliihes Penſionat. 





Stelle als Hauagalterin bei einem Alteren ]? 


- Zodes-Anzeige. 
a 
bafı beute irüb 5 hr — 
7 —— Klein, 
gan Conrad re * ba 
Kranten! 


benstjab Mi de = — 

re Yan m derrn emti N 
Um stille Thrilmabme bitten 2 

St. Inabert, den 22, Februat 1871. ' 

e tieftramernden Sinterbiter 

nen, Gatte und vier Rinder! 


Todes-Anzeige. 
[856] Allen Freunden und Belamuen 
biermit die traurige Mitteilung von 
dem geilern Mbend *4 6 br erfolgten 
Ableben meiner tbeueren unvergchlien 


in 
Gatharine Eliie, 
geb. Wagner. 
Landau, den 2%. Februar 1871, 
Der tietrauernde Gatte, 
Wilbelm Jung. 





Todes⸗Auzeige. 
| Heute Deco trüb 5 Ubr ent« 
ichliet Fanft_nadb langem Srantenlager 
meine liebe Fran, uniere gute Mutter, 
Schweſter und Toter 


Gatharina Ruffing, 
.- — 


Mir bitten um Mille Deilnahme 

VHexhach. ben 23, Febtuar 1871, 
Namens der tranernden $interbliebenen: 
Nuffiug, Yehrer, 


Todes: Anzeige, 


[858] Allen Fremden und Welannten 
die Icdhmerzlihe Nachricht, daß unler 
lieber Gaue, Vater, Sohn, Bruder und 
Sıhmager 
Ludwig Hildebrand, 
Vehrer in Yanıböherm, 
geitern na langem Leiden in Öroklurl- 
bad arlorben ft 
Grontaribut, den 22 Febr. 1871. 
Tre frauernden Hinterbliebenen. 





ra Wei Anwalt Dein in Frankentbal 
kann em geprütter Rechtecandidat unter betr 
annelm 
— 





ſenit 


1 nd j 
Pechfackeln 
zu billigen Preiſen empfichlt 
Ph. Wilde jr. dahier. 


Nüruberger Ochſenmaulſalat 
in DriiginatBafihen a 42 te, IL, ı tele, 
24.45 ir. und 3 1. Sn fr. ın Feiner und 
1tets Irakchrr Waare empfirbit 


eng Ed. König bier 
Frankfurter Börse 
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nm V3. Fehr. 





Volleinbezailte Aclien und 
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1 s 

5%, Chester fr. — 

55 Gent, Sir, Tomb Stntslı,hfr,üt 

3% Elinsberhtinhn x 1. 200 Zins 9% 

595 Böhm. Westy.-Art. a 0. muß 7 

I Rhein-Nuhrbahn Pr.-Ubl, . 

695 Ludwir-Iexliach, Pr-Ublig. 

45% Au. iu, 

4% da, In. t ; 

6% Hoss Lulw.-Pr.Obig. 3. Thbr, | — | 86% 

NEN de, de n — 1 9% 

4%% do des A - | 9% 

4%  ıle. ılo 1. Tbir.| Ask, 

5% Böhm, Wesihb. Prior 1. 3.871 77 | 

1% Elimalwihle-Pr-Obl, I Em-hT | 774 — 

6% do. 2 En 67 | Tou| 

y% de,  ateuerirei, neue Em, | &rac 

Geid-Sorten. |t « 

Prouss Kassenmhens. . - , „ I 1 4A 
de. Friedrichsd'or 987%, Sf 

Pistolen oe... a.“ 246 
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Wear» in wohl I 2 irn 





itziſcher Kurier. 
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Der Phälgifpe Qurier eriheim täglich, mit Musnadıne des Sonntags, und mit wöchentlich dtei Unterhaltüngasblattern. Derielbe loftet viertelſabtlich AL 1. 90 kr., fomebl 
durch die Erpebition als durch die Boft besomen. Inſerate werden niit & Mreiper bie vieripaltige Petitzeile oder beren Raum berehnet. 








Ludwigshafen, Samstag 25. Februar 


1871. 





M 48. 

ben Monat Maärz fan auf 
bc Blatt —* abonnirt a Der Preis 
für dieſen Monat beträgt bei den Moftbehörten 
buch ganz Bayern 30 fr. 


’ Lupwigähafens, 25. Februar. 

Die „Piälz. Ztg.“ ſchreibt: „Im Mahlbezirk 
Homburg⸗ uſel tritt man gegen Dr. Armand Buhl 
ber Bürgermeifter Lotz von Homburg als Candidat 
auf, alio auch hier Forticheitt gegen Fortſchritt.“ 
— Fortichritt een KFortichritt? Wir denken, bie 
„Pfaͤlz. Big.“ in nad gerabe alt genug, um zu 
wiſſen, einerfeits daß in jedem Lager vor getroffe: 
ner Parteientjheibung mehrere Wahlbewerber auf: 
treten, dab aber andererieits im fortichrittlichen 
Lager ber Pfalz fpeciell bie Parteientiheibung noch 
jedesmal, wie ſtark auch bie Geiſtet auf einander 
geplagt fein mögen, die Einigkeit hergeſtellt hat. So 
wirb es auch biesmal in HomburgRujel geſchehen, 
ae „Pfaͤlz. Itg.“ reibt ſich umfonit vie Mugen 

ude. 


Aus dem Lager, in dem jie dient, und in dem 
eine gelinde Desperation zu bereichen Icheint, erhebt 
ſich nun auch die Stimme unferes Freundes „Pilger“, 
indeh die „Nheinpfalz“ zu dem intereflanten. Thema 
urudtehrt, wie he Ichmadhafter zu redigiren wäre. 
Freund „Pilger“ Ichreibt einem anderen Hatte nad, 
daß es fich Diesmal für bie Ultramontanen um fe: 
bensfragen banbele, und tbut aus dem eigenen Wer- 


muthläflein bie Bemerkung binzu, daß „wir Ratholis ! 
fen ber Pfalz“ „jedoch allerbinge* durch Die Wahl⸗ 


treiseintbeilun 
Stroh gelcot 
Wajjerrlüffen Babylons auf und klagt: „Da nun 
aber die Herren des „Kurier Candidaten aufgeitellt 
baben, die und zum Theil vom Jahr 1849 her ſchon 
befannt find, und deren auch republikaniſche und kirdh: 
lie Gejinnung abjolut kein Vertrauen einflößt, jo 
laſſen wir deshalb bieje Herren bes Liberalismus 
—— ſchalten und walten und bleiben zu Hauſe. 
ie mögen beit — — wahlen. 


Daun indeß meint Der Pilger“ in Uebherein⸗ 
fimmung mit ber „Rheinpfalz“: „Die Katholiken 
vom Wahlbezirk Birmajens-Jweibrüden aber thun 
das Gegentheil — und fie mäflen fiegen, wenn fie 
nur zujammen halten und feiner zurüd bleibt.” 

Sort wird es alſo unfere Partei jedenfalls wier 
der mit einem —— Gegner zu thun haben; 
aber mit ber altbewährten Eingkeit wird fie auch 
diesmal wieder den Sieg erringen, den ber „Rilger“ 
ſchon in der Taſche zu haben glaubt. Ob eine 
Rotiz ber „Prälz. Itg.“, nadı welder ber Gunbibas 
tur Schmidt eine Candidatur Guſtav Rränter gegen⸗ 
über geſtellt werden ſoll, mehr als einen frommen 
Wunſch des genannten Blattes ausdrückt, wiſſen wir 
nicht, Jedenfalls darf in unſerem Luger kein 
Zwieſpalt deshalb einreißen. 

Einer Wahlanſprache des Herrn Golfen räumen 
wir die Ehrenftelle eines Leitartilels ein, meil Diefelbe 
mit ber Klarheit nnd Entſchiedenheit, die ben Wer: 
aſſer von jeher auszeichnete, ben Standpunkt ber 

ortſchritispartei bezeichnet. Da ift nichts vom 

chwulft ber Phrajen, hinter denen fich leider nur 
au oft politiſche Begriffsnermirrung verbirgt, nichts 
vom. Appell an jene dunkele Gefühlswelt, im weldyer 
ber politisch Ungebildete jo leicht die Bente einer 
gewiſſenloſen Demagogie wird; fondern offen und 
männlich ſpricht ſich hier eine auf dem Boden ber 
tealen Derhältnifie —— Ueberzeugung aus, 
und, wir ſind in ber That begietig auf das, rad 
bie Anhänger, ber Croiſſant'ſchen Candidatur ſachlich 
bagegen. vorbringen, und weldes Brogramm fie 
aufitellen, können. Wir haben nämlid über den 
„Foͤderatismus“ ber Herren unjere eigenen Gebanten, 
Die mir bei einer früheren ®elegenbeit in bem Aus: 
druck „Gonfufionartiömus” zuſammengeſaßt haben ; 


denn bie Derren, die den Zoberalismus allerbings | 


an die Spige ihrer Brogramıme ſchreiben, zeigen ſich 
in den Punttationen der letzteren weit umtariſtiſcher 
als mir, weshalb wir bis auf Meitered wohl ars 


ſchon im Boraus befiegt und auf's | 
nd. Duber hängt er feine Harfen an: 


nehmen dürfen, dab fie felbft nicht willen, was fie 
mollen .. . . 


In Wien iſt diefer Tage die MWieberherfielung 
de? dentjchen Kaiferthums unter dem Haue Hohen: 
zollern amtlich notificirt morben. Es wilrde micht 
umintereffant fein, bie In zu kennen, welde im 
Augenblid der Entgegennabnte des betreffenden Schrei: 
bens den Sprößling bes Dauſes bewegten, das im 
Jahr 1806 die Kaijerfrone nieberlegen mußte, bie es 
ohne nennenswerthe Unterbrechung jechsthalbhundert 
Jahre getragen; ob Franz Joſeph wohl gebucht bat, 
daß eine verfehrte Politit jein Haus aus Deutid: 
land drängte? 


Das jübbeutihe TelegrammeBeihäft in Stutt- 
gart, dem's oft geht wie dem Kalenders Matheis mit 
dem Eis, hat geſtern eine Depeſche and Bordeaur 
veriendet, wonach ber Vertrag über die Friedensbe 
dingungen vorgeftern unterzeichnet worden wäre. Ta 
man hiervon in Yonbon eben jo wenig wußte als in 
Wolffs und Wagners Bureaur, fo wird die Depeche 
wohl von beiagtem Matheis gemacht worden jein. 
Auperläjfigeren Nadırichten zufolge find bie franzö- 

fiſchen Unterhändler mit Hrn. Thiers am Tonnerätag 
nad) Borbeaur abgereist, wo geftern bie Notional- 
verfanmlung eine Sigung halten jollte. Es läßt 
fi alſo annehmen, das die Bunktitionen eines Bra: 
| limininarvertrages im Entwurf verabredet, aber 
j nicht, dab fie ſchon zur Unterzeichnung „bereit“ 
I waren; denm eine weitere Meldung gebt babin, daß 
heute, nah dem Wiedereintreffen der franzöſiſchen 
aterhändler in Verjailles, bie eulſcheldende Gonferenz 
beim Grafen Vismarck ftattfinden wird. Allein 
ſchlinm kann's nicht ſtehen, da der Telegraph bes 
| veitt die Abreiſe des Adnigs von Württemberg nah 
| Berfailles meldet , bie gewiß nit erfolgen würde, 
wenn man nicht vorm Thorſchluß ftäude. 


N Ein Brüffeler Correſpondent ſchreibt: „Aus 
Verſailles erſahren wir, daß Die dortigen Agenten 
der Familie Orleans ſehr verſtimmt über bie offi 
ciellen Organe in der deutſchen Tagespreſſe find, 
welche ſich gegen ein orleaniſtiſches Negiment erhes 
ben, daß ſie aber nichtsdeſtoweniger fortfahren, in 
die Welt zu fchreiben, die Neftauration ber Orleans 
ſei eine unzweifelhafte Sache. Hoffentlih werben 
I fie ſich verrechnen. Die Orleans an ber Spihe ber 
franzoͤſiſchen Regierung, ſei es nun eine republife: 
| mliche oder monarchiſche, würden offenbar die Con 
ſolidiruug des Friedens erſchweren, nicht blos Des: 
halb, weıl fie ſich als unverſöhnliche Feinde Deutich: 
lands in Wort und Schrift fundgegeben haben, jon« 
dern und vorzugsmeije weil m. zujehen, daß der 
Friede für Frankreich Die Vorbereitung zu einem 
neuen Kriege, zu einem Krieg der Rache jein wird, 
1 Spt dies aber jchon von Excite einer unperiönlichen 
Staatsform — wie die gegenwärtige proviforiiche 
— vorauszniegen, um jo mehr iſt es zu beiorgen 
| von einer Eynaftie, deren periönlices Iutereſſe es 
| gleichgiltig jein würde, ſich durch eine tkriegeriſche 
| Polint in der Gewalt zu befeitigen. Wie die Sachen 
nun einmal liegen, iſt eine anjtändige und gemäßigte 
Hepublif mit einem Gef der aufübenden Gewalt au 
ber Spige das Wunſchenswertheſte für Fraufreich 
unb Europa, und es hängt von Thiers, feinen Bits 
nijtern und Den einſichtigen Männern der Rational 
verjammmlung ab, ihr Die fchlichlihe Zuftimmmung 
bes Volles zu verſchaffen. Steht es ihnen doch frcı, 
bas Proviforium jo lange dauern zu laffen, als es 
| zur Auftlärung der öffentlichen Meinung nothwen— 
{dig jein wird.” 
Über Das iſt es ja eben: bie öffentliche Meis 
mung, d. b. das franzöſiſche Bolt im Durchſchnitt iſt 
in Betreff Der Republik noch allzu — auftlaͤrungs 
I bevürktig, als daß diefe Henierungsform mehr als 
iebergungsjuftände begründen, mehr als eisen augen: 
blickliczen Nothbehelj bedeuten könnte. Freilich be 
hauptet man mit einigem Auſchein non geſchichtlicher 

egründung, die Monardie sei in Frankreich nicht 
mebr haltbar, und es werde jeder Verſuch, fie wieder 
: anfzurichten, in eine Nepublit auslaufen: aber hat 
denn nicht dielmehr umgelehrt jeder Verfuch, die Re— 








publit dauernd zu begründen, wieder zur Monarchie 
rl und mußte darauf zurüdführen uns 
em einfachen Grunde, weil weder Naturanlage noch 
ſtaatliche Erziehung aus dem Franzoſen einen Repu⸗ 
blilaner machten? Ber jemals die Mafjen ber fran⸗ 
zöfiichen Benölterung außerhalb Paris und einiger 
anderer großer Staͤdte ftubirt bat, der weiß, daß 
biefelben vorwiegend monardifche Inſtinete haben 
und nichts weniger als „reif“ finb für eine Repu⸗— 
blit, wie fie nach dem deuiſchen Ideal ſich darſtellt, 
nãmlich für eine Staatsform, in welcher eben jo mes 
nig ber Despotismus der Parteien und Factionen 
ald ber Despotismus eines Einzelnen bie wahre 
Freiheit unterdrüdt. Und was Liegt denn überhaupt 
an der Form? Schmeden bie tepublitantichen Write 
gel, die auf das Hinterquartier freiheitäftolier Cid= 
—— in einzelnen Schweizerlantonen fallen, viel⸗ 
u a als die monatchiſchen Prügel in Meds 
enburg? 


Eine Wahlanfpradıe. 

Un die Berjammlung der 8er 
trauensmänner in Winnmweiler und 
die Wähler im Wahlbezirk Kaijerss 
launtern»RKichhbeimbolanben überhaupt. 

Die Anfrage, ‚ob ich ein Manbat zum Weiche: 
tage annehmen würbe, babe ich bereit# unter danken⸗ 
ber Aertennung des in mich gejepten Dertrauens 
bejabend beantworte. Ba eine allgemeine 
Wahlerverſammlung nicht ansführbar üt, h erübrigt 
mir fiatt einer mündlichen Anſprache eine jchriftlicdye 
Erllärung, um die politiihen Grunbiäge, melde 
mic; im Falle einer Mahl beim. Heichstage leiten 
werben, offen barzulegen. 

Das Deutſche Neich mit Kaiſer ift wieder ers 
handen und die Kinheit der Nation errungen ins 
mitten bed glorreichſten Krieges, den jemals ein 
Bolk geführt bat, Die Berfaffung bes neuen Deutichs 
lands iſt durch die Kinften feitgetellt, burdy ſämmt⸗ 
liche Boltsvertretungen autgeheißen und dadurch zur 
unumſtößlichen Thatiahe geworden. Es gilt num, 


offi: | die Neicheverfaflung auszubilden, das neugemonnene 


But der Einheit zu befeltigen , die Ideen der Frei— 
heit — die Bedingungen der nationalen Wohlfahrt 
und Gefittung — unperrüdt im Auge zu behalten 
und da überall zu erfämpien, wo ſie nod fehlen 
ober ben Anforderungen des modernen Staates nicht 
entiprechen. 

Ad) werbe alle particulariftiſchen Sonberinterefien 
befämpfen und den alten Gegnern ber bentichen 
Einheit, die im Augenblide zwar zurüdgebrängt, 
theilweife aber wohl im Herzen nicht bekehrt und 
durch die Greigeiffe nicht belehrt find, entſchieden 
entgegentreten, jofern fie nicht aufhören, am ben 
Runbamenten des neuen Heidyes zu brödeln und 
unter ver Maste des Köberalismus den 
Ausbau dev beutichen Einheit zu hintertreiben juchen. 
Unser Rolf beburf ber Gentralifation und nethin 
des Einheitsjtaates in ollen Beziehungen zum Aus: 
lande, demnach in militäriiher und biplomatücher 
Hinſicht, in ben commerciellen und maritimen Ver— 
bältniljen, aber and nach Innen in. allen Mid 
tungen, welche die allgemeinen Intereſſen 
ber Gejammtbheit zum Gegeuſtande haben und 
daher der geſetzlichen Requlirung durch die Organe 
bes Neichs unterjtellt werden müſſen. 

Zur Befeſtigung ber Örenzen des neuen Reichs 
und Sicerjtellung gegen Gelüfte der Nevande und 
Angriff? von Werten bebarf das Neid der Einver⸗ 
leibung bed deutſchen Elſaß und Lothringen. In 
freheulicher Richtung wird vor allen die Aufgabe 
des Reichstags ſein, jreifinnige Gehege über Preh- 
freiheit und Vereinsrecht anzuſtreben; fie, mie bie 
anderen Forderungen umnjerer Zeit werden ſtets art 
der Fortſchrutsparſei entſchloſſene Yortämpijer finden. 
Wir rujen den Männern der Volkäpartei zu: Wollt 
Ihr Gejee über Einführung der beutiden Gun d- 
echte, ſoweit dieſe micht jhon in den Einzelſtaraten 
Geltung haben oder der Autonomie derſelben vorbe; 
halten find, wollt Ihr Verminderung ber Militär: 
laſten, fobald dieſe ohne Gefährdung der Eicherheit 
des Reiches geſchehen fanıı , mollt Kr Vudgetrecht, 
Berantwortlichleit der Reichsminiſter, Heform des 


ns nach bem Principe der Bleichheit und 
—— —— Invaliden und der 
nte en unferer im Felde get Tobten, 
Seeitigun der Diätenloftgleit der Abgeorbneten 
u. |. m, 6 kommt zu uns, helft bieje nud anbere 
Derberungen pflegen, geht Hand in Hand 
mit uns, um fie im Reiche ihn. Der Zant: 
apjel, bie Einheitöfrage, ift gelöst zu unferen Guniten, 
ehe niffe find Euch über ben 
La 
i efönlihen Charalter haben kann; 
en —5 ver Freiheit feib, un 


freigeitliche 


jeigt, daß 
kommt 


in unfer ro — Dies iſt Die einzig mög⸗ 
i d beite Fuſion. 
* Ahr Fa aber bebenft, daß Euere Zähne | 


und Nrüber in den 


Blut vergofien. Darum bleibe auch 
Wahlſchlacht am 3. März zurid, J 
Pflicht, erlämpfe im Syrieden, molür unfere Helden 
bluteten, und ericheinte bei der Wahlurne mit dem Rufe : 
Es lebe die deutſche Einheit und — 


—*8 
dwigs hafen, 2. 
— — —— fehr zahlrei 
ammlun— T 
eiyıier zum Weihstagsabgeorb- 
neten fiatt. Wie es in unferer Stabt wohl felbit: 
verftänblich war, jo begrüßte man mit Freuden dieſe 
Candidatur und erlieh zu gleicher Zeit eine Ein: 
ladung an bie Wähler bes Kantones, ſich 
behufs Durdführung derſelben bis Sonntag, 26. 
Febr., Nahmitta 3 2Ubr, im „Deutihen Hanir“ 
Dabier zu einer Befprehung vereinigen zu wollen. 
Die Einladungen hierzu find burch Erprefie in jede 
Gemeinde bes Kantones — ern = vorien 
wir eine zablreiche Bethe um jo mehr, a 
Herr 8. —** ſein Erlernen bei dieſet Wohl: 
verfammlung im Aussicht geitellt bat. 

». Somburg, 23. Febt. Wir erachten es 
als im Intereſſe der liberalen Sache und ber Wahr: 
heit gelegen, bem die beuorftehenbe M erh 
wahl beſprechenden Artitel in Nr. 44 d. DL sol: 

endes zu entgegnen. Am 10. Febr. gelangte ein 
reiben von tonangebender Seite aus Kufel au ein 
Mitglied der Vielgen Fortſchritispartei, im welchen 
Tegterem mitgetbeilt wurde, daß Kuſel feinen Can 
tidaten habe, und ein folder dorten aufgeſtellt wer: 
di joll. Aun demjelben Tage Na — A einer 
rc hiefiger Fortfchrittspartei abgehaltenen Berſamm⸗ 
—— —* Münden weilende Yaudtagsabge: 
ordnete —— Lo$, ne 
telegra u von defen eite, einjtim: 
a * FA bezeichnet. Diefe Entihliehung 
wurbe alsbald nach Kuſel gemelvei und um balo- 
thunlichſte Nüdaußerung ten. Letztere blieb je: 
doch ominöfer Weije gänzlich) aus — und ftatt ihrer 


‚ wig Graf —— 


Kopf achſen. 
it der, der —* nur | 
x ben weiteren Ba . | ortichrittöpartei 


——— ie rn — * Deggendorf von der for 
i und für das Vaterland ihr 

au) vom Babe Tree Keiner bei der | ander A. Arbr. v. Datenbräbl. 
eder thue feine ; 





br. Geftern | 
befuchte Ber: | in Amberg; der von ber Fraction Sigi: Zander in 
Mahl des Herrn Ludwig Ausficht genommene Advocat Freut 


r Traunftein von ber 
eg der Abg. ber aus Münden, 
von der i der 48er Graf Mar Seinsheim: 
Grünbad. In Niederbayern im Wablkreiie 
Landshut von der Fortichritiäpartei Urban, Poſt⸗ 
balter in —— der von ber Fraction Si 
rad dort aufgeftellte Baron v. Ow bat abaelehnt. 

ür Straubing von ber ortichrittspartei Fockerer, 
aftgeber von Vilshofen, von ber — Sigl⸗ 
Graf ig rg Für Paſſau von der 
ppellratb v. Mulffen, von ber 

Donauʒeitung· Ftz. Zaver Greil, Lycealptoſeſſor 
in Paſſau. Für Pfarrkirchen von ber Fortichritts- 
artei Staatsanwalt Schubert von Biarrlirhen, von 
t Partei der Vertragsgegner Frhr. v. Soden. Für 
rittspartei Bez «Ber. Dir, 

eihner von Deggendorf, von der Fraction Sigls 
Fur Kelbeim iſt 
von ber Fortſchrittspariei ein liberaler Canbibat bis: 
her enbgiltig noch wicht aufgeitellt worden, bie Frac⸗ 
tion Eigl-Zander hat dort Mar Grafen von Yerchen: 
feld in Ausficht genommen. In ber Oberpfalz 
ift für den Wahlkreis Negensburg von ber ‚Furt: 
ſchrifispartei Gutsbefiger Stamminger in Aulofen, 
von deu Vertragsgegnern Graf v. enlirch auf: 
geftelt ; für Amberg liberalerjeit3 Advocat Gaſtner 


in Münden 
foll abgelehnt haben. Für den Wahlkreis Neumarkt 
von der Fortſchrittspattei Profefjor Pözl in Müns 
den, von ber fraction Sigl-Jauder Frhr. v. Neichlin. 
gie Neunburg vorm Wald von ber ‚yortichrittäpartei 
utäbefiger } olerh Wild in Schwarzah, von ben 
Vertragsgeqnem Hegierungsrath Scherer von Negens: 
burg. Für Neuftadt a. d Waldnab forticheittlidyer: 
ſeits Forſtmeiſter Karl Eder in Weiben, von ber 
Fraction Sigl⸗Zander Frhr. v. Safjenhojen. 

+ Münden, 22. Febr. Wir Die „N, Nacht.“ 
hören, it im dem bekannten Meringer Hits 
henjtreit auf verichiebene Beſchwerden ein mini: 
fterieller Erlah zu erwarten, wornach Pfarrer Nenftle 
nicht gegen den Willen jeiner Giemeinde feiner Pfar: 
rei foll entboben werben können; außerdem werbe 
das Eultusminifterium bem DOrdinariate gegenüber 
ih —— über die Verkündigung der päpft: 
ichen Unfeblbarkeit a vorausgegange fünigliche 
Genehmigung ausiprehen und das Feſthalten an dem 
Placet entſchieden betonen. Was liegt aber an der 
entjhiebenen Betonung Seitens des Minifteriums, 
wenn die Biihöfe fih daran micht kehren * Und was 
den Meringer Conflict betrifft, jo erlauben wir uns 
einen gelinden Zweifel daran, daß das Cultusmint: 
jterinm ben renitenten Prieſter gegen jeinen Biſchof 
dauernd in Schug nehmen werde — und am wenig: 
ſten auf Grund eines Gemeindewillens, ber in der 
tatholijchen Kirche belauntlich keine —ã hat. 
Dieje Zuftände find traurig; aber fie find jo! 

* Karlsruhe, 22. Febr. Auch unfere Ultra: 
montanen, vulgoe fatholiihe Volkspartei, 


erfolgte plößlih, mie aus ben Wolfen gefallen, die | haben eine Devotionscandidatur aufgeitellt in ber 


Candibatur des Hrn. Armand Buhl aus Deidesheim, 
Dieſes Borgeben Seitens unferer nachbarlicen Ges 
hmm ofen und Mitwäbhler machte ſelbſtver⸗ 
hin ih hier und anberwärts böſes Blut, und 
tite deshalb eine nachträgliche Verfländigung ber 
Theile ſchwer zu erzielen fein; wenigitens 
eine geſtern in lan: ündweiler ftattge 
bte Beiprehjung von Bertrauendmännern aus ben 
ezirten Homburg und Kuſel zu einem eriprieß: 
Li Refultate micht geführt, und wir fürchten, daß 
ſich daſſelbe Schaufpiel in ber am 26. d. M. anbe- 
raumten Wählerverfammlung zu Kuſel wiederholen 
wird. So weit wir bie im unferem Amtsbezirke 
hertſchende Stimmung in gebachter Beziehung kennen, 
wirb man feiihalten an ber in Homburg beihloffenen 
Ganbibatur des Abgeordneten Yo h. 

* München, 22. Febr. In dem altbayerifchen 
tovinzen und rt zunädit in Oberbayern 
nd bis jet nadfeen Candidaten aufgeftellt wor⸗ 

ben: für hllreis München I. von ber Fort: 
chrittspartei a Er v. Stauffenberg, von ber 
oftzeitungspa rachion Dr. Huttlers F 


ring Ludwig. Aichach von 
* ec Al v, Tautphöus von Schroben: 
ufen, von der Fraction Sigl:Zander ber zu ben 
in —— 
mberg. r o von ber Fo Eu 
artei Kaufmann et aus Sreifing, von der 
ration Sigl: Zander Karl Frhr. v. Aretin auf 
aidenburg. e ben Wahlkreis Wajlerburg von 
der libera rtei Advocat v. Auer aus München, 


von der Fraction ber 4Ber Pfarrer Lugſcheider aus 
hen. Fir Weilheim von ber Fortjchrittspartei 
Kottmüler, Bierbrauer von Murnau, von ber Poft: 
—* rtei Erzgießerei⸗Inſpector v. Miller aus 
ünden, von ber Fraction Sigl-Jander Math. Hil: 
enteiner, Bürgermeijter in Warngau. Für Rojen: 
—* von der ſchritlspattei ocat v. Schauß 
ous Münden, von der Fraction Sigl-Zander Yub- 


an 


Perſon des Mainzer Biſchofs v. Ketteler, ben 
der 14. Wahllreis (Ddenwald) in den Reichstag 
jenden fol. Bon den ſonſtigen Größen der Partei 
wird der „wahre Jacob“, Yindau von Heidelberg, 
ber lange verſchollen ſchien, wie er denn auch über: 
haupt an fih eine unbedeutende Perfönlichteit und 
—* wegen ber Ungenirtheit feines Mundwerke 
erfenswerth it, im Wahlkreis Vaden⸗Raſtatt 
ginn; Decan Lender tritt gegen Edhard in 
fenburg, Roßhirt n Kiefer in Lahr auf. 
an Edelleuten fehlt's nicht: es find ba ber 
v. gürftenberg, ber Baron v. Sto 
singen und ber v. Vod maun. In Mannheim 
und in Eppingen-Sinsheim werben die Ultermontanen 
allem Vermuthen nad) für den nichtkatholiſchen 
Bollsarbeiter v. Feder und ben Bietiftenn. Böler 
ftimmen ; wenigfeens verlautet von der Aufjtellung 


eigener Candidaten noch nichts. 
* Berlin, 22. Febr. Wenn ein Einzug 


der Deutſchen in Paris ftatthaben jollte, jo 

würden bort bie Bar a einer großen Zahl preu⸗ 
ifher Truppentiei 

altet werben, wo dieſelben ihnen verliehen worden 
ind. Es geihah Dies bei der neuerdings jo vielfach 

erwähnten großen Nevne auf dem Marsfelde, am 

8. Aug. 1815, und zwar an bie I, wei, Linien: 


tt3: | Infanterie-Hegimenter Ar. 12 bis 31, we de, obgleich 


rößtentheils bereit? 1813 und zum noch früs 

r errichtet, doch ſammtlich bis dahin feine ne 
geführt hatten. enjo an die Jämmtlichen älteren 
teußifchen Landwehr » Negimenter, die Huſaren-, 
lanen- und eine Anzahl neuerrichteter Gavalerie: 
Negimenter, wie am die Füfilier-Batailone der älter 
ren Öarbe: und Linien-Regimenter, denen inägefammt 
bamal3 ebenfalls erft eigene Feldzeichen verliehen 
murben. Eine große Zahl diefer Truppentheile 
würde dann zugleich zum dritten Male in ein 
und bemjelben Sabrhunbert in die franzöfifche Haupt: 
rn einziehen. Bon den anderen beutichen Truppen 
ind bingegen bie älteren bayerijden, würt— 
tembergifhen und badiſchen imenter 
1814 an ber Bewältigung von Paris betheiligt ges 
weien, während bie ehemals hannoverſchen 


Regimenter und bie Braunfhweiger, wie bir 
najjauifhen Wegimenter in ein: 
f mit der englijchen Armee, der fie jih bamalz 
ugetheilt befanden, 1815 in Paris eingezogen find. 
die üßfkden und Heffden Trap ie 
ie jä und n ven, 
feinen beutichen Eontingente — mit einzige 
Ausnahme des medlenburgsftrelig schen Sn: 
ſaren Regiments, das jedoch bereits 1815 wieder auf: 
löst mworben it. Bon allen deutſchen Truppen be 
Net in Hinſicht auf Paris jedoch das 1. bayer 
KürafjiersRegiment einen Vorzug voraus, 
das in ſeinen jchon mit Beginn bei dreigigjährigen 
Arieges errichteten Stämmen unter bem berühmten 
bayeriichen Neiterführer Johann van Wertb 1635 
bis in ben wmmittelbaren Umkreis von Paris vor: 
er. ift und bemmadh jet zum vierten 
ale ſich der franzoſiſchen Hauptitabt gegenüber 
befindet. Eine andere Auszeichnung befonderer Art 
würde bem heſſen-darmſtäbtiſchen Leib— 
Infanterie-Regiment bevoritchen, das, 1621 errichtet, 
im nächften Monat jein 2ötjähriges Beſtehen begeben 
wird und hierzu vielleicht in Paris Gelegenheit fin 
den bürfte. Den älteren preußiſchen Truppentheilen 
ift 1815 bei der Fahnenweihe auf Dem Marsfelbe 
das eiſerne Areuz in bie Fahnen und Stanbartens 
fpige verliehen worden, und verlaute:, daß die gleiche 
Auszeihmung auch für den legten Krieg allen ben: 
jenigen deutſchen Truppentbeilen zugewendet werben 
fol, melde ſich durch die Eroberung einer feindlichen 
ahne oder jonft eine kühne Waffenthat ausgezeichnet 
ben, was bei einem zuge in Paris dann wahr: 
Iheintich wieder auf demſelden Plage wie 1515 ge 
j milrbe. 
Oeſterre ichiſch⸗ Unga riſche Monarchie. 

+ Wien, 21. Febr. Tem „Schwäb. Merkur“ 
wird gefchrieben: Wan kennt jegt fo ziemlich bie 
Entitebung des Minifteriums Hoben: 
wart, welche bie bedenklichſte Hehnlichkeit mit den 
Entjischungsiormen des Siſtirungs⸗ und des Aus: 
era erg bat. Man weiß, dab der 

binetschef des Haijers, Staatsrath Braun, und 
der Oberitlämmerer, Graf Grenneville, nebit dem 
Fürfien Hohenlohe das Gauze in der Hand hatten, 
und daß der Secretair des Grafen Grenneville, 
Hauptmann Danfer, von Geburt ein Ezeche, die Mit: 
telsperjon bildete. Die erſten Anfänge dieſer 
Schöpfung reihen ſchon in das verfloſſene Jahr De 
ein, aber man lieb die dichten Schleier exit fallen, 
nachdem die Delegation deu legten Groſchen für das 
aemeinfame Budget volirt hatte. Die Schöpfer ber 
neueiten Hera ftehen mit der feubalulttamontanen 
Clique auf dem beiten Fuß, namentlid Graf Erenne: 
ville iſt ein Ultramontaner veiniten Waſſers, mit bem 
verglichen ſelbſt ein Graf Szechen als liberal gilt. 
Kein Wunder daher, daf das Mißtrauen immer grö— 
Bere Areiſe zieht, und begreiflich, daß man die Stel: 
lung des Grafen Beujt nicht als haltbar betradh: 
tet. So viele Wandlungen Graf Beuſt auch burdy 
gemacht hat, das Zeugmb tt man ihm ſchuldig, daß 
er vom erſten Augenblide am zu ben Feudalultra— 
montanen Stellung genommen und biefe nie verlaffen 
bat, daß er mie Miene machte, auch mit biefer Par— 
tei Brod und Salz zu theilen, im Gegentbeile immer 
und überall als ihr entſchiedeuer Gegner auftrat und 
als jolder um jo gefährlicher wurde, da er ſtets 
ine ag arg blieb und niemals bie glatten ;yormen 
vergaß, bie ein Erbtheil dieſer Clique jind. Die 
Organe der Elam und Thun verfolgen ben Reichs— 
tanzler mit einem unausrottbar giftigen Haß, und 
ſelbſt jegt noch ſchleudern fie wider feine Perſon 
alle erdentlichen Geſchoſſe. Es it undenkbar, baf 
Graf Beujt ug: mit biejer Partei jeinen Frieden 
gemacht haben toll, zumal ihre Organe ganz laut 
verkünden, daß man den Reichskanzler einftweilen 
nur noch dulbet. Nun wirb aber aller Wahrſchein⸗ 
lichteit nach die ultramontanzfeudale Bar 
te der mächiten Zeit bei und bad nrobe Wort 
führen; Niemand glaubt aber, dab der KReichskanzlet 
mit und neben biejer Partei im Amte bleiben kann, 
feine Entlafjung wird daher nur als eine Frage ber 
Zeit betrachiet. 


le wieder an der Stelle ent: ‚eit 


ven * um ra nad) gr 
ur zu tgen eine Sigung 
aller der Wegierang und Pac jurüäfijren. Mm 
ieber egierung na zur en. Am 
Samstag findet bie enticheidende Gonferenz mit bem 
Grafen Dismard katt. — Das „Journal de Macon” 


reibt, dab der Commandant der Vogejenarmer, 
nhoat, die Auflöjung der Garibaldianer und die 
ntlallung der Freicorps ang:oronet hat. 
+’. Berfailles, 23. Febt. Graf Henfel v. 
Donnersmark und der Geh. Kommercienrath Bleich⸗ 
röder find heute Nachmittag bier eingetroffen, um an 
den Verhandlungen über Die Kriegsfojten « Entihäpis 
gung Theil zu nehmen. 


272,979 Berfonen ertrugen. , “il 1ARBSL, si r 
















Bordeaur, 23, Febr. Ductot, Segris Bweibrhgen, 25. Febrar. (rudt-Mittelpreie) ver 
teade und icarb find bierjelbit — — —|  1,489.788 Gtr. Güter — 00 148,407. 14 „ | Emmtner eig 7 fl. 38 1, — “ha: X 
otti und Nicciotti Garibaldi ſowie bie mei 114,460 Etr. Roblmn „ . — 45 fr.; Saet 5 fl. * fr.; Rartoffeln 1 HL 20 fr.; Deus 

Summa der Betricbs Einnahmen 4679338, 10 fr. vi Sirob 2 A. 80 Tr. 14 Kilog 2* 


Einnahme im Dec. 159 .  . ... 369,429, 34. 
Debr-Einnabme im Dec, 1870. . 1. BAUR, 36 fr, 


gere - Die Ernennung von Perhoat(?) zum Chef 1 
ze Dogei Einnahene in ben 12 Monaten 1870 . . 4890,189, 6 Ir, 


. Gebruar. (Morftberiht.) Weisen 


ft 15 
10 fr. 200 Bib, ; R. 10 48 fr. per 180 Bib. : ck 


























apas“ iufelge befindet fih bas Hanptauartier des F „.12 . 188. . 4,018,596. 52 „ Io fl, I fr. ver 160 En: Safer 6 A. 12 fr. ner 10 W 
enerals Ehancy in Poitiers, Mebe-Einnabıme 1870 . E13,AR, 14 Er. 


Mainz; 24. Februar. (Marktbericht) Zu notiren if: 
eigen A. 13 46 fr. bis fl. 16: Anm A. 11 40 Ir. Ms 
fL 11 46 fr; Gere A 10.30 fr. bie A 11 30 fr: Daier 
f. 6 10 fr. bis fl. 7. 10 fr.; Rüböl effect. A. 9) 15 fr. bis 
B. 30 30 Ir. abe Daß; Leindt FL 20 30 fr. bb fi. 22 
45 fr; Mobnsl FM. 44 bis fh 46 Mir: Hobliamen il. 28 
bis A. 24; Bobmen fl 15 bis fL-15 M r.; Erbin fl 10 
0 fr. bis fl 15, Linien fl. 18 bie A, 18; Widen fl. 12 
15 fr bis fl 11 50 fr.; deuticher Rleefamen fl. 22 bia 9. 3; 
Zujerme HT. 33658 fL-d2; Bepsfuen fl 06 bie fl, 108. 

‚Im ber Galle murben am 24, Febt za folgenden Durch · 
ichnittavreiſen verfauft: 
79 Säre Mleiyen fL 14, 32 ver Sad von netto X Lip, 
=. Rom „1a... 501, 


Bemerkung Hieruntet fl, 07,744. 46 fr. geſtundere 
Militäriabraeider, *22 
Vom oberen Gebirge, 23. frebr. Beim 
neiben der Neben findet man, bafı bie legte Hälte 
unjeren Meinbergen großen Nadıfbeil t hal. Die 
Augen der Deflerreicher Reben find urch das Glatteis 
fchtwarz geworden und deshalb ohne Triebtraft. Weniger 
Schaden haben hierbei die Traminere md Butedelftöde 
enommen, Mande Gemartungen jollen hierdurch be= 
onders ftarf gelitten Haben, und es find daburd; die heue · 
tigen Hoffnungen der Winger auf ein reiches Ernieergebe 
tig bedeutend geſchwächt worden. — Im Raufe der 
neuen Weine zeigt Fi in gr Zeit ein reges 
Leben, und e3 find die Preife derfelben bon 100 fl. auf Kaffee Auction ber M 6M. if folgender: 1468 WB, 
125 bis 130 fl. per Huber geftiegen, Huch bie Na frage | Breamger geib bis lihtbraun (Zure 80-51 3.) h0%r bie 
nad älteren Weinen ift jeht mehr gemorben, um mir | lie ei8,, 187277 5. Wreonger blanf bi gelblich (33-46) 
baden gegründete yoffmung, bag, nad; geichloffenem Frie⸗ ABta—48"%, 6002 9, Arlatfap 50-41) WIE, T720 
ben, die bisherige Stille im Meingeidaft Durch ein redit on) gt —— 9 
3 . — Br Zi - 7 . bi 358 
lebhaftes Treiben berbrängt werben wird, 3343) BUN 9%, 3509 D, MWeilinbiice Art, Aa bis 
42) 334262. 8407 9, bieh gränlic (36364) 36-37, 
7213 9. Malung nnd Zenger, elah bi% blant (93% bis 
37) 38, 19792 DB do, arünlic (351036) a u ⸗ s 


Wien, 24. Febr. Die amtliche „Wiener 
tg.” meldet: Der Sailer hat den Bejandten des 
orbbeutjchen Bundes, v. Schmeinig, am 21. in be 
—— Audienz empfangen und aus veffen dan— 

n ein Schreiben 7 A I . —5 enge 
gengenommen, im me biefer für und feine 
Rachſolger die Annahme ber ihm von den Füriten 
und den freien Staͤdten übertragenen Kaiferwürbe 
des deutſchen Reiches bekannt giebt. — Die „Leiterr, 
Gorreip.” demenurt bie Criftenz eimes jerbiichen 
nad Konftantinopel geiandten Memorandum in Be 
treffs der Anmerion Bosniens. 

.’. Karlsruhe, 24. Febr. Dem Vernehmen 
nach beabfichtigt der Großherzog, unmittelbar nach dem 
Barifer Einjuge und der Unterzeichnung ber ‚Friedens: 
präliminarien hierher zurüdzufehren. Der Kaijer ſtattet 
auf ber Nüdreife nah Berlin dem bablichen Hofe 
einen Befuc ab. Der König von Bayern wird zur 
Degrühung des Kaijers alsdann bier erwartet. Auch 


Rotterdam, 2. Fehruat Ber Ablauf ber beutigen 





Zricyraphiidte Danveidberinte. 


sung I J ir h Berlin. 24 Sehr. (Schluscouri 8:72 D. bo. fuchfig grünlih (435%) 1435, van B. 
ber gleichzeitige Beſuch bes ——— Königs tr. MO ” Sun * . 486 | grau gründlich (337) ya, 20% 9, orbinair (31 bi 
ſteht für den Fall in Ausficht, daß erjelbe nicht | | Eilsereee nr Bl) a, A 2 Triage (AO--IR) 17—33U. Ale 
vorher zur Theilnahme an den Einzugsfeierlichfeiten RampSabwigsbaien. — 138er Srerifamer 98a | dei verfauft, Preife fie gränlich vark biß "in et, über Lage, 
fih — Verſailles begeben ſollte. ie ane St.rü 207%6 Badiihe Gan ictien 111 | blankurtig ud artblich Ya—1's ct. über Tare. 


Hirte Drimmenän,. 18 | Bart zrn, 
Wie IH HOcI2 0. Baht TaUa Lellere, Ürerite lc Igata 
Kimzsebenstan: 89 896 baper. Anlehen Kris 


+. Stuttgart, 24. Febr. Der Nönig reiste 


heute Mittag 12 Uhr nad Berfailles ab, um das Dermiichte Rachrichten. 


Hauptquartier des deutſchen Kaifers und die würt- senie man 10 > TIie Arie bawer, Ürumein., MBNe (im nenes Erdbeben) hat heute (Samstag) 
tembergiichen Truppen zu befucen. Seine Abwe— es . Ru Bebruar. (Ehemann Morgen um 9 br ungefähr ftntigefunden. Die Schmine 


fenbeit dauert vorausitchtli bis zum 5. März. 

*. Berlin, 24. Fehr. Der „Staatsanz.“ 
veröffentlicht bie Verorbnung über die Geltung bes 
Gejeges, betreffend Die Verpflichtung zum Kriegs 
bienfte vom 9. November 1867, in Württemberg, 


rebitactien 242, 41’ıa, 242% bes Eioatäbahn "364, 
Ya, ds b, Amerikaner Dh bey. per ult, 95Ys b. Yon 
barben 173% @, Silberrente 55" 1a bez. Elrabetbbchn Dips 
b. Köln Mindener Yoofe 96, 966, "is, Tab, Bei, Stautdr 
bahn jeft und Meigend, 
zn, 24 Febr. (Shluheguric,) 


ungen beijelben gingen unferem Wahrnehmen nad von 
— nad) Nordoft: Boden umd — Pro Kung 
Möbel und | befindliche Gegenftände erzitterten, 
Eine Bierteifiunde fpäter erfolgte ein zimeiter, ſchwũ · 
derer Stoß. 


Baden und Heſſen jüblih des Mains. ierrenie,@br.-Mug. 69 10 isbir dene 9470 0 
“, Wien, 24. Febr. Unterhaus Der Far ir 1 68.20 iöflse tonie . . 128 80 Dienfied-Nahrisien, 
Bant · Aetten - αν ναJR 168 25 


Finanzminiſter legt einen Nachtragcredit von 130,000 
Gulden für den Dispofitionsjonde vor. An ber 
Debatte über die Forterhebung ber Steuern ſprechen 
Eturm, Giekra und Nechbauer für ben Ausfchußs 
antrag auf nur einmonatliche Bewilligung ; Gros 
Golsh, Ziblifiewigs und Kot vertheibigen bie An 
träge ber — Grocholsti jagt, die Polen 
laubten, daß bie 9 en die Wieberherftellung 
des Ftiebens wolle. Der inifterpräfivent erflärt, 
die zweimonatliche Bewilligung jei Darum — 
weil bie Erledigung bes Budgets kaum früher zu 
erwarten jei. Die Regierung, welche Die Verfaffung 
beihwor, deren Feithalten wiederholt betonte, den 
Reichsrath einberief, die Nachwahlen für Böhmen 
ausjchrieb, ben Hertu », Schmerling zum Präfis 
benten des Herrenhauſes ernannte, Diefe Regierung 
verbiene fein Mißttauen. Der Minijterpräfident bes 
en die Nachrichten über bie geheimen Pläne 
er Regierung als Senfationsnadrichten. Das Haus 
lehnte bieraut ben Antrag auf Bewilligung für zwei 
Monate mit 77 gegen 59 Stimmen ab, nahm ba: 
egen den Antrag der Commiſſion auf Bewilligung 
fir einen Monat an. 


Voltöwirthihaftlide, Handels: und Ber 
kehrs· Nachrichten. 
BEudwigshafen, 24. Februar. (Betriebs. 
Ergebaiß der Pfälzifhen Ei enbabnen 
vom Monat December 1870) 


Dankſagung. 
Vom 19. bis 25. Februar erhielten wir an Liebesgaben: 


ge Areu Siiffer uno Oleistrim: en rg er 4 ng 
on bem ipberein aus Boniereden: IH Dun £, 1 Riten überzug, eat" 
ia, 2 Schäden, 3 Pıd. Därrosit, 3 Pin. B:ies, 2 Ben. Halienfe lichte, 8 Maar Eoden, 
1 bar A 
u zn Beter Bimmermann aus Hocdorj: 25 Bin, Tabak. 
Bom — and Zeibracen: 550 Pıd. Bürrobht, j \ 
Bon der Dirretion der Ylälz. Eiienbahmen durch Dr. v. Zonffaint: 400 Gigarren, ! 


1 Bar Men am 1a Wan Ba 1 ai Or Fa, 1 Sache gemahlen Auf Lehmanns Malzertract. 







| N Der Poftverwalter Sigmund n. We ech in Landau ift in 
areditictien „ .„ „208 20 Tre Siteoich. 879 0 R N i 
A. 280 Koeic m. IE8% . 280 53* = — ie eriebigle Gtelle eines Olfclanten 
gie 3. 20kaoien. 104 89 10] Haben, Mil -Atien - 249 30 un aerafie der Balz dem geprüften Finangeeandida- 
Samsust, 24 Behr. (Slufkanne i fen und bermaligen Kegierum 8 + Regifteatur » untionär 
Oeftere. Eredioräctien. 205%. Stmatkbapneicnen . 764 riebrih Silardone von eyer verliehen, die fat, 
tar Bao: , . . 77,6% Anett, y, 13x ar | Biorcei Villigheim dem derzeitigen NWertoeier derfelben, 
Silberrente . 0... — | — rieſtet Heintla Stabel, die fal . Pfarrei Obermojchel 
MinKerdan, 24. Febt. (Schluicnurie.) — dem berpeitigen Berweſer derfelben, ürlehet Wi. Aufn, 
6% Amerit, v. 183 Bots Süberrente, Jan dnii Bars | die fath, Parrei Otterberg dem derzeitigen Verweier dere 
a in Lies en we felben, Briefter Kort Gremer, und bie fat. Pfarrei 
ewplurt, 22. Febr, (Sipluncourt. gattenbeium dem derzeitigen Bermefer derjeiben, Yriefter 
Be... .... 111% Marimucde . . 1504 Auguſt Düffers, übertragen worden, 
Wesel p. Ya vi.) 10H ı Wera . nr. 6 
Sie Ian Sonde 112% 9 Yerrsiere Obpakasei,; 24 











Theater in Mannheim, 

Sonntag, W. Fehr, „Die Afrikanerin" Gm 
Oper in 5 Achen von E. Scribe. Deut von FF, 
Öumbert, Mufit von &, Meyerbrer, Mn ang halb 
6 Uhr. Ende 9 Ußr, 





Gern, 24 Bebrwar, i&hlubberitt} Ay pr 
Sehr. März 54%, ar Aori-Mai 54"4, Del ser Bebrunr 
28% ver Mpriieiiai Doll rirını pi Mehr 
17 Zblr. 18 Sgr., ver Mprit-Wai 17 Thle, 29 Sar, 

Köln, 24. Üebruar. (Shliimerscht.) Werpen Selt, 
efiestin über Ss Zbie, ver März 8 Zblr. 14 Ser, 
ver Dei 8 Zblr. 5 Sgr. Bongen höher, ereelin birfioer 
a ee Kar * ne Ser, & ai 

t r. ab ill, Aectiv Giefiged 16 Thle,, per 
Mai 15, per October 16, Äermäl 12%, 








Verantwortliche Nbaction: VB. Geb bardb Stan. 


— gun 


Kamsurg, 21. Februar, Kadmittags, (Schlußberitt } | 1847") ©. 2, Daube m, Co. in Franlfurt a, 
vermitteln dutch ihre Unmoncen-Erpedition Infes 


eigen per Ürbruaer März sam tm meto 160 > „ 250 1 
8, (in Thaler a 3 8), per April Mai m Mir, 168 | rate, nyıe geitvertum und verschwiegen, zu den Beilene 
Dr.. 162 A (DB) Kogsm_ver Gebr Mar 200 Bis, preilen der Zeitungen ielbit, alfa abne jeden 
netto 114 Br,, 118 ©. lin Zbaler », 3 Wo.) ver April | Iuichlag mon Verts uah anderen Epeien, in Yeie 
Mai 116 Br. 15 (RE, Kübel loc» Bis, ver ai | tungen des Im und Wadlanbes, Offertenentgegennabme und 
3%. Spiritus loco 29%, per Aprıl- Mai 21a, Kaffee jeit, Beiterbeförderung an Auftraggeber, \omie ousfübrlides 





Feitungsperzeihni, gratis, 


* 








ÄHMASCHINEN -FABRIKNIEDERLAGE 


aller Arten, echt amerifanifch ; Garantie! Billige feite Preife. 
Strickmaſchinen, * PTR HÄ SIR FAPEILTE 
— RN: BEruriette BARA.GD, P 3. 12, Mannheim. 










| 
Bon Deren 20. R. bier: eine quiltirte Mechnung im Betrage won 2 AL 27 fr. [854%] Daſſelbe it ihiedenen Mebeinalbehörhr it, He Ma 
Baar. ben freundlichen Gebern unferen beiten Dank jagen. Bu J — — —* wi u en 
Zupwigähnfen, den 28. Bebruar IH71. | Preis per Bühfe 42 tr. 
Der Borftand bes Vereins zur Pflege im Felde vermundeter und erfranfier Rieberiage im verihirbenen Apstbelen und Waterialbanblungen, 
Krieger in Ludwigshafen a. Rp. | Billi Te 
— — ige Teppiche! 


— "145731 &i Send belieb llen iche, 
Siegeswein· Etiquetten aa Swan nun 2a Tan 
in geſchmackvoller te empfiehlt ZinR er "neigter Abnahme beftens empfohlen. 
- ithograph MUNZ in Neuftadt ah. ermaun Ho 
ud graph ſt 8 | in —— bei a. nd Haarbt. 


Die Induſtriehalle Mannheim | Der Tanfmännifhe Verein Kaiferslautern 


iſt reichhaltig ausgeftattet in Möbeln aller Art und teinat dem verehrlüden BehenuermiiieiunsdBarcan 
Yasttau) verfauft zu feiten Preiſen. — — nun 





Conventionelle Wiederverſteige⸗ 


any» 


füge 855 

—8* 
6, 1 3 14 Der. Ader am 
denbrimermeg neben Baltbalar Grd- 
d Aufl Barıı Maudad. 
ben 18, rar 1871, 
Ibert, tal. Notär. 


Hausperfteigerung. 


st 
—— 


— in Wundensem in der 
Ü annbheimer Strafe ne 
ben Ioiepb Schmidt md Ioiepb Imveriro 
jelegenes, jehre eine ug MWohnbaus mit, 
ugebör, Stallıng, Echonpen 
mir Badbent. — — Rutben Flachen · 
inbalt — ımter vorideilbaften Bedinaungen, 





entlich am den Weiftbietenden aus &igen« | 


thum verfieigern. 
Das Anmeien, das aud vorber aus ber 
erfamit werden lann, eignet ſich zum 
etriebe eines jeden Gbeihiites, 
Lubmwiasbaien, den 16, Febr. 1871. 
U. Solleriih, Umtzverweier bes 1. Notard 


Dinre. 


Verfteigerung. 

Ir1274] Dienstag den 7. März 1871 
und an den darauffolgenden Tagen, jebesmal 
Morgens um 9 Ubr_ aniangend, zu Nieder 
tirden — Kanton Suiel — im beiner Woh 
nung, läht Frie drich Zimmer, Stuuimann 
ollda, wegen Wohhfigveränderung auf Erebit 
bis Martini nAhhbin veriteigern: 


1. fein vollftändiges Woarenlager; 
bafielbe beitebt mamentlich in: 
' Aleideritoffen, Orleans, Rips, wollenen und 
balbwollenen ,_ fomie balbleinenen Zeugen. 
Same, flanell, Bettbardent , Dobenjeug, 
Mammayeng Chamois, Beriyug, Galtur, 
Walzdruck und blaugehrudtem geug, meihiem 
und blauem Neſſelzeug. Tut, Bndsfn, Band, 
Blumen, Kurzwagten x. 
find ner ar 8 dans 9 — 
In _veriteigern ober auf der and zu verlaufen 
2. fein fAmmtli Haus: und Für 
Fe ‚ fowie circa 150 Ein, 


* ähıt berielbe fein zu Nieberlirchen 
an der Strafe nad St, Wendel gelegenes 
Mobrbaus mit Echeuer, Stall, &arten, neuem 
Brunnen int Gubpumpe — in weſchem Schon 
feit M Jabren ein Wearenge ſchaft mit gutem 
Erfola betrieben wird, an eimem noch jur ber 
ftimmenden Tage auf Eigemthum werfteigerm 

Aufforderung. 

Ber on Friedrichh Zimmer, Aauimanı 
in Riederfirhen, etwas ju fordern hat, wolle 
— Rechnung bei dem Unterzeichneten ein 
reihe 

Nufel, ben 15, Februat 1871. 

Se, !. Notar. 





Mobiliarveriteigerung. 
E [Bl] Montag den 6. 
März nachttbin, des Bormit ⸗ 
Jaags vonY Ubr an, zu Heſbelm, 
läht Arau Wutwe von &torg 

eich, im Leben Vierbrauer, | 
in ihrer Behauſung allda umter anderen nach⸗ 
beichriebene Gea⸗nſtande Sfentlich werkeigern 

138 2 fette Nübe, volldändigen 

—— Vnũge Vierbeaeihirr, 1 So | 
bant, Rüterwertjeug, 60 neue 
den von 12 bit 25 Kiter Gehalt, Bas: 
gerfäfler und Vülten, Makdauben | 





—* Wodenftäde, 50 Stüd ttewe Sparten, | 
Geriitftange ‚ Felgen ihr Mlogner, Die | 
len „von “ und Zammenbolj, meb | 


tere Ceutmer Prabt, für Wingert ie | 
Net, 3 te, mehrere Tauiendb Bad: ! 
Meine umb andere Steine und fonftige 
Delonomie und Hausgeräthichaiten. 
Brantenthal, den 1%, Februar 1871. 
Paraquin, L. Niotär. 


Betanntmachung. 


1862| Dre Wald · 

gd, der Gemeinde 
Wadhenbeim, ſowie 
der Fuchſang in dem 
Yintermalbbade und 

den beiden Weibern 
—daſelbſ, werden 












—X den 1. März nahibin, Bor | P 


mittags 11 Uber, auf dem Stadtbaufe in File» 
Senbheim aui weiteren Beſtand verpadtet. 
nbeim,, a. Fehtuat 1871, 
a6 Nüruermekteramt: 
8 


„Deimiht- Einrichtung 


abhere ertbeilt 
+ Martin in zandan, | 


olf. 





a 





— Auſtalt für ‚Junge Mädden, 


geb e BE Anzeige, daß bi 
—— Be bie, Zeitung - des Snhituten * a ng und 
Brei beginnt mit dem —* a 
5** Bun — ——⏑ een Sun einer 
m geben bie —— — 


räbere Austunit, 9 drehen u Fahre 
n. Ieanie Gooper. 


a D 
ſen uchen Sinzu unferer teönten Armee in 
e⸗ Gedentbla 


ne 


in * Verlage ein gro 


Zur Grinnerung 


Jahr 187 ®. 


Chronil des deutſch⸗franz. Krieges bis zur Einnahme von Paris. 
In Wort und Bild entworfen von 
3. V. Scherf. 


Größe des Blanes 77 Zement su 68 Gentimetre, 
Preis 27 


Der Herr Berfaſſer glaubte am beiten — ciall de 
anders % ben Genius der Menfähelt, mit ihrem br, Drang nah Ya n. 
mit ihrer — 336 Tobrsveradtung im ſtanſe widet die it" unb * 
"welt vorführte, mb sur bleibenden Grinmerumg deren erlehte Sam * Siege chronols · 


259 — —— fomwie ihren gt Biber in woblgelumgenen Vorträt 

e, melde eine Grupve „Deutihland's Ehwur erh. —— 8* 
Eicant ranz und Briedenspalme ihmebt, vom Doppeladler getragen, fegmend über dem Garzen. 
Dak diele Auigahe in anipructvoller Form nelungen , wırde dem Sierfafler u. 

(oe at Rn Br — Lr sic IAbt, Dei «s von unferen beimfebrenden Kri 

eiben N — 
em we are — — ndenlen am dieſe glorreichen Tage heuticher 
ung, inebeſon dere denjenigen, welche colnortirem 

Dlatt anf angelegentlichite, da bei fchöner Austattung ber Preis ein iebr mäßiger i 
Ihren moblgeneigten Reitellungen jebe mil ungebender Bolt enſgegen, da e6 in 

Antereie fein wird, daflelbe fofort nad dem Fall von Baris in Handen zu babem. 


Mannbeim, im Üehruwar 1871, 
Franz Bender's Buchhandlung. 


Sm 


issı] 





Hamburg: Ameritanife Patetfahrt:Aetien-Gefellihaft. 
Directe nnd zwiſchen 


Hamburg und New-Yörk 


vermittelit der Poſi⸗Dampfſchiffe 


— Mittwodh, 1. Märı.)3 Allemankiia, imittw 
Znuringla ‚ Mittwoß, 8. Märı.|: Gimbria, Smiumed sh. 33 
File,  Mittwodh,is.Märs.|- 2Weitphalia, itt 


BDaflagepreifer Erite Rafiite Ur. Ert. Thlr, = Zweite Kajkte Br, Ert, Thlr. 
twiihended Pr. Ert. Thlr. 5 —— — 

Fracht L. 2. — per 40 bamb, Aubitiuk mit . % UVtimaue. 
Uebereinlunſi. 

Brieſporto von und nadı den Berelnigten Staaten 3 Sar,, 
„Per Hamburger Dampffanff.“⸗ 


Son Hamburg Habaug New-Orleaus, 


Dampſchi —— eu, Sapt, Oebich, Sonnabend, 25. Mä 
Balla et re Najüte Pr. Ur, Ihlr. 180, Jeitenbed Br. rt, 37 55. 
Pradı 0 fb- per 40 band. Aubiltuh mis t& pOt. Pimage, iür orb. Häter 


nach Uebeteintumt 
Näheres bei [30*} 
dem Sciftzmaller Auguſt Bolten, Elm. Wiler’s Nabiolaer, Dumlnure, 
fowie dem aleintecn General:Agenten für das Hönigreih Banern 
x Bothof in Aſchaffeuburg, 
und ben Vertretern * Serien 
uelius in Yudwigshafen, 
3 Gragmüd in Birfweiler, 
35 Schmidt in $aiferslautern, 
Georg Lutz in Landau. 


für ord. Güter nadı 


Briefe su bejeichnen 


Niederlänniihe Sir 

Dampfſchiff-Rheder 

Regelmäßige direete — 
Sudwigäpafen- Notterdam. 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 


Prompte Güter-Beförderung durch Dampfboote nach allen 
Stationen. 


RR 


Wegen Berionen: und Ghüterbeförderung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Nh., den 17. Februar 1871, 
Zer Agent: 


[191 Glemens Grohe. 
Gin Bier, Revolver, 
2 2ſpaͤnn. dujnge. von 12 bie 20 Gulden a Stud 








empfiehlt beftent 


Abr. Schuler, 


Yıhwiasbatn alRb, 


Iihmicde!! 


u Nagel! Arbeiter finden 


3 Wagen, 

degelhire Be mehrere Ketten, wer · 

den am 4, März nasbitbin, um 1 Übrt des 

Kadmitta a. im Gemeindehanſe dahier öffent 
T 


lich auf Eredat verfeinert. 
Yrielenbeim, den 22, Februar 1371. 
—* Vlrgermeiiteramt, 
Behmanmn II, 
Er ya ;® den, iomie eine 
an’ a er Stunde mer 
art rt Erraslchrer Deumann, 
—8 —5 Sod, in Raindin 


Baurihe Buchdruckerei in i 


Ian? - 


Birferung {| re igema bei 


—— Libboner, 
chmied in Zpener, 


[396] 


Ya] Einige rn an Stunden im Sage 


rbeit in der Becherei von Otto Ba 


umanı 
in Saargemünb (Fotbrinzen). 


in Zubmigdbalen = R6. 









| 
faften, empfehle obiges 


m 
meiner Iertisätte uud folide Meifter aur 


— — — Er 
Nebtere Former finden ſogleich 


Todes: 558* 
[8841 Gott dem Alk 
‘netalen ,_umteren imnigiige 
ten und Bater 


Wilhelm Fe s 
= — Rrantenlager zu ih ab« 


er ftilles Veileib bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen, 
beite ering, ach. Fachse, 
und © " Sobr. 


deip 
Ludmiasbafen, den 24. Debr. 1871. 





Todes: Anzeige. 


[885] Breunden und Bekannten wibd · 

men mir die Zranerfunde, bak uier 
neliebter Bruder, Schwager und Ontel 
Guftav Kaufmann, sen., 


beute Abend 0 Minuten vor 7 Uhr, 
eo. kurzen ibweren ſtranlheit erlegen 


 ubmigabaten aMb., 24. Febr. 1871. 
Die trauernden Oinserbliebenen, 


Die Beerdigung findet ftatt, Sonntag 
Nahmittans 3 br. 











aufmännischer 


VEREIN 

4 

Mannheim, 
Donuerdlan den 9. Mär, Abends 
IAuetıs] Aur präcis: 
Ordentlidie Generalverſammlung. 
Tagetordbmung: 

1) Redimungdabiane und Budgelberatbung, 

2) Vorktanbamabl, 

3 Wabl ber Epartafle-Gommiliton, 

+) Wabl mi Votorts für den Werhand. 

Pie Mitalieder werden um zahlreiches 


Er ſcheinen gebeten. 
Der Vorſtand. 


Treiwilligen-&yamen. 


—5 Ter Untergetdinete bereitet junpe 
Deute jam Gramen de den einiabtigen freie 
willigen Militgtbienn von Fur aue Ber 
pflegung wird beitens gelernt. 
Iacop Trautmann, Vchrer 
für Die Mealien am KAuaben Anſtitutr 
u Argenbrim 


Pechfackeln 


empfiehlt billigſt 

C. FINGADO, 
Past’ Seilermeiſter in Mannheim. 
Fahnen⸗ & Flaggen: 
ftoffe in allen arten billigjt bet 


Salomon Herz, 
—— 


Bu xcuerwerk! 
IT.)]. Sur Frienensieier empichle: 
Bengalifches Feuer, Fröſche, Schwär- 
mer, römijche Lichter, Friedens: 


fadeln u. j. ır. 
Jean Roit in Mannheim, 


P > rn, 11 


Illuminations-Kacheln 


beĩ *ani 
Hech. Oettinger & Söhne, 


Mannheim, 31 irn. = 


Pechfackeln 


zu billigen Preiſen empfiehlt 


Ph. Wilde jr. dahier. 









18t1* 





ET Zur Ir — ledenden Friedens⸗ 
ler empichle aciullt 
luminationstaheln 

jur gel, Absahme 


G.v. Gohl dahier 


Frantfurfer Erbswurf 


zur Bereitung riner billigen, mabrbaften 

Suppe, obne alle weitere Bubzreitung emp- 

fiedit IST — 
6. v. Göhl dahier 





> “) dat Den genatelten E ur 
M wonmn] 671 
809%], Ein ichonet yasıı mil Wehe nun 
am pernietwm. Talea iv der Orn 
36 
we) Ein Bipat! 


dem nadı Otterberg wericgeen latb. % 
Dem Brenneifen. 
Hat reiler, den 2%, Pohrsute 18971 


Einer für Alle, 


"bret 


Hierzu folgt eine Beilage und dad Feuilleton Rr. 24. 


Beilage zu m 48 des Pfäbischen Kurier. 


Ludwigshafen, Samstag 25. Februar 1871. 











* Sudwigähafen, 25. Februar. 

Das Organ der Kaiſerslauterer Volkspartei 
zeigt an, Hr. Eroiffaut werbe feinen Wählern „und 
der gefammten Pfalz" in einem Manifeit, bad in 
ber nächſten Nummer des genannten Blattes er- 
ſcheinen fol, feinen politiihen Standpunkt Har ma: | 
chen. Pronramme ſind wohlfeil wie Brombeeren, | 
das Papier ift geduldig, und daß Hr. Eroiffant nad 
bem Borgefallenen das Bedürfniß empfindet, fich 
auszuſptechen, ift natürlich ; allein derſelbe befindet 
fih im Irrthum, wern er annimmt, die „aelammte 
Balz“ interejfire ſich in feiner Angelegenheit mehr 
für den Standpunkt als für ben Ehrenpunft — und 
Diejen legteren wird er vor allen —— ſich ſelbſt 
Har zu machen haben, denn die Pfalz iſt dariiber 
fo ziemlich im Heinen. Nicht daß er, jondern wie 
er zur Volldpartei übergetreten it, nimmt fie ibm 
übel, und namentlich verurteilt fie es ganz ent 





biefelben bier Revue pajfiren laffen. Beginnen wir 
an der MWeftgrenze unjerer Provinz mit bem Wahl: 
bezirt Jweibrüden-Pirmafens,* Und num folgt ein 
Artikel, ber in jener feigen und niederträchtigen ‚Form 
ber inbircten Spreiimeie, Die nor bem Bu riff der 
Juſtiz ſchützen joll, alle Chrenkränkungen und —S 
verlenmdungen, Die nur in dem ſchmutzigen Becher 
einer gemeinen Pfaffenſeele gehraut werden können, 
auf das Haupt bes fortſchrittlichen Candidaten für jenen 
Mahlkreis ausſchũttet: nicht nur als ein Mann ohne 
Redegabe, ohne ſtaatsmänniſchen Geiſt, ohne juri— 
ſtiſche Kenntniſſe, ſondern als eine verächtliche poli— 
tiſche Windfahne, als ein ordinärer Stellenjäger wird 
Hr. Appellrath Schmidt dargeſtellt und zulegt noch 
in’s Blaue hinein als Verfaſſer von Jeitungsartiteln 
demumeiirt, die Den Pfaffen in Speyer mißfallen 
haben, und bie fie für Angriffe auf die Heligion 
ausgeben! Und diejer rein perjönliche Ausfall fteht 
in einem Blatte, beifen Redaction nicht etwa mit 


ſchieben, vaß er mit jeinem Varteiwechſel die Beis | ihrer Perſon einfteht für Das, was fie ſchreibt ober 
bebaltung eines politiicden Mandates vereinbar zu | aufnimmt, ſondern bie ſich unter ber Herrichaft einer 


finden jcheint, das ihm von einer Vartei anvertraut | 


wurbe, deren nunmehriger politiicher Gegner er iſt. 
Someit unjer leberblit in ber pfälziichen Preſſe 
reiht, ift bie Pfalz fo ziemlich einverftanden mit bem 
Urtbeil, das die „Pfäls. tg.“ im ben Morten for: 
mulirt bat: „Seit Jahren ſchwankt derſelbe (Hr. 
Croiſſant) zwilchen Fortſchritts und Bolfspartei hin 
unb ber, ſo daß man entweder an ber Klarheit feiner 
politiichen Anſchauung oder an ber Conſequenz feines 
politiichen Gharafterd oder an dem Mutbe feiner 
politiichen Ueberzeugung zweifeln muß. Der Mangel 
bes Einen wie des Anderen ift aber gleich wenig 
empfeblend für eine Wahl in den Reichstag.“ 


Avilir, et apris demolir — einen Mann ſchlecht 
machen und dann zu Grunde richte — Dieje berüch 
tigte Marime einer jeiwitiichen Politik führt muns 
mehr das Organ der pfälztichen Ultramontanen, bie 
„Nheinpfalz”, in den Wahlkampf ein, zunächſt mit 
Bezug auf bie Perjon bes Herrn Appellratb Schmidt. 
Der Leſer erinnert ſich, daß bie Ultramontanen haupt: 


Öeiegaebung, welche bie Brefvergeben ber Gompetenz 
der Schwurgerichte zugewiejen hat, hinter einen Stroh⸗ 
mann verjtecft, um mit um jo mehr Bequemlichkeit 
bas Buſchklepperhandwerk zu treiben! 


Ras wir geftern über den Telegrammenſchwin— 
del gejagt, der von Stuttgart ans getrieben wird, 
findet jih heute volllonmen beftätigt. Die Borbes 
lejer Meldung, dab am Mittwoch der Friedensprä— 
liminarvertrag unterzeichnet werben follte, war eine 
Züge, denn in Borbeaur war jelbit am Donnerstag 
ber Negierung noch nicht einmal über ben Charakter 
der Berjailler Verhandlungen eine Mittheitung zus 
gegangen, und bie für geſtern in Ausficht genom— 
mene eutſcheidende Sigung ber Nationalverjammlung 
wußte vericoben werben und findet vielleicht erſt 
rg vieleicht auch erjt morgen ober übermorgen 

att. Liegt es doch in ber Natur der Sadıe, daß 
eine internationale Verhandlung von ſolcher Trag— 


weite in ſich ſelbſt manderlet Heime der Werzöge: 


rung trägt, und dem gegenüber können Schwindel: 


ſächlich im Wahlkreis Zweibrücken-Pirmaſens das | depeiden wie die angeführte das Publicum nur beir: 


Mahlglüd veriuden wollen; 


—— Blatt: „Die Fortſchritt 
i 


ir jämmtlide Walnlbezirfe ber Bah ihre Reichs: | werben. 


und fo jagt das | ren und beunrubigen nnd follten daher von den Zei: 
rtei hat mun | tungsredactionen mit äußerſſer Vorſicht behandelt 
Dit dem Frieden jelbit fteht es in feiner 


tag&amdidaten aufgejtellt. Wir dürfen daher jept | Weile jchlimmer "als feither überhanpt, und es wer: 
auch, von dem Rechte der Preſſe Gebrauch machend, | ben wohl, wie von London gemeldet wird, nur For: | legen. 





Todes:Unzeige. | 
(a9) Allen Belannten bie teaut ige Nahe 


richt, dab unfer geliebter Batte, Vater 
und Großnater 


Herr Friedrich v. Günther. 


fönigl,. Bauratı in Yanbehut, 


an ben Blauern geitorben if, N 
Yeder ber den enlen Mann und Men- 
ſchenfreund fammte, wirb ibm ein war · 

mes Andenlen nit veriagen. 
Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 


[Ba8trs] 


Ih beedre mich biermit ernebenit anzuzeigen, daß ich bie Wirrhihrtt 


„Zum Bayerischen Hof”, 


(ir 

‚ übernommen babe und heute ee werde. 
ich mir durch auimerliame Bedienung das Wedtwollen des Publikums ju erwerben und zu 
'erbuften juchen. 

Zudwigähafen, ben 23. Februat 1871. ' 


Holjveriteigerung. 


üher Röder) 


Achtunge voll 


P. N. KRAMPF. 


Mit guten Speifen und Getränfen werde 


malitäten fein, welche die Unterzeichnung der Präfis 
minarien bis zum Samstag noch nicht zuliehen ; 
alfo mag man immerhin die Feſtlampious richten! 





Zelegramme. 


+’. Bordeanr, 24. ebr Der Minifter des 
Inneren theilt den Prafecten mit, daß die Berhands 
lungen mit Preußen eifrig fortgelegt würden, es fei 
ibm jedoch bis jegt noch keine Mittheilung über ben 
Charakter der Verhandlungen aus Paris zugegans 
gen. Die Regierung ift nunmehr von allen Mädhe 
| ten, ausgenommen Griechenland, anerkannt, und def: 
ſen Anerkennung wird in furzem erwartet. Die 
Sigung der Nationalverfammlung, worin derfelben 
die Friebensbebingungen  mitgetheilt werben follen, 
dürfte am Sonntag Paltfinber, Dem „Journal de 
Borbeaur“ zufolge wird Marſchall Bazatne nad) bem 
Friedensſchluſſe in Borbeaur erwartet, um Rechens 
ſchaft abzulegen. 

„'+, Saarbräden, 24. Febr Aus Ber 
failles, 22., wirb berichtet: Thiers, welcher ſich 
geftern ſchon bier befand und mit dem Grafen Biss 
mard eifrig conferirt hatte, iſt Abends nad) Paris 
urüdgelehtt. Derfelbe traf heute Vormittag wieber 
bier ein unb bat heute Mittag Audienz bei dem 
Railer, " 

„', Saarbrüden, 24. Februar. Aus Ber: 
failles, 22. Febr, wird berichtet: Es find alle 

‚ Anordnungen getroffen, um ben Einzug Der 
dentſchen Truppen in Paris am 26. (Zone 
tag) erfolgen zu laſſen. Auch bie Belegung ber 
' Quartiere von Delleville und Villette iſt in Musficht 
genommen. Eine große Parade vor bem Kaiſer wird 
im einigen Tagen folgen. 





+’. Kondon, 25. Februar. Die Königin eıns 
pfing gejtern den Botſchafter des Norbbeutichen Buns 
bes, Grafen Bernftorff, in befonderer Aubienz uud 
nahm aus bdeffen Händen ein neues Benlaubigungs: 
ichreiben als Borichafter des deutſchen Kaiſers ents 
gegen. Die Hönigin empfing ferner den franzöfiichen 
Botſchafter, Herzog v. Broglie. Den „Times* wirb 
aus Baris vom 23. d. gemeldet, dab man daſelbſt 
dus Zuſtandekommen des Friedens als gefichert bes 
tradhte; die Schwierigkeiten hätten mehr in formellen 
Gründen, als im Juhalte der Berbandlungen ge 


OB je * 
MUS Scuerwerf! 
[764% »] ur rierensicier empfehle : 
Bengalifches Teuer, Fröſche, Schmwär- 
mer , römifche Lichter, Friedens: 
fadein u. ſ. w. 


Jean Noit in Mannheim, 
P + rn, 14, 


Illuminatious-Kacheln 


[ses] 
Hch. Oettinger & Söhne, 


m je , . J] . 
lan⸗ſ gejogener Leoſe ſind noch immer uner- — —— — 
boben. Gegen 12 mürtt. ober freende⸗ Rreuyer: | s; dur beveriichenden Friedens⸗ 
marlen ſendet DM, Dann in Stuttgarstifeier empfedle aciülte 


Tanjende 


'|s39 Montag den 6. März I. A 
des Morgens 10 Ube, auf bem Berseinder 
bauie in Rumbach, werben machgenannte Höl- 
ger öffentlich werfteigert : 





Bappelholzveriteigerung. 


Br Auf Mittwoch den 1, Marz nacht · 
in, Bormittans 10 Nor, auf dem Stadthauie 
babier, werben . 

77 Vappelfiänme, eine Partie Bapelab- 
abichitte, Stangen und Weiler, 
om biefigen Rirdibofwege und am ber Straße 
noch Nasbofen lagernd und bequem ablahr- 
bar, öfientlich veriteigert. 







und 





4 Sllaiter 
Eur 





Schläge: Digriet 


umberg, an den Trögen 
zufälliges Gracheik 


570 eichen Stämme u, Abktnıtte 2.—5. El, 

100 bitto Wagneritangen. 

81 Inden Siamme u. Abichnitte 1. 
3 birten Abſchnitte. 


3. El. 


eichen Di 
dito 4. E 


fettots 8. EL 
buchen Shritbol; anbr, 


> y “7 * Pr} 
a: — ——— P eiiden bitto fnorrig. 
ob. j “ „ bite anlır. 
Mon Heise Fin Inoreig 
.  birten bitto, 
Mühlen-Berpadhtung. | = pie ner. 
(880%) Die iur 9 „ buchen Vrügelbolg. 
- Gemeinde Winzingen| 12 „ elcben bitte, 
' bei Aruſtadt a. D. "u „ tieferen bite 
nebörige, 5 Minuten ®%4  „  birfem bitto, 
vom Babnbofe, am] 1 „= baden Rrappen. 
a Epeperbache geleger | eichen Rrappen, 
ne, jenenamnie erite] Ruenbach den 24, Februat 1871. 









N = “ oitmühle, mit vier 
Mabigängen, Shölgang, Echmwingmüble :c., 
beitens eingerichtete Wablmüble, wird wegen 
Sterbialles bes Gigentbilmers auf mebrere 
Sabre in Vacht gegeben. 
Hierani Weflectirende wollen ſich direct am 
bie Untergeihneten menden. 

MWinsingen, im Jebruat 1871, 
Gebrüder Licherid. 


Agenten-Geſuch. 


835%) Gine leifturasfadiage Munftiärberei 
ucht auf allen ge ber Pal; tüchtige 
YAsenten genen bobe Vrosittom. Offerten wer 
ben erbeten sub A. 5. 1000 poste restaute 
Ehlingen am Redar. 


— 


Wagrenlogere 







Dorgens 9 Uhr 


gebot. 


Rern, 





Verfteigerung Hausmann. 


Mittwoh den 1. März 1871, 
Dlorgen® 9 ihr, wird bie Beriternerumg des 


von Grorg Hausmann dm 


Ebormann ihen Saale babier —a — 

Die Verſſeigerung ber tobilien 
arihieht Mittwoch ben &, 
Dautmann'ihen Wohnbauie bahier, und ni 
thigentalld am _fof j 


übrigen 
Wär 1871 im 


nden Tage, jedesmal 


Die Webrreieinritung fommt 


am 8. Marz, Wahmittags 1 Uhr, zum Aus- 
Kirhbeim:olanben, den D4. Febr, 1871. 


Met;, I. b, Kotär. 


ae —— —— —— — —— — 


| 


bie ueueſte Verlooiungsline_ über alle bs 1. 
Sansar 1571, aeiogenen Serienlosie nebit 
Berloviungstalentee für 1871 JDedermann 
iranco zu. Berielbe fibt auch Tooie x. in 
allen iruberen Siehungen & 3 Ir. prr Städ 
nadı. Insar“is]| 


Kohlenſauren Kalt, 


farneeweih; und ſehr rein, im Städen und 

teinftem Mehl, offerire zu billigen Wreilen 
“ tr Darmitant. 

W. Dofimann, 


Fred * 
Stelle-Geſuch. 
O5 Gen junger Mann, ber jeine Lebre 
m einem gemibchten Wauren-Geitäfte bertan- 
ben, ken über ein Jabr in einem Bantge- 
ſchait tbatig war, wanſcht feine Stellung zu 
verändert. 

Derielbe mürbe ein Engagement im einen 
Bureaı icdoch ergreifen, mobl aber aud 
Stelle in einem Engros- ober gröheren De 
tail · Geſchaft annehmen, 

Geall. Offerten unter Nro. 308 beſorgt die 
Erp. d. #ı, 


Bw) Ein Drebergeselle indet Arbeit der 
Rari Jung, Dreber in Yandau. 


Für Glaſer. 
1843*,] Fin Ihehtiger und ielider Glaſer · 
Behrlle findet iofort dauernde Gonpitien bei 
Friedrich Mus, Gllaiermeilter 
in Raiterälauten. 


Zwei gute Arbeiter 
dauernde Beicältiung bei 


6704 


finden [841%] 


8. Ehrin, Blair in Reuitabt a. ©. | 


Illuminationskacheln 


sur get, Abuahmne = 
G. dv. Gohl babier. 


ts) Arım Fuprerner gebraudder ers 
keſſel, 7 Cm daltend, eine bitte Würze 
pumpe, ſind billiı abzugtben ber 
G. Reubed, Ruvieritmied 
m Sneiter, 


ee — 
175% 2] Bum isiortigen Eintritt oder per 1, 
Där; wird ein janger Wann gehucht, der 
ieine Leuge wo wodalich in einem germildhten 
Baaren · Geſchait befanden und gute Jeug⸗ 
niſſe beibtingen lann. Salair fl. 150 mit 
Koit und nam, Währred hei ter (fen, &. ML 


Die an ber Laternſchule zu Brantenthal 
neurrbings wieder in Erledigung getemmene 
Stelle eines Etubienlebrerd wid Subrectors 
wird zur Brwerbung binnen 14 Zagen bier 
mit ausgeichrieber, 

Geſuche, mis ben nötbigen Zengniſſen ber 
legt, find unmittelbar bei $ Wegterung ber 
‘hal St. d, I. eingurräche 


Dantjagung. 
9} Dem Schulrerweſet Georg Deinrich 
Ebwein, von Bellberm gebürtig, der feit 9a 
Nabren an ber Wirtel- umb Vorbereitungs« 
igule zu Odenbach vermender mar, Hatten 
biermit ale term ber Rinder, bie er unter 
richtete, bei, jenem Abſciede von bier, für 
Irin jreundlides Beneymern wegen Yung und 
Alt, jomie für feine tüchttgen Yeinungen in 
der Exhute, ihren berglihiten Dant eb. ge 
terkeibe in jeinem neuen Wirfungstreiie als 
Bermeier zu Xiederlu Jadt treundiiche Anl 
nahme ninden. 
Odenbach, den 24. Februar 1871. 


Bekanntmachung. 
eihen ber Ebeleute Maria 
insb Gpuard. Ykankel, tal. Ober: 


83 


in Winnmweiler mosnbait, murbe mir 


föriter, h 2 
fterm tl @-richtenolgieber Re 
gelten bu DER übiweienden Johannes 


a SERLL. auf Grund früber gugeitelter 
nen mit Unterpfardsbeitellung. errich 
tet vor Notär Web in Wolsfidnat * = 


weiber 1857, wornat Re or 

De wird, bie beruglich —— von 

131 A. 8 ir. mit Zinsen von Martini 1870 

an, iodann die ermadihenen Rolten am ben be 
benden Theil, oder an Gericht 

Reitig zu bejablen, mwidrigenialls m 60 

Tauen, von beute an, zur Veſchlagnabmne am 


bemenlicher Sacher geichritten merben mwürbe. 
Heawiit wird aufurtorbert, bieie Urlunde 
felbit oder dur Bevollmädtigten bei mir 
abjasoten. 2 
Kesribräden, den 22, Bebruar IRTL 
Der f. Stonttanmalt, 


Serfeldt, 
— — — 
Ganteröffnung mit Edictalla⸗ 
dung. 


959! Doas tal. Besirkögerict Fraulentbal 
E durch Na vom deufigen Gaut verfilgt 
n Karl Tbeooet Müler, Yucbinder, 
uhr und Exhreibmaterialienbäubler in Lad· 
wiashaien, und den Unterzeichneten zum Game 
mihläre, fomie ben ekhäitemann Beder in 
Sudmigsbafen zum prowliorikhen ‘Daflener- 
walter ernanıl. 
ermer wird öffentlich kundargeben, 1) dafı 
in ale ber Gamteröffmung der Ganſichuld · 
ner das Hecht, über fern Vermdgen zu ver 
fügen, verloren bad, und hafı bie won ibm er 
t iien —— allen wH 4 * 
allen denjenigen, weiße jur IXa e 
Seaenftände . Beige oder Bemahrlam haben 
ober welde an ben Gantihuloner etwas 
kaiben, aufgegeben mirb, nichts an benlel« 
ben pi werablolgen ober zu jablen, vieimebr 
den Sommillär ober bem WMaflevermalter won 
dem Befipe der Geacnſtande WAegeige zu 
madben und biefe enrbebaltlih aller Rede 
zur Bomtmalfe abzuliehern, fofern midt eine 
aeieklirge Beireiung b eroon beitcht. 
Buuleih werden bie Gläubiger des Gant- 
fhuldwers aulaefordert, ibre Borderungen 
md eimaisen Borzundredte bie Montag 
Den 8. Mprit 1. I8., bien Tag miteim- 
* Marl * —— — Bor hau 
ügung ber Ormeidurfunden Gl 
der —* Beweismittel auf ber Berichte 
Warchemi bes —— — er u 
Augleich mirb' et zur Ber u 
aur rg den 24. April 1, Br 
Morgens 9 Übr, feRgeirit, unb werben bie 
Bläubiger aufgefordert, im bieler, Taatahrt 
vor bem Gommihr auf der Gerictdichreiber 
rei des Veninerichtes gu erbheinen und zwar 
riönlih oder dur einen Gemalibaber, um 
ie a en. dorderungen a rdenn 
weiter auszwfübren, wm über bie naleit 
der angemeldeten dorderungen. und über bie 
angeiprodenen Borzunsredte zu verbanbeln, 
erner, um über die Wabl eines befinitimen 
Klafieoerwatters und emes Gläubiaerand- 
kchufes, über etwaige Borihläge zur autlichen 
Nereinborung unh über alle metieren, bas 
gemeinkbaftite Juterefle der Mläubiger be» 
treffenden ledende ien Beſchtus gu ſaſſen 
Brantentbal, den 28, Gehrwar IB71. 
Der Santeommiflär : 
echmidt, tal Hesirlögerihteratb. 


Lieitation. 


ii Diendtag den 14. Mär 1871, bes 

mittags 1 Uhr, zu ohmmeiler im Saale 

des Gemeinbebaubet, werben durch ben ger 

ricsttih damit beauftenaten tal. Rotär Bai- 

jert in Qauteredeit, ber erfannlen Untheil 

feit megen, auf Eigentum verfleigert: 
a) zur Gitergemeinkhaft Fe welche 

jwiſche 





t· 


Ale im & Lobnweilet. 
Ser, Aderland im Banse Seinen 
En  ejflonparten im Orte und Bann 
Robimeiler in 1 orerle; 


e ben verlebien Ebeleuten Aacob 
En a Bun N = 
 Bflanpgarten in zcelle ; 
— 108 Dre Bderland in 4 Barcellen ; 
Parced 
in en. 
b) * Rodlafie des Dacob Laumech ge 
a: 
n in im Orte 
ee ee Wohnens mir Sıel 
c) Zum Radlafle der Anna Maria Grad 
gebörig : ; 
Dann Helug:ubanien: 
8 ar Te e in gm: 
71 e in rcede. 
ie Erben en fine Vie Rinder und Er 
ben der Erblafter, nämlich: 


i Kumned, Tonner-in Lobnmeiler; 
3 Serl to 


—— Tadhter der Erblafierin ; 
4) Eliiabetha Damned, Ebreirau von Karl 


lo 


des herren 10 Übr, I. , u dem 
v : . 
Flatlic Damit beauftragten fol. Botar Gar 
in Pautereden, der 


wegen, au gain pechriagnt: 


ann 

1) 5 Dec_Bt 
mit Eiall ae hal und Defraum, io 
dann 17 Ber. Morigeren, alles beiſammen 
im Orte Gangloff arlegen; 

2) 84 Dec Aderlomdb in 1 Barcelle; 

3) Be Dec. Wirie in ı Barcelle: 

ann Shmitiweiler: 


8 
2 32 Dec. Wieie in 1 Porcdle; 

6) 85 Dec. Aderland in 1 Parcele, 

cr —— — — find Se (of 

. Veter Yamb, der im Sanalofi. 

I. Deſſen finder, erjenat im ber (be mit 
ber veriebten Gbarlortte Ammann, ale: 

a) Katdatina Lamb, Dienumagb in Gange 


lo 

Elitaberba Lamb, Ebeftau von Beier 
Maner, Maurer in Obermolchel ; 

c) Ebarlotte Zamıb, ohne Gewerbe in Gang · 
foff bomilicirt, bermalen in Ärreport, Staat 
Mineis in Korbamerita fi auibaltınd ; 

d} Karolina, Ehrifina umd Beier Eamb, 
ale mirberiährig umb obne Gewerbe in 
Gangloff. weie idten Bater zum Normurde 
und ibeen Schwager, obyenamten Peter 

ver sum Nebenvormunde babem. 

Lautereden, den 23. Febr. 1871. 

2. Gaffert, tal. Rotar. 


Licitation. 
—X Re den 17. Mär 1871, 
Rachminags 2 UÜbt zu Weftbeim im „Birib“, 
wird ein Ader von 56 Dec. im Baljerlanb, 


Bann Lingenfeld, abtbeilumngshalber in Eigen 
bum veritergert, Eigentbiimer find: 1) Yına- 
lie Aaminer. Ehefrau von Heinrich Müller, 
Boldarbe.icı; D Marie Mämmer, Fbeiran 
von Haman Branst, Geſchafismann 3) Fried · 
rich Kammer, Gelbarbeiter ; 4) Ludwig Kam · 
mer; 6) Luiſe Stämmer, dire Briben min 
dersäbrin und unter Normandichait ber ger 
narnten Amalie Kammet ſtebende, alle An 
New · Dort mohndait. 

Germersheim, ben 24. Febr. 1871. 

©. Meller, tol. Rotar. 
Strob:Berfteigerumg. 

ara) Samstag den 4. März 1NTL, 
Kadmittags 4 Ubr, iu Oppau, im BWirtbi- 
baufe m „Liälser Dot“, läht Herr Emil 
Schhwlud in Mannbeim äfenilih auf Kre 
bit neriteigern : 

300 Bebunde Kornitrah, 

1260 Epreljeniiteb, 

760 Geritenitcod, 

10 „  Wärritrob, und 
mebrere Loeſe Feige Speip Acheln w. 

Ieber Steigerer hat einen Yirgen ja_ftel- 


len und die Sabikähigfeit auämärtiger Stei- 
gerer und Büraı mub dutch bürgermeilter 
emilihe Jeugn ſſe nasgewieſen werden, 
Dirmftin, 28, Behr. 1871, 
Dimroth, fal. Notar. 


Strob:Berfteigerung. 
[875,) Camdiag den 4. März 1871, 
Natımttags, unmittelbar na ber Strobwer- 
fe Br — Dertn a ah 
er t be jun „ ser Do [-) ET 
@ebaftian Roh in Oppau öffenttih auf 
Ürebit_ ver ſeigern 

40 Centner Kornſtroh, 


»  Sorljenftroß, 
2. , Berenitrob, und 
mebrere Yoole Sprru 
Diruſtein, 28. Februar 1871. 
Dimroth, fal. Notar, 
Verfteigerung eines Reitpferdes. 
Uhr, dabier auf her fhadelratt- 


[878° Dienstag den 28. Fe 
a: mirb burd ben umterjeide 


bruar I. 8., Zormitiaos 16 
s net⸗ tonul Gerichtänollguber 


ein Pferd arabiſcher Race, fein 


zugeritien und fehlerfrei, 

gegen baare Bablung zur feeiwilligen Berkei- 
gerung gebracht, 

Aarterälautern, den 23. Bebr. ur 


5 


»erfteigerung 

ber Goch wles muhle bei Oberberbad, Hans 
tond Bialbmobe, in ber hayer. Röeinpialı 
[m] freitag den 
17. März 1871, des 
Nohmitagt ı) Ihe, auf 
der ju verfieigernden 
Auble ſelbſa 

lalien Baſibaßar Vit · 
> rung, Hiller: von da, 
und feine Rinder abihet- 
‚  lungtoalber öffentlich. im 
cehum werfteigetn: 
ie fonenannte Gochwiesmüble, Gemeinde 
Oberbeſbac mer dabei gel 
ten · und Wieſenland, mil 
bautſg teljen und 
mit Gut ichtung. 












Hranntmeinbrennerei 


Rieitatidu, ' „hi | teröffnung. >> » 
| \iechese Den ki wian 10h at nalen Le 
naloff ur I von brute Sant verfügt genen 


ran 
anten Untbeilbarfeit Pe ar et. Mu — wobndaite Siat · 
een und den Wida dmanıı Gelingen % 


, worauf ein Toben | Neuſtadt zum previipriiden Maſſeverwaltet 


Bein Bare 
lonomiege · 











eis 


5,413 ° Berichtigung. 


3 pen #r. 446. „Rurier”, ircıbümfich auf ben 
r 1 ir. Märg db 4, firirie Dot iweritei bes 
Baaber junter und Elmon eitat: orhamich Rangenberg finbet nicht 

ter 


ber Gebrüber Baader | an diesem Zage, ionbern 


am Donnerst Den 9. 
’ rarı namen ftatt- 


Holjverjteigerung 
ans Staatbwalsungen des f. Forft ⸗ 
amich Winunweiler, 
mal Dienstag Den 14. Mär 1871, 
mittags 9 Udr. gu Altenbamberg, ın ber 
Birtbihalt von Aram Scütter, 
vier & em. 
Schläge: Nalwald, Hinterwald, 
wald, Eittelihin u. zufällige 
152 eichen Stämme 4. u. 5, El. 
17 Hiefern bitte, 
6 bitte Geruititangen. 
2000 dito Wingerispiähle. 

Fi Maftır item Miſielbolz4 EL, 861g. 
» fierern u. eiten Exhertbell.. 
13 echen, bachen, weichdoln. lie · 

tern Drögel- und Kraphen · 


prügel. ; 
18% Ouıhert Yanbbotz Reiſerwellen. 
344 hundett feiern dıtto. 
zumen den 22. Mär 1671, Bor 
minans 10 Uhr, u Gerbach bei Wirth Jar 


!cob Benz, 
Besier rliegöteln. 
Schlag Burumald. 
4 eichen — * Abſanine 2, und 
4 


abotn Abicni: &. Cl. 
31%. Klafter eichen Miſſelbelz 1,2, u 


4 8L 
uchen Tifeibolz- 





eranın. 2 . 

In Bolge der Gkanterdite baben - bie 
Geantihmidner das Recht. ilher ibr Vermbgen 
zu. verfügen, verloren und find bie non ihnen 
ertbeilten Vollnauchten erioichen. 
 Alle_ Diejenigen, welche Wafiegenenfitnde 
im befike oder Gewahrſam haben, oder welde 
au bie Vantſchuldner eimas ſchulden, baben 
nichts am bieielben zu wrabfoigen ober zu 
sablen, vielmehr ben Commifiar oder bem 
Dieffevermalter von bem Belipe der * 
ſtonde Anjrige zu maden und bieie porbebalt- 
tih aller Rrdte zur Gantmafle abjulieiern, 
var nicht eine geiegliche Befreiung bierasın 
elteht. 

Brantentbal, 23 Gebr. 1871. 

Der Ganteommilfär : 
t. Besirfönerihtsraib : 
@drmibt. 


Ibrüder- 
tie. 


Heu: und Strob:Verfteigerung. 
mal Mittwoch Den B. Märı db. I, 
Morgens 10 Uhe, bei Michael Wand in 
Rerzenbeim, fit Peter Miefet 1, Orlonom 
von ba, auf Grebil verileigern: R 
200 Gentner Rleebeu, 0 Etr. Wie benbeu. 
5 Etr. Wieienarummet, 109 Str, form, 
eigene, Geriten- und Hleritreb, 1 Bar 
tie Soreu 
SU, den 24. Fehruat 1871, 
Bogel, tal. Notär. 


2 2 = 
Holiverjteigerung. | 1, buchen Speitbelg rein u Inoer. 
Bratı! Samstag ven 4. Mär bel 20 „  cichen Yrenmbals, Scheit. 
Vormittags 10 Uhr, werben im proteilant, 4, aber u. fielen Schent tnort. 
Schulbauſe zu Yreitenbad madverseichnetei 66. buchen m. eichen Brügelbols 


Hölzer öffentlich verfteigert, als: 32: Hundert YaubbolRevrerwellen. 


’ _% Schlag Belien, i Dinnieiler, den 24. Februar 1671. 
3% eihen Stämme 3,—b. El, größtentheils ! Rörigl. Forflamt. 
von ſtarlen Dimenfionen ; Mes, 


8 birfen Stämme 2. El, 
1 erlen Etamm 2, &L 
4 bieten u, erlen Wagneritingen, 
b. Zulälliee Eraebrifie im Diſtrict Meilen, 
1 eiden Stamm 5. Gl. 
5 birfen Stämme 2. Ef. 





Holiverfteigerung. a 
: de 
— — * 
ssal. Freitag den 10. März 1. Ars., 





4 alpım bitte 2 Ei, 10 Ur dei Morgens, merden aus den 
1 fihten Stamm 5._6L ‚ Stantswalbungen bichgen Reviers nerfiet* 
19 bieten z. aipen Sparren. —F 

Breilenboch. des 28. Bıbruar 1971. Elan Nrotenbrtuch m. piallige Ergebriſſe. 


Tas Bürgermeifteramt, ! 329 eicen Ziamume 1.5, GI. 





—“ &0 fiäten, (ürten u iefeen Stämme L bis 
4,0» 

Holiverfteigerung | 251 buren Erämme & EL. 
en 
hofen, Dittweiler und Miltenfirdem, |]; Kihten Borainlangen. 
\g721 rg Sendung, 3 bitte Honientangen. 
\8724:]) Samdtag dem 4. März nahe. "5 Alaster buchen u. eihen Mifelbelj- 
bin, des Nachmittags um 2 Ubr, zu Groim „5 bırden Sceit 1. 2, OL 


boten im Schulbank, werben nachbejeichnett 


> 3 = bitte anbr. 
douer ii Adertwelb | a = som Seit tnort. u. anbr. 
; fan i 7 otbo 
63 Helern —— * eg 25,0.‘ 5, = Binben 4 eichen Vrügelbolz. 
49 eihen Stämme u. Abichnitte 4. u, & GL % bauͤel ———A 187 
Scias Zuialige Ergebnihe. muGue, "ng tat — 
eichen Stamme ha Bi. 
Tiittwod den 8. März nähfibin wer Zohtermann. 
I den nadgenammte Dö'ger neriteigert, und gamr : 
1) Zu Dittweiler im Schulbauie, deb; Bekanntmachungen. 
Vormittags um 10 Ubr, . 
Slap Barbenbern (Bade. | a. Solgverfieigerum 
76 eichen Stämme u. Mbhchnitte 5, El. ß Sams 
16 ditto Waanerttangen 2. El, tag den 
Schlag Zuiällige Ergebnifie im Lagerwald 4. März 
10 rien Stämme ı. Rbichmitte 4. u. 6. EL €. foimmen 
2) Zu Altenfirden im Schulbaufe, bes aus nadıe 
Rakmittage um 2 Uhr : | benannten 
Schlag Adlenwalb. Gemein» 





108 eichen Stämme u. Abihritte 8—68. El. ; — Bere 
1 buchen Megaertlsg J Eee Molsfortimenie Dur 
2 aburn Sırasıme 2 Gl. ’ 1) Gemeinde Erdesbach; 

32 eiben Magserftangen 1 1 2 EL | Kus dem Ecblage Lirmannsrorft 

Sieg Bongeimold. 16 eihen Stämme 4, OL, 

20 eihen Esänune 6. Si. Die Veriieigerung beginnt Mittags 12 Utzt 
24 ditte Waunerflgngen 2 GL _ im dortigen Schulbauie. 

Schlag Beiälige Ergebaifie im Schachel. 2) Brmeinde Miet ı 
5 fiekern_Stanıme 5. El. Au: dom Schlane Rammelsbuic. 


F 


4 ditto Eparren . A L 
Wiienfirden, den 21. Bebruar I#Tl, en Saum be * am oben bejeich 
Tat Hürgerrseitteramt, Imeren Zage, gegen 2 Udr Nachmittags, im 
Gerber. Schulhauie zu Ulmer, \ 

- * B, Bauarbeiten, 
Holjveriteigerung. | mitwen von B, Mär c, Rodni 
—————— tt tags 1 Ubr, auf dem Amtelocale I er, tuer* 
Her SE By 1: Mär 28 die Arbeiten yur Qerflelung eines Drand- 







—** — * ja Orte — 
az ı . , m ben enigltnehmen vergehen. 
= nr —* —* Arbeiten find zu i 19 fr, neranihlant. 
NK aermeiferamDtters C, Gerfielung der Dungarube und 
ſadt nachberichnete vneaee des Echuihofes zu Himet, 
nmitieıbar nad ber Vergebung ber unter 


As, vum 9 Udr 


x nn  Kolsiortimiente n 
öffentlich auf Grepit vrrfieigert: I». bejeichmeten Arbeilen merden bie Mrbeiten 
Schlag  Derhanei- sur Serfellang der Dunggrnbe und Tflafter 
76 eiden Rupiamme 4, &, 4 u, 5, Cl. Iruna ded Saulboſes babter an ben maſl · 
22 eichen Sciflöcaroen. nebenenden ergeben 


chen. 
2 rotbrüßeen Rutitäuse. Die Arbeiten find zu 148 ML, 32 fr. veran« 


n 4 , 
ini ne, | Die Mühle, gelegen in Mitte der Ortichale| 2 Marter Mifjeibols. Ichlagt. . 
Bei ee — in |ten.: ieinattweiler, Wikteibepbach, Nieberbepe| 84 Rlaiter - Vrügel- und Stodbol,| Wläne und Reilnanihläge der sub hit. B. 
Bobntweiler, welche ihren Bruder Karl Fam- |bam, Dberberbat und Yänersburg, befigt 2 ; ilbebft- und Weibenbol. jumd ©. beprichneten Arbeiten können bierortö 
ned zum Bermunbe und Rarl Lorenz, Sur | Mabladngr und I Schälge nd bat, jeibft | 2125 eichen Wellen. morleben werben, 
fter in Zauteroden zum Rebenvormu ben. | bei trodeniier- Jahreszeit, beitänbig Wahler. Diterſiadt. ae 1871. Ulmet, den 18. Februar 1871, 
Zautereden, den 23, Behr. 1871 MWalbmobr, den 25. Bebruar 1871. Bus Rürgermeiileramt, Das Büraermeiiteramt, 
"8, Baffert, fjl. Notär- “un, tal. Notär. NRenbauer. ass] Drumm. 


lal. 


——— 
Verautworilicht Redaction; pH, Gebhard Stay 


Baur’ihe Buchdruckerel in Ludwigkhafen a. Mb. 





ätziſcher Kurier. 





Der Pfälsiihe Kurier eriheint täglich, m Ausaadme des Sonntags, und mit möhentlih drei Unterbaltunasblattern. Derſelbe lotet viertelſahrlich M. 1. SO te, ſowohl 
j durch bie Erpebition als durch die Voſt bezegen. Inierate werden mit 3 Sirenger bie vieripaltige Vetitzeile oder deren Kaum bereit, 
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Für ben Monat März kann auf 
dieſes Blatt noch abonmirt werben. Der Preis 
für biefen Monat beträgt bei den Pofibehörden 
dur gang Bayern 30 Er. 


Telegramm. 
Die Etappeninipection bes fl. bayer. erſten Artmeecorps 
an bie tgl, preichiſche Fiienbah-Ftappencommanbantidaft 
in Ludwigthafen. 


Seute den 27. Friedens:Präli- 
minarien unterzeihnet, es dürfen 
keine Feindfeligkeiten ftattfinden. 


Scheut, Dberft. 


Eudwigshafen, 27. Februar. 

Die wiederholte BVeriiherung der Telegramme 
aus Maris oder Borbeaur, daß ber Triebe 
ejichert fei, iſt jehe überfläffig, de Frankreich nicht 
n ber Lage fit, ben * fortzuführen „ alfo gern 
ober ungern ‚Frieden ſchliehen mu. Daß biefes 
„Muß“ den HH. Franzoſen fehr bitter ſchmedt, ik 
benjelben weiter nicht übel zu nehmen, und daß fie 
jegt ſchon Rache brüten, wirb Jebermann, ber ben 
bochmütbhigen und herzichfüchtigen Gharalter bes 
Bölkchens kennt, felbftwertändlich finden. Die „Liberte” 
von Borbeaur jagt: „Die Nationaloerfamnlung 
wird Den Frieden —E— ratificiren, Denn es 
adelt ich nicht um einen auf Grund gegenfeitigen 
inverſtändniffes abgeſchloſſenen Bertrag, jonbern 
um einen jolden, den wir aus Furcht neuer Kata— 
ſtropheu und eines ebenfo fiheren mie gewaltſamen 
Todes erbulben müſſen; frankreich wird über einen 

zur Rache zwingenden Frieden untröſtlich bleiben.” 
Wir werben und das zunächſt für ben jehr 
wahrſcheinlichen Fall zu merken haben, daß Kolb'ſche 
Milignarrheiten auch vor den Reichstag gebracht wer: 
ben jollen; was die HH. Frangofen betrifft, fo wer 
den wir benjelben vorfommenben Falls die Rache: 
gedanken ebenjo prompt und griludlich austreiben, 
als wir ihmen cben' die Croberungsgeliite ausgetries 
ben haben — und zwar troß der neuen Heeres— 
organifation, die fie ſich nad unjerem Bordeleſer 

Telegramm geben wollen. 

it ben jFriedensverhandlungen ſelbſt ſteht es 
nun ben neueſten Telegrammen zufolge fo: Am Frei— 
top — fand noch eine Conferenz zwiſchen 
dem Grafen Bismarck und den HH. Thiers und 
Favre ftatt, in welcher die Bunktation des Prälimi— 
narvertrages fejtgejtellt worden fein foll; am Freitag 
Abend jollten die franzöſiſchen Unterhändler ber 
Friebenscommilfion der Nationalverjammlung bar: 
über Mittheilung machen. Ob nun in Folge ber Be 
tatbung im Schooh biefer Eommiffion am Samstag 
eine abermalige Beſprechung in Berfailles erforbers 
{ih war, läßt fi vo noch nicht entſcheiden, 
ebenſo wenig ob, wie ein ben ſüddeutſchen Zeitungen 
ans Stuttgart zuge angenes Borbelejer Telegramm 
behauptet, ber —— noch einmal verlän: 
ert worden ijt. Gewiß ſcheint nur bie durch Havas⸗ 








ulliersReuter in Brüfel vermittelte Pariſer Nach⸗ 
richt, re noch am Samstag beutichen 
Friedens bedingungen angenommen worben jeien. Sit 


nun, wie eines unferer Pariſer Telegramme ver: 
muibet, Here Thiers mit der Gommiffion roch 
am Samstag Abend von Paris abgereiät und 
bemzufolge geſtern früh in Borbeaur eingetroffen, 
jo fonnte auch geftern noch bie Vorlage bes Präli: 
mitarvertraged an bie Nationalverſammlung und 
Seitens dieter beiten Aunahme erfolgt jein — was 
würde auch vieles Meben darüber müßen —, und 
die Unterzeichmung tönnte heute oder morgen erfol: 
gen, Was ben Inhalt ber Bedingungen betrifft, jo 
wird vorerft nur die Höhe ber Sriegstoftenenticä- 
bigun — die Abtretung von Elſaß und 
— othringen mit Metz iſt ja ſelbſtverſtaͤndlich. 
Der Einzug unſerer Truppen in Paris müßte 
—— LTelegtamm zufolge erit heute ftatt: 
n. 





Ludwigshafen, Montag 27. Februa 


Die „Norbd. Allg 3 igreibt: „Die, vor 
wenigen Tagen geſchloſſene Abgeorbnetenlammer des 
bayeriichen Landtages bat im Lauſe eines Jahres 
ein jo mertwürdiges Schidjal erlebt, daß es wohl 
der Mühe lohnt, den Ein: und Musgang dieſer 
Kammer miteinander zu vergleichen, um 10 mehr als 
biejer Bergleib den geialtigen Unterſchied darlegt, 
der zwiſchen parlamentarifchen Wollen und poliliſchem 
Können bejieht, — ein Unterfchieb, ber leiber nicht 
immer genügend in Rechnung gezogen wird, Ber: 
iegen wir uns zurüd in ben ——— des Jahres 
1870, fo ſehen wir bie Patrioten als herrſchende 
Bu unter dem Programme: bie Bereinigung bes 

üdens und vor Allem Bayerns mit dent Norbdeuts 
Then Bunde unter allen Umſtänden zu hindern und, 
wenn möglich, auch das militäriiche Band zu löſen, 


‚welches durd bie Schutze und Trugbündniffe zwiſchen 


Nord und Eid gelnüpft war, Und weil dem polis 
tiſchen Haß immer eine politiiche Liebe zu entſprechen 
pflegt, jo faben wir ben Hab gegen Preußen ſich 
balanciren mit mehr oder weniger ausgeſprochener 
Liebe zu — Frankreich. Und nun? und heute, nad) 


Ablauf eines kurzen Jahres? Wo ift die feſtgeſchloj⸗ 


jene Phalanx geblieben, die ſich nermaß, in Bayern 
ben Arhimedespunft zu Finden, um bie Deutiche Welt 
aus ihren Angeln zu eben? Huf dem geiräumten 
Iſolirſchemel überrafht von einer gewaltigen Zeit, 
jerbrödelte der Kitt, ber bie Partei zuſammenhielt, 
und unjere Archäologen mußten mit Staunen erfahr 
ten, daß ſelbſt römiicher Kitt micht immer unzerftörs 
bar iſt. Die Einen kehrten um in ber lehten Stunde, 
bie Anderen verfuchten, zu beharten, aber au Allen 
bewährte fih das Wort, das Die Alten von ben 
Shidialdmädten geſungen: volentem dueunt, nolen- 
tem trahunt. Der tremmende Mainſtrom, jegt 
Deutichlands Gemeinſtrom — unter Borantritt des 
Königs von Bayern das beutiche Reich neu begrün: 
det — ber Hab gegen Preußen in Liebe gewandelt 
duch trene Maffenbrüberichaft — und, ach! die Liebe 
zu Frankreich?! ern liegt uns jede Berſuchung, 
der Unterlegenen zu ſpotten, aber hinweiſen mußten 
mir auf das Schidjal biefer Batrioten als auf ein 
warnendes Beifpiel des Parteifanatismus.” 


In Betreff der Canbibatur 
geftern nach dem Borgang von Frankenthal nun 
au in Speyer, Grünktabt und bier in Zubwias 
haſen Santonalverfammlungen ftattgefunden. Bei 
ber legteren war der Hr. Ganbibat En amelend 
und stellte fid) den Wählern, bie jämmtliche Bes 
meinden bed Kantons repräfentirten, mit einer Ans 
ſprache vor, bie in berebter Einfachheit und bünbiger 
Kürze den politiihen Stanbpunlt des Mebners bar: 
jtellie, den er am Schluß noch ausbrüdlih als ben 
ber fFortichrittspartei bezeichnete mit ber Verficherung, 
baß er biefer von jeher angehört babe und noch an: 
gehöre, und daß er auch in Zulunſt ühr nicht untreu 

u werden — Dieſe Verficherung. die bei der 
kannten Geſinnung des Hru. Gunbibaten und nad 
feiner Brogrammeede an ſich überflüſſig geweſen fein 
mürbe, war im Angeſicht eines Grünfabter Artilels ber 
afrantf: St .“, der in mehr ober weniger verfchämter 
eiſe Die —* des Hrn. Heydenreich für bie Bolls⸗ 
partei in Anſpruch zu nehmen fich bemühte, und vor 
Allem im Angefiht jenes Vorfalles, den ber pfälzijche 
Gorrejpondent der „Bab. Landeszig.“ von Katlstuhe, 
belanntlich ein bewährter Veteran ber Freiheit, mit 
Recht einen „politifdgen Skandal” nennt, nichts beito 
weniger geboten und rief allgemeine Befriedigung 
vor, ber u. a. ein Wähler aus Gronau ober 
annftabt Durch die Worte Ausdruck verlieh: „So 
iſt's recht, denn bas müſſen wir gewiß Be damits 
uns nicht wieder gen wie mit bem Croiſſant!“ 

Wie uns im Mugenblid, in dem wir dieſe eis 
len jchreiben, telepraphifg mitgetheilt wirb, iſt nun 
auch im MWahlfreis Homburg-suiel bie Perjonens 
rage gütlich entjchieben : bie Beige allgemeine Bar: 

iverfammlung in Kuſel bat ſich für bie Aufſtellung 
ber Ganbibatur des Hr. Dr. Armand Buhl ausge: 
ſprochen. Die ehrenwerthe „Pfälz 3 fiebt alſo 
mieber einmal, daß in unjerer Partei die Disciplin 
fofort alle Unebenheiten ausgleict. 

Auf den fhanbbaren Artikel der „Rheinpfalz” 


vdenreich haben 








1871. 


gegen Hru. Appellrath Schmidt in Zweibrüden, ben 
wir geſtern ieh haben, und der ganz dazu ange 





than ift, die ſchärfſten Nepreffalien bervorzurufen — 
denn anders iſt das fchwarze Gelichter nicht zu eu—⸗ 
riren, und fie bieten von bem Protector ıhres ulıras 
montanen Prefvereins an bis zu ber Gorillaſeele 
herab, welche Das Organ derjelben rebigirt, den aus- 
gieblghen Stoff dazu —, können wir aus Mangel 
an Kaum erjt morgen zurüdkommen. 


Der Zandrath und die Schulfrage. 

T. Die von Heren Dr. Jacob aus Hailers- 
loutern ‚geitelten Anträge (Gommunalichuler und 
Trennung der Dütrict3-:Schulinfpechion vom Pfarre 
amte) berühren unſer Voltsſchulweſen bis in’s Mark; 
Durch deren Annahme bat fi unfer Lundrath bei 
allen wahren Freunden der Jugendbildung ein bieis 


bendes Denlmal geſetzt. Ju der Verwirklichung der 
desbezuglich gefaßten Beichlüffe erbliden wir für 
Hebung des Erziehungs⸗ und Unterrichtsweſen ſichere 
Garantien. 


Die Voltsſchule erziehe vor Allem religiös, bie 
Kirche. dagegen erit confeſſtonell! dierdurch 
bliebe wenigſtens bie zartere Jugend vor dem Gifte 
teligiöfer nee möglichit bewahrt. Das une 
jeren Religionen Gemeinſame it — well Har und 
wahr — leicht: fablih und lehrt uns einander als 
Kinder Eines Waters erfennen, achten uud lieben. 
Aber nur feine Communalihulen, dab joldes ja 
nicht geichehe! Dem „Friebe auf Erben x.” ſetzt bie 
dogmatijcde Parole gegenüber: „Arieg bis auf's 
Mefier, wenn's gilt!” Damit die Jugend hierzu 
bald reif werde, muß fie in den Unterſcheidungs⸗ 
—— tüchtig gedrillt werden. Die frühzeitig gepflegte 
4 neigung gegen Anderägläubige iſt ber alles reli— 
giöje Leben eritidende Mehlthau in ber jungen Kin 
besieele. 

Diefer Gefahr würde die Communalſchule vor⸗ 
beugen, bie wir jchon um biejes einzigen Grundes 
willen von Herzen wünjden. Kame hierzu noch eine 
ſach· und fachkundige Injpection (und eine beflere 
Beſoldung der Lehrer), jo fände es um unjere tus 
genbbilbung bald um ein gut Etüd beſſer; denn mas 
nügen die zwedmaßigiten Geſetze und Berordnungen 
für bie Schule, wenn nicht tüdjtige Inſpectoren für‘ 
deren pünftlihe Erfüllung Sorge tragen? Den meis 
ften unſerer jegigen Schulvortäube fehlt es aber 
5* an der Befähigung zur orbentlichen Leitung 
und Veaufſichtigung der Schule, weil ihnen eine 
päbagogiihe Durhbilbung abgeht. Wenn nun Herr 
Decan Duy fagt, „ber Geiitliche fei a viel zu milde 
in ber Schule und befinue ſich 10 und 100 Pal, bis 
er jelbft gegen den unfahig ſten und unmwür« 
digſten Xehrer auftrete”: jo beflätigt er unfere 
Behauptung ; benn das ijt fiets eine jhädliche Rück⸗ 
fit, die aber gewiß nur gegen ſolche Lehrer geübt 
wird, welche ven betreffenden Herren Beiitlichen in 
Allem zu Dienften fteben. Solchem Stuechtsdienjte 
verfallen die unfäbigften Lehrer am ehefien, 
wodurch fie dann. aud nod) bie unwürbigften 
werben. Schulen diefer Lehrer ſind oft mahre 
hätten des berüchtigten Procenfiages, der durd bie 
maſſenhafte Eutlafſung ber Werltagsſchüler vor 
65* Pier Schulpflicht uoch mweientlih ers 

wirb. 


Von LSchreru erwähnter Glaffe geben wir denn: 
wach gerne zu, „Daß fie ſich nad ben Fleiſchtöpfen 
Yeguptens zurüdjehuen”, jobalb fie unter Fadınäns 
ner gefiellt Ki werben; denn unter bem Krumm⸗ 
ſtab iſt für ſolche Leute gut wohnen. Tüchtigen, 
charalterfeſten Lehrern aber ſind dieſe Töpfe ihres 
böfen Beigeihmades wegen verhaßt. 

Der angezogenen ſchädlichen priefterlichen Milde 
ſtehen ſchtoff, ‚hart, ja verleyenb Die Worte bed Hm.’ 
Duy gegenüber: „Das Nefultat der legten Anftellungss 
Prüfungen, ber. Schulbienfteripechanten wäre — 
beſſer amsgefallen, mern dieſe jungen Leute me 
Meligion gehabt hätten; dann t fie auch 
Gewiſſenhaftigleit in Erfüllung ihrer Berufspflichten 
und mehr Liebe zur Fortbildung gehabt. Aber mie 
biele ber jungen Herren übertragen bie 
teit ihres Amtes auf bie eigene armjelige 
Berjönligkeit.” (Ne. 32 der „Pfälz. Zig.“) 


Urach: dieſer allerdings betrübenben Erſcheinung 
und verbient be vollſte Beachtung. Ein 
in Öffentlichen Blättern noch nicht berührter Grund 
des ſchlechten Prüfungsrejultates befieht in ber theil: 
weile maßlojen Forderuug an die Erjpectanten im 
Bergleihe zu der im Seminare gelegten Grundbil: 
. Beim gänzlihen Dangel am Unterrichte im 
halten wir es für einen — 
— —— — der ulamts⸗ 
zöglinge im Deutſchen mit am Wörtern feſtſiellen zu 
wollen wie Havre de Grace, Belangon am Doubs, 
Drleans an ber Loire, Bordeaux und Touloufe an 
der Garonne, Lyon an ber Nhone und Saone, Mar: 
Ei, Provence, "Bretagne, Gascogne, wenn 
amen auch im — Unterridte vorlamen 
Vielleicht macht uns einer ber Geprüften, | 


Der F.:#rtifel.in Ar. 39 des „urier” kam der 
—— 
ißgriff, die 


unter der geiſtlichen Schul, Präparanden: und 
—— —— mißrielh, weitere Mittheilungen 
über die Art und Weile der in Rebe ſiehenden 
BPrüfung- 


die von unferem Landrathe weiter bewillig · 
tem 1000 fi. für außerorbentlide Wifitationen ber 
Boltsiculen ſchließlich bie er 
verlennen ge bie gute U 


mi fein,“ jagen viele junge Lehrer und wenben 
ern Derufstreifen Ju: die 1 
a zujehen, wer unter iren vorgeblichen Gönnen 
und Freunden der Abgeordnetentammer im ber näc 
Ein ſich heſonders bemühen werde, daß iben 
8 von Herrn v. Lut veriprodene Stüdlein Bred 
enblich einmal werde. 


Deutſches Reid 

A Zudwigähaien, 27. febr. Die anf geftorn 
Rahmitteg hier anberaumte Wahlverjamm: 
lung mar troß der Kürze der Zeit aus allen 
Gemeinden unferes Kantons höchſt zabtreih bejucht. 
Nachdem Hr. Heydenreich von Speyer in kurzen, 
Haren Zügen feine politiigen Anjdauungen —* 
legt hatte, wurde einftimmig ber Beihluß geſaßt, 
den Genannten unjeren Wählern als Abgeordneten 
zum erjten Deutichen Reichstage vorzuiglagen. 

Bir —— nach den geitern erhaltenen Mit: 
theilungen die Wahl des Genannten unter allen Um- 
finden als geficgert betrachten zu dürfen. Eine Ein 
Ladung an die wicht anmelenden Wähler, in gleichem 
Eine thätig zu fein, fand vielfahe Unterjgriften 
und wird morgen veröffentlicht werden. 3 

D Frranfenthal, 25. Febr. Die lithogre: 

irten rmulare der Brotokolle über bie 
— —— welche von der Verwal⸗ 
tungsbehörbe an bie Wahlvorſteher hinausgegeben 
Does. mu enthalten einen —— der zur Vermei⸗ 
dung von etwaigen Beanſtandungen aller Orten vor 
—8 des Proiololles berichtigt werben jollte. 
Die Ungiltigkeitägründe der Stimmzettel find näms 
Lich nicht, wie in dem Formnlare jteht, im & 21, 
en in $ 19 der BWahlinjtruction enthalten, und 
daher in den Formularen bie 5 Male, welche 
der & 21 citirt if, am deſſen Stelle ber $ 19 zu 
—— Oſſendar ſind vie Formulare zur Jollpar⸗ 
mentswahl einfach abgebrudt worben. ba ber heu⸗ 
tige $ 19 in der damaligen Wahlinſtruction den $ 
21 bilbete. 

x Aus dem Wahlkreis Fiweibrüden: 
Birmafens, 26. Febr. Die „N falz“ würbe 
es uns gewiß übel nehmen, wenn mir ihr nicht 
eini e der Anerlennung zollten für bie freunds 
lichen Nathicdläge, bie fie bie Freundlichkeit hat, im 
Betreff der Candidatur zum NReidystage für unferen 
Wahlbezirk zu ertheilen. Sie meint alfo, bie qute 

—— wie jollten nur einem gui⸗batho⸗ 
fi &, fol natürlid heißen: ultramontans 
innten Gandibaten unjere Stimmen geben, jo etwa 
a In Greil ober aus ver A vie: „Den Fort 
ſoll der Teufel holen.“ werben und bas 
zweimal gefagt fein laſſen, denn bir verdamm⸗ 
ten Fortſchrittler haben die letzte Zeit jo viel Unheil 
angejtiitet, daß man ihnen faum gut fein kann. 
Sie And ſchuld daran, dab Bayern den Militärver: 
trägen treu blieb und mit Preußen in den Krieg 
egen bie lieben Frauzoſen, die man doch fo 
gehabt hätte, um das fortichrittlidie Bettel⸗ 
reufenthum in u Paaren zu treiben; — 
men bat es ihnen nicht minber zu banken, daß trof 
der greilicen Wortfehterei, die uns an 10,000 fl. 
gelonet, bie bayerifche Abgeordnetenkammer bas 
ijerreich anerfannt hat! Nun wäre, mas bie 
len betrifft, jo weit Alles qut, wenn nur die gut: 
un * Partei bejier organifirt wäre! Ruft 
e 





Rheinpfalz“ aus: „Die Lauheit und | ben 


Bequeinlichleit, der wir uns hingeben, fommt ihnen 
—— iehr gelegen.” Daber kommt 
es auch, die ultramontanen Wahlagitatoren bis 
zum legten Augenblid zuwarten, um ihren Auserlo— 
renen ans Tageslicht treten au ‚ kalen. Das- ift ge 
wiß ein Beweis, daß dieie Parteb mit gehörig 


dieſe weile Befrelting von ber 


= | Artitel 


ihr Candidat auch 
von ſelbſt verſt in unſerem hat ne 
ae ae wie bei ber Frog m 
o bürfen bie Herren vom der „Nheinpfalz” die Nies 


a Unb wenn 
bei erften beutien Reichstag 


ui nur ſich ſelbſt zufchreiben, 
\. Bündchen, 24. Febr. Gleichzeitig mit der 
Anordnung der Mobilmahung unſerer Armee im 


Juli v. J. wurde auch beitimmt, daß die Entlaffung 
aus der bewaffneten Macht oder die Ueberweiſung 
aus einer Kategorie derfelben in eine andere (active 
Armee, Referve, Landwehr) für die Dauer der Mo: 
bilifirung eingeitellt fei; für die aleiche Zeit wurden 
auch der Art. 12 des — welcher die zeit: 
bepflicht behandelt, und 
der Art. 8, der die Beltimmungen über die Aus: 
ſebung ber Einreihung enthält, fuspendirt. Mit dem 
Einteitt der Demobilifirung treten die be: 
neten Ausnahmebeſtimmungen zurüd und bas 
gejeg wieder in volle Kraft; und ba längitens 
en nad geichloffenem Frieden die Wehrpflich- 
tigen in die ihnen gejegmäßig zuftehende Sategorie 
der bewaffneten Macht übermwielen oder beabichiedet 
fein müffen, fo werden jegt ſchon alle Vorbereitungen 
aetzofien, um fo ſchuell als möglich die Ueberwei⸗ 
ungen und Beabidnedungen der betreffenden Armee: 
angebörigen eintreten laſſen zu Können. 

: Münden, 25. Febr. Der Beginn bes 
Erjaggeihäftes ii für dieſes Jahr auf den 
3. April vorgerüdt morben. 

Die bei den feldverpflegungsabtbeilungen ber 
bayeriſchen Armeecorps verwendeten Fuhrleute 
erhalten einen Sohn von 6 fl. per Tag. Für ben 
Ei des Berluftes eines Wagens wirb eine Ent: 

igung von 110 fl., für ein Bierd mil Geſchirt 


140 fl. bezahlt. 

Die organifation im Eljaß iſt vollendet, es 
befinden ſich bortjelbft & Woftämter I. Clafie, 18 Boft- 
ämter II. Glaffe, 29 Poſterpeditionen I. Claſſe und 


55 ſolche 11. Elaffe. 

ı)] Frankfurt a. M., 24. Febr. In poli: 
tiſchet Beziehung ftedt unfere ehemalige freie beutiche 
Reichsſtadi noch im den erften Rinberkhuben. Das 
mag hart Klingen, iſt aber richtig. Erſt feit 1866 
it J die chineſiſche Mauer abgebrochen, welche die 
Stadt vom freien gie mit den anderen Bliedern 
bes deutſchen Landes abſchloß, und der friiche Luft: 
zug ſcheint die Gemüther noch ſeht ſonderlich anzu 

. Man kann ſich noch jo ſchwer darein finden, 
daß Frankfurt außer den Localinterefien auch noch 
die des deutſchen Vaterlandes zu verfolgen hat, und 
die neuerdings an die Stadt herangetretene Noth— 
wendigkeit, thattraftigen Antheil zu nehmen an bem 
Aufſchwung der deutihen Nation, bringt im Schooße 
der Bürgerichaft allerlei Berwirrung hervor. So 
kommt es, dab Frankfurt nicht weniger ald fünf 
Caudidaten für den Weichätag anfgeitellt hat, um 
deren Duräbringung bie Einwohner ſich gegenfeitig 
anfeinden und befämpfen. Die geitrige Beriamm: 
fung der Wäblerfchaften im Saalbau bethätigte obige 
Delmuptung aufs eclatanteite. Leopold Sonne: 
mann, ber würdige Defiger und Serausgeber ber 
„Frankfurter Zeitung” — richtiger der Franzoſiſchen 
Zeitung in Frankfurt, aufgeitellt von ben llltrabe: 
mofraten, d. b. Hosmopoliten; Baron v. Roth: 
ſchild, empfohlen von der confervativen vul 


— 5—— Arbeiter Schmidt, vorgeſchla⸗ 


gen von der Arbeiterpartei, in specie ben Schweite: 
tianern und endlich zwei —— Dr. 
Kugler und Heinrih Bürgers, beide aufge 
t von den Anhangern ber —8 preußiſchen) 
eht richtiger deutſchen Fortſchritispartel. Zwei Res 
räfentanten von einer Herde! Das iſt bezeichnend 
t bie Zerfplitterung und bie politifche Unfertigfeit 
ber Frankfurter, 

T die Chancen der einzelnen Ganbibaten 
läfst fich jetzt ſchwer etwas jagen, die Umtriebe 
noch in em Zuge find. Eines aber ſcheint — 
ir Ehre Frankfurts ſei's gejagt —, bereits Mar zu 
ein, und zwar ſprach dies getern Dr. Kugler aus, 
mehr einen negativen als poftiven med, es jei 
ber, zu erbte dab in — 3 


antfurt Sonnemann ge 
wählt werde. (Lebhafter 


eifall.) Tiefer Zwed jei 


ein Löblier und jeder gute Frankfurter muſſe fir 
benfelben eintreten, unb es wäre „eine Schmach für 
bie deutſche Stadt Frankfurt”, wenn fie Hrn. Son: 
nemanm zum Abgeordneten mählte. Die Gründe 
bafür feien folgende: Hr. Sonneman fei Eigenthü: 
mer ber Fronffurter ‚, beitimmendes Mit 


ung“ 

lieb — der —** EN Ing Taufe bes 
rieges, wo auf Tod un en mit Frankreich ges 
fümpft worden, ſeien in biefem WBlait Be Tag 
—— geweſen, wenigſtens zwiſchen ben 
ilen deutlich zu leſen geweſen, worin er mehr 
ympathie mit Frankreich als mit Deutihland ar 
„gen habe. Er erllärte rundweg, ber 
Hauptzwed der Verjammlung ſei der, zu verhüten, 
dab Hr. Sonnemann gewählt mwerbe, und beshalb 

folle zuge ober ein Anderer gewählt merben. 
Mit diejer Eripectoration gab Reduer ber Sim: 


mung des gröften Theiles der hieſigen Vürger- 


fhaft Ausdrud, und wir zweifeln nicht, daß ‚auch | W 


indem er fagte; Die heutige Verjammlung habe | 


troß aller ber riefigen Anstrengungen, bie €. 
not ‚um bie La olerung 5 feinen — 


tenwagen zu ſpannen, der lg es zeigen wird, 
wie wenig. bie biefi —— der Sonne 
—* einverſtanden ift. 


mannſchen A 
Fraukre ich. 


ia 

* Aus Paris, 21. Febr. jchreibt ber Bericht 
eritatter der „Daily Telegraph“: Bei dem geftrigen 
Ihönen Sonntagswetter waren die Straßen und bie 
bauptjächlichiten Promenade mit dichten Bolfs: 
mengen, Moblotd und Wationalgarben einge: 
ſchloſſen, gebrängt, und es zeigte ſich die nämliche 
Leichtherzigleit, als gäbe cs feinen Feind, Der vor 
den Thoren feinen Triumphzug in Die Stadt vorbe: 
reitete. In den Alleen, —8 in — * vorm 
Zriumphbogen ausgeben, it Die Mehrzahl der Bar- 
ticaden vorhanden, doch ift man mit der (Ente 
fernung beſchäftigt. An der Barriere Du Troneund 
anberwärtd ſah ich Arbeiter damit beichäftigt, alle 
Hinderniffe aus dem Wege zu räumen, weiche etwa 
den Einmarjch ber deutichen Armee hemmen 
könnten. In den Cafes dreht ſich [pas Geipräd, 
hauptſachlich um biefen Einzug. und obwohl man 
allenthalben großes Bedauern über diefe Demüthi: 
gung der Sauptitadt ausiprechen hört, wirb doch 
allgemein zugegeben, dak Die Franzofen vor Berlin 
das Nämliche gethan haben würden. Jedermann giebt 
feiner ernſtlichen Hoffnung Ausdrud, daß die „Rothen“ 
nicht, jo wahnſinnig fein werden, ein Attentat auf die 


Tage werden en ele Paris wieder Gas hat. 
Die Nationalgardeı, welche jegt 1°, jr. 
täglicher Lohnung erhalten, muſſen fernerhin in einer 
ſchrifilichen Eingabe Namen, Alter, Stand und 
Wohnort vor ber Belagerung innerhalb zehn Tagen 
angeben, und das Nämlidıe gilt von ben Frauen 
ber %ationalgarren, bie bisher 124 sfr. und ferner: 
bin 75 Gent. per Tag befommten. Auf eine Orbre 
General Vinoy's hin milſſen alle Gommpagnieen 
Nationalgarden ihre LSagergeräth abliefern ; dafielbe 
wird nach dem Palais d' Fuduſttie gebracht werben, 

* Bordeaur, 19. Febr. Aus der Hebe, in 
welder Hr. Thiers bie Annahme ber vorgeftern 
ihm übertragenen Gewalt in der heutigen Sigung 
ber Nationalverjammlung erllärte, theilen 
wir folgende mit; 

Gebt eb, lann es angılihts der Sadıla 
hitifen geben? Gicbt es la 2 heil re 

kwungene, notgıwendige, dringliche St, darin befler 

end, Ihmellmöglichjt den Uebein ein Ziel zu ſehen, welche 
uns niede tern? Wird irgend Iemand behaupten 
können, dag man Er ſchnt 
* möglich der fremden Occupation vermittel eines Frie⸗ 

en e 


tuiren; die je Ordnung wieder herzuftellen ; aladann 
e Wermaltu nb 


Bien und Mobili 


daß #8 irgend choas Deing- 
iel Jemanden bier geben, der wagen würde, auf ger 
zu biöculiren, während 
unfere Gefangenen elendiglich in fermen Gegenden umlom⸗ 
men oder während unjere vor Hunger fterbenden Bevdl- 
rg genöthigt find, den Fremden Soldaten Das r 
Brod de verabreichen, welches ihnen übrig bleibt 
Nein! Nein! Meine Herren, Frieden , TOT» 
ven, ben Credit erheben, bie Arbeit befeelen — 

dv Ine wosliche, in dieſem Augenblicke allein — 
tie Politit. An dieſet kann jeder vernünftige, ehrenhaite, 
erleuchtele Mann, wie er aud) über die Republif oder die 
Monarchie denlen mag, auf nüpfiche Weile arbeiten; und 
würde er daran nur ein Jahr, nur ſechs Monate gear 
beitet haben, jo wird er in den Schooß des Baterlandes 
mit hodgetragener Stirn und en Gewifien zurüd« 

foren. Wenn wir umferem Yonde die dringenden 
Dinſie gefeiftet, die fh angeführt, wenn mir dieſen edlen 
Verwundeten, den man Frankreich nennt, vom Boden, auf 
dem er hingeftredt liegt, aufgehoben haben, wenn wir feine 
unden gcheilt, Feine Skräfte neu beieht haben, jo werden 


ellen und er, bann. bers 


wir ih auf feine eigenen Juhe in 58 
einet Frea 
(een e ea Wert 


und wieder im vollen 
ſtes wirb jagen, wie er leben wi 


ber Mieberberfte beendet jein wird — Terry «3 wirb 
lange —* * % wird die Zeit zur Die 
ur Abw hu ing een gelommen 
fein, und dies wir! X eine ohle des Larbeb ger 
raubte Zeit ſein. 
Zelegramme. 
. Paris, 25. Februar. Geſtern —— 


ſollen Zee und Favre eine Gonferenz 
Grafen Bismard gehabt haben, in welchet bie en 
densprüliminarien fejtgetellt worden jeien. ers 
poll dieſelben heute F en: Commiſſion 
tiftcation Friedeusbedingungen 
noch ‚unbekannt. Bye "glappele aufolge bürften 
Ther⸗ nnb bie Gomnijfionsmitglieder bente mach 
Borbeaur abreiien. Am Sonntag würden als 
banıt bie Friedenspräliminarien ber Nationalvers: 
fammlung vorgelegt und man hofft, daß biejelbe ihre 
Bujtinmung fofort ertheilen werde, jo daß bie aber: 
malige Verlängerung Des Waffenjtillftandes nicht 
mehr möthia ſei. Im Allgemeinen betradjtet man 
das Zujta ndetommen bes Friebens 
als —— rt h 4 

. Paris, 25. Febr ers wurde geſtern 
Abend non Verſailles zur Conferenz mit ben Frie⸗ 
beuscommifjarien bier zurüderwartet. Die Verhand⸗ 
lungen in Verfailles dürften heute noch fortbauent. 

+, Brüffel, 26. Febr. Die Agentur Davass 
Bullier⸗Reuter erfährt aus Baris, 25., Abends: 
Der Friede tft gefihert; Thiers Favre und 
die 15 Friedenscommilläre der Nationalverjammlung 
Haben bie deutſcherſeits geſtellten Seiebensbedingungen 
angenommen. Die Ariegstoftenentichäbigung ſoll 5 
Bee (d. h. 5000 Dillionen) Franten betragen. 

Einen Theil des occupirten Gebietes ſowie bie 
Beitungen, namentlih Sedan, balten bie Deutschen 
15 zur Grfüllung ber Friedensbedingungen bejegt. 
Die Deuticde Urmer sieht am Montag in 
Baris ein, Die Ariedenspräliminarien merben 
unterzeichnet, jobalb bie Nationalverfammlung bie 
Kae ratıftcirt bat. 
orbeaur, 25. Febr. Die von der Re 
ierung vorgelegte : Älitär- Neorganifation Toll auf 
—— Vafis ausgeführt werden: Die ganze bis: 
2 beftandene Armee wird aufgelöst. Officiere aller 
tahe können nach ftattgehabter Prüfung ihre Stel: 
Langen wieder erhalten. Die Aliersclaſſe von 1871 
bildet eine neue Armee. Das Avancement findet 
nicht mehr nach Ancienmität oder Bunft ſiatt. Wlle 
Grade, vom hochſten bis nieprigften, können nur nad) 
einem öffentlichen Eramen erlangt werben. Alle Di: 
litärſchulen werden in Xager verlegt. Huch wird 
eine vollſtaudige Neorganifation der Verwaltung be: 
ablichtigt, durch welche das Syſtem vereinfacht, bie 
Beamteuzahl verringert und bie Stnefuren abeihafit 
wilrdeu. 

.Loudon, 25. Febr. Unterhaus. In 
ber Debatte über bie Pantusconfereng ſagie Disraeli : 
Die engliide Nogierung jei im die Conferenz mit ! 
einem vorgefakten Eırtf hal, melcher der Ehre Eng: | 
lands zumiderlief, eingetreten. Gladſtone vertbeidigte | 
bie Politit ber Regierung. Ruſſel habe nicht ber | 

tet, England fei mit ober ohne unbeögenofjen ! 5 ! 
— zur Auftechthaltung der Neutralität des 

Pontus. Die Regierung entrirte die Gonferenz, um 
etwaige Vorſtellungen Rublands gr offenberzig 
und vollerrechtlich durchzuberathen. ar bie Inter⸗ 
m. Koore's erklärte Gladſtone, bie Königin 


be Hozier nicht mit Hüdwünjchen wegen der 





net 
debandler im Mlyy, Ft mieber | 
nit cinem arrien Transport 
Zugemburger Utide mad Daufe 


2. Belmont, Wir: x 
Tarunter heimben | EB. 
ihöne [#081 


gelommen, 
Rd Tebr 


Geipanne 
wd auch gary fhwere einzelne Yen. über Bremen, 9 


Saat⸗-Kleeſamen, 


bober mie breiter, fortwabrend zu baben TR 
Emanuel Kern in Enentohen  I401tal 


bez'a, Die Stelle eines Wrevatgebilten ul 
ba beießen. Gierant RrÄrctiiemse wollen ſich 
zeridelich melden be gu. Chr. Bauer, 
Ledtet in Hleinbodenbeim, 


jewie bunb bie 
Aılleiter, ©, 





Dannbeiker, 








in Langı nlanbel. Zimon, Ir Ani-Ülerc in Meönſtadi. 
— —B —— . in Wibeepeeme. Siamer, it., Wehrer & 335 
'Sraf, Ir, Hanımann ın Ammeiler. veim, Yebrer in Hlaldti 
lung bei Gebr. empf in Heuttanı a. D. Seat der * 6 in Sieen, 7 Raul, au Sr — 
ein, Wtofed, in Äntienlendellesm € eter, in 5: Mabert. 
Stille eſuch. Rapper, of, i in Hobenoenm am Klein. Tretter, €. 8 Rai ann in Sansitubl, 
RW Ein junger Wann, der feine Lehre Mörper, F Yukinder in Huket. Wolfl, A., dammann in Dürlbei. 
n einem Colonial und Zarbreaarenserhäft Murk, Hit, Geihäitemann in Spener. 


mit gutem Erfolge beftanden, gute Zeusniſſe 
beigt, mit der Purbbarteng und Korreipon- 
dem vertraut, ſucht erne poſſ ende Stelle. 
15 könnte ſofoet aer ſdx den. 
N, Offerten werden erbeten sab W, 01 
poste restunte Brinitabt 








Oifene GCommisttelle 
in einm Yeinmandgeldätte in Mannbeim, 
" beflen Hörefle bes der Era di. Mi. ertragt 
Beiden fan, im2'e] 


haben bei 


Eahn, I, Geſgatemaun in Mliestaltel, 


Deder, Zimen, in Hichbeimbolanyen. 
Dofenheimer, U, Rauimann in Ungitn. 
“iäwirib, I Bu, in Nibersuniler, 


kriegeriſchen Erfolge an ben deu * 
abgeſandi, obwohl Hozier freundſchafiliche Salbe 
an bie Verwandten ber Königin —63 in ® 
ſailles übermittelt habe. 

ien, 25. ffebr. Das Herrenhaus 
iſt we kurzer Debatte dem Beſchluſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes beigetreten, wonad das Minifterium nur 
einen Monat bie Steuern forterheben Darf. 

Diadrid, 24. Febr. Die Königin, beren 
Befirben Unfangs ber Woche beforgniberregend war, 
iſt auf dem Wege der Beſſerun 

. Madrid, 25. Febr mparcial* berichtet, 

daß Spanien, nachdem der Bicelbnig von Aegypten 
abgelehnt habe, für eine dem Dolmeiſcher des ſpani— 
ſchen Conſulats in Kairo, zugefügte — Ge 


nugthuung zu geben, der eicen Taf - * 
en. ei wi 


eine Sommation bat überreichen la 

fei der Vertreter — angewieſen worden, abs 

zureifen, jalls eine Genugthuung nicht erfolgen foflte. 
Biälsifhre Angelegenheiten. 

70) Hut Ludwigshafen, 27. Febr, wird und 
geichrieben: Der ASGHON Sanitätszu fam 
geitern zum erflen Mole aus Franlreich zurüd umd bradıte 
1680 zum Theil Scwerverwundete und "Umputire hierher, 
die mad lurzem Aufenthalte nad Wolfenbüttel meiterbes 
förderi wurden. Die Evarnation hat in Le Mans ftatt« 
gefunden. 

71) Dt ber von Ebentoben andgenangenen Anres 
gung, dab die ifprendenfeuer am driiten Tage nad 

em Abſchluß des Friedens angezündet werben follen, 
iſt der Feſtausſchuſ Für den Kanton Grün ftadt ein⸗ 
beriianden, 


Boltswirthiafttine, Dandelö: und Ber: 
Ehre: Nachrichten, 


2 Bandwirtbfchartliches. Ueber ben Nupen 
des Mauimurfs Wenn auch die Zeil fängt bor- 
über, wo die Gemeinden zur Vertilgung des Moulwu 
einend Dlänner aufaeftellt, welche diejet, der Landwi 
Ichaft fo nuhliche Thiet dich Auſſtellen von Fallen gegen 
Bezahlung wegjufangen die Aufgabe Hatten. und wo man 
auf hefen und in Gärten bie armen Thierchen oft 
Tage lang an ber alle baumeln ſah, jo findet man leider 
doch noch viele Ösartenbefther, melde Yagb auf den Dlaul» 
wurf machen, weil derſelbe den Boben lodert und eimi 
Heine Etdhũgel aufwirft, Die „Nord, Aüg. Zig.“ läkt 


% ch über die Näplichteit diejes Thierchens irelben: Ein 
er. über die Thätigkeit des Maulwurfs iſt Im ya ologi· 
Garten in Kajiel jo ausgeführt worden, bafı die dem 


mente untermorfenen Thiere ſich mögtichft in ihrem 
satürlichen Berbalten zeigen Lonnten. Eine Wläde von 
44 Quodratfuk wurde 3 Fuß fief ausgegraben und bie 
Grube dann an allen vier Wänden und auf dem Boden 
mit Dielen fugendicht vertoahrt, jo daß Das Ganze cinen 
emen, einen 5 Zub über der Oberiläde —— 
* en bildete. Zurh biefe Einrichtung formten weder 
der Maulwurf noch Engerlinge und Wurmer nad) irgend 
einer Scite hin entweichen; auch mar der Zutritt anderer 
Thiere von außen abgeiberrt. Hierauf wurde ber Raflen 
net der vorher ausgegrabenen Erde wieder ausgefüllt und 
endlich die Dberflägte mit Strauchwerl und dergleichen 
überall bepflanzt, 
Nachdem bie Siemädhte vollſtãndig angegangen waren, 
— hau Stüd Engertinge und eine entſprechende Une 
enwürmer überall auf der Oberfläche vertheilt, 
a MT: ich Dicjelben fofort eingruben. Erf nachdem ſich ans 
nehmen ieh, daß Engerlinge und Würmer ihrer Nabru 
ee tiirden, wurde (am 9. Juni) elıt Mautwurl 
eingelafen, Derjelbe wilhtte AH fofort in bie Erde und 
gan feine Wirkſamleit. Das Refullat wurde 34 Stun« 
—* jo geprüft, dab die Erbe des Behälters ſorgfälig 
duch ein feines Drubtgitter fo geworfen wurde, voh nur 
die feinen Erdiheſichen, nicht aber die größeren und bie 
Engerlinge und Wurmer durchfallen fonnten. Es fanden 
ſich dabei ur goch 17 Engerlinge, davon zwei von hinten 
zur Hälfte angeſteſſen, und ein Kogenwurm wicher, Der 





minelt Der beten 


Kam Agenten : 


ihaftamann in Iweibrülden, zeik, Ph, Agent in Ricchbeimhalanden. 
%. Bo, Ninteihote in Neustadt o 
Ohler, Bhil., Aufmann in Ebenloben. 
Ott mannu, G., Hanimanı in Wintmeiler, 
Roos, Ga, Hgent in Waldmehr. 
Siherer, Jul, Saul, in iendach a. BL 


Diayer, 
Gebr., in vanbau. 


Ameritaniidie Woritel za den billulien reiten. 
Yıllete na allen SienpannBatienrn Agerifa'k zu Ortigmalpreiien, 
Züdrtige Agenten werden an geeigueten Drien zw engagiren gefucht, 


Brennholz WE 


trodenes, eichen, kleingemachtes, per Eentner 40 Kreuzer, Bu | Warmoc zu Dülhgen Wreilen ta empntmae 


u 


= 
| 
_ 





Regelmäßige Erpeditionen 
Bojt:, Dampf: u. Segel-Schiffe 


— Rotterdam, Antwerpen, Liverpaol x. nah 
ae Häfen Amerika's und Auftraliens durch das Paſſage-Büreau von 
3. Durlader Sohn in Frantenthal, 





Michel, Lederle & Comp. in Zudwigähaien (Hemshof.) |in Raiersta: 


halte alſo in 34 Slunden ſaſt ſamruliche 

—— und 123 GEngeriinge aufgefucht — — 
a ber Boden war überall von Hängen befie 
chzogen. — Der Verjuch war von einer bejonderen, zu 

dieſem̃ 78 beftellten Kommilfton des Garkenbauverein 


übersadht 

Diele B uch weist wohl zur Genige nach, daß ber 
Maulwurf fi befonders von den, den Gewãchſen jo wer« 
ber! n rmern nährt unb nawik nur bie [ir 
unferer Eulturpflanzen benagt, wenn ar wegen Mangel 
an Würmern der Hunger bazıı zwingt, forte, bak Der 
Ku ns bes Maulwurfs ben oft — Schaden 
wei 


aus aufwiegt. 
Mittel gene n Frofibeulen. Im dl e des 
überaus firengen Winters hat wohl —* ndeich 
bie Frühe erfroren ober tr Aa Troftbeulen dawon er 
tragen. Ad Sans * Bee a ua zu ver · 
treiben, empfiehlt In ben er Ges 
lehrten Aneigen* he en man Yodbt 3 Loth ge« 
ftoßene Halläpfel mil tv, Pfund Wegenwafler eine vierscl 
Stunde, ſeiht bie läffigteit nad) = rföften und be» 
nit I ie Kali ch 2 bis 3 Mal cine Biertel Stunbe lang 
| aden der bom Frofte ergriffenen Theile oder als 
ſchlag mittels Leinwand. Zamı Abtrockenen muß mon 
ſich eines wertblojen Tuches bedienen, well die Flüſſigleit 
2 Fleden binterläßt, Das Juden und Brennen, jeiwie 
eſchrulſt und Steifigfeit verlieren ſich oft hon mad 2 
bis 3 Tagen. Diejelbe Wirkung erzielt man daburd, bof 
man 1 Bund Eichenlohe mit ı Pfund Waſſet vermiſcht 
und nadı 4 Stunden dieſe Maſſe ala —5 braucht, 
har aufgebtochene und eiternde Frofibeulen darf man 
Del nicht anwenden, weil badurdy ſtarle Schmergen 
— werden. 


ikeararhiimnt Dundbeiam raue 


Brenn 1. “ Echlußeourbe. 
Burbesanferbe . . —— 2. Ah 
er ren Ace — u . Bit. 
” hei Fate 1arsın Et n=-. Yite 
Deihrmerung Eile 207% Badiſche Sant Meter 111% 
hehe Krim 118 |Barman Tau 19% 
Mean tie 7Ne Fahlern, — inte 
Bienen 9 Mia bayer. Anlde vr 

«| Zesie ren 180 T Helm * ‚ warm 
Reuche kurk m 1a MN Aa ma I ehem . .. I 

Reuftadt, 25, Sehr, (Frucht Mitselpreife,) ner Eentner 

Brg N ” fe; Horns f 10 kr.: Spelz sl — fr, 

sah 
Telegrammte, 6 
. Brüffel, 26° Febr. Weitere Mittheiluns 
gen aus Parts vom 26., Morgens, jtellen bie 


Unterzeichnung der SFriebensprälim: warten noch am 
heutigen Tage, vorbehaltlich der Hatification durch 
bie Pationalverfammlung aufer Zweifel. Eljah 
und Deutſch⸗ Lothringen mit Meh werden 
abacireten, Belfort wird Fraufkreich zus 
rüdgegeben. Die Kriegstojtenentihäbigung wird 
jeßt ficher auf fünf Milliarden beziffert. Nuch Ras 
tification durch Die Nationalverfanmlung erfolgt 
alsbald die formelle Proclamirung bes Friedens. 


Dlenſtea Nachrienten. 

Der Getichtsſchreiber Franz Stode non Malbfiihe 
badı ift an das Laudgericht Germersheicu und Der Gerichts⸗ 
ſqreiber Ftiedrich Aulenbach von Bliedtaftel un Das 
Landgericht Türfkeim, beide auf ihr Unſuchtt im gleicher 
Gigenjcdhaft verkcht worden; der Bofterpebittomädienfi zu 
Göllheim if dein Gaftwirtg fr. Ve Stift daichhil und 
ber Wollerprditionsbienft zu Mincdsweiler dem Poiterpes 
ditor 3. Lindner zu Ulmet auf Dienitwnertrag berlichen 
worden, 


Theater in Mannheim, 


vn . Bebr.: „Die Geſchwiſter“, Schaue 
jpier im I Yt von Bölhe. Hierauf: „Der Vetter“, 
uftjpiel im 3 Acten von R. Benebir. Unfang 6 Uhr. 


 Berantwortlice Roaclion: Er Grbbarn Stan 





| Zahnarzt 
|_ Dr. @. v. Langsderff 

ji vom 6.-19 März in Mann—⸗ 
heim im „Deutſchen Hof? Nr. 
110 und 11 zu jprecden. —X 


Gentner Kartoffeln, auser⸗ 
2000 leſen, und fehr gut, find za 
perfanten an bem ka Oh 
6. eror. Raberes bei J · Sauter das 
ſelb loss] 


ns] Wegen Anſchaffuna einer Danpfe 
mattine fteist ein Ab In ganz gutem Zuſtanse 
befindfites Hundetretewerk sig 
ja verfaufen ber franz Peldmäller, Wer 
ber in hf tern, 


Fuͤr Stuhlmager! 


Stunrourt (arsoaenen) in drei ver · 
Ken 2 ara itgten emmpireblt biklicit 
Bufav Mdneli in Raiterslantene, 


Für Schreiner! 


18935] _ Giermit bringe ich mein Laaet im 
ran Nubbaume- uns Dabanens Auunern, 
komie immer worrätbige Warpılıa A iidge 
und Nagniſchylauchen in meihem mo araueia 














Erinnerung. 
1818". Guftav Vönelt 


item, vianais va Bafe Rrämer, 


Kgl. bayer. Piälziiche Nordbahnen. 
Alſenzbahn 





Weitere Einza 


fung 
Die Herren Vehter, von —23 sahlung. werben in Gemäßbeit 
der Sapungen eingelaben, non beute ab 


ein v. — 
dritte En; von zwa 


bi. von I, Interimeiein an die kal. 
Deren talen, an die 
7 Heipialie und Söhne in —— a. M., 
. Shrmidt in Frautfurt a. 
— und Sohne in Mannheim, 
©. wöder in Berlin, 

an die Bereindbanf in Münden oder an bie Directions Haupttaſſe in Sud⸗ 
wigäbafen am Rhein T, Teilten. 

Die Ausaleichun Sehideninkn mwirb bei ber im Laufe des Sommers eriolgen- |e 
ben vierten und en Sun ung ſatiſinden. 


ru — 


rt 


Procent, 
0. m Rürnberg ober 


* 


Wer die Ein innerbalb * feitgeiehten Zeit und Inäteitens einen Monat nach · 
nicht Teiitet, a hheit bes $ 28 der Savungen dadurch aller feiner Achte ald 
cionär, fo mie vr — nesablten Einihifie zum Beiten des Geſellſchatts · Ver mdaens 


verluftin, es wäre — doh der Mctienheiiger ein geſeblich eutſchuldbares Zablungsbinder · 


mit innerhalb 9 Momaten darpubun vermöchte. 
Ha 26 der Sagumgen ift e* neitattet, rrmisne Belsaktung 10 leiſten umb genen 
Ginfiferung der Anterimsicheine die Arien nebit Soupondbogen und Zalons in Empfanı 


dan ubteigshafen + den 0, Februat 1871. 
Die Direction ber Pfalziſchen Bahnen. 


b, Jaeger. 


Bekanntmachung 
Der diesjährige Joſephi-Markt wird künftigen 19., 20. und 21. 
März I. 38. in herkömmlicher Weile dahier abgehalten. 
Aranltentbal, ben 24. Februar 1871, 
Dat Bürgermeifteramt : 
Wille. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


‚„ Bremen .... Newyork ..ı Baltimore. 


eventuell Southampton anlaufend 





[95] 


' 





155541 


D, Baltimore Ninwoch 1. März nah Baltimore, 
D Donau gem 4. Trı ne Kemeent, 
Ben onnabend 11. Wlärz nad Remport, 
D. Zeipiig Mittwoh 15. März nach Baltimore, 
D, Rain Sonnabend 18, Mär; nad Newvorl, 
D, ZBefer Sonnabend 25. Mär; nad Nemuort, 
D. Oblo Wittwoh 29. Mär nad Baltimore, 
D, Rein Somnabend 1. pri nach Nemyort, 


und fermer jeden Mittwon und Sonhabend, 


ee 88 ag Zenner: Erite lajüte 165 Thaler, poeite Aajüte I00 Ihaler, 
verriet bene dr preuft. (ha en zn 
Ban: Baltimore: Surkte 185 Thaler, Bmiihendet 55 Thaler pr. 
— a Inte Brimage pr, 40 KRubiltus Bremer Maße. Ordr 
n 


n Bremen .„. Neworleans .. Havana. 
D. Saunover Somabend 4. März; D Köln Sonnabend 1. April. 
—— 5 New · Otleans und Havana: Kajite 100 Thaler, Zwlchended 


Courani. 
u... . mit 1% Vrimage per 40 Rubitfu Bremer Maße. Orbinäre Gilter 


bereintum 


von Bremen mc Westindien .. Southampton. 


Nad Colon, Savaniiia, Lan Gunyra un Porto Unhello, nit Anihlälen 
via Panama tab alen Hälen ber Wentkünte Amerika’, jomie nah 
Uninn un Inpnm. 

D. Sönig Wilhelm IL. 7. Wär b. ronpriny fr. Wilhelm 7. Noril. 

D. Graf Biömard 7. Mai. 
amd ferner am 7. jeden Monats, 


Ball nad Colon und Sapanilla: 1, Kaſute 300 Gri. Thaler, 2, Kayüte 
a Ert, its: mat La Guhyra und Porto Cabello: 1. — 325 Str. Thaler, | 
2 Glen H. er. 


= ben Häfen bee Westkünte Amerikn's, Japan un Chimm mer- 
ben w. 2le vorhehen susgehel und durchgehende Tonnoiſſemente gejeichtet, 
Abfahriötage werden nur Dann eine Abänderung 
been, wen Der mit Frranfreidı abgeihloffene Waflenftiuftand nit 
* Weisen sur folge haben follte. 


ee Bee ertheilen idmmtlihe Laſſagier FSroedienten in Bremen und beren 
owie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Zu mäherer Austunft_ und 35*8446 find ermächtigt 


Jul ius Goldſchmit in Ldwigshafen, 
—— —— Deidert in Zmeibrüden; Mof, Schwarz in Vergjabern; 
»- Böhm; in 
—358 eh og ® 


Grünitant; Mathäus BüHE in Göllbenm ; 
ald jr. in Edenfoben: Nob. Jar @tork in end 
Bin Kirchdeim bolanden Jac, Eifenmann in Gesten eimon Best 
150# 


bichlüfien ir vorftebende Dampfichiffe it ben; Umachn 
nirte Fa Doris Or penheimer ın Bufenberg ee Dabn. 


fan ET 768% 
die Ieincroissheranßelt von h 
€». König hier. | lagt- bie 


at der concelfis» 
[8008] 


& t tener Flügel M 
el Karben u * et 
d. V 





I 


I 
! 


Niederländiiche 


DS Dampfſchiff⸗ 





hederei. 


Regelmäßige direete Fahrten 


wiſchen 
- Zudwigshajen Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
PBrompte ag = zn. Dampfbeote nach allen 


Wegen Berjonen- und Güterbeförberung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh., den 17. Februar 1871. 


[riamı 


Der Agent: 
Elemens Grohe. 





Ausichreiben. 

Am 2. I. Mis., des Rachmittags zwi⸗ 
ihen 1 und & llbr, murben bem Stubenten 
Yojepb Schtniaub babier aus defien ob 
nung bei dem tgl. Laudgerichtſchteibet Eerr 
dabirr , die nachbezeiäneten Rleivungsitäde 

utmendet, mümlid: 

1) ein adtediger, grüner Winter-Sbawl 
neit brei breiten Ihmarzen und weißen Strei⸗ 
fen im Wertbe von fl: _ x 

2) ein braumer Tuchtoch inten und außen 
mit einer Settentabche werieben und mit ſchwar · 


gem und blauem Lamaſtoffe geiüttert, im Wer- 
tbe von 6 f.: 
Der Dieb, welher widt gekannt wurde, 


hot den Rod einer bieliaen Burgereſrau zum 
laufe an, tebtere weiß dedoch beittalick deſſen 
Sianolement⸗ wur anzugeben, dab er unge 
fähr 22—24 Yabre alt, circa 5° W" grob il 
und mit einer blauen Wlowie befleibet war. 
Ich eriube nun Jedermann, eimaine Ans 
daltäpunfte, melde jur Entordung des Die 
bes oder ber aeltoblenen Sirtdunasfüde fübe 


ten lönnten, dem Gern 1. Siaatsanmualte in | 


Brantemibal oder mir mitzurbeilen, 
Sprvrr, den 28, Febt. ları, 

Der fol. Polizeianwelt: 
Dauenbauer. 


und Mobilienveriteis 
gerung. 


162? 1! Donnerstag den %+ 
März nachtnin umd die beiden 
barauf iolgenten Tage, bes Mor · 
am um 9 Ubr aniangend, zu 
Landau in der Martınrafie wor 
der Wohnung dedbanıti,buldners—Hauimannes 
Johann Ebel — werben auf Aniteben von 
Her Johannes Fuche, Gkichättämann 
in Pandau, ale propitoriichem  Mallenver 
walter ber Ban Amgſſe des genannten Jobann 
Ebel ein gröheres Anaredaer von Eolenial- 
und Barbmaeren, isdban 1 Werd, 1 Kbare, 
2 Schweine ıc. warn Haatzablung peritelgert, 
Yandau, den Iü,Afehrunr 1871, 
Asßler, tal. Notar. 


n 





Waaren— 


Betanntmachung. 


Sia] wei Volizeidienerſtellen dadier ſol · 
len bejekt werden, welche hiermit mit einem 


Ertl. | 1orapigen Vieldungstermmme jur Wewerbung 
te Güter, aysneisrieben werden 


Fdedoch lönneu nur aemandte und rültine 


Alebr gut beleumundete Lerſonen auf Berück 


ſichtzaung bofjen. 
Als Iubresgebalt empiängt jener 600 fl. 
Ludwigebaſen, den 20. Februar 1870, 
Das Hürgerineiteramt, 
Schuldienſt Erledigung. 
Oberwieſen, Yerirtzamts Aichbeimbolanden. 
[06%] ur Wider beſeung ber kath. Saul- | 


verweleritelle zu Obermwieien wird hiermit ein | 


Meldungstermin von 3 Woden anberaumt. 
nl. 


Der Gedalt beitebt : fr. 
1) Anktlag der Güter 28 42 
2) Anntlug der Garmalten 2 30 


8) Aus ber Gemermdelaile . 
Aus der Streisidulbotation . 
Summa 250 ML. 
Für Beheizung und Reinigung des Ychr- 
iaals erbält_der anguftellende Schulnerweher 
päbrlich 55 A. und fir —— des ortg · 
üblichen Gelautes, welches mit dem protelt. 
Stulvermeier abwerielnd zu veriehen iſt, 
jäbrlich 3 AL aus der Gemeindelaſſe 
Hrtegeield, ben 19. Bebruar 1871, 
Br dae Ortsichulcommtifton : 
Das Hürnermetiteramt, 
Brand. 





Rotterdam. 


ve 75%] 
Spedition beitens empioblen. 
. Dardtrodt & Gic., 
Sprhitiontarihnit. 
IT06° #] 


eu, 


beite Qualitat, einige 1000 U cntmer in Ballen 


neprebt, verlauit ; 


Mar Went in Orienburg (Haben). 


Für Conditoren! 


[Tr Eine arobe Partie Diter-Fornen, 

ginn *8 Gops im beſſen Zuſande, werden 

pm ſte vetanderung ezze ab · 
äberes dutch Die ı. d. 


Kiffinger Paſtiuen. 


bergeſtellt ans den Salem bes Ralocu 
defien beilträftige Wirkungen bie Foren 
von Koirath Dr, Yallina, Hofrath Dr. Erbarbt 


und Dr, Tiruf, bandeln. Beſonders |. 
werib negen Tragbeit ber Verbauungsorgane 
mangelhalte Secretion, Bleichlucht, Blut re, 


wie auch gegen Gänmorrbeiden, Neigum zu 
Gicht und Scropbeln, Preis per Alacon 
0 Ar. = 8% Sar, [sat 


Nur allein «bt in Ludwigshafen bei Mpor 
Iheler Dr, iny, ın Mannheim bei Hofes 
apotbeler Senfing, bei Apcih. B. Shiwa« 
wer und Dr. R.Zrok Schwanenanotbete, im 
Edenkoben bei Hoiupoibeler Hanser, in 
Germersheim hei Abotheler Berubek, in 
Grünstadt hei Apetdelet Gomvert und bei 
Apotbeler Bieter, in Kaiserslautern bei 
Apotbeter U. Nider, in Waldmohr bei 
Apotbeter Wenk, in Zweibräcken bei Apo⸗ 
tbefer A, Modrian, in Speyer in der Ein» 
bormAnotbete bei @, Bingel, in Winnweiler 
bei Upotheler Ph. Seriba 
R.bater. Mineralwaffer Berfendung. 


Vorzüglider Hafer, 


sur Saat gerignet, wirb billin vertan. 











Die Schiſffahrt ift wieder er: 
inet, und balten mir unlere Dienite für 


’ 
— — — — — — 


[Ban] Drannheim « 7, 15. 
Eine Badewanne 

aus Fink, angeſtrichen, ſebt ſchön, am ver⸗ 

lauten, 1820} 


Wo? fact bie Erbed. d. Al. 





— 
Wieſenheu, 

circa 190 Etr. 1, Sual,, Aleeden circa 50 Ett. 

1, Qwalität au verlaufen Mo? frgt die Er · 

pedition d, PL, Bas! 





9083| Wer dem lUmerzeichneten lann jofort 


ein Schreibgebilfe 
eintreten, der ibon einiae Jahre auf einem 


Notartats Bureau nearbeitet bat. 
Kıflsaheim Mlifter, f. Wntar. 


BUS” Scucnwerf! 


fas4*s] Sur Arie netter empieble 

Bengaliſches Fener, Fröſche, Schwãr⸗ 

mer , römiſche Lichter, Friedens: 
fadeln u. |. w. 


Jean Moſt in Mannheim, 
P 2 ro 14. 





Fahnen: & Flaggen: 
Ift offe in allen Farben billigit bei 


Salomon Se 
E11 Wannbeim E 


Pechſadeln 


zu billigen Preiſen einpfiehlt 
ne Ph. Wilde jr. dahier. 


ee) Einige Tberlnehner an Stumden im 
ranzöf. und @&paniihen, inmie eine 
Zbeilnebmerist an einer ital. Stunde mer 
den geſucht bei Spradlebrer Seumann, 
K 4 Nra. 1 im 3, Stod, in Mannbeint. E 


Yluminations-Kadeln, 


per Stüd 3 fr., 
zu baben be J Müller, Eeifenfirber im 
Ungerzbeim Imarta) 


Illuminations-Kache lu 
* Hch. Oettinger & <önne, 


Mannheim, J ı Nro. H. 
Prrievende« 


— 

















Zur bevoritebenden 
ſeier empfehle actülte 


Illuminationskacheln 
zur ger. Abnahme 


6. v. Göhl dabier. 


Frankfurter Erbswurſt 


sur Bercitung einer billigen, mabrbaitem , 
Suppe, obıe alle weitere dedereus oT 
Heute (#71) 


6. v. Göhl bahier. 





Da at ſche Buchdeuderti in Lubrigäbaten a. Rh 





älziſcher Kurier. 





Der Pfälzifhe Zurler eriibeint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wöchentlich drei Unterbaltunasſsblattern. Dertelbe loflet viertel jabrlich RM, 1. 30 fr., lowobi 
durch die Erpedinon als durch die Boit bezogen. Inſerale werben mit 3 Nreuger bie vierioaltige Vetitzeile oder deren Raum berechtet. 





M 50. 








Bon Seite der Fortihrittö- 
partei in der Pfalz 


find zur Wahl von Abgeorbneten in ben 
deutichen Reichstag nunmehr befinitto 
vorgeichlagen bie Herren: 


Rentner Ludwig Hehdenreid 


in Speer 
für den Wahlkreis Ipeyer-Frankenthal; 


Anwalt Ludwig Louis 
in Münden 
fürden Wahlkreis Berggabern-Sermersheim ; 


Gutöbefiger Ludwig Andreas 
Jordan in Deidesheim 
für den Wahlkreis Neufadt-Tandau; 


Appelivath Karl Schmidt 
in Zweibrüden 
fürgden Wahlkreis Iweibrücken-Pirmafens ; 


Gutöbefizer Dr. Armand Buhl 
in Deidesheim 
für den Wahlkreis Homburg-Kufel; 


Gutsbeſitzer Karl Ludwig Golfen 


| Das von ber „Pfalz. Bollsitg.” angefünbigte 
„Manifeſt“ des Hrn. Croiſſaut it nun eridjienen ; 
leider aber iſt die betreffende Nummer des genannten 
Blattes und ftatt geitern Abend erſt heute frib zus 
efommen, jo dab wir uns vorerii auf jeher wen 
merlungen beicränten müſſen. Der Croiſſant'ſche 
Aufjag it kein politiſches Glaubensbelenntmih, ſondern 
eine rabuliſtiſche —— des „Pfalz. Aurier“, 
ber es gewagt hat, bem großen Liebhaber und Nutznießer 
der Preßfreiheit gegenüber eine Spradye zu führen, bie 
biefer jonkt „nicht zu hören gewöhnt“ ift. Dafür wirb 
den „Aurier“ ein — der — Reaction geſchimpft, 
dem Hr. Croiſſant natürlich in ber vollen Selbitbe: 
mwunberung eines unveränderten und unveräuderlichen 
Freiheitscentrums ſich gegenüber ftelt, Wir kommen 
morgen auf das Ding zurüd und bemerken nur 
noch, daß Hr. Groijjant ein Stumper ift gegenüber 
der Aheinpfalz“, weldye uns wegen ber Abwerjung 
ihres Schanbartifels gegen Karl Schmidt einfach für 
‚—— verrüdt erklärt. 

Zur Sache iſt zu conftatiren, dab Hr. Eroiffant | 
nicht zur Bolfsparter übergegangen fein will, ſoudern 
fi) ale Johannes den Tanfer, wo nicht als- deu: 
Meſſias einer neuen liberalen Partei geberbet, welche 
der bayeriſchen Fortichrittspartei in Der Pfalz, die | 
natürlich ebenfalls gründlich ſchlecht gemacht wird, | 
deu Garaus machen joll. Und in der „srankf. Ita.“ 


in Zei indeß ſelbſt noch Erin Wort davon gejagt hat — unter Die 
de Urti iſerslautern · Rirch⸗ Aedaction des Hm. Ph. Schmidt geſtellt wird und 
für den rg ” Airch damit ihren „rein demotratiſchen Charalter“ verliert; 


as würde nun aljo das Organ ver neuen liberalen 

Partei jein, vie nach den Traumen des Hr. Eroif: 
fant ihre Wirtfamteit mit einem — Bruderkrieg be- 
ginnen joll. 


*EAudwigs hafen, 23. Februar. 

Inden wir bier die von der Fortſchrittspartei 
in den einzelnen Wahlkreiſen aufgejiellten Ganbibas | 
turen für die am näcften reitag vorzunehmenben | Hatten annehmen laſſen, daß die Unterzeichuung ber ı 
Aeichslagswahlen mittheilen, enthalten wir uns, über , yriedenspräliminarien erit nah der Juſimmung der 
die Wichtigkeit des feierlichen Actes, in dem Die ges ; Kationalverjammlung von Bordeaur erfolgen würde, | 


Die bis geitern früh eingelaufenen Telegramme | 


fammte Nation zum erftenmale jeit ben unvergefis und aus dieſem Grunde jtelten wir das gerade kurz, 
lichen Zeiten von 1848 wieder ihre volle MWahljous | vor dem Schluß der Redaction durch das hiefige | 
veränität andübt, viele Worte an unfere Xefer zu | EtappenEommando uns übermittelte officielle Tele: 
richten, mir mühten ja an der Wirfamkeit unſeres gramm noch an die Spige ver geitrigen Nummer. | 
Verufes zweifeln, wenn dies überhaupt jetzt noch Später eingelanfene Telegramme haben nun zwar 


wi wäre. ber über die Betheiligung an ber | bie Unrichtigteit der erwähnten Vorausjegung dat» 
Wahl haben wir Einiges zu fagen, das Die Um | getan; allein bies ändert an der Tragweite ber 


ftände erforderlich machen. In den meiften ahls | —— VBotſchaft nichts, da die Nationalverfamm | 
freijen wird die Wahl ohne großen Rumpf vor ſich ung vollſtändig außer Stande iſt, dem Vertrag ihre | 
geben, da die Ultramontanen in den meiften fi) ber | Zustimmung zu verweigern, und Da es überhanpt | 
Wahl enthalten wollen : und dies könnte zu der Mei: 


Ludwigshafen, Dienstag 28. Februar 


Wir wollen. 
‚tem Wahlfeeite 
‚ Fürften von Hohenlohe-Schiligsflieh gegen den in 





1871. 


it Bayern und Deutihland ehrenvoller und aebeib- 
icher jei. Energiſche Belämpfung der offenen wie 
verjtedten Gegner bes nationalen Ginigungswertes 
und jeiner echt freiheitlichen Entwidelung, jelbfifuchtg- 
lojes treues Zuſammenhalten und Zuſammenhandelu 
aller Derjenigen, melde in Bayern gute Deutiche 
und deshalb wahrlich feine ſchlechten Bayer find, 
— mit biejen wenigen Worten laflen ſich bie 
Hauptforberungen bezeichnen, welche die hochherrliche 
Stunde ber freien Vollswahl an uns jtellt. 

In demſelben Augenblite, wo wir in Vayern 
an die Wahlurne treten, geſchieht der gleiche Schritt 
von Millionen deutſcher Yrüder ; den freibeitlich und 
vaterländiih Geſinnlen im ganzen Heihe find wir 
unjere Kampfgenoſſenſchaft ſchuldig wirle Jeder da⸗ 
hin, daß uns mit ihnen auch die Siegesfeiet und die 
Siegesfreude gemeinſam wird. 

Es erübrigt uns noch, einen Blick auf die Man— 
mer zu werfen, welde von der Forıfchrittspartei in 
Bayern entweder aus ihrer eigenen Mitte ald Reichs 
tagscandibaten aufgeftellt oder als liberal und beutjch 
gejiunt der Unterſtürung unferer Parteigenoſſen in 
den einzelnen Wahltreifen gewiß find. 

Ueber die Grundſätze, melde in Mezug auf den 
legteren Fall Die Mitglieder der Fortichrittspartei uns 
jeres Erachtens leiten müflen, hat ſich dic autogra: 













phiſche Correjpondenz in ihrer jinaften Nummer aus- 


geſprochen. Wo aus der Mitte der Partei jelber ein 
Kandidat aufgeſtellt ift, kann fein getreuer Parteiges 


noſſe einem Öeauer des Parteicanbidaten feine Stimme 
lefen wir allerdings, daß bie „Brälz. Voltsztg.“ — die | 


geben. Es mtag der Andere eine unter anderen Um— 
yanden ganz empfehleuswerthe Perſonlichteit ſein; 
jobald er ſich gegen einen ter Unſrigen als Candi— 
daten aufftellen lafit, wird dadurch ein Act der Feind⸗ 
jeligfeit genen die Partei unternommen, melde alle 
— zur geſchloſſenen Abmehr verpflichtet. 
ur Stunde noch nicht annehmen, daß 
Ansbach⸗Echwabach die Aufftellung des 


langen Jahren bewäbrten Bo Kinpfer der nationalen 
Einheit und Vollsfreiheit Kölk eine ernſilich gemeinte 


'aft. Wenigjtens find wir überzengt, daß dem Kürten 


Hohenlohe jelber nichts ferner liegt als der Gedaute, 
durch feine Gegencandidatur unierem Bält den Ein: 
tritt in den beutichen Reichstag zu erſchweren. Da— 
gegen ſcheint im Wahlfreife Bayrenth der von uns 
in Ausſicht genomme Fall wirklich eintreten zu fol- 
len. Die Mitglieder der Fortichrittspartei im Bad— 
reuther Reichswahllkreiſe haben ih über ben lang: 
jährigen verdienitvollen und von jeinen Öcnofen im 
der Sammer bodverehrien Landtagsabgeordneten 
Pfarrer Kraußold als beu Parteicandidaten geeinigt, 
und wir fönnen betätigen, daß ber Gefammtpartei 


nung veranlafen, da demnach der Sieg des aufge: 
ftellten Gandidaten ohnedies gewiß fei, jo könne es 
richt darauf anfommen, ob ein Dutzend ober ein 
hundert Stimmen mehr ober weniger in die Urme 
gelegt werben. Dieſe rn. it falſch. Die ultra: 
montanen Vlätter haben ihre Anhänger zur Enthals 
tung in Maſſe mit ber ausdrüdliden Bemerkun 
aufgefordert, daß ſolche Gnthaltung als ein Prote 
egen die Annahme gelten jolle, bie gewählten ort: 
hrittscandibaten jeien bie Bertreter einer wirklichen 
DMiajorität. Die Ultramontanen witrben aljo aus 
einer er en Betheiligung wufererjeits politisches 
Eapital schlagen, das zwar allerbings nur ein fick: 
ves jein, aber in ben Augen ber Untunbigen doch 
für echt gelten und jedenfalls die moraliſche Auto— 
rilat der aus ben Wahlen hervorgehenden Mandate 
ihmälern würbe; und aus biefem Grunde muß einer 
Mafienentbaltung der Ultramontanen die Mafien: 
betheiligung der Fortſchrittspartei 
egenibergejtellt werden, damit auch dem blödehten 
— nicht verborgen bleibt, daß unſere Gewählten 
die Vertreter einer wirtligen Mehrheit der betref⸗ 
rg Kreije ſind. Alſo fort mit aller Bequemlich: 
eit und mit alleı faulen Borwänben, welche dieſelbe 
entſchuldigen ſollen; trete Mann für Wann an die 
Urne und lege feinen Stimutzettel ein! 

Weiter unten finden ſich einige Wahlvorſchrif⸗ 
ten; auch bitten wir bie Wahlvoritände, dent halt 
bes Franlenthaler Artikels im unſerem geſtrigen 


ohne Belſpiel jein dürfte, daß nach einer Niederlage, | im Sande durch biefe Wahl eine große Genugthuung 
wie Die Ftanzoſen fie erlitten haben, Friebenäpräli- | zu Theil würde. 
minarien in die Wiederaufnahme des Srieges aus: | Vei aller Anerkennung der Eigenjchaften des Ges 
laufen, Möglidı wäre, daß der um weitere 14 Tage gencandidaten it die Bahl over Nichtiwahl Kraußolds 
verlängerte Waffenſtillſſand die Redeluſt der Franzo; | tm bortigen Wahllreife das Unterſcheidungszeichen 
jen aufſtachelte; allein auch dies iſt nicht wahrſcheine Dafür, ob Jemand es mit der Kortichrittäpartei treu 
li) und würde jedenfalls wuihädlid fein. Und jo und wahrhaft meint und im der Vertreinng ihrer 
dürfen wir uns denm bes Friebens freuen, als ob Örundbfäge Durch möglichit zahlreiche gebiegene Kräfte 
der definitive Vertrag bereits vorläge! ‚im erften Neichtage der deutſchen Nation ein er: 
Tie offieiellen Angaben über die Ariebensbe: | trebenswerthes, wurdiges Jiel ſieht. 
dingungen finden fich in ber telegraphiſchen Nubrit | | Um eim offenes Sort zu ſprechen, die zweibens 
des vorliegenden Blattes unb jagen nichts weſentlich tige Annäherung md Yieblofung, welche das neuge: 
Neues; Belfort wird wirklich an jyranfreich zuriid: | borene Centrum mit einem —— — tong⸗ 
gegeben. Man hatte ſich gerade auf Grund offieifer | her Bringen an der Spite dem Miniſterium ange: 
Auslafjungen von ber Wichtigkeit des Beſihes des | deiben läßt, mub bie wahren Freunde Deutfchlands 
„Shlüjels zum Elſaß“ einen jo hoben Begriff ges) in Bayern doppelt vorfichtig machen. Wir brauchen 
madt, daß ed bes vollen Vertrauens auf die be, in unſeren Reihen energiiche völlig unabhängige 
währte deutſche Ariegsleitung bedarf, um fi in den ; Charaktere, 
Gedaulen zu finden, dieſen Schluͤſſel jet in fran— | Unsere Pfälzer Freunde haben ſich rüftig an die 
zoſiſchen Händen zu wiljen. I Arbeit gemucht und, wie e& jcheint, ibr Hans wohl 
— beitellt: Nur eines Meinen Zwiſcheufalls, der noch 
Die Wahlcandidaten. wicht ganz anfneflärt it, mütlen wir qedenten. Ge— 
_ (rlasgır Goreiponden;.) | gen Den von der Fortichrittäparter aufgeſtellten Reichs— 
., Ebe 5 Zuge ins Yand geben, üt die Wahl⸗ dagscandidaten in Haiferslautern, Yandtagsabgeord: 
ſchlacht geichlagen und wir ſprechen wiederholt die Ineten Golfen, haben in der Stadt Huilerslattern 
Zuverſicht aus, dab unſere Parteifreunde und Ges ! einige Genojien der fogenammten Bolkspartei eine 
ſinnungsgenoſſen es an den äußerten Anftrengungen | Intrigne angszettelt, deren Spfer, wir boffen nicht 
nicht fehlen laſſen, damit der Erfolg bei uns ein durch eigene Schuld, ein anderer pfälziſcher Yanbs 
tagtalgeorbnieter geworden it Durch den Nüdtritt 
*) Wir rigen bie Loca!blatiet um Kidrud des Artilels.! des lehteren von der Caudidatur, Div unter feiner 





feiner Beringung hätte angenommen werben follen, 
ih dieſe Anzelegenheit, wie es ſcheint, geordnet. ) 

x Fall lehrt wicher, daß, es mit der Halbheit we⸗ 
der nach ber ſchwarzen noch nach ber rotden Seite 


wohlgethau Wi. > ; Be 
oh * zur Stunde od — 8 iſt xc 
ob in einem ‚ber diee eitlgen [freie eine fort- 
feprittliche Doppelcambivatit aufrecht exhuiten wird. 
ae MWabtträie Hof, hat in einflußreicher Theil un: 
erer Beimmmgsgenojien den Larbiagsabgeorbneten 
v. Schauß aufgeitellt, wähtenn andere, eben jo trene 
eunde des Fortihrittd an Herrn Gymmafialpro: 
or F. Mezger in zu feſthalten zu wollen 
einen. Der Gegenja Meinungen ift ım Wahl: | 
Dec Karben oh, Teaies on Muh ent 
ftanden, und jo wollen wir hoffen, daß er aud auf 
beniſelben Voden friedlich = Ausgleich fommt. Die 
Fortfehritispartei Munte ſich freuen, wenn beibe bes 
währte und befähigte Candidaten ihre Reiben enf 
dem Meichstage Ichmüdten; mir haben hier wur ben 
Wunih zu wieberholen, daß der Wahlkampf ver: 
mieben wird, und, wenn dies unmöglich ift, der vor- 
Par een —— nem nicht ber Sache 
auernd zum ereidhe. 

Indem wir bad velltändige Bergeihnih der bis 
jet befannten Ganbibaturen in ber folgenben Num⸗ 
mer der Cotreſpondeng bringen und bie ultramon⸗ 
tanen Auserwählten ihnen : enüberftellen, baben 
wir an die verehtlichen Ausihubmitglieber und Ver: 
Iranenämämter noch bie Bitte zu richten, fohald bie 
Wahlergebniſſe, wenn auch mir bie theilmeifen, be: 
kannt find, biefelben tefegraphifch nach Erlangau mel: 
den zu mollen. &3 wird baburd ermöglicht, fchon 
in der nachſten Nummer der Wochenſchrift und Au— 

taphifchen Correſpondenz eine vorläufige Weber: 
Ficht über dad Wahlrefultat zu geben. 





Deuiſches Reid. 


“ Subwigöähafen, 28. Febr. Um bei den 
vor der Thür ftehenden Wahlen jedes Mikverftand: 
niß ferne zu alten, erinnern wir un folgenbe ge 
jebliche Wahlvorfcriften der z53 10 und AA 
des Wahlgeieges vom 31. Mai.1869 und ber 85 15 
und 19 des MWahlreglements vom 28. Mai 1870. 
Sie lauten: Rp 

8 10. Dos Wahlrecht wird in Perſon durch ber- 
dedie in eine Wahlurne nieder zu In 20 Stimmgettel | 
ohme Unterjchrift ausgeübt. Die Stimmzettel mufen | 
von weißem Papier und dürfen mit feinen: äußeren 
stennzeichen verhehen ſein. 

11, Die Stimmgettel find außerhalb des Mahls 
locala mit dem Namen bes Eandidaten, meldem 
Der Wähler feine Stimme geben will, han lich ober 
im Weg der Vervielfältigung zu verſehen. o auch ge· 
drudte Zettel Find zuläillg.) a 


hhezirt 
„in 
aufgeftellt ift, feine Wohnun 
el 

ſte aufgefunden 


8 
2 
$ 
Er 
5 
5 
& 


welchen bie Perfon des Gemählten nicht u ifelhaft 
ag Ms Stimmgettel, anf —— als 
En Name ng me = # en — r - 
met if; © m : einen Pro 
Yorbe it enthalten. 
o. Kuſel, 27. ehr. Die von bem Rufeler 
blcomitö ausgeſchriebene und geitern bier. abge: 
altene Wählerverfammlung mar jede 30 I: 
reich beſucht aus allen heilen des Mahlbezirkes, 
und ift es ein erfreulides Zeichen der p-litiichen 
i unſerer Bevölkerung, daß fie jeberzeit fo 
hohes — belundet an allen offeutlichen Hand: 
a u ſeres jtantlichen Lebens. Herr Armand 
bt aus Deibesheim war perjönlich anmelend und 
Tegte in ausgezeichneter Hebe fein politiſches Glau⸗ 
bensbelenntnip ab, das allſeitig Anerkenuung fand. 
ein Gegencandibet, Herr Burgermeiſtet Zog aus 
Sen wohnte ber Verſammlung nicht bei, aber 
viele feiner Anhänger. Die Debatten waren theil⸗ 
weiſe jehr ftürmiich, beſouders als einer der Redner 
aus Homburg das Miftranen der Verfammlung 
en Buhl erregen zu wollen fchien durch Betonung 
= Begenjäge von Beripreden und Halten, 
Doch war biefer Zwiſchenſall mir von kurzer Dauer. 
Herr Buhl erſuchte ſodann die Berfammlung, zur 
Abſtimmung zu fhreiten, indem er erklärte, im Falle 
einer ſich für ihn ergebenden Dlinorität fofort Feine 


y VBelartztlich Sat Sr, Ctoiſſant gleich mad der Ableh ⸗ 
zung ber Tandedalur bieielbe wieder angenommen. 


eine 
Bauſchaffner Nau von Homburg gab nuß det 
ſammlung Kenntniß pon einer ——— 
bes Herrn Lotz, worte‘ betfelbe für Bi 
Parteirädfihten feine Candidaͤtur zurüchu 


tlarte. Beide Erklärungen, ſich ber 


ärung 


diefe 


Talt und Parteidisciplin bekundeten. 


) Eanbibatırr zurücduchnen zu wollen. Bei ber nun | und feiner Familie hierhergeſandt Wie i 
worgenöflitenen Abftimmung aber ergab ſich eine Fehr] it bie Unterſu gegen in v Gang 
bedeutende Rajoritut für die Candidatur L gu gu wünfchen abe daß von f) 14110003 

er: ber Belan n bie | 


etmad darũ negeben mitrbe. 


mit dem @erücht bei der Hand, 


N böfe Welt if jogleich 
al aus | die Sache würde vertufäht, weil er Adeliger und 
men er⸗ — i an 
ajorität ber | fo jtrenger zu beitrafen, wenn & 
Verſammlung unterzuordaen, wurden jehr beifällig ausßelt, denn Ba fie 
gg da fie perjönliches Zartgejühl, politi⸗ eine Handlung 


Das wäre ober eben ein Grund, ihm um 
b her⸗ 
rade in jeiner Stellung if ſolch 
oppelt jchlimm Wäre aber das 
Gerücht jalſch, fo mürbe buch eine entipredhende 


So ift denn im unjerem Wahlbezirke der Frieden | Aundmachuug demſelben ein Ende gemacht. 


wieder hergeftellt, und iſt alſo jegt der einzige Can- 
didat der ;ortichrittspartei für Homburg; Küſel: 
Outsweiier Armand Buhl ans Temeshe. 
fr Münden, 24. Febr. 


in bie Wuhlagitation eingetreten. 
daß am 19% Mai v. 5. die Hepereien und Schi 

— ber Bucher ſchen Blätter und des ae 
Balerland“ von Hürg, Weis und anderen Mitplie: 
bern bes „patristuihen Club“ bitter 


Kammer austraten und von da an ber putriatiichen 


Fractton ihren Untergang unabläjlig prophezeiten, flagendite beraitögejtellt, daß man mit 


k. Münden, 25. zu. Nachdem in bei legten 
Zogen elle Rachſchube von Erfagmanm 
haften fürdie in Frankreich ſtehenden bayerifchen 


n Die HH. Lukas Heeresabtheilungen fiftiet worden find, werben 
und Bucher find jegt auch mit einem Programm | nunmehr 


auch die von Wunden Geheilten oder 


Sie erinnern fi, | Krankheiten Benefenen nicht mehr zu ihren Abthel⸗ 
3 lungen inſtradirt, ſondern verbleiben in der. Garni⸗ 


mer ihrer Depotabtheilungen ober werben beur⸗ 
aubt; auch wurde ben Flauen und Kindern zum 


N getodelt, daß Dienste einberufener Mefervitten und Lan 
durch Elubbeſchluß dieſe Blätter fürmlic desavonrt | Wie 
wurden, dab darauf bin Lukas und Bader aus ber | Atıs 


geh ie Unterftügeng vorerfi wur bis 1,,.März 


T t. 
„sm umärtigen Feld t auf Das 
gegenwärtigen Feldzuge ba —— 


da ſie jelbit- ihte beiten Aräfte Labmyulsgen ſich nicht kleſdungsſſhiteme, wie es im unſerer Armee 
ſchame. Sie erinnern ſich and, daß ſofort nach der beſteht, weder im rechnerifcher, noch ben jonftigen Ans 


Abſtimmung vom 19. Juli Lukas und Bucher in ber 


Donau⸗ Jeltung“ mene Bofition nahmen, daß fie, ! 
früher Die heftigſten Widerfacher der Ausdehnung des | leidet, fortärbeiten Tann ; m diefen MR 


Norbbundes, nunmehr plöplich bie Fortſehzung des 
Widerfinnbes für nuplos erklärten, da mit gedachter 
Abſtimmung thatfählih die Einheit Deutſchlands 
geihaffen jei, von nun an, fo argumentirten fie, 


übten die bayerifchen Vorkämpfer d.r katholischen | wornah bie Mannfchaft für die 


Sache fih mit ihren Geſinnungsgenoſſen in ganz 
Deutichland zufammenthun, wm —— im Reihe 
tag die kirchlichen Intereſſen zu wahren; dort ſei 


ordetungen — als = * der 
taat oder der Soldat empfindli achthelle er⸗ 
ag — 

ſeuigen und eine Gleichheit im Husräftungsmobus 
mit den übrigen deutſchen Heeresabthellungen her zu⸗ 
llen, wird das auch von den anderen ſuddeutſchen 

taten adoptirte preußiſche Syllem angenommen, 

wer ihrer Dienſt⸗ 
leiftung mit ber jogenannten großen Montur (Maf⸗ 
—— Hofe :c.) verfehen wird und für bie Heine 
tontur (Hemd, Unterboie, Spden zc.) eine ent: 


von nun an das rechte Feld ihrer Wirtſamkeit. Und ſprechende Geldentſchädigung erhält. 


els nun die Verſailler Verträge kamen, da wiefen 


* Berlin, 2. yebr. Der Deutſche Buw 


Lukas und Bucher triumphirend auf ihre propbeti- | besrath iſt jolgenvermaken zuſammengeſetzt 


igen Worte hin und auf ben mittlerweile ftark vor: 
geicprittenen Jerfall der „putriotiihen” Partei, und 
de ucirten daraus, daß fie unfehlbar die rechten 


Männer wären, melde ihre Zeit rege ber | — Sahmans, 7. Vruſident der 


die anderen, 
Stümper im 
BWablagitation hatten fie * bisher noch ziemlich in 
der Reſerve gehalten, offenbar um die ‚ractionen 
Jörg und Huttler fi erjt vecht in die Suare kom- 
men zu laffen und dam befjer im Trüben fiſchen zu 
tönnen. 

Bor Aurzem aber wurde von ihren Gefinmungs: 
genofjen in der Gegend von Traunſtein, Teiſendorf 
und Reichenhall eine Beſprechung gehalten, wobei ein 
Programm aufgeitellt wurde, das die „Donau=Atg.” 
in ihrer Nummer vom 14. d. M, veröffentlicht, und 
das zweifellos von Herrn Lukas infpirirt war, Es 
wird von dem zu mwählenden Abgeorbneten verlangt, 
daß er fid, entiprechend ber obigen Ausjührung, an 
die datholiſche Fraction des bisherigen Norddeufſchen 
Heihstages aufchließe, ferner daß die in ber preuhi⸗ 
ſchen Verjaſſung den Katholiten gewährten Rechte 
auch auf Bayern ausgedehnt werben jollen (früher 
In es, die katholiſche Kirche wäre in höchſſer Ge— 


Yu jo gut wie Hutiler, 


| jahr, und Alles miülßte lutheriſch werben, menu wir 


dem Bund beitveten!), endlich follte bem Abgeord⸗ 
neten völlig free Hand gelaljen werben, wenn auf 
dem ng bie Frage über ben Einbeits: 
jtaat zur Abftimmung fommen follte. Die „freie 
Hand“ ıft mr eine verſchämte Andeutung deſſen, 
was man ſich wicht gerabe heraus zu fagen getraute, 
und was das it, kann man ſich leicht denlen, wenn 
man ſich in’s Gedächtuiß ruft, wie oft vie „Donau: 
Zeitung” unverhoblen erflärte: wenn Den Doc ein: 
mal die Selbititändbigteit Bayerns dahin fei (durd 
den Eintritt in ben Bund), dann märe ihre gleich der 
Einhellsſtaat am liebften, denn ber wäre dann wohl: 

iler. So fprechen Die Leute jet, Die vor Kurzem 
ch aufipielten, als wären fie bie einzigen wahren 
EStüben des Thrones. Nun ift Die Partel Lulas— 
Bucher allerbings zur Heit nicht groß; bebenten mir 
eber, daß jelbit Jürg vor nicht langer Zeit feinen 
Anfand nahm, in feinen „ —— Blät: 
tern“ den bayeriſchen Partieularisutus blos als eine 
Folge Bayer mg n Pietät” des baheri⸗ 


untte der Bolitit wären. Vei — 


Ins 


— 


1, Breußen: 1, Bunbestanzler Graf b. Bismard, 
2. Kriegembiffter v. Roon. 5. Auftigminifler Dr, Leon⸗ 
idt. 4. Prinammmimifer Enmphaulen. 5, Staatäminis 
er und dent des Bundeklanzleremtes BDelbrüd. 6. 
Sechanblung 
&. Dlinifleriairatl; de Phitnpeborn. tm.’ Gene» 
Halabad. Iv. Minis 
11, Cbertuubtrector Eeghagt 
erungsraih Br, v. Rathufius. 13. 
director Stephan. 14. Generalmojor Kloß. 18. 


ũm 
der indirecten Sleueru 
ferialdirertor Moſer. 
12 * Oberreg 
neralpo 


— Blifet. 10. Geh. Obet ſuſtigr Dr. 
: Fall 


U. Bayern: 17, Finamgminijter u. Pregichner, 
;. Honbeläminifter v. Schlör, 19. Juflige und Gullus⸗ 
minipter v. Luß. 2. Befandter Pergler v. Perglas, 21. 
Deiniteriatratg Berr, 22, Oberit Frties. 

UL Württemberg: 25, Juftizminifter v, Mitte 
nacht. 34. Dlinifter des Immeren v. rien. 5. (bee 
jandter v. Spipemberg. 26. Oberfinanzrath Hiede, 

1v. Sachſen: 27. Stantsminifler v. Frieſen. 28. 
Appellationsgerichtspräfident Hiemm. 24. Geheimer Wer 
gierungsrath Schmalz, su Major v. Holleben. 

v.Baden: 31, Vräfident det Stantsminifleriums 
Dr. Jolly. 32. Präfdent des Minifleriums ber ause 
wärtigen Angelegenheiten v. Fteydotf. 58, Dlinifteriale 
toib Kifenlohr, 

vi. Heilen: 34, Gefandter Hofmann, 35. Ober 
ſteuerralh Cwaſd. 86, Oberfteuerraig Göring. 

vi, Medlendburg:-Shmerin: 3. Gelandier 
v, Blow, 8. Oberzolldiredtor Oldenburg. 

11, Sachſen Weimar-Ei ſengch: 39. Staats 
roh Dr. Stigling. 
= IX. Dledlenburg-Strelig: 40. Geſandiet v. 


om. 
x. Oldenburg: 41. Staatöminifter v. Röffing, 
X, Braunfdweig: 42, Stantsminifter v. Kautpe, 
43, Miniſterreſibent vo, Liebe, 
X. Sahlen- Meiningen: 44. Staaigminifter 
v. Krofigt. = 
X, Sadfen- Altenburg: 45. Stantsminifter 
v. Gerftenberg · Zech. 
XIV. Sa hſen-Coburg-Gothat 46, Stantk- 
miniſtet v. Serbad. 
AV. Unball: 47. Stootsminifter v. Lariſch 
NV Shmwarzburg-Rubolitabt: 48, 
minifter d. Berttab. 
XV Shwargburg-Sonber&haufen: 49. 
Staatirath v. Wolfiersborff, 
XV, Wailded: 50, Landebdirector v. Flottwell. 
XIX. Reuß ältere Linie: 51, Kegierungspräfident 


erflären, non ber es ſich quch recht gut Meuſel. 


—— 
machen fönmte, wenn bie Krone fortführe bie 
Intereſſen des Volles preiszugeben (dur 
zum Bund nämlich) — bebenten wir das, jo müſſen 
wir uns jagen, daß unter Umftänden bie HH. Zufas, 
Bucher und Öbenofien vom rechten Flügel der „tar 
trioten” eine anfehnliche Berftärkung erhalten können. 
Diefe Eventualiläl biegt nicht jo gar ferne, und bie 
Erbitterung zmifchen ber Rechten und bein Gentrum 
ift Fehr geeignet, ihrem Eiutritt zu beichleunigen. 

or Müändıen, 25. Februar. Daß Oberſt 
v.d. Tann vom 2, Infanterie-Regiment plöglic) 
pensiontrt worden ik, wiſſen Sie. Den Grumd 
darf man jegt ungeiheut jagen, da er bier in Aller 
Mund üt: es war die Anzeige gemad;t worden, er 
habe in Frankreich allerlei Koſtharteiten geplündert 


Beitritt | Hard 


X. Reuf jüngere Linie: 52. Staateminifter v. 
Di, 
xx aannänrgmigge 53. Geh. Regie» 


Hoͤder. — 
—35 54. Pruſident des Cabinetaminiſie · 
riumd Heldmann. 
X. Lübed: 55. Miniſietteſident Dr. Krüger, 
NAIV, Bremen: 56. Senator Wilbemeifler. 
AXV, Hamburg: 57. Bürgermeljier Dr. Rite 
chenpautt. 
Oefte rreichiſch⸗ Ungariſche Mona rchie. 
"Wien, 23. Fehr. Der neue Präfibent bes 
Herrenbaujes, Hıtter v. Shmerling, bielt 
beute eine Eröjfnumgsrebe, melde mit uner⸗ 
warteter Schärfe das Feſthalten an der Berjaffung 














dei am 24, Paris wieder paffirt haben mußle, wurbe b 
zn ichit bei Aue 


— 
aijer ſowie 

ws Ye die Abficht Hatten; — 2 

ie raha 

—— flimmt, * ı man 


Zelearaphiihe Dandetisberidyte. 










Die 
; bie Zahl ber 





betonte und bie. i 

beſtrebungen * KERNE. v 
ige führte jüh der neue Miniſte 
benitartmit einer Anſprache el, w 
wendigleit eines Musgleihes betonte, den 


nur auf jtreng veriajlungsmäßigem Wege vollzogen 
wiſſen tgllfe. 
—* iſt e8 giäfichets. der ungspartel und dem 


Iöghemart bareits zu pc Scenen ges 


vehean 
Li it,ba der letztere eine Sinterpellation des Pros 
Va han nicht —285 bean Petite * 
t Norbdeutiche Sejahbte General ». Schweinig 


Kümeigerijdhen Eidyenofienid 
iers fein Beglaubiähink 
rblichleit 


b kr Kern, bat heute 
überreicht. i 









nimmt 




















nt — RR D j n 
In iſt Ueberfluf ben. Mehrere Blutter 
zeigen an, daß fie N * der Beſetzung 
von Paris durch bie Deutſchen Nicht erſcheinen wer⸗ 


den. Die Journale rber Benölferung wieber: 
holt, während be# ber deutſchen Truppen 


fi rubig zu verhüften üb ſich in ihren Häujern 
einzuſchließen. s ru 9 

























ejahbie Som ULt2R 9 len, 25. Gebr.” (Schluhcourie) 
Hat ‚ppr. n dem Kaiſer ein Handſchreiben übers ente, dot Mu 69 20 6 
rei in welchen "ber Adnig von Preußen bie ıts . Mündgen , 27. Febr. Sicherem Bers hä en «3 .2U LBS Upaht —— 3— 3 
nabıne det deut) hen Kaifermwürbe Notificirt, | nehmen nach wird ber Kronprinz von Preußen nad | danl-Hcen , 72a — fl. Ki EiimBartokonie 169 — 





erfölatem Friedensichlufe hierher tommen, um das 
Oberceommande über bie bayeriihen Truppen in bie 
Dänbe des Königs zurüdzulegen. 

Berlin, 27. Febr. Die Stadt iſt in 
freubigiter' Hufregung, Die Hauptſtraßen finb jehr 
belebt und pramgen im reichjtem een 
Vor dem Füniglichen Palais bewegen iloje 
Menihenmafjen. Für ben Abend jind Yet enbe 
Vorbereitungen zur Illumination getroffen. 

. Berlin, 27. Febr. rt „Staatsanz.” 
ublicirt die katſerliche Verorbnung, durch welche ber 

eichſtag auf den 16. Marz nach Berlin einberufen 
wird. 

*. Wien, 27. Febr. Ein geftern abgehaltes 
ner Parteitag der. Deutſchnationalen nahm eine Her 
folution an, melde die Begründung ber beutichen 
Einheit begrüßt und ein inwiges Bündniß mit bem 
Deutichen Weiche verlangt. ; Weitere Reſolutionen 
fordern die Einfügung Polens in ben Bejammtorga: 
nismus oder Gewährung einer Somberftelhng des: 
jelben nadı Ausſcheidung ber beutichen Theile, ſowie 
Abänderung der Amjtitution der Delegationen. 


ru ruen . . 263 50 | Dei et Staatab, 379 50 

. Zu) Eofr u. 1BBu . 279 | Elusberüb, Dei »218 50 

HT 20T 1 8 10 | Baba, Mei-Actim . 249 —, 
Berpert, 21. Febt. (Sttukemirie., 

au ...L . 111 teummalle!., „ . 16% 

WB shlel 2. Yonb, (.@.) 1ytın Mehl 2% sw 

re 18, St Aond 11245 ! Betroleum (Vbiladel) 24 






Dus Schreiben jollin ben TE hip roten Ansdrũcten 
abaejubt gemejen jein 1b eine entſprechende Hufe 
nahme; gefunden haben | Bine perjönlihe Antwort 
wird biegen Tage nad), Berjailips-abgebeit. ' 

Der Fürſt Wetternich bleibt jebt doch in 
Paris und hat die — Aecreditide bereits em: 
pjangen. . Der bisherige Yeiter des Hanbelsininiite: 
rünns ehr, de Petris hat, Da et unter dem neuen 
Handelsminiſter Dr. Schäffle wicht meiter funglren 
— den Poſten eines Statthatters von Triet. er- 

alten. 

In Graz, dem Mittelpunkt der beutfch-nationalen 
Richtung in Deſterreich, hat fid zur Feier eines gro⸗ 
Ben deutſchen Sieges: und jjriedens: 
feites ein Dierzigercomitee gebildet, dem u. a. der 
eg Auems er * iſt geipannt darauf, 
ob die Siatthalterel die feier ungeftört dor fich ge: 
ben laſſen wird, ’ s 









Zandflupl, 27. Bebruat. (Brucdt-Mittelpreiie.) Rom 
ont Suter hf, 16 fr. 

Münden, 25, Febt. Auf dem beutigen Markte murben 
zu den beigeiegien inelpretien nerTauit; 2470 Saal 
Weizen zu a 2 fr, u Schatjel Korn zu 16, 
1 lr.,2025 Schaffel Gerite zu 14 il 17 Ir. und 1309 
Stärel Haier zu u A. 68 fr. Zwanımen 784 Shnifel. 

Frankfurt, 0 eb. Der heutige Birpmarkt war bei 
anpejogenen Yr iin nidt o gut beiabren, ald der vorige, 
Mimsel war n Wöguterb wemget am Maß; an Lumen merkt 
man, daß Patis wieder offen iſt. Angeitieben waren 0 
Ochſen 250 Aube- ums Sender, 196 ber und 160 Dame 
mei, Die Viele mellten ſich 
Daben .....chüwpehte 5 M 200 88 
Kup und Rinser l, „ 2  - Ber 28 
Bleche a 1.0. 















Prälimina Beeren, fien. Wafı 
i rfrieden abge oſſen. 
— — 


Ludwigshafen, 27. Febr. 1871. 
Etappen = Commtanbo, 
v Kitalelh. 
#*%+ Berfailles, 26. Februar. (Officiell.) Der 
ferinRönigin in Berlin. Mit tiefbewegtem Her: 
Br mit Dantbarteit gegen Gottes Gnade zeige ich 
et an, daß foeben die Friebenspräliminarien unter: 
Boss morden find, Nun ift noch bie Einwilligung 
Nationalveriammlung in Bordeaux abzuwarten. 
Vilbelm. 

+, Berfailles, 27. Febr. (Dificiell.) Der 
Großberzogin von Baben in Harlärube. Mit baut: 
erfülltem Herzen gegen die Vorfehung zeige ih Dir 
an, daß gejteru Nachmittag die Friedensprältmina 
rien bier unterzeichnet worden find, auf melde ber 
Eifab (aber ohne Belfort), Deutih:Lothringen 
mit Dieg an Deutſchland abgetreten jind, fünf Wil- 
liarden gezahlt werden und ile Frankreichs bejept 
bleiben bis zur Abhjahlung diefer Summe. Parts 
wird theilweiſe bejegt. Wenn Die Natification im 
Bordeaur erfolgt, jo fteben wir am Ende -biejes 
glorreichen, aber auch blutigen Krieges, ber uns "mit 
srivolität ohne leiden aufgezwungen wurde, an 
bein Euere Truppen jo ehrenvollen Theil nahmen. 
Möge Deutihlands Größe ſich nun im Ban con: 






— Remork, 11. Februar 1871. (fer transate 
Bfal ziſche Angelegenheiten. Iantifhen Telegtaph) Das Pojidımpfihifl des Norbb, 
72) Uut Yudbmwigshafen, 27. Febr, wird uns ee en ——— B4 
gi * Heber —* empor abgegangen war, iſt heute wobtbehalten hier an« 
en geſtern ero Arie 1472 r r 4 m 
a * —— a hate ji. Der Zug war ; — ul * von Jutlus Goldſchmit, Haupi 
am 20. von Chalons nach Epernay weitergtſahren, von wo er, |, - ir 
durd; die Gvacuations-Bommiffton (Borfipender Major d. 
Dib itſch) nach Verſailles infteadirt, Abends » Uhr Pantin Teleg ramme. 
Fr ee ber m — ge eier (Rab Sclir sr Aıbuctiwn eingettoffen 
biet fällt, muhte ber Zug biesjeits der Demarcationd« « 10. : — 
Hnie Aufflellung nehmen. Die Fahrt ging hierauf über u. Eat Fo * Heinrich Krä⸗ 
die mörbiihe Gürteibafn vom Poris, mober der Zug die | MET UN St, Jmgbe ie vou den Patrioten aufs 
Batınhöfe von Lorpapele, SesBatignolieh, Anierel Ar re einer" Perſon entfgreden 
beveid, 'Bureine,. St, Claud md Wille an berufgete ; 5 
und am 21, gegen 2 Ihr in Perfaillch enlangke. Die . Bordeaux, 27. Febr. Thiers und Picard 
Bapeı u AU 8 en | werden heute Abends hier erwartet, Die Nationuls 
ee ge | verfagumlung hält heute keine Sihung. 
Dermeibung jeder unangenehmen Berubrung mit dem Ya: 
riſet Pubſicum erſucht worden, ſich möglidit innerhalb der 4. &uremburg. 27. Jan. In ber ammer 
em-Aufzupaiten, und fuhr der Zug au, gbiwahl-interpellirte der Abg. Würth die Regieruug über die 
re andere) Züge ‚vorher + mit Steinen und — poluijche Lage: Zu welchem Reſfultate haben die 
— Age end > —* a Umterpundlungen mit dem preuhiichen Bevollmäche 
Beinbtelig 4 und bu die Su Se de —28 tigten geführt E Welche Thatſachen haben die Eni⸗ 
dürfen nur Kranfenzüge und zwar nur mit franzöflfdem ziehung des Creguatur des frangönfden Gonjuls 
Perfonal befördert werden; Die Pfälziihen Bahndedien- veranlaßt? Ward Die Slegierung wirtlich auf 
fteten hatten daher ihre Uniform mährend dieſer Fahrt ab» gerichtlichen Weg ber jranzönidhen Ortbahn 8* ep 
felipiren ! Wilhelm. elegt. In Berfailles erhielt der Zug bie Definitiwe Be- ploitutiou der Zuremburger Ciſenbehn entzieben ? Der 
«', Berfailles, 27. Febr, Die Friedens: Kenn noch Ye Mans und fehle die Fahrt: nad Redner ve langt nicht, daß die Hegierung unverzügs 
präliminarien ſind zmwifchen bem Grafen Bismard | li ferung zweier an Graf Biemärt und, Graf Cute ich antworte, doch beantragt er Lorlage der Acten. 
und den Herten Thiers und Faure am 24. Febt abreifirier-Fäller, Bier am 22. bis dahin fort, Die Eine Der Staatsminifter Seroais. veripricht nächſtens zu 
Staube gelom d geit t inet wor, | waggoiieung der Wermundeten, welche der Mehrzahl nah antworten uud fieht Leinen Nachteil in der Einbrins 
% 3 es * Ders *7 —— vs Fırhal g | von ı umliegenden Ortſchaften beigelahren werden muf gung fämmtkicher Actenjtüde, 
dert, Fe ten Ser entlijung des Zuhaltes | gen, nahm dem ganzen fpigenden Tag bis Abends 5 Uhr 
erje) ben wurde der franzoſiſchen Regierung die Ini⸗ | in Abſpruch, und waren zu biefem Zwei mehrere eg a a 
tiative überlafjen. I nad Counerre und Iyern»Bernard geihidi worden. Da Berantworliide Rrarion: Dh. Gebbbard Si 
. Baris, 26. Februar. Der Gefandte der der Zug mit Rücſichi auf den Ablauf des Waffenftillftan- 8b. a an 












Pfälziſche Eiſenbahnen. —* —— 





Daupfſchur ARbsderer. 
Regelmäßige direete Fahrten 


ten 
Ludwigshafen : Rotterdam. 






Bekanntmachung. ee a I U ae 
N Die zur Unterbaltumg der Eiienbabn-Sctifibrüde in Mapimiliansau möthigen Brü+ Prompie er B.jörberung durch Dampfbrste nad a 
4 en, eihenen, tieren umd sdnmenen Gandsälyer, ueramieplast zu B24l fl, 15 Ir, ‚ Stationen. 
bie nörbinen Ragelitmiebmaaren, seranidiagt u Fein. 729 Hl. 60 fr. — 
dem Submihonswege vergeben werden Wegen Perfonen: und Biterbeförberung, ertheilt Auskunft. 
se mäberen erzeichmilie ber Hölper und Ränel, iomie die Urbernabmsbebingumgen ! Ludwigshafen a. Ab., den 17. Februat 1871. 
Regen iffı Pureau bed Beyirlsingenirurs Dem Mille in Edenkoben zur Einſicht offen. ' Der Yarnt: 
ie Ofirzten ſind portatrer um» nerhegelt, mit der Muriibeeit: em: 
‚ Offerte auf Zieferungen für die @ifendahn.Eciffbrüde” (raw Klemens Grohe. 









bis 


Bens den 1... Mars LIE. am die umteriertigte Derection einzureuhen. 
ubmıgsbaten. den 2& Bebruar 187. 


Die Direction der Pfaͤlziſchen Eifeubahnen, 
v. Jaeger. . 


Belanntmachung. 


af Die Berpflenung ber bier durchpafirenden Truppen foll an den Minbeitforbernden 
am MRärs, 10 Unt Bormittagd, auider hiefigen Erappen-Bommandantur verweisen 






Dei bereits geraumten Gaano Devoss Deutichiands find wir ın der va ,e, Barantırt 


primaPERU-GUANO 


in ber helicht armwordem m. auigekbloilenn Forut, fo law Borratb vod gu niederigem Bebalt, 
in wenigen Zagen aus dem Schiſ in Zupwigänafen brjichbar, yeyen bıar ya 
billigen Vterſen zu heſern ri] 


3 P. Lanz & Comp. in Mannheim, 


Brrben. Qualificirie Unternebmer können baielbit nie Bebringungen Malt von 10-12 Uhr | Ingmir, Em mobleriw.iener junger Wat, wu Wa wer Er zurn ae 
a 25 Ube Radmıtans einfeben, und ibre kbniftlien Ofierten bie zum 3 Marh, Abends I — Borkinntatile ia kann als| In Wannbeim, Yood Re * 
dem Umtergeichneten einteſchen. Rachgebote bleiben unberüdiihtigt, Vedriing ünſnahne Anden hei wre terneheı Konrad Echdier I au⸗ 
Zubminsbaien, den 27. Februar 1er. . a, Roprian, Noubahnfahrer arm uren Yon ger 
Wointe, Etappen: Dagazin-Eontroleur. ) Apotheter in Jweinrikden. fucht. Kiuhred bar Bamımikber Brett. 





















‚Liettahien. BR | 

* 5 
den d ih Bifter, 

ibat- in Prfinsbeim werweler 


| En 
EST Subwigs- Sienbahn- Gefihft, 


et ee * 


Bann Breinsheim ı 
878 Der Ader in 4 Parcelln 
122" Dec. Ader u. Wingert i pi 





er wölfte Verlooſun Ä 
— Kae mu) Der Prioritäte-Obligationen vom Jahre 1856. 
ara Barbara rg [414] i der Behufs Amoitifation vor dem Gro zohherz tzoglichen Notar Dr. 
— Rei 1 —353* —2 Eure [lei mar "Hentig em fattgehabten Berloofung ver Prioritäts- Obligationen vom 


Jahre 1856 —— nachſte hend verzeichnete 
zogen 


x, 3) 58 geb. bligationen zur Nüdzahlung ges 
opb Baufd, Mdersleute, biefe alle in Freind- 


Amtsantritt. 


ae} —— Unterpeichmete bat under dem 
eee tm Haufe ber Frau 
ern babier ee 

Rotmbauien, bem 1. 
Delenb, tel. Rotär. 


ür Wagner! 
(920%) Cine große Partie Felgen, 
ganz troden, ift vorräthig und wirb 
a abgegeben in ber Holzhand⸗ 


lung wo 
Burkhardt & Schmidt. 
Frankenſtein, 24. Febr. 1871. 


Für Metzger u. Schafhänbler. 


18P%} 


im mehnbaht, 4) Gera Branı, genannt Lit. A. Wr. 306, 569, 650, 788, 974, 990, 1142, 1145, 1181, 1348, 1874, | 490 er ——— ſtehen 
—— —— —— 1376, 1689, 1799, 1960, 1920, 1923, 2029, 2184, 2252, 2914, fette Sammel zum 

Me a Une mderiäbrigeß  gemerblale 2415, 2507, 2577, 2877, 2898, 3148, 3433, 3449, 3054, 3682, | Verkaufe. 

nes ou Abilabelotie erlebten Baders 3729, 3784, 3809, 3811, 4009, 4093, 4475, 4587, 4602, 4913, . Stennel, 
Sodann Pbilipp Orth, mit genannten Georg 5304, 5380, 5490, 6574, 5654, 5842, 5906, 5915, 6185, 6259,| Herfingerhof bei Kirchheimbolanden 
— er ande —* a Borna, 6529, 6749, 6900, 7011, 7126, 7138, 7378, 7394, 7484, 7613, (Rheinpfalz) 

herin in Großtaribad metnball, ge 7772, 7783, 8254, 8381, 8387, 8622, 8532, 8672, 8889, 8900, - 

Baelbt zerirbenen Butsbehneng Jacb 8926, 8947, 8995, 9197, 9869, 9398, 9628, 9820, 9855, 9994, Geräuherte Schinfen 
Ibet, 7) una, Eprifing 10305, 10665, 10686, 10696, 10811, 10901, 10930, 11058, ' 
werhivie Chefrau des Sattlers Kan 


11209, 11248, 11812, 11319, 


Kl. beide in Ar mobhnbe diefe zu.fl. 175 das Gtüd; 


Freinspeim, ben 25, Bebrumr a 


Der Uunteoerme er des fh, Kotars Salmen Lit. B. Nr. 11461, 11464, 11631, 11828, 12294, 12440, 12466, 12614, 
ar. 12621, 12664, 12999, 13060, 13090, 13232, 13328, 13389, 
Bicitation 13798, 14028, 14073, 14138, 14237, 14403, 14408, 14482, 


14565, 14686, , 14750, 14839, 
15486, 15508, 15704, 16121, 
16558, 16587, 16973, 16993, 17008, 


biefe zu fl. 350 das Stüd. 


14927, 15156, 15327, 
16195, 16233, 16446, 
17107, 





a] Dounerätag Den 23. März 1871, 
erüttags mm Hal br zu Altrip im Ber 
meinsekauke, werben dutch ben Unterzeichneten 
* — In — 8 


bie arichen dem in Altrip mobnbalten Ba nbaber dieſer Prioritäts-Obligationen werben hierdurch aufaeforbert, 
— ircheihe ie en kur In um in deren ———3 u: inien & 4'4%% vom 1. Januar bis 1. Mar l. J 


3 Rüdlieferung ber — 
vn in Mainz bei ber 


Mannheim und 


und kum Hachlaile der gehteren unb be3 
ai derſe ben verflerbenen Sohnes Theobald 
— Vegenſchafien, der Untteilborteit 
Iber auf Eigenthum serheipert, —— 
Di. * T. li Dec. Mobn 
dei er zu Aliriv in der lehnt: 


tionen unb ber bazu gehörigen Zinscoupons 
aupteafie der Geſellſchaft und in 


— bei Herren Kocfer 
&omp,, 


De ee Wir In ben u 1. März b. 3. an zu IR von welchein Tage ab die Verzinfung auf- 
R 
” y an —* — — Bo Der Betrag ber an abzuliefernden Prioritats Obligationen fehlenden Jins⸗ 


—— Bier Seinen | cm 1) coupons wirb bei ber Auszahlung des Nominalbetrages der Prioritäten gehürit. 


tmannier Ja en mit Gleichzeitig machen wir, unter Hinweiſung auf die $$ 3 und 4 ber Aller 
Kine yet ran "ee — Dahn Gonceifton vom 15. Januar 1856, batauf aufmertfam, dab die nad: 
ann berbe bermalen Solbaten : e) Eltia- | ftebenb verzeichneten, bereits ausgeloosten Dbligationen: 


ledig; _d) bie minderjährigen 


ıbare Gerzig, veriteien burdı Bon der Ziehung im Jahre 1865: 


betba 
Kudımia ars berb 


ihren Bormund Thili dl,® Lit. A. Nr. 11351 über fl. 175; 

De ae Sinai dar Bon der Ziehung im Jahre 1866: 
uig DL, Eagnar. — He Gemannien In git. A. Rr. 9359 über A. 175; 

u RENT &it. B, Wr. 12511, 13251, 14066, 


Der Amtävermeier bes al, Notars More : diele zu A. 350 bas Stüd; 
ollerith. 


m. zuon der Ziehung im Jahre 1867: 
Lit, Nr. 1708 SA 175; 6 3 » 
Bon der Ziehung im Jahre 1868 : 
. Ar. 8504, 3350, 
bieje zu fl. 175 das Stüd; 
13023, 
biefe zu fl. 350 das Stüd; 


Bon der Ziehung im Jahre 1869: 


Möbel-Verfteigerung. 


7 fm Dienstag den 7. 

i mär nähfthin, bes Mor- 
gens um # Ubr, zu Afenheim 

ar in feiner Bebasiung, läht Io · 
bannes 


ann im 
Ahenheim wohnbait, ne Diobilien 
verkteigern, nämlich: 

2 Rüde, 1 ei ‚arbane, veridiebene Fa ex 


. Ar. 18027, 


ur 50 Eentwer Strob, A. Kr. 3743, 4823, 9097, 
tung, —ã und onfige baut diele au fl. 175 das Stüd; 
perätbäcatten. . Air. 12489, 12525, 


Murteritadt, den 26. Webruar 1871. 
@elbert, tal Rotär. 


Zu vermiethen. 

(Pisa) Die Mühle des 
Seren Dacob Mennings· 
hauß in Bergzabern, de · 
ſtebend 

in einer Mahlmäble 


dieſe zu IL. 350 das Stüd; 
Bon der Ziehung im Jahre 1870: 
Ar. 213, 320, 914, © 3917, 4104, 4203, 5379, 5808, 9108, 
9300, 9385, 9305, Mi 58, 

Diefe au fl. 175 das Stüd; 
11643, 12924, 13096, 14200, 14369, 15265, 

—* zu fl. 850 dus Stüd, 
bis heute zur A agr u Ar ah "utirt worden find, daß beren Ber: 
zinfung vom 1 73 1865, egtebuugsweife von nämlichen —* der Jahre 
1866, 1867, 1868, 1869 und 1870 an aufgehört bat, und bie fehlenden Zins: 
mu bei ber Nüdzahlung in Abzug gebradt werben, 


Mainz, den 26. Januar 1871. 
Der Berwaltungsrath. 


Ich beehre mich diermit ergebenit anzuzeigen, bat ich die Wirtbichaft 


—A * 
EEE 
je] [==] 


Kit. A. 











Sit. B. Nr. 


mit 2 Gbampaaneradn 
gen und einem Edel 
Rannt, in einer S&amrüible 
mit Zittelſa ae. Yobmhble 
urb Kanfreibe, Scheuer und Stallang. * 
Alle: ganz neu im, Pyrnzaberner Walt grle 
ern, nebſt Ohärten WBieien id Aderland 


Näberer bei | 
M. Stübel, 
Haent in Berabern 
’ 









Aukauf bon Pferden, 


(731% | Bas untergeichnete Es · 
cabrond-Eommanbe ıit wicder · 
dolt bepuitragt werben, volljab · 
rige brauchbare Eolonmen unb 
Artillerir-Bunprerde & enliprer 
nden Deetien anzufaufen. Die Beiiger = 
Are 0 Ünmen baber legtere, wie frü 
Medtentage, Vormittag? 11 
Bi ers Reirbabn im Groth, Eibleile daber 
vorführen, wo dieielben unlerſucht und geeige 
neten Falles übernommen werben. 


rüher Röder) 





[388*;s} 


Anna Maria Berkes Zu verfanfen 


„Zum Ba crischem Hof”, 





circa 100 Geniner, abaesogen d. h, ohne S 
une aehunde Ihmodbafte Waart, fomie u 
p Eentner Eped (Brima) And billig zu ver 
aufen. 


Raheres bei ber Erpebition dieſes — 
Eine Mühle, 


er m jeber Wabrif ala auch zu einem 
Landſit ſich einnenb, ill umter — Ber 
dingungen zu vermietben ober zu ver tauien, 
* wenn? ſaat die Erpebition ag * 
eB 7%, 


115%] 200 Mir, ichötter 180t Wider 
Zabat u verlaufen, Yu erfahren bei 
Er. db. A 


F 











ſana. Ein Madchen * —— ßa · 
enilie fan bas Kochen erlernen. Bo? jagt 
bie m. d. M. 


19831 Ein kbön möblietes Simmer iit zu 
vermietben und fann fogleih bezogen werben. 
Räberes bei ber Urn, da. Mi. 


185] Ein ichöner Laden mit —X 
#1 vermiethen. Näheres im ber Exb. d Bl. 


Gratulation! {340} 

Den tn der Danertbeimer Ehanfice mob« 

nenden Oohlba gen ju feiner benoritehenben 
Hochteit ein dreifoch bannerubet Boah!!! 


Frankfurter Börse 
son 27, Febr. 1871. 
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macht den geebrten Gerrihaften die ergebenite m 
Dannbeim, & ——— nen. Anzeige, bat fie ibe Geicäit als Rleiderma- [821° + ein am Haardtgedtrge in ber Nähe Prem —A 144—3 
Geoßte tod. 1. Griat-Ekkabrok/ herin und Beißleugnaderin auher und in⸗ der Eifenbabn gelegenes Wobnbans mit De „de Hriedriebedior, 0...) 257% 0% 
ber Örokb. Tat. — L nerbalb der Stadt begonnen bat, und ſich noch foromdenebäuden, großem Trod njd onben, jo u he te son 
Bis] Win amgebender Gommis in eimlauferbem mit Bügeln beihältier. wie annokenben arten vb Weinberge — ıE ren te. . | = 
ut mwãaren Geitaht gel tucht. ielelbe enipfieblt fich dem geneigten Tobl« |feiner güniigen Lage balber zum Petriebe gu-Frankum-Stücke . - . o . 4 % Fir 
Ge. Ofterten Iran unter Pro. 818 an imellen bes gecsztee Bublicums, 1985 \ jeden gargßeren Geidaftes geeignet, Yıäberes Empische Sovereigus . 5. 0 1 11 BachB 
bie Erp. b. Bl. a Fr Lambrechter Straße Nr, 615, "sub F, 6, Are. 821 bei ber Ep. d. 9. Du.) z« in old - ag 





Bauride Bucbruderei in Ludwigsbafen a. Ab. 


Hierzu folgt eine Beilage und das Feuilleton Nr. 25. 


— 


Beilage zu 2 50 des Pfähifchen Kurier. 
| Ludwigshafen, Dienstag 28. Februar 1871. DEE 


etwa einem bereits Rufe, 





* Subwigähafen, 23. Seiner. 

Soweit es die Sache erforbert, werben wir dem 
Hr. Eroifjant die Antwort auf u ee 
und Denunciationsverjuche bleiben ; 
vorerft jeien nur einige Nebenbinge bamit 
für die Hauptiache reiner Tiſch vorhanden if. Wie 
Kane Morgen ſchon bemerkt, empfindet es Hr. 
8* re 8 —— aa — eine 

et, wie jener fie „ ven 
bnt” # Nun wüßten wir aber eiherfeits nic, 


fonbern den Hoffs — 


Kurier“, ſondern auch 
Pad * * Da iſt ſein Rhodus, 
— ber Reaction anzuflagen, das beweist mehr 
ala a 


I 
Veinden 


wöl e legte Eitelfeit eines Einzelnen beftimmen, dem mur | zugeben, daß die projectirte Eroiffant: Partei als 
daß Hr. Croiſſant felbft fich ſonderlich um bie Sprache | das nicht reactionär zu jein ſcheint, was feinen perjdn: —* der Freiheit nicht übel anfängt und ihre Her— 
gefümmert hätte, weldye die Männer zu hören ge lichen Anſchauungen entipricht, und wir haben daher | tunft nicht verläugnet! 
rg jein ten, mit denen er jemeils RVoles | nicht nöthig, uns gegen eine jo alberne Beſchuldigung —d | 
mif zu treten für angemejjen fand (hat er body jo: | zu vertheibigen. will Herr Groifjant vielleicht Zelegramme, 

ar gegen jeinen Parteigenoſſen Umbſcheiden vie h freundlich jein und, aus dem Gebiete allgemeiner 


—*288 heraustretend, nachweiſen, in welchen ein— 
e 

Kenn erſt das könnte wenn wir bie Sade ernit 
haft nehmen jollten — ibn vor dem Vorwurf ber 
politiihen Verleumbung Shügen. 

Bir haben ſchon bemerkt, nicht da ß, fonbern | 
wie er die fortichrittspartei verlaſſen, wird Hrn. 
Groiffant zum Vorwurf gemacht, und darüber jucht 
er ih. mit Nabuliftereien hinwegzuhelfen. Er 
hatı erflärf, daß er eine Candidatur nidt ans 
nehme, weil jie von der Kortichrittspartei nicht 
mit aufgeitellt jei, und im Handumbreben mußte bie 
Welt 5 daß er biejelbe Candidatur annebme, 
obgleich fie von ber Kortichrittspartei nicht mit 


jeits iſt uns eben jo wenig befannt, daß ihn feine 
politifhe Vergangenheit, die befanntlich mod jehr 
jungen Datums iſt, ober jeine parlamentarijchen Leis 
ftungen in Münden, von denen wie von heimlicher 
Liebe „Niemand nichts weiß”, gu irgend einer. Art 
von Hochmuth uns gegenüber berechtigte, bie wir ichon 
im Dienfte ber freiheit activ waren, als Hr. Eoiffant 
nod) jeine Gymmafialhoien verrutichte. Hr. Croiſſant 
fpricht zwar jebr viel von Dem, was „das Voll“ ober „bie 

falz“ von ihm wiſſe, vergift aber ganz, daß bieje 
Wiſſenſchaft ſich fat Lediglich auf Das beichräntt, 
was vorn ibm und über ihm im „Ssurier* ſtand, und 
daß er jein® Abgeordnetenſtelle in München nicht 


ber „Piälz. Zt.” aboptirt); u ——— 
Mittern 


u 











Die Untergeichweten haben in ffentlicher Berfamm lung zu Ludwigshafen 


Herrn Ludwig Heydenreich, 


Rentner in Speyer, 


Fäffer: und Weinverſteigerung. 
ni] Mittwoch den 8. 
märz I. Is., Vormittags 9 
Ubr im Sterbbouwie zu @imsimels 
Dingen, werben dw zum Hade 
wi lafie von Philipp Jacob 
Pinider alla gehörigen Mailer und Telbfts 
gezogenen reiten Weine, Mentlich am 
die Theiftbietenben weriteisert, nämlich : 
4 älter a 24— 2500 Yiter, 1 Fab non 00 
Siter ; 
4 Wäfler a 1200 Citer und 8 Faſſer A 500 
Yiter It; — ferner 
5000 Liter IB6BEr ein und 






bin kattindenden WBahl demielben ihre Stimmen en zu wollen, 

3. Hoffmann, 6, Wore, ©. Ledetle. E Rochling, Schmelger, 
Mai, Schwager, Vieermolit, Näbrig, Yanterborn, 6, Schwinn, Rcob 
Katterer, X. Yoleob, Widmann, U. Stmibt, 


D. Schmitt, 3. Walblirb,; Kipling, F. Kern, G. Wired, in Lubeigthaien. 


FW Liter — Zirip: lammen Ferd. Deuschel, PB. Riedel, Job. Breu IV., Job. Frey V., % Müller, I. Müller, 8, 

9200 Liter Bein Tmmeidinger Gewäds. | Thiroli, I. Schmidt, 8. Hofmann; I Wrübel,_ Mb. Dewihel in Üheinsenpeim. 
Neuſtadt, den 2%, frebruar 1871. Vehmonn I, Iob, Düfinger IE, 8%, Derbeimer, &. Wh, Neibel, Bet. Dietrich IL, 
9. Seumaner, fal, Netär. Dob Eicher IL, Mor. Merry IL, &. M. Brest, M. Scang, A. Korb, Y. Mayer, O. Had- 





mann, 3. Schmeider, Woler in Prricienbeim. = . 
Y. Schaafi, 6. Ebrift, Leger, Wultber, Storl, Schwager in Ogıer:beim. 
Riticher, Brombacer, Alimann, Grüner in Mundenbeim 
Job, Are IL, I Riedel im Neuhsien, 

N. Urovo, F. Schweilert in Altrip. 
N. Weiner in Mauba. 

Kittbaler in Fußgonbeim 

Gärtner in Ianeiberm, | 

N, Brendel und Wirıb in Vöhl. 
BG. Simmermam in Dodporf. 
Kenner in Nicheim, 


Die Steinfohlenhandlung 
vor W. Weeber in Seidelberg 


empiieblt alle Arten Saar. und Nuprfohlen m möatihit halliren Breiien 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


bas bemährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, als: Befichts- 
Bruft-, Hals und Zahnihmerzen, Stopf-, Hand» und Hniegicht, Giederreiden. Rüden- u. 
Jendenweb u. w. Im Baleten pi 30 fr. und belben zu 16 fr. bei 

6. Ehrifimann in Arantentbal, + Uhl, Golomialmaarerbandl. in Mannbeim, 
Gebrüder Dambadı in Dürlheiin, Carl Selfferilh in Nenilabt a/Q,, 
GE. Seuffer in Maiierslautern, J . Mahte in Worms, 

Bal,. Deupel, Marktiir. in Yanbau, W. Yug. Seel ın Zweibrüden. 
Karl Roth in Langenlandel, 


Die Frankfurter Erbswurſt-Fabrik 


jucht für ibr neues, als das kraſtigfte und billigſte Nabrumasmittel bewährte Habrilat De 
tail-Damblungen, worzunämeile in ber Epecereirdrande. Ufferten direct an die Fabril in 
Rranfiurt a. M. TE 


Cijen- und Metaligießerei. 


Berjteigerung reſp. Verpachtung. 
[944] Donnerstag den 9. Märs 1871, 
Rahmittags um 1 Uhr, bei Wirtb Fanler in 

altenftein, ldaßt derr Borimmebllte Fabricius 


Sippersteld 
1 28 Zagwert 

Aeder und Wirien, Fallenſtemer Bannes, theils 
in Eigenthum verfteigern und tbeils ver 
padıten. E . 

Bis zur DVerfteigerumg lönnen ſammtliche 
Liegenichaiten auch im Ganzen aus der Hand 
gerachtet werben. 

Dinnweiler, den 28. Februat 1871. 

@. Scdrmolze, ful. Kotar. 


Jedem Lonöbefiger | 


ienbet A. Dann in Stuttgart gegen 12 
wäürtt. oder fremde Alrenjermarlen die neueite 
Berloniungsrite über alle bis 1. Januar 1871 

genen Serienlooie n.bit Verloofungsla 
enber für 1871 iramco zu. Auch fiebt derielbe 
Spoie x. in allen früheren Siebungen a 8 Ir. 
per Stud mac. Bau a 


Meingeift, 


feinfter Qualität. 
t 6. 2, Uirndorfl. 


1448%4] 








530 u] 
[419%] 





Mannheim, 

— ——— —— — 
ſtohlenſauren Kall, 
emuneh und ſebt rein, in Städen und 
initem Webl, ofierire zu balligen Ureiſen. 

Aunerbach bea Darmitabt. 


* 624*0 ie Unter jeichnelen empichlen ihre Eiſen und Dletallgieherer in Maichinenaus 
tm) 2. gommann. kr Art, ferner in Säulen, Gandeluber, Yaternen- und Baltonträger, Ballone, ünder, 
ti G b i e Treppen, Sicchenieniter, Thürlüllungen, Gartenmöbel, Brunnen, Brunnentröge, Dodlräite, 

Fer ge rubſtein Erottoirrinnen, und Fomftige Bautbeile x. _ _ 7 J 
| im großer Auswabl bei * Unsere Metaligieherei Iietert Rothauß ie Lager, ſchmiedbaten Rotbguß. Gelbauß, 


‚ ermbe Arbe 


+ an die Annoncen Öeneral-Aaentur von Hur- 


Pb. Luttenderger in Dürt eim. | Glodenmetall für Wüplen, Compotttion für Lager zu füllen, Wetall für bemtice Fabrtilen 
für Rrabnen md Röpre), ierner Neufilber, Laget für Eiienbabnen und Dampticiiie. 
Rehrlingsitelle 


Unter Burantie, 5 i 
u Da Ge Fr. Steinbauer & Söhne in Speyer. 


wasren-Öheichtite von Jullus Gentes in 
Smeihrilden. 1982! 51 


(vers) Ein erbtntlider Gebilie findet bau- 


u bei 
3. Duttenhöfer, 
Runiie und Snndelögärtner in Reufiadt. 


aus reinem Java-Kaffee. 


Dargestellt und garantirt von Fr. NVienhaus 
in Düsseldorf. 


Ganze Flaſche n und Püdien 12 Sor,, balbe Blaichen 6 Sar. 
Wiederlanen in ben renommirteiten Danblungen, 








[si] , Gröhere Bartieen Brenmbolz zu 
fanfen geſucht. Offerten mit Preie und Qua | 
Utätenamgabe wolle man sub Gbittre Cie 


 deif Monse in Mammiselmm richten. in Mannheim, 


Magdeburg, 2. Hebrwar. 
oe blieb das Spiritusneichätt iräge bei Ichmacherr 
Umjagen in folge des Noblinmangels, melcer fowobl Brene 
ner wie Rectificateure am normalen Betrieb hindert. dare 
toftelipiriti® loco- ohne Faij 15Un—a—"s Ter. he 
G.; auf Lieferung wurden amehnliche Boiten mit "4 Ale 
ge'd üter Berliner Notirungen umgeht Aübenipirie 
tu& loco 1le—te—tin bezatlt, per dry 15 besabit und 
Gelb, per Aprit und Mat 10%s deyablt, Bunt-September 18 
| Thlr. bezahlt und Brief. 


naddem fie ibre vollitändige Mebereinitimmung mit defien volitiichen Anikanunsen befunden 
fornten, zum Abgeordneten tür den eriten deuſſchen Reichätag in Borlblag gebradt, Am alle 
Mäbler des Kantones Undbwigsbaiens ergedt deshalb bie Bitte, ber der am 3. Märg nachſ 


rich, ©. Bilder, 


entich, E. Thunes, 
Dr, Duoid, 9, Erauffer, ©. Bilanı, I, Härtel, 


Nienhaus’-“- Kaffee-Extract erudbt, 


„*. Paris, 27. Febr. (Süd. Telegrammes 
bureau in Stuttgart) Die Preußen find heute um 
, 40,000 Mann Hark, in Paris eingezo—⸗ 
en; das Barbe-Gremadierregiment „Königin Augusta” 
efindet ſich darunter 





Handels:Berichte. 


Ja der abgelaufenen 





Bon vorzuglicher Wirtm; 
nn habıt 


gegen. Trägbeit der 

j wele Stublbeihmer« 

ben, Bleichucht, Alulleere, Hämorrhoiden und 

Reina 7 Gicht und Scropheln. Das War 
f 


Icon en, in mweldem bie Salze aus einem 
| Yıtre_Rafoszi entbalten, Toflet 30 Str. = 
5 Sur. Ina ]® 
Rur allein et in Ludwigshafen bei A 
fheter Dr. Sainy, in Mannheim bei Dofe 
apotbeter Senfing, bei Apoıb. 8. Shwa- 
ner und Dr. M.Trof Schwanenapotbeie, im 
Edenkoben bei Hoiapnibeler Saue ier, in 
elm bei Anoıbeler Serubeck, im 
Grünstadt hei Mpotbeier Convert und bei 
Apotbefer Bieter, in Kaiserslautern bei 
| Apotheleer A. Mider, ın Waldmohr bei 
Apotbefer Wen, in Zweibrücken bei Apo⸗ 
Ibeier 9. Modrian, in Speyer im der Fim« 
born Apntbele bei @, Wingel, in Winnweiler 
bei Hnotbeler Ph. Scriba, 
RAR. baner. Mineralwafler Berfendung. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


a1") Ein junger Dann aus guter Fami - 
lie, obne Unteridied der Eonteilion, wird in 
ein Enat os· Geſcait in Mannbeim bis April 
3. in die Vebre geſucht. Mäberes bei ber 
Em. d. 8 











Für Glafer. 
(813°) Eim tüchtiger und folider Glajet · 
Gehlle findet ioiort dauernde Ganditien bei 
Arledrih Fuchs, Glalermeiiter 
in Satierslautern, 


— — 
718%] Tür eine nicht unbebeutenbe Müble 
x Norberpialz wird ein mit dem Fache ver · 
trauter, cautionsiäbiger Buchbalier geſucht. 
Franco · Ofſerien beiorgt bie Ern, d#. BL 
——— —— 


wird eine 


In ein Gaubaus Aaiierslauterns 


Köchin 


welche perfect foten dann; Eintritt 
aleich oder amd ipäter. Näheres zu erfragen 


Fin der Ervebition dies Alatter, 
| isgor +] Ein Drebergeielle findet Mrbeit bei 





Karl Aung, Dreber in Danbau. 


002°. «) 


Eine ihöne Mobnung im 2 Stode, 


[516®s0] | beitehend aus 3 Simmern, Küche, Seller, Dach⸗ 


tammet xX. iit zu wermietben und bis 4. Märg 


baupt-Depet für Baden und bayer, Wlalz bei Serren Firnhaber und Theobald | bejichbur bei Weorg Engel, Reitauration 


am Kalten dabıer. 










Aufforderung. 


ni — — — — — 
935] Auf Betreiben von Moſes Bar, 


Holjverjteigerung Brandbolz » Verfteigerung aus|sj 
BL, Huf Betseiben oo aus Staatswald des Wievierd | dem ‚Gothaler Privatwalde — ( l 

















be mir 
dur den Amtsperreier Niffel beat. Berichte |pos] Montag Den 18. Bär 1971, (17%) Mn Done 
ie ‚zu Ruifersiauterk im Galt- 































im 











brrd Irnner in Veragabern für die abs) Morgens 9 llhr re dem 2, 
Be und | bawie jne Woit Sy te = ö 
2) Magdalena Bat, led Siläge : Deilenberg und olbenberg , daun Morgens um zehn Die Ar, 22, bie neuelle 
2. —— N gg um a tm KRalbenberg. e aniartaend, zu . Ariendmummer, entbält: 
> liarerecution für eine Haupt- ei mine 4, N t . l i 
Fran von 20 ML neh Smmtenmumn Aahen ie | 00 Fe le DK UL N trat des Gemerals von Ürben, — Die lim 
eine Abichrift des in Sachen des Requirenten| 5 ditte Blöche 4. Ei, , Bulfenburner. von 5.8 





als Klägers argen die Requiſiten als Bellagte | 100 bitto Sparten. audi. denitebt, — 
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A Wattenbeim, ben 26, Februar 1B71, ” 
Reiferwille befanınte Steinerer, haben t entiprechen« \ i ager&bein — 
Den den 9. Bebruar 1871. den Sabliäbigkeitspeugnifien zu legitimiren. — Ruben, Illuminations⸗ Kacheln 
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iſcher Kurier. 





Der Pfätsifge Aurier erihelnt taglich mit Ausnabene der Sonntags, und mit möhenzfih drei Unterbaltungeblattern. Derielbe foiter viecteljabrlich i. 1. 30 fr., iomebi 


durch die Eppedirion als durch die Volt beyszen. Inſerate werden mit  Mreuger bie wieripaitige Petitzeile oder deren Raum beredinet. 





M 51. Ludwigshafen, Mittwoch 1. März 
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wegung hat und aud einen politiihen Stanbal ge: 
bradt. Bezirtögerichtsrath Croiſſant in Frankenthal, 
auf Grund bes fortſchrittlichen Parteiprogramms ın 
die Abgeorbnetenfammer nah Münden gewählt, un: 
terhielt gleichwohl geheime Beziehungen zur Bolls- 
partei und juchte durch dieſe in dei deutſchen Reiche: 
tag aewählt zu werben, nachdem alle Verſuche, von 
der ortichrittspartei eine Vollmacht zu erhalten, ge— 
fcpeitert waren, In ber That erichien er bemt auch, 
wie ſchon gemeldet, zu Jedermanns Erftaunen als 
voltäparteiliher Gegenbemerber negen ben Fort: 
ihrittömann Golfen. Dierauf von allen Seiten jur 
Rede geftellt, erflärte er vorgeftern die Ablehnung 
der Bewerbung, weil er der Fortſchrittspartei ange: 
böre, und geitern die Wieberannahme, weil er die 
Örunbjäge der Boltspartei theile. Der Pfälger liebt 
vor Allem Offenheit, und die Doppeljüngiglet, bie 
Hr. Croiſſant übte, wird lediglich die Folge haben, 
daß er jeine Landtagsſtelle füt Speyer: Frankenthal 
niederlegen muß, ohne Für Kaiferslautern Kirchheim⸗ 
bolanden einen Sig im Neichstag zu erhalten — zur 


Bon Seite der Fortſchritis⸗ 
partei in der Pfalz 


find zur Wahl von Abgeorbneten in ben 
deutichen Reichſtag nunmehr definitio 
vorgeichlagen die Herren: 


Rentner Ludwig Heydenreich 


in Speyer 
für den Wahlkreis Speyer-Frankenthal ; 


Anwalt Ludwig Louis 
in Münden 
fürden Wahlkreis Gerggabern-Germershein; 


Gutäbefiter Ludwig Andreas 
Jordan in Deidesheim 
für den Wahlkreis Neuftadt-Fandau; 


Appelirath Karl Schmidt 
in Zweibrüden 
für den Wahlkreis Ineibräcken-Pirmafens ; 


Guts er Dr. Armand Buhl 
n Deidesheim 
für den Wahlkreis Homburg-Kufel; 


@utöbefiter Karl Ludwig Golfen 















degen wandelt. 
tiſch ein unflarer Kopf und nidts weniger als eine 
Arbeitstraft, jo daß weder der Reichstag mod ber 
| Sandtag irgend etwas an ihm verkeren,“ 


Alarheit politiſchet Arichauungen ermaugelt, haben 
wir einen unfehlbaren Bürgen, nämlich den Herrn 
Eroiffant ſelber. Dieſer ſagt in feinem Manifeſt: 
| Ich für meinen Theil halte aber much in ditſer Be—⸗ 


in einem jolden centralifirten Staate, der nothwendig ein 
Militarſtaat fein muß, eine beitändige Gefahr für die Kuhe 
Europas erbliden wird, Gin felbjtfländiges Bayerır in 
dem auf föberativer Grundlage geeinigten Deutjchlond; ein | 
——— mit ausgedehnter Kompetenz, aber beſchranlten 
ua ne ber Gentralgemalt — das iſt mein Ideal 
in ber nationalen Frage, jomeit ſie no in Betracht kommt. 


* tupwigchofen, 1. März. 
Ueber die ultramontanen MWahlumtriebe 
Kreis Zweibrüden:Pirmajens wirb uns unterm 28. 
Februar geihrieben; „Es iſt wichts jo fein geiponnen, 


im 


es kommt an’s Licht ber Sonnen. Bekanntlich hat 
die Rheinpinlz“ in der vorigen Woche aufgefordert, 
fi in der ganzen Pfalz der Wahl zu enthalten, mit 
Ausnahme des Bezirks ZweibrüdensPirmafens; dort 
müre alle Kraft angewendet und ein „Tatholiicher“ 
Candidat durchgeſetzt werden. Plöglih hört man, 
daß Die patriotiiche Partei den Herrn Hüttenwerfs: 
beiiger Heinrich Krämer in St. Ingbert, einen 
Brotehanten, als Reichstags: Abgeordneten auf: 
geitellt und bereits die Wahlzettel in dem Zanbge: 
meinden veribeilt habe: Herr Krämer war verreist; 
ex fahrt vorgeftern jpät Abends zurüd; er hört zu 
feinem großen Erjtaunen, mas ba vorgeht. Er tele: 
graphirt und ſchreibt nach Aweibrüden, daß ihm noch 
nicht im Traum eingefallen jei, Dem Ganbivaten ber 
Sortfhrittäpertei, Appellrath Schmidt, gegenüber 
als Gandidat aufzutreten, und daß er eine Candida: 
tur überhaupt qar mie acceptirt habe! — Aljo man 
regt den eonfeifionellen Eifer und Haber auf; man 
ruft den Katholilen zu: „mäblt nur einen Futbolis 
ihen Candidaten“ — man ftellt aber einen Pros 
teftanten und Fortidhrittämann ohne bejs 
fen Willen and Wiſſen anf, um Zwieſpalt in dieſem 
Lager bervorzurufen — man ſchreibt Schmähartifel 
gegen den gegnerüchen Gandidaten und treibt Zug 
und Trug mit ben geadhteten Namen eines anderen 
ehrenwerihen Mannes, ben man fälſchlich als Gan- 
bipaten vorichiebt, während fchon die Wahlzettel für 
den eigentlichen ſchwarzen, in ber Wol 9* 
ten Candidaten bereit gehalten werben. Alles, 
Alles zut gröhßeren Ehre Bottes!! Bir 
werden noch fehr beitere Entwidelungen vernehmen.” 


gedeihen; in einem centealijirten Milttärftante micht.“ 

Dieje einzige Stele des Manifeites -aljo, bie 
als eine Art von Programm betradptet werden lann, 
zeigt und bie jonft einander ausichliehenden Schuls 
begriffe von ‚Föderalismus und Gentraliamus in der 
Gedantenwerkitätte Des neuen Parteiſtifters friepfertig | 
nebeneinander weidend wie Wolf und Lamm im 1000: | 
jährigen Reiche; und das bekaunte naive Bäuerlein, ! 
holt durch Hertn Croiſſant, Der die Selbjtjtändigteit 
Vayerus verlangt und „ein Barlament mit ausgedehnt: 
ter Gomprtenz, aber bejchränften Madhtbefugniiien | 
der Gentralgemwalt“, aljo wohl einen parlamentariih 
centraliirten deutihen Staat, der aber bei Leibe 
mit unter preuhiicher Zpite fiehen dorf, wer 
er nicht das Grab ber ‚kreibeit ſein fell! Wer findet 
e3 dieſer Confuſion der Begriffe, dieſem Phrajen- 
wirrwart gegenüber nicht anmaßend im höchſten 
Grabe, daß dieſer Gonfuflonartus Männern, welche 
mit Kraft, Erfolg und Anerkennung in der Preiie 
thätig find, den Vorwurf politifcher Unreife ins 
Seficht zu werfen maat? 

Weber die neue „freibeitlicdhe Bartei”, welche 
Dr. Croiffant anf die alte Vollspartei pfropfen will, 
reden wir morgen ein Wort; für heute nur noch 
eine kurze Anatyfe bes Croiſſant'ſchen Schimpfmani- 
ſeſtes: Hr. Eroifjant behauptet zunächſt, daß er durch 
die Annahme der Candidatur feinen politiichen We: 
her Karla volzogen und überhaupt nie zu 


der Kortihrittäpartei gehört babe, 
wie ſolche · in neueſter Zeit am politiichen Horizont 
aufgetaucht jei, dann erklärt er, die freiheitliche 
Parlei in Kaiſerslautern jei wicht ee + volfsparteis 
lich; und hierauf fommt ein wahrer Roſenkranz von 
Denunciationen mb Berläjteruugen. Schlecht ge; 
macht wird die ganze Kortichrittspartei im Milge: 
meinen und bann fpeciel die pfälziihe Preſſe, welche 
ben Grundſätzen derjelben anbaugt: ihre Rebacteure 
ſiud Fremde, problematifge Exiſtenzen, haben un: 
reine Hände, verbreben die Wahrheit, bethören das 
Boll, verwirren die Begriffe, treuen Zwletracht in 
eine frieblicle.ide Benölferung, jtacheln die Yeiben: 


Wir baben vorgeitern einen pfälziſchen Artikel 
aus ber „Bad. Landesztg.“ von Karlsruhe citirt, ber 
aus einer in der Pjalz genchteten und geliebten freis 
fürnigen Feder ſtammt; zum Beweis bafür, daß ber 
„Kurier* mit jeinem Urtheil über bas zweideutige 
erfahren, welches Hr. Croiſſant zur Erlangung 
eines Neihstagdmandates eingeichlagen, teindswegs 
allein jteht, Laien wir den vom 23. Februat batirten 


Artilel bier folgen, Derſelbe lautet; „Die Wablbe: 





—— Strafe eines Ehrgeizes, ver auf krummen 


Und dafür, daß Herr Croiſſant in der That der 





in Bei giehung am meinem jrüheten Glaubentſahe bes Föderglie- 
für den Wahlkreis Kaiferslautern-Kirh- :ıaws Felt und perborredcire mach tie Dor den preußitden | 
heimbolanden. 


fchaften an, hetzen Die Wähler gegen Die Abgeord— 
neten und jchreien das Voll zum Scerbengericht 
über fie zufammen u. bergl. Und das Alles fallt 
dem guten Hrn. Croiſſant zufäliger Weiſe erit jetzt 
ein, nachben auf Grund feiner Doppelzängigkeit in 
der Candidaturfrage ihm felbit das Gewehr viſitirt 
merben foll, wie er feinerfeits jo oft es Anderen 
vifitiet bat! 

Wahtſcheinlich erit geitern bat in Bordeaur die 
Sigung der Nutionalverrammlung ftattgefunden, im 
welder die Friebenspräliminarien zur Vorlage ger 
bradjt werben jolten. Am Sonntag hatten vie 
äußerfte und die gemäßigte Linke eine gemeinichaft- 
lie Situng, ta welder ein, wie es peint, von 
Louis Blanc und Victor Hund geitelter Antrag, jeben 
Frieden auf Brundlage von Gebietsabtretungen abs 
zulehnen,Z nicht durchdringen konnte. Derielbe wird 
nad Befanntmadgung der Präliminarien wiederholt 
werden, aber ſchwerlich viele Stimmen außer ber 
außerſten Linken auf fü vereinigen. Die riebenss 
bedingungen find jo mäßig ausgefallen, als es ſich 


Uebrigens it Kr. Eroifjant poli- nur immer mit der Ehre und dem Intereſſe ‚der 


beurihen Nativa vereinigen lich; und dies wird fich 
ſchließlich auch die Majprität der Nationalverfamms 
lung jagen müſſen. In Hoffnung auf engliſche Das 
zwijchenkunft hatte dr, Thiers in Verfailies bezitglich 
von Meh ben Spröben jpielen wollen, aber ſich mit 
Belſort begnügen müjlen, das der ſchlaue Reichs— 
tanzler als Vergoldung ber Pille des Einteitts ber 
Deutſchen in Paris daritellte. 

Was bieten betrifft, jo haben wir bie in ber 
geitrigen Beilage enthaltene telrgraplüide Notiz mit 


| Eingeataitane als dad Grab der deutjhen fFreifeit und bie | ihrem Stungarter Uriprungszengmß verfeben, um 
I Urjache eines permanenten bewafineten Friedens, da man | den Leſer vorsichtig zu madjen; und Died war iu Der 


That nicht überfluffig, dem die Pefekung von 
Paris beginnt erjt heute. Sie hat Aufregung, Rus 
mor nud Tumult in Der Stadt erregt und fogar zum 
Mord eines Polizeibeamten geführt, aber das Alles 
wird den Parifern nichts helfen, Die ohnedies mit 
mehr Schonung behandelt werden, als das verlet— 


In einem jelbithändigen Bayern lann moch bie freiheit | terte Wolf es verdient. 


Dem häufig gut unterrichteten eugliſchen Blutte 
„Mancheſter Guardian” wird von feinem Londoner 
GCorreipondenten ———— „Die Familie Orleans 
ift, vertraulicher Mutheilung zufolge, wuter ſich zu 
der Verftindigung gelangt, fih um den Herzog von 
Aumale zu Scharen, falls er anitatt des Grafen von 
Parts von der neuen Nationalverfanmlung zum 
Peäfiventen der Republit gewählt werben sollte. 
Man macht mit Bezug auf diejed Project fein Hehl 
daruus, daß es weiter nichts als ein Stabium bes 
Ueberganges von der democratiſchen zur conftitutio 
nellen Monarchie ijt, aber die ranzofen ım Allge: 
meinen find nicht bei Laune, im jegigen Augenblide 
die Aufälligleiten des Megime zu diecutiren. Die 
Imperigliſten find über ihre völlige Niederlage ent: 
jegt und erklären ſich dieſelbe durch den Umſiand, 
dab die Merifale Partei im legten Augenblide in Das 
Lager ihrer Rivalen überging. Der Umſchwung 
wurde, wie man glaubte, durch die geheime „unter: 
vention der belgiſchen Regierung berbeigeführt, welche 
bourboniftiih, mit ven Daske Savoyen entzweit iſt, 
nit allein weil König Aınadeus den Thron von 
Spanien —* en und ſomit die Anſpruche bes Ger 
zogs von Wontpenlier ausgeſchloſſen wurden, jonbern 
auch wegen ber rreligioftät, wie fie nun zu Tagen 
affetirt, der weltlichen Macht des Papites eın Ende 
geiept zu haben Herr Thiers, welder ſtets behaup: 
tete, daß die weltliche Macht des Papftes ım inter: 
eſſe Frankreichs wäre, wirb nad) dem Friedeusſchluſſe 
fein Bedenken tragen, eine Gegenrevoluion in Jialien 
zu ernuntern. Andererſeits bürfte die belgiſche Dy: 
waste nach all dem Geſchehenen nicht für ein Jahr 
ihres Lebens ſicher fein, wenn ber Bonaparticınus 
in Sranfreih wieder bergeitellt wird; und der König 
ver Belgier iſt vielleicht noch der einzige Souverän 
in Europa, der jebe Woche zur Beichte geht. Die 
franzöfischen Prieſter find daher durch dieſes Wirken 
nicht uubilligerweiſe bewogen worden, die Bauern 
zu ermahnen, ben orleamsitiichen Candidaten ihre 
Stimtne zu geben.” 


Die Wahleandidaten. 


Dir geben nachfolgend Die uns bis jeht ſicher 
bekannte Aufftellung Der Candibaten, ſowohl der aus 
der Mitte ber Frortichrittspartei ber angenen, 
als cher, melde als liberale und beit ge nute 
Mä:.er von unſeren Parteigenoſſen da unterſtitzt 
werben, mo letztere eine eigenen Parteicandidaten 
aufgeftellt haben. Die gegenüberftehenben Namen 
bezeichtten bie ulteamontanen Gegencanbibaten ; da 

1) Oberbayern. 
Liberale Partei. . 
Wahlkreis Diünchen I; Freiherr v. Stauffenberg. 


Münden 11: Stabtrihter a jener. 


” 


Rolenheim : 
Aidiad): 


Ingolſtadt; Kaufmann Mittermayer 
in Freſing 
Waſſerburg: Advout A. v. Auer in 
München. 

Weilheim: Bräuer Kottmüller in 
Murnan. 

* Traunſtein: Landtagsabg. Hoch eder. 


2) Niederbayern. 

MWahltreis Landshut: Poſihalter Urban. 

Straubing: Gastwirt Föderer, 

Baifau : Freihert v. Wulffen. 

—— Dekenom Siadelberger. 

eggendorf: Bezirks- Gerichts-Ditector 
Fleißner. 

Kelheim: Gutsbejiger von Lottner. 
(Die bier aufgetellten Gandivaten find 
unferen Leſern bekannt.) 

4) Dberpialj;. 

Wahlkreis Regensburg: Gutsbefiter Hamminger. 

Amberg: Advocat Bakner. 

Neumarlt: 

Reunburg v. W.: 

Reuftadt a. d. MN: 

5) Oberfranlen: . 

Wahlkreis Het: Yandtagsabgeorbneter v. Shauß. 

hmnafalProfefior Mejger. 

Bayronth: Kanbtagsabg. Kraukold. 


3) Pal; 


" 
” 
* 


⸗ Forchheim: Furſt Hohenlohe. 
a Kronah: Lanbtagsabg. Stenglein. 
" Barnberg: Adobcat Dr. Schmidt, 
6) Mittelfranten. 
Wahlkreis Nürnberg: Yandtagsabge. Grämer. 
J Erlangen⸗ Fürth: Landtagsabg Mar: 
quarbien. 
. Ansbah : Shwabah: Landtagsabgeord⸗ 
neter Dr, Völk. 
„  Eihitätt: Landtagsabgeordneler Herz. 
7 Dinlelsbuhl: Adoocat Erhard. 
—— a. d. T.: Landtagsabg. Dr. 
Marquard Barth. 
7) a ufen. 
Wahltreis Kicaftenburg: Yandtagdabgeorbneter Pro: 
feier Edel, j 
> a Raufmann Chr. Fiſcher in 
“ob arttbreit, Retſhert 
Pr rt: Haufmanı Ne ert. 
s Neuftadt a. d. E.: 34 von Trudjeh. 
= Schweinfurt: Landtagsabg. Regierung 
Prafident v, Hörmanı. 
ps Wirzburg: Landtagsabg. Gerſtner 
wahrſcheinlich. 
gt Bi — ä 
Wahllreis Augsburg: Bürgerm. wig Fiſcher. 
— — Buchhdl. Ernſt —8 


Dillingen: Negierungsprafident Winfried 
von Hörmann. . 

Illertiſſen: Appellations:Gerichtäratb Wil: 
helm Behringer. 

Kanfbeuern : Negierungspräfident Bin: 


” 


” 
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ſich dieſe in zwei Lager theilen, ſo ſind die von der 
Fraction Quttler unlerſtützten mit (H). bie Auser⸗ 
wählten ber Fraction Jorg, mel oltsbote und 
Vaterland in ber Preſſe verhertlichen, mit (RB) bes 
zeichnet. Da wo nur ein ulttamontaner Candidat 
aufgeitellt it, barf man annehmen, daß die Ultrar 
montanen mit vereinigten Kräften fire Denfelben eins 
treten. ‚ 


Ultramontane Partei. 
Vergolder Rabjpieler (d). 
Georg Fr. Kolb (Baterland und Socialdemokraten). 
Prinz Ludwig (H). (Das Vaterland fpricht für 
Wal da ſein Candidat Bua Roche 
zurückgetreten iſt) 
Pfarrer Obermayer vom Feichten. 
— Domcapitular Anton Sch mid (BB). 
Prinz Ludwig (Ö. _ 
Freiherr v. Aretin auf Haidenburg 


Pfarrer Lugſcheider. 


Büͤrgermeiſter Hilgenrainer (BL. 
Erzgieherei-nipector v. Miller (H). 
Graf Seinsheim: Brünbadı (BB). 
Graf Törring:Jettenbad IH). 


Landtagsabgeordneter v. OD w. 

Graf Bregfing 

Laudtagsabgeordneter Breil, 

Freiherr Mag von Soden. 

Xandtagsabgeordneter A. Frhr. von Hafenbrädl. 


Graf Max von Lerchenſeld. 


Adolph Graf von Walderndorf. 
Landtugsabgeorbneter A. Freytag. 
Freihert Herm. v. Reidlim. 
Vesirfsgerihtsrath Schels. 

Freihert v. Sagenbojen. 


Banquier Feuwjtel (alte Dlittelpartei). 
Freiherr vo. Horneck 


Sandbtagsabgeorbnieter Dr. Shüttinger. 


Ein Socialbemofrat. 
Georg Fr. Kokb (Volkspartei und Eorialdemokratie). 


Fürſt v. HobenlohbesSchillingsfürft (Mit 
telpartei und Eonfervative). 

Neihsraty vo. Frandenfein. 

Graf Du Ponteil, 


Landtagsabgeorbneter Haud. 


Caplan Frank, 
Landrichter Karges. 


Landtagsabgeorbneter Dr. Katl Barth. 
Appellrath Dr. Diayer. 
&raf Elemens v. Shönbornm. 


Zandtagsabgeorbneter Appellrath Grabner (Ö). 
&gcealprofenor Mertle (38), 
Landtagsabgeordneter Dr. Dar Outtler. 





fried von Hörmann. , 
Immenſtadt: Rechtsanwalt Dr. Joſeph Hofrat Dr. Simmerl (9%. 
VBölt. Dr. Morig Mohl (Vaterland). 
Friedensſchluß zu erwarten. Fixiren wir alſo das 
Deutſches Rei. allgemeine Friedeusfeſt tejp. das Anzünden der Feuer | 
x Neuſtadt a. H., 27. Febr. Die von guf nä hfen Sonntag (und zwar Abeuds 7 


Ebentoben gegebene Anregung, die Friedens- 
eier auf jelben Tag am ganzen Haardige⸗ 
irge zu begehen und bie mächtigen Freuben: 
feuer an bemfelben Abend gen Himmel lobern 
zu laffen, iſt hochſt angemeſſen. Nur fcheint es uns 


nicht net, ven Jeüpunkt mit den Worten : Drei 
Tage dem Belanntwerben bes Friebenajchluf: 
es“ zu fixiren. Daburd wird man möglicher Weile 
ie Einheit der Zeit nicht erreichen, indem ber be 


nitive Friedensihluß an einem Orte am Abend bes 
kannt wird, am anderen exit am nächſten Morgen. 
Mir möchten daher vielmehr vorfhlagen, einen 
ganz feften Tag bierfür ind . zu faflen, 
und das kann man jegt. Wir haben in dem mädh: 
& Tagen, jedenfalld aber im Laufe der Woche, die 

nmahme ber Friedensbedingungen durch bie Natior 
nalverfammlung in Borbraur, aljo ben befinitiven 


Uhr), Das tft das einzige Mittel, um in ben Zeit: 
punkt eine Einheit zu bringen. Wielleicht könn: 
ten unjere badiſchen un beififgen Landsleute bes, 
nachrichtigt werben, daß auch auf bem rechten Rhein— 
ujer das Anzünden um dieſelbe Zeit geſchieht, jo | 
daß der alte Vater Rhein auf beiden Seten bie | 
Dankjubelfeuer in jeinen deutſchen Wellen fich jpies | 


geln nn 

1 Dom Gebirg, 27. Febr. Durch den Fall | 
bes Schulgefegentwurfs find die Hoffnungen unferer | 
Lehrer an den Volleſchulen wieder in mebelgraue | 
Ferne *— Unfere Iepte Kammer bat! 
deshalb auch die Schulfrage gar micht auf ihre Tages: | 
orbnung gejetzt. Ebenjowenig ale der Yanbrath 
ber Pfalz eine Gehaltsaufbeijerung unſeret 
Lehrer zur Sprade, Dagegen bat der Landrath 
von Mittelfranken den in ber That hochherzi 


tfügung zu ftellen, um gering befolbete Wehrer 
aufzubeffer. ber Juſention ber Landraihs 
vermmmlung werben Schulitellen, deren fafliond- 
mäßiges Einkommen unter der Summe von 400 fl. 
Rebt, bis zu biefem Betrage aufgebeflert. ‘Ferner 
follen die 75 älteſten Lehrer des —— — 
deren Einkommen die Summe von 600 Al, micht 
überjieigt, eine Dienfaltersjulage von jährlich ook 
und die 75 nuͤchſtalteſten eine ſolche von 50 fl, erbalten. 
— Die Gemeinbe:Collegien der Stadt Aungsbur 
haben ihre Lebrergehalte in der Meife normirt, —9— 
der Anfangsgebalt 500 #. beträgt und von 5 zu 5 
Jahren um 100 #. fteiat bis zu dem Marimalbetrage 
von ULF. - Außerde m erbilt-jener Lehrer eine 
Mobnungsentidäbiguang von jahrlich 125 MH. Be 
Aufbeſſerungen non Xehrerbeiolbungen giebt nachi 
ganz vernünftiger Auſchuuung Die Dienftzeit den allein 
richtigen Maßſtab. Auch die einzelnen Gehaltser: 
Kyungen in unſerer Pfalz find auf Diefe Anjicht 
irt 
* Aus Kaiſerslauteru, 26. Febr, wird 
der „Frankf. Zig.“ gefchrieben: „Wie ich aus zuver: 
läffiger Quelle erfahre, hat der Mebacteie ber 
„Brälz. Vollsztg*, Here Lübel, der in letzter 
Zeit nur bie a eincs Mitarbeiters beim Blatte 
einnalm, fein —* miß zur „"Biälz. Vollsztg.” ganz 
gelöst. Sein Nachfolger wirt Hr. Raufm. Ph. Schmidt 
von Kaiferslautern, der fich bei der gegenwärtigen 
Wahlbewegung bervorgethan und auf dem Woden 
der preußiſchen Fortſchritis partei ſteht. Die Pfalz 
Volls zig.“ verliert damit ihren reindemokraufchen 


Eharafter “ 

e. Grünftadt, 27. —* Auch hier hat 
eſtern eine zahlreich beſuchte RantonalVerſammlung 
tattgejunden, worin bie Candidatur des Herrn &, 

eybenreic, Sowie fein eingefanbtes Programm 
lebhaft beiprochen wurden und ſchließlich Herr Hey: 
denreich einjtimmig als Abgeorbneter file den deut: 
ſchen Reichstag autgehellt wurde. Mir zweifeln nicht 
an einem gan rg tigen Reſultat im Kanton Grün: 
ſtadt. — 4 ie demmächltigen Freudenfeuer 
kamen zur Sprache, und vinigten fich Die Vertreter 
der werichiebenen Orte des Gantons dahin, dem Bor- 
fchlage Eventobens ih anzufügen. Um Einftimmig- 
keit SCHEN. wird es erwiünfcht ſein, 
Dlatt giebt ben Tag, an welchem fie bremen folen, 
allenfalls von Eoenloben birigiet, genau an, *) 


— Beichluß ber Regierung 43,000 fl. zut 
e 


Telegramme, 

»'. Münden, 27 Febt. Der König em— 
pfing heute von dem bentichen Sailer nachſtehendes 
Uelegramm: Berfailles, 27. Fbr., 10 br, 
55 Din. Vorm. Mit Daut erfüllten Herzen gegen 
die Voriehung zeige Ich Ihnen an, daß geitern 
Nachmittag die Friedenspräliminarien Hier unters 
zeichnet worden find, auf welche bin ber Elſaß, aber 
she Velfort, Dentjch-Kothrütgen mit Meg an Deutich: 
land abgetreten mworben ſind, fünf Miliachen ge: 

bit werben und Theile Frankreichs beſetzt bleiben, 
is zur Abzahlung biefer Summe. Paris wird theil- 
weiſe beiegt. Wenn die Natification in Borbeaur 
erfolgt, jo ſtehen wir am Enhe biejes glorreichen, 
aber auch bintigen Arieges, ber uns mit Frivolitäi 
rhne Gleichen aufgezwungen wurde, und an dem 
Ihre Truppen jo ehreuoollen Antheil nahmen. Möge 
Deutſchlands Größe fi nun in Frieden confolidiren. 

Wilhelm. 

.'r. Münden, 23. Febr. Der König hat 
folgendes Telegramm an den deutſchen Kaiſer ge: 
jandt : anigit bewegt von ber erhebenben jFriedens- 
kunde, bringe ich „ihnen meinen tefempfundenen 
Dank für eine Nachricht weiche von Plir nnd Mei: 
nem treuen Wolle auis märmite begrüßt wird, 
Deutichland ift nuch ſchweren Stämpfen zu ungenbus 
ter Große einvorgeſtiegen, und mit Recht werben 
Dit: und Nachwelt Eib Maj. als ben giorreichen 
Gründer diefer neuen Aera preifen. Ludwig. 

«'. Bordeaur. 27. Febt. Morgen Mittag 
wird die Nationalverfgammluug eime EA 
heime Sitzung abhalten, welder fih waͤhrſcheinlich 
eine Öffentliche anſchließt. Die Commiſſion zur Prü- 
fung der inneren Verwaltung bat beichloifen, bie 
Aunulirung des Decretes Gremien’, wornach bie 
Mbiegung verichiebener richterlicher Perjonen ver: 


| fügt wurde, zu beantragen. — Die Friegsverwal- 


tung bat die Errichtung von großen Geſchütgieße⸗ 
teien angeorbnet. Die Fraukreich durch den Ktrieg 
verurfadgten Koflen betragen bis jest 3°, Milliarben, 

‚+. Bordeaur, 27. Febr. eltern fand eine 
Fractionsfigung ber äußerſien Linken unter Zuzie— 
bung der gentäßigten Linken Matt, um die Yuftims 
mung der Kepteren zu dem Proteft gegen jeden auf 
eine Bebielsadtrettug begründeten Frieden zu erlans 
en. Louis Blanc und Victor Hugo ergriffen das 
Kor. Die Majorität der —— war jedoch 
der Anſicht, daß jede Manifeſtation jo lange ungez 
gemäß jei, bis bie Friedensbedingungen voljtändig 
betannt jeien. Gambetta beantragte demgemäß Vers 
ſchirbung und jprach die Hoffnung aus, daß aldbamı 

*, Wir glauhen ten Mortitrı ber Wataber Gorre 
kpasinz «T den prafiioere, viplelen zu follen. 


| 


fänsmtlihe Mitglieder der Linken eine -übereinitime 
mende Haltung annehmen würben. Sein Bermitte: 
Tungsoorjdlag wurde angenommen, ohne daß bie ge: 
mäßigte Linke eine beitimmte Verpflichtung für ein 
ferneres Borgeben übernahm. — Die Prinzen, bes 
Hauſes Orleans haben fih nah Binerik begeben. 

. Paris, 27. Febr. Das „journal offi— 
ciel“- anthält folgenden von Picard unterzeichneten 
Bericht: Die Friedenspräliminarien find unterzeich: 
net worden und werben ber Nationalverfammlung 
unterbreitet werben. Der Waſſenſtillſtand iſt um 
vier Tage verlängert worben, und werben von jetzt 
ab afle-Eontributionen und Requifttionen fort fül- 
len. Troß aller Bemühungen ift es jeboch unmög⸗ 
lich gemeien, ben Einzug eines Theiles ber beuts 
ſchen Armee in beſtimmte Stabtoiertel von Baris zu 
verhindern, Wir haben nit nörhig, ben Empfin 
Dungen Worte zu verleihen, welche dieſe neue Yrüs 
fung in uns erwedi. Die Hegierung mwürbe gern 
Paris geſchont haben; indeſſen bie beutichen Unter⸗ 
händler machten den Vorichlag, auf Das Cinrüden 
in Paris nur zu verzichten, mein ihnen ber mich: 
tige Pak Belſort abge teten mwürbe, Es wurde ihnen 

ierauf erwidert, daß, wenn es etwas gebe, was 
karis im feinen Leiden tröjten könnte, dies ber Ger 
danfe wäre, durch jeine Leinen dem Lande eines jet: 
ner Bollwerke wiederverihaften zu können, welches 
noch in jüngiter Zeit ſich durch den Widerſtand une: 
zer Eoldaten ausgezeichnet bat.» Wir wenden und 
an den Patriotismus der Einwohner von Paris und 
beichmwören fie, ſich ruhig zu verhalten, für biejes 
nigen, weldye das Geſchick verratben hat, bleibt im: 
mer noch bie Hoffnung auf eine befiere Zukunft. 
+". Baris, 27. Febr. Officiele Bekannt 
madung der Regierung. Die feindliche Armee wird 
in Baris keinerlei Nequifitionen vornehmen und in 
Stuatögebäude einguartixt werben. Die franzöftichen 
Zruppen werben das linfe Seineufer beiegen. Stein 
Srangofe barf bewaffnet oder uniformirt bie von 
ben Deutſchen orxcupirten Stabtibeile betreten. 

. Warisd, 27. Febr. Die Hegierung läht 
amtlich belaunt maden, dah der Einzug der Deut: 
ſchen in Paris am Mitwoh, 1. März erfolgen 
wird, Die Deutjchen werben ben Stadttheil zwiſchen 
der Seine, dem Faubourg St. Sonore, mem Ein: 
trachteplage und Den Ternes befegen. Die ein. 
warſchirenden deutſchen Truppen werden, 30,000 
Mann nicht überschreiten. Die Miederräumung der 
Hauptſiadt erfolgt unmittelbar nach der Hatification 
ber ‚riebenspräliminarien. 

+. Paris, 27. Febt. Das „Journal officiel” 
berichtet über die gehrigen Unruben: Die Aufrührer 
warjen einen Volizeiagenten in bie Seine und trieben 
benielben, als es ihm gelang, das Ufer zu erreichen, 
> Der Polizeiagent ertrank. Magiſtratsper⸗ 
onen, bie ihm reiten wollten, mußten flüchten, um 
einem ahalichea Scidiele zu entgehen. 

. ,#. Bari, 27. ehr. Gejtert Abend herrichte 
in ber Stubt giobe Anfrequug, veranlagt durch das 
Gerücht, der Einzug ber Deutjchen jei unmittelbar 
bevoritegend. Kinzelne Nationalgarde - Bataillone 
liegen Generalmarſch ſchlagen. Viele Nationalgar: 
biiten begaben ſich auf Die Wälle und in die Champs 
Elgiees. Die Ruhe wurde indeflen nicht geitört. 
Nah Mitternacht war es überall wieder ruhig. 
Heute Vormittag zeigte ſich wieder eine lebhafte Be— 
wegung. Zahlreiche Gruppen umfteben die amtliche 


Belanntmadung Picard's, welde den Einzug der ! 


Deutſchen ankündigt, Dem Vernehmen nad) foll der 
von ben Deutſchen zu befekende Theil von ber 
übrigen Stadt ubgeiperrt werben. Die Militärbe: 
börben ergreifen 


Vorfichtsmaßregeln, um Conſliete 


122 In vergangener Rat hat ejne Öruppe 
altirter. das Öcfünguig 1öt: — 1 — ibe rrunwelt 
und die Dberiilieutenants Piazza and Brunet befreit 
Ale Journale, jelbit die uitearabicalften, -ratheu ve 
Bolte, fi bei dem Ein fern zu halten. 

+ Xondon, 23. fehr, Deu „Times“ wird 
aus Berfatlles, 27, gemeldet: Außer Thion: 
ville ge auch Xongmy in deutſchen Beiig über 
Xünenile und Nancy ſowie die Feſtungen ver Norb: 
grenze bleiben bei Frankreich. Prinz Friedrich Karl 
iſt zum Generalgouwernent für bie Champagne mit 
dem Hauptquartive in Rheims befignirt. 

+. Berlin, 28. Febr. Der „Arenjjtg.” wird 
ans Werjailles gemeldet: Die Verbanblungen 
mit Thiers hatten im letzter Zeit eine ſehr ſcharje 
und ſchwierige Wendung genommten, ba Thiers gegen 
die Abtretung von Mey mit äußeriter Heftigleit Wi- 
beripruch erhob und drohle, eher abzubanfen ala bie 
Verantwortung hierfür zu übernehmen. Wornehm: 
ch Toll ihn das Vertrauen auf Die vermeintliche 
Stellung Englands zu diefer Frage ermithigt haben. 
An der Feitigfeit der biesseitigen Politil jcheiterte je— 
doch jein Widerſpruch. Das Einzige, was zugeftan- 
ben werben fonnte, ohne ein weſentliches Intereſſe 
ber deutſcheu Sicherheit zu gefährden, war Belfort. 


+’. Berlin, 27. Febr. In der bextigen (3.) 
Sigung des Buundesrathes machte der Staatäminnter 
Delbruͤct als Boriigender über die Lage der Frie 
densverhandlungen, über ben Tag des Yufammen: 
trittö des Heichötages, ſowie über die Wildung der 
Aus chuſſe für Das Landheer und die Feltungen und 
für das Seeweſen Pittheilung; dann wurden 1) bie 
Borlagen des Praͤſidiums, betreffend a) den Abſchluß 
eines Freundſchafts· Handels: und Scifffahrtsvere 
trages mit Honduras, b) das Requlatio für ben Ger 
ihäftsgang bei dem Bundes: Oberkumelögerict, c) 
Hormatie-Bejtimmungen über Kafen:Negulative, ud 
2) Auträge Hamburgs, betr. die Vranttweirausjuhr 
uach dem Elſaß, Württembergs, beir. Stempelfrei⸗ 
beit von Blabanmweilungen, u. a, m. ben betreffenden 
Ausichüfien überwieien. Sodaun folgten Ausſchuß— 
berichte über die Berhäftsoronung für den Kundes- 
rath, die Wahlkreiſe in den jündeutichen Staaten ıc. 

+", Berlin, 27. Febr., Abbs, Trog ſtatken 
Regens burdzieen Menſchenmengen bie Straßen. 
Bor dem kaiſerlichen Palais bringen jubelnde Maſſen 
dem Koifer und Der Armee enbloje Opatinonen bar. 
Es herrſcht allgemeiner Enthuſiasmus. Eine theil: 
weile glänzende Illumination findet jtatt. 

* Berlin, 28. Febr: Der Kreuzztg.“ zu: 
folge ij der hieſige Magıftrat aufgefordert worden, 
nad dem Friedensſchlun für Einguartirung Sorge 
zu treffen. - Außer preubifchen werden auch jächitiche, 
babitche, witettembergtide und bayeriſche Truppen 
Berlin paſſiren, da es Abſicht des Kaiſers iſt, daß 
das ganze deuntſche Heer bei Dem Einzug in bie 
Reidshanptitadt vertreten jei. 

. 2undon, 27. Febr. Auf die Anterpella: 
tion Otmays ermiderte Glapitone, Graf Bernſtorff 
babe die Unterzeichnung der Fricdenspräliminarien 
angelündigt, hatte jedoch feine Kenntniß von ben 
Bedingungen. Die Negierung, eingebenk ihres Der: 
ſprechens, werde fi) für die Maßigung derſelben 
bemäben. Er lonne gegenwärtig nicht mehr jagen. 
Die allgemeine Regel verbiete pie Anmelenheit von 


Die Anglo-Aneritaniihe Commiſſion iſt heute zu⸗ 
ſammengetreten. — 

Karlsruhe, 28. Febr. Bei der heutigen Ziehung 
der — wurden folgende Serien gezogen: W. Zur, 
296. 333, 606, 825, 826, 885, 981. 1007. 1090, 1971, 
1114, 1215, 1369, 
1516 


ode, 
8298, 
4128, 
m. 
6764, 
7770. 





1148. 1237, 1341. 
. 2031. 
2925. 
. BB. 
. 4817. 
. 5554. 
. 62, 


1876, 
250). 
3219. 
‚4098, 
4732, 
. 5995. 
. 7211, 


1436, 
ah72, 
BIT, 
rm, 
Dikhin, 
Gm, 
72, 


Zeiegraphiiihe Danpzläbertgte, 


Berlin, 23. Behr. (Schlußeouric) 
Burbesanleibe ,„ . . 100 17740: 
Ayo, wterbüketien, 104 !Silbereent: . 0. 
Manzcaberinshaie:. 140 138er Kmeritoner . 
Detrrerung Shrhe. 207 Badiſche BYanf-Acien. 
at, Territet, 17 Du mi, Bant-Achen, 
Meran m len 72 Tjlere, Ercdit ⸗ Actier 
Lion unrkoeie su! 5%Hs baver. Anlehen 112771 
vom won ie  . TNV. die vanır, Brom Anl U 8% 
Heueite Koeie m 164 BB 4a ben riechen, „ 108 
— Sten, 33, Febt. ‚Shlubeure.) 
—— 59 30, 1860r Xooe , . . - M 75 
Iberzente, dau.·Auli 68 20| 1844: Yooie 1428 60 
Banl-Kctien . . 724 — RR. 1) Eil-Barttlonie 13 — 
reda · Acuuen . . 0.253 80 Deiteriing, Etastel. 79 — 
1.350 Loojt v, 16 „276 50 | Eliiabeiüb, {weitlit; . 218 75 
die 31. 250W30ien 1264 89 101 Boten Meitb+Aien . 210 — 
Rem Hort. 25, Febr. (Siiukenurie, 
Sb... . 11 , Baummolle . . Inte 
Bersiel p. Wand, (A) 109 Me 2. 2». 706 
12 li Sr dene IaV. Leitoltuat Philabel.) 24Ya 


48°’ 
“ 


we 
110% 
129" u 
138" 


Berlin, 28. Hebruar. IEchiubheride) KRopın mr 
Febt. Varz _56%s, ver Ancıl Mat 56%, Del_per Fehruat 
2, wor Mori -Mat 28’, Spiritus per Februar Waärg 
17 Zblr, 27 Sgr., ver Aprıı Mai 18 Ehlr, 4 Sar. 

Röln, 2a, Bebruae, (Sihlukberiu.,; Weren niedriger, 
eileciin dirfier Ha Lble, per Körg 8 Iole 5 Sp 
prı_ Mai 8 Zplr. 8 Sur, Rouen befauptet, erlectio bifier 
6 Zülr. M Egr..ver Diät) 6 Zul 91 Yögr., per Mai 
6 Iole 10% Gar, Huböt urweranbert «flertio dieſiges 
1öPlıo Zule,, wer Mal I6ıee, per Dcteber 15,0. Leundı Iehie, 

Samburg, 23. — Kodenktions, Scalluubern 
Veſren per Februar ⸗ Marz 3404 win meito 164 Pa? | 
8 a Ipaler zu # NE), ver April-Mai 0m Yo, Micha 
Fr, 166, (DB) Hogien ver Bebruaı-Mär om urn, 
netto 115 Br, 114 ©. (im Zpaler y_ RB Mina, oe More 
Mai 116%: Br. 1185 © (RB) Möbel loc Hıtn, per 
ai 314. Epiritus loco 20%s, per Aptil ⸗ Rai 2i'n , 
Raffee ion, 


Raiferölautern, 23, iebr, (Arast-Rittelpreis.) Pri 
einem Gelammmumoh Bot 681 Tenhiern, nämlich Weiten Pr, 
Horn 190, Epelj 170, Gerfle 110, Bader 7, notiren mir 
folgende Üittelpreiie: Bergen ? B- 16 ir, Norm 6 il 8l ir, 
Spel; 5 fi. 40 fo, Berite 5 28 fr, Sale 5. fe 
Ein Kornbrod won 6 Win 30 Ir. Ein Gemikttbron won 
b Tin 16 fr Ein Meikbrod von 2 'Bib_ 16 tr. 

Röln, 25 Februar. Un unſerem Plage, wie ash 
ausmärtt, wurbe in rafiinirten Judern wahrend 
ber teten adıt Tage mur wenig für Bedarl_ gefawit, Tie 
Botirungen tmd: Beine Kalinade mut ÜUnguelte Thir, 
1a, Naffimade Thir I99ıo, Melis Nr. 1 Zulr. 19, Nr, 
2 1a, Wr. 3 18%, gemahlene Katfinabe 17°, ger 
mabiener Meiit 10%s Zulr,, Eanbis, weiß 21'235, balbe 
web 20, gelb 19% 0, Itiön hellbraun 18 bell - 
braun 19%%6 Eblr.; Golorial Farin heblt, X Farin Nr, 18 
Zuir, 18%ı0, Ar, 15 Zble. IR, Rr. 12 Thlx. 12%; Haft. 
Ruben-Eyrup Iblr. 6; imo Goloninl-Eyrup Tblr- #5, 


Theater in Maunheim. 








Geſandiſchaftsatiaches bei der Feier von militäri: | Mittood, 1. März. „Das Gldddhen bes Eremiten,“ 


ſchen Erfolgen, bie Regierung babe daher die Ser: | 
zen Hozier und Waller angemiefen, die deutſche 
Armee bei irgend einem Triumphzug durh Paris | 


nicht zu begleiten. 


+". Vewlorf, 27. Febr. (Kabeldepeſche.) 


Komiſche Oper in 3 Acten, nad; beim Franzöſiſchen des 
Lodron und Formen, überjegt von &, Ernſt. Mufit 
von Ale Maillart. Anfang 6 Uhr, 


Verantwortliche Redaction: Pb. Gebhard Stan. 











Todrs-Auzeige. 
41] Berunden und Helannten bie 
Trauernadrict, tab es Gott bem HU» 


Nr 


mötigen arhallen bat, unferen lichen 
Sohn unb Bruber 


Jehann Rudolph Grüner, 


Einnebmereb&anbidot und Underofficier 
bei bem tal. 9. Artillerie-Regiment, 
{fönigin Ater) in Bolge ber Strar 
num des Arieges am 26. di. Dis. im 
Alter von 24 Jubren abzurufen. 
Wutterfiadt, den 27. Februar 1871. 

Ar Namen ber tieftraueriben Familie : 
Ausuf Grüner, Nater, Eimwehner. 


Zaubjägenhol; 
im Kaſtanien, Ahorn, Birnbaum, 
* —* x. empfehlen (nsors] 

&S 
Dampffägewerf — und 
Maſſivholz in Mannheim, 





[ro 








ch 
Gaͤrtner⸗Geſuch. 
Bel Ein ſolider, Hleibiger Garmer fin- 
Goubition, Salair 12 fl, Branfirte Öf« 


ferten unter A, 8. Ar. 948 beiörbert die Exp. [usötns} 
bs, Bi, 


zompie Shter:Beförbern 
Bromp ei zus 


Die Gef 


Riederländi de 


Dampfſchiff⸗Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


Sudiwigähafen: Rotterdam. 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. | 
durch Dampfboste nad) allen 


ionen. 


871. 


Klemens Grobe. 


hirr- und Wagenfabrif 





ver C. H. Beckmann 
in Kirchheim holanden 
impfichtt idr reikbaltiges Lager aller 
Arten teisıer eleganter 





emrfiehit die Kapierfabrif von 


E. Mann in Rodalben, Bahnſtation Zweibrücken. 


Wagen u. — — 


Gelb Strohpapier und braun Pachpapier in guter Qualität 


Ein am der vorderen Baut dt yıleyuıich 


Gut in Rheisbayern 


von circa bh buryer, —— beitebenb 
in gutem Aderſeld, inbergen, Bıe 
im, einem Woinbaus mit 17 Jummcr 
und allem Yutebör, komie Orfonnmicz. 
bäuden nebit aroßen Kellern. Ale ins 
nt ner ober one Sr 


u 


beiten Zuſtand⸗ 
vor zu verlaufen. 


Y Das Wut würde ſich coent, ba dem 
I nabit an der Cienbahn geiegen, worin 
tb ur Anlage einer 


abtil end art 
Offerten sub ‚biffre X, 94 beidıber: 
bie HAnnoncn-APrenilion non is 2 

Rudolph MOBBE in Frartöntt a MW 





Richt zu überſehen! 
[859] Ber Untergirhnete ſoricht hiermit ei · 
nen berjlichften Dank aus Mir die reichen Kies 
besashen, die er vom SHilfsnerein aus Der _ 
Gemeine Dirmitein wiederholt empiangen hat, 

Vetirrlieoig, den 24. Brbraar 1971, 
2upwig Raanet, 
Bombardier im Nal. Bauer 
a Artillerie Reaiment in Beim-t 


Srankiurter Erbswurf 


Bereitung einer billigen, nabt banen 
Eupm, obme le meilere Sabereitun., m: 
fehlt IH7 4%.) 

&. v. Goͤhl dahier 


lasenũ 


Stroh-Berfteigerun — 


—8 FR ‚eovan im Wirtbs 

f, ’ 2 
j “, läht Emil 
Sowlu fn Mann Br ee aut Ge 
bit veritelgemn : 

on Gebunde —— 

0 u —— 

idd Dirrrob, und 
mehrete Looſe ipite Spely x 

eder Steigerer bat einen Bürgen zu Mel» 


Strob-Verjteigerung. 

(era ‚) Samstag den 4. März IB7I, 
Nacnsittags, unmittelbar nad der Strehver- 
ftei a Herrn Rn win DR ud 
tm Wirtbsbauie er Hei”, läf 

un Binbas Ron in Oppan Öftentlih auf 
Grebit_verfteinern : 

40 Gentner Stornitreb, 


2  „  Epeljnitrob, 
Mn . Weisenitrob, und 
mehrere Yoofe Spreus 


Dirmktein, 23. Februar 1871. 
se Timrot 1» fal, Rotär. 


SHoljverjteigerung. 
An U - 











Schuldau · 
fe zu Godelhauſen, werben aus dem bafigen 
Grmeindewalde, Schlag Snieberg, folgende 
Solziortimente weriteigert ; 

38 eiden Stämme 4, GI 

20 buchen Nuy-Abihnitte 2, EI. 

17 bainbuchen Stämme 2. I. 

34%: Matter buchen Scheitholg 


17 F buchen Prünelbels. 

2 > eichen Scheitholn 

Fe — Vrögel. 
27,25 buchen Wellen mit Wrügeln. 
22,00 Aſtwellen. 


2,75 eichen E 

Unmittelbar nad dieier Berfteigerung mer- 
ben dajelbit 18 eihen Stämme und Mbihmitte 
4. Gl. aus dem Grmeindewalde von Eifen- 
bad veriieigert. 946" 

Godelbauſen, den 25. Februar 1871. 

Das Bärgermeiiteramt , 
rauf. 


Holgverfteigerung. 
[956] Dienstag den 7. Märy, Nadr 
mittags 2 Uhr, im Schulbauſe zu Gries, 
werden aus dem dafigen Gemeinbemalb bie 
nabgenannten Öölger verfteigert: 
41 eihen Stänme 5. EL 
95 Neiern Stämme 4. u. 5. EL 
106 bitte Eparren, 
85 bitte Nutktangen, 
3500 huden Rohnenptäble. 
2325 fieferm Truttelm, 
2 after reichen Tr 
1625 buchen Brünelmellen. 
26 eiben Prügelmelen. 
583 Neiern Prügelmellen. 
Sand, den 36. Februar 1871, 
Das Würgermetiteramt, 
Pllüger. 








Gin Glavier, 


noch aut erbalten, mirb einnetr, 
Zodetiallee halber ‚sofort wer- 
ve tautt. Deal. ein ſebt Ichönes 


— — nd Sorglam georbnetes Der» 
bartum,. Wo? iant de rn. d. AL [mer] 


Mes Ya Johann Not 
ter, fhier in Yubmindtba'en, 
iind weingrüne Transbort: 
fäfler im allen Gröken zu bar 


hen. 


7] 2 neue Einipänner- 

bailen und I aebraudier Bbas- 
tom And zu verlaufen bei F · 
Pllauk, Wagenbauer in Yud- 
wigtdaten. 


Für Oekonomen. 
atent : Futterſchneide · Ma: 
chinen in 6 verjähtedenen Sorten, 
benſchneider, 
artoffelmühlen, 
= 


neueſter Gonjtruction, 



























vorrälbig im Mafci eſchã ft von 

FF. Brozlier 

LIEFEN in. Saiferölautern. 
2% Auszuleiben: 


amt) Größere Gapitalien 
\zu 5 p6t, auf I. Onpetbele. 
Su erfragen bei Vehrer Hoffe 


3 0 
2 & man in Hanhel, 


as) Ein solider Alierburide, der in 
gelr und Mellerarbeir hemanbert, 
in 


na bei Gebr. empf in Neuitadt a. ©. 


Friedensfeier 
in Ludwigshajen am Rhein. 


Die Friedensfeier wird kommenden Sonntag den 5. März 
ten. r 
Das ausführliche Programm wird morgen veröffentlicht werben. 


Das Comite für die Friedensfeier jcht Im 60 


Anzeige und Empfehlung. 


[947%] _ Die Sammbanblung der Herren Zouit & Schollenberger in Karlsrube 
bat mir den Verkauf ibrer Sämereien für ber und Umgegend für dieles Jahr übertragen, 
mas einem vererbrlichen Publicum zur gefalligen Kenntripmabme bringe, 

Die gamgbarften Sorten Sämerrien Anb bereits eingetroffen. 

Grökere Aufträge werden prompt und ichnellftens beiorat. 


— — fteben_ gerne zu_Dieniten. 
baten a. Rb., im Februar 1871. . 
€. v. Gehl. 


1868r reiner Gebirgswein 


wirb nom 1 Ohm am abgegeben, bei größeren Wartiren mit Habatt, los1*s] 


I N. Gerard in Speyer. 
Zur Friedensfeier empfiehlt Ballons 


gar Daus zierde, ſowie zum Breitguae neeigmet, in großer und ſcadnet Auswahl im Vreiſe von 
10, 14, 18, 24 und 80 fr. per Stüd 


(962) 6. Klausmann in Mannheim, Nedarftraße. 


Siegeswein-Etiquetten 


in geſchmackvoller Ausführung empfiehlt 
Litbograpb MUNZ in Neuftadt a9. 


Lehmanns Malzertract. 


18654") _Daffelbe ift von verichiebenen Medicinalbehördbin geprüft, von Aetzien und Man 
nern der Wiſſenſchaft fir Laien als norgäalih anerkannt. 
. Breis per Büchle 42 fr. 
Niederlage in veribiebenen Apptbeten und Waterialbandlunnen, 


Unterrihts-Anzeige. 


fas1%/s) Der Unterzricmete beebrt fib amsıryeinen, dah er fort und fort Joglinge in Unter 
richt und Berpfleaung annimmt, melde das Alioluisrium der lateiniihen Schule oder des 
Gommahums erltveben Auch ſolde, melde ſich auf das dreimilligen-Framen vorbereiten 
wollen, finden bei ihen gründliche Gerambilsung, Durch längere Yebribätigfeit an weridie 
denen Anttalten, und durch benänbigen Wrinatelinterriht sn den clalfiichen Spraden, der 
höheren Matbematil und ber Meulien bat er ſich erne leicht und fiber zum Hrel führende 
Methode angeeignet und glaubt ſich desdalb beitens emipiehlen zu fönnen. 
Heuchelheim (bei Landau), den 91, Fehruat 1871. 


Friedrich Daum, prot. Piarrer. 


PORTLAND-CEMENT 


liefert meine Fabrit jtets friih und on anerfannt 
leichmäßig guter Cualität zu billigem Preife. Unter 
ufiherung promptejter Bedienung halte id) denſelben 





[ras*%) 

















findet Eu j 

















PN] Wegen Anihaffeng einer Dampf 
id, fteot Ri Ar Pe 


befinblices bla 


ju verlaufen bei rranı Peldmäller, Ber 


ber in Raılerdlautern. 
Ludwigshafen am Rhein, 


Gomptoir = Verlegung. 


Sera] Linfer E tote, befinden ſich 
—— 





Lamarche & Schwar;. 
Dffene Gommisitelle 


in_einem Veinmanbgeibäfte in Blammbeiun, 
deſſen Adreiie bei ber Erp. bs. Bl. erirant 
merben fann. I912%s] 


[05"a| Bet dem Untergeichiseten laun fofort 
ein Echreibgebilfe 
eintreten , der ſchon einiae Jahre auf einem 

Rotariats- Bureau gearbeitet bat. 
Billiabeim, Mitfter, t. Notar. 


Stelle⸗Geſuch. 
[08%] Em junger Dann, ber jeine Lebre 
ih einem gemilhten Maaren-Beichäite beftane 
ben, ichen über ein Jahr in einem Baulge - 
ſchaft 1bätig war, wünidt feine Stellung ju 
verändern, 

Derielbe würde ein Engagement in einem 
Bureau jedob erareifen, mobl aber aud 
Stelle in einem Engros · ober aroneren Der 
iail · Geſchait annehmen. 

Griall. Offerten unter Nro. 808 beſotat bie 
Exp. d. Bi. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3A! In meinem DMateriale, dr und 
solonialmaaren-Geihäht wird die Stelle eines 
Vebrlmas frei und fann ein junger Mann 
mit notdigen Bortenntniiien al&bald eintretem, 


Landau (Bials). 
I. Häger. 


744 In einem Diercerienmanren Geichäft 
en gros & en detail it bie Wanapnieritelle 
durch einen mit ber Prande durchaus ner 
trauten und auch in Gomptoirarbeiten tüchtie 
gen jungen Mann zu beieken. 

France Offerten unter Nro. 744 befördert 
die Pr. d, Bl, 


‚Iluminations-Radeln, 
; Hd. Oettinger & ze 


Mannheim, I ı Neo. & 


Nürnberger Ochſenmaulſalat 
in Driginal · Faſichen a 42 fr, IL, ı Rd. 12 Ir., 
18. 45 fr. und 3 ML 90 fr, ın feiner und 
ftets iriicher Waare empiteblt 


ss7e Ed. König hier. 
Frankfurter Börse 


vom OR Fehr. I#71. 
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Velleinbesabite Action Und | #7. temp 
5 oritäten, Ferien.) Geld, 
den Herren Bauunternehmern berens empfohlen. 8%, Prauktarier — 
- or \ Darmeadter r a2 | 87 
J. F. Espenschied Be; Onsterr, Nat.-Bankaetien , _ ri 
. Ya 1 * de Oreditaetien Ue, w,) — | 40% 
» % Pfaudhr. d. Barer. MHyp.-Bank | Knb 
erw) — —— im. u Frankf.-Hanauer Kisenb.-A.] | 10% 
Taunusbahn-Actien a f. 20. | — |) 5% 
Aunonce. | Rhein Nahe-Bahn & Thlr 0. | — | 5 
14% Barerische Ostbahn a H. 200 ⁊ 
[810° Ich embichle hiermit meine allicuia ancrtannten beiten eugl. und jranz Müsliteine, | 145% Pfälzische Maxbahr af wo — | 100% 
über derem vorzüglite Wabl-Eigenihaiten und Steintiärle eine Menge zusge leichneter Mir 13% Laitw.-Itexh. Eisen, & 1.500 | - ib 
tefte zur Einſichi vortienen. Meparatiren werden augenomemen nd ats beft- ausgerührL i% Dal —— Ak a B 8 ar 
- fi - Diem, Ladwig In a4? - 9% 
Aug. 9. Martin in Dürkheim a. &. _|5% — | 308% 
= f » - Sr Pur v8 — [995 Qust.S0d.L nl. Stanteb.alr. bin 1713, 
Floßgeraͤthſchaften⸗Verſteige⸗ umenn — 
ehont in Also, — |235 
rung. wit einem arolken 5 — 
zu — 1a Inrä Skfäßereige \ Yuremburger Pferde nad Haufe | 9% Tu 0% 
[91H] Wegen Aufgabe eined Blöhereige EN: gelommen,  Tarunter bennden | 6% de, o _ 9% 
jchanes werben er To * —* —* IH 
montag den 13. Märs, TEN — 5 Seſpaune 528 zum, Luaw.-Pr.öblg. i, Thlr —* 
Kadmirtage & be aniangend, np A ve einzelne Wferde, [ta au do. *2428 
im Sole der Gerren Yung u. dauckh n der 6 Geniner Kart 4% din do .Ra| — j ° 
* 4 in v a j pr 
NRabe des Nedarbaiens veridhiedene Aldherei- 2000 lefen > f fein, uber a an du u Tbte | BIH| 5 
ktbihalıen, ala: . in, um ehr aut, find zu | Böhm. Wastb. Prior i. 8.67) — 4 77% 
peräsbigaten, als: =} „ Iverlauien aut dem Bilissmeilerboie bei ls Elisaberht.-Pr.-Obl, 1 Em 7, — | 77 
e h “E 13 
Ver ſchiedene Stränge, Seile, worunfer ein | Waldmolr. Näheres bei I. Bauter da-|5% de 2EmA7| — | 4% 
ganz neues Bnbrieil, Herten, Merte, dand | srlbit. v [a1n%a| [98 d0._ steuerfrei, meue Fun | mu 


bäume, Daden, alien, Bohrer, Ruchar 
fdhter, I newes Doljmab, langen, 10 
Doggeriak, Ruder, Riemen, 2 Raben u, 
deral. Gegenſtande. 


Biientlib und metithietend negen Baarjehtung | 


verjleigert, wozu Yiebhaber hiermit Freumdlidit 
eingeladen werben. 
anırbeim, 23. Gebruar 1871. 


Auftrag, f 
G. 3. Ehwenzte, Nailenrihter, 
zu vermiethen; 

(950%) Mein zwiſchen dem Haufe des Herrn 
Bermann umd dem Irüberen goldenen Yamm, 
im näditer Näbe des Warftplaßes —— 
Wohnhaus mit nellem, freundlichem 
Zaden it zu vermietben und gleich begiebbar. 

Seimer günitigen Lage wegen eianet ſich 
das Haus namentlich zu einem Detarleibätte, 
wieand heit einer Reide von Jabren ver ſcie · 
dene Geſchaite zweige in bemielben mit beiten 
Ertotg_ betrieben wurden. 


Neuitadt a/ı) 
Garı Selfferih, 





mE 1949, Bei M. Grüner in Munben- 
beim Find Im Gtr, Didrüben 
150 Ger. Hormitros und eine gıöiere Warte 
Sprauen iu verlanien, 





196%) Ein auter Arbeiter findet dauernde 
Veibärnigung bei A. Fauth, Zattler und 
Tapejierer in Reuſtadt a. D.; ad lann ein 
bravee Slnalıe daielbit in die Lebte treten. 

— — 





ll  Mur's vrand, odne Odonomir, wer · 
den I Rödin und Ammetmad den mit guten 
| Brugpilien gejucht. Yu erfragen bet der &pp. 


Maihinenmeitter, „us: 


5 * alten ver · 
‚wenrhbar, findet dauernde Stelle im meiner 
Dılsale Grünitade. 1244 

Gart Thieme ın Kirtheimbolanden. 


193%] Gin folider tühtiger Bäderburs 
ſche findet dauernde Arbeit bei J · Sollam⸗ 
der in Homburg (Pialz). 


For COnpism 





Anlehens-Loose, 





Papier. Gmik 
34% Preum Priort-AnlL . - - 
Kuihess sche 40-Thli Lose MX “4% 
Naszıver Yb-f-Lome . . | a — 
4% Lareri-che Piimien Anleihe . = 0374 
Ansbaci-Gunzealinaser 7.4.-Loose| 12 = 
4% Bad. Prum.-Arleibe 'Thir. 100| — | 108 
Bauliche Bill-Louse . » + + * —_ 61 
Grossh. Hessische 20-H.-Looss. .| 170% — 
en 2beil-Loome. I 4 — 
Oesierr. 29-1-Lom.e von III — 
5% de, III — 0 5 
8% do. 500-t,-Loose von 1860 6 7 = | IR 
d)esterr. 100-4,-1.. von Iöla bh, W,| — N 118% 
du 100-8 -Pr-Looes voniäsa| — I 1iy 
Geld-Sorten. . m 
Preuss. Kamemscheine . - . . .| 14* 
de, Priedeichsdtor . . 984% Bi 
Paiolen . . . « 24 
Holländische IM-M,-Stücke . . 2446 
Rand-Ducatan . . 2 | b 37.18 
Zu. Prinken-Stäcke ı x 2... v nk 
Kng'ische Sorereigns . u 
Deo.! in anlıl „4 297-7 





e Bucbrwderei in Pubmigshaien a Rh. 





ilziſcher Kurier, 


Der Wfälsifpe Murier eriigeine taglich, mit Ausnadme des Sonutags, und mit wöchentlich brei Unterbaltungsblättern. Derteibe foker wiertelfährlih ft. L 90 fr., ſowehl 
durch bie (Eppebition als durch bie Voſt bejogen. Inſerate werben mit 8 Sirenzer die vieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet. 




















Ludwigshafen, Donnerstag 2. März 


niſſe und an Hrn. Möhl insbejonbere noch bie „Für 
bie Böen futchtbare richterliche Berebtiamkeit heraus 
geitrichen werben, unb mir jinb volllommen über: 
zeugt, daß, wenn ber Deutiche Reichstag eine Kirchen: 
verjammlung ober ein @erichtscolleg wäre, Molitor 
und Möhl vielleicht darin amı Plage jein würden; 
da jenes aber nicht der Fall tft, jo wirb wohl dafür 
gejorgt werben müſſen, daß bie Herren hübſch zu 


M 52. 





anzöfifchen, das fo lange Jahre von feinem Bes 
ge allen Kaltern der Erbe Vorſchriften zu 
machen, hart genug erfdeinen; aber nur verblen⸗ 
dete Fanatiler werben zu behaupten wagen, daß 
diefelden die. Grenzen der Billigleit überihreisen, 
oder daß fie ber wahren Ehre Frankreichs irgendwie 
zu nahe treten. Dem nationalen Ehrgefübl wird im 


Bon Seite der Fortihritts- 
partei in der Pfalz 


find zur Babl von Abgeorbneten in ben 
deutichen Reichstag nunmehr definitiv 
vorgeihlagen bie Herren: 


Rentner Ludwig Heydenreich 
in Speher 
für den Wahlkreis Ipeyer-Frankenthal ; 


Anwalt Ludwig Lonis 
in Münden 
fürden Wahlkreis Berggabern-Sermersheim ; 


E@Gutöbefiger Ludwig Andreas 
Iordan in Deidesheim 
für den Wahlkreis Meuftadt-Tandau; 


Appellrath Karl Schmidt 
in Zweibrüden 
für den Wahlkreis Bweibrüken-Pirmafens ; 


Gutöbefiter Dr. Armand Buhl 
n Deidesheim 
für den Wahlkreis Homburg-Aufel ; 


Gutöbefiker Bm zus Golien 
= 


für den Wahlkreis Raiferslautern-Kird- 
heimbolanden. 





* 2udwigähafen, 2. März. 


Es ift bente zum lettenmal, daß wir vor ben 
Wahlen das Wort an unſere Leſer richten Bönnen, 
und dazu bleibt uns bei dem majlenhaft anbrängen: 
den telegraphiichen Stoff nur wenig Naum. Glüd: 
licher Weite ift den Gelehrten aut prebigen, und mir 
werben kaum wieberholen dürfen, daß Seitens un: 
—— Partei eine allgemeine Betheiligung an der 

abl erforderlich, iſ wenn nicht um bes Sieges 
willen, ber uns im ben meiiten Wabltreifen ja nicht 
entgehen fan, jo doch um ber moraliſchen Autorität 
willen, welche die möglichit große Stimmenzabl dem 
Mandate der Gewählten verleiht. Alſo gehe zur 
Urne, was geben kann; es ift ja eine jo geringfügige 
Muhe, fein Botum abzugeben! 

Mit der Maijenenthaltung ber Ultramontanen 
ift es nichts, ſei es, daß eine jolde überhaupt micht 
beabfichtigt und Die besfallfige Angabe in dem ultra> 
montanen Blättern ein Manöver war, wie & in 
ſolchen Fällen öfter gemacht zu werben pflent, jei es, 
daß der babe Nath der Partei im legten Hugenblid 
den Entihluß geändert hat. In ber „Rheinpfalz”, 
welche tapfer fortfährt, die fertichrittlihen Candida: 
turen ſchlecht zu machen, werben indeſſen nur zmei 
Candidaten aufgeſtellt, für welche die millige rim 
ftimmen fol, und zwar ber Domcapitular Molitor 
in Speyer für Zweibrüden:Pirmajens, Homburg: 
Kujel und Kaiferslautern:Hichheimbolanden und der 
Bezirkögerichtädirector Möpl im Frankenthal für 
Epeyersrantenthal, Germersäheim:Bergzabert und 
Landau —*8* Ob im Hintergruud der Piarr⸗ 
bäufer nicht noch andere Candidaturen verftedt find, 
die erft heute oder morgen auftauden follen, wiſſen 
mir nicht; ſoviel iſt aber gewiß, daß nur Molitors 
Candidatur in ZweibrüdenPirmajens ernſt gemeint 
fein fann. Untere Barteigenofien dort ſind barauf 
eingerichtet und werben boffentlid auch biesmal den 
Sieg davon tragen. Möglicger Weiſe hoffen bie 
Schwarzen aber auch, in Speyer Frankenthal für 
ihren Möhl wenigſtens eine reſpectabele Minderheit 
aufzubringen, und darum it uniererfeits auch bier 
bie lebhafieſte Thätigkeit zu empfeblen. 

Selbitverftändlich werben bie beiben Anserfore: 
nen der Ultramontanen in ber „Rheinpfalz“ ebenjo 
weiß angeſtrichen als die Unferigen ſchwarz; brollig 
ber ift es, daß am beiden bie theologiichen Kennt 


— —e — 
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dauſe bleiben. 

Nah Homburg ſpeciell haben wir anf Grund 
eined und von bort zugelommenen Artilels die Bitte 
zu richten, daß unſere Parteigenofien jebe Bitterkeit 


über Die Art und Weiſe ber Aufftellung und Betreis | tion des Dberften Denfert klar zu erf 
bung der Canbibatur Buhl verſchlucken und jeden | land hat in ber Frage ber 
Gedanken an Wahlenthaltung, der aufgetaucht jein | fih eben nur jene; Zone be 
Morgen handelt es ſich dem Intereſſe ſeine 


könnte, aufgeben möchten. 


Darum, nur Das gemeinjame Parteiintereije im Auge erſchien. 
zu haben, jede Zerſplitlerung zu vermeiden und in | verbunden werben 


geichloffenen Golonnen vor Mahlurne zu er 
icheinen; aus ben vergangenen Borfällen barf, wie 
die Sachen nunmehr liegen, eben nur bie Lehte ge: 
zogen werben, daß in Zukunft bas Wahlgeſchäft ra 
tioneller vorbereitet und organifirt werben muß, als 
dies bisher geſchah. 


I 


| 





—— in der Zurüdgabe Belforts eine werth: 
volle und bedeutſame Coñceſſion gemacht, eine Con⸗ 
ceffion, auf welche nicht einmal die vor wenigen 
Tagen ausgezogenen tapf.ren Vertheidiger jener 
Feitung zu tednen wagten, wie aus der Wroclamas 
eben üt. Deutich- 
Bebietsabtretwigen je 
anprucht, melde ibm.oom 
U territorialen Sicherheit geboten 
ER ag rang, mit Deutiäled 
, Aben Mer 
Tagen ausführlicher begründet Mas Bogen Si. 
fort anbelangt, jo wird deſſen Verbleiben bei Frau: 
weich, unbeſchadet der Feſtigleit und fonftigen Mich: 
tigfeit diefed Plapes, die Sicherheit der deutichen 
Grenzen nie ermitlih gefährden fönnen, ba eimmal 
dad Deboud ans den engen Paſſen ber Frances 


b Me 


Und nun zum Wahlfreis Aaiferslautern: Sich: | Comte nach dem Rheinthal immer mit ungemeinen 
beimbolanden, wo der Kampf vorausſichtlich am | Echmwierigfeiten verknüpft fein würde, und Da außer» 


beitiaiten toben wird. Daß die jFortichrittspartei 


| 


dem in den im beutichen Händen verbleibenden Fejtuns 


für Golfen ftimmen wird, it felbjtverjtändlich ; wir "nen: Neu-Vreiſach, ort Mortier, Schlettſtaht und 


baben baber nur noch die Gründe anzufübren, welche 
bie feiner Partei angehörigen Männer veranlafien 
mühjen, wenigſtens nicht für Eroiffant zu ftimmen. 


| 
| 
| 


—— eine unter allen Umſtänden ausreichende 
Dedung für das obere Rheinthal geſchaſſen iſt. Ge— 


rade aus der Nüderftattung von Belſort wird aber 


Vorerit jedoch haben wir eine Berichtigung aniı= | die ftanzoͤſiſche Nation erfchen Innen, daß es Deusjch: 
bringen, die durh den Wegfall einer Zeile beiim | land nicht um Eroberungen zu thun ii; und bricht 
WFertigmaden des Saped ber geitrigen Nummer er: ſich dieſe Erkenntniß bereit in weiteren Kreiſen 


torberlig geworden ijt. 


Ueber die Schinfitelle des | Naum, banır wird gewiß auch in Deutichland, mo 


Groifjant’ihen Echimpfmanifeites wolten wir jagen: | die Nachricht von Der MWiebererjtattung Belforts viel: 


„Diele einzige Stelle . . . 


zeigt uns Die jonft ein⸗ | leicht hier und ba nicht gerade willkommen geheißen 


ander ausſchließenden Schulbegriffe von Föderalis- werben bürfte, allgemein die Leberzeugung zum 


mus und Gentralismmms in der Gebankenwerfitätte | Durchbrud) gelangen, daß mit der Hiüdgabe 


els 


des neuen Varteiſtifters friebfertig neben eimander | forts am Frantreich eine wirlſamere Garantie für 


weidend wie Wolf und Lamm im 1000<jährigen | einen daueruden Frieder 
Reihe; und das belannte maive Bäuerlein, Das | mit dem Beige von m 


ee wurde, als titan 


einem Dutzend anderert 


Preßfteihent und Cenſur wollte, it weit überholt franzoſijcher Heſtungen bätte erzielen fünnen. Die 
durch Hrn. Groiffant, der bie Selbfjtändigkeit Bayerns | Ziffer der von Teutichland geforberten Kriegsent- 
verlangt und ... einen parlamentarijchentralifirten | Ihädigumg muB gleichfalls als eine fehr mäßige For— 


Deutſchen Staat.“ — In der That kann ſich bie 
Eonfuhon, die in dem Kopfe bes Hrn. Croiſſant 


1 


) 


derung bezeichnet werden, ja es bedarf feiner über- 
mäßigen Rechenkunſt, um zu Sehen, daß Deutſch— 


waltet, nicht draſtiſcher kundihun als durch die von | land mit 5 Milliarden noch bei Weitem wicht alle 


und angeführte Stele ſeines Manifeſtes. Inbeh 
fommt es auf Programme weniger an al$ darauf, 
daß der Candidat ein berart zuverläſſiger Mann iſt, 
daß man ihm vertrauen Darf, er werde auch halten, 
was er verjpricht. Kann man aber dies Vertrauen 
zu Hrn. Croiſſant haben ? 

Leider hat er es felbit vericherzt durch jeine 
zweizüngige Haltung in der Gandidaturfrage, Die er 
durd) den Zodtichweigungsverjuh in feinem Mani: 
fejte nur um io lebendiger vor Die Seele der Ju— 
terefienten geitellt bat, wie ihm denn, dem Speverer 
Artikel des vorliegenden Blattes zufolge, ein Miß— 
trauensvotum aus feinem Landtagsmwahlbesirt bevor: 
fteht, und dann dur den Juhalt Diejes Manifeltes, 
der mit der claſſiſchen Rabuliſtik beginnt, dad Hr. 
Croiſſant nicht zur Vollspartei, jondern die Wolfe: 
parteı zu Hru. Croiſſaut gelommen jeil Wir haben 
unjere Autwort auf das, was den „Kurier“ betritt, an 
einem anderen Orte niebergelagt, und enthalten uns 
jeber weiteren Ausführung. Nach ber Aa des 
Hrn. Groifjant und mad feinem Manifeft ſieht er 
Da als ein politisch unguverläijiger Maun, der zur Net 
tung feiner Pojition vor den gewagteiten Mitteln nicht 
zurhdjchredt; und wenn ihm nun Jemaud in Kalerss 
lauten « Rit&heimbolanden das Vertrauen zuwenden 
will, bas er in Speyer Frankenthal verloren bat, jo 
mag er's auf eigene Geſahr thun und ſich nidıt bar 
über wundern, wenn Sr, Eroifjant ihm fpäter be 
monftrirt, zu der Partei, Die ihn gewählt, habe er 
von Herzen nie gehört, ſondern nur, jo lange es ihm 
nützlich Dünkte, mit ihr gehalten! 


Ueber die Friedensbedingungen äußert ſich bie 
„Nordd. Allg. Fig.“ folgendermahen: „Die Bedin- 
gungen des Friedens mögen einem Volle wie dem 


Ausgaben und Verlufte erjcht bekommt, bie ib aus 
biefem Kriege erwachſen find. 

‚Allerdings ift es ſelbſtwerſtändlich, daß bie 
beutiche Mahlgung beiden HH. Franzoſen feine An: 
erfennung finden witd; nahezu fomiich aber iſt es, 
wie einzelne Blätter fich über die Friebensbebingungen 
äupern. So jagen j. B. die „Debats”“: „Untere 
Sieger baben ſich ihres Sieges grauſam bedient. 
Die Gebiets: und finanziellen Forderungen waren 
jo, daß Thiers und Jules Tyaore mehrmals auf 
dem Punkte jtanben, Alles abzubrechen, jelbit auf 
bie Gefahr bin, ben Krieg wieder anfaugen zu jehen. 
Die Sommiition der Funfzehn bat dieſes Gefühl der 
Uuterhändler getheilt, und den Tod im Herzen mer 
jede andere Hoffnung als auf Gottes Gerechtigkeit 
haben wir und dem Joch dieſer fchredlichen Hloth- 
wendigleit unterworfen.“ 

Daß „Gottes Gerechtigkeit" gerade im ber 
natürlichen Folge ihres frevelhajt vom Zaun ges 
brochenen Krieges geiucht und gefunben werben muß, 
und. daß alfo nad) biejer Seite hin nichts mehr zu 
hoffen iſt, das Scheint den Herren micht im entferntes 
hen in den Sinn zu kommen ! 

Las, dad Reueſte über Frankreich. und den 
Frieden betrifft, jo laſſen wir bie telegraphiſche Mus 
brit des vorliegenden Blattes ſprechen, bie feines 
Commentars bedarf. Spätetens morgen wirb wohl 
die Nationalverjammlung von Borbeaur ihre Ya und 
Amen zum Bräliminarvertrag jagen. 


Deutiched Reich. 

* Zudwigähafen, 2. März. Angeſichts ber 
morgen bevorftehenden Reibstanswahlen theilen 
wir hiermit — theils wiederholt — Die Hauptbeſtim⸗ 
mungen bes Reichswahlgeſehes mit: 
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‚Meder, 


me inde in mehrere 
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‘quigeftellt ij, feine Wohnupg an. Der 
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8 Wahier für ben a. jeder Dentice, 
daR funfun y jahr 
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war mit ber Bern Mac: Grunbfäte in voll: 
tommenitem Einflang. mwurbe weiter ein Mufruf 

0 Bähler des Kantons Speyer ber B 
Vorlage gebracht, welcher im ge: 

tet werben jol. Cine Eommijiid) wurbe 


urchfül I fi 
——— — 


werk wird jept von allen Kanzeln verleſen, Miffionen 
und vertrauliche Schreiben treten auf, bie 

loben ihre Dürgermeifter du jnti 
*4 heimlich um bas tionalmwohtl 
at beiprechen.“: So Konnte man es, wohl vorbereitet, 
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bidaten zu nennen, wub j 






b or e bea 
geſchtoſſen· 1) —— — Die ganze Berfommlung war won Sn ein: Schemptuleim ber heifiiche Staats: 
a den eröffnel m OR, und a = Bemuktbeit rer bafj, fein Zwei: | cab v. Biegeleben offen als Candibaf‘ auf, 
nd i oneurbe ober Fall ſerf ;: Tel beitche, bie Wahl bes J eich werbe nach dem Herzen bes Biſchofs v Aetteler 
—5 weile eine Nemenunterflüßung aus te | imngänzen Wahlbezirk mit groper Majorik Igen. und ein autet Bruder ſeines Bruders in Wien, ben 
or * ittehn begichen, obge letztca ber 7 in Schluß wurde ein den Berkreter des Wahl: | zuerit Die Ereigniife des Jahres 1870 aus dem öfters 
Mehl vorbergegangenen Jahre bezogen Haben; 4) Pere | peoifeg teichiichen Pinitterium bes Heuheren in ben — Ruhe⸗ 


denen in Molge rechtsträftigen Grtenntnifed ber 

en ber CK arrien NRechte entzogen ift, für 

i u ichnng, ſofern Re nicht in Diele Rechte 

nd. IN der Vollgenu ver fastabũeger ; 
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Er a bie auferdem erkannte Strafe vofifiredt ober 

durch. Begmadigung erlaflen ift. 


wieder Ku: 
Tichen Rechte wegen 


834. bibar zum Abgeordneten vi im ganzen Bun⸗ 


desgebiele -jeder Deud ſche 


icher das Tünfundpmangiafse 
hat und einem zum Bunde gehörigen 
eineht Jahre angebrt 

un 
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üben will, mmf in Deimfelben ober, im. Fallt eint Ge ⸗ 


Waplhezirte gekhreilt it, in cimem der · 


ie. wählen. 
hung ſowie die Ermittelung bes 
endlich. Die Srurtetion dert Vor» 
ifiper uud Prototollführer bei ber Wohlband · 
in den Mahlbejirten und ber Dax bei der Er⸗ 


ef nur au einen 


Die Mahl 


lun 
mittelumg bet Mahlergebnifles in den 
unenigeitlidhes Ehrenant und fan nur bon 


10. Das Mahlreht wird in Perfon durch were 
dedte, in eine Wahlurne miederzulegende Stinumgetbel ohne 
übt. Die Stunmzettel mäfhen von wei⸗ 
Gem Papier uud dürfen mit feinem äußeren Kennzeichen 


Die Stimmzettel find aukerhalb des Wahl» 
foenles mit dem Namen des: Candidalen, welchem der 
Wähler feine Stimme geben will, banditriftlich ober 
im Mene bes Weroteifäktigung zu verjeben. Die Baht 
ift direci. Sie erfotgt, durch ubjolute Strmmermehr- 
it aller in einem Wahltteiſe a enen Stimmen, 
teilt bei einer Wahl eine abjelute Stunmenmehrheit ſich 
micht heraus, jo At nur wnter den zwei Candidaten zu 
wählen, weiche die meiflen Stimmen erhalten haben, Bet 
Etimmengleichheit entſcheidet dei Loos. j 
Und aus dem Wahlreglement heben wir 

uch Folgendes hervor ; . 
Fit Wöhrend der Wahlhandlung bürfen in Wahl» 
forale weber Discnfftener faitfinden, mod) Anſprachen ger 


halten, noch Beichlüre gefaht werden. Ausgenommen hier 


von find die Discuffionen und Beldtüfe des Wablbot . 
Kane, weiche durch die Leitung des Wahlgeſchäftes ber 
ingt find. ya 
. * Zur Stimmabgabe find nur Diejenigen zuzu · 
tafien, wricht in der Wäblertiſſe aufgenommen find, Abe 
wriende fünften in feiner Weile duich Stellvertreter oder 
font an ber Wohl iheilnehmen. . 

15, Der Mühler, welder feine Stimme abgeben 


will, Kit am den Tihrh, an welchem der Mehlvoritond 


ſiht nennt feinen Mamen und giebt, wenn ber Wahlbejirf 


t, feinen Wohnort, im 
noch nummern 
ähler übergitbt, 
tobotollfubrer ſeinen Namen in ber Wähler 
‚U a er i. Be Stimngettel dem Wahinor- 
eher ober defien Bertreter, ivelder deujelben uneröffnel 
n das auf bem Ziiche flchende Gefäß legt. Ber Stimm» 
'jettet muß derart zuſammen gefaltet ſein, daß ber auf ihm 


aus mehr al ciner Drlichaft be 
Städten, in melden die Mäblerit 


verzeichnete Name berdedt ift - Stummgettel, bei wilchen 


* And * 9 — 3 dei Belehes), hat ber Wehivor- 


bvon weißen Papier oder welde mit äußeren Kentueichen 


"feabaren Namen enthalten, ) Stimmzettel, aus meiden 


n. verftohen iſt, oder melde mid von weihem 
oder meiche mit einem änkeren Kennztichen ber« 


ei 


t; fofern 
ns 3 Luie, Ye | 
dod Mohleedit in einem Wahlbezirle aus · 


Wahl feinen Wohnſi haben, Jeder | 


Ifreiferi ift ein 
122* ande ; 
— werben, wmeidie fein unmittelbates Stautgamt be⸗ 


—— im bayeriſchen Landtag, 
Seren Bezirtsricher Croiſſaut, betreffenber Ans ſtand verwieſen. Oberrechnungsrath Bade in Darin⸗ 
frag vor bie Verſammlung gebracht. Der Antrag | jtabt, Vorſtandsmitglied ber Ketboliien Geſellenver⸗ 
Hantete-dahin; in Anbetracht, daß Herr Erotifant jel- | eine Kabpapflihen Wanderverfammlungen empfiehlt 
ner Heibb son det: Kortihrittäpartei im den den Freund Staatsrat nad allen Eeiten. Wir 
bayer iſchen Landtag  gemablt worden vi, daß von | hoffen befiimimt, dab alle reblih und deutſch 
‚ berjelben Partei Herr Anwalt Goljen als Vertreter | denleuden Wähler diejer Bezirke die verhte Antwort 
des Wahlbyzists Saiferölautern-Stircbeinm im deut | auf ſolche Zumutbung geben, indem fie eiumüthig, 
fchen Nichäten muhgeitellt wurde, ferner daß die von | ale  jonitigen Barteiunterfchiede vergeſſend. ihre 
Seren Eroiffant irtig vordisgefegte Fufion der Volts. Stimmen den Gegtucandidaten geben, welde fammte 
and. Fortſchrittspartei in Kutersiontern, anf Grund, Lich der nationalen - Bichtung-angehören, -atfein 
welcher derielbe eine Cand datur im dortigen Wabla) Weinz, fürıBumberger, zu Yingemdllsen er 
I —— annehmen au ſollen, nicht ſrattgefunden un din! Wormssdeppenheim für Winmnebeder: 
at und auch, was die Kortichritttparter. anlangt, 
fanın jemals ftatthaben wir, in Anbetracht weiter, Scfterreichiid.Ungariihe Monarchie. 
daß auch die nachträglide Zurücknuhme ſeiner Ganı * Bien, 25. Febr. Das neue Mimiftes 
didalur Seitens des Herrn Croiſſant ſich als eine |rinmnt hat nun auch jeite parlamentariide 
nur Iheinbare erweist, daß mithin ber Urber⸗ Schlappe hinter fh: es iſt ihm die Steuererhe: 
bungsbentlligung nur auf einen Rongt, jiatt anf zwei 


tritt des genannten Landtagéabgeordneten aus ber i 
Vonate TELEIE hhrkst.' Wohl Harte ba‘ nie 








Fortichrittd: zur Haiferdlanterer Bollspartei als voll: Hi 
rum erflärt, Der Wegenſtand sei nur vein ſachlicher 


Natur und habe, Feine politiſche Bedeutung, das 
Unterhaus tügte aber dust, oder olelmehr eben des⸗ 





endete Thatſache erſcheint, wolle vie Verſammlunug 
; extlären, daß ber Bertreter ded Wahllteiſes Speyer 
Frankenthal im bayeriſchen Landtag, Herr Weziris: 
richter Croiffant, das feiner Zeit ihm von ſeinen hie halb, einem Botum eitie: Wotioitung hinzu, die Nie: 
figen Wählern gefchentte Bertrauen nicht mehr, manden in Zweifel laßen faun; daß es nur das 
Ibefite, Dir der materiellen Seite bes Antrages’ Mißtrauen iu die Abſichten des Ahtnitternuns ii, 
; erflärte ſich die Berfammlung volltommeit einverfian:o| was das Baus die Sudenmität auf einen Monat ber 
i fanden. Um jedoch den Übrigen drei Kantonen des ſchräuleu lieg. Dası Oerreuhhaus miubne einfuch Den 





Wahitreifes ın diejer Angelegenheit‘ wicht vorzugreifen.] Beictuß, bes, Abgeorduetenhanſes an. und ging der 
und. um im benjelben ein gemeinſames Vorgehen politiſchen Frage ganz. aus dem Wege. Das Mini⸗ 





offen zu balten, wurde bie Abktimmegg über ı den Herium Halt ſich noch zurudhaltend; nun gut, das 
Antrag bis auf jpäter vertagt Derreuhnus tyut es auch. Er vermeidet; bie Regile⸗ 

(] Brantenthal, |. Wär; Hr. Erolfiants rung fohoıt enſchieden anzugreifen, ebenſo aber auch, 
fol ſich gutem Vernehmen nach aus sine höhere” es zu jwügen. Ws tailflabhnktten. Und gerade bier 
Juſtizſtelle in den zurückeroberten Landen gem loet ! bei der Fudenmnitateſruge Fomte es dies um fo Teich: 
und Ansficht haben, biefelbe zu echalten; er würde tet, als, und me, mehr sr Tage, von ‚dem Ablaufe 
alto der Pfalz den Nüden kehren. Eder bem Minifterium ertikitten Steuerbewilligung 

K. Büncden, 28. Febr. Die in einzelnen; trennen, ein Oppomten gehe das Abgeordneteuhaus 
Transporten aus Frankreich zurüdfebrenden | aljo jebenfulld mehr Zeit in Anfpruch nehmen würde, 
Mumiſchaften werben jofort nad der Ankunft was für den ganzen. ftantlicen Mechanigmus mit 
bei ihren Depotabtbeilungen auf unbeftimmte Zeit | Gefahr verbinden wäre. Wie es heißt, wäre nun 
beurlaubt. — Die Anfertigung ber zur Ansrüftung | das Miniſterium gewillt, wur mit folden Borlagen 
unjerer Gavalerie und ſonſtigen berittenen Mann: in fi bie, nicht den vollen Wiberftanb der 
ſchaften mit Qanbfeuerwaffen beftimmten Carabıner ; Berfattungepartei hervorrufen und jo in jeinem Dans 
und Piftolen mit Merber'ichem Verſchluh und Mecha⸗ delu nur gang bangium und behutſam vorzugehen. 
nismus wird rajch beteieben ; leider fommen bieje | Wie ich Torben vernehme, wird Tr, Ehafile 
Waffen zu fpät, und mußten ſich unfere Garaleri: der proviſoriſchen Laſt des Aderbauminifteriums bald 
ften bei den höchſtt geſährlichen Streifzügen, Sicher: | enthoben, und ſoll lepteres ebenfalls ein Maun „aus 
beit: und Kundichaftsdienften mit den alten kaum 


dem Reiche“ übernehmen. Hamm nämlich, ber be 
brauchbaren Sciefintrumenten bebelfen, wodurch reits als Minijterialeatb im Acerbau fuugicte, 
fie gegen bie amsgezeichnet bemafjnete franzoſiſche ı Toll Das genannte Portefewille erhalten; ex hatte des: 
Cavalerie häufig zu Schaden gerietben. Auch das halb gejtern bereits eine längere Audienz bei dem 
verbanten wir „unjerem Kolb”, der mit jeiner 


Kaiſer. Abgejehen von jedem politischen Standpunkte 
Sippe bie nachgeſuchten Credite nicht bewilligt wiſſen brächte man ihm als Fachmann alles Vertrauen ent 
wollte, indem er behauptete: „In künftigen Sri gen 


egen, und jo viel wäre gewiß, daß er biejem gerabe 
iſt die Reiterei volllommen unnüg und Daher über: 


ür Deiterreid) jo wichtigen Amte weitaus bejjer ge 
ftüjfig, weshalb hierfür Nichts zu bemilligen iſt“ Es wachſen wäre, als ulle feine Vorgänger in. diejer 
' geht nichts über ein großes Genie! Würde Bir hätten alſo einen Profeifor mehr im 
8. Aus Wheinneffen, I. Mär. Das Mis | Cabinet, 

! nüfterium —— gab Rn ei alle erdenlliche 
. Mühe, es beim Bundesrathe in Berlin durchzuſeten, 
denn anders ging es eben wicht, daß ihm eine Hen: 


Telegramme. 
+’, Bordeaug, 23 Febr. Nationalver 


m rg it, 
Ru welche einen Prokeft oder Vorbehalt ent« | uaſchine Da, wozu ber Beichtſtuhl und biſchöfliche 
en. 


derung der für das Bollparlument bergeitellten Ein: 
theilung ber ahlbzirte für die erſien 
| Reichstags wahlen zugeitanden milrbe. Cine künſt⸗ 
liche Gruppirwig der Wahlkreiſ⸗ jollte den Negie 
rungsmäumern unb ben ihnen verjchwilterten 
Ultramontanen Wajoritäten fihen, Dies 
Kunftſtück gelang zwar nid. In Berlin verwies 
som dee Gemähiten nicht ungtweifeihaft zu erkennen | man bie Hẽrten ab und zur Ruhe; aber damit be: 
Etimmpeite, auf welchem mehr als Ein Name oder gnügte man ſich doch nicht. Mozu if denn bie Prä- 
ame einer nicht wählberen. Perfjon cienwirthichaft und bürgermeifterlidie Verwaltungs: 


u. Intbeonbere hat berfeibe auch berauf 
ir An daß nicht fintt eines mehrere Stimmzettel abge» 


wi. 
ia 19. Ungiltig find: 1) Stimmgettel, welche wicht 
ehen find, 2) Stimmzettel, welcht feinen ober leinen 
Die 
iR, 5 
ber 


' | Anipraden, als — um fie zu gebrauchen? So er: 
* Spener, 25. fjebr. Ueber die am Sonntag leben wie im Reichslande Heffen, daß kurz vor den 


dahier ftattgehabte Kantonsuerfammiung bes. Wahlen ba und dort Kreisräthe, alte Minifter und 


‚richtet der „Epeyerer Anz“c Diefelbe war über Er: ! fromme Etaatsräthe ald Neichstagecandidaten para: 
- warten zahlreich bejucht, obwohl man bei der Popu⸗ diren. Excellenz Heinrich v. Gagern wird offerirt, : 


‚larität des aujgehtellten Gandibaten und bei dem ms ı Niemand mill recht aubeißen, ber Braten iſt zu alt, 


8 daß in hieſigen Kreiſen deſſen Wahl als völlig es fehlt ihm die Sauce, Da kdommt F My im 
e 


Abitverftändlich erſcheint, kaum weitere Schritte für Emanuel, Biſchof von Mainz, mit einer Anſprache 
nothwendig hielt. Es wurde als volltommen zwed: an bie Priefter und Gläubigen feiner Diöceje. Darin 
obienlic; gefunden, daß Herr Heydenreih unter, wird ſalbungsvoll verfünbigt, dab die in Deutichland 
> ber — — daß er in 
MWahler zur , i 
+ fanmlung in Ludwigshaſen beiucht hat. An jeiner 


iefigen Kreifen jedem „weit verbreiteten” Liberalen alles Beſtehende „mach 
die gleichzeitige Vers ' den Grunblägen der Bottlofigfeit und bes Unglaus 

bens“ umändern wollen, daß die Lieben @läubigen 
darum keine „Auchsstatholiten“ und wo mögtic fette 
Vroteftanten wählen jollen, daß „die Gefahr um jo 


enüge befaunt jei, 


Stelle hat der Lundtagdabgeorbnete Herr Aſſeſſor 
Wand die Brundjäge entwidelt, auf denen bafirend 
die Candivatur be3 Deren Hepdenreich aufgetellt 
wurde. Die Verjammlung, welche and aus ber 


Millionen Katholiten ausgeſchieden find, melde zu 
Umgebung von Speyer zahlreiche Beſucher aufwies, 





arößer jei, da aus bem neuen Deutſchland fait 12 | 


fammiung. Theis legt Die Friedenspräli: 
mimarien vor. Dieſelben lauten : 

Art. 1. Frankreich verzichtet zu Gunſten Deutihlands 
anf ein Fünfte Lolhringene, einfhlieklih Dep und Thion- 
ville, ferner auf gay Elijah, ausgenommen Belfort, — 
Urt, 2, Frankreich zahlt 5 Milliarden Francs, Dabon 1 
Milliatde ım Jahre 1573, den Keft ber Summe Im Laufe 
dreier Jahre. — Urt, 3, Die Räumung der orcupirten 
Trpartementä mg nadı ber Katification der Friedens⸗ 
ptaliminarien. Die deutſchen Eruppen räumen aladanı 
das Innert von Paris und ———— Departements 
Bejttrankreide. Vie Räumung ber übrigen Debarles 
mens erfolgt = ren sad ZJahlung der erſten Milli⸗ 
arde und mac Maßgabe der erfaigien Zahlung der übrigen 
Diliarden, Tür Die Reilbeiräge zahlt Syranfreich 5°, 
Zinjen uom Tage ber Katifleation un. — Art. 4. Die 
deutſchen Truppen werden fi, in den occupirten Departes 
meds ber Requiſitionen enigulten. Ihr Unterhalt erfolgt 
aber auf Kojten Frankreigc. — rt. 5. Den Benölfee 
rungen ber annecizten Gebiete wirb eine Frift gemäpet, 
um zwijchen der Deutfchen und der frangöfiichen Notiowatität 
u wählen, — Urt, 6, Die Seispögefongenen werden jo« 
hart zuridgegeben, — Art. 5, Die omg ber befini« 
tiven riedenäor yandlungen erfoigt in Brüfjel, mach der 
Ratificafion ber Präiimimarien. rt. 5, Die Ber« 
waltung der occupirten Separieimentd wird franzöfiichen 
Beamten anbertrauf, bie unter dem Befehle Deuticher 


Corpe· Generale ſtehen. — Art 9, biegenmärtiger Vertrag 
übxrträgt feineriei Rechte auf nicht — ober 
nicht occupırtes Gebiet. — Urt, . Gegeninärkiger Vers 
trag Wird unterbreitet ber Walıficaton der Nalionals 


Deflerreih gehören“ und dergl Dies ſglaue Mach:  Berkammtung, 


Pal, ah on Bi ichlie 


Aumterzei von Tiers, 
Kae jagt: 






Na Bart ‚St.:$ilsire, Mitglied be 

* he Silben ed, 

lung melden den on Bien a 
fcher" i sm 

den das vorbes 


lten ‚bleibt , den enftillitand vom 8. März ab 
digen. Es muß jebod in biefem alle eine 
ft Don 3 Tagen vor Wiederaufnahme der Feind: 
eligkeiten veritreichen. Die Negierung verlangt bie 
Verathung des erg er rt Ein 

x 


ringli 
€ epntirter verlangt Vor 
eier © tirt langt ® Ting 


DM 


liche Beratbung zu befürworten; er jpricht fid; dahin 
aus, daß Der Beſchluß nicht, Die vollftändige Vers 
gichtleiftung auf eine Berathung des Vertrages bebeuten 
würde, Es jei nur höchit wichtig, bie Discuſſion 
nicht zu verſchleben. Wenn man gegenwärtig von 
Scyande für irgend Yentanden jprecyen wolle, fönne 
fie nur diejenigen treffen, deren Abſuͤmmungen jeder: 
e dazu beitcugen, deu Untergang „Des Laudes her⸗ 

eizujütten Thiers schliefst mit emem ergrelfenden 
leienjchaftlichen Appell an den Patriotismus ber 
Berjammlung. Die radicalen Deputirten Milliere 
und Langlois erklären ſich gegen die Dringlichkeit und 
beantragen den Drud der Präliminarien und hierauf 
den Zujammentritt ber Abtheilungen zur Berathung. 
Dem YWıutrag der Regierung entiprechend beſchließt 


bie Berfammlung jedoch. Die —— Berathung. 


Barto. Febr. ierung und 


die 5 fzehne: ijſſon find heute "Abend nach 
Born) — nachdem fie Mitlags gemein: 

ich berathen hatten. Picard nerbleibt in Varis. 
: i zurück. Alle auf dem 


de zieht ſi 


tn Dre ee jtehenden Kanonen werden nad dem 
uf Voshes gebracht. Die outnale loben Thiers, 
Dh ge lieber in den Einzug in Paris gewilligt, 
Belfort aufgegeben habe. 
er Waris, 27. Kebr. Eine Proclamation, 
Rat Bicard, an die Be; 
ie Regierung wendet ſich 
an Eueren Batriotismus und Euere isheit. In 
Eueren Händen rubt das Schidfal von Paris und 
} i Von Euch hängt es ab, beibe zu reiten 
vrzu verderben. Rach heldenmüthigem Wider: 
Cuch ver Hunger gezwungen, bie Forts 
auszjuliefermi Nachdem die Armeen binter die Loire 
zurüdgeworfen waren, jab ſich Die Negierumng gend: 
thigt, Unterhandlungen zu eröffnen. Ste that, was 
nur menſcheumoglich it, um weniger wachtheilige 
Vedingungen zu erlangen. Die Verlängerung Des 
Waffenjtilitandes Lonnte aber nur uitter der Be: 
dingung einer yeitweiligen Decitpation eines Theiles 
von Paris erlangt werden. Wenn bie Convention 
nicht geachtet, der Waffenitillitand gebrochen wird, jo 
würde der Feind die ganze Stadt befegen. Ganz 
Frankreih würde dem Unglid preisgegeben jein. 
Die Verheerungen des Krieges, welche, ſich gegen: 
wärtig nicht über die Loire hinaus erftreden, wür: 
den bis zu den Pyrenäen getragen werden. Wieder: 
holt alfo nicht den Fehler derjenigen, welche vor 8 
Monaten wicht glauben wollten, als wir fie beſchwo⸗ 
Ten, den Krieg nicht zu unternehmen. Die franzöfl: 
Armee wird die Ausführung des neuen Waf- 
enſtillnandes fichern und bie Nationalgarde ihr be: 
i ſein, die Ordnung aufrecht zu erhalten. — 
Ein Tagesbefehl des Generals Binoy ſagt: Ohne 
„_ Befehl wurde Generalmarich geichlagen. Einige irre: 
te Vataillone ergriffen die Waffen und dienten 

ohie ihe Wiljen den Plänen der Schuldigen. Die 
‚große Mehrheit der Nationalgarde wiberfteht den 





Todes: Anzeige. 
[945] Heute Diiitag 2 Ubt entihliet en 
nach nur kurzem Srantenlager, in Folae : 
f Wochenbettes, meine Liebe, 7 


* — 

im Alter von 32 Jabten, was id bier 
ut allen Belanmen und Vermanbten 
matt beionderer Mittbeilung anzeige 
und bitte um ftilles Beileid 

| Der trauernde Gatte 
y nebi 5 unmändsgen Kindern 
‚Ebenfoben, den 25, Februar 1871. 


Zur Beadtung. 


Er Bon beute an beginnt der Vertauf 
Bon Ofen: und Min 


‚ fomwie 
} ) Super Sammeldtöpfen und 
* mie Xeber zu billigen reifen. 
Brrlauialooal bei in ber beficht 


"Sean mann, Sit. H 3 Nr. 7, 
A⸗⸗ je Wansteim. — 


⸗. Ein wriärfiner md acwandier Ge 
ie findet ſoaleich Stelle ber Werichtsmofljieber 
IDD in Yardaıs, 

3] 
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aufredhtzuerhalten. 
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tiger bezaliäh" ber - iirfligeh” Grengt 
. er ee Das Hort, um nochmals die dring⸗ 


Näheres bei 


Bis 


Eine aule Orgel mit 5 Renlitegn, IHfets- vorrätbig in 





Aufreijungen 8 gi ‚bie — 
— ⏑ 
und Intelligenz rechnete, am die ftrengfte Irba 


.'. Baris, 27. Sehr. Die Directoren von 
45 Zournalen «haben ein Manifeit erlaffen, in mi‘ 
em fie die’ Venölterung auffordern, die Ruhe 
urde zu beibahren, welche die Umftänbe 
riſch forderten. ‚Gleichzeitig wird „mitgeteilt, daß 
bie betr. 48 Journale während der Decupation-micht 
giaeinen werden. — Die Börſe und bie Theater 
eiben bis zur Mieberräumung der Stadt geichlof- 
fen. Die Dentichen Dürfen die_ Stadtviertel, melde 
fie occupirt halten, nicht verlajjen. — GBehtern wurde 
die Pulverfabrit in Villette durch Soldaten der Ra- 
tionalgarde geplündert — Dem —* zufolge 
werben bie füblid der Seine gelegenen Departe: 
mientd nach Der Natification der Friedensprälimi— 
narien durch die Nationalverfammlung geräumt wer: 
ben. Die Näumung der anderen Departements, mit 
Ausnahme derjenigen Gebietstheile und Feſtuugen, 
deren’ Belegung bis zur Erkegung ber —— Ariegs⸗ 
loſten beitimme ift, erfolgt nach der zahlung von 
500 Millionen. — Iproc. Nente eröffnete zu 01. 66. 
Stimmung träge. Wenig Geſchäſt. 

», Baris, 23. Febr. Das „Journal offi: 
ciel“ veröffentlicht einen Artikel über die neue Maf- 
ſenſtillſtandsconvention, welche dahin gebt, daß die 
Deutſchen feine Contributionen mehr erheben wer: 
den und die noch uicht bezahlten Coutributionen uner⸗ 
hoben bleiben. Die Deutſchen werben fortfahren, die 
Staatsjtenern in den beſetzten Gebietstheilen zu er: 
beben, bis die Friedenspraliminarien ratificirt find. 
Aeſignation ſcheint das allgemeine Gefühl zu fein. 
Es finden keine Unordgungen ftatt. 

+. Baris, 23. Februar. (Mittags) Die Auf- 
tegung nimmt ab, ohne in einigen Borftädten gang 
geihwunden zu jein. Die Prorlamation der Negier | 
zung und der Tagesbefehl Binoy's find von guter 
Wirkung. ü 

.’, VBaris, 28. Febr, Abends. Der. heutige 
Tag iſt ruhiger verlaufen, indeß find die beunruhi⸗ 
genden Anzeichen in einigen Stadtvierteln noch nicht 
verjchwunden. Umſfaſſende Vorkehrungen jind ge 
troffen, um zu verhindern, daß die Eraltirten dumme 
Streidie machen "Es wird nöthig fein, ben von ben 
Deutjcyen bejepten Stadtteil mit einem. Truppen 
corbon zu umgeben. Der gemäßigte Theil des Pu⸗ 
blicums macht große Anfteenguugen, um die Gäh- 
rung zu beſchwichtigen. Man hofft jo, Conſlicte zu 
vermeiden, Ale Journale kündigen an, daß fie bis 
zum Abmarſch der Deuſchen nicht erſcheinen werben, 
und. wiederholen ben Nash, fich ruhig ſern zu halten. 
Viele Perfonen machen Eruläufe, um morgen nicht 
ausgeben zu milſſen. Zebzt herrſcht im den mteirten 
Stadtvierleln Ruhe. — Schlußcourſe: Bproc. Nente 
51. 35. tal. 57. 15° wtaatsb. 772, 50. Yomb. 
350. Neues Anlchen 52. 30. 

.*. Berfailles, 25. Febr. Der „Monitenr“ 
meldet: Morgen Vormittagd um 10 Uhr rüden in 
Paris das 11. preußiihe Armeecorps und bayeris | 
ide Truppen ein. 

+’. Paris, 1. März Das „Journal officiel” | 
ſchreibt: "Den verbreiteten Geruchten enigegen, 
ſcheint es nicht, daß Faiſer Wilhelm die in Paris 
Einziehenden Truppen beiehligen wird. Ein Zuges: 
befehl des Admiral Ehulle empfiehlt ben Mattoſen, 
die Berührung mit dem Feinde zu vermeiden und 
ſich ruhig zu verhalten.) Ueber die Vorgänge in der 
Nacht vom 26. auf. 27. Febr. ift die Unterſuchung 


Bitter und Dampf Scleppieifffanr gdienn. | 
Negelmähiger Dienjt von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 
Mainz und Goblenz, News 


[967%8] 
zwiſchen Mannheim « Geier, 
wied, Köln, Müblbeim (Dürjeldorf, Rotterdam , 
Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an die von Da 


fand und Amerika x. abgehenden Dampfs und Segelichiife. 


garantirt echten prima 


PERU-GUANO 


P. Lanz 
Feuerfeſte Ktaſſeuſchrünke 





© 6 Nr. Lin Mannheim. 


eingeleitet. 
Pelagie ift ‚feiner Stelle 


S. Lederle in Ludwigthafen a Rh. und Mannbeim. 


"9er bereiis geränntm Ob nam D. 0018 Deatihmude ſind wer im Der Laut, 


& Comp. in Mannheim Res r '- > Bertram 


SUOENCKER «& FREYSENG, 


Der Director des Gefängniſſes von St. 


⸗ 1. — gelangte, vom 

—— — uris 

“| von heute g. melden? Das B/ und ah rn 
Corps fowie das 1. bayeriſche Corps murden heute 
vom beutjchen Kaifer am Come ; Die 
Avantgarde diejer Corps unter Beneral v. Kamede 


bereits vis eingerfict. Ruhe · 
—* er else Ir hüben“ nid ftuttges 
nben. 


.'. London, 1. Mär, Das Momiralitäts: 
gericht hat ‚die Beſchlagnahme bes Schleppdampfers 
„auntlet*, welcher ‚eine franzöfiiche Brife nach Dun⸗ 
firchen bugiirte, angeordnet. Der „Morning. Port“ 
ufolge bat ber. Herzog von Broglie die Weilung ers 

lten, Frankreich auf ber Eonferenz zu vertreten. 


Mac Saluß der Redaction einartreffens. 


** Bordeaur, I. März, Rachts. Die 
Nationalverjammiung nahın Die Watis 
fication Der: Dampenariminerien mit 
546 gegen 107 Stimmen an. 

. Berfailles, I. März. (Offiiell.) Der 
Kaiferinckönigin. in Berlin. Soeben tehre ich von 
Longchamps zurüc, wo ich die Truppen des 6. und 
Al. uud des 1. bayerifchen Corps, 30,000 Maun, 
injpicirte, bie zuerit Paris bejeh m. Die Truppen 
fahen vortreiflich aus. Die Avantgarde iſt mn 5 
Uhr eingerüdt one alle und jede Störung. 

Wilhelm. 

. Baris, 1. März, Mittags. Mehrere Deuts 
ſche Bataillone find heute früh 7 gr als Quartier⸗ 
madher eing zogen und Haben um 84 Uhr den: In—⸗ 
dujtriepalalt bejegt. Einige Detadements erjchienen 
auf dem Platz de fa Concorde. Nur, wenige Neus 
gierige wohnten dem Ginzuge bei.  Eim Gordon von 
franzöfiichen Linientruppen und Nationalgerden bins 
berte uniformırte PBerjonen, in. die &xeupırten 
Stadttheile zu gelangen. Dus Gros. der, veuikhen 
Vejapungstruppen befindet ſich noch im Bois de 
Boulogne, von wo es nad) jtattgehabter Meute 
Mittags einzieht. Die occupirten Stadtiheile ſind vers 
ödet, Thüren und Fenjter gejchloffen. Auch auf den 
Boulevards und in der Rue Nivoli find ſammtliche 
Yäden und Cafees geſchloſſen. 





Verantwortlide Reraction: Pb. Gebbard Stau. 





An die Mähler zum eriten Deutſchen 
Neipstage! 

Ju wenigen Tagen werdet Ihr ‚berufen ſein, die Ders 
treter des new erſtandenen Dastichem Reiches zu wählen ! 
Nod biuten unzählige Wunden der tapjeren 
Kriener. welde dies Reich begründen hals 
fen! Noch bedürfen wir auf Monate erheblicher Mittel, 
um.die Pilege der Berwundeten und, Kreufen aus Dem 
Nie ſentampfe Deutschlands fortzufcgen. Wir wenden uns 
daher bene an Euch, Ihe Wähler des Deutidhen 
Kaifjerreidhs, mil der vertrauensvollen Bitte, dub 
Ar, ein Jeder noch feinen Kräjten, am Wahltage 
Terer gedenken möget, die Geſundheit und Yeben für Das 
Vaterland eingeſeht haben! In alten Wahtlocalen 
Deutihlande werden Sammelbühfen aus 
aefterlt fein, in welden Ihr Eueren Dantes- 
pfenmig niederlegen könnt, 

Berlin, 27. Februat 1871. 

Das Central « Gomits der Deutſchen Vereine zur Pilege 
im Felde derwundeter und erfranfter Krieget. 
R. von Sybom. 


Reiſeſtelle⸗Geſuch. 
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Nach Rew·Yort Schiii „Storloıs”, Su a 2 Ag nk ne u —— en 
Rah Boltadetppia' Sc — au, Er, * * |Mauuneim. 
„zab ’ — 7 i7 
Kot Baltimore. -Dusbuig”, 2 Möller  . Zu Wirk Zimmergerelen 
finden Dawsrnde ui sän tag „er Aue ı 


vobn be ra 
N Selurich Eij. 


Kimmeim fer ın Irma. Wi 


Es wird erı uriehter, ara do...» 
anenjimmer, das ſi ullem. dausl dei Mi 
hen wntergiebt, sur_ Stüg* der Be—ta 

wesen ange Memen jum baldi ıeıu.n 

teilt nein Bar m med inat nis "rs 





ms 





herigem Gehalt, 


a wordenen aufaekhlofienen Kom, lo fan ıe Borratb ro& zı bie 2 
"eembiag aus dem Saif in@unwigönafen, bieranf in Mann | ku Im u er A RE 
bar, genen baar zit hiviten reifen zu Neiern. REST mdiged: Bären mit a ten Ren dien wo 


ne, 


Born am Rycin. 
14a) In meine R itamarinın ande ih auf 
——— ——— 
bie Rüde u J xde Anver. 
reledr. Dieni, 
Worrets Ctanun aat. 





00 At 








Tpeiungsverfteigerung. |, __ Belpe Carolinen⸗Inſtitut in te 
habin, Auatiag ur | S Rven ab, Bert, — 


—— um 1 an zu "X. 
im Baube von Jacob Diemer,] ai i t Dior 
wird —— Iber die zn ber unter ber —— di i — heſte dende von Joglinaen bed Im und Auslan 
irm & Seibert” in Docipeuer | WSTE/E inüberial —88 iR u wiffenibaitlicher Auebildung die Wedung vlt ; 
en — — una, eher, in ver) 3% ehe tcben 
Nabe dei alten Hahnbofes bei Hocdipewer ae j . ie zum Schifi, 
bene Sdneid- und Mablmüble abtdeilungs- werben aud beim lerricht wird beionder& berechnet, 
v Eigentbum verfteinert. — b ten n geimer&beim, Diftriet Heugnifie von Seiten der Regierung über die Leiilungstäbinfeit dieſer Anflalt PoR 
babe eibmüble beitebt in einer Schweib- | Mittelgrund, nachberichnete Hölzer öffentlich Weoipectud fteben su Diensten. 
5* mit 2 Säaaa — 9 3 verfirigert a nt er Der Sommercurs Br er 18. April. —5 Aniragen zu Wa 
einem ganz meuen . ge tämme 2; u. dl. Zu obig 
müble entbält 3 rag — Sdalaana] 31 —— Stämme 8, 4. ıL 6. ÖL. fe Braun, orfteherin Pr 
und ı Edimingmül Erablifiement 3 iffen u 
befindet ſich eine u: Pie mit 4 Simmern 


BE N TE a 
2 Am Sitmme 2. GL Niederläudifhe i 

und einem Seller. 1 Weihholjtamm 3, EL i 

in das hip jen. —* — —E ein — * Scheitbolz. Zr Dampfſchiff— Rhederei. 


kebr ausaebebntes und luctatſves rothrüäßern bitte, 


Kailerslautern, den 19, Mebruar 1871. eiben, rothrüftern, erlent, Weich · Regelmäßige direete Fahrten 


Algen, tal. Notär, 
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Freimillig gerichtliche Verſtel —— —— gudwigshafen Rotterdam. | 
gerung. 6000 eldın, rüher. Yelen u. Weithalz Miele Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
DaB] Montag den 20. März 1871, " lem mit Weigel. : » 
u Mund Prompic @RienWeförbezung | Dur Dmyaste nadı allen 
——— Mal is Kar unier| meithe hae an Bm aa. Stationen. 


 Sneten Antsvermeier des committirten fal. Ehwab, ET 
644 die nabbeihriehene Lirgemichaft_ in Wegen PBerfonen- und Büterbeförberung ertheilt Auslunft. 
Folae_ bemologirien Bamilienratbebekhlufies, Holgveriteinerung. Eubwigähaien a. Rh., den 17. Februar 1871. 


Motbmwendinfeit balber, öilent- 
br — Elarıhum verheget rn an — — Veyirfdamts Yanbau Der Ugent: 
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ir "ÜusRen 100. Ang — —— rios Clemeus Grohe. 
annbeimer Stra neben Ru märıl. 
Birnadl unb, Georg, Sommert Erben, ım es Saat:Kleejamen, 
ann von Kun 9 Ubr, oa t . 
tb der Pienenihaft finb bie mine ec Todes: Anzei c. bober wie breiter, jortmäbrend zu haben bei 
er jährigen Rinber der zu DMunbenbeim mobn- — —*— Emanuel Kern in Erentoben. IF] 





a 73] Gott dem Almachtigen bat +* | 
bait nemeienen und verlebten Fbe · und Taq · un “ bier, werben m 1. da Des. fa 
meräfeute Drang Iacob Stengel und Eliiabe | aus > biefigen Gemeinde Banwalbe ode Aekkehten eg Anne Illuminatious⸗ 
a nl namtih: Glhabetba unb Mar | Gene Höfger öffentlith verieigert geliebten Gatten, Bruder und Sıhmoger | deln, 


gorerba Stenwel, vertreten dur ihren Bor|  p eimen Stämme 2 GL | Friedrich Wolf, 
mund Rubeloh Stengel, Mderer, und ibren| A7 bitte 8. GL. nad langem ihmerzlichem Leiden 1m * Sn. „Dettinger 6 Eu Sonne, 
Rrbenvormund Bernhard Remmel, Eigarren-| 72 ditto 4. EL MR Alter von 61 Jahren im cin beiietes Ien- ‚ J 1 Nr. 





macher, beibe in Mundenbein wohnbait. 64 bito 5. BL jeit$ abzurufen, mas mir seinen maben 


J 
Subminzbafen, den 3. März 1871. 9 eichen Stämme. WE und ferneren Breunden und Belannien Zeven vandwutu Ta 


Ser Amtsoerweirr des fal. Rotars Mord, | 120 reiten Munneritangen. mittbeilen. 
ei Bu en Dee entiernt binnen 3 bit 4 Etunden wo 
fchmerz und aefahrlos, ebemio fiber Are 


; Die trauernden Dinterbliebenen: 
333 Kubifmeter Haufteine 2 — 3 Gattin, Vruder Schwager und audı Bleichfucht und Mledhten und Imar 












aut den Brüden des Gmarbtarbiraes zum sb Pitt Edwägerin, brieflih Wolgt, Aryl gro 
Pau der Sirde im Imeibrüden, follen im| 2 ae —— | Rbodt umd Unzitein (Wreuhen). al, vu ” 

ege Icriitfiter Eubmiiion a mer Gommeregeim, den 9. Februar 1871. 

ben, wogu Zermin auf ben I. Märg, Vor Das Bürgermeilteramt, N Stelle⸗Geſuch 

eg a a eerte baben 14 auf en —— O0] Ein junger Mann, der feine Behr 
meten angeſedt fit. Die — — — — 

die Anlieferung und das Berladen ar = Stadt Aunweiler. Todes-⸗Anzeige. in einem Golonial — 1 


mäditen Station der Walz * su bejieben. nit gutem Griolge beitanden, gute Zeu 













































































üden, im Mebrwar 187 5 erſtei 1974] Gott, dem Allmachtigen bat e® MM} beiigt, mit der Huchhaltung_ und Corteſoe 
S ® Emil; Architett Holzv fteigerung. nelallen, uniere geliebte gute UAutter, WE dens vertraut, sucht eine paflenbe Stelle. 
* 5— 1a .) —— Grokmutter und Urgroßmutier | Eintritt fönnte fofort geſcheben. 
Holzveriteigerung ON HR an den 13. Mä Fran Margaretha Klein, Gil. Offerten merden erbeten sab W, 0, 
in BT des fal. Forſt · 1871, es Yon geh. Sieber, — rostante Birlinitabt. 
mis Bangenbern. Inent um 9 Übr, zu eitern Abend balb 11 Uhr, in_rinem — ——— nr — 
Ins] Ar den 17. März 1871, Aunmeiler im ter von nabesu 89 Jabren su fi ade junger Wann, ber 2 Yabre in 
IR. J 2 e, zu Rangenbera, ! Stadtbawie, werden vruten, einem Rurimaaren-Beitäfte ſervirie und. bie 
Bevier Pangenberg öftlid. u jslaen®e Sol;tortir Die Beerdigung findet Fteitag Vot · empieblenditen Yeuwanifle auimeisen Kann, 
fie in ben —— — ei _mnie and den mittag um 10 Ube ftatt, wänridht in Abnmiidher Hramde ober andy im 
aferbr 1 Schlären Schwan, Sapellen, den 1. Wars 1971. enem Golorialmasrengekhäit als Verkäufer 
Hal. Bo Latte, Mojorkhlan, Feldch * Kötberbatb und Stammbrra des Stabtmaldes Die neſtrauernden Dinterbliebenen. oder auch als Neiiender placirt au werben, 
verwundt, Hobmartt, von Annweiler, Henterwald, verſteigert, nme ‚Es wird mehr aur aute Behandlung als auf 
6 PR, Etömme 4u. 5. GL lid: 88 Salair geleben. Rabetes bei der Epn 
6 fiefern Stämme 8. u. 5. EL 2. er & u. 46 de. Bl. 
S itto Mbichnitte 1. u. & BL, N 1 
er —— 2. u. 8. 61. 35 ditto Vagnerſtangen Todes: Anzeige. was) Ern ſchon möbliertes Zimmer iſt zu 
* zihen Wagnerflangert., 15 Kiefern © Erämme 4, u. 5. Gl, [975] Heute früh balb 9 br ver vermietben unb kann jogleid beyogen werben. 
a Riaiter buden —— 217 ditto Sighlöce 2.1. 5. ci. idted mach fangen jhmweren Leiden fanft Nüberee hei der Ern. d3. U. 
10% „ eichen bitts.! 2 buden Stämme 2 EL und rubig 
110%  — fieferm bitte. Ferien bitte, 2 Gajtwirth Jacob Schneider, Frankfurter Börse 
Miu.  birlen bitte, 1 buchen Schlüttenlauf, 2 im Alter oom 62 Nabren, mad auf die: M 
22 „  erlen, rülterıt, eſchen, Wild · 138 firiern Dovienitangen 8. 61, ſem Wene feinen freunden und Helanı vom 1, März 1871. 
obit u. Meihboly Sceit. 5 Stiafter duchen Scheitbolz 1, u. 2, El. ten zur Aenntnif bringt. raum 
102%  . buchen, eichen, Isciern, Kar: 28 . bitte Vrügel, Namens der ganzen Bamilie: Staats-Papiere, 
erlen, rültern und Weich N. eisen Scheitboli. Die tieftrauernben Ohattin : Nordd. 5% Bundes-Obl gationen 
Prügel u. ee. 3. .  Ditte onbr. NRannden Schneider, ne. Bederle, 7 ———— —* 
bartes u. weſchea Stodbo 88 „ bite Pro nel. Stailertlautern, den 1. Wars 1871. | Preuss. 4%4% Obligationen “106 
= bit —— u. WidbolzMenſer · —* Jiefern Scheitbolg 2, El. Die Berrbiaung findet Freitag den »_ 83% Staatschuldsch, 106 
Ms „ bitte Brünel. % War. Nadmirtags 4 Ude, ftatt. Frankf. 35, %, Obligationen. . . 
Dienöta — 2. Märy 1871, Bor| 2 „  erten Scheit 1. Prügel. Sr 10 . 4 
mittags ” Mr, 3 Jeulauterbutg· a5 ga u. fieferm Nranpen, Nasau 444% . 
benbar bu „ Nein Eisdholz. ! . Ins . ee 


—— 8530 un den Abrheilungen j 3650 eichen u, buden Belen mit Brügel Bayern 53, Obligationen 






























Or; 
—— 
— — 
— 
334 — 
23 
— Er 
| 8% 
En B 
tene, Vettenbudel u, Viebunger. Antmeiler, ben 28. Bebruar IE7L, | mit |, eg» Te 
Un Kane — ’ Bas Hürgermeiiteramt, wohn) \ re? — * 10 2 
5 aipen u. yappel Etämme, 6ulmann. B.Mär| . Aus Kibede 20. | 
M buchen, f er . 8 — — — ns 
277 birlen und 2 & Vor . % r. do. FE“ 
4 batnbudhen Stämme. Mühlen-Verpadtung. | | gens um ” —— RK 
leisen, [830%] Die jur , 10 Ubi] weg. ax Oeame {| a 
1 betreuen unb 2 \ Semeinde Winyingen Eculbaur] "nk ns gell... .| — % 
4 aloen helm bei Neuftadt a. @, It su Godeibaulen, werben aus dem dafigen] „ 34% 5 A 
2 Auer ci zen eiboly 4. GL. FJ aebörige, b Minuten Gemeindematbe, Schlag Kuiebera, ſolgende Baden 4% 5 aı0l — 
1. —— yo ————— am Gelyortimente Bericigert; » N ä 101 — 
Bir. Mrs Ins Sdeitels, R" u un‘: peverbache geleger eichen me 4 . 6. von Is. . .| — 
129 „  eidhen bitte. - X Br ie, ——— eche 20 buchen Rug-Abihniite 2, El. Gr. Hoss. 4% Okligatianen Pa re Ei) +7 
1896 „  fielurm diuo. Loftmible, mit vier 17 bainbuden Stämme 2, " ER , cl 
91% „ Birken dius. — Schälgerg,, Scwingmüble a, Klaſter —— Scritholg Oester, 41,% Obtig. 2. in Silber a 
6%,  erlen m. Weichbols Scheit. beitens eingerichtete Mabimühle, wird megen ‚7 „  buden Urügelbolz. . 2* Hemte in Papier .| — id 
Br. bunten, richen, fchrn. birten, | Sterbialles des —— auf mehrere I “ eiden Scheitbolj. An, Be 
erlen u. Weihbols Prügel u, |Jabre im Yu t geueh 1 Eu * Ung ti v. ine | 
Krappenprügel. Hierauf Reflectir ei "wollen fih bdired an 27.25 busen Wellen mit Brügeln, Nord, 6% Bonds IBAlr v. 1861 | — 1,90% 
41 Hundert rer und WeidholjReie | die Unterjeiduneten menben. 2m .  Mitwellen. Amerikaßi%ı vr. 10 | — us 
—— — 8 Winsingen, im PN 1871, N 375 un — u. * 
ittw ven ie or ebr r nmittelbar me eier Wr üeigermng wer · ar 
mittags 10 U Reulanterburg, E __Gebrüder Lieberic. ben daielbi_18 erden Stämme und: Abichmitte Geld-Sorten Er 
er Scheibendardt. A t8 trit 4 Gl. ans bem Gemeinduwalde von Flfene| pruns. Kumenscheine rer 
Asıbeilung es ni misan t. dach veriteigent. — ⏑ ———— A 
— fielen Stämme 2.—5. 928°] Der Unter isbmete bat unter beim Godelbauien, den 2%. Webruar 1871. Pistolen en ee Kalt EE 
3 eichen Nupbolzitangen- gratlam | jeine Amtsitube im Haufe der Frau Das Bärgermeiiteramt , Holländische 10-M.-Stäcke . . .| D ni-is 
Langenberg, Borkum" 1871. en —— dabier ze, Bee. > LS a mr FR ——— 7 „5 
a enbon’:n, den 1. März 1 a9] Ein ib Yan it erg See RT, ! 
Foeiſch. — Ooſeus, 9 Notar. zu En Näheres » A —X De —— 3 en 
Ba ur ſche Hucdruderei in Lubmwigsbaien a Rh * 
Hierzu folgt das Feuilleton Nr. 62. 





ilziſcher Kurier. 
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Der Pfätsifge Aurier ercheint täglich, mit Ausnahmt bes Sonntags, und mit wöchentlich drel Unterbaltumgsblätterm Verſelbe loflet vierteljabtlich M. 1. 80 kr., lowohl 
durch bie Eppebition als burd die Bolt bezogen. Inſerate werben mit 8 Rrenger bie wieripaltige Petitzeile oder beren Raum berechnet. 





M 58. 


Ludwigshafen, Freitag 3. März 


1871. 





* Zudiwigähafen, 3, März. 


Friede und Freude zubor, 
geneigter Beer! 


Schon nah Schluß der Nebaction des gehrigen 
Blattes fonnten wir die Votſchaft verfünbigen, daß 
bie Nationalverfammlung in Borbeaur in der Radıt 
u Donnerstag bie Friebenspräliminarien , deren 

ortlaut bereit# vorlag, mit 546 n 107 Stim: 
men angenommen bat, eine Botfchaft, die darum, 
weil fie = A — —— ee durfte, = 
weniger Jubel bu as gan ib erregt bat. 
Da it er nun, ber lang erjebnte u Ar Au 
und wir bürfen uns der Erwartung bingeben, daß 
er von einer Dauer fein wird, bie geftattet, nicht 
blos bas beutiche Neich zu conſolidiren und feine 
freibeitlihen Einrichtungen zu vervollftändigen, jon- 
bern auch im Allgemeinen bie Eulturarbeit be# Jahr⸗ 
huuderts 2 zu fördern und in dieſer Richtung 
einen Wetteifee unter den Nationen zu entzünden, 
der Ruhm und Ehre nicht mehr auf biutgeträntten 
Schlachtfeldern ſucht. Freilich wird auf einen ewigen 

rieden leiber noch micht zu rechnen fein; und bie 

timmung in Frankreich deutet auf Rachegedanken, 
bie uns jebenfalls vorſichtig machen und ber goldenen 


Regel ei at fein laſſen dürſen, daß, wer ben 
Frieden will, zum Krieg gerüftet jein mie Die 
— *2 — über ben deſinitiven Friedensſchluß 


werben im Laufe ber nächſten 
ginnen und zwar — mir bemerken bies ausorüdlich 
gewiſſen Berürdtungen gegenüber — ohne Da: 
wiſchenlunft einer dritten Macht. Auch das iſt eine 
der beiljamen folgen bes Krieges, daß Deulſchland 
für immer von ber fehr wenig völlerrechtlichen Vor: 
mundſchaft befreit ift, unter welche ber Wiener Con⸗ 
greß es geftellt hat! 
Daß in Deutihland ber Friebe mit befonderer 
Erhebung und beionberem Glanze gefeiert merben 
wird, ijt ſelbſtverſtändlich; und ge: ſteht eine alls 
ememe Reichtſeier in Ausſicht, die wohl mit ber 
Nüdtesr unjerer tapferen Heere zuſammen fallen 
wird. Ueber bie Präliminarfeier, von welcher ber 
Drang bed Blüdes und des Danles im Bolke ſich 
nicht abhalten Täßt, finbet ber Leſer, ſoweit biefelbe 
unſere Gegenb betrifft, unter bem Rebactionsftrich 
des vorliegenben Blattes näheren Bericht. 


Im Augenblid, in bem wir biefe Zeilen niebers 
ſchreiben, geht allerwärts das beutiche Wolf zur 
BWahlurne; Der Mahlfampf in der Preife hat bamit 
ein Ende erreicht, und wir haben nur noch die Ents 
cheidung bes Wahliounerains abzuwarten und zu 
regiftriren. Wo biejer Kampf die Leidenſchaften auf: 

regt bat, da wird es am bitteren Nachllängen, an 
Bus und Gegenvorwirfen in den nächften 
Tagen nicht fehlen; e3 liegt das fo im erfahrunge 
mäyigen Gang ber Dinge, Bei uns in ber Pfalz 
mwürbe Te uftegung bis jet ſchon ver» 
ui fein, — ni at P —* * Sur 

roiſſant ihr 3 Geſchültz gegen bie Fortſchrit 
— ——— hätten. ER —— 

n von ſich mit Recht ſagen: „Viel Feind, viel 
Ehr'.” Und marum follte fie nicht viele Feinde 


ben? Sie hat keine Schwinbelpolitif und feine 


efüblsduielei getrieben; fie u bie Hand am Puls 
der Sei , fie hat den Bang ber geſchichtlichen 
Entwidelung begriffen, fie bat datna ihr Verhalten 
eregelt, und bie Ereigniffe haben ihr Recht bei. 
Sa fie dafür von allen Denjenigen auf's älter: 
ſtuhlchen geiegt wird, bie ſich ni ben Abſchluß des 
großen nationalen Gahrungsprozeſſes in ihren Inter⸗ 
eſſen ober in ihrer Eitelkeit verlegt fühlen, it jelbit- 
verfländfih und wird Niemand in Berwunberung 
ſetzen. Aber es gebt auch babei, mie es ſtets zu 
geben pflegt, wenn die böfe Abſicht ober Die Begrifis: 
Derwirrung 2 werde: die Pfeile, welche 
von beiden Seiten abgeſchoſſen wurden, prallen auf 
bie Urheber zurüd. Indem bie alten Schwarzlittel 
von Epeyer die jortihrittlichen Kandidaten Mann für 
Mann und ber neue Prophet von Frankenthal die 
Fortihrittspartei in Bauſch und Bogen ſchlecht zu 


Woche, in Brüflel bes |f 


machen fuchten, haben fie wicht der lepteren, ſondern 
ſich ſelbſt geidjabet, wie der Erfolg der Wahlen von 
heute; wohl zeigen wird; das Wolf ber Pfalz if 
in diefer Beziehung micht jo dumm, als wofür bie 
Herren Groiffant, Dr. Beder, Dr. Zimmern ıc. 
es halten, Ober Sollte ber Erjtere wirklich mit ber 
Einbildung geitraft jein, für bie alberne Behauptung, 
bie Bectjrttspee jei „verfolgungsfüchtig wie bie 
Reaction der fünfsigerjahre*, werde 
nünjtiger Menſch in der Pfalz etwas 
als bemitleidendes Achjelzuden ? 

Die Freunde unteres Blattes bitten wir, uns, 
Pa» die Nejultate der Wahlen ſich comftatiren 
allen, uns telegrapbifche Mittheilung zu machen. 


Die von der „Ftankf. Itg.“ gebrachte Nachricht, 
baf die „Biälz. Volfsztg.“ ihren „rein bemofratiichen 
Charalter“ aufgegeben babe und bemgemäh einer 
neuen Hebaction unterjiellt werde, hat unferes Wil: 
tens in ber „Wolfäztg.“ felbit bisher weder eine Abs 
leugnung, nod eine Beitätigung erhalten, To zwedh 
bienlich eine beitimmte Erklärung darüber auch fein 
mußte, nachdem Hr. Groiffant jelbit behauptet hatte, 
er - jei nicht zur Bolkdpartei, wohl aber feı die 
Vollspariei zu ihm gefommen. Es jdeint, daß Diele 
ſonſt ganz unerklärlide Haltung ein Broduct der aus 
ber Ganbibatur Groiffant entfprungenen Verlegenheit 
it, und daß wir micht im Unrecht find mit der Anz 
nahme, dab bie „Vereinigte liberale Partei” nichts 
weiter bebeuten ſollte al& eine für Wahlzwede ver: 
ertigte neue Firma, Die nach bem ſt ge⸗ 
legentlich wiedet eingezogen wirb. 


en ein ver: 
nderes haben 


Der „Allg. Ita.“ wird aus München telegraphirt, 
daß Bayern dennoch eine Gebietsabrundung im 
Elijah, das Arrondifjement Weißenburg, erhalten 
werde. Trau, ſchau, wen” — 
Ableugnungen gegenüber gefagt. 


Deutihes Reid. 

Münden, 28. Febr. Im Magiftvat eve 
heute der I. Bürgermeiſter, daß der Wagiftrat 
nicht beabfichtint, bei Gelegenheit des Sriedensiclufes 
ein großes Feſt zu veranftalten, jonbern baß es bei 
bem Flaggenfhmud der Käufer und Thürme fein 
Bemwenden haben joll. Maßgebend für dieſen Ent- 
ſchluß war der Umſtand, daß Hier im legter Zeit 
ſchon mehrfache Feite gefeiert wurden, daß fpäter 
wahrſcheinlich ein allgemeines Siegesfeh 
im — Reich gehalten werden, und ebenſo die 
Rüdtehr unſerer Truppen Anlaß zu allerlei Feſtlich⸗ 
keiten geben wird, 

* Berlin, 27, Febr. Bon fonft gut unter 
— Seite wird jeht mit großer Beſtimmitheit 
behauptet, daß Here v. Roon nad ber Heimkehr 
rankreich fein Vortefenille niederlegt. Als 
Grund wird bie jehr geſchwächte Gefundheit des Mi: 
niſters angegeben: Herr v. Roon ijt ſchon feit vielen 
Jahren leivend, und die ſiebenmonatlichen Strapazen 
des Feldzuges haben ficherlich micht günftig = Bin 
Leiden, ein heftiges Aſthua, eingewirit. Rechnet 
man das geiftige Zeiben, das er durch den Tod 
feines tes erbuldete, jo wird man einjeben, daß 
ihm ein ruhiges Privatleben höchſt wünſchenswerth 
erſcheinen * Als jein Nachfolger im Kriegsmi⸗ 
niſterium wird ber General v. Podbielsli bezeichnet ; 
das Marineminijterium bürfte bei biejer ‚enbeit 
von dem Sriegsminifterium getreunt unb bem Bice⸗ 
abmiral Jachmaun übertragen werben. 

* Berlin, 27. Sehr. Aus dem Bunbess 
rath des Deutihen Reiches bringt Sterns Corre⸗ 
ſpondenz verjchiebene Mittbeilungen. Darnach fat 
ber Gerhäftsorbnungsansfhuß bereitd eine uene 
Beihättsorbnung im mwejentlihen Anſchluß 
an bie frühere des norddeutſchen Bundes rathes aus: 
gearbeitet. Es find daraus folgende Details erwäh⸗ 
nenswerty Der Entwurf enthält 21 Paragrapheı. 
Jeder ſtimmführende Bevollmädtigte fann im Falle 
der Abweſenheit oder jortitigen ehinderung eineit 
anberen Bevollmächtigten Fubfituiren. Im Falle bes 
Zobes eines Deoollmadti 
elben etwa ext 


* 
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n bleibt bie von bem; | ri 
e ilte Subſitution jo lange in Gil | bewährten” Gorrefpondenten nachſtehende Mittbeilung, 
tigkeit, bis der Vollmachtgeber bes Verftorbenen wegen aber „mit aller Reſerve“: 


ührung der Stinime anders verfügt hat. — Die 
—* der Sitze und der Abſtimmnngen richtet 
ſich nach der Reihenfolge, in welcher die Bundes: 
er im 6. Art. ber Reihsverfafjung aufgeführt 
ind. Ein Bevollmächtigter, welcher die Stimmen 
mehrerer Bunbesftaaten führt, bat ſolche einzeln und 
in ber ten Drbnung abzugeben. — Der Reichs⸗ 
tanzler kann Eingaben, bie unzweifelhajt wicht zum 
Gehbäftstreis des Bunbestatheã gehören, fofort jelbft 
in geeigneter Weife erledigen, und Beſchwerden, aus 
denen nicht erhellt, daß ber aefeglihe Inſtanzenzug 
erichöpft it, zur Zeit zurüdweifen. Die zur Muss 
ug? ber Beihlüffe des Bundesrathes erforbers 
lichen Verfügungen werben vom Reichtkanzler ges 
troffen. Die ſtaͤndigen Ausſchüſſe beftehen zumeift 
aus fieben Mitgliedern, nur der Ausſchuß für Das 
Seeweſen unb für bie auswärtigen Angelegenheiten 
ben je fünf Mitglieder. Die Wahl der Muss 
Hußmitglieber erfolgt durch geheime Abe 
immung, Die dauernden Ausichüffe bleiben auch 
in der Zwiſ zwiſchen den Zeilionen des 
Bunbesraihes in Thätigleit. — Der Ausihuk für 
Rechnungsweſen hat 1) ben Entwurf des Reichs- 
baushaltsetats und die Jahresrechnung über bie Ber: 
wendung ber Einnahmen bes Reichs, welche ihm 
vom Heichstanzler vorgelegt worden, und zmar ben 
eriteren im Einvernehmen mit den bei den einzelnen 
Gtatömitteln beteiligten anberen Ausfchüiffen, zu prüs 
fen und zur Beſchlußna bes. Bunbesraths vor⸗ 
bereiten; 2) auf Brund‘ ber von ben Directiobes 
ber aaten eingereichten Quartal⸗ Ep⸗ 
tracte und Finalabſchlüſſe von 3 zu 3 Monaten den 
von ber Kaffe jebes Bunbesitaates ver Reichskaſſe 
ſchuldigen Betrag an Zöllen und Verbrauhsiteuern 
vorlänfig feitzuftellen, von biefer Feſtſtellung ven 
Reihstangler und bie Bundesſtaaten in Kenntniß 
jegen und alljährlich Die Ueſchlußnahme des Bun- 
raths über bie gen Keitftellung jener Ver 
träge vorzubereiten (Art. 39 d. Ber); 3) von dem 
Kaffens und Rechnungsweſen Des Reichs fi in 
Kenntniß zw halten. — Die Mitgliever ber Aus— 
ſchüſſe ſind befugt, ſich bei den Berathungen der 
Hilfe geeigneter Beamten zu bedienen, die aber im 
Ausichufe keine Stimme haben. 

* MWerlis, 28. Februar. Geftern Vormittag 
langte das Telegramm bes Kaiſers an die Raiferin- 
Königin über bie am 26. erfolgte Unterzeichnung ber 
Älriedenspräliminarien hier an; es murbe 
vom Balcon bes Königlichen Palais in —— 
der hoben Fran verleſen und von der Boltsmenge 
mit Abel begrüßt; bald erjchien auch an den A 
ihlagläulen, mit einem Lorbeerfrange umralmt, bas 
lang eriehnte weiße Blatt, welches bie Friebensbots 
ſchaft vertündigte, und gleih barauf bie 186. Des 

ide vom Ariegeihauplage, auf bem üblidyen rotben 
Napier gebrudt, die officielle Mittbeilung über die 
Friebendpräliminarien. Den ganzen Nachmittag über 
wogte namentlich auf ber Zindenpromenabe eine zahl⸗ 
loſe Vollsmenge auf und nieber; bie Häufer hatten 
ihren reichiten Fahmenſchmuck angelegt. Die vielfach 
erwartete allgemeine umination ift aber unters 
blieben ; mir ganz vereinzelt waren bie Säufer, bins 
ter deren Fenhtern fich Lichterreihen zeigten; felbR bie 
Hotels und öffentlichen Locale hatten nur bier und ba 
ihre YluminationsApparate in Gang gebradt; bie 

izei hatte nämlich Ordre erhalten, „bie JUumi⸗ 

nation wicht zu unterflügen”. Da ber Friebensds 
i&luß erft erfolgt, wenn bie franzöſiſche Nationale 
verfammlung zu den Präliminarien ihre Einwilligung 
eriheilt, fo lag aud kein Anlah zu officiellen Freu⸗ 
denbe zeugungen vor; fämmtliche Fönigliche, fräbtifd,e 
unb ati öffentliche Gebäude waren in das tiefite 
Duntel gehüllt. Die zum Theil aus den entfernte: 
ften Vorftäbten nad Rendigtem Tagewerl nad ber 
Stabt geſirbmute — welche ſich trotz eines 
ziemlich beftigen Regens in den Straken brängte, 
gab ihre Mißſtimmung über bie getäufchte Erwar⸗ 
tung in ben fräftigften Rcbewenbumgen fund; 
ed war ein zwar bewegter, aber gerabe nicht feili 
geſtimmter Abend 

Die Poſt“ bringt von einem „ala zuverläſſig 


„Bei Gelegenhei,. des 


Friebensfhlufjes wirb, mie ich aus autben= Hauptaction entweber vom deutſcher Seite. ein Offen: 
tifhfter Duelle erfahre, allerhöchſſen Orts eine | fioitoß nad dem a Fraukteich ober von fran« 
Ammeftie im ausgebehnteften Mahe bi zu Stra: | poͤſiſcher ein Einfal in's Elſaß beabfichtigt milrbe. 
n von 3 Monaten einſchließlich erlaffen werben. | In Bezug auf bie legtere Eventualität bleibt dann 
ollſtandig bequabigt find * Verbrechen und | immer noch zu heachten, daß Belfort ſchon ſeinen 
Vergehen, jelbjt wenn auch gröhere Strafen vermirkt | Dimenjionen nad) feiner von denjenigen fejten Plägen 
find: Hoch⸗ und Landes „Beleidigung des iſt, welche bei einer Offenſiv⸗-Unternehmung gegen 
Landeshertn, Widerſtand gegen die. Staatsgewalt, das obere Elſaß dem Feinde außerordentliche Vor⸗ 
Verbrechen und Vergeben wiber die öffentliche Ord⸗ theile zu gewähren nermöchten. Bleibt es nicht in 
mung x. Gleichzeitig jol auch die Amneftie, in An- | Franpfider Hand, jo würde eintretenden Falles 
betradht bes anbetnibentfichen Ereigniſſes, auf alle | Delangon dieſelben und wohl noch befiere Dienſte zu 
- folde Judividuen ausgedehnt werden, welche zu | leiften vermögen. Daß der Beſitz von Belfort für 
lebenswieriger ober mehr als zehnjähriger Zuchthaus: | eine unfererieits gegen das füdliche Frankreich zu 
firafe verurtheilt worden find, mit der Maßgabe, | führende Dffenfive nicht unbedingt erforderlich iſt, 
daß wenn ein zur Lebenszeit Ge en —— hat ee Krieg gezeigt. — wollen 

z nig Sehen; dm anderen e, wen er ‚wir - behmepten , 5 
Sahne verbüht. bat, er jojort entlaffen werben folk, | Belfort: nicht ſchon der fich bier freuzenden Pe 
wenn fie aber die Etrafe noch nicht verbüßt haben, | wegen für uns in hohem Wrabe wünſchenswerth wäre; 
follen diefelben bis jo weit heruntergejet werben,” aber alles aus fteategifchen Gründen Wünſchens— 
werte Tann doch uumöglic angeitrebt werben. Eine 


Frantreich. deutſche Offenfive gegen das ſüdliche Krankreich, wie 
* Aus Berfailtes, 26. Febr, wird ber „Elberf. | fie diesmal eingeleitet wurde, liegt Vedenfalls nicht 
ge geihrieben: „griedel” Wie viele Millionen | in dem Maße ım Gebiete der Wabricheinlichteit, daß 
Menſchen werben leichter und freier aufathmen, wenn | bei ben neuen Grenzbeitimmungen auf dieſelbe in 
fie die dieſes Wort Taufende von Malen gebrudt | enticheidender Weile Nüdjicht genommen werben 
jehen und Tauſende von Malen geiprocen hören |; müßte; gegen eine Offenfine von franzöfiicher Seite 
werden. Und das Herz eines jeben Deutſchen wird , aber würbe uns ein großes verichanztes Lager bei 
höher jchlagen, wenn er hört, daß ber rg glors | MWühlbaufen und Alttich gewiß denjelben, wenn 
reicd) abgejchloffen iſt; wenn er hört, daß Deutſch- , nicht befferen Schup gewähren, als der Beſit von 
lands Grenzen in Zulunſt gefichert find gegen jeden | Velfort.” — Der Verſaſſer erörtert dann noch, daß 
neuen rauberiſchen Ueberfall von Seiten eines über: | politiide Gründe die Einverleibung eines Theiles 
müthigen Gegners, ben unjere Wachſamleit hofients | des jranzöfiihen Sprachgebietes, deſſen Erwerb 
lic, für immer unjeren gejegueten Fluren fern halten | ſtrategiſch nicht geboten fei, als entſchieden unräthlich 
wird! Deun vergeffen mir nie, daß biejer Gegner darſtellen 
durch Ausduner und Auſtrengung uns ebenbirtig | * Die Berliner „Vollsztg.“ veröffentlicht Jacob 
werben fan; vergefien wir wie, bag er manudat Venedeys leptes Wort. Cs beißt darin: „Wir 
und tapfer geittitten bat bis zum legten Augenblicke, haben einen englijhen Officier geſprochen, welcher 
bis zur äußerten Erſchöpfung, bevor er fich in bie | der Schlacht bei Wörth als echter I aus 
ihm ſchmahlich bünfenden, Bedingungen fügte. Diejer | Liebhaberer beiwohnte. Er bat feine Str 





mr Ehre, dap wir einen jolden Feind zu überwinden | irgend eine Negierung abgeſchickt; aber vom Schlacht: 
iten, der durch Die äuferjien Anjtrengungen uns | felde von Wörth aus ſchrieb er einem Freunde: 
ebenfalls dazu zwang, unjere Kraft bis auf das „Die fyrangoien find verloren. Das find feine 


iegsberichte | 
Widerstand gereicht ihm zur Ehre, und uns gercidt | für Zeitungen geſchrieben, auch feine Tepejden an 


ſche Waftenrod nad wenigen Wochen in Folge von 
Bivouacs und Hegen kaum wieder zu erkennen war, 
enügten beim braunfchmeigiichen —* 
um zur Parade bereit zu ſein. Der Helm 
bleibt, wenn er auch wegen feines weithin fihtbaren 
Glanzes oft zum Verräther und bequemen Ablom: 
men file bie feindliche Artillerie wurde; er iſt aber 
nun einmal hiſtoriſch und für die preußiiche Armee 


Harakteriftifch geworden und mirb ihn der Kaiſer 
cen miſſen; dagegen ſoll dev Beſchlag außer zweck⸗ 
igerer Befeſtignng von bunfeler Waffe bereitet 


werden. Das Häppi der jühlischen Jager hat ſich 
durch die kleidſame form und arode Dauerbaftigkeit 
und Leichtigleit jehr bewährt, demnächſt die württem- 
bergiiche Müge. Das auffallende und unprattiiche 
weiſe — eine wahre Qual im Atieg und 

rieden, ſchwindet ganz, ebenſo die beiden feinen 

tronentaſchen der Infanterie, an deren Stelle eine 
große verſchiebbare tritt. Die Seitengewehre tragen 
in Zukunft nur Die Avancitten; die Soldaten haben 
das Bayonuet in Der. Scheide, Das Seitengewehr 
fänmtlidher te der Infanterie und Näger wird 
ein leichter Schlepper; der Degen buch den Rock 
geftedt fällt fort.” 


Zelegramme. 
Bordeaux, 25. Febr. National: 
verſammlung. riſeung. ) Rachdem bie dring⸗ 
liche Berathung beſchloſſen war, ſchlagt Gambeua 
vor, daß die Abtieilungen morgen um 1 Uhr zus 
' fammentreten, damit bie Deputixten Zeit haben, die 
Friedensbedingungen näher durchzugehen. Thiers 
bemerkte hierauf, die Copien Der Brältminarien für 
die Bureaur jeien in zwei Stunden herzuſtellen. 
Scholcher wünfcht, dab die Vuregur morgen um 9 
‚ Uhr zufammentreten. Thiers erflärt hierauf: „Wir 
mollen, daß Sie mit Allem jo bekannt jein jollen 
wie wir, Die als Opfer einer Situation daſtehen, 
welche wir nicht jchufen, für die wir aber einftehen 
müjen, Mir bitten auf das dringlichſte, feinen 
Angenblid Zeit zu verlieren. Wenn Sie unferer 
! Witte entipredhen, Io lonnen wir vielleicht der Haupt: 
I fadt einen großen Schmerz eriparen. Ich Babe 





äußerfte anzujpannen. Zwei ſcheinbat gleidy ſtatle Vataillone , das jind Mauern, die mit unmiberiteb: | meine Verantwortlichteit eingeſetzt, meine Collegen 
Rieſen jtanden hier im Kampje gegenüber, wie ber | licher Macht vordringen. Man jieht gar nicht, dab | thaten daſſelbe. Es ift motgwendig, dab auch Sie 
aus dem Mannesalter bald hraustretende Blabiator, | die Kanonen, Mitrailleuſen, Gewehre fie berühren. | Ihre Verantwortlichteit einieten. Hier giebt es kein 
welcher im *2 Vertrauen auf eine ununter⸗ | Jede Yüde ſchließt ih augenblicklich. Nur hinter ' Gnthaltung; Jeder von uns muß, einen Theil an 
brodene Heihe glänzender Siege fi) unvorbereitet | den Reihen merkt man, daß fie gelichtet wurden. | der Lerantwortlicteit übernehmen.” Thiers wünict, 
in den Zweilampf hürzt, dort der eben zum Manne | Jever Mann, vom eriten bis zum lepten, iſt ein daß die Abtbeilungen noch heute Abend um 9 Uhr 
Irrangereiite Jüngling, der im gerechten Vertrauen ; Held. Flankreich iſt verloren, und um jo mehr, je zuhammentreten nud bie nächſſe Öffentliche Sizung 
auf jiete Uebung einer erjt jellen erprobten Kraft , länger Dev Krieg dauert!” Tas mar der Eindrud | morgen Mittag ftattfinde, Die Verfammlung bes 
rg den Kampf aufnimmt, ſich aller Bortheile bes | der erften Schlacht in viefem Kriege, das ijt der fahließt gemäh dem Wunſche Thiere. — Die Sigung 
wupt, welde er über den ungeftümen Gegner befigt: | Eindrud der lepten — denn wir boffen, daß bie | war ſehr jtark beſucht; nur wenige Deputirte fehlten. 
Wer jiegen mußte, war von Anfang an für jenen | Schlachten bei Velfort oder Montbeliard die legten | Louis Blanc und Victor Hugo waren anweſend. 
Unbefangenen Hart — und ebenjo, daß aus dieſem | in dieſem Kriege — ſein werden. In ae | Die Verlefung der Friedensbedingungen wurde mit 
en ! tiefftem Stillſchweigen entgegengenommen. Um das 


Streite unfere Entfaltung noch nad einzelnen Rich⸗ | legten Schlachten iſt aber der Charatter, das 
tungen hin hervoripriefien würde. Alar war es, dab | dieſes Krieges nur noch lebendiger an den Tag ae | Sıyungsioral herum waren dieſelben militäriichen 
Mängel ſich zeigen würden, und ebenjo Har ift, vaß | treten, Das „Werder'ſche Corps", das jo eigentlich , Borbereitungen wie biäher getroffen. Die Stat ijt 
diefen abgeholfen werben muß, ſelbſt wenn fie noch | kein befonveres Corps, jondern nah und mad zu | vollfommen rubig. 

für die nachſie Zeit außerordentliche Anjtrengungen | einem Heinen Heere von Heeres Abtheilungen aus | +", Bordeaur, !. März. Die von der Na: 
in Anſpruch nehmen jollten. heute geben wir | allen Gauen Deutſchlande, Baden, Würtiemberg, | tionalverjammlung zur Britung ber Friedensprälis 
uns wigetheilier Freude hin und laſſen die nüchterne | Weſiphalen, Holjtein u. a., zufammen gelejen werde, | minarien gewählte Kommijlion iſt derart zujanmen: 
Kritik fuͤr die nachſſen Tage. — So viel bis jegt | bat ein ſeht — aber wunderbar großartiges geſetzt, daß die 15 Mitglieder der Friedenscommij ⸗ 
über die Bedingungen verlautet, werden Metz und Schauſpiel von feſtein Muthe und unerſchütterlicher ſion im dieſelbe gewählt find; Venoit d'Azy iſt zum 
Straßburg deutſch, Belfort bleibt franzöſiſch. | Standhaft gleit der Maſſen dieſes Leinen Heeres, | Präfidenten, Lefrane zum Berichterjtatter berfelben 
Dit genug haben wir ausführlich darauf hingewiejen, | des gemeinen Maunes, des Volkes, das in ihm ver- | erwählt. Die Commihtion empfichlt einjtimmig bie 
daß jenes durchaus für Deuiſchlands Sicherheit noth: | treten war, gegeben. Vier e haben bie deutichen | Annahme der Frriedenspräliminerien. Unmittelbar 
wendig jei, und ob das Falleulaſſen von Belfort , Krieger hier nicht nur wie Helden gelämpft — das nach der Annahme wird ein Erteazug mit bem Pro— 
nicht aus gewichtigen politi Aüdſichten für die hätten aud andere Möller gekonnt, bie Franzofen tokoll, weldes von dem Burcau der Nationalver: 
Neutralität der Schweiz geſchehen iſt, wirb die nächfte | vor allen vielleicht au —, ja, nicht nur gelämpft, fummlung und den Negierungsmitgliedern unterzeich: 
Zulunft lehren. — Der König von Württem- jondern and) gewacht, gehungert, gefroren, gedurſtet, net iſt, nach Paris abgehen. Die Negierung it ent: 
berg ift bereits bier eingetroffen: der Kömig von | gelten und überſtanden, was je irgend einem Heere ſchloſſen, die jür bie Ausführung ber finanziellen 


Sadjen wird im Yaufe des Nadmittags erwartet. 
Nachtrag zum Kriegscapitel. 


geboten worden ij. Wer Darüber von den Wit: 





— dem wird es heiß und alt im Herzen, ber 


fämpfenden ſprechen, bie Einzelhesten erzählen hört, | 


Bedingungen erforderliden Schritte möglichit zu be: 
ſchleunigen, damit die Regierung und bie Nattonals 
verſammlung baldigft nad Parıs zurüdlehren Tann, 


Da die Fejtung Belfort wider Erwarten | ftaunt und bewundert dieſe eifenfeiten Männer, Es . Bordeaur, 1. März National: 
burd; ben —— nicht im deutjchen Veſitz iſt Das Boll, es iſt Die deutiche Vollslraft, der verſammlung. Die Sitzung begann um 1 
verbleiben wird, jo heilen wir zur Orient wit, deutſche Volksgeiit, der jo zu leiden, zu Dulden, zu Uhr Rachmittags. Zmei Mitglieder protejfirten ge: 
was ber militärifche Werichterftatter ber „Schlej. | darben, zu hunger, zu frieren vermochte und dann ! gen jede Gebietsabtretung. Hierauf erflärt der Be: 
tg.” ſchon vor einiger Zeit, als fie mod) micht im | wieder Tag um Tag unerſchüttert und unerichütter: | ricpterftatter der Fricdenommillion, Lefranc, bie Be: 
unjeren Händen war, über dieſen Punkt fchrieb. | lich dem tapferen, doppelt und dreifach itarken zeinde ſchlüſſe der Gommiffion ſeien eiuſtimmig gefaht wor: 
Seine Auslajjung lautete: „Sollte auf den Erwerb fetten Fußes Widerfiand leiſtete Es überlief uns | den. Es jei ein Gebot des Patriotiemus, für bie 
von Beljort vielleicht ſchließlich verzichtet werben | ein Scyauer, als ein Bermundeter diefer Heldenſchaat Frievenspräliminarien, wie fie find, zu ſtimmen. 
müflen, jo würde uns das damit zu bringende ſchlicht und einfach erzählte: Wir fagten uns: „Dier Alles, was bie Sachlage gejtattete, ſei geicheben ; 
Opfer als ein unſchwer zu —— — ! kommt Niemund duch! Und es iſt Niemand Durch: | die Ehre Frankreichs ſei gerettet. Der Redner be: 





Die Luge der zeitung inmitten des natürlidyen ' gefommen!" Es wur das Volt, das fümpfte, es war | gründet alsdann die Annahme ber —— 
Thores, welches ſich zuiſchen den Vogeſen und dem | das beutiche Vollsbewußtſein zum Heldenmuthe er: | Die erg herren, würbe die Beſetzung von 
Jura öffnet uud ben oberen Eljaß mit den Thälern | wacht, das ſich den ganzen Feldzug hindurd bewährt | Paris, die Ueberſtuthung Frankreichs durch ben 


des Dignon und des Doubs verbindet, giebt dem» bat, Das vom erſten bis zum legten Schuß ſich jagte: | Feind zur Folge haben. * fordert die Wer: 
jelben zwar ftrateg ſche Wichtigkeit, Dennoch aber | „Dier kommt Niemand durch!" Der Dant, den das | ſammlung auf, ſich nicht der Verzweiflung zu über: 
möchten wir bavon abmahnen, dieſelbe zu überfchägen. Wolf erhalten muß, heißt Freiheit, heißt Grundrechte | Laffen, und bitter ſchließlich, Niemand möge ſich der 
Aller Botausſicht nad werden die framgöfiichen Ges Der deutſchen Katıon I” Abſtimmung enthalten. Eegard Quinet proteftirt 
biete an ben Grenzen ber Schweiz auch in einem  * Einer Mittheilung der „Köln. Itg.“ aus Vers egergiſch gegen die Annahme ber Präliminarien, 
fünjtigen Kriege immer nur eu fecumbäres jailles zuiolge wird ſchon jetzt an maßgebender Stelle ! welche die enmwart und bie Zulunft Frankreichs 
DOperationsgebiet bilden, aus welchem Grunde ſchon über bie Oryantjation, Bewaffnung und Uniformis | vernigten werden. — Im meiteren Verlauf der 
die Bedeutung von Beljort mit derjenigen von Dieg rung ıc. des Lailerlichen Heeres berathen. Die Bes | Sıpung hält Conti, der frühere Chef des kaiſerl 
in feiner Weiſe in Vergleich gebradt werden darf. waſſnung verbleibt vorläufig bis zur endgiltigen | Cabiners, eine Nechtfertigungsrebe für bas Kaiſer— 





Ein Krieg zwiſchen Deinſchland und Frankreich iſt Feititellung eines gemeinfchaftliden Spitems; das | reich. Die Verſammlung beſchließt * Acclama⸗ 
tauım denthar, in welchem das am der Hauptope- norddeutſche ZJündnadelgewehr erhält aber bie ſchon tion eine Reſolution, durch welche bie Abſctzung 





tarionslirie belegene große verſchanzte Luger von | vor dent Ktiege begonnene Umänderung. Ueber die der napolconiſchen Dynaftie nochmals aus: 
Peg nicht im ſtrategiſchen Sinne eine Hauptrolle Untformitung gehen die Anfichten noch ſehr auseinans | geſprochen und der Kaifer fiir Das ewig nz 
pielen würde; Beljort dagegen kan exit in Frage der; am praftiihiten bat ſich der braunſchweigiſche glüd Frankreichs verantwortlich erklärt wird. (Das 

nen, wenn neben oder nach Beendigung der ſchwärze Wafſentock erwiefen. Während der preußi: Refultat der Berhanblung, Annahme der Fries 


men, ijt im gr 
Blattes bereits 

. “u Brü + “ j 

nah bürften die Sigungen der zum definitiven 
Er ud iujammentretenben Commiſſion in 


hier begiunen. ru“ 

+*..Berfailles, 1. März. (Dfficiell.) ' Heute 
Vormittag 11 Uhr hielten Se, Majeität der Kaiſer 
und Konlg auf Der Reunbahn von Longchermps am 
Bois de Bouloque eine Parade über bie zum erften 
Einmarih in Yaris beitinnnten Abtheilungen aller 
Waffen bes 6. und 11, — und 2, baperi- 
De Armercorps ab. Rach dem Vorbeimarſch rücten 
ieje Truppen in ber Stärke von 30,090 Mann in 
Paris ein und bezogen in den Champs Elyſees im Tro: 


Densprälimimarien mit 546 * 107 Stim⸗ 
TAu 






nicht geftöit worben ff. ? N! 
+ Lille, 2. M Das 28. franzöfifche 
Gorps iſt entlajien. U SBt eröi® tm 
— — 
. Berlin, 3Min. Der „Staatsanz.” vers 
Öffentlicht eine Tailerli rorbiung, durch melde 
bie Einberufung bes Keichötages anf ben 21. März 
feftgefept wird. — Einer Bekanntmachung bes 
Magiftrates und des Polizeipräfibiums zufolge wird 
eine allgemeine Iluminatſon morgen nach erfolgter 
Veltätigung bes Friedensſchluſſes ſtattſinden. 
+’, Berlin, 2, März. Die „Norbo. Allgem. 
Sig," erlärt, es jeien mieh ſach irrige Anſchauungen 
Äber die Haltung der Regierung zu ben Confeifioltellen 


liche Magazine ſind geſchloſſen; die Journale find 
We — Vrlvatnacht hten beſtatigen, daß 


1414 


cabero und daraugtenzenden Stadttheilen Quartier. Einflüſſen, welche bei den Reſchstagswahlen tik 


Der vom ſchoͤnſten Wetter begunſtigte Einzug in die 
Suuptjtabt wurde, durch Feineit: Zmnichenfnll geitött. 
— v. Podbielsti. 


wirtten, verbreitet, die Regierung ſei jedoch nie aus 
der Jurüdbaltung herausgetreten, die fie den Anger 


L ‚ börigen der verſchiedenen Gbnfeifionen ſchulde und 
m, zen 1. März, 8 Uhr Abends. Der beabſi 
Meit des Dec 


tige dies auch für vie Zukunft nicht; jene 


upation&corps it Nachmittags in die) dem widerjprechende Schlußfolgerung aus der hl: 
Stadt eingerüdt. Bis jept ift Fein —— tung en Perſonlichteiten Jei Daher unberechtigt. 
* uhe * 


Biviigenfal gemeldet. Van hofft, daß bie 
ben Abend und die Nacht andauern wird. Mehrere 
Marſcheompagnieen der Nationalgarde famen Bor: 
mittags aus den Vorftädten des rechten Scinenfers 
in bie innere Stadt herab, um die Preuhen anzu— 
greifen; die in ber Nähe der Madelaine itatiomirten 
Nationalgarde = Bataillone hielten fie jedoch auf, 
machten ihnen die Nuplofigkeit und Gefährliäteit 
eines jolhen Vorhabens beareiflih und beitimmten 
fie nach langem Yin= und Hetreden jchliehlich, in 
ihre Vorftädte zurüdzufehren. Die in den Faubonrgs 
Montmartre und Belleville errichteten Barrikaden 
find noch micht entfernt worden. Eine ungeheuere 
Menſchen menge die Boulevarde nnd die Haupt⸗ 
ftraßen, verhalt ſich indeß jeill. 

+ Paris, 1. Dlärz (Abend) Die Etadt iſt 

Es heißt, Dcenpation werde einige Tage 

andauern, da es in der Ablicht liege, ſämmtliche 
deutſchen Truppenlheile nach einander bei ber Dccus 
patioı der Smuptitadt zu verwenden. . 
4 4% Brüſſel, 1. März. Indep.“ jagt: Nach 
"unferen Parijer Korrefpondenzen- von geitern 
Abend war die Auf g im engen Quartieren 
von Paris ſehr groß. In den Worjläbten im Nor 
den und Dften ber Stadt hatte man Barricaden er: 
richtet, Die mit Kanonen und Mitrailleufen beſetzt 
waren; aber die aufgeregte Menge vwerjicherte, jte 
nur als Sicherheit für den Fall zu errichten, daß 
Die Deutſchen die Greuzlinie überſchreiten wollten. 
Der Gouverneur von —— ertlart mit Sicherheit, 
auf einen Theil der Nationalgarde und ver Kinie 


rechnen zu Fönnen um im Nothfall, behufs Erhal⸗ 


tung der Ruhe, einzujchreiten. 
— BA — 
officiel“ giebt einen Bericht über die geſtern ſtatt⸗ 
u. Sigung der Wationalverjammlung. Der 
inifter des Wenberen, Jules Fabre, wird fich im 
Zaufe des Vormittages nach Berjailles begeben. 
Morgen jol, in Gemäßheit ber Convention, bie Hanpt⸗ 
ſtadt von den Deutjhen geräumt werben. Das autt- 
liche Blatt theilt noch ‚yolgendes mit: Die Deut: 
ſchen Haben geitern die ihnen angemiejenen Stadt: 
‚niertel beſetzt. Die Officiere und ein Theil ber 
Soldaten bezogen Quartiere im Palais de l'Iuduſtrie, 
dem Circus und bem Panorama; der Heit wurde in 
Privatgebäude untergebradyt. Der Zutritt zu den 
beſehten ierteln mar nicht unterjagt worden, 
doch machten mie wenige Perfonen von der Freiheit 
ber Girculation Gebraud. Die Börie und jämme: 






, WBGott ſegne Sie 
Früh.) Das Journal Freuud? Wi 


Gijenbahnen. 


+’. urg, 2 März. I geheimer 

Sigung der Ständefammmer wurde Die nterpellation 

Würth berathen. Nah Nufklärungen Seitens der 

NRegierung hat die Kammer eine öffentliche Discuffion 

im gegenwärtigen Augendlick für unzeitgemaß er: 

—* Der Gegenſtand iſt hiermit wahrſcheinlich 
0 


erledigt. ; 

*, Stiodholm, 1. März Das preuhiiche 
Schiff „Jupiter“ it mit Mohlen beladen ohne Ne: 
fagung in den Gothenbutger En org im Treibeis 
angetroffen morben. — Der Zuſtand des Königs 
Dscar beifert ſich fortwährend. 

.'r. Betersburg, 
de St. Petersb.* enthält 


lgeudes Telegranmt bes 
deutſcheu Katſers an ben 


Berſailles, 27. Febr: Mit unausiprechlichem | 
Gefühle Gott Damtend; zeige Ich Ihnen au, daß Die | 
Friedenspraliminatien zwirchen dem Grafen Bismard-| Ze a 

' 5 ' 
ı18 


und Keren Thiers unterzeichnet worden jind. Elſaß 
ohne Belfort, ſowie Deuttdekoshringen mit Meg wer: 
den. an: Deutſchlaud abgetreten und 5 Mıllarden, 
Gontribution. Nah Mahgabe der Bezahlung 
wird das Yand binnen 3 Jahren geraumt werden. 
Paris wird bis zur Natification durch die Katiomals 
verſammluug theilweiſe befegt werden. Die Wer: 
handlungen über bie Detals bes Friedens werden 
in Brüſſel ſtattfinden, jobalb bie Hatıfication jtatt: 
gefunden hat. So jtehen wir am Ende eines glor- 
reichen blutigen Rrieges, welder uns durch beiſprel⸗ 
loje Ftivoluat aufgedrungen wurde. Nie wird Preu⸗ 
gen vergeifen, daß es Ihnen verbauft, Daß ber Krieg 
nicht die außerſten Dimensionen angenommen but. 
dafürl Ihr für's Leben Dantbarer 
: Wilhelm. — Der Gjar antwortete an 
demſelben Tage: Ich danke für die Mittheilung ver 
Ariebenspräliminarien unb-theile- Ihre Freude 

gebe, daß ein bauerbafter Friede folge! Ich bin 


glüflidh, dab Ich Ihnen meine Sympathieen als } 
ergebener freund bemerjen konnte, Möge Die Freunde 


jchaft, die uns verbindet, das Glüd und den Ruhm 
unjerer beiben Lander fidern. Alexander. — Dus 
„Journal“ meldet ferner: Furſt Reuß notificiete am 
vergangenen Sonntag dem Surfer die Aunahme Des 
beutichen Kalſertilels durch ben Hönig von Preußen. 

"+, Viadrid, 1. März. Der Huandelsvertrag 


mit Schweden wurde am 23. Fedt. unterzeichnei. 


Der preußiſche Geſandte wird heute jein Beglaubl⸗ 


gungsicpreihen überreigen. Bei den Neumablen wird 


, har 


Anzeige und Empfehlung. — 
Die Zamnbannlanı der Herren Gollifofer & Schollenderger in Rarlsrıche 
bat mır den Berlauf ihrer Sämereien fr Iner und Umgegmd tur dirſes Jaht Überrun,zen, 


die Regieruug die Majorität eryeichen. 
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1. März. Das „Nournaf | Auch rad dem- 


alter von Rußland aus h 








„*’, Konftantiopel, 1. März Die Pforte 


int [) Mittheilung, über Spani 

an’ ben a lonig * 
Sollte ſich die Abſendun Iben ens®fo 
wird bie Pforte das Recht —2* für ihren Vaſallen 


zu antivorten. ur 
(Rab Schlub ber Mebaclion eimartroffem,) 
*, Münden, 2. März Die biefigen (He 


meinbecoßegien haben in gemeinſchaf Sigung 
aus Unlaf des Friedensſchluſſes 100, 000 Guiden 


zur Gründung eines Minis für Waiſen, beren 
Vater Im Kriege gefallen, bewilligt. 

.. Bordeaur , 1. März. Nationals 
versammlung. Rach der Abitimmung über die 
Ratificafion ber Friedenspräliminarien wiederholte 
Keller Namens dev Vertreter des Elſaſſet, Des Maas— 


‚und bes Mojeldepartements den Proteſt gegen die 


Sebietsabtretung, erklärte aber gleichzeitig, fie müß⸗ 
ten auf ihre Sige in der Verſammlung verzichten, 
ba fie nicht Vertreter eines dem Feinde abgetretenen 
Landes fein lönnen. Die nächſte Sigung findet 
übermorgen ftatt. 


Handels⸗Berichte. 

Somburg, ı. März (Arucht-Dättelpreile.) per Erntner 
Weizen TR. #8 te, Horn 6 N. 30 fr, eh sit ot, 
Safer 5 fl. 50 fr, Rartofieln ı A 8 fr. 

5 Ranıyeim, 2, März. Untere Dandbarte, die Klian 
lange mieder jm „Nönin von. Vertugal” abnebalten wird, 
war am Mentag von auswärtig:n Kaublre, Scafferm und 
Auenten zablteich bi incht, und war batıe daraus Idlieken Lone 
sten, dab mimigiiens die Brktätte in dem mus zundcil iter 
uenben Ablıygeb et belanateich ſind. Aber much Dies in um 
ber Fall, ouwobl eine Seſſetueg genenüber der Norwode 
wicht gu verfenmen iſt. Nach dem Niederrhein Hodı Das es 
treidegeihäit gang, ba bebrutende Sendungen amerifanifcdes 
Getreide din dortigen Confum jum großen Zirii periorsen, 
— d eb eben. wur wenig Gnene and Sul: 
kenirilitde; jemere Sorten Dieöl, namailih ungariihes, iind 
. An der Höılz (in der Harmonie) u beute no· 

ttısı per 2 ir Brunlenmweisen 16 fl 15 Ir, amgariider md 
baneriicher_ 15 91. 00 fr. bis de AM, Rogaen 12 fl. 15 ir, 
Gaſ⸗, biefige, 12 HM, 15 07, mürttenberger IL 16 Ir, 

15 te, Safer 10 fl, 30 fr, bis 11 FL, Kernen 
„, Erbien 14-15 fl, Yobmen 16 A 15 fr., Widen 
N Sr fr, jermer per Ger. Leindt 24 SL 30 kr, Aubbi 
HR. Merumen Prima 37 fi, Yuye me 2942 M., Ci 
jette_ 9 Sl. 30 te, iperunehl Nov 12 fl, 10 fr, N 1 
18 A. 10 tr, Re 2 10. 10 fr, Nu s v L mtr, No, ä 





8 f 10 fr. und wie Munmer für bufiere Qualität 30 fr, 
nr 


rt, Wetroleum 14 016 Ir. bis 14 6. ir. 





Verantwortliche Rıradion: Ub. Gebhard Sıay * 


Freudenfeuer. 

VBom Feſtcomite in Edentoben ſind wir erſucht, 
bie Mittheilung zu machen, daß im Betreff des Zeitz 
punttes der Auzundung der reudenfeuer ihm von 
verjchiedenen Zeiten des Mbeingebietes, mit Aus— 
talıme von Neutadbt, zuſſimmende Erflärungen eins 





| aegangen ſeien, daß es darum Die Vejtimmung bes 
1 Zuges endgiltig tr die Hand genommen mb nad) 
Inunmehre erfolgten Gintreffen der Nachricht über den 


belreſſenden Beſchluß von Bordeaur auf 5 
Sonntag, den 5. März d8. IE, 
In Abends 7 Uhr 
die allgemeine Höhenbelenchtung feitgefegt babe. Ins 
zwiſchen jind mir auch von Seite des Feſtcomités in 
Reuſtadt beisachrichtigt, daß bier derſeibe Tag und 
dieſelbe Stunde gewählt worden ſind, fomit volle 
Uebereiuſtimmuug herrſcht. Für Bekanntmachung des 
Veſchluſſes jeuferts_ des Rheuies iſt geiorat;_ doc 
wird es nicht überflüfitg Sein, wenn auch jenfeitige 
Blatter deſſelben Erwahmung thun. 


Seil Deutichland! 





mas einem vererbristen Pablıcam zur gelällisen ennt-rkunme bi ige, 
Die gangbariten Sorten Zämtrien find berei & eing:troit.n. 
Buöhere Auiträue werden prompt und Ibmelitens beiongt, 


Treisn iricbmiffr Iseben gerne gu 


Dieniten, 


= Zudiwischafen a, Ah., im Februat 1871, A * 
ER Befanntmachung. % U v. Gehl, 
krr Unterbalt der EilenbatnSxhiffbrüde in Marimili i ⸗ ma ——— 
nie en. run, —— Ra mann, Ka rg 7 H ie L Riederiaudnge 3-7 
113 gen liömiebmaaren, veramddagt U .» . 2» 2 re. 724 fl. ls J 9 
8* dem Sub ans ie rk BE. u er | Dampfihuf-dtb dei ci. 
ze! ken Aeion e eT jet wm owie Die Uebermabmabebingemgen 
% bes H i N Fi | 
—— Regelmäßige Dircete Fahrten 
„Offerte auf Zieferungen für die EifendanuCchiffbrüde” „, Worfeben 
bis ——* ne Kr m —ãA Dirwcwo einzu suchen. — Zudwigshaien : Rotterdam, - 
ve u. en, den . rat 18. ’ ‚ - 
Die Direction der Pfagiſchen Eiſenbahnen. Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 


v. Jaeger, 
Bei bereits gerdumten Gaaus · 


tag und Samstag aus bein Sa 


vots Deunchunds find war in Der zuge, 


garantirt echten prima N 


PERU-GUANO 


33 beliebt gewordenen auigeitloifzmen Fo-m, io lanse Varrartı och 
in if in Ludwigsaſen, bh 
eim bejiehbar, gegen baar gu hisiuiten reiben au_lieterm. 


J. BP. Lanz & Comp. in Manuheim. 


Broutpte Guter⸗Beſorderung durch Dampfboote nad allem 


ia 
* vr nerigen Bein, 
erauf in Rats 
PRINT 


—* 


11 
E. Mann in 


Btellonen. : 


Wegen Verionen: und Gtexbejorderung ertbeilt Auslunft. 
Sudwigehafen a. Rh, den 47, Februot 1971. 


Der Agent: 
Glemens Grohe. 


a Er a EEE ET TER ER TEE EEE "TE KETTE u De — 
Gelb Strohpapier und branu Pachapier in guter Qualität 


m Fendt dae Bus te teret von 


Rodalben, Bahnſtation Zweibrücken. 


Belanntmadhung. 







Bader ehe Sem * von 328 ur je Se 


Ehefrau bes er Beh schuniebes Iacab Voth, 
—X jedt ohne belannten 
Baer + Aufentgaltsort abmwelend, wurde 
mir beute durch Gerictsuolljieber Deiemann 
2. Bes ben genannten a enden 
Both, eine won bem fal. nee 






Mh bier 
gefertigte 
geite 
n =. 


lung vi Kenakkten mu: 
hanfpräde, mit Binfen vom 3, Juni 
1870: 11. 100 fi. für in bie Ebe inferirte# 
Rom. und Ba mit Bins vom 26, Juni 
IL, 186 IL 82 fr,, mit Zins von ſel · 
ben ben dogs, als Roftem des Ebeiheibungsur- 
tbeifes ac; IV. zu den roceblolten, weiter 
fell erfamnt werden, bakı Mögerin bie She 
äufteben, zu denen, Betlagten durch das Be 
üintegeridt am 6, October 1870 Derurtbeilt 


it kann diebe Urkunde jelbit ober 

burd ——— bei mir abholen. 

Sweibrüden, ben 1. Mär; 1871. 

Der lol Sn, 
Gerfeldt 















Rectification. 

977] Der in der Belauntmachung nom 22 
bruar abbin mens abwefende An: 
an Selfrid ih nicht von Elaufen, jon« 
bern von wat hiermit recificirt 


Imeibrüden, den 1. März 1871. 
Der tal. Staatsanwalt, 
Serfeldt. 


| Verſteigerung. 
br) Samstag den 25. Mär INTL, 
acmittage 2 Ubr, im Gemeindebaufe zu 7 
MWörtd, wird auf Anjtehen von: 1) Elifabetba 
Rapp, edne e in Mörtb mohnbaft, 
Mittwe des allda werlebten Aderes Necob 
rrmann XI, in eigenem Namen und als 
ormänberin ihres mit Sendern & —* 
noch mimorennen Kindes m 
Värrmann, und 2) Iacob Me xu 
derer in Wörtb, als Beinormund diefed 
indes, in Bien nr — —— 
—— aei Land ger ichte 
Nandel am 27, Sanuar —X dem dier · 
a unge | fol. Notar Mellinger zu 
Rhein ern, abfoluter Rothwenbigfeit halber, 
aur öffentlichen Derfleigerung * Eigentbum 
neichriiten werben von ber vorberen Gälite 
eimes im LUnterborie zu Wörth fiebenben 
ae rer 1371, 
jeinza " 17] 

Melinger, !al. Roter. 


Möbelverjteigerung. 


gen Donnerdiag den 9. 
ar; nädftbin, bed Morgens 
um 9 Uber, zu Schauernbeim, 

x laſſen die Erben be#bajelbit ver» 

fehlen Martin Dell TIL, er 
zeichnete Mobilien — nämlich: 

1 Brerb, 1 galn, 3 Wagen, 2 Mäften, 
Bierdag Rlıiveritränle und ner“ 
ſchiedene a Gegenilänbe 

Mutterftadt den 1. März 1871. 

Gelbert, tal. Rotar. 


Stiefelbolj:Berfteigerung. 





[se#'.) tag den 10. Trärz 1871, 
ia Ebentoben am *523 Mittags 1 Ubt; 
Laht Holsbändler D 4 ® von Bu 


fenherg a Eredit pe Neben: 
100 Mlafter faöne eihen @tiefel« 
ol, 4% und 5 Schub lang. 
oben, ben 1. Mär; 1971. 
ber, L Rotär. 


Heu:, Stroh: und Didrüben- 


Verſteigerung. 
Freitag den 10. März I. I, 
A 2 Ube, zu Oppau in ber 
. zum Plug, 
läht Serr Johannes MWeisbrod III. 
von da auf Errdit veriteigerm: 
2000 Gebund Beriteniicob, 
u @ebund Bam und Spelpernitrob, 
5 ntner Weipenitrob, 
100 atner Übielenbeu, 
200 Gentwer 25* unb 
wmebrere Doole 
tenıbal, 


ben r Mar 1871. 
S. Saafe, toi. 


Rotär. 








* nehmiaung tgl Bebörbe 
nicht erhalten bat, fo 
pirb Iasiike d, — 


und Belbiagb — in IK 


—— im n are 


taas 11 irn auf bem 
mals jur Vervachtung aebradit. 
Mörth, den 1, März 1871, 


tmwailer, am 
I. Mib., Bormit- 
Gemeindebaufe mode 


Das Görgermeiikramt, 
PBfirrmann 


be | Denbe 
als: 





IFA 


ö— — —— FE BER SR —— iS KB 5 A 
— — — 


Vertragsmaͤßige Zwangsver⸗ 


ſteigerung. 
wenn Diendtag Don 7. Mär 1871, 


tags 2 Ub iliansan, 
ende ade or m 2 3 Rn 


Scoppen , wird auf den —3* von deintich 
55 Rentner in Weheim webnban 
&eifionär von Jacob Bebrlein, Rentner, unb 
deilen lindern Jacob Gebrlrin und Ritolgus 
Gebrlein, beide Doljbänbler , gedach · 
tem — wobnbait, 

Sean dal, — 

Richhadlung bes —— = folr 
Riegenkhait im um verfleigert, 


ee eiribe 
Dior m ‚Hebendes Wohnhaus, das Birth 
inter, mit Scheunen, 
en Scheppen, bof und griegli- 
chen Zugebörungen am Fläde, 51 Deci- 
male entbaltend, 
Germeröbeln, den 18, Mehr. 1871. 
Der tal. Notar: 
2. #1. 

















Mobiliarveriteigerung. 
I] Montag ben 6, 
* näditbın,, des Vormit · 
von A Ubr an, zu Sebbrim, 
rau Tittme non Georg 
in ihrer sul 
J 


im Leben Bierbrauer, 
allda unter anderen nad 
beichriebene Sem de öffenttich —— 
1 Vierd, eite Hübe, vollſänbe 
Fan n, Tflöge, wierbearibirr, 1 Oel el» 
Küferwertjeua, 60 neue daß ⸗ 
— von 12 bis 25 Liter Gebalt, Bar 
gerfäffer und Bütten, Hahdanpden 
*. Bodenftüde, 50 Stüd neue Sparren, 
Berüftflangen, Belgen für Wagner, Die 
len von ihen- unb Tannen lg, mehr 
tere Tegtner Drabt, für Wingert geeis 
net, 2 Gewehre, mehrere Taufend Had- 
feine und andere Steine und fonftige 
Derlonomier und Smusgerätbichaften. 
Brantentsal, ben 1%. Gebruar 1871. 
araquim, 1 Notär. 


Holzveriteigerung 
im ee des tal. Forſt· 


979] Mitiwod den 15. Marr 1871, 
rmittags 10 lihr, N Vergpabern im ber 
Wirthcha wilden Mamm, 
dena ker Bergjabern, 
Schlöge: Schöntonme, Zaubenbübl, Schenoden · 
topf und zul. Ergebrifte im Vegange Berg- 


yabe 
5 Tiejern u i  Aldche 6 El. u 


Spa 
217 tannen bitto pa El, besal. 
17 ditto Berhilftangen, 
24. Mlaiter toftanien, 
it- u. 
194 „  tanıen EtrdholL 
914 veridiedeme Heilermelken 
Dahn, den 2°, Februar 1871 
Könial. Borkamt, 
Benner 





















fielern u. dannen 


Streiähauptitadt Speyer. 
Holzverfteigerung 
in den ſtadt. Rheinwaldungen. 


— [936] An made 
a nenannten Zayen, 
Ajchesmal um 2 Uhr 
bed Kachmittand, 
im Saale bet Volts· 
ulhauſes zu 
\a\ Speyer, werdin 
— —  akmerpeichmeie 






& 


gen Zermin meiitbietend verferuert: 
Mitiwod den 8. März 1871. 
34 Alafter eichen Scheitbols, — 
11% bitte Vidaelolg 
rotdruſtern Trügelbolj- 
erlen Vrügelbel 
weidöol; Abau 
bitto % Karl 
billo ob 
ul eichen Srodbols 
En re Sineimehen, 
* vellen mit Prugel. 
1326 nu die 9 dıtto, 
3983 Shla, 
2475 Baunfalı 
Donne . g den ». Mär, run: 
5 eichen Rupitänmme 1, u, 2, 
29 dino Stämme 3. bis 5, —X 
21 ditto Schifiäcurnen. 
27 rotbrüäftern Stämme 2. bis 4 El. 
70 bitte Wonnerbolj. 
7 birfen Stämme u, Wupitangen. 
72 gemiſchte Hebbäume, jobann 
6 eichen u. 2 rüitern Stämme 2, bis 4. 
El. aus guaf, Ergebniften, 
Speyer, ben 28, Februar 1871. 


Tas — 


(985 Die 356*3 * REN 
am er au 





fortimente aus dem OberrRbeinmwald, Ab- |‘ 
lung Unterer Salmengrund, öffentlich ner | 


Em. b, 





PROGRAMM 


FSriedensfeier in Tudwigshafen 
am Rhein 
am d. März 1871. 





1) Mm Vorabend des Feſtes A 


Läuten mit allen "Sloten und Böllerihießen. 


2) Am Beittage Frub 6 Uhr besgleichen. 


Die Bemobner ber 
der Häuier der Stabt ein fehilichen A 


3) Um 9%, Uhr @eftget 


Stadt ins nr ** allgemeines Beflaggen und Schmüden 
otteöbienft 


in allen Kirchen. 


9 at ae ie werben vor ben Schulbauſe 2 Linbengepflangt,ar bie Kin · 


der Dent 
Gehrer an bie 
von Beldbrträgen an bie 
Bı0> und en an die 
5) Bon halb I 


v. Ginanth’ 
Um 7 Ubr: 

R Zluminatlon der ganıcn Gtabt, 
Damit während des Zuges die Etabt 


n vertbeilt und bieranf in ben betreffenden Schulidle 
Schuljugend Brepeln verabreist. — Bu derielben Beit Bertbeilung 
—2 Sanbmebrirauen und Verabteichung von Wein, 
dürstinen der biefigen 
bis halb I Mär: re de: Bufiffapele auf dem Markiplag. 
6) Um 5 Uhr Nahmistags: Choral ber M 


u burch bie 


Erapt, 


— von ber Platform des Freiderten 
ſchen Gau 


Aufstellung Ye dem Martiplage —* Lampenzuge. 


in einbeirliher Beleuchtung länge, werben bie 


es Zessine eine von 7 Uhr an, edoch nicht jräber, die Yichter anpujinben. 


1,8 : Sun dur Die 
10) abend bes * Bünten mit 
11) Gemeimiamer Bortrag dei Liedes 
tung in einflisımigem Chor 

12) Aniprace vom Ballon bes Seren 
13) Choral; @rober Gott wir loben 
14) Abbrennen des Fererwertes anf 
15) Das Lied: Die Bat am Rhein, 


Eiadt. 
alen Glsden. 
dell Dir im Giegedfrang, mit Auflöheglei- 


®. Hofmann sen. 

dich (mie oben.) 

dem Halenbamm, 

mährenb welcher Zeit Bas Biln der Germa- 


nis aut dem Salendamm in Belemätuma arjigt wird. 
16) Sälublenerwert, das Led: u reidgt Die Hand zum Bunde, bengalifge 


Brleudinug des Markiplape 


Dad Gomite für 


die Friedensfeier. 





(v6) Mille m 
Bin 


in Ihönfter, trodener u ſteta vorra 





gertöhölger za 


g in ber 


Holzhandlung von Hilbert Munzinger in Kaiſerslautern. 





Lehr: und Erziehungsanfialt 


für junge Mäbdhen in 
inn des Gommercurfus am 
Aädere Auskunft u 


irhheimbolanden. 


18. Sprit. [990%] 


Elife Doflein, Vorfieherin der Anftalt. 





Annonce. 


{B19%a] Ich empieble hiermit meine ellieitig 


anerkannten beiten enal, und franz Mübliteine, 


über deren vorzinlihe Mabl-Eigeniheiten und Steinftdrte eine Menge ausgepeidmeter Mir 
tete zur Einficht vorliegen. Reparaturen werben angenommen und oufs hrite ausgeführt, 


. Martin in Dürkheim a. 


Holzverfteigerung 

galt) Samstag dem 11. März IBTI, 

admittage 1 Ubr, im Gemeindedauſe zu 
Rleinbundenbad, werben machiiebenbe 
Hölzer von bedeutenden Dimenfionen, darun · 
ter ein Stamm von 372 und em folder von 
266 Ruh verfteinert, als: 

1) Aus dem Gemeindewald von 

Aleinbundenbac. 
11 eichen HKuftämme. 
11%4 after eichen Miſſelbol z. 


10% diuo Sceil · u. Prügelbel; 
buchen Scheit u. Brügelbolz 
2) Auf Dem Bemeindewald von 
Großbundenbah. 


34 eihen Stämme u. Abſchniite. 
60 dito Wagneritengen. 
1 feiern Stamm 
Srobbundenbadb, ben 1. Mär; 1871, 
Tat Hürgermeilteramt, 
Brüueöhols. 


ans eiiernes Mefervoir, circa 
bis, J J— Rubin faſſend, geiucht. Näheres 
1 HL 


Bade 2. Belmont, Wier 

bebändler in Auen, it wieder 

mit einem großen Transvort 
Zuremburger Werbe nadı Haufe 

elommen, Darunter befinben 

— Sich, kebr Ihone Belpanne 

und auch ganz ſchwere eimgeine Pferde, 


19155] 200 Eir. fhöner 1809: Phatrer 
Tabal mit dettamen. Bu erſahten bei ber 




















194: Bei W,@rüner in Munden ⸗ 

beim ſind 42600 Ett. Didtuben. 
150 Ete. Rornirob, und eine größere Partie 
ı Sprauen zu nerfanten 


'2000 Gentner ‚2 Bertofiein, ander 


leſen, und fehr aut, find zu 
Neuen. auf bem — bei 
Näheres bei I. Gautier ba- 
Telbit, 1! 


Anna Maria Berkes 


Be] Eine Partie jelbitgejonenen reinen 
rdienbaufer und Dürtheimer Hotymein ei 
pfieblt zu billigen Vreiien 
I Eren in Dürlbeim a, O. 


br el 
Kinderwagen, Ka. Ks 
Auswahl empfiehlt 
ohann MRoed in Mannheim, 
ta 'fa Rbeinſtrahe, D6 Are. 4 


(92') Eine Partie Pfälser Tabaf, ca, 
30 Gentner, bat zu verfaufen ber Biegrleibe 
Be arms Areub von Aligbah bei 
Ali ame 


Pechfackeln 


zu billigen Preiſen empfiehlt 
1a11’rl DH. Bilde ir. bahier, 


‚uminations- Radeln, 


dh. Dettinger & Söhne, 
Mannheim, J ı Rro. 8. 


1993) Ein geprüler Rechtscaudidat 
mird gg au Sonsrar dauernd ald Rose 
tariatspertwefer ju engagizen geluht. Mat 
jont bie Ern. d. Öl. 


aa Ein proteitanttiches u ner rg 
30 Yabre alt, weldes gute Bemanifie befi 

wünidt zur Stüpe ber Saudirau, ober 
ur elhſtſtandigen Währung eines Heinen 
Bousmweiens eine Stelle. Eintritt könnte jo 
1 erfolgen. Bu erfragen bei der Erped, 





















Frei] 


[987"4]_ Ein gebildeter, noch rüftiger Man 
in der Feder gewandt, ſacht eine Stelle au 
einem Yurtau ober " einem Babrifgeicäft, 
Näberes bei ber Erp. b. DL 


Maihinenmeilter, ic. 


zum macht bem geebrten Kerricharten bie ergebenite r, findet dauernde e in m 
—5 —S—— tini b, * ge un he * ig en Bilate Yrtananı, = ss] 
rtini ugnäberin außer: und in · me L 
ar ustunit ertbeilt Gäterauffcher ber Stabt begommen bat, und ſich next __ Earl Thieme in Rirdheimbolanben. 
auberdbem mit Bügeln beihäftlat. 8204) Ein Montewe kann basernde Hr» 
Donnteim, ben 1. zur 1871, jefelbe empfiehlt Ach dem geneigten Bohl, | beit erbalten. Junge Leute werben al& Yehr- 
Grong Ss ollectur : wollen be& geebrten Publicums, 1985" linar — — - ber Dübliteinfabrif von 

uler. Reuftadt, Lambrechter Strabe Ar. 616, Mus ws in Dürkheim a. D. 





Baurihe Buhdraderei in Ludwigsbahen a, Ra 





' October vor. 8, e 





ülgifcher Kurier. 





Der Piälsifne Aurier erſcheint tAgkich, mit Autnadme bet Genmtags, und mit möchentlich drei Unterbaltungsblätterm Derſelde tofet wirrteltährlih M. 1. 90 ir., komohl 


burd bie Erpebition als durch dir Be 


AM 54. 





* Bupwignähafen, 4. Mär. 
Ueber die entſcheidende Botihaft aus Dorbeaur 
Ki bie Rordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: „ i 
alſo der Frieden zur Thatjache gemorben; und bie 
ungeheuere Mehrheit, mit welder die Verſammlung 
in Bordeaur ben Ftieden genehmigt hat, beweist bie 
Richtigkeit unſerer zur Zeit ber Gambetta ſchen Wirth: 
haft oft —— Ueberzeugung. daß bas 
anzöftiche Ü ben Arieg a outrance längft ver 
mworjen haben würde, hätte es überhaupt ju Worte 
tommen lönnen. Sieben Monate lang bat Frant: 
reih und genöthigt, mit den Waffen in der. Hand 
unjer gutes Recht 
lang Ei die deutſchen Heere von Gefecht zu be: 
feht, von Schlacht zu Schlacht, von Sieg zu Sieg 
vorgerüdt in bem feindlichen Lande, und bie ftolze 
Hauptftabt bes Feines hat im Yaufe biejes Jahr⸗ 
hunderts zum dritten Male ben Einzug ber beutichen 
Eieger jehen müfen. Und mad) eben Monate lan: 
Kampf begrüßen wir heute ben Frieden als 
Ar ftete Ziel aler Opfer und Anft 
lands. Tenn, obwohl ber Friege 


ft | Anidlag brachten. 


u vertheibigen; fieben Monate | ba 


ungen Deutſche ben Städten des Slidens mit aufmertjamen Augen 
ide „nen bie | 


# besonem. 
Ludwigshafen, Samötag 4. März 


& ber Trnppen mit in 
Laßt man letztere Pofitionen 
unbeachtet und firirt man biefe Anichläge bis Ende 
October auf eine Milliarde Thaler, jo bleiben für 
die 150 Tage vom 1.Nov. pr. bie zum 31. März c., 
bis zu welcher Zeit der Hüdmarfh der Truppen 
erfolgt fein fan, noch ca. 2%, Millionen Thlr. für 
jeven Tag. Da nun aber die Unterhaltung ber 
Armee faum mehr als 1 bis 11, Millionen täglich 
toften dürfte, fo ergiebt ſich ſchon aus diefen An: 
—— das wir einen genügenden Erſah erlangt 
n. 


Der Verſaſſer der „Neutralen ſtriegsbriefe“ der 
„R. Fr. Br”, der neuerdings vielfach in Frankreich 
gereist it, hat bort Erfahrungen gemacht, bie i 
die ftärkiten Zweifel über eine lange Dauer des künf- 
tigen Friebens erweden. Er jchreibt: „Hören Sie, 
naddem id in Paris fo gut wie in Lyon und im; 


| 


jene Anzeichen beobachtet habe, weldye am ſich un: 


Inierate werden mit 8 Kreujer bie wieripaltige Petitzeile oder deren Raum beredint. 








1871. 
gehen. Uebrigen wiederholen mir unfere Bitte 
an bie Freunde des „Kurier“, die dazu in ber 2 
find, und wit telegraphifchen Berichten für die Bei—⸗ 
lage zum vorliegenden Watte an die Hand zu geben; 
ba biefe erft morgen Vormittag in den Drud geht, 
jo ift es vielleicht möglich, die definitiven Geſamnit⸗ 
reinltate noch befammt zu geben, wozu aber aller 
dings erforberlich wäre, daß die betreffenden Briefe 
oder Telegtamme bis fpätetens 9 Uhr in unſere 
Hände gelangen. 
Meiter binten findet ber Leſer einen offenen 
Dun = —— — — = er erllärs 
chen n zuerit in der Kaiſersl. 3." erjcheis 
nen ließen, den wir de auch den Lelern des „Shurier* 
lauben mittheilen zu follen als ein im Die Regi— 
atur des eben abgejchlofienen Wahllampfes gehd- 
riges Actenftüd. 


Unfer Munchener Hr. „FEorrefponbent behauptet 
wiederholt, daß von einem Laudzuwachs für Bayern 
2 die Rede, und daß aljo das geitern erwähnte 
Telegramm der „Allg. Big.“ unbegründet je Auch 
von einer Entjtäbigung für bie 1866cr Kriegsloſten, 


Etirne Deutihlands in reichfter Fülle ſchinücddt, haben | Icheinbar, aber enticheidender als alle Nuslafjungen | welche biefes Telegranım ebenfals in Ausſicht ftellte, 


wir body, friedlich wie wir find, mie aufgehört, uns | ber jogenannten Öffentlihen Meinung die Gedanken- fei micht bie Sprache. 
nad; dem Delblatt bed Friedens zu fehnen. Und jo ı ein bes Volles lennzeichnen, mus die Frans darüber Gewißheit bringen. 


heißen wir den Frieden, der und Sühne für vers 
gangene und Sicherung gegen fünftige Unbi bitt, | 
milltommen al3 ben Preis ber deutſchen Siege Und | 
wir Deutichen meinen es ernjt und ehrlich mit biejem 
rieden; uns gelünet nicht nach Vermehrung des | 
tiegeriihen Ruhmes. Daß in Frankreich bie Gr: 
bitterung ber Gemüther noch groß it megen beilen, 
mas man bort „Härte” ber Frriebenabebingungen 
nennt, fan uns bei einem Wolle kaum verwundern, 


| 


Wort A pour Sa- | 


Die rg Zahl der Gegner des Präliminar: 
elben Blatte n 


4 verleumben 


lage nut ber 
dulbete, daß ſich 


It igte, bie fal it bes 
Kane Eos nn Bi meer, um ann 


in treiben, wo 
fee ch aber a, Au Schuld feiner gänzlichen 
ieder 
es 


entſchaͤdigung auf 5 Milliarden SFr eftgeftellt 
— 1338, Millionen Thaler ober 23334 Mn 
Gulden, eine Summe, bie fih annähernd ſchä 
läpt, mern man bebenft, daß die ganze verzinsliche 
und unverzinsliche Schulb bes jepigen preußiicen 
Staates einfhliehlih der ——z** —* ar 
leben ſich auf etwa 450 Millionen Thaler beläuft, 
die legten Kriegsanlehen a gen Bolftändig 
—— Berechnungen .ü ie directen und in: 
irecten Schädigungen unferes Nationalvermögend, 
welche ber und anfgebrungene Krieg zur folge ger 
habt bat, lafien jich felbitverftändlich nicht aufftellen ; 
aller Wa inlichleit nad) aber werben dieſelben 
einsglieblih ber eigentlichen Sriegstoften dur 5 
Riliorden Franken reichlich . Gegen Ende 
ahpienen mehrfache Berechnungen 
n ber Preſſe, deren hödftgegriffene im Durchſchnitt 


ee 
| ngen gewachlen war, 


jofen t. Stein Dienfch dentt feit dem Beginne | 
des Naffentilltandes, befonders aber jeit ben ſchrec 
lichen Ende der Ditarmee und dem Rücktrute Sams: 
bettad am bie Kortiekung des Krieges Sie iſt un: 
möglih. Die Vreußen mögen forbern, mas fie 
wollen — und den anderen Blächten gegenüber tönen, 
es wirb ihnen zugeftanden werben. Niemand bentt 
mit bejonberem Intereſſe an die Fotſdauer ber Res 
ublit, ald Diejenigen, melde von ihe perſonliche 
Bortheile, äuferlihe Ehre oder politiichen Einfluß ' 
haben. Bonrbons, Dileans, — 
gewi 


ben Theil ber beutichen Heeresmacht auf Einen } 


en ze 
wie Be bare deren Heroismus und Eeelengröße | 


| berichtet : 


Die nähe Zukunft wird 


Aus denn Wiener Prebbirean wird Folgendes 
In ben biefigen Fatholiichen Kreiſen, 
weiche fi genauerer Beziehungen zu Rom rühmen, 
beftätint man, daß ber Baptt allmäblih bei fait 
alleu latholiſchen —— angejragt, inwiefern 
er bei einer eventuellen Werlegnng feiner Reſidenz 
ein willlemmener &ajt in ihren Ländern fein würde. 
Man macht aber gleichzeitig fein Hebl daraus, daß 
zwar feine Regierung bie ihr zitgedachte Ehre ge 
radezu abgelehnt, keine jedoch bie betreffende du: 
frage mit mehr als ganz allgemeinen höflichen Phrafen 
beantwortet habe. Es läßt fir zudem mit Leichtig⸗ 
keit herauslejen, daß ber Papft gar nicht ernitlich 
daran dentt, Rom zu verlafen, ſondern dab er in 
der von irgenb einer Regierung an ihm zu richtenden 
ausdrudlichen Einlabung nur ein Preifionsmittel 
ſehen mwürbe, bie italienifche Regierung mürbe zu 
machen und ihr. umfangreichere Goncefjionen an feine 


daß fouveräne Stellung abjuringen,” 


Die neue ſtrategiſche Grenze gegen 
ranfreid. 


—— durch die 
ing, Koblenz und Köln, die drei letzteren Feſtun⸗ 


o lange Leiden und (Ent: gen erften Ranges, welde auf beiden Rheinufer 
bebrungen nicht an fie berantraten. Wenn an | burd Eifenbahnen mit einander verbunden jinb und 
ber Lection mod nicht genug haben, bie ihnen in ſowohl dadurch als durch ihre allgemeine Zage einer 
dieſem Ariege zu Theil ‚to man | bier ——— deutſchen Dperationsarmee einen 
ihnen biefelbe in „5 oder 6 Jahten“ eben nod ein: | jehr ftarfen Nüdhalt bieten und große freiheit bes 
mal auf den Rüden fchreiben müffen . . . - ndelus gewähren. 

— Die deutihe Aheingrenze von Bafel bis Lauter: 
Wie wir aus ben burg war nut 


gefern Abend eingetroffenen 


2ocalblättern erſehen, findet heute und en an 
vielen Orten ber Pfalz eine Feſtſeier Ratt. Sier in 
ng ori mwirb wie brüben in Mannheim bie 
Feier beſonders glängenb werben. 

Definitive Wahlrefultate können ſelbſtverſtünd⸗ 
lich heute früh noch nicht worlegen; wir geben am 
Schluß bes vorliegenben Blnttes nur einige Localrer 
fultate, die s.:3 bis zum Schluß der Redaction zur 


Rastatt gebedt, das zwei Tage: 
märfhe von Straßburg liegt; acht Mär 
Raftatt an der Oſigrenze Miürttembergs liegt Ulm. 
Der Oberrhein, welchem bie fenugöftiche Geltung Bel: 
fort — zugleich Bereinigungspunft ber Gijenbahnen 
von g und Paris gegenüberliegt, befand ſich 
ohne fortificatoniden Schuß. Und dieſe Calamität 
hatten wir einzig und allein Deſterreich zu ver 
danken! 

Als es ſich nämlich darum handelte, bie Kriegs⸗ 


contributionen, welche Franlreich 1815 am feine ver: bein 


te Le Die Richtig⸗ 1 Wuhlurne zu treiben, und jo fie wis, wie bi 
feit biejer —— vorandgejegt, fragen wir gt „Reue. Rache.” beute * a — 


bündetcn Gegner zu entrichten hatte, zur jortificate: 
riſchen Sicherſiellung ber oberrheinifhen Grenze Deut] 

lands zu verwenden, fegte es Deſterreich durch, 
daß 1m zu einem Sriegsplage eriter Größe ein: 
erichtet wurbe. Gegen biejes Project wurde bamals 
Fon von vielen einſichts vollen Militärs zur Begeg- 
nung eines franzöfiichen Angriffs als nothwendig 


bezeichnet: . . . z 
1) eine geitung bei Donauefhingen oder Stodady 
ur Dedung des linken Flügels gegen einen Angriff 


omohl von Vreiſach umd Küningen, als von ber 
Schmelz ber ‚ 
2) eine Keftung bei Manuheim als Stügounft 
für die Aufite ung her. bei 
ad zur Verbindung des jüddentfchen Vertheidigungs⸗ 
fyitems mit dem norddeutſchen; 
3) zur Verbindung der Feſtungen Donaueihingen 
oder Stodad einerjeits und Mannheim anderſeits 
fowie zur Flankirung der Feſtung Straßburg und 
& Deckung bes badiſchen Nheinthales eine Feſtung 
ei Haitalt;. _ 
4, ein Syftem Heiner Werke oder Thürme zur 
unmittelbaren Sperrung der Schwarzwalbpäfie. 
Als Binnenfeftung und Gentralpwnkt für bie 
Vertheidigung Suͤddeuiſchlands erſchien dann am ge: 
eiguetftien Donauwörth, welches, am Einfluß bes 
Led, in die Donau gelegen, den MWebergang von 
einem Ufer auf das andere tür "beide Fluſe ſichern 
und zugleich durch feine flanfirende Wirkung ſowohl 
Augsburg als Münden decken würde. j 
Aber hiervon wollte Oeſierreich Nichts willen ; 
es war biefem nur darum zu thun, durch die Be— 
feftigung des Punktes Mm dasjenige zu erhalten, 
was es ben Bundesgliebern Württemberg und Vaden 
mißgönnte, nämlich eine Greuzfeſtung, eine öfter: 
reihiiche Grenzſeſtung. Es beubjichtigte nur ben 
Echut feiner eigenen Länder, und nicht jenen ber 
vorliegenden deutſchen Bunbesftaaten. Nur durch 
das Ergreifen der Offenfioe und burd die raſch auf> 
einanberfolgenden Schläge, welde der frangöjichen 
Heeresmacht von den Deutfhen beigebracht worden 
waren, wurde es verhindert, dab Deutſchland die 
Nactheile diefer fortiſicatoriſchen Entbloößung bes 
Dberrheines zu empfinden hatte. , 
Tuch die Abtretung ——— mit 
Mey und bes Elſaß, wenn auch ohne Belfort, iſt 
nun eine radiale Aenderung in ben ſtrategiſchen 
Grenzverhältwifen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich eingetreten; unſere Grenze, welche in einer 
Lime von Hüningen bis an bie belgiſch luremburgiſche 
Grenze norbweilih von Mey läuft, beträgt mur 
mehr 36 Meilen. Diefe Linie ift gededt durch den 
roßen Waffenplatz Metz, u bie Vogefen und 
En Straßburg. Um das Rheintal zwiſchen 
Hüntngen (Bafel) und ben Vogeſen negen Belfort 
und Belanzon zu deden, wird es nothweudig Kin 
einen feiten Plag zu gründen und hiezu etwa Neu: 
bre ſach oder einen mehr ſüdlich gelegenen günftigen 
Punkt zu wählen; und da mir nun nit mehr durch 
die Eiferfüchteleien und den Egolsmus Verbündeter 
an ber Ausführung der für unjere künftige Sicher: 
heit nothmendigen Maßtegeln gehindert find, fo 
wird aud) die Sicherung der uunmehrigen Sudweſt⸗ 
renze fobalb als nöthig und möglich in's Auge ge: 
Fahr werben können. Die wirkiamite —— 
aber zur Vertheidigung der Grenzen, welche zuglei 
von bleibenver Dauer iſt, befteht nach anerlannten 
Grundſahen ber Kriegswiſſeuſchaft in ber Errichtung 
von Grenzfeſtungen, und ba dieſe geraume Zeit er: 
fordert, jo barf fie nicht auf den Ausbruch eines 
neuen Krieges verihoben, fondern muß jdon im 
—— vorgenommen werben. Si vis pacem, paru 
ellum! 


Deutſches Reich. , 

:: Bom Donneröberg, 1. März Bill 
ber pfälziſche Lehrerftand_ gerecht fein, fo 
muß er banlenb conftatiren, daß unſere jetzige Streis- 
regierung entjchieden für die Hebung des plante 

Iziihen Schulweſens eintritt... Wir felbit hatten 
in mehrmals Gelegenheit, und davon zu überzeu- 

n, dab das Wohl der Schule ihre eine Herzens 
ache ift, und daß fie ben Werth einer tüchtigen 

töbildung zu mürbigen weiß. Ob zur Hebung 
des elementaren Schulweſens auch immer die rechten 
Mittel in Aumenbung kommen ? 

Betanntlih wählen viele jüngeren Leh— 
rer für ihren vielgeprüften, vielgefhmähten, Beruf 
eine Imerativere Stellung, bie oft bei einen 
geringeren Kraftaufwand meit mehr äußere Bor; 
theile, alfo für einen niedrigeren Einſatz einen höhe: 
ten Gewinnt bietet. Wer will es aud) einem Manne 
verargen, wenn er einer Zebensftellung, für bie man 
ihn zu gewinnen mußte, und bie ihm für Pferbear- 
beit — Zeifigfutter, für Erfüllung jeiner heißeſten 
Wanſche — Enttäufhungen veicht, ben Abſ DB: 
brief jchreibt uud bafür eine Stellung wählt, bie 
neben Pilichten auch Rechte bietet ? So urtheilt ber 
gewöhnliche Unterthanenverftand; anders bie Kreis 
regierung. Wie und nämlich wieberholt werficert 
wird, foll diefelbeSchritte bei der Bahn 
direction gethan haben, bamit bieje 





beutichen Armee in_ber. Pfalz Izifchen Vollsſ 


| 





. 


rer mehr anſtelle. 


es unparieiiſch von einer 
rung aller Stände gehandelt, Gliedern eines Standes, 
für deren ausre —*1* nde Subſiſtenzmittel ber 
Staat micht forget — ober kann der Lehrer mit 550 
oder gar 250 fl. jährlih ausklommen, während ber 
Polizeidiener in Ludwigshafen 500 fl. bedarf — 
nicht einmal_bie Wahl einer dunkbareren Stellung 
zu lalfen? Darf überhaupt diefes Recht Jemanden 
verfümmert werden? Darf Jemand im Jahrhundert 
der perfönlichen ‚Freiheit einen ganzen Stand ges 
waltjam auf das Rad des Frion ſchmieden? 
Täuſche man ſich aber ja nicht! Unferem pfäls 
: u feht für die nãchſte· Inlunft 
duch einen maſſenhaften Austutt und dem unaus⸗ 
bleiblichen Lehrermangel ein ſchwerer Schlag bevor. 
Ale ——— werden nichts helfen, ſo lange 
man bie Roth: und Schmerzensſchreie ver Lehrer über: 
hört, jo lange man fie ihre beiten Kräfte außerhalb 
der Schule um Hampje mit ber grinfenben Roth ver: 
euden läßt, jo lange man ihnen für eine Mingende 
börung wohlfeile Redensarten jpende. Die 
MAISEL ERBE der Bolfsjdullehrer iit 
eine uationalöfonomijdhe, eine brens 
nende fociale Frage, die dringende 
Löſung erheiſcht. 5 
Das u Univerjalmitteln, ſich einen arbeits: 
und ſchaffens luſtigen Lehterſtaud, der mit voller, uns 
getheilter Manneskraft und Berufsfreubigteit am 
Werke des erziehlichen Unterrichts arbeitet, zu erhals 
ten, it Died: Man jorge für ein austömm: 
lies Gehalt") des Kchrers, entziehe 
ibn der GEurutel eines anderen berrid 
fühtigen Standes und gebeihmaljo 
eine zeitgemäße Stellung im Haat: 
lichen und focialen Organismus. 


emeinjamwen Re 


* Münden, I. März, Die „Augeb. Abdz.“ 


Schreibt: Die Yauernvereine, welde vor einis 
gen Jahren bejonders in Ober: und Wieberbayerır 
gegründet wurden, und auf weldie Die Gründer und 
iter derfelben jo grobe Hoffnungen jegten, feinen 
den gewünſchten Zwed nicht erzielt zu haben. Seit 
einiger Zeit ſchon iſt von dieſen reactionären Vers 
einen aber gar feine Rede mehr und fie wurden 
jelbjt bei dem bermaligen Wahllampfe nicht mehr 
in Bewegung geſetzt, ja ſelbſt in den betreffenden 
Organen wit keiner Sylbe erwähnt. Es ſcheint dem: 
nach, daß warn vermuthlih nad eulangter Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Bauern heut zu Tage ſich Doch nicht 
mehr zu allen offenen und geheimen Parteizweden 
gebraudyen rejp. mißbrauchen laſſen, die in Rede jtes 
hende Vereinsorgamjation wieder vollſäudig aufge 
geben hat und jonad der Abg Baron v, $ai en: 
bräbl auch ber Würde als jonenannter Vauern: 
fönig wieder entlleivet jet. 
or Mündıen, 2. Mär. Wie wird's morgen 
bei der Wahl geben? fragt heute Einer den Au: 
bern, beider Wahl nämlig im Wahlkreis Münden Il, 
wo die Sache pifant uud Eritiich zugleich geworden 
iſt durch die Candidatut bes Prünen Lüdwig; 
denn im Wahlfreisl. iſt Stauffeuberg's Sieg 
geſichert, abet im Wahllkreis II. haben die Patrioten 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben, und wenden 
alle Mittel an, ihren d zu erreichen. Mittel, 
mitunter, die bem Prinzen ſelbſi micht angenehm je 
mögen; die einen werden bei ihrer Anhänglichkeit an 
die Dynajtig gepadt, den anderen wird der jtreng: 
tatholiſche Sum des Canbidaten empfehlend vorge: 
bulten, und wo das nicht zieht, da muß Der fühle 
Yugen herhalten: Der Prinz „tyut viel” für die Be: 
bürgtigen, er ijt der Gemeinde Münden dadurch nütz⸗ 
li, und datum fol München ihn in den Reichstag 
ſchicken. Glauben Sie nıdt, daß legterer Grund 
etwa nur jo auf ber Bierbant im traulihen Geſpräch 
der ehrfamen Philiſter zum Vorſchein Fommt; o nein, 
eiteen babe ich ihn in der legten großen Wablver: 
ammlung der Parrioten, zw ber id much aus Neu: 
gierde hinausgewagt hatte, von ber Kebnerbühne 
herab aus dem Mund eines Gomitemitgliebes unter 
dem taujchenben Beifall der Berjammelten vorbrin- 
gen hören: „Der Nugen“, verba ipsissima. Es ijt 
gut, Die Gegner manchmal in ihrem eigenen Lager 
aufzufuchen,; man lernt ba immer eines ober dat 
andere, wonen man jonit feine Ahnung hat. So 
Lejen wir heute Abend gewiß im „Bayer. Kurier”, 
in ber „Pojtzeitung”, bie von ber „zahlreich beiuchten” 
Berfammlung. Yun, wenn 200 Xeuie Da maren, 
wird's viel geweſen jein, und wenn das in einer 
Stadt von ber Größe Minchens kurz vor der Wahl 
Ales ift, was man aus beiden Wahltreiſen an „us 
trioten” zujammentrommelt kann — Damm grutmuce 
ih den „Patrioten“. Judeſſen will ich Doch wicht zu 
ſauguiniſch jein; ed werben wohl noch allerlei Trieb: 
jebern in Bewegung gejeßt, um die Saumjeligen zur 


, ) Der Yanbratb in Mittelfeanten tat ben gewiß rübm- 
lihen Beisluß geiaht, der Kegurung 43,0 fl. zur Wertik- 
gang zu Hellen, um die gering beioibeten Leiter auibefi ei 
u öanen Wach ben Intentionen dieier Yanbrathsveriunn 
ung werden alle Stellen ju 40 fl. erhöht; jerner follen die 
75 älteıten Iebrer des Kegırrungsbegirtes, deren Ginlommten 
bie Summe won 300 fl. nicht Üreritetat, Dients tersjulagen 
vom jäyrluh lu A. und die T5 mäditälteilen eine ſolche von 
50 ji. erhalten Verdient allieitige Nadabımung ! 


an r 
gerabe roch nicht nehmen. In bem drei Worftäbten 
und im ben Banbbegirten ift-ein bider Haufen blin⸗ 
der Unhänger der Ultramontanen; möglich; allervings, 
daß gar mande davon diesmal nicht wählen; „es iſ 
ja doch Alles umjonft, man macht Doch mit und, was 
man will; jegt ſind wir im Reich, wir änberen auch bas 
Andere nicht, was noch kommt” jo hört man im Die: 
fen Kreilen oft reden. Aber Darauf ſchwöten möchte 
ich doch noch nicht, daß mir durchdringen. Nebenbei 
bemerkt, gabe ich in der geitrigen Mabloerfammlung 
ber Pasrioten von ihren Haupthähnen Neben gehört, 
bie an eyllopiicher Unförlichkeit und an tomijcher 


NRaivitat nichts zu wurſchen übrig liefen. Erigieherel: 


Inipector v. Miller ift fein Redner; ihre Landsleute, 
die in der Hammer faßen, wiffen bas; wenn fie aber 
ören, daß deſſen Vortrag weitaus ber beite war nad) 
Inhalt, wie nach Form, Danı lönnen fie ſich einen 
Begriff machen von ben Niveau, auf, reip. unter 
welchem die übrigen Neben ſtanden. Unter den Ein: 
äugigen iſt ber Blinde König. 


Dcherreihifh:ingarifhe Monardie. 


* Wien, 28. Febr. Die Nachricht von der 
Unterzeihnung dev Friebenspräliminarien 
zu Verſailles ift hier allgemein mit großer Befriebi: 
gung aufgenommen worben, und bie grohen Blätter 
lajien aud der Billigfeit ver deutſchen Friebensbe: 
dingungen ale Gerechtigkeit wieberfahren. Die be 
fannte Glique von Preußenfreſſern läht es ſich aller 
binge nicht nehmen, einen neuen Weheruf anzuftin: 
nen über bie ſchweren Laſten, bie bem befiegten 
Franfreih aufgebürbet werben follen; aber ſolche 

amentationen finden feinen Widerhall in ben weite: 
ren Kreiſen der Bevölkerung, Deren gejunder Sinn 
ji jelber jagt, daß eine Nation nicht ohne Buße 
ausgeben könne, welche aus lauter Uebermuth einen 
der blutigſten und der verheerendfien Ariege des 
Jahthunderts vom Zaun nebrocden hat. In vielen 
Gegenden Deulſchöſterreiche ſchict man ſich denn 
auch an, den Abſchluß des Friedens mit einer 
allgemeinen Feier zu begehen; namentlich wer: 
den in Graz, der ſteyeriſchen Suuptitabt, 
großartige Vorbereitungen getroffen, um jener Feier 
das Gepräge eines Bolksfeites zu geben. Ganz ohne 
alle Oppofition gebt es allerdings auch in Graz nicht 
ab. Die bortigen Franzoſeufreunde wollen dem obi: 
gen Feite damit ein Parolı birgen, daß fie eine Frei: 
beitöjeier weranftalten; doch zeigt ſchon bie Art, in 
welcher die Journale von dieſer franzoſiſchen Feler 
Notiz nehmen, dab fie ein Fiasco derſelben voraus: 


ſehen. 


Offener Brief an Herru Groifjant. 

In der Mr. 49 der „Piälz. Bolleztg.“ haben Sie 
eine Wahlreclame erlaffen, die mit einer Jhnen, wie Sie 
fagen, abgenöthigten Denunciation gegen den „Pfälger 
Surier“ beginnt und deren Faden mehr oder weniger offen 
durch ganze bier Spalten des erft zen Blattes 
fpinnt. Auf Grund meiner politischen Vergangenheit, die 
ungefähr ſobiel gi umfaßt, als die Jhrige Jahre, 
jomie auf Grund der Rototze ut der gegenwärtigen That 
ſachen, könnte ih zwar bie Berburbigung, daß der „Surier* 
unter meiner Zeitung zu einem Werlſeuge der Reaction 
herongereift jei, um jo mehr auf ſich beruhen laſſen, als 
das Wort „Reaction” eines jener Schlagwörter if, hinter 
die Jeder das verſteckt, was cr zu einem bejtimmsten Stoede 
* allein gerade der beftimmte Iweck, zu welchen Sie 
eine Denunciation brandjten, verdient eine öffentlihe Bes 
leuchtung. 

Sie wollen Mitglied bed deutſchen Reichstages wer 
den, Dazu brauchen Sie Stimmen außerhalb der Beinen 
Partei, von der Sie ſich auf den Schild heben lichen; 
und da Ste allerdings mit Grund annahımen, dab ber 
„Kurier“ das Gewicht Feines Einfluſſes nicht Für Sie in 
die Waagſchale legen würde, nachdem ein Parteicandidat 
aufgeftellt war, jo glaubten Sie, dieſes Batt vor ben 
Wahlern verbächtigen zu müflen. Ob das Dlitiel den bes 
abfichtigten Zioed erreicht? IA denke, der unbefangene 
Leſer wird zunörberft anf den (edanten geralhen, warum 
denn Herr Troiſſant ferne Entdeung gerabe biö zu bem 
Augendlid in der Taſche behalten hai, im dem er fidh im 
einer jeher bremmenben perjönlichen Berlegenheit befand ? 
Und dann wird wohl ber unbefangene ee des Denun · 
tiationsartitels ſich jagen, daß es überhaupt bei der Ftage, 
ob Wollen oder Croiſſani nad Berlin zu ſchiden fc, gar 
nit auf bie Haltung dei „Furier" anlomme, fondern 
334 darauf, melder von den beiden Kandidaten nad 
pol jan Gharafter und Willen, mad parlamentariicer 

rbeitäiuft und Wrbeitstraft ber —— Und end» 
lich dürfte auch die Ahnung auftauchen, ein Gandidat, 
der ſich nicht anders einzuführen weiß, als durch Die An» 
—8 jung eines Mannes, deſſen weiße Grundfätbe land» 
vn, und durch die Berläfterung einer Partei, wel 
Pälterer eben noch — und von ber er 


der 

daher ſchon aus An ndegefü nidıts Bbſes ſptechen 
ollte, Damit wohl 8 n den Scharen ſtellen e 
je eine Beleuchtung eben nicht wertengen, . 

Und das ijt Ihe Fall, Herr Eroiffant; und nit mit 
Untecht fagen Sie, dah Sie zu der erwähnten Denuncior 
tion provocirt feien. Mur ift dies nicht durch mich 
A ondern durch die Bage, die Sie ſich ſelbſt ge» 
alten 

Prüfen wir bie ng u 

Um 19, Februar wurde befanmt, baf eine neut Local» 
firma — „Vereinigte freiheitliche Pariei” — der fort 
jchritt. ichen Candidatur Wolfen mit Ihrer Genehmigung 



































ki i über Helle, ı ; ; 
der Bela? In Mafersfien Talı der” 3 
5 ſowie von Ihrem Austeitt aus ber lehitren nichts 
gewotden mer, jo forderte ich Sie ra einer bat» 


beaur von ber erg gg A een 
worben iſt. Soweit‘ iſt das große Werk vollendet, 
welches durch jiebenmonatliche ſiegreiche Kämpfe er- 
rungen wurde. Dank der Tapferfeit, Dingebung und 
Husbauer unſeres unverpleiglichen Heeres in allen 
feinen Tcheilen und der Üpferfreudigleit bes Raters 
lanbes.* Der Herr der Heerſchaaren hat überall uns 
jere Unternehmungen ſichtlich geſegnet und Daher 
dieſen ehrenvollen * in ferner Gnade gelingen 
laſſen. Ihm die Ehre, ben Armeen, dem Baterlande 
mit tiefberventem Herzen meinen Dank, 
Wilhelm. 

tr, London, 2. März Reuters Buteau 
meldet: Die Strienstoftenzahlung erfolgt in drei Raten. 
Eine Milliarde it vor Ende 1871, zwei Willarben 
vor Ende 1872, die legten zwei Millarden find -vor 
Ende 1873 zu bezahlen. Die Zinfen Für die fünf 
Millarden werden bei der legten Ratenzahlung vom 
Hatificattionätage an, berechnet, Won leiter Hate 
wird ein Teil ver franzöſiſchen Staatsſchuld, welder 
auf Eliuß und den ubgetreienen Theil Lothringens 
füllt, abgehen. Dieſe Summe wird auf ', Millarde 
geichäßt, ferner wird der Werth der Ojibahn in Ab: 
zug gebracht. Bei ben Friedensverhandlungen iſt es 
—— Thiers und Bismarck bezüglich Des Han— 

elövertrages za keinerlei Discuſſion gekommen. Alle 

gegentheiligen Gerüchte find falſch. 

.', Baris, 2. März Das Hauptquartier des 
beutichen Decupationscorps befindet ſich in den 
Champs Elyſees in der Billa der Königin-Mutter 
von Spanien. Der Neoue in Longchamps wohnte 
eine beträchtliche Menfchenmenge bei, — Das „jour: 
nal ofjiciel” antwortet auf die Vorwürfe der Ylät- 
ter, ‚bei ben lebten Unruhen bie Ermordung von 
Polizeiagenten nicht verhindert zu haben. Das amt: 
lie Blatt erflärt, es ſeien Maßregeln getroffen, um 
der Wiederkehr ahnlicher Verbrechen zu begegnen und 
bie Schuldigen zu beſtrafen. — Thiers wird morgen 
hierſelbſt erwartet 

Barie, 2. März. Julius Favbre ſoll be: 
veits die Raumung ber Stabt verlangt, Graf Bis— 





an Bere 
Kationglverjammlung kommt Mittags int kr E 
Die Hatificdlionen tönnen fofort ausgetaufgt wert 

Bruffel, 2. Märj. Die belgiſche Aunme 
wird auf den Friedenefußz zurüdgefegt, die Miliz 
entlaffen. —- Die Friebeusunterbändler werben ihre 
Sigungen auf dem Rathhauſe halten. 

+ Zuremburg, 2. Därz, Deputitticm 
fammer. Der Abg. Würth zieht feine Interpel: 
lation zurüd, indem er erklärt, daß eine öffentt 
Ziscufnon nad ben dem geheimen Comit durch bie 
Regierung zugegangenen Mittheilungen unzwedma Big 
erſcheine. Braſſeur Fündigt eine Snterpellation über 
bus Eifenbahnneg der Prinz Heintichsbahn ar. Metz 
fragt an, ob die Auslaſſungen preußiſcher offisiöfer 
Blätter gegen bie Suremburger Ric) einen zeuen 
ZJwiſchenfall befürchten liefen. er Staatäminifter 
mil morgen bie nterpellution beantworten. 

va Stuk ber R rwclion eingetralten 

+. Waris, 3. März. Paris ıjt geräumt. Um 
10 Uber verlieh der legte Deutihe Soldat die Studt, 

x. Bordeaug, 3. Marz. Die Regierum 
ordnete die Entlaffung der mobilifitten National: 
garde an, — Die Weerbigung des hier. verjioubenen 
Bürgermeifiirs von Straßburg, Tr. Küf, fand heute 
unter großer Betheiligung ftatt, 


Wahl: Rachrichten. 
*Eundwigshaſen, 4. Wär. Nachſteheud 
eben wir einige Wahlnotizen ım der Meihens 
Phige, in ber fie uns zugelommen find, 
Zudbwigsbhafen: Heydenreih 365; Möhl 
11; Rommiich 2. 
geiles Heim: Heydenreich 94; Möhl 36. 
Neuhofen: Hegdenreih alle giltigen Stims 
men (173). 
Nuchbeim: Ludwig Heydenreih 116; Mohl 
21 Stimmen, 
_ Germersheim: Louis 205; Möhl 79, 
(Des betr, Telegramm fließt mit den orten: 
„er wird das nächjte Mal den Schwarzen her 
halten 2”) 
Annweiler: Anwalt Louis jänmtliche Stiums 
men (409,) 
Sweibrüden: Schmibt 998; Moliter 20 
Pirmaſens: Schmidt 781; Molitor 49. 
Kaiferslautern: Golfen 363; Croiſſant 
8%. (Das Telegramm fügt bei: „Berichte von 
aus wãrts günſtig. Sembah und irankenftein fur 
Golſen.“) 
Kirchheimbolaunden: Golſen hier mit 
Mejorität gewählt. 
Gretben (bei Dürkheim) ; Jordan 77; kein 
Gegencandidat. (Das Telegramm fügt bei: „Morgen 
allgemeine Feier.“) 
Bündchen, 4 Mir. Reichstagswahl im 
Kreis Dünen I: Abgegebene Stimmen 11,150. 
Behr. v. Stauffenberg 5415; Nabipieler 1881; 
olb 773. 
— — 


idhen Erflärung auf, Dieſe erfolgle denn auch 
am 2. Jebruar an den Kurier? umd die Kniſersl Big.“ 
übereinftimmend und lautete dahin, dab Sie allerdings 
mu‘ in Folge eines Yrrthums die Kandidatur ange 
nommen, Diejeibe aber jofort wieder zurüd nk 
weilin jene Berijhmelgung die Feen tts· 
parteinidt inbegriffen jei. Da mun aber gleich 
itig von ber bemofratifchen Preſſe Frankfurts Ihr Nude 
den aus dem (lub der Fortihritispartei in Münden 
pofitin berichtet wurde, fo erflärte ich eine umschmweifr 
loje Erhärung über ihre PVarteiangebbrigleit Te nothr 
wendig, Diet war am 22, Am 28, kam mir Dann jene 
Erllärung zu Geficht, Die Jedermann in der Pfalz über 
roſcht het, und wonach Sie bie zwei Tage vorher abges 
lehnte Bandidatur wieder annahmen, obgleich ın jene 
Vrrfhmelzung die yortidritisparteinidt 
inbegriffen war. 
\ Hit eine Sylbe war davon faut geworden, daß die 
„Bereinigte freiheitliche Partei” in Staifertlautern enwas 
Underes jein jollte, als eine Mahlorganifation a huez 
weder Sie, noch die Pfälz. Volfsstg.” heiten davon au 
nur eine Anbetung gegeben. Mußte ih nun im Angejicht 
bes Weil, das Ihre Ablehnung, und des Obgleich, 
das Ihre Wirderennahme motivirte, nicht anf den Schtuß 
fommen, dag Sie zur Volfäparlei, deren Standbpunlis 
wechſel ja en jpäter befannt wurbe, Übergetreien? 

Ich habe Ihnen gegenüber feine Redtsüberichreitung 
begangen, dondern eiuſach Die Pflidt erfult, bie an ber 
Spige eines Organk ber Fortſchrutspartei mir oblag: 
undaudjeptnod mußih den Borwurfber 
Zweizüngigteitgegen Sie erheben, weil Sie 
3 verjgmähten, zur rechten Zeit jene offene Darlegung 
Ihres eiflandpunftes zu geben, die Sie ſowohl Jhrem 
Landtagswahliegirl, als dem Reichsſtagswah lbezirl ſchuldig 
waren, um defien Stimmen Sie warben und noch werben, 
Unter das caudiniſche Joch des verhängnißvollen „Weil- 
DO bgleid“ geitellt, mußten Sie ji allerdings „provos 
eirt" fühlen; aber, Sr. Groifant, prowoeirt zu der fill 
ſchweigenden Hinmahme der Folgen des untlugen Sri 
tes, zu dem ein auf Jervege grratbener bear Sie 
girareifien, und nicht provocirt zu einer falſchen —* 

igung gegen den „Rurier“, das Blatt, auf deſſen Schul⸗ 
Bla —— — jet — ae mar aber die Antwort ertheilt haben, bie könne 
nicht logifcp und nicht ehrlich, und wirb Shrer Gandidas | erit nah erfolgter Hatifieation des Präliminarfrie: 
tur bei ulen nicht 5** für Sie engogirten Wählern, dens durch den Kaiſer Wilhelin geſchehen. — „Siele“ 
welche die geraden Wege den frummen auch bei em wittert im Mr. 5 ber Wrälminarien eine „ver⸗ 
Reidistagsabgeorditeten Dorziehen, den 2 brechen. I borgene Kalle”, die une ein Bismard geſtellt haben 

Denn mas werden bei jolden Männern alle bie | konne. (echt frangdfiihe Albernbeit: in allen Frie 
Ichönen, jedoch bereits jehr * — Porafen feuchten, | pensuerträgen wird ben Bewohnern abnuretender 





mit Denen . Mani! re en midi # Diele ner J Bus Wahl d Nati h fität b. d 
werben en: Welcher Veriak ift aber auf Die Heben Propinzen freie Wahl ber Nationalität, d. b. ber 
eines And, defjen I bon Au E ein Nein | Ztaatsangebürigkeit gewährleiitet!) — Die gefttigen 
fit) verwandelt, und der faum dann offen tyarbe befennt, | Blätter erſchienen noch fait ſaͤmmtlich mit Trauer: 
wenn ihm bie Phlole auf die Brufi gebpt wich? Einen | wand, bod die Theater gaben wie gewöhnlid, Bor 
: unzuperläjjigen Maan würden Sie! Hlelungen und bie Ruhe wurde nicht gehört. (Als 
elbit niht wählen, Hr Erotifant, und| Bamimitreiche werden berichtet: Auf eine Frau, bie 
wenner Ihnen goldene Berge verfpräcde! | den Deutſchen Getränke verkaufen wollte, wurde vom 
un „sore Shmäpjceift — denn meiner Partei gegenüber | Volk mit Steinen geworfen; gegen einen Wirth in 
ift AIhr ebenio ideenarmes als phraſenreiches Cperat in | der Nähe des Triumphbogens wurden aus gleichem 


ber „Wollszig.“ nichts anders —, Yhre Schmahſchrift * J 
enthält no ne Bande, die en — Grunde Gewaltthatigkeiten verübt. Die und Da rief 


unterziehen lönnte, wenn nicht die Beziehungen, in denen Geſindel deu einzieheuden Deutichen zu: On ne 
Sie, wenn auch mir als ch Welten Wied zu unferer | PA®Se pas; 10 daß zuleßt ſcharf geladen werben 
Partei fanden, mir auch jet mod cime gewiſſe Pretär | Malte.) . R j i 
bes Schweigens auflegten, die ich germe übe, wenn +’. Paris, 2. März, Kbps, Heute gegen Mit: | Durs iamtsurenen verfauit: 

ich nicht unungänglid reden * Ich Hat daher tag entſtand eine Aufregung in der Nähe des Loupre, 73 Sade Rehen ſi. 18.729. ver Sad von uetto 200 Win, 
Veſen Brief auch nit mit der Ftage: Warum haben da mar dentiche Soldaten oben anf dem Konpre zu A, * Me ee 
Sie mir das gegen — jonbern mit der Frage: Warum erbliden glaubte. Die in rn ließen die äußeren ! . m 





Handels: Berichte, 
Mainz, 23, Febr. In ber Halle wurde zu folgenden 





—— beiea : auln, N re des Louvre ſchließen, worauf Die Aufregung | — in —— — 
PH Gebhard Stan —* 2 lasnecnm,, Sennlag. 5. Mär, „Zampa“ oder: „Die Mar; 
.Bordeaur, 2. März Die minijterielen | morbraut” Womantiidhe Oper mit Zany in 8 
Zelegramune. Beamten reifen Samstog nad Paris ab, Wlan | engen a . Mufit von Herold, Anfang u Uhr. Enbe 
—« Berfailles, 2, März Der Kaiſer an fchlicht daraus, daß Die Hüdtedr der Negierung er; | _belb » Ubr. 
die Katjerin in Berlin. Soeben habe ich den irie: folgen werde, fobald es die Ausführung der Com Lerantwortlihe Rdacıon: Ib. Gıbbard Sian. 


Můhl Verſteigeruug. Königliche polytechnische Schule in München. Helzv rfeigerung 


in Staatswalbunnen des fgl. Frorfi« 
o * Dus Sommersemester 1571 beginnt mit dem 17. April und schliesst mit dem ame 
— 27. März 1871, des 6, August. Das Vorleseverzeiechniss der fünf Abtheilungen der technischen Ho b- | IM) Wontag den 27. Yärz 1871, 
ar Mammiitags um 2 Uhr, | schule jet in der „Augsburger Allgemeinen Zeitung‘, im Nürnberger „ı orrespondenten Bormutags v Ur, zu Yanıınbery, 
B- lat Gere Yeonbarb Adler | vom und für beutschland“, in der Wiener „Neuen freien Presse” andin der „t ölnischen | Jwällge Etnehrine in den Ahtbeilungen Uns 
Wittme, Rentnerin in [Zeitung” vom 1, März d. Je... sowie im „Programm der königl. potytechnischen Schule |Heıbeber, Pfieise fe, Wiedrien. Mltgehäg, 


— — — —— — — — — — — — 
— 





















a. * Torus, ihre in ber We zu München für das.luhr 187071“ enıhalten. Letzteres kaun gegen portolreie Einsen- Bevier Pangenderg öftlid. 

mereng —— geile ene rg u Ar 12 — derch das Seeretarist der palytechnisehen Schule and jede — 7 ee und Hocınzuber- 
open 14,700 iu “ a 

Ketomeniegenlunen und crcn 44 chhandlung bezogen werden. ner-Bruben, Laldader und Forlengürien, 


Morgen &terfeid eriler Giaffe bei dı Das Directorium der kgl. polytechnischen Schule, iu nun Mifiekely 1-4. GL 
do 


Wunde, »urch den untergeidmieien Rotar_ auf . Yu 17% Mil Site 
trfien Amtsftube jı Wormd uitter günfigen Dr. €. M. ssauerufrind. 14 nee — 


VDedinau gen in Eigenhum veritigern. tueiern bitto, 


Ludwigshafener Local-Dampiiciiffahrt.! * 3 Haztumssn« 





© ntodi, eignet ji di euben rüftern u. Weich · 
— los Nächſten Samstag und Sonutag am| 7 * 
aut zur Mutage ainen jcen Fabritetadlife. | Tnı — I Ms., wird bis Abends 9. Uhr uns Burtie u sts 
8 . b "Zungenberg, den 1. März 1871. 
BE Rn gg in Armand pe Bon Tommentem Montag den 6. März an, Aa 
And ertheilt jebe mibere Musfunft Gern ©. wird renelmäßig übergefahren von 5, Uhr bis Abends 7 Uhr. U 


Ban BRIAN a Zudwigähafen, den 3. Diärz 1871. 
Greßbeczoalider Katar, ' 


Die Bermatiuma. | Sieges-Bouqueis. 


Die an. dee Ul. Maſſe der Ladeui aue zu Aut jedem Aouquet befinoen ſich Ammi · 


eehre MUD Erzichungsaniialt für Mädhen. Turm meutunan 








14 Zsgen biermit ausa⸗icht ithen. hto12) Un erhardı'igen ZigterP uflonıt um dm hımit vethandenen Prise veie I A. 30 fr, bis 7 fr. je nah Ku 
Die Chiuse, mis den nötigen Beuanifien | va Zeminar für vehrerinuen umd Wizienerinmenn zu Sridelderg bayınat oas | Matlung, M. Siebeneckſche 
belegt, Tino hrs dem Eul, Subreciorat der ge |meue Schuljaur Dienetag den IH. A ırll de. Arh, Eumme und 2Narzey · DRandlung 


nannten Anflalt einzureichen, Ein ausfubt ver Seolpraas est zu Luemten. j in Dlaunheim. 


Todes-Auzeige. 
{1013] Beute Abend 7 Ubr entiäliel 
nad —AA Fu Kranlbei 
zu einem befieren © 
a Bälnden Belt, 
u Rebberger, 

in ihrem 8 —* ntjabre, 

Wer bie Berkorbene fannte, weih, 
was ich unb meine 8 Rinder verloren. 

Tief beirübt bringe Ih auf biefem 
Wege ben Zraueriall zur Kenntniß ber 
Berwanbten, Freunde und Bekannten. 

— den 2. ——— 

Lk ge een, 


Bier braue rei · Ber. 


Todes: Anzeige. 


[1016] Allen freunden und Belannten 
die Ichmerzliche Rachricht, Ed unſer in« 
A Dr Sol und Va u th 
ipp ar D 
Schaffner bei ber Wi mn Eilenbabm, 
heute Mittag 12 be u längerem 
Leiden im Alter dou 80 Jahren janit 
verlieben il, 
Um ſulle Iheilmabme bittet ‚ 
Die tieiberrübte Gattin nebit 


Aind. 
Die Beerbinung findet morgen Sarng · 


tag, Nachmittag 3 Uhr ftatt. 
Pubmwigsbaren, ben 3% Mär; 1571. 





BVerfteigerung. | 

[ats] Dienstag Den 7. März 1871 
tınb an ben darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Morgens um 9 Ur amfangend, zu Rieder 
Tirhen — Kanton Saiel” — in feiner Woh- 
nung, (übt Friedrich Zimmer, Ranimanı 
allda, megen — auf Eredit 
bis Martini mäcitbin verfeinern: 
1. fein vollländiges Waarenlager ; 
bafielbe behebt namentlich in : 

Alkiverktoifen, Orleans, Ripe, wollenen und 


balbwollenen , _jomie balbleinenen Zeugen, 
dam Blanell , Beltbardent , enjeug, | 
Pammapug, Chamois, Beltyug, Cattun, 


*2 und „Hlaugebrudien Frun, weißem | 
und blauem Mefteljeug, Zuc, Burdalın, Band, 
Blumen, Aurjwaoren x. 
Auch find 1 Markittand und 9 Bartiliften 
u verfteigern ober aus der Dann gu verlaufen ; 
2. fein fämmtliches Haus: und Küs 
aengeräthe » fowie circa 150 Eir. 


ee un 4 berielbe glei m u Rieberlirchen 
en ber Straße neh S bel geleacnes 
Mobnbaus mit Echeuer, Stall, Garten, neuem 
Brunnen mıt Gußpumpe — in me dem ſchon 
feit 2 Jabren ein Waa engeihäft mit qutem 
Erfolg betrieben wird, an einem noch zu be 
Fimmenden Zuge auf Eigenthum verfeigern, 
ufforderung. 

Dar an Priedrih Zimmer, Kaufmann 
in Rieberfirden, eimas ju ſordern bat, wolle. 
Lind „ramuns bei tem Umterpeichmeten ein« 


ee, ben 16, Bebruar 1871. 
Del, t. Notar. 


Heu: und Strob-Berfleigerung. 


a1) Mitiwoh den B. Märı d. %., 

orgens 10 Uhr, bei Midael Band in 
Rergenbeim, laßt deler ie ſel I, Orlonom 
von da, auf Credit vereigern : 

300 Gentmer Meebeu, BO Kir. Wle ſenbeu. 
"+ Gr. Wirlengrummet, 100 ait ori. 
eigen, Gerſten · und ſtleeſtrod. 1 Tar- 
tie Spreu. 

Ze, den 3. Februar 1A7l, 

Bogel, kat, Notar. 








u 
I 
Fr | 
Dobilien-Berjteigerung. | 
a" „] Mittwoch Den 15. März 1871, 
tamd 9 Uber, gu Germerdteim im Sterbr 
baut, wird die Verfteigerumg der zum Wache | 
lof von Herrn Elias Drevius, lebend Eu.) 
beitger babier, arbörigen obilien fortgeleßt : 
und foınmen zum Ausgebot : 


4 Echiel, 2 Wleifershräntisen 1 Ußr mie | Donnerdtag, Den BR ne Abends 
Drbentliche Generalverfammlung. 


Raften, irinet_ Getüh aller Art, ſodann die 
worbandenen Gold- und Sxtberuerätbicaften, 
inAbelondere: 17 Becher, Eäifel und Baheln, 
—* Verzierungen zur Ihora, Ubren, 


— den 27. Febr. 1 
B. Relker, a Roter. 


Heu- und Düngerfalf:B:ritei: 
gerung. 


1006] Freitag den 10. Mär pol 
8 10 Uhr, zu Müncmeiler a. 
Dirt raum. 
Abt Drau Tecand-Witime Stenp auf Ete · 
dit veriteigern 


100 &r Tin erfalt zum Gebrauch fertig, 
a, 130 Sir, — 1, Onalität u 
<a. 40 Gr. Meeben 1. 


Bei derfelben Welegenbeit Täht Herr Lehrer [act st 


Air daielbit 
30 Etr. fMieebeu 1. Qualität weriteigern, 
Binnweiler, 2. Mär 1871, 
- Shmolge, fl. Rotär. | 


ai »] 











Bas B. ibaitigung bei 


2ocomobilen neueiter Conſtruction 


mit, jtebenbem Field ſche 


u ſteſſel werben geiertigt, und find 21» bis 3 Vierbige vor · 
rätbig. Größere in Arbeit befinblich und ber Rollendung nabe bei 


Weyland, Meuth & Cie., 
in &t. Ingbert. 


Nieder lũn diſche 


DS Dampfſchiff-Rhederei 
Regelmäßige | direete Fahrten 


Sudtwigähafen «Rotterdam, 


Rn nun 
a 


Wegen onens und Güterbeförberum a ertheilt Auskunft. 
Zubwigähafen a. Rh, den 17. Februar 1871. 


f1002"14] 





ionen. 





Der Agent: 


Izım#1 Glemend rohe. 


‚Gelb Strohpapier und braun Parpapier in guter Qualität, 


empfteblt bie Bapierfabrit von 


€. Rann in Rodalben, Bahnftation Zweibrücken. 





Hamburg: Ameritanifhe Paretiahrt:Artien-Wejeljgaft. 
Directe Poſt. Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yoöork 


vermittelit ber Poit Nampfſchiffe 
Thuringia, Mittwod, B, März. # Gimbria, Wittwod, 20. Mär. 8 
@ilehla, Mitiwoh, 15. März.!s F Weltphalla, Wittwod, 5. April.) 
Alemannia, Mitiwo, 22. März. )* Soiſatla, Mitiwod, 12.2ipril.)> 
Paflagepreifes Erite Aajüte Br. gr Zblr. 288 Zweite Rajüte Pr, Ert, Zbir. 100, 
Imikhendedt Br. Ert. Thlı. 55. 
Arad 2. 2. — per 40 bamb. Aubitfuh mit 16 %e Brimage, für ord. Güter nad 
ebereintunft. 
Briefporto von und nah den Dereiniaten Staaten 8 Sur,, 
„der Samburger Damptlaiff.‘ 


amburg si Habann ns New-Orleans, 
—* dit Germania —* Capt bich Tonuabend, 25. Märs 
Dallas epreife: Etne Kajate Pr, Ert. Tblr, 180, Imätendd Br. Urt. ET 55. 
Baar 2, 2. 10 ib. per 40 bamıb. Aubiliui mit 15 pt. D. image, für ord. Güter 
nach Ueberrintunit. 
te neue Dampferlinie 
zwiſchen 


amburg un Wellindien 
via Grimdbn unb eventuell ipiter Dapre, 
nadı St. Thomas, La Guayra, Puerto Gabello, Enracao, Colon, 
Santa Warta, Sabanllia und von Colon (Aepinwan) mit Anikhluk via 
anama 

nad allen Häfen des Stillen Oeeans 

und nia @an Fraucisco nah Fopan und China 
wird am 24. März d. J. eröfinet und fernerbin am 24. jeden Monats 

ein Dampiidiif der Bir 528 gebiet werden ; junächit 


Vrieie ju begeichnen 


’ —— Baruf v4 Capt. & am 24. Märy, 
Bava Rüpleweln, 24. April, 
Zemiouia, Miio, „24. Mai, 


Broinecte, den detaillirten Fahrplan und alle näyeren Bedingungen enthaltend, ſowie 
Zarile der aude und eingebenben Frachtraten werden vom =. Februar ab nusger 
arten werben, 
Näheres bei 1016} 

em Saiftwaller Auauft Bolten, Tim, Miller’: Nachſo Fr Be 
fowie dem alleinigen General, enten für das ayern 


. 3%. Bothof in Aihaffenburg, 
und ben Bertertern I Eab Agenten 
uelius in Ludtwigähafen, 
33 I. Graßmüd in Birkiweiler, 
bh. Schmidt in Saiferslautern, 
Georg Luk in Landau, 


aufmännischer Inſerat. 
honuer Ya) 
V EREIN uch Audr. Semm in Branfentbal. | 
PRannheim. 


Wider | 33 *5 vofiebl bi 


Zagesorbitun 
9 wechnunihee und V. boeiberatbung. 
2 Vor andawahl. 
Wabdl der Sparlaſit · Commiſſion, 
4) Wahl des Dororts für ben Berbanb. 
ie Mitglieder merben um sahleeidhes 
Ericheinen gebeten. 


Für Shreiner! 
EA] 
can) Außbaum · und 
fomie immer vorräthige 


Der Borfiand, Marmor zu billigen Breiten in empieblende 
Erinzerung. vn u 
evolver, in EEE ren ed a-vie Gears Krämer. 
bei hhufige, ven 12 bis 20 Gulden · tac — 
empfiehlt befiens ür Bagner ! 
j Abr. Schuler, 
[BR Furiwiashnivn alt, [9 Kine große * Felgen, 


Ragel! hmicde!! 
er Wertitätte und (eig Meißter aut | lung . 


Burkhardt & & 


Andreas Libboner, Frantenftein, 24. Febr. 1871, 


Rayeiihmie In Spener. 





Daurite Buhbruderei in Eudmigsbaien a Rb, 


PA SE 


Durch Danıpfboste nadı alien 


Fuůr Stuhlmacher! 


Stublroht (nesoaenes) a N ver · 


Dögeli in ——— 


Hiermit bringe ich mein Lager in 
negurniren, 

11 Aufiäge 
und Raıttrichplätschen im mweihem und grauen 


ganz troden, ift vorräthig und wirb 
Eirbeiter finden. in, MMligft abgegeben in ber. Holzhanb- 


Schmidt, |" 


— ren 





‚Irbeimal det Tieres um 10 br a 
genr, iu Seil im Galthaus 4 
werben aus ben Baldungen bes Der * 
Ferdinand Stumm. zu —— in Mbe- 
preußen woänbait, die nachverjeichnetem Gäl- 
ier auf Erebit verfteigert : 
. Donnerfiag den 16. März. 
30 d liche an 
in ieſerne und weibtannene Stämme 
bis 6.1. bis ju 63 Huk Län 
„sin Bloc bi Er 
t leihen Bloch bis 18 oO 
90 buchene Abſchnitte won 8 er ker: 
434 Stüd eihene Wagner ſangen von 12 bie 
24 Buß lang und von 2'4 bis 5 Zallnart. 
Di Eibenzangen liegen theile im Noblen · 
berg, alla örnden, ibeild im Revier 
Hausberg, Dintrict uroher Öeraund@i eig 
ko „2. Öreite 


g, den 17.0 
Revier Haus Be — dee er 


| 241 Stüd —— —— : . und 4. El, 





Eihlerwals 
53 Stud fieferne Stneidböler 4 ei, 
rict Simmer 


152 fielerne hir > Buntemme 4 6. 
“ride Ergebn 
Diftriet adrreona, — un> 
Baltma 
45 —*73 ramme * Fiss 2., 8. und 


For ſ — — Schlag Mäühlberg. 
97 Tieferne Bauftämme 4. und 5. Eiafke, 
4 „ Bloch 
9 erien und birten Stäammiten. 

Diftriet Dörnchen. 
= fielerne gumahiaun 4. und 5. Glafe- 


8 ten ——— va 
ige € e renbad un» 
” serhald > 
E fieferne Stämme 3. unb 5, EL 


36 Yarden- und Fichtenftangen. 

Die Loosintbeilung fann vom A März ab 
bei derrn beriöriter Shüpın Empfang ae 
uommen werben, (ua) 

Zanbftubl, den 1. Wär; al, 

er tal. Notar; 
Rorbel. 


Mühlen-Berpadtung. 


A Die B- 
en, ungen 
bei Aeuſtadt a, M. 
pebärige, 6 Minuten 
vom Yababofe, am 
Epeperhade gelte 
To ante eriie 
Lorimübie, mit vier 
Mablaingen, Schalaang, Schwingmäble ıc., 
beitena eingerichtete Dekan wird megen 
Sterbialles des Fiamtbämers auf mehrere 
Yabre im Vocht gegehen 

Hierauf Reilecitrende mollen ſich direct an 
bie Untergeidäineten menden. 
Mirgingen, im Februar 1871. 
Gebrüder Licherich. 


miöantritt. 


Der Untergichnete bat unter_bem 
geutiaen 1 feine Wıntaitube im Haufe der Frau 
Wuttme Eproh vabier eröffnet. 
Bodenbaufen, den 1. A 1871, 
Soleus, Fıl. Rorär. 


Ingbert. 


lioor F tüchtine, Baldinenislofier, 
einem Gobler und Dreber juche 
BDenland, Menth & Gier, 


'& 1 Inden dauet nde He 
j teindrucer ke 
&. Gorren in Smeibräden, 
(Briie verantet ) inoal 
Offene Yehrlings-Stelle. 
Ion) In dem Quincalleriewanten · Ge · 
fbäite (em gros & en detail) des Unterpeih- 
neten it für einen moblnefittetem, mit bem md 
tbigen Bortenntnilien neriebenen jungen Mann 
eine Vebrlingeftelle zum iofortigen Gintritte 
offen. 


IB, Baer in Neuitaht a. d. Dsarht? 
110070] Der dem Unterzeuthneten fann em 
tüchtiger Rappenmadher und Aürkbner iofort 
gegen auten Lohn bauernde Beſchaitigung 


Arledrig Morn, Mürkbner 
m Raiierölaulern. 
Für Seifruſieder. 
rip, 


in tätiger Arbeiter findet auf 
wer 5* AN der dabrit von 


in frantenthal, 

Ir mal-Bnagen 

ſelid und billig hei Y] 
6. Könia in Spener. 


uminationd- Hein, 


SM. „Dettinger & Sonne, 
unheim, I 1 Rro.& 





1928°] 








Hierqu folgt eine Beilage und Das Feuilleton Mr, 27. 


4 


" Beilage zu m 54 des Pfätziſchen Kurier. 





Ludwigshafen, Samstag 4. März 1871. 





Bahl:Radırichten. - 

‚* Zudwigöhafen, 5. Mär. Cs ift uns 
bis. zum Schluß der Nedaction des —— 
Blattes zwar eine grobe Menge von Localrefultaten, 
aber noch fein — Geſammtreſultat mitgetheilt ; 
indem wir biefe Details für eine fpätere Nummer 
zurüclegen, bemerlen wir jedoch, daß als volllommen 
gefichert erſcheint die Wahl der HH. Heydenreich, 
Louis und Jordan, da in ben Kreiſen berielben 
von einer namhaften Oppofition nicht bie Rebe ift. 
Aus dem Wahlkreis Jweibrüden-Pirma- 
ſens lient uns nur noch Eine Notiz über St. Ir 
bert vor; bier bat Schmibt 268, Molitor 205, ⸗ 
mer 3 Stimmen erhalten. Auch aus dem Wahlkreis 
Homburgsfufel haben wir feine weitere Nachricht 
als die, Dah im legten Augenblid ber Candivatur Buhl 
* bie Candidatur Lotz wieder aufgetaucht iſt, 
® daß Bmwiepalt im Lager der Partei berrict: 
hoffen wir, daß derſelbe ohne ſchlimme Folge für das 
allgemeine Intereſſe bleibe und für die Zukunft zur 
Warnung und Lehre diene. Was endlich den Wahlkreis 
Kaiferslautern-Kirhheimbolanden betrifft, 
io conitatirt daS legte Ertrablatt ber „Haijersl. Itg.“ 
für Golfen 3836 und für Eroiffant 1871 Stimmen, 
und nad) der Lifte der Mahlbezirke, aus denen dieſe 
Boten ftammen, it mit Sicherheit anzunehmen, daß 
Croissant als Derroissant *) aus BWahlurne 


- ET Eben erhalten wir aus Hai: 


ferälautern, 10 U. 10 Min., folgendes ramm. 
Bis jeht Goljen 6503, Groiffant 2204 Stimmen. 
es fehlen noch 16 Wahlbezirke von 73, Bolfens 


— 


der Candidat der hritts ‚8 s 
: Fiſcher, über ben * —— 
Teleg ramme. 


*Bordeaur, 2. März. Die Regierung 
der frangöfiicen Hepublit iR vom ber belgticen 
Regierung anerlanıt worben. Ein Decret der Regie: 
rung vom 27. Febr. ordnet Die Nüdtehr der mobilis 
firten Gensbarmerie in ihre Garnijonsorte an, Eine 
Verordnung vom 20. Syebruar verfügt, mit ber 
m... ber provijoriichen Brigaben innezubalten. 

+, Bordeaur, 2. März Gremieur richtete 
ein Schreiben an Grey, in welchen er ben Wors 
fätag macht, Frankreich möge die 5 Milliarden durch 
ein Subfeription aufbringen, um fi von ber beuts 
ſchen Dreeupation zu befreien. Jeder möge nadı 
Stand feines Vermögens bem Baterlanbe einen Bor: 
ſchuß leijten, wel in einer längeren Neihe von 
Jahren zurüdzueritatten wäre. Gremieur erklärt 

imerjeitd bie Summe von 100,000 Fres. beizus 
ern. 
+, Bordeaur, 3. März, Nationalvers 
fammlung. Die Negierung?legt einen Geſethent⸗ 
wurf vor, demzufolge eine Commiſſion ernannt wer: 
den foll, welde fümmtliche jeit an abge 
ſchloſſenen finanziellen Gontracte zu prüfen hätte; 
fodann ein Decret, durch welches die von Gremieur 
— Abfegung mehrerer richterlichen Perſonen 
annullirt wird. Rochefort, Rauc, Malon, Brifton 
legen ihr Mandat nieder, indem ſie N en Die Ab: 
tretung des Elſaß proteftiren ; Pat will jein Mandat 
nicht mieberlegen, werde aber nicht eher in der Na: 
tionalverjammlung ericeinen, bis bie Abtretung bes 


Thiers it n nicht bier angekommen. Dagegen 
traf um 10 orgens ein Eytraconvierjug von 
—— us mit Ka - Ktificationds 
u . Favre mit sogleich n 
Berfeiles uab- Depehrte DE {ofertige Sahnunn vor 
Paris. Graf Bismard jan n 2 Uhr eine 
—— an General Vinoy, in welcher er denſelben 
einlud, franzöfiihe Officiere nach dem Palais Elyſee 
zu ſenden, um ſich über die Raumung zu verftändis 
en. Man glaubt, ba bie Näumung mod) in diejer 
* —* ee — = renb bes 
a tängte e große 
ben — in dee 
hen Truppen en Stabttheile liegen. Gegen 
bend bat biejelbe jedoch bedeutend abgenommen. 

*, Baris, 3. März Das „Journal officiel* 
veröffentlicht ben Mortlaut der angenommenen Präs 
Liminarien. — Die Räumung von Paris wird heute 
Morgen um 11 Uhr beendigt fein. Die Forts auf 
bem linten Seine-Ufer werden an bie Franzofen 
zurüdgegeben, fobald bie Deutſcheu ihre zahlreichen 
Kriegsvorräthe aus denjelben entfernt haben. Das 
„Journal officiel“ giebt Detaild über den Beſuch 
von preußiihen Truppen im Lonore Man war 
an ru dab die preußischen Soldaten in 
unbewaffneten Gruppen ımb unter ber Führung von 

ieren ben Loupte und das Hotel ber Invaliden 

uchen jollten; und General Binoy hatte die Maße- 
tegeln ergriffen, bie UWebereinkunft — n. 
Auf die Vorſtellung Vinoy's verzichteten die er 
Benerale auf ben Beſuch des Invalidenhotel, und 
der Bejuch des Louvre's beſchränkte ſich auf einen 
Spaziergang in den Höfen. Die Gitter waren 





Sies gemip, en Paar, Ratmittage. Zack | 38 
Münden, 4. März. Wa des Fort: Paris, 2. März, Nachmittags. Ju . ‚3. März, Mittags. Heute Mits 
feritfe "ie been Shcblfrifen: in Diinhen 1 Canuf. | Gtabftfeilen herriät Ruhe: Jules Fuore begab fi tg jüd der Deutfehe Kaifer eine Neue über 100,000 
fenbergs (8418 Stimmen) über Nabfpieler (1881); —— b nad Verſailles um das at der Ab} 9 im Bois de Boulogne abhalten. — Die meis 
in Münden II. Rafiners (8385) über den Prinzen | fimmung über bie jriedenspräliminarien bort mits | jten Blätter werben heute wieder erfcheinen. — An 
Submwig (3782). Es jtehen bier zwar noch einige zutheilen, und iſt darauf wieder mad Paris zurüd: | der Börfe wenig Geſchäft. Nente eröffnet mit 51.85, 
Bezirke aus, die jeboh im Ganzen ‚ohne Einfluß | gekehrt, da Graf Bismatd Die Egg bes en ee , 4. Mär. Nah dem Austauich 
fein werben. ciellen Stgungsberichtes verlangte. Eintreffen | ber i fcationen wurbe vertragsgemäß n Vor⸗ 
„". Augsburg, 4. Mär. In der Stabt | deifelben hat ſich Jules Favre wiederum nach Ber: | mittags nad Deeupation die Stadt beut- 
— ine failles begeben. ſcherſeits amt. Armee bat den Mari hin- 
*) Iumebmender — abnehmender Mond, . Paris, 2. März, Abends (Smbtrect) | ter bie linie angetreten. “ 
Freiburg » Breifacher-Eifenbabn| ——— Danfjagung. si ° m ie 
u. 5 1 P ı=2 
—E — Nollbahn- Vom 25. Februar dis 4. März erbielten wir an 35 9 eam Hi 
und Kihpfarrenarbeiter finden bei den Liebesgaben: 9 34 
ne bei gutem Yobm bawernde — —— 10 F A #4 Die Nr. 23, die neitefte J 
m n ſahn er 14 «ipern geiamme n enbag: 1% . t. ie re * 
ee **— im Gätichendauhen: 27 M: in Spesbah: 2% A. 18 fr PER ER io ve Oriife 


den. 
Für die Bauunternebmer Walter u. Schulz, 
Saag, Yauiübrer, 


Zahnarzt 
Dr. ©. v. Langsdorff 
it vom 6.—19. März in Dann: 
beim im „Deutſchen Hof’ Nr. 
10 und 11 zu Sprechen. X 


IT’ Bei JohaunodJot ⸗ 
ter, Rüer in Yubmlaabafeı, 
33 find meingrine Transport- 
8 7 täffer in allen Großen ju da⸗ 
na ben. 


gelbe Rüben, 
Don 
Aus bi 


Wollr 
Ludwig 


4401 


—— — — — 
dert, F. Ohuge mach ın Manns 
beim, I 2 Wr. 15, beabfihtigt in ber nach 
Ben Zeit bier einen Eurius für junge Yeute 
abanbalten, in welchem denſelben die einfache 
und denpelte Buchbaliung vraltiſch zu erlet · 
sen Gelegenheit geboten wird. Diejenigen, 
melde aeneiat find, baran Theil zu nebneen, 
werben freunbischit erlucht, balbmöglicht ihre 
Adrefien in ber Ern. d8. Bi. mieberlegen zu 
mollen, bamit Ihnen Alles nothige mitgerbeilt 
merden lann. 





1854°1«] 


Ts.) 2 neue Einipänner- 
Thaiſen und I gebrauchter Bba& 
ton find zu verlaufen bei 9% 
Pllank, Wagenbauer in Luͤb ; 
migsdaten, 


Ser Bierausſchank 


ner aröheren Bierbrduerei wird gu über 
nehmen mehucht. .„l103* »| 

Ofierten belieb? man unter Ebiifte Z. P. 
1003 au die Expedition d. Blattes zu richten. 


Maihinenmeikter, ai. 
Benbbar, findet dauernde Stelle in meiner 
Filiale Grünftadt. au (354°) 

Garl Thieme in Rirhbeimbolanden. 


(9831| Ein ſchon möblirtes Bimmer it zu 
dermietben und fan fogleich beyogen werben, 
Räberet bei der Erp. bs. U. 


Eine 





laues 
— — —— 


Sein 


billig abjugebe 





oder eine frequente andere Wirthichaſt wi 
eiudt, von wem ſagt die Erpebition dieſe 


(mühl-Ginrihtung 


Nadere Austunft_ertbeilt 
® 


rau Schiffer aus Obriaheim: 52 Stüd Fier und 12 Bid, Gries. 
.9.: 8 Bm. Gries, 8 Bid, Erbien, 11: Pih. 
aebrennter Kaffee, 250 Stud Ginarren, 25 Voquetsben Zubat, 


tfiner Stadt von Herren M 
wir den freundlichen Gbern unieren beiten Dank jagen. 
sbafen, ben 4, März 1871, 


Krieger in Ludwigshafen a. RH. 


Billige Teppiche! 


Hermann Hofer 


in Hallftadt bei Dürkheim an ber Haardt. 


Bom Sanitätsnerein Arielenbeim: 10 fl., 6 Gtr. Slartoifelm, 105 Stüd Eier, 12 
Vin, Weis, ı Vin. Erbien, 1 Bid. Suder, 3 Bid. Gried, "= Yis Suppenteich, 2%: Bi, 
Kaffee, 12 Pin. Mebl, 1 Erd Türrfleiihb, 7 Yod, Linien,’ Bid, Dürrobit, 6 Städt Birnen 
1 Rocb Kraut, 4 Horb Grunes, I Vartie Bmwiebeln und Meerrettig, 8 Bid. Gerſte, 1 Sad 


Der PVorjtand des Vereins zur Pflege im Felde vermumbeter und erfrankter | 


Eine neue Sendung meiner jo beliebten wollenen Teppiche, per 
Stud 3 fl. ab bier, ijt wieder bei mir eingetroffen und hiermit ges 
neigter Abnahme beſtens empfohlen. 


Lchmanns Malzextract. 


per Büdle 42 fr, 


Niederlage in verichiebenen Anotbefen und Dlaserialbanblungen. 


ur Saatlaifon empfiehlt bie 


br großes Lager aller Sorten 


Scenfwirtbichaft ei Mannpeim. 
- fanbien Madchen mit 
48] ucht. Naberes in ber 


term „ober auch irüber ein 
n. 


Martin in Land au. 


Daſſelbe ift von verichiedenen Mebicinalbeböıden geprüft, von Aerzten. und Man- 
nern ber Wiſſenſchait ide daie 8 anerlamnt. 


M. Siebenedibe Sumen- und Plangenbandlung in Mannheim 


f 

Feld⸗, Garten-, 

im befannt quter und friiher Omalität su billigiten Preiien. 
Vreiöverzeichmifie auf Berlangen iranco gegen iramco, 


ald= und Wiefen-Sämereien 





In eine Trinthalle wird ein an- 
ten Benaniflen 
elitau eipot 


Worms am Rhein. 


rt] An meine Reftauration fuche ich auf 

4 1 Mädben für 

die Hüde und ein Wäbcbem für _bie Slinder, 
edr. Di 


Morrets Ctrablifiem 


nalpeichsung ven umierem Specialartiten 
Friedräh, — Die lehten Wattenhurger, (d 
hegung), Erzählung von W. Bopenitibe, 
Moltke befiheigt die Süidbatterien von Waris, 
Drigimalzeichtung von FF. flaiter. — U 
um Maris (Schluß) Bon Georg 
Die Helden der Arbeit. (Schluß) 

M. Shläpel, -- In den Bogen. Ron De, 
Karl Stieler. — Echladttablem des legten 
arohen Ausjelle vom 19. Yan., von Wariıae 
auäburt aus, Mäbrend des Hamnkes | 
net von - MR. Friedrich, — 


8 


orte 


Damilientriche: (Fine Kirdeninichritt im Erfah. 


en ber Belanerung, 
je Baden Rurichtes. 





1851%e] 


f 2) 

ED, Kaußler in Laudau. 
[10174] Zur Üriedensteier empfehle ich 
mrmne 

y 
Sieges-Bouquels. 
‚Aui_ eben Bouquet befinden ſich Tämınt=- 
liche beutie Würiten und Seerhübrer im na» 
turgetreuen Abbildungen, 
Vreüe 1 fe. Do fr. bis7 Mr, je nach Aus 
Hattumg. M. Siebencd'ide 
Sum und Plan vrdanblung 
m Banııheim. 
zu billigen Preifen empfiehlt 
1611912] Ph. Wilde ir. babier, 
Yluminations-Kadeln 
beĩ 87] 
ch. Oettinger & Söhne 

2 Mannbeim, J ı Nro. » E 
[8534], In_ ein. bebeuiendes Manufacture 
mögtengeihält wirb unter günitigen Bebin- 
gungen jun an — Eintritt ein junger Dann 
in die Yebıe geſucht. = 

chi, Gefl. rien unter Gbifire P. Wr. B08 ber 
forat die Exv. ds. Bi. 


ent, 


Kreishauptftadt Speyer. Schulbichjt-Erledigung. ) 
Holjveriteigerung 1021] 2 Kl Rt —2 —— * 










in den fädt. Ribeinwadungen ſ3 i 
u ER EEE get “| Ber Gebalt beitebt: 
; Sinn) Mn me | Bremen .... Newyork ..ı Baltimore, 
} h Nicbesmmal um.2 Uhr a Anfclap, ber Bouruns = ‚a ; 3 I eventuell Southampton anlaufend 
. ar aus d. Bemeinbefufe 282 fl. 2 >. Mitt i 
hun Sonte deb Weite | ©) Aus-Rreitiom . « . .. 0 Mimi D:Bamau':. Germabenp & Bars... m Same. 
—5 dulhauſes zu s Summe) SO fl. = fr. D. Sermann Sonnabenb 11. März nach Nemnort, 
mi AA pever,, werben Kür Pielerung der Brennmaterialien und D, zeipsis Dinwoch 16. Barj nach Baltimore, 
m. nachnerpeichmete | Brlorgung bes Beuermachens bezieht der Teb- D, Main Sonnabend 18, Märı nad Nernort, 
Holjlortimente aus dem Ober-Rheinmwald, “b- | rer 40 FL, für das Reinigen des Vehrnales D, Weiler Sonnabend 25, März nach Wenyorf 
tbeilung Unterer Selmengrund, öffentlih ge 5 . D, Chio Ylirtwech! 29. März nad Waltimare, 
gen Zernin metitbistend verfieigert Der Vebrer if verbunden, allienntdakich D, Rhein Sonnabend 1. Roril mad Nemaor! 
—— E — und während der Jaftenget an einem Befimm und ferner jeden Mittwod und Sonnabend. ' 
34 Hlafter eihen Scheitbols, Brennbo en Morentage Betſaunde im der Siehe zu Brei ) . i in s 5 
11 „bitte 55 balten , ſowie das lirchtiche Weläute zu beine» vag⸗5 — Anne 108 Thaler, moeite Railte 100 Zbaler 
a om ——— u Het die Gajualtälle wird feine Bejab- | WaffagesPreife nad Naltimore: Narüte 186 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler pr. Sri. 
» h - X far 
MR . weite —— — —— bis 31. März Sm... a ER Drimage pr. 40 Kubittuß Bremer Mate, Ordinate Ülter 
Bu.  bino Prügelbols, dringen, ben 3, März 1E71, i 
1 „ bitte Alogbols Für die Ortsihulcommihiion , n , 
2,3 1 die Örtökdulcommifi ‚= Bremen ... Neworleans .. Havana. 
538 —— — ar Kühn. R D. Sannover Sonnabend 4. März; D Aslu Eonmabend 1. April, 
75 Meihboljwellen mit Brügel- — | Baflages Preife Mem » Orlea: : Kafiit \ if 
1325 erlen Weiden bitte. | Betanntmachung. * 25 Pa A | a cant und Gavena: Malie SO Zialr, Zuilhenbet 
3988 Shlagiwellen. he) Pirmafenz. In biefiger Stabt find Güterfradht Y.umit 15% Vrimage per 40 Aubifiuh Bremer Maße, DOrbinäre Güter 
al lan Den O. MRäry 1871. |hernrhele, je mit ein 1 Yabrliden Ger re W } 
or . “ ‚nerwmeheritelle, jebe mit eimem jäbrliden Ber a ® 
ß N einen ne ih E aaa ** —RX 20 fl. unb 25 See von Bremen nach estindien vie Sout pton. 
29 Stänme ° . Bl n N ; “ . a r 
21 ditte Schiffecurmen. One — 3 ig Rad Oatom, lavamilin, 1. Gun on u Porta Cabello, mit Anihtühen 
27 rotbrüftern Stämme 2 bis 4 EL beute am, umter Borlage ihrer Ghehuche mit| * samen nad) allen u enthünte Amerikn’s, fomie nad 
«0 bitte Wagnerbolz Beugniiken bierort® Fi anmelden wollen. fi n ‚Kinn und Inpmm. 
7 birfen Stämme u. Rußitangen, Yirmafenz, ben 1. März 1#71, D. König Wilhelm I. 7, Dar, D. Kronprinz fir. Wilhelm 7, April. 
a allen” Eiteme 2. bis 4 das Ylrareirum, und ferner am 3. jeden Monats 
_ 2 “L aus zul, Graebniilen, —— u — — Savamilla: 1. Ktajite 300 Grit. Zbaler, 2, Saite 
Epeyer, gen 2 Behraaz Verl. | Bekanntmachung. . alle * nee ca wapra und Vorto Gabello: 1. Rajilte 325 Grt. Thaler, 
3. €. Eberhard. 1010) Künftigen freitag den 10. März Fracht mac Dolon, Sarenila, Ya Guayra und Vorto Gabello W. 9. 10 fh mit 5% 
——— — um, zunn de Bm: ver 40 Rubifiuk Englische Make , zahlbar bei der Abladung in Bremen. 
Pappelholz⸗Verſteigerung. — — ef = algen up eu kön Siter wach Uebereintuntt. Unter €, 1, 1 ib. wird fein Bonnsitlement me» 
h Samst, mefier und vericiebener Größe, nebſt einer Ahacı ben Hälen ber Wentkhünte Amerika'n, Japan und Chimm wer- 
* RR —Iꝝ arokem Wartie Witholj sümmilihes Geböls | den BafiogerBillete ausgeitelit und burdgebende Eormotflemente argeichnet. = 








] HA 1BTL, Nor auf der Vromenade näslt dem Bahnboſe la | NM. Die vorfichenden Ablahriötane werden nur dann eine Abänderung 
e mittags 9 .germd, Icosmeile am beit Deifibictenden ver» erfahren, wenn der mit frranfreih abgeihloffene Wallenftiuftand nicht 
* Ur, werben tteinert. den frrieden zur Folge haben follte. 

























UT im Saale des | Grantentbal, deu 3. März 1871, Räbere Auskunft ertbeilen ſammuliche Pallagier-Erpebierten in Bremen und beren 
* r Beinmirtbes Das Wr grmeiheramt . inländtice Agenten, jowie _ 
— — |______ — — ie Direct N 
ee — Die Direction des Norbdeutichen Lloyd. 
Ganale liegenden Höljern nachſrbende Sor Lieferung eines Todtenwagens. 
5 mn viermonatlider Sablunasirif .inoel] | Die brefige 5* —— Zu näherer Auslunſt und Birtragsabichlititen ſind ermäctiat 
rueigett ! BR m einen neuen Zobtenwagen anzusckal “ 2 
65° Maftern panpeln Scheitbolj- I. Angebote mit Zeiknungen umb Wreisan- . . Julius Goldſchmit in Eudwigshafen, 
eu. „ Brügelbols, "jayen, wollen inmerbalb 93 Moden be dem und bie Öerren Ügenten i 
1 2 Stodbol | ungerjeiämeten Piürgermeifberantte eingereicht =. Dans in Randel; Ph. Deidert in Imeibrüden; Mof, Ehwars in Berggabern; 
ne (FE Sehen Binnen 2 Soul; Ban Dan, 5 Bbi Bi ee 
Frantentbal, det 3 März 1971, 18 ä \ b FTIR 'atlerslautern ; Ph + in lidenloben; Joh. Jac- in Frantentbal ; 
® Aal. —* a Er Rene — Ehrift. Nobel in arrchbeimbolanden; Jac . Glfenmann in Bliestaftel ; Simon Neu 
von 2eih. Holt) Dr. Groß. in Kınbenbeun. 150] 
— — — — — 
in N Vertragsabiblüilen für voritebende, Dampficiffe_tit bevollmachtiat der camceifte- 
Holiveriteigerung. | Wein:Berfteigerung. nirte Vnt Mori Oppenheimer ın Bufenderg bei Dun M 
vn ————— 
mittags 2. br, im nie. zu n, dei Made , 
werden aus dem daſigen Gemeind.malb die , mittags um 2 Über zu Yubwige- 9 8 13 v er ft c i 9 er ung im ungetheilten 
nadgenannten Ööljer verkeigert: | Haben in jeiner Wohnung, läht 
4) eiben Stämme 5. Cl. N Rauimann Yeopold Joiepb alba, Hagenanerwald. 
36 Hiefern Stämme 4 u, 5. El. |12 Auder 1Bäber umb 1868er teingebaltene |, . 
10% ditto Sparten. ' Meine vom unteren Qaardtgebirg, auf vier- [rooaa] Am Montag den 20. und Dienstag den 21. März 1871, Morgens 
85 Dit Nupitamgeit. \telfäbrigen Erebit öffentlich verlteigern. 10 Ubr, werben auf dem Staptbauie zu Hagenau folgende Stammbölzer im Hufftriche ver» 
300 buchen Vobnenpiäble. Broben werden am Zage vorber, ſowie ans | Itriner ; — u 
2395 tieferen Zrutteln. "Tage der Veriteigerumg am ben daſſern ver · 5551 Stud Forlen (fieiern) 1,, 2. und 5. Clanie, 
2 Rlafter eichen Schritbolz abreict. . i Er 39. Bien im Blafie, 
| Au werden bie Falſer verlleigert oder; 421 „ Büren, 
aus ber Sand verlauit. „ Zinden, 
| Ludwige haſen, der 4. März 1371. 2 . anbuchen, 
Sand, den Wi. Februat 1871. I Ber Umtövermeier des Inl, Notars Doro, — B „ Buchen, E 
Das Pürgermeifteramt, ‚ | 2. Solerith. Die Serien und Varcellen in been das Dali fagert, find: Oberielb, A., EB. Bt, Iur 
Pllüger. — — — Ibenmeg, K' K*, Sandlad, F. F*, E. E, Yellad, A., €, €*, Blumengarten, A', Daibübel, 


' A i i G. Gt, Blümelslab, E. F. FI, Hranglad, C*, Stüffelbarbt, A', C. Dr", F,G. 6% H, 
Fäffer: und Weinvereigerung. Hi, Weltsminfel, 9°, Untererjbad, I, Sturigelenb, A: A#, Btiherbübel, F., 6. G*, H. Ir. 
FR ses "1 MR two den 8. Die eriien 8 Darcellen werden in feinen Yonjen von 10-0 Stüd, bie übrigen Bar 
[a = n 2) e Ib. Borzaltions 9 | cellen theild getrennt nad) Glaffen un» Soljarien im je einem Zonfe, iheils 
h Dingen, — Gimmel | ohne Elafenunterschled nur in einem Ponte ausgeboten 


Felpjagd- Verpachtung. 
2 9 sil Samstag 


Ben 11. März, bes 
ter nz Rach mittags um 2 

















. en sum Rad Am Mittwod ben 23. Mär 1871, Morgens 10 Ubr d den hol T 
»libe auf dem Bär GE laffe von Philipp o e 4 gen x, um olgenden Zaa 
germeiftere » Bureau guider It böri fr f merben eben bafelbit folgende Branddol verueiaert: 

Hi h rige er und Felbfte . “3502 Etere (eiertbektbaly. 


su Trippitabt, wird gezögenen reinen €, öfentlih an 110 „ Gicbenkbeitbols, 


—— an Be Ba 3 in 00 u 
mi es Sjährigen Beltand geichritten | 4 —* „1300 Vier ud 6. Faßer & 600 Br . en (Brügel), 
a > — IB som Sun 18öße in u ige ‚ 38 en RAR 
nler. 9200 Liter Wein Stmmeipinger Bewäde. Ein ae redien werben ebenas — 553 —* Stere, ebenio 
See ei Mn ET Ef ns Sr Akerieae ae De ld aut fin 


Dagenbadh, Beirlsamt Germerd- Zu den Barcellen mo feine Wellen fahriciet wurden, merben bie Reiier per Varcelle 


ee pieberigen! Zwangsverſteigernug. | veriteinert. 


1020) 
Die durch 
Gehrers Rachel nah Krantentgal — erledigte ._ Die Zabltermine Find 3, 6 und 9 Monate. Weitere mündliche und ſchrijtliche Aus- 
SLR —— — dabier, momit = 756 1a) Donnerdtag den 9. MärıIETl, | Hunt bt die Horitinipecion- 
Ünargeblt nun A, = Ya Alan ge |.  Qunenan, 3 — 
mtichtes zu 5 fl. und ein freie Mohn ©; htsvellıi e er comm. Forſtinſpector 
" peichneten al. Gerichtsvellsieher, märverzeich V ’ 
jimmeg im Slgalbaue verbunden I joll wie nete Zabale, gegen glei haare Zai * Deih. . 


Be CR PER Guy obadleinb mit be Fmangbaie Heli —— — — — 
eriten den Sixchenbieit und das Gelaute — a 4k«d —X 
— orr hauus Kaffee-Extract 


Bewerber nm bieie Gehreritelle, mit ber 


2 Lubwigäbaten, den 19, Aebrwar 1871, . 

—— — —— aus reinem Java-Kaflee. 

x One van. Mär en. Lehrlings Geſuch. Dargestellt und garantirt von Fr. Nienhaus 
$ t. i i % . 

gehen. © |juonte) Du mine Bere, Bee am in Düsseldorf. 

m — — ebtimge be und kann ein junger Mann GBarıze Flaſchen und Bidien 12 Sar., halbe Blafchen 6 Sar. (515%) 

Be — eher tan als mit Euch nr alsbald eintreten. —5 ig —A Sauer girndater and . 

m ve Don Landa Deroi . Ya € Theo 
in Soargemind (Votbringen). 2. Jager. in Mannheim. ü na Bier. Wels bei derren & * 


Verantwortliche Kedaction: Ph. Gebhard Stay. Banr'ige Buchſtuckerti in Ludteigsdafen a. Rh. 





itziſcher 


en 
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rien, 





Der Plälsifge Kurier eriheint täglich, mit Ausnahme bes Sonntags, und mit möhentlih drei Unterhaltungsblätterm Derieibe foitet vicitetiahrlich A. 1. 30 tr., (smonl 
durch bie Erpebition als durch die Paſt besogen. Imierate werden mit 8 Rreuger die vieripaltige Vetitzelle oder deren Raum beredinet. 
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* Bubwigähafen, 6. Vlärz. 

Die Forticrittepartei in der Pfalz hat wiebers 
un glänzende Wahlfiege zu verzeichnen. Nicht blos 
Heybenreih, Louis und Jordan, wie wir geftern 
ſchon conjtatiren konnten, find gewählt, ſondern auch 
Schmidt und Golfen. Die Niederlage Croiſſants ift 
in Betracht der beionderen Umſtände, weldye mit 
deſſen Candidatur verknüpft waren, eine wahrhaft 
ſchmaͤhliche und reicht weit über bie Periönlichkeit 
—— die fie erlitten hat; denn ber Wahlkreis 

aiſerslautern⸗Airchheimbolanden bat mit eminenter 
Majorität der abgegebenen Stimmen jeue beijpiel- 
loje Verleumdung zurüdgemwieien, die Groiflant — 
ein Mann, deiien Name feit kaum brei Jahren po: 
litiſch bekaunt it, und von deſſen Thaten Niemand 
eiwas weiß — gegen bie I erhoben hatte, ber 
er bis zum lepten Kugenblick äußerlid; zugebalten, ob: 
wohl, wie er jelbft mit wahrhaft verwunderlider Nai⸗ 
zität eingeftebt, er längjt innerlich mit ihr zerfallen 
war. Das Wahlreiultat von Haijerslautern « Sich: 
nn it ein im Namen ber ala ergangenes 
erbiit gegen Die radikale Vhrajenpolitit, weiche an 
bie Stelle fruchtbarer politijcer Arbeit impotentes 
Wortgetlingel jegen will, und gegen die politiiche 
Immoralität, Die auch vor dem jchmubigften Mittel 
ur Erreichung perſonlicher Jwece nicht zurüdichredt. 

uf das Volk hat Croiſſant ſich berufen; das Bolt 
hat ibn verworfen, und ber Reit iſt Schweigen! 

Bas Zweibriidensfirmajens betrifft, jo hatte 
einem und zugegangenen Briek von gejtern, zufolge 
Hr. Appellrath Schmidt aus 58 Wahlbezirken 5844, 
ber Gegencandidat Molitor dagegen nur 1782 Stins 
men. Tiejer Voriprung ijt jo bedeutend, daß nicht 
im entfernteften an eine Ausgleicung durch bie noch 
awsftehenden Eingelrefultate zu denken iſt; und man 
darf aljo jagen, daß für den Ganditaten ber Ultra— 
montanen ſowohl, wie für den der Bolltpartei bie 
Dahl zu einem Srofruftcsbette geworden ift. Wie's 
in Homburg:Aufel ausficht, winen wir nicht ; wir 
erhalten zwar Briefe auf Briefe mit gegenſeitigen 
Beſchuldigungen, allein Niemand nimmt fich bie 
Mühe, uns das Reſultat der Wahl mitzutbeilen, von 
ber wir nur cben willen, dab fie zwiichen Buhl und Log 
ſich theilte. 

Nicht minder hat der Fortſchritt bei unferen 
Nachbarn in Baden und Heſſen geſiegt, ſowie in 
Württemberg. Aus den jenfeitigen Brovingen Bayerns 
liegen ul A Nefultate noch nicht vor, aber es 
laßt ſich erwarten, daß auch hier der Fortſchritt mehr 
Boden gewonnen Bat, wie denn neben Aafiner in 
Münden II. in Augsburg Fiſcher, in Algäu Bolt 

fiegt bat. Morgen werden wir wohl im der Lage 
In, eine Weberficht zu geben, die einen Schluß auf 
ie Phyſiognomie der jübdeutichen Abtheilung bes 
Reichstages geftattet ; allem Anſchein nach wirb Dies 
jelbe nicht Fo finfter jein, als man hie und da fürd: 
ten zu müſſen glaubte, 





Der Wortlaut des Verfailler Präliminarfriedens 
liegt uns jegt vor; mir Lönnen benfelben exit mor⸗ 
gen geben und müſſen überhaupt bezüglich der lau⸗ 
Tenden Tagesereigniſſe auf Die reichhaltige telegru: 
phiſche Rubrik des vorliegenden, Blattes verweilen. 

Gegen ven Eifer, womit in England allerlei 
rangöſiſche Sympatbieen herausgekehrt werben, iſt 

ie bereits mitgetheilte Antwort, welche der Kaiſer 
von Rußland auf die Anzeige von ber Unterzeichnung 
ber ;sriebenspräliminarien gegeben ‚hat, ein nicht zů 
anterjcdägendes Nieberihlagungsmittel. Ein anderer 
Beweis ber ——— für Deutſchland wurde von 
Dem en er Bereinigten Staaten von Norb- 
auierita ſchon früher gegeben bei Gelegenheit der Ans 
zeige von ber Wieberheritellung des deutſchen Kaifers 
reichs;, indem beim Gongteh. beantragt wurbe, bie 
Reprüjentanten ver Union tn Berlin au äußerlich 
auf gleichen Fuß mit denen in London und Paris 
zu ſiellen, widmete ber Preälident Grant der vollzos 
genen Einheit Deutſchlands um- jo lebhaftere Sym— 
pathieen, als bafjelbe in feiner jegigen Staatsform 
und jeinen Einrichtungen ſehr viel Achnlichfeiten mit 
ben Vereitigten Staaten barbiete und die weſentlichſten 


Ludwigsbafen, Montag 6. März 


Geſchichte begründet jeien. Die franzöſiſchen Blätter 
haben diefe Aeußerung der Sympathie mit Erjtaunen 
und Aerger aufgenommen. Sie fönnen biefen „Un: 
dan“ von einem Sande nicht begreifen, dem fte durch 
Anfäufe von Waffen und Kriegemunition fo großen 
Verdienſt zufließen ließen, und an das einige epaltirte 
Nepublitaner Frankreich ſogar als Provinz anliegen 
ten, damit die amerifanijchen Waffen auch ame: 
ritaniſche Streiter erhielten, melde die „eingebrum: 
enen deutſchen Barbaren” von dem heiligen Boden 
Frankreichs wieder vertrieben. Die bemwiejene ame: 
rilaniſche Sympathie ift nicht allein anf die vielen 
deutſchen Elemente zurädzuführen, welche fi in ben 
j Bereinigten Staaten befinden, ſondern datirt jchon 
aus älterer Zeit, aus den Tagen Friedrichs des Oro: 
den, und iſt ſeitdem jtets inniger geworben. Dentidh: 
‚lands Theilnahme hat in dem ge. amerikaniſchen 
Burgerkriege auf Seiten der Norbftaaten geſtanden, 
mogeaen Frankreich mit den Sübitaaten liebängelte 
und die damalige Schwäde der Union bemußte, um 
bie mexicaniſche Expedition zu übernehmen. Die 
bloje Erflärung Frankreichs zur Nepublit reicht nicht 
aus, jolde Erinnerungen zu verwifchen. 


Deut ſches Reid. 

5 &t. Ingbert, 4. Mär. 268 Stimmen 
Shmibt, 205 Molitor und 3 Arämer! 
Alſo doch gefchehen, wie man fich ſchon lange ger 
dacht hat! Uns beihäftigt nur die Frage: Durch 
Imwen. it Molltor importiert morben, beſonders da 
man ſich von gewiſſer Seite noch im der elften 
Stunde den Auftrich zu geben ſuchte, ala ob man 
trog Ablehnung doch ar der Candidatur von Ach: 
* feiihalte? Mas Hrn. Deean Dun betrifft, fo 





war biejer wohl ein eifriger Lertheidiger der Can: 
bibatur Krämer, des perpetuum mobile im Comite 
zu deſſen Mahl, Doch man traute nidt und 
|glaubt beute erft recht wicht. Und marum? 
| Dinter der Milch der jrommen Denlungsart ſieht 
das beobaditende Auge nur zu häufig gährenb Drachen: 
| gift — trotz Landrathsreden, nach been man denken 
Jollte, bei ben Spiecher jei priefterlich chrijtliche 
Milde und Toleranz nur allein zu Haufe. 

: Münden, 3. Mäy. Der Magiſtrat und 
bie Gemeindebeuoilmäßtigten traten ge: 
fern Abend zu einer außerorbentlihen Sigung zur 
fammen. Der 1. Bürgermeiſter Dr. Erhardt eröff: 
nete diejelbe und ſprach ungejähr Folgeudes: Nies 
mals wohl ijt in diefem Enale eine Sigung unter 
fol günftigen Aufpicien oepalter worben, als heute, 
Der heiß erjehnte Friede ih geichlofien nadı einem 
Kriege, der, was Machtentfaltung, Heerſührung und 
Erfolge der deutſchen Maffen betrifft, einzig daſteht 
in der Weltgeschichte, Wir ichlugen in 6 Monaten 
23 Schlachten, erfochten ebenjoviele Siege und nale 
men 22 Feſtungen. Xiele Opfer jind gefallen, viel 
edles Blut ift geflofjen, viele Mäuner, die begeiſtert 
in biefen heiligen Aampf gezogen waren, ruhen in 
frember Erde. Allein die gefallenen Helden find 
unfterblich, denn fie werden fortleben in ewigem 
Andenken. un ift der Friede geſchloſſen und wir 
Deutiche haben 2 geſchloſſen ohne Einmiſchung 
fremder Mächte. öne deutſche Provinzen, einſi 
durch Ohnmacht verloren, find wieder gewonnen, 
und bie Feiude zahlen mit Zinſen bie Koſſen dieſes 
Krieges zurück. Der Main iſt überbrückt, der Fruüh⸗ 
ling des neuen einigen Deutſchland bat begonnen. 
Danten wir für al’ diefes den kundigen Führern, 
benfen wir den Helden, danken wir vor allem aber 
dem Seren, ber die Geſchice der Böller und Schlach⸗ 
ten lenkt. Der Magiſtrat und bie Gemeindebevoll- 
mäcptigten winjhen das Friedensfeſt zu begehen mit 
einem Werte nicht jür wenige Nugendlide, ſondern 
mit einem Werte, das Sabrhunberte dauert. Die 


Unterjcjiebe eben in Deutſchlands Traditionen und 


1871. 


der Zuftimmung, worauf bie denkwürdige Zigung 
gejäloflen wurbe, 

F Münden, 5. Mär Sold' eiuen 
Sieg, wie geitern, hat bie liberale Sade bier im 
Münden noch nicht erfochten; jelbit die Landtags⸗ 
wahl von 1869 tritt davor in den Hintergrund. J 
babe fpesiell den Wahlkreis Münden IL im Auge; 
der prinzliche Candidat ber „Ratrioten” war ein 
nicht zu wnterjhägender Gegner, und im Herbſte 869 
hatten bie fait ausichliehlich zu den Batrioten zäbfen- 
ben MWahlmänner ber, zur Stadt beigegogenen Yanbs 
— die Geſammtheit der liberalen ſtädtiſchen 

ahlmänner en bloc gegen ſich, während diesmal 
bie Yandgemeinden lediglich einem Theil der Haupt⸗ 
Radt zugewieſen waren und mit biefem Den Wahl⸗ 
kreis II, bildeten. Aber welh’ ein Umihwung! So 
meit bis heute Mittag. aus den Landbezirken bas 
Wahlrejultat befammt war, iſt es überwiegend zu 
Bumjien des Stabtrichters Haltner; und nun vollends 
in den Borjtädten Au, Haidhaufen und Gieſing, wo 
noch bei den feßten Gemeindewahten bie Ultraämon— 
tanen das Heit in ber Hand hatten, brachte es ber 
Fein Ludwig nur im zweien von den neun Wahl 
bezirken zu einer Diehrbeit. In den 21 ſiadtiſchen 
Wahlbezitken Gat ber Prinz 2196 Stimmen erhalten, 
während auf Stajtner 5666 fielen; rechnen mir die 
bisher beſtimmten Abftimmungen ber Yandbejirfe 
hinzu, fo Reit fi das Berhältniß jo: 5249 Kajiner, 
3573 Bring Ludwig; ber Reſt, welcher od ausiteht, 
it zu gering, ale daß er hieran noch viel änbern 
fonnte. Spricht ſchon das für den Umſchwung, ber 
ſich ſeit 1% Jahren im viefen Wählern vollzogen 
bat, fo zeigen dafür aud) die Nachricten über die 
eflatenten Niederlagen ber „Batrioten“ im 
Aidad, et Tg 7 Freifing, Jugob 
Habt, Traunftein, Weilheim und anderen 
Orten Oberbayerns, Die man jonjt als ausichliepliche 
Domäne ber Ultramontauen anzufehen gewohnt war, 
und wo jich die liberale Minderheit nur milbjam 
balten Tonnte. Noch wiſſen wir nicht, ob auch hie 
um bie genannten größeren Orte herumliegenben 
Zandbezirle vorwiegend liberal gewählt haben ; aber 
wenn das auch nicht der Fall it, fo giebt ichen die 
Belehrung ber größeren Pläpe eine gute Hoffnung 
fite die Zukunft, fie bilden dann wenigſtens einen 
Keen, an den fich verwandte Elemente anfhlichen 
föinen. 

zn Wahlkreis Münden I. bat Stauffen: 
berg mit 9413 Stimmen gegen 1981, bie Rab- 
ipieler erhielt, gefiegt. Sein Sieg war ſchon por 
her von keiner Seite bezweifelt worben; nur baf Die 
Mehrheit fo groß ansfiel, fam Vielen doch unerwar⸗ 
tet. Der Zwieipalt unter ben Batrioten, ihre dadurch 
geſtörte Organtfation und in Folge ber Ereig⸗ 
niſſen des legten Jahres geſunkene Vertrauen der— 
ſelbe in ihre Sache und in ihre Führer haben dazu 
weſeutlich beigetragen. Kolb. brachte es im Mahl: 
freis I. bis anf 775 Stimmen von ben ar 
Soeialdemotraten und Auhängern Sigl's. Die Ber 
theiligung an der Wahl war jehr fiart, wie die oben 
angeführten Zahlen zeigen. 

+ Mannheim, 5. Mär. Die Thatſache, 
dag in der Stadt Mannbein Lamey als Reichs— 
tagsabgeorbireter gemählt wurbe, mag Manchem, der 
das Lärmgetrommel ber hiefigen „bemoftati- 
ſchen“ Preſſe feit einigen Monaten gehört bat, 
unerwartet gefowmen jein; uns hat dieies Refultat 
gar nicht befrembet. Nachdem bie hieſige Fraction 
des „Örinen Hauſes“ bei ben Gemeintemahlen ein 
feineswegs unberechtigtes Reſultat erreicht hatte, 
icheint ſich dieſelbe, ohne zu überlegen, aus welchen 
verjäjiedenen und miberiprechenden Beſtandtheilen fie 
zuſauimengeſeht iſt, Dazu berufen gefühlt zu haben, 
ſelbjt in großen politifchen ragen in der Hauptfiabt 
NMannheim ohne Weiteres den Ton anzugeben, —- 
fie bat jich aber, wie vorausjufchen war, gewaltig 


beiden Gemeindecolegien haben daher in geheimer verrechtiet. Trop ber auch hier ftattgehabten ultra: 
Sigung einſtimmig beſchloſſen, zut Gründung eines } ntontamen Unterſtütung, troh des Aufgebots fänmts 


Aſyls für Wäiſen, Deren Räterin dem 
eiligen Kampfe gefallen jinb, bie 
ee vom 100,000 fl. zu bemwilligen.” Die jämmt: 

lichen Mitalieder der beiden jtähtifchen. Collegien 

ı erhoben fi; jodann von ihren Pläthen als Zeiden 


licher Krüjte, bes Mitwirkens ber Socaliften Eonnte 
ed die Sog. beinofcatiide Partei auf deine 1800 
Stimmen bringen, während Die Geſammtzahl der, 
allerdings zum großen Theil aud Diesmal wieder 
ansgeblicbenen Wahlberechtigten jih auf mindeſtens 


‚Tarben nicht anzutreffen 


= Si oo 


are, "ah Eiinfti 


— — dem 10, und 15. un 2 ha ar jtatt- 


6 bis 8000 belaufen. Umſonſt Hatte y 
Anzeiger” noch einen legten Anlauf mit rl 


raffung aller Phraſeu von Servilismu 
herrſchaft u. ſ. w. rap 


errang die Mehr on Der Gege— 
dieenal fiher mi Amtmann 0 
Bürgermeifter Wi wird ——— —* * 
nen. Das un Teeiben u 

wärtige —* —— Preſſe hat 
a wenig —— Nationalen zu ver: 
ftärten Ang einem ft eren Auftreten ju ver: 
Sie n und kan es uns nur ermwilnicht fein, 


wenn dieſe Preſſe im bisherigen Tone fortfährt. 


ie Bchaup 13 vertrete * Grüne Haus“ 
* Mais chat der biefigen Tinmohner, 


die mente 
wird jebenfalls in Suhunft fo leicht nicht mehr aufs 
gehtellt werben tönen. 

Merkwilrdig it übrigens, daß unter den Ver: 
jerungen bes Rathhauſes m da e in ben Heichd« 
! ir vermögen zwar 
nicht anzugeben, welches Ken 53 dieſer Nichtaner⸗ 
kennung des bentfchen Reiches geweſen iſt, glauben 
aber — daß durch dieſe ichtane ennung 
teine erheblichen Verwidlungen werben verurfacht 
werben. Tactvoller zeigten fich pie Schüler der oberen 
Lycealtlaſſen, welche das Vorantragen einer Meichs: 
fahne im Feſtzuge beantragten und auch exrwirkten, 
umd melde, wie es jcheint, feine Luſt ‚ hinter 


. beliebigen nirgends anerfasnten Phanta heflagyen eins 


herzuzieben. 
Italie n. 
* om, 19. Febr. Der “ wieb 
Au einem unenbigen der 


m 
apft vor jeiner Flucht nach Gaeta in bie erwei⸗ 
der Jeſuiten aus der Stabt willigen; dent 
Br ehle wurde ohne Bedenken gehordht, fo af mar 
noc vor Abend deſſelben Tages Rachricht . „est 
— (zu —— ant Portal des vömifhen 
eng für das Vublicum angejhlagen faud. 
Dıden ſcheint jegt noch einmal im den Fall wie 
foıs fommen zu follen, nur mit bem Unterichied, 
daß diesmal nicht, wie damals, tumultarifche, jon: 
dern unter der Zeitung einer joliden Autorität wider 
ihn vorgegangen werden dürfte. Der Cixxolo Ga: 
vour hat eine Aufforderung an Roms Einwohner 
erlaffen, eine Petition an die Kammern um bie 
fernung der Geſellſchaft Jeſu aus Rom und den. 
tömijhen Provinzen zu unterzeichnen. Nicht wenige 
* werden die ‚Entjceidung gar, nicht abwarten, 
viotmehr dem Beiipiel Derer folgen, bie bereits frei: 
wiltig ihre Gonvicte verließen und fich in Civilklei⸗ 
Der ſieckten, — zu bleiben o von dannen zu 
ug Ohne die Predigten des Paters Eurci, unter 
en eine Philippica wider die hohen uno höchften 
PVerjonen des neuen Regiments ben Ausſchlag gab, 
wäre es wohl ng A jo weit gekommen. 
Ein Eırla Garbinal® Pa rate über bie 
Eivilehe ih —— Zn) Tan Eu Aeuhe⸗ 
rungen des Generalvicariats und betreffenden 
—— für die Pfarrer hätte man von dieſer 
Seite her nur eine unwandelbare Oppofition dami- 
ber ermarten er die ſchließlich blos die natür— 
> Folge der Erkläru des Papjtes in jeinen | f 
—— und des Syllabus bes vaticaniſchen 
Concils en wäre. Dageyen wirb ben Pfarrern 
in un ea eine einlenfendbe Prarts zur 
—— emacht, denn die Cipilehe wird unter den 
tigen Umſtänden für ein unabweisliches 
dinge ngenommen und die —— 

— der u vorber den firhlichen Segen vom 
tiefter erhielt 


Zelegeamme. 
6. März. Der König 
Samstag für bie g 2* 


M 
ee ein Zrauergottesbien 
en 
Di nn bes Rönigäreidhs 
he * Fi März. „Etoile” meldet aus 
H m u. vr definitiven 


& Sriebenfeier 


wre joll 
Berharblungen —— vertteten. 
Berlin, 5. — Der „Staatsa 
* gun durch nee Alle alle 


rbote mit 


*. Berlin, 3. .. ation war 
—* en enger a inne een 


blieb 
lais, 8 — das De das 
In aus. ine —* 


Menſchenme 
e bie Straßen in fee 9a ne ie überall 


Um 9 Ubr durch⸗ 

nnen bie —— 
überall vom Rublicum e — m 
ber rg bes Bundest e3 * Stans 
—— —— ittheilung über bie Friebenspräs 


R Berlin, 4 März Die „Rreuzitg.“ fchreibt : 









mmten ; bie nationale —** 


die wider· ten) Eiung erfolgten Mittheilungen ü 


Mufbebung be bes m olltabatts, b 


halten werde gejehen 


ein Antrag Randot's auf: Ueberweij ng 
vorjchläge am eine 












—* u ag er Mitteilungen dürfte ber 
les verlafien und nad) 





23 me in circa 8 dtebten. | Die b t R 1849 f 
Bi Kt) 3 — — Te a ——— 
ion inJ Finanzmini tte zit be: 

om | reich erhält und in Reims en u an die "ud —— könne vor der 2* 


+. Berlin, 3. März In ber cation des Budgers pro 1871 und 1872 nicht er: 
Rannt werben ; die gegenwärtigen Steuergrunblagen 
feien gründlich, zu mobdifieciven, Die Ausgaben zu ver: 
mindern, und man müjle ber Regierung bie Ini 
tiatine überlaſen. 

Bordeaux, 4. Wär, Rationalver— 
ſammlung. Ein — agt, die 
Verjammlun — e der Schweiz, Belgien 1 England 

nd Amerilã anf ran Ben deren Ber 

halten — Während ber Berfefung bes An⸗ 

fir 1869. Es ſchloſſen ſich hieran Mittheilungen trages wurden bei der no Englands von ver 

über Beihlüfe in Are fegenheiten, welche im ſchiedenen Zeiten fpöttiide Bemerkungen laut; ein 

Correſpondeu gwege nd, jomwie die Vorlage Deputirter verlangte, daß mit Der Vorleſung des 

einer an ben Bundesrat) gerichteten A ms * es inne werde, und derjelbe nicht 
fi 


Fu (vier: 
e ben Aus⸗ 
tauſch der Matification ber Seiebenspräfiminarten 
und über ben Inhalt der letzteren. Ausſchußberichte 
wurden" erjtattet über 1} die Beredinung der Um— 
zugstoften für Die Beamten des Bırndesoberhandelss 
gerihts; 2) bie Präftdialvorlage betreifend a) die 
den Abſchluß 
ages it Sant Salvo or, 


9) bie ——e "eftefhn d der Datricularbeiträge 


Stuttgart, 5. März. Der König Aarl | einmal zur vorlaufigen Berathung aelange, worauf 
iſt * von Verſailles hier eingetroffen und von | der Präſident den Antrag für a elehnt erflärte, 
einer —— —— unter begeiſterten Ein Antrag, den Elſaſſern und Lothringern, welche 
dochru en empfangen word „Frauzoſen“ bleiben wollen 100,000 Sertaren des 

., Wien, 3. Mär. Reihsrath. Der | beiten Landes in — Algerien zu übermeifen, wurde 
eg legt vor: Den Nachtragseredit pro | aıt eine Commiſſion gemieien. Ein Abgeordneter ver: 
870, das Finanzgejek pro 1871 und einen Geſetz⸗ langt, die Abjepung aller von — ——— 
entwurf betreffs eine Ereditoperation von 60 Mil. | gation in —— ernannten Prä —— be: 
durch Vegebung von Obligationen der einbeitbichen | anfprucht bier, agegen Netionofreipeit —* re | 
Staats ſchuld. Der Finanzminifter giebt hierauf ein | 


| weldye bie Stellen en nur nach dem onli —S 
Expoſe¶ der Finanzlage von 1870. Diefelbe ergab * a 


bejegen werde. Ein anderer Antrag beabfichtigt, die 

ein günſtigeres Rejultat als im Boranſchlag vorgeiehen | Mitglieder der Begietungfvelegation von Borbeaur 

war. Die Stenern und Abgaben ergaben weit höhere | in "ade der m verſetzen. Die Frage wegen 

Einnahmen. Am 31. December 1870 beteug ber | der Wa der Keen bleibt noch unerledigt. 
ntag 

Pyat und Malon 


active Kaſſebeſtand 40 Millionen, Für das Jahr Nachne —* 
1871 ergiebt ſich ein Deficit von 51 Millionen, wel: Bordeaur, 4. März. 
ches mit ben Nachtragscrebiten pro 1870 fich auf find geiler ‚Abend nad Paris abgereist; fort 
rund 70 Millionen erhöht; hiervon find 353 bleibt hiet. Picard ift heute Morgen hier ein 
Beträge bereits im vorigen Jahre ausgezahlt. dh | teoffen, reiöt aber am Abend mieber yurüd. — 
Abaug biefer Poften ſowie der Kaſſebeſande reducirt ) Deputirten des Elſaſſes haben aus den Herren 
ſich das effective Deficit auf 20 Millionen und erh Ni | har, Hartmann, Saglio und 3 eine Commiſ⸗ 
durch die rüdjtändigen Coupons von 10 au 0 | fion gebildet, welche die politiihen und commercieflen 
Millionen. Durch den geietlich erlaubten ertauf Jutereſſen des Elſaſſes während der Brüffeler fFrier 
von 60 Millionen Obligationen, alſo etwa 35 Mill, denade handiungen wahrneinmen joll. 
effectiv,, wird es * fein im Verbindun— mit | ++ Bordcaur, d. März, Abbs. Die Mini: 
dem Munzgewiun, ben e Stenern x. Neben iter ud die Rationalverfammlung beabfichtigen, ich 
ber Dedung bes Diesjä —— Deficits auch die in einigen Tagen nad Verſailles zu begeben, um 
Mittel zur — * — EIER pro } ven Regierungsſitz in eine Stadt zu verlegen, wo die 
1872 iin Bereitidaft zu bh Erecutio-Bewalt vom Drude der Emeute unbeläftg it. 
en, 4. Di "Das Sinieninfanterie- „Bordeaur, 4. März, Eine Berfügung 
tegiment Nr. 54 erhält die —— „Wilhelm I, | des Himifters des Innern inipenbirt bie Privattele: 
Deutſcher Kaifer und Köitig von Preußen Nr. 34”; graphie in allen Franzöriichen Devartements voll: 
das Yinieninfanterieregiment Nr. 20 die Bezeichnung kändig. 
‚Paris, 4. März. Das „Iouenal officiell” 


„Friedrich Wilhelm, ig N * —— Neiches * 
und KAron rinz von Preußen N verfeliä ein Manifeſt Picards, welches Klage 
du Friebenzfeier | über das gen der Judividuen erhebt, bie nach 

findet” Ir eine Feſtlichteit jtatt. Die Bürgerihaft | bem Abmarſch der deutſchen Teuppen noch in den 
veranftaltet einen großen Fi ch h auf den Bergen | Borjtäbten unter Waffen neblieben finb und geſtern 
werben Feuer anperäudet, 101 Bollerſchuß fol gelöst Abend den Poſten bei ben Wobelins überwältigt und 
werden, geplündert haben. General Binoy ſei entſchloſſen, 
Der deutſche Ges | energiich ſeine u zu thun. Das „Journal offi- 
ängerer Aubienz ems | ciell” bellagt ebenfalls bie Sewaltthätigteiten, denen 
Perſonen zum Opfer gefallen find, welde man der 
enge als preußtiche Officiere begeichnet — 
ard iſt geſtern nach Bordeaur aͤbgereist Jules 
er eG Sn — übernommen. 
Der „Eri du peutple” 

die. Rei auf; 

. Arcons 


—3 einen = Sup — 





nnöbrud, 5. Wan. 


+ Florenz, 2. sun, 

fanbıe ourde vom König in 

pfangen und überbradte diefem u. A. auch Die No— 
tiftcation der Annahme ber Kaijerwürbe. 


Im 
as, der brohenben Haltung 
—— Cabinete besüg —* —— 


gs inters 
— 


ür Die u. 


nien angenommen. 
ebenfals dieſe Vermittelung an —— die 
diirfte ber er als beendet = Fr af 31. 3 


— Paris, 4. März, Abds. Die Aufregung 
«', Berfailles, 3. März. (Dfficiell). Der Raifer | in Belevile, Tillette und Montmartre begunnt zu 


em um 11 den Zon inben. 
amp 1 Barabe Aber dcs Garde⸗ ** Garde: Fand — — die Regierun 
—— 
illionen 
Barıs 


Even: 


der „dat 
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Landwehrdiviſion, das Königs⸗Orenad ment und babe St . fi 
Abtheilungen ber bee ale ang um — 


ab. In 
tion 


gr ee von urn Keppe 


—— beit m hinter bie 55 anzu⸗ 
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Karte man Beute 

—— e ie ſtalſers 
ehren Be laſſen. 
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quar⸗ 
ailles ver⸗ 


and 
rb ER Mãtʒ 


—— General Aurel: 
Eommanbanten der Na: 


garde 
bie | in gas 
vrons | bat3* 
an *8 


— * * —— en —— — müffe. 


ben aunte Cabet'ſche: Tous — 
verweig —— ee a des Canailles!) — berichtet, Dafı 
— Fade en gie wurden, —* enblich | in verſchiedenen Stadtbezirken die Nationalgarden 


wit Gemalt bie gurdiens de lg paix („friebe ch⸗ 
ter”) von den von ihnen beſſtien Pöpten joe n 


*, Brüffel. 3. März Ein franzftfdtt Dart 
er — hiey ie } 


Ay Dam an agrig onprlan a 


den, ſobald die belgiſche Megierung offictell von der 


Hetifiontion der Friedenspräliusinarien unterrichtet 


ſein wird. et 
=’, Bern, 4. Rär. Die Nüdtehe ver inter: 
Nieten Franzoſen beginnt am 5. März. ci 


Banerifdier Yandtag. 

"Un die Bammer ber Abgeordneten ge 
genen, aufer den Rechnungsnachwerſungen 36: Varlagen 
er eig und 11% Anträge. Bon den Hegie- 
Fungdopriagen wurden mid erledige: 1) das Budget; 
2) ber Geſehentwurf über dic Venfionsverältnifie der 
fieiere und Milttärbeamten; 5) das Bahlgeich; dr bus 
xgerivehrgejeh; 51 der Getſehentwurſ, „Bermögen und 
den der Landweht älterer Ordnung beit”; Hi) das 

x. und Stempelgeſez. Weber die von. der Sammer ber 
Fibgeordncien erkedtgien Regiexungevorlagen wurde au 
Berammtbeldhlun der beiden Hammern erzielt mit Aus 
nahme der Adoocatenordnung und der Rechnungünachwti⸗ 
"efungen pro Ints, Der von der Staatsregierung borger 
legie Entwutf eines Strafprorekgeiegbuches Tür das Rönig« 
‚zeih Bayern wurde von dieſer zuridgegogen. Bon bei 
114 Anmägen wurde außer den, durqh das ar 
bedingten, i3 duch Sejammetbejchiuh, 2 durch Beſchlu 
ber Kammer der oröneten ‚und Hinübergabe am bie 


Kanmer der Heidjäräthe, 14 duch Beſchluz der Kammer 


ber. Abgenrbiehen in folge Ablehnung. 5 durch empfeh- 
selbe, Apinübergae an bie Staatsregierung und 4 


ur Himibergabe an die Stanldregierung jur gerigneten 
Wur di guug, eriedigt; — 4 wurden gegenjlandslos in Folge 
nachtr agnicher Geſchesborlage, I wurden auf Grund Sams 

t.merbeidiuflee ad urta ſignirt, 6 wourden zurüdgezogen, 
und 30 blieben unerlebigt, 


Griminal:Nehtöpflege der Pfalz. 


Tr. Sweibrücden, 5. Där In der am 6. März 
nädithin beginnenden Schwurgerichtsſeſſion lommen fol» 
—genoe- Fülle zur Berbandhing: 44 Am 6: März Johanr 
ned Beyjoiee, Maurer von Wingingen, wegen Diebilahls ; 
2) am ,. Michael Baader, von Benningen, wegen Diord- 
verfus; 3) am S, Dorothea Rrou von Zweibrůcken wegen 
Betrugs; 4) am v. Magdalena Willig. I von 
Dberjulgen, wegen Rindsmords; 5} am iu, Georg Michael 
Schäfer, Schneider von Kirrmweiler, wegen Nottzucht; 6. 
am 31. Magdalena Eva Späth, fyabrifarbeiterin von 
Aussen bei Landau, wegen Kindsmotds; 7) am 11. 1. 
buipp Kobe, Buchdruder, und 2. Karl Zührd, Redai- 
deur, beide von Saljerälautern, wegen Preiwergehen; =, 
am 14. Seth Andreas Lug, Verwalter der Stantser- 
hungsanftalt zu Speyer, wegen Aıntsuntrewe, In Eon« 
umacam werden abgertheilt: 1) Jofenh Kiefer, Uhr⸗ 
madıer von toribritten, wegen eriminelier ſtörperver⸗ 
lezung; 2) Weorg ‚Heller, Wirth in Schweigen, wegen 
Korperoerichung mit nadgefolgten: Tode. 

T. Zweibeüden, 5, März Die Schwurgerichtör 
verhandlungen des 1. Quartals 1871 begimmen morgen 
unter dem WPräfibium des Herrn Appellvath Dercmm nnd 
Find Folgende Sperren ald Geſchworene hierzu einberufen: 
.  „F pauptgeldiworene, 1) Philipp Bollmar ı),, Oxtonom 
in Käshofen, 4) Friedrich Karl Huhn, Oelonor in Billig- 

im, 3) Karl Sommer, eifter und Wieth in 
ußerthal, 4) Friedrich Kanal, Spediteur in Raiferklautern, 
b) Georg Heinrich Sciebele, Aderer in Meilkeim, 
6 Fach Schloffer, Rentner im ſtuſel. 7) Wilhelm 
hit 1, Aderer (1. Gemtinderath) In Broßbodenkeim, 
5 En Fimmker, itih in Homburg, #) Johann Klein» 
haus, Oetonem in Rüffingen, 10) Franz Heintich Rofier, 


Kaufmann in Grünftadt, 11) Georg Hoder, "Botonrbeiter | fil 
in gai 


rälaut: 12) Martin Ebrifl, Bü ifter 3 
—28 13) Bligeim Diep L, ebene te ga 





tin der 





weiler, 14} Georg Jacob Hechler 11, Aderer in er 


zoth, 15) Konad Rauh, — — 
— Il, rm. in Gkserbbönmige 17) Dobaum: 8* 


Holdermann. Landwirth im 


Abtrſch, Müller in Reuftadt. 19) Georg Me 

Mbjunct. in„Rinnthal, 20) Hch. un ıräben, {nn Ungſtin 
ae - &, Bürgermeihter in Baldhambacı, 
2, eier Diehl jr, Rothgerber in Pirmafens, 


237 Johaun Georg Offenbacher IN, Aderer in Beligeim,, 
= Mhilipp Gehöuederget, Bülrammgiße: in Nieberauerbadh, 
297. Fojeph Benzin, IE, Rentner in Lanbiluhl, — Dr. 
Bilfelm Scepp, Wpotheler in Dürkheim, 27) Jacob 
'Koltet, Bürgermeifter im Gehrweiler, 28) Heintich Pro« 
dhetet, Yderer sin Eppſtein, 29) Georg Jacob Antoni, 
Vuisveſiher in Reihyabırn, 30) ſtarl 


iu Mündpoeiler. 
ur? { 11. Erſaßgeſchworene. 

1). Julin® Dingles, Fabnfanl, 2) Emil Zora, Rente 
ner, 5) Wuhelm Very, Raufinann, 4) Heinrich Henigſi, 
Banguier, 5) Julius Theyfon, Bonditor, 6G) Peter Frani 
Ten., Schlofier,, ale. jet in Zweibwüden, 


‚Biitziihe Angelegenheiten, 


74 Der König bat wegen Erhöhung des von. ber 
Stontsregierung garantierten Sınsfabes für das Bau· und 
Elnrichtungs · ¶ apital der neuen Pfalziſchen Nord- 
babndinien, daun wegen ber Feſtſeſzumg Det Marimals 
betenges jened Capitals eine Nadtragäbeitimenung zu ben 
38 2 und 3 der Gomceifions« Urkunde jr die Hitiengejell« 
Kbait der Pfälziſchen Korbbahn zum Baue neuer Bahn- 
linien d. d. 15 April 1870 genehmigt, 


Boltswirthidhaftlidie, Handels: und Ber: 
ı Eehrö:Radhridien. 

Landwirthſchaftliches. Kaum Hat der Ätrenge 
Hinter feine Macht wrrloren, die Natur das weiße Win- 
terffeib abgelegt md Die liebe Somne den über zwei Fuß 
fief gefrererien Moden aufgethaut, jo regt es ſich auch 
ſchon in Gatlen und Feldern, der thätige Yandrirkh und 
Thitbanmbefiper reinigt mit Umſicht ſeine Bäume von 
Haupenmeitern, durrem und umnüßen Holzt, bringt jeinen 
Füngervorratd vom langen Winter auf bas dafür beitimmie 
Feld, führt reifen Kompoſt an, feinen Beitimmungsort und 
unreifer wird umgenrbeitet, neue Saufen werden angelegt; 
Ki hochgelegene, im Herbfte wegen plöhlich eingetvetenem 
Frofte eitoa ungepflügt gebliebene Feldet und füct, wo es 
der “Boden ertonbt, Hafer und Werfte, Möhrenkimen, 
Wickengemenge u. j. w. Und Alles dies geſchieht mit um 
fo größerem Fifer und mit vermehrter Freudigleit. als 
jeit dem 2. März ber längſt erfchnte und von Millionen 


berbeigerrünichte fprieden man beſtimmt zw Stande ae- | 9 


bracht worden. ’ 

Selbft die bange Sorge um die nächte Zukunft, in 
welche Die herrichende Hutternoth und der bie za 5 fl, SO fe, 
gefteigerte Preis für 10m Pin, Heu, von 2 fl. 30 fr, für 
wu Pd. Stroh, 2 fl. bie 2 fl. „oe, für 100 Pfd. Kar⸗ 
toffeln, von 30 fr. für eine Hutte Malg — früher 18 Ir, 
bis 22 fr. — ber Virhbefiher erjegt, weichet mit feinem 
Borratbe nicht ausreicht, verjhtwindet bei bem freudigen, 
jebe echt deufſche Bruft erhebenden Gedanſen; der Frieben, 
ohne den bie Beinüßungen des Landwirthes nicht fegen- 
bringend, it gefihert, die langſi ga deufiche Ein · 
beit hat ſich verwirtlicht und aus al’ dieſem muß and für 
bie Landaviritſchaft menes reges Leben erfichen!! 

Soweit ſich jeht ſchon eim Urtheil über bie Folgen 
bet ſtrengen Winters.abgeben läht, waren biejelben 
imeder für Winterhalimfrüchte no fir Hiee — wenigſtens 
in der Vorderpfalz — nachtheilig; nur auf fief gelegenen 
Feldern mit Staumwaller hat die Saat gelilten, dann ſich 
aber bei anhaltenden Oftwinden mit leichten Nachtfröflen, 
ducch welche die Räfſe jche bald dem Boden entzogen wird, 
mieber erholen. j Gut mochte es jet, den mit Winlerfrucht 
befiellten und durch Näffe und Froſt zu ſchr geloderten 
Boden, in welchem das Würgeldengheinen Halt verloren, 
dur Amralzen nad eingeireiener Trockene zu fertigen 
und dadurch das Fortwachſen den Pflänzchens zu unter 

ent. 


*3 bat, wie aus vielen landwirthchafllichen 
e 


Der 
Berichten er 





weit, Kaufmann Autte 


lich, fait aermärts jtark-gelitten, ifi jogar | berückjichtigt. 












ewinlert, ein Verh— 
füßltar | —* 


X abal;s —— Ku 
eg 


genug 3 
pro Tui 


73) Uns Rheingönnheim, 3. März, wird ung 
ehhrieben: Das isrredenafeft wurde Keule in er« 
bender Weife bier gefeiert. Um 2 Uhr hielt die le 

JugenD. in rg! ihrer Lehrer, des Bürgermeiflers 
und Wiarrers. einen Umzug durch bie reichtich geflaggten 
Por den freien Pia 


Jugend Brepeln vertheilt, Abends fand bei a ne 
jatt, 


t und mit hegeiſter⸗ 
4 Chorales: „Kun 
ier. — Schlichlih 

Herr Heuden · 





München, 1. Matz. Bei der heutigen Serien— 
siehung der bayeriſchen Vrämienlooſe von 1966 wurdeu 
eyogen: Serie 12. 241. 247 283,300. 390.412 432 
476 490) 634 074 684 48 1019 14H 1096 11541949 
1362 1632 1634 1644 1873 1980 2001 2100 2152 
2184 2:18 9440 2586 2588, 

. Bien, 1. Mär In der heutigen Ziehung der 
öflerreichifchen Prömienasleihe von 1864 fielen folgende 
uptgewinne auf Serie 3261 Ar. 28: 200,000 FL, auf 
erie 102 Wr. Bi: 50,000 FL, auf Serie 37553 Nir. 89; 
15,000 fl, auf Serie 3251 Wr. 78: I0,000 A. Ferner 
merben gezogen die Serien 330, 700, Z108, 2896, 3008, 


__ Verantwortliche Rebartion: Ub. Gebhard Stau. 





Aufel, 1. Mär, Mit E, friegäminifterieller Era 
laubniß Kat. der, hieſige Hilfsberein eine itrailleufe 
6 cnerul de Suriner) nebfl anderen Waffen und Ober 
ofen zur Sieniliäen Ausftellung zu Gunsten der vers 
2 


wunbeten und kranlen Srieger gebracht; der intereffante 
Gegenſtand macht den Beſu heit iii und as 
legenheit chen 


ſich wohl aud Niemand Leicht Diefe 

uf , Hefe Anna erfunbene und ausgeführte moderne 
ae zu lernen. Die Unsflellang dauert bis zum 

10, März inel, 








Anfragen, denen eine Ichreuzer-Marke zur 
Rücdantwort nicht beigefügt ift, werben nicht 
Ep. b Kurier, 








ı Jets) Ein Monteur fanı dauernde Ut · 
it erbalten, Junge Yente werden als Ledr · 
Linge aufgenommen ın ber Biiblnteiniabrif von 


zıng. & Bartin in Dürfpeim c. ©. _.; 
„Lehrlinge: Geſuch. 


Ta1® in j Mai * x dami · 

1% 4 Inetann der —— mich in 
= em EngrosWerhält in Mannbeim bis April 
> —8* er & Lehre geſucht. Näheres bei ber 
2 „db. DI, 


Kinderwagen, 
Aubwahl empfieblt 3 — 
Jo hannu Noes in Mann ‚ 

a Rurinitrahe, D & ra. 4 
ea] Eine Vartie Pfälzer Tabak, ca 


Aat zu verlaufen ber Ziegeie ihe · 
ren n or Alisbach bei 
i 


* —V 
ur Beachtung. - Salat hm 
- HP) , Bon _beute an beginnt der Mertauf 
von Bifem = — fowie 
Eeber, Zunge, Hammeldföpfen und 
Zunge mit Keber zu billigen Preiien. 
ı Dertaufsioxal bei j 
Jean Hofmann, Sit. H 3 Nr. 7, 
mRanmheim 
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lyusstıs 








" jan; 
ernde 


Runkt und 


Ein ordentlicher Gehilfe findet dau · 

rbeit bei 

- Duttenhöfer, 
nbeltgärtner im Reuſtadt. 


— 


en fen a. Rh., ben 17, 





was einem vererbelichen Bublicum zur geiüllig \ 
Die gangbarfien Sorten Sämereien mad bereit eimetroflen. 
Sröbere Auiteige werben prompt umb chnellſtens beiorgt. 


.. Breiänerzeichnihie- ftehen Au Dienſten. 
Supiwigäbafen a. ab, im ebruar 1871. 
Ale Sorten 


im gr: ‚trorerier 


Holzbandlung von Hilbert 


Regelmäßige birertg,,agghrien 


Sudiwigähafen Rotterdam. 
im afen: 12 





erjonen» unb Güterbefürberung ertheilt Auskunft. 
Febrmar-1871: 


Anzeige und ‚Empfehlung. 


e: bier und Umge 
miknad 


reien 


Di bi omrofer Tchouenderger in Karltrube 
— —— 


bringe. 


















Wingertöhölzer 


are ſicta vorräthig in 


— Riederfändifch Sa 
Dampriehirfedthederet RS 


er: Beförderung durch Dampfboste nad alien 
Stationen. 
Der Agent: 
Elemens Grohe. 
nd für dieſes Jahr übertragen, 


C v. Gehl. 


Punsinger in Kaiferölautern. 





Tal. Sur. Eriedennsieier cmpieble ich 


meane 














Sa und MNanu Handl⸗ 
— — 


ee 
im») Ph. Wilde je. dahier. 


„‚uminations-Raheln, 


—* er 8. 


Auszuleihen: 


laut· ⸗ 358 . 
zu 5b pät, a . 
f 
Mi ertragen Bi ver Hoffe 

































italien 
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Br Ein Ichöner Laden mit Wohuung 
4 an Näheres in ba Era d. Bl, 


Hl; ee at. porn 
au⸗ —* Hort 


Bevler Binniwei 
gas n Montag —— Wär 1871, 
—A — 19 Ur, ju Winnweiler, bei Wirth 
Rarl Rinlelmann 
Schläge: Möpfhen, Retermeibe, Haubenbang 
und glatte Buchen 
48 eiden Stämme 2—b. El. 


1 Hielern Stamım, 
9 eben, uchen und fihten Wagner 
1 Mlafter ei —— 


14 . buden und 8 Skeitboli. 
8 fiefern Sceitbols, 5' lang. 
a elſchen Tel 5° lang. 
10 „ bucen Prü 
2 Stod- und V beli. 
160 Gunberte verschiedene Reilermellen. 
2) Montag den 20. 17} iszı, |? 
Morgens 10 Ubr, zu Söringen, bei Wirth 
.- rg” 


Mafbell, Wadenbed, Waldchen 
und li Ergebnifle in der Bartei Hd 


8 vicen u. buchen Stämme, 
67 fisten Baumpkäble- 
1200 Tieferm u buchen Bobnenflangen. 
12 Gebunb bucden Erbienreiier. 
1a Hlafter eichen Riſelbeolz 
52 den Scheitbelg 
u 


bitto Trügelboly. 
Stod- u. Brodenbol 
» Sunberte ——8 Rei — en, 
Revier Ams 
den 23. Rärz 1871, 
Vormittags 10 auf dem Ebaufiechauie 
Börrflabt. 


Schlag: Meibenhütten, 
11 eiden Stämme 5, Gl 
38 alpen bitto 4. Cl. 
1 birten Stamm 4. Ei. 
1 abern ditts 4. El. 
555 cihen Wagnet ſtangen. 
81 aipen, birten u, linden B ae langen. 
44 after en Nugbols (Hol) Brügel, 


— 
* 


— 


I. Bilte Eee, 5 lang. 

1% „ buchen »itto, 
142" Due, — bitlen u. weich · 
“5 bu, eichen, u. meichholz Arap- 


penprügel, 
78 Sunberte "serkuden LaubbolzReiker- 


Montag . 27. Mär 1871, Vor 
gie ags 10 Uhr, auf dem Ehauffeebauie bei 


tabt. 
1) Revier Imsbadı. 
Schlaäge: Steinwald, —— und jur 
Mn aebnifie, 
198 eichen Stäntme 3.—4. El. 
1 erlen Stamm A 
3 alpen Stämme 4. el. 
2 hefern bitto 5. EL 
318 cichen Wagneritangen 2, ei, 
‘ s en u. bieten Wagnerftangen. 
iter eihen Mifielbolzs 4. El. 
Be avec (Roll) Brügel, 


bitte leitet 5 lang. 
buchen Sen fi no 
buden richen u. als Vrũ · 
gel u. Krarpenorugel. 
gemilhtes Stodhols 
6775 Derfihiehene Yauböolz-Keikerwellen. 
2) Revier Reuhemöbadh. 
Schlag: Bodsrüd (Besttenlopf). 
218 eihen Stämme 2.—5. El. 


136 bilto Wagnerftangen 2 2 EL 

2 birten bilto. 

5%n Alafter duchen Scheitdolj Inorrig- 
14 eichen bitto u. anbrüädig (4 u. 


5 ichubin). 
Ey buden 3. elden Prügelbol; 
afermellen. 


454 J 


14. 
1 


2. 


u. Rrappenp 

4650 lärden und gemikhte 

Binnmw;tler, ben 28. Februar 1871, 
oritamt, 


* 


FloßgerätbichaftensBerfteige: 
rung. 
918%] 


ntag Den 13, Märı, 

f ee 2 ge *33 Pen 
m Hoſe ber Herren vw Saud im 

Räbe des Nedarbatens vwerihiedene Flöherei- 

werätbichatten, ald: 

Veridiedene Stränge, Seile, morunter ein 

ganz neues Babrleil, Seiten, Werte, Hand 

Walzen, ii. Bing Nochgt · 


ſemen, 2 


baue, Daden. 
ihrer, 1 mened Go: en, 10 
var Ruder, achen u. 
enſlande, 
Menie und — gegen eng 
* Gerfleigert, wort Yiebbaber biermit freundlich 
jaben werden. 
nnheim. Beben 187 


€. I. Ehiwenjte, ! Baifenrichter. 


Stiefelbolz-Berjteigerung. 


[rs Freitag den 10. Dlär, 1871, 
Ju Ebentoben am Bahrbol, Mittags 1 Ubr; 

Laht Holzbändler D. Thunes von Bur 
ferberg aut Erebit — 

1090 Alaſter Thönes el 
olg, 4a und 5 Schub a 
oben, den 1. März Kor 

ber, ft, Notär. 


€ 





2 
g 
Wegen Aufgabe eines Blößereiger 
itex werben 
Mon 


Holzverleigerungen 
im tbnigl Rockamt Dirmafend, 


qh 
1871, Morgens Ubr, 
Revier 
Bulällige Ergebniſſe. 


sen 


unb 
124 lardın Eiämme, paruniet Stamme bis 
u 100 Buß Länge. 


2.—4. &, 


g Ma ter 5* LE 
ditto Scheit u. Brügel. 


* gps Balpfifhbadhı Dienstag den 
ärı 1871, — 9 Her, 
Bevier Waldfiihbadı 


Schlaae Froͤhn unb —————— 
88 eichen Stämme 3.—5. El. 
3 buchen Stämme. 
9 aipen bitte. 
Ts Blatter "ehben Miſſelbolz 8. u. 4. EL 
ETHs buchen Seit 1. u 2, Ei. 
is eichen Eceit 2. El, 
Bu 5 re 
4. alpen ei 
2 baden, reichen u eihbols 
Anbrub. 
, pe nn — u. Arappen, 
3 wen u. alpen 
5 ep rmajend Mittwod ven 22, 
23 1871, Morgens 9 Ubr, im Gaſihauſe 
un Laum, 
m. a. Revier Erienbruns. 
Saläı Rachtweide Hocitellerbang , danen· 
lerkalde u, Zufällige Ergebnifke. 
821 — Samme u, Abichtutle 4. u 6. 
1 DZ em und 
1 bitto Sparen. 
1 Rlafter eiben Mſſelbolz 4..CL 


Le ve 7 


BF „ buden Echeit 1. u. 2. Cl. 

2 x . re a Seel 2 6. 

1 J birken Scei 

4. ben Ansrud- u. Klodbolz. 

Tu *83. ** u. rapben. 
‚ b. Revier »% 


Zufällige Er ia 
24 eichen Stämme u 9 nnie 2-4. El. 
41 Hielerm bitto 6El. 
4 birlen Abicnitte- 
2 kietern Nupftangen. 
5 fühten Geruitftangen. 
835° Nlaiter Fe Mißelbolz ey" sı 


1 u Scheit 1. u. 2. 
104. eichen Ehe 2. @i. 

8,  Kieherm bitte. 

5 „”  birten bitte, 
er. eiben, buchen und Meichbels ' 

Anbruc. 
2 busen Slopbols. 
5 verihiedenes Vrügel- u. rap 


penbolz 
Pirmafens, ben 4. März 1571. 
ſenial. Horjlanıt, 
ebmantı. 


— — 
Hs, Stroh: und Dickrüben— 


Verſteigerung. 
(960%) _ Freitag den 10. März L. J. 
bes Nochniittage 2 Uör, zu Oppum in ber 
Birtbihaft zum Nug 

kalt Gere Konannes Weisbrod 1 
von da auf Gredit veriteigern: 
00 Gebund Weriteniteob, 
1600 Bebund Wein und Epelpenitrob, 

TO Gentner Hleijenitrob, 

100 Geniner Wielenbeu, 

200 Gentner Didrüber und 

mebrere Yooie Spreu. 

Brantentbal, ben 1. Märs IBTL. 
S. Saaſe, tal. Rotär. 


circa 80 
Raberes 


(94) 1 ehernes Mefervoir, 
bis 180 —— ſaſſend, geſucht. 


in ber Ero. d 


194951 Hei M. Grüner in Dunden- 

beim find 4=500 Eir. Didrüben, 
150 Str. Rornitrob und eine größere Partie 
Epranen u nerfanien, 


Anna Maria Berles 
madt den geebrien Herxtichaften bie ergebenite 
Ungeige, bat; fie ihr Geſchaſt als Kleiderma · 
cherin ‚und BWeinzeugnäberin aufer umd im 
nerbalb der Stabi begommen bat, und ſich noch 
außerdem mit Bügeln beichäitiat. 

Dielelbe empfiehlt fich dem aenrigten Mohl- 
mollen des geehrten Bublicums. [935%] 
Reultadt, Lambrechter Etrake Wr. 815, 


848%] In das Folonialmaaren-Öbhrekädit bet 
nterjeichteten wird ein angebenber Commis, 
der gute Bengaifie bat, zum fofortigen Ein” 
tritt aefucht. 
Keujiabi an der Hardt. 
Joh. Stymidt, 


‚tehrere gute Pferde zu verlauien 
Bag: Georg Añß ium, in Yubwinsbafen, 


[sn] Größere Partien Brennbol 

lawien gelacht. Offerten mit Pre und * 
Itätenangabe wolle man sub Ebifire C. 162 
an die Unnongen General Anenttur mon Ru- 
eſel. Masse in Mnuniveim richten. 





und gewaubter Ge · 


uau a] Fin v —6 nei 
e bei Gerichte vollzie her 


ale fiüdet ill Ei 
pp in Yandau. 


[868 


Preiſe 


(ehae Brerbladlihtelt) 
von im Zollkeller zu Ludwigshafen a. Rh, lagernden 


franzöfifhen und fpanifhen Weinen zr, 


Bordenux-Medor . « - 
St. Emillom . 2 
Medoe St. Laurent . 
Mödoe St. Julien 
Chätean een: 
Burgunder. dlvry 
Chambertin ' £ 
Volney . 
“ Nults 


"Ganz alter Frangöfiicher — 
dto. I. Sorte, aber fehr gut 

—* Oliven-Oel . i . 
infler Bordeaux-Fosig . . 

Old püle Sherry superior 

Mascatel de Keres . 

Museat fronlignuam 

Moseaiel Monte serate 

Malaga Öinährig u 4 

Peiro Ximenes Keres . . 

Die Weine, ae dirert eingefau 


“ 
2 


” 
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und 0 pEt, Jollrabatt geniehend, find vom 


fehr ichöner Qualität, rein gebalten und vorſichtig auf Blaiten gezogen. 


Obige Weine, ſowie verſchicdene Weine aus dem © 


epartement Herault, dann Roui · 


ſillon, Tarragona , Driorato und Wenicarlo können aud in Origimaljätiern bejogen merben 


und flellen fich dafitr bie Breite billiger, 
Gefällige Britellungen beliche man art 


bad 


Handlungshaus S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


zu richten, bad alle Aufträge prompt ausführen und jebe meter zu wünſchende Austunft 
f 


’ | eribeilen wird, 


f Die Geſchirr— 


von C. H. 






NMWagen u. 


in Kirchheimbolanden 


empſiebi ibr reichbaltiged Lager aller 
B rien Feiner Geih 


Ban a 


und Wagenfabrif 


Be dmanı [18% 10] 


* 


Geſchirre. 





Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der Hönig-Wilbelms-Felien- 
quellen bereitet, arulich cmpfoslen genen Dar 
ı aenbeicmerben, als Kalarthe, Berileimung, 
| Gurebübung Auitohen und Verbauungde 

Ichmäde, ga ar T fi ehadıs 





Schmanenanoibele, in 


——— bei Heſabotheler Bausler, in 


ermersheim ber Anotbeler ‚m 
Grünstadt hei Apotbeler Fouvert und bei 
Aootbeler Bietor, in Kaiserslautern bei 
Anotbeler A. Ben in Waldmohr bei 
| Apotbeter Weu 

ibeter 9. Mob an, in Speyer in ber Gi | 
born-Apothele hei E. Bingel, in Wianweller 
bei Apotbeler Pr Seriba. 

Die pdminifiration der Helfemauellen. 


Inſerat. 

[830% 1 Ein junger Dann, der beine Lebre 
in einem Sehr ſtrauenten Gemiihtenmaarenge- 
ſchaſte befand und Ichon längere Beit in eir 
mem Zur und Eoniertionsgeitäft als Com- 
mis ferpirt, mwünfcht in einem Manuſactur · 
ober Fabrifgeiceft placitt zu werben, A. 
Offerten unter Ar. 43) beliebe man in ber 
Erpebition dea. BI, einzureichen, 


Es mwird ein geſeties, anſtand es 
Nrauenzimmer, das ſich allen haͤuslichen 

| beiten suntergiebt, sur Stüge ber dausirau, 

genen angemehjenen Gebalt um baldigen Ein- 

tritt geiuht. 














Bon wen? iagt bie Erp. d. PL 


| Stelle Oefud). 

I7 43] Emm junger Dann, melder ſowohl 
!mit den Gomptoirarbeiten als mit bem Ber- 
fauf vertraut ift, juct feine neuenmärtige 
Stellung zu verändern, am liebiien in einem 
Deiail-&rihält. ArancoOfferten unter Rro, 
768 befördert die Ern, de. I, 


Ein Mädchen 
amt guter Familie findet angenebme Stelle 
in dem Einnrrem und Specereigeihäft von 
78-41 Bob. Ehlinger in Germersbelit, 


es") Ein prote lantiſches Frauen immer, 
30 Jabte alt, welche⸗ aute Zeuaniſſe befigt, 
minist jur Stube der Hausftau, ober auch 
wur jelb itjtaudigen Fabtung eines tleinen 
Daue weſens eine Stelle. Eintritt lonnge io 
ala erfolgen. Zu eriragen bei ber Erpeb. 








[987] Fin gebitheter, neh rı.itiger Dann, 
in ber f Fo gewandt, jur 
einen Butcau oder im ei mn Babrifgeichätt. 
Mäberes bri ber rn. d 


Zimmerg efeflen 


finden bauerıube eh le genen auten 
Lodn bei loT2tı 
Heinrich Elz, 


Jimmermeilter in Worms a. Ab, 





cine Stelle auf | 


Kreishanptitadt Speyer. 
SHolzverfteigerung 
in den ſtädt. Rheiuwaldungen. 


Ra = 9031) An nad 
genannten Tagen, 
djebesmal um 2 Uber 
des Nadhmittans, 
im Saale des Nalts 
ſaulhauſe⸗ zu 
— Ebeyer, werden 
— nacver eichnele 







— aus beim Dber-Hocinwald, Ab 
teilung Unterer Salmengrund, dffentlich ner 
gen Termin metltbietenh verkieigert : 
Rittwod) den 8, März IRTI. 
84 Hlaiter eichen Sin, Brennbols. 





1 „ bitte Brimelbols. 
24 „  totbrüflern Beenelbotj, 
erlen Prügelbols 
* vwveichbol⸗ Scheitbolz. 
Ey7 „  birto Prügelbol, 
1 „ bitte 2106 01 
— Aeichen Stodbolz 


839 eichen Hipfeimellen. 
575 Weibholgwrllen mit Prügel- 
1325 erlen Wellen bitte, 
ss Shlagmellert. 
2476 Jauniaihinen. 
Donurrötag den 0, Mär 
5 eichen Rut ſiamme 1. u. 2, Öl. 
29 bitte Stämme 9, „sis 5.6 
21 ditto Schiftdcurn 
27 rotbrüfern Banm 2. bis 4 Ei, 
70 ditto Wagnerbolz. 
7 birten Stämme u. Nubſtangen. 
72 nemiihte debbaume, fodanı j 
5 eihen u. 2 rültern Stämme 2, bis 4. 
EL aus zul, Ergebnifien, 
Eperer, ben 2A, Februar IH71. 
Zus Hürgermeiit teramt, » 
I. E. Eberhard. 
— — — — 


Zu vermietben: 


(960°) Wein zwiſchen dem Haule des Herrn 
Germann und bem früheren goldenen Cden, 
in näditer Näbe dei Marftplaßes arlenenes 
Wohnhaus mit hellem, freundlichem 
Baden iitju bermietben umb aleich — 

Seiner 7. Lane menen- rianet ſich 
das Haus namentlich In einem Detailaeſchafte 
wien beit einer Reibe won Jabren werichie 
dene Geichäitägmeige in bemielben mit beftem 
Erfotg betrieben wurden. 


Neufabt 
IE NN Earl Belfferih. 


— — — — 
geprüfter Medytdcandidat 
wir genen guter Konsrar banernd nie Mor 
tariatäberiveler zu ennagiren gelucht. Mo? 
fagt bie Ero. d. Bi. 


en  Meingeift, 
feinfter Qualität. 
Mannheim. @. #, Arndorfl. 


tayrrs! “in ſolider Süherburiche, der im 
IE LIE und ellerarbeit bewandert, findet Stel · 
I len. Tri Gebr. Aempf in NReußkadt a. D. 


1871. 





Bauriche Buchdruckerei 





in Eotmisähalen = RE 





ilzilder Kurier. 





Der Plätzifge Murter eriheint tänlich, mit Ausnahme bes Senntagt, und mit möchentlih brei Unterbaltung&blätterm Derielbe koftet viertelzabrlich FM. 1. 80 fr., fomobl 
durch bie iypebition als durch bie Boft bezogen. Inſerate werben mit 3 ſtreujer bie vieripaltige Peritgeite oder deren Haum berechnet. 
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gelommen, wie hätte man bie officisſen Baden auf⸗ 
aeblajer und wieberum einmal das ſchmaähliche Enbe 
ber Fortſchrittspartei vertimdigt. 


Die Wahlnotizen aus Rorbbeutichland find noch 
viel dürftiger ald Die aus Dem Süden; wir enthal: 
ten uns daher jeglidier näheren Mittheilung, bis 
wir and einen befriebigenden Weberblid geben Löten. 


* Bupwigshafen, 7. März. 


Aus der Balz liegt uns zwar wieder eine Reihe 
von Cinzelergebriifen Der Wahl vom 3, März aus 
allen Hahlfreifen wit Ausnahme des nom Homburg- 
Kuſel vor; allein eine Juſammenſtellung des ganzen 
Abftimmmungsreiultates geſtatten dieſelben noch nicht. 
Für heute begnügen wir und daher mit der Bemer- 
fung, daß aus Homburg Kuſel noch nichts weiter vor: 
liegt als die Notiz, daß in Homburg vorzugsweiſe 
Eop, in Kusel fait einſtimmig Buhl gewählt mwurbe, 
jo daß es zwiſchen ben beiden Herren wahrjcheinlich 
zu einer engeren Wahl lommt; denn wenn aus Der 
Uneinigleit bes Wahlkreifes Die ultramontane Partei 
Nutzen gezogen hätte, jo würden dies wohl Trompe- 
tenftöße in Der Rheinpf.“ oder der „Rfälz. Itg.“ 
verkündigt haben. Dem letztgenannten Blatte 1: 
folge find in Speyer + Franftenthal auf Heydeunreich 
7972, auf Möhl 2589 Stimmen gefallen les fehlen 
nur noch die von Habdort). Ein geitern nach Schluß 
der Hedaction eingetroffen Telegramm aus ri: 
ferslantern gibt Das Gerammnttrefultat aus allen bis 
auf 7 Bezirten auf 7283 Stimmen für Golfen und 
2415 für Eroiffam an. Die 7 ausſtündigen Bezirke 
werben des Vepteren Kohl matürtich ıidht Fett machen, 
und To hätte berielbe denn nicht einmal ein Drittel 
der Stimmen erreicht, welche auf einen Gegner fielen, 
gegen ben die Führer der Bollspartei ı. a. auch — 
risum teneatis*) — aus Gründen der „Moral“ zu 
Feld ‚pen. 

ebrigens ſcheint Den Herren doch das Bewußt⸗ 
ſein aufzubämmern, daß in der Croſſant' ſchen Wi: 
feire in ber eigenen Moral ein Led fein möchte, 
Wenigitens tabelt eine Yanterer Gorrefponden; der 
„Franltf. Ztg.” ben „unglaublichen Compromiß“, den 
die Demofratie mit — ja mit wem doch? nun, mit 
irgenb einer noch unentdeckten Partei — denn bie 
Fortichrittspartei war's nicht — abſchloß, inben fie 
den ehrliden Namen eines bemokcatiichen Mahlaus: 
ſchuſſes mit dem eines frelheltlich geſiunten Wahl: 
ausihuffes vertauſchte Hier haben wir alſo das 
offene Gejtändiiß, daß die vorgebliche Fuſion ein 
unehrlihes Manöver, ein einfaher Wahlſchwindel 
war, wie fie bie „Kailersl. tg.“ gleich von vorn: 
herein genannt hatte. Bleibt noch zu wiſſen, ob 
der Held des Manöver jeinem Lanbtagsmahlbepirt | 
* reeller verfahren und ein Mandat frei: 
willig zurückgeben wird, deſſen Beibehaltung 'eime 
weitere Verlegung ber politiſchen Motal ſein würde, 
die bei deu Herren angeblich jo hoch fteht. .. 


Aus Frankreich liegt nichts weſentlich Neites 
vor, und durch die Telegramme über die Ercefle 
des Pariſer Pöbels wird Niemand, ber bie Feigheit 
biefer ebrenwerthen Menſchenclaſſe kennt, fich beit: 
ruhigen laſſen. Ueberhaupt sollte der Telegraph von 
nun an wicht mehr dazu beitragen, Durd Berichte 
über jebe Lumperei, die im Schooß einer verlotterten 
Benölferung vorfällt, der Stadt Paris eine Beben: 
tung beizulegen, bie ihr nur im jehr verſchrobenen 
Hirnfaiten zugeidrieben werben kann, und die arößs 
tentheils nur aus dem faulen Boden des lkoloſſalen 
Börjenichwindels ſtammt, ben das num geſtürzte bos 
napartijttiche Kalſerthum erzeugt hat. 


Deutſches Nein. 

K. Münden, 4. März. Nah bee nunmehr 
zur Thatjahe gewordenen Verſchmelzung aller deut: 
Ichen Armeetheile in ein einiges deutſches Heer, wird 
es auch nothweudig werden, daß ein einziges Mili: 
tärptrapgejeg, ſowie ein einziger Vilitärftrafproceh 
geſchaffen wird, dabei wird jedoch dahin zu ſtreben 
ſein, daß bie nicht reinmilttäriichen Wente ber Wir 
litärluſtiz entjogen und den allgemeinen ſiugtlichen 
Geridjten zur Aburtheiluug zugewielen werben. — 
Zu Kaufe Des nun beendeten Krieges war es otle 
wendig ſieben Mal ein Standbgeridt zuſam— 
mentreten zu laſſen, um über bayerische Armeeange⸗ 
börige Uriheil zu sprechen ; bie Beranlafjungen biezu 
waren grobe Subordinationsnerlepungen und Unbot 
mäßiglesen. Leider waren bie Kalle alle jo grober 
Nafur, daß eine Begnadigung ohne Gefährdung der 
Disciplin nicht eintreten Tomte. 

5 Aus Rheinheſſen, 6. März. In diefen 
reihen, ſchöͤnen Märztagen, die erhebender und ſiche⸗ 
ter Verhetgungen vo Kb, als die gleichen Früh⸗ 
lingstage bes „jahres 1849 fieht Jebermann mit gan 
ger Antmerkiamtet anf bie Geſammtergebniſſe ber 
erfien Reichötagäwahlen vom 3. d. Mis. Unter den 
Glüdverbeigenden Aufpizien eines für Deutichland jo 
ehrenvollen Friedens wurden fie vorgenommen. Se 








Tefinitive Wahlreſullate liegen aus dem jenfeiti: | ben wir nach den bereits feltgeitellten Rejultaten. in. 


n Bayern faum mehr als ein halbes Tugend von 42 | Unjerer wächiten Rane. = 
Sen. Von bem Ganbibaten ber Fortſchritts— ober lis Im Wahlbezirke Moarız cambibirten neben &, 
beralen Lifte find bis jept außer Stuuffenberg und | Baınberger der jog. Demokrat Dümont, welder 
Kaſtner in München, * in Augsburg und Volt in der beifichen Ranımer jüngit. gegen ben Beſchluß 
im Algau als gewählt befannt Crämer: Doog in Mimmte, und Gocmiürben Regeus Moujang, ein 
Nurnberg, Schauß in Hof, Erminüter v. Hörmann Mainzer Rind uadb ein Kettler'jcher Domenpitnlar, 
in Schweinfurt und Erminiftee Fürft v. Hohenlohe | faſt römifher als fein Meiter, ' jedenfalls‘ weniger 
in geräheim; als geiichert wurde b.tracjtet bie N olitifh, wie diejer, ben er jeit Jahren im Heil. 
Wahl von Warquardjen in Erlangen = Fürth, Dr. | Derrenhänscen zu vertreten * Und Bamder— 
Herz in ** und Rohmer in Donaumwörtg. | ger, der Rationalliberale, Zube, und beitigite Gegner 
Mit den vorliegenden Einzelnotigen verſchouen wir | der Ketteler-Dalwigl ſchen ‚Regierung, gemann bie 
ben Seier. A in dieſen Megionen der alllatholifchen 


Bomifoziusiiabt, ja in Mainz ſelbſt. In Wizei 
In Baden bat uniere Partei einen glänzenden 








an 
Bingen war, neben. Meg, van den. Uittamoma 


Sieg davon getragen : den Ultramentanen find. nur wen mub. Regierungsleuten ©. “lagern mufgeitellt. 
zo Sitze zugefallen, der eime für Lindau aus Sei: | Und Gagern fiel bier glänyenb durd. Hoffent⸗ 
{berg in Baden-Baden und ber zweite für Den an: lich wird dem früheren Jdol des theinheffiſchen kibe- 


deren Wahren Jacob, den Mainzer Biſchof Ketteler, 
jenjeit$ bed Odenwaldes an der Tauber. Von den 
17 wärtternbergiihen Wablen bürften —— 12 
auf bie Candidaten unſerer Partei gefallen ſein, bie 
fich dort bekanntlich die „Dentiche” mewmt; und Ai 
Helen ‚het & jo, daß Die „Main⸗Zeitung“ geſtern 
ſchreiben fonmte: „Die Wahlceiuttete, jomejt bis jet 
befannt, ſind ſo draſtiſcher Natur, dab die Regie— 
rungshernen außer Hand und Band zu jein ſcheinen. 
Den beiten Beweis für die koloſſale Regierungsnie⸗ 
berlage liefert das Schweigen der „Darmit. Jig.“: 
Die Wahlen erijtiren fir fie nicht. Wäre «8 anders 


*) „Spallet das Lachen“ — wenn Ihr könnt! 


taliämus und Meberläufer mic Na elbe 2ertion 
im Odenwald ertheilt, 00 man den Manu Des weis 
land „tühnen Griffs“ ebenfalls canbiviren lieh. | Für 
WormsHeppenheim Siegte Pfanne 
beder mit ſtarker Majorität. Kirchengebete authen 
tiſch geiftliche Erklärungen, daß die Wahl eines Bro- 
tejtanten eine „Zobthinde" je, betbörten auf dem 
finten Aheinufer eine ſchwache Minderheit. Auch im 
vechtörheiniichen Kreije Heppenheim werfingen bie Dir 
recteiten freisamtlichen Mahnungen den  Gollegen 
Pfannebeter nicht zu wählen, nur theilweiſt. 

So bat Nyeinheflen wiederholt exflärt, was es 
wil und nicht will, In keiner Zeit haben ſich bei: 
ſiſche Regierte jo ſchamlos an ihr, näher au das 


Minifterportefeuille fe ſigellammert mie in dieſer 
Solche Herren hören ınır, weichen nur dem — Befehl 
Aoch befonders erfreulich und beachtenswerth iit 
das Ergebniß im Wahlfreife Darmitadt Dort 
fiegte der nationalliberale beſtimmteſte Gegner 
Dalwigts, Abvocat A. %. Hoffmann, gegenüber 
einem Better Dalwigls, Hofgeriditsrath Hallwachs, 
für den fich, meben der Regierung, die Hilfe einer 
fogenannten Mirtelpartei- mit jchillerndem Uriprung 
in Bewegung geſeht hatte. In der beamtenreichen 
Mefidenz ſelbſt fiegte die offene Geradheit und Tüch 
tigkeit des Kortichrittscanbidaten, die Leiſetreterel und 
ben heifiichen tiberalen:Gonierpatiämus der Beam— 
tuederm-monde. Unjere politiichen wie lirchlichen 
„Rittelmänner“ find im Volle creditios gewotden; 
fie fünnen weder ſich noch die Reglerung halten. 

. Dent badiſchen Wahlkreis Tunberbiihofsheiun 
blieb «8 vorbegatten — in Heifen jelbit fühlte man 
ſich doch micht ſtart genug zu dieient „autoritatiuon 
Wagniß — den Mainzer Bilhof o. Metteler 
u wählen. Vielleicht 4haten es Die Youte ehter Mall: 
Tapetögepend aus Grunden der Selbittaiteiune, In 
Berlin können die HH. Mühler, Windberit, Malink- 
rodt und Conſorten, mm aus eriter Sand von ben 
bifchöflichen -Meichöboten lerten wie man es nacht, 
um eine Stantöregierung, unterzukriegen.“ Von Ber- 
lin kam ber ftarte Starfe vor 21 Jahreu, nad Ber 
fin ſluthet er mit Händen voll biihhöflicer Anſpra— 
chen zurück, um dort jeine jeinen Hau⸗ und Vrech— 
erien einmiſetzen. Und noch viele ſchwache Stellen hat 
der neue Reichsbau; der mache, ſrijche Vollsgeiit 
und Wind und Wetter müllen ihm erit noch bitiden— 
den Mitt und Dauer geben, Werläung möcht lich 
Ketteler in Berlin wehl Den Freiburger Erzbiichofs- 
Int holen, nachdem ihnn der von Heiligen Köln tet: 
serzeit nicht geworben. Bor Freiburg ficht aber alüid- 
lichetweiſe noch Die vorausjchende, mit den Küniten 
der römiſchen Curie, gat gründlich bekaunt gewordene 
badiſche Regierung zu Karlsruhe. Tieſe und mit ihr 
bie amberen. mögen die Augen offen halten, 
denn die bayeriſchen Patrioten und ihre ſchwarzen 
UVruder fangen überall an, die Röwenfellbe vr 
deutſchen Kleinitauten unter fid zu tücie 
len. 

* Berlin, 3. März, Übgleich auf Anorbnung 
ber Behörben, Die allgemeine Jllımination 
anf heute Abend verichuben iſt, jo mar doch geſtern 
ſchon feit bem Eintreffen ber Depriche aus Horbesur 
weldje die Aunahme des Friedens meldete, die Feſt⸗ 
Aimmung vorherrſchend. Man ſah allenthalben jröhe 
liche Geſichter, denn Jeder freut lich des wiederge⸗ 
wonnenen Friebens, welcher ja jo vieles gut. machen 
ſoll, was ber Krieg nothwendigerweiſe verſchuldet. 
Die. ZuUumination, welche heute Abend ftattfinder, 
wird wohl bie. großartigſte werden, welche Berlin je 
geſehen bat;, unter. den Vorbereitungen finden ſich 
manche bödıit kunſtvoile Berzierungen, ja imter arts 
bereit ein. aus Wasflammen gebildetes ſeht ähn— 
liches Portrait des. Aaiſers, zw welchem ber bes 
fanıtte Maler Amberg die Zeichnung gelieſert hat. 

Bon vieler Seiten wird Die Frage befproden, 
webhalb die Frievensprätiminarien. fein Worin Bes 
zug. auf den franzöſijch deutjchen Handeisver 
trag. enthalten. , Sex viel wir willen, wird bieje 
ge erſt bei den diplomatiſchen Verhindluugen im 

—2 Erdorterung kommen; mm hat es nicht 
für. paſſend erachtet, eine wirthſchaftliche Aeftfekung, 
deren naturgemätze Entwiclung eine Grundbedingung 
ihres ſegeusdeichen Wirlens . in eine vorläufige 
Vereinbarung aufzunehmen, deren unveränderte Ans 
nahme man fordert und beren Ablehnung eine Fort⸗ 
ſetzung ber. militärlichen. Action bebingt haben wurde, 

Um 12 Uhr wurde ‚von. dem Palais. des Kö— 
aigs der. Friebensihluß. buch Werleiung 
bes Telegramms des Kaiſers an die Sluilerin vers 
fündet. Die Kaijeriu jelbii, bie Kronprinzeſſin, bie 
Bringelfin. Friedrich Karl und eine große Anzahl von 
Damen und Herren bes Hofiiaates waren auf dem 
Ballon. Rach ber Verleſuuug brachte Marichall 
Brungel ein Hoch auf den König aus, melden ſich 
bie „Wacht am Ahein“ und „Heil dir im Sieger: 


„rau“, von Tauſenden gefungen ,. anſchloß. Gleich⸗ 


zeitig wurden im Suitgarten 101 Kanonenſchüſſe gelöft. 


Fraukreich. 

Waris, 1. ‚Mär. Den a be 
deutihen Truppen fhildert ein Berichterjtate 
ter „ber, Yonboner „Zimtes* folgendermaßen : In der 
Fein des Tages aus ein wenig ſhHwierig in 
bas zum Unterſchies fogenannte deutfche Quariiet zw 
gelangen, aber? die 


breienigleit verſchuldeten die befanben ſich im & 


ihnen befanden ſich ber Herzeg von Sanur ber # refp der füblichen Grenze des Arrondiflements von 
Grohherzog von Meckllenburg, der Prinz Karl, der ; ber weſtlichen Grenge De, NArrondiffemertäcgemdh 
Aronprinz von Sachſen, der Bring Otto von Vapern Saling bis Igur Gemeinde bon reich, von 


u 0 Der Kronprinz von Preußen und Bismard 
follen ebenfalls anmejend geweſen jeim) Einigen eng: 
üſchen Gorrejpenbeittes /mor es ebenfalls geitnttek 
worden, ven Einzug nad Paris ritgumasen. Sie 
olge der Gentrale, Die) deuiſchen 


Frandoſen, indem fie ohne Weich bie Durchſahrten Eoreſbondenten glänzten wirbeiumm Burg: ihre Ab— 
verbartifabirten und auf Beſehl bie Querſtraßen mit eſenheit. 


Soldatrn beiegten. 


Kuhganger konnten leicht genug 


Wahrend die Generale um deu Place de la 


ſie die wejtſiche und jühlicdhe Grenze untfahl, um dann In; 
ter beim Kamm der Berge Biihen ber Seile und dm 
Montel Dit Zur, Ütenge des Krromdiffemenig von Sem 
bousg zu folgen BIS im) Süben nam are, Die Ein 
dungeitnie folgt weiter der Greuze Dieies Mrembiffemzuk 
bis zu der Bemeinbe van Zarcoımmlle, weile Ne) an ba 
Norögeenze lerreicht Von dort folgte Fie dem Sanszieibe 
Gebirges yiplicher den Quellen derweihen Baar und ber 
Vezonir Ink zur Wrenge des Gantund Son Schirmerf, geh 


| 


Hi: und hergeben, aber Weiter und Fuhrwert fat: | Eoncorbe hermmeitten, näherte Ach General Ram: ı King& der Weftgrenge Diefee Gantons, umfaßt bie Gemein. 


den den Meg verſperrt. 


errifuchſte He, den man ſich 

kau er beförderte den Su 

gardiſten zu Grabe. Die wohlhabende Nationalgarde, 
ſowie alle Leute in der Nä 
ihre Kopfbededung ab und 


Kur einmal wurde eine ede, 
Ausnahue gemagt. Ein armlicher Leichenwagen, der pen, ber Menge, die zieunlich dicht geworben war 


eines armen ——— Welt weigerte ſich 
nahmen ehrfurchtsvoll | Yeuten zit — „Ranonene und Flintenſchilſſe gewechſelt 
jeßen den einfachen Lei⸗ bat, je kann man amd Eigarrenfener ausiauſchen.“ 


ver Obercommanbant ber Decupationstrup⸗ 


eine Oigarse zu verlangen, ; 
; feinem Bertangen zu entſprechen. 
„Wenn man“ — ſo rief ber beutiche General den 


benzug palfiren. Der Schreider biejes konnte mar] Mit dieſen Worten fprengte er Davon unb den ein: 


auf einen fangen Umweg durch bie Avenue de | sichen 


Friedland u. ſ. mw. bis zum Arc de Triomphe gelan⸗ 
gen. Erjt einmal in das bentide Quartier gelangt, 
war ber Weg völlig frei. Ein anderer Gorreiponbent 
wird Ihnen erzäblen, wie go, ß 
Ubr das erite Detagement deutſcher Truppen bie 
Avenne de la Grande Arme binunterritt und durch 
den Triumphbogen bis zum Juduſtriepalaft zog. 
Nahdem fie den Bogen palfint, ritten ruhig in 


ie 
den Unerjtraßen auf und ab, In diefen Ken 





e Mimten ach 8 | 


Dienftboten, Portiers u. ſ. w D, wie fie die tapfere | 


Haltung dieſer ſchönen Soldaten bemunderten! UN 
ihr Haß gegen die Deutſchen konnte nicht die natür— 
liche Reigung ded weiblichen Herzens bannen, dere 
träftigen, huübſchen, in einer fühnen Handlung br 
riffenen Männer zu bewundern. Die Ulanen ermie: 
* das Compliment und warfen verliebte Vlice 
auf die Frauen. . . 

Der Einzug bes Gros der Armee verzögerte iich 
bis Nachmittags wilden 2 und 3 Uhr. Inzwiſcheu 
fellten die wenigen Hundert eingerüdten Deutſchen 
in den elyiäifhen Feldern ihre Gewehre zuſammen 
und vertheilten ſich in Detadhements, um bie Ein: 
quartirung der Truppen zu beforgen. . 

Eine Menge von Leuten, hauptiählih ber nieb- 
tigiten Claſſe angehdrig, drängte ſich um Die deut: 
ihen Gompagnieen , betradhtete, prüjte fie und lieh 
jich, wenn thumtich, mit ihnen in eine Unterhaltung 
ein; bier und da umringte Die Menge vollſtändig 
eine Heine Abtheilung, ſchrie ihr nach, verhöhnte jie 
oder ſprach „Slang“ mit ihr, der glüdlichermweiie 
unverftändlih war. Die Deutihen ertrugen das 
Schreien, das Fingerzeigen, die Grimafien und Ge⸗ 
berden mit unerſchuͤttetlichem Humor. Ein Frauzoſe 
ſchlug in ſeinem Zorne einen Deulſchen auf ben 
Helm. Die Soldaten fiellten fi au, als ob ſie Feuer 
geben wollten. nblidlich ergriff eine Panik den 
RPobel, und er zeritob wie Maͤuſe nach allen Sei: 
ten bin. 

Ve jei wieberholt erwähnt, dab fait alle Ftran⸗ 
zoſen, Die ſich in den elyſaiſchen Feldern an bie Fer⸗ 
ten ber deutſchen Detachements hingen, ben niebrigs 
ſten Vollsclaffen angehörten. Hier und da ſah man 
einige ehrbare Leute, aber das mar unvermeiblich ; 
fie gehörten zu bem Diſtrict und gingen raſch, als 
ob jehr geichäftig, ihres Weges. Es ſcheint wenig 
Ausfiht auf irgenb welche ernitliche Ruhejtörungen 
vorhanden zu fein, obmohl Individuen hier und ba 
zu kleinen Schwierigkeiten Anlaß geben, bie ſich aber 
wie Stürme im efjel ausnehmen. Gegenüber 
dem Kaufe, wo ih jtand, erkannte ein deutſcher Sol⸗ 
dat einen Franzoſen in ber Menge. Sie. jchüttelten 
fich bie Hände, Der Franzoſe wurbe bald zu Tode 
geprügelt, weil er es gewagt, mit einem Feinde ſei⸗ 
ned Daterlandes bie Hände zu jcütteln, und ent: 
ichlüpfte, übel zugerichtet, mit nicht geringer Schwie⸗ 
rigteit. Etwas jdyien bie Leute hauptſächlich zu är⸗ 

ern, — nämlih der Verſuch — eines einzelnen 
Eu hen Reiters, unter bem Triumphbogen durch· 
zutommen, Gewöhnlich gelang es, in Folge ber Ket⸗ 
tem rings um ben Bogen und bes reies und 
Gericulirend ber Menge, bie Reiter bavon abzuhal ⸗ 
ten. Abgeſehen von dieſen kleinlichen Gonflicten ver: 
tief alles ruhig genug, und bie Deutihen, van einem 
Haren, jonnigen Tage , nahmen von bies 


ünftigt J 
jem Quartier veſit und beten bie Häuſer, wo 
fie eingtartiet werben follten, ohne Einſpruch ober 
Dinberniß.* . 
*Waris, 1. März Ein anderer Bericht über 
den einung ber. Deutjchen, ber Köln. Ztg.* 
entnommen, lautet folgendermaßen: Der Einzug bes 
Haupteorps beganıı um 2 Uhr. Die Truppen 
man bereits Morgens um 8 Uhr amf dem N 
champs bes Boulsgner Waldchens concentrirt, mo 
eine Meome über fie abgehalten wurbe. Dort fand 
belanntlich 1867 bie grobe Revue über die damals 
von jo Vielen für unbefiegbar gehaltenen franzöfiichen 
Armeen zu Ehren bes Aönigs von Preußen und bes 
Kaiferd von Rußland fat. Die Generale, welche 
die Truppen begleiteten, titten bem Haupte vor⸗ 
aus. Sie ſprengten mit ihrem Gefolge bie mps 
Elyfees entlang bis zum Eoncorbiaplag hinab. Unter 





den Truppen entgegen. An ber Epige derfel: 
ben marjgirten die Bayern. Ihre Mufitbande jpielte: 
„Was it des Deutſchen Vaterland?” ach ben 
Bayern famen zwei Ulauen- und drei Artillerie Negis 
mentr. Ihnen ſchloſſen fich Die Preußen au, deren 
Mufikbanden bie „Wacht am Rhein” und Ich bin 
ein Preuße” aufiptelten. Das achte preußiice Dra: 
goner-Regiment ſchloß ben Marſch. 

Rach dem Deftle zogen die Truppen im bie 


traben | ihnen beftimmten iuartiere ab. Die Meuge, bie 
mare nur wenige Leute verjammelt, bauptjächlich ! ch unb nach ſeht groß 


emorben war, und unter 
ber man eine Maſſe Parifer mit ihren Familien bes 
merkte, verhiell jich mährenb bes Eimnarſches bes 
Hauptcotps vollitändig rubig, Mit Ausnahme ber 
feinen, oben erwähnten Demenjtrationen fiel nichts 
vor. Die Leute jahen ziemlich ernſt, aber keineswegs 
jet traurig aus. Die Yayern lagerten auf ber 
Place de la Concorde. In ber Mitte der Champs 
Elyiees, an dem ſogeuaniten Rond Point, To mie 
am Arc de Zriomphe wurden Kanonen aufgeſtellt, 
bie alle Allen, die zu dieſen beiden Punkten bin: 
führen, beberridien. 

‘Paris war im Ganzen genommen ruhig. Ge— 
neral Binoy war Hug genug geweſen, den Befehl 
zu geben, nirgends eitzujchreiten und nur nicht au 
dulden, baf. bewaffnete Leute das beutiche Terrain 
betreten. Die avancirte Partei ſelbſt hatte im einer 
Berfammlung, bie noch geftern Abend in der Mars 
jeillaife ſtattfand, beichloffen, nicht ben geringſten 


Widerſtand zu Leiften, und war fogar jo weit gegan⸗ 


gen, die Eraltitteiten ihrer Leute zu entwaffnen. Gin 
Einfall auf Das beutiche Gebiet wurde aber doch vers 
ſucht. Ein Dichter Bolkshaufe fiel nämlich plöglic 
auf ben Concordia⸗Plat ein und beieitigte die Gen: 
Darren, Die dort Wache hielten. Die Bayern, die 
fih auf dem Was befanden, eilten herbei, um bie 
Genbarmen zu unterftügen. Die Menge verböhnte 
fie, Die Dayern Itehen dies aber ruhig geſchehen, nnd 
den Gendarmen gelang es aldbann, bie Yente zum 
rg zu beftimmen. In Folge dieſes Bors 
alla wurde Befehl gegeben, nur noch ſolche Perſo⸗ 
nen in „Deutjſch⸗Paris“ zuzulaſſen, welche bort wohn: 
ten. Die Omnibuſſe mupten ihre Fahrten ebenfalls 
einitellen, da die ziemlid) gehe Mentchenmenge, welche 
kb auf den unteren Boulevards befand, Miene 
machte, in der Nähe ber Madeleine Barricaden zu 
errichten... Es Lam jedoch nit dazu. Wie ſchon 
geſagt, waren alle Laden geihloffen und wiele Hau: 
ter mit jchwarzen Fahnen behangen. Auf die Läden 
hatte man geſchrieben: „Fermg pour cause de deuil 
public et national.” Die ganze Demonjtration 
machte aber feinen geoßartigen Cindruck. 


Die Friedenspräliminarien von 
Berfailler. 


Zwiſchen bean A x bes Deutſchen Reiches, Hertn 
Grafen Otto Bitmar ubaufen, verfeßen mit ben 
VBollmachten Sr. Moj. bes Staiters won Deu db und 


Königs von ben, dem Minifter des St 
ausmwärti 


der aunateligen Angelegenheiten Sr, Da; 


erg, 
Stants-Diinifter w 


und ber 


Fta 
chen Reichen au bie 
mie 4 
Die idu 
von Kaltenom gegen das Gr kan ” 
burg, folgt nad Süden ben weitlichen in ber Um 
tone von Gattenom und Ehionpelle, durchſchneidet den Eat 
ton von Briey längs der — der Bemtinden von 
Montois, La rn und Koncouet, jo wieder a 
Grenzen der Gemeinden Si.-Dlarieraug-Ghened, St-HT, 
Kaboupille, berührt die Gremze bed Gantons von Gorze, 
selchen fie an nern längs ber Gemeindegrengen von 
Bionpille, Bouglerrd und Onnifle, folgt der fühmeftiichen, 


den von Saales, Bruche, Caltoh, La-Roche Pieine, Han. 
| upt, Soulxures und St Blair und Blalpga-Roce iu 
Kantons von Saales und geht zufammen mi! ber weit; 
; gen Grenge dee Depariemente bei Nieber, 
| tbeind bis zum Canton von Belfort, beiten fübliche Girenz 

fie verläßt nicht weit von Wourbenans, um den Gatten 
von Delle zu durchſchneiden ar dem Sübprenen der Gr 
meinben von Bourogne und Ftoide ⸗Fondaine und längs 
den Dftgrenzen ber Bemeinden von Jonderg und Deile 
bie jchuweiger Öbrenge zu erreigen. 
|, + Tas Deutjhe Reich wird dieſe Landſtreden für 
| immer und in voller Sowperaintät und Yugehörigleit be: 


* 





Eine internationale Commiſſion, zuſammengeſe zi ans 
Vertretern ber hoben Bertengäparteien im gleicher Mob: 
bon beiden Seiten, wird beauftragt, jofort nad, Ausxdiö- 


lung ber Ratificationen des — Vertrages auf 
| bem — die Linie der neuen renge gemäß der 
; vorftchenden Beftimmungen zu ziehen, 
| Diefe. Eommilfion wird der Teilung der Güter, 
Fonds und Capitalien vorftchen, weiche bieher gemein 
wafnich den Dijtricten und Gemeinden zugehört haben, 
ie dutch die meue Grenze getheilt werben. 

Im Falle won Uneinigteit über die Grenzabſtedung 
oder der Dlafregeln zu ihrer Ausfühtung, werben die Min 
glieder der Gommifkon Darüber an ihee reſpectiven Regie» 
zungen referire. 
| „ Die Grenze, wie fie vorfichenb beichrieben, ifl im 
| rüner Farbe auf zwei gleichen Edemplaren der Harte des 

ebieies bezeichuet. weiches das General « Goupermenen! 

bon Etſaß bildet, die zu Berlin im September i35U darg 
bie geographiſche und ſtatiſſeſche Abteilung des großen 
Generalftabes veröffentlicht Üt, und wovon ein Exemplar 
der ber beiben Ausferligungen des gegenwärtigen Ver— 

| trages beigelegt wird, Inzwiihen hat bie angepebene Linie 
‚ mit Einvernehmen beiber contzahirender Warteien folgende 
ı Abänderung erfahren: in dem vormaligen Departement der 
Moſelle werben die Dörfer St. MorieraurrGhenes bei 
St.» Brival » las Dlontage und Bionville im Weiten vor 
Keyonnille an — abgetreten; dagegen bleiben Die 
Stabt und die Befei i Frantteia 


gungen von Belfor 
mit einem Umfreife, welder jpäter beffimmt wird. 

Art, 2, Frankreich zahlt an Se, Maj. ben Kaiſet 
von Teutihland die Summe von fünf Miltiarden Arancı. 
Die Zahlung von werigitens einer Milliarde Franck wird 
im Yaufe des Jahres Is7ı Statt finden und ber ganze 
Reit der Schuld im Berlanfe von drei Jahren, von ber 
Katification des Gegenmärkigen an gerechnet, 

Urt, 3. Die Ri des non den deuljchen Trup⸗ 
pen bejepten framgöfiichen Gebietes wird nad der Katifi« 
cation des ge riigen Bertrages durch Die in Borbeaur 
togende Nationalveriemmlung Statt finden. Sofort nad) 
dieſet Ratificolion werben bir deutſchen Truppen das Im 
nere der Stadt Paris verlaffen, jowie die Forte auf dein linken 
Ufer der Seine, und in der möglichjt Auryen Frin Die 
durch eine Vereinbarumg zwiſchtn den Mihtärbebörden 
beider Zänder feftgeftelt wird, werben fie die Departements 
des Galvados, Der Orne, der Garthe, der Eure und Poir, 
bes Loiret, ber Zoir und (her, ber Indre und Loire und 
ber Yonne und weiter bie Departements ber Seine« Infe- 
rieure, ber Gure, ber Seine und Oife, ber Geine und 
an — ber ae und Im *35 bis linlen Ufer 

er Seine vollſtä räumen. e franzöpicden Teuppen 
werben ſich ihn hinter bie Zoire ——8 weiche 
fie nicht überjcheriten durſen vor der ntergeihnung bes 
befinittven Friedens. Ausgenommen von biefer Beflim- 
mung find die Garnijon von Paris, deren I nicht 
40,000 Wormm überfteigen darf, unb bie & Sicherung 
ber Feſtungen unerlählihen Garnifonen. Die Räumung 
nt J Fa on bem .. Uler ber Seine 

r te Dit deutjchen Truppen wird ali- 
a am nad ber — deſtuitiven Ftiedens · 
deritages und ber Kg x erjien I u illiarde 
ber im Art, 2 jlipulirien Tontribution Statt finden, in« 
dem mit den Departements, die Paris am nädılten find, 
angefangen wird, und wird fortgebeht uach Maßgabe, wie 
bie ZJahlungen der Contribulion geleiſtet werben, 


Kane Auer halben Milliarde wird 
mi 





auf dem rechten Rad Zahlung 
van 1 li Oecupanon nur 
noch die Departements, ber. Dlarne Arbennen, ber 
oberen Marne, ber Maas, der Bogefen und der Meurthe 
To wie bie Feſtung Beifort nebft deren Gebiet —I 
welche zuiemmen als Pfand für die übrigen dret Diie 
liarden dienen jollen, mb wo bie Zahl ber deutſchen Trup⸗ 
nicht 50,00 Mann Überjhreiten foll: Se. Woj. der 
Reiter wirb bereis fein, Aait ber territoriafen Bürgſchaft. 
die int der theilweiſen Bei hramgöftichen Gebiet! be 
fteht, eine Finanzielle. Bü seh eintreten zu lafien, mern 
eine ſolche von Der franzoſiſchen Regierung in dem vor 
Sr. Dia}. dem Kaiſer und dem Könige fir die Interefier 
Deutſchlands als genügeub anerlannlen Berkältnik ange 
teagen wird. Die drei Milliarden, deren Zahlung noo 
verjhoben wird, müſſen mit 5 Proc, verzinät werben, vom 
Tage der Ratification biefes Vertrages an ir 
rt. 4 Die beufichen Truppen werben ent 








egefühlter Danf und Meine volle | dem Angellagten wieder erfannten, Darauf ſchlug diefer 
wir aber wit, daß mi der | ben Wenn h kr am 












mi Rd 1. Dagee wir, alle. t 

je Betöftigung ranfrei bleibenden bei te | B iQulden, h Mi 
* * auf — kant * — De in — durften, — Bob * nie 
—— — Aa ueber Er! SR: FE 

n ‚im. der 8 Ende Non, 

Art. 5. Di dei be Mär. Gegenüber Mitte © bei Bi ur Neuftadt Ar⸗ 
a ——— 
und ihr e e ifft, er an en ı 
: ek nie elıle Rarte Aufregung de erflärt ber ui: oben Geiter Dur ein A Gaube nen · 


möglid) gen | teuc“, bab vericpiedene hier aus Paris eingeitoffene Uße au 
era Face 1, EX d Tr se n melden, daß an —— — —4 in Bade Ks Weifoe ei Try F ai 
Erleichterungen geniehen follen für ihren obuclenberfcht. irgend welder Zujammenjtoh ftattgejunden hut. Man einem meilen einen anf er 2. ohne im = 
Die deutſche (Regierung wird der freimilligen Mu — die feite Hoffnung, die Auf feat merbe voll: | darin dliche Geld zu finden. Er nabım ri 
zung der Einwohner der — A nis andig beidjwichtigt werden. Der „Dtoniteur” warnt Taſchchen mit im Wer — 30 fr., weldies man dr 
in gden Weg legen und age Publicum vor Gerüchten über bie Xage ber | im Hofe bald daranf wieder fand. lß er wicher Bon der 
ergeifen fönnen, weite ihre Mn oder ihr igentdum Dinge in Paris, welche ohne jede Begründung . in | Peiter fteigen wollte, taurde er ertappt. 

— Kies R gelegt werden. Yurelles de Paladine ijt Cut —— BD: Adoocat- ——— 
wWeg⸗ —— igsarlange uk och orde fin, Sreitag » nach Yaris a ‚Per elben b ‚ae Ab kat ran führte als 2 ——— 
—— a —— er ——— arie, 5. März. (Mittage.) Man 


riß zu beuachten Die dritte Diebt- 
narien ausgeliefert werden. Alu den Zcansport der fran« | D1% fee Juverfiht, daf; die Ruhe in ber Stadt mi — J —— Verfuh, ba der zum feei« 
men zu beichleunigen, wird die fran« fi. Des I 


af riegagefange mehr geilört werben wirb. Mehrere Bataillone ne 
pri — den deutiden Behörden im Innern des | teitirten gegen das Auftreten bes jogenannten tepus ———— —— an ——— nr genommen, um darin nad) 
tjchen Gebieles eine Anzahl Eiſenbahnwogen zur Ver: blikaniſchen Gentral:Gomites, welches die Schuld der | Geld zu daher nur ein Vergeben vor, 
kam — * Bi — —— gegenwärtigen „Bewegung trag ge. a ne Bi > * 160 — Denen, u welchern ee am 
mmten und zu Den Streifen, wer . onden, 6. Mär ine . 
von ber frangöflichen 53 ————— — — — 


* erhebli minderter u gehandelt habe. 
— „Times“ aus Verjailles, 5., meldet, daß die F id ge wege u * eb —— 


UT ern 


deutichen Truppen bereits onnen haben, Das vers 
Art, 7. Die Eröffnung dee Unterhandlungen für inte 3 —— * ihn der Schwurgeridytshof 
ben auf Grund dieier eV ealleknaren ort alle tragsmäßig aller I im Safe er ale, Der vr Saale * u — Br uhren ber« 
Katification * —— eh ar zT: nad begeben und auf Fahrt dort dorthin bi ee si 
Frau une und Geitend ©r. Mo). "es Haifers von | 1A eye n und wictenbe glihen "na Zeicgramme. 
en Salt. en be * n glaubt, — bes Eaa Estun ver Green n — 
SNach Abſchluß und Ratification des endgil- | Mont⸗Valerien werde bis zum F * die des . Bordeaur, 5. März. Ein Decret von 
iedensdertt un wird bie de Ka der Depars | linten Seineufers bis zum 19. März ndet jein, | Thiers ernennt den Herzog von Noailles zum ruſſi⸗ 


ber | Zaflelbe Blatt laßt io aus Baris föreiben, daß | ichen, ‚ Deren Vogue zum türfijhen Gejanbdten. 

die mobilen Nationalgarden Nähften "Montag begin] —s*%, Brüffel, 6. Mär, Der belgiſchen Re⸗ 

nen werden die —* zu verlaſſen. gierung find bisher von feiner ber eg Mächte 

pe *, Brüffel, 6. März. Die in Belgien inter: | officiele Mittheilungen bezüglich des Regimes der 

a tt 7“ möflen q auben werden. In befe nieten frangofijchen Soldaten werben am 9. und 10. | Friebensunterhandlungen zugegangen. — Nachrichten 
= iementö wer Steuern nad der Hatifkafion März an bie ng gebracht; der Transport ge: | aus Paris vom 5. März lajjen erkennen, daß 
diefes Bertrages i ir Rechnung * kransbhhhen Regierung ide, Seitens ber * an a — der Hauptgrund ber Gährung in der Befürchtung 
und durch * camte erhöbe u’ Dresden, 6. Die frangöftichen | gelegen —* die Nationalverſammlung merde an 


Urt. 9 it dab das Gegemwärs | friegsgefangenen Offiziere * bie Mobilgarden Fön: | einen Drt außerhalb] Paris verlegt (mas jedenjalis 
tige den deutjcen Mititärbehörden kein Recht 8 — nen auf he Koften jegt ſchon in A pr mäßig jein würde). Die 3 bieten das 
die Gele gegenmmärtig nicht bejeht rüdtehren; die Linie und Garde bleiben * Em ee um — ng ber Nationalver⸗ 


— 10 wird fofort der Rai 


n &. Mei aiferd don © nd und bald beoorftehenden Rüdtransporte. in den —— ſammlung nad) Paris durchzuſehzen. 


ots internitt. — ——— — 
= TG, welde in Becken dep —— —————— 
** geſchehen zu Berjailles am 2, Febt. 1871, —— der Pfalz. v6, Marz. Der Friede, begleitet vom 


(Folgen die Untericriften.) . \. Zweibrücken, Dir, Nah Bildung des ken 9 —— verfehlte wicht eine dunine 


Scwurgerichts begann Fig ung gegen Johannes | m, ee - äiteleben berporzurusen und der darda 
dere it dart daber betbert 
Biljoir, — * — Bee fe in ft deeier | Die aubergrmöhnli Harte, im —— — wi = 


Telegramme. Die * — —— tem —— oberen Nedur und Kain, aui eſteuene Ralıe 
.'. Saarbrüden, 6. März. Aus Ber: i Si —* — En De in du her ehe Sa — rad oe ee m 


da er, eine it ri 
fich beftraft Ns Sen een erfien nr A ahl beging, er am | Nüdichlag Natıfnd 1, var man ſich den jsoniten doßnungen 


ſailles wird berichtet: Bei der vom 8. d. auf 
13. Oct. 1869 in Impflingen zum Rochtheil des D dortigen | bingenen. Die Iendeng deutiger, Nart beiucder Wörie un: 


Longhamps itattgehabten Parade über das Garde 
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Baurfche Buchdruderei in Qudiwigsbaten a. 6. 
Hierzu folgt das Feuilleton Ar, 28. 
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LEudwigshafen, 8. Mit. | 


Wie es bezüglich der Wahlen in den jemfeitigen 
rovinzen Bayerns jtcht, das bemeifen naditehende 
loſſen der „Augsb. Poftztg.“: „Der Wabllampf iſt 

vorüber” — jagt dieſes Blatt — und groß iſt ber 
Jubel der ;yortichrittäpartei. Das Verzmweifelungs- 
wort: Es Hilft body nichts mehr ; der Eindruck bes 
Haders im patriotiihen Lager, dad Verdächtigungs— | 
foftem gegen mehtere vatriotiiche Candidaten batte | 
einerieits maflenhafte Wahlenthaltungen in bisher | 
patriotiſch gefinnten Bezirken, aubererjeit3 Abfall von | 
ber patriotijchen Sache zur Folge. So fam es, daß | 
in Schwaben vieleicht mit Ausnahme eines Wahl | 
treiſes ein leichter Sien der Fortichrittspartei zufiel, | 
bie jelbft in ben altbayeriihen Bropinzen einige 
Wahlkreiſe erobern dürfte. Die Wahl in der Haupt: 
ſtadt hat gezeigt, da München mur mehr ber fort: 
ichrittöpartei gehört; das Nefultat im Wahlkreis 
Münden I. it zugleich ein jo fignificantes Greig- 
niß, daß feine inhalisſchwere Bedeutung nad feiner 
Seite hin mifwerftanden werben fann. Hält man 
bamit zujammen, dab jelbit im ächt altbayeriichen 
Bezirken wie Rojenbeim und Traunftein bie patrioti: | 
ſchen Gandidaten faum durchdringen können , jo 
möchte man werfucht fein zu glauben, ein großer | 
Theil des bayerifdien Volkes babe volitändig mit | 
feinen alten Traditionen gebrochen.” — Doch trönet | 
fi die würbige Dame von Augsburg mit dem tief: | 
finnigen Sage, daß die Welt rund ih und ſich drehen | 
muß, und mit dem Ausfall der Wahlen am preußi: | 
rt Rhein, wo es dichſchwarz aus den Wahlurnen 
quo... 5 
Nah der amtlichen ‚reftitellung find auf Herrn 
Heydenteich im Wahllreis Speyer-zFranfenthal 7980, 
auf deſſen Gegencandidaten Möht 2969 Stimmen 
gefallen. Leptere Affer dürfte jo ziemlid) das Con⸗ 
tingent repräfentiren, über Das der Ultramontaniss 
mus im unserem Kreiſe zu verfügen bat. In Zwei— 
brüden : Pirmajens erhielt Here Uppellraty Schmidt | 
7543, dejien Gegencandidat Molitor 4106 Stionmen | 
ein jo elatanter Rüdgang des ultramontanen 
Einfluffes, dab „Rheinpfalz“ und „Piälz Sig“ | 
starr vor Erftaunen find und Letztere nur damit ſich 
tröften dann, daß ihr Molitor im Staatseramen — 
vor vielleiht 30 Jabren — eine höhere Note ers 
halten haben ſoll als Herr Schmidt. Uns wundert 
nur, dab Das genannte Hlatt bei'im Staatsexamen 
ſich aufhält und nicht Lieber gleich zu der Wiege zus 
rücdgebt, in welcher bie Fortichrittscandidaten einſt 
elegen find; darin würde ſich in einer vergeſſenen 
indel wohl noch pilanteres Futter für die feinen 
Naſen der Gentlemen von ber „Pfälz. Ztg.“ finden. 
In Neustadt : Landbau weist das ofnicielle Nejultat 
3315 Stimmen für Hm. Jordan und 221 für Hrn. 
Möhl nah; in Berzabern - Germersheim 7355 fir 
Hrn. Louis, 2114 für Hru. Möhl, In Homburg: 
Kusel jollen auf Hrn. Buhl 4506 gefallen jein; über 
ben Theil des Hrn. Lob finden wir feine Notiz. 
Und in Ratierslautern : Kirhheimbolanden hat Herr 
Golfen 7926 erhalten, während es Kerr Croiſſant 
mar auf 2650 brachte und der große Kolb eine ein: 
zige Stimme erhielt. Auch bie publiciſtiſche Kraft, 
weldje in ber „anf 9.” Wahrheit und Dichtung 
aus der alten Varbaroſſaſtadt bringt, iſt ber Mei— 
mung, dab Hr. Croiſſant bei etwas mehr — Auf: 
richtigkeit beſſer gefahren fein würde. Untreue ichlägt 
ihren eigenen Herrn. 





Bekanntlich wurbe in Bordenur eine Commiſſion 
ernannt, um eine Aufftellung der Kojten zu ne 
melde für Frtankreich aus dem Striege entita 

rd. Bis jest bat die Commilfion für 3 Milliarden 

ranten Ausgaben conftatirt, und jo viel man fchon 
erjehen kann, werben fih dieſe Summen bis auf 
fiber 4 Milliarden erhöhen. Rechnet man dazu bie 
5 Milliarden Kriegstoilen, die 2 Miliarben, welche 
der Krieg in den beiepten Departements verurſacht 
bat, jo wie die Verlujte in den übrigen vom Kriege 
wicht direct heimgefuchten Departements, fo muß 
man fi fragen, wie frankreich ſolche ungeheuere 
Summe wird erſchwingen können ? 
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Die reinigende Sraft Des Krieges. 
(Aus den „Vreub, Jabrbüdern“.) 

Zum eriten Male jeit den Tagen ber Neforma: 
tion fand bie geſammte Nation zu großer That ver: 
einigt; zum erften Male, feit es ein Preußen gibt, 
ſchlüg diefer Staat bie erjten Schlachten, ohne dah 
Neid und Tabeljucht, Vruderhaß und Bruberkrieg, 
ihm bie Wege durchtreuzten. Die aljo im Helden 
fampfe verbundene Nation empfängt jetzt im beut: 
ichen Reichstage das Mittel, die Bahnen ihrer fried: 
lien Entwidelung jelber zu beftimmen, im der Hai: 
jertrone ein Symhol ihrer Macht und Größe, das 
den Gedanken unjerer Einheit verförpert, mit der 
Bucht altheiliger Erinnerungen auf bie Gemüther 
der Deutſchen wirft und bie fremden zwingt, nur 
noh von Deutichen, nicht mehr von Vayern und 
Babenfern zu reden. Dem Wolfe unieres Südens 
erichließt jih nad Jahrhunderten der Kleinheit wies 
ber ber weite Geſichtslreis des großen biitoriichen 
Lebens ; neue Helden bes Schwertes und ber Feder 
erheben fich vor jeinem Auge und verfünden ihm den 
Anbrucd einer ſchöneren Zeit. Und ftärkr noch ala 
die gemeinjame freude und Bewunderung ergreift 
die Seelen die Gemeinſchaft des beiligen Schmerzes; ! 
die Klänge des Siegesſubels verrauſchen ichnell, die 
Futchen Des Kummers haften tief und lange. Wer 
zahlt die Thränen, bie der deutſche Weihnachtsbaum 
an biejem ernten Chriftfeit fließen jah? Wer die hun: 
derttaufend befüntmerten Herzen von den Alpen bis 
zur Ser, bie gleich einer großen gläubigen Gemeinde 
ich wieder emporricteten un ber Herrlichkeit des 
Vaterlandes ? Nicht blos die Jugend wirb durch uns 
fer vollsthümliches Heerweien für den Dienit des 
Baterlandes erzogen; auch das alte Geichlecht lernt 
an das neue Deutichland glauben, bas ihm: die Söhne 
und Entel von tranlichen Heetde reift. I ed mön: 
lich, daß jo ungeheure Erfahrungen die Staatsgefin: | 
nung eines ernten, benfenden Volkes ganz unberührt 
laſſen jollten * Nein, es lient eine tiefe Nothiwenbin: 
feit in der Härte und Erbitterung dieſes Hampfes; | 
er fol zugleidh mit den Machtverhältnifſen auch bie | 
Gedanken ber Welt verwandelu, und jo ichwere Um: 
mälzungen vollzieht die Geicbichte nicht in kurzen 
Wochen. Nicht heute noch morgen, aber ſicher und | 
unaufhaltjam wird in den politiichen Ideen wie in 
dem Parteileben der deutichen Nation eine ſeit San: 
gem vorbereitete Ermäßigung und Alärung ein: 
treten. — — — — 

Bir fühlen endlich - feiten Boden unter unſern 
Füßen. Der deutſche Staat beſteht; Billionen em- 
pfinben, wie Schweres er von uns fordert, und wie 
Herrliches er uns ſchenkt. Dergraujame Realismus | 
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einzelre Einrichtungen unſeres Heeres, Die bem libes 
ralen Bürgerthume immer anitößig waren, emtpfant: 
gen heute ihre Rechtfertigung. 

"ud eine altväteriſche, von ben ftarken Geistern 
des Radicalismus oft verſpottete Wahrheit kommt 
wieder zu Ehren: die Einſicht, daß nur fromme Vol: 
ker frei und tapjer find, Wie ein Raturlaut brady 
ber Name Moöttes aus humderttaujend Yippen, als 
die Blilthe unſerer Jugend in Dichten Haufen aleich 
aemähten Halmen hinjant, Und wahrlich, wicht blöde 
Unfeeiheit des Denkens, nicht jene fnechtiiche Angſt, 
die noch in allen ſchweren Zeiten die Franzoſen ichras 
renmeis zum Beichtſtuhl trich, Spruch aus dieſer 
beutichen Frömmtigfeit, Katholiken und Protejtanten, 
Scriftgläubige und philoſophiſche Köpfe alle die 
zahllojen perſonlichen Glaubensbekenmniffe, die Das 
freie Geijtesleben unſeres Volkes mit edler Tulds 
jamkeit umſchließt, beugten ſich aubädtig vor ber 
aöttlichen Vernunft, bie über den Schrecken und ds 
then dieſer Tage ſinnvoll maltet. Ohne den männ— 
Lidyen Glauben an Das Ewige, das über die niederen 
Sorgen Des Einzeldaſeins hinausreicht, fonnten uns 
jere tapferen Heere micht Schlagen wie ſie ſchlugen, 
sticht leiden mie fie litten, 

Wer bie Gejundbeit unferer ſiaatsbildenden 
Kräfte, die edle Frucht der Arbeit unſerer Wäter, 
banfbar mäürdigt, der muß mit einiger Ehrjurcht an 
bie deutiche Politik herantreten; ibn kann es nidt 
mehr reizen, über den Tiefſinn jtaatliher Dinge 
leichifertig zu sprechen. Wer die große Zutunſt 
dieſes Ztaates, die unermehliche Schwierigkeit feiner 
Aufgaben beareift, der muß ſich auch durddringen 
mit der gewiſſenhaften Ueberzeugung, daß jener Mann 
in ben politiſchen Kämpfen alle haudeln folle, als 
ob die ganze Berantwortung für den Erfolg allein 
auf jeinen Schultern rubte. Es geht zu Ende mit 
jenen gemüthlichen Dilertanten, Die heute bei Aıte 
funft einer Siegesbotjhaft fröhlich fingen: „File 
feinen König flirbt der Preuße gern“, und morgen 
ebenfo gedanlenlos an der Walurne einem Freunde 
Frankreichs ihre Stimme geben. Aus den Ueber— 
treibungen ber dentſchen Dppoſitionsparteien hat 
Frankreich den Muth geſchöpft, auf Deutiglands in⸗ 
neren Unfrieden zu zählen. Weberzigen mir bie 
Lehre. Die von unſeren böjen Nachbarn eriehnte 
europaiſche Coalition gegen die Mitte des Feſtlandes 
wird dann am ficherften verhindert werben, wenn 
bie maßvolle Haltung der deutichen Parteien den 
Fremben bemeist, daß unſer neues Neich von der 
Nation gewollt und getragen wird. 

Unjere bewaffnete Jugend gebt heute raſchen 
Schhrittes durch eine furditbar ernite Yebensichule, 


des Krieges verihärjt den Sinn für das weſentliche. deren legte Wirkungen ibe jelber noch verhält find 
In folhen Tagen fragt die Melt den Staat nicht und vorderhand jeder Berechnung fpotten. Die Härte 
mebr, ob feine Form einer vorgefaßten Theorie ents | und Rauhheit, die dem deutichen Soldaten durch ben 
ſpreche; fie fragt nach jeinem Inhalt: was er für | treulofen Kriegebrauch bes Feindes aufgeswungen 
die Menſchheit leiſte, ob ihm gelungen jei, ein tapfes ; wird, mag im Frieden raſch verfliegen ; Doch einem 
res fittliches Volf, das ibm freiwillig und freudig | tiefen Abſcheu vor der Phrafe, ein ſicheres VBerſtänd— 
dient, zu ergiehen — und fie ınuß wiberwillig befens | nik für die realen Mächte bes Lebens, reifere männ= 
nen, dab der deutſche Staat diefe Prüfung glänzend ‚ liche Ideale wird er von framgöfifchen Boden unzwei⸗ 
beitanden habe. Die Deutichen faſſen fich wieber ein ſelhaft heim bringen. 


Herz zu ihrem Staate; erfennen dankbar feine lange Der Hrieg macht den Menichen wahrhaftiger im 


mihachteten Lichtjeiten, würbigen wieder bie conſerva⸗ 
tiven Mächte, die dies Gemeinweien zufammen: 
halten. — — — — 

Das Weſen des Krieges, ber Werth unjerer 
ftarten und voltsthümlichen Heeresverfaſſung wirb 
jegt erſt in weiten ſtreiſen recht verjtanben. 
der Rauſch ber Gloir, den unſer ſchlichtes Bolt 
nicht kennt, bat den weilandb allbeliebten Anllagen ! 
wider ben preußiſchen Milttarismus ihren Zauber | 
genommen, jonbern ber Anblick ber jegensreichen fitt: 
lichen Kräfte, die ber große Kampf erwedte. Die 
Erhebung biejer großen Tage offenbarte jelbit den 
Einfältigen und Schwachen zu ihrer eigenen Weber: 





Nicht B 


Hab und Liebe; dieje Soldaten, die ſich jhägen lern⸗ 
ten als ein Bolt von Brüdern, werben, heimgekehrt, 
mit einiger Geringihägung bie übertreibenden a 
wörter des Parteihaffes anhören. In edlem Wett- 
eifer crjüllten bie Fürſten wie bie Stämme ihre 
licht ; ihmen aller muß es am Kerzen liegen, bie 
Grinnerungen biefed Krieges rein und lebendig zu 
erhalten — — — Alle fittlihen Borbedingungen 
für eine Zeit ftätigen Fortſchritis find in Dem neuen 
Deutihland vorhanden. — Ermwägen wir alle dieſe 
Erfahrungen ber, jüngften Zeit, jo ſcheint die Hoff: 


nung nicht allzu leichtjinnig, e8 werde unfer Partei: 


leben jortan in. etwas milderen Formen fi bewegen 





** wie reich Das Leben ſein kann, und welchen und aus dem Streite der Meinungen allmählich ein 
Schat bürgerlicher Tugenden Dies erwerbende Jeit⸗ Orundſtod nationaler Etaatsgedanfen ſich heransbil: 
alter ſich noch bewahrt hat. Die Kampfgenoſſenſchaft ben, ber allen urtbeilsfähigen deutihen Männer ges 
in North und Tob hat ein feites Band ber Treue | mein ift. 

geihlungen um bie Herzen unferer Krieger, mit 

einem Schlage tauſend gehäffige Vorurteile zeritört, Dentihed Reid, 

bie Den Suüden von bem Norben trennten und ber Fr Spener, 7. Mär. Der König bat im 
frieblichen isberrebung nie gewiden wären, Selbft , Anwendung der Beftiminungen bes $ 55 ber II 


Verfaifungsbeilage augeordnet, dah aus Anlaß des- 
nuns.cht erfolgten ;sriedensihluffes eine 
tirchliche Feftfeier und zwar in ber Art ftaitfinde, 
daß in den proteitantiichenm Kirchen bes Lan 
des Sonntag den 12. Närzb. Is. ein feier 


geben. Sie iſt ber Anſicht, daß die Regierung zuleht 
doch zur Auflöſung des Heicherathes u Ran 
müpen, und glaubt, daß es beifer jei, wenn man 
bie Megierung zwinge, dies fo bald wie möglich zu 
t i qhun, ober jelbie von dem Schauplag zurücd zutreten. 
licher Dankgottesbienit abgehalten werben joll. j | Der gegenwärtige Zuſtand ſei auf bie Dauer nicht 
AX Bom Gebirge, 4. Wär, Wein die | haltbar; bie äußerte Linte giebt ſich übrigens ber 

Igi. Regierung den KandibatenderMedicin, ' Hoffnung bin, daß es ihr gelungen werde, bei eur 
welche ſchon 1869 ihr ‚Facultätseramen beftanden und ; wahlen ihre Gandidaten burdzubringen, und dann 
nicht mit in den Krieg zogen, es ermöglichen will, | im Reichstag ihre Ideen burdzuführen. 

in die Praxis überzugeben, dadurch daß fie roch in 2 i 

biefen Monate eine Staatsprüfung für dieſelben abs | Franfreid). 

halten läßt, jo fanın man dieß nur anerkennen. Das | *Paris, 3. März. Ueber ben Abzug ber 
gegen iſt es zu bedauern, daß an diejenigen Gandibas |; deutſchen Truppen ſchreibt ein Gorreipondent 
zen der Mebieit, melde. in demſelben Jahre „ihre | des „Daily Zelegraph“ : Die deutſche Decupation 
Studien beenbigten und als AjfiitenzeAergte ben | von Paris if zu Ende Die Raumung beganı ge: 
Feldzug utitmachten, erſt im October zur Staats: ſtern Abend in einer unſormellen Weile. Dieſelbe 
prüfung zulaſſen, veip. denselben erlauben will, ar | ner it ber Stabt nicht allgemein bekannt, was wahr: 
der Staatsprüfung Theil zu nehmen, welche bis da⸗ ſcheinlich bie große Ruhe, melde während der Nadıt 
hin file die Candidaten ftattfindet, welche erit 1870 ) Kerufche, erklärt. Heute um 6%, Uhr rückten die 
Das Facultatsexamen beſtanden. Durch dieſe Anoide eutichen in regularer Ordnung aus und marſchit⸗ 
nung werden die Betreffenden faſt Das ganze Jahr ! ten, Cavallerie und Artillerie an ber Spike, die Rordſeite 
hindurch brach gelegt, und wenn fie bann in die) der Abenue der Champs Elyjees hinunter. An beiben 


Lage kommen, ch eine ärztliche Praris zu fuchen, 
jo haben fie Dabei die Concurrenz der begtgenanmten 
Gandidaten zu beitelen, welche ein Jahr jpäter als 
fie ihre Studien beendiglen. Die kgi. Negierung 

aubt zwar diejelben dadurch zu enthhädigen, daß 
je ihnen die im Staatsexamen ermorbenen Noten 
und Pläge aurechnet, als ob fie Schon im Fahre 1870 
erworben morben wären; allein dieſelbe überſieht 
dabei, daß dieſe Verfügung jelt yreigabe der Pruris 
eine wirkliche Entichadigung nicht bilden Tann. Die 
Annahme liegt fern, al& ob die fol. Hegierung bie 
in Frage ftehenden Kandidaten ber Mediein, welche 
den Gefahren und Mühfeligfeiten des Feldzuges aus 
gelegt waren, benadıtkeiligen wollte. Es if daher 
zu hoffen, diejelbe werde die Lage derſelben berüde 
tidıtigen und eine Staatöprüfimg für he für Mitte 
oder ſpateſtens Ende bes Sommerjemeiters anordnen. 
Eine jolde Anordnung wäre für bie betreffenden 
Candidalen eine wirlliche Eutihädigung und würde 
von denſelben gewiß freudig begrüßt und dankbar 
anerkannt werden. 

x. Aus dem Wahlbezirt Sweibrüden: 
PBirmafens, 7. Wär. „Lieb Vaterland magit 
ruhig fein, das Päfflein fpiret große Pein!“ So 
mögen ungefahr die liberalen Wähler unferes Be: 
zirks nunmehr ſingen, denn's Piäfflein verjpüret 
große Pein über den unerwarteten Ausgang ber 
Vahlſchlacht. Alle und jebe angewandte Schlau: 
yes und Liſt war vergeblich. Umſonſt übten fie 
die jein ausgedachte Praris, ihren Kandidaten erſt 
in legter Stunde belannt zu geben; umſonſt wurden 
Verhaltungsmaßregeln im Schuge der Dunkelheit 
er: und Naht ettel vertbeilt, Ihten großen von 
domcapitulariidhen Ninbus umftrahlten Unfehlbar: 
feit3-Apoftel haben fie jogar in's Treffen geführt, 
die beiorgten Seelenhirten, und deunoch ein jo ſchmah⸗ 
liches Fiasto! Es iſt herzzerreißend, unglaublich ! 
Nichts will mehr verfangen bei Dem gottrergeſſenen 
Bauer, er glaubt's nicht mehr, daß Die Heligion in 
Gefahr jei! Man ficht: Mit Der Dummheilt Fantpfen 
Götter felbjt vergebens. Und wie wird's erſt foms 
men, wenn die wielen Soldaten zurüdfehren, bie 
neben Den Pickelhauben den Feldzug mitgemacht und 
die Heberzeugung gewormen haben, dab man fie nicht 
lutheriſch maden wollte? Werden's die Herren 
noch ein Mal verſuchen in unferem Wahlbezirk zu 
candibiren ? 

Ocfterreihiih:lingariihe Monarchie. 

” Wien, 2. wet In ben verichiebenen 
Mintfterien wirb au den die Verfafjungsän- 
derungen betreffenden Vorlagen fleikig gearbei- 
tet, und wird verfichert, dab es die Abſicht des Mi: 
nifteriums jei, jebenfalls noch in biefer Seffion bie 
— einzubringen. Urſpruuglich ſoll allerdin 

ſi 


die cr bejtanden haben, ben Neichsrath foba 
wie möglid; nach Hauſe zu Ichiden und Neumablen 
2 iben, das Miniſterium habe ſich aber über: 


zeugt, daß bamit nichts gewonnen fei, da die Czechen 
nicht dahin zu bringen wären, den Neichsraih zu 
beihiden, und ein neues Ubgeorbnetenhaus ſich in 
nichis von dem jehigen unterſcheiden wilde, baber 
auf bie zur Berlofungsänberung nothmwendige u 
brittelmajorität wicht gerechnet werden Lönne, zu 
kommt, daß der Kaiſer auf bie le 
bed Ausgleihswertes drängt und ſich diesfalls erſt 


uor einigen en dem Grafen Hobenmwart gegen 
über in nicht mißzuverfiehender Meile ausgeſprochen 
t. Der Graf wies auf Die Oppoſilion, welche dem 


Minifterium im Reichsrathe jomohl, wie in ber Preſſe 
gegenüber fiehe und die jorgfältigite Ausarbeitung 
ber Vorlagen ——— made. Ein Antrag zur 
Vertretung des Hegierungsprogramms cin eigenes 
—* officlelles Organ zu gründen, wurde von dem 
Kalſer abgelehnt, der auf den geringen Erfolg bin: 
wies, den ber unter bem Minifterrum Schmerling 
gegründete „Botichafter” re k 

Die äußerte Linte, ıwe ih nun deutſch— 
eg N A Elub nennt, brümgt darauf, 
gegen das Minifterium mit großer Euergie vorjit: 


Seiten der Straßen bilbeten preuhiiche und bayeriiche 
Infanterie in dichten Golonnen Spalier. Die Spike 
der Goloune, aus bayeriicher Infanterie beſtehend, 
an der Nue de Morey, begaun mit Elingendem Spiele 
und webenden Fahuen um 8%, Uhr ihren Marſch. 
Eine Viertelſtunde jpäter paſſirte das Gros ben 
Triumphbogen, diesmal nicht vorbei, ſondern direct 
unter dem Bogen, da alle Hindernijie bejeitigt wor: 
den waren. An der Seite der Colonne hielt Gene: 
rallientenant Schachtmeyer, der Gommandirende des 
11. Urmee-Corps, mit jeinem Stabe und lieh bie 


Milliere befinden, kurz faft alle Parifer Abgeordneten, 
benem fid) die Hadilelen aus Algerien und aus 
einigen Departements angeſchloſſen haben. 

Der legteren Gruppe aebört ber vertüdte Vic: 
tor Qugo am. Welchen, Unſinn berfelbe zu leiſten 
im Stande iſt, Davon ein, Beifpiel aus der Stgung 
ber Yiationaleverjanmkung vom 28. Februar. Es 
war von ben ebietdabtretungen die Rebe. Vicior 
Qugo ſagte u. A. „Die Eroberung if ein Raub. 
Die Eroberung iſt eine Thatſache. Aber das Recht 
geht nicht aus ber Thatjade hervor. Elſaß und 
Lothtingen werben, mas auch lommen mag, frangd- 
ſiſch bleiben, und was Frantreich betrifft, jo wird 

| es von jenem Reche aufgeben.” — Dub ges 
j tabe Frankreich Elſaß und Lothringen uns geraubt 
j dat, vergiht Hugo. Derſelbe fahrt fort: „Was 
Frankreich verliert, wird die Revolution: geminnen. 
Yald wird bie Stunde ſchlagen. Bon mprgen an 
wird Frankreich nur einen Gedanken haben: ben, 
fih zu reconftituiren, feine Kräfte wieder zu erhalten, 
feine Energie zujammenzuhaufen; feinen heiligen Zorn 
zu näbren, jeine Generation zw erziehen; eine Armee 
| zu bilden; bie ein ganzes Wolf fein wird, ohne Auf⸗ 
| bören zu arbeiten, das Verfahren und bie Wiſſen⸗ 
ſchaft unjerer Feinde zu findiren, das große fFrants 
teich wieder zu werben, das Frantreich von 1792, 
bas Frankreich ber dee und des Degens. Und 
eines Zuges witd es fh unbejiegbar erheben. Es 
wird Sotbringer, ben Elſaß, den Rhein, Mainz und 
Köln wienermelumen. (Murmeln und Widerſpruch.) 
Mit welchem Rechte proteſtirt eine frangöfiide Wer: 
‚jammiung gegen ven Patriotiemus ? Ich verlange 


| die Zolerung, und ich fordere meine Wiberfpredher 


auf, fi zu erllären.“ 


N Kebrere Stimmen: Wir protetiren n 
den Eroberungsgeiit. —— 
men befeſtigt; cin preußiſches Regiment war durch Victor Hugo: „Lujfen Sie mid enden; Sie 
weg mit Xorbeeren befrängt. YHın 9 Uhr kam bie j werben mich verftehen. Jal Es mirb Lothringen 
baueriſche Artillerie und Defilirte durch den Bogen, | und Eljab wieber nehmen. Sit dies Ales? Rem! 
gefolgt von mehr bayeriiher Jufanterie und Ulanen, | Es wird Trier, Manz, Goblenz, Köln, das ganze 
die jehr ftattlich ausſahen. Den Hegimentern mars linle Üpeinujer wieder uehmen. (Heuss Murren.) 
ſchirten Capellen voran, den Bataillonen Tambour: ; Es wird ausrujen: Deutſchland! da bin ih! Sind 
corps. Dann lamen bie Dragoner des Aronpringen | wir Feinde? Nein! ich din deine Schweiter! Die 
von Preußen, veren Gapelle „Ich bin ein Preuße* | Völker bilden nur Ein Bolt, eine einzige Republik, 
ipielte, Das 11. preußifche InfanteriesHegiment, das | vereinigt durch die Brüderlichteit Seien wir Die 
Garde⸗ Jaget · Bataillon, preußiiche Artillerie und mehr | vereimgien Staaten von Eutopa, bie univerjelle 
Infanterie. Dragoner ſchloſſen den Langen umabjeh: | Freiheit, der univerjele iriebe! Und dann möge 
baren Zug. Um 9 Uhr 50 Min. hatte der legte | sranfreid zu Deutichland jagen: Bir find Freunde 
Mann der Dxcupations:Armee ben Trinmphbogen | Ih werde niemals vergefien, daß du mich von mei- 
pafitrt. Frauzoſiſche Zintentrappen bielten die zu | nem Kaiſer befreit haft, ich merde dich von dem 
den elyſaiſchen Feldern und dem Woncorbienplag | deinigen befreien.” (Vewegung.) 
führenden verſchiedenen Straßen bejegt und verhin 
berten jomit in wirfjamer Weiſe, daß ſich hinter dem | 
Hüden ber abziehenden Deutſchen keine Pöbelhaufeni . Münden, 7. Mär. Das „Zübd. Corte-⸗ 
bilbeteii, jo daß die Truppen ohne Woleftirung die jponvenzbureau“ meldet: Die einem Wiener Blatte 
Stabt verlafien lonnten. Die Menge führte ſich im ‚aus Wunden vom 5, bs. telegraphifcd gemeldeten 
Ganzen jehr gut auf; mur eine Handvoll Burſchen, Berfonalveränberungen in deu u Streifen bes 
mahre Barijer Kinder, jdienen es im Sinne zu | ruhen auf Erfindung, welche laut beiter 
Gaben, Rubeftörungen zu veranlajien. Sie beihränt: thatſächlichen Anhalies entbehrt. 
ten ſich indeß nur auf Schreien und Pfeifen. Der | "+ Berlin, 7. Marz. Die „Hreugjig.” Hört, 
Huf tit jegt nicht mehr: „Nieder mit ben Preußen“, dab ver Neichätanzler Graf Hismard mit feinen 
jonbern „Es lebe bie Nepublif!” und „Rieder mit | Räthen von Werfailles bier erwartet wird. 
Thiers, ben Konigen und Kaiſern!“ Das meint alles | ++ Berlin, 7. Wär. (Difieielles Berliner 
zuſammen einfach; „ES lebe die Anarchie!” Em | Wahlretultat.) 1. Wahltreis: Abgegeben 5615 ©t.; 
Hert jagte zu mir auf den Boulevard: „Test, da | Hagen mit 3634 St. gewählt. 2. Wahlfreis: Ab: 
bie Preupen gegangen find, werden unjere Verlegen: | gegeben 5457 ©t.: Hoverbed mit 6123 St. gewählt, 
heiten beginnen“ Der Kaifer kam wigt nach Paris, | 3. Wahlkreis: "Abgegeben 8237 St; Morig Nig: 
wie Viele erwarteten, aber der Kronprinz fuhr ges | gers mit 5854 St. gewählt. 4. Wahlkreis: Abge- 
fern gegen 3 Uhr im einer offenen Eguipage bie | geben 6487 St.; Nunge mit 3580 St. gewählt. 
elyiäijhen Felder entlang, und viele hohe Dfficiere | 5. Wahlkreis: Abgegeben: 4959 St.; gemäglt Franz 
titten mit ihren Stabe ein. Es war ein Galatag | Dunder mit 3323 St. 6. Wahlkreis; Abgegeben 
für Deutſchland von den Thoren der Hauptjiabt bis | 5586 St.; gewählt Schulze (Deligich) mit 3559 St. 
zum Goncorbienplafe, Prinz Ludwig von Württem: +’, Bien, 6. Dlürz. Der „Defterr. Correſp.“ 
berg, ber für den Kaiſer gehalten wurde, hatte viel! zufolge kehrt Graf Wimpffen beute auf feinen Ge— 
vom — Pöbel auszufiehen, der einmal jo: ſandtſchaftspoſten nach Berlin zurüd, 
gar ben Verſuch machte, bes Bringen Borbeifahrt zu | +. Wien, 7. März. In der heutigen Sitzung 
verhindern. | des Abgeordnetenhauſes interpellirte der Sg. Fuchs 
*Bordeaux, im März. In der Natio: und Genoſſen die Regierung wegen des Verbotes ber 
nalverfammlung Haben fid bis jegt fünf deutſchen Sieges: und Friedensfeier. 
Gruppen gebildet: 1) Die Legitimiiten, bie .", Kondon, 6. Mär, Unterhaus. Dis 
eine Örmeinfchaft von 215 Abgeorbneten bilden. 2) | raeli kündigt eine Anterpellation für morgen an, 
Die Orleaniften, welche ſich in verſchiedenen Sa⸗ eg lautend, ob e8 der Regierung befannt war, 
lons zujammenfinben, aber noch kein allgemeines Ber: daß im vorigen Jahre über einen Vertrag zwiſchen 
jammlungslocat haben. Unter ihnen treten drei | Außland und Preupen hinſichtlich des Arieges zwi: 
Strömungen an ſcharf hervor: die reinen Otlea⸗ ſchen Frankreich und Preußen unterhandelt wurbe, 
niften wollen jojort eine rührige Propaganda für bie | und ob die jerung im Belik Diefer Nachricht 
Thronbeſteigung des Grafen von Paris beginnen, | war, als fie Obo Ruſſel beauftragte, fih nach Wer: 
bie gem Drleaniften find ber Unſicht, daß ſailles zu begeben, um mit bem Grafen Bismard zu 
man nichts ertragen, jonbern, ben Gang der Er⸗ | confultiven. 
eignijje abwarten müjje; eine brütte Fraͤction end⸗ . London, 7. März. Oberfans. Lord 
lic, die der fchüchternen Orleaniften, beſteht aus jün: ! Salieburg macht auf Die in den Berträgen gemähr: 
geren Abgeorbneten, bie noch ‚nicht in Den früheren | ten Garantien aufmerfjam, jo wie auf bie Unzus 
Kammern ſaßen; fie mürben auch die Republik gern | länglichteit ber Mittel zu deren Ausführung Ange: 
unterftügen, wenn biefelbe nicht mit Leuten wie Felix fichts der ruſſiſchen, deutſchen und öfterrelchiſcheu 
Pat, fort u. ſ. w. behaftet wäre. Die Drs Rieſenheere. Earl Granville proteftirt gegen bie Bes 
lean ſind, Alles wur etwa 280 | haupfung, England habe an Einfluß verloren. Ging: 
Abgeorbnete far. 3) Die Bonapartiften, land babe diesmal ben ae Krieg verhindert. 
deren man etwa 30 zählt; jie heißen aber nur jo | Die Hegierung beabfihtige für alle Vertrags-Saran: 
en ihrer Vergangenheit und mollen jegt meiſt | tieem einzuftehen. — Goͤſchen, der Präflbent bes Ar: 
— von Napoleon III. nichts mehr wiſſen. 4) Die! mengeſet Collegiums iſt zum Marineminiſter ernannt. 
gemäßigten Republikaner zählen 120 Ab— .Florenz, 5. Därz. — 
georduete. 5) Die radbıcalen ee Der 


‚neue Kandelöverte ziolichen Amerifa und 
ewa 50, unter benen ſich Felix Pyat, Floquet, ' Italien Rellt zwiſchen beiden Nationen im Princip 


Truppen bei ſich vorbeibefiliren. Biele der Soldaten 
hatten Immergrünzweige und Blätter auf ihren Hel- 





Zelegrammte. 


uelle jedes 





die GtetÄtiäfeit nes Privateigenthums 
ft. Der nid fol Italien große 
en. ; 


wilden Ilalien umb Tunis ift durch 
eine von Duffegn unterzeichttete Convention als been: 
bet anzuſehen. Die biplomatiichen Beziehungen wer: 
ben fofort nach ber Hatification der Convention Sei: 
tens bes Bays mieberhergeftellt werben, 
= +, Rom, 6. Mär. Der * bat ein ge: 
heimes Gonfiftorium abgehalten, in weldem eine von 
drei Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu redigirte Allo⸗ 
cution zur Verleſung gelangte. Dieſelbe u einen 
ftigen Angriff gegen bie Urheber ber Thatſachen, 
lche ſich jeit dem Monat September Des vorigen 
hres in Kom volljogen haben, und weiſt jeden 
bunten einer Annahme der von alien angebote 
zwei. Sie beflagt den Krieg zwi⸗ 
N] Frantreih und Deutiſchtaud und bie trautige 
ge, in welche Rom verjegt wurde, ſie gebenkt Der 
ftattgehabten Ueberſchwemmung in Rom. Die Allo: 
cution ſpricht ferner ben Dant für bie Beweiſe von 
Anbänglichteit Seitens ber Gläubigen, und bie Hoff: 
ug auf bie aöttlihe Vorſehung aus. Schließlich 
werden in berjelben verſchiedene Ernennungen für 
mehrere erlebigte Biichofsfige nerlünbigt. | 


3 0, Saarbräden, 6. März. Aus Ber 
failles vom 4, ds. wirb gemeldet: Rach der ver: 
tragämäßig erfolgten. Räumung bes linten Seine: 
ufers dürfte das Hauptquartiet des Kaiſers einſt⸗ 
weilen nad Compiegne, dasjenige Des Rronpringen 
nah Ferrieren verlegt werben. Mm 6. März follte 
eine, Heuue des 1. bayeriihen Armeecorpe, ber 
württembergijchen Divijion und Des ſuchſiſchen Armee- 
corps vor dem Kaifer jtattfinden, welcher von dieſen 
Truppentheilen Abichied nehmen mil. 

. Borbeaur, 6. März Nationalver 
jammlung. Louis Blanc beantragt, Daß man von 
den Mitgliedern der Megierung der nationalen Ber: 
theidigung Rechenſchaft verlange über die Ausübung 
ber ihnen verlichenen Vollmachten während bes Zeit⸗ 
raumes von Beginn ber Belagerung von Paris bis 
zu befien Gapitwlation. Diejer Antrag iſt unterzeide 
net von Victor Hugo, Edgard Quinet, Louis Blanc, 
Peyrat, Greppo, Schölder, Ferry, Floquet, Joig⸗ 
neaug, Lodroh und Anderen. Deleschuzge beantragt, 
ſammiliche Mitglieder ber Regierung ber nationalen 
Bertheibigung wegen Hochverrathe anzuflagen und 
zu verhaften. Johnſton und mehrere andere Depu: 
tirte beantragen, dab fämmtliche Lieferanten inner: 
halb dreier Monate ihre Contracte mit den bezüglis 
den Belegen der Regierung vorlegen follen, widri⸗ 
gert diejelben nicht ald bindend anzulehen jeien. 

in anderer Deputirter beantragt, den Sit der nas 
tionalen Berlammlung nah nem anderen Orte als 
Paris zu verlegen. Kyiers bittet die Verjammlung, 
über dieſe Frage fofort zu enticheiden, ba eine ött« 
lie Trennung von Der Regierung ben. Gang ber 
Verhandlungen ſeht —— Die Berſammlung 
beichließt auf den Antrag Thiers ſich ſofort zur Bus 
reaufigung zu conftitwiren. Die öffentliche Sipung 
wird ———— — Gambeua iſt nach jeiner 
Prag h hors abgereift. General Changarkier ijt 

eidend. 

Bordeauxr, 6. Mär. Die Bureang ber 
| — ber ven A f Ant 
mweldye ibr Gutachten ntrag au age 
der früberen ‚Minijter ber nationalen Bertheibt 
gung abgeben jollen. Bei der Discujfion der Bus 
zeaug über bie gg I bes Sites der Rational: 
verfammlung waren Die Meinungen verſchieden. Ge⸗ 





Gonventionelle Wiederverſtei⸗ 

j gerung. 

[mw] Bonserfiag Deu 23. Mär, 
nädfipin, des Nadmittags um 2 Ubt zu 
Nudhberm auf dom Übemeindebauie, wird auf 
Buitehen won Davib Ader, Ackersmann im 


Kudbeim wohnhaft, Ehriktian Ietttmer, 
t Yurmpenfammler in 


Zaglöbner früber, 1 
Kubbeım, en Richtbegablumg ded Grmerbi- 
vreites, durch ben Lönigl, Rorar elbert im 


Üorteie 


ELLE 4 ID, 
., Wlorem, 6. 2.1 Au⸗ — “5 
Florena· Ri ſchwebende An: —* für Paris ousfpreden. Anbernjalls bücften 








haben 15 Commillare gewahlt, 


* | und fpäter bis 





4. les 
nannt wurden Paris, Borbeaur, a H —R 


bleau, Orleans, Tours, —— und St. Bermains 


r 


„Ratifer irten ihr Mandat nieberlegen. 
ra dürfte gleichfalls bie Verlegung nach Paris 
berürmorten.: 


. Paris, 6. März Das Jourxnal offis 
ciel jagt: Eine in das Journal öffeciel” einge: 
ructte Note hat gerechterweiſe bie juborbinationgs 
widrigen Hcte der Nationalgarbe verurtheilt, weiche 
unter bem GinfInfie bes anonymen Gentralcomites 
ſich in beu Belig von Waffen unb Munition gejeht 
babe. Dieje Huslegung hat in mehreren Bataillo: 
nen eine —* hervorgerufen; dieſe erklären, 
fie hätten die Maßtegeln getroffen, welche fie ge 
glaubt hätten ergreifen zu ſollen, um ‚Dem Feinde 

r Vertheidigung bejtinmmte, Dem Staate gehörige 

bjecte, zu entziehen; fie hätten lediglich aus eige⸗ 
nem Antriebe gehandelt, ohne illeyalen Einflüffen zu 
gehorchen. Ter Zweck war alſo in Wahrheit, Das 
Staatseigenthum zu retten, nicht von demielben uns 
berechtigten Gebrauch zu maden Sie —* Ge: 
wicht Darauf, es zu conſtatiren unb wir beglüdmwün: 
ſchen fie —— — Ein Anſchlag des republitani⸗ 
ſchen Gentralcomites proteftirt gegen die Ulnterjtel: 
lung, daß es beabfichtige, die Ordnung zu ftören. — 
Man verfigyert, Jules Faupre jei mit einem Mau: 
meitter nach Verfailles gegangen, um die Frage der 
Verlegung der Nationalverfammlung zu unterjugen. 
— Da die freie Eircnlation jetzt wiederhergeſiellt if, 
werben feine Laifjer-Paflers, um Paris zu verlaffen 
oder nach Paris zu gelangeı, mehr verabfolgt. 

+", Parts, 7. Wärs, Morgens. Das- „Four: 
nal öfficiell” veröffentlicht einen Tagesbefehl bed 
Commandanten der Nationalgarde der Seine, Grne: 
rals Wurelles de Paladine Derjelbe appellirt an 
die Unterftügung der gutgefinnten Bürger und fagt, 
daß die Ordnung alleın die Wohlfahrt wieberbringen 
werbe. Er (Baladine) habe den feiten Willen, jeden 
Verſuch, die Ruhe zu stören, energiſch zu unter: 
prüden. — XElecteut libre* conftatirt, daß die Lage 
fich beifere, und fpricht die Hoffnung aus, daß die 
Arbeit der Aufregung bald ein Ende machen werbe. 

Mas Exam ter Redactian eurnet tenen. 

«* Paris, 6. März. Die Behörben treifen 
emergriche VLorfichtämahregeln, um der Wiederlehr 
von Unorduungen vorzubeugen. 
mobilifitten Rationalgerde in Die Departements —* 
heute begonnen. Die zur Berſtärkung der Garniſon 
beitimmten Truppen find eingetroiten. 

x", Orleans, 6. März, Heute fand unter 
dem Boriit des Biſchofs Dupanloup eine Verſamm⸗ 
lung von Orleaniſten und Legitimiſten fat, um die 
—— beider Zweige der Bourbonen anzu- 

reben. 


Griminat:Rehto: flege Der Pfalz. 

T. Zweibrüden, Schmurgerihts « Verhandlungen. 
Stpung vom 7. und 8, Mär, Anklage gegen Michael 
Bauder, ohne Gewerbe, von Venningen, wegen Dlorduer« 
ſucht. Der Ungelfagte, cin Dann von ungemein kräftigen 
Körperbau, dem man jeine Hl Jahre nicht anficht, diente 
früher 12 Jahre im 1. an und hielt ſich 
bis zum Jahr 1854 als Zuctgandauffeher und Bahn 
arbeiter im jemfeitigen Bayern auf. Darm Tehrte er nach 
Venningen zurikt und beanſpruchte jeither Unterſtüßung 
von der Gemeinde ng 0 angebliher Rudenmarktehrung 
in bie Iegten Iahre Seen: 
der Ortäverwaltung, bie ihm wenigitens aus ber Rähe haben 
mollte, mit einem Gudlaſten, nachher mit einem Raturaliens 
eadinet in der Wett herum, Jedes Mal mern er zurüdtam, 








sl Feuerfeſte 


06 Ar. 1, 








"Diefer machte unwilllürlich eine leichte We 


Die Nüdlehr der |u 


affenichränfe ſtets vorrä: 
—_ thig in allen Größen. 


Sünder & Freyieng, 


in Mannheim. 


a, e Arbeitstuflhind pingtın vorfeen Iahı for. 


gar 8 er ſich drei Finger ber Tinten r 3 
volli itsuufãhi i reiflichermeiie 
€ mit * Goran ir ne ia tm beften Ein · 


vernehmen und inäbelonbere micht mit dem damaligen 
ürgermeifler Hund, welcher ihn fortwährend zur Urbeit 
anguballen juchte. So lieh er denn auch ben Angelagen 
am 1, Ocibr, v. 3. aufforbern, bei gend ng in 
Ka der auch in B. gg er inderpeit gefallenen 
iches behilflich au ein, was berjelbe mit Höhn abwies. 
Um Zage darauf traf nun der Biregermeifter den Anne 
tlagten bei den Waͤchtern der Räucerhütte und jagte ihm, 
ba er mich arbeiten wolle, fei er auch ala Wächter sicht, 
— worauf ſich Baader entfernte, um bui 
nf Me —— ui - jeher Bo —* 
artiger Form wegen feiner Übung zur Rede zu fie 
Ar Abend lam ber Bürgern en bem Adjuntten 
twieder an bie Räuderhütte, mo auch der Angeflagte mwier 
ber erſchien, ER me nad den Worten: „mern id; gut 
enug wäre, wiltde ich da bleiben“ wieder enifernie. Bon 
4 and gingen der Bürgermeifter und Adjunft mit dem 
Zeugen Horebadh in die Birthichaft von Heremann in B.. 
mo auch bald der Angeflagte ginfam und an einem anderen 
Tiſche, doch mur eiwa drei Schritte von bem Bürget- 
meriter entfernt, Plak malm, Wlöptich erhob er Ar re 
Viſiol aus der linten Kodtafte, marzie zugleich einen it 
—— fuhr mit dam Arm priſchen Dem — ie 
dem Zeugen Hotnbach durch und drüdte das Piſtol in lürzejter 
Entfernung * auf be Bruft des Bi ig * 
und ente 
ging fo bem Zobe, indem die v tes Schuffet, aus 
een Blei befichend, weilet jeiimärts in Ag liule 
ruſthoͤhle eindrang und mur eine übrigens mehr deun 
Gotägige Krankheit verutſachte. Rad ber That erllärte 
ber Angellogte ſogleich, dab er es geihan babe und habe 
thun wollen. In der bffentlichen Derbandlung beitreitet 
er, dies gel zu Haben, und Hatte nach Feiner Frilärung 
nur. die Abficht, dem Bargermeifter wegen ſeines Bench« 
ment an ber Räucherfiütte gegen ihn eins zu verfehen. 
Er u ein in ſittlichet Beziehung vollftänbig verraßrioster 
Menſch. (Schub folgt) 


ride: Darin. 
site T Mär; ibuitessite, 


Bunbesanlerbe . WOie ganierwene, . «. 

Dre. wnenarlleien. 169 Sulberreente . . . 5 
Mamzrnosusgebiien. 142 Imst Yıuentaner ir 
Delterr.etcam. Sreta 218 Babiſche Banfeiteren 111% 
ade Bramsen-änk. 115%s: Durmın. san. Bcaua. 1818 
Arie A.2infaoie n. 1854 72 IVentern, ssreritllene, Sie 
ſ not ideub · Ot. C om DON 5%a baper. Unleben 100 
Weoir mem Ihkith TT*l8 | Arie bayer, Eramedlii. 107%8 
Reue Looir m. 1864 HB hab, Anl u 108 

Brantfurt a. 9, 7. Mär; (Effrcteniocietat,) 


vente 66H bes Spanier WE, Elünberubuhn at. W, 
Überbeien Turn, "a b. Weit. k 
Remus 6, Mär (Sclumeur.. 


ur we .. He base 14a 
A a | Se 0. 78 
rel Send 11298 i Verroleum (Pbilas 24a 


Berne 7, MALTE S et Märze 
Upri 84, wi Yorılelkai its, Del pro April ⸗ Nai 
v Septbr«üchr, 2 our per Märzipril 17 Zblr. 
18 Sgr.. per Apeıl-Haı 17 Zolr, 33 Eur. 

“an, 7, März (Scdiugbershe.) Bieien unmerändert, 
efjectiv mefiaer 86 »blr, per Mär; 5 Zple. 2 Sun, 
prı Wat 6 e.: 8% Sgt. Kommen bedauptet, eriertio Hiefigee 
6 Zblr, 20 Bar.,ver War u Zu, 8". Eur, rer Dei 
6 Zhır. 10 Sar. :Kubdi matter, effectiv brefiges 1% Ttr., 
per Mai 16'%s, per October 14%, Veindt 142g 

Kambure, 7. Matz. Kadamittags. (Sclukbericı ) 
Wem pr Mörpfprt-bier me nero Bam. 164 
%, (m Ebaler zu $ INH), per “Mai 000 Auo, 165 
t. 164 8 (DEE) Rogue ver MärpYprit Anm Lid, netio 
114 Br, 118 ©. fin Taler u 5 MS, ver AprikARut 
118 Dr, 115 ©. (RE; Rübsl Iso 31'r, per Dioi 0%, 
Epiritus Loco 216, per April-Dian 219. Safiee 1eit 

Suasltreanm, 7, März, Weizen unverändert. Rog 
gen Loco unverändert, per Märg 2tı%s, per Wat 214 
per Üctober 219 #ıps wer Derbit 84 


Berantwortliche Aedactien: Bb- Gebhard Stan. 





Kicitation. 


[wseg) Dienstag deu 28, Mär, 1871, 
bes Hadımittags um I UÜbr, zu Obernbeim im 
ber Wirbichait won Adam Müller ; 

Werden duch den töniglicen Aotär Roebel 
im Anmtshge von Yanditubl, Hier als Com⸗ 
miikir bei Lönigliden Zezirkägerichts 3 
Bweibrüden bandelnb, mehrere, zum Ih 
bes in Übernbeim im lebigen Stande ver 


benen Jacob ebörigen Immobilien ab« 


a ht "aa! San Eherbeerfurdenarıbas, 

und 206 Ein Wohnhaus mit Hefranm, Eräl- i 4 Zagwert Hl Dec Mderland m 19 
a scelken ; 

diem, Vongarten und Jubehörden, „gglosen Au Sburger EN Bilinlanb in 9 Darciten 
Kt Since un Diter gain | pralitische Brauerschule.| Wi... Zatınsuem 

: ‚Beibert, tal. Rotar. 110544] Beainn des Sommercuries 15, Mai 1871. Statuten Heben auf geehrtes Ber- an kina Bold bie Erle, Gbefrau 
— —  — ongen az Berlügung. Rarolioa ie * von 
Gonventionelle Wicderverjteis — Du Beten. Bei merikig wohnbih, und Uhr 4 vo 
gerung. arl Michel, Brauereibefiger. —————— 

ioba 453* den 24. März nachſt — 

Aed minags 2 Ubr u Naudach im N Xu Bold, Ader amann, zu — 
— Tin Beet = Die Fabrik für technische Maschinen und Apparate x: seh, = Kir Suesir as dar 
gegen Sebaftian Böhler, Aderer in — von ie Swen, B Selb m © —8 
Scxcar ſtropff & Cie. in Rordhauſen Charingeßd 


preiſes durch 
terftabt gue convenloneilen Wiederverfieiger 
rung geirätten, won: Pl. Wr. 496, 1 
wert, 14 Der. Uder am Mundenbrimermweg, | #5 
neben Baltbalar Grüner unb Hulitökern, 
Bann Raudach 
Maiteriadt, den 6. Dlärz 1871. 
@elbert, tal. Rotar. 


@oda. 


bei den 


fieblt für Apotbeter, 
Tas. |Hitaten im SRlnsralı 


uns Elsmaldiinen zur Ergugung von Kobeis in ar 
großer Penterumgen die im neweiler 
n Weuerungstanlagen, weſentl 
niſſe unter Rreuzband. 


neralwa 


aller, Üermer für bie Wierbrauer: 
eit jo Fichtig demo) 
an Prennmaterial zu eripnren. 


itillateure, Reftauratsure m. als Mebengeicäft, ihre Sperin- 
a dans ker Beike Gelterde 
Bierwüre-sühlappe 


n Maike, Berner für Beliker 
n Oxhgenateure, jelbil 


1, Yacob Schriber , Adersmann , iu Mite 
telbrum wobntbait, in feiner Figenichaft a4 
Rebermormmunb ber vorgenannten IRımber« 


net, ben 5. März 1871. 
Der lönigliche Motar, 
oebel, 


Tate 


Vreio dergeich · 
oisa 


Evictalladung. \Maschinenbauschule. Pensionat,. 
km) Die Gläubiger des in Sant erflärten | Uhland’s Technleum zu Frankenberg bei Chemnitz in Sachsen. Beginn des Cursms den 15. April & ©. Prospect v - 
Yabanın Ebel, Kaufmann in Landau, werben is die DI r 

wre" 


* J 
— ——— Werkmeister. — Industrielle. — Freiw.-Examen, - 





unburd aufgefordert, ibre Ford em und — " r . 
ende Beinen vet 6 Die höhere Tchterfchule in Speyer N me 
tue), Serie Bernie ba 0 Te 


Theobald Werng * 


Sag miteingerechnet, ſchriftlich oder miknbiidh 
unter Beilügung ber Beweiturlunben ober 
Yezeidinung Der, Fonftigen Beweismittel auf 
ber Gerichtsichreiberei des tal. Bezitlsgerichts 
Landau anzumelden, 

errer wird Zagiahrt zur Derbandblung 
auf Samstag den 13, Mail, ed 

töge 


eröffnet ihren Sommereurs am 18. April —— 
10784] Diele in weiteren Keeiſen bereits betannte Anitelt, in Berbinoung mit els 
nem von der Vorficherin Aränleln Gavin geleiteten Penfionate, erfreut ſich J !aa 
fortwährend einer Marten quein umb bietet in Erziehung und Unu rricht ihren Söglingen 
Alles, mas für eine gebienene me Bildung erfordert wird. Fur bem Unterricht And 
N tücdtige Yehrträfte gewonnen und es wirlen am derjelben namentlich jmer Lehret und vier 
Bormittags D Über, im Bezirlägerich Lebrerinnen, bie igre Zbätiafeit ausiclieklih der Anitalt widmen, In der Oberllahie ih 
dabier anberaumt und zugleich die Wufierber | auch sur Erlernung der englifdhen Sprache Üelegenbeit gegeben. 
:umg au die Öbläubiger gerichtet, in dieler) Die Scullocalitäten und bas Penfionat find in einem Itönen, bödit gmedmähin ein« 
Zagiabrt vor dem untergeichmeten Gommiflär | gerichteten und in einem rohen Bıergartem nelegenen Gebaude vereinigt. . 
vernönlich oder Dur einen gebörig bevoll · Nähere Andtunit eribeilem die Voriteberin Üräulein Gavin, der Hauptlebrer der Ha 
wiähtigten Gemaltbaber zu erkbeinen, um die Halt Herr Brandhemer und Herr Rector und Vncealproiehior Fricher. 
angemeldeten Forberungen nötsigenfall& weiter Die Verwaltungs-Commiffion. 
unszjatühren, um über die Rictigteit ber an- 


Yoratenen Worpagsredie gm verhandeln, jener Anzeige und Gejhäftsempfehlung. 








von Pürkbeim, > 
trüber in Erpolgbeim mobnbaft, im Witer 
pie Den wu file Tbeifnabee 
it bitten am € * 
Durtbeim, ben 7. Mär; IS7L... 
FR ———— —— 
ie Beerdigung findet 
Nachmittags 2 Ubr fait, * 








um über bie Bab — ae [1087%] Der Unierzeichmete S in biefiger Stat ein Eri nit als Todes⸗Anzeige. 

verwalters und eine ubiger-Ausichufles, rei » . [10891 Wusmärtigen Prem m 

über eimalge BVorkbläge zur gütlihen Verein | r chw einemetzgei j Nermwanbten dem bie —— 

barung und über alle weiteren, das gemein. | eröffnet unb Salt fi, bem verebrüichen Bublicam biermit auf das Veſte empfohlen. richt, von dem neitern Abend eriolaten 

Thaitlihe Intereffe der Gläubiger betreffenden Ludwigshafen, ben 6. Mars 1671. Ableben unberes lieben Sohnes, Beuber 

Mnpelegenbeien Beichlufs su Fallen. Theodor Zang, Quadrat 4, Schwager und Somiegerieh ; 
ndau, bem 6. März 1871. im Hauie von Herrn Schlöſermeiſter Merdian. Georg Seyler, 


Der Cantcommillär, 
Saas, tal. Bezrtsaerichtäratb. 


nme Ban u ee nen 

a — — Zr — Aieder laudiſge —E 
cfanntmachung. TR NER 

HOT] Pie in Rr. 88 de. — BDamp'fſchif Ryedere: Sa 


Nöbelveriteigerung der Erben Martin De II. 


Hrn faum zurüdgelegtem 31. lebens 
jahre. : 
„Die tieltranernden Hinterbliebenen. 
Kirhbeimholanden, 7. Märg 1871. 












in Ebansrnkeim hnbet nid am Donnertian Regelmäßige direrte Fahrten — 
Mär; uähfihin, des Morgens um| Üden u 
9 Abe, m hat, an melden Sudwigähaten «Rotterdam. Dueı grünen aus In Maundelm, 
Fast ln 1 Ehren > Mogen, 3 Räfen Sibfahet it Sudtwigähafen 12 une Witund. | ins. Ä 
Wlerbägeicirr, Rieiberiräute und wer; Brompte Güter-Beförberung Dur Dampfiboste nad) allen orgirit bad RPartin d. 3. 
„ —— Oigenlane und ver Etelionen. wääigee, Aitunt eubeilt” Gäteraufieher 
utterttabt, ben 6. 3 1H71. — 
Gelbert, ful, Notär. Wegen Berjonen: und Güterbeförberung ertheilt Auskunft. a Bu Ion: 
Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. — uier. F 
neu: * 
gerung. Glemens Grohe. ulm 
en hen ee — — 
’ 
1e Auabeim auf dem Öemneinbehufe, werden Heuverſteigerung. Werlegung einer VEREIN 
auf den Grund eines gebörig bomologirten | [10797 freitag den 10. März nachſthin, T b föb i 
milienratb&beichlufies durch den fgl. Rotär zu Oppan in der Wirtbichait zum Wilug, un ada erſte gerung. Mannheim. 
Ibert in Dutterftadt, der unbedinglen Noty- | mittelbar nad der Veriteigerumg von Deren Eingetretener Hindernik wegen 
wendigleit halber, maxbbegeichnete Kıegenichate | Iobannes Weighrod IL, Jaſſen bie finder , . IN Donnersta den 9. März, Abeuds 
Te en ren Ya | NE Sat em Mike. |Gnr Defannt gemachte Kasafaerei:|Orprntildhe Generalberf 
8 . m « 4 
Enke] afunt sehe Ratte: IHMI ann AARUE 
mo , unb feiner verlebten Eheirau antenthal, den 7. März 1871. „ale: ® ! ‚ 
i h ia: 8: tal. Rotär. _ E . 1) Rebnungtabiane und Yubgeiberatbumg, 
— Bercullen ) 407 Pfund Tabalksblätter in| 2) Iorkandemebl,, ni 
D) Aum perjöniicen Nadlafı der verlebien Weinberſteigerun 3 Päden. 3) Habl der Eparlafie-Commüfion, 
eirau Bebmel gebörig : . * * itte| 2) 1667 Pfund Tabaksbl A 4 Wabl dea Boreris für dem Verband 
1 Zaenet, 6,8 Köckh.n a Ya Sum wen den 20 | > 11 Malen, Govarkabat 1867| Crdrnen ac 0 N EKe 
ie au m INNE von eım ge egen. März nasitbin, : f * J er ” 
ne len hebmel I, und deilen mit! un „Pitass,ım 13 Blitar⸗Gewaͤche. eh ne 
i - | - ; dt im 7 ar ; yo! 
erjeugten, ——— | 3) 5745 Pfund, “Zabaföjtengel in mann IL in Renteintnaen 
gg u ee IH zrrroriß 4baſſern, Richmond⸗Stengel, und Hane Huhn in Oberfüle 
ten find buch ihren Baier als Vormund und Geere eudwie —— — nicht ſtattfinden, ſondern vielmehr AMA⸗* find wieder mit einem Trans- 
mopnbaft, le —— = Ellertadt; ade, Sfentlich werfteigerm ER den 20. März 1871, bes Bor: u troflen iD laken Saukiehbaßee 
Wutterftadt, den 6, Märs 1871. | a * mittags um 10 Ühr, in dem Zoll- biermit ein. 
—ul x* Wein und 400 Liter 1858r gebäude zu Lubiwigshafen am Rhein, Ein Fadenmädcen 
Licitation. Yroben bee rein und gutgebaltenen eine wo dieſe Tabate lagern, durch uns jür ein ſturzwaarengeſchaft in Mannbeim 
11076] Montag den 27. März nasitbin, | werden täglich nom Kütermeiher Johann Mir terzeichneten kgl. Gerichtsvollzieher wirb zum isortinen Eintritt ‚aeiucht. [1084 He] 
des Viorgens um 9 Uhr, zu Jagelheim auf: dael Scheider im Rbont eriheilt. vorgenommen werden wird. — u. | > Eu u 


dem Wemeindebaufe, werden dur ben fol! Gdenloben, den 5, Dlärz 1871. A * 
Yotar Gelbert ın Mutterkadt, die zum Rac« | 2 eich, f. Roter. Ludwigthafen, den 6. März 1871. Folen, die bereite conbitionirt, berüdfidtigt. 


14 
lab ber in Yauelbeim verlebten Barbara - z | 
Yreininger geöörisen 3 Gäterfiäde Iggelberr | Die Weriteigerung des ehema— Eöwein, Hase]. Bereit Be bee 
ern ama. © a e Erpebir 


ee ang nazteit wegen Öfenl- | ligen Polizeigefaͤugniſſes zu fol. Gerichtevollzieher. |rnme Ba 


lich : 

+8 Dec. Uderteld ın 8 Bareellen, Koljverftergerung. 

Eigentümer fin: . Dein. ar 1a, {ma Siuttbeg ven 15, dan 1 | et 
1) Ludwig Breininger, Bahmbebieniteter in kom ontag den . März 871, Harmittaas 2 Uhr ingungen eintreten in t 


Inaelberm wohnbait, Bruder der Erblafberin, | Nabmittags win 8 Uhr, zu Bahn in ber vom Schlage „ ee beelubent enhanblung von Jacob Eteiner in KRai- 

















emancipirter Dlinderjäbriger, verbeiinnbe: Gaitwirtuihaft von Ftarz Dartmanı, wird | jr verfteinert. ald: ijerslanterm. 

dur einen Gurator Marg Storf, Uderer aut Betreiben bes untertersinten l. Rentamter |" 5a $; Ton — . 

in Iagelbeim ; 2) bie minderkäbrigen Rinder | durch den fol. Rotär Bint dabier bus ebema- ” a a \ 104] Ein tnriger, rg 

deh alloa veriebten Saneisers Yusmig ——— Garten | 6 Hiıto Rupilämme u. Ahhtmitte 3 Cl. | Bmribeidn nei Docat ” 

ninger IL und feiner binterlaflenen Witte | Öfentlih_ant Eigentbum vertteigert. _ In pitte Rukabicnitte 4, GL - | Bmweibrüden. 

Ratbarina Eiiiabetba Behrmann, ohne Ger] Die Steigbedingungen können täglih bei) ]49 dito Nupitangen. E ’ , 

werbe in Ingelbeim wohnbait, als: Ca | drin fal. Rentamte eingeieben werben. 16%4 Rlahter ditto Wrügelbolz. Zu vermicthen: 

Margaretha und Barbara Breininger, meihe] Dabn, den 6 Die tsrl. 8725 Bitto Wellen. Tanst.d Dir eis Zanıfige linker 

vertreten find buch ibre genannte Mutter 7 — Nirberluftadt, den 4, Märy 1878. = erei i 

De Ban A de mn dem | —⸗—ü—N Das Oergermeineramt, Bıoß- und Sleinbetrieb nad neweller * 
im, ald Nebenpormund. Nüffel. eingerictet, mit zwei Heifeln, sei Rüblichkhe 


‚MRutterjtabt, den 6. a ar. Holjverfteigerung. 


dert, fl Motär. |esictsemt? Neufladt. Gemeinde Wehen Berlegung ciner KHolzv eriteige: |Ki,und alen ienhieen Grieiberniken. nbR 


= heim am { 
Möbelverfteigerung. (10761 ‚guate Wentao Pen 13. niegen |TUng in den Rheinmwaldungen |Kenzeker han 
P. Donnerdiag Den 14. monath, des 8 un 10 Ubr, in be € i a 
3 hin, bes 22. * ee — ** läht Die biefige Gemeipre Kot | zu Sxeyer. peDinpe aut ⏑ — 


8 * 6037 ; sn mit Kegelbadn. Scheuer und Stallun 
erfihot, in der Blohmurtg de& werlebten Ude» | nenbe Hölper auf Ürebst verhieigern, als: LIE, zes , [1057°30) Die_auf| “an, @a fe. 
ei Adam Bild, Kalten deflen At und| 12 feiern Genie 5.3. 2 el Bas MAR { N üteon den A. * r * aud aus ber Band ju 
Erben-bie gu beflen Nadlak gehörigen Mo-) ©! bitto Ülöde 2, 3. u. 4 El. | REN Donmerdtag den 9. | aelauft werben, unter günfligen Bebin- 






rl D a; 5 ngen 
bilten verſte aeru. namich 41 eihen Kuklänime 4 Eh in Wagner a jmnarı 1871, ausge | nhereg hei 
1 Vierd, I Wagen, Saiten, Gfläge, 1 Eage, —— Hangen, t \oruoene Ooliver · 
— Weibyens und on verl ne de 55 Rlaiter buchen LVrügelbol . gi “ A „eıgerung Anbet Hart GEBBEL in Perapabern 
dere Hausgerätuicalteit. 12, „.' Nielgrm Schen· u. Vrligelboli, | De) der Selm Frie · Geld-Sorten. Pr 
Wutterfiabt, den G Diary JeT. DE a en page m |. Helen | Prous. Kaasenscheine . | 
eidert, tgl. Notar, | 1700 busen u. neniichte Üellen. F de. Priedrichsd'or . . . . . 7 
— — — Das Dlaterial - berinbet fi: cite halbe Moniag den 13. und Diemdtag |Fissien . . . . er Te 
post is 2 quie Gattlergenlifen finden| Stunde von det Yanbitrabe. den 14. I. Mis. ftatt. Holländische 10-A-Stäcke . . .| 9 44-58 
dem Unterzeichmeten dauernde Bekbältiguitg.| Weiienbeim am Sans, den 6. Mär 1871, | Speyer, den 5. Mary 1H71. ee ER een ne b 8.8 
ter A, Renn Das Yinrgermeilteramt, Tas, Hürnermeilteramt, Kerische Gevereigne ——44 A 3 ” 
tler in Gomburg. Rulmann. 3.”G, Eberhard, Diimud 1 9 2 a7. 








Daurice Buchbruderei in Lubwigdhahen a RE 
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LTet Vfatriſche Zurier ori nein täglich, mit Atsıcnhme des Sonniags, und mit when dei Unter 
durch bie Erpeditien als durch die Poit bezogen. 





a 58. 


* Budiwigähefen, 9. Män. 


Tas Refultat der bayerifhen Reihstagamahlen 
läßt ſich nunmehr überbliden und bocumentirt einen 
ſchönen Sieg der Fortihrittäpartei, ber von ben 48 
Wahlfreifen 29 zugefallen find. In einem Wahl: 
freije, im nicherbapertiten Keblheim, hat bie engere 
Wahl zwiſchen dem liberalen Tandibalen v. Lottner 
und dem ultramontanen Grafen Mar v. Lerchenfelb 
ſtattzufinden; in ben übrigen 18 Streifen haben bie 
Ultramontanen geftegt, io zwar, daß die eigenen 
Candidaten der Huttlerichen Bartei, den jungen 
Prinzen Ludwig an ber Spige, liberal burchgefallen 
find. In einem der Mündener Artilel des vorlie⸗ 
genden Blattes findet der Leſer bie Namen ber Be: 
wählten. Faſſen wir nun ale jübbeutihen Wahlen 
— jo dürfen wir ſagen, daß dieſelben weit 

eſſer ausgefallen iind, als zu befürchten Rand; die 
norddeutſchen Ultramontauen werben aus dem Süden 
feinen grohen Succurs, höchſtens 25 Mann, erhal: 
ten und darunter nur jehr wenige Gaparitäten, wäh: 
rend bie Fortſchrittspartei durch ihre glängenbiten 
Namen vertreten iſt. Gang durchgefallen im Süden 
wie im Norben iſt jene Vartei, melde die lädher: 
liche Anmaßung hatte, ſich vorzugsmeile Volkspartei 
u nennen, obwohl ihr Lei jeder Gelegenheit Das 
solt mangelt. In Schwaben, ihrem Hauptfige, iſt 
fie in völliger Auflsſung begriffen ; in Bayern, Ba: 
ben und Helen war fie nie ſtark vertreten und noch 
weniger im Norben, deſſen Nachternheit das hohle 
Bhrojentbum, au wenn es mit Johann Seen 
Orakeln auswattirt ift, nicht verträgt. So ſiehen 
wir benn vorerft zwei großen Parteien gegenüber, 
die ſich auf dem Voden der neuen Berhältuiie con: 
folibiren und bie verſchiedenen territorialen Fractio— 
nen, die bisher eine Sonderexiſtenz führten, in ſich 
aufnehmen werben; und da werben enn auch bie 
ernfthaft zunehmenden Elemente der Boltspartei 
ihren Plag ſinden. 





Man ſpricht To lauge vom Sommer, bis er 
lommt. Das geftern mitgetheilte Dementi aus Min: 
Sen ſtellt zwar bie Abfiht von Perjonaländerungen 
in Regierungslteiſen in Abrede; allein nichts beito: 
weniger erhält fi das Gerücht, Hr. v. Luͤtz werde 
bag Rortereuile be3 Eultus - Anderjeits it 
aud wieder vom Nüdtritt bes Brafen v. Bray und 
von ber Erjegung beöfelben durch Hru. vo. up bie 
Nebe. Das —— — würde dann — mie das 
Gerücht wiſſen will — an Geueralſtaatsanwalt v. 
Haubenſchmied, an Vrofeſſor v. Pözl oder an ben 
Präfidenten des oberiten Gerichtshoſes, Hrn. v. Neu⸗ 
magr, gelangen, während ber Hegierungspräfibent 
—* bei erpfalz, Hr. Prader, Gultusminifter wer: 

en fol. 


Im sg: nr) Dlatte beginnen wir einen 
ausführlien Bericht über die Sigung ber fran: 
—3 — Nationalverjammlung, im welcher bie Frie— 
nöpräliminarien gemehmigt wurden; ſelbſt bie 


Frautf. Ztg.“ kann nicht umhin, einzugeftehen, daß 
bie Berband namentlih von Se ber Repu⸗ 
blilaner ohne Ernit und Mürbe gelübet wurbe unb 
nicht einung von ber 


geeignet fei, eine günftige 
tepublitanifchen. Zukunft Franlteichs zu ermeden. 
—* * Aa die Hugen verf Kieps fanır nicht 
n, ba eutigen Franzojen überhaupt das 
Zeug zu einer —* He bt nicht haben. 
Zum ——— Friebenspräliminarien gehörte 
aud die Uebergabe ber Bergfeite Bitih, die vor: 
tn erfolgt iſt; die Garniſon 
iel mit allen Bandwaiien ab. 


Sitzung Der Nationalverſammlung 
in Bordeaurx am en 

Die jommiung iſt fehr erregt; man bemertt-auf 
den Zeibinen Diele Bamen & Zrauerlleibern. Um 18%, 
Uber wirb die Sipang, eröffnet. Mehrere Proteftatiowen 

mir Ihe Gebietsabtr werben auf ben Tiſch 
— niebergelegt. Der Prafibent Öredy werliest 
ein Schreiben von Girob-Ponzol, ber erflärt, den Vertrag 
sicht annehmen au fönnen, Da aber feine Wähler den 
Frieden wollen, reicht er ſeine Entlaffung ein. Der 


zog unter Flingenbem 


her Kurier. 














Berichterflatter erhält hierauf das Wort, um über bei 
Friedensvertra au referiren, Derjelbe ſeht auseinander, 
daf er in Heiler — | den von der Contmiſſlon 
einftimmig angenommenen Vertrag voriege. Er ügt 


inzu, daß bie Commiſſion jeden Tag genaue Mitiheie 


lungen über den Bang der Unterhandinmgen erhalten babe. | 


Bugleich bringt der Berichtecitatter dem vom dem Untere 
bändlern unter dieſen jchmerzlichen Verhältnifſen an den 
Huldigung bar, 


Tag gelegten Patriotismus jeine 


2) die Entſchadigungs⸗ 


den Unterbänblern gg bat. Dieje Pflicht der Dis⸗ 
eretion ſei eine u und jeder würde ihre Jurüd- 
altung beareifen. 

after fort — fennt die dpriebend- Praliminarien und bie 


Profecte, welche ihr unterbreitet Find. Die Negierung verr 
‚ fir im dem Mahe zu unter» | 
Der bis zum 12, | 


langt von der Verſammlu— 
- ‚ ald ihr Dies möglich ericheint. 

ürz verlängerte Waffenftiliftand Tann am 6. März von 
Kedtsteegen aufgefiindigt werden. Man muß ſich daher 
bald ausfpreden, wern man an bie Yage bon Paris dent, 
Die Frieden: - Pealiminarien find bekannt, Die Gome 
misfion fhlägt feine Wenderimg an benfelben por. Ber 
Vatriotismus erheiicht, bak fie fo wotirt werben, mie fie 
. Bezüglih der Territorial-Nbtreiung, mie ey» 
ii ie and) fein mag, muß man fih an die Drohungen 

s 
der 


enölterumgen vergißt. Alles 
Be Erinnern wir uns am die Worte bes Seren 
eller, Die ardhere Territorial»Werlujte befürditen lic 


tiefes bricht uns das 


Gen, als wir fie Heute unterzeichnen. Man muf anz | 
ben ift, um das zu reiten, | 


erfennen, daß Alles J 
was zu reiten war. Wenn Meg verloren geht, ſo iſt 
Beſſort gerettet. dMroteitation und iromijche ee 
Diehrere Deputirten verlangen dat Wort.) Ohne Zweifel 
unterzeichnen wir die theilmeife Beſekung ou Parit, aber 
fie iſt beichräntt, und Übrigens find dieſe Umgisiesfälle 
das Kejultat von Fehlern, jur die wir nidıt verantwortlich 
ind. ... Bie Ehre Ftantteichs iſt ſichet geflellt. (Menue 

toteftationen.) Uebrigens ist Europa aus jeiner Ruhe 
beranägetrichen ; man glaubt, uns entwafnen, erichöpfen 
zu können, Diefe Berechnung wird zu Schanden gemadıt 
werben, Für ben Augenblick handelt es ſich darum, ber 


Yandplage des Einfals cin Ziel zu Sehen Was die Zur | 


| 
H 
} 


funit anbelangt, jo wirb Prranfreid feine gegemwärtigen 
Berlufte wieber gut machen lönnen, wenn cd aus ber Er⸗ 
jahtung der Vergangenheit Kupen zu ziehen weiß, ſich 
nicht mehr im die Kevolutionen fürs, und nicht in dem 
Cäſarismus Zuflucht juchen wird, ABeregung und 


urten.) 
Eine Stimme Die Schmad) ift für die, welche 
Und für die, welde 


fie herbeigeführt. , 
ine a ne 
ſich wicht geſchlagen habe. 
Berihteritatter Die Unterfrift, die Sie 
ben jollen, iſt jchmerzlih. Sehen Sie zu, ob Sie die 
elbe vermeiden tönnen, und zu welchein Preis. Muß 
man in der jegigen Yage den Sumpf wieder aufnehmen 
nach dem Mir zfolg, unb biejes, am die Ehre derer zu 
beifen,, Die und in’® Verderben geflürzt, oder die der 
Dlünner zu retten, die vor ihrer Berantwortlichleit zuricd- 
ichreiten? (Beifal.) Mürde es nicht ein Spiel mit der 


Ehre Ftantreichs ſelbſt fein, das im dieſer auſerſten Ber 
zweiflung compromittirt würde} Aber, wird man jagen, 
wir hätten dem Feind es anbeimftellen jollen, zu then, 
was er wolle, und an das Urtheil und Die Gerechtigleit 
Europas appelliren müſſen. Ziir geilen zu, daß ul 
Idee und einen Augenblid verführt hat. Aber der Wal- 
enftillftand ging zu Ende, Die Forts von Paris waren 
ejegt, unſere Linien waren angefichtt unferer desotgani⸗ 
en Armeen bedrohht. (Wider 2 Die Eommipflon 
at alſo nicht geglaubt, ihre Stud Dielen verzwei · 
Iten Aet nehmen zn dürfen, ber Maris und Franfreich 
us Berderben gejlilrzt haben wiirde, Maris und Fran- 
reich waren von unß niebergelchmetbert, ohne comwlirt 
worden zu jein, Sie lönnen den Vertrag ablehnen, Sie 
fönnen den Rampf wieder aufnehmen, aber wenn fie dies 
thun, jo mia Yan beieht und ganz end über» 
allen, Gott weih, mit melden Unglüdsfähen! Wir rathen 
ihnen daher an, ſich micht der Parkei der Verzweiflung 
inzugeben, Was auch kommen mag, Frankteich Ivird das 
echt bewahren, feine Miffion im der Melt aufrecht zu er⸗ 
balten, (Heuer ironiſcher —— ed) Die Eommilflen 
hofft, dab unter den gegenwärtigen Merhältrifien Feiner 
Th hinter der Enihaitung in Schub ‚bringen wird, was 
bie Richterfülung der Prliht und. dic Bermeigerung der 
VBerantinortligfein wäre. 
E. Quimet erhält nun das Dort. Quinet erinnert 
baran, daß er kin ganzes Sehen mit bem Stubinkt. Der 
Geſchichte Deutſchlandz und Preußens verbracht hat, und 
agt ob der Friede die einzige Zuflucht jei? Die Ehre, 


ie ammer — führt der Verichters 


einde& erinnern, Der auf grauame Weile das Hecht | 


salzungsbiarterm Dechelbe Toter okerielihärhih MD. 1. Bo Ir., kowahk 
Inſerale werben mit 3 Mreuger die vieripaltige Vetitjeile ober deren Raum bereshnet, 


Ludwigsbafen, Donnerstag 9 März 





1871. 


; bie Zukunft des Landes grheifchen von uns das Gegen— 
| teil. Mehr als Eine Nation bat ſich aus einer Lane ere 
hoben, bie Schlimmer war, als die umjere. Möge Frand⸗ 


. reich ae dab 8 in Die Republif eingetreten if, um 






nicht meht aus derſelben Gerauszuireten, daß es noch die 
Zubunft der Welt unter ber Wegide der Republik in ſich 
trägt, Bis jeht gaben ſich die 


t } i N (Eroberer damit zufrieden, 
ein Territorium mit Beichlag zu 


befegen und es mit Ge⸗ 


! ir. Zwei; walt zu behampten, wenn fie ea fonnten, Auf diefe Weiſe 
Hanptftagen hätten fid) erhoben: 1) Die Zerritorial-fsrage, | 

Junge Die Eommilfion fartır der | 
Ramımer ic alle Reſeigntments mittheilen, die fie won | 


machte Preußen feine Groberungen. Bis jept war dieſes 
nur eine Serwaltihot; wenn dicker Nertrag votirt wird, 
fo wird bie Eroberung im Wegenthril ein von einer Has 
Nonalverſammlung geheitigtes Kecht werben. Breufen will, 
daß Frantreich fich mit ſeinen eigenen Händen durch das 
allgemeine Stimmrecht ermorder und ſo ju Tagen ein 
Schutwolt Deutichlands wird. (Mein! Nein’, Eine Nas 
Br Te mund Dazu benutzen, am eine Nation zu jer« 
ftüdeln, 5 ift der Gedante engen! Die feudale Idee 
fiegt ganz dat in. Dieſes ift das neue Rot: PBreuken will 
den ſtudalen Ha dem Racenhaß unterfteßen, Elſaß und 
erg bilden einen indegralen Beitandikeil Franke 
reiche, Mir haben nicht Das Recht, zu urferen Land leuten 
u jagen : Ihr feit heute Franzoſen; morgcu werdet Ahr 
ein, wos Ihr wollt, — Preußen, Deutiche, und Dieies 
dur unjer Votum; 25 iftabturd! Niemand hat dat Hecht 
ſolche Worte auszufpredyen ; 18 ift das allgemeine Stimm 
echt der Nation, welches die Nation Felbjt vermictet, Auf 
was fährt ſich Dentfchtand am ujere jfranzoſiſchen Pro⸗ 
vinzen zu nehmen? Clan und Lothringen find feine Narei« 
fiofiellungen gegen Deuſchland, dies liegt auf ber Dand, 
und der gegenwartige Krieg hat es —8 Die ar, 
heit iſt Folgendes. Durch die Vertrage von 1814 und 
1815 Baben bie europaiſchen Mäcjte Frankreich alles das 
genommen, was fie ihm nehmen lonmnten, obme e8 zu Der» 
nidten. Eljoh und Lothringen find nicht allein pucı Pro» 
; dingen, fondern auch yuei Bollwerte Feantreid;s; nehmen 
Sie ihm Diefelben weg, und Hrankreich ifl ſoſort mit 
‚ Keinen bededt. Der Feind cudt in Die Ebenen der Marne 
‚ein; Er iſt Herr von Paris, Er will nicht allein nnjere 
} Abfepung er will auch unfere Veruichtung Wir müſſen 
| Ge = STD: 2 pen. weil er Die 
j Prgeniwart und die Zulunft Franfteichs zugieich bedrcht. 
Das Mittel! Das N — ten vie See; > 
Ihn zurüciveifen! — antworteten andere.) 
Bamberger, Deputirter der Mofel, beiditsört Die 





; Volfävertreter Frontreichs den riebenävertrag anrüdzue 
‚ tehjen. Es fei eim Todesurtheil, das man in orich'ag 
; bringe. Der Redner will ſich furz faſſen, da Die Zeit nicht 


für lange Hede jet, ‚Fin einziger Mann hätte eimen Tot» 

den Vertrag unterzeichnen Lönnen, Napolton IIL, deifen 

Namen auf ewige Zeiten an den Schandpfahl der Ge 
| [Hide angehejtet bieiben werde, (Yang anfallende Brnuos 
gr allen Theilen des Sgales; große Aufregung. Ein eine 

yo Drputirter, Heer Conti, der Eabinetächef bei (re 
! Statfers, protejliet. Er flürzt auf die Tribüne, Die Wgitne 
| tation fleigt bis nie hödften Punct. Vebhafte Morte 

werden gemmechfelt. Die Einen mollen, daß Bamberger forte 
redet, bie Anderen, daß Conti fpricht.) 

Eine Stimme: Lot den üngellagten jprechtn. 
(Furchtharer Larim; der Prafident nina Kine Zuflucht 
zur Stelle.) 

Bamberger trilt Gonti dad Mort unter Vorbe— 
Halt feiner Rechte ab Gonti verſucht zu ſprechen. 

Zahlreihe Stimmen: Sauter? Lauter! 

j omti (die Stimme erhebend): Die Worte, welche 

id) fügen Werde, werden micht mad dem Geichmad aller 

Welt jein; aber ich werde jle laut ausiprechen und fie wer» 

ben in ber Welt wiedertönen. In einer fo ſchme ichtn 

Debatte erwartete ich nicht, da ed Kaum gebe —X 

ee Finerfionen, für verichende Anſpieluugen an eine 

ergangenheit, da eine genilk Anzabl mon Ihnen zu denen 
gehört, Die, wie ic, dem Kaiferreidhe den (Fib geleiftet 
haben, (Vebhafte und lange Unterbredung.; 
J .. und Rodefort mollen nad) der Tribüne 
fürgen ; ſit werben aber von ihren Freunden zurüdgehalten, 
„ine Stimme: Berlieren win unkere Zeit nicht 
mit Napoleon. Europa bettachtet ums, (Rene Agitation,) 
Konti glaubt, daß die Stunde bes Srubens ge· 
ſchlagen hat. Aber warum zWinzen Sie mid, angejichts 
eines I erufien Actes meine innerflen Ueberzesgungen zu 
vertheidigen ? 

„Mehrere Stimmen: Genug! Genug! — Conti 
wird nicht mehr angehört, 

Andere Stimmen: Sie haben proteflirt. Dies 
veidht_ him. 
Eine andere Stimme: Dies ift infolent, 

_ Die Inierpellationen gegen Gonti, der auf der Tri⸗ 
büne jiehen bleibt, dauern fon. Victor Hugo und YBam- 
berger eilen auf bie Tribüne; nad einer Aufforderung des 
Wrafidenten feigen fie aber weicher berunter, 

Eine Stimme: ge Gonti iſt macht periönlich 
angegrifien. Er bat nur das Mandat eines Veputicten, 


” 


an 


Der Bräfident ertheilt Font das Wort, wenn er 
bei der Sacht bleiben will. 2 
Yudere Stimmen; Könſultiren Sie bie er 
fanımiung. ze r EA S 
Andere Stimmen: Die Preußen Finden Parks, 
ea man ſich Hier heruntſtreſtere 
— Pt ere iöht Contt das Wort. Die Agi⸗ 
tation fteigert ji, aber Konti bleibt auf der Tribüne, 
Me Ber MILUMEN: Die Ubſehung, die Abe 
ng Napoleont II, 
kp Bei er t: Ich beantrage, den Zwiſchenfall ba> 
mit au Ende zu führen, daß man bie Ablepung Napoleons 
ılt. votirt. (Bravos. : 
Eonti ſteigt yon der — berab; mehrere De · 
utirte richten lebhafte Worte on ihn. 
, Sie Ekhung wii jnäpendirl. Es iſt 124 Uhr, Um 
23,, Uhr wicd fie wieder aufgenommen, (Schluß ſolgt.) 
Dentihes Reid, . 
?. Nenftadt, 7. März Die jreudige, patrio 
tiihe Stimmung, welche der durch ſchwere Kämpfe 
und glorreiche Siege errungene Friede in bei 
Herzen aller Deutſchen herrotrief, ſaud auch bier 
durch die aut Samstage und Sonntage ſtattgefunde— 
nen Feitlichleiten ihren Ausdrud. Die Yeoöl- 
Terung fegte durch die ganz allgemeine Betheiligung 
an der Verzierung der Gebäude und Straßen, an 
ver Illumtination, an ade: und —3 x. be⸗ 
redtes Zeugnitz ab von ihren Gefühlen. ‚Bei Dem 
Feſtzuge befand ſich ein Schmud, der einzig daſteht, 
und den ich daher bejonders zu erwähnen mir er: 
Laube; es tt dies bie ehrwürdige, ſchwarzrothgoldene 
Fahne, welde im Jahre 1852 bei der Verſauim-— 
kung der deutichen Patrioten aus allen Gauen dem 
Feſtzuge auf das Hambader Schloh 
vorangetragen wurde, und welde ſchon damals als 
ein Dahneuf zur Einigung von den Zinnen dies 
Schloſſes in Das deuiſche Land hineiuleuchtete; ſie 
wurde feitben durch ihren ſeinerzeitigen Träger, beit 
verlebten Heren Phil, Abreih, und dann deſſen 
Sohn, den heutigen Träger, Herrn Eugen Abreich, 
gegen polizeiliche Unterfuchungen in ben verkdiwde: 
nen — ber Reaction (uach 1832 und nad) 1545) 
treu bewahrt und nach 30 Jahren ijt es jegt ihren 
Beihanern vergönnt, die auf den verblichenen ar: 
ben noch Mare Inſchrift 
„Deutichlands Wiebergeburt“ 
verroirklicht zu ſehen. Welch ein Stück erhebeuder 
vaterlandiſcher Geichichte ruft dieſe Fahne heute im 
uns wah! Won ben vielen Transparenten will ich 
tur eines erwähnen, das lich durch feine vollsthüm⸗ 
lichte, lernhaſte Unsprudsweile auszeichnet und allge: 
ziinen Beifall fand: . 
Unfer Deutichland ift geſchaffen 
Ohne Vollspartei und Pichen! 
Unjer König Ludwig woilt, 
Dap Wilhtim Statfer werben jollt! e 
7 Lamböhelm, 6. März, Die Friedens 
feierlihteiten find vorüber; die Thätigkeit 
wit nun wieder Den gewohnten Beruftgeicäften zu: 
gewendet. Vielleicht it es aber aud) der Außenwelt 
von einigem Intereſſe, über ben Verlauf des hieſigen 
Feſtes Näheres zu erfahren. Nach dem Belannts 
werden bed Kuilertelegramms am 3. d. entwidelte 
fid eine allgemeine Nübhrigteit; Böllerialven und 
Glodengeläute fündigten der Gemeinde das frohe 
Ereigniß an und Alles rüftete zur Jlumination, bie 
aud am mämlichen Abend pi. in der gelungenften 
Weiſe ftattfand. Ein Fadelzug, von einer Fronten: 
thaler Nuſilgeſellſchaft eröffnet, durchzog die Orts 
firaßen, ein improbiſirtes Feuerwerl vom Rathhauſe, 
welch legteres mit einem hübichen Transparente ges 
iert war, erhöhte die aljeitige freudige Stimmu— 
die ſich bie tief im die Nacht hinein unter Muſit, 
Gefang und Toaſten in gejelligen Kreifen fortpflanzte. 
Um frühen Morgen des Daupttages Keveile, um 
10 Uhr Feiizug, woran ſich bie verfiebenen Eorpora: 
tionen mit ber Schuljugend und vielen Bürgern bethei: 
Ligten, durch ie Straßen zum Marltplag zur Vflanzung 
einer Friedenseiche. Diefelbe war von ben zwei jüngiten 
Bürgern getragen worben unb wurde nun von ben 
fünf älteften unter Mufit und Geſang gejegt. Herr 
Bürgermeifter Sproß uud Herr Pfarrer Lang ipras 
en über die Bebeutung des Tages, bie Segnungen 
des Friedens und die Hoffnungen af bie Zukunft, 
worauf unter bie —— ugend Friebensbregeln 
vertheilt wurden. uch der Armen wurde in groß— 
—5— Weiſe gedacht, mehr als 120 fl. find an 
erjtügungen verabreicht worben, — auch fie follten 
„bei der allgemeinen feier nicht mit Nabrungsiorgen 
'nau fämpfen haben. Den Schluh ber Feſtlichteit bils 
Pete das Sefellen, dad im —*—— Saale 
fattfand, und an welchem ſich 80 Perſonen betheis 
ügten; von Allen wird es als ber Glanzpunkt bes 
geles betrachtet, und die gute Tafel mit gutem 
eine, gewürzt mit Mufit und unzähligen Toaften 
"und Heben war wirklich geeignet, bie gehobene Stims 
mung und Begeifterung bis zur Mitternadhtsftunde 
zuge zu erhalten, I welcher Zeit noch dem Herru 
Bürgermeifter eine feierliche Ovation gebracht wurbe. 
Die Gemeinve hatte bem Gomtite zur wilrbigen Feier 
den anfehnlichen Betrag von 500 fl. F— jung 
geftellt, jedoch wird ſich daſſelbe uoch um 
weiterer Loften umſehen mühfen. 
— Oppau, 6. März. Ein herrliches Frie— 


ng | wir find nicht preußif 


dbensfen wurde am Friedrichstage bier ge 
kierk & dem am Vorabend wie am Ki n mie. 
gen des Feſttages durch Boller ſchüſſe un) Glodenk 

lünte die Feler verfündet worden war, re am 

ormtiag in beiben Kirchen ——— gehalten. 
Am Hachmittage fand unter dert Klaͤngen der Muſil 
ein Fahnenzug durch die Ortsſiraßen ftatt, an. wels 
hem ſich auber der Schuljugend die verſchiedenen 
Vereine und fehr viele erwachſene Gemeindeglieder 
betheiligten. Auf dem Marktplage angelommen, 
wurde unter abwechſelndem Bortruge von Vater— 
landsliedern und Juſtrumentalmuſik eine Friedens⸗ 
Linde gepflanzt, worauf Pfarrer frertich die Feſtrede 
hielt, Die mit einem Hoch auf Germania, * 
den beutihen RKRatjer Wilhelm EL, und au 
ben deutſcheu König Ludwig II. ſchloß. 
Hierauf Vertgeifung von „Friedenshöruchen“ an bie 
Kinder. — Der Abend vereinigte fajt die ganze Ger 
meinde zu einem Fadelzuge burdi bie. feitlidh ge⸗ 
ihmüdten und beleuchteten Stuaben bes. _Dories. | 
Som Rathhauje herab hielt damı Lehrer Krebs eine | 
Anfſprache „an bie Gemeindeverſammlung bei ber 
Linde,“ worauf VBürgermeifter Schmitt ber Bemeinde 
für die bewiejene Theilnahme dankte und cin Hoch 
auf bie Einigkeit ausbrachte. Mit Abbrennen 
von Feuerwerk und bengaliider Veleuchtung des 
er ſchlohß dieſe ſchöne Feiet. Einen guten Gin: 
vd machte es, dab am den zwei Umzügen fich auch 
die Geiftlihen beider Confeſſionen  betheiligten und 
dadurch ein Schönes Deilpiel der Friebensliebe gaben. 
Möge ſolche Eintracht auch in Zukunft nicht getrübt 
werden. 

O Aus Dem Wahlfreis Homburg: 
Kufel, 7. März. Die allgemeine ſehr tadelus— 
werthe Lauheit bei ver Neihstagswahl mug 
wohl dem Umftande zugufchreiben jein, dab mit ber 
Perfonen: Die Principienfrage nicht gefährbet iſt, 
und deswegen dem Wahlfiege des einen oder ande: 
ren der beiden Candidaten' Niemand ein bedeutendes 
Intereſſe zuſchreibt. Freilich hätte der Parteibig- 
ciplin zuliebe diefer Zwieſpait im eigenen Lager, des 
äußeren Anfehens wegen, gar nicht jtattfinden jollen. 
In den Kantonen Homburg, Waldmohr, Yandftuhl 
und Xautereden joß die Wahl getheilt, jedoch in den 
Kantonen Kuſel und Wolfitein beinabe eimftimmig 
für Hrn. Buhl ausgefallen jein, jo daß beilen 
Wahl als geſichert erfcheint. 

x Bom Rhein, 5, März, Das Finanzmi⸗ 
niſterium hat im den letzten Tagen folgende Werfil: 
gung erlatien: 

„Rad Urt. 20 des Gapitalrenteniteuergejeges 
jind jene Stewerpflichtigen, welche der öffentlichen 
Belanntmahungen ungeachtet feine Stewerers 
tlärumg abgegeben haben, entichulbigt, wenn Die 
Nichtabgabe der Steuerflärung in einer nachweisba⸗ 
ren teiftigen Verhinderungsurjache ihren Grund bat. 
Da bei allen bei ber mobilen Armee eingetheilten 
Officieren, Beamten und Mannſchaften eine folche 
Verhinderungsurjahe dermahn unzweifelhaft geges 
ben ıjt, jo werben Die Ginjteuerungsbehörben beaufs 
tragt, bie Abgabe einer Erklärung über ſteuerbare 
Gapitalrenten von Seite der im Der mobilen Armee 
eingetheilten Steuerpflichtigen erjt nach erfolgter Des 
mobilifirung ber Armee weiter zu veranlaffen.” 

* Münden, 7. Mär Das Kriegéminiſte⸗ 
rium it bereits mit ben Anordnungen zur Wbrüs 
tun 8 des Heeres beidäftigt. 

Die Summe, melde mittell Pokanmeifungen 
an die in Bayern internirten Iriegägefange: 
nen Franzojen aus Frankreich du ermittes 
lung ber jcweigetiichen und belgiſchen itverwals 
tung nah Bayern übermieien wurben und zur Huss 
zahlung gelangte, beträgt int runder Summe 350,000 fl. 

Es find Vorkehrungen getroffen, um bie von ber 
bayeriſchen es fite ſtrategiſche 
Zwede hergejtelte Bahnlinie Bruhjalsras 
ben: Germersheim auch nach eg, des 
Krieges für beſtimmte Amede fortbeſteheu zu laſſen 

F ndıen, 7. ——* Tr. Hutiler jam⸗ 
mert im „Bayerischen Aurier“ über das tiefgejunlene 
Münden, in mweldem nit einmal mehr ein Prinz 
durdöringen könne; die Urſache der Niederlage 
der „Ratrioten“ babier findet er neben dem fatalen 
Vmfte greifen des Fortſchritis aud in beim Schüren 
der „Herblätter“ („Vaterlanb“ und „Woltsbote”), in 
der Lälfigkeit ber „Patrioten”, in der Unfruchtbar⸗ 
teit Des Yandtages, Mir können biefe Urſachen alle 
gelten laſſen und bitten namentlih ad vocem Un: 
wuchtbarfeit des Landtages bie Herren Patrioten, 
Ka ſelbſt an der Haie zu zupfen: fie haben viel 
ge und wenig gehalten; kin Wunder, daß 
ed bie Leute verbrieht, Mber noch etwas Anberes 


wie ſchmahlich 
balen * oren angelogen worden waren. Als im 
Jahre 1869 gewählt wurbe, da waren biefe Agita⸗— 
"ee re Ar rap ie —— 
ihr mu iſch, ihr mü riſch werben, 
wenn Bayeın dem Nardbund * Nun, es 
umfaßt Der Bund jetzt das ganze Deutſchland, aber 
ch gemorben, und mit bem 
Lutheriſchwerden 
ben ſich ſelbſt die Vauern in ber 



















Niederbayern überzeugt. 





a sukatitehl ihnen 
i tholi 1 ind, 
Fr berjelb 55 ker —* im lahehen ber 


* witd ſind un Vielen ſelbſt unter ber alt: 
ayeriſchen Landberbllerung Die Augen aufgegangen, 
fie wollen denn nicht mehr glauben, von welchen fie 
einmal — wurden, und t Lieber mit 
den Liberalen. Das ijt auch eine vom den Urfachen, 
melde die Liberalen diesmal zu einen folden Zei: 
umphe verholfen haben. Zuledt ſiegt eben doch bie 
Wahrheit. Und was die Kandidatur des Prinzen 
betrifft, fo war ihm feine Eigenichajt als Bring bei 
der. Mehrheit jo_ wenig. hinderlich, wie wir es au⸗ 
dererierts beklagen würden, wenn jie allein ihm fürs 
derlich gewefen wäre. Aber der Umſiund Fonnte Dem 
Prinzen alerdings nicht von Nutzen jein, daß bie 
Partei, welde ihn auf den Schild bob, zuvor als 
Lugnerin biscrebitirt war, f 8 

Es wird mir mit Veſtiuuntheit verſichert, daß 
das 8. Infanterie- Regiment, zur Zeit in Ladau 
garniſonireud, mad Metz verlegt werden fol. Außer 
dent wirb aud behauptet, daß Das 13. Jufanterie⸗ 
Regiment (Ingolſtadt) nadı Elſaß kommen ſoll. 

* münden, 7. März. Das Reſultat ber 
bayeriiden Neihstagswahlen iſt fol 
gendes. 

Die Fortihrittäpartei hat ihre Candi—⸗ 
baten in nachſtehenden Wahlkreiſfen Durchgejept: in 
München I. sehe. v. Stauffenberg; München I. 
Stadtrichter Kaſtner; Weilheim Bräuer Kottmüller ; 
Pfarrkirchen Delonom Stadelberger; Hof Abrocat 
v. Schauß: Bayreuth Pfarrer Ksanholp; Forchheim 
Furſt Hohenlohe; Kronach Appelrath Stenglein; Nurn⸗ 
berg Fadrikani Erümer-Doos; Erlangen Fürth Pro 
ſeſſor Marquardſen; Ausbach Adyocat Dr. Völk, ver 
auch in Immenſtadt gewählt iſt; Eichſtätt Bezirksge ⸗ 
richtsrath Herz; Dinfelabutl Advotat Erhard; Ho 
thenburg Advofot Marguard Barth; Kitingen Kauf— 
mann Fiſcher in Marktbreit; Reuſtadt a. d. Saale 
Graf Zurburg; Schweinfurt Negierumgspräfident v. 
Hörmann, der auch in Dikingen und im Kaufbeuren 
ewäblt ıft, Mürzburg Hirofeflor Gerſtner; Augss 

urg Advotat Stier, Slertiifen Appelltath Beb: 
ringer; und Dazu die ſechs pfälziſchen Kreiſe. 

Tie Boltsbotenparter hat ihre Candi— 
Daten durdhgefegt in Nofenheim Pfarrer Obermayer; 
in Aichach Domcapitular Anton Schmid; in Ingol— 
ftabt Arhr. v. Aretin auf Haidenburg; in er: 
burg Pfarter Lugſcheider; in Zraunitein Graf Seins 
heim Brünbadh; in Landshut Gutöbejiter v. Um; 
in Straubin Öraf Prening; in Paſſau Brofefior 
Greil; in genborf Fibre. U. ©. Dafenbrädl; in 
Regensburg Graf Malberndorf; in Amberg Advolat 
Freytag; in Neumarkt Frhr. v. Reichlin; in Reuen 
burg Vezirksgerichtsrath Schels; in Neuftapt an der 
Wal dnad Frhr. v. Sapenhofer; in Bamberg Ab: 
vokat Scüttinger ; in Aſchaffenburg Amtmann Hauch 
in Lohr Fürſt Kömenftein-Kofenberg ; in Donaumörth 
Appeilrath Dr. layer. 

In Kehlheim hat die engere Wahl zwiſchen dem 
— v. Lotiner (liberal) und dem Grujen v. 
Lerchenfeid (ultramontan} zu enticheiben. 

+ Münden, 6. März. Die Gorrejpondenz 
Hofmann wird fih mit Schluß des Monats April 
ihres officielen Wewandes eutlleiden, um fi dann 
frei und unabhängig zu bewegen. Welche Einrichtung 
bie Staatsregierung vom Mat am zu ihrer offis 
ciöfen Bertretung in der dreite treffen 
wird, darüber verlantet zur Zeit nichts beſtimmles 

Der Ridtransport der Truppen aus 
rege wird ohne größere Verkehrsſtörungen für 

üter= und Berfönenjäge bewerkitelligt werben, in: 
dem buch bie Belekung verſchiedener franzöſiſchet 
Landestheile eine größere Anzahl Truppen zurüd: 
bleiben wird, dann aber aud beim Nüdtransport 
aus Frankreih mehr Bahnlinien als für den Hin: 
tranäport Fl rankreich verwendet werben können, 
u. A. die Weitphälifche und die Köln Mindener Babn. 
x Berlin, 7. Bär. Ueber bie Resten! 
bes Kaijers iſt noch fein befinitiver Beſchluß 
gefaßt. Sie ift indeſſen mit grober Bahrjcdpeintichkeit 
gegen die Mitte des Monats zu ermarten. leid; 
jet mit vem Kaiſer wird ber ſtronprinz nach Ber: 
in zueüdtehren. 

In Bezug a Beſetzung von Eljah 
ift den neulichen Deittheilungen a hinzuzufügen, 
daß die Gefammtzahl der Befogungätenpven fi auf 
30,000 Mann belaufen jol. Zu ben T 1, weldje 
ber norbbeutjche Berband dazu liefern wird, kommen 
— folgende ſuddeuiſche Truppen hinzu : eine baye⸗ 
riſche Infanteriebrigabe, eine badische Infanteriebri⸗ 

be, ein württembergiſches Infanterieregunent, außer: 
—* noch ein jübbeutihes Kavalerieregiment, ſowie 
ein In und eine Feſſungsartillerieab⸗ 
theilung aus dem Ronigreich Sachſen. Sämmtliche 

Tape ehren werben ein Generalcommanbo ut: 
ter dem ouverneur bilben und als 13. Ar: 
meeorpd. der gelammten Militärorganifation einge: 
gliedert werben. Die Befagung von Diedenhohen, 
das rheiniſche Amfanterieregiment Nr, 30, wird in 


t’3 and feine Gefahr, davon has | dem Verbande des 8. Armeecorps bleiben. 
berpfalj und 


Die aus Frankreich in ihre Heimath zurüd: 


führen, erlärt Jules Eimon, die Regierung be: 


tehreuden Truppen werben bie,Giienbahnen er 
ſchaftige ſich lebhaft ‚in jeder Beziehung wieder bie 


erſt vom ber deutſchen Grenze am banken: Nur bie 
Truppen für das Elfah, das Kriegsmaterial, die gefeglige Orbnung zurüchuführen 
Landmwehrinianterie und Feftungsartillerie werben | ntragte, ber im den oceupirten Departement? durch 
fhon innerhalb Frankreichs per Tiſeubahn befördert.) Eontributionen und Verwüftungen zugefügte Schaden 





werden. ſolle von ganz Frankreich geträgen werben. Hierauf 
Fortjegung ber Wahlprufungen Bezüglich der Wahl 
Telegramme. des Departements, Vauecluſe beſchloh die Verſamm⸗ 


Die „Prov.Correſp.“ lung bie Einſezung einer Commiſſion zur Unters 
ſuchung berjelben, worauf ſämmtliche Deputirte bes 
Departements ihr Mandat nieberlegten. Nächſte 
ing morgen. ———— Generaldebatte über 
die Giltigkeit der Wahlen der Präfecten. 
BParis, 7. Mir. Die deutſchen Trup⸗ 
pen Gaben beute Morgengpiämmtlice Forts des lin: 
fen Seineufers den framzöfiihen Behörden üiberge 


.".. Berlin, 5. Mär; 
Tchreibt ; Die, Reichätagswahlen haben am 3. März 
Hattgefunden. Die Ergebniſſe find noch nicht vollkän: | 
Dig zu überjeben. Betreffs der Wahlen in Preußen 
iſt bisher, au- erkennen, dab die Gonjernativen wer 
ſeutlich iu Mruperer Stärke hervorgehen, während_bie 
Aberalen buch das Hervortreten ber latholiſchen 
Partei, namentlich in den weſtlichen Provinzen, eine 
Bicht unerhebliche Einbuße erfahren. In Dammoner | ben. Kaifer Wilhelm und fein SHauptauartier haben 
errangen bie PBarticulariften mannigfache Gefolge, | Diejen Morgen, Berfailles verlaffen. Es heißt, ber 
Die Verluſte der Liberalen im Norden werben. burd | Kaiſer habe ſich und Schloß erriöres begeben. Die 
ihre Erfolge in Süddeutſchland aufperoogen, indem deuiſchen Truppen werben die Stabt Berjailles bis 
die nationale Bartei dort größtentheils mit der libe⸗ | zum 11. d. und deren Umgegend bis zum 19. ge 
Talen zufaınmenfällt. ' räumt haben. Die Rinderpeft forbert zahlreiche 
"+ Berlin, 8. März. Die „Pron. Correſp.“ Opfer. In Baris hofft man, daß bie Aufregung, 
meldet: Rad) der Rücktehr des Staifers wirb voraus: welche in gewiſſen Stabtvierteln herrſcht, olme Con: 
ichtlich eine allgemeine Krdlide Dank: und Gebent: | fliet werde beigehegt werben. 
eier mit Bezug anf den Krieg, feine Opfer und Gr: *, Baris, 7. März, Abends. Jules Fabre 
olge jtattänden. Bon einer längeren Laubestrauer, | und Jules Simon behalten vorläufig ihre Wortes 
ie mehrfach als bevorftehenb angefünbigt wurde, iſt fewilles. Aules Ferry gab feine Demiffion. Morgen 
in Wegierungstreiien feine Hebe. Der „Peov.-Cor: | minmt die Bank von Frantreich die Veröffentlichung 
reip.” zufolge wird Graf Bismard näditer Tage | ihrer Wochenausweiſe wieder auf. Nodefort Hagt 
bier efwartet. Der Neichstag wirb am 21. b. vom | im „Mot-d’Orbre” bie Hegierung an, biefelbe babe 
Kaijer eröffnet werben. Die Furſorge ber kaijerlichen | die Nationalgarbe entwaffnet, unter dem Vormanbe 
Hegierung ijt vor Allem darauf gerichtet, bie Mann: | ber Neorganifirung derſelben. Wurelles bereitet bie 
ſchaften der Sanbwehr jobalb als möglich ihren Fa: | Extlaffung der vorhandenen Bataillone vor und be: 
milten unb Berufstreiien zurüdzugeben. jahl Waftenablieferung im kürzeſter Friſt bei ftreng: 
+"; Berlin, 8. März Die „SHreugzeitung“ ſter Strafe. Ä 
ſchreibt: Die Rücklehr bes Kaifers ift etwa ın 8 Tas “'. Xille, 7. März General Faidherbe hat 
„gen zu erwarten. Der Kaiſer wird erjt bei jeiner | anlähli Der Anflöfung bes 23. Corps folgende Pro: 
Seimteht über Das deutſche Reichswappen, die Inau⸗ | clamation erlaffen: „Die Nationalgarde des Norb: 
reg und über die Siegesfeier bejeblen; Alles | Departements will ich dicht entlaſſen, olme ihr Lebe: 
isher hierüber veröffentlichte ijt verfrüht. Bon ber | wohl geiaat zu haben. Ahr habt die ſchweren 
Krönung ift vorläufig gar nicht die Nebe, fondern | Pilichten, welche bie Vertheidigung des Landes for— 
nur von einer großen milttäriichen feier, welche mit | dert, erfüllt. Ihr ziebt geehrt von den Dlitbürgern 
dem Einzug unjerer Truppen umd ber Deputationen | in bie Heimath, mit ber Befriedigung, eure Pflicht 
bes gefammten beutichen Heeres, der Bayern, Sad: | erfüllt zu haben. Euere Leiden haben mich oft. bes 
jen, —— Babdenfer und Helfen, verbun: | trübt. Euere Aufopferung habe ich dets bewundert. 
ben jein wird. Wahricheinlich wird ein Trauergottes | Die öffentliche Meinung wird Diejerigen jtrafen, 
dienſt für bie Gefallenen in Verbindung mit der | welde die Patriotenpflicht nicht gethan haben. Ich 
tirchlichen Friedensſeier oder am Abend derfelben | danke ben Officieren und Soldaten für ihre Mitwir 
—— Die „Nationalzeitung” nennt als den | fung und ihren Muth.“ . 
ag, am welchem ber Sailer zurückkehren wird, dem *. e 8. März, Die Arbeitseinſtellung, 
16. März. welche geitern Morgen in Noubair begonnen hat, if 
. Münden, 3. März. Der Minifter des | heute eine allgemeine geworden; fie bat ihre Urjadje 
Ausmärtigen, Graf Bray, iſt heute Nacht von Wer: | in der Lohnfrage und dem Aufhören der Unter: 
failles hier wieder eingetroffen. Prinz Luitpold wird | ſtützung, welde die Arbeiter während des Krieges 
heute Abend erwartet. empfingen. Die Ordnung wurde nicht erntlich ges 
. London, 7. Mär, Unterhaus, Auf ſidrt. Die Nationalgarde patrowillirt in der Stadt; 
eine Suterpellation Digraeli's erwiedert Bladitone, | Truppen find von Lille bereits nach Roubair abgegan: 
bag bie Regierung abjolut nichts von ber Exiſtenz pen. — In den Arrondiifements Donai und Hille 
eines Vertrages zwilhen Rußland und Preußen mwiffe, | ift Die Ninberpeit ausgebrochen 


auch fei es unmöalid, Erörterungen über Die | Griminat Nehtöpfiege der Pal 
= a 3 


tuxonferenz während beren Dauer nmel. 

+", Perrieres, 7. März. (Öfficiell.) Der T. Zweibrüden, Schmurgerichts » Verhandlungen. 
Kaiſer nahm heute bie Parade des 12. königl. jäd- | Sihung vom 7. und 8, März, Anklage gegen Michael 
fiihen, jowie des 1. bayeriihen Armeecorps und der | Baader, ohne Gewerbe, von Venningen, wegen Mordver« 





wiltttembergiſchen Felbviotfion auf dem Schlachtjelde Echs. Schluß des Berichts. Der rg Vürgermeifter 
i Rifliors — nid, iſt Die ganze Zeit über, alſo jet mehr denn fünf 
bet @iBlerB_ ah une meriegte Darauf das Deuts onaten fan) und arbeitsunfähig und es iſt noch micht 


quartier nach Ferrieres. v. Podbielsti. 

— * ls — — ————— 
ammiung Mu Derlangen Germains, bes | Aerzte das Befte hoffen zu dürfen. 

Be der von der Bank von Frankreich erhobenen —— — Yes ngeffogten, die Adbocat · 
arlehen wieber ben geſetzlichen Zuſtand herbeizus | Ampalt Keller übernommen hatte, führte in erfter Finie 


eudgiltig entichieben, ab er nicht bach noch Ipäter in dolge 
des Saufen ein Beben beichließen muß; doch glauben bie 


Ein Deputirter; 


Rt ba 
züfte, 
nirgends 


berjelbe nicht in vollem Beſiß feiner geſſtigen 
ond —— — 


fein Recht befommen und aufgerei 





8 


8. 


Si ung Dont 
Kron, 


genftände hole. 
{ 


turz darauf nach ihrer eigenen * um 22 fe. 40 


— Rew:Yorf, 5, Mär 1871, (Per transatları- 
tischen Zelegraph.) Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
YHoydb „Hank“, Gapitain Bridenitein, weldws am 16, 
Februar von Bremen und am 1%. Februar von Soute 
bampton abgegangen war, ift heute wohlbehalten hier an⸗ 
gelommen. Mitgetheilt von Julius Goldſchmit, Haupte 
agent in Ludwigshafen.) 





Berlin. 5 Mary. Schlukcourfe. 


Bundesanlebe . . 1008 xzapierrente . . ... 49 
Verb, wuenb.efldien. 168° Silberrenie ”, 7 
Womgkunptgaparen.. I410s Idsser Wmerilaner . 97a 
eat Str Ad. An Badiiche Bant · Actien. u1llıa 
Ina Bıtulemeftu, SlSle Zara, Sun hiilice 1818 
leider is Te Demert, Uromteäctien Bla 
H.ıonstienietretn 0  0%e bayer, Anleben in 
Rosie won IO 5 FENe Mur tun. Bir — 
Ne aeſe Lone 0, Im; 7 4 huc. An chen. 108% 


Aaiſerslauteru, 7. Märı. Frucht⸗Nintelpreis.) Bei 
einem Beammtunmay von 750 Benttern, nämlich Weizen 110, 
Korn 320, Epeljtern 30, Spelj 210, Safer 80, notiren wir 
folgende Dinelpreiie: Wein 6 I. sötr, Ron 6 1. k., 
Speigtern 6 A. 52 fr.! Spel; 5 fl. 48 fc., dafer 5 fl, 84 fr. 
Ein Mornbred von 6 to 30 Er. Ein Wemiictbrob von 

| 3 tin 15 fr, Ein Weißbrod non 2 Wib, 16 Er. 





Berantwortliche Rrbaction: BE. Gebhard Stan 











Nicht 


1114] 


Knaaben-Institut 


* zu 
— Jugenheiu bei Landau. 
1109" ie Anltalt beginnt bad Somrmerfemefter Montag den 17. April. 

. Srandlide Vorbereitung für das Gemerb- und Sanbelsfad, jomte zur Eimjährig« 
Breimilligenprüfung. 


ot de: deut öffäe, engli Matdematit, 
@ensuhtunde en u ee Katar 
r 


finge Grit Goni. bei dem proi. Piarzer A. 1.7 
* el. Eoni. bei bem ihrael Lehker S. Bärmann. 
tolpecte 


überlenben auf Verlangen 
Die Inftituts-Borftcher: 
Brion & Bärmann. 


Med. Baumwollipinnerei und Weberei 
in Ludwigshafen a. Rh. 


1107%] Die en Actionäre werben biermit zu ber Montag den 17. April d. 28, 
ormittagh —X im Gene au Dageröheim Rasıindenben an 


n für 
abreäberichte und 





WE 


eral | 
— berſammlung Abfahrt in 
Zagedordnung: 
Bericht bes Bermaltungsraibes und bes Geihäitählhrers, 


Borlage der Jahres 
Statuienmähige Erohnpungamabl bed 


und der Bilary, pır Prüfung und Entlafung. 
Loseräbeim, den 14. März lörl. ; 


Berwaltung 
Der Verwaltungsrath. 
Dr. Ladenburg, vorſihender. 


219] 


Dampfſchiff⸗Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 
Lud hafen⸗ Rotterdam. 


za übersehen! 


Im Gaſthaus zum Walfiih in Mann: 

heim, fiehen 2 Birlenfelber Race: Pferde, zum 

Reiten unb Fahren paffend, 3= und Jjährige Rothe - 

ſchimmel, wie ein gutes Ehaifen: und Zugpferd preid- 
mürbig zu verkaufen. Ebenſo fteht ein faſt neuer 1- und 2fpänner Wagen 
mit ober ohne 3 Sige billig zu verlaufen. 


Näheres ertheilt B. Specht, Kaufmann, G 3 Nr, 1, 


in Rannheim. 





Niederländische 


RS 


hafen 12 Uhr 


Brompte rg durch Dampfboste nad allen 


Wegen Perjonen: und Güterbeförberung ertbeilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. 


Der Ygent: 
Glemens Grohe. 










u rn m, 








„‚Geiäfts-Uebertragun * ee, 















Tobes-Anzeige. 87%] biefigen und Ftemben Bubli bie 
06) Berwanbten und Freunben bier» een 
—9 4 ** —* Er ef, Zune bie bi n mie geführte Reitauratıon 


n Se oldenen Ste 


von Seren he ud im „Het ande“ in, Rainz übernommen 
ZT, Moblmellen auf — Zi wollen. 
1 


Holjverfteigerung. = Wilh. Bad. 
! d auf obi mich ein L 4 
Mi. Mudsa 1821, | Befanret — ——— 


dmittogd 1 Uhr, im er „A, 
gg LE 


werden er: Vertrauen zu rectiertigen. 


8. Ultzfeld. 
(102%)  Unterzeichneter 
fein vergrößertes Lager in 




















Todes Anzeige. 
il: — und Freunden die 
ig A dritt von dem geſterg 

ten — unterer nmafſt 
eliehten utter, Gattin, Echmeiter, 
ochter und —— * 
Frau tte Kuhn, 









——— 
er 

a lee rar we. Wide * — Bitte Stel % —D 
en et ln Game 

ren 
blonde Qaure und mageres —— zn gen Sime en Su 
meriprofie 34 eihen Stämme u. Abichnitte, 












ven. 
Jacob Pallmann 






beraer. 
Eveve, den fr Rärz 1871. 60 bitte Hagnerftangen. Um Hide Sell bitte 
De it —— 1 fiefern Stamm. in Landſtubl —— 1 War 1871. 


Grokbundenbad, den 1. März 1871. Nor.) Bike tücht Mann if Die traueınden_Dinterhliebrmen. 
— — —— h nr bite —— offen. Bie Berrbinung findet — Rad 
{1001} Dienbtag ven 14. und Donnerd, _ Keutodt am der Quark, noumerig ng SR. BO 
Ma, Bormittags D Uhr beginnend Schuldienſt· Etledigung. 775 = —— am Rhein. 
zu Reufladt in bem bröderigen Derfaufg-! [1097] Die erlebigte Dermeieritelle au der ——— —— oe findet tpir = Berle un 
lecale der nadgenannten Bantihulbnerin an! genifcten ——— > Neunkirchen, | Nntort bei annehmbsiren Nebenungen (Em Somp 9 ß. 


der Kauptitrahe, ejiefänmg Stulel, wird jur teberbeiegumg 
En ie tönigL Notdr oifiöneel zu Re | mit einem (tathol.) Bermeier tatd. Gonteitton, | Men Diferien unter Ebifire A. D. 1110 de eh im ae de f deren We gi: 2 fh 
[1113] Ein Lehrer, 23 Yabre alt, lebig, der 


jorgt bie (rn. be, Bl, A 
in der Muh, im Schreiben und Beinen die ama & “ 
beiten Noten aufmileı: ann, fuhr beiler_bor et mal= angen 
































Habt an der Öaarbt auf Anitehen von Sem mit einem Bneörbentlichen Benwerbungstermine 
Karl Blefinger, Seicäitsagent bajelbit woh | ausgekhrieben, 
rund, in jeiner nn al& proviſot iſcher aug Bebalt b * 

— bed Vermögens ber in girl N Voar aus ber Gemeindefafle . 175 
erllärten Ganbelöiren Vete Be u Eber| 2) Baar aus der Rreiöihulbodation__ 75 Mlyoriete Stelle, Rüberes ertddlt bie Erp. 
frau dee Raniınannes Jedann Alezandet sammen be Bi, folib und billig hei 007%] 
Meimig, beite früber in Neuftabt wobnerb, neh freier Wohnung im Schulbaufe. 6. KHönia in Spener. 
dermalen ohne befannten Wohn · und Ausent-| Dos einigen bes Lehriaales beiorgt bie rn | Cine ültere in ber Orlonomie er» 
baltsort abımdend, Gemeinde, den Witerihulbrand tiefert die|fahrene Berion iudt Dis Onern eine Stelle 

werben ——— zu die ſer Gantmaſſe Remende. beitebend im 40 Gentner Stein» | auf ein But gi anshälterin. Naderes bei 
gets rige Boaren in Molljichung einer Durch fohlen und ein 1000 Torifäie jum Peueram | bei der Ero. d 

& fü zu billigen Preifen empfiehlt 


—— su Beanfenthal am) zünden. Die Germe inde — bie Feuerung. — — 
[EISLIFTT PH. Bilde ir. bahier. 


10, Hebrwar abbin erlaflenen Derfügung me sets] in angebender Gommis in ein 
rn Beureablung öffentlich an den Welkbir| Dir ⏑⏑ — —— Geitait geſu bt. 
Illuminations⸗ſtachen 
Hqh. Dettinger & Söhne, 























































































































































tenben werheigert, x, a She. Sk nn franco unter Rro, #18 an 
an mwole" Rock, Faden, Näbieibe, Garn, 3 æ die &rp, db 
Schnur, Rubeln, Halten und Sihnallen, Iu vermiethen. era] * wohlerjo,sener junger Want, 
se Eorbetien, 91%.) Die Mühle des 
—— — tr ann: Pina mia 1 dere Bash Brmings Lehrling Auinabme iron — Mannheim, J 1 Rın. A 
Bände, Stidereien, Berlen, Panmmoll-, u aut in Bermabern, ber 2 
Strümpter und Ehen, Hundfehube, Ard- — V— Hpotbeter in Bweibrüden. Kür Seifenfiever. 
Wanfhetten, Gravatten —— — 5 Mablmuhle StelleGeſuch. Date Ip Ein tätiger Arbeiter findet auf 
m für Derren unb Damen, finder mit 2 ampasnergän 
(O0 Ein junger Wann, ber jeine Qebre Mahla in frrantenthal. 
— — Zgange, in einer Säamigle| in einem Eolonial- und Gurbmaarengehhäit —V * Sonntag Kacıts it ein weitad · 
guhe Diele Writer find in seichlicher unit Ölrfeliäae, Soomüple | mit gutem Orfolae beitanden, gute Sesam | 117 Zi sharren mit C. Sch. nepeidhnet, bin- 
Yuswahl und xroeedend⸗ feifger | und —— Scheuer ud Stalung, — | beiigt, mitt ber Yuchbaltung und Enereipon. | Finer Stohlarr (Enael Fi L jr 
BWaare vorhanden * dan veu im erggaberner Thale gele-den vertraut, Furt eine vafiende Erele. ter dem Reltaurant (Engel im Yubmigs 
Reuftadt, den 7, 1 Dar 1871 m, nebit Berten, bieten umd Mderiand, Ein törnte folort geſcheben. abbanden gekommen. Wer Auskunft darüber 
Sifbänel, faf. Notar. Oeaberes fl. Offerten werden erbeieu sub W, 0, eribeilen fan, eröalt eine ger Velohrtung, 
Mm. Stübel, 
— — Aaent in Vergzabern. — Frankfurter Börse 
— in Rafanica, Mr, Liakam, er Sehegrmeki er Siher| 
aleich — blung a ape | Eichen, Buchen ac. empfehlen [our] wurde ar ii —F* — —— 
Te Will & Schumacher, ee 
‚ 
eebeigsßatn, en 9 1 en, Dampffägeisert für Yourmir- unb|- Schrlingstiel 
Sein, ol, Beriätspelieber. Maffioholz in Mannheim, ehr ng fielle 
Holjverfteigerung — —— — — w beiegen in dem Henpenlabril- fund Zriße |% 


Belopartilel, Bänder, Tigen, Spiken, ber ordentliche Workenntniie bat, fan als 
z auer 8ꝛꝛ Etellung in der Fadrit von 
wei, Deminbiien und Theriervietten im | “= wen und eimem Schäl- ieh 
— 
ne restante rünfadt, Mährre& in ber (ern. bi, 
kin ıs Montag einem SlurgmaarenHeiäfte jerpitte und bie vom 8 März 1971. 
87, —2 m dit anifje aufmelien fan, — 
mE wird ars den | Laubſägenholz enshhlen n — BR. re = Volleinberanlte, Aotien und |" * 
maaren Orihäite von Julius Gentes ın 
in Gtantäwalbungen des kal. Geminnite 











3% BER — a 500 
—— 






















——— I 
* Bexb, Eisenb. * 
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zırızı8831 116210 ll 






























































Smweihriden ara] | 4 
Wittwod - y bar unserer Deriohung su Ghanfton beuticher Arie» 2. 
Krane 9 Ubr, kauen, —— 54 bis und incufioe Montag den St. Jugbert. . 600 
ze De ua, den Ban An ja anhee [1091%::],, Einige, tüchtine Mathinenihlofker, | 5% Ust — 
ini "tale, u — ıpfab, Mahmlttags 2 Uhr, im Saale dx Del on Hobler und a en — 8 &ie. |°% Diim Wand. zum zu E 
we ü en Beben 2 di isfeamıtsgebäubes, öffentlich genen Paar ver- Kheln-Nabebahn Pr- Dblie. :| 100% 
9 hiefern Wuhbol Nein und der Erlös dem Üigebnig der |[loas; Ju eine Weinbanptung wirb ein 
4 Rlaiter tielerm —E A 8. sofa weetbeill. SF wer, junger Dlant gefucht, der eine Schöne 
1a „0 ehben, u. birten Scheit · —— . März 1871. Kran 1hritt Fhreibt, in Der Buchbaltun ber 
ür din ——— wandert i smb Mh zu deiſen eigrtet, 
Helm Böen u 2,6, — ———— le Eu 56 
— a +18 mann. Wand, Prior L&.67| — | 12% 
ns zabe, der Bücelterg- — —3 bePr-Obl. 1Em.67| = | 7% 
ci der Büseitera | Cigarren. — ber— 


Mille, aut abgelagerte „Eiparıen, . ix — Em, 
31 ah dr 10 follen raich verfauft werben, bas am 


Mile 5'% Probe Mill 
en Elride Mafrng uner dr. © 0,100 


















ic 
——— une, in der ſchonſten Lage 


u Birisweiler, mit volltändigem Mobiliar, Sur 
















beiorat die Erp. De. Bl. —— * Keller, Bart db Meinberg, Prenm. Prorit-Anl. » . » 
— — ir © OÖ ef . N etaen sr V r selben. J * 40-Thir-Louse . - 
j en «8 bum 3-f.-Lovme . . + - + . 
al hun barte u. ee: — r onom Nab reer Prämien- —48 307% 
—— u 6 —— 1871. ° :Ma: ol au folides ande aus achtbarer 19 





erichneide: 
—— — Sorten, | Familie, weiches Näsen *—* 
—552 


————— — 
le — Mär; 1871, Grün 14: Ouetfhmühlen 


Dffene Yehrlin 8: Stelle. 
Pe gu Saufirden |  neueiter Conftruction [1004° f - 

























Kaatı In yy Oi jriemgarene- 

e gros en Unterzeich» 77— 

und 18 Roos} vorrätbiu im —8* —— von | melen 94 für einen moblgeiueten, mit ben nd = — 

den Diſtricis · en ntrniffen verichenen jungen Dann scheine . . ı . » 

firo um ER Reahänfel und — in Waiterstantern. _ ae‘ Bebrlingäftele gun folortinen Eintritt p he — —— 

———— — Saat:Kleejamen, |. vl Bea 
"or Bir m | goßer wie breiter, jortwährend zu haben bei 1869i«] Ein Ihöner Laren mit ME er m AR BE 

Alakeceb In bit Gen Be | Baer Son 23 


Ba u r'ſche Buchdruderei in Ludwigsbafen & RS. 
HSierzu folgt eine Beilage und Das Feuilleton Ar. 29. 


pe "Beilage zu 58 des Pfũhiſchen Kurier. 


— vudwigohafen, Donnerstag 9. März; 1871. 


| "aber. älziſche Nordbahnen. 
* u ar Aa * 









1050] _Bom BL ee an Zeitung Formate zu ders 
— von 1 fl. 15 fr. vierielſahrig ohne fi 


„Pfälziihe Pol“. 


„. Dielelbe. wixb, umabbängig nach allen Seiten, ungerjtüißt von yablreiöen, tüdtigen 
Mitarbeitern und Gorrefpondenten eiirig und mutbig für da# große, einge und freie 
Beutiland, für das geiltige und materielle Mehl des Nolted, für Recht, Deich und 
Sitte eintreten, ingebende Veitartifel beiprechen die wictigiten Ereiamiite und Fen⸗ 
fragen. Handel, Induftrie und Aeerbau finden nebübrende Verbdfihtigung. Feier 
aramme, Gouröberichte, Varttpreiie, zablreihe, pronincielle Nabridten, Nnierate 
werden mit 3 fr. für die wierinaitige Beıle oder deren Rau berechnet. 

Bu sablreihem Abonnement ladet ein 
Die Redaction, 


Dtto Fleiſchmann. 
BI Die brei Beobeblätter, welde im Monate März erkbeinen, nehmen In 
jerate, j6 weit der Raum reicht, nratis auf, 






2 Weitere Einzahlung. 
ml Die Derven Befiger von Interimsicheinen der Alienzhabn werben in Gemäfiheit 
es 5 31 ber Sabungen eimgelaben, non beute.ob bis ' 
zum 3. April d. I6,, 
die dritte Einzahlung von wanzig Procent, 
* 100 A. per Interimaihein an die Pal. Want is Nürnberg ober 
Nalen, an die Naufhäuler : j 
M, U. v. Rothimild und Söhne in Frankfurt a. M., 
hr 6. Sadenburs, a Bauneim, 1112642] Bei bereits geräumten Buano-Depots Deutihlanhe nd wir in ber Lage 
idird 


u ehe "Hängen ie an die Dirertiond:Hanpifaffe in Pud- garantirt ehten aufgeſchloſſenen prima 
amı zu leiten, 


Die Ausgleibang der Bmpiicensinjen wird bei ber im Taufe des Sommers erfolgen: pP r (u 
ben vierten * an ung ftattiinben, eru unano 


Ber bie Eimjahlung innerbalb ber feitgelehten Seit und ipäteltens einen Monat nad | jo fange Vortaib zu bitherigem Gehalt, Fireet aus dem in Mannheim bes 
gr — wird in Bemäßbeit des 8 39 der —*— daburch aller feimer Rechte ala Jichbar, genen No su biligiten Breiten & liefern. — 34 
a 











fon mie ber bereits diten Einichite j iten bes Geiellibaits-Vermögend N 
Berlutig, eb wäre benn, dab der Actienbefher Denen IB. Lanz & Cie. in Mannbeim. 
nik innerbalb 8 Monaten darzutbum vermöche, 


5 25 der Sahungen ift es geitaltet, jeberjcit Voljablung zu leiſten und gegen } 
Einliefering der Interimsiheine bie Mctien nebit oupomsbogen und Zalons in Empfang Verlauf 


ei; Zupwigs: 20. Februar 1871. * er Li N —* 
Die Diretion der Piälifsen Bahnen. Schwerſpathbergwerkes mir Mühle. 


b. Jaeger. [11084] Ein ihön einnerihtetes Schmeripntbberamert mit betrlihem Shwrribatb md ber 
2 2 diergu a in — —— batper N Hl in u auien. „ Scanftrte An» 
u ifire E, mo dert bi Mi E t ır m 
* Befanntmachun ” . u ne DE —2* zt Die Annoncn-Erpebition von Rado o..e im 
1118% bie tgl. Steintoplengrube St, Ina de Heferumg von circa 450 Gentnern * 
Mpri € ri bmiifione 
Baar die Zt vom Mpril bis Ende Sa 1871 im 54 mifionswege vergeben Lehmanns Malzertract. 
„Die Angebote a gl — 2 ihr, 18546] Doſſelbe ift von veridiehenien Mebieinalbebörden geprüft, von Herjten und Man⸗ 
bei dem en Auite einzureichen, bei melden aud bie Heferumgsbebingungen ein] Me der Wilienichaft für ng ae 
—ñ— —— War om Niederlage in veridirdenen Apotbeten und Dlaterialbanblungen, 
‚ , F 
as kgl. Bergamt, N er in " 
5 Liebig’s Fleisch»Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
Befanntmachung. } 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNII, LONDON. {ru 
Gronne Erspuruins für Haushnaltungen, 


Augenblickliche Morstellung von kräftiger Fleischbrühe zu a des Preiser derjenigen 
aus frischem Fleischer, — Bereitung und 'erbesserung von Suppen, Sancen, Gemüsen etc, 


(117] : Mittwod den 15. März 1871, Vormittags 10 Uhr 
werben von dr Igt. Local-Beniedirection die Ernehnifie an Golbmweiben auf ‚ben 
— geocn gleich baare Beyablung an die Meitbietenden Stfentlich verfteigert. 
—5 um 





am Ludwigẽetdor. 
, den &, Wär; 1871. 





Die Kal. Local:Geniedirection. Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen. Parks 1567: Goldene Medaille, Härre 1568, 
Jahrmarkt zu Bergzabern. Das grosse Ehrendiplom — die grösste Auszeichnung — Amsterdam 1369. 
goal Sonntag den 26. März näcitbin und an den beiben folgenbeu Tagen, Deinil-Preise für ganz Deutschland: 
— © Dan — —— I engl. Pid-Topf. even Pid-Topf. . engl Pfd-Topf. #4 engl Pfd-Tupf, 
! Das Bürgermeifteramt, »n.2.88, aM. 2.54 af, 1. 36 Sc kr 








. J Hertle. Nur echt wenn s zu; DT, 
| e "4 jeder Topf nebenstehende TREE — 
Eiſen⸗ und Metallgießerei — — 
ve |En gro⸗ Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Er: — — — — —— & Herrschel, Mannheim. 











1 — Gartenmöbel, Brunnen, Brunnentröge, Dobiräite, 'B Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren und 
i ; allnieheeri tiefen —— für Lager, ſchrtdbattn Bldauß, Gelguä, Ist das Püblienm bei denselben sicher, bicht getäuscht zu werden. j 

B für Müslen, Sompofition für Yaner au füllen; Metal für dhemiiche Mabriten In Kaiserslautern bei Kern Apotheker Rieker'und Herrn €, N, Thomas; in 

er usb Röhre), fermer Neufilber, Lager für Eienbasnen und Dampfichifie. —5 nt i ferien: jr —— — ee al —— 

ie. Fr. Steinbauer & Söhne in Spe er. Pirmasens bei Herm Apotheker Mohr: in Edenkoben bei Hofnpotheker — ’ =; 

T [8534] Im ein bedeutendes Manufaetırer [BSP a]. (1. eiieenes Nefervoir, circa =D 













-PORTLAND-CENENT. 


miatengeihäit wird unter -glinfttgen Wein bis 150 Kubilruh (taitend, geinche. Näberes 
gungen sum joertigen (inteitt ein junger Mann in der Ero, d, Hl 


© Fabrit stets Teiih und von anertannt "an a Bm a 955%]. In : 

guter A A Breife, Unter ft ie Or — — eigene 
BT. ee 5 Am Te Sertaufen dei Bi 

Br Kununternehmerk beften * ei —— [OB] An ine Zrnttae eb rin an | CELL Pant, Biostar in Kup 


miasdateıt, 






tandige Madchen mit 
ut. 


uten Hergmifien ge«t 
elifan-Zipothefe. 





Näberes im-der 














J. F. Espenschied Ze Wornis am Rhein, 
in Ma LAN | Simmergefellen -ferptd s}.0. 1 Imeinte Behmasatier Tape —T 


x Aut, [Oftern oder au früber "ein N Abchert 
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Das Hürgermeifteramt, 
Säeerer, 


Mr 6”Bo 





re —— 


machverjei 
— 





— 


6 Rlafter eichen Scheitbol; 
ditto Stodholj 


— Rachmitiug⸗ präcid 
1 


2025 erg “ —— 
200 en, 
„QelgperBeiterung: 2000 elden Atmen. 


Gifingen, ben 5. März 1871. 
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Stadt Annweller. Br Benerhr: un ige Felle aben i ze 
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u Bann EI an Bodenbauen ben 8. Märj 1871. 
1871, dei Mor | + Nirgermeilleramt, 
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Kölberbald und ae bes —& 
7. Annweiler. Dinterwald, verileigert, näme 
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ermischte_ u. ge 


teln mit Gebrauchs Anweisung & 0 Hr. = 
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ur een Etodhel 8% Sar. 
1650 eiiben m. Ede Bullen Fi Brügel. Kur allein ei in Ludwigshafen ri Apo · 
Annmeiler, den 28 Behruar 1871. ibeter Dr. Sai HD in Mannheim bei Heise 
Dans Hirgermeiiteramt, amotbeler Senting, bei Anoıb. B. Schwa · 
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[1 osapotbeler uoler, ın 
Holjverfteigerung. Germersbeim hei Ypotbefer Berndet, ın 
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baufe zu St. Roold folgende tod auf dem 3 wen Zweibrücken bei Hl 
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IM eichen Stämme, une) a] in erjabrener, tätiger Hamann, 
108 buden Stämme. bender Drei 2 lebig, mit den beiten 
e, In Schlag I KR. ereijen, ber undiand circa 8 Jabre 
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Mädere trier ertbeilt Kerr Oberföriter —— udoif Mofe in 
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wird gegem gutes Honorar dauernd ald Mos 
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Bekanntmachung. ſan bie Erw. d. WI. 
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Freinäbeim, * 7. März 171. finden. 
Tas iu: u 2... 2 BR... SEHEN EEG 1. — Korn, Nürkhner 
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Ludwigshafen, Freitag 10. März 


1871. 





* Dudtolgähafen, 10. Mär. 


Nadträglih bringen wir nun auch das Wahl: 

tejultat — Homburgsstuiel. Hr, Dr. Ar⸗ 

manb Buhl bat 4506 und Hr. Log 3786 Stimmen 
; auf Hru. Molitor waren 284 Stimmen 
‚und 45 waren ungiltig- 


Die Ernennung eines neuen Cultusminiſters 
wird keinesfalls vor ber Nüdtehr des Hrn. v. Lug 
aus Berlin, die auf Dftern erwartet wird, erfolgen. 
Was Hrn. v. Weis betrifit, jo heißt es neuerdings, 
daß derjelbe nicht in die Pjalz werde verjeßt werben. 
Hier e auch die Notiz Platz finden, daß der Be: 
neraljiaatäprocurator der Pfalz, Hr. von Schmitt, 
ſchwer ertrantt ift. * 

n ber „Allg. Ztg,” von Augsburg erhebt ſich 
die Stimme eines im Elijah wohnenden Sübdeutichen 
gegen bie Zutbeilung, eines Stüdes von Rordelſaß 
an Bayern; derſelbe appellirt an den Patriotismus 
des Deutichen Reichstages, welder nicht zugeben 
tönne, daß die Früchte der herrlichen Siege und des 
Aufihwungs der Dentichen Nation Nleinjtaaterei 
und eiferfüchtige Vergröherungspolitit jeien. 


WBie man in Wien wiſſen will, bat die neue 
Dramen) e Negierung bereit in London officios er 
lären laifen, daß fie den bisher von der Pontus: 
conſerenʒ getroffenen Vereinbarungen volltändig bei: 
zutreten in Der Lage jei. Man hlieht baraus, daß 
die nachſte Sigung der Conferenz die lebte, jein 


In Frankreich bejcäftigt man fid eben mit ber 
age, die Rationalverjammlung ihren künftigen 
Fr in Paris ober an einem anderen Orte auf: 
\ gen fol, Wir glauben, daß Die Verjammmlung 
aum ben haben wird, den Pariſern zu wider: 
fiehen, obwohl es für ein Unglüd gelten darf, wenn 
diejelbe unter dem Einfluß der zuctlojen Beuölte: 
rung tagen muß. Die Nativnalverjammlung in Paris 
it — jo bemerkt die „Norbd. Allg. Zig.“ ganz rich⸗ 
tig — gleichbedeutend mit Paris in der National: 
verjammlung. 


Sitzung der Nationalverfommlung 
in Bordeatir am I. März. 


(Satub, 
Nah eg ag der Bipumg fiellt Target [os 
genden Antrag: „Die Rationaloerfammlung jchliept den 
Zuoiichenfal, beitätigt unter den jchmerglihen Werhält- 
nifjen, in weichen ſich das Vaterland befindet, und ange ⸗ 
ichts unerwardeter Proteitationen und Vorbehalte die Äb⸗ 
hung Napoleons Il. und feiner Dynaftie, welche ſchon 
vom allgemeinen Stimmecdit ausgeſprochen wor ift, 
und erflürt ipn verantwortlich für den Nuin, die Invaſion 
und die Serftüdelung —— * Einſtimmige Actla⸗ 
mation. Yang anhaltender Beifall. 
Cavini (corfifanifcher Deputirter) befleigt bie Tri⸗ 
büne. (Bon allen Seiten: Zur Abſtimnung!) 
Gapini jagt einige Worte, welche ſich im Lärm ber« 
lieren. Er verläßt die Eribline, 

„ Ebierseriegt ihn. M. 5. I Habe eine Po- 
litit der Verſohnung und bei Fricdens in Vorſchlag ge« 
bracht, Aile belt begreift Die Zurüdhaltung, welche wir 
uns beireffs der Vergangenheit auferlegen; aber am Tage, 
wo fid; die Vergangenheit vor dem Yande erhebt, welches 
diejelbe vergeffen mödjte, imüflen wit energiſch proteitiren. 
Die europätfcen Fürſten fagten, ih hörte fie, dat Aranle 
reich den trieg gemollt Gabe. Dies in micht wahr, Sie 
haben ihm gewollt. (Yanger, lauter Beifall.) Die Wahr- 
beit tritt vor Sie; cs iſi Ihre Zuchtigung, Hier zu fein, 
um zu comflatiren die Dehmüthigung und Die Syeimjuchung, 
zu welcher Ihre Fehler (mehrere Stimmen: Sagen Sie: 
Ihre Berbrechen? uns verurtheilt haben. Wenn die Ber» 
fammtlung meinen Rath befolgen wollte, fo würde jie Ihnen 
das Wort kaflen. Sie wollen von den Dienſten ſprechen. 
weiche dad Kuaijerreich Frankreich geleiſtet hatz ich bitte die 
Verſammlung, Sie unguhören. WE. H.! Erinnern wir 
uns daran, daſ wir feine conftituirenden Gewalten haben, 
dafi wie aber jouverein jind. Es ift das erfte Mal jeit 
woanzig Jalren, dab wir in Franlteich freie Wahlen 
batten. Wenn Sie den Schluß der Debatte wollen. jo 
ſteht ea Ihnen frei, Dies auszuſprechen; wenn nicht, to 
hören Sie Die am, welcht ſich redhtierligen tollen, mid 
wir werden ibmen antworten. (Keuer, emflimmiger 
Beifall.) 

2ouis Blamc verlangt das Hort 
Der Schluß! 


Ter Sdluß! 









PBräfident: Man verlangt die mamentliche Abe 
Das Votum durch 


Präfident fühl abitimmen. Alle Deputirten er 
eben fi und ſſurmiſchet Applaus ertönt vom allen Seiten, 
ur vier bis funf erheben Sich gegen den Antrag. Neuer 
allgemeiner Beifall, ’ 
Bamberger erhält mun wieder das Wort und jpricht 
ſich gegen die Annahme des Vertrages aus. _ 
ictor Hugo befteigt alddann die Tribüne. Dat 
Kaiferreich hat einen doppelten Batermord begangen. Den 
erften 1861, den zweiten 1970. Während 19 Jähre hat 
Frankreich die Schmach bes Taiferlichen Regiments ertrar 
gen, aber immitien unjerer brennenden Schmerzen ift uns 
mod) eine Fürdterliche —— zu Theil geworben, 
nämlich die, Die Bertbeidigung bes Slatjerreiches vor dieſet 
Verbammlung lallen zu hören. (Dieſes it eine abgeur- 
theilte Sache!) Paris ift in dieſem Augenblide unter den 
preußifchen Kanonen. Nichts iſt beendet, umd Paris iſt 
in der Erwartung; wir, feine Nepräjentanten, die wir 
während ber lepten ſechs Monate jein Leben gelebt, wir 
haben das Recht, Ihren jetnen Willen angatündigen, Das 
fümpferde Paris bat füns Monate lang das Erſtaunen 
der it hervorgerufen, In fünf Dionaten der NRepur 
blit hat c3 mehr Ehre mrworben, als es deren wähtend 
19 Jahre des Saijerpeiches verloren Treihundert- 
taufend yamilterwäten baben ſich zu Soldaten gemadht, 
die Wälle ag dem Hunger, der Stälte, allen Yeiben 
Zrop geboten. Tas auf das Kreuz genagelle Paris blu⸗ 
tele. Diele Stadt, ftolz tie Nom, ſtoſſch wie Sparta, 
welche die Preußen nit genommen haben, hat und ein 
Mandat ertheilt, weldyes noch ihren Dinit erhöbt. Sie hat 
uns h gen die tirdel: Balter landes 
zu proteſſtren. Es nimmt ſeine Berftiimmelnng, aber nicht 
die des Yandes an, Paris ijt auf den Tod refignirt, aber 
nicht zur Unehre. Es giebt uns alfo das Mlandet, Fraut- 
reich in den Augen Europas zu erhöben. Es handelt ſich 
ix Europa darum, zu willen; ob es wieder jeudal, then» 
atiſch und milifärifch werden jol. Deum in diefem fata- 
len Jahre bes Concils und der Wehelei (Murmeln umd 
Beifall), wo ber gorbihhe Bayft wieder aufleben will 
(Widerfprucdh. Zur Ordnung!), ift ed um Guropa geſche⸗ 
en, wen das gewaltjame Wert, wenn ber mmerbsttlidye 
Frieden in Erfüllung geht. Es wird in Zuhumft murnod 
zwei jurchtbare Antionem geben: Die eine, weil fie Sieger 
at, Die andere, weil jie bejiegt ift. Bon dieſen beiden 
Nationen wird Die eritere das Kaijerreih haben, das hatt 
die Knechtſchaft. das Soldatenjoch, die Mannszucht überall, 
ein durch die Minferlerung ferner Redner gemafregeltes 
Parlament, einen Kaiſer von Gotted Gnaden, ein gelnchh 
tetes Mort, fein Licht, nichts als Finſterniß. Die zweite 
wird das Licht, bie Arreibeit, die Republif, das nicht gött- 
liche Hecht, Die freie Nedisertriblne, die freie Breite, bie 
Kundichaft der umterbrüdten Racen haben, und während 
Deutſchland die Stirn unter den desporiſchen Selm beugt, 
wird Frankreich Die jeinige mit der Krone des jouveränen 
Volkes ſchmücken. Welche von dieſen beiden Nationen 
muß man beflogen? Alle beide. Deutſchland mag glüd» 
lic; fein wegen Der Eroberung von zii Provinzen. Wir 
bedauern es, unter tin noch niebrigeres Jod) gebeugt zu 
fein, als das des Kaiſerreiches. Niemals wird es jagen 
fünnen, daß es feine Eroberungen befift. Beſaß die Enr- 
fei Mhen? Beſaß Deiterreidt Venetien? Beſihn Spanien 
Gabe f Befigt England Gibraltar ? Beſiht Kupland War- 
ihn ? (Bewegung) Nein! Die Eroberung it cin Kaub, 
Tie Eroberung ift eine Thatjache. Aber Das Recht geht 
nicht aus der Zhatjadye hervor, Eljah und Yothringen 
werden, was auch fommen mag, franzoſijch bleiben; und 
was Frankteich befzifft, fo wird es nichts von ſeinem 
Rechte aufgeben, weidjes darın beftcht, Elſaß und Yoths 
ringen zu behalten, In Strafiburg giebt cs yioei Sta— 
tuen, die Gutenberg umd die Klebers Die eine fagt uns, 
die Kipilifation, die andere fagt ums, die Mepublıt micht 
erftiden zu laſen. Man ſpricht uns von bei geblern 
tanfreid;s und von der Unſchuld Preußens. Preußen 
unjduldig! Wer wird diejes zu behaupten wagen? Es iſt 
fegreihh! Ja! aber es wird Frantteich nicht zujammen« 
tchlagen fönnen, In der Gegenwart viekeidht, ın der Zu- 
dinfi niemals! Steine Hand lann — das rolle 
Eilen anrühren, das fin) Ftantreich neñut. Mein! Fran⸗ 
reich wird nicht untergehen, wie groß aud) die syeigheit 
Europa& jein mag. „Inmitten fo vieler ſchuftiger enthals 
tungen wird unser Yand nicht untergehen, Bor allem muf 
man bie Ehre bes Yandes retten. um iſt ein Tome 
voller rieden ein ſchteduichet Frieden. Was wird aus 
demſelben hervorgehen? Der Haß, nicht gegen die Bol⸗ 
ker, jondern gegen Die Könige, welche ernten werden, was 
fie gefüet haben. Die Hönige umdammen das öffentlich 
Bewuntſein. Was Frantreich verliert, wird Die Krbolur 
tion gewinnen, “Bald wird bi de ſchlagen. Bart mor 
gen an wird ‚rzanfreid nur einen Wedanten Yat 


fimmung. 


Von allen Seiten: Nein! Nein! 


Ucclamation! 












u zu reconftituiren, feine ſträfte wieder zu erhalten, feine 
nezgie yufammen zu häufen; feinen heiligen Zorn zu nähe 
ren, feine Öeneration zu erziehen ; eine Armee zu bilden, 
die ein ganzes Wolf fern wird * Aufhören zit arbei⸗ 
tem, dns Verfahren umd bie Wiſſenſchaft umierer Feinde 
u ſtudiren, das große Frankreich wieder zu werden, das 
—* von 1792, das Frankreich der Abte und des 
gens, Und eines Tages wird es ſich umbeiiegbar erhe⸗ 
ben. E3 wird Lothringen, den Elſaß, den Rhein, Main 
und Köln wiedernehmen. (Murten und Mi dh.) Mi 
welchem Medyte proteftirt eine Framgöfiidhe lamımlu 
En den Patriotiemus ? cd verlange die Toleranz un 
12 3 er — — — su erflären, 
ehrere Stimmen: Wir proteftire 
GEroberungsgeift. £ — QIRRE Dig 

Bictor Hugo: Laſſen Sie mich enden; Sie wer- 
den mic) veritehen. Ja! Es wird Lolbri n und Elſaß 
wieder nehmen, ft dies Alles? Mein! Es wird Trier, 
Mainz, Goblen,, Köln, das ae linfe Rheinufer wieder 
nehmen, (Neues Murren.) Es wird ausrufen: Deutich- 
land! Da bin ih! Eind wir Feinde? Mein! ich bin Deine 
Scweiter! Die Wölfer bilden mır Ein Bolt, eine einzige 
KRepublil, vereinigt durch die Brüderlichkeit. Seien wir die 
vereinigten Staaten von Europa, bie univerbelle Freiheit, 
ber univerfelle Ftiede! Und dann Frantteich zu 
he jagen: Wir find Freunde. Ich werde niemals 
vergellen, daii du mich von meinem Sailer befreit haft; 
ih werde dich von dem Deinigen befreien, (Bewegung.) 

Vaderot gibt nun eine Erflärung im Namen der 
Rebublifaner ab, welde für ben Frieden fttmmen werden. 
Er fagt, er fei einer bom denen * die geglaubt, daß 
Franlreich nach Meb nicht tgug gethan gehabt, Er wi 
nicht umterfuchen, ob der and. gut orgamifirt war, 
de dieſe Frage Zwielpalt hervorrufen fönne. Er glaubt, 
daß mar ipramkreich durch den Frieden reiten werde. (Fr 
täre für einen legten Verſuch, wenn er glaube, dak der⸗ 
felbe zu etwas helfen werde. 

" !ouis Blanc exhält biermuf das Wort, Ge judht 
darzuigun, ba Frankreich nicht den Krieg gewollt, jondern 
dad Karferreich allein. Er glaubt, dafs Frankreich nod im 
Stande ift, den Kampf fortzufegen ; er redhnet dabei auf 
die Unterftühung der groben und Heinen Staaten Euro— 
pa’s, die alle gegen Preufen zu Magen hätten, und bie, 
wenn Frantreſch den Krieg fortjehe, doch zuiekt die ihmen 
—— Gelegenheit benuhen würden, um an Preußen 

ache zu nehmen, Louis Blanc will mit den großen, 
fondern den Parteigängertrieg. 

General Chamgarnicer vertbeidigt dem Frieden 
vom Standpunfte mihtärijcher Mothtmendigfeiten aus. 

Buffet erflärt, daß er und feine Freunde ſich der 
Abftimmung enthalten twerden. 

Thiers ſagl, daß ihn die Nothwendigleit allein ge= 
mungen 958 den Vertrag zu unterzeichnen, (Er begreift 
ie Enthaltung des Herrn Buffet und feiner Gollegen, aber 
er beihwört Die Kammer, den Muth des Unglüds zır ba» 
ben, und diefes durch ihr Votum zu erkennen zu geben, 

Jean Brunet (von der internationalen Arbeiter» 
Gegellſchaft) ſucht zu beweißen, daß der Krieg allein Frant- 
reich zeiten lonne. (Er wird, ohne angehört zu werben, 
unterbrochen. Man verlangt den Schluß der Debatte.) 

— Miltiere (Sarifer Etubreduer) ſpricht gegen den 
Schluß und will, daß man die fünf Millierden, die man 
dem Feinde vezahlen jol, fiir den Mrieg verwende, 

Emanuel Arago proteftirt gegen die Hehaip- 
tung, daß die Gegner des Vertrages ſich wur populär zu 
machen ſuchen. Wenn fie den Vertrag zurückweiſen, jo ger 

ſchehe es, weil es ihnen ihre Gewiſſen gebiete. 

Keller (Statholit aus dem Gljak) protejtirt im Na« 
men jeiner eljäller Gollegen gegen den Vertrag und erflärt 
ih im Voraus für null und nichtig. Er ruft Gott, die 
Nadiweit, alle Völler, dus Schwert aller Männer von 
Herz an, welde dieken ſchmachvollen Verttag fo ſchnell als 
möglich gerreigen werden. 

Thiers ermwidert, daß man feine Ihrafen machen 
darf, jondern der Wahrheit ind Angeficht ſehen muß. Die 
Wahrbeit ſei, daß Frantreich ım Rugenblide außer Stande, 
Krieg zu führen. Wenn man auf die Stimme derer höre, 
die den Krieg anratben, fo jei das Yand vertoren, 

Die ZTebatte wird geſchloſſen. Rach einigen weiteren 
Bemerkungen bericgiedener Deputirten wird zur Abjtime 
mung mit Ramentaufruj geichritten, 546 Stimmen ipre= 
chen ſich für die Annahme des Friedensvertenges, 107 ge= 
gen dieſelbe aus, 


Deutſches Neid. 

N Neuhofen, 5. März. „Here Bott, wie 
wird es werden, Wenn ganz det Feind unterliegt!” 
Und wie iſt's geworden! Der Ariede, had) dem 
wir uns alle jo geichnt, in wieder bei uns einge 
kehrt! roh iſt der Jubel Des Bolkes in allen 
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feine Helden. Die Edelſteine Elſaß und Lothringen, 
die io ſchnode aus Deutihlande Krone gebroden 
waren, find wieder unfer! Auch in rg 8: 
meinde wurde geitern Das Friedensfeſt gefeiert, Mor: 
gens iu der ruhe Glockengelaute und Böllerſchüſſe. 
Um © Ubhe Gottesbicnjk- «Die Kehren n 
ihren Schulfindern, begleitet von einer zroßen Men— 
ſchenmenge und gefchmüdt mit Aränzen und Fahnen, 
in die Kirche, mo nad) aba Hccorben die Kinder 
das Lied „Nun danket alle Gott!" breiftimmig fans 
gen, Um 1 Uhr janımelte Äh bie Schuljugend 
wieder; die ganze Gemeinde begleitete ben Zug der 
Kinder durch Die Strahen des Dorfes, Lieber ſingend, 
Sch wufend x. Unterwegs wurbe ben Kindern 
Wein und Bier verabreicht. H. N. bielt eine treff⸗ 
liche Anſprache an die Femeinde. worin ex beſonders 
hervothob, wie das preußijche Bolt mit ſeinem edlen 
Heldengreiſe an der Spihe ſchon längſt bie Einheit 
Deutſchlauds angeſtrebt babe, und wie uns das 
Franzofenvolt förmlich vegen jeinen Willen biefelbe 
gebracht hat. Dann gab's Bretzeln. Mad 7 Uhr 

bends veriammelte ich der Öktangverein und, die 
Herren Ortönorfieher an der Spitze, 20 bis 25 Neu: 
Inter Schügen babet, ging's mit Fahnen und Lichtern 
durch alle Gaſſen. Auf dem freien Platz murde 
Feuerwerk abgebrannt, Lieder gelungen, Toaſte aus: 
gebracht, Dazwiihen das Gebrumm Der „Katelöpp“. 
Unter dem Belang bes Liedes: „Nun danlet alle 
Gott” endete dieje einfache aber ſchoͤne Feier. 


x Kirrweiler, 5. März. Am verflofjenen 
Sountag wurbe aud bier ein Friedens fefit ge 
feiert. Morgens 6 Uhr Giodengeläute und Böller— 
chüſſe; genen 2 Uhr veriammelte fid) die Schuljus 

end im fatholiichen Echulhaufe, von wo diejelbe in 
Begleitung ihrer Kehren, des Vürgermeifters and 
Genreinberathes einen Umzug durch bie geflagglen 
Straßen hielt, an welchem ber Pfarrer, trog ergan: 
gener Einladung nicht Theil nahm, Am Natbbauie 
angelangt, brachte ver Kerr Vürgermeiller unſeret 
tapferen Armee, den deutſchen Fürſien ein Hoch uus. 
Hierauf erariff der ifraelitiiche Lehrer Straus das 
Wort und legte Die Bebeutung des Feſies in kurzer 
und ferniger, aber erbebender Anſprache der Ber 
ſammlung ans Herz. worauf die Echuljugend „Die 
Wacht am Nhein“ fange. Die Kinder erhielten Bre: 
geh. Abends fand unter —— ein Fackelzug 
ſtatt. — Obſchon bie Emiſſäre der Rheinpfalz Ent 
haltung von ber Mahl angeraihen hatten, wurde 
bier doch einftimmig Hr. Jorban gewählt. „Wie fih 
das Blättchen dreht.” 4 

K. Münden, 8. März Vom Arienäminijte: 
viert erging an die Sefangenen:Depot3 die Weiſung, 
alle Vorkehrungen fo zu treffen, daß unmittelbar 
nach ergangenem Befehle der Nüdtransport 
der franzöliihen Kriegsgefangenen 
fofort in entſprechender Größe wo mit möglichfter 
Beihleunigung begonnen werben laun; ber erjle 
Transport von bier wirb jpäteftens am kommenden 
Somttag abgehen; Die Juhtrabirung aus Bayern er: 
folgt auf drei Linien, über Mannheimstubwigehafen, 
Karlörude: Marau und Kehl: Straßburg. Die in 
Folge richterlicden und vecdhtsfeäftig gewordenen Er: 
Tenttmiffes zu einer längeren reibeitänrafe ver 
urtheilten Gefangenen werben Bis zur fBerbüßung 
ihrer Strafe zurüdbehalten ; noch ſchwebende Inter: 
juchungen follen, wenn jie nur Disciplinarüber: 
— betreffen, miebergeichlagen werben. 

er eflatante Sieg ber — ————— 
partei in der Pfalz bei ben Reichſstagswahlen 
bat bier um fo größere Freude erregt, als das 
Manöver der Ultramontanen bort wie hier mit Auf: 
Hellung eines vermeintlid populären Ganbibaten 
(Prinz Eubwig— Molitor) Hläglic) Fiasto machte, und 
zwar trog der gemeinen Schimpfereien ber „Rhein: 
pfalz“ auf die liberalen Candidaten. Die ultra: 
montane „Rheinpfalz“ nennt man bier nur mehr 
das „Biälriihe Loterland.* 

Aus Karldruhe, 5. März, wird ber „Elberf. 
Big.” geichrieben: Die Bahlnahrihten aus 
dem Lande lauten überrkaſchend gün für bie 
Nationalliberalen. Diefe werden wohl 12 Site von 
ben 14 innen, bie Ultramontanen vorausſichtlich 
nur zwei, bie Nationalconfervativen und Demolraten 

ar feinen. Was die Ultramontanen betrifft, 
o werben fie mit ihren Candidaten nur burchbringen 
im Mahlbezirte Baden: Bühl: Raftatt: Achern mit 
Lindau und in bem 14. Taubentbal:Obenmwalbifchen 


1 


Wahlbezirle mit Biſchof Hetteler von Mainz. Die | Schreiben 


NRationalconjervativen nung namentlich 
im ——* durchgreiſen zu koͤnnen, aber ihre 

offnung ſchlug febl. Mit ein paar orthaboren 
Bforrern und einigen Dörfern gewinnt man feinen 
Wahllempf. Die Demolraten zu Schopfheim 
[gießen fih im 3. Wahlbezirle den Nutionalliberalen 
für Hepting an und murden im 11., wo fie ges 
Samen und ”= Feder ſtauden, gründlich geichlagen. 
Nicht einmal in Mannheim ſelbſt, wo ſich dieſe Leute 
geberden, als bürften fie nur decretiren, konnten fie 
es zu einer Majorität für ihren Candidaten bringen. 
Was die Nationalliberalen betrifft, jo wer: 
den ihre Doppelcanbidaturen einige Nahmahlen noth: 
wendig machen und wird für biefen Fall Bürger: | 


Egg unferer Rechte bleibt 


meifter Baravicini von Bretten, Mitglied der zweiten 
Kammer, 6 —— auftreten. durſ au 

N ntane Bewerbung Des Fürften zu Fürftens 
berg ſcheint Häglich verlaufen zu wollen. Feine ge: 
treuen Grundholden ziehen ibm feinen ſchlichten Hof 
apothefer vor, Gauz jo machen es bie jelder, 
biefe haben ihrem Grundherrn, bem Baron @öler, 
nicht eine eingige Stimme gegeben. 

Dei den Ultramoutamen machte ſich eine 
gamı ungewohnte Unficherbeit bemerklich. Eie ftellten 
Gandivaturen auf, zogen fie wieber zurüd, Tiefen 
ihre Xente öffentlich fallen und im Geheimen wieder 
aufitellen, kurz man ſah an der Stelle des früheren 
ficheren zermalmenden Vorſchreitens nichts als Tajten, 
Unfiherheit und Schmwanfen. Im Bezirke Breiſach 
u. ſ. w. ftellten fie gegen Roggenbad eine ganz ge: 
ſpenſtethafte Candibatur, Die Des „edlen“ Heintich 
dv. Gagern, auf, ließen fie im legten Augenblide 
fallen und schrieben ben obsluren Namen eines 
tatholiſczen Decanz auf ihre Fahne, Effect: ſowohl 
Kerr v. Gagern als Der Decan fielen mit Glanz; 
dur. Aehnlich machten fie es in Ettlingen, wo fie 
ihre eigenen Wablzettel wieder abriffen und durch 
andere erjegten. Der Erfolg diefes Schwantens mar } 
ber gleiche. Statt ber Gegner bes Nationalliberalen 
(Zemnig) wurde, biefer ſeibſt mit großer Mehrheit 
gewählt. Hier in Karlsruhe hatten fie ertlärt, Der 
Tandidatur des Prinzen Wilbelm nicht entgegen 
teten zu wollen. Mer es mit jeinem Gewiſſen nicht 
vereinigen une, ihm Die Stimme zu geben, jolle 
ih der Mahl enthalten. Trog dieſes z ber be: 
treffenden Barteiprefie veröffentlichten —— 
ſchlugen einzelne Pfäfflein nach Abbetung ber für 
dieſen Fall vom Biſchof Kübel vorgeſchriebeuen Bes 
bete (fuctig!) Jalob Yindan als Candidaten Der 
latholiſchen Voltspartei vor. Hierauf erklärte Herr 
Lindau in feiner gewohnten befcheidenen Weiſe, daß 
er bie Sandidatur für KarlsruheBruchſal ablehne. 
Die Pfäfflein fuhren fort zu betem und für ihm zu 
mühblen. Effect: Der Prinz wird mit riefiger Ma: 
jorität gewählt und Lindaw bekommt im ganzen 
Amtsbezirk Karlsruhe, wo ſich dick ultramontane 
Orte, wie z. B. Darlanden, befinden, Alles in Allem 
nur wohlgezählte 100 Stimmen, Das geſchieht von 
Bauern, welde ein gottgefülliges Werk zu thun 

lauben, wenn fie nur aus einer Lindaudoſe eine 
Brife nehmen. Aber auch ba, wo bie Partei ſchließ— 
lic) geftegt hat, zeigt fich ein entfchiebener Nüdgang 
in die Zahl der Etimmen, welde fie bei ven 
ollparlamentswahlen in's Feld führen kounte. Die 
nädjten 24 Stunden werben hinreichen, das Wahl: 
ergebniß im Einzelnen und Ganzen zu putificiren, 
worauf ich dann Meiteres betichten werde 


Fraufreich. 


Aus Bordeaur. Die radicale Linke 
der Rationalverſammlung hat in Form eines Briefes 
an Die Vertreter bes Eljaſſes und Deutſchlothringens 
das folgende Manijeit erlafien: „Thenre Collegen 
und Bürger! Wir haben uns gejtern durch unſere 
Beifolsbezeugungen der Erklärung angeſchloſſen, 
welche Einer unter Ihnen anf der Rednerbühne in 
Bezug auf Elſaß und Lothringen made; aber mir 
balten uns für verpflichtet, Ihnen noch zu fagen, 
daß die Mertreter des republitaniſchen Frankreich 
Ihre Gefinnungen und Meinung theiler. Kr fühlen 
uns an bie heroiſchen Benölferungen, bie Sie jo 
Hart vertreten, eben fo gelnupft, wie Sie fidh ſelbſt 
an das gemeinſchaftliche Baterland — üblen. 
Ferner erklären wir uns, die Nationalverjammlung 
und das ganze franzöfiiche Volk ohne Recht, einen 
Einzigen Ihrer Committenten zu einem preüßiſchen 
Unterthan zu machen; wie Sie, endlich halten wir 
im voraus jeden Met ober Bertrag, jedes Botum 
oder Plebigcit, durch welche irgend eine CTeſſion eines 
Theils von Elſaß oder Lothringen gemacht wird, 
für mul und sicht ide lt. $ auch neichehen 
möge, die Blirger dieſer beiden Länber werden uns 
fere Landsleute und Brüder bleiben unb bie 
Republif verſpricht ihnen, ewig ihre Mieber: 
erlangung zu erfiteben. Wir brüden Ihnen herz: 
lich die Hand, die Sie uns reihen. Gruß un 
Brüberlicykeit 7 — Diefes Manifeft ih vom 28. Fe 
bruar datirt und von 36 utitten unterzeichnet, 
darunter Victor Hugo, Louis Blanc, Duinet, Schol⸗ 
cher, uet, Milliere, Gent, Greppo ıc. 

ie Deputirten von Eljaß und Lo— 
tbringen haben ihre Mandat niedergelegt. Das 
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in welchem ſie dies ber get 
lung anzeigen, lautet: „Die Vertreter von Elſah und 
Lothringen haben vor jeder Friedensunterhandlung 
auf bem Tiſche bes Hanfes eine Erkllärung nieder: 
gelegt, welde auf das Förmlichfte im Namen der 
5 hier n * Fon n * ihr t. 
ranzoſiſch zu bleiben, äftigte, Jeder Gerechtig⸗ 
tet m Trog und ey’ einen gehälfigen Fi 
brauch ber Herricaft des Auslandes überliefert, ha⸗ 
ben wir eine legte Bilicht zu erfüllen. Wir erklären 
noch einmal für null und nichtig einen Vertrag, ber 
ohne unfere Zuſtimmung über uns verfügt. Die 
Är immer 
Uen und Jedem in ber Form und bem Mafe 
offen, welde und unjer Gewiſſen eingeben wird, 


Im Augenblid, wo wir biefen Saal verlaffen, in 







weldyem au figen unfere W uns richt 
ftattet, und ungeachtet der Wilterfeit 
iſt der leiste anle, welchen mir in G 


us 
feit 


r 


jerer Herzen finden, ein Gedanle der Ertenmtli 
für Die, melde ſechs Monate nicht aufgehört 
und zu wertheibigen, und deren unveränberlicen An 
hänglichkeit an unſer Vaterland, von dem wit.ne 
waltfam wengerifien worben find. Mir werben di 
mit unferent Wunſche begleiten, und mir erwarten 
mit vollem Vertrauen in die Zulunſt, daß das wie: 
bergeborene Frankreich den Lauf jeiner großen Schid: 
jalsaufgabe wieder erfüllen wird. Ihre Brüder bes 
Elſaß umd Lothringens, in dieſein Augenblikte von 
der gemeinjchaftlichen Familie getreunt, werben Frank: 
reich eine Einblicke Juneigung bis zum Tage bewahren, 
wo es jeinen Pla wieder einnehmen wird." — Dieies 
Schreiben ift vom 1. März batirt und unterzeichnet von 
den herren U. Chaffour, E. Teutich, dr. Aubre, Ofter⸗ 
mann, Schneegens, €. Heller, Stable, Wlelshein, 
Bl, Titel, Albrecht, Aljred Köchlin, v. Nhem, U. 
Scheurer, Kefter, ang = Saglio, Humbert, Küß, 
Renlert, Deschange, Börſch, AM. Tachard, Noblet, 
Dornes, Ed. Bamberger, Vardon, Leo Gambetta, 
Fr. Hartmann, J. Grosjenmn. 


Telegraͤmme. 

Berlin 9. Mär, Graf Bismarck traf 
heute 7%, Uhr Morgens auf dem Anhalter Bahnhof 
im beiten Wohlſein ein und wurde dufelbit von jei- 
ner Gemahlin, feiner Tochter und mehreren hochge— 
ftellten Beamten empfangen 

„*, Dresden, 9. März. Dem „Dresdner 
Journ.” aufolge wird der Sronprinz von Sadjien 
auf ber Müdreije nachſſen Sonnabend Mittags in 
Leipzig und Sonntag Mittags in Dresden eintreffen. 
_ „es #arlöruhe, 5. Mär Der Großherzog 
it beute Abend aus Berjailles hier eingetroften. 
Tom Babnhofe bis zum Schloß drängten fih ju⸗ 
beinde Vollsmaſſen. Der Großherzog hielt ſchließlich 
vom Balkon des Schloffes herab eine patriotiihe 
Anſprache. 

Brüſfſel, 9. März. Der „Etoile“ zufolge 
ſoll ſich die Handelslammer an Den Miniſter des 
Auswärtigen mit dem Erfuchen gewandt haben, bie 
erite günftige Gelegenheit wahrzunehmen, um dem 
Princip der Unverletzlichleit der Pırjonen und des 
Brivateigenthums zur See die wölferrechtlihe Sancı 
tion zu verſchaffen, ſowie den Vegriff der Arienscon- 
trebande völferrechtlich feisitellen zu laſſen. 

*. Bräfiel, 5. Mär, Nepräfentan 
tenlammer. Auf eine Juterpellation erklärt Ane 
than, bie ——— habe cine Commiſſton ernannt, 
um ich mit der Mumicipalität von Seban in Eins 
vernehmen wegen ber Desinjection ber Schlachtfelder 
zu jegen. Die Municipalität bat verſprochen, unent: 
elllich Beitand zu leilten, und haben bie Arbeiten 

reits onen; auch find Maßregeln getroffen, 
um Das Belt der Mans von ben Yeichnahmen und 
GCabavern zu reinigen; es iſt jomit Hoffnung vor: 
handen, das Zanb vor beim Ausbrud einer Epidemie 
su bemahren. 

+, Kondon, 8. März. Die neue Sproc. ruſ⸗ 
ſiſche Anleihe wird bei Rothſchild im Metrage von 
12 Millionen Bid. Sterl. ausgegeben. Der Emij- 
fionscours beträgt 81%,, und der Bezug ber Zinjen 
beginnt mit dem 1. Auguft. Die Einzahlungen be 
tragen bei ber Zeichnung 5 Proc., bei ber Zuerthei— 
lung 15 Proe., am 25. pril 15 Proc., am 3. Juni 
15 Proc., am 25. Zuli 15 Proc. und am 3. Dectober 
16°, Broc. 

+’. Bordbeaur, 3. März Ein grofier Theil 
des Perſonals des auswärtigen Amtes ijt beute nach 
dub zurüdgelehrt. Die Bejanbten der fremden 
Mächte, Darunter Lord Lyous und Olozaga, gehen 
am nähften Sonnabend nah Paris. Die frü eren 
Abgeoroneten des Elſaſſes Keller, Grosjean, Tadarb, 
Schneegaus, Saglio canbiviren in anderen Depar- 
tements für die Nationalveriammlung. Barry ift 
zum General des 16. Armeecorps in Laval ernannt. 

+. Bordeaug, 3. Mär. Seitens ber be- 
treffenden Gommilfion it nach längerer Debatte Fon: 
taineblean als Sig der Nationalverfammlung ange: 
nommen worden. Man verfichert, Thiers mwerbe jich 
biefer Wahl anjlishen. Bei ber bemnöchht bevor: 
ſtehenden Discuſſion in ber Nationalverfammlung 
wirb bie —— von vielen Deputirten 
unterzeichneten t5 zu Gunſten non Ver— 
ſailles erwartet, 

+", Paris, 5. März, Mittags. Die Situation 
in Belleville „und ge gr ee 
ben übrigen Stabttheilen t Heute bat 
bei bem General Aurelles de Paladine eine Vet- 
—— ber Commandanten jänmtlicher Abthei- 

ngen der Rationalgarde, ſowie aller Maires von 
Paris jtattgefunden. Man glaubt, bie Nationalver- 
—— werde ihre Sitzungen in Verſailles vom 
nachſten Montag an abhallen, da bie Deutſchen dann 
bereits abmarſchirt ſein werden. 

. Barid, 8 Mär, „Temps“ betichtet 
Naheres über die bereits gemeldete Verſammlung 
ber Malres von Parie. Es wurde die Anſicht aus | 


nonen it 
lich abliefeen und bie Comites, weru fie au 
von ji prechen madıten, dem Auftreten ber 
ben doch fein Hinderniß in den Weg legen würden. 
Die Bevölterung fühle, daß die negenwärtige rs 
15* Lage nur durch Einheit, Eintracht und 

beſſert werbe; es jel 


ielten, biejelben ſobald als mög: 
viel 
ehör: 


tung gegen bas Geſetz 
nötbig, die Repubtit durch Anwendung ber weißen 
un den Principten der —x zu kräfti 
Der Miniſter des Juneren, Picard, beſtatigte, 
es in der Abſicht der Regierung liege, nah Maß: 
gabe der Wiederaufnahme der Arbeit die den Na: 
tionalgarden gezahlten Unterftügungen zurüdzuneh- 
mei. Der Miniiter betonte, daß die Megierung eine 
wahrbaft vepublitaniihe ſei und wies entſchieden 
darauf hin, daß die Republit die Ideen ber, öffent: 
lichen Orbnung ausführen müfe, ohae melde eine 
Megierang unmöglid ſei. — Tie Wlätter conſtatiren 
bie Nothwendigkeit, daß die ‚Spaltungen int Parts 
aufbsren, tabeln die; finttgehabten Temonjtrationen 
und ſprechen bie Hoffnuug aus, daß die Unf g 
ohne die Rothwendigkeit gewaltfamer  Unterdrüdung 
eu Ende nehmen werde. — Der PRoit: und ber Gis 
ſenbahndienſi ſind in dem Umfange wie vor ber 


B 


Belagerung wieder hetgeſſellt — Die Berabidhie: 
* der Mobilgarde des Seinedepartements iſt heute 
erfolgt. 


herausgeben 
e Regierung will allmählig die tägliche Entſchädi⸗ 
guna von 30 Sous fallen laſen. 

*, London, 9 Mär. „Times“ enthalten 
eine Depefche aus 'L ris, nach welcher ein Auf⸗ 
ſtand des 10. Vataillons der Mobilgarde des Seines 
Departements ftattgefunden hat, jedod; ohne ernitliche 
Folgen raſch unterbrüdt wurde. 

._ .*'s Paris, y. März Morgens. Das Journal 
officielꝰ meldet, daß bie Herren Baude, Gaille und 

oulard zu Bevollmächtigten für die in Brüffel 
dieſer Tage beginnenden Unterhandlungen über den 
beftnitiven Friedensſchluß ernannt worden find. Der 
Serzog_ von Noailles ijt zum Wertreter Frankreicht 
am ruſſiſchen Hofe, und der Margnis de Bogus 
zum Botſchafter in Konſſautinopel ernannt. — Das 
amtlihe Organ veröffentlicht einen Artikel, welder 
bejagt: Frankreich errichtet die Nepublif, weil dieſe 
allein die Geiſter zu einigen vermag ; es würde alio 
ein Verbrechen jein, fie durch Jutriguen ober Ber 
waltacte anzugreifen, welde ben Erfolg einer Min: 
derheit bezweden, bie die Monarchie oder die Dietatur 
wil, ein se Zwietracht zu jüen, zur Uns 
ordnung anzuſtacheln und Unruhen hervorzuruien. 
Denn jo haudeln, bieke, die Republik zu Grunde 
richten und den Despotismus zurüdführen wollen. 
Die Regierung fegt_ ihre Ehre darin, die Republik 
* begründen und fie energiſch zu vertheibigen, mit 

m feſten Vorfatz, ihr zur Grundlage den Erebit 
zu geben, ofme welche der Öffentliche Wohlſtand nicht 
wieder eritehen kann, jowie bie ——— ber 
Ordnung und bie Handhabung der Geſehe, Dutch 
welche es allein möglich fein wird, eine Wera ber 
Erholung und bed Friedens vorzubereiten. | 


geſprochen, daß die Rationalgarden, welche bie Sa: 


Aisne und Savoyen beſindlichen Truppentörper fo: 
Mall hpateg| 
i “#* 
ginnt Erfparungsmaßitegefn zu ergreifen. In Toulon 
Wied ver größk heil Dep Mkieinder@ehömabers 
und jämmtliche Ranonenboote abgerüftet, mer 3 Pan- 


tſchiffe und st Aviſo verbleiben unter dem Ber 
fe bes Nomttdl Jurien de la Graviere. Die Fe— 
ungsartillerie Sehrt in die Arſenale zurück. Ei 


Zeansportflotie Lieat bereit) im 10.000 Mann ach 
Algerien zu überführen. 
Griminal-Nehtöpflege der Pfalz. 


_. 1 Sweibrüden, Sctwurgerichts -Verhandlungen. 
Sikung vom 9. März. Hnttoge gegen Magdalena Billich, 


Dienftmogd von D:berfülgen, wegen Stindemorbs. 
ie ellagte ſtaud feit fi ihnachten 196% bei dem 
Mdersman Heinrich Weifel 11, uchelbeim in Dienft. 
erſclbe mit feiner Frau 


Am 12, Dec, vor. Is. np 
Magnes in der Frühe nah Wirsis und ließ die Ange 
fiagte allein zu Hauſe zuruch. Am 5 Uhr Morgens Tam 
die Scnwicnertochier der Eheleute Keifel it dus Fa 
ua maleben, md da-ihe-die Magd Hagte, deb fie umme) 
ie © beitzllte fie eine Taglöhırerin zur Aushilfe, worauf 
„>, Angefiogte in ihrer Sammer zu Bett lonte. Han 
» Uhr fam die Taglöhnerin zu ihr und fah bedeutende 
Binkipugen vor dem Bette,: beruhigte ſich aber bei ben 
Ausreden ber Angeflagten, iwelche ganz unverändert ſchien. 
Gegen Abend lam die Fhefran Reife von Worms zurüd 
und da fe ſogleich die Ueberzeugung gewann, dañ bie 
AngeNagte geboren haben müſſe, jo lieg ſie bie Hebamme 
zufen, weiche die ——n noch bei derſelben — 
ing a Hängnelt die Ungellagte noch, und erft am 
anderen rgen überlieferte fie ber Ammt dos bon ihr 
geborene Aind, Dafielbe hatte gelebt und war dutch 
Harfes ren meldie® eine Menge von fen bruchtn 
zur Folge halte, mad; der Geburt gewaltſam ge 
töbtet worden, Vor beim fgl. Uaterſuchtngät ichtet geſtand 
die Angellagte denn auch die Todtung igres Kindes ein; 
fe gab auberdem am, daß ſie ich gefchämt babe, ihren 
Suland einzugefiehen,, deſſen Kris ſie übrigens jo nahe 
nicht geglaubt und für die fie deshalb feine Borjorge ger 
troffen —* Die Augellagte genoß bisher einen guten 
Ruf; fie hat mur geringe geiſtige Anlagen, doch wußit Tie 
ihren Zuſtand geſchickt ju verbergen, 
Die Bertfeidigung, (Rechtscandidat Ney) machte eine 
ergteiſende Schilderung von dem bedauernämirbigen Zu: 
Stande der außereheitch gebärenden Frau; im Anſchluſſe 
baran entwarf fie ein Bid ber traurigen dagt im weicher 


Th die Angellagte. befunden habe; dieſelbe habe, wie fie }. 


reumũthig eingefiche, die Thal vollbeucht,, aber Ihre Aus 
redmungẽ ſahi ei erheblich gemindert geweſen. AUnter 
Annahme diejes Mifderumgsgrundes erflärten dann much 
bie Geſchworenen die Angeflagte für ſchuldig, worauf der 
— eine Zuchthausſtrafe von 4 Yabken gegen fie 
ausſprach. 


iezraphi cae Denise 
Serien. d Dar it 


Jule, 












Yunbesanleibe 1W 1. gun 4a 
eg, Rh ur m ahELE 168 © Abe 
Eat mi Alle im Kuariit v7. 
Achyct.r oz 11’ Bade Far “. 113 
4, s Ne Atem hun £ 181% 
led le.» ji Tilda Usern, tor benennen Ile 
Rlnsrienhesechu EB 59% bayern, Anlehen ie 
Yozie van IN The Mein... _ uni, Jura 


Neucie Yaoie 0, ugs Be Haben. Rechen. . 10BN“ 
Wien, 9, März. (Sclurenirie) 


*, Bordeaur, &. März. Gin Deeret ber | Papierrente,for.-Kug 08 40 160r Loon 35 70 
“* 4s J E Pr a Vorde 8 
—— 
Beröffentlihung tes Decreti vom 5. October 1870 | Gredurnaien . . . 258 50 Ceferr.iin. 
nieug en noch beftehenben T Marſchregimenter. N. 20 Sonic u, 183% . 278 50 Sülebeib. (nen z2 76 
Ein anderes Dectet verfügt die Auflöfung der Stäbe #e 1. 2Uuanen. 1a 89 101 Yökm. SoribuMesent 249 26 
ı ber Rordarmee, der Bogelenarmee, ber zweiten Ur: — en me [Einen * 
mee, des 25. Armeecotps, bes in Havte ſtehenden — u > er "ar 


- treffenden Submiihenen, für melde Normulare auf genannten, Durcau in Fnupfang gerwm- 
men werben fürnnen, längiten: bie 20, März D6, Irs., Mittags 12 Uhr verhejelt 


ı ... Atteltenꝰ 
sur Herſtellurig neuer Werkitättebauten zu Ludwigsbajen bei unterfertigter Direction einge 


u Holzhandlung von PB. Langjahr in Speyer ah. 
enmpftebtt Tich zur Anlicerung im allen Dimenfionen geihnittener und befhlagener nen: 
baudölger, ebenfalld halte itetd auf Yager runde umd geichmittene Kü Eichen, 


Buchen», Bappele und Worlenhölger, Reellite Bedienung unb 


Erziehungd-Anfalt-für Mädchen. 


* 


Armeecorps, ber in ber Bretagne, dem Departement 








Befanntmachun 


Bur Gerftellung son neuen Werfitättebausen babier 
dem Submifhansmwege vergeben werben: * 
1. Schlefferarbeiten veranichlagt zu 
2 Slaterarkeiten . . 


Pfälzifche Eiſenbahnen. 


6. machbezeichnete Arbeiten auf 


. ER Im Ganzen veranſchlagt zu 
Mäne, Preisvergeicheifie und Beringminbeite fönnen don beute an and dem tedarichen 


100% Yusıe » » . . 
Silberrenie . - 


| 197%] 


zn 








Eine | Apsil. 


\ Güter und Dampf-Schleppſchifffahrtsdienft. 
—— Negelmähiger Dienſt von 5 zu 5 Tagen mit 5 
zwiſchen Mannheim = Zudmigshafen, Mainz und Goblenz, Neu: 
wien, Köln, 
— Kerpen, Bremen) im 
land mb Amerika ıc. abgebenden Dampf: und Segelſchiffe 


Rotterdam liegen in Ladung: 
Nah Rew⸗Hort Schiff Lie“, Caut. Erilien, Abfahrt Mıtte Mär. 
a Enbe 
















ertente = = 
wo, Di * 

alt D — — —— 
ED... —— a 
Wesiel'o, Bank. E @.; 109% ' MEET. 
DE ee Ti lehneleue venihhe; u © 






Berlin, Mir; (SAluberict.) ir or Mar 
58%, ner Mpril- Dat 54%e. Del pe: April-DMai 28* 
»: Genthr.-Dabr. 
18 Sor,, ver Aprıl Mai 17 Tblr. 21 Sar. FE 
PN —— —* Rachmtluaas Fyfeidern 
eigen per Ak SEO _ Ir, meite' . 
8. {im Zbeler hir ee ‚per Mori Mai RB 
Br, 15808. (UCH) Mom ner Mitrptprl Myao Mord 
114 Sir, 118 & (in Zpaler w 3 Di), ou Mpeil 
115 Sr., 115 && (INS, Nübsl Inte Bltn, ver Dias 30" 
Spiritut form 21%, per Apriti-Mai 20%. Safer risbi 
Motterdam, 5 Wär. Saijee unverämbert peik; 
Anctionsmanre findet giemlich_guten Abzug, obwohl benz 
Mr ber früberen Einfäule juroige, anberentoeit 
a 
1 


v J stbeits R : r 
2. ;whl ‚die Krpedition In lehter Zeit jo Ir 
Kafsuh relitier, ım etwas Sahraueu geftellt find. Rafe 


35%, Sr-ens per Märg-Mpril 17 2atrıt 







igirier Suder Bei ber ſüllen Tendenz, weilte leit 
‚einiges Zeit bettiga, beitest min Raufuit; doch ſind Di 
Einer Nicht Neneigt, niedriger abgieneben ; bie Vreihe ſlellte 
fit von fl. 45 bis fl. 5 ger 100 So. Weit Am 10. b 
fanten 9769 Ballen Nova, ex insulindo, in Yınkierdam 
ben Wartt; die Mäflertayiren fl. 8% ba fl. 10% m. de 
Boid 8 einpidugen, älter fortwährend in guter Fra 
Beine Bemürge verl bten in ſehr ſeſter Daltung In Mu 
vamäfer Ro, 1 wurde wieder das Cine und Andere af 
183 <t8, umgelegt; man kann nun faufen LESS ösr zu 18arta 


ERLEBT zu VdK ueb-Aäihe 2 
Ks <a, gehalten, Die durch a 


iSappg am L d& in Aniserdam_mittelit Cinichreibung un- 
gebotenen 1836 Ballen ichiwargen Sumatra Wieiter braten 
Baya bid 83 ch un. Vortafche ſilll, doch ehr feit. Soca 
bält man auf fl, 14% und per SulPuguitUbladenmn nom 
St Peiert durg auf Ha. 19% Fur gutes braunes am 
miches Ha ra bemilligte man im loco A due Lom Wil · 
mington werden 1210 Zäfler good strmned, ſegeind ver 
Chatlec, erwartet, melde ju ſi. 4% am Warkie find. Ane= 
ritamiihes Zerpemtimdl gu fl. 26, frangsiriches zu IL, 24 
bis M.' 235 fanflih, Die zu ermarienden artiert Ib 
wahrſchein lich gu HL. 28 zu daufen. Ehili-Salpeter Der 
Boreatb ven ca. 0 Wallen non 95,46 %o Neingehalt wurde 
u i.-9"s geräumt, Geringe Qualität ik noch zu Ti 9*. bis 

. 9a am Wartt. Weitwanren jertmäbrend ziemlich Ir ad 
it. Balmöl Erima zu =. Balmtermöl fetter und 
miäre gute blante Waare mur noch mübfam zu N, 22 erhält 
lic, zalg Brinte Iuow-Schat- wurde mit IL 26%» bejabit, 
Olivemdi ill und ja vorigen Breiten angeboten. Paliun ⸗ 
derndl wurde zu fl, 16H geräumt Ehmeimeihmalz 
medr gefrant. Wülcer loco und ſegelud zu Vreiſen von 
N. or Bf 3 Sardellen 18807 zu fi. Pre ame» 
Dosen, wilsrend «3 über fl. 20 an Haufliehiabern fehlte, 
Heralle Bon Bancardınn wurde zu #, 79% und fl. 77" 
abgeg ben. Loco iſt nur za fl, 77 und übeferung aus näd- 
iter Auction ju“fl. 75 zu daten, Bas nörter hrmerr rot» 
beriser und Eichweiler Se L 11, bo, deuchee in biv, Iar- 
ten ft, 10° Trentbeimmer super fl. 42. do, Zouab Cute 
fl. 40, alles Her Mn Sn. rglifher @ilen FL 1uNe—iH, 
de, baumebiihes Al 14% bie 16%, do, Ribiriſch 8 fi, 36, ſchot 
tiichet Guheiien fl. 44% per 100 Sto. 


— MewPorf, 5. Marz 1871,_ (Ber transatlane 
tigen Zelegraph.) Das Plunpfigi bed Norbd, 
Aloyd „Rhein“, Gapitain &, Meyer, welches cm 18, 
Februar von Bremen und am 21, Fibruat von Sorte 
hampion abgegangen war, ift Heute 3 Uhr Abeunds wohl 
behalten hier angeloimmen. (Diitgetbeiit von Julius Bold» 
ſchmit, Hauptagent in Ludwigehafen 


Berihtigung Im Lambiheimer Urtilel des 
gefrigen Blattes iſt dur einen Drudfebler ber: Name 
35* Büurgermeifters verumftaltet; er ſoll Dr, Groß 
aißen. 





Theater in Mannheim, 


Sonntag, den 12, März: „Umdine”, —_— 
ber in 4 Aufzügen. Muſil von Wlbert Lo 
Anfang 6 Uhr, En gegen 3. Uhr. 


Verantwortliche Revastion: Vb. Hebbard Stay. 


Zar 
thing. 









Schiffen 


üblgeim (Düfelborf, Rotterdam, Amfterbum, 
nfhlup an die von da nad Enge 


Anderien, Pr - 


Roh Philadelphia Scır „Uunbia”, „ — ennachn 
5000 fi Shit „Sabre“, „ Kelklon, » Ende Der, 
Noah Baltimore „ „Duisburg”, „ Köllies, -» 9% Mid. 
x N. Nah 


14 der Tirertion der Biälpiörhen Habnen dabier eingeleben werben und mülen Die ber 


umd mit ber Auischrikt : . 
„Eubrühen auf . 


reicht fein, 
Tubmigtbalen, be 9. Mär, 187 
Die 


Direction ber Pälzifgen Eifenbabnen, 


b. eger. 


Lehr und Erziehun anſtalt 


x junge Mädchen in 
— —— am 2 
Nabere Auslunit ertheilt 


Eliſe Doflein, Vorſteherin der Anſtalt. 


zu billanen Vreſſe 


ar 
olanden. 


©. Lederle in Lubwigehafen Rh. und Mannheim, 
Aöphaltirte Dahpappen 


in Rollen von circa 36 Dieter Yinge Did Sentimeter Breite entnfieble in bejter Qualit 


Dh. Teer. Egtinger in Mann —V — 


Eichen, Rüfterne, 
bißligfe Preiie gr m 


[830%:2) | (698%) Der Sommercurs in dem Yerititwie der Untergeichneten beyiant am 18. April, 


pipecie und nübere Auskunft eribeilt 


annheim. 


bercitwill iaſt 


Gharlotte Heil, geb. Hilliger. 

















eige und Ge ehlung. Ku 
u Halle oben = ee sin) —— in ieh ** 
den Pi a 1871. 





















odor Quabrat 7* # Erfolg betr chen 
9. Mary 1 hen, uie von.derrm Sclonermeilier AN es. kr * — J 


i 
 Reuftabt, den 

— Indy — —8 ——* — | ee ri und. — 
en te —— HL a die Bene —e —— über: PR einer ah 


Todes: Anzeige. ebalbjabr beginnt mit Dem 24. April. —— neu eintreten | ein Schon u Ari —— * 
üleri db VBenftonnaires werben bis zum 8. Mpril e 
Pa Mit nd erg a » ——*— —* nähere Auskunft, ya su.Rch — ——* — Ka m vn —— 


OR 
= ea ina Doflein. Jeanie Cooper. 1,0, Bas Hear nie Armen 












nommen 
der 


d Shter, Aa Sohn, Bruder und sa ‚Strohyapier und braun Padlpapier in guter Qualität |: 























emiofiehlt bie Büpierfabrit von m 
"Jacob Zagn — Mer €. Bann in er Bahnftatien "Zweibrüden. ce adeln | 
Wr 2 I a u billigen Preifen — 
in Be? tradener Waare ftete sn ingertsho ser I Ph. Wilde * 


Holzhandlung von Albert M Munzinger in Kaiſerslautern. Yluminations- 2 he iu E 


Kun und Mufifalienhandlung. 
A, Hildesheimer in Speper. [Ins] ie manam 







* I 
Hch. De inger, I BR 







Lieitation. 
Koss Diens Dienste den 28. März IBTL, 

















































+ je Meiienbeim Muflalien-Leib-Anitalt. 3 Saiten Deutſche und romlſche Saiten. ee era tin bei - 
ge Geehrie — werden Ai⸗ ausgeführt, je DR” 2 Mid 
sommittirt, abtbeilungshaiber al an —— fd m ren Bamilien (am I 9 
Die Brauerſchule in Worms a. Rh. 
beim a, ©. ander Breind fen Eurfud den 1: Mal 1871. Diefelbe war im vergangenen Gurius | ie Cinfage der betonte — unten 
er va r „von nn rauen befacht und war bie beiuchteite Bachibule. Vrogranenie eribeilt Ghifire P_Rra. 1187 —F AL. 11) 
gentbümer find: 1. Wilbelm Raab IV, Der Direct Lchm —— — 
Are Bayer md. Margaretha Are .] or: P. ann. Nicht überii 7 — 
jährige foie Stine ee... nn zum l f 
—* eb. Roab, im Leben Ehe tal Ein Saufimanm (uidier 
ayer, Händler, ‚mit dielem ihrem P r e i er) wüniht nangbare Artitel genen 
mund und mit wein Bib (ofme Berbinblidteit) age —— — 
ebenvormund, iger or e FD J 
— — ae — an von im Zoliteller zu Ludwigshafen a, Mh. lagernden 1112610] Ein jolibes Däbden au 
fernen, den EA Gatn franzöfifhen und ſpaniſchen Beinen —II ide 
8. Biffar Berdenux-Müdee ’ . A. 6%, ober Thle. 3. Sgt. BE . re bei * alt m 
4 St, Emillon _. nee x Fe © a4, ® yes RT“ 
Holzeriteigerung. B| 5 mdenrkaunmi: 70° 2 2 Ka | 3 u — Tee — 
en Me mern ⏑— 
or um R . ” eau aux. „ ö a 
weindebaiie zu Üeroläbeim —2 2 Burgunder, @ivry_ . en —— Kg Art 3 xg fortigem Eintritt dauernde Arbeis mm 
nannte Moljiortimenie aus bem g = Chambertin . 10 5.21%, \ +3 Geſucht. — 
benielbwalde auf Crebdit —2 5 Volney . a Re NE mM. TEH ' 
F PEN Nubflan * Nults a Dr 55 PN nen. Boden ante ae 
r — ud ” = " „a gerber lüntwen gem 
u tiefern — 4 €. 5 J alter Frangöfischer Cogune „ „2 „ CD \ Sa: ernbe Kal tigung finden im. ber 
38 —— dio en * ſeht u . „ 1a m 2 2594 Z 58: riemenke am: FR. 
buchen Exheit 3. EL, mit Bra ten U 0 Bh. |REE in Wormb a, 
— gein. ker F Id She Sh —— —** et m » 23, K 
j Schei ı Berry supe „1: " .6.2 " = 1190] Eine nei ** eine | 
ES Kae rar | 8 |Moscatel de Nero A = Bu 23 | kle —— äberes in | 
Pu, und fiefern Rrappen- = Moscatel Mean — — 3 n, ‘ di — — 
* — fr 7 Ar ” 
Bee [Fe |yR a 
> 1e * 
— ie Weine, alle direct eingefauft und 20 nGt. Sol abatt nb, | 
—— u: — jehr *— Onalität, rein gebalten und vorficdtig auf Ba chen — — rn ——— 3 | 
Surfbolder. Meine, ſowie verichiedene Weine aus dem Departement Herault, daun Mont | 


tiorato zu — Können auch in Originaliätiern besogen werben [[1199). Mille Diejenigen, die 


— 1 e —ñ —ñ ——— 
& 7 in no hellem rg dafilr die Breife bi am unteelertigted Womite zu machen 
Floßgeraͤthſchaften⸗ Verſteige⸗ Geſall ige Behtellungen rohe man an bas werben eriuct ihre —5* 


—— ghaus ©. Lederle in Ludwigshafen a. MM. Fritag den ir. Mirı 


® Aufträge Drompet autſahren und Tee ieller gie müifcende Witt ü Spätere ——— 





——— Denen u: eined Wlöhereige- 


Montag den 13. Mär, |eutbeiten wi httgt_ werden 


———— | 


" Riederländii e IP)  Soniılag Nacıts IM ein imelräd- 
ZB  Danyriaii hen — me 
Bi in — ampff DIN; -J 11% (rei. ab aböanden oelommen. Eier Aust da | 
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* Zubiwigähaten, 11. Mär. 

An Stelle des Leitartilels bringen mir weiter 
unten einen Aufſatz aus ber „Karlör. Big.*, in 
welchem conftatirt wird, daß N gig ber 
befücdhteten Theilung zwiſchen Preußen und — 
glůcklich entgangen ſei. So ganz iſt dies aber doch 
nicht der Fall; denn ber ‚als: tg." wirb vom 
Oberrhein gemeldet: „Die U — des Kreiſes 
Weißenburg an Bayern findet ihre volle Beitätigun 
in den officiöfen Mittbeilungen über ben aujgt 
der Friebenspräliminarien und die hierbei zwiſchen 
dem Bunbestanzler unb ben Bertretern ber ſüd— 
deutfcen Staaten vereinbarten Abmadhungen; bes 
reits ift bie Auftimmung ber fol. württembergifchen 
und ber großh. babiichen Regie zur Ausſcheidung 
Weikenburgs aus bem unmittelbar verbleibenden 
Reichsland Elfahskothringen erfolgt, und bie vom 
De uiſchen Vundesrath dem Heihstag zu erflattende 
Borlage über bie jtaatsredhtlihe Drganifation des 
Meichs landes wird fih auf das näch Abtretung 
Weihenburgs verbleibende Zerritorium von 250 
Quadratmeilen und 1,5-0,000 Seelen beichränten. 
Die Einverleibung Weißenburgs in den bayerifchen 
Staatäverbandb unterliegt fonah nur mod ber 
Genehmigung der geſetzgebeuden Factoren dei Nö: 
nigreihs Bayern, melde ſicher im Erwerb bie: 
jes früher theilweiſe Pfalz-Zweibrücken ſchen Ges 
bietö einen mehr als ausreichenden Erſatz für 
vie im Berliner Frieben (1866) erfolgte Abtretung 
der ohnehin inmitten preubiichen Gebiets gelegenen 
wun weniger habenden Rhonbezirle Seräfeld-Drb 
(10 Quabratmeilen mit 36,000 Seelen) erbliden, 
und in bem Seitens bes deutſchen Kaiſers hierfür 
angebotenem Surrogat ein fhäpbared LUnterpfand 
ber treuen Waſſenbrüderſchaft dankbarſt annehmen 
werden.“ 

Eine eigentliche Theilung bat eljo in ber That 
nicht ftatigefunden, Sondern eine Abſchnipfelung und 
jwar nad einem Grundiage, der hoffentlich bald 
ganz aus dem Bölferrecht verichwinden wird. ns 
deſſen ift Für dem jpeciellen Fall doch zu bemerken, 
daß es fid im Grunde nur um eine Art von He 
fttution handelt, indem beim Friedensſchluß von 1815 
rigen ber Grenze zwiſchen ber Pfalz und 
Elijah bie wirthſchaftlich und —— zuſam⸗ 
merhängenden Bezirle des vormals Speyer'ichen 
Dberamted Lauterburg und ber ige Meißen: 
burg, dann des Deutihorbensamtes NRiebfelz , ber 

weibruden ſchen Kellerei Kleeburg ac. ganz willlür⸗ 
auseinander geriſſen wurden. Der Kreis Wei— 
$enburg, ben Bayern nun zur Pfalz erhält, umfaßt 
die Gantone Weißenburg (14,052 Seelen auf 3 Qua⸗ 
bratmeilen), anterburg (7769 Seelen auf 1 Qua⸗ 
dratmeile), Selz (14,645 Seelen auf 3 Quabrats 
meilen N unterm Wald (16,130 Seelen au 
2% bratmeilen) — im Ganzen aljo 52,5 
Seelen auf 9°, Quabratmeilen. 

Bei diefem Anlaß Sei denn auch bemerkt, ob 
die neue Grenzlinie zwischen Deutichland und Fran 
reich nicht wie bie von 1815 von ber Diplomatie, 
jonbern- vom großen Generaljtab beiiimmt murbe. 
Bor etwa adıt Wochen ‚bat derſelbe fie durch eine 
er Eommiffion bereijen laſſen und erft auf beren 

* bin definitiv feſigeſtellt; entſcheidend mar da⸗ 
bei aljo lediglich unſere Sicherheit. 





hrittspartei angeht, Zöme, 
Deligih, Dunder, ers, Runge, Dagen, 
Beder. Unter ben Nationalliberalen jeben wir bereits 


2». Bennigſen, Laster, Brince-Smith, Braun, Bunfen, | ba 
—— Detler. Das —— durch Bodum⸗T 


3 vertreten, bie freiconjernative Partei durch 
Fr. Friebenthal-Giekmannsporf. Unter den Particu⸗ 
Lariften leuchten Winbhorft und Profeffor Emald ber: 
vor. Bon den Socialdemotraten it Bebel hineinge⸗ 
ſidt. Ganz leer ausgegangen find bis jet i 
Echmeigerianer und bie ten, obwohl in Stich: 
wahlen einzelne vos ihnen grohe Chancen haben. In 
der neueften jüngjt gebildeten Partei, der Berfaf- 





fungspartei (ultranontane) zählen wir von Führern 
bereits Reichenſperger, v. Savigny. Beiftlicher Harh 


arten entfchieben : fie find jept definitiv dem 
aijer von Deutſchland abgetreten, um ein eige— 


Miller, Lebtere werben triumphiren, daß Viſchoff Ines Reihsland mit der Sonberitellung eines 


Kettler, der außer Landes gehen mußte, um einen | beutichen Mittelſtaates 
Sig zu erhalten, zu ihrer — heraneilt; fie ſchluß entſpricht wohl mi 


werben daruber verſchmerzen, daß ber 
v. Gagern trod feiner Aufftellung in drei 


u bilben. Der jriebens- 
fo ganz ben Erwartun— 


eilige Freiherr ! gen des Landes, welches fih in dem Traume, ähm: 
ablbes ! lich dem Großherzogthum Unremburg ein neutrales 


werben Bann. Sorveit ſieht es mit den Führen. Der | bürfen, überglücklich fühlte und in der gehofiten 


zirfen nicht zum Oberpriefter ihrer abe erfürt | Gebiet zwiihen Preußen und Frantreich bilden zu 


Anblid deſſen, was jonit gewählt if, 


immt und „Neutralität“ eine gewiſſe Beruligung des 


recht trübe. Da ijt zunächft sine Legion vom Yanbs Schmerzes ber Coätrennung von Paris gefunden zu 
räthen, eine Legion von Junkern und endlich eine ı haben glaubte, Der Neutralitätätraum findet ſich 
Legion von Gaplänen, lauter unbelannte Leute. Was ! allerbings infojern verwirklicht, als das Reichsland 
wird es nun nüben, daß auf der einen Seite Capa⸗ ſtaatsrechtlich eben jo wenig zum Stönigreiche Preus 


eitäten, aber leider in geringer Anzahl fiten, während | Ben, als 
änner, aber | Eljaß-Lot 


auf der anderen Seite viele „gute 


au Frankreich gehört; doch werben ſich die 
hin bald mit dem Gedanken vertraut 


ſchlechte Muſikanten“ zu finden? Die Abjtimmung | machen dürfen, daß die kaiſerliche Hunpttadt Berr 


kann aber nicht nach dem Bemwi 
fragen, fondern zäblt einfad Stimme für Etimme. 
Süddeutihland Pr fi fomit ein großes Verdienſt 
um das deutjche Reid) erworben, daß es eine größere 
Anzahl Libera ewahlt als Dunkelmänner. 
Bedeutung it, dab zu den bereits geftern genanıtten 
politiihen Größen Prof. Treitichte tritt,” 


Leber die Rüdlehr des Kaiſers nach Berlin‘ it 
noch nichts Zuverläffiges befannt; da jedoch ber 
Kaifer den Reichstag perſönlich zu eröffnen gebentt, 
fo muß er jedenfalls vor dem Eröffnungstage, ben 
21. März, im jeiner Smuptitadt eintreffen. Grit 
nah der Deimlehr werben über das Meidy- und 
Kalſerwappen, über die feierliche. J atiou des 
Kaiſerthums und über bie Siegesfeier bie erſorder⸗ 
lichen Beſtimmungen getroffen merbene Von einer 
Krönung ift vorläufig noch nicht bie Mebe; es foll 
nur eine große militäriihe Feier mit bem Einzug 
ber norbbeuticen Truppen in Berlin und der Depus 
tationen der fübbeutiden Deere, die daran Theil 
nehmen, verbunden werden. Der Einzug jelbit wird 
vor bem 4. Mai nicht ſtattfinden. 


Die „Provincial Correſp.“ fchreibt: „Die Aus 
ordnungen zur Räumung Frankreichs Seitens unferer 
Truppen nad Maßgabe des Friebensvertrages find 
ohne Verzug getroffen worben und bereits im ber 

usführung begriffen. Es hanbelt ſich zunädit um 
bie Zurüdziehung ber beutichen Truppen hinter bie 
Seine, mithin un bie Räumung bes Gebietes fübe 
lih und weitlid von Paris, welches bisher von ber 
2. Armee des Feldmarſchalls Prinzen Friedrich Carl 
bejegt war, ſowie um bie Jur Jung ber ſud⸗ 
liden Gernirungstruppen vor Paris, welche ber 3. 
Armee unter bem Feldmarſchall Kronprinzen von 
Preuhen angehörten, wogegen die nörblichen Forts 
von Paris, melde von der Maad:Armee unter bem 
Kreonprinzen von Sachſen befet find, einſtweilen und 
bis zur erften Zah der Ari ution mod) 
in unjerer Gewalt bleiben. Da jeboch zur weiteren 
Beſetzung des Gebietes biesfeits ber Seine übers 
dert nuc ein verhältnigmäßig geringer Theil ber 
isherigen tmeen erjorberlid jein wird, jo 
tan Der größere Theil aler Urmeen alsbald beu 
Rüdmarfd in die Heimat antreten. Die Be 
IR tmee wird vorausfihtlih aus Truppen vers 
evener Armeecorps gebildel werben, bie eud⸗ 
gültigen Beitimmungen darüber find noch nicht bes 
annt geworben. Die Fürſorge ber kaiſerlichen Regie: 
rung iſt vor Allen Darauf gerichtet, die Main: 
haften der Landwehr fobalb ald möglich —* 
milien und ihren Beruſetreiſen zurüchugeben. 
3 iſt deshalb auch angeordnet, dad nãächſt bem 
Kriegämaterial und ber Feſtungs⸗Artillerie bie Land⸗ 
weht⸗ Infanterie ſchon in gm rei mit der Eiſen⸗ 
n befördert werben fol, während alle anderen 
ruppen bis an bie deutſche Grenze marjdiren und 
— von ba mit ber Eiſenbahn weiter beſoördert 
werben.“ 


Tas Reichslaud Elfab:Lothringen. 
(Aus der Karlar. Zig.”) 
Strafburg, 6. Därz Der aud von ben 
vielgeprüften Elfa:Zothringern beib erſehnte Fries 
bensichluß hat das politiiche idjal der neuen 


Ton | des 


\ 


| 
| 


' 


— — —— ——— — —— —— nr ——— — — — — 


der Abitimmenden | Lin als die Metropole der deutſchen Neichsverwäal— 


tung für das Reichsland den Einfluß überkommen 
hat, melden biäher Paris ald der Sig ds Caſſa— 
tionshofes und des Staatsrathes, der Miniſſerien 
Aeußeren, bed Krieges und der Marine, der 
Juſtiz, des Handels und öffentlihen Bauten, der 
Künfte und des Unterrichtes, ferner wegen ber dort 
sentralifirten Zeitung des Zoll⸗, Bolt: und Telegra⸗ 
phenweſens über die Departementalverwaltung in 
vollten Maße ausgeübt hat 

Gluͤdclich iſt das Land der befürchteten Theis 
lung zwilhen Preußen, und Bayern, welde bie 
—— auf lange Jahre binaus erſchwert und 
mit Recht als grobe Mißachtung ber fociolen, wirth⸗ 
schaftlichen, mie rechtlichen Juſammengehörigleit, io: 
wie ald unverantwortlihe Außerachtlaſſung der ber 
rehtigten Eigenthümlichkeiten jchwer empfunden wor⸗ 
ben wäre, für immer entgangen, um als ein ewig 
untheilbares eigenes Territorium zu ber, eine neue 
Staatsform bildenden Sonderftellung eines ummits 
bar vom Reiche verwalteten Zandes erhoben zu wers 
den, welches volle adminiftrative und ſinan— 
zielle Selbiftändbigleit bebält und fich von 
einem deutſchen Bunbesftaate mittlerer Größe zus 
nächſt nur durch ben Mangel eines erblichen Regen⸗ 
tenhauſes unterſcheidet. 

Wenn die plöglid von der ftrammen frauzöſi⸗ 
ſchen Gentralijation emaneipirten und zu einem, un⸗ 
ter franzoſiſchem Syfteme nie möglich geweenen Grabe 

Litifher Selbftvermaltung emporgejtiegenen „Reiches 
ünber” in biefer provinziellen Selbittänbigfeit eine 
aewille „Neutralität und in ber Eximirung vor 
einem Landesherrn eine Art republilaniider 
Staatsform erfennen, jo wirb es ſicher nicht uniere 
Aufgabe fein, fie in biefer, eine raſche Verſohnung 
ermöglichenben Anihauungsweile zu ftören; denn 
immerhin mangelt einer ſolchen Auffaſſung micht jede 
innere Berechtigung. 

Die Nenbeit der ohne Dazwiſchentreten einer 
monarchiſchen oder republifaniihen Lanbesregierung 
unmittelbaroom Kaijer ſelbſt beit 
aeg welche jelbit in dem Beceifions» 
vertrage Waldeds zu Preußen und in dem Projecte 
ber Meichsummittelbarteit ber thüringenſchen Zänber: 
gruppe feine annähernde ae findet, geftattet 
nämli alerbinge, vorzüglich bei bem Hinzutreten 
bes Bundbesruthes und ber ausnahmsweiſen Mitwir 
kung bes Reichstages für bie innere Bejekgebung, 
einige Zmeifel, ob bie Soueränitätsrecte über bas 
Seicpsiand der Geſamuttheit der 22 bextihen Bun- 
desfürften ober vielmehr Deutſchen als 
fie sehn, ober ob ber jpäter zu berufende Bro- 
vinziallandtag bie die abminiftratinfinanzielle Selbit- 
verwaltung betreffenden Hoheitärechte des Reichslan⸗ 
bes —— * gier eilig, bega ö 

us ber geftern bier i ngenen Ge— 
burtätagsieier Sr. Maj. des Königs von Württem- 
berg zu ſchließen, jo fcheint fait die Annahme bes 
gıündet, Daß die ammtbeit den Bun 
beöfürjten unter Zeitung des Kaifers bie Ehren: 

e eined regierenden Regenten auszwüben berus 
fen fein werben, fo dab das Reichsland bie ewi 
bentwürbige Gemeinſchaftlichleit der herrlichen Bat 
fenerfolge zu veremigen und als —— 
ber deutſchen Nation zu gelten hätte, ohne j 
deshalb der inneren Selbjtitändigfeit entbehren zu 


müfen. Zur Wahrung ber abminiftratio-finanziel- 


Ien Eclbjivermaltung des Reichslandes und zur end: ! Singvereine, Bürgermeifter, Gemeinberäthe, Pfarrer, 


efeiert. Um 3 Uhr verfammelten ſich bie beiben ! 





giltigen Befcheibung ber nicht vor bie deutſchen Gen: | Lehrer, Schuljugenb und fait bie ganze Gemeinde, 
tenlbehörben gehörenden Angelegenheiten wirb aus bem ' und Bielt einen Fahnenz .. die reihlih ge 
u 


bisherigen Ervilcommifjariete aldbalb eine taifers 
lie Sandesregierun 
fichtlich der Negierungsabtheilung bes Juneren 
die Rechte der Minifterien des Inner, bes Unter: 
richts, bes Cultus und der Landwirthſchaft, und zus 
gieich nach feinerzeitiger Aufhebung ber Departemen: 
talverwaltung die michtigeren Befugniffe der Präfec- 
ten nad) einheitlichen Syiteme auszuuben bat, das 
egen in den Directionen der mittelbaren und —* 
——2* der unmittelbaren Steuern, ſowie endlich 
in der Forftabtheilung bie ſammtlichen Finan Hoheits 
zechte überfommt. Die kaiferlihe Landesregierung 
umfaht alfo nach der Art eines Gefammtminifteriums 
fünmtliche Regierungsangelegenbeiten 
bes, ohne übrigens die dem Eee, 
Spnjtanz zuſtehende Oberaufficht auszufchlichen. 
Leptere Oberaufficht ift rüdjichtlih der JZollver⸗ 
waltung und ber Erhebung der directen Stenern 
(mofiir etwa in St. Zonis, Dammerkirch, Münfter, 
Martirh, Hidingen (Roͤchcourt), Salzburg, (Chateau: 
Salins), Met und Diedenhofen gemeiniame Ober: 
ämter errichtet werden jollen) ohnehin bereits in ber 
Deutihen Reichsverfaſſung vorgejehen. a 
Für bie der Gentralverwaltung überwiejenen 
Dienftesjweige werben in ber Provinzialhauptitadt 
wohl mur Mittelinftangen errichtet werben, 
da bei dem mäßigen Umfange des Neichslandes 
(nur 260 Quabratmeilen mit 1,580,000 Seelen) die 
Bildung eigener Fachminifterien_ als ein zu loſt 
ſpieliges Opfer der ftaatlichen Selbſtſiändigkeit cr: 
Iheinen mühte; ebenſo mie das preußiſche Arie; 
und Marineminifterium bie Beſugniſſe ber Gentrul: 
aewalt rüdfictlid, der einfchlägigen Neichsange: 
Vegenheiten ausübt, wird e6 bei ber Ber: 
voltommmung der Neichöbehörben nicht ausbleiben 
Bönen, daß Das Zuftizminifterium in Berlin 
bie unmittelbare Zeitung der Suftigangelegenheiten 
des Neichslandes übernimmt, und dab in gleicher 
Weiſe die Eifenbahncommiffionen im Eljaß und To- 
thringen unmittelbar Dem preußiſchen Han dels⸗ 
minifterium untergeordnet werben, welches dann 
allerdings nicht mehr im Namen bes Königs von 
Preußen, ſondern im Auftrage bes Kaiſers von 
Seutihland und unter Mitwirkung bes Bundesrathes 
die Angelegenheiten des Reichslandes bejorgt. 
(Schluß folat.) 


Deutſches Reid. 

* gupwigähafen, 11. Mär. Die eben 
ablaufende Woche war auch für bie Pfalz eine Woche 
der Friedensfeier; nur wenige Orte werben 
Dantit noch ausfiehen. So weit unſer Ueberblick 
reicht, kann man die Feier eine allgemeine nennen, 
den fie beichränfte fich nicht etwa auf die Etäbte, 
fondern wurde auch in kleinſten Dörfern begangen. 
Mir konnten sicht alle’ Berichte aufnehmen, die 
uns darüber zugegangen waren, ba hierzu der 
Haum unſeres Blattes nicht ansgereiht haben 
würde; der Leſer muß ſich eben in Betreif 
des Husgelaffenen bamit tröjten, daß bie feier 
überall jo ziemlich gleichmäßig verlief. Beſon— 
derer Pomp murde in Speyer au Dom 
nerstag entfaltet; ber Bericht barüber iſt uns 
aber erft kurz vor Schluß der Nebaction zuge— 
tommen *) und muß baber zu unferem Bebauern 
für Montag zurüdgelegt werden. Hier in Lud⸗ 
wigsbafen hatte der Vorgang von Mannheim 
einen erfolgreichen Wetteifer hervorgerufen, und die 
Beleuchtung unferer Strafen und Pläge mar gläns 
end; für Tünftige Fälle erlauben wir uns barauf 
aufwerfjam zu machen, ba die Rheinbrücde und bie 
beiben Rheinufer die Yinien für eine gemeinfcdafts 
liche Beleuchtung bieten würben, welche am geohar: 
tiger Wirkung Wles übertreffen dürfte, was jelbit 
innerhalb fo gerablinig gebauter Städte wie Dann 
beim und Ludwigshafen geleiftet werben fann. Wa: 
rum liegen wir denn jo gAnpig am Wafler? 

x Bom Ahein, 10. Mär. Unterm 5. d. 
bat das fol. Negierungspräfibtum im Betreff ber 
Friedensfeier, dad nachſtehende Ausjchreiben 
erlaffen: „Sn den meiften Genteinden wird ber Frie⸗ 
densichlun durch befondere Feſtlichteiten gefeiert. Die 


x 


Bedeutung bieler für Deutſchlands Geſchichte und 
Größe 1 bugmiäigen Thatfache läßt es wünschen, 
daß das Andenken an diejelbe in der Bevöllerung 


recht lebhaft erhalten und auch bem nadjlommenben 
Geſchlechte bie Kenntniß —— werde, in welcher 
Weiſe das deutſche Bolt den Tag ſeiner Einheit und 
Größe zu würdigen wußte. — Die Il. Bezirksäm- 
ter werden daher durch ein entfprecenbes Ausſchrei⸗ 
ben veranlaffen, daß in einer jeben Gemeinde bie 
Art der ftattgehabten Friedensfelet genau befchrie: 
ben und als Beſtandtheil ber Drtschronil Der Ger 


meinberegiftratur eingefügt werde.“ j 
16) Friefenhe m, 6. Mär. Das Frie 

dbendfen murbe heute in erhebenber Weile bier 
*) Mir machen den Heren Einiender darauf auimertiam, 


daß Poitbrice un 6 Uhe Worgens, Briefe duch deu Soten 
aber erit gegen U Uhr Rormittags in unfere Hände gelangen, 


ı Haggte Straßen mit 
hervorgehen, welche hin | wurden unter bie 
| theilt. Abends verlammelte 








































Ber: | hen auf Grund jenes Entwurfs die Wahl von pro: 
viſoriſchen Kirchenvorftänden fir Heſſen anordnete. 


A M 4 = Schluſſe 
Friedensbretzeln ausge: 
is faſt Die ganze de: 
meinde vor dem Rathhaufe unter Beleuchtung aller | 
Straßen und Häufer und Feuerwerk, Na jehr | 
gan Dune bes Liebes „Nun Danket Alle 
ott" hielt Bäder Gobel die Feſtrede mit bem Text: 
Die Waffen ruhen, und des Krieges Stürme 
ſchweigen, und mander Edle jchläft ben ewigen 
Schlaf für Deutichlands Ruhm und Ehre x. ıc. 
Darauf der Choral: „Großer Gott, wir loben Dich,” 
dann unter Mufit und Geſang mit Fadeln und 
Lampen durch alle beleuchtete Straßen, Zum Schluß 


are 


des Neidyslanı | Neunion in der Wirthihaft „Zum Eichdaum“, vor 
e als Tegter | 


welcher eine Friedens-Eiche gepflanzt wurde, und in 
der Wirthſchaft „Zur Pfalz“. 

5. Aus Yiheinheffen, 10. März. Bor einis 
gen Monaten hatte ich von der amtlichen Husgabe 
eins erbärmliden Berfaſſungsent— 
wurfs für die evangeliihe Kirche Hei: 
fens zu melden, ben man mitten im Kriege ver: 
öffentlichte, um in ber damals herrſchenden Bewe— 
gung unbeachtet das proteitantiihe Gemeindeleben 
in noch engere Feſſeln zu legen, als worin es feit: 
ber bis zum Erſtiden verftridt war, Dieje Rechnung 
ftimmte zwar nicht, indem man fid im Sande aller: 
märts gegen dieſe Pläne erhob und u. A. bei dem 
Grofberzog 68 Petitionen für eine conftituirende 
Landesignode einliefen, welche ein wahre Presby- 
terial: und Synodalverfafiung ſchaffen ſoll. Allen 
doch man hatte Die gemiffenioge Kühnheit alles 


Recht und jede Forderung der enangeliigen Gemein: 


den bei Seite zu fegen, inbem man vor einigen Wo— 


Und welhe Wahl? kirchlich, duch leißigen Beſuch 


bes Gottesdienjtes x. beſonders qualificieter Män— 


ner, die bei verſchloſſenen Kirchenthüren auf 
mar in ber Kirche zur Bertheilung gelangende, 
eigenhändig geichriebene Stimmzettel abgegeben wer: 
den müfjen u. dergl. Man will offenbar feine vege 
Vetheiligung an den Wahlen, um im Stillen mit 


den „nuten Freunden“ ein lutheriiches Papftlirchlein 
aufzwrichten, welches mit der Bureaulratie ſich in 
das nährende „Amt“ teilt. 
it an dem Proteftantismus ſchon lange Nichts gele— 


Dem offieiellen Heſſen 


gen. So mag man immer mehrt an feinen corporati- 


ven und gemeinblichen Untergang arbeiten, wenn 
nur dem überall lauernd zulangenben Ultramontanis: 
mus und ben neuen Sejwitenzugügen aus Nom ein 


„fruchtbares Arbeitsfeld“ gelatfen worden ift. Und 
bei dieſer amtlichen Einrichtung verjehen bie beit 


ſchen Oberconfiftorialräthe in ruhigem Bejoldungs: 
frieden bie Henkersdienſie! 
heſſiſchen Protejtantenvereine ſich jegt mit aller — 
wehren, In allgemeiner Anſprache, die ſich an alle 


Dagegen werden bie 


Proteitanten Heſſens wendet, beſonders an Alle die 


ber Union angehören ober zugeneigt find, wird dazu 
im Kürze ein Aufruf ergehen, und eine MWahlorga: 


nifation vorgenommen werben. Iſt diefe eine richtige, 
fo ift für den größten Theil bes Landes, jedenfalls 
aber für unfere Provinz ein ebenjo bejtimmter und 
lüfliher Wahlausgang zu erwarten, wie ihn unfere 
Heihstagswahlen durchweg gekiefert haben. Hoffent⸗ 
lich helfen alle Betheiligten ge biejem neuen Gerüchte 
über das ſchlechte heſſiſche Regiment in Kirche und 
Staat traulih mit. 
* Aus Kaffel, 7. März, wird dem „Nürnb. 
Eorreip.” aeihrieben: Die von bier aus einigen 
Beitungen —— Nachricht, daß Napo— 
leon II. am 4. d. M. ke Kr 
verlafien wollen, ift rein aus ber Luft gegriffen. 
Bergangenen Sonntag, ben 5. März, hat er den 
zahlreihen Beſuchern Milhelmshöhe's genug Gele 
enbeit gegeben, fih von jeiner Anweſenheit zu 
berzeugen, = Neugierde zu befriebigen, ihn von 
Angefiht zu Angeficht zu jehen, wobei fogar die 
Menge recht zudringlich war. Das Auffihtsperfonal 
tonnte ihm mit vieler Mühe Bahn machen, daß er 
durch die Menge wieder zurüd in's Schloh Tonnte. 
en er in aller Kürze biefen Aufenthalt verlaffen 
wird, ift — Es tft aber bie Frage, wohin, noch 
in der Schwebe, zumal Napoleon durchaus nicht 
— u fein ſcheint, ſich dem Privatleben hins 
geben. Bei jeiner Abreiſe wird er bem Perjonal, 
* bie Fürforge für 2 während feines Aufents 
—— oblag, beträchtliche Beichente in Werthgegen⸗ 
änben, als Ringe, Uhren u. | 


. m., machen und hat 
bereits zu biefem Zweck durch feinen Secretär Pietri 
u nahe an 16,000 Thlr. ankaufen laffen. Seine 
reife wirb > mit ber zu erwartenden General: 
Drdre Über bie Nüdlehr der franzöfiihen Gefangenen 
in ihr Vaterland zufammenhängen. Nod ift dem 
Gefangenen zu Wilhelmshöhe eben jo wenig als ben 
mit ibn daſelbſt befindlichen Dfficieren bie freiheit 
a 
* Dredden, 6. März. Das Ergebniß unferer 
Neihstagsmwahlen, obgleich mod nicht voll« 
fändig befannt, iſt namentlich zu Gunften ber 


nationalliberalen en aufgefallen, u:ıb 
es iſt mertwürbig, daß beionbers bie Regierungs 
beamten unterlegen find. Yon ben Bundesſtaatlich⸗ 
Conftitutionellen ift der belannte großbeutihe Kam⸗ 
merherr v. Zehmen durch den Bürgermeifter Strich: 
berg geichlagen worden, Aber aud der Eoctal: 
bemofrat Bebel hat in feinem alten Wahlkreis gegen 
Schulze-Deligich wieder gefiegt und zwar, wie man 
mit ziemlicher Gewißheit behaupten kann, in Sn 
inbirecter Unterftügung der mit ben Bundesſtaatlich⸗ 
Gonftittionellen im Bunde befindlichen Schönburg': 
ſchen Behörde. Gewiß ift, daß an vielen Drten 
eonjernatine Männer ben Sorialdemofraten ihre 
Stimmen gegeben haben. 
Oeſterreichiſch Unga riſche Monardie. 


* Wien, 6, März. Die Regierung unterhan⸗ 
beit jett mit den czechiſchen Declaranten, 
beren Führer ſich in Wien befinden, und bas freus 
benjtrablende Geſicht, welches bieie legteren zeigen, 
beutet darauf hin, daß die Negterung geneigt it, den 
Ezehen weit tragende Zugeſtandnifſe zu machen. Im 
Abgeordnetenhauſe beiteht die Abſicht, aus eigener 
Smitiative, ohne bie Regierungsvorlage abzumarten, 
ein Geſeß über die Einführung directer Neids 
ratswahlen einzubringen. Bon der Genehmigung 
bejielben iol die Annahme des Budgets abhängig 
werben. Der Eonflict zwiſchen Miniftertum und Pars 
lament nimmt übrigens immer größere Ausbehnung 
an, und es bürfte bald zu einem heftigen Zulammen 
jtoß fommen, deſſen nächjte Folge Dann bie Auflöfung 
bes Abgeordnetenhauſes ſein wird. Es jcheint übris 
gend, daß Graf Hohenwart nunmehr einen Conflict 
ſucht, ber ihm den willtonmenen Vorwand bieten 
dürfte, daS Abgeordnetenhaus aufzulöjen. Es wird 
ihm die Abſicht zugeſchrieben, nad) Auflöjung bes 
Abgeorbnetenhaufes ein neues Wahlgeſetz zu octropi: 
ten, ein Wahlgeſetz auf liberaffter Örunblage, bei: 
läufig wie das ungariſche, das Jedem, der überhaupt 
eine Directe Steuer zahlt, mag biefe noch jo Hein 
fein, das Wahlrecht geben würde, Man jol fid mit 
der Hoffnung tragen, dadurch dem eigentlichen Bilrs 
geritand, der bisher die Stüße ber alten Verfaſſungs⸗ 
partei in den beutichen Landern mar, in bie Min: 
berheit zu bringen und ein gefügigeres Abgeordne⸗ 
tenhaus zu befommten. 


Belgien. 

* Brüffel, 6. März Die von ber Inde⸗ 
penbance” gebrachte Nachricht, die belgiſche Aegie⸗ 
rung jei bereits in officieller Weife bavon in Kennt⸗ 
niß gejegt mworben, daß ber definitive Friede in 
Brüfel verhandelt werben jolle, war eine voreilige, 
Geſtern wenigitens hatte der hiefige Geſandte Deutich: 
lands noch feine hierauf bezügliche Weisung erhalten. 
Aber wir willen, dab der Nönig Leopolb und feine 
Kegierung fi durch die Wahl der Stabt Brüfjel 
jehr geihmeigelt finden; die Einwohner ihrerjeits 
Ipigen ſich auf einen groben Zujammenjluß reicher 
Beſucher; fie find verwöhnt durch bie Maſſe von 
Franzoſen und Deutſchen, welde ber Krieg —— 
geworjen hatte, und die ſich jegt wieber entfernen. 
Die meiſten Franzojen find abgereist, auch jehr 
viele Deutihe nad) Paris zuricdgelehrt; diejenigen, 
welche perjönlid; ausgewiejen waren, erwarten tägs 
lich ven vielleicht nicht Üüberflüffigen Geleitſchein. 

Soeben ijt bier eine intereffante Broſchüre ers 
ſchienen. Sie führt ben Titel: Les Droits do l’Al- 
lemagne sur l’Asace et la Lorraine (die Redte 
Dentihlands auf Eljah und Sothrins 
Kr und bat ben Prof. v. Spbel in Bonm zum 

rfaſſer, der zur Veröffentlichung berjelben durch 
das im Laufe bes Januar vom Stapel gelafjene 
Pamphlet: les Droits de la France sur 1' et 
la Lorraine von einem Alfred Micyiels verunlaft 
wurde. Diefes Mahmert war ein Gewebe von pers 
fiven Entitellungen der Geſchichte, und was Form 
und Ausdrudsmweife betrifft jo wenig anftändig, daß 
ed eine Abfertigung vom wiſſenſchaftlichen Stand: 
punkte micht verdient hätte; wenn Sybel ihm nichts 
dejtoweniger diefe Ehre erzeigte, jo geſchah es nur, 
weil der Berfaffer jih in nkreich und Belgien 
bes unverbienten Rufes eines gründlichen Geſchichts- 
ſchreibers erfremt, jeine Schrift aljo ganz geeignet 
bazu war, die Franjoſen in ihren falſchen af: 
fungen zu beſtärken. Sybel legt an ber re der 
Befhiche die bald treulojen, bald gewaltthätigen 
Mittel dar, mit Hülfe deren gang ſich nad 
unb nad) in ben Befig des Eljahes und Lothringens 
gar bot. In ber Einleitung weist er auf bie 
Thatſache hin, daß Thiers mehr als ein Anberer 
die öffentliche Meinung in Frankreich gegen Preußen 
age t und mehr ala ein Anderer für ben fre: 
velhaften Angeiff im Jahre 1870 verantwortlich zu 
machen jei. 

Telegramme, 

.'. Berlin, 10, März, Wie die „Sreugztg.” 
vernimmt, gedenkt der Kaifer zwifchen dem 17. und 
19. d. M. in Berlin einzutreffen. In dem Dlilitär: 
Gabinet ſoll die Abtheilung für perſönliche Angeles 
—— einen beſonderen Chef in der Perſon des 

briſten v. Albedyll erhalten. — Die „Kreuzutg.“ 


onftatirt ferner, daß bem Kaiſer Napoleon nach dem 
—*—* — ie) —— Fun Freiheit, 
einen ort en, gegeben wor⸗ 
ven ift. Der kaiſerl. Selan in Rom, Graf Ar 
rim, iſt bier eingetroffen. 
„*, Berlin, 10. März. Anftatt des Antrages 
ed Magiftrats, Berlin bie —— Stã 
jur gemeinſchaftlichen Verleihung bes ——— 
-ochts an ben deutſchen Reichslanzler und ben Graſen 
Moltte auffordern, welcher in ber vorliegenben Faſ⸗ 
ung nidt annehmbar erichien, — bie Stadt⸗ 
derordnetenverſammlung einen Antrag, dahin gehend, 
ie Verjammlung wolle befchliefen, fofert eine De: 
sutation aus ihrer Mitte zu ernennen, um Vor— 
läge zu machen, im melder Meile bie Stabt 
Berlin der Anerkennung ber hoben Verdienſte des 
Reichstanzlers und bes Generals Mloltte um das 
veutiche Vaterland ihrerjeits am beiten Ausbrud ver: 
eihen kann, 

+, L2onden, 9. März. Oberbaus Auf 
ine Anfrage Lord Carnavon's erwiebert Granville, 
ap Die Megierung bezüglich der heutigen Nachricht 
er ——— über einen en ruſſiſch⸗ 
eußiſchen Vertrag nichts wiſſe; ob die Oppoſition 
Beſtimmteres wiſſe? Lord Carnavon verneint dies. 
— Im Unterhauſe kündigte Otway für un 
ine Interpellation darüber an, ob Odo Ruſſel Orbre 
halten hatte, die Vermittelung Englands anzubie⸗ 
en und was Graf Bismard geantwortet bat. ftens 
taway eng eine Interpellation an, dahin lau: 
end, ob die Hegierung die Waffenausfuhrgejege ab- 
zuändern gedente. — Die BPontusconferenz 
Hält morgen eine Situng. 


ſammlung fich geftern gemweigert babe, ihn es 
abe, 


über die ra og Verfammlung nach 
räjudicirt hätte, bezü 
I es iſt mit 10 gegen 5 Stimmen pe t worben. 


geſundheitlichen Nüds 
Mormet bringt ein Amen: 


Regierung babei verbleibt, VWerfailles ben Vorzug 
geben. Fe ee mwirb verichoben.  - " 
«+. Bordeaur. 8. März Nationalver 
ammlung. n beantragt Aufhebung ber bie 
Nociationsfreiheit befähräntenven Belege. rs be 
antwortet bie geftrige Rebe Germains über den Stanb 
ber Finanzen; bie durch ben Arieg veranlahten Aus: 
aben außerhalb überjtiegen 1100 Millionen 
ranes. Hierauf werben bie ggg fortges 
eht. Das Bureau ri bie Prüfung ber Wahlen in 
Algier ſchlagt vor, die Wahl Garibaldi’s für ungil- 
tig zu erllären, ba berjelbe bie für bie Mahlfähig: 
feit erforderliche franzöfiiche Nationalität nicht befike. 
Victor Hugo befämpft dem Auttag des Burcaus. 
Niemand in Europa babe FFrankreidy beigejtanden, 
außer Garibalbi. Derſelbe jei ber einzige von ben 
Generalen, die für Frankreich) gelämpft, der unbe: 
fiegt geblieben. (Große Bewegung.) Duno will fein 
Mandat — Ein Deputirter ber Rechten ver⸗ 
langt vor ber Abſtimmung über bie Wahl Garibaldi's 
eine Unterfuhung über Die Thatſachen anzuftellen, 
welche das Unglüd Fraukreichs herbeineführt hätten. 
Der Bräfident befragt Hugo, ober feine Demiffion aufs 
recht erhalte. Hugo bejaht bieje Frage und verläßt 
den Saal. Ein Deputirter (2) befteigt bie Tribüne 
und erinnert Ducrot an fein Verſprechen, Paris nur 
tobt ober fiegreich wieder zu betreten, während bers 
felbe den von ihm Befehligten bie Sorge übertragen 
babe, ihn zu vertheibi en, Mebner erinnert am bie 
Depeide Gambetta’s, in welcher dieſer Garibalde 
den Vorwurf der Unthätigkeit gemacht babe; es jei 
nöthig zu willen, ob Garibaldi gelommen, um für 
Frankreich oder die allgemeine Nepublif zu kämpfen. 
eneral Le-Flo bezeugt die Tapferkeit Ducrot's. 
Langlois richtet im Intereſſe des Vaterlandes einen 
energiihen Appell zur Einigkeit an die Parteien 
und wirft den Deputirten ein Uebermaß politiicher 
Leidenſchaft vor. Die Beihlukfeffung in Betreff 
ber Wahl Garihaldi's wird * 
++. Davre, 9. März. Die deutſchen Truppen 
räumten die Departements Calvados und Eure, jo: 
weit letteres auf dem linten Seineufer gelegen ift. 
—* ee Bohdienft nach Nonen ijt wieder 
tgeftellt. 
+’. Baris, 9. März. Beneral Wurelles de 
Paladine hat die Commandanten der Nationalgarbe 
empfangen unb an biejelben eine —— gehalten, 
in welcher er jeine vepublitaniichen Geſinnungen be: 


tonte. — Am Montmartre ift bie Sage unverändert ; | per 


in an übrigen Theilen von Paris herrſcht die 
tieffte E 

. Zondon, 10. März. Die „Times“ ver 
öffentlichen folgende Depeihe aus Paris vom 9. 
März: Marinefolbaten verjuchten die auf ber Juli: 
Säule angebrachte rothe Fahne durch die Tricolore 
zu erſetzen; der Verſuch mißlang jedoch. Die Ma— 
rineſoldaten wurden verhaftet. — Die Blätter ent: 
halten einen Proteſt Napoleon’3 gegen feine durch 
die Nationalverfammlung in Vorbeaur votirte Ab: 
ſetzung. —— bezeichnet dieſelbe als ungerecht 


Friedens 
öffentliche Necht Frankreichs erheiſche zur Einfegung 
jeder Regierung ein Plebiscit ; er (Napoleon) beuge 
hie nur dem freien Ausſpruche des nationalen 
Willens, 
(Rab Scluf ver Wehactiom eingetroffen.’ 

BR ris, 10. März. Das „Journal des 
gend rg ee —— amt er een 

egen die weilen Rat e des gejtrigen „Jours 
nal ffciet«, fo boffen wir, * die 
greift, daß die Stunde ihrer Thätigkeit endlich ges ! 





(1158%) Im Hiefigen Peihhaufe werden — jeweils Nachmittags von 2} 
bis 4 Uhr — am Mittwoch den 15. de. Mis., fowie Donnerstag ben 


Weißʒeug, Bettung, Kleiber ıc., 


16. ds. Mis. 
unb am freitag ben 17. do. Mis. 


Gold» und Silberwaaren, Uhren z., 


baare Zahlung dffentlich verfteigert. 
BE 10. en den 





. Dedman 
in Kirchheimbolanden 


Die Geichirr- und, Wagenſabrit 
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EN 


Arten jeiner eleganter 






Locomobilen neueiter Conſtruction 


mit Hebenderm Field ſchera Seiiel werben gefertigt, und find Aa bis 3 Pferdige vot · 
ollenbung mabe bei 


Veyland, Weuth & Cie., 
in &t. Ingbert, 


beit befinblich und_ber 9 


rätbie: Gröfere in 
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E empfiehlt ibe reichbaltiges Lager aller 


Wagen u. Geſchirre. D 





beitebt ſeit 28 
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siehbar, gegen baar ju b 


Die Handels:L2ehranitalt 
von 4. Well & Sohn 
in Bad Dürkheim (Mheinpfalz) 


, unb finben bie aus ihr tretenden Böglinge , i i 
—— A ie allen ante ei Bsnsfrstänfer as Uhlage 
in 


Be a 
ie uftellen. co 
geftern das ber m i nein auf Bont- 


Martre nur mübfam bie gen Anzahl von Na: 
tiotalgarben = a” Ranonen gefunden. 
.. Br fiel, 11. är. Etoile meldet 


aus Paris, 10.: Die ie erhielt die Nach: 
richt, daß die nad a Mobilgarde von 
den a gr entwaffnet murbe; leßtere find 
Herren Situation. Ein Juavenregiment ging 
eiligit von Paris ab, um den franzoſiſchen Behorden 
zu beifen, bie Ordnung wieder herzuitellen. 


Telegraphiihhe Handelsheridpte 
Berttn, ” Diary. (Stlubourfe.) 






Bundesanlerbe 00% wariergenie , . . + 18 
Sem. weno- chen. 168 Silbereente . . . „ Bbi 
Manelubsgsssten A4 Inter Mmerifamr Er 
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Paris, 10 März; (Schluhcourie.)) Iproe, Rente d1. —. 
Italiener 63. 65. Staatsbahn 780, —. Yombarden 352. 60, 
Neues An eben 5. 86, 


> eben, 10. März ESchußcourſe) 
Üriterr, ſatedit · Actien. 29 24 Stuatthabn-Acen . 780, 
’a 


Ir Lose Tr Ha Ksıerht. y, ION 
Süberrente . - . . 5bHs 
Rertıert, 9. März (Schiuv.cure.. ; 
— — 11170 Sauna... 14’# 
din Yeud, ii hr og ı le . sa. 6 
Bier. See 112Ya | Werroinua dba... 24 
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April 59%, r Aoril-Mai 58%, Del per Upril ⸗· Rai 
ur Septbr.-Octbr. 26'Ym, Sreritn- per März April 17 Zpir, 
16 Spr., per April-Wai 17 Thle, 21 Ser. 

wöln, 10. März (Schußdericht Weizen feiter, cjleı- 
tin Hrefiger 8% Tblr, per Märs 7 Thlr. Hr Sur, per 
Bai 8 Zblr, 8 Sat. gen niebriger, eirectio buch 


Eieiy 
Or. 164 6, (DB) 

near 
116 2. 116 & (DU: Mibdl locn S's, per Mai Sp%« 


reife.) wer Centner 
sch; DB fl. 30 fr., 


Theater in Raunheim. 
Sonntag, den 12, Mär, „Undine*. Romantiihe Zau- 
be Chr ind Aufzũ Mut Albert i 
Anfang 6 Uhr. en ee wi; — 


Veranworiliche Redactien: Dh. Gebhard Stan. 





[847] &. 2. Daube u. Co. in Frantfurt aM, 
vermitteln burch ibre Annoncen-Erpedition, Inie 
rate, ohne Beitverluft und verichmiegen, B ben Jeilen« 
teilen ber Seitnngen Veit. alio obne jeden 
ufhlag von Porte und anderen Speien, in eis 
tungen bed In und Auslandes, Offertenentgegennabme und 
Weiterbeförberung an Auiteangeber, ſowie au stübrlihes 
Beitungsverzjeihniß, gratis, 


[11024] 


Gründliber Unterricht im faufmänmii ‚in beuticher, 
* eite ber in ; «Breimilligen- 

—2 von u wozu 
welche ber Ankalt ihre Söhne mit Beh ung rau 
i Dad Som be · 


t 
——— ———* 


Nast Dae Sommerlemeiter beginnt am 26. April, Eigtrittgiag für unangemelbeis 
ra den 24, Brüfung und Cinreibung derielben am 25. April. Yroipece unb 
näbere Mudtuntt ertbeilt der Intpertor 


W. Paulus. 





f1126%s] Dei bereit$_geräumten GuansrDenots: Deitichlanha Find wir im der Lage 


garantirt echten aufgeihlofienen prima 
Peru-Guano 


fo lange Borratb zu — Gehalt, direet and dem Schiff in Mannheim bes 


liefern. 


taften Breiten zu “ 
J. P. danz & Cie. in Mannheim. 


—— Verzeichniß der Vorleſungen, Holgverteigcrung 





















zu en welche an der königlich bayeriſchen 8 mliimee ven; 522* 
| Friedrich ⸗Alexanders - Hniverfität zu Erlangen "488 Erha Yappeın 
tern Irak im Sommer-Semefter 1871 — van vos) Set um 18 {oo 
; nr gehalten werden follen. 8 Hol; — an den Diftrictd- 
Zu Pr lt, ——— Die Immatriculation, fowie die Vorleſungen, beginnen aleichzeitig am 16. April. * Bad Werk und 


Theologiſche Facultãt. 


ine Ablbeillusg balbe 
nete veinachalte Meine Abideiluag balber Der“ | 71461 Dr. Ahoms ſus Zweite hällte der Dogmatil; Brieke Betri_ — ex @ofs 






























’n "End 1868er Traminer sen Ag **8 neuen —— 1 wer vr bie Gebr oder eg A Bitten er an, 

ß thmetrt te, von der Reformation an dichte neueren ie; jummar, t · 
ibober En fanden über bie ganıe Kirchengeidicte ; Uebungen bes firchenbiftor. Seminars. — Dr. JvLieferung eines Todtenwagens. 
u. Riesling Evangelium Johannis. — Dr, d. Zepfäptollgs Brief Jauli an die 9 Römer: Homir| sl Die biefine Gemeinde ee 
de „ »  Gemilchter feit mit Verilopenauslenung ; Anterbetil ; omilet, u. fateet. Seminar. — Dr. Höhlers | bemmächlt einen neuen —* an 
2 „  18%er Zraminer Selaja 1. Halfte; Meine Propheten; obeleth ım ereget, inar. — : Sym-|ien. Angebote mit Zeich en umb 
3 u „ Riesling bolit ; Weihıhte der Meiormation aumerbalb Dre Intber. Kire, — Lic. WibtE 5 Sirchenge- jägen, wollen imerbald 3" Boden be bem 
B »  Bemiichter. ürgermeifteramte eingereicht 


fchihte Thl. I.; _comparatioe Sombolit. — Muhitt er Dr. Serjog: Ghoral- und | unterzeichneten 
liturg. Gcang, Oranliviel u. Orgelbaufunde, Darmonielebre u. rc — Dr. @brardı 
die fonoptiihen Epangelien. 





NB, Proben merben abgegeben am 17 werben. 
Mär und am Taae vor der Verſteigerung. r ambatein (Balj), den 1. März 1871. 
Deidesheim, den 6. März 1871. Dos Nürgerm amt, 


Lno6a"s] R. Baumanın, !. Notar. Juriſtiſche Facultät. Dr. 
3 Kechtäpbil & E . jerwato- | 11481] Mittwoch den 16. März, bes 
————— eig Aber arm. ai * et EN —— * * 3 1 Uhr, at D. Dehner m 
4 1 ee m 400 Etr, Horn, Bei Gerſie · 
Daer ſtroh, wie eine varm Kae umb 


| Berenorey won 300 Sir. Suder und Die 
Yüben auf @eoDit —— 











—* Facultũt. 


— arm, läßt gr Dr. Lenpoldt: Geihicte der Pinhiatrie: piohlatr.-foreni, Vraclicum. — Dr. Rofr 
udwig Theobald, Gutäbefiher — Ueber —— Graenitände der Geburtshilfe; ologie u, XTberapie des Mocen- 
2 verfleigern ; Dr, Berta: viielognie de Vienihen ; allgem. u. fpeciclle Gemenelehre mit 
1eH6r_Diebesfelder Riesling, —— * — Dr. De. tes: | pec, patbolog. Anatomie; gerichtl, Mebicin: patbo« 
Burrweilerer Schäber, Üenberer und De zus —2 raane : patbolo —— rationd- u, Sectionscurhuß, 
Ahodter Wein umb 400 Luer 1Asör Medicin, init 5 Wottfiinie ie u. Therapie; über | !einert und ber Erlös 
Rothmein. —ã* für bie politlin, —— neie jpxc. — Derloofung zugetbeilt, 
Yroben der rein und gutgebaltenen I u 2 Mlunge: Hugeneiltunde; dirur. s. augenärtl, Slinit u. ort: de Neuftabl, den 7, März 1871. 
zn Hell dam vom flüfermeifter Jobann &irurg. u. augemärzil. Operatiowen, Anlegumg von Werbänten v. Bebraut des ee Ok ben ‚Brtuennerein, 


Rbodt KR ia — Dr. : dirung . 4. —— — Anatomie; Oeeionie: Sonteimalogie. — Marie Zemetil.  Trnsta] 


Eoenloben, den“ 6. Därı I = 
— Dr, Eheidir. bart * "Run: über III ‚‚Unminations-Kadeln 


Dr, Zrott: u Beerotielund ie eg u = — den bei u 3] 
: m, apie mit biltor, iden undlagen ” 
culfion. -- Dr. —— u. Oberar * Rreisirrinenhah: Biodietrie wit Min) 50 nger 6 Göhne, 
Demonftrationen. — Dr. ber Houtfranlbeiten ; virulente Geriualaffec | ) —ñ — 
tionen u. conftitutionelle pbufital. ‚Diagnoltif; Receptirkunde. De gende: kıHs] Auſchaffuna einer Dampi- 
Pepeiitseium in ber internen HRS Vbyftfal. Heilmittel: Serien m —— — | maldine ſtes ein fi im gan gutem Juſtande 
er: Watbolog. Anatomie des‘ Urogenitalapparaled ; bie Varafiten des Wenicen : | pefinblicee Hundetreteiw billia 
anatom. Konveriatorium. Bi verfaufen bei Mrams Meldmüller, Ger- 
e 


il t t in Rarleralantern, 
kifien, 120 neue mollene Deden, 36 meue » oſoph ſche Facultät. 


Wifcher ; Geihichte ber Vbllolopbie ; Orundjäge der Antbropelogie. — Dr. Ma · 1 T 
farb. iffenzügen, 88 wene und 320 ee Voligeiwitienicaft ; Boltswirtbidaftäpetiit, ** * Feuer: über gotbi- RB evols er h 





» f. Rotär. 


eg 

nu 1168] den 19. März 1871, 

und an u baratfi —* Tagen, Dat 

Be ar —3 Sm ker 
Ba 12 —— ce Lajoteidaegenſtaude. 

a 


43 neite lieierne und 56 Welbbettlaben, 
98 Strob- und 100 Hopfiäde, 43 Barchent · 
























brauchte Pettücher, 9 Dupend meue meibe | ide Epracdentmäler ; mittelborhbeutiche Diebhungen ; Wiiachf sich 12 bit 20 Gulden & Stud 

fh, — Dr, Beyder: Aeitberit , Gihulfige, von i ulden & Sti 

Zaichentäcer, 170 Dam 30 mit Runftigekbichte, Demonftrationen in ber Runklammlung: ausgem, Stellen ber Dietapsunit empfiebit beitens 

Turikı bt um 3 u dee Mriftoteles. — Dr. Spiegel: Bertiung des Sanzfrilcurius; Spr. oder Arab, Eprade, Abr. Schuler, 
ihchtäder , tücher , Atperi Brammatif, Erlaram der Reilinichrikten ; var Grammarif, aufgem, Stüde | [686*/a' Ludwigt baſen add. 
des Uvelia. — Dr, Freibert v. Gorup⸗Beſ anej: eganiiche Fhemie ; Koritologie ; Du 

gieine; Edem. Braltitum. — Dr. Segel: Geihichte N it jeit_ber Bra je; 











schen feine Weine, 1 mener Gieihrant, 
ücbengerätbe, 1 ‚platten, 1 Steel und 
Nr e Genenitände 
„ueom oe blume verſteigert. 


u KRöfter, 1. Notar. 


Mobilien-Beriteigerung. 
8) Mittwoch den 15. Märı 1871, 

orgens 9 Ubr, zu Bermersbeim im Sterb- 
baus, wird bie Werktei eigerung ber zum Made 
laß von Kerrn Elias Dreyius, lebend Buts- 
beiiger dabier, nebörigen Viobilien — euer, — Dr. fa 
und fommen zum Audgebot : — frany. Ange — Dr. Rofennauer: Allgem. u. med. Zoologie; Hrpıtitor. u. Som  Ieuanifien geischt, 

4 Sehlel, 2 Bieilerihränihen,, ı Ubr mit ferwator, über Zoologie. — Dr Schmid: Geihichte ber Phıloiopdie von Zyales bis Kal de Mt, 

Reken, jeines_Getüd aller Mrt, jodanm, die | u. — * Geicichte der Widanoait, pbilei. J — 9:9?s] Gin folıder AF Bäderburs 










Eme 

die polit, Senken von Diatinveli, Montetauieu u Roufieau, — Dr, h ch 
Mineralogie ; Anleitung zur Mir ——— vboſital. Geonrapbie u —8 der Kin: Delmü Einri tung 
— Dr, er: Röm, Staat:Ichen; Smetond Veen des Auquftud; Mebumgen im ** — abjngeben, 
u. latein. Etgl, Birgils Aeneide I, über Potactınus u. Bacsömme, — Dr, Zöher: Yhar-| Näbere Austunit ertbeilt 
woche; Üarmatonnofie für Webieiner ; — Anleitung bar. rähung der Arze| 6. Martin in Pandan, 
kerlörper, — Ur, ei: Dptit u. Aluit pralt Uebungen im pbohlal Yaboratorium, | —— wv DI 
— Dr, raus: mepicın.- barmaccut. Wotanil; milroifop. Uebungen ; die beutiten Gifte ae Glenkek 
ilze. — Dr. Sand Plaf: Analot. Ceometrie; über Determimanten, — Dr. Siöne: feL y werkanken, 
ra dides 2. Vuch mat Ernleit über nriech. Hıftorionrapbie; Örieh. Gachichte von Sn On 

Vepander deu —I Kom — Aa Solon: frit.»erenet. Icriftl. | 1510]  Aut’s Land, obme Oekonomie, wer- 
: Finangminenihalt, — Dr. Winterling : Shateipeare's Hamlet; den 1 Nöcin und — Simmermäbden mit Quten 

eriragen bei ber Frp. 














art 
































vorbandenen Gold- und Gilbrrarrätbihgiien un iebti: Dr. Serjog ; die Zeihentun ; bie Reittunit : ung; * 
imabelanbere : 17 Becher, Cäffel um en [9% za : DUO ; die Het: 1 Schwimmtunf: Bus 1. Ds Be | bauernde Hrbei ei I. Holäme 
pre Verzierumgen jur a U brem, ie Unio.- Bibliotbet in jeden Tag (mit Husm. des Somnabenba) vor 1-2 Ir, sn — — 

Lelegimmer in dem. Stunden won 1—$ Uhr, das Nahrraliercabinet, Jomie die Sunitiamm« |1162%41 Wei Bärber Schott in Brünftadt 

Bermesbeim, ben ld — ji: Mitimorbt m. . Enmahenbt non 1—2 lhr aeMinrt. findet eim Rärberurielle Arbeit, 

8. Seller, tal. Rotar. [166%] wei Wagnergeſelnen finden 
Müpl-Berftei erun Pferde= erkau ® | dauernde 2 ———— gegen boben Yobn und 
gerung. 164%) Dom 13. mit 16. dieſes, werben bie überzähligen Artillerie- Me Rof und Kali in, unmann 












Dierde verfteigert. 


Würzburg, den 10. Mär 1871 
Artillerie-Regiment. !!Ra neliämiede!! 
Ale nel rbeiter finden im 


_ I. Ortillerioegiment. |. 
. Carolinen-Juſtitut in Frankenthal. — Sr — 
eb Mid chen⸗ Penſiona t. Andreas Libboner, 


Bergen Nagelihmien in Speher. 


Maädle, du ine untergerdneten Motar auf I} BDieje jeit vielen Jabren beftedende, von Böyplingen des In und Auslanbes befuchte | [115241 Ein Eonditors@ehlkfe mird ne» 
defien Aus Worms uuter, günftigen Kuna bejmedt bei — willenihaftlicher Ausbildung die Wedung religidien,, daus · fucht und * fogleich eintreten bei Jacob 


lichen und veterländnden Ein Saffieu 
Venſions · Vetrag. — ber Waſche, vierteljährlich A. 105— 1600 Clavier · un · Su nm 


FT € und einen | ertidt wird beionder& berechnet. Au vermietnen: 


ihrer gänfigen Seugnifle von Eeiten der Regierung über bie Leiftungstäbigfeit dieſet Anitalt nebft 960%) Meim zwrichen dem Dane bes Herrn 
‚, nur 10 uten von der Babn- — re t am 18. April a —58 und dem früberen golbenen —— 
ation Morms und in der Hübe des Rheins, * ru rlice Hafragen zu richten an in nöäcfler Nähe des Dlarktplages gelegenes 


jeden Mabriletablifie- uife Braun, Borfteherin obiger Wohnhaus mit nellem, freumdll 
Berheperund fan Die Ren Ea den iitju vermüetben und gleich bejiebbar. 
"aus * Hand 


Seiner. qünftinen Lage en Jona ng 
ik iebe Mäbere Kustınt Bet fi das Haus namentlich zu einem Detailgeidhähte, 
Wäplenbeiiger 47 


in Weuftabt ar, 





an 
RNadmi 


37 
nn. 
— 
Riem 






Miete. vorrathia in (allen 4 feit Reibe von Jahren neridier 
wiie au⸗ n bon ven T 
SÖENCKER & FREYSENG, Done Guaähaperige In bewfelben mit been 
— ENT. I in Mannheim, Eriolg — wurden. 




















ER ee Notar. Reuitadt 
— —— — — 1506%5] Bei dem Unterzeichnetin lann jolort | 1155%,] Ein Juberläffiger verbeiratbeter Carl . 
— ein —— ie grümlic al Verden mepigehen iR en anche 
einkreien ‚ber einiae Jab rel wie hehten und etwas Ader-| tiger Stoßlarren mit U. Sch. geeichnet, hin« 
1706%) Der Unterjeichnete er junge | Rotariats-Bureau gearbeitet bat. ran REM Hau perfieht, Findet bei mtem Lohn und freier |ter dem Retauramt Engel in Yubminsbaten 
Vente jum Examen, jür „den enlöhrigen Io Billigbeim. Milfter, 1. Notar. obnumng aut Oflern eisen Pay. abhanden gelommen. Wer Auskunft darüber 
ir que Dep Näperes ju erfragen bei der (irn, d, BL |ertbeilen fann, erdalt eine aute Belohnung. 


will igen ei —— * 
vfleauna Hen jorgt. Näbreres in der rn. pa 9 
Jacob Lebrer Borzügl er Hafer, faısı!e)_ Bei Einnebmer Grüner in But K i to 
für die Realten am enabenhniudde [dur Saat geiinne, wi bilie verfauit. Mhobt find circa 30 Geumer Mieebeg ann jet nicht kommen. 
zu Ingenbeim. —* Bannheiin © 7, 15. Qualırät zu verlaufen. ma) ti 








u 4 
i 1 
Baurice Buchsruderei in Lubgpigsbafen a Rb. 
HSierzu folgt eine Beilage und Das Feuilleton Nr. 30. 








Beilage zu. 2 60 des Päbifhen Anrier: 


eünndoshafen, Samstag 0 





Mann, nämlich t LEE 1658, yszagubs E j0874; { Sin —— wu et — 2 
Deu ieraus erpi , da 6 von ichen = | von Kirrweiler, ebrediens der Nothruct angella 

tſches Neid. en getroffenen er Ha ——— * wurde von den Geſaaworentn für jhuldig er ärt und zw 

K. Münden, 9. När. Bei Vergleidung | Shlacittage Eimer todt blieb; e# ih diefes Mer: | finer Auäibantfireit bonn Nahren bemebeit, 

bes während des Srieges beitehenden Berluft- | hältni infoferne ein günftiges, als bisher immer Berfenblung fand be beihräntter Deifenttidtelt fiatk: 

verhältnijjes an Officieren einerjeits und an | jchon der fünfte. Mann als getöbtet angenommen 8 j NL 

Mannjcaften (Unterofficteren, Soldaten und Signa⸗ wurde, 





Hüften) andererfeits ergiebt fih, daß bei einem Ge) a gperfim, 9. Mär. Mit der Nüdtehe des ! HDandels· werichte. 
rg von 13,227 Dann auf 16 außer Ge | Grafen Bismard wird Berlin der Mittelpunft| Worms, 10 Mary, (Warliberict) Weisen U 14 
echt Gejehte bes er en Ion 1 Of | der europäichen Molitit werden wenigfiens für jo | 40 fr. per 200 Mb. ; form fL IL 1 Ir. per 190 Bid. Gerite 


eier trifft ;_Diejes Verhältuiß iſt für, die Officiere | (anne, bi8 ei Anmife hi it r 93H. 10 fr. per 160 Piund; Hafer 7 fL — kr, per 120 Bin, 
j u 5 ge, bis ein neues Ereigniß die preußiſch deutſchen 

höchft ungünftig, aber um fo tühmlicer, da nach dem | Gefolge der lehten fieben Monate in den Schatten | Main, 10 Mari AMarkiheriht) Su nfiren it: 

Formationsitande erit auf circa 35 Mamı ein Dir ftellt. Es ift defibalo auch micht wahricheinlid, daß | Weizen il. 14—15 nad Onaliiät ; Korn fl. 11 46 fr. bis 

cier trifft; den 1494 am ——— todt gebliebe⸗ Graf Bismark noch einmal fortgeht, und wein — | ft 11 50 fr.; @erfte AL 10 bie Hl 12 15 et 

nen der Mannjhaft fiehen 159 Dfficiere gegenüber, | as ja won verichiedenen Seiten "Vorausgejegt zu bis fl. 6 10°Tr.; Rabal effee, fl. 20 30 fr. bie u 

jo daß ſich bei den Todien ein Verhältniß wie 9 : 1 re Fe : il kei gt Xemöl fl. 22; Wobnöl fl 44 30 Ir; Robliamen 
werben jcheint jeine perjön Teilnahme bei | f. 23 bis fi. 24. Hülientrücte etmas matter mit wenig Breis- 

ergiebt, oder mit anderen Worten: auf 9 Mann i ndlungen notbmwendig Anderung, tefaat weniger begebrt und umberändert. Henze 

kommt 1 DOfficier ; ftellt man ben 10,003 der Mann: fein folkte, jo werben vielleicht die Schlußverhand; | huten H 100 bis R. 110, 

Iehaft bie BTL werwunbeten Dfficiere gepenüber, f0| Lungen in 65 attfinden, damit bier die Arbeis | „2, der Dalle wurde zu folgenden Durdicnittäpreiien 


17,5 de 1 Officer En 
alt bleie immer 106 um bie ih Jen 3) er ee es ren ut ——— 


zu Ungunften der Dfficiere zurüd ammt: | Hismard anbelangt, fo verfichern Verjonen, welde ne er ee 
verhältnig des Verluſtes an Dfficieren zu den Ber: |; r — 

Tuten an Mannchaft üjt für die Ereren h OYEh man e ett Theater in Mannheim. 

a ehren Abrbeitunnen? an Tusteetuaf | Melde_ im vorigen Jahr an’ihm zu bemerten war, | Sonn 5 angendigien Oper: ln ra 
ſtets voranleuchteten und fie mit Tobesverachtung Beine Spur zu finben fe und Margaretha.“ Große Oper in 5 Aurziigen, 


un 
& übrten. Der Totalverluft an Todien —— 
—A— — in “ohne Yuslieibung Ye D fiiere |  Grimina-Rehtöpflege der Pfalz. 
und Mannſchaft beträgt, wie oben gejagt, 12,227 T. Zweibrüden, Schwurgerichts « Berhanblungen. 


Norddeutscher Lioyd. | Dankſagung. 
reg Postdampfschifffahrt r Vom 4. bis 11. März erbielten wir au. Liebesgaben: 
von Br EeMEN uch Newyork und Baltimore. Dur Herrn Plorrer Mattbeus in Janelbeim gefammelt unter feinen Piare 


findern und Dem Jiraeliteu: 91 il. 52 fr. 
eventmell Southampton anlaufend Sertn Pfarrer Scherer in Nenboien eingegangen während des Balteh- 


Dur 
D, Zeipsie 15. Mär; nah Baltimore, D, Donau 15. Mpril nad Nemvort, |Ddienfles bei der Ariedensieier: 10 fl. 30 Er, 


Garre, Mufit von Gh. Gounod. Anfang 6 Uhr. € 


nach dem Franzoſiſchen des Jules Barbier und Michel 
| gegen 9 Uhr. 





D. Main 18, März nach Nemvort, D. Bremen 19. Ypril nad Newvork, Aus biefiger Stadt don Deren B.: 10 I, 

D. er 25, Mär; nach Nemoort, D ann 22. April nad Nemporf, Bon Herrn M. O.: 7 fl. vo de. L ; 

D, Ebio 29. März nach Baltimore, D, Baltimore 3. April nah Baltimore, Wotir wir dem freundlichen @ebern unieren beiten Danl jagen. 

D, Abein 1. April nad Nemyorl, D, Main 29. April nad Newport, Yubminsbaien, ben 11. März 1871. , 

D. —55. — na Rewoort, D. —— Di mach Kewoort, Der Borftand des Bereind zur Pflege im Felde verwundeter unb erfrankter 
* n , April nos ewvort. eſe . Dia mi myort, M . z 

D, Bertin 12. April nach Baltimore, D. Leipgig 10 Mat mac Baltimore, Krieger in Ludwigshafen a. RE. 





und ferner jeden Mittwoh und Sonnabend. 


Weflagepreife nad Nenvort: Grhe Raitie 105 Tialer, weite Rajtie 100 Tyaler Nenhaus’+- Kaffeo-Extract 





ourant P Fer 
es Preife nad Baltimore: Karte 185 Lhaler, Smiichenbet 55 Thaler pr: Ext. F 
acht 1* —* 15%, Brimage pr. 40 Aubittub Bremer Maße. Ordinäre Göter aus reinem Jav a-Kaffee. 
— ——— Dargestellt und garantirt von Fr. Nienhaus 
‚= Bremen ...ı Neworleans .. Havana. in Düsseldorf. 
D. Köln Sonnaberb 1. April, D, Frauffurt Sonnabend 19. Ypril, Gare Flaſchen und Püdien 12 € ai Jen 
_ —18 han che Allchſen 12 Sar. halbe Flaſchen 6 Ser. bige. 
D. Saunover Sonnabend 13. Mal. 14 PER Stieberlanen in ben renommirteiten Osmblungen, Y 1 
Yaflagı. 5 * Bw Era und davana: Razüte 130 Thaler, Zwijchended . pt für Daden und bayer. Pal; bei Herren Firnhaber und Theobald 
er pn ouranl, uhrim. 
Güterfraht U.3 mit 15% Vrimage per 40 Nudilfuh Bremer Mae, Orbinäre Ghter ‚Zu > | r 
nad Uebereinkunit, Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


* Bremen — Westindien Yin Southampton. das bemährteite 536* gegen Gicht und Rheumauismen aller Art, ala: Geñchts 


Brut, Hald- und Jabnihmerzen, Kopf, Dand und Kniegicht, Gliederreifien, Rüden u. 
Rad Colon, Savanliia, La Guayrn un Porto Cnbelle, mit Anihläfen | Yendenmweb_n. 1. w. An Waleten zu 30 fr. und _balben zu 16 fr. bei $ . 
via Panama nad allen SAien ver Westküste Amerlikn’s, jonie nah 6. Guriftmann in Wranlentbal, I Hl, Eolonialmmarenbandl in Mannheim, 


Chlnn und Inpan. Gebrüder Dambah in Durtheim, Karl Selfferich in Neukadt ud, 
D, Sronprin; fir. Wilhelm Freitag 7, pri ; C · Deuffer in Naiierslautern, » M. Nahte in Mars, 
D, Graf Biömard Sonntag 7. Maui. D. König Wilhelm 1. Wittwoc 7. Iuni,| Bat. Heuvel, Marttitr. in Landau, + Aug. Seel m Zweibruden. 
und ferner am 7. jeden Monats. Karl Notb in Danaentandel, Isa 


Vaſſage⸗ Preife nad Colon und Sapanilla; 1, ajäte 300 Grt. Thaler, 2, Sarüte 
Ert, Ebaler; nat Ya Guayra und Porto Gabello; 1. Hajlite 325 Grt. Thaler, Geſucht. 
2. Kujlte 215 Gr. Thaler. 1120° #]_ dar eine gut fitwirte [1139%] Tühtige Sattlergeielen und Lob ⸗ 


acht nah Bolon, Savanıla, Ya Guayta und Porto Gabello 2. 8. 10 ib. mit 5% A — MI nerver könn: M tuten Yobn Tot , 
hun image per 40 Rubrttuh Engliihe Mabe, sablbar bei der Abladung in Hremen. deutſche Lebens Der de ai en, Meet duten Lob Torort baz 


1 2 1 erude Beitäftigung finden in der Maſchinen · 
rdinäre Güter nad Uebereinfun. Unter &, 1. 1 ib, wird fein Eonneiffement ger rungs⸗ Geſellſcha t ae abet son Me ——— 
wichnet, . ẽ wird fur die Bauerliſche Pfalz cin Johaun Adam Scherer 
Hadı ben Dnien ber Westküste Amerika’, Japan und China mer tätiger Sanptagent geiuct. in Worms a. Rh. 


den Bailage-Billets ausgeftellt und durdaebende Connoiſſemente aräeichmet. _ Gbhreignete Berpreber belieben ihre 

Nähere Austunit ertheilen ſammtliche Lahlagier-Eyvedienten in Bremen und deren Unrefie sub T. N, 894 miederzulegen 2180) Ein tudtiger GSlaſergeſelle findet 
inlandbiihe Agenten, jomie bet ber Annoncen -Ürpebition von Dans dauernde Reihästiaung bei Joh. Braun, 
Die Direction des Norbdeutfchen Pond fenftein & Vogler im frankfurt | Glaier in Qmeibrüden. 


am Main, 
—. 2051?) Ein folides Mädchen aus achtharer 
Zu näberer Auskunft und Vertransabihlifien find ermächtigt Familie, welches Nähen und Büglen kann, 


2 E r * 
Idf fucht zur meiteren Ausbildung als Simmer- 
und die Serren Hoenten : Julius 6 hmit in Sudwigähafen, Laubjägenholz mähden auf Oftern eine Stelle. Bu erfragen 
m. Dans in Kandel; Ph. Deidert in Imeibrüden; Mof. Schwarz in Bergjaberwi lin Kaftanien, Ahorn, Birnbaum, I ber Sr. be. ML 

Guflav Weltbeimer in Grüntant; Matbäud Bühl in Golbeim; + Bohm in ⸗ ar " 1309%),] File einem tchtlsem jungen Dann if 














Railerslautern, Pb, Grünewald jr. in Edentoben; Joh. Jar. Ztort in rantentbal; Eichen, Buchen ꝛc. empfehlen [060 in meinen Geihaite eine Gommtöitelle offen. 


Kobell in Rirhbeimbolanden ; Inc, Eifenmann in Dliestaltel; Simon Neun  Weuftadt d bi. 
u rn . END Bil & Schumadıer, uftadt an der Paar 


l Dampffägewerf für Fonmir- und Sart Keifleri@. 
Als borzüglidhes Hausmittel Deitegetg tn Wiamahete _ı  Sehrlingäfelle : 
serbienen alle Beadtung bie fo Lebli fäaıedenben Tranffurter Erbsmurit ya. lan on Amıtus Genen m 


KRAFT-BRUST-PASTILLEN iu Bereitung einer billigen, nabrhaften Imeibrüdem. —X +] 





Suppe, ohne alle weitere ueretung · ·· · — 
von Friedr. Jung ir. in Baihingen aEnz, | heslt J [tie] 11007°] Bei dem Intereihneten tan ein 
mut —— vr 1 Sun er, bei gg ee nern ar —— ung ra 
run: un uſten⸗Xe en, urnberger enmanljala Anden, 
dad Pädden nur 3 und 6 Sreuger, in —— — a Er 
u finden auf naditebenden Wären bei folgenden Derren: 2upwigähafen bei Eb. 1 A. 45 fr. und 3 fl. RO fr. am feiner und UN MarerBlaniere — 
Rönie: Breitenba bei Eder, Hemmer; Frriefenbelm bei ©. Pb. Keibel; | Het irtiher Waare empfiehlt | 8 Stell (1181%] 
Mundenheim bei Nacob tönig- Bass] WM rasen! Ed. König bier. ffene Stelle 


NB. An Orten, wo nod feine Niederlagen find, werben folche gegründet und dar ? 
bei jehr annebmbare Hedingumgen meitellt. | Ein ihöner Laden mit Wohnung Aniprikhen (Fintritt fogleih) in bem (lien 
— yu vermietben. Raberes in der Ero, d, Bl, geihätt son Jacob Uſer ın Laudau. 


für einen angebenden Gommis, mit beicheibenen 


| 


Todes: Anzeige. 
us) Der unterjerligte C. E. erfüllt 


kermit die traurige Bilitit, ſeine mer 
um Bbilifter und Prreunde von bem am 
AM MS erlolgtem Mbleben: feines 
ahters, 
Herrn Beibrid, Friedrich 
Zeidher, 
tal. Marter zu Trebgaft, 
gejiemend in Kenntniß zu ſehen. 
SER ben n u 1871. 
rutbia, 
N ee * 


Holzverfteigerumg. 
Neuburg, Brsirfdamts Germersbeim, 
- he — — Diet 


A ekerams 10 our 
zu Neuburg auf 
dem Gemeindehauſe. 
werben folgende 
N Holsiortimente auf 
— 8 Monate Credit 

an den Meiflbieten- 
ben verfeigen: 


1) Schlag Holjihlag. 
8 eichen Bauitänme 3. EL 
8 alper Auf (aflanme 2. 81; 
3 Halter Busen Seit, gut, Insrr.u-Brügel, 





J *4 re wi 
; a | 
7 : „ mei Scheil. rein u. Prügel. 
1 erlen duto. 
1 „ tüllern bitte. 
47. maßbol ft; 
4 „ Aotelbaum, 
4'n ls Ds reg 
43 um 
2) Scla Böllentopf und Rappen: 
8 wörth auf badifdiem Gebiet. 
* NMaſter weichdolz Vrügel. 


Stoddoli 
6000 Bebund Wrihbolzwellen. 
Neuburg a. R&, den & März 1871, 
Das Hürgermeifteramt, 
Weilenburger. 


— 
oliveriteigerung zu Kallſtadt, 
9 3 Rd Ah ae 





cn — >; 1140) Samstag 
EEE ". n 18. Tiär 
Rz uk! A NM nachiibtn, des Nad- 

ir BEAT N |) miltagd 2 Ude. 

\ * Jauf dem dem Gemein” 


debauſe zu Flall- 
ftabt, werben aus 
— dem bafigen Ger 
— meindemalde folgen- 
de — auf Credit verſteigert, ale: 
Schlag Schwalbenbalb. 
4 eihen Baultämme und Stangen. 
73 Rlaſtet kietern Scheit · u. Brügelbol;. 
hitlo 


42 » Stodbol;. 
1000 Heterm Wellen. 
Schlag Zulälliges Graenik. 
22 liefern Bauktämme 30,4, GL 
35 ditto Bloch & u, 4, BL 
5 dito Sparren. 
ı Alaiter tiefen Steit- u. Brügelbol; 
„ bitte Stodbels. 
2 fiehern Wellen. 
Stalltabt, ben A Mär; 1871. 


"Das Aürgermeiiteramt, 
Rubreiit. 


Holjverfteigerung. 
Böpingen, Dajirlsamts Landau, 


2* 
Mts., Nach⸗ 


mittags jwrt 
—94 Ubr, werden 








== nbinlermaibe” EA Uhr 
abinterwa ag opt un 
* J folgende Höler aul 
te eriteiner 

are Ele Bam bihnitte 4u8 El. 
8 bitte Bere 
2tir-Alakter buchen —— 
1 eichen 
* bitte anbradie, 

bitte ® 
* tiefen‘ 


500 fiel 
ern, gemi 
FO hbingen, ben 9. 


— 


* 


Aaelwellen 
—9 
ee 








it — 9 


Schlage 


von 


Etläge: Preitibwamm, 


1) Berkamt —“ 


2) Forſtamt Winniveiler. 
Nevier Winnteiler. 


Schlag: Saljberg, mit dem geſhahlen Quantum von 


Revier Jiuebach. 


Nevier Rendemsha. 


Schlag: Bodsrüd (Bohtentept), wit mit KR ten Quantum vor E00 Geniner. 
Be: rien —— und Mahıheldrrmatb, mit den gaekbähten Quantum 


" Hevier Stahlberg . 
(Obiermeid:, Anlage, Brand), 


Sämweleigrubenidlag), mit dem geichägten Quantum ven 
Revier & 


odftätten. 


ebier Kirchheim, 


Schlag : Junger®aumald, mit dem arfkhäpten Quantum wor 


Nevier Dannenfeld, 


——— 
Staatsw 


——— Forſtãmter 
aiſers utern —J—— 
{user „wontag deu 3. pe Tan, zu , im Saale ber aari 


eredten, 
e: Kabnenbad), — Falle Yungenwald, Riofkrbet, Thiergarten, 
Akten Quantun von 


eniner. 


350 Centner. 


44 8 *3 Hainbuche gran unb ech { Herunibal), mit 


entner. 


2000 Gentner. 


Ebbe (Briiher Muib, 


2100 Gentner, 


Schläge: Eichelkheid, Waimald, Hinterwald, Gebhchiumuib, Rohberg und zuiällige 
Ergehmiide mit dem weichäpten Svantum von E 


2080 Eeniner. 
3200 Gentner, 


Schläge: —— Grafenhalde, mit —— ten Quantum von 2100 Centner. 


m Ganmen geihägt zu 16700 Eentnerm 


Die Entfernung Br Schläge im Horllane Wirnmweiler zu den näcdlten Eiienbahtt 


Stationen 238 — 
e Rindenfabrilation beiorat die dal. Forftvermaltun. 
definitive. "Zulchlan eriolat, 


Stunden. 


1: couto be# Aerars. 
mern bas Vehtnebot die bei der Berlteigerumg fund gegeben 


Der | * 


werbenbe Tare erreicht oder Aberfeigt, umd werden ın bielem Falle Rachgebote nicht ange 


nommen. 


Dem tal. Nentamte Winnmeiler Lore Steigerer baben einen demſelben als zablſabig 


befannten imlänbiihen Bürgen 
Näbere Aukichlüfle erthei 


u ‚jtellen. 
len die fal. Boritämter Kaiſerslaltern 


und WBinnmeiler und 


Oberlöriter zu Lantereden, Winnmeiler, Im bach Rriensteld, Wenbau, Altenbamberg, Dan 


neniels und Rirbbeim, von welchen auch die detaillicten \ 


werben Fhnmen. 


Railerdlautern und Winmtweiler, am 4. Märg 1871. 


Kal. Foritamt Kaiferslautern, 


rehler. 


Verfleigerungs- Programme Dejogen 


Kol. Forſtamt Winnmeiler, 
Dieb. 


Hamburg: Ameritanijhe Padetfahrt⸗Actien⸗ Geſellſchaft. 
Directe Poſn Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


— 
Su⸗ia,  Mittwod,is. Mär]? 
Alemannia, Mittwod,22. März. |= 


vermittelit der Poſt Dampfſchiffe 
Gimbria, 
Weſtphalia, Mittw 
Solfatie, Mittw 


dew⸗ 


Hort 


Mittwoch, gl 


, 5, Avri J 
‚12. April. 


Ballagepreifes Erite Aajüte Ur. Ort, Tb. * Imeite Aajüte Pr, Ext, Thlt. 100, 


Fracht U. 2. — Her 40 baınb,. Hubilfuh mit 16 ® 
Briefporto von und nad dei 


zwilden 


wilchended Pr. Ert. Tbir. 55. 
Uebereintunft. 


„ber Hamburger Dam 
Die neue Dampferlinie 


via Grimöbn und eventuell inater Sapre, 


» Peimage, für ord. Güter nad 


Bereininten zig 3 Sar., Brieie zu begeichnen 


amburg un Weſtindien 


nad St. Thomas, * Guahra, Puerto Cabello, —— Colon, 


Santa Marta, Sabanilia umd os — Aerinwall) mit 


nach allen Säle Dee Stillen Oeeaus 
und via San fyraneidco nah Japan und China 
J. eröffnet und fernerbin am 24. BODEN Monats 
zunddit 


wirb am 24. März d. 


ein —— ber Gelellichait 5 werden; 
BERN 


dem Echi 
fowie dem a 


und ben —— und 


BA 


Abfahrt in 


varia 
Born ifia, ” 
Zentonia, 


Gupt. Stan 
ga —2 
Milo 


Näheres bei 


nichluñ via 


[1156] 


smaller Ku Bolten, Wm, Miller’s rg Re — 


inigen General-Hgenten für das 
38 Bothof in Aſchaffenburg, 
. Hnelius in 2udwigähafen, 
I Graßmüd in Birfweiler, 


2.3, Schmidt in Haiferslautern, 
Georg Luk in Landau. 


Niederländiid 
Dampfſchiff⸗ EN jederei 


afen: Rotterdam. 





Fr 7 


Regelmäßige direete Fahrten 


afen 12 Uhr M 
Prompte ee b Bus Dam a 


Wegen 


Lubmwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. — 
Element Grohe. 


710m] 


= Die Induftrichalle Mann 


ift reichhaltig verfae yu f in Möbeln aller 
verfa 


(851%) 


Berantwortliche Redactien: Dh. Gebhard Stay. 


zu feiten Preiſen. 


tionen: und Güterbeförderung ertheilt Auskunft. 






Schuldlenſt⸗ Erl 

— —————— 
upperiöeden mirb 

mieberbolt zur Aewerbung 


2 Midas der —— 
3 Aus der Gemeindefafle . . 
4. Aus Nreisionds  » =. + 8 


Summa 
Bür Beheizung bes Rebrianleh vet die 
Gemeinde jährlich 40 N. h 
Der anzuitelende Ybrer bat ben 
flirdendienkt, melder Ah auf die 
ber wenigen Satuoliäe 1 —— —— 
su. verſehen. Der IR mirb 
— Wochen von beute = 


—* ein 
ben die Bewerber ibre Heu e — 
Sielle peri 


bei ber unterjertigten 
teichen. 
Aupperiöeden, ben & ‚Märy 1871. 
Das YVürnermeiiteramt , 
ob: 


Befanntmahung. 
[299%] Bei unterperchneter Verwaltung Mind 
—— und zu billigen reiben zu ep= 
tem 

Rindslederne Stieiel und Sch ü- 

geleiien gebſt Moften und Vüge 

jtäblen, Strabdeden, Rebrtörbe,, 

ihentobr,, fomte alle Sorten Mad 


liſten. 
und Rohrftäble new 
und 


1141! 


Yub werben Zirob- 
——— und wird Brennholz aeiägt 


vobh e t verwaltung 


Riffinger Waffen, „ 


bergeitellt aus den Salzen beb Ri 
deſſen beilfräftine Wirkungen 
von Hoiratb Dr. Yalling, Hoiratb 
und Dr. Diruf bandeln. Belonbers 
werib gegen Tränbeig der Werbauung 
mangelbatte ESccretioit, Bleichiucht 






er 


mie auch ge, Kämerrboiden , Sie 
Gicht und Eerapben. Preis per u 
g0 Ar, = Hr Sr, Laser]? 


Nur allein nt in Ludwigshafen 
ibeter Dr, Satug, in Mannheim 


er 


apotbeler Denfing, bei Anoık.B. 
wer und Dr. R.Zroß Schwanen im 
Edenkoben bei Holapoibeler Haus i 


in 
in 


Germersheim Iıcı Apotbefer Berndet, 
Grünstadt bri Kyorbiler Convert u. 
Rpotheler Victor, im 
Apotbeler A. Mider, in W 
Apotbeler Bent, in Zwei 

ibefer M. Modrian, in Speyer i 
borm-Anotbete bei @, Bingel, in 
bei Apotbeler Pr. Seriba. 
R.baner, NincralwaflerıBerfi 


per “) 2 neue Cini 

arten und 1 nebrawdter or 
find zu verlaufen bei Wr 

Pant, Wagenbauer in 


een a datern. 


Ins1] Ein militairireier junger Mann 
(vereiratbet) arwandt im Rechnen und Schrei« 
ben, Spricht aud iranzönih, wunicht erne zu 
ald Aufieber in einer Fabtit oder als 
aasiner, 

Aush fan ininr 
schinenfübrer einı 
de, Mil. 


I11s7! In einer Brauerei der bayer. 
Platz oirb ein Alterer Mann geiucht, der einer 
arößeren Oeconomie jelbfitändig noriteben und 
nebenbei den Brinzipal in der lauſmauniſchen 
at des Grihäftet unterftägen konn. 
Beite Rrieren engen find eriorberlid, Franco · 
Offerten unter Gbiffre B. 10 beiorgt bie Epp. 
der Bialı. Noltsira. in Aatleralsutern, 


[1184] Eine qute derrichaftstochin wänicht 
eine Stelle auf einem Kandaut oder jonft.eine 
abnliche Stelle. Gute Bergnifle ders = 
Seite Ein folibes Mädchen, mel Na 

und Bügeln kann und gründlich 2 die Simmer- 
arbeit veritebt, mwünicht auj Ditern eine Stelle 






1} 











t ein jımaer Mann old Mar 
seien, Naberes in ber Exp. 


wu einer anitändigen Derricaft immer« 
mädchen. Guie Beugmtiie fe te. 
Yu erfragen bei Verbing 3* in 


Lupmwigsbaien am Rhein. 
[1147] Bmei quite Arbeiter können kb 
boben Yohn dauernde Belchäftigung 
oh. Schneider jum., 
in Smerbrüden ( — 


[1149%] Im unerem Garn- und 
—— en gro⸗ iſt eine Lehrii 


"ER unb ani gg Ban ht geh 
nie Rhein. 7 
Gomptoi r = Berle Be ; 


Ir in O0 nier gomst ir > 
eht im * se mw ® 
uabrat:l. 


Samarde & a 





nheim a EP Ye “ * jreq r 


tt und mit be en: 


anter 
— innen arahe 
er n —— werben. Raber 


Fe et 


Baurde Buchdruckerei in Ludwigsheen a, Mb. 


+ 





7 


Di 
‚% 








ürier. 





Der Palalſcae Aurier ericdeint iaalich, mu Ausnadme des Sonntags, und mit wochentlich drei Unrerhaltugaasblattern. Derſelhe ldoſtet vierteljährlich ſl. 1. 30 fr., ſowohl 


durch die Ervedition als durch die Poft bejogen- Inſerate werden mit 3 ſtreujer bie vierſpaltige Vetitzeile oder deren Raum beredinet. 





6. 











Ludwigdhafen, Montag 13. März 





1871. 





* Bupwigähafen, 13. Näy. 

Heute men wir das Wort vorzugsweiſe dem 
Telegraphen laſſen, der über Sonntag namentlich 
über franzöfiihe Dinge mit einer Breite geſprochen 
bat, ne der Wichtigleit bes Inhalts der Diel- 
dungen keineswegs entipricht, aber. ben Beweis fie: 
fert, daß die. telegraphiichen Gorreiponbenzbureans, 
die freilich mehr im Dienſt einer oft Fehr unvernünf: 
tigen Börienfperulation als in dem einer vernünf: 
tigen Publiciſtil fieben, nah wie nor ber Anſicht 
find, ber Pariſer Pöbel jei der Regulator ber Welt, 
und es lohme nicht der Mühe, ſich um das zu küm- 
mern, was andermo vorgehe. Der wichtigere In— 
halt der heutigen Depeſchenrubtik befieht ın Sol: 
genden: Während Kaijer Wilhelm vor ber Rüdtehr 
in bie Heimath die Armeen noch einmal infpieirt, 
Die ihn zum Sieg und zum Kaiſerthron 
während die militariſchen Dislocationen vor fid ge: 
hen, welche ven Unferigen bie Friedenspräliminaren 


erlangt haben, und deshalb vorerit noch in frauzö— 
fischer Sprache bociren), bie Aufitellung ber Unives- 
jitätscuratoren, überhaupt Die gejammte techni— 
ſche Leitung des Unterrichtsweſens wird jeboch dem 
Eultusminiiterium felbit vorbehalten bleiben. Bor 
bein 1. Oct. 1871 ift übrigens eine Wiebereröffnung 
der Univerfität nicht zu erwarten. 

Auf dem Gebiete ber inneren Verwaltung wird 
die begonnene Reorganſſation viel zur Decentras 
Lijatton ber Polizeigefhäfte unb der bemeinde: 
angelenenheiten dadurch beitragen, daß bie bisher 
ben Vräfecten besfalls zugeftandenen Befugniffe ben 
20 Kreisbirectoren ber Lanblreife und ben 
2 Polizeidirertoren in Mey und Straßburg zur Bes 
handlung in erfter Inſtanz übermiejern werben ; ber 
Präfectur verbleibt vie Beicheibung ber Beſchwer⸗ 
den, die Dberaufficht über alle Gemeinde- und Ber: 


geführt, ; waltung der Polizeibehörden und Die Departemen: 


talfonds Webrigens ift ber Fortbeitand ber Depars 
N tementalfonds durch die Mendberung ber De: 


berufen. Wir begrüfen bieje feierliche Anerkermung 
ber Gleichberechtigung zwiſchen Elſäſſern und Deuts 
ſchen und hoffen, daß es ber beutichen Regierung 
bald gelingen werde, durch freifinnige Juſtitu 
tionen, Reform ber Gemeinbegeietgebung, GErleichte: 
rung einzelner Stewerlaiten burh Ausgleihung der 
Belagerungsjhäben und der Hriegsleijtungen, durch 
den Ausbau ber Bicinalbahnen ı. ſ. w die Reichs- 
länder mit ber nenen Orbnung der Dinge au ver 
jöhnen und ihnen die vielfachen Bortheile ver Reiche: 
angebörigteit gegenüber ber früheren Mb: 
hängigfeit von frankreich; zur vollſten Meberzengung 
zu bringen. . 


Deutſches Reid. 

8 Speyer, 10. März. (Die Friebens- 
feier.) Dieielbe wurbe bereits amt Dienftag Abend 
von der Caſino-Geſellſchaſt durch ein Feſteſſen ein- 
eleitet. Am Mittwoch begingen das Lyceum, das 
Healgumnafium, die Gewerbſchule und bie höhere 


vorjgreiben, und während Die Franzöfiiche Regierung : partements wejentlich gefährbet, indem das Des | Töchterichule ebenfalls eine Specialfeier durch Reden, 

t Entwarnung, ber Parifer und zur Aublöjung | partement Obereliab bie Kantone Belfort und Delle ! Borträge von paſſenden Gejängen mit muſilaliſcher 

v Reſte der franzöſiſchen Feldarmeen ſchreitet, | verloren, der Niederelſah dagegen bie Kantone Schiemeel Vegleitung, Declamationen ıc., wozu Die Näumlich: 
hat die Rationalverjammlung von Bordraur, um | und Saales zugewieien erhalten, und indem das | Zeiten im_feitlicher Weile becoeirt waren. Tie ver: 
bod; wenigftens im Dunftfreis von Paris zu bleiben, | Wojeldepartement jtatt des bei Fraulteich größten | einigten Studenten hielten Abends einen impofanten 
mit großer Mehrheit ihre Verlegung mach Berjailles theils verbliebenen Hrrondijiemenis Briey die Kreiſe Fadelzug zur Siegesſaule vor dem Dome, wojelbit 
beichloiien, wo fie heute über adıt Tage ihre erfte | Salzburg und Saarburg vom Meurthebepartement ! Student Disqud in ichönen Worten ber gefallenen 
Sigung halten wird. Inzwiſchen aber baben Fran: ! überlommen hat; es wird deshalb zur Bermeibung ; Helden gedachte und dem. überlebenoen tapferen Oeere 
zöfiide Dfficiere ihrer Nation, ihrer Armee und ſich langwieriger Auseinanderjegungen nichts Unberes * Hoch ansbradte, in das bie Geſammtheit don— 
ſelbſt ein wnanslöjchliches Dentmalder Schande durch übrig bleiben, als die Departementeionds mit den | nernd eimftimmte. Geſtern, auu Donneritag, beganır 
die in Zürich genen Deutſche verübten Exceſſe ge: | Staatsfonds zu verichmelzen, was ſchon deshalb | dauu die Hauptieier. Zwei Muftlchorps fündigten 
jept, Aber weiche Telegramme aus Augsburg, Bern | leicht geſchehen kanm, weit die Einnahmen der Des | in ber Frübe unter Giodengeläute und Böllerihichen 
und Zurich berichten. Ans der großen Hohtif fiege vartemeuts hauptſãchlich in den für alle, Departe: den Tag an. Die Stadt hatte ihr prächtigites et: 
nur eine Notiz Über den Schluß der Bontusconfes | ments gleichen Steuerzuſchlägen bzitchen, fo dat fein ' Heid angelegt; jedes Haus überbot Das andere im 
renz vor, die mit ber Kiederberftellung bes friiheren | Gebietelheil durch die Umificntion benachtheiligt wird. ; ber Tecorasion. Tanjende von Fremden fanden ſich 
Standes endet, ber auf ‚Frankreichs und Englands | Die Departementsanftalten werden alsdann zn Staats: | ein. Nach dem Feſigottesdienſte ſtellte fich der Feſt— 
Betreiben im Parijer Vertrag abgeändert worden | anjtalten des Neihelandes erkoben; einzelne Depar: | zug vor ber Landauer Vorſtadt auf, un in die Stadt 


war. Was uns aber mehr intereifirt als all!’ Tie 


jes, das iſt, daß wir ſchon jet täglih Schaaren 


unſerer Tapferen leuchtenden Auges zum heimiſchen 
Heerd zuritdlehren ſehen, ein, um, nadıdem ver bintige 
Streit geendet, wieber den Werken des Friedens ob 
zulegen. Möge dieſer Friede lange dauern! 
Das Meupilann SHii-Reiteingen, 
S#lus) 

Im Juſtizdienſte werben ſchon alsbald bie Er- 
nennungen für bie Lanbgerichte (Tribunale) in 
Straßburg, Zabern, Golmar, Muͤlhauſen, Me und 
Saargemuͤnd und für bie 50 Friedensgerichte erjol⸗ 
gen, deren Bezirke durch Vereinigung bisher jelbit- 
ſtandiger Kantone bedeutend vergrößert wurden. Der 
Appellhof wird feinen ſtändigen Sit nur in der 
Brovinzialhauptjtabt ſelbſt erhalten können, da Col: 
mar weit gegen Süben und demzufolge von 
DeutſchLothringen zu ſehr entfernt liegt; Colmar 
hatte den Appellhof, ber früher in Enſisheim und 
alsdann in Reubreiſach refibirte, blos deshalb erhal: 
ten, weil Straßburg bis zur Revolution jeine eine: 
nen Gerichte zweiter Inſtanz beſaß; da nunmehr 
aber für das ganze Reichsland nur ein Uppellyof, 
deſſen Generalprocurator zugleich als Stellvertreter 
bes Juſtizminiſters fungirt, errichtet werben joll, jo 
mwirb ber Sig bes Appellhofes abernald um einen 
Schritt weiter, d. i. in die Provinzialhauptſtadt 
elbit vorzurüden haben, um in bie Witte. jeines 
Jurisdictionsbezirkes zu gelangen. Da die jämmt: 
lichen Reihsgejege zur Einführung bereits vorberei- 
tet find, jo werben bie Gerichte jchen in einigen 

„ben Code penal mit bem norbbentji 
Steaigeiebuß vertauſchen. 
ine —— Aufgabe wird dem Berliner 
Cultusminiſterium in ber Reorganiſation ber z. 3. 
noch einer jeglichen Dotation entbehrenden Lan dees⸗ 
univerjität Straßburg ermadien. Die Be- 
Schaffung ber Mittel aus den Provinzielfonbs ge- 
2 wat jur er ber Landesregierung. 
ie Neubefegun der ſtühle in ber juribiichen 
und ber ‚philofopbichen Falultät, die Beftätigung ber 
öffentlich in ihren Stellungen verbleibenden Theo 
ie: und Medicin⸗Profeſſoren (einzelne Profeiforen 
werden allerdings erft in einigen Jahren die für ihre 
Speclalfächer erforderliche Gewandihen im Deutſchen 





:tementsanktelten, wie Die Arrenanitolt Ste 
phansield, Die Gefangniſſe ꝛc wurden theilweife 
ion bisher von Den 3 Departements (Überrbein, 
Kiederrhein und Roſel gemeinjan benützt; die übri- 
gen Anfſtalten laſſen ſich recht zu gemeiniamen Staat: 
anftalten umwandeln; jo fan z. 4, das Departe: 
mentalarhiv in Strapbura füglich zugleich die De: 
portementalardhioe von Metz und Colmar in ſich 
noch aufnehmen und dadurch fürmliches Stante: 
archiv werben. 

Die Idee der Aufhebung ber Depar— 
tementalperwaltung äft leineswegs ein neues 
Projet; fie beiigt vielmehr bereits eine ziemlich voll- 
ftändige Ziteratur, welche Batbie in feinem Droit 
mblie Th IV, ©. 421-466 bebandelt , auch be: 
häftigte ſich der Geſetzgebende Sörper ſchon ſeit 
1837 unansgejegt mit den zuerſt von Bedard, Ran: 
dot und Vivien au 
Decentralijetionsporschlägen, an Stelle der Bräfec- 
turen wieber bie Generalgouvernements (Generalin⸗ 
tendantaren) der früheren Provinzen zu jeten und 
dadurh mehr Einheit in die Leitung der Verwal— 
tung zu bringen. 

Wenn nicht alle Anzeichen täufchen, jo werben 


alsbald nadı volzogenem Friedensſchlufſe und mach | 


durdgeführter Organijation ber Kreisdehörden bie 
Präfecturen von Met und Colmar mit der Präfec: 
tur in Straßburg zu einer Landesregierung ver: 
einigt werben, wie denn auch vor ber Herden in 
Eljaß⸗Lothringen nur eine Generalintenbantur be 
fand; in Wirklichkeit genügt auch bei geordneten 
Verhaltniffen eine Regierung, um bie Leuung ber 
22 Sreisbehörben zu übernehmen, jobald einmal bie 
neue Organifation durchgeführt if. FIR 
Die das ganze Reichsland umfaſſende kaiſerliche 


—— tritt alsdann rückſichtlich Der admi⸗ | bie 


niftrativelontentiöien Sachen an Stelle bes Bräfec: 
turratbhes, was ji infofern als vortheilhaft 
erweiit, als hierdutch die notbwenbige Gleichförmig- 
teit in bie Berwaltungs-Rechtsſprech gerade 
wirb, während bisher mitunter eine gr richie: 
denheit in den Ertenntniſſen der für jenes Departe- 
ment bejonbers bejtehenden Bräferturräthe hervortrat. 

Soviel wir vernehmen, beabfichtigt. die ** 
Regierung vorzüglich auch geborene Eljäfjer in 
bie neu zit veridtenben Behorden und Gerichte zu 


nungsfa 
iWgearbeiteten und dahin zielenden Fr Sur 


00h aus, 


‚ einzuziehen. Er war gebildet aus Muftichorps, einer 
Abiheiluug Feuerwehr mit ber alten Vürgerwehr: 
; fabne, 2000 BVoltsfihülsen un jänmmtlichen höheren 
Unterrichtsanftalten, jede mit ahnen, Stanbarten, 
Inſchriften, Deviſen, der höheren Töchterjhule mit 
‚der Genfer Fahne, dem Frauenverein und Dem 
Kranlenpflegerunnen, in beren Mitte die Verwun— 
| deten, von allen Seiten aus ben Fenſſern von beit 
| Damen mit Bouquets überichüttet wurden. Dann kamen 
bie Liedertafel, der Turn⸗ und Sanitätsverein, ber. Bes 
teranenderein mit ber Fahne der alten Speyerer 
Ehrengarde und mit zwer Fahnen, welche beim Ein: 
zug ber Ailltirten in Speyer im Jahre 1814 getragen 
wurben, die Bewerte im Goftüm, berunter bie Gaͤrt⸗ 
| ner mit einer Kaiſerkrone, ber Urbeiterfortbilbungs- 
ı verein, ber Geiellenverein, alle mit Infignien, In⸗ 
nen und Stanbarten. Der Ang bewegte 
ven Nitpörtel vor das Stadthaus, wo nad 
Bortrag bes Abt ſchen Baterland“ durch Die Lieder⸗ 
tafel Hr. Confiftorialafiejfor und Landtagsabgeord⸗ 
neter Wand die Feſtrede hielt, Die im Druck er: 
ſcheinen jo. Hierauf an der Siegesfänle, woranf bie 
Kamen ber Schlachten und eroberten Feitungen vers 
zeichnet find, vorüber durch die Heine Pfaffengaſſe, 
Zug auf den Königsplatz zu der bort zur Ehre Kös 
nig Ludwigs H., v. d. Tann's, Sarimann’3 und 
ne bes tapferen Heeres errichteten Säule. 
Um dieje ftelten ſich die Verwundeten, von weiß ges 
Heibeten Mädchen ver höheren Töchtericuule umtingt, 
während das ganze Boll bie „Wadır am Rhein” 
und. bie Rönigahymne | Um 2 Uhr Feiteifen 
im „Witteläbader Hof”, Velfen Saal wundervnll in 
Laubwerl gehüllt war, bei Muſik von. Frieſe's Or⸗ 
gebe aus Meivelberg und reichhaltigen Toaſten. 
egierungs: Bräfident o) Pfeufer erinnerte am 
- Schreden der Pfalz von 1688 bis 1689 und 
brachte, auf die Neuzeit und bie 
Saltung unfered Königs übergehend, viejem das 
Ser © 





dacher dem ritterlicen Kronprinzen, Kerr Confi-⸗ 
ſtorialdirector Glafer dem pfülzi Frauenverein 
und befien verbienftvollen Zeiterin, Yylergern 
präfident v. Pfeufer, Here Recter Keller auf 


bayeriſche Armee, Herr Dr. Borwert auf den Ne: 


jerungspräfidenten, worauf Lehterer dankte und der 
al ein Hoch ausbradite x. Später wurbe unter 
Muſik und Begleitung —— und Gewerke 
das wid geſchmückte Stuckfaß zum Domnapf ge— 
brucht, um bie Verabreichung bes Feſtweins vorzu: 
nehmen. Um 5 Uhr wurbe von dem Gärtuerverein 
die Friedenseiche in die Domanlage verpflanzt, da: 
bin, wo der Domnapf Pisher gejtanden, der an fei- 
em urſprünglichen Plage vor dem Dome bleiben 
fol. Um 7 ühr begann bie feenhajte Illumination 
von Beivaten mit vielen Transparenten und Ju— 
ichriften, um 8 Uhr bie jtäbtiiche Weleuchtung mit 
Haivorri en an ber Siegetjünle, der Ehren- 
füufe mit Krone, am Stabthaufe, am Roufbaufe ber 
Reſchsadler. Schr ſchön nahmen ſich Riefenbogen 
aus Gas aus, die am jebem Eandelaber vom Alt: 


pörtel bis zum Dom über bie breite Hauptſtraße liſirü 
Das Prachtvollſie aber war das | das 
rillantfeuerwert, arrangirt von Herrn Kilian, auf! ebenjo? 


eſpannt waren. 


dem Al 
Manches erlebt, ber ſchon einmal durch die Frau— 
zoſen unterminitt war, um durch Pulver in bie Luft 
eiprengt zu werben, mußte noch in feinen alten 
ee eine ſolche beutiche Siegesfreube über dieje 
Nation erleben! Der alte Thurm, innen und außen 
bengaliſch beleuchtet, auf der Gialerie Hunderte von 
Leuchtlugeln ausmerfend, ſah aus wie ein feuer: 
ſpeiender Berg. Un der Stirn trug er in riefen: 
großem Gasfener Die verbängnifvole Jahreszahl 
1689, weiter unten die friedenbringende 1871. In 
verſchledenen Kocalitäten lieh die Feſimuſil ſich nieder, 
und erit am grauen Morgen des folgenden Tages 
endigte das herrliche Felt. 

W. Waldmohr, 6. berg 
dem Lande it ein jo einförntiges, daß t 
ringe Abweihung vom gewohnten Gange Die 
völferun Daß der Wellen: 


Das Leben auf 
jede oft nur ge⸗ 


nad fiebenmonatlichem 
das ea 
ür Deutich 


h: b 
anzöjich courtors, 


ieh nichts zu wünfden übrig; alle Häufer maren 
auf's geihmadoollite verziert : ahnen, Kränze, bunte 
Tücher, ihre Zahl war Legion. Den An — 
Das Ende ber für ben Umzug beſtimmten abe 
—5* Trinmphbögen ab; vor bem Rathhauſe war 
aus Tannenreifern eine Rebnerbühne erbaut. Um 
11 Uhr erſchienen bier bie Schrer mit ber zahlreichen 
Schuljugend, jedes Kind mit blausweißer Schürze 
und ebenfolden Fühnden. Es murben mehrere 
biejen wieberholt die Wacht 
iche Stille trat ein als Herr 


ben, bie Amerikaner würben 
en 
m: 


an unferen Feitiice 


Bewegu Triumphboge 
——— 
Siegesbogen am 


tadthaus 
8 wurden 


feſilichen Mahle 
| ae „am 
‚andere nicht fehlte, 





= zu 


Leib | Die Regierung befürdjtet weitere Unorbn 


3 


hle. — Daß es bei 
ae Wilhelm, —* 


verſteht fi von ſelbſt 

B. s der S lichen als, 12. 
März. Rauihender Yubela U 0b des herrlichen 
Sieges, ben deutſche Warten errungen; Freudenfeite, 
Gottespienfte im ganzen Baterlande dafür, 12* 
goldene Friede wieder eingekehrt it, daß Vater, 
Söhne und Brüder Dem häuslichen Herde wieder 
zurüdgegeben find! Aber wahrhaft betrübend — und 
das iſt wohl ber gelindeite Ausdrud, den man hie 
für gebrauchen lanun — ift Die Erſcheinung, dab ein 
bayer ſches Eultwsminiftierium Friedens:Wattesbienite 

rt Kotholifen und Proteftanten verf 

onnte unb die 60,000 ira eliten im bayeri 

Staate alö nicht vorhanden betrachtet. Hat 
Kriegsminiter am 19. Juli 1870 bei der Mobi- 
ber bayeriſche Armee eben jo gedacht? denkt 
anzminiftertum bei Aufitellung der . 
an jollte doch wahrlich vermuten, daß 


tpörtel. Der alte Kamerud, der ſchon jo: der allgemeine bekannte Ghrundiag: „Gleiche Pflichten, 


leiche Aechte“ nad) oben am beiten gekannt fein 
ollte! Es iſt Zeit, dab man uns Fſräeliten nicht 
länger mehr zurüdjegt. Wir fordern im Namen 
unjerer gefallenen und verwundeten Brüder, bie uns 
lang genug vorenthaltene Gleichberechtigung laut 
und offen. Unſere Landesvertretung muß uns hier 
unterftügen, es ift ihre beiligite Pflicht. Selbitver- 
ftänblich werden die ‚iraeliten deſſenungeachtet ihren 
Friedens:Gottesdienſt abhalten und denſelben jo 
witrdig wie möglich begeben. An uns aber wird es 
jest Me: unfere freiftumigen Abgeordneten, die 
iejem Unweſen ſicher abhold find, fir unier ge 
kränktes Necht zu gewinnen und mit aller Macht 
dafür einzufteben, Be man endlich nicht mehr fragt: 
Was glaubit Du? jondem: Was bit Du? ve 
nicht —* im nãchſten Reichstage hierzu Gelegenheit? 


Telegramme. 
(Ueber Sonntag eingeteofien,) 

+’. Münden, 10. März. Gegenüber der Diel- 
bung bes „Diiervatore Romano“, Graf Taufflirhen 
jei in Folge der Zurüdberufung bes Grafen Arnim 
ve Bertreter bes deutſchen Reiches bei bem päpit: 
ihen Stuble gen wird art ına 
Stelle bemerkt, es handle fich nur um Die Stellver: 
tretung file den abmeienben Gejanbten des Norb- 
deutſchen Bunbes, gemäß; der Beſtimmung bes Bun⸗ 
besvertrages. — Der „Augsb. u + wird aus 
Münden geibrieben, die preußiſche Negierung habe 
auf eine vertrauliche Anfrage aus Nom unzweldeu⸗ 
tig zu verftehen gegeben, es wäre ihr unerwünſcht, 
went ber Papst fein freiwilliges Hiyl in eine Stabt 
ber Hheinprovinz verlegen wollte. 

+’, London, 10. Mär; Das Schlußprotocoll 
der Bontutconferenz wird Heute unterzeichnet. Der 
Anſpruch Deiterre auf ausſchließliche Erhebung 
bes Schifffahrts zolles bebufs Vornahme der Schluß. 
regulirungsarbeiten am Eiſernen Thore iſt abgewie⸗ 
fen worben, die —— behielt dieſe Arbeiten der 
rg vor, welche buch den Barifer Frieden 
eingejegt iſt. 

+", Wien, 12. März, Nah zuverläjfiger 
Mittheilung ber „Preife" refumirt ſich das Ergebnif 
ber Londoner Gonferenz in der Wieverberitellung bes 
inne Are —— * Die „Ag 

+, Mugsburg, 10. tz. Die „Allg. ta." 
enthält folgerbea Telegramm aus Bern ik. 
Die geftrige jFriedensfeier der Deutſchen in Zürich 
wurde durch franzoſiſche Dfficiere bi geſtört. 
Der Bundesrath bat gegen bie Internirten bie 
ftrengitien Maßnahmen angeorbnet. 

* ‚1. Mar Aus Zürich wird 
emelbet : Gejtern Morgen wurde bie Tonhalle be: 
us Gonftatirung Des Durch den Pobel am Abenb 

bes 9. — Schadens geſchloſſen; bei der 
um bie Mittagszeit F Abhaltung der Börfe noth⸗ 
wendig gewordenen Biebereröffnung des Locals wurde 
dafjelbe von dem ed umlagernden Volkshaufen ge: 
Rürmt, wobei bie Decorationen, die Fahnen und das 

ber Germania bemolirt wurden. In Wi u 
Nacht verſuchte der erhigte Pöbel die Strafa 
vmen, um bie Gefangenen zu befreien, wurbe 
jedoch energiſch zurückgewieſen. 

—X Bern, 11. März, Abends. Aus Züri 
wird gemeldet: Die Bewegung iſt in ſtetem — 
en. Der 
Bundesrath beihloß die Decupation und jenbet fo: 


— und gene rd 
eidgenöffi 
Commi cv begiebt ſich jofort bie 


ur 
fteten vom Donnerötag Rat. D 


Militär im die Luft, wobei ein Zuſchauer in einem | N 


üb den älli öb r 
— Wobelganfe wurde yripeengt, ohne Daß. Semanb 
verwundet wurbe. Heuie han 


zur Ruhe. Am Abend wird eine neue Störung er: 
wartet. Die Internationalen ſcheinen bie Aufregung 

Zweden benutzen zu wollen. — Die Nene 
9.” fagt über bie Exceſſe am 9.: „Die 


ee 


benber | legung 


anterie und Gavalerie | jee, des Canal3 und 
einberufen. Die Regierung erläft eine Proclamation | das Nefervegefchmaber (5 Feegatten, — 





Sehmach, die Zürichs Ehre angetan, dad Blut, das 
über Nöndben Rechtäbruc vergoffen worben , der 
Schimpf, ber felbit vor ber Würde Frauen nicht 
—— bie Gewaltthat, die ſelbſt vor den oberjien 

taats⸗ und Militärbeamten nicht einbielt, der Brud) 
bes Afylrechtes, deſſen ein Rudel frangöfiicher Dffi- 
ciere ſich —— — ſie wollen 
fein und die Suhne wird nicht ausbleiben.“ 
Blatt jhließt den Artikel vol Entrüft fo: 1,68 
iſt ein trauriges Wndenten, welches Frankreichs 
Söhne damit in bie Annalen’ unſerer Geſchichte ein- 
gezeichnet haben.” 

*, Zondon, 10. Mär. Unterhaus 
Gladſione erwidert auf eine —— u de He: 
gierung beabfichtige feine Abänderung des Waffen: 
Bein — Auf eine andere Interpellation er: 
widerte d, der Militärattache in Berlin, Oberjt 
Walter, habe 1566 dem Cinzug der Truppen in 
Berlin nur als ——— beigewohnt, und 
habe jetzt Ordre, fofort nad) Der Abreiſe Des Kron— 
er aus Frantreich nad England zurüdzulehren. 

erjelbe Miniſter antwortst auf eine weitere inter: 
pelation, die engliihe Regierung babe, von ben 
Wünſchen Frantkreichs benachrichtigt, am 24. Febr. 
eine entiprechende Depeihe an Lorb Loſtus getich 
tet und biefelbe bem Grafen Bernftorff mit ber 
Bitte mitgetheilt, ihren Inhalt bem Grafen Yismard 
zu telegraphiren, aber bis jegt feinerlei officielle 
—— auf dieſes Erbieten ihrer guten Dienite 
erhalten. 

*. Bordeaur, 10. Marz Nationalver: 
ſammlung. Rach Annabme eines Geſetzentwurfes 
über Verlängerung der Lerfallsfriſten der Wechſel 
feige bie Berathung über die Verlegung ber Wer: 
ammlung. Der Prafident verliest eine Vorlage der 
Regierung, dahin gehend, die Berfammlung möge 
beſchließen, ihren Sig näher an Paris zu verlegen. 

Blanc ——* gegen alle Anträge, welche be: 
zweden, bie Verſammlung irgendwo anbershin als 
nad Paris zu verlegen, er behauptet, Paris jei voll: 
kommen ruhlg, und wenn die Gefahr einer Emeute 
beitebe, jo jet es um jo mehr der Würde ber Ber: 
ſammlung eutſprechend, ſich nad ber Hanptitabt zu 
begeben. Silva und Milliere ſprechen für die Ver: 
nad Paris, Fresneau dagegen. Thiers er: 
klärt, obwohl die Verlegung Störungen veranlaffe, 
fo jei e3 doch unmöglich, diejelbe zu umgehen, und 
hebt hervor, daß die örtlide Trennung ber Regie: 
rung Gefahren und bedenkliche Berzögerungen Hr 
wichtige Stantsangelegenbeiten mit ſich bringe. Nach 
der Rede von Thiers, der die Verlegung nach Ber: 
failles befürwortet, wird das Amendement betreffs 
der Verlegung nad are mit 427 gegen 154 St. 
abgelehnt, das von Pages: Tuport auf Verlegung 
nad) Verjailles mit 461 gegen 104 St. angenommen. 
Die erſte üffentlihe Sigung in Berjailles findet am 
20. Viärz ftatt. 

+’. Berlin, 11. Dar, Die „Nordd re 
‚tg.“ ſchreibt: Die Aufitellung ber Armeen währen 
der nädjten Phafe der Decupation ift derart ge: 
orbnet, von ber unteren Seine, wo die 1. Armee 
verbleibt, ſich Die übrigen Armeen ununterbrochen an 
einander ſchließen, bis Dijon hin, wo die Linie durch 
die Sudarmee geſchloſſen wird. Das zu dieſer ge: 
bhörige 14. Armeecorps wird nächſtens aufgelöst und 
dafür das 5. Armeecorps der Sübarmee beigegeben. 
Das Centrum der Aufftellung bilden die Maasarmer 
und die 3. Armee, an welde fidy etwa beim Einfluk 
der Aube in die Seine die 2. Armee anichlieft. 
Der Befehl ijt bereits erteilt, bie Landwehren ſowohl 
aus dem Gorpsverband jowie aus ben Garniſonen 
unverzüglich in bie Heimath zu entlajfen. Die ben 
an Deutihland abgetretenen Xanbestheilen angehö: 
renben Kriegsgeſangenen, weldje an dem bisherigen 

ternirungsort zu verbleiben wünjden, werden jo: 

rt in. Freiheit gefegt. Diejenigen, welche fih in 
die Heimatb begeben wollen, jollen jo behandelt wer; 
ben, wie auf Hevers entlaffene Dfficiere; die, welche 
in franzöfiihen Kriegsdienſten verbleiben wollen, 
werben mie andere iegögefangene lediglich nach 
dem —— behandelt, (Die Hüdbeförde: 
rung der Internirten aus ber Schweiz beginnt am 
13. und endet am 22. u 9 

. —— 10. März. Eine Verordnu— 
der Hegierung befiehlt bie ſoſoruge Entlaffung: 1 
10. 1870 ın bie 


ber (6 gerco 
2 Widderſchiffen und 9 Torvetten) mit dem Sam: 
melpunft Cherbourg Los Bewahung der Worb: 
Küfte bis Bref beftimmt; 


i hat 
bie küſte von Breft bis jachen. 

* Paris, 10. Mär;. Puteanr (unweit 
yj verunglüdte geſtern ein en ua, mel: 
dp) verunglüdte geitern ein Eifenbahr ! 
32 Maggons mit verwundeten und kranken 


Reui 
cher 


veutichen Soldaten enthielt, Die wach ver Heimat 
—— foßten. Figaro“, will wiſſen, 4 
19 Waggons durch einen nachfolgenden Güterzug, 
der die gegebenen Signale nicht bemertt babe, zer: 
triimmert feien, jeder Waggon babe 20 bis 25 deut: 
fhe Soldaten enthalten. Die „Liberte* jcägt bie 
Sahl ber Verunglüdten auf 30. (Das „Dredbner 
——* vom 11. melbet: Donnerstag Nachts iſt 
unweit Paris ein Laſtzug mi einem ſachſiſchen Sa⸗ 
nita taguge zuſammengeſtotzen, wobei 11 Mann ges 
töbtet und 23 vermundet mworben find. 7 Dagen 
wurden zertriimmert. Sachſen find nicht unter Dei 


jerunglüdten. 
> Er Bazis, 9. März, Dem Bernehmen nad 
wird bie erjte Anleihe be uſs Zahlung der Ariegs- 
entichädigung ausichlichlid in Ftanlreich aufgebracht. 
— Der Finanzminiiter fordert von den Maires ge: 
naue Angabe der Kriegäverheerungen ein, Min ber 
Herabiegung der Abgaben in den occupirten Ländern 
bei der Nevifion Des Budgets pro 1871 zur Grund: 
lege zu dienen. i 
* Baris, 10. März, Ungefähr 40,000 Mo: 
bife haben bereits die Stadt verlaflen. Es herrſcht 
andauernd Aube, (Den „Times“ wird vom ID. tes 
Icgraphiet; Die von ber Norionalgarbe auf bem 
Montmartee bisher zurüdgebaltenen Kanonen find 
den Bebörden überliefert worben: Die Bataillone von 
Montmartre, Belleville und Villette jollen morgen 
formel zur Ablieferung ber Waffen aufgeforbert mer: 
den, widrigenialls die bisherigen Lohnungen zurild: 
gehalten werben.) j _ 
>. Baris, 11. März. General Vinoy hat 
über 40,000 Mann von ber Loitearmee, bie neue 
Garniion von Paris, Nevue gehalten. — Der Kriegs: 
rath bat jein Urtheil in der Alfaire vom 91. Dxto- 
ber o. 2. dahin lautend gefällt, daß Blanqui. Flou⸗ 
rens, vebraud und Cyrille zum Tode in contumgciam, 
Goupil zu zwei Jahren und Valles zu ſechs Mona: 
ten Gefan niß verurtbeilt, die anderen Angellagten 
aber freigeſprochen find. 


(Am Dlontag eingetroffen.) 


», Saarbrüden, 11. März Aus Schloß 
Ferrieres wird unterm 9. gemelbet: Nad) ber 
am 7. März ftattgehabten großen Heerſchau bei Bil: 
liers hielt der Kaiſer an bie veriammelten Com: 
manbeure der bayeriſchen, ſächſiſchen und mürttem: 
bergiichen Truppen folgende direct an ben Kron⸗ 
prinzen von Sachſen gerichtete Anſptache: 

Es gereicht und zur beſonderen Genugthuung und 
Freudt, Bee aud; einen groben Zeil der Maosarmee 
und der 3, Armee am Schluſſe diehes glorreichen Rrieges 
Berfammelt und nach jo bieten blutigen und entieibenden 
Schlachten in einer jo vortreſflichen Berfaftung eng 
zu haben. Dit Stolz lann derjenige Theil ber Truppen, 
tweldher auf biejen biutgeteänften Feldern gefochten, das 
Zeugniß derſtiben für ihre Zapferkeit, für ihre Ausdauer 
und barum für ifren Sieg in Anſpruch nehmen. Oleid- 
en über den Feind haben wit aber 
and einen Erfolg erreicht, der fo 
laum voranszujehen war, bern 
und hat Mid) am feine Spife 
darauf anfommen, im Frichen den 
Bau weiter zu führen, defien Grundflein aud Ste mit 
Ihrem Blute und Ihrer Treue gene An den Erfol« 
gen der beutfchen Waflen haben Em. Agl. Hoh. als Corps · 
und Urmeecommandeur, unterftügt von Ihtem fgl. Bru⸗ 
ber Georg, einen ebeufo grohen als wirfjamen Anlheil. 
Möge Ihnen und den commandirenden Generalen, bon 
der kom und d. Obermig, Mein Handedruck auch Mei ⸗ 
nen Dant und Meine volle Anerkennung außipreden. 
Deben Sie Alle wohl bit auf Wiederfehen in der beuts 


jhen Heimatb. 


zeitig mit unjeren Sie 
auch in unierem BVaterl 
nel und jo vollftändig 
ſchland ift necinigt 
berufen. Jeht wird es 


. Saarbrüden, 12. März. Aus Kern 
tiäresg wird unterm 9. ferner berichtet: Der Kaiſer 
ber Kronprinz fowie bie Prinzen Karl und Mbalbert 


—— ch morgen früh mit einem Heinen nur 
itäriichen Gefolge zu nach Goneſſe durch 
die Cantonnements ſächſiſchen Corps. Von Goneſſe 


gen ber Kaifer mitteljt Eifenbahn über Amiens nad) 
ouen wofelbit bad Hauptquartier vom 10. zum 11. 
enommen wird, Am 11. findet eine Heerichau ilber 
as 1. Armeecorps unb bie bort ſtehenden Theile ber 
17. Divifion ftatt. Hierauf erfolgt die Nüdreife 
nach Amiens, mofelbit der Kaifer am 12, eine Heeres⸗ 
ſchau über das 8. Armerxcorps hält. Am folgenden 
Zuge begiebt fi) der Kaiſer mach Nancy, mo ben 
14° Ruhetag ik, und von Nancy über Frankfurt a. 
M. (mo wahrſcheinlich fein Nahtquartier genommen, 
wird) nach Berlin. Die Ankunft des KHaifers in 
Berlin erfolgt am 18., vielleicht ſchon am 17, Das 
große Gefolge und die Trains des Hauptquartiers 
gehen während ber Neife des Kaiſers nah Rouen 
direct per Eiſendahn nad Nancy voraus, um inftal- 
lirt zu fein, wenn der Kaiſer am 13. daſelbſt eintrifft. 

.', Zürich, 11. März. Heute Nacht 11 Uhr 
unternahm ein Volkshaufen einen Sturm gegen bie 
Strafanftalt und verfuchte die Thüren zu Iprengen, 
um die 16 arretirten franzöſiſchen Dfficiere nebit 
den übrigen Gefangenen zw befreien. Der Angriff 
wurde von den Truppen, welde von ber Schießwaffe 
Gebrauch machen mußten, abgeſchlagen und der Rolks: 
haufen beim Rathhauje zerfprengt. 4 Perfonen find ger 
töbtet und viele verwundet worden. Die „Neue rider 
Zig.“ meint, ber Heerb ber Bewegung fei unzmeifel: 
haft die Internationale“ und das Friedeusſeſt ber 
Deutſchen ein bloßer Borwanb. Die betheiligten fran« 
zoͤſiſchen Dffictere folen vor ein Kriegsgericht geftellt 
werben. Der Bundescommijlär Dr. Heer it hier eins 
getroffen, 

.', Paris, 11. März. In Folge bes über: 
füllten Eifenbahnverfehrs werben die legten Deutſchen, 
welche heute Verfailles verlaffen ſollten, noch einige 
Tage dajelbit verbleiben. 

Bordeaux, 11. März Nationalver: 


jammlung Aus Anlaß der aber jofort wieder 


zurüdgezögenen_ Mandatsnieverlegung Seitens eines 
— 6 Deputirten beantragte Vriſſon, Die 
Verſammlung möge erllären, daß fie Deputirte der 
öftlihen Departements, welche ihr Mandat nieder: 
legten, nach wie vor als ihr angehörig betrachte, da 
fie zunächſt Abgeordnete Frankreichs und nicht ein: 
elner Departements feien, Der Präfibent erklärte, 
in Anbetracht der einmütbigen Anſicht ber Hammer 
fei fein Grund vorhanden, dies duch ein beionderes 
Votum zu befräftigen, 


Griminal:-HRehtöpflege der Bfals. 

T. Zweibrüden, Scwwurgerihts « Verhandlungen, 
Sipung dom 11. Mär. Die Beſchuldigten Philipp 
Rohr, Bucddeuder, und Karl gühe, Mevarleur im 
ſtaiſerslautern, wurden pon ben Geſchworenen des ihnen 
zur Laſt gelegten Preßbergehens für nichtſchuldig erflärt 
und vom Gerichtähef fFreigefprochen. Ausführlichet Be- 
richt folgt, 


Volkswirthſchaftliche, Handels: und Ber: 
kehrs⸗Rachr ichten. 

z Landwirthſchaftliches. Regeln für ben 
Sandmwirih. Im eimer fanbwirthichaftlichen Werfamm- 
lung wurde u, U. bie Frage anfgemorfen: „Was muB 
ber Landwirth tun, wm fein Geſchuft aufrecht zu erhal» 
ten?" Der Vorftand antwortete im lakoniſchet Stürze: 
1) Bau viel Futter, 2) fültere gut das Vieh, 3) bann 


und flarfen Ping, 5) udere Meikig und Hief genug. — 
6 En bein 7 a gm. 7) jolit du — 
iin wy- — eg Ä * n — er⸗ 
ringe, 9) n und Einnahmen auje bringe. — 
10) Du Je Hei gebildet = 2 das find der 
Gebote des Landwirtha genug. 

‚„— Um Erbjenjaatpor Rugendejer u 
fidern ift es rathſam, vor dem Sien die Erbien weh 
renb mehrerer Stunden im einer mit Wafler verbümnfen 
Löfung von gemöhnlichem Kaminruß liegen zn laſſen; bee 
fer aber noch, wenn man fie gmei & n lang in einer 
jenlich Aarten Löſung ven Aloe legt, Im Folge beilen 
—— Die Körner eint ziemlicht Quantität dieſer Bu 
bitteren Subflany an ſich, woraus der doppelte Wort 
entipringt, dab das Sheimen befördert und der Bitterkei 
wegen das Ungeziefer ferngehalten wird. Gleichzeltig fei 
bemertt, dab Erbſenſaat auf Ichmigen Boden niedrigen 
Wuds der Pilame mit erhöhten Hörnererteage zur Folge 
gi. Uebrigens wird, wo es ſich hun Täßt, vielfach 28* 

iquiren ober Auskneipen ber jungen (Erbiene und Boß« 
menfämlinge empfohlen, um die Eriragsfähigleit zu für 
bern. (2. 5. Großh. P.) 

— Einfluß bes Handeiöpertrages auf 
ben franzöfiſchen Weinbau, Aus den vorliegen» 
ben Ratififden Erhebungen über die Einfuhr franzöfiicher 
Meine in England gebt mit Veftimmtheit hervor, baß der 
Danbeläwertrag nur den Meinen zugute gefomenen ift, 
toeiche einen höheren Werth ald 30 Francs per Hectolſter 
haben. Die Ausfuhr der feinen Meine Hat ſich nach ber 
Gerabfegung bes Zolls vereinfacht. Da nun aber 96 Pro⸗ 
cent der Grefeenzweine der Claſſe des Durchſchnittsprriſes 
von 30 Frances find, jo folgt Daraus, daß der Handels 
vertrag auf den frangöflicher Meinbau im Großen und 
Gorgen einflußlos geblichen, und daß nad; wie vor ber 
bei weitem gröhte za der Frangöjikhen Weinproduction 
auf die inländiiche Gonjemtion angewirjen ift. Die Tatiftie 
ſchen Erhebungen au auch den Weinbauern die nicht 
zu unterſchahende Lehre, daß fie ihre Weincultur verbeſſern 
mifien, wenn, fie erportiren und an den Bortbeilen des 
—— — Theil nehmen wollen, Es geht daraus 

rvor, daß Handelsfreiheit zu intelligentem Wirthſchan 
beirieb ſuhrt, während die MWirthihafteneiie des Schuß ⸗ 
u ber alte Schlendrian ift. In Frranfreih waren im 

ahre 1869 nicht weniger als 2,4u7,200 Hectaten mit 
Wein bejtellt, wovon bie Erekenz in biejem Jahre den 
Werih von 2150 Millionen Frances erreicht Hat; in 
VBreußen werden bie Weinberge zu 75,100 Morgen = 
19,129 SHertaren angenommen, als Durdicnittsertrag 
nimmt man fieben Eimer — 1 Eimer = til Quart oder 
circa 59 Liter — per Morgen, und einen Durhlchnitts« 
preis von 5 Thaler per Eimer an, jo daß ſich bie jähr« 
liche Durchfchmittliche Heinprobuction auf ca. 52,10 
Eimer und beren Werth auf 2,625,001 Thalet ober 
v,825,750 Francs beredinet. — In der Pfalz jind circa 
30,300 Tagwert mit Reben bebflanzt;, der Durchſchnitts⸗ 
ertrag ift zu 1006 Liter per Tagwert angunegmen; ber 
———— mochte wohl oo fl, per 1u00 Luer = 
1 Fuder faum überfleigen, jo daß bie ganze Creſcenz bie 
Höße bon 31,800 FFuber und der Werth die Suntme von 
0,080,000 FL. entziffert; daß ſich natürlich in guten Jah« 
sen die Fuderzahl wie der Werth -viel höher iu Preußen 
und in der Pfalz berechnen, bedarſ feine Anseinanderjes 
Yung, wogegen dieſe in ſchlechten Jahren aud wiel niebri= 
gere Zablen liefern, 


SDandelö:Berichte, 


Reufladt, 11. Mar⸗ (irmdt-Dlittelpreife.) per Gentue 
Beiten 8 fl. 8 kr; Kom so H Akt: ne 6 % — ir: 
Berie 6 A 10 Ir. 


Berantworiliche Redaction: Vb- Gebbard Stan. 





Anfragen, benen eine Isfreuger-MRarfe zur 
Nüdantwort nicht beigefügt ift, werden nicht 
berüchfichtigt. Erp. d. Pi. Kurier. 


! fehlt es auch an Dünger nie. — 4) Mit jcharfer Egge 





Bekanntmachung. 


von circa 40 Eentnern | [t187%) Die Depot-OctonomieFommifion Ded tgl. 5, Khevaurlegerd iments 

Eubmitionswege vergeben „Pein Ettor verileigert Donnerdiag den fe „1. ib, Bormittags 9 Hhr, 

— gedhere Anzahl zum Gavaleriedienite nicht medt brauchbare Dienſtpferde gegen Tofortige 
ung 


Epener, ben 10. Mär 1871. 


Befanntmachung. 


Pal Kür bie fol Steinfoblengrube St. Inabert ſoll bie Kiefi 
bat he de Beil vom Kerl is Ende Dejember 1871 im 
werben. . 
ü bote fi ſchloſſen und getörig begeichnet 
ar, Rammitings 2 u0r 
bei dem wntergeichneten YAmte' eingureihen, bei welden aud bie Lieſerungsbedingungen ein- 


Lehr- und Erziehungs-Anfalt 


— ee om 8, Mär; zu 8 j k1188%s] (Benfionat) ihr 
mt - 
3. Kemann. u Sweibehden hin Rheinl, m 
e ai £ i i Ai Asbildung: religtäg-Fittlcche Erjie 
mit end —— ee len —EE ** urfus für Kehrerinnen. Eon 


U m — —— 
is) Im hiefigen Leihhaufe werden — jeweils Nachmittags von 2 


Sation: 


tich, franzdfiih und englisch. Sröfinung am 18. April. 
u 


Aufnahme: vom & 


bis 4 — am Mittwoch den 15. bs. Mis., jowie Donnerstag ben Pendjabre an und zu iedee Zeit. Zu näberer Huslunie und Putbeilung von Brofpecien iR 
1781 » Worfeherin : 
16. bs. Mis. Mathilde Krümmelbein, 


Weißzeug, Bettung, Kleiber ıc., 


und am freitag ben 17. bs. Ms. 


Gold: und Silberiwaaren, Uhren ıc., : 


baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
— atle 10. März 1871. 





Inıs#4] 


De veriteigert. 
— — den 10. Mär 1871. 


Die Laihhaus · Verwaltung. 


Pferde-Verkauf. 


Bom 13. mit 16. dieſes, werben bie überzäbligen Artillerie 


179%] 


1. ArtillerieRegiment. 


‚(bisper Yarriet Dsborn & Elite Leit). 


Lehr: und Erziehungsanttalt 


für junge Mädchen in Neuſtadt an der Haardt. 

Das Sommerbalhjahr in ber Anſtalt der Untergeichneten begiami Den 18, 
pril, Zunge Mänhen, die Ach als Lehrerinnen ausbilden wollen, finden die beite Gele⸗ 
genbeit, ba die Schule mit ausgereichneirn Lehrkräften werieben it. 

Vieſpecte und Auskunjt ertbeilen die Borfleberinmen 


Elementine Alwens. Bhilippine Blaufuß. 


1868r reiner Gebirgswei 


wird von 1 Ohm an abgegeben, bei größeren Bartieem mit Rabatt, 


jse1®s] 


IR. Gerard in Speyer. 





Ausſchreiben. 
Im der Nacht vom 3. auf 4. mus abtin, 
— zu Ladwigthaſen in der Kabe 
Wangbäuscens am Winterbafen 9 Säke 8 
er 4 140 Pr. durch bis jeht unbelannte 
bäter geitoblen. Ein Zbeil der Sade, mög 
fiber Wetie alle find mit „M. Branf, Hom- 
burg“ nejeitmet. 
Inden ich vor dem Anfaufe der Sacke und 
des Haſers verwarme, erinde ich alle Yoligei- 
organe nah Spähe und YWitrbeilung eines 
sachbienlichen Nelultates au mid oder die Kal, 
Staatebebörde in Frankentbal. 


loe· 












— Soprien 


Lust. 
im Ichönfter, trodener Baare Mett vorrärhı 
Holzhanblung von Albert 


112095; 


r 







Ludmigsbalen, den 11. * 1871, 
Der tal Bei Kanalı, 
Bettinger., 


Weinverſteigernng 
zu Rhodt, Max⸗Elfeubahnſtation 
Edentoben. 
11684] Dienstag 
mä 





28. 
Bilbeler Straße Nr. 


Großes Lager in den 
Kleiderſtoffen. 


0 Stüd %s breite eduar bine Gattung, | 
ftla, reis, arlb, braun, Tür leider 
und Hederziüge, die Flle tt und 10 fr. | 

200 Sräd 9% Imeite ehttarlnıe lang Mens 


23 


von Üriedrih Bteir 
gelsann in ber bauer 
rıklen Mbeinplalz : 

— —  Püht Herr Friedrich 
Hitiler, Gutsbeiger allda, nachbezeihnete 
feibfegezogene, rein und qut aebelteme Weine 
Sitenniich veriteigern, als: 










lor» 
20,009 Liter 1868er meiher , bebGatiune um Kattune ı nt * 
0) . Zraminer, den, tür Borkänge, die Ele u Ir ! 
[HE oet weiſiet, x Sud teinite He herite eguatbtge Diane 
a . Aare „ Gattung, im den hböniten farben, bie 
10 1818er Gräienbänier, Glle 12 fr. 


Proben werben jeberjeit verabreicht bei Ver 1] 00 eträd der ſeinſten 


fteinerer in deſſen Wobnung 





F | 197 12 Er, 
— —— eher 2 f, Untar, %u breiten meihen Satiu und Pinwe, für | 
Ueberjüge und Unterröde, die Wlie 4 
Beinveriteigerung 500 Stud 4 breites ehtarbiges Bettye 
zu Nhodt, — Eden: meidens türfifchrotb unit weiß, hie € e 


16 

Ganz ſchwa — — für Unter 
töde, dir 

%%;4 breiten emaliichen "natteuroots, für 
Kegenmäntel, im dem ichonſten Karben, 
die Elle 45 Er. 

4 breiten ichmeren Budsfin, für Holen, 

Wehen und ganze Uryüge, die Ele ı A. 


30 Ir. 
%4 breite Fahnenftoffe, kmarı, rotb, gelb, 


I na Sannerdia den 


) anlage 1 pe m Soohte 
ai —— — 


laßt derr Ar Yub, Qutsbefiger in Nhobt, 
hhegerchnete zum Nachlafie jeines allda ver · 
Vebten. Grohvaterd At Yu gebörige Weine 





öffentlich veriteigern 
meih, belldlau, die Elle 10 f 
7100 8* He 5* er, u — Fußteppiäfioife, die 
150 = — Se —8 Zeus meifien Mull, für leider, die 
5000, „Ieroer de Grmiidie. Sue wollen: Meiderkoffe, Ereitee, 


elinesd, Rips, Ch ne, Atlas, 


d ir Oema 
Sämmttihe Beine And m ber Oemartung Sieh Mecssralalı Me Ch ma 


I: ° ost ewad ſen, rein und aut gebalten. 


Troben werben jederzeit verabreicht bei Ver 15 te, am, 
atten rot Il Unterrodfto 
fteigerer in beiien Wohnung. Kult * gen gm enen net. 


benfoben, den 10. um 


eich, 1, Notar. Auch die Heinften Aufträge 


ss 1 a 8:8. ss so #8 oo 8 8 8 [nn 


Holgverfteigerung Kiegenmharts:Berjteigrring. 
in den Staatd« u. Mundatwald Medesheim, Anis Srivelderg. 
des tal. Forflamts Dahn. 117.'0 Der Erb und Grmeinktarstbei« 
(1170| wontan den 27. März, Mor (un; wegen werden Aeeltag den Bl. 
gens 10 Ubr, zu Böllenborn, März I. 2., Radımittags 1 lhr aus 


Revier Bobenihal, |de 
Butallige Ergebnifie aus der Mundat und 
dem Bultenbergerwald. 
42 eben Stämme u, Wichnitte 1.5. El, 
125 Belern ditto 1-5, EI. 
68 buchen ditto 1.4, GL 
2" Nialter eihen Wifielbolz; & u. 4_EL 


em 364 des veritorberen Müllers Non · 
rad Dell von bier, am birft zei Narbdar ‚be Die 
nadbencirten, in bienger Bemat ma _ uele 
genen Ziegenicbaiten einer Mentliden Steige · 
rung ausjeiegt umd es erfolat der end.sltige 
Zuisles, wenn der angeiehte Schadunge vretd 
ober mebr neboten wird, 











Ay « buen Steitbolj 1.9, Ei. Deihreidung der Liegenfhaften: | 
9 -  eichen bitte 2, & ei, I) Eine Mühle im Drt Medesbeim an der | 
40" „  fieterm bitte 1, l. Laudiruße gegen Heilbrome gelesen, einer · 
„  birfen diue 2, 6. jeit® die Yobenbar, anderjeits de Eifeuge | 
1. Meichbolz bitto 2. EL, bad, vorn bie Yanbitraße, binten die 
den. „ verkhiehene Vrugel · ı. Strap Bobenbad und Erimbat. Die Mübte | 
penbölger. | umeaht folgend: Gegenande | 
244 . bucden gets | a em einttödiged Mobrbaus mit der 
3 buchen Re:ierwellen, YRüble, — 
Dabı, den 9. März 1871 b, ee Sihener mit Stallung, — 
Könint. Weritamt, , e. eine Rribneible, — 
Nenner. d. eine Debimüble, — 
* den Hof. 
Holzverſteigerung. 5-7 Schweinftälle mit Koljremise, — 
#2] Wreitag den 31. ds. Mis., Dor-| F- ein neu non Stein erbantes Wohnbaus 


mebit Waſch⸗ und Badbaus, — 
den bitter der Scheuer Hegenden Ho | 
und Wrasgarten von circa 5 Viertel 
alten Vaaies, einerieits Lobenbach, an+ 
berieite Eemnibach. 
Vs Rutben Garten am Brühl, einerkeite 
und anderleits Veonbarb Doldermann D 
ı und 2 sulamımen. tazir 50,000 
a) 7 Morgen’ tl 83 Ausb, 
Ader in derWinterbrlde einer» 
jeit$ Graben, — 


Soll, tazirt 
Summe D1.amı t 


Einundfũnfzig taufend Gulden. 
Bemerkung. Die Diüule liegt gan im 


im Berjteigerumgsianle des } 
werden tolgende $ölser le 
Borg ver 


wrtans 9 Uhr, 
Staythauies _dabier, 
aus Dim biefigen Hinerwald au 





Scaläge; Eriterlopi im  Bmnäengarien unb 
Kieleleit im_NBuchentbäfihe 
328 eichen —— Abknitte 5,4. umb 


ü 
bitte Wagtteritangen meifl © u. 5 zölli 
Federn Same u. Abichnitte 3,4 un 
"is bitte Sparten. OH 
5 bitte Bohnennfähle, _ 
12" Rlafter baden —— 


10% ww, m: 
eichen Holen er tielelbolg). 






7 lang der a de der Eiienbabnitatten dabier, mo 

3 ——— einmünden, — die-eite-- von 

ur 2* Potg und die andere von Heilbronn und 

12 Stuttgart: "Beim trodneiten Jabrgang ver- 

8* 20 3 seine ettrait: mom "Rene en) 

‚Br' — Pierbeträhten, — bei __ mittlebem —5— 
BE von BO Wierdeizäften und wäre. dieſe 


t "pur das in 
Auen. abgrinhren [eine 


S‘mmtl 5 ta 


üble 
{ d BD t 
Reuftabt-Elmiteiner Thal beg den ihrer —** * aſerlraſi Auch zu 


—— fönnen auf bie 
m Veriteigerumgstage 


eim — 871. 
M 


ei 





Gelb Steohyapier und braun Padpapier in guter Qualität 


empheblt die Vapieriabrif von 


E. Mann in Rodalben, Babnftation Zweibrüden. 


Wingertöhölzer BE 


Vei beients irt ed Guanoe · Depots ununger Nnd wir im der Laue 


garantirt echten aufgeihloffenen prima 
Peru-Guano 


io lange Votrath zu bisberiaem Gebalt, dirert aus dem Schiff in Mannheim ber 
jiehbar, gegen baar zu billigsten Preuen zu siefern 


. Lanz & Gie. in Mannbeim, 


Fuhrländer Nachfolger, 


%, breiten echtſarbigen 
Jaconetd und Organdid, die Elle; 









Zodee-Anjeige, 
1191) Allen Freunden und Befi 
et die Trauerlunde, daß 
beim Hmädtiar, neiallen bat, 
früh Ubr unseren innigft geliebten Sobn 





















* 


er in Kaiſerslautern. 








Gatten und Bater - 
Milhelm Budenbender, 
Vehrer, 

im Alter von 32 Yabren na —— 

Leiden in ein beileres Jentie 
Reuitadt, den 11, März 1871, 

Die teitrauernden Ninterbfiebenen. 

Die Berrdimma findet Montag bewi 

13, db Virs, Ratmittags 3 Uhr ftatt. 







Todes⸗Anzeige. 
[1192] Verwandten und Freunden bie 
betrübende Nachricht, bafı +8 dem Deren, 
unjerem Gott arfallen bat, unlerem ger 
lebten Watten, Bater und Schwieger pater 
Jonathan Drexler, 
Lederbandler zu Lirmaiens, 
am 12. de. Dis ım jeinenm 54, Lebens · 
obte madı Furyem Rranfenfager in ein 
beilered Ienieits abzurufen. 
Tirmaiens, ben 12 Mär, 1871, 
Die tieftranernden Dinterbliebenem, 






in Franffurt am Main, 
„Hrohes Ausſtattungs-Geſchãft. 


ı Stid *. dreiles Ächmered Leinen, für 
Semnden ud Berttürer, die Elle 12 Ir. 
1 len! reite grobe Keinen, jur Bettticher, 
bas Beuſſuch obne Wath, 4 Ellen fang, 
if dar, | 
3 Ellen breite grobe Leinen, für Bett 
dier, et er obne Naıb, 4 Ellen 
ung R, * 241 r. 








2! 










ac Erd Ihmpere rote wollene Bettdecen, An her Wiedernerfiei 
m teigerungsan des 
das Ztid m fl. * Ir * Beer Abreith in Weintadt beißt De he 
\amere werke mollene Bettdeden, |nibt Sehaftian Päbler, iontern Gebe 






ah, Döhles, mas t 
RR RN Siiktaineden, er x, bier berichtigend befannt 
den 11, Wär 1971. 


id 2. wi te. und 8 fl, Ir, | Multer labt 
Gelbert, L Notar. 


& Ednsre meihe 9 ——— für zweiſchlaſt. 
etten das Stud 2 il Ir, 
2 Glen oo >, len lange, tinen | at, —s— * bes 
bein om 
k Jettiner, fondern ftian 


Ziimtüder, das Sıüd 45 fr. 

Große torbe aut blaue u. stüne Gaemire: ic 
if, tiner, og biermit berictigend befannt 
— wird. 


® he n ——— ee ‚Be 
robe totbe ommo: 
s Sad ı fi. ı H. 24 tr. 1 Wutterftadt, ben 11. —* 1871. 
560 Son. weile leınene Damentafden 
r das Din, 2 fl. MO kr. | 
104 — reidı amagttien Borhangss 
8 mit Dooen, be Ge 15 fr, 
zi htüder, Dandtüde 


f. Notar, 


— — 
um tag den 17. Mär I 
nr Zervieiten, | Morgens 9 Ubr, zu Miünchmeiler r di 





trohfadieinen, id, Bar Mir Braun, last Drau Wittme Giceibe 
end, jı —— — ten Breſſen. non der Reumühle auf Eredi ver ee 
—— —— Anlbet, Sachemi * 6100 liciern und er Wellen mit perlen 
’ ‚ma 


Prög 
og un Qualitäten billsit. 19 Alafter birreb Kickern Sceitbol;- 

won Stöde, 

Soljmald, 


— — Alpaccas, bie 
Da⸗ n den Schlägen: 
— eier kenos für Eomiterkleiber, —— Br in umd if beauzım abysr 


Mufler der AUrtitel fende auf). 
Berlangen franco, 


werben pünktlich beforgt. 


Binnmeller, x 11. Maärı 1971, 
@. Schrmolje, fyl. Notar. 


u —— 
| Bürgermeiiterei Nievermiefan, 


117%] —— den 
18. März nädtiibin, 


Solgeerneigerung | ; ag 
Raaminags 8 Uhr, im 


„ fen 
fis242] Samstag —* vis. März 1871, 
des Vornuaas um „e Ubr, zu Erienberg, } 
werden aut dem daſigen Gemeinbemaisn 
Schlägen: Staritfanf, ® sienhuich, Deinzendelle 
ud zufdlligen Gerneimilßen wachverzeichneie 
Holslortimente aut Sredit. verileigert | 
Bu eichen Stämme 0. Ci. 
258 feiern ditio 4. u, 
M bitte Eparren, 
10 eichen Abichnitte u. EL, 


> Zhulbanse babier, mer 
X ben die Melb- md Wald · 
= janter ber Gemenden 
—“ 

ſau und ee 

event, munfäbrigen Beianh ner 





| xinem Teiche, 

| parbtet. 

Niedermiclau, den 18. März 1871, 
Das Härgermeifleramt, 





&. GL 








665 fielern Idee 4, El, 
* einen 2 — — — 
iefern Schrue diſo 
5875 gemiichte Reſſerw⸗ len rein. Gartenreiier. | Holjverfteigerumg 
Giienberg, den & Wäry 1971. |, ra 
Dat Vürgermeiiterant, (1173) Mm 18. 1. DR, um ONbr bes 
Mei. | Margent, werden zu Alidorf auf dan Ber 

meinbebauie kolgenbe Dölger aub deu :birgie ' 


wald dieier Wenteindbe verfrigert: 
















Baur und Nugbolzveriteigerung —* — 4 
Schlag opt im Buchensbälden u, zul 
zu Geinsheim. Graebnifle * 
An | Bretten 38 eichen Stämme ı. Abichnitte 8,4... 6, EL. 
2 £ den 17. 9 ekhen Magneritangen, 
e Mär 4 fietern Abichnitte 2, & wm & Ei 
| Fl nachſthin. Wis ſlaft⸗ buchen Scheit. 
— des Vor| 184 5 —* Prugel. 
E mittags D LIE 1 Seit. 
u Fee 2 ein Wrogel 


gend, wer" 
ben burd das unteriertigte Dürgermeiiteramt 
die nachvergeichneten, im Öemeindemalde von 
Geinäbeim heiindliden Bau- und Wü Ijer 
"|dabier im Gemeindebause verfleigert, alt: 
Leichen Yauitamm 1, GL, 
6 ditto Bauftämme 2, Cl. 
145 Bio 8 € 
116 butto al 
50 duto 4. Gl, 
6 bitto Mepgerllöge. 
- een Nugitämme: 
irichbäume, R 
14 eichen Suplangen. Gichenpflangen, ! 
18 eichen bitte. ee ‚werben um bie Tare won 2 fi. 
2% erien bitte, fııza) | 40 * 1000 Stud abgegeben durch Ober 
4 aipen ditte, ie 


24 pappeln bitte. llarası) ‚Bindeiwald ; im: Rniierslanutern ! 


% „ heſern Brügel, 
00 burben Bröarimellen. 


Bor 
Schlag Dalſchherg u. suiäll Ergebniſſe 
10% Rlafter Kiefern arme it unb 
rügelbo 

1% nt Ferm P Wesel, : 
60% Kiefern Strenmmerfinelen. 

Altbork, ben), Dlärg-1871. 

Das — — 








Geinadei 8 1871, 

I %y 4 
BR, 
180%] ieſfera Sijeithalz vdertau mes". — — 

r - nn 
She. Wiltenbader BR hate —— — 


A Buchdruderei in Qubwigähafen a RE. 





ätziſcher 


Cd 






+ 


Ruriter. 





Der Pfalziſche Aurier erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wochentlich drei Unterbaltungsblättern, Berleibe Loft vierteliabrlich ML. ao tr., ſowobl 
durch die Erpebition ala durch bie Bolt bezogen. Inlerate werden mit 8 enger bie nierinaltige Detitjeile oder deren Raum berechnet. 
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+ Dupiwigähafen, 14. März. 

Die Erlanger Eorreipondenz; bringt den heim: 
tchrenben Sriegern einen warmen Gruß entgegen 
und bezeichnet den Wahlfieg, bem die beutiche Fort⸗ 
Ichrittspertei in Bayern errungen bat, als das jhönite 
Augebinde, das wir denen bieten konnten, die auf 
biutgeträntten Schlachtfeldern die ſtautsrechtliche Ein: 
heit des großen Baterlandes beritellen halfen, weil 
der Wahlſieg eben bedeutet, „dab Bayern von nun 
an beutich jein und bleiben will.“ Und dann zieht bie 
Erlanger Gorreipondenz eine praltiſche Eonfequenz aus 
unierem Wahlftege, indem fie —R „su ber Ente 
ſcheidung, wie fie das bayeriſche Bolt joeben durch 
den Ausfall der allgemeinen directen und geheimen 
Wablen gegeben bat, liegt aber zugleich die glän- 
none Rechtfertigung unſerer * wieberholten Ber 
anpfung, dab die bayeriſche Abgeorbnnetenfammer 
in ihrer jegigen Julammenfegung der wahre Willens: 
ausdrud des Volkes nit mehr iſt; und das fläg- 
liche Mißgeſchict, welches bie new eritandene Mittel⸗ 
rtei bei den Reichstagswahlen erlitten bat, braudıte 
aum hinzuzulommen, um dieſen Beweis zu vers 
jtärten,“ 
Es find nämlih ſämmtliche von bem Quttlers 
club anfgeitellten Ganbibaten bis auf einen einzigen 
durchgefallen. Allein da Väter ihre Hinder darum micht 
weniger zu lieben pflegen, weil biejelben Unglüd haben, 
po bezweifeln wir, ob Papa Sup die Mittelpartei, 
er er zubem durch ein jeher beitimmttes Alimenti— 
rungsverjprechen verpflichtet it, jo ohne Weiteres 
werde heiniſchiden wollen auf die Befahr hin, nach 
nenen Landtagswahlen vom Fortſchritt aus bem be: 
auemen Sattel gehoben zu werben, ben er fi aus 
Spänen, bie er auf bem großen Zimmerplag von 
1870 zufammengelejen, nothdürftig pr Wege geleimt 
* reilich kann Die Bequemlichleit bes Hrn. v. 
Lutz uns nicht verhindern, immer und immer wieder 
auf die nur zu jehr begründete Forderuug ber Ran: 
merauflölung zurüdzufonmen und zu verſuchen, ob 
bie Macht, die mit ber großen und mächtigen Partei 
der Ultramontanen fertig geworben ift, nicht amt 
Ende auch noch über bieien Minifter bes Cultus und 
der Juſtiz den Sieg daronzutragen im Stande if... 


Von Münden aus wird in ber „Allg. Ita” 
auf Das Beitimmteite verſichert, daß an den Gerüch 
ten über ben angeblih beabfidhtigten Rüdtritt des 
Hrn. vo. Lutz vom Gultusminitterum fein wahres 
Wort jei. Dagegen erfährt eine andere Nachricht, 
welche bie Allg. tg.” ſelbſt gebracht hatte, ein eben 
fo entſchiedenes Dementi von Straßburg wie von 
Münden aus; es fol nämlid auch von einem Zus 
ichlag des Kreiſes MWeihenburg zur Pfalz nicht bie 
Rede jein. Man Darf begierig fein, zu erfahren, in 
was dieſes Dementifpiel ſchließlich noch auslaufen 
wird; wir unſeterſeits vermutben, baf die Einver- 
leihungsnachricht doch nicht „Io ganz olme* ift, und 
daß der Neihstag einer eventuellen Einverleibungs: 
vorlage ſchwerlich feine Zuſtimmung verweigern 
würde, Ginftweilen mußß man ji aufs Abwarten 
verlegen. 


In Folge. koniglichen Befehls ih ber Kriegszu—⸗ 
er in Die * Ingolſtadt, —— Kr 
andau aufgehoben. 

Der Anſicht der „R. Zuricher Itg.“ 
— —e— ec Karten b 8 ver ir 
wan iali n en gebildet haben, welche 
die —Se— der ae ac Be 
und in ‚welde biefelbe auch die intermirten Franzofen 
gezogen hätte. Da inbeijen nit abzuſehen ifl, was 
ein ſocialijcher Putſch in einer Schweigerſtadt wie 
Zürich. begweden. joll, jo. wird wohl umgelehrt fran: 
snidsichmeigeriicher Dentipenhah das Feuerchen ge: 
weſen jein, am dem Die Nauflujt der „Internationalen“ 
ſich zu einer Kraftprobe emtzündete. Auch ſcheiut die 
Unbeholfenhelt der Zurichet Polijei dazu beigetragen 
zu haben, daß bie e nicht ſofort im Keim eriticht 
werben kounten. 


— — — — — —— —— —— ——— ———— — — 





Ludwigshafen, Dienstag 14. März 


Aus dem Beobachtungscorps vor Bitſch geht 
uns folgende, vom 11. Marz batirte Mittheilung 
zu: „Die in ‚Ihrem Blatte vom 9. d. M., Nr. 58, 
enthaltene Notiz, dab die Bergfehte Bitſch fich unterm 
7. ergeben habe, beruht auf einem Irrthum, indem 
Bitſch heute noch nicht in unſeren Händen iſt, trow⸗ 
bem wir von Tag zu Tag beifen Uebergabe erwarten. 
Judeſſen ſieht dieſelbe augenicheinlih nahe bevor, 
und jcheint deren Verzögerung barin zu fuchen fein, 
dab dem Commandanten der Feſtung, Oberſi Teſſier, 
Seitens feiner Negierung nod) feine befinitine Wei: 
fung, zugegangen ift, die Feſſtung zu räumen. Ande- 
terjeitö ſcheini man auch auf das Eintreffen eines 
Bataillons des 60, preußiſchen Anfanterieregimentes 
u warten, welches die künftige Befapung von Bitjch 
ilden wird. Sofort nad deſſen Eintreffen werben 
dann bie beiden hier lagernden Bataillone des 4. 
bayeriichen nfanterieregimentes nad Meg, ihrer 
aufünftigen Öarnifon, abmarjciren.“ 

Irgendwo haben wir aud —45 dab Oberſt 
Zeffter als Imperialiſt die republikaniſche Regierung 
nicht anerlenne, und dab Dies der Grund der Nicht: 
ergebung von Bitſch jet. 


nichts. 


Deutſcheü Reich. 

[Li @denfoben, 12. Mär’ Erlauben Sie 
mir eine furze Beschreibung ber biefigen Siege 
reip. Friedensfejtlidleiten. Schon vom 2. 
Därz an begann die Stadt ſich zu ſchinücden mit 
ahnen in bayeriihen ad bentichen Farben, benen 
and die früheren dentihen Farben ſchwatz, roth und 
aold ſich ziemlich zahlreich beimifchten, und Kränze 
und Xanbgewinde gaben ben Straßen ein feitliches 
Anjehen. Böllerihühje und Glodengelänte verfündig: 
ten ven 5. März als Feſttag, und in ber Achbe 
durchzog ein Mujiforps die Stabt mit den Melodien 
der „Wacht am Rhein“ und „Heil Dir im Sieger 
franz”. Aachdem fpäter ein Choral vom Thurme 
ber proteftantiichen Kirche Die Bewohner zu feierli- 
der Stimmung erhoben, verjammelte man fic zum 
Feitgottesdienfte in Den Kirchen beider dhrifilicyen 
Konfefiionen. In ber proteftantiichen Kirche ſprach 
Herr Pjarrer =. das Altargebet, die Predigt hielt 
Here Vicar Dr. Wegula, die Feier in ber kaiho: 
tifchen Kirche leitete Here Kfarrer Motbe, Um 11 
Uhr Morgens wurden an die Orlsarmen beträcht⸗ 
liche Geldgaben, melde von ben Bewohnern der 
Stadt in freiwilliger Sammlung reichlich geſpendet 
worden waren, vertheilt; Rachmittags 2 5* 
ten bie Schullinder bie lanbesäblichen redeln, 
und um 3 Uhr wurde Die Hauptfeier des Tages 
duch einen Chorgeiang, des hieſigen Lieberfranges 
eröffnet, worauf ber fönigl. Landrichier Hr. 5 hm =. l 
bie Feſtrede an das auf dem Marttplaß veriammelte 
Voll hielt. Donnerndes auf unferen geliebten 
Sandesheren udwig II, König von Bayern“ und 
auf den „Deutjhen Kailer Wilhelm den Siegreichen“, 
auf das beuticde Heer und auf das Vaterland, ſchloſ⸗ 
fen unter ben Ebrenfalven ‚der ftäbliichen Schügen: 

npagnie und ben einfallenden Klängen ber Mufit 
dieſe der Freier des Tages ——— Anſprache 
Run ſetzte ich der Feſtzug in Bewegung, wovon eine 
Abtheilung uniformirter Feuerwehr, dann bie, Schü: 
fer aller hieſigen Anſtalten, jeder mit einem Fähn: 
hen. verſehen, hierauf bie Muſil, ‚nach dieſer das 
Feſicomite, bie —**8 Beamten, Stadtvorſtände, 

tadträthe und die Bürgerſchaft, ſowie bie in: Ur⸗ 


laub hier befindlichen Solbaten; bann en: bie 
verſchiedenen Bereine ; geichloffen war ber "2 von 
der zweiten Abtheilung der Feuerwehr, Nach Turch— 


1871. 





pe: ber Mehrzahl der —— gezierten Stra⸗ 

en lehrte ber Zug auf den Dlarktplat wieder zurück, 

wo bas verjanmelte Volk die „Wacht am bein“ 

abjang und der Yun ſich dann auflöste, um bei ins 

—— hereingehrochener Dunlelheit die Illumina⸗ 

ion ber Stabt zu beſchauen. Herrlich war dieſer 

feſtliche Anblic, jedes Haus wetterferte mit bem an— 

deren, auch bie armſten Leute hatten ihre Beleuch- 

tung. Wunderbar jchön jtrahlte in einem wahren 

Lichtmeere der Vahnhof, ebenfo pradhtwoll erſchien 

die bengaliiche Beleuchtung unſeres architectoniſch 

ſchönen proteſtantiſchen irchthurms, und auf ben 

nahen Berghöben brannten: zwei leuchtende Feuer. 
Der Abend verfammelte die Feftgenofien in den Süs 
len des Gaſthoſes „Zum Schaf“, mojelbit die hei: 
terſte Feitſtimmung herrſchte, gehoben durch paſſende 
Toaſte big der Viorgemitern erschien, 

Seftern wurde in ber Farhofifchen Kirche ein 
Trauergottiesdienit abgehalten und heute 
arüh war offiieller Dantgottesdpienft im Dem 
Kirchen beider Gonfeifionen. Um 3 Uhr heute Nadye 
mittag jand eine jolenne Trauerfeier auf dem Kirchhofe, 
der 28 Grabhugel hier verſtorbener Krieger enthält, statt. 
Unter dem Geläute jänmtlider Gloden der Stadt 
ging der Trauerzug, zufammengefegt wie am 5. März 
jürgit, jedoch vergrößert durch die Frauen und Jungs 
frauen, melde Laubgewinde und Kränze trugen, vom 
Diarktplage durch die abermals wit Fahnen und 
Laubwert geſchmũckten Straken auf den Kirchhof, 
wo nad einem Trauerchorale, vorgetragen vom hie 
figen Liederkranze, der Buibolif ferter Bere 
Wothe eine ergreifende Ansprache bielt, worau 
die Gräber der bier bejtatteten Krieger, welche au 
einem befonderen Plage beijammen ruhen (20 Pro: 
teitanten, 6 Katholiken, 2 Mubanedaner), befranzt 
und burd bie fläbtijche Schügencompagnie brei-Ehren= 
jalven abgefenert wurden. Nach Abfingung eines 
zweiten Chorals ging der Zug zum Vlarftplage der 
Stadt zuräd, we eine Ariebenslinde gepflanzt wurde 
und nad ſehr gelungenem VBorteage einer Hymue 
durch demjelben Hefangverein ber Diſtricts-Schulin⸗ 
fpector und zweite proteftantiide Stabtpfarrer Herr 
— eine hauptſãchlich an die Schuljugend gerichtete 
herzliche Anrede hielt, die ihren tiefen Ginbrud fight 
lich micht verfehlte. Den Schluß bildete der Vor— 
trag des Liedes: „Brüder, reiht bie Hand zum 
Bunde” und ein durch ben erſten Mbjuncten Herrn 
Ang anf das „jept im Frieden. geeinigte Deutiche 
land” ausgebrachtes Hoch, in welches bie Verfamme 
lung, unter ben Salven ber Schügen und Der ſtädti— 
Ichen Böllerartillerie, dreimal begeiftert einjtinemte, 

td, Epeöheim, 12. März. Heute beging 
unfere kleine Nachbargemeinde Dainfeld das 
Siege“ uud Sriebensfeit. Boran die liebe 
Sculjugend mit Fuͤhnchen, (am jedem eine Vretzel 
bängend) ordnete ſich ein Feſtzug mit Muſik, an 
dem die ganze Gemeinde, Jungfrauen und Jüng-— 
linge, Greifinnen und Grete, Männer und frauen 
Theil nahmen, das ganze Dorf durchziehend. An 
gefommen anf dem veitplage, auf dem zum An: 
denken eine Linde gepflanzt iſt, ſpielte bie Mufif 
die „Wacht am Rhein“, meldes Lied alsdann von 
einem geiniſchten Chore abgejungen wurde. Sier- 
auf richtete der Herr Blarrer aus Hainfeld eine furze 
erflärende Anſprache an die Fehtwerjamminng. Sprach 
ſchon bie allgemeine. finnige Deeoration ebermanır 
an, jo bewegten bie warmen mit innigem @efühle 
geſprochenen Worte des Herrn Pfarrer jeden An- 
—— Beginnend mit Freiligraths „Hurrah 
Germania! Hurrah Victoria!" bob- beriefbe in B 
brängter Kürze beſonders die Erfolge hervor, bie di 
beusiche Armee unter der Fuhrung des greifen Sel- 
denlaiſers gesen den Erbfeind errungen; gedachte 
babei auerken nend des Antheils, den unfer geliebter, 
jugendlicher Monarch durch fein Verhalten an ber 
Wiebergeburt unferes Vaterlandes hat, unb ſprach 
den Wunid aus, dab das geplante Dentzeichen 


bis An bie fernfte Seit wachſen und grünen möge, 
um unjeren -j en Enteln die berrli T 
Deuiſchlanda zu verlünden. Den Schluß bildete 


der ausgeſprochene Dank ber tapferen Armee 
lands, ein Imaliges Hoch auf diefelbe, den beufi 
Kaiſer und unferen geliebten König, worauf Müſik 


und Geſaug abwechielten. — Mögen biefe Mor 
zur Mahrbeit werben und die gepflanzte Linde ni 
nur bie Erinnerung an Deutſchlands Ehrentag wach 
halten , jonbern Deutichlands Söhne für alle Zeit 
mädtia anſpornen, ihr Alles wem. Vaterlande mu 
weih⸗! dann „Surrah Germania Ihurrah DBictoria !* 
trog dem Schimpfen und Gekläff ber immer Lichter 
werdenden Meinen Anzahl Unverbefferlicher ! 
-P Münden, 11. März. Nun, bie Balz 
fol ja doch burh ein Stückchen Eljah ver 
größert werben; wenigitend die „Allg. Zig.” ber 
hauptet es mit aller Beſtimmiheit Wenn man jagt, 
das wäre feine Jerreißung bes Eljah, und wenn 
man's durch allertei geldjichtliche Reminiscenzen 
etwas zu foloriven verjucht, fo muß ich entgegren, 
daß trog aller Redensarten es im Princip eben doch 
auf das Namliche hinausläuft. Ob viel oder wenig 
von Elſaß loegetreunt würde, es iſt eben doch immer 
eine Jerftüdelung ; Die triftigen Gründe, welche gegen 
eine Jolche angeführt worden und zur Geltung ges 
lommen find, gelten im gleichen Maß auch für ein 
Meines Stückchen Land, das man abtrennt: die Bes 
wohner defielben würden fich weniger leicht an bie 
Werhältniffe eines Mitteljinates als an die eines 
Heichlandes gewöhnen, fie würden immer mit Neid 
auf das Reichtland bliden, und Bayern hätte ſich 
Damit — das würde man bald erlennen — nur 
eine böfe Laſt aufgeladen, Von der Eiferfucht ber 
anderen beutichen Staaten, bie feine Gebietönergröhe: 
rumg befämen, will ich gar nicht reden ; auch Darunter 
wurde Bayern ſchwer zum leiden haben. Die Ber 
rufung anf die Landabtretung i. J. 1866 fellte man 
ganz unterlafen ; das it eime abgethane Geſchichte 
an welche man am beiten gar nicht miehr rührt ; 
fängt man Damit an, fo weiß man nit, wo Dur 
Eude zu finden iſt. Seien wir froh, daß dus Jahe 
1870 den Rif von 1866 geheilt hat, und hüten wir 
uns, daran ohne Notb zu zerren, Daf bie Wunde 
wicht wieder aufbricht. Webrigens muß ich geftehen, 
daß ich nicht recht weiß, wie die Nachricht der „Sy. 
Zig.“, wenn fie ſich beftätigt, mit bem Dementi ſich 
al vereinigen laſſen, welches unjere Regierung erſt 
vor ein Paar Wochen den damals kurſirenden Ge— 
rüchten über eine Gebietsvergrößerung — hat; 
es müßte denn fein, daß mittlerweile die Ausſichten 
dafür ui befjier geftaltet hätten, als fie zu jener 
Heit fanden. Auffallend ift auch, daß die officielle 
„Karlsr. Ztg.“ erit noch in den leiten Tagen Dason 
prach, dak Elijah und Lothringen ungetheilt bei- 
onen bleiben, unb mit feinem Wort einer Ab: 
iretang an Bayern Ermähnung that. Webrigens 
ma, Me Sache ftehen, wie fie will, jedenfalls müßte 
die Abtretung eines Stüdes Reichsland an Banerı 
dem Reichätag zur Genehmigung vorgelegt werben, 
und der wird vorausficktlih nicht a fagen _ 
Jetzt, nachdem Das für bie liberale Sache ſo 

günftige Nefultat der Neichstanswahlen befannt if, 
ept brängt ſich auf's Neue die Frage auf, ob denn 
bie Auflöfung der Abgeordnétenkam— 
mer nicht dringend notbwenbig it. hebt tann doch 
auch nicht mit einem Schein von Berechtigung mehr 
behauptet werben, daß bie ulttamontanspartichla: 
riftifchstendale Mehrheit derfelben wirklid; die Mehr⸗ 
beit des bayeriichen Bolfes repräientirt. Soll denn 
eine Mehrheit, die den Wählern durch a und 
Trug abgelodt wurbe, jegt noch länger bie Macht 
—— das Gelb bei Landes in unfruchtbaten 

itzungen zu vergeuden. Die ultramontanen Blätter 
Hagen jelbit über die Unfruchtbarkeit bes heimge- 
angenen Landtages, und jehen in ihr zum Theil 
ie Schuld ihrer jegigen Niederlage — gewiß nicht 
mit Unrecht ; aber wird ber nächſte Landtag nicht 
eben fo unfruchtbar bleiben, wenn wieber biejelben 
Leute zuſammen kommen” 


, Zelegramme. 

. Berlin, 15. März. Die „Nord, Allgem. 
tg.” Schreibt gegenüber der Behandlung von Deut: 
hen, meldje zur —— ee 
zur Wiederöffnung von chaͤften nad) Frankreich 
zurüdgelehrt find: Wir haben Frieben geſchloſſen 
und wollen den Frieden aufrichtig und ehrlich hal- 
ten, vorausgejegt, dab das franzoſiſche Bolt den 
Frieden hält; wir werden aber, wenn bie framgöfi: 
Idr Megierung dem Unfug nicht feuert, und frieb- 
ice, feine Geſetze übertretenbe Deutſche nicht ſchüht, 
enötbigt ſein, uns über bie ‚Frage ber Neprefialien 
hlüffig zu machen. 

.'. Berlin, 15. März. Die Kreuzztg.“ bes 
zweifelt ebenfale auf das Beſtimmteſte die Meldung 
von einer angeblichen Zuweiſung von Weißenburg 
an Bayent. 

Dresden, 12. Mär, Der Htonprinz 
von Sadien it um 1 Uhr Mittags a eingetroffen 
und von ber Bevoöllerun faftiich empfangen 
worben. In dem feſilich geſchmücten —— wurde 
ber Kronprinz von dem Oberbürgermeiſter unter 
Veberreihung eines Lorbeertranzes — 

. Dresden, 12. Mär Der Hronprin 
von Eacien wird in Begleitung jeiner Frau näch⸗ 
ken Donuerstag zur Armee zurüdtehren und feinen 

Vohnſitz in Compiegne nehmen. — Bei dem geſtrigen 


— —— — — — — — —— — — — — nn nn — — — — — — — — — — — —— —20 


——— herte der Kronprinz auf bie Rede bes 
Oberbürgermeifters, man erweiſe ihm au viel Ehre; 
biefe —— vielmehr ber bewunderungswerthen 
Tapferkeit, Hingebung und Ausdauer ee wade: 
rent Armee, ber man eben nur voramzugehen brauche, 
um überzeugt zu jein, daß Alle —— 
+. Saarbrüden, 13. Mär. Aus Fer 
rieres wird umterm 10. d. berichtet: In ben 
Reifebispofitionen Des Kaiſers find in folge einer 
leichten Erlältung befielben folgende Menberungen 
eingetreten: Der Kronprinz wird die Inſpections⸗ 
und Abſchiedsreiſen nah Amiens und Rouen allein 
unternehmen und biejelben morgen antreten. Der 
wird vorausftchtlih bis zum 13. ober 
14. bier verweilen und dann die Reiie direct nad) 
ber Heimath fortiegei. 

+ Weimar, 13. Märd Die „Wein. tg.“ 
erfährt aus ſicherſter Quelle, daß der Kaiſer, der 
Kronprinz, Die Prinzen Sarl und Wdalbert und 
wahrſcheinlich auch Graf Moltke am Donneritag zum 
Beſuch am großh. Hofe eintreffen und anderen Tages 
bie Reiſe nad Berlin fortiegen werden. 

+’, Snarbrüden, 12. März Der früberen 
Meldung entgegen wird ber Sailer auf der Reiſe 
von Nancy nad Berlin in Frankfurt a. M. wahr: 
ſcheinlich Nachtquartier nehmen, 

.. Ders, 11. März. Berichte aus Züri 
melden, daß bie Deutichen, melde ſich von Allem 
fern hielten, unbebelligt geblieben find. 

4%. Zürich, 12. ar. Mittags. Heute 2 Uhr 
Rachts fanden wiederum Hubeftörungen ftatt. Die: 
jelben waren neben dem Gefängniß aud gegen das 
Arjenal gerichtet. Die Aufrübrer wurden von Emij: 
fären der „Societe Internationale geführt. Alle 
Angriffe wurden in kurzeſter Friſt abgeſchlagen. 
Man hofft, daß ſich die Unruhen nicht wiederholen 
werben. 

. Züri, 12. Mär, Abends, Geftern 
Abend wurde unter bie bier internirten Franzoſen 
ein Bulletin vertheilt, in melden gegen Die Vour: 
geoitte zum Anſchluß an ben Socalidmus aufgefor: 
dert wirb. Heute Nachmittag fanden bedenkliche An: 
ſammlungen ftatt, die jofort durch die Truppen jet: 
fireut wurben. Die Straßen find ſehr belebt, Zu 
einem Gonflicte ift es nicht gefommen. Zwei Ba: 
taillone St. Baller find heute Nachmittag 5 Uhr in 
die Stabt eingerüdkt, 

* Zurich 13, März. Die „Neue Zür. Ztg.” 
melvet: Die anlaßlich der Unruhen verhafteten Pers 
fonen find meiſtens ehemalige Zuchtbausfträflinge, 
Baganten und verführte Arbeiter. Die Unterfuchung 
it anhängig. Weitere Ercejle find daum zu befürd- 
ten. Der Cantonsrath ift veriammelt. Die erwarteten 
Bundestruppen find geſtern eingerüdt. 

.', London, 13. März Die Bontusconferenz 
teitt heute zu einer Sitzung zuſammen. — Kaifer 
Napoleon wird von Dommerfing ab in Chislehurſt 
erwartet. 

„’; Bordesur, 11. März. Die Rede, welche 
Thiers in ber gejtrigen Sigung ber Nationalver: 
jammlung gehalten. ſchloß folgendermaßen: „Ich 
ihmöre vor ber Geſchichte, Ste niemals zu betrügen, 
niemals eine Frage hinter Ihrem Rüden zu präju: 
biciren, niemals Sanblungen zu begeben, melde 
einen Verrath gegen Ihre Sonveränität bezweden 
würden.“ — Thiers reiit Montag nad Paris ab. 
Die Abreife der Minifterialbeamten wird im Laufe 
be3 heutigen und ber beiben folgenden Tage ftatt: 
finden. 

+", Borbeaur, il. März Nationalver 
—— Der Praſident verliest ein Schrei: 

u des Deputirten George (Vogeſen⸗Depart. in 
weldem biefer die Nieverlegung feines Mandats an- 
zeigt. Der Präſident erklärt, die Niederlegung fei 
wicht hinreichend motivirt, da die Deputirten zunüchſt 
Abgeordnete Frankreichs, nicht einzelner Departements 
feien. George zieht hierauf die Mundatsniederlegung 
er indem er bemerft, daß er von der Erflärung 

es Vräfidenten beionders Act nehme, da diejelbe die 
Anerlenuung bes Rechtes der Deputirten und Wäh— 
ler ber Ditbepartements enthalte, Deputirter Briffon 
ftellt den Antrag, bie Verſammlung möge beichließen, 
dab fie bie Deputirten der Ditdepartements, welde 
Fi Mandate niebergelegt — nach wie vor als 
ihr angehörend betrachte. Der Präfident erwiedert, 
daß in Anbetradt der einmüthigen Anſicht ber Rams 
mer fein Grund vorhanden jei, Dies burd ein ber 
fonbefes Votum zu befräftigen. Der Präfident vers 
kiest ein Schreiben Thiers, der mittheilt, daß er das 
Mandat des Selne-Departements aunehme. Jules 
Eimon erklärt auf eine au ihn gerichtete Anfrage, 
dab bie Negierung die jofortige Vornahme der Blu: 
nicipalmahlen nice unb theilt mit, daß bie Er: 
nennungen für.bie erlebigten Bräfectenftellen bereits 
erfolgt jeien. Der Präfident jchlieht die Sigung, in 
dem er der Stadt Borbeaur Namens ber Verfamm: 
N für die ſympathiſche und gaftlihe Aufnahme 
dankt. — Die Perfammlung tagt in Verfailles zu⸗ 
nächſt im großen Theaterfaul, weldyer — durch 
Gas erleuchtet wird Man hofft aber, der Umbau 
des. Saales werde binnen 14 Tagen jo weit gedie 
ben ſein, daß das Tageslicht Zuttitt bat. 


— — — — —— ——— ———— ——— — — — — — — — —— ——— — — — ————— ———— —— — — ——— 


+’. Paris, 12. März, Mittags. Aus Ver: 
aikles wird beri daß bie tichen wahr: 
* ſchon heute die Stadt räumen werden. Die 
rangöfiichen Truppen ſchreiten unmittelbar nad dem 
baug ber Deutſchen pP —35* 

.. Rouen, 12. Mär; Der Kronprinz von 
—* ift geftern bier angekommen und hält heute 

atabe ab. 


0’. Epernay, 13. Mär, Mittags. Der 
Kaijer, Prinz Harl und Graf Woltte find um 12", 
Uhr bier eingetroffen und jeitlich empfangen worden. 

„’. Berlin, 15. eg Durch allerhöchſte 
Ordre vom 5, März finb Die eneralgouvernements 
zu Berfailles, Nheims und Nancy nebit den Präfec- 
turen aufgelöst und bie betreffenden Functionen auf 
die Oberbefehlöhaber der Armeen übertragen wor: 
beit. Huf die faufende Gemeinde: und Departements: 
Verwaltung, auf die Schule und Kirche üt beutjcher: 
jelts nicht mehr einzumirken; Dagegen joll die Be: 
fugniß aufrecht erhalten bleiben, die Berwaltung, 
ausgenommen der Steuererhebung, ben franzöfifchen 
Behörben wieder abzunehmen, wenn fie den Vedürf⸗ 
niſſen ber, beutfchen Armeen nicht genügen. Neben 
ben frangöfiichen Behörden ift die hohe und Pref- 
olizei, Die Controle über vie miebere Polizei, bie 
eaufjichtigung des Pot, Eiienbahn: und Tele: 
graphenweſens durch die deutſchen Obercommandos 
auszuüben. 
'4*, Dreöden, 13. März. Wie verlautet blei⸗ 
ben das 7. und 32, Armeecorps ſowie die miürttem- 
bergiſche Divifion bis auf weiteres als Dxcupations: 
truppen in Frankreich. 
...e» Straßburg, 12. Mär, Unterrichteters 
jeits_verlautet, daß bie zur fünftigen Beſetzung des 
Eljafies und DeutfchLothringens beRimmten Megi 
menter aus dem bisherigen Armeecorpsverband aus: 
ſcheiden und ben Stamm eines neuzuerrichtenden 
Armeecorps bild:n, 
. «+ Paris, 11. März, Der „Semaine finan: 
ciere” aufolge beträgt die Vejammejumme ber um— 
laufenden Noten, welche fi im September v. J. auf 
1774 DU. bezifferten, nunmehrt nicht ganz 2 Mil: 
tiarben. Das genannte Blatt bezeichnet die Hady 
richt, daß bereits 500 Millionen in Verfailles abge: 
lieſert ſeien, als unbegründet und fügt hinzu, daß 
bisher weder über die Höhe ber abhzuſchließenden 
Anleihe noch über die Modalitäten der Emiffton ein 
Beſchluß gefaßt ſei. 
Varis, 12. März, General Vinoh bat 
frajt der duch den Belagerungszuſtand ihm übertra: 
genen Rechte ſechs Journale jnipendirt: „Not d'Ordre“, 
„Eri du peuple*, „Caricateur“, „Bere Ducesne”, 
„Bengeur“, „Bouche be fer“ Gleichzeitig witterfagte 
er das Erſcheinen neuer politiicher Zeitungen bis 
zur Aufhebung des Belagerungszujtandes. In beit 
Motiven bes Verbots heißt es: „Eine freie Regie: 
rung iſt nicht möglich, wenn die Journale jeraflos 
Anfruhr und- Ungehorjam gegen bie Geſetze prebt: 
gen. Die Ordnung fan wicht bergeitellt, Die Arbeit 
nicht wieber aufgenommen werben, went Journale, 
melde zum Aufjtande reisen, geduldet werben. 
.’, Baris, 13. Ray Die Situation auf 
dem Montmartre sit unverändert diejelbe; nur ein 
Theil der Nationalgarde weigerte jih, die Kanonen 
abzulieſern. Das „Journal des Debats“ außert 
I höchſt entrüftet über eine an ben Mauern ange: 
dlagene Proclamation der Rothen, welche bie Armee 
ur Inſubordination und Revolte aufforbert: bie 
ranzöfiide Armee habe durch den Mangel an Dis- 
eiplin bereits genug gelitten; es jei zn hoffen, bafı 
man ben bemagogiiden Aufwieglern nicht geftatte, 
bie Soldaten zu verführen. 
«', Bordeaux, 10. März. Das hiefiae „Your: 
nal“ jcpreibt, der Herzog v. Montpenfier wolle nicht 
nad Frankreich zurücktehren, jondern das Haupt einer 
politischen Partei in Spanien bleiben. 

«', Wicsbaden, 13. März. Marichall Mac: 
Mahon iſt heute nach Paris abgereist. 

+’. Madrid, 11. März. „Imparcia !* ſchreibt 
Der zweite Wahltag modificirt die Wahlen dahin, 
daß 253 Minifterielen 125 Deputirte der Oppofition 
entgegenjtchen. Die Wahlen in Madrid find volltäns 
big im regierungsfreundlihem Sinne ausgefallen. In 
Helge ber Offnung der Wahlurne fielen unbedeutende 

nruben in ben mieberen Stabtibeilen vor. Die Orb 
nung iſt wieberhergeftellt. — Die Königen verlieh 
Tonneritag früh die Infeln von Dyares, mußte jes 
doch bes ſchlechten Wetters megen wieber im ben 
Golf von Lyon umkehren. 
+. Bulareft, 11. März Die Kammer if 
gehen mit der Eijenbabnangelegenheit befaßt. Der 
'r. Strousberg in Berlin hat Ausgleichsvorſchlüge 

gemacht, wonach ex trotz jeiner Klagen gegen bie He: 
gierung über ben ihm ungejeglich zugefügten Scha: 
den unter gewiſſen Beringungen ben Status quo 
annehmen uud den Januarcoupon zahlen will; bie 
wejentlichfte Diejer Bedingungen tit die, daß bie Fe 
gierung für bie fertigen Linien Roman-BalapBula: 
vet die ſſaatliche Garantie ausipreche und die Pläne 
für die Linie Piteiti-@rajova genehmi Im 
der RNichtannahme feiner Bedingungen wil Strom: 
berg den Coupon nicht zahlen und feine „Rechte“ 
energiſch geltend machen, Es find 34 Hebner einge: 
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Sihung vom 11. März, Nachmitt A . 
Sur, 7 1 e } b, 2 Beet, Baer 

n von Hertheim lan 1 mords. Ver⸗ 
theidigung: Rechtscandidal — 

Die Angellagte, ein Kind armer aber unbeicholtener 
Eltern, führte nad dem Zobe ihrer Mutter mit einer 
—— Ge Ser a op 

in ber le in 
—— 8 — Das Leben in ber beit 


heiligen Ei 
del und im Laufe des ar enen Jahres bieh es in Herr 
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Griminal:Redrtöpflege der Pfalz. 
T. Sweibrüden, & Bu « ie N. 
Dt, - 1. min, u Anklage *3 
obr, Buchdrucker Redacteut u 
ari — ed, Redacieur, von Landsberg a/W,, beide in 
85435 wohnhaft, Degen Preßvergehen, Veriheidigt 
ofenberger. 


Die zu Haiferlautern unter verantwortlicher Redar- 
—* des * en * —* 

itung* t a 1 verſchiedenen 
—— Be Ann Weide fteafreihtliche Verfolgung 


. 22 
Gredit-Actien 20 40 nen — 396 
A. a dooie v. 1839 . 277 50) Fliiaherhh. (meitlih) 228 5 
4 2. 20komien. 1864 90 —— Weſch⸗Aciien 20 76 
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Bimferdam, 18. M Schluſecurie 
Amerũ. 182 9BHe, Trente, Sul Bat“ 
Vapirrrente, MaivRov. 45 ril-Oet, 58 

-  vebrrllun Are ; Deit f100Rooie n.ined 116 


cd in anderen Umiländen bes , 18 Min, (Shtubteria) Room cr Dar“ 


Mer 
April 51%, ner April Mai 52. Del ver Abril · Nai 


* A h nicht ein und am 3. Februar Tehihrn geftand fie ihrer Sentbr, Bu, Eperi 'r 3 
nad | TE wei * Melle Kbc ee Esefrau Train ihren icon im — m| 18 Sar., per Aprilael 17 Ste 18 ae us 
bas t Aypelationsgerict Die Berfolgung ein, während «5 | 3. ymm al aiden zn aba ertale tan |, MO 18 Mary, (Eibiaberice.) Weizen weidend, ef 


dem dritten, heute im Rede jtchenden Fall die Bertoeifun 
der beiden Beſchuldigten vor das Schwurgericht sur, 
u 
„shalzi 0 ” ba redie und au 
den incriminirten Artifel aufgenommen Pr des Beſchul · 
am Rob, in feiner Eigenſchaſt als verantwortlicher 

acteur. 

Der Artikel nun, welcher die heutige Verhaudlu 
veranlaßte, wurde vom dem —EE Pte 
EN entnommen und bat zum Gegen⸗ 


tip biefiger Br Ihie., Ar 7 * 
Wunſch der Angellagten, jedoch Ka vorher ihren gi —* ge | a. 
Vater und ihre Schweſter von der Sache benachrichtigt zu 

bem, welche darüber in geofje Hufregung geriethen, im 

iteren ſich aber nicht um die Ange befümmerten, 
Diejelbe legte ſich in ihrer Mammer zu Bette, und als 
nad) '/, Stunde die Amme Fam, batte fie icon geboren, 
läugnete «8 aber anfangs hartnärfig. @rit Ipäter zog fie 
ihr Rind unter dem ug hervor und überlieferte es 
ber Amme tobt mit der Angabe, auf der fie fortwährend, 
ſtehen geblieben ift, das Kind habe nicht nelebt, fie habe 
ıhın auch abfichtlic nichts zu leid geihan; möglid) jei, daß 
fie Das Hind bei der Geburt unter ihren heftigen Schmer« 

n am Halje gedrüdt Habe; Später jei es ihr ohne ihren 
Gien fallen. Sie Hatte feine Wo orge für den Emp 
des Kinbes getroffen, was jie aus Untenntni des Sta= 
diums ihres Zuftandes verjäumt haben will, 

Die fofort vorgenommene Section und Obducion 
der Hindslcidhe ergab jedoch, dat das Feind Iebensfähi 
gemejen war, gelebt hatte, und durch ftarten Drud a 

n Hals, jonie durch gewquijam herbeigefüßrte Schädel« 


veränberli 
Sambura, 13. Mär, Radmitt ( 

Veen per MärpAoril 510 wi, ie en 16a 
& {in Zi 3 x zus 2), per Moril-Mai 2000 Wis, 162 
118 Br., 112 ©, (in Zbaler 5 8 Mir, per Aptil · Rui 
and die and! ber franzöfiicdhen Geſangenen auf 
. Marienfejte in — — x fteht unter det Rubrik: 

„sriegsuachrichten" und begimmt mit ben Worten: „Würze 
burg. Bon bier geht dem „Nürnber Anzeiger“ von 
laubwürdiger Seite ein Brief e — dem das Blatt, weil 
hm die Gare dennoch übertrieben erfdeint, nur andeute 
tungäweije Einiges entnehmen zu fönnen meint," Im Weis 
teren wird unter anderen hödhft jÄneren Beſchuld 
efagt: „Die drangöfiisen Gefangenen auf der Mariene 
Fette feien in Gemwölben ohne Tagenicht eingeiperrt und 
grezanı wängt; fie mußten Stunden lang in verpefter 
er Luft bleiben, mweihalb der Sranfheitäzuftand unter 
—— I fiir —*—* fie u wie Verbr > 

ndeit; bon ſiſchen Hulfsvereinen en 
aben berfehlten — —— und Adrefie” 
. m, 


Rach Aufflelung der u nun ber od 


"imfterdam, 15. Mär, Weinen unverändert. Kog* 
ß Ixco unverändert, per März 211, per Ya 218, * 
Neber 217. Ras ver Kerbit 82. deubel loco 49, ver Rai 
ie 


erh Pan (Erucht-Täittelpreiie.) Korn 6 A, 
u ©, 18. März. Der larzlich gemeldeten Haufe 
brüdpe getödtet werben jein mußte. 4 ——— addon ala —— 
Im Auſchlaß an das Veriheidigungs‘ der An» | Play febr empfindlic berührt, an j ehe nicht mehr von 
ee bejtrilt die Verteidigung das thandenjein | iHaue, jendern non Ichledhtem, febr ich em Geibäite. Dieier 
der Abficht, zu töbten, geftügt auf Die Thatfache, daf die | Umihwung bat eine ganz marürlice Haiıs, Biete Händler 
Ungeflagte fi um eine Umme bemüht hatte und auf die | b9ben nämtic er. dor einigen Woden, j. 3. mo «8 nom 
. { Mbabideinticheit, daß der Tod des Kindes ohne Wer« zweifelhaft u br Dricde un Stande fommt oder nicht, 
De Bann Buch Aufnahme dicies Artitels in Die „Bläle | fAulben jeiner Mutter bei der Geburt erfolgt ki Die he jeht auf Den Bein ne nrutende Eiufduie gemacht, 
giße —— und der Beihuldigte Rohr im feiner er ibigung beantragte daher in erfter Winie fpreie | Hinylcn au 55 artt Tommen. Yndere tauften 
igenfchaft als Rebacteur diejer Zeitung Mitteilungen Tpredung ; nur eventuell fuchte fie die Annahme erheblich dungen monatelang auf Der Beife une re harry 
——— ee ee ae —* — Fureguungsfähigtei im Domente der Ki * 5 A nn werben 1 Be In aidden 
5 ⸗ lagt ‚ währ i el ſi 8 ü Ki 

liche Verirauen zu ftören und Getaffigteien zu exregen, —X eit dat fal kläfhgen —X on ihr nt = Getreide uns Diehl inebefondese it] br Mile, Mn ber Bock, 
— —— erflärten dit Ungellagte blos der —— an oliet Der 100 Ao.: Übeisen Irän- 
faheäfigen Zöbtung ihres indes im uftande erhehic | 1.46 
geminberter gred pr für enibin, worauf fie | alter, 12 fL bis 18 fl, newer 10 fl. 20 fr, bis 10 fl. 40 fr. 
zu einer Gefängnißtrafe von 1 Jahr 6 naten dere | Ungargerfte 12 fl. 15 Ir, mirttemberger 10 fl, 46 Ir. bie 
urtheilt turde, 2 fL, plälzer 13 #. 15 fr, SNleeiamen 96 iL, Yuze ne 39 


und ſohin wegen die höchſte Verordnung (des M, 

3.) vom 8 Nug. 1370 im —* mit ber aller« 

höchften Verordnung vom 17. Juli 1871, beide die (Fre 
fiung von einer keiten zum Lollzuge bes Art. 

120 des St.⸗G.B. betr., nad auch genen diejen le 

ten Artikel verfehlt und zwar mitteljt eines WVre ug 

ku mas ihre Wburtheilung vor dein-Schtwurgeridhte her» 
i —— 





n 16 fl. 
Dann ver 10 Piundb Leinöl 22 fl. 80 fr. bie 28 








bie Geltung der angeführten en Verordnung über slesraphiiche aube!s berichte. I 298. 30 fr, Wetroleum 18 fl. 30 te. Weizenme 
ubt und —— —* —— auf Be bors Eukgreptiite © IN o. u 12 fl 50 fr, Wa. 1 11 fl 80 fr, Ro. 2 10 fl. 8 
—** Tal. Sie führte dann weiter aus, daß e3 fid, “ertin, 18 Mär; (Söhlubcourie,) tı., No. 3 9 fl. 0 fr, Wo, 4 8 fl, 30 fr, Roggenmebl Ro. 
abgefehen von dieſer Geltung und Anwendbarkeit der Vere | Bumbesanleıbe . . - 100% Bapierrente . . . . ara [OF N. 20, N. 28 fl. Wir. 
ren | nur um eine —— —— um Lehr gun eg en . —* —— der ° = 
iscipft ‚ bandi 13 5 johin mature a 3 ee er A ——— 
em OR ec en Sign ve ddr eæ 
3 jei Pfliht der Drefe, auf gencbene Mikflände aufs Die f.250Manien. 168 72 Umtern m. ehem 


te ya | Mithmoch, den 15. März. (Bei aufgehobenem Abonnensent. 
Mıoofiienb.-Irrkosie M 6% bayer. Unlehen | Gaflbarftellung der ko rzogl. Be enfängerin 3 
rose won iO TIHE Ale inter teen, TE Murjahn von Garlirufe, „Der chwarze Do- 
Reiche Lovie m. 2668 Ein 4%o bad, Anehen . . 107%a —* 0,” en Oper in 3 — von 
ra utfurt a. M., 13 März. (Effecteniocietät.) “m — men Aurjahn. — 
ale 2484, “in, 48, "a bez, Sinatsbahın 37a | fang 6 Uhr. Ende gegen 9 uk. 
76, 74, 374% b. Amerilaner Mr, * b Lombarben 
171%, 171 b. m B, Silberrente B5%H, “re b, Galigier 
241%, Hub, Spanier 20 b. Eliiabeibbabn 212 5 
Norbmeilbahn 194% b. Köln Mindener Yeole 95a. Weit. | 


Weinberfleigerung zu Dürkheim a. 6. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Station.) 
a 112077) Montag den 27. März ist, Dermiltegh 10 Uhr, 
is Dürlbeim im Saale der „vier Iabreszeiten”, äbt Derr 
S. Dartogensis, Kentner in Mannheim, beine Dürkheim 
fagernben 1568r Meine, circa 200,000 Liter ober 360 uber, 
[3- Türtbeimer, Ungfteiner, Herrheimer und Sallftabter 6, jo« 

. n gie —— —— * und * 

N z a Ssrır AL er, Araminer, Hfentlich verkteigern. Wrobetage: 15. und 16, dann 

4 Mer * demiſchen Fabrik des Herrn G. C. Zimmer, une; — vom 22. März biß zum See heerungkiage 
e frü ig Beebigung findet Diendtag, Radmittags 4 Uhr hatt Näbere Auskunft eribeilt Serr Albers a san m, tal. Rs 
tı3ss) Der Borfigende. « Köfter, Igl. Notar, 


f nicht die Öffentliche Ruht geftört, 
nicht Behäffigleiten erregt, da ja fein Name genannt jei, 

en mur eine Unterfuhung bervorperufen, —— 
at noch nicht fefiitehe. Der Artikel jei ein Mbdrud aus 
dem „Nürnberger Anzeiger“, gegen weldien man feinerlei 
Unterfuchung eingeleitet habe; jogar in Würzburg jelbft 
—* man fein Vergeben in bem Ärtilel erblidt. Daher 

ien die Beichuldigten freizufprechen. 





Verantmortlice Redaction: Pb. Gebbarb Stay 


Todes: Anzeige. 
Den Mitgliedern des Mannheimer Bezirkövereines 


deutſcher Ingenieure 
die iraurige Mittheilung, daß 


Herr E. Breunlin, 













Weinverfteigerung zu Dürkheim a. 9. 


(Eiſenbahn⸗ und Telegrapben-Station.) 
on 1128) Dienstag den 28. März BTL, Mittags 12 Uhr, 
AN iu Dürkheim im Saale ber „vier ubredgeiten", läht Gere 

W) Dr. W. Hoiimann, Sutsbeiiger tn Ditheim, 

— 100 Stud 18 » 


Befanntmachung. 
157%) Die Depot-Drelonomir@ommiition Des fat. 5. Chevraurlegers⸗ Aegimments 
| Otto veriteinert Donnerdtag den 16. I, Mis., Worimittags 9 Uhr, 
eine größere Anzahl zum Gavaleriedierfte nicht mehr brauchbare Dienftpferbe gegen Tolortige j 4 
Veyablumg. 
@Spener, ben 10, März 1871. 

























run 
—3 „ 186ör Beine 
Jy aus ben vorzäglichhten Lagen von Dürkheim, Ungftein und Serge 
IR. beim, darunter ſehr Schöne Auslefen, eigener Credcenz, öffentlich 
verfteigern. Probelage: 16., 16., 22., 28, 24,, 25,, 36. und 27, Mari 
=. Köiter, igi Notar. 


Lehmanns Malzertract. 


1354") Dailelbe if von. veriüßrbenen — — geprüft, von Aernen und Man⸗ 
ber Wilienihaft für Laien als vorzüglich anerlannt, 
ches: Breis per Büdle 42 fr. 
Niederlage in verichiedenen Apotheten und Materialhandlungen, 






Annonee, 
1222| Den geebrien Damen bie ergeberte Anzeige, ba& ich von meiner Einlanisreife 
von Brüflel und Yondon zurädgelebrt bin, und eine reiche Aud wabl von 

Hüten und Nouveautes 












mitgebracht babe. I . 
Idem ich dem Bejuche ber geebrien Daumen gerne entargen jche, seichne achtungsuoll 


Mannheim. Recha Rojenthal, Modes 








an, Se Se 
und 
Rad di, 


Sa m — 


55— 


en 
ner amt, 

im us non mal —— am 10. Märy 

# Derielbe 3 im Epital zu Landau 


1, den 12, Mary 1871. 


di tieltrauermben Hinterbliebenen, 


Gonventionelle Wiederveritei- 


gerung. 
hor#! Donnerfta 
nähfthin , des Nachmittags um 2 Ubr zu 
Rucbeim auf dem ug 7 wird auf 
Andeben von David Ader, Adersmann in 
—3 im wohnbaft, 88* —E— Vettiner, 
löhner rüber Lunpeniammlet in 
rg wegen yidt blung des Erwerbör 
eis, Dur dem Lönigl. Notar Belbert in 
63 jur conventionellen Wiederver ſtei · 
gerung geidritten, von Vlan Nr. 2048 und b 
und 26. Ein Wohnhaus mit Hofraum, Ställ- 
——— und Yubebörden, gelegen 
rk Autbeim in der Dürfpeimer Straße m 
en ya p Schneider und Mitael Seen. 
Wutterftadt, den 6. Märj 1871. 
Ibert, tal, Notar. 


- Gonventionelle Wiederverſtei— 


gerung. 

Kae ) freitag den 24. März nachſt⸗ 
in, Nahmittage 2 Ubr zu Raudach im 
meinbebaufe, mirb auf Betreiben von Nor 

banız Veter Abreich, Rentmer in Neuitabt a/d)., 

gegen Sebaitian Bobles, Yon | in Naudach 


wobnbaft, wegen Nchtbe zablu & Erwerbi« 
preiied dur den faul Notar Sie in Diutr 
un jur conventionellen Wiederverſeeige · 


— von: W. Wr, 436, 1 Zag 
wert, 14 Ber. Mder am Munbenbeimermen, 
neben Baltbalar Grilner und Auiftähern, 
Bann Maudach. 
Mutteriladt, ben 6. Dar 1871. 
Geibert, tal. Notar. 


Fourage:Beriteigerung. 
se Bankier Dienstag den 2I. Märı 
I, Vormittags 10 , im —— 
gerungslecale a —— werden nacber 
ichnete Borrätbe an Heu und Strob 
fentlich meiitbietend 55* 
1) Aus dem Magasi nu Dahn: 
59 Gentmer sie \ 
700 


Fi 


2) aus dem ugs in zu Pirmafens. 
21 Gentner alter Safer, 
94,58 
19 „ rob. 
3) Aus dem Wagarin su Bald 
Hihbam. 


43,39 Centner alter Daier, 

195,97 = und 

7m % rob. 

Die Norräibe nn täglich in den Maga · 
tinem eingeleben werden und baben fich bie 
Steigliebbaber besbalb an bie betreijenben 
Wagazinverwalter: in Dahn an — Ober 
förster Mabinen, in Pirmafens sh Ten 
Ludwig Bartel son, und in == alas 
En * Bürgermeilter f zu wenden. 


und 


- 


Verſte igerung vorgepchgt. 
Pirmatens, U, rk 1871, 
Beprfsamt, 


Beer. 


3 Iverjteigerung 
aus © —— en des Reviers 
en. 
A PER ung den 16. März d. 
dur Rachmittaas 2 Uhr, im Geitütsbüreau 


dahier 
i) Schlag Aſchi . Bart. 
3 Ag ein J 
2 fihten Stämme 3, u. 4. GI. 
% merktanmen bitto 3. El. 
35 tannen Sparten 
353 tannen Wogner- u. Gerüftflangen (Reir 


terbäume 
375 dito Sopienftangen 1. EI. 
400 dito 2, Gl. 
150 ditto 8. Ei. 
100 ditto Jaungerten 1. El. 
100, u} 55* Denn (bl 
e el 
Ev fer Bart. 
7 eichen * 


& * 
buchen 
1 birten En 2 "fang, 9” Did, 
I Rlafter burhen Wifielyolg 5° did 


Pin;  Dille 
34. „. bitte, Aitpr 
2° „.  eiden itbolj. 
1% . aipen Prügel 
725 buchen, eichen u, atpen en. 
Bmeibrisden, den 6. März 1871. 
Kdnigl. Atsdirection, 


V iofert unter 





4 den 23. März| 


bes daiers werden auch bei der] 


,— — — — — taen Eintritt einen qutauulifieitten weiten) 
“ ingutigen eintreten in ber (Fi ne. fi — 
€ "| wende matt an 
— von Jacob Steiner in Aaı- Kiffer, Zal. Notär 
ierslautern, 


Pfalziſche Nordbapnen. 






— 


Linie Landſtuhl-Kuſel von Nr. 13480 


tollen nad Vorichrift der Sapungen Dividendeibeine Ar. 1-5 ausg 

Bir laden daber die betrr or u 

Abftempelung in d Zeit vom 15. 
. v — ak Ebene" in rauffurt a. M., 
Shmidt in Pranffirt a, M., 
. ——— und Zöhne in Mannheim, 
eihröder in Berlin, 
—* Baner. Bereinöbant in Münden, 
der al, Banf in Nürnberg 
anzırmelben, oder bie Dieidender Scheine hei der ——— Golie Eudwigthafen am Rhein 
gegen eu 'z der Acien-Documente zu besieben, 
Avrit jinder die Abanbe der Dividentw-Scheine genen Borgeigung ber 
— Acien-Documerte bei berienigen Stelle ſtatt, bei welchet die Actien zur Ab⸗ 
flempelung präfentirt worden And. 

Nach dem 81. März werben bri deu oben bezeichneten Baufen und Bantbäufert 
feine Anmeldungen mebr angenommen und lonnen die Diviende- Scheine alddann nur mod 
bei der Directorsal-Baffe bejogen werden. 

m Abgabe der Dividende &cieine werben die betreffenden Aetien · Documente mit 
einem en Stempel verieben. 

Ludwigshafen, dem I}. Yiarı 1871. 

Die er‘ ber Pfälziichen Bahnen. 


dv. Jarger. 


Die höhere Töchterſchule in Speyer 


eröffnet ihren Sommercurs am 18. April näcithin. 
j1078%4] Diele in weiteren Sreiien bereitd hefannte Anal, in Verbindung mit eis 
nem von der Borfieherin Fräulein Gavin geleiteten Penftionate, eriremt Tih 
fortwäbhrenb einer it jarlen Frequern und bietet in Erjiebung und Unt tricht idren Yöglingen | 
Alles, mas für eine gediegene weibliche Bildung erfordert wird. wir dem Unterricht Hund | 
tüchtige Vehrfräfte gewonnen und es mirten an berielben nament! Lich -_ Kchrer umd vier | 
Xebrerinmen, die ibre Thatigteit ausſchließlich der Anhalt widmer n der Oberllaſſe iil 
auch gur Exlermung ber englifdien Spradye Grlenenbeit gegeben. 

Die Schullstalitaten und das Venftonat find in einem ſa dnen. bochſt imetmähia ein · 
gerichteten und in einem großen 8: ergurten gelegenen Gedaude vereinigt. 

Nabere Auskunft ertbeilen die Vor iteberin Fraulein Carpen, der Quuptlebrer der Uns 
ſtalt Herr Branditetner und Dere Hector und Yucralprotefior A cher, 


Die Verwaltungs: — 
Riederläudiige 


Zr Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmhige direete Fahrten 


Zudwigähalen: "Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
Brompte Güter⸗Beſorde zn durch Dampiboste nad) allen 
Stationen. 


werben. 
— ein, ibre —— bebufs 


8. bei den Derren 


(119043! 





>= — ri 
ya % 


Wegen Berjonen: und SBüterbeförderung 4 a Hustunft. 
Ludwigshafen a. Nh,, den IT. ‚Februar 1871 
Der Agent: 


Glemens Grohe. 
Holiverfteigerung 


[ri 





Holzveriteigerumg 


|in Staatöwaldunnen des fol. Forſte in den Staals u. Mundalwaldungen 


amtid Langenberg. 
use] ) Dienstag den 4. Ice * 1197] 
vuinaod JE 10 Ubr, su Neulauterbun 
Nevier Sagenbach. 
Zufällige Ergebmiiie in den Abtbeilungen 
Verdorbener ar Großer und Steiner 
tand. 


des Tal. Forſamte Dahn. 
Frettag den 24. März, Mor⸗ 
gen® 10 Übr, Pi, Tab, 
evier Dahn 1. 
Suiällige Ergebraſſe L u. II, 
130 eichen Stämme u, Abichnitte 2. 
658 kiciern dito 1.—5. GI 
15 ficdten ditto 24. Ül. 
37 buchen Abitmitte 1.3, 4 
2 birten Rusgitänme 4, 61, 
1 ciben und tn riden Wagneriangen 1, u. 3. Of, 
1 linden Stamm. 4 fitlen Bierititanaen, 
164, ‚eier buchen Steitbols s". yttalter eigen Wiljelbolz 8,4. 1.5, Cl 
eichen ditte, I 13744 buchen, eiwen, tiehern, ſichlen. 





5. 6, 


15 eichen Stämme 5. u. 6, Gl, 
95 kielern Stämme 2,—5. OL, 
8 birfen Stämme. 





w „  birken Ditte, birken u. Werhbolzg Scheitboli 
22 „  tfieierm bitte, 1. . 

3 - Meiibolz ditto. — „ deigl, Prüũgelboln 

} Yln bitte. | T7Pa „Desk Rranrempriügel. 

24 eichbolgr — — buden Nobbolz. 


0 verhictene Retlermellen, 


Dan, beit 11. Marz 1871. 
Diitrict Goldarund. 


Röniat, Acritamt, 


2 ———— m ee ei 
angenberg, ben 12. Dlärı 1871. 114691 Mittmo den 15. Wärj, des 
RL a Nadmittans 1 UÜbr, laſit D. Mehner in 
2 ———— 40 Bir. Korn, ‚ Wxigen«, Geriter 

J 
Schuldienſi⸗Erledigung. | Bee Iron sh Cie Bader en SPAH 


rüben er. 


‚L2ste] Mittwodh den 22. März 1871, 
des Watmittags 2 Udt, zu Ongeräbeim, läkt 
Dur Jacob > a, J—— von 
da, ein im ber bnaiie oelenenesd Wohn · 
daud, zu einem * —— Baar eingerichtet, 
beitebend aus dei Mobnzimmern, Fabrite ſo 
ealitäten mit ganzer Cinrictur, und Gasber 
lewchtung. Scheuer, Shoppen , Stollung und 

zwei Meernäffenttih aut dem Stabtbatfe 


Ha01Hrs] Die neu Creirte proteffantifche S Saul | 


8r8 dahier, womit ein jäbrlicher Ger 
8 en rbmden it, ei biermeit | 


Debegu Sgeichrieben, 
* rag Ende Benerher wollen daber iire 
* den notdigen Jeugniſſen beleat, 
Be 8 Tagen von beute an, bei unterer 
natem Amie einreichen. 
Railerslautern, den 12. März 1871, 
Das ad 


datelbis ver ſteigern. Dafelbit vereige éa —cg· . 


— — 2 —— 

riger Oengſt ſtebt zum Ber 
ſchalen .. —5 ad bei 
Ipyi Ruhm, 

Fehr — riedelbauſen. 


1122648! 11235 Ye1 Der Umterzeichnete fucht num iofor- Unter zeichnete Fu yum ielor- 


in Spener. 


Branntweiu- a 
Be Born 8 u Alta 
Bupınia ieh, Kaunanı Er 


—— alda wohndaſt, 36 un. 

wein, nach Arfeitung bed Art. 

kben — — gegen Fe ir 
mtlich veriteigern. 


um 
lie=tü x ur 11. han tan. 
Serictän f 
wolf. 








Holiverfteigerung 
in Staatöwaldungen Des fal. Fo 
amis Elmftein, — 
wer 1108) Montag 
den 20, Dre 
‚1871, Morgens 19: 
! Nuhr, ım Saale det 
Ylrliop Didier zu 
Me@ukertbal, 
iz\ Mevier rum 
- * * thau 
Schläge Ciihbad 1. 2, Buieltric 1. 7, Iaele 
— aan 20 Eraebmſen 
« Alaiter buchen u, lictern Scheit, gut, 
fnorcia u, anbrikhig- 
Prj huchen, eiden, liefern und 
Meitdol; Brügel_ u, Rrap 
2 busben, Felsen 1. germtichte Prüjelmellen. 
00 buchen u. nemikchte Reilerwellen, 
3733 liefern Reiſerwellen, ach zum Streuen 
neriquet, 
2", Mafter buchen u. lieſern Stodbol;- 
Eimitein, ben & März 1871. 
Rönial. Hortamt, 
dindler, 
« .. * 
OFauſmannischer 
EREIN 
VE “RL 
Mannheim, 
‚lı2s1') Donnerstag den 16, März, 
Abends Bi. Mhrr 
Vereins Berfammlung. 
Zuges Ordnung : 
V Frnanzenmtmabl, 
’) Bereinzonaelegenbeiten. 


| 
| 





. — 
DI. ereraüber = deutschen Ilafe. 


| Inantiel empfiellt 
Siegel & Wappen. 


| Firmn- & Girontemprl, 
| Uumeroteure % Datumfempel, 


| 
! ' Plombirzungen & Schahlonen. | 

Geprägte Blermarken. | 
| olzschnitte ete. | 





zn Iari sjäbrige Wierde 
(Simmel, alrilaniſche Haxe), 
iebr geeignet als Sbarienpierde, 
find iu verfauien bei 
Karl Drumm, 
Bader im Srufel, 


112232 500 Etr. Ißijährige Lohrin«- 
den v. J. wi Gebr. Dörr aut Zricbicheir 
derhoi bei ©. Inabert 


Die Stelle eines eriten Clere's 


bei Anwalt Mabla in Landau 1 ion! leich 
su beiehen, It. 


Frankfurter Börse 


vam 1%. Marz 1R71 














Kurse Hieak 


Wechsel 
in süädentscher Währung. 








Papier) Geld. 
Aueh, >. 0er 06 — 2,77 
— ai ER a ya 8% 
—* ne == | 1053 
Bremen Thtr, ” | ax 
Cola Thir. . SH a 
Hamburg MB. - | 1% 
Leipelg THW. — | 106 
Sieden ist, sau onen — | 1095 
Malleud Ers. . ı . - , nor — _ 
München .., - . . . „+: | mx 
Parse Fr, WW . . 2 Hr. +. — 
Wien Öest. Wa. ch ss 
Bank-Disoonw . 2 2er. _ 18% 
Geld-Sorten. je w 
Pronss, Kamenscheine . . . . - I 1 4%-4b 
da. PFriedrichdtor » » » . . | 958% Fre 
Patien -» =» 2 2 = + - ve. 94446 
Holläsdische 10-8.-Stüiche Im 8 
„Ducaten - 0 2 ı 2 2.0. 537-9 
N-Pränkrhi-Sthike . » » 2 4 0. x 
Englische Bowereign . ,„ - . „| 1144-18 
De ı v+ in aelık 2 27-28 








Ba u r'ſche Buchdruderei in Ludwiasbafen a, Rbe 


Stern folgt eine Seilage und das Fenilleton Mr. 31. 


Beilage zu M 62 des Prfäbifcien Kurier 


— ZT — — — — 


vLudwigshafen, Dienstag 14. März 1871. 








Aufforderung. 
fıa16] At ber Gemeinde Schaibt, 
vertseten duch, ihren Bürgermeilter Deichael 
ESchmeidert tauer und idren nber 
Eimmehmer@uftan Bl, t. Steuerr u. &emeinder 
@innebmer, beide in Schaidt, murbe mir ie 
dur ben & Ge Gerichtsvolpieber Graf non 
del sür die abweſenden Gbelcnate Far 
uneh Bet Rappenmader unD 
arlotite Seibert von —— ie 
eine Abichrift einer am 9, Febtuar 1852 bur& 
den f, Notar Yung in Ranbel errichtete Schulb- ur 


Elm d ‚Se an Malt fe. nette 
er ran a [ 
ea le en 
rung, bafielbe re 8 innen unb 8 
Tagen von heute an nebit Sinien und Rofen | 94 


e 


Die Abeienden werben autnelorbert, dieſe 


* durch Bevollmachtigten in Empfang, zu 
Yandan, ben 10, März 1871. 
Der L. Staatsanwalt, 

Rail, 















— 
1871, 


has: den 31. März 
ge ur iu Piork in ber 
aft zum Anter wird durd dem bamit 
—— tal. Notär_Harl Yung in Kan⸗ 
del ———— öffentlich zu eigen ver» 


lan Hr. 192n b 14 Dec. & "m —* in 
der Steinlache gelegenes 
Scheuer mit Stall, —— * un Garten, 
Eigenthämer find: 1) 
Margarelba Gruber, * — —* 
derjäbrige Nimder bes im Wiork verlebten 
Aderers Jodannes Gruber und deſſen bin- 
terbliebenen Witte Ratbarina geborme Schnei · benmweg, K' 
der, gemwerblod allda mohnba't, die Minder-|G. G!, Bü 












Lroog®is] 


jährigen werteeten durch ihre Mutter als nar| H', Molismwinfel, B’, Untereribad, 1 itrt 
türliche Bormänderin und durch ihren Reben ⸗ Die erHen 8 Warcellen werben in Keimen Voolen non 10-2 Kar "pie übrigen Tar- 
vormund, zn I m Balentin Gruber, * nn getrennt no & Glaffen und —— — einem 2oofe, thells 


= Anton r, obne Gewerbe, minderjäbri- | ohne Elafl 
von Huguft DM Mewr, Tagner und 


vertreten durch jeinen Bater als natürlicher 
Vormund und durch jeinen Nebennormund, 
den nachacnanuten Matbiad MWibelt, d Fran 
u Gruber, newerbloie Fbeliau von Mathias 
beit, Maurer, 5) Valentin Gruber, Ader 
rer, früber in Biork mohnbait jegt in Amerita 
fich. auibaltend, Wille Worgenannten wenn 
nicht anders angegeben in Ürork mohnbait. 
Stanbel, ben 13, —— IsT1. 
a, lol. Notar, 


Hausverjteigerung. 


an jo ,| Donnerd. 
\ tag den 20, April verhelnert. 
Piz 1871, Nadımittagd Die 
tn nm 2 he, im Stabte) funit eribei 
1" va bausianle zu Hmeibrü- 
iD ML den, werden die Winwe 
= und Erben des dmfelbit 

— ” perlebten Hautmannes 
Ludwig Elia Wend, unter sehr vortbeilbaf- 
ten Bedingungen und auf langjährige Babe 
lung&termine, zu Figentbum veriteigern laflen 
Ein m Imeibrüden, in der Fruchtmarlis · 


verfleigert : 













Die 























Arie in ber Nöbe der Arwhtballe, neben —* Diendtag den 28. März I. Is. Bormittags 11 Uhr, im Stadibausfanle 
Obermoicel werben folgende uantitaten Eihen- Lohrinden aus Gemeinbera 


bem Gaitbanie zum Ochſen ſiehe ndes smei« | u 
Hödiges Wobnbaus mit Mansarden, Hin« | öffentlich ve 


tergebäube, Seller, Hoiraum mit Prien 1) aus 








10 Uhr, werben auf dem 
fleiger 

















Danenau, 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 





B— 


Herſtellung von neuen Wertuanehauten dahie FF nachbezeichnete Arbeit 
und Pjandver — — ——— und | bem ge" innen vergeben werben: e " r 1 


oſſerarbeiten veranſchlaut 
laerarbeiten . e 





veranichlagt zu zu 


Plane, Deeiboergigeite € und Besen fönnen von Beute an En dem techmiichen 

dabier eimgeleben werden und mäüflen bie beu 
un bie Requirentin abzueranen bei Vermei- —— Submilftonen, Ar I = genannter Purcam im 
Kane der Siwangsverfteigerung ber beitellten | men merben fünmen, lang) bie 20. März »8, Ih 
Unterpfänber, und mit ber Aufichrift 


Arbeiten“ 
Urkunden co meinem YWntssimmer werlönlich ua def Serftelung neuer ——A su Ludwigtbaſen bei unterertiatet Direction einge · 
= bwigsbaien, ben 9 März 1871. 


2 


Die Direction * Pfalziſchen Eiſenbahnen, 
b. Jaeger. 


Hagenauerwald. 


Am Montag den 20. und Diendtag den 21. Märı 1871, Morgent 
abtbauie zu Dagenau folgende Stammböljer im Aufitride ver« 


ur Stud zu — 1,, 2 umb & Elaſſe 
ei Erben 1,4. Glaile, 


Birten, 
n . Hainbiten, 


.... 


Yinben, 


er "Sandia ch, F % 1 > arten, Au 
meltlab, E. F. —— era, * bardt, A!, C. * 3* 
urggelend, et ne Siicherbübel, 


en led nur in einem Koofe ausgebo 


zus Stere — 
Eichenſaeithon 
9 — 
192 „ Birlenideitbo 
u . Kicker —S (Prügel), 
!anb je 


2700 PR dccei) 
152% Yaubboljmellen. 
Sem und Barcellen in denen das Hal; ſidt, find die Obigen. 


3 Varcellen merben cbenfalls ın fl-inen Leoſen von 10-50 Stere, ebenio 
alles kann in a Looſen ausa’baten, die übrigen 'Barcellen im Ganzen. 

ie Berfteigerung erfolat marb der Reibentolge mie die Schläge auigeübrt find, 
In ben Parcellen wo feine Wellen jabrıcirt wurden, werben bie Keil 


Zabltermine find 3, 6 und 9° Monate, Weitere mändliche und ichriitlihe Ans- 


It die Bortimipeciie. 
2 Mär; 18rl, 


Der comm. Forſtinſpeetor, 


* 


Lohrindenverjteigerung. 


zrieigert, namlich © 


und Giniabrt, — F 
Die ſes Wobnbaus, worin ſon feit vielen a ri „ Gallbadı 0 z IT. 
jahren ein Speyereir und Kutzwaaten Woe · m „ ET 
it, jo wie ein Wildpreibandel N. gutem 1 — — P unt eubach = - ji 

Eriolse betrieben werden, eranet ſich auch jeir P 7 
wer Räumlichleiten ind vortbeilhaſten Yage rw e „ Bchlersfed 110 „ 1. 
wegen, ju jedem anberen Geihälte. a 10 „ WW. 
Fweibrucken, dem 11. März 1871, Summa 1530 Genmer. 
&utienberaer, tal. Wntär. Obermoichel, ben 12. März 1871. 












Bekanutmachung. 
[1202] Samstag 
.- 5. Mär. 
der Vormittags 10 
Uhr, werden auf dem 


) Gemeindehaus 
Örchfaribad nah- u Lanbitubl, wird au m nägflen Sonntag den 19. do. Mts. abgehalten, mas hiermit zur 


Hebenbe Holsiorti« 
mente aus Dem bar 


— finen Gemeinde · 
. veriteinert : 


Hupitämme 4, EL 
* tt Hupitangen, 
77 fielern Bauſtamme 4. EL 


lan 


Kae Kunſt- und Mufifaliendandlung. 


21 ditto Rukitangen, 
129 ditto Bläre 4. El, 
4 Nlaiter eichen Prügel. 


* 
* 


21 bießern Sceit. 
34hiefern Vrugel. 
6. Beth gehauen Krabbenorggel. 
2. gemiht Stud» und Butelbolz. 











175 Städ gemischte Bellen mit Prügeln. 213%] Ein ju „funger Want, der jeit einigen ij j1218%)] _ Yadirer-ebilien finden dauernde 
* Ben —— mit Fern üten an! R en ——ã8 Arbeit bei . Höd 156 
vollar \ „12, Matz IHsl. gearbeitet und gute ugniſſe auigumersen e erger, 
as arsgrmeläsremt, uct eine Sick. 8 Käbere Auskunft erteilt ga Miter in Birhheimbolanden. 


bie Erp. bs. 


+ 


— — 


buchen Yriigei mit Scheit 2 &1, ER. hu. 


Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Oſter⸗Jahrmarlt 


[1245] Der biesjährige 


bitubl Mar Du 
age Das Bürgermeifteramt, 
3. 9. Ballmann. 


ildesheimer in Speher.. 


ither-Saiten. 
Geebrie Yufıznge we De ignelfgne ausgeführt, 





dl. 


5000 fl, 
a 


Selien ln ECdefrau MWandalena Gruber, Morgens 10 gm und unneniiag. Den 28 März 1871, 


ee 


Holzverſteigerung im ungetheilten 


Jund, mie ſammili 


rund sel dm Ay Oberield, A., 
dar m in benen Sels Inarıı, —F ah Ir Blume 


En 


it Tolgende Brandbälger 


er per Parcelle 





dem Gemeindemnlb don Obermofdhel 0 Geniner m Qualität. 


* 
* 
* 


Deutiche und römische Saiten. 



















5* Briitag 


— Sen er Berftei or 
tung Alocal zu Siebelbingen, werben aus 
lage Kirihpiab V. 3 (S  aupierh) und zur 
fällige Ergebnifie des Gemeinde Dinterwaldes 
ger verheigert, ala 
178 Stämme u. Abihnitte an. EL 
117 lieſern bitto 2-5. GC. 
1 buchen N R 
3 eihen Magnerkangen 2. EL 
1 fieiern bitte. 

2 huchen Schieblarrenbäume, 

5 Sllaiter eiden Seifelbol; 4. GL, dur. 
Pr] o Sceitbol; norr., #'r', 
Buchen bols. 


bite Bioybels 
ditto VPrugel. 






bitte wer. 
nipen Sceit ı Prügel, 
bucden, eiben a, Fieiern Stoch. 
eg re 
at Stamnı von jeltener —— — 
des Material, 
| ufahe: en. 


Eeiingn, den 10. März 1871, 


as — — 
(1204) I- Born. 


— — 


Aus ben} 





emelß Wergene- 9 
Rt * 
187 —— Fichen 
110 bitto Forlen, 


dm —9— fin 
it U 
den und 








en er Hiebeniden Beni 
berHeiger 
Die — findet auf dem langen 
Ridtwege jtatt. 
Vhitippsburg, 10. März i871. 
Das Bür wem, 


"ri, Danold 


Kohrinden-Berjteigerung 

au Siebeldiugen. 
100 3 den 23. Mär 
871, um 3Uhr Radımiitagd, mirbdab 
Mesjährige Vohrinden-Ergebnib_ aus hi iaem 
Vorderwalde, geihäßt su 140 Etr. 1. U. im 
Verjieigerungslotale dabier zur Lerkieigerung 
gebragt. 

Sichelbingen, ben 10, März 1871. 
Tas Bürgermeifteramt, 
I J. Born. 







Lohrindeu⸗ Berfteigerung. 
ER 34 Mittiwoh den mänr 
nädithin, Nachnittags 3 une su Ruhe 
bach auf dem Gemeinbebauie wird bas bieß- 
jährige Eistentebrinbenergebuifs im *3 
Bemeindewald. Ehlaag Ordenswald Sanı 
verauſdlagt, zu 40 Centner fentlich mei — 
tend verſteigert. 

Muibad, 10. u rar. Her, 
er Angerane 
Selm 


1237] Näditen — den 16. 
. MiE,, Yormittagd 10 Uhr, werben im 

unteren Enale des Yengbauit 800 Etüd 

fich noch in gutem Burltande —E Miele 

deden, jerner eine Anzahl abwängiger Lein« 

tiber, vagerſade x. gegen ung die 

jentlich weriteigert. 

u den 14. März 1Frl. 
arnifonspertraltung. 


Wooiog taphie. 


177%] — on it ein großes 
hotograppliges ier mit fleimer 
ber großer 4 nadı Bebirfmik, 
fofort ju vermietben, 

Auch in der Beſiher nicht abgeneigt, das 
obstentanbiicde Material gakımmen oder im 
Einzelnen gruen baare Yablung abzulafien, 

Raberes Fam Ebotsnrapbei quel, 
rue du Inc Nr, ®, Saargemünd, 


Deeimal-Wnagen 


jolid und * bei BD 
G. König in Speyer. 





1227] I Yebrling unter günitigen Ledin⸗ 
gungen gefudt bei &, Opermann, Tape 
iterer, B 2 tr. 4 in Rannbeim. 

















133 2] Die Stelle einer Behrerim bet ıR NH + « N 
Er Magh Baumwollſpiungerti und Webere 
u ee ra un m in Ludwigshafen a. Rh. 

ambarbeiten sit am Über | nis] Di a x : — 
— 

baar aus der Geweindelaſſe . 150 RL, nera amm ung- 

dann ben vierten Theil der ichen Bei«| ann tar ‘ N ? 
träge der Rindergartenichüler. eingelaben. BIT EIFTEID VELIALIER 
Die Reini ung des Zocales wird beionberö ‚ Tages or nung: 
vergütet und. für“ bie Beheizung desſelben Bericht des Dermaltungäratbes und bed Geihäiteiäbrers. 


werben jährlich 40 fl. bezablt. } 

Zuittragende Bewerberinnen wollen ibre 
Geiude und Beuqnifie bis zum 28 I, Mts. 
bei dem unterzeichneten Bürgermeiiteramte 
einreichen. In einer Anftalt gebildete Indie 
viduen erhalten den Berzug: 
Oppau, ben 18. März 1871. 

Das Fircermeiiteramt, 
u. Schmitt 


jorlage der Jabreärechmung und der Hilary, zur Prüiung und Entlaftung. 
Statutemmähige Ergängungswahl bes Bermwaltungstatbes. 
garröheim, g 


den 14. März 1871, 
Der Berwaltungdrath. 
Dr. Ladenburg, Borfigenber. 


. 


Deffentliche Dankſagung. 


1186| Der Stabt Deibrdbeiin wurde eine, 
neue Stiftung gu Theil, melde deren Bewode 
ner jm aröhlem Danke verpflichtet und be}; 
fchönen edlen Zwedet balber mobl verbient, 
in meiteren Sreiien befannt zu werden. | 











W. F. K. Travers. 
Atelier für Porträts in Del: 


Landtagd- und Reichstandabgesrbneter 
ua —5 — und Waflerfarben. Befiger der 
r uw orowen Mob FL) - ; 
milie Sorten ibren Mübürgern ſchon ermie* | —— ⸗photogr. Anflalt für 
—— lie, dr ‚ Wnfuagmen aler Gottungen ber 
ni nn 
Elant Deibedbeim ein Capital von 5000, fl Photographie. 


Iihentungsweile zur Gründung einer Trortbil« | 
—3 übergeben bat mit dem Kunche 
ierdurch Dazu beisutragen, dab bie Sennte | 

+ mile ber_beranreilenben Burger vermehrt, bie | 
gwa Männer durch befieres Willen vor ben ı 
jahren des eben! geihüßt werden, a 
umebmen an Mohlanjtändigleit und Biefit- | 
ng und daß in ibmen bie Ziebe zum deut 
tüters 


MANNIEELM. 


Leopold-Strasse C 7 Nro. 9; 
(1224) 


Deutſch-franzöſiſch-eugliſches Penſionat. 
und höhere Töchterſchule in 5 Claſſen 


je 
"der als Erz und S 
Deidedbeim, den 10. März 1871, von Director Hartmann zu Trier. 
Das Bürgermetiieramt, 1599°,.] ian dead Sommercurius am 25. April. Auber dem Unterzeichneten, beilen 
®. Dieb. Frau und beiden Töchtern, find an dem Inititute thatig mebrere_Brofeijoren ber biefigen 


böberen Cebranftalten und 5 geprüfte Yebrerinnen, wornnier eine Framzeſin und eine Eng- 





si Zur allgemeinen  |jmnderin. Referenzen (Eltern x. biöberiger Wenjtontrinnen) Notar Rreel in St, Yobann; 
1 ! Kaufmann Anton Galdg in Saarbrüden; Böringer, Eigentbimer des Bades Nippeldtan 
Wriedenöfeter! mg |Ruzem Aa Ga In Sachen Barmen, Enns 3, Bade, Kigphir 


ferie zur Beier des Einzugs unferer tapferen "man Zimmermann; BahrBei, Sreel in Neumlirden: Hanknann Reller tr Oberitein ; 

Truppen x. &. 11228] ' Fabe-Dir. Euler in Katierslautern; Kaufmann Yeron in Saarlouis: Notar Wranfen in 

Fein colorirte Bilder in Rene: Einnegmer Sebnhoif im Mettlah; Wabr,-Bei. Fingenbeint in Dierjen; Notar Scherer 

Zebensgröße in Kempen; Raufmanı Eomratb in Newerburg; Ingenieur-Archrtelt Hartmann in Dielitch 

r Kk Babr.-Bel. Mitter in Roulerd (Belgien); Madame Moderi in Dich; Madame Noöl in Ea- 

als: Köniz wi | I an jtignan, Mr. gi und Mr. Writchard in Yondon; J. Mac Donald, Eiau, in Ebinhurg. 
re han, re g' Auf Verlangen mähere Mitteilungen und Yufendung des Proipectus. 

’ ’ . 


— Die Germania in Pebensgröße per . ‚Sarl Hartmann, 
#.1.— König Wilhelm im Kal- GewerbichulsDirector und erſter Realihul-Oberlehrer. 


Bergen zu Gm fl. 3 I er — — — — —— 
e 

— Biber von as Deren Grziehungs-Anftalt für Mädden in Heidelberg. 
Ernnspere Abends. Gans! [1230%:] Der Sommercurs unſerer Anttalt beginnt ben 12. April. Eltern, welde uns 
beionders ind diefelben au zu Decorationen | ihre Töchter anvertramen wollen, werden erjuht, werem Dittbeilung bes Wrofpeftö oder m 





ne den 


für Ball- und Conerrinäte, Reitau- | Angabe der Adreſſen von Familien, deren Töchter ihre Auebildung in unierem Inſtitute erhal- 
rotionen x. ju empfehlen. A ten batten, fib an uns zu wenden. 
ie Wacht am Rhein * Seldeiberg, im Maärj 1871. 


mit Finnreichem Bers 
Der Beichendier mit Be | 26” breit 
yeihnung verichiedener Schlad- | pr. Stud 
ten im feinen Plügeln 42 Rr. 
Die Germanin 
Lebensgronse Brufbilder im feiner 
Yusiäbrung von Ludwig 14., Kaiser, ' 
Hreaprien: Meoltike, Prinz| 
riedrich Carl, Bismarck, von 
der Tann, per Stüd |. 1. 8 Ir. 
Biuminnations-Ballons und Ln- 
sernen non 3 Ind 48 fe. per Stud. 
Deriandt per Nadrnabme oder gegen vor · 
berige Einſendung bes —— 
Garl Mainer, Münden. 


m 
Goncentrirter Sreofot-Rän- 
erg 

Jan) Dieles jeit langen zen eriolg- 
one Mittel zur Reinigung —* 

mmerluit, Serktörung von Anitedungstlofen 

d jegt von dem Berein für demüde Im 
duiftrie dabier in Anbetracht des Aufttetens 
mehrfader amftedeuder Kranlbetlen in ver 
beilerter und wirliamerer Qualitat dargeftellt. 
Dieſes Mittel follte aegerwärtig in feinem 
Haufe, in.teiner Schule und in feinem Spi⸗ 
tale ießlen, und jeder gemißlenbafte Haudvater 
und Lehrer ſich mit ben geringen Holen das 


Elife und Regine Faller, 
Pıdkitraße Ar. 100. 







12324] 


Einladung zum Abonnement 


Frankfurter Preiie. 


Erſcheint 2 Mal täglich (in 21, olio-Bogen). 
Abonnementöpreis: pro Quartal hier in Franlfurt a.M. 2 Gulden 
(ohne Bringerlöhn). Muswärfs tritt der Poſtaufſchlag und das Poſt⸗ 
bejtellgelo Hinzu. 
Die „Frankfurter Prefje‘‘, das einzige Blatt nationaler Tendenz in 
Frankfurt, erfreut ſich eines fortdauernden Aufſchwungs und großer 
—— bier und in ganz Sübbeutichland. 
andelstheil wird beſondere Aufmertſamleit und Pflege gewidmet. 
oljtändiges Coursblatt. Prompte Börien: und Productenberichte 
aus allen Hauptplägen, Berloofungsliften. 
Der „Ktanffurter Breiie“ wird eim tägliches beiletriftifches 8 
biatt unter dem Titel „Mufenmm’‘ beigegeben. 


Die Expedition der „Fraufjurter Preſſe“. 
Demuhtiein erfauien, wemaſtenz das Seinige 


er Vermeidung —5J — Verluſle geiban Asphaltirte Dachpappen 


ei 
Haben Der Verein fir chemiſche 1. in Rollen von circa 16 Deter Länge und 34 Gentimeter Breite empfiehlt in beiter Qualität 
bat mir für Deutichland dem Alleinwer- | zu billigitem reife Gh. Jar. Eglinger in Mannheim, 11132") 
a ee uud babe id bei dem 


Dem 





Re re Lehrlings⸗Geſuch. 11022] Unterzeichneler empfiehlt 
"Der comeentrirte at. Boca) In meinen — get uns fein vergrößertes Lager in we 
it im eingelne Blacons_& 15 tr. zu veh En u —* pub un und Bichftalz, Ktrocdhenme 


“ 
Seen, in gröberen Bartieen für Spitäler x. 
ig 


illiaft. 
"Aumerfung. Es genügt Mache Unter 
tafen It Dieiem Cifia olallı I den Zimmern, 
orplägen umd Treppenbäujern aufjuftellen 
and won jelbii_verbuniten zu laſſen 
Deainz; tm März 1871. 


MR. Rippel. 
Berantwortlide Aedactien: Ph. Gebhard Stay 


mit nötbigen Bortenntnilien alsbald eintreten. 
Sarbau (Wialg). 
I. Jäger. 


16984} Ein-Barbiergehtäfe findet dan- 
—* tigung. Bo ſagt bie Erpebi« 
ion 


len und Superphosphaten, 
jo wie in allen Sorten Eifen: & 
Gußwaaren. 
Jacob Pallmann 
in Landſtuhl. 











— — — 


















ch der prot. Knaben: 
f elfe in Lambsheim, 


r 
tgl. Besirfaamt tb 
(ua ne ——— 
gen Lehrers Yubwig Hildebrand ift bie pro- 
ebrer e 


mo h 
prt& verlönlib einreichen, 
Der jajitonsmäbige Gehalt briteht im 
1. Anidlag ber Bäter - SB Mi 
2 Anihlag der he 2 2.—. 
8. Aus der Bemeindelafle baat 314 „ 39 . 
—— 400 fi. — fr. 
Eine „agiite Gebaltäsulage von 50 fl. 
fann in Auafihı geftellt werben. Fur Bebei- 
ung bes Tehrinals werden 41 fl, vergütet; 
+ Rircbendienit umd bie Cafıralien werden 
abwechſelnd von den drei Lebtern heiorot. 
Lambsheim, den 11. März IH71. 
Das Pürnermeijteramt, 
Dr. Groß. 


Mocca:Naffee, 


per Dhund 5 Ir., im Ballen & 245 Ir. 
en) ‚Ber Abnabme von 510 

Den Preisermäßigung. Diele preis” 
mürbige und amerfannt qute Sorie 
Kaffee ijt fortwährend auf Lager. Bro 
befendungen von 1-5 Pfund 
gegen Nadnahme, 


Kaffee-Nieberlage von 
Gar! Bender, 


Domplatz 2 in Frantfurt a. M. 


* 















Zu vermiethen oder 


faufen. 

[1178%] Ein . Speyer an ber —— 
gelegenes GBaitbaus „bayeriicher 9 "genannt, 
mit Außerjt vortbeilbaiten Nänmlichteiten, be 
ftebenb in 2 Neitaurationsjälen, 12 Mobn- 
jimmern mit idönem Zanzlaal, grokem Gat · 
tem c. iſt zu vermielben oder ju verlaufen. 

Auch eignet fird Diedes Anweſen der ſchönen 
Lage und groben Näumlichleiten wegen zur 
Errichtung einer Bierbrauerei. 


Jiäberes bei a 
Fr. Serbft in Speyer. 


j1221%%) Gin Wiadriges, braves M 
aus adıbarer Famiſie, in allen bausli 
Arbeiten ertabren, daB auch ſchon 1%. Jubre 


in einer gröheren_Rejlauration in ber tüche 
mar, fucht eine Stede, Auskunft giebt die 
Erp. d. Bl. 


ju ver: 


1505%] Im em bedeutendes Manuſactut · 
maarengeihäit wird unser günstigen Webin- 
gungen jum jofertigen Eintritt ein junger Mann 
in die Lehre geinmt. 

Geh. Offerten unter Ebiffee P. Nr. 869 be · 
forgt die &rp. da. Bi. 


Agenten-Geiud. . 


836%] Eine leiitungsfäbige Kunftiärberei 
ucht auf allen Waßen ber Walz tüchtige 
Agenten gegen bobe Yroviiion, Üfferten wer« 
ben erbeten sub A, 8. 1000 poste restante 
Eplingen am Redar. 


[608%] Ein Wäpden aus anilänbiger Fa 
milie lann das Kochen erlernen, Mo? jagt 
die Km, db. Hl. 














[902° 0) Die_ Stelle cines Wrivargebiliem ift 
ji beiepen. Hiet auf — wollen fi 
periönlih melden bei @g. Ehr. Bauer, 
Vehrer in Meinbockenheim. 


St. Ingbert. 
(10091%,)__ Einige tüchtige Moihinenihleiier, 
einen Hobler ımb Dreber jnden 
Benland, Meuib & Gie. 


[ss] Am eine Weinbandlung wirb ein 

— junger Mann geiucht, der eine Schöne 
andſchrift ſdreibt, in der Buchhaltung ber 

wandert iit und. fü zu Reiien eigmet, 

tritt bis 1. Mai. Bette Reierengen find 

jorderlih. Jranco · Oferten unter Chiffte 

R, 1098 belorgt bie Exp. ds. BL 








une 


= 





der ordentliche Worlenntnifie bat, kann als 
Lehrling Aufnahme finden bei 
9. Rodrian, 


Anotbeter in Zmweibrüden, 


135%] Gin jolides Mädchen aus adtbarer 
amilie, das ſich en bausliden Arbeiten 


nehme Stelang bei einer älteren Dame. 
[. poste restante Neuſtadt an 








[t161%s)_ Bei Einnehmer Grüner in Mut 
tertabt find circa WW Genmer Mlechen 1. 
Qualität zu verlaufen, 








ilziſcher Kurier. 





Der Vfauifche æurier erſcheint taglich. mu Ausnadme des Sonntaga, und mit möhentiih drei Unterbaltungsbläartesn. Derlelbe ouer bietteljabelic A. 1. lt., o wohl 
durch bie Erpebition als durch bie Voſt bejogen. Inſerate werden mit 3 Krerzer bie vierſpaltige Velitjelle ober deren Raum betechnet. 





MM 63. 





* Supwigdhafen, 15. März. 

Ein telegrapbiic Schon erwähntes Dementi der 
Berliner Areuzgeitung lautet wörtlid): „Gegenüber 
ben —— ſuddentſcher Blätter über die Zu: 
weifung des elſaſſiſchen Bezirkes von Weißenburg an 
Bayern haben wir von vornherein Zweiſel an ber 
Richtigkeit derfelben gebegt. Wir alauben auf Grund 
zuverläffiger Erkundigung biefen Zweifeln auch Jen 
beftimmten Ausdruck geben zu müſſſen.“ Zugleich 
fchreibt die „Straßb. Ata-*: „Das Gerücht, daß die 
Kantone Weißenburg, Sulg und Sauterburg an 
Bayern abgetreten werben jollen, wird vielfeitig be 
ſtritien und entbehrt auch ber inneren Mahrichein- 
Tichkeit. In den Friebenspräliminarien ift das ganze 
Elſaß, einſchließlich der benannten Kantone von 
Frankreich zu Gunſten bes Deutſchen Meiches abge: 
treten. Nur bas Deutiche Neich, b. b. der Bundes: 
rath mit Juftimmung bes Reichstages, it baber be: 
jabigt einzelne Theile Des neuen Reichslandes wie: 

rt abjutrennen, und es ift ſchwer abzuſehen, daß 
für bie Reichsgewalt gemigende Gründe für ſolche 
Mieberabtretung vorliegen jollten.” 

Daß bieie Dementis Hohl find, liegt auf der 
Hand. Die Sadye fcheint eben noch nicht „bereift” 
zu jein, und Bofitives werben wir wohl erjt nur 
mwährenb der Reichstagsſeſſion erfahren; eine even- 


tuelle Vorlage kann ohnedies erft nach dem befimiti« | auf den werirhiedenen 


ven Friedensſchluß gemadıt werben. 


In diplontatiichen reifen Mündens glaubt 
man, die bayeriiche Regierung werde von ihren Ge: 
fandtichaften bei deutſchen Höfen nur die in Berlin, 
Stuttgart und Dresden beibehalten; an Einziehung 
außerdeutſcher Poiten jcheint man mit zu denlen 
Für unjere Partei muß das anzuſtrebende Ziel fein 
die vollitändige Hebertragung der diplomatiſchen Ver: 
tretung auf die beutiche Gentralgewalt; in der Wal: 
zung der allgemein deutichen Intereſſen ift die befte 
Wahrung der ſpeciell bayeriichen Intereſſen einge: 
ſchloſſen) und für allerhödjite Hochzeits- oder Kind: 
taufsanzeigen x. tünnen von Fall zu Full befondere 
Ambaftaboren geihidt werden. 

Der Kaiſer Wilhelm fommt im Begleitung des 
Kronpringen, des Prinzen Sarl und Ndalbert und 
des Grafen Moltte heute Abend 6 * in Frankfurt 
an und wirb morgen Vormittag die Neife nach Wei: 
mar fortjegen. ch guten Orts eingezogener Er⸗ 
kundigung lommen die Reifenden jedoch nicht über 
Lubmigsbafen, wie vielfach behauptet worben war. 

ben fFriebensverhardlungen in Brüſſel find 
nun ſowohl deuticher: als franzöfiicherjeits die Bes 
vollmägtigten befinitiv ernannt. Neuerdings heißt 
es, dab bie Elſaß Lothtingen treffende Quote ber 
franzöriihen Staatsihuld nicht an ben befannten 5 
Milliarden abgezogen werde. 


Die Londoner Gonferenz, welche erſt geſtern ihre 
formelle — u | gehalten bat, hatte Fat Vuncte 
m vereinbaren. Yunädjt die theoretiiche Anerkennung 
er Parifer Verträge und der Unzuläfligfeit einer 
einjeitigen — —————— Zweitens, das Be 
gehren Nuplands, dad Recht zurüdgeneben 
murbe, weldes der 14. Artitel biefer Verträge ihm 
entzogen. Drittens, als eine Art Entichädigung der 
Pforte dafür die Zuerlennung der vollen Souverä- 
nität bezüglich der Darbanellenitrape. Viertens, die 
rap der Donaumündungen; es wurben jämmtliche 
ntjanbungsarbeiten zc. unter ben Gollectivfhug ber 
Gromächte gen Fünftens, die Donaufdifffahrt ; 
ier wurde Vefterreihd Begehren abgewieſen. Das 
cit ber Verhandlun und Stipnlationen beſteht 
Darin, daß Rußland feinen Willen durdgejegt bat. 
Der Erkaifer Napoleon, ben das Gerücht bes 
reits an ber Seite feiner Gattin in England fein 
lieb, war vorgeftern noch in Wilhelmshöhe : über 
ben feiner Abreife ift in Kaſſel nichts bes 
kannt, Proteſt gegen bie Abjegungsreiofution 
von Borbeaur beweist übrigens, daß er noch nicht 
allen Hoffnungen u eine bonapattijtiiche Meftau- 
ration entjagt bat. Die Ausfichten einer ſolchen find 


der ſfrategiſche Aufmarjc der geſammten 





| resfriit ein Bataillon, eine Estadron oder eine 
als die regiementsmäßige Belaftung eines Filenbabnzuges | jtehende 
; erachtet wurden, und endlich, dab vier preußifchen Armee | und die Unhaltbarkeit feiner jorialen Stellung nad 
\corps von ihren Standquarlieren bis zur ſranzöſiſchen 1 


Ludwigshafen, Mittwoch 15. März 


freilich preeät genug, da die Wltramontanen ſich 
einem amberen Geftirm zuzumenden fcheinen. 

In Spanien find die Eorteswahlen vollzogen 
und baben das Nejultat geliefert, daß annähernd 
zwei Drittel der Gewählten Anhänger des Miniite- 
riums find, alfo günftig für die neue Dynaſtie. 


Nachtrag zum Ariegscapitel. 

* Der jebt beenbigte Deutich-frangöfiiche Krieg 
von 1870 auf 1871 bietet in feinem fiebenmonats 
lichen Verlaufe ein reiches militäriich = fatiftiiches 
Intereſſe, bezüglich deilen wir nad dem preußiſchen 
„Staatsanzeiqer” einige wejentlihere Momente ber: 
vorheben : 

„Der Krieg wurde am 1%. Juli 1870 von Baris 
aus erflärt, am 2=, Januar 1871 dur die Lapitulation 
von Paris auf ben meiften feiner Schaupläße, am 16, 
Februar auch für das Ichte der Sriegätheater beendet ; 
er hat jomit eine Dauer bon im Wanzen 210 Zagen 
ebabt. 

— „sn den erfien Tagen dieſes Zrittaumes, nämlich 
bis zum 26. Juli, wurde die Mobilmadung ber ge 
fammten Norddeutſchen Armeen, im derſelben Zeit auch die 
ber Truppen der fiddeuffchen Stnaten bewirkt, während 
uls 
den Hecre in ber Linie Trier⸗Landau in eima 13 Tagen 
oltfand, Bei der Stärke diefer Armee von — — 
Mann fand bemnad zus Effertwirung diejer Aufitellung 
utſchen Bahnen eine tägliche Be⸗ 
förderung von durdichnittiich 42,0 Mann ftatt; Dieje 


| Truppeniahl vertheilt ſich auf 5 Spanptbahnen, von denen 
edoch nur drei al& im erſter Linie in Anſpruch gencme 


men betrachtet werden fünnen. Um dieſe ungeheweren mir 


Iitäriihen, wie Kifenbahnleiltungen ihrer wahren Bebeu- | 
tung nad) beurtheilen zu Tönen, muß man ferner der 


enormen Transporte an Verden, Bejhüpen, Munition 
und Fahrzeugen gedenken, welche gleichzeitig zur Beförbe- 
rung gelangten, jo wie des Umflandes, daß bit 


Grenze auf Soil Meilen herangefübrt und während | 
diejer mehrtägigen Eifenbahnſahrt Mann und Roß ver | 
pflegt werden mußten. 

In Folge dieſet wahrhaſt wunderbaren Schnelligleil 
der Mobilmadjung wie der Aufftellung dee Armeen, in 
welchen Brzichungen zwei der Hanptbedingungen der er- 
rungenen Erfölge erfannt werben müſſen, jowie der vom 
28, Januar 1871 ab im Verjſailles geführten Unterhand⸗ 
lung, ſind von ber oben berechneten 2i0tägigen/ Dauer 
des Krieges rund 30 Tage in Abzug zu bringen, jo daß 
für die großartigen meiter unten zu ermwähnenden Gr: 
folge ein Jeitraum von 18» Tagen zur Verrechnung | 
tomsmt. 

In dieſen 180 Tagen haben bie deut— 
hen Deere 195 mehr ober minder beden— 
tende Geftehte befanden, 17 größere 
Schlachten gejhlagen, 26 feſte Plähe ge— 
nommen, 11,40 Officiere, 363,00 Mann Ober 


fangene gemadt, über io Geſchähe umb! 


120 Adler ober FHabnemerbeutet. 
„Kine genauere Berechnung ergiebt demnach. daß die 
deutfchen Heere in jedem ber jet Monate wirklicher | 
Brieglübeung durchſchnitttich 2 Gefechte und 3 Schlachten | 
burdlämpft, 4 Feſtungen genommen, 195%: fficiere und ; 
60,500 Mann gefangen, und 1110 Gejdüße und 20 | 
Adler oder Fahnen erbeutet haben, ! 
Es fommen fomit beinahe ing Tag des Stier | 
ges ein Gefecht, auf jeden neunten Zag eine Schlacht, auf | 
jeden iechäten Tag rine eingenommene Betum: ferner | 
auf jeden Tag an Rriegägea enen 65 Dificere und | 
2070 Mann, an Geſchiihen 33 Stüd, am ahnen ober ! 
Adlern eine bezw, eimer auf je zwei von drei Tagen. 
„Rbatjächlich vertheilen ſich die Gefechte und Schladhten | 
a bie einzelnen Donate, wie folgt: es fommen auf die | 
& bis zur Gapitulation von Sedan 13 Gefechte, acht 
lachten — bei Weißenburg. Wörth, Spicheren. Cout- 
cellen, Bionville, Giravelotte, Noiſſeville und Beaumont · 
Sehban, — und die Einnahme von vier fehlen Bär, | 
Lüpeljtein,, Yichtenberg, Marſal und Bit. In 
Monat September fallen 13 Gefechte und Die Einnagme | 
ber Feitungen Sedun, Laon, Zoul und Strafburg, in! 
den Monat October 37 Geſechle und der Fall der Fe⸗ 
fungen Soifſons. Schlettſiadt und Meh, in ben Monat 
obember 15 Gefechit, zwei Schladittage, — bie von 
Amiens und Beaune la Kolande — und die Einnahme ; 
der Feſtungen Berbun, Diontbeliard, Neu Breifoh, Ham, , 
Diedenhofen, la fFere und der Eitabelle von Amient, im 
den Monat Terember 30 Gefechte, die Schlachten vor 





vor Jah | " N d 
Batterie | Krankheit, die ihm die Wahlniederlage, das bevors 


1871. 


fowie der all von 
burg und Montmedy, in den Monaf Ianuar endlich 
efechte, die Schlachten bei Le Mans, Montbeiiard 


und bei Orleans und an ber Hallue 
Dial 
48 

und St. Quentin und der Fall der Feſtungen Werzidres, 


Rocroy, Peronne, Yongmy und Parıd, Im onat 
Februot wurde endlich Belfort den deutſchen Truppen 
vorläufig übergeben. 

„Der Zeilabfchnitt der Cernirung von Paris mwährle 
bom 19. September bis zum 2*. Iansar, alfo 130 Tage, 
innerhalb deren 22 größere Ausfollsgefechte flattfanden, 
welche bei worjichender Berechnumg durdimeg der Zahl 
der Gefechte Hinzugezählt worden Kr, obgleich ein Theil 
berjelben ihrer Ausdehnung wie Bedeutung nad wohl 
den Schlachten des Krieges anzureihen fein dürfte. Die 
Ziffer von 32 Ausfallsaefehten auf 130 Tage ergicht 
für ben Monat fünf bis ſechs, und zwar fallen auf den 
September deren brei, auf ben Ortober acht, auf ben 
November zwei, auf den Derember vier und jünf auf den 
Januar. R k 

„An dis is angeführten Gefechte, Schlachtinge 
u. |. m. reihen ſich noch der U. und der 21, Septeniber, 
jowie der 12. October, an welchem die Sergefechte bei 
ed in ber Pıurbiger Bucht und in der Havanna 

attfanden.“ 


Aus der Rheinpfali, 11. März, wird 
dem „Frank Aurier” geförieben: „Herr Eroijs 
fant, der jeinen Austritt aus ber Fortichrittspartei 
mit einer wahrhaft jcandalöjen Schmähſchrift bes 
zeichnet hat, im welcher ben Führern und der Preſſe 
der Partei die größten Beſchüldigungen bes Vers 
raths au ber freiheit und der Käuflichteu, natürlich 
ohne jede Spur eines Beweiſes oder thatſächlichen 
Anhaltspunttes, ind Gefict geicienbert werben, 
büßt den bezüglich feines Einflufjes in der Pjalz 
begangenen Redmungsjehler er erhielt genen 
Goliens 7200 Stimmen mur 2400 mit einer 


Wiftrauensvotum feiner Yunbtagswäbler 
dem Scandal, den er gemacht, zugezogen haben; auch 
hat er fich bereit3 auf eine Juſtüſielſe im Eljat ge— 
meldit, und Jedermann wünſcht ihm glüdliches ‚sort: 
kommen.“ 

K. Aus der nordöftiihen Pfalz, 15. 
März. Die B:Correipondenz aus der jüblichen Pfalz 
in Kr. 61 d. Bl. ans einer iftaelitijchen Feder ne: 
floffen, berührt einen Punkt, der auch nicht wenigen 
Katholiten und Proteſtanten befremdend erjchien. Es 
ift diefes die Anordnung eines Friedensgottes. 
dienftes für Satholiten und Proteitanten, bie alle 
Andersgläubigen ignoriert. Dem Herrn B:Gorreipons 
denten iſt es micht zu verargen, wenn er eine Lanze 
für die 60,000 Airaeliten im bayeriſchen Staate ein- 
legt. Derjelbe mag jedoch überjchen haben, daß der 
Befehl nicht vom Gultusminifterium, jondern von 
Sr. Majeftät dem König, dem die beutiche Sache 
eine Herzens ſache iſt, ausging. — Ob von Allerhöc- 
fter Stelle Gottesdienjte fir bie SYiracliten befohlen 
werden können, weiß ich mit, und ob dies wun— 


— wäre, will ich dahingeſtellt ſein laſſen. 


as in diejer Beziehung der Grundſatz: „Gleiche 
Pflichten, gleiche Hechte* zu bedeuten hat, das legten 
mir in unjerer Ede der Y%falz anders aus : Gottes: 
dienſt, und das Recht ihn abzuhalten, ift unvers 
wehrt, — und menn der Krieg harte fichten aufs 
eriegte, dem jteht Nichts im Were, von feinem 
Rechte, Bott für den Frieden zu danien, Gebrauch 
zu machen. Wire warteten darum keinca Befehl 
von Oben ab, Friedensgottesdienſte und Friedens: 
feierlichleiten abaubalten: Der innerfte Drang ber 
Herzen des Bolfes kam dem zuvor, und jo waren 
denn unjere religiöfen und —— Feierlichleiten 
Ihon abgehalten, ehe die fragliche Anordnung erſchien. 
Diejenigen aber, bei benen es ſich erft auf Befehl 


"zu regen begann, werben eben angefehen, als ob es 


ihnen nicht von Herzen ginge. Und wie ich über 
auf eine befohlene Kieler fein hs Seit 
lege, jo bin ich überzeugt, daß bie Siraeliten, bie in 
biefem Kriege an Opferwilligteit wicht zurüdftan- 
den, auch da# Sriebensieh mit vollem Seen 
efeiert haben werden, obgleich es ihnen nicht befob- 
en war. 


* Münden, 10. März Der „Hugsb. Abb: ” 


wird gefprieben: Der auf Veraulaſſung und Be— 
treiben der hieſigen Aunciatur zwiſchen ber erzbi- 
ſchojlichen Kurie und einzelnen biefigen Univerfitäts- 
profefloren geiftlihen Standes in Sachen der Unter 
werfung nnter dad Dogma der Unfehlbarkeits: 
lebr: ausgebrodene Jwiſt droht mehr und mehr 
rößere Dimenfionen anzunehmen, und es bürfte uns 
Im Regierung fih im Bälde veranlaßt fehen, ihre 
Beamten gegen ben Berſuch biſchöflicher e 


lungen energiſch in Schub zu nehmen. Die Curie 
fheint nun einmal taub seen alle Vorſtellungen 
zu jein und ben Sag ber Bibel nicht kennen zu 


wollen, Daß man dem Kaifer geben ſoll, was bes 
Koijers ift. Es iſt nicht anzunehmen, daß die beiben 
Profeſſoren v. Dinge: und Friebrih ſich 
ihres Nechtes und ihrer Üeberzeugung auf eine Re 
auiiition Des päpftlichen Nuntius hin begeben wer: 
den, und jo viel wir hören, werben beide Männer 
am 15. d. M. bie verlangte „Subjective* ber erz⸗ 
biſchoflichen Curie nicht mar nicht einhändigen, fon: 
dern elben auch mit Fug und Recht zu verjteben 
eben, dab fie das Recht und die Zuftändigfeit wicht 
Defike, ein ſolches Verlangen überhaupt zu ftellen. 
Die Curie wird nach biejer Erklärung auf dem bal: 
ben Wege wicht ftehen bleiben, jondern die ſchärfſten 
und rüdfitslojeften Maßregeln gegen bie ihrer 
Nleberzeugung, dem Rechte und dem alten Glauben 
treu gebliebenen Männer anzumenben verſuchen. Wird 
und kann die Staatsregierung in dieſem Falle un 
thatig zujehen? Gewiß nicht; dem dieſes wäre ein 
Beiden großer Schwäche und Ohnmacht, und wir 
elauben Tab diefelbe in gleicyer Weife, wie Die preus 
hiſche Hegierum ‚ ber Heritalen Anmoßung und rör 
mijchen Verriähnde ein: „Bis hierher und 
nicht weiter“ zurufen wird. 

K. Ründen, 13. Mär. Demnächſt wird 
eine königliche "Berorbnnung erſcheinen, durch welche 
bie Beftimmung, daß Reſerviſten und Laud-— 
wehrmänner, aud wenn fie zum Dienjte nicht 
einberufen find, tend Der Dauer ber ‚life 
zung des Heeres weder ſich verehelihen, noch aus: 
wandern dürfen, aufgehoben wird ; die bei ben 
Fahnen jtehenden Referviften und Laudwehrleute tritt 
dann der normale Zuſtand wieder ein, wenn fie aus 
dem Dienitverhältuiife eutlafjen werben. De 

Am 35. März wird wieder ber regelmäßige 
Eintritt der einjährig Freiwilligen in die 
Armee beſtimmungsgemäß jtattfinden und fortgefegt 
werben wie vor dem Kriege. 

Die im Etappendienft verwendeten Lands 
we,jrbataillone werden in dem Maße wie die 
vo: diefen bejegten Etappen aufgehoben ober von 
Zirizateuppen  befegt werben, foport an ben Sit 
ihres Bezirftcommanbos abrüden, um aufgelöit zu 
werben; von jeder Zanbwehreompagnie werben nach 
vollzogener Auflöjung der mobilifirten Landwehr: 
truppen mod einige Mann einbehalten, welche bie 
volltändige —— —* der Armatur und Auss 
rüftungsgegenjtände, jowie deren vorfcriftsmäßige 
Unterbringung in den Gompagnieverihlägen zu bes 
tbätiaen haben; für die Dauer biefer Verwendung 
erhalt jeder Mannn außer feinen fonftigen Bezügen 
mod; eine bejondere Zulage von täglich 12 Kreuzern. 
Die Lanbwehrangehörigen der Gavalerie, Artillerie 
und des Genieregimment® werben jofort entlaffen. 

> Münden, 15. März Die ultramontane 
Preſſe, theilweiſe an ihren inneren Zerwürſtüſſen 
Luftig weilerſchürend, wie „Vollsbote“ und „Vaters 
land“, theilweije Verföhnung und Auges Jufammens 
halten gegen den gemeinjamen Feind, ben Liberalis: 
niius predigend, hat bisher von dem Verlangen nadı 
Auflöjung der Abgeorbnetenfammer 

fi gar feine Notiz genommen. Xobtichweigen kann 
e 08 indeß nicht, ünd auf die Länge wird fie ſich 
aud nicht jo anſtellen können, als jei fie mit anderen 
ichtigeren Dingen Ka t. Die liberale Preſſe 
jr dafiir, daß ihre Forderung nicht vergeflen 
wird, Das Minijterium bat bis jept zwar noch 
Teinerlei Andeutung gegeben, daß es biejelbe zu er: 


füllen gebentt; und Manche meinen, es fei durch 
tas b te Wort bes Hrn. v. Luß gebunden. Das 
möchte num doch nicht 


denn wenn das Plinifterium fich jegt entjcließen 
jollte, die Rammerauflöfung vorzunehmen, die ed am 
21. ch wies, jo würbe es ihm 


M ernſtlich zu nehmen fein; 


nerlen, fie hätten im 
Meinung von ihrer Stärke unb ihrem Anhang ge 
Ir zu ihrem Bedauern aber 


Is bald john ; I: will jie die Auflöfung aus- 


der Del 
Eeptbr. das won u 
a 
dafjelbe in ben brei Mo tr 
Erfahrunge 


cember nad ben bieherigen u nicht er 


ledigenAuch in die nä inanzperiobe mit einem 
Proviforium einzutreten port: Nemandes Wunſch 
ein, dann aber bleibt nichts Anderes übrig, als 


n Yan auf einen eren Termin einzubes 
rufen Selbſt wenn wir annehmen, daß durch bie 
in Ausficht geftellte neue Geſchäftsordnung feine 


Arbeiten merklich befchleunigt werben, jo tft bas 
vorerjt nicht viel in Anfchlag zu * da ja die 

——— Landtags noch in ber alten zeit⸗ 
raubenden Weiſe geichehen und «dann erft Die neue 
a rather werden milßte. 

Es wäre aljo gewiß nicht zu früh, wenn bie 
Berufung auf Anfang bes September erfolgen 
33 Yun lommt es - barauf m; ge * 

tag in ſeiner jegi igung für dies Jahr 
alle Arbeiten erledigt, e ob 3 am Ende im 
iger einmal zuſammentreten muß. In legterem 
al müßte ber Yandtag feine Sigungen unterbrechen, 


und um dieſen Zeitverlujt einzubringen, müßte eu | f 


um fo eher zujammentreten, aljo etwa zu Anfang 
Auguft oder Enbe Juli. Um fo mehr brängt es 
aber, daß die Negierung bejiglih der Kammerauf⸗ 
löjung ihren Entſchluß faht. 

Berlin, 12. März. Engliſche Blätter be 
fchäftigen ſich jeßt vielſach mit einem angeblich im 
Sommer v. J. zwiſchen Preußen und Ruß 
land geihlojienen Vertrages, welcher Preußen 
die rwiitjhe Unterftügung zugeſichert habe, Fulls der 
Krieg eine Werbung nehme, bie bies — 
ſcheinen laſſe. Hier will man von einem ſolchen Ber: 
trage nichts willen ; doch gibt man zu, daß im An—⸗ 
fang des Sommers, ald der Haijer von Rußland 
mit König Wilhelm in Ems zufammentraf, gewiſſe 
—— für alle Fälle getroffen worden find, 
welde wohl aus bem Gebiete ber bloßen Bejpres 
dungen herausgetreten jein mögen, wie ber Umſtand 
annehmen läßt, daß damals Graf Bismard aus 
Varzin ſchleunigſt nad) Ems reiste. ö 

Ein Regulatio für die Shuljemimare in 
Elſaß-Lothringen mwirb von ber „Straßb. 
Itg.“ veröffentlicht. Darnach werben für Eljaß und 

utſch Lothri vorläufig zwei Seminarien, ein 
fatboliiches zu Strakburg und ein evangeliihes Ser 
minar zu Golmar, errichtet. Dieſelben find der Ber 
auffichtigung der Gentralbehörbe im Elſaß unterjtelt. 
Die Aufgabe der Seminarien beftebt Darin, für dem 
Dienſt an Volks: und Bürgerfchulen Lehrer vorzu: 
bilden, welche bie allgemeine und nationale Volksbil⸗ 
bung F fördern im Stande ſind. Dem Seminar ſieht 
ein ®irector vor, mel: unter ber Leitung ber 
Auffichtsbehörbe das Leben ber Anitalt, ben Unter 
richt und die Erziehung, jo wie bie Deconomie ber 
Anſialt leitet. Die FZöglinge wohnen und leben nad 
einer von ber Aufjichtsbehörbe genehmigten Haus: 
ordnung im Anſtaltsgebäude zjufammen und mer: 
ben mad Gruppen den einzelnen Lehrern zur 
befonberen ege und Führung überwieſen. Der 
Unterricht ift einichlichlih der Lehrübungen auf 
drei Jahre fefigejegt, daher der Curſus ein 
breijähriger und bie Eintheilung der Seminariften 
in drei \ahresclajien. Mit dem Seminar it eine 
einclajfige ober mehrclajfige Uebungsſchule verbun: 
ben, in welcher ber Unterricht muitergiltig vorgeführt 
wirb und die Seminariften unter Aufficht im Unter: 
richten ya werden. Der Unterricht umjaht: Ne 
ligion, Schul⸗ und Unterrichtötunde, Seien und deutſche 
—* e, Geſchichte, Geographie, Naturlunde, Rechnen 
und — Schreiben, Zeichnen, Muſik (Geſang, 
Clavier, Violine und Drgel), Turnen, Gartenbau, 
Obſtbaumzucht und Handarbeiten, Begriff von ber 
Gemeindevermaltung und ber Führung ber Civil 
ftanbsregifter und die Aafangsgrunde der franzöſiſchen 
Spracde. Sämtliche Unterrichtsgegenftände-find füa 
jeden Zögling obligatoriſch 


) Paris, 3 ak Lage ift unverd 

J ris, 9. März. Die e iſt unveräns 
dert. Die beiden letzten Tage ſind für Paris ruhig 
und ohne einen gwiſchenfall von einiger Bedeutung ver: 
laufen. Noch immer halten bie Ultras ber mörbs 
ti Stadtviertel Wadye bei den Kanonen, die fie 
anf der Höhe von Montmartre aufgepflanzt; aber 
bie Neihen der Wächter haben ſich gelichtet, und ben 
Auspaltenden mag die Weile lang geworben fein, 
dena Niemand iſt erjchienen, ber bie fo ee 

üteten Schäge zu entreipen verſucht hätte, In 
t die Negierung doch etwas „een fie unternonts 
men. An bie Adreſſe dieſer übereifrigen Batrioten ver⸗ 
lich geht eine Note, melde heute im Anıtsblatt 
ve itlicht worden iſt, und welche beim großen 
Publicum a reg Beifall findet. Das Merk 
wöürbigjte an dieſer Kundgebung, bie jebenfalls im 
Conſell berathen worben it und alfo auch Thiers’ 
uſtimmung bat, ift — daß fie unummunben 
ih für die republitanijhe Staatsform 
erllätt. Die ierung erben daß die Republil 
bern —— ich durch das Kaiferreid) 

orzugiehen, in welchen es bur 4 

Er na —— Es —— 
alſo ein tei nb, fe anzugreifen 
Ober Öersaltacte, welche den Erfolg 
inberbeit zum 


r. Thiers, jede Zutrigue, welche die Wiederein ! 


nt an, daß bie 
das Land aus dem Abgrund | dab 


gun ber Monardjie bezwedt, für ein Berbre: 
en erflären, ift in der That nicht ohne Bedeu: 
kommt gegen den Schluß noch 


* Bier fen zurüc bei 

mal au nten zuruck, wenn es bejagt: 
„Die Regierung jegt ihre barein, bie Republit 
zu gründen. Sie wirb dich energiid) vertheidi⸗ 


rtheibi: 
gen... „“ Gegen wen vertheidigen ? Ohne Zweifel 
gegen die —— Intrignen; aber nicht min- 
gegen bie rep {ifanticen Ultras und ihre Gomi- 
tes, wie aus biefem Paſſus Har hervorgeht: „Wir 
befinden uns in einem Augenblide, wo ber u: 
cip⸗ 


Patriotismus darin beieht, ſich der ſocialen 

lin usb dem Gehorſam gegen die Geſetze zu unter⸗ 
werfen... Diej n, welche die Erkaltung ber 
Republit und bie Nädtehr zum allgemeinen Wohlbe— 
finden wünjden, wünjden Danı damit bie el⸗ 
mäßige Arbeit, die Ordnung in ben Straßen, den 
Schoriam gegen bie rechtmäßigen Führer, bie Adhıtung 
ir bas Recht eines reden. — im entheil die 


Verachtung ber Geſetze predigt und übt, die Preſſe 
durch Beihimpfung und Werleumdung entehrt, an 
bie Stelle der gejeglichen Obrigkeit geheime Gewal⸗ 
ten jept, der handelt als Schlechter Bürger, hilft die 
Hepublif zu Grunde richten und den potismus 
zurädjühren.” Um jo notbwenbiger it die Einheit, 
entwidelt Das Manifeft weiter, weil die Zwietracht 
unter den Parteien bahin jühren würde, den Abzug 
des Feindes zu verzögern, ja vielleicht eine vollitan- 
digere und ſchredlichere Occupation zu veranlaffen. 
Daß die Regierung ohne Weiteres mit Strenge 
gegen die Ultras von Montmartre und 
Belleville einfchreiten werde, ift übrigens nicht 
zu erwarten. Einjtweilen it man noch mit Parla— 
mentixen beſchaſtigt. Cs ijt die Rede davon, alle 
groben Gejhüge, melde ber Nationalgarde gehören, 
% einem gemeinfamen Artilleriepart zu vereinigen, 
er unter Die Aufſicht und Benadung ber National: 
garbe jelbft zu ftellen wäre. Die Nationalgardiften 
von Montmartre, hofft man, werben ſich weg 7m 
lafjen, daß fie nicht ewig bei ihren geliebten Ge— 
u dem lage ber Wale Faden nad aa 
uf dem Plage ber Paſti ni äg: 
lich förmlie vepublilanifhe Demoritra: 
tionen jtatt. Vor bem Denkmal dajelbit weht 
bie rothe Fahne. Ein Verſuch, die Tricolore aufju: 
pflanzen, wurde von den wacehaltenden National 
rben vereitelt. Dagegen gelang e3 im einer ber 
sten Nächte Jemanden, neben ber rothen Die weiße 
Fahne zu befeitigen. Unter bem Jubelgeſchrei der 
enge wurde biejelbe am folgenden Morgen berab: 
eriften. Dies Alles hindert nicht, daß en 
anzen bie Phyfiognomie von Paris ganz bef ud 
ift, und es begreift ſich, daß man bier mit Entrüftung 
an ben maßlos übertriehenen Gerüchten, die im 
Vordeaur und den Provinzen umlaufen, erfahren bat. 
Die Anträge der Oppofition, welche eine An- 
lage gegen bie ie Bar 4. Septbr. 
—— haben nicht die geringſte Ausficht auf Er— 
folge. Man muß unterſcheiden zwiſchen den Mn: 
trägen Deleschuze, Miliere u. ſ. w., die geradezu 
eine Anklage erheben, und venjenigen Louis Blanc’g, 
bie nur eine Enquete verlangt, Die Eriteren werben 
allgemein getabelt, als von perfönlihem Haſſe dickirt, 
bie Lehzteren hält man nicht für opportum. Es trifft 
fich als eine Tomifce Yügung, daß auch Nocefort, 
ber belanntlid ber proviforiichen Regierung ange: 
hörte, von feinen Glaubensgenofien angellagt wird, 
aber au Louis Blanc'$ —— zu ber en iſt 
infofern eine precäre, als er Die Regierung angreift, 
die Das Regiment übernahm zu einer Zeit, wo Louis 
Blanc jelbit ſich weigerte, in Die Leitung einzutreten, 
und er aljo ſich jelbit bie Kraft, etwas zu leiften, 
nicht zutraute, 


Zelegramme. 
+’. Berlin, 14. März. Die ei 
er baf zu ben SFriedensverhanblungen unferer: 
rg ie Herten v. Balan und v. Arnim befignirt 
d. Die Vollmachten der beiden Vertreter find an 


den Slaifer a ngen, und werben von da ummit- 


telbar nad) Brüfjel gefanbt. 

.*, Berlin, 14. März. Betreffs ber Frage, 
ob die franzöfiihe Negierung das Decret, wel: 
des die Deutjchen ausgewieſen wurden, ala aufge 
hoben anſehe 


t Jules Fapre, da Thiers erft heute 
den b i 


erbeten. — Die 
es 


werde, unbeiret durch feindliche Bebrohungen von 
Vertrauen feine durch die 
Einigung ı 
dens für * 
und die Aufgaben nationaler Bildung zu erfüllen, 


„. Wien, 15 Mär, Abgeordneten: 
haus. Der Minifterpräfldent benntwortet die Juter⸗ 
ion betreffs des Verbots ber Siegesfeier. Das: 

elbe jei von dem Minifterpräfidenten im Einverftänd: 
niß mit dem Gejammttminiiterium auögegangen und 
begrünbet in der Verpflichtung ber Sicherheittbe; 
reden, für die Anfrechthaltung ber öffentlichen 
rdnung zu forgen, jomie auf bie beitehenben Ges 
ſetze. Die öffentliche Meinung habe ſich entſchieden 
en bie Feier —— Gegendemonſtrationen 
eien angeſagt geweſen. Es hätten genügende Ers 
fahrungen vorgelegen, wohin derlei nationale De 
monjtrationen in unjerem von 50 verichiebenen Bold: 
ftämmen bemohnten Stante führten. Die Hegierung 
babe 28 als ihre Hauptaufgabe erflärt, das öfter: 
reichijche Bewußtſein der Bevölkerung zu fräftigen, 
und werde jebem Verſuche entgegentreien, bie öffent: 
liche Meinung künſtlich im die eutgegengeſetzte Rich⸗ 
tung zu leiten. Die Deutung, melde bie Interpel⸗ 
lanten der Depeſche vom 26. Tecbr. 1870_gäben, 
fei unrichlig. Der Minitterpräfident babe ſich mit 
dem Minijter Des Außern ins Einvernehmen gejeht 
und erklärt, daß die Neutralität nur dan einen in 
neren Werih habe, wenn ihr eine gewiſſe Stetigfeit 
über die Dauer Des Krieges hinaus verlieben werde. 
In diefem Sinne habe bie Depeſche vom 26. Decbr. 


dem Gedanken Ausdrucd gegeben, das Selbitbeitim: | 


mungsrecht Deutſchlands bezüglich feiner Neugeital- 
tung angserfennen, mit Deutihland bie beiten Be: 
ziehungen anzubahnen und zu befeftigen. Dieje Be: 
iehungen tönnten die Wahrung der Pflichten ber 

tlihen Individualität nicht hören, forderten jogar 





! 
| 
) 


anderen Grunde dafür an, als daß fie erkläre, bie | ter Duden‘ Scheithol 


Reorganijation fei nothwenbig ; dem Lande erwachſe 
aber durch bie Abſchaffung des Stellentaufs eine 
neue Laſt von 8 Millionen PBfb. St. Er könne 
nit für eine Vorlage ftimmen, weldye jo große 
Opfer fordere, ohne re Gründe. Das Eyſtem 
des Stellenkanies fchließe jebe Protection, jede per- 
jönliche Gunjt oder Ungunft, jeden Einfluß des jes 
weilig herrſchenden Syitems aus; buch die Hegie 
tungsvorlane würbe eine derartige Beeinflufung 
eſchaffen oder doch nahe gelegt werden. Die weitere 
Diecuſſion wird auf Donnerstag verfhoben. 

+, Nanen, 14. Mär. Der Kaiſer, begleis 
tet von dem Prinzen Karl, ift geftern 7 Uhr Abends 
bier eingetroffen. Der Kronprinz wird heute erwars 
tet. Morgen früb erfolgt Die Abreiie nach Meg. 

. Berlin, 14. März. Die „Areugsta.” bes 
Hätigt, dab zum Chef ber Givilverwaltung in yranks 
reich, jomeit diejelbe in ben occupirtbleibenden De: 
partements von den beuridien Behörden gehandhabt 
wird, der ſächſiſche Kriegsminiiter vo. Fabrice ernannt 
worden üt, wogegen bie bisherigen Generalgouverne: 
ments aufgelöst werben jollen. 

. Saarbrüden, 14. März. Aus Fer 
rieres wird vom 14. März gefchrieben: Heute ift 
Jules Favre hier eingetrojien, um mit dem General 


'». Stoſch über den Verpflegungsmodus der beutichen 


Dccupationstruppen zu unterhandeln, da ſich meb: 
tere Scwierigleiten berausgejtellt haben, deren Lö— 
fung nicht bis zum Abſchluß des definitiven Friedens 
aufzufdieben find. 


+'. Baris, 15. Mär). Marquis de Banner: 


die zartejte Auffafung des —— ville iſt zum Geſandten in Wien ernannt. — AMap⸗ 


die allein Einigung an Stelle des politiſchen Wider⸗ 


nur von Der 


ch 


pel“ jagt, daß die Preußen am 15. d. M. ben 


Vorſorge für den inneren Frieden | Ne nod im Bejig haben, wieder zum Betrieb über: 


6* zu chen vermöge. Die Regierung habe ; Eijenbahngejelichaften die Eijenbahnftredden , melde 
eiten laflen und jei überzeugt, daß bie Megierung | geben werden. Thiers wird morgen hier erwartet. — 


Des beutichen Reiches einen höheren Werth auf die | Die Nationalgarden, welche die Kanonen auf dem 


Freundſchaft eines Staates lege, der ſich felbit zu 
achten wife, als auf bie Sympatbieen einer Regie 
zung, bie biefer eriten Aufgabe gegenüber fich zu 
ſchwach ermeife. 

.'. Kondon, 15. März. Carl Granville 
macht im Oberbaus, Unterjtaatsjerretär Enfielb im 
Unterhaus folgende Mittbeilung : Die Mitglieder ber 
- Bontus:Gonferenz, einſchließlich des franzöfjcen Be: 
fandten, haben heute den Bertrag unterzeichnet, welche 
die Clauſeln bezüglich der Nentralifirung bes Bons 
tus abſchafft. Die bisherigen Beichränkungen bes 
Sultans im Betreff ber Darbanellen und des Boss 

orus wurben dahin mobifieirt, daß die Pforte jel: 
* auch in Friedenszeiten den Kriegsſchiffen bes 
freundeter Mächte erſchließen darf, wenn ſie dies 
zur Durdhführung ber Barijer Stipulationen für nö- 
tbig erachten follte. Der Tractat beitimmt die 12jäh⸗ 
tige Foridauer der beftehenden Donau⸗Commiſſion 
und bie fortgeiegte Neutralifation bezüglich der be: 
reits vollendeten ſowie der noch zu beendenten Ar— 
beiten, und behält die Pforte die Berechtigung, als 
Territorialmacht Kriegsſchiffe in die Donau abzuſen⸗ 
ben. Die Conferenz unterzeichnete ferner ein Spes 
<ialprototoll, welches beilimmt, daß vermöge bes 
Pölterrechtes feine Macht die Verträge löjen ober 
mobificiren dürſe. Die Gonferenz hält morgen bie 
formelle Schlußfigung. 

„’. Kondon, 14 März. Unterhaus. 
meite Leſung des Geirpentwurfes betreffend bie 
eeresreorgantfation. Badington erklärt füch in ſchar⸗ 
er Weiſe gegen bie Negierungsvorlage, indem er 

vorbebt, daß bem Lande duch biefelbe feine er: 
öhte Bertheibigungstraft erwachſe Die Regierung 
wolle; den Stellenlauf abſchaffen, führe jedoch keine 


| 


— — — — — ————— — — — — 
— 


Montmartre dewachen, haben ſelbſt von den Mi— 
litärbehörben Beſpannungen verlangt, um die Kauo— 
nen in den Nrtilleriepart auf der Avenue Wagram 
zurikdzubringen. Man verfichert, daß ein Theil ber 
Kanonen bereits diefen Morgen bortbin zurüdgeführt 
worden jel. 

* gg aan ade! 13. März. (Kabeldepe⸗ 
fe.) Das, eprätentantenhans hat die Mejolution 
auj Abſchaffung der Abgaben für Koblen und Salz 
angenommen, und wird ſich nächſten Mittwoch auf 
unbeftimmte Zeit vertagen. 


Griminal:Reditspflege Der Pfalz. 

T. gweibrüden, Schwurgerichts « Berbandlungen. 
Sigung vom 13. und 14, März Anklage gegen Solens 
Andıeas Lutz, at Jahre alt, früher Verwalter der Staats 
erziehungsanitolt in Speber, wegen Amtsuntreue. 

Der Angeltagte, früher Schullehter, wurde im Jahre 
1869 zum Verwalter ber Staatserziehungsanflalt in Speyer 
ernannt und hatte als folder nad) der beſtehenden Ber 
ordnung die Deitung bieber Anftalt, wozu audı die Fuh⸗ 
rung der Safe bezüglich det gewöhnlicden Bedarf ber 
Unjtalt gehörte. Im Jahre 1952 befamerdas Rechnungs⸗ 
wejen vollſtändig im jeine Hände; er vereinnahmte bie 
Veiträge der Kreislafe und die Frträgnifie der Anftalt 
jelbft und hatte anderfeits außer der Dedung des gemöhn- 
lichen Bedarfs der Unftalt auch alle Befoldungen und Her 
munerationen der Bedienſteten auszube zahlen. Bon da an 
war ihm worgeidjrieben, ein jog. Kaupteontohuc für ben 
Eintrag aller Einnahmen, ſowie ein Kaſſatagebuch für 
ben Eintrag aller Einnahmen und Ausgaben p führen, 
Diefed Zagebuc war monatlich mit Einftelung des Staflı- 
beftandes ãbzuſchlie hen und monatlid; war ein dem Ab⸗ 
chluſſe entiprechender Hauptbucheriract zur Controle ber 
Önigl. Regierung zu unterbreiten. Der Angellagte bezog 
einen firen Gehalt von GOO fl, eime jährliche Remunera> 
tion von 50 fl, ein Burtau⸗Aberſum von 46 fl, 5 Mlaf- 


freie Wohnung, freie® Licht und 
außerbem 150 fl. für Haltung eines Red nungstgehüfen. 
Die Cantion, welche er fiellte und weldie ber Regierung 
verfallen ifl, betrug 600 FL (Er genoß biöher einen ſeht 
guten Ruf und ein jehr großes Vertrauen, und man dachte 
nicht entfernt an Unterjhlagung, weil feine und feiner 
Zamiſie Lebensweiſe al$ eine fehr einfache erihien. Schluß 
des Berichts folgt. 
Der Ungellagte wurde von den Geſchworenen für 
nichtſchuldig erflärt und daraufhin von dem Gerichtohof 


freige ſprochen. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Beritm, 14 Mär; (Ehlkesurfe.) 





Bunbetanlade . . . 100% Bapiertente . I 
Ted, EriennAcien . 169 tlberrente . . 56 
Anin Ludwigſbaſen. 142 Axgeruaner ie 
Oritert, errang, St-MeL 215% Badiſche BanfrActien. 112 
44% Prämten-Anl, 118% , Darm. Bant-Bchen. 181er 
are Fimnoien. 1851 79 Deliere, (renit- Motten 141. 
A.100Etenbrärttonie 89a 5% bayer. Anleben MP 
Leoſe von IWO 77% 4*lo bayer, krdmerinl 107'8 
Reueſte Yooir m. 1884 Mh are bah. Sm to7'a 


zantfurt a, MR., 14. März (Effecteniorietät,) 
rebitachien 247, "« bey u. &. Etaatsbabn 377, 76%«, 
377 b, 1960er Deofe 77%: &, Amerilanet Bl G Lame 
barben 16D"s, *%u, *%ı ber Galigier 240% bes Spanier 
29%, b. Aniangs matter, Echluf ielter, 
zsıen, 14. März Saiuscourſe.⸗ 
2 ng . 58 30, 1860er Koole ., . - 
Silberrente, Jan.-Jult 63 10) 1864rüooie . . - . 122 
SanfAictien. - 75 — fl. 100 — 164 
Leedit · Actien 28 70 555 Stantsb. 94 — 
fi. 240 Kooie v. 1889 . 276 0 | Elilabersb, (meitlih) . 227 50 
4910 A, 260Reoien. 1864 89 10| Alm. b-Hcien „251 25 
. KSamburg, 14. Mär, (Exchlubeourie ) 
Defterr, Brodit Actien. 210% StuatsbahnAcien . 797 


. 95 80 
50 


ande Quote » » . . 77% 6% Aineril, v. 1882 a 
Sılberrente |! 
Amferdam, 14 März (Schlu .) 
6% Ameril. ©. 1882 9% Sılberrente, Jan-yuli 53%8 
Vapierrente,Mai-Nou, 46%8 | ".... April ER 
„ Üebrlug — Teil. flion@ooleniset 118 
Rewsport, 18. Mary. (Schluhcaurfe,, 
Sol... . . , 111% Gaummolle 14"/n 
Ziel p, Sond. (L &) 10% | Mehl. » >» 20. 68 
6er ond* 112%# I Wetroleum (Pellapel, 24 


Derltin, 14. März Schluhbericht) Roggen ser März 

April 52%%, ver Upril» Mai dare Del per Aprii-Dlai 2u%s, 
ser Septbr.-Ocbr. 8”. Sraruue pr MärpApril 17 Zptr, 
19 Sar., per Aprıl Mai 17 Thle, 17 Ser. 
. Bin, 14. März, (Schiupberice) Weizen böber, eifer · 
tiv ug Zblr,, per Mar; 7 Tolt. 26 Sur., pre 
Wiai 8 Zble, 8a Sor. Roggen böber, ejiecio Luelizeı 6 
Zolr. 9 Epr., per Wär; 6 bir. dis Ser, per Wal 
6 Apir. 6. Sgr. Rübsl master, effectin biefiges 16%+ Zbir,, 
Dr, Mai 18%, per Ixtober Id, Leinöl 12%, Wetter 
iräbe. 





Kambura, 14. März Nodwittags (Schlußberiche) 
Weisen per Märpipril Bun wie. mere I6l < ., 160 
bo. dim Ebaler zus AB), »er NorilWai mu Kr, 162 
Br, 161 8. (I8,) Hoya ver Mürpfpril zo Bid, nero 
118 Hr, 112 © Un Thalet iv 3 Ko, ne Aptu⸗Mal 
Is dr 13 © (Die, Küböl_ leco 31%, per Wai 
—* Spiritus loco 21%, per April-Mai 21% aſſee 
rubig 


Telegramme. 

.Paris, 14. März, Das „Pariſer Jour— 
nal* khreibt: Die geſtern nah Montmartre geſandten 
Beipannungen haben bie Kanonen nicht zurüdge: 
bracht. Die Nationalgarden änderten ihre Anficht 
und beichloffen, jedem Bataillon die ihm gehörigen 
Kanonen zurüdzugeben gegen VBorzeigung einer Quit⸗ 
tung, weldye den Ankauf conftatirt. 

+". Bordeaug, 14. März. Die HH. Thiers, 
Simon und Lavertujon find nad) Paris abgereist, 
— Beamte ber Heyierung haben Borbenur ver: 

fien. 





Verantwortliche Redaction: Pb. Gebhard Stay 





[12445 Der diesjährige Mräbjabrämarft wird babier 


Sonntag den 19. dB. Mis., 


und bie beiden ſolgenden Zage abgehalten, woven bad Markt befuchende Bablicum biermit 


in Rennmik gelegt wird 
Edenloben, ben 18. März 1eri. 


Das Bürgermeifteramt, 
S. Bölder, Abi. 









in 


(1246%,r0| 





—7c — für U 


und Soda Zdaffer. ferner für bie Bierbrauerei, 


und Glömafdinen zur Erjeugung von Rodeis in groben Wallen. Berner für Beliger 
1 Beit jo wichtig geworberien Orbgenateure, jelbit 
den beiten Benerumgsanlagen, mweientlih an Brennmaterial zu erfparen, Presönergeich- 


zober Heuerumgen bie in neueiler 


niſſe unter Areuyband. 


euerfeite Kaſſenſchrünke 
in Ki —e nenfeht empfiehlt 


Jacob Geber 


Mannheim. 


Die Fabrik für technische Maschinen und Apparate 
Oscar ſtropff & Cie. in Nordhauſen Chaungen 


tbefer, Deitillatenre, Feſtaurateure x. als Nebengeſchaft, bre Specia⸗ 
in lneraiwaflertipparaten ir Wereitung lünftlicher Seil, Selterb: 


Gelb Strohpapier und braun Badpapier in guter Qualität 


(955*, 14] 
1988*..] 


Alle Sorten 


in i&önfter, trodener | 


Nah Rewe 


ri Rühlapparate 


Rad Baltimore „ 


11046”) 


are Arts TR ber 
Holzbandlung von Albert 


Lehr⸗ und Erziejungsanfalt 
für junge: Mäbchen in 


Beginn des Sommercurius am IB. Alpri 
Räbere Auslunſt ertbeilt 
Elife Doflein, Vorfteherin der Anſtalt. 


Guͤter⸗ und Dampf⸗Schleppſchifffahrisdienſt. 
zn (967%) Regelmäßiger Dienft von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 
— zwiſchen Mannheim » Ludwigshafen, Mainz und Cobleng 
— Köln, Mühlheim (Suſſeldorf, Rioiterdam, Amſierdam, 

— Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an bie von da nah Enge 
Ian» und Amerika x. 
m Rotterdam liegen in Ladung: 


Nach vu·eivte g „Lodia”, 


empfiebli die Papier ſabril non 


E. Mann in Rodalben, Bahnfiation Zweibrücken. 


Wingertöhölzer WE 
unzinger in Kaiſerslautern. 


irhheimbolanden. 
l. [980%] 


abgehenden.Dampi> und Segelfchtffe. 


Schiff „Storlor$”, Eapt. Erifien, Abfahrt Mitte März 
r e nderien, „ Ente „ 
- Ri, n bemmächlt- 

bra”, „ aliion, - Ente März. 
„Duisburg“, „ böllies, "» 9. Nür. 


% bei 
S. Lederle in Lubwigshafen aRH. und Mannheim. 


Br 7! 


Sant, 
[1243 In — Gem be& Beni Scaler 
rünftabt beute halte» 


von 

mann Lazarus Duriar roon —X8 zum 

definitiven Dlafienermwalter ernamnt. 
Brantentbal, 18, Wäry 1871. 


Sonui 
Rür; 1871. 


Der Gantommifiär, t. 26. «Rath, RR 
Ferkeigerug, 
ba, N noamitaus B ner Uhr ai eifenbern —e und 
— der Wirtböbebauiung bes Ludwig ei] neue ern ns den 18. April ds 


5 


Beige Se bomeloekn Expertenberichtes 
wirb bu 


biergu en Rönigl. 


al. 
sun Zumobiln, dam © ——— De Dampfſchif 


6 74 Dec. Ader in 7, Pariellen, 
—* Beneficdarmafle bes ju Genbern Der 
Vallers und Bürgermeifters Georg 
Schiffer_gebörig. 
Pie —— — umb —* Am, 
bie finder * —— Kae 
Dargar 


* —— 
. FA en eenszbloh * Vrompte — —— 
wobnbaft, weiche ibre % da mob t 
Mutter Dorertben Hafner, Wittwe des 
ten Ekork Safer, s Mülergeihäft 


zu bend, jur Dorminderin und ben zu Albe- 
beim art ber Cis mob * ——9 —— und und 
——— Mleb Schi 


Wiben, den 12. Macz 1arı. 
N. Alee, t. Roter. 


[rıs®*) 
Holzverfteigerung. 


—— —— [1215] Wittwog den 2%. März 1871, 
Vormittags 10 Uber, im In aben duliaale zu 
1107) Weite | Stergenbeim, werben folgende Hölger aus nad 
mod Dem 20. |bezeisneten Schlägen des dangen Gemeinde 
Däry nädihin, waldes auf Eredit neriteigert : 
Dittagd um 12 ! Schläge Streitmald, Sauber u. zufällige Er- 
“br, zu Roode im , webnilbe dm Sintermalbe. 
3 Baüsauie von d eichen Stämme u, Rhlbmitte 6. El. 
7 Ainebrih Steinel- 43 ieſern Stämme u. Blahe 3, 4. u. &. €. 
mann, läht Herr 2 birlen Stäuıme, 





14 chen Waanernangen 2, El. 
Dre Klaſter euchen Miſſelholz 3. und 
l. 


4. € 
bin * lnort. v. aubr. 


— —S Theobald, Butäbeliger 
alla, doffentlich verjieigern : 
124 uber 186er Dieveileiber 
Burrweilerer Echäber, Baenberer 


ni 


2, 
Rieslima, 
und 





Röodter Wein mn 400 Liter Buße] 23 = eihen Ehe 
Ratlmein BU. fielen Der 
Proben der rein und qnutgebaltenen Weine| 2% „ afpen bitte. 
werben taglich vom Stüfernteiller Iobann Di 3% „ bitten bitte, b 
chael Schneider in Rbodt ertäeilt, a. buchen, Ireiern u. eichen Prü- 
Edenteben, den 5. Wär 1971. pl 
Börih, f. Rotär. 2 “ zn Stangenprügel und 
tappen, 
54 verfchiebemes Stodbols. 
Lı258 Fentenio Open 6, gnärı| 15 Duden u. andere Reimer 
RE sin — — 10 br, m , * Schlag zuiälige Er — im Vorderwalde 
uib von Auguſ Reinbeimer 
Ser Müller Braun von Ginbebach fol - Se Dee biämite 4 El. 
gende te, lagernd im — rn 3 Raster eichen Scheit 
non Eriberg, öffentlich — — als: 12% „ bitte Stodunfz, 


& I. 1 stammt 2 u &, —F 
kangen, 20 Maiter buchen Eritho 
1 Alafter batnbuchen Beihaitebeli, 3 
Nlafter eichen Scheitholz. buden Ab» 
ſchnitle und 110 eichen u. u Wellen. 
Rudel, ven 2 Dan 1871. 
"Glsanan, fal. Rotar. 


Rerzenbeim, den 11. YRäry 1871, 
Das Bürgermeijtcrami. 
Band 





Hermersberg, Bezirksamt 
Tirmaiens. 





———— Vergebung von Bauarbeiten behufs 
in Gtaatbwalbunnen DeB tal. Morks| Seritellung eines 2. Stockes auf bag 


proteft. Schulhaus in KHermeräberg. 


ao) Dienstag den 4. April». I, 
Bormittags 10 Ahr werben auf dem Lite» 
germeiltereilocale . Vermersbera obige Bau · 
arbeiten in nach ſtebenden Looſen ani dem Wege 
der Dinberveriteigerung öffentlich vergeben: 


1196] Dienstag den 28. März 1871 
a. 10 An ha, E 


Zufällige —— I. 1. il, 
53 eichen Stämme m, Mbichmitte 25. El. 
26 Hieteen bitto 4 u. 5, Ch. 
45 birlen bitto & @I. 





1. Maurer u Stenbauerarbeiten, il. fr. 
124 Alafter eigen Miſſelbolz 9, u. 4. El. verankhlant a 
in... 12085 A 
184 . —* es ei birten Eau. 2 2. Sinunermannnearbeiten m... 708 55 
reinternrbeiten fu. . 0 — 
a. dein, Wrligelbols u. Rrammen | g Slaferarbeiten zu. « - i2t 56 
0 lielern —— ———— ———— 185 * 
Mittwoch den 29. Marz 1871, Tor ümderarbrit He 117 6 
mittaad 10 Ur u a. noir anihlan, Wläne und Beringnikteit 
Schlag Borbere —8* w. Anfall. Etseb⸗ ingen auf dem Värgermeitereilotale jur &in- 
mise 
37 eiten Stamme A—6 EL, Sermersberg, dem 11, März 1873 
176 buden ditto 2 m. 3. EL Blrsermeiteramt, 


3 fielen, bitte 6. * 

ha Stumm 3 

Alaſler er — 2 — 4. El, 
buchen, eihen, fiefern, bitlen 

u. aipen Scheitholz 1.3. El, 





Benfionat Weinhold 
im ehemaligen Schloffe des | 


5 ” Y { 
22 ut J I I nzen Warimillan von 
1 
ET lat, beriamt, — ken, Ribean: 


Elſaß. 

[19544] er — bieder franzöhihen 

bäberen ——*—— iſt ſchon ſeit 14 Zahren 
in drutichen Hände 

Beginn bei Eommercuriuß am 17. April. 

Röberes — der Proſpectus. Ai Bere 
langen ftehen Reierenzen aus den eriten 
ae Sıäbten Deutichlands, Englands und Hollande 


— u Gebot. 
Obfibäume 





—— — 
lueau) Die Verfteigerung des Eichen-L 
raebanije⸗ 
Müblbeien pro lArl, 
Khapt 190 Zaun 
Tamdtag dem 18. 
‚Rahmitiage 2 Ihr * 
Bärgermeitieramte flatt. 
fbolen, den 11. Marz 1871, 


ne 


| 
= 


Das ——— 
in allen Arten und Formen empfieblt Run 
Annouce. unb re Doduanl i in Reufta 
Iaerhe| Ein es u pro» EL 
jeitantıicher Bone ken Nr 15 Gentuer Dierüben find ju ver 
. Pi an auf ein Vena Ma er⸗ laufen bei Jakod 2eri in Oberlu ⸗ 
jrogen bei ber Erp. da. Vl. 11248] 


Niederlaudiſche 


ahrmarlt zu Bergzabern. 


ven 26. März nachſtbin und an ben beiben folgenden Tagen, 
ermarkt dadier abgehalten werben, 


Das Bürgermeifteramt, 


Hertle. 


Lehr⸗ und Erziehungsanfalt für Mädden. 


[119%] 
wirb ber bietjährige 
jergzabern, ben & 
[1012*4] PR. ee en Tödhterr *8B** und — bamit verbundenen Pri⸗ 


— 


u 


au Seidelberg beginnt das 


Ein usführliher Vroipectus Hcht zu Bienfien. 


fAhederei. 





Regelmäßige direete Fahrten 


Sudivigähafen Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 


durch Dampfboste nadı allen 
tionen. 


Wegen Berfonen- und Güterbeförderun ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh ben 17. bherung L- 


Klans 5 Grobe. 


Zmwangs-Verjteigerung. 
119) Montag Den 20. 
23 1874, Wahmitiagd Irei 
Ubr, wird dutch den unterzeich 
vun Ar —— ither ein 
Brauidimmel) argen 
gleich banre ana auf dem Dinrtiplape 
[5 — swangsmweile bifentlich ver- 








tei, 
Mebmigstaten, ben &. März 1671. 
@sweln, tal, Werictänolieber. 


Hausverkauf. 

1103%4] An einem bübidien Stäbtdien der 
Malz ift ein Das mit_ Neben und Detens · 
mie&ebägden, in ben feit einer langen Reibe 
von Jahren en 

Aurj und Golonialwaarengeihäft 
mit kbr autem Grfolg betrieben mir, unter 
günstigen Bedinaungen zu verkaufen. 

Näberrd bei ter Em. de. Bl. 


Verkauf eines Putz- und Gon- 
feetion-Beichäftes. 


Frr21Hs] In einer der größten Städte der 
Rbeinpfalzg if unter aünitigen Beringungen 
ein ſchon keit langen Jahten mit ſeht ag 

folge beiriebemes Bub- und Confections · Ge · 
ihäft zn verlaufen. — Branc»Öfferten unter 
T, 0. #35 beförbert_ die Annomcenrpebition 
Sasjeufein & Bogler zu Pranffurt 


Für Oekonomen. 
Patent : Futterihneide: Ma: 
ſchinen in 6 verſchiedenen Sorten, 
Rübenfhneider, 
Kartoffelmühlen, 
Grün:Malz: Duetfdmühlen 


neneiter Conſtruction, 
vorräthin im Mafchimemgeihäft von 

X. Birozier 
in #aiferdölantern. 


ker, “) 2 neue Einipänner- 
baiſen und 1 arbrauter Vone ⸗ 
ton find zu verfaufen bei Br 
0, Plant, DWagenbauer in Lud⸗ 
ST wish. 


Nuhr zu überfeben ! 
frır?si Ein ſtaufmanu ſ(tüchtiger Berkau · 
N aunſcht gangbare Artilel gegen Bronifton 
zu bertauſen. Fic Offerten unter BR. 5, Wr. 

1111 beierat bie Ere. be, Di 


liab0's hr In «in 4*8* Danufactur- 
re Kat im subelm ımirb ein 
angebender _ Kommis 2 los en Einteitt 

gelucht. Offerten unter E, G, Ar. 125% ber 
jorat bie Exp. be. WI, 


1351) Ein jun: Mann, welder feine 
bre in einem Material» und Barbımaaren- 
Gehtälte beitanden, longere Zeit im Eiſen⸗ 
farbe Ibätia war, mit. allen Gomptoirarbeiten 
vertraut int, wunſcht ſich zu placieem, gleiche 
viel wel Dr 
Gefall Frauco Offerten merden von ber 
Ep. d& BL umter bite A, M. ro. 1261 
«ntgegen genommen, 


nn 
1250) in junger Dann, in verichiebenen 
Branchen ag, - alien eu 
voltandi t umb melden bie beiten 
Seferengen — 7 ſteben — Stelle 
in En ri, ale Waguslnier ober auch 


als Bert 
Ofterten —— Die &rp. b, 


—X 
BL, unter Abre A, L, 0 enigenen, 


—*— Ein * Bares ſucht 
J lich bei 
— 





— 














Dauride Bucdbruderei In Yubmigshafen u Ru 


Belanntmachung. 


162] Samstag den 25, 
Ar nädfthin, bes Dior 
gend 9 Uhr, zu Onseräbein 
vor bein Omeinbebauße, mr 

FIoben durch SJucob Nldel, 
Amtsverniefer bes Igl, Be 
ridtanollsiebers Meier in ——— 
Tache, Stuhle, 1 Ganaper, Kommode, 
*6 Spiege a Aleiber, Werk | 
m... Bett und derſchledene andere Er 
1103 


gegen ger Bablung zwanas weiſe verfleigert. 
ubwigtbalen, ben 11. März 1871. 
%. Böldel, Yantsvermeier 


Betanntmachung. 


1265 @amdtag den 25. 
ärz wäcltbin, bes Meran 
10 Uber, zu Ouneröbeim vor 
Gemeintehaufe, werben burh Far 
tob Böidel, Amts er bes 
lal. Berichtäonlljiehers ier im 
Eubmigebafen, 
8 Rüde und 2 Vierbe gegen baare Sablung 
—— ka da a 
Ludwigs den 11 
I. Böldel, 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim. 


1001 —44 deln: des am Donmerdtag 
März, Abends im  Lömenteller 
—Se Bankett wird bie auf dieſen 
Fan anberaumte 
Bereins Berfammlung 
aui — den 17. Marn, 
Ylbends B'., Ahr ‚ 
verlegt und laden wir unfkere Mitglieder ein, 
zu derjelben recht zablre ich zu ericheinen. 
Zages-Drdnumg : 
1) Ergänzungswahl, 
2) Vereinsangelesgendeiten. 
Der Borltand. 





—— 








12655). Am 16. März verreiſe ich auf 
ungefähr 14 Tage bit 8 Worten Meine 
Ködtehe werde ich I. Zeit anmigen, 
Kreumad, den 14. Märı_1871. 
. Mouanuei, 


Stelle⸗Geſuch. 


luesu: ], Ein junger Dem, welcher jene 
Vehre beftanden unb ſchen als Gommis fer» 
virte, ſucht feine Stelle [7 verändern, leide 
Fa weiber Prande. Üfterten er Cdifirt 
C. K. 1231 bejorat die Ern. di, Di, 


(128074) Ein - 

Lehrling 
mit den nötbigen Vorkenntniſſen wird zum 
iotortigen Eintritt in dad gemishte Waaten ⸗ 
Geihäft des Unterteichneten geſucht. 


D tein, im März 1871. 
irmftein, im März ne. Gorrel 











I124P"s 41 Ber am den verunglüchten Wagen- 

— 4. Ernſt cine rechimaklac Horde 

au maden hat, möge es binnen B Inge 
zBuwe. Gruft, 


irn ab einreichen, jo 





Frankfurter Börse 
vom 14. März 1871. 


Staats-Paptere, 





? 
7 
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r = „ I8ilr v. 
ihkbr 
Geld-Serten. fu m 
Pranss. Kamsenscheine . . ı . » 144.x 
de, Priedrichsdior. . . ., , „... 
Pistolen .» » v2 2 u 0 da + BMA 
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ähziſcher Kurier. 





Ter PAulfſche Aurier eriheint zaglach, mu Ausnadine des Sonntags, und mit zoochentlich dei Untergaltiungeblätierm Derdelbe toutes renieliätiuh IL 1. a0 Ir., uwaht 








AM 64. 





+ tubiwigähnfen, 16. Mär; 


Eine telegrapbiih angekündigte Note ber „Norbo- 
Allg. Ztg.“ lautet folgendermaßen; „Täglich begeg- 
nen wir Berichten, nach denen Me Deutſcheu in 
Frankreich, namentlich in Paris, übler Behandlung 
und arger Beeinträchtigung ihrer Rechte ausgeſehl 
find. Bankiers entlaſſen deutſche Comptoirbeamten, 
denen fie langjährige treue Dienſte danken, Fabri—⸗ 
fanten erlären, in Yufunjt teine beutihen Arbeiter 
beigräftigen zu wollen, Alademieen nnd Inſtitute jos 

ar, die Dipfel und Sammeljtätten frangöjiiher Ge— 
ehriamleit, demonſtriten im deutſchfeindlichem Sinne, 
indem fie künflig feine: Corteſpondenten unter ben 
beutichen Bürgern der allgemeinen Gelehrtenrepublil 
baben wollen. Alle biefe mehr oder minder Heinlichen 
Aundgebungen ber Xerbitterung mögen einfach mit 
Bedauern als Symptome einer Stimmung verzeid» 
net werben, melde Fine Zukunſt im Schooße tragen, 
gegen bie wir uns im befinitiven Frieden mehr zu 
tichern haben, Uber bie Franzoſen, vor Allen bie 
Pariſer, find weiter gegangen in dem Heinen Kriege, 
mit dem fie den nun beendeten grohen fortiegen. Sie 
haben fih argen die Denutichen, bie zur Ordnung 
ihrer Angelegenhegen ober zur Wiedereröffnung ihrer 
Geſchafte zurüdgetehrt waren, Handlungen erlaubt, 
die von ciwilifirten Nationen felbit im Kriege für 
ungebührlicd angeiehen werben, Sie haben Deutſche 
an ber Eröffnung ihrer Yäben gehindert und das 
Etabliffement eines Deutſchen verwilftet, fie haben 
andern Deutichen ben Beſuch ber Börſe verwehrt, | 
fie haben harmloſe Angehörige Deutſchlands, ledig: 
lich weil fie Teutſche, in Haft aebradt. Wir haben 
Frieden geſchloßen, und wir wollen den Frieben auf 
richtig und ehrlich halten, aber ſelbſtverfiändlich in 
der Vorausſezung, dab auch das framzöniche Volt 
diefen Frieden balt, Wir werden, wenn man bem | 
eichilderten Uning nicht ſteuert, wenn die frangöfi: | 
de Negierung friedliche und fein Gejek übertretende | 
Teutihe nicht jhägt, nenötbigt jein, uns über die 
Frage der Neprefiahen ſchlüſig zu machen.“ i 

Die „Schwäb. Voltsztg.” bringt eine prachtvolle 
politiſche Satyre unter der Ueberſchriſt: Ein Eümitie ! 
ger Artikel aus ber „rantf, Ita.” und dem „Be: 
obadıter.” Diefer aus dem Vollen der radicalen Ge: 
ſinnungstüchtigkeit gegriffene Artilel perfiftliet bie | 
Gelehrten der beiben Wlätter durch den Nachweis, | 
daß am der „Heinen und unbebeutenben Keilerei in 
ber Zonballe zu Zurich“ nur die beutichen Profefio: | 
ron Wislicenns, Eder, Kintel Schuld feien, Die, 
„von ber reinen Höhe bes bemocratiichen Gebanlens 
in den eleln Dunftfreis ber Bismärderei berumter: | 

eitiegen*, als Agents provocateurs eine Friedens— 
eier veranstalteten, „um bas gereiste Nationalgefühl 
ber Franzoſen und bas eble Mitleib der Schweiger 
zu Ercefien zu veranlaſſen“ und dadurch einen Mor: | 
mand zur — Aunerion der Schweiz zu liefern, That: | 
fache iſt, daß ber ſchweizeriſch⸗franzoſiſchen Unver: | 
icämtheit gegenüber bie „Frankf. Itg.“ bie ſonſt 
ihre Suade in breitem Strom über Alles ergieft, | 
was in ihren Kram paßt, ſich in arger Berlegenheit 
findet und bie Wegſteuer noch nicht gefunden bat. ! 
ir unfererfeits hoffen, daß von Berlin aus nicht ; 
in Paris, fonbern auc in Bern und Wien — 

ie erbärmlicden Auslafjungen des Grafen. Höhen: i 
»arth bat der Leſer geitern unter ben Augen ge ! 
—* lategoriſch erllart wird, daß bie n vorüber 
iab, in welchen der Deutſche im Ausland ungefraft 
beleidigt werben darf. 


F Der Augsb. Abbztg.” wird geichrieben: Ber | 
“glich der Trage, ob ein Theil — Gebietes , 
„er bayerifi Rheinpfalz einwerleibt werben toll, | 
kann ih Ihnen die verläffige Nachricht mittbeilen, 
deh ein bevartiges Hngebot ber bayeriichen Henie- | 
rung allerdings gemacht, ba jedoch daſſelbe im Hin: | 


u 


blid auf bie nicht wahrſcheinliche Zuſtimmung ber! 
bayeriſchen Hammer und bes beutichen Meichätanes | 
fofort abgelehnt wurde“ — Uber warum ſchweigt 


alsvann die bayeriſche Regierung jo beharrlich? 


Die bayeriihe Staatöregierung wird nun auch 
wieder ein officiöjed Blatt Gaben, wie das beim 


— — 
— — 


onnerstag 16. März 1871. 









Eingehen ber Hoffmann'ſchen Gorreiponden; wicht ; fi auf dem Marftplage, ıno Geſange und Hepei 
anders zu ermarten ftand. Beftimmt dazu foll ber | abwechſelten. Am Sonntag, den 12, d, M,, wurde 
auf Dr. Huitler's Namen fürzlid) angekaufte „Bayes das Friedensſeſt auch Firchlich gefeiert, und zwar bei 
tische Kurier” fein, der num abermals eine entipres | den Broteitanten durch Syeitdhor und Feiprebigt, bei 
chende Umgeſtaltung erfahren würde Wenn dieſe den Satholifen durch eine Palfionönreffe nud eine 
Notiz Grund hat, fo bemeist ſie m. A. and, dag | Predigt über die Veicht. . . » Nachmittags munbe 





dem Herrn v. Zug zur Zeit michts ferner Liegt als | 
Kammerauflölungsgedanten. | 

Ju einer Straßburger Gorreiponbenz der „R. | 
Freien Preſſe“, eines Blattes aljo, deſſen Dlitarbeis | 
ter feinesmwegs im Verdacht der Tarteinahme für 
Deutſchland jtchen, lefen wir Folgendes: „Seit eins | 
gen Tugen wimmelt es in den Strafen unſerer 
Stadt von aus der Befangenichaft zurücgekehrten 
franzöſiſchen Kriegern. Die Leute ſehen doch ganz 
anders aus wie vor Monaten, als fie in bie Geſan⸗ 
genichaft zogen; jegt gefund und friſch, damals tranf | 
und abgezehrt In den Bierſtuben wiſſen fie aber | 
trogdem viel von ihren Thaten und den Weiden in | 
den Feitungen der Varbaren zu erzählen, zur pa: 
triotiichen Erregung der Ouvriers (Hrbeiter), Die ' 
ihre aufmertſamſten Zuhörer find.” | 


Deutſches Reich. 
DDirnm ſteiu, Anfunge März. Reich ges; 
ſchmückt mit Fahnen, Mränzen und Transpareunten 
ſeierte Dirmſtein am 4. März den Abſchluß Des 
Friedens. Alle Straßen waren blendend ers 
leuchtet und farbige Feuerzeichen zudten an vielen 
Orten auf. Punkies ihr Abends jette ſich unter 
Glockengeläute und Völlerſalven ein Fackelzug in 
Vewegung, ausgeführt von den Mitgliedern Des Ge: 
jangvereins. Vorangetragen wurde die Belange | 
vereinsfolnte; ihr folgte sone Muſikgeſellſchaft mit 
ernjten und heiteren Klängen. Yu dieſelbe ſchlaß 
ſich in langen Heihen ber Fackelzug an, welchem fait 
alle Bewohner, Jung und All, Arm und Reich im! 
ungezwungener Haltung folgtett. Rachdem der Jug 
alle Straͤßen des Marktflecens durchzogen hatte, | 
madıte er vor dem Gemendelauſe Dell. Hier trug 
ber Geſangrerein zuerſt den ruhig ernſten Chor: | 
„Nachtli.d ver Krieaer” von G. Blum vor, und 08 
wurde, wie man zu jagen pflegt, eine „heilige Stille,” 
Hr. Notar Dinroi breit nun die Feſtrede In wohl: | 
durchdachten, fchmungvolen Morten gedachte er ber | 
herrlichen Thaten Der beutihen Heere, ber bereit: | 
willigen Opfer des ganzen deutschen Woltes, und | 
ſchlon in begeittertem Hoch anf das geeinigte Water: | 
land, den KRalter-Hönig und den edlen Sönig Lud⸗ 
wig 1. von Bayern. Sierauf, durch den Geſang⸗ 
verein vorgetragen, Der jo Vielen aus alten Zeiten ! 
ber kiebgewonnene Chor: „Hard deutſches Bolt, horch 
auf!* Dann bewegte ſich ber Feſtzug auf den or: 
plag ber Kirdye, wo unter Abtingung des Xiedrs: ; 
„Die Wacht am Rhein“ eine Friebenslinde gepilanat | 
wurbe und Sr. Einnehmereiverweier Roos noch eine | 
treiflihe Rede hielt. Am anderen Tage wurden in | 
allen Schulen unter pajienden Anipraden Friedens- 
bregeln art bie Jugend vom 2. bis 13. jahre ver- 
theilt. 

J Bon der preußiſchen Grenze, im 
März. Alle —— berichten über ben Jubel, im 
welchem ſich ganz Deutſchland über ben herrlichen 
Friedensſchluß befindet. Es bat aber au 
ein Hecht dazu; denn moc nie hat Deutſchland 
2 — —— De als * 
rade durch den ihm aufgezwungenen . Zu 
unfere Gegend blieb bei Biker Siegesfeier nicht zu: 





| rüd. Ueberall auf den Bergen jah man bie Freuden 


fener Iodern, und wenn man burd bie Dörfer wan⸗ 
berte, jo konnte man an den mit Fahnen geſchmückten 
88 ſehen, dab auch ihre Bewohner bie große 
eit begriffen. Bor allem aber hatte Sauter: 
eden jein Feſttleid angezogen. Schon am Sanıd- 
tag, 4, b. M,, prangte das Stübichen im Fahnen: 
ſchutuck; Abends waren alle Häufer beleuchtet uud 
ele mit ſchönen Transparenten geichmüdt. 
dieje fejtlich beleuchteten Straßen z0g um 8 Uhr ein 
Feitzug, gebildet aus ber Feuerwehr und ber. Schul⸗ 
jugend, begleitet von Vielen, welche ans ber Nähe, 
bejonbers aus ben nahe gelegenen preußtichen Dörr 
fern gelommen waren, Ra verjammelte man 


durch den Stadtrath am bie Schuljugend, und wer 
font darnach verlangte, vor dem Stadtbaufe Bretzeln 
vertheilt. 

K. Münden, 13. Mär, Das Militär 
Sanitätsweien war in den legten Decennien 
ein Gegeniiand lebhaiter Grörterungen ſowohl in 
mediciniſchen als auch militäriichen Jeitichriften ; 
Autoritäten der Wiſſenſchaft und Wraris tewidhten 
ihre Anfichten ans, aber zu einem enbailtigen Neinfs 
tate gelangte man nit. (Schade, dab Die Aufidhs 
ten, welde Hr. Kolb in feinem geiftreichen Referate 
über das Dilitärbudget niederkegte, nicht acceptirt 
wurde; der macht dic Sache gang einjach: für ven 
Arieden reicht er alle Militarärzte, und im Kriege 
kaum man jehen, mo man die nöthige Zahl hers 
befonumt!) 

Aerztliche Narıpbäen, welche jett aus Frank: 
reich zurüdgetehrt ſind, heben in ihren Berichten an 


das Kriegt miniſternum einmũthig auf die Nothwen⸗ 


digkeit ciner Reorganiſation hingewieſen und die 
prenßiichen Einrichtungen alt zweckentſprechend bes 
zeichnet. Es wurde on viel darüber verhandelt, 
ob es im Gefjechte befier jei, die Aerzte in Die Feuer— 
linie oder dieler fehr nahe zu beordern oder biejel- 
ben weiter rückwärts, womöglich gegen jede directe 
Gefahr neihügt, ihren Verbandplag etableren zu lafs 
je, Bei Aufrechthaltung ber lehteren Anſicht war 
es norbwendig, eigene Leute zu beitimmen, welche 
den Transport der Berwundeten aus ber Feuerlinme 
vermitteln, und zu Diefem Zwecde murben 1851 Die 
Zanitätdcompagnieen errichtet und ſpäter bei jeder 
Compagnie, Escadron oder Batterie einige Leute als 
Hleffirteiträger eigen! ansgerüitet und unterrichtet ; 
1868 wurden den Compagnieen nod eigene Krau— 
fenmwärterabtheilungen beigelegt. Während des Arte⸗ 
ges hat ſich nun aber Ierausgeftelt, daß unjer Zus 
nitatsieien berechtigten Anforderungen feineswegs in 
vollem Maße entfpricht. 

Die meiſten Anfichten jlimmen darin überein, 
daß das Sanitätscorps vollſiändig von den Trup- 
penabtheifungen zu trennen dei. Es werben Garni⸗ 
fonsärzte aufgeſtellt, welche den Tagesdienſt bei ben 
Abtheilungen, in Beineren Garniſonen auch ben Krau⸗ 
fenbanädienft, zu verrichten haben; Die übrigen Nerzte 
(Mitglieder des Sanitätäcorps) chen unter einem 
Beneralarzte, der im Frieden den Turnus in vor—⸗ 
bezeichneten Dienite comumandirt, die da ober bort 
nothwendig werdenden Aerzte abordnet und ibre 
Berterbildung überwadit. Yu lezterem Zwedcke könn⸗ 
ten Abtheilungen Des Sanitätkcorps 3. B. nad Mins 
Gen, Erlangen und Würzburg verlegt werben, um 
ohne befondere Koſten ftets auf der Höhe der Wil 
jenſchaft zu bleiben, 

Im Kriege hätte der im Hauptquartiere anmer 
jende Beneralarzt über das gelammte Sanitätscor 
(ärztlihes Perſonal und Samttätstruppe) zu * 
gen und x beitimmen; in welder Anzahl und an 
welchem Orte diefes in Action zu treten babe, damit 
nicht an einem Orte Mangel an Perional eintritt, 
während anderwärts Heberfluß herrict. Wenn bie 
Eanitätdcompagnieen im Truppenverbande ftehen, jo 
milffen jie mit ihren Diviſionen weitermarſchiren, 
obgleich fie he * auf längere - ni 
nöthig find, eig ie ſonſtwo fchmerzlih vermißt 
werben, wie 3. B. nad) der Eapitulation von Sedan 
anf dem Wormarfche gegen Paris, 

fteht zu erwarten, baß die im legten Ariege 
gemachten Erfahrungen grünblid beachtet und bei 
ber Reorgantjation benügt werben, und dab mit ber 
bemnä n Einfährung bes —— Regle⸗ 
ments auch jene Theile des preußiſchen Militär: 
nitãtsweſens Annahme finden, wodurch ſich dieſes 
vor dem bayeriſchen auszeichnet. 

5. Meifenheim, 14. Mär. Wer dentt 
nicht an Gury, ben „Moraltheologen“, wenn er 
folgenden Brief eines Ultrtamontanen in 
ber Reihstags:Wadhlangelegenheit liest, 


für dejien —— gebürgt wird: „Beſter Confrater! 
Der Ausdruck; ultramontan⸗tlerikal des Aufrufs ber 
Segenpartei in den legten Meifenheimer Blattern 
giebt na eine vortreffliche Haudhabe ber Entjhulbis 
ung bei höherer welllicher Stelle, daß wir nicht 
ür Zrumm fein können. Bir find einfach ent: 
vüfter, wir find beleidigt. Webrigens muß der Be— 
zit „ultramontan“ wit aller Macht bekämpft wer: 
en. Diefer Begriff ultramontan ſchadet uns mehr 
ala alles andere. — — — Godanı ſuchen wir Die 
Gegenpartei der abtrünnigen Katholiten und Prote: 
ftanten zu gerfplitteen burd Aufſtellung anderer 
Canbidaten mit dem Köder der freiheit. Zerſplitte⸗ 
rung uud Faulbeit der Gegner find unjere beften 
Verbundeten. ieht das mit Erfolg und bleiben 
wie mit unferem Drofte:Bijherimg recht ge: 
beim, jo werden wir fiegen. Sorget nur, daß unſer 
atmütbiges Volt nichts merkt. — Alles zur gröhten 
Ehre Gottes. Der Ihrige: N. 3." 
Schweiz. 

* Yus Zürich geht in Beziehung auf ben 
Angriffgegen die Deutſchen ber Berliner 
„Rational: tg.” machitehende Zuſchrift zu: 

„Schon während bes Krieges fehlte es in ber 
Scdyweig nicht an Hetzereien gegen Die Deutſchen 
Die deutſche Siegesfeier ſollte eigentlich bereits vor 
vier Wochen in Zürich ſtalthaben, ohne jede Provo- 
cation gegen den feinpfeligen Theil der Bevölkerung 
der trog allem num doch einmal deutjch· ſchweizeriſchen 
Stadt. Ein Freund ſchickte mir damals olgenbes 
Privatcircular, weldes anf bie erſle Anres 
er eines deutſchen Keftcommerjes in vielen 


emplaren in Qürid) verbreitet wurde. Er fünte 
bei: ve war Dabei auf eine große Prügeler der 
Deutſchen abgeichen, wofür Alles im Scene geieht 


€ * 1 
wat. —X Weiſe mußte der beabſichtigie 
Fejicommers aus einem andern Grunde verſchoben 
werden; das Local wurde für die internitten Frau— 
zofen requirirt. Anfangs März wird ber Commers 
aber, und, wie id) hoffe, ſplendid abgehalten.“ Auer: 
aus folgt, ohne dab man ber get chtlichen Unter: 
— vorgreift, unzweiſelhaft, daß unſere Landes 
euie Schon vor der Ankunft der Franzojen auf eine 
feindjelige Aundgebung der Züricher Populace gefaht 
fein mußten. Das Scriftjtik felbjt läht über Die 
aehegten Geſinnungen keinen Zweifel beitchen, ‚und 
giebt überdies eine intereffante Probe des üblichen 
volemiſchen Styld, Es lautet: . 

Auf den Wetitel 14 im „Tageblatt“ vom 26. eine 
Frege am unſere Bürger. Wie weit haben wir es ge 
bratt, umd mie weit werben wir «3 noch bringen mit ber 
Auicchterhaltung unferer Nentralität, wer Behörden und 
demoeratiſche Vereine, jowie alle rg Bürger ıu« 
big zufchen, wie in unierem Lande ſolche fererlichleiten 
teip. Demonftrafiowen unter dem Titel „Druticher Some 
mers“ zuc Frohlecun über den Mord einer Schweiterre- 

Blit in Öffentlichen Localen gehalten werben Tonnen? it 
jes nicht eine Schande, ja eine Schmad; für ben Ganton Für 
rich und bie ganze Schweiz, wenn wir ſolchem rubig ” 
en werden! — freunde ber Anternationalität 13 
ehedensliga Lönnen feine Feſerlichleiten über einen Erfolg 
eines mit mehreren 100 Tauſend Opfern jheinbar (sie " 
errungenen Sieges wit einem blutigen Fürſten gemeinfom 
applaudiren. Fteunden folder Anregungen den wir 
rathen, in folch traurigen Momenten eher Bedacht zu nch« 
men, den unglüdliden Srüppeln, Wittwen und Waijen 
Sie m ugs —— te 1* —5 1 5 
viel, die ben n Für en en, feiner 
auf wnjer Ö i ak und nun madıen 


lreichen Etſcheinen ü 

en Umfriehe ans einzuladen auf Donnerstag 

8 Uhr in der Tonhalle. Eine kr Bürger 

—— reunde der Auftechthaltung eimer wirllichen Reu - 
tralitäl.“ 

Bir aber fragen: jollen unfere Landsleute in 
der Schweiz, fo ungeihügt jein wie in Paris und 
— Merito, ans wel lepterem Aehnliches wie aus 
Zarich gemeldet wird ?" 

* gürıd, 12. Mär („Schmwäb. Merkur.“) 
Der Kampf mit den mans iſchen Officie— 
ren in der Tonhalle war ein furger. In fünf Mis 
muten war er abgethan. Halle 
nicht fichtbare Treppe führt vom Neftaurationsloful, 
nr dem Yublitum offen blieb, zu der Tribüne, mo 


Eine im Saal 


die Sänger, die Mufiter und die Damen ſaßen. Die | die räuml 


Thüre zu jener Treppe, ebenfalls unfichtbar im 
Saal, wurde von den Franzofen geiprengt, ihre Fül: 
i ch Jahen die Sänger blante 
te blinten, —— * 
ſengeſindel folgte. Aber ehe die Franzoſen urze 
** Ar hatten, waren de Erub be und 
Notenpultitüde der Deutichen bereit, die feigen Ans 
reifer zu empfangen. Furdtbar wurden die französ 
Aien adel bearbeitet, in einem Augenblid waren 
die Burfche entwaffnet, blutig wurden jie die Treppe 
inunter:, biutenb zum Rejtaurationslofal hinausger 
chmiſſen. In dieſem Turzen —— haben ſich * 


Rufe: . 
Ehre a eh es, Die auf ad Spiel 
ı der Eitenbahnbeamte Echlatter und 


ee My e © 
rofeſſot Hym Thutgauer) auf die Einbringlin 
108 und hieben fie unbarmberzig. In der Tonhalle 


T| pie Eiferfucht der anderen 


alfo, Mann 
brauken ber 
den Milizen. Die Bolen jollen unichuldig N n. Nur 
Ein Franzofe ift tobt. Sch ihrer Zalnftocher und 
einige Häppis liefen fie auf der Wahlitatt. — Der 
bei dem Sturm auf bie Strafanftalt erichoffene Würt⸗ 


| gacı Tamm, ſiegten bie Deuticen, 
! 


lingen. Derjelbe war auf Befuh bei feiner Braut, 
ſah aus bem dritten Stod eines Hauſes dem Scan: 
dal zu, als gegen das anjtürmende Gefindel eine 
Salve gegeben wurde. 
ins Herz. 
Franfreid. 


! ber Dienjt nicht Teibe. 
weizeriſche Möbel, bef von | Grü 





‚ nothmenbi 
temberger beißt Teufel und iit Schneiber in Tutt: | ihre G 


Eine Kugel traf ihn mitten | unterbrochen. 


ntainebleau fei aus vielen 
ſrüuden, die aufzuzählen Hier nicht ber Ort fei, 
fein aunehmbarer Pag. Thiers befhmört die Kam 
mer, für die Be nach Verſailles zu ſtimmen, 
er bittet fie, ihm pi uben, dab dieſelbe abſolui 
jei und bie Regierung nicht zu nöthigen, 
rünbe aufzuzäblen. 

Die fehr lange Rede Thiers wurde mit kräfti— 
em Tone gefproden, mit jehr großer Aufmerkiam: 

angehört und von häufigen Beifallsbezeugungen 
ALS er von ver Tage der Pauptitadt 
ſprach, fügte er, daß bie Bewegung eines gewiſſen 
Theils der Bevölferung in ihrem Urſprung nichts 


* Aus Paris wird geichrieben: Die amt is ſchuldvolles habe, weil fie genen die Teutſchen ge— 


deutſche — 3 in Paris wie in gan 
Frautreich dauert fort. Man geht jetzt fo weit, da | 
man jebe Verbindung mit Deutichland abbrechen und | 
ibm weder Wein, noch Fabrikate, noch Bücher, noch 
Theaterftüde liefern will! Die franzdſiſchen Sänger | 
und Schaufpieler jollen in Ankunft Deutſchlaud eben: 
alls fern bleiben. Mar unterzeichnet nänkich in Die: 
em Wugenblid am den Theatern eine Verpflichtung, 
worin ſich die Genannten anheiſchig machen, nie wie: 
ber in Deutichland aufzutreten. Au lomiſchen De: 
monjtrationen fommt es dabei vielfach. So jhrieb 
ber bekannte Photograph und Luftichiifer Nadar auf | 
die Thür jeines Etablifiements: „Uette porte ost 
fermöe A tout sujet ullemanıl , soit employee, soit 
client“, und Die Freimaurerloge des Mont Sinai 
beichlon, alle Teutſchen bis „zum Tage ber Nevandye” 
von fid zu verjtoßen. In Darnre nahmen bie reis 
maurerlogen einen äbnlichen Veſchluß. Dort vers 
pflichteten sich auch die Kaufleute, feinen — 
mehr in ihren Geſchaften anzuſtellen. Yu neuen | 
waltthätigfeiten fam es auch wieder. Man vermühiete | 
nämlich den Laden des Hutmaders Leon auf dem | 
Voulevard des Capucins und ben eines Schuhma— 
ders in der Rue St. Martin. Veide waren zurüds 
efommen und hatten wieder aeöffnet. Keiner von 
den wurde jeboch mißhandelt. Man bradite fie 
einfach zu dem Polizeicommisfär. — Aus Bordeaur 
wird gemeldet, daß auch dort die Deutichenbege Inites 
matiſch organiſirt und zu einer nationalen Inſtitu⸗ 
tion — wird. Wie nach Havre, jo ſoll auch 
dorthin fein Deutſcher mehr zurücktehren dürfen; bie 
biäher von Deutjchen eingenommenen Stellen in 
Dandlungshäufern :c. ſollen, jo weit es nur geht, 
durch Elſaſſer, Lothringer und durch den Srieg zu 
Grund gerichtete Franzoſen bejegt werben. Es iſt 
dies, wie die „Gironde“ fich ausvrüdt, eine Frage 
der „nationalen Schambaitigteit !” 
*Bordeaur, 10. März Ander National 
verfammlung begann heute Nachmittag 4 Uhr 
die Discuffion über Die Verlegung ber Ver 
fonmlung. Der Präfident verliest - folgende 
Vorlage ber Regierung: Die Verſammlung möge 
beichliehen , ihren Sig nad einem Orte, ber im 
größerer Nähe von Paris als Borbeaur gelegen iſt, 
zu verlegen. Louis Blanc proteftirt gegen jeden 
Schein von Miftrauen gegen Paris. Er erwähnt 
der männlichen Tugenden ber Pariſer Bevölkerung 
während ber Belagerung und Des Rechtes auf bie 
Dankbarkeit des Yandes. Die Berlegung ber Ver 
fammlung auderswohin, führt ber Mebner fort, jei 
gefährlich ; fie könne Paris veranlafjen, ſich jelber 
eine Negierung zu geben und dann würden bie 
Schreden des —— den gegenmärtigen Uebeln 
bin fügt werben. Außerdem sbürbe * Ver⸗ 
die Rechte ber Hauptſtadt zu nehmen, 
i oben Städte Frankreichs 
erregen und Dadurch große Gefahren file die nationale 
Einheit bervorrufen. Ein Deputirter ber 
Rechten äußert fih hierauf zu Gunſien ber Nie 
—— der National⸗Verſauumlung außerhalb 
Paris. Silva, ein —— aus Savoyen, 
fall leitete Rebe, in 








kte, jowie aus dem Geſichtspunkte ber Ehre des 
Panbes und der MWürbe der Verfanmlung 


fagte, 
tel es jei aber unerlähli 
Cabinets ohne ug 


General anvertraut werben, und für die Berfamm- 
lung gebe e3 feine Gefahr, wohin fie aud gi 
in 


8 feien bie ründe, 
ae den Sit der Ver: 
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Der Feb (oft nad Sara yurhdsutehren, ober Reh 
der Hauptſiadt jo viel als möglich zu nähern, damit 
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richtet geweſen fei, fie werde aber in eine ſchuldvolle 
und factiöfe ausarten; bic Regierung hoffe indeß, 
bie irvegeführten Menſchen auf ben rechten Meg au 
bringen und ben Bürgerkrieg zu vermeiden. Was 
mich und meine Eollegen aubetrifft, jo denken mir 
gerade ebenjo, ald wenn bie Ordnung niemals ges 
Hört worden wäre, Medien Zie auf unſern 3. 
triotismus, die Emeute mit der äuferften Energie 
u unterdrüden. Wir werden niemals barin nach 
ajlen, aber wir hoffen, daß dieſes äußerte Stabiunt, 
welches einen Augenblid Befürchtungen in Frankreich 
bernoraerufen bat, noch beidiworen werden wird. 
Wenn wir Blutvergiehen vermeiden können, jo wer: 
ben mir e8 ums zur Ehre anrechnen, es vermieben 
zu haben, und wir hatten dieſe Hoffnung, als mir 
bie Niffion der Nationalverfammlung übernahmen, 
ind wie haben fie noch. 

Thiers jagte ferner: Obſchon die Nationalver- 
ſammlung eine ſouneraine jei und fich habe zu einer 
conſtituirenden Berfammlung machen können, fo habe 
fie einen Beweis großer Weisheit gegeben, als fie 

auf Die Aufgabe, das Land zu reorganifiren, 
beirünfte. Die Aufgabe werde ihr eine ungeheuere 
Arbeit auferlegen. Thiers bittet bierauf Die Wer: 
fammlung, alle Fragen cuf das **8 zu 
vermeiden, welche im Stande find, fie zu Ipalten 
und politiiche Zeidenichaften su erregen. Das Cabinet 
arbeit in volllommener Winigkeit, es juche nur 
bas ‚Intereiie Des Landes und bie Mittel, daſſelbe 
von jeinem Unglück aufzurichten. Thiers appellirt 
an die Männer ber beiden großen Parteien, in dem 
Werke der Neorganifation einig zu, jein und bittet 
fie, ſich nicht unter einander zu befämpfen. Er be 
ſteht feit auf der gebieteriſchen Nothwendigleit, alle 
die Comftituirung betreffenden Fragen vorzubehalten 
und jagt, wenn Die Berianmmlung den Kortbeftand 
ber Republit wolle, fo hänge dies lediglich von ihr 
ab, die Kepublit jei im ihren Händen. Was mid 

rfönlich anbetrifft, faate Thiers ſchließlich, jo 

** ich vor der Geſchichte, Ste niemals zu binter: 

geben, niemals irgend eine Frage binter Ihrem 

Rüden zu präjudbicren, niemals Handlungen zu be- 

eben, melde einen Verrath gegen ihre Sonveränität 
en. 

Vor Thers hatten Rillere für bie Verle— 
ung ber Verſammlung nach Paris, 2 Deputivte der 
Mecten dagegen geiproden. Nach der Rede Thiers', 
der ſich mit Entichiebenheit zu Gunften ber Verle— 
gung nach Verſailles ansiprict, wird das Amenbe- 
ment betreif$ Verlegung nach Paris mit 427 
154 Stimmen abgelehnt, Dagegen das Amenbement 
Garnier-Pages, Dupont betrefis Verlegung nach 
Berfailles mit 461 gegen 104 Stimmen ange: 
nommen. Auf eine frage Louis Blanc's erwieberte 
Thiers, die — der Verſammlung nach Wer: 
jailles präjudicire wicht die Frage, ob der Sig derſelben 

nanent oder nicht permanent außerhalb Paris fein 
ole. Die Frage bleibe volltändig offen. — Die 
Sitzung jchließt 8 Uhr 45 Minuten Abends, 


Zelegramme. 
.r, Münden, 16. März. Die den Pro- 
Bien Döllinger und Friedrich geitellte Fri ur 
abe ber Unterwilrfigleitserflärung unter bie m 
eilsbejcläfe iſt geitern abgelaufen, und haben die 
Unterzeichneten keine Erflärung u 
+’, Berlin, 15. Mär;. ct „Brovitgial- 
Gorr.” zufolge gebenft ber Kaijer Freitag 17., Yad- 
mittags 4 Uhr in Berlin wieder einzutreffen. 
Kaiſer bat ſich in ber Reſidenz je 
ang Seitens der Behörden und ber Comm 
für jegt ausbrüdlich verbeten, um jeiner 
mit den heimlehrenden Truppen, vorausfihtlih Anz 
f —— feinen ſeſtlichen Einzug in bie Haubtſtadt 
zu m. 
Saarbrũcken, 15. * 
n 


et 


; PROBEN SEHE Een und ben ftäbtüihen Be 


„". Fraukfurt a. M., 15. Mär. Der 
Kaifer traf nebit Kronprinzen und Befolge um 6% 
Uhr am —— „begleitet vom Großherzog 


wos Helen, ein. Wach kurzem —— Reckar⸗ 
Babbot duch Die Sehörhen v vor dem Triumphbogen 
Austbor buch bie Stadtverordneten, hielt 
berielbe unter Glodengeläute und Kanonendonner 
und unaufhörlidem Jubelruf einer Fr hlloſen Volls⸗ 
menge ſeinen Einzug durch bie feſtlich geſchmüdten 
und glänge nd erleuchteter Strahen. i 
u 15. März. Der eibgenöffiidhe 
Coemmitjär Dr. Heer iit von — hierher zurück⸗ 
gelehrt. Auf feinen Bericht beſchloß der Bundes— 
rath, Die eidgenöfiihe Beſetzung der Stadt Zurich 
aufzubeben, der Züricher Hegierung bemerkend, ber 
Bundesrath erwarte, daß fie Für den ungeſtörten 
Fortgang ber Unterfuchung und die Sicherheit ber 
Resisipredung Sorge tragen merbe. 

“, Kondon, 14, Mär. Unterhaus, 
Gladitone erfucht Burton, Das von ihm angeliindigte 
Amendement zuräczuziehen. Diefes Amendement lau: 
ter: Es ſei wünihenswertb, daß die Regierung die 
europaiſchen Mächte und Amerika unfforbere, ei ben 
Kriea zu Land Vejtimmungen zu vereinbaren, bie mit 
denen übereinftimmen, 
1856 für den Krieg zur See annahmen. Glaoftone 
* lart, daß die Verhältniſſe, in meiden ſich gegens 

zwei europäiſche Großmächte befinden, Die im 
Begnı fteben, ihre Friedensbedingungen zu regulis 
ten, ber Negierung die Discuſſion der Frage nicht 
geitatte. Burton zicht hierauf | gr Amendemtent zurüd. 
, Waris, 14. März. Das „Nournal off 
ciel“ Yeigt an, daß der Minifter des Auswä 

fi vergangenen Sonnabend nad errieres bege 
bat, um fie mündlich mit dem General v. Fabrice |, 
über den Betrieb der Eiſenbahnen, der Posten und 
bes Telegraphenweſens ſowie über bie Verpflegung 
der beutichen Truppen zu verjtändigen. Nach ber 
offenen Mebereintunit nehmen die Eifenbabngejell- 
—— den Betrieb wieder auf, verpflichten ſich jes 
doch, der deutſchen Armee Züge, welche viejelbe ver: 
langt, zu ſtellen. Bolt: und Telegraphenweien mer: 
ben an Frankreich zurüdgeneben. Die franzöſiſche 
Militärintendanz bat die deutichen Truppen zu ver: 
pflegen, und ftellen dieje die Nequifitionen ein. Die 
rüdttändigen —— welche den deutſchen Behörden 
zu gut kommen, können nicht von dem Corps:Com- 
mandanten reclamirt werben, ſondern werden zwi: 
ſchen dem deutichen und dem franzöfiihen Gouverne: 
ment geregelt. Die Eivilverwaltung wird fofort den 
franzoſiſchen Behörden übergeben. — Der Finanz: 
miniſter iſt geftern nach Nouen abgegangen um Dort 
mit einem vom General v. Fabrice ernannten Civil: 
commiilär Die Details diejer Convention feſtzuſetzen. 

. Saarbrüden, 15. März, Aus Fer 
rieresmwirb unterm 13. Mär eldet: Jules Favre 
* gq en Abend nach Abichluh der Verhandlunge N 

eneral Stoſch wieder nad) Paris —e— 
Die Verpflegung Der deutſchen Truppen it fo ge: 
ordnet, daß fie mit 500,000 Mann beginnt, je nad 
tem Nüdmarich der Truppen bis E- 150,000 Mann 
abnimmt und enblid mit 50,000 Mann abichliet. 

ER +. Paris, 14. März, 7 Uhr Abends. In 
der Situalion auf dem Montmartre ift noch immer | 
feine Henderung € — Tem „Bien 


welche die Mächte im Nahre | dem 





public“ | 


nal bes Debats“ drückt fein Erſtaunen Darüber aus, 
dab die Vehörbe den lächerlichen und mitunter ab: 
ſcheulichen Scenen, deren Schauplag die Butte a 
martre und ber Baftillenplag ſeit 14 — feien, 
kein Ende made. Das geitannte Blatt fordert 
Thiers auf, einen thätigen, einfichtävollen und ener: 
gie WBolizeipräfeten zu berufen. — Die Butte 

ontmartre war geftern ſehr öbe. Man verjicert, 
daß im Comite bajelbit ein Zwieſpalt ausgebrochen 
fei. Ein Theil will die Kanonen audliefern, der an: 
dere weigert ſich. Ein — friedliches Ablom⸗ 
men are unzweifelhaft. 

*, Florenz, 14. März, Der Senat hat | Ber 
die Tiscuffion über bie Wegierungsverfage betreifend 
die Armee-Reorganifation beendigt. — Die Depus 
tirtenlammer jette bie rathung über Das 
Geſetz betreffend Die dem Papfte zu gemährenden Ga- 
rantieen fort. 

„’, Bufarcht, 14. Mär. Der Deputirte 
Gajtaforı hat in ber Deputirtenfammer ben Antea, 
——— die ſchwebenden Eiſenbahndifferenzen = 
Nedyrswene altözutragen, einſtweilen aber ben 
Coupon zu zahlen, um die Staatsgarantie zu achten 
und derfelben Achtung zu verihaffen. 


Griminal:Nehtöpflege der Pfalz. 
T. Zweibrüden, Schwargerichtd « —— *— 
Situng vom 13, und 14, März. Anklage gegen Yoleps 





Andreas Pu früher Wermwalter der taatserzichungs« 
J 8 vpehen wegen Amtsuntrene. (Schluß 
tes 


m Auftrage der k. Regierung nahm am 25. Nov, 
. 38. der t, —— Biloft in Speyer: einen 
Rofenfturg bei dem Angellaglen vor, weldıer en Ver- 
nehmung Diefes Auftrages jo J 8 Biſchoff ſagte: en 
machen mid ungludich, es mir Noah "2 
Revifion ergab denn auch, —8 —* dieſe er 
nämlich 12.8 f: 40 Ir., in der Kai e fehlte. Die k. Re 
gierung fuspendirte Yub fofort von seinem Dienfte und 
übergab die Neten dert Stantsanwaltihaft, welche un« 
mittelbar darauf die Unterſuchung wegen Amtsunteeie 
einleitete. Der nen or fam jedoch dem Vollzuge des 
von ihn I Borfürungäbejeblet juvor, indem er 
am u, Kop, in Frautenthal freitmillig Melle, Die 
Unterjudjung ergab, *; Zub jeit 180 bis zum — Pe 
legten Bifitation größere und Tleinere Beträge 
ihin anvertrauten Kafie entnommen hat umd ur er = 
Bus eigenen Sefländnifie bis dahin nur dadurd) bie 
ntdedung verhüten fonnie, daß er immer genau den Tag 
der Rev ion wußte und In von guten freunden bie ieh 
fenden Summen blos für einige Tage leitweiſe geben 
* zu Hauptbuchertracte Iheinen immer den Betrag 
zu haben, welcher annährend in der Kalte fein 
folk —* 5 am 14, Nov, gab der Angefingte ben * 
nd feiner Kaſſe fälſchlich baar mit 1az5 fl. 
üngforien [pecialifirt an, mährend blos etwa 40 fl. 
darin waren. Den entſprechenden Exttack hat er mit den 
namlichen falſchen Angaben am gleichen Tage der Zur 
rung vorgelegt, ber Anklage mach, jedenfalls, um jeine Ver⸗ 
untreuungen zu verbergen, 
Die Lertieidigu * Advorat · Anwalt Erbeiding) führte 
aus, daß der Angellagte allerdings gefehlt habe, indem er 
aus Der ihm anvertrauen N Beruf feier zu helfen 
te 34 * —* —2 a t jeiner Ki 
und die ſeitherige Unterjuchum r gen ü 
bas Verbrechen ber er falle in Le nicht 


ufolge hätten bie ben beiclofien, biejenigen | pur ne denn we Be ee da DM 
Bgen — 1 gie le De mann nr era, — 1er af Ei ‘ 
a ur n 

zurüdhielten, in bie Sage zu verſetzen, ſich ben | Gaution und den Erlös aub feinen yon 


& ” zu unterwerfen. 

—— 15. März. Anderslautenden Ber | 

„Journale gegenüber erklärt das „Tour: 

et daß der junbbeits nn —* Be | 
Ei ein ausgezeichneter je. — 

n, daß Thiers hier eingetroffen tt gr —— im 

Minifterrathe den Borfig geführt at. — Das „our: 


a ey verfleis 

* Mobitien gededt fei; zumal, da er Öfter Ausgaben 

4 die —* eh habe, u. er zu feinem Nach⸗ 

m berbudh 

a — Tre —— range a 

au | on mitgetheilt. Rach biefer legten contradicto⸗ 

chen Verhandlung wurden die Gefdhmorenen in ihre 
Dlimath entlafien. 


nah | per Wat i0%o, per October 14, Xernöl 12%, 


en gleichen Tage. Gontumociaiverhanb- 

fung gegen =, igen Georg le a * 
eigen, wegen Sie m A nadigefol 
ge An Baur wurde zu einer Eontumacie haudfrefe 
Tau von 4 Pie verurtheilt. Ausführlicer 








— — 


elegraphaſme Hanbersbertchte. 
8 78 aueourie. 


— — * 
baten. 14194 1aBer 


udwigtt 
Deſtert.tana. sien 
4 Dramen. —8 f j 
Arie A.2KiNosie n. jäßt Deliere, Iredit · Actien 
LiEiiend- Ir Alone 3. 5" bayer. Anlehen la 
Daode ann iO. - T7ta di Sauer, — 
Heuche Yon“ i⸗t Yu buao. * 


et a. 
rebitactien er 51, — Bi. * 

bahn 330", se b, u, G — ala 70, om J 
— — ber ner 20”, "lıs b. u. Ete · 
dit und Staatöbaten jebr jet und iebbat 

&sien, 15, Ay (Syturcasele.) 
Eiern Dan-aah ce eu. 260 

fi s- ESe u. 5 122 — 

— — J 35 —B — % 
A 350 fosi: v. 1889 . 276 50 


398 — 
ei aba id) . 
4° 3. 250Veien. 1864 89 10 ein —3 — — rs 
—— 15, mal 


Ocfterr. Grein Mcien. Dnats Soon 

1360x Boote . SEE ——— = 
15. März ESchl 

6% Amerit, dv 1842 06’n nn ru 53a 


a = —A— Sa 
Ik Kl fe u.liss4 116" 
Reweperk, 14 Mär. (Salukourk, on 
. 14 
Dee’ p. Lonb (i G oo) E77 
GIRL ER A Pu 
werlis, 1 6 {Schlußberidt,) 
April 5 ver April· Mai Del 
ut br. Zw, Smritus pr 
13 Sar-, = April Mat 17 Zhlr. 18 Sr. 
*öin, 16. März (Schlunperibr) deren hedanptet, elite 
die Mean 41 Zblr,, per März 7 Tulr. 5b Sgr,, per 
Mai 8 Zblr. 5 Rogarn Seiler , ertextin Inellger K- 
Zur. © Sar., per Yan 6 Tülr 6 Eger, wm 
6 Zoir. 6 Eye. Nübdl matter, eficctio bieiges 15". Zulen 


Wetter 
regserilch- 

Damiburr, 15. Märs, —— Edlaßderi.) 
Weipn per Narz April be Nr, to 163 :.„. 102 
&. din Tvaler zus AB), ver April a aw Lr, 104 
är., 16 Wi, an, ng den ar ar pie an “Bih. netto 





114 Sr, 119 ©, AN, ner Mori Dai 
t15 8, 118 N —E "ae ioco #1", per Dai 
Bo Spiritus loc» 21%, per Aptil⸗Mai 21", Staffee 
auer. 


mM, 15. Märk Wrigen_ ill, Monner loeo 
fl, ver März 211, per Mai 214, ver Detober 217%: RpS 
per Herbit 80a, Kilos Ira 49, per Mai 45" 


— Das Samburger Poſſdampfſchiff „W lin“ 
Eapitain Schwenjen, vom ber Linie de 1 am * 
rilaniſchen —— Ihe, welches am. 24, 
Februar von burg abging, iftnad einer fehr ſchnellen 

gläclichen Reife von Iv Tagen, 15 Stunden wohlbehalten 
im Ne) ort angetommen. u von W. Ruelius, 
Erich gent in Ludwigsh 





Verantwortliche Rebaction: Pb. Bebbard Stan 





Aufforderung. 


4) Wan Wr. 1403, 64 Dec. Wiche im Thal, 
neben Scmuarzbäder und Konrad von | 





und G 





baus mit Schener, Etallung, Hofraum 
arten mit einem Flachenraum von 


Dietrib, 3) Catharina Diereih, bloſ⸗ 
Ehefrau 4 Georg Scand. Hui —— ide 


Sıa02l -Aui Betreiber von Nathan Br Mörzbeim. j ungeiäbe 70 Kuthen. in Oppau mobnbait und Veßterer; 4 dns 
belömann in Bergyabern, Burch * 6) Won Re. 1984,62 Die. Wiele mit Wald! Diele Qafralihe, melde mitten im Dorke an MWargaretba Dietrich, yewerblole Eheirau des 
nmwalt Mabla in Yarbau vertreten im Yaubersthal meben der Malbärafe und der belehteiten Strafe gelegen, eigmet ſich zur — — Scan, beide im Vor 
mir beute für den abweienden Länder dem Etantswalb. ‚ Errichtung eines jeden Weldülteh, merov Obio, in Nord-Amerita wohn 
Marl Zabbe von “Sieinfeid bas Proto-| 5) Zaan Hr. 198, 1,51 Tam, bitte bafelbit,; Muiterttadt, den 14. Wärg 1871. * un En 5) Wagbalene — 
toll N GABBEBE US * die Belchlannabme eine® neben Georg Spielberger und Etaati- @elbert, tal. Notär, frau von Brory Dit 
es Ylien — Bait SE eleinkelp bein Mr N an 35— Dre. Wiele, bi Yet I A AH = 
e von en lan Me. 00, 97 3 n | ei Er: nr enr vu 
dere, weicher für eine —— des Re e Schmeinzwiele, neben Job. Jacob —— nächftbin ) Anna 9 PK Dietrich, — 
quirenten an ben * Zwang ver · —— und Furl Sommer. ‚as De F * ern Sant Bine 
duferung, gebradt werben | 8) Wlan Pr, 2043, 74 Der, Micje, hoge · kenn en underpeidhe ale Beraten find, wo nidt anberö ge- 
Urtanbe eat meisen Hutlihnune — — schen eier ob DERE | neien neien gerbäulih biergn commliirien Tat. Wo: ——— 
1 
und Leonbar triebenen Immobilien öffent- Faauin, fal. Notkr. 


* durch Bevollmachtagten in Empfang zu 9) au 
— den U. März 1871. 
Det. Erantsanmalt 55 
Raf 





” förfier a Stein. 





"tür, die na 
Lk Tom. 9 Dee Bieie 16, der Abtberlung wegen, gu Eigentbum Ber | 


f; p,Mnenme Darzteiche 





br. Yobliein und Ober | et und Bans von ffriefenheim ı i 
nn Flache kan ing heam 33*8 eu 


—— —— 
Ber em Büre 


a 10) lan Kr. 2008, I Zum. 10 Dre. Wiele — Tamm! "Rebennebäube ot de 
Kıcırarıon. ala, neben Rarl Brder und Imboh caum und @arie, in der Bardergahe; — — un in Stubernbeim p Es 
[1274], Donnerdtag den 30. Alle ‚ielen —— Fu 82 Dreimaten in d fen. nn ufung au 
r 
bin, Ratmıttond 2 Ubr, Sue ac oige ige, fol. Rotär. Intereflenten find Die ind unb Exben ber ("* or. Wicenden, Korn: und Gerfen 
1 der Bebauung von — Mt, Ian ws gi er —— — * — — Eau Rart Im ıc. En 
e Erben utern in 
Banquiers AL abtheilungsbalber Hausverfteigerung. —X —— N ") — —— Schu · —— tal, Wotär. 
in &ı u verHleigern ugs Rittwod Fee ‚eigenen Namens und als Redenvormunb 
1) a Nr. 29, 88 Decimalen Wiche im 22. März 1871, des |der machgenannien —— ; 3 2) bie 1m n Ace ct Siulbaer ern 
e t, jogenannie Dablmicie, neben Nachmittags um 2 ak Kepräientanten des verit acob Diet« | bie Ymei baltes aründe 
Exfenbarbt und Balentin Yunter. ko su Reubolen auf 4 eines Sohnes ber Erblafer, er. mit *3 —*2 ut Bon jebr auten Zeug · 
2) Wlan Rr. 264, 79 Dec. bitte, ſogenanntes meinbebaufe, La en binterbliebener Birtwe Anna aria | mi ausweiſen fann, mänjcht X Stelle bei 
Ich neben Balentin Junfer und Ze. [I CH: Brüder ins und; Wingerter, obne als! m Hrna [einer Dame, ober Per bei einem älteren acht · 
-Yai. U Pbiripp Börftler in Heu] Dietrich und b, Gubanna Di-tric, beibe mod) | baren d jaltung zu überwebmen, 
9 * Ar. 1406, 61 Dec. Wieſe im Thal, | boien u eigen veriteigern ET Fre brin und ‚ohne üenerbe Dei ihre 1 ibrer bee Dorarar een eins Leis « 
den Ehulmi T e er n nda 
Don —— — Areinaai 5 Wohn · vormund derſelben iſt ber obgenannte * ertragen bei ber Ero. be, UL, 


ae ———— ande neck 
u 1) det n Gmarpuchenen 


etib 2 
2) KR Lebtapoe, mit ot Tel, 
-8) rin ‚un Saar, gränlebene Bantofieln, neu, 


t 
Ri eine Zabadapjeite von Guns, Werth 6 Ir.; 
5 = — und Nas carrirtes rauen 


48 
3% ee —— Tolizeiorgane „die 
vorerwäbnten Efiecten bem genannten Red im 
Hetretung#fall abzunehmen unb anberzujenden. 
Drantenttal, ben 13. März 1971. 
Ber tgl. Toliftanmalt, 
acmanı. 


Holzverſteigerung 
in Staatöwaldungen des tal. Forſ⸗ 
amts Dahn, 
Revier Annweiler L 
Jı24#! Donnerötag den 30. März 
1871, Dlorgens 10 Ubr, zu Mlingenmünkter, 
Schläge: Stamiblerbarg, Schlohbalde und 
Ergebniffe im Ditr. Trentelöberg, 
5, fielern Stämme 3.—5. 1. 
« alter ichen Scheitbolz. Mmerrig. 
Per Kiefern Scheit · 
2650 lieſern Reiſer wellen. 
14° 4 Rlafter lieſern Stodchbolz. 
Dabn, den 19. Märs 1871, 
Kul, Rorilamt, 
r. 


Holzoerſteigerung 
in’ gr des Fall. Forſt · 
® Dahn, 
Revier. Berggadern. 
sul Donnerötan den 30. Mär 
71, Motgens 1u Uhr, zu Alingenmünfter, 
Söläge: Abiewald, Derrenwalb u, Zuſäll. 


tgebni t. 
50 buchen Stämme u, Abſchninte 2. u. 8. GI, 
90 ficheen dito 1—h, El. 
57 mwerhtannen bitte 3.—5. Ol. 
8 bitto Sparren. 
6 fitten Gerüftitangen. 
2 ditto YaumHägen, 
81”% Nlalter busen, tielern u. weißtannen 

beitholg 1.8. EI. 
58 desql. Prügelbol;. 
1750 desql, Neilerwellen. 
Dabn, den 13, Märı 1P71, 
Könlal, Foritamt, 
Renner. 


Holiveriteigerung 
aus — —— des Neviers 
Otter ber 
mititwoch den so. Där, 1871, 
des Morgens 9 Ubr, zu Otterberg im Saale 
von Jacob raus, 
Yulallige Ernebnifle im Otterbergermalbe, 
144 fietern Stämme u, Abichnitte 5. EI, 
161 fichten Stamm: 4. u. 5. EL 
so lärdın dito 3.—6. GL 
1 weiſtannen ditto 4. ÖL 
ficdhten Gerüfinenmgen. 
laiter tiekern, ſichten, larchen pappeln 
Scheit·· Ptugel · Sted- und 
Arbrusbol;, 
800 Sıld Feiern uw papoeln Reifinmellen, 
er den 14. März 1871. 
Kön al. Pe fioritamt, 
rehler, 


Holzverſteigerung. 
orftamt zwelbrücen. WMevier 
u Neuhäufel. 
12%) Dienstag den 28. Märy nädh- 
in, 10 Uhr des Vormittags, werden zu Men 
Bänke aus Den daſigen Elanleıa dungen 
verileinent! 
Schläge Branlenwald, Kanzlei u. Zufällige 
raelnifie. 
376 eichen Stämme 1.—. EI. 
107 buchen dito 3, Ef, 
21 birten bitte 2 O1. 
4 lieſetn Dino 4. Ci. 
77 eichen Wagnerftangen 2, @ 
12"s Slaiter — —— ac Miilelbols 
—4. 





Qurr duchen u. eiden Scheit 1,u,2 
l. u. anbr. 
ach feiern Wrügel, Bihubig. 


” donitiges Brägelbeig. 
Weubäuiel, am 18. aus 1871, 


Der tgl. Doertörfter, 
Zohtermann. 


Verſteigerung 
von Gartentiſchen, Gartenſtüh— 


len-und Hopfenſtangen. 
kam, ieh Donnerdtag den 23, März 
orbmittaus 2 Übr, lab Herr Heine 
Wels, Vierbranereibefiger in Sperber, 
* ſeinem Bierlellet alda, foigenbe en 
lich Artordene Biridsgerätbicaften u. Ela 
jentlich veriteigern, als: 
d0 Gartentüche. 
tenktüble und Bänle,-olles- in ſeht 
autem Zuftande, mit gelber Delfarbe anr 
geittiden; ferner 
220 tannene Hopienlangen. 
Alles wird im geeigneten Xoolen zum Aus · 
webote lommen, 


Spever, den 14- De en 
Beder, dtavollzieher. 





br» me 


— —— — — —— 


en Kaijerslautern., 


iı| 1288) Die Herren etionäre werben hiermit zu einer 


Samdtag den 15. Ahrit, Vormittags 11 Uhr, 


im Gafthof „zum Schwanen” dahier ftattfindenben außerorbentlichen 
Generalverfanmlung . 


hoflichſt eingeladen. 
Gegenftand der Tagesordnung: 
Neuwahl des Aufſichtsraths. 
Kaiferdlautern, den 15. März 1871. 
Im Namen des Aufichtsrarhs der Düngerfabrif Katferslautern. 
Der Borfigenbe, 


Fl. Meut 
Knaaben-Institut 


Ingenheim hei Laudau. 


[11094} Die Anftalt beginn bas heim bei % Montag den 17. April. 
Gründlihe Yorberertung für das Bewerb und hdandelẽ ſach, ſowie jur Einjährig- 


J 
— ————— 


u, Trügelols. Sannelötunde, Naturwiffenihaft, Geographie, Wie Hiaıe 16. 16 


enfionat sär Jogtinge drilt. Ent. bei dem vrol. Lhnrrer 9. Brion, 
enfionat jılc Iöulinge rael. Eot. bei dem tirarl Yehrer S. Bärmann. 
sresbe:ichte und Prohpecte übersenden auf Verlangen 





Die Anftituts-Vorficher: 

Brion & Bärnann, 
4 RNieder luudiſche se = 
sr Dampfſchiſt-Rhederer 2 


Regelmäßige ‚Direete — 


Zudwigshalen! Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
Brompte — —— durch Dampiboote nah aller 
ationen, 


Wegen Perjonen: und Büterbeförberung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Ah, den 17. februar 1871, 





Der Agent: 
[ri Glemens Grohe. 
Versteigerung. Holjveriteigerung. 
1267] Mittwod) den 22, März 1871, |11276] _ Donnerdiag den 23. März 


1871, Rahımittags 2 Uhr, zu Urmitwei- 
ler in der Bebaufung von Hirgermeiiter Hoif- 
Bean werden to’ gende Hölzer auf Vorg ver- 
teigert : 


emittand ID Uber, werben auf bem Fau · 
ner und Dielbarberhofe, Gemeinde Yudmigs 
wintel, bie in 176 Yoofem eingerbeilten Ab» 
bruch&maieria ien von den dalehit eingelegten 


Bebäulichteiten, beitebend aus: eidenen und] Im Ernitweiler Thälchen u ber Nähe des 
tieferen Eparrın, Dedent nit , & ıllan Üreuberbe iger Hofes lienend 

‚en, Tacihwellen x., denm 0,01%: Datz! BM Zräd jebr Ihre Afazien Stange, 3 a 
ein, steinerne Subbarren, utbruren Ihüren, bes 40 Fu lant und 2% bis 7 Zoll Did, 
Eau vitöde, Breter x, Blientih un den] Huf dem Grmiimwerier 7 ſich beſindend: 


Meinbietenden d rueigeri · 

Nach Beendianng deier Bireigerung und 
war Ratmittans 4 Adt, mid Fidbad 
ve alte Iberlörherömobmung alte mit 
daran gebautem OxlononioGehtue en bloe 
auf en Abbruch verſtergett. 

Dabr, den 11. Nari 1571. 

stal, entamt , 


zo Stuct ĩdon gebrauchte, aber gut erbal- 
tene Lopfentangen. 
Sammtlich + Dotz int beamem abzufahren. 
Imerbrüce 1, den 14. Wärz 1371, 
Aus Auttkag 


Gorl Ychmaun, 


Holzverſteigerungen 








| 
| 


Shauvern. 2376] Wittwoh den 22. März ı. 
N — Irs., bes Wıttagd um 12 Ubr, im Sihal- 
Holjveritergrrung. doufe zu ibenou, kommen au: bem Lie 
Böblugen, Beuttsamts Landau. die indemalo daielbit, Diftrict Achall, sur Ber: | 
—A [1270 Bei] eruns . 
der Boliver-| '% © er Bun 
ins [ — 28* re» . 
Rı Aaaern * Au deuue umn Nachmit· 
aas Schulbauſe ju S ulian rden 
m tanz, im Sculgauie j ot Julan, ur 
kb — ans dem Gemeindewalde daſelbit, Schlag 
Se merben noch * win, 
“aus dem 





Schla 
13% fieſern —— u. Abſchnitie 5, & u. 


I — J 
* t A 
Rt | | Aet, den 13. Da ; 
as Bärnermilteramt, 
Drumm. 


N E23 


72 eihen Waanerſtangen 


verilergert. = 1, — 
Vöhingen, den 18. März 1871. Holjverjteigerungen 
Das Virgermeiiteramt, in der Pürgermetiteret Mübelberg, Beritls⸗ 
Renner. amıs bomburg 


— EEE [12351 Rittwoh den 22. Märı L J., 
Verſteigerung von Waldſtren. —58 — 10 Mbr, zu Wriden im fatbel. 
Scbulbaute: 
ie tage um 2 he, in Sudle de 18 eigen Stamme & El, ftarte Dimen- 
fionen, 
ar Basen Zt —— 9 Hielern Stämme u. Abſchnitte 4. 1, 5. Cl. 
ufen Yangitrei » te Sr * a us 

. ıs demſelben Lage, Aadbmıttage 2 e, 

teen au eu verkete öffentlich zu Schmittweiler im Schulbauie, 


93 eihen Stämme 4. u. d. El, 
11 buchen Abichnilte 2 
1 Sainbade 2. EI, 
148 eichen Wagnertiaugen 1.—3, El. 
6 bitte Bilugsrebe. 
Ye Matter eichen Diifielbois Eh: 
15%  „. , bucen Echeirkols 2 E1, 
Rüklberg, ben ı%, Märı 1071, 


Speuet. —J 14. Man 1871. . Gl. 


Diryermelleren ram, 
e berbardt, 


der Breid-tirmen 
—S au Wrauteuisa m fin« 
ben nad eimige Wärter und Wärtertnnen und 
ein Schreimer dauernde Veihärtigung. 








Todes:Anzeige. 


11:97] Dem Almädtigen bat es me- 


fallen, unieren inmigft geliebten Gatien 
und Yater 


Frie drich Schneider, 


Dierbrauer, 
im Alter von 49 Inbren nad Btägigem 
Kran! mehr u ſich abzurufen. 
file imabıe bitten 
A, den 14, Mär, 1er. 
Die tieitranernden Hintesbliebenen. 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim. 


ee] In Folge der am Donnerstag 
16. März, Abends iur Lowe nlellet 
Hattfindenden Ranketts wird bie auf bielen 
Tag anberaumte 
Vereins — 52* 
ouf frreltan Den 17. r, 
Abeuds 8: Ihr 
verlegt und * mir umlere Mitalieder ein, 
zu derielben recht jablreih gu ericheinen- 
Laaes · Otdnunig: 
1) Graanunaswadl. 
2) Ur: inzargelegenbeiten. 
r Vorftand. 


11250%4] Id wine biermit an, bafı ich mi 
unter dem Deutigen ın Dirmftein alt praft. 
Art siebergelniken babe, 
Diemitein, den 19 Mära 1871, 
Bennigbof, Dociot 
ber Medicin, Gbirurgie u. Geburtebilie. 


265%] Mm 16. März verreife ib auf 

ungrtäbr 14 Tuge bis 3 Hoden, Meine 

Midtebr werde ich ſ. Zeit anzeigen, 
Arcugmad, den 14. ku * 


Ir. Fouquet. 
bei $ 


ertige Grabfteine 
Neufladı alky, 


CR ın der Nabe bes Ban im 
dalliaſt⸗ 
Röhrenbrunuen c 
fein Schacht nörbiq, empfieblt unter Garantie 
in guier und ae Austübrung 
König, Maidinenfabritent 
122% 40] in Speyer. 


2 flarfe Wagen, ı lin 

27% \pänner und I Ymeinänner 

be — een zum Berlauf bei Peter 
=» Diehl in Fösl. [1279] 
ma) Win übmeer Fuhrwagen und 
em offıner Gharsirbane jtben zu verlanien 


dri Jean Brug, Yobntutiher in Yunmigd 
baten, 


1295, Ale Sorten Zommerfduhe und 
Stiefel, niueit- Nuswabl in Beilwaaren, 
fomie Baumwolle in alleır Farben zu bar 
ben bei Frau Oallbach nabier. 
Bayeriſchen und MWürttem- 
berger Saatbafer, Kleien und Futter: 
mehl empfiehlt 
Emanuel Strauß 
in Lubwigshafen am Mheit. 


























1296| Ein tirchtiger 


Cithograph 


atiadkt. Raberes bei der Erp. 





2,031 Ein fleibiner und gemanbter 
Mälzer findet jolort Arbeit im ber Mälgerei 


Friedrich Penner ih Reuflabt al. 
I11B8% Eine Grube Dung bat ju Der- 


tau ich Iran Brug, Lobufiticher In Lub · 
wiadbaren 


Frankfurter Börse, 
vom 1%, März IH?1. 

















Wechsel Kurm Birhh 
in süddeutscher Währung. mie ame 
Ammerdam . 2 2 a er u — 


reg “us 
„burg 

— is Thir, se 

= a Thir. . — 


m! Fru. . ; 
Cole "hir. > er 
Hamburg MB, PR er ie zus 
Leipeig Ihe. . „ „.,. +, 22,8 
London Let, 2 2 0. vie 
Mailanders. 2. 24 8 
Mischen R 










BEERaRNNEE TIEREN, 





Dank- Dissonito 


yon ga ee weichen ein jebr & Yirgenaferaml. Geld-Borten, — 

Sreimmiehr nme no Se 

un n © 

Bit 14 Tagen pertäniig mein 0| Gin woblgrübter Steinmeße [rise . -  - . 27, Bu) 
— * den u * * —— — finder bei Bildbauer Koch zu Negladt an a er IS 

Die lal. Be der Haarbt ſogleich Mrbeit in Grobfieine. Su-Fiänken-Sencke . . > >: 0] BECH Si 
Rreis-Arımen- —* Rrante ten-Anfalt, Verdienit 2 bis B fl. täglich ie mad Veift-| Eopi-he Bovereigm . 5. ...J 11 
Meih. ungen, [1277%/4] 1 Daikım m sold, LT’ RR 





Bauride Buhbruderei in Ludwiadhafen a. Rh 


Hierzu folgt das Feuilleton Nr. 32. 





ilzilder Kurier. 





Ger Yrätzifhe Anrier ⸗richeint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit möcentlich brei Unterbaltungsblätterm Dertefbe koftet rierteliährtih A, 1. an fr, bwohl 


3 65. 





* Subwigshafen, 17. Mär. 
Wir haben im Angefichte wichtigerer Ereigniſſe 
der Heinen Bewegung nicht folgen Fönnen, melde 
der Erzbiihof Schere in Münden durch feine eigen: 
thüml! Art, das von ihm vorher perhorrescirte 
Unfehlbarteitsbogma hintenach anzunehmen, zu ver: 
theibigen und Anberen zu octroyiren_veranlabt bat; 
vielleicht ijt e8 jo, wie unjer Herr Worre⸗ 
ſpondent meint, dah nunmehr Seitens Cul⸗ 
tus⸗ Miniſteriums Farbe belannt werben muß, 
vielleicht aber Me nicht, denn Her v. Zub 
bat möglicher Weile zur Begütigung der Wellen 
noch ein Oelflaſchchen in irgend einer verborgenen 
Taſche, mit bem er zur rechten zeit hervortritt. 
Wahrend Dollinger, Friedrich und Silbernagel noch 
feſt ſind, haben bie anderen Mitglieder ber theolo⸗ 
iſchen Facultat Münden, Reithmayer, Thalhofer, 
——— 
November v. J. ihre Unterwerfung vollzogen 


In Zürich) ift nach breitägigem ober vielmehr | 
dreinaͤchtigem Grawalliren ein Yeltjam une | 
gemwürfelten Pobels jeit Sonntag früh die Nube | 
nicht mehr geitört worden, Die Affaire i in ben | 
Händen ber —— hoffentlich gut aufgehoben; 
denn bie moraliſche 


bar bie Erpedition als burd die Bolt besogen. Inſerale werben mit 8 Areujer bie vieripaltige Betitzeile oder deren Raum beredmet. 





Ludwigshafen, Freitag 17. März 


biefige Männerchor einen Fadelzug auf die Kalmit, 
wo ein großes Freudenſeuer abgebrannt murbe. 
Eine lantlofe, feierliche Stille begrüßte Le 
—— Hr. Lehrer Rödel, der mit meiſterhaften 

ügen und mit prägnanter Kürze bie Bebeutung der 
Beier mit einer ergreifenden Wirkung ber Berfamne 
ung an’s Herz legte. Der politiihe Theil des 
Feſies war damit beendigt. Sonntags den 12. März 
wurde dann im der hübſchen Kirche bed Ortes bie 
lirchliche Freier begangen. 
Bug der Schuljugend und der Gemeinde, 
von der Feuerwehr, bildete ſich am Rathhauſe und 
füllte die weiten Räume bes Gotteshauſes. Herr 
Piarrer Müblkäußer ichilderte in trefflichen Worten 
die großen Errungenfchaften des verflofienen Jahres, 
ipra die Hoffnung ans, dab bie ſchwarzen Raben 
bes Aufibäwier mit ihrem beiferen Gefrächge nun ver- 
ſtummen werben und daß aus bem politiich geeinigten 


eleitet 


aneberg, ſchon am 29. | Baterlande and eine deutſche Nationalkirche erftehen 


werbe! Mögen ſich dieje Wünfde in nicht allzuferner 
Zeit realiſiren! 

Edentoben, 16. März. Während in den 
legten Zagen in biejem Blaite darüber geſprochen 
wurde, ob es Eränkend für bie Jfraeliten fe, 
daß fie nicht offiiell aufgefordert wurden, einen 
Trauer: ober einen Dankgoitesbienft zu veranftalten, 


Ein ebenjo impofanter | 





1871. 


Kirche vom Staate und, was noch wichtiger if, wenn 
i die Schule von der Slirche getrennt wäre. So lange 
dies aber noch ein frommer Wunfch bleibt, fordert 
| die Gerechtigkeit, daß Die iſraelitiſchen Gelftlihen den 
—— eſtellt werben. 

| J Wär, Der Atiel der 
Alg. Sig.” über Die angeblich ſchon feftitehende 
|#btretung eljäffiiher Gebietsthetle 
an Bayern hat bier im Minifterium des Aeußeren 
böjes Blut gemacht, und es gab unangenehme Erör- 
terungen, da anfıng® ber Verdacht bejtand, derjelbe 
ſtamme aus ber Feder eines Beamten des Minifte 
riums. Später foll_ mas aber zu ber Anſicht gelom ⸗ 
men jein, daß berfelbe von einem im Elſaß vers 
wenbeten untergeorbneten Beamten berrübre, melder 
jeinem Ipeciffä baperijchen Ratriotismus die Zügel 
zu vorellig jchlehen Tich. Kong Satan bleibt Die 
Sache immer für die bayeriiche Regierung, da ihr 
durch bie unberufene Lüftung bes Schleiers die M ⸗ 
lichteit abgeſchnitten iſt, ſich, im Full ihre Wünſche 
ſich sticht realiſiren laſen, ohne Auffehen in aller 
Stille zurüdziehen zu können, als wäre gar nichts 
bergleichen im Werk geweſen. Zwar mird in einer 
Munchener Correſpondenz der — Abdztg.“ ber 
Verſuch gemacht, ihr die Nüdzugsbrüde wiederher⸗ 


zuſtellen aber der Verſuch ift doch gar zu unge— 


nugthuung, die ihnen gebüßrt, | erübrigt ung ftatt weiterer Auslajjung über diefe | Idiet, bemm mer wird glauben, es ſei der bayeri- 


hat den Deutichen die öffentliche Meinung Europas | Sadıe die Mitteilung, daß in der biefigen Synagoge ſchen Regierung die Abtretung eines Stüdes Elſaß 


bereitö gewährt, und für deren materielle Entichäbi- 
ung wird der Givilrichter forgen, aber für bie 
Aurige ſelbſt, die ſich in dem ihnen gerabe von ben ı 

entichen geichaffenen Ruhm, jchmeizeriiche Aihener | 
zu jein, jo gerne jonmen, Heht ein großes Stild Ehre 
auf dem Spiel. Eine wahrhaft erbärmlice Role | 
bei ben Ruheitörungen hat die Bantonale Miliz ger ı 
fpielt ; und bie — Ata.” bachte ſchwerlich daran, | 


am 12. März jüngit eine jeher erhebende Dankfeier 


mit Predigt und Choralgefängen Hattgefunden hat, 


deren jedenfalls in unierer Gorreipondenz; von 12. 
1. Mts. Erwähnung geſcheheu wäre, wenn wir Keunt- 
nig davon erhalten hätten. 

r. Uns Dem Wahlkreis Homburg⸗Ku⸗ 
fel, 14. März Da bei Veurtheilung der Vorgänge 
im hieſigen Wahlkreis noch immer Gewicht Darauf 


welchen vernichtenben Streich fie auf bie Lieblings: | gelegt wirb, daß bei Mangel des Widerſpruchs bie 
narrheit ihres Kolb führte, als ſie in einer Züricer | von Homburg aus aufgeſtellte Behauptung als rich: 
Correipondenz, bie fie heute bringt, bie fatalen | tig anzunehmen fei, wornach bei den Wahlverhands 
Worte fichen Tief: „Ter Plagcommeandant Oberft | lungen von Kuſel aus auf den Vorſchlag ber Can— 
Heß wollte nicht durch energiiches Einſchreiten ſich didalur Loh feine Antwort geworden, und daß 
unpopulär machen.“ | die Candidatur Buhl nach Homburg bis zum 22. 

Bezuglich der laufenden Tagesereigniſſe verweis | Febr. nicht mitgetbeilt worden, jo muß cons 
jen wir auf bie telegraphiſche Rubrik des vorliegen ; tatirt werben, daß die betreffenden Correſpondenzen 
den Blattes. In berjelben findet fih u. A. die No im „Kurier“ unmöglich von ben feitenben und its 
tig, daß in Mecheln kaiferliches Gepäd aus Wilhelms= | formirten Mitglicbern Des Homburger Mahleomiti’s 
hoͤhe eingetroffen Fei, was jedoch nicht zu der Angabe ; herrühren lönnen, ba biefe auf pie Mitthei— 
der „eankf. Itg.“ gen würde, daß Napoleon ; Lungen von Aufelgeantwortet haben, fonad) 
mit Find und Regel vorläufig noch bie Auguſt in and in den Beſitz diejer Mitteilungen jelbit gelegt 


Kaſſel bleiben würde, denn Gepäd und Pack gehören | 
zuſammen. | 
Deutſches Neich. 

*Eudwigshafſein, 16. März. Nachdem die 
Marſchbewegungen der deutſchen Truppen in Frank— 
reich bereits begonnen haben und in gelge bejien 
ber Transport und bie Beitellang der $e dpoit: 
jendungen mit beionberer Schwierigfeit verbunden 
iſt, muß in der Annahme und Beförderung von Pri— 
vatpojtiendungen eine Beſchränkung in der Art eine 
treten, baß von nun an 1) die Beförderung von 
Geld» und recommandirten Briefen eingeftelt wird, 
und 2 gewöhnliche Briefpoftfendungen nur mehr bie 
zum Gewicht vond Loth inclufioe befördert werden. 

— oberen Gebirge, 15. Därz. Aus 
allen ilen ber Ka Ari Beichreibungen ber 
Friedensfeier, nit man nicht glaube, am 
oberen Gebirge, Den früheren Grenzmarlen des beuts 
ichen Waterlandes , jeien die Bewohner inbifferent, 
ober liebäugeln mit dem Erbfeinde, gejiatten Sie, 
eine kurze Stigge der in Ilbeshe im ftattgehabten 
Feitlichteiten gem Auch bier begrüßten Böller: 
ihüfe und ngelänte Den Feſtiag. Die Ges 
meinde hatte ein pruchtvolles Feitlleid angelegt. Alle 

äufer waren befränzt und becorirt. Line Menge 

transparente gab Zeugniß von ber herrſchenden 
Stimmung. Nachmittags bewegte ſich ein Feierlicher 
Zug buch bie Ortsftrapen, voran die Schuljugend 
mit ihren Lehrern, dem Geiftlihen, ben Gemeinde: 
räthen ıc., worauf jich bie ganze Gemeinde anſchloß. 
Segen einer Friedenslinde, vertheilen ber Friedens— 
bregeln bildeten den Schluß des nadınittägigen 
Feſies. Abends arrangirte bie Feuerwehr und der | 





fein müfjen. Die Borwirje gegen das Borgeben von 
Kufel_beruben baher auf ungenügender Infornution 
und find unbegründet. (Mir haben eine Reihe von 
Artifeln pro und contra auf ſich beruhen lafjen, 
weil es und widerſtrebte, ben Streit innerhalb ber 
Partei unnötbiger Weiſe fortzufegen; ber obige Ar 
titel hat nur Aufnahme gefitaben, weil er, wie mir 
ung durch Einfidt ber betreffenden Briefe überzeugt 
—— eine thatfächlihe Berichtigung früherer 
ngaben enthält. ©. Heb.) 

| Aus Der weillidien Bfalz, i6. Wär. 
Wir jind mit dem Wrtitel K. aus ber nordöfllichen 
Die vom 15. d. darin einverjtanben, daß eine aus 
befohlene Feier nicht den Werth ciner freiwilligen, 
vom Herzen bdictirten Feier hat. Es wird daher 
überftärfig jein, zu conftativen, daß Die Deutichen 
ifraelitiicher Eonfefiion bie Sieges: und Fries 
bensfeier mit berfelben Begeiſterung wie ihre 
Hrifilicen Mitbürger begangen baben. Der Artitel 
aus ber jüblichen Pialz in Wr, 61 Ihres geſchätzten 
Blattes, der, wie wir vermutben, aus ber Feder 
eines Habbiners*) geflohen, tft um fo mehr berech⸗ 
tigt, als er ben linterfchieb — wollte, der 
wiſchen der chriſtlichen und iſraeliſchen Geiſtlichleit 
eſteht; daß jene weſentlich Staatsbeamten find, bie 
vom Staate beſoldet werben, während dieſe von ben 
Eulinagemeinden bezahlt werben müflen. Der Ver: 
faffer bes fraglichen Artitels behauptet alfo mit gutem 
runde, bas hier bei gleichen Pflichten wicht gleiche Rechte 
beſtehen. — Bir find zwar ber 34 daß es 
überlkuupt beſſer wäre, wenn jede Confeſſion ihre 
Geiſtlichen ſelbſt zu beſolden häite, d. h. wenn Die 


) ide doch! D. Red. 


angeboten und Died Angebot von ihr aus purer 
Audit auf die nicht wahrigeinlige Zuſtimmung 
des Reichstages und unferer Abgeorbietenknminer 
abgelehnt worben ? 

Mit dem heutigen Tag tritt der kritiſche Jeit⸗ 
punkt ein, ber unſeret Hegierung bie Nothimendige 
teit auferlegen wirb, endlih beitimmte Stellung zu 
nehmen zu den Mirten, bie das Unfchlbars 
deitsdogma in bie Bathofiihe Kirche gebracht 
bat. Döllinger, Kriedbrih und Silbers 
nagel find bie brei Profeſſoren ber theologiſchen 
Kafultät, welche ſich nicht herbeigelaſſen haben, ihre 
Unterwerfung unter das Dogma zu erklären; heute 
läuft die von der erzbiſchöſlichen Turle der Fakuität 
vorgejtedte Friſt ab. Der Erzbifchor wird den Neni⸗ 
tenten die Ausübung ariftliger Functionen unterfagen; 
damit hat er aber, bei riebricd und Silbernagel 
wenigſtens, noch nicht viel erreicht. Denn ihnen 
bleibt ihre vom Staat ihnen verlichene Profeſſur 
und ber damit verbundene Behalt, und er hat für 
jeine jungen Theologen, wenn er ihnen den Beſuch 
ihrer Borlefungen verbietet, Keine anderen Zehrer. 
Aus eigenen Mitteln foldhe etwa im geiſtlichen Se— 
minar aufjuftelen, Dazu bürfte fchon ber nervus 
rurum fehlen, ganz; abgeiehen Davon, daß ihm na 
unſeren Gejegen aud Die Befugniß dazu fehlt; i 
erinnere nur an den Epeyerer Conflict zur Zeit bes 
Minifters Koh. Er wird alſo Darauf —— in 
tegend einer Weiſe die Regierung zu vermögen, daß 
fie andere, Profefloren aufftelll. Und da fragt ſich's 
nun, ob fic will, und ſelbſt wenn fie wollte, ob Die 
Kammer das Dazu nötbige Gelb bemilligen würde, 
Es — ſich leicht, daß zu einer delt, wo eine ſo 
heille Auſgabe an das Cultusminſſterium heran« 
tritt, Nemaud Luſt bat, daſſelbe zu übernehmen, und 
daß Hr. v. Lutz, nachdem er es einmal hat, 
oder übel es wirb behalten müſſen; für das Juſtiz⸗ 
minifterium, wenn ihm doch beide zugleich zu viel 
find, findet er leichter einen Erfagntann. 

OrcfterreihiidUingarithe Monarchie. 

*Wien, 12. Mär Der Gonflict pwi— 
ſchen dem Minifterium und dem Mbgeordnetenhaufe 
it ansgebroden und zwar geht er nicht, wie man 
erwartet hatte, aus dem Finanzausſchuſſe, welcher 
die Bewilligung oder Bermeigerung ber Steuerer⸗ 
bebung zu beantragen hat, hervor, jonbern aus dem 
Necrutirungsausfhufle Des Abgeordneten 
haujes. Der Ausſchuß bält bie er von 
56,041 Recruten nicht für berechtigt, da fie auf einer 
alten Volkszählung berubt, und anbererfeits auch 
von Ungarn weniger Recruten —— wurden, als 
geſetzlich auf dieſes Land entfielen. e Regierung 
will aber von ihrer Forderung nicht abgeben, und 
es iſt Mar, daß es ihr darum zu thun if, einen 
Conflict herbeizuführen, denn abgejehen davon, daß 


vorragenden —— 


% 


ihre Forberung ſachlich nicht begründet iſt, To Hätte 
4 A auf ae Wehrgeſehes vom Kaifer die 
Ermädtigung zu erbitten gehabt, die ren 
fer feftzuftellen, und der Gonfliet wäre vermieden 
worden. Die unbeugſame Haltung aber, die fie in 
biefer Frage t, läßt die Bemerkung bes 
Abgeoröneten Baron Lafer allerbings als geredit: 
fertigt Ar gi baf die Regierung abjidhtlid 
einen Gonflict mit dem Mbgeorbnetenhaufe berbeifüh: 
ren mole, zumal die Gründe, weldie das Dlinijte: 
rium für ſich anführt, durchaus nicht Stich halten. 
In  Abgeorbnetentreifen ift man ber nat, da 
nicht länger gejögert werben bürfe, um das wirk 
liche Verhältniß offen und Mar darzufellen, damit 
namentlich Die Krone keinen Augenblid darüber im 
— bleibe, wie die Dinge eigentlich nr 
eſem Zwecke will man den Weg einer Adreſſe 
an 7 K ao ar rn bas My 
nicht ſchlie ur Einficht kommt n 
ut “ in folcher Seife und in fofahen Dingen 
Conflict heraufzubeſchwören. Dr. Rieger wird 
in einigen Tagen wieder in Wien eintreffen und man 
ſpricht neuerdings bavon, daß jeine Ernennung zum 
—— ohne Portefeuille für Böhmen bevorfte: 
hend 


* Wien, 13. März. Vorgeftern hat ein Brei 
rocek vor den Scranten des Schwurgerichts 
Fein Ende erreicht, ber eine volle W lang bie 
Aufmertiamteit nicht nur von Wien, jonber von 
ganz Defterreih in hervorragender Meife befchäftigte 
und der Scandalfucht reiche Nahrung bot. In dem 
Börjenblatt „Deconomijt“ mar ım vorigen Sommer 
eine Reihe von Artileln erfchienen, in denen in ent: 
—— Weiſe dem Grafen Beuſt ein Miß— 


rauch jeiner amtlichen Stellung zu inan öperationen 
mit Vankinftituten vorgemorfen wurde. Die „Bolt: 
wirthſchaftliche Preſſe“ hatte dieſe Angriffe auf dem 


Meichdkanzler mit bem gegen ben „Deconomif” ges 
richteten ee der Küge, Berleumbung und —* 
fiehung erwidert) morauf ſich der Eigentbümer des 
„Deconomijt“, Herr Sommerfeld, veranlaft jah, ge; 
en jenes Blatt Klage zu erheben. Diefe Klage bil- 
Bee den Gegenitanb der Verhandlungen. Der Eigen: 
thümer des „Oeconomijt” mwurbe ſchließlich freiges 
“* dagegen ber verantvortliche Redacteur deſ⸗ 
(ben, Herr Yanger, zu einem Monat Arteſt und 
= Erjag der Gerichtsloſten verurtheilt. rt ben 
rafen Beuſt müſſen bie gr tage ein wah⸗ 
res Fegfeuer gemejen jein. Richt als ob er zu be: 
orgen gehabt hätte, daß feine Ehre nicht rein und 
denlos daraus hervorgehen würbe ; aber jo ſchmu⸗ 
ger 
— behaupteten, auch nur geziehen zu wer 
den, iſt Yır einen Staatsmann von der her 
bes Grafen Beuſt eine 
böchit unangenehme Sade. Hatte man ihm doch 
nicht3 Geringeres ſchuldgegeben, als daß er ſich durch 
Beſtechung habe gewinnen laſſen, bie Gotirung ber 
Türtenlooje burdzufegen und auf dieſem 
feine berangirten deonomiſchen Verhältniffe zu orbnen. 
Mie das Zeugenverhör zur Evidenz ergab, berubten 
Sommerfeld, 3 Angaben auf leihtfinnig, aber in gu 
tem Glauben zuſammengeleſenem Straßenklatſch, auf 
Gerüdten, beren rer actenmähig nachges 
wiefen wurde. Da jebodh ber Beweis nicht berge- 
ftellt werden konnte, daß Sommerfeld in verleumdes 
rücher Abſicht gehandelt habe, ba ebenfomwenig bie 


Be ung begründet werben konnte, er habe ſich 
— * Angriffen auf Beuſt bejtechen laſſen, To 

ann er zwar j toreß, verlor 
F aber moraliſch, inſoſern ſich feine 


en 
m ringeres ge als den Gocorbatskündiger 
mit diefer aus dem Sattel heben zu fünnen. 


Ob dies nicht 


gusteih mit der Nachricht, wie ein Grieden &feft ber 
ut mir 
Deut ſch⸗ 


Es war 


liminarien, welche ber freudig bewegten Bevölterung 
durch 101 Kanonenſchüſſe feierlich verkündet wurde. 
Darum ſetzte ſich jett von ber Univerfität aus ein 

delzug in Bemegung, wie Junsbruck jeit einem 

abrzehnt feinen geſehen hat. Voran bie Turner, 
dann die Muſik des benachbarten Miltau in ſchmucker 
Nationaltracht, die Liebertafel, die Voltsf und 
enblidy die Bürgerfcaft, Väter und Söhne we 
wart und Zulunft) mit dem Bürgermeifter und den 
angefehenften Bürgern Innshruds am der Spike. 
Es fehlten die Beamten und es fehlte auch bie 
Mehrzahl der Studenten. Ju der Mitte des Zuges 
wurden drei Fahnen einhergetragen, die Friedens: 


era in jeiner ** 


Dinge, wie jene von Sommerfelb in ſelnem H 


fahre mit Balmzweigen geſchmückt und auf beiden 
Seiten die Deuticien ricoloren. Unter Mufit, Ju: 
beirujen und Kanonendonner langte ber vor 
dem Sta mit feinem 190 Fuß boben rıne 
an. Dort jang die Ziebertafel das beutfche Lieb und 
ertönten vom Thurmijöller bie alten, doch immer noch 
ergreifenden Fanfaren. Wohl ließen klerilale Stu: 
benten und einige wälſche Bagabunben vereinzeltes 
Ziſchen und Pfeifen hören; aber ber Jubel war ein 
u allgemeiner und einmithiger, als daß er dadurch 
bie geſtört werben können. den weiten Raͤum⸗ 
ichleiten des beutichen Kaffeehauſes, namentlich in 
deſſen prachtvoller Veranda verjammelte ſich nad 
dem Zuge ber größte Theil der Fackelträger. Die 
lange Reihe der Trinfiprüce eröffnete Oberlandesge: 
richtsrath Hammerle mit dem Wunſche, daß an map: 
—* Stelle die Anficht durchdringen möge, daß 
ſterreichs Wohl auf der Freundſchaft mit Deutſch⸗ 
land beruhe. Prof. Geyer erhob fein Glas auf bas 
einige Deutichland, daß na Defiegung jeiner Feinde 
in alter Größe erftanden fei. Ritter v. Schullern 
Meife ber a wege 
itere Trinfiprüche fol gm Dazwifhen fang bie 
Liedertafel patriotiiche Lieber. Erjt um 3 Uhr ging 
bie Verfammlung auseinander, und ein Jeder ges 
ftand, es-fei das höchſte und jchönfte Feſt feines 
Lebens geweſen. Innsbrud aber hat bemieien, daß 
es ſei und bleibe immerdar eine deutſche Stabt. 
* Den 12. März. („R. Freie Preſſe.“) Das 
deutſche Frredensfeſt in ber Saupkitabt Un: 
garns anftundslos gejtattet — in Wien und Graz 
verboten. ....! Bebarf dieſe Zhatfade noch eines 
Commentars ? Der Friebe wurde geſtern bier in 
überaus erufter, wir! er, ber großen Sache 
entjprechender Weiſe gefeiert. Allen Borberfagunt: 
gen zum Troge hatte Das Feſt einen ungeliörten 


Verlauf, fein Mißton, kein Zwiſchenfall trübte 
bie durchgehends feierlide Stimmung. Hauptreb: 
ner mar Balpdftein, welcher ein drei: 


faches Hoch ausbradhte auf den greiſen deutſchen 
Kaiſer, ber als Oberbefehlshaber ausgezogen und 
nun als Deutſchlands Echirmberr und Kaiſer wieder 
tehrt. Unmittelbar Damit vertwüpft, feiert der Neb: 
ner ben König von Ungarn, Franz Joſef I., und ge: 
denkt der glorreichen Xerbinbung bi deutſchen Rei: 
—— mit dem ungariſchen Bolte, um Freiheit und 

ivilifation nach dem Djten zu tragen — einer Ber: 
bindung, melde bie heutige Generation ebenjo freu⸗ 
dig * einzugehen bereit iſt. Bei der Erwähnung 
—— bes deuiſchen Kaiſers als des Hönigs von 

ngarn erſchallt drohnender, minutenlanger Applaus, 
4 uud abermals Hoch miſcht ſich mit dem begei- 
fterten Eljen der anweſenden Ungarn, die Muſik 
fällt rauſchend ein, bie Champagnergläjer Elirren in 
ber Munde Freudige Ueberraichung folgt, als im 
Hintergrunde und vor ber Statue ber Germania ein 
bengalijches farbenreidies Feuer angezündet wird. 
Diejer zweifache Toast bildet den Glanzpunct aller 
en Neben, jo begeiitert, jo ſtürmiſch und bei 
ällig wurde er von allen Anweſenden aufgenommen. 

Frantkreich. 

* Bor Baris, Ueber die Kaiſerparade 
vom 5. März jchreibt ein Schwabe dem „Schwäb, 
Merkur”: Gehtern fand auf dem Scladtielo von 
Billiers die Haiferparade ftatt. In glängenben 
Reihen jtanden die tapferen Kämpfer vom 30. Non, 
und 2. Dec. auf vem blutgetränften, nun jchon wies 
der im eriten Grün bes Frühlings prangendben Felde, 
Auf dem rechten Flügel jtanden die Mürttemberger; 
an fie ſchloſſen fich die Bayern (Corps v. d. Tann) 
an, die um der Loire fich blutige Yorbeeren geholt 
hatten ; den linken Flügel bildeten die Sadıfen, bie 
tapferen Waffengefährten der Württemberger und 
Pommern am 2. Der. Um 12 Uhr kam Se. Mai. 
der Deutfhe Kaiſer mit glänzendem Gefolge 
bahergeritten. Enbloje Hochrufe begrüßten ben ehr: 
würbigen Heldengreis ; fämmtliche Mufitcorps fpielten 
die Nationalhymne, die Trommeln wirbelten, wäh— 
rend der Kaifer die Front der Reidstuppen langſam 
beritt. Mit welchen Augen ſah jich ba Jeder feinen 
Kaijer an, befien Büge vornehme Mürde und Männ: 
lichteit, aber auch Milde und Güte ausfprachen ! 
Wie mußte dem Suddeutſchen, ber nun Die Träume 
der jugendlichen Begeiſterung erfüllt und das lange, 
trübe —— geendet ſah, das Herz pochen, 
als er die jubelnden Hochruſe vernahm, melde bie 
Schwaben, Bayern, Sachſen, lange genug bie neben⸗ 
braufenitehenden, ichmollenben Stieflinber bes Neichs, 
bem neuen, ehrwürbigen Barbaroſſa brachten! Und wie 

og feiles Vertrauen auf Des Reiches Zukunft in 
eve Bruft, wenn das Auge von dem Greis im Sil- 
berhaar auf den blonbbärtigen, edlen Kaiſerſohn 
qweiſte, ber ihm an ber Seite ritt! Mit fichtlichem 

nterefje mufterte der Kaiſet unfere Truppen. Nad): 
dem er bie front beritten, begann das Defiliren, 
voran bie Müritemberger, welche einen ganz vortreif: 
lien Einbrud machten: firamm und männlich, mit 
tadellojer Richtung, zogen fie am Staifer vorüber, 
ben Blick feit auf ihm gerichtet, und ernteten beffen 
Anerkennung und Lob, Ihnen folgten die Bayern, 
voran ben ritterlidyen, in den legten Monaten eraraus 
ten v. d. Tann. Einen tiefen Eindrud machten die 
zerfegten und durchlocherlen Fahnen, das waren laut: 


redende en von deutſcher Tapferkeit und Treue. 
—2 


—— — Fahne. Die Sachſen beſchloſ⸗ 


Bug, war ein unvergeßliches — 
und bi nfwürdige feier mit erlebt zu haben, 
bat Viele mit den Mühen bes ganzen —R* 


u > R 
* Barid, im März. Nah den Erzählungen 
verjhiedener Deputirten, melde Thiers von Bor: 
deaur nach Paris begleitet hatten, wäre der Her: 
ang bei den Friedensunterbanblungen 
nber geweſen; Die Gonferenz vom 20, Febr. 
war der Discuf des Waffenſtillſſandes, feiner 
Dauer, ſeinen möglichen Folgen vollſtändig gewid— 
met. Diefe Sihung dauerte beinahe drei Stunden 
und man trennte 6, ohne die Frage berührt zu 
haben, von welcher das Schidjal rantreidhe ab- 
Ding, Am eg nen traf Biämard vor den 
ugen unferes thänrlers die Karte unjerer 
Grenze, von welchet das Elſaß und ein großer Theil 
Yothringens, feine Hauptitabt Nancy mitinbegriffen, 
etvennt war. Die Geldentſchädigung betrug 6 
iarben. Die —— Diecuilion erhob ſich 
über die unmöglichen ingungen, direct, mie es 
fcheint, von ber beutichen Militärpartet, welche unter 
ihren Fübrern die Herren v. Moltfe und v. Roon 
bit. r Reichskanzler vertheidigte dieſe über: 
mäßigen — — mit der Geſchicklichkeit und 
Sartnädigkeit, deren er fähig ift, und nach fünfftün- 
diger Discuffion trennte man fi, ohne etwas be: 
ichlofien zu haben. Das Nämlihe war am Mitt: 


woch der Fa > an on — — —— 
tag einen ag zu halten. Die Unterhandlungen 
murben am Freitag wieber aufgenommen. Diesmal 


dauerten fie bis 10 Uhr Abends. Als die Herren 
Thiers und Favre die preußiichen Linien durchſchrei⸗ 
ten wollten, ließ man —* in Anbetracht ber ſpaten 
Stunde, nicht durch, und man war genöthigt, eine 
Gitafette nach Verſailles zu fenden, um einen ſpeciel 
fen ju erlangen, Hr. Thiers hatte endlich 
die gegenwärtigen Grenzen des Vertrages erlangt, 
melde uns Nancy und vier Fünftel von Lothringen 
lajien; außerdem war die Entihäbigung von 6 auf 
5 Milliarden rebucirt worden. Nach dem Minifte 
An —— ae ge Po 
milfion n einer wartete, theilte Hr tö 
Feten ben Vertrag mit und brad in Thränen 
aus. Er errang einen großen Sieg, indem er bem 
Feind einen Theil feiner Beute entriß, gegen ben 
man wicht mehr mit den Waffen Lünpfen konnte ; 
aber wie peinlich und betrübend war diejer Sieg! 
Am Sonntag Morgen murde der Vertrag endlich in 
Verſailles unterzeichnet. dr Thiers, gebrochen durch 
Ermüpung and Schmerz, hatte ſich kaum zu Bette 
gelest, als man ihn wedte, um ibm’ von den be 
auenswertben Scenen an der Baitile Keuntniß zu 
geben. Der Chef der Erecutivgewalt blieb die Pac 
über auf, um über bie Ruhe von Varls zu wachen; 
am Montag Abends konnte er nach Bordeaur ab: 
reiſen, und nad einer weiteren ruheloſen Nacht trat 
e vor bie Berfammlung, um fie um ihr Votum zu 
itten. 
* Paris, 11, Mär („Schwäb. Merkur.“) 
Die Deutihenhege it regelmäßig organifirt, 
und bie Negierung läßt ruhig geichehen. Der Vor: 
wand ijt patriotiiher Hab genen die Deutichen, ber 
— Zweck Plünderung und rohe Gewaltſam— 
leiten. Es genügt, daß Jemand einen deutſchtlingen⸗ 
den Namen Jam oder des Umgangs mit en 
verdächtig iſt, damit feine Berfon und feine Woh- 
mung ernitlich bedroht wird, Die Pariter Journa⸗ 
liiten, welde jo viele unfinnige Lügen über das an- 
ebliche Spionirfgitem der Preußen in die Welt ge 
it haben, betreiben das Epizel: und Denunzis 
rungsiyitem auf das eg in den Moniteur 
der „antipreußtfchen Liga“, dem Paris-Journal, find 
täglich eine Menge von Briefen von „Watrioten“ zu 
n, im welchen Die Gegenwart von Deutſchen mit 
Angabe u Geſchaͤfts und ihrer Mohnung „ent: 
hält“ wird. Die Unterzeichner find meiſt Beute aus 
den fogenannten gebildeten Ständen, welche bie Auf- 
regung ausbeuten, um bie Concurreng der Deutihen 
[08 zu werden. Das ijt der Humor des Patriotis- 
mus dieſer Individuen, unter denen bie Herzte ohne 
Patienten und bie Handlungsdiener ohne Stellen 
eine Hauptrolle jpielen. Die anitändigen Franzojen 
beflagen einen Zuſtand, unter bem fie fel den, 
— fürchten vn —— des 6. Se 
rei Tagen wage nicht mehr auszugehen, 
blos aus perfönliher Vorſicht, ſondern auch aus 
Rüdfiht auf meinen Hausherrn, und „ wohne 
ich in einer ber eubigien traben im ber r Des 
Palais Bourbon. Wie es heißt, bat der Graf Bis: 
mard ber ——— Regierung ernſte Vorſtellungen 
gemacht. Es wäre in ber That auffallend, wenn 
die Baiferlide Regierung duch ihr chweigen 
ſich der Meinung ausfegte, fie übe ae die en 
Nationalen ihrem Schidjale Wan fieht übrigens 
durchgreifende Mafregeln von Seiten ber Regierung 
entgegen, ſobald fie nach Paris zurüdgetehrt fein wird. 


Telegramme. 
„’. Hranffurt, 16. Mär. Der Maifer if 
heute Borntittag nach Berlin abgereist, 


.', Berlin, 16. Mär; Der Generalabjutant 
des Halſers von Rußland, General Mrangel, ift in 
auferorbentlihem Auftrag von Peteräburg hier ein: 

offen. Der Großherzog und bie Großherzogin von 

den find bier angefommen. Die Stabtoerorbneten 
verjammlung beichlog, den Magiftrat zu erſuchen, er 
möge feine Zuftimmung ertheilen, dab bem Reicht: 
kanzler Grafen Bigmard und dem General Moltte 
das Ehrenbürgerredht der Stabt Berlin verliehen und 
in einer Urkunde ausgefprochen werde. Die Commu—⸗ 
nalbebörben beichlofien, die Marmorbüſten bes Reichs 
kanzlers und des Generals im Rathhauſe aufzuftellen. 

.. Berlin, 16. * Die Norbd. Allg. 

9.” ichreibt : Bei einem Theil der Üreie fand bie 
ilung einiger unbedeutenber Striche ehjäiftichen 
des an Bayern, :inen Widerſtand, ber nicht ges 
fertigt if. Das Object ift meber räumlich noch 
font von bedeutender Wichtigfeit, und merben bie 
gedachten Gebietätheile, ob fie num Bayern huge beilt 
werden oder andermeitig darüber beitimmt wird, bod) 
unter allen Umftänden deutſch bleiben. Schließlich 
wurde ein derartiges Opfer zweifellos gerechtfertigt 
fein, wenn damit, wie zu boffen, bie in manden 
Rreijen Bayerns hertſcheude mihirauriſche Stimmung 
in das Gegentheil verwandelt ober doch gemilbert 
würbe. 

. Berlin, 16. März Gejtern und vors 

ejtern fanden längere Sigungen des Etantsminifte: 

Ks unter Zuziegung des Geſandten in Nom, Hrn. 
v. Arnim, ftatt, um bie von Kaiſer genehmigten 
Anteage des Vundeslanzleramtes betreffs der ben 
Herren v. Armim und v. Balan als Unterhänbler 
des definitiven Friedens mit Frankreich zu ertheis 
enden Inſtructionen mit jenen beiprehen. Herr 
v. Arnim reist unverzüglich —J Brüfjel ab, wohin 
feine Vollmacht bereits — — iſt. 


Belersburg, 16. März Die heutige 
amtliche Jeitung conitatirt, daß fämmtliche Mächte 
von Anfang an die Bereitwilligteit gezeigt hätten, 


die Pontusfrage im Sinne des Friedens und Der 
Biligteit zu löfen. Cs jet zweifellos, daß nicht nur 
ämmtliche freunde Rußlands, ſondern bie Friedens 
reunde überhaupt ſich aufrichtig freuten über biejen 
ct der europäiichen Diplomatie, welcher feine Rechte 
verlege und Niemanden Opfer auferlege, vielmehr 
verlegte Rechte herſtelle, ein Symbol des internatio: 
nalen Mißtrauens befeitige und zwiſchen ben Staaten 
aufrictige Beziehungen confolivire. Dieſer Act jei 
—— ein Act des Friedens und der Gerechtigleit. 

*Wien, 16. Mär. Ber Kaiſer Frauj 
Joſeph ift nach Ofen abgereiät. — Tas Verbot der 
Auss und Durhfuhr von Waffen ijt aufgehoben. — 
Die —— ber zufolge Graf Wunpffen ald 
Gefandter in Berlin burd Graf Serien erjegt wer- 
den jollte, wird für unbegründet erklärt. 

+’, Bern, 16. März Die zur Vorberathung 
ber Bundesverfoflungs: Reviſion niedergejegte Coms 
miffion beſchloh, das obligatoriiche Neferendumt im 
Gebiete des Givil: und Eriminalredites, das facultas 
tive Neferendum für alle anderen ragen principiell 
einzuführen, Die Eutjdeibung über die Frage ber 
Anitiative ift auf morgen verichoben. : 
. Brüffel, I. März, Die Winterfoat hat 
überall durch roft gelitten; wiele Feldet müflen neu | 
beſaet werden. — In Mecheln jollen geftern 18 Wa⸗ 
gen, die Efjecten des Exkaiſers Napoleon enthaltend, 

urchgefommen fein. 

.'. Baris, 15. März Mittags. Thiers ift 
geitern in Verſailles eingetroffen. Derieibe beftimmte, 
um fi der Nationalverfammlung nadıgiebig zu zei: 
gen, daß alle Miniſterſitzungen in Verſaillles und nur 

ie officiellen Empfänge in Paris fatıfinden follen. 
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riet Molzan, werben 
ontag ben 20. uud Dienbtag Den 
21. Bärz d. 3. , jeweils Morgens 9 
Uhr beginnend: 
187 Stämme Kıdıem, 
110 dıtto Jorlen. 
8 bitıo Thurchen, 
2 datio Kurden und 
1 Lindenſtaurm, j i 
auf ben beircitenden Giebsfläden öffentlich. 
verhrigert. Ä 
Dre Zulammenktanft findet auf dem langen 
Rictmege Hatt, 
Vbilippsburg, 10, Mär i871. 
a Bürgermeißerantt, 


vdt Sanolh 


Heuverneigrrung. 

ur) Montag den 27. April 1871, 

orgen# 10 War, lüht G. Räß im Gaıbaufe 

zur Zandlutice im Yudreigäbaien, Su Erntner r 

gr Aler und Üreienben auf CTredit bis 1.' 

ober da 3, verlleigern. ) 
— Aaß sen. 


18111 2006 drerjä ringe Bikten verlauft der 
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R ale Journale loben ben würbigen maßvolen | 

on der Adreſſe der 38 Barifer Deputirten, nament⸗ 
lich den Paſſus, welcher bejagt, es jei un. Alles 

vermeiden, was Aufregung veranlaſſen könnte. — 
Itte ausgebienten Soldaten der Parifer Armee ver: 
laſſen heute Paris. 

Dredden, 16. März Das „Dresd, Rouen.“ 
betätigt, daß ber Ariegdminifter v. Fabrice mit es 
nehmigung des Königs noch einige Zeit in Frank 
reich bleibt, um die Vertretung bes Heichsfanzlers 
in Beziehung auf alle die Nusführung des Friedeus⸗ 
Praliminarvertrages betreifenden eh — zu 
übernehmen. Der Commandant bes ſächſiſchen Ar- 
meecorps, Prinz Georg, wird Sonntag zu furzem 
Aufenthalte hier Parc 

.*, Bariz, 15. Mär. Cin Befehl des Ge— 
nerals Binoy unterſagt das Abhalten von Bällen 
und Mastaraden während der Mitjahen. 

.'. irlorenz, 15. Mär Der Deputirten: 
fammer wurde beute mitgetheilt, daß bie Hegierung 
beabjichtige, das Parlament im Juli nach Rom ein: 
zuberufen. Gelegentlich bemerkte ber Finanzminiſter, 
es jei nothwenbig;, die Auslagen jür die Armee um 
24 Milionen zu erhöhen; hierdurch, ſowie ducch das 
Deficit im Budget für Hom jei das Deftcit um 37 
Millionen erhöht, ungeredinet die Ausgaben für bie 
Tilgung der Schulden, die Eiſenbahubauten und die 
Verlegung der Hanptitabt. Das I er jtelle 
fidh auf 270 Millionen, zu beren Dedung bie Re 
ierung die Erhöhung der bireften Steuern um 10 
Stocent vorichlägt. 


Griminal-Beditspflege Der Pfalz. 

T. Zweibrüden, Ediwurgerichts » Berhanblungen. 
Eontumacialfade. Verhandlung gegen Georg Seller, 
Mirth, von Schweigen, wegen Rörperverlekung mit mad“ 
gefolgtem Tode 

Yın 30, Od. vor. Ir. gegen Abend kam der Tag- 
lögner Ludwig Weyrauch von Sgweigen am den Gtali 
eines gewiſſen Mariin Seller bafelbft, als gerade die Frau 
beifelben unter regt des Augtllagten bem Dichger 
Kindler von Landau ein Halb verlaufen wollte. Da er 
ſich ohne Weileres in Den Handel miſchte gerielh er mit 
dem Angeltagten und Slinbier in einen Wor wechſel. Ins · 
beſondere ſampfte er ſich mit dem ge a herum 
und nannte in Dafenjörg und bergl., während diejer 
ihn mehrmals als Einen von denen bezeichnete, welche 
hätten „erben“ wollen. Damit iheint er dem Weytauch 
vorgeworfen zu haben, derjelbe habe während des Ktriegs 
fiehien wollen. Beide wurden nun handgemein, ohne dab 
85 zu einer eigendtichen Berwundung Fam. Vielmehr wäre 
dieſer erſte Auftritt one Folgen geblieben, wenn ex nicht 
ein blutiges Aachſpiel gehabt hätte. Weyrandı ging nad 
Hauſe, fonnie aber vor Aerger michis zu Nacht eien und 
ging jonleich wieder von dahelin weg. In der Nähe ber 
Vendarineriejtatton traf er wieder den AingeNagten und 
zedete ihn jogleich an, mit ben Worten: Kr het Ihr, 
Stermeirth, wir haben erben wollen,” worauf dieſer er» 
widerte: Ja, Das Habe ich gejagt.” Nun partten lich 
beibe gegenfeitig an der Bruft, während ein gemifjer Seller, 
der im der Nähe * befand, raſch wegging, win nicht 
Zeuge fein zu muſſen. Während he fi nun yerumgerrten, 
verjeßte der Angellag e dem Weyrauch einen Stich in ben 
Unterleib und entfernte Perſonen vernahmen den Huf 
dejfelben: „Ad Gott, ich bin geflohen.“ Zrop feiner 
Verwundung hielt Wegrauch noch eine Zeit lang den Ans 
gellagten ſeſt, bis ihm die Kräfte fhmanden und er zu 
Boben fi. Tref fojortigen ärztlichen Bu ftarb 
er am 7. No. vor. Irs. am der erhaltenen Wunde, wüh« 
rend der Angellagte jgon einige Stunden nad der That, 
wahrigeiniih nad Amerika geflüchtet ift. 

Seine Berurihe lung zu 4 Jahren Zuchthaus im 
Cortumsriamı [dom mitgeiheilt. 

Mit diefer Verhandlung war Die 1, Schmurgerichts · 
jeffion für 1571 beendet. 


- Das Hamburger Poſſhompffchiff Weſtphaliu“ 
Capltain Schwenſen, von der Yinie der Hamburg · Ame⸗ 
ritamſchen Vaquet ahti⸗ Acſien · Geſellſchaſt. welches am 24. 
Februar von Hamburg abging, iſt nach einer jehr ſchnellen 
glüdiihen Neite von 19 Tagen 18 Stunden mohlbchalten 
in Rem-Vorf angelommen. (Miigetheilt von W. Ruclius, 
Sperial-Agent in Yubteigähefen.) 


Handels: Beridte. 
14. Därz. (Schluncourie, 
&b .... > 11, Baumenle 
Börchlel p. Sond. (i.®.) 109% ı Mehl . Era ta 
Br, Et Sonde 11245 ' Werten Ahl- 
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ungarikher 15 A. 45 Ir, bayerider 16 fl, 45 Ir. s 
if. ab ir. bis 12 SL Divlige Berhe 11 N. 15 ir, 80 te. 
ungarische 18 f. 0 fr., ptälger 12 ML. d 12 fLi5 fr. Sale 
10 N, sur, bis 21 fl. 40 fr, Bohnen 15 fl 15 fr. Widen 
18 A, per Ger, Stleeiamen 36 W, Yuje me 89 bis 42 A. 
Rept, beutiger 27 A, ungarilder 36 N. 15 fr. Kein 
za fl. 50 ir. bis 45 fir. Kübel HM. 30 fr. bis m 
Deizenmebl No. © 12 fl. 2m. jede Aummer abwärts je 1 
tiliger. Reogaenmebl Ko. u u fl. 10 fr, No. 18 fl 10 fr. 
Peroleum 13 1. 9 fr. ö 
Notiervam, 14. März Kaffet. Die Rachfrage in 
allgemein nicht mehr io ftart, und lann man za lehlen Auc» 
tüon&preifen merit mod jurechitenmen, Die Niederl Handel ⸗ 
Wontisapep hat geilern ib e bieemonstlide Hucton, in 
104,400 Hallen beitehenb, angefünbiut, — Kaffınirter Yuder, 
Viärz Lieberung- zu A. ats beyeort, aber. ohne Berläufer, 
Alıemeim we man dem Artifel mebr Seadaung jr — 
Kreis komm beute 00 Ballen an den Warlt. Zur A 
5 ee Somditionen. Heine Wemürz, In Wuhcatnuffen 
fang wieder «in großer Umiay itast, mobei die Preiſe eine 
abermalige Auftwfierung erfubren. Notitt warden #r. 1 
125 10 ete, Rr. 2 18-127 a6 Nr. 3 106 — 107 ce, 
Mucit, D 22-228 cs. EB, 210220 ci6, Eine fernere 
!rersfteigerung in bei ber fein Aut ſuht, bauptiachlichn 
nad Amerila, in Aueſictt Wellen Wr, 3 7 rn dd, 
Mr. 8 —zi cd, Dava Bimme, wooon nur mod 33 
beiebt, 1.5 cd. Hark Vom den angebrachten ca. 
daß can if mob ung ſaur die Haine unverfawit, und warde 
man wit Geboten von fl. 4N. & 4 wohl reuſſi en. Die er⸗ 
warteten 1900 Baller good strained wären zu äußerit fL 4 
losjumaden, etwas nubriuere Gebene wurden bereits abye« 
miele. Terpentindl auf Tielerung reichlich angebo:en. Cro 
Warsbieen unterwegs, woron zu fl. 224: & fl. 22 zu lauſen 
fein war de. Epili» Ealprier W335" rein mit 1,85% Salj 
a SL 8 am Markt, fl. Be wurde vrrüebend gebeten. 
Fetiwaaren biieben im Alremeinen gut _bebaupte. on 
Talmsl fanden prima meiher Bra & fl, 24 Neimer, 
Lalmternöl ging zu FL. 21%. & M. 22 in zweite Yard über. 
Zalg fit in jeiter Haltung Bon imlämdikhen wurde zu fl 
26% auf Zieferung abgethan Wurnes Aure-Schat bürite 
fegetud zu fl. 5% erpalitıh kein. iinendl AH Eallipsli 
noch fegelmd zu fl. 60, vo-rälbege 15 Toms Bıflabon mä-en 
nad duberit fl. 26 zu Buben Sardellen 1BuBer murben zu 
N. IH abgegeben, bo bretet man bied,n Vreis jeht vergebens, 
1547 bebangen R. 17. Wetalle Bon Imn famen einige 
Umfäye Ioco Barca zu fl. Türe, f_77, 1. 70% und ron 
Ziherung aus nächiler Auchon zu fl. 74% und M_ 752 zu 
Stande. Wan notirte ferner: Sıolberger und Gidmeiler 
Blei fl. 11, bo. deuiſches in die, Warten fl, 10%  Dront- 
beimer Aupfer A. 42 do, Zounb Cafe f. 40, alles per 
du Ro. Engliſches Ciſfen A. us — 13, da. Ichmedtides 
14's bis 15%, do ſibiriſches N. 16, Imolsilches Wiberien 
44 per 100 Ro. 
Theater in Wannheim. 
Sonntag, den 19, März. Reu einftubirt. „Hand Hei« 
Ting.“ Romantifhe Oper in # Yeten und einen Bor« 
fpiele, von Eduard Deurient. Mufit von Heine. Marſch⸗ 








ner, Unfong 6 Uhr, Ende gegen Y Uhr. 






o 6 Ar. 1 in Mannheim. 


Berlauf 


Schwerjpatbbergwerfes mit Mühle. 


f1108%) Ein ſchon eingerihteted Schwrerivatäberanert mit berrlichem Sawer 


Muble it Fanlienverbaleniſſe dalbet Billig gu verlaufen 


en 
Saite E 99 beiöedert die Annoncem&rpeditton vor Radeif Mouse 
Fraukfart am Malin. 


Aiederiannuge 
Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige dircete Fahrten 


i 
Sudwigähafen:, Rotterdam. 


i dwigs 12 Uhr Mitt 
————— Be A he — allen 


nen. 


Wegen Perfonen: und Güterbeförberung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Nh., den 17. Februar 1871. 


Der Agent: 


Elemens Grobe. 


Beraniwortlihe Redactron: Bb. Gebhard Stan. 


Holjverfteigerung 
m Muhlbach am Glan, Dentlkaamts 


Rui. 
1818] Mittwoch den 22, Mär. I 
shmiltags um 1 Uhr, im Sgulbauje da 
feibit, werden aus dem dafizen Bemeindemalb 
„Posberg” tolgendbe Sölzer Aftentluh veritee 


| 
aut: 
I 82 eichen Bauſtamme, worunter folde von 
N i „100 unb mehr Rubitfuß 
; ‚4 Tiefern bitto. 
48 eihen Bagnerflämme. 
9 buchen ig 
1%, Rlafter buchen Scheithol 1. EL. 
23 bitte 2. GL 
ı ba - „eichen bitte, 
1850 Gebund busen Wellen. 
Altengtan. ben 16. März ISTL 
Das Bürgrneiteramt, 
Benler. 


| ür Eltern! 


(1034) Sn’ der Familie des Unter 


ipaib und der | 


Frantirte An⸗ 





xichneten finden noch einige Mäp« 

hen zu ihrer Nusbildung freundliche 
Aufnahme. 

Kalbfus, Pfarcer zu Haßloch. 

e 1) iebr eleyante ein · 

Rindermagen, a Mick 


ohann Roes in Mannheim, 
94’ Rorinkirabe, D 6 Ara, £ 





Nutz⸗ und Brandholz⸗ 


Pfälziſche Nordbahnen. 


Verſteigerung. Todes⸗Anzeige. 
187 Dem Mlnstti: at es 
vr 11806]. fin ben ‘ A hen een Gate. 







a Muacgenannien Zu 
A Moen und Stunben 
1’ laut bem Gemeine 
danle, zu Reohrbach 
werden aus deen 
Gemeindewalde bar 


— — ielb, Echlüne : 
Zui, Erpebazk, Börnel, Abt 


Bater, Bruder und Schwaner 
Adam Sinzel, 
Rederbänbler, 
berte Morgen augen A Wär zu ſich u 
rue Er Slarb in Folge eines Hirn⸗ 
Arantenfager im 





ſchlages nad Sudnigem 


(Linie Landſtuhl-Kuſel. 


db, 2 und 8, nach⸗ N R Alter von 55 Yabren. R 
verzeichnete Sölger lookweile auf Erebit vere gi i 80 => — En A 13480 —— um le Sortinawe, 
* 1) Auändiger: nie Tan ſtuh uſe on rt. 1— Die tiettrauernden Hinierbliebenen 


ollen mach Borihrilt der Sadungen Dividenbeiheine Ar. 1-5 ausgrgeben werden! 
6 Be Bar Br laden baber bie beireffenden m Acionäre ein, ibre Weienbocumente bebufs 
Abitempelung in ber Zeit oom 15. bis 81, März d. 8. bei den Derren 
m. U. dv. Rothihilo und Söhne in ranffurt a. M., 

a 9. Schmidt in Franfhirt a. M., 

+ 8. Ladenburg und Löhne in Manthelm, 

S. Bleihröder in Berlin, 

ber Bauer. Bereinsbanf ın Münden, 

ber Tal. Baut in Aürubırg, — 
anzumelden, oder die Dieidende Scheine bet der Dirertoriel-Exiir Bupteigähafen am Rhein 


Die Beerdigung findet Sonntag beit 
19, bs, Wittagt 3 Uhr, vom Sterbe- 
bauie sus Halt. 


Montag den 20, 
mittags präcid + Ur, 
33 eihen Stämme 4, EL, 
233 bitto 5, KL, 
211 erien Stämme, 
1 pappeln Stamm 3. El, 
5 eiden Wagmeritangen. 
2 dainbuchen bitto, 





[r190ta} 


Todes: Anzeige. 
fha29] Mit tiefberribtem Herzen tbeilen 








** ir um ö nd Betanuten 
2) Brandhälger : wegen —— ber Achen · Tocumente zu begieben, ——— I ir umieren Freunden und 
Ri i ac dem 10, Mpeit findet bie Abgabe der Divibennr-Scheine gegen Borzeinung der fg it der Nabe und Berme bie Ihemerzliche 
—— = — BEN abaritemnelien Acien-Documente bei derjenigen SteDe ftat:, bet welcher die Actiem gar Abe, Be me us Pr ua Nieder Gatte. 
38 an) Duden Gel weh 2. EL BL. Wär) werden bei den oben hegeichteten Banten und Banthauſern Rikoiaus Müller, 
2 7 eihen bitte 1, Ei j —— pr —— — und fürnen die Dividende · Echeine alsdann nur noch - einem a... * .Rben beute 
Gi ey i der Dureciorial-Gafie bezogen merben. dorgen aadı kurzem Leiben janit ner 
w 2 ubenn 2.6. Segen Abgabe der Slnidende-Echeine merben die betreffenden Actiem-Documente mit ME idieden fit, und bitten um ftille Thril · 
19% =» erlen bitte, PH * * Slembel werjeben — u — 
1%, eicen Wrägelbefg mwigähafen, den 51. Rata 1ETL. j ; toßmicherbeim, dem 17. Mirg IRTL, 
erlen bitte, Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. H Die tranernden Qinterbliebinen. 
1% 5 Suchen bitte ! Die Brerbimung findet Sonntag Rack 
1 ir afpen bitte, v. Jatger. HLEEEE 
2425 erlen Wellen mit Vrugeln 
1155 buden Meilen. i1188%1.] Lehr⸗ und Erzie ungs-Anfialt | Möb i 
vB gemiidne Die... jan (Tenfionat) fr Bänden oͤbelverſteigerung. 
rtbach ben 17} a f 'fis14 Kunſnu i 
Das Eungernslfmant, zu Zw eibrüde n m ber ‚Rheinpfalz. a ju I A rn 7. "im 
Fiſcher. Bed: ruchtge wiljenichaitliche und praftiiche Auabilnung halbe ulihe Erpiebung Hauje von dertn Echneiebmeliter Wilnel 
mit entiorechender törperlicher Vene: befonberer Gurfus für Lehrerinnen, Gomver» pericirdene Möbel und anberer sa 
Holjverfteigerung fatton: Beutich, fransstiich und ergibt, Eröffnung am 18. April, Aufnahme: vom 8 Lee perfieigert , namentlid; 
bensjabre an und gu jeber Zei Zu mäberer Auskunft und Mitteilung von Brofpecten it | 2 ichöme Seeretäre, 4 Gommode, 2 runde 


bereit die Boriteberin : 


Ziüche, 


1 Rücenkbrant, 2 mehbaum 


zu —— 

182%] Samstag den IB. März 1871, 

$ Bormittogs um 10 libe, pi Eilenberg, 
werben ad bem bafigen Öemeindersalbe, 
Echlägen: Bertieni, Dbienbuid, Heinzenbelle 
und zuiällinen Ergebnifien nachwerjeichnete 
Solsioriimente aut Erebit verfleigert: 

5 Eichen Stämme 6. El. 

268 fielerm_ditto 4. u. 5. EI 

M bitte Eparren. 

10 eihen Abihnitte 6. EL, 

56 Hielerm öde 4. BL. 

26 eichen Wagneritangen 

1 fiefern Schmmiebit 


| 


herr Jacob Drih 
da, ein in ber Aubgatle elegenes Wobır 
baus, zu einem Cigarren · Geſchat eingerichtet, 
beitebenb aus brei 
enlitäten mit ganzer Einrichtung und Gabe 
leuctuna ie - 
zwei Relern önfentlich aui dem Stadtbaufe 


Mathilde Krömmelbein, 


(bisber Harriet Oeborn & Eirla Yorsy). 


1214%4] Rittwoh den 2%. März 1871, 


& Radtmiltans 2 Uhr, ga Oggersbeim, kalt 
III. Eigarrenmaiber von 


ohngimmern, Bubritäler 
Echener , Etoppen,, Stollung und 


88375 gemikhte Reilerwellen rein. Gartenzeiher. | dnielbit verkieigern, 


bee & Wär 1871, 


Eilenbrro 
Bus & Argrenulherum, 





Lohrinden=Berfteigerung. 
12%] Zamötag den 25, Mär 1871, 
ormittags 11 Uhr, auf bem Gemeinde 
baue zu Feil, wird das biesiährige Eichen 
Zohrindenergebnik aus den nachgenannten Ge · 
meindemaldusgnen öffentlih an den Meiſtbie · 
lenden verkeigert : 
Ehernburg, aeſchũ hi 
Feilbnaect. 
Hochſrailen. 
Ügarten, 


m 1200 Gier ı EL 
"u. " 
140 „ 
10 „ 
4 


1. 
” ” > 


Bahlbh verein 
Freiwilligen-Eyamen. 
te dam € 
willigen Wi 


Der Uetergriciete bereitet junge 
jame sür deu «iniäbrugen Frei. 
itärbiendt ver. Ar nee Ber 
flenung wirh beiten“ grforit, 
ob Trauimantı, V-hter 
für die Benlien am Knaben In litut 
zu Anuenuenm. 


— — ü — 
114 Bei gute Arbeiter dannen gegen 


oben Lobn dangende Keſa anaung baben bei 
Joh. Schneider jun., Monner 
in Zwebrücken Rtreinbfulen 


1900] Ein im Spebitionstache erfahrener 


aufmännischer 


VEREIN 


Dannheim. 


Dienstag den 21. März, 
Abends 8 Nine, im Taſino⸗Saale, 


Borlefung 


des Herrn Prof. Dr. 28. 8. Mich aus 
Manchen über 
Robert Owen und die Arbeiter, 
ein Zebenöblld aus der Anpufirie 
Gedichte des 10. Nahrhumpderts, 
wozu wir untere Mitglieder, ſowie Diejenigen 
Breunde umderes Vereines, die Eintrittefarten 
su unieren Vorliungen pr» Winteriemeiter 
187071 babım. freuntliit einladen, 


Diejenigen ordentlichen un autzeror⸗ 


dentlihten Witslicher, bie ihre Familien 
angehörigen einzuiilbren münihen, werden 
arberen, bie Karten dagn Samötag ben IB, 
und Montag den 20. Mär, Mittans 
von 1-2 Ubr und Abends von 8-9 War ım 


Bertladen mit Nadttiichen, I Eanaper, 
10 gepolterite Stühle, 8 grobe Spiege 
und Yilber, 

Ludwiasbafen im März 1871, 





| Obſthüume 
‚in allen Arten und Formen empfieblt unit 


und Handriögäriner Dochnahl in Reutadt 
‚ar der Daurdt, [1259] 


Frankfurter Erbswurſt 


‚a Bereitung einer billigen, nabrbajten 
Suppe, ohne alle weitere Subereitung emp* 
hiedit IE 
j &. v. @Göhl dahier. 


Für Maler, Tüncher und 


Lackierer. 
[13224] Einige vüchtige Arbeiter finden bei 
hoben Lobn bauerube Heichditigung bei 
N 8. Well in Ludwigs daſen 


' 
i 
i 








[1249] Mer an den verunglädten Hagen» 
würter Gb, Eruſt eine redimäßige Farbe 
rung ta machen bat, ındge #3 binnen @ Zage 
ſchruttlich einreichen. Mwe, Ernfi. 





junger Mann fucht Gommititelle; am biedftem 
un Ben Nüberes bet ber Erp 
3 Bl. 


110%! Gin junger Mann, ber eine Vrbre 
in einen Oolonial- und Rurimantengeihäft 
beitunben und bereits ein dalbes Jabt ale! 
Commis darin ierditt bat, Incht unter wine 
ſtigen Bediaungen andermeiliges Placement, 

eilt, Offerten unter Chiire H, F. 180 


Summa 20 Gentner. 
Feilbingert, 19. März 1871. 
Dos Vürgermeikteramt, 
ul, Ani. 


5 »] ie Saelle einer Zchrerin bes 
inbergartend zu Oppas iit bacant und 
wird biermit zır Bewerbung ausgekhrieben, 

Franiite Ledrerin bat zugleid; ben üler- 
innen der Botlsicule Unterricht in den weib ⸗ 


Bereindlscate (Vibliotheljimmer) in Em 
plang zu mebnten, [110794] 
Der Vorftand. 


Befanntinahung. 

Der imtergeihnete Daniel Babel, Dufichmied, - 

von Reunlirden. Bezirksamt Auiel, beahfich- ! 
tigt nad Nordamerika ausjumanbern, er if! 
im Behige eine neuen volitändtgen Schmiche- 


fisıstat Ein ihn 
möblirtes Zimmer 


on einen einzelnen Deren N vermietgen. 
Wo? isgt die Erp. bs, VL 


Frankfurter Börse 
vom 14. März 1571. 











lichen danda beiten zu ertbeilen ud an er poste restante Maiierslantern. gehttered; der Ambee und Hlasbalg fünnen‘ Volleinbezahlte Actien und | vr man 
balt zu_beyicben: umher dem Genuß einer pr * ala vor acdlich genannt werden. Bunflirbbar Prioritäten. — — 
freien Wohnung im Sculbauie 1 Em ter Gehilfe ber dieies eſdirtes tdauen jeden Tag ben‘ 84, Prankfurter Dankactien a 00 | — | IM 
baar ans ber Gerne indelaſſe . 150 A, kam bei tem Untergibneten bo‘art eintrtten. Ha; erahen. 14% Darmaadıer .» a0) — | 120 
dann dem wierten Zeil der monatlihen Veir| Yırmalend, den 1. Märp I871. 1% oorsttirdien, ben 14. Därı 1871, 1836 Österr, Nat.-Bankactien . .| — Fr 
träge der ‚Rindergartenfänler. RERER Fraust.s] EAhard, tal Wotar._| Daniel Gabel. | 4% — —— = 18 
Die Reinigung des Locales wird beienders ET ia * Fr —— r 
vergütt, un für bie Bebeisung desielben | 11007%el, Bei dem Unterjeichneten kann ein se) Gin miliärireier junger Be | Tonne aaen 44. 30. en _ Pr 
werden jabelich 0 A begablt. Niuüchtiaet Kawwenmacher und Autſanet ofort —— — — unb Schrei; i— 200 2 - x — 
Yurttragende Bewerberinnen wollen übte gegen guten Yoon dauernde Vrichäitigumg | "rn Ioridht auch franzöfilb, mmnscht eine Stelle 4496 Bayerische Ostbahn af. | — | 1% 
Giuce und Jeugn fe bis gam 2A [, Mes, | finden. aid Aufieder in einer Fabtit oder ald Dias 16% Piäizische Maxbahn all. m0 | — | 112 
bei bene mntergerchneten Bärgermeiiteramte frriearid) Korn, Aüriöner — — — 
einreichen. In user Unſtalt gebildete Indir in Sleiierslautern „u, fan fofort ein junger Mann ala Ma |4% Pfalz Nordbahn-Ast. hd.) — | 9 
vibam erhalten den Borjug- . = ibinentübrer eintreten. Näberes in ber Erp. 4% Hoss, Lailwigabahn hf. M 12 | - 
Opsau, den 18. Marz 1871, f1101%,) Für einen tätigen jungen Men kit be, A. 5% Gier ee Beeui BE 30 ze *8* 
Das Paroermeteramt, im Rai Beidite eine Eommısirle ofen, Ageuten⸗Geſuch. 5% Elienbrthbahn if. 209 Zins — |zı2 
E — - — — u Oelfferich 1129) Gine Aunſterüble, an ber Eüenbabn x —— — 22%] rs 
Schuldienſt⸗ Erledigung. gi En ad um a von Anigen 100 5% sdwb.-Bexbach. Pr.-Oblig. . | 100% * 
nf? f 3 aden per Diorat, einen folıden un de, de. _ ö 
— neest sie jabslicher dee Annoncr. tätigen Agenten, Sranco-Ofierten umter U, 8* de, de. Fr 
balt von x fl, verbunden dt, ‚wird hiermit Hasaı"e] In eine Bäderei in Mann: | un ee 4 ns r Mi %. — u. * rm 
: = Fran . . —J 
J aub far am Bain, FA 
Weruche mit den möthigen Sengnitien belegt, guter Familie zur Hilfe im Laden ) _&ine biabe Diagd, von neiehtem |5% Böhm. Wentb, Prior i. 8.67| — Hi, 
binnen 8 Zagen von brute an, ber unterfer- und zur Stüße ter Hausfrau ges! lier, prot-Rantikter Sonfetlin ', melde im |3% Eiimabeihl.-Pr-Obl, 1 Em.6,7| — | # 
tigtens, Anıte einreiden. 2 ; ., 9° | Rochen und allen übrigen bau -.i.ben Mrbeiten | 9% do. 2Em 67| 76 | — 
NRaijersiauteen, ben 12. März 1871. ſucht. Wo? ſagt die Erpedition hemaudert if, mird gegen amı.n Yolm in eine | tut strserfrel, neue Am. | — 1 Pac 
Das ürgermeiheraml, biejes Blattes. Beil eine Bidce ges &. Nübere Mudı Gelä-Sorten, — 
unit ertbei te rn. BA, Al, 
— — ———— —— — —c-124,.3x 
2* 3 rl J 
12251 Dar Unterzeihnete Sucht zum kolor- H do, Priedrichndior . u... «| #589 
Vorzůgliche Kartoffeln, tigen Eintritt einen qutauolifieirten Jweiten Für Seifenfieder! Pıtolau - » - . 0 6 nnoe 2 *23 
won seiner wieligung zu — einge · Gebilfer. Wegen den näberen Sedingungen [1231°4] Ein tüchtiger Gebilfe der jelbit- a ae 10-6-8tche ... . 5 
trofien, verfautt Seinrih Bichtemberper wende man ſich an Andig zu arbeitet veritcht findet gegen gulen — Mache 1111 135 
ın Kudmwigdbaien am Roein in beliebigen | iſſet, fal. Notär |Xobn dauernde Veſchaſn mung. Wähered beilEnpicche Sorersigte - , . . .| 1188-7 
Quantitäten, 1133604]: in Epeyer. ber Frp. de. MH. Du! cı im oold « | a9 











Daurice Buchdruckerei in Lubmwigähafen a. Rh. 





ätziſcher 
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Der Wfälstfge aurier ericheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wöchentlich deci Unterbaltumgsblätterm. Derſelbe toftet vierteliahrlich FL 1. 90 tr., fomebt 
durt die Erpebition als durch die Voft bejogen. Inferate werden mit ® Kreuzer die vierinaltige Wetitzeile oder deren Raum hererinet, 


A 66. 





* Bubtwigähafen, 13. Mär. 
Der Kaifer Wilhelm iſt geſtern in Berlin ein 
etroffen. Seine Reiſe von Verſailles dahin war 
Ein Triumphzug; ſelbſt bie Frankfurter ſcheinen ein 
wenig an dem Ort angetupft gemwejen zu fein, wo 
bei anderen Deutichen das patriotif Her ſo 
mädhtiq —X Freilich Lieben fie cs ſich nicht 
nehmen, dem Er ten, bas an fie berangetreten, 
das Lächerliche beizufügen, indem fie Tags darauf 
den SBeitungsherausgeber Sonnemann zum Abge: 
orbneten in den Neichstan wählten, und zu ihrer 
——2 kann höchſtens gejagt werden, daß 
Sonne egencandidat eben ein Rothichild mar. 
el werden einft nicht begreifen lönnen, wi 
in dem glorreichen abe 1871 bie Aujfiellung gerade 
diefer beiden Ramkn ru nur möglich har. „X. 


Aus Minden wirb ber (alten) „teile von 
Wien geihrieben: „Der günftige Ausſall der Arge 
orbnetenmahlen zum erſten deutſchen Reichstag erfüllt 
unfer Miniſterium mit Beſorgniß, man if ſprachlos 
vor Erſtaunen, auf ein ſolches Refultat hatte man 
nicht gehofft. Als vor einigen Moden von ben unter: 

eordneten Aominiftratinbehörben bie abverlangten 

Stimmungsberite einliefen, waren bie hohen Her 
ren der frohen Hoffnung, auf ihren Minifterftüblen 
jegt erit recht warın werben zu lönner, und nun Bam 
ir es tiber Nadıt anders, Mögen ih bie Herren 
Minifter nod) fo fet an ihr Porteſeuille Hammern, 
es nügt fie nichts, ahre Uhr ift abgelaufen. Die Ge: 
rüchte, die neufih über einen Minifterrwechjel tele 
graphiſch mitgetheilt wurben, ſolen feinesiwegs aus 
der Luft gegriffen jein, und gerabe, weil man ſich 
beeilte, dies glauben zu maden, ift es um fo weni: 
ger der Fall. Daß das Nerangement, wie man ſich 
in die fetten Staatspfründen vertheilen wollte, daß 
tein Uneingeweihter ſich einbränge, trog bes forglal- 
tig darüber bewahrten Geheimniſſes in Die Deffent⸗ 
lichkeit drang, hat ſehr unangenehm berührt, baber 
der eilige Widerſpruch. Jeues Gerücht Hammt aber 
noch aus der Zeit vor den Neichstagämwahlen, jet 
freilich liegt die Sache ein Hein wenig anders. Das 
mals glaubte das Minijterium, eine große Majori- 
tät, das „atriotiſche“ Wolf, hinter ſich zu haben. 
Da ih aber mu heraudgeftellt, dab gerade das 
Gegentheil der Fall, jo werben es bie Herren Mi: 
nifter „im geeigneten Momente“ für gerathen halten, 
dem beredtigten Drängen bes Volkes nachzugeben, 
das ein Dliniftertum wünſcht, zu weldem es Ver: 
trauen hat. Eine abjolute Hegierung, welde auf bie 
Müniche ber Dlajorität des Volkes feine Rücſſicht 
nehmen zu bürfen glaubt, iſt bei uns nicht möglich, 
und darıım ein Miniſterwechſel im Sinne ver Me 
jorität des Landes unvermeidlich.” 

Theoretiih — ja; aber in ber Praxis find 
„bei und“ Dinge möglich, von denen ſich deine Weis- 
beit, ratio, nichts träumen läßt. Man barf bei 

xtheilung der Lage nicht vergeffen, daß in ber 
Abgeordnetentammer das Minifterium über eine Mit: 
telpartei t, mittelft beren es bie e wie 
die inte laym legen kann ; ben Reit überläht Herr v. 


Die bad eit und eh —— —— * 
tgane bereits prophezeit, in brei ven 
würbe es mit ber era m Fortſchritis vor- 


über fein... .. - 


Aus bei Feder Ze befannten pfälziichen Be 
richterftatterg „Bab. # in: 
terefjanten Wrtitel über ben ee acı Gas 


waͤrtigen Stanb 
der pfälziihen Preſſe, ben ber Reier meiter binten 
findet, und ber ums zu folgenden gewiſſermaßen er: 
Bemerkungen veranlaßt. Sie „Bfälz. Sig.” 
at a Publicum mit einem Hebac: 
tiond % von dem wir mur um bed: 
willen nicht fi u een 
der * ziemlich auf be hinaus zu kommen 
ſchien, oh ber Vater und ber Sohn ober ber 
und ber Vater — denn darin in ber That 
— —— = . vn ———— & 
nbete Zeitungäge ortführen. Einigermaßen 
ben wir und —* ab tänidht, da Sohn 
weber bie Hörmer noch bie men des Vaters zu 










Ludwigshafen, Samstag 18. März 


baben jcheint und es aljo ein ziemlich friedfertiges 
Dajein mit ihm it, dad mir unjererjeitd, einem ans 
geborenem Hange folgend, auch in feiner Weife ſtö— 
rei wollen, fo lange die Dinge bleiben, wie fie find. 
Bei der „Piäl; — ſodann hat ebenfalls vor 
einigen Monaten ein Redactionswechſel, aber auch 
nur in der Art ſtatigefunden, dan der Redacteur bis 
vor Kurzem fatt vor den Couliſſen hinter ben Gous 
liſſen am Draht — gezogen wurde, was uns nicht 
ee mertwürbig ſchien im Angefict der Kir 
en Dinge, die lich Damals ereigneten, Ober jegt wirllich 
abgetreten iſt: wer weiß und wen intereſſirt's ? Und 
ob es”fih mit der „Abonnentenfluct“, deren ber Ar: 
jet’ ber „Hab. Yundesstg.” erwähnt, genan- mie 
argeftelt verhält, mas h t daran? Dem meuen | 
Blotte aber, der „Biälz Poſt“, Die alſo — was 


ber mobl ift, To ſcheint obigen Morten nach zu ſchlie⸗ 
8 ein zweites „Manifeit” von ihre in Ausſicht zu 
eben. 
i Handel, 17. März, Ju dem nahen Bü: 
helberg, wo aus der Wahlıme ein Wahlzettef 
wworging, in welchem der unfehlbare Papft, Napo- 
eon, Baribaldi, Gambetta, der Pfarrer von Büchel⸗ 
berg ꝛc. mit der Bemerkung: „von dieſen taugt einer 
fo viel wie der andere” — gewählt wurden, bat ein 
Bürger gelegentlich der Friedensfeier, welche als ſehr 
gelungen bezeichnet wrden fan, folgenden Reim 
an jenem Hauſe angebradit: 
Ein einiges Deutitland it gribaiten 
Zrot Siniterlina und Plafien. 
Kaum wurde dies bekannt, ald die Gendarme— 
vie mit dem Biürgermeilter an der Epite ſich vor 


. aus der uns zu Gelicht gefonmenen Probenummer das Daus begab, den Neim herabriß und zeritörte. 


eben nicht mit Erftallpeller Stlarheit hervorgeht — | Liegt bier wohl feine Heberfhreitung der 
eine nationalsconfervative Richtung verfolgen fol, Amtsbefugnih vor? 
mwünfchen wir, was fie uns felbit wünjden wird.... ı) Bus Dem Mahlbesirt Kaiferelau— 
- — tern⸗ Rtirchhe lin bolanden, Witte März. Wie 
Deutſches Reid, bei der lehzten —— ſo iſt auch bei der 
Aus der Rheinpfalz, 14. März, wird Reihstagswahl im unſerem Wahlbezirk bie 
der „Dad. Yanbeözig.” gefhrieben: Wie überall, ſo Bolispartei glänzend burchgefallen. Man jegte 
drüdt fih und bei uns die Machttellung alle Hebel der Agitation in Bewegung und lieh es 
ber politijgen Parteien in ber Brefjeifich keine Mühe verbrießen, um Berwirrung in bie 
aus. Gut fieben Adrel aller —— ——— Reihen der Fortjchrittspartei zu bringen; man 
gehören ber nationalliberalen oder fortſchrutlichen fingltte eine Fuſion der Vollspartei mit der Fort— 
Richtung an; im Das legte Uchtel theilen ſich der Is | fcheittäpartei, und als dieſer Spud jofort demastirt 
tramontanismus und Die jogenaunte Volkspartei. | wurde, nahm man die Firma „Dereinigte freibeitliche 
Nun hat aber das einzige Organ ber Lepteren, bie | Partei” an, um an deren Spite Herrn Croiſſaut 
„Pfalz. Sr in Burferslautern, jet Kurzem) als Fufionscanbidaten — der Name Gonfufione- 
unter dem Drud der Zeuſtromung und ber einges candidat wäre fachentſprechender geweſen au 
riſſenen Abonnentenſlucht das „reiubemnolratiſche Prin⸗ ſtellen. Der Wahlausſchuß diefer geuen Partei trug 
cp” an den Ragel gehängt und tappt im didjten jedoch bie bekannten Namen und Gefichter der alten 
Phraſennebel nad einem „Programm“ herum, das Vollsparteiler, und io mußte man ſich, obwohl non 
es den Frommen und den Kindern der Welt zugleich ; über bie plögliche Metarmophoſe überraicht war, 
recht machen joll, das ſich aber begreiflich nie finden | doch jagen: „Ahr Schlauföpfe, wir dennen Euch, 
wird; und die Solfspartei, obmedies nur aus einer | Ihr werbet ums nicht hinter's Licht führen.” Der 
Sandvol Kaiſerslauterer Kaiſchet beſtehend, iſt in Wolf der Bollspartei war unter dem Echafäpelz 
aler Form bunferatt, Die ultramontane Partei hat | der fog. freibeitlichen Partei jebe leicht zu erfennen. 
jegt ein eigenes Zugeblaitt, vie „ANheinpfalz“ in | So fceiterten benn alle dieſe auf den politiſchen Un— 
Speyer, voryer war ie von ber ebenfalls in Speyer | verftanb der Mähler berechneten Mandver an dem 
eripeinenden, in „Ihrem Lande aber verbotenen | gefunden politiigen Blick der überwiegenden Mehr: 
„Pfalz. Volksztg.“ bedient, die indeß jehr grob, um | beit unſerer Bevölkerung. Eine meue bee der 
nicht zu jagen unverihämt, werden konnte, wenn | Raijerslauterer SFreiheitsmänmer war es auch, das 
man ſie ultramontan und nicht conjervatio nannte. | jonit jo friedliche Inftitut ber Padträger für poli- 
Allein in der Pfalz giebt es wohl einzelne Gonfer- | tiiche Kämpfe zu verwenden und bie Wadträger als 
vative, aber Feine conjervative Partei, und gerade | Pioniere der Kaiſerslauterer Voltsfreiheit auf das 
als die „Biälz. Zig.“, die in Folge der Gründung | Sand zu entjenben, um das berühmte Groiffant'ide 
ber „Aheinpfaig“ die Hälfte ihrer Abonnenten vers | Freiheitsmanifekt mit Stimmzetteln maſſenhaft über 
loren hatte, ji ebenjall® mad; einem Iucrativeren | alle Drte bes —— zu verbreiten. Allein 
„Programm“ umſah, muß ihr eine Anzahl protes | auch biefes Mittel endete mit einem Häglichen Fiasco. 
ftantijcher Geiftligen zuvorfommen, die vom 1. April | Wenn and der Durchfall des Herrn Srsiflant ſchon 
an in Kaiſerslautern eine „Pfalz. Poſt“ als Mas | vorher ſicher war, jo bemirfte doch dieſes für uns 
tionalsconjervatives Blatt, aͤhnlich der Karlsruher meue Manöver gerade den umgefehrten Effect, bem 
„Warte”, heransgeben, das jein Alter ſchwerlich ſich bie Unternehmer erwartet hatten. Man hätte 
hoch bringen, aber doch die „Piälz. Big.“ völig | body foniel willen müljen, duß man im unferem 
zuinicen wird. So jagt aljo in der That ein Bid Wahlbezirk feine Wahl durch Padträger machen 
auf die Preſſe, was unfere Reichstagswahlen gefagt | kaum, wenn gleich diefelben ben Herrn Groiffant als 
haben: die fröhliche Pfalz iſt bie Woyuftätte des | politifchen Wärtyrer daritellten und 
nationalgefinnten Liberalisiınus, bie wohl mod einen | Möchte doch diefe a er Partei enbli 
ultramontanen Schmollwinfel, aber keinen Raum für | Ertenntnig tommen, daß fie in unferem M 
demotratiſche Narcenspofjen ober coniervative 5 en “on ber Stabt Kaiſerslautern keinen Boden be 
Kat. Gott erhalt's! x und mit ihren ofen liegenden Tendenzen niem 
. Aus Frankenthal wirb ber „Pfälg | gewinnen wird. Ueberſchaut man jchliehlic das Er⸗ 
Bolksztg.“ gejhrieben : „Gegenüber einer dr. Erolj: geinih der Abfiimmung der Wähler in den einzelnen, 
jent treffenden Notiz des Franl. Kurier“, welche 1, fo findet man, daß die von ben klerital⸗ 
erjelben verächtlichen Quelle entjpringt, ber bie viele |ultramontanen Einflüren 
fach in jüng T Ta gehäjfigen ffe 
gi benje entilofien, können wir ven, 
day Kr. Eroiffant fi ber ansgezeihnetiten Geſund⸗ 
beit —— von Ku —— A — mit be 
wurde, er auf einen Wahlfieg wenn es um -bie-Belänpfun 
und daß iäem ein glüdliches en nr von * Be 
"r gewuͤnſcht wird, welche ſich buch fein Mani 
et getcoffen — „und melden er unerbitilich bie 
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N. — % 
ichlichlih ‚bag 4. Negiment mit 2 Offisieren und 
23 von der Mannſchaft, zuſammen 25 Mann. Man 
| erfiebt hieraus, daß weder Regimenter guſgerieben 
wurden, mod eine Rebuction ber Batnillonetnoth: 
wendig geworben war. 

B. V. Münden, iv. Matz. In Folge eines 
eute erichtenenen Armeebefehls führt das 6. Ins 


ſcharfen brauchte. Wir müjlen conſtatiren, dab hei 
der listen Wahl, während ber größte Theil der 
protehantiichen Geiſtlichleit durchaus tactvoll ſich bes 
nahm, leiber einige proteftantiiche geiſtliche Herren | 
das beirubende Beiſpiel ihrer katholischen Stiefbrüber | 
nachahmen au ſollen geglanbt und gegen Die Ganbi: | 
didatur eines Mannes, deſſen volle Tüdhtigteit als 
Abgeordneter fie anerkannten, gewirkt haben aus | auterieregiment König Wilhelm von Preu— 
dem alleinigen Grunde, weil derſelbe Katholik fei. | Ben fortan die Benennung: „6. Anfanteriereniment 
Es zeigt dies, daß bie Herren weder in politiſcher Kaiter Wilhelm, König von Preußen.” 
Beziehung liberal find, noch auch, daß fie bas eigent⸗ * Biberah (in Württemberg, 12. Marz. 
liche proteftantijhe Princip gefaßt Haben, Ein’ (Schwäb. Merk.) Die Vrutalitäten, welde bei der 
ameiter- Fehler war ‘ed,--Telbft m[Srtevensfeter 173 Kia gegen bie dorli 
nerhalb derielben Partei zur Entſcheidung der Ber: | gen Deulſchen verilbt worden find, haben in Ober: 
fosenfrage die conſeſſionelle Eigenſchaft des Gandi: | ſchwaben überall große Erbitterung hervorgerufen. 
Daten in den Vordergrund zu bringen; da ein fol: | Wenn es aud vorzugsweife nur die Hefe der dor: 
dies Berfahren denen Recht zu geben jdeint, die | tigen Einwohnerſchäft war, welche den ebenfo feinen 
jeden Angriff auf die Ultramontenen als auf die als frechen Angriff franzoſiſcher bewaffneter Off: 
Kotholiten gerichtet bezeidmen möchten, fo muß bomteiere gegen eine friedliche Verſanmlung von Eivili: 
Stanbpunft der liberalen Partei daſſelbe verworfen ; ſten und Damen tnteritüßt hat, jo ſcheinen doch 
unb gegenüber demielden der Grundſatz ausge: auch bedeutendere heimliche Anftijter thätig geweſen 
ſprochen und feſtgehalten werben, daß bie politiihe | zu jein. Auch bie Met und Weiſe, wie mach bier 
liberale Partei nit die Gonfejlion, fonbern nur | her gelangten Privatnachricten das aufgebotene Züri: 
die politiſche Meritale Partei der Ultramonta: | her Militär fich anfänglich gegen feine eigenen Off: 
nen bekämpft, die ſich zu den won Mom ber | ciere und Befehlshaber benommen bat, wirft auf das 
übergelommenen Örundjägen ber Politit und Ser | Pilichtaefühl, den Gehorſam und die Mannszucht bier 
jesgebung befennen und bei uns zur Wahrheit |jer Milizen ein ſchlimmes Licht. Die freund: 
machen und mittelit des Dogmas der Unfehlbarfeit | nachbarlichen Beziehungen, die man in Übericdma: 
bes Wapites die Herrſchaft Homs über bie Welt neu | ben der Schweiz gegenüber ftets gern gepflegt bat, 
begründen möchten ; es finben daher ebenjo bie libe⸗ werben durch folden Ausbruch feindjeliger Gefin: 
ralen Aatholiken in der freifinnigen Partei Play als | mung gegen Deutihland nicht gefördert. Man erwar- 
bie Protejtanten. Aber bedauerlichet noch als die | ter allgemein, daß Die Züricher Regierung wegen 
bezelchneten Vorgänge ijt Das Verhalten noch jo vieler | dieſer Vorgänge zu ſtrenger Verantwortung gezogen 
unſerer latholiſchen Dlitbürger, die bei ihrer Werheili- | werde. 
ung an ver Wahl fo ganz und gar ihrer nationalen 1:1D * Frankfurt, 16. Mär. („Frankf. Breiie.“) 

Blirarrlichen Würde vergaßen und nun als confeſſionell Seit mehr dena TO Nahren hatte die alte Krönungs: 
an die Wahlurne gingen und ohme Urtheil bezüglich | jtadt feinen Deutjhen taijer mehr geſehen, 
der Tüchtigkeit oder Untüctigfeit des Gandidaten | und jegt ſchlug bie fererliche Stunde, mo wieder einer 
dem ihrer Tonfeſſion Angehörigen, und blos als ol: | in ihre Manern zog. Unter den vielen Tauſenden, 
dem, ihre Stimme zu geben jich veranlaffen Leis. | die in den Straßen der Ankunft des Kaiſers barıten, 
Bei ſolchen Verhältniſſen bleibt noch viel der Arbeit, | war wohl der Gedanke Lebendig, dab nicht allein 
big eine große Maſſe unjerer Wähler ihrer Pflicht das Vaterland geeint, ſondern dab and bas Fühlen 
und Würde ſich bewußt wird, . und Streben unierer Vaterfiadt aufgegangen in ben 
e. Kufel, 15. März. Bei ben Keitberichten | allgenteineren Intereſſen Preußens und Deutſchlande 

von allen Seiten theile ich Ihnen nur bie Furze | Bon der Ausfahrt aus dem Bahnhof bis zur Antanit 
Kotiz mit, daß nicht blos bier in der fhönften und | im Hefftihen Palais war der Kaiſer von unaufhör:- 
finnigjten Weile am Sonntag, den 5. d. M, dad | lidem, weithin braufendem Hurrah und Hod, von 
Friedensfeit gefeiert wurde, wobei al$ ber er: | unermeßlichem Jubel begrüßt. Aus den prächtig il— 
Bxbenfte Moment die Abjingung bes Liedes: „Die luminirten Häuſern woehten von den bichtbejegten 
D.atmel rühmen die Ehre Gottes!” auf dem Markt: | Fenitern die Damen mit Taſchentüchern. Bäter und 
pisge bei feierliciter Stille ſich darfieilte, — jondern | Mütter hoben ihre Kinder in die Höhe mit ben Worten : 
daß auch im umeren Keinen Bemeinden Duirn:)| „Sieb, das ift der Kaiſer!“ Sie follten die Erinnerung 
bau, Ründhmweiler, Altenglam ı. in einer | an den Einzug unferes fieggelrönten Herrfchers, des 
ber hohen Bedeutung des Creigniſſes durchaus ent» | erfien ruhmreichen Repräjentanten deuticher Nation, 
ſprechenden Weile unter lebhafter allgemeiner Bes | nach Jahrhunderte langer Zerfplitterung und Ernie: 
iheiligung das Feſt gefeiert wurde. Die Freue | drinung mit in ihr Zehen hinüber nehmen. 
denfener auf den Bergen des Weitrichs waren Ein anderer Berichterftatter  jchreibt: Endlos 
einine Tage vorher leider wicht ganz zur ſelben waren die Hochs auf dem Kaifer, auf den con: 
Beit abgebrannt worben. pringen, der im zweiten Magen faß, und auf Ge: 
K. Münden, 16. März, Wieljeitig werben ! neral von Moltfe, der im dritten folgte,  Yeb- 

in tenbenziöjer Abficht 10 umgebenerlihe Angaben | terer war neben dem Kaiſer Gegenſtand beſon— 
über die beriufte unjerer Armee im Allge | derer Aufmertiamfeit. Uls er fh um 10 Uhr 
meinen, befonders aber einzelner Negimenter, welche vom kaiſerlichen Hofe in fein Hotel, „Enalifder 
geopfert worden jein Tollen, gemadt, dab es zur | Hof”, zu Fuß begab, brachte ibm das Wolf eine 

Hurttärung notbwendig erideint, die betreffenden grobe vation dar. Als ber Kaiſer im Balais bes 
Zahlen jprechen u laſſen; nad der Höhe der Ver: —— abgeſtiegen war, erſchien er auf dem 
Inite zuſammengeſiellt, ergiebt ſich bei unſeren In⸗ Balcon und daufte_ der Menſchennienge, welche auf 
der Zeil bis zum Dachgiebel ſich aufgepflanzt Hatte, 
durch eine ſtumme Berbeugung. Die Illumination 
war glänzend. 


Defterreihiidi-Ungariihe Monardie. 
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— —— nachſtehende Reihefolge: 2. 
egiment bat verloren 63 Dfficiere, 1042 von 
der Mannſchaft, zufammen 1105 Mann; 12. Regi: 
ment 66 Officiere, 890 von der Mannſchaft, zu: 
ſammen Y6 Damm; Leibregiment verlor 56 
Dificiere, 876 von der Mannihaft, zuſammen 932 
Mann; 3. Regiment 49 Officiere, 841 von ber 
Diannfhaft, zuiammen 590 Manu; 13. Regi— 
ment verlor 833 Mann, morunter 50 Offieiere 
und 788 von der Mannſchaft; das 10. Negiment 
erlitt eine Einbuße von 51 Dificieren, 706 ivon ber 
Mannihait, zuſammen 757 Mann; bas 1. Meat: 
ment verlor 656 Mann, nämlih 43 Dfficiere und 
61% von ber. Mannihalt; das 11, Regiment 
otte einen Verluft von 495 Mann, worunter 37 
fficiere. und 458° von der Mannſchaft; biefe 8 
janterie-Regimenter gehörten zum I. Armeecorps; 
vom l. und Il. Regiment mar je 1 Bataillon ver 
rie fiehen geblieben, als bad Armeecorps an bie 
ine „abrüdte. Die 8 nfanterie-Regimenter bes 
L| s, von welchen das 4. und 8. Mepis 
ment im Unfunge des Feldzuges in Germeräheim 
und Landbau ftanben, Ipäter aber  theilmeife vor 
itfch. ;verwenbet wurden, ‚ericheinen in felgenber.| | i Ahnhert durch feine Siege 
Reihenfolge: das 15. Regiment mit einem Bers| über Jechiſchen Otiofar die Ditmark davor be: 
lüfie von 460 Mann, worunter. 20 Dffieiere und | mahrte, ein c iſcher Anner zu werben, dem deuiſchen 
Fürken ein Ye Dem 


kan dem beutjiben Kaſer⸗ 
üdauf! entgegentief, Dem 





440 — haft; 8 —— Beet —— Br —* Kan I bald 
it 33 Offieieren,, , 411 von ‚ber t,, : zu | wieke ‚andere, mit er Begeiſterung anfgenomiten 
Diane 208 Manni; 7, Regiment werlor...29 | mie biefer. "Dr. — brachte in lien Deiien, 
e, 402.00 ber Kannf uſammen; aſsn dah das Einigumngsert ein üteigehitet "Werk des 
Negime ut 17 Dffickerem; 0338| Deut Volles iſt, dem beutichen Geiſte ein Ho 
er Mannideit; 6. Negiment mu tx. Blipfelb trank auf ein Bünbai mit Deutich: 
ciezen. und. 299. pom ‚ber, Manniceft, zufammen 


, @t. in einer tert ſchwung vollen Rede 
uf das Voll und das deutſche eig won 

noch weiter ' taten Teintiprüden fanden 
beionbers großen ifall ein Toaſt von Dr. Mar 


<n 
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Menger auf bie Deutſch Oeſierreicher und der Er: 
füllung ihrer deutſchen Mijſion in der Ofimarf. 


Prantreidh. | u! 
=) Baris, 11. März. Paris it ruhig. Die 
Natonalgaroifien von Diontmarire beginnen I 
offenbar bei ihren Kanonen zu langweilen, Die Ge— 
ialiße find immer noch an ber alten Stelle amfge: 
pflanzt ; aber die ZJahl ihrer Wächter hat ſich bebeus 
tend vermindert. Aurelles de Paladine iſt bis jetzt 
nicht eingeichritten; er hat ſich, wie es beißt, Darauf 
beihränft, den Bürgermeiiter des betueffenben Arronı 
diffententö für Mles, was in jeinem Bezirk «gefchehe, 
verantmortih zu machen. In einigen Tagen wird 
vernmtblic diere Poſſe ansgeipielt haben. Cie würde 
ſchon vorüber jein, wenn micht in Montmaxtee, Bel: 
leville, Charonne u. ſ. w. ein großer Theil ber 
wärnliden Bevöllerung in folge ber Usloſi 
feit zum Soldatenſpielen verleitet wäre. Die große 
Zahl von Müßiggängern, die ſich Tags über indie: 
jen Stadttheilen bewegen, giebt den Straßen einen 
Anſchein der Aufeegung, der leicht zu übertriebenen 
Vorstellungen von der Gereistheit der Bevöllerung 
verleitet. Damit foll nicht geſagt fein, daß ſchon 
das Vertrauen in bie Ghemüther zurüdgetebrt ei, 
&3 jind Benige, bie hoffwungsvoll in die Zukunft 
blicken. Die Wunden find nod) friſch, bieder Krieg 
dent Lande geidhlagen. 
Der „Uni de la France“ berichtet, die ver: 
itedenen Geſandtſchaften, melde während des Krie: 
ges die Jutereſſen der beutichen Staatdangehörigen 
is Frankteich vertreten, hätten bei der franzöfifchen 
Aegierung angefragt, ob fie den Untertanen Deuts 
iher Staaten freien Aufenthalt in Frankreich, wos 
hin viele derfelben zurüdtchren wollen, garantire? 
Die Regierung hätte verneinend geantwortet. Wir 
willen nicht, ob dieſe Mittheilung begründet if; 
dagegen ftebt feit, Daft auf privatem Wege, in Folge 
des Anſloßes, ben mehrere Journale gegeben, wiel 
geidjiebt, um ben Deutſchen einen Autenthatt, in 
Frankreich zu erſchweren. Man arbeitet an ber Bil- 
dung einer „antipreußiicen Liga”, deren Mitglieder 
fich zun Haß gegen Ailes, was Deutſch 
heißt, verpflichten müfſen. Mehreren deutichen 
Arbeitern, bie, bierher zurüdgelehrt, ihre frühere 
Belhäftigung wieder aufneinnen wollten, haben die 
Tatrone bie Thür gewielen ; andere Arbeitgeber er 
flären durch die Blätter, daß fie feinen Deutichen 
mebr beſchaftigen werben. Zoviel als möglid; wil 
man die baburh erledigten Stellen Eljäſſern und 
Lothringern zuwenden. 
*Berſailles, 7. Marz. („N. Zürd. Zig.“) 
Der Abgangides Grafen v. Bidmard war 
gerichtlich merkwürdig; deun Die franzöſiſchen Be: 
yörben, ſoweit jie noch in Dienft waren, verabſchie 
beten ſich auch bei ihm, Trotz der Tageszeit war 
doch eine ziemliche Anzahl von Perfonen anf den 
Beinen; flogen auch nicht die Hüte von dem Hopf, 
io jagten doch mande, wie ich mit eigenen Ohren 
örte: „Das iſt der Mann, der uns von dem 
Regiment ber Lüge und Buhlicait befreite und 
uneren Baterlanbe die Freiheit wiedergegeben bat.“ 
Wie ſehr auch Frankreich Urſache haben mag, ben 
— der Deutſchen zu zuürnen, wie jehr 
es auch Bismard grolen mag, Das Eine hat er fh, 
wie ih bier wahrzunehmen vielſach bie Gelegenheit 
atte, errungen: bie höchſte Achtung vor ne 
Öknie. In Der Begleitung bes Grafen, welder in 
feiner hiſtoriſchen Aüraflieruniforn reiste, befanden 


N 


ſich nur wenige Perſonen, darunter ſein erfler 
Secretär. Der Abſchied von dem Kaiſer ſoll ein 


töchſt Herzlicher geweſen fein. 


Telegramme. 

.Muũuchen, 17. März Die Corteſpon- 
benz A meldet: Die Aufhebung — 
eigenſchaſt bed Plates Landau iſt vom nige ge— 
nehmigt 

Weimar, 17. März, 10 Uhr Vormittags. 
Der Haifer hat foeben Weimar - verlaffen ugb über 
Halle die  Weiterreife nah Berlin angetreten., Der 
Großherzog unb der Erbgtoßherzog begleiteten ben 


Kaifer bis zur Dahn. 
“". 8 Soeben 5 Uhr 30 


erlin, 17. og: 
Min, trifft der Kaiſer unter Glocke ate und den 


entbufiaitiihen Zurufen_einer unabjehbaren Bolts: 
menge bier. ein. —78* iR auf's reichſte mit 
FJaggen geſchmückt. — Die“ Norbb. a et: 
Härt, du ber Zufammenteit der Unterhändler für 
ben beiinitinen Briebenshhuß in Breüffel in. Bälde 
—— wirb. er nr * Sk er Ver: 
olgung ber ichen in Paris ſpricht die „Are 
—* bie — aus, da bie frangöſiſche Regi 
rung mohl geneigt, aber nicht mächtig genug zu ſeiu 
icheine, um ben deutſchen „ Belchäftsleuten Pr 
ten, jo 


nah Paris znrüdtehren, Schuß zu gemä 

würbe man fich beuticherieitö die Frage vorlegen 
ntüfen, ob es nicht geboten ſei. wenn von, Geiten 
ber Franzoien biejem vbdllerrechtswidrigen J 
nit ſchleünlgſt Einhalt zethau würde, ben Abmarſch 
der beutfhen Truppen aus ber Nachbarſchaft von 
Paris zu iiren nd zur ernenten Belegung von 


Paris zu jchreiten, dann aber auch die Auslieferung 


uud — ber Heter und Wühler in ber Preſſe bie Rückgabe Muhlhauſens 


ak Be 


zu verla ngen 
.. Berlin, 17. März. Der Kaiſer 
geitung des Kronprinzen, Des Prinzen 
trafen Moltke und bes großen Geuplauarien im 
er Wohtfein hier eingetroffen. Die Kaijerin, bie 
von Baben, bie Sronprinzeffin, bie 
Sehen Karl und Ftiedrich Karl jomwie Pa 
eg (Sohn des Ktronprinzen) waren bem Slalier 
bis zur Wildparkitation eutgegengelahren. Auf dem 
—5—— Perron waren die Königin Wittwe, ber 
g.roßbernog von Baden, die Prinzen Alerander und 
— EL das geſammte Staatsminiſterium - 
eneralität anweſend. Als ber feſtlich geichmüdte 
5 in Die Halle “einfuhr, erfolgte eine enthufiafti: 
he Begrüßung duch die Anmejenden. Der Kaifer 
egrüßte juerit Die Königin Witwe, dann fämmtliche 
übrige Angebarige de3 tonigl. Hauſes durch lm: 
armung, ebenſo den Grafen Nismerd, den Felbntar: 
ſchall Wrangel und den Ariegäminiiter v. Moon. Der 
Kaifer war ſichtlich jehr gerührt und Hatte für zen 
Anweienden einige berzlide Worte. Darauf erh 
bie Fahrt in die Stadt durch bie Linlſtraße, Ringe 
Be entlang das Vraudenburger Thor und den Zin- 
en —— dem kaiſerlichen Valais. Ueberall 
dem ge ertönten bie unaufhörlichen enthu— 
fa ijchen Zurufe der zahlloſen Menge. 
ranffurt a. M., 17. Mär. In ber 
Beutigen Stihwahl Candidat demokratiſchet Bartei 
onnemann mit 3718 Stimmen gemählt. Gegen: 
j candidat Rothſchild erhielt 3613 Stimmen. 

.« Wien, 17. März Unterhaus, SHerbit | ber. 
und Benojien interpelliren das Gefammtminikerium 
angeſichts der Fortdauer der Ungewißheit über die 
wahren Abſichten des Miniferiums, mann die Ne: 
gierung bie angekündigten jtaatörechtlichen Vorlagen 
einbringen werde. Eine Jnterpellation an den Han: | a 
belsminijter urgirt die Borlagen in Betreff des Baues 
ber Boralbergbahn. 

+ Bern, 17. März. Da die Ebackirung der 
Snternirten am 22, März beendigt fein wird, fo hat 
ber Bunbesrath beichlofien, am 25. März den Reſt 
der nod im Dienfte ſtehenden fünften Divifion zu 
entlaffen. 

+". London, 17. März Unterhaus, Be 
rathung ber Armerorganiſation. Der Etaatsierretär 
—* Arieges Cardwell befürwortet, die Dienſtzeit ſo 
—— daß dieſelbe bei der Artillerie, der Ca: 
dem (eniecorps 8 ‚jahre actio und 4 
Ju re in der Reſerve; bei der Jufanterie in ben 
olönien 6 Fahre activ undG Sodır re in ber Meierve, 
Ne der Infanterie in England 3 Jahre activ und 9 
Jahre in ber Nejerve dauere; jo mirde ermöglicht 
die Neierne in 12 Jahren auf 178,000 Dann zu 
—* en. Nach lebhafter Debatte wird die Korjegung 
erathung bis zur nädften Sitzung vertragt 
„ Waris, 16. Mär; Die Auntszeitung mel: 
Beneral Lolentin ift berufen, Die Functionen 
des Polizeipräfecten zu erfüllen. Die Broclamation 
des Kriegsminiſters an die Mobilen jagt: Das Glück 
F euere Anſtrengutgen verratben, aber „Ahr habt 
ie Ehre unferes Baterlaudes gerettet, der Tag wird 
nicht allzufern fein, hoffe ich, an dem es euch geneben 
fein wird, Fraukteich durch Die Machteuerer Cnergie und 
Hengebung die gene frühere Groͤße wiedetzugeben. 
Seid verſichert, daß Niemand fange die providentiellen 
Geſchicke unferer Nation aufzuhalten vermag. Die 
Sommmale rathen einmüthig, ſich jedes Gewaltactes 
gegen die nach Paris zurüdfehrenden Deutſcheu iu 
enhaften, verlangen aber eine unbarmberzige 
wendung moraliider Ausſchliezung. — Das —8* 
Journal“ erwähnt ein Gerücht, wornach Preußen 


bet; 


* 


200 Willionen 


‚angeboten: hatte. dit geſtorben. u 


Charles 
Da zumal des In belämpft heftig den er 


‚ welcher eine tiere Demütbigung 
bie von * eitmächten jeit 40 Jahren befolgte 
Politif wäre. Das_ganze Nefultat des Krimkrieges 
jei verloren. Was Frank reich anbelange, fo babe es 
für lange mit ber Gefühlspolitik gebrochen. —* 
Degen Frankreichs iſt beute zerbroden, er wir 
—* aus der Scheide — unser Ziel wird 
jedoch näher liegen als die Integrität des ottomanis 
Ichen — 2*8 Ale übrigen Journale ſprechen 
ſich in dieſem Einne aus, 

Der geitrige Miniſterrath berieth über die Frage 
der renitenten Nationalgarben, Beſchluß war, eine 
abwartende Haltung fortzuſetzen, da Alles hofien 
liehe, daß die Auffſandiſchen hre Kanonen freiwillig 
ausliefeen milrben. ute Morgen Regen, Schnee, 
man hofft, daß Das Ichlechte Wetter dazu beitragen 
wird, bas Gomitt, welches ohnehin kaum Wächter 
ur Bewachung für feine Aanonen findet, zur Aus⸗ 
ieferung en 


rid, 17. Mär. In Rouen unters | * 


rad, ber deutiche Präfert den Indevendant“, weil 
dieſes Blatt für Die Ankunft des Haifers die Anle 
gung ber Trauer empfahl; zwer Nedacteure wur— 
den zu 1000 Franken Strafe verurtheilt. — Es find 
Manıfeite von Blanqui und Floutens erſchieuen, 
worin Diejelben gegen Son Verurtheilung zum Tode 
proteftiren; Weiter Fourens nennt jeine Nichter 
— „von ber Reaction —— Meuchelmoͤr⸗ 
ambeua iſt nach San Sebaſtian in Spar 
niert abgerei, um bort vorläufig zu bleiben. 
+. Baris, 16. Mär. Man nlaubt, daß 
vom näciten Montag ab wieder Rrivattelegramme 
angenommen werben. — Die Führer der Reñitenten 
ben Montmartre chen eine Bereinigung ber 
Offietere und Unterofficiere der Nation ılgarbe bers 
beizuführen, um Die a einer Adreſſe durde 
zubringen, in welcher erflärt wird, die def jole We: | pe 
wolle einen Chef wählen und diefer Chef ſolle Me— 
notti Garibaldi jein. Trotz der Drohung, alle bie: 
jenigen für Berräther zu erklären, welde die Adreſſe 
wicht unterzeichneten, ſind bis jegt nur noch wenige 
Unterihriften aufzumeilen, Die frangöftichen 
Unterhandler werden morgen nad Brüjlel abreifen, 
jo Day die Verhandlungen wahrſchein lich nãchſten 
Montag eröffnet werden. — „Le Frangais“ ſchreibt, 
bie Regierung jet ei ge N eine Anleihe von 224 
Milliarden in Aprocentige Rente zu emittiren. — 
Man verhcbert, daß allen Geiudhen um Naturali— 
jattom,, welche ſeit 6 Monaten eingereicht worden 
find, feine Folge gegeben werben fol. 

Aa Paris, 16, März. „Electeur libre* glaubt 
zu wiſſen, daß Der Graf von Paris, angeſichts der 
gegenwärtigen Zuge und bes Zuſtandes Frantreichs. 
nur jeine Yingebung an en zu Rathe ziehen 
und auf jeve perfönliche Bewerbung verzichten werde, 

„ Nom, 15. März Mehrere Journale wol- 
len wiffen, daß GCarbinal Antonelli neuerdings eine 
Note bezüglich der legten Unruhen vor der Jejui⸗— 
tentirche an bie Machte erlafien habe, Man ver- 
fidert, Odo Ruſſell werbe nächftend in Rom erwar: 


‚tet, um bie Webertragung Der Angelegenheiten der 


engliichen Delegation auf ben engliſchen Geſandten 
ber dem ualientſchen Hofe zu beme ai. 
5 „Nom, 16. . Eine age, ob ber 
er ein Aſyl in Bayern uff lagen könne, 
joll ber bayeriſche rg Graf v. Zaufftirchen, | } 
ablehnend beantwortet haben 
., Bonbon, 17. Pär;. „Daily News“ mel 
den aus Waihingten, die Unionsregierung habe Spar 


Try 


Lie Pot 0» ESS ur ie u Ee 

nien den Altt bean gehelt, bie Inſeln Cuba mb 2* 

torico für 1 tonen Dollars an bie Bereini 

ten es zu verfaufen. - 
Butareft, ra Marz. Der deutſche Ge⸗ 
neralconjul hat im Auftrage bes Grafen Biomarı 
gegen bie rumäniiche Regierun > Erwartung aus: 
geiprochen, dieſelbe werde in | le ihre Gas 
trantieverpflichtung gegen bie Smhaber ber Eiſenbahn⸗ 
Obligationen erfüllen, _ 


er 
Berlin, 17, Diäry (Schlubesurie) 

Bundesanterbe 

® —— —A 
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Be, Mi ken ach 

—_ ch je! 1 

ae Prämien RL. 11907 | Dart. BantMcien, 131'4 

le H.2Ulhooie v. 1er 72 | Selkerr. Eresitetlcten 346H6 

10er rosie BItn 5a bayer, Anleben la 

je won 1660 77 4 · bayer. Brümtnl, 17% 

Keuchte * ion ran 67 Ua han Hm! —35. Aoru.⸗ 
utfurt a. Di, 15. Mara (Sjfeatenjocietät) 

—8 26 256 Lu a, 260 “ben. Staatd- 


bat BEL Ta 4 Ya 6,” Rambarben 1690, % 6, Eilberr 
8 56% . Galiner 243 bes Spanier 30%4, Ye, "a B. 


de 
Bien, 17. März beourfe.) Sechitedien 31. — 
1880 door 6, 70, ee. Tombarben 
178. 80. Staatäbahn 402, 50. —E 68, 50. Has 


geiems 9 93%, Balyier 263. — Francobank 106. 80. 
nglobant_ 294. ©, Sauh I! feit. 
erbam, 17. Mär; (Schlubeourie 
Am —— 1892 * Silbertente. u 63’ 
pierrente RaivKon. 46 «| Dan 
Hebr-Mu Aura | Oeit.fLiontente misst 11a 
ee: er, 16. März —— 
ru — —— 111%, Xhaunsolke . I5le 
Dechſel 9, Lern, (. 5 109% | Mel » 2 2 nn. 65 
6er Serhhonbe 119918 | Verroleum (Uhilape- 24 


wserita, 17. Müry (öchkukbericht) Rogacı ver dry 
wi *. per Bat w at 58 Dei April-Roi tn, 
1%, m ri ärz April 17 Zhlr, 
it per Kpril-Mai 17 
Fir 17. Mär, Ey * 
. — ut, per 


ft, gie Er. 


* "let Tele, — Ian 


ver October 17%, 
unverändert, Ro 
— N per Deiober 


m — 
ver ’n, 
ie bit 83%s, I Ioco 40, per 


ur 4 Frübjahr 


ee 1, Maä ritbericht.) i 
vi per 200 Bi. : Bo u ae ver ex: ". Ger 
9 tz vor 68 b: Beier 7 i. — fr. per 10 Bib, 

jerhamen & fl. per 100 Yo. 


Zelegramme. 
„mt Fehlar ver ee eungetraften, 

», Kaffel, 17. März. Der „Heil. Morgen 
Zig. lge iſt Rapoleons Abreiſe von Wilhelins⸗ 
höhe auf nächſten Somttag Rachmittags „Jeitgejegt, 
Er fährt mittelſt Erfrazu un zunãch = Frantfurt. 
+", Paris, 17. März. Beer di Nacht 
wurde die Umgebung des Vogeſenplatzes alarmirt. 
Die Anweſenheit von Dagepemagen, gat zu bem 
Glauben Beet die Beh wolle die Kanonen 
bolen. Der) u ben Waffen eridoll und es 
murde Benerulmarih geſchlagen. Später beruhigte 

man ſich. Sein — hat Hat; efunden. 
+". Bari März Das „journal des 
Debats” vricht die Rüdtebr der in Frankreich 
—— anſaäſ —— Deutſchen und ſagt: Nach 
riedensſchluß müſſen die Deutſchen ſelbſtver⸗ 
Fe —5— ebenſo wie die anderen Fremden 
angeſehen und behaudelt werden; wenn fie jedoch 
nidt felbjt einſehen, daß jie nicht N erg ni bilrfen, 
fo haben mir als Bürger das Recht, fie von ber 

Geſellſchaft in Frankreich auszuſchließen. 


Verantmortlide Rebaction: Bb. Gebhard Stan 





Die Sandels-Lchranitalt | 
von A. Weil & Sohn 
in Bad Dürkheim rk J 


Beiieät.feit 38. Nahe en. und Finden die aus-ibr- titenben Söglinge, wegen ihrer fofortigen 
Bank und Sanblungsbäntern als Lehrlinge oder 


Berwerndbarkeit auf dem Gomptair’in allen 


Polanzahre aerne Rate) Grndlicher Mntereiht im fautmanmiichen Ma 
icher und enalticher Sprabe, Tonsde tn: allen zur Beſtehung der Einjäb a. Breimilligem- | 
Die. Angabe won —— — wo zu man 
idre Sobae mit Heiriedig 
Das Som 
che umb. weitere Mustumit ertbeilt ber Bor 


Onter- und 


1967°%] Regelmẽ ſiger Dienſt von 5 zu 5 Tagen mit 6 

nr zroifdyen — — bafen, Mainz und; Gobleng zu Reu⸗ 
wied, Köln, Mauhlheim Aſſeldorf, Rotterdam , Anhierdam, 

— inß an die von ba nag Eng “ Ei bis 21,90 fr. Das Ucherjieden und —E ber Schirme wird und 


erforburtiäen Yebrarsenhänden, 
auf Verlafgen gerne bereit iM, melde ber Anfta 
baden pri. als Bie un Empfehlung für diesel 
sinn am 17. 1, Erof 


bienen, 


ki? Autiverpen, Bremen). im 
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90 Fuber Isar 
13 „ 1860r 
2 „. 1ißßr 
16 » 


‚in deuticer, | 


rd uf Probe an ben Büfern : 
at a 


en 
— 





* und Plenanteie, E > 
nſdirme air Mutter von 8 fi. & 


Weinverſteigeruung. 


Montag — * April zankein, —— 34 lie: im 
a — iadt am der Sıardı,, fallen die Berren Geor 

— ee zu Adiathach und Dr, erdinand Rue 
in Keuitabt, tolgende lelbitgezonene. Weine verſteigeru, als: 


weiße 21173 


Tämsmtlih mom ber mittleren 
web unleren dar 
unter eini en. 


ah. . 
I, vom Al. April ab 


1868,69 u. or tethe „ 
Div Peine lagern tbeild zu Reuſtadt ah, theil2 ‚pı Köni, 


am 27. und 3. c 


erster, ⏑ü —_— 


Schirm nfabrit bon E. J- Tone in Mannheim, 
— 


Em meter 
von 1 


er hen gebr 
851.48 Ir, in A 









land und Amerika x. ab —* Dept: und Segelichiffe. 
’ Rotterdam liegen in Yabım 
 Rach Rem Hort Scifi „ Bierlyea”, Bernie, Miet Mu Pe od: 27 Vieh: und Gewerbefalz 
Anderien 
Rad Phitadelphia Ef —8 Ri, 7 pemmächht. ftets vorrätbig bei 
‚ l f = i 
—— El | en e S Lederle in Purminshafen num Mbei 
au ben bevorit eſſen 
RE. er? 


©. Lederle in Zubtoigahafennähtı mb Mannheim 
Seh Strohpapier und braun Badyapier in ‚guter —— 


— Bweihrüdeh, 


fichlt hie, Lavig 


een Kodatben, he 


[&' u). 


Lieder 


vaper -Serbietten 


mit # ber —*— Lieber ber Rande 
ver 1000 fi. 12, 100 A. 2,50. 1 
4 Vapierbandlung Aut, Wettfiein in Heideldern 


24 fr. 
[1268'%] 


Breife 








Iodes- Anzeige. , — —— 
mu Dem Herrn über Leben un ’ 
* 8 * beste, irab Ra von im Zollfeller zu Lubwigähafen a. Rh. Iagernden 
ineren ieben Gatten, er und Brur 
franzöfifhen und ſpaniſchen Weinen :r. 
EL Pre eur Bordeaux-Midc . fl. BY, oder Ahle. 3. 2144 Sg. | SE 
nad längerem Leiden zu ſich abzurufen. 7 * — er x i 2 sh u eg 2 . s “3 
can. Radmiiane Bi. Jule. — *7 
Frantentbal, den 17. Marz 1871, 2 = Chateau — 344 „6. 8% — — 
Die trauernden Hinterbliebenen, 2, |Burgunder, Givry BR. — ee & E$ 
g “ __ Chambertin . a eu Fir 
= Volne „I, „ Pa ER N er Z 
rſteig . ET a I 822 
IR —* Ganz alter frauzoſiſcher — ee Me en! Due 2382 
—— m HM. Sorte, aber ehr gut San, a: ER 
— 5* inſtes Oliven-Oel .  . —— — 2, 5 se 
{ m ber ® Bordeaux-Essdg "NM. " Se. aan 
- Me von Jo · dia päle Sherry een Pr 12 = > 6 2365 re = — 
E ienb Shuty, lafien| 2 [Mescatel de Xeres 3 6 . (28% 
bie Erben vet ver · = |Muscat fronlignan a * x * pr 
lebten m Gutsbefibers Franz Die, madbezeich = |Moscatel Monte serate . FE u — B3.2 
nete teinaebalte Beine Abtheiluug balber m ver-| 5 [Malaga böjährig „1 5 — 7 Es 
—X Stud 1868er Traminer 3 \Pelro Kimenes xere⸗ BT. I 
— Aothwein Die Weine, alle direct — und 0 p&t. Zollrabatt geniebend, find non: 
4. 1860er Traminer ſeht ee Re— rein achalten und vorſichtig auf Blajden gesogen. 
97.5 „ Riesling Meine, jowie veridiebene Weine aus dem Departement Herault, dann Rouf- 
4 ii „  Gemilchter —* ona, Priorato und Benicarlo fönnen auch in Driginalfa ſern bejogen werben 
2 „ 18er Traminer Don, ja fich dafür die Preiie billiger. 
: " " en Gefallige Veitellungen beliebe man am das 
NR. "Sroben” werden abgegeben am 17. andlungshaus S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


März und am Tage vor der Verſteigerung 
Deidesheim, den 6. Wär; 1871. 
I 1068° ») KR Baumann, f. Notar. 


zu richten, bad 
ertbeilen wirb. 


Aufträge prompt ausführen und jede weiter zu winfchende — 
2 





gr. 4 


Hamburg⸗Amerilauiſche Padetfahrt-Actitu-Geſellſchaft. 
Direete Poſt-Dampfſchiffſahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
SiBemannie. Sn ittwon,äi.Etäer 2 Solfatia, Mittwoch, 12. ‚pril.)® 
imbria, muiumaa,z0.marı.); Zhuringia, Mittwoch, 10. prit. 
Toekppalie, Mittwod, Bruiprit]® Siehe Diittwon,26.Mpril.| = 


Pallagepreife: Erite Harte Br. ) Tblr. sur Smeite Ayjüte Br. Ert, Thlt. 100, 
























= Warme, re in ber J 
—— Fe arlenene Mafiermühle, 
die ingenannte „Dreihborumühle" nebit 
Defonomiegebäuden und circa fehs 
Morgen Aderfeld erfier Elafle bei der 
Miüble, durch den untergichneten Notar auf 
beiten Amtöltube zu Worms unter günitigen 
Vedingungen in Eigentbum verfeinern. 


Die Mühle, welche mab reueiter Eonftruc- gwiſchended Ir. Ert. Thir. 55. 
tion eingerichtet ih, 8 Mablgänge und einen | Praht v. 2. — ver 10 bamb, Rubitfuh mit 15 9% Primage, für ord. Gilter nad 
Schälgang entbält, eiqmet ich ihrer münftigen Uebereinkunft, 


Briefporto von — nach den Bereinigten Staaten 3 Sar., Briefe zu bejeidinen 
„ber Samburger Dampfiaif. ' 


Die neue Dampferlinie 


zwifgen Hamburg und Weftindien 


via Grimöbn und eventuell ipäter Sapre, 
nah &t. Thomas, Ya Guayra, Puerto Gabello, Curacao, Colon, 
Santa Barta, Sadanilta und von —— (aopinwall) mit Anihlak via 


Lage wegen, nur 10 Dlinnten won ber Bahn 
italien Worms und in der Nähe bra Rheine, 
au zur Anlage eines jeben Babritetablifie- 
ments, 

Bis zum Zage der Verſteigerung farm die 
Mühle aud aus freier Hand verlauit werben, 
und ertheilt jede nähere Andlunft Herr ©, 
Landabera, Müblenbeiiger zu Worms 


Dr. Bittel, — 
Sroßbergealider Wotar. nad) allen Häfen des Stillen Decand 
Verfteigerung und via Sam Francisco nah Japan und China 


wird am 24. März d. J. erdifwt und fernerbin am 24. jeden Monats 
ein Sansa der Ökiellichait erpevirt werben; Mmärit 


von Gartentiichen, Gartenitüb: 


ler 1 naen. Dampiitıll Bavaria, Gapı. Stahl an 24. Märı 
Bela 2" Berufte, "2 Büplewein, ° 3% Muri, 
1871, — ———— 2 u. laft Herr Seins ” euionie, näheres 4 ⸗ Wii Ins} 


rih Welt, — *— in Spever, 
out feinen Bierleller allda, folgende entbehrr 
lich gewordene Miethegeräthichaften u. Stan- 
gen öffentlich veriteinern, als: 

50 Sartentiice, 

400 Gartenitüble und Bante, alles im febr 

auten Zultande, mit gelber Deliarbe an- 
nehtrichen ; ſerner 

2300 tannene Hopienflangen, 

Alles wird in greigneten Looſen zum Aus ⸗ 
mebote lommen. 

Speyer, den 14. Mär; 1871. 


Deder, I, Geribtsonligieber. 
naar Donnerstag den 23. Zar 


1871, bes Nachmittags — 2 Ubr, laßt 
Herr Rittmeifter Henl_ auf dem enteinder 
haufe zu Mumdenbeim feine bart am Rhein 
liegenden Hölzer, auf der fogenannten Imiel 
SKatlerämörtb, öffentlich an die Meiitbietendem 
auf u. veriteigern ; 

4 


dem Sailsmatter Auauit Holen, Wm. FL ä met er. Dambura 
fowie dem a. General: a für das ie Sanern 


3. Bothof in Aihaffenburg, 
unb den Bertretern F * 
> Huelius in Ludwigshafen, 
% 's. Groimüd in Birkweiler, 
SH. Schmidt in Haiferolautern, 
Georg Luk in Banıdan. 


EEE DATE ELLE FREUT EEE. N 
Salzverkauf. 


F1344%s) Die Abgahe von Koks, Gewerbe, Dich: und Dungfalz, ſowie Mutter» 


lauge von bi > Salıne iſt wieder aufgenommter. 
2 ſan a. H., den 15. Macz ingt 
Salinenverein. 


it Bappelitimme N 10 bis 23 Boll 

— und von 20 bis 48 Buß 
Inge 

B's Rlafter vapvel — u. anrhgelboli. 


1700 Wanwel- und 140 Mei 


ich * of — 
kb ö d haltbar, md wieder ei 
t ſchon und ba a, ne e — — 


Samen und Mangenbandlung 
in Mannbeim. 


ve Bigacı geh 


W. F. K. Travers. 
Atelier eriräis in Del: 
und Wa ger der 
—— Rt — Anſtalt für 


1 
V — 399 


11346] — F wird zu Aufnahmen aler Gattungen der 
en aeiucht; am Tiebiten Mebaerei mit Photogr aphi * 


Nom mern 4 it ber Erp, b8. Bl. 


Knaben, 


erfabren 





MANNHEIM. 
Leopold-Strasse C 7 Nro. 9. 


im Alter von 9-13 Jahren, werben von ei» — 
som plälziihen proteltant, Sr dem za] 
€ Itebt, in 


— el— Vraris — Seit 


Le eren Padagoqil —* 
— Sur die 





Ba ur ſche Buchdruderei in Qubwigähtien RE 

















Bürgerhofpital Spener. 
rn. 
Alf, og 





Vormit- 
welbveim im 
ren, läßt die 
Holpitaloerwaltung zu Spener folgende Holy 
—5 aus dem Yneibeim-2öhlermalde 
auf Termtu Öffentlid merlhieterd perkelsen; 

1) Donnerstag den 23, Märı 1871. 
x Schlag Luftjagen, —— Steegen · 
jump! 

1 Cichenitamm 2 Ui, 

11 Eienftämme 8. GL, 
105 bditto 4. El, 


mritangen. 
8 riitern 
128 eichen YPflu 
3 bitto Schie nn 
9 ditts Schteblarrenbögen. 
176 tieiern Gerüftitangen, 
25 bitto Trutteln. 
133 ditto Baumpsähle, 
75 bitte Bobnenitarger. 
Rd ainen —5 
b. Zu ſall ige —* Abtheiluna Sande 


arube 
2 eichen Stamme 3, EL, 
21 duio 4, Ei, 
113 bitte 5. El. 
97 bitte Wagneritungen. 
18 ditto Schirblarrenbgume- 
9 ditto Schieblarrenbögen. 
un dito Vilunsredr, 
Zuſallige Ergebnitie, Abibeilung Sand» 
arube u. Yuitbudel, 
8 ficiern Stämme. 
Freltas den 24. März 1871. 
a Schlag Yultjagen, Abtbeilung Steegen · 
ſumpi. 
laſter Beichbolgprägel, 
Bi - tiden Stodbolz 
»« -  fielern Wrügelbolz 
1500 Stüd gemiſchie Wellen, 
6 Lehen Reriermwellen 
1100 Saunwellen. " 
b. Aufallige Ergebniffe, Abtbeitung Sand · 
grube, 
= « Hlafter eichen Stodbolz, 
*. Zuiällige Ergebniife, —3 Sand · 
rue und Luibuctel 
ts Rlafler lieſern Stodbels. 
1 Stud tiefen Reife — 
Speyer, den 15. Dlär 
Die pie Boivitien.Gommifflon. _ 


J — aufmännischer 
K VEREIN 
Mannheim. 


Dienstag den 21, Märy, 
Abends 8 Uhr, in Eafinor Faale, 


VBorlefung 
des Ders Wrof. Dr. 28. 8. Mich aus 
Münden über 
|Nobert Owen und bie Arbeiter, 
jein 2ebensblid aus der Anduftries 
Gefdichte Des 10. Iahrhimderie, 
wozu wor unſete Mitglieder, iowie Diejenigen 
Freunde unietes Bereines, die Eintritttfarten 
| u mwieren Vorleungen pro linteriemeiter 
187078 baben, reundlichft einladen, 
' Diejeniaen ordentlichen un auferor- 
dentlihen Ditalieher, bie ibre Familien 
angehörigen erinuiäbren wilnihen, merden 
gebeten, die Karten dazu Samstag den 18, 
und Montag den 20. Märy, Witte 
von I—2 Uhr ımd Abends von 8—n Ihr E 
Bereinsiocale (Vibliorbefjimmer) in Em 
vlang zu nehmen, 11.107] 


Der Vorſtand. 


[1220%| Ein faftanienbrauner 
4jäbriger Senat iteht zum Be 
Ihälen von Stuten bereit hei 
Phil Rubm, 
Wirtb in Friedelbauſen. 


Maas al "500 —— 18jäbrige Lohr in ⸗ 
den vo. X bei Gebr. Dörr au Triebichei« 
berbof bei &t. Nrabert. 


(1367%) Ein Dann in dem beiten Alter, 
melder mehrere Yabre in einer cheniichen 
[io ala Grihältsführer functionirte und 


vb | um balb 10 Air, im 
Wırtböbauie zum ſchwatzen 





3, 





«lillation und Ertraction des Oele, als 
mie mit der Seritelung der dayı nötbigen 
Apparate nad meueiter Comfiruction tedhmiich 
vollnasdig vertraut iſt, ſucht eine Etelle in 
einem gleichen oder einem Abnlichen Geihäite- 

Bir.-Dfferten — 0.Cc. Kr. 
beförbert bie Ern. 





— 





Hierzu folgt eine Beilage und das Feuilleton Ar. 33. 


omeb| mit der barj- u, läurefreien Raihnation, - 


111866] Ein he de —2*8* 
dauernde Beihähiaung bei Job. 
—— — 
Vom .Juni ab zu ver— 

N mierben: 

bie Posten von Deren ae Mir Dnabe. 
L äberes bei 9. Ra 

Bere, Quadr. I Rr. 8 en] 





re 7— 
* —— 
el iR 
Fr end a IB 
ta wu J 
* * aus ideen — 
üller, in Wilelheim wo! de. en knınd [pe 
und als — von —5 Badı, 


gemerbloje in Nrbeim n“ 
Inte Mittme bes allba alien a tem 
traelitiichen Yebrers ftelm 

melder dem BR Mdsocaten Darin 
als Anmalt, auigeitsil 


lentin Müller, , und beiten gie 
ek: Gherran“ " Blafius, beide 
in Aſiel 


in, Beni 


* 1) bee 
NAstär sur öffent» 
liden 3 Ei; 1. f 


oa 
= wekheitten — 






erung3* 

— 
ar dem Berkrigerungsbeamten e nie 
tben, 


Ei snhal, ben . Mebruar 1871, 
h enden Gläubigers, 


— 


owie 





Betanutmachung. 

Auf Betreiben von 

friiher Nautermeifter, jet. Bri 

Iweibrüden, wurde mr. ag * dien 
babier r 

Sulanna ————— Zucius, 


{1296, 


der, beide früher mıQiwelbrüden wohn 
t, belannten Wobn · und Aujerm · 
— d, Abſchrift eines burd —*3 








Wen fen und’ an 


Ludwigsbafen, Sanelag 18. Din Dlarz 1871. 


Bitte 


hält der, Ge 


—— namentlich aber in. ats, fo feierlih begaffgen wirden, eine literariihe Beftgabe 
wer Zerel oil Ammmen- 


Veutfhlands WiedergeburfindendahrentsTdn. 1871." 
Ein Kſtalbum zur Friedensfeier, 


um Beiten verpoundetfr uud invalid) ge wigrhenet beutjiber Krjnger. | 
3 * Ian erlag Eu 3 Mi —X en — 
treuer hy Ur Unbreae, rertiry Höbmer, — 


Je 99— REICH Och , 

— ae: und zum * 
Ereignife im 
dren Rn " 


telimnexr, Dregolörn,. Dr, 
Serben Jateh Yeyier, 
Außer serien 
Sehr tt 


RR 







i don vi⸗ Yuan 

Der Erud dat beräita 5 it auf 2 at 
| Da nad eınem Aufruf bes S— 
vr ter und ertrantter ſtrieget d —2 uk 
ei h — OHilſe noch aroii ıft, io Eu der gg Ban feine —* HR noch mid 

mite 

Veitellum u a ur Album wollen baldnetaättiigit gemacht merb 

Es emipfie En elnyelnen — — —— — adliſten 
citeullten * — re amden Krets · Aus ſchuſt bes wa Ken ranenpeteind jenben. 


tbartionen ber ‚Brent lichen — werden im Mlereſſe der guten Sache um 







unentgeltliche Aufnabme dieser Bulte erſucht 
Spever, den 1% Mär; 1871 . ’ 
Der 


wen Frpuenvereins. 


uß bes 





orddeuise ide 
luiss Postdampfschifffahrt 


‚. Bremen ..., Newyork ..ı Baltimore. 


eventuell Southampton anlaufend 
2%. Wär * Zap D. 22 2 Aoril Fer Br 


# Wie am: DEN Sue = Br 
* Boa Josie einer it Sunde de eb. 755 3 ii Mur 
öproto! n e * L, 
Rarkee vom 4 4 b ve Lin |D. = 3. He t —— Ba 
Güterpemei ait; in me ie|D, Berlin In en 
— Frau — 3 legterm | D, Donau et NR Fe Dh io. ia = Daltimore, 
—* * Yemen ba die sulolne bieler ie 4 si ferner jeden M rum och und Men 
— — Beträge : Seustiunme: nn ae ng Nentoit: —— se 165 Taler, zweite Kajüte 100 Thaler 
45) ji. mit Sinkenswortfin öxtober 1863 und Bender preufk 
Koften binnen 0 von beute Baltimore: Stajüte 1B5_Zbaler, Iwichended 55 Thaler pr, Ext, 
Be, midrinenfatts das orte, ee % * 15%, Brimage pr. 40 Aubitius Bremer Make, Orbinäre Güter 
Der.iilider. aufm Mr * von Uebereinfunft, 
, auf Getabt und Koiten der * 


a, versteigert wird, weilere Rechte v 


Sy: Die Ten belbſt or 
9 ‚gie bei, wir abholen, 
thräden, ben,id, Wir; 1871. 


Der tgl. Etaatzanmalt, 
Serielbt. 


„een. — 
en 3, April nachſt⸗ 

in — re 3 Uhr * zu 

hause durch den. sn 

% ht Audr 

—— L —— sam me! ine je 

wegen, m 
[7] 5* * den euren, 


Erielenbeim. 
Pan 7 — bie nder und Erben der 
—— ge * Jadeiba Walnann, 
im Lehen ren ns 

* Jacob Huber r a V Rat 

ber ; :emerbloie. Ebeiran von 
Dieser, beibe in den Berei 

Don —— wehnbaft, un 
ttrude Duber, 


„bie Meitere 
nd —— berbe; 3) 
tloie ram ann Nohännes Wein, Kater 


‚unb Behterer ; 4) Anna Maria Huber, ger 
B e Edeiran! von Johann Sinton Yon, 






er —* 

ten Staaten 
Kebterer 2) 

eb, deuſad⸗ 


bet, und Lehterer; 5) Elſſabeiba Hüber, 
Pe er — genaunt, lediq, volljäbri 
; Duber um 
7) eo — ie beiden lehteren mod 
—— und öhne 6 iverbe, melde ibren 
Bater Jacoß Huber zum -"Normunde, und den 


Heinrich Deh, Bauunternehmer, in Fteſen⸗ * 
Nebennormunde 


find, icht Korg 
0 In a 5 . 
BE 
den 16. Wär; 1a. 
win 


fagt, i 
“ben , tal, Notar, 


Verſteigerung von Waldſiren. 
id »] Diendtag — mara 1871, 


am 2unt, Saale des 
37. a Epeyer” werden 
127 Yan Ibfiren md 
daufen Languteu. 


leterre⸗ aud zum duttern aceianet, offenlich 
m.“ a. den 1, verftetgert. 

ver, dem 
P As Bargermeerin. 


remen ..:ı Neworleans .. Havana. 
a Köln Sonnabend % Pe D, — Sonnabend 15, April. 


Eokrlädenb I: 
Ball zu = Bon: —— und Kapana: Katite I80 Thaler, Zwiſchendec 
. oultdn 
* —2 —* 16% Brimane per 40 Kubifiuh Bremer Maße. Orbinare Güter 
6 Uebereintunt. 


‚„ Bremen ..ı. Westindien .. Southampton. |c& 


Nah Colon, Yaranlık, vn Cum vr und re Cabello, mit Aniclüfen 
via Pannmn — entküste Amerikn’s, jomie nad 


— uf 
D. Aronprin Rad 28 URN, 7. Apr 
D. @raf Blämark Soma 7. Sılgeim \. Mitlwoch 7 


— am 7, or Donat 
a nad ra und Savanilla: 1. Slaflte 300 Ert. Thaler, 2, Hurdte 


Ert, Thaler; na Ta Guapra und Borto Gabello: 1. Kojite 325 Ext, Thaler, 
2 Rojüte 215 gt = — 


rast nad Golon, S ga — wi Porto Eabello 2, 9, 10 il. 
Frinage per 40 Hu td Enplishe Mi zahlbar bei der, Abladung in 
Y Unter * 
eichrn ct, 


Orbinäre Gäter nad Uebereinlunit. 1. 1 ib. wird. Lein Gonneilenen or ae 
I bar Dat bit Westküste Amerika’, Japan md China wer · 

den Waflanewititers husgetizllt und Burdgebende Eommoifjemente argeichnet, 
Rabere Auslunſt ertheilen ſammtliche Paflanier-Erpedienten in Bremen und deren 


inländtiche Agemen, ſowie 
Die e Direction des Norddeutſchen Llohd. 
Yu näherer Austunit, 3 Betas finb a 


s Goldihmit in Budivigähafen, 
nb’ Yr Bien —— 


ebeuden Mof. Shwarz in Beratabern; 

—— in —8 Som 

PR Bb. Grünewald jr. in Edenfoben: I Ion. Zac elon ; im ee 
Robeu fi 


u ** imbolanben; Inc. Eifenmann in Diliestaftel; Simon Neu 
taort| 


, Numi. 


4 ar 


hm — nbeim. 


u 's Techniecum 
zu Frankenberg bei Chenmmitz in Suchsen. 
Maschinenbauschule in —B——— mit Maschinenfabrik. Iudustrieschule, 
Vorbrreitung z. Freiwilligen Examen, Pensionat, 
bildet in kurzer Zeit Maschinenteehniker, Werkfälirer, ‚Monteure, Müller, dewerb- 
treibende und Industrielle jeder Art practisch und theoretisch mus, Beginn des 
Cursus den 15. April. VPruspecte versendet gratis die Direetion. 


Referenzen. CommprRtih. Riti, ete. Joh, Zimmermann, Masehfehr.. Uhemnitz 
Prof, Dr. Carl Bes Leipzig; Trol. Dr. Rud, Wagner, ie} Prof. Dr K. K 
Sonndorfer, Wien; Gen.-Iusp. A. Nochkoltz b. d. k, k, pr, St. 


Ges, Wien; Ob, 
Ing. Barth. Ritter ete. (4 ennoch, Altenburg; Hptm. u. D, Fr. Harkort, x 
d, preis, Landt. », d, deutsch. Reichst,, Baubruch, nen Ob.-Inz. W. A, 
Dresden ; Past. Jullns Leonh. Heubner, Mylan, Sachsen. 11s19] 


Sin Rn PAARE welche Ihr det — 1804) 1) vier Break, , 


valage zu ae 66 Wi pfuhiſchen Rurier 





———— 


aus Ciaaisiwaldungen Deö f. Jorf⸗ 


Warez 
— — 10 Ubt zu Ariegsielb im 


rag Beaientaterhötr. 
‚ Mafter > — — ER 


136%, —* N, meichbols = 
= u 
bs 2 * Pen Krappen« 


Ei: 


56 alten 
Sud Bi 
Schlag Um Weiber, 


154 Alait [1 Ze 

3. 5 * birt * 1. 
Eu Lu. en ‚gel 
bucben Keiiermellen. 


u den 15, MWäry 1871. 
Kal Be a 


5 | Tibereigerhng 


aus / k. Forſt ·⸗ 


örgend 10 Uhr, zu Gollheim im goldenen 
den Abt unten: Aitbot, Morihbadh , 
obbach. 
* "feiern Stämme 3. OL. 
dindiersbütte, Aarenlbaler, er — 
ieſern — 2—5 El. u Sparren. 


ana7] rimes I 29. Mär 1871, 
Rob, 
1) Doteriatreit ber lidten Beriteigerung in 
—— ielernwanb, Hollerlöcher, Scinbiers« 
Kıelerntepi, Dirtenwanb ı. 
Schläge: Phingtbrunmen uw. jnfällige $- 
gain: . den heil lungen:  Ooleitäe 
thal, zn —8 ** Wai · 
buchen | w a zu Mepgertlögen 
1 birten Stamm, 
7 fichten Gerilititangen. A 


1 birten Wagne 
2 een "Biel 3, 6. 
* 5 run a Ip 
135 ö 5 baden, —S u. feiern Scheit, 
RT - * u. anbr, 
abe an einen, erlen u 
—— ‚ fnorrig und 
a — —— * — 


kr 
675 Stid —— ei, eiſerwellen. 
Winnweiler, den Mär 1871. 
Borken, 
eh. 


— 
aus Staa eis wenn des fol, For 


BB) Den rd at 30 R 

nerötag den 30. Mär 

N Ben Sad 10 —— ju Ramien, im 
= 


Roblmweg 
u. Säge; Bon ee in ben Wbtheilungen 
Brand und Robl 
10 eichen Stämme 4. u. 6. 
34 lieern dius 4. *8 b. El. 
& ditio zum: 4 EL 
2 bitte Sp 


15 Goagnerfapgen (14 eiden, 1 hainbu · 


Bot Sllafter Duden, eichen , lieſern Schät, 
zein u. fnsrrig. 

6 ‚eißhen, "fieern u. alden 

re 





oljuerfteigerung 
in Staat an * tal. En. 


11831] Dienstag ve ar März 1871, 
Vormittags 10 Übr, zu Eimilein im Baft« 
baus zur Burg, 

er Elm 


3 fein. 
Schläge Reiiened a: & Ebicheib IV, 1, 8, 


60 eichen — ypeine 8.⸗26. El. 
1972 lieſeru ‚bitte 1.5. € 
12 bainbuden bitto 4, Si. 
14 rotbbuden biltö 2, u. 8. O1, 
4 eihen Hlagnerftangen 3. 1. 
48 Neiern Sparten 1. ı. 2. EL 
Bit Sailer eng tieferen u. eichen Krap · 
an (für den — — 
Elmſtein, ben Ma. Märy 187 
Körial. —— 
— 


hlenmauljalat 
a ıft,ıfl.ı2 ir, 


fi. * fr. un feiner umb 
ki 86 nare empfiehlt 


[867%] Er». König bier, 


urnbe 
gi —— 


Wein⸗Verſteigerung. 
— — tod den 22. 
Mär in, dei Made 


mittags um 2 Ubr zu Ynbieigd- 
fem in feiner Wobnung, kat | 
Raufmann eopelb Iniepb allda, ! 


12 uber 186er und Väter Teingebaltene MR 


eine vom_ unteren Geardtgebirg, auf vier- 
a — Gredit öffentlich opriteigern. 

ro) 
Zapı dar Versteigerung am ben Wäflern ver 


Auch werben Di ve fer verfteigert ober 
aus der Sand verf 
Lud wige baſen ug 4. Min 171. 


Der Mmtevermeier des 1% Notard Mors, 


— — 
11800) Dreitag Den 24, März 1871, 
des Nachmittags um 1 Ur, zu Lohnsfeld in 
ibrer Bedauſunq, laffen die ittwe md die 
Sant des bakeibft veritorbenen Waoneri 

gr’? Secberger veriirigern 


werben am Tage — fomie am | 


Dankſagung. 


Vom 12. bis 18. März erhielten wir an Liebesgaben: 


Don Herrn &. 8, Strand in Rarlsrube: 1 Ritte iebene Vieiten. 


Ders * 
Bei: bi 


+ Beters in Dggersbeim, gejammelt in fröblichem Wrbeiteriveit bei 
Dou u Samarke & Säwarz bier, cine auittirie Rechnung im Betrage von 4A. 


" arrein Hermes erh erhielten wir ir ben pfälgiichen Razareibzug 2 Kiſten Biebesgaben nom Zweig 


odenbausen, 


Motär wir ben freundlichen Orhen unieren beiten Dank ſagen 


Ludwigshafen, ben IR März 187 
Der Vorftand bes Verei 


6 zur Milege im 


Telbe verwunbeter unb erkrankler 


Krieger in Lubmwigshafen a. Rh. 


ur — 









und EL; * —2 


in den neuen Maßen uud Gewichten. 
lage der En IKen Hude und Hunnbandiang ın Mönszburg 1 eriäienen 


„Große Wandtafel für, Jedermann. , 


Die neuen Make 


ne Bauſumme vom * — * als Auſchanunzemittel r Behranfiniten 


Fi} Yen BWagnerftangen 
4 eihene Walgenfrämmen, 8 Era, f 


guide, 1 Alafter burdenes Rupbol;, 1 neue berausgegeben von 
tebbant, 1 Hobelbant, iowie bas jämmtlicdhe 


Bopneraeidirr, Alles men. 
tunmeiler, den 15. WKarı 1871. 
&. Schmolze, tl. Rotar. 





gas und „Hruverfteigerung [mit der gangbariten Berbraudß 


erfingerhof hei Standenbühl. 
AR. :) Dienstag den 28. Märy 1871 
Nodmitiagt um Ur, auf —— 
laht Herr Damen ‚Rene — — 


— Geniner artoffein, ef fogenannie |; 
Es find dies audgejeichnete Es · 
ft und eignen ſich vorzüglich sum Ser 
n. Dieſelben Iteferien auch im vorigen 


ter“, 
art 


bre, jomwohl an Uualitüt wie Guantität 
Erirag, ae 
au 


200 Atr. ichdues jrenrac Waizxnſtroh 


Wiunweilet. a Wär, 197 
“. Ehmois, fal. Kotar, 


Holzverfteigerung 
Zweibrüden. 


1.777 
' sie] nlwes den 29. Märs 
N to 7 u Fre nr 


interbad. 
Schläge: Aklehters 1, 2, Alljeiters IL 6, 


| Blätter, 





Raufle 
Reiter Formas mit 
fr, ober 


mdren Grüße, 
Rängen», Bläden,, Rürpers und 


Oualität in iuftematifcher Eintberlung aufge 
Menge iebr ve ausgrführter 


G®. Rüller, Lehter an ber Rreitgemerbfdule 

Treis 48 fr. oder 15 @ar,; u — mit 
rl 

Pirje_Tatel enthält rinen Ouebrat-WMeter und feine 100 Ouabrat:Deeimeter in ber 

In den eingeinen Quadral 

oblmaßr, über bie Gemidte, jomie das detiſtiche Ge 

“ und Oandelönttifel nad geringere, witllere unb befler 


und Gewichte 
Eh er ——— für a 


ı k 
vieden Abbildungen, 


as 1. 4 


Derimetern ſind genaue Anzaben über die 


iommen, ferner enthält dicſe Wandtafel eine 


bbildungen Der Make in natürlicher Größe 
unb zwar ber Langen⸗, Blüffigleiter und Goblmabe, der Berichte ans Buherien und Meiling, 


be3 Gubicbeeimeterd und des Meter 


ift_bbefe — die bollfämbigfle, melde erüitirt und zugleich bas be e 


Bap. © i 
und Teigtehe Mittel fi mit Alle 
Salem ber Umiverlitäten und techmii 


u, mas bus metriſche Mob und Gewicht beirifit, 
Du vertraut zu maden; fie bat daher bereits ebenio gute Aufnahme gefunden in den Höre 
n igieanfalten, ın den Stadi · und 


Vandbihulen, beim 


Techniter. Raufmann und Memwerbireibennen, 
u Bom tgl. Staatsminifterium des Junern, beider 
Abihei — den Lehrern, Volkoͤſchulen, —— — 


waltungen u. f 


. w. zur Anihaffung empfohlen, 


Pleibels ehr: und Hilfsbuch 


zur Einfüh— 
rung des me 


trifhen Maßes und Gewichtes. ir ven Säulnnterricht, fomwie zum 
and Ztasiöwarungen vos t — Oondgebreuär Ihr Gewerbireibeune, Apotheter u, j. im bearbeitet. Mit vielen Tabelle, 


Dreis geb, 24 


Reductionstabellen 


für Aerzte, Apotheker und 
Kaufle wie und jvar der Unfaufs 


Allieiters IL, b., Auerbaerberg I. 3 u. jui. p® nad metriichen Berichte in feine bein iomie des metriichen Gensichter 
Er 


gebnifle. 
9 eichen Stämme 1., 2,8. u. 4 Ei. 
43 buchen Bitte 1. u. 2 EL 
9 panpeln dius 2 BI. 
— — Biffelboli *3 3 
215 agnerktangen 1. ıı 
1a Rlajter buchen —— 1.2. & 
eichen inorri 
re “Tee cube: 
Bo. Ban Brögelbolt. 
5100 buchen 
Omeibehden, Bars * 1871. 
itamt. 
Besnard, ec 


Holgverieigerungen. 
ar.) Mittwoh den 22. Mär, 
u, bed Mittags um 12 Uber, im Schul · 
danke zu Eihenau, fommen ans dem (Her 
meinbemalo baseibit, Ditricı Arball, zur Vers 
Heigerung: 
” eihen Stämme 4. Ei 
bitto Wagnerilangen. 
4 —— Te. um 2 Uber Hachmib 
—— je u St. Julian, werhen 
indewalde baielbit, Schlag 
ba, 
18 eichen Stämme 3 gi 
Berfteigerung audgeboten, 
——— ben u. Marz 1851. 
Das Bürgermeilteramt, 
Drum 


+ 


Eichen⸗Lohrinden :Berjteigerung. 


zu Odernheim, Bezirkeamts Kirche / 
beimbolanden, 
karadıl Mittwod) Den 29. Mär 1871, 
ed Radımitiagd um 1 hr, auf dem 
Bemeindebaufe zu Chernbeim, ward bas bied- 
jährige Eroeduik on Eichenlobrinden aus ben 
Gemeindemaldungen Öffentlich veriteigert wor : 
4) Obernbeins, — Rinde . . 860 tr. 


- ..: WW „ 

2) Xeitweiler, Iunge a7 are * = 
) Duchrsib- Oberdauien 

junge Rinde . . 1100 „ 

‚alte ne... 

4) Rebborn, junge = 0 — 

alte . 100 . 


Summa 00 Ger, 
Obernbeim, ben 11. März 1671. 
Tas Bürgermeiteramt, 


Hausperfauf. 
1108] Am einem hüblten Siadichen der 
ehr ein Haus mit Reben» umb Üktono 
mit · in dem ſeit einer langen Reihe 
von Jabrem ein 
Rurp uub Golsnialwaarengeicäft 


& bisherige bayeriiche Mediciualgewicht 
m a br . 


und ummetehrt. 1871. Uuartiormat, Wreis 


I1a18] 


Nienhaus’ Kaffee-Extract 
aus reinem Java-Kaffee. 


Dargestellt und garantirt von Fr. Nienhaus 
in Düsseldorf. 


Ganze Flaichen und Büdien 12 Sar., 
Niederlagen in ben tenommirteiten 


balbe Blaigen 8 Sur. 


{6810°o] 
nblunnen. 


Saunt-Pepel für Baden und —S bei derren Firuhaber und Theobald 


in Raunheim, 





Augsburger 
praktische Brauerschule. 


1064”4] Beginn des Eommercuries 15. Mai 1871, Statuten Beben aui geehrtes Ver · 


her zur Verfügung. 


Der Borkland, 


Karl Michel, rauereibefiker. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 





nd — rs gegen Gicht und Aheumatiömen aller Art, 
Brake, Sale und Zahnichmerzen, Kopf, Hand⸗ u 
eh u. 9m, An Tnteten an 30 fr temb halben in 16 fr. 


Senden 
+ hriiimann ın dranfentänl, 
Berräder Dambad) in Blrkdeim, 


„ Plederreiben, ee 


KIA renbanbl. in ZRanıheim, 
erih in Keuitabt a O. 


nb Anitgicht 
—F 





* *38 in Raiferslautern, M. Habte in Worms, 
1. Seupel, Martıftr, in Landau, EAug. Seel in Imeibrüden. 
Beni Moih in Pangentanbel, 580%} 
Hausverfauf. ' Photog raphie. 


[1188%] Ein neuerbautes, 


2 — Eiobnbaus mit 






Zadgauben, 9 Bimmer 
‚und 2 Rüden — 
ebſt Stall, Hof, Brum 
yo Ambel und Garten, 
en auf bem Hemshof, bei ben Hofimann'- 
chen Sänbern, welches circa 500 fi. Miethe 
erträgt, ift billia zu vertausen. 
—8 — En wate basielbe Für 


beres bei der Er. be. =. 


Berfauf eines Bug: und Con— 
fection-&efchäftes. 


1121%s} Im einer ber größten Etäbte der 
* iA unter gaunſſigen Vebingun er 
ein ſchon jejt langen Jahren mit ſehr aufem 

folge beiriehenes Pudt und Goniertiont- Br 
haft zu verlaufen. — BrancoDiferten umter 





mit febr autens Erfolg beirieben wird, unter | T. O. #86 Ieiördert_ die —— Green 


en Bedingungen zu verlaufen, 


zes bei ber Erp. b#, Bl 


Beraniworklihe Rebaclion: Ph. Gebhard Etay 


Saafenfiein & Bogler iu Trran 
aM, 


1 4 RAz Über it ein großes 
ar anhifches * mit Meiner 
rg pr Wohrung, je nad Bedultiniß, 
fofort zu vermielben. 

Auch iſt der Beſider nicht abgeneigt, bas 
pbotonranbikhe Material gem oder im 
Eingelnen gegen baare Zablung a — 

Raberes beim —— oquel, 


rue du Bao Nr. 
— Æiefer n S verlauft 
illig 


it 
a 


1188%s] Eine Grube Dung bat ju ner 
tantın Jean Brug, Lobntutider in Zub» 
wiaäbaten. 


150 Geniner Didräden ſind 
: laufſen bei Jakob Beni im 
habt, 


182% 
Ir und tann sogleih eintreien bei Jacob 
Saffleur ın Rrultadt, 








{ur 
as! 








Em Eondilors@ehtlfe wird ge | 


l eigerun 
EHEN 8 
par) 88 


Inshfikin rn 
age 11 Übr, were 
ben zu et 3 
’ *5 aut den Ber 

bemalb» Schlk- 
ae Boderod. Ark. 
‚Damm 


bie ———— 





—* 
ze = 


5* 
2, 8 . 


s — kette ud a 
3 buchen Stämme 2. EL 
2 bitte Abichnitte e el. 

1 firfern Stamm 2 GL 
Wolchmitte 2. =. 8, El. 
ı bitten Stamm, 

Wagner 
2 birten bittn. 


b ‚Muiter eichen etbol 3 €, 


Sipperäieib, den . Sr ı 
Des Börgermei En: 
Reber, 


Branbbolz = Berjteigerung aus 
dem — — Privatwalde. 


* — user.) un 
4 — ER De ing ende. 
— 





Märı 1671 
bes Dlorgens 
$ aaten ı- 
—8 ei. a * 
— im Ale in'kchen Gaflh ie, dei 
Ich. Kuh, Zoris Er) —S— 


nadbejeichnete Hiafterbölger * ihrem Es 
tbaler Walde, auf Eredit bis Diartini 1871, 
—— haben Zenanißhe ib 
nbriannte Steigerer Di nanine ihrer 
Bünermeliteräinter über Zablfäbigeit beizu- 
bringen und bat jener Steigerer einen am 
nebmbaren Dürgen gu ſlellen. 
Diferier a in der Stein · 


32 Klater erg Seit L 6. 


12404 „ 
Hehe 1 
buchen bitto Anbruch 
bntto Vrüyel. 
eichen bitto, 
—* u 


’ ge am alten iss, 
15tın Siafter aipın Scheit 
2. * Stroke, 
"4 Rlafter Fiche 
Me — dito. ra 3 
Am neuen 


wäze 


„ Hefeen Brügel. 

* der Breitenbach und Wimertbal. 
44 Mafter tjeſern Scheu. 
une „ bitte Brünel, 
Wr oemischte bitte, 


Kobrinben-Berfteigerung. 
112 121) Mit ben man 
na afthin, Radımittags 3 u ff Dub 
bad auf dem Gemeindehauhe — das bie 
igirige Eienlshrinbenergebrik im_ dafigen 
emenbewald, Schlag Ordenswalı Sandlaut, 
veranshlagt, zu 0 Gentner öffentlich meiitkries 
lend vereigert. 
Mußhach, 10. März 1871. 
Der Bür Inpermeifer, 


Sohrinden-Brefielgerung 


u eng Typ br, * durch rl ei) 
ni “ 
——— — 
l 
gebnik aus den Gemeinbewaldungen von * 
1) Ibesdeim, mit circa 130 Cir. "al. 


2 Sn „= 0 M . 1n 


* 


Bödlingen, = u 
Zeinsmeiler, „ „m MO. L. 
öffentlich werfteigert, 
Sberheim —8 den 14. Wär 1971. 
— 


195574] In ber Mreiditirimen: uud 
Rranten:Binfialt au Frankenthal fin- 
den nod einige Warter und Märterinen und 
ein Schreiner dauernde Veſchanigung. 

Dirzzu ge ek dal. melden ein ſeht 
enttorabenber A ſeſichert wird, wollen 
ic bei der une tgl. Verwaltung 
innen 14 Tagen perfönlich meiden, 

Vrantentbal, en 14 Mär 1871, 

Die Hl. Verwaltung 
ber ftreis- a ° ir Rreanlen-Anftalt, 


Deeimal-Bangen 


fotib und billig hei 
— €. König in Speyer, * 


wc, Yadirer@ebilfen finden bauernbe 


ödelöb 
Bi. 4 84 Alrchhe imb en 


162%) Bei Börber Schott in Brünftabt 
findet ein Härbergefelle Arbeit. 


Baur ige Butdrwäerei in Rubwigthefen a. MS. 


Beilage zu 2 66 des Pfähifheen Ruriet. 


Lubwigsbafen, Samstag 18. März 1871. 











Eudwigsha 


bereite añgekündigte Arie 3 ee 

* über die *5* 

„Bei einem der — 
—— nicht "heuer © elſaffiſ 


Kae nicht Tehtfertigt, —3 a da Die. ir 
t, weder — noch ſonſt von befonderer 


Dann jheint man aufer Acht zu laffen, 

— die en Gebietscomplere ‚ob —* nun ber 
—— Krone zugeiprochen werben oder ander⸗ 
barüber Beſtinimung getroffen wird, immer und 
unter allen Umftänben deutich, Theile des deutichen 


aöhafen, 18. 


bleiben. Schließlid aber, wenn es benn doch 
ein Opfer jein foll, wire bajjelbe ohne — 
igt ſein, wenn mil Ze — — 
— Banerns nı 
mit gegen ben DM 


a Ihr Om Gegentbeit — Fer doch gebei- 
Perg und gemildert würde.” 


Darnı fo keinem ifel 
b — ni ud Bipfel los vu 
n werbeit,. ben an ber, Juftimmung, des deutſchen wã 


bürfte * u zweifeln jein, objchon bie 

En „Rational:Ztg.* meint, die national gefinn- 

ten Keichsboten aus Bayern jelbit würben biefelbe 

verweigern: BE ey Any daran nicht. 
€ 


de 


anbes unter * meer Sous 
Ueber die fperielle — 
ir alle —2 
eyungen der thatfächliden Begrkabung. Sunkaf 
tritt im Elſaß ein Proviſorium ein. Geh bei ihrer 
definitiven —— wird dieſe Provinz auch eine 
alvertretung (Landtag), ſowie Ans 
theil an ber Gefammtvertretung bes eiches erhal: 
ten, Bis dahin gilt es, fie im Berorbnungss und 
—— den deutfchen Einrichtungen anzu 
n 
Der Bundesruth des Deutſchen Neicyes hat bie 
e= | erforberliche —— ee bereits in Lan 
mwägung . Sntereifant ijt fo 
Kathi At 8 konnte der Mu hub u 
der bier vorfommende 
„Deutichland“ in nationaler Hinficht eim * 
jutreifenber fei. Denn das Nr e Reid) umja abi 
ge Lanbestheile, welche von einer Bevoͤlle⸗ 
rung 


‚die deutſchen Bolts- 
ee u gi —— bn hat ber 
Ausſchuß es micht über ſich gewinnen können, von 
dem Gebrauche biefes rtes abzurathen. Durch 


ichtdeutſcher Nationalität bewohnt werben, Siellenverkaufs 
— van unabhängig vom deutichen Reiche Armee noch Be er bie 


‚bie Berfafjung des beutichen Reiches wird in feiner 
ER n ausſchließlicher Anſpruch angedeutet ober 
einer Berechtigung zu nahe getreten. Es wird viel⸗ 
mehr nur ein ftaatsrechtlidier Ausbrud jartctioniet, 
ein Name für das gejammte Bundesgebiet und jeine 
Bewohner, ‚der durch die Thatſache gerechtfertigt ers 
ee dah das Bundeägebiet den bei weiten größten 
pi lDeutſchlands und der deutichen Nation ums 
. dagegen die Landestheile, die von Volls⸗ 
tbeuticher Nationalität She werben, 

. —— nur von geringer Größe und An— 


*, Münden, 18. Mär Unter den 
fönfidjteiten, welche —2 Mary zu den Beine 
Friebensunte belegirt werben „_foll 


mentlic Graf Quadt, der frühere Geſandte in Yarıs, 
in Ausficht genommen rag 

.„', London, März, Unterhaus. 
Armeegejegentwurf. Dirasli meint, bie legten ” 
eigniſſe — mehr als die Abichaffung 
| verbejlere ne = 

eſerve. Er unterjtüge 
baher bie zweite Leſung in ber Hoffnung einer Vers 
be erung des Gntwurfed in ber Gomiteberathung. 
Lindjay’s Amendement lobt bie Kürze der Dienſtzeit 
und vertheibigt bie Me — svorlage; die Regie: 


Was das [ des Elſaß jelbit betrifft, fo Dribt die Einführung des Wortes „Deutihland“ als Auss | rung hätte nur das Ziel im Auge, die Armee voll: 
es darüber in Berliner Correii — „Das | drud für das gefammte Bu biet und ben Aus: | tommener u ten. Lindſan zieht ſein Amen— 
Generalgouvernement Elſaß erhält die geines druck „Deutjche“ für alle —— deſſelben in | bement zur e Di paffict die zweite Leſung 





Musichreiben. 
In der Racht wem 12 1. Wis. 1 roten 
— ai des Jacob Sirialer von Eppſſiein 
brabam Vergibold von Afienbeim ca. 5 
—— aus Gruben im Epoſtener 


Berg ine 
e kamiide Bolijeiorgame um 
auch — und zmann, ber von bem 
Fr able Renntni 
Anzerge, 
Sranfentbal, ben 16: März 1871. 
Der ig Boligeianmalt, 





Aüfforderung. ©7777 
1385] Auf Aniteben bes l ——— 
terben babier, als Anmaltes von Fl 
mcht, obne Gewerbe in Amberg, Wittive des 
—— ge, a —— * * 
enen Mage jmann „eh mir e 
ven abwelenden Nofeph Sauer, 
er Sergeant im T Bataillon de 
+ 10. En gen in Wer |bin, 
eine Ertiärung zumeltellt, wor · 
. in. rg bei dem f. Serrlägerichte dabier 
gen Dittributientwerisgren über das 
nor de⸗ —— der probo · 


3. ** —38 saerihts- 
— iM und Kequiiit ai 


ae ocdert u Derie! w innerbalb 18 T 
von beute an auf ber nt dea l. Beut 7 


crichte babier einziehen und eine allenjall · 
Einwendungen ju Droutol u. 
———— des Auifes, ur 


Der Abweſende wirb quineierbert, die diehon 
————— meinem Ami simmer verfd 
* uch De vollmäctigten ın Empfang zu 


Ps den 14. März 1871, 
J Der, Sisertanmalt, 
Hall. 


a — 
Gerichtliche Beer k 

Be"). Dienstag den 4. Inädhft« 

⸗ tribichaitele- 

au: mon u nt —— una 

läbt Herr Jacob Scloiler, junior, 

ni abeitanı ollda , als befinitiver Sumdie| 

— her Raul u Pau 

ier Ma * ner 

En alle in Brig Bemisde und Ge · 
marlung M, au Eigenthum 

verfeigern, u tem dabei außer 10 Grund · 


——— is Inte Orb. ir Sin Wahnbant 


an 
nn Hungen, webit u darin 
h aichinen, melde -_ Mecen 
ipinneret und Eiridgarnjabritation 


bören, eiondere 1 Dampimaicine dt 


mer, Tal. Notar. 


12:1 P/s; mei Giährige Werde 
——— 
a Ienpierbe, 
5222 
Carl Drumm, 


——— 


olle, 
vs br ae " verkaufen durch 
8* Cent ie Ulmer, 


bat oder erlangt, um Griktina 


gicitation. 


just Un den nachbenannten Tagen nerben 
wurd ben fal, Rotar Gelbert in Diutteritagt | Des 
bie nachbezeichneten, zur Berlafienicatt bes in 
Mutteritadt verlebten Aderemannes Adam 


Wild und beilen nleidialls veritarbenen eriten | Da 


Ebeirau Farbarima Elitaberha Börilier und 


gicitation, 
SE Mitiwod) den 5. Mprii- 1871, 
orgens 10 Uhr, zu Roih in der Wirths - 


ufung des Conrad Regula, werden durch 
= aerichtlich damit beautiranten Lal, Notar 
flert im Yanteredden folgende Kirgenichat- 
ten, der en Untbeilbarteit wegen, bie 


deſſen u — ameiten Eheſrau ren F ee 
tem, a Rewer — — ui 1) 198 Di Aderland in 2 Beresien. 
ei hun werkeimert, Manmlid > Bann Roth: 
two, deu 5, Yprit mähfihim,| 2) eine Dee Finde, woran ein Wosnhaus 


deb Maumiktans um $ Hy ıu Muts 

terſtadt im Bemeindchaufe: 

I) ein in der Gemeinde Huiteritadt in ber 
Rbeinfktabe im Oberdorf gelegenes Wodn · 
baus, Rebergebäude mit Badbaus, Echruet 
mit Stall und Hoftaum. jomwie Wlan 
warten, — id Ber lache entbaltenn; 

2) 10 Tagwert 0 Dec, Aderieto, Mutter 
ftabter Bannes, in 15 Varcellen. 

a Haan den 6. April nãchſt⸗ 
m tagd um 2 lihr, au 
raue m Gemeindehanie: 

7 Zapwert Ms Dec. Rderteld, Maundacher 
Banncs, in_10 Larcelien. 

1) Adam Bild, Schien ⸗ 
2)_Jobannes Wilb, 

Schloſſer allda, dermalen Solbat im ft, bay. 

4 Juinıärrieregiment in Branfreib; 4) Gar 

!harina Yarbara ld, ledig und one Ober 

werbe, in Mutterhadt: 4) Martin Wild; 

Katharina Ktifabetba Wilh und 6) Peter Wild 

bie 3 zuerit genannten volliäsrige und Die 3 

inlegt gemannten gemwerbioie minderjährige 

Rinder des mannt verlebten Adam Wild 

und feiner verkorbenen eriien Ebeſrau Garbar 

tina Flitaberba Börfter; die dret namderjäh- 
uam Slinber nd vertreten durch Jobannes 
ud, Adersmann in Wutteritadt, als Bor 


Eigentuämer find: 
fieber in Mutteritabt ; 


Sobn, alt Keberwormund; 7) Ehrtitina wild, 
3 — — und 9) Anna Narie Wild, 
bieie & m Genannten grmerbioie minder 
kibeige Hinder bes obnemannt verlebten Adant 
Bla und jan ads veritorbenen jwei · 
ten Ebeftau Ebriſtina Auppelmater, vertreten 
durch abgenannten Jedannes Win ald Bor 
mund, und sur Adam Puppelmaier, Maich · 
niit in Zebmigsbarn, als Rebenoermund, 
Wutterjtabt, den 17. air 1871. 
Ibert, fal, Kotär. 


Die Hauptichreritellen 
a den Tandenterbiihalttihen Forltbildunge · 
ſchulen zu Prantenthal und Grünfte 
jollen mit "den 1. Dei 54, Ne. beiegt wer · 
den und wollen fi Bewerber innerbalb 4 





— Gaweinfal und 2 De 

un 

3) 10 Der. it. et med Pflangarten im 1 
Tarcele ; 

4) 110 Dee Aderlanb ; in 2 Tu 


51 70 Die. Adetland in 1 Wazcrlie. 

rn) 72 Dee, Ader und Orbung in I Warcelle. 

Die Eigenttilmer biezu And bie Rinder md 
Erben der ım Rotb werlebten Ebeleute Ehri- 
itian Möller ad Elviaberba Wudelm, als: 

1) Aalob IKäler, Bergurbeiter [1 Kent, Ri 
Sharlotte Müller, abne Gewerbe allda, & 
Stindber und KRepruieniauten Der verlebten Kr 
jabreba Müller, erzeugt in ibrer Eye mit Pbi- 
pp Wutbkus, Wergarbeiter in nglorf, 
Nanend: Bbrlınp und Elıhabetha Mattbaus, 
beit mindberjähreg und odne Wemerbe, melde 
ibien Vater gum Mormunde und bilipe 


x. mi 


» Gonſchaln, Bergarbeiter in Retfelbad 


Webenvormunde Haben, 4) Peter, Katbarina, 
Iobann und Ehriftan Müller, —— *— 
und obme Ühmerbe, melde Jacob Epeb, 
Aderer in Rotb zum Pormunbe und gerrann- 
ten Gouſchalt zum Nebenvormunde babe. 
Lautertten, ben ge Mary 1871, 
8, Gaflert, fat. ntar- 
solgoersteigerung 
aus a — ded Meviers 
Kuiferdlantern 1. 
keso! Montag ben 27. Mär 1871, 
rgens 9 Libr, zu Aniferslantern im Gajt- 
bawie ger Poſt. 
Schläge: Vioffenbergerbals u. Bogelbammer 


fop 
789 firfern_ Stämme J u. 6. EL. Sparren. 
30 bitte Grubenftangen, 
2 eichen Wagnet ſtangen. 
Fra Klafter 37 u. kiefern Scheit 2. u. 


1:53 - Bio en u. Srappen, 


Nei⸗ 
Dt [2125 Etüd Bitte — 


Kaui⸗erslautern. den 14 Mar 1871, 
ar Forikamt, 


Kiegenfcaits- Verſteigerung. 
aeshenn, Wmid Seidelderg 


573 Der Erbe und Bemeinf es 
wecken us ia u ie 
ne 77 mitt: 1 hr aus 
dem Wacyla —* * Yielers Stone 


rad. Deli von bier, auf biefigem Natybauie die 
nadbenannten, in bieliger Bemarkum 

genen Liegenkvalten: einer öfientlichen Ge 
rung außgeieht und es erfolgt, der enbgiltige 
Zuſchlag, wenn ber angeichte Schägungepreis 
— r geboten * 


ung ber ften ; 

1) Eine Mühle im Ort Medespeim an der 
Yanbitraße gan d Heilbronn gelegen, riner» 
jeits bie vol „anderieits * Eſen 
bad, vorn bie gr hinten die 
Boberbab und Eiienzpas. Die Thüble 

umtaht, folgende Wegenisände! 

a —* einttödiged Wlohnhaus mit ber 

MRüble, — 

b, eine Scheuer mit Stallung, — 

. eine Reibmühle, — 

. une Cieblmäble, — 


den_Dof, — 
7 Schweinitäle mit Dolgremiie, — 

‚ ein nen von Stein trbautes Lobrhaus 
nebit Waid- und Badhaus, 

. den binter der Scheuer Iiegenden Aoch 
und Örasgarten von circa 5 Vitriel 
alten Wtaakes, einerjeits Lebenbach, un« 
derieits Flienghadı. 

2) 8 Rutben rung am Brüßl, einerleits 

und underkits Veonbarb Haldermann 


mann 


= 


1 und 2 julammen tapirt 50,000 fi. 
8) t Morgen I Brtl, 3 h 

Ader in der Winterhelde einer 

eus Graben, anberteits Jalob 

Stoll, tafit . 2. 2 2... In 


Summa Lam HL. 
Fee 1 taufen® Gulden, 

Bemertung. se Wüple liegt 3 in 
der Rade ber Eiſenbahnſtanon — 
zwei Babnen einmunden. — bie eine 
Würzburg und bie andere von Heilbronn und 
Stutigart. kim tiodneiten Jahrgang vers 
bleibt eine Wuhlertraft von minbeitens 50 
Lierdelrärten, — bei mittlerem Warlerfland 
von 80 Wierbefrähten und wäre bdirje Mühle 
ın Felge ihrer Sage und —— auch ja 
eines abril zu euepfeblen, 

Die näberen Bedingumgen tdanen auf hie⸗ 
figern Ratbbaus bid zum nf head —— 
taalıd gr werben. 

Wedesbeim, ben 6, März 1871. 
Der Bürg Ber, 
Rothen! 


bei dem L_ Bezirlaamte Framenthal rehler. i R ; 
unter Borlage Ihrer Beugnifke verjönlih meldrn. Ya dperpachtum ‚Yobhrinden- Verjteige rung. 
Sevalt: 500 A. nebit 30 il. Wahaunitent- s ng. Tnanstal Im Koftfukanbie am 24. & Dis. 
Ihäbigung, jemie das gelammte-auf -£ A. abt · : 1154 (sl Zamätag jzu Kreu ——— obrinden 
33* Schulaeld. Kitersjulagen won 5 4 26. © rung a tag Den zh. Märzd. J.⸗ 
gen im — von 50 fl. bas ju 750 fl. i 181, Rarkmittans | Rormütags 10 Uhr im Rai ue ſaale zu Dei- 
Kriordernifle —I vor Raider * ti a2 Ubr zu Gauers- | jenheim —* mimer zinben ber 6 
ftungen, ald Bolt u beim im Schulianle, | meinden Kreifes eifenbeim ı 
nib im ben Elemente | ber bot —X wird durd bad vn· Yeberlad, — Timbad, 
cheanbe, Thier· und Wlanzentunde, daun Die terjerti Bürger | Keimbe ebätpeiler, ar ne 
eldmeilens; Wewandtbeit im öfientlichen | meilterumg bie leibtalld ee elbiagb | beim, PR * 1 
oriran, auf-ben Binnen von Gau Itler#: | Merzbeim, Vreitendeim, Debioh, 
——— Ser in Mae hr Wehanp anberneti a u Kulm. * Mr 
merri mir im Winter etiben reitenbeim 
onmer bat ber Xelrer it Danberiebter naar: = ben 16. Wär; 1871, un. En Blungtausitand 6 ent 
e Ver 


innerbalb jeine® Aantene 
e Zeit von ber er 
mallgen hun —— 


urch Beiuh einer böberen‘ 
au Lehranflalt bemußt werden. 


We m jum erfl- 
us fann, wenn 
Renntnifie 


Lasse] 


u — der Hane tgu 


mund und durd obgenannten Adam Mid, 


$ Bürgermeilteramt. 
der. 


11341%21 aeiitietes INA aus 
auter Samilie fucht Stele zur Unterstägung 
oder auch als ir 


Näheres bei der Grp. bi. 9 


Ürigerung doll ziebe 
Blrgermeiler unter Susrundiegung D 


Beieniin, am ae Sn s 1871, 
er Ani bratb, 
Reinhard. 


un SeThähts Bertauf.n 
mitt. b alas ' 
„20. Era * qafi len ———— 


al 
das fich des beiten Rul’d und Rentabilitäs er- 


Holgveriteigerung. 
RUE —532 
3, \ aan w 

r > % * 






"pen in el 

— — 

Be a: OLG ON Dr rrBen- 
veriteigert : ’ 


358 eichen Stämme tı. Abſchnitte 2,, &, 4. u. |[1389%e) grone Auswahl, elegant und folib 
5 6. empfiehlt zu billiaftem Xreiden 
94 fieferm bitto 2, 8., 4. u. D- Bi. * 


62 Alaiter buchen Scheitbol 





a. Die ge 2 rien 
5) „ bitte frdael 1. Mrappen. sır Saat gecignet, wird billig verfauit. 
1984 „ eiden Sceitbalg 4": 25 1 > 
PR „ bitte — — fast] Diannheim 4 7, 15. 
a4 -„  Wrügel u, Rrappen,. 
10 ° 2 fielern Eeit- u, Moptols. Eichenpflanzen, 
Pu „ bitte Prünel ı. Srapıen hünfitbrige, merben um bie Tare von 2 Il. 
11% „  eicen Stodboli #0 te. ver 1009 Stüd abaegeben dutch Ober 
Albersmweiler, den 16, Dary 1871. höriter ; 

Das Hürgermrilteramt, 1170] Bindewald in Mailerautern. 


Cullmann. 


Schuldienit-Erledigung. 
Ramien, Begirlaamt Kirchbeiut, 


Emſer Paſtillen, 


and der Salzen der Konig Wilbelms · Felſen 


quelien bereitet, äritlich einnfoblen genen Ma · 


1353 Zur Wieberbeichung der protejtanti« ori Aare  y Fren ı 
3 b i ’ che, Verkbleimung, 
(den Lebreritelle zu Ramsen wird hiermit Ehurebilbung a Verkbleimung, 


ein Dieldungstermin von drei Wochen anbe- ihmidhe. reif der Plombirtem 


rauuntt. e AR tel 90 Ar. — 85: Sat 
Der Gebalt beitebt in: AL fr. J 
1. Anfchlag von 2,71 Dee, Hüter W 36| Mur allein echt in Ludwigshafen bei Apo- 
2. Aus der peoteftantiichen Kirche thefer Dr. Sainz, in Mannheim bei Hofe 
m Eilenberg = —japetbeler Henking, bei Knoıh D. Shwa- 
8. Kinichtag der Galualin . . . 2 24] ner und Dr. R.Troh Schwancnanotbele, in 
4 Unislag der Bobnung . - . 12 —|Zdenkoben hei Holapatbefer Sandler, in 
5. Aus der Gemeindelafle . ._._v15_- [Germersheim bei Aootbeler Wermbek, in 
s Euma ID — — dsl Npetbeter Gonvert gund bei 
ietor, ii 
Sobann erhält der Hebrer zur Vebeisung des —J—— 3 Riten, - — Bi 


Säulianles}s0 Hund jüreinigung jeinehLebr- 
faales 10 fl., auch find beim Schulßaufe 4 Stüd- 
ben Yand, melde der amzıftellende Lehrer in 
Genuk erbält, die micht weranidlagt find, 
Rumien, ven 14. März IHTI. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Ben 1. 


Apotbefer Went, in Zweibrücken bei Ano- 
ibeler A. Nodrian, in Speyer in der Ein 
bermApotbele bei @, Bingel, ın Winnweiler 
bei Apotlx er 


2 @eribe, 
Die Apminiftration der jrelfenquellen, 


el 2 un —— 

— J Thaiſen und I gebrauchter Boa“ 

Maſtvieh · Berteigerung. — ton find zu verlauſen bei ®- 

Aa aaa], —— 
rr — — — ⸗ " 

Biittans beginnend, läkt Frau 





Sahrnen- Bene 





2. Bauß in Ynbsinsbaien. _ | 
Vorzügliher Hafer, | 





Auflohen und Berbauun + Ines 4 Des — —5 am 26. —5* —3 neuangemelbete 
Shader Aaalinge den 24, Priiung und Ginreibung derielben am 25. Proipecte ‚und 
(4700%]* | nähere Muafunkt ertbeilt der Inipector r 






rung; aus Stantöwald { 
- 4, e3 178, Morgens 0 Über — 
Schlag Ruppertsmald 491 Eentner II. Elaffe, n 
Oberborerberg 120 „ ULEIZ 


Kevier Pirmafens 


Winneta 2Breimiſers 60 — 

„.  Zhaleifhweiler _.. ne 12 — 

„Walde. | Dabnenbern mo Te 

ei, Mübllöpie 4, 100° 0 BEE 
3 Auppertöweller „  Bolbendele 10 o.. IV. es 
Ihipe Deträge Yirib nırr betlänfige Amaben bie Sedingungen mie im — 
Glechztitig werben aus dent L. frorlante Dali cırca 117, umd aid dem EBoki- | 
ame Fimaftelns circa 1290 Bentmer baielbit meriteigert. ni read 

Pirmafens, den 16. Marz IH71. RT 


Kal. Forftamt, bir 


ÄHMASCHINEN-FABRIKNIED 


aller Arten, echt amerikaniſch; Barantie! Billige feite = 


Stridmafhinen, "wer inierrict üran 
[53H] 


Hienriette BEEE.DD. V 3. 12, Wanneim. | 
Wifienihaftlihe Bildungsanftalt Salon 


ki Ludwigsburg (Könige. Württemberg.) > 


* 


W. Paulus, 


Rıcderlauduide 
HER Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige directe Fahrten 


Zudwigähaien: Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags, 
Brompte ——— — — eg Dampfboote nadı allen 
attonen, a 


Megen Perſonen⸗ und Güterbeförberung ertheilt Auskunft. 
Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871, 
Der Hgent: 


Elemens Grohe. 


Zupwig Seinrih ZBolf, —— *8 —V—— 
son ae i pänner und 1 Smeicd “r ; r ; 
em Gute u Rar- IR: um Werlaut ri Peter |$] r »i| Prima Qualität Kleehen 
rtäberg, an der Station Deibetheim der Diehl in Pohl. Lian) |nE — En bei 9. Saas auf dem Ormsbeimerbof bei 
Keuhası Zärtteime Eijenbaben gelegen , ver Zu vermierben . g» Ep renenskre 
enermn o FE = 
1% Stüd ihmere feite Odien 1. Dual. 11096% 4) Die ehemals Iung’ide Bierbrauere | F# N si Krait-Bruft-Baltillen, 
6. 55 fi Binder „ * sum ſchwarzen Bären in Berchabern, gm :$ Die isehen erihienen Ar. Mi 22 | u haben in Lioas'4] 
Heuveriteigerung Große und Seinbetrieb nad nmeuelter Art | 08 enrhäft: "| 2udteigähafen bei Er. Konit 
13730) Dontag den 27 Rarz 1871, arg A Br RER a Küblichii- | Der Generalhabedei ber Kronpringen von Breitenba hei Chr. bemmer, 
25''s] . J u * bit | Preok h ‘ 
—— Mar. kt 8» RAR im Gaftbaule aıitig riorbernihien, mebit | Preußen. Mit dem Wortratt des Generals tiefenheim hei &. ‘Bb. Reibel, 


Fäflern und Gäbrbütten, auch Mälgerei mıt 
den Spridern und Sollen, ſowie arofem 
Belfenfeller, dann Mable und Wlirtbidafts- 
nebäubde mit arohem Saale, Wırtbitaitsgar- 
sen mit Stegelbadn, Scheuer und Stallung. 

Das Ganze lann aucd aus der Hand zu ei» 
gen nelauft werden, unter aluftigen Vedin ⸗ 
nungen. 

Naderet bei 


Arını Stübel in Bersjabern 


Zu vermictben. 
[919° Die Mühle des 
Deren Jacob Mennings 
bauf in Vergjabern, ber 
= flebenb : 

> in einer Mublmüble 
mit 2 Champannernän- 
m und einem Echäl- 
gange, in einer Sägmüble 
mit Sirteliüae, Yobmäble 


zur Yandlutidie in Sudıonadbsaten, MO Bentner 
wies Alec und MWirienben aut Eredit bis 1. 
ktober ds. IE. verhrigenn. 


org Räh eu 


— — — — 
121494] Mittwod den 22. März 1871, 

3 Wahmittaas 2 Uhr, zu Oynerdbeim, läßt 
Her: Jacob Erih IIl,. Figarrenmader von 
da, ein im der Nubgafie selonenes Wohn 

us, zu einem Cigarreneihält eingerichtet, 

Hebend aus drer Mobnzjimmern, Wabrilslo- ! 
calitäten mit ganzer Ginrichtung und Gusbe 
Teuchtung, Scheuer , Ecopven , Stellung und 
mei Kellern örentlid aui dem Stabihaufe 
ajelbit verſteigern. 








Befanntmachung. | 
f1329,] Montag den 27. Mär 1871, 
und nötbigentalls am barauffolgenden Tagt, 
jedesmal Bormititgs um neun Uhr begin · € 
mend, werden zu Rientbal auf ber Sägmüble | uud Sanfreibe, Scheuer. umb Stallung. — 
bes Doljbändiers Ludwig Luciud von Alles ganz neu im Vergzaberner Thale geile 
Milgartöriefen 135 eichene Rabmenihentel, | nen nebit Gatten, Wien und UAderland. 
dann gröhere Omantitäten eidhene und Lagen⸗ beres 
Dieblen und Breter won veridiebenen Dimen M. Stübel, 
fionen, in einzelnen’ Bartieen gegen baate Se Yaent in Perginhern. 
pm smang&meise dur den unterzeidmeten 
Zu vermiethen. 

150%) In Reuſtadt a, d. 6, in Irequenter 


Gerthtävnligieber verfieigert, 
Antmmeiler, den 16. März 1871. 1. 

Serie age, Friebricltrahe 128, ein eleganter Yaeıt 

mit Somptoir. Auf Verlangen fönnen große 

Näumlichleiten dag argeben werden. Näberes 


Belanntmahung. 
[2099] Bei unterzeichmeter Derwaltung find | bei der rn. M. 
Zu vermietben oder zu ver 


—— und. gu billigen Preiſen zu er 
ten: 
boluen indsledetne Stiekl und Scube, Bir 


feiben nebit Roiten und Bügeleiien- laufen. 
blen, Strobbeden, Nob lotbe, Beit- | [1179%4] Ei Spever an de £ 
tobt, iomie alle Sorten Bad N Banbaus Daperlicher Bol? uam. 


mit Auferft vortbeilbaiten Mäumlichleiten, be+ 
Hebend in 2 Reitauratiomsiälen, 12 Wohn« 
jinamern mit jhönem Tanziaal, grehem Gat · 
ten x. ift zu vermietben oder ju vertaufen. 
a 
15) em n 

Errichtung Ir Bierbrauerei, en. 
NKüberes bei 

. bft in Sommer. 


Squhmacher⸗Geſellen 
re 
oe 


filten. 
den Stroh · und Robritühle 
44 —— — pe 


ehe. Arelögelängnuik verwaltung 


"Delmäpl-Einrichtung 
"dar Kara hs in Sandau. 


Gentner Eidhentohe, II. Qualir 
tät Rad zu werfaufen. or 
bs, OL, 3a 


200 
bie Ern. 


























Gute Arbeiter auf Herren · umb 


von Alumentbal, — Die letzzen Fallenbut · 
ger. (Forn.) Erzäblung vom iy. Bodenitebt, — 
Weneral von Woeben bei St. Quentin, Drigie 
nalzrihnnen von Tr. Nailer, — Vasaretber 
innerungen einer beutichen Frau. I, Durch die 
Bruht aeidonen. — Eine Walnidolle im Winr 


undenheim bei Jacob König. 
Lebrliug geſucht 
im ungerem Waatengeichafte. Vorleummiſſe 


erwänict. 11345%4] 
ter. Bon Hari Stieler, — Die neue elinitiiche 


D. Relh & Sohn in Mukbadh. 
Diehterichule, Bon einem Ehſaſſer. Die | Hm R 
Benerale von KHindberfin und Hantele, cine der or % Die Stelle eines 
Privatgehilfen ift zu bes 


Sünbatterteen vor Yaris inipicirend. Piür 


das Dabeim gezeichnet von O. Filentſcher —|F : y . 
Die Eiienbabn und ber — Don War Iepen. Hierauf Reflectirende wollen 
Alibn. — Am Bamilientiice : Ser fcbentäm ſich perſönlich melden bei 


dige Rompf bei St, Quentin. Yu dem Hilde ) 

von F. Failer. — In den Sübbatterieen vor 

Parıe, Zu dem Bilde von O. Rilenticher. 
Zu Beltelungen empfiwblt id 


Ed. Kaußler in Landau. 
1312] Die Biehumnsliflen ber 
Gölner Dombanlooje 


und deren no unerbobenen Gewinne 
aus den vorberaegangenen Berloofumgen, ber 
geiliass @. 25 und BDappenbeimer A. 7 
oofe, Bürttemberger Griols-Obligstionen | bauten. 
u, (, m, find in Ar.10 Des Stabeliben Bier 
hungd-Auzeigers aufgenommen. Wreis 6 Ir., | 
franco mad Auswatis 7 fr. oder 2 Sar.! 
Briefmarten werben alt Zablung angenom- 
men. (Huf ben Gtahel’igen Biehungs-An- 
zeiger für Looſe, Obligationen u. 1. mw, fanıt 


Gg. Ehr. Bauer, Lehrer 
in Kleinbodenbeim, 


2 Tündergefellen, 
11969%s] die gewöhnliche Waffers und 
Delfarben gut jtreichen innen, fine 
\ben bis zum nächlten Winter Bes 
ichäftigung an fiscaliſchen Gruben- 
Diejelben können nebſt freier 
Koft und Logis bis 4 Thaler We— 
chenlohn verdienen, j 

Näheres bei Gottfr, Delles in 
Neunkirchen bei Saarbrüden. 











—* — ri 13 5 ie ar 4 
rt. bei allen en um . 
ämtern abonıriren, ii air —— — Fe 

4 * n . 
118610] 30 * —— — a De 

eru⸗Guano, Gondition bei — 

aufgeibloflen, von Ohlendorff & Eie, 
angelommen bei 6. #. voiaer. ‚u vermictben: 


or) Mein genrichen dem Haufe des 

en und dem früberen nolbenen 

in näciter Näbe des Martiplapes 

Wohnhaus mit hellem, 

2adem iii ju vermietben und gleich 
Seiner gänktligen Yage 


Reuitaht, den 17. März 1871, 
Bevolver. 


6ichulfige, von 12 bis 20 Gulden & Städ — 
empfiedlt be Abr. Schuler, das —— I ne De 
[638*«] Lubmintbaien a/Rb. = Unrschsweige mn 


Regale 


Neuftabt ah. 
[ai]  # rbeiter finden im 
meiner 
Bieferung 


gr 






Earl 
(1249%s1. Wer an den * 
mäßige 






Bertitätte ımb follde Meifter auf 
Bıihaftigung_bei 

Andreas Libboner, 
Nagelſchinied in Spener, 


märter &b. —— eine vedtm 
rum machen. bat, möge eE-binnen 
Karate einreichen, ar, we. Ernf. 





Berantworliihe Redachion: Ph. Gebhard Stay. 





Ban ide Budoruderei in Ludwigshafen a. Rh. 





durch die Erpedition als duch die Bol bezonen. Juſerate werben 





67. 


Ludwigshafen, Montag 20, März 







— 


1871. 








" Sudwinähafen, 20. Dlärz. 

Morgen aljo tritt in Berlin das erſte —— 
Patlament der deutichen Nation zuſammen — Das 
aröfite itiſche Ereigniß dieſes Jahrhunderts, das 
im Weſentlichen die Zurückvetrlegung des Schwer: 
punktes der europäiiden Machtverhältnifie in das 
Derz von Europa bedeutet. Die feindlichen Kräfte, 
welche ich nnferer ftaatsrechtlichen Einigung jo lange 
mit Erfolg twiderfegten, find übermunben; wir Heben 
da 'nla bie mahgebente Macht des Continentes 
und dürfen mit Stolz ſagen, daß Dentichland fein 
Koloh mit thönernen Fußen it, wie Nufland, wie 
Frantreih es waren. Zugleich birgt aber uiier 
ganzes Weſen, wie es aus ver fangen und mühe 
mern "Negenerationsarbeit ſeit den syreibeitstriegen 
hervorgegangen ift, bafür, daß Deutihland jeine neu 
erworbene Machtitellung nur im Sinne des Friedens 
und ber Euflturförbernng verwertheir ‚wird, went es 
freilich auch nicht im Stande jein dürfte, jedem fer: 
neren europälichen Striege den Ledensfaden abzus 
Schneiden. Noch giebt es zu viele ragen, deren Tor 
fung eben and wie bie der deutichen Frage nur 
durch Blut und Eiien möglich fein wird. Aber das 
neue Deutichland, ſtart durch feine geiſtige und phn 
fifche Wehrkraft, wird wenigftens zur Abkürzung ber 
Kriege, die noch nothwendig ſein werden, beitragen 
Tonnen und dadurch am beiten zun Marich ar der 
Spihe der Civilijation fich legitimiren, "Wir begril: 
Gen daher ben erſten Meichetag nicht mit ber ſpru— 
deinden- wu naiven Freude, in der 1848 unſere 
ingenblihen Herzen dent Parlantente von "damals 
entgegen fehlugen, wohl aber mit der ernften uud 
tiefen Freude des gereiften Mannes, der fidı mobl 
bewußt ift Der hoben Aufgaben, welche gerabe der 
blutig errungene Sieg ihm auferlegt; möchten die 
Männer, welche die Nation nad Berlin jendet, der 
Löhung diefer Aufgabe gewachſen fein! 


„Auflöjung der baverijdien Kammer, 10 beit 

jegt die Lofung jedes freifinnigen Mannes sicht 
nur — jebes halbwegs vernünftigen Menschen.” 
Mit vielen Worten beginnt ber Frant. Kurier“ 
einem Artitel, welder die conititutionellen Gründe 
anführt, die gegen die Belaffung der bisherigen Ab— 
georbnetenkammer ſprechen, für die aber Hr. v. Lug, 
unjer thatjächlicher Premier, nur taube Obren zu 
aben icheint. Schon im vorigen Sommer bat un 
en Partei geftend gemacht, der Umſchwung der Gr 
eigniſſe habe einen Umſchwung in dem Geſinnungen 
des Volkes zur Folge achabt, der aus Neuwahlen 
eine ganz andere als Dir „Pfaffenlammet“ hervor: 
gehen latjen würde; daß Dies in Der That ſich fo 
verhielt und noch verhält, das bemeifen die bayeri 
Ichen Reichſtagswahlen im Vergleich mit ben baye 
riihen SZollparfamentswahlen: bei biefen im Jahr 
1858 32 Vatrioten und 16 Kiberale, bei jenen im 
Jahr 1871 30 Yiberale und 15 Patrioten. Gleich 
wohl hat das Organ der Gentrumspartei', Die 
„Augsb. Boftztg.“, vor wenigen Tagen das Auf 
löfimgäbegehren als eine Frechheit bezeichnet, 
und mir werben wohl nicht irre gehen, wenn mir 
annehwen, daß Hr. v. Luh, der feinen Anktand ge: 
nommen bat, bei Gelegenheit in offener Rammer- 
ſidung ſich als einen großen Berädhter ber öffent: 
Ihn Meinung zu bekennen, in biefer Hinficht nicht 
anders denkt als jein Stabshalter Hattler. Eine 
beit! Es beburfte- biejes unverfhänten Aus: 

, at jede Illuſion über bie % —* dieſe 
durch das Miniſterium und ſeine Mittelpartei be: 
wird, zu zerſtören und unſerer Partei bie 
engumg I verihaffen, daß gegen das Mi: 
nifteriuem ber Preſſe wie im Landtag ſelbſi 
ein‘ —— und » andbauernber ———— 
werben muß. Den angeführten Artikel des Fränk. 
Kurier“ tbeilen wir morgen mit.» ’ 





In Paris ijt es nun endlich zur Emente gelom⸗ 
men, der gegerrübet die bewaffnete Macht bis zum 
Samstag nd menigitend ben 


slirjeren en 
Bat. Drei, eh anbeten Yesart mei Generäle, 
dem des Montmartre in die Hände 


gefallen waren, wurden am Samstag Nachmittag in 


einem Garten der Notenftostitraße ermordet. Den 
Verlauf der Ereignijie theilen unfere Telegramme 
mit ziemlicher Austührlichleit ‚mit ; wir bemerken im 
diejer Stelle nur noch, daß Die Vorgänge in’ Paris, 
die Anfangs einen nahezu komijchen ich batten, 
nunmehr eine Entwidelung genommen babe, in der 
fich die tieffte politische —— der frauzöſi⸗ 
ihen Nation in abſchredender Weiſe abſpiegelt. Wo 
in der übrigen civilifirten Melt wäre es: möglich, dab 
die gefammte Thätigfeit der Megierung einer: Kation 
von 38 Millionen Seelen abjorbirt erjcheint durch 
einen nichtsnutzigen hauptläbtiichen Pobel, der ‚an: 
derswo einem tüchtigen Policeibivector und feiner Gen: 
darmerie überlaifen bleibt? Wenn Frandreich nor 
Europa feine Ehre retten will, jo wird: es Daher 

is fobald als möglicd; „becapitalifiren”, d. b. ala 
Dauptitabt abjeten müfjen 

Napoleon Il. iſt von der Wilbelmshöhe fort 
nad England, jcheint aber von dort nach Arenenberg 
im Thurgau geben zu wollen. 


Der erite Reihötag der deutſchen Nation. 
(Erlanger Korzeiponden;.) 

In der bevorfiehenden W wird Deutſchland 
und die Welt ein Schauspiel ſehen, Das ſich nicht 
unmwürdig den Großlhaten Des. deutſchen Heeres um 
die Seite, fiellt: und die jchönjte Friebensfeier ift, 
welche eiuen jo glorreichen ‚Krieg ‚beichliehen konnte. 
Das ganze deutiche Voll it berufen gemwejen, die 
rechtmäßigen Bertreter für jeine höchſten nationalen 
Anliegen frei zu wählen, und neben das Volk in 
Waffen ſtellt ſich jegt, dur die Fruchte den vr 
gefrönten Kriegsarbeit zu fichern und an der Mei: 
rung des Reiches in Werken des Friedens, ber 
Wohlfahrt, der Freiheit und der Oejittung mist zu 
mwirten, das deutſche Volfim Rath, 


Hase 


Malindrodt. Aber trogdem werben es die Liberalen 
des Reichstages als ihre Pflicht exriennen mifjen, 
diefen politiichen Wechjelbalg: einer Fraction, die auf 
dem ölumeniichen Gomeil am Plate  gemeitn 
wäre als auf dem deutſchen Meichstage, ſo unſchäb⸗ 
lich als möglich zu machen. Die politiich confer« 
vatioen Elemente find erfahrungsgemäß immer ges 
neigt, nach dem: Dudt er dir, dudt er mir augt 
die Mächte des Beharrens und des NRüdjchritts im 
tirhlicgen Leben als Bunbesgenofien zu begrühen 
und als Gegner höhitens mit Sammelbandidnbpen 
anzufaſſen. Den wirklichen Stampt merben bie Libe⸗ 
talen zu führen. haben , unangejehen, ob fie dieſem 
oder jenem: Belenntib angehören, und ber Sieg 
wird ihnen daun zuſallen, wenn jie, den ‚geniein- 
ſamen Gegner jeft im Auge behaltend, Das pilegen, 
was ihnen gemeinfan ift, und moͤglichn zurücdrängen, 
worüber fie ehrlich reiten. Selbiewertändlic; in es 
ein Kampf für die: Freibeir, und aud für die Zrei- 
beit der Sischen , wenn mir das politijche Gebiet, 
wie es im Reihe verfaffungsmähin der Fall fein 
fol, von conſeſſionellen Einſlufſen freigebalten wiiien 
wollen. 

Wenn der bier betonte Gegenjad gleich an ber 
Schwelle des vollen Reichſtages uniere Aufmerkjams 
keit. jeſſehn muß, ſo hegt die Schuld davon voruchms 
fib an der Leichtlebialeit und Pflichtoergeſſenheit 
eines großen Theüs der Liberalen im Abheinland 
und Wejtphalen. Daburd ift es gelommen, dab zu 
derfelben Jeit, wo ber nationale Aufſchwung und 
die Wiederlchr des freien eigenen Urthells bei unje- 
rer „Die. ultvomsntanen Bühler im 
politiihen Dingen gejchlagen bat, Die beiden genanıren 
preußischen Provinzen mallenbait eine ultramontane 
Barlamentegarbe in den Reichstag jenden, Die vor 


| einer Generation ausgeworſene Saat iſt jet aufges 


Wir zweifeln nicht, dag Die Bollsvertreter, | gangen, weil in Haus) und Schule dev liberale Rhein⸗ 


melde mit und der großen entichieden liberalen, die 
Einheit und Macht bed geſammten Vaterlandes bodh: 
haltenden Partei angehören, von der vollen Wer: 
antwortlichleit ihrer Stellung durchdrungen find, und 
jeben daſſelbe bei der Mehrzahl unierer politiiden 
Gegner voraus. Immerhin wird das Verhalten der 
Varteien zu einander im erſten vollen Reichstag der 
Nation ein vielfah anderes jein müjlen, als bie 
erften Anfänge des parlamentariſchen Einigungswer⸗ 
tes, der norbdeutiche Neichstag und das Jollparla⸗ 
ment, zeigten. Der Widerwille und der Kampf gegen 
den hationalen Staat, melche die fübdeutiche Volls- 
partei mit ihrem Eige in Württemberg, ſowie bie 
bayeriſchen Ulttamontanen und Neactipnäte mit ben 
gleihen Elementen aus Württemberg und Baden im 
Zollparlament als jübdeutidre Fraction zuſammen⸗ 
führten, haben durch bie thatſächliche Geftaltung Des 
Reiches ihre Erledigung geſunden. Ju der Gegner: 
ſchaft gegen ben nationalen Ausbau kann ſich die 
neugebildete ulttamontane Kraction höchſtens auf Die 
zwei oder drei Socialdemoltaten und die kaum zahl: 
deicheren Angehörigen der Bollspartei ftügen, welche 
ned in den Reichstag geichlitpft find. Die neue Bar 
tei hat deshalb auch jich geradezu ale eine confef: 
fionelle hingeſtellt, eine eigenthümliche Art von cor- 


Du — feiner Zeit im alten 
e atholi Stände zujammenthaten. 
eh dies 8 ebenſo —5* *. betrübenbe 


Erigeinung. In einem Augenblid, wo unter allen 
—— auch bei noch ſo Rreng tirchlich 
Dentenden, die —— efte Wurzeln ſaßt, 
daß Staat und Kirche, jeder Kreis auf feinen eigen: 
thümlichen Gebiet frei und die Freiheit des Anderen 
—— ihre waudeln müſſen, der 
Ultramontanismus tung in bie rein —* ebeit 
bes Reichstages, in welchem verf mäßig bie 
———— en nicht rührt werben, 
ven Begenfah des lien as, * mit 
einer in der tatholiſchen 9 elber viel beitrittes 
nen Parteifärbung, hinein. Uns iſt nicht zweifel⸗ 
‚ba bie fogenannte fatholii taction hir te 
et und —— ulopf Windthorſt ein. 
wahres Kreuz ſein wird, unſere 
montanen Dorfpfarrer und Landjunfer ſind aus etwas 


db ie feinen i 
Biereiounitiuhe Und” ——— 


iſchen ultra | ift 


händer jeine Schuldigleit nicht aetban bat, In den 
uripränalich polnijden Theilen Preußens ftebt die 
Sache weſentlich anders; bier hat fich von jeher das 
polnifche Element: mit der latholiſchen Hirde zujams 
gethan, der nationale und confejjionelle Gbegenjag iſt, 
wem auch micht ‘fo jtart wie in Musiiich-Polen, Hand 
in Hand gegangen und nur zeitweije finden wir das 
politifche Polenthum mit dem nicht confeſſionellen 
“iberalismus 45 Wir mögen es bedauern, daß 
bie polnische Vevölferung, die wir einmal im Reiche 
haben und nicht. mehr von und lafjen können, auf 
den Ultramontanismus aud) ihre politischen Hoffnun⸗ 
gen jeßt, aber Borwürfe, mie fie den Deutichen im 
Aheinland und Weitphalen gerechter Weile gemacht 
werben, bürfen wir nicht gegen fie erheben. 

Immerhin dient and der polnische Theil der 
ultramentanen Fraction dazu, ihre Neihen zu ſchwel⸗ 
len, und fo wird es doppelt nötig, dab Die ver: 
einigte Kraft der entichieden Liberalen dem Verſuche 
energiſch eutgegentritt, den deutſchen Neichätag in eine 
Urt von Kirhenverfammlung zu verwandeln. 

Die große Mehrzahl der bayerlichen Reichstags— 
abgeorbneten find als freibeitlic umd national den⸗ 
tende Männer gewählt; fie werben mit ihren Ger 
finnungsgenofien aus Nord und Süb zu verhindern 
wiflen, baß bie a Kirchenftreitigeiten bie 
nationale Arbeit im Geiſte der Freiheit jtören, am 
der es wahrlich noch genug zu thun giebt 


Deutſches Reih. 
° ———— * März. Cs find zen 
am ‚an tm ‚zum 
run über die Sriedenstenile 
tei Die ge Derren Ein- 
, dafı bie Veröffentlichung ber= 
b F fehr post festum kommen 
93 "iR weit ae ne 
ul, a 
pr Deutjhe Neihdtag vor — fa 
in Mfpruch nimmt. - Auberbem unterſcheiden fidh 


Iprüdhe , —— —— 
wir nur noch con ier eine nahezu 
allgemeine war, und daß allerwärts die Freude über 


Die yeohen deutſchen Errungenſchaften, buch bie jo 
Bieter jugenbträume verwirtlich werden, der einen: 
che Keru ber Feier 

* Aus MR rn wird ber ag —* 
mitger'silt, ber König jei im Kit. dam Kaufer | 
Billan die deut! € un a ıu®» 
win& IV, „hes Baye ‚ angibieten. 

» Berlin,’ 16. März. Aleber Die Brage, in 
wieweit bei den Brüffjeier Friebansner- 
banblungen ifientiomem ber in den Verſ— 
Sräluninarien enthalteten Beftimmungen zu er 
find, äußert ſich eine officiöſe Gorrefponbenz; der 
„Schlei. Itg.“ wie folgt: „Es wirb fih in Brüffel 
darum handeln, die Friedensgrundlage in ihren ſpe⸗ 
ctellen · Anntten · u prüctfiren, aber es—ttept-Tein! 
rund. vor, bie eitimal eitgeſelltec Beſtimmungen 
zu Anbern. Namentlich ift die Mebe davon geweſen, 
dat es ſich in Brüſſel mm eine eg ber 
von beuticer Seite geforderten 5 Millierben durch 
allerlei Abrechnungen handeln merbe, z. B. durch 
Abrechnung des Wertes der anf dem abgeltetenen 
Sehieie erbauten Eiſeubahnen, durd Abzug des auf 
bie erworbenen Landestheile fallenden Anteils ber 
franzöfijhen Staatsjhulb und der von ber Etabt 
Baris erhobenen Gontribution. So —* bie 
benspräliminarien nicht belannt waren, hatten 
‚Annahmen eine gewiſſe Wahrjcheinlichteit ; jet aber 
lanu man diefelben mit großer — als un⸗ 
begrundet ertiaren. Was zuerſt bie Parifer Con⸗ 
tribution betrifft, jo bildet dieſe einen Beſtandtheil 
ber Gapitulations: Beftimmungen, welche von beiden 
Eeiten angenommen maren, ald bie Sriebenspräli- 
minarien abgeſchloſſen wurden. Wenn bie Parifer 
Contribution von den 5 Rilliarden Seiegsent 
Thäbigung abgezogen werben joflte, To Hätte das 
in der Friedens + @ruubla feftgehellt werden 
müſſen. jo verhalt es ſich mit der Abtechnuug 
des auf das Elſaß fallenden Antheils der pays 
ſchen Staats ſchuld. Auch davon findet fi fein Wort 
in der Kriedensgrunblage. Sollten von franzöfi.iıt 
Seite ſoiche Abrechnungen in Brüſſel beantragt wer: 
den, fo dürften fie wenig Nusfiht auf eine Beräd: 
Fichtiaung von dentfcher Seite haben. Natürlich 
wird man aber and von deutſcher Seite mit feinen 
Ban auftreten dürfen, wenn man nicht 
Die F tögrundlage erfchüttern und ben — 
Gelegenheit geben will, dieſelbe über ben Haufen zu 
werfen. Es iſt daher jeher unmahricheinlih, ba 
man deutfcherfeits noch nachträglich die in der Nähe 
won Mes bei Frankreich verbliebenen beutichen Ort: 
fc ten für Deutſchland in Anfpruc wehmen wird, 
zumal da für bie geforderte ze... nicht bie 
ESprachgrenze allein Das entfcheibende Wotto abge: 
geben tat.” 


| 
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Schweiz. 

” Bajel, 17. März Das Eomitö ber Denk 
ſchen Dienstagsgefellihaft bat an die 
Deutſchen in Bafel geitern folgende Anſprache er: 
laffen : 

' Fir verzichten auf die für Hemte vom ums amgehnnte 
&irhlid, patriotiihe und gefellige Friedensfeier und 
üglen uns zugleich verpfliche, bie Gründe, die unt dazu 
en et enllich anszuipregen, Es mar umjer 
knnerjes ürfnik, unlerem Bunt einen gemeinfamen 
* 3 es m ie Fun feine Deulide 
were T ‚ ber fajl feine 
ar Rn nt Ba. Dune in de 


milie Der ‚anferem beutjchen 


te mach ec teifienheit , bie pn des Valer · 
lundes und das Geſiſhl der u mich ben ifl, 
wokür feit langer Zeit die edelflen Männer © nde 


Äiritten und gelitten * 5* — Be 
Boden der San auf eine Sidrung n_ Bor 
abt. Daten ſchon wor den Angriffen, benen 


leber 
ihei Mei b bi 
J— 
ung u 


—* 


in Anipruch 
——— Sacht * ig und bie Würde 
zer Feler ſteht uns zu hoch, mm. fie mit dem Aus- 
brüdhen. ungegügeller Beidenichaft in üb zu bringen. 
sehlich Iheilen wir mit, dah twir am der Ati 
dersjeleg eine Friedensſeier ⸗ Sammlung, eine Sammlung 


an diefer ernſien Form mmferer Frleden 
find 3205 Pr. eingegangen.) 


Fraukreich. 


* Barid, im März. Das „Paris-Journal“ 
veröjfentlicht täglic, eine Xifie von Deutiden, 
welche jeit dem MWaflenftiflitande wieder nach Baris 


am 


ailler 
wärten | Sei 


genauer Angabe ihres Gemwer: 

Eine ſchamloſe — 
abei fi 

das Blatt 

nge Reihe vor Aeclamationen 

— ein keit Jahren natucalic 

— Franzoſe auf dieſe 


= auh eine 

muß; 
tier, balb gar ein 

ife als „‚Prussien“ denuncirt worden. Dem Mann 
Kan Anzwiichen fein den zertrümmert ober ber 
hienfhädel eiugeſchlagen morden-jein, das fühl Hra. 
inrich v. Pone nicht an, Mertwurdig, daß bie be- 
ruchtigtſten Schuldenmacher und Bauferotliter in Der 
jranzöſiſchen Vreſſe, wie dieſer Henry de Pone und 
Louis Ulbach, gerade an der Spitze dieſer Breuhen: 
dere Frege, Dieter wollen ſe Vigmard s No 
von den lilinariſchen Eriftenzet* wahr machen, 
um ſich nach dem roͤmiſchen RNuſter eines Theils 
ihrer Glaͤubiger zu eutledigen. Beide Herren hatten 
zahlteiche Mid ſehr Deficnte Beziehungen zu deutſchen 
Bauquiers und bie Schulbenbücher von Erlangtt, 
zıraig Yamberzer e N. wiſen von hüen zu er: 
zählen. Bon ben erniteren Blättern bat ſich bis jet 
noch feines dieſer Preußenhege angeichlofien, feines | 
aber — feine Stimme genen dieſelbe zu erheben 
emag 


*Bordeaux. Die Sigung der Natio: 
nalverjammlung vom 9. Wärz, im welcher 
Victor Hugo die Genehmigung der Wahl Ga: 
ribalbie vertheibigte, jchildert ber Times“Cor 
vefponbent als einen einzigen großen Crawall, Ale! 
Dugo feinen Alten von der Biegeninfel (man glaubt, | 
ec habe einen Roman zur Werberrlihung deiielben 
unter der Feder) ald den einzigen franzöfiichen Ges 
netal, ber nicht geichlanen worden jei, anpries, ers 
folgte eine tumultwariiche Scene, bie der Beſchrei⸗ 
bung jpottet; dergleichen iſt nur im einer franzöſi⸗ 
Ichen Berſammlung möglich. Mehr als 20 Redner ' 
müffen zu gleicher - Zeit auf ben Beinen gemefen 





im hellſten Lichtglanze, die Erleuchtung der Pripai 
gebäude war allgemein. "Mer Teilen kranker 
auf,allen Straßen jehe, ftırk, namentlich dor dem 
taderlihen Valais, wo wiederholt dem Kulfer Ova: 
tionen dacgebracht murben. Um 8 Uhr juhr 
der Kaiſer mit ber Haiferi bie Straßen, überall mit 
dem höditen Enthuſtas ius begrüßt," Dafelbemie- 
berbolte ſich, als der Aronprin: ie ber nprin: 


zellen ich zeigte, 

., Berlin,/18. Marz Rach ber —— 
werden bie meiſten deutſchen Furſten, bie von Go 
burg, Württemberg und Bayern ausgenommen, zum 
— — des gr anweſend ſein. 

Berlinu, 17. Wär In der heutigen 
Zihung „Des Bundesiathee u unter Anderem 
Vrajidialvorlagen, betr. Die Gejegentwürje über die 
Neditswerhälmife der Reidjsbeantten, über die In: 
baberpapiere mit Prämien, ferner ein Yutras 
Bayerns betr. den Gefehentſourf über Die Einfüh 
rung ber Weiche _ bes Worbbunnes als Aei } 
ta Bayer an die Ausſchuſſe überwieſen. Der Ent 
wur über ie auf den „\ubaber lantenden Wertb- 
papiere mit Prömien beſtiuttut, daß folhe Papiere 
inerhalb des Dentihen Reiches nur auf Grunb 
eines Neidiögejepes ausgeneben werben ſollen; Zu 
wider handelnde werben m einer Strafe im Betrag 
essıeh Anftels des Aeunwerthes ber ausgegebenen 
Paplere, minbefiens aber von 100 Thle. belegt. 

WBien, 18. Mär; In gut unterrichteten 
Kreiſen wird bejtätigt, daß der Haller bei ber bevor: 
ſtehenden Siegesfeier in Berlin fh durch einen be: 
jonberen Gejandten wird vertreten lallen. — Graf 
Beuſt begiebt fi an das kaiſerliche Hoflager in 

eu, 


2 
.. London, 17, Wir, Das Prototoll ver 
—— wurde beute dem Parlamente nor: 
gelegt. 
+’. Baris, 17, Mär; Die Nationalverfamm: 


g 


fein, jeber entweber Bictor Hugo ober einander ans | Jung hat eine Commiſſion ven 45 Mugliedern nie 
fhreiend und bie Fauſt ballend, und dazwischen der | dergejegt, um deu Zuſtand der durch den Krieg beim: 
arme Präfident, biutroth vor Zorn, der mit der | geiuchten Departements ſeſtzuſtellen. Der PBrajident 
Schelle und einer Stimme, die alle anderen zu über: | dieſet Commiſſion hat die Buͤtgermeiſtet in den be; 
ſchreien verfuchte, vernebens Ruhe gebot. Natürlich treſſenden Departements aufgeſfordert, die Koſten, 
hört man in ſolchen Momenten nicht das Hundertſte welche Den Gemeinden durch die Requifitionen ent: 


vi eiträgen zum Beften der Hinterbliebenen 

ob —* uk für das Baterland gefallenen ben 

Brüder beichloffen haben. Wir bitten um * F grü 
er. 


von bem, was gejagt wird; verftanben „wird nur der 
Redner, der ben Augenblid erfpäht, wo alle Zungen 
erfchöpft find und in ber allgemeinen Paufe einige 
Worte dazwiſchen geworfen werben können. Diesmal 
war General Ducrot der Glückliche. Er forderte 
Victor Hugo auf, ben Schimpf zurüdzunehnen und 
die ganze echte tief es ihm nadı Aber der große 
Dichter war ftörrifh ; er mochte eine Ahnung haben, 
daß er eine großartige Dummheit gemacht ; er ſchien 
wirflid etwas verlegen. Aber wie bie alte Garde 
ergiebt fich auch Vicior Hugo nicht, er ftirbt lieber, 
b. b. er dault ab. Dazu entichloh er fich denn auch. 
Er erllärte, nachdem man neulich Garibaldi nicht 
babe hören wollen und nun and ihm nicht hören 
wolle, babe er genng. Damit Aieg er von der Tri: 
büne herab, Seh einen But, ftilrzte zum Repor: 
tertiſch, ergriff krampfhaft eine Feder, Frigelte jeine 
Mandateniederfegung darauf und ging, jtoly feiner 
Wege. Damit ſchien der Sturm beſchwichtigt. 

Aber es jollte noch ein ärgerer kommen. Nicht 
umſonſt hatte Ducrot die Ehren bes Tages pe 
wonnen; einem ber bemagogiichen freunde bes Dich⸗ 
ters fiel es zur rechten set ein, ben ger Bene: 
tal zu fragen, was ans ſeiner Prahlerel geworben 
fei, mur tobt ober als Sieger nad; Paris zurüdzu: 
fontmen. n den Tumult, Der anf Diele male: 
weile Frage folgte, war Der vorige ein wahres Wie: 
genlied, er läßt fih vollends nicht befchreiben. Uebri⸗ 

ns war ber unglädliche Hugo, auch ſchon ehe er 
—9 an bie Luft ſetzle, recht übel mitgenommen mor: 
dem, und zwar nicht ohne Mit, Eines der Mit: 
lieder ber Rechten, Vicomte be Lorgeril, ver: 
egte ibn regelmäßig einen Dieb, wenn er eine 
Dummbeit jagte. Hier einige Proben biefes luſtigen 
Zwiegeſpräches. Hugo: Diefer Munn (Goribaldı), 
der ehr fih eine Macht ift, mas hatte er? Einen 
Degen . . . Sorgeril: Und Borbone! hai mein 
Seierkeit) Dugo: Dieſer Dann dachte, fam,tämpite 
. .. Lorgeril; Elende Neclamen, er bat nicht ge 
fämpft. Hugo: Er fümpfte. . . Lorgeril: Er Hat 
me jo getan. Hugo: Er ih ber einzige General, 
ber micht beitent ift . Lorgeril: Er if der Sta: 
tift eines Specialelſtückes, nichts mehr; er ift nicht 
* worden, weil er ſich nicht geſchlagen hatie 
u. ſ. w 


Telegramme. 
.', Berlin, 17. März (Fortiegung des Ein: 
va rammes in unferem Samdtagsblatte.) Anı 
erlihen Palais hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
pe verfammelt, weiche ben KRailer begeiftert be 
e, ber, aus dem Wagen gejtiegen, ſich wieder: 
olt verneigte und bald barauf auf dem Balcon er: 
chien und nad allen Seiten bie Menue begrüßte. 
nter wiederholtem nicht enden wollendem Hurrah⸗ 
geſchrei trat er dann noch einmal mit feiner rau 
am Arm beruor, need ſich das Publicum ſheil⸗ 
weile zerftreute. Die Illumination war eine hoͤchſt 
alänzende. Sämmtliche öffentliche Gebäude itrahlten 


ftanden find, anzugeben. 

.'. Brüfier, 18. Marz. Wie der „Etoile” 
als yolttio mugetheilt wird, joll Die neue frangöf- 
ide Anleihe mit Rothſchild abgeſchloſſen werden uns 
fih auf 2%, Milliarden beziffern. Dre Anleihe jol 
zu 5 Procent verzinst und zum Gourfe von 85 emits 
tird werben. 

+’, Berlin, 15. Maärz. Die „Norbd. Allgem. 
Ztg.“ meldet: Der zwiſchen Dem Tuanzöfiichen ji: 
nanzıminijter und dem Givilcommujlar v. Roſup 
Wallwig, als dem Beauftragten des Wenerald ar 
besce, verhandelten, den Präluminar Friedensvertrag 
modifciteunden Konvention ift von Fabrice, der als 
Vertreter des Grafen Bismard in Frankreich vers 
blieben iſt, die Hatıfication nicht ertheilt worden. 

+". Haffel, 18. Mär. Die „Heil. Morgen⸗ 
ig." meldet: Die Neifedispofitionen Des Raiſers Nas 
poleon ſind in ſoweit geandert, als ſich derielbe nicht 
über Ftauffurt a. W., ſondern über Gießen und Köln 
nad) xoudon begiebt. Die Abteiſe von Kajjel erfolgt 
morgen (Sonntag) Vormittag. 

. Bern, 13. Marz. Bis geſtern find circa 
54,000 Mann, 2--30W0 Pferde der franzoſiſchen 
DOftarmee nach der Heunath evacuirt wordeit. 

+. Beuffel, 17. Marz Uuter Anderem 
veröffentiiggt, auch General Faidherbe ein Project 
zur geeresceform in Frankreih.. Die Einleitung 
enthätt eine ſcharfe Aritıf der gegenwärtigen Mililär⸗ 
zuſtande. Der Abſchnitt über die Reccutirung macht 
tolgende Vorſchlage: 1) Jeder Citoyen („Burger“), 
der 20 ‚jahre alt und lorperlich jur den Diltärs 
dienſt tauglich iſt, tritt ohne Hudjicht auf dus 
Körpermap un die nationale Arınee eu. 2) Auges 
nommen giervon jind Die jungen Citohens, weiche 
fig vem Öffentlichen Unterricht oder dem Dienjt ar 
erfannter Bulten widmen. 3) Die Eıtoyens bieiben 
2 „Jahre unter Den Fahnen, 2 im der eren Rejerve, 
welye je die Donate Diai und Juni, und 6 „Jahre 
im der zweiten Slejeroe, welde jährlich 15 Tage im 
Feldlagern zubringt. 4) Wer mit 22 Jahren ber 
Viluarpflicu gemugt hat, iſt Wähler. Fadherbe 
idagt Das jahrliche Contuigent auf 192,000 Wan. 

+’. Buris, 17. Dläyz. Die Injungenten vom 
Mommarrıe haben ihr „Programm“ aufyenellt: All 
gemeine Wahlen; Auflojung der Nationalverjamm: 
lung; CToutituante; Hüsklegr der Regierung nad 
Paris; Warantıe für den Sold bis zur Uuſnahme 
der Arbeit. Der Conflict wird als unvermeidlich 
betrachtet ; es heißt, MKlemencean, Der Mare von 
Montmartre, wolle jurudtreten, weil er an fried- 
liher xojung verzweifele , . 

“’. paris, 13. Mär, Die meillen Journale 
ſprechen die Auſicht ans, daß bie Negierung mans 
megr erufte Maßregeln gegen De aufruhreriſche 
Mallonalgarde auf Wontmartre ergreifen müſſe. 

Paris, 18. Marz, 12%, Uhr Mittags. 
Die Hegierung hatte in Der vergangenen Huck bie 
pontionen auf deu Montmartre durch Truppen: be: 
jegen lhen, welde den größten Theu der Kanonen 







it mit 300 Mann auf ber Butte 

Montmartre eingeldlojien. Mehrere Officiere wur: 

ben zu Gefangenen gemacht. General Paturel er- 

ufion. Cine größe Angahl National: 

umgiebt die Bulle, In ben Strafen fra: 

firen Haufen unbewaifneter Zinienfoldaten unter 

bem Rufe: „Es lebe die Republit!“ mit ber Be: 

ng. 

— 19. — — 

Kehlheim hat bei der engeren utäbeliger 
“w. — (kiberal) 


Be ris, 15. März, 1 Uhr Nachmittags. 


über den ultramontanen Gandi- 
daten, Graf Lerchenſeld, geſiegt. 

“Müssen, 19. März. Gutem VBernehmen 
nad) wurde den Profefforen Döllinger und Friedrich 
ı vierzehntaglge Friſt zur Abgabe der 
UnterwerfungssErlärung gegebeit. 

x, Wilhelmshöhe, 19. März, 11%, Uhr 

m. Soeben iſt Napoleon mit einem GErtrazug 
abgereist. General Graf Monts begleitet denſelben 
bis zur Örenze, zwei Compagnieen bes 83. Inf. Regis. 
hatten Spalier gebilbet. 

— i8. März Die Zeitungen ver: 
Öffentlihen ein Breve bes Papſtes an den Gardinal: 
—— ep ——— in — rc ber 
zu Gunſten der Jejuiten ausipricht, aber gleich: 
— erklärt, er unterläge nicht Beim Eufluß derſel⸗ 
n. Der ft weist bie Garantiegejege, welche 
bie italienishe Hegierung der Deputirtenkummer vor- 
elegt hat, zurüd, und drüdt schließlich jein Miß 
allen über die Amendements aus, welche die am: 
mer dem Gejetze beigefügt bat. 

«+, Kaflel, 19. März. Die Neiferonte Na: 

— geht Über Gießen, Göln und Aachen nach 
rbesthal, von ba mit einem neuen Ertrazuge nach 
iers und ohne Aufentyalt über Brüjjel, Ojtende, 

t nad Chislehurſt. Der größte Theil des 

Hegepäsis, die Pferde und Mayen find nad Ares 
ftenberg abgegangen. 
4", Paris, 15. März, 6 Uhr Abends. Die 
Rage ift immer noch eine bewegte, unſichere. Die 
PMrlitärbehörde hat die Truppen aus den Vorſtädten, 
melde ſich feindjelig zeigten, zurückgezogen. Dem 

neral Faron iſt es gelungen, fich zu befreien, in- 
bem er drei Barricaden nahm, bei welder Belegen: 
heit feine Soldaten von dem Bayonnette Gebrauch 
madten. Vom General Comte und einigen anderen 
Gefangenen, welche ſich in den Händen der Inſur— 
genten befinden und auf dem Chateau⸗Rouge nefan: 
SE tten werden, bat man feine Nachrichten. 

eral Paturel ift verwundet. In Montmartre, 


Bellevile und dem Faubourg St. Antoine find Bars | 


Verjteigerung 
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aus Stantöwaldungen des f. Forn 
* amt Spener, 
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Auſchaffung einer Thurmuhr. 
Die- Gemeinde Eppenbrunm beabiichtint eine 

Zburmubr mit Viertel» m. ganzem Stundenichlag 

anpidaften. Luntragende Webertebmer werden 


eutgeladen, desbalb mut dem underiertiaten 
Amte in’s Benebmen zu fepen. 11375] 
Eppeibeunn, den 15. Wärz 1871. 
Tas Borgermelſte tautt. 
Juns · [mi 


Die Geſchirr- und Wagenfabrit | 





olzyandlung bon P. 


empfichtt fi zur Anliekerung in aDen Dimenfionen aektnittener und beiblagener Zunnen« | 
bauböljer, ebenfalls halte ftets auf Yayer runde md geichnittene Eichen · Hütterme, Eihen-, 
Vappel- und Porlenböler. Reellſte Bedienung und bıllınite Beetle merden yıle 


a 
erhebt, um in —— das 
Vaterland und die Republil zu vertheidigen. — Eine 
Proclamation Picard's fordert die Rationa 
zu den Waffen zu greifen, mn bie 
Anarchie zu retten. 
+’. Baris, 19. Mätz. Die ; 

tigen, daß die Generale Lecomte u 
einem Garten ber Rue des Noifiers, 
der EentralsGomites der Inſurgenten, geitern eri 

jen wurden, Der „Electeur Libre” fagt: Ein: 

der Regierung bleibt in Paris, ein anderer geht nad) 
‚ Verfailles, um, der Natidnalverſammlung nahe, die 
| erforderlichen Mafregelu den Ereigniffen gegenüber 
| treffen zu fönnen. Geftern Abend befetten National: 
garden den Montmartre. Das Dauptguartier Des 
x abgegangen war, ift heute Morgen mwoblbehalten 
i (Deitgetheilt von Julius Gomichmit, 


Generalitabs der Nationalgarde it au 
ier angelommen. 
—— in Ludwigshafen.) 


te 


fie hätten friedliche Abfihten und wollten nur, 
die Nationalgarde ihren Chef ſelbſt erırenne. 

+", Wario, 15, März, 9 Uhr Abs. Das Journal 
„Avantgarde“ meldet: Die Generate Lecontte, Element 
und Thomas ſind von den Infurgenten bes Montmartre 
um 4 Ubr erſdoſſen worden. "Der Generalitab 


Linoy's üft mit ſammtlichen Linientruppen and Gen: | 26. u. M., 


darmen auf Das Imke Seine-Ufer zurüdgenangen, 
der Nationalgarde die Heritellung der Otdnung üben 
laffend. Die Nationalgarde ſammelt ſich an verichie: 
denen Pläten. Die Omnibusfahrten find eingejtellt. 
— werden fortwährend in den Vorſtüdten 
errichtet. 


— Nr f, 14. März 1871, (Per kransallar 
ifchen Zelegrapb.) Das ek des Norbd. Aoyd 
„Deutfdland“, Bapitain H. U. F. Rehnaber, weldes am 


26. Fidruat won Bremen und am >. Där) von Sontr 








Sandels Bericne. 


Maint, 17. Mär; (MRartebericht.) 
Heizen fl. 13 30 fr. bis HL 167 


art Mi motiren üt: 
t 15 nah Qualität; Horn AL 1i 
2 fr. bis fl 11 85 fe: Gerne fl 2 50 ba 
— tr; Baler fl. 6 bis hl. 6 20 fr: Rahel rubia, effeen. 
R.29 30 tr. ohne Gab; Leindl fl. 22; Mobnsl fl. 44 — fr.: 
deuticher Klerfamın fl. 442, Lujerne M. 42 bis fl. 44 
Säljenfränie matter. Meprkucen A. 100 bis A. 108. 
2* Haile wurde zu Tolgenden Durdihnittspreilen 
verlauit: 
181 Sade Weisen fl. 18 51. ver Sad von netto 200 Dh. 
50 Kom „ 1 
Grrie „ 


3 9. — 


Telegramme. 
Nah Schluß der Aedactien eingetroñen. 
+’. Paris, 19. März, 1 Uhr Mittags. Folk 
gende Broclamation it in ben Straßen angeidlagen : 





von 6. H. Bedmann 
in Kirchheimbolanden 
empfiehlt ibr reichbaltinet Nager aller 









Bderiamime 
Dampfſchiff⸗Rhederei. 
0 direete Fahrten 
Sudtwigshaien: Rotterdam. 


tionens und Güterbeförderung eriheilt Auskunft. 
Der Agent: 


Ludwigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. 
Glemens Grohe. 





rde und die | die 


den V tigt 
Sejege wiederberzuftellen und Die Nepublit vor, der |} 


* 


| 
| 


dem Platz Republit. Hotel Like, 19. 
Vendome. Parteigänger bes Centralcomites — Unterſchriften. 
a 





n Speyer a Rh. 


Abfahrt in Ludwigshaſen 12 Uhr Mittags. 
———— —— — Bene ua allen 
onen. 


Hand auf 
Frei⸗ 
et br 

bie Örundmauern der Republik, sız 

td) allgemeinen Zuruf a men 


Ir 


Der 


it in feine Comitien einberufen, um 
mmunalwahlen vorzunehmen. Die Sicher 
eit aller Bürgen wird durch Mitwii der 
tionalgarde gewahrt. Hotel de Ville, den 19. . 





de auf, i Eentralcomits der Nationalgarde.” (folgen die Uns 
— 


riften). — Cine andere Broclamation jagt: „, 
bins mit der Vertheidinung von Waris 

— * —* — a er nk 

abe erfüllt zu en terftügt de 
Eueren serien PR ere bewundernswerthe 
Kaltbiütigteit haben wir die Regie vertrieben, 
wel uns verrieth. Sept it unſer Mandat 
erloſchen. Wir bringen es Euch zurüch, denn 
wir mollen nicht den Platz derer einnehmen, 
melde det Volksiturm eben —— bat. Bereitet 
alſo Alles vor und vollzieht fodann die Communal 
wahlen, gebt uns als einzige Belohnung, die wir je 
erhofft: Euch errichten zu ji die wahrbafte 
ärz.“ (Folgen bie 


Verantwortliche Redaction: Bb. Gebbard Stan. 





Befanntmadjung. *) 

Mit Bezugnahme auf die in No. 9 des Bun⸗ 
deögefep-Blattes verkündete Kaiſ. Vergrduuug vom 
durd melde der Reichstag berufen 
it, am 21. März d. J. in Berlin zuſammenzutte⸗ 
ten, mache ich hierdurch belanut, die Benach⸗ 
richtigung über den Ort und Die Seit der Enöft: 
nungsfigung in dem Bureau des Neichstages, Leip⸗ 
iger Straße No, 75, am 20. März in den Stun⸗ 
ben von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 
——— Vormittags von 8 Ahr ab offen Liegen 
wird. 

In diefem Bureau werden auch Legilimations— 
karten für die Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
ſonft erforderlichen Mittheifungen in Bezug auf die: 
jelbe gemacht werden. 
erlin, 14. Wärz 1871. 

Ter Bundeskanjler : 
v. Bismard. 


*} It unz durch Vermittelsmg der hal. Areisregierung, 
aber leider erit geitern, 19. März, jugenangen. 
Ren d. „Sarier,” 











Eingelandt, Ueber bie Mannbeimer Tbeater 
verbältmihle Fam inlegier Zeit Manches zur Kenninik une 
ferer Wiäljer Zandaleute, melde des Manndeimer Ipeater 
bejuchen, dal wir glauben eine jorben tm Verlage von 3. Ph, 
Walther dajelbit erſchienene Brobüre „Die Tyeaterfrane, 
Vetrabtungen über die Nannbeimer Hübme“, 
welche ſich mit einer Ssabaemähen, rund! ichen und 
duenbans Plaren Durlegung vorwallender Wikiräude, wie 
mit den zum Rachtheile di ſer Bühne and erileren berworger 
aangenen Aue ſareitun en eines Theiles der Breite beihäfe 
tigt, emofedlen zu münen, Namenilic wird auch dem Yu 
Handın under Dpernbädne cine beiondere Bentitung 
unemenbet Kine Ankündigung der Brochire befindet fir im 
ieratetbril ds Bi. 









Wein:Berjtigerung. 
mm) Mittwoch den 22, 
März; nähfthin, des Rad- 
z mnitass wu 2 Mor zu Ludwige- 
baken in seiner Wohnung, lüht 
a Kaufmann Yeopold Ioiepb alda, 
‚12 Auder 1865er und 186-er reingebaltene 
7 ' Meine vom_unteren Ömardtgebirg, auf vier» 
5 teljäbrigen Credit öffentlich veriteigerm, _ 

Proben werben an Zage vorber, jomie am 
‚ Tage der Verfleigerung an den Bäflern ver» 
abtricht 

Hub werben bie Faſſer verſteigert ober 
aus der Hand verfaut. 

Yudmwigsbafen, den 4, März 1871. 
Der Amt-verweſer ben It Kotart Mors, 
j 4. Sollerith, 


E — 

C — — ——— 

de2 | [24 «| Mittwod den 22. März Igyk- 

DEN ‘des Nadımitaad 2 zu Oygersheim, japt 

| Ders Jacob Drin III., Einarrenmacer yon 

| da, en im der Rubgale uelogenes Mohne 

; baus, zu eimem EmarrenBrihäit eingerichtet, 

beitedend aus Drei Wohnzimmern, abrılkloe 

calisäten mit ganzer Einrictung und Gusber 

leugtuga, Suewr, Scoppen,, Stellung unb 

mer Kellern örtentlih aui dem Stadthaufe 
ſelbn veriteigerm. 
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= 11857%) Gin jähriges 
Fohlen und eine gute 
m Milchkuh verkauft 


Karl Bender in Speyer. 





bies. em 


Gp 
ader be Uer anzsipeigen, 
ul —— Kerr 
— Se Beet: 
ie pa Li te Derie 





——— Landaır anzum⸗ 
wird — auf 
den 20 or 
mittags V ihr, 
dm f. Degirfsgerichtsgebäube dabier ‚seit 
im welder bie Gläubiger bes Yubenig 






* 


har 
Sa E 


ti Ba: J f. Antar. 
Weinverfeigerung. 


== ht 
itichler, allda, 
—— ee 


a weiber , 


Zraminer, 


“ 


1860er Gräfenbäuter. 
an ichs —— bei Bere 


en 
, ben 10, Bar yon 1m. 


u ORT Mitte 

IH, wod ven 29. 
März nasitbin, 
Mitags um 12 


vor dem unterzeichmeien —— verion· | fi *— 


—— a⸗ 
ben, um über 
—— 
tzuasrechte 


lic) ober durch einen geberi 
ten Gemaltbaber zu ericheinen 
bie Ritigleit ber angemeldeten 
und über die angelprochenen 

zu verbanbelm: fermer tm über Die Dia 
Once definitiven Dafieverwaltert und eines 
Wäubiger-Rusiäufies, über erg & 5** 
gar gätlichen Vereinbarung, und über alle wei · 
teren das gemeinkhait tliche Interefle der Mänr 
—* betreffenden Angelegenbeiten Vechluß 
au 

Sandan, >= er WRärz 1871. 


utommiljär, 
Beinh, r 2: irfäcerictäratb. 


Die Waarenverfteigerung 
bit ass ber Gkantnsalle ber —— Can 
tie Meimig, Ebeiran des ſtaufmanns Yor 
in — — Beiniq, beide früber 
obn 
Dien 

























nend, bdermalen obme belannten 
- md Aufenstbaltsort ahmelenb, wird 
tag den 28, und Donnerstag 
den 30. März nähftbi 
ebesmml Bor: 9 Uber beginnend, zu 
uſtadt in bem ibeigen Verlaufslo ale 
der Gantichuldnerin torige * 
* —— en, in der trüberen Letſtei⸗ 
gerum Rr. 58 dieſes Blattes) ineciar 
titten ein ift noch eine große Auswahl 


vorhanden. 
Reuitabt, ben 1 Ban u 
=o ir 1 tal, Rotar. 


Holzveritergerung 
in — Uekisah des tal. Frorfis 


100) Mitiweod den 5* u 1071, 
ormittags 10 Ubr, zu Echaidt im Gaſthauſe 


zum Bilug, 
Revier Bienwaldmübhle, 
Zufällige ig ee in * Ubtheilung 


312 Rlafter lieſern Eee w. Prügelboly u. 
Rranpırnprügel, 
u  eihen, birfen, elpın Scheithol; 











be 
159 heat feiern, Meise. 
Miitwod dem 12, Spt 1871, Bor 
mittans ev A Pr ——— 
vier Pangenberg wehitia. 


Sujekige | e Ergebnitie in ben Abibeitungen 
ulelsborit u, Atlenlache. 
I eiden Stamm 5, EL, 
81 kiefern Stämme s—b, El. 
& birfen Stämme. 
2 reichen Nupbolsiten: 
in Naher eihen Mitielbolj 4. El. 
feiern Mitieibols 2, KL, 
eihen Exheitbols. 
. een Scheitbolg 
s .  buben, birlen u. aipen Sche it. 
fielern, erlen u, aipen WPrilael, 
Donncrdtag den 13. Apru 1871, 
id 10 Ubr, zu Scheide ım Balthauie 


* Mole — BDienwaldmühle, 
zw Ergebnille in ben — — 
anerban, Augeliang, Senanelielkbudel, 
Ir = ——— u Herrgottsichlag. 
T 
207 Ra füttern. ——* 


buchen bitte, 
J * tele Prügel u, Kram 
67 Daulen Hidiene hy 
ee 1871. 


Langenberg, —* AR 
j „Ber an 


Ze den 23, Dlän 
Machurlttags 
ee hs 


ppelitämme von 10 
el - 


Be 





5 


— ei anne n bei — 


{| alba, öffentlich verkleiner 





after vapnet Site u delt u Brögelbal er — Enden anni Enns 
—— — er) 2 Zattie u Uubit Ein-asön ! 
lm: De WBllperm rn dem Anter — — möblirtes — 


fmiedrih Steigelr 
mann, läkt Örre 
—— —— Guiebeſter 


120 Quber lößser \öner Dievesiriber Hiesling, 
Burrmeilerer Schäber, berer und 

Wein md 400: Siler 1B88r 
Rorpwein. 


Vroben der rein und  gutgebaltenen Tleine 


erben täglich ver Nüfermeriter Jobann Mi-' c, 


dark Schneider in Rbodt eribeilt. 


Edenloben, den 5, Wär A iR ge 
12 . 


Weinverfteigerung 
su Rhodt, — Eden: 


Tr1ag®sl — 
30. 





u mittaas 1 Unr * W im 
een von, Bruebrih Etei« 


14 177 ey: — Eutsbefiger in Rbobt, 
— zum Nachlaſe feines allba ver · 
lebten Groknaterd I, I. Yup gebörige Weine 
öfentlib neriteigern als: 

6500 Kiter AGher meihen, 





TO. Zraminer, 
24,800 - 1ßf8er meihen, 

m . m Traminer, 
00 „ 1860er Gemikhter, 
6 „  1BTOer Mewmiichter, 


Simmtlihe Weine ind in der Gemarkung 
von Rhobi gewachſen, rein end aut mebalter. 
Veoben werden jedvrgeit verabreicht bei Ber 
fteinerer in deſſen Wohnung. 
Edenloben, ben 10, De 1871. 
Börid, !. Notar, 


Holperiteigerung 
and Ztaatöwaldungen des ?. Forſt ⸗ 
amis Ziwebräden, 

1870) Mittwoh den 5. Apell 1871, 
ormitags JO —— u. Domlurg, 
Nev arlöberg. 
Schläge : —— Nae doſer hanng und 
Sommerberg. 
63 eihen — Abſchnine 1., 2, 8, 
u. 5 En 
2 buchen bitte 8 ai 3 El. 
i birden Stamm 2. € 2. 
10 eiden u. birten Wagnerſſangen 7. El. 
125 jichten Baump ** 2 
3 Alafter — N, hen Miſſelboli i., 2. 


7 busen Edheit- u. Anbruchbols. 


14% ei Inerrig w, anbrücht 

14 Kite, tiehern u werheh ar 

a1 L) ib Br u. eichen Stangen unb 
Mprügel, 

id!r bitto Arappen. 


26,76 buchen ıı. erien Neiier-Wellen, 
Imeibrüden, den 16. März 1871, 
Königl. Woritamt, 
Beonard, erw. 


Belanntmadiutng. 


—S———— 

Deren or en Stelle der obe ar 

alle wird andurd ziür Bewerbung aud« 
geichr 

ar vorzüglib aualificirie Bewerber werben 

i en Lönuen, und haben 

ihre mit Feugniſſen belegten Gajüche inner- 

balb 10 Zagen unteriertiatem Amte vorgi- 


l 
N —— erbalt —* Anzuflellende 
800 |l., mebit, freier Wohn tbbauie, 
Zubiigebalen, De 18. en 
—A craut, 
Joſeph Soffmann. 


1187981 


u TE acc 


— als 
wird aejucht.· Us? Say » bie 


n Granfentbal, it im ® 
el 3 


zu verlausen. 












2a 
ade 15400 Stüd gemtichte Wellen. 





erhofpital Speher. 
Pe 































1 eben Hauflog. Ibtaichinen. .. 
135 eichen Bonnırfangen. Bei gänitiger Wittern 
8 rüftern Stangen, Heigerung im Schlage, ey 








105 eichen "Wilugärebe, 
8 bitte € vieblarrenbäume. 
9 Bitı, Edieblarsenbögen. 
176 liefern Gerüftftangen, 
3 dito Trntteln, 
134 bıtto Baumpfäble. 


35 Dit Kobnentanae Röhrenbrunuen, SET 


9 aipe: jein Schadt nörbig, ua 
[ram2’a] 


nahe 
d. Sulälliae Erartai Abtbeilung Sanb- En uier u. * — 
grub⸗ — Rönig ‚aldi 
2 eihen Samme & St. 6 wi 
(1225| Der Unterzei 
tigen Eintritt einem gutg: 


21 bılto 4. WEL, 
118 bitte 5. EL 

Gedilſen en ben 
wende man fi 


terung auf bem Gemei 
Wörth, nn ir? rat 1071. 
— 
















vi 






























97 dito Wannerftungen. 
13 bitto Schw bfarrentiume. 
d bitte Shichlarrenbögen, 
Ti dino Bfluntrebe, 
Aulällige Ergebmiile, Abtbeilung Sanud · 
acub⸗ — uibucdel. 
8 eſera Stäm 
2) Freitas den 24. Märj 1871. 
a Schlag — ee ya Eiregen- 


2a Moiter Meichbolsprügel. 
16% „ eiden Eıedbolz 
„  Ketern Vrlaelbols. 
















111619] 
| erbeirattet) gewandt im 
ben, Ann auch —— 
als Aufieber in einer Fabri 











ayiner, 
Kud kann Sofort ein fu 
eg eintreten, Wü 


er 


















an fielen Raderwellen 
0 Zaunmwellen, 
ie Iutallige Erveenike Abtbeilung Sand · 
arube. 
 Hlaiter * Stodkolj. 
u. — Eraebuie. Morbeifung San» 
arube und Luſſhuct l 
"a Raiter ſicſeru Stodbolz- 
150 Stüd lieſern — 
Soeher, ben 15. Wär 
Die Die HelpitienGommilfien. 


Holj: umd Eicheulohrinden⸗ Ber: 
—— — Boͤllenborn. 


‚, [1373| Donner: 
den 


ag 
as 4871, Bor 
| mittags iu Übr, 
werben narblolgen 
de Holjlortimente 








119%0%s) ei dem untergei 
\ebrer ın Giweibrüden {2 
am rinige jumge Leute wiel 


Gärtuer-Oefuh. 
[1991%| Ein iolider fleikiger Bärtner fie 
m. De Condition, ww * 
anfirte en unter r 
belörbert bie Erp. d. 1 am 
Yebhrlings Stelle, A 
1934] In ehem ireamentan) Tube 
Mode waa ten · Geſchafte im der 
für_ einen mit ben iu, che 


verkebenen jsingen Mann 
often. Näheres bei ter Erd 


007%] Bei dem Ne a 
tuchtiger Rapprnmadet 3*8 













and dem Gomeinde · 
— walde Bollendoru Ra —— mi Fi Kin 
difentlichweriteinert, Arrledridh Rorn, Kürktnr 
als: in Aailerdl —— 


16% eichen St Bun u. Abſchnine ®., 4. umb 
6 810% | im fumaer Manier‘ — 
einem SGolomal und ſtatrvasrc 

beitanden und „bereis®. ein sale 
Spk te 2. „| Sommig derin Terwirt bad, J 
Higen Aedinaungen ander je 
Offerten unter ‚Ghifie, 

poste rostante Naiie rslanern 


6 Tüncher 
finden ſoſort gegen haben Lohn dauetude Ber 


13 huchen — 203 6. 
46 fielen Dino ii. dm. 5 EL 
63 mweißtannen Stänme il. 
4u. 5, G 
03 mweihtonnen Spurren. 

1 burcben Echicbiarrenbaum. 
2 erden Wanneritangen 2 EI. 

4 weiitannen Werüflitangert, 

3 bitte Baumſtuhen 3 01, 

62/« Mafter‘ eicben, buchen. kielerm und 






mad mtr 












tannen Scheit Inorcig u. |idftigung bei € 
——— Kinton Gtäfer, Tirbemefer 
ic Veidhen, ' bucen, ern und | 11389%:] in Neuftabt ‚aid. 
tannen Brügelboli. 
Ilm eigen, huchen, ieſern i Kama Heiler 
mellen. 


— 3 
ing von: I 
unpeim ‘ 


» Die: The 





Die den Stämme find von vot zualichet 
Qualität, namentlich zu Ballen und Biasnere 


bola geeianit- 
—* mau 


or 336 Bere x br 
+ rat — 
—— —* 


Aus dem Gemeindewald von Vittlenbördi, 
eiren m Gentner & Bf, 

Aus dem Gemeindewalb nom Blanfenborn, 
circa.d0 Gentner 3. 

Aus dem Örmeindewalb vom 
eitca 60 Gentner 3. E1. 


ai 






Su_baben in der 
I 2m Walther im 
deditien⸗ des Mannheimer 


Borzüglid 
indie Dt 










Blenborn, von 1 


Birlenkärdt, den 14. März 1871. I Kubeigebaten are 
v» — * Quantitäten, 4 


Für —— Zündjer und Frankfurter Erbswurſt 


nabrbakten 


 Bereitung ein 'Spilllaen, 
, J——— 


Eier — , et _S. v. Söh 










dir Finn Pinfefien 


2007 Homburg. 9? jagt bie Ep, ie 


Bauride Buchbeuderei in Lubwigähaien a. Rh. 


⁊ 





itziſcher Kurier. 


ee — — ñû t — — — — — — —— — — —— 0— — — — — — — — — — — —— — 
Der Vaulſa Murier erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, and mit wöchentlih drei Unterbaltungsblätterm Derfelbe koftet vierteltährlich M. 1, m fr, ſowohl 
durch die Eppebition als durch die Volt bejogen. Imierate werben mit 3 Areuger die vieripaltige Wetitjeile oder deren Raum beredinet. 





M 68. 


Ludwigshafen, Dienstag 21. März 1871. 





* Sudiwindhafen, 21. Mär. 

Elel — das wird m bervorragendite der 
Gefüble fein, mit welden die Telegramme aus Pa- 
ris geleien werden. Noch am Schluß bes 
Blattes konnten wir mittheilen, daß am 
bie Emente gejiegt 


geftrigen 
Sonntag 
Q hatte; die Mitglieber der Regie: 
rung und bie Generalität waren nad Verjailles ae: 
floben und ten bie Heilige Stabt den National: 
un und Truppen, welde mit dem Geſindel ber 
ſtli Vorſtãdte gemeine Sache gemacht hatten, 
überlaffen. Die Namen, welche die geſtern mitge: 
theilten Yroclamationen jchmüden, ohren ya 
unbelannten Menjchen an *), und man weiß m 
nicht, ob die ſchmählichen Greigniffe aus der Ini— 
tiative der Rotben ber ngen, oder ob fie ein 
Wert etiftiiher oder Vonfiger dynaſtiſcher Auf: 
reizungen ſind. ‚jedenfalls aber wird bie republita- 
niſche jerung .in Verſailles eine ſchlimme Lage 
geben zwiſchen den Aufrührern einer: und ben 

eutſchen andererjeits, bie matürlih ihren Friedens: 
ſchluß nicht durch den Löbel von Montmartre und 
Belleville gefährben lafjen können und alfo, wenn 
ber neueſten Parijer Cochonnerie nicht bald ein Ende 
rn wird, zum Einjcreiten von fid) aus veran: 

St jein dürften, wenn nicht Hr. Thiers jelbit fie 
dazu anruft. 


Der gejtern erwähnte Artitel des „Fränk. Hu: 
trier” lautet folgendermaßen: „Auflöjung der baye⸗ 
riſchen Kammer, jo heißt jept die Yolung jedes frei- 
finnigen Munnes wicht nur, — jebes halbweg ver: 
nünftigen Menſchen. Wer nicht will, daß die bis- 
berige Wirtbihaft zum Hohn des Auslandes und 
zum Aergerniß des eigenen Voltes fortgejegt und 
der Gonititutionalismus zum Slinberipott werde, ber 
—* nun, er der yes — in der Wahl: 

cht unterlegen iſt, in den’ Ha eintreten 1 
ein reactionäres Miniſterium, deſſen M kieder Kalt 
ohne Ausnahme offene oder verihämte freunde je: 
ner finfteren Partei find, die während ihrer kurzen 
Herrſchaft nichts, gar nichts iitet, wohl aber dem 
Vaterlande die jchwerften Wunden geſchlagen bat. 
Wenig bitte gefehlt, und wir en waren durch 
eine. vaterlandsloſe Clique losgeſchaält worden von 
dem durch unjerer Brüder und Söhne edles Blut 
fo theuer erfauften deutſchen Vaterlande. Und da 
erllären bie Häthe ber Krone: Wir benten an feine 
Kammerauflöfung, wir wurden als Abgeorbnete auf 
ber Seite jigen, wo Mabr, Greil, Pfahler und Ge: 
nofen Platz genommen haben. Die Minifter uns 
feres hochherzigen, deutſch geiinnten Hönigs en 
e3, vor ber gejammten Volsvertretung > 
ErHärung abzugeben! Angefichts dieſer Thatſache 
und a t wahlen, welche ben Li⸗ 
beralen nach langen, ſchwetem Ringen endlich zum 
ſauer verdienten Siege ve —* haben, fann unb 
muß bas bayerifche Voll tfern der gegen⸗ 
mwärtigen Miniſter verlangen. Dieje Männer be 
figen das Vertrauen feiner Parteiim 
Xande. Unabläjfig haben jie alle von der Fort: 
ei geteilten Anträge befämpft und bieje 

rtet jogar. in offieiöfen Zeitungsartiteln als eine 
ertreme zu bemumeiven ſich erkfühnt. Unabläjfig ba: 
ben fie mit ben Ultramontanen geliebäugelt und zum 
Frau e geerntet. Das ift ber 

it bes Schautelns und 


dafiir — 
jener unjeligen Bo 
iremB, bie fi 
—— u 3 de * Bunde: machen mödjte | beichl 


fie. Soll der liheralen Mebrheit, wie fie jegt bei ‚lichen Entwurf einer evangeliihen Synodalverfafs 
ben Neihstagswahlen hervorgetreten ift, keine Con- fung veröffentlichen, da Bolt und Abgeordnetenkam⸗— 
ceffion gemacht werben im conjtitutionellen Staate | mer jeit 15 Jahren »umfjonft nach einer ſolchen 
Bayern? Sollen die Männer, welche im 2 1870 | verlangt hatten. Deutſchland aber jolte ein patrio- 
und im Januar 1871 der guten beutfchen Sache zum | tifcher Act verföhnen, die Penfionirung bes hejiiichen 
Triumphe zu verhelfen wunten, fünftig wieder ihre | Gejandten in Barit. Und iſt es fein großes Ver— 
befte Kraft vergeuden im beftändigen Kampfe mit | dienft, den Beitritt Heſſens zu bem new erfiehenbem 
teactionären Miniftern? Wir appelliven an ur ! Reiche vermittelt und an ber Herſtellung ber Kai— 
edlen, deutſch aefinnten Monarchen. Wir appelliren | jermwürde ge zu haben? v. Dalwigk ijt fein 
in dem gerechten Aampfe, der dem bayeriſchen Volle Grund erfichtlid, warum er nicht ferner ala Minis 
nicht erjpart werben kann, an ale liberalen Män- | jterpräfident die Inſtructionen für die beififchen Be— 
ner im Lande, am die geiammte liberale Prejje." ' vollmädhtigten im Bundesrath componiren und die 
E Er Ir | Stellun Fektumen follte, welche ihm gegenüber ber 
Die Erlanger Gorreipondenz ſpricht ſich gegen ; Politit d.6 Kaifers und ber Neichdgefeßgebung eins 
die Abtretung Des Kreiſes Weipenbur an Bayern | zubalten gutbünkt. 
aus, weil diejelbe der rechtmäßigen Wiedergewinnung | „Wir Lönnen uns einer unheimlichen 
alter Reichslaude „ven Charakter der Beutetheilung” | ——— dem Gedanten nicht erwehren, daß 
aufprägen würde. Uns will es, offen geſtanden, | ein ſolcher Mangel politiihen Anſtaändes umd Ehr: 
ſcheinen, als ereljere man fich doch etwas zu jehr | gefübls auch jegt noch im neuen Deutſchland uns 
über dieſer Grenzregulirungsfrage und vergefte ganz, !geftraft zur Schan getragen werden darf, unb 
daß der zur Abtretung in Ansjicht genommene Be: ſodann, daß das die Auſplcien ſind für die erhoffte 
zirt zum biftoriichen Elſaß gar niemals gehört hat, Harmonie ber Reichs- und Yandespolis 
ſondern mit dem nörblidyen Theile diefer Landichaft | til! Die Ynftitution des Bundesrathes, die dei klei— 
willturlich genug zu einem Departement du Bas- | neren Regierungen cine fo weitgehende Mitwirkung 
Khin verbunden worden ift durch die franzöftich & "an ber Regelung der Reichsangelegenbeiten gewährt, 
—— Kartographen des Wiener Congreſſes. Bei 
1! 





' jelbit bei der Xeitung der auswärtigen Politik fie 
cht betrachtet, werben die Gründe, aus welden ‚jest beteiligt, hat zur ſicheren Borausjegung, daß 
Weihenburg zu Bayern geſchlagen werben foll, nicht | die einzelnen Wegierungen von cıner bunde&: 
ſchlechter fein als die, aus denen der alte Speyergan treuen Geſinnung befeelt und zur aufricht i— 
überhaupt zu Bayern kam. Wan muß nicht Kameele gen Mitwirkung am Wohle des Ganzen gejtimmt 
verichluden, während man Mitden jeibt. ı teien. Wie liebe fich das aber bei einen Manne 
j - | voransfegen, dem bie yntrigne gegen die Strone 
Dad Rinifterium Dalwigk auch im. newen | Preufen zur anderen Nat mr neworden ift, der noch 
, Reiche. j | vom Bundestag her an einer HR den Einbildung 
S. ‚Faft wird man es müde, immer davon miel: | hinſichtlich ſeiner ſtaatsmänniſchen Bedeutung leidet, 
den zu muſſen, daß mie uns wie dieſe unzerſtörbare und erft jüngft bei den Verhandlungen der heſfiſchen 
Nie Regterung jeit einem Menfhenalter allen | Rammer über die Annahme der Reichsverjafſung 
eiheitlicen und eurbeitlichen Beitrebungen in Deutſche Pläne zu voljtändiger Aenderung diejer — 
land den Garaus machen hilft und Heſſen bis zur (ein Ober: und Fürſtenhaus neben und über dem 
Bernichtung alles Selbitbemuptieins herunterregiert hat. | "Reichstag zu errichten) auskramte, die enug verries 
Zungſft braditen vie „Arenzboten“ wieder ein | then, welde Rolle er num zu fpielen gedente. 
auſchauliches und wahres Bild von der inne- Wahrlich, Deutſchland mn ß dagegen protejtiren, 
ren Wihverwaltung und Beumtencorruption in | baf feine michtigften Angelegenheiten von Männern 
Helfen. Dafür, daß Die „Diain-Ztg.” Einiges daraus | mitentidieben werden follen, deren Name in der 
wiedergab, ift fie bereits wegen Beleidigung des | ri ation mit tieftem Mißtrauen und 
Miniſters und des unbeilvolliten, gefährlichften jeiner ) Wibermillen gehört wird. Das fjernere Ver 
und v. Kettelers Helfer, des Minifternlaraths Franf, in | bleiben v. Dalwigk’s in jeinem Minis 
Antlageftand verjegt worden. j keramte ift jegt nod meit weniger als 
„segt wendet ſich das eben erſchienene Viärzheft früher eine blos hejfiihe Frage; es 
der mit ſtaatsmänniſchem und patriotiihem Sinne gebt ganz Deutſchland an; und ſch wer— 
geleiteten Preußiſchen Jahrbucher“ unter obigem | lich wird ber nächſte Meichstag umbin können, fi 
Zitel der politijhen Thätigleit des je und je | mit biejem Krantheitsfgmptome ermitlich zu beichäfs 
antinationalen Minifterimns Dalmigk zu, um | tigen.” 
zu zeigen, wie ſich bajjelbe hierin jtets leid Mö ſich im Reichsſtage nur bald 
geblichen ift und nur nicht secänguikoner, pafjende Gelegenheit finden! An Männern, bie 
gefährlicher für dus Vaterland werden Fonnte, | dort dem verlegten nationalen Gewiffen. und dem vom 
weil die nationale Macht und Kraft ftärker ift, als Dulwigtfchen Regime ſchwer beſchädigten Heften das 
jene concorbatlide und intrigwante Diplomatie, die | Wort reden und Abhilfe fordern, kann md mirb 
uns aud heute nm 1 mit Schaden bedroht. Ohne es micht fehlen, jo gewik bie Mehrheit noch immer 
ver beregten Haren Daritellung bier im Ginzelnen | unter uns ihre Vertpeidiger und geneigte, thatträf- 
folgen zu lönmen, eutlehnen wir ihr mur den beach: | tige Hörer gefunden hat. Des neuen Neihes Mürbe 
tens werthen ** lautend: und Anſehen, Tuchtigleil und ernite Sittlichleit -müj- 
„AUS mit Sedan und der Geſangennahme jeir | ſen uns aud das Veptere als ficher anfehen laflen. 
nes Gonners Napoleon der heſſiſche Minifterpräfi- 
dent bie unwiderrufliche Niederlage feiner antipreus 
hüchen Politik erlebte, mag ihn der Gedante an das 
bevorjtehende Ende jener politiihen Laufbahn 
ichen haben. Die Verabihievung v. Barnbüs 


Deutſches Neid, 
K. Münden, 17.:März. In dem Etaatss 
v.rtrage zeiſchen Bayern und dem bamaligen Rorbs 
deutſchen Bunde verpflichtete fih Bayer, in Drug 


und n verfeiı roältigende | ler$ in Stuttgart war. ein jhlimmes Yeichen, ganz | anf Organijation, Formation und Xusbilbu 
57 Zeu braucht echte ganze Männer. Tas Salt Deutſchland erwartete aus Darmfladt täglich leid Sn race — Webertinhimmeng 
vill eine. ihrer ſich ußte, entſchloſſene, | gute chaft. Allein v. Dalwigt befipt- offenbar | mit ben für das Bundesheer beitchenden Nors 
‚einige, feeifinnige Regierung. Nach den furdtbaren | den befannten Wunderring, der i ich Lies I men herzuftellen. Richt allein. um biefer Verpflich⸗ 
ru di igen Sri begehrt das Bolt, | benswürdig macht, und mit der öffentlichen Meinung | tung nadzutommen, ſondern im. ber Ertenntik ber 
fortan ‚von Männern regiert zu werden, jein | fertig zu werben, iſt er mie verlegen gemejeu. So | abjoluten Nothwenbigkeit,, das gejammte beutiche 
— J— — — — — Fünbigung Fe? — —e— ocidlofie Din —— —— e herzuftellen, werben jet 
rone, die beiten und liberal des Minifteriums, nbi meit dem of geil on im eminiſterium ‘bie menbigen Ale 
wurden bem rajenben See zum Opfer gebradjt. Die | nen Goncstbates und. anderen liberalen ncons gi * Ber 


*’) Die ——— n End untexrgeichnet : Centtalcomito 
der Halionalgarde: As, Selleoray, Berrat, Caval, Viorcau, 
upont, Barlin, Bourfier, Wortier, Goubier, Balleıts, 
Iourde, KRouflan, Lullier, Manche, Brollard, Yaron, Ger 
reame, Halle, Voigerei. 


ceffionen glüdli feine Gegner zu ſchlagen verftand, 
er jegt mwieber lihen Mitteldhen, um jeine | j 

hen auf andere Gedanken zu bringen und feinen 
Anhängern einigen Stoff zu jeiner Vertheidigung zu 
iefern. Unter dem Geidſe ber Schlachten, am 21, 
October 1570, ließ er ben vollfommen abentener: 


Liedern 
wirb mehr 
Mandvriren mit Halbs 


—— wirb a 


—522 artaltil gleiche 
Commando, in Signale und gleiche Gelddienit- 
a re 0 
f pe, gleichviel ob Sadıaı, 
Badenfer Rreußen , TE — oder: Bayern, 
conmanbiren kant. 
Man ſpricht auch davon, Da vier neme 
33 gi An * — 22 
richtiger ſein, an en, zwei Infanterie: 
Negimenter und met Säge tbataillone , zu meld 
lepteren Banern ein ——— utes Material be: 


mationen. nothwendig um ‚dem — ‚eine 

—— von ‚da 

en Kri 

eines — als * gering g 
te die — bei der —— en 


ihn —— —* ihren — —* länger als 
gr wöthig zu entziehen, werben 1 ge 
und > PD zu deren Abloſung nach Frankreich ab- 


* ſtarlaruhe, 16. Marz —* gt 
kur.“) Unfere Kleritalen find n 
zer Hrammen Disciplin wie früher. riet 
der Bere — Lindau und — ſcheint 
nach Alle — Schon bei den erjten Wahlen | n 
konnte das Wahlcomite der Partei im 9. und 10. 
Wahlkreiſe nicht durchdringen. Lindau tete im 
Tone gelränfter Würde int in ben legten Tagen vor ber 
Dahl auf die —— im zehnten Kreiſe, in dem 
neunten | rilalen ben Partei: 
candibaten Bogel anf im Stiche und flinmicn 
für den bemofratiihen Gandibaten Fans, obwohl der 
legtere in einer Rebe zu P m im ber mr 
frage ſich arge Blößen in den Augen ber Ultramon: 
tanen ben. r bie Rachwahlen predigen nun 
. Heritalen Canbibaten im 12. und 13. MWabhltıris, 

— * und Bee Beri —— bas Glüd 
nicht bold — Wahlentha * andere Ultra: 
montane aus der oberen Gegend wollen im Gegen: 
theil noch Tebhaftere Betheiligung an dem Rampfe. 
"Die Liberalen werben gut thun, unter alldır er 
den wieder vollzäblig an ber Wa he Be 
net, dann ift es g iltig, wie 
enticheiden. In 1. Ba Gt int > ve Ki EN 
mabl die Kandidatur bes Kreisſchulraths Seitz > , 


gehe. 
* Mainz, im Mär. Der ns 


Main 
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eb — = 
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je \enbe —* vorhanden ſind, 

ihäftsmann ———— anerlennen; eine —— 


Berrüudung würde an dieſer Stelle u viel Raum 

moon men, bod wird der genannte Verein Jedem, 

zn für bie interejfirt, gern ein 

— * 3 Eremplar ber Eii . überjenden. Ein 

gebräng nie Auszug: des In 9 berelben „ unter 

——* — t vertheilt wer: 
ben. Der Ubg. Ba er wi ie 


reihen, deren — ung im Reichstag bereits 
mebrjeitig zugeſichert 


—2* — — Sale bat 8 
er e Frank Rai 
das nadjfchende Schreiben erlaffen: 
Indem Ih von Meinen tapferen umb 
H nehme, 2* En a 
a ee ee 
— 14 
dent e und dem Schuhe Eiw. Maj. aus ber He⸗ 
aus dem ganzen chen 78 nd des 


ber 

ren. Rt * * die 

‚in wm 
= [ n ——— vertreten find, und 
. berüber bie Syilfavereine um 
rita# die — iur ct haben. Mit Freude Yabe J 
‚Adnet, wie gerade durch biefe Zufammenfafiung aller 
"ihhen Sräfte, gelragen 
von ber 
: Tau gen warn. 
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Hanonen; 3. 


'eiten zu einem 
Landei« | i 


atre 


30) —— * eitern 
f. ." A er 
Er 


Discuffionen vor 

ser neuen, Präferten ; 2. menen 4 

eines. Theiles der Nationalgarben und 
fung bes — Ein —7— ü ans der 
en r 
Eſſecten betreffen — find Emſchiũuſe gefaßt, 
um gegen Das fi immer wichtiger nde 60: 
mite Gentrale, fomie gegen bie onen ober 
olg # Deu Din * 
auftreten. zu können. te Morgen aft eine 
große Prodamasion an ben Straßeneden zu lejen, | bie 
bie von zu gezeichnet und gewiß auf bie neuen 
age haben ‚wird... Das Volk jedoch 
Ah Bam und’ iſt augenblicllich tm 
* rtreQuartier und “dem Monn⸗ 
martre zu in — Tolden Aufregung, daß man fd 
nicht ohne Ge abr unter Die Leute miſchen und viel 

Mr u fann, 
. mau ol ma 


S De ee as Ya „za Rep 
Marat“ ausgerufen. Blanqui's und ren les 
condamnds & mort, Proclamation wird in mehreren 
Journalen mit entiprechendem Gommentat nie in 6 
geben; biejen ur ſchließt ſich —— als Dritter 

ndbe Herr Vallds vom „Eri bu le“ an, ber 
allen —— Tod und — — wort. 
Wiederum wird in ber Straße getrommelt Na: 
tionalgarden ziehen hinauf zum Yanptquartier, Sollte 
es einen ernſilichen Angri 


n ber 
ft nur 


| Ye ſich Toni 7* en Der: aber —* 
garden haben zur Aufrecht En der Ordnung bei: 
rg müfen. Sowohl Dans Mn Abends fpät 
ebenials Municipalgarben verjucht 


eſtern jollen 
babe in ben Artilleriepart des eienplages eins 
zudringen, und — es beidemale jaft zum Hand⸗ 
ahihrift Soeben kommen mehrere Ba: 


taillone Nationolgarden, unreguläres Militär, Volks: 

uien, Alles durcheinander, vom Montmartre zurüd, 

he a IE Se Fe ——— 

En Bere rt 
i © 

vo ohne ffeiere mit Tit Safer fa fund mitten 

= u Blonjenleuten und bewaffneten Einili- 

en ber Tag ohne Kampf vergeht, Dawn 


,] mtiijen Funder geicbeben. 
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wi, Su —28 Duabt, ber 
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eg ee ben Grafen Quadt 
*, Berlin, 20. M Der Kaiſer und. bie 
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Das. 
der. Hau: 


Dofe ein 
Jou u fach De 222 
ma 1 Lk: Der von 
26. 8. M. zum Beſuch an ben Enilerli 
Berlin reifen: Der commanbirende General 
füchen , Armeecorps, Pri 8, iſt geſtern hier 
offen und wird nächſten Mittwoch nach Fraul⸗ 
tei juridreijen 
» "18. März Unterbausjihung. 
In ver "Debatte Aber den Antrag Dranyis, das Haus 
wolle jeine Kipbiligung darüber ausiprechen, . daß 


bie 


: | die Militarſchule 
i —*22 x 


o haben k 
IE Sum. | ei 


un. ua Sn 


antworten, bie 
ben überliefern, ber Republit, welche fie 


——— 


die uns Bene 


ii 6 


elehnt. Die Monardie werde, 1 

Krieg wegen Griftenzinterejien führen, 

dann eine taum Kraft entfalten. 
NE.) 20. März. Der 






iſt — Herr v. Arnimn ird Beh Mens 


2 Dfiende e, 20. März. Rapofeon i 
Abend. hier angefommen — ſich heute 3 
nach — ag 
19. Marz. Das 6 
ciel“ *ihreibt ous Serjailles vom heutigen Tage : 
Die gefammte Regierung befindet fid in Berfailles. 
10,000 Mann unter General Binoy ſind im’ guter 
‘| Drbuung comcentrirt. Alle Behörben mie bie Ar: 
meecheis find hier eingetrofien. Die Civil: und Mi 
2% ber ei erg iR — Br: 
ouvernements in Verſailles te, 
Strafe der Abjegung. — Man —*—— 

in dem Tribunal, via die — 
Lecomte zu 2 Tode verurtheilte, Ay — 
dis Striles in Greugot) den ae 
Generalftab Vinoy’s, welcher ſich 
purigegonen hatte, hat — * 
erj begeben | 2: 
ber Genbarmerie. Dei —8 


rn in 


der Martu 
Chauſſee 


wie ——— Kein Attentat gegen bas 


essen um iſt bis jegt befannt ren. 

ı Omnibus und Fiacres * nzlich ein: 
Ut. Das Gentralcomite bat in allen Malrieen 
pᷣrovijoriſche Commiſſionen * und ſich m. 


des Tel hem 
heit, Daß Vie Mähler sur Mahl ber Border Mu 
nicipalität auf den. 21. März einberufen find. Meb- 


‚xere Journale melden, General Ehancy ſei gefteru 


Abend * men worden und werde im Chateau 
A angen gehalten, — Eine von Verſailles 


enerale, General:Procuratoren 


, bie Soldaten gut a 
ich Tingen. 


Amahl von Kanonen 
caden X auf die Bertheibiger 
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teisgeben 


werben. Die verabidpeuangbwär: 


— auf Euch a na 
beliien en A ee 
iligß ntereſſen orgt jei et 
Regierung der Bernd Lit unb bie Rational: 
verfammlung! (lntergeichnet von ben in Parts an- 
weſenden Minifiern: Dufaure, Jules Favre, 
Simon, Pothuau und Leflo.) — —— 
richten halten die — das lde 
beſetzt, auf welchem die weht und das 
von Here ma = —eã— * 
doch nicht ge onen 
—2 gehört, bis jegt iſt indeß noch fein 
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eris 
Se ! 
= 
füprt mn Kar als un —— die! 
aufreizend und mit er ch auf 
Soldaten warjen mid , ihien.. Die un, eiuriſſen. 


brexe Bataillone — cerniti, andere gezwun⸗ 
Die Emeute war murniehr 


Tan *9 unter der 
daß Die am Mor: 


en, ſich zurüdzugieheit. 
Serrin des Terraind. " Der 
Serrihaft ber Nnbrbtiung, ohne 


Ben einberufene Nationalgarde in genügender Yit: 
dahl erichienen war, um des Abends die Inſurrec⸗ 


tion, welche das Quartier bes Generalitabs” * Na⸗ 
timatgarde as 
Hinte, unterdeüden zu lönnen. 
nuenb, was Das Biel, der. Uebelwollenden jein lann, 
Die das Gerücht verbreiten, daß die Mehierhigeinen 
Staatsſtreich vorbereite, Dies iR eine gehäffige Ber: 
ung; Die Negierung, welche aus einer durch 
Das allgemeine-Stunmxeht gewählten verſammlung 
Bervorgegan ngen üt, hat mebrmals ertlärt, daß fie 
die Nepublif gründen wolle. Diejenigen, welde fie 


umftürzen wollen, find bie Männer der Unorbnung, | ar, 
de er,, welde w bavor. ; zurüidbeben, 
een Tab in’eine Stabt zu. fücn, die fid) 


nur durch Rube, Arbeit und, Metung vor). ben Ge: 
Ihre Verbrechen, wir hof: 
ben gerechten Unwillen der Pariſer 


——— zu retten vermag. 

nes, 

Meran, nen weiße Auffieben wird, am fie zu alich 
ie 


tigen, wie jie es verdienen. — Dos „Journal ofit: 
eiel* theilt weiter mit, daß die Generale Lecomte 
unb Thomas ohne Urtheil füjlirt und ihre Leichen 


———— wurden. Adjutanten Lecomtes 
aa oe; es idfal ereilt. — Das Jour⸗ 
nal ı Thlieht: Die Beuölferung von Karis iit 
bis jegt gegen bie — der Unordnungen nach⸗ 
fihtig gewweſen mag fie enblich begreifen, daß ſie 
ſolchen Scpandihaten energiih gegenübertreten muß, 
wofern fie ſich nicht zum Mitſchuldigen machen will, 
ölau, 19. - März Die „Breslauer 
8 ſchreiben aus Nom: Von mapgebender 
teile wird’ mitgetbeilt, daf weder am 6. Marz noch 
nachher-in- Rom -ein-geheimes Conſiſtorium nattge 
funden bat. Die gegentbeilig verbreitete Nachricht 
it 3 unrichtig, ebenfo die gemeldeten Vorgänge in 
Conſiſtorium vom 6. März; rich⸗ 
7— J nur die Ernennung mehrerer Biſchoſe am 
6. it) 

. Madrid, 19. März, Das Rönigöpsor | 9 
iſt heute bier eingetroffen und enthuflapiic enıpfans 
gen morben. 

+". Bukarcft, 19. März, Die Aammer-hat 

din ber Eifenbahnfrage den Antrag des General Flo: 

ves an —— nad weldem die Enticpeibung 

aller enzen theild einem Schiedsgericht, tbeils 

ar gelenlichen Richterſpruch überlaffen wird, und 

dann unter Verwerfung aller übrigen Auträge, 

N auch des Gommifjionsantrages, zur Tapesorb- 

mung übergegangen. 

Felraraphi'mie Banndeheribte. 

et a. M., 20. März. (fiectensocietät.) 
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115%s Br, 11476 &, (im Baer w Rn, ver April-Mai 
117 ®r,, 116 ©. (Rh, Habal Lore er Dini Born 
Spiritud Ioce 21", ber Koi “Mi Por "Kaffee tilbig. 

Mmmflerdam, 20. März, Weisen unverändert 
toco ftill, ver er, per Mai 216%, per Det 
218’. Neps pers isrliblabr 90, per Derbit BO. Kitbal 
loco 49, per Dlai 46", 


£ en. März Raddem in ben legten 14 
Tagen regelmäkige Irandnortg vom Friegematerial und eine 
Anzahl Erienbabnzäge mit veridhiebenen ge Truppen. 
tbeilen aus Aranfreich über den Rbein famen, bat "bar 
legten Tagen ber regelmäkige Rüdtransport umlerer 

iron Eruppen begommen und bie Züge von franzöfticen Ge 
lanuenen waren nur ſchwach beieht, was 
baben mag, bab, wie man — der 
Norddeutſchland interniri newelenen 
von Königsberg, Tanzig und Stettin, 
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; Ima Eolonial-Syrup Thlr. Ha, 


Zelegramme. 
(Nah Schluk der Rebacion eingetrsflen.) 
. Brüffel, 20. März. Der Tag, an wel: 
Gem die erfte Situng der Friedensunterhändler 
Raktfinden joll, ift noch ‚nicht beſummt. 

. Kondom, 20. März. Dem Reuler'ſchen 
Bureau wird aus Parız vom 19. Abends genel 
det: Die Maires von Paris Haben eine Deputation 
nach Verſailles ‚gelandt, m. .von ber Nepierung bie 

bjegung Binoy’s, Nurelle —— und wi 
owie die Grnenming Billaur’s, La 

und Torian's zu erlangen. Die Re won mihigte 
in die Ernennung Canglois' zum Commanbanten der 
Nationalgarde cin, Derjelbe begab. ſich auf das 
Stabthaug, ‚ verweigerte aber bajelbit bie Anerkennung 
des Gentralcomitö's, worauf dieſes die Nichtanertens 
' | nung Sanglots’ ausfprac. 

, Baris, 20. März, 6 Uhr Morgens. Die 
Siiyaion ift unverändert. Ale Journale beflagen 

ordung der Generule Prromte und Thomas 
und erklären, nur eine Autorität anzuerlennen, 
nämlich die * Nationalverfammkung. Kein —* 
nal halt die gegenwärtige Lage für bedentlich u 
von langer Dauer. Geftern Abenb war auf m 
Boulevards das Gerücht verbreitet, die Ratlonalgarden 
wollten nach Berfailles marjciren. Dem „Journal 
bes Debats“ zufolge verbrannten Inſurgenten bie 
Ucten der Polizeipräfertur. Es geht das Gerüdt, 
bie Nationalverfammlung werde nach Orleans u a 
und den General Faidherbe zum Generalliff 
Streitkräfte zu Waſſer und zu Land ernennen. 
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Der Pätsifge Murler erſcheint taglich, mit Ausnahme des Sonntags, unb mit wöchentlich drei Unterbaltumgsblätterm Beriefbe koftet vierteljährlich ML 1. 80 tr., ſowodi 


durch bie Eypebition als durch die Volt bezogen. Inſerate werden mit 8 Mreuger bie vieripaltige Vetitjeile ober deren Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Mittwoch 22. März 
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* Zudteigähafen, 22. März. 

Der Telegraph bat heute fo viel mitzutbeilen, 
Das wie ihm fait ausſchließlich das Wort laſſen 
müfen. Das Jntereſſe un den Parijer Nachrichten 
teitt einen Augenblid zurüd vor den Nachrichten 
aus Berlin, wo der Kaiſer geſtern den erſten Reichs⸗ 
tag der Deutigen Nation eröffnet hat mit jener ein 
fachen und Ichmudlojen, aber warmen und vom Her: 
zen zum Herzen jpredienden Beredtſamkeit, die jeine 
Staatäreben von jeher auszeichnete. Die Errungen: 
ſchaften der Nation faßt ber Kaiſer in bie Worte 
zufammen: die Einheit und deren organifche Gejtal: 
tung, die Sicherung der Grenzen nd die Unab: 
büngigteit ber nationalen Medptsentwidelung ; und 
den Werth derſelben brüden die ſchönen Worte ans: 
Das nene Deutichlandb, wie es aus ber Feuerprobe 
des gegenwärtigen Hrieges hervorgegangen ift, wird 
ein zuverläffiger Bürge des europäiiden Friedens 
fein, weil es Hart und jelbftbewußt genug iſt, um 
ſich die Ordnung feiner eigenen Angelegenheiten als 
fein ausfchließlides, aber auch ausreichenbes und 
ihre Erbtheil yır bewahren. Den Frie⸗ 
en halten und ben Frieden wahren, jo weit m 
lich, das wird in ber That bie jchöne internationale 
Aufgabe unſeres Keiches ſein! 

Die Anfitändiihen in Paris haben erllärt, ben 
von ber Regierung und ber Rationalverfammlung 
abgejchloffenen Friedensvertrag zu rejpectiren, mas 
in ihrem eigenen Inlereſſe nur ig war, da es fie 
von der Befürdtung beutiher Einmiichung befreit. 
Ob die Regierung in Verſailles mit ihnen fertig 
wird, bas wird welentlih von ber Auverläfiigteit 
” Zruppen abhängen, bie fie nach und mach con: 
centriren. 


Throurede des Kaiſers zur Eröffnung 
des Reichstags.“ 
Gechtte Herren! 
Fa ade pi yes en, ur er Kampfe, 
en Deutſchlaud fiir jeine Unabhängiglei reich geführt 
bat, zum eriten ‘Dale ben Go Rei sag = bin 
verfammelt jebe, jo drängt «3 Mich vor Allem, Meinem 
bemüthigen Bant £ en Holt Ausdruck zu geben für bie 
welige cichtſichen mit denen heine Gnade bie 
treue Fintracht der deutichen Bunbesgenofien, den Helden- 
Ber uns 1 King 
es geſegne 

& une Bäter 
inheit und deren 
unierer Grenzen, bie 


mulh und die Mannetzucht unierer 
—— Hingebung des deutſchen Wo 

ir haben erreicht, mas feit ber 
für Deutichland erftrebt wurde: die 
organiihe Gieftaltung, die — 
Unabhangigleit unserer nationalen Rechtsentwiclelung. Bas 
Pewuhtjein feiner Einheit war in beutichen Volke, 
wenn auch verhüflt, doch fletd lebendig ; es Kat jeine Hülle 
eiprengt im ber Begeifternng, mit welcher die gejommte 
— fich zur Veriherdigung bes rg Baterlandıs 
erhob und im unvertilgbarer Schrift auf den Schladit« 
feldern Franlreichs ihren Willen verzeichnete, ein einiges 
Leit & fein und au bleiben. . 

er deutiche Geiſt, weldier im dem beutfchen Wolte 
feine Bildung und Geſiltung durchdringt, wicht 
minder bie Verfaſſung bes Reiches und feine Heeres⸗Ein ⸗ 


richtungen, bewahren Deutihland inmitten feier Erfolge 
vor jeder Verſuchung zum Deigbraude feiner durch feine 
, Kiniqung nnenen Kraft, 


paiſchen eriebend jein, weil eh 


4 Teraneebe neiteen zugutelegrapbiren vergefien, io ba 


ie Hartung. welche Deutjchland für feine eigene 
Ge it in Anspruch nimmt, yolt es bereitutllig 
der ngigfeit aller anderen Ötnaten und Bölter, 
der jhmwmachen, wie ber flarken. Das neue Deutſchland, 
wie e$ amd ber Feuerprobe des 


enwärtigen Krieges 
bernorgenangen if, wird ein —— F = 


figer Bürge des euro“ 
und feibftbemuft ge» 
if, um ſich die Ordnung feiner eigenen YAngelegene 
heilen als fein ausichliehlichen, aber auch ausreichendes 
und zufriebenftellendes Erbtheil zu bewahr en. 

& bat Mir zur befonderen Genugthhuung gereicht, 
in Diem Geiſte bed Friedens inmitten bei ſchweren 
Krieg, den wir führten, Die Stimme Deutschlands‘ bei 
ben Berhanblungen gellend zu maden, melde auf 'ber 
durch die vermitteinden Beftrebungen Meines auswärtigen 
Auntes ag ra GEonfereny in London ihren bes 


—353. © 2, ben Do 
* ehren a des eriten Deutfchen Reichatags 
tanlfurt uns bie 


+) Ziver bat Wagners Bureau in j 
5 wir 


dieselbe nicht in einem Ertrablart minbeilen sonnden. 
Die Red. 


wirb e& yunä fein, die Wunden nad Möglichkeit zu 
em welche ber ſtrieg geichlagen bat, und ben Danf bed 
kerlandes Denen zu Bauen — welche den Sieg mit 
ihrem Blute und Leben bezahlt haben. , 
Gleichzeitig werden Ste, geehrte Herren, bie Arbeilen 
beginmen, durch welche die Organe dei Deuiſchen Reiches 
t Erfüllung ber Nufgabe ſammenwirlen , melde bie 
rfafjung hnen ftellt: zum ur in Detichland 
a Rechte und zır fee ber Wohlſahrt bes beufjchen 


Die Vorarbeiten für bie regelmähige Geſehgebung 
baben leider durch deu Krieg Verzögerungen uud Unter 
bredungen erlitten ; bie — welche Ihnen zugehen 
werden, leiten Daher unmittelbar aus der neuen Ober 
flaltung Deutichlands ab. Die in dem einzelnen Berträgen 
vom November vorigen Jahres zerfireuten Verfaffungäbe- 
ſtimmungen jollen in eier neuen Redacion der Reichs⸗ 


verfaffung ihre geordnete Zujammenftellung und ihren 
ig + Ausdrud finden, 
Die Vetheiligung der cingelnen Bundesſtaaten an den 


laufenden Yusgaben bes Reiches bedarf ber & 
Regelung; für bie von der königlich bayeriichen — 
beabfichtigte Einführung der nor ddeutſchen Gefepe in Bayern 
wird Ihre Mitwirkung im Anſpruch genommen werben, 
Die Verfügung über die von Franlreich zu leiftende 
| Ariegstoften-Ei dadigung wird nad Maßgabe der Be- 
| dilrfniffe bes Reiches md der berehfigten Antprüche feiner 
; Mitglieder mit Ihrer Zuſtimmung getroffen und bie Re« 
nichaft über die zur Sfrienfihrung verwendeten Mittel 
Sea to ſchleunig vorgelegt werden, «als es die Umſtände 
Hatten, 
Die Lage der für Deutſchland rückerwor benen Gebiete 
wird eine Reihe von Maßregeln erheiſchen, fir welche durch 
die ln die Grundlagen zu ſchaffen iind, 
N in Gbejek über die Venſtonen der Officiere und 
Soldaten unb über Die Unterftüßung ihrer — — 
ſoll fut das geſammle Seer die Anſpruche gleichmäßig rer 
geln, welche der gleichen Hingtbung füc das Vaterland an 
den Dant der Nation zuſithen 
; Geehrte Herren! Möge die Wiederberitellung des 
| deufjchen Reiches für die dentiche Nation u Eu Innen 
das Wahrzeichen newer Größe jein, ınöge beutjcyen 
Reichölriege, den teir jo ruhmteich geführt, ein nicht min= 
ı ber glorreiher Reichefrieden folgen, und möge die Hufe 
| gabe des deutſchen Volles fortan darin b re fein, 
N Ns in dem Weltfampfe um die Guütet Des Friedens als 
Sieger zu erweiien, Tas malte Gott! 


eglichen 


Die deuiſche Juvalidenſtiſtung. 
P. Seitdem ber Friede geſichert iſt, wurde wohl 
allgemein noch mehr als friiher Derer gedacht, 





wendige Erlaubniß noch nicht ertheilt iſt. Zudem 
war man ziemlich allgemein darüber einig, daß der 
leige Augenblick zur Vornahme von Sammlungen 
nicht gut gewahlt Kein mwürbe, vielmehr abzumarten 
fei, bis ſeſtſtehe, ob ein Theil der Kriegdentihäbigung, 
und weldjer, zur Unterftügung der Juvaliden wir 
wenbet merben wird. j 

Damit aber eine weitere Verzögerung nicht eitts 
trete, und wenigſtens das geidiehe, was unter ven 
beſtehenden Berbältuifien geschehen kann, wurde bes 
ichloffen, einen engeren Ausihuß zu wählen , deſſen 
Aufgabe es fei, Etatuten zu entwerfen und Alles zur 
Gründung des Bereines Nothmendige vorzubereiten. *) 
Da bie Statuten des meigvereined ſich denen ber 
Wiühelmsftiftung anfchließen müſſen, it es wohl von 
allgemeinem „\ntereffe , die weientlichen Grund üge 
des vereinbarten Entwurfes zum Statut der Wil: 
helms-Stiftung kennen zu fernen. * 

— Zwed der Wilhelms⸗ Stiftung iſt ins dans 
ge 2 
1) ben im Kampfe gegen Frankreich oder in 

veffelben duch Verwundbung oder Krankheit 
ganz ober theilweiſe erwerbsunfähig geworde 
ven Kriegern ber deutſchen Lands und Zee: 
madıt, 
den Angehörigen ber in dieſem Kampfe ge— 
fallenen ober in gel e beffelben geflorbenen 
oder ganz ober theilmeife erwerbsunfäbig ge 
morbenen Krieger 
nach Bebürfnig Hilfe und Unterftügung zu gewähren. 

Den Mtriegern werden ——— diejenigen 
Beamten, Nerzte und andere Perfonen, die bei 
Ausubung ihres Berufes oder in Folge deffelben im 
Kampfe, um Arantendienite oder. jorit im Felde ge: 
ftorben ober erwerbsunfähig geworben find. Auch 
ift gejagt, daß ausnalındweite auch ſolchen, melde 
noch nicht erwerbäunfähig geworben find, Unter: 
ſtützung gewährt werden kann, um fie vor dem Ein: 
teitt ber Ermwerbsunfühigkeit zu bemabren. 

(Schluß Folgt.) 


Deutihed Neid. 

x Aus der Pialz, 20. März. Durch den 
fürzlich erfolgten Tod des Lil. Tiinleriatratye v. 
Nar iſt eine Nathöftelle im Ztaatsminifterium bes 
Inneren vwacant geworden und baburch Belegenheit 
gegeben, endlich einmal einen tüchtigen pfälziihen 


Folge 


— 


welde die Opfer des Krieges geworben, wurde | Berwaltungsbeamten in diejes Minifterium zu berus 


überall die Frage aufgemorfen, ob num auch gemi: 
geb für die Ungehörigen Der Gefallenen und für 

ie durch Verwundung ober Krankheit erwerbsun— 
| äbig gewordenen Krieger werde geſorgt werben. 
zas von Staatswegen geichehen und ob eim Theil 
ber von Frankreich zahlenden Entjehädigung für 
obigen Jmed verwendet werben wird, werben Die 
Verianblungen im Neichdtage wohl bald ergeben. 
Daß die Wrivatthätigfeit in ganz Deutichland ein— 
heitlih organifirt ſein wird, iſt jegt durch bie Verei⸗ 
migung ber bisher concurrirenden Beitrebungen der 
Bictoria-Stiftung und Wilbelms-Stiftung feirgeftellt, 
welde einen Statntenentwurf für die „Teutſche Wils 
helms· Stiſtung“ vereinbart haben, der ohnne Zweifel 
bald die Genehmigung erhalten wird, 

Das provtjoriiche Eomite, dns die Gründung 
eines pfälziihen Zweigrereines der deutſchen Inda⸗ 
libeniujtung in die Hand genommen hat und aus 
den Mitgliedern Der beiden bayeriihen Kammern, 
jowie des Landrathes der Pfalz, ferner aus den Mit: 
gliedern des beutichen Reichstäges und ben früheren 
Abgeordneten zum Bollparlament beiteht, hat denn 
aud, nachdem die rüber beitundenen Hinderniſſe be; 
— waren und die Conſtituirung ber allgemeinen 
deutſchen Invalidenſtiftung in Bälbe- zu erwarten ift, 
am 14. März in Neuitabr eine Beſprechung gehabt, 
in welcher über die Schritte a wurde, melde 
u geſchehen haben. Darüber, daß in ber Pfalz im 

nchluß an Die beutiche Wilhelmsitiftung ein Verein 
gegründet werden jolle, war Alles einig. 

Daß diejer Verein nicht jofort conftituirt wer: 
ben konıtte, jo lange bie beutiche Invalidenſtiftung, 
deren Glied berjelbe werben ſoll, noch nicht beiteht, 
it lar. Ebento konnte die Vornahme von Sammluns 
gen nicht beſchloſſen werden, weil bie hierzu noth⸗ 


| 


‚nicht näher 


fen. Hierzu beſteht für die fol. Staatsregierung um 
10 mehr Beranlaffung, als ſich — feineswegs zum 
Vortheile der Pfalz — weder im Minijterium des 
Inneren, noch im Miniſterium des Inneren fiir Kir— 
den: nnd Schulangelegenheiten, noch im Mintfterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten ein pfäl⸗ 
ziicher Beamter, db. h. ein wenn and) nicht getade 
in der Pſfalz geborene, doch durch mehrjährige 
Wirfamfeit in der Pfalz mit den Verhältnifien die: 
jev Provinz vertraut gemworbener Beamter befindet. 
Es ift dies nicht etwa, mie es auf den erſten Anblid 
icheinen könnte, ein momentaner Zufall), jondern das 
war immer jo, obmohl bie Pfalz jchon feit dem Jahre 
1816, alje jeit 55 Jahren zu Yayern gehört, Ohne 
Zweifel —* dies gewiß fur ‘jeden, ber die Sache 

ennt, ganz unglaublich, aber es ift —* 
Nur einmal war, joviel dem Einſender dieſes be— 
taumt, ein Pfälzer, nämlich der noch lebende quis- 
eirte Minifterialratbp Heing hurje Zeit a. im 
Minifterium des Inneren und außerbem ein Pfälzer 
Kath im Miniftertum des Innern für Kirdens und 
Schulangelegenheiten, nämlich ber verlebte Minifte: 
rialratö Er. v. Ruf. Alio 1 Pfälzer jeit 
55 ehren im Minifteriumbesiuneren 
und ı Yälzer im Miniſterium bes Inneren für Kir 
hen: und Schulangelegenbeiten, welches feit dem Jahre 


*) In ben engeren Wusihuß wurden gemäblt : Reichs · 
ratb Böding von Yandau can Belbert von ba, 
Gutsbeiiger Jordan von Beidespeim, Kemmer Simon 
zevi von Laudau. Prodecan Rey ven Mutterjiabt, Gonfi 
ftorialafieiior Wand von Speyer uud Anwalt Beierien 
von Landau, Sei der Mabl war der Geſichlspuntt maß- 
gebend, daß die Gewahlien, bie in ber Sauptiace mre Die 

tatwien zu entwerfen baben, midt zu weit. von einander 
ai fernt jein hellen, ſondern leicht mit «inander werfehren 
tönnen. 


1849, aljo jeit 22 Jahren befieht. Ju dem jeit Eude 
1848 .defiebenben een Cs Yantele und bee 


und eit 
tet wu eg 
antwortlih ift ed, daß mweber von ber prä 
ichen Landtagsabgeorbneten, noch von Seite des pfäl: 
iſchen Kreis Landrathe, noch von Seite der pfälzi⸗ 
chen Preſſe ſchon längit anf dieſen jchreienden M 
en ber body für die Intereſſen der Pfalz nur von 
achtbeil jein fonnte und kann, hingewleſen und bei: 
ſen Befeitigung euergiſch verlangt worden ift. Denn 
daß in ber Pralz nicht von jeher ebenfo tüchtige, zur 
Neförberung in bie drei genannten Minifterien würbige 
Verwaltungsbeamte gewefen fein follen ald in dem jens 
jeitigen bayeriichen Kreiſen, wird im Ernte wohl 
kein vernünftiger Menſch behaupten wollen. Und dab 
gerade bie Droln, pet wegen ihrer jſolirten Lage, 
theils weil ihre Berhältwife in fait allen Beziehun⸗ 
gen von benen des jenfeltigen Bayern abweichen, eher 
wie jeder andere Kreis im jeden ber 3 —— 
miniſterien vertreten fein ſollte, Liegt gleichfalls 
“zu Tage. Oder beſteht etwa für bie jenſeitigen baye- 
zıfchen VBerwaltungsbeamten ein gejegliches Privile: 
ium zur alleinigen Befigergreifung von allen Stel- 
en in ben betreffenden Winherien ? 

In der legten Sitzung bes Landraths der Pfalz 
machte denn aud zum eritenmale das Sanbrathe: 
mitglied Baillant, gl. Laundrichter von Obermofcel, 
auf den beregten Nißſtand aufmerlſam, jedod nur 
nebenbei, d. h. nur im Zuſammenhange mit einem 
anderen Gegenjtande, und es wird ſich nun bald 
jet en, ob die faul. Staatsregierung bieraus Beran— 
Mens nimmt, dev Pfalz in dem fraglichen Punlte 
enblid) einmal gerecht zu werden, oder ob es nötyig 
erſcheint, Die Sache mit größerem Rachdrude in bie 
Hand zu nehmen. 


Zelegramme. nn 

„+, Berlin, 21. März. Die feierliche Eröff; 
nung des Neichötages erfolgte nad) vorangegangenem 
Gottesbienjte um 1%, Uhr. Abgeordnete aller Fracs 
tionen waren ſehr zahlreich anmweiend. In der Dis 
plomatenloge wurden bie Vertreter Rußlands, Eng⸗ 
lands, Belgiens und ber Türkei bemerkt. Um 2 Uhr 
erſchien der Bundesrath und ftellte ſich linls vom 
Throne auf, zuerit Graf Bismard, dann die Ver: 
treter Bayerns, Sachſens, rn x. Balb 
darauf eridien bie Kaiferin mit den übrigen fürft 
Ic Damen; diefelben nahmen auf der Ejtrade 
tuts vom Throne Platz. Alsdann kamen die 
Prinzen Des Brigliden Haujes und die übrigen hier 
anmejenven Prinzen beutjcher Fürſtenhäuſer, welche 
auf ber Ejtrabe lints vom Throne Platz nahmen. 
Kurz nach 2 Uhr trat ber Kaiſer ein. Ihm voran 
ihritten Graf Moltfe mit dem Reichsſchwert, Kriegs 
miniiter v. Noon mit ben Scepter, Graf Redern 
zit der Krone und ber Felbmarihall Graf Wrangel 
nit dem Meihsbanner. Dem Kaifer folgten der 
Kronpring und die bier anweſenden regierenden Reichs 
fürjten. Der Haifer, durch entbufiaftiiche, vom Alters: 
präfidenten v. Frankenberg ausgebrachte Hochs be: 
grügt, beftieg den Thron und verlas Die Thronrede 
wubebedten Dauptes. Die Rede (deren Wortlant 
fih an Stelle des Leitartikels befindet) wurde mehr: 
ah von ftürmifchen Beifall unterbroden. Graf 

ismard erflärte glsdann den Reichstag für er: 
öiinet, worauf der Kaifer unter abermaligen Hochs, 
ausgebrabt von dem bayeriihen Bevollmädhtigteit, 
Grafen Bray, den Saal verlieh. 

.’, Berlin, 21. März. Die erfte Sitzung des 
Neichstages wurbe um 3%, Uhr von bem Alters: 
präfibenten von Frankenberg Ludwigsdorf mit folgen 
Der Rede eröffnet: „Als mir der Vorzug zu Theil 
wurde, die erfte Sitzung des conjtituirenden Reichs- 
tages am 25. Februar 1867 zu eröffnen, nahm ich 
ein einiges Deutichland in gewiſſe Ausficht. Diele 
Aeußerung durchlief die franzöfifchen Journale mit 
verhöhnender Kritik, denn Frankreich ſchien es jtets 
unerträglich, Deutſchland einig und Damit gro, Haut 
und mächtig zu willen. Dennoch hat ſich Die Einig 
er —— ir uns iſt es, fie zu —— 

ach glorreichen: Kriege gehen wir jeht an die e 
bes Friedens mit der weg melde aus ber 
ſeit underten erſtrebten, erreichten Erxun⸗ 
genſchaft hervorgeht.” Der Präftbent begrüßte hier: 
auf unter kebhaftem Beifall die ſuddeulſchen Abge: 
orditeten, erflärte die Sigung für eröffnet und j 
vor, bis auf Weiteres bie Geſ dnung Dei 
Norbbeutigen Bundes anzunehmen. Da fein Wis 
deripruch erfolgte, ernannte ber Prafibent zu Schrift: 
führern Schend von Stauffenberg (Bayern), Eyſold 
Sachſen), Schöning und Unrub-Bomft. Der Prüs 
en theilte ſodann mit, daß 220 —— ginge 
lanfen teien. Ber dem Namensaufruf ergiebt ſich 
die Anmwejenheit von 275 Mitgliedern. Der Präfi: 
dent ſchlagt vor, dab der ganze nur. mor 
dem Haifer zu jeinem Geburtstage gratulire. ( 
ftimmnng). Der Präfident wird den Reichslanzler 
erſuchen/ das Weitere zu veranlaffen. Tie Sitzung 
wird um 4", Uhr geicloiien. Nächte Sibung Ton: 
nerstag I Uhr. 


+, Berlin, 21. März Der Kronprinz; er: 
wiberte auf die ihm von ben —— — Reg 


Berlins überreichte Adreſſe Folgendes; „Dem jegt 
beenbeten e war es halten, das Bet u 
trönen, an deſſen erftem Anfang wir damals nicht 
ohne jchöne Ho mit. jedod) kaum in der Erwartung 
einer jo ſchnellen Vollendung ſtanden. |. wie 
jein Verlauf, it auch das Ergebniß großen 
rubmoollen Kampfes. Deutichland ijt geeinigt, ſer 
und Reich find von Neuem erſtanden, die Dachtitel: 
lung bes Vaterlandes ift durch ermeiterte, verſtärkte 
Grenzen gefichert, fein Anſehen und Einfluß iſt feit 
und, jo Gott will, dauernd begründet. Leider fonn- 
ten jo große Erfolge micht ohne große und jhmerz- 
lide Opfer errungen werben. Denjenigen, welche für 
bie höchſten Güter bes Volles aefallen find, bemalt: 
ten wir ein trenes, ehreundes Gedachtniß; Jene aber, 
die —— und unfähig zum Erwerb zurüdleh—⸗ 
ren, Alle, weldye in dem Gatten, vem Vater — 
ben Ernährer verloren, mögen ber Fürjorge uud der 
Theilnahme gewiß jein, bie ich meinerfeits auch Dies: 
mal wie 1564 und 1866 bethätigen zu können hoffe. 
Mögen die jhönften Gikter Des Friedens unjerem Va- 
terlande in reicher Fülle befchieden werben, mögen 
alle Quellen bes bürgerlihen und ftaatlihen @ebei- 
bens ber beutf Nation ſich erfchliehen.” 
+’, Berlin, 21. März. Die „Nordd. Allg. 
3 Körbe: Es iſt für uns von weientlichftem 
iterefie, daß die neuefte Pariſer Regierung (Gen: 
tralsGomite) ben Friedensvertrag auszuführen gedentt. 
Wir Fonmen daher der weiteren Entwidelung ber 


Dinge ruhig zuichen. 

.'. Berlin, 21. * Bei dem geſtrigen 
groben Empfange erwiderte der Kaiſer — 
„Sie können ſich vorſtellen, mit melden Emp indun⸗ 
gen Ihnen heute gegenüberſtehe, beſonders Ih⸗ 
nen, ben ®ertretern meiner Zen und Reſidenz⸗ 
ftadt, an Derjelben Stelle, wo Ad) vor fait 8 Diona- 
ten von Ihnen tief bewegten Herzens Abſchied nahm. 
Ver damals die Ereigniſſe, wie fie nun eingetreten 
find, hätte voransfagen wollen, wäre wohl der Bers 
mejienbeit geicholten worben. Es mar ber Mille ber 
Vorfehung, daß diefe großen Thaten durch uns foll 
ten vollbradyt werden. Bir waren nur Werkzeuge 


in des Almächtigen Hand. Was die Armee geleiitet |, 


bat, das ſteht fo groß ba, daß es einer Anerkennung 
mit Worten nicht bedarf; aber Sch fühle Mi ge 
brungen, bier meine danlbare Anerkennung für Alles 
bas audzujprechen, was das Bolt daheim für das 
Heer gethan. Der Krieger fühlte fi gehoben, ges 
ftärlt, da er wuhte, wie in ber Heimath für bie Sei 
nigen gejorgt jei, Da er darauf vertrauen durfte, 
bab ben zurücdkchrenden Rampfunfähigen die liebende 
Fürforge nicht fehlen werde. Was bie Geſtaltung 

eutjchlands und Meine perſönliche Stellung zu der: 
jelben betrifft, fo habe Ach für Mich nichts gejucht, 
ſondern faum erwartet, daß wir gegenmärtig ſchon 
biefen Abſchluß erreichen würden. In ber kurzen 
Spanne Zeit, die Mir noch gegeben iſt, wird es mir 
nur vergönnt ſein, bie Grundlagen zu legen; Meine 
Nachfolger werden den jungen Baum meiter wachſen 
und grünen jehen. Zange lag biefer Ausgang in den 
Herzen, jet iſt er an das Licht gebracht; jorgen wir 

g* 


daß es | bleib 

+. Wien, 20. Mär; Der erfte General: 
ebjutant des Kaiſers, General Graf Bellegarde, 
reist heute Abend nach Berlin ab, Derielbe iſt Ue— 
berbringer eines eigenhändigen Gratulationsſchreibens 
bes Katfers Franz Joſeph zu dem Gedurtsfeſte des 
Kaijers Wilhelm. 

*, 2ondon, 21. März. Napoleon ift in Chis: 
lehurſt eingetroffen. Die Kaiſerin und der kaiſerl 
Prinz empfingen ihn in Dover. — Im Unterhauie 
madıte Gladitoue die Mittheilung, dag Lord Enons 
Eh ai Wunſch der franzöfiihen Regierung nad) 

jailes begeben babe. Der Bremierminifter erklärte, 
daß die Negierung von der angebliden Gontveorbre 
bezüglich des Hüdzuges der beutihen Truppen aus 
ne feine Kenntniß babe. Der Kanzler ber 
atfammer verjprad), daß die Borlage des Bud⸗ 
gets kurz nad) Oftern erfolgen fol. 

.', Baris, 20. März, 6 Uhr Morgens. Die 

Situation iſt unverändert. 


ſeh 

Theil der Rationalgarde ſährt fort, ſi 
theiligung zu enthalten. „Conſtitutionnel“ meldet, 
das Tentral⸗Comite habe bie Wahlen ber Mitglieder 
bes Gommunalrathes von Paris auf ben 22. März 
feitgejeßt. — „Journal des Debats* proteftirt ener: 
pi gegen bie echtigleit der Lage und ruft den 
thebern der Bewegung zu: Beeilt Euch, vor bem 
rg Unwillen bas Feld zu räumen; wir wer- 
ven Euch nie aehorden, wir erfennen nur eine Macht 
an,. die der Nationalverfammlung ober der Regie: 

rung, welde fie ernannt bat. 
»", Paris, 20. Mär, Wittagd. Tas Gen: 


n | tralcomite veröffentlicht im Journal officiel” ein 
«| Mamifeft mit ber Weberfchrift: „Födäration de la 


Republique de Garde nationale“. Das Gomite ver: 
—— es ſei aus ber freien Wahl von 215 Batail⸗ 
onen ber u hervorgegangen. Das Go: 
mite meist die Anſchuldigung zurüd, daß es die 


Urfache zur Unzube 


eben babe. Es klagt bie 
— Baris ver 


und bie vinzen 
fern La lt zu haben. Das Gone 
— die eglerung, dem General en 
Chef befohlen zu haben, die Entdaffnung der Nas 
tionalgarde mädtlicher Weiſe — endlich 
abe die Regierung geiucht, garis Würde einer 
auptjtadt zu entreißen. Das Comite erklärt, feit 
entilojien zu jein, bie Syriedenspräliminarien zu 
tefpectiven, und wendet ji an bie Departements mit 
dem Aufruf, Die Provinz möge mit der Hauptſtadt 
and in Hand gehen; es fordert die Provinz auf, 
ch mit dem Gomite durch Delegirte in Verbindung 


zu Segen. . 

4 8 Betreff der Preſſe erklärt das beſagte Co— 
mite, es wirbe bie Preßfreiheit reipectiren und hoffe, 
die Journale würden erlennen, Daß ihre erſte Pflicht 
bie Achtung vor ber Republik jei. Eine Amneitie ift 
—* alle politiſchen a und Verbrechen bewils 
igt. Der permanente ge; get eine Abrejje an 
die Einwohner von Paris erlajlen, in welder er 
jagt: Der 18. März würde ein Tag der Volksjuſti 
— werben. Nur zwei Männer, welche fi 
urch unbilige Handlungen unbeliebt gemacht hatten, 
fielen dem Unmillen des Voltes zum Opfer. Das 
Eomite erklärt, es jtehe deu Erecutionen En 

Die Stadt iſt dem Anicheine nad ruhig, die 
Laden find in den Quartieren, wo feine Barricaben 
errichtet find, im Allgemeinen offen. Die National 
garden haben die Nedactionsbureanr des „Baulois“ 
und des Figaro“ beiept und Siegel an biefelben 
gelegt. Ein Stabtiergennt, welcher auf die Natio— 
nalgarbe feuerte, wurbe nad einem ſummariſchen 
Verfahren erhoffen. Diele frühere Stabtjergeanten 
murben verhaft® Eri du peuple“ jchreibt: Paris 
fol fich zu einer freien Stadt erklären, und die bes 
freite Commune fi felbit regieren. Barricaden wers 
den fortwährend errichtet und Diejenigen, welche ſich 
auf trategiich wichtigen Punkten befinden, mit Ges 
ſchuͤtzſianden verfehen. Die Nationalgarbe hat im 7. 
Secteur ſich einer Quantität Bulver bemächtigt, fowie 
von 5000 Chaſſepots in ber Eajerne Prinz Eugene 
Belip — ie Nationalgarde iſt im volllom⸗ 
menen Beſitz von Paris. 

+". Paris, 20. März, I Uhr Mittags. Fol— 
gende Adreſſe ift in der Etadt angejchlagen: Durch⸗ 
drungen von ber Nothmwendigleit, Parts und bie 
Republik zu reiten, indem wir Die Urſachen bes 
Streites entfernen, und überzeugt, daß es fein bei: 
jeres Mittel giebt, diefen Zweck zu erreichen, als bie 
legitimen Wunſche bes Volres zu befriedigen, haben 
wir beſchloſſen, heute von der Nationalverfammlung 
zu verlangen, daß fte zwei Mafregeln genehmige, 
weldje, wie wir hoffen, dazu beitragen werben, Die 
Ruhe herzuitellen. Diefe zwei Maßregeln find: Die 
Wahl aller Chefs ber Nationalgarde und bie Ein: 
richtung bes von ben Bürgern gewählten Munici— 
valratbes. Das, was wir wollen, das, mas bas 
Öffentliche Wohl erheiſcht, das, was bie — e 
Lage mehr denn je ala unerläßlich Hinftelt: Das ift 
bie Ordnung in der Freiheit und durch die Freiheit. 
Es lebe Frankreich, es lebe Die Republit! Unter: 


ichnet: Louis Blanc, Echölcder, F rat, Adam, 
Kom et, Berttard, Sanalois, on, Brijjon, Greppo, 
ere. 


. Paris, 20. März, Abends. In ber 
Situation ift Feine Aenderung eingetreten. Die Forts 
My und Bicetre find duch Nationalgarden bejept. 
Zehrere Polizeicommiffäre wurden ſeſtgenommen. 
Wie es beiht, wäre General Chancy derartig miß: 
handelt worden, daß er nach dem Krantenhaufe hätte 

ebradt werben müſſen. s Gomite foll den Be— 
Ft ertheilt haben, den General ſowie den mit ihm 
verhafteten Turquet in zu lafien. Man verficert, 
das (bereits jignalifirte) Maniſeſt der Deputirten 
von Paris jei im Einverftändnig mit bem Central: 
lie * ——— Ki br auf eine 

ung der ierigfeiten 1, wenn 
ir Rationalveriammlung bie —— der 12 
Pariſer Deputirten annimmt. Es heißt, die Preußen 
hätten ihre eng eingeftellt und concen⸗ 
trirten ih in St-Denis. Alle Abenbblätter er: 
Hären, feine anbere Regierung anzuerkennen als bie 
ber Nationalverfammlun Die Brüce von Gevres 
wird für ben Fall, bie Aufftänbiichen ge 
Verjailes anrüden jollten, von Eavalerie und 
nonen bewadt. Es haben mehrere Berfammlungen 
von Offiieren ber —— ſtattgefunden, in 
welchen gegen bie Beſchlüſſe Comites, das dieſe 
—— anzuerfennen, verweigern, Proteit erhoben 
wurbe. 


Eondon, 21. Mär. Die „Times“ ent 
Br Fol be Depeſche aus Paris vom geflrigen 
ge: Thiers beabfichtigt, Paris zu ifoliren. Der: 
ſelbe lieh die zwiſchen der Dauptitabt und den Pro— 
vinzen ausgetauj ZTelegramme auffangen. Die 
beifeven Claſſen der Barifer Bevölkerung find ins 
eſammt gegen die Inſurrection erbittert. Lehtere 
yet ampromip bereit. — Aus Verſailles 
' wird von gejtern teiegraphiſch gemelbet: "General 
Vinoy organifirt bie Bertheidigung gegen einen 
etwaigen 


ngriff_ber Inſurgenten, acmirt bie Außen: 
werte und zieht Trappen zuſammen. 


Die erſte bier 


eima 


tſche Rational:2otterie .-- 


— Nationalverfamlang nen ——— = um fe ——— ra 
h ice Tas —— Cine” Com: | wid be Bröfe werben —A *— zum Beften ber Verwundelen, der Invaliden und ber 
miflen or 1 lien me beaufti I une | Pb nd Han er 7 DR ‚Dinkerbliebenen be# jehigen Srieget. 
aris vorzuj ie a ran 
Deutiätunb zurädpefehrien ngenen bieten der —— gene u Hufbeateen —— die u wir Yicben hr fe A — np eg 
Negieru De Dienfte an. die Reimtraft im Bode wis — — —A Termin ie Annahme von Ber- 
} a0 20. März. Rouher it heute ——c— Knollen von circa loofu ungs-Gegenfänden, vielfah uns ausgeipto- 
Bierielön verhaftet worden. er Pobel —** 2 empfeßlen, fie ‚liefern nd 1 töce und ber denen Wuͤnſchen gem 
benſelben mit Gemaltthätigkeiten. gen ® rt u. —— ng vollfommen; aus der bis zum 31. Diefed Monats 
„ Wlorenz, 20. Mär. Die Depalirten ferfnolle mit it —— Shtüde, weiche 2 Rt Haben. j —— 
— bat ben Antrag Mordim, welcher durch die | bis 3 feimfähige Aug 4.48 auch Ti zu kod von 1834 .. Dog mat = ——— 
Annahme der Vorfrage fordert, daß das Garantie⸗ en x Ar R ee - al mi gar ut Sorale Un Unter u — 3 fonbern in den uns für 
ejeg wicht einen Gegenjund ber internationalen en, jo il eb Bihgene hön bie in ie Ju bien, Zu, wie — ür die öffentliche Ausflellung 


bilde, mit 191 gegen 109 Stimmen 


Frlorenz, 20. März. Eine Depeſche der 
„Zrälte? meldet, ber Bey von Tunis habe die Con: 
vention, melche die —— alien und Tunis entſtan⸗ 
— ‚Zriftigteiten ausgleicht, unterzeichnet. 

Berlin, 21. 21 Mir Die „Speneride 
tung“ —: Die rumäniihe Bollsvertretung " 
od den 


handlungen ber Eijenbabnfrage die von 
ſchen Generalconjul betonte Seite unberührt 
—* die rumänijche Regierung ben Inhabern 
betreffenden Papiere gegenüber Ahr beitimmte Ber 
pflichtungen übernommen und nunmehr zu erfüllen 
bat. Auch von der rumänijchen Regierung fonnte 
der Generalconiul, obwohl er * dem öſterreichiſchen 
Generalconſul auf diesfei —— auf das be 
reitwilligfte unterftügt murbe, eine beſtimmte 
Nah re der Rebactiom eingetie ten. 


Antwort m. 

* "Baris, 20 März, Abends. Das Journal 
La Commune“, herausgegeben von den ebemaligen 
Htedacteuren bes „Sombat” und „Bengeur“, will wij: 
fen, das Gentralcomite jei bereit, der Negierung 
n Berjailles fih unter folgenden Bedingungen M 
einigen: Einjegung eines burd) die Parijer Bevöl 
rung gemählten Gommmtalrathes; Reorganifation 
ber Nationalgarde, Befugniß derjelben, alle ihre Of: 
ficiere ein: und ab ujepen ; Abſchaffun der Ar⸗ 
mee von Paris. ie meiften Journale wg 
ten das Decret des Gentralcomites, weldes bi 
Lähler auf den 22. März einberuft , als nichtig. 
Die Baarvorrätbe der Bank von Frankreich jollen 
nah Verſailles gebradt fein. Die Journale ber 
ertremen Partei, „ri du peuple*, „Mot d'ordre“, 
ſprechen fich für eine jelbititändige Regierun 
Stadt Paris aus, „Gri du peuple” verlangt, daß Bar 
fih als freie Stadt eıläre und die Commune die 
Hegierung übernehme. Weitere Rubeitörungen find 
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tirag nadweilen, Auch ber 
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n Iriebe, die Erbe nachfüllt. 
wird glei ber engliſchen 


hlen zu erfehen, lieferte bie Pflang« 
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un wurde nur bon den auf 4 

len um weniges — fen ; dagegen fan⸗ 
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e Sollen als bei 


fe von 4—8 


Fagı 


agwerf ca. 


Im Snollen 11 Pro⸗ 
Tiefe find die Mes 
ug wogegen tiefer gepflanyte —ãA en 


fie 


—— 
veröffentlichten und noch lichenden © fe t 
Ü| und etwaigen Donbleten ae g woll len —* 


liefer» 


5 Gentner Kalt und 190 Centnet Sägeſpäne —, jobann 
40 Gir. friſch gebrannter —— Kall pro Taguerl 


die hödhften = und jimar er 
Gtr., Ichtere 120 
Vilangung in Reihen und 8 Zoll 


genannte Düngung 110 
tr. geſunde Karloffeln bei gewöhnlicher 
iefe, während nad 


Du ehe Räumen des 
der Prinzen Alexander 
eorg von ühelmäftraße * 72). en 
3. und € eben 


Eingan ——— borweg, n 
m Gebãude des Königl “ 5 1 Haus- Wi inſteriumg 
Annahme und Au ng erfolgen under Dr der 
teifrau von atom, un Damen des Vaterländiichen 
auenbereind, 
Dir erneuern die angelegentlidite Bitte, und recht 
bald undredt eeLETiO Bund Binfenung von Ges 
—— welche zur Berloofung ſich eignen, unterjtüßen 


au iwo 
Gott fegne die freundlichen Geber ! 
Berlin, am 8, Mär 1871. 
Das Eentral-Komite der Deutſchen Bereine zur Pflege im 
de verwundeter und erkrantter Krieger. 
Ro, Sudom, 
Der Borland des Baterländiiden iFrauen-Bereins. 
Charlotte Gräfin IKenpliß. 


Bitte, 
Bihliotget ift vernichtet, ihr werth 
umieberbringlich verloren. Nur 
t Keen Erfag, wenn 
nd Dazız bieten, 
Reubegrändung 


ins 


ie Ron 0 Ka 





Straßburgs herrli 
voller Handichri u“ 
der Drudjchriitli u finde 
—5 der Wi Eulen bre del 

ereit® bat ein Sereiö von — ve 
einer a —5— Straßburg begonnen, und hat wie an 
andere Wi ftsvereine Deutfehlands fo aud an den 
zu eh — * * re Er freudigit 

rüpte um a eförderte ferne m 
Uberlafu der vom biftorife cn Vereine der Bat ed * 


Der unterzeichnete Aus ſchu Bat f 
für ſich zugefagt, & aubt aber auch ım Intereſſe unjerer 
wiebergemonnenen Schwefterprovi borfälagen u bürfen: 
daß überha Ar alle erlang! baren Bäder ber Die Wi Pialz 
und von Pälzern — Pic Diefelben in — Vereins 
biblioſhel ſchon vertreten find der nemuerrichtenden 
doqa. zu Strafiburg überlajien werden mebhlen. 

bie zweifellos zahlreichen Freunde dieſes Unter 


eine —— — 


der Golich ſchen Methode bei gleichet Düngung nur 35 
Bi emehet — Ctt. und Su Etr. pro Zoguert erzielt wurden. . nehmens Abgabe 3 Es — er inftänbipe Bitte: 
ö F ö ——— — we zur abe m traiburg erlefenen \ re und 
Belt ——— —— — und Ber: SHandels:Beridite. ri ten, insbejondere auch ältere Druste, SHolzenitte 
Zandftunl, 0, Marz. (Fruct- Wineloreiie) Rocu 6, | umd dergl. mit genauer und volljtändiger Tilelangabe auf 


Ne Sandwirtbichaftliches. Wenn auch die Wit 
terung durdjaus nicht ge it, jet ſchon Kartoffeln 
e: legen — in der vom 17,—18, und 18,—1#, 

Grad Kälte — jo I wir uns doch Yes mit 
Be Auetoffeisen beichäftigen, der Es 
immer größere Bedeutung gewinnt, 1weil Nachfrag 
durch erleichterten Verkeht a —* zunimmt, jo ba Ye 
Rortoffel mit vollem Rechte unter die Hondelsgewächſe 
ei werben bürfte, und die Erfahrn — ——— 

Idye am verſchiedenen 5 ac — 
nalionen in Bezug auf 
gemacht a. und bie 
werih find, In Folge * im lehten Jahre leider allge 
mein aufgelretenen nders der gelben Kartoffeln 


12 fr, Spels 5 N. 4 It. Baier 5 


mode. Sartoiie 
daſſer 10'0— 


ft. st 


vurg, 17. Marz. Im der RER Mode 
blieb der Spiritusbamdel eng bogvent bei wenig 
veränderten YWireilen 53 diejenigen am Schluſſe der Bor» 


Yetla—lnla Tpir. bes 


Ipiri us loco mit Ruchgabe ber 
Auf Lieferung batten 


nur Dedungen für jrübere Auihlifie mit * Thir. Unſgeld 


auf Berliner Breile frei bier 
loco wenig angeboten, 
fordert, Aprll- 

jeden ‘Monat alciche 


lansliehe ’ u y RT —* —2 auch noch ferner bajı # baben- 


Hlatt. 


r 


** in 


Theater in Mannheim. 


—— — — 
u Nds Ihr, 
i 16% Zhlr. ©, ver —X 
ẽQuauntum, zu 16 Thlx. gebandelt und 
Alles jur 8000 *0 


3 ae · 


ein Matt zu verzeichnen und dieſeß dem unterzeichneten Aus- 
fchufie vorläufig bis zum 15, Mai Ijd. Jahres gefälligft 
a u wollen. 
glich weiterer Uebermittelung der Gaben nad 
Srabtug wird durch den unterzeichneten Ausſchuß das 
he eingeleitet und dem Ueberſender des Bücher- 
ver; 3 von dem Stande der Angelegenheit Miit« 
lang sg OR ale eine U dieſes ſcho 
ine möglichit allgemeine Unlerſiũ icſes ſchonen 
——— — zu Torben. nd die —X Plalz und 
Nachbarlañde um gefälligen Mborıt diejer Bitte 
Freundlich erjucht. 


Spener, 15. März 187. 
Der Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereines der Pfalz. 


it es heuer mehr als ke nötbig, Ir — I 22. Min ‚Die Nachtwandlerin.“ 
er ten Da boer = Kr im Be on im ehe de |" pm in 3 Hbtheilingen“ Mufit Bellini, Anfang Der I, Vorjtand : Der l. Sectetar: 
ber file ofort zu Diejem oa Pick und ». Bfeufer, Pe LG 





Derantwortlide Reaction: 86. Gebhard Stan, | 19. Regierungspräfident. 


ge Quantum aus dem Keller an einen Iuftigen trode- 





Für Oelonomen. 


‚Patent: Futterihneide: Ma: 
| ſchinen in 6 verjchiebenen Sorten, 


Erledigung der prot. Knaben: 


lebreritelle in Lambsheim, 
(tal, er — 


Einladun 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, heute Abend als am 
Geburtötage S. M. des Kaiſers ron Deutſchland 


1.00%a eben dee erg 

u Gt ee ie Dilbebranb n die ein Nuͤbenſchneider, 

tejiantiite obere inabenlebrerftelle in Er 3 Kartoffelmühlen 

sun | gekommen. Bewerber um bieje Stelle ‚ 

wollen ie Öeluche binnen Drei Bocen bir: endessen Grün: Malz: Onetihmühlen 


ara *80 einrei 


Der —S Sta brcht in neuejter Gonftruction 
nichl Bf. 


fr zu veranftalten. Zu dieſem Zwecke wird eine Lifte civeuliren und Tabet|yorrättig im Maf —— Boss 
rozier 


1, Anh z 

= Anihlag der Wo) Iren ierzu freunblichft ein 7 

& Anis ne 34,2, hierz ee 22 März 1871 1147] (19200, in Raiferslautern. 
of. — Ir. i . " 


Sarl Waibel, 
um „Deuticen Haus“. 


Schuh: und Stiefel-Lager 


jährliche Gebal von 50 fl, 
Hana In Aueht gehe erben” Or Gehe 
& bes lehriaal& werben 41 fL vergütet: 
Kirhendienft und die Eajunlien werden 
elnd von bem brei Lehretn beiorgt. | 
abrim, den 11. März 1871. 


en 


per Bund 90 fr, im Ballen & 26 kr. 
11] Bie "Abnabme oon 6-10 


“= hallen Breidermähtgung. Diele nreiß- 


Das Bürgermeiiteramt, er —* 
B wirbise. und anerfannt gute Sorte 
23 I “ 3, 7. . Traub r 3, 7. after Tr BE mas mn nina Yros 
Heuperiteigerung. | in Mannheim, j befeudungen von 1 fund 
10204] Wontag den 27. Mär 1871 Lecal der früheren Abendzeitung, luu | Besen Rahnabme, 
Y empfiehlt fein reichhaltiges Lager gediegen nearbeiteter Schuhe und Stieiel für" herren, Kaffee-Niederlage von 


orgens 10 Uhr, ia nes Gajtbaufe & Damen und Stinder in allen möglichen Sorten , von ben einiaditen bis zu den 2 


—— ee 8 billigen Breiten Reparaturen aller Art werben dan⸗erud heraeftellt 


bs. IE. veriteigern. 


Garl Bender, 


Domplak 2 in Franffurt a. M. 





— — Lehmanns MNahgertract. 
u zecimal-Bangen Nil BUN STE Bei rt an m Oftermürfe, 
ib und billig hei ] reis per Wüdfe 42 fr. I porzägtider Qxalität, bei 


G. König in Speyer. N ir)  Iacob Wolf in Lambagein. 


Kiederlage in verichiedenen —2 und Materialhandlungen. 


Yıdn I 
i u wird 
ter, Fin — de im Nenitabt wi. wohn“ 
baften PT] en @orch- 
————————— 
i 
—— — —— Erwerbäpre 


sur öffentlichen De oehdosrun aebradıt 
2 Dec. Facht A. 


gs: 


—— Ecdhmeljer 
— — den ai. e3 
er aan — 


1871. 
otars Mord, 


R— 7... —— 
Faͤſſer⸗ und Mobilienverſteige— 
den 30. Marz 


ei 
Donnerdtag 
ig — 324 Uhr rohtarlbach 
im danſe der nadhgenannten Verſieigeret in 
der Untergaile laſen die Erben des ie 
verlebten Gutsbeligers Gern Jacob 
Siiberin öffentlich auf Credi verfleigern : 
fiäfier von ungeiäbr 40 Auder Gehalt zu 
fammen, 00 Kaßdauben, 5 Üentner 
Nafıreile, 2 Commoben, mebrere Aacht 
tie, Tıkhe, Stüble, einen Rüchenihrant 
und Ionigeh Hnusgerötbe. 


Berfteigerung von Mein ıc. 
Unmittelbar nachber ebenbalelbit, läkt Ser 
Ybilivp Leonbard Gilberth, Gutsbehger all 
da, Öffentlich. verfteigern : 
5000 Yiter 1R70r Sroktaribader Wein (gem.), 
1700 18707 Breinäbeimer Bein, 
1000 „ 186 Brohfarlbader Wein 
ferner: 1 breiträverigen vollitändigen rn 
wagen, 1 Walze, 1 Schrotmühle, I voll» 
ftändige Branntweinbreumerei, 
Die Weimproben können diE pur Beriteine 
en täglich im beianten dauſe genommen 


Hei a Ma 
"Sim — fat. Notär. 
Fourage-Berfteigerung. 


419] Die nod vorbandenen Vortatbe ber 
er ſeis · Fout — ine ſollen in den beir 


& 


welepten eitiriten und uantitkten 
öffentlich am den iitbietenben gegen Baarı 
sahlumg neriteigert werden ! 

In hvah (Gemeindehaus) 3. * 
Natmittags 3 Übr, belaung 245 Ett. Hafer, 
2%) Gtr. Deu und 10 Cir. Streb; 

In en (Gemeinebaus) 4 a 
Nachmittags 8 Ubr, beiläut kr Etr. * 
3830 Sr und 40 Ötr, 
In rtheim (ebsmals 


us in * Aömeritrane) 5. 9 
Mast 3 Ubr, beiläufig 390 Fre Halter, 
Die Ausgebote geihehen in Loeſen von an- 
armellener ———— die Looſe werden bei 
der Mbgabe morgemwogen, bie Zeit der Ab 
gabe und fomitige Bedingungen werben vor 
der Beriteigerung bekannt gegeben, zu welcher 
bieemit Liebhaber eingeladen werben. 
Meuitadt, 0. März 1871. 
R. Beitrisamt, 
Benetti. 





Holiverjteigerung 
su Nodenhaufen, 
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f1415tı]) Doms 
nerdötag den 
480, März, 4 
Lormittags 10 
im Schulbauſe — 
Aedendauen. wer · 
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— — — —— — 





Schlage Brabant, 
kopf, BWildfaufelien, Ne 


69 liefern Sparren. 
55 birten — 


eide 
Mr Matter — 4 “ 
tiefen 


12 
50 
Erin Sa, 2. 1. 8. &. 
dene Wrügel u. Strappen. 
a meinniaten, Mitiwon den 
1 1871, Morgens 9 br, 
Bedier Leimen. 


Nas und  ubälline 


Bra 


3) 
wen 


An ——— Ergebmifien, 

10 ei tämme u. Abinitte 2, 
252 ie) ditto 3.—H. El, 

90 Fichten bitte 2—5. El, 

8 lärden bitto 3,—5. El. 

4 bainbuchen, 

98 buden und 

2 alpen Stämme, 

37 birken Wbichtitte, baruter ‚Schieblarren- 

baume, 
33 eichen Wagneritangen. 


‚8, 


10% KRlaſier eichen Mihielbol; 3, u. 4 El, 
111%  „ baden tım® 
Bl .  bainbuden Echeit. 
al ,  eidhen Scheit 2. EI. 
1984 „  Nieleen Scheit 2 CL 
le bitlen bitte, * 
b “  fihten u. lärden Seit, 
7 u  alpen Edeit u. anbtuchig.! 
14!4 » buchen u eichen Anbruch- und 
Rlogboiz. 
107% Pr —— Vrũgel und 
ra 


3, Zu Geröbam, Donnerdtag den 
18. April 1871, Diorgens 9 br, bes Wirth 
Cora Uber, 

Revier Winzeln, Shleg Breitſuters. 

73 eichen Stämme 5. El. 
3 Klafter eichen Seit 2 EL 

725 eiden und 
15626 mweichbolz Prügelmellen. 

Lirmaiens, den 14. März 1871, 

Kul. Noritamt, 

Hebmann, 1439] 
Bekanntmachung. 
liz2Montag den 27. März 1871’ 
und nötbinenfalls am darauffolgenden Tage, 
jebeämal Wormittagd um meun br benin 
nend, werbem zit Mimmtbal mu der —— 
dee Holzbandiers LZudwig Lucius von 
Wilgarttwieien 195 eichent Rabınenihentel, 
banın größere Quantitaten eibene und hachene 
Dieblen und Breier von perichiehenen Dimen- 
onen, in einzelnen Patticen genen haare Ber 
ran jmangämeile burch ben unergeichneten 

Grribtsnolgieher werkeigert. 


Deriel. 





Annweiler, den 16. März 1871. 
Ynnorce, 

An Meitboten bei Worms ilt eine 
Bierbrauerei mit vollänbiger Ein · 
richtung, Fan, Wirtbidhattsuegentinden, 
Garten und Keyelbabn, melde am Wok 

felbit aar feine, in der Umpegenb wenig Con 

curren det, preitmärbig zu werlauien. Mär 

beres 1440%a 

aveodor Orb in Wettnoten. 


Zu vermicthen oder zu ver: 


faufen: 
1432") Eine Baderel mit quter 
Ihaft wird unter 
almetreten, 





Runde | 
Boerherkäniten Kebingumgen 
Ru rrirasım bei er Ern db. Bi. | 


den and dent Gk»[Il341%., Wan Itlles, wertietes 2hadıen aus | 
—  meinbemwalb vom auter Familie ſada Stelle jur Umerſtühnng 
da, Schlag Meils | der Hausfrau ober auch ale Y adenmärhen. 
topf, — holsfortimente , auf Eredit | A 


bia — 1671, Öffentlich veriteigert : 
91 eicben: Bauftämme 4. u. 5. @L 
3 alpen bitto. 
3 eiben Wagrerfangen, 
4 Rlaiter buchen, Sceithols I. El. 


As „ bitte Inorrig. 

Du „ bitte Anbruch 

7 eichen bitte, Nubbols. 
% „  Pitto fnorrig. 

4 „ . bitte Anbruch. 

—2 8 bolj ditto. 
sı „ buchen Vrüpelbolz. 
Bi “ en ditte, i 
8*⸗ „. then gelbe, 

| 


meichbolä — 
mil, en 
den Mwellen. 


498 


eichen bitte, 
138 Weihbolgwellen mit Brögeln 
AI ditto Neiserwellen, 
*8 it nad allen Richtungen gut 
ab; 


—S— den 19, Wär; IH71. 
f Das Pürgermeifteramt, 


“ “ 


ärber-Befu 
na en Ta Farbet · 
—— darber 





SKelibronn, 


Reiſenden⸗ Geſuch. 


36 imde jür mein Garn, Muri und 
RererioBaoren»Weihäft en gros einen 
joliden, tachtigen und militärfreien Bei» 
enden, der fhen ım übnliden Geidäften 
Eifenbahniouren gemadt un» beionberd mit 
ver bayrriigen Munpidaft beriraut fein 
follte., Dautrade Stellung und guter Ber 
balt wird zunefldert, ums che id neläl« 
ligen Offerten — — — — 

Frledrich Ydermann. 

Ein vollfommen reele® Wil, den 
ergrauten Aopj- und Barthaaren idee jtu · 
bere darbe unb Glanz —— — Quan · 
tität binreicenb auf a Jahr, *a vreußtiche 
Tbaler. Fut dem * wird yarantirt, 
(1410%| Koentiin, Kuotdelee, 

Hohbern a. Ardar, Yiurttembern. 


u 143551] Benict wird en geubter Zapejierer 
Volſieratbeit von 


Seinrihh Do ır, 
Zapesberer in Yanbau au 
em den, am liebilen eine den 


as ältere Verion, vraelitiiher Gonleifion 


wirb zum Hoden und par Berrichtu on® 
Ba Dantarbei au, ot jagt I — 
ren imme tätige be ae 


sucht bei U. Sergberger in Wannen. 


kttmann&delle, Aineilene|: 


IERFTR 


— uud Erzie ungsankalt 


r martin 
—— in der Rente der ta beginnt Dem. 2) 
* ke rinnen auübt ——— die beſte 
die —— a ae ebrträften — it 
Wreipeete und Hırskumft ertbeilen die Noriteberinnen 





Koch, Vieh: und Gewerbefalz 
ſtets vorräthig bei 
11366°%] 


Frankfurter Journal und Didasfalia. 
| 


Diertrljährlicher Breig in den nicht preuhifchen Staaten dei Deutihen Heir 
des ind. Eiſa h und Bet bring 
=1.254.6©8. 
| 


©. Lederle in Ludwigshafen am Rbein. 













Thlr. 1. 19°, 
excl, beiteb nder Stempel und Belte —— 
Beitilungen auf das mit dem 1. April beginnende zweite Quattal wolle man 
baldigit ber dent nädhitliegenden Poſamie einreichen, [1436] 


Inferate 


werben von den belannten Agenten entgenengenommen und finden bie 


welteste 
Verbreitung. 


Branfiurte, M, im Marz 1871. 


Die Erpebition. 


Salzverkauf. 


iB44%s] Die Abgabe von Koch⸗, Gewerbe, Vieh: und Dunglaly. jonie Mutter 
auge von biejiger Salıme ift wieder auigenommen- 
Dürkheim a. &., un 15. März IATi. 


Salinenverein. 


W. F. K. Travers. 
Atelier für Porträts in Del: 
und Waflerfarben. Befiger der 
artiftiich = photogr. Anfalt für 
Aufnahmen aller Gattungen der 

Photographie. 
VEANNBEEEM. 
Leopold-Strasse C 7 Nro. 9. 


aa] 





Bad Öleisweiler. 


lat) Enrlifte vom 1, bis IH, Mär. Dr. 
Rläge a. Sierttäeek. — jr, u fir, Seiner» 


Kerl Soeben erſchienen ım 
Betleg vor J. Ph. Walther in 


Mannheim;: 








a. Frantiurt a, M dr. Maber mit ihr 
Die Thenterfrage. wile a, Peimeräbeim dr. Lieutenant Ai- 
Betrahtungen über die Yanmilie a —— 





Mannheimer Bühne. 








Yreis 12 fr. 1449] sch warn biermit Iedermann, auf 
Zu baben im der Huchdiiderei mon | Meinen Namen Niemand vimas_ zu burgen, 
3. Dh. Walther in Wanniwin, Er⸗ Yırbaigebuten I eidel. 








peditson dis Mannheimer Aourmai. J 





Frankfurter Börse 


vom 21, März 1871 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 


Ein junger Schriſtſetzer, 
tm Aecidenz ud Zeitunge fal erſahten, fuiht 
tnnecbalb 14 Zonen dauernde Fondttion, 





| Pr. Vompians, 
| rei 
| Fapier.|_ — 























Offerten unter Gbitte AZ, Wr, Lass malle * Frankfurter Bankactien n sl — TB 
man an se Ürp. ds. Al ridten. 14a} i —— — “au = 
* „ iur, aukactien . — ) 
Ern moblemwtoälener wmtlitnriseier | in do.  Üreditactien best. W. BL 
Wann, im der Eilene und Galonial- |I% Piandbr. d. Bayer. Iyp.-Bank | — | 878 
waarenAranche bifber thätia, jucht m Abnlı- 15% —— —— — Zu 
— —* * — 130 
der Branche eine Ganmisntelle, Sei, Offer | Rhein-Nahe-Hahın a Thir 30 J > 
KR ver ro. 1446 beiorat die Erpedition 41,95 Mayerischa Ontbahn ao] — | 187 
Bl 18, — Maxbahn ad.o | 18 | — * 
8 % Ludw.-Bexb, Eisenh — 170% 
Yebrlings-Beruch 48% Pole. Noriltaln-A | % 
. £ z. Norılkalın-Act. & A. 500 u. 
art Bin $ ser R 1% He r, Lutwigsbahn ad. 230 „| - 42 
(143142), Ein wohlerzogener Junge, meldet — ——- | BITE 
die Übrmaxterei gründish zu erlermen winkt, |baL Den shi Lomb,Stnnteb.afr.500 | — | 170% 
fann unter güniliaen Bedingungen sorort 5% Elissbethbalın #9, 200 Zins % — wi 
ernireten bei Böhm. Weatb.- Act. A. 2006 7 37 
zb. Zrautwein, Uhrmuder Fit Rhein-Nalebahn Pr-Obl. „| 94] — 
im Neultadı ab, in umdwh,- — Pr Obi 1 100% * 
do 5 
NERTELEIRK GT juperlariger aewandier jumger 1% do, 3. _ [3 
ee der ſchon nereizt it, Sucht Stellung | 5% Hoss, Ladw.- Pr. Obig. ı. Ik — 2 
als Reifender, am lichten in einer Wein⸗ 436 do Hu 
handfung or aber aud Mubrif, ui Pd a0 “. | — nix 
“lunsch perlönlide Boritellung. Abr. N. DI „un wage Prior 1 Hi, = in 
100, Wittme Saggenmüller in der Mid: r - F = 
Elisabethb,-Pr..ObL 1 Em. 67| 78% 
der Raquet'ihen Werkitätte in Sniieislautern, 5% ww; ven 67| — | % 
5% do. wtauerirel, neue Em.| — a 








ür ein Brust und Weolaruätt wird ein 


® 


geht Buchhalter neiunt lo? Tant | treld-Sertea. lu“ 
bie Erod. d. BL Trangtie] Proum en a ee 1 kan 
a de, Friedrichsd'or 2353 
Gaͤrtuer⸗Geſuch. Segen et 
1891%4) Ein jolider fleihiger Ghrtner fin ee n. 
t alöbald aute Kondition, ‚ 20-Feanken-Btlehe . = >. . .| 92738 
Brankirte Offerten ımter B, W, Nr, 15P | Englische Sovarsigar . , .| 11 66-57 
beiörbert bie Erp. db. DL Do + n geld , F | 2 97-08 





Bauriche Buchdruderei 


in Lubmwigäbeien a. Rb. 








ilgifcher Kurier. 





Der Pfälzifge Aurier eriheint täglich, mit Uuanahme des Gomntags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derbelbe koftet wierteljäßrlih FL 1. 80 fr., ſowohl 
burd bie Erpebition ald durch die Voſt bessgen. Smierate merben mit 8 Kreujer bie nierioaltige Vetitzeile oder deren Raum herechnet. 


M 70. 





— Ludwigshafen, Donnerstag 23. März 


1871. 





* Bupwigähafen, 23. März. 

Dem „Pfälz. Kurier“ iſt im Lauf der Zeit bas 
Gewand zu Hein geworben, und ex wird daher vom 
1, April an zweimal täglich ericheinen. Dadurch 
mirb er Haum gewinnen, ſowohl in Musführlichteit 
al? auch in Raſchheit feiner Mittheilungen mit ven 
größeren Blättern zu coucurriren; namentlich wirb 
er es fih angelegen jein laffen, ben ſüddeutſchen 
Zufländen und Fragen einen breiteren Raum zu ges 
mwähren, als bies bisher möglich mar, bie erfte Stelle 
aber, wie es fi gebührt, den Reichsangelegenheiten 
anweiſen. Den reis feiner ‘Mitarbeiter und 
Corteſpondenten wird er erweitern und auch jeine 
wirthichaftliche Rubril vervolftändigen ; baburd wird 
er allen berechtigten Anforderungen feiner Leſer ent: 
ſprechen können. 

Heber feinen volitijſchen Stanbpunft bat ber 
„surier” nur zu jagen, daß derſelbe der gleiche wie 
bisher bleibt: Ausbau unferer freibeitlichen Zuſtände 
im Neih und in ber engeren Heimath wird nad) 
wie vor das Kiel jein, dem er in unverbroffener 
Arbeit und mit Verzicht auf alles Phraſenweſen zujtrebt. 

Das erite oder Hauptblatt wird mie bisher mit 
den Mittagszügen der Eiſenbahn, das zweite Blatt 
aber , Das alle bis zum Abend einlaufenben Rad: 
richten enthalten joll, mit ben erften Fruhzügen ver: 
fenbet werden. Da in der Offtein bes „Kurier“ bie 
Einrichtungen zum Dampfbetrieb bes Drucks dieſer 
Tage fertig werben, fo wird in Zukunft and jeber 
Grund zu I über verjpätete oder unzegelmäfige 
Anlunjt bes ite® wenfallen. 

Eine Erhöhung des Abonnementspreifes iſt mit 
der Ermeiterung des Blattes nicht verbunden ; und 
fo hoffen wir, daß wir zu unferen zahlreichen alten 
—— noch eine gute Anzahl neuer erwerben 
werden. 


In Betreff ber großen Tagedereignifie mäfen 
wir einfach auf die telegraphiſche Abtheilung bes 
vorliegenden Blattes verweilen, Die Revolution in 
Paris tit, wie ein Telegramm fagt, „compromifber 
reit“, d. h. fie mird in fich ſelbſt zuſammenbrechen, 
wenn man fie noch eine Meile gewähren läßt. Rad 
richten vom Brand der Zuilerieen u. dergl. haben 
bis jetzt feine Beitätigung gefunden. 


Die deutſche Juvalidenſtiftung. 


Schluß.) 

Wichtiger als biete allgemeinen Bellimmungen, 
die mehr oder weniger als jelbftverjtändlich ericheinen, 
find bie Grundſätze, melde über bie Art und Meile 
der Unterkügung gelten. Ja es liegt bier gewiſſer⸗ 
maßen der Schwerpunft der ganzen Einrichtung, und 
e3 werben dur Die im BR an rundes 
füse zugleich die Einwenbungen Derer befeitigt, welche 

ganze Auvaliben-Unterftügung ausichließlih Dem 
Staat —— wiſſen wollen 
it in 5 2 des Entwurfs geſagt, daß bie 
zu bemilligenden Unterſtü Ban ſewohl einmalige 
wie fortlaufende jein und fir bedürftige Kinder auch 
in Bermittelang unentgeltlicer Verpfle, —* Er⸗ 
ieh ober Unterrichtsertheilung beitehen lönnen. 
Bang ber gs ber re einerfeits 
ie  srgerliche elung der zu lUnterftübenben, 
anbererjeits ber Grab der Erwerbsunfähigkelt und 
Bebürftigleit berüdficgtigt werben, und zwar ind: 
bejonbere mit Beziehung auf bie aus Staats: ober 
Gemeinbemitteln gewährte —— Namentlich 
ſollen bie Un Hungen in ſolchen Lebenslagen 
währt werben, in denen bie Staatshilfe —** 
ansgeſchloſſen ober eng beihränkt it, wie bei Unter: 
—** behufs Grundung eines neuen Lebens: 
, bei fen an Perjonen, deren Emährer 
erit nach erfolgter Demobilifirung veritorben find ıc. 


—* —* einmal der Grundſatß feitgehalten,; daß 


tigkeit be libenftiftung i . 
— ran. 
ie Chätigfeit des Staats, ee in erſter Fer zur 
ichtet if, ni a 
—— nach in euhtiger Meike erfanıt, Daß 


die inbivibnellen Verbältniffe- für die Höhe wie für 
die Art der Unterftägung maßgebend jein müſſen, 


daß eine fchablonenmäßige Behandlung bier weniger 
als —— am Platz iſt. Bedenlt man auch nur 
einen enblid, wie außerordentlich verſchieden bie 
Verhaltniſſe der zu Unterſtützenden, namentlich bei 
verheiratheten Reſerviſten und Landwehrleuten, find, 
fo überzeuat man ſich ſofott, wie fegensreih bie 


Smvalidenkiftung wirken muh, und mie — ja 
wie unmöglich es iſt, dab der Staaf ben Anforbe: 
rungen, bie bier neftellt werben, genüge. Wenn 


irgendwo ein Gebiet für bie organifirte Wereins: 
thätigteit, für Die „Selbitverwaltung” geihaffen iſt, 
fo iſt es ficher bie Unterſtützung der Invaliden und 
be? Angehörigen von Gefallenen. Der Staat wird, felbit 
wenn jeine Unterftügung quantitativ genügend wäre, 
mas bisher laum irgendwo ber Fall mar, im Wejent: 
lichen ftets nur allgemeine Normen aufſtellen, für 
Erwerbsunfählge oder für Frauen und Kinder nur 
beitimmtte Penſionsſätze gemähren künnen. 

Solde Penfionen entiprehen aber nur im ge: 
willen Fällen dent wirflihen Bebürfnig. In vielen 
Fällen fan nur oder doch amı beiten durch eine ein: 
malige Unterjtügung oder durch Zuſchüſſe auf eine 
Reihe von Yahren geholfen werben. Es faun 3. B. 
wenn Jemand für feinen bisherigen Beruf untaug: 
lich geworben, demjelben die Ergreifung eines ande: 
ven Verufs, für den er fidh tod eignet, oder die 
eg eines, Beichäfts ermöglicht werden. In 
ähnlicher Weiſe laͤßt fich bei den Familien von Ges 
fallenen belfen, indem benfelben eine neue Erwerbs: 
thätigfeit eröffnet wird. Ja es laſſen fih die Fälle, 
in denen eine einmalige oder mehrere Jahre fortge: 
fette, erbebliche AUnterktügung am Plage it, außer: 
ordentlich vervielfäftigen. Je mehr aber cine ſolche 
Unterftügung zu bewirken vermag, dab ein Invalide 
ober eine Familie wieder auf eigenen jyühen ftehen 
kann, indem eine beitimmte Ermerbäthätigteit ermög: 
licht wird, befto mehr wird dieſe Unterftütung and 
in fittlicher Beziehung vortheilhaft wirten. 


MWilhelmsitiftung betrifft, jo fit denſelben die freieite 
Stellung eingeraumt. Ste haben dem Verwaltungs: 
ausſchuß, der verpflichtet ijt, ihnen mit Rath und 
Beiftand an Die Hand zu gehen, über ihre Thätig: 
keit Bericht zu erftalten, find aber im Üebrigen in 
ihrer Selbittändigfeit und Wirkſamleit unbefchräntt. 
Eie dispontren über ihre Mittel und beitimmen die 
aus berielben & 

en in ihren Bezirken. Ihre innere Einrichtung ift 

tem freien Ermeſſen überlaffen. Diejenigen Vereine, 
deren Einnahmen ihre Ausgaben überjteigen, haben 
einen Theil der erileren zu veferviren unb bem Vers 
waltungsausſchuß zuc Verfügung zu ſtellen. Dafür 
werden den Vereinen, deren eigene Mittel micht & 
nügen, Zuſchüſſe aus dem Gentralfonbs gemährt. 
wird alto in diejer Weiſe zwiſchen ben eimzelnen (es 
bieten eine Ausgleihung geſchaffent, bie namentlich, 
ärmeren Gegenden oder ſolchen — zu Shut 
tommt, bie außergewöhnlich gelitten haben. 

Bie die Organifation in ber Pfalz durchgeführt 

werden ſoll, darüber wird nun zunächſt das proni- 
joriiche Eomite zu berathen haben. Es läßt id aber 


Denticed Reid. 

Fir enden, ee nn Pi; in be nz: 
iſche riegsgefangenſchaft gerathenen 
und nun wieder aus Vertelben entlafjenen = bei 
ihren Abtheilungen eingetroffenen bayeriſchen 
DO ffictere- werben anfgeforbert, genaue Berichte 
über die .- ſowohl von Seite ber frangöfiichen 
Bebörben als Bevölterung wiberfahrene nblung 
zu erflatten; außerbem baben bie unverwundet im 
Rriegegefangenidaft Gerathenen betaillirte Relationen 
über die Art und Weile ihrer Gefangennehmung 
und ber begleitenden Umſtände zu verfaſſen und bie 
Berhältnific genau anzugeben, woburd fie gezwungen 


Mißverhaliniß 
Was die Beziehungen der Zweigbereine zur | der Vollsmehrhelt immer ärger, 





ober veraulakt waren, file fi allein oder für ſich 
und ihre Mannfhaft von weiterem Widerſtande ab: 
zufteben. Bis zur enbgiltigen Löſung biejer Fragen 
werben auch biejeuigen Officiere. meldye mährend 
ihrer Geſangenſchaft in ber Beförderung übergangen 
worben jind, in ihrer bisherigen Charge verbleiben. 
A Münden, 21. März Die Stichwahl im 
Wahlkreis Kelheim (Niederbayern) hat Ichlagend 
gezeigt, daß der Einflub ber „Patrioten“ noch im— 
mer und zwar jehr rafch in der Abnahme begriffen 
ift. Bei der Hauptwahl am dritten Marz war dort 
ber liberale Candidat, Gutsbeſitzer Zottner, bins 
ter dem ber „entichienenen Patrioten“, bem Grafen 
Lerhenfelb um etwa 140 Stimmen zurüdges 
blieben (ber Candidat ber „gemäßigten Batrioten”, 
v, Bumppenberg, hatte es nur auf etwa 170 Stine 
men gebradjt) ; bei Der Stichwahl Hatte Lottner über 
2000 Stimmen mehr erhalten, als Lerchenſeld. Und 
nicht etwa, daß bie Wähler Läffiger geweien wären, 
nein es wurden mehr Stimmen abgeneben, als das 
erfie Wal; aber anderen Einnes waren inzwiſchen 
Biele geworden, es gaben ihm gar Manche ihre 
Stimmen, die am 2. März noch fürdie „Batrioten” 
eftintntt hatten, und wicht Wenige, die damals noch 
Anſtand nahmen, einen liberalen Zettel abzugeben 
und deshalb der Wahl fid; enthalten hatten, ſümm— 
ten jest friſchweg mit für Lottuer. Die „Batrios 
ten“ ſind ih auch recht wohl bewußt, wie's mit 
ihrem politiſchen Erebit ſteht, und darum jtenunen 
ſie fih auch jo gewaltig gegen die Auflöiung 
ber Abgeordnetentammer; bis zu ber 
Zeit, wo bie Neuwahlen für die Sammer vorzunch- 
men wären, ftänten ihre Actien womusjihtlidh jo, 
baf fie nicht ein Drittel der Site mehr befämen. 
Und eben darin liegt die Deingende Nothmenbigfeit 
für bas Minifterium, der Forderung der Xiberalen 
endlich nachzugeben: von Tag zu Tag wird ja das 
wiſchen ber Kammeimehrheit und 
j Will das Miniftes 
rium nad den Wünſchen der Kammermehrheit ſich 
richten, jo ſetzt ſich's in offenbaren Widerſprüch mit 
ber Bollsjtimmung; will es letzterer Rechnung tra⸗ 
gen, jo wird es durch die Nammermehrbeit gehin— 
bert. Wo toll das hinaus? Im beiten Full künte es, 
wie beim legten Landtag, daß nichts geidhicht, weil 
jeber an einem anderen Strick zieht. Kann Das 


nächſt zu beftreitenden Unterftäguns: | Minifterium die Berantwortlickeit für einen ſolchen 


Zuſtand auf ſich nehmen ? 

Auch der am vorigen Samstag vor bem ober⸗ 
bayeriichen Schwurgericht verkanbelte Brocch ge 
gen Sial (Mebacteur des „Vaterlanb*") warf ein 
ſcharfes Schlaglicht auf die ſchwindenden Sympas 
thieen ber Vevölferung für die Ultranrontanen. Noch 
vor Jahres frift hätte wohl ſchwerlich ein Etaatsan- 
malt e8 erwarten dürfen, von oberbayerifCden Ge— 
ſchworenen ein Schuldig gegen einen Nedacteur zu 
erlangen, der in dreimal jo derben Ausdrücken über 
bie Gefährbung der weltlichen Herrſchaft des Raps 
ftes durch Victor Emanuel ſich ausgeſprochen hätte, 
Aber das Unfehlbarkeitsbogma ift vielen jonft guten 
Katholifen doch ein gar zu ſtarler Tabak gemeien, 
und fie vermögen fich jeitbem abfolut nicht mehr 
bafür zu begeiftern, dab ein Land von einem Mann 
regiert werden fol, weicher prätenbirt, Daß das, was 
er einmul für gut und recht erflärt hat, aud für 
ewige Heiten unverändert fo bleiben muß. Freilich 
bezieht fich er Unfehlbarkeit nur auf die Glau⸗ 
bend: und Eittenlehre; aber was läßt ſich nicht Alles 
mit biefer in einem Kirchenſtaat in Verbindung 


an ? 
. Berlin, 21. März Wenige Stunden nad 
der feierlichen Eröff bes veutigen Reihe 
—* durch den Kalſer im „Weißen Saale” bes 
Schloffes, fand bie erfte Situng deſſelben im ben 
Räumen bes Abgeorbnetenhaujes ftatt, Am Minifters 
tifch bemerkte man nur ben Präſidenten Des Reiches 
tanzleramtes, Staatäminifter Delbrüd. © u 
Eonftituirung des Neihötages nahm von dem a 
——— Hr. en Ludwigs⸗ 
orf, das älteſte Mitglied der Berfammnlung, als 
Alterspräfident Befig. Er eröffnete die Verſamm 
mit dem Hinweis auf bie erfle Sigung bes confti- 
tuirenden eichstages des Rorddeutſchen Bundes am 


25. Febr. 1867. Als ihm bamals ber Bor 
Gel ven. ben Neichstag zu eröffnen, be Babe 
er das einige Deutichland im e 

nommen. Diefe Aeu habe B 
ter in Fraukreich mit verhöhnender Aritik durchlau⸗ 
fen, denn in jenem —* — nah Gabe I 
trägt jenen, und bei e Einig- 
rn licht, an ums iſt es jeht, biefe Einigkeit 


. Die 2 
eher ie Rbene Half. Si 
er Thaten und Grmwer: 


nehme. er mwieber in 
einem Price voller glorreich ten un e 
bungen, wie ihn bie eſchichte nicht geſehen, ſoll 
jetzt an die te Des Friebens gegaugen werben, 
was mit der Freudigteit gefchehen würde, melde aus 
der jeit Jahrhunderten erjtrebten, jegt erreichten Er 
rungenſchaft hervorgeht. Redner fi mit einer Be 
geühung der fübdeutichen Brüder im Haufe, denen 
er ein herzliches Willfommen zurief. Der Wunſch des 
Präfidenten, daß ſich das Haus nad) der Geidäfte: 
ordnung bes Norddeutſchen Neihstages couftitwire, 
org feinen Widerſpruch. Demnach ernannte derſelbe 
ie Schriftführer: Freiherr Shent v. Stauffen— 
berg, Eifold, Schöning und v. Im: 
vub, worauf bie Berloofung der Mitglieder in bie 
7 Abtheilungen erfolgte. Der mamentlihe Aufruf er: 
ab von 382 Mitgliedern 274 anweſende, b. h bie 
ichluhrähigleit bes Haufes, jo daß ber Präfibent 
auf die Tanesorbnung der mächften Sigung, welche 
er auf Donnerstag an * ‚bie Präſidentenwähl brüns 
en konnte. — Die Aufforderung, welche nad Schluß 

Sitzung ber Präfident an eichsſtag jtellte, 
fih an der Gratulation des Kaiſers zu feinem 74. 
Geburtstage in corpore zu betheiligen, wurde allſei⸗ 
tig mit Beifall aufgenommen. 

Defterreihiih-iingariihe Monarchie. 

- wien, 18. März („Schwäb. Derkur.*) 
Unjere Verfajfungspartei bat ihre liebe 
Noth mit dem Miniitertum, es läßt ſich aus feiner 
7 Stellung nicht bervorloden. Es hat 


Dr. 


ich leichtes Spiel dabei, denn es kennt bie Pers 
onen nur zu gut, bie jet unter dem Namen ber 
tjafjungspartei in der Oppofition ſtehen. Es 
weiß, daß alle die Herren Erminifter, Hofräthe ꝛc. 
weder mit einer Necrutirungs: noch mit einer Steuers 
verweigerung es zum Aeußerſten treiben werben. 
Und jelbit, wer fie dies thäten, würde das Minifte: 
rium ihnen vielleicht nicht einmal,gram werben, es 
hätte dann ein eig Motiv, den gg auf: 
zulöfen. Wie beihpeiden unjere Oppofition in ihrem 
Huftweten iſt, zeigte fie geſtern, als fie von ihrem 
Aüner Dr, Herbft die Interpellgtion einbringen 
ließ, wann das Minifterium die ſchon bei Antritt 
feined Amtes verheißenen Vorlagen einzubringen ges 
dente. Das war ber wuchlige Hieb, zu dem man 
enfange ausholte und der geeignet jein joll, ber 
Unfiherheit ber Sage ein Ende zu machen. Der 
Herr Minifterpräfibent wird fich wohl nicht ſehr bes 
eilen, die nterpellation zu beantworten, und wenn 
er es thut, wird 5 ed mit Mn ak — 
Schlauheit thun, daß die Fragenden jo Flug wie zu: 
vor bleiben werben. Freilich ſoll es eben der Awed 
fein, die Antwort des Minifters zum Antnüpfungs: 
punkt einer Discuffion zu machen, welche zu einer 
entjhiebenen Stellung drängt. Die Anmwejenheit des 
ungariiden WMinifterpräfidenten Andrajiy gab 
unter folchen Umjtänden zu ben bunteften Gerüchten 
Anlaf. Die Einen ſahen in ihm ſchon ben Retter 
der unterdrüdten Deutichen, während bie Anderen 
in Andraſſy den Betrogenen von dem Minifter 
Hobenwart erfennen wollien. Es bürfte werer das 
eine noh das andere eichtig Tein, fonbern bie beiden 
Herren zu einem gewiſſen Einverjtänbniß gelommen 
fein. Wie ih von be ider Seite erfuhr, 
äußerte ſich nämlich Andrafjy über Hohenmart, 
Tegterer fei ein energiſcher Mann, berufen, in Eis: 
thanien Ordnung zu machen. Zugleich gab er 
aber jeinen Getreuen die Zuſicherung, daß noch im 
Laufe des Sommers die Delegationen tagen werben. 
Alfo neben Zugeftänbniffen und Ausg ar 
Energie; wohin fich *— wenden und mie fie ſich 
äußern wirb, muß den Ausſchlag geben. 


Schweiz. 


+ Züri, 19. * Schwäb. Merkur.“) 
Alſo auch in Baſel und Genf, mo doch commu— 
niſiſche und atheiſtiſche, polnische, internationale und 


ultramontane Congreſſe unbeanftanbet tagen können, 
war es den unter verfafungsmäßigem Schuß ſiehen⸗ 
"den, im Lande nievergelajlenen Deutfhen wicht 


oͤglich ihre Friebendfeier abzuhalten! Das 
ae —223 are! ba aa hen Berich 


ten Ruheſtorungen unausbieiblich, bie Deutſchen aber | les 


ihre veine Sache nicht mit Tumulten in Berührung 

"bringen wollen, jo verzichten fie auf bie Abhaltung 

bes Wehen, werben an feiner Statt eine Sammlung 

—— deutihe Invaliden veranſtalten. Und der „Bas: 
t Boftafreund*, wäh ber „St. Galler 


ber Züri 
Be De Ba nt an ae 
Zus ge | « von Be ie —— en 


der 
röhte Deutſcheufreſet in ber Schweiz, Bi Ar 
etst richt, jene u als eine neue deutiche 
üri Pr 


Kränkungen ift bis keine 

= Sirenen & * = 
men von dem en fra ent 

über bie Stimme ſchwer barnieberliegenden Photog h 


ngriffe gegen bie ben gemacht wurden, zur 
Verantwortung iehen; noch bat feine Züricher 
riſche Behörde officiel ihr Bebanern über die ſchmah⸗ 
a rn ne 
von Züri ufforberum 

Km Theiles der Einmoh it, den ver = 


Deut ——— zu geben, unter dem Bor: 
wand bejeitigt, Kantonsrath habe ja ſchon eins 
jlinnmig die Tumulte der drei Tage verurtbeilt, wos 


mit der Regierungsrath einverita jei, und man 
überläßf es rufig den Deutſchen, ans ihrer Taſche 
auch noch den Erſatz zu bezahlen für bie zerftörten 
Möbel, deren Trümmer bie Nothwehr in ber Tons 
halle ihnen in die Hanb gegeben. 


Fransireid. 


* Barid, 18. März. Ueber bie Ereignifje 
bes heutigen Tages wird ber „söln. Zig.“ 
geichrieben : „Nach der raternifirung ber Soldaten, 
melde auf der Vutte Montmartre Softion genoms 
men hatten, mit ben Nationalgarden herrſchte großer 
Jubel auf beiden Seiten. Derjelbe wurde plöglich 
durd wilde Rufe unterbrochen. Ein Polizei-Agent 
in Nationalgarben:Uniform, ben man erkannt hatte, 
wurbe auf bem Place St, Pierre von Nationalgars 
ben verfolgt. Er feine Kopfbedeclung, war tob: 
tenbleih und man Jah ihm die Angſt auf dem Ger 
fihte an, Es wäre ihm vielleicht gelungen, feinen 
Verfolgern zu entlommen, wenn nich ein National: 
garbiit ihm mit feinem Gewehrtolben einen Schlag 
über den Hopf verjegt hätte, Er ftürzte nieder, raffte 
fi) aber wieder auf, um feine Flucht fortzufepen. 
Obgleich ſchwer verwundet, ſchlug aber Alles auf un 
ein und er fiel am Fuße ber Burttes ohnmächtig nie: 
der. Einer feiner Sameraden hatte ungefähr Das 
nämliche Scidjal, Ohne die Intervention eines Offi: 
ciers würden nun bi den Gnadenitoh erhalten ha: 
ben ; derjelbe beitimmte aber die Nationalgarden, die 
beiden jo ſchwet Bermundeten nach einem Wacht: 
poften zu bringen. Während ſich dieie traurigen Sce: 
nen zutrugen, hatte ein Theil der Nationalgarbe ben 
General Lecomte umringt. Man verlangte Erklärun— 
gen über fein Auftreten. Der General weigerte ſich 
uerft, ſolche zu geben, aber die Dienge wurde jo dro- 

end, daß er jagte, er werde ſich vor den Dfficieren 
der Nationalgarde ausſprechen. Man ift damit zu: 
frieden und will ihn vor das Gentral:Gomite führen. 
Zuerjt zwingt man ihn aber, „Es lebe die Republik!” 
u rufen, was er auch mit langſamer und bewegter 

timme thut. Mau führte ihn dann durch eine dichte 
=. bindurd; nad dem Chateau Nouge, dem Sitz 
bes Central:Gomite'd. Der Generalmarſch wurde wäh: 
rend Diejer Zeit im ganzen Stabttheil geichlagen. 
Eine Maſſe Nationalgarden, darunter viele Infantes 
riefolbaten und Matrojen, eilten von allen Seiten 
herbei. Bor dem Ehateaw Rouge, dem Hauptquartier 
ber Jufurrection, befand ſich fortwährenb eine uns 
aeheuere Menſchenmenge. Mehrere Todte und Vers 
wundete wurden borthin gebracht. Die Truppen leifteten 
jevod fat nirgends Widerſtand. Nur die „Barbe Nes 
ublicaine” ging in der Rue Pigalle gegen bie Ins 
urgenten vor. Sie wurbe aber Durch feuer 
in Flucht getrieben. Auf dem Baitillenplag, wo 
eine ftarle ZTruppenabtbeilung mit Kanonen aufge: 
ſtellt war, zeigten die Soldaten bie nämlichen Dispo: 
fitiomen, wie ihre Kameraden auf Dem tire, 
d. h. fie wollten nicht auf bie Nationalgarden jchie: 
ben. Auf bem Boulevard Voltaire, früher Boulevard 
du Prince Eugene, im Faubourg St. Autoine und 
in den übrigen Vollsquartieren waren um 4 Uhr 
überall Barricaden errichtet, von denen eine gro 
Anzahl mit Kanonen verjehen waren. m nt: 
martre war jede Straße verbarricadirt ; jyrauen und 
Kinder arbeiteten dort an den Barricaden.“ 

* Paris, 19. März (Köln, Sg) Ganz 
Ar ift in ben Händen der Injurgenten. 


te Prochamation der gm ſchen ieru 
worin ſie einen verzweifelten Aufruf an bie, Bart 
er Bevölkerung macht, it zwar nod von Paris aus 


atirt, aber ein Theil der Regierung, baranter 
Thiers, befindet ſich * ſeit geſtern in Verſail⸗ 


eſt ri⸗ 


6 lein 
ort vom 


Sit im Biel be Ville aufgeihlagen. Unter ben: 
inden fi nur zwei bekannte Perjönlichteis 


% all ver —* 
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ten, nämlich Aſſy, einer ber Chefs der intermationa- 
len Arbei , und ber ehemalige Liente⸗ 
——— wurde 


N L wegen nd» 
Pr: eines Polizeiagenten. Unter Gambettas | 
ige t wurbe Lullier bei Seite Anden weil man ihn 
r einen halben Narren bielt. hrend des Krie 
ges hörte man nur einmal von ihm, und zwar fu 
vor ber der Delegation von Tours n 
Borbeaur. Er beichimpfte nämlich in einem Wirths 
hauſe ber erfiigenannten Stabt einen höheren 
dier und wurde in Folge deffen zur Thür hinaus+ 
erworfen. Aſſy machte als She der Greve des 
xeuzot viel von ſich reden. Wie der „Baulois“ 
melbet, verlangen die Inſurgenten, daß der Oberit 
Langlois Dbercommandent der Nationalgarde, Doriau 
Maire von Paris und E. Adam Wolizeipräfeet (er 
war es nad der Entjegung Seratrys bis zum 31. 
October, wo er feine Entlafjung einreichte) werde. 
Diejes ift jebod keineswegs ber ‚all. Möglich, daß 
= je R r * en liegt, den 2 —— 
en die betreffenden Stellen anzuvertrauen. Dieſes 
ſind jedoch keineswegs die Bedin n, welche fie 
ber Thiers ſchen Regierung geftellt haben. Sie kön: 
nen es .. ſchon deshalb nicht fein, ba fie bie 
Wahl des Obercommanbanten ber Nationalgarbe ın 
ibe Programm eingeichrieben: haben und auch nicht 
Davon —* wollen, wie deutlich die Antwort bes 
weist, welche ber Oberjt Yunglois erhielt, ber ſich 
angeboten, das Obercommanbo zu übernehmen. Man 
jngte ihm einfach, ex ſolle jeine Ganbivatur aufftel: 
n, da man ber Nationalgarde keinen Obercomman ⸗ 
banten aufjzwingen könne. Einſtweilen führt Lhuil⸗ 
lier das Dbercommando über bie Nationalgarbe. 
Zunädjit wirb bie „Gommune* gebildet werben, d.h. 
die Wohlen jtattfinden, um bie Witglieder berielben 
u wählen. Wie es heift, fol Thiers in Folge des 
biolles der Armee vollitändig miedergebeugt jein. 
Ungeachtet d'Aurelles de Paladine ihm zu verſchie⸗ 
denen Malen gejagt, dab, wenn es zu eimem Con: 
flicte komme, man auf die Truppen nicht zählen 
Bönne, jo hat er dieſem nicht ze und Darauf 
bejtanden, dab man mit Gewalt gegen die friedlichen 
er enten einſchreite Die Truppen, welche bie 
erjatller Regierung augenblidlih zur Verfügu— 
bat, jollen im A 10,000 Mann betragen. au) 
dieſe dann fie fi aber auch nicht verlaifen, wie 
ſchon daraus — daß das 119. Regiment, 
das Thiers von Verſailles zur Unterſtatung des 
Generals Binoy nad) Baris jenden wollte, ſich wei: 
Bir abzumaridiren. General ney befindet ſich 
eht ebenfalls in den Händen ber Inſurgenten. Der: 
Ka war geftern Abend in Paris an men, um 
ih Thiers zur Verfügung zu ftellen, fiel aber iofort 
den Inſurgenten in die Hände. Auf der Baitille 
weht wieder die rothe Fahne. Sie wurbe dort heute 
Morgen unter dem Jubel einer großen Menichen- 
menge wieder angebradht. Auf dem Stabthauie 
weht auch die rothe Fahne. Das Etabthaus wurde 
nicht ohne Opfer genommen. Es jollen mehrere Leute 
gefallen fein. Im Ganzen genommen haben bieje trauti⸗ 
en Ereigniſſe die Barıfer ziemlich — aelafjen. 
jur mwenigiien waren heute(Sonntag) ale Straßen und 
oulevards mit Spaziergängern angefüllt. Sie gin: 
gen nach den Varricaden, wie fie vor Kurzem nach 
„Preußen“ gingen. Bei der ganzen Sache barf 
man übrigens nicht außer Acht Taflen‘ daß 
Ger Theil der Pariſer in Folge der Beſchlüſſe der 
Hegierung Betreffs ber Art und Meile, 
Fragen bezüglich der Wechfel und der Miethe gere 
it werben Jollen, äußerjt aufgebradt üit. iſt 
bier fehr geipannt, wie bie Ereignie vom 18. in 
Lyon, St. Etienne, Berjailles, Touloufe und Bor: 
beaur aufgenommen werben. Gerüdytweije beißt es 
ier, dab 2. = St. Etienne „Ag * * 
er aris ausgeſprochen n. Die Na: 
tionalverfammlung tritt es ailles zuſam 
men, falls bie Parifer biefes nicht verhindern. 


Telegramme, j 

*. Münden, 23. Mär. Der König rich 

tete an ben en Kaiſer und König von Preu: 
Ben —— Telegramm; „ch erlaube mir, dur 

ben Ausbrud meiner wärmften und innigften @lild: 

winjche in ber begeifterten — —— mit 

welchen Deutihland heute Em. Kaiſerl. Maj. übe: 

burtöfeft feiert. Möge die Vorfehung ihren reichiten 

Segen audı ferner über Sie und hr erlaudhtes 

i _ lafjen zu Deutſchlands und Preußens 


eibt bezüglich be ijer V : Wir wer ⸗ 
8* 94 Paris und 
wiß m Uniere 

Teflen und die Ausführung ter una 


sführung ter uns ertheilten | bes 


agen werben wir unter allen Umjtänben zu mab: 
_ ren miffen. Wir haben ſelbſtverſtändlich zunächk nur 
mit ber von ber Hation ermäblten, von allen Mäch— 
ten anerfannten Negterung zu thun und werben al 
warten fünnen, wie biejelbe re Stellung und ihre 
Aufgaben wahrzunehmen Milens und fähig 
. Seitens der Regierung find alle Vorkehrungen 
getroffen, um unferen been Forderungen alle: 
zeit nad allen Seiten vollen Nachdruck zu geben. 
.', Berlin, 22, Mär. Graf Bismard ift 
vom Saifer im ben ze and erhoben, Graf 
Moltte ** das Großtreuz des eiſernen Ktreuzes. 

*, Berlin, 22. März Der „Staatdanzeiger” 
veröffentlicht die kaiſerl. Stiftungsurtunde für ein 
ueues Berbienfifreuz für Frauen und Yungfrauen. 
Das Großkreuz des eilernen Krenzes haben außer 
Graf Moltie, noch der Aronprinz, a iebrid) 
Karl, Kronpriny von Schien, bie Generale Mans 
teuffel, Göben und Werber erhalten, 

4, Paris, 21. Mär, Rachts. Die Natios 
nalverfammlung in Verſailles votirte geſtern eine 
Proclamation an das franzöftiche Volt und die Ars 
mee, welche in enticjiebener Weile den Verſuch eini: 
ger Unfinniger verdammt, ber nothwendiger Meile 

Nuin und Unehre nach fih zieben würde. Die 

roclamation conitatirt, daß Frantkreich dieſe frevel: 
- Hafte Handlung einftimmig verurtbeile, und erklärt, 
ie Berjanmlung werde das Mandat, welches ihr 
anvertraut worden fei, ungefhmälert behaupten, be 
ſchwört ichließlid, Die Bürger und Eolbaten, fidy um 
bie ge zu fchaaren, um bie Republif zu 
- zeiten, bie nur durch Ordnung und den Gehorſam 
egen bie Befege erhalten werben lönne. Die Ber: 
ammlung beſchloß bie Dringlichleit bes Antrages, 
welcher das Decret ber egation in Borbeaur, 
betreffend bie Auflöjung ber Generaleäthe, annullirt 
Ä Picard künbigt an, daß bie Geſammtverwaltu 
in ben Departements, bie Beamten jeben Nanges fi 
pe Nationalverſammlung erllären und berjelben 
affneten Beiftand zuiagen. Derjelbe fügt hinzu, 
bie Orduung jei nirgends geitört worden. Morgen 
wirb die Megierung ber Berſammlung einen Geſetz 
entwarf vorlegen, wegen Einberuf der Wähler, 
zum bie Municipalrätbe nen zu wählen. Ein Abge 
orbneter theilt beträbende Einzelheiten mit über Die 
Regierung ber Inſurgenten, biefelben erllären, Gene: 
ral Ehancy als Geijel behalten zu wollen; wenn 
man jie angriffe, würben fie denſelben erichießen. 

Mehrere Parifer Teputirte erfuchen die Ber: 
fammlung dringend, ohne Zeitverkuft ein Decret zu 
erlajien, weldes die Municipalwahlen für Paris 
anorbnet. Thiers verlangt 48 Stunden Beit, um 
ein Municipalwablgejeg auszuarbeiten. 

«'%. Berfailles, 20. März, Abends. Der 
Miniſter des inneren an die Prätecten: Die Situa: 
tion in Paris hat fich micht verſchlimmert. Die An: 
furrection wird einmüthig verurtbeilt, weil fie ſich 
durch verbrederiihe Handlungen entehrt habe. Chancn 
und andere Dffictere werden gefangen gehalten. Die 
Maires proteitiren gegen bas Waͤhlausſchreibungs⸗ 
becret des Gentral:Gomites und weigern ſich, Die 
Wahlen vornehmen zu laſſen Die Nationalverfamm; 
lung ift einjtimmig in ber Entrüſtung über die Um 
orbruungen und ihre Urheber. Die Berfammlun 
Ä te ſich in ber ae: Sitzung vom beiten Gei 

ejeelt. Officiere und Nationalgarden jind nad) Ber: 
jailies gelommen, um bie Ernennung des Admiral 
Saiffet zum Dbercommanbanten der Nationalgarbe 


rla b ei i tion in Aus: 
* Helen "Sie Mener 
—** In ben meiſten Theilen 


„+ Barid, 21. März, Morgens. Die Re 
dacteute jämmtlicher Parifer Blätter batten geftern 


eine Zuſammenlunft unb einigten ſich ilber folgende | heraufzubeſchw 


Erlärung: Ju Erwägung, dab bie Zuſammen 
fung ber Wähler ein jouveräner und nationaler Act 
ift, welcher nur benjenigen Gemalten zufteht, bie bem 
allgemeinen Stimmrecht ihre Entitehung verbanten, 
in GErmägung, daß folglich bas im Stabthaus 
figenbe Gomite weder bas Recht bat, noch berufen 
ift, dieſe Wahlen vornehmen — laſſen — erklären 
bie Bertreter ber Journale bie für ben 22. b. M. 
ausgeſchriebene Wahl für null und nichtig und er⸗ 
mahnen bie Wähler, fi nicht —— betheiligen. 
Die Journale veröffentlichen dieſe ärung an ber 
Spige ihres Blattes. Heute Morgen gegen 5", Uhr 
ertönten 2 Ktanonenſchüſſe, wahrſcheinlich als Big: 
nal. Die Stadt ſcheint rahig. Geſtern Abend bildeten 
7 zahlreiche Gruppen ; bie öffentliche Meinung Icheint 
fih mehr und mehr gegen das Gomite zu wenben. 
. Baris, 21. Mär, Mittags. Die Stabt 
ist ruhig. Die Magazine find allgemein geöffnet. 
Die ibuſſe eireuliren wieber. Auch die Fialer 
beginnen wieder zu erfcheinen. An den Thoren ber 
Stapt ſind Boften von Nationalgarben aufgeftellt, 
welde die Ausfuhr von Lebensmitteln, Waffen und 
Munition verhindern. In den Quartieren Welleville 
und Montmartre ift die Lage unverändert. Die Auf 
regung der Geifter it eine große, Nabe an 60,000 
Mann find bei Berfailles verfammelt. Bei der Rarid: 
Berfailler Eiſenbahn, etwa eine Meile (franz) 
von Verjailled, iſt ein Lager errichtet, Wie es beißt, 
würde die Nationalverfammlung beute eine Procla: 
mation über bie gest Ereigniſſe erlafjen. 
In verſchiedenen Arrondiffements haben ſich geitern 
Abend zahlreiche Tr verfammelt und 
euere Maßxregeln zum Schup ihrer reſp. Viertel 
beſchloſſen. 

*, Baris, 21. März, Rutage. Tas Jour—⸗ 
nal officiel” der „Pdcration Republique” fchreibt, 
zahlreiche Sträflinge jeien nah Paris zucüdgefehrt, 
und fordert zu gröherer Machlamleit beim Patrouil⸗ 
tiven auf. Bon heute an erhält bie Garde nationale 
regelmäßigen Sold. Die Bertheilungen an bie Unter: 
füpungsbenürftigen ſind wieder aufgenommen wor 
ben. Eine Proclamation, unterzeichnet Dural, Com: 
manbant, Delegirter zur früheren Polizeipräfecher, 
fagt: Paris verlangt die Wahl der Meines, Ab: 
juneten und Municipalrätbe, ebenio die Wahl aller 
Commandanten der Nattonalgarde. Paris hat durch⸗ 
aus wicht die Abſicht, fi von Frankreich zu trennen, 
im Gegentheil, um Franfreihs Willen hat es das 
Kaiferreich, die Regierung der nationalen Vertheidi— 
gung, alle ihre Verräthereien, alle ihre Feigheiten 
gebatldet ! E 

Eine Verfügung betreffend ben Verkauf Der auf 
bem Leihhauſe verpfändeten Gegenjtände prolongirt 
die Berfallzeit von Waaren um einen Monat. Bis 
und mar in ber Abficht, Die 





Proletarier iffen, daß für fie bie Stunde ge 
fommen i Pu einzu nn en bie 
Zeitung ber öffentlichen Ungelegenheitenin ihre Hanb 
nehmen. " Daiielbe Blatt tragt, ob: es ihnen Dem 
niemals’ erlaubt fein werbe, un ihrer Beireiang zu 
arbeiten, ohne gegen ſich aßgemeine Berwunß em 
va ören, und llirt an bie Bourgesite, 
inbem es fragt, ob biefelbe nicht begreife, daß die 
Zeit ber Emancipation der Proletarier gefommen jei. 
A we, auf bie Erſchießung ber Generule 
Lecomte und Thomas Sagt das „Journal offtciel* : 
Ale ar anuilise Gans —— ichen mehr * 
weniger bramatif lungen darüber, was 
bie Ermerdung der Generale Lecomte und Thomas 
nennen. Ohne Zweifel waren das bebauerliche 
Handlungen, aber um unpartetiſch zu fein, müſſen 
— Thatſachen conftatirt werden: 1) daß Beneral 
comte auf der Place Pigafle viermal den Befehl 
um Angriff auf die harmloſe Menge, mworunter 
rauen und Kinder, gab; 2) daß General Thomas 
in bem Augenblid verhaftet wurde, ald er in Civil⸗ 
kleidung einen Plan der auf dem Montmartre bes 
findlichen Barricaden aufnahm. — beiden Man⸗ 
ner waren alſo dem Kriegstecht verfallen, welches 
weder den Mord von Frauen noch Spionage zuläßt. 


re Kameraden auf, uns in dem Werte der Verſöh— 
nung beizujiehen. — Wie verliert wird, orgamfiet 
fih aud in anderen Arrondiſſements die Nationals 
garde zum Schutze ihrer Quartiere. Um 3 Uhr fanb 
eine große Dianifejtation zahlreicher unbewaffneter 
Vür fatt. Diejelben zogen mit einer Fahne, 
welde die Inſchrift: „Verein ber Männer der Orb: 
nung“ trag, über bie Boulevarbs, ben Börfenplag 
unter dem Rufe: Es lebe die Ordining! Es lebe 
Thiers und bie Nationalnerfammlung! Es lebe bie 
Republit! Diefe Bewegung jcheint ſich meiter zu 
verbreiten. 

Journal officiel” meldet: General Cremer bat 
das Obercommanbo über bie Forts und bie Enceinte 
— Thiers hat Slais:-Bizoin mit der Auf 
gabe betraut, verjöhnliche Schritte zu verfuchen ; man 
hofft auf eine Verſtändigung, durch welche bie Jr 
tereffen der Hepublit gewahrt bleiben. 


(Rah Schluf der Ardaction eingetreften.) 


+’. Baris, 21. März, In ber geftrigen 
Eigung der Nationalverfanmlung murbe folgende 
Tagesordnung zum Beſchluß erhoben: Die Verſantm⸗ 
lung befchließt im Einveritänbniß mit ber Erecutiv: 
gewalt die ſ 5* Wiederherſtellung ber Municipalver⸗ 
waltung in ben Departements und in Paris auf Örunds 
lage —— Nathe. Die Regierung erließ a u 
des Girular an die Pröfecten: Die Nachrichten 
aus Geſammtfrankreich lauten beruhigend. Pie 
Unorbuung triumpbirt nirgends. In Paris orgas 
niſitten ſich Die Bürger zur —— bes 
Aufſtandes. In Verrailles beherrſcht die Natios 
nalverfammlung unb bie Regierung, umgeben von 
45,000 Mann jicherer Truppen, die Ereignifie. Lille, 
Lyon, Marfeile und Borbeaur find ruhig. 


Verantwortliche Nebaction: Ub. Gebhard Stan. 





zu 
Ingenheim bei Landau. 
Die Untalt degintt bai Sommerfemeiier Rontag den 17. April in 
einen neuen, geraunigen, inmitten eines Bartens gelegenen Locale 
Grünblide Warbereitung für das Gemerb« und Kandelssach, ſowie zur Einjährig- 
Breiwilligenprüfung, 
Sauptgegenitinbe: deutſche, frauzöſiſche, engl iſche Epratır, Matbematit, | eingeladen. 


Tr1a9®te] 


Baubelöfunde, Maturiwiffenidaft, Geographie, tuefhicdhte 1c. 10. 

ill Eont, bei sem prot. Yiarrer A. Brion. 
ſenſionat für Yöalimae ıkmel. Conf. bei dem iltmel. Lebter &, Bärmann. 
abresberichte und Vroipecte überienben aut Berlangen 


Fenfaneı tür Söglinge 

Die Anftituts:Borfteher: 

Brion & Bärmann. 
Wicderlandtide 


PS 


onen. 


n Perfonen: und Gilterbeförderung ertheilt Auskunft. 


—ã—— a. Rh., den 17. Febrmar 1871. 


ir) 


Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige zireete Fahrten 


£udw fen: Rotterdam. 
Abfahrt in —— * 12 Uhr Mittags. 
Brompte u — Durh Dampfboote nadı allen 


Der Agent: ! 
Glemend Grohe, ! 


mittags 


N Vor 
2) Ye ung br} 






Eingetragene Genoſſenſchaft. 


1822] Die Zugiee werben hiermit 
ubr, im Deutichen 


eneral-Berfammlung 


ber om Gonutag Den 20. März I. Irs., 
wie babier Haltfindvrden 


Tages⸗Ordnung. 


des Geſchaſtsberichtes pro 1870 und Entlaftung bes Borflandes. 
Reingemintes, BER 
alttanfbelierung ber Baritan? smitglieber. 


8 
R, weleofung und Mahl von 3 Vermaltungeratbämitgliedern, (Met. 24, Ubi, 8 


/ ber Statule 
hl eimer 


5 
dere öbafen a, 







8 


* 








Durch bie Hüte es 
ſelben a ee br. 
| R „a Maler 
un ü 
| —J 


It: 


N 


1 Uhr and Rachmittags vong bis 5 Uhr jtatt 
N es der Eintritt ift auch Nichtmitgliebern geitatte. Eingang neben ber grohbersonlicen 


eier 
Mannheim, den 22. März 1871. 


% dögungtcommilhon von 8 Mitgliedern (Art. 70 ber Statuten), 
b., 22 Därz 1871. 
Der Verwaltungsrat ber Bolksbant Lubtwigshafen 

Dre bahn Vorfigender. — 


DER Sunfiverein. "ug 


ven Hörner ift ed und ermögliht, das ve 
ichnet kerem berühmten Landämana Rarl Kofi ausinitellen, 
ae ih ha oe. adt feiner vorzüglichen Portraits biefer Ausſiel - 


Hellung finbet nom 34. März bis 2. April einihlieklih Vormittags n 11 bis 





liche Bilb_bei« 


1] \a] 


Der Borftand. 


— 


—— 
—* *2* Nuibei 
beute Morgen 7 Ubr meine [ie 


Garoline neuer, 
Ochöner 


neb 
— — —— 
I 1 ie; R 
N Reller, 


’ 


Todes:Anzeige. 


(1466) Gott dem Allmachtigen bat «8 
eg beute Dorgen 4 Ube unseren 
eben tbeueren Baiten, Water, Schuie 


gervater, Bruder, Schwager und Ontel 


acob 
3 Butsbehp 


nad Ba erer — dech unerwat · 


2 


tet j in feinem 52. Irhensjabre zu 
fib abzurufen. 
Um itille Theilnabme bitten 
Die tieitrauernden Ginterbliebenen. 
Germersheim, den 22. März 1871, 
Die Beerdigung findet Freitag ben 24, 
März, Radmtitage 2 Use, ftatt. 


Todes Anzeige. 


[1468] Gott dem Allmäctigen bat es 
welalen, wnlere liebe Mutter, Schmie- 
sermutter und Greimutter 


Maria — Heußler, 


brute Mittaa Y rn nr furgem Aran- 
fenlager im Alter non 82 Jabren zu fich 
beimyuruten. 

Um files Beileid bittet 

Im Kamen der trauernden Hinter 


blieben, 
Oeußler, tal. —— Gommißiär. 
Speper, den 21. März 1871, 





Todes: Anzeige. 
(1468) Mm 17. bs, Ätarh dabier zu 
basna nad längerem keiben unler um« 
vergehlicher Hruder, Neffe und Wetter 


Jofeph W eigel, 


Schulnermweier von Edesbeim, 
im eimem Alter von 24 Nabren, 


Inden wir anburd entiernteren Freun · 
ben und Belannten dieſe Ädmerzlice 
Nahridt mittheilen, Hatten ir wgleich 
für die liebevolle tröitende Zbeilnahne, 
De uns von biefigen und ausmärtigen 
Breumden io nielfab und mitunter auf 
die rübrendiie Weile fund gegeben 
wurbe, unseren innigitien Darf ab. 

Insheiondere jagen wir ber 

en! ben Seren Vebrern ber u 
hung für die gablreiche Yetbeiligumg an 
Veihenbegängmfle und den mwabrbaft 
ihnen ergreiienden Trauergeiang. 

21. März 1871, 


Sauna, den ; 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Todes- Anzeige. 
Vergangene Nat ging nach 
tabrelangem Idhmerem Leiden im einem 
Alter von 05 Jabren zit Femes Ghotted 
cxxiger Rube ein under licher Onkel und 
Schwager 


144] 


Joh. Ludwig Wild, 
proteit. Batrer zu Steryenbeim, 
Dirfed theilnehmenden Freunden jur 


Nasriebt. 
Rergenbeins, 21, Wäry 1871. 
File Die trauernden Hinterbliebenen, 
Mina Mira, Nie. 


Klafterholz⸗Verſteigerung. 


[14590] Freitag den 24. Ben Vor- 
mittags 9 Uhr, in dem Klein ichen Salıbaufe 
sa Yambredy-Örevenhauien, werden nadver- 
ihniete, an dem Götbaler Walde der herren 
arlon & weiälte Hölper ver ſiei · 


Fi Dörrenberg II, 
vorderer lieb 
Ya Mlatier — Muftelbol (# Ig, Stie 


1 ö * Scheitbolz. Inorrig, 
bi " 1 Egal 
4 pi 38 tnettig 
Pur „ bitte anbrüdig- 
— „ tiriermbitte, 
* birlen bitte, 
2 - alpen! 
Mir, „bu elbols 
2 [2 
1 „. Heer Kr 
birlen bitte. 
7 „ „aipen bitte. 
Sämmtiide re 1a 
thale und find beauem en. 


Neuftabt, den 18: age isn, ei 
erner, 


Belauntmachung 
Mär 1871, Don 


mittand 10 Manz kn —— — nun 1er, Den 
Vejablung. 1451) 


Bermer HR önigtinen Snfanterie-Regiment 


„König Harl won Württemberg 


BE Das billigite Tageblatt der Pfalı "TEE 


if unftreitig das in Landau 6 Mal in der Woche ericheinende Blatt 11397°] 


wurage sooo. Der Eilbote. 


Nebacteur: Edward 

bringt meben gebiegenen —ã taalich eine politiſche 
une Eorreipondenzen vom Wind und Ferm, meilt Originale, Mitiber- 
lungen über Handel, Gewerbe, Aumft, Literatur, ferner die Grudte- 
preise fänmtlider beveutenben Mächte der Blalz und ein gutes, fait nur aus Dri- 
atnalprobacten beitebenbrs Feuilleton. Eoerideint L®, im Kaufe bed nachſten Quartals 
ein Roman, deſſen Verfaſſer einer der beliebteiten Schriftiscler der Gegenwart tft. Der 

WM Roman ift betitelt: * 

| „Die Tage der Bergeltung“. 

Der beiline Rampf gegen Aranlreid, von bem glorreichen Siege bei 
BWeibenburg an bid zur Capitulation von Paris, bilder ben Hintergrund 
dieſes Nomans, der fein aerinaes Auflehen erregen wird, 

Das Mbonnement aus den „Eilboten" beträgt wur 26 fr. pro Quartal 
(pime Toltyukhlag). Anferate werben per Gkarimondjeile du 8 Ir. beredimet und 

nden im „Eilboten“ fiers bie gewünschte Wirkung. — Zum Abonnement auf das 
jweite Quarial 1871 ladet ı em 


Die Ludwig Georges ſche Buchbrucderei 
und Klhographiſche Anftalt in Yandau Pfalz) 


| Für Maler, Tünder und Ladirer. 


year s] Einige tüchtige Acbeiter finden bri bobrm Lobn dauernde Beibäitigumg bei 


. Weil in Ludwigshafen. 
euerfeſte Ruffenihränfe 


toðen 


Auflage 3200. 


„Eilbote“ 


ſtets vorräthig in allen 








132%] 


—* Daß ich 
— an — 

der Mehicin, Chi Tedor, ai 
L1488% Der Unterpeidinete 


alt, Uryt ba — * 

pt ie 

vorlärfia bei J een um 
Batrıenheim, — bei 


Obfibäume 


in allen Arten und Formen . 
und Handelsqärtmer D e 
an ber daar . 

60 








[1167%) Am einer Bra 


Vfal wird fin älterer Mann der 
nöheren Oeloronsie kelbititän 

nebenbei ben Brinsimal in ber i 
Veitung des Geihäfter — 


Beite Referenzen find erio 
Offerten unter Gbiiire B.. 10 
der Wiätz, Volfäyta, in Anilers 


[a37* Ein ern 
jede "Arbeit b 


4 


LE 
slauterm_ 
Gedilfe findet day 


+ Duttenhöfer, 
Kurt 38 — 
Ein Fe 


finbet genen guten —34 











im Satielmäbl- Keen, 


[grau] 


Holzverſteigerungen 
‚tn Staatswaldungen des fal. Porli« 
amid Kangenberg. 
[1452| Preitag den 14. Aprit 1871, |\ 
Vormittags P br, zu Langenberg, 
| Revier Bangenberg, fi. 
‚Bulällige Frgebniiie in den Wbtbeilungen 
Schmierbabihläge und Hiffenlod, oſtlich 
| 2 eichen Stämme 4. EL 
201 Kiefern Stämme 3.—0. EL 
2* Rlaiter eihen Miftelbols 3. u. 4. EL 


10. bitte Exher 1bolz 

2 „ busen u. bieten Scrithol;, 
114% „  fietern Scheitbolj. 

Hs hiſern u birten Britgelbolg 


176 barted u. weiches Stodbolj 

82% Sunbert feiern Reilermwellen, 

Rem den 17. Aprit 1871, Bormit- 
tags 9 Übr, zu Scheidt im Vkaftbaus zum 


‚a un, 
Revier Ehaidt, 
Zuſa Uige Ergebnilie in ber Abtheitung Yan | 
genſee. 
I 135 eichen Stämme u. Abitnitte 4 6. El, 





‚1125 feiern bitio 1. GL, morunter 92 
eınlär ‚12 merlangige, 
ai dreildugt tue Dobnidhemeden, 


2 eihen Nupbolgtangen, 
Dienstag den 18, April 1871, Dor 
mittags 9 Ubr; zu Langenberg, 
vier Kangenberg, ti. 
| Zufällige Ergebnifie in den Abtbeilungen 
Hellenloch werlluh, yeretennd und Stem ⸗ 
alle⸗ 
eichen Stamm 4, El. 
114 fielern Stamme .5. El. 
6 eichen Wagneritangen. 
13%, Starter eihen Miſſeldolz 2—4. EL 


| a „ bitte Sceitbalg 

120 „ fielen Scheitbols 

19% «- bischen, birten, erlen, eichen, 
rijtern, mahbolder u. Weiche 
bol; Scheit. 

3 eicden, Hieieen, bitlen, elchen, 
rüflern u erlen Vrägel. 

x weiches Stodbols 

7a “ Bundert Hartbol m. WeihbolzHei- | 
jeı wellem 


Langenberg, am 20. Wärj 1871. 
eig, Boritamg, 
oeiſch. 


Lohrinden⸗Verſteigerung 

im Gemeinbemalb von Rinuthai. 
11420) Mittwod den 29, März 1871, 
Nasmittogs 2 Ubr, zu Rinnthal im Gentein 





Zammerbell und | debaule, wirb das Erabeik an Eichenloh · 


rinden Bond a, ageſchanut 
el, zu = Gentner, 
—J— 
we we 
Hinntbal, 18. März 1871, 
Das Pürgermeiteramt, 


" ” l 





a ——— 


Zu vermiethen: 

(1392Yı)! Im dem am ber pt und Bade 
a — gelegenen Sau bes Unterzeich- 
meien in der untere Stod, beite im ger 
räumigem Yaden, Wohn und Schlafjintmer, 
a td Neler, Kammer und verichliehba- 
T, alles ganz neu und bequem 

zu vermiethen und Togleidh. zu 


B bern, den 16. Mär 1erı, 
* Beier Maus. 


SÖENCKER & FREYSENG, | 
“© 6 Nr I in Dannheim, 


Ä 


Mobiliarveriteigerung. 
18] Mittwodh, den 20. Mär 
nädftnin, des Radymittage 2 Uhr, ju 

Kambsbeim in ibter Wohnung lan * 
Maria Kempf von ba, PiSH time dei ne 
ftorbenen Schreiners Eyilipo Scherf, lola bu 
Vnbiltargegertänse önentlih weriteigern: 

2 vollitändige Schreineriwerfjeuge, 
namentlich 4 Hobelbante, 36 Schrauben 


Nren und Smarichneiben farm, 
Der Bierandfhan 
Offerten beliebe man er zZ.» ? 


nung, dauernde — 
Anuonce, 
—— 
Condition bei 
einer größeren Bierbranerei wich 
Ina an die Frorbition db. Plnties a rächten, 


Seine.’ 
11340%,4] Gin Barbiergehlife, ber 

PH. und in —F 
neben geiucht 
Squhuacher· Geſelen 

















gringen, 10 Schraubenbt de, Hobel, Sa · (136: yt 4a] ute 
nen, Siemmeiſen, Bohrer, Bangen, Per Domcet — er. Eu 
er * 2 * —— ee, Veidtitigung bei 
tege, Wannstleiber und Leibmweißgeug 1to Cie. 
Brantenthal, den 21. März 1571 P —2 
Varanuin, fol Rotär 
Klafterbolz: und Wellen: Vorzüglice Kartoffeln, 
RN von jener Yefipung zu Bergba 
Verfteigerung. troften, verfauit Beinrid zintenderge 
146115) Diendtan, Den 28. -. in Yubigäbaten am Kun nr be 
näditbin, des Worsene um 9 Uhr, zu Og+ | Ounntitäten, ur ) 
aertheim indem Ökmeindebame länt * 
Madaei Niei Witb, von Brantentoal) HIT _ 6 fordere hiermit, Ichermanm on, 
25%» Maker Weidensolz und 4 Stud Wellen j Meinen Sobne Killen Kaifer, Schreiner 
öffentlich veriteigerm nur dem Nantsverweier |Aeielle, mıdıts zu Irben oder zu beraen, indem 


ich leine Schuiden jr ihn b de 
Raudach, * 22, zu ve 
Rranmı laifer L Streiner. 
En mon 


möblirtes Zimmer 


„jun eitten einzelnen Deren zu vermietben. 
Wo? lant bie Ern. da. BL, 


des tal. Kotars 4 
4. »olleriib. 


Viebverjteigerung T 
Ias7Hıl  Mittwoh den 

29. März 1571, Worgen! 
Uhr, ı Monsheim (5 
tion ber Wormö-Aijener Eri 
babn) in dem Butabote des Derr 
J. Jordan mersen öffen! lich 
an den Meiitbtetenden verfauft: 

1. on Feitvien: 














— — 


Frankfurter Börse 


vom 22, März 1871, 
























er u Anlehens-Loose, 
... 8 Rinder, 85% Preuse. Priorit,-Anl. , , „DI 
ſodann, folern ſich weriigende Liebhaber ein- | Kurbmsischh 40-Thir.-Looae pn 
finbeit: Nassauer 25-M..Loose . 2. 7} 
2 10 bis MO Etüd Werner Sormpich, |4% Bayerische Prämies-Anleibe | — | ı 
rorb und gelb geſchedt, mämlıch trachtige Asıbach- —— —5 — | 1 
ge KRübe, Kinder umd Nalber und e Thlr, u Bi 
; hr: ivrungsäbiner Berner Faſſel prossh. Hessische -1.-Loose . 169% 3 
von "4, Yabzen, f.-Loom, . — 
Vedder⸗zheim, ben 0. Mär 1871, Ossterr, 20. f.-Loose von se 7 * 
OHeimburg, * a — — 1567| — 
rohlır al. it nsar * a, 4 17 wet 
aroklerzeat, beider Notar. ee —— ee * = 77% 
Heus und Strobveriteigerung, | 1% 4-Pr-Looe von issäl, — 
Ion] Donnerstag den 30. Märı * 


Wechsel 
In süddentscher Währung, 


Amsterdam 


nädhfihim, Worgens 8 lihr, zu Obrigbeim, 
fahı Georg Schiffer, Müller und Butäbehiper 
allda, GI Eentner Kornſtrob umd 100 Eentner 
Klecheu auf Bor veriieigren, 
Grünftadt, den 21. Mär; 1871, 
"Matmwirtb, fol. Rotär. 


Zu verfaufen. 
170%] in zu Landau in ber Trappen» 
aafle auf 18 Deetimalen Flache belegenes, der 
time und ben Kindern vom Beorg Weter 
Kämmerer, im Beben Slüfer, sim riges 
Wohnbaus mit Scheuer, 2 Relicın — worin 
circa 60 Muber gelagert w den Löten — 





Kelterbaus mit Relter, Öreuucreir und Mäl- - = - 
Krei-@in ung! tte, ges —— su. — 
ia Speidern und großem Vorraum. |Preuse. Kamenscheine. , . . .| 4 Pe 
— * Soden Mae lagern bereits RT ni Priedrichsd'or ,. . . . , .. 

uber gut erballene meingrüme jerjBimoen . . oo 2 00 446 
verlchiedener Bed, welde nad Wunſch mit Hand Dust. — — Hr 
ir chend Näheres bei —— Be: 

fr ii ei Ische Bovereigns . , . . | 11 86-87 

ben Erben, Dir ee, 1323 | 


Bauride Buhdruderei in Qubmigshafen a. Rh. 


Hierzu folgt eine Beilage und Das Feuilleton Nr. 35. 


Beilage zu 2 70 des Pfãlziſchen Kurier. 





. ‚Lubwigshafen, Donnerstag 23. Mär 1871. 





+. Berlin, 21. Die verlautet, wü 
Banane Se Ba in Din 
em 
u Als jein Ra yadfolhe: m 
ganz — Eine Gommijjion aller 
wird einen Adreßent 
mdet ein Din 


Ben mein 1 in 45 
Berl * 23. Mä 8 ber 5* 
des Arhfblime — da 
Fr tbenten einſtimmig 


werben, das Recht wird ſiegreich bleiben. Die Na- 
tionalverjammlung wirb 


um ſich 
m Beni und es ——— 

Pr; , bie welche 
Gecbenhenihen — eg Zafteyrie be: 


bie Einfegung einer Eommiffion von 15 
Mitg —— um die — in allen Maßnahmen 
zu Nachdem Picard Namens der Regie: 
Ar biejem — zu Fast 
mmig angenommen. jerauf, 
das Departement der Seine m Bel * uſtand 
wu u verfegen. Die Kammer 
— bringt einen G mer — 
Paris ein eigen. von 50 Bitgliedern Be: | 
— werden ſoll, und verlangt die inglhtet | 
ittheilung über bie 


bes Antrages. Ticard macht 
von den Harifer Deputirten jeit 2 Tagen zur Er: 


immt, wirb berjelbe ein, | 70 
beantra 


am 23. März unter Aufficht einer von dem Gomite 
ernannten Commiflion jtatt. — Das ar * 
ciel” nennt die Erllarung ber Partſer Jonrnale ein 
Attentat auf die Somveränität des Volles von Pa- 
ris und broht im Mieberholungsfalle mit Mafres 
gelung. 

.'. Brüffel, 22. her Saiſſet ift zum Comes 
ndanten ber Nationalgarde von Paris ernannt 
worben. Be Revolutionscomite fol aus der Bank 
eine Million zur Bejoldung der Nationalgarde ent» 
nommen haben. Die per raphiſche Verbindun 
den eh — ift durch Aufktänbiichen pr 
abgejchmitten worden. 


Brälzifhe SEN 
en Aus Randel, wird und unter'm 22. März 


ielung ber Verjöhnung gethanen Schritte und jpricht 
Anficht aus, daß Genen zum Gemeinderath 
aufjtändiiche Bewegung beenbigen werben. Lodroy 
ee einen — * nd der Wahl a. 
—— der ———— ein. Turquet 


—— eltene, erhebende Feierlichteit heute 

ier — ifein des De —— 
ulcommi 
dgell 


= und der Beamten wurde dem Sehrer 
—— unter Sure und Mühen 
| erworbene Militärverd —— von — der 


. Berfailles, Nationalver: | heilt die bei jeiner und bes Generals Chancy Ver: | Gemeinde im Auftrag der Reg . Bader, 
— u —8 die mit einer —— Borgänge mit. Die Eigung | herrüche Worte wurden 2,7 
ſprache an bie Verfammlung, in wei er jagt: wird h uf ve net gt. ve ein bo: den —— 
Eine verbrecheriſche Inſurrection hat unſere Lage . Paris, 5. März, Morgens. Das „Yours | Ludwig II. va: im einem 
verihlimmert, eine -Parteiregierung hat fid) in dem | nal die meldet: Da Gentralcomite zu teis — ber ber 5* in der 
— Ville inftallirt ; mög ruhig | ner Verftändigung mit ben Walze langen tonnte, | Pitieren der gr * hi on Tome " * er u = 
bleiben und fih um bie vom ne fo ift bafielbe genöthigt , Baslen ohne deren | [amd in ber ij aud, den Vehre 


feinen bergen Doc nicht vergefien. 


Gewã 
ſchaart halten. Was die Aura auch Mitwirkung vornehmen zu er Diejelben finden 





Ganteröffuung Holzverkauf Hausverfteigerung. 
un —— aus den Mu d d 3 3:8 An vung en. en 20. Er erh 


D Prrantentbal im  Wereind- 





das unter Br me —* neider | um & Ubr beainnend, werden ım Stabtbaue zu Beibenburg, mit 3 fungsauehan, folgende | BR jnale, er =. rtim 
und a Weiten zu Reuftadt a. beitebende | aufgearbeitete Windhallbölger verfeinert : . Mar de i 

Det —5* mai ungekbält, den —— 4. dber· ad⸗y⸗ Forſt Muhlen · 5 Sun eihen Rnännel, Diredor ber Oggertbeimer 
Slefinger Mar und ben Geichäktsmann 12 bol, bitte, Sammerfabrit, fein dabier in der Speverer 
far nger 5 leuftabt zum proviſoriſchen 3 eihen Nupbefsftämite H18 feiern Ditto, Sirabe ganz in der Nähe bes — id 

—— ernannt. 3 buchen bitte. 20 PR Hebenden Wohnhaus * allen Zube 

Es wird daber öftenztich Tundaegeben, dab = tieferen (forien} bitto. 10ft, Fort Sleithal ( Weſt). umsugsbalber in Eigentbun veriteigern. 
der Der dad Keht verloren bat,| ur Steres sten Nubbolz (Weinberan · 19 eien Nußbel aa. Dies Haus, feiner Beihaflenyeit und gür« 
aber fein ! en zu verfügen und alle von etel). 1 Birken Wu Higen Yage megen zum Wetriebe eines jeben 


m Bollmachten erioiden find, und] 2 
n, weiche zur Dlafle gebdrige 4 
gen m Bette haben ober an den | 1044 


8 Scheit 
weichbolz ditto. 


358 liefern ————— — 
4 fefern bitte, 


25 bis Hopienftangen 
sı Steres eichen — (Stieiel). 


Beihaites ſebt geeigmet, dann aud bis um 
Tage der Berlteigerung aus ber Kanb ver« 
fauft werben, 





etwas Iculden, aufgeben, PH b üppel, — ſ ben 20. Märg 1871. 
nidts an benielben zu verabiolgen oder el, Taken Dre 10 * She Bio, —— O · Saal e, tal, Notar. 
jablen ER DE Behr ber Be Da — 7038 Welke 2008  „ ieferm bitte, | 
verwalter von bem e der enjtän B. , i . | 
— gu medien und birie vorbrbaitiih] 11 2 Datcıon, Bor wett 72 | Schuldienft-Erledigung. 
aller Hedte, folerm nicht eine melehlihe Br) 1 ,  meitibalz bitte. 634 „ fieferm bitte, | [14534] Die meuerrictete 8. Schulfielle im 
mug bierven beitcht, jur Hantmafle abzur 978 fielern bitte, sr150 Wellen, |der Gemeinde Rallitadt, Kantons Dürkheim, 








108 R E Dafel o telthat „ Imit der ein Gehalt von 250 ÄL, mebft freier 

34 die Gläubiger aufgeiorbert, Ru Selen INNE 7r er ae ni Arnd va COM Wobrurg verbunden iſt, ſoll mit einem 
ihre und bie etwaigen Borzugs« - Untdr Mundatwald, Forn Sard.| 265 fieferm ditio. Schulvermweier beiegt werben. Die Bemerber 
Fade vi 18. him incl. fhriit-| 39 eichen Rupbolsftämme, 56%2 Steres eihen Nupbols (Stieiel), en ihre Geinde, bis jun 9. April nädıite 
lich oder mundlich unter Bertünung der Be| Hi birtem dito, 11 „ bitte Scheit, in bei der umterfertigten Stelle perſenlich 
welsurlunben oder Bezeichnung der Somiligen | 122 kreiern ditto. 19 A weichbell ditto. einreichen. 
Demweitmittel auf ber Berichtsichreiberei da · 28 fichten (rotbtanmen) Stangen. | 17984 "  tielern bitto. Kallitadbt, den 20. März tem. 
ier An ar elabrt zur Verband | 11%, Steres eichen Nupholy (Stiefel). 2 “  eihen Rnüppel, Das ehren, 
ung auf hin, Vormittags 1 eichen Scheit. 3 .  weıdbolg bitte, 
neun: ube, —— bei welcher die Glau · 60 „  weıdhbels bitte. 381’ fiefern dius 


Schuldienſt⸗Erledigung. 


breekern bitio, 124325 Wellen, 
Am erfien Tage wird mit der Merheigerumg des Nupbolges in obiger Reibeniolge | (1435) Die prot, beutide serweieritelle 
begonnen und dann die Werfteigerung des Brennbolges in derieiben Weiſe vorgenommen. « Altleiningen (Ranton Brünttabt) ih in Er · 
Die Verfteigerungdbedingungen liegen auf meinem Bureau zur Einfiht ofen und die ebiaung. aelommen, und wird beöbalb zu 
n Saufliebbabern über bie Yage des Holzes Austunit zu | deren !Wiederbeiegung ein  viermödhentlädher 
Meldungdtermin von heute am anberaumt. 
Die mit bieier Stelle verbundenen Gehalts» 
besitze find folgende: 
Baar aus der Wemeindelafle 200 fl. nebit 
freier Wohnung im Schulbauſe 
Die jäbrliben Beiträge jum Venfionstonds 
und zur Lehrer- Wittiwentaife begabt die Ge» 


meinde 
"r Reinigung und — — Lehr» 


biger vor bem unterzeichneten Gommiliär per- | a58 
Fön * dutch einen Bevollmächtigten iu 
eri haben, um bie angemeldeien dor 
[ne — weiter ——— 
Bere ie plans angelpro.senen Zocaliöriter find angewieſen 
Üasl eines definitiven. Wafieverwalters und | Beben. 
eines gaubigeraupkäufieh.. über eimaige 
Doriäläge jur gütl Bereinbarung und 
über alle werteren, das gemetnichaitliche Inter» 
ee der Öhlaubiger betrefienden Angelegen- 
beiten Beibluh zu faflen. 

Veantentbal, den 16. März 1871. 

Der Gantcommiflar : £, 5. Get. Math 

Eroifiant. 


Welſenburg, den 16. März 1871. 
Der com. Forſtinſ pector, 
von Kaffaulr. 



















ssilfe für Haarkranke. 


juse) U: Unſete jeit länger ald 5 Iabren befannten und mit jo grobem Erfolge esse faales forgt ebenfalls die &emein! 
ten Saareflenzen, deren Erfindung und Wirfiamteit wir darauf gründeten, dab ber Saar | Der anzuftellende Verweſer bat mit bem 
boden, aelund oder franf, nur als nebüngtes ober ungedüngtes, als bebauted oder unbeban- | Lehrer der oberen Schule den ſtirchendienit 
den |tra feld ju betrachten fei, io ba wir bem franfen Daarboden durch Mnmwenbung umberer | jur verieben, ohne Anipruch aut Enticäbigung. 
1, und | Giiengen wieder bie ibım pafiende und Lie e Düngum, =. Ar lommen lafien,;| Wltleininaen, den 2 März 1871. 
er anger |bieie ifengen baben wir est, Defender auf den 8 ier Damen deren ) Bürgermeifieremt, 
oril, Na | Saarboden durd) das Tragen von "grlanons un. ame Saareın fo fehr | ob. x IV, 
mittaas um 2 Uhr auf zu leiden bat, fo verflärft, dal nad nur 1-2 maligem Einreiben das Ausſa der 
— "dem Stabtbauie zu Amer | Haare fotort aufhört, nach fortgelegten Webraude aber frucibringend jelbit auf ganz fahlen Bekanntmachung. 
bie Wittwe des in Iweibrüden tellen mirlt und den warten Saar und Partmuds erzeugt, worüber uns jept Idon wieder Isa Montag den 8, Abril na 
9 br. bei — 
„ n Olcisborbaß, werben —* 


igl, bayer. Rittmeitters Wilhelm | giele günstige ie De vor 
sun u — u fiat ——— ——— he art — 
n ein, und empichlen ne ecmat verjtärlien allen an ram u aus dem inbemalde 

Ein in der Stadt Jmweibräden in ber geuen Beidenden, Männern und Frauen, Jünglingen und Jungfranen, und verienden foldye, jmei 
Borftadt gelegenes dreiltäctige: Wobnbaus — Kr. 1 und 2 in % Riten verpadt und veritegelt nebft Gebranddanweifung ungen 
ranco· Einſendung bes oder Voſtnachnahme non 2 Thlr, — A. 


Hausverfteigerung. 
(iss it 










nit, . 
eigt, am 9, 
































mit Tehr geräumigen Kellerm, Sinterge- 
bauben mit Nemie, Wierdeftallungen, | rhein, — Yuiträge aus den 5 erreidtiden Staaten fönnen- wir mi 6. 
Baltlase mit Brunnen, Hofraum nebit | fondern nur gegen Branco-Einiendung des Tettages audfähren. 393 Aetern Etännae ıL 


5,65€. 

inkbaftl Einiabrt, 17 Decimal, 

&e enibaltend, neben Gar! Marti R. Singer & Cie. Nachfolger, Spa in Büraberg 20 Hafer en um m 2 FR 
[7 4 to 

Verlauf 5 os tanısen Stodbo 


und Mitte Roth; feiner Tage wegen 
lelibee iiberkan. am 20 Mär; ion. 
Scwerfpathbergwerfes mit Mühle. ae 


— 2* zu jebem Vertaufslosal ſowie zu 
Ber Di Ein j eich Edmeripat werl mit herrlichem Schweri tb und ber a 























Auebrũcden, den 0. März 187 
Buttenderger, tat Rorär. 
Difene Yehrlingsitelle 


Bei Gofi 
ee —* 










In einem Städten ber 
auptort, fan eim junger, 
lobmende Yrayis finden. 

1 jagt bie Erp. be. Di. * 
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armerrehnen Brivatmobnu 
Nähere Auslunit ertbeilt bie Cigentbämerin 
ober ber Unterzeichnete, 
a 
et zu 9 üble gi ilienverhältni ber billig zu verfaufen, Frantirte Un | Aa 
der Vollebant in — sub Üblffre E, 969 befördert die en brochttion von Hudorft Monse im En 
am Maln, 








Brandbolz = Berfteigerung aus 






dem Göthaler Privatwalbe; Algemeine, Berforgungg Ka im Gref⸗ Ray ER +1 


Luna tn 8⸗ —8 im Jahre 1835. Aha 1- 
* ———— am ng ee 1869: BE: dauernde a 
























’ SE: \ Diele aui ulden. 14464.) Yur erbohrung len 
j . * Gegsufeisigleit berubende Anitalt ale Arten von Ser⸗ . 
PA EL» un | Binsfleuen Beben Brunnen, Kohlen, Erp und Thom 
Y Srauneh, fie 0777 överfiheru: erträgen gegen billige 10 ver u Auggart Ban 2 as 
Tormulare zu Beitrittderflär bei tael⸗ ee 
a ee 1 EEE = nu — — 

Elan re Riatterhölger aus i moBie e gem willig erib 1425] a bildetes 8 

ae a eat bie Martini 1871. Der Berwaltungsrath. cumghiden Eprade milhtie Iucht Gielle ob 


veriteigerm. Bertäuferin in einem größeren Geihält, am 
Unbelannte Steigerer baben Seugnilleibrer | p1476] Im ber ktebften im einem Gonfrerier oder Salanierier 













Vürnermeisteränter über Zabltähigeit beigu- wagaren · Geihäit; Die Erpebition da. 
beingen un, get 5 „Ereioneer einen an · Lehr⸗ und Erziehungs: -Antalt —— ie Expedition dvi. 
nebrabaren wen zu der Unterzeichneten beuiunt der neue Curfus 17 il. Die Aufnad The > 
Diftriet ———8 in der Stein- 5 bas Senhonat kann zu ide Seit geh eiiehen. Nähere Auslunft eribeilen bereitwillig die Gaͤrtner⸗Geſuch. 
or ſiehe rinn raor· 
RR, Klafter Duden Scheitholz 1. El. N — rt a M, 8 Gr. Hitſchataben. 6. Rood. WM. Rent. in an) „Ein teiber „leibiger Gärtner fin- 
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Ftranticte Offerten gt B. W, Wr. 1391 








re „. Dan N Anbruk, Gelb Strohpapier und braun Pagyapier in guter Qualität |heörert die Ero_b 

san Bitte Brägel looea⸗) muleh ande id ——— 
ein an A 
1% m bitte, E. Mann in Rodalben, Bahnflation Zweisräden. näben und bäcn tan, "gelucht. Gintrüt 


17 H ern bitte, 


gemiſchte bitte. 
„Im " Scanteibal un din Be. Schuldienft-Erledigung. 
ch Te Re Dberwielen, Be-!l Rircbeimbelanben. 
%4 after Hefern ‚Sant. —XBR Fir kath. Schulverweieritele zu 
14 „pie ai rwieler wird tmieberbolt jur Bewerbung 
“ eldbungstermin 





bı# Oſtern. Näbere Auslunit ertbeilt die 

Gero. bi, DL 

Lisdwi.er Mine geiehte ordemi Verſon, 

melde ald Kauphälterin und im KHochen vor« 

geben, fans, wird geſucht. Mo? Sagt Die 
D. D. 
































ya n Brünel 0 ht: [1031%.3! 2 quite Sattlergebil‘ en finden 
# bei beim Umt 
3m m ber Beclunben | zur Siniertiel. ı) A! lan der erjeichneten beuergße Bach er 
* * ditto 1 — 3 Hlich cienland hierbei wirit ın En > —— 

⸗ u Yabren einen Ertrag von 





fısa1! Mür ein 


Weizen- Stärfefabrif 


in Deiterrenh, nachſt ber Schmweigergrenge, 


55 Ft 1108) 4 Ben Summe 20 — wird ein 
‚ nerdtag den ä Wertfũ 
ar Bebeinumg unb Reinigung des — erfführer geſucht, 
3 30, März bI erhält ‚ber anju ſie llende ——8 aus de 1 welcher ſich durc — — ſoewohl 
im Sculbaufe zu Geme ind· lanſe hrlih 35 fl. und für Beior- U / z über jeine volllommene Beläbıqumg, Tomie 
Rodenbanten 4 gung des ortZüblichen Geläutet, welches mit über Solidität auszumeifen im Stande ift- 
"Ger | dem vroteit. Wermeier abmedielnb zu vericben ’ Kenntnik der Nais-Stärterrabrilation - 
ini. (eer Wiſſenichaftlich empfohlen gegen lau jehr erminicht. Bewerber, 
Die Wohnung ift neu und im gutem Bur| Magenfatarrıe, Säurebildung, Nuftoßen, by Eienftetten heitken und bis Re 
N Bra [ame Verbeuungsicenäche, Arbemmoth md Darm | Juli eintzeten Tönnten, finden bei nuten Ge - 







* emilchte bitte. 10-50 fi. ab. 
Holperjteigerung 2) Anihlan der Gaualin. . . - 
8) Aus der SGemeindelafie . . - - 
iu Rodenhaufen. 4) Hug Kreisihultonds ı 


..#+ 0 































opt, nahbenannte —— —3 
sielb, den 20. März 1871. gries. Vorratbig in p| embirten Seradı- = te, freier Wohnung und Bebeyzumg ettte 
— dur bie Ortsihuleommifien : teln zu Gebrauchs · Anweljung & 10 Sr. nehme und dauernde Vebensitellung. 
3 aipen bitte. Das Bürgermeihieram, on So & ein ht in Ludwigshafen bei Mer — wie Ebifire E. Q. 540 mei gi 
and, ur allein n en ei . n die Hımoncen-Ürpeditisn von ads 
3 eihen Wagnerdan ae an en bei Eur ein a Bonier n@l. Ballen (cd 


„le Rlakter buchen 1 ebeithols 1. & 


Site Hasırig, apstheler Denfing, bei Anotb.®- Cave übersenden, 


Mobilien-Berfteigerung. 
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wi 

2 . 394) Montag den 27. 1. Ditb.,| Er und Dr. R.Te oß Schwanenapsthele, im [14m] Win junger Mali, Ber Vene ı 

- * Fer dr BEER 1 admittans wm baib 2 Uhr, werben im Ge msn Holapotbeler Kausler, in‘in einem DMannracrur und Sur *8* 

gu ”  pitte norria. meinbebauie, babier die machbegeichweten im —— bei Anotbeter Wernbet, in jcäit bit dem ı. Mai beitanben bat, winidt 
4 „bitte Anbruc- vorigen Jabre neu angeigafitn und mod | x si Mpotbefer Gomvert mb bei bis dortbin eine pafiende Game Eiche. 
“4% weidbelg bitte, nicht bennkten Bapareihgegenftände aut| Hnotieier MAietas, in Kalsrslautern bei] MB. Ar. Mõ ber 

6 ”  bucen Vrügelbol;. Gredit öffentlich an den WKeiitbietenden wer- Her Be in Zweibrhchen vi don forat bie Fre be. DL 

2 Ahen Kupprügelie Me Straß: und 100 Nepfitde, 100 Bett ter &. Modrlan, in Spayer Mr tr Gi N bereirtie) —— und Sörer 
BL . , . erbeira cına . 

Pr] : „ She Müpelack = täder, 6 Bellladen, 6 Feldbellen, 10 Sonn 89 hei €, —— ⸗ mn en, forich ne *216* —— neh 


h mollene Deden, 20 BWalticüffeln, 24 
us enrischte ueguch ‚Bröorl. Nedapeidärre 6 Urin und 4 Bettflaſchen. 
199° Büßen Aſtwellen. 8 balb Loth Shwänme und dirmgiihe Tu 
575 eichen bitte, Instrumente. 


1335 Weichbolgwellen mit Prügeln. Dambsbeim, den 17. März 1871, 
t Das Hürgermeilteramt, 


E ; ditto Retlermellen. 
i Des Holy iR .nach allen Richtungen qut Dr, @rof. — 
abzut die bauimnten 
Rodenhauten, den 19, Wäry 1871. Öhrenbrunnen, Brunnen "Teil 


‚11368%) die gewöhnliche Waſſer⸗ und 
Das Oareermelheramt, kein Schacht nölbia, empfiehlt unter Garantie — ioeben erihienene Wr, 25 Oelfarben gut jtveiche n können, fin: 
SL in guter und i biligre Anstübrung 


enthält: f N 
König, Maihinenfabrifant | Der Generaltabschet der erften 9 air den bi zum naͤchſten Winter” Be 
Solpercherum. raR2!a] wi: Svener. em Worträt deb Generals von Eperling. — Ihäftigung an fiscalifchen Gruben- 
Inasaını witt u.) Metern Eaeitgelz verlauf wie Leneen Baltenburaen, (Berti) Grablung Bauten. Diefelben Können nebft freier 
ann, 8. A CH. Willenbader Dicoel, nad Vrof. Groſſes Garton in Holz Koft und Logis bis 4 Thaler Wo: 


icmitt ausgerübrt; mit zwei Sonnetten von 
"ateoneier im in Entenbad. Karl Berot. — Ans Hedt binter bem Zaun 9 chenlohn verbienen. 


N — P er du dem Büde von &, Waihini: „Die Heim Mäheres bei Gottfr. Delles in 
\ n Reugierige". — Yajareiberinersuingen einer ; f 3 
8 — Del: ortraits, Ben Frau IL Au ein ellerars Rreu, Veunlirchen bei Suarbrüden. 
Gemeinbesintermalde, Schläge werben in allen Gröfen nach Übotogranbieen, | — Stutihlet Benchis und Lebenslaui. — — Ur: 7.77, 7 Ton Ti 
sreimersbeimerthal und mlälige Se rgebnie jauber und unter Garantie der Hehmlichleit | Sehs Monate in keanpäfiider Rriegsneianaen- üncher 

verfteigert aemalt von J. 2 Frauck, Waler initait auf Bitkh,_ I. Won umierem Berichter- Anden jeiort gegen boden Lohn dauernde Be— 


mweibrüden, 14"sl | itatter Dlar vo, Schlänel. — Am Familien ſchaſtigung bei 
38 eichen © im u Abichnitte 2, 8,41 m ver Morbersfalg iM ein Wanhaus 2. tie: Erinnerungen aut ber Belagerung Anton @läfer, Tüncermeifter 
9 tiefen bitte 2, 3, 4. u. 5. El. J Rangeb, Gamilienverbältmifie wegen, 9 ———— em, * 9. 11888%e] in Reuſtadt ad, 
unb farm ninpe In 2 = — 

Be SR —— 
bdine Prünel u. frappen. quentirt und vorzüglich gelegen, mir» jeldes frangöhikben Marineioldaten. — mei meue [1427°»] Es it aus ſrelet Sand ein Dans 
* —— her ohne Smorniar abneneben unter | Deutiche Bramen. und Rüchen- Croblifiement unter günitigen Be» 
dittn Kloh · u. Unbrudtet; 


Die RE en — — Aufſeber in einer Wabrif oder ala Ma« 


j a fann joiort ein jumger Dann als Mar 
[gneniätner ei Iretem. Mäberes in ber Erp 


2 Züuchergejellen, 





2 ln „ 1 
“nr Hr Kan 























































eu, Igünftigen Sablungsitipulattenen. Näheres | du Beitellumgen empfiehlt ſich dingungen auf den 24. October IRTL ju ver 
ä f “Are. auf Franco ng bei | @D, Kaußler in Landau, wielben. Ofierten sub Chiffre F. 2 2028 an 

10 “fielen Echeit u. Mlogholz u. Spatz, Rechte cemulent Vene bie Annoncen Erpebition Ded sen Au- 
is . bitte Wrügel u. Srappe. fıar7ttel in Spentr. 114] Tüchtige Keſſelſchmiede, ee ne nen 


11% „ eigen Stodbolz 
Abersmeiler, den 16. Däry 1871. 
Das Yürgermeiiteramt, 


130 Ger. Nlerbeu bat zu —— Vorarbeiter, beſonders auf Dampfe igtSe Wilhelm Schopen, Wirth 
Er Nacos Dürr ' 
11472 in Morabeim. 8 4 Wr. 20._|Reffel, gegen guten Lohn gefucht. in, Srantentbal, it ein *sjäbriger @lamfafe 












Eulmann. * 
Ein vorzibalic nerittenes, jor Näheres unter Mr. 1474 durch Nürnberger djenmani nlat 
Benfionat Meinhold | fig irn Mierh nieht BI. A ABtr, AR A 12 Mr, 
im ehemaligen Schlofie des | / \& Jahre alt, #ebt zu Dertaufen. ——— 5 0. 08 Ir. 0m Bier © 
x 3 nen be wi itets Er Waare Fa 
ringen Warimilian von a — — ‚Annonce. Fasz . König hier. 
"a nn rert Sea] verbeira £ 1 
falz.Zweibrüden, Ribean: tin offener Ghatsarbane Neben u verlaufen ber "apern umb Fhikring Ip >) — usa] Ein Fr wird zu taujen ober 
ville im Elſaß. bei Jeau Brus, Bobnkurider in Yubnwigs- | der Meine und Liaueut⸗ Rranche bereiste und Ju mieten acſucht; am liebiten Mepaerei mit 
bafen, dem die beten Releremzen zur Seite fiehem, Airtbitait. 








[as Die Leitung dieier rangdfiichen 
böberen Tochterſchute iſt chon jeit 14 Jahren 
in deuticen Hduden. 
Peginn des Sommercurii samt?. April, 
Nädıres befagt der Prolpertus. Auf Ber 





Iudt eingetretener Merbält Bom mern 1 in der Ern. b&_ OL u erfahren, 

[174%] 65 Stämme — find | eine — TR —— 57 17. Zunt ab 

aus freier Bank | billig zu vertaufen be Haufe. WrancOfferten sub _Ü, K, 761 ber om . „Jun ab zu Ders 
S. Grünewalt in Üdenfoben. fördert die ——— venO. miethen: 












langen fteben Reerenen aus ben erften/l1152”) Gin Eomditor-Wehlife wirh zen; in Ma B en 
Erädten Deutihlanbs, Englands und Hollands | jucht und kann „logie eintreten ki Jacob nun se) RT: tüchtige Buhbinder ge | I“ a. Haberes va ” u —* 
m Gedor Safflene ın Neustadt, 2. Serjberger in Mannbeint. 3, Uuwade. ı a (13524) 


-— — — — 








Vrtantnorliche Webartion ; Ph. Gebhard Elay. Baur'ige Buhoruderei in Lubwigsafen a. Rh. 





älziſcher Kurier. 





Der Blälzifhe Aurier ericheint täglich, mit Urämabıne bes Gommtags, unb mit möchentlih drei Unterbaltungsblättern. Berielbe koffet niertelhäbelih AL 1. 20 fr., fomohl 
bur bie Expebition alt durch die Voſt bejogen. Inlerate werben mit 3 Srenzer die oberinaltige Werktzeile oder deren Raum berechnet. 


M 71. 


Ludwigshafen, Freitag 24. März 


1871. 





* 2ubwigähafen, 24. Mär. 
Ju Paris haben ſich bie Umſtände zum Schlim- 
meren gewendet, obſchon bie Revolution eben jo 
ausjichtds als ziellos zu jein ſcheint; das Unglück 


liegt eben barin, daß bie regelmäßige ierung in 
Berfailles ein —— Bild der Schwäche barbie: 
tet: Allgemeine — und ber Bonapartismus 
auf bem Sprung, aus derſelben Nutzen zu ziehen. 
Es iſt gar nicht unmahrideinlih, daß irgend ein 
bonapartiftiicher General von mehr Thattraft und 


ging, nachdem er den Tag über in der Bucht unter 


— als bie 55. Binoy, Aurelles x. deu 
taatöretter macht und zu Gunſten ber flüchtigen 
Dynaſtie eine Dictatur berftellt; bie in London ers 
fcheinende „Sitmation* bereitet jhon auf biefe Even: 
tualität vor. 





mögliche Berwenbung zu bem ans 
gegebenen Zwedk be 
Bern wir ſomit für die Gemeinde Odernheim alles 


ch ' egten ſind, den Werth guter Straßen zu verlen 
J. Aus der nordlichen Pfalz, 21. März. | nen, ſondern fehr gerne dus gelegentliche Mort des 


ſtellen, ergiebt ſich reichlicher Anlaf, wenn man von | 


Sie gelintten und | 
wohl, in Ihrem geichägten Blatte den Sachvethalt 


‘er täglich an geangene Dfficiere und Soldaten ab- 
zu genügen he Sogar in einer hiefigen Drude: 
zeihlichen Unfiht ausging, 

terdings nicht alles Shgelige eben zu machen, jo 





in Ausführung zu bringen, den bie Gemeinde Obern: 

pe — Hälfte zu 
vollenden habe. Und das faum Glaubliche jedah! 
Lie Aominiftrativbehörben gaben ihre Einwilligung, 
ohne daß mit dem anderieits interefjirten Theile ein 
jeſtes Ablommen getroffen und, was uns vorzüglich 
in bie Waagſchale fällt, ohne daß, wie bei einem jol- 
ben Kunjtbau erjien Ranges, benn als pas et: 
giebt fih prima vista bie projectirte Straße, bie 
mitten durch jähe Felienabhänge hindurchführt, un: 
bedingt am Plage, — eine fagmänniihe Auf 
nahme, vielwenigerein betaillirter Koften: 
voranihlag eine richtige Sachbeurtheilung er: 
möglicht hätte! 

Daß unter ſolchen Umflänben bie Gemeinde 
Odernheim die gewichtigften Gründe haben könne, 
dem ihr geftellten Anfinnen gegenüber ſich remitent 
zu zeigen, iſt leicht denkbar. Wir wollen deshalb 
die Geduld des geebrten Leſers nicht weiter in Air 
ſpruch nehmen, jonbern nur jo viel bemerten, daß 
die projertirte Straße, wie ſich jegt factiſch heraus⸗ 
ſtellt, mehr als das Breifahe des eriten oberfläch⸗ 
lichen Boranjclages koſtet (über 30,000 fl, eine 
Etrede von circa 4000 Meter), und daß Obernheim 


t 


* Berlin, 21. März Bei feinem Scheiben 
von dem franzöſiſchen Boden hat der Kaijer 
folgenden Armeebefehl erlaflen: 

„Soldaten der deuiſchen Armen ! 

Ich verlaſſe an dem heutigen zu ben Boden Frank⸗ 
reihe, auf welchem dem deutſchen Ramen jo viel neue 
teiegeriiche Ehre erwachſen, auf dem aber auch jo viel 
theueres Blut geflofien if. Ein ehrenvoller Frieden ift 
jeht gefichert, und der Küdmarfc der Truppen im bie 
Heimath hat zum Theil begonnen. Ich fage Euch Leber 
mohl, und Ich dante Euch nochmals mit warmen und 

hobenem Herzen für Alles, was Ihr in biefem Rriege 
Bund Zap erfeit und Ausdauer geleitet habt, Ihr fchet 
mit dem flolzen Bewußlſein im Die Heimath zurud, > 
Ihr einen der größten Keriege ſiegreich geſchlagen ha 
den bie Weltgeſchichte je aefehen, — daß das theucte 
Vaterland vor jebem Betreten durch ben Feind geſchüpt 
worden ift und daß dem Deutjchen Weide jet Yänder 
wieber erobert worben find, die es vor langer Zeit ver · 
loren 5 Möge die Armee des nunmehr geeinten Deutſch⸗ 
lands befien flets . jein, dab fie ſich nur bei fletem 
Streben nach Bene mmnnung auf ihrer hohen Stufe 
—— dann Lönnen wir der Zukunft getroſt ent 

en jehen. 
Hauch, den 15. März 1871, 

a (gez) Wilhelm,“ 
Bon ſranzöſiſcher Seite find auch auf der 


mee geleiftet Bat, bie bei Sedan jo umglücktich unterlag. 
Es iſt eine Ungerechtigkeit, dak die Dfftciere , Unteroffi« 
eiere und Soldaten, welche ſich in den ir gi vor⸗ 
gelommenen Kämpfen jo wacker hielten, aller Bortheile 
und Belohrumgen beraubt ſein ſollen, auf welche fie doch 
ein Recht haben, Seit id) Gefangener bin, find über 
diejen Gegenjtand mehrfache Rerlamationen an mid ger 
richtet worden, und mit großem Kumtmer mußte ich darauf 
verzichten, Hier Gerechtigkeit walten zu laflen, da die Nr» 
meer von Sedan ſich tapfer sehälagen hat und die einzige if, 
welcher gar feine Belohnung zu Theil geworden iR 35 
halte es Ihrer an —3 Sie ein Memorandum 
mit diesbezüglichen Workhlägen für die Goidaten autar- 
beiten, welde unter ihrem te 1 fanden, und ſolches bem 
Sriegsminifler bei Ihrer Ankunft in frankreich unterbrei= 
ten. Seien Sie, lieber Marſchall, von meiner aufrichti» 
gen Freundſchaft überzeugt. Napoleon.” 
Fraukreich. 

Paris, 19. März, Abends. (Koöln. Ztg.“) 
Die ganze Regierung befindet ſich in Bers 
fatlles. Sie traf dort heute Morgen gegen 4", 
Uhr ein. Biefelbe ir bie Ecole Militaire (Mars 
ki, wohin jie fi) zulcht zurüdgezogen hatte, um 
3 Uhr Morgens — Die Tr t, welche 
ber ierung treu geblieben, find ungefährt 20,000 
Mann jtark und lagern auf der Ebene von Satory, 
Ein Theil derjelben hat Die Werke befegt, wei: 
bie Preußen zum Schuge von Verfailles aufgeworfe,, 


ten. Man bejüchtet mäntlich, daß die er | bevorfiehenben Werke, als treue Mitarbeiter au bem 
inen Hanbftreih gegen bie Berjailer | Wieberaufbau der deutſchen Nation, bamit das 
nu werben ; befanntlic) —* man ſeit gehen w te Vaterland zu einem Reiche der * 
damit. Die Gendarmerie und bie jogenannten Gare | Wohlfahrt und Freiheit geſtalte“ (Leb Bravo. 
diens de la Pair füı | Bei der Wahl des zweiten Biceprä n erhält 
General Vinoh wirft man vor, ſich wicht als de von 296 Stinmen Weber (Stuttgart) 150, Blanten: 
General q und feine Dispoſitionen ſchlecht gee burg 73, Reichensperger 65 Stimmen, Weber nimmt 
nommen zu haben. Andere beichuldigen I mit | bie dantend an und betont Das benbe Ge: 
den Bonapartiften unter einer Dede zu ip Et | fühl, mit weldem er im den erften 
tag eingetreten ift, um an ber großen Aufgabe mit» 
ge: Er erwähnt dankend bes mohlmollenden 
die = tgegenfommens, welches bie ſübdeutſchen Abgeord⸗ 
Baris, 20. März. („Röln. Ztg.”) Geftern | neten bei ihren norddeutſchen Collegen gefunden ha: 
fand in Verjailles eine Berjamm "us von;ben und fchlieft, indem er das Haus um Rachſicht 
iers und — melde Dei: und Unte i. ber jeiner. 
en, daß die Natipnalpers niſſe erſucht. Die Wahlen der Schriftführer werben 
wegen vorgerüdter Zeit auf morgen vertagt. Nächſte 
Sigung morgen Mittag 1 Uhr. 
“x Berlin, 22. März, Abends. Die heutige 
—— war —— —— a 
fich eine zablloje Menge; es Ü 
bie größte Ordnung. lach pe durchfuhren das 
Kaiſerpaat, bie Prinzen, ſowie die fremden füritlichen 
Serrihaiten die Straßen, überall entbujinitifch be: 
grüßt. Das Bee Reihstagsabgeordnneten 
mar ſehr zahlreih bejucht, Den ft auf den 
Kaiſer bradte der Alterspräfident Frankenberg:tud: 
wigsdorf aus. Die Anweſenden er: — 
€ 


war bekanntlich jeüber ein dem Kaiſerreich ſehr er⸗ 
gebener Mann. m ift Alles ve 


twüjtet 
worbeit; ai it verſchwunden. 
* 


Deputirten ftatt. 
elben anmwohnten, er — 
ammlung midts zu befürchten hätte. Cie beſande 
ich unter bem Schuge von 40,000 Mann Truppen. 
—— babe man ſich ſelbſt überlaſſen und die ganze 
rwaltung nach Verſailles verlegt. Gerüchtweiſe 
heißt es, daß hundert Variſer Dataillone heute Nacht 
nad Berjailles marſchitt jeien. Diefes ſoll jedoch uns 
endet fein. Das Gerücht ift wohl nur dadurch 
entjtanden, daß Nationalgarden zur Bejegung ber 
Forts a find. General Gremer hatte gejteru 
eine Unterredung mit ben Mitgliebern ber neuen 
Regierung. 
über bie 


Diejelben boten i as Obercommanbo 
ionalgarbe an. elbe verlangte aber 
drei Tage Bedentzeit. Es — ſich felbitverjtänd: | ein und ſangen alsdann ſtehend das 
lich nur um ein provijoriidhes Commando, da bes | Siegerfrang“. Beim Grafen Bismard 
tanntlich der Obergeneral ber Rationalgarde ebenfalls 
gewählt werben fol. — Wie man jept — wurde 
geſtern mit dem General Chancy zugleich der Bene: 
ral Koboriac verhaftet. Beiden jollten vom Orleans: 
Eiſenbahnhof in einem * nach dem Gefängnis 
2a Sante gebradt werben. Unterwegs griff der Jü: 
bel, d. b. Linienſoldaten, Matrojen und National: 
garden, ben ... an, warf ihn um und mißhan⸗ 
{te bie beiben erale auf furchtbare Weiſe Auf 
den General Lodoriac, welchen man für Aurelles de 
Balabine hielt, legte man br an. Glüdlicher Weile 
eilten jedoch zwei Nationalgarben-Bataillone zu ihrer 
Hilfe herbei, und es gelang ihnen, die zwei Generafe 
der Wuth ber Dienge zu entreihen. Die beiben Ge— 
nerale find furchtbar zugerichtet. Man zweifelt, fie 
am geben erhalten zu können, und jehr gefährlich ift 
namentlih ber — des Generals Chancy. — 
Die Menge iſt beſonders aufgebracht gegen den Ge— 
neral d’Aureles; an den Mauern von Montmartre 
iſt vielfach folgendes Placat angefhlagen : „EI mar 
der General D’Aurelles, welder am 4. September 
1570 in Marjeille auf das Volt ſchiehen lieh.“ alt 
alle Anfurgenten haben jett Chaſſepote, welche ſie in 
den Caſernen — haben. Mehrere Unglüds: 
fälle ereigneten ſich, da Viele mit der Warte nit 
umzugehen verſtehen. Auf den oberen Voulevards 
ſchoſſen ſogar Nationalgarden geitern 20 Minuten 
lang aufeinander. Es war mur ein Mißverftändnih. 
Beide Theile glaubten ſich angegriffen. Vier Na: 
tionalgarbiften wurden getötet. Die ganze Stabt ift 
mit Parricaden bebedt, fait alle mit zwei Kanonen 
bewaffnet. Auf dem Pla vor dem Hotel de Ville 
wimmelt es von Truppen. Dort leben auch 20 Sa: 
nonen. 


ir im 


er heute 
zur Geburtstagäfeier Des matiſches 
Diner nn . Da Des f Ri 

«'. Dredden, 22. März, Das frangöfiihe 
Gouvernement bat noch nicht angezeigt, ob bie ik 
nahme Commiſſionen für die zurüdkehrenden Sriegs: 
gen eingerichtet jeien, dadurch dürfte eine 
: zögerung in der Uebergabe der Gefangenen ein 
teten. 

+, Stuttgart, 23. März. Der „Staats: 
anzeiger* meldet: Der Legationsrath Graf v. Uerküll, 
mürttembergiiher Delegirter zu den Brüfjeler Ber 
hanblungen, reist am 24. dahin ab in Begleitung 
bes Legationsjerretärsd Maucler. — Geftern fand im 
Hefidenzihloffe Balatafel zu Ehren des deutſchen 
Kaiſers jtatt. Der König trant auf bas Wohl bes 
Kaijers. Der König jandte ein Gratulationstele: 
ramm an ben Saijer, leihen an den Reichs: 
—* und ben General Moltle. 

+’, Berſailles, 22. Miy. Ein Circular 
an bie Präfecten jagt: „Die Sadrigten aus allen 
Theilen Frankreichs find beruhigend, Die Unordnung 
hat wirgends triumpbirt. In Paris —— 
die Bürger die Unterbrüdung bes Aufitandes, in 
Verſailles beherrſchen die Nationalveriammlung und 
bie Hegierung, umgeben von einer Armee von 45,000 
Mann, Heute bie Ereigniffe. Geſtern bat Die Nas 
tionalverjantmlung —* erſte Sitzung gehalten. Sie 
zeigte ſich ruhig, einig und entigloifen. Eine Com: 
mijfion wurde gebildet, um mit der Erecutiogemalt 
die Maßregeln feſtzuſtellen, melde die Umftände er: 
heifchen. Die Nattonalverfammlung wird eine Pro: 
clamation erlajien. Ju Lille, Zyon, Marieille und 
Bordeaux herrſcht Ruhe. Sie fünnen der Vevölke— 
rung dieje Nachrichten mittheilen, fie find volllommen 
wahr, denn die Negierung, welde fie Ihnen jenbet, 


ift die Negierung der Wahrheit.” 
“+ Berfaitles, 22. März Die —— 
an bie Praͤfeciten. Die ſonſt überall aufrecht erha 
tene Ordnung wird aud in Paris wieber — 
werben, wo Rechtlichgeſinnte geſtern eine bebentun 
volle Manifeftation veranjtalteten. In Verſai 
herricht volltommene Ruhe. Eine belebte Discuſ⸗ 
tion hat dazu —— das Band zwiſchen der 
Rationalverſammlung und der auslibenden Gewalt 
zu befeſtigen. Von allen Seiten bietet man ber He 


gierung die Mitwirkung ber en Ge bie 


iſers ein bip 


Zelegramme. j 

«'. Berlin, 23. März. Sihung des Reichs: 
tags. Die Abtheilungen haben ſich conjtituirt, Das 
Haus ſchreitet Darauf zur Präfidentenwahl, melde 
durch Ramensaufruf echt um Präſidenten wurde 
Eimjon mit 276 von 254 Stimmen —— Der⸗ 
ſelbe nimmt die Wahl mit freudigem Daule au und 
erflärt: „Wir preifen uns glüdlih, bie Tage zu ers 
leben, bie an die Stelle der Ahnung und Des Ber: 
langens endlich die Erfülung gebragt haben. Di 


— — — — — — — — — 


Größe unſerer Aufgaben, die Wahrung und Forde— 


u deutihen Staatsgemeinihaft in dem Beilte, | Anardjie an. Rouher iſt in Areas in tjant, 


der fie in's Leben rief, bürgt uns für die Erfüllung | Die Aegierung beabfichtigt Leine Härte gegen ihn. 
und legt jeve Kraft in unferer Seele an.“ Nachdem Seine g vi find nah England er. tt. 
das Haus dem Alterspräfidenten durch Erhebung «'. Berfailles, 22. Mär;. Miniſter des 


einen Dank ausgeiproden, folgt die Wahl des er- 
en Bicepräfibenten. Es wurbe hierzu der Fürſt v. 
Hohenlohe-Schilingsfürit mit 223 von 259 Stimmen 
ewählt, Freihert v. Aretin erhielt 60 Stimmen. 
ürft. Hohenlohe nimmt dankend die Wahl an und 
« jagt: „Es wird mir ſchwer, ben entiprechenben Aus: 
drucd zu finden für das tiefe Danfgefühl, weldes mid) 
für die Auszeichnung erfült. Ich lege um jo Höher 
zen Werth auf ben Beweis ehrenden —— = 
ie 


a beauftragt bie Präfecten, bas in Paris er: 
heinende „journal officiel” überall zu a heiete 


P 
gegen Paris zu 
18 mar x 
als ich einem Lande angehöre, deſſen Bertretum 
legte aewejen ift, melde den Verträgen beige mm 
Dale deren Abſchluß uns bier — bet hat. 
fen Sie mich in Ihrer Wahl eine günstige Vors 
bebeutung jeben, ein Zeichen ber zumehmenden Aus— 
jöhnung der Gegenfäge. Wir zögerten in Bayern, 
den Berträgen beizujtimmen, weil wir der Einheit 
des Gejammtvaterlandes ben altgewohnten Gedau— 
tens des abgejonberten — Beſtehens zum 
Opfer bringen milſſen. Wir Haben nicht gezögert, 
als es galt für die deutſche Ehre einzutreten und 
die Bundestreue it dem Blute unjerer Söhne und 
Brüder zu befiegefn. Wir werben nicht zögern und 
Ihnen anzujgließen, als ehtliche Genojen am dem 


Die Nationalverfammlun olgende 
Tagesorbuung an: Die % 
Uebereinftimmung mit der Erecutiogewalt jofort die 
Municipalverwaltung in den Departements umd in 
Paris auf der Grundlage — Näthe herzu⸗ 
fiellen und gebt Tagesordnung über. 

Alle Eirenbahnzüge, welche Paris verlafjen, wer: 
ben von den Nationalgarben ſorgfältig überwacht, 
damit feine Militärperdon fi von Paris nah Ber: 
failles begeben kann. 

.', Paris, 2.2. Mir, 6 Uhr Morgens. Dat 
„Journal ojficiel“ meldet : Ta das Gomite au feiner 












erſammlung beſchließt in | Ge 


ſicht einer vom 
Zoel offiie“ fuck 

ri “ 
weiſen, daß die NRationalveriammlun 


ee —— 
ni it vor. 
ie Souveränität Des Volles 


bare 
manbenien ‚ber Rationalgatbe Be 
u ationa vorzunehmen. 
Journal officiel* — daß bie von den Your: 
nalen geflern veröffentlichte Erklärung eine Aufforde 
rung zum Ungehorſam gegen die Berorbnungen ber 
Regierung und ein mahrbaftes Attentat auf bie 
ität ts von Paris bilde Wir 
wolen, jagt bas Blatt, bie Freiheit der Preffe achten, 
a wir —— — En er ber Ne: 
raſentanten * von Paris ver: 
haften. Strenge Zurückweiſung würde Die golge 
fein, wenn bergleidyen ſich wieberbolte. 
4% Baris, 22. März Dieſen Bm en 
1%, Uht erſchien auf ber Place de la Bourſe ein 
ſtarles Bataillon im Auftrage des Comite's, um bie 
Mairie des 2. Arrondiſſements zu befegen, melde 
jeit geitern vom 11, Bataillon bewacht wurde. Rach 
einigem Hin: und Herreden zog ſich Das Bataillon 
des Comite's zucid, aber nur um gegen 2", Uhr 
—— und das 11. Ba n überra: 


— Tnpecas Kai Seratt haben Yo Banana 
€ mügt en 
5 fallen, worauf ſich s- Bataillon veb Gomite 


aberma ri h enwärtig, Mittags graft das 
12. Bataillon des 1. Arrondiliements zu den Waffen. 
u Bataillone jollen im Begriffe ſtehen bafjelbe 
zu thun. 

Heute Nachmittag joll eine Mn öffentliche 
Kundgebung zu Guniten der republikaniſchen Geſetz⸗ 
lichkeit Hattfinden, ausgehend vom Plag der neuen 
Oper. Alle Männer der Ordnung find eingeladen, jich 
unbewaffnet dorthin zu begeben. — Der „Sierle“ 
eh dab die Maires von Paris fih on bie Spike 
— — 22. März, Mittags. Gehtern Rad 
.. , 22. rz. Mittags. Be 
mitlag Be das 185. Bataillon, unter dem Befehle 
von Zullier, Tony Moulin nad; der Mairie des 6. 
Arrondifjements zurüd. Moulin war am Bormit: 
tag durch Demonftrationen der Rationalgarde bes 
Urrondiffements genöthigt worden, die Mairie zu ver: 
lofjen. Das Gomite beſchloß in Folge davon, bie 
Nationalgarden des Uuartiers St. Germain zu ent- 
waffnen. Der Commandant berielben it bereits ab: 
aejept worden. Der Place Benbome wirb durch be 
trädytlide Streitträfte ber Nationalgarde bejegt ge: 
—— Der Verkehr iſt unterbrochen. 2 Kanonen 

proben die Rue de la Pair, 2 andere die Aue Ca— 
ftiglione. Ju den benachbarten Straßen find Piquets 
autgeRelt Das 189. Bataillon hat geitern den Maire 
und die Adjumten der Wairie des 10. Arrondiſſe 
ments vertrieben. 

Die „Gommune” jagt: Die Stabt Lyon babe 
das Gentralcomite benachrichtigt, dab es blos auf 
die Ankunft von 2 Parifer Delegirten warte, um bie 
Commune in yon zu organifiren. — Kach der 
Avantgarde” hat Menotti Garibaldi das Commando 
der Rationalgarde des Faubourg Montmartre über: 
nommen. 


undgebung bat gegen 2 
Uhr rg unter zahlreicher Beibeiligung un⸗ 
bewaffneter nner ftattgefunben. nr bes 
megte ſich unter dem Hufe: „Es lebe die Nepublift” 
3 lebe die Drdnung!“ durch bie Straßen. Als 
tielbe an ben Eingang ber Place Vendome, wel⸗ 
der von Schildw e 


ſagten: „Mir find 
und werben ihn ausführen.“ 
lamentiren lieben die Manifeitis 


jerauf ergriff ein Mann, man jagt 


darauf vor. Trommel: 
du ihrer. Mehrere Flinten⸗ 
ft gefeuert, 
gen, um bie nfurgenten zufrieden zu ftellen. Drei 
lieber legen an und einen ein 

3 folgt eine 


Kuna racgsck 
—— Auf ik = 


| 


Eutfern in die Rue de la Bair und biö zum 
Inde ber Nue Caſtiglione vor. Die Zahl der Todten 
ind Berwunbeten wirb auf minbeftens 100 geſchätt 
Der Baron Nathan erhielt 2-Augeln in die Brut. 
Eine Stunde nd mariirte ein es Batail 
on aus bem Faubeurg St. Antoine durch bie Rue 
Rivoli nad der Place Vendome, wo es fich mit den 
Inſurgenten vereinigte. In ganz Varis wurde Bes 
ieralmarſch geſchlagen, um bie Rationalgarbe in 
Waffen zu verjammeln, doch weiß man nichts fiber 


werbe bie bortigen Maires bamit beauftragen, bas 
Nöglihfte zu than. 


«', Paris, 22. Mär), 10 Uhr Abends. Geit 
ber Fühlade auf ber Place Benbome hat fi kein 
neuer Hmwif M ereignet. Der feige und grauſame 
Sharalter dieſes Aetes hat die Öffentliche Meinung 
fehr erbittert. Seit 6 Uhr ſind neue Verftärlungen 
aus ber Richtung ber Baftille auf der Place Ven- 
bome eingetroffen. Die Etabt bietet einen büfteren 
und traurigen Anblid bar. Im Laufe des Nacmit: 


sie Beſchluſſe, welche gegen bie Inſurgenten gefaßt | tag& zogen ein mit Chaffepois bemaffnetes Anfante: 
werben dürften, Bei Siemtensen ber Bor: —— welchem mehrere Geſchütze folgten, fo: 
yänge in der Nähe ber iace Benbome ihloffen fih | wie Bataillone ohne Waften bie Ghamps Clyjees 
le Zäden. Die Stabt tft beſtürzt. Man fürdtet, | hinauf und verliefen Die Stabt durd) die Porte de 
daß es bes Abenbs zu einem Juſammenſtoß pen Nenilly, um fi) über Courbenoie nach Verfailles zu 
ven Inſurgenten und ben Nationalgarben konnen . Dies Corps bildet mehrere Regimenter. Das 


wird, melde entfchlofen find, bie Orbnung mieber: 
Jerzuftellen. Die Infurgenten bejegen die das Hotel 
’e Bille umgebenden Häufer. Die Bitter der Tuile: 
een find geihloffen. 

_ . Paris, 22. März, Abends. Admiral 
Saiffet, weldyer auf dem Vendomeplatz bie friedliche 
Kundgebung birigirte, mar Gegenſtand werfchiebener 
Unariffe. Seit 4 Uhr Gewehrfeuer. Ueherall Ges 
teralmarich geſchlagen. —8 Opfer. Dan 
serfichert, General Felix Raphael jei vom Volt er: 
mordet worden. Deputirte und Maites erkießen neue 
Proclamationen. Die Lage iſt ernit. 


+. Barid, 22. marı Abends. Die Inſur⸗ 
re haben ſich von ber Bank von Frankreich eine 

ion Francs gegen Anweiſungen auf ben Staats 
ſchatz zahlen lafjen. Wie verlantet, hatten fie auch 
von dem Haufe Rothſchild eine halbe Million gejor: 
bert, diejes habe jedoch bie Zahlung entichteben ver- 
meigert, Mehrere Journale richten ſich in Verſailles 
ein, u. a. „Figaro“, „Baulois“, „Moniteur.“ Die 
von der Specialcommijfion der Nationalverfammlung 
vorgeichlagenen Mafregeln bleiben geheim. 

‚ In ber Rationalverfammlung legte Picard ein 
Gejeg über die Municipalmablen vor, nad welchem 
bie Vollmachten der Municipalrathömitglieder drei 
Jahre dauern und das Gefeh vom Juli 1848 bes 
züglicd der Wahl der Maires provifortich in Auwen— 
bung gebracht werben fol. Die 20 Arrondiſſements 
von Paris folen je 8 Wunicipalräthe wählen. Das 
Gejeh wird für dringlich erllärt. 

J Favre feht Die Berfammlung in Kenntniß, 
daß zu ben ſchon erbulbeten Yeiden ein bebauerlicher 
weiterer Jwüchenfall gefommen jei und theilt folgende 
Depel ed beutihen Bunbestanzlers mit: 

Ich babe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß 
angeſichts ber Barljer Vorgänge, welche die Ausjüh: 
tung ber Convention in Frage ftellen, der Obercom: 
mandant ber Armee vor Paris die Annäherung an 
unjere Linien vor ben von uns befegten Forts ver: 
bietet, binnen 24 Stunden die Wiedecherftellung ber 
zeritörten Telegraphenleitung bei Pantin verlangt 
und bie Stabt Paris als Feind behandeln wird, 
wenn Paris nochmals zu WMahnahmen  fchreitet, 
welde mit den Friebenspräliminarien im Wider: 
ſpruche fteben, Lezteres würde bie Eröffnung bes 
Feuers von den von und beſetzten Forts zur Folge 
haben.” 

J. Favre hat darauf — daß die auf⸗ 
ruhrterijche Bewegung, welche in Paris nur durch 
Ueberraſchung t habe, das Werk einiger Auf⸗ 
wiegeler fei. die egierung werde dieſe Bewegung 
unterbrüden. Wenn dies micht jofort geichehe , jo 
fei es, um Blutveraiehen zu vermeiden. Die Wie: 
berberjtellung ver Zelegrapbenleitung zu Pantin jei 
ber Regierung augenblidlic nicht möglich; aber jie 


Fort Vincennes it auf Befehl des Gentralcomite'3 
heute bejegt worben. Die Officiere der Beſatung 
wollten Widerſtand feiften, aber die Truppen frater: 
nifirten mit den Inſurgenten. Des Gentralcomite 
hat den Oberſt Eudes, einen früheren Abgedankten 
und Bataillonschef, zum "Delegirten des Kriegsmini— 
fteriums ernannt. Der Dberit bat fidh in den Ap- 
partements des Generals Leflo inſtallirt unb 1600 
Mann in das Kriegaminifterium gelegt. Sanglier 
ift zum Delegirten der auswärtigen Angelegenheiten 
ernannt. Das auswärtige Amt und bie Mairie des 
2. Arrondiſſements find gegenwärtig die einzigen 
öffentlihen Gebäude, die wicht durch Truppen eines 
nicht zugehörigen Bezirks befegt find, General Chancy 
wird noch immer in Gefangenſchaft gehalten, Gene: 
tal Eremer joll nach Verfailles berufen werben, um 
fih vor einem Ariegägeriht zu verantworten. m 
Falle des Nichteriheinens würde ber General in 
eontumaciam verurtheilt werden, Die Börje wurbe 
um 2 Uhr geräumt und geſchloſſen. Um 4 Uhr mar: 
idirte ein Bataillon des Gentralcomite's über den 
Boulevard Bonne Nouvelle nad) der Place Vendome. 
a Leute dieſes Vataillons thaten jo, als ob fie 


das Gewehr anlegten, was eine jchredlide Panik 
hervorbrachte und mehrere Berwunbungen verurs 
ſachte. 


In der heute ſtattgehabten Sigung ber Na— 
tionalverfammlung gab Jules Favre von ber Depe⸗ 
ſche des deutſchen Heichötunzlers Kenntniß und bes 
merke, er werde dieſelbe dem Maire des 2, Arron⸗ 
biffements mittheilen, welcher fie ben übrigen Mais 
res mitteilen werbe. In feiner Antwort auf bie 
Depeiche des Reichslanzlers jagt Jules Favre, dab 
bie Departements barüber einmithig jeien, jede Sos 
lidarität mit dem Pariſer Comite —— und 
der Regierung ſowie ber Nationalverjammlung ihre 
Zuſtimmung M geben. Die Hegierung bittet ben 

berbefehlshaber der Preußen, nicht hart gegen Bar 
ris zu verfahren, denn bies hieße, Taujenbe von 
Unſchuldigen file bie von verfehrten Menſchen begans 
genen Verbrechen büßen lafien. 

. Bern, 23. Mär. Das Telegraphenamt 
Lyon meldet, daß in Lyon Die Revolution ausge: 
brochen ift. 

+’. Brüffel, 23. März, Nachm. Das Bus 
reau Havas:Bullier-Renter erfährt, daß bie frangös 
ſiſche Regierung beabfichtige, die Bretagner Truppen 
um 2e-Dans jufammen zu ziehen, um biejelben nö: 
thigenfalls zur Wieberherfiellung der Ordnung in 
Paris zu verwenden. Eine Brigade hatte Laval be: 
reitö verlaflen und werde heute in Le-Mans ein: 
treifen. 

.*. Bern, 23. März. Bei Eolombier er. 
heute Rats 2 Uhr ein Zug mit Internirten au 
ein falſches Geleis und fiieß auf einen Güterzug, 





Bicitation, 


10) Bonuerötag den 13. April 
87, 83 Nadmittaad 1 Ubt, zu Lautereden 


in der Wirtböbebaufung bes Heintich Grei- 
ner, wird durch den gerichtlich damit beauf- 
tıagten tgl, Notar siert in Lautereden 
nadbejidmetes Grunditüd, Lautereder Ban- 
nes, ber erlannten Untbeilbarleit megen, 
örientlih_auf Eigenibum verfleigert : 

BanıRro, 2836 a und b: 74 Der, Ader 

und Wieſe am Bergibore, 

Eigenibilmer bierzu ſind die flinder und 
Erben ber in Yautereden werlebten Ede und 
Udersleute Friedtich Peter Wiicher und Eli 


Ter 


beika Did, als: 
” Bilder, Schreiner in Lautereden ; 


beide edne Gewer 
icher, minberjäbriger Sohn der verlebten Sur 
liena Fiicher, erzeugt in ber Ebe mit Dein 
rich Bücher, Rammmadher und ftaufmann, tm 
Karierslauteen wobndbaft, welcher jeinen Bater 
yum Vormunde unb ben in Railerslautern 
mobnenden Züncder Frang Borm zum Neben 
vormunde har 
Zautereden, den 21. Märg 1871. 
2. Gaffert, f. Notar. 
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Ein Madchen, am liebſten eine don 
etmat ältere Verſon, iraelitiiher Eonieifion 


Handelsſchule in Frantenthal, 


bayeriihe Rheinpfalz. 


in großer Auswahl vorräthig e 


in 


Mannheim. 


[1248” vo] 





im&, morin eine Reihe von 


mirb arm Soren nd zur Berrichtung Son lonialwaaren Geſhaft en 


1495) 2 gute Zugpferde (Müdie) ftehen 
ı rerlauſen oe gu ng in 
Hiedeakeit, 

11607: Ein Mentamtsgehilfe, ber ſeuthet 
bie Eiele eines FT, Webilten weriab, mwünkht 


[10] 
Stelle. Näheres ın der Ep. d Bu 


—F SDausarbeit geincht. · Wo jagt 





Zu verkaufen: 


Ein Laar fette Ochſen auf dem ſofort eintreten bei 
i@ellwelter Sof bei Yanbau, 


11499"14] 


Deutihland, Frantreib und England am 

Näberes des Ptoſpe 
5 1382" 

Der Vorjtand: A. Bertololn. 


Feuerfeſte Kaſſenſchrünke 
Jacob Geber 


1501%} Ein Haus in beitker Lage Mannr 


bie Erp.| mit großer Aunbicbait betrieben wird, jı ver · 
I1408%l haufen. Räberes bei Geſcans · Agent 

2. Beklar in Mannheim. 
Ein, Buchbindergebilfe lan 


Ddcar Sauter in Ziweibräden, 


mwoburd; 22 Perfonen getöbtet und 72 verwundet 
wurben. 


Plälgifhe ingelegeuheiten. 


18). Aus Offenbada @L, 22. Mär, wird 
umd geidrieben: Heute wurde * era Eu die 
Grburtstags eier be& dbeutihen Kaijers 
erbaulichſt jangen. ‚Mehrere, dem Inhalte des Treffer 
une erde Imen wütden reritatin gebetet ; um 

vom — ein bom Seren Lehrer Rolen« 
Baupt zur Geburtötagsfeier bes Soifers verfaftes Lied ge» 
I Darauf Hielt der Genannte ein Die Herzen der 
Zuhörer tief ergreifende Predigt, welche mit einem rühe 
tenden Ghebete für dem Kaiſer, für die deutichen Monarden 
und für das beutiche Vaterland ſchloß. Yu Schluffe der 
firhlichen feier folgte ein breiflimmiger Choral. — Trof 
diefer würdigen Feierlichtelt, woran fi Tämmtiiche biefige 
eneliten be heiligten, troß der Opfer, weiche die hiefir 
yon Yiraeliten zu jedem gemeinnühigen Jede dar 
Ingen, und froß der activen Thrilmahme der biefigen 
Krieger ifr. Konfeifion am franzöhifch«beutichen SErie 
wurden dennoch bie biefigen Iſracliſen von der am heute 
gen Abende ftattgehabten, am geitrigen Tage ſchon bera« 
!henen voltsfeftlichen fociafen Serien der hieſigen 
riſtlichen hner — en. Ein jchöner Zug von 
leichheit und Fraterniſalion in einen Derthen bes eini⸗ 
gen tichlands ! 


Ssandelöberidhte. 


Pr a. 2 Ban —B 4 — 
. 2 ir; m 6 A. 24 fr; es bie; 
Raıtoffeln ı fl. 20 fr. 
.. Rotterdam, 21. Mär, Raffee Der Martt üt 
jeit dem Auſchlag der morgen jtattfindenden Auction von 
102,400 B. Java, Wena o, Vadang, Dacaflar, Rio und 
Santos jehr Ähll geworden. Das Cıgebnib ber Auction 
nebh Berbreibung und Taration laflen wir baldait tolnen. 
Rafiinıcter Zuder mil und _obme Umiay, jedoch micht 
niedriger im Preis, Bon Reis find cherhalls feine Lane 
jäge zu melden; die Preiie bleiben aber gut behauptet, feine 
Gemwurze unverändert jeit, aber mit brichränitem Uniag 
in den legten att Tagen. Bottaise ftll. Yoco bieibt 
zu A. 104 und per Juli ⸗Auguſt Abladung zu M. 13%8 taufe 
lb. Darz, sebr jet umb mit etwas mehr Handel, wurbe 
mit 4 begablt Terventindl ift zu fl, 21% auiges 
zaunmt worden. Gbil-Salpeter if in Amiterbam zu 
ft. 9%s gebandelt worden, Balmöl, bartes Tongo, bitte 
bei feitem Gebot 5 A. 8"e zu Tauben fein; harıes Mcora 
er fir prime fl. tarit "Yoando bebany fl. 2, 
ba 





almterndl it in blanfer Woare zu Außerh N. e 

tie. Taln fell, inländiider wird zu fl, 33’ 4 ame 
geboun. Shmweineihmalz vernadläiligt; man motirt 
ilcor loco A. 36tn—"s, prima ungarıiher A. 37, prima 
zufltiches A. U. Sarbellen flau in Bolge beingender 
Verlaufsorbres vom Ausland. 18697 wurden zu fl 19 um 
boten, doch jeis:m fich über A. 18 feine Reflertanten. 1867er 
twieber mit fl. 17 bejabl, Metalle Kür Jımmılı in 
der Etimmung bes Vorltes wenig Veranderung bemertbar. 
Loco Banca wurde im voriger e mit A. 76% uub 76 
und Sieferung ans nächer Hucıon mit ſi. 7bYs und 75 
begabt, zu melden Breiten man noch fauien lann. Wan 
notixt Ferner: Stolberuer und Eichmweiler let #1. 11, bo, 
beutihes in din, Rarlen A. 10°« Drentbeimer Kupfer #.40, 
bo. Zougb Gate Hl. 40, ulles wer 0 fo., emglikhes Giien 
fl. 10%3—13, do, ichuebiiches fl I4h— IHN, do, Tibiriihes 
N. 16, Ichottiibes Gußeilen AL 4—4Us, alles per 100 Sto. 


Theater in Mannheim, 

Freitag, 4. März Heu einftudirt: „Julius Caſar.“ 
ZTrauerfpiel in & Acten von Shatejpeare, nach der Heber« 
ſetung von Schlegel für die Bühne eingerichtet von 
Georg von Sadjen- Meiningen, rin — 

rau Marie Senger vom Hoftheater in Darmflabt. 
nfang 6 Uhr. 


Sonntag, 26. März. Reu einftubirt: „Hans Heiling.* 
Romanlifhe Oper in 3 Acten amd einem Poripiele, 
von Eduard Debrient. Muſil von Heinrich Marſchner. 
Anfang 6 Ude, Ende 9 Uhr. 





| Verantwortliche Redaction: Pb. Gebbard Stan. 






Grermeröheim, 


1 
I Lohrinden:DVeriteigerung betr, 
|[1485}_ Mittwod Den 5. April 1. I, 


Diele ſchon smdlf Yabre beitebende Anſtalt bat ſich bie Aufgabe neitellt, Knaben und | Jachmiuags 8 Usr. auf rem Stabthaufe jur 
Yünglinge zum taumännikben umb, temifchen Berufe, ſowie zum Ginjäbrig- Fteiwilligen | @ermersbeim, wird das Merjäbrige Yobrin- 
Eramen und Bolt und Eilenbabndienit ober zum Eintritte in eine böbere Fachſchule auf'& 
gemiiienhafteite vorzubereiten, Die Außerit qünitigen Reiultate, welche fid bei den Zdög 
Lingen, bie ihr von verkbiedenen Familien aus ) 
vertraut worden find, bisber erzielte, dürſten ibr zur beionderen Empfehlung gereichen. 
Semmer curjus beginnt den 17. Xpril 1. 3. 
auf Verrangen verienbet 


den Ergebriß aus bem fäbtriden Ahbeinmalbe 
mt circa 300 Eentner 2. Cl, dfemtlih ver« 


. . 
emerabeim, ben 21. März 1871. 

Das ——— 
— — — 
154. Eine no gang mene Aach wirtenbe 
Daifh-Mafhine mit eilermem Üuertras 
vers, pallenb zu einer Bitte nom 8—10,000 
Liter Gedalt, ſieht billig zu verlaufen bei 


Prriedr. Mibig, Diehanıler 
in Speger. 


1505) 20,000 preijährige Flchten ver · 
laut ber f. Oberiörner zu Nüaerehur; 
Bun Waperiichen und Württems- 
berger Saathafer, Kleien und Futter 
uch! empfichlt 
Emanuel Strauß 

in Ludwigshafen am Rhein, 

Prima Qualität Kleeben 


Im u. Haas au dem Drmibcimrkot hei 
! Prranlentbal. 5228 


Schaf⸗Wolle, 


| circa db Cenmer it zu perfiuten das 
11358? 4 A zent ın 


cius „welchen 


mpfieblt 





bren ein Em 
s & en detail 


& 
Ulnet, 


Verloojung 
Kunstwerken deutscher Künstler 


on allgemeinen deutſchen Juvalidenftiftung. 


—— Wir geben biermit befammt, daß wir ben Verlauf der Loofe der zum m der allgemeinen deutichen Invalibenfti aflerböhit genehmigten Berloofung vom Hund 
aa "m MER... erın Alb, Rösl hier 
ausichli übertragen Fear onen um * denselben direct zu richten 
ie bie bieh hufles d umn’fhe Bude Runfihandt Vertrieb Looſe gütigh übernommen. 
Wär die deutichen Buche und ae ba Ur Me ar BE Bar und Rum ung ben ihatt: gütigh übernom 
Der Vorftand, 
Konrad Knoll, königl. Profefjor. 
Der Schriftführer i 
: Br. Wagner. 
PROSPECTUNS. 
Am 13 1871 findet ilitung in Münden bie Berloofung von Runitmerlen beutiher Rünftler zum Beiten der allgemeinen druticen Invalidenkiftung 
unter Deitung bed ichufies ber Fe 2a 


Der Preis des Looſes iſt fl. 1. 45 fr. | 


dem Verlauf der Looſe liebene Beinertreg wird na dem böhkten Orts genehmigten BVerlooiangtpları ausſchließlich als eine Ebrengabe für die allgemein | 
5*8 —& — verwendet, zı welcher vom circa E00 Rünftlern aus 15 beutichen Runiitädten, woher alle Ramen non Bedeutung vertreten find, Runftwerte werben. 
biö jeht megeichneten Munitmerle repräßentiren bereits einen Werth von über fl, 100,000, umb bilden elite reichWaltige Husmahl, befebene in Drlgemälden, Hauarellen, Stichen, Zei» 


nn Berloofung | findet am 1. Juli 1871 ftatt. 


De —— der der Bichung wirb wird durch Annoncen und Siebungsliiten belannt gegeben. 
und Gelabr den auswärtigen Geninnern zuaeiend 
ee Knfra beiorgt ———— in — Auftrage Großbandler Herr Aib. was i in München. 


TFT Für die Mündener Künfler:Genofenfhaft: 


Der Borftand, 
Konrad Knoll, tal. Srofefor. — 
Pr. Wagner. 
bie R dem I in Speyer ben Alleinverk— Looſe übertragen, und Bitte ih, alle 
Segen Mnfrgen une ki — Sn us Be u 











— * u cu — ö— — — — ———— 
Liegenfchaits-Verfteigerung. —— a © A Ein 
Medesheim, Amts Seidelberg. x > oben und eine 

1171%s] Der 1.2 und ge Dampfſchiff MI 413 Dere NIS — verkauft 

wer ag den Dan 

Ey Prag l. I, Radmittage 1 ihr aus | er. 

Br Badia de vrarenn Mleı sr Regelmäßige direete Fahr Sur Bender = Sin 

rn von bier, auf biefigem Narbbauie bie TUR 1112#/rel amen jeden Stan 

— —— J — —*— Ludwigshafen: Rotterdam. mes unter lorgiamer Pflege amd 

jenen Liegenſcaſten einer etlichen einer d beit. 

En ausgeiept und es erfolat_ der enbgiltige Abfahrt in Zudwigähafen 12 Uhr Mittags. — Ri. @irfe Wit, 

Buiclag, wenn der angeiehte Schätungspreis| Brompte Güter-Brforncerung durch Dampiboote nad) allen beeidigte Debamme in Wahrenheim a. 8 

oder mebr aehoten wird. Stationen, 110070 ntrrieianeen — 
Pan De reenleeten, a ao ER Eee 

ine Muble im Lrt ebeim an de e 7 R üterhefä } ift 9 f za Bor 
Landfrafe gegen Heilbronn gelegen, einer | zn Enger a. eg rn a Austunft. |argen guten Lodn dauernde Beicilitigumg 
jeits bie Yobenbad, anderieits Die Elieny udwigshafen a. ih, den 17. yebmar 1871, Anden. ri 4 
bad, vorn die Yanditraie, hinten bie Der Agent: rrievrid Korn, Aüridner 
Bobenbab und Elienzbat. Die Mühle | pyıges, Elemens Grobe. in Ratierblautern. 


7J bericht wird ein geubiet Tapızierer 


umtabt folgende Genenisände : 





























nein einttöcdiges Wohnbau: mit ber) m az ıM Tolfterarbeit von 
Babe, — Eichenlohrinden⸗Verſteigerung Holzverſttigerung. | Srinrih Doll ir.. 
b, eine Scheuer mit Stallung, — in Staatöwaldungen des fal. Forn⸗ Böhl, Veyielkamts Spever. Iavexterer in Landen (Walz) 
e. eine Meibmüble, — amts «imtein. x 
d. eine Cebimüble, - [1482] Preitag den 31. März 1071, Mitte Frankfurter Börse 
e ben Dei, Vormittags 10 Uhr, zu Raltenharerboi, woh vom 24, März 1871 
1. 7 Shmelt ufälle mit Soljremiie, — Revier Suberibet, l den 20. un * 
£. tin neu von Stein erbantet Wohnhaus Schlag Endtas 1. Märı — 
nebit Waſch und Baddaus, — 10 Ste, 4,_61, naditbin, Staats-Papiere, — 
h, den binter der Scheuer liegenden Koch ⸗ Solag Eiibbab 1. = Morgens | Nontd. 6% Bandes-Obl 
und Öradgarien von circa & Biertel| 350 Etr. 2. Ei. — B.Ußr, imj oTUM. „up an gationen | — 
alten Manies, einerleits Lobenbach, an nein —ã Gemeindebaufe dabier, werben aus ben ar — — 
derieit# Eiienjbach. Stop Eihentopf XXV. 5. wöbn lichen Schlagen pro 1871 des bdiesleitie f: 34% — ———— aioD * * 
2) 8 Rutben Garten am Brübl, einerſeits 200 Git. 3, ©ı, gen Genre indewaldes nachver ieichnete Hölzer | Frankf. 35% Obligationen . . — I X 
unb anberleits Leonbard Holdermann or Sclag Dofenberg KXVII, 1. b, auf mebrmonatlicrnt Erebit negen befantte 3% . ’ — 75 
1 und 2 zulammen tagirt 50,000 9.) 250 Eir, %. GI. Virnihaft Bftentlich Ioosmeile veriteigert, als: Namau 44% . - | 1% 
s) 1 Morgen 1 Brtl. 38 Ruth, Sl ag loienber a XXVIIL 7. 110 cichen Stämme 2, %. 4. ıL 5. El. . AR - Er % 
Ader in derWinterbelde eimer- 450 Gr. 8. BL eben Mbichniite 4. EL \ NE 34% ER s — I ’u% 
keit Graben, anberteiis Jalob Haken, den 18, März 1871, 7 Hetern Stämme 1,2,8. 1.4 El. ee % Krien onen mol — | 8% 
Stoll, tagfirt . » . Könial. Boritamt, 1 fihten Stamm 2. 61. : * “ * da... — 8 
Sum Wr edhindler. 78 eichen Magnrritangen. p Kiähr, Jo. ie 8 
— —— —— Gulden. = re ee Ha * 5 Ir * et J _ 
Bemertung. ie Mildle Hient gan je 318 to Zrulteln 2 61. . “ % %lähr, d * mer 
Aabe der Eiſenbdabuſtation babier,, ' 4 „Hoigeereigerung. v 1925 bitto 3. EL s Hr as —— un 
* Bahnen eimmünden, — die eine von je RR 1871, des Morgens en. ur ——— — Wantbg 8% ng —— 3 
urg ımb die anbere von ai ‚den 22. März 1871. 
— 34 —— — werben auf vn — su Fteins Das Burgermitsramt, — PR - ru —3 
8 ⏑—— Srif. Baden ik 7 Ai vn 
Hehe defräften,, — bei mittlerem XWaflerftand nacfiechende en a ei . Erarbnik, x a » & 105 2 
von 80 Werdeträften und wäre dieie Müßle MOrtinende: OR ai Holzveritergerung. 3% de. von 8... 4:1 
in Bolge ibrer Laye und Wailerkraft au zu bit verfteigert, ald : GrHens5% Obligationm + & 101 
einen Fabel gu empieblen, 45 fieiern Blöce 2, 8. 1. 4. EL 11400] Dienstag Deu 28, März, Tior-| „ 4% m “ 


*. näberen ®ebinqungen fönnen auf die ·⸗ I Alaner Duden u. tieiern Edeite und nens 10 Ubr, lat der Unterzeidmete am Ort —8 ver 
ribgelbolz, und Stelle eine öffentliche Berfleigerung. jet. Oester. 4 .. Oblig Z in il 
Ua enae bis $7 Verfteigerungstage | 5 ,  Guchen u Kiefern Stodbol; |ner im Lingenfelder Altrheime feenben rein| 7 Aa — —— 





En 





ben werden, 1600 buchen u. gemilchte Wellen \tannenen Bloßhölger, aus: do- 
de "ur "ehe — —— — * 1bur6 dar par ar Fi: weh, Stammen, meilt einſach | „Font, * Zus Ei Ant — 
benb r- d, merikas% ” 
ten, =» 6% > Ile vn * 
WVer — den 22, Mär 1871. jammenfunit an ber Mbe nöbeimer Näbe . 6% . 1868 * 
—; den ' Geier, — — gi — —— Geld-Sorten, w. 
P in ber inte ⁊ at im Altrbeine angeſehen ter‘ —— — 
kbaft_ von _Wilbelm —— am a Eine im gutem Iuftande befind- SR. Hathan Drentus tus. —— — ER an Se 
ad Günther in Aufel und ld Inanpoorabee —— von — —— —ñ —— —— la ER Er EHE u % 
fer cd auf etwa iu niet Mändjsche A0-A.ürüchn. >... 
ein volftänbiges Garoufiel geht. „Dfirte nehf Yeeıkan be Tolle mar Oſte ſtermürſte, — — —— 
oͤffentlich auf Zah m Berfiiigern jan Bopp, Mehaniler in Mannbeim, vorzüglicher Qualitdt, b Kaplische Sorarelgtı . , - .- R 
d, Notar, richten. [1417%) Jacob Bi in Lamböbeim, Dei r in acid . ne -28 





Baur'ice Buchdtuderei in Ludwigshafen a. Rh. 


Beilage zu A des Pfaͤhiſchen Kurier: -- 


Ludwigshafen, Brei, 2 24. Ach 1871. 


** 


Bun um WW. 


iso) „Di Seipcheigeung | „ber. Gemeinde. Blan-Pündweiler finbet-am.; i 
» BRäg Sc Rafmitoge, unt"2 Uhr, im. Scpulpaufe Daft war —* —— — — — en] 
Glan⸗ ündweiler, den 23. März 18 tllen wieder gu iR, 56 diermit a an t Markt. 
* Der Bü —— een mi 0 den 20. März 
[os N 8 rd. Duirmbad), ben 28. re 
> Bekanntmachung. ehe, |: Te 
I, gie nei a x N — — hin — — 1 
—— HERREN, : 


USTHT ho22%4] ah bin Beauftragt —— Geroilte 
Oniglice 4. Infanterie ‚Regiment, „König Karl von Gere zum Dada un. Th ——66 ae 
an. Befanufmahung. 


Dunpane 20 — t bay Rt \ Fir Mal 
mine Landau img: ne eine rößere 43 übe kein Ba tie se) Einige‘ tächtige Arbei 


“er PERSPECTUN — — — 


4°, Prämien - Pfandhriefe | 
} 
im’ Betrage von Kuh 10, 000,000 | 


guischen Hypothekenbank in Meiningen: 


Subjeription auf Thlr. 5,000,000 Nominal:Kapital. 


Auf Grund Hhchfter Gonceffidtt der Her be BE, * jen: — — Staatsregierung, d..d.\ 30, Märg 1867 iſt bie De ——— 
—— egierungscontrole (che unten $ 28 10 
— en laut eitigem Ti — In rg tiehe $28) Ehlr- ur 


Die a Hyothetenbant it auf ‚ein et von Thlr. 8,000,000 gegründet, wovon [r.3,000,000 mit 25% Einjah auögegeben 
; ng von 15% iit Seitens des re für den —— vom L. bis 127 a. c. | * 
J— — —— * Bank belaufen fi fs auf Thlr, 243,000 


— i m The. 10,000,000 jollen im Jahre 1871 mur Chr. 5,000,000 an den Markt gebracht werben, und zwar durch öffentliche Subfcription 


Der — —* — 9 ne \o su, *r der ufenden Zinſen 3 a — a. c. Tr 















Herren G. Müller & 
in Franffurt a. Main bei Herm Yugsf Siebert per 


en Gebr, Sulzbach, 
in Leipz kei Beer & dr 
in Augsburg bei Herrn 23.8. Ce > Vaughan 
in Bremen * De 
\ in Breölen 
| in Karlsruhe ki hei —* Aa —— er, 
Is; Köln bei dem 9, njen’ * Baulverein, 
amburg bei Herren M. M. Warburg & Gie,, 
annover bei Herrn Er Brensborfi, 
| agdeburg bei der Magdeburger Privatbant, 
| in — bei Herren Köster & Cie. und 
| Heinelberg arıı Gebrüder Zimmern, 
| in Münden bei Herven Merch Ehriflian & Eie,, " 


in Rürnber Bei Herren Berafi heimer & Bloch, 
in &tutiga bei der Württembergifchen Bereinsbänt, 
" kauberbem on am benjenigen Pläpen und Stellen, welde in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werben. 
Subferitie tlon muß eine Caution von 10% bes Nominalbetrages in baar oder börjengängigen Bertöpapieren binterlegt werben. 
35 ber Ueberzeichnung wird a. gleihmäfige Reduction, unter baldigſter Bekanntmachung, eintreten. f 
E: auf die Zeichnung entfallende Betrag, -werür einjtweilen Interimsfcheine- der unterzeichneten Bank ausgegeben werben, kann im beliebigen Raten“ | 
1. April a.’ e. ie —E werden, doch find Diefelben bis jpätejlens 30. April a. c. abzunehmen. 
Nah vollitändiger . e win ‚Me hinterlegte Gaution verrechnet reſp · zurücdgegeben. 


Mei —* 1 er 
—— Mitteldeutsche Crediibank. 


ärtz; 1871 





|: Auszug aus den Statuten. 


ga t. 28, 
PEN... en — Snpotbelenbant. aufargeben mer‘ buch, — t derungen volllo | 
ae Som Desierunaeegemu then uait feinen Veneela sit ‚peföcinie ini rg —— Baneite | 
Kae ** % ee a — Be ae * befondere Rechnung im ber Art geführt, daß fr — Wandbriefe auch mu nbbare oder mit kurzen 


————— binterleat we 
trä Sehuibnern-in-Motge-der- Antortikatton-ober Rüdzablung an bie deutiche Hupothelenbant abgeführt worden find, find entweder | 
Bir — von eieien & oder zum Ermwerb_anberer Oopeißelen, gen zu verwenden, jo dab. let# genügende Sicherheit file bie Biandbriefe in den Gupotbelen-Borber 
Burgen vorben 


f 
Die —A— ber Direction find bei um Vereidung (rt, 84) auf die Beobachtung biefes Wrtileld inäbefondere Kinzumeihen und der Regierungs-Eommiflar bat vorzüge · 
Hd den Berut, — —— re 
r 
De SER Auen Ga eb Ba Men zn ea 
mit ihrem gelammten Be 
Le Be Bere * — nen Pſandbrieſen wengſtens . Betrages guter hopothelariſcher Forderungen in den Archiven ber Beielicait w unter 
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Der Pfälsifge Aurier erſcheint täglich, mit Ausnahme bed Sommtags, unb mit möchentlich brei Unterbaltunasblattern. Berielbe loftet vierteljahrlich fl. 1. 80 fr., jowohl 
durch bie Erpebition als durch die Voſt bezogen. Inferate werden mit 8 firenger bie vieripaltige Vetitzeile oder beren Raum berechnet. 
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; eid zu verhindern; fumın und unthätig ſah ber us 
Einladung zum Abonnement. eheuere —— der PVariſer — 523* den 
Der „Pfälziſche Kurier“ mit dem wöchenilich drei- Verbrechen zu, die von einer Meinen Minderheit ver: 
mal beigegebenen Feuilleton wird in feiner bisheris | übt wurden, ja man applandirte der Fucht ber 
gen Tendenz vom I. April an täglich zweimal | Truppen, die vielleicht noch dem Chaos Eindalt ae: 
ſcheinen. Derfelbe ift das verbreitetfie Blatt ber | boten hätten, würben fie ſich micht völlig ijolirt ge: 
Balz. Der vierteljährige Abonnementspreis bes | jehen haben.” 
trägt nad) wie vor sl. 1. 30 fr, ausichlieflich Die „Arantf. Itg.“, offenbar in der Stimmung 
a und (in Preußen) Stempeliteuer. ' jenes Zanberlehrlings, der bie citirten unheimlichen 
iv Taden zu zahlreicher vechtjeitiger Neube: Geiſter nicht mehr los werden kann, erklärt die Er— 
ftellteng freunblichit ein. hebung — zwar nicht an fidh, aber „durch den Augen- 
blid ns —— en * —— * 
— welche ſich datan Enüpfen kboöͤnnen“ — für eine ber 
. n Ludwigsdafen, 25. März. — frevelhaſteſten Handlungen, bie jemals unternommen 
Die Parifer Nevofution vom 18. März bat, | wurde, hält fid aber für bieje unangenehme Noth: 
wie ber Leſer md den feither mitgetheilten Tele: | wenbigteit fofort ſchadlos durch eine ausgiebige Be 
grammen weiß, am 22. zu Steaßenfämpfen geführt, | nergefung der Geburtstagsfeier des Kälſers Wil: 
welche ihrerjeit® den Anfang einer Neaction gegen } helnt 
eine Pöbelberricaft bervorbradite, die allerdings’ den 
deutſchen Kanonenmündungen gegenüber verficert, 
nur communaler Ratur zu fein, aber teogbem in | 





Antlihe Berichtigung. 


Ludwigsbafen, Samstag 25. März 


yon und anderen Städten Frankreichs durch eigene | 
‚„ wie e8 jcheint, nicht ohne 
ferialiftifiche Revolution (menn 


Abgeſandte — in Me 
Erfolg — ebenfalls bie 
man vom der Erhebung diefen Ausdruck gebrauden 


kann) zu entzünden. Ueber die Thatſachen giebt bie 


telegraphifche Mubrif bes vorfiegenden Blattes Aus: 
funft; wir lafien daher an diejer Stelle bas Urtheil 
einiger bedeutender 
fpiel folgen, das Frankreich der erjtaunten Welt zum 
Beften giebt. 

Die Londoner „Times“ jagen in einer Pariſer 
Gorreipondenz: „Ber Bedankte, daß die Preußen in 


Paris einrüden fönnten, bat bie Aufrührer jehr ers ! 


ichredt. Sie find tapfer Soldaten gegenüber, welche 
ihee Waffen wegmerfen ; aber 20 preußiſche Ulanen 
bätten vor einigen Tagen Ü 
martre zu verjagen. Añckte jegt ein preuhijches 
Regiment vor, fie würden wie Hafen danonlaufen. 
Deshalb veriprehen fie auch, ben Friedene vrrtrag 
halten zu wollen. Aber wie wollen ſie ihn —— 
Woher wollen die HH. Socialiſten die 6 Milliarden 
nehmen ? Bieleicht aus ber Kaffe ber Juternationalen ?* 

Und die „Rordd. Allg. Ztg.” Tagt: „Bon allen 
Ummälzungen, welche bie Hauptitabt Frankreichs feit 
beinale einem Jahrhundert an fih vorüber geben 
ſab, hat feine ein ſolches —* von Jammerlich⸗ 
keit an ſich getragen, wie bie Revolution vom 18. 
März 1871.” 


ber Gewalt jer gefämpft worden, fondern bas Ge— 
ſchehene zeige ne die Auflehnung ber Gorrumpieten 
gegen die Gorruption, den Sieg bes Verbrechens 
über Berrath und Feigheit: „Huf der einen Seite 
ſehen mir einen fanatiſitten Pobel, der jih um ein 
paar Ranonen bafgt, wie ein eigenſinniges Kind ſich 
der Legnahme eines gefährlichen Spielzeuges wider: 
jegen würde; aber diejer kindiſche Eigenfin ift mäd: 
fig genug, die größte Stadt der Erbe, Die „Haupt: 
fiabt der Givilfation“ in feine Gewalt zu belom⸗ 
men, denn anf der anderen Seite ftehen nur meinei: 
bige, jedes Funkens von Ehrgefühl bare Solbaten, 
eine Eopflofe Regierung und eine verlotterte, zum 
ernten Denken unfäbige Bevölkerung ihm gegenüber, 
Elemente, neben denen bie fanatiiche Gier des Pobels 
nach den Kaſſen des Staates und feiner reicheren 
Mitbürger ſich beinahe noch wie eine heroiſche Em: 


a ei A FR 
veilich zeigt jegt eine gemiffe Reaction: 
„Ren beginnt bie Bo. Degrabation zu fühlen, 
die man über ſich bat ergehen Lafjen, und ſucht nun 
dutch *6 totejte die Ehre zu reiten, welche 
men am 18. db. M. unwiberbringlidy verloren. Mber 
— je jagt bie „Norbb. Allg. Zig“ meiter — alle 
dieſe Protefte, alle bieje nachträglichen Berwahrun- 
— und Verlaugnungen können ben widerlichen Ein 
ud nur erhöhen, ben bie Aattgejunbenen Ereignifie 
‚überall Gervorbringen mußten, mo nicht alles Gefühl 
für Rantliche Rechle und Pflichten verloren gegangen 
iſt. Wochenlang fah Paris wie ganz Fran ci 
vorbereiten, was endlih ben 18, März beiu 
vb troßdem regte ſich im entfcheidenden Augenblicke 
ken Finger, um Meuchelmord, Diebjtahl und Mein: 


Blatter über das neuejte Schaus 





Lte, | Prunicipafgarbe :c. 


VBahndirection 
feine Lehrer neh 
! unbegründet. 
Spener, 20. März 1871. 
Agl. Bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Juneren: 
v. Pfenfer. 

| f 


ethban, damit 


Metichnabt. 


Deutſches Reich. 
. Münden, 22. Mär, Eine fri 


ömti: 
uniſterielle Berordnung bejtimmt bezüglich des 


eber: 


‚im formationgmäßigen 


Stande ftattfinden Bönne ; 
aber auch in diefem Falle können nur ſolche Sand: 
webhr-Ober: ober Unterlieutenants in die active Armee 
transferiert werben, bie entweber ſchon definitiv ans 
| geitellte Dffieiere der activen Armes waren, ober 
nach Zurücklegung einer dreijährigen Dienftzeit in 
ber astiven Armee die Vorbedingumgen zum Dffi: 
ciere (aljo Abjolvirung der Kriegsſchule) erfüllt 
haben. Mei eintretenden Mangel am formations: 





Es Habe an Dieje Tage keinem mäßigen Stande ber Yintenoffieiere fünnen jedoch 
Principienlampf gegolten, nicht einmal um ben Beſitz Sanbtvehrofficiere auf ihren Wunſch 


f pr auch noch 
über die im Wehrgefege jeftgeftellte jährliche Mebungs: 
zeit hinaus zum Dienſte in ber activen Armee zus 
helaſſen werden und treten dann im bie den Linien 
officteren zuſtehenden Mechte, Pflichten und Ve— 
züge ein. 

Frantreid. 

* Baris, 20. März. (Köln. tg.) Die Regie: 
rung im Stabthaufe Icheint mehr ober weniger ben 
Kopf verloren zu haben, ſeit fie im vollſtändigen De: 
fige von Baris iſt. Die Leute, aus denen fie beiteht 
— es find meiſtens Arbeiter, unter benen fich auch 
ein gewiſſer Blauchet befindet, der Barbiergeielle iſt 
— haben nicht die geringſie Idee von dem, was die 
Verwaltung einer Stadt, geſchweige denn bie eines 
Staates if, Sie haben es deshalb auch aufgegeben, 
fi) die Staatsgewalt anzueiguen, und fagen jeht, 
dab fie nur eine „Verwalting&Renolution” haben 
machen wollen. Bor allen Dingen verlangen fie die 
Abfegung der Generale Vinoy, Eommandanten ber 
Armee von Paris, und d’Aurelles, Oberbefehlshaber 
ber Rationalgarde von Paris. Diele beiden Abſetzun⸗ 

nt werben auch wahrſcheinlich erfolgen, weil biefe 
Beiden ſich als unfähige Führer erwleſen haben und 
ihrer Stellung leineswegs gewachſen find. Die übris 
en Forberungen, ren bie Jufurgenten ftellen, find 
[gene 1) Wahl eines Gemeinteraths, 2) eine 
arniſon in Paris, bie Truppen ſollen in bie Forts 
confignirt werben, 3) ge ber Polizeibie: 
ner oder Gatdiens be la Pair, der Gensdarmen, ber 
Die Polizei im Inneren ber 
Stabt fol von der Nationalgarbe allein ausgeübt 
werben, 4) Wahl des Obercommanbanten ber Na: 


Die in einem Artikel des ‚Pfälziſchen Kuriers“ 
vom 4. März 1871, Wr. 54, enthaltene Annahme, 
als babe die fünigl, Streisregierung Schritte er ber 

ieje 
v anjtefle, it durchaus 





1871. 


tionalgarde, 5) Rüdtehr der Nationalverfammlung 
nad. Parie 
Dies find die weientlichiten Forderungen, welche 
die Inſurgenten jtellen ; it kaum anzunehmen, 
daf die Wationalverfammlung auf biefe Forderun— 
gen eingeht, feit Ausſicht vorhanden iſt, daß eine 
Gontre-Nevolution in Paris eintritt. Was dieie bes 
ſchleunigen könnte, üjt der Umftand, daß es ber ins 
furrectionellen Stegierung vollitändig an Gelb fehlt 
und bie Lebenämittel zu mangeln anfaıgen, nachdem 
ſeit neitern die Zufuhr aus der Umgegend theilweife 
ausgeblieben it und bie Gentraihallen ſehr jchle 
verproviantirt find. Die infurrechonelle Hegierung 
tte zuerfi gehofft, ſich der Gelber im Finanzmini— 
erinm bemächtigen zu können. Diejelben — es was 
ren dort 2'/, Millionen — waren aber jofort nach 
Verſailles geihafft worben. Daß man Die Eafie des 
Stabthaufes geplündert babe, ergiebt ſich als unbe⸗ 
Ben Es helßt, daß die Mitglieder der neuen 
egierung ſich nichts aneigneten; nur wurden von 
ben Inſurgenten die Keller 
bem dem Goncierge des Stadthauſes jeine Erjpars 
niffe, nämlich 1200 Fr., weggenommen. 

Wie es heißt, rechutte Die imfurrectionelle Mes 
gierung auf Die Mithilfe ber Provinz: Da jes 
doch jofort alle —— auf Befehl der 
Berjaißer — abgeſchnuten wurden, jo konnte 
fie ſich mit Lyon, Marſeille, Toulouſe und den übrts 
gen Etäbten, wo ji ihre Hauptanhänger befinden, 
sicht in Verbindung ſetzen. Gerüchtweiſe heihßt es jes 
bob, daß in Lyon ebenfalls ein Aufftand ausgebro- 
en ſei. Die Lage der Regierung im Stabthaufe 
mirb ſich nach ben von ihre angeordneten Wahlen aber 

| noch verſchlimmern, wenn bie Betheiligung an ben: 
ſelben nur eine geringe ijt. Die Journale, deren Di: 
‚ retoren heute auf Anlaß Gue 's eine Verſamm⸗ 











eplünbert und außer⸗ 


nügt, fie vom Mont trittes von Bandmwehrofficierem im bie active | hung abbielten, beſchloſſen, die Wähler aufzwiorbern, 
| Armee, daß ein folder überhaupt nur ausnahms⸗ ſich nidt zur MWahlurne 
weiſe bei bebeutendem Abgange von Kinienofficteren | über laht ſich aber nicht 


u begeben. Gewiſſes bars 
h en, ben bie Blätter üben 
wenig Einfluß auf die Vollsmaſſen, wie auch bie 
Wahlen zur Pationalverjammlung bemiefen haben, 
mo bie avaneirte Partei den Sieg bavon trug. 

Paris ift von ben Nationalgarde : Batallleuen, 
weldye fid) für bie Inſurrection ertlärt haben, noch 
jo ziemlich vollitändig bejegt; nur Die Champs Elys 
fees und bie in der Nähe liegenden Stabtviertel jchei- 
nen fie aufgegeben zu haben; bort halten fie nur 
noch den epufrie-alaft das Palais de lElyſee, 
und das Minifterinin des Juneren bejegt, Freilich 
find dieſe Stabttheile von Batignolles beherricht, 
meldes der Inſurrection volftänbig angehört, Mont« 
martre ift eine wahre Feſtung geworden, überall 
Darricaden mit Kanonen. Dog fanrı man jegt bort 
wieder gehen und ber Eintritt in Die Rue dbes Ro— 
ſiers ift ſogar gejtattet, in welcher der Garten liegt, 
wo Lecomte und Element Thomas erjhoffen wurben. 
Belleville, der Faubourg St. Antoine, Da Villette, 
ber Faubourg du Tempie und bie übrigen Voltsvor: 
ſtadte find ebenfalls start befeſtigt. Doch herrſcht 
—* Ruhe und ein Theil der Dunibus bat ſeine 
Fahrten wicber aufgenommen. Ban ſieht auch wie: 
der viele en. P 

Die Börte ijt nicht geſchloſſen. Der Syndikus 
der Wechſel-Agenten bat dies zwar beantragt, aber 
feine Gollegen find micht nr eingegangen. Eine 
geile Aufregung herrſchte beute im Wörfenviertel. 

ationalgarben requirirten nämlidy dort alles Brod 

und allen Käſe, ven fie auftreiben konnten. Wo mer 
biefe Dinge nicht gutwillig hergeben wollte, wurden 
fie mit Gewalt weggenommen. Unter den Inſur⸗ 
genten bemerkt man viele Garibaldianer. Die Thore 
von Paris werben ſcharf bewacht; bie Eiſenbahn- 
züge, bie von Paris abgehen, werben durchſucht. Wie 
ed beißt, will man verhindern, daß bie Officiere, bie 
ih noch in Paris befinden, bie Stabt verlaffen. 
Blangui fol im Lot:-Departement verhaitet morben 
fein. Rad anderen Berichten ift er es aber, welcher 
das officielle Blatt rebigiet. Belanntlih wurbe er 
vom Parifer Ari ey je Tode verurtbeilt. 

Wie man erfährt, it eine grobe Anzahl bonas 
partiftijcher Agenten verhaftet und nad) dem Stabts 
haufe gebracht worden. Unter biefen Agenten wers 
den Ferdinand Bartot, Clement Duvernois, Devienne 


Seite geſchoben. Um 2 Uhr verlangte eine Deputas | w bie Orbirung, bie Familie iq 

tion ber Bataillone bes Gentrums, welche den Bahn“ | tbeißigen. wollen, * Anſchluß Anti, * 
hof Zayare und die Allee de Verſailles befßktagalten, »". Brüffel, 25. Mär;. „Norb* meldet; daß 
einige hundert Mann Verftärkung, um fic ju bes | Rouber wieder in Füeibeitrgeiegt und biefen Do 
baupten und bis zur Madeleine vorzugehen, nament: | gen in Brüfjel angelommen fei. — 
lid} aber, um die Kreuzung der Verfailer Bahn mit »". Genf, 23. März, Mbends. Die Tee 
ber Gürtelbahın zu befegen. Gegenwärtig ift_ bie graphenverbinbung mit Egon iſt im ber Nähe vo — 
Kreuzung von Inſurgenten beſetzt welche bie gie Won abgejhnitten. Es beißt bie Nufelihrer f —* 
anhalten. Das Gerücht geht, in Lyon ſei die Tom⸗im Befig der Siadt und ber Forts, und * fich 
ar —— und bie rothe Fahne, von Neuem | mit dem Pariſer Tentraiconne in Berbinbung 
t aufgepflangt. geſetzt. 

liefen Zuftimmungen an verſ iebene Abgeordnete und *, Yugöburg, 4. März. Die j «+ Genf, 24. März. Das Benfer ; m 
u 2—— — a ns aa Brig folgendes Telegramm aus Ber. 2% Sau | DeRätgt vah Te Sieht Cyon und die 3* 
Froclamation ee m a & der Beni = ie Meldung des fcmelzeriihen Gefandten bei dem Frans; Nanbig im ber Gewalt der Jujurgenten find und der 
Verſailles bis auf Weiteres hm *5 Par be © | zöfffchen Gouvernement, Hrn. Kern, hat das deutjce | ommanbirenbe General Prenet gefangen genommen 
und als ſolcher wohl —* — ed | Dbercommando Bürgicpaften für bie loyale Erfülung | Wurde. Die Commune wurde eingejept und anf ben 
werden jolle. Rachmittags — im = er ge ber Friebenspräfiminarien unb bie fofortige Wieder: | Stadthaus bie rothe Fahne aufgepflanzt. Die Ra- 
heine Berathung von er neten y * Hat, beritellung der Telegraphenlinie bei Bantin verlangt, | Hnalgarbe leiftete Leinen Widerkand, obgleich —* 
gung ber Nationalverſammlung 2 R ar Far, | wibrigenfals bie Feindieligteiten gegen Paris wieher | geſtern Nachmittag mehrere Yataillone zu jammeln 
wel e Baze lebhaft befürmortete; Thier er beginnen würden. verſuchten. Niciotti Baribaldt hat den Oberbefehl 
über die Lage, aber man kam zu —— 3* Paris, 23. März, Morgens. Das „our: über die Aufrührer übernommen. Dieje ‚haben ſich 
Abends maren bie Strafen von Verfailles jehr be: |, oficiel” des Gentral, ee bei 0 |im Stadthaufe vwerigangt und vor demjelhen Kann, 
lebt, der Unwille über bie Erſchießung von Lecomte alcomite'3 veröffentlicht ein jetben Hang 


i ; | Schrei i en aufgepflanzt. Der Vräfert mwirb gef i 
allgemein; auch Ducrot, bief es, fei Schreiben bes commanbirenden Generals ber beut: 2 H s ird gefangen gehal- 
el ge (doc) Fr dies nicht 24 ſchen Armee in Compiögne, v. Schlotheim, an ben er * ge * Nationalgarde hat, vereint mit 
Man fücdtete in Werfailles vor Alem, daß die | Commandirenden in Paris, in melden ber erftere | zer pie Aufforde eneral Carufart, an die Aufeühs 
Preußen wieder in Paris einziehen wollten, und Pag daß bie deutſchen Truppen, welche Die Forts —— en gerichtet, das Hotel. de Ville 
fragte, wie der „Temps“ mit einer gewillen Naivis | IM tben und Dfien der Stabt und bie Umgebun: |? us Mari F I $ morgen ber Angriff erfolge. 
tät berichtet: „Heshalb haben wir nicht werigftens | Ben auf dem Tinten Seineufer bejegt hielten, ſoͤlange phirt : €in <h — ni vom 25. März wird te egras 
bis zur Beendigung ber Invaſion gewartet, wenn eine paſſive und freundliche Haltung beobachten wer: : eil der Rationalgarde hat unter Yei: 
wir uns ben traurigen Zurus bed Bürgerfrieges 
gönnen wollten ?” 


(ver Praſident des Cuffationshofes) uud mehrere hohe 


Officiere genannt. 

a Serjaißes waren bie Abgeordneten ber Nas 
itonaloetfammlung bereits zablret anweſend, «a 
fi am Morgen des 18. März die Kunde von bem 
Hufisinde in Paris verbreitete und dann im Laufe 
des Tages durch die Aukunft von Thiers und aller 
Mimifter beitätigt wurde. Man richtete ſich auf ber 
Präfectur ein, mo die Verathungen aepflogen wur⸗ 
den. Zunädit bemädhtigte man ſich der Telegraphen- 


Verbindungen und —— die Provinzen. Bald 























den, old die Ereigniffe im Inneren von Paris feis | ud, von Delegirten bes Parijer Gentralcomite's die 
nen feinpfeligen Charakter —— —— dee a bejegt und ben Prafecten und bie Behör- 
Armee annehmen würden, fobald jedoch dies geichäße, bge 8*. 
würde die Stabt feindiich befandelt werden. Der | nur” Meng ii 23. März. Geſtern Abend 
Delegirte bes Gentralcomite's für die auswärtigen | fepenben Deutiden I Saal, in melden die bier 
rg ere —— Aa: Die ne ers feierten he I en beutichen * 
f n, jodanı Wahlprüfungen. Nächfte | paris beige een wejentlih communalen Cha: ; , e r enwart bes 
ce ghittog, — ru rafter, jei mithin in feiner Meije tepreffio gegen bie | ad sg a en Mehrere Ber: 
Leſung des Gefegentwurfes betreffend die Verfaſſung ——* Bean, Aud) haben wir, fügte der Dele: Bolipeipräfect reichten fi * Ger ſowie ber 
des deutfchen Neices und erfte und zweite Leſung girte hinzu, eine Befugniß, bie durch bie National: . Wien, 24. Mär: Ab fon ein. j 
der Schifffahrtöverträge mit dem fFreiftaate San Vensprälininarien ya A a Fries | Yurcau“ wird aus Bukareit be pie 
Salvador. ' Hut die Inte ; an bu : 
+", Berlin, 24. März. Der König von Sad): .". Bariö, 23. Min, Mittags. Das Gen * —* ee —— 
fen wird Sonnabend Abends hier eintreffen. Geſtern tralcomite hat beichloffen, alle in Paris anmefenden gegen Deutiche wurde der Poliger ewaltthatiglkeiten 
gleich nach der Vorſtellung ber Mitglieder des Reichs: Soldaten in die Nationalgarde einzuverleiben. Ein | — Unter den vom Röbel mittel — ——— 
tages im Schloffe, wurde eine aus dem Elſaß hier | Manifeſt vom 22. März jagt: „Citoyens! Euer ges wundeten verſonen T00 fi au * * tfen ver: 
eingetroffene Deputation empfangen. rechtet Zorn hat uns am 18. b. auf einen Poften | Nadowig befinden. — Kür Pe &b: — 
.*, Berlin, 24. Marz. Der „Staatsanz.“ | geitellt, welchen wir uur fo lange behaupten werben, | tere ünruhen Deflirdhtet. Der Nöb g —— 
veröffentlicht folgende Vekanntmachung des Miniſters, als es zur Ausführung ber Communalwahlen noth: | gen, die vVerhafleien ine: el ſoll beabfichti- 
des Inneren: Nach einer Mittheilung des auswär⸗ | wendig jein wird. Euere Maires und Deputirten .". Belgrad, 23. Märı. Vibordan⸗ 
tiaen Amtes iſt Die franzöſiſche Geſandtſchaft in | haben ſich den Verpflichtungen, welche fie damals, | Serbien werde nur dam — ovban“ erflärt, 
Bruiel Derzeit nicht ermächtigt, den Angehörigen | al$ fie canbibirten, auf ſich genommen haben, ents | fchiden, wenn ihm eine (rechtlich — * be: 
des deutſchen Bundes Viſa zum Eintritt nad) frank: | zogen und bieten Alles auf, um bie Wahlen zu Kin: | bende, nicht aber conjultutive ri Area 
reich zu ertheilen, während gleichzeitig bie ohne vifirte | tertreiben. Wir müſſen den Miberftand breihen, das | werde. Stimme zuerkannt 
Reilepapiere nad Frautreich reifenden Deutfchen von | mit wir enblic in Ruhe dazu jchreiten können. Nach 
ben franzöfiihen Orenzbehörben zurüdgewiejen wer: | Euerem Willen find die Wahlen bis zum 27. März (Reh Schluh der Reraction eingetreffen) 
den. Dies wird im Jutereſſe des Publicums mit der | verihoben worben ; bis dahin werben energiſche . Baris, 24. März. Saiffet, Qanglois und 
Bemerkung befannt gemacht, daß bie Reiſen der | Maßregeln getroffen fein, um den Rechten, die hr | Schölder ergriffen die Zeitung zum Behuf T Bi 
Deutſchen nach Frankreich von den franzöfiſchen Be: | Euch wieder errungen habt, Achtung zu verſchaffen. | derherfiellung der Orbimmg. Saiffet bewilliat — 
hörden anſcheinend deshalb verhindert werden, weil — Die Maires und Adjuncten von Paris haben —— an der Emente eine Amneftie n die 
fie noch nicht in der Sage find, den Deutjchen wirt: | folgende Ernenttungen getroffen: Admiral Saiffet, | Fortzahlung bes Solbes und verpflichtet ſich Per 
jamen Schug zu gewähren. Obercommandant der Nationalgarde, Oberſt Langs Beiet über bie Verfallzeiten zurüdnehmen zu laff ” 
or, rlin, 24. März, Das vom General | lois, Chef des Generalftabs, Oberſt Schöldyer, Ober: | um die Intereſſenten zu vertölhten. — nie 
Fabrice unterm 21. März an Jules Favre gerid; | commanbant ber Artillerie. Aomiral Saifjet hat ges | Journal des Comites Ichreibt: —————— 
tete deutſche Telegramm bringen die feangöftichen | genmärtig ſein Quartier auf dent Börfenplak, die | Orleaniften wurden bei Geldvertbeiln „ei ei 
Blätter amtlic; aber unrichtig überjegt. Das Tele | Mairie in der Nue Drouot und die Mairie bes er: | wohner ertappt, um biefe von ihrer Pflicht ab an 
gramm hat gelautet: Excellenz benachrichtige ich ers | ften Arrondiffements ſind von Nationalgarden bes | zu machen ; bie Indivibuen, der Beſtechun üb führt 
gebenit, daß angefidts der Pariſer Ereiguiffe, die | Quartiers beſetzt. Viele Mobilgarden des Departe: | werben dem Gomite überliefert. 6 bertüßkt, 
mehrfach die Nichteinhaltung der Vereinbarungen jur | ments ber Seine befinden ſich in ben Bataillonen . Lille, 24. März. Der Maire erlien ei 
Folge hatten, im diegjeitigen Intereſſe folgendes ver: | beö Gentrums, man bemertt aud; Zuaven darunter. | Aufenf zur Errichtung einer Schaar von Fr —A 
fügt wird: Das Obercommando der Armee von | Mehrere Bataillone des Seinedepartements verlan: | um gegen Paris zu mari iren Freiwilligen, 
Paris unterjagt die Annäherung an unjere Linien | gen Waffen, um bie Infurrection zu befämpfen. Die .*, Bern, 24. März. "Eine officiele D 
vor den von uns bejeßten orts, verlangt bie Der: | „Infurgenten auf der Place vendome haben Barrica: ſche an den Bundesrat beflätigt, Dafı die E == 
ftellung bes zerjtörten —— bei 8.8 und | ben errichtet, um einen etwaigen Angriff zurüchu⸗Herrin in Lyon ift. Ueber ben Ausbrud) wi 
wird Paris feinblich behandeln, jobalb weitere Hand: | weijen. Die Börje ift geſchloſſen. Man verfichert, | furrection wird dem Journal Suiffe radicale” In⸗ 
lungen verſucht werden, welche mit den mit der General Ducrot ſei von den Truppen füſilirt worden. glaubwärbigen, am 23, Morgens von yon abge 
ſranzoſiſchen Hegierung getroffenen Bereinbarungen *’. Paris, 23. März, 6 Uhr Abends. Der | Teiöten Perjonen Folgendes mitgetheilt: Die Emeute 
und ben ‚seiebenspräliminarien im Biderſpruch ftehen. ganze Raum, welcher von ben Strafen Ricelieu, | Brad verfioffenen Nacht in den Worjtädten aus. Die 
Der Verſuch, die Enceinte wieder zu armiren, würde | Dontmartre, den Hallen, der Aue Rivoli, der Place | Nationalgarde in den Borftäbten bemädtigte fich 
die jofortige Eröffnung des Feuers von Seiten der | St. Germain-Kurerrois begrenzt wird, iit militäriich | DET Forts Groir-Nouffe, Brotteauy GBuillottere io: 
durch bie Nationalgarde des Zuactiers bejegt, weldye | Wie des Hotels de Ville, Die Armee Fraternifizte 
ſich energijch für die Aufrehthaltung der Orbuung | mit den er Nach einem Privattelegraimm 
ausſpricht. Bor der Mairie des eriten Arronbifje: | ſollen aud in St. Etienne und Bordeaur Aufftände 
ments find 2 ** aufgefahren, um dieſelde ge: ausgebrochen fein. 
en einen etwaigen Angriff zu: vertheidigen. Der - 
örfenplag und alle Zugänge zu demfelber, find nart Pfãlziſche Angelegenheiten. 
bejeßt. Das Gomite ächtigte fich gejtern ber 109) Austandel, mirb ung unterm 22. März 
Mairie des Pantheon. Die polytehniice Schule ije geſchrichen: Eine feltene, erebende. Feiertichteit fand heute 
—— bejegt. Das Comite bot den Schülern hir Matt. Im Beiſein des Gemeinderaiht, der Orts 
berbefehlshaberitellen in der Armee an; aber. die | Mulommiffion und der Beamten wurde dem Tehrer 
Schüler ftellten fidh jofort bem Generalitab auf bem | „9.11 da$ woßlverhiente, unter Opfern und Mühen 
Dörfenplage zur Verfügung. Das Journal „Nous ne ——— * Ed Bert, 
; Me us 1,42 = h eicht. 
velle Republique“, officidſes Organ des Comite jagt : herrliche Worte wurden in ba Gin ch * —* 


Telegra ume. 
. Berlin, 24. Mär. Reihstag. Es 
erfolgt die Wahl der Schriftführer für die Dauct 


oo 


von uns bejegten Forts zur Folge haben, 

.', Bien, % Mir. Hogeorbnetenhand. Der 
Minitterpräfident hielt eine Nebe, im welcher eı die 
bisherigen Mafregeln des Minifteriums rechtfertigte 
und bervorhob, daß die Regierung, melde —* — 
lich mwirten wolle, nicht abermals den Zanlapfel der 
diresten Wahlen zwiſchen die Parteien werfen könne. 
Der Minifterpräfident conftatirte, baf bie heutige 
Debatte keine Divergenz über das zu erreichende 
Biel: Die Herftellung bes inneren Friedens, zu Tage 
gefördert, und beftätigte wiederholt, ba im Miniftes 
rim kein Widerfpruch beftehe. Der Finanzausſchuß 

t die Vorlage der Negierung betr. die orterhe 
ung ber Steuern pro April genehmigt. 

⸗*. Berfailles, 23, März. Geſtern hielt die 
Rationalverſammlung eine geheime Sihzung. Die 
ſelbe joll beichloffen Pe daß die Municipalmahlen 
noch vor dem 10. April fiattfinden. Man begimmt 
von energijchen Maßregeln gegen Paris 1. fprechen. 
Man will ſich an bie National: und Mobilgarden 
der Departements wenden. Gin Deputirter von Pa: 
ris, welcher geitern zuridtam und im Stabthanie uns 
terhandelt hatte, fagte, das Gomite fei bereits bei 


Paris will jelbft regieren, Die Departements haben | verbienftnollen % i igli 

fich vor ihm zu beugen. Vajielbe Blatt findet das | Sub A a & Hat —— 33 —* 
Comite nicht energiſch genug; es hätte bie Wlätter, | feiner Mitgeder der valeriandſchen Sade in der Het 
welde Berachtung gegen die Revolution prebigen, | Bitteren Ernftes und Rampfes gedient, möge das Waler- 
fofort unterdrücken mürfen, — Ein Tagesbefehl "bez | land in der Freude des Sieges auch ben Vehrerftand im 
Generals Charette aus Nennes vom re d. fagt: feinen bereditigten Forderungen nicht vergefien, 

Die ae muß fich vertheidigen und bie Ordnung 110) Dik Alfenz-! ad fonnte nicht, wie an- 
und Autorität hüten. Der General verlangt, dak era Gun, wo im Jahe 170 at Der gan 
ee une net and Inie in Betrieb genommen werden , ba einestbeilß die Kun« 
bie Legion der Freiwilligen des Weſtens jofort vers | nelarbeiten wegen Mangel an tüdhfigen Arbeitern für die- 
ftärkt werbe und fich beeile, alle Männer von Herz, !fes augergewoͤhnlich Karte Geſtein bei Imsweiler, Deren 


Mil mi SRöhhr 4* 
eg tactien ai — Feng — — — J a —— Me vr Der Gert 


En 2 bez. Amerikaner Da’ —X — 17T loca WE, ver 
bu & Baligier 284, 243710, 244, 249 Spanit 


5* viele zum Militär berufen wurden, erſt im December 


nbet werben. fonnien; ander Stodungem dei 
—— 9 die — Es * 

duf get der” Gifeneonftruchonen ie { 
Brüden, namentlich die Waßebräden, * der | 20%» @ VBöhmikde Weitbahn 213%:  Wrlangs Tel Verantwortliche Mebartiom: BE. @ebharb —* 


wellen und Schienen reiht fühlbar machten. * salus var· 


dann ber ſchon mi ae ah ec bi8 in Delterr. Keen a Et 809 
dauernde Froſt — ae 97 [6 Ye imeriken, 1880 Mie Ko Be 
behinderte. at if man, er En Monat März | Silberrente \ Driefe Bad In Meiningen 


hit gar zu ung ö bis Mai bewert· Aimferdam, 21. Mark (Echluhceure.) 
kom A, Fran. "Müll ion —X Amern m. 1882 6%s | Silberrente, San duli 63”, aufs wel — 7 en ie Sana 
JE., den Oberbau (1,, Kilometer) — ——— 4 — *3. Er bärften fo wenig we Angriffe der T —— auf] 


dem. Bahnhofe Germersheim für die Germersfeim- W sont Der Brämtenanleiben, überbaupt rechtiertinen! 
Report, i8. Due ——* su, | ala de vorgenannte Operation, melde der Deutschen duss· 


rabener Militirbabn, ſowie im October bis December | go 111% 1 
Kilometer zweites Gelels von Winden nach Werfenburg | 29ewhielp. end, fi. ©) 109.4 | Metl ehe "700g 80 | fbelen-Bant bie Mittel liefern jol,. den Kreis der von ibe 
u mozu meiſt Oberbaumaterialien aus den Vorzär | BY 1A U, St.Bomps 112% | Merrnleım (Vbrlanel. 20% heliehenen Hupatbe 7 — 758 dem 
Khen der Wfenybahn entliehen werden mußten. Vodencredit andzubelfen un 1 dem Gapitaliften ein 
N Köın, —5* matt, chemie ſolides, in feinem —— pen gute Geminnd-Ebancen 
— iger Bla £... Der 237 2. 2864. © erhöhtes. Halagevapier ung 
egrapheſche dandelsbertare bir, SH Gar. Nogaen miedr iger, enfectiv —— 6 Iblr. | der Deufchen mn Yan in betamntlid eine Ei: 
Id 











an tin Auguft v. 





Berlin, 33 Mari (Beil) “ Ser., per Wärz 6 Zblr. 2" Sor,, per Mar 6 Tbir. 6 | jolibe. Sie belehnt au die beiten eriten- Supotbelen 
nbesanleibe . . » D9”s Yapierrente , . .. 47% En. Rübdi matt, eifectiv Liefige® 15%s Zhlr.. ver Mai | iten& bias ihres Wertbiet, und es wird bie bypstbefa 
70. werten. Actien. 149% Sulberrente , . . Bra | 160, per October 15°, Yeindl 12Ya Better ſchon. Bere der auszugebenden Vlandbrieie ſtetd durd einen 
janzuhmigähafen . 141’ 1A2er. Anerifaner 7 gambıra, 24. Wär. Nadmittund (Stlußberidt } ge eontrolirt, Der Emiftonscour® vom 
Krrritan; Strict 216 Babilche Banf · Actien. 112%. | Weisen per März April 5400 Wr, nee 168%: A. 164" la ericheint im Vergleich ımıt bem ber 4*s banertichen 
IsWe Mrömen-Ark. | 119% Darını. wen-Achenı 180% | Borlit Thaler zu 8 00H), ver Aoril-Mai 000 in, 186% —8 babiicen PBrämienanleibeg als ein billiger, Wir jweifeln 
ie linoni- n. 1a 72 Defterr, hits, 146 | Ds 164: ©. CRD, ) Roggen ner MärpApril 2000 Bid, netto | wicht am einem recht quten Edolge der Eubi ſctiption, ba das 
bayer. Arleben 094 | 118 Br, 115% @, (in Zbaler #8 MN), per Rpril-WKui | Eapital, mach fo rt sit ten @Ertabrung auf anderen 
Soofeiwon 100 77 Mlsbaver. Jim % 107° | 114 Br, 1147 @, (RD) Rabol loco 30%, per Mai 3, | Anlagegebieten, fi eisen zu foliden und 
Meschte Looie m It 67 4* had. Aneben.. . 108% | Bpiritus loco 21"s, per Hpril-Wai 21%. Kafiee flau gewinnverigrechenden a ielex Art umenbet. 


PROSPECTUS. 


4, Prämien = Pfandbriefe 
im Betrage von Thaler 10,000,000 


ber 


Deutschen Hypothekenbank ih Meiningen. 


Subjeription auf Thlr. 5,000,000 Rominal-Rapital. 


[1502's}- Auf Grund Höchiter Meiningen ſchen Staatsregierung; d. d. 30. März 1867 if die Deutihe tn 
Mei ermächtigt, „gegen —— bupot! — Unterlagen unter — — (mie unten $ 28) Thle. 10,000,000 inal:Gapttal 
in 4% Prämien-Pfandbrieien lant 222* gu aöplane auszugeben. 

Die Deutihe Hupothelenbank it auf F Hetrencapital von Thle. 8,000,000 gegründet, wovon , Thir. 8,000,000 mit 25% Einzahlung ausgegeben 
find; eine weitere Einzahlung von 15% iſt Seitens des Verwaltungsrathes für den Zeitraum vom 1. bis 15. Mai a. c. ausgeſchrieben. 

Die Reſerven * Dank belaufen fi) auf Tblr. 243,000, 
4 — obi * Thlr. 10,000,000 ſollen im Jahre 1871 nur Thlr. 5,000,000 an den Markt gebracht werben, und zwar durch öffentliche Subfcription 
in nachſtehender 

Der Emiffionspreis iſt auf DIA iigtich der laufenden Zinjen — Februar a. c. feſtgeſetzt. 

Die Zeichnung findet jtatt am 2. und 28. März a. c., ud j 











in Reiningen kei ber Mitte deutfchen Eredit:Bauf, 
in Berlin bei der —— — und 
Herren G. r & Gie,, 


in Frankfurt a. Main bei Heren Auguft Siebert und 
en Gebr, —* 3 
e. 


in Leipzig bei Herren Beder & 

in Augsburg bei Herrn Nathan Wilmersbörfer, 

in Bremen bei Herm 3. ©. Cohen, 

in Breslau bei ber Breslauer Discontobant, 

in Harlöruhe bei Herm Beit 2. Homburger, 

in Köln bei dem A. Schaaffhauſen'ſchen Baulverein, 

i mburg u Herren M, M. Warburg & Cie, 
nno.er . ei Heren M. 3. Frensdorfj, 


agdeburg pr der Magdeburger Privatbant, 


in Mannheimu. | bei Herten Köster & Cie. und 
Heidelberg Herren Gebrüder Zimmern, 


in Münden bei Herren Merk, Ehriftien & Gie,, 
in Nürnb bei Herren Berolabe mer & Bloch, 
in Stuttga bei der Württembergifchen Bereinshnnt, 


jowie außerdem an Si n Pläten und Stellen, welche in den betreffenden Blättern befannt gemacht werben. 
Bei 8* & an muß eine Gaution von 10% bes —— in baar oder —— — hinterlegt werben. 
eberzeichnung wird eine gleichmäßige Reduction, unter baldigſter Bekanntmachung, 
a die fer entfallende Betrag, wofür einjtweilen }) Interimöfgeine der —— len ausgegeben werben, Fann in beliebigen Raten 
vom 1. "n ; c. ab bezogen werden, body find Diefelben bis jpäteftens 30, April a. c. abzunehmm 
ch vollftändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet reip. Sr. 


hen den 1. März 1871. 
Mitteldeutsche Credithbank. 





Auszug and den Statuten. 


Art 2a 
Rein Diandbrief darf von der beutihen. Öupotbelenbant autgegeben werben, der micht Avor durch — Oy vothel · FJorderungen volllommen gebedt iſt, was auf 
i aus zugebenden Pfandbriefe vom Negierungd-Kommiffar mit feiner Unterfrift befdreinigt wird. iür beide Urten ber außzugebenben Viandbriefe (Hrt, 
wird über die dafiir als Garantie dienenden Gmpothefen: Horberungen beiondere Rechnung in der Art geführt, bak fir findbbare Biandbriefe auch nur fünbbare oder mit Kuren 
Berfallgeiten veriebeme Sppotbelen-Forberungen binterleat werden. bürien, 
e Beträge, welche von den bumotbefariihen Echulbnern in ‚Jolge der Mmertilation ober Rüktyablung an bie deutſche Hopotbefenbant abgeführt worben find, find entmeber 
- —— * Wandbriefen oder jum Erwerb anderer Hupotbelen-orberungen ju verwenden, ſo !bair Mtets genügende Sicherbeu für die Planbbriefe in ben Onpotheten-ordes 
gen vorhanden 
Die Mitglieder der Directton find bei ihrer Bereidung (Art. 34) auf die Beobactung dieſes Artilels inbeſondere binſuweiſen und ber Regierungs-Gommifiar bat vorzũg · 
id ben ®erui, bie Gontrole hierüber zu tädren. . 
rt 81 


Die pünktliche Zablung an Capital und $ —* der Viandbriefe wird geſichert 
bie unbedingte Ha tung ‚der ne mit ihrem, neiummten-Bermönen, 
durch die Nieberfegung eine® ben Atem een Wanbbrieier wertigitens gleichen Beträges guter hopotbelariiher Borderungen in den Archiven der Beiellichaft unter 


Eontrole bes Regierungs-Eommillars, 


al mer -Rfanbbriefe find eingetheilt in Serien à 25 Stüd jedes zu 100 
Rott am 1. December, die Gemwinnziehungen am folgenden 2, Januar und bie Auszahlung ber Treffer am darauf fol 


ienziehungen finden 


Prämien- und 


Tilgungsplan. 


ler. 


ben 1. —— und zwar bie erſte Serienziehung am 1. December 1871, bie erſte Gewinnziehung am 2. Januar 1872 und die erſte Auszahlung am 1. Fe 
— 1872 und fo fort. Sämmtlihe Ziehungen finden öffentlich ſtatt. 
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—58 1. m 
„Gewinn; 2. Yan. 1877, 
u Betrag 
Thlt. 36,000 
h 10,000 
5 1000 5,000 
10 500 5,000 
ss 200 6,600 |} 
675 100 67,500 | 
720 bir. 129,100 
12. Yepung. 
Serien, 1, Der. 1882, 
lem. 2, Jan. 1884, 
a Betrag 
2 hr. 35,000 
1 10,000 
10 1000 10,000 
10 500 5,000 | 
30 ao 8,000 
943 100 94,500 
1000 Thlr. 100,800 
3. Suehung. 


Serieng. 1, Dee, 1858. 
Gewinnz. 2. Yan. 1889. 
Städ 


% Betrag 
ı Thlr. 35,000 
—1 10,000 
6 1000 6,000 | 
11 500 5,500 | 
32 200 8.400 
1174 101 118,57% 
1225 bir. 181.474 
— 
1. Der, 1894, FE 
2, Jar. 18865, | 
Beirag | 
Tülr. 35,000 
10,000 
1000 6,000 | 
300 5,000 | 
PL 5,800 | 
12 148,206 | 
Thlr. 210,006 | 
0. 
Serien; 1. De. 100 
Geroiunz. 2. Jan. 4 
Stud a 
1 Thit. fr s 
1 10,000 ı 
4 1000 4,000 ; 
& 500 3,00 || 
30 2a 6,001 
1833 102 155,161 
1875 The. 44,066 ı+ 
16. Flehung. 2 
Serien. “1. Der. 1906, | 
Gewinn; 2, Jen 1907, 
Etid a trag 
1 Thlr, 30,000 | 
1 12,000 u 
4 1000 4,000 
5 500 2.500 
ai 200 a0 
1818 108 197,254 
Thlr. By.arı 





Serienz. 1. Dee. 1912, 
Gewinnz. 2. Jan. 1913, 
Std A Betrag 
j Thir 5.000 
1 12.000 
6 1000 6,000 
5 500 2,500 
23 0 4,000 
229 1 











Tr 
Serien. 1. Dee, 1918, 
Vewinnz, 2. Jan. 1989. 









Stud ä Beirag 
1 The. 85, N 00 
1 12,000 
6 1000 6,0 
6 300 3.001 
24 a0 4,500 
2302 104 297,448 
20 Thlr. WAHR | 
_ D4 Yiehung. 
—5* F * * 
ewinn. 2. n. 1925. 
Stud A Betrag 
l Zhlr, 100,009 
1 12,000 
5 1000 1,000 
b Zu 2500 
80 20 6,000 
8464 05 368,000 


Die Zinſen find ke tlih am 1. Februar zahlbar; der exfte —— am 1. Februar 1872. 
Die Auszahlung der Coupons und Treffer erfolgt nad) Wabl der Inhaber ın Meiningen, Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., Hannover oder Leipzig. 
hung. 8. Ziehung. 4. Biehung. 5. Siehung. 
i l, Dec. 1872. RT}, Der. 1878. Serien. 1. Der. 1874. — Dee. 1875. 
Gewinn; 2. Ian. 1873. Genius, 2 Yan. 1874. Beroinn. 2. Jan. 1876, Gewinnz. 2. Yan. 1876. 
Städt a em a Betrag Stud a Betrag Std “ Betrag 
* bir. 0,000 ı Zhlr. 40,000 1 . 80,000 
1 15,000 1 10,000 1 15,000 
6 1000 6,000 5 1000 5,000 7 1000 7000 
6 un 3,000 10 son 5.000 7 500 3,500 
24 0 4300 38 0 7,600 83 200 6,800 
462 100 420 545 100 54,50 451 100 45,100 
500 Thlr. 155,000] 600 bir. 122,100 1 500 Tbir. 157,200 
ITor® Hutig- vb. Siehung. 0. Ziehung. 11. Stepung. 
Selm. 1. Dee. 1877. Serien; 1. Dec. 1878, Serieng. 1. Der. 1879. Serieng. 1. Der. 1890, Serien, 1. Der, 1881. 
re 2 Yan. 1878, @eminng. 2. Yan. 1879, Bein. 2. —— Gewinnz. 2. Jar. 1581, Gewinn. 2. Jan. 1582, 
Eid A Beten a Eid & Etid & Betrag Eid “A Betrag 
1 In "000 1 Thlr, 2.000 1 Thle. 80,000 
1 1 10,000 1 10,000 
6 1000 5X 4 1000 4,000 
10 600 5,000 6 500 3,000 
30 pP] 8,000 26 200 5,200 
9 100 92,700 562 100 66,200 
h 975 Zhlr, 14.700 Eon Zblr. 158,100 
schung. N b. Sienung. 17. Ziehung. 
Serien. 1. Der. 1968. 1 Der, 1784. Serien. 1, Det. 1586, Serien 1. Der. 1887. 
Gereinnz. 2. San. 1584, 5* 2. u 1685. Gewinn. 2. Jan. 1887, Gewinn. 2, Jan. 1888, 
u a Betrag wi a Detra ar D Beitrag Städt Betrag 
Tölr. 35,000 1 Thlx. 30,000 
0000 1 10,000 1 10,000 
6 1000 E 5 1000 5,000 b 1000 5,000 
10 500 5,000 10 ha 5,000 6 v0 2,000 
30 200 6,000 s0 200 6000 * 200 5,000 
1062 100 109,200 1128 101 113,528 750 101 716,659 
h 1100 Thlr. 167,200 1175 Thlr. 174,128 wi Fllr. 180,250 
’, Sıchung. cu. Hiebuig. 
Serienz. 1. Dee. 1889. Serien; 1. Dec. 180. Erien; 1, De. 1891. Serien. h 
Gewinn; 2. Ian. 180, Bor. 2. Yan. 1891, Gewinnz. 2, Yan. 1R02, Gewinn; 2. Jan. 1894. 
Eid Bettag Etid a Beirag Eid & Veran Betrag Stüd a Betrag 
1 Thlt. 80,000 1 Thlr. 30,000 1 Ehir. 80,000 Thle. 35,000 Thlr. 80,000 
1 10,000 1 10,000 Ü 10,000 10,000 
4 1000 4,000 s om 6,000 5,000 1000 4,000 
5 500 mol 10 500 5,000 5,000 500 3,000 
35 Pu 7,000 30 200 6,0) 4 —— 5,200 
ı_ #78 101 BASTB A 1277 101 128,977 138,006 102 102,714 
926 Thlr, 192,676 | 1325 Thlr. 185,977 e Thle. 199,006 Thlr. 206,914 
25. Siebung. 26. Zlenung. 27. Zuehung. zu. SJıebung- 4. Stehung. 
Serien, 1. Dec. 1895. Serien, 1. Der. 18%, Serien, 1. Ber. 1897. Serie. 1. Der. 1898. Serienz. 1. Tec, 1999, 
Gewinn. 2. Nast. 1996, Being. 2. San. 1897, Gewinns. 2. Jan. 1808, Geinnz. 2. Yan. 1899, Gemini. 2. Jar. 1900, 
Eihd s Betrag tid Betrag Stud Betrag Stüd a Betrag r} Betrag 
1 Thlr. 80,00 1 Zülr. 35,000 1 Thlx. 80,000 1 Thlr. 35,000 Thle, BU,000 
1 10,000 1 10,000 1 10,000 1 19,500 1 10,000 
4 1000 4,000 4 1000 4,000 8 100 8,000 4 1000 4,000 3 1000 3,000 
6 50 3.000 10 5 00 5 500 2,500 6 50 3,000 b 500 2500 
81 20 6,200 s 20 0,200 17 an 3,400 Ei} 200 8,000 17 20 8.400 
1107 102 112,914 ] 1558 102 158,106 I 1273 102 129,546 [ 1708 102 171,216 ] 1506 12 142,56 
110 bir, 216,114 F 1000 Thle. 218,006 | 1300 Thlr, 228,746 | 1750 Zhlr. 232,216 1 1425 hir, 241,48 
I ung 4+ 5, Ziehung. 54, Sıchung. I. 
Serienz. 1, Dee. 1901. Serien, z Tre. IMR. Serieng. 1. Der. 108. Cerien,. 1. Dee. 18M, Serienz, 1. Dec, 1900, 
Gewinnj. 2. an. 1002, Gemwinng. 2. Jan. 1908. Gemwinnz. 2. Jan. 1004. Gewinn. 2 Jan. 19%. _Berinnz. 2, Jar. 1906. 
Siäd Betrag Stud a Betrag Städ ü Betrag Etat a Betrag Stucd Belrag 
| 1 Zhlr, 35,000 1 Thlr. 80,000 1 Thlr. 85,000 l Thlr, Momn 1 Thle. 40,000 
1 12,000 1 12,000 1 12,000 1 15,000 1 12,000 
5 1000 1,000 5 1000 3,000 5 1000 5,00 6 1000 
0 500 3,000 5 600 2,200 5 Aa 2,500 6 Suo 
ı 9 a0 6,400 2 0 4,40 2 200 420 2 an 
1865 108 191,066 1 1516 103 156,148 | 2017 108 27,751 | 1685 108 
b Thir. 260,048 1 2050 - ir, 205,451 
| 8 . 1} eng.» 
j Serien) „19 Geriem. 1. De. 1908, Serien. l. 4 109, Serien, 1. Dee. 1910, Seien) 1. Dee. 1911. 
Gewinns 2 Jan. 198. Gewinn, 2 Yan. 180%. Gewirng, 2. Ian. 1910, Fu" 2. Jar. I911, Gewinn; 3 San. 1912. 
Städ P Betrag [14 a Betrag Stud [3 Belran — ü Betrag Stuck ä Betrag 
1 Thlr. 40,000 1 Thlr. 80,000 1 Thlr. 40,000 Thlr. 80,000 1 Thle, 40,000 
1 12,000 1 12,000 1 12,000 1 12,000 1 12.0 
bh 1000 5,000 4 1000 4,000 4 1000 4,0 4 100 4,000 [3 1000 68,000 
[7 500 2 b Ba 2,500 5 600 2,500 & 100 2,100 7 Dix) 3,500 
h 21 2% 4,200 27 20 5400 19 a0 3.3500 —— 2 5,400 4 20 6,500 
a7 108 or 108 2020RB | 245 1 ST 1 ee 108 202,704 
230 . 297, E Thlr. 305.080 1 2475 Thlr. 914,126 7 321,011 7 Thlr, 3,004 
# . * 
Serien, 1. Dec. 1918, Serien). 1. Dre. 1914, Serien,“ . Tee, 1015, Serienz. Der. 1916, Serien. 1, Der. Fr. 
Gewinnz, 2. Jan. 1914, u: 2. Ian, 1915. Gewinn. 2. Jan. 1916, "etwinng, 2, Jan. 1917. Meriang. 2. JarL 1918. 
Stud a Betrag a Betrag Stihl a Betrag za a Betrag Stud & Fetrag 
Wr Thlr. 40,000 en Thir. 85,000 ı Tpir. 40.000 1 Thlr, 85,000 1 Thlt. 40,000 
1 12.000 1 1 12,000 1 12,000 1 12,00 
Li) 1000 EN 6 1000 6 1000 ER 6 1000 2,000 6 1000 5,00 
7 100 3,500 5 Fa 7 So 3,500 6 200 2,500 6 500 3,000 
j 96 20 7,200 23 200 36 a 7,200 2 am 4.00 36 20 7,006) 
274 14 23,296 I 2130 104 a4 104 904,006 ] 2639 104 274,456 | 3151 104 327,701 
Fir) Tbir. 351.006 | 2475 Thle. 369,7: M 2075 Thlr. 372,706 I 2475 Thir. 354,556 | 330 Zhlr, 39,704 
J. 0. Ziehung. hung 52. Zienung. enung. 
Serieng. 1. Dee. 1919. Serien; 1, Dee. 1990. Errien,. 1. Dee. 121. Serien. 1. Der, 1922, Sem. ]. Der, 199, 
Seminnz 2. Yan, 19:0, Gewinnz. 2. Jan. 1u21. Gewinnz. 2. Ian. 1922, Geminnz. 2, Yan. 1928. Gewinnz. 2, Yan. 1924. 
Eid & an Eid A Betrag St i Sid & Betrag ih Pelrag 
1 Thlt. 40,000 1 Thlr. %,000 ı 1 Thlr. 100,000 1 Thlr. 30,000 
1 15,000 1 12,000 1 12,000 1 15,000 
6 1000 6,000 6 1000 6,000 1000 5 100 8,000 b 1000 5,000 
5 800 2,500 5 500 2,500 0 6 50 3,000 8 500 4,000 
47 200 so 23 200 4,800 200 23 200 5500 42 200 3,400 
20 10 BAT 104 318,606 108 351,006 ar 106 a, | arıa ' 106 30,50 
00 Thlr. 4280,20 F 3100 Thle. 439,756 3 444,895 — ki: 
* chung. , Hung. 
Serien). 1. Der. 1925, Serien, 1, Der. 19238. 
5 2. Jan. 1926, Geminn, 2. Yan. 1997. 








en Betrag Etlid f} Betrag 
Thlr. 50,000 1 Thlr. 100,000 
1 12,00 1 10,000 
b 1000 5,000 5 1000 5,000 
® 500 4,500 6 500 2,50 
41 aux 820 30 200 5,00 
aoi8 108 aaa | 3755 106 394.590 
‘ 075 Tblr. 501,590 | 3300 Thle. 518,000 


Berantwortlide Rebaction: Pb. Gebhard Etap 
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ſtiſcher A zu fein. Er redigirt das Ex-Hofjour⸗liche Officiere ber Nationalgarde ſowie Ober⸗ 
Fraukreich. nal „Bade Joa, bas befanntlich feit — —— zu wählen; 3) bie a bes 
* Baris, 22. Mär, 5 Abends. (Köln. | hen die Deutichen, welche nah Paris zurüdtommen, Geſetzes bezüglich der Verjallfriit von Wechſein und 
36.) Seit geftern- Abend ift Paris nicht mehr zu | mit ber abe ihrer — benuncirt, bamit | 4) ein Miethgeſetz, welches den Miethern von Wo 
ertennen. Um Mitternacht verfuchten die Inſurgen⸗ | der Pöbel Volfsjuftiz am ihnen übe. Püne lam mit | nu bis zum Miethpreis_von 1200 France —— 
ten die Mairie des zweiten Arronbifjements (Duars | einem Schuß in die Hüfte davon. Unter den Tobten | Begünſtigungen bietet. Saiffet fügt Hinzu, er werbe 
tier der Vörfe, Want und der Ne Vivienne) zu) befinden ſich mehrere Perſonen, beren Namen äußerit | auf feinem Ehrenpoften ausharren und bie Aus 
nehmen ; fie ſießen ab.r auf Wideritand. Ein befti- —— tlingen. Die Aufregung, welche durch führung der Geſetze überwachen. 
Gewehrfeuer entipann fih und die Infurgenten | diefen Vorfall in Varis entitand, war felbitverftänd: +’, Baris, 24. März, Abends. Das Central: 
—— ſich zutüchiehen. Heute war das zweite Ars lich eine furchtbare. Nachdem man ſich vom erften | comite erklärt in einer Proclamation, da bie Ers 
iſſement — einer Hut. Ueberall waren Schild: | Schreden erholt hatte, ertönten von allen Seiten bie | gennung Menotti Ga Ss zum Obercommanbitens 
‚in der Rue Vivienne, auf Rufe: „Vengeance! Vive In nl A bus | ben ber Streitkräfte ber Commune freudig begrüßt 
Börfenplage, im den Strafen, bie nach ber Rue | les assusins!" Das n auf ber Place Venbome | wurde. Eine andere Broclamation theilt mit, bak das 
Montmartre führen, x. Um 2 Uhr entitand in ber | ſoll Menotti Garibaldi befohlen haben. Zugleich heißt Gentralcomite geftern und heute irte aus Lyon, 
de In Bourfe, welche vor der Vörſe liegt, plög- | es, daß jein Bruder Ricciotti in Lyon jei, um bieie | Borbeaug, Marjeille und Rouen empfa hat. 
lich Tebhaftes Gewehrfeuer. Alles wird von paniſchem Stadt in Aufftand —— Einige Nationalgar⸗ Dieſelben find nad Paris gekommen, um ſich über 
n, Wles ſtürzt durdeinander, bie | ben zeigten ſich an der Place be la Concorbe äuferft | die Natur des Parıfer Aufftandes zu unterrichten, 
Läden und bie Bafjagen werben geſchloſſen. Die — Einer derſelben ſchlug einen allen Mann, | und reisten ſchleunigſt wieder ab, um die Signale 
9 zu Boden gekürzt war, mit dem Kolben tobt. zu ähnlichen Erhebungen zu geben, welche überall 


r vorbereitet find. Eine große Anzahl Geſchuͤtze it ges 
allen Seiten ertönt der Ruf: „Is viennent! Ils Zelegramme, ftern auf bem Plage vor dem Stabthaufe aufgejuhe 
viennent!* Die Kaffechäujer wollen ebenfalls Be +", Berlin, 25. Mär. Bundesrath. |ren worden; ber Pag ift mit flarlen Barricaden 

Vorgelegt reip. an den Ausihuß überwieſen wur: | umgeben, nfurgenten nahmen geflern 20 mit 
fie die Natiomalgar: | den: 1) eine Präfibialvorlage betr. den Gejegent: | Munition belabene en weg, welche für Marfeille 
den benugen, um aus den oberen Stodwerten auf | wurf über die Beichräntung des Grundeigenthums | beftimmt waren. Die YBataillone der ationalgarbe 
die Infurgenten herabſchießen zu können. Alle Schild: | in den Umgebungen ber Fekungen ; 2) ein Antrag | von Montrouge find duch 15 Sanonen veritärtt 
wachen werben eingezogen und man labet die Ge: Mecklenburg- Schwerind megen —— einer | worben. Die Nüge von Verſailles fin verjpätet ein- 
wehre. Die — tamen aber nicht. ch eile einfamen Pharmakopöe auf das gelammte Deutſch⸗ getroffen. Die Agenten des Gentralcomite's haben bie 

ulevarbs, der Rue de la Pair, wo db, jomwie 3) ein Antrag Defterreihd wegen Gin: | Depefchen der Regierung von PVerfailles mit Beſchlag 
bie Inſurgenten ihren Angriff auf bie ma ve berufung einer internationalen Gonferenz zur Bera⸗ belegt, Der Zug von Paris ach Verjailles wurde 
thung der Maßregeln gegen bie‘ Einſchleppung der | aufgehalten, die Agenten bes Centralcomite's lichen 
mit Blut bevedt. Auf ben Boulevards finb mehrere | Kinberpeit. die Neifenden zweimal ausſteigen, verbafteten alle 
Läden von Kugeln durhbohrt (ber bes Schneiders .. Damburg, 25. März. Auf ver € 
led Dujontoy mit vier). Auf den Boulevarbs bat | vener Rhede haben heute Vormittag die franzöftiche 
ich eine dichte Menge angefammelt. Ueberall ertönen | Fregatte „Heroine”, die Corvetten unb 
Drohruſe. Es ſcheint aber dabei bleiben zu wollen. | „Minerva”, 3 Transport: Dampfihiffe und 1 Aotio 
Gegen 5 komme ich anf den Börjenplag zurüd. | geantert. 
Noch feine Inſurgenten Das Poſtbureau am Bör- +, London, 24. März. Unterhaus. 
ſenplatz iſt geichlorien. Mie man hört, will das Gen: | Auf eine nterpellation antwortete Enfielb: Die 
tralcomite mit äußerfter Strenge auftreten und jeben | Anfiht ber SKroniuriften bezüglich der Entſchädi- 
Widerftand mit der gröhen Energie nieberwerfen. ——— für durch den Krieg eg we 
* Maris, 22. März, Abends 6 Uhr. (Köln. | britiiches Eigenthum in Frantreih gehe dahin, daß 
Js) Bahlreihe Gruppen batten fich ichon geftern | folde Anſprüche rechtlich wicht begründet jeien. 
d verjammelt. Ueberall wurbe die Broclamation .. ‚2. he Die National 
rabgeriſſen, welche die Journale an den Mauern verfa mmlung in Verſailles hielt geſtern Abend 
tten anfchlagen laflen, und morin fie gegen die | 11 Uhr eine * Der Berfammlung wurde ij 
tadtbausmänner proteftiren. eich erſchien eine | Mittheilung einer Erklärung ber Maires von Paris 
rorlamation in-ber „Nouvelle Xibertö*, welche von | gemadt, worin es heißt: Paris jteht am Vorabend 
ber der „Marſeillaiſe“ ng ee Leuten un: | des Bürgerkriegs. Die Beröllerung ermartet mit 
terzeichnet war, und worin die Nationalgarben auf: | unausiprehliger Augſt Mafregeln, welche weiterem 
gefordert wurben, gegen die „bonapartifti Kund: | Blutvergieken vorbeugen und ben Triumph ber 
gebungen“ einzwichreiten. Ungeachtet diejer Drohun: | Ordnung, das Heil der Republik fihern würben. 
gen, und obgleid; die Maires von Neuem vom jeder | Erforberlih iſt: 1) daß ein ſtändiger Verkehr zwiſcheu 

dgebung abgemahnt hatten, fo kan ſich doch * der Nationalverjanmtlung und den Maires ver Haupt⸗ 


Soldaten und nahmen mit Munition beledene Bags 
— EN ris, 25. Mig, „€ 
„’. Paris, 25. März „Eri du Peuple“ ent- 
hält eine Proclamation des Centralcomite's, worin 
diefes den Beweis zu führen ſucht, daß es recht 
gehabt hobe, die Nevolution zu machen, und daß Das 
nrecht auf Seite der Regierung fei. „Unfere Sache 
iſt geredit, vereinigt Euch mit uns zu ihrem Tri» 
ur Hört nicht m bie Ratbichläge von Leuten,. 
welche Zwietracht zu ſaen ſuchen. Wenn ihr andere 
Bedingungen als die vom uns geftellten wollt, jo 
—— durch leere aber enthaltet 
uch nicht der Mahl u. ſ. w.“ Die Proclamation 
hließt: „Wir wollten diefen Ruf an die Vernunft 
und Wahrheit vor der Beendigung des Actes erlajs 
jen, nad) weldem wir von unjeren often abtreten 
müſſen.“ „Eri du Peuple” beftätigt, daß es zwiſchen 
ben Diaires und dem Gomite zu einem Einverſtänd— 
niß gelommen iſt. 

*. Lille, 25. März Der hieſige Gemeindes 
rath dietet dem aus allgemeinem Stimmrecht hervors 
gegangenen Gonvernement in Berjailles feine Mits 
u und ſpricht feine gu immung aus zu 
allen Maßregeln, welche die terhaͤltung der 
republitaniſchen Inſtitutionen bejweden. Lehtere aller 
tönnten Frankreich vor der Rüdkehr von Unglüds- 
fällen bewahren, die feine Erijtenz in glrage ftellen 
würden, Im Norbbepartement Beer ube. 
Brüſſel, 24. Mär. Berichten zufolge hat 
eine Erhebung der Araber in Aigerien Hattgefunden. 
Aga Modrene von Mebina fe an ber Spite des 
Aufftandes und fucht alle Kabylen in denſelben bins 
einzuziehen. Privatbriefen zufolge fieht Modrans 
mit 40,000 Dann 25 Meilen von Algier uud bes 
mächtigte nd des ganzen Südens von Algerien. 
—— ruppen wurden nad Setif und genen 
die Kabylen entſendet. 


J Handelober icie. 


um 12 r eine große Menſchenmenge vor dem ſiadt hergeſtellt werde; 2) daß die Nationalverſamm-⸗ 
anie des Herrn de Bonne ein lung zur — aller *14 Vollmacht Pi 
nifeftation, die Statt haben ſollte, hervorgerufen | welche die Gefahr erbeiicht; 3) daß die Mahl des 
hatle. Gier hielt man es nicht für unmöglich, daß | Obereommandanten der Nationalgarde durch die 
die Demonftration wirklich von ben Bonapartijten | Nationalgarden auf den 28. März feitgefegt werde 
eg: da bielelben die A ht hatten, einen blu: | und bie J der Runicipalrathe von Paris vor 
tigen Conflict hervorzurufen. dem nun aud) fein | dem 3. April jtattfinde, wenn dies irgend möglich, 
mag, die Menge, ein ſich eingefunden hatte, war | endlich 4) dab zur Wahlfähigfeit nur ein ſechs 
iemlich bebeutend und um fo muthiger, ald e8 den | monatliches Domicil erfordert werde. Die Verjamm- 
 nfurgenten heute Nacht nit gelungen war, ſich der | ung votirte bie Dringlichkeit diefer Anträge. 
Mairie des zweiten Arrondiffements zu bemächtigen. r 
Bom neuen  Dpernhaufe — Bonne wohnt in ber | Mont Balerien ift nicht im den Händen der Inſur⸗ 
Nähe — ging der Zug nad) ber Rue de la Pair, |genten. Die Verſailler Regierung hat 450 beipannte 
um nad) der Place bome zu geben, wo ſich bes Hüte und 83 Mitraillenjen zur ihrer Verfügung. 
lanntlich der eralitab der Nationalgarbe befindet. | In den Berfailler Negierungstreifen ift man geneigt, 
Es waren ungefähr 6000 Perſonen. Ein Mobilier noch 14 Tage abzuwarten, ob bie Inſurrection in 
trug eine Fahne voraus, welche die Inſchrift ke: ch Selbit — ehe man zum ernſten Angriff 
„Vive la Röpublique! La Réunion des amis de i 
Fordre!“ An der Stelie angelommen, mo die Nue | fecten Seitens der deutſchen Militärbehörben, weldye 
Neuve bes Petits Champs einmündet, befand ſich hier und in Paris einige Aufregung erzeugte, wurde, 
ber Zug vor den Anfurgenten, weldye die Place Ben: | nachdem die Unterfuchung einen vorliegenden Arrthum 
dome bewachten. Piöglid feuerten einige Nationals | herausgeftellt, wi pn hoben. 
+’. Paris, 24. än Die Lage iſt noch 
erfaßte ein furhtbarer Schreden, fie wich jofort zus | unverändert. Man hegt ernftliche Beforgnifie. Gin 
rüd, aber e ber Ehafs | Zuſammenſtoß ſcheint unmittelbar bevorzuft . Das 
in fonnte, wurben drei Salven gegeben, bie | „Paris Journal” theilt mit, das Centra ite jei 
ungefähr 30 bis 50 Perjonen töbteten ober vermuns | entichlofien, die ber Anfurrection feindlichen Arron— 
deten. Die Uebrigen ergriffen bie Flucht. In ber | biffements mit Gewalt zu bejegen. Das Eomite hat 
anzen Etraße und auf den Boulevarbs herrfchte natürs | die Mitglieder der Nenierung in Anklagezuſtand vers 
& fegt, bie Berhaftung des Maire Elemencenu fowie pi Sale a in a" 
nibus und Wagen ergriffen ebenfalls die Flucht, und | mehrerer rnaliften verfügt, welche ſich verächtlich Worms, 24. Mär, (Markiberict,) F notiren il: 
in einem Yugenblid waren biefelben ganz meniden: | über bie Wollsjouveränität geäußert hätten. Die | Wehe IK nis Mat rote mon Gaakij Tamm M, 12; 
leer. Die Nation Slichenben nad | Ernennung von Menotti Garihaldı zum Oberbefehls: | Yept, die laufende artie fl. 18 W fr: Be ek 
und ftellten ihre Worpoften bis am die Rue be la | haber ſammtlicher Streitkräfte der Commune ift | Ro. 0 fl. 16 30 fr. bis fl. 16 45 fr. : Nongenvarikuh fl. 12 
Pair, * in - —— — Einige amtlich *8 ae uf Seife hat * bis * * 140 vn ; 2* ‚ar ben Bet abe 
e Verjonen eilten na ampfplag, um r aris, 24. Amir, re wenig . 30, 
die Veichen und die Bermunbeten aufzuleien. Die Rue | eine Broclamation erlaffen a welcher berjelbe an Ay N. 31 30 tr, per Geniner obne Hab Yeiroicam 
de la Pair jah jchredlih aus. Ueberall Tobte und eigt, daß er im Einverftänbniffe mit ben Deputirten 
Ber ——— — * — —— von der Dienſtes · Nachrichten. 
A Kung und ber on mmiung Der erichtzſchreiber am Begirkägerichte Landau 
Bermunbeten befindet ſich Henri be e, ben man | Zugeſtändniſſe erla hat: 1) volle Anerkenn Thesdor Umbiheiden, ift zum i in Rinn- 
in ber legten Zeit vielfa 2 bonaparti⸗· | der municipalen Freiheiten; 2) das Nedht, —** an ernannt Liu 833 
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ben, welcher 





at. Dis 8 Rn 0; 53 n. 9 5 I, bie 
> tr: Dafer fl. 5 be ſi. Win: 
efiert. f.29 ohne Hak; Leindi fl. 21 90 fr. bie oh 
ohmöl fl. 44: Rohliomen A. 22 0 tr. bis fl 28 30 fr: 
beutiger Meefamıen fl. 88 bis fl. A; Unperne fL 20 big 
Er A A 
. ; Yin! 3 1; Wi 5 
30 fr. bis fL 12; Repe kuchen fi. 100 An fl. 108. * 
> der Halle murbe zu folgenden Dis wichnitiöpreiien 
verkauft: 


190 Side Weizen fl, 18.9, ver Sad 
. fm „I.M. » — 3* 
2 „. Sc „ EU... 120 
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Widerruf ciner Zwangsverftei- 
gerung. 


1641] * gwangsverſteigerung won Sr 


melde gemäß ber Belanntmachungen im 
Bien Dlate am 237. Dlarz —— und 
nben Ze ı Kinnib: 
— m —* 
ioieien vorgenommen wer den follte, findet 
nicht fatt. 


Unnmeiler, den Nari 1871, 
Der kat. Bersehtsnollsiber, 
Heriei. 


—æ& Daulſagung. 
[1532] , Vermanbien Bom 18. bis 25. — erhielten wir an Liebesgaben 
um © Fe Für unfere Küde: 


Ben der ei. Samınanı im Bu Bee e In Ge in. 
RER 


Bi gr —X es 13 Sem m PR 
Gelbner: 18 fl. 36 tr., EB bereits il Monat Februar wws ilbermwiehen wurden 
mert {fl Ferner zur Grfriihung bier durchziehender Truppen: 

Um jtille Theilnabme bitten Dur Herrn Blorrer Berdmann aus Mbrinsönheim: Ertrag einer Collecte 10 fl. 

Der Yieitrauernde Gatte und 36 Ir. 
und 5 Rinber. Ben 26336 aus Pirmafend: 100 fi, 

Homburg, den 24. Mary I6TI. ürgermeifleramt Seitenieinelbeim 30 fl. 

* Hilfsperein im Kuſei: 108 Litres Bier. 
Bw Suerein Abont daurch Deren Pürgermerier Weder: 25 ML 
oljverfteigerungen ins mud Pefasanerein Ropheim: 05 N. und 100 Stüf Eigarren. 













Holzverſteigerungen 

ans Stastöiwalaungen des Tal. Forſi⸗ 
amts Kaiferslautern, 

1001 Samdtag den B. Abpril 1871, 








Ben Der Gemeinde Modalben: 10 fi. 34 h ‚au Ci 
in Staniäwalnungen des tal. Forki⸗ Bon der Grmeinde Blirdtael: 25 fl 54 Er. Jaco Ara 0706 RR — 
I; RE anmı| Ba kn ane Bahn: pet — ** 
m Öbefonghereim Morbrim: 15 fl. ge le te dickung. 
ler, Vormittags 10 Uhr, zu Reula Don Gerten Gebraber Beier ons Budwigshefen: 5 fl 25 fielen Dautlaume d. ı. 6 @ 1 
burg, bad. Wofür wir ben Ireundlichen Gebern unleren beiten Dani ſagen. 3 lärden bitto 5. (1. 

Nevler Sagen Rbebeil Ludwiatbaſen, ben 25, Vlar, 1871, 255 Rlafter buchen, fiefern, lärden Scheit⸗ 
a ne Der Borfland des Bereins zur Pflege im Felde verwunbeter unb erfrankier dei, Rrappen- u. Siod: 
4 eihen Stämme 6. u, 6. Bl. Krieger in Ludwigshafen a. Rh. tüc huden u, fielern Beilermellen. 
ar Deheen u 3—5, EL ur two den 12. Ay 7 Dior 

em Stämme i 
en Viehmarkt zu Quirnbach. * Eid zu — im fthauie 
5 Rafter —55— S a ee ee Ay ** — en * A! > zn von Vieh ua Bew gang ae 
une ‚ swirb biermi m La age: Deiligenberg_ am Tunnel u. Yung 
250° > Aalen Cie Beügelbols *Bm irnbach, Mittwoch den 29. Pr fernätein. 
17°. bieten u. pannetm Schittdolj. abaebalsen wird, 42 eichen Stämmte 1: rag 405,6. 
r FE 3 birten Reilerwellen, Duirmbadı, ben 23. Mär 1571. = A en 
Mittwoch den 26. Yiprif 1871, Bor- Das Bürgermelfteramt, ee Orubenktangen. 
mittags 10 ht, *. bl 4. Munzinger. ‚ vn Riafter buchen, eichen, kieſern Scheitr, 
Zufällige —— in dr Abtbeilung ger — — — —— — — — — Alo · und Anbruch · 
rien, oanerdtag den 13, April 1871 
Y4 later ei vr Ehre Bekanntmachung. Morgens 9 I zu Landſtuhl Safıtauie 


ur. Tekn Seibel, ech, Ist), „Diendiöe Dom 28; 28, Bormitinna BR, vrkipn das Klinke vum Engel, 


2 . Helen Free m Bandan am deutlichen Zhore eine gröhere Unzabl überzäblige Dienftpferde gegen Revier Jagdhaus. 




















—— 4 eichen Stämme 4 m. d. EL 
ges Hunbset te zug 3 Biel  Baamabuna —7[TWWTTTTTTT 450 kielern Stämme m. Mblchmitte 35, El. 
veitag den 28. Mpeit 18H, Bor Norddeutscher Lloyd. 350 bitte Bebnenkannen 
mittags 10 Dir u Be (1168°] Postdampfsehifffahrt 118% SHaiter —* nun Seit, Prü« 
bniſſe im ben t ngen . 
Fe are, Bien u Dadtbe ‚n Bremen ... Newyork ..ı Baltimore, Butt, dr 1, Dim um 
M Her Emm or 5. SL eventuell Southampton anlaufend Drebler. 
8 birten Stämme. D. Seſer 25, März nach Nemuort, D. Bremen 19, Horil nach Rewnerk, 
14, Ataiter bunten eh D, Obio 29. Darı nah Baltimere, D. Dermann 22, Mpril nad Nemgort, Bao" Belonutmacdung. 
1. erben Scheit · u. Vraaelbol D, Rhein 1. Yorii nad Remgort, D. Baltimore 34 April nad Baltimore, [11 dm :] " am die Commumalicnle gt 
112 „ bitten bitte, D, gania 1. Avril nah Rewyort, D. Main 29. April na Rem, U mAasbafen A ie Venfionirung tes 
155 „ fielen bilte. D, Deutfäland 5. Keil nah Remuoıt, D. Nemyort 3. Dai ” Report ger n. rap ei Stelle der oberen Mad 
3 “ re dilto, D. Berlin 12 Kori vril nah Baltimore, D, Sister Dein Kemport, Seloriche a wire anbund zur Bewerbung anl- 
20 Bunbeit er, Bor! er —— —— a — — —⏑ 
Donnersta en 120 . zung boften lönnen, und haben 
maittu,® +. Urn Auuetang Valogn * — Bean: Erle Baikte 165 Thaler, zweite Kajkte 100 Thaler ar E mis en inner 
aler preuk, Toutan vorju- 
bnifie in ben Abtheilungen espreife nad Baltimore: Aajäte 135 Thaler, Zwiihende 66 Thaler pr. Ertl, I 
—— Gepbad und run. i rach * 2, mit 15%, Brimage pr. 40 Stubltfuk Bremer Mate, Drbindre Güter * Yahresachalt erhält der — 
8 eichen Stämme 3. u. 4. . h nach Webereinkunit, 10% Sc Idee Woboung im Katbhaue 
10 frstern Stämme 4. u. udw — vi 187 
Au Brten und ‚w. Bremen ..ı Neworleans .. Havana. | Iotevn Kofmann. 
en ehannen. D. abis Eommabe 1, Neril, „D. Branfurt Eonnaheı 15. Brit - 
A b oma . — 
Pr nis buchen MR g Bilelhels vaſege Ei „Breite = * -Drleans und Savana! Kaiute 130 Thaler, Zwijchendei ——— — 
t Xhaler preuß. Couraut. 38 ttmwod; den 5. April 1.3. 
*3 —3 dien —— — * * "a Vrimage ver 40 Hhıbitfuk Bremer Dahe. Orbinäre Güter Berminar „a Uhr, 3 Ömeinbeaufe gt 
197% 5 jeteen bitte. creintun Gollbe im. findet Die keigerung bes Lob» 
af, „  birlen bilte, — Ergebnifſes in. hiefiner Bemeindemal 
32 BED, ang, vn Bremen u... Westindien .. Southampton. Ia:y.‘ir.iarcı u 389 Sminer, 
5 u. MAROENN, EIRDETL, WEHEN I. Rob Colon, Savanilin, La Gunyen und Porto Cabelle, mit Anihlüfen Alt, DEN DS TOnEL 
ei ve I dlboln 6, Panama noch allen Dalın, der Werth ünte Ameriln's, iomie ned Das Bärgermeiäeremt 
Ba Helen u. Ecidpal Rrapoen. D. Kronpring Fe Bailhelm Greitan 7, April r r 
dm ee D, Graf Blömard Sonnieo 7 7. Wat, D. König Wilhelm I. Mittwoch 7. Jumi, Lohrinden⸗Verſteigerung. 
angendera . Day, > ferner am 7. jeden Monats, 1517] Mittwod den 29, Mär I. J., 
Focit vVanage est: ve nach Selen uud Savanilla: 1. Rajite 300 &rt, Thaler, 2, Rojüte|bes Nachmittags um 4 UÜbr, werden die Lobe 
Grt, Zbaler; nah Ya Öuanra und Werte Eabello: 1. Kujüte 25 Ext. Thaler, rinden aus ben — 
ve rſtei erun 2% Rajlte 215 Grt. Thaler. 1) von Glen Münheeiler , — Ir 
Hol hd g g. Nraqt nah Golen, Savanıla, La Guayra und Worto Cabello V. 10 ib mit 5° narten und (icherwald, zu 
—— ——— Sperer. dn per 40 Subilich Engliie abe , pblbar ri der Abfadung in Hremen, 300 Geniner, 
ee ul [1822) Bi — Büter nach Uebereinkamit. Unter X, 1. ı ib. mirb fein Gonmeiifement ger| 2) are nı O0 Raslenwald , ger 
4 * jal l £ninee, 
A — 25* Morgens nd den Haſen ber Westküste Amerika’s, Japan un Chlam wer ‚ju Stenbab im Schulbaufe ver ſteigert. 
N 5 he, zu Dutiere den Pailage Billets ausgelellt und durdachende Konmoiliemente geſeichnet Glan · Wänheweiler, den 23, März 1871. 
N 9— Habt im Berfteige- Rabere Austunit ertheilen ſamentliche Pnilapier-Erpebienten in Bremen und beren Das Hürgermeilterumt, 
TA rung Be infändiiche Agenten, jeıwie u eonhard. 
A) nei N fi 
- == Au jort Ente in Die Direction bed Norbbeutihen MHoyb. Berjteigerung 
Zu näherer Auslusit_ und Bertrangabichliiien ind ermächt von Hafer, Heu und Strob. 
Julius Goldſchmit in Wowigshafen, — Dienstag den #. BiDeit näap- 
r b bi Aae u anitta r, iin Sid 
360 erlen Slteie. =. erg 2. Deibert in Bmeibrüden: Mof. Schwarz in Berapabern; bausfaale su Speyer werden auf Erebi. 
51 fielen Ghrültitangen ı Su Weftheimer ın Grünfiant; Mathäus Bühl in Gölbem: F. Böhm in|bis 1. Auguſt L 3. 
Lil Alaiter Beiern Seit u. Prugelbolz. Aaikerslautern; PH. Grünewald jr. in Ebenfohen; Noh, Jac Stork in Franfenthal; 300 Et. nn 
— ——— Stedbola Ehrift. Kobell in firtbeimbolanden; Jac. Eifenmanıı in Pliestaltel ; Zimen Le 0 z zen u 
r erlm © fl. Dir 
2" — 4, Arifermelten. cicei cc — — 5 Die Weifbietenben nerfeig iger, 
utierftabt, 2. Yiärz 1871, ice Helinprrätbe, weiche bei Gegtun 
Das Öraetmeieram, Die Geidirr- umd Wngenfabrik [areas mie Cuise: oncsar sun 
. werben in Keineren Wartieen, je nad Ber 
inde \ 


in ——— cu und Excoh tönnenim Hähtiichen Su 





i „Kehle ofe, eine Probe des Haſers bei ber Verſtet 
Pflaſterarbeiten. empfiehlt ibe rricbaliiges Lager aller 8 x ! gerumg felbit in Auhenſhen genommen werben 
[190] Arettag den 3. März I. Ir, Arten feiner elenonter — — Nr dr | Epever, den 21. Warı 187. 
Sarmtitog® 10 Mir, auf dem Gemzinbebswfs lagen u. Geſchirre. —— Das Hürgermeiiteramt, 


zu AöE beim, wird & Herung bes Bauch 
sie alda, Drtaxihle 


en Minbernerfteigerun 


3. €. Eberhardt. 
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Fine Vergeben. Seit — und brann Pachapier im guter — 
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h' darbeit t bei riebr. Bölte 
Gollbenun. ur Büroe 100. 1955'%] emetebit die Bapterlabril von Be ale geiA re den fa 
"er E, Mann in Rodalben, Bahnſtation Zweibrüden, wenteller, | 

z EEE NE ET 1 


Berantworklie Aebactton: PL. Bebhard Stay. Banıife Busoraderei in Buswigshafın a RS i 
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Der Pfälzifhe Aurier eriheint täglich, mit Ausnahme es Sonntags, und mit mörhentlih drei Unterbaltungsblättern Derielbe doitet viertelkihrlich fl 1 SO fr., jomohl 
durch die Erpebition als dairch Die Por bezogen. Inſerate werden mit & Sfrenzer die vieripaltige Metitzeile oder beren Raum bercchnet. 
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Ludwigshafen, Montag 27. März 








1871. 





Dfficiere der Pariſer Nationalgarde zum Tode ver: 


Einladung zum Abonnement, urtheilt waren. 


Der „Pfälziiche Kurier“ mit dem wöchentlich brei- 
mal —— Feuilleton wird in feiner bisheris 
gen Tendenz vom 1. April an täglich zweimal 
erſcheinen. Derſelbe iſt das verbreitetite Blatt ber 
Pal. Der vierteljührige MNbonnementspreis be: 
tr nad; wie vor il. 1. 30 kr, ausihliehlid; | 
Beitellgebühr und (in Preußen) Stempeljteuer. 

iv laben zu zahlreicher rechtzeitiger Neube⸗ 
ftellung freundlichſt ein. 


Das engliihe Unterhaus bat ſich im Lauf ber 
vorigen Woche hauptſächlich mit ber Heeresreſorm 
zu beichäftigen gehabt, welche die zweite Leſung glüd: 
lid) pajlirte. Nach dem Vorichlag des Kriegemini- 
er wäre bie Dienftzeit jo feitzuitellen, daß biefelbe 

i der Artillerie, Der Envalerie und dem Genie: 
corps 8 Jahre achiv und 4 Sabre in der Mejerve 
dauere, bei der Infanterie in dem Golonieen 6 Actio- 
und . —— ale 3 reſp. 9 — 
Dres jo wäre e3 ermöglicht, bie Meferve in 12 Jahren 
* Ludwigshafen, 27. Mär. auf 178,09 Mann zu bringen. Gleich dem Heere 
Die am verflojlenen Donnerstag volzogene | Fol dem Vernehmen nad auch der englijchen flotte 





gebotene günftige Gelegenheit, dat Eoncorbat zu 
fündigen, ergreifen. Das Recht dazu hätte jie 
unbeirettbar, denn die Aenderung, weldie bie Cons 
cilsbeſchluſſe in die Glaubenslehre und Organtiatton 
ber Eathofiichen Kirche gebracht Be ift eine tief 
eingreifende, daß man mit Fug jagen kant, das jet 
nicht mehr dieſelbe Kirche, mut melder im Jahre 
1817 das Goncorbat geſchloſſen wurde Und wenn 
bie Hegierung jegt die Abgeorbnetentammer auflöfen 
würde, befäme fie auch jiher in ber neuen Hammer 
die möthige Zmeibrittelmehrheit, um jene Verfafs 
fungsgeiege, bie an die Stelle des Concordates zu 
treten hätten, zu beſchließen. Uber bürfen wir das 
von der Regierung boffen? Sie will ja die Sams 
‚mer nicht anflöfen, fie denlt wohl and nicht daran, 


Wahl des Reichstagspräſidiums iſt für bie Stine | die Schlafmüge ein wenig abgeftveift werben; es 
mung und Stärke Der Parteien bezeiäpnend. Simfon | bandelt ſich jebod nur um ein großes Seemanöuer 
iſt, wie nicht anders zu erwarten fand, ohne allen ; au ber Küfe von Suſſer, das unter Theilnahme u ‘ 7 
Jarteiwiderſpruch, nahezu einhellig gewählt. Die ſämmtlicher disponibeler Kriegsſchiffe im fommenden |  K. Münden 24. Mär. Sämmtlide Offi— 
hrenftellen der beiden Vicepräfidenten wurden her: | Sommer abgehalten werden ſoll. ciere und Militärbeamte, welche des mobilen bayeri- 
vorragenden Eüibbeutichen übertragen : bie erfte unfe: Die italienishe Deputirtentammer ijt mit dem | ſchen Armee mährend bes Krieges angehörten, haben 
tem Erminifter Für v. Gobenlobe, die zweite dem ! zweiten Theil des Gejeges „über bie Garantieen für | genaue detaillirte Nelationen über Alles, 
Präfidenten ber württembergiihen Abgeorbnetenkam: | die Freiheit Des Papites und der Kircher zu Ende | was während eines Gejechtes, einer Schlacht, Mer 
mer, Dr. v. Weber. Genen den Ficken gab die gelommen. Der wichtigſie Artikel darin ift der, cognoscirung, Belagerung, eines Brückenſchlages x. 
ultramontane Partei dem Frhen. v. Aretin 60 | durd melden die Negterung auf das Hecht ber Apo- | in ihrem Hirkungstreife vorfiel, zu erſtellen. Diefe 
Stimmen; aber erit in ber britten Wahl mahen fi | ſtoliſchen Legation in Sicilien und für das ganze | Relationen dienen als Quellen, um die Feldzug 
die Parteien ernſtlicher. Die Ultramontanen hielten ; Neid auf bie —— oder Präfentation bei gejihidhte ihrer Abtheilung zu verfafien; aus Dies 
egen Weber auf Peter Reichenſperger und bie Con: | erleihung der geiftlichen Beneficien verzichtet. Die jen wird fobann der Befjammtantheit der bayeriſchen 
ervativen auf m. Blankenburg; jene aber braten ; Biſchöfe ſiud fernerpin nicht gehalten, dem Slönige | Armee an dem felbzuge 187071 zuſammengeſftellt. 
es and; diesmal nicht über 65 Stimmen, dieſe auf; den Eid zu leiſten. Zu geiſtlichen Beneficien können | Dieſe Zuſammenſtellung, welche freilich eri mac Jah— 
78, inde der nationalliberale Weber 150 Stimmen | jedoch nur Vürger des Königreichs zugelaſſen wer; | resfriften vollendet fein fanıt, wirb über Vieles, was 
erhielt. | ben mit Ausnahme der Sirden von Rom und der noch jett unbelannt ift, Aufklärung bringen und im 
In der nationalen und liberalen Beiammtpar: | Sogenannten fuburbicarifchen Kirchen. Zuſanmienhalte mit ber vom großen deutſchen Ges 
tei, die bei diefer Mahl awfammen hielt, Tinder im: | - ‚neralftabe zu verfaſſenden Geſammtgeſchichte des 
zwifchen eine lebhaftere Gährung der Fractionsbil- ! Deutſches Neidı. | Arieges. Mandes in einem anderen Lichte als jegt 
dung ftatt. Die fübdentichen Hbgeorbneten waren FF Münden, 23. Mirz Döllinger hat erſcheinen laffen. DI i 
anfammen getreten, um ſich über die Frage ſchluſſig ſich noch einmal 14 Tage Bedenkzeit erbeten; das Die zunõchſt Paris ſtehenden Hufjnahm s⸗ 
zu machen, ob und inwieweit ſich die Bildung einer ſieht gerade jo aus, als wolle er eine Form finden, hauptfeldſpitaler werden nah beendigter 
eigenen ſüddeutſchen Fraction empfehlen mödhte; in welcher er, ohne fich zu viel zu vergeben, feinen ; 
davon kam man aber ab und hielt es nicht einmal | Frieden mit ber Curie machen fönnte, Geſchieht auf 
für gerathen, perisdifche gefellige Zufammentünfte | dies, jo verliert das Bischen Oppoſition gegen das Heimath fpebirt. j j 
ansihliehlich ſuddeutſcher Abgeordneter zu veranſtal- Unfehlbarkeitsdogma, das fih unter dem | Sänmtlihe in Pan internirt geweſene Deuts 
ten. Die überwiegende Mehrzahl ber Badener und | Katholifen Bayerus bervorgemagt bat, aud noch bie Ihe Kriegsgnefangene find mit Ausnchine 
Württemberger it vorläufig bei den Nationalliberas | Folie der wiſſenſchaftlichen Autorität, die demfelben | eines einzigen Artilleriften , ber am Typhus ſchwet 
len eingetreten; ein Meiner Theil wünſchte einige | bisher zur Seite geitanden mar, und Profeffor | trank barmieberltegt, auf dem Zransporte had) 
Tage weiterer Erwägung wie gleihermaßen die Friedrich und Prarrer Nenftle allein werden Deutſchland zu ihren Depots begriffen und Biels 


das Goncorbat zu kündigen. Sollten bie recht haben, 
welche von Verpflichtungen reden, welche fie gegen 
bie Huttler ſchen Batrioten eingegangen bitte? 


Evacuirnng aller Stranfen und Verwundeten ſoſort 
aufgeldtt, Material und Manuſchaften direct in bie 


Bayern. Viele der Yepteren wmißbilligen bie Tren— 
nung in Nationalliberal und Fortichritt. Inzwiſchen 
fol Fehr. v. Roggenbach (aus Baden) bemüht fein, 
eine neue „nationale Gentrumspartei” aus einer 
Vereinigung von Nationalliberalen und Freiconſer⸗ 
vativen zu büben; alles Das iſt aber no 
ber Bährung. 

Aus den bis zum Samstag Abend reichenden 
Nahrihten ans und über Parts geht micht viel 
Tröftliches hervor; deun wenn ber Aufſtand auch 
keine wejentlichen Kortichritte gemacht hat, jo läßt bie 
Schwäde der Regierung ihm Doch Jeit, ſich zu con: 
folidiren, und von ben „Heldenmuth“ br Pariier 
Bürger, der ſich mährenb ber Belagerung, und fo 
lang er nicht ernitbaft auf die Probe geftellt war, 
der Welt ſo frei und aumaßend in bie Bi = 
ſchrie, leiden die Communiſten keine Roth, ie 
ſagen: bie Communiſten, denn ber Aufftand hat jet 
rn Farbe bekannt, wenn er auch durch jeine 

roclamationen bie Confuſion über feine wahren 
Abfihten — ber vor ben Thoren firhenben Preußen 
wegen — noch zu verhüflen ſucht. Das während 
ber Belagerung an Staatsfütterung fgemöhnte Pro: 
letariat von — will die befigen fien ber 
Hauptftabt und des Landes beberrichen, bas ift des 
Pudels Kern. Gelänge bemfelben die Behauptung 
ber Herrihaft, jo würden ſchauderhafte Zujtände in 
Frankreich eintreten, dem politiichen Ruin würde der 
wirtbichaftliche auf dem Fuße folgen. Durd die An: 
mejenheit ber Deutſchen und deren lebhaftes ae 
tereſſe für bie befannten fünf Millierben ift indeſſen 
geie t, daß auch die 

Anni wadjen, 

t Vervollſtäudigung ber weiter unten yo 
den telegraphifchen Nachrichten ſei noch bemerkt, daß 
nad einem anberweitigen Brüileler Telegramm 225 


in teils | 


ſocialiſtiſchen Bäume nicht im | “ 


deſſen Sieg dann auch nicht mehr aufhalten, Wenn ſchon da angelommen. Die im weitlidhen fFranf: 
man das laumarme, refernirte Verhalten der zei intermirten Gefangenen werben an bie noch in 
Regierung in der Meringer Angelegenheit bes Frankreich ſtehenden beutichen Truppen abgeliefert. 
trachtet (in Sachen der theologiſchen Profejioren hat; HU. Münden, 24. März Da bie, Zu: 
! Ip fi überhaupt noch gar nicht gerührt), wenn man | fändigfeit über Das Apothetergemerbe mit 
id) der ſcharfen Eprade erinnert, in welder noch Verordnung vom 6. Dec. vor. 6. vom Handels- 
| im Augaft v. 8. der Eultusminifter ben Bifchöfen | minikerium an das Miniſterium des Naneren über: 
; einprägte, dab ohne fgl. Placet die Concilbeſchlüſſe gegangen ift, jo wurde jegt auch verfügt, daß für 
! nicht verfündigt und nicht vollzogen werben dürften; : die Folge von ber Veiziehung der Apotheker zu ben 
wenn mar dann bebenlt, daß fie biefelben fpäter | Koften ver Erijtenz der Handels: und Gewerbes 
! unbeirrt verkündet Haben und jegt auch, fo weit ihre ; kammer abzufehen jet, nachdem bie Apothefer ohnehin 
‘ Macht reicht, unbeirrt in Vollzug Teen; jo möchte jchon in Den Apotbefergremien eine beiondere obli— 
man faft glauben, daß Jene recht haben, melde gätoriſche „jntercijenvertretung bejigen. 
behaupten, feit bem September v. Is. habe ſich die } M. Berlin, 23. März Zurt heutigen Sitzung 
1 Regierung, um mehr Halt in ber —— Bars des Reichstages find die Fribünen pärlich ber 
: tei zu geroinnen, ben Biſchöſen wieder geuähtt, und ſeht, zahlreich Dagegen die Plate ber Abgeordneten. 
eigentlich jei fie jegt mit den Tegieren ganz einver: Es wird zur Praͤſidentenwahl geicpritten. Bon 284 
Hanben, feine Oppofition gegen das Unfehlbarteits: | abgegebenen Stimmzetteln ſind 276 für den Abg. 
dogma aufkommen zu laflen; aber fie wolle dabei Sımfjon (1 für Winkler Miesbaden, 1 für 
nur in einer Art zu Werle geben, baf nicht gar ſo Biſchef Ketteler und 1 für fordenbed,) Der 
viel Geſchrei entfteht; d. h. bie Meringer Eiae jAlterspräfibent verlünbigt dies Hejultat mit 
foll jo lange bingeichleppt werben, bis durch bie aufs | folgenden Morten : ng vor 21 Yhren in Erfurt 
lebhafteſte von Augsburg aus unterhaltene Agita- habe ih den Den. Präſidenten ſon auf ben 
tion in der Gemeinde Mering Zwieſpalt ausbricht , | Präfidentenftuhl_ gelangen ſehen. Heute wird mir 
ift dann dem Pfurrer Nenftle der Boden unter ben | der Worzug zu heil. ihn für den erften Deutſchen 
Fühen weggejogen, dann wird, jo vermuthet man, RKeichstag zum Präfidenten zu erflären. Ich erinche 
auch bie pa nad nicht mehr viel Umftände machen. | ihn, ben Präfibentenftuhl fofort einzunehmen. Präſi- 
Dafür, dab fein Veifpiel keine Nachahmer unter dem | deut Simfon: Ich nehme die Wahl, mittels beren 
bayerischen Alerus findet, ift ſchon durd das vol Sie mich für die nächſten 4 Mochen an dieſe Stelle 
five Verhalten der Regierung _geforgt, welches Har ! berufen, mit dem freudigiten Dante an. Iche muß 
und bentlich beiagt, dab die Opponenten gegen die | barauf —— dem Maß der Vewegun eniger⸗ 
Unfehlbarteit auf keine Unterſtügung von ihrer Seite | maßen zulaͤnglichen Ausdruck F 8 ir preifen 
rechnen haben und von ihr nur fo lang nit! nus, meine Herren, alle glücklich, die Tage zu er- 
h helligt werben, als fie mit ihren Gemeinden ſich | leben, die an die Stelle von Ahnung und Berlangen 
jelbft zu beljen wiſſen. uns endlich die Erfüllung gebradht haben. Sie wer: 
Dabei fält natürlich die Hoffnung derer, welche den mir glauben, daß + für meine Empfindung 
ſich ſchme chelten, unfere Regierung würde die jet! Gegenwart und Vergangenheit mit ber ganzen Ge— 





walt ihres Gewichtes —— Die herge⸗ 
ſiellte Einheit unſeres tes ſoll auch in der Ge— 
ſammtheit feiner Vertreter von Neuem zur Eridei- 
mung kommen. Die Größe unjerer Aufgabe, Wah— 
rung tınd Förderung ber beutiden Staat: ein: 
ſchaft, in dem Geifte, der fie in’s Leben gerufen bat, 
bürgt uns für > Erfüllung ; fie regt jebe Kraft 
in unierer Seele an. Möchte fie, meine Herren, 
auch meinem eruften und redlichen Streben zu Gute 
fommen, den Willen dieſes ganzen Hauſes überall 
rein zu vermitteln und, jo viel an mir ift, zum Boll- 
zug zu bringen. Unterftügen Sie mic Darin, hoch 
_ verehrte Herren, mit Ihrem ganzen Wohlwollen, 
und lajen Sie Eich den Ausdrud meines ehrer- 
bietigen Dantes freundlichſt gefallen. (tebhaftes 
Bravo.) 

Hochdem dem Alterspräfibenten v. Frankenberg 
der Dant des Haufes für bie —— des Pra⸗ 
ſidiums durch Erheben von beu Sitzen dargebracht, 
wird die Wahl des 1. Vicepräfibenten vorgenommen, 
wobei 222 Stimmen auf den Fürjien v. Hohen 
logesShillingsfürft, 60 auf Aretin, 
2 auf Ujeft und je l auf Noggeubad und 
Dr. Barth falen. Rn v. Soßentope: Ich 
bin bereit, die Ehrenſtelle anzunehmen, bie mir ber 
Reichstag übertragen hat. Es wird mir ſchwer, ben 
entiprechenden Ausdrud zu finden für bas tiefe Ge: 
fühl des Dantes, weldyes mich erfüllt über die Aus: 
eichnung beren Sie mic für würdig erachten. Ich 

ge um fo höheren Werth auf dieſen Beweis Ihres 
ehrenben Vertrauens, als ich einem Lande angehöre, 
deffen Vertretung bie legte gewejen it, welde ben 
Verträgen beigejtimmt hat, deren Abſchluß uns bier 
ufammenführt. Laſſen ie mic daher im Ihler 
ap eine günftige Borbebeutung jehen , laflen Sie 
mich darin ein Zeichen zunehmender Ausjöhnung Der 
Gegenfäge erbliden. Ha, meine Herren, wir haben 
in Bayern gejögert, ben Verträgen beizuftimmen, in 
melden wir ber Ginheit des Geſammtvaterlandes 
den angewohnten Gedaulen abgefonderten ſtaatlichen 
Beſtehens zum Opfer bringen müſſen, allein, meine 
Herren, wir haben nicht gezögert — uund Sie wer: 
ben uns das Zeugniß nicht verjagen Tünnen — als 


es galt, für deutſche Ehre einzutreten, als es galt, 


Die Yunbestreue mit dem Blute unferer Söhne und 
Brüber zu beftegeln (Bravo), und wir werben nicht 
zögern, uns Ihnen anzuichließen, als ehrliche Be: 
nojjen an dem bevorjtebenden Werke, als treue Mit: 
arbeiter an dem Wiederaufbau der beutfchen Nation, 
damit das —— Deutſche Vaterland ſich 
geſtalte zu einem Reiche der Wohlfahrt, der Macht 
und der freiheit. (Lebhaftes Bravo.) 

Bei der nun folgenden Wahl des 2. Bicepräfis 
denten fallen 150 Stimmen auf Abg. v. Weber 
aus Stuttgart, 785 aufv. Blankenburg, 65 
auf Neihenjpergner. Dr. Marquard Barth 
und v. Bennigſen erhalten je eine. Hert v. 
Weber giebt bei Aunahme der Wahl der erheben: 
den Empfindung Ausbrud, mit welder er in ben 
eriten Deutichen ———————— und erwähnt mit 
Dank das mohlmollende Entgegenlommen, mit wel: 
chem die Suͤddeutſchen von ihren norddeutſchen 
Collegen empfangen wurben. Für den Poſten eines 
Bicepräfibentin verficert er ben beiten Willen mit: 
zubringen, Seiner Mufgabe gerecht zu werben, babe 
er ein glänzendes Beijpiel in dem Präftbenten jelbft, 
dem er Fr beftrebt fein wird. — Die 
Sigung ſchließt zeitig um 3%, Uhr, weil bie Heichss 
tag& Mitglieder um 5 Uhr ein Diner vereinigt. 
Nächjte Sitzung am Freitag. 

M. Berlin, 24. März. Die heutige ſehr kurze 
Neihstagsjigung, welder Dr. Simjon 
präfibirt, wirb zum Theil durch die Wahl der adıt 
Schriftführer ausgefüllt, deren Namen in ber nädh: 
ften Sigung bekannt gegeben werden. Den Reſt neb: 
men Wahlprüfungen in Anfprud. Der Referent 


der erften Abtheiling Dr. v. Bunfen berichtet 
Über die Wahl des Abg v. Trestom im 6, Pots⸗ 
Damer Wahlbezirk, mo Landwehrmünner zur Mahl 


commanbirt wurben, Das gan rg wird bem 
Antrage des Referenten gemäß gerilgt und dem 
Neichdtangler Kenntniß darüber zu geben beſchloſſen. 
Die Biltigfeitserklärung ber Wahl wird nicht ver: 
jagt Es referiren noch bie Abgg. Dr. Beder 
und v, Unrub:Bomft über weitere Fälle, wo ge 
en das Wahlreglement verftoßen twurbe; bie Form: 

waren jedoch nicht berart, daß die Genehmi⸗ 
ung der Giltigkeit der Wahlen verfagt werben 


onnte, 
Bei der Frefljtellung der Tagetorbnung für die 
nachſte Sigung, auf welche nach dem Vorſchlage des 


Praͤſidenten, außer ber erſten Leſung bes Entwurfes 
der Verſaſſung des Deutſchen Reiches und dem Han: 
dels: und Schifffahrtövertrage mit Salvador bie 
Wahl der Geihäftsorbnungs: und Petitions:Gom- 
miſſſon gebracht werben ſoll, entipinnt ſich eine kurze 
Debatte über den Antrag des Dr. Nidter: Ber: 
lin: zugleich aud die Wahl der Commiſſion für den 
DunbeshaushaltssCtat vorzunehmen, wogegen von 
Laster u. X. geltend gemacht wird, dab man ja 
erjt jchlüfjig darüber werden müjle, ob überhaupt 
bus Etat einer Commijſion überwieien werden jolle 
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oder nicht. Es bleibt bei dem Vorſchlage bes Prä- 
u ne ) 
ie nächte Sigung wird, weil Samstag ein 
—— — Freitag if, auf Montag, 12 Uhr 
ittags, feſtgeſetzt 
Fraut reich. 
m * Aus Paris ſchreibt unterm 22. März ein 
Eranssie in ber „Elberf. Ztg.“: Ich mohnte 
veben einem Jufammtenjtoße bei, welder an der Ede 
bed Place Vendome und der Aue Neuve Des Petits- 
Elumps ftattfand, Eine friedliche Kundgebung von 
Bürgern bewegte fi um 1 Uhr vom and Hatel 
aus nad) dem Place Vendome bin; man rief: „Es 
febe die Orbnung! Cs leben die Arbeiter! 3 lebe 
bie Nationalverfammlung !" An bem Place Ben: 
bome angelommen, wurde die Menge von jenen Elen: 
ben aufgehalten, welche uicht den Namen von Fran: 
zoſen verdienen; — man unterhandelt — plöglic 
ſchießen jene Elenben auf uns gänzlich unbewaffnete, 
friedliche Yürger — wir hatten weder Flinten mod) 
Revolver! Ein Commentar iſt bier micht möthig ! 
— ber Bürgerkrieg ift alio entbrannt! Ich frage 
mid: Warn werden wir die Preufen bier haben? 
und mwürbe mid gar nicht wundern, wenn man uns 
heute oder morgen einen König einfegte, ber aber eine 
ftarte Fauſt haben müßte. Nun, wir müfjen Gebuld 
aben. Ich bin im furdtbarer Aufregung und zittere 
b vor Entrüftung, daß ih faum ichreiben kann. Es 
ind mehr ala 200 Schüſſe — und eine Menge 
Unglüdlicer bleiben das Opfer dieſer Miffethat. 
Noch eine ſolche Schandthat und ich will nicht mehr 
Franzoſe genannt werben. 
*Paris, 23. März, 6 Uhr Abends. (Stöln. 
ta.) Die Zahl der Perjonen, welde geitern an ber 
face Vendome getöbtet wurben, beträgt 24, bie ber 
Verwundeten 26. Die Aufregung, die dadurch in 
Paris entitand, war fehr gro ; doch unternahm man 
bis jegt nichts Ernftlihes gegen die Inſurrection, 
und außer dem 2., einem Theile des 1. und bes 7. 
Krrondiffements ift die Regierung auf dem Stabt: 
baufe Derr der ganzen Stadt. Die Nacht verlief 
ganz ruhig, nur herrſchte Abends große Aufregung 
auf den Boulevarbs. 3 fam mehrere Male zu tür: 
mischen Auftritten, die aber mit der Flucht der Orb- 
nungdmänner endeten, da biefe ſich bewaffneten Leu: 
ten unbewaffnet gegenüber befanden. Der Börfen: 
platz, wo jept das Hauptquartier der Inſurrection 
N wurde heute mehrere Male alarmirt, zum legten 
ale um 5 Uhr, wo es hieß, dab die Inſurgenten 
mit Stanonen im Anzuge jeien. Der Admiral Saifjet 
conmanbirt bekanntlich anf diefem —— Derſelbe 
bat bis jetzt eine große Anzahl Verſärkungen erhal: 
ten, da aus allen heilen von Paris Nationalgar: 
ben zu ihm ſtoßen; 250 Mobile haben ſich ihm eben: 


falls zur Verfügung geitellt. Einen Vortheil haben 
bie Orbnungsmanner infofern erlangt, als bie Mont: 


martreiften die Mairie in der Aue Drouot geräumt 
und fie den Orduungsmännern überlaflen haben. 
Die Poſition des Corps von Saiſſet iſt jedoch nicht 
bie beite, da das Viertel, wo es ſich befindet, von 
allen Seiten bedroht iſt. Die Inſurgenten halten näm⸗ 
lic) jowohl die Place Vendome und die Tuilerieen 
als bas Louvre bejeht, und von der Rue Montmartre 
an iſt Das Viertel ein ſeht avancirtes. Die Place 
St. Germain lAuxerrois (fie liegt vor bem Louvre) 
baben die Drbnungsmänner jedoch bejegt, jo daß 
ihre Verbindungen mit dem Faubourg St. Germain, 
der auch mit in der Gewalt ber 


ohne dab fie es jedoch bis jetzt gemagt hätten, bie 
Gommunicationen in der Aue Rivoli zu unterbrechen, 
die befanktlih von ben Kanonen bes Stabthaujes 
beſtrichen wird. Die Börfe war beute einen Augen: 
blict geöffnet, wurde aber jofort wieder efchloen, 
weil man jeden Wugenblid einen Angrih Seitens 
der Montmartreijlen befürchtete, bie, wie es hieß, 
unter dem Oberbefehle Lhullier's das Börjenviertel 
nehmen wollten. Unter ben an ber Place Vendome 
Gejallenen befindet ſich Rudolph Hottinger, Admini⸗ 
ftrator der Bank von Frankreih. Derfelbe kam von 
der Bank zurüd und befand fich in der Nue de In 

ir, als auf die Manifetation geſchoſſen wurde. 

mar in dem Augenblid, wo er einem Verwun—⸗ 
beten zu Hilfe eilen wollte, als ihn eine Kugel traf. 
Sie ging duch dem unteren Theil ber Zunge und 
durch den linken Arm. Die officiöfen Stabtfausblät- 
ter behaupten, dab bie Nationalgarden, welche an 
ber Place Vendome Wade hielten, provorirt worden 
felen. Man babe 2 zwei Schildwachen entwaff: 
nen wollen, und dann habe man zwei Revolverſchuſſe 
ge Unter den Zobten befindet fid) der ehe: 
malige Marinecapitän Saffary, der früher das 221. 
Bataillon der Nationalgarden befehligte, und ein Bes 
amter vom „Moniteur Üniverſel.“ Heute Morgen be 
fanden ſich noch zehn Leichen auf der Morgue, bie 
man bis babin ick erfannt hatte. 

Detſelbe Corteſpondent jchreibt ſodann: Die 
Poſitlonen, welche die Infurgenten beſetzt halten, ba- 
ben ein mächtiges Ausſehen. Der Platz Bendome ift 
volftändig verbarricadirt. Die Kanonen, die ſich dort 
befinden, jind Zwölfpfünder. Nad dem Stabthaufe 
hut man viel Proviant gebradit, u. a. eine große 


| 


{ njurgenten üft, ! 
geſichert find. Sie find dort wehl 6000 Mann ftart, } 


' Anzahl lebender Hämmel und geht. Wagen - mit 
Wein. Es beindbe'.ben ash als richte man 
bort Alles jo ber, daß man eine Belngerung aus: 

halten könne. Wahriheinlih will man eine ſolche 

Stellung einnehmen, daß f i — egen 
das Stadthaus gemacht wird, man ſich dort jo lange 

Iten kann, bis bie ug zur Unterftügung 
erbeigefommen find. Bon Plünderungen hört man 
jegt nod) nichts. Doch jollen die Magazine von 

Gobillot, dem bekannten Militär-Lieferanten, ausge: 

räumt worden fein. Verhaftungen finden fortwah: 
rend in Maſſe ftatt. Das Mitglied der Stabthaus- 

Regierung... bas, wie ich | Jdrieb, 

wurde, ift Lhullier. Daffelbe warf nämlich in einer 
Berathung einem anderen Mitglied einen Stuhl an 

den Kopf. Lhullier iſt eng men und man 
begreift faum, mie ihn jelbit die Stabthansmänner 

au serieux nehmen konnten. Don bekannten Perſön⸗ 
lichleiten lieh Das Gentrakomite auch den General 

Mellinet, unter dem Kaiſerreich eine Zeit lang Ober: 

commanbant ber Nationalgarde, einziehen. Was bie 

Lage der Dinge in Paris bejonders eigenthümlich 

gejtaltet, ift ber Umftand, daß in vielen Etabttheilen 
bie Anhänger der beiden Parteien ſehr gerfreut 

mwohnen und es häufig vortommt, daß bie eine 

Strahe von Stabthäuslern und bie zunächkt liegende 
von Verſaillern bewohnt it, ja, oft fommt es vor, 
baf die Hälfte der Straße den erfteren, die andere 

Hälfte den legteren angehört. Unter biefen Umitäns 

den kann es, wem nicht eine Verfühmung eintritt, zu 
ſchredlichen Dingen kommen. Unter ben Perfonen, 

bie geſtern am Hlace Vendome getöbtet wurben, be: 
findet (ih noch der —— Baude, der Schrift⸗ 
ſteller Jollivet und der Vicomte de Molinet. Georg 

anahTimmel, der dort ebenfalls den Tod fand, 
it ein Ameritaner. Der Ruf: „Vive les d’Orl&ans!‘ 
wurde bei Gelegenheit der Demonftration vielfach ge: 
hört. Die Zahl der Anhänger dieſer Familie mehrt fich. 


Zelegramme. 

«", Berlin, 26. Man. Der Kaifer empfing 

a in außerorbentlicher Audienz die Wertreter De 

erreichs, Spaniens und Jtaliens, welde Glüd: 
munjdichreiben ihrer Souveräne zur Annahme ber 
Kaiferwürbe überreihten. 

*. London, 26. März Napoleon läßt im 
„objerver” jede Unterftügung Der Parifer Unruhen 
in Abrede ſtellen und erllären, er werde jeine paſ— 
five Haltung aud) ferner bewahren, feine Intriguen 
unter jeinem Namen dulden und fi nur öffentlich 
an das franzöſiſche Wolf wenden. 

„*', Berfailles, 25. März. Thiers erlieh 
folgendes Gircular am die Präfecten, Unterpräfecten, 
Generalprocuratoren, alle Militär: uud Civilbehör⸗ 
ben: Die Ordnung If im größten Theile Frankreichs 
aufrecht erhalten. In Uyon ift Diefelbe wieder her: 
geitellt. In Marfeille iſt die Ordnung nicht beun- 
ruhigend gejtört geweſen. Ju Paris hält die Ord— 
nungspartei ber Umfturgpurtei Stand. Die NRüd: 
lehr zur Nube macht ſich bereit bemerkbar, was 
man der ntervention der Maires verdankt. Die 
Armee in Berfailles ift mit allem Nöthigen reichlich 
verfehen und verftärkt ſich täglich beträchtlich. Zahl: 
reiche Gavalerie it geftern angekommen. Alle aus 
der Armee geichiedenen Befehlshaber kehren fort: 
| dauernd zuräd und bieten ber —— ihren 
‚ Degen an, Die Nationalverjammlung, täglih ver: 
! jammelt, ift eins mit ber Regierung. Bir können 
der Bevöllerung nur Ruhe rather. Mäßigung und 
| ber feite Entſchluß, die Ordnung zu erhalten, werden 
die Republik retten, welde nur durch bie Anarchie 
 gefährbet wird. — Der Miniſter bes Inneren, Picard, 

erließ ein Circular an bie Präfecten, welches bejagt: 
Die Regierung bat telegraphiſch erfahren, baf in 
Lyon die Ordnung wieder hergejtellt ijt und die Huf 
ftändiihen das Stabthaus räumten. Ebenſo if in 
&t. Etienne bie Hube wieder hergeftellt. Das Een- 
tral-Gomite in Paris wird täglidy von einer großen 
Zahl Nationalgarden verlafien, ſetzt aber jeine 
Thätigteit duch Gewaltmaßregeln und Ausichrei- 
tungen fort. 

.', Bordeaug, 25. März, Rahm Aus Pa: 
ris wirb gemeldet: Das Eentralcomite befetigt feine 
Stellungen im Inneren von Paris, jorgt für die 
Berproviantirung und jcheint ben Angriff ber Ord⸗ 

| mungäfreunde , melde fehr bebeutenbe Verſtärlungen 
heranziehen, abzuwarten. Mehrere Bataillone mit 
Geichligen ſuchten den Poſten vor der Depofiten: und 
Conſignationstaſſe, jowie den Poften vor dem Ned: 
nungshofe zu bewältigen, wurden jedoch durch regie⸗ 
tungsfreundlide Nationalgarden, welche die Bayon: 
„nette fällten, abgemwiejen. 

„', Baris, 25. März. Die National: 
verjammlung verfammelte fi geftern Abend 
11 Uhr. Die zur Berathung bes rung Armand 
(de LAriege niebergejchte ommifton (der Antrag 
bezog ſich auf die angeſichts der Ereigniffe in Paris 
zu ergreifenden Mafregeln) konnte ihren Bericht 
noch nicht abitatter, ba fie vorher noch von Thierd 
berufen worden war, um wichtige Mittheilungen ent: 

| gegenzunehmen. Thiers ergriff in ber Berfammlung 
das Wort und beſchwor die Mitglieber derſelben, 
"ihre Leidenfhaften zu erftiden und fie bem öffent- 
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+ Paris, 25. März, I Uhr. — if w air \ * 
er 
m * a m. te —— Bluthen an, 


ne 2 ats, (Schluncourie., 
pierrente , . .„ .  ATta 
eb. —— 2. Siſberrente . BbMa 
Dad udwig EN 1417 — — 1er Dh 
“ran, Sl. 2174 Mctien. 112% 
ft. In den Samen zu haben, und jagten Fr Pramenisi. 154 Tarınk, —— Action 181% 
mir, biejer Klee wachie Hier Dean "ib. 36 wollte es | Ale fl,250ntooien. Kant 72 6 
nicht gauben und der an bie ehende a —— ET 5% bauer, Anlehen 7 


Berti —— 
—*—* * —* je! eich "erhalten, . ie und weiß. Meine Bebienfleten lachten mich aus, 


Wadlamteit zu verboppeln, Eine Proclamation des 
Admirals Saiffet jagt, daß er heute den Oberbefehl 
über die Nationalga e übernehme, er hofft, Bi * 


Verftändigung Aler auf dem Boden der. Rep mauiö 77%n AMe bauer, Fıom Aal. 17a 
gelangen, fei aber entichloffen, wenn - ni 2 x: das ga tufibeit, am # | Reuefte Zooie v u 4%. bad, Unebem , . 108 

ka dagegen, m De Ding, De Hase TR A Tem al Share. oa 
en 1m m heibigen, 6% elb w od und eben jo it BA * " : 
J —— Netto ‚bie Proclamation, und die Ehe Eliberrenie — binnen 


Aımflerbam, 5 Mrz (Scluhreurir 


u * * Bieh Ameril. u 1892 —etis Silbe Jan duli 53 
. we Gent, 5. win, Sub, e ale ne [mi nicht ccm Sic Sm ab - —9 Bee mfta: a Wapierzente, ale Kon. —* — —— 34 
meldet aus Lyon vom A: | der nien m Fiufſe ſowohl im a als Pr ‚un. | Ceitf. 1ooitaore: Dim I16%a 

. tionalgarben haben auf dem Stab —— die —* das Wi he wird. Mile ift dann fahl ger Report, 24. Mir, (Eclumaurı , 
—** aufgepflanzt, eine Commune eingerichtet und * nur ber berühmte Bofhara if fehen geblieben, 2 et». keh — pe, T Teig) ie 
einen Ausiguß von 14 Mitgliedern gewählt, am | Mur fand ich ihm immer ſtark von Bienen heſn alb | 9%. 1882 U. StBonr Bat | Wettolcım (Brain. ale 


deſſen Spihe Ereftin geitellt wurde, der aber bereits 
wieder demiſſtonirt bit Der Ausihuß der Inſur⸗ 
genten bat eine —— sn in welcher 
eine neue Mera angelündigt wi welde bie Auf: 
er ber Armutb, — erteidteren x. . 
l Bataillonscheis und 4 Specia 
i mandanten beſchloſſen, den Municipalrat * unter⸗ 
ftügen. General Caperot wurde zum Chef ber u 


m elbe in = Blüthenzeit wohl eine recht gute 
I he fein, aber als Vebfutter taugt er —* 
nidta Huch meine Nachbarn —— dieſelbe Erfa 

. Später erinnerte ich mid woher mir 
Aroma befannt war; Die biefigen Bauern jammeln die 
Bliuhen, trodıen € und mengen fie unter den Zabel; 
diejer nimmt das fremde Aroma auf und verbreitet einen 
gend ‚ ähnlich ‚ welchen ein gutes Weichſeltohr 


tionalgarde ernannt. Es wurde an bie Aufrühre diejelbe * hrung haben wir bei dem Anbau 

eine Sommation erlaien, bis zum 24. Mittags Die vi geprtejenen ne gemadit, und doch erjcei- 
Stabihaus — raumen, welches bie Inſurgenten mit | men —5* wit der neue um bie Laud⸗ 
Kanonen bejegt haben. Beneral Eraujaz fteht mit | wirige nbau zu — mit Bu ‘rohen 
ben Truppen in Perrade. Doc ift es bis jeht zu engliigen Futterräbe u mod; vielen anderen 

- einem Gonflict nicht gekommen. Die Inſurgenten —— wird grober Schwindel getrieben, *— — 
ihterjeits haben Ricciotti Garibaldi zu ihrem Com: | Yan Fir : Al er . Be * — * — 
manbanten ernannt. Die im Proceß Arnaub Ber; | Art Koh ——— Mae ach N er K 


urtbeilten mußten in eine benadjbarte Stabt gebracht an Sir ee und dab 3 ——ã— 
here nur 


*2 a. —ñ— Marı 25. ar ectenſocietat 
eine Ben Ba Er, av en Damien dent, 
14, 3, 981, ‚SE, "neri ifaner B6%ıs bez. Sat 
Ei 1 * Fe 2424 bei, Eliiabethbahn 8. 


3. März 2** Koygeı = Diärz 
Horit ai m April Mai 52 Del ner Aoril-Dai 27%, 
pr Septbr.-Octbr. 26, Pen vr MärpApeil 17 Thlr. 
2 en. ber, Kari Mai 17 Zbhlr, 4 Sur. 
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114 Br. 14 (MR 8 loco 
Spirituß loco 21%, un. ke alte Rüfee Hau, 
—5 26, ** mann rubig. Rogner Jen 
per Mär; er ver Wal 214, 


rubig. 
ar — ee 


- * — gut fuspenbire | zjuche im Fl — * x 

Bundesrat e Enilaſſung ber ten Ans tb Tv rämien ga 2. — Las mburger uringua“ 
Grenzbef 3-Bataillone in Genf. Auf dem Se diente 251 una Nebit dem, * itain Ehlers, von der ke er Varia 
richt der ae Regierung ee Inte die Entlafjung | landwwirthicaftlihen Berirkevereine in Def ne Tr Dante li, Ina ca br => Fe 
berjelben,, indeß wurde bas tärbepartement zů —— an einer Subjeription von freimilligen Bei Tiden Reife von 10 Zagen 36 ooßlbehalten. in 


wendi n, Schmetterli und Eiern von O 

— ago Ned aufyeforbert wurden, ift auch von Seite dei f, f. Ader» 
ET ee 
Sutervention der Nationalgarde, weldye ber —— —Xx für Obfe, Bei ’ 
Fe em, 36 Mär. Das „TalıgeGae |jonc find, wide AO jomeh dach Hptlde A 
Bur.“ ae aus Konftantin opel vom geftris | wirtung als durch Belchrung bei Einfammlung von Je 


Wein-Verſteigerung. Pfälziſche Eiſenbahnen. 


Montag den 8. April 1071, Bormlttags 10 u hr, au Speyer im Wit ⸗ 
—— in laßt die eng he 14 vn Jolepb —— & Wie, 
pigenbe mei = aesogene, u. jaltene ine Öftentish verjkeigern, nümlı 

00 Liter 1Hser gemiidhte Weine, [1400* »] 
u no - 1886er Gerrsermer, 
- 3000 .„ 1862er Dürlorimer, 
„ 5800 „ 180er Bönnheimer 


M| SperialsAgent- in Ludwigshafen.) 
Theater 3 Mannheim. 
Montag, den 27, März Neu einftudirt: „Das Lü« 
Bern in + Aufyügen von R. Benebir. YAne 
an 


— Redactien: Ub. Gebbard Stay. 


Vortehrungen u nal für * x del, baf eine | zur Kung x bon vänien für die — * 
ot 





5 r Hi 158%] #8. oelangt für bie birecte Beiörberung von Ghtern 
2 4— ar en Kiehinn, yes ER den — ee Saarbrider und Rdein · Rahe · Bahn en ne 
fammen 38,000 Üter. der Wialziiden Babıen m — — TR itichen, Zubmigs 
200 Site —— Een vier Originaliäfier 1866er Bordeaur, jedes ungeſabt 200 bis 1 * J et 4 FT — —8 r Eid jur inführung. ern: He Ken 
——— -_ er Die Ausgabe des hitberigen Tarikes vom 1. November 1864 fammt Nachtragen tritt 
eiglafe Wroben Im a und 1. April nädithin genommen werben bei dem Ver · ir oh; ie Tu, Be en 0 
& Fin Sat. 16. Miri 18r1. aiffel, tanial. Notar. Ba „, Esempiare bes neuen Zariies können bei unferen Gäter-Erpebitionen lauflich bes 


Koch, Vieh- und Gewerbejalz 


nmisspafen, ben 24, Märy 1871. 
" — ——ã Bahnen. 







ftets vorräthig bei s 
ass ©. Leberle in Ludwigshafen am Rhein. 7 
erfeſte Kaſſenſchränle 
Schuh⸗ und Stiefel-Lager — in J fee ah empfiehlt 
#37. „B, Traub E37. Jacob b Geb er 
Socal der fräßern Abenbzeitung, [14489] im, 


5—* ſein reichbaltii gediegen gaearbeite ter Schuhe und Stiejel für Serren, - 
Damen und Finder in allen ——— eye von den einiachiten bis zu dem elegantelten,: \ 
ya billigen Preisen, Reparaturen aller Art werden dauernd bergeitellt, j 


a Mannheim. — 


[1246°/s0] 








rung. 


Bier ud Mebliwerene |.» Neinberfleigerung 
——— ee 
Fe ae — — 










* —5— fahrt non re S 
— —* 36 Tot ı Dilheim Eatoir, Düßer und Gutsbefi allda : 
u mmoöben, Ihre ‘ 8 Liter 5* Riesling und. Traminer, .. 


mes eiien 5,000 1 
und —*46 "Herr Dermann Wedel, Ghitäbefiker allda 
12,000 Biter u gemischt, * * 


8,000 1870. 
sc Bi werben bie zum Verfteigerungstage jeberzeit von dem beiveilenden Verſteige · 
abreicht, 
Dirmftein in der Dial; den 21: Mars J871. 










« Berfleigerung erung von Wein x. 
«Unmittelbar nachhet ebenbaleibit, läkt Herr 


















Dimrotb, fal. baver, Notär, 


Pferdeverſtei erung. 
Deu 31. März 1871, — —— 
eainpferde ;egem aleich baare Zablung. 
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} —* — Ditberth. &utsbefiger all- 
verlleigern 
Booo Kr 1A70r De urtbater Tlein (gem), 
Um . 1870r Greimdbeimer Bo. 
100 . Ben ee en herein * 
en voih; Ernte e 
1. Baden, 1a. 1 Seite 3 Bl Mr, im Br ne Bee en 
wire, Hän —————— —E ee den 26. Märi 1671: 
—— — — ſonigliches 4. Infanterie⸗ Regiment König Karl von 
ae han Württemberg.’ 
Dirmiein, ben 21. Pa 1871. — 
zen, fat Bose (Grziehungs-Anfalt für Mädgen in Heidelberg. 
Berjteigerung von Sırob, Heu am is] Der Sommereura umlerer Mnflalt beainnt den 12, April Eltern, melde und — — 
d Dietrüben: bre Töhter anvertrauen weiten, werben erfucht, megen Mittheilung des Wroipelts ober um Humerstrure & 
um Angabe der Adrefien won Fumilten, deren Töchter ihre Auäbilbung im unferem Inktitute erhal ploubi 
pe] van den 31. März 1 ten hatten, fib am uns zu menden. —— ala «s 
mittag: zu Oppau, im .- Seidelberg, im Mär; 1871, 





















me 
Sreifiimanee “A lie Credit : ‚ @life und Regine Faller, 
vet ſteig Rn itrafe Ar, 109, 
‚Mm “Gentner Ger ſientto 
⸗ Wetjenitrod, 
Fa + een Die SHandels:Lehranitalt ——— 
die Dr —* rüben und von A. Weil & Sohn [1109%.] | empfiebit beftens 
Dirmtein, den 36 Bauen. ana in Bad Dürkheim (Roeinpfalz) Ian) 
beftebt feit 23 Nabren, und finden die aus ibr Iretenden Böalinge , wegen ihrer ſoſettigen 
Hermersberg, Bezirfsamt Rerwendharleit auf dem Eomptoir in allen Haut: und Sandlungsbäniern alt Yehrlinge oder FETT 
Bolontaire gerne Hulmabme-  Gründlicer Unterricht im faufmänmiichen Bruce, im deuticher, 


Pirmaſens. 
Vergebung von Bauarbeiten behufs 
Herftellung eines 2. Stodes auf da8| haben, man als die bee Einpleblung für bieielbe Dirien, Das Sommerfemefler ber 
*5 Schulhaus in Hermersberg. ainnt am 17. Mpril. Yrofpecie und weitere Auntumft eribeilt der Noritand. 
* SDleunstag dend. April». J.⸗ 


—53 unb engfihber Sprache, ſowie in allen jur Beitehung der Eiranrıg- Freiwilligen 
Prüfung erforderlichen Lebrgegenfänden, Die Angabe von Gandlungsbäulern, won man 
auf Verlangen gerne bereit sit, melde der UAnftalt ihre Söhne mit Bririestaung nnperteaut 


aufaeihlofien, von O 
angefommen. bei 


6.9? ö 
Nenitaht, den 17, Min IR = 
l1204%u) Bavyeriſchen 






















ittagd 10 Whr werden auf dem Bür- = berger Saathafer, Kleien und 
eines Gnade Bet — —6 — 
en na " \nı7, 7 * 
der me m Atem — 5» Dampfſchiff Nhe Dei sel Ri — —— Aran 
reru, Stetnhauerarbeiten, r. in Ludwigeha 
—— — Regelmäßige direete Fahrten — —— 
beit an HR — 
— een ia 5 PAR „Kereigshalen ottgenam. i — —— 
——— ahrt in Sudwigähaien Uhr Mittags. = * 
——— Pläne ind Bedingnigte] Prempse Gn er Beförderung durd Dampiboste nad) allen „ Schaf: Wolle, 
u — dem Batgermeiſtereilolale zur Ein · Stationen. — Gentner iſt am * 
onen. * 
Dernerobera, den 11. Wari 1871. Wegen Perfonen: und Gi iterbeföcderung ertheilt Auskunft. R 
Das — —— Ludwigshafen a. Mh, den 17. Februar 1871. fein öhrenbrumnen, —8 


Dir Agent: 


Gicyenlohrinden:Beriteigerung. | [10 Glemens Grohe, 


*3 —2*— den —2* * in! 
ie a ehenlosnien hen ar | Brandholz = Verjteigerung aus Bappeiboli; Verfteigerumg. 


IsorH Tlontag den 8, Auril 1871 
I. Gemeinbewalb non Bundentbal, ha use Privatwalde. kit 9 Ube, —* im — 


im quier urd balliare —— Mn 
G. nönig, 1 
12a we! in en 


— Kiefern Scheltholg meı 
bi 3 MN x. X 
EGEhr. Willenbader 


177, 


















circa str. 2. [1306%a! Am | babier von den am Hrantenibaler Gatale — ⸗ 
2 Grmeinbewald von Brucweiler, Roy 1 e ® ei Douners- —— Höljern nachbegeichneie Sortimente rnaben, 

circa 200 Etr. 1. BL Sic Er fki, tag den3o. |aut Erenit bad 3, September L87L verjteigert: : — 
—— von — a Mär 1571,| 527 Siud pappeln Stamme u. Ablanmne Im Alter van 9-18 Jahren; ii 

eiren t. 


nem ptälgiichen proteilamt. „ Kekk 
eine vieljabrige rarıd jur Seh 
deutſchen, iatein ſcheu 
den Sprade, nach ben ui 
neweren Wadagoit aründkli unter 
Naderes Durch Die Exp, DEE 


I en 


Privatgehilfen n zu * 
feten. Hierauf Neflectirende ie 
ſich gr: melden. bekomm 
9. Ehr. B 
u Kleinbosend 


Derimal-® ungen 
folib und billig: ri . 
G. König in 


de« Rotgenẽ Foaur Eidmme von über 


4. Gemeindewald von Bobenthal, hr: um.balh A0 2 Dub Durdhmeiler, 


circa 20 Etr. 1. 2, GL 
5. Semeindewald won Niebericlettenbah, 
circa 200 Etr. 1. EI 
0, Gemeisdemwald von Erlenbach, 







F * — jr Rlaiter Dappr ae u. Vrigelbolz, 
u „dito Storbo 
Lambrecht dem — Balkanie, "ften 200 Stud dilte Wellen. R 
od. Zube, Wolls Erben von Warenbeim| Wratnfembal, dem 26. Wir) 1871, 
circa 120 te, 4 Gl. macbegeichnete Rlaiterböljer aus -ibrem Es · Kal. Hentomt, 
3 = — — — — auf-Gredit bis Marun 1371, bon Yeth, 
Konrad, Grmrindrichreiber. Se bin Steigerer baben Seunifteibeer  argerhofpital zu Speyer. 
Gimeulobrinden- Verjteigerung Vügermeiiterämter über Nablläbigeit beit | Holzverftergerung. 


bringen und bat jeder Steigerer einen am 

im Stabt- und Holpitalmalb zu Pas; uceharen Bürgen zu ſtellen. = | 15 a | Montag Ben u et 1871, 

15504) Montag ven 3. Mprik 4871, |" Diitrict Estbaleriodlerherg, in der Stein» | rmittags um 9 Ube, im Saale des 
lormittags 14 Uhr, in der Stapttanglei au bab ibend beutichen Sculbauies ju Speyer, werben au 
ber: "after buden Ekeitvolg 1. cl Anfteben ver Öotpitalverwaltung_bafelbit, 
L Stabtwald, a r bitto 2 CI, nachbezrichnete Holjlortimente und Onantitd- 
Dbesheinwald Scan —— — 2 , fücherm bitte, ten öffentlich au Die Meiftbietenben veritei- 
I eirga 10 Bentm "Bade Dans — 
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circa 800 "eat 2 + 
" Eder, ben 29. Märy 1871. In Se ars albert Mleg. 17 eiden Elämme 4. u 5 
au Das Yür zweideraan, 16%» Rlafter alpın © Scheit Anbrurn. 33 eichen Schifficntven, 
— .. | een —— — 
mme 1. 
Beranntmachung. galten Plan Ga J— * —— Für Seif fen 





[209%] Vei unterjeichteter Berwaltung find 


Ei an und zu billigen au. er 
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—  - Rmdsleberne Stiebel und Bü 4% Nlafter fieierm Seit. 


leisen „mebit Rolter und Hüge —19— ditto Prünel, . 
gi J 
‚Eisen, ehe II re 5: 7 gemilchte dito, . 6925 gemifchte Süsse. 
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Rurier. 





Der Plätsifde Qurier erſcheint sanlich, mit Ausnahme des Sommtaas, un mit mchmtlih dr Unterbaltunasblattern. Derielbe loitet wierteljähelih ıL 1. 90 r., bwohl 
durch die Frpebition ala durch bie Poſt bezogen. Inierate werben mit 3 Kreujer bie vierſpaltige Wetitzeile oder beren Raum berednet, 


M 74. 





Zudwigdhafen, Dienstag 28. März 





1371. 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Pfaͤlziſche Kurier” mit dem wöchentlich preis 
mal beigegebenen Feuilleton wird in jeiner bisherts 
gen Tendenz vom 1. April an täglid zweimal 
ericheinen. Derfelbe it das verbreitetite Blatt ber 
Balz. Der vierteljähriae Abonnementspreis be 
trägt nad wie wor fl. 1. 30 fr., ausſchließlich 
Big und (in Preußen) Stenpeliteuer. 

Mir laden zu zahlreicher rechtzeitiger Neubes 
ftellung freundlicit ein, 





+ Supwigöhnfen, 28, Mär. 

Der Leſer erinnert fi, daß wir als eine ber 
Eonjequenzen der Lölung ber beutfchen Frage gleich 
von vornherein eine Umbildung der liberalen Par: 
teien, insbeſondere auch eine Purification der baye: 
riſchen Fortjchrittspartei bezeichnet haben. Selbftver: 
ſtandlich konme der Umbiſdungsproceß nicht in ein? 
zelnen Provinzen ober gar Städten ich vollziehen, 
jonderr nur auf bem Boden ber neu geichaffenen 
parlamentarifchen Einheit, und da hat er, wie im 

eitrigen Tagesberidt erwähnt, bereits begonnen. 


Die in 


Berlin aufgegangene Centrumspartei fcheint | 


gefunden und ſind natürlich aud im Sinn bes Ceu— 
tralcomiies ausgefallen. Was bei ber politifchentilis 
täriichen Leitung der Hauptſtadt durch Den Commmms 
nigmus berausfonmnen und wie bie vollendete That⸗ 
face auf das Land, namentlich auf die übrigen großen 
Städte wirken wird, das muß nun abgemartet wer⸗ 
den; auf keinen Fall iſt an eine fofortige Abſchwä⸗— 
dung der fiegesbewußten Nevolution zu denlen. Ad⸗ 
miral Saifjet, der biäberige Commanbant der Natio: | 
nalgarde, fell ſich in Verkleidung nad) Verjailles ge: 
flügtet und bier erklärt haben, zur Unterbriidung | 
dei Aufflandes bedürfe es minpejiend 300,000 Maun ; 
guter Truppen. Hr. Thiers joll ſich mit ben Ber | 
danken des Rücktrittes zu Gunſten des Herzogs vor | 
Aumale tragen und in Deputirtenkreiſen ſoll man 
anf die Nüdverlegung der Nationalverſammlung nach 
Tours denten | 
Die ih Deutihland nun zur Entwidelung ber ' 
Dinge in Frankreich jtellen wird? Einer Berliner | 
Deputation ſoll der Prinz Friedrich Karl geſagt 
haben, daß für Deutihland Alles vortrefflich gebe, 
da die Pariſer Ereigniſſe Die Ausſicht auf eine lange 
Friedensdauer eröffneten, In der That wird die 
Serrüttung aller Zerkiltnifie, welde ber fiegloie 
Krieg hinterlaſſen, Durch die Parteimuth jo gefteigent | 


u... 


beitimmt zu fein, die ſawächeren Glemente des Li: werden, daß Frankreich viele Jahrzehnte brauchen 


beralismus aufzunehmen und mit ben avancirten 
reiconiervativen zu vereinigen. Rad neueren Rad 
richten bildet fih der Kern des Gentrums aus nord: 


deutichen Aitliberalen,, ven Neiten ber jemaligen | 

en! 
und jübbeutihen Gonfervativen, denen ſich bis jett | 
auch einige Mitglieder unjerer Frortichrittspartei — 


Fraction Bockum⸗Dolffs, jähfiichen Particnlari 


wird, um wieder in der Lage zu jein, Krieg year, j 
zu Können; und bis dahin wird es hoffentlich auch 
zu ber Ginficht gefommten jein, Daß ber beſte Krieg 
der Frieden it... « 
Deutſches Reid, 
* Supwigshaizn, 28. März Die Hilde! 


mit —7 — Erſaunen wird man bie Namen Mar; behr der Landwehr aus Franfreich iſt im wol: 


auard Barth und Volk leſen — angeſchloſſen haben 
Mit ber Abfaſſun 
traut die HD. Für 
nuth, v. Nabenau (Heilen), Schwarze Sachſen), 
Streich (Württemberg) und n. 
Programm joll von dem Grundſatz ausgehen: „speit: 
halten an ber Berfaifung, feine Gentralifation.” Wenn | 
daſſelbe vorfiegt, wird fich erjt ein Urtheil über die: 
neue Mittelpartei füllen laſſen. Ueber Die Stellung | 
unjerer pfalziſchen Abgeordneten zu ben neuen Bil: ! 
dungen verlautet noch nichts; vermutblid werben | 
fie zum Theil der nationalliberalen und zum Theil | 
ber Fortſchrittspartei beitreten. | 


dei Borteiprogramms find be: 


der Telegraph aus Berlin eine Notis, ber zufolge 
das zurüderworbene Gebiet unmittelbares Reichs land 
wird; wenn dabei von ber angeblih beabfichti tei | 
Abtretung des Kreijes Weißenburg nicht Die Mebe | 
ift, jo ift das noch fein Beweis gegen bie Eriitenz | 
der Ablicht. 


Das Felſenneſt Bltſch bat endlich capitulirt und 
ma nad) einem im —— eingetroffenen Te⸗ 
—— am verfloſſenen Donnerstag; am Freitag 

re ein Theil ber aus etwa 3000 Hann bejtehen: 
den Befagung abgezogen, Der Commanbant joll 
kriegsgefangen jein. 


I Paris hat die Nevolntion fig einen legas 
errungen. Die Zwildenregierung von 
Maires und Barifer Deputirten hatte von fich aus 
dem Gentralcomite das Zugeſtändniß gemadt, baß 
die Wahlen zur Commune, bie Municipalwahlen, am 
Sonntag Hattfinden follten. Das ijt denn geſchehen, 
nnd zwar, mie ber Xelegrapb meldet, unter 
ſchwacher —— rn Dies will ſagen, baf 
die e Pariſer tgeoifie ber Proletarierpartei 
bifeld allein überlaiten hat, und jo Darf man 

denn annehmen, daß die Wahl im Sinne biefer leg: 
teren Bartei ausgefallen it. Das Gentrafcomtte tonnte 
aljo mit woller Gemüthärube jeine Vollmachten“ in 
bie Hänbe Des neuen Muniepalrathes niederlegen. 
Die Kommune iſt demnach als geleglih begründete 
und eingeführte Smititution vorhanden, denn von 
der rung in Verſailles läßt fih eine Einſprache 
gegen Wahl vom Sonntag mit erwarten ; fie 
wirb eben bie — gehen laffen, wie fie mögen. | 
Die Wahlen der Nationalgarde haben ebenfalls ſtatt⸗ 


Ueber das Schidſal von Elfaß-Lothringen bringt | 


Hohenlohe, v. Patow, v. En] 
oggenbad. Das! 


i 1866 unter dem lugneriſchen Rufe: „Sie preußiſch, 


len Sarg. Durch unſere Pfalz zieht ein Theil Des 
Werde t'ſchen Corps, die von Belfort Tonmtende 
Diviſion Trestow, 13,200 Mann ſtark. Geſtern hatte 
dieſelbe Marfchguartiere zwiſchen Landau und Gbers 
mersheim; heute wird fie ſolche zwiſchen Neuffabt : 
und Speer, morgen zwiſchen Dürkheim und Lud—⸗ 
wigshafen habe. Selbjtverftändblid, werben bie zus 
rüdtehrenben Tapferen allerorten mit offenen Armen 
empfangen werben. | 

5. Aus Wiheinhejlfen, 26. Wär. Uniere 
Abgeordnetenfammer bat jehsjährige Wahl | 
perioden mit zwei Budgetperioden von je drei Jah— 
ren. Die eben beftehende Kammer wurde im Serbit 





ie heſſiſch“, gewählt und hat die Budgets für zwei 
Finanzperioden fertig gemacht. Denn als fte zuſam⸗ 
mentrat, war Heſſen ſchon nahezu ein Jahr ohne | 
ſtandiſch verabichiedetes Budger regiert und beftenert 
worden. So fragt es ſich jegt, ob die Kammer mit 
dem Herbit 1871 am Ende ihrer verfaffungsmäßigen 
Thätigfeit hebt, oder ob jie noch ein Jahr weiter les 
ben barf, weil ihr ein jechsjähriger 
figert it? Das Meife Iprigt dagegen, nicht 
aber das Miniſterium v. Dalwigl. Mit der Ferti⸗ 
ung zweier Budgets iſt das wichtigfie ſtändiſche 
echt ausgelebt und ſchrumpft Der Anſpruch auf Wei: 
terbejtand der Kammer zu einen formellen Recht zu: 
fammen, das um jo haltlojer wird, je mehr ſich teit 
1866 die Lage der Dinge verändert hat, Wir jtehen 
heute im Dentichen Reihe. Cine Kammer, die in 
ihrer Mehrheit unter dem betäubenden Feldrufe wider 
den Gäfarismus und Militarismus des Norbdeutichen 
Bunbes mmengemählt wurde, bat jegt fein Recht 
mehr auf weiteren Beftand. Andere Aufgaben und 
engere Gompetenzen jtehen iht heute zu. Die Re 
gierung, welche wohl weiß, daß ihr bei Neuwahlen 
eine ftarle nationale und liberale 
Majorität entgegengeftellt wird — die Keichs- 
tagswahlen konnten jte auf's Neue Davon überzen: 
gen — will die jetzige Kammer noch bis Herbit 1972 
ren Agrar wiſſen, das bat fie ausgeiprochen. 
mit hofft fie felbit noch 18 Monate am Boben 
binlaviren zu fünnen, mit oder ohne Budget, wenn 
nur der el hält, Deshalb gerabe wird es aber 
eine dringende Forderung ber Fortichrittäfraction in 
unjerer Kammer fein müfien, auf Verabſchiedung 
biefer Kammer zu dringen, bamit das Lund durch 
feine Wablen dem Miniſterlum bie entidhie 
denjie Aliernative entweder — ober ſtellen kann. 





Ja zuweilen lich v. Dalwigt verbreiten, eine Stäbtes 
ordnung und vor Allem ein Bejeg über allgemeine 
und birecte Wahlen — gegenüber unferen erbärmlis 
hen Genfuswahlen — werde den Stäuben vorges 
legt. Das mind er nur thun, wenn er fieht, daß 
jene „liebe treue Hammer“ aus ben weiland Stäbte 
bundbszeiten ſich unmiberruflich zum Abtreten anfdhidt. 
Darum ik bie Forderung au die Hammer, fi bulb 
dafür zu erklären, 


Frauf reich. 

Paris, 23. März. (Kolu. Itg) Had ben 
ſchredlichen Auftegungen des geitrigen Tages wollte 
id des Abends eitte Heine Promenade machen. Heut 
zutage ift es aber nicht mehr angenehm, in Paris 
zu flaniren. Läden, Neitaurationen und Hoffeehäinier 
ſind geſchloſſen, und die luſtige Dienge, die ſich ſonſt 
auf den Straßen und Boulevarde herumtrieb, iſt 
verichwunden. Man fieht nur furchtſame Gejicyter, 
die fich ſchnell Davon machen, oder bichte Gruppen, 
die mut Leidenſchaft die Zagesereigniffe discutiren, 
Ih wollte nah bem Cafe du Vaudebille am Bär: 
jenplage gehen. Unmöglich. Alle Straßen, weiche nad 


‚ber Mairie des 2 Arrondiijements führen, find abe 


gelperrt. Tie Drbnungsmänmer find dort Derren und 
laſſen Riemanden durch, der micht in dem Viertel 
wohnt, ch wandte nun meine Schritte nad) dem 
Pace Vendome, wo die Infurgenten Herren und 
Meiſter find, Aber kaum war ih über bie eritere 
Häuſer der Nue de la Pair hinausgetommen, fo 


glitjchte ich aus und fiel in eine Blutlache, ein irau⸗ 
' riges Weberbieiblel der jchredlichen Horfälle om Place 


Vendome. Ich ging man wieber die Boulevarbd bin: 
anf. An dem Faubourg Wontmartre angekommen, 
fürzten mir plöglih Tauſende von Perjonen entre: 
en, bie fih durch eiligſie Flucht zu vetten fuchten. 
In ber gerne ertönte Gewehrfeuer und ich ſah eine 
duntele Waffe von der Borte St. Denis beraitrüden. 
Die Schildwachen des Wörfenviertels, die am Ein: 
gange der Rue Vivienne und ber Rue Montmartre 
aufgekellt waren, zogen fi auf die Grandes Bars 
des zurüd, die ihre Gewehre luden. Notre Dame 
des Victoires und bie Notre Dame de Lorettes läu— 
teten Eturm. Bald stellte es fi) aber heraus, daß 
das Ganze wur blinder Lärm war. Die Anjtrgen- 
ten, weldye in ziemlich großer Maſſe von der Bafille 
nad den unteren Boulevards marſchitt waren, hats 
ten in die Luft gefemert, um die Gruppen, bie ſich 


auf denfelben befanden, zu verſcheuchen. Ich ging 
nun ben Faubourg Dontmartee hinauf. In der Nähe 


ber Aue des Martyrs angelommen, ‚gab es wieder 
Larm. Ich flüchtete zu einem Meinmwirtb, ber gerade 
feine Thür ſchloß. EI waren bort unheimliche Ges 
fichter verſammelt. Aber ih bezahlte vierundzwangi 
Gläschen Schnaps und gewann mir die Freundſcha 


tand zugeſi⸗ ! ver netten Por " Wir leben Gier nicht mehr 
o 


unter dem Schutze der Volizeidiener, und meine Aus⸗ 
öobgleich ich kein Angehöriger ber 
dentichen Mächte bin, Die mit Frankreich im Kriege 
ftanden, zwingt mich häufig, mit ben Gitoyend und 
den Eitoyennes auf bie Bejundheit der Republik zu 
trinlen. So mar es mir allein möglich, mich mehrere 
Male aus jhlimmen Affairen herauszuziehen. Nach⸗ 
dem ich meine Gläschen —— —8* und über 
eine ge Stunde mit_ meinen @äften verlehrt hatte, 
die alle feſt an den — ber Stadthausregie⸗ 
rung glaubten, hatte ſich der Lärm auf der Straße 

elegt und ich machte mich auf ben Heimweg. Meberall 
ber te jetzt Ruhe und ge gegnete nur bier und 
ba einer Patrouille. Die Lage felbft fängt an, eine 
ganz unerträgliche zu werben. Die Unzufriedenheit 
über die Nationalverfammlung und bie Berjailler 
Hegierung it eine allgemeine: Beſonders ſchimpft 
man über Thierd, dab er fi) fo ſchnell aus bem 
Staube gemacht, und erinnert daran, das berfelbe 
1848 auch auf jo ng Weiſe bie Flucht ers 
griff. Ju ben Gruppen auf ben Bonlevarbs, die faſt 


alle aus Orbnungsmännern befiehen, ſpricht man 
zur Hilfe zu 


ganz offen davon, bie Preu rufen, 
wern bie Regierung in Fa nichts —— 
verſtehe. „Wir ristiren“ — jo meint man — „dann 
doch nicht jeben Augenblid unfer Leben.” Fir bie 
Stadthaus · Regierung ift man im Allgemeinen nicht. 


gen 


Man fürchtet fie aber, zumal man glaubt, daß dies allgemein glaubte, daß der Hampf zwiſchen der In— 
felbe einen Verſuch maden würde, den Wiberftand, furrection und den Drbnungsmännsen A 
der ſich in a fund giebt, niederzuwerſen. Tie i mürbe, gaben plöglic die ſiebenzehn Bariier Depu- 
Leute vom tabthaufe, Die o wiſſen, baf ihr firten und bie Maires der Haupiitast nah und ents 
Kopf auf dem Spiele itcht, find zu Allem fähig. In ſGloſſen ſich, ihre Zuſtimmun— zu geben, daß bie 
den veuen Obercommandanten,der Nationalgarde, den ; Wahlen morgen, —— nden. Nähere Ein: 
Admiral Saiffet, hat man abe fein bejonderes | zelheiten über Die ganze Sade vernimmt man noch 
Vertrauen; man halt ihn Bu für thatkräftig und nicht. ebenfalls aber ift es fiher, dab bas Een: 
fürchtet auch, daß er ſich dadurch beeinfluffen Länt, | tralcomite vollftändig den Sieg davon netragen bat 
dafs die Inſurgenten gedroht haben, den General | und ſich heute im ausjchließliden Beiig von Paris 
Chancy zu erigießen, wen man gegen fie einfchreite. | befindet. Die Vlätter, wie die „Debats“ und der 
Die Zahl der Drbnungsmänner, welche mit ben —— taken Verſailles an, feine Oppofition-au 
Waffe tr-der Hand entreten, mehrt ſich indeß So: | maden und fidh in das Unvermeidliche zu finden. 
ar ein Commandant von Montmartre, der Führer Zugleich forbert der Temps“ die Wähler auf, für 
des 152. Bataillon, hat fid) gegen das Etasthans , die Marres und Adjuncten von Paris zu ſtimmen, 
erklärt. da es an Zeit fehle, Candidaten aujzuſtellen. Einige 
* Yaris, 24. März, Abends 10 Uhr. (Köln. | Journale, wie die „Debats”, ſind gegen bie Abjtim 
9) Heute fanden meniger Zuſammenrottungen mung. Tie Proclamation, worin Die Deputirten und 
* Der Zutritt zum Börfenpiertel it auch weni: , Maires dieſe neueſte Wendung der Dinge ankündis 
er fhwierig, obgleich noch far alle Läden biefes geu, lautet: 
Srabtvicrtels geſchloſſen find. Die Stellungen der! Die Parifer Deputieten, die Maires und Ndjunden, 
Aufurgenten werben aber nah wie vor ſcharf ber welche wieder in die Mairicen ihrer Arroudiſſements eine 
wacht, und auf den Place Bendome, wo jegt Bener | ra worden find ıda® Gentraicomite halte fie befannte 
tal Gremer befebligt, wurde Niemand zugelaſſen. a —* feier Dei — 
— 
Uhr ) gerkrieges um ufvergiehend un 
gen. Der legte Alarm, geftern Abend um 5 ur Belefligung der Nepublit man ſoſort zu den Wahlen 
anf den Börfenplage ftattfand, rührte baber, daß fhreiten muß, rufen die Wähler für morgen, Sonntag, in 
mehrere Bataillone Inſurgenten mit Kanonen über ‚ihre Wahlcolegien zufummen. Die rg wird um 
die Youlevards marſchirten und man geglaubt hatte, Dit 


5 Ulr rgens eröffnet und jchlieht um ternadht. 
fie wollten das Börfenviertel angreifen. Die Inſur⸗ j Die Bewohner von Paris werben begreifen, daß fie unter 
genten haben eine ihrer Stellungen, nämlich die Dat: | 


ER Berhälttifien Alle an der Abſſimmung 
tie. in der Rue d'Anjou, verloren; dagegen haben 


7 nehmen müſſen, damit das Votum einen ernſthichen 
fie fid) der Mairie in der Nie du Bac (fiebentes | Eharatter habe, der Allen den iFrieden in ber Stabt ſichern 
Krroudifiement), des Palais Bourbon und der Ca— 


> De ie a amueſenden — pr der 5* 
ferne anf dem Ouai d’Orjay bemächtigt, fo dab j“Ct | yann « iloquei, Glemencenu, Zolnin, Greppo, Felgenr 
auch die Quais auf dem linken Seineufer, dem | 


dann die —— der MWaires 2 = Adjuncten, j 
— Das Centtalcomite veröffentlicht dann noch fol⸗ 

ge ei gegenüber, in ihrem Beſitz find. | geube Note 2 an, 9 
Im Stadthanfe wird man jetzt nur mit Karten zu: Das Eentratcomite erfährt, do Männer, welche Na 
gelaffen. Den Orbonnanzdienft veriehen garibaldiar | tionafgardenuniform angelegt datten und Die als ehemalige 
nifche Guiden. Ueber Menotti Garibaibi weiß an | Gendarmen und Poligeibiener ertannt worden, anf die 
nichts Beftimmtes. Zwar heißt es, er fei heute aus preußiſchen Linien gefchefien haben. Tas Gomite madıt 





in Paris angetommen und habe Das Games | befannt, dafi, wenn ein ähnlider Fall wieder vorkommen 
— in Denke: wahrſcheinlich iſt berjelbe ur «3 ſelbſt bie nothiwendigen Mafregen ergreifen 


aber gar nicht in Paris. Ra f : h re 
Nicht ohne Einfluß auf die Stimmung eines tert a — I — * Sicherheit der ganzen 
Teiles der aufitändijhen Nationalgarde blieb eine A 
Bekanntmachung, melde die Wiederaufnahme ber Amerika. 
Bezahlung des Soldes für die Nationalgarde Sei: * MWaihington, 10. Mär. Rach Uebergabe 
tens der regelmäßigen Negierung in Rusſicht ſtellt des Schreibens, in welchem König Wilhelm dem 
Zieſelbe EEE IT | Präfiventen der Vereinigten Stauten die Knabe 
Belanntmarhung. Der Sold der Nationafgarde und | a . . 5 ne BEUG AUGE, ernerie 
= ring er 5*— a en | „Die Mirtheilung, welche Sie mir überreichten, ber 
Are j Selber find iehlih Den vom allgemeinen ‚tft einen egenftand von hoher geſchichtlicher Bedeutung. 
—F —eæe — ur Verfü, Het, Der | Die Staaten diefer Union, melde ju einander in einem 
Stimmeäit 9 3 N or tenpalaig | ähnliden BVerhältniffe ftehen wie Preufien den übrigen 
wine — Akne = mn —* Siaalen Deuflands, haben vor tutzer Jeit ſolche Opfer 
—* de 7 ——— eingeridhet 5* ſobad die Mai. gebracht und Anſtrengungen gemadt, um die Integrität 
* 33 gi efel fein werden, für die | Ihrer Arion für all gemeine Kriegs⸗ nad Frriedendgwerle 
m har d Wdjuncten von A die Delenirten : auftecht zu halten, vb dieſelben ahnlichen Borgängen für 
Tirard, Dubail, Heligon. Ein glezgſes Ziel andermärts ihre Sumpatbieen nicht ber- 
Eine andere Wittbeilsng des Hopocaten des | Fagen können, Der neue Titel, welder von Ihrem Sau 
neunten Arrondiiiements, Desmarefl, der heute Dior: | an ——— angejehen Be 
gen in Verjailles war, erfüllt die Gemuther auch Sunghlands, Der Yrn ieſes ‚ hohen, NZivees Seiten 


Hr — hrs Deutihlands,. Der Wunſch, welden Sie im Namen des 
mit frieblichen Hoffnungen. Diejelbe lautet nach den | faifers des einigen pre omba anliprehen., jecunbluhe 
Journalen folgender Diahen : 


F Degichung mit der Negierung und dent Bolfe der Verei⸗ 
Ich komme von Berfailles und ich babe in der Taſche nigten Staaten u zu halten, wird herzlich erwi⸗ 
ein Schreiben des + Thiets. Dieſer Brief jagt, daß dert.“ 
die Regierung die Wähler für den #. April zujammenbes | 
ruft, um die Parifer Örmeinderäthe zu mänlen, Diefer 
Brief jagt and, daß die Negterung bei den gerichtlichen 
Verhandlungen die irregeleiteten Nationalgarben nicht ber 
unuhigen toird. j } BR 
Db es cließlich wirklich zu einem friedlichen 
Ausgleihe fommen wird, muß dahin geftellt bleiben. 
€3 mag fein, daß ein Theil der Mitglieder des Gen- 
tralcomites jür benfelben iſt, jebenfulls aber iſt es. 
nicht ficher, ob die Nufurgenten ihren führern fol: | 
en werden, wenn dieſe ihnen ben Beſehl ertheilen, 
die Waffen auszuliefern. Im Publicum find bie 


, um ſich ber zeug zu bemädtigen und fie 


Der Pontuevertrag. 

* Der in London am 13, März von den Bevollmäd- 
figten Preufens, Oeſterreichs Ftantreichs, Englands, Ita« 
liens, Rußlands und der Zürfei unterzeichnete Vertrag 

lauiet in der Weberfehuung : 


vom 30. März 156 wie Die zwiſchen ber holen 
Korte und Kukland abgejdhofiene, und bem bejagten Art, 
14 beigefügte Gonvention werden aufgehoben und durch 
den folgenden Arülel ericht. 

Arnilel 2. Das Prineip der Schliehung der_Darda- 
| mellen und des Wosporus, wie bafleibe durch den Separatı 
| vertrag vom 30. Wärz Ir56 hergeitellt worden, wir aule 
rechter halten. ſowie die Madıt Sr. Iniierlicen u t 
‚ des Sultans, die genannten Meerengen in ipriebensgeiten 
ben 


Hand 


er | eincinſchaftſich den Werteng umterzeiäneten, durch einen 


„Monde” und die Breſſe“ haben zu ericheinen aufe | 


gegen bie | und anderen 


bietet, um Die Ynfurgenten in ihrem —— zu | im beiten Zuſtand für die Schifffahrt gejegt werden, ver« 


af 





es fudet 4833, bem Termin ze Finlöfung des von dieier Gommiie 
—— März. (Köln. Ztg) Der Ver: | Kim unter Der Öarantie von Deutichland, Oefterteidie , 
Lauf-ber im Paris hat eine andere | Ungarn, ‚Franfkeich, Örokbritanwien, Itafien und der Türe 


lei tontrahirten Anlehens feitgeiche, b 
Artitel 5. Die Bedingungen des Wieder zuſammenttitis 


N Urtiket 4, Bet. 11, 13 und 14 des Pariſer Vertras 


t 
Artifed 4, Die durch Artitel 26 des Porifer Verlra ⸗ | 


ende ung zwiſchen den n, obne Prü- 
ubig ber auf bie —— ümer Bezug haben- 
nn Klaufel, werden; und inſofern irg: e 
Modificirung des Art. 17 des genannten Vertraͤges ‚invol- 
virt jein mag, joll legtere deu Gegenſtand einer Speciat« 
Gonpention zii Sn den Signatormädhten bilden. 

Artiel 6. Die Mächte, welche bie Küſten denerigen 
Theiles der. Donau befiken, mo die Katarafte und die 
Eijernen Thore ber Schi 2 Demusige bereiten, inbem 
fie ſich vorbehalten. behufs Befeiligung dieſer Hindernifie 
zu einer B ung zu Tommen, erfennen dem 
contrahirenden Mächten das Recht zu, bis zur Tilgung 
der zur Husführung der Arbeiten contrahirten Schuld, 
eine probijoriiche Abgabe auf Handelsſchiffe jener Flagge 

erheben, welche von nun au dadurch Mugen ziehen, und 
he erBären, daß Art. 15 des Pariſer Vertrages vom 18ht; 
auf diefen Theil des Fluſſes für den zur Rü m der 
. Schuld mothwendigen Zeiltaum' feine» · Anwendung 


ber durch Art. 17 des t ®ertrages vom 50, März 
1854 gone —— mid eine borherge- 


nbet, 

Artifel 7. Alle durch die europäijche Kommiffion im 
Ausführung des Parifer Vertrages von 185 oder des 
gegenwärtigen Vertrages erridyeten Bauten und Etablijie- 
ments jollen fortfahren, ſich dericiben Neutralität zu er 
—— die ſie biäber geichiiht hat, und welche Seitens der 

ohen contrahirenden Farıe en unter allen Umftänden in 
gleicher Weije für die Zufunit reipectirt werden wird, Die 
daraus entipringeuben Bortieile der Privilegien erjtreden 
N fich auf das gefammte Verwaltungs und Jngenieur-Ber- 
onal der Commiffion. Wohtverftanden afficıren die Ye» 
| immingen diehes Mrtifels in feiner Weije das Recht der 
| hoben don, in ihrer Eigenſchaft als Zerritorielmanht 
! wic bisher ihre —ã* in die Donau zu ſenden. 
Artitel 8, Die hoben contrahirenden Parteien er · 
nenern und beſtũtigen alle Slipulationen des Vertragee 
‚vom 30, März icäs, jowie auch deren Unhaänge, die 
durd Te Vertrag nicht annullirt ober mo⸗ 


Urtilel 9, Der ärtige Vertrag joll ratificirt, 
une die Katificationen hellen innerhalb ſechs Wochen ober 
früher, wenn möglich, anägewod;jelt werben. 


Zelegramme. 


*. Berlin, 27. Dir. Neihbstag. Rad 
Erledigung mehrerer Wahlprüfungen folgt die erjte 
Berathung uber Die Neihaverjafjung. Miniſter Del- 
brüd bemerkt, daß die Vorlage, deren Inhalt im 
Rorddeutſchen Neichätage und in dem füddentichen 
Landtagen bereits eingehend erörtert jei, mur eine 
zuſammengefaßte Nedaction der gefahten Beidlüffe 
wäre. Noch nicht berathen jei nur Die Beſtimmung, 
daß der Ausihuß Des Bundesrathes für die aus: 
wärtigen Angelegenheiten durch zwei Mitglieder ver: 
Härte werde. Mach einer Bemerkung des ba. 
Schulde (Berlin), welcher jid; weitere Verbeſſerungs— 
anträge vorbehält, wird die erfte Leſung geſchloſſen. 
Hierauf wird Der Handelsvertrag mit San Salvador 
in eniier und zweiter Yelu.ig angenommten. Rächſte 
Zigung morgen. — Gutem Bernehmen nach beftimmt 
ber Giefegentwurf über bie zukünftige Stellung ber 
neun erworbenen Laudestheile, dab Elfah und 
Lorhringen ald unmittelbares Reicheland unter ber 
Negierung des Haijers ſſteken. Vom 1. Jan. 1872 
ab ſoll die deutſche Reichsberfaſſung auch für Elſaß 
und vLothringen im Geltung treten; bis dahin Soll 
die Verwaltung der Provinz vom Haijer unter ‘Mit: 
wirkung des Bundesrathes geführt werben, Bon 
der Zuweiſung eines elälfiihen @ebietstheiles an 
Bayern iſt in dem Geſedentwurf nichts enthalten. 
x’. Berlin, 26. März. Die Adreßdeputation 
bes Neichstages trat heute zur erſten Verathung zus 
ſammen. Gin von mehreren Mitgliebern aller frac: 
tionen verfaßter Eutwurf murde einer Generals 
discuſſion wuterworien. Die Berathung ſoll heute 
ı beenbigt werden, um einen Antrag morgen im Plenum 
‚ einbringen zu Binnen. Man bot, dab das Plenunt 
ben Entwurf jo annehmen wird, wie er aus ber 
Ta ei Deputation Iervorgeht. z R 
| »*’. Berlin, 27. März Die „Arenzzeitung* 
‚ macht mehriaden irrthumlichen Angaben gegenüber 
darauf aufınertiam, daß Die diesjeitigen neueren Ans 
orduungen bezüglid) der militäriſchen Stellung in 
Frankreich nur in Uebereinſtimmung nit Dem ‚stie: 
' Denspraliminarien getroffen find. Daſſelbe Blatt 
| meldet , daß Freiherr ©, Gerolt, ber norbdeutiche 
Ghefandte in-Nem- Port, auf feinen —— Wunſch 


nn —ñ — 


. Zordesur, 26. März. Laut- einer off, 


* ** * 44 
1 Ö vo mn #: : j 


...Y': * * + } ’ 

. pP — 22 u 
cielen Depeihe aus Berjailles it in der Situation Biälzifdre Angelegenheiten, man nicht a Auf ben Badifchen Bahnen mird nur 
keine wejentlihe Aenderung eingetreten. — In Yyon 112) Die ; weigbahn zeinäpeim- er tweihe amgenommen: gejtern Nachmittag ſtanden 
wurde Dant der Thätigfeit des Obercommandanten tentgel ber — 3 Rein wien — ———— 35 
Couſiu und des Praͤfecien (Valentin) unter dem Bei- — * er SEg- | [ich iit es ige Vroductengeichäft — und Die nie 

nde der Nationalgarde bie Ordnung mwieberherge- bahn in, mi — Secunbärbahn wird: | Töeinifden — Vrovinzen fönnen auch davon erpählen 
Ut. — In Marfeille unterftügten fremde Elemente beträgt 900 *halr überhaupt ober 268, * Ahakr | — Kater eriic-piälgifien und dem mit Dielen gm 
fdhe Vartei und. riefen baburd) ei he, | Pro Meile, Der wird im 5 1872 Heben nen jeit mebreren Tagen weder 
—— a = * — ne ne = und bi8 Ende 1872 fe een Cr — milden Brachtqut zum Rerfandt angenommen 
Sireuträfte un —— Bald. unter —— — — — A Kir einst | ma — Bel ——— werben, 1nd Das Gyr 
r 
— In Talente ift ein erfolglofer Verfuch — —5— nr me und erleichtert bem wire er entmideln als io. Eammit Bereri * 
worden, das traurige Beiſplel nachſuahm — der zahl den Bol benben, ‚Bebirpborke mit dem € Rap ehe. Bein um —— — > ım 
übrigen” ſchaart ſich ganz —e — um 472 eoe Kantonshauptort Frant und mit deſſen Rheincanal, | Yrei N ven ya dun orten Ban Ela pe 2 Een * 
rang, um die Anarie zu unterbrüden. — Ei Sie erhält folgende Stationen : Wreinshelm, Lam = — 14 fi. 45 fr., ungarifcer I5.f. 148 10 Ik 
Anarchie verjucht Paris zu beherrichen. Zwiſchen 0,80 ry Branfenthal 0,68 I Su Bau b "Bere vr fl. Wir, Safer 10 fl, 30 fr. üiß 
der jog. Gommune und A: Maires it ein Einver: Iwei ft von ebenem Terrain begünſtigt. 1 11 30 fr. bis 11 fl. 45 fe. Vraljer 
h b. bezüglich der Wablen get ben: ber 14) u läne und Roftenanjdläge für die Done te ı1 9. ’45 Ir., —— io fl. 45 Ir. Gogmen 
3 getroffen worben, ner&berger Bahn find nunmehr durch dast. Staats- 45 fr. Erben 12 A. Su fr. bis 19 fl. Wien 12 fl. 


bel ie Hegierung vollftänbig feen geblieben iſt. — 8 3 tr, Bu 12 fl. 45 Ir, Druticher Rep: 26 A. Kleri men 
Die Wahlen jollen heute vollzogen werben, voraus: en nes he inne (ae —* — SH Zune 83 M. bis 40. Seindl 
Sie ohne greibeil und ohne moralijche Autorität. —— von der Eifenbaßnbirecton gr 5 Il Beifanebt Wo, Kr a 2. A * 
das Land fih dadurch nicht beumruhigen | alsbald beeidigen zu laifen, um ſofott die Abſchähung ’ W fr. bis 10 M., Ro. 3 n Tl SD ir. is 9 il, Ka 4 

in die Bahn Jallenden Büterftäde vornehmen zu lonnen. 3 fr. bis 8 fl. Rogzenmehl Ro. 09H. Ro. 15 fl. 


Rn Wochenbl. Ice 12 fi. 30 fe. ns 13 
Paris, 26. März, 1 Uhr Mittags. Die ET ar. Men) Muhtart, 37 Märn er beutige Niebmartt war 


Nuhe vollſiandig. Die Stadt gewinnt wieder ihr ; .. 
normales Ausieben. Die "Barreaben ſtehen noch, Zeligraphiihe Dandeisberidits. —— net "Rosen Soc ai, Laden 
do find die Miündungen der Kanonen nad) innen — 2. Ber —— a. — — Angetrieben waren 260 Ofen DR —7 
ehrt, a nen —— noch mit g grober Sun. en nenhelitin \. 160% Re 0. di = : 140 Kälber und 200 Sammel Die Greiie 
achſamkeit bewacht. Die Circulation auf der Place inzPubmwig&basen \ 2er Ameritaner . 97° | Ocvien .. LDu. ver Cir. 8 A 2 Qu. 4-5 M. 
Vendome iſt noch unterbrochen, Die Municipalwahl —— — am ante Bann! 118% übe und Rinder 1. = - Hu in BB. 
\ HM “ F — 
ED, 
ei "ih ’ 
„ London, 27. Mätz. Einer m. der | Yooie won 1 — mu die bayer. Vrqm · Anl. 107%8 | hir dem ih 6 Yin’ Für keitinirie duder bu 8 
„Daily News“ aus Paris vom 26. d. zufolge, | Reuche Uni m 1B64 4a bat, | Gar eg An Sehöak ou ri rg 
war der Erfolg der revolutionären Partei ein voll Ba “ m. 27. Märy, (Effectenfocietät.) befiere Orareh —— * rer re a Sk 
Fänge, „Cie Mojortät bei den Babten iR des |. Gi EN I Kt | Seren: a Ma m Since, 
(ben gef, Saifet u bi Mair haben ie | an ir Fo Gr A a Ener 01 | 1 Ar ip, "nahe Mrd Tim 


Demiffton gegeben, der Eritere hat den Generalftab | be, Ro Relis 16% Zblr., Gachı 

ber Nationalgarde aufgelöst und ijt mad) Berjailles |. 32* März (Ent R ne 2094, gelb 1BHlıe, Ihön Yhrayn 1a — arms 

gegangen. Die Ausdehnung ber Beweg ung auf bie — 58 30 18607 Sole... . 33136 Colovial-Farit teölt; R- Farin Wr. 16 Zar 138 
Stäbie dürfte di fi a ni 63 10 joHrteen 128 70 | Sr, 15 Zulr. 18, Sr. 12 Thlr, 12%ıo: off. Rubenedn er 

gröperen Stäbte dürfte bie Polition ber Sg Banl-Acien. . - 727 —|f. 100 EilBart-kooie 1i4 — Zul, 6; Ima Golomial-Eurup Zblr. 9 en-Eyrup 

unmöglich machen. — „Timed” dringt Daran GredirAcıen 2 +: 50 — 5— 403 — Wiagdeburg, 24. Marz An ber abgelaufenen 98 

bie Regierung mit Truppen gegen Varis — A. 250 Zooje v, 1889 „277 10) Eliiabeisb. (meituh) . 220 — | mar das Weihäft mit Spiritus verflawend. Aurto: eh 


“ondon, 27. März. Die Times: :Meldung a ehe es 59 10 Adm. Meitb-Hcien . 265 50 Ipirisıs leco ohne Dal Ita Na—tıs Zblr, per 2000 
.. x, 27. März. } 

lautet: General Binoy dringt darauf, mit feinen Oefterr. Gran 315 —— en en — 809 EI AR mbel wi, 
Truppen gegen Paris zu marſchiren. 18007 Buore «0. . 77 56% Mmerikm isn DE |zumd  Zblr. Muigelb für Lieferung frei bier Käh La 
Iberrente . . 55 en 

(Kar Scluk der Metortinn eingerrafer Si fptritws im effectiver Waare it amgeboten, au Yirke- 
*, Münden, 23. März. Das definitive Ge: | ;., — a Ele ar per Dielen, Monat sten Rblt,, per" Horil Woi 
jammtrefultat der Ansbacher Heichstagemuhl üt jols — Waickon. 004 Bar , Abs Zblr. Der 8000 FE. Zr. bep, per SunirSeptember 1 
gendes: 2. ben murden 10,097 Stimmzettel (beim "ehr. Aug. 45% | Dei. M.1O0donte w.1aed 117% Rotterdam, 22. März. Der beute durch bie Rieder- 
vorigen Mal 8384), Davon erhielten Thomas 6414, Berlin, 27. Mi —— * R Mir; | Ardiite Handeis-Befellisaft in Auction gebradıte Haffee it 
Branfenburger 3453 und Föderer 126. r ih under en ver rar | mie tolgt — 2492 B. Iava Breanger, braun und 
37 April 58, per April Moril 3, Tr | pellbraun (Zaratien 53"1—55 ct8.) Mblauf: DIN—5B"4 die, 

, Paris, ale März, Mittags, Es herrſcht Zeridt ·Teidt. * were —— 17 uie. 6 1243 & Ya Yreanjer, aut nelb (18-49) — 
vollftändige Nube. Nach den bis jett befannt geworz | Sgr., per Ayın Mai 17 Wir. * Sat. iã aas 3 a Vreonger,, biant biz bla gränlih (ag 
denen Wahlrejultaten find die Candidaten des Gen: | — we Alte a} ray re bis 42) —— . 10,562 8, Menado, blaut bieß bunt 
mn a — — rg Zelt, 9% Ser. Rongen, niedriger, eriotio ug —————⏑⏑⏑ Booeduntia bar 

Zblr. 0 Sgr., per bärze Zolr, ha Zar, mr Moin i * * ri m ass 

0, Brüffel, 23. März Die Herten Gons | Ir. 4 Sg. Hübsl gewiden, enechin biefiges 14% Tale, “ ah, a ee a Eden 
tarb und Deelerc find babier eingetroffen und iſt BE Diet id’, per Detober 15*0. teindl 12H Wetter | wotind, Art (53648) Kaha—9oUs, 635 B. Ava, blah 


L der Unterbänbler d ön. u, [arielih (Hm Sa sr4s, 5012 B, il 
baber die Zah bän des ı Ftie end voll: Yemb- wi, 27. Märı. Nahmittans. ¶Schluũberich A| 25) 83-8644, 777 2 dam. Le ieh Eu er 


ändig. Die Unterhanofungen beginnen im Lauf dies | gie gen ver Warziloril 3m ur. neite 16R ER , 

* Loge im ranötiden Gefandtige ahotel. (in bater gu & 3K.), wer Morililai an Win 1oatn — — —— 9 ——— Kant 

Genf, März. Das „Benfer our: a er * A Zange en pa Wär a a0 Bin, Fa und trage (IE—I2) 2a, 5483 9, Wie, bunt gran 

nal“ a daß i * St Etienne die Untu nd uk nt a un | grüntich mit ihwars (29:32) 23 30%, 7OOB. Sauıtos, 

am Freitag begonnen und am Samstag forte AH el en ar Avril-Ytai 31%. Kaffee Rat. bla qänlid bunt (29-84) 7-32. Die Rio und 
pi o =1%e, per April-Dior 210- Ha Santos staffee wurden Lbeilmeile surüdnesonen. 





wurden, ohne ſonderlichen ** — Am Beaii-erdua, 27. März Ybeisen unverändert, Rogge | nn RR ERDE 5 
Samstaq Nachmittag wurde das Stadthaus | loc unnerändert, per Därg 201, per Mai 218, ver De — Mew: York, 21. März 1871. (Per transatlanıs 
nnd bie Präfectue von den — bejeßt, der 210. Rede ner ‚Derbi 83. Mibol Loco 4Stn, per WRai 45" *7* Zelegrap .) 243 Foiremuri da des Nordd. Floyd 
—— Delespee ermordet und die Commune —— 53P Bärs (Frucht · Niuelbreiſ⸗.) Korn 6 il, — — —— u 
T T, aſer I 

d Mannheim z Mär, Er wur J wiehen und n war, ift heute wohlhehalten in Baltimore ange» 
en m Sn Klang lee | ba. il von Sat“ Od, Yan 
> hy 2: i 4 Verfailles be ı Truppen wieder Störungen im Oiüterverfebr auf den Giiene | agent in Luomwigäbafen.) 
ift aus diefem Grunde na erjailles ‚berufen wor⸗ yahnen eintreten, dab fie aber in dem Make aut den Handel | — — — ——— —— 
den und bereits dorthin abyereist. ) ſchadlich wirten, wie es in ‚den legten Tagen geſchah, bat Berantwortliche Nedacton: Ub. Gebhard Stan. 
11586) Meinen Freunden und Gön: Material-Pieferung auf Staatsitraßen. Nicht vereiferung: 


ta] 


nern die Anzeige, dab meine liebe u 50) * nLbin Ghactaf rae Mutteritadt+ Hoadotf follen 150 Rubilmeter For ſter u Ins I vn 
eine ro A571 gelierert werden, Do. 7 orgen 

yo Mina, geb. Nagel, am Die Ihrirlidben: Submiiionen finb bis Bamdtag den R, April 1871, Morgens 10 Hör, u. Monshei im (Star 
März jüngjt ven einem ſtarken 9 Uhr, auf dem Burcau der unterzeichneten Behörde eirzureisen, mwojelbit ach die Be tion. der. Worms Kizever Griene 


dinganiſſe eiingeleben werben lönnen — 9 in dera Butäboje des Deren 





Knaben entbunde wurde.. — 94, Marz Ibri. "N Yordan werken öfemiik 
Donauwörth, 26. März 1871. | Königl. Baubehörbe, ande en — verfauft: 
A \ i n 
Ka en leer, — — — — 
nigl. Gerichtsvollzieher. i 
— IE Oſtermarkt in Mutterſtadt. 5 Kunde, 
Aufforderium | ; im i ieiem | ügende Liebhaber ei 
urn fo Er A m [1595Y:5 Am 10. und 11. April nächityin wird ber biefige Ojtermarft abgehalten. ar oſern ſich nenkgende Liebhaber ein · 
7 Aut A Elifaberk te 7 1871 * 
"Nigber hosbt han t, E Fhrht * des \nbweienden IRRE RN SB ur Bü ermeifter 2. 10. bis m Stat Berner Sornvich, 
BDiufiterdö Nohann Nacob Gukler von — rg ' roh umd gelb, geiedt, nanlidh trachtiae 
da, mitde mir beuite file den genannten Abe —J . junge übe, Hinder und Sälber a 
weſenden eine Borli stsverfügumg bes I, Ye Brendel, Ömbeicebr, —53 nie. ‚prunalabi iger Berner Faffel 
uᷣris e isdireetors dabier vom 16. I. U SER: KLETT TEN J « 
auirs 5 ebversbeim, den 20. März 1871. 
De nenn Der 3 nen 5  Unfer Compt oir und Magazin befinden ſich wiedet in) MA IT Sendung, 
gemiffe Borderumgen befetben mit Refalan ‚unferem Haufe Lit. B 7NE IF neben, dem „Löwenkeller” am Schloß: arofiberjonl. beiliider Notar. 
zu belegen, demſell ien auch die Beräußerung ! (u — 
— oarten. Im. dar 20, Mm iiom Heu: und Strohverfteigerung. 
icen Gene nader bezeichneten Orunbitäde Mannheim, ben 25. Mär 1871: ante Donnerstag den 30. März 
ET A eh * Seither & Bohly hagnuin, WNorgens 8 Uhr, zu Obrägbeim, 
Extlärung, bafı das franl li gu — — I &rora Surfer, Wihller und Gutsbefiper 
lot im Die Keatter biegen Bi + fl r — allda, 600 Genmer Rornitrob und 100 Fentner 
— —— Bifenihaftlice Bildungsanfalt Sal Rreen, „auf Bora vereinen. 
liche Urkunde prriönlid oder durch _Bevoll- bei Ludwigsburg (Könige. Württemberg nt Atwirth, fal. ts 
mähtinten aufmeinem Amtsjimme tin Empfang una ») Das Sommeriemeiter re 5 26. April, Cinteittstan für newangemeldete (987%s1 Gin orbentlicer Gebili — * * 
en PROR FIHERTIR ‚Söplinge, ben den Shen Ar gene. |1unb Einreibung derielben am 25. Aprli. UProidecte und| ,uhe Arbeit bei 
. ädere Audfunit ertheilt der Inipestor 
Der I, Staatzanmalt, ” 3. — 
a Rat. W. Paulus. unſt · and VAi eNada. 


Gonsuerfeigerung 
zu Bweibrüden im ber bayer. 


Mon sen 
zit 1871, Rocdmit- 





be Br 
felbit werlebten Eal, vayer. 
Antmeiſſers Wilhelm 
@ottlieb von Landgraf, unter günfigen 
Bebingungen in Cigenibum veriieigern: 

Ein in der Etabt Smeibriüden in ber neuen 
Dorfabt gelegenes breitöcdiaed Wohn · 
baus mit jehr geräumigen Rellern, Sıin« 
tergebäuben mit Kemile, Pferdeſtallungen, 
Waſchluche mit Brunnen, Golraum nebit 

emernihaftlicher Einfahrt, 17 Decimalen 
4 calbaliend, meben Carl Martini 
und Witwe Rotb; jeiner lage nr 
peeiguet zu jedwedem VLerlaufsgeſchate. 
Tomte zu angenehmen Brivatwobnungen. 

Raͤhere Auslumt ertheilt die Eigentbilmerin 

unb ber Umterjeichnels, 

Bmeibrikten, den 10. Prebruar 1871. 

Auttenberger, tal, Hntär. 


Mobiliarveriteigerung. 
fasst) Mittwodh, den 29. Mär 
mähfipin, des Madhmitiagd 2 Ahr, zu 
Zambsbeim in ihrer Wobaung läht Frau 

aria Aempf von dba, Winwe des ver- 
benen Sxhreiners 'bbilipp Scherf, folgende 

obiltargerenstände öffentlih werkeigern : 

2 volfändige nerwertjeuge, 
namentiih 4 Dobelbänte, 35 Schrauben · 
imwingen, 10 Schraubenbide, Hebel, Sa · 
gen, Stemmeihen, Bohrer, Sangen, Leim ⸗ 


jwingen u. i m., mebrere WBeitladen, 
ı Wiege, Dannstleider und Yelbmweihizeug. 
Brantenibai, den 21, März 1871, 


raquis, fol. Motär. 
Heu⸗, Hafer: und Stroh: 
BVerfteigerung. 
15584] Freitag den 31. März 1871, 
ormittagt 10 Uhr, am Gollbeim im der 


Diribebebaniung des Bürgermeilters Grob, 
lafſen auf Erebil verſteigern 


“ Der Diſttiet Göllbeim; 00 Bentner 
Wieſenhen, 50 Gentmer Safer unb 50 
Kentner Eirab; 


br. bie Gemeinde Göllbeim: 60 Eentner 
Wicenbe 


R2 Alee, ft, Rotär. 
StrobBerfteigerung. 
15784) Montag den g. April zit 
in, Morgens 10 Ubr, zu Mutterflabt im 
meinbebauje, läht der Untergeirnete in Bolge 
—— Erebit verſteigern 
160 Tentuer Rernitrob, 100 Centner Ger) 
ürch, 40 Gentner Saferitrob unb 60 
Gentmer Weigenitrob. 
Matteritabt, 27. März 1971. 
2. od, Örkhäfttagent, 


Lohrinden-⸗Verſteigerung. 

1558 Montag deu 3. April 1. Jo., 
ormittags 11 Ubr, laßt die Gemeinde Kırd- 
beim an der Ed aus ibrem Saibentelber 
Walde, Borftorte Arummed, Hindenkhiag und 
Sche idibaler Hana, circa 45 Gentner eiden 
Lobrinben aut dem Bemeintebante zu Kirch ⸗ 
beim an der Ed veriteigern. 

Kirchheim a, den 23, März 1871. 

Das Bürnermeiiteramt, 
Rod. 


SHoljverfteigerung 
zu Erlenbach, Jantons Kandel. 
Ehlog zul Ergebnifie ee. 

[mi onnerdiag ben BU, rs 
BT, Morgens 9 Ugr anlangend, werden 
auf dem Gemeindehauſe zu Erlenbach folgende 
Holgiertimente werikcigert ; 

78 tiefern Rupftämme 3. u. 4 El, 

16 birfen bitto, 

32 fiefern Sparrem, 

11% Rlaiter busen u. birten Scheitbol;. 


119% H it. 
we „_ Stodboll 
8875 lieſern Wellen mit ſtarlen Brügeln, 
Grlenba, den 23. Däry 1871. 
Tas VBürgermeilteramt, 
er. 


15694 Wäxltıen Donnerstag Den 30. d. 

8, Zermittage 9 Uber, wırd das Din 
ger-Ergebrit; au& den biefigen Militärftallun. 
gen für den Monat April db. Y. auf biesieir 
tigem Barca Lit. A I Rro, 4 öffentlich ver» 


— beim, den 26. März 1871 
nm ‚Den E » 
Grobh. Sarnifons-Berwaltung. 


[157% Ein Wann im bem beiten Alter, 
weicher mehrere Yabre in einer demikchen 
Deliabril ale Geichafis ſubter functiontrte und 
ſowobl ztit der bar u. idurefreien Raffinatten, 
Deitillation und Eytracion des Detes, ala 
wie mit ber Seritellung ber bazu mötbigen 
Apparate nad meueller Conſteuction tedmiich 
vollmändig vertraut iſt, ſucht eine Stelle in 
einem gleichen ober einem Abnlihen Gbeihähe, 

Br-Efierten unter Äbiffre Ü.C. Wr, 1367 
hetörbert die (rn, pa, HL 


Lehrlings⸗Stelle. 
158) In einea frequenten Tuch · und 
odewaaren · Geſchafte in ber Vorberpialz if 
YüR. a mit Bon nötigen en 
e nr Mann eime webrli 
arfen. Wäbereh bei der äh BL 


; fammlung beisohnen mellen, baben fich langſtene bis zum 29. Mpril [, Is auf dem Burcau 


der DriginaleActien ober eim nad Wummern georbretes, amtlich benlaubintes Berzeichni 
Iauspumeiien, wogegen bie erforderlihen Ginlahfarten abnegeben werben. 


santenen Erlaß obigen Vetreffs und im Bollzug⸗ bes Art. 53 drd Wehrgeſehes wird bier 
ft« | mit 


Kgl. Bayer. Piäl 


Da 


ziſche Eiſenbahnen. 






5 um, 


ger ], , Die Gerren Metionäre ber brei vereinigten Biälyiichen Eiſenbahnen werben in 
Hr»EN ber 88 40 unb 45 ber GeielfhaitEapungen und bee im gemeinkhattliden Rad» 
trage publicirten Zeläge au biejen $5 zu der im Babnkofgebäube zu Eudwigshaſen am 
Rhein abzubaltenden 
Orbdentlihen Generalverfammiun 
auf Samstag den 29. April 1871, Morgens 
ergebentt eingelaben, 
Zaged:Ordnung: 

1) Geihäftsbericht ber Direction, 

2) Berbeiheibung der Yubredrehnumngen gemäß $ 45 Fifiet 2 der Sahungen. 

8) Verfügung über den vorbandenen Hetuertrag, —R Geitiegung ber Di · 
vidende na Rohgabe der Jufiond Grundlagen Yir, IV. Sir b, o, d und e, 

4) Vorlage der Allerböhllen Lenchons-lirkunde tür die Achien ⸗Geſellſchaft ber 
Bialsiihen Aerdbabnen zum ae ber mon ihr bereits Abernemmenen neuen 
Pahnlinien d.d, 16 April 1870 nebit ber Nactrugsbeitimmung blerzu vem 15. 
Februar 1871 und der Böhlen Minifteriol-Urtunde Für biefe Berelichaft zur 
Emifion eines Urioritate · Anlehens im Betrage von jL 9,452,000 vom gleichen 
Datum zur Yuftimmung. , 

5) Erneweringämabl far die vier na dem Dienftedalter austretenden Mitglicher bes 
gemeinichattlichen Wermaltungsratbes genmäh Biffer I, der Fufiond ⸗Grundlanen 
und & 52 bejiebungameiie Zuiab gu 8 47 der Sapumgen. 

Dabei wird bemerkt 

ad Biffer 2 der Tupesorinung, daß bie Derbefseidumg der Betrichi-Rechnung 

dur die allgemeine General-Berfammlung der Artionäre fümmtlier 
en, die Verbeicheibung der Bauredmungen dagegen durch die bes 

—— — —— der einzelnen Babngrſellſchaſten 

vollzogen wird; 
ifter 4 der —— datı diritt Gegenhand zuerit den Kctionären ber 
ichaft und ſodann den Actiomären der übrigen Geſellſchaften 


al 
orbbabnenr@eie 

‚, jur Zuſſimmung ooradegt wird. . a 
Birjenigen Herren Artiowäre der brei verektigten Bahngeſellſchaſten, melde dieſer Der- 


der Direchion zu Ludwigs bafen am Rhein über ibren Hctienbeiiy entweder durch Borzeigun 


Rah den Fufions 


Beftimmungens wird in ber gemeinihaftlichen Beneral-Berlammlang jede Actie der Ludwige; 


bahn für 2 Aetien geralent, 
Lubmwinsbafen, ben 25. März 1871, 


Der Vorftand bes Verwaltungérathes ber Pfälzifchen Bahnen, 
Mahla. 


Bekanntmachung. 
Aushebung der Wehrpflichtigen Der Altersklaſſe von 
uaoua 1850 betr, 
Unter Ginmeilung auf ben intern 





Qeatigen an jämmetlice Burgermeiſteramter er 


Aitehenbes befannt nemadt: 

R ie Autbebung der Wehrpflichtigen der Alterellaſſe 1850 für ben Eriagbegirt Spewer 

wird dabier an den naclolgenden Tagen, in der geſedlich beitimmten Meibenielge, jedesmal 

bes Worgend um 5 Udr, tm Saale der Bierhranerei von Martin Woos om Söniad- 
plage durch die Hierfür geichiih conftituirte Erkaprentmlihon vorgenommen. 

Die Verbandlungen finden in nahitehender Reibenfolge Hatt: 

a) Samstap ben 15. April 1877: Beſcheidung der Anlorise auf nängliche oder 
were Peireiung, von der Wehrpflicht ooer auf eintimalite Ausiehung ber 
reihung, bietaut 

b) Beititellung ber Vezitteliſte durch Streichung ber Unwürdigen, ber Freiwilligen 
a? ber närslih oder nad Urt. B oder 12 zur Zeit von ber Einreibung Ser 
zeiten; 

0) An denielben Tage, jewir Montag den 17. April und Dienetag ben 18, April 
1871 !örperlie Unterhupung der auf Der Bentkeliſte Derhliebenen in Beug aut 
Dienittauglihkeit im Allgems-ınen, ſewie Titr bie veridiedenen Waffengaitungen 
und Beihlußraflung bieräber; eriblich 

4) Blittmoh den 19. Aoril 1971 Looſung ber tauglich Beisnbenen, 

5 merben baber bie Mlebrpflichtisen der oben Bejrichneten Alterätlafle aus dem biet- 


it ⸗ 
ine 


amtlichen Brurte mit alleiniger Ansuabnse der bereits freiwillig Jugegarmgeren und der jum | 


einjübrinen freimiligemdienite Yugelafienen (Art. 35 u, 86 dei ei.), ſowle bie gue frür 

beren Witerstlafien zu wegerwärtiger Ausbebung vermieenen Bilichtigen zu bieien Werbaud- 
langen vorgeladen, und jivarı 

auf Samstag den 15. April I. 3., des Morgens 8 Uhr, 

a) jene Pflichtigen, meiche_ bei der Bemeindebebörde hie aänzlice ober geitweile Be- 

ne — der Webroflicht oder bie einstweilige Uusſehnng ihrer Einreibung de 

antragt baben, 

b) fänmmtlihe von, ber Allersllaſte 1849 oder ans früheren Alteretlafſen zur dies · 

jährigen Eonieription Absrniicenen Mebroflüktigrn. 

ec) non ber Alterstlaſſe 155) alle Diejenigen, deren Jamiliennamen mit ben Buch 


ftaben 4 und BB begiumen, 
auf Montag den 17. April TI. J., des Morgens 8 Uhr, 

der jan e „DE, F,6G,MH, 

’ 


ter etwa yaslihcabe ft vom vorigen Tane uns bie Buchſtaben 
m 2 

auf Dienstag dem 18. April I. 3., Ded Morgens 8 lihr, 
fänmetliche übrigen Webrpflichligen, d, A, deren Samiliennamen mit den Buchſaben MI, N, 
0», 7 RB, = T, 17 ’ 
ſuchung endlich baben 
— * —— den 19. — * dr Des Storgens 8 Uhr, 

mmt pen, mit Husnabme jebo rienigen, intei 3 
des Geſetee einitmeilen autgeiegt wurde, ferner ber a ee eh Be 


ber nad Met. 14 des Geiched Zurüdyeltellten und ber bei ber Wifitation als bleibend für 
umtanglih Ertannten vor der Erfah Lommilfion in dem benannten Yocale ur Loofung 


zu ericheinen. 

Den — Beltimmungen gemäß werden Diejenigen, melde ohne genügende Ent- 
ichuldigung ausbleiben ober ſich vor — ng bed Eri dites ei ti 
nad de. 76 Abk. 2 des Geſebes wegen Ungeboriame er bie — mie her 


zeit bis zu 42 Tagen beftrait umd diejenigen Wflichtigen, melde wicht peridnlich erfchiem 
And, abe Rüdficht amt die Entirhuloigung as tauglich bebandelt, iniolerne mid ber 
Entihulbiguug ugleih augenfall ae —c Untauglichleit nachaewie ſen wird, welcher Radıe 
weis nur durch das Zeugniß jeeier Aergte. deren einer ein Mentlicher ſein muB, und ber 
Gemeinbebebörbe nelieiert merden farm (Art. 80 bes Wehroerfaflungs-Wefepes) 

Epeyer, ben 16. Mär; 1871, 


Königl. Besirkäamt. 
Römmid. 


Ulmens, 


Mannheim, 
11828%] Ich bin beauftragt einen großen Poften hier liegende Gerollte 
Gerſte zum Preis von fl. 7! bis fl. 8), sr u. 
€ 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— — — — — — — 
— > ** 


V, X, W und Z beginnen, sur förperlichen Unter) 5 


128044] Ich geige biermit am, daß ich mich 
unter dem Meutigen in Dirmitein alt yraft. 
u 3 uiedergelaften habe, 
irneftein, ben 18 Dlärs 1871, 
—— Doctor 
ber Mebicie, Ebirurate u. Grbirtebilte. 


—V Der Unterzeidmste bat ſich als 
ptatt. Arzt dabier niedernelshlen und mohnt 
vorläufig bei Deren Birth Barban, _ 
Barienbeim, den 2& März 1871, 

Dr, Eppe beim. 


15145] Eine voch gang neue dlach wirke ne 
BaiihMafdyine mit eilernem nr 
abend & einer Bürte von B-10,0 
jebalt, Mebt BIBI ze verlaufen bei 
Arriedr. Hibig, Mesanıker 
in Epener. 


11594) Ehöns Wirfenhen, ä 
teen, & Emimr 


@. Räh in Ludamigshafen.- 


- 
Borzüglide Kartoffeln, 
von feiner gung zu Berabe 
troffen, verkauft einrie Ft —* 3* 
in Ludwigebaten am ÜRbein in  beliebi 
Dirantitäten, 11932344 
1662%8} Untergeichneter fucht ei i 
ee ber iejart eintreten am . 
Mutterftadt, ben 24. Wärz 1871. 
Gelbert, f, Notär. 
13585") Zilhtige Schlofjer, Dreher und 
Kefelfchmiede Ic dauernde Bei 
net an AL auernde Beihaftigang 


Ed. Bökfing in Neunli 
ber Saarbrüden. rn 


Conditorlehrliugs⸗Geſuch. 


11805 Ein geſuteter jünger Mann kann ei 
treten in ber Bonbitorei nom * 
Ang. Steube Menſtadt aid 


* Ein Tavpezie rer 
udet gegen euſen Lohn, nebit Reieen j 
nung, dauernde Belhäftizung ba ag 





vers, 
Liter 


int. Au ji 
[tar] . BL agbeerer 
Anuonce, 


130%] Ein Barbiergehltfe, ber aut Ras 
firen unb Öuarihaeiden fann ” findet —X 


Condition bei R 
29. Fund in Sprver. 


N) Ein Geſchatt wird su fanten ober 
4a mlaten acht; am liebiten Meggerei mit 


ttbitelt, 
Bom wen ? in ber Örp, br Al. 23 erlabren, 


!! Ragelfhmiede! ! 


[733%]  Wiechhige Arbeiter finden j 
meiner Werkjlätte und folide meifter auf 


Bieferung Yılhäftigung bei 


Andreas Libboner, 
Nagelſchu led in Epener, 


Frankfurter Börse 


vom 7, März IE71, 
Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 








—V — — 


Papier) —— 
38 Eranklarter Haukactien a So 7 
4, Darmetkilter . aM — | 20% 
95 thesters, Nat,-Bnmkaetion „. — ! 608 
3 > do, Creditectien Ost. W,| — 24% 
"3 Pfandbr. d. Ikıyor. Hyp-Bankı — 78. 
8* Franki.Hanaser Fisenb.-A.! — | 112 
»sousbahn-Actien A #, 230, . - 86 
hein-Nahe-Bahn & Thlr 30 . ,| 38 | 2 
Hr Bayerische Ostbalnad. 0 | — | 197 
34 Fiälsische Maxbahn hd. | —- | 
4% wiw.Bexb. Kisenb, a 1.00| — | 168 
% Pfälz. Kordbahn-Act. a L500 | 94 — 
% Hoss. Ludwigsbebn b fd. 200 „| 142 _ 
579 Ossterr.-Fra,-Stantıb. a fr.5m | — | 20% 
5% Oest.S0d.Lomb.Stastehhäir m | — | 171 
* Flisabetkbahn 40.20 Zi 41 — 
ru Böhm. Wostb.- Act k0.206 7| — 
vr HKhein-Nabebahn Pr-Obl. „| N4| — 
% Ludwh-Besbsch. Pr-Oblig, .L iu] — 
14% do, de, — 2% 
41% do. de, — #7 
Kr Rosa. Ludw,-Pr.Oblg; i. Thlr.| — 
AK da do, Pr en 
Au de. do. in =- | 9 
4% de. de. Thief — M 
5% Böhm, Westh. Prier i. 8.87) — 77% 
5% Ellssbeihb.-Pr.-Obl, 1 Em.67| — Ti 
% da. 2Ems7| — 78; 
5% do. stenerfrei. neues Em. | 4 _ 





20-P-anken-Hulcke 
Erg'i.che Sovereigns . 
Dal rs in onld - 





Baurihe Buhbeuderei in Lubmwinsbafen a. Mb, 


Hierzu folgt eine Beilage und das Feuilleton Rr, 37. 


Beilage zu a 74 des Pfihiſchen Kurier. 


— Sibmfpsheien, Diintıg 28. Märy 4871. 

























Hol,verſteigerungen pferdenart zu Frauff urt a. M. Holzver ieigernug 
9 pn n en 17. am 8, 9. und 10, * 1871. $ VeRYT NE — 
Bus unn, nf cu r 
Morgens 9 U * ne Die volljtändig für er ber 2 neuen prachtrollen Stall hu ö 53. 
—————— vs un. umgeben 15 schön ften Murfterplägen, we durch eine grobe bebeifte Neitbahn‘ Be S Dr Dia ugs 
ur * ni Aufftellung jeinerer "Werte be ? bei Wirth, Ariebr. 
— — 2—6. El. ämi irun am & Mai — — von Ebrem-Breifen anf! art, Ideke 
40% ditto Wogneritaisigen, ß die Heft ee dr beften- zu Marft gebraten Verde mi AL den aus Dem bee 
2 liefern Stämme 5. EI. erloofun im 2... öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der  eindemalde von 
27% Mafter eichen Mifjelbolj 1. EI. hönfien Weit: und Bagenpferde, 10 vonfländigen pa nachbezeichnete 
2 - bitte Rollprünel, 5* aweir und = bangen —*** nebſt completen sren, fowie| gar —— in Saga 
2 — buchen Miiielbelz. fonfligen Reit» und fahr + Reauifiten im Werth von ca. fl. 70,000, menn lag Bordersfliethems 
DB dio Scheit 1. u. 2. GI. 40,000 Looſ⸗ —— find, Die zu der Derbfipierbemarft-Lotterie 1870, — — 
Miu , eihen Seit 2. El. ausgegebemen Looſe babe bei der Siebung am 10, Mai 1571 Biltigfeit. 114 * ge u Abicnitte, zu Shlfere, 
5/4 „ hirken Scheit Anfragen unb Veitellungen auf @tallungen jomie auf Zoofe, lehtere & Tblr. 1. Wingerts- u, Mognerholz 
Se „ eiben u. anberesAnbruchbelz. | (fl. 1. 45) ver Stüd beliebe man Iranco an den Secretait des unterzeichneten| 145 piıto Moneeritangen. 
1 buchen Alogbolz ereind, Der & Kappel, ji richten, mo auch Uebermebmer einer gröheren Anzahl 50 Heferm Ban u. Rubfämme, 
19 .  bichen a. anderes Prügel- | von Costen bie näberen Bedingungen erfahren Fönnen. 20 bitto —— u, Nupffangen, 
! Strappenbols. Aufträgen für Looſe ıit der Betrag Franco mit deutlicher Angabe der genauen | 50 Bitte Böhe 4. u. 5. ÖL 
2). —— —* Dienstag den 18, Areie bei beizufügen Walls die Zuiendung feaneo umd recommandiet geminiht wird, find 17 Hlaiter eien Stiefel u. Brembolj. 


9 Uber, r®aithauie | die erforberlichen Marten einguienden, 
— sh * Ausmdrnie —— Deren Aoreiien dem Secretariat befannt find, werben, falls 
Revier Pirma ibnen ein größerer Gewinn zufält, davon — fomeit thunlich — mittelit Telegramm in 
— Gr. Steigert, 84 ee Kenntnib gelett. 


7 buchen Wrünelbelz 
2°. Kiefern Ecdwitboig 
11 „ bitte Stodbalz 

1216 baden u. chen Bü elmellen, 








fülige Ergebni 1 1 t 
Et: £ = pi * rg Der ee? * —— — Bereins: zu X ——— it Streu mert, 
air u Bu vet 
—E 2.8 g f werben in der — d · BL. abgegeben, ſowie guch brieflice Behtel-] 74 eichen Stämme u, „=, Aion 4.56. 

16 Stämme b. 6. ooſe lungen mit Beifügung des Betrags umb einer 8 fr.-Marle für franco Aulen« % bitto Ya 

1lärden Stamm 5, GI, bumg promptelt audgeführt. — Nadı Uchereinfu sit. — dem Comite wollen ſich Wieder ver · Kaas Ruhe 

29 fihten Nußitangen, täufer in der Pfalz er Bejug von Pooien us —— EL 
“ air Ei —— TORO an die a ve8 Balz. Sturler. ei dito Smkure, * dene 

44 Mater * Wifelseh 3 u. 4 C RP ehr 
— * Frei — urger Rh ben dm a Pre, 
ER 2 abi 2. praktische — — 2. Ale Edda Bei 

2 pi u, er * Ei, — Beginn bes Sommercurhes 15. Mai 1871. Statuten ſtehen auf aeebries Ver · Yauhbnlj- Brögelmwellen. 

810° Biibenit.timberes hbolz | langen zur Werfügung. 275 fielern Afritreumellen. 

Bis 5 Kelern wranberes aaa k Karl Mi F lt f B——6 mit dem hinter · 

Pirma woch er. 
ee Im Gafitanl = —— Roodt, a 2 era 171, 
* amt, 
— W. Fuhrländer Nachfolger, — 


—— 33 Bilbeler Strafe Nr. 23 in Frankfurt am. Main, 
ehe Fa 3 * 2* Großes Lager in den moderuſten Großes Ausfattungs: —J 


ar Ü Wien nite Lob, EL “ 
1 * me f Kleiderfloffen, —— 
20% Kalt ech ne 500 Stüd %y berite echtlarbige Gattne, |. Siem tzeie ib een eh, füt Betttücer, 





I eilt 1. u. üle, Selb, 'bram, Mr Seiner Ellen 0 
4.3 Heer bi. > 300 Stud de brmerh —* — — —— i ter * 
tüd_*s breite ebtiarbige Glan 8 Ellen "bei grobe Beinen, für Bett ·/ wirt Z 
Mn m ü. birfen bitto, bei.Gattune und Gattune mit Yor- 
BR. » buden Baden Achse, * ven 4* ee & Ei 9 Diane: Ina, 21 * ohne‘, Rath, 4 Ellen * —* einen Ertrag von 
* ul * t tiarbie P A 
me . De * onen Brügel- u, Gattung, in Se Be 600 ga —— pol Dettdeden, 3 Sinköian m E ar 2 
« 12 ..' 
Virmafene, den 20. Mär; 1871. wi der einfien #1 Berifeg whtfarbipen [700 zus hamer Meile mollme Bettdeden, |.) Aus Kueitihulinde.n .. - > > 88 — 
Rab Forktamt, aconets und Organdis, die Eleino € a — grau⸗ —— 


— — und Aeinig iin Sale 


balı der — 36 rive ſer 
eindekafle bei 36 FL und für 

fan bes ortsühlihen Weläutet, melder er 
yPrpteht Bermeier abwehielnd zu verichen 


it, 
Die Wobnung iſt neu und in gutem Zur 
—JJ ben 20. März 1871. 


x die Ortsjaulcommirfen : 
"das Bürfermeiiteramt, 


Rebmann. ft. 9 fr. und af, 30 £ 


661 
Holz: u. Yobrindenverfteige 753 * beten weihen Satin und Pigwe, für | Schmere weihe Piguededen, für meilläfr. 
aus de dem „Gemeinbewalb von pi 


berzäge unb Unterrädte, die lle 12 Er. Hetten das Enid Pr 
500 Stüd breites estiarbiges Bettzeun, 26m ee 2 A ER leinene 
en türliſchrotd mit weiß, die Elle —— das Stat 
Gr 


u Kmazıe n — für Unter» ade rn 1 2f 
‚d 22 Ir 
— — en roofs, für Oxcohe rote Kadhremirer 
Reg pin ei in’ ben Khönfen | Sarben, 50 © 
ie T, 








24 
= 
ar 
ER 
2 


Spirtelb — n breiten jcieren Sucria, für Sofet, | vo, Krattert "rend Aamaaitten Vorhangs⸗ RK. Brand, 
je * and ganze Anzüge, die Er 1 fl. ze — die Elle 15 t — 
Ela ——— Ralmed und Hellen I u Sinner, 2 Mt ** T, sten, "gu vertaufen 


214 Eiäd kieſetn Erde, Abschnitte und 
i * a ee 
2 „ biito ZAlegata 
u 5 —* deſdelte —A 1. @L 
0-9 4-0 3, 61. 
77  Riahert Ede — Brugel und 


biito —e 
Unmittelbar vorder, 9’ Uhr, lommt das 


* —5* Fa hnenſtoffe idıarı, sold, gelb, "eitenfagteinen, Wars |11559%8] A einem größeren: Dorie ber Bor- 
betpialg ein gmertöciges «atmen S mit 


weiß, bellblam, die (elle 1 nd 
*— Yuswadl Bat evvianone, bie Dome, —A Bere Scheuer, Stalumg ' und ‚einen Baum- 
alen 


Elle 15 Ir. acc, ünt Bei ten, legt 
item, meiben; Rd, für Aleider, bie en und — Mh "tan. een: 
Seien Bu bemerken ift, 


a den Garten ki t, tn = re 


Gute, wollen Sans: 0 
»eline ——— or Feſne TEE für mr londers —— einen rber derr —— —8 
—5 nötteeen Fellt wur dent 


haires, er die Elle von die yet 12 Ir. 


15 Ir. an, 
— a Blatten —5 ren unierrognon, | Di fer my * auf Sur mem rg zu erfragen in der Erpebition 
bad, den 24. "Bär; 1671. bie Eile L1154*) * 


fteramt, [1671] 
Altiaun. 


Eichenlohtinden⸗ —A 


Ku nd Dofpitalmalb zu S 

* — —— 
— 11 Ubt. in der Boxen ju 
Epener: 


"Ya die Heinften Aufträge werden antiltan be beforgl. — — 


Niederläudi alt Vorarbeiter beſonders auf Dampf⸗ 
— Dampfſchiff⸗ Mhederei, DS — DEE 
Regelmäßige direete Fahrten jmie Erp_b0. BI. zu Defrägen 
—44 Rotterdam. IMOMCE. 









— 1. Etndtwald, 
Obertheinwald. Salmengrund, 
circa i Centue 





IL —— Pa}, Ein verbe ote 
Ionelbeine Bobler Wald, Schlag Lumagen. en Mittags. —— di ner 
Abtbeilung Steegeniumpf, Prompte Güter: Beförderung durch Dampfboote hadı allen Were: and Pignenr-Ürande 
—— u —— ER 
. — u tilgelretener et nme 
Das Bürgermeifteramt, Ing Perfonens * Güterbefscberung ertheilt Auskunft. PA re Rn ar 
— — wigshafen a. Rh, den 17. Februar 1871. Der: ige: 55 ie Aunorcem-Erpoitio me BD. 
einer, der ion, Jüngere, Jeit an einer dem, | ,_ s - 
Bgkrit tbatiq, IN, af Getänberufe :g&balber | [719° Glemens "Grobe. Inaasal Kiniae ia Stine Budrin» 
a weil N rg Brunde belicbia, Gef, F 3 hrit r — 3 Furcht bei rer in —X 
ferten bittet man sub N. t. 193 an ne Fabrit fucht ihren Bedarf in j 
Der rn. dB; ps richten Frans] linderen Dielen von 8, 11, 14 Centimeter Dide, Schuhmacher-Geſellen. 
3. * 
Stelle-Geſuch. 3 ——— 
ooa] Ein Madchen von 19 Zahren Fırtit batnhubenen . 4 und Ventiitigung bei 
Strle als Jimmer oner Yadenmädchen, Nä- zu den, unb belieben L Sieleranten biligft Beitellte Ofterten unter Nero,” 1884 durch hie Arne» Otto Ser t €ir. 


deres zu erimagen bei der Erp. d. Al, bition d. Bl, befördern ju lali m. (15844) in Waing 


‚ 












Berfteigerung von Strob, Heu, Bei den: bevorfiehenben Einguartierungen, empfehle Zu serfaufen: 
uno Didrüben; großer Auswahl anf Lager habenden urn a Ze *5* Hl JE, an — — 
—E———— er 5 dern 


he sw) Meeitag den St. Märt iB7l, „28. Mär 1 anbaıt. 
beim, or vage Wanz- 
ms, worin Er — von ae ein ne 


eines 3 Uhr, pa eg im Mirtbs+ 
je_aur Genen Sei), vr Nobannes 
Baheriſcher —— ————— 
fomıen “der erfebmte” Weiebe mach Taken nd" hweren Stämpien, Fiauten. “Rüberes bei 





Breifii mager allda, ia auf Eredit 
—. 120 Gentner Öeritenfireb; 

















Endlich if er 
aber noch immer hei den jur .Milberung ber Kane, ıtrierer. Eranten und vwerwundelen 3. Weblar in Mannheim. 
























































































































































no.  Beiienitrob 
“ „Meer und Wie ſenbeu. Rrieger ren Vereines ein weites Areld Für übre Fbdrinfeit. 
cine Gartie Bord Didräben und EP. Bee ‚unß Baker, ‚üben mic, Bier, bas Bernd der fit Dem 10. Yannar, Faͤrber⸗Geſuch. 
ueemmne 
Dirmflein, ben 5, März 1871. —— und 2* der — — —* — berieiben - ae PA mju Bender aeabeer darber⸗ 
Dimrotb, I. Rotär. — ——7 nr v. M. gebmnen, art die bewabrte e 28. Guntert, darber 
Srlevigung der prof. Knaben: der prof. Knaben- — wi * eute mit der Bilte, bem Bereine auch jernerbin ihre wertihätige in 
An Ge (1149) Im uni Gatn · Kur zwag · 
lehrerſtelle in Lambsheim, Ku Grohbadenbriun von einer A dung. Hrn. Rem... Bl nee on gros ii eine da Vebrlingöitelle 
(tgl. Pogirkramt rt), ikbbah von Si.._» . 2 2.2.0 2er ne ie Bl. su heſehen 
tung | Durch das Ableben 2 eb biäherl» m er — — bike -, "aus u * Best 2 Br Tecattung | im Haufe 
Melanie 6 ce Alena eüede in in &la es Gleitweiler durch Dr, Sc. en : een he 8 — — Gernsheim. 
wette Orte Bin een an Biden bite ” Binnweiler vom Wresbuterinm, Exiran einer Beimadtsprebigt, u BT Vermiethung 
—* dlich einreichen, 1 8 it aus irele ud 
Der toi Si Dee a a | 732. >31. ‚311 1030721.) ESSESESEE SEES — und Ragen-Eablifiiment nn 
— 2*. „ Kobndleld. * ——— dinaunaen auf den 28. October 1871 ver» 
Hebnar Si: url = gun ! na ——— 
an 2 Edweitwälee 2... deir Mouse iu Frank 2 
jährliche Gebolttyulage 3 von 76.12. Mar] F E77 Tele vepr 
geitellt werden. ik - Binnmeiler von fr. Iacobine Scherer. «2.» "er eo 1723 m junger Wann, dee feine X 
tom in, ud ag * - von Bım. — — üder, Ertrag eine Ida a — 
—— — — von den Einnehmer Hartmann. . - be ae ae en Guumit- Sl . 
Bag a Br ee 3: |ferdl Be ezneh. Da. ML i 
” Gemat * darch Derrn Besirtsamtmann v. Mots für Ber J (erheirte acmandı m Bed un Er 
„ Germeräbeim vom bukmanifiden Gyninafiuit u. 3 860 — a, foricht auch Trangöfikch, münsct eine Stelle 
. Kifinger Paftigen. ehe u ur Seh Eine bramarı, © Beitrag tes En E au in einer daben oder al Dia- 
been —J — Bielungen die Ta 7: Pie EEE 3 n» uch fann Tefort ein junger Mann als Da- 
frath Dr. Erhardt BE. "einig are Binden © © 2 2 > # —- |jhimenführer eintreten. Näheres in der 
| 2 Gramm Auahbrnim Dina. 0 > emo — — 
„ Speyer von Ümenymud , 2-2 0er 1.—. 
Eiern, Gi, I — 7 35 2 Tünchergeſellen, 
Gikt und" Seropheln. reis‘ per, Flacon rau Sabr EEE RE ee erging, —— Waſſer⸗ und 
—W 7777 3.—. er gut jtreichen können, fin 
Stndenign be3 bumaniſtiſchen —— Er ci aaa 3.38. den his zum nädhften Winter Be 
aus der Verloo ſung eineh Temmhd er» .—. 
—*5 — re er .-, (äftsun an fiscalifchen Gruben: 
mmapsibek, fu Ertrag eines Eoncerteh . . . 444 wi bauten. Diefelben % bſt frei 
* er 5 usler, Beitrag zum } me Bon Eonfitorialratb Rind. 2.80%. unen ue Mer 
erubell , Ertrag der Vorlehungen dd Hrn. Demcapitulard Beder 20, — „ Koft und Logis bis 4 Thaler Wer 
‘ Aus verihlemmn x ni ee EEE RE 8.22 - chenlohn verdienen. 
‚atuealien erhielten 
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- Mannheim. Aruborfl. [732%] Den geebrten Eltern — öalınge ira die Anzeige, dab die Unterjeichneten 
Annonce. mit igung. einer hoben Tal. 


be bie YVeitung bes Inftitutet gemeinfam über- 
nommen 


n Beiboten bei Morms it eime| © Das Sommerbalbiabr beginnt Mitte 2iprit. 
ee 
Garten und Hegelbahn, weiche am ie Vroipeele, näbere Austunit, ar zu —4« geben de orkeberinmen : 


felbit gar feine, in der Umgegerd menig Kon na © n. Jeanie Cooper. — — —— 
eseren; bat, preispürbig zu verfaufen. Wär 7 {141221 Ein juver! iaifiner grmanbier funger 
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12989 tichen und Mürttemme Riederlanen in den tenemmirteiten oo Hin bes 
berger * Kleien und Futter: Im et für Beben und besce. Wal Bet bei derren Wirnhaber und Tpeabaid Bes 5 Eher Untreue art — 


Denken, im Mär; 1871. 
b. Esrrell, 


Asphaltirte Duhpappen — ——— 


in Rollen von circa 15 Meter Länge a 94 Eertinete ehlt in beiter Oualität | maaren« —E in Mannheim mirb ein 


* zu billigitem Preiie Jar, @glinger in unheim. |[1132%e] ee perien Commis Meg, foforti —— —5 
au —— ucht. 

ter, Se in Zubmtnäbaten, torat bie 
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Der Pälstfäpe Aurier ericheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblattern. Derbelbe kohtet vierteljährlich . 1. 30 1r., ſowodl 


durch die Erpebition als durch die Voſt berogen 


M 75 


Inkerate werden mit 2 Arener bie vierivaltige Letitzeile oder deren Raum berstnet, 








Einladung zum Abonnement. 


Der „Frälziihe Kurier“ mit bem wöchentlich brei- 
mal beigegebenen Feuilleton wird in feiner biäberi: | 
gen Tendenz vom 1. April an täglich zweimal 
ericheinen. Derjelbe iſt das verbreitetfte Blatt. der 
Pfalz. Der vierteljährige Abonnementspreis bes | 


trägt nach wie vor fl. 1. 30 ir, ausſchließlich ‚in 


Beſiell ebühr und (in Preußen) Stempeldteuer. 
ie laben zu zahlreicher rechtzeitiger Neube: 
ftellung freundlichſt ein. 


* Sudwinähafen, 29. Mär. 


Die Pariſer Commune „Sept ſich“, während die 
Regierung des alten Thiers dopfloe und die Na: 
tionalverfammlung rathlos baftehen. Schon räth 
das Organ ber Commune, bie Serren in Verjailles 
auseinander zu jagen oder vielmehr, fie zu paden 
und auf bie wre zu jegen, wenn fie nicht 
Drbre pariren. Und die Commune — bie inztoifchen | } 
auch in Touloufe proclamirt fein ſoll — verlangt 
oorerk ja weiter nichts als ein Wablgefeg, bei welchem 
das Votum der Städte nicht länger durch das Votum 
bes Zanboolfs wirtungelos gemacht werde, ein Wahl⸗ 
geſetß alio, wel der Dietatur der von ben Coms 
muniften beherrſchten Stadt Paris über Frankreich 
zur legalen Grundlage dienen fol. Ueber da Glück, 
weldes auf ben Wegen biefer Dictatur eripriehen 
wird, giebt ein Rapport bes Metallmaarenhändlers 
Garnier Aufſchlutßz der im feiner Eigenfchaft als 

„General“ und Commandant ber Feſtung“ Mont: 
martre über bie Vorgänge vom 20. zum 3. März 
Folgendes fagt: 

Nichts Neues. Ich habe die Rapporte der ver ⸗ 
aan Boftencommenbanten erhalten. Nacht ver» 
tef ruhig und ohne Zmwilhenfal, Um 10 Uhr 5 Mimuten 
*8 ywei in Bürgerfleidern ftedende Sergeants de Bille 

one eingebracht und fofort erihoflen. Um 
20 Diimuten wurde ein Gardien de la 

ch Poliziften won Paris heißen fo) fühlirt, ba er an- 

gt war, einen Kevolverjhuk abgejeuert zu haben. 

m 7 Uhr wurde ein Gendarm erichoiten, den bie Barden 

dei 8. Bataillong gebracht hatten.“ 


Fu zehn Stunden vier Ermorbungen — und 
das neunt der Bürger Garnier „nichts Neues“ ; wat 
wird's erft fein, wern biefer Mann einmal Neues 
ſoll berichten können? Auch erflärt bad Organ ber 
Eoımmune es für auffallend, daß ber 
Yumale bis * in Franireich leben konnte, Pi 
einem Mordanfall ausgeiegt geweſen zu fein... . - 

Wir unfererfeits erbliden in Frankreich nichts 
als den volltändigen Zufammenbruh bes Stantsor: 
—— und Dnnen uns nicht denken, wie ohne 

tiches Einfchreiten ein Ausweg aus der Anardjie 
gefunden werben ſoll; auch wird wohl die Form ber 
In, ne Regierung eige ftramme Dictatur fein miüfs 

nachdem bie Franzoſen thatjächlich gezeigt haben, 
Im fie-aud heute noch unfähig find, Die Freiheit zu 


| 
| 





‚den barf, ba das Geſetz ihn Perg in bie Zwangslage | 


bringen mill, entweder die Unmwahrbeit jagen aber | 
a ſelbft belaften zu müfen, und dab das 
Bleihe von dem Verleger ober Drader: 
einer Zeitung zu gelten bat, ba er, wenn 
er fiber die mäheren Umſtände ber Aukrahme eines | 
Attilels in bie Zeitung Aufſchluß geben ſoll, leicht | 
die namliche Jwangslage fommen kann, indem : 
ja auch er ſtraftechtli 
Ki in ſtrafbarer Abfiht bei ber Heritellung eines 
Preherzeugniifes betheiligt bat. 
Durch biejes Saffationsertenntnif iR eine werth⸗ 
volle mente ber Preßfreiheit gerettet. 
i. gweibräden, 27. März Nachdem ſchon 
am Fri und 25. ein Theil der Bitfher Be 
Tagung abgezogen war, verliehen am 26. bie! 
le 0 Mann bie Feitung. Bemellen und würdig 
” aben ſich die ſchon zum Theil ergrauten Artille: 
ten und bie Ihmuden Huſaren an den Bahnbof, | 
während nichts bie Hube ftörte Wenn auch 
junge Generation Bitſchs und befonbers bie meib- | 
liche ihrem allzugrofen Patriotismns in fanatifchen 
Ausrufen Luft u machen fuchte, jo veritummte fie ; 
doch, als um 10 Uhr die eriten 2 Eoimpagwieen Bayern | 
die Stadt betraten, bie beiden Thore bejegten, bei'm } 
dritten war bie Brüde a ebrochen, und unter Pe: 
gleitung von drei Franzöfiichen Officieren bie Gitabelle 
betraten. Sogleich murben bie wachhabenden franz ' 
zoͤſiſchen Gendarmen von Bayern abgelöst, und ala 
um 12 Uhr 2 baneriiche Butaillone aumarſchirten, 
fanden fie den Vreis ihrer anfiengenden Arbeit in | 
deutihen Händen. Unter meithin Ichallenber Mufit: | 
begleitumg erftiegen bieje die Veite und begrüften , 
mit lautem Hurrab ihre Machen, Nach ihrem Ab⸗ 
uge mar bie Eitwbelle für Jedermann offen, und | 
in ber Nähe erft konnte man Die Vermilitunnen recht , 
bemerfen, die die beutichen Augeln verurfacht; von, 
den weiten hohen Gebäuden find bie meiiten einge: 
ſtürzt, nur 3 oder 4 Eafernen mit ber Kirche find | 
erhalten. Auch Bitſch ſelbſt bat ſehr gelitten, be 
ſonders bie eine Straße, bie ſich am Fuße des Ber 
hingieht und baber den Sugeln am meiften p 
gegeben war. 
K. Münden, 27. Mä 


Nach eingetroffenen | t 
Beribten ans 


Frankreich habe n unjere auf bem 
Rüdmariche ben efenen Truppen nicht 
allein ploͤtlich Hattbefehl befommen, — es wurde 
ar der Wiebervormarf en Paris 
angeorbnet. Die — ——— haben —E fon ; 
wieber rer 
ber DH area, faͤnnntlicht Diunionebeßande jo: 
fort volltändig zu 5* auf die Anlegung von 
Magazinen und bie Einrichtung von Propiant- 
colonnen Bedacht zu nehmen. Aus dieſen Borfichts- 
mafregeln geht hervor, daß bie —— Heerführung 
—— iſt, die in den Kriebenspräliminarien flipn- 
rten Forderungen mit ber gemohnten Energie und 
Umficht, nöthigenfalls mit Gewalt, aufrecht zu er: 
ducchgeführt zu jehen. 


Iten und von Frankrei 


erla = unb zu behaupten. 
wijchen er and ein anderer Staat, und ——— pr ausgiebig — u. = Ztten 
war ein j jranpöfiiger Schwinbelpolitif ein. — Eine Eiftirung —— andefohlenen ne lich 


uptjächlich * Sie en in ähnlicher Auf; 
öjung begriffen zu fein: Rumänien. Der 

— ber id; ſchon einmal mit Abdankungsideen ges 

—— erflärt, daß es auch hier ohne Dictatur nicht 


Dentſches R Neich. 


ge 


u des 


29. März. Der Leſer 
unfer Mikrebacteur Hr. 
ſeiner Eigenſchaft als Verleger 
n ein wegen Ben 
dharermeiserun erlaffenes Strafi 
ters ben ——— 
Bla | —* iſt nun im der Sigimg des 
ar de DaB ermäßege Ginefernntniß vera 
er erlenntniß vernichtet 
er, Der Gerichtshof erkennt zu Recht, daß ber 
Hedacteur einer Zeitung, melder für ben engen 
Anhalt derfelben lich verantwortlich i 
üglich ber in berielben enthaltenen einyelnen Wetiet 
brafterın : Iuhalts nicht als Zeuge vernommen wer: 


4 


| 
| 
— 
—* 
gen 
Bor N 
Weir (bie 
—— bet | {og 
Fürft 
han 
g 
g 


Deirszilafinnsee bat übrigens in Vayern 
noch nicht ftattgefunden. 

Das allgemeine Kriegsbentzeihen 
für den Feldzug 1870-1871 mird nicht allein ben 
Armeeangehörigen verliehen werben, ſondern es mer: 
ben baffelbe auch bie der Armee zugetheilten Richt: 
militärd , fomie anderweitig {bei italyügen, ber 
willigen Krankenpflege 10.) thätig Geweſenen er: 


"Münden, 25. März Das Gratule 
tionstelegramm unferes Königs an ben Rai: 
fer hat befonders um beswillen bier guten Eindruck 
emacht, weil ber Kbnig fi bisher vom Raifer per 
s dulich fern gehalten, umd weil daraus allerlei 
Schlũſſe ge wurben, die durch jenes Telegramm 
jest hinfällig geworben find. 

bayerifger Juſtiz beam⸗ 
eißenburg ſteht in naher 


Die Ernennun 
—* ür den Bezirk 
u 


6: © find Verhandlungen im Gang, ben 


verantwortlich iR, wenn er| 


bie | de 


| burg gehötigen ‚Endenm gegen bayerifäjeh Grensge 
| biet um ‚wel baben. 

In Folge der neueren Ereigniffe in Frantreich 
zu vom deutſchen Armer⸗O er jeber 
’ weitere Nüdtrausport von fransdfifden Ge 
'fangenen eingeftellt. 1250 derte Iben, bie bereits 
nach Tranfreih abgegangen, find in Epırnay ettifts 
weilen ber Obhut der dortigen Truppen übergeben. 

Die bei Ausbruch des Keieges erlaſſenen Sis 
jberheitsvor hriften gm Betreff ber Ver 
| öffentlichung von en ber Erregung 
von ne ee bei den Truppen u. I. m.) find 
wieder außer MWirkfomteit gejett. 

* Berlin, 25. März Die den Reichslag vor: 
07 Berfaifung des Deutſchen Wer 
es befteht aus einer Zujammenf: Mung der in den 
' Verträgen mit ben füdbeutihen Staaten und in der 
ı Yerfaf ung bes Vorddeutſchen Bandes enthaltenen 
Definmungen. Die Vorlage enthält im Mejentlie 
n nic formelle, rebactionelle Menderungen, um den 
‚ Püßftänden — melde aus dem Mangel einer 
folgerihtigen urhführung ber Ausdrudswerie und 
ber Uebtreinſtimmung mit ber bisherigen Entwides 
‚ lung der Verfaſſung entſtanden find. ie beabſich⸗ 
tigt, mit einer 7: n Ausnahme, Teinerlei fachliche 
Henberuugen des be tehenben Terfaffungsrechte, wie 
dieſes fi) aus ber Annahme ber obengebadhten Ber- 
träge und des Schlußprotofolles won 25. Non. 1870 
tausgebildet hat. Dice Ausnahme betrifft eine 
eſſimmung im Art. &, * welcher der durch den 
Bertrag vom 2%. I Re. 28 6 geichaffene 
Aueſchuß des Bundedratbed für die auswärtie 
gen Angelegenheiten außer von den Vevolmädtig: 
ten von Yayern, Sachſen und Württemberg aus zwei 
vom Bundesrathe alljährlid; zu x Ve voll⸗ 
machtigten anderer Bundesſtaaſen beſtehen ſoll. In 
8 gg Einführungsgeiege heißt es im 
An Stelle der zwijden bem Korbbeutichen 

Yunbe "uud ben Großherjogihumern Baden und Hef⸗ 
ee | en, vereinbarten eriaflung be3 Deutichen Bundes, 
fowie der mit den Königreichen Bayern und Miürts 
temberg über den Beitritt zu dieſer Verfaffung ge 


‚Jepoffe nen Verträge vom 2%. und 25, Non. 1870 
ie beigefügte Berfaffungsurtunde — 
Der Deutihe Reich.” Nicht aufgenommen find 


anf die Einführung norbbeutfcher Geſehe als Yun: 

ege bezüglichen vorübergehenden Beitimmungen, 
welche der Art. 80 der mit Baden und Seffen vers 
einbarten Verfafjung, ber Vertrag vom 23, Nov. v. 


gemäriche vorwärts gemacht ; auch in J. unter 3 $ 8 und ber Art. 2 Rr. 6 des Vertra⸗ 


ges vom 25. Nov. v. I enthält, Auch bie Berabs 
rebungen, weldye in ben Schlußprototollen vom 15., 
23. und 25. Nov. v. J. und unter Nr. 6 des Ber: 
trages vom 23. Nov. v. J. getroffen find, haben 
wegen ihres theils ——— tbeils erläutern 
ben, theils abminiftrativen Charakters keine Aufnahm 

in bie Verfaſſun ya. Ihre jorfbauernde 

tung iR a. bes Einführungsgeiehes außer 


Bmeifel — 
erlin, 25. März. (Bab. —— Der bis⸗ 
erige Verlauf der Gef he Conftitwieung, und 
— en — ft bekannt. Weniger belannt 
dütften bie Partelſtellungen und die Verſuche 
fein, dieſelben auf dem de ber eingetretenen 
neuen *—— zu modificiren. Der erſie deutſche 
Reichſstag fand als Nachlaß des Norbdeutichen *— 
bes, von ben kleineren Fractionen abgeſehen, vier 
röhere Pa rieien vor; bie conjervative, die freicon: 
er die national-liberale und bie (preufiiche) 
Fortſchrittspartel. Zu biefen älteren Parteigruppen 
traten, repräfentirt in namhafter Zahl, nem Hinzu 
bie Lerikale Partei unb bie füddeutfchen mi Lieder 
bes Reichstages Die liberalen SGübbeutihen 
—— am 22. d. M. & einer befonberen 
iin g, nicht etwa in ber * eine eigene 


Grunde 


he ® Bari zu gründen, jonbern um Vor— 

anzuhören, auf welche Weile etwa eine Ber- 

Ks jung ber früheren liberalen Parteien zu einer 

oben Partei ftattfinden könnte. Aus der Beſpre— 

du ging Mar und beftinmmt hervor, daß eine Die 
— Zeit wenigſtens, nicht durch 
fte Folge dürfte der Eintritt fa 


welche 
Austauſch der in Unterfranten Oasen, zu Co⸗ —— liberalen Sũddeutſchen im bie ihrer 


mathlichen Stellung am meiften entiprehende Partei 
ber Nationalsliberalen fein, wodurch diefe lehtere zur 
arößten und einilußreichjien Partei des Reichslages 
mürbe. Bon allen Seite murde aber — mit Si 
weiſung ar das Anmwachlen der ultranontanen Ele 
mente ım Heidydtage — ein mazlichſt freuudliches 
Rerhältnig mit dem verwandten liberalen Parteien, 
insbejondere mit der Kortfchrittäpartei, betont. ‘Nur 
ein treues Juſammenhalten aller liberalen Parteien 
des Reichetages vermag: ber von ihnen gemeinfam 
vertretenen freiheillichen Weiterentrotctelung ber deut⸗ 
ſchen Reichsberfaſſung und Gefeggebung zum Durch: 
bruch zu verhelfen. Die Wahl der Viceprd- 
fiventen gab bereits einen deutlichen Einblid in bie 
Loge der Dinge. Dem Füriten von Gobenlobe:Schil: 
lingsfürk fand eine geihloffene ultramontane Pariei 
von gegen 70 Köpfen, und dem zmeiten Viceprä— 
fidenten Weber ſtand neben biejer Partei eine eben 
fo geichlofiene conſervative Partei von aleicher Zahl 
entgegen. Mit einer Stimme mehr fiegten bei let: 
terer Wahl bie vereinigten liberalen Parteien Des 
Reichstages. —* hoffen die Liberalen auf einen 
aus Den Nahmablen ihnen erwachſenden Succurs 
allein aud der conjervativen und Herifalen Partei 
werden noch einige Mitglieder ſich beigefellen. Die 
erhen Tage rufen hiernach den liberalen Elementen 
ber beutfchen Reichstages Ichon mit lauter Stimmte 
bie ernfte Mahmmmg zu: Seid einig! j 
* Berlin, 26. Mär. (Koln. Ztg) Die bes 
finitiven Verhandlungen in Brüffel find 
wer in Folge der Varifer Vorgänge nicht juspens 
Bit, aber ber frangöftiche — ſoll bis in 
bie legten Tage über weſentliche Punlte noch ohne 
präcife Inſttuctionen gewefen fein, mas wohl bald nad: 
gebolt werben dürfte, Vieles von Dem, was bis jegt auf 
preußücher Seite gefchah oder unterlaffen wurde, war 
im Einverftändnifie mit der frauzöſiſchen Regierung. 
Mar kann bahingeftellt jein Lafien, ob dies auch be: 
zuglich des ftftirten Transportes der Rriegegeiange 
nen ber Fall war. Sicher ift, daß bie neben deu 
Präliminarien mit der franzoſiſchen Regierung ab: 
geſchloſſenen fpecielen Gonventionen —* nicht 
ausgeführt wurden. So wurden —— e leine 
emäß ber Uebereintunft zur Ver⸗ 
fügung geitelt. Es üft immerhin möglich, dab die 
Yliliche Rüdtebr jämmetlicher &efangenen, über bes 
ten Stimmung mar noch nicht im Stlaren, auch Hrn’ 
Thiers —— bereiten konnte. Die preußis 
ſchen Befehlshaber in Frankreich felbjt haben ber 
Veritärkung der Orbnungspartei in Berſailles durch 
dei Zuzug der auf Franzöfichem Gebiete befindlichen 
Truppen feine Hiuderniſſe entgegengeftelt. Man 
wirds indeſſen ſelbſwwerſtändlich die Ausführung ber 
Präliminarien und ber Special-Gonventionen ſtreug 
im Auge behalten müffen. Die Verpflegung, welche 
die preußiſchen Truppen von ben fransöfifeien Be: 
Örben zu erwarten haben, erfolgt in Geld, aber bie 
Zeben&mittel ſollen angefihts bes Uebelwollens ber 
Bevölterung ſchwer zu beihaffen fein, und es könnte 
weiterhin, wenn feine Nemebur erfolgt, mieber zu 
Requifttionen kommen. Hoffentlich wird bie franzd- 
fiihe Negierung dies zu vermeiben wiſſen. Soflten 
die Zuſtande fih verſchlinmern, fo werben, wie man 
glaubt, zur weiteren Sicherung ‚die bedeutenden Pro: 
vinzialjtäbte und Hauptorte ber Aerondiljements 
bejegt werden, Sind bach Viele ber Anficht, daß, 
wäre bies Po früher geſchehen, der Krieg raſcher 
beenbigt worden märe. Die allem Anſcheine nach 
wachſende Erftartung der Drbnungspartei erwedt in: 
wiſchen die Ausficht, daß ertreme Mahregeln in erjler 
inie nicht erforderlich jein werben. Auch bie in Ders 
* Bei loffene Reorganifation ber Geueralräthe iſt 
ein Fi 
* Steafburs. im März. (Ag. Iig.) Die 
Nachrichten aus Paris maden überall ben 
peinlichſten Eindrud. Wie viele Bande Enüpfen ung 
‚no an die Haupfftabt Frankteichs; wie viele Fami⸗ 
vn deren Angehörige ih dort im Staats: und 
itärbienfte befinden, wie viele Handels: und iu⸗ 
“Buftrielle Verbindungen, Die zwiſchen Elſaß und 
Paris beftehen, leben in fummervoller Veſorgniß 
über bie Vorgänge au bem Herde bed Wirrwars 
‚und bes an erprweiflung arenzenben Chaos! Abe: 
„terjeits gelangt man bel uns auch zur Einfiht, dab 
wir uns bier bereits in annähernd geordneten Zu: 
N per befinden und mwenigftend von ertravaganten 
achteinflüffen, zu melden ftetS bie Parole von dem 
rifer Revolutionsherd ausging, verſchont bleiben. 
as Benehmen unferer Bevöllerung iſt ein würdiges. 


Frantreid. 

"Marid, 24. März (Köhn. Big) Die 
Lage der Sauptjtabt iſt jebt noch deinegwegs Har, 

‚ja, es laßt ſich noch gar nicht abjehen, wie ber Ber: 
lauf ber Dinge in den nähen Tagen fein wirb, 

"De Partei der Orbiungsmänner hat ſich allerbings 
bedeutend verflärkt, denn das Corps der Mitrailleufen, 
welches während ber Belagerung eine gewiſſe Rolle 

Tplelte, * ſich jeßt ebenjals Für die Drduung er: 

Märt und lagert im Brand Hotel. Ein Montmartee: 


Transportmittel 


Bataillen, das 32., iſt von der Inſurrection abge: | läßt man Die Dinge 
"Fallen und Hat ben Dienft verfagt. Einen michtigen | balgt ſich über kleinli 
ng machten die Orduungsmänner in der legien | ments, man führt eine byſanliniſche Discuifton ohne 


Nat. Sie verhafteten nämlih atıf dem Boulevard | 
Poiffonmiere Rouget be Lisle, dei Eommanbanten 
bes 238. Bataillons , und bradten ihn nach bem 
Wachtpoſten in ber Aue Berger. Der Place du 

ore und ber Oftbahnhof, ber dort liegt und wel: 

t bie —— init Verſailles aufrecht erhalt 

ib fortwährend in ben Händen ber ODrdinnas 
männer. Ein Berfuh, melden die Montmattriſten 
machten, ſich in Veſitz deſſelben zu jeren, mißlang. 
Die Ordnungsmänner ttagen jet alle blaue Bänder 
als Abzeichen. Das Palais Royal it ganzlich ne 
ſchloſſen und es wird dort Niemand zugelafien. Das- 
felbe befindet füch in Den Händen ber Didnungspartei, 
während die Inſurgenten noch immer im Beitge des 
Zoupre.und ber Tuilerieen ſind. Die Zeiſurgenten 
een ihre Heguifikionen fort. So nahmen fie heute 
bei einem Bäder ber Rue St. Honorö alles Brob 
weg, das für Die Vefugung der Place Vendöme bes 
ſtimmt war. Alle Lebensmittel find bereits beveutenb 
im Breife geftiegen. Es wird nicht lange dauern, 
und wir haben wieder bie Theuerung, Die unter-der 
Belagerung herrſchte Die Preußen, welde in Ro: 
mainville liegen, haben Verſtürkungen nebit zmei 
Krupp'ſchen Kanonen erhalten. Vom Stabtbaufe 
bat man in Folge deſſen bie Baſtionen von Homain- 
ville bis nach Pantin befegen laſſen. In Berjailles 
find jept 40,000 Mann Soldaten mit 40 Wlitrail: 
leufen und 480 Kanonen, Tie Nationalgarde ber 
Stabt zählt 4000 Mann. Dan ift bier unaehalten, 
daß man Paris nicht zum wenigſten einige Een 
ſendet; aber bie Verjailler Negterung fürdtet, daß 
dieſe zu ben Inſurgenten ‚übergehen, wenn fie in zu 
nahe Derüßrung mit denfelben kommen. Sie fühlt 
ſich ſogat in Verfailles nit mehr ganz licher, da 
fie in Erfahrung gebradht, daß das Stadthaus Agenten 
nad Verſailles gefandt bat, um die Garniſon aufzu: 
wiegeln. Man läßt in Folge defien auch fat die. 
manden mehr in die Stadt ein. Nur die, welde 
wichtige Geſchãfte dort habeu, werben burchgelaffen. 
* Paris hat die Weigerung ber Verſailler Ver— 
ammlung, eine Delegation den Ordnungsmännern 
beizugeben, einen ſchlechten Eindruck gemacht. — 
Die radicalen Pariſer Blätter werden in ber Provinz 
nicht . ausgegeben. Alle Roitbureaur baben 
Befehl, fie zu conſisciten. Die Prinzen von 
Orleans befinden fich gegenwärtig im Departentent 
ber unteren Charente. 

* Werfailled, 34. März. (föln. Fig.) Die 
neue Parlamentsſtadt wird mit jedem Tage lebhaf: 
ter. Der Zufluß ijt der nämlide wie in Vordeaur: 
Deputirte, Journaliften, Dliniiterialbeamte und bie 
Nengierigen aus Paris, das geht Alles durch einatt: 
ber. Dazu die 60,000 Mann, bie in ben Caſernen 
und der Umgegend liegen. Die ganze guoße Avenue 
von St. Eloub ijt mit Pferden und Militärfahrzeu: 
gen befegt. Die Soldaten werben befjer gepflegt 
als bazumal, wo fie unter Chancy, Falbberbe und 
Bourbali ſtanden. Huch Die Marineinfanterie iſt 
aus Borbeaur eingelroffen ; es üt dies das einzige 
noch einiger Maßen bisciplinirte Corps, das einigen 
Reſpeet vor feinen Officieren bat. Es find übrigens 
Meifungen eriheilt, ftrengere Manuszucht einzulüh: 
ren, aber bis jegt merkt man nichts davon. Au 
einem Epaziergange traf ih heute früh einen Hau: 
fer Neugieriger und in ihrer Mitte brei Soldaten 
von der Linie, die einen beioffenen Soldaten trugen, 
der wie ein Raſender um ſich ſchlug. Dergleichen 


> — — — 


kommt jetzt täglich vor: Mars iſt nicht. mehr ber 
Bott bes gg ung Soldaten, ſondern Gott 
Bacchus; vor dem Kriege tranf man fi Muth, 
nah der Nieberlage u man fih im Rauſche zu 
vergefjen; aber wenn die Trunkſucht nicht aus der 
Armee mit Stumpf und Stiel ausgeroitet wird, jo 
it an feine Herfellung der Mannszucht zu benfen. 
Wie joll derjelben aber abgeholjen werben, da viele 
Dfjieiere ſich ebenfalls dem Abſynth ergeben haben 
und ber Gemeine feinen Vorgesepten wie jeinen na: 
türlihen Feind oder einen Glückspilz betrachtet, der 
nicht befier it, aber mehr Sold bezieht, ala er. Die 
Lebensmittel waren in Borbeaur theuer, bier aber 
fordert man für Alles das Uumöglice. Die Bart: 
fer, bie Sonntags hierher lamen, pflegten jeit Jah: 
ren Schon von Berjailler Rechnungen zu ſprechen; 
aber wad will Das im Vergleich zu Bieter jebigen 
Periode fagen! Die Deputirten {impfen Den auch 
weiblich genug auf Die „Eitö be Louis XV.“, und 
man hört haufig Hagen, daß bie Republil feine 
Diäten zahle. 
Allerdings. leben Die Abgeordneten dafür bier 
ungleich, ſicherer als in ee und fie tagen unter 
dem Zuge aewaltiger Reiben von Kanonen. Leider 
wurde ich ſchon oft zur Parallele zwiſchen Diefer 
von Artilerie, ſtarrenden et und 
bem gleichſalls in Kanonen ſchwelgenden Gentralcos 
mite in Paris verunlaßt: es geht Alles gut, wenn 
bie Solbaten jo viel Muth entwideln, daß fie Die 
Feuerſchlunde auch laden mid abſchießen; doch wer 
Ban in dieſer wunberlicen Zeit dafür einfichen ? 
In Paris weiß kein Meuſch, wie der Knoten gelöst 
werben wird, bier in ber Nationalverfammlung aber 
chen, wie ed fammt:- man 
e Zwiſchenfãlle ober —* 





Sinn und Verſtand, kurz, man bleibt, wie man war 


— unverbejjerli So volirte man geiterm mach 
dreiſtündigem mäg ein Gejeh, dem zufolge "in 
ber Departements Frelwilligenbataillone gebildei und 


nad Berſailles zum Schuge des Hrn. Thiers und 
Der —— geſchidt werben ſollen. 
Welche Thorieit! Bis dieſe Leute organifirt, ihre 
Dfficiere ernannt, und Alles, mas * gehört, er⸗ 
folgt ct, geht ein Monat und mehr Bin; will num 
Thiers das Centralcomite noch volle vier Wochen: in 
Rube iaffen? Und mern bie Bataillone kommen, 
wird man es dann wagen, mit fjolden Leuten los⸗ 
—— Der Abgeorbnicte Tolain, ein geweſener 
Ruvrier, beſchwor bie Nationalverſammlung, offer 

und ehrlich Die Repuldal auxuerlenzien, daun löunte n 
bie Deputirten nach Paris sehn wo fie mtit-offenen 
Armen empfangen würden. Die Majorität Fonnte 
fi jedoch nicht davon überzeugen, dab bie Kerrem 
von Montmartre jo harnılefe Geſellen ſeien; da 
Hopften plöglih die Maires an die Thür des Haus 
fes. Die Mehrzahl der Denutirten, Die ſich noch mit 
Grauen der eputationen von 1848 erinnerte, 
wollten das Herein nicht geſprochen haben. Da ſchlug 
Baze den Mittelmeg vor, die Maires blos in bie 
Tribüne des Prafidenten zu laffen, und kaum war 
feine Rede zu Ende, al3 die Herren in ihren Schür⸗ 
pen einen mehr oder minder melobramatiihen s 
zug bielten, unter dem Zujauchzen der Linken, dem 
beftigem 


c 


Vorgnettenfeuer ber Zuſchauer uub unter 
Proteſte der Nechten, während die Mairet aus vol; 
len Halſe trähten: „Vive la Röpublique* Sept 
entjtebt ein wülbendes Durcheinander, ber Präfibent 
ſetzt jeinen Dut auf, Baze Imt leichtſinnig gehandelt, 
die Rechte ijt wüthend, rn rechnet jo: Heute bringen 
bie Maires in die Nationalverfammlung, morgen Die 
Delegirten ber Notionalgarde, übermorgen vielleicht 
(on die Montmartre Männer, wie jol dns enden? 
Aber Paris muß gerettet werben, folte es, was 
es molle. 

In ber geſtrigen Nadtiitung ſah ih Lord Lyons, 
ben Kitter Nigra, Me. Woihburne und fa alle Re— 
dacteure ber Barijer Blätter auf den Tribünen. Die 
Maires nahmen ohne Schärpe eine Galerie in der 
ertten Etage ein. Aufregung im ganzen Saale. 
Brio ſpricht ſich zuerſt darüber aus, weshalb er 
die Tagesfigung fo ſchnell geſchloſſen habe, und 
macht ben Maires Lobeserbebungen über ihren Muth, 
der die Bewunderung der ganzen Welt verbiene. 
Wahrend ber Präfibent jeine monotone, eilig Falte 
Nede hält, herricht auf ben Bänlen lebhafte Conver: 
fotion. Endlich wird es fill Aber um was handelt 
es ſich jegt? Ein Mitglieo beginnt die Ableſung 
eines Herichtes über die Nothwendigkeit, die Sam: 
betta ſchen Decrete en ber Abſeßung der unabſeß 
baren richterlichen Perſonen zu beieitigen. . . . Eine 
ſolche reine Formalität in einem ſolchen Momente, 
wo Alles auf dem Spiele iteht! Denn bie abgeieh: 
ten Nichter ſind ſchon wieder eingelegt und jebenfalls 
wäre heute Abend Dringliceres zu thun. Aber reis 
lid, ich hörte heute Die Nationalverſammlung mit 
einen Hauſe vergleichen, das in einer bremmenden 
Strahe liegt, in welchem aber die Inſaſſen nod dar: 
über jtreiten, ob fie loſchen ober bie Thür een 
und bem Glücke oder Zufall das Meitere überlaffen 
follen. Arnaud teitt auf und erklärt, e8 bleibe nichts von 
bem beflagenswertben Zwiſchenfalle, ber bei Eintritt 
ber Maires * ſei, übrig. Und alle Deputirten 
applaudiren den Morten des Redners. Was um 4 
Uhr Nachmittags die Mehrzahl der Abgeorbireten 
noch zu Wuthausbrüchen reiste, wirb Abends um 11 
Uhr mit Beifall begrüßt. So ſchnell wechfeln die 
Stimmungen bier. Aber ber ehrliche deutſche Leſer 
vergeſſe ie, daß die Nationalverfammlung hier wie 
in Bordeaurx in einem Theater tagt, mir baf bie 
Comodiauten fiatt auf der Wühne im Varterre ſpie⸗ 
len; das frangöfifche Volk zahlt Die Zeche und fieht 
vor dem Riß. Einer will 25 Deputirte nad Paris 
ſchiden, ein Anderer 30; Rufe: Auf morgen! Der 
täfident weiß ſich zu belfen, er ruſt Dagegen: Mer 
ich ſchlafen legen will, hebe die Hand anf! Nach 
äugerem Lärmen und Gühnen wird bie Sigung um 
Mitternacht bereits geſchloſſen unb bie Mitden kön: 
wen fchlafen gehen. Die Pariſer Maires aber traten 
nach bieler Keen Sitzung zu einer Berathung 
mit den republifanifchen: Deputirtent zuſammen und 
— * ſchleunigſt nad ber Kauptftabt yurld- 
zußehren. 


Zelenramme. 
„". Berlin, 28. März Reihstag Miguel 
interpellirt, ob der Bau eines. Barla es be 
abfichtigt und eine Vorlage Daniber noch im Vaufe 
ber Seſſion zu erwarten jeit.:Qierauf erſte ‚Bera- 
thung des Geſetzeutwurſes betr. bie.anderweite Feit- 
freilung ber Matricnlarbeiträge zur Dedung der Ge: 
jammtausgaben pro 1869. Buudesconrmiſſar —— 
lis leitet die Debatte mit einer kurzen Auseinander 
jegung ein, giebt eine Weberficht über das Ergebnik 
der Fiuanzverwaltuug » 1870 und ertlärt, daß 
trog des Krienes Husfalle in den Einnahmen nicht 
zu erwarten Seien, ſich vielmehr, jo meit bis jetzt zu 
überichen fei, Ueberichülfe beransiellen. würden. Huf 
eine, Anfrage, Veudas erflärt Staatdminiiter Del: 


brüd, die Bundesregierung werbe auch in Zukunft 
Dem Reidhstage beiondere Vorlagen über die Etats: 
überfchreitungen behufs verfajjungämäßiger @eneb- 
migung machen. as bie verlangte Borlage wegen 
Erridytung eines Bunbesrechnungsbofes anbelangt, 
konne er (dev Miniitery diefe Frage jetzt nicht 
ehimmt beantworten, da bielelbe mit einer . dem 
ußiichen Sandtage zu machenden Borlage über bie 
Öberrehnungätammer im engften Zuſamtnenhange 
eher Nach -Furzer Discuſſion wird die Borlage einer 
ommiſſion von 21 Mitgliedern zur Vorberathung 
übermiehen. Nädfte Situng morgen ; 5 
F .. Berlin, 23. März. Die Freiconjervativen 
conftituirten fich geitern unter dem Namen Reiche: 
partei. Den Borftand bilden v. Wagener (chemal, 
württenib. Kriegsminifter) „Graf StolbergeBerniger! 
zobe (OÜberpräfibent von Hannover), Yanbrath Freu: 
denthal, Graf Münfter und Dr. Künzer. Bon Würt⸗ 
tembergern find außer v. Wugener noch ber Fürit 
Sohentohe-Langenburg und ber Fürſt Waldburgsgeil 
beigetreten. — In der heutigen Fractionsiigung ber 
Hationalliberalen wird Braun (Hersteld) ‚ven Antrag 
ir Unterfügung bringen: Der RAeichstag wolle be: | wieder gewählt. — Die Wahlenthaltungen follen ſich 

ließen den Reidhstangler aufzufordern, zum Bau | auf 250,000 belaufen. 
eines monumentalen Barlamentsgebäubes bie erfor: | .*, Barid, 27. März, 6 Uhr Abends. In 
derlihen Vorberechnungen vornehmen zu laffen und den meiſten Arrondiffements find die Cahbibaten des 
die Vereitwilligteit zu erllären, Die nöthigen Geld | Gomites gemählt worben. Die Mehrzahl der Namen 
mittel zur Verfügung zu fellen. find unbekannt außer Flourens, Blanqui , Pyat, 
Berxrlin, 28. Mär. Der Bundesrat‘ hat | Gambon. Die Etabt- iR ruhig Die Barricaben 
den Antrag Badens, für diejenigen Schäden, welche | teen mod. Die Ermordung des Präfidenten ber 
Kehl, nn Bo Saarbrüden durch. bie-Bes | Xolre ift. beftätigt. Marjeiller Depeichen laſſen das 
Hung erlikten Haben, aus der von Frunfreich zu | baldige Aufbören der’ dortigen Aufregung hoffen, Die 

den Ktiegscontribution Erjag zu leijten, dem | Ruhe it in Lyon wieberhergeitellt. 
etreffenden Ausſchuß übermieien. „', Paris, 28. Märs Morgens. Das „ont: 
Kiel, 23. März Die Corvetten „Augufta* | nal /pificiel‘. des. Gentralcomite& weräffentlidt das 
und „Arcona* find bier eingetroffen, erſiere mit Frans | Ergebniß -der am Sonntag ftattgebhabten Abſtimmung 
zoͤſiſcher Priſe. ohne die Zahl der Abſtimmenden anzugeben. „Soir“ 
. Münden, 23. März. Der König verlieh | zufolge beläuft ſich bie Zahl ber Wotanten auf 
dem Hüsften Bismard mit einem eigenhänbigen | 180,000, halbmal jo viel als bei dem Plebiſett vom 
Schreiben den Stern bes Hubertusorbens in Brilans |! November v. 3. — Das ZJournal offlciel” brüdt 
ten. — Prinz Leopold it zum Oberftlieutenant im | fein Erftaunen darüber. aus, daß ber Herzog non 
erften Süraffierregiment ernannt. — Proſeſſor Döf- | Aumale hat nad Frankreich lommen Lönnen, ohne 
Hngers Ertlärung wird dem Erzbiſchof in ben mäde | daß ſich ein Bürger gefunden, ber den Herzog ge- 
fien Tagen zugehen. Diejelbe lautet, gutem ers | töbtet hätte. Das Blatt jagt: „Bormals wurbe ber 
nehmen nad), ablehnend und enthält eine eingehenbe | Tyrannenmord für, cite gute Danblung gehalten, 
Aeh ber Unfeblbarteitsfrage. heutzutage nennt eine jogenannte Moral diejen Act 
bem 


fei bie Auftechthaltung ber Orbnung bur 
tution des Landes. Die, Hin 

die Schlußſatze es Commiſſionsberichtes am und er: 
Härte fich gegen bie Dringlichteit bes Antrages ber 
Rechten, die geitrigen Wahlen fite null und nichtig 
zu erflären. 

4%: Paris, 27. März, Mittags. Journal 
officiel” veröffentlicht einen Artikel, ım welchem es 
heißt: Die Commune von Paris muß die National: 
—— 


Reconfti: 


ſed zur Auwendung tommt, bleibt die nationale 
Einheit gebrocdpen ; die neue Nepublif würbe ſich nicht 
befeftigen Tönnen. . Das Blaͤtt “tät der Gormtmune, 
die Auflöiung der Nationalverfammlung autzuipres 
hen und deren Mitglieder in Anklagezuftand zu vers 
jeßen. — Die gejtrige Abjtimmung ift ohne jebe 
Störung vor ſich gegangen; das MWejultat ift noch 
' unbekannt. In dem I. und 7. Arrondiſſement fomie 
in einigen anderen, wurben Maire und Adjuncten 





+. Brüffel, 27. März, „Norb* melbet aus | der Gerechtigleit einen Meuchelmorb.” 

Sag, ba ber bollänpiide Vorſchlag, Das Prins .', Kondon, 23. Mir. Die „Times“ ent: 
cip ber rleglicheit des Privateigenthums zur | hält jolgenbe Depeide aus Baris: Bon 500,000 
See auf ber Brüjieler Friebensconfereny anerkennen | Wählern betheiligten fih 200,000 an bem Scruti- 
zu laffen,_mit_Erfolg_gefrönt zu ſein ſcheine. Defters | nium. Unter den Gewählten befinden ſich 20 Mit: 
rei) hätte einem älmlichen Schritt bei dem Fürſten glieder des GentralsGomites. Man glaubt, daß 
Bismarck gethan lanqui Präſident der neuen Regierung wird, auch 
*, Berfailles, 27. Mär. Natiomals | dürften Flourens, Pyat, Deleschre, Lefrancais und 
verfammlung. Die Inltiatlv⸗Commiſſion er⸗ 


Vermorel in der neuen Regierung Stellen befleiben. 
Be Bericht-über Den Antrag Louis Blanc, betreſ⸗ Die Organiiation ber Truppen in Berjailles, dauert 
tb. bie Haltung ber Barijer Maires. Die Eom- . 
wiiſſion vertraut der Weisheit und Feſtigleit der Res «+ Berjailled, 233. März. Die „Agence 
ierung ‚gegenüber ben Barijer Ereigniſſen und it | Davas“ meldet aus Marfeille vom geftrigen 
‚der Anficht, der Autrag ſei nicht in Erwägung zu | Tage, daß dafelbft unter den Freunden der Orb 
i Thiers dankt der Conmiſſion und fordert | nung eine Adreſſe circulirt, worin bie Wiederberitel: 
ie Verſammlung auf, den Gejegentwurf über die | lung ber Autorität verlangt wird. 
Gemeinderatpgwahlen möglichſt ral zu votiren; er .', London, 27. März. Auf eine Interpella⸗ 
„will Freiheit für- Paris, aber auch für ganz Frank | tion Magniac's erwiberte Enfielb, es werde auf das 
reih. Was nach menſchlicher Borausficht geſchehen —— ommen einer Convbention mit Holland ge: 
Tann, um die Orbnung wieberberzujtellen, wird ges | dechnet, durch welche die unteren Canditriche Guineas 
bem engliſchen Gebiete einverleibt würden. Die Gon: 
verttion ſei bis ſehl noch nicht ratificirt. Die Kauf 
loſten werben durch die Localrevenuen gebedt werben. 


— und dem Gefet wird ſchließlich Die Herr 
ſchaft verbleiben. Er weist den Vorwurf zurikt, daß 
die Natioralverjammlung und die Regierung die Ne: 
publik umjtürgen wollen, und jept Denjenigen, welche .'., London, 23. März Aus Madrid 
ihn anklagen, er bereite eine monarchiſche Cöfung vor, | wirb gemeldet: Die in ber Provinz Lerida erichies 
ein formelles Dementi entgegen. Sein einziger Zwed | nene Garliftenbande it in ver Nähe der gleihna: 


Billige Büder 


‚bei Untergeihmetem zu hezieben: . j £ ö 

; Göre’3 Werke, meue illufirirte Ausgabe in 20 Bde, R, Berlin 1870, Orig» 
Pracibd., 12 M. Götbe's Werte, Dliniatur.+ Yuan. in-36-Bbn,, Drig-Bradib , 
an, 50 kr, Görbe'3 Werte ım einem Bd, Drig-VBradibb,, 4 fl. 18 fr. Wierer's 
Gonm-xerilon in 19 Bon, neuefte Auf., elen. aeb.,. #0 il. Meyer's Gono- 
Veriton, 15 Bde, meuelte Aufl, elea geb. 4b A. Schinfier’s Weltgeſchichte, 19 Hibe,, 
sep ae. 258." Auerbad’s Dorigekiditen, 6 Bbe., reg. geb., 4 AL 48 fe. Hune 

boldt’3 Hoamos, 4 Boe., eleg. geb., 5 Il. Duflelbe Wert, brech, 5 H. MO te. 









* BEN Mi 


u Ir. 


g «hierauf | bi 


Beſtimmungsort iſt Treyes und € 


ji Großfarldadı, 1.4 Stunden von 


"162% 

a) mitte 12 uhr, zu Großtaridach in ber Mob» 
3 er * * * ** laſſen die ae jelbfigepogenen 
ungebalt ne Großfarlibader um ] 

— herr Gmll Catslt, Gutsbeſiher au Großlatlbach: 


migen Stabt zerfprengt worden. 


In Valencia, Cor⸗ 





tur zur Bemältiging ber Unruhen überträgt. 
gt ne Rammerhi 


fürchtet. 

+’. Bien, 28. März. Die „Preſſe“ bringt 
folgenbes Telegramm: Bultareit, 27. Mär. Der 
Bertreter Deſterreichs bat den Auftrag, in der Au— 
—— ber 7proec. Eiſenbahnanleihe im we 
entlicher fich mit dem Vertreter Preußens im Eins 
verſtandniſſe zu halten. Wis jebt bat ſich dereritere 
ber Erklärung deſſelben, der zufolge das preußiiche 
Cabinet ‚die rumänifhe Negierung verantwortlich 
macht ſowohl für Die Bezahlung ber nächftfälligen als 
bie Bezahlung der am 1. Januar fällig geweſenen 
Coupons, noch nicht a ſſen. Der Vertreter 
Englands hat in Betreff dieſer Augelegenheit noch 
feine Inſtruction erhalten. 

*Bafhington, 37. März. Sumner bielt 
im Gerrhte‘ eine energiiche Rede gegen bie vom Präüs 

benten in ber Domingoangelegenheit beobachtete 
olitik und verlangte die Einjegung einer Enquete. 
(Rab Schluk der Redackien eingetroffen.’ 

.*', Genf, 25. März. Das „Genfer Journal" 
meldet: In St. Etienme it die Unruhe in der Abe 
*. riffen. Der Commanditende ber Stabt 
und ber Generalprocurator erließen eine energifche 
Proclamation. Die Mörder des Präfecten werben 
verfötät, In Lyon berriät vollfommene Ruhe, — 
In Toulouſe ift die Commune proclamirt worden. 

. Bräffel, 28: Blärz - Die Friebendconfer 
ten; bielt heute ihre erite Sitzung. Diefelbe war 
mur eine worbereitende. Die Verhandlungen follen 
unmittelbar beginnen. Die Wahl des Präfidenten 
iſt noch nicht, erfolgt. 


PBiälzifhe Angelegenheiten, 

113) Der — — — Latzarethzug bat am 28, 
Dä ine Dritte Keile in ar der Herten Dr. 
Müähibäufer von Speyer, Dr, Schunk von Grün 
adt und Dr. Jahn von Edenloben alt Werte und ber 
Herren Kaufmann Jacob md Rechtseandidat Ruff 
von Kaiferslaufern als Komite-Mitglieder angetreten. Sein 

atillomejur-Geine, 


Haudels⸗Berichte. 


. MRalferölauserm, 25. März (Brut Ditteloreis,) Dei 
einem ammtumka$ von 650 Gentnern, namlich gen 40, 
Rom 210, Epelj 240, Gerſte 50, Daler 100, Erbin 10, 
DWiden 10, notizen mir folgende Mitteipreile: Weizen 7 fl. 
25 Ic, Rom 6 fl. 10 Mr. Spedj 5 #. 45 fr, Werfen fl. 
22 te., Safer 5 fl. 40 Er, Erbien 6 fl, Widen 7 fl, 12 fr. 
Ein Horınbreb von 6 'Bi6: 30 te. Ein Gemiihtbrod von 
8 Vid. 16 Ir. Ein Weihbrob non 2 Pid. 16 Ir. 


Theater in Raunheim. 
Mittwoch, den 29. März „Fra Diavolo* Oper in 
— ſzügen von Stribe. Muſik von Auber. Anfang 
6 £, 


Derantmortlie Redacion: Ub. Gebhard Stay 


Weinverſteigerung 


der Babnisition Bad 
Dürkbeiis; in ber Pfalz. 
Montag ben 17. April 1871, (nit am 3. 


zeinähelmer dated veriteigern : 


lands Zbenter, Gl. Uurg, 10 Übe, brot, ı fl. 48 fr, Yenau's Merle, 3 Bbe., DIES I Late VRMEEREER FRADENG, 
—— 1 k er ur ah ei vi — — * —5*236 
roch. 2 A. 24 fr. mmel’s e, ClAusa. brod., 1 rt. Etunben ber = . / 
en, a in . er: nroßer Drud, gut erhalten, 4 fl, Beder's ee * ng N il — — 
ade, 1 e.,_such., .ı @ Mi , 53 5,000 1870r ie 
Franz Bender in. Maunhein. dere Dermasın Milehel, Gutsbefiger allba: 


Geihäits-Berfanf. 


1587") Aus Familien « Rüdfichten babe ich mich entichloffen, mein jeit 18 Iabren 
mit nachweislich beitem Ertolg beiriebene® 


1 Strohbut-Engros=Geichäft, 





tern — 


ſehr lebhaftem und Inerativem Detail, 


uner Auherii günkigen Bedingungen käuflich abzugeben. 

Zi entiprechenden Reierenjen genünt eine Anzahlung non 1000 Thlen., und da 
durchaus feine tehniihen Renntnifie ertorberlich Find, bietet ich füchtigen jungen Kant 
leuten_eine auserordentlich worsbeilbaite Brlegenbeit zur Etabltrun x 


= 
Das Grihalt tit jeder Ausdehnung jäbie, und lade ich ernitliche Meflectangen ein, 


Ab alzbaib mit mir in’s Benehmen ju legen. - 
Ranıheim. Franz Randfeldt. auf Berlangen verſendet 


t, ; 
rin ſie in in ber Dial; den 21. März 1871. 


12,000 Liter 186Hr gewiſcht 
300 „1870. N ] 
Broben werben biö zum Berfleigerungstage jeberjeit von ben betrefienben Verſteige · 


Dimroih, tl. bayer, Nolär, 





Handelsſchule in Frankenthal, 


baheriſche Rheinpfalz. 


Dieit ichon zwölf Jahre beftebende Asitalı bat Ah bie Aufgabe geſtellt, Knaben und 
Yünglinge um Lautmänniicen und sechniihen Berufe, jomie zum Einjäbrig Ireimilligen« 
&ramen um Voſt und Fiienbahndieniteber jum Gintritte in eine 
geroliienbaftete norzubrreiten. \ 
dugen, die ihr von verihiedenen (Familien aus Deutſchland. Franlreich und Unglaub an« 


1 e Badihule auf's 
ie Aukerit günftigen Hehiltale, we Ti bei den Bög« 


vertraut worden find, bisher erzielte, dätſten ibe jur beionderem Empfe jung gereihen. 
Der Sommerturſus beglum ben 17. April 1, I. Näbered der 


rolperius, melden 
. aaa} 
Der Borjtand: A. Bertololy. 



















ss 
— ſtunſtberein. ZE I re ER Darin ber — 
gen Jorder Äft ed umd ermöglicht, das wortrefifice Bilb bes | Nändı Minerale it mil But Du 


jelben ver & j berühmten Sanbenonn Hari Ho ——— und haft, ohne Coucarren, am 
ä Ger n ik fo geielkig. ach feiner vorjüglicen — dieler Auenel · —— billia zu Re 


Todes-Anzeige. 
1609 unb Belannten bie 
—2 ittbeilung, ba meine liebe es —— 1006] beflen Sen 
* al I ein arm Beier t iebe era 
usiteflang findet 2. März bis 2. April einchließlich Vormittags von 11 bie 
1 Uhr und Rachmitiogs von 8 bis 5llbe Ttatt, ; L1308risi gg Se ha ———— der 


Eva —— Zub, 

b. Prand, Der Eintritt {it auch Nichtmitgliedern geitattet. Eingang weben ber grohberzonlicen | einiges Bermögen ioiort rinkegen fann, ‚geluct 

—— ug d 1 nem ae da a ben 22, März 1871. Aber? Yurkfındı erthrilt die Era. d8. Bi, 

ren an x unge indie ’ Weis] In Cu Wr. Lens 
Der Borſtaud. Stiege bodı, ift rim Rlitarl zu —— * 


derſchitd 
Im Ramen der Familie 
zer] Smulentiunme — 
Der tieftrauernde Gatte. &en finden dauernde Beiäftigung aan 


"RYabt, den Johann Andreis, N — — — Tancnjabeit 


PR Beerdigung a am 9, Mär; 
dr, ftai 
— Producten: & Holzgeſchaft in Münden, — in Mannheim 
en, Bao jein Lager von Bretern pr allen Dinenlonen, Latten, Epar- &ommusjtelle: Sejuch. 
Heu⸗, Hafer: und Stroh: agner- und Dopienflangen bei reeller Vedienung und Billiernln 1861! Ein militärfeier junger Dan mit 


| Breit den 31 — 1871 [1621°%# = ——— Eile ale Berta ah 
ER ARE Cifenhandlung ve von Aherte & Friedmann, „aut n m mo vote mu 
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aflen an Sadit ven Mannheim, 
—2 Silk. ga us Rirdenfraße, #2, Nr. 7, vdern Eheifemarfi, — Stelle⸗GOeſuch. 


Gentner Sub: 
b. Bel Gällheim: 60 Eentmer 


I. Mer, t, Notär, 
Schulbienit- Erledigung, 

0) Bie tatb. beutihe Schulberweſer ſtelle 
2 Sautereden in in Erlebiqumg gelommen, 
und wird zu berem Hlieberbeiegung rin wier» 
uno, win Welbungstermin von beute au 
ey Da mit biefer Stelle verbundene 


Sebalt int 
Baar aus der Gemeinbelafie 270 fl. 

nebit freier Wohnung. 
Die Reinigung, 8 ** A Pr 
——— 

ale wobnen ter. 

Benerber um biele vr baben ihre Ge» 
juche bis um "20. April L 3. periönlich bier 


79a Ein geachtetes prot, Ma 
welcheß L. jeit 8 Sahren 1 in senden 
Dloaren Behalten tbätiq war, indt Ste 
Wer? jagt bie Etp. de. 2, 


‚1627%%) Mehrere tinstige —— — 
ott· 


fehlt ihr 
* Blasbälgen, & raubitöden, Amboſſen, Bohrmaſchinen, Schneibkluppen, 
Schraubenſchlüſſeln, Feilen, Zangen, Vor⸗ und Zuſchlaghämmern, engl. 
Bußftabl, Schwerfta und in allen jonftigen Artikeln. 
znn toqleich geſucht bei Pprtedr. 


uſtitut Heidel in Heidelberg. ee in Mannheim B 7. 6 neben Dem 
Lehr: & Kenner 8: Hoyer für Mädchen. ie 


Kater Se Lebreurs für das Can erbalbjahr beginnt am 18. April. N das |l1607%s} Mine gewandte Kellnerin und 




























f167 
















nhenat werden Mädten vom jehöten Jadee am jeberzeit aufgenommen, eime tüdtige Nöbin finden auf Ofern 
nitalt und nähere Austunit bei ber —* eberin — Broipretub ber | Ein. in der Reitauration Engel in Zub 


Frau Dr. . Zambed Wwe., Plockſtraße. wiatbaien am bein. 


lasst] _ Ein junger Dann, der 2 
Koch⸗ Vieh: und Gewerbeſalz * 


auf einem Motariate arbeitete, ſucht zum Is 
fortigen Eintritt Stele. 

fiets vorräthig bei Nübrres in der Ep. de. Bi. 

—X S. Lederle in Ludwigshafen am Rhein. TUE „Lin guter Spengiergebilte findet 








































Geh nnegu Gelb Strahpapier und braun Patpapier in guter Qualität — —— 


uec, In einem Siadechen ber Ball, 


1955] bit bie Bapierkahril non 
Schuldienſt⸗ —*2— E. Mann in Rodalben, Bahnftation Zweibrücken. Baniend-Dauptert, Tann ein junger, Acihiger 
em, Bezirttomts emerähelan. Ur, —— vVra 4% 


[er 8 Yibaltie Shulebreriehe _Lohrinden: Verfteigerung. |Pappeln-, Kiecbeu: und Stroh: | net Hm 


ift im Erlevigang gefommen. En wohlgeübter Steinmetze 

Der, Gehalt beiteb fr. |{ıssorn] Mittwon den 5. April 1.3, Beriteigerung. 8 v 
findet bei Bild: Rod zu Reuitadt 

} Baar aut der Grmeinbetafie » Narminage 1 8 ER er 1601021 Montag dem 3. Mpriu 1071, |der Yaccdı (ogleih Mrbrit in Brabjieine. 7 


— —— he Sa in biefiger Gemeinbemal- mitte, m um I Ude, auf der Schleiie are 2 bi8 8 SL ibalic je rt —* 
Summa 49 — 
beizung bes_Lebrianles werben 
jahr > Ir aud der Gemeindelaife bepablt. 


meinde Intel 
Dunn zen BETI. task) J 50 (eniner, Hatt.| "Take der Muäler — — Rremp al, — Don 
a 188 Den Ein junger Wann, der ſein einigen 
brem aut einem Berichisoolljieberbursnn 
Pewerber mollen ihre Geſuche innerhalb 8 
Wochen biereris einreichen. 




































Ans Stitung 
5) Aufsieben * und Velot · 
gung des 

















Das Bürgermeilteramt, circa ge No. Bap 
& peihäsme, pa Baur 
= Rukbelz neeignet, nr. eye unb Sag armani au —* ken bat, 
weht eine St Mädere Au unft erteilt 
bie Exv de. SL 


Verfieigerung eine Partie Alecheu und Erb, 
Zwei Fräftige Arbeiter finden jos 




























Binnmeiler, an 27. März 
von Hafer, Heu und Stroh. Eamoike, ii. Roitr. 






















1aR3# 23 den 4. April nach 
— 7; —S—— bin, Ram —* 2 abe, im EG Im m „Berkrigerung.,. fort Beſchaftigung in ber Baue ſchen 
denrauch. ur! merden 0 
sin bis 1, Auguft L 3 AT ormiltags L1_Wbr, lafıt Serr ER Buchbruderei in Ludwigshafen a. Rh. 
Schuldienſt⸗ Erledigung. 8* 30 Eir, | — buch acob Möldel, Ders] Ya 28. Ye der Water adier 
Lozue „Die. vr Sole k 300 Weier von —E auf dem &o 2 ben. Freundlichen © azon 
& ih me En fen ar m bie "Meitbietenden veriteigert. 8 Deren IR. Gebhardt im hutmmadbalei, ruß. 







Dicie Rehtvorrätbe, welche bei Venn bed Tilde, Bänke, Stüble, 1 Gälerichrant, 


Der mit biefer Stelle verbundene Gehalt | ni. 5 in beiter Omalität angehbafft wurben, Bablaper un) veridlebene e Wirbidalikerie | ver Su Bmei ihön möblirte Simmsr find 




















merben in Mleimeren Bartieen, je nad Der blung verkleinert, 
1) Ste nee m 41 langem, u Berfteigerumg gebradt. —— 27, Mir, 167 Pe zu — ber Rehautanan DIR 
c anzufellende Sehnen | Ber bat mi ws heir 334 d, Stroh tonnen im Mäbtiiden Dal I. Böldel, entiberweier. 
deu anderen Shulver der WMarrei Dem eine Trobe bes Sahers bei der Berker c·, ——— — Frankfurter Börse 
berg den Orgamijtenbienft *3* umensgelifich aeruna ſelbſt in —— im genommen werden. Futter⸗Verſteigerung. 
— — Mlttwa@ den 5. Mprir 1871, 
Fe ldusgätermin : drei Wochen, 3. €. —e— Radenittagd um 1__Uhr, Staats-Papiere. 
Bemberg, den 24. März IE7L. — Donnera bhera bei Wirt ET Bauer, N 
Das Bärgermeilteramt. gobrinden:Beritei laßt der Unsergeicnete Teint _daielbit — UL Bundes-Obligationen 
* ohrind u Bottte igung.. auf Grat ner > BE ——— 



















Holzwerſteigerung "OS Bormittags um 11 Uhr, auf dem| 1) 12 Gentner Wielent —3 

in Kachen. —e—— * Bird dad Hetjäßrige —* — — — 
Luna) Bm | Zohrinde brib aus beim Edhlage „Bär 2) Zu Eenmer Eireh, 

1 3: &apeig |Tentbalenlop Philipp Shläfer, . 


rentbalerlopl”, Saat m 230 Str, 23 re 
Gimmelbingen, den 26. März 1871. Rr ber Becher rich ift ein Bofbans y| Bayer 2 Öntignsonen, Sal 





— Diendtag den 4. April nasit- | und ; 





























































tur Itmi ” 
Ba its a em | : Er Ur. 
— — — — oloti angetreten werben Star ire| » ee * 
— Sorelopune a — auentirt und d vorudglid gelegen, wird joldes J RER abr.do . . 
Igenbe —— Gebirgd+ r niar abgegeben unter] » 4% Ablösungs- 
*5 aus ee, „Gervadılun aa eher hard „BI SEER: 
Achern acc unb oe Ergehn fe, verj eines fehönen, an der Straße von Wol⸗ I Eray, Rusttanin — 
audgei miünfter nach Bitih, auf dem Banne | para a sonimiend » 10% . 1 
— me 5. ©. Hotteroiller Deutich + Lothringen) neben AH In Spk | Baden Ka ” b 106 
18 fieferm dire 8. EL der Kellbren: . * 106 
107 bitte 4. EL die gelhütte, eine Stunde % de. von ißl}. . » 
124 bitte 8. ©. von Bitſch aeeen Gutes. Reifenden- Geſuch. Grund Obligationen ... - 
101 Mitte bitto 4, nr er ec a. u en für mein Sn, Bar m un v. Er 
us, ci h 
4 Matte sichen Scheit nor. u anbr. | Sdeclans um 2b Morgen Hlirkn, mid "em Bin een —A 2 mein“ 
Pe Bud ditto anbr, 3, Miyrit 107 in ber Sihreibfube Mes Ror|Venuen en za do. 
ro. *8 *5 en ben Bieilbietenden auf a — Nord, SR Una Eischal in 
or * verpactet, der bayerilden —X breitet fein r. 1B64 
Y — Genul Gilgme ci auaenttiena in ben tallie. Denerune Stielung . one 1.15 
Baden, ben 20, März 1871, Näheres zu erfragen bei dem ver igeenden | } *. wird —S wun ſehe 14 geläl- 
Das Ohrgerneifienamt Notar oder bei Kern Georg Mau in — 33 Geld-Sorten. ao m 
SConbh_ ——— — _— Sririn Büermann. Prensa. Me ETF IH 
ER — so j er Gin Gommis, im Colo- En Zwei Hanplungsichrlinge |inin nun: | Bi 
12 unb ballba ulala » .. N 1! * und jmei ... 
— unb — * Fu eine Stelle du BL u Eric Manlocurmentena(ädhe mb ———— sum 
. nn nen den | 90-Franken-Bteke . . . 2. . 
Lat) in Mannheim. Beonharb Trautmann in Worms, — Sesnhard Trautmann in — RE 








Baurihe Buchbraderei in Ludwigehafen a. Rh, 





ilsilher Eunien 





Der wauiſa⸗ Murier erſcheint täglich, mit Autnabme des Sonntaas 


Sonntans, und mit möcdentlich brei UnterbaltungAblätiern Bertelbe foßtet vierteljährlich fi. 1. 80 tr., ſowobl 


durch die Erpebition ala durch die Port besonen. Imferaie werden mit $ Arenzer bie wieripaltige Petitpeile oder deren Raum bevedimet. 





M 76 


udwigehafen Donnerstag 30. Ni 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Piälziihe Kurier“ mit dem wöchentlich drei⸗ 
mal egebenen —— wird in feiner bisheri⸗ 
gen Tenbenz vom —— an naeh 8* 
erſcheinen. Derſelbe Blatt der 
Pfalz. Der —— * nass be; 
trägt nad wie vor fl. 1. 30 fr., ausihliehlic 
Beitellgebühr und (in ran — 

it laden u Ü T. Te er eu 
ftellung 32 de wie 


* Bupwigähafen, 30, März. 

In der Lage Frankreichs hat ſich nichts geän- 
dert. Die beiden Negierun fteben einander F 
genüber, bie Pariſer im A Gefabi hl zunehmender Stä 
die Den im Gefühl zunehmender Schwäche, ob: 
wohl Hr. Thiers noch immer auverfictliche Broclar 
mationen erläßt. Aber beibe Theile rüften und rafs 
ſen an Militärkräften —— was ihnen unter 
der Hand it; die 25 Marihbataillone, welche bas 
Sentralcomite noch vor feinem Nüdtritt in's Leben 
rain hat, konnen der Natur der Sache nach nicht 
gaen die Preußen, ſondern nur gegen bie Herren im 

serjailles, Regierung und Nationalverfammlung, ges 
richtet fein, und jo darf mau benn in Bälbe bem 
Auebruch des Kampfes, des förmlichen Bürgerfrie: 
ges, entgegen jehen. Daun wird es fid aber au 
enticheiden müſſen, ob das franzöfiide Volt n 





Energie genug beſiht, ſich ran m —* 
—— ge ber Pari m erhthen, 
oder aber ob es mit berfelben — eſig 


nation wie zu Kaiſerreichszeilen das Saupt beugt 
und über jich ergehen läht, mas es doch nicht ändern 
kaun, bis ihm ein neuer „Retter” aus ber Anarchie 
eriteht. Aber wo ber berfommen fol — offen geflan: 
deu, wir willen das nicht. 

Inzwiihen baben vorgejtern in Brüffel_ bie 
Friedens verhaudlungen begonnen — mit welchen 
Befühlen von beiben Seiten, lann man ſich denken. 
Und auch wir milſſen uns im Angefiht der Ent: 
widelung in Frankreich frag agen, ob rg Brüjel über: 
Haupt eimas nberes zu 


Commune in eriter 
wiürbe 


bi b 
a fie bie —— 
ie toll 


m... fo 

ieveraufnahme bes 

fih märe — ein Gebot ber elbit: 
ltung fein, In Selbiterhaltung bis das deutſche 

Ehmert auch bie rothe Republit abthut, wie ed das 

Ruiferreih abgethan. Und dann mürben natürlich 

andere Hriebensbedingungen gen gemacht werben müſſen. 


nd fFracti i 
— — Beide un» te | 


5. Debereinftimmenb * anderen Nachrichten 
ans Berlin meldete ber „Pfü — Ben bie 
ge he w be er Rahat e Be * 
ei, e für ben beu stag eine Bereini- 
gung, ber en an ralen und ——— ervativen 


* Be Wichtige un unb 5. dieſes Unterneh» 


#, wel id, Na lang⸗ 
—— vn am, mel un, Dir ein at näher 


neue, Par 


— ernste —— a 
„ bejonber in Preußen, wi 
2 Sa nicht ald revolutionär und zu jelbif 
auf den Boden ber Reichsverfaſ⸗ 
nationalen Staat 


—— — kirchlicher — firchenpoli 
lann im Laufe ber nur dazu füh⸗ 
ber ————— eine Macht Yu jeine 


Elande kommen fann als | ten i 
eine proviſoriſche — Denn ſollte die — 5* ruflice 


a He tere 
— 


Einfluß im Rationalfaate immer — — * unters 


reiconjeroativen, melde im Reichstage bes 

orbbeutichen Bundes yujammen mit den 
Rationalliberalen das Meike zu bem ficht: 
lid) guke Erfolgen jener Reichstage beitrugen. 

eben Diefer glüdlihen Berbinbung er 

ſchien bie jog. preußiſche Fortſchrittspartei 
wie eine unſtuchtbate, in ber Theorie ſihen geblie⸗ 
bene Oppofitionspartei. Die erfte —— an eine 
geſunde, in den Verhaͤltniſſen — ſition 
ht bie Möglichkeit ihrer egierungs bigteit, 
fonft wird ber Huf nad) jrreibeit leicht und unver⸗ 
ſehens zur Phraſe und Schablone Unvertennbar 
hat jene FFortichrittspartei, bei aller perfönlichen 
&hrenhaftigleit, etwas zu Doctrinäres angenommen, 
wicht zu ihrem Heile. Geſchloſſenheeit ift darum auch 
heute noch nicht in ihren Heiben. 
Dielen Temokraten, bie natürlich mit den Social: 
Demofraten, melde die Grundlagen aller 


See Dieſe Erlenntniß ſchuf bie reaction ber 


fen, nicht zufammenzumerfen find, jtehen bie Bar: | 
tieulariften gegenüber, von denen bie anfä —* 
gt 4 Fr — bayeriihen „Patrioten” 
ilden 

Front gegen Alle dieſe macht aber bie "2 
re mehr verftärtenbe ultramontane 
te 
einem Theile Bayerns jüngft in hellen Haufen zum 
Neichätag Berlin zog. Die ultramontane 
tei i 
ben. u. Treitichte, a auch Reichsbote, ſchrieb exit | 
kürzlich von ihr: Sie darf mie anertennen, daß der 
Staat nad) sc eigenen jittlihen Geſete lebt. | 
Aufrichtige Ehrfurcht vor dem neuen Reiche wird ; 
Niemand von ben Ultramontanen fordern. Recht, 
Staat, Baterland find ihren ſtets nur Mittel für 
kirchliche Amede; zubem bleibt unver 
ber deutſche Geiſt jederzeit der furdtba 
römischer Herrſchſucht war, daß ber preußiſche Staut 
ber Sücularifation des deutſchen Orbenslandes —— 
Grundſtein ſeiner Größe dankt, ſein Werb 
mit der Perg bed rotejtantismus feft 

die Partei fühlt, daß eime unmibers 

Entſcheidung gefallen ift, fie erfennt nn 
neuen dbentihen Staatan, um ibn-z 
benutzen. So lange der Particularismus - 
einige nöfraft befigt, entſpricht es dem engen 
ber — a ber Neichögewalt dur bie 
sentrifugalen Kräfte Berlegenheiten zu bereiten. Das 
Lob bes Einheitsjtaates, das heute in ber 
—— Preſſe geſungen wird, ift nur ein Räns 


im⸗ 


——— Wie die Jeſuiten einft bie von ber 
t8i zen erfanden unb zur jelben Zeit, 
obne mu wider rteften Desyı 


mus ne mie fie von dem goldenen — 
chineſiſchet —— bis zu der en Müge 
moberner Demagogen jebes lg un 
Abzeihen getragen haben, jo finb auch bie 


ulttamontane FA a trſcher⸗ 
fünften einer hierarchiſchen —* ae ein m 

—— für bie * acht; fie will herrii 

ba verſpricht Heute ein Bund mit 

vativen ben rajcheften a 

des Beharrens bie in bie ien 
willfommene x bie 


blinde gegen den Liberaliämus Ummer 
on | Bine ab gg, ven She Hrterer bah 
*4 politiſche Verbundete der Ultramontas 
— etrogeme war. 


—* 
bietet die Luſt 
ſen lebt, eine 

ber ber 


* 


ie) 


Speyer b, 
——— errichteten bübs | Boll 


Mitt te aber 
* iR. da. bie Danfin m 


Kai 
riumphb 
eits wieder a 


politiihen Freiheit ey willen wol: | Das 


arz|fteren ent hieben, 
bie aus Rheinpreußen, Weitphalen und — | bie — Anſicht herrfchte. Die protejlantis 
urgal 


eſſen, daß legt werben und das Geläute 
te Gegner | Zeit. Die Katholiten verlangten aber das Recht, daß 


nn Kirchen aber ud —— 


—— ichen Dr 

bu ie bes Pfarrers Ren 

ER IEN 
i Bad num 


ber u von Worms und Ofhofen henute * 
Quartier nimmt. In Mannheim lag ge —— 
General von Treslow und ſein Stab nebit einem 
Bataillon det 61. Laudwehrregimentes 
x Uns Der Pfalz 28. März, fhreibt uns 
einer ber Belagerer von Bitſſch: „Da: der Comes 
manbant in Bitſch noch immer micht übgiehen ger 
ließ unfer Oberfi benfelben am 20. db. M. aller 
Ernites auffordern, die Feſtung zu übergeben. Ders 
jelbe weigerte ſich aber aufs äußerfle und fagte, 
er gebe ohne. wiberftehende Gewalt den Play micht 
auf. Sofort wurde nach Straßburg berichtet, worauf 
am 22. März zwei Bataillone Areuben eintrafen. 
Es wurden un alle Dlafregeln zur Beſchleßung der 
Stadt getroffen. Als der Commandant jah, daß man 
deutfcherjeits ein Ernſt made, —— — 
= 23. 3333 nn Feſtung. Er wird . 
einer widerte enitenz vor ein Kriegsge 
geftellt werben. : 0 nt 
* Aus Der Pfalz. 28. Pin, (Franti, 34.) 
Appellationsgeriht hat am 20, ärz nt 
theil gefält, welches für alle deutſchen Gebietstheile, 
in denen noch frangöfiiches Recht gilt, von nroßem 
Jresik it. Es bat nämlid bie Frage, ob bie 
ref Eigentum der Religions ober ber 
| politii en Gemeinden jeren, zu Guniten ber er 
während bei uns fat allgemein 


‚Ihe Gemeinde ben und Donſieders im Hans 


ar⸗ on. Waldfiſchbach —* an erjierem Ort eine Kirche, 
gewiſſenlos in der Politit und muß es blei⸗ in deren Thurm zwei Gloden hängen. Die Hleinere, 


von ber Gemeiude im Jahre 1745 angeſchafft, Diente 


ach zum eläute md zwar für die datholiſche 
und proteſtantiſche Schule zu leich, da beibe um 8 
| Uhr Morgens beginnen. Im jahre 1856 mußte Die 
proteftanti] ule, weil fie von einem Verweſer 


aus Wald fiſchbach beforgt wurde, auf‘10 Uhr ver 
begann daher um biefe 


auch um 8 Uhr geläutet werde, was bie proteflans 
tiſche Eultusgemeinde beftritt. Das Sanbeommifjeriat 
2 | ade verfügte im Jahre 1858, daß bis zur ges 
tlihen Gntideibung der bisherige Ufus des 
— —— fei, und dieſe Verfügung 
wurde von ber Kreisregierung befätigt. Es wurde 
barin ber 535* der —28* als politiiche In⸗ 
Ben ala Communalſchulen beroorgehebe 
atirt, daß bie Heine Glocke durch die Gemeinde an= 
geſchafft, von der politiichen Gemeinde unterhalten 
und von jeher für — und —* erliche Boote 
benußt worben ‚geh endlich en ihre Glo⸗ 
den auf der e Ihe Pe entfernten Gapelle 
ring enberg um er nicht auchen 
dieſen — wurde am 28. Mai 1869 vom Baier 


KA dem 


ber politiſchen Gemeinden feien. 


elih, daß bie vom Staat ne und im 
Meifibor IX. (15. Juli 1811) 
chen, Dome, 


ündhen, sm Rerim 
er 
——— 
erſten Theil eine 


"u Acenfrüd =. 
"Darlei 
u Der i ee De 


hu ‚ 


—— —* betrifft 


Hilfe het —* ſ net 
o , 
bie i —F der * —* * 


Aeligionsediels über bie kirchlichen Verhältniſſe Bf 
yufammenhäugenbes Ganzes bilben, daß es baher 
angehe, eine —— deſſelben für ſich anzuru⸗ 


m und Be * a y 


en 
en er an bie Ib au AX 
der Beſchlüſſe des Vatichniſchen Concils ſowie de— 


rg Hirienbrieſs ging, ohne vorher das *7 
iche Placet eingeholt 5 

daher uir ſich ſelbſt zuzuſchteiben, wenn die Staats 
regierung jeht nicht im ber Lage ſei, ihm bie ver: 
langte weltliche Hilfe zu gewähren, jonbern es ihm 
überlaffen müffe, feinen Tirhlicen Anordnungen mit 


die Beſchwerde des Paatters Henftle, fo wird im der 
Minitterialentfhliebung zuvörberit bargethan, daß fie 
ſich gegen den biſchöflichen Auftrag zur Berlefung 
des fir r Hirtenbriefs mit Fug wicht richten fönne, 
—* * ur Auftrag, wenngleih unter Bei 
ng a 
cite die Staatögeiche cbenjo amber Adıt gelaif 
be, wie der Bifchof. Ebenjo wenig aber, Lünne 
ftle über Verlegung verfaſſungsmäßiger Nechte 
durch bie über ihn vom Ordinariat — Gens 
furen beichweren ; denn es könne nicht behauptet 
werben, daß, jo lange das Placet nicht ertheilt wor 
dem ift, jeber Angehörige einer Slirhengemeinjchaft 
ein verfajjungsmäpiges Hecht habe, ſich den betrei: 
fenden Glaubensiäpen zu entziehen; die Frage, was 
der Angehörige einer Kirche glauben muß, werbe 
durch die Dejtimmungen über das Placet nicht be 
rührt, diefe feien vielmehr wohl vereinbar mit ber 
Unterjtellung, daß die betreffenden Glaubensfäpe, 
wenn fie nur ſonſt giltige Normen. enthalten, die 
Gläubigen im Gewiſſen verpflichten, jobald ſie zu 
hyrer· Kenntniß gelangen, und bie Abbilfe ſuchen, 
dieſe Beltimmungen eben barin, daß bie Vekanut⸗ 
werden ferne gehalten. werde; aber ein verfaffungd: 
mäfiges Recht, etwas von bem, was bie Kirche ala 
Glaubensfag aufftellt, nicht zu glauben, werde durch 
diejelben nicht —— Wolle man endlich die Be— 
ſchwerde des Pfarrers Renſtle als einen recursus ab 
abusu betrachten, fo ſei derſelben thatſächlich ſchon 
Folge gegeben durch die Weigerung der Regierung, 
dem weltliche Hilfe zu gewähren; denn nur 
biefe Wirkung könne ein recursus ab abusu im Fall 
feiner Statthaftigteit haben, SERL: 
> Müns)en, 27.März. Es kann ſich nicht 
jehlen, daß die tollen Exceſſe des ſocialiſtiſch— 
communitifhen Aufrubres in Paris auch 
auj Deutidland ihre ei haben. Zwar 
find bei uns, mie bie 
Tige gelegen find, wohl micht zu befürchten; aber 
bei uns cs eine 


—— 
elegenheit 


zu treffen für 
übertragen jener Bewe⸗ 


— 
man daun Das, was man Reaction nennt. 14 
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liegt, dab man das Deutſche Reich und ſeine 
i Beije verantwortlich machen 
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Bemerkungen, vollzogen, alfo fet:'| Tpä 






| andgebr 


ers ſie 
im Begriff, deh Herzog von Aumale zum Fa 
neral aller franzöiichen Land: und Se träfte zu 
jermennen,;, Man fügt. binzu, - der Herjog von 
f anbt 
ſch Er ee Dieje 


: Pöbel-Emeute in Paris und deren der⸗ 
mäßiger natürlicher —— auf die 

Es iſt geradezu birnverbtamnt, daß 
per focial-demotvatiicien Werfummlung 





erg die Varifer Inſurrection als ein 
teigniß” begrüßt wurde, deſſen weite⸗ 
" man aus Herzensgrund wünſchen 
k Dip Menf * —— * 
führen, ſehen nicht ein, rade ſie 
— Feinde ſind und die —2 aller 
* Bere 37. März. D 
M. Berlin , März. ie ige (4. 
Sigung bes Reihstages wird — 28— 


nt 
haben; derſelbe habe | i 


rare 
find Uberfillt⸗· der Sofloge ist det Broßhetiög 
von Baden und der von Eacien:Weimar. Am 
Bundesrathstiſch befinden ſich Vräfident Delbrüd 


ind‘ eine gr Be. Don Bunbesbevollmädhtigten, 
arunter v. tiefen, Hoffmann, v. re ı., 
ter” Smard, Das Reſultat der Schrift: 


führerwabl von voriger Sikung wird mitgetheilt. 
Es ſind gewählt: Dr. Beder, v. Butttammer 
(Sorau), v. Un ru h⸗BVomſt, v. Stauffenberg, 
Stavenhbagen, Edard, v Schöning, Dr. 
Lieben Ju Quäftoren des Hauſes emennt der 
Präfivent die Abgg. Dr. Barth und Prinz Hand: 
jery. Die Commijjionen für die Geichäftsorbinum 

unb die Petitionen find er und haben fid) 
conftitwirt. Nach einigen geichäftlichen Mittheilungen 
wendet, jich das Haus zur Tagesorbnung, deren erfle 
Nummer Bahlprüfungen bilden. Beanftandet werben 
une bie Wahl des Kürten Pleß, wo Wahlbeeins 
Auffungen erlatanter Art vorgefommen find, und bie 
Wahl des Abg. Eugen Richter, jo lange wenig 
itens, bis Erfundigungen über die vorgelommenen 
Unregelmäßigteiten eingezogen find. Die Wahl des 
eifilihen Raths Müller, gegen bie ebenjalls 
Sroteite vorliegen, wird amar genehmigt, die Proteite 
werben aber dem Weichstanzler zur 
überwiejen. 

Den zweiten Gegenftand ber Tagesordnung, die 
erſte Leſung bes Gejepes betreſſend die Berfais 
————— Deutſchen Reichs, leitet Präſident 
Delbrüd mit einigen erläuternden Worten ein, 
wobei er bervorhebt, daß bie Vorlage, deren mate⸗ 
rieller Inhalt durch bie Berathung berfelben im 
Norbbeutihen Reichstag jowohl als pe in ben 
Lanbtagen ber jübbeutihen Staaten befannt iſt, 
nichts anders ſei als eine zuſammenfaſſende Redaction, 
der im December vor. Is. gefahten Beihlüffe. Nur 
eine einzige Beſtimmung befinde ſich in ber Vorlage, 
bie noch nicht zur Beratbung gekommen; näml 
die, daß der Ausſchuß bes Bundesraths fiir aus⸗ 
wärtige Augelegenbeiten durch 2 Mitglieder vermehrt 
iſt * mar auf dieſe Vermehrung ſchon früher 
hingewieſen, die Verjtändigung ber Regierungen 
darüber erfolgte noch im vorigen Jahre in Berlin, 
lam aber zu jpät, um noch rechtzeitig mitgetheilt zu 
werben. Abg Schulze in Berlin hält es für 
nothmendig , bei biejer erſten Vorlage, welde dent 
Deutſchen Heichstage zugeht, feine und feiner Freunde 
Stellung zu kennzeichnen, Die fie zu dem Werte ein: 
—* und welche darin beſteht, daß fie dieſe be— 

de Verſaſſung als den Rechtsſtandpunkt aner: 
formen, vom dem fie überhaupt ihre ganze Arbeit 
beginnen, und daß fie fich vorbehalten, auch ihrer: 
feits. mit Anträgen hervorzutreten, die fie für nöthig 
halten, um die Berfaffung nad) der Richtung, die 
in ber onmde Sr. Maj. des Kaiſers jo richtig 
it, mach dem freiheitlichen Sinne zu 





enntnißnahme 


vervollſſandigen· Damit ift die Deut on geſchloſſen. 
Die Vorlage "wird in eriter Lefung angenommert. 
& jn die vage | über ben ei ahrts⸗ und 
m Sverfrag ber ublit Salvador, der 
ebenfall3 "nadı kurzer Debatte: angenominen- wird. 
Damit-ift die Tagesorbnung erichöpft, die Situng 
fließt um 2 Uhr. Nächte Eigung morgen. Tages: 
ordnung: Matricularbeiträge. 


N Fraufrcid. 

"Maris, 26. Mär, 5 Uhr. (Köln. tg.) 
Paris iſt vollitänbig ruhig, Was bem Centralco⸗ 
mite jehr zu Rutzen kommi und was auch mit dazu 

daß bie Maires und Deputirten bie Con 
vention abſchloſſen, war der Umftanb, daß ſich geftern 


Abend plöglid; bie Nachricht verbreitete, 


Aumale — und dies jcheint au rünbet zu ſein 
— bereits: in’ Berfailles ——— fet und — 
Gabe, um eine ſtatie Streitmacht 


Nachriät ging wie-ein Lauf 
feuer buch Paris, und übe 
moperirten Republikaner mit ben 
ammlung und Thiers 

ie  Antirepublitan 


ie er 


it 
fa wachſen. — ri 
— 8* Mittheilung ha 


age nicht 
officielle Journal enthält folgende 


ie Voltsfreiheit | S 


— Die Terbinen 


| 120, fondern 230 bis 250 


Ue | Ländern. James Balmer, 


kön« | widelungen vermehrt werden 


Comile Hat A nik allein bie: 
fegung bes 18 Thanch, auch 
Generals Langourian votirt. Ein 3 
——— ber Maitie 20 
diſſemeniz Im derſelben fündigt nämlich 
lied der Stadthaus —— nvier und ber zum 
verurthei 34 Flourens an, daß fie ihre 
tellen, ber erjte als Maire, der zweite ald Adjunct 
(fe waren Beide abgejegt worden) wieder a m: 
men haben. Diejes Verfahren fteht mit der Con- 
vention, welde bie Maires und Deputirten, mit dem 
Gentralcomite abgeſchloſſen haben, in Wiberforuch. 






 _ —  Zelegramme,. zanste —o 
"Berlin, 29. März, In der ge an (7.) 
Sigung ed Yundesratbes murben Ausichuß- 
berichte erjtattet a. über ben Antrag des Präfibiums 
auf Vorlegung eines beionderen Wejeges: betr. den 
Rachtrag zum Etat der ojivermaltung ‚für 1871; 
b. ‚über ben Geſetzentwucf betr. die Einführung 
norddeutſcher Bundeigefege in Bayern; c. über Die 
Vorlage betr. die mangelhafte Verichlufeinrihtung 
an Elebelemegn: d. über bie Koften für bas 
Bollparlament im Jahre 1870. 

+ Berlin, 29. Mir. Reihstag. 2 Ye 
fung der Reichsverfaſſung. Reichenſperger (Olpe) be: 
antrogt im Namen jeiner Fraction, hinter.dem Arti- 
tel 1. der Neichsverfaffung als 2. Abtheilung die 
Grundrechte einzufchieben, und bemgemäfr bie folgen: 
den Titel abzuäntern. Die bezüglichen Grundrechte 
betrejien die Preffreibeit, das Verfammlungs⸗ nnd 
Vereinsrecht, jowie die Neligionsfreiheit. Der Au: 
teag ſchlagt ferner vor, die bewährten Beitimmungen 
ber Artitel 12, 15, 27, 28, 29, 30 ber preußiſchen 
Verfaſſung (betr. bie Schul: und Kirchenangelegen 
heiten) für die Reichsverſaſſung als Schugmwehr na- 
tionaler Sicherheit und Ordnung, ſowie als Bürg: 
ſchaft der nationalen Freiheit zu adoptiren. — Auf 
die Auterpellation wegen des Baues eines Barla- 
mentsgebäubes erflärt Stantsminifer Delbrüd, hierzu 
jet das Grundftüd Wilheimsftrafe 74 bereits ins 
Ange gefaht; die Hauptzüge feien bereits —*— 
beitet und die Koſten auf 321 Millionen veranſchlagt; 
die Vorlage werde wohl noch im Laufe ber Seſſion 
an da3 Haus gelangen. Na Erledigung einer Reihe 
von Wablprüftengen, wobei die Mahl Fiſcher's (im 
12. harmov. Wahltreie) vorgelommener Formwidrig 
teiten halber, jowie die Hamburger Wahlen megen 
der bort —— Veſchrãnkung der Deffentlich 
teit vorläufig beanſtandet werden, ertlären bie Ab— 

eoadneten Schraps und Birdermann, welche Anträge 
Petreiis der Entlaffung Bebel's aus der Unterju 
chungshaft —* hatten, daß fie ihre Anträge zu 
rũchiehen, da die Entlaſſung des genannten Abge 
orbnneten bereits erfolgt ſei Ter Handelsvertrag mit 
San Salvabor mird ohne Tiebatte mit einer 

ration Augspurg's zu Mrtitel 11 im britter Leſung 
genehmigt. Nächte Sigung morgen. Auf ber Taaes 
ordnung ſteht Die Adreßdebatte 

.', Berlin, 29. Mär; Der „Prov. Correip “ 
zufolge ergiebt das Gkejanmtrefultat der preußiſchen 
Kaſſenabſchluſſe für 1870 einen Nettoüberfhuf non 
circa ſechs Millionen. Es wird verfichert, ber Fonds 
für die Invalidendotationen betrage nicht 100 bis 
t Millionen. 

4%, Berlin, 9. —* Die nene Partei des 
Eentrums hat ſich geitern Abend unter den Namen 
„liberale Reichspartei” definitiv conftituirt. Den Vor 
ſtand bilden : v. Roggenbach, v. Bernuth und Mar: 
quard Barth. Die rtei zählt 27 Mitglieder, — 
Die „Provinzial-Eorrefp.” fagt über die Vorgänge in 

rankreidh: Die Rettung Frankreichs von ——— 

lend ee bavon ab, wie bald es einen Mann ber 

That findet, welcher die Energie und bas Ah. it 
befigt, um die der Orbnungspartei nody zur Verfü 
gung ftehenden Kräfte zu organifiren unb erfolgreich 
u verwenden. Unſere Regierung wollte nad ber 
keinen Bezeichnung ihrer Stellung, ihrerſelts bie 
Schwierigleiten * erhöhen, fie berugichtigte viel 
in jeder Weile die Berlegenheiten der franzd: 

Negierung: Um jo bebauerlicher iſt es / 
daß Thiers und Jules finnlofen 
Bormirf erheben, nmjere e Pariſer 
Vorgänge begünftigt. 

„+. Brüffel, 28. März; Nachmittags‘ 2 Uhr. 
Die Mitglieder der friebensconferen; ranrben. nom 
Mirifter des Aeuhßeren empfangen. Derſelbe betoill; 
kommte fie und — 54* — m. 
es n vergönnt ſei, bie Confereng zu Tr 

Sbumpbladl me die Bereifung ‚eh 'g 

bungsiaal, mo athung ſofort nn. Die 
Dahl des Präfidenten ift noch nicht erfolgt. 

0, Bondoen, 3. Mär. Unterhaus 
en gung Kon Geſed zu erlaſſen betreffend 
bas Verbot ber fenansfuhr nad kriegführenben 


pre den völl 
egierung habe 


ve und ber Generul: 
anmalt, Sir Collier, befämpfen ben Yıtrag, nament: 
lich deshalb, weil die Verantwortlichteit Englande 
ch erhöht und bie Gefahr ausmwärtiger Ber: 
das Werbot den Schmuggel een ein ag 
bot muggel hervor — Die 
„Times“ enthält eine Serie aus Beriailles 
von heute (Dienstag) Morgens, wornach daielbi 
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iren. Sie werden . länger als bixhitens zwei Y ü — —* mie brennende 4] 
7 drei Wochen Die n, man wird äbıen | feine Hang Bi: telt werben konnte, te ft 
d geben, Lebensmittel, Bewaffnung“ mit Chaffe: | der hr Naht ° nach 3%: — am. Mobilien-Conto abge 
$, Transportmittel und ein geſundes Lager lies | Debatt tte. “a Be Beiträge ju den Genoftenfgaftzucr- 
ſowie denen, welche fie verbleiten, Belohnungen *. &t. —— 26. ‚März . Die, Parker ſtimmen und 10%, Dividende an bie Mit« 
ennen, Ein anderes Aundichreiben Thiers vom | gänger ber —— ben nach breitägigen Nude: glieder * he: ilen, Die verbleibenden. ft. 1,602. 53 Re, 
März jagt: Wie in Lyon, jo it ** in Tous | Hörungen den S ee er Prafect Wurden bem Kejenejonbe ar weldher durd) 
fe die Ordnung rafch und vollitä hergeitellt | S'Espee, neler 0 eig gen mu » | Dieje Zufchreibung eine — von fl. 4,398, 36 fr. erhält, 
en. Der neue Präfect eratıy üt * in | fen merben, wei, a weigerte, bie Proclamation | a6} Yan außer &: BES werden & —8 u — 2 
ulouje einejopen, hat bie Bertpeter ber Germmune | qu te Di ar Bü erfnten een | "ia Say Bat bin Angst on de Bee 
itreut — den Unterdrüder jener großenhr J— a * ea — find, wovon 6%, dem Direciot 
. erg Raum 500 Mann waren er ei bemächti mächtige feafabai, umd-je.100 4 dem Waffter und Goniroleur zugeiheilt wur · 
* Dank der Mitwirkung ber guten ab * derſelben ten Arbeiter g den. Die durch Ansloofung. auögeihiedenen drei Ber« 
wi 8, — — red pr euf as — und zog —— ee = uch cher Darben Dam gt — — 
er en, Der Plan, die gro eine. fürmliche te.. frndirer wurben eneralverfamm 
giren, ift volftändig neicheitert. —* —— — Eine "Anzahl — —————— Rationalgarden, fin "3 neue ana, In bie Einſchahu —— 
4 ur en ur welde das * us bejeht hatten, Bu von a A jtabt, Herm. Wörner und oder ge= 
i Marbonne und St, nten m ergriffen 
nme eine Art von Einfluh bewahrt, wo indeß bie — und — 5 fie: ser eh ac |, w Di Linie ‚Batterhiantern » Ente“ 
bad der Pfalziſchen Nordbahnen wird 
Meilen. ober. 12,48 „ifometre. uud Die 


ne * ho legten Zügen liegt. Ganz Franf: — elen Schüſſe. Vor dem Stadthauſe waren 1.66 


2,4 die Pi en freigewähfte Negterung | von den ;Hufrübrern 8 Mitraillewien und 2 Sauo- ; 
Br erriät dermalen ent nen aufgepflanzt. Gente früh waren die Strafen Am Sie Gefiiäe Win ai Na a =; — 
be. Se ablen. . — ein ve so * —— ubetfüllt. Ein; neuer Juſammenfſoß Eis wahridhein: jean Das alt pie im Ganzen 3,171,428 
bequemt bat, find von den bi ee lid). ae a pe erhurien. ſind abgejdntikten. Hir.«oder, fro Meile 623, = rt. Der Bau * 
* nicht vollzogen worben ; * ſie —* ESyon 27 My | Die Unterſuchung wegen im gen he 1871 Kr if die Fertigſtellung ber 
haben fie die Mehrheit erlangt. Dan wird | der Emeute it im Gange Ende 1872 in Ausfic mmen. Die b 


Frag wi Dnmda In ngeleitet. = — * 

m verm xwiſchen Kaiſerslautern, 

en der Pfalz und Dan an 8 ae rohe 2 
* -für Handels⸗ und fir 

Bahn dient einem ſiarlen 2* — —— * 

uud bebolletien Gegend am Donn frimmthal) 

und dem —— und — —— 

gm 3 if werben toungen, " 

enpro d 


, mas aus dieſen ſich anbäufenden Ungefeplidh « Bufareit, 27. März. . Tell hat das Euf- 
Uen hervorgehen wird. Die auten Arbeiter wiſſen, tude, —— das Rriegeminift erium übernommen. 
an ihnen das Brod nochmals entzogen wird, jo | In der heutigen, Kanmerſitung erhielt das Mini: 
Iris fie es ben Adepten ne ſterium in Folge eines Antrages bes Dep. Flebas 
Ache bie grannen ber Arbeit — wahrend fie | ein Mißtrauen votum. 
en. Beſreier zu ſein. So wiſſen auch Bukareft, 28. Mär. Die Aammer iſt 
bie derb wer, welde wünschen müren, daß ſich der | durch fürjtliches Decret aufgelöst worben. Das Mir 
* von ihren Gefilden entferne, daß fie, wenn = nifterium, welches feine Entlafjung angeboten hatte, 
eind —— — gr} —— bleibt im Amte. Die Stabt ‚at ruhig· 
tern verdanlen. Frankreich, be een Shkig der Redbelien —E i5 
üdlich, verdankt ihmen noch feine legten e = 
läge. Wenn übrigens die Regierung, um .". Münden, 30. Mär. Generalmajor 


Baron dv. Horn fit zum Gommanbanterr ber. bayeris 
gun lange als möglich Wlutvergiehen au —— ** Gomiiandant |? 


jo blieb fie doch durdaus wicht cheu Bejagungsbrigabe 
ie Mittel zur MWiederheritelung der Or er *6 der. dritten ———* Generalmajor Albert 
dadurch nur beſſer und ficherer worbereit v. Roth, zum Gommanbanten ber Stabt Augsburg 
— Paris, 2. Die Stabt ernannt worden. 
Hi send ruhi „eri du Hape jagt, bie FR 
un voht- —8 bedente bie ee ber | 19) Brätsifthe Eingelenenheiten. —* 
—— — DE — wil· — dro en —* * = dan tiınges 
—— —* wiſſen. Die dem —— er * cas cn Um Knlang gemenme Lat © „gi ng = : Baia e: 
4 teem 870 u 
Gentralcomite vertreten des een hat die For: = 21 gegen das vorhergehende Jahr, Die * 
von 26 Marſchbataillonen eordnet. theile betragen fl. 30,240, mb. —— 16,084 u. 


mation 

* .. — 28. J & —— —— Um als im Vorjahres‘ Der Re 25. 43 fr. 
i — 3 322—— —— 2 
———— [ben De ve Sehe ee eeiaiagen betrugen Ende 1869 — 18 ie. 


einer 





HR — die erfie —55 eine& ‚900 x langen 
Tunnels im Sanpfteingebir * übe a, drit ittelft 
nö n Eigppeilien tr Here es 
rn 33 = bon — 10 er u 
* 2 =. Ihe Be t Bet hrs eine ber 


Bene —— 

alt mibatdber ee er Höhe 

Fe 7 a Bir en ‚tines Viadũctes ma Oe 

nungen & du und 50 Mieter 

—— Seite ——— — 
Handels⸗ Berichte. 


Raiferdlaut Bi 
— — 


pelı 240 


ven feiert voclamirt. Viden ” olaende 
Mehrere Maires Haben ihre | —— gegeben. ae * — At Ast. 4 *8 25 Ik. — 9 —— 5 Sa A: 
—®emeinderäthe—vermeigern die | | Rasa. BB Ir Mer ——— Be BIT an En Sentjätn N 
Annahme des Mandate. Die Bank von Frankreich) | mit dem eigenen Bermögen, Sb und Gontopertenie | 8 Wh 16 fr. Ein BWeikbrod u Er a * 16 8 
— dem — von neuem 500,000 ech. — 1 (herhalten —— 
Geftern haben von ie abgefan te oljo fl. 67,0 en als — €; die Ges Verantwortliche Redastion: Ph. Sebbard Stan. 


Befanntmachımg. ent Knabe n-Institut 
Ingen heim hei Landau. 


111004) Die Antalı Beginn Das. Gommerfemefier Montag den 17. Eipeit in 
f le Weg ie las ı OR free ut Einige 
a 7b I . der unie ertigten Stelle ih —— laliiden ber | Breimilligenprüiung. 
N a ensenhiiht Da Ihr em, melde eine Banken Kunde, Maturtwi 2? SIR 
a a de BEER ERBE En 
T 


Ir But von —* biesfeitigen Ba 
ding auf dem —— A »ı erballen wünkden, eine Sina le Belink y: gun. ber dem. iiruel, Behrer ©. Bärmanı 
il. Mai 1871, Me ’ taber ichte us ee aul Verlangen 
—— onsgebäude zu 2 ds ie Anftitu t3-Borfteher: 
* weiche fh diefer Prühmg, jei ca IL etlen obei zmöitch- Wale’) Milihiter + ‚Brion & Bärmasn. 


* * —A chungs-MAufalt für Mänden, 


























ben wird 
n —5* erfe 
Ey“ en reip. unter Hinweis —— bie * 
bit A inielıep! 4. Dai nachſthin an PR, nterbertinte dia 4 
mirb, bak_jene, welche kei Hr nur auf e teflectiten konnen, Hitue ber Aimergigrrten beninnt am 19, Mprif’L. 3, 
biäier * d nabere ar eribeilt Sharlotte 
‘ i € Seil, ach. Silliger. 


entboben find. * I on 
— Hut⸗ und Kappenmacher. 


—— "Diver März 19717 ri 
auntimachım + [16044] Kiermit bie ergebeme Mazeige, dab ſich EB in — 5** Müpen 






















—— Beipee, 
* den ben Biebkeitinen Nmtab Amis au | * wie und —— wibig ber 5 —33 er tw 










monen man den Betbeiligten ei en ‚um ) , Bupe-Ner 26, 
eitäftöplan keineieit den — witgeieilt werden wich —— ER en Reime —— TE 





Königl. Bezirksamt, ildt & Sehnorrenberg. 
D. a. &pasth, 











Stadt Auuweller. 
— 





Todes⸗Anzeige. 
[1688] Entiernten Verwandten unb 
tbeilnebmenden Freunden ftatt beimtberer 
Meldung die Imerzlide Mittbeitumg, 
dafı am 26. b. Mt&, unlere gute Dlutter 
nsa Maria, och. Herr, 
Wittwe von Jacob Herr, 


Verwandten und Freunden made ich bierburch die ichimerzlise Mıttbeilum 
Ibm — (ae gelichter od Aacob uns * 17. crt. durch ben do enirifien 


cob Sauerbre 
Ja h. 


Nentamtmann in 




























. in Nirernbeim im, 55, Vebensjabre 
t L d 
a ler eng, Armee, ie Viehmarft zu Neuitadt. —— TER 
krern r n 2 ri . 
Regen mi von Unnmeiler Sienttih ver ados Nachdem burdh Beſchluß Hoher lonigl. Megierung vom 19, März Sk srauernuben Wnprhäriene: 
Dienstag den 11. April 1871. bie Abhal von Vichmärkten in ber Pfalz wieder geftattet ift, wird 
5* zuiälige Eraebnifie ; Ointerwald. Tal} g 
— u. Abihnitte 2, & undjder biefige Vichmarft in ber gewöhnlichen Weiſe von 14 zu 14 "Tagen 
"48 bitio —— u vn erſten —* Dienst d 4 il 1645] a — —— nach 
A 1a 5 6, nädjiten ensta en . Apr \ 
s — Anee 8,4 u 5 El. abgehalten, 8 zayn —— — unvergebliche 


3 buden Stämme 2, Cl. 
78 Rlaiter buchen Eteitholz 1. m26L 
u. Vrügelbolz 
© „ eden Echkit -; Stangenprügel. 
— . Kiefern Sceit- u. Brügelbolz. 
A 5*8* u — 
Fr uden en meit e * R . = - 
been wod) den 12. April 1871. Bei ben bevorftchenden Einguartierungen empfehle ich meine noch in 


EShläge: eg „Halgenderg | großer Auswahl auf Lager habenden Weine zu billigft geftellten Preifen. — 
178 tielern Slam SAablöbe u. Deicheln Ludwigshafen a. Rh., 28. März 1871. 
: U. C. Bolt. 


Neuftabt, ben 27. März 1871. Me Balena Sörber, 
J F im einen x von en, 
Das Bürgermeifteramt, Indem mir andurh allen Freunden 


t ;, und Belannten dieie Schmerzlii Radır 
8. Schaaf, Wi richt mittbeilen, iprecben mir zugleich 





für die zabireiche Weibriligumg bei dem 
Veihenbegämgnilie unieren innigiien 


fanen wir ben 
berzlicbiten Dant dem Männerchor von 
Randel fir den mahrbait ergreitenben 
Trauer geſang. 
Minderslachen, den 22. März 1871, 
Die tieftranernden Dinterbliebenen, 


3,41. 06 € 
= bitte Eparren, 
« Riafter buden Scheitbolz anbr, 
—8 ieſfern Scheit · u. Prugelbolz. 
15 „ bitte Stodbels 
240 Kiefern Wellen mit Brügeln u. Witfirene 
mehen, 
Annmeller, ben 24, März 1871. 
as Kürpermeikeramt, 
Gulmann. 


Bappelbolz:Beriteigerung. 
— Mittwoh den 5. April 1871, 
4 Rabmittags um 2 Ubr, im Saale des 
Boltsihulbauies zu Speyer, werben nachbe · 
richneie Vappelbölger, im Heiientbaler Alt- 





Nationalsteam ship > N Company limited. 
Hauptagentur für Auswanderer 


1003°| 


Rew-York und allen "Städten von Amerika. 
Abfahrten ab Antwerpen jede Woche am Mittwod) und 


Todes: Anzeige. 
1646) Obott dem Milmädtigen bat es 


geiallen, umieren innigit geliebten Sohn 
und Bınder 
Herr Karl Frant, 


Vicar, _ 
beute Morgen 5 Uber von einem langem 


rhein und an ben Gänidred mieten lagernd, amstag. ‚ 2 “eroien, ee 
auf Grebit Sifentlich veriteigert : E ®pain, aroß * Tonnen. England, atos 3907 Tonnen, Gr veribied in den Willen det derrn 
129 panvel Stämme. 8er * rance, 21 it und ruf db findet die 
5» Rlalter pappel Sceitbols, 208 2 Sale, > 5 — Freitag Sadmitiags Na 
10%  „ Ditto Prügelbolj unb Z Se be Iusen, .„ 8517 p Fouifle ana, „ 3300 - Uns Hille Zyeilnabıne bitten 
al bitte Stodhols. 7 . 20 -  Delvetia, - 38 e Autlerslautern, den 20. März 1871, 
Speyer, Sn 24, Marz an : — = -„  »ollanp, .„ 3800 - Die trauernden Ointerbliehenent. 
a rgermeriter amt, ars, ” - 





N. 6. Eberhardt, 


— | 


Die Ablabrtspreiie für I. und IE. ajüte und Smwiihended (AI, Saite), weiche 

eine auch in Zimmer abyeibeilt iit, find einichliehlich einer vorzügliben Belöitigung, 
pigelb xx. billigt geftellt_umd mich = gg Auskunft bereitwilligft erteilt von Dem 
einigen Vertreter für die P 


Julius Soldihmit in Sudwigshafen, 


und ben Serren Hgenten : ‚ i 
1. Daas in Randel: Ph, Deibert in Yweibröden: Mof. Schwarz in Perg 
bern; Guftav Weſthe imer in Örünttas; Matthäus Bühl 8 an: 
. Böhm in Stailerslautern; Ph. Grünewald jr. ir Edentoben ; Iac. 
tort in Franſentbal; Chr. Kobel in Kirchbeimbolanden; Jac. 4 
in Bliesfaftel; Simon New in indernbeim. 


WMaitvich-Berfteigerung. 


11) Die auf ben 3. 
a. €. anberaumte Berfteigerung 
von Safer und Heu findet 
nicht Statt. 
Ludwigshafen, 30. März 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


18187] Montag den 3. 
MAprii I. Jo., puntt 1 Uber 
Mittags beninnend, läbt Frau 
Yon) Ludwia beintic Woif, 


— eſher in zu Aachenbeim a, 

d. &., auf ibrem Öute zu Rup⸗ 
vertsberg, an % "Station Deidesheim der 
Neuladt · Diirtbeimer Erkenbabn gelegen , ver 
jleigern : 





Fr WR u jette Dchien 3. Qual, 
Werhiel auf alle Wäge fomie Wtienhabnbillere auf alle Eiienbabnitationen (um » 3 
Joſeph Hoffmann. Dr u zeie und * ton von Mätern nah allen Blägen Unser * . * KR 
ET N TS FF — üdtige_ Auenlen merden am geeigneten Orten autgehtellt und mollen = 
Holjveriteigerung bierant Neflestirende ſich wenden nn ER egen⸗ 
aus Gemeindewaldungen der Bürger Aulius Goldfhmit in Ludwigshafen. s ih irme, 


meijiterei Saal, 


" ——— von Ouerbrũden [1983*e) grohe Auswäbl, elegant und folib 




















Mittwoh den 12. April 1871, Nahe | 2044] Geprüfte nal. Krahnen- und Schtffstetten in allen Stärken mit Gertificat empfieblt zu biliniten Threilen, hoiakbat 
alas Ber One im Cache. cgccu 43 ie uns Kae 8. Bau ı Aubeigtinen 
20 eichen Stämme 5 Se empfieblt bie Eiſenhandlung von x Modes. 
m Doof. Alberle Feerna8 — 150941 Eine ſelbanandige Arbeiterin wird 
mitmee den 5 — a avehı 1871 nachſt · Mannbeim, Kirchenſtraße, F 2 Ir. 7, nachſt dem Speilemartt. | unter quten Pedingumgen geht, 
bin, Vormitiaas 9 Ubr, zu Kool, bei Wirth Näberet bei der Ern, dh. Bl. 
nn Schlag Bambutwalt. As Nieberläudifrhe “ — Frankfurter Börse 
319 „then Sıänme, —— N * a FA vom M März IR7I. 
sc Alter eiden Seibel Anbrud. am fſchif ⸗Rhederei. ———— — — — 
u „bitte Aitprügel. Anlehens-Loose, — — 
ß ‘ ir. Mahn 
— —— Regelmäßige, direete Fahrten — > » nn 
—— —2 ehe Ludwi ER iterd —— Ti El il X 
eh a udwigshafen:Wotterdam. Wand jemenkaue 15 | 27 
it Sale — Be ein Eudwigshafen ale ann [sd 3 
gemtiale BI sche mat . . — 60%, 
— Sriälige —* Stationen. Grossh, Hentische 0 6833 —153 —* 
Ir bitte Alt \ — — . ARE ’ Oesterr, mL Loose ron 156] — F 
4 lisia. Wegen Perionen: und Güterbejörderung ertheilt Auskunft. 59% do. wisel 70 | — 
a E Ludwigshafen a. Rh., den 17. Februar 1871. —— —— A 
Eichen⸗Lohrindenverſteigerung. Der Agent: dr. 100-M-PrLooee vonissal — | I86% 
Samstag den 15. Aprii nacitbin, frıası Glemens Grohe. Wechsel Kur Bien 
a Line, Ubr, zu Riederlirchen, — —— * 7 in süddentscher Währung. |Fapier) asia. 
’ 16448 ur bevoritebenden Sailon mit dem Reue 
EEE 1 ande SEEN ner re TE — V— TE 
1) v Stan beibenböit, circa 120 Er. Putz⸗ und Mode Arlileln —— —* 
2) Hoof, Schlag — ditea 130 Cit. * —— aflortirt, erlaube ich mir die geehrten Damen zur gefl. Anficht ireu udlichſt B ne and ® 
2 ; rirsrer. 
3) Martb, Elan gain, circa 70 Eir. Mannheim. FH. Steyer, Paſſag F 1 Nr. 3. “ PIEEREEEE 
4) Niederlirden, Schlag Bomelähed, cıraa ’ 0 f Leipzi —— 
6) Wehat, cr 0 Carolinen-JInſtitut in Frankenthal. Bi: 
6) Sag, Saar 3 Storm, circa D tr, "m Mädhen-Benfionat. —— — 
90.) Diele ſeit vielen Jahren beflebende, von Zöslingen des In · und Auslandes beiuche EI —— — 
TEelchenbach 3 — circa Kehatt bejmedt bei —— — wiflenidaitlider ——— die Bedung — 5* bela zortena a. kr 
Saal, den 26 Marı — * a ae ——— | Hr 
a ——— — Regierung über die Leiſtunasſabialeit bi Anitalt nebit ae 348 
Ludw· Zretter, Gmbicbr. Brofpecrus ken M eb ” = on — er — — 122 
Gruben Du er Eommercur innt @& * . tie niragen gu tem an * #7 
a ee ee] tl. Suife Braum, Borfteherin obiger Anftalt. De Fe er 





Baur'ide Buchdruderel in Zubminsbaien « Rh. 
Sierzu folgt eine Beilage umd Das Fen ileton Ar. 38, 


in ———— 


Ludwigshafen, Donnerstag 30. Mir 1871. 


Pfãlziſche Eiſenbahnen 


ser 





1 
ab- 


Der, 
un, und Margareiha Re 
Doll von Landau, je eine Borla 
nor das lünial, Landgericht dabier auf 
Diensing den 2. Mol nistithin, Vormittags 
9 Uhr, zugeiellt, morin die iolipatilhe Aer- f 
lung der Beliogten jur Yablung einer | [150890] "tm 1. Brit I. Ars. gelangt für die directe Beidrberia von Gütern 
R imme von 87 FL 11 fr. Drrrleben | x. :c. zmilchen den Stationen der Nat. Eaarbrider und RheimNaberBabdır einer» und jenen 
- -oon Binien und Koſten beantragt it |der Biälsiihen Bahnen und newiflen Stationen der Deih Zupmigsbahn andeririis eim 
ie Abweienden werben aufgefordert, dieie|nened Meglement mit Waarenverzeihnif und Tari äen via MDorms-Reum 
Ar veriönlib ober durch Berollmahr |firhen und via WBorms-Hlien-Bin nerbrüsd zur Einfkhrumg, 
tigten auf meinem Mattyimmer in Cmptang 
ni nehmen. }. 
 Sandau, den 27. Dlärz 1871. 
Ter kul. ——— — 


Schuldienſt⸗Erledigung. 


Die Seyciciete 9. Schulftele in 
— Gemeinde Kallftabt, Kantons Durtdeim, 
nit der eh Orehalt von 250 Sl, mehit freier 
Mohnumg verbunden it, folk nmeit, einem 
Iperieier beiegt werben. Die Memwerber 

öllen itre Obeiuche bis zum #. April mac 
Hin bet ber unterfertinten Stelle periönlich 


mit obigem Tage auſſet Giltigfeit. A i 
remplare des neuen Xariies Mmnen. bei inneren Gnter-Erpebitionen käuflich ber 
am h 


2udwigshafen, den 21. Mürs 1671. 
Die Direction der Pfälziihen Bahnen. 


v. Jaeger. 
Verfteigerun 


von Gihenlohrinden aus dem Limburg Dürkheimer 
Wald, Forft: und Triftamt Neuftadt. 


einrei 1450.) Donnerötag den 18, April 1971, Radımittand 3 Ihr, werden auf dem 
R Dt, den 26. März 171, ı Stadtbaufe zu Durtdeim folgende Giterfobrınden difentlich veriteigert werden : 
N Das A——— — Revier Mlteglashütte, — 
ag Engeltberg r g — 
be an ER Revier Jägerthal. — 
— ont s Sclag Stüterberg ö ; R . N N 450 Bentner, 
ei Zu vermierben: Rabere Auskunft über bie Yage der Echläge und Owalität der Rinden ertbeilen bie 


unterzeichneten Mebörden und die einihlägigen fal, Oberiöriter. 
Reuſtadt und D rthelm, den 21, März 1971. 

Das kgl. Forft: und Triftamt, 
Geib 


Verkauf einer Bordſchneidemühle. 


[1534] Eine in der Sorberpial, in näditer Nabe von Waldungen, 
didt an einer ausuezeichneten Shaufiee undwidt-meit- non einer 
Bobnftation arlenen, mit sehr bebeutender,.und ned nicht vollkandig 
In anlgewandter Waficrfrait perfehene renommirte rentuhle Borbitneibe» 
male, bie fit bisher einer, amsgedebiten Shanpkbaft erfreute, 
; 5 il aus Irchr Band ju verlaufen, RER R r 
— Sas in Fehr gutem Stande befindliche Anweſen beſtebt: 

aus dem-Makkinengebitube selbit; mit-#-Ontterlägen und 2 Cireularlagen quter Gonftreuction, | 


11036») Die ehemals Jung ſche Bierbramere 
ir Schwarzen Büren in Wergzabern, gun 
of und Stleinbetrieb nad meueitee Hrt 
mgerid tet, mit sei Seileln, zmei Küskfchit- 
und allen jonfiigen Griordernifien ‚Bebit 
fern urb Gübebütten, au Mälzerei mir 
den Epeidern und Sellern, Torie green 
Belfenteller, dann Mobl · und Mirbidefs- 
Gebäude mit —— Saale, Wir bſchaſmar · 
sen mit Fegelbahn, Scheuer und Etallumg. 
Das Banje fann au aus der Hand 
werben, unter günfligen 
aungen. 
Näberes "bei 
—* Agent Etübdel in Bergzabern. 


ten= und Parkan⸗ 


Das Bürgermeifteramt, 
art. 


eis 


bin 



















gejriehen durch vei oberichlächtige Baſet tadet ſauch Bauftamme beliıbiger Lange können 
la en geſchnitten werben), ferner and einem groten Bolzjingerplage, mit dem Inrerem dvd chaubes 
ß duch cin Shiemengeleite zur leichteren Verbringung der Hölzer zur Edne verbun eineit 
in allen Größen werben von bem Unter) a en fomie einem Heineren Wopnhaufe mit neräumigen Jimmerm. Küche, banı Deicher, | 


idreien audgelübrt, Plane und Stoften-An- 
täge ſind mon und jederzeit zu bezieben, | 
wenn der Flachentaum angegeben wird, | 
[1604%:2] Gebrüder Sarfter, | 


Sialluna, Acer, Holzjibuppen i., 
Aderlond mit Vaumlınd sc. alles zulasumen vinen Eon 
Kanfluflige wollen ich an bie Frpedition diefer Ye 


Brummen mit ausprgeichweter Oyelle, ausnezeichneten Wieben, j 
ler von circa & Tanmerlen bilden, | 
tung werden, ’ 
| 


| 





ſtunſt · und Hanbelänärtmer in Spener. 


Zu verfaufen 16". 
eine volliänbige, im voller und alleinigen 
Betrieb ÄHebende Merkitätte für Verierrigung 
und Reparatur von Waſſen aller Art. Haus 
ebeniolls mit zu verlauſen oder zu perlehren, 

Dian winde fib an Ulme, B. Schneider, | 
Marmorgalie Ar. 55 in Weibenburg im 
ab. | 








Die 
Grünftadter Zeitung 
(Kirhheimbolandener Zeitung) 


ladet diermit Ju rebt, zablreichen AMbonsement für bas jmeite Quartal ergebenft ein, 
Diefelbe eridreint täglih mit drsı Nuterhaltumgsblätterm möcentlic uud foftel 
im Grünftadt rein, Hirchheimboramden Al fr, wiersehjährlih nit Sringerlobn, 
durch bie Volt bejogem it fr., olme Veitllgehäbr, Nmferase, welche hei der aniebir- 
figen Verbreitung des Winter die bebe Mlirkung haben, werden mit 2 fr. bie vier- 
Ipaltine Baiyie oser beren Raum berechnet. 

Die „Granſta dier Jeitung⸗ bringt ibrem Qeleen eine alle politiichen Exeig- 
riße kurz und verilännlich beiprschende Tupefüherliät, wehber fch dann nod andere 
intereliante politiiche Artifel anreiben. Den Ioralen unb provinziellen Anaelenenbeiten, 
bem Handel und Berkehr, iomie der Sarhmirtbichait Ienft die ‚Grünftadter eis 
tung‘ heiondere Aurmertininft. dille wichtigen Naheläten desicht die⸗ 
felde anf felegrapbiihen Wege. tstars] 

Dos „Unterbaltungsblatt* hrinot Bodihte , Erzäblungen, mirienichaftliche 
Artitel, Närbiel, Towıe este Fülle non aersarleienen manmicbtaltinen Artikeln 

Durch die neue Mebaction, weiche der „rhnftadter Zeitung‘ eine durch⸗ 
aus Freilinniue, die nen geihaitenen Tbatiehen aber ehrlich anerfennende Haltung ger 
neben, bat ſich ber Leierkreis derieiben bebeutend vermehrt, und birien mir wodl am 
mebmen, daf Sich derfelbe mit ben neuen Oxartal noch weiter auzdehnt, 

Wir bitten, Beftellungen auf unter Biott baldigit bei der Bolt aufjugeben reip. 
ermenerm zu wollen, damit wir wolitänbiue Eyenplare kiehern Tonnen Mit dem 
4-#pril_beninnen mir eine nene Ersablung von Aug mit Schrader, betitelt: 
„Die Madıt des Eapitald, und fonmien bei zu fpäter Boitellung dem Leſer Die 
eriten Nummern verloren geben, Die Ervedition nimmt ichon von brute an Wbonne 
ments entgegen und Liefert neuen Abonnenten in Grünltodt und Sirhbeimbolanden das 
Blatt bis zum Shluh bieies Quartals gratis, 


euerfeſte Kaffenichränfe 


'SÖENCKER & FREYSENG, 
[d7 #70] DENT in Mannheim. 


11545%5) Tüchtige Schlofjer, Dreher und Mi 

Reffeligmiede für dauernde Belbättigung in nuraberget Ohfenmantjelet 

Me a im Neunkirchen FENE AS RE imb 8 ML WT- bi m here ame 
y 8 m Neunfirden Jne Trier Maare empfiehlt 


— Ed. König bier, 
an ſucht ein junges 
Mädden 


aus guter Bamilie (proteitantiicher Konteifion), 
welches bie Pilege und Meherwuchumg eines 
Stäbrigen Mädhens übernimmt. Nur Solche, 
welche die Ernenichalten dazu befigen und die 
beiten Empieblungen auljsimziien baben, wmoßer 
Sich melden sub Gbiffre L. 240 an die An: 
nemenOrprbition von Rudolf Monxe 
in Frankfurt nen Tinker. [106% 













[1649 1] Mebrere weingrüne und Ichon 
gebraudte ganze, balle und wiertel 









@rüdfäffer billinit au verlaufen — 






Offerten bittet man an die Erpedition | 


sub R. Z, 1643 zu richten. 








pre! Eine ob ganz neue dich wirkende 
"MaifdrMafhine mit erfernem uertros 
vers, pallend zu einer Hätte von 810,000 
Liter Gebalt, Äteht hillin zır verkaufen bei 
Friedr. Albig, Wehanıker 
in Epeyer. 
























Zu verfaufen : 


10) Ein Maar sette Ochien auf beim | 
ilmweiler Sof bri Yandau. 


beim, Ein Haus in befter Lage Mann ⸗ 






















ims, worin eine Reite vom Nabren ein Gor 
onialwanren-Grihdit on gros & en detail 
mi großer Aundichait beteteben wird, zu ver- 
Saufen. Räberes bei Beidars-Agent 
I Wehlar in Drannheim. 


Faͤrber Geſuch. 
119%] Ein im Druden geübter Farber ⸗ 
geielle ſindet bei mir Stelle, 
28. Gunkert, Farber 
in Landau 





ſtets vorrätbig in ® 




















Geſucht wird 
von bem Umerzeichneten ein töchtiger Mühl: 
burfhe, der amd Champagner icärien fanı, 
und sTeim im Srmeiben aller ' Sorten Söljer 
grwändter Bordihneiser — negen aufe Yögne, 
Reuleiningen bei Grinftabt, 28. Mary 1871. 
Hess":] .- Kunz. 


Gin Tapezierer 
findet genen guten Lohn, nebit Netleentihädie 
aurg, dauernde Kritärliaung bei 
Seinr,. Auf, Topejierer 
ın Imeibrüden. 


bei Saarbrüder. 


Anuonce, 
13084] Ein Barbiergehllfe, der aut War 
firen und Onaricseiden kann, findet jonleih 


Condilion bei 
b. rund in: Enener, 


NRöhrenbrunnen dee balligiiten 


Pe Hrunnen toetl 
kein Schacht nowig, empfiehlt unter Barantie 
in guter und N Audiübrung 

6. König, Maibineniahrikant 
I [1280 10] © 


m SOmt'r. 


* 


| 


[482%] 





Die Ausgabe des ivitberigen Tarikes vom 1. November 164 famme Nadtıäzen tritt bo 









— 


ürier. 









PEN Smöh- ", Rübehver 






Isı8tal, _ Auf dem Sharrauerh i 
orbeim, Station Babenbeing, ir cine — 
— 8, Sorte, Eireu und Miter- 
Krob, .Spten,, nnd Didnirgelm 


in Aröberen und Eeineren Vartieen bil 
jugeben, 
[1616°%] 12000 Gentner Nartoffeln, 
euserleien und vorzüglich zum Effen und 
Sehen net — wothe und 

fehr f t io 
den A. April 


ba fie nie Tanien und 
wen, werden bis Monta 
* Hr ai dem Mebsmeiler Dote, Station 
nburg, veriteigert. Auch Lünen diehdiben 
bis dahin aus freier Sand vertauit merden 
duch Ir Sauter alldo. 


+ Geſchaͤfts Vertauf. 

[1857% «7 In eitier Garnitone-Etaht der Bor · 
berpialz ift ein Hinderfpielr & Galant 
riewaaren-Wernhäft (un gro« & wm datail) 
daS fi de# beiten Ri’ und Reitadilität er⸗ 
freut, unter anmebmbaren Bedingungen yu 
verkaufen  Aranco-Offerten. unter Kbiffre 
1, K. 1967 beiorat die Eyo. 14, BL 


Zu vermietben oder gu ver- 


faufen: 
[upr ut —* — — mi Kund- 
et F 

81 a er ade hei Ver each. 
pa BE ER nal AB an —— 
1120) Bayerischen und MWürttem- 
berger Saathajer, Kleien und Futter: 

mehl empfichlt 

Emanuel Strauf; 

in Ludwigshaſen am Rhein, 
josree] 2 neue Eumipänmer- 
haiken umb1 gebraudter Bhase 
fir ton find zu verfanfen bei Me 


My. Plans, Wagmbauer in Zuds 
wintöahen. 


70 Gentner 






— 


N 









‚N 


Ditrüben zu ver“ 
taufen bei 


laoac C. F. Geber, 
om in Nammbrim, Oi Q 5,17, 
sh”) Ein tüctiger. Gärtner, ber felbit- 


Nandia zw arbeiten werfieht und fleikig it, 
sird auf ein Dolgut: aelintt. Auskunft er» 
tbeilt Die Exv. ds. M. 


[111] Ein im Eiſen · und Solonialmaaren- 
geſchaft zdu bewanderter, hunger Wanır findet 
telort hi anrebmbaren Bernmaungen Engage 
ment. Oiferten umer Coffre A. B. 1210 Dre 
jorat bie Pyn, 83, DE, 


Aunonce, 





‚034 Eine Commisftelld wirb zu Fhforti« 


gem Eimtriuu aehmbt, - Offerten unter R. Alto, 
164 briorat Die Em. h. Wi, 


Stille als Comptoiriſt 
Inst ein mit der doppelten Zuchſndrung. 
Borrripondens 2 verirauter, Klbhjlänbia ar- 
beitender junger Men, drr bitber 1 einem 
Fabeit- md Engros-Meichätt tbätin mar, 

Offerten unter Niro, 1486 beforgt die Erp, 


J Ass!) 
ME Vaenturen 

übernimmt ein folıdes mit heften Meferenge 

periebenes Hau⸗ in der Mheinnfal Franco» 


Oflerten snter Öbittre R. R, Ar. 1697 ver 





mittelt die Eto. da. A, em] 
Lehrliug geſucht 
in unſetenn Waarergeſchafte. Vorlcatmiſſe 


erwünscht, Mar] 
> Feiß & Sohn in Muhdacı, 


'1150%,) Ein guderläffiger verbeiratbeier 
Vans, der urdmdtih nit Ylerden umgugeben 
weih, forte Ebmitenfahrer: mb ehmad Meter- 
bau verſted, findet dei gutem Wohn und freier 
Wobtime aut Diern einen yon 

Nab⸗ res am ertragen bei der Fro d, BL 


Sefucht. 
Inst]  Tühtige Satilergehllen und Lob« 
verber ſennen wegen nnten Loen feiort baur 
ende Heibättinung finden in der Maſchinen · 
riemensahrtf von 
Johann Adam Edierer 
in Worms a. Rh. 


12a] Eine brane Wand, won gelegt 
Alter, proteftantiiher Fanfelfion, melde im 
Noden und ollen übrigen tänshiten Arbeiten 
bemandert it, wırd gegem guten Yobn im eine 
Homilie obne Kimber gehäht, Rabere Aıd« 
fantt ertbeilt ha ern dr, Ar, 


1604] Dr, Bank in Yardau fucht einen 
mit onten Reunnifien werlebenen unverbeira« 
tbeten Autſcher. Halbiner Eintritt ermüntcht. 


lust]  HImei jan möblirte Himmer find 
bis 1. April in der Mefianration Engel 
bler zu eormierber. 














Todes Anzeige. '? 7 Wang Bu u noniche — rung; >; 


k 






wy: merben Uboſle 
11648] diermit ——ã und Belann · Lusas] r »en 17. 2* gr - dabier Bed m 358 
ah 
une Wattenfels, ie fe 597 Stüd_papveln it Ele ——— 
aa. ul morun mme mon über 


ich lur em —— 4 Yu Yale 


alt, baue Meram 6 | i ai Mae in In "Ehre u Bröncet 





1082 Ei —&, En „, dito Stodbol 
—* ren 2m. Bar 1871. 19) buı air £i. 2309 Stüd bitte Wehen 
. 2 bitte, ®ranlentbal, den 28. ars 1871. 
10 bitlen bitio, Kal. Rentamt, 
— ri * nt ten Gisht ; von Beth. 
en ı, birlen Schieblarrenbäume u. 
Sgtlittenläuie. —— Verfieigerung 


150 eichen Wagneritangen 3 EL 
7 batıhıschen bitte. 


Ausichreiben. 











Die rnte 172 gemiücte Grubent “ 
ar 10 dar at a — Rai Slautern, Den 36. März 1871. SEN Er — aim 
2. Biarie — 21 Jahr alt, und & Natba- Köaial. Foriiamt, Germeröbeim, ja Gartbaulen auf dem Ge | Tom vorzänlicher Wirkung 
rina Slod, 17 he alt, diefe beiden Töchter Drehler. meindehaufe, wird bas auf 450 Gentn. * —— 87 bahituele Stu 
je Sean Vsilivp, alle von Yambebeim, hätte Vobrindenergebnih aus bem Gemein , Bleidhiuct, — — u 
Deanyeiat, cr Bars abtin auf dem Holjverfteigerung walddiftrict Streitader meiftbietend weriteigert | R Being 1) u Gicht und &x 
Yabrmartte Folgende Gegenftände ent: aus &taalöwaldungen des fal. ‚Forts werden. n, in melden bie tie 4 einen 
* — namtac: zwei Baar Sirg · und Zriftamied Reuftadt Hartbanien, ben 4, März 1871. Üitre Katocji enthalten, Toftet 0 Sr. = 
Bene (Um) gnemmerbiag Den, id. Sprit et ei sin nähe he —* 
——— a | 1871, Yorıi ———— x Dr. Saius, in Mannheim bei Hole 


bei 
Hande Tigen auf dem Burran| S$läge:„ Banfeitale — dlne Eid, Lohrindenveriteinerung niet Dr B.ZEOB 


4 he eten zur infiht, und e8 er flein Deine, und an ber 


zu Nieberhaufen, Kanton Obermojchel. | Edenkoben bei | ‚Oelaretkeier Be ler, in 
u. * Eigentbämer. bie Einla- 26 eihen Siam * Alanu⸗ 8, 4 und — — — —— rk J Eränstadt I — Berutedi f B. 
Branfentbal, den 28. März 1871. 5 im Schuljanle zu Niederba uf fommt | Avotbeler Or, in Kaiserala bei 
Der Tanja. Boliseianmalt, 2 en Een dus Dieejäbrige Koßrinbenergebiik aus ben Ger | Auotbeler 2. —— in Waldmahr bei 
423 fiefern Stämme m. Abſchnitte 2, 3, 4. | Meindewäldern biefiger Bürgermeifterei zur tel T * „in Pater bei Ayo 
Freiwilli w 8. 6 Veriteigerung, nämlich: er im nart er in ber 
mg 3 bitte Sparten, 1. Gemrindewalb von Riederbanfen, 


10 sicher, danbuchen u. birlen Wagner» 


gerichtliche Beriteigerun 


Dam 6401 21 ven 18, 4 len, 


Schlag Schwarzerbübrl, geſcha ht su 450 Eir. 
Hangen. m BWinterborm, 
5 2 Uhr, zu Dggers-| 77 Maft.r buchen u. Fiefern Scheithols 2. EL. 


2. Gemeindemald vo! 
Schlag Komma, weihäpt zu 300. 




















* 11% eichen, fiefermu. weichbols Scheit · [16110] Fake. 1642] Im lepter Jeit ift mebriah vor- 
—9*— KR dem ie Aryl nd , bol;, Aftig m, anbrüctg. Niederhauſen, deu 25. März 1971. | —— == F * 
meatbebeichlufes das  nachbepeihnete ie. budien Stodhels. Das Pärgermeitteramt, ' „ Ronffirender Gsäbrimer. 
—— diientli auf Gigenthumm veriteir] I bugen. en, Hejern 1 meiche | . Bipvert, unferigen vertauft murben. Wir bringen 
ven, —— ee — Kobtindenvergeigerun baber mieberbolt in Grinmerung, Daß 
Klan Pr. 27%, 18 Bei, Bläde, ein Wohtr | rag 9J ale unfere Meine die Etiqueite mit un. 
Sans mit atht Schonpen unb | 1726 Etäd su Gemifäte u. fieferne Bi: Lies Dienstag den Il. April, wm MM jerer vollitänbigen bier untergeiöneten 
Gemeinde f —— Stell und Hol fermellen, Uhr Vormittags, zu Herzenbeim MM Hirma tragen 
i Reuiladt, den 24. Märy IHTL. im Snabenihulianle fommt das im dortigen Sodneimer Aetlen⸗Geſen ſchaft 
—8 Bi: ob, 3 Der. Pflamgatten da · Das lal. Horte und Zriitamt, Venemdemalde, Diſtrict Arles, pto 1871 an zur Bereitung mouffirenber Weine, 
bei; Das_Ganze gelegen zu Ogneröbetm Geib. \ fallende Ergebmib am Eichen »Kobriube jur vormals Burgeff & Cie. 
in der — — neben Valentin ‚ Beritergerumg, als: | 
Damboh und Carl Schubmann, a | && 200 Cr. 2oiabeig, | 
igemibüumer A find: : 1000 12jdhrig. ss #r 
geb. Schwarzweller, das Haufmanns- ; [1832] Aus Kerjenbeim, bei 47. ar 1871. Ey: ge 
gerät betreibend, Wittme des in Ongeräbeiun N den Walbun h u er, "2 Es 
verichien Raufmanseh Fran u un A) gen made L zu * 
* 7 € 
— ————— angst mtr ij — Bi 
ing, 3» Ban; Unten und 4. Htaria Yuila - ben folgen zu <q £: 
rtbara Shin, alle 4 minderjäbrig, melde - Söljer der | [1620] re eh 3. April 1871, ii De —— — Re. 26 * 


e — Heigert, als: Vormittags 9 wird zu Wilgarttwielen 
—— ee EEE} 1 wittwod den 5. April e.: das Eracbheihi am —— aus dafie Die legte Melivng. ——— von 
2 1. 


u Bangenbadı, Mornens 10 Ubr: m Gemeizbenaide Ye unierem Eprcialartift en 4 — Die 

I Ge se a mine. Ienten Beltenburzer, (Ex61uh) Eraäblung non 

"FÜ Beramne, in Osten m — Br erden She a 6. .‘ — oo 7" |B: Vobenkedt. — Zum. Briedensieie. Grdit 
u 


Der Nurtöveriweier deb ll. eg 8 More, ige N Eraebnifie 100 : IF Karl Gerot. — Sehe Monate im Iran 


























—— 2 Du gee ch xx aaa u in une Werra a. Säge 
un eu ertigerung, | ee. un — nn — | nen Rh 
— —— en Dee Genen 
jusen], Miktmnd Den u2, DENE ABTE,| 20 ditte Biagnerklange Schuldienft- Erledigung. |ieen Fran. ientisthe : 
u SERTEESEI Ran a las u Sa Bel: SWEET. 
Säläge : "ur Autälige Grcbnie, dollſcheid Geriümeike, vn 237. Mär 1871. By —— Derägen zur Veirerbung au AL * Sr 5 
19 eiden Stämme 3, 4. —— ge: 414 HL. 12 fr, ‚bilder aus dem x. und XV 1. Yabrbunbert, 
184 buchen bitto u. Abiäniite 2 END se | 2. Aniclag der Wohnung - - ehe — er ol Te rg — Ven 
2 aborn Stamme 2 EL Fr ital S ß Eaulien .. Di—. u. bawier. — 
33 eichen, baden u. ae Bannerftangen Bürgerhofp tal su Spener. |3. ” cine Geundundes: — “u” AN n — 
nei Hartz — EL —8 if 1871,| Ber angſlellende — han _ @. Raubler u Banden. 
" Anb Ba ontag ben I 
a. sen — — —— Uhr, in Saat deg ee, gemeinigahih den Airdendint u Der Rheiniſche Kurier, 
r „bir! wies zu Spener, werben auf 
= —* brucd holy Anfıchen der Oefpitaioerwaltung dafelbit, „, Bewerber haben ihre mit Seugnifh en belegten - aanı Maflan Sad bn Beten verheee 
” " bien Stangen. u Eigen. nee Solslortimente und Guantita- Gelbe — langneng 14 Zagen bieröris gut Teine der in Raflau fonit noch erkcheis 
22% eichen, birlen u. weiches Prü« ih am die Meiftbietenden vweriteie ee ben 20. Mar 1971. nenden Zeitungen erreicht au nur ein Drite 
gelbe ee; terberg, be Dh Ihe t, tel jeiner Auflage und fin andere# Journal 
11844 Buden — ag: —— I, u —wo⸗ Sum ram bat im Regierumgöbegiet HH -straden eime auch 
0 huden Reifermwell, u ‚läge rg yon H ser nur, amnäbernd fo arofie * | wie der 
a 20. u 171. 5 eichen ei diffbau- ; Rdeimiiche Kurier, ber auch übrigen 
Hamt, 38 bitto 3 EL belg. Stroh; Berfteigerung. | Deukhiand abireide Ahonnenten bat 
Bear. Ber. 17 eiden Stämme 4. u. 6. EL 18761} Montag den B. Und elbe eianet ſich tader vorzugs weiſe zur 
i 23 eiben ——— in, Morgens 10 Udt, zu Dlutterftabt im . | Berbeeitum von Anjtigen, bie m n 
Holzverjteigerung 1 meiheüfter Nupitamm 1. EI. meinbebaule, läßt ber —— in Bolge Sur. bie Betitzrile (ver Birderbolumgen mit 
aus eraatswainungen deb fgl. For· 10 rotbrüflern Rugikimme 1. u. 2 Cl. | Auftrags auf Erebit ve Rabatt) berechnet werd“ 
® Zweibräden. " —* dm: perbol — 100 Seins: Rornftroß, 100 10 Genmer Bee — „our de Frame einer gib 
[soo], montag Dem 17, &ipeis sam, | 6666 0, Gerimer, Hate 0 ken, hen Woktineniabrit wirb rin 
ormittags 10 Übr, ja Oomburg, en an. nie u. Bien). Benkier Me jenitre iur zu enonateen Bere 
Bevies Bägersnurg. “ Platter Weihtelg Brüpel Matierhabt, 27. Kö 1071. Yfbe muß dem Stande Ten. Die Merffätte I 
Schlage “oje ui, Sanbtaub| 1, * eiden u. rüflern Gtodbolj- oh, Beihättagent, (ker, ——— ——— 
eichen S e 18:0 Givielmellen. fiat a] Das ebemalig Brig ice Baus, nur. fol oem Berädini 
2 buchen Bitte, 7 2 us 6, 6026 gar ein | Molmünfter mit anomiegcbänke Stal · Kr ie on dm Beh Sa * * 
melchte Stem 1. . * Malen. hung, Scheuer und Polarräume, mo iden jeit 1000 Bid. fertiger Arbeit eine noch näher zu 
"5 Kite eiden u. 2 busen Miffelhot den 35. Märi 1871. |änaeren Jubren mit Erin Sahmirtbicaft Deteinbarene Banification gemäbet. 
u. Skeit u, —8 — Die Hofpisien Gommifion. | geiricben wurde, ik auß freie Hand zu were eetz mollen ibre Geluche mit Sep 
-  gicen Insrrig u. anbeädie aufen, mit ober ohne Inventar. Mus fann | ifien baidiaft an bie Erpedition bieler Betr 
18. ar und Lohrinden-Berjteigerung. A ee ehe be kherg | fuma unter Pfr. 160% arlanaen Inflen. 
15754) Dienstag den 4. April fir ' 
— 80 ——— 
mei ule ae olib und billia 
—— — 3 BERNER Lobrindenergebnih aus dem Slage „Dörr Dolmünker oder bei bem Eigenthüimer Herrn G. König in Speher. 
—* Der Unlenzeichnete bat, ſich als —— geichat zu 200 Ett. verfleir ent — — — — 
—X ier ag und mohnt | wert werben. (13184) Ein Geichäft wird zu kaufen oder 
Gele Deren D — "*Gimmeiingen, de 3. Dar Kerl IT Amp Recke eu: Eentner Ku min geiucht; am liebiien Mepgerei mit 
Wertenseim, I, Dr @ppelöheim, m. Röhl. i Man I Cubigshafen. |:Bom wem? in der Ern. DR. DI. zu eilebten 
Verantwortliche Mebaction: Ph. Gebhard Stay. Baur ide Vateraderei in Subwigshafen a. Rh. 


alt 





—— 


Kurier. 





cher 





Der Vfalaiſche Mueier erkheint täglich, mit Ausnabme bes Sonntaus, und mit wohentlich pen ÜUnterbaltungäbiätterm Derſelbe bone: mertelfäbrlin fl. L 3 t ſewohl 
darch die Eppebition als darch die Woit besonen. Inferate werben mit $ Areuger die vieripaltine Betitjeile oder deren Naum berechnet, 


M 11. 





Sriztes Blatt im erfien Duartal. 
Einladung zum Abonnement. 
Der „Pfälziiche Kurier“ mit dem wöchentlich drei⸗ 
mal bei A Feuilleton wird. in feiner bisheri⸗ 
gen z vom 1. April an ih zweimal 
ericeinen. Derſelbe it das verbreitetiie Blatt ber 
Pfalz. Der vierteljährige Abonnementspreis bes 
8 nach wie vor fl. 1. 30 fr., ausſchließlich 

Be —5* und (in Preußen) Stempelſteuer. 
x laden zu zahlreicher rechtzeitiger Neube— 
ſtellung freundlichit ein. 








* Sudwigehnfen, 31. März. 

Der Ultramontanismus bat geitern im Deut: 
chen Reidystag jeine erite Niederlage erlitten. Die 
Hoffnungen der Partei auf deutſche Neichähilie für 
ihren bedrängten Papft jollten in der Adreſſe auf 
die Thronrede einen Ausdruck Ainden, und es war 
daher in dem von biefer Seite vorgefhlagenen Adreß⸗ 
entwurf, der im Uebrigen nmr eine —— 
Thronrede iſt, eine entiprechende Stelle entba 
während der Bennigien’iche —— 
laut ber Leſer im einem unſerer Be 


der [über e 
ten, wollte, nachdem fie ihre s.chie in 
defien Wort: | hatte, ihrerfeit® die Schwierigkeiten der Lage nicht teien Dies vermag. Dieje fol nicht beiten nach links 
rliner Artifel | erhöhen; Ne bat vielmehr in jeder Beziehung die und rechts, in dem 








Ludwigsbafen, Freitag 31. März 


fehen, um ihre Herrſchaft über. Frankreich zu bes 
upten und demnächſt aud Paris müber wieber 
ur Geltung zu bringen. Daß ganz Frankreich mit 
usnahme der Bolksmaſſen in ben großen Stäbten 
die MWiederhertellung einer feſten Ordnung erſehnt, 
davon haben Die or zur. Nationalverjanmlung 
unmiberleglih Zeuguiß gegeben. Bei der tiefen Zers 
rüttung und Zerfahrenheit aller Verhällniſſe wird es 
jedoch überaus ſchwer halten, eine „Armee ber Orbs 
nung“ ben revolutionären Gewalten negenüber wies 
der herzuſtellen. Vor Allen? jcheint es innerhalb der 


1871. 








und jo lange die we erit halb vollzogen üt, 
werben hinter unjerem Fractionswejen immer zwei 
große Parteien verborgen jteben: die kaiferliche Par: 
tei, die Partei des Fortſchrittes, und die particulas 
riſtiſche Partei, die Partei des Beharrens. Der bes 
mofratifche Dunlel will diefe Wahrheit nicht ſehen; die 
Nachwelt aber wird an den erften Deutſchen Reichs— 
tag die frage ftelen, mas er gethan habe, um die 
in wunderbaren Kämpfen pegründete kaijerliche Krone 
zu beleben und zu ftärten. Diejelbe Nothwendigleit 
welche in ber nordameriſaniſchen Union eine wuatio- 
Regierung an einem Mann der * zu fehlen, nale und eine partieulariftiihe Partei bernorrier, 
welder die Energie und das Anſehen befigt, um bie | waltet auch über dem jungen deutſchen Heiche; nur 
Kräfte, welche der Ruhe, der Ordnung noch zur | konnte in Amerika dieſer Öegenfap ihärfer und reis 
Verfügung Heben oder für dieielbe aus allen Theis | ner hervortreten als bei uns, da dort, in einer gauz 
len des Landes zu gewinnen find, zu organifiren und N bemofratifchen Welt, fein wejentlicher Unterſchied der 
erfolgreich r verwenden. Die Nettung Frankreichs | Meinungen in ben Feelheits fragen bejtand 
vor * ichem Elend hängt davon ab, wie bald Es iſt chen nicht und miemals zu vergeifen, 
ſich ein folder Mann findet”... . . ‚daß mit ber jegt geltenden Bundesverfaffung bie 
Die „Brovinzial:Eorreip." erklärt dann wieber ! Einbeitspolitit vorerit nur befheibene Ziele 
holt, daß Deutichland ſich nicht einzumifchen habe, | in's * ſaſſen kann. Dazu bedarf e$ einer ira t: 
so eg Be feine Berpflichtungen ihm gegen: ‚Ten wid einſichtigen Meittelpartei, welde 
üllt, und fährt fort: „Unjere Regierung ben Gedanlen Des Staates , der nationalen Monats 
Stellung, beftimmt bezeichnet \,chie in Ehren hält, joweit die Einjeitigkeit aller Bars 


folgen Demwußtjein, daß ſie Die 


findet, ausprüdlich die Politit beutfcher Einmiſchung \ Berlegenbeiten der franjöfiichen Regierung berückſiche Partei des Fortſchritts iſt. „Mittlere Anfichten ſind 
in fremde Angelegenheiten abweist. Aber umjonst | tigt. Um jo bedauerlicher iſt es, dat Hr. Thiers jo: | immer tar, wenn fie hervorgehen nicht aus Zuges 


traten ihre beiten Redner auf den Kampfplag ; vie ) wohl wie Jules Favre es ſich nicht verjagt haben, 


Ultramontanen blieben mit 63 gegen 243 Stimmen 
in der Minderheit und werden an biefer Meinen 
Kraftprobe geſehen haben, daß ihre Mömerzugspolis 
tif auf dem Sande bedeutender Illuſonen beruht. 
Gefaãhrlich ſind die Herren nicht, und jelbft Die lackir 
ten Gemeinpläge des Yilchors Ketteler brauchen 


unjer „Lieb Vaterland” nicht aus der Ruhe zu N Anerkennung zu zollen, wie fie fi von der Bewe— 


Hören... 








Die „Hamb. Nahr.” bringen aus Berlin bie 


naditehende mertwürbige Aeußetung, die anſcheinend ſetzung der Commune, d. h. der aus 90 Mitgliebern 
ein officiöjes Gepräge at: „Sollte in Frankreich der | beitehenden neuen Stadtbehörde von Paris ftattge: 
Kampf zwiſchen ber Peoletarier-Hepublif und der | funden,. Ihre Zuſammenſehun 
Nepublik der befigenden Glaffen eine lange Ausdeh⸗ rer‘ dab in 16 Stadtbezirken (Arrondifiements) 


nung gewinnen — und befamutlich zieben ſich die 
Kämpfe am längiten hin, in denen wohl auf beiden 
Seiten Leidenihaft und Intereſſe, aber auf feiner 
Seite wahre Kraft vorhanden it — jo wäre Frant- 
reich natürlich außer Stande, die in den Prälimina- 
rien zu Beriailles fiipulirte Kriegsentſchädigung zu 
leijten. Es iſt jedoch nicht anzunehmen, daß in die⸗ 
fein Kalle Deutigland zur Offenſive gegen Frankreich 
vorgehen würde. Mit der Hinfälligkeit der Friedeuss 
präliminarien würde auch das Verjpreden der Wie 
bereinfegung einer —— Verwaltung in den 
von deutſchen Truppen bejegten Theilen Frankreichs 
hinfällig. Deutigland würde Frankreich, joweit es in 
jeiner Gewalt geblieben ift, in eigene Verwaltun 
nehmen, und es würde die frage entjtehen, o 


erregen nn aus den öjtlichen 
reichs zu dem 


beuticher Seits nicht an bie rigen Scan ra, Sch 


en wäre. Einitweilen ift e 


winnt. 
Die Idee einer Theilung Frankreichs, wie fie 
bier auftritt, iſt üb: $ weder neu, noch auf offi- 
cidje Kreiſe allein beihräntt ; auch wird zugeflanden 
werben müffen, daß verichiebene Erſchelnungen Sr 
vend des Krieges und in der g’genmärtigen Fri 
ihre den Schein einer inneren Verechtigung verleihen. 
Ueber bie —— Lage bemertt bie Ber- 
liner „Provinzial: ip.” ended: „Die Negie- 
rung in Berfailles ſucht zur Zeit Kräfte herbei zu 


| 
i 


i 
) 


| 


och nicht weniger als 130,000 Perſonen vie Heilige 


ichen | den verfhiebenften Schattirungen ber genannten Haupt: 


egie: | Einheit Deutichlandbs wurde in jener melthiftorifchen 


— — — — —— ——— — — — 


ſtandniſſen an bie Extreme, jondern aus ber 
Ueberwindung der Grireme* 

Dieſe centrale und faiferliche Bartei, die heutis 
en Ghibellinen, gegenüber den Föderaliſten und 


in einzelnen Andeutungen den völlig finnlofen Vor— 
wurf genen unſere Regierung zu richten, als ſeien 
durch biefelbe die Vorgänge in Paris begünitigt AG) N 
morben. Die öffentlihe Meinung in Europa ut übrı: | äprtisen „den Ouelfen, Welien, muß in erjter 
gens eintinmig Darin, dem Verhalten ber beutichen ' Sinte alle antinationalen Tendenzen befämpfen, wortn: 
Regierung in diejer neuen Krifis eben jo entfchiedene | ter ber ſaatsfeindliche Ultramöntanismus — den wir 
pen und gar nicht mit bem glaubenätrenen Katho— 
iciömus zufammenmwerjen, welcher ven nationas 
len und paritätijhen Staat kennt und ans 
erfennt — in vorberiter Neihe jteht. Diejem Ceu— 
trum wird ih eine Rechte und Linke anfcließen. 
Alle aber müjen barin einig und jicher fein, daß 
ihnen das Nationale obenan ftcht. Du es 
bald fo kommen wird? frägt die „Schleſiſche Jei— 
tung.” Kaum in ber nn Zufunit, weil jür den 
Einzelnen ein jehr hohes Maß von Entjagung, von 
ſelbſt befreiender Kraft dazu erjordert wird. Und 
‚ bad), ruft jenes Blatt, ift Fein Augenblid zu 
‚ Jäumen, wenn die Siege, welde bie N aatsfeindliche 
ı Tendenz der Alerikalen bei den jüngften Wahlen ges 
haben, als fich in den Grenzen einer „communalen” Ne: rade auf preufiichem Boden gewonnen hat, verglichen 
volution zu halten. Mit ber Einigkeit in Betreff deſſen, werben, und Die Nationalen, welde Si 
was nun zutun jei, jcheint es In der Majorität zwar deutidhland in joreider Jabl in's Bar: 
wicht weit her zu jein; aber im ber — an a :lament gejandt hat, er finden jol: 
Gegenparteien ijt man allerdings einig und darum ann Ten, auf denen fie ji heimisch fühlen. 
der Telegraph unmübertrefflih wahr den augenblid:| Hier it ausgeſprochen, welche Parteibildung 
lien Zuſtand mit ben Worten ſchildern: „Paris | bie wichtiafte, die er und erfolgreiche für bie 
erhält Sich ruhig unter der jtrengen Herrſchaft des nächte Zukunft it: Es ijt die mit ausge 
Gomite’s.* . Es. ift die Ruhe ber Furcht und bes; ſprochenem nationalen und unitati- 
wedens, deren Annehmlichteiten man aus der ſchem Programm. Tas gilt für bie Einzel: 
Thatfahe ermeſſen kann, daß ſeit dem 18 März | ftaaten wie für das Neid. Der Bund ber Ultra: 
montanen und Hodconjervativen, denen ſich in re 
ultatlojem, wenn aud) geredhtem Unmuth 
ie ſog. Demokraten gegenüber Nellen, iſt fein Hirn⸗ 
geſpinnſt mehr; der jungſte preußiſche Laudtag weiß 
uns nur zuviel davon zu erzählen. In ber Pfalz 
und in Rheinheſſen hat man das wohl beberzigt und 
immer färfer, überlegener wirb barwıit in dieſem 
gefegneten Lande die nationale und bie maß: 
vollliberale Geſinnung und politiſche Ric: 
tung. Damit f[hügen wir uns am beiten vor uns 
ſeren Erbjeinden : vor ber gefahrbrohenden inneren 
Schwãche und allem Nomanisınnd, deſſen eriter Waf- 
fenträger ‚der. Ultramontaniamus. ift, 


Deutidhed Reid. 

R. Zandau, 29. Mär. Die preußiſche 
Landwehr wird gegenwärtig Au um Zug zur 
panel entlaffen; auch mit unlerer bayeri= 
Then ift der Anfang gemacht, und die im Frank 
reich geweſenen Bataillone find theils ſchon entlaf: 
fen, heile auf der Rüde begriffen. Wenn bie 
abjolnte — gebietet, Landwehrbataillone 
oder Theile ſolcher noch einige Zeit im Dienſte zu 


gung in Baris mit Abſcheu abwendet und die Schwäch⸗ 
der jranzoſiſchen Regierung beflagt,“ 
Am Dienstag Nachmittag hat die feierliche Ein: 


ergiebt ſich aus der 


bie Caudidaten des Stadthauſes und nur u 3 bie 
der Ordnungspartei durchgingen, —— in einem 
gemischt gewählt wurde. Alſo mindeſtens drei Vier: 
tel Rothe auf ein Viertel Blaue — und dieſe Le: 
teren fangen bereits an, ihre Mandate nieverzulegen, 
weil ihre Herren Eollegen nichts weniger im Sinn 


Stabt er haben. Juzwiſchen find zwiſchen Pur 
vis und Verſailles bie erſten Planllerſchüſſe gewech⸗ 
ſelt, und der eigentliche Kampf kann nicht lange mehr 
ausbleiben, wenn er nicht in dieſem Augenblid ſchon 
ausgebrochen ijt. 


arteien und Fractionen im deutſchen 
BHeiche Rn im RNeichstage. 


8. In dieſem Parleiengewirrt, welches noch von 


richtungen unangenehm verſtärlt wird, iſt nicht jo 
ſchnell und leicht eine burchgreifende Aenderung zu 
erwarten, Für biejen Reichätag, meint a 
genannte, überaus Mar jehende jtaatsmännische Hijtos 
rifer, jür biejen wäre ſchon viel und genug gewon⸗ 
nen, wenn in ber Mehrzahl der Fractionen Ein: 
fit — daß ber enſaß unitariſcher 
und föberaliftiiher Geſinnung vorderhand alle 
anderen Meinungsunterichiebe überragen muß. Die 


Stunde zu Verſailles vertündet, nicht vollendet, 


behalten, jo wird Riemanb etwas bay eu: 
wenden haben, jo f lich und im jeßiger Beit 
nachtheilig die Zurüdhaltung der Familienväter von 
—— und Ag and fein up. 

«aber, wie Gier hon fait, 2°Dionater, 2 Linien 
bata’ltoney liegen, die den Daft machen könnten, 


dies aber nicht tum, wenn bie Erf one im: 
ferer Biäher 1 faſt mr an junge n 

ch Beurlaubung kaum auf bie 
Hälfte ftes Standes Febracht werben, während die 
Hälfte des 31. Landwehrbataillons in jetziger Zeit, 
wo die Felder beftellt werben sollten, bier zım 


Die ber überflüjji emorbenen Haupt- und 
Thornaden an re. fo frägt man fid bil: 


mfrwenrönlich im Plemum fo zu prüfen, wie 
tut Ich bitte dem Anitag ıridk ald- ei 
tage, jonbern nur als bie Betonung ber 
wenbigleit zu betrachten in Geid we 
um geindliche Prüfung hanbeln diefe and) eintreten 
u m Der An mirb angenommen und eine 
u mon von 21 Witglievern zut Prüfung ver 


FI 


ernannt. Nädhfte Sihung mor 
A. Berlin, 28. Mick Die Age. #- Ben 
nigfen,, v. Blandenburg, v. Demin, Dr, Erhard 


| sche Poluik fei auf bie 





Kapaıne beffelben beſchrauke u Dieier - Geh ng 
in. bem Entwutfe Meichenipergets, ber 
Entwurf der Majorität von’ peruhetein iſche 
Loffnungen, welchap z P e 
leiten Mnnte, 'abjäneide - Medne 


bas 
entichiedenite das Printiv der Mich ion ; 
man mitſſe berworheben, babebas „Mei weit 
enternt jei, in die Balmen einer bemtichei hen 
oder beurichechriftlichen Potitif einzulenten. t- 
inneren Aufgaben Deutſch 
lands begrenzt. Deutihland molle nicht in bas Fehen 
—— — —2 —— ergreift 

tr - eier erklärt fich 
für das Princip ber Hiclinterwention ; er habe keine 


fig, auf w Weiſe biefe Berachtbeiligung der ges | berg), v. endewig, Fehr. Schent v. Etunffenber tiichen Gelüfte, allein es könne Fälle geben, 
en —— — ausgeglichen, wie fie von ben | haben folgenden ir urf Aber . mo bie üge a Füßen getreten, unfere Hechte 
Militärbehörben gerechtfertigt werben kann. Alerdu igfter ic.! Durch Gottes gnädine Fü | aröblicht verlegt würden und bem eigenen“ 18: 

-M. Berlin, 28. März. Die heutige Sigung | gung ift es eſtat und der enmältign Mation leben Gefahr drohe Alsdann erforbere "die icht 
des Reihstages, vom eäfdenen Eim om - en, bie Sehmfucht der Vorfahren und die Hofinung | per Selbterbellung, die Gefahr mit allen Mrüften 
un 1! Hr eröffnet, beginnt mit Wablprüfungen. | Or Aitlebenden or Auf feteren Grundlagen | opzumenden. Dieien Gebanten habe er in. jeinem 
Eine längere Debatte ınit die Zahl des Mbgeorb: a je iR as Dali erhal he Are ia | Mrefentichife. atsbriiden ju nrüffen geglaubt. Rad 
ten Marampgkiim 4. Marienwerder Bezirk her: Rrafti, es fortjuentiideln auf den Bahnen der Freihen Dem noch Schutze (Berlin, und Miguel für ben 
vor, über welche Dr. Elbem referirt. Der Mefes | un bes Friedens Entwurf von Benmigfen, Dr. Lieber für bes 


rent beantragt im Ramen ber Kbtheilung, die Wahl 
Ir ungiltig gu erflären, ba 1100 Wähler duch bie 

—5 ber Weichſel gehindert wurden, 
ihr Wahlrecht aus zuüben. Dr. Regolewski und 


Ag. Schröder beantragen bie Giltigkeitserklä⸗beſchieden 


rung. Lasker macht auf bie geringe Majvrität 
von 11 Stimmen anfmertjam, bie ber Gemählte er: 
halten, gegenüber der großen Ems berjenigen, welche 
burd) das Naturereignii gehindert wurden, ihre 
Stimmen abzugeben. UNS e be 
antragt, bie Entiheibung der Abgeorbnetenhauies 
über einen ähnlihen Fall, ber früher einmal vorge: 
tommen, einzufehen und barmadı zu entſcheiden. Aby. 
Dr. Braun mill die Wahl nur beanjtanden. Bei 
ber Abftimmung wird ber Antrag ber Abtheilung 
auf Berme der Wahl mit großer Majorität 
angenommen. Das Haus tritt in die Berathung bes 
Gejegentwurfes, betreffend eine anderweitige Feſt⸗ 
be Matricnlarbeiträge jur Dedung 
Geſammtausgaben für das Jahr 1869. Bundes: 
commiflär Michaelis motivirt bie — Sie 
erfülle bie Borausſezung, unter denen ber Ttat für 
1869 aufgejtellt worden, daß ſowohl die Matricu⸗ 
larbeiträge, ald aud das Pauſchquantum für Aus: 
ben der Militärverwaltung nah Maßgabe des 
Ergebniffes der Zählung von 1867, bie bis zu bem 
Zermin noch nicht befannt war, anderweitig feige 
heit wetben ſollte. Im Ganzen find Gtatsüber: 


idjreitungen und ertraorbinäre Verausgabungen im |. 


Berrage von 489,911 Thlr. vorgelommen. linter 
Hinzutechnung der Erhöhung Des Militäretat3 um 
214,645 Thle. it Mehrausgabe 705,556 Thlr. Da- 
von wurben gebedt burch Erfparniffe und Mehrer: 
träge 607,057 Thlr, Dennoch) find durch Matritu- 
Iarbeiträge 97,499 Thlr. mehr aufzubringen, ala im 
Eiät angenommen mar. Abg. Benda bittet das 
Haus, ba es fih um Rechnungen handelt, den Ge: 
jebentourf einer Gommiffion zu überweiſen. Was 
die regelmäßige Prilfung ber Etatsüberfhreitung bes 
trifft, jo möchte er biefe - betonen. In Preu⸗ 
gen bejteht dieſe Einrichtung jeit 1862 und hat ſich 
bewährt. Er ermartet, bie Bundesregierung werbe 
verfichern, daß fie für die Aufunft bereit fein wird, 
die Etat3überichreitung bes vorbergegangenen Jahres 
in der Form vorzulegen, wie es ın Preußen ge: 
igieht, zur verfaffungsmäßigen Beſchlußfaſſung, und 
nicht in der Form einer Grebitbemilligung, und daß 
fie zweitens erflärt, biejelbe zur unmitelbaren par: 
lamentariſchen Gontrole vorzulegen. Präfibent bes 
Bundestanzleramtes Delbrüd nimmt keinen An: 
fand, die erſte Forderung bes Worrebners, bem 
Reichstage in — die Etatsuberſchreitung in 
Form einer bejonberen Vorlage zur I Dr zu 
unterbreiten, als zutreffend anzuerkennen. u 
zweite ‘Frage fit er im Augenblid nicht in der Lage, 
mit gleicher Beitimmtheit zu antworten. Die ver: 
bünbeten Regierungen haben gemeint, mit einen @es 
jege über bie Dberrechnungsfammer vorangehen zu 
tollen und dieſem Geſetz Dasjenige Über ben Ober: 
vechnungshof des Bundes folgen zu laſſen. Der 
preußüige Finanzminifter bat die beftimmte Zufage 
ertpeilt, ein joldes Gejek dem preußiſchen Laudiage 
vorzulegen; allgemein bekannte Sreignifie die ba: 
wilden gelommen, ben bisher bie füllung der 
urage gehindert. Es handelt fi nun bei biefer 

age Pi ihn (Delbrüd) um eine Aeußerung barliber, 
ob ein bisher von den Bundesregierungen für nüß- 
lich erlannier Weg verlajfen werben joll, was er 
nicht mit Beftimmtheit verfihern fan. Abg. Rich— 
ter findet fich nicht in der age, in die Borfage zu 
willigen, um jo weniger als die Mebrbemilligung 
Zweden dient, die er gar nicht kennt. Webrigens 


jeien bie ———— gar nicht motivitt, und/ 


manches ſei feine Meberichreitung, ſondern eine un: 
geſetliche Ausgabe. Abg Hoverbed: Ich babe 
gehört, daß mehrjeitig bie Nüplichleit, bie Vorlage 
an eine Commiſſion zu verweilen, anerfannt, aber 
geglaubt werde, man merbe bies an gewiffem Orte 
Ben ern jehen und es als ein Mißtrauensbotum 
betta 


en. (Do! reits.) Rechnungoͤſachen iſt es 


Wollen Ew. Majelät den Daul entgegennehmen, 
—* * gun n ation —* Fa one 2*5 
7 und ber Dingebung bes Deu ered 
ſchuldet, ben Eant für % Eialtigen Thnten, benen es 
1} wor, nicht allein bie gegenwärtige 
wenden, ſondern auch die Zuunft vor der 
gleicher ng gu Ihühen. mehr 
erlittenen 


bande ber mg rn Völfer jel ee Nation 
nur im ber wei eſchränkung auf bie volle ng 
Es inneren Weſens vor ſchweren Bertoirrungen gefich 
ei 


Auch Deutihland hat einft, indem die Herrſcher den 
Heberlieferungen eines fremblänbiichen Urfprunges folgten, 
duch Gimmi Sum in das Leben anderer Nationen bie 
Seime des Verfalles empfangen. Das mewe Reich ift dem 
jelbfteigenen Geiſſe des Volles entiprungen, weldhes, nur 
ut Abwehr gerüflet, unwandelbar ben len bes Frie ⸗ 

ens ergeben if. In dem Verkehr mit fremden Böllern 
utſchland für feine Bürger wicht mehr, ala bie 

tung, welche Redit und Sitte gemährleiften, und gönnt, 
unbeiert durch Abne ne en jeder Nation 
die Wege zur Einhei, je Stonte die bejte Form feiner 
Gefialtung nad) eigener Weile zu finden. Die Tage ber 
Einmifcgung in bas innere Leben amberer Välfer werben, 
fo hoffen wir, unter feinem Borwande und in feiner Form 
wieberlehren, 

Em. Majeftät Folgen wir mit freubiger Zaflimmung 
au ben dringenden Hufgaben, weldre der beendete Arien, 
and gi ben dauernden won. welche die Verfaſſ 
des Reiches uns fielll. Alle unfere Sräfte werden zuerft 
dem hoben Berufe gewibmei fein, die Bunden au heilen, 
weiche ber Sri ‚geidlagen bat, und bie Pflicht des 
Baterlandes zu ec en gegen biefenigen, weldye Leben ober 
Gefun —J ſeinen u geopfert haben. i 

Alen Vorlagen werden wit unfere aufmerfjame Mit« 
thätigfeit zuwenden. Es überrafht nidt, daß der Srieg 
bie Bororbeiten der regelmähigen Geſchgebung verzögert 

t, und vermindert micht umjere Hoffnung, daß bie Ge— 
ebgebung des Reiches ſich eben jo fruchtbar erweiſen wird, 
tie die Gefekaebung dei Norddeutjchen Bundes, Die 
umfongreide infübeung morddeuifcher Geſehe in den 
Süpdfionten erhöhl unfer Bertrauen zu dem haͤrmoniſchen 

fammenmwirlen aller Glieder des Weichen, aud; ber 
ugane, welche berufen find, die eimgelnen Staaten zu 
berireten, 

Mit Genugthuung veruchmen wir, daß aus ber 
Kriegd-Entihäbigung zunädit des Kg 3 des Reiches, 
obanıt die berechtigien Anſprüche jeiner Mitgtiever ber 
riebint werben Ar 

Für das Wohl der für Deutfhland Aurüdertmorbeien 
Gebiete ift das Deutfche Wolf mit den märmjten Gefühlen 
brüberlicher Theilnahine erfüllt. Die Idönften Genfmäler 
Deutscher Cultur und D n Dolfälebens erinnern an 
Deu Vergangenheit in Eljak und Lothringen, Lange 
Entfremdung hat mande Spuren eined reihen Jahr 
taufends Deutſcher Beichichte ya doch unfere Spradje 
und Sitte find ber Mehrzahl des Wolfes no) unverloren. 
= Gefegebung und Berwoltung zufammentirten, 
an Diefe Beziehungen überall angutnüpfen, das Wieder 
errvachen des Deutfchen Geiſtes zu unterflügen und im der 
Verf der Gemither die Bande zu Härfen, welche 
bie berrliden Provinzen mit dem übrigen Deutfchland 
wieder vereinigen. Im diefen Geifte werben wir uns ben 
Arbeiten wibmen, welde die Grundlagen ber neuen Orb- 
nung ſchaffen oder vorbereiten follen. . 

Kaijerliche ! Der Zufriedenheit Deutſch · 
lands, ber Sicherheit Europas ht bie Eineit des Deus 
Iden Reiches gefehlt Yept ift bie Einheit errungen und 
das Reich unter dem Schuhe feines Kaiſers, under de 

erricheft feiner Berfafiung und der Gefege ſicher ge— 

It, t kennt Deutichland feinen höheren Wunſch 
als im Wettlampf um die Güter der Frahein und Des 
Friedens dem Sieg zu erringen, 


r 


Telegramme 


Bexlin, 50. März. Reichstag. Adreß⸗ 
debatie. Zunãchſt ergreift v. Benuigfen zur Vegrün⸗ 
dung feiner Adreſſe das Wort. Teriethe hebt her⸗ 
vor, daß ber von der Partei des Gentrums bemäns 
gelte vierte Paſſus feines Adrefentwurfes ſich em 
an die Thronrede anihlieke, welche betonte, daß id 
die Politik des deutichen Reiches auf die innere Ge: 


ritätdentwurf gerade 


Centrums geſprochen, ergreift Bilhof Ketteler das 
Mort gegen die Bennigfen ſche Mbreife. Derfelbe er- 
Märt ich mit 3 Sägen bes Majoritätsentmurfes 
nicht einmerflanben: 1) daß das beutiche Meich auf 
feiteren, Grundlagen als je mieberaufgerichtet jei, 
2) dab Deutfchland einſt durch feine schung in 
bas Leben anderer Nationen Die Keime feines z 
falles gelegt habe, 3) — er u er 
wegen hes nicht im ⸗ 
men, welcher das Princip ber — ——— be: 
tont. Volt (für Beunigſens Entwurf) macht geltend, 
daß vielfach agitirt worden jei, um eine Inlerven 
tion zu Gunſten des PBapftes herbeijuführen; aber 
daſſelbe Hecht, momit Deutichland etwaige um “4 
figte Einfläffe Italiens zuruckweiſen würde, fte 
aud dem italiem ſchen Bolte zu. Graf Bethufu⸗ Ouc 
ſpricht ſür den Entwurf von Bennigſen. —— 
F en von Reichenſperger. Lepterer ſummt 

ajoritätsentwurf ebenfalls wegen bes darin aus: 
geſprochenen Princips der Nichtintervention nicht zu 
und Il: Er erfläre unumwunden, Daß es bie 
latholiſche Vevölterung Deutihlands weientlich im: 
tereffire, da das Oberhaupt ber Kirche — ** 
und frei jei. Dieſe Unabhängigkeit onne er aber 
nicht haben als Untertban ober als gebuldeter Mit: 
eimmohner. Nömer (Württemberg) für Bennigien: 
es handle ih bei Annahme bes Majoritätsentwur: 
ed barum, ob Rom oder Deutichland fahliek- 
ich ſpricht. Probjt gegen den Majoritätsentwurf. 
Zus wird bei ber Abſtim zunädit ber 

—— Entwurf abgelehnt, fobann ber 
Bennigſen ſche Gntwurf mit 243 gegen 63 Stims 
men angenommen. 6 Polen enthielten ſich der Ab: 
ſtimmung. Nädhfte Sitzung morgen. 


.’. Berlin, 30. März, Der „Staatsan.“ 
veröffentlicht eine Baiferl, Veroͤrdnung vom 27, März, 
woburd für bie Bezirke bes 8, 11., 10, 9, 2. um 
1. Arınexorps ber bafelbit erflärte Ariegszuftund 
mit bem Tage der BVerkünbig ber Berordnung 
aufhört. Die in dieſen Vezirlen befindlichen Kriegs: 
gefangenen bleiben den Kriegsgeſetzen unterworfen. 


.'. Münden, 29. März. Stiftspropkt Döl- 
linger hat geftern jein Ermiederungsihreiben abgege 
ben. Dafjelbe ſchlieht mit den Worten; „Ich daun 
mir nicht verbergen, daß biefe Lehren, an deren Kol: 

en das alte beutihe Reich zu Grunde gegangen ih, 
Als fie bei dem katholifchen Theile der beutichen 
Nation herrſchend würben, fofort auch ben Keim 
unbeilbarem Siechthum in das eben erbaute Reich 
verpflangen würden.” Döllinger erklärt, dab er ala 
Ehrikt, — Geſchichtskundiget und Staatsbür- 
gr diefe Lehren nicht annehmen könne, und forbert, 
aß ihm entweber von dem geſammten deutſchen Epi- 
ffopate auf einer eventuellen Veriummlung deffelben 
in Fulda ober auf einer engeren theologiihen Gonr 
fereng in Münden Gelegenheit gegeben werde, den 
wiſſenſchaftlichen Beweis zu führen, daß das Unfebl: 
barfeitsdogma mit ber Heiligen Ehrift jowie mit der 
eonflanten Trabition des eriien Jahrtauſends ber 
chriſtlichen Kirche in Wiberfpruh ſtehe, und nur 
——* — allmãhlich in bie Kirche importirt 
worden it. 

+. Chriftiania, 29. Mär. Der Goniti- 
tutionsausihuß beſchloß mit ——*— eine Stimme 

ge 


- beantragen, der Storthing den neuen 
nionsvorſchlag nicht annehmen. 

. London, 30. März. Liner Depeiche ber 
„Times“ zufolge reisten Pouyer-Ünertier und Ge 
neral Valdan nad Rouen, um beim General Fabrier 
u erwirten, daß deutſcherſeits eine —— ber 

iſer Garniſon von 40,000 auf 30,000 Mann 
geſtatlet würbe. 

+’. London, 30. Mäy. „Zaily Telegraph“ 
enthält ein Telegramm aus Berjailles, monad 
in Der * vom 28. zum 29. zwiſchen den Bor: 
pojten ber Nationalgarde und ben ng 
pen auf der Straße nad) Berfailles üffe gemedı 
jeit worden wären. Die Megierung berietl) sich mit 
ben Generalen Duerot, Yeflo, Chancen und Troche 


a rn 









gegen F 4 5% atie‘ ——— 
— Eung de Hard ' en R \ en dr‘ 
ng ber Nationalßerjamms 0 R „Berbe bi 
Tung zu ——— folgender Mhtrag einge: ur,’ ; Bühetn fein Glmkagri aus Geatreid 
bradt: „Die ng, treu ben, Prunbiäßen Band, ba er jeine | oyg N N 
von I eßt, ſo eine IE ‚gf * 7— ed 
1 er Bermalltı —V zu : i w 2 10 —2— 

i utichloN d B t b 3 
vo 3% I Ginbeit Mprantreiche I u het ee er. — ar Bad > — Biäistigen . bie 
—— — Diers jagte bei Beantnörtung einer ee nen I Space An Br al Pu —— 

ation: Der Abmarſch ber beutien Truppen | zu demiſſioniren 17 Js = —5 Ey ur ru te 

u na ee Die Bade fe | Hanne ann >: : 7 man 
e auch richtig, preußiſchen en ä 
Streitkräfte auf einigen hen vernie raumt. Die haus And Fe Ye “ Serieb- Einnahmen — Fre 5 


« aber auf denfelben Punkten find N 
——— er * ! ——— 









—— 1870 . ; — se * * 


Benertung Nierunter fi. 80,061. 18 Ir. geſtundete 


verſtarlt —— Staais . 4 29. Mär, Das Gomite | Wilitäriabroeider. 
wird bie Koſten aller nothwen equifttionen |beidhleh,. d ge allen rben, weldhe fi: dem: 
reiten „je daß bie —* uch welche bex | Gomite,nicht aug — entwaihnen. — Eine] , Daudels · Berichte. 
marj nicht baruunter leiben + haben: —— iA ka Deputirter ſprach Pi u bhiensee, 29, März (Marktbericht) Wach Hufe 
Hinzu, dab die Unrubiifter in Paris | in einer Nejolutiou für Fufion mit den Orleanüften ung bes Tarfioerbot# tmde beute Seit 7 Womaten wirber 
fir he ber Mäumung entjtanbene Verzögerung | aus. — —— — iR. zum General en, Chef | vn, Can 33 Iehe erhonde 
ga ielen. Ferner —* er mit, daß bie ber in, Verjailles befinblichen Truppen ernannt. ren, und — en Picbes, 
enen . nad) ihrem Vater: "+, Barid, 3%. März, Morgens. Geftern | befonters Schlachtoich , Fubrodien und Milchfühe, su 
— * begonnen habe. Mit dem deutſchen, wurde der Figaro“ wieder auögegebe, die weitere red gerlau. Mbaci x, g Zee en ion Zure 
H fi u u 
löhaber wurde ein, Ablommen dahin! ge: Ausgabe wi * jedoch als verboten. war leßbatter Gandel bei guten Vreilen, Der nähe Markt 





nblungen gegen bie dent: 
F vortommen ſollten, aus: 





ppen, wenn jol 
7 das Wert der Aufjtändiichen an je 


30. März. Das Gomite verur: 
theilte nk Fonvielle in contumaciam zum Tode 


iden an der jübiihen Weiertane wicht Mittwoch, ſondern 


iepli als des Üttentates gegen die Commune ſchuldig. Es Rotterdam, bereit® meitaetheilte 
ni Thiers Rebe u mebrf äh) | beauftragte ee ber Commune Teindlichen a m ae er 2 28 — Raffemflucion it 
terbroden. — Der Ka, de die | Leuten nachzuforjchen und biefelben zu überwachen, | Wh. aim A yore Binfänge 
* re | at zu erufen, worde biera , run Sau er ——— Ic befunden, Die HorilHuchon de J ‚Bel in Ze 
7* —— 3 „Agence . Münden, 29. März, Der König hat ein | Inder mit mas Akung Bär Werk-kieerumg 
? ii tb A der Denen». Kumae cyela° Benkten, she, ide Mänuer, | nn 4 Kal — —— 

*8 in —— im fübli anfre uuen und Jungfrauen erhalten, bie im Gebiet ber N t 
a‘ März = (de ne Peimiligen 8 Zürjorge für bie Truppen ſich bejonders Tan ech, ige aha ne 1 Et 


färet: Sant.) St. verbient gemacht haben. 


fommen wäre, Rehner. erpentindl, 


Meues berichtet. Der —— Nam « Peteröburg, 29. März. Der Krieg ge: & Weite von Kar befinden fich ca. 1000 Bühden am 

dat fidh in das Fort St. Jean, das Steuer: | en Ayfna und Rafayat bat begonnen. I een 

Vamt in in das Fort St. Nicolas zurüdgezogen. Die —— rubdig Balmdl märe_ju fi. 22% crbainick Valm⸗ 

in der Stadt gr gem alten unb neuen Be Pfãlziſche Angelegenheiten, & 2A, — Tale ‚a I a Bür 5 

—— —— fi genenfeitig 1 an u ge * 117) Die eitent albapn 1 der Djähifden Rocb- —— bellermend —3 3 

— — —— a der Bobo Sry md: 5 "Meilen = 9,67 Miiomeler targ und | R-36 zu Ban —— — 

ter fh fern hielt. " ital I auf 814,284 Thlr. oder Se 0 le tiren, Diisen &1 ftill. Lifiaben loco Rai auf fl. 56 

. Borbeaur, 29. März. Nach Berichten 2 Meile veranlagt. Die Bahn wird im — — Serdeilen * a dent Zu 0 gen eima* Icher. 

aus Warjeile vom 28. Abds. war bie Sitwation | 1871 in Bau genommen und Enbe 1872 eefig pe —— ri 

diefelbe. Die Ruhe vn fort. Die Behörben find —* en A tlidhe —— en er: r ir Sin n it, in Ermartung Meran am 0. der Marti 

il amem in ben n en mur mernine 

5 ——— 7 ; en —— figes ifchenglieb der Bohn von Raijerklantern über | Abichtüfe sun Ioco Hanca zu fl. 76 und vom Üterung aus ber 

. ) ang 3 arnbeim nad Worms und vermiltell ben bes | hevorite eiteinerung au fl. 75 nd 75% zu Stanbe, 

„ Berfailled, 23. Därz. Die Situation | jepe hevölferten und wohlhabenden Pfrimmthales J der Ten notirt kerner: tolberaer umb Eitmeiler Blei ft. 11, 

iſt im vefentlichen unverändert. Paris int ruhig un: —ES und Morme. fer e erhält ern n zu Marne L —— AL ae J Be, — Rupker 
u e ver 


ter der jtrengen Hertſchaft bes Gentralcomites, mel: 
8 eine Unterabtheilung zut Aufrethaltung ber 
—— und zur Verfolgung ber Verdächtigen ge 


vis, 29. März. Telescluze gab ala 
er rt Gommune jeine Entlaffung, ba fich | ben 
nad) der feiner Gollegen die Sunctionen 
eines Mitglieds der une mit denen eines Depu⸗ 
tirten der Nationalverfammlung nicht vereinigen I 


len, 
erbauen. 


Me; Aus der 


> ee Be 


uch die Be 


heim, Aıbisheim 0,u9 Meilen und Monheim 1,10 Meir 
Die Bahn if im wenig Kügeligem Terrain w 


— 332 8 Din 
8 Unfer Landemann, 
Ihres Blattes ans der 


alla — id € — vll E# 8* 
no u t J x eini 
34 ihung bes Ehjsenen „ige Jay 


no ilches 
; do. fl 14158, Fbtriies 


* N. 16, —E —X L4⸗A, alles per 100 So, 


Theater in Mannheim, 
reitag, 31. März, „Die Shwäbi Quftipiel i 
® —* Act von Capri. ierauf (neu Anfabinye gern 
—— a Romiläe die Operette in 
— Schluß: „Baris in Pommern,“ 
Ri ie Pur Teltamentsclaufel.“ 


wird 


einem ct von 


Semi Tirarb gab aus bdemjelben Grunde feine —** Bande a Ei chnet, nachdem er vor einigen Mor Baudeoille-Pofie im einem. Act. ZuuP. nad) belannten 
emiffion. ae . Anertenmung — waderen Haltung und | _Melodieen von L. Angely. Anfang 
Paris, 29. März, Abends. Die Stadt iR Kine 9 vorz — wäh hrend des frieged, weis | Sonntag 2, April, (Bei ufriseen Abonnent) Sum 
ande. yitogn. Der Bahıkof der nad Re | ae — berfißser Drobe Dper in ui Ableitungen. Bali 
ra er m e na Ts n en Aufna er * in pwei en. 
failles führenden Tifenbahn mit dert Nitterfreige Q, Bla Des jatperifchen | von Nr bes Beben Stadt- 


fowie bie Umgebungen | 
defjelben werben von ben Nationalga eben bes 

mite'3 Scharf bewacht. In ben Um ae Bahn: 
hoſs von SaintLazare merben 





119) Am 15. März verunglädte in der * 
arricaden errichtet. der Station Walbbödelheim der Sohn bei 


theater in Augsburg, Anfang 6 Uhr. 
Verantmortlice Rebaction: Pb. Gebhard Stan 


Ende 9 Uhr. 





us Volksbank Ludwigshafen. 


Die in der General-Veriammlung jeſtgeſedzie Dividende now ta pre 1870 tann von 
ver ab md an unjerer Rafie von enjenige nen erhoben werben, bie ibr mantbeil 
. 200 bereit# voll einbeja Be baben. BDividendenberehtigt find die Stammantbeile, die 


Br 00 or 5 a Re, 0. Ser Berk a 
un me BalnEt Bca — 


Ya Uhr und bauert ununterbroden bis A 
"Sie Berwaltung. 


fanntmachung. 
er) Die hayerifhe Handelszeitung, 


welde im möchentlihen Lieferungen non I—1'ı Drudbonen und 


Die bayerische Handelszeitung, 


melde täglich, Sonntage ausgenommen, erkbeint, * vom 1 1. April am n auch ee 


lich abennir, ——— 
Münden beim Seeretarlate LT ——— und Frag rt ng 
» Beruinaailr, 


Dit jeraasie 11], und in der Georg Apr 
auswärts bei allen VPoſtaͤmtern ae ne und ken att der fönigl. 
RE RE Be tbie, Ha = fl, Sata. 


Bande Can — 
n ung vierteljäßr| 
* * — — tleljabe ſĩidd a Bar, 
d Dereich nblatı vierteljährlich 


Udonnenten vom 1. April bis ult. Decem ” 
von der Erpedition, Münden, Bft — 8 18, »ie dioder erfihienenen 
Rummern Der Hauptzeitung gratis zugeſchla 


ati * auf — 


Lehr: und Erziehungs-⸗Anſtalt für Töchter 
von 3. & E. Diehl in Mainz. 


Die Anitalt bietet ib lingen einen gediegenen Unterricht, bie Möglichkeit 
Y Talente. | old Y ——— —* oemd lie ei 


I1568%4 1 
—— 
—VVV — — beainnt am 1 


ine Ausdliding einzelner or 
De Pamiliemlehen. 


— Einladung zum Abonnement 


——— re 


— Berkündiger” — — —S einer ——— 


ur 

dem Yoden ber nationalen unb liberalen 
bervorrag 
ficht ber — Togtserei an, N bejopene 


A mirb er * allen te elmäßige riginalberi 
über die einzelnen Sigungen, iondern aub von den Fübrern Ye — und 


liberalen Partei abens verfaßteh 
—— "= 


x, Veröffentlichu nferatem eignet ſich ber „Mannheimer Verfünbiger“ 
gar a Gere 4 feine far‘ ng Verbreit: RL... des damil' verbundenen tdgliehem 
irannmen “ 

Alle —— ber nationalen und liberalen Sache find freundlichſt eingeladen, Hefiel- 
lungen auf den „Marnbeimer Berfündiger”, welde alle Yoft-Anfalten annehmen, recht zadl · 
reich bemirfen zu mwollm. 

Mannbeim, im Mär 


Die æ dea Mannheimer Berfünbigers. 


Sure Bent. 11676] "Scywiergerfüllt fagen wir hiermit Freunden und Bekannten bie PN u 
- im 


| —— De Nachricht, dafı unfer Ticher Gatte, Vater, Schwiegervater und * er um A— 
y —— 3 4— Bel Fr Ai — ler er 
Grade Baader — Sehaftian Bötler, —— ES 













ei 2500 erlem ımb meiden Mel! “ul 
15—20 Miaiter Brö Her . 


ürtbeiis Gutsbefiger, 
gen, Donals Beriane“ an miche auto J den 29. Dies, Mädpmitant 2,3Uhr, tim Mlter von 74 Jahren nach | Reuuenltel bon Zi Alam ne nn 


Branfntbal ‚ ben 80. Wärg 1871. ſchwerem Leiden ruhig im Herm entſchlafen ift. : - 
—— len [U ,; 5% BL. Mrs, Retmitint BEN gi pri 
D Radımi 4 
„_, Satetmadug, „|| Hat 5. 90 m dr. Feen. dh, 
I“ Bas Ta anlagen #rantentbal Gant Die trauernden Hinterbliebenen. Futter erfter nalidt auf Greht b Beh 
—— Stephan, ker in und zwar : 
Dirmitein, den Unterzeichneten ald Gantcom« 9) 8 Eeniner Wieſenheu, Klechen und 


miffär, mb den Gemeindeireiber Roos in i mart. 
Pirmitein als proviiorikhen Mafievermalter r e l 2) 20 Geniner Etroh 
—— diernad bat ber Bantihulbner (ohne Berbindtigteit) hilipp Shläfer. 


verloren, über kein Lermdgen zu " 
verfügen, bie ven ‚ihm eribeilten Wollmaditen bon im Zollkeller zu Ludwigshafen a. Rh. lagernden Für Pflanzenliebhaber 
Fa ÜE, nfeumer mon sau FERNZÖTTT HEN und ſpauiſchen Weinen ze. | zn und Bärtner. 


bat an dem Mahlenerwalter ju jahlen, wer = Eine anfehnlide S 
Mi be beiikt, dies — 60 Bordenux-Medee . ; . N. 61% oder Ihe. 3. 211, Ser. 28 Theil —— Sammlung, um 
ober dem Mailevermalter anzuzeigen und x * St Emilon .» 4. 2624. si, prachtvoller Gyemplare, von Kal 
vorbebaltlih aller Bde. pıt MaRkmik DET = T Mödoe St.baurent . 9. 5. 4%. | >35 jund Warmpauspflangen, wobei viele 
— * = Erg eine gelehliche Beireir| ; “ Medoe St. Julien J — E@3 |brübenbe große Gamelten und Azäleen 
"Jugleih werben die Gläubiger aufaefor-| 3 = Chateau Margaux . „il u. 6 8a. |" 2e Ifehr ſchone Panda til hs 
dert, ibre Norberungen und eimaigen Tor Burgunder, Glvry ©» — re PR i mus utiles ımb 
De ec bla num —— SEN ee nn Bi. fe — borbonica, abzugeben Bei 
oder mündlich unter Beifügumg ber Beweis J oluey . BET, 5 ä Tapetenfabrifant 1%) n elhard 
urlunden oder. Bezeihuung der jonitigen, Der - Nults Sr Te #3- * Eng 
— auf ber Ranylei des gl. Bepirlär ¶ Gam alter a a re a ET Eee 258 in Danube. 
ur Berbanbiung wird auf Samstag ben | ® dt. II. Serie, aber ſeht ut . „Na — Dh. 2 Hosts Mit einem 

8 Suni näcbin, Worgens 9 Uhr, Sagfahrt | & |Br Ofven-Oel . . a. ru. (BEE heren Transport Reit: ‚u. 
jeftgeiegt unter Nufforderung an die Hläudir => [Hei Bordenux-Essig ae a aa“ Ma de 

er, aledann auf ber tal. Beyirtegerichtälang Old päle Sherry supeor . „2... 0.06%. Eu genpfer (Medlenb. 

i babier vor bem Untergeihneten, veriönlih| X |Mascatel de Neres ——— 6. 26 Pr Ey u. Engliihe Race) ange 
oder durd Bevollmäctiute zu eriheinen, um) > |Museat fronligunn 6 "313 2 |82& |fomnen, zeigt hiermit ergeh 

die angemeldeten Borberungen —— i Monte serate a A ss en, zeigt hiermit erg enft an 
weiter auszuführen, über die Ristigleit der) &, |yalaga Sjährig 8% Sr 4, » 4 Im nr Heibelberg, im März 1871. 
Auge en Senmgireie| 2 Ipetro Kimenes Kern. . „1 „ nn. I 85 3. Bodenheimer, 

mitiven ‚Wafievermalters und läubiger- Die Weine, alle direct eingekauft und MO „Gt. Hallrah ß untere Neckarſtraße Nro. 11. 
* 
e Beine, ſowie verſchiedene Weine aus dem Departement & It, tige vei n 
— ————— Beitiuh zu faflen. | fillon, Tarragom, Vriorato und Verricarlo lönnen auch in —— — De Auswahl und billigen Preiien ne Per 
agrentenibl, 2 * T Afieffor, [un? Helen fich dafike bie Preife billiger, ja verlaufen hei 
er Gamcommi * * „er. -AUfichior, Sefallige Veitelliungen beliebe man an das Ph. — — 
aim, 


Handlungsbans ©. Lederle in Ludwigshafen ft. sh. Audı lonnen daſelbſt zwei aute Arr 


— — — — 
Holzverſteigerung und Laͤnderei⸗ pi richten , das alle Hufträge prompt ausführen und jede weiter gm münkbenbe Auskunft ee Yobn daustnte Bekap 
Verpachtun eribeilen wird· [8956] 


aus Staatöwaldungen ds t, ori B — 
amıs Zpeuer. erein zur Pflege im Felde verwundeter und | Goldbantam-Hühner, 
‚sa, Mirtwen ven 12. sr 167 ertrautter Krieger in Ludwigshafen am Rhein. ii. u, anne ur 


aut Eitt 





men in Neuboien 11647] Wir eriuchen Alle, melde Worderungen an ben Berein zu maden baben, diejeiben | AM Briten, per Sıkl G r, bei‘ 
Revier Neuhofen. bis zum &, April unter ber Adreiie des Derems, zu Händen wg og Mori Dabier, Mehring in —— that ER: a 
Schlag Dursitic, einreichen zu mwellen, Später einterfiende Forderungen können feine Berädiichtigung mebr - 
101,10 exien Nirügelmellen. finden. Öfierwürfte 
176,25 Dorn u, Stramhmellen. Qudmwigsbafen, den 20 Harz 1A71. x ’ 
16.00 Saunmelen. Der Borftand sorzbalider Qualität, hei 
— —5 Etienwörtb. ae 977777779777 eee Wolf ir Yamhzhrim._ 
2 unmellen. | F en .. ” 149,® 3] ne tm unten Kuftande b 
Rad voritebender Golzweriteigerung - wird, | IN \ d UK l fihte transportabele. Yncomobil m As 
biein ber Abtheilun * gelegene Gigpale | ( f ſchaft perander aut N Virrdetrait wird auf — ga — 


tulturfläche von 15 Zagmwerlen in 30 Yorien 1663") Ginem verebrliten Yuhlicam die ergebenite Anztige, daſ ich unter Geutigem mein atſucht. Ofterte net Bressangabe wol 
it —— — Swiibenbau auf 8 Bitonterie-Gejcätt rn. &ari Heister übergeben babe. Kür das mir biäder 0er an 6. Son, Diesaniter' im Bannbein 
re mteiitbietenb vervpochtet. i chende Wertrauen danke ich beiiwm& uno bitte, jolches meinem Nadinlarr weil, übertragen zu | ribten ati Nanndeim, 
Speyer, ben 28. Mär) i. wollen. } i I Nadenheim, —— —— 
KRöniak. Forltamt, Auf obige Annenc? böfl, bequanchmend, theile ich einem verebt chen Publjeum ergebeuſt 165>%«) Ein tunuer Bann, miſitäritri qe 
Biartin. mit. bo. ich das von Her. I. Nadenbeim übernommette Beibait mit bewtinem Tage | UEWOE Ir ber A um, Schreien und 
' wieder eröftmet babe und durch ein ganz neites Bager in Rechnen,. Incdhr Stellung a8 Kelſender aber 


— — — — 
Pr = S 3 Anſeber in ice Fabtil. r r 
‚Bappeln:, Kleehen und Stroh Juwelen, Gold⸗ und Silberwanren lör. er & eier Fabtil. Naderes in ber 
Verfteigerung. Hin der Sage bin, allen Antorberurgen beitens zu entiprechen. Hlının? a] Kane emandte Mellmerin und 
1601° 11 "Montag den 8. Lipril 1871, Durch mebrjährige Tbätiglen ale Saotmetmeiiter in röheren Fabrilen des An | eine tüchtine Aöhen finden aut Ofen 
acmittagd em I- Ubr, auf der Schleie - und Auslander m den Stand weäl, Ir vortommende neue Arbeit bi zur Heiniten Erle in der Neitauration Engel in Lud⸗ 
wüble, Cbeteinde Iutzwetler, \ —* va — t — ——— * wird 9 — mein Beitreben jein, Durch reelle Ay, | mirthaten am Rbrin 
J % aenung 8 ie mich gelehte Surteanem gi rech t naet 7 
— Viatter Pbiliop Kremo allda, er tu be —— * gen, wei Kräftige Arbeiter finden Ins 
eiten 200 Neo. Pappelbäume, zu Bau- unb| Garl Seisler. fort Beſchäftigung in der Baur'ſchen 


an en — Buchdruckerei in Lubwigshafen a. Mb. 
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tler I Notar, | Grabſteine-R sperfauf 10601 Vleige Frau Dir utrle Jahre 



















u noch nie gehörten billigen Preijen bei an Magenkbwmiche und Unterleibs- 
Verfteigerung ö & a 8 ? j I [7 in N keämpfen litt dan note memcne deizung 
* © . KHod) in Neuftadt a. 9. durdı Der. Mülter in winnthurt ca. M,, 
von Hafer, Heu und Strob, ar. Dirkharahen 5, wat id biermit zur 
Juuss! » Dienstag den 4. Wlpril mädıl-| Sticnerläupiide örfentlaten Aesntnk bringe. 
‚Nahmittagd 2 hr, im Vollaſchul · — eg Y, “zZ Heaidelherit. Ferd. Eiebert, 
dausianle ju Speer werben aut Credit urn siir in: ELRAETIYTUEW N wor 
bis I. Augun 1. I. {iiit 1 J tert t i. 0 Sur 3a oböl t 
300 Gtr, Suler, Bi . . c wit: 
TW. m und 
2% be Regelmäßige direete Fahrten Sllerfen-Ball 
AMenuich an die Meiitbietenden verfeigert. —* den 13. April, moju_einlade 
A Aehverzäider weide bei Yegınn des Sudtwigähalen: Rotterdam. een Zune 
Strieges ın Denkt —— angeicafft wurden, Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. Lierntı) in Srünituht 
—— 1: ——————— nad der) Mrompte Guͤter⸗ Beforderung durch Dampfboote nad) allen Nicht zu überjchen! 
uud Strob lünnen im fabtifhen Dolze Stationen, (18574)! Kepten Samstag find vom Perjog* 
„bie, .eime Brobe des Halerd bei der Berftei- — —— weiber in Gretben zjuwt Scmäne entTogen. 
nerung jeibit in Augenkbein gendammen werden. Wegen Perjonent> und SHiterbeförderung ertbeilt Aushunft. Man eriukt, gran Welommung über beren 
Ep, u al. Warı In7i, Subwigähafen a. Rh., den 17. Februar 1871, beutigen Autentakt geil. Kaendt zu schen 
—J ra Der Agent: Geretben ber Dürfteim a; ——3 1. 
= TIP] lemens Grobe, ee 
KoͤchinGeeſuch. — —— — — Siemens Grohe Geid-Surten, Fa 
Arsrarhl. Gin folides Maden , weldes_ im [1040] Zut benorftebenden Salon mit dem Weueiten im — —— 2* 
jochen ‚ exiadren...ein. soll und auch lonftige Putz⸗ und Mode: rtifeln Pistolen , . » >. ar En 
häusliche Arbeiten we richten Tann, wird ger f a akt * HE ei — Holländische id a. Gtack··¶ | 94657 
nen quien Sohn auf Oltern nad YFubwigsti aufs reihbaltigite affortirt, erlaube ich mie bie aeebtten Damen zur mel. Anficht freundlichh | Rand-Dueaten,. «on. 0. bi 
hen in Diet geld. Rüberes. bei der ip nt 2 ———— — 329 
d. BL zu eriragen. annheim. M. Steyer, Pajiag: F 1 Nr. 3. R eeer ns 
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Erſtes Blatt. 





+ Zupwigähafen, 1. April. 

Aus Paris meldet ber —** n 
was ‚ben Eintritt bes entſchelden 
ſchen ber Hauptitabt und Verſallles, zwiſchen ber 
rothen und ber blauen Mepublit andeutele; beide 
Parteien firb nod zu ſchwach, wie ſtark auch beibe 
fich geberben. Juzwiſchen bauern in Paris Schredens: 
zuftände fort, die aus dem Jahr 1792 copirt find, 
und ver Bürger Aſſy ſcheim nicht übel Luft zu haben, 
das berüdtigte Wefeg über bie „Berbächtigen* wieber 
aufleben zu lafien. Verjönliche Freiheit, Freiheit ber 

teffe, Freiheit der Vereinigung haben nur bie Ro: 
n; auch an Tobtidiehungen fehlt es nicht, und 
das Geld wirb genommen, wo man e# findet, wie 
denn im legter Zeit eine Bilite bei ben Lebensverſiche⸗ 
rungsgejeljihaften nuter dem Borwande ftattfand, bie 
Erfaiterin Eugenie habe dort Gelder jtehen. Proela: 
mationen und Deerete regnet es; aber bie Sitzun⸗ 
ber Commune jollen ſehr ſtürmiſch jein. Die 
Begierung in Verjailes jcheint zu beabfichtigen, 
der. Hauptitabt bie Lebensmittel ichneiden. Wie 
e3 im Lande ausficht, das iſt bei dem Umitanbe, 
daß die zu uns gelangenden Telegramme einer gan: 
vernementalen Genjur unterliegen, ſchwer zu ent: 
iceiben ; doch ift gewiß, daß ba und dort Senbboten 
aus is auflauchen, um Propaganda für bie 
Commune zu machen, bie ſich indeſſen nur im großen 
Stäbten feiliegen und halten kann, 

Anzwifhen bat der General v. Fabrice einer 
über Lonbon gekommenen Berfiherung zufolge ber 
Verſaillet Regierung gejtattet, die Barijer Garnifon 
von 40,000 auf 80,000 Mann zu * bie Sol: 
baten ſelbſt jcheint man aber noch nicht beiſammen 
zu haben. 


Dad deuiſche Reid, umd Die füddeutihen 
Kronen. 

8. Die Verträge von Verſailles zwiſchen bem 
Norbbeutihen Bunde und ben vier Sübjtaaten find 
die Grundlagen unferer Reihsverfafjung und be: 
Dingen bie ftautsredhtlihe Griften; der vier deutſchen 
‚pürjtentromen biesjeits Des Mains, jo jehr and) die: 
jenige Bayerns noch bemüht war, fih mit. befon: 
—— Geſtein und eigenartigem Glimmergold zu 
umgeben. 

Scheinbare Bolljowveränität gaben die Fürſten 
ab, um einen Träftigen Lebensverſicherungs dertrag 
dagegen einzulauſchen. Als neue Bundesfürften 
baben fie jedenfalls. ein mehr gefichertes ‚Dajein als 


nichts, 
Kampfes zwi⸗ 


je vorher. Der alte deutſche Bund konnte fie nicht 
Ihügen. Unter jeiner Herrichaft waren fie mur ber 
Epie der Großmächte. Seit 1866 war ihre 


aatliche Macht auf „michts geftellt“, dazu waren 
e nody ftet3 ſchwer von Frankreich bebroht. Wie 
" anders it das jetzt. Sie find vollberedhtigte 
Ser ündete der ftarten preußiſchen Fürſtenmacht, 
wachſen damit felbft, wie andererſeits dieſer möthig 
ift, ehrliche Bundesfreundſchaft zu halten. 
Die ſüddeutſchen Fürften und Regierungen bür: 
en aber auch nicht vergellen, daß fie nur auf bem 
oden bed Nationaljtaates mod etwas find 
und bedeuten, fonft nicht. „Der Verweſungspro 
ceh der Klein» uub Mittelftanterei Deutſchlands wirb 
gleihwohl fortbauern ; bie freien Beifter der Nation 
——ã— Heinen — eg Bang doch 
i i „er d titelen.” t Rechts⸗ 
Kan und alle —S Dankbarkeit daun ben geſun⸗ 
den Menjhenverftand ber Nation nicht m brins 
en, 3. B. das bayerifhe Minifterium bes Auswär- 
igen und bergl. als gejunde politiſche Kräfte zu 
verehren. Aber — bie Berjailler Verträge müſſen 
vori der neuen Meichögewalt ohne Hintergedanken ger 
halten werden, und das iſt ber ficherjte, vo 
nit bageweiene Schug für bie ſüddeutſchen Kronen. 
Eine befonnene nationale Staatskunſt, melde 
reiheitlihe Zuſtande im Inneren nit aus⸗ 
i darum mit ihren politiſchen Auf: 
fi halten, kann bie legten Ziele na⸗ 
fionaler Entwidelung, die ausgiebigſte Selbit- 
Händigleit der deutſchen Provinzen, n 
nicht ind Auge fallen; zu rechter Zeit wird a 


biefe Geburtsjtunde kommen, ſich bas unvermeibli 


Neue unmiberftehlih in den Sehwinkel bes Volkes 
jtelen unb drängen. Die Vollendung des großen 
Wertes deutſcher Nechtsreform, jagt v. Xreitichte 
im Märzheft der „Prenb. Jahrbücher”, bie Begrün- 
dung der Wüngeinheit, die Fortbildung der 
Handelspolitit, die Einführung Felbftftä nn: 
diger Reichſteuern ftatt- der Matricularbeis 
träge, dies Alles bietet reichen Arbeitäftoff, der ohne 
allzu gehäffigen Widerftand partieulariftiicher Sräfte 
jegt bewältigt werben fann und werben muß. And 
für ein Wehrgefer iſt der Boden jebt geebnet. 
Die Nation ei, was ihre Einheit dem Heere ver- 
dankt, fie hat die Nraft dieſes Heerweſens erprobt, 
E weiß, daß die Stenerlajten, melde das Vollk in 

affen und auferlegt, zwar body, aber nicht nutlos 
find, Wir ftehen umringt von mißgünſtigen Nach: 
barn; dad uns geneigie Nukland kann nad dem 


dann in Bayern 6 Chevaurlegers: und 4 Ulanen⸗ 
—— 10 Neiterregimenter mit 6000 Pferden 
änben. 

M. Berlin, 29. März. Die heutige Neichs- 
tagesfigung, welde der Prülident Simion 
um 1'% Uhr eröffnete, und ber die Großherjoge 
von Baden und von Memar in der Sofloge heis 
mohnten, wurde durch eine Anterpellation des Abg. 
Miguel und Genoſſen bezüglich eines neuen Barlar 
mentögebäubes eingeleitet. Der Bräfident des Buns 
bedfangler- Amtes Delbrüd theilt mit, dab man 
ſich im Amte mit bem Projecte bereits beihäftigt 
babe. Nur noch geftern ſei ihm ein Plan zuges 
gangen, welder allen daran zu ſiellenden Auforber 
‚ tungen entipridt. Als Bauplag jei ein Grundſtück 
in der Königgräger Straße in Ausſicht genommen, 
welches von dem Bundeskanzler⸗Amte nur buch 
Tode eines jetigen Kaiſers leicht feine Haltung | einen Garten getrennt if. Die Koften follten nad) 
ändern, In ber Schmeir, in Holland und Defters | bem Anfchlage ®, Millionen Thaler betragen. Price 
reich wie in den baltiſchen Provinzen regt fi die Smith, welcher die —— eines ange⸗ 
Angit vor der Anziehungskraft des deutſchen Staas | meſſenen Hauſes für den Deutſchen Reichstag betont, 
tes; Niemand weiß, ob es nicht bereinft ber Rad: Lägt als Banplag bie alte Artilleriecajerne vor. 
gier der Franzoſen gelingt, ein europäiſches Bünd: | Abg. Reihenfverger münfcht, wenn ber Bau 
— Abe: Mrs nn: Gervmege tus Harhete 

’ er Yay arfe hen. . Braum. Gern ma un 

zu all Hr und allein vor einem neuen Ben 1 In Fit Ei har gt Unterfuhung aufs 
bes. Völferfriebens bewahren kann. Andererfeits hat mertſam, welche das engliihe Parlament über die 
diejer Krieg erwiefen, was die Maſſe marfengeübter ! zwedmäßigfte Einrichtung Nie "Parlamentägehäube 
——— wien ſelbſt —— Babe En * ne J 2 —— mal 
wünjdyen, eine mög rohe Anzahl junger Mann⸗ ‚als ob m me längere Sei r hin⸗ 
ſchaften aljahrlich —2* * die Sien Rz! geben werde, bis das neue Parlomentinebäube an 
zeit bei ben Kahnen foweit berabzaufeten, den Ufern ber Spree daſtehe, ſo halte er es für 
al die techniide Ausbildung ber Truppen dies | zmedmäßig, auf bie propiſetiſche Unterkunft des 
irgend erlaubt. Dan erhebt {i die Aufgabe, auch Reichetages bis zu jenem Zeitpunkt Vedacht zu meh: 
die ibealen Gebiete. des Staatsletens von Reichs | men, denn daß man bier ſehr Schlecht Togirt im, 
wegen zu orbmen, bie verheißenen Neichgefepe über ; werde Niemand bejtreiten können. (Sehr wahr.) Ju 
die Breife und dad Bereinämejen zu erlaj: | biefem Amede ſchlage er bas Herrenhaus vor, mo 
fen und ſchließlich jenes höchſte Reichs ge richt | ber Rorddeutſche Reichstag bisher feine Situngen 
zu Ihaffsu, das den deutſchen Patrioten feit Steins | hatte. Der Raum fer allerdings zu klein, aber er 
und mbolbts Tagen immer als der Schlußſtein Tönne erweitert werden, und mit Leichtigkeit. Schlich- 
einer ſtarten Bındesverjaflung gegolten hat lich bringt der Abg. den Mißſtand zur Sprache, daß 

® : 4 für bie Eröffnung des Reichstages den Reichetags— 

en € 


Mitgliedern feine Billets zur Verfügung geitanden 
RK. Bünden, 30. Mär) Die auf die Er: N f 


D haben, wodurch die Sübdeutichen nament ehr bes 
fahrnngen des Feldzuges 1870-1871 — | einträchtigt worden feien, währenb mit biejen Billets, 
Reorganifatiomder bayeriſchen 


f gmee | über bie wahrſcheinlich Kanzleiboten verfügt hätten, 
iſt bereits in Angriff genommen und wird, ſobald Hanbel getrieben ſei. Präfibent Delbrüd cons 
es Zeit und Umftände erlauben, durchgeführt werben. | ftatirt, auf die legte Bemerkung des Borrebiers bin, 
Die Uniformirung der nfanterierftegimenter | daß das Bundestanzler-Amt feine Dispofition über 
wird zur theilweiſen Gleichſtellung mit dev Infanterie | die Billet# gehabt habe. Abg. Hoverbed iſt für 
bes übrigen deutſchen Heeres injoferne eine. Mendes | ein jchlichtes Parlamentsgebäube. Abg. Beder 
zung erfahren, als bie. bisher verjchiebenfarbigen | meint betreffs der Frage der proviſoriſchen Unters 
Kragen der Waffenröde gleihmäßig in rother Farbe | bringung des Neichetanet, das Herrenhaus werde 
angenommen werben; Die wieder einzuführenden in eine Erweiterung feiner Räumlichkeiten nicht 
Adjelllappen tragen bie mentöummer und find | willigen, weil fie für feine Zwede nachtheilig fei, 
je nad) dem Armeecorps_verjchieben ; bie Beinlleiver | und ſchlagt daher nor, im Äbgeordnetenhauſe zu 
werben eine vom Waffentocke "Ölen Farbe | bleiben. Abg. v. Bunſen fordert das Bundes- 











(man jagt grau) erhalten ;_ bie re ber. ges | fanzlerAmt auf, den Plan für das Neihätagsge- 
jammien Urmee nehmen ben in ber preußtigen | bäube einer Commiffion von Sachverſtändigen im 
Armee eingeführten. Interims· Leberrod an. ! 


e t Meichstage, wenn es ſolche gebe, vorzulegen. 
vollttändige Ausrüftung ber Infanterie: Regimenter Es folgen Wahlprüfuıgen. Die Rabten von 
und Jägerbataillone mit Werbergemehren wirb raſch Dr. Banls, Goltz, Hoy und Fifcher werben bean: 
betrieben; die Zandmwehrbataillone erhalten biejelbe —— — Die Berathung über den Antrag des 


Dandfeuerwaffe, jobald die Linie vollſtändig bamit Shraps, bie fofortige Freilaſſung des Abg. 


verſehen it. Vebel aus ber Unterfuchungshaft, in der er ſich be 
Die gejammte bayeriihe Meiterei er findet, zu veranlaffen, jält ans, weil der Antrag: 
Dinterlaber mit Werber Verichluß und We Antrag zurüdziehe, ba bie 


Kantsmus, und zwar die ſechs Chevaurlegers:Regi: 
menter Garabiner , die. Ulanen Biftolen, damit es 
nicht wieder vorlommt wie im legten Kriege, daß 
wir, wenn wir unjeree Reiterei eine braudbare 
Schußwaffe geben wollen, eine ſolche leihen müſſen. 
Durch die. Weisheit des Hrn. Kolb war unjere 
Cavalerie gezwungen, fi bei'm. Musbrudye des 
Krieges ‚von Preußen für jede Schwabron je 30 
Zündnabel:Garabiner leihen zu laffen, wollte fie 
nicht im Fe echte ber franzöfiihen mit. ansges 
zeichneten Chafjepotscarabinern bewaffneten Reiterei 
wehtlos gegenüber ftehen. 

Unfere beiden Hürajjier-Regimenter (dieſe Reiters 
Gattung bat ſich als voljtändig überfläifig und 
zwedios ermwiejen) jollen aufgelöst, beziehwigeweije 
in Ulanenh’gimenter umgewandelt werden, ſo daß 


reilaffung Debels inzwiſchen bereits erfolgt ſei. — 
Vertrag mit Salvador, beffen 3. Leſung ben 
legten Gegenftand ber Tagesordnung bildet, wird 
mit einer Deelaration des Abg. Augsburg ange 
nommen. 


ge erflärt, daß er ben 


Arantreid. 

+ Barid, 97. Mär. (Köln. 88) Die Ba 
ten find in großer Majorität im Sinne der Stadt: 
haus regierung ausgefallen, obgleich von benen, welche 
diefelbe bildeten, nur wenige gewählt wurben. Der 

rößte Theil der Leute, weldye die nette „Eommune* 
ilden, find unbelannt. Bon mehr gemäßigten Zen: 
ten mit bekannten Namen wurden emählt: Abam, 
während der Velogerung eine Zeit lang Präfeet; 
Tirard, Maire und Repräjentant von Paris ; Che⸗ 


— 


ront, Schriftjteller , Dr. Robinet; Desmareſt, Advo⸗ 
cat; Ranc, Schriftſteller und Poligeidirector 


Gambetta ; Delescluze (vom Reveil) — a 


be Bouteiller, Schriftii Von bekannten en 
ber äußerjten Partei, bie in_der Commung P 


fanden, find zu nenn 8, er > 
rebner unter dem Haile mourour, Dan Fr 
reiſender und befannt ubrebner ; u, Clubs 
rebner ; Drunel, Einer drei ®eneral-Commanbans 
ten von Paris, feines 


8 m er ei 
l Rigault, r von 
en Affairen oe, melde währen 
Jahre bes Kaiſerreichs paflirten; Arthur 
hriftfteller, früher bei ber Marfeillaife ; 3 


—— befindet ſich jebt im Gefangenfchaft in 


T 
rnould, 
ules Als 


Eorfica; Afjy, der belannte Chef der Juternationas) Pa 


len; Endet, der zmweite der brei Parijer General: 
Commandanten; Duval, der dritte derſelben, war 
‚Chef de Claque“ im Theater Beaumarchais; Advocat 
- Brotot, Vertheibiger des Megy, Der 1870 unter dem 


iſerreich einen Polizeiogenten ermordet s 
Vrotot wurde damals, jed ungefeklißer Seil ven 


ber 
rolle im Pr 
mals erde Kelle 
ür ihn fordern jollte. 
’ & die Hauptleute der neuen „Commune be 
Paris“. Der geitrige Wahltag ging übrigens jehr 
friedlich von ftatten. Die Ruhe wurde auf kei— 
nem Punkte der Stabt geftört. Die Zahl der Thell⸗ 
nehmer war am Mor nicht bebeutend; erft aut 
Nuchmittage fanden fih die Wähler zahlreicher ein. 
Ueberall ſtimmten Die Natbhausmänner wie ein 
Mann; man jah ihnen an, da fie alle einem Lo: 
fungsworte folgten. Einen lomiſchen und zugleich 
widerlichen Eindrud machten die übergegangenen Sol: 
daten der Landarmee und bie Watrojen. Diejelben 
lamen in Reih und Glied, jedoch ohne Gewehre, mit 
Trommel und Damp heranmarſchirt, um ihren 
Stimmzettel, den alle ſchon bereit gemadıt in ber 
Hand trugen, in die Wahlurne miederzulegen. Die 
avanceirte Partei jtimmte wie Ein Mann, und erhielt 
120,000 Stimmen, während für die Orbiungsleute 
nut 60,000 votirten; die Zahl der eingejchriebenen 
Wähler felbjt beträgt 375,000. j 
Die Stimmung in Paris iſt aud heute 
eine ſeht rubige. Die Journale wagen micht viel 
jagen, ba man die Strenge ber Kegierenden bes 
Kirche Die Berbaftungen in Paris dauern 
übrigens fort. Unter denen, melde eingezogen wur: 
den, befindet ſich ein Mitglied des Centralcomites, 
nämlich Chouteau. Derjelbe ijt angellagt, ein bo: 
napartijtijcher Agent zu jein. Ferner wurde Mottu, 
der Maire vom 18. Arrondiffement, feitgenommen, 


fand, der ihn aufforderte, ſich ihm anzuidliehen, 
um das Ende der Unruhen herbeizuführen. An jei- 
ner Stelle wurde Aſſy jofort zum Maire ernannt, 
Der Commandant Meyer vom 229. Bataillon, wel: 
her über die Einnahme ber Mairie in der, Nue 
Drouost einen Beriht an die Mairieen von Paris 
ohne Ermächtigung anjhlagen ließ, wurde ebenfalls 
nad ber Bolipei-Präfectur gebracht. Auf ben Place 
Vendome, der durch formidabele Barricaden abger 
fperet ift — man hat jedoch die Kanonen ame 
zogen — wird immer noch Niemand zugelafen. Die 
Nationalgarden, die fi dort befinden, find jebod) 
nicht mehr jehr zufrieden. Der fiarte Dienit, ben 
fie zu verrichten haben, fängt an, ihnen fäftig zu 
werden, Die Züge, Die näch Berfailles abgeben, 
werben fortwährend jtreng unterfucht. j 
Das Hotel de Ville iR nach wie vor ein wahrer 
jeſter lag. Niemand wird in deſſen Nähe zugelafs 
en, ud es bebarf jehr „hoher“ Empjeblungen und 
iz wichtiger Gründe, wenn man in das Junere 
elben zugelafien werben will, Die Generale und 
ihre Stäbe Helen fi) dort häufig ein. Unter bei: 
ſelben bemerlt man nicht mehr Naoul du Biſſon 
(früher Graf), der befanntlich zum Chej des Gene: 
raljtabes ernannt worden war. Wie es heißt, 
derlelbe ebenfalls gefänglich eingegogen worden. Es 
ſcheuit, daß man fi auch beſchuldigt, ein bonapar: 
iſcher Agent zu * Der Commandant von 
‚ General Ganier, ift auch nicht mehr 
einem Poften. Da ex bem Gentrulcomite ver; 
vortam,, jo jollte er auch verhaftet werben. 


= 


te ſich aber Damit, daß man die von | 


u Entlafjung annahm. General Gre 
mer ijt verjchwunden. Wie es heißt, bat er ſich in 
Verfailles freiwillig. t. WBiele glauben, daß er 
wit der iller  Negierung unter, einer Dede 
. „Andere find der, Anſicht, daß er, vom Stabt; 
a * if, Garibaldi nichts mit dem⸗ 

° um n will, 
Maris, 25. März, Morgens. (Köln. Ztg) 
großer Theil der Blätter, wie „Temps“, „Siede” 
ir Nationale”, „Beritö* und andere, 











| 
weil man einen Brief des Admitals Suijjet bei ihm | felbft Blätter wie ber „Temps“ fi für bie Stadt: 


1 
f 


| 


| 


ge munne. Die Journale 
uch die Majorität 
Froon-Blangui, A 
volljtändig mit 
e" b 


Fe ge jei, da man die Wechiel ber 


ehe na 
he ie Maßregeln erlaffen, welche den aröften 
man fab, dab Die Dinge doch zu weit geben lonn · 
enerale, 
die — 
hei 


an der Place Vendome erfuhr, 

ii I der Parier, um im Vereine 
mit den Parijer Deputirten und den Maires dem 
Unmefen der Natbhausmänner zu ſeuern. Mas that 
aber die Hegierung und die Berfammlung von Wer: 
jailes? Sie blieben nicht allein untbätia, jondern fie 
verhöhnten auch die Maires und die Deputirten, bie 
Alles aufboten, um Paris ein Blutbad zu eriparen. 
Dieſes Auftreten der Kammer und der Regierung, 
ihre frühere Weigerung, fofort bie Gemeindewahlen 
für Paris & becretiren, in mweldem Falle alsdann 
die ganze Dauptitabt votirt hätte und ber Gemeinde: 
rat von Paris heute nicht fat nur allein aus Rath: 
—— beſiehen wilrde; das weitere alberne 
Zuſtreten in den Fragen Betreffs der Wechlel: und 
Diiethözahlung, dann das fortwährende Zurichautra: 
gen von antisrepublilaniichen Tendenzen, als es fi 


arum handelte, eine ſchwere Katajtrophe zu vermer: | neswegs eutſchieden und dr emäß alle 
ben: alles dieſes bat in Paris eine bittere Stim: | gen ver befignirte Berfönlich 


| 


| 
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und über bie Hinderpejt. Das 
über das Genofienihajtsweien und eirfige 


Geſetze beabfichtige die bayeriji j 
tige Die re 


einzuführen; das Wefeg über das 

fen aus dem Grunde mich, weil bajjelbe mit ganz 

geringen Abweichungen berelts eingeführt jei und 

dieſe ohne an range Sr fid nicht bejeitigen Kan. 
und das 













Staatsminiiter Mittnaht erklärt, daß bie 
tembergiiche Regierung die Gemerbeorbnu 





Öejep über den Unterftügungswohnfig angenommen 
babe, und daß die bezügliche Vorlage wa 
ihon in der nächften Ceifion dem Weidätäge zuge: 


ben werde. 

_  Muf eite Anfrage Stauffenbergs erffärt Miki- 
fter Viregichner, daß es Die bayeriiche ig Shin ed 
eine Chrenſache Deutſchlands halte, das 
die Penſionen ber jchlesiwig-holfteinifchen te 
auch auf Perfonen aus dem Feldzuge im 
3545 anzumenden. Die Discuffion wird hierauf 
geſchloſſen. Das Haus beichließt, die Vorlage durch 
bie zweite Verathung zu erledigen. te Sigung 
morgen. 

Berlin, 51. Wär Der Reichstag hat 
die Weberreichung der Adreife an den Katfer Durch 
eine Deputation von 30 Mitgliedern beſchloſfen. Die 
Deputation wurde durch das Loos feftgejegt und bes 
ſteht aus den Mbgeordneten : aranard Barib, 
Kochly, Stavenhagen, Kufferotb, Atom, Sirsner, 
Trestow, Gneift, Schröder, Hendenreidh, Dunder, 
Endemann, Herrlein, Schels, Graf Stolberg: Werni⸗ 
gerode, Graf Stragwig, Send, Graf Eolms:Lan: 
bad, Pjeiffer, Pelyr, Simſon⸗ Georgeubutg, Groß: 
mann, Overweg, aſt, Kirchmann, Lindemann, 
Buſſe, Kiefer, die, Graf Seinsheim-Grünbadh. 

‚,«. Berlin 31. März. Die „Hrenz:ätg.“ be 
zeichnet die Andeutungen über einen bevo 
Küdtritt des Grafen Moltte als völlig grundlos. 
Demjelben Blatte zufolge it die Frage berteffs ber 
Form der oberſten Behörde in Elſaß Lothringen kei: 
uiheilun· 
eiten voreilig mb irr⸗ 


mung etzeugt, und dem iſt es zuzuſchreiben, daß | thlmlich. 


usregierung ausſprechen. Nun hat die Rede, welche | langten Privainachrichien üt der 


+", Wiesbaden, 51. März. Nach hierher ge: 


erzog Adolph von 


hiers geftern in der Wationalverfammlung bielt, | Nayau in Neapel ſhwer am Typhus ertrankt, doch 


die Gemüther noch mehr gegen Verſailles eingenom: 
men. Thiers fügt, Dah dem „Geieh Achtung ver: 
ſchafft“ werben würde, d. h., bat man verjuchen 
werde, die Rebellen in Paris mit Maffengemalt zu 
Paaren zu treiben. (E3 bleibt aber nichts Anderes 
übrig.) 

Italien. 


* Florenz, 24. Mär. vr Bta.) Die 
Kammer wird ſich inmwenigen Tagen mit ben bei: 
ben Gejegentwürjen zu beigäftigen haben, welche, 
ber eine von dem Minitter der Finanzen, ber zweite 
von dem des Juneren eingebracht, den Staat von 
feiner augenblidlien Geldverlegenbeit und bie fried- 
lien Burger von den ihr Leben und Eigenthum 
bevrohenden Gefahren befreien jolen. Der Finanz: 
minifter fordert fürs Striegsbubget ſechs weitere Mil: 
lionen, drei für Anihaffung neuer Hinterlader, drei 
für Feitungsarbeiten und ſchwere Stanonen. Er will 
aber nicht, daß für den *3 mehr als 154 Mil⸗ 
lionen a eben werden. Er ſchlagt eine neue Com 
vention mit ber Nationalbant vor. Diejelbe gibt 
weitere, 150. Millionen Papiergeld, die 47 scours 
erhalten, und befommt bajür 60 Centeſimi Vrocent, 
fowie ein Depofitum von Etaatsfhulvicheinen im 

von 150 Millionen, berechnet zu 70 Procem 


| ze t 
| vom Nennwerthe. Enblid verlangt Sella die Erho— 


ber direrten Steuern um ein Zehntel. Der 


Safer be3 Inneren mill jeine verſchärften Maß: 


beugen 
‚alle vor, dem „init ascompli", d. h. vor der Gutduntken 


regeln zum Schutze Der öffentlichen Sicherheit nur 
ur drei Jahre bewilligt haben. Diefelben beziehen 

teils auf das ganze Königreich, indem ber Im⸗ 
port, das Aufbewahren und das Tragen verbotener 
Warren mit ftrengen Strafjägen belegt wirb, theils 
iſt ihre Beitimmung localer Natur , indem beſonde⸗ 
ven Gommijlionen die Befugniß ertheilt werden fol, 
in vorzugsmeije ge ührbeten Territorien bie Bejtim: 
mungen der Gejege Crispi und PBica, bie gegen den 
Brigantaggio nicht ohne Wirkung geweſen find, auf 
verbädhtige Perjonen anzuwenden und denſelben nach 

wangswohnfige anzuweiſen 


| 


jol noch Hoffnung auf Neitung jein. 

. et. Bern, 31. Mär Der Bundesrath hat 
bie Biehiperre gegen Sübdeutfchland 7** auf⸗ 
— gegen das Elſaß hingegen ſoll fie —* fo 

eſtehen. 

. Loundon, 30. Mär, Unterhaus: 
fisung. Dille beantragt, das Unterhaus möge 
angejichts des Gortichakoffschen Rundſchreibens die 
Beſchluße der Konferenz bedauern, und rechtfertigt 
diejes Miftrauensvotum burch eine Rede, morin er 
die Haltung des Minifteriums entichieben tabelt. 
Nad längerer Debatte, in welcher ſich namentli 
Enfteld gegen den Antrag erklärte, indem er bara 
binwies, daß das Rundſchreiben Gortichatoffs du 
die Hunabıne der Eonferengbeicliiir rn De 
thatjächlidy zurücdgezogen jei und überdies Defter: 
reich und Santa > längft eine Aoänderung bes 
Zractates befürwortet hätten, wird ſchließlich Der 
Antrag Diltes ohne Abjtimmung verworfen. 

“. Prag, 30. Dlärz. Er offtöfer Berliner 
Correipondent der „Bohemia” jchreibt, daß mit dem 
Sturz des Couvernement Thiers ſicherlich bie Decn- 
pation von Paris durch die deutſchen Truppen ohne 
Verzug erfolgen würde; dann wurde land 
eine Negierung inftallivem, die nicht durch Pöbelte- 
volten aus dem Sattel a werben fan. 

.', London, 31. März. Nach einer Depeſche 
der Times“ aus Paris ficht man dort einem 
vera um he. en. Wengeut“ dro 
* gewalt m = un en 

ng aus ailles. ufftandiſchen 

die Truppen würden ber Commune 8 
ſtaud leiften. Einem Telegramm ber „Daily Nerms* 
zufolge beabfichtigt die Negterung in Serfailles ‚ bie 
See von Shlahtoieh und Wierde nnach Paris zu 
vertindern. e 

h .+ Berjailles, 30. März, Mittag. Sn 0 
ris hat eine feitlidye Dermsnftatlin der —— 
ren Partei ſtaltgefunden — wurden bas 
Inſtitut der Zittenpolizei , ebenjo das der Stabtier- | 
geanten, Ein Eomite wurde eingeſetzt gegen Alle, bie, 
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Shan —— 
„non kart Seien, wurbe 


*, Paris, 30. 





telegrapbit, bierber 


Das ‚Journal offi⸗ 

ei i e Commune, 
„an ‚welcher es A Fe Ihr! * —— Ein⸗ 
gegeben, die jedem togen wer⸗ 
SB. Sl feiernde Induſtrie Die unterbrochene Ar: 
‚beit, der gelähmmte Handel, alle werben einen kräfti: 


3 erhalten, um ben. Triumph ber guten 

zu ſichern. Wir —— auf Euer Bertrauen.“ 

Da Blatt He cht Decrete, durch melde 
€ 


" abge ka wird, Seine andere mir 
Liuriſche 3 ie Rationalgar in 
Marie eingeführt werben ; alle Dienfttau wers 
Men einen Theil der lepteren bilden, Ein weiteres 
"Decret prolongiet den Mietern die Zablung ber 
* —* —— —— be su * 
J ihre X on als ti egeben, ie 

ber Tommune bleiben won 

on 14 Warid, 30.März, 7 Uhr Abends, - Die 

Bureaus der er cherung 
wurden auf Befehl des Comites unter Siegel ge: 
Lest, da mau vermuthet, bie Er-Saiferin habe Gel: 
der in den Hallen der Geſellſchaften deponirt. Me: 
line, Adam und Dr. Robinet haben Ai 
„gegeben. Ferry... wü en 
db nad Brüfjel abreiien, um ber Gonferenz 


obnen. 

> *.Benf, 0. März Dem „Journal be Ce: 
lb Wird aus Diele? aseherät Espi- 
mit ben regulären Truppen nad) Au: 


beizum 
* eit Marjeille) zurück jedoch ent⸗ 
n arjeille) zu en, it jedoch en 
jan — bes 
n 






fm 
we Iange — 
won‘ wurbe, di 
gBeiheroen bes & J \ 
felbjt im Sommer ‘ 


Be 






procejite und hüb! 

einem Werthe * —E 

reparatur, 
unberte —* 

n 

in Mr ei 
Notig 

von 


than, ba i 
— 2 ihre 


nu 

bat 

e (an 

en, fich der Präfectur u bäubes des 

eralitabes wieder zu bemächtigen. Gleichzeitig 

fin der Aufftändifchen von Paris in Mar⸗ 
elle eingetroffen und haben eine Proclamation ers 
fen, worin fie ven Angriff Espinet!$, dem man 


ten-Mejchel, 


t ben gan 
auf mehr ebenem Wege gegen 
mit der Welt vertehren zu Ei 





——— 


an den Möbelmagen ſogat 24, 
Hr man in Obernbei 
allen techniſchen Art 
Hätte, man dies.gethan,.nie wäre 
‚eine neuen Weg anzulegen. „Di 


* 


rten zu 30,000 
tan die Gemeinde baten. Odernhe 
len, daß es nahe 25,000 fl, an Die E 

Schulbauten m 


verwendete es vor einigen Jahren eimi 

den für Abhaltung eines landwirh alle 
es, ſowie zur Errichtung eines Vichmarke 
ubauten aber hat mar in Obdernbeim noch 


Siaate unterhalten wird, jogar du 
heim, der ſich ja, wie befannt, neuli 
au ge und beshalb Recuts ans Minifterium 
welcher ge — — — en 
berhaufen« um 1, 
Odernheim und 


men, nnd 


und Staatsftraßen leitet Du 







—— 


— mir 


25 
“ 


N — 
we: alu 
An; — 

PTR 
Ast, 
eos 

io» 


re WET Dehieot- ) 


— 


— P) 
don diefe Ich« — heile 2 

m zu arbeiten; — aber e& — — 

„bi: Doch eaduche es 
yroiichen den UR; 
Srancobant 14,8% 
Teens, 80 Mick (Stlunenurie.) 
Bo. NE Bamaoße ' 
Wech je! r. Kohıo, (vw) 10a 1 Rchinen 3 ‚like &'BO 
re Lewiar U, Sr onor "hate ) Wetrolemn A b imım.ı 2848 


er, BL März Schiuhreriht) *ꝰ2o wor. März 

Ari 62, + Murıl-Diai B9%« Del per Apri-Maı 97, 

“re SepfbrDctbr. Be San pi MärMpril 17 

Zölr, 4 Sar. per Aprıı Mai 17: Zblr, ¶ Sar. MEI. 
Rsın, Sl. (Soptuhbermn: eigen nichrijer, 

Be vB Zhlr,, per Wrarı 8 Trier Der 8 
Ir 2’ Spr. Roggen miebriger, ectiv u Xbir, 

— en Me 

* uptel, «| * 

Das x 1dltine, ‚Verl 2a 


149, per 


64 


n über Obermoſchel eins 
erbe! 
m geboren 

en entfp 


Die 
durch Vera 
(des pöpte eines 


‚It 
RB) Roguen per ‚meito 
114 84 118 ©. Iin Zbaler © — Dui 
A a ke ——— 
1: oo 21%e, per ril IX » 
erfon, dl. März Weigen gerhäftslos,. Roman 
Iore dell, ver Wars 2il, per Mai A12Us, per Ocober 216%. 
end ver Drübjabr 86% Hüböl loco A8!s, per Dot 4544, 
Mais, 31. Mär. (Marktbericht. 
Weisen il. 13 bis ſi. 16 10 Ir; Storm I. 
ll. —A — Gurte fl. 9 SO Er. bis 11: Dale 6 
bis fl. FR Puböl effect. fl. 26 45 fr. bis fl. 29 ohne fuß; 
Leindl fl. 2 45 fr. bis ML 22; Mobnöl fl. 44; Sobliamen 
fl. 22 50 fr bie fl. 28; deuticher Stlerjamen A. 87.bis fl. 40; 
Ynzerne fl 89 bis fl. 42 Bohnen jL 14; Erbien fl 14 
bis fl. 16 5 Yinien fl. 18 bis fl. 18; en fl. 12; Nepe- 
kucen Il. bie ft. 108. r * 
I Halle wurde zu folgenden Burdichnittspreien 


AO Fl tchen« 


titraße von einer Länge 
und als —* 
den Fleden Odern⸗ 
weigerte, eine Dohle 


riff, 
gegen Hall- 
tie erwähnt, 


Zu hoti if: 
11 wen U: 


in ber N 
Dperuheim, um bo 

zu 3 —3 

wenn ich nicht irre, 

blei· 


denkt, 


"Racmittag entgegenfäh, jurüdzumeiien erklären. mehr wie Odernheim, Es möne bier nicht unermä verkauft: 
*, Gloren;, 30. März. Um die Inſel Cap: | ben, da Dudhroih früher eu w Eirnchuuerd = des | 129 Süde Veizen fl. 18. 34 per Sad; von met 200 Pit, 
rera kreuzen zwei italieniiche Kriegsichiffe, um bie —— war, und wurden beide Stellen nad) . Kom „in m} + 
Abreife Garibatoi’s zu verhindern. rt Batican | den B efreiungete nad Obernfeim verlegt, tab diefer | "5 ” male 2 aan” 
at ein Verbot erfaffen, nach weldem während ber | Gemeinde fehr zu Nupen dient. — Die Straßenfirede auf J ie, 0: mm - 
** * —— — werben dürfen. ie Leiche ont er — nn une Zelegramme. 
*, Bufareit, 25. März. Am Abend. Bor Luper, uud; . 31. März Mus Paris 
der Kammerauflöiung fand eine tie abet Lerdienfi Het in ber bemende und hat ‚er «", Borbeaur, März 


fürmifde Debai 
ftatt. Der Abgeordnete der Stadt Jaſſy verhohnte 
den -Fürften, weil er mit jeiner Abreife gedroht habe. 
Ein auderer Abgeoroneter verficherte, die geſammte 
rumäniihe Nation jei gegen Das deutſche Volk feind⸗ 






von Seiten Ho 








der Gelegenheit, auch bei ſchwachen 

lich Brod zu verdienen. — —eS—— 
no, dab die Berufung bes Gemeinderaths 
Regierung unterm 17. Febtuat 1871 
abwelslich beichleden wide, Wehnliches erging unterm 24, 


wird vom 30. März gemeldet: Seit geſtern 


ichäftigt, die 


„ fih jeim-täg» m Morgen 
ie arricaden auf - 
I {at is 


iſt bie Ratienelau de 
bern 


dem Benbome a? zu verfiarfen. Das „agienel 
offieiel" von Paris eriäyien heute unter dem Titel: 
en officiel de Kommune“. Es berticht die Ver 
rhtung, daß die Commune in der 











6 — 3 — Die | Januar 1871 vom tal. Staotsminiſterium des Inneren. age der Ber: 
und Hausthore ind a — Fri i mmtune kund 
patrouillen ‚mit iharfer Ladung und gefüllten Bayoıts —— ——— —— — — —— No Kationa 
net durchteben bie Stadt. on Bundesanleibe +... 101! aapierrenie j arteldurh Die Entfernung aller dienſtuntauglichen 
. Bulareft, 29. März. Die Krifis erreicht | zu... area lan. 19 zilwerreme 0.0. Töheg i j 
ihren" Söhepuntt. Die Drofungen gegen die Negie: | Maiisiuom A a | Fre, namentlich der Truntenbolde und Unjauberen, 
he = Has an 42 nn Aula Fünf " = & . 
Kung 00 Ben Birken ab algemele ie Suapee| „Sum on. 21" Bibi Ban Kein, Mo Oh Mes Gommmunamigen SHAB gern. 
tagen, bejonders Podumogojchi, durchziehen ſchuß ir Ka — Dun. Bun. DEN * 9 . 
Dt EN di = — * * ein ——— 00, sr bayer, Huleden ie —— —— 
anterieregiment und eine Batte tal mac. ini ale AN uud, Or iR ai wos 
-den Lunten u Schute des Fürften aufgefellt ana —— ana An 105 | Sormtag 2, April. (Bei aufgehobentm Abonnement.) Zum 
.". Bufareft, 30. März, Der norddeutſche Deiberr. Grebirriketien alGle Sreutihu sel 50 Vortgeil ber gr ter-Penfiond-Anftalt, „Die Zr 
Generakonful erhielt pöbelhafte Drohbriefe, worin | win Won 0a Era hiweri! d, DE ginn] berjiöte" Giro Oper in zivei Abtheilungen, Mufit 
mit der Demolirung des Gonjularhotels gedroht | Silberrente 15 u, von Mozart. * Saraftro: Hr. dv. Reden, vom Er 
— Der Minifterpräfident bewilligte ihm mili⸗ „., — a Ele * iheatet in Augsburg. Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
\ * Athen, 30, Märy. Eine Drbre des Königs rg De PO ee le |  Deramtmertlice Rebartien: DE. Bebbard Stan 


Fourage-Verſteigerung. 


[Lısgr! 
Denen inpoiichen erfolgte Abgabe an durcziebende Truppen wird bei der Berſtel- 
ge in Mutbad om 3. April fein Haier und Sirob, oder doch mur im geringtiigiger 
mtitat zum Aırsgebot ommen. Bei der Nerkteigerumg in laden am 4, in Därkveim am 


5. April bleibt es bei der ausgeſchriebenen beiläufigen Quantitat. 


Neuftadt, den 30. März 137t. 
Sönigt. Bezirksamt, 
enetti. 


5 * 
Seichäftsveränderung. 
5] Einem verebrlihen Vubljcum die ergebenite Angeine, bab ih umter Heutigem mein 
H jouterie-Gefhäft Hrn.Earl Seisler übergehen babe. dar daz —* bisher ne 
Äsentte Bertrauen dante ih beitens und bitte, folded metnem Nacfolger geil, übertragen m 
wollen. I Radenheim. 
Ani obige Annonce bofl beingnebmerb, theile ich einem verebriichen Lubl icum ergtbenſt 
mit, dak ich das von Orm. I Nadenbeim übernommene Geſchaſt mit beutigen Zuge 
wieber eröfinet babe und durch ein ganz meues Lager ii 


Juwelen, Gold- und Silberwanren 


in der Lage vn, allen Anrorderumgen beitens zu entiorecen. ite 
Durch mebrjäbrige Thatiaten ale Banımetmeiiter in ühgren Bubrsfen aa: 
Huslandes it den Stand geiegt, jede vordı neue Arbeit bie zur | 9 


Wera ratur pünflic auszufilbren, wird es jeberjeit mein Beſtteben ſein, durch reelle Ber 
bienuna das in mid geiehte Vertrauen zu rechtfertigen. 
Wannbeim, den 25. März 1871. 
Garl Seisler. 
Zur bevoritehenden Saiion mit dem Heu-iten in 
Putz⸗ und Mode-Artifeln 
auis reibhaltinite aflortirt, erlaube ich mir bie aeebrien Damen zur gefl. Anficht ſreundlichſt 


einzuladen, 
Mannheim. K. Steyer, Paffag: F 1 Nr 3. 


Lion] 


Weine Verjteigerung. 


Montag den 3. April 1871, Bormittags 10 Ihr, au Spener im Bits 
telöbader Sole läkı bie Zabufswandlung umer der Firma Ioiepd Stodinger & (ie, 
folgende meist felbitgesonene, qutuebaltıne Weine öffentlich veriteigern, nämlich: 


direr 284) Liter Iätiher gemiidte Weine, [1100° #] 
- R00 „ 108er rbeımer, 
» 1600 „ 1862er Diıfbeimer 
„ am „ 185er önmbeimer, 
„800 „ 1868er Bille mer Riesling, 
„ ba us ret Herrheimer, 
uwlammen 26,000 Üıter. 


m formen mod vier Orisinaliäfier 1866er Bordeaur, jedes ungefähr 200 bis 


uferde 
23 Liter entbaltend, zur Verfteigerumg. . Zr i 
a 31. Wär; und 1. April nachſthin genommen werben bei ben Ver 
Kiffel, lönigl Notar. 


igl ger, 
Ben 16. Mars ıor1. 
Material:Fieferung 'auf Staatsitraßen. 
Moor) Auf die Stoatsitrahe Mutteritadke Hochdorf fallen 150 Kubikmeter Fot ſier Bafalte 
ine pro 1871 geliehert_ werben. R tag den 8. Mprit 1871, 


uhr, — der hen Behörde einzureichen, welelbit auch bie Ber 


Vinguifle eingelebe wer den Können 
‚ ben 24. Marz 1871. 
— nigl. Baubehdrde. 
ichtegroll. 


Kb 
Mannheim 
11528") Ich bin beauftragt einen: großen Poften hier liegende Gerollte 
Gerfte zum Preis von fl. 7'/. bis fl. 8". 8 — 
Wr oc € * 


{ 


t \ 


2 20 
Asia x k 


cale Ta: ı Rübne .. bi 
von vau 13 
ufen; I — — 

ſabrilant allda, als tiver c 


der Frallitmafle non R Pt und: Shhne ae Set in. der gerad 


von da, die zu biefer Maſſe aebörinen Im« 
mobilien, alle in dortiger Gemeinde und Ger 
marfung gelegen, öftentlih auf Eigentbum 
(verfleigern, und lommt dabei außer 10 Grund» 
sum a ae * 
Decimalen Grundflacht. Ein Wobnbaus 
———— 
n ungen, ne n m 
befindlichen Maicinen, melde zur Woll- 
Ipimmerei un» Stridgamfabrilation ge- 
hören, inabefondere 1 Dampfmaschine mit 
Kefiel, 1 Garnmaihmaktime, 1 Wolf, 
Srempel, 1 Gontime, 1 BWaferioinnnubpl 
(Mile Senno), 2 anbipinnitüble,, 2 
Boten und Spnlmalhinen und 1 Woll« 
nie, 8 Zrico-Nundiüble, 1 Nab · 
| aldine und andere Gegenftänbe, 
Reuftadt, den 16. Mär 1871. 
2. Neumaner, fal. Notar. 


Holiveriteigerung 
der Gemeinde Niederlöräheim im 
Revier Entendad 


168814] Montag den 17. April mächftr 
u, Bormittagd um 10 Hbr, p Eip- 
feld bei Mirth Chriftian Bieberib 
übt die Gemeinde Riederflörsheim folgende 
Döler auf Gredit werfieigern: 2 
Ealag Kübibrünnden und Fa Erarbniiie, 
b n Bauftämme 4 EL, 
40 fie Bauflamme 3, u. 4. El. 
45 ditto Sparten 5 El., 
149 bitto Blöde 2, 8. ı 4. EL, 
—1 


ob eben Wagner ſangen, 

60 Hlafter Inden — Scheitbolz 1. El. 

82 „ bitte — 

4° „ Kiefern geſchnin Scheitbol z 1.EL,, 

4.  Fieherm u, eichen geichmitt. Brür | 
| 
| 


nelbols, 
70 „  aemikht Stodbols, 
1575 biichen Wellen mit arten Brügeln, 
276 gemischte Meilen bitte, 
Kaiferslautern, den 30, ni 1871, 
Sartmantt, fal. Nntär. 


Maſtvieh⸗Verſteigerung. 


5 Montag den 3. 
Sprit I. Jo., muntt 1 ihr 
u 

* Gutsbeſd erin zu Wadenbeitm a. 


NEE db. 9, auf ihrem Gute zu Rup- 
taberg, an der Station Deideäbeim der 
Reulas Dächer Eikenbabn gelogen , ver 
teigerm ! 
3 Stüd ſchwere fette Odien 1. Qual, 


Binber Pr 


Eichenlohrinden-Berfteigerung | 


zn Sippersfeld, 
1699) Mittwod den 5. Ylprii ma 
bin, Nachnittags um 1 lihr, im Scul- 
Baufe. zu Eippersteid werden machbergeichisete 
LohrindemErgebniite difentlich veriteinert: 
#) aus dem Gemeindemalde von Breimig 
merler, Schlag Bekenberg, circa 300 Sir, 
2. El 2Bjährıg,, ‚ 
b) aus dem Gemeindewalbe von Sipprrd- 
feld, Schlag Lügelborn, circa 400 Ett. 
2 EL, 22jäbrig, j 
c) aut dem gemeinicaftliden Schlage Allen 
arca 120 Ute. 2. und &. @1., Zijäbeig. 
Bemerlt wird noch, daß der Sıhlan Besen- 
berg 1% Stunde, der Schlag Füpelborn 
"s Stunde und der Schlag Almen "ı Stunde 
vom Habnbofe Plündwerler · Yangmeil ent 
fermt Tient, 1 
Sippersield, hen 20, Dlärz 1871. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Neber, 


Holjveriteigerung. 
—— 
ER MIET, Radımittage 
* ge 12 Ubr, werden auf 


Idem Semeindebmufe 
zu Jeitlam aus ; 










als: 
14 eichen —— u. Abihnitte 8, El. 

119 bitto 4. GL 

1 rültern Mbichnitt. 
112 eiden Wagnerftangen. 
Beistam, ben 30. März 1871. 
Das Dürgermeiheramt, 
J Qutter, 






ber ebla, Toinende Nu 
rn Kupitämme 2 
bitlo 


— ER TR 
106 ditte Erämme u. Abldonitte 4. EL.. 
Pieinton den 50, März I871, * 


’ 





Rüflel, \ Banguiet Maas, 





Saistihe Verfei erung 'd 
—* rt 0 | 1s08%/4] bem bu L m 19. Mi mittags um 1_Ubr, zu = ind 
= SEE. er 
m 





dem Schlane Bar | 








Viehmartt zu Neuſtadt ———— 





14 zu 14 Tagen | Butter erfter Bualugı auf verite 
rm au umb jwar : ee 
1) 120 Gentner Wicaten — "ib 


nädjften Dienstag den 4. April 22 Gamer Eat uni 
ers lvo @hläter, 


Neufiadt, ben. 27, März 1871. 1684) Mommenden Montag ben 1, 
Das Bürgermeifteramt, De Ehre gegen Fehr 

SH. Schaaf, Mi. aare Aabliıng verileinert, — ah 

Die Waare tan eine Stunde vorher er 


Für Mühlenbeiiger. rn. 


[1672°%) Die mit: beftem Erfolg in vielen" Mäblen eingeführte 


ve Mühlitein-Schärfmaichine ww |, „.. Meinflde 


Rarpien, empfichlt taalich, wie 











mit rotirendem Diamant, vorfiebenbe — 
neue ſtes Een vom Alder & Pivenc, bringe ich biermit tt empfehlende Erinnerw Danıbeim neben “ —— 
— Mühlen angegeben, im melden Dieie Mafdiin ee RE; 
ſchon längere Zeit in Anmendima it, — 
Dürfbeima Ö, im Diärz ihrt. 11698°1] Die Stelle einen Selisargek in ber 
Auxz. Heusser. Kreitirrenanttalt Klingenmänfter i 
dit. — * freier Berp) ö 
[1683%s) Hiermit erlaube ich mir, die erwebene Anzeige gu n, ba ol hine entenien ewerbet mo 
tigen bieber in 1, 2 beirichenes * N ee ir Mer r ve 
Gonditoreigeihäft D ter, den a0. Dar 1g71, — 
Die tal: Verwaltung, 
in © 3, 21,22 am Scillernlabe werlent und mar dem des Herta EM Weidaenannt ver Dr. Die, \ 
einig * weiße a —— in 5 bisher Ioeitäbren ei, Selyer., 
ır mir e beimielene mollen Aichit end, e um fernere Ber 
wahrung deifelben. — ** — In Manudeim C HNE, 1, eine 
Banubei m, I. April 871, I. Engelhardt. Stiege bob, ift ein Rlünel gu verlaufen 








aSoun: &' 
Ihirme, 
Lısss®/e) große Auswahl Alengnt und jelib 


empfieblt zu billiniten 5* 
2». Bauk in Lubiwiashaien. 


[1599] Schöne Wiefenpen, & 6 

3 fl, unb Mlechen a 3 — Fei 6 
6. Mär in Pudmiashaten. 

116554) Buhene Diele, 1-4“ di und 


aut ausgetrornet, find billin au babe hei 
Ftanı v. Moers in Yubminsbafen, 


Geſchäfts-Verkauf. 


[1687%] Mus Familien Müdfichten babe ich mich atihloffen, mein Feit 1 
mit nachweislich beitem Erfolg betrichenes TMOEHAREN, MEIN IB DANEER 


Strohhut-Engros-Geſchäft, 


verbunden mit 


fehr lebhaftem und Inerativem Detail, 


unter Auberft günfigen Wedingungen Taufli abjuieben. 

Bet entiprechenben Neierongen nemkut eine Anzabluma mom LO) Tblm,, und da 
durchaus leise techniſchen Senntmiiie eriorderiich And, bieten Fi tibhtigen jungen aut 
leuten eine auferordentlich. vortbeilbaite Geleaenbeit zur Etablirumg, 

Tas Geitäht it jeder Ausdehnung, Mbig, umd. lade ih. ernitlice Reflectanten ein, 


Ach alshalb mit mir ın’® Denehmen zu Teen. 
Mannheim. Franz Mansfeldt. 


























Zu verkaufen: 


kom) Eine aröbere, Wartie, trodenes Nüh- 
banmbolz , eriter Uualizät, cirga. 300 Owl, 
Spoliges ud 300 Qued, IIdlliges, komme 























- Grabfteine:Ausperfauf BB Ra 





zu noch nie gehörten billigen Preifen bei 1168447 Ein —V —D ee 
. sinmme may Fine ille als au 

B. Koch u Neuftabt a. 9. auch RL dieſelbe einem Baba vorite 

ben. Wäberet in ber Ero. d Bl. f 

















Hamburg: Ameritanifce Padetfahrt-Aetieu⸗Geſellſchaft. — Raidinenihloffer * 

Diver % N : mirh gegen einen Monatsioun Yon 36 Tält, 

VDirecte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen für dauerad zu enangiren — ° 

ambur und N w 2 f Don wen ? font die Fra. nl. 

> ß 4 = pr 629" e] Schulenttaffene Knabe und Reb⸗ 
— Der Pol Pampfigifie Peer, wen — Benin ige 
BWeltphalin, Mittwor, 5.April.)® Silefia Mittwod, 26. April.) a + i 
Soifa tia ——— FR Alemannia, Mittwod, 3. Mat. * — 

Zhuringie, Mittwoch, 19. 4prit.)? Gimorie, Wittimoh io. Matılz 

Baflagepreife: Write ee % et au u weite Rafute Pr, Ert, Thir 100, Modes. 

Smiended Tr. Ort. Thir, 55. . 1530%41 Eine Telhit R i 

Bradt 2, 2. — ver AU bad, Aubilfuh nit 15 9% Primnge, für ord. Güter nadı ——ñ ie rn 

Uebereintunft. i 5, * * [„_Näberes bei der Epn. & 0, 

Briefporto vor und nad den Vereittiaten Staaten 8 Sar., Briefe zu bejeichnen 

„der Samburger Dampiiaiff, [16239%,} 3 Gruben Dung mm 

fauıfer. bei J · Scheide dabiir, 





Die neue Dampferlinie 
tter7I Seute Samdtag 


ʒwiſchen Hamburg un Weſtindien 
via Ham und — inter davre, Muſitkaliſche Abend- 
Unterpaltung 3 


rad St. Thomas, Ya (duanra, Puerto Gabello, Guracas, Golon, 
Santa Diarta, Sabanilla und 43 Feton (Aspinwaii) mit Anihluk wia 
A. 

nadı allen Däfen des Stillen Dceeans im Losale ber Are 

und via San Prrancidco rat Iepan uns Ghina moju ergebenit a Moftlebr 
murbeam 24. Märd. 3. een u, miehfernerbin am 24. jeden Monats | 3 Lu =. 

ein Tampfibift, der Griellicdait_erpedirt werben: sumdhit 16787 Diejenigen Quartierträger , mel 

Dampiisitf Boruffia, Gap. Kühlewein, om 4. April, ran gend deutfd . Ri ge 





* Teutonia „ Btito, 21. Mal !aenebin if, wollen Th rechtzeitig me —5* 
Bavaria, „ Stahl, mit mia ihnen moch At Zurcos Sorgen fanı. 
dem Sciffämaller Hırauft Perg — Nochiol —— 
maller 1] olten, Wim, Di ⸗* 
fowie Dem rel 55 ür das An Hin 8* zu überfchen! . 
i 1807] Lerten Samsıag find nom 
in a Haflenburg, zoriber a Öretben wei Schmäne emt 


®. Nuelius in upwigshafen, Ve Kane a Heer, OR beren 


3. Grafmüd in Birfiweiler Grethen bei Türkdeim a, $, 8. Di 1 
—8 Schmidt in aiferslautern, ne er 

Georg Lu in Landan, j , 7 27. arg Arehet Kbiarı, und 
Ad. Scholler in Homburg. geiledter Jagdbund zugelawien. Derfelterkamg 

von dem ÜEigenibämer gegen Cinrüdun 
bibxen —— — Sriner 

17081 Ba bis 16 Kub in Dlundenbeim a t werben. 
: Fertige Grabfteine Ale Brunibranniwein un I * Geld-Sorten, * 

. Mod ın ie mbotes uf sehr quite Ma n bei 
u6. — 


euftadt 8a) Georg” 
[170498] Im Tier Warnilonallabr a gr 
Rannheim. it eine @artenmiriglaft neh Aryp, Heländische ibd-dtcke . . 
167094] Zänlic friiches Oftercomfeet bei | batın zu vermiciben. © —A— re ‚ — 
keph Rautmanım, erhalten ben Vorzug. RA Hu unit er 
y Kihellt die Erpen. d. Frarter. 


Baur'ice Buhöruderei in Ludwigshafen a Rp, 















ji 











dh 


riet, 





Der Piälsiide Ameise ericheint tanlich, mit Ausnahene des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich brei Unte sbaltungsbtattern, Derbeibe toftet viertelpäbrlich 
Betitgeile oder berechnel 


A. 1. d tt., ſewo A durch bie Erpedilion als durch die Poit bezogen. 


Anerate werben nit @ Ktreuzer bie oleripaftige 


deren Run 





ouu Yhı 


Deutſches Reid. 


M. Berlim, 80. März, Die bentige Ei 
eihstages a PVräfidenten St ” 
24 —* — — ‚N Bin 2 5 
iöma rãſi⸗ 

ar — —— 
ge tritt im die Ta 
en * entwürfe vor, ber * rs 
unb Senofien, ber anbere von 

= Genoſſen. Abgeordn. Bennigfen: Unfer 
ehentwurf tft ans einer freien Beipredung aller 
Parteien des Haujes hervorgegangen, mit Ausnahme 
einer einzigen. Bis-auf einen Punkt war man ein: 
verftanben. E38 ni dieſes der vierte Sag bes Ent: 
wurfes, welcher bieier einen Fraction, der des Gens 
trums, ſo ſeht wiberjtrebte und deſſen "Ken darin bes 
fteht, ba Deutihland fi auf die Entfaltung feines 
— Lebens beichränte. Die Centrums pattei ver: 


n Fo ber die —— und eine 
Kr Adreſſe ch glaube, wenn bie Mes 
@ — — Entwi unjeres Hei bes 
tont, wie dies im ber Thronrede -neichehen, jo find 


wir no 


diejes anszuf 
den Falue des vierten © — 22 


Sahes wollen wir bie 


Politik abhalten, auf Irrwege rathen. 
(Bravo) Es hat n gegeben, wo hen we⸗ 
gen ihrer Einmil — der 


waren. Die neu eritandene Kraft Deutfchlands tönnte 
fer 1 leicht Deioraniß bei den 52* Völkern er: 
regen, in der Ertunerung an bie Rämpfe bes alten 
deutichen mit dem Lande ‘alien. Das 
etige Deutihland mun ift weit entfernt, in eine 
—— a. firchliche Politif einzulens 
ten. (Bravo.). tft nothwendig, einen 
— deutlich Kälber F für Yebermann, aufzurichten, 
ür diefen he N. Br n-Ehemald und Jet. 


ir werben —— heit haben, an un: 
jerer hen pin for ju ar u Wenn wir und 
auf bieje & ten, dann wirb das deutfi 


Gefchichte die glä 
ann Ba De — 


Das 
A ber‘ Abreßbebatte, | 


—— — 


Ludwigshafen, Samstag 1. April 1871 


— ggg daß tein Rißverſtandniß 
ſei. Im übrigen iſt es immer ala Ges 1 


ftenpflicht erachtet morben, zu löf 
Pre pflich Sem “ a, en an 
tet mir an, 68 Sie ein —— 
—5 — F ai: ja w op, Ye 


unthunfich, das Nictintervent wa u —* 
—— wie es in dem Entwur an 


EB: * 
ri 
be Pd gene ber 


dem Kaifer für das Errungene Te Du | wolle. 
Was die Differenz betrifft, je jei % von den bis 
herigen Rebnetn nur 0 id) -b morben. 
Man babe gejagt, über bie ianiicung und Nicht 


intergention muiije ber e hun le ea auf. 


erwachlen 


wenn 
den wir 


en (Unterbre 


Daraus u 
ve n bier 

es nicht um! 
—— 


5* 


Grunbja ber 3 


biäher * — 


Zweites Blatt. 


betr * er von ber Nichteinmifchung unter kei⸗ 


——— 


—E fi ie * iR 
ie fim im R 
mit Salvador abzufchließen. * 
—* Volke Pflichten gegen uns, und 
— mit aben tritt, Bun 

nn a Princip der Nichteinmmii 
Man — 


—* hatten —* erg —— 
mir hervorzugehen 

ufgabe zu haben ügen habe. Mbg, Bölk 
ein. Begenja — wird, fo ift: 
ſere Partei bie chaffen hat. Der 
Geift, ber — 8* Jahrhunderte ge⸗ 


und * —* uns gebracht bat, wird auch 
Ketteler bat 


rwinben. Dr. vd, 


geſagt u = Eos feften Grundlage Gottesfur 
—* aber ich läugne, 
Gottetfurdht abhanden getommen. (Bravo.) IK 
* Mittelalter auf einer höheren Stu 
zug auf Gottesfurcht geſtanden. (Sehr 
allen, * ſeien zu fruch 


daß dem deutſchen Wolfe 


zuftellän " Der ein vor Es iſt ber Vorwurf gef 

große Partei habe hie ie Jim ner ib ordert * in ber Geſetzgebung geisejen, Dief e —— aber 
zwar zu Gunſien * (Sehr wahr!) Dem - uns nolb, denn mir A viel nachzuholen. 
pe egeniber haben wir u, daß Deus: ben in Bayern e Zahl von — 
and at nichts en en will (Bravo!) oilre en, daß, mie ——— — nds· 
Denn vor Allem iſt das —8 Reich dazu a * «| ee fie angeben fan. er Demjenigen 
than, jede Einmiſchung ans confeffionellen Grün dankbar fein, der uus Davon 


abzıumeijen 
getteler: Baden giebt bie Gründe an, Reichenſper 
Ib er dem Adreßentwurfe rg nicht habe | öfters: unte 
Banen. Ex vermißt in einigen Sägen | bie Polen, 
die ſchlichte maßvolle Art, in — ber Raijer ge 
ſprochen und bie in einer Antwort am ben Sailer 
nicht fehlen follte. Es ift viel Bhrajenmaderei, * 
man es zu nennen , in biefen Sägen. Dan 
—* als ie eine Grunblage für * Rn des 
es ein unwergleichli Heer bezeichnet. Dies 
ift aber nicht bie einzige Grundlage. — gehört noch 
dazu die Gerechtigleit und die Göttesfurcht. Und es 
wirb abzumarten 2 ob fih auch bieie in bem 
neuen Heide Ain finden werben. Der Sap in bem 
Entwurf, welcher von bem Keime des Berfalles 


bleibt 


wänfdhten, 


alte beutjde Selb mit dem 


bei ihm zu Gunften —— ausfällt. Im 


wollen. Dan fehe aber, wo die 
bie fi Gentrum nennt und fich als eine confeffione! 
Partei 733 


Abgeordneter —3 ef, für den Entwurf 


ger, 
rbr: 
eig 


at De mi de längere —* ger 


ie him 
heiten, ne Vergleich 
ebri⸗ 


Redner des Hauſes 


unver tänblih. Abg. O beim b conftatirt ala Mitglied 
teßcommiffion, 
—* bie Minorität, wie 


u man eben aus Ni 

die Mitglieder im Centrum 
in einigen Beziehungen habe er 
artei hinaus wolle, 


bo! im Gentrum.) Die Diss 


m 63 





— Reichenſperger ee motivirt n Deutſchland einit b Einmifhung | cujfion iſt geſchl 8 folgen onliche Beer: ' 
Entwurf jeiner Barte ? — eg n M Kun 55 — — ne ——* —* —— abe 56 Einen, 
Wide bei ies je: | einer tsauffaſſun ie er mn u t er geben wu t ber Entwurf Benuigfen 
a w " Ynedrud — geben, “rt ed vs des | Neichstag if für Das gene Voll ba. Man muß | 2 2 Stimmen. ., Mit Nein yye a" Mitglieder, 
rvention e bes 3 ” der Anficht und Anjchauung ‚ber Minorität | unter ben Katholilen 5 B. auh Emald — 
—* v. „Benni en Der —— und nicht in einer Adreſſe Aus- mann, Schraps, Rieper. Nächfte Eigung 
ee Fa einer frieblichen Steig Bea; | ei —5 hu, vol bie en — morgen. 
lands jei in feinem und feiner Freunde Entwurf jo! ih zutreten, Was ben Sap in bem Entwur 
Holgverfteigerung |tı730} Mannheimer zönterjänle. — — Bilecmisen ia ae Dan 


u Weihgarien im Ranan Bermeribeim. 
fine) Donterdtag dem 6. und Sams 
* Den 8. April 1871, jedes mal um | 
be Radımittag® aniangend, ju ein 
garten auf dem Gemeindehaule werden aus 
dem bafigen Gemeindewalde, Schlag oberer 
Queibidlag, folgende Holsiortimente öfient» 
lich aui Bablungstermin verileigert, als: | 
(1655° s] 


Durch Umpänttlichleit im Drud und Heften 


des diesjährigen Programmes ift de 


Termin jur Ginisreibung newer Schülerinnen bei * Nutgabe defielben bereits Geeliiden: 
Idiefe Anmeldungen werben beöbalb. auf ben &, 
mittags von 8 bis 4 Ubr, a 


4. und 5. diefed Monats, jedesmal Rad 


ie Direction. 


Einladung zum Abonnement 


r Iabren ala füberites Braiernativ genen Ma- 
— aller Art rudnlichn befammie 


6. W. Bullrichs Uniber- 
ſal⸗Reinigungsſalz 


IK Hei8 vorräthig im Originalpagurten per 


7 eichen Rugisämme and Abihn. 2. EL, up, 42 Ir @. BR. Dlaff in Yudmigthaien 
70 bitto 3, EL, arı Selfferidh in Neuftahe, — nayer 
285 bitte 4. EI, in Brüniiaut, Hobel & Sn a * 


Weingarten, ben 90. Märı 1971. 
Das —— — 
778] Die Im heutigen exiten Dlatte 
auf Montag, 3. April, angekündigte 
Berfleigerung von 200 Cir. Spel| 
findet nicht an biefen Tage, fonbern 
erſt am Dienötag, 4. April, 


| Rirhbeimbolanden, BP. Baumann in Edmm- 
. Seug ın Sande, Michael Tas 


Mannheimer Vertündiger“. 


Der „Mannbeiiter Berfünbiger” erſcheint taglich wöeinel, in einer Morgen’ et! toben, 
Mbend-Wusgabe umd im, ber einem Abonnementöpreis von wur 46 fr. per Bierteljapr. vernier A —* Oberiander * 
unbeitreitbar das bllligute Wintt in gan) Deuifhland. Dreiien, Bh. Prem in Fran! enibal, I. ® 

Der ;Mannbeimer Vertünbiger” ftebt auf dem Hoden ber nationafert und fitreralen ! |Retobau in Bandan, W. Aug. Sei 
| Bartei_ Er Bring 1 täglich volltbämlich —* Original » Leitartilel „aus det Feder der Smerbrifen 
bervorragendit eireter dieler Richtung. Huherdem enthält er eime orientitende Ueber! 
ficht der yalhıdden. Emneserägnifle, Direct begonene, Telegtamme, bie m Yöriennoti- 
tungen, ein — Feuilleton, Tbeaterfrititen, localberichte m. ij. m 
Wahrend ber Neihstagsfrilion wirb er mitt allein mgelmäßige, Seele 


©. w. Buflreiol in — 





ſtatt | über die einzelnen Sigungen, ondern auch von ben Fübrern der nationalen und 
Mm het 1. April 1871. liberale Bartel a iasinas. Brief 
Mannheim, € ags⸗ riefe 
0: DOMERDWEB, ——— Inferaten fih der „Mannbeimer Verfünd | 
Sur Veröftentlibung vo eigher T annbeimer Berfünbiger” 
beeid. Gerifal. i —X harten Verbreitung und bes damit verbundenen er | 


ganz beionbers — 

————— I 
Ale Freunde der nationalen und Liberalen Sache find_freunbfitit eingeladen, Beflel- 

‚melde alle Tot-Anftalten annehmen, recht zahl» 





— * Ai Rn — 


Krebs im Disnerabeim. 


_—_ Sieb. Krebs m Dunersbeim. ! 
— dtuch — i * 4 


rd Ir. 


1708 
m) Ein guter Buchhalter 
wirb zum fofortigen Eintritt zu en= 
gagiren geſucht bei Michael Steiner, 
Fruchthandlung in Kaijerlautern. 


‚lungen auf.den „Wannbeimer Verkündiger” 
reich benärfen zu wollen. 
Nannbeim, im März 177 


Die Erpenition des Mannheimer Berkündigers, 















| Danfjagung.- . - 
Bon 25 ME 31. März erhielten wir Yan Liebesgaben 
Yanfere Küche und ben — u 
58 


rein aus H 
a5 St. Eine * —7 nben, 
e eirn Batlie altes 


" "Bur | 
"  Bom —S ugönerein Meuen a. Rhein: 25 fl ſteram —8 Kr ichreed 
Y Br er Geme u eh bu 1. Herrn Bürgermeifter 4 fl. 90 ie .- —— 7wJ - 
yon . gen Ergebnifie des daſtgen Gemeinbpmaldes 


Box ber Gemeind beim: 25 h . 9 
Bon Herrn Blarrer Bei aus Rirhheimbalanden: ı Areniii I a hkdniıte As 


Veriteigerung eines Wohn: Bon Deren Gintisnspermelter Bolwer in Lhriähergfigen, gelaumelt in den Ger 
en pubeteshanen. [ton Fee DE Fe er Gene Sms Mil AL 
Seren Barrer Miihe: 12 fr; von der Gemeinde Rutsweiler 1 A. 45 fr.; won ber. Ge eichen Wannerhangen 1,, 2. 1 BE EI.’ 
. ran) WRkite meinde Bobelhaufen 7 fl. 9 fe: von ber Gemeinde Neunfirden am an SAL 16 8r;) 65 figern Wanneritangen. 5 u 
— * en 4A. 1a; von ber Gemeinde isbergfiegen 2 f.) EAmmtlihe Hölzer lagern an bequem 
N „julammen 29 A. T. i be 2 
3 Mbr, im Etabtbauie | don ber Gemeine Rehborn:.B fl 30 Ir. —— — RT ud 
"ak Reuflabt a. . wirb Bon Den Sturladen Bamböhelm man Blapdarf: 160 fi. größtentheild von feltener und 
aut Hnftehen des bar Bor ber Gemeinde Halo: 150 fl. Sersäglider Oualität Anden 
- —— bit motmbatten Eri« Den der Gemeinde Grünfant: 100 ML. . Nufdorf, den zu. Bär; 1871. 
cotlabritanten Ludwig Wolär wir den freundlichen Gebern unjeren beiten Dan jagen. Das Bärgermeiiteramt 
Biealer und feiner Rinder der Mbtbeilumg Die in unferer_leßten Dentieuung ermäbnten 108 Liter Bier find nicht vom Hilfs ⸗ [1649] ra Brem, 
wegen öffentli zu Einenthum verfeinert: verein, fonbern von Wrawenverein Aufel, mas mir hiermit berichtigen. = 
em Ir Reu an ber Ritter abe , ubmigäbalen, ben 31. Mär 1871. 18501 Bu Kindenheim, : Veirfkamts 
gelegenes MWohnbaus mit 8 Babrilge Der Vorſtand bes Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erfrankier | Brantenthal, findet Die 
Dinververfteigerung 


bäuden, in denen feither eine Triedt — A 
fabrif Betrieben murbe, Remile, Got umb! Krieger in Ludwigshafen a. Rh. 


Todes· Anzeige Holwverfteigeru 
[1707] Breunden und Belannten bie . j 
Ichmerjliche Mittbeilung, dab unſer ger 
‘fiehter Watte und Water 
® en . Bem 

















































































































—— Garen 50 Decimale Ülöde m — — —m det Arbejten beduſs Bas rind Seeinde · 

&berner, föniol. Roche. | Zum Beſten der Deutſchen Inbalidenſtifiung. 78— 
nventionee Berloofung von Pforzheimer Goldiwaaren, Te al PR 
Wirberverfleigernug. beſtehend aus freiwilligen Gaben der Kabrifanten vdafelbit. | 1) Erherbeiten zu "38 
fıasyısı Donnerst 20. April Pr 


aähfibin, des Raamittagb nm 2 Ihr, ü : f A 3) Steinbauerurbeiten 
un Burdenkeim = dem Bene —* * —— ei Loose in Bayern eribeilt worden ift, haben mir den Verkauf derielben für i im m * erh an i 
ib Shrgermeifter, ın SR ae Herm Theodor Mühlfchlegel in Augsbur 6) Schlofierarbeiten mu 


ü ifter, in Munbenbeim wohn a 
Ban. N Ben I Br eier u era aue ließlich Übertragen, und bitten, wir, Anfragen und Aufträge an ur direct zu HN Schielerdederarbeiten zu 
7 ‚im 


2 
a 
— 


11666%] Nachdem uns vom lönigl, bayer. Minifterium d. I. die Genebmigung zum Ber | ® —— un 


⸗ 
orE-EE l 


tt 
eber 


8 E&z 








enen Pancratınd z , 8) Lieberung eines Anoptes mit 

SRundenbeim mebnbaft, dermalen ohne" bes Viorsbeim, 26. Mär 1871. Metterbabn 0 — 

tannten Mohn und Aufenthaltsort abmeienb, | Das Berloofungs:&omite, ‚Wan, Rofteraniclag und Bebingnißbeft 

megen ha On Ermerböpreiles zur; A liegen im dem Xocale bes Bürgermeißters jur 
conventionellen Bliederverfleigerung aehdritten Digenins. a bar a ae air 

von ET — m, den 29. Mary 1871. 

. Man Ur. 547, 48 Dec. Ader, unb s Dat Härgermeilleramt, 
— ne a ee | Norddeutscher Lioyd. — 
3a) Reel L und er Büfder 1 | 1101 Postdampfschifffahrt Squldienſt⸗ Er ledigung 

. 1690] Die gemischte Schulvermeierftelle 

—_____ Beibert, Bremen 1. Newyork .„.ı Baltimore, obenölen, Aantons Bautereden, it erlebigt, 

Die Waaren-Berfteigerung _ | eventuell Southampton anlaufend ee et Soc 


D, Berlin 12, April nah Baltimore, D. Main Stelle verbundene Gehalt in haar aus ber 


a ce # bandelöieau BRD, Dentfstemd 5. Horil nah Newoort, D. Baltimore 2. Moril na Baltimore, |20. Mpril 1. I. beim. ®er mit bieler 
ih}, A a 20, ; . — n 
Wlerander Keinia, «beide rüber zu Reuftadt 7 Aomamı 15. Mpril nad Nemoort, D. Newport 8. Das mac Memoorf, | Öemeindeteile 20 f. nebft freier Mohnung 





mohnenb,-bermolen odne brlannten Wohn 1. 7) wpprmen 19. Koril D i im Schuibauie. für Bebrizung ber Nebr- 
a ensing, den D- German 22. Avril nad Mmsort: D. Peipile 10. Mai nad Bulıhmare, |lanlet werden 30 T aus 8er Gemeitetahe 
nähften Montag 8 an den Verweſer bezahlt Bewerber urn biele 
. . 4. April 1871, | und ferner jeden Mittieod und Sonnabend. Stelle baben ihre Obehuche bis 2 April L 3 

mal Bermittags 8 Uhr De elocate v⸗ fe nad Nenport: Erfte Rajäte 165 Thaler, jmeite Sajüte 100 Thaler. | periönlih bier einzureichen, 

uſtadt in bem nibberigen af I ikhendet BB Thaler preuh. Eonrant. Lautereden, den 30, März 1871. 
ber Gantihultnerin ſortgeſedt ie: ee nad Valtimore: Aujüte iss Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr, Gri Bas Fürgermeifteramt, 

Em uns —— —6 in ragt: 3 > m 15%, Deimage pr. 40 ARubilfub Bremer Maße. Orbinäre Güter Bambauer, 

Cams, Gate, Guirun, Dingen | ;; 998 Dberrintunit Yobriudenverfteigerung. 


jommt, web Kitciäberinonnenen unb for" | von BrEMEN nun Neworleans .. Havana. |js Piensiag den 11. April i. 3, 
Diefe Segenhtänbe fomnen Montag feüp! D. Franffurt Sonnabend 15. Horil. D, Sannover Sommabend 18. Mai, — - ar De u ben Deine 
und bie Babeneinritung mit 4 kan, Pallage» Breite nad Rem + Orleans und Havana: Kajate 980 Thaler, Zwijchended diesjährige Bohrindemförgebnih aus dem Ge 
ten, Ebete, Kauen u. im, am Dienstag 6 er preuß. Eourant. meindewalbe ven da, gekbäßt ju 300 Gentmer 
NRahmitiag zum Husgebot, 1716) @üterfradt \.3 mit 15% Wrimane ver 40 ſtubitjus Bremer Make Orbinäre Gäter]y. Qualität, öffentlich perfieigert. 
Beuftadt, den 31LKTRärı 1871. | nach Uebereintunit, I Imöheim, ben = März 1871. 


1 
—_  Beiffüügel, f. Rotor. np \. Das Yärgermeifteramt, 
Solperftigerung ‚‚» Bremen ... Westindien .. Southampton. je = 
» Jah Colon, Savanilin, La Guayra und Porto Cabelleo, mit Anihlü 4 
en nad ale Difen ber Weatkäste Ameriunte, nienah | ut gnnagenfabrilanten. 
1701)  Bonnerötag den 183. April China und Japan. 18951) Die Gemeinde Quirnbad br 
Br Vormittags 9 Uhr, zu Dürkheim, h D, Kronprinz pr. Wilhelm Freitaa 7. Asrll. Tabfihtiat, eine Biehisaage von 25—-W Etr, 
Revier Nlteglanpätte. |D. Graf Bismard Sonntag 7. Wat, D. Rönig Wilhelm I. Mittwoch 7. Iumi. | Zrogtraft aufjuftellen. Aterefienten werden 
Shläge: SHanienthalerböße ,_ ſabne Eiche, und ferner am 7. jeden Monats, er fucht, ihre betrefienden Roitenanichläge binnen 
Kirigibaferbäge, fein Kirihigal und an der Paffager Preife nad Colon und Savanilla: 1. Najite 3OD Ger Thaler, 2, Rayüre| 14 Tagen ander einzuwenden, 
. bl . er Get. Thaler; nad Ca Guayra unb Porto Gabello: 1. Rajüte rt. Thaler,| Ouirmbab, den 3, Mätz 1871. 
28 eihen Etämme 1. Ublhitte S, 4. 6. El, 2 Rajte 215 Ert. Thaler. Das Meramt, 
1 — Siem, Wradıt nad Kolon, — —— er ri use 2 & : 20 ib. - 5% u. Munzinger. 
alpen bifto, £ rimage per 40 Aubili i a re bei abung in ir EZ 
422 fieerm er Abſchnitle 2, 8, 4 — Güter nad Uebereinkuntt. Unter ©, * Tb. wird fein Eonneifiement ge: Mühlenverkauf 
u et, ? 
33 bitte Sparren. vy ben baſen ber Westküste Amerikia’s, Japan und Clan wer | [1571" | Die Numübie, In. Minuten vom 
10 eien, bainbuden m. birfen Wagner · den Baflage-Billets ansgeitellt und burdgebende Connoifſemente geseichnet ihaffenburg, mit 8 Wabigengen. mach meue- 


. LER P N ĩ iter CTonſtruczion, 15' Geſalc. mit 50 Vierde · 
Alafier bischen m. Fiefern Seitbetz 2. El. a jammiliche VaflagierdEgnebienten in Bremen und beren | hrun.n "nönen GBebänlichleiien, Yäderei und 


11% „  eihen, ficern u. meichkol; Sıhei N N Bi erechtiame neh Einrichtung ıft 
er RE alte u anhr Die Direetion des Mordbentfihen Moyd. |Yirtitejse n wi 

fi „ buben Stedbolg . EEE Das Areal umlaht 31 Taawerke Uderfeld 
124 „ buden, erden, lieſern u. weich⸗ Zu mäherer Auslunit und —31866 find exmachtiat und Wieſen und durch die Lage des Unwe · 


doin Vrügel- u. Rrappenprü- Julius Go ſchmii in Ludwigshafen, fens in ber Nähe der Wains, ſowie am 


— „'unb bie derren B i 
1725 Stad dicker, gemikdite u. fiekern Reifer« Jue * Bus 9. Briten in Sufirite; Ziot. Bamarı 5 Yypkem ber Ei, wie Barmiadt, Mainz, Grant. 
u Werbeime eilmttadg ; in im: in J y erette , 
Reudgkt, den 34. Pllcı 1er, Roilerstauteen ; BO. Gränehvald 


Das tgl. der, und Zriftamt, | Eprifi. Modell in Rirsheimbolanden; Yac- Elfenmann in Bliestafiel; Simon Ren | ine, 
—Fappeiboiglerfieigerung. 1m nm — — Gare eigiei Fl aber auf permöge 
FE is ° n Zac, eutenden rer u. 
[15477] Mittwon den 5. April 1871, | Ludwigshafener Local⸗Dampfſchifffahrt. Billiger Wrbeithttaft ya Iedem. anberen: Bar 
Nobmittags um 2 Uhr, im Saale bes! per; Dom 1. April 1. 98. ab beginnt umiere Dampfbootsuberiahrt Morgens | britachtäite, 


Des } 
Bollsihulbauies zu Speorr, werben nadbe gr, t s Abends 9 Uhr. Die Bebingumgen find sehr günfig , udem 
geichmete —— — tum Reftemtbaler Au· a ad en ailertregan d ” Die Berwaltung. ein großer ° beit bed Haufieillings Heben 


rbein umdb am ben Gürubredmiefen lagerib, bleiben fan und beltche man Fi wegen dem 
auf bie ' αν Zur Beforgung von Bleicwanren auf die liroa Raberen an den Vefiger zu wenden. 
By m — — — — — —— — — 
Riniter sappel Scrätbeli Katurbleiche um Ein gelbter Spenglerge⸗ 
I a won 6. Wadher & Sohn in Ettlingen, felle findet genen guten Lohn bau 
Speyer, ben ı4. Diarz IR7L. welde, anerfanmt in Darjtellung vergügliäfter Weihe, bei Erhaltung gröhter Dauer | rube Mrbeit bei Guflad Schimper 
nr. Dad, Bürgermeifteramt, baftigkeit für allenfallfige Beihädigung garamtärt, empheblt Mh > Pre 
WIDE, Eberhardt. Reuftadı, März IaTl. 6. F. Bölder. in Zweibrüden. 








rtantwortliche Nedartion: DH. Gebhard Gtap Baur'ige Busdnutrrei, inunwigshefen c. Ay 


Der Pfälsifhe Aurier ericeint täglich, 





li il 





der 4 





urie 





nit Ausnahme des Sonmlags, im jmei Matgaben, und mit möcdentlih brei Unterbaltungsblättern  Derieibe koftet vierteljährlich 
berechnet, 


fl. ı 30 te, mmerl durch bie B bie desehlen 16 vun bie Beh bene SInlerate werben. mit 8 Arenger bie vieripaltige Betitzeile ober deren Raum 





M 7). 


Ludwigshafen, — April. 1871. 





* Supwigähnfen, 3. April, 
Der he — Reichdtag ſetzt feine Arbei 


— ty font, an ben unfer bayeriicher 


die wir nut ein te 
fönnen, wurde bie 
taner Seite geitellten gen bin Aufnahme 
I — * in 


tutzes 


langen, mie er Denn auch nur 


ten mit 
Landtag 


t. go der Samstagsfigung, über 
Telegramm  mittheilen 
Debatte Über den vor ultramon⸗ 


von for 


Neichöverfaffung vers 
Der Antrag wird ſchwerlich zur Annahme 


el zu einem 


de 


! mwed fein joll. In ber Grundrechtsfrage 


Bft hat 


ie ſtaatsrechtliche Controverſe der legten 


Jahre der Anſicht Das —— verſchafft, daß 


die Ausprägung ber allgem 
böchft beh u Säte, aus welden bie Gru 
befteben, ber Gejeggebung ber 


nen unb darum auch 


breite 


Einzelftanten der 


—— J in eine allgemeine Urkunde 
——— en vorzuziehen jei. 


nn 


Rast win 


bis zum 12. April feine | wolt 


Ueber 7 Bor jänge in Frankreich Laffen wir den 


a ug ſprechen, befien Notizen nur 5 
broden und verwirrt find, als daß man 
deuliches Bild von ber Lage in Paris machen 


a wie ber, daß bie Bank von 
ünderung burd Gewährung eines 


—— ſptechend genug. Schlimm würde 
die —* von ——— 


Gentral- * 


fortwirtbichaftet. 

Daß Angeji nu diejer Ereigwife die F 
verhandlungen in Brüffel im einiges Stoden 
iſt begreiflih; die Verhandlungen werben 


u abges 
fich ein 
könnte, 


rankreich 
arlehens 
von mehreren —— juvorkommen mußte, find 


es jein, 


eines ganzen Ver⸗ 
ufftänbijcen ſich bes 
rg .- heit die Eimigkeit im Lager ber 
volllommen zu jein, inbem das 
keineswegs ber Commune gewichen 
iſt, fondern neben diefer und theilweiſe gegen biejelbe 


Friedens⸗ | fein, u 


eratben 


ef 


geführt, was "beiden Theilen geitattet, in einer mehr 


jumartenben Stellung zu verhatren. 
en Wahlen 


P. Rod Eh 


bat ie Yortihriitöpartei in ber 
Kot einen jo glänzenden Sieg davon getragen als 
ei den Wahlen zum erjten deutſchen Reichstä 


und 


es ift am bezeichnendften für ihre Stärke, bag man 


in ben meiften Wahlbezirken von‘ Seiten der 
gar Teinen ober body feinen ernftlichen Verſuch 
‚ihr ben Ga 
aber im Allgemeinen ift, indem es bemeist, 
F der nationalen und liberalen Xoeen 
ihren Einfluß auf das Volt verkieren 
gm body gerabe in biejem volljtänbigen Be 
en ber Begner Gefahren, a er bie man 
Hut fein muß. Die eine dieſer Gefahren 


verein bejteht, in deſſen engerem ———— jede 


meinde, in der ſich liberale 

treten it, fo ift es leicht, die Stimmung, 

Volke Dan zu ermitteln unb es wird 
ber eine beitimmte Perſönlichteit 


fallen, ſi 
einigen. Gen! fo wird die nt zwiſchen 


2 Kantonen ſehr erl 


Gegner | Be 
machte, 


ftreitig zur machen. So erfreulich. dies 


baf bie 
immer 
& lies 
rſchwin · 
auf der 
be 


Elemente vorfinden, ver« 


die im 
ſchwet 
au ver⸗ 
den 


wenn beſtimmte 


eichtert 
Organe vorhanden find, die die Verhandlung fü hren 









können. Nicht der geringſte Wortheil biefer Einrichtung 
beiteht aber darin, Daß beftimmte Perfonen vorhanden 
find, bie das Recht und die Pflicht haben, bie —— 
den Schritte zu thun und bie Berjammlungen zu 
berufen, in melden über die Auffiellung von Tandi⸗ 
daten berathen wird. Es hören damit auch bie nicht 
*5 en "lagen darüber auf, daß fi 
ewiſſe Perfonen immer am die Spitze fiellen , und 
iejenigen, welche ſich ber nothwendigen Arbeit unter: 
—— en, rer nicht zu fürdjten, —— man ihnen noch 
ur; macht, fie hätten fi -vorgebrängt und 
—* Ai die vorbereitende Thãtigkeit Anderen 
überlafien. Man hört nun wohl häufig 6 „pie 
Sache iſt bisher gut gegangen, warum: joll man ke 
Neuerungen anfangen ?* Wenn man aber weiß, da 
ablen doch wicht immer Alles glatt abgeht, 
und gar mandmal ein Zwieſpalt drohte, der nur 
deshalb unterdrücht wurde ‚; weil man dem gemein⸗ 
55* —— doch wicht in die Hände arbeiten 
mm man fich der Wefirchtung nicht ent: 
—* daß die dar om noch leichter geftört: wer: 
den mag, wenn er mwegfällt, ober doch feine 
ernſtliche Gefahr mehr bildet. Zudem ift- die ae 
führung einer feten Organiſation fo einfach, 
man gegemüber - den vielen Vortheilen 
biefelbe bietet, die geringe Mübe, welche mit der * 
Einrichtung verbunden iſt nicht ſcheuen ſollte. Hi 
iſt nicht das Beſſere der Feind des Guten, ſondern 
das. Gute Der Feind bes Belleren 
eg laßt fich ver Fall, dab in einem und 
hlbezirk zwei werfdjiebene liberale 
Klasse nebeneinander aufgeitellt: werben, - wie es 


& 


‚bei: ver legten Mahl im en ee mit — 


Kor und Bürgermeifter Lot 
ausſchließen; aber in ber 9 
Beranlaflung zu einem ſolchen Verfahren vorhanden 
nd wenn man ſich von wichtigen allgemeinen 
Orunbfäen leiten läßt, wird es in der Megel Teicht 
fein, einer Spaltung vorzubeugen. Gerade wenn 
eine ‚fehe Organtation zum Zweck der Wahl vors 
handen it, wird es nicht ya fein, auf einer alls 
gemeinen Verſammlung ſich tftändigen , und 
in ber Regel wird die rinderpeit Ya ſich ber Mehr. 
fügen, wenn nicht der Ganbibat, ‚ ‚gegen ben bie 
ehrheit ſich enticheibet, von vorm zurücktritt. 
In dieſer Weiſe it auch im Wahlbegitle Hom⸗ 
—— uſel verfahten worden. Es wurde, als eine 
ndigung über die Candidaten ver erzielt wer: 

ben konnte, eine allgemeine Wa mmlung be 
tufen und in dieſer zuerft nach dann nad 
Kantonen a Für Dr. ubl, —326* 
tte, wenn ſich die Mehrheit für 

cheide, werde er Er 

von jeiner Candidatur zurüdtreten,, ergab Fi 

große Mehrheit, und mum wurde a an 
‚von -Bürgermeifter Log die Erklärung abgegeben, 


falz * nur jelten 


fäljer in ben Neichstag 2* wer⸗ 
den; ungleich. verteh tlehrter wäre es aber, wollte man 
daran kehalten, daß ber wählende Abgeorbnete 
in jeinem Wahlbezirk chen milſſe. Der Zufall 


lann bewirten, ober es tdann durch beſtimmte Ver⸗ 


er | innern ſich bien’ BVewohner unjerer 


Grftes Blatt. 
ltniſſe bedingt „fein, dab in einem Wahlbezirke 
—* Perſonen in größerer Zahl vorhanden ſind, 


fi zu Abgeorbneien befonders eignen, während 
einem’ anderen Wa an den geeigneten 
Perjönlichkeiten, bie — Mandat annehmen 
fönnen und mollen, Deshalb wäre es 


ng 

aber verkehrt, von Inn nlichleiten abzus 
ſehen — iR nat Id), hab 1. zunächft * 
dem en and, um fieht, und es wird deshalb 
in der —* el ein —— gewählt werben, ber 
im Wahlbezirle wohnt. Damit it aber bod nicht 
gefagt, da — eine Blicke nicht weiter richten 
und pwiſchen 


den. Perfonen, die vorgejchlagen . wers 
ben, frei wählen darf. &s ſollen, jomweit e möglich 
iſt, die tüchtigſten Männer als Bolksvertreter ges 
wählt werden; deshalb muſſen alle localen 


Intereis 
gi: zurücktreten, und foll blos darauf ge gelesen wer⸗ 
wer am meiſten geeignet iſt, als Abgeordneter 


zu wirten, Berfährt man anders, jo fommt man 
Confenuenter Weiſe auch dahin, daß man. in jedem 
Kantom in eriier Linie einen Abgeordneten aus jeis 
“le Kreiſe er fucht, und bamit kann den 
allgemeinen m wicht: — fein. 


— — 


eutſches Re 
“ 4 * 3. Sewiß ers 
3* jener 

—* ge des verfloſſenen Jahres, welche vor ber 

ürmung von Weißenburg an m eines unbeims 
lien - Gerühles m. einer ft —— 

damalige Nachricht d 
* bie Franzoſen in ** 
en vielleicht um 5 Tage voraus fein önnten, 
pab jenem Gefühle rn eine gemwichtige Unter- 

e, und bie Frage, unferer Grenzproving 
bei einem Einfalle ber "efeitanifchen Horben e 
könne, war eine mr ji bevedhtigte. Was 
gedroht hätte, Darüber haben wir vor einiger '$ 
Wittheilungen erhalten, bie wit ihres privaten Eha- 
talters wegen - ber Deffentlichkeit ü 
fonnten. Die in Ansbad) —— Fränutiſche 
Zeitung! ei de nun eine Notiz, die mit den uns 
gewordenen en völlig übereinftimmt und 
wir zögern beshalb a jene hier wörtlich wieder 
zugeben ; 


„as ſich jüngft in —— ein p Ian 
Abgeochneter von einem det —— verabi 
nahm biefer —— Erfterem eine Bi 
kan en, m einem —— Acchioe (ei 

Börth Y in die San deutichen Trup 
war. Dieſe Lifte 25 —— if Hr 
ort von are 800 an ebenen Bewöh— 
Be der Pfalz, ae die einmarſchlren⸗ 
franzöhf Truppen obhe Weiteres erariffen 
—3 *F einer franzoſiſchen Merbrechercolönte — 
Afrika — werben ſollten — vermuthlich u 


barin, daß eine gewiffe Gleichgiltigkeit einreifst, bie | daß er feine Candidatur aufgebe. Sowweit war bie | die Bewohner der Pfalz —— ——— zu bes 
; fd di * — Betheiligung bei den Balen Angelegenheit von beiden Seiten cortect behandelt | rauben ‚und 3 pw für ein eventuell 
die fanderen barin, * innerhalb: ber | worden. Die-Sadje ſchien erledigt gu fein, und, fie —— Plebif reg ihre Rationalität. 

re ® ineinicten entfteht. - Beide Erfeheinungen | hätte wohl auch erledigt fein follen, ner daß einige.) Auch der Name jenes 2a voneten ne 

fönnen, wo fie auitreten, unter it, „nn lm 2 tren in. Homburg ober daß ‚Darunter 

—* zu es ift baber eiten | trog des im SKufel geſaßlen Beſchlu * en ben Läht- 6 hieraus ner. * Schluß zie auf 
' ſehen. beſondere ach: a es B fie nicht. opponitten, bem vielmehe mei: | das Schidjal, das re rag hast sa * 
u — at, en in den -Kamtonen, in’ denen man gend unterwarfen, in ea ‚ber von ihrem Gandidaten | Wie: viele men find 

Gegnet entichieben —— 9 die begonnene abgegebenen Agitation fir Bürger: |.felben, änsbeiondere Von Hagen — — 

teiorganijation gu zer uführen und a * meiſter Log in der — —— — anf] den Selbenmuh der dan t ‚erfpart ge⸗ 

halben, wo bies * it — iſt, Wahlvereine | nahmen, kann wohl ı blieben ? 

zu gründen. 08 tan olche Vereine Eine erfreuliche —S iſt ee Dh "ei ben B. Landau, 30 Mär. —*— Ab- 

deren weiterem —2 — in A rg minbe: | legten Wahlen weniger als “ am der Debung feitge raus der‘ Friedenspräfimi 

ens ein Mitglied angehören muß; die politiſche halten wurbe, daß ber zu m tbnete immer | veits Wochen vergangen: finb, —* 2* 

Tätigkeit, insbeſondere bie Agitation vor den Wah: | im Wahl begirte —** mühe, denn es beweist, bafs.| liegende Landwehrbätatilon sing a * 

len auherordentlich gefteigert werben, ſondern es wird | immer mehr bie Einſicht durchdringt, dafs es wejentlich | fen fen worden wäre, haben wir uns barüber zu une 

bie Aufftellung der jur ——— —— und | darauf —— bia ern Vertreter herauszufine | terrichten geſucht, weshalb dies geidieht unb weldes 

bie Einigung tiber‘ biefe leichtert. den uud Lordnete eines Ma bibezirtes, wie ex = die Dienfte ſind, die baffelbe zu lei , und er⸗ 

Venn’in jebem Kanton gr Ps —8 ein = a hun ganzen Landes zu. vertreten hat, ſo fahren darüber, daß bie [dom längere Zeit hier gar- 


niſonirenden 2 "Bataill one des 8. Infanterieregiments 
yInad Med beſtimmt und marfchbereit jelen, deshalb 
Wachtdienſte nicht en werden könnten. 


* 


Meine Bahnhofwache und einige, Drbonnanzen nötbig. v. —— Großmann (Röln), Operweg, Gen— ben gemohnt I. einen gaen Eindrud machte. 

Die Feſtuͤngee igen ſchaft Landau's iſt aufgehoben ; —* v Kirchmann, v. Lindemann, vo. Bulle, Bor ber die fi über bem 

wozu alſo eine arofe Hquptwache, Thorwageir, r. Nach blprii gen, den erften Sean eingange bes —— mar eine 
eußenwache auf einem —— der rönung, folgt erathung &e: abe errichtet, auf ber ſich einige Sefjel für bie 

wo nihts zu fehlen vorhanden it? © Linien: Zn un Ein de Put itglieber bes Gomites befanden. Die 

ruppen zur Verfügung, die man bei en will, u ei n Bayern. richs IV. war mit einem rothen Tuche mgen und 

fo ift gegen derartige Dienftverrichtungen ee zu! Iver als Meferent bankt ber baneciigen vor berfelben eine Vüfte der it auf 


erinnern. Verheira unb ältere, 4 jelbftftän: Regierung r bie raſche — in der 

e Leute von — und Haus weghalten a bung von Rordbundsgeſehen zu beutichen. Es t 
ſolchem unnützem Kram, if ganz underantwortlich, Kim ein Mißſtand, daf verfaffungemähtge, wichtige 
und das Herz blutet einem, wenn man bie En ben heile der Reichsgeſetzgehung auf einzelne Staaten 
an fhönen Tagen jammern hört, wo fie ihr bes ra ern Beer re foden. Um jo 


in — Augenblick zu eigen; 
Seien beſchã werben. Man hat in Germerd: um bie Geſetze ren andere Gegenftände ber Gejet- 
im gine Menge aberereirter junger Yeute aus ben Et, bie für ben MNorbbeutichen Bund erlaifen 
er —— in bie Heimath entlaſſen; besglei- | ſind, zu *23 zu erheben. Es dürfte übris 
in Germeräheim und in Landau eine große! gens 8 ſein, auf einzelue Geſetze, bie dem Eut— 
bl Xrtilleriften, welche mehr ala bingereicht haben | ef fe en, und in Beiden eine — noth * 
dãrden, den wirtlich orgen. ESdo finben wir weder das Wefen di 
Wenn man von einem Bataillon des 8. njanterie: , die — noch das über Sa 
regiments eine halbe Tompagnie bier Liehe, ſie würbe | | und Gewichtsordnung in dem vorliegenden Entwurf. 
au diefem % bis zum intreffen ber Ablöjung | Ferner ig man .2 Eeinere Bejehe über bie ver: 
genügen. ir wollen mur — daß unſer Kri | tragsmäfı igen Zinſen und die Rinderpeit. Es jei | find es jelbitverftänblid, * weniger. Einige, darun⸗ 
mininer von dieſen Umſtän unterrichtet we tn an Die Mersreter ber bamerifchen Regierung bie | ter auch der Obergeneral Dual, bielten ih amt 
denn in biefem Kalle find wir von Sr Ab: age gerichtet, ob wir bald Vorlagen entgegenjehen | Sattelnopf, und ein anderer hatte bie ügel in ber 
bilje t, önnen, durch welche die beftehenden Xüden ausge: | rechten und ben Säbel in ber linfen db, Bas 
N rn Ut werden. die Uniformen anbelangt, jo waren biefelben äuferft 
Berollmägtigter v. Yung: Es kommt wicht un: 


bunt und mit Gold überladen. Der Einzige, welcher 
erwartet, daß in Der ee en ehlen. | fich gut a Pierde ge war flourens, mie er 
| Diejes liegt in dem bayeriſchen Ne Gentleman 


denn überhaupt Manieren eines 

gierung, bie *8. moõglichſt zu beichleunigen. | tro ber unmenſch iden Mühe, bie er ſich geben jet, 
Es wurden nur Diejenigen in den Entwurf auige: moch deineswegs verloren hat. Schlag 4 di Bl 
nommen, deren Einführung keine Schwierigfeiten ent» | nerten bie Kanonen auf ben Quais unb bie itglie 
gegenfauben, bie feiner Modification beburften, denn | der des Geutralcomites erjdienen auf ber Eſtrade 

zu war die gegebene F zu kurz. Die Einfüh: | Sie waren theilweiſe in Nationalgarden: Uniform, 

ſolcher, nur aus Nangel an in ben Ent⸗ | tbeilweije in Civillleidung. Sie wurden mit Jubel: 

| me nicht aufgenommener Geſetze, wie bas Mehr: 


rufen begrüßt. Aſſy ergriff dann bas Wort, im 
geieh, das über die Maß und Gewichtsordnung und | Namen ber Mitglieder die „Gommune* zu procla: 
über die Ninderpeft, wird aber wohl nicht allzu nge | miren. Die Kanonen fuhren fort zu —— ſo 
auf ſich warten laſſen. Bei anderen Geſetzen, wie daß man kaum ein einz an von bem veritehen 
das über bie. Erwerbögenoffenidaften und über die | konnte, was er fa Defilee begamm — 
hergebrachten Zinjen, haben wir in Bayern trotz der | und dauerte bis ſpät in Die gr 

ulden, —— — Nothwendigleit eines — — 


ſchon vorher eine immenſe Der men 
ben hatte, in der man weni uſen ie a ba die 
‚seit im fie ir, faft 
jelten geworben find. Franen fah man aud viele, 
elegant gefleidete aber gar feine, wie benn von Ele 
ganz in Paris heute überhaupt nicht mehr die Hede 
it. Die drei Dbergenerale der Armee, von Paris 
mit ihrem Stabe u. ſich ebenfalls eingefunden. 
Ste waren zu Pferde und hatten ihre gejo: 
gen, nahmen ſich aber hödft tomiid aus, Im Hl: 
emeinen find die franzöfiiyen Offieiere keine guten 
iter, diefe improviſirten Generale und Dfhciere 


























Ki von Eye fehlid) bewirthet wurden. Die 


wurde, bat ihren Grund barin, daß —— 
——e— aus — oder aus Leuten Der Mu: 


ben —— bemerlte man v ea 

es die Korn nicht über die Sache | bie meiften hatten jedoch von ihren Käppis bie Nun: 

te } jegen fönnen und unfere Beſchlüſſe beitimmen ftön- | mer. ihres imentes weggeriſſen. Von —— 
nen nach einer nicht motivirten orthodoren i 


4 Gleich: | der Armee bemerkte man nur einen ann, be 
macherei. Bekanntlich iſt ein Geſez über bie Ger au der Spihe eines Nation —— taillons — 


noſſenſchaſten in Bayern bereits eingeführt, es iſt ſchirte. Er ſah etwas verlegen Bas bas 
dem norddeutſchen faſt wörtlich ae Das Ab | ganze Schaujpiel anbelangt, jo ee es einen —* 
weichende barin iſt aber bei uns das beſſere Ebenjo | poſanten, wenn auch etwas düſteren Eindruck, 
gebt das Geſet über bie vertca Bmäßigen Zinsen | noch durch die vielen Erinnerungen vermehrt Be 
meiter als das norbbeutjche, und 3 würde man durch | bie an dieſen hiſtoriſchen lag. gefnüpft find. 
Annahme dieſer Gejege in Bayern nur einen Rüd: 


auch noch ſo ai (ie 7 Tat "Wohlthätigteits: 

= —F ehe ã läßt ih nad 
rungen m 

et — wenn —* lang — Sahne 

bic:ben map. Es bleibt alfo nur übrig, daß ent 

der der Staat mehr giebt, oder daß, wenn — an 


fih volltommen — rderung unter den ee a machen. Telegramme. 
benen —— en unerfüllbar icheinen Sollte, bg: Kasler — der bayeriſchen Regierung {Ueber — eimeteaflen) 
Gemeinde vor den * tritt. Thatjä ieiered PER. bafür, dab fie durch ben vorliegenden .'. Berlin, 1. Reihstag. Au 


in biejem an vielen Orten ge 
bebarf ae eplihen Regelung (wie m ruhen) 
wenn bie Sur verläfitg jein ſoll. Dunn ge hier⸗ 
her noch eine — Anordnung, deren Mangel 
diesmal empfindlich verſpilri wurbe ; wen ber Land⸗ 
wehrmann zur Fahne einberufen wird, jo jollte für 
die Dauer jeiner Dienftespräjenz jegliches gericht ri t baranf bingewiejen, melder große Vortheil 
liche Verfahren ge ihn, namentlich aber das Ere ei, daß man —— n anderer deutſcher Lan⸗ 

eutionsverfahren, eftellt werben. Es weriteht fich —* für das beutiche bemuße, —— das Zn ja 
das jo von jelbit, daß es feiner weiteren Ö —— auch eine durch — 5 Einheit erlangte Errun⸗ 


bedarf: wenn ber Fe indem er ben enſchaft, daß die Arbeiten ber großen Geiler, welche 
—X in Anſpruch nimmt, ihn hindert, feinen en —— thãtig waren in kleinen Ber - 


Entwurf ihr Wort gelöst, das fie gegeben. Er könne 
es ber Regierung nicht verbenfen, wenn fie wicht 
ere Beſummungen in ihrem Geſetzbbuch dem Reichs⸗ 
ae opfern wolle, Was aber bie orthobore Gleich: 
rei betrefie, bie ber Herr Bevollmädhtigte ſei⸗ 

= Partei zum Vorwurf mache, fo habe er ſchon 


—* — wurde bi — Seiung ber beut: 
hen Heihönert aſſung fortgeiegt. Ein Antrag Bol: 
towsly's, bie — Landestheile aus dem deut 
Sen Reich a ießen, gegen ben namentlich 
Furſt Bismard ta, wird abgelehnt ; ein Antrag 
eiheniperger's, na vem II. Artikel eine Reihe 
von Grunbrechten einzuschalten, wird vertagt. 

.', Berlin, 1. April. In der heutigen Sigung 
bes Bundesrathes, welcher der bayeriice 
Staatsminifter Pfregichner "präfidirte, wurbe ber Ge⸗ 
jegentmwunf betr. bie Bereinigung von Rs und 
Lothringen mit dem beutichen Meiche dem betreffen: 
den Ausi uſſe — IL Die Krenneit 

lin, 1. Apri P ung“ 
(Breit: Seitens ber —2 — ſchen ierung find 
räge bei ber deutſchen ct, biejelbe 
möge mit Rüdiht auf bien Notpmenbigkeit, melde 
Bade, ———— - ——— in Paris er: 
ber Gewerbeordnung follte eine Einheit | wachſe, geltatten, ie nach der Gomvention zu 
er Sean Heide beite ® kajfıge ruppenzabl erhöht werde, Deuticherfeits 
olmächtigte fü ritemberg v. Mitts) wurde unter —— ber ehwaltenden Unts 
nadt ertlärt, Du, was Württemberg betrifit, an | fände — ommend hierauf ein ge Für 
ben Fall, daß die Unruhen über Paris —* 
I tft bereits angeorbnet, daß im den 3 eitd 
—5* Landestheilen ber Belagerungszuftand nad 
den franzöjiichen Gefegen mit burd die Umſtände 
ae Uenderungen erklärt wird, Die M 
uguife der deutſchen Truppen follen Dadurch im fei: 
ner — * — 5* — 
*Ztzehoe, pri ıgefähr am 
zöffche Kon? jangene pafjirten Bo Bormittags nad) Glüd: 
—* wo ſie eingeich werben folen. Abends wird 
ein Ttan⸗ ort in gl eier Stärle erwartet. 
artsrühe, . Hpril. Bei den Nach 
— zum We ſind gewäh It ‚worben : Shi 
Wahllreiſe em reisſchulrath ni im Wabl 
freije Heibelberg Dr. Blum, im —— Eppin 
gen Bürgerme) Paravicini. Ale drei find ne 
tional-liveral. Die Heritale Partei enthielt ſich überall 
der Abjtimmung. 
„ Wien, 1. April. Abaeorbneten 
haus. Debatte über das Contingentsgeſeß. De 
ntcag des Ausihuffes auf Vertagung der Debatti 
bis zur Einbringung Der eg rn Regie 
tungsvorlagen wird abgelehnt ntrag Laſſer 
auf Bewilligung der von der Regierung geforbertes 
befannten Ziffer mit einer redactionellen Modificirung 


at tungen ulomuien, jo üft er ihm zum niffen, bem ganzen Deutichland werben zu 
** Pr Kr * fonmen. Ein Geſetz habe der Herr Bevollmächti * 
v. Eng vergeſſen zu erwähnen, das über die 
a be man —— Je} —— 
dieſe in dieſen 
—Rã 


und jo in 2 —2* mitunter in bie traurige | ge 


merbeot —* —— —— 
zwar das dayeriſche zu Grun en, 
et eg das erſtere manden erh. ud 


ür Ds Baterland — ten, mit Execution Bas 
h u müſſen. —S he Der * ſchul⸗ der Einführ der Geſetze über die Gewerbeord⸗ 
det dem Sanbwehrmann ben Solb allerdings — 

auf fo lang, als er im Dienft iſt, und ſeiner F 

lie genau — lang,. bie riftsmäßige — 
ſtuühung. Aber es ut eine g Härte, wenn ber 
Dann, ohne einen Kreuzer auf die Dand zu befoms 
men, ‚entlafjen wird und nun zufehen barf, wie und 


nung und — wohnſitz gearbeitet werde. 
Abg. v. Stauf Hure berührt bie 32* e 
über das Penfionsgeieg ſchleswig hol ſtei r Df: 
— * 
reiner erwidert, 
daß *— db abtragen werde. 
AK anber Ei hebt bie Nothwendigleit 
un Fang rn 
ebung Imbe. 
twurf wird 2* Ein weiterer 


Gegenjtand der Tagesordnung verſchoben. 
Frankreich. 


Baris, 29. ren (Köln. tg.) Geitern 
um 4 Uhr fand die feierlihe Broclamation 
der ‚Eommune* in Paris ſtatt. Die ganze 
Nationalgarbe war dazu — worden. Das 
Lenttaleomite hatte zuerſt beitimmt, daß bie (Feier: 
lichteit heute —* ſollte, änberte aber ploͤtzlich 
feinen Entihluh und lieh geſtern gegen 12 Uhr Bor: 
mittags durch Ani ettel bekannt machen, daß 
bie Feierlichteit um r fattfinben were. Die 
Außenſeite Einbiheufes war feſtlich geihmüdt ; 
überali vothe Fahnen, was, da man an bie Drei Far: 


wann er wieber Arbeit findet; im ben meihen = 
len wird ange i 6 bis ſein Verdleuſt 
wieder im Gang ersmun un 
> es nicht Ye m * Löhnung wenigitens 
auf * il ee ? One bei — 
da: Der = * * get 
der Mohr kai 
M. eg J März. In ber heut eig 
Sigung es Reichstages — beſchloſſen, 
Adteſſe an ben Kaiſer —— Depulation von 
30 Migliedern überreichen zu laſſen. Das Loos, 
welches nach der Geſchaftaordnung Über dieſe De: 
—— eniſcheidet, Kalt auf folgende Namen: Dr, 
M. Barth, Kölg, Stavenhagen, Fehr. v. Batom, 
v. "Kuflerom, —S v. Trestom, Tr. Gueiſt, 
Schröver (Beuthen), ih, Dunder, Ende 
mann, Hertlein, Dr. Weber, Graf Stolberg, Graf 
Strachwitz, Schenck, Sohns San dach, Pelzer, Pfeifer, 


gemeinjame Griminals und 


. 


nd erfannt, daß Di K eflä itens 
annt, daß Die ren —— ens Ftan 
land mit Deutfe inn " pefreundet — —— vom —— —— 


En I ou 


des Gefegentwurfes wird angenommen und bierauf | Präftdenten , ** wu Secretairen, 

das garje te mit ae au dem Ausichu Berl Sagen und — * ae: Die 

? antragten Refolutionen - in britter Leſung angenom- werden nicht ein. — Die Com⸗ 

T mm Nächte Sigung am 18. æ* an at ben nr ber Wah ‚Semi ft, weiße, 
.'., Bien, 51. Mäy. re bes das Monat eines Deputirten zur National-Berfamms‘ 

mentirt" eine Senjationdua * nad 

oe gem v. Kuhn mit bem — unvereinbar erklären, — In Anbetracht 

ul Le Faivre und den Operationen des Gene: | daß das Banner ber — 

rals Bourbali in Verbindung. gebracht wird. Der | Republik ſei, ſtellt die Commiſſion yo Antra 

Kriegaminifter er Hrn. Le Faivre nicht; derfelbe | länder in bie Gommune zuzulafien Die Aut u N) 

— damals bei den Delegätions-Verhandlungen des Bilrgers ug wird genehmigt. — jrür bie 












e boch alle Vorſchläge au n würde, melde 
ie u be3 werten, 
rn 
lution vom 18. follte 
55 Vertretung ſichern, a en a IB die ir 
* aller Communen Frankreichs 
bie Furt garantiren. 
April, 7 Abende. Die 
PL von aris find wieder Die Aus 
Gene x ber Commune — von cu Polizeiburcan 
fin. Die Nationalvers 


In un 


e 

Erledi el enbeiten werben | fi in —S eute ausſchließl 

Eoudon, 31. Mär. ee hehe 10 —— —— te utio- Kenn 1 weh * a —— ige = 
PER beantragte, die Regierung a — eine | Gommifjion, 2) ) Commifton für Wihtäbweien © > x | Töäftigt, 

Milderung der Sedensbebingungen Air Fra Na abhrungsmittel, —— 5) Ju 9 ee —— 2, ar Das Central 

aus zuwirken, ba lben ſehr hart —* er theit, 7) Arbeit, —— comite Dem 
I. durch jeine bis ur —— © yınpa Arbeiten, 9) Aus uswärtiges, 10) er Ach —* — rasen = nicht eingelödten Coupon der 
verloren, ohme die Freundſchaft irgend — ht | Unterricht oll unent: ei und obligatoriich fein. Stabt Paris foll der Zwangscours beigelegt 
en zu haben. Hoare 2*8 ntexricht fü werben. 9* Bebäube des Credit —— 9 urn den 

ladſtone — die Regierung ſei —2 + Paris, 31. Wär Abends 7 Uhr. Der her zur bejegt worden. Das-Banl 


ne. mh beſetzt. Die Bant 
—— drei Millionen vorgeſchoſſen * die 
— — zu verhindern. Die Organifation und 
ber taillone in Paris wird 
Glaub und de in rmee von Berfai hat St. 
€ und bie Seinelinie Fa 
is, 2. April gend. Das „Jour⸗ 
nal ie “ veröffentlicht ein Decret ber Commune, 
me 


m Frankreich, —* aber —— aueh iſt vollftändig unterbrochen. Heute find 

eine Briefe und keine Zeitungen in Pgris angekommen. 

"eine Unger m jet Eng: | Auch die Eijenbahn - serbindung Fir aris und 

—* unterbrochen. 

unser habe Arengfe Neutralität beobachtet ; zen Keen & = heute e 

— —* un Kräftigung Dentichlands wi —* worden. Die ehe Fol durch bie 

Ina Igt, troß ber unliebfamen ) hunft von Verjailler Truppen in Nenill 3 bemorge 

2. an bie vA che Eontroverfe und ben | rufen fein. Man fpricht davon, bh, in kurzem alle 
Benebetti” — Tractat. Eigland ſei auf —— & eg ören m 

Erjuchen beitrebt —— rg — eg age —* gg Fe in, Su 3 de ‘ mu 


ben Grafen nborm (Patriot) 5785 Stimmen. 
Es ſtehen zwar nody 7 Bezirke aus ; allein die Wahl 
*— J als jan — betrachten. 


5 erwirten , eihte am 30, d. h 5. April — 

an möge ni hu, Pe. ed re t. Man verjichert, der Maire habe Com⸗ ill, 31. März Der Municivals 

Regierung bi — geht Tochrane —* mando der een übernommen. rath hat Die en, in Erwägung, daß ber Prä 

Antrag zurüd. — Oberhaus hat jeine Be. 1. Mär. Dem „Journal be &e: | außer Stan Denen —— * den 

— bis zum * April der ur une —— welcher in —— rt ber Fonguier, mit Due 
« Brüffel, 31. Mir Die Gonferenz ha | Toon ame — mor: | Zeitung ber — als Re ber legas 

keine weitere Sigung gehalten. Die Untechanblune | ben herrſcht —E —— Nu len Regierung zu betra 

gen werben durch ji Ye Ge geführt, um Gon- (Red, Schluh der — einnetrafier 

troverje zu vermeiden. 6 und Handels (Am Montag eingetroffen.) „’. Münden, 2. April. Bei ber — 

58 werden durch Special = Delegirte geregelt na, Berlin. 2. April, Der Kaijer empfing in Dilingen ergeben die bis jegt befannten 

” heute“ ttag 1 Uhr die Deputation des Reichstages Reſultate neh ner (Rationalpartei) 7005, für 

Ama 


.*. Paris, 31. März. Der Poſidien t | zur Ueberre der Adreſe. 

in bla ey r zu fein, A grö E et * im eu, 2. April. Dem Erzbiihofe 
der Beamten bat ſich nah Berfailles x von Bamberg wurde bas E Verkund ung * 
Commune hat — —— r# Ram-Vollzuge ber — ſſe, inſonder 

pont angeorbnet. mas von ber Unfehlbarteit, erforberliche de durch 


Abends. Mehrere 
taufend” ng Nationalgarden bejegtent 


Paris, 31. Mä As Dane eine Ei leide Königl. Entſchließung ver: | Gourbevoie, Putenur und die Brüde von-Newill 

* beabfi u benüglich weigert. wurden jedoch in Nuflöfung zurüdgeworfen. Die = 

elverfal — gehen, die el A April. Man verfigert, bie | ben Infurgenten vertheidigten Barricaben wurden von 

lich zu annuliren. Diejelbe Befürchtung hertſche PR elen, N zwiſchen der Commune und | ben Truppen mit großer Bravour genommen. Es 

bezügli der Miethen. bem ——— Pr hätten m . in | wurben Hablteiche @efa e gemacht. Die Snjurgens 

.. London, 1. April. Nad einer Parifer | der Haltun omites, welches dem Anſcheine ten find in allgemeiner Flucht nach allen Richtungen. 
Depeide des „Telegraph" vom 31. 3 dejertiete nach die — über bie ——2* —— Die moralifche —* — ausgezeichnet. 

das ganze 18. Stelewregiment von Verjailles nad | will. — Es ge —— ein Geſecht Paris, 2, Q Auf "ben 6.5. M. iſt 

n in ber" b bes Bois be Colombes zii: | hie Sesapl von 16 Dgliebern —— an 


Bu 
agt: Die Commumne erprehte eine Geldan Wien ben Nationalgarden und ben Truppen von 
erjicherun ellſcha Die engli rſailles funden. a. —— mehrere 

—— nach Re v —— in än; Bataillone nn eien geftern Mbend in 

April Eine Bariier Gorres | ber e Midtung —* Deu y, Ale und Autewil aus: 

Social“, ein uns Blatt, verlangt, bie 

ermähnt bas er von ber Dejertion des 13. —— möge bie — des Erbreits pro: 
p 


Linienregiments und erflärt, diefe Nachricht entichies | clamiren; —— du ——— * De 

ben dementicen zu önnen. = Beifall. Das „Journal 0 — Da —* — 

——— —— — a ee Fe nen 8 un — * — a a ae 
al» Comite irt immer n raͤn en der einen zu fa — er # 4*e baver. —2 

ſich 2 Mat Thätigfeit en die Leitung der National: — Inte Intereſſen Rechnung trägt, fo ladet fie die e Boofe m. 1864 66%4 14a bab, Hnieben . — 
arbe. — Der rent wurde heute auf | Arbeitervereine und bie Handelekammern ein, ber is 


—** Manun heim. 
„Uriel Acofta.“ Zrauerjpiel in 6 
hen m n a Judith ig 
täbter — aan 6 
Beramimortliche Rebaction: Bb- Gebbard Stay. 


Strafe und in den Verkaufsläben mit Beſchlag Commiſſion für Arbeiten vor dem 10, April ihre Bes 
belegt, — „Beritö“ fünbigt an, daß Rochefort genefen | mertungen und Ratbjcläge einzujenden, worauf a 
ei und ris fommen werbe, um ‚Die ction —— mit Delegirten der Kaufleute und 

„Pot d'ordre“ zu übernehmen. — In der geſtri⸗duſtriellen eigen würde Die Commune beich h 
gen "Sigung der Gommune wurbe Se ; Toncais zum | daß ohne Anerkennung ber Regierung in Verfailles 


Sudwigähnfener Local-Dampfſchifffahrt. Weinverſteigerung. 


16734) Dom 3. April 1. Is. ab hewinne umiere Dampibootäüderfabtt Morgen 13317] Doniag den 17. April nähftbin, Vormittags 11% uk; im 


Ya Nr und dauert unumterbrochen bie Abends D ihr, 4 urtbatdt —* Saale zu Neuſtada am der Haardt, Taken die Herten o 
Die Verwaltung. BEN Skanrad Knecht, Bursbeiiper ju Aönigsbah, und Dr, Merpinand Rucat 


n Neuhadt, iolgende jelbiigejogene Weine veriteigerm, ala: 
90 Buber weiße Weine ſammtlich nom ber mittleren 


Hilfe für Haarkranke. * # 1eo ” ” und unteren *3 dar · 


under einige Ausleſen. 















1433%a] -Umiere Seit länger als 6 Jahren befannten und mit fo großem Eriolge ange wen · 6 08,60, Tor rotbe . 
heareilengen, deren Erfindung und Wirkfamkeit wir darauf gründeten, bab ber Haar Die Weine übern theils zu Neuftant Luis. als ja KRöırig toi, - 
* geiund ober kranf, nut ala aehfngie® oder ungebüngtes, ald bebautes ober unbebau- Probe an ben Bären: am 27. 3 Wpril, vom 11, April ab 
Selb zu betrachten et, io dab wir bem franlen Hantboden durch Anwendung umserer | täglich. u 
Een mieder die ibm unb u e —— * An zufontmen fallen ; Werner, tal, Notär, 
Diele Ehlenzem babın wir jeht, befonders au uf de vieler Damen Deren 
Saarboden Durch das Tragen von non * 34 Saaren fo fehr Dftermarft in Mutteritadt. 
leiden hat, fo verftärtt, daß nad nur 1—2 maliaem Einreiben dad Ausfailen ber 
are ſofort auibödrt, nad fortgeiektem Gehrauche aber jruchtbeingend Telbit auf ganz fablen ML > 10. und 11. April nadftbin wirb ber biefige Oftermarft abgehalten, 
tellen wirft und dem ftärkiten Saar» und Vartwuchs erzeugt, worüber ums jept ichon wieder utterftadt, den 26. Mari 1871 


viele günitige Beugmilie vorliegen. Der Vürgermeifter, 
—— nad unieere erg ae us | rd ein gi . h 
#5 jein, und empfeblen wir biermit dieſe veritärkten enzen allen an Onarfranfheiten 1 
Bo ben, Rännern und Ü Green, Suainpen und s———— folche, mei Brendel, Gmbeihrbr. 
nt Me, 1 und 2 in ein Miitden verpadt und verfiegelt gebſi Behrauhsanweihung gegen > 1 7 
ranco-Kinsendung des Netrages oder Poitnachnabme von 2 Zblr. preuk, oder 3 fl 50 Ir. Rheinfiſche Koͤchin⸗Geſuch. 
ein. — Auſtrage aus dem Ötterreichiichen Staaten; Löhnen wie nicht gegen Poſtnachnahme, ig großer Auswahl, beſonders Hechte und | [16742] Ein soliden Mädchen , im 











bonderm nur gegen Franco-Einſendung des Betrages ausführen. Karpien, gene täglich, wie auch ie en jein „je —* and tonftige 
it J 1170 usli rbeiten ver en lann b 

R. Singer & Gie. Nahfolger, Chemiker in Nürnberg, vorſtedende Mrs Daten, . Ben eh ren fe —* 
Manndeim, gon Dee tintuß, F Dienſt geſucht. Naberes bei der Erp. 

Dei den bevorſtehenden Einquartierungen empfehle ich meine noch in u. L- m res. 
großer Auswahl auf Lager habenden Weine zu billigſt aeftellten Preijen. Deeimal- Wangen 1168]. Gin geiehtes anitändiges Frauen 
ucht Strelle ala abälterin, 
Ludtwigähafen a. Rh., 28. März 1871. ſolid und billig hei re] — —— dam Baden eier 2* 


A. 6. Bolt. GE. König in Speper. |. Näberes in.der Erp. d- 


igeru f 
N) perfteigerung } 


Verpachtung oder. Beräußerung eines . 













730%] no id inch 
‚Monte emitiags 10 uhr, zu Reihenbrunnen bei 
Schläge: Angbert,,, are „wi 3 * — des su Reichenbrumtten 
1 b.umb.?: lebten, Ya he ih Holyodnvlers Matgiad Abel gedörige Keidenbrunner Hoigut, 
178-cihen Stämme u. Abicmitte 8 — 5. "in worinödigem Mohnbaufe, geräumigen — arokem Mani 
712 fielen Stämme w. Abicmitte 35, Obft- und Wirkenigarten, foderı zirca 122 Morgen Aderland, wonon 17 Morgen, mit Sorn, 
24 birten Ethmme . Abihmifte 8. EL 16 Morgen Kartefjels, id Morgen mit Hajer und ein, Zbeil mit Widen a las 
1708 rien Wagner fangen 2 u. & El. find, je" m ‚Biejen und einigen größeren Walbpärcellen, auf 8 oder 9 Yabre dfenilid 
"ih Kater ade A 2.5 u. a bemielben *8 hey —5 enden Same. ehe en u auf bem Gute 
roh . El, Mobilien, Wie‘ u bekhirs. in Finesthuum ‚perfleigert. 
| 8 — — . Ein Theil des Uderlandes —ı Sieliboben — ont fi Febr zum Anpflangen von 
Elimitein, den 27. März 1871. igent, . 
r i „ Dis zu obigem lann das nanze ichr fchön gelegene Hoigut mit Invenlar auch 
aa in Ei entbur * — ne) und Yan der are te Theil des Grwerbipreiied aus den Et · 
A trägniiien dee Walbungen genlat werben 
Lohrindenveriteigerung Mübere Busbunft ehrt ber Unteren: un, 
\ son). ben 2%. 1? N 
* ee a , ‚ MM \ Hi "Sorm, tönigl. baner Notar. 
* 177 


„ 17 
‚im Sauliale ju Rieberbaufen, fommt 
im Ein 


3 ebmiß aus den 
meiwderälbern biefiner Birgermeillerei aut 
Berfeigerung, nämlich: 
1. Gemeinberwaldb 


von Riewerbanien, 
Schlag — aeihäbt 1 40 Etr. 






lm Hefe 
ee | Sudwigs- Silenbahn-Hefellihafl. 


Schuldieuſt⸗ Erledigung. In Gemäßheit des E26 der Statuten beehrt ſich der unterzeichnete Vers 





0 m, Bezietiamts Berner äßeim, mwaltungsrath, die Herren Netionäre zur jährlichen ordentlichen 
nl al "Die —2— an gu dar ) 3 
bier it in tasurigk Fl ‘ . 
ee Generalerfammlung 
3 Anis hr Gate F auf Freitag d. 28. April. J. Vormittags 10 Uhr, 
4) Aus Stiitungen ergebenft einzuladen. 
f 
5 er Gegenftände der Verhandlung: 
Summa 69 —| 1) Eritattung bes —— über Bau und Betrieb im Jahre 1870; 
Für Vebeisung ‚ded Lebrianles werben) 2) Gritattung des 8 ichtes der Neviforen, ſowie Ertheilung ber Entlajtung 
jehrlic 86 N. ouS der. Gemeinbelatie Beiablt über bie revibirten Nechnungen; 
5* per A 3) Vertheilung des Ueberihufes aus dem Betriebsjahre 1870, insbefondere 


Feſtſielung ber Dividende; 

4) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates, jonie ber Revijoren; 

5) Antrag des Berwaltungsrathes auf Berilligung von Thle. 1,000,000 = 
fl. 1,750,000 für Vervolfländigung von Doppelgeleifen, Erweiterung und 


den 26. März 1871. 


2 
Schmldinftssrledigung. 


[ST ı Pie, peoteit.  Schulnerweiertelle Ausbau von re Vermehrung des Vettiebsmaterials und Her: 
—I int. erledigt und fol aledald fiellung eines Geleiſes im ber Nähe von Darmitabt zur Abkürzung ber 
eheht werben. Stelle verbundene Grbalt directen Güterbejörderung zwiſchen Mainz und Worms einerjeits und 
*7 ‚mit ‚bieier Stelle verdem Afchaffenbutg andererſeits. 

1) Haar aus ber, Bemeinbelaffe 2501.) 61 Antrag des Verwaltungsrathes auf Ermächtigung zur Verhandlung und 


auna = 
e 22 — bat mit ben ber 
den anderen Schulwermejern der Bharrei Dem- 
El nase dabter unentgellih 


FE eihunpstermin : drei Wochen. | 
Lemberg, den 24. März IHTI, | 
Das Blewemeißrrem! 


* 


Vobhrindens Beritelgerung. 
vr Anppinaen, Berirkönmt Landau. hei einer der unterzeichneten AUnmeldettellem unter Beifügung eines nad) 
N hr, Po nie yrit, Maamiitao Nummern geordneten, ii duplo ansgefertigten und unterzeichneten Nummern: 
T Bohrinden» Ergehnib aus biriaem Gemeinde verzeichnifjes, wozu die Formulare bei den Anmelbeitellen erhoben werben Können, 
walde. pre 1871, circa 30 Eir., veriteinert. präfentiren. Das eine der eingereichten Erempfare wird ihnen mit ber 


beziebungsweife za Abſchluß mit der Stoßherzoglihen Regierung wegen 
Fortjepung der. Odenwaldbahn 

a) von Babenhauſen bis Hanau, 

b) von Erbach big site Fanbesgrenze in der Richtung nach Eberbach 
und eventuelle Bewilligung der zum Bau erforderlichen Mittel. 
Diejenigen Herren Actſonate, melde an diefer Generalverfammlung Theil 

zu nehmen wünſchen, haben nach, Maßgabe bes $ 11 der Statuten ihre Nctien 
zur Conftatirung der ihnen zufommenden Stimmenzahl 
am I1., 12. und 13. April 





Ampflingen, den ah März 1B71. Veſcheinigung der aefchehenen Aıtmelbung zurüdgegeben, gegen weldes fie am 
‚Dad, —A 25. * . April i. J. die ihnen jutommenden Eintrittstarten 


— er ⸗ — and" den Befhaftsberiht des Vermaltungsrathes erheben 
- KobrindenBerfteigerung . |fönmen. 
—— ———— he Rage wirb zugleich * Local der Verſammlung bezeichnen 
nei und dient a egitimation zur freien Fahrt auf ſämmtli Streden 
‚LP | Wambtag den B: April, Deb der Ludwigsbahn am 28. April | R er 


. he, wirb- auf dem in 
Gemeindehaus babier dad —S ir Die Anmelditngen finden fatt: 


- 


rindenErgehmifi aus biefiadir Bent A Mainz auf Dem Seeceretariate 
1, und 2, Qualität, — u. rathes und .3 ! 
— in Mannheim und Heidelberg bei den Herren Köſter & Co. 


6 a Eporramald, 


% eilt gu 1 Eir., 
eriteigerwsg kommen. 
— den mar je. 
egermeifteramt, 
£ "pauentein. 


G 
{172641 Dem ba ae vxgu Dies 


aus. Bweibrüden 
om 


Mainz, den. 29, Mär; 1871. 
Der Berwaltungdrath,. 









Frankfurter Hppotbefen-Greditverein. 
Als folide Gapitalanlage | 


[1473"7a! 


m und ver Ä 

in funiigerechter Weile. Inden man bem 
Dides für feine —A ‚Babe 

eier en Dart außipricht, nimmt 
man Anlab, ibn anderen Gemeinden beiten 


len. 
& fichliugen, den 28. Mär; 1871. 
* Ka Hsirnermeifieramt, 
. - Die Direction 
reelle Mittel, ben r ana Dr . 
son Von vorftebenden A%e Gnpotbefenantbeilicheinen it den Untergeisgneten eine Yus 
Dertkaaren u de Stüäde we Berlün: ae und fokort zuißiegteben.: NO ie Giwidimen,der 3 


gegen Verluft an 5 und Sinien_oerfiderter Hobothelen — emittirten 


 Hnpothefen-Antheiliheine. 


Da die ſelben jeberjet'ghm Umtaufch genen eine Qupotbel bes Bereins berechtigen 
bieten fie dem Gapitaliiten neben pupilariider Sicherheit die Bequemlichfeit bupotdefarilcher 
’ zu dein, Diefelben werben jäbrlin im Nominalbetrage ver loost und mit einem inf 

Sr ind-in-pbam-Betrage ueb in Stüden von fl. 0, A. 70, fi. 175, f.500, 
. 700 mb W.,1090 durch nſer Vureau zu bejiebem, 
Franfiwrta. 


f 
ergrauten Monk mb 
dere Barbe und Glam miedergu 


: ler und 1. Kxtober), ſowie Rüdjablung der verloneten Obligationen erfolgt an der 
Fa ae en Gr ih ger preubiiche | nterjeireten, moieipit auch Wroivecte zu Dabei fd. a ie 
ran)  Rorasın, Ir FE @ränftadt in ber Bialy, im Mary 18rı. j 

Ooqabera 0. Rear, Württemberg. 1 Becker & Rofice, 


enpieblt ber Wranffitlee Hepärferemtirebitöerein die von ibm +“ auf Grund ermorbener, |} 


Anlage dar, obme mit den Weiterumgen des Eintraas in die Öupetbelen-Hücer verbunden f14r7Hs] 
ide 













Todes·Anzeiae · 4 
ke Su Na 
te 2 L 





a | KR 
Karoline Bölder, 
. ach, Person, wrsng 
ibren Iangen Yeiben, ig Jamftens- und eur 
Bigem Tode erlegem ill. 
ie Peerbigung findet fi 

Diendtag den 4. April, Nadgmi 
2 Mor, itatt. ; in 

Htaiierslauter, 2. April 1871, : 
Dölder, Il. Subredor 










Holjveriteigerung. 
2 — 
SFT *F ——— 
ZUR 1. &, dd Möthens 
— 1) Im Ube werden 
uk at 
* ar N 'ent« 





331 Neialust, Firm und zuf. Grpehuift- 


68 @L f 
4 tielern Mbichnitte 8. EL, 
60 dilte 4. El. 
8 bitte 5 EL, 
4 birlen Mblchmitte 2. El., 
3 huden Stämme 3, El., 
239 fiefern Qapieritangen 1. &, 
701 bitte 2 B., 
768 ditio 3. GL, 
*%« SMaiter eichen Mifielbolz 4. EL, 
% ,. bite Edeitikolj 2. GL,.. 
1 „ bitte antır., 
1404. Kelern dino 2. EL, 
4 ne! 5 van, &L, i 
F feiern, birten, den Vrüugel · 
tal mob Krapven, 
313 liefern Reiiermelen, 
4:0 birfen ditto (ji Peien geeigneth 
Rumba, den ®0, März 1871. 
Das Bizgermeißerand, 
ern. 


Zu verpadten: 


en (ts) Der Welle 
hof, genammt' et · 
—A—— 
wiſchen Mi t⸗ 
md, beſiebend in 
40 Morgen Yanıd, 
100 Dlorcen Mlieben, 
ie mit der Saat aus freier Hand auf Jange 
Iubre zu vermietben und Tann bis zum 28. 
April 1871. besonen werben. : 
Nübere Austunit ertbeilt Herr Sikoraus 
ih aut dem Doriterbot, Ratten’ Woll - 


müntter, 
naben, 


im Alter von 9—13 Yahren, werben von ei⸗ 
nem piälzricen proteltant, Geiftlicen,! bem 
eine nieljäbrige Wrarid zur Seite ſubt im ber 
deutſchen, lateiniihen und öfis 
fen Eprade, wach, den Mrincinien; ber 
neueren Wapagonit gruudiich unterrichtet. 
Mäberrz dur die Erp. da, Fl. [1360%«] 
1667": Mit einem sgrö- 
heren Transport Reitz u. 
"Mogenpferde (Mecklenb. 
73 u. Engliſche Race) anges 
kommen, zeigt hiermit ergebenft an 
Heibelberg, im März 1871. 
3. Bodenheimer, 
untere Nedaritrage Nro. 11. 


Bekanutmachung. 
(09H) WE untergeichnetet Verwaltung And 
vorrätbig und zu billigen Vreiſen im ere 


en Eikmme 3, 







Fi 






e * Iten : 
N nnd N Berwaltungs: — Nindslederne Stielel und Schube, Bür 


geleifen nebit- Moften und Bünreiiene 
hablen, Strobdeden, Robrförhe, Leit 
— jomie alle Sorten Pad» 

iſten. 
Hub werben Stroh und Robritühle neu 
eingeflodbten und wird Brennbolz geläut und 


aeigalten. 
oh. Kreldgefängnifiverwaltung 
Grein. areigefinenik 
Lordersialz fit ein Ballbaus 2 


n ber 
je! Ranges, Bamiltmverbälttiiie wenen, 
„ aus freer Hand: zu verlaufen umb kann 
TS jofort. angetreten  merben. Starl ire 
auentiet- uud worzunlich geleuen, ‚wird. lches 


mit oder nbne nor ‚abgegeben: unter 
Far se ablungeitipulationen. Wlberes 
fol auf Branc-Antongen ber 


Ir 3 Epab, Nodtscomiilent 
in Spevet. 


Baperifeien und Aürttems 
berger Saathafer, Kleien und Futter⸗ 
mehl empfiehlt 
Emanuel Strauf; 
in Ludwigshafen am Rhein. 
Aporstervenming”” 


ae "tr tür ein ftrauctes · Sish: · Geſd an. 
Sid sored bei Der Er ba . ) 





Baurike Buhorudere in Suhmioafen « Rh 





ONE WINDE Beoipe ein —— 
A RM fr, iewenl durch bie Eypebition als durch bie Moit bejogert. 


—* 


— Erklärung Döllingers 

gun. Einben, welches ber Sti 
* — * 28, März d. — *5 
hat, um 
des vaticani nd 
nad) der „Allg. Ztg.“ 


en eben aufgefordert, mic über und 


nbeten tö- 
— * * Term he hs erklären. 
verlautet, 


= 
—* —— ud Smittel 
er. we icher Vergeben fi} 
—— ch gegen de jehr 


—— ehiahier Friſt 


angewendet werden 
meine 


y u 
hr —— 
der Algewo 2 m eit bes Bapites erfläre. 
bo wie: 
der 


wm un Yeroiung icher 


bre 1848 eine Beriammlun * 
den Bild zu Mürsburg gehalten wu 

mir bie su —* 5 ir zei einy 
an aepflogeuen er: 
ee ar = Euere 
—— 

mmlung . mir, nicht etwa eine Theilna 
fonbern mar * Ran Ge: 






Any hoben 
— welche für bie 
hen Kirche und für meine 


ber 
ng von enticheibender Michtigleit 


* — neuen 

bung ber heiligen Schrift auf 

m 16 bh, 17 und, wa? 
die Stelle Lucas 22, 


Glauberrsdecrete ftügen 


84 
F ch einen feierlichen 
— ich zweimal geleiftet habe, werpflichtet, 


— aglichen Stellen in einem von den neuen 
re Sinn ausgelegi und 
Stelle Lulas 22, 32, nichts weniger 
‚ Päpkten verliehene Unfeplbarteit ge ge 

— — würde ich, wenn ich mit ben 
ohne melde dieſelben bes 
ee arms enthahren , annehmen wollte, 


en Eibbruch gg Dies vor —* — 
= darzutbun, , mie geſa reit 
——— In A aa ichen 


aus jün rt * 
Fr Behauptun —— it u —* eichicts 


Na fi d Bi 
3 verfu af die neue zu Nom ver: 
—8 55 —— ſtlichen Allgewalt über 


u und von ber papftlichen Un: 
Kar one in hie uvm dr in der Kirche 


von Anbeginn an durch alle Jahrhunderte hindurch 
und u. allgemein, ober bod beinahe — 
laubt und gelehrt worden ſei. Dieſe Behauptung 
‚wie nachzuweiſen bereit bin, auf einer 
volktänbigen —— lirchlichen Ueberlieferum “ih 
Kirche unb einer Entite 
And. hebt im Widerjpruche mit 
niſſen. 
ch —* mich ferner, den De: 
weis zu führen , daß die Biſchöfe der tomanif 
Bänder ien,, alien, Sübamerila, Frankreich, 
melde in Rom bie immenfe Mehrheit ebil haben, 
nebit vo Klerus ſchon durch die Lehrbücher, aus 
melden fie zur Zeit ihrer narbildung ihre Kennt: 
—* haben, lich der Materie von der 
chen alt ad brt worben waren, 
J fall, © entite nd, mi 
= * einmal an ben beiben erlen 


ber heutigen theologiſchen Schulen 


* bien — ftebt und | zweite 


in zwei Musgaben, und mit wöchentlich drei Unssushltussaktahtten Derielbe kotet viertelährlich 


Inferate werben mit 3 AMreuger bie nierfpaltige Vetitzeife oder deren Maike Berkchttet, 
Ludwigshafen, Montag 3. April 1871. 


Zweites Blatt. 


unb Seminarien, der Moraltheologie des S. Alfons | mir gefagt, daß er wirllich von der Wahrheit diejer 


Liguori (fpeciell des darin befindlichen Tractats 
Bapfte) und ber —2* bes 
dann and an den 5 
ee Schriften * 
— bi, ſowie en 
Theolsgen © Schweg. 
Viertens:; 35 


erbiete mich, fie zu bemeiien, ba 


allgemeine Goncilien unb mehrere Papfie bereiih im 


15, Ja 
verfündigte, 
Decrete * von dem Ma 
ſtes und vom feiner Unjeblbarkeit en 
unb —* = erg er a 8 im 
Widerſpru⸗ t en Be en ſtehen, 
bies | möglich verbindlich jein kön 


neit. 


vom sun! überzeugt jei. Ale meine ; 


biichofs Gardoni und bes ich 


witert Berrone; 
ur Zeit bes Boch in Rom ad: I tung m machen. 
8 
endlich an der Theologie bes ze, mie die von mir vorgei 


mich auf die re 


en daß er gerade bie ent 
o ums | hervorgebracht” hat, 


* und Be 
tigen mir, daß fie d 


„sein Einziger 4 — * ir N 
für Tag aus jebem Munde Eine GSonfer 


ichun Protofolles Ei Say jedenfalls 
1 Ünyaptigen erfehnte höhere Klarheit ge: 


Bieleict werben Euere Ercelleng mich auf ben 


5 durch feierliche, den Goncilten | unter N n 
- —— abo 22. w Ihrem Namen vor Kurzem eridjienenen Sir 
ange pr 


entiäjieben haben, | Meinung ichöpfen könnte; aber —— bekenne 
— i 3 


tenbrief als auf eine Quelle verweiſen, aus der ich 
hinreichende Belehrung und Berichtigung meiner 


tung auf m 
ben Nachweis zu liefern, Su bier 2 ar Yanoı Kb 


Fünftens glaube ich auch dies beweiſen Ju | von mißverftandenen, entitellten,  verftümmelten ober 


tönen: daß bie rg Decrete jchlehthin unvereins | erbi 


bar finb mit. ben 
Staaten, 
er dafı ich ſchon durch ben 
—— welchen ich erſt neuerlich wieder bei meinem 
tt in bie Kammer ber Reichsräthe geſchworen 

«| babe, mich in ber Unmöglichkeit befinde, si 
Deerete und in deren nothwendiger Fo 
—* Sanctam und Cum ex aposto —* Bei 
liche: Ausiprüche und Gejege, die nun als unfehlbare | 
Entſcheidungen gelten follen und im —— — 
ict mit ben Ära n, anzunehmen. | 


36 berufe biefer 
adten * juri den Facultät im —* 
es auf den Wahrſpruch il 
beusfcen — welche etwa Ew. Excellen 
mir ws en wlrbe, anlommen zu laſſen. 
ie, von mir vorgeichlagene ober vielmehr 
—— Gonferenz ſtelle ich nur mei Bedingungen, 
bie erfle: daß meine Angaben mit den etwa 
Gegenreben —5* genommen und bie 
—5 n nachher per: werde. Die 
einem wiſſenſchaftlich ‚gebildeten Manne 
meiner Mahl bei der Gonferenz; zugegen au fein er: 
laubt werde. 
—— dies in hie 
fen nicht errei 
le ft, eine andere Bitte vorzutragen. Geruben 
. Ereellen; , aus Mitgliedern Ihres Domcapitels 
ame Gemmiltan, et — —— meine 
in der eben neten Weiſe zu n ver: 
de Mehrere dieſer hochwürdigen Herren find 
er und waren früher —— ber X Bart hof 
& aud) ehedem meine Schüler. Ich 
es ihnen immerhin angenehmer fin wird, in 
einer ruhigen Beiprechung mit mit zu verfehren, 
mib, wenn möglich, mit Gründen und Thatſachen 
m widerlegen, als vom Richterſtuhl herab rer 
gr gegen um zu entwerfen und 
dann Em — Fulminirung, wie nian jagt, 
u tee len Em. Excellenz jelbit 
er Eonferenz den Borfip führen und ſich herab: 
laſſen, mich bezüglich meiner etwaigen Irrthümer im 
a und Auslegung von iffen und |. 
Thatſachen —— fo mil ch mir dies 
m hoher Ehre rechnen, und könnte bie Sage der 
theit babei nur gewinnen. Und wenn Sie die 


und er: 


ulda und vor den beutichen 


* 


—— ger oberhirtlihen Gewalt an mir in | Medkel y 


ftellen, jo darf ich mich doch wohl ber Hoff: 
bingeben,, dab es das ſchönſte, edelſte und 
—— dad am meiiten Chriftus ähnliche 
rer Befer Gewalt fei, nämlich das Lehramt, | + 
weldes Sie zunädjt am mir zu üben Zutladen 
mwürben. Merbe ih mit Jeugniffen und 
———— ſo verpflichte ich mich hiermit, en 
Miderruf zu leiten, alles, mas ich über bieje Sache 
eichrieben, —* unehmen mb mid ſelber zu wihgr: 
Kr Fur bie Kirche und ben Geiftesfrieden konnten bie 
Folgen in jedem Falle mr ermünfcht jein. Denn es han: 


Aus ſicht 


da | delt ſich hierbei nicht blos um meine Perfon. Taufenbe i im 


Alerus, Hunderttaufende in ber Taienmwelt benten wie ich 
unb halten die nenen Glaubensartilel für unannehmbar. 
Dis heute hat noch fein eingi 


Verfaffungen der europäiſchen ber Verſchweigu 
insbeionbere mit end bayerichen Berfaffung, | gegengefegter } 
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Le Plätgiipe Aurier ericeint täglich, ımıt Ausmabtme bei Sonntags, in zvei Ausgaben, und mit mödentlih bar Unterbaltungsblättern Verſelbe foftet vierteljährlich 
Ri. 30 tr., iowenl durch bie Erpebition ala durch die Wolt besogen. lernte werben mit ® Rrenger die wieripaltige Betitselle ober deren Raum darcchnet. . 
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Ludwigshafen, Dienstag 4. April 1971 


Erftes Blatt. 





*Eudwig⸗haſen, 4. April. 

Die Erllärung bes Stiftspropftes Döllinger in 
Münden, beren liche ug: be im weiter 
Blatte ver geftrigen Nummer des Kurier“ begonnen 
haben, macht allerwärts das gewaltige Aufiehen ; 
diefelbe ift aber allerbings FM ber Märtte Schlag, 
der jeit den Tagen ber Heformation in das Comptote 
der Ultramontanen gefallen it, und nicht gang mit 
Unrecht leicht eine Müncener Correſpondenz das 
Auftreten finger mit dem Luthers auf bem 
Neichätag Der Zorn ber ultramontanen 
Vlätter über den „Abfall* Döllingers iſt um fo 
geöher, als ein neues nicht minder folgenſchweres 

eigniß binzugetreten ift; mir meinen bie geftern 
vom Telegraphen verfündigte —— des vom 
Erzbiſchof von Bamberg für bie amtliche Publication 
und ben Vollzug der vaticanifhen Beſchlüſſe nad 
geiuchten königlichen Placet. Die Entfhließung, im 
welcher die Verweigerung begründet wird, merben 
wir ebenfall unferen Leſern mitteilen, ſobald fie 
vorliegt. Rachdem nun. die bayeriſche Staatsregies 
rung m eudlich veranlaßt gefehen, gegen das firchen: 
politifche Syſtem des Wltramontanismus offen und 
entfchienen Stellung zu nehmen, und nachbent auch 
in Berlin jebes Eingehen auf bie Pläne der Jeſuiten 
abgelehnt worben, haben bie Letzteren ſelbſt nicht 
einmal mehr die Ausfiht, auch nur in einem Glas 
Waffer einen Sturm erregen zu fönnen, machen 
aber, falls fie nicht von den Urhebern felbit aufge⸗ 
eben merbeit, eine neue große Spaltung in ber 

ifchen Stiche jehe wahrfcheinlich. - 


500 Millionen trotz einer Terminverlängerung noch 
nicht bezahlt; ja bie Brangelen fonnten — nicht 
bie zur —— Verpflegung der deutſchen 
Truppen erforberlichen 36 Millionen ee Da 
nun aber die inneren Wirren eine beſſere Wendung 
nehmen, jo wird die Regelung dieſer Angelegenheit 


bald erfolgen können. 

Denn 28 = ber Krieg — den beiden 
Regierungen in der Nacht vom Samstag auf Sonn: 
tag begonnen und,; wenn die —— 
ans Verſailles, wie fie ſich in ber telegraphiſchen 
Rubrik des vorliegenden Blattes Anden, nicht allzu⸗ 
fehr übertreiben, mit einer vorläufigen Niederlage 
der Aufftändiſchen 'geendet. Der Kampf bauerte den 

men Sonntag über. Ein Anderes ift freilich ber 
Kampf voor Paris und ein Anderes ber Kampf 
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zen: * Ag feinen * * ie 
tu e Rerjai ierung: 
je daB en einer befinifinen — Entf ww 
— a ee 
an tes u | 
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lerien, und katın es alſo im Noth⸗ 
wohl bei einer Cernirung des Auffandes be: 
vendet jein-Taffen, ber ohnebies in ſich geipalten ift. 


Einem Londonet Telegramm zufolge, bas übris 
gens für feine Mittheilung feine Duelle angiebt, 
wäre fiber bie gig Drug. an das Deutiche 
Reich ein Vertrag zit Stande gefömmen,) der nur 
noch die Echulben tage und die Domäne e’ zu 
regeln Tieße. Es mürbe 
ber Züremburger Frage fein 


Rente un 1 anf m Big de || 
i von ’ namem ⸗ 
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dies die natürliegite-Löfung | der 


Die allgemeine Wehrpflicht und der 
allgemeine Bolksunterricht. 

8. Die zuverläffigfte Feſtigung des neuen Deut 
fen Reiches ruht anf der Waffe und dem Wiſſen. 
Das find er fheinbar jehr verſchiedene Dinge und 
doch wird das eine von dem anderen gefördert. 

Die allgemeine Wehrpflicht iſt bie in Reiten 
tiefiter nationaler Noth (nach der Schlacht bei a) 
allmählich aus dem preußifchen Volle hervorgewachſene 


Selbfhilfe. In ihrem Urſprung ein Met von hoher 
moraliiger Bedeutung, hat fie ſich nach und mad 
im ſittli eife mit: jenem Bolte verfeſtigt und iſt 


jet eine ber bebeutenbiten, wenn auch laſtenreichſten 
rftitutionen unjeres Nutionalftants geworden. 
Um biefe ernfte, aber größte patriotifche Plicht 
fo recht heimiſch, haltbar und fruchtbar zu machen 
im Bolte, um dem „Volle in Waffen“ erft ben red: 
ten Rachhalt und volle Kraft der Hingebung und 
intelligenter Xeiftung zu werleihest, bebarf es eines 
uten und allgemeinen Vollsunterrichtes, ber als jal: 
Se am zuverläffigften in Communalſchulen 
ertheilt wird. Sind Ernſt, Bucht und Pflichtgefülhl 
bie Grunbbedingungen einer guten Wehrverfaſſung, 
fo kann ohne fie die allgemeine Mehrpflicht gar 4 
beftehen. Wodurch mehr werden dieſe Güter und 


Borausſetzungen eines geſunden Staatslebens aber 


chaffen und gefördert als durch gute Schulen ? 
arum it es feine Phraſe, ſondern ein auch durch 
bie neueſten Grfahrungen beglaubigter Sak, daß 
1868 bei Sadowa der Schulmeiſter den Sieg habe 
erringen helfen. 
j * mit ber Einführung der allgemeinen Mehr: 
‚ pfliht & 


ich werbient und 
bloß, ger Schaden bed 
€ 
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! —* cl * weiten 
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ferfühtig auf he ber Kan fi ung 
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iwilli ilen, da 
TE ER sa 
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en n, nochmals ı jei'e , mälffen gute, 
bejjere Boltsichulen hi beifere als 
Das gie ji ——— 
DB fordert unbedingt 
* een von Ye = Bess ar 


lanter mit ı 
wird fi der —— — 
her erner als je ift das bemofratifch 
i Wehrpflicht ein ⸗ 


nb ig buch führen. Syn 9 planb 
gen * un fie Far ein innen, wiöt aber 


unwiſſende Frankreich vor| Tageso 


bie ihr nothwen Intelligenz ber Maſſen. In 
Defterreich enblih Mann man den Verſuch damit 
mädchen, aber dort liegt die große Gefahr nahe, mit 
Einreihung ber’ gebildeten mente auch das für 
jene Monarchie gefahrvolle Bewnftiein der Hacens 
armenläge ins Heer zu bringen. 
rum voran und vorauf, 


wurden baburch etwas in Berlegenbeit gebracht und 
Feilen, dab bod; dag 

eine oder basandere vom Reichslag zu erlaſſende Ger 
feg wenigftens mittelbar das kirchliche Gebiet berühs 
ren donne, wie F B. die —— über bie Ries 
berloffungsverbältniffe auch in die —I 
eingreifen könnte, und ba wäre denn ber Pakt ges 
ben, no bas firdliche Intereſſe Play greife. 
Man merkte wohl, dab das nur ein geluchter, bei 
den Haaren berbeigezögener Vorwand war, um bie 
Abſicht zu verhüllen, ſolche Leute in den Heichstag 
Re bringen, welche. dort überhaupt im Sinn ber 
Itramontanen wirken, micht etwa Angriſſe (zu ‚denen 


bort Fein Anlah vorliegt) abwehren, ſondern pofitin 


für ſte thätig ſein follten. Jet aber haben fie etwas 
gefunden, mas ihr Wahlprogramm glänzend rechtjers 
tigen fol. Triumphirend weist die „Auasb. Poſcztg.“ 
auf die Neichötagsabreife bin; ba feht Ihr's, ruft 
te, daß teligiöhe und kirchliche Angelegenheiten im 

eihstag zur Sprache fommen; fie baben jogar ben 
Drenupinkt der Abreß: Debatte gebilbet! Gauz richtig, 
verehrte Augsburgerin; wenn man's jo macht, dann 
kann man freilih am Ende Alles im Reichstag zur 
Sprache bringen, Alles, was man will, mag &8 vor 
denfelben gehören oder nicht gehören. Die katholiſche 

raction, welche jich jegt Centrum jun nennen beliebt, 
iſt dabel auch nicht fiehen geblieben, jondern fiel 
weiter den Antrag, aus der preußiſchen Verfaffung 
—* Paragraphen, welche non ber Freiheit der Kirche 

ndein, in Die — — herüberzunchmen, 
alfo bie Conipetenz bes Heiches auf bie Nirhlichen 


Angelegenheiten auszubehnen. Da, fehen wir's nun 
deutlich, wie bie Ultramontanen vorgehen. Nicht die 


ken feitgeltellt ift, fondern bie Eompetenz, wie fie 
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en wir, daß der Reichstag 
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5. Hägerbataillon mit 97. Main (6 Officiere, 
91 Unterofficiere und Jäger), k. Jäger bataillon 


mit 54 Mann (3 DOffictere, 81 


er). ONE KLEE 7 ; 
”e Diein den Reichslanden Elſaß und Lotbrin 
gen noch freigehaltenen Stellen des niederen Bor: 
waltungds unb bejonders des Finangdienites. ſollen 
vorerjt offen gebalten werben, um dieſelben ſpäler 
den invalid gemorbenen Unterofficieren und Soldaten 
Des beutjchen Heeres ober ſolchen, welde in Folge 


nterofficiere und 
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montem sacrum vorgemommest und jo bie Freiheit 
unterer Handlungen gefpalten. Auch mir it eo ſchwer 

worden, im Gütelnen meine Zuftimmung zu ber 
I Berfailung zu geben, namentlich zu dem $ 78, ber 
‚ ben Foriſchritt weſentlich hindert, ich thue es und meine 
| Freunde alle im Intereſſe des großen Ganzen. Bas 
; Sie nun Grundrechte nennen, Die Sie durchaus in 
| die Verfaſſung bringen möchten, fo nehmen Sie ba: 
' mit, wenn Sie nichts Anderes zu bieten hätten, uns 


ihrer langen Dienftzeit Anſpruch auf Gipilveriorgung | jerer Nation die magun charta, jo nehmen Sie ihr 


haben, verleihen zn können. — 

Das zur Belabına von Met gehörige 4, uud 
8. bayeriige Infanterie⸗Regiment werben ine Depots 
und Dauptmagazine in Germersheim belaſſen. 


M. Berlin, 1. April. Die heutige Sihung des | 


Neihstages wird vom Präfibenten- Simfon ers 
Öffnet um 12, Uhr, Zur Verathung fteht ein Ges 
feg über die Abänderung des Bundeshaushaltsetats 
für 1871 zu Guuſten eines Bohdienftgebänbes, deſſen 
Koften anf 161,576 Thlr. verankhlagt find. Beneral: 
Poſtdirector Stephan motiviet bie Forderung 
durch den ankerorbentlih gehobenen Poſtverlehr in 
Verlin. Abg. Richter wunſcht eine vorhergehende 
comnifartihe Prüfung ver Vorlage. Ag. Hei: 
&henfperger- (Erefelb) bemertt eine Lüde in der 
Rorlage, melde darin liege, daß feine Pläne für 
den Bat vorlagen, und diejenigen, welche heute aus: 
gelegt wurden, ſchiecht ſeien. Stnfichtlich des Styles, 
der dei dem Bane anzuwenden , plaidire er für ben 
chriſtlich germaniſchen. Abg. Miguel wünict, daß 
man die Sache nicht durch eine Commiſſionsbera— 
thung verzögerte, denn font könnte ber Koſtenauſchlag 
ein viel höherer werben. 

Es folgt die zweite Beratgung ber Reichs: 
verfajfung. Anträge vor Dunder, Röͤh— 
ner, Säule und igartt Liegen vor auf 
Abänderung von „Bundbesgebtet” in „Neichsaebiet”, 
„Bunbesfinat” in_„Einzelitant“ und „Bundesrath* 
in re Für Bismard bemerkt, dab 
nicht zufällig bei der Nedaction der Verſaſſung 
„Bund“ für „Reich“ gebraugt jel, man hat dabei 
logiihe und ſprachliche Erwägungen walten laſſen 
Das Wort „Hei“ it überall ba gelegt, mo von 
dem Zubegriff ber auf bie Eentralgemwalt übergegans 
genen hobeitlichen Rechte der Bundesſtaaten die Rede 
ii, während „Bund“ immer da fteht, wo das Necht 
der Eingelflanten mehr in den Vordergrund tritt, 
binfichtlich der Veränderung vor „Bunbesrath“ in 
Meichsrath“ ift zu bemerfen, daß der Bundesrath 
feine eigentlihe Reichsbehörde if, ondern eine Hör: 
perſchaft, in welcher bie verſchiedenen Staaten zum 
Meinungsausdruf gelangen. Ohne der Frage eine 
principielle . Bebeutung  beizulegen, würben bie ver⸗ 
einigten Regierungen doch gern vegen, wenn es bei 
den heitehenden Ausbeüden verbliebe.] 

Abg. Laster mird von jeber materiellen Be: 
handlung bes Verjaffungsiuhaltes abitehen, er, mie 
ſelue politijchen Freunde Jebe Nation bedarf einmal 
eines Ruhepunltes oo fie ſich ber Dinge freut, die 
u Br A Für dieſe Ruhe fei wohl jehl die 

te Zeit. u... 2 mh ı * 
Für Bismardiclieht fi ganz, ben Wor 
ten des Vorrebuers. an, bemeriend, daß ‚der Bundes: 
rath ſich in feinen. Motiven ‚apbeufusgewelle ahnlich 
Aßert habe. — Vei der — über beit 
Krrrag under, wird derſelbe abgelehnt, 
Von dem Abg. Dr. ni Joltowäti unb Ge: 
nofjen iſt ein anderer Berbeſerungsantrag zu bem 


Entwurf. eingebradit,. Der; Pabin geht, die. ehemals | 


olniſchen Lande von ver Einverleibung in das Deutſche 
Heid ‚omnszujhlisben: Vei der Begrünung feines 
Antrages beruft ſich der Abgeordnete anf vie Worte 
der Thronzebe, "bie von ber, Achtung ipredyen, bie 
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| Diejenigen _Brunbredite, an beren Anfängen schon 
Fehr. v. Stein gearbeitet hat. Das find feine Grund 
regte, wenn Sie von Aufhebung ber Cenſur reden; 
das if gerade fo, ald wenn Sie bie Nichteinführung 
der Folter ald Grundrecht proclamiren. Warum it 
in Ihrem Entwurf uichts enthalten von der freiheit 
der Wiſſenſchaſt und ihren Lehren (Bravo); warum 
nicht die Einführung der Civilehe als Reichsgeſetz 
Aber wir brauchen wa nicht mehr zu ſorgen, eine 
im Dunkelen ſchleicheude Partei bedroht jett micht 
mehr ben Throu. Rach ben lehten Hämpfen wird 
es feiner Maͤcht mehr gelingen, der Macht der Krone 
bie des Volles gegenüber zu Heller. Was übrigens 
erreicht it, liegt nicht in Dem ftegreichen Kriege, ſon⸗ 
bern darin, dab jest ein Kaiſer ift, und dab in 
allen Ländern der Deutfche ſtolz jein Haupt erheben 
faun (Bravo); denle man an die früheren Jahr⸗ 
hunderte! Unſere Magiſtrate durften kaum in Anr 
gelegendeiten ber Stäbte mitiprehen, und ein Biſchof 
von Mainz it am Neichötage mit ſouveräner Macht 
erichtenen ; jegt jeben wir ihm unter uns mit feinem 
anderen Rechte, als Das wir alle haben. Welch 
ungeheuerer Fortſchrit liegt in diejer Erwerbung! 

Die weitere Debatte über den Gegenftand wird 
vertagt und es wirb nur noch die Frage wegen bei 
Zänge der Ofterferien befproden. 

Bei diefer Gelegenheit giebt Fürſt Bismard 


N, 


anb ber Unabhängigkeit andeper Staaten und ! beu nal Bart 
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ger und Genoifen it eingebracht auf Einführung f 






müjlen mit ben“ 


e nach Paris ren 


e Perſcnen ſchoch n Nur ein Belgier, Na 
mens_Briabine, wurde nommen. Die Bolizei: 
te; die⸗ Handen, 


hielten ihn näneli 


fotguengdernDentidgen mod immer fort: 
feßen und Dieje nicht allein dem Pöbel zur Laft ge: 
legt werben muß. Alußer den Verfonen werden aud 


och die Jauraale, welche in Berfailles eintreffen, 
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bie Borlagen an, melde im diefer Seſſion noch an | 


den Neichötag gelangen werben. Es iſt 1) ein Ges 
je über Dilitarpenfionen, 2) ein Geſetz über ben 
Nachtragsetat, 3} ein Belek über bie Vereinigung 
von Elſaß und Lothringen mit dem Deutihen Heid, 
4) ein. Geſetz über Fnbaberpapiere, 5) ein Gejek 
über bie Rechts verhältnijſe der Neichöbeamten. Welche 
Vorlagen durch auswärtige Verhältniſſe nöthig wer: 
den Tönuten, führt. ber Bundestangler fort, fit bis jet 
no nicht zu überſehen. Die Regierung it ber Mus 
Nicht, man müfe die franzöfiſchen Verhaͤltniſſe ſich 
noch einige Wochen ruhig Torteutwsideln laſſen uud 
dann das Lerhalten. ihnen gegenüber beſtunmen. 
Dan it im Bundesrat; Überceiugelommten, unter feis 
ner Bedingung in bie inneren Hitgelegenheiten bes 
Zachbarſtaates einzugreifen, wenn nicht bie eigenen 
Deziehungen Deutichlands;, beſouders die Friebens 
verhandlungen dadurch beeinträchtigt werben, (Bravo.) 
Die Regierung wird fi bemühen, mit jeber ‚Regie: 
rung in Frankreich, fei eg bie jetine Nepublit ober 
eine andere, zu einem friedlichen Jiel zu kommen ; 
ſollte es aber geſchehen, daß eine —— nicht etwa 
wicht. ben Willen, ‚aber. wieleicht wicht die Macht habe, 
‚ven zu Berfaillessabgeichlofienen Praliminarien gemä 

bie cefinitiven Friedensbedingudgen mit, Deutihland 
‚zu füpulicen, Damm würden wir mit derſelben Einig: 
deit und. Kraft, mit der wir bis jegt ‚gehandelt, das 
Rachſpiel dieſes Krieges, zu Ende führen. 

Bom Hauſe wird beſchloſſen, bie Ferien von Mitt: 
ben 5, bis Mittwoch den 12. April‘ eintreten 
au laſſen 

i Franfreid. 

‚+ Bari, 30: Mäy, (Köln. Btg) Berfails 
kes iſt fortwährend ſcharf Aberwacht. Yiemand wirb 
bort zugekaffen, der ſich nicht. über feine Perſon ans: 
weilen fan. Die, welche ohne Papiere jind, wer: 


B | die Volker, die aus dem biäberigen Verban 


äußeri- ſcharf überwacht. Nan läht dort weder das 


rung geduldeten Vlätter, d. b. die, welche man offen 
auf der Straße verfanfen darf, find Die Gazette de 
France” uub der Gaulois“. Mas die Krojecte ber 
Stegierung Betrefis ber Unterwerfung von Paris 
anbelangt, jo it Thiers in dieſer Hinſicht mit ben 
Führern der Majorität nicht einerlei Anſicht. Diefe 
verlangen, daß man Baris mit Gewalt unterwerfe, 
während Thiers der Anſicht it, daß man vor ber 
Hand ſich der Hauptſtadt gegenüber beobachtend 
verhalten müle Was Thiers in feiner Anſicht bes 
Rärtt haben ſoll, iſt der Umſtand, daß ihm mehrere 
Corpéchefs der um und in Verſailles verſammelten 
Truppen erllärt haben, daß fie auf ihre Truppen 
zählen fönnen, juls die Riionalverſammlung arges 
griffen werben jollte, daß ſich ihre Soldaten jedöch 
nicht gegen Paris jchlagen wollen. Die Ueberichreis 
tungen, welde fd die „Commumne* erlaubt, haben 
übrigens Adolph Adam beitinnme, feine Entlafung 
einzureichen, Derjelbe iſt ein alter Republilaner und 
ehrenwerther Charalter. Bei bem Putſch vom 51. 
October Molizeipräfeet, veriprad; er damals ben Syn: 
jurgenten im Namen ber — daß ein Ge: 
meinberath; gewählt werben ſollite. Als bie Gefahr 
aber vorbei war, bielt die Stegieruug ihr Mort nicht 
und Adam reichte feine Eatlaſſung ein. Ohne bei 
Wortbrucd, welden ſich die Septembermänner bamals 
zu Schulden lonimen lieber, wäre wahrfcheinlicdh der 
Auftaud vom 18. und bejonders beifen Erfolg nicht 
möglich; gewejen, benn ber Hauptvorwand, nämlich 
die Bildung eines Gemeinderathes, hätte nit allein 
geichlt, ſondern bie PBariier Orbnungslente hätten 
aud einen Mittelpunkt gehabt, um Den fie jih nad 
der Flucht der Megierung hätten ſchaaren Tünnen. 


Zelegramme. 

«'. Berlin, 3. April. Reichstag. Der Prü- 
ſident theilt bie Antwort bes Kalſers bei ber Ent: 
gegennahme ber Adreſſe mit. Diefelbe lautet: Ich 

e die Verleſung der Adreſſe mit herzlichem Danf 
entgegengenonmen. Ich freue Mich ber Gefinnung, 
welche ber Reichstag ausdrüdt. Das beweist Mir, 
daß die Worte der Thronrede durchaus richtig er: 
griffen worden find. Wohl ijt dem Heldeumuthe der 
deutſchen Heere und ihren unvergleichlichen Thaten 
Dank zu zollen, vor Allem aber der göttlichen Vor— 
ſehung. Sir wollen uns bejtreben, ſiets fo zu han: 
bein, dab uns ihe Schuß ferner nicht fehle. Der 
Reichstag Hat der Nisderlage Aranicigs gedacht, 
weldyes auch jetzt, nachdem Friede aei.i.toffen, in Eon: 
vulfionen liegt; darin zeigt ſich Sic Folge ber feit 
50 Jahren währenden Revolutionen, die, Alles bis 
anf die Dynajtie entwurzelten und auf deren Wege 
es kein Ende gab. Das ſoll and uns eine Wars 
nung fein, deren es aber bei ber belundeten Geſin 
nung bes Reichstages nicht bedart, Hohl iſt in den 
an Deulſchland zurüdgegebenen Laudern Die deutſche 
Bollsthilmlichleun wicht zerfiört, aber doch jehr ver: 
wiſcht. Mir dürfen deshalb keine zu. raſche Wand 
kung erwarten, ſondern müſſen Gebulb und Nachſicht 
üben. Es wäre nicht einmal wilnichenswerth, on 

#1: 
ben, ganz gleichgültig blieben. Buch Milde werben 
wir- die deutſchen Gefinana en wiebererweden; er: 
freulihe Spuren beginnen ſich ſchon jegt zu zeigen. 
Mögen bie Vertreter des deutſchen Tolles in treuer 
reg fortarbeiten , eg das Zu 

eich den Erwartungen entipreche, je Welt 
von ihm hegt. Dr in vorgerüdten Fapten wird 
wur noch vergönnt- jein, an Dem Grundbau tbätig 
zu fein; aber Ich vertraue, daß Mein Nachfolger 
in. gleichen Sıanz, mit gleicher Innigteit und Herr 
lichleit fortbauen wird, % bitte, Meine Worte und 
Deinen Dank dem Reichetage mitzutheilen.“ — Nadı 
dem der Sailer in ber Unterredung mit den Mit 
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gliedern der Deputation ber im October 1867 über: 
reichten eritem Abreife und ber in Verſailles jüngk 
überreidyten Morefje gedacht hatte, verabfähiebete ber: 
gi bie Deputation mit ben Morten: „Möge ber 
u feit einwurzeln und Früchte tragen.“ (Lebhaf⸗ 
tes Bravo.) — Bei ber rortgejehten Berathung ber 
Verfaſſung veranlaßt bie Debatte über ben Antrag 
Relchenſperger, betr. die Einſchaltung von Grund: 
rechten über bas Berjammlungsreht, die Prefreibeit 
und Religionsfreiheit. in die Reichsverfaſſung eine 
mehrjtündige Discuffion, in deren Berlauf Biichof 
Ketteler,, Greil (Paſſau), Windthorſt, Mallindrobt 
und Bebel für den Antrag Reichenfperger ſprachen, 
gegen benjelben ergriffen die Mitglieder jämmtlicher 
brigen Fractionen das Wort und zwar Graf Renarb, 
Lowe: Calbe, Blankenburg, Marquard-Barth, Kiefer 
v. Rabenau und Miquel. 
morgen 434 J vertagt. 
«+. Berlin, 2. April, In der geitrigen Sikung 

bes Neichätages beauftragt die Neihspartei (ehemalige 


— Freiconjersative} folgende Neiolntion: Der Reichs 


tag, gebenkt ber thalträftigen Unterſtützung und der 
liebevollen Hilfe, weldye die Deutichen in den benad): 
baute Staaten, wie in ben ferniten Zänbern dem 
gemeinfamen Vaterland bewiejen haben. Im Ras 
men bed zum Reich vereinigten deutſchen Bolles 
ſpricht der Neichstag feinen Dank allen Stammesges 
noſſen aus, devem oft unter Gefahren und Unbil bes 
thrätigte Theilnahme die nationale Erhebung ftärkte, 
ben Schritt ber fiegreichen Heere beflügelte, Die Opfer 
—— und zur —— der geſchlagenen Wunden 
itrug 

+. Berlin, 3. April, Der —— Confe⸗ 
ren; des Kaiſers mit den Generalen v. Moltle, v. 
Roon, v. Podbielski und v. Trestow wohnten auch 
der Kronprinz und Fürſt Bismard bei. 

. Münden, 3. April. Bei der Nachwahl 
in Raufbenern fegte reg Ebel über ben pa— 
triotiſchen Gegencanbibaten Dr. Quttler. 

.’, Baris, 2. April. „Mot b’orbre” räth 
bem Gentralcomite fid) aufzulöfen. „Happel“ bes 
Ihwört die Nationalverfemmlung, die Ereigniffe, 
melde ji in Paris volljogen haben , anzuerkennen, 
ein bigeje zu votiren, ſich aufzulöfen und in fürs 

ſter Bi eine Conſtituante einzuberufen, um ben 
Nügertrieg zu vermeiden. 

. Baris, 2. Upril, 6 Uhr Abends. Seit 
geitern Abend iſt es zu verſchledenen Juſammenſtößen 
—— ben Borpoſten ber Aufftändiſchen und ben 

ruppen ber Berfailler Regierung in der Nichtung 
von Neuilly gefommen. Man will in den Champs 
Elyfers und auf der Place de la Concorde zwiſchen 
10 und 12 Uhr Vormittags eine jtarke Kanonade 

rt haben. Das Gomite jol wenigitend 60,000 

mm bei Buteaur verjammelt haben. Die National: 
> haben auch Eourbevoie und bie Brüde von 
euilly inne, In Paris find die Nationalgarben in 
großer Bewegung. Das Comite ſchickt in aller Eile 
Garden, Munition und Artillerie nah bem Drte des 
Aufammenftoßes. — „Liberte” jagt, bie Bataillone 
des Gomite's hätten fih. um 9%, Uhr Vormittags 
egen Gourbevoie in Bewegung gelegt, der Mont- 
zalerien habe hierauf auf die Inſurgenten ein Feuer 
eröffnet, Die in ber Nahbarichaft cantonnirenden 
Genbarmen und Garbes foreftiers hätten die Waffen 
ergriffen unb mären ben Xruppen ber Commune 
entgegengerüdt. Nah und nad jel bie Action lebhaf⸗ 
ter geworben und babe ſich dem Nondbpoint von 
Eourbevoie genäbert. Das Gefecht, melches von dem 
rechten Flügel der Nationalgarben begonnen murbe, 
tag fih mertlih auf das Gentrum aus. Im 10% 

x beganı ein. Velotonfeuer, während der Mont 
Zalerien, welcher dad Feuer unterbrochen hatte, das: 
jelbe mit Energie wieder aufnahm. Um 11 hr 
dauerte das Gewehrfeuer noch fort. Der Befig von 
Courbevoie ſcheint das Object des Kampfes geweſen 
zu fein. — „Zenps* und „Liberte” erwähnen ges 
rüchtweile, daß bie Nationalgarde bebeutenb gelitten 
babe und zum Rückzug genöthigt worben je. Die 
Ambulancen begeben 7 na m Schlachtfelde. 

. London, 3. April, Der Times“ wirb 
aus Paris gemeldet: Die Barijer Nationalgarden 
verloren in dem geftrigen Gefecht mit ben Truppen 
ber Regierung etwa 200 Mann. Gefangene Nas 
tionalgarben "üen als Rebellen erihofien worben 
fein. Im Laufe bes Kampfes wurden bie National: 
gaben zunächht auf Gourbevoie zurüdgemorfen ; von 

durch das Feuer bes Mont:Balerien belagirt, 
zogen fie fi auf bie Brüde von Reuilly zurild, 
von wo fie ein lebhaftes Gemwehrfeuer unterhielten, 
bis ſie zum MRüdzuge nach der Stabt gezwungen 
wurden. Die Stabtthore wurben fofort geſchloſſen. 

.". Maris, 3. April, 6 Uhr Morgens. Mar: 
idall Mac Mahon tft zum Oberbefehlshaber ber Ar 
ee von Verſailles ernannt. Eine Proclamation ber 
Chmmune fagt: Die Negierung in Verſailles hat und 
ugegrifien,. und da fie nicht auf bie Armee vechnen 
fonnte, fo ſandte fie die Zuaven bes „bie 
Bretagner Trochu's und die Gendarmen Valentin's 
gegen uns. Sie bombarbirt Neuilly, Wir haben 
die Aufgabe, die Stadt zu fhügen und zäblen auf 
Euere Hilfe. — Während der Nacht bewegten ſich 
unaufſhorlich Bateillone der Nationalgarbe mit ihren 


Die Debatte wurde auf 
Franfreih, ausgenommen Paris, ift paciftcirtt. u 
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Ambulancen Aber die Rue Rivoli, ben Champs 
b'Efyfees entlang nach ber Enceinte. Weitere Bas 
taillome find gu andgerüdt. Der Gene 
ralmarſch ‚wurde in- allen Stabttheilen geichlagen. 
Barrieaden auf dem Platz vor dem Stadthaus unb 
auf anderen Plägen werben wieber bergeftellt. — 
Seit 5 Uhr wird in Paris eine lebhafte Kanonabe 
gehört. 

.Borbeaur, 2; Upril. Einer hier einge: 
Tangten Depeſche der Negierung aus Beriatilies 
vom 1. April zufolge if die Drdnung im ben De: 


partements jeit 3 vum uugejtört. In Lyon, St. 
Etienne, Toulouſe, Narbonne und Perpiguan ift Die 
Nube wieder hergeſtellt. Die Marjeiller. Rational 
garde gab ber Municipalität eine Erklärung ab, 


welche eine Anerkennung der Regierung in ſich ſchließt. 
Die Truppen kehren nad Marseille zurüd. — Ganz 


Paris ſei die Commune aeipalten ; biejelbe plündere 
bie öffentlichen Hafen, ſei aber ohnmächtig und werde 
von ben Barijern verabichent. Legtere ſähen ungeduldig 
dem Yugenblide der Befreiung entgegen. Die Na: 
tionalverjammlung jei um bie Regierung geidmart 
und tage in voller Ruhe in Berjailles, mo eine ber 
Ihönften Armeen, bie Frankreich je bereflen, ber Vol- 
lenbung entgegengehe. — Die guten Bürger, jagt 
bie Depeſche ſchließlich, möchten ſich beruhigen, da 
auf ein baldiges Ende der kurzen aber ſchmerzlichen 
KArıfis zu hoffen Sei. 
+‘. Bordeaur, 3. April, Eine Renierungs: 

bepeihe aus Berjailles nom. 2. betätigt das 
urückwerfen und bie Flucht der Anfurgenten bei 
Courbevoie und Puteaur jomwie die Eritürmung der 
Brüde von Neuilly. Die Aninrgenten ließen eine 
große Anzahl von Tobten, Gefangenen und Berwun: 
beten zurüd. Die Truppen yon große Bravour; 
ihre Berlufe find unbedeutend. Binoy commanbicte 
während bes ganzen Gefechtes. 
+, Mlorenz, 2. April. Die Deputirtentams 
mer bat fich bis zum 12. April vertagt. Bei Mies 
derbeginn der Sibungen wird das Minifterium ber 
Kammer eröffnen, wann daijelbe die Interpellation 
über bie auswärtige Politif zu beantworten gebenft. 
. Bufareit, 2. April. Den Bemühungen 
bes deutſchen Generalconiuls, welchen ſich ber öfter: 
reichiſche Generalconful angeſchloſſen, aelang es, beit 
bei den jüngsten Erceffen beichäbigten Deutihen volle 
Genugthuung zu verihaffen. — Anſtatt bes Bene: 
rals Ghila iſt der ehemalige Minifter Carp zum ru⸗ 
mãniſchen Agenten in Wien, Berlin und Petersburg 
ernannt morben. 


Boltswirthichaftlide, Handels⸗ und Ber: 
kehrs⸗Rachrichten. 
LEandwirthſchaftlichrs. Dos widtigfte lands 
wirthfdaftliche Geräte iſt und bleibt der Pflug, je 
volltommener berielbe ausgeflattet, je zerdmäßiger er ge» 
baut ift — neben Einfachheit — deſto mehr entipricdht er 
feinem Ywed, den der bis zur mörligen Tiefe uingu ⸗ 
brechen und eine reine Pilunfurde zu bilden. In allen 
einigermahen großen Wirthihaften finden wir für befon« 
dere Arbeiten auch beiondere grüge. jo 4 B. einen Pflug 
m Stürzen ber Felder vor Winter, einen zum Unter 
ingen der Saat, einen Hade und Häufelpflug, einen 
Eritirgetor, einen Untergrunds ug, ein Kartoffelauägcher 
pflug u. bergl. ey ale Diele Yeräthe in befonderen 
(Eremplaren, fo daß eine geräumige Geräthelammer ba 
ehört, die veridiedenen Piluglörper aufzubewahten. Die 
eräiher und Mafhinenfabril von Rud. Sad in Plag- 
wigZeipzig verigeilte |. 3. an die landwirthſchaftlichen 
Bezirföcomites Dir Pfalz gran bes Sad’ihen 
Uverjalpfluges mit Gründe und Handhaben von Holz, 
ſowie ganz von Eijen; dieſer Umiverjalpflug nebit Bor« 
dergeſtell mit jlellbarer Achſe it jo eingerichtet, daher 
durch Wechſeln der einzelnen Pfluglbrper Verwendung fin⸗ 
bet, als: Aderpflug mit Borjchneider — Sch — Tür 5 
bis 9 Zoll = 14—:4 Gentimeter Tiefgang; Für 3—7 
Zoll Tiefgang; der Gußſtahladerpflug für S—14 Soll, 
ais jolcer für 610 Zoll Tiefgang; alt Sartoffelaud: 
hebepflung, fünftpeilig für eren, fiebentheilig für Sand» 
oben verwendbar; als Nübenausoeindbepfliug; ala Eritir- 
ator; als Per er ug; als Jätepflug ; als Furchen · 
igel; ala Bäufetpt ug; ſoll der Plug zu einem ber bier 
leßigenannien Suede benupt werden, b wird Statt des 
Vorberpfluges ein eingelnes Rad im Borbertheile bes 
Gründels angebracht. m iſt alfo im Stande, mit einem 


mittelft Anwendung geeigneter Nebentheile alle nöthigen 
Pilugarbeiten auszuführen; die Fabril liefert nicht mur 
die fdeımtlichen_Tyeile, ſondern auch einzeine Theile je 
nad) Bedarf, Der Univerjalpfing mit Grlindel und Hand» 
habe von 9 mit Wordergejtell Loftet ca. 31 fl, bie 
verſchiedenen Theile dazu, wm ben ang als Hadpflug 
u. 'w. verwenden zu fünnen, ca. 46 fl, bad Garne 
alfo ca. 77 fl, während der Lmiverfalpflug panz von 
Eiſen ca. 35_fl, das Zugehör, um ben Pflug zu oben 
bezeichneten Sweden zu verwenden, mobei ein Ywillings- 
H unlörker, Der als Wende pflug zu gebrauden, 21 fl. 
is 72 M., das Gange.aljo ca, 107 fl. 

Auberdem liefert die Fabrik je nah Wunſch unbe 
arbeitete Pilugtheile, welche jeder geübte Schmied zum 
Gebrauche hertichten —* * Fk einzelne liniver» 
falpflugtheile und Referneftäde zu enſſprechenden Breifen. 
— hierdurch dem Landwirihe ——— gebo· 
ten, nicht nur einzelne zu feinem Zweile greigneſe PMlug · 
theile ſich zur verſchaffen ſoudern in einem Beust t 
mitlelſi Anſchaffung der berſchiedenen Nebeniheile alle ihm 
nöthigen Pflüge zu vereinigen. Mir werden uns Mühe 


ben, eine renommirte Eifenhanblung der Pfatz zu ber 


—— fie nicht ar, eine ee pie 
übernimmt, ſoudern anders barauf beda 

Anihaffınh der —59— | * 
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arbeihung berfeiben jeibitiländig  autguführen und es na 

und nad dahin zu bringen, daß wir der Beſchaffung ſol 
mäßiger Aderwerkjeuge von auswärts gänzlıdı eniho« 
n find. Die Geräthe aus der Fabril von #. End 
ind in verſchiedenen ge w Iondtwirthichaftlichen Biute 
en als vorzüglich und fo en empfohlen, io daß 
es feiner weiteren Anpreifung berfelben bebarf; auch geben 
bie vielen Preiemedaillen von Wuäftellungen Itugniß. 
Schlieflid wollen wir noch bemerfen, bab dieſe Fabrit 
außerdem noch Guhflahl-Rajolpflüge mil einem Tiefgange 


bon 7—10 Fol, von B—14 Fol und von 12-20 30 
fertigt zum reife von 66, 74 und 98 ÄL; dieſe Pilüge 
eigen ſich für ſolche Felder, melde im angenebener Ziele 


entweder eine gg nn Leuſchichte Haben, die man 
ir dutchbrechen und heraufbringen mödke, ober für 

anbboden mit Lchmunterlane; durch Vermiſchen ber bei 
den Bobenarten wird natütlich ber Werth des Feldts bee 


deutend gejteigert. 
‚, Karlörube, 31. Märy Bei der heutigen Präntien« 
giebung ber Badiſchen 35 u fielen anf folgende 
oofe die beigefeften Gewinne. Wr, 236570 35,000 fl., 
Ne. 182692 10,000 fl, Wr. 152663 5000 fl. Ar. 44223, 
2461, 830149, 236556, 342474 je 2000 fi., Nr. 07906, 
160910, Zusras, 10082, 14771, 164863, 119444, 
146078, 11M8, 63768, 75753, 204925 je 1000 fl. 
Karlörube, 1. April. Bei der heunigen Serien 
ziehung ber badiſchen 175 fl. Zoofe wurden folgende Se» 
rien gejogen: Exrie 79 177 197 204 263 279 287 316 
bau 667 OT 1266 1346 1386 1494 1499 1arı2 1515 
1514 1613 1690 1720 1976 1942 2385, 
Braunuſchweig, 1. April, Bei der geftrigen Prü« 
mienziehung der 20 Thlr. Looſe gr folgende Hemwinne : 
50,00 Thlr, auf Serie 85% Hr. 49, 6000 Zblr. auf 
Serie 7538 Mr. 48, 2000 Zhlr. auf Serie 8599 \r. 14, 
sw Ehir. auf Serie 3229 Nr. 8. 


Zelegraphiidte Handelsberichte 
Berlis, 8. Ypril. (Echlubcourie.) 
. - 10" ierrente . . . 


Bunbesanlerhe . 

—— I, 
13 . ? 

Defterr.«irang, St.-#lct. 218 

40% Prämten-Anl.. 

are H.250100ie 7. 1854 

B.100@tienb.-Br,»Lonie 





lanler : 
Badiſche Banl-Metien. 
4 Barmit. Bant-Aerıen. 
‘s Delterr, Erenit-Metien 
f 5% bayer. Anlehen 
üsoie von 10 . - 


i 4% bayer, Vram · Anl. 
Reueite Looſe m. 1864 66% 
*Bien, 8. April. 


—— ge. . Eh 
ülberrente, Jan uli 68 10|1864r Losie . . .» 
Bank-Acien. . - 725 —| fl. 100 Eii.-Mart-asfe 161 75 
Erebit-lcien . . „269 50 eg Staatib, 402 60 
ML 260 Zooie v. 1886. 277 50] Giviabeihb, ih) „219 — 
dio A. 250%80je n, 1854 En — —— 3 — 
Hambu pri ’ 
Oefterr, Erebis-Actien, 215% Staatsbahn«Äctien 


18607 Sooe » » . — 6*. Ameril, n. 1582 —WR 
Süberrene . - . . 55 

Aimferpams, 3. April. (Schlußcourie 
6° Ameril, m, 189 86h, © ‚Jan.guli 53's 
Bapierrente, Rai-Ron, 45% Det 5 


-  Sebr-Mug. 45% | Def f100Roeje 2.188 118 


He Bort, i. April. (Scluhcourie. 
Sob . . . . ._. 110% Beaumwoll⸗ 15% 
Wedel p. Zonb, (.@.) 109 | Mel . . 2.2. . 670 
Br ll. Ei Bonde 112% | Werroleum (Dbilanel, 23"s 


Baudfiuhl, 5, Horil, (Frucht-Mitteloreife.) Rom 6 A, 
14 Er, Safer & fl. #6 Ir. 
B heim, 3. April. Das Wetter imielt belanmt · 


lich im Landesproductengekbäit eime grohe Holle und ſo 
verfebiten auch int die lehten falten Mürmeichen Märpage, 
melde übrigens Teime ſchadiiche Wirkung gut Die Begenation 
b rnorbrachten , eine feitere Stimmung tm Getreibegeihaft 
und etwas höbere Breile bervorguruten. Oineiell werben 
notirt: per 2 Gentmer: Weigen, ungariiher 16 fl. 50 Er., 
fränliicher 14 fl. 46 fr. bis 15 fl, bayerüicher 15 A. 
Aoapen 11 SL. 30 fr. bis il fL 45 fe. Daher 12 SL Biälger 
Serie 11 N. 45 fr, ungeriihe 10 46 fr. bis ıı fl, 
Vobaen 15 M. Widen 12 fl. 30 Ir, bis 12 ML 45_!r, 
Erbiem ı2 fl, bis 13 iL Sr fr,, ſodann per Ceatner: Stier 
famen 38 fl Lupe m 33 fl. bis 40 fi. Eipariette 8 MH. 
9 tr. Deuticher Reps 13 il, 45 fr. bie 14 fl Leinol 22 A. 
0 Ir. bie wa fl. ab fr. Rubot 29 M Meizenmebl No. 0 
tı fl 308er. bis 12 fL, Ro, 2 10 fl. So fr. bis 11 il, No.2 
9. 50 fr, bis 10M., No. à Rn fl. 30 fr. bis u fl, Ne. 4 
7 f. 30 tr. bis a fl. Roggenmebl No. 09 ;jl, Ko. 16H. 
Berroleum jtile und ofterırt 12 A. fe. bis 18 Es 
dürfte für manche Leſer müpli ſein, die mödentiichen Fleſſch ⸗ 
preite am biefigen Wape kennen zu_ lernen. Am der Vor 
mode wurden bejablt per Weniner I. Einafität Schnsal- und 
Kindfleiih mit aa A. bis 15, 2 Qual # A. bis 31 A. 
Dchlenfleiihb 1. Qual. 36 A. bis 87 1,2. Qual. 34 fl. bis 


Per, 1. Horil. (Btodaclenmarti), Vreiſe —— 
Roanen feit Hajet matt. Mais feit, Hitſe teft, 2 
Aspfümbiner, zu 5 fl. 6 fr., Neſdgt. 6 SL 36 fr. Roapen 
ua, 45 fe bis 3 I. bo Fr. Daſer zu 2 fl. 55 fr bie 
an 95 fe Gerie u 2 Det 2 I. 28 Ir. Mais 
2; 70 fr. bis 21 WM fr. Dreh Tor. BE 2 FL 
80 fr. Rubol 83 A, Spiritus 5'4 A. 
2iverpool, }. April, Baummollenmarlt. Umiaf: 
106000 BY, Stimmung: (Uber williger. NemDrleans 7''1e, 
Georgia 7"ıa, Fair Dbollerab Sa Veoh mibdling Döollerah 
5 Bengal 4. Wood fair Bengal be Wem fair 
Domra 6" Good faır Oomra 6%. Pair Bernam 7*n, 
dair Smprma 694 Zagräimport 4000 9, 5 
Antwerpen, 1, Yoril, (Berroleum-Martı) Schlihe 
bericht, Stimmung: Bebauptet. Kaffinirtes, Tyre weiß, 
co 43 b V., dio, April 48% ., bio, September» 
ecrmber 54 B. 


Haupipfluglörper: Gründel, Handhabe und Borderpflug | 55 A, 
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Material-Lieferung auf Staatsitrafßen, 

Aui die Stäntsfteahe Mutterfiabt- Hochderf follen 150 Aubılmeter Berker Bajalt ag) 
1] 
Shu 
















1871 geliriert Ba tms 
sri ‚ br find dis Baindtan den B. April 1871, Mörgenb |; fe werben 
:|9 Abe, a auf — eineien Behörde einzireihen, wol auch bie Ber | aus dem Echlage — 
bingnifie ee Brawl, " —— 
Deder, F a a A entlıa De t. 
" Königl. Baubehörbe. 18 eiden Etämme und Sbiaht 


186 tieferen bitte 2, 8,4 u. & z 
5 cia n Magnerflängen X EL,'001 
19 fielern 


Shlihtegroll. * 
— 3 * 


Bekanntmachung. 














































— — — — — — ee 
DEE Gegen 1. ft i 
rung auf cherrien ie rd Ben 
7 
aufzunehmen geſucht darch das its 2 
von I. G. Born ın Spe 5* — 


ten Geibäitängenten Johanuesß Aeber da 


N % „ bitte Preügelbalz, 
olgverfteigerung. N) | gun 2** 
 esner arten im eigeiefeeniader| ie >. Bine Behsiaekt STE 
bier nabegeichnete dalkr auf Erebit bis 3. September I. I. öffentlich verkleigert : 89% „  fielern Scheitbe , 
1%. Mlaiter eichen Rupbolg 3. EL zu.4 Hub, Fi * r 
Yu - ” “ Br . Ze is 
\ : . au... „bitte — 60 
* u “ Bi * A; mibeils an 
BL: im Ge PUR * J Etangenprügel T &. ud Fuß, Unnmeiler, den 20 Mat-187h ’ 
Erben von Audnig Shwend,  . u fü Ba mt + Das HYärgermeillramt, 
7 im eben Delonom. allbn, I. r = „a “Br. Eulmann. 
Die zu deſſen Verlafituhhait aehbrige Mühle 8 „  bcen Rußbols. - - . 
im Benjenthake_im anne von Beibebbein, 2 5 Sieden Fettviel-Verfteigerung: 
mit Mahler, Schwing unb Sadlgong, unb Ye „  eihben Schetbolz zu de Bulk, ———— 
neuem ernem Merle, nebl den babei kiegen- A = F 4 = s a! . wos 5 
den Mieien und Aedern, im Ganien B Zagm. 4a „ 7 A hr » Nabmittogd -@ Uhr 
17 Dec, der Abtheilung wegen , öffentlich zu Heber Etelgerer bat einen jabliäbigen Bürgen zu ſlellen. Unbelannte Steigerer baben on ® ®. Buhl;auf keiner 
Eigermhum verfteigertt, fich über ihre Babliäbigkeit autzumeiien oder jonleich zu beyablen. * — in GER a 
Berner, I. Notar. Franfenthal, ben 1. Ypril 1871. — —— walitäf 
Aufforderung. Königl. Rentamt, en 
{17681 Alle Diejenigen, die mit dem verleb» von Xeth. = 


(1708 Viehmarkt in Billigheim. 


’ s den 
Nachdem durch Gabe Kegierungt » Entihliehung das Abbalten ber Viebmärkte in ber en 
Wolg wieder gehattet ift, febt man Ab veranlaft, mit Rüdiicht auf bie Hraelitiihen eier» 3500 bi3 4000 
tage, den 12, Xprıl mur den Schmweinemarlt abzubalten und 14 Zage darauf, als den 26. pril, 
sirh fobann ber allgemeine Biedntarkt in betannter Meile wieder abarbalten werben, 
Biligbeim, den 2. April 1871, 
Das Bürgermeifteramt, 


bier bang ge ' 
deut anburd erlucht , ihre efwaigen rechtlichen 
Anioride Dawn 3 Zanen von beute enttwe · 
ber bei’ dem ta 

bem Untergekhneten anmelden zu wollen, bar 
mit biele‘ Unfprüce bei ber Demmägitigen 
Fertigung des Inpentariums berädfichtigt 













ben - , 
® utierkadt, vn 2 Eu ee: Biter. ul Se Be im Ser Fr 
_ E8 Bi hi ft in Bli öf ſtel „Moenifirenber Sohheiner für Die 
Holjveriteigerung. ie } mar l estd unferigen verlauff warhen. Wir brinden 
„gro ze (1740) Camdı am Dfterdienstag den 11. April 1871. ur IM Ole unfere Korte Die Meta ae 
WER aa Kianden 8.Qpril Bliezfaftel, 30, März 1571. £ , [rss] ierer volitänbigen bier unterzeihmeten 

N näditbin, jerai Das Bürgermeifteramt, Firma tragen, 
‚d tags 11 Ubr, gu 2, Mies, Oochhetiner Aetiens@elelthatt 


I heinderäbeim tm 


Gemeindebaufe, : ih mir. bi ; r 

Pie dt - ı1083% iermit erlaube ib mir, die ergehene Anzeige zu machen, daß ich unterm Hei 
a L — a tigen a ol in Q 1, 2 betriebenes 

Te enelh Conditoreigeſchãft TD⏑———⏑ — 
walde der Gemeinde Beindersheim verlteigert | in C 8, ZUR am Gokriberplape verlegt und mut dem bes Herrn D. I Beidgenannt ver | Egehle in einen er HR ar * 


m: einigt babe, welche beibe Gheichäfte vereint ich in gleicher Weite wie biäber forlhäbren werde Bansz 
7 eihen Rupftänme 4. GL (ne Das mir Diöber bersiefene Mobimwollen böflihft danfent, Bitte um Ternere Ze: fgcme jeher gefheben Center biliebe m 


jur Bereitung mouſſtrender Weine, 
vormals Vurgefi A: Eie.ivınz 








































i deſſelben. 
8 He —— 8.0.4 Cl. mabrunn, — bei m, Aoeil_1RT1, x. Enaelharbt. Li A 2. poste rertante Karlarube j 
62 bitte Sparten. = 
12 Bit Spanien, m Lehr—- und Erziehungd-Anfalt Stelle-Oefuch 
4 EL (Lenfionet) für Madchen J 
1. Alaft Vrügel. J 155241] Ein Mäbchen 19 Jahren 
17 i — * — — 2. EL, u. Prügel. zu 3 weibrüden in ber Rheinpfalsz. Stelle J. Sim» oder Sabenm 9 


8 - fiehern Scheu 2. GL Zugwec tüdtige mileniKaitliche und praftikche Ausbildung; velgisschttliche Erziebung beres zu eriragen bei der Erp. b.,, 
—X agemüucht gebauen Arappenprär, mit entinrechender törperlicher Pfleoe: befonderer Turſus für LTehyreriunen. a 
| jation: Deutsch, franzöftich und engliih. Eröffmung am 18. April. Aufnabme: vom & Der | 15270°. Mehrere qute P 


el, b t 2 ‚Dferde m vertan 
2 u Seen, eichen u. liefern Stod- bensiahre am und zu jeber Zeit. Yu näherer Austunft und Mittbeilung von Vrofpecten if bri Geora Fär jun. in — 





bol bereit die Vorieberin ; ; 
z 44 1704] Ein junger Mann an ber 
sp get lin mi na, | Mathitde Krömmelbein, ken 1 dk um Jeden“ ken 
as Bürgermetiteramt, | — Beamter in einer Stadt im Eliah mit cine 
— — dire Sintorinen, von 0 Sul 
— N — = angelteßt ift, Iudt, weaen Man 1 Zei 
Minderverfteigerung. . Rehr- und Erzie nugsanftalt Damenbelanntihaft auf Biefem Wege einetı 


bensgefähriin. Vermögen iſt erwuncht, jede 

nicht abſolut notbwenbig. Gieramf reflech 

rende Damen werden gebeten, ihre Abrel 

mit Beischluß der Wbotographie der Eypedt 

d. BE, unter Rro, 1704 gelälig zu fihermi 

ie Etrenafte Verkbmiegenbeit if Edter 
. I: 


Ta] Mpreitag den. ik. April. ddr für junge Mädchen in Neuſtadt an der Haardt. 

orgen? 10 Uhr, m Hertlingsbaufen im [11794] Das Sommerbaldjabr in der Auftait ber Untergeichneten beginnt Den 18. 
Schulbauie, werden bie Umbauarbeiten, u pri, Yunge Mädden, die fh alt Debrerinnen ausbilden wollen, finden bie beite Beier 
einem ‚zweiten Schulbauie an dem Wenigitr | genheit, ba die Schule mit audgegeidneten Vebrkräften verſeben iſt. 
nehmenden veraeben. Broſpeete und Andlunft ertheiten bie Vorſſebetinnen 


Birjelben ſind veranſchlagt fl. Ir. Glementine Alwens. Philippine Blaufuf. 













1) Maurer u, —— ——— zu rn = 

2) Zimmermannsarbeiten zu | > 

8) Shreinerarbeiten su 278) uſtitut Heidel in. Heidelberg. Frankfurter DENE 
4) Schlofierarbeiten ju 114 3! som & April 1871...:: 
5) Spenglerarbeiten zu as Lehr: & rsiehbungs:Anftalt r Mäddhen. Tolleinbezahlte Actien and 

6) Ehnferarbeiten gu 9 57 lıeis) Der Lehraurs für das Eommerbalbjahr beginnt am 18. April, Ir bag Prioritäten. 

7) Zünderarbeiten zu 46 31; Wenfionat werben Mübehen von echeten Jadie am jederzeit aufgenommen, Broinertus ber IM 


3% Frankfurter Bankastien a 500 
2 


Zulanıınen 1272 45 | Anftalt und nabere Auskunft bei der Vot ſteberin 4 er . 
83% Oesterr. Nat.-Bankaetien . 


R 4% D 
a ala zer Bir au Dr. Bombed Mine, Plöäftvape. |: Cu Beunlesn, wi 
andbr. d. Bayer. e 
Grabiteine-Ausperkauf KR Fr nsae Erb 


fit babier offen. [1666°] 
Opıingipeniee: den 81. März 1871, 
zu noch nie gehörten billigen Preifen bei Rhein-Naho-Bahn & Thlr 200 , . 
B. Ro * Neuſtadt 4a. 9. “x —55* Östbahn a1. 200 


as Sarg iörtanit, 
44% Pfäkische Maxbahn bl. 600 
Riedel Re 
Ne Dampf dsif-Mheverei, — 


— — — — —— — — —— — 

Hoſz⸗ uud Eichenlohrindenver⸗ *4 
% 
9% Ludwb\Bexbach. Pr, 
2 * des 




















= dh 


mynH werben ſolgende Holgiortinsente 
une auk KErebit werfteigert 

2 — abenberg Schwaruler 
347 lieiern Stämme 3. u, 4. GL (Mmmilid 
is... 01 Mergbola), 
62 bitte Sparten, 


Bu. 4 61, (Oeribel), fen 12 uhr Mittags. | 


ERACHASENE 


ſteigerung zu Eifenberg. 
7414) Mittwoch Den 12, April 1871, 
4 
b 
* do. 
u 


N RB.) ' — durdy Dampfboote wa allen 3 
4 os 

— oe —— — 
1 Helern Dit & Ri FL ü Woegen Perſonen · und Gaierbeſdrderꝛmg ertheilt Auskunft. —8 
Frl a. Rh., den 17. Febrnat 1871. 


„vor ‚ber 
wieb bas 








— Witsmncbalun „5 |, nen 
(rıgei EN " i ak 

E hie nn ie «Pl 

day aler Oral 4 

1. Mär 1871. Tossa} _ 8 Brrachee ee wen 


Maggsmeißetamt, Deal Berereigas » 1.5... HE 


Dei ı» In mold . 





Bauriie Bucbruderri in Qubwigähefen « Mb. 








er Kurier. 





Der Plälzifhe Kurier erfiheint tAalich, mit Abnahme des Sonntags, im zwei Anegaben, und mir wöchentlich. drei Unterbaltungsbiasterm- Derieibe lolteı wieriehjäbekich 
fl. 1. 8 te., towosl durch bie Erpebition al durch die Woit bezogen. Inierate werben mit-® Rreuger die vieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet, 





80. 


Ludwigshafen, Dienstag 4. April 1871 


Zweites Blatt. 





Erflärung Döllingers. 
(Doriiegung. 

Es fehlt in vergangenen Heiten ber Kirche nicht 
an Thatſachen, welche zeigen, daß mein Vorſchlag den 
Principien wie ber Praxis ber Stirdye entipricht. 
So wurde im Jahre 411 eine Eonferenz von 286 
tatholiſchen und 270 donatiſtiſchen Biſchoſen in drei 

igungen unter dem Vorſit des kaiſerl Staats 
beamten Marcellinus gehalten und bie ftreitige Lehre 
von ber Kirche b ſprochen, ne ber legtere 
iichöfe entichieb. 


Gunſten der Zatholiichen .. 
En Jahre 1433 erſchienen böhmijche Calirtiner auf 
dem Goncil Bajel, ein ſchon 18 Jahre * 
nzer Synode erlaffenes Decret 
die Communion unter einer alt wurbe nun 
unterzogen, 


dichte fo berühmte Konferenz zwiſchen dem — 
Zu Perron von E und dem proteſtantiſchen 
Staatsmann und Gelehrten Du Pleſſis Mornay, die 
im Jahre 1600 zu Fontainebleau — 
des 9 Heinrich IV, ftattfand. banbelte fo 
um ben Nachweis, daß Mornay in feinem Buche von 
der Euradiftrie eine beträchtliche Anzahl von Etellen 


efaͤlſcht oder unrichtig angezogen habe. —— 
j änner 
als en rtig. Si 


murbe nad) u Tagen, und nachdem eine Anzahl 
von Stellen, die Mornay angeführt hatte, geprüft wor- 
ben war, buch bie Krankheit des letzteren unterbro- 
hen, brachte jedoch auch jo eine ber latholiſchen Sache 
ungemein ge Wirkung in den ba fo ge 
ſpannten Genillthern hervor. 

Hochwürdigſter Crybiſchof Ich ftelle es ganz 
Ihrem Ermeſſen anheim, whe Form Sie der von 
FR ren ı und gewiß unzähligen Katholiken 
Deuftchlands willlommenen Gonferenz geben, melde 
Männer Sie no zuziehen oder mir entgegenſtellen 
wollen ; an Theologen von Beruf, welde gewiß; ber 
reitwälligft Ihrer Einladung folgen werben, ift in Jh: 
rer Didceje fein Mangel. Daß eine Glaubensfr 
ebenjo jehr Ange heit ber Laien als der Geiftli 
en jei, und auch jene einen Antheil an der wiſſen⸗ 
——— Sion] ung * —— — Tra⸗ 

nehmen dürfen, ze 3 ber . Kirche 
und haben die Päpfte * in anerkannt. 
Hier, wo es um geſchichtl eisführun 
handelt, untermwerfe ich mic) gern auch dem Urtgei 
der — her Ration und ka⸗ 
tholiſchen Bekeuntniſſes Männer wie Fider, Neu: 
mont, Höfler, Arnet, Kampſchulte, Cornelius, Lorenz, 
Wegele, Aſchbach ee —— urtheilen ob meine 
Veweisführung kritiſch und hiſtoriſch richtig fei ober 


nicht. 


die neuen 
er —* Borwurf, die 
argeſtellt zu haben. 
Buches fiber bie Berfaffung * älteften Kirche, 
meine des V 
lus und bie üb 
ales ift dann grundfali, und ich müßte mein eigenes 
* —⏑⏑——— 
des e 
verktanden Habe. 

Die neue vaticaniſche Doctrin legt dem Bapite 
die ganze Fülle ber It (totam plenitudinem 
potestatis 
jelnen x 
welche zugleich die biichöfliche und wiederum 
ein 


altniſſes, in wel :  ftellum; 
* Apoſiel A Yen has = 


ſich begreifen ſoll, welche eben, den Monarchen wie 
den Zagelöhner, unmittelbar ergreifen, trafen, ihm 

bieten und verbieten kann. Sorgfältig find bie 

orte jo geitellt, daß für die Bilöfe ichlechter: 
bings feine andere Stellung und Autorität als bie, 
3 päpftlihen Commiſſaiten oder Bevollmächtigten 
—— übrig bleibt. Damit iſt denn, wie jeder 

enner der Geſchichte und der Väter zugeben wirb, 
ber altkirchliche Epiſtopat in feinem innerften Weſen 
aufgelöst, unb eim apojtoliiches Inſtitut, dem mach 
dem Uxtheil 


Strab: 
len fih auf euch berabienten. Die Biſchöfe ber 
Minorität * das Tauſchende dieſer Verheißungen 
er burdhichaut, fie haben, wie die officielle „Aires 
lytiſche Synopfis” zeigt, wohl erkannt, daß ſie, wenn 
ber UniverfalsEpij bes Dappes anfgerjchtet fein 
werbe, wohl noch kirchliche Würbenträger, aber keines- 
wegs mehr wahre Biichöfe ſein würden, Eie jelber, 
hocdhwilrdigfter Herr! haben an ber Deputation tbeils 


igt haben wurde, dab dieſer it. des fiebenten 
——— ein ſolches — 3 wie 
man es jetzt — mit dem ade Abſcheu 
urpation von wies. 

Vortjegung folgt.) * 


Deutſches Neid. 
* —*** 3. April. Die Wieder⸗ 





a 
porte jeit dem 22. Marz eingeftellten Gitterwer- 
tebres. ber Bfatstysen Eifenbahren 
wird gleidgeitig mit der Einführung eines ermei- 
terten Fabhrplanes für WMerjonenzüge am 6. 
ds. Mis. ſtatiſinden. Es Dürfte im Int 
gelegen fein, ſchon jegt darauf 
ie Vertehrän 


eb 
hinzu⸗ 
vor⸗ 


zu vermeiden jein. 
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| 


in Folge+ maſſenhafter Trüppentrans- | 5 


Die Direction der Pfälziſchen Bahnen hat mit 
Rüdfiht hierauf und um dem Handel und der In— 
buftrie Gelegenheit zur Seranziehung und Anlegung 
von Vorräthen zu geben, venb ber in e 
liegenden Zeit für eine Vermehrung der 
Güterzüge Sorge getragen, und wird ed baber 


nur diejer Anregung bebürfen, um bie Intereſſenten 
zur fofortigen Sroreifung entipredender Mabnahıe, 
zu veranlaſſen. 


eiten Hohenlohe bezüglich ver Mebernahme des 
— bes a des Praſidiums zu 


po ” 
—— Zuſtaͤnde verlangen ein entſ 


we eine in 
t n 

En treiben läßt. 
ünden, 2. 


Einen interefs 


wäre, bie vom 
„Vaterland“ gebrachte Notiz gewähren, daß biejel- 
ben die Mappe ihres Lehrers Döllinger, 
berjelbe auf dem Katheder zurüdgelafien oder beim 
Hinausgeben aus dem Hörfaal verloren hätte, durch— 
fuchten und dann dem Borftand bes Georgianums 
(Prieflerfeminars) Hrn. Dr. Thalhofer zu weiterer 

nügung ald Denunciationsmaterial a Ten 
Wir erwarten, daß die theologijhen Hörer Döllins 
ben ri vom „Vaterland“ zugert e — 

ntung Öffentlich zu desavouiren in ind ; 
anderen Falles würden fie von ihren Commilitonen 
aus ben anderen facultäten wohl in Verruf ers 
Märt werben müſſen. 


Sandelöbericdhte. 
“ Berkir, 3. Moril, ußbericht.) & ile 
Woi 52%, wer Surdut ge Del der — 


"meitus pr Aprıl-Dtai 17 Thlr. 


6 Zblr. 20 Sar, per Wai 6 

De 22 u — felter, effectiv bie 

ver Nat 15, ycı October 14%. X 
— & 


t., per Ronbr. 
Ädes 15% Xhlr,, 
eindl 12%. Regen. 

pril Nadmittans. (Echluiberkht.) 


MR 
13 ©. (DR) Wlbsl loro 29%r, 
i 21%, ner Yuli-Huguit 21 
“umderdam , 
fill, per Mär 





ns bie Sammi adien 

feier 1) m Bobeneim 
m a. Berg am 5. Märy 3 fl. 38 fr, 3) in 
Se 


ngen unb der dadurch in eſtellten Erfüll am 5. ft dr, von ben Btitgliebern des 
= Oriebenabebingun n —5* — — * A u — —— — von Karıs 
—* 38 na fang min mid lien eingelandt; sr Bean wir ben 
‘eine abermalige Einftellung_ des ütervertehrs nicht — u Zen 


bie brei Waiſen im — — J — 


im Alter 
neben! 


— alkjtinen. 4 u 
den 8. April, en jatt, 


mas wir ald belondere Einladung mit 
Ibeilen. 


—— * April 1871. 
Aacop Deulik, Batıı 


GihenrPobrinbenverfrigerung 


[mau ee April I. I, 
denbanien — —— m : 
Dean den Sftentlich veriteiner 


» Öemeinbenatd vom Delfirchen , Stlag 
wald: 220 Seniner  l6läbrine junge 
2) Vlarreimab von Diellieden, Diftrict 
Kabnenfleig, 20 Gentner 1, u. 2. El. 
Didtiehen. den „an Dir; AB, 
Das Vürgermeilteramt, 

Ar Wehr 
YohrindensBeritelgerung. 
ei! ao Donnerstag den 6. 

acmittage 2 Uhr, im Stabi» 
Yankiaule zu Smeibrüden, und mittelbar madı 
der —— — der Geme inden 
Riederauerbab und Einod. wird auch das 
dies abrige Lobrindenergebnii aus dem (ber 
meindberalb von Kontwig , u circa 300 Er. 
aeidgt, öffentlich meiltbietend werkteigert. 
— April_1871. 
Das Sirgemeiterami, 
berger. 


„Ongverfteigerung. 








ji = ! — meiler, mer» 
den aus dem dafigen Grmeindewalde veritet- 
gent: 
64 eiden Stämme 4. El, 
2 birfen bitto 2, ©L, 
renbad, 1. April 1871, 
Das Rürgermeiiteramt, 
unsinger. 


Holgvereigeruug 
gunsgtbeitten Sasenauer a .l 


Vormittags 9 Uhr, und den — u 
— in dem gewöhnlichen Kolsveritei 

zu —5 rn Cham 
10785 forlen en (en a —— L, 


9 elden: bins 14 €l,, 

11 baden bitte 1, m. 2 GL, 
19 birlen bitte, 

ii — 


ı J 


* Reibenlolge ber zur Berftei fom 
menden an unb — machftehende: 
Fonau, Erplah Donauberg A, Birk 
4 A, Rrampibct 
"2 — ———— lieh E, 


Unterer 
Kin K — —— LE 
——— 
ſebt Starke fieiern, und De Ehmm| 
vum Bubocbnie lommen. 
Pie Wortelen Donau, gran 
ee) werben in Loelen. bie fib 


getrennt nad Mlafien, teils Int Ganzen 
Be tgeboten. 


MR. — 3, 6 un IM 


und Veodeintheilungen find 
de Inibean m, in 1871. 
Der com, Gorkinipecer, 


[1764] 








—— 


de ein note Tan Bas 


um 10 be 
»elwein 
—— —— ans *8 — ten — Eintritt mare 








I Beihenie K, Rick tung für das Militärera 
Re ſter Confeſſton ——— 


unb Donau · — allen 
Varcellen riendei auf Berlangen M 


auf] und br 


Pfälziſche E nbapnen. 


4 


ni: 













& ’ Fi N ” 


2 A | 


“0m Yctiondre der d 
40 und 4-der Geclichẽ 


» 


A 
l 
———— hi 


a Eiimbabren, werben in 
Demeinichartlichen Radı- 


wereinigden 

-Sagumgen ur 

‚ee puhlicirten Iniäge zu bielen 88 ze der im Wabnkoigehguie m 2upwigäbafen am 
Rhein absıhaltennen 


Ordentlihen Generalberſammlu 
auf Samstag vo 29. April 1871, Jana 


Uhr, 


Pl! eingeladen, 


Zages:Ordnung: 
1) Geichäitöberidt 5 Di log. 
2} Yerbeiheiduna be nujsgert adıkläh & 45. Biifie 2 der Sapınigen. 
RS 12 De ah en KReinertron, ben — — Di. 
a ae der Trage im 
4 5* * Alltrhedien Eungriftoner "Urkunde „ für bie a Geſellſchaft ber 
den Morbboßnen zum Baue der vom ihr bereii$ übernommenen neuen 
nllmen d.d. 16, April 1870 mehle der Nachtranstentiemumng  bierpu_ vom 18 
ebruar 1671 unb ber Schllen Dimiteriaplirfumde sär diele Griellihait 
iffion eines Vrioritäte-Anlebens im Beirage vom fl. 9,42,000 vom alei 
atam jur Shuflimmung. 

b) —— für bie vier nach dem —— augtteleaden Mitglieder des 
lichen Berweitungsrades ab; ffer LT der Aufions-Brundlagen 
und 5 52 beyiehungsmelle Zulah zu 8 47 der Sakungen. 

Dabei wird bemerkt 
ad Bihler 3 der —3 — daß die Berbei heidung ber Batriebs ⸗Rechnung 
sau die eine GeneralBerfammiung ber Actionare jammılicher 
—— Karmann. die Verbeieidung ber Baurecinumgen dagegen durd nie Des 
eneral-Berfammiutigen ber einzelnen Wabngellichaitem 
a fr 


fer 4 der Iaurdordeung, daß bieier Gegenftanb zierit ben Actionären der 
orbbabnen-Beiellidait und fobann den Actionaten ber übrigen Seielihaiten 
r Zuftimmung vorgelegt wird, 


Diejchloen Arten Actionäre der drei vereinigten Babngelrllichaften, welche bieier Ver | derpialj ein 


fammlung biimobtten mollen, baben fi längitens bis zum 23. Aorit [, 


38, aut dem Bırreau 
der Directiom gu Yubwigsbaien am Nbrin über ibren 


erienbefig entweder Durch Worzeigung Be 





nu ae 
"der Münde 


un au 
elle vhhrdänne O6 iftee * 
m unter te % 
dee Geimemde enannter Gefelipait "beitens 


Beinderöbein, den 81. Mär, 


©; Kal: meifl — 
ta er, 


uet. 





Zu verkaufen. 


11476%]) - Ein u 


Y vappen- 
pafle auf 18 —5 Flacht beiegenes, der 
Mitte und deu Slindern von Üeorg Beter 
Rämmerer, im Leben Nüfer, zugebdriges 


Wobndaus mit Scheuer, 2 Rellern — worin 
arca 60 Bubder gelagert werden Sören — 
Kellerbaus Bi sleiter, Brennerei and Mil 
ierei- Einen & 
rAumigen ir Sern und arohem dofraum 
In befanten elern lagern bereit® etma 
uber gut »rbaltene weingrüne Mäller 
verihiedemer Größe, welde sah Bhunih mit 


ans abaraeben werbeit. — 
teil haſfte Webingen “ i 
den Erben ER 


Rheinfiide 


in großer Auswahl, beionbers Dechte und 
arpien, empfirhlt —XR mie auch anf. ber 


voriteßenbe Belle 11705%.] 
Gottfrie® Zöller, 
Mannheim, neben Rheintuft, 
22, Nr. 2 


Zu verkaufen: 
11563%s] In einem größeren Dorie der Bor- 
sweiitöctiget Mlobnbaud mit 
euer, Stalung und einem Baum und 
Ieglerer von einem Morgen 


der Original-Ketien oder ein, mardı Nummern gneorbnetes, amtlich heulaubiares Werzechnik Laud 


auesumerlen, wogenen die eriorderlihen ——— abgegeben werden. Nas ben Aultond 
Veh Muntumgen mird im der gemeinihaftlichen 
bahn für 2 Retien gerehnet. 

——— den 9%. Mär; 1871. 


Der Borftand des Verwaltungsrathes ber Pfälzifchen Bahnen, 
Mabla. 





Gichenlobrinden : Beriteigerung zu Rockenhauſen. 
17254] Freitag den 14, April i. I, Ramitiogs 2 Ude, im Gemeindebaufe zu 
odenbanien werden ie Eichen · Lobt inden Öffentlich veriteigert: 
1, ‚Okmeindewald von Kabenubach. 
& Schlag Wingertöbuib 450 tr. 2jäbr. unge Rinde 2, EL, 
b. Schlaa Dee 0 „ 21jäbr. 2:5, 
Gemeindbewalb von Dbrnba &. 
a. Edlag ———— Ett. Mabr. junge Rinde 2 GL, 
„ Sb ag 0 „ AINäbr. 
Gemeinbemwald von Hodenban ie 
Schlag Beilstopf 110 Etr. und El. 
Redtubauſen, den 31. Marz 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


. Grill, 
Aufträge auf: 


33a 


Rakozy, Pandur und Kiffinger Bitterwafler zr. mehl empfiehlt 


a, | werden in 2. Büllung iofort amdaetübrt von dem Bomptoir der , haner. 
Inerniwasner-Versendunz zu Kisringen. 


Frankfurter Pferdemarttlooſe 


bet A Fiir. 1. ver Grid unter Radnakıne 1794 
Pin 00 


Penſion Lehmann in Nürnberg, 


Knabenerziehungsanſtalt und udelsſchule, Vorberei⸗ 
N ! * men), von de —* derſchieden 


beſucht, beginnt ihr Som⸗ 


merfemefler am 17, 1722 


Drahtgeflehte — 2 
enũet · * ſirchengitter, Balanenbauier, Huhmerböfe, Chartemydune und Tauben, Du 4 


1 |. m in ummern und Stärken von '» bie 10 Geut, Maihenmweite empfiehlt 
niter tranco 


ler, Siebwaarengeihäft und u 


In einem Waterial- un 
ſchan einer Stabt ber Jia findet ein 
braver junger Mann As Das 


berei, Landau. 


mt. 

——— — bei 
to. via via 

Vie — beliebe man franso an die Erve · Dertn Bamguier Maap, 

bition Dieies Blattes unter Rr, 1 ne, 5 o 

jenden. cm — er nebit Ben 
am gu  wermielgen. oie Bewerber 
Bord Gnitter, erbalten dem Dornig, Näbere Auslunit er- 

4 neun Bulden Woden- | tbtilt_die Groeb_b. Hlatter, 


Gnlden nebit freie Station Ju verinietben: 


ER a — [1392°%) In dem am der Öaust- und 9, 


in 

er+ | Itrabe dabier gelegenen Hauie des Untere 
neien if der untere Stod, beitebend in ner 

räumigem Laden, Won und Schlafzimmer, 


einer Öbarmiionsitant ber Bialz 


174844) 


—“ zu EL und 9 —— ein 9 een Küe und Keller, Aammer und verihkiehbar 

öignid he, sh ara er em ein —— — ge aded. ganı er ern 
ih, be. Baht, Kommis mi guten Seferemen, mie Ei hun 7 BR 
— die Er Den | "Yerayabern, ben 16 Priiprig Raub, 

t du 9— Gere ih Ar uni isran * — EL Briih gemäfirtte 5 4 
we, zralt, Atu. Bess 'Sabn, Bierbrauer it Germeräbenm, | bei oehl. 


Beraniworilide Sebaction: Dh, Gebhard Stad 





meral-Berfammlung jede Acie der Qubiwigs- | Dar den Garten flieht, dab das 


Yu bemerfen it, da eim Tkeil 


ber ie 
ſenders für einen Bärber oder © 
* wäre. und tın mötbigen dalle auf 


Fe 
neben wird, 


dei wem it zu erfragen in ber Eppebition 


li] 35 Gtr. gutes ——— 
teid 


1. Kualıt ät, — um Tager 
aneräheht. 


eb& in 
die billiaften 


Nöhrenbrunnen, Brunnen mel 


fein Schacht nörbia, erhalt unter Garantie 
im quier und ig Yustübrung 

nig, Maihinentabrilant 
[232%] in Spener. 


— — — — 
oee Schlofjer, Dreyer und 
— ſamiede ar dauernde Veſchanguna 
bei gutem Som uch 
ed. Döring in Neunkirchen 
bet Suarbrilden. 


Bayerischen und Mürttems 
berger Saathafer, Kleien und Futter: 


[1293% 


Emanuel Strauß 
in Yurwigshafen am Rhein, 


Em quter Epenglergebilie findet 
Urbeit bei 
Jacob Euler, Sprnolgrmseiher 
in Dürkheim a, d. 6. 


Geſucht. 
Zochtige Sartlergeiellen und Lod · 
gerber lonnen gegen guten Lohn fofort beu · 
ernde Hei.bäktigung finden in der Maſchinen · 
riementabrit won 
Johann Adam Stherer 
in Worms a. Rh. 


Geſucht aM) 
grasihiieer Wann, der ala Come 
Reifender ın Golonialiwaaren 


1617%:) 
! bauernde 


[t29%) 


wirt ein 
miffon 
reist, Loduender Berdiens wunchichert Rär 
bereß ertheilt gegen Frae ce "riete 

I Bleuster in Epener. 


Man iuht ein junges 
hen ge 


aus guter Tamilie (proiitunziigher Soakeifin), 
welches die Pflege und ieh — eines 
Siäbrigen Madchene Aberminnt Solde, 
* Ihe Die Eigeniheiten dazu brfigen md die 
Empiehlumgen auljumeiien * wollen 
melden sub Gbifire L. 2 die An · 


noncen-Fppebition von Mk Pe Monne 
in Frankfurt am Main. rast} 


Nürnberger Ochſenmaulſalat 


[in Origina aa *86 iLA. ie le, 


1 fl. 45 fr. md 3 Ei !t. ın feiner und 
ftetö Friicher Waare nah ; 
rl) GD. ier, 
[1,1089] HYmei ſchon möblirie Yimmer find 


bis 1. April in der Neitanratıon 
bier su vermietbeit. 


—— 

11804] Bon KHüfer Dotter bis zum Bahn« 
u murde ein-Ming, ge; I. 1. 1860, ver 
loren, Der redliche Finder wird gebeten, 
denielben gewen eine Belohnung it der Er⸗ 


Engel 


| pebitiom dieſes Blattes abzugeben. 


Baur ſche Buddrudtrei in Zurreigspafen a. m. 





fühiſcher Kurier. 





Der Plätzifge Mweier ericheint täglich, mit Audmabıne det Senntags, in zwei Ausgaben, und mit wochentlich drei Unterbaltumgsblätsern. Detieibe loſtet viertelzahrlich 
fl. 1. 9 tr, jomoal durch bie Erpedition als durch die Veit besonen. Inſerate werben mit 8 Rreuer die vieripaltige Petityeile oder beren Raum beredinet, 





#81. 


Ludwigshafen, Mittwoch 5. April 1871 


Erſtes Blatt. 





* Supwigähafen, 5. April. 

a Pfalz iſt in den legten Tagen von bem 
Verluſte zweier hoben Beamten betroffen worden: am 
verflojfenen Sonntag ift in Zweibrücken ber General 
ftaatsanmalt v. Schmitt und geftern (Dienstag) Nach: 
—* in Speyer ber Biſchof Konrad Reither ge: 

eben. 


25 liberale bayerijche Reichstagamitglieber (dar⸗ 
unter fünmtliche pfälziſche Abgeordnete) haben eine 
u worin biejelben ſich dahin aus: 
ſprechen, daß, da für die von ihmen erjtrebte Bildung 
einer ungetheilten, entichieden freifinnigen und ben 
nationalen Ausbau des Reiches vertretenden Partei 
die nöthigen —— zur Zeit noch nicht be⸗ 
ſtehen, ſie unter Feſt — ſeitherigen Fiele 
Jeder nach freier Wahl ſich den jedt beſtehenden Ein: 
jelrichtungen auf der liberalen Seite des Reichstags 
anschliehen werben. Den Wortlaut der Erklärung 
fönnen wir erit * bringen; für heute fügen 
wir nur noch bie erkun: bei, dab von ben 
vfälzischen Abgeorbrieten einer, Hr. Louis, der liberalen 

ſeichspartei, die übrigen fünf dagegen der national: 
liberalen Fraction beigetreten find. 


Der Telegraph hat uns heute derart mit Rach— 
richten überfchmemmt, daß wir nicht blos unfere erſt 
heute I eingetroffene Neichätag&correfponden; für 
d e Blatt zurücklegen, ſondern auch in bie: 
ſem Tagesbericht uns auf das N ndigfte be: 
ſchtränken müſſen. Im jo ereignißrei eitent wie 
bie unferige würbe freilich die telegraphiiche Nubrit 
ben beiten Tagesbericht bilden, wenn ber eleftrifche 
Draht nur nicht ſtets jo Miberfpruchvolles meldete. 
Wer kann fih 3. B. ohne Contufionen aus dem Laby⸗ 
rinthe winden, weldes bie Meldungen aus Paris 
und Berjailles bilden ? Mas feſt ſteht, iſt das Fol: 
gende: Der Montag hat die Erneuerung des Kampfes 
gebracht, der am Sonntag abgebroden worden; «3 
waren beiberfeit# bebeutende Streitkräfte ins Feld 
geführt, unb ber Kampf ſcheint heiß und biutig ge: 
mejen zu fein und in benjelben Stellumgen ſich ab: 
See zu haben, melde bie Deutihen und bie 





ranzoſen vor ber Gapitulation von Paris inne 

tten. Den Bormittag ſchwankte er unentichie: 

ben hin und ber, gegen Abend foll er ſich nad 
ber legten Berfailler Melbung zu Gunften ber 
dortigen Regierung entidieden, mit dem Rüchu— 
und großen Berluften ber Aufftänbifchen geenbet ha: 
ben, während bie allerdings ältere legte Parijer 
Meldung die Nationalgarben fiegen läht. Gewiß 
icheint indeſſen, daß ber Ausfall der Pariſer — er 
fand in drei Eolonnen ftatt — feinen Zweck: Ver: 
jailles oder doch bie baffelbe beberrichenden Pofitio: 
nen zu nehmen, nicht erreicht hat. Auch 3 he = 
arſcha 


die Verſailler ein ge eihen, daß ber 
Mac . ben ehl gegen Paris übernom: 
men bat. 


nzmilchen zu die Parijer Commune bas 
—— Die Güter der religiöſen Genoſſenſchaften 
ind zu Nationaleigenthum erllärt, bie Mitglieber 
der Verfailler Regierung in Anllagejtanb verjegt, ihr 
Vermögen ber Eonfiscation verfallen... 


Am anderen Ende Europa’s , in Rumänien, iſt 
bie revolutionäre Tragicomöbie ebenfalls noch im 
Gang: Fürft Karl, ber von ben Mächten fih zum 
Bleibe n batte vermögen laffen, fol num boch auf 
dem Rüdtritt beharren, weil bie Verſchwörung direct 
fein Leben bebroi 


Eine Barlamentdrede Treitidhte's. 

* €3 mar in der Sigung des erſten Deuffi 

Reihötages vom 1. April, in ber Hr. v. Treitf 

feine „Sungfernrede” hielt. Reicheniperger hatte feis 

nen ig gen | eingebracht, und darauf er 
mwiberte ber genannte Hebner : 

Sie bürfen es uns neu eingetretenen Mitglie⸗ 

erzlich pen 

e 





bern nicht verargen, wenn wir fi 
find. Wir waren auf folde Debatten, wie wir 

vorgeern und heute börem, micht gefaßt; wir hoff: 
ten, ber Geiſt ber Eintracht, ber in den glorreichen 


Kämpfen der leßten Zeit Deutichland ſtark gemacht 
bat * alle got werde auch in diefer Verſamm⸗ 
lung lebendig fein. Statt dejien ſahen wir vorge: 
ftern die secessio in montem sacrum, ben Auszug 
auf ben heiligen Berg Seitens eines Theiles der 
beutfchen Boltsvertreter ; wir hören heute das Papft: 
und Bolenthum, die Nepublit und das Welfenthum 

das m. — een ſqe ae R 
o liberal der Reichenſperger'ſche Antrag Klingt, 

er gemahnt allzufehr an die Vorgänge des Jahr 
483, da wir noch in -politifchen Sinder\guben gingen. 
Dean wollte damald den Jahrhunderte alten Gegen: 
fat 3* Staat und Kirche durd) vier Zeilen ausglei- 
hen; heute wiederholt man bieien fruchtlojen Berjuch. 
Sie jolten doch endlich Deutſchland die Ruhe gönnen, 
die wir alle ihm durdy die ſchwerſten y erworben 
aben. Mir war es ein * ſchwerer — für 
tt. 78 ber Verfaſſung zu jtimmen ; id) habe ihn doch 
gefaßt, wie Andere andere Opfer an ihren Weber: 
gungen gebradit haben, ich danke namentlich der 
—— daß fie rüdhaltslos die neue Ge: 
altung Deutichlands anerkennt. Nun kommt biefer 
Antrag von einer Partei, die fi eine unterbrüdte 
nennt, aber die Unterbrüdung mit wenig chriſtlicher 

Geduld zu tragen weiß (Heiterkeit). 

Sehen Sie dod) zu, m. H., was man ihnen als 
Grunbibee des deutichen Volkes bietet, jehen Sie doch 
u, ob man nicht einen Stein als Brod giebt (Bei: 
8 Was die Herren wollen, iſt eine duͤrſtige, un: 

jtändige Ausleſe aus ber preußiichen Berfafjung; 
mebr noch bot die Frankfurter Yunbesverfailung. 
Wo ift ber Artikel aus der preußiſchen Verfafiung ; 
die Miffenihaft und ihre Lehre ijt frei? (Stürmi- 
cher Beifall, Wo ift der Satz, der die Eivilche 
ftatwirt ? (Bravo). Die eine große pofitive Wabt- 
heit, welche die Herren im Jahre bes Heild 1871 
aufftellen, iſt der geiitreiche Sub, daß die Genjur in 
u nicht mehr eingeführt werben joll (Hei 
terkeit). 

Meine Herren! Der Biſchof Ketteler hat neu- 
lid das Wort der Thronrede bezweifelt, dab Deutich: 
land fräftiger daſtände als je. 38 Io e ihm: es 
ift wahrlich kein Kleines, daß bie tigen in je: 
dem fremden Lande rubig wohnen künuen, daß das 
Oberhaupt der Nation von einer ſolchen Volksver— 
tretung umgeben iſt wie dieſe. In der guten alten 
Zeit war es anders; Damals vertraten ber Kbel, 
die Geiſtlichleit, die Patricierfamilien in den freien 


9 | Städten das Voll; damals Hatte der Biſchof von 


Mainz auf jedem — *— einen Sitz oder er 
konute ſich von einem Geſandten vertreten laſſen; 
—— haben wir die Freude, ihn als freigewählten 

ertreier des Volkes unter uns zu ſehen, und id) 
denfe, das ift ein ungeheuerer Fortſchriit. 

Meine Herren! Der Kern des vorliegenden 
Vertrages ijt die Beftimmung, daß bie katholiſche 
ihre Augelegeubeiten elbjt verwaltet. 

e in biejer stage etwas ab von meinen poli- 
tiſchen Freunden ich jehe feine Gefahr in der Frei⸗ 
heit der latholiſchen Kirche in Preußen, aber wohl 
in ber Unſicherheit be3 ſtaatskirchlichen Rechtes, das 
in biefem Lande herrſcht. Die controverjen Berhält: 
nifje, Die es während ber Tegten zwanzig Jahre ber: 

führt hat, will ich nicht auf das übrige Deutich- 
land übertragen. Wenn die katholiſche Kirche ihre 
u er felbjt ordnet, fo bietet dieſes Necht 
de ef in einem —* ee mit fa u 

völferung eine mãchti dhabe zur Op: 
5* gegen die —S ſo ſchwie rige 
renzftagen müſſen durch eine georbnete, wohlilber⸗ 
legte Geſehgebung regulitt werben. Sie wiſſen, es 
ift mir ſiets eine Freude, von ben Verdienſten Preu⸗ 
hens zu fpreden; dies Geſetz von 1848 aber ift 


en | der Beweis einer bilettantifchen politiſchen Bildung. 


wei Jahrzehnte trüber Erfahrungen mahnen mus, 
en * ionellen Hader in Deutfehland r veremi- 
en. 

Sah fämmil 


| 


., Ih ſede ald felbjiverftändlich voraus, |, 


bejwedt, ber Tatholifchen Kirche eine felbitftändige 


Stellung zu we fen. Bliden Se nicht in bie 
Vergangenheit, bliden Sie in die Zukunft. (Xebbaf: 
ter erhal) 


Deutidied Reid. 
85 Spener, 4. April. Soeben (5 Uhr Na 
mittags) verlünbet die große Domglode das U b- 
leben bes hieſigen Biſchöfs Neither, welcher 


23 | erft vor einem halben Jahr fein Amt antrat. 


dem Eintritt in das biſchöfliche Palais erkrankte er, 
bis er enblid heute nach unjäglichen Schmerzen ar 
einen Magenleiven verſchied. 

* Münden, 2. April. Die Erklärung 
Döllingers iſt geflern bei Oldenbourg babier 
als eigene Schrift — und wird vrorausſichilich 
große Verbreitung erlangen. Dem muthigen und 
—— Verſaſſer gehen von auswärts zahlreiche 

eeije ber Anerlennmg Und Zuſtimmung zu. Vor 
Seite bes Erzbiſchoſs Scherr iſt noch keine eigentliche 
Mafregelung erfolgt; es wird verfidert, daß der— 
felbe zunächſt Hrn. —— zum Widerruf in einer 
beſtimmten Zeitfriſt auffordern werde, 

Graf Holnſtein, ber belanntlich im Auftra 
des Königs nach Berlin gereist iſt, bleibt daſel 
bis unmittelbar vor Oſtern. Fulter für Gonjecturals 
politifer, obſchon in ber „Allg. Ztg.“. officiös erflärt 
wird, dab die Gerüchte über Aenderungen im Miniſle- 
rium des thatſächlichen Auhaltspunttes entbehren. 
Dem Grafen v. Bray iſt vom Deutichen Kaijer 
ber Aronenorden I. Claſſe mit dem Emailband bes 
Nothen Adlerordens verliehen. 

* Münden, 3. April. Proftſſor Silber: 
nagel, deſſen Namen auf bem —— 
ſchreiben ber theologiſchen Univerfitätsmitglieder das 

ier —5 nicht zu leſen war, hat nunmehr dem 

zbiſchof in einem Privatſchreiben feinen kanonifchen 
Gehorſam zur Stenntniß gebracht. Mit Döllinger 
fteht demnach nur nody Dr. Friedrich, Rrofefor 
des Nirchenrechtes. . 

* Berlin, 3. April. Der dem Bunbesrathe 
** Gejepentwurf über die Bereinigung 
von Eljaß und Lothringen mit bem 
Deutſchen Reiche lautet nad Stern's Corre— 
ſpondenz wie folgt: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſchet Kair 
fer, König von Preufen ze, verordnen hiermit im Namen 
des Deuſſchen Reiches nad erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraties und des Reichätoges, mie folgt: 

81. Die von Frankreich durch den Art. I. des Prä- 
Iiminareffriedens vom 26. Febtuar 1871 abgetretenen &e= 
biete von “ie und Lothringen werben , u ber 
in dieſem Artilel vorbehaltenen endglitigen Beftimmung 
ihrer Grenze, mit dem Deutſchen Reiche für 
m "Die Berfeff des Deutſchen Reiches teitt i 

it u en Re ni ın 
Ehſaß und Lothrin 1, Januar 1874 in Reaft. 


& Durd Verordnung des Kaiſers im Einvernehmen mit dem 


Bundesrathe fönnen einzelne Abichnitte der Werfa 
ſchon übe in Wirkfamfeit nee‘ ** zielen 

83. And) in ben, ber Reichsge mg in ben 
Bundesftaaten möcht wmterliegenden Angelegenheiten pet 
ir Eljak und Lolhringen. dad Recht. der) 

eiche zu und wird bis zut Einführung der fr 
ung ($ 2) vom Kaifer im Einvernebmen- mit ben Buns« 
estaihhe gusgeübt. Alle anderen Rechte der Stantögewalt 
— Gefepentwirfes. über ah 
ie Vorlage eines ekentwurfes fiber 
tretung des Kreiſes Weibeuburg an 
Bayern fol nad) Oſtern zu erwarten jein, 

+ Bonn, 1. April. Die den H6. Hilgers, 
Langen und Neufch zur Unterwerfung unter 
die Goncilsbejhlüffe vom Kölner Erzbiſchof 

eſtellte Friſt ift geftern abgelaufen, olme daß der 
Besen geiftlichen Behörde gegeben 
wurde, 


baftigteit gegenüber den verhängnibooflften Neuerungen 

Böchften Kirchenftrafen belegt. 
* Straßburg, 31. Di (Nieberrh. Kurier.) 
tireb- Hertenjchmibt 


und Aurl Richard, Delegirte der Handbelstam: 
mer, die in der Sigung vom 28. Februar ernannt 
mworben, der Here Graf von Dürchheim· Montnartin, 
Wicepräfibent ber Weißenbur ger baucomitie, und 


err Zunge Neſſel. Raire wen Hageaau, haben von 
a: Nele ne ⸗ Ft 


N erlii r unſere Mit⸗ 
bürger ſehr glüclche RNachticht zurüdgebiadt: bie 
vom Furſten Bismard 


Zu überfchicte ichriftliche 
Veitätigung ber mündlichen, Berfiherung , daß bie 
durch, ben oder bie Requiſitidnen verurſachten 
ntateriellen 


äden vergütet und die unnecticten 
Känder in biejer Belebung auf dem Fuße völliger 
Gleichheit mit denjenigen Theilen des deutſchen Ge— 
bietes, welche von ähnli 


: en a betroffen wor: 
den, behandelt werben follen, Der Prief bes Herrn 
Bundestanzlers lautet: 


Berlin, 36, Mär 1871. Den Herren Delegitten 
dar Straßburger Handeistammer beehre ich mich, in Ere 
twiderumg des gefälligen Schreibens vom gefteigen Tage, 
meine mündlichen Meußerungen dahin gi beftätinen, daß 
beim Bundeseathe ind Rerdistane bie” any ber 
Mittel beantragt werden wirb, weicht erforderlich And, um 
den Berohneen dei Elſaß und Deuthdrtotgringens den 
Erich hnen exlittenen Kriegsidäben nach ben 
nm 
gewäßren, in weldem dieſe Schäden ben Bewolmern ber 
übrigen Theile Deutfdhlands vergütet werden ober vergütet 
werden twilrden, wenn fe bon analogen Schäden betzoffen 
mworben wären. Ber Bunbedfanler: vu, Bismard. 
bie Herren Delegirten der Steafibmeger Handels⸗ 
ummet. 


der von i 


Frantreich. 


* Barid, 31. März. Wie Perſonen, die art 
diefem Tage Paris verliepen, verfigert, fo war bie 
Hauptjtadt nach wie vor ruhig. Es herrſchte nur 
eine äußerh düftere Stimmun — Die Bour 

eoifie bedauert jet, daß fie nicht ſofort mit aller 

nergie en die Inſurgemen aufgetreten iſt und 
in Folge deſſen die Dinge {p weit gedichen ſind. Die 
Verjailler Regierung und befonbers die Matlonaluer: 
fammlung find zwar deshalb unter berfelben nicht 
populärer geworden, aber fie halten das Stadthaus 
boch noch für eine viel ſchlimmere Sache als das 
Regime, womit die legitimiftifc-tlerifafe Mejorität 
ber Nationalverfainmlung — beglüden will. 
Eine Kundgebung zu Gunften ber Wiederherftellung 
der Ordnung wurde übrigens in Paris ſchon ge: 
macht. Gin gewiſſer Fournta ließ nämlih am 3. 
März eine Aftiche anfchlagen, worin er alle Arbeiter 
ohne Beihäftigung, ale Kabritanten ohne Beltellun: 
gu alle Kaufleute ohne Aunbichaft, alle Rentiers, 

‚e ibre Menten wicht beyiehen können, einladet, ſich 
ohue Waffen im, Luxemburger Garten N 
um über das gemeinihaftlihe Wohl zu berathen. 
Den Wanne befam die Sache jedoch ſchlecht. Er hätte 
auf der Affiche feine Adreſſe angegeben und wurde 
fofort von Natiortalgarden ver after und nad} ber 
Praſeetur geichleppt. Die Lage in Paris wirb, wie 
obige Perſonen — nach und mad eine ganz 
unerträglige. Auf den Straßen ſieht man fait mar 
noh Nattonalgarden, bie bald Berhaftungen 
vornehmen, bald Nequifitionen machen, buld Belb: 
jammlungen anftellen, bald Haus fuchungen vorneh: 
men. Anpändige Leute ſieht man fait gar feine. Der 
tößte Theil berfelben hält ſich in ben Häufern ober 
Pat Paris verlafjen. Die Zahl derer, melde ſich das 
von gentacht, beitägt über 160,000, und jeden Tag 
verlaffen noch Taufende Paris, um ſich in Eicher: 
heit zu bringen. Tas Enttommen aus Paris if 
aber jegt ſeht wer, da alle Babnböfe, mit Aus: 


nahme der Norbbahn, keine Züge mehr beſördern, 


und bie Thore ber Stadt felbit- geichleiien worden 
jein ſollen. Die Leute, welche Paris verlaſſen, haben 
faft alle ihre —— 
Perſonen beider Geſchlechter, welche dadurch allein 
um ihr Brod gelommen iſt, wird aufüber 8000 ge 
ichägt. Die verichtebenen Schulen find auch or ar 
nicht mehr beſucht, da man Die Rinder zu Tauſenden 
aus denfelben abgeholt hat. Eine Art von Aflig: 
naten wird Paris übrigens bald befommeit. Zıum 
wenigſten hat das. Stadthaus ben großen Saal Bonne 
Nouvelle gemietbet, um bort Banknoten zu fabriei: 
ren, bie natilelih Zwangscours erhalten werben. 
Was Thiers und’ feine Regierung zu thun gebenten, 
weiß man noch nicht. Gin geheimer Bert ben 
er nit Bismard abgeſchloſſen, wird, fo Hofft mar, 
ihn in den Stand, ſehen, bald eine beffere Armee zu 
feider Verfügung Ju haben. Demmfelben zu olge mer: 
den 60,000 Krlegsgefangene bei ihrer mit in 
# fofort mit Chaflepots bewaffnet werben, 
die Deuiſchiand von denen, melde es während bes 
Krieges erbeutete, Frankteich liefert. (9) Es mag fein, 
dab der Plan Thiers darin befteht, gegen ie 
augreifend vorzugehen, wenn et biefe Truppen, anf 
die er ſich vetlaſſen zu können glaubt, zut 5 
—8* Im Grunde —— herrſcht —E in Ver⸗ 
allles eine große Unentichloffenheit. Es meih dort 
Niemand, mas geſchehen wird, und Biele find wer 
Anficht, daß es ſich zu guter Leht herausſtellen wird, 
daß he yo 6 wenig einen "Plan gehabt hat, 
wie t — 

Ye. Etienne, 22. Mär. Ueber bie Et— 


den Grundjägen und in_bem nämtichen Umfange zu 


entlaffen und die Zahl der’ 


dung bes ie 
banteiphgrteben: Am legten Sonutag kamsich nady- 
ber Ermorbang bes Präfecten auf ber Präfßelur an. 
Reine Nachtichten vom General, leine R chlen 
vom ODberſten ber Nat + Der MR un 
Iter — find L — 4 * 
xeur der Aepublit, Hr. 9 € 
ter: St. Bharbon, Chef-Mebacteur 258 


tepubluaniſchen Blattes „Be Defenſeur“, eilt zum 
Beneral Was werben. A tum?" jo fragt ex 
beufelben. „Ich habe nur hundert Mann — jo ants 
mortete biejer — „ich muß Truppen von Lyon loms 
men Laien. Mber ich Ban micht correfpombiren. 
Der Eijenbahngof it bejegt.” „Beben Sie_mirt_-— 
jo ſalli bon ein — „et Telegramm — ich 
werde es nach ber nächſten Station bringen.” „Aber 
Sie risfiren” — ſo erwiberte ber General — „tobt: 
geichoflen zu werben, wein man hei Ihnen eine Der 
peſche findet’) „Beben "Sie nur her.“ Ghardon 
g irt jeine. ſche. Es war aljo 
ei Journaliſh ein junger Mann von 24 Jahren, 
welcher die Initiative ergeiff und allein Kopf und 
Herz auf dem techten Fleck hatte. Die Kurt hatte 
Mle im Zaum gehalten. Man wagte kaum, ab: 
! teneln zu ergreifen; man fürdhtete, zu veizen, einen 
’ Aufanmeniioh hervorzurufen, ſich Repreſſalien aus: 
—88 Man wurde nur etwas muthiger, ald bie 
enppen argefommen. Am Montag (4.) verlam: 
melten fih 500 Nationalgarden und beſchloſſen, Off: 
cieve von ber Mrımee an ihre Epige zu fielen, um 
fofort gegen die Präfeciur zu marſchiren. Der 
Maire Vordarel vetſprach eine friebliche Löfung. 
Man wartete woh. Am Dienstag Morgen um 6 
Uhr aber bemächtigten fi bie Truppen der Prüfer: 
tur, 100° fie nur merige Inſurgenten janben. Als 
‚St. Etienne aufwachte, erfuhr es, daß es von ben 
Menterern befreit jei. Heute, wo feine Gefahr mehr 
vorhanden, fehreit Alles um Made und verlangt 

tenge Beſtrafung. Hr. de Vantavon iſt von ben 

lenden arg mibhandelt morben. Sie ftieben aufs 
brutalite feine Fran zurüd, die gelommen war, um 
die Inſurgenten erben, nam möge ihren Dann 
fchenen. Ginige derſelben begaben ſich nach dem 
Hoſpij. um bie Leiche Des Präfecten zu inſultiren 
und zu verftüntmeln. Die Hegterung jenbet uns 
Hrn, de Montgolfier, um die Orbirumg herzuftelen. 
Er ift aus ber Er bie nicht zu dar repnblifa: 














nic, was aber nicht verhindert, daß er eine gute 
Aufnahme haben wird, 

* Marfeille, 25. März. Ueber bie Revo— 
Intion in Marjeille wird unter dieſem Datum 
den „Daily News“ gefchrieben : Als die Kunde von 
dem Handftreich zu Lyon bier einteaf, lieh der Prü- 
fect (Abmiral Eoyiner , einer ber Vertheidiger von 

baris während ber Belagerung) —I — den Ge⸗ 
neralmarſch ſchlagen und raffte eine Abtheilung Na- 
tionalgarde zuſammen, bie geneigt war, die Autoris 
täten zu beichüten. Sie wurde im Hofe des Lycce, 
anf dem Place d'Armes und im Palais de Juſtice 
ftationirt, um, ment fie gebraucht würbe, zur Hanb 
zu fein. Die Seit verrann, und da fich nichts von 
Yelang ereignete, wurden bie Leute des Stehens 
müde, und viele gingen nad Kaufe. Gegen 2 Uhr 
bildete fich in der Cour St. Yonis (ber Blumenmarkt) 
ein Mob, beitehend aus Garibaldianern, der früheren 
Vürgergerbe und Straßenbummlern, und marſchirte 
unter den Rufen: „Bive Paris!“ „Vive la Commune!“ 
A bas Verjſailles!“ nach der Präfectur. Man I 
bat ein Delegirter aus Paris fi unter ihnen befand. 
Auf dem Bam vergrößerte fich ber Haufe, fo dab 
er bei der Ankunft an ber Präfectur 1500 bis 2000 
Leute zählte. Der u. hatte ben die Truppen 
befehfigenben General confultitt, welder meinte, daß 
ex ſich auf-feine Leute verlaffen könne, ſobald bie 
| Nationalgarde agiren würde; im anderen falle könne 
‚er nicht fur fit einftehen. Andererſeils jagt man, bie 
—* —— — —X Wr ihnen —— 
um Feuern gäbe, fie auf ihre Dfficiere en würden. 
Das Ende vom Liebe war, daß ber General nebit 
feinem Stabe nad) dem einige Meilen von ber Stabt 
entfernte Aubagne abging und einen Theil ber 
Truppen mit ih *8 Auf der Rhede liegt ein 
Kanonenboot; und ber Präfect juchte die Unterkätung 
des Commodores nad, aber befjen Leute verweigerten 
ben Gehorfam, und jo blieb dem Präfecten weiter 
nichts übrig, als fich auf bie Nationalgarbe zu ver: 
Laifen. Was auch immer ber Grund gewejen, Zwei⸗ 
fel oder Ittthum, kurz, man lieh es zubig geichehen, 
dab’ der Pöbel die Präfectur" umzingelte, und bie 
Rutionalgarbe verbfieb auf ihren Be Ein zu: 
ne oder Abfichtlich abgejenerter S 5 brachte eine 
olde Panik in der Wräfeehur heroor, baß das Thor 
geöffnet wurde. 





Das Voll ſtitczie in den Hof, fand 


zu einem Etftaumen den Präfecten allein und nahm). 
ihn gefangen. Um 4 Uhr lieh man ver National: | 


—— daß man ihrer Dieuſte nicht mehr be 
üre, daß all 
ei. Darauf hin gingen bie Mann 
e Bft war gelungen, und eine Stabt von 300,000 
elen wur unter die Untorität einet Hand voll un: 
belannter Leute gefallen. Die Gommune wurbe vom 


17] Balcon des Stubtbanfes aus von einem jungen mes“, dab Thiers 500 Millionen auf bie K 
eigmiife in-St: Etienne nach ber Ermörs | Mpoocaten wirklich Fee: die rothe k a 
1 


Fahne aufge: 


wich ber - Brüffeler „Snbepen: hißt und eine praniiorichier 


es vorüber und, bie Gommmune erfiärt | 
haften nach Hauſe. 


Departementskommtiffion.x 
Tirt, um mit Paris zu ; 






kaum ind elber befmant zu fein 
‚Meint. Auf bie natirlihe Fragt, warum die Ra- 
tiona t Energie eingeichritien, erhielt 
man die Aıtwort, daß fe meber nom Den noch‘ 
Eee wies 
allaugroben Ge om. Inzw ier 
Alles * gewöhnlichen Gang; nıtr Die Woche 3 


Unter ſolchen Zuſtänden daun feine Spetulation- 
beiben, aber-in ben Gafes und Clubs wird ein 
und gejpielt, als wäre dies März 1870 und me 
1871. Eine grobe Menge Garibaldianer hält ſich 
in ber Stabt auf, bie Leiste jagen Fi 
von denen einige nad) alien abgereiät waren, aber 
vor wenigen Tagen wieber zutüdgelehrt find, Es 
beißt, daß Ne im Solbe bonapartütiicher Agenten 
ſtehen. Ueber biefen Punkt, jagt indeffen ein Agcal- 
blatt , mögen jich bie Gemüther beruhigen, "Wenn 
irgend einem ober Freunde des ledten Kaijer-- 
reichs Geld zum Vertheilen übergeben wurde, 

er es in feine Taſche und behielt es hübſch für Fi. 


Italien. 


wloreng, 28. März. (Schwäb. Merkur.) 
Die jüngiten Vorgänge in Frankreich tragen 
äußerjt wirfam dazu bei, den Italienern über den 
olitiſchen und ſittlichen Vildungsgrab des bisher 
h in Schuß genommenen „jlammwerwanbten“ fran⸗ 
zöſiſchen Volkes die Augen zu öffnen. Gegenüber dem 
maplos teanrigen Schaufpiel, weldyes Patis und bie 
oßmäctige Regierung in Verſailles gegenwärtig 
ar Beſten geben, beginnt man endlich einzujehen, 
ab Frankr fein Schidjal, weldes es auch fein 
mag, verdient, Die Stimmung gegen Deutſch— 
Lad, deſſen würbige Haltung in den jüngjten Wo— 
1 allgemein anerkannt wird, nimmt eine gerechtere 
äcbung an, als dies bisher der Full war, und die 
Meinung Be weniger biefiger Volititer geht jogar 
dahin, daß Deutſchland noch allein im Stande jein 
mwürbe, die Nube und Ordnung in Frankreich mie: 
| derherzuftellen. In ben Regierungstreifen bat die 
; Ernenuung Garibaldi's zum Obergeneral ber 
j aufitändiihen Truppen einige Yufregung beruorge: 
wujen, und man glaubt allgemein, dar alls ber 
General annähme, ſeine Adreiſe, der man im Sep: 
tember freilich nichts in den Weg legte, verhindert 
werben würde Der König fol ven Ereigniſſen mit 
großem Intereſſe folgen, doch ftreng gegen jede Ein: 
mifgung fein, und bezüglich Garibaldis die Anſich⸗ 
ten feiner us volllommen billigen. — Im 
Senat madıt ih neuerlich eine gewiſſe Abneigung 
gegen bie Meberfiedelung ber Hauptſtadt nah Nom 
eltend, welcher fich ber Senat befanutli 


⸗ 


* 


hi ich be gleich von 
nfang an widerjpenjtig gezeigt hat. ir glauben 
indeß aus guter Quelle zu .. daß die Regie 
tung feſt entichloffen fit, allen Anfeindungen - zum 


Troß, das ber Nation gegebene Beriprechen zu bal- 
ten und im den erften Julitagen in Rom das Parla: 
ment zu eröffnen, mögen nun bie bortigen Arbeiten 
beenbigt jein ober nit. Nach ber Eröffnung würde 
bie Kammer bis zum Nonember vertagt werben. 


Zelegramme. 

«*'. Berlin, +. Epril. Neihstag. ort: 
* ber Berathung über bie —E— 
Rad längerer Debatte über den Antrag Reicheniper- 
er hetreſfeud Einſchaltung der Grundrechte in die 
teen ‚ wobei Probft und Heichenfperger 
(Erejeld) für, v. Stauffenberg, Frankenberg und 
Grämer gegen ben Antrag Reicheniperger jpradıen, 
wird derjelbe in namentlidier Abjtimmung mit 223 
egen 60 Stimmen abgelehnt, nachdem jämmtliche 
“ gehörige Unteranträge gleichfalls vorher abge: 
lehnt worden waren. — Wrtitel 3 bis 31 wurden 
ohne erhebliche Debatte a Au Urtilel 32 
beantragte Sonnemann, daß dir Witglieder bes 
Reichstages Diäten und Reiſelonen Entſchädigung 
beziehen ſollen. Hoverbeck erllärt Namens jeiner Par⸗ 
teigenoſſen, auch er. werde in dieſer Seſſion ben An: 
trag auf Gewährung von Diäten ſiellen, gegenwär⸗ 
tig jei jedod der Zeitpunft hierfür nicht gelommen. 
Der Antrag Soniemann wird hierauf abgelehnt ; 
banıt werden Art, 32 bis 52 umnerändert angenom: 


men. — Der Antrag Wiggerd’ zu Art. 53, ſtalt 
„tailerlihe Marine“ „Reihsmarine” zu ſehen, wich 
abgelebut und Art. 53 bıd 77 unverändert angenom: 


men. Rach Kurzer Debatte wirb Art, 78 ſowie das 
aus drei SS beiichende Geſeß über die Vetfaſſung 
Unveränbert uitgenommten. Nächte Sitzung morgen. 
.', Berlin, 4. April. Der „Rreugeitung“ 
* iſt dad Geſeh *— bie Cheſchlie ßungen 
on ilitärperjonen. vom Staijer . volljogen worben. 
.. lin, 4. Horil, Der Kaiſer hatte heute 
t eine längere Unterredung mit beim General 
v. Söben, welder auf einen Tag von Amiens bier 
eingetroffen it. An ber heute. ftattgehabten Diilitair: 
conikten) bei dem Kaiſer nahmen ber Kronprinz, bie 
Generale v. Moltke, v. Roon, v. Bobbieläfi, v. Trestow, 

fowie ber Oberft v. Albedyll Theil. 
.'. Berlin, 4. April. Die m ber „Ti: 
tiegs⸗ 


ennſchadigung gezahlt habe, it volfommen undegrün 


bet. Frankreich hat auf die Kr 
ni t, it vielmehr aaa 1 Ela 
— * egungsloften 


— Brüffer, 8. se Guten en 
— * die Rachricht der u Blätter = an⸗ 
geb) 


rend Preußens u 
Re wegen ber 3* Haltung der —— 
— völli 
rähel, 3. April, dienbe, Eine Bari» 
Do — firt den 2, April, 514 Uhr Abends, 
: Dergeret befindet fi zu Nenillg. Der Gei 
* — * un ichnet; gejangene Linienſol⸗ 









baten e ich nur, bie höheren Offer 
Dülaaen —X tbarmerieoberft, welcher ben 

nariff begann, jei geblieben. Die Sommune abops 
tirt ai derjenigen. Bürger, welde im 
Ra en. Diejenigen Wlätter, welde bie Com⸗ 
mu fügen, * n,. das Volk miülſſe nach Ver— 
ſaillz marſchiten. „Tri bu peuple“ und Bengeur“ 
beſt iten bie bom Mat d’ordre* gebrachte Nachricht 
von iöhefigkeittu, welche zwijchen dem Comite und 


mune beſtanden. 


* Merlin, 4. April,“ Die „ — 


ihr Die Parijer befeftigen aus die Enceinte 
auf ' von Barid, alfo ber Berjailles 
en Wie wir hören, fügt bie Kreuz⸗u 
— hinzu, ſollen bie prenBifchen Truppen im 
ort dr u auf Alles geſaßt je äg 
Bar, 3, April, 11 Uhr, Bormittage. 
Das Feuer — Mont Valetien int ſehr beffig, un 


gefähr zwei — in der —* in der Richtung 
nach Nuei xxtont in ber 

—ES Et Ph ‚ dab bie Matios 
—— biejen — nicht beſonders vorrüden ; 
ein allgemeines Gerücht jagt, fie hätten heute viel 
gelitten. Es ſcheint, daß Tomite geglaubt hat, 
der Mont Balerien werde nit auf die National- 
garden jenen, Die Rotionalgarben halten Die Forts 
von Vanvres, Iſſy und Montrouge mit geoheit 
Maffen beiekt; das Gejchüg: und Gewehrfener behnt 
ſich nad biejer Nichtung bin aus, Die wider: 
ſprechendſten Gerüchte find int Umlauf; vie Einen 
Tagen, die Nationalgarden feien bis Verjailles vor: 
gedrungen ; die Anderen, bie Nationalgarven befin= j 
den ſich im vollen Hüdzug. Ale Thore der Enceinte 
find geihloffen ; ſowohl der Ausgang als ber Ein- 
gang find verboten. — Das „ournal officiel” jagt: 
Elmeret it neben, Eubes zum Delegirten für den | 
Krieg ernannt morben. 

ae Baris, 3 April, 1%, Uhr Mittags. Dies 
fen Morgen bewegten ich verichiebene Bataillone mit 
20 Kanonen durch Baugirard nach Seores und Meu: 
bon, Gegen 7 Uhr entſpann ſich zwiſchen Den bei- 
berjeitigen —— bei Bas: Meudon das Gefecht; 
gegen 9%, Uhr b egann ein heftiger Artillerielampf 
er der Artillerie von Berfaifle, welche zur 
infen bes Chateau Mendon aufgeitellt war und der | 
Barifer —2* bei Glamart war bie Lehtere 

ahlreicher, aber die Artillerie von Verjailles Ichoß : 
eſſer. Hinter ben Batterisen von Glamart fieben . 
Batalllone ver” Nalionalgarde maslirt. In biejem | 
Augenblide fol das Gefecht günftig für bie Natio— 
nalgarde fiehen. Das Feuer der Artillerie von Ber: ! 
ſailles scheint zu jchweigen. Auf dem Marsfeld if. 
eine” Feuersbeunft ausgebrodhen. 

. Daris, 3. Kpril, 6’ Uhr Abende, Das 
Abendblatt es —— officiel“ veröffentlicht fols ' 
gende —2 11 Uhr 20 Din, ku Bers ' 
geret * lourens bewerlſtelligten ihre Vereinigung 
und, iten de Verfatlles. Erfolg Bier _ 
2 ur a mittags. Begen 4 Uhr Morgen —— 
im * die Colonnen von Duval und F —* 

wigung am Rond point von Courbevoie e 
bald ji te dort angelommen waren, hatten fie ein 
tiges Feuer vom Mont Balerien — 
Truppen bedten ſich hinter Mauern; auf dieſe Weiſe 
geihügt, gelang es ihren, den Mont Balerien zu 

alliren und a Ba Berjailles zu maridiren. Das 
uer ber Berfailler Armee ge —— nennens· 
— —— — Floquet —* ben ihr 
Depntirte tete foll auf 
Be A —— verhaftet worden 
*, Brüffel, 4. April. Dem „Eloile“ wird 
aus. Baris, vom 3. April, Abenbs su k, gemel⸗ 
bet: Ein Deeret ber Commune orbnet bie Aa egung 
Thiers, Jules Favre's, ee Dufaure’s, Jules 
Simom’s und Pothuan’s in Ankln ezuſtand an und; 
verfügt die Sequeſtration ihrer Güter bis zu ihrem. 
Erſcheinen vor ber Volksjuftiz. — Ein zweites De 
ar ug die Trennung bee Kirche u Staat, - 
ie 
Härt das Bermögen ber religiöfen Gejellihafteh für , 
Natonalei hun. 
mpiegne, 3. april, 10 Ubr5 Minuten 
IHR So eben S bendzeltungen vom 3. 
Apuil ſagen: Das Hauptgefecht fand im Süben bei 
Ehatillon und Fontenay ang Rojes ftatt. Flouren Se her 
dort mit 8000 Mann —* en worden ſein. 
früßere Commandant nom Mont-Valerien, gegen 
welden man in Verjailles Verbadt begte, * 


dieſe Nacht erfegt. Die Pariſer Gefangenen ſiud dort X 


dofgrt erihofien worden. Mont:Balerien war mit 





bung bes —* für den Cultus und er 


. Ber 8,4. Kon 6 Uhr Morgens. Das 
“torrent "offketet* Sagt Die, communalen Rad: 
wahlen fin vertagt worden. Da bie Mitglieber ber 
Erecutiogewalt "Diwal, Cudes und Bergeret 
militärijche Operationen außer Paris jellg 

ud, wurden biefelben durch Delescluze, Courn = 

Ptorel erſetzt. Die mitleiblofe monarchiſche Her 
action griff am Sontttag Neuiliy an. Heute unter: 
nahmen Vanvres und Lhatillon eine Fräftige Offen: 
five und warfen den Feind auf ber ganzen Linie 
zurüd. Eine fühne Recognoscirung ging bis Bon: 
wioal vor. — „ri du penple” zufolge behaupten 
Die Nationalgarden bie geſtern eroberte Stellung bei 
Bas Meubon und Borgival, Die Nationulgarben 
von Heuilly vereinigten ich mit den Nationalgarben 
von Paris. 50 Todte, 100 Vermunbete. 

"iu Bordeaug,. 3. April. (Zur Vervolltän- 
digung eines ſchon mitgetheilten Telegrammes.) Eine 
® Hr der Regierung aus Verfailles nom 2. 
April jagt: Da die Inſurgenten eine Bewegung ge 
gegen. Axeil, Eourbervie und Puteaut ————— 

eine Barricade bei der Brüde von Neuilly er 
ar EriR ber es en am 2. De gem. 
gend bie Wofitionen ber Inſurgenten an. Die 
pen nahmen bie Pölttionen und Batricaden, forte 
die Brüde'von Neuilly mit. groker Bravour. 
Inſurgenten ergriffen, die Flucht und lichen. eine 
große ige Todter, Bermwundeter uno Gefangener 
nei. Berluit-der Eruppen mar unbebentend. 
je Erbittering der Soldaten war eine außerorbent- 
liche, beionders gegen Deſerteure. General Yinoy 
commanbirte während bed ganzen Gefechtes Die 
Juſurgenten haben einen — en, welcher ſich 
unbewafjnet zu weit m. vorn begeben, ermorbet. 
+ Verfailles, 3. April, Abends 5%, Uhr. 
Ein —— der Agence Havas“ meldet: Die 
aufſtändiſchen Nationalgarden operiren in 3 Gorps, 
bas 1, von Montrouge aus, das 2. von Iſſy und 
| das 3. von Rewil und Nanterre aus. Ale drei 
Corps rüden gegen Verjailles. vor, in ber ne 
järke ı von über 100,000 Mann mit 200 Gef rg 
..% Berjailles, 3. April, Abends, 19 
| furgenten „ in zwei Golonnen , "von —— etwa 
40,000 Dann, machten einen Ausfall, theil$ über 
Nanterte und Bongival, theils über Meudon. Nach 
den eingehenden Meldungen ift ber von Meudon her⸗ 


angerücte Theil in voller Flucht, unter Zurüdlafiung | mn 


vieler Zodten und Verwundeten, während der über 
Nanterre und Nueil gekommenen Golonne General 
Binoy, den Küdzug abtchneibet. 

. Berfailles, 3. April, 9 Uhr Abends, 
; Die Smjurgenten erneuerren heute ben Hampf und 
warfen ji in Maſſen auf Nanterre, Rueil und 
Bongival, indem zu gleicher Zeit eine Colonne von 
Norben nad) Bezons, Chaton und Croiſſ 1 
drang. Der Mont Balerien eröffnete fein 
auf bie Golonnen, und jede Oranate, welche auf fie 
‚ el, trieb die von ihr getroffenen Gruppen in bie 
Flucht Die Inſurgenten fuchten —* t in Nan⸗ 
terre, Ruell und Bougival und unternahmen dann 


pe Angriff auf unjere Stellungen. Sie mwurben | &i 


‚ jebodh von den Brigaben Gardier, Dande, Dumont 
mit 2 12:pfünder Batterieen ber —— ieb ft be⸗ 
ſchoffen und in bie Flucht getrieben. eneral 
Binoy, welder fih an Ort und Elite be —— mit 
; ber auf feiner Rechten befindlichen Neiterei Dupreuil 
‚fie zu ge drohte, zerſtreuten ſie ſich in Unord⸗ 
nung und lieben auf der Flucht dem. Boden mit 
ihren Todlen und VBermwundeten bebeit. Es mar 
eine ſchredliche Auflöfung. Zu derſelben Zeit geiffen 


bebeutenbem Erfolge am Gefecht Die 2 bi 
luſte ber Parijer Ant * —— ‚Befedit | Bed 
fie be a pacie chelletten | re * den | 
tüheren 2 ber Dean ae 


Die | fei 








I vie 
1 Vielen 





re werben 


Truppen. 
in ber Neboute Ghatillon an er» Man hofft auf 
taſchen und voll a a — In der geiitis 
gen. Sitzung der Wation amnfınng hielt Thiers 
eine Her, in welcher er jagte: Die Begierung werde 
streng aegen die Anftiſter, nachſichtig gegen die Ber: 
— — Seen Die ſehr a aehjaktente viede fuad 
gro 

. Bordetaur, 4. April, Die „Ag 
va3” meldet and Marfeille vom 8. April: 
liſſier it an Stelle Billeboifjeret‘s ya Öbercoms 
mandanten im Departement Bouthes Rhone er: 
nannt worben, 

. Madrid, 3. April, Die Berloofung zur 
Militärauspebung ift geſtern in_allen Provinzen obme 
bie geringfte Schwierigleit vor ſich gegangen. 

„Madrid, 4. April Bei der geitrinen 
Eröffnung der Gortes ſprach ber König in ber Thron: 
rebe den Mepräfentanten feinen Dank aus, ——— 
daß Spanien alle Kräfte auf die Reform der inne 
ten Angelegenheiten concentriren milſſe, und kündigte 
Neformen in — —— und finanzieller Hinſicht 
an. Der König erllärte ſchließlich, daß feine, In⸗ 
tereſſen mit denen ber Nation auf's "engite verbunden 


eien. 

Bermildte rim. 

(Berrauchender Deutſchen 

ſachen hört — jo wird aus Berlin 
blot bie Su hlichteit — bei ben 
Deutſchenhaß und es ſcheint fafl, 6 
von ſolchen genäbrt und gi bit» 
fteren haben. Frangöſiſch Kaufleute und Fabrllanten 
überjgütten mämlid ie früheren deutſchen Geſchaftsfreunde 
mit Briefen, in denen fie um Wiederaufnahme ber untere 
een Verbindung erſuchen. Namentlich iſt dies in der 
Meinkrande und aud) im Luxusfache der Fall Eine hier 
fige ſeht betannte Dto — — hat beiſpialeweiſe 
in einer ‚ei Orleand, n, ja jelbft aus 
dem heili⸗ —* he zmei Duhzend Briefe erhalten, 
bie von Verficherungen freun Be a 
förmlich überfließen und in denen die Schreiber bie 5 
nung ausfpreden, recht bald wieder mit Aufträgen En 


au werben. 


seeytapii: re — 
—— —— 


e. das, 
Des 


af.) In Selbe 
—* a — nicht 


auch der 
38 — nut 
rt wird, die nichts 
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31. Mär r krandatlantifchen 

Zeigt) © —* ER, Zoyd „Main“, 


es Ir StDomba 1124 


bie Anjurgenten auf der entgegengelekten Seite Des | Gapttain zenbotp, welches am 18, 1er ling von 

: Be Bann Send. 9 Dleudon und Petit — und = 21, Mi —— a en 
Bicetre in beträehtlicher Zahl an und — bier | war, ift heute 3 liße Ra — 1 en We er a 
anf bie Brigabe — — de gen terie gefocnmen, eiheilt von Julius Go Hem de 
von Genbnrmerie-Corps. an in | Ogent in Ludwig 2 

Meubon ein = kämpften, —— ‚den nern Telegramme, 

beigoffen, mit ges tobem ar ed ‚Die —— (Rad Salz a —X 

wurden aus Meudon vertrieben, in deſen Straßen +"; Berfailled, 4. April, 8 Uhr 15 "Winner 
fie eine große Anzahl von Tobten —2 Huf | Abends. Die Redoute von Chatillon wurde heute 
bem rechten Flügel nahmen -die Marinetruppen des | Bormittäg genommen. 2000 Gefangene, barunter 


Generals Brust und bie Brigade Derojat von ber 
Divifion Favre unter den Augen des Admirals 
Bolhuau, welder fie -führte, Petit Bieetre. Der 
enbete mit-ber Flucht der Inſurgenten und in 

er Unotduung nach der Reboute vor Ehatillon. 
In 


— 
welche dieſen Bericht veröffentlicht, fügt hinzu; Diejer 
welcher biefen —— Bene: dofeicten 
Ft Leuten fo grofe Berbifte ge 
wirb für bas Schigſal der — we * 
fein. Alles läßt hoffen, daß es nicht lan 
wird, bis fie ihre Ohnmacht fühlen und 
enwart befreit ift. 
erfailles, 4. April, 12 Uhr 20 Minus: 
——— Betten rüdten zwei Gorps ber 
njurgenten einerieitö gegen Meubon und Ghatillon, 
anbererfeit$ gegen. Rueil vor. Beide murben volktän- 


tis von 


ten 


efpeengung und Auflöjung gab ed 
als a e. — Die Regierung, Bi 


&eneral Henry, Tind nach Berfailles abgeführt. 
Duval (einer ber Eommandanten der Parifer 
garde) wurde in der Redoute erſchoſſen. Zwiſchen 
dieſer einerfeits und dem Fotts andererſeits wird ein 
Arlillerielampf unterhalten. Sonft wird nirgends 
dampft. "Die: Truppen find. mehr und mehr gegen 
bie Injurgenten erbittert. 


Dientted-Rahrichten. 
irteramflalt eruälnfbe 
a — Nudo —— zum 
dieſet worden. 


t 
——— 4 * Germersheim, > 
mug a mar «Sheutenant , 
—— — nun 
8 Alk ‚yob in Speyer zu 
—S befürbert worden 
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** a en | Sevaleriebien I wit endbare Dienitpierde gegen jofortige Boarjablung 






ar v. Berfall, Major. sie sid 
bug ren re in ein befler BRETTEN I I BERN I rg 
Für Hut: und Kappenniacher. 


ı Dioinöbalen, den 6. Hpril 1871. 
Um file Theitnahme 













. * I1604% it bie ergebene Yu fer Lager in 
Die Berrbigung findet Freitag Ruc- au ’ken” Bene — ip Bi An Boncniansen mahrenb der Diepifbeicen Graufherter 
— ee — 
Aus; Doüble, Mahler Maferfraft, ——— Aline igen Derftei- | befindet. Bei Abnahme gröherer Voten bemilligen bedeutenden Rabatt " 
6 dem Gefelfchaftsregifer |“ ei ee ' Wildt & Schnorrenberg. 
a * efe ſchaf vg Rer Se le, im melder eine Bäderei ber aus Köln. 


des fönigl. Handelsgerichtd ZU |trieben wird, tiet an der Ehauflee, enthalt 
anfentbal. fırszy|$ Gänge, 2 Mablgänge und 1 Schroigang, 


B3 Schmiedeeiserne Röhren 
—— —— Elisabethhütte bei Nassau a. Lahn, J— 


Ing — um Ten a 6 von Pr ge Du — ſich ein * aim 
m bei rauben ıc, ange ‚eine fe 7 . 

1. Die Ve kactı Ih Cine Mtiengeeliatt. | Tnkatierher Garten von Walewerk für Gas-, Wasser-, Kesselsiede- 

Die Gefelligaftsitatıten erbielten laut Ref im melchem ion, Gartenmirthicait mit Er und Dampfrohre 

—— ——— bes Handels | fola betrieben wurde. P ’ 

—2— Arbeiten vom 18 März] Mühle und Garten mit Yubebör werben 

I Senchmigung, marsı zer, unterm} bei einem einigermaien anmebmbaren Gebote 

omats ber ftövertrag zugchhlagen. Gegen der Bebin, Pe wolle 


schwarz — Verbindungustüche aller Art — gzalvnnisiri. 
gl, Notar re u man — jelb 
—— * — u eritb ver · —RR 29. San 


3. Sie ber Unterneh ft, die Zud — pn a nn _ sehr, BR Baer, ver Sch „Säg t eh l. lann wieber jeder 
me t Unternebmung i ie Yuder- n m e 13 nterzei neten zu j 
it Wriebenda behö eigern 

une], Done Preise den Zeit Süpemeit zu Siligem Pecis abgefahren werben. 

in allen für ben Kandel geeigneten Formen) Ahhiyeibh 14, 1 1871, Rad Franktenjtein, 2. April 1873. 
zu bereiten, bie bau en Producte] ; mittagß 2 Burkhardt £ Schmidt. 


unb Subflanzen zu erjugen, alle durd die > bern in ber Was 
Kiederländi 
WE | Dampricir MNhederei. PS 
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Eultur derieiben bedingten lanbwirtbichaft-| a h 
ichaftlichen Anlagen und dadurch neranlakten 7 * > 4 Zum un Ze 
re Rebengewerbe, ſo nament · Fernzabern verlebten Delo- 

lich die Spiritusbrennerei zu betreiben, owie nomen Konrad Biest dfientlib auf Ter- 





mit —— un oil Suderiabrilation bier — = 

nenben um) n gewonnenen 1 in ‚der ittelgafie auf 

——— —— I ad im I Regelmäßige direete Fahrten 
ee et disc dr ber Geelktaft be ie, Sacur , © Ludwigshafen: Ro 


trägt 750,00 fl., melden 200,000 fl. ir Abt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
bupotbelariich Beficerten Bartial-Obligationen je8 ti tt der Staht 

dee Aelhd aim ande | Drampis OterrBeförerung Dart Dampfboste na allen 
eigene. Die Uctien lauten auf den In Be nemmiin and jur (ixtkätung einer 

































































haft. 
Bergzabern, ben 2. Yoril 1871. Wegen Berfonens unb — ertheilt Auskunft. 
„EAU De Naantse handen Sen dauan, t. Notär. Submigehafen a. Rh, ben 17. Zebruar IETI. 
onde Ichrieben, baben in E a ge 
de Aller feng” ben, „anne Holj: und eg [mıp*| Elemeus Grohe. 
gurna erkur „ge g 
a ir port: : u 
a a 38833 — 
nen lich is . 
er bieje Herbaberung punat 5 27 oben ge* ge or > Use, — ee Mpril, bes Nabmittags 2 Uhr, im Stadt: I1578%] Im einer der größten 
nannten Blättern anzu bauie Bahr —*— Pier Iaendı FH “a * | bansianle zu Smeibrücen, und mittelbar nad Städte der Pialj dit eine voll- 
7. Der Boritand, bar deflen Stell ber · re en olgende Dölzer Öftent* der obrinbenverfteigerung der Grmeinden | Hänbige Mineralmalierfabrit mit Zrinfhalle 
trete zeichnen für die Gefellichait, bab fe id vern a Borderwald. Nieberauerbah und Einöd, mwirb auch das und Runbicaft, ohne Concurrenz am ülabe, 
ihren. betreffenden Unlerſchriſten die Firma Schläge Steigertopt & ucbibal und | NerAbrine Lobrindenergebnih aus bem Ge» | veränderumgsbalber billia zu verfauien. 
der Geiellibait entweder ur Stempel, eigene a0 ae au uni m Ben ht + meindewalb von Gontmwin, zu ciren 300 Etr. 
Hand ober Hand eines Dritten beijegen —** in ber Hltheig, Sa — sulällige Et · | geihägt, öffentlich meiftbielend vereigert Offene Kommisitelle. 













Grontentbal, den 1. April 1871. Niederauerbab, 3. April 1871. - 
Der königl. Spesgeskäusidreiber, In — 55 — deel Da⸗ hen, re Br le pl wih m 
Yy , er Br —— Louis Be in Bliedtaflel. 


















„+ „  Sielern Scheit, 


Lieitation. = dito Prügel. 














RepskuchenBerfteigerung zu |11775%} Am unierem Zub- und Serren- 












11758] Freitag den 21. Miprii 1871, ie u. Wei Gonfections.@eichäft ift bie Stelle eines Behre 
des er 9 Uhr. zu Reilelbad) in der am Kun —5 nu‘ Vellorwehen, Manubeim. lings ober eined Bolontzirs offen. r 
Birtbsbehaufung Ds Geiebrich Berg, werben b. Sinterwa, 1810%s] Nächten Diendtag, 11. April, DM. Drenfub Söhne in Spever. 



















u 43 U. mird in dem Mlagayin 

ide, U 8 Neo, 9, ein Quantum 
—* * 3000 Etäd Repsluchen, beile ar 
{unbe Woare, auf ireimilliges Anjteben gegen 





dur den biersw committirten fönigl. Notär 

Gaſſert ın Lautereden, der — Un- Shlan: Seritertanf * 
tbeilbarfeit wegen, difentlih auf Eigenthum 
verikäigert : 


önenfopf und zur 
ällige Ernebniile, 

50 eichen — u. Abihnitte 4, u. 6. Ol. 

2 bitto Mlagnerftangen. 


11735% 1) Ein militärfreier junger Mann, 


ewandter Verkäui Eorii), der I 
Sat in eimem a) un much 























Paarzablung duch den Unterzeisuneten ver | Wwanrens Gefhäft en gros & en detail 
Ein im te RE Wohn “ 37 1 hen 5 ae Hei ig werden, woju einladet :omditiomirte, ſucht umter günftigen Bebine 
8 mit Scheuer, Stall, Shweinftällen,| & » bitte Brügel, anndeim, 4. April er. gungen anderweitig Wacement, am liebſten 





—8* und Bilanggärtihen, 22": Dec. ent siden vina, i 5 —* — —— 
P wiern u. baren Pruge rom 
2) 21 Dec. ‚Yderlanb i in2 55 400 buchen u. eichen Brügelmellen. un +. 970. beiorat i die hier 
Gigenthümer bierzu find die Kinder und] "Inmittelbar mach bieier Molgveriteigerung ür aa en abrifanten. von Öaaienflein & Baaler in iFrantiurt a. I. 
m 
Eben ber in Reifelbuch erlebten aria Eli- wu dad Ergebnih an Eichenlobeinden im ben | Taggne] Die Gemeinde Quirnbac ber 11771%) Im einer Stadt ber Borberolal 


jabetha Benter, newelenen Ebeirau bes bafelbit | ci d 
mehnbaim “lderers Gaıl Benter. IL, näm- |? an u Gauhan ——— 0 — abfichtint, eine Biehtonage von 25-30 Gt. | mirb jr Unterftä äbung, der V eine 







































ih: ans | Sen y u 4. EL. öffentlich vermertbet. I-n.,fcaft —— gunterchenten werben | tüdhtige Qaushälterim geiuht, Der Ein« 
a, Charlotte ‚Benter, Ebeira beim, den 31. März 1871. eriuit, ihre betreffenden Roftenanichläge binnen | gritt fan er ftattfinden. Wäberes bei 
Bee beide Ndersleute, in —E — = Sirgermeieramt, 14 — en Ken Erped. d. 3. i 
€ e — — — — — 
b. Eliiabetba Benter , Edeftau von Balen- Bot Vürgermeileram, Frankfurter Börse 
en Em , Steinhauer, beide im Münfterapr Lohrinden Bereigerung singer. vom 4. April 171. 


c, Beet Mi, Adersmann, in Reiſelbach 
ba a 





d dem R 
fin] ee den 8. Mipril, Deb in grofier ‚Rbeinfifge Hechte und 
gt Ben rüber “Jl1Tı8ı Ansterdem . 
ieltaßı ne ar Euabt Mlcabens | RA nacmittage um ihr, ai auf dem en Ar ame 
dan me au er ba MM TAugbung » » 2 2 00. 
hen Verafglsanien in Rordamerila a ehnig aus biefigem — Pr Bo che Joner, MR arten — 
—— m m im Ben-|1. und 2 Qualität, manhein, neben ‚ber Börinlak, 





























ia ud sone 42 in De BR Eamanılet, — ⏑⏑ 
—————— EEE ——— 

— Be — * Eden Kartofe elfutter rer 
a — mn de — — 3 1.5, Rannheimer efabrit. (1777%/.]| London Le. . 2220. - 
ig zum Rebenoormun TI — 

—28 ben, den 81. März 1871. G ünchen fh. » 2 2 2 une — 

nd" — Hat, Notar. * Das Bürgermeifieramt, oldbantam- Hühner, is Freu. 20:2 20. . «* 

2, Waflert, tal. Notär. ———— ſehr rein, 11 Momate alt und leend, werben | Wien Heet. Währ. . 2...» 






mebrere VBaare billig abae⸗arten, auch Eier ———— 








Verſteigerung. — — 

— Witte Den 12. Beil, —— — — * 
Nachmittags 2 -Udr, — in jeir oo el Der Umterpeichmete bereitet mutge Fu TERSSEEÄHÄRE > 5 = + + 146% 
mer Wohnung, lht "gert 78 Badı, | Feute zum Eromen für den einjährigen freir Ball-Anzei Is Priedichslier - > > >» BETH 0% 

—— —— * —— nzeige. (Bien 944 
20 Ütr. fliee und Hbiekenben, pflegumg mirb beRenk gel gelorot ragt] 4 MRitiwod „n 12, rivrii findet | Hang Dumas 10-A-Btüche . . „| 957 
— ——— — — 2 2212| 8 Biene 
en am jerrlichu " .r 
— 1 Notar. ve Sue hai a 1146 





Baurihe Buchbruderei in Qubmwigshafen a. Rh. 
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itziſcher Kurier, 


Der Pfälsifge aurier ericeint solid, mit Ausnahme bes Sonntags, in wei Hutgaben, unb mit wöchentlich brei Unterbaltungsblätter en 
fl. L 3 fe., ſowo durch die Erpebition ala durch die Volt bejsgen. Inserate werben 5* Rreuger 1 N Unten Beiitple bar Kan Tas Yard 


Ludwigshafen, Mittwoch 5. April 1871 





a 81. 








—— S—— Mir iſt im der ; ———— unter | regelmäßigen Staatsaus jowie bie -ime A 
za) ben als allgemein berufenen Goncikien mtr 8 nes be⸗ ae 7 ——— Mehran 
Ueberhaupt hat —* * un; — kannt, auf welchem bie Madhthabenben, — auf | deden, von 
a —* dem jan ſten, jede gründliche Erörterung ber Trabis | vielleidht — —358 ©. * —* um daun 
fel Sie Pr fter H tion verhindert haben , —* ben. das. zweite von | die neuen Bsgabe it < ber, We 
—55 durch — e | Ephefus nom Jahre 449; der- {genannten er für Armee en im 3 1871—7 
inorität —— in einer am 12. Räuberjyuobe, geſchah br Au und tuurultwarie ionen verſchlungen, mit ben Einnahmen des 
4 — Ihnen J ſcher Totannei; auf dem daucanſchen war es bie Sehr zu beiizeiten, lein — * des Stel 
—— nipradhe lie 5 „die Ausiprüche | ber anferlegte fsorbrtung , bie aufes in der Armee nimmt eine en 
u Handlungen ber Kirhenväter, die echten Urkun: päpftliche Commilfion und der Wille der Majorität, Behr in Aniprud, unb wenn ne 
WE Geſchichte und der latholiſche Leh ff | welcher es Aue zu einer orbentlichen unb einbringen: | fid) über mehrere Sabre vertheilt , jo —— * 
Koh ernſie Schwierigkeiten darböterr, der —* bares tommen. ließ: Sie würbe allerbings Jallen Umftänden body bie Frage ber Dedung ei 
an der Unfehlbarteitslehre ſich m fehlen ;- denlliche —— nr Dinge zu Tage ges | Deficits zur Enticheibung. . Ob man dafielbe 
fie. fü ——— * er Erörterung. 5* Schwie⸗ foren haben, aber fie hätte auch bie Kirche vor —— ber Einlommenjteuer ober —* Zolle 


aus; 
roden und haben den | einer Verwirrung, welche au nen beffagenäwerth | der We afft, ober feine. Birbe: in t von 

ges, ner ie —— —* —* ericheint, bewahrt Bonn er — * —— 14 u ——— age 
verathung nicht auf legen, bas Leit, auf das | haupten, daß bie vaticanifche Berfammlh dan — ftel muß ſich erjt aus dem Budd — idee 
Dogma feiner Unſehlba verzichten. Ale aber | geweſen jei, jo nehmen Sie wohl bag Bon sfrei eher vorzulegen hat, ,,Der lebtere Dlobus 

it Daran! Bi Ran, Dh das Coucil fid) damit | in einem Eirine, den man fon he in theologifchen Bi en einſtweilen infofern Ai chleuäwerth als ein 
a R Biiböfe am 11. März | jen nicht damit verbindet, Theologiſch frei iſt ein | Theil der Mr —— en ‚ber Wehr: 
ein: Conſerenzen über Die Unfehiharteitöfrage, Concil nur dann, wenn freie Unterfuhung und Er: | kraft nur —* ieſes eine wird. ' 
w durch” —— —— „beider Theile | Örterung aller Bedenten und Schwierigkeiten ftattge: 

n rt. wu 


€ ‚b eben nicht neftattet, | Funden bat, wenn die — — u und, — (Ber trandatlantie 
* bei den in ber allerdings Ice gear: — —* 


n Regeln, welche bie w ‚Tradition Krb = R), Sat (rofl des N 

nete ſion unmöglich enden 'Nula. Pie — — geprüft worden find, —— mi — ai — 

or — und dringendſt geboten prüfenbe Eon: —— Klar u genadı ar: weht —* ferien Me —— und ze u 
i gewejen ſejen für will ich hier nur ein {bt der That der immenf a fang rd —* — = Solbjdmit, Haup 

Bet anführen. ine beträchtliche Anzahl italie: | aus den romaniſchen ————— 


ni verlangte in einer mitt gebrudten | ober bie Einſicht mangelte, um 58 ar Lüge, Sandelöberi 
—— ie die papſtliche Unfehlbarkeit zum Blau: | Rechtes und Faliches gebötig von —* zu Are Auen “+ DR, 4. pril, ‚ent x 
denöjag erhoben werbe,, weil zmei Männer, welthe | as bemeiien Die Schriften, bie in Stolien erfäenen m Bo, Ba Bar, 2 a 
beide- F ah un der An der a * en in — —2* er. —— —*— —2*— De ls ——— ee 
x Kar: J s®. mori, dieſe ominicaners un ucdofs von f Du 2 * 

blenden- Ki der Slirche, eleht das beweist ferner Die Thatfache, bafı Hundette biefer zus —— —3 er 
ten .*) Farm wat —— und von 5 — viſchofe fi auf bie unantafbare Nutorität bes | —— April. Salu d) Koopen mer 
als- von @ratry bereits erinnert worden, bap Schanas Afons Liguori Mhen fonnten ohue zu erröthen ae Rt Zr uli gi > Mat al 






—— eine I, ie a — Zeugnife be gs Belauntlich Haben die Feſullen, als fie den * — ır a Rena Sriritus vr Aprıl-Rai 


morben Plan faßten, ben-päpftlichen bſolutismu⸗ in Hi Par : Prien iger, 
hard mir auf jolge 3 —5*— en — er und Staat, in Lehre und Verwaltung zum Ok effectiv bi —* * ai * der 
—* *2 ber Zaler und Concilien beruft. | bensiag erheben zu laffen, das Togertamte —— 5 —* 8 —ãA The. 3 

ns was Liguori betrifft, jo reichte ein Bid in feine dell" intelletto, erfunden, und ihre Pank J ———— effect 9 KR 

ES hriften bin, um einem Tanbigen Theologen ju zei⸗ Jünger verjichert, viele Va 3— End auch RER 14"), . per —— 14, — 12’. a, 


en, daß er 8 ıtodı jchlimmer. als —— mit ges | wirklich überredet: bie oft —— 
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ali Stellen getrieben habe. Beine Hinweiſung | Huldigung — a ande be volöms Hamburg, 4. Kor. Nadmittags (Edi 
in Betrug, welchem Thomas unter! —— ftehe darin, daß der Menſch bem eigenen Geiftede ag Karl 600 1 ; 
* in —* Ka Anfjehen erregt; ber — lichte der jelbfiermorbenen Erlenntniß und —* Dr, 168 8. RB.) 
Drmmgild verjaßten uab gegen mich ger) nen Einficht entjan mit blindem Glauben 1 um 
au an } fa: rings um! iin hei herum habe untzüglicen Be * — ‚als — —* — ——— — Inco 
“ein Geſchrei (dr A oben. Es wäre aljo ſicheren Que Erlenntnih, in die Arme werfe Stalferdlantern, 4 An 
re — a die Sache doch | &# iſt —3* Fed Glerbings im weiten Umfange | einem -ven-i010 
—— würde Petfing, wenn fie —— die Geiftesträgheit in den Augen Unzäh: | 110, Mon 850, EN 
worden mäte, t Würde eines * verbienflichen Dpkera * Vince F — — 
See — ag eliefert h zu g ben, unb mitunter jelbjt Männer, welche ver: | 43 te. Eu % 





idhen Infehlbarfeit nur möge ihrer —8* —— ur Anftellung ber ges | vom 13 u I : 
vos eine lange 3 —— Erdichtungen und ae Prufung wohl beid dig wären, —— Der: Frautturt, 3 Woril, Der beutige Wie 
au 


ungen in der Kirche eingeführ rt und dann du ch en u bewegen. ber bie Veutichen jebr nat belaen, bie die Hari blieben au den keitherigem 
“ re Unterbrüdung ber : alten Lehre un Bitte find „om fich bier I Sir: S ‚Kisten, Bien doc einige, bon m Ka — 





bie m altigen dem Herrſcher zu Gebote | tenbriefen u u lä , oc d 200-300 Oämmel” Di ? 
—* Bi eb Künfte andgebreiet" und * Stufe der Vä —* ra ie — Bi es “rn... LO per Eir, re * I. 
—— fei. es waren denn —— un: | det ok Dein: wg - — * — ESCHE 2 — 2 = 5 
g um r un ve Mir, | der ven... PR en > . 2. 
* ea m 8 dd, Ale ac da aan | 1 [ner — "Ei be en, 5% ber auf Hammel, .... Leu } 2. - 
1) o oft a 3 von unter Ihrem 
vor daten, wo bie Sehuotug der ee ee erihienene ira — — * Die — Are Bienen dr u Pier Karl 
man gefälfihe a 4 üb folgt.) I In oe u — ferner. bit fait 
m en, m —— i Verweſer 
Underfu — und Discuffionen gerührt rg € England, Matthäus Gäller Übertragen worden 
9 Un. ellen — —— daß man von jeber |_ _* London, 31. März. Mit dem 
358 Bei üffe ed u follte,, Be enauefte und icon jegt läßt ſich obihen bie — noch 


— teiffte Bring der Trabition als » ung | nicht vorliegen, mit annähernder Gewißheit ini 
Pet —* bat. Wie —55 — aud das über bie en beifelben jagen. —* 
— zu —— in — Puntie mit ben, was Sdablanzlet 
1870 in Rom geſchah eilich —** die rift des | legte, hat ein grober —— getobt, der im einem de | * ee "Sei ee 58* — 
bie Gordoni, a, in der Bo ktungscoms deutenben Theile —— * Geichäft lahmlegte Julius Rich ; „Rheinlieh* Don Bingen: ; 
” n a nie war —— nun 4 a und die Beziehungen mit. dem ausländi ndirden- Handel» Die Abagi-am—Abein" ; „Dus Eijerme freug ; Ki 

ls Beweisführung g ins Stoden brachte, aber trot einer folden welter: marjh von Rlincen, Ladjner 

fee, — 252** * bie Prüfung —— ſchutiernden Bewegung find die Staatseinnahnen jehr It. — Domterstag, 18. —— * „Der Barbier von 
— — günftig fallen und überragen bie Nıssgaben um ea — Beeitag, 14. Melt: „Rönig Rend'Aodter“ ; 
*) 80 bie ie Sammlung offieieler Actenhüde zum öfum, | ein % e3 über 2 Millionen Pfund Sterlin FH bleibe Tedig.” — Sonntag, 16, April: Wro- 
Eoncil, Beionders Zölle und Acciie haben —R — Montag, 17. April: "Sie — vom Lande.“ 
Te Pn pr pt dm nn, DL ib Hi ab einen entnehmen 1 Snimng, 10 Arien ei abe 

70, tot = reitag, — 
—— nee sudimus, u. — ein gewöhnliches, jo könnte ber Finangminifter bie Gabenelten! „Die " Mößerfinger.” —— no 





Edietaladung. erdemarlt zu Frankfurt a. 
———— bopgm 26 Sunt| 3, 9. und 10. Mai 1 
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i — = a Der 2 vie — 1 
—— enen voie m bei ber A am 10, Mai "er % 

Anfragen und Beltellungen auf Stauungen fomie au oofe, lehtert & Thlt 
1. 46) wer Ss helieh —— franco an den Secretair des untergeihnmete 


baver — — 
b au mweibrildten 
—* October Rt Ki mugegen waren Br 6. 
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's Fleisch-Extract N — —55 
| tcob, rrrüben md Dice 
Y-BENTOS (Süd-Amerika). Ve ——— 
re LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. juaj Rd Die 
K und & Ersparnins für Hnushaltangen, N 
. vn Augenblickliche Testdhe sm Leaf Fleischbrühe zu 9/4 des Preises de | Geſchaͤfts Ve rfauf. 
5 1. Mär 1871. aus frischem Fleis Fleische, — Bereitung and Ve erbeserung van Suppen, Saucen, —— erc. [18670] Im einer Garnſone · Stadt der 
* —* Kr u, Stärkung für Schwache und ‚Kranke, | dgspfals if sin Hinderfpiel & @al 
og Nut ⸗ 





twaaren:Werdäft (cn grus & an 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867 ; Goldene Medaille, Hävre 1868 |has des be f \ 
-Eonventionelle. Zwangs- (Das grosse Ehrendiplom — die grösste Auszeichnung — Amsterdam 1569, Bund a EZ 













ndu Verſtei Zaun re Detall-Preise für ganz Deutschland: — —— — be BL 
{ eilt * Hg -Topk I engl. Pid.-Topf. engl. Pfd.-Topf, , 1, engl, Pfd-Topf, 
Bis 5. 8. eur af. 1.36. "ns kr. Für Blansentiepaber 
RE — lusr,) and Gärtner. 


"Nur echt weım ne anfehnlid«e Sam 
7 ne 25:0, | zän Stitee Semi um 
+ N — 
Ss und Wa 
>|En gros Lager bei den A een der Ban Blühende See Cam un Man 
5 ae Merten Hassermaun & Herrschel, Mannheim, fehr jhöne Pandamus atile 
all, — nenen Dig ächsteliendg Wiederverkäufer fübre: — Ih diese W d 
er au Fir, — ist das Publicum hei denselben: sicher, nicht. getäuscht: zu Werden. em mc, Latanja bor bonica, abzugeben 
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* en, —— In_Kaiserslautern —* Herrn, Apotheker Ricker und Harrı ©. 'N. Thomas: im ) Tapetenfabrifant D. *2 
—8 If) — 2 otheken, bei Horrn J, Jäger und Rud, Schule; in Neustadt | in Ma ei 
* nıheim, 
a.d. H, bei Herrn‘ 0. Helfferich: in "Zweibrücken in, sämmtlichen A —— im 















Pirmasens, bei Ihren ‘Apotheker Mol 


—* 
A et * Er Holr 
— Kan Ka Mob; SH: 


r; in Bionkoben bei Hofapotheker Kı kansler, pn Com. & Negea 
Ludwigs hafener Local⸗Dampfſchifffahrt. 


Ha L. N % ob t 1883°/6).. rohe 4 n i 
DR —22 bis Pt Me —7— au liter I a —— 

te, dar y al 1 * Die Berwaltung. | 
.« Saafe, Ti tät. {1594*] ‚alas — 4 Geniner 


in ubmigeßafen, 
kung, = Bekanntmachung. h fl.. und Mlechen a 3 fl 30 fr, bei 


- äh in Oudmindbafi 


— eg —5 Die baheriſche Handelszeitung, \11086° +] susaea· Diele, 14” did und 


N Mt ausgetrodnet, find billig abeu bei 
35 — I dur welche in möcheritfichen Steferumgen von I—1%ı Vrudhogen und a ie en —A— 


— DE bayeriſ Se Handelszeitung, Für Delonomen, 
—* ern een Sonntage ausgenommen, ‚ericeing, ‚Lönuen pam FMprikam auch vierieliahr Patent Futter ſchneide · Ma: 


— — vers erbetammer, | „ Diner in 6 verſchiedenen Sorteit, 


: erdafle 1rl, 7— in der Weorg Nüben chneider, 
‚a —— 9 * Yen | —— laut ı Berocdmungsr und Hnpeigeblat der Knial' ñati⸗ elm 


——— —— — —2* ν ibir. — u str. Grün: Malz: :Ouetfhmühlen 
| . Bein ee nr En: em — —S——— 
Lets dar a7 * ish, vehiber ernalicnh auf Bertangen vorAtbir im sale 
Bela, 20 Uhr, zu — im, Gajl- ie a ar —— — u! in — utern. 


— ohann Andrei, 
1 eher En Lw2cr| en Soljgeihäft in Münden, 


* Rio de eunpiieblt fein Lager vom Bretern inalen Dinmfionen, Latten, 
erien Bei Pre iren, Dagner- md Hopfenlangen bei reeller Bedienung und. bi 


” + 
— 
6.08 5 Asphaltirte Dachpappen 
asrl. in Rollen von citca 15 Meter Fänge und 94 Gentimeter Breite empfieblt in beſter Quaſil 
ısihi J — su billigktem Preile Pb. ac, Eolinger in Mannheim, [1184 
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{1798%|. Ein. gröher Haufen Ding, aus 

forn Wollabi ei beitebenbd und zw, 

630°.) Bünoer 6 a iqmei, wird im einer ee 
MER zu ig an billigen Drei Bar 

de Degen Mbreffe wende Man fi in Die 

Er. b, Mi, ' 
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Lehrlin 
Aeniva uite, mit dem gethigen —— mwieb zum 


matiömen Toförfigen Eintritt in. bas geinikhee Mlaaren: 
* aler Urt, als: ae Geichäft dr& Untergeichneten eine, ß 
Dirmſtein, im Mär} 1871. 









% een in Dem beim, PH. Gorrell, 
* 10221] Schulentlafiene Anaben kind Mäde 
ee in u M. Babe in Worm I finde de Wehheiti 
+ Aug. Zeel “ id, n fun dauern gun gegen 
Baer Bangentanbel, ” Onkel, [sau0ay outen Lodu bei 











+ Engelhard tenfabrit 
u en el Ph 


Is24’] Ein-junger Dlann, ber 2: Iahre 
auf einem Motariate arbeitete, Funht zum oe 
jortigen Eintritt Stelle, 

Näheres in ber Erp. ds. DL 





* hand + 
! — bas — “ 
n — 5 Borſtaud. 
03 2. * dire 


Ein En a milttärfert; ger | L1006*] In ein im befien Weiriebe_ftebendes 
* Schreiben 26 eichäld Ant einer wgberen Stadt der 


in kudı E kun 
Tage —* la Neiltäder oder | hinteren Gral) mir. ein ITheilnebnier, "der 
— in ie Fabrit. Näheres in ber | einiges Vermögen Totort einlegen fan, gehucht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exp. de, Bl. 





















BemrteAnaci 9. Ahlers — da dr ſoe Bugpruderei in Gubwigtfafen a. 36. 
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älziſchet Kurier, 





Der Pfälsifpe Murier erſcheint täglich, mit Musnahme bes Gonntags, in zwei Ausgaben, und mitmöchentkich brei Unterbaltungsblättern. Derielbe loflet vierteljäßelich 
IL L 9 tr., ſewohl durch bie Erpebition als durch bie Voſt begogen. Inſerate werben mit 3 Preuper bie vierſpaltige Betitgeile oder beren Raum beredinet. 








AM 82. Ludwigshafen, Donuerstag 6. April 1871 Erſtes Blatt. 
, F 4 * 2 = 55 q, R 1 de ’ Si il * 
* Supwigshafen, 6. April Bee bel lade There ale | yes Hücken ot em ara Kankeuthr Dentie: 


Durch —A Zeitungen läuft das Gerücht, 
Graf Holnftein jolle in Yerlin die Verlobung einer 
Tochter des Prinzen Friedrih Karl mit unjerem ſtö⸗ 
nige betreiben. Uns wird von Münden aus ver: 
Abert, daß dies Gerücht eine pure Ente jei. 


Die Affaire Döllinger ift nach ymwei Seiten in 
ein neues Stabium getreten : Ersbifcof Scerr e 
einen Hirtenbrief erlafien, im mweldem er das be: 
ehrte Religionsgeipräd; zurüdmweist und einfach er: 
lärt, wenn Rom geſprochen, fo habe Döllinger 

ichweigen ; anberfeits haben in einer Abrefie , € 
der Leſer in ber heutigen telegraphiſchen Aubrif fin: 
det, von 62 Münchener Profefjoren 44 dem muthi⸗ 
gen Manne ihre offene Zuftimmung ertbeilt. Die 
Sade läht ſich jo an, als ob bie HH. Ultramonta- 
nen demnãchſt auf Abbruch verſteige rn laſſen müßten... 


Yın deutihen Bundesrath hat am Sonntag die 





bie Frage ber Einführun 3 
näheren Prüfung und Erörterung zu unterziehen.“ 


rathjam herausſtellen jollte, werden nad Anficht 
competenter Beurtheiler die Proceburen ſich doch 
ftets nur unter ſolchen Umfländen volljiehen, daß fie 
für die Truppen ſelbſt kaum mehr als die Beben- 
tung eines Dislocationswechſels haben dürften.” 

Es jteht jept außer Zweifel, daß der am Don: 
tag von den Anjurgenten in Scene gei 
Pr Berfailles mißlungen iſt. Die 


idanzungen, das Eingreifen der Gejchüge des Dont | Aufgabe zu erleichtern, jo meit igen 
ung 


Valerien, bie tapfere Haltung ber Marinetruppen 
und eine Gavalerieharge bes Generald Binoy — 
das waren die Momente, welde bie Flucht ber 
Pariſer hinter die Seine zur Folge hatten, wo fie 
zu unbebeligt blieben. Am Dienste 
ber Rampf in ber Gegend von Meubon wieder aufs 


ehte Angriff 
— Ver⸗ * 


J 


wurde | ber die 


i 
i 


nen, ohne daß ſich aus dem betreffenden Wer: | 
ailler Telegramm erjeben läft, auf welder Seite | 


bie Offenfioe ergriffen wurbe; es wirb nur gemelbet, | 


daß ber Kamp 


ben Deutſchen widerſtanden hat? Mit Waffengewalt 


I \ günftig für die Verfailler verlief. | Ent 
mürttembergife Regierung den Antrag eingebracht : | Selbftverjtänblich werben aber alle Siene ber Zepteren des 
„Die Frage einer höheren Veſteuerung bes Tabals: | auf dem linken Seine:Ufer keine Entjeidung bringen ; | Dadurch daß eine factifde Negie 
verbraudes im Deutſchen u; iusbeſondere aud) | dies wird nur bie Einnahme von Paris felbft vers | oder eine künftige — id) toill micht 
des Tabalsmonopols einer | mögen, Aber wie bie Stadt einnehmen, die jo Lange 


Die Einführung des Tabafsmonopols ift eine alte | mirb bies ſchwerlich geben, und jo wird benm aber: | 
Lieblingsibee der württembergifchen Regierung , Die | mals der Hunger jein Merk verrichten milſſen. Schon ' 


freilich ſchon mehrmals zurüdgemwiefen worden iſt, 
mögliher Weile jegt aber au 
fällt. Unjer Stanbpuntt in ber 


rage ift befannt : 
wir ſind gegen bas Monopol, 








Mit dem Luremburger Vertrag, von dem biejer | 


—— Boden | jet ba 
: 


t bie verminderte Zufuhr von Lebensmitteln 
eine beängjtigte Stimmmmg erzeugt; an das, was 
im Inneren geihehen kann, wenn wirklicher Mangel 


eingetreten fein wird, iſt nur mit Grauſen zu benten. | im ga 


Helvdenthaten der 
der Stadt find zu erwähnen bie Verhaftung bes Erz 


Bon neueren ärtigen Herren 


Tage die Rede war, it e6 mit. Ob das tele: | Hifchojs von Paris wegen angeblicher Berihmörung 
und die Zertörung eines Mädchenpenfionates. . . . | welche der Kaifer in freier Nede der Adreſſedeputa⸗ 


groplilge Dementi, welches heute vorliegt, auch Die 
achticht der „Elberf. Itg.“ trifft, wornach Luxem⸗ 
burg nicht verkauft, ſondern zu einem —— 
Staate unter Großherzog Heinrich umgeformt wer 
und alsdann in's Deutſche Reich treten ſoll — das 
wiſſen wir nicht. 


Das bonapartiftiiche Journal in London, „Sis 
tuationꝰ, tritt wieder mit einem Manifeſt an's Licht, 
nämlih mit einem langen Briefe bes imperialiftis 
ſchen ournaliften Clemens Duvernois — unter ber 
Regentihaft ber Kaiſerin Wderbauminifter — an 
Herrn Thiers. Diefen Lepteren * berjelbe, 
die conjervative Partei geipalten und bie revolus 
tiomäre geitärkt zu haben. Er läugnet, daß die Ans 
em des Kaiſerreiches bie Anjtıfter bes Bürger: 

ieges jeien. Hätte der Raifer gewünſcht, durch Ber: 
ihmörungen den fr 


märtige lage 
ervativen Pat⸗ 


au 
Deck he die Entjchei Pt ü 
allen möge, e un 
günftig für ben Kaiſer und feinen Sohn aus, fo 
werben weder ber Sue nod) fein Sohn uns 

then, fir ihre Rüdtehr zum 
fondern uns ermahnen, die gute 
der Ordnung zu unterftügen.“ — Ein loblicher Vor⸗ 
fat, der mar ftart an die bekannte Geſchichte von ben 
ſaueren Trauben erinnert. 

Eine Berliner Gorrefponden; ber „Allg. Ztg.” 

befaßt: „Den — in —55* neh Lam 

ier mit jener Span u, we 0 me ige 
—— ,— 


2355 ber beinahe gänzlich geichmunden 
© iſt a nabe gänzli nben, 
da Deu db, bh amei 
5 ice Gchnfejr Deufalın, Pfhegene 


uenzen mit en Tönnten, Man ift jegt 
hier ü ft, a —*— in Frankreich ſich 
Ober reſſen merbe, wobei wir a 
die Unannebmlichleit haben werben, auf unjere Mil 
liarben etwas länger. warten zu müjjen. Selbit werm 
eine neuerliche Ausdehnung unjeres Dccupationss | 


Deutſches Reid. 
Landau, 5. April. Auf Grund ap 





nung wurben, al® im Juli des verflofienen 
Jahres der Schluß der Feitungsthore bevorftand, 


bas biefige fgl. Handelt und Wezirksge > 


richt, das kal. Landgericht ſowie das Lüntgl. 
Sandgeriht Germersheim, in benachbarte Orte 
verlegt und bierburdy die Beamten zu einer Vers 
legung ihrer MWohnjige auf bie Dauer von mi Mor 
naten genöthigt. Obſchon dieſelben fiir ben bierburd) 
verurjahten Aufwand zu entfhädigen find und 
biejelben auch, jo mie bie Handelsrichter, für ih: 
ren Reiſeaufwand ihre besjalfigen Anſprüche ſchon 
lange liquibiet haben, ift von ben vorgejegten Stel: 
len bis heute, wo ber Jahrestag der Berlegung bald 
wiebertehrt, noch gar nichts geſchehen, um bieje ges 
rechten Anſprüche zufrieden zu ftellen. Mit ver Bers 
legung ber Gerichte fanb aud) bie der Vermaltungss 
ftellen ftatt, deren Unforberungen willfahrt worden 
if. Will man Die Gerichte, Die nadjgerabe des läns 
geren Zuwartens überbrüjfig geworben finb, bie 
man fogar bis heute nicht einmal einer Beſcheidung 
ihrer Eingabe fir werth gehalten bat, zur Betres 
tung bes Rechtsweges zwingen, mährend bie Vers 
waltung bie Objorge ihrer Angejtellten fofort bereits 
willig gun 7 

x Vom eben, 4. April, Eine Entſchließun 
des Staatämirifteriums bes Inneren Kirchens 


he und Sculangelegenbeiten vom 26. März L Irs. 


che 
ge 
icten 
ſamm 


Das fal, Staatsminiflerium fiel 
veranlaht, hiermit ri bei bem Ubleben 
eines activen Schullehrers beflen Reli 
(Witwe und Kinder mit Ausſchluß anderer Erben), wenn 
nicht_dienftliche Jutereſſen bie jofortige ur starten 1 
ber Schul nothwendig machen, De 5 Sterber u 
Sterbenadimonat im ung: älerten Genufſe des ge 5 
8 Dienteseinlommens me a u — 

ungen belafjen werben, wogegtn iefelben bie 

der ber Düi Serteb anzı 


g 
bem erledigten uldienfte 

fann, wennbierfür die Vorausje gegeben find.“ 

* Beriim, 2. April. —* der Adreßdebatte 


| 





lands Stellung zu Frantreid wörtlid 
mit. Diefelbe lautete: 

Ob die auswärligen Berhältniffe noch Anlaß zu Ver⸗ 
handlungen geben werden, darüber vermag id; moch nicht 
zu urtheilen, Wir mũſſen die Entwidelung der Berhäll- 
niffe in Frankreich noch eine furze Zeit abwatten. Die 
verbünbeten Regierungen baben daß Julereſſe und den 
illen, der Regierung der framzöflichen Republit, mit 
räliminarfrieden abgeiäloflen haben, ihre 
. möglich, ohne fie 
ihr — * eins Einmi im 8 5* 

elegenheiten Frantrtei ee ie 
int Dabei ſchwer zu ziehen und ift eher für ein amöfle 
ſches Auge * als für ein ——ã und bis» 

{ bfid;t des Kalſert und der Regierungen, ber er 
wie vor jeder Einmifchung in bie inneren Angelegenheilen 
antteichs und Beſtimmung der Zukunft bes groben 
ahbarvoltes zu enthalten, (Beifal.) Ob diejer Ente 
tuß wirklich bi® zu der Grenze durch führt werden 
ann, wo bie Intereſſen ——— durch eine weitere 
tumg gefährdet werben fünnten, wo die Ergebnifje 
tälimimarfrieden® in frage geftellt werden 
egierung, ſei es Die jehi 
ken, nicht den Wil» 
fen aber nicht die Macht hätte, ihm auszuführen — tan 
nur die Zulunft lehren. Sollte diefe Grenze erreicht wer⸗ 
den, nach der Hebergeugung, bie nur aus der Gekummis 
lage der Politil ar ſowohl mie Frankreichs ihre 
Elemente und ihre Entihliehungsgrände entuehmen fan, 
dann würden wir mit Bedauern, aber mit berjelben Ent« 
I eit, mit der mir biäher gehandelt haben, das 
adılpiel —A zu Ende führen. (Große Bewegung 
en Kaufe. 
Berlin, 3. April, Präfideut Simfon ers 
öffnet bie heutige Reichſstagsſitzung mit der 
Verlejung des ungefähren Wortlantes der Antwort, 


welcher fie den 


tion ertheilt Hat, Darauf wird in die Tagesorb- 
nung getreten, d. h. die Debatte über die Berfaj- 
fung des Deutihen Neiches, insbejondere 
über den Antrag Neihentperger, fortgefegt, 
Drei bie Aufnahme von Grundrechten, wie Das 
reßgeſetz, Vereinsgeſetz, die Dr bes religiöfen 
kenntniſſes und die freie Selbitverwaltung ver 
Kirche in die deutſche Verfaſſung verlangt. 

v. Retteler weg. zurüdgreifenb auf bie 
Debatte vom Sonnabend, betr. die Aeußerungen des 
Abg. v. Treitichte im befonderen. Der Hr. Abg. 
habe uns ermahnt, nicht Rebellen gegen bie Landes- 
geiege zu werben. Es gebe ein Mittel, dies zu ver 
meiden. Man brauche nur Gejegen die Zuftimmung 
u verfagen, welche rebelliſch gegen bie 
Ehe find. Der Hr. Abg. v. Treitichle habe ferner 
gebeten, den von uns eingebradyten Aunttag nicht ans 
zunehmen, damit aus ihm nicht ein Vorwand gejor 
en werbe, ſich über Die Landesgeſetze binmwegzus 
Em, Diejer Vorwand nun könnte ja aus j 
Gejege gezogen werben, welches irgend eine Freihei 
arantirt, jei es nun ein Geſetz über Religion, über 

res ober Vereinsfreiheit. Wir jeien hier zufams 
mengelommen, um das Merk zu vollenden, was 
unjer herrliches Kriegeheer begonnen ; der Fortbau 
biejes Werkes könne aber nur gefchehen in dem 
Geiſte, in welchem ber Kaifer und das Heer es ans 
en mer ae Heer waren von ei 
i ottesfurcht durchdrungen ganz im njat 
zu bem frangöfiichen Heet. Süßte diefer a ber 
Gottesfurcht nicht ihren Ausdruck in der Verfaſſun 
finden, bie wir hier berathen? Und wo wäre wohl 
eine befjere Gelegenheit — in der Annahme des 

achte den er} 

i 


als 
el, bie religiöfen Kämpfe vom pol: 
Boden aus uſchli * 


Grund ſiaatlicher Geſetze. en 
befämpften nur bie Ausna bung gegenüber 
den Religionsgefellichaften. Ihnen = bie jegige 
Berfaffung obne biefen Antrag ein Nüdichritt 

die — Brofeſſor Bluntſchli babe 
von dem preußiſchen Landesherrn und ben Gonfijto- 
rien feien biäher alle Reformen auögegangen, und 
er bleibe daher bei dieſen Eonfiftorien, die gewiſſer⸗ 


maßen den Generaltab- in J Dingent der 


ptoieſtautiſchen Kirche bilden, olle man dieſes 
Syitem Bluntichlis annehmen, wornad wir in reli 
giöjen Dingen geleitet werden won den Gonfüjtorien 
wie vı:ı einem Beneralftabe? Wer es nicht will, 
könne nur Für dem — — 

Graf Renard wun 


es ſei 
— — einer redactionellen Berathung ber Ver: 
“werden” 


Abg. Breil erblidt in dem Antrage keine Ver⸗ 


Tegung der beitehenden Verträge. Derjelbe enthalte | 
feine Gompetenzermeiterung. * Bee abe man | 
ein Vereindgefeg, das fih auch mit rchlichen Din: | 


en beiäftiat, und von einem ſolchen jei ja in ber 
en se Rede. Nebirer beklagt es, daß man | 
hier iu der Verſammlung nit bie gegenfeitige Ad: | 
“dung gegen bie Coufeſſionen beobachte. Es ſeien 
Neuerungen gegen die Katholilen aufgetaucht, wie | 
DB. die Des al Miquel, daß brei Fünftel ber | 
Bevölterung im Keidye Protejtanten jeien, mas eine | 
erotije Bleichgiltigkeit gegen Die Katholiten ausbrüde. | 
me Staate gelte das Gejeg nidit: man muß ®att | 
mehr gehorden, wie den Menichen. Daraus olse, | 
baß der Staat in jebem Augenblid bie Moral ur , 
ftoßen könne, Dies zu verhüten, fei ber Antrag ba. ; 
Abg. Löwe freut jih, dab bie Vorredner an 

dem Wege der Freiheit die kirchlichen Angelegeubei- 
ten regeln wollen. Man müfje aber_geftehen, daß die | 


‚Herten das Gebiet, mo fie eine freiheitliche Nege: | wenjtein,, Lugſchelder, Dr. Mayer, Obermayer, v. | fon 


lu reben, ſeht eng begrenzt haben. Sie hatten | 
an Fries außer a gelafjen, das ber Schule , 
und das Gebiet der Ehegefepgebung. Warum hät: | 
“ten die Antrageſteller nicht, wo ſie Frundrechte moll: | 
ten, auf die ranfjurter zurüdgegriffen ? Gere von 
Ketteler habe von Gotteögejegen geſprochen welches 
jeien die Bejege, die Gott wohlgefäll ? Wer | 
en Spaltung, | 


olle das eutſcheiden angefichts ver iefe | 
% augenblidlich in der tatholij the herr | 
biniichtlich des Dogma’s der Unfehlbarteit? Wenn | 
man Im det miteitanber leben wolle, jo müfle , 
man alle Hintergedanten aus dem Spiele laſſen. Der, 
Antrag aber enthalte ſolche Hintergedanken. Es 
wären darin nur einige —— —— voran: | 
gehellt, um damit vie Sonberbeitrebungen Dei 
montanen Partei einzuleiten. Der Nedner bittet um | 
Andahme einer motivierten Tagesordnung hinſichtlich 
des Antrages. 
Abg. Barth fieht bie Quinteffenz des Autra⸗ 
es darin, daß die Heritale Partei auf Grund der 
itiimmungen befjelben den Rampf mit dem Staate 
fogleich —— will. Er ſei in dem Glauben 
hierhergetommen, daß Bayern ſein geordnetes Kirchen⸗ 
recht unangetaſtet behalten werde. A 
Ang. Kiefer. Wir brauden und zwar micht | 
einfhücptern zu lajlen, eingedent bes — Sins | 
ned und politiſchen Verjtandes und ber atkraft | 
der Macht, weldye diefe Yera — das 
aber dürfen wir nicht vergeſſen, daft bie Kirche eine 
mächtige Corporation ijt gegemüber dem Staat, bem 
fie noch heute —— — will, und die nicht 
ern wird, von ihrer alt Gebrauch zu machen, 
—X die Gelegenheit dazu da iſt. Angeſichts dieſer 
Thatjache, und der hohen Vebeutung, welche die tös | 
mische Molitit noch hente in ber katholischen Kirche 
befite, dürſe man ben Antrag nicht annehmen, 68 | 
biebe das eine Geſedgebung inauguriren, bie gefährs | 
ficjer jei ala alle Goncorbate. Redner will die Staat: 
gewalt ſtart; er. freut ſich, dah ſchon ein ltcamon: | 
taner 'gelagt, ge Bismard befolge Die olitik | 
en des rohen, welcher bie Neugeburt Deutich: 
lands eingeleitet. 


Ang. Bebel und Mallindrobt ſprachen 
at den Antrag. = 
' } Miquel wieft ber Partei bes Abg. Greil | 
daß fie * vor ganz 5* Dt — 

teen’ Vertat redigt, m reil, po 

uk als unzutrejiend ab⸗ 





* 
weit es ſeine Perſon 


Die Discuſſion if’ geiäloffen, bei der Abftims | eilten, aufhiein um fie zi 


mung wird der Antrag abgelehnt. 
“Hs Berlin erhält die Erlanger Corres 
jeng.. Ka rtlärung 
tiigen liberalen Reihstagsmitglie 
der zur Werdffentlichung : 


—— 


m anit der —* 
— 
————— 





——A aus Borgan 
weldje nur einen Theil des Deutjeen 





Schüffe, und ein Manu ; der die Kanoniere 
raſch 


ber baue⸗ 





— TOR. ER 
erften bo zii 
gei 3 e 
n t — 
* ſ be a — 
> Aber Sera: cf eier 
* — | wegten. - Um TUſr hieß c3, bak Die Naflonalga 
NA. land jeiber ; Die noch feine Kanonen und Mitruille u E 
alt drin» | wötbigt geweſen märe , ſich zurüdzustehen , 
Paris zurüdgekommen jei und man bie Th 
noch nicht gegeben find geldiofien habe, Indeß rüdten fortwährend ı 


Diefer 
we 


iafl — l d 8; 

! 3 ei alle „die — era ed ar von da — bei 
ent 

— en 


mwährten — den Kampf für bie freibeit- | 

e Eitmidelung mit derfelben (Energie | 
chit 
verdantt, 

Berlin, den 21. 
Marq. Barth. Bu 
iſchet. Chr Hi 
er}, ehdenre 


Mär, ! 
l. Erämer Erhard, I. 
3 eh en | 
. Bü ohenloher | 

illingsfirft. v. Hörmanı. te Naliner. 
Rotimüller FKraußold. v. Loiiner Louis. 
Marquardien ». Shauf, Shmibt Stabi, 
ber 2 LAT TA b, Busen Bart! 
nicht eingetroffen: Behringer. omas, 
Beurlaubt : Ca} vb, LZuzburg. x | 
* Berlin, 3. April. Die eonfervative, 
—— des Reichstages hat ſich comftitwirt umd zu | 
orftanbsmitgliebern gewählt die HH. v. Tenzin, | 
v. Blandenburg, v. Frantenberg-tubiwigsborfi, Graf | 
v. Stleift, v. Oheimb, v. Brauditic, v. Seydewig 
und v. Schöning. ! 
Dem ultramontanen Centrum finb von: 
bayeriſchen Abgeordneten bis jegt beigetreten bie 
SH. v. Aretin, Freytag, Greil, Sand, Furſt Lo— 
Dw, Graf Preyfing, v. Reichlin⸗Meldegg, Schels, 
Dr. Prime, Graf Seinsheim, Dr. Schilttinger und | 
Graf Walderndorff — alio 16 von den 18 gemähls 
ten Gandidaten der patriotifchen Partei. 


Frankreich. 

Par s. Ueber das Gefecht, welches am 

2. April (Sonntag) in —— und Umgegend 
zwiſchen ben Verſaillern und Pariſern ſtattfand, mels 
det ber „Temps“, wie foigt: „3 Uhr. Die ganze 
Nacht über hatte man im dem verichtebenen Vierteln | 
jahlreihe Truppen marjchiren hören. Um Mitters | 
nacht zogen über 10,000 Mann durch bie Chantps | 
Elyjees. Heute Morgen folgten andere Bataillone | 


x ultra: | nach. Die Kanonen donnerten, und man glaubte, | arung 


man feiere Feſte in Montrouge, Montmartre und | 
Belleville. Außerdem hieß es, daß man eine große | 
Nevue auf dem Marsfeld angekündigt und dort | 
50,000 Dann verjammelt babe. Gegen 10 Uhr | 
wurde der Hanonendonner jtärfer und deutlicher. 
Man wußte, das 60,000 Mann bei Puteaur zujam: | 
mengezogen jeien, und daß ein immenjer Truppen: | 
Cordon Berjuilles ſichet ftelle. Zufammenitohe waren 
nahe bevorjtehend und fchienen unvermeidlich. £ 
Paris hatte man das Project, gegen Berjailles zu | 
marichiren; in Verſailles bereitete man jich zum Ans 
geiff gegen Paris vor. Heute Morgen nun brach 
der Conflict aus und Alles läßt voraudjegen, daß 
er mit einer Schlacht endete, in welcher die National: 
garden viel gelitten Haben. Der erjie Alarm wurde 
von den Händlern und Bauern gegeben , welche die 
Flucht begannen und mit genauer Roth der Gefahr | 
entgingen ; dann kamen die Milizen an, die jich zurück⸗ 
zogen, weil ihre Patronen verſchoſſen waren; zulegt 
trafen bie Eſtaſſetien, die Berwundeten und mit ihnen 
die erſchreclien Bewohner ein, welche Schub juchten; | 
Ales frürzte in wilder Flucht davon, Wie die Aifaire | 
begonnen bat, weiß man, nicht genau. Seit einigen 
Tagen fanden ſich die feindlichen Parteien gegenüber 
und. bedrohten sich gegenieitig. 

Bon Paris aus, ſcheint es, wurde der erſte 
Schuß auf einen Gensd'armen gethan, der ſich mit 
Poligeidienern auf eriter Linie befand. Das Signal 
zum Kampfe wurde ſeitens Verſailles durch zwei 
Kanonenſchuſſe gegeben. Es fand ein Handgemenge 
ſtatt. Die Nationalgarbe litt Hark. Um 12% Uhr | 
hörte. man auf dem Eoncorbiaplate deutlich bie | 


mit ihren Kanonen nach dein Kamp 


„| fplage Hin- 


en, ob es ſich um ein 

handie "wäre von ‚der euölterung beinabe in | 

de gertiifen worden. Zwei junge Leute, die in 
einem offenen Wagen die Chanps Elyises, herabge: 
fahren -famen und ander Yarricade-ber Place Benz | 
Dome von ber der. Nationalgarbe erzählten, 
wurden. amd ihrem Wagen ögerifien,, und eine 





——— fpie = nz Man ed 
ie alsdann. rn ‚erieth H 
Senerafpeb "der Mid 'aur Mae Ben ———— 


die Erregung." Won alen Seiten benadpriähtigt, | 
Kahn bie —XR ihre Geſchue und Munition 
berbei und gingen mit größter Schnelligleit ab. Die 








‚von Verlin, welche den Heichstag zu dem 
| Felt am 17. April einlabet. 


melde! ©} 


und Epangefinm zu jehen tradhtet, 


r Mo 


; bie. Wationh hatt 
gt man, in Die Derjailler Truppe 


uppen mad; ber Avenue de Neuilly. 





meinen Han 


Zelegramme. | 
.*. Versim, 5. April. NE 09. Yräi 
fident Simſon verliest eine Einladung Des iftrat 
tiſche 
Darauf 9 ing d 
Nachtrages zum ——— Die Koit 
für ein neues Poitgebäude wurden befinitio ana 
nommen. Weber die Frage, ob bie ſüddeutſchen Abs: 
geordneten bei der Abstimmung nupulafien ſeien, fin 
det eine furze Debatte jtatt, Der Vorfchlag des Prür 
jidenten, die Sache vorläufig auf ſich beruhen zu 
laſen, ohne die Frage Telbit zu präjubiciren,, wird 
angenommen. — Eine Nelolution Franfenbergs, ber 
hie Me den ausmärtigen Stammesgenoflen 
jeinen Dank für bie bewiefene Theilnahme aus: 
drüden, wird nach Bejürmwortung Seitens des Ans 
trogftellers und turzer Debatte, in welcher beionders 
der deutſchen Preſſe im Amerita und der Deutich: 
Dejterreicher gedacht wird, einitimmig angenommen. 
Wräfident Eimjon erklärt, er werde die Rejolution 
druden und an die deutiche ausländiſche Preffe vers 
jenden lafjen. — Es folgen bierauf Wablprüfungen. 
Die Wablen des Grafen Schulenburg, des Raͤths 
Vüller, des Herzogs von Ujeſt und des Abgeordne⸗ 
Dbermayer werben beanftandet. Die nächite 
Sitzung findet am 12. Apısl ftatt, 
+", Mugsburg, 5. April, Die „Allgemeine 
Zeitung” meldet, daß in der Orbinariattfigung ge 
pre Döllinger's Erklirung die Mitglieder bes 
pitels bezuglich der Haltung ber Eurie verſchiede 
ner Anſicht, darüber aber einig waren, daß bie Con— 
Iren und Disputation mit Döllinger abzulehnen 
ei, da Rom geiprochen habe. Döllinger werde mit 
einer Antwort gleichen Sinnes die erneuerte Auffot 
derung zur Unterwerfung echalten und eventuell 
werben dann im Einverſtaͤndniß mit dem Gejammt: 
epiſtopat bie nöthig erſcheinenden Schritte gegen Dol⸗ 
linger gemadht werden. 
+, Münden, 5. April, Anlaßlich ber Gr 
Dollinger s erlieh Der — von Minn⸗ 
chen⸗Freyſing einen Hirtenbrief, welcher folgende Sate 
ausführt: 1) Liege wicht erſt eine zu entſcheidende 
Fruge vor; die Frage jei durch das allgemeine, ve 
gelmäßig berufene, frei verjammelte und vom Kir 
henoberhaupte geleitete Concil entſchieden; 2) bie 
bijsoriiche Forſchung dürfe nicht über Die Kirche ge: 
ftellt werben ; 3) die Behauptung, daß die Concils: 
beſchluſſe mit den Verfafjungen der eutopäilchen 
Staaten unvereinbar und dem Deutfchen Meiche ver: 
berblich jeien, werde als irrthümliche Unterſtellung 
und gebätiige Anklage mit lantejtem Proteſt zurüd 
gewieſen. Durch Döllinger’s Erklärung, melde ben 
Verſaſſer, falls er daran feithalte, von der fatholir 
ſchen Kirche abjondere, ſei die langſt gehegte Bermus 


6 


thung zur hochſten Wahricheintichteit geiteigert, daB 


der Verjaijer Das geiſtige Haupt der ganzen gegen 
das Goncil gerichteten Bewegung fei, die einzuleiten: 
den Schritte werden midht minder die fr die Kirche 


iu Deutihland drohende Gefahr ald die Liebe Fiir 


einen irrenben Mitbruber im Auge behalten. 

+. Münden, 5. April. Tv: "grökie schel 
der Brojeijoren und Docenten der hieftgen Mirivers 
firät (44 von 62) richteten ſolgende durch Profeſe 
Wettentofer überreichte Adreſſe an den Stiffspropt 
Dr. Döllinger : ns 

Vor acht Monaten haben wir im 'Eiulfang mil den 
übrigen hohen Schulen Deutichlands. gegeır die 












Wideriprud) exboben, welche der Papſt im: Wereimimit der 
ei pn en 2 Concila am I8. 
Juli..1870 der fatholischen (hriftenheit auf ver⸗ 
fuchte, Seudem ft das dos Sn be Ba der 
Setoalt Forigefegt worden, umd in derjeiben. Zeit, in. tele 
er die deutiche Wation auf den Schlachtfelberh ip der 
hrenplaz unter den Völtern des (er et 
ben bie Bildiöfe der deutſchen Mitten 
idy der untihralichen Aufgabe unterzogen, tm Dienft 
uncriftlichen Tyrannei die Beriflen de bebrängen) 
lige jrowmme und ehrliche Herzen in Berwirtung: umd 
bringen, die. Hanbhaften x ihres, alten, Glan⸗ 
nö zu perfoigen ind 1m Ye, jowel an * A 
die Feſſeln eines Abfolutismuk u j r 3% — 
am die Stelle von Werminft um ih er 
it 
gimmer führen ?'Was wird aus der Tathofift —38 
ae 
ot n e in Fol; 
ſchaft und Bildung, ei tigteit des Kerzen: und: dee 


mudh ber —— mit Religiofität dereinen & Im 
ſolchen Zeiten der Gefahr, wo alle —5* Stuzen ore · 


lsaiuısins 
—— 


* ten Fr b vor a 

a ——— n get Sie 
= gt ‚eipeoden uud durch Ihre Erflä- 
* vom as, März de —— Welt ein Unterpfand 
—— be — —— — * BR se 
hr u ın die Are 
kin ucener ld —X von *d 
hiſtorijchet > eingefügt, Auf ven Schei ü 

rang einer jogenannten dei i n Unt 
Rüdficht auf ae 








t und 





ren Sie aus im im —— — Sem, * 
wehrt mit dem feiten und leuchtenden üde ber Wifien« 
nd möge derielbe ein Meduſenſchiſd werden für alle 
erbex ber Eprijtenbeit! Iu Diejem Yendepuntte ci 

» Kidyer Geſchide gedenten wir der Frage des Imnfhigen 
ab: Gott Euerer Lüge? und wir und mit 
uns Taufende freuer en antworten gleich nem, 
Jatpatrbigre Herr, mit einen Maren u. a enen 


"Bor den nicht unter eichneten Piofeſſoren ent 
— ſich gutem Bernehmen nach mehrere lediglich 
2, jormeller Bedenken, 

„Muremburg, 5. April. Die Zeitungs 
—— über Verhandlungen oder ben Abſchluß 
eines Vertrages des Eintrittes Luxemburgs 
in das Deutihe Neid haben, — Verneh⸗ 
Bed nad, nicht dem geringiten thatjächlichen An: 

unll 
* Brüffel, 5. April. Die Friedenscoufe 
Bu enter heute Vormittag eine Eigung ab. — 
Goulard, ver- Verollmächtigte Frankreichs, iſt nach 
Verjailles abgereist, um mit der dortigen Regierung 
zu confericen. 
.'. Kondon, 4. April. In der heutigen 
Si ung bes Unterhaufes gab. ber. Unterjiaatsjecretär 
Enfield die Erllärung ab, dab bie. Regierung bie 
Adfichten ber Unterhändler des Friedensverttages in 
Brüfjel nicht kenne; es fei unwahr, daß Holland |; 
erlangt babe, bei ben iger tra bie 
Frage betreffs ber Achtun des Privateigenthums | 
zur See in Kriegsfällen und die internationale De: 
nition der Kriegscontrebaude zur Sprache zu bringen. 

Bern, 4. April, General Röder hat heute 
bem ———— feine Creditive als Vertre: 
ter des Deutſchen Reiches überreicht. 

Stockholin, 4. April. Der Oberſt Baron 
hen iſt geftern nach Berlin gereist, um dem 
Kaifer den Tod der Königin anzuzeigen, — Fehr. 
v Richthofen Hat heute feine Creditive als Geſand⸗ 
ter bes Teutſchen Reiches überreicht. — Das Be: 
finden bes Königs it fortwährend in der Beſſerung 
Degeitien, bie KHönigin-Wittwe befindet ſich gleich: 
falls beiier. 

+ Paris, 4. April, 1 Uhr Mittags. Die 

„Gonmune“ veröffentlicht eine Erklärung Millieres, 
In welcher e3 heißt: „Das verobichemngämlirhige 
buch Die Erecutiogemalt begangene Attentat, bas 
Verbrechen, meldes die Negierung von Verfailles 
gegen das Recht der Menichheit vollbringt, bietet den 
ertretern von Paris die wichtigite Gelegenheit, einen 
letzten Gebraud von ihrem Mandat zu maden, ins 











bem fie feierlich eine Politi verurtheilen, welche keine | Zlätie 


anderen Mittel zur Heritellung bes Friedens Rn 
als den Bürgerkrieg.“ Millidre erflärt, er habe di 
—* gehabt, geſtern in ber Sigung ber ee 
aufzutreten und bie Stegierung über den Ans 
Pet der Armee gegen Paris zu interpelliren. „Ich 
nie die reachonäre Majorität und ihre Erecutivs 
gewalt für das neue Unheil, das über Das Vater: 
land bereingebrochen, verantwortlich erklärt und dann 
die —— verlaſſen und den Staub von mei⸗ 
nen Füß en gejchiittelt haben.” — „Paris Journal“ 
beitätigt, day Aſſt auf Befehl ber Gommune wer: 
haftet worden fei und gefangen gehalten werde. Wie 
es heißt, wäre „derjelbe bonapartijtiiher Umtriebe 
angellagt. — „Opinion nationale" meldet, daß die 
Yarifer Deputirten in Gemeinjhaft mit den Naires 
ein Gomite der Verföhnung und bes öffentlichen 
Friedens en 
Paris, 4. April, 1%, Uhr Nam. Weni 
Batsiigaren bleiben in Boris, Die Stadt i 


weile verlautet, 20,000 Nationals | 
*. ſeien in Berſailles einge 
rũnd dieſes Gerüchtes weifelt. „Mot yce 
d’ordre* zufolge iſt die inſurectionelle Armee in drei 
Colonnen ilt, welche zujammen 120,000 Mann 
mit 200 Kanonen und Ditrailleujen Hart 5* Ge⸗ 
neral Eudes ſoll verwundet jein. 30,000 Mann 
flehen als Rejerve hinter Fort Iſſh. Flourens ine 
fie — Vergeret re —— haben. 
+» Baris, 4. Upril, 64, Uhr 
office —— endes: Sarıe, r J ‚mt 
2 Uhr Bormitt er Nachtd 
—3 at —e—— Ad ala 
mit Truppen bejeßt. egen Y u Unlap 
jur Furt mehr 3* im Gegentheil, Berthei: 
Big — überall volllommen — 
ieſe Depeſche wird ſehr ungünstig nr 
fie ſcheint bie Gerüchte einer entihiehenen jeder: 
lage zu beitätigen. — Das 147. Bataillon, welches 
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Sy find circa) [garden aufgeftellt. N - 101 Papierzentg,....; R. 7 

Mont Balerienzßk as u 14 an Se —* m ‚a ei 1 —— Per ever IE 

Gomite Mn * h Au Verftär 1: ben rg&bal re Amerilane 7 

d nam Kodie Del ., DIA 
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Thore ift mit Ansnahme , ber m —* np FE dm An - Muse 
Eommune Allen verboten. —— Ale Blätter fpredien |, Mütt a (Gfiecteniorketat.) 


fih ohne Rüchalt für eine friedliche Lſung aut. 
Sie vänichen nichts ſehnlicher, als die Möglichkeit 
einer Sertöbuung Beet zu feheil. jtern 
Abend’ sol zu biefen Fed eine 9 eiprechung. ihrer 
Pertreter jtattgefunden haben ; auch hatten Nie bereits 
eine Zufanımen unft mit Mitgliedern ber Conmune. 
*. Verſailles, 4. April, Nachmittags, Die 
gefcigen Operationen wurden heute mit größter 
aftentwideltiig. zu Ende geführt. , Pie Truppen 
waren vor ber Redoute Chatillon geblieben. Um 
5 Uhr Morgens befanden fih Brigade Rojart unb 
—* ton Pelle in voller Stärke vor dieſem Werke. 
Zwei 12pfiluder Batterien hatten den Befehl, das 
Feuer ber nero um Schweigeit zu ‚bringen. Die 
Truppen warteten Indeilen ticht ab, bis die Bat: 
terieen ihre Aufgabe erfüllt Hatten, fondern nahmen 
die Redoute mit Sturnt. 
Verwundete. In der Redoute wurden 1500 nut 
enten gefangen genommen. Der Inſurgentengenetal 
uval iſt tobt, Noten, gefängen. " Die Caval a“ 
melde die Gefdngenen PURE. hatte'! beim! 
rüden in ML alles Di je ben vor der Erbit: 
terung des Yoltes zu FIR Die Armee jest 
ihren Marſch auf Ehatillon amd Glamart fort, Ge: 
neral Pelle wurde durch einen Grangtſchuß ver- 
wundet. — Cine andere Depeche vom 4. Abends 
Er Mehr ala 2000 et Dr nad Berfailles 
cht worden. Die Anführer Flourens und Duval 
find tobt, Im Juneren von Paris fand big je 
kein Hampf Nast, alleindie Gonfterhatioh des 
und jeiner Angehörigen tritt —* an den Tag; 22 
Muglieder der der Sommndıe« ‘haben ihre Gntlaflung ge: 
nommen. — Die Truppen, weldie vor. den Taten 
von Ua sheilteng 
tigten ſich heute Bes 
gen die Prajetur, 

„ xondon, 5. Uptit. ‘Die „Uimes“ meldet 
aus Serfalttes: 15,000 Suurgenten find ges 
fangen. In Paris berät große. Beitürzung. 

Daily News* meldet: Die Nationalgarden *5* 
Dienstag die Berjailler Truppen bei Meudon an, 
wurden jedoch vollftändig in de Flucht geſchla 

+’. Bern, 4. April, Abends. Ueber Rau 
bonne ijt der Belagerungszuſtand verhängt : "Gene: 
ral Cents bemachtigte jih Des Stadthauſes und 
ange ben aufrühreriſchen Commandanten Digeon 
zur Uebergabe auf Gnade und Ungnade. In Havre 
ſind vier Agenten der Commune von Parts verhaf: 
tet worben. 
*, Verfailles, 4 « April, 


Die von mehreren 


erklärt, wenn BR: 
nicht bis zum 15. Mpril den Auftand bewä A 
würden die Deutſchen in Paris einziehen, iſt unbe: 
gründet. Der franzöſiſchen Regierung iſt feine der: 
artige „Ertlärung zu y gegangen. 

. Berjailles, 4. April, 8%, Uhr Abends. 


In ber Rationalverfammlung erklärte Thiers auf 
eine Fnterpellation, daß die Armee auf der Höhe 
feitie Armee wies: 
a Mar 
ruppen, ba: 


ihrer Aufgabe ftebe und Frantreich 
desgefanden habe; — Naqh einer Depei 
jeille vom heutigen Tage find. die 
jelbjt wieder eingerüidt, Die Ordnung It wieder⸗ 
bergeftellt, die- meijten Unrupeijter find mn 
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Samdurg, 5. April. Sal 
Orserr. Credũ · Aciien. 218 StanienabmÜktıen , Bid 
Lö Quore ı » . Turn Be Ummerid, mia ra 
Silberrente , - 45/8 ! ‚8 
Amkerdam, 5. April. (Schluhcourid 
6% Ametil. no. 182 * Silbexreute. uch u 
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Rotterdam, 4 — Rai toller. In ben —— acht 
Tagen iſt es im Bezug. etwas Hiller gewotden eb. 
die vorber vegan een —8 — beile —Ax 
nik für bie ufnabme, melde, den Rafftes ber iedten 
Auction zu el wurde. Bei unverändert jeiter Stimmung 
N zu legten — ——— cbwer — Rafii- 
nirter Juder setwas- mehr begehrt. —— 
fl 41—41"s, Superior in Broben per ke Yry fl. 42, 
— Ro, :2 ohne Handel, Reis eiwas aller, 
* —— — in deu Vteiſen. Aus eriler Dunb 
find Teine- —* ——— Gemürze iebe 
el. ‚brmill ig te ar Diuscatnüfle No, 1 186—188 ct&,, 
6,2127 et8,, No, 8 107 cd, und No. 4 69-70 ds 
ferner für Wacis D/ 20.6, und B 218 ci. Weiten full 
und nominell ju notirem uk 2 ct& dr * 2.And 26 ge. 
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ur Ds Acra auf 
21-0“, Yiberia, auf fl. 0'ir—!s, Loando auf fl. 218 
und Ol Galabar auf fl. 22 aebalten Balmlerndl in 
blanter Baare nicht unter fl. 22 erbältlic, ‚€ ocosnukdl, 
prima Eochin, wird zu fl. WM amgeboten Bür Talg be 
n bobe Gorderungen nn mutde inländiicher in Ueinen 
tieem zu M.26%n umgelept. Üür Buenns-Ayres murbe 
64 * Erfolg geboten. Schmweineidmalz billiger: 
ifcor loco zu IL Ki vielleicht fl. 86% zu haben. Prima 
umgarrices loto fl. Sr, wielleiht fl 36. Olivenol 
f.56-55%4. Sardellen. Nachdem einiıe 
Eau 174 1 erlaflen waren, mußte mam 
— red wieder HM. 177 is anlegen. Zu 
legterem Wreild bleibt —— Metalle, Die nom ber 
DM, 30, — ernennen 50,1 a 
DIOEL, u 
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fort, von 
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gengener Hat 
Dinge an, wurben aber rien. ein Ein Bere 
ber Eommund orbnet an,‘ ' 


mischen 17 und 35 n — ein: 
—3 werden. Sue daß bie 
Nationalgarde ernſiliche Berlufte ie Es geht 


das Gerücht, in Limoges ſeien Unruhen ausgebrochen. 
Verantwortliche Nebartion: Bb- Gebbarb Sıaı 
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im Bereindiscah, 
eat Neunte Verlooſung ae —— 
—F F ——— us Der Priorität-Obligationen vom Jahre 1860. Dee 


11887) | Bei der Behufs Amortifatioh vor dem Großherzoglichen Notar Dr. ——— MReßeete gute * 
ig “ He Sie erlen Seite Klein unterm Heutigen Battgehabten Verlooſung der Prioritäts-Obligationen Mae — ——— 
poll. Jahre 1860 wurben 1a nd na bligationen zur Rüdzahlung ge: ara») Mitte Yan u Denise 
u „ een Ku, 4 u 5 Buhlzogen: eeianet, zu verlaufen. Näheres & 
fiekern, bieten, "ah 1. Serie, Nr, 11, 278, 387, 441, "498, ur 787, 1200, 2022, 2028, 2194, A 
”o. —— rüßel u. Aranpenr 2230, 3264,'2352, 2456, 2469, "ATI, 2574, 2697, 2878, — — 
2880, 3246, 3323, 3360, 3372, 3531, 3867, 3754, 4230, ah das — 
V bandert Reifermellen, 4521, 4800, 4957, 4990, 5034, 5043, .6442, 5452, 5582, |degeihalt 
19 Haufen feiern Heite. 5600, 5689, 5791, 5814, 5840, 6018, 6207, 6425, 6510, 
aher bartes Etodbell, 6634, 6875, 7094, 7157, TI6L, 7266, 7417, 7538, 7555 
2. Donnerdtag den 27. April 1871, 7679, 7936, 7961, 8505, 8517, 8685, 8876, 9019, 9398, ln Menbiach. ei 
Vormittags 9 Uhr, 9468, 9493, 9545, 9564, 9728, 9773, ‚9806, 9947, Haufe wohnen, damit die Runsiäaft, 
au BR. im — vum Plug“. f 


fäntmtlich au ML. 100 das Stüd; Diebe. 
ar 7 Saale in, in * — Langenſee. erten find unter 5.4, Wro. * 





2. Serie, Ar. 10043, 10044, 10056, 10275, 10330, 10403, 10641, 10821, 
11030, 11400, 11497, 11548, 12171, 12286, 12380, 12454. — —— 





644 Riekrnitämme — e 12455. 19487, 12672, 12543, 12958, 13126, 13292, 13568, 
2 Vaphelſiamme. 13610, 18657, 13941, 13955, in großer —— 
3. Freitag den 5. Mai 1871, fämmtlidh uf. 500 das Stüd, Karpien, empfiehlt er 
Vormittags 9 upr, Inhaber Prioritats Obligationen werden Hierdurch aufgeſordert, | voritedende Beittane 
zu Shaibı im — sum Pflug“. |deren 33* ebit Zinfen & voemn 1. — bis 1. ui ug sout 


gegen Badle eferithg x Obligationen und bet Dazu — Zinscoupons —— 


ainzebei der Haupteaſſe Der Gefellſchaft und in 


Sulalig Er deheiffe s * 
Mannheim und ——— bei Herren Köſter RENTEN * 


Abtbeit 
m, Diebapfad unb Salzlade, 
4 Erbenttänme 5, u. 6. GI. 
1188 Riefernitämme 1.—5, El. 1762) 





25 Hiefern Zelegrapbeniiangen. Gomp., —— ——— 
4. Montag den 8, Mai 1871, vom l. Yulid. J. an zu erheben, von welchein Tage ab bie Verzinfung aufhört bie Bro Mi. 


Vormittags 10 Ihr, Der Beira —* an abzuliefernden ——— Obligationen fehlenden — (rend Ein Frauenzimmer, 
t % 


m Ren Bauterburg eoupond wird bei der Auszahlung bes Nominalbetrages der Prioritäten gekürzt. |1), laliten rubigen (barafiee 
Ioitdändi eines Ni 
Eulati € er —— acbeilungen Gleichzeitig machen wir, unter Hiuweiſung en ben 5 4 der Allerhöchiten Kai En ga ’iner di 


wii hbadh, sich Viebtrieb.; Conceffion vom 7. Februar 1860, darauf. aufmerkjam, daß die nachſte hend ———— ehrt, 


—— w2 verzeichneten, bereits ‚ausgeloosten Obligationen: 
> —5 5. Cl. um St Bon der Siehung im Jahre 1863: Mein Wobnhaus mit 
19 Riefernftämme 2,—4, 2. Serie Nr, 10719 zu fl 500; politen dem be ring 
: De inne Don der Ziehung im Jahre 1865: Des Diarfiplapet und Iw Km 
* — exhen vi ala 1 bis a. 01. 2. Serie — —* zu en f 1869: wich, Auberit aünfia aelegems il, 
* I ade dem ui. en —E 9. Serie — An, ichung m Jahre er kaht. —— — Carl 


Pu. — birten, erlen —* 


FT Dermirtben an 

Weihholz-Sceit! Don der Ziehung im Jahre 1870: De et En raagu SE ven J 
m: —— 1. Serie Nr, 416, 521, 1254, 9* 232, 4732, 6174, 6308, 6398, | ne Songs, D 3 An EEE 
een ucd — 6472, 6949, 5076, 8992, 9516, Frankfurter Börse en 













FR A DT Beibot diefe zu fl. 100 das Stüd; — vom 5, Apzil BB 1227 Bug 
en | 2 Serie Sit. 11038, 11600, 11689, 17188, 18252, 13709, —— rn 
Sierbei wird benerft, da bei der auf den diefe zu fl. 500 das Stüd, — — 





efern Yiflı und & — zinfung vom 1. Juli 1863, beziehungsweiſe von nämlichen Tage ber Jahte raum. —3355* 108 
don aus den Mbtbeilungen Bloret, a | 1865, 1869 und 1870 am aufgehört bat, und die fehlenden Jinscoupons bei der ZAPM BES Olgmnen 
nd Fiſcherlocher zum Ausgebot fonımen. jRadzablung in Mbaug, gebradt werben. — *8* ipatianen , . = 
& ven 10 Bezüglid) der Obligationen, Serie 1. Nr. 3550, 4360 und 6472 & fl. 100 | Naman 

* — 35 UT, Ines obigen Prioritäts:Anlehens ift bei dem Großherzogl, Heſſ. Bezirkögerichte| ! 
Ai * Sana gnbere 08. Mainz ein — die aut eingeleitet und zufolge Urtheils Diejes Ges | Bayern 

edier Yangenberg, we 1869 “ 

Yufällige Grgebaifie m der Abtheilung daber · vs nn Fi i ar IR 28, März Jahlungsiperre verfügt. 

Der Berwaltungsrath. 


ader, e A 
Niederländische Sr (wine a — 
Zr Daumpfſchiff-Rhedere. 
4 8 


17 Eihenitämme 3.6. EI. 
Regelmäßige direete Fahrten 


Select l. I Ma ne bis heute zur Rüczahlın "noch nicht präjentirt worden find, daß beren Wer: | Nordt- 2% Bundes-Obligationen 
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23 Riehernitänme 8—5. EL 

7 Birlenſtamme 

2 eichen Rupbolztangen, 

88 kieferm Bopfenitangen 2, 1, 

13 fielern Zeutteln. 

after eichen Mißelbolz 2. u. 4, EL 

- feiern —— 2 El. 

um buchen Sceitbolz. 























Fr PPRER EFF nn 
Gr. Hemd Obligntionen +.» 
% im 






















18% > eidien bilte J er 
208%. Ficdern bitte, Sudiwigähafen. Notterdam. IHN = 
ER ee Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. a DIN que ehe = 
Sufalige Grocbnihe je der Abteilung Rei | Prompte Güter-Beförderung durch Dampfboste nadı allen 2 Une Mika; vi ee Fit 
2 late Stationen, Nord. 6% Bonds iMlr v. IM6L| — 

/s Mafter An Scheitbolz NEE ——— Amerika - vi) — 
ABl», Sichern bitte, Wegen Perjonen= und Güterbeförberung ertheilt Auskunft. * 


Zufällige Eraebeihe in ber Abtbeil. Stei 
16 Alafter huten Wrügelhol "7 





Ludwigshafen a. — * ben 17. fFebruar 1871. 

















5: eidhen bitte, Der Agent : 
6. Donnerdtag den 11. Mai 1871, Siemens Grobe. 
84 —— — 
wog — sum Dun“, — en Erehe-Oelun.: 
Sutälige „grocni t. a aa Ein 





ciananiſte 
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—— 
dato em AOL 





alianigi- bagan 
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i —— 


— — r ——— —ñe —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — ——e ——— — — — 
Der Pfälzifde Murler eriheim Mali, mit Musnabıme des Senntaas, in poei Auagaben, unb mit wöchentlich drei Unterbaltumgsblättern BDertelbe Loflet wiertelhährlih | 
N. ı. 0 1r., 10n 0. bus bie Eppebition als deitch Die Poſt bejogen. Imberate werden mit 8 ſtreujer die vieripaltige Petitzeile oder berem Raum berechnet, 





M 82. 


Ludwigshafen, Donnerstag 6. April 1871 


Zweites Blatt. 





Erflärung Döllingers. 
(Scluk.) ‘ 
In dem mir eben zugelommenen —— 
3. des wer Bischofs Lothar v. Kübel in Freiburg 
„Betommt der Papit neue Offenba: | $ 
rc Kann er neue Ölaubensartifel machen? Ge⸗ 
wiß n Er kann nur erllären, daß eine Lehre 
in der heiligen ift und — SEN, 
alfo von Gott geoffenbart jei, unb bes von allen 
eglaubt werben müſſe.“ Ich zmeifle Hit. daß Em. 
En und bie übrigen deutſchen Biſchöfe mit biejen 
Worten einverjtanden find. Dann aber handelt es 
fi in der gegenwärtigen verworrenen Lage ber Kitche 
um eine rein geſchichtliche F welche denn auch 
mit den zu Gebote jeher eier 9 und nad) 
ein, melde für —— Forihung, 
ie Ermittelung vergangener, aljo — e an⸗ 
gehöriger a gelten, be —— und entſchieden 
werben muß. Es giebt hier feine beſondeten ge 
men Quellen, aus denen bie Räpfe allein zu [db 7 
das Recht oder bie Macht — Vapft und Biſchofe 
müuſſen ſich bier Burg Ang — unter Se 
Hettſchaft bes gemei hilfe das heißt, fi 
müffen, wenn ihre "Beil Beftand baben folen, 
— Verfahren anwenden , jenes Zeugenverbör mit | 
re erforderlichen Sichtung ge fritifchen Krüfung | 
vornehmen, welches dem allgemeinen Gonjenjus 
aller in geſ tin. ingen urtheils ähigen Men: 
ichen er fer allein abcheit um nd | 


Sinne, welder ihnen 
— wird, nämlich von einer allen 
damit verliehenen —* 
Univerfalherrichaft , 


anben mworben find * Zwei⸗ 
tena: Iſt es wahr, 


iR bie a ang Ueberlieferung 
aller Zeiten in At Schriften der Väter und ben 
Thalſachen ber Geſchichte die allgemeine Anerkennung ' |] 
diefes päpftlichen Doppelrechtes aufweist. 

Wenn Dieje Fragen mit Nein beantwortet wers 
den müllen,, jo darf nicht etwa, wie Hr. v. Stübel 
und Andere thun, an den Beiltanb bes Heilige — 
Geiſtes, der dem Papite 3 ben — — fei, ig an 
ihm: deshalb gebührenden m appelli 

werben ; denn ob er wirklich ee — ſich 


—* It es — | 
t Kirche und —* alle Jahr⸗ 
jegt 


barkeit und j 2 are m 





felber jo lange und jo ee Pen 
gung — 8 ſich —* 
es nicht opportun ſei, ſagen S 
denn jemals „inopporiun“ fein, Bi Slim 
Schlüffel zum g —* en Glaubensgebäube zuge 
rege l, von welchem alle an 

ngen, zu verfünben? Da ftehen wir alle ſchwindelnd 
vor einem Abgrunbe, ber fi am 18. Juli vor und 
aufgetban hat. 

Wer die ungeheuere Tragmeite der jüngften 
Beſchluſe ermeſſen will, dem iſt dringend zu empfeb: 
len, daß er immer das dritte Gapitel des Eoncil= 
Deeretes mit dem vierten gehö zuſammennehme, 
und ſich vergegenwärtige, welch ein Sy yflem der voll: 
endetiten Untverfalherrichaft und geihfidien Dictatur 
uns bier entgegentritt. Es ift die ganze Gewaltfülle 
über bie gejammte * wie über m Eingelmen: 
ſchen, wie jie bie Päpite feit Gregor VII. in Anſpru st 
nommen, mie fie ın den zahlreichen Bullen feit der Bulle 
Unam —— —— iſt, welche fortan von 
—* sta Ka ge und im Geben anerkannt wer: 

ben joll. alt iſt shranfenlos, unberedenbar, 
ve —* 2* eingreifen, wo, wie J 


gg es 
en den 
n, ben 
en ab: 


nnotenz IL 
Wa Sünde iſt, dann jeden. ſtraſen, duldet feine Ap- 
pellation und ve fonveräne Willkür, denn ber Papft 
trägt nach dem Ausbrude Bonifacins VIN. ale 
im Schrein feiner Bruft. Da er nun unfehl: 
bar geworben ijt, jo 7% er im Momente, mit dem 
einen Wörtchen „orbi (d. b., daß er fih an bie ganze 
Kirche wenbe) jede Sapung, jede Lehre, jebe Forderung | ———— 
untrüglien und unmiderruflihen Glaubensjage 
machen. Ihm gegenüber befteht fein Necht, feine perjüns 
liche oder corporative Freiheit, ober, wie Die Kanoniſten 
jagen : das Tribunal  Öntis und des Papites ift ein und 
—9 elbe. Dieſes Spftem trägt ſeinen romaniſchen 
Urſprung an ber Stirne und wird nie in germani— 
Shen Ländern durchzudringen vermögen. Als Chriſt, 
en Theologe , ala Geichihtäfundiger, ald Bürger 
lann ich dieſe Lehre nicht annehmen. Richt ala 
Ehrüft: denn ſie iſt unverträglich mit dem Geiſte bes 


er Evangeliums und mit den Maren Ausiprüchen Chriſti 


und ber Apoſiel, fie will gerade das Imperium bie 


Teton | 99 


Deutſches Reich. 

Sandau, 5. April. Ihre beiden Artikel 
— ri —E— Landwehr haben 
* Au erregt, und es wird die Frage 
— aufs lebha in beſprochen. Beute 
bejwede ih, Sie auf ein interejjantes Factum bes 
ünbi | 30 lich des Löhnungsbezuges der Landwehr 
aufmerkfam zu ma &8 bat allen Anſchein, als 
ob erjt der bevorfte de 24 Friedensjhluß als 
—* entſcheidende Moment angeſehen werde bezüglich 

der gejeßlich nothwendig werdenden Entleftung 
der Land Zn —— ber Lohnung ſcheint es 
aber zu mer, das iſt gang was ans 
deres. — xil bezieht nämlich VLand⸗ 
wehr Friedenslöhnung, mithin ungefähr 50 Kreuzer 
ale 10 Tage, und muß bier ſehr amjtrengenben 
Dienit thun. Die feit Monaten bieufifrei hier lies 
genden Xinienfoldaten erhalten jebod nahezu 3 fl. _ 
per Decade. Wir ft Du, Derinbur, biejen 
Zwieſpalt der tenbantur ? 


— — 


Telegramme, 
(Rah Schluß ber Rebactien eingelreflen.) 


.*'. VBerfailles, 5. — Abends, *) Die 
Agence Havas“ : ie Sour enten fahren 
ort, von Iſh unb a —* die Meboute Cha⸗ 
tilon zu beichiehen, ſedoch ohne Erfolg. In ver: 


erg Nadıt griffen bie Inſurgenten Genres neuer: 
ings an, wurden aber zurüudgewieſen. Ein Decret 
der Commune orbnet an, daß alle Umverheiratheten 
zwiſchen 17 und 35 Jahren in bie Regimenter ein 
erlebt werben. „ot b’orbre” giebt zu, baf bie 
—— ernftliche Verluſte erlitten. Es = 
das das Gerücht, in Zimoges —* Unruhen ausgebr: 


de rel, meil nicht * Pi ai Gremplaren bes heu · 





„pätsitae —— 


Der ange Lazarethzu pi j 
—* ee der Sa * Ban Be 
burgröubmigkhafen part. 


fer Welt aufrichten, welches Ehriftus ablehnte, wil | war, i te wohlbebalten Balti — 
—— ns — —2 die Derrſchaft über die a mel Beirut = 5% — ke. Te ie in Bude 
dem Goncil, dem dort hat man, wie Cardoni's Haupt: — und fid jelbft verbot. Nicht als * * 
—* beweist, jelbft atiäungen nicht gef und | bie —— Tradition der Kirche fteht br 
eine völıg unmwahre Darjtellung ber Tradition mit unverfön rn Nicht ale re fann Handel⸗ berlchte. 
——— "lagen bien Ihatioden 8 ich fie annebı n als joldher wei „daß das NReufladt, 4. April. Der Beute mach mabenu acht 
gerseugn fie gegeben, und —* it e8 eben, mad gu beharrliche — dieſe Theorie ber Beier = meneilider die wieber erde — ki „N u. ’ . 
⸗ uen w ei ro e 14 13 
ich mid) erbiete, — a ae von Blut den | Bir nad en mg ER ber Wiebbeitand h menge» 


Und bier bitte ich Em. Excellenz erwägen zu 
wollen, daß die Lehre, zu ber wir uns jetzt befennen 
follen,, — * Natur der Sache, nach der eigenen 
— Papſtes, nach dem Geſtändniſſe aller 

nfallibiliſten, einen, oder vielmehr ben Fundamental: 
ae —* s bildet; daß es ur um 
um bie Sen gen melche * 

Ge h- Bein oder nicht 

ie 4 * Künftig würde ir 
Frage, warum er bies ober 


nu —— können und bürfen: „ re es 
Der verwerfe es, weil ber — apft ed zu 
‚glauben ober zu ve * Dieſes 


oberſte Slaubensprincip barf, ed nee: 
onnetlar g A der heil, Schrift verzeichnet jein müßt, 
der Kirche verdunfelt geweſen jein; 
muß in in jeder Zeit, bei jedem Volle, wie ein. 
leuchtendes Gejtirn die ganze Kirche beherricht haben 
muß an die Epige alles —— eſtellt worben 
ein; und wir harten alle noch bes Auſſchluſſes: wie 
zu erflären jet, daß —** ur 1830 Jahren 
\die eg auf ben —— fei, griören 
"welche der Papit in bem an Gm Ext Ercelleny 
Schreiben vom 28. October ipsum fundamen 
eipium catholicae fidei ac doctrinae nennt, —* 
——— zu machen. Wie iſt es denn mr 
möglich geweſen, dab die Päpfte Jahrhunderte lang 


— 


= 


beruntergebra 
organischen Verfaffungsbau der älteren ku | 


muß ich fie von mir mweifen, weil fie mit 


ei ben ber» 


gerrüttet und die ärgſten Mißbräuche in ber Kir Peg rc umöglı de — —5 * zen 
ndiq zu bo ver e 
eryeugt, t, genährt und feitgehalten hat. Als Bürger ıotole murben 2 Of 27 Muhr und 10 —— um De 


ihren Aniprühen auf Unterwerfu fung ber Staaten 
und Monarden und ber ganzen polit m gerne 


—— bie päpftliche * oe Pose. Br —— 
Gru gig 9 A eberbticher 8 wietrach Ira — 
* zu enblofer ve etracht zw 
3 em hen Staat und man, pwiſchen da —8* 
ien. Denn bas kann id mir nicht verbergen, daß 
dieſe Lehre, an beren das alte Deutf 
m Grunde gegangen 13 fie bei dem katholif 


—* ber beutjchen Nation b würde, jofort 
aud ben Keim eines un Eid Cidthund in 
eben erbaute neue Reich verpflanzen würde, *) — 


een, 28. März 1871. 


ne D. Ark pe 

—#) Epeben Ieie ich in dem officiellen Organ ber röntifchen 
—— Gun —— 

SR ide laufen bie hei 


eu mweldher u nur ewiger Briehler, 
unb der Wenden 


een — a — ich Rule: „üer Bst Ih ra einer hoben 
Mlürde auf = Gipfel beiber Gemalten" 


—* vom "8. vers 1871, 
ter bar 1 


me von 
rft t 100 Triebich befab die bei 
Seen Breiten fl ale abericht wutben Mer nisfte Mach 
pr Centuer 
Li] “N 
nf. 89 ir: Rom 6 MR 89 be: Daler — 
tofi ia 


— in Mannheim. 


Sonntag, 9. April. „Das Kaͤlthchen von Heil- 
HC —— 10 8 Mufbigen Son Mic, mad 
u Ä 
es eneinzihlung,. von Eduard Devrient, un 
bon 


ture und die jur a ge 
a 


9 Uhr. 
10, 4 eg Abonnemen 
— 8 Oper m 5 Mean 


von Sei arcıl — 
te db, Reden, vom Siebitfeater in Augsburg, Ans 
ang halb 6 hr. Ende 9 Uhr. 


Des — un 5: erfgeimt mon mor: 


Be Liekerumn des Unterhalts- Materials auf 


3 ——— 2 erlen und meib Bi 
en Muterial- r} nac z 4 B 

ten Straßen im der | er * a 
derverfteigerung findet “ den teip. \ Vranfentbal, ben 28, Dan ie 1871. 
meilerämtern 3 ze folat: ul Saafe, tul. 















Bekanntmachung. 


bie Beritlo · und —— des Belirls · 
am 


pro 1871, 1872 una 187 Da 5 Wr * — an br 








Pfr rd 
eiberg —X * 
om Mon lauf, 3, DNA tk Luna — Samdtag den 8, 
m [1 a4 4 Uhr, b dad Dün- 
— Zweite verlooſung u |1er@ruing ans den Hin Wtthalun 
3 Sednbadernafürake: der t Brioritäts-Obligationen vom Jahre 1866. Jvom 5 an, au diesictigem Barcan Et. A 1 
..& Kanton Woliitein in 1 Loos _ 


am Diendtag * * Aprit, Vormil · 


be den vl 


fi 












4 Öffentl BE k 
der Behufs Amorttfation vor dem —— otar Dr. Klein] Mannbeim, den 5. Noril 
ee: in A Look; unterm eher ftattgehabten Verloofung der rioritäts » Obligationen vom Ge Wernifsuaterbaiteng, 

a. Kanton Moliftein in Loes Jahre 1866 wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Nüdzahlung ge 
J —— zogen: 
4) Worfttein- Derereme‘ eritraße in 8 Looſen. 1. Serie. Nr. 14311, 14449, 14455, 14746, 14914, 14928, 14951, 15202, 

ei 15373, 15482, 15659, 15733, 15800, 16302, 16497, 16770, 
fämmtlidh zu fl. 100 per Stüd; 
Für die Tiftrictölteaßen : 2. Serie Ar. 17149, 17188, 17239, 17610, 17737, 18392, 18672, 18738, 

1) ) Mobcirape in 8 Xosien ; 18803, 18975, 19071, 19112, 19366, 19658, 19815, 19945, 


ARE - 8* ſammtlich mu fl. 500 per Stüd. 
b 


11781%8) Ein dreiftediges 
Bohnhaud mit Yaden 
und Magasin A f und 
Garten ber Nabe ber. 
* Giienbabn, AR unter anne him · 
A baren Bedingungen zu ber · 

tauien. Naberes bei 


b. Echtinpwein in Reuitabt a. 
SFabrif= Verkauf. 


17-21 Eine inbuftrielle An- 
age mit ibrer completen Eine 
riektung, ibren vorrätbigen War 
tervilien und fertigen MWaaren 










? 18 
—X — A 1 Loes. |beren Kong nebit Zinſen a 414%, vom 1, X ärz bis 1. hut; l. g. 


der Obligationen und der Dee ehörigen —— 













in Naın, i ber Saupteaſſe Der Gefellſchafi und 
Für die firafen : in Mannheim und Heidelberg bei den Herren Ks Laaptihemert beidaltiar ih wit der 
1) Beipolistirder: "shukbanertbalficofe in 1 Kö st er C o Yinkertigun von Heinen Eifenwaaren: heilen, 
2) Reinoltsticcherthalftraße: 4 open alle But, Greene, 


eidwerl 

* 1. Juli d. I. am zu erheben, von welchem Tage ab bie Verzinſung auf Hefe eb, befeht auß Ich ge —— 
Der Betrag der an abzuliefernden Prioritäts = Obligationen fehlenden |trait und riner febr gut eingerichteten bett · 
| e — wird bei ber Auszahlung des Nominalbetrages ber Prioritäten caftlichen Mobnung Daſſelde liegt im 
2 ee ira: In KR gen gekürzt. Gentrum einer zahlreichen Arbeiterbewöllerung, 

Dargermeiherämiern zur Ein Gleichzeitig machen wir, unter Hinweiſung auf den $ 4 der Allerhöchften in der Nähe von Kodlenaruben und Eifen 
werfen, in unmitielbarer Nade der von Mey 

dr offen Conceſſion vom 18. Nov. 1866, darauf aufmerkſam, daß die nachſtehend ver: 
iel, ben Bnttamı, | zeichneten, bereit3 ausgeloosten Obligationen; 


nad Eirokburg fübrenben Giienbabn. 
ur Ermittehung ber Adreſſe des Der 
Bon der Ziehung im Jahre 1870: 
1. Serie Ar. 14940 zu fl. 100; 


fäufert wolle man Ab am die Erpebition 

bürfet Blattes menden. 
Hausverfteigerung. 2. Serie Nr. 17271, 17995, 18478 zu fl. 500 per Stüd, Irre Mit einem gebe 
12094} Per bis heute zur —B noch nicht praſemiri — find, dab deren Verzin: Beren Transport Reit u. 
; i a5 Be fg vom 1. Juli 1870 an aufgehört hat, und bie fehlenden Zinscoupons FA Wagenpferte (Mecklenb. 
ham —— Ara 4 — werden. — u. Engiiſche Race) ange 
Bu —2* su Bmeibrä- uz, den 1) . fommen, zeigt hiermit ergebenft an 


{ 
Ana Erben bei bakest Der Berwaltungdvath. Heibelberg, im März 1871. 


#, Ranton Zautereden in 3 Rosien ; 



























Ludwig — an [18061 ehmar t ın Wolf ein I: Bodenheimer, 






























den Bedingungen und auf lanniährige Zab- 
Innettermine, 1a Eigentbum verfteigerm laflen : Bolfftein, ben 5. April 1871. 


Jabren ein Speirreir und Surjwanren-@r« 


ei 


dag, 1 April 1871, Mittags 1 Übr, nebft einer Entihädigung für Unie 
bei 
Erunde von der beiftihen gr broigseiienbaln- Bufammen 350 FL 










Verſteigerung einer Mühle 


gerund unter günfigen Bedingungen aud- 
trieben wird, lieıt am der Chaufſee, enthält 


und eignet fi ibrer Zune um, ni umlicteiten Ds ——— 


TEE Dune be 
Du beftn A Tb ein gu lem 
81 ee angelender, eine ftegelbahn Befanntmachung. 


5 we | iüen aetemietiiäeht mit Err 
bei einem einij —— annebmbaren ode 


mania un 9 ec wolle 


Donnerdtag den 13. April naͤhfihin wirb babier Viehmarkt abgehalten. untere Nedaritrake Nro. 11. 





‚ in ber —8— Das Bü teramt — Pr 
Ham Be Drudiale, nun a Zu verpadten: 
m ‚[ITI2s] Der Belle 


Bahasa mr en ſiehendes zwei · 
ba MWaniarben, Hin» E)) im "» zZ ihm bof, newan „ 
* ube, zbnisus mit Mania, Bin ec al nagen und l nagen +, genannt Einglinger 


und Einfahrt. im allen Grösen -mpfieblt in folibeiler Tomitruction und zu billigen Preiſen bie —*5 Be ey 
Dieies Wohnhaus, worin ſcon feit vielen | lung von —*8 € gemünd, beſſedend in 
Aberle & Friedmann in Mannheim, "700 Morgen Send, 

ft, io mie eim —— erg y — Rirdenitroke 2 Nr. 7, naht dem Soeiiemarlt 100 Morgen Weſen, 
riolne betrieben merben, eiqmet fi in mit der Sant aus freier Sand auf lange 





ne ge on 0 Grabfteine-Ausberfauf en nn Det 


meibrüden, Pi 11. Märj 1871. 


ut tsupergen, fall Notar. zu noch nie gehörten billigen Preifen bei Hähere Ausfunit ertbeilt Herr Mitolans 


DB. Koqh in Neuftabt a. 9. un dem Dor ſerdof, Stanton Woll - 


Koch⸗ Vieh: und (Sewer bejalz [1713%8} — ber in 


ftets vorräthig bei Relerarbeit erfahren it, findet dauernde Ber 

















in Weſthoſen.  Lırsınd) 
Auf Aniteben bes Seren 








r R Pr Ihältigung bei 
Cheran Yan, Dia 1966941 S. Lederle in Ludwigshafen am Rhein, Wriedr, Senter in Driheibrim. 
A Voilippine, geb. Orb, TEE |... Ein tühtiner Modell ſchreiner, 
früber in Weitbofen, je! Ein Polizeidiencr agd⸗Verpachtun ber ſelbſtand aıbeiien lann, findet dauernde 
Lim Mergentbeim, Hönige Y 8 v 8. Veſchan 
— —*— fol in der Gemeinde Oppan ange ellt wetr · Sodlpener. eſchan Var Beitel in Dürkheim 
Deunerde ben mit einem Gehalte von jäbrlih 32% fl. ß [1785] _ Montag in 


[> den 17. Mprit |1 I eine wu pm — Oincit. zu 

. 5 w rl ee einer nen milie ein orbent 

Gemeinbebaufe zu Meibofen, eime formirung von 25 fl. Ihn et F mi. N de De m — — * 
— 5 emeinde» | Erves_b, Al. 


baufe, wird burch |'1776) Ein Wann sm mittlerem “iter, ber 

das unterfertigte Hüchtig ih in der Mäßerer und nicht blos bie 

Bürgermeiiteramt |Webandlung der Ebamnası er · Steind ver 

die Leibiällig — lagd auf den |ficht, ſondern im Stande 1, den Bau \eines 

Bannen von Hodipeyer bad und WBald- —R Wertes zu wrter.alten und 

leiningen auf einen feanlabrinen Ber im Rednen und Schreiben 0.1 bemanber H 

ſtand verpaxhtet. fucht ee Stelle ald Geihäftsfk 

Hochlveyer, den 9. April 1871 ober Obermüller, Bir? iajt die Er 
Das Bürgermeifteramt, b. Aue 

I Barth. 


Auf ausgebiente Dlilitäes und Genbarmen 
airb bei ber Beiekung diefer Stelle beionbere 
Radiiht genommen. 

Yulitragende Bererber wollen ihre Gefuche 
und Zeugniſſe bis zum 20. I, Mes. perſonlich 
nn unterfertigten Mürgermeiileramt ein» 

Igänge und 1 roigang, tergen. 
ste Aeler- Betonomi ebäulideiten| Oppau, ben 8, April 1871. tiert] 


Onho⸗ die ſtuber Jean Orb’iche 
— Ein jertraft, einer freimilligen Verfteir 


















e Müble, in melder eine Baderei ber 













— — — I 4 Baer Lrörer, — arm 
“ ümicht fi be 
Repokuchen⸗Verſteigerung zu wind Br ans Je Cine ven 


Mannheim. Bu 


f 
mird ein Vebrlimg mit ben wötbigen Bor- 
tenntniffen unter voibeilhaften Bebingungen 


in 
Franco | unter Mr, 1772 beiorgt bie 
Eroed. d Mi. 

















enber 1807 itag den 14. eipril näditbin, 
it = 8 br, auf dem Etadtbaule ji 
Molfftein, werben durch umterfertigted Bür- 
Yo able m unb "uam mit Zubehör werben Fr — Ben * 7 ut 
a —— —X en. als: 
Er * 

* veranichlaat zu 2 17 k. 


Hl, su erfragen. 


1810%#) Räciten Diendtag, Il. April, 

admittags 3 Uhr, wird in dem Magayin 
ber ſtadt. Miche, U 8 4,7 9, ein Quantum 
von ciren WO Stüd Repshucen, beite ger | ® 
funde Waate, auf u Anfieben wegen | 
Banrjzablung durch ben Untergeidineten ver- 
teinerarbeit, zu "38 36 kr. | fteigert merden, wozu einlabet Gommis: —— 
Blaberarbeit, zu 21 fl. ba fr. annbeim, 4. April 1871. 1833%s] Ein angebender 9 
6) Schlofferarbeit, zu 21 fi. 6 fr. . Dalmbert, pe Budtaltung felbitkandig  vori 
ART Summa fl. 14h! __ beibinter Genial | findet 7 Ra m Be anne Gi —* 

1, enan und bie näberen Be⸗ einer Diabl- un miübte ber 
le lönnen an dem Bürgermeilteramt | Knaben, ranco + Offerten mebht Abihriit ber Zeug · 
eungeiehen werben. im Alter von 9—18 Yabren, werben ven ei |ni N ſerat unter B. RB, Mr. 1895 bie Erod. 
Inem piäljiichen proteitamt. Geiltliden, bem * 


Ifftein ben 6. April 1871, 
| eine gieljäbrig —3 i& zur Sehe Rebt, in ber 
deutiden, la atein lioen und — ter, au 


’ we u 200 lage da — — — F 
m, ben 5. Mpril 1871. — er finden Koön | uche, mach Prin m einzelnen Herrn a 
Dis ———— bauernde ıbe Brihäitieunn —A— Hamm —*8 en ———— — Een Branco-Offerten belicbe man unier 


in Reubolen. (1764°] J— durch die Ep. bs. i [1860%] !K, M, Rro. 1884 an die Epp. d. BL, zu ſenden. | 
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Kohrindenveriteigerung. 

dag ben 11. April nach 

ens 8 Uhr, zu Deidesheim im 
werben die in ben Diftricten Walb- 











Zee arbeit, zu Bl fr, 



















Berantwortliche Reaction: Ph. Gebhard Giay. Baur'iäe Budoruderei in Budtoigshafen a. M- 





ätziſcher Kurier. 


Der Pfatziſche urier ericheim täglich, mit Ausmabme bes Scurtaas, in zwei Ausgaben, und mit mörtentiich drei Unterbaltumgsblarters BDerteibe bontt virritlzadrtich 
AL 8 fr, ſoron durch Die Erpebition als durch die Port begogen- Irerate werden mit ® treuztt bet vierſpaltige Weritgeile oder deren Baum berener. 











m 83 Ludwigshafen, Samstag 8. April 1871 Erſtes Blatt, 














z ber Jahre jeiner Amtsführung vlelleicht gemacht hat, | Einftweilen ergeht fih die uliramontane Preſſe in 
* Sudwinshafen, 8. April. at nichts —* lönnen, Cs daß er | den müthenbiten Huskiken und gröbften Schmabuns 
So unangenehm die Ereigniffe in Paris und | jeine eigene Kraft mißtannte, als er ſich bewegen | gen gegen ihn, und das Organ des Erzbiichofe, der 
Deutihen in mancherlei Hinfict fein müffen, fo haben | ließ, eine ehrenvolle Stellung, bie er jeit vielen Jah: | „Bollabote”, geht Merin jeinen Geſinnungsgenofſen 
fie doch auch Die qute Folge, auf unfere neugewonnenen | ren hochgeachtet won allen Konieffionen ine hatte, | mit einem Teuctenben Beijpiel voran. I das micht 
Brüber in Elfah Lothringen ungemein ernüdternd | mit bem Schimmer goldener Ketten zu vertanfchen. | ach bezeidhnend, daß der „DVolksbote” ald Organ 
E mirten. Die ſchon ermähnte Depntation nach Alle aber, melde ehemals öfter mit ihm verkehrten | ber ergbifchöflichen Eurie figurirt? Mas für Schlüffe 

tlin hatte hier reichliche ne ‚ zwiihen | und jeine bohen Vorzüge ehrten, konnten wohl ein | muß man auf Charater und Abſichten derer ziehen, 
— und Deutſchland Vergleichungen anzu⸗ Gefuühl tiefer Wehmüth nicht unterbeiiden, als Fe} die es für angemeſſen halten, durch ein Blatt. dej⸗ 
tellen, und eines ihrer Mitglieder, Graf Dürkheim: | ben traurigen Ausgang biefes Lebens vernahmen. ſen pöbelbefte Sprache und gemeine Polemik den 
Montmartin, faht in einem in Strapburg veröffents | und mit uns fagen: & war eines befferen Loofes | Unmilen md Etei aller Gebildeten erregt, ſich ver: 


lichten Briefe an feine Landsleute das Ergebniß würbig ! treten zu laſſen? 
ins Vergleihungen dahin zufammen: „Wenn jen: (Hr. Neither war 1814 zu Godlingen bei Lan: ! 3. Aus Mheinheſſen, 5. April. Sieben 
eits der Vogeſen hinter uns leider Alles morſch und dau geboren, erhielt Ende 1838 Die Prieſterweihe von den neun Neihstagsabgeordneten 


—— zuſamnienſinkt, Heht jenſeits des Rheines eine ges | und 1845 bie In peetorſtelle am Schullehrerſeminar zu | für Heſſen find Mitglieder der großen nationallibe⸗ 
unde Kraft vor uns, an die wir ung pflichtgemä fi zum | Speyer, ber er biß zu feiner Ernennung zum Biichof | valen Partei geworden, die beiben anderen (v. Ras 
Heile umjeres Landes unbedingt anjchliegen müſſen.“ 1870 „in treuem, erfolgreichem Witten und in! bean und Graf Eolms-Laubab) gehören zu Dei 

Unbedingt auſchließen mülfen — | bumaniter Weiſe“ — wie ber „Speyerer Anz.“ Freiconſervativen. beziehungsweiſe zu der neuen 
es Liegt wahrlich fein Meiner Triumph für Dentich | rühmend herrothebt — vorftand. Die Krankheit, | „NReichtpartei*, melde im entichtebenften Gegenſatze 
land und fpeciell für Preuken darin, daß dieſes die ihn dahin raffte, war allem Anſchein nach ein zu den Parkienlariften und Klerikalen steh Das 
ebenfo muthvolle wie verftändige Wort jegt Fhon| Magenkrebs. Charakteriftiich ift bie erſie Todesans | Sand der Dalwigt und Ketteler bat Leinen Manz 
ansgei n wird, Daſſelbe eröffnet uns bie frohe | zeige, welche bie Rheinpf.“ ihm widmet; es beißt dieſer Richtung in den Reichstag gemählt. Biſchof 
Ausſicht, daß ber Elſaſer, wenn er in unſeret Art In derfelben: „Wenn man bedenkt, daß eine ſolche Ketteler und jegt auch fein Adjutant und Leibrenoms 
eine eigene wiebergefunben hat, bald ben wälſchen Krankheit alle die freudigen Hofftungen, wozu das | mift Blonfang, welche dort find, mußten an ber Mo: 

irniß den er bisher für feine Haut gehalten, abs | erite biichöfliche Auftreten des Vercwigten bereche ſel und in der befannten Melfahrtigegend des ba= 
gefragt haben, und als der biebere Alleinanne, der | tigte, ſogleich von vornherein wereitelte, und mern | diidhen Odenwalds nach Mandaten ſüchen gehen. In 
er von Haus aus üt, wieder erfheinen wird. Den | man bie eruiten Zeltunftände, von benen bie Kirche dent von fo vielen bedeulenden Männern unterer 
ganzen Inhalt des Dürkheim'ſchen Briefes bringen | mmgeben ift, Mar in Ecwägung zieht, jo läßt fi die | Nation belebten Heichötage haben bieje Klrchenlichter 
mir in einem ber nächjiten Blätter, Trauer bemeſſen“ 20.) in füher Gemeinschaft mit dem Weljeimmnintfter Windt- 
er P Münden, 4. April. Die „Angsh. Nbenbe ! borft, dem Ritter Mallindrobt, dem Paſſauer Greil 

In Bezug auf die Vorfälle in und mm Paris} zeitung” hat geherm ein förmliches Dementi ber | midt Gräuel), den Gocinldemokraten Bebel und 
laſſen wir den Telegrapben ſprechen, deſſen Wadı: | jüngst durch fait alle deutſche Zeitungen gegangenen Sonnemann ans. Frankfurt zu erleden, daß Deutich- 
richten bis geſtern Vormittag reichen. Es wurbeam } Nachricht gebrucht, daß ntit dem Fütiten Sot eits land in keinem Falle, auch nicht unter dem tänichen- 
Mittwoch und am Donnerstag fortgelämpft einerſelts |ohe wegen feines Eintrittes in das Miniftes den Namen ber Grundrechte und Huf nad „Freiheit 
im Norbmeiten bei ber Brücke von Newillg nnd dem! rimm unterhandet werde; fie jagt, biefe Nachricht : der Kirche“ (melde von der Unterrichts: und Leber 
fogenannten Ronbpoint von Eourbenoie, anberjeit3 | jei zur Zeit unbegründet: Ich glaube, dah fie mit freiheit, von der Civilehe n. $. w. freilich nichts 
im Süben bei ben Forts Iſſy und Vanvres; bot | fegterer Bemerkung volltormmen recht hat, und bod) ° reiffen will) es heute zulaſſen wird, das neue Mei 
wellen bie Berjailler, hier die Pariſer Erfolge bavon | mag auch die erhere Nachricht nicht fo ganz ans der ; Mom dientbar zu machen. Der deutſche Staat uns 
getragen haben. Fur jene befteht der größte Erfolg | Euft gegriffen jein. Ein altes Sprichwort jagt: ler den Hohenzollern ift ein paritätifher und 
ohne Zweifel aber darin, daß ihre Truppen nicht, | Kein Hau ohne Feuer. Daß bie Ubetale Barteiimuß dies bleiben. Dit voller Beſinmtheit 
mie man in Paris hofite, Mu den Aufftandiſchen übers | ein Minifterium Kobenlohe hetbeiwünſcht, fit eine ' alten hieran unfere jämmtlichen heifiichen Reiches 
rom Der Charakter der Kämpfe it ein ehr | bekannte Sache; zur Berwirklichung dieſes Wunſches tagsabgesroneten feſt. Sie Alle, and o. Rabenau 
Hlimmer, eben der jedes Bürgerkrieges, ulfo gran: | ift aber im gegenwärtigen Zeitpunkt, wo die Kam: und EolmsLaubach, find die entjchtedenfien Gegner 
jamer und tüdifcher als jeder andere Krieg mern wicht verfammelt find, eine Ausſicht nicht ges des Dalwigfichen Syftems. 

In Paris ſelbſt herrſcht bie Gommune zmar | geben, in fo weit fie durch parlamentariichen Eins | In Helen werden eben bie Airdenvor 
noch, it aber ihrerjeit3 beherricht von der Anarchie, | up herbeizuführen wäre. Es find aber nicht bie fände gewählt, melde das Material jur Veſchickung 
bie fichtbar um fich greift, mährend die Führer ſich parlamentariien Miderfacher allein, vor deuen fi | einer Sandesfyunde bieten follen , die bem abichenlis 
abmühen, wieber Einheit in die Bewegung zu beine | das Minifterinm zu bitten hat; Hr. v. Lug insbes |. chen vor 6 Mouaten veröffentlichten Berfaffungsents 

en. Beſchlagnahmen ber angelehenften Blätter, | fonbere hat bei Hofe feine Gegner fo gut wie ſeine wurf für bie evangelijche Landestirche zu -berathen 
lünderung von Kirchen, aufreizende Proclamationen Freunde, und erſſere find zum Theil auch unter | bat. Nidtönugig, präffiich und biaterliitig, wie viele 
auf ber einen, Verzagtheit er auf deramderen | jenen zu fuchen, welche im dem jegt entbrannten | Beitimmungen und Auslafjungen dieſes Cutmurfes 
Seite der Bevölterung ; babei noth bort, Furcht fatholifgficchlichen Streit ein ganz entichiedenes Cine ſiub, werben bie. Bemeinden doch nicht ermüben 
vor Erprefjungen bier; endlich das Bejtreben Elfe } greifen der Regierung zu Sunfen der Altsfatholis | und es nicht unterlaffen, Männer zw Vorſtänden zu 
vets, Kriegäbataillone zu bilden und ben Widerftand | fen wünfchen. m diejen Kreiſen kann natüiclid; die | wählen, welde bie ſchweren Schäben, unferer Kir 
zu organijiren, während fi) die aus der Nationals | rejernirte Haltung, weiche die Regierung, ſpecieũ das | und Schule offen und einmüthig aufdeten und Hiles 
verfammlung getretenen Parifer Deputirten benrüben, | Eultusminiterium, bisher in der ganzen Angelegens | beim rechten Namen nennen. In Nheinheifen ift 
eine Bereinbarung zu erzielen — das iſt das ent | Heit beobachtet hat, feine Befriedigung erzeugen, un dies fiher der Fall, eine aus den Semeinden 
jegliche Bild im „Inneren ber Stadt, währen vor | eg hegreiit fidy leicht, daß von borther Beußerunge | Hervorgehende, beste dariu wirfende Agitation ſpricht 
berjelben ber Kampf bald der Batuillone , bald der | und Münjche laut murben, bie auf den Gedanken } dafür. a 
Geſchutze fortbauert . . . . - hinaustiefen, daß Pürft Hohenlohe jeht wieder an M. Berlin, 4. April. In der heutigen 
—— — die Spike bes Minifterlums treten indchte. Aber Sißzung bes Neihstags, welche Präfident 
Deutfhed Reid. von folden Wunſchen bis zu deren Nealifirung ik) Simjou um 11%, Uhr eröffnet, wird bie Debatte 
‚ ? Speyer, 5. April. Es war ein armer be | nod ein weiter Weg, und. die Sindernife, welche über den Auttag Neichenfpergers, die geitern mur 
bauernsmerther Mann, deſſen Hinſcheiden geitern bie | auf vemjelben Liegen, entipringen ſowohl aus ber | vertagt worden, wieber anigerwmmen Abg. Prob. 
große Domglode verlündete, trogbem er Bif Sei perfönfi Bunft, deren fih Hr. v. Lug bei Dem | Gr hehe noch heute, anf dem Stanbpunte Franf- 
von Speyer genannt wurde. VBom Tage, an dem | flönig erfreut, ald aus dem Umftanb, daß bie Kant | furter Parlaments, weldes die Garatirung ber 
er jeine hohe kirchliche Würde, ohne daß er darnach mersichtbelt, mweldye den Fürjien vor. fünf Biertel- undrechte durch bie Verfaſſung für nothwendig 
geitrebt hätte, anzutreten ſich entihloß, begann bie oben aus bem Minifterium trieb, noch immer eris | erachtet. Seht, wo es ſich darum handele, bie Grund⸗ 
ununterbrochene Reihe feiner geiltigen und 2... irt. Letzterer Umſtand ift begreiflicermeife ganz | rechte in bie Deutſche Reichsverſaſſung —— 
lichen Leiden, von Denen ihn nun ein fanfter Zob | dazu angethan, ben König in. ſeinem Widerwilleñ jtänben ſammtliche Fractlonen der des Gentrums 
gegen eine Aendberung des Minijtertums, ' wenn Begenbber: Aber die Gründe ihres Widerſtrebens 
ht dringend nothwendig ift, zu beſtärken; und daß } jeien jeher verſchiedeuartige und beben einander auf. 
bie Minifter nicht gejonnen find, dieſer Notkmwenbig: Ag. Stauffenberg, Man jtelt e3 von 
teit durch Nuflöfung der Kammer vorzuarbeiten, tft | Seiten der Antragiteller fo bin, ala ob buch eine 
auch eine befannte Bad. Ablehnung bes Antrages eine ———— der 

Hm. v. Döllinger habe ich noch Abbitte zur tatholiſchen Kirche gewollt werde. Das iſt eine ganz 
thun jür die Aweilel,dieih in. feine Beharrlichkeit Augerchtferhgn Auslegung. Bon unferer Seite wird 

febte. i re an ben Erzbischof pet jr RR mehr Be3 aubt, dab burd; bie Einführung eines 
e8 erfahren, wie De es ift, unter der Mitea ein’! elne —— uftegung erzeugt; in alle ſo den Mßverſtandniſſe ausaefegten Sapes, wie der 
Charakter zu bleiben! Diefen Stürmen in einer faft ! Geſellſchaftstreiſen bildet fie neben den Parifer Bor: | in dem Antrage enthaltene, in bie Reichsverfaſſ 
durchweg rüchſichtelos infallibiliſtiſchen Untgebung gingen das hauptſächlichſie, ja faft ansihließliche | die beftehenden confejlionellen Streitigkeiten nid 
mar jein milder, feommer Sinn nicht gewachlen. bema ber Frörterung, und Alles ift aufs Bödhite ge. fondern ehe vermehrt werden wiltden. 
Selbſt jeine Gegner, die er fich im pem Burgen hal⸗ geipannt, wir fid) bie Sache weiter eutwideln wird. Ein eben jo -wieljeitiger Deutung fühiger Sag ift 





erlöät hat, Wir wollen es ihm nicht fchwer anredj- 
nen, daß er bie Hoffnungen nicht erfüllte, welche bie 
liberalen Ratholiten der Pfalz von ihm hegten; 
haben ja bod jo viele ehemals hochangeſehene, in 
eſellſchaftlicher und wiſſenſchaftlicher — —— 

ende Männer fi unter das eiſerne Joh Noms 
ebeugt, und haben wir ja namentlich in der legten 
Seit an jo manchen hochberühmten Kirchenmännern 


nn — — — — — — — 


ber, daß bie Kirche ihre Angelegenheiten jelbft orbn 






ide £ uth ber öffentlichen Meinung gegenüber 


wurbe von ben Marine « Zru genomme 







Welches find denn die Angelegenheiten, bi nn, Barricabe von ie rs 
Kirche felvi ordnen fol Man kann in diefes Ges | 5 Ybg.-Sonnemann. Der Hr. Abg Treitite] Die a fi den an 
biet der kirchlichen Angelegenheiten alles Mögli it offenbar, daf meine Yeituug eine frans | MT Brüde von y Mn nahme 
—* n. Wir mückee. lit der 1 liche — Auf Dub] Bde gie —— 

ntrages alſo nur ein 6 in ein auch.) Ich erfläte, fo lange mir nicht bie | yon mg und een gut * 
förmliches Chaos ber Be] ſtürgen. Es fe aſe dafuͤr beigebtacht, dieſes für eine Verleums | „Entrain" der Truppen bad Reiultat te, fo warm 
4: B. in Frage, ob das Placetumpregium aufaeh M unfere Berlufte faf Null. Cie Muth Dat 
werben folle ober nicht. Man ann fogem, Der Präfident erklärt dem Redner, baf et | ſurchlbat und te fh haupifäclich bie Deſerteurt 
Hecht fei veraltet. CB AR aber brurdh bieje® lacet | eine folde Neuferung von Sen. v. Treitfdite nicht | hund, melde erfannt wurben. lim d Ube ferien die 


allein möglid), benjenigen Lehren, welche mit ber 
neuen Dehre ber päpftlicden Unfehlbarkeit nicht in 
Uebereinftimmung find, einen rechtlichen Boden für 
ihr Beil zu. gewähren.. Es wurde von. dem 
Vorrebner ausgeiptochen, es gehe ein Zwieſpalt von 
Blauben und Unglanben durch Deutſchland, durch 
die Welt, ich fage, es befteht ein Zwieſpalt im 
Glauben, und ber vorliegende nun ift ein Symbol 
bafike. Venn er verlangt freie M —— 
Gleichheit aller Confeſſionen ıc., währeud ber Papfi. 
Ihr Oberhaupt gegen dieſe Dinge, welche Deiter: 
reich zu Gbefegen erboben, in einer in fcharjen Aus: 
brüden abgefahten Allocution eifert. Kaun e3 einen 
rößeren Widerſpruch geben? Ich werbe im Julereſſe 
8 Friedens gegen ben Autrag ſtimmen. 

Übg. Graf Frankenberg verwahrt ih und 
diejenigen feiner politifcyen Freunde, welde, in eiuem 
tatholiiden Wahlkreiſe gewählt, dennoch gegen ben 
Antrag Reichenfperger jtummen, gegen den Vorwurf 
ber Gleichgiltigkeit für die Latholijchen Intereſſen 
Gr bittet den Abg. v. Ketteler, ihn und jeine Freunde 
vor Angriffen zu jhügen, wie fie in einem Herifalen 
Blatte, dem ber Freiherr v. Ketteler ſehr nahe jtehe, 
erhoben wurben. 

Abs. Reihenfperger Ipricht mod einmal 
für feinen Antrag, ſich meit auf Entgegnungen gegen 
bie Aeußerungen bes Vorredner beſchräntend. Er 


hält das placetum regium für eben jo veraltet wie | 


bie Folter und meint, daß Preußen, insbejonbere 
Friedrich Wilhelm IV., ſehr wohl daran that, es abs 

Schaffen. Zum Schluſſe beflagt er ſich daß man 
ihn und jeine Parteigenofjen mit der — 


ber Klerikalen belege, worauf Präſident Simfon 
erklärte, daß dieſe Bezeichnung feinen Vorwurf und 
alio nichts Unparlamentariiches enthalte. 


Abg. Grämer will praftifche Politik treiben 
und fid) nicht mit blojen tn Redensarten ab- 
finden laſſen. Die —— des Antrages in 
dieſem Augenblid fönne keinen Erfolg Haben, Wenn 
es Zeit ſei, dann werben er und feine freunde bie 
vollen Grundredite reclamiren, und ex werbe fid) 
freuen, alddann die Herren vom Gentrum auf feiner 
Seite zu finden. 

Abg Sonnemann, welder zu dem Antrage 
Neichenjperger ein Unteramendement eingebracht hat, 
fest auseinander, warum er an ben Antrag Keichen⸗ 
fperger angelnüpft habe. Er und jeine Freunde 
wären eine zu Feine Minorität, um ſelbſiſtündi 
einen Antrag einzubringen. Ste wurden . a 

egen den dblojen Antrag Reicheniperger ſtimmen. 
& ſelen in ber Reichstag berufen, um über bie 
Verfafjung mit Ja ober Nein zu frinmmen. ten 
fie Nein, dann würde es heißen, fie verhielten ſich 
verneinend. Da fie aber hergekommen, um an bem 
Ausbau bes Reiches mitzuarbeiten, jo hätten fie für bie 
Amendement3 geftimmt, um ihre Abftimmung zu 
motiviren. Redner begründet jeine e nä 
wobei er auf bie Prebjuftände Preußens zn ſprechen 
tommt, bie er für bie as nad) Rußland 
erklärt, und wobei er bie jehrumg, die er mit 
feiner geitung gemacht, mittheilt, und bie ſchlechte 
Behandlung erwähnt, welche die Gorreipondenten 
mwährenb diejes Krieges erlitten. 

Ag. Schulze glaubt feine und feiner Freunde 
Stellun zu dem Antrage deutlich genug — 
met zu da n, Nichtsbeitomeniger Ye ihre Haltung 
both eine Mißdeutung erfahren. Sie wären ber An: 
fiht, daß es nicht gut fei, gerabe jetzt foldie An: 


träge, wie fie von ber Partei bes Gentrums und 
ben Freunden Sonnemann's —— einzubringen. 
Es könnte ih ja bei dieſer Vorlage nicht darum 


efferung bebürfte. Was u 
Ie R — 


* 


e auch ber Ber: 
Im ‚elle 
eit werde fi 


vernommen habe. — Bei ver Abjtimmung wirb ber 
Antrag Reichenfperger mit und ohne die Unteramen: 
demenis von Sonnemann und Genoffen abgelehnt. 
— Die Lei er jolgenben Artitel der Berfafung 
wird alsdann fortgejegt. Abg. Greil erllärt bei 
bem Artilel 8, durch ben Eintritt zweier Mitglieber 
mehr in den Bundesratheausſchuß jei eine Compe: 
tenzermweiterung a die ausdrüdlide Beitimmung 
der Verträge vollgogen. Er giebt hierzu jeine Zu: 
finmung nit. Zu Art. 32 liegt ein Anttag des 
Abg. Sonnemann, weldher Diäten verlangt, vor. 
bg. Windthorſt erklärt id) jür den Antrag. bg. 
Schmid aus Württemberg erklärt, Daf dad füd- 
beutiche Volk die dauernde Diätenlofigfeit nicht wolle, 
ba fie biejelbe als eine Beſchrünkung ber Mablfrei: 


heit betrachte. Er jtehe nur jegt von der Beantra: | be 


gung von Diäten ab. Ebenjo erflärt Abg, 

v, ..n bed bie Beantragung der Diäten 
für ein Vermächtniß Walded's auf jeine Partei. Der 
Antrag mwerbe auch, wenn es au ber Zeit jei, wieder 
von ihr geftellt werben. 
einige fpätere, abgelehnt und bie Berjaffung in der 
eingebrachten Form in zweiter Selung angenommen. 
— ESchluß der Sigung 3%, Ahr. Nächte Sitzung 
morgen, 


Franfreidh. 


* VBaris, 3. April, Abends. (Röln. Big.) 
Ser Mari der Armee der Commune 
aufBerjailles if als vollttändig miglum: 
gen zu betrachten. Die Hauptſchuld daran ift, daß 
die Stabthausmänner nicht geglaubt hatten, daß ber 
Mont Valerien ſchießen werde. Sie ſchienen Davon 
fo jehr überzeugt, daß fie nicht allein ihre Batterieen 
am Fuße beffelben aufftellten, fondern auch, ohne 
fih weiter um Denfelben zu befümmern, bis 
Rueil vorrüdten. Der Mont Balerien gab erft 

er, als fie in genannten Orte angefonmen waren, 
o daf er fie im Hüden beſchoß, während die Ber: 
ailler Truppen fie von der Fronte angriffen. BDier 
elben — deshalb nicht lange Stand und ein 
grober Theil ergriff fchon gleich nach Beginn des 

ampfes bie Flucht, um nad Paris zurüdzugehen. 
Ein Theil der Truppen, man jagt, «3 jeien 2000 
Dann, die Fa ar hielten, jollen von Paris ab: 
geihnitten jein. Diefelben wurden von Bergeret 
und Flourens befehligt. Bei Bas Meubon und 
Buzanval war der Kampf ben Tag über ſeht heiß; 
die Stabthaustruppen wurden aber aud dort zurüd: 
geſchlagen. Die Nationalgarben, welden es gelang, 
den Kanonen des Mont Valerien zu entfonmen, bes 
aupten Alle, baf fie verrathen mworben feier. Ri; te 
‚Führer fagten ihnen nämlich, fie hätten bort nichts 
u befürdten. Die Nationalgarben, welche Die Ge— 
echte mitgemacht, Follen gänzlich bemoralifirt fein. 
Faſt alle Bataillone waren auseinander geratben ; 
nur ſehr wenige marfchirten nod in Reihe und Glied. 


—— 


af Reuilly iſt von denſelben aber noch occupirt. Die 


Brüde iſt ſtark verbarricadirt und mit Kanonen be 
fept Der Mont Valerien donnerte bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittagd. Die Zahl der Gefangenen, melde bie Ber: 
failler machten, iſt ziemlich beträchtlich. Die Gefans 
genen werben ee mißhanbelt, beſonders wenn 
e3 Soldaten find. Am graufamiten zeigen ſich bie 
Geusd'atmen. Doch fol man bis jebt weiter Beine 


ben Inſutgenten 


während des eriten Dentichen Neihötanes. Den n war, flattgefunden hatten fo wollte 

* feinen beſſeren ns allgemeine Natio: bie Wegierung dieſe Werruche nicht unbe lafſen, und ber 

nalgefuhl zu ftärten, als dur bie Emführung der job beniriben \ jutreten, Nae der Seneral 
Gruͤn in das Gtoatögefeg. Aber er wiederhole * 9 —— 38 Rd ftration, 

al he he —— —— nichts Soden hatte, ging er heute Mergen ug Uhr 

urD- fie en ’ D “ it der Brigade Nudel der Div und mi 

"er Cache, bie fie verteidigen. der Brigade ab; auf Dr 


ö v. Rohom giebt zu, daß manches, mas 
Bi Ark über & Mäßregelung ber Preſſe 
vorgebracht, begründet ſel, er erwartet aber bie Re 
gelung ber Prehverhältniffe nicht durch bie Grund: 
tedhte, die nicht beachtet würben, fonbern durch ein 


eb . 
a v. Treitfäte begreift nicht, wie fi 
r. Sonnemann über bie Behenblang. Weide feiner 
ng wiberfahren, beklagen kan. Er beivunbere 


der Brigade 
Linten Bland fich die Ilgeevibifion des Senerats Galliſel 
unb auf ber er m wei Schwadtonen tepublifaniicher 
Garde ep. Diunicipitparde) als SMäntler. Die Zrup. 
j -. in ger Colounen vor; die eine üder Kueil und 
anere, Die andere ber Baucoifon — Se 
Biehen Bonde Point Bergered yujammen. 
Bataillone Inſurgenten hielten bie Stellungen von Cout behoie 
j Be Gaferne und ben a Rond 


jemie bie dorli große 
Die Truppen uahimen biefe berbarti« 
Gemmerfinänberthem „San“; bie Eaferne 


ve 


Point der Gtalion. 
tadirte Stellung mit 


Der Antrag wird, wie noch | B 


pen im ihre — zurüd, nachdem fie der So 


der Crbnung einen Dienft geleiftet, den ihnen Frantreic 
hoch amredynen wird. Gheneral u het feinen enblid 
lang das Commando abgegeben te (enden ,' welche 


befämpfen ragen, haben ein nee 

Sa an Garten de dc, Den Bas, 

unwitrdige Weile ermordet. \ 
Telegramme. 

>. Beüflel, 5 Mpıl“ eevoelan hat 


tig 

+’, Paris, b. April, 11%, Uhr Vormittags. 
Tas Plateau von Chatillon befand ſich dieſen vor. 
gen nod immer in den Hänben ber Berfailler Trup- 
pen, welche bajelbit Battericen aufgefübet pen und 
die Forts Fig und Vanvres nebit bein Bal be Dieu: 
don fortwährend befgießen. Die Kauonade begann 
um 2 Uhr biefen Morgen und bauert noch fort. Im 
Fort Iſſh _berrichte geftern Nachmittag grobe Ver: 
wirrung. Das Gomite ſchidt anhaltend Berftärkungen 
nad) dem Kampfplag. In dem geitrigen Gefecht wur: 
den bie Rationalgarden genöthigt, die Batterie im 
Val Fleuty aufzugeben; dieſelben verſchanzten fi 
in ben Häufern von Vanvres und Sn . Die Trupe 
pen von Berfailles erbauten Darauf * eine Bat: 
terie bei den Chalets. Seit gefiern hat von Meudon 
bis Gourbevoie fein Zufanmmenfoß ftattgefunden. 600 
Zuaven nebft Gendarmen zu —* halten Vougival 
deſetzt. Die Aationalgarde ſoll geſtern eben fo viel 
Verluſte gehabt haben als am Montag. 

+ Paris, 5. April, 64, Uhr Ubenbs. Der 
Artilerielampf zwilchen den Ports Iſſy, Vanvres 
und Montrouge einerſeits und ben Batterien 
der Negierungstruppen audererſeits bauert fort 
Einige Scharmügel ohne merkliches Refultat haben 
im Laufe des Tages ſiattgefunden. Dieje Nacht 
wird ein Angriff erwartet. Man fpricht viel von 
einer verföhnlihen Intervention. ** Ber: 
u orgamijiren ſich in biefem Sinne in Paris. 
— Nad; den eingelangten Berichten hätte heute anf 
ben Bergabhängen von Ghatillon, 

Meudon ein Jufanteriegefecht ttattgefunben, und fchien 
der Mittelpunkt der Action fih mad) Montrouge Hin 
ziehen zu Bar * 

Bars, ob. April, 11 Uhr. „Journal o 
ciel“ veröffentlicht eine Proclamation = bag 3 
von Paris: ug rt Die Commune von Paris 
zweifelt nicht an ch; —— Entſchluſſe find ges 
tabt; Die vorübergehend dur Abfall und Verratb 
in Unorbnung gebrachten Bmeige des öffentlichen 
Dienftes find wieder reorganifirt und bie Stunden 
nüglih angemwenbet worden, um Eueren i 
Triumph zu fichern. Die Commune rechnet auf 
Eud, wie Ihr auf fie rechnen Fön. Bald wirb 
ben Royalitten in Verfailles nichts übrig bleiben 
als die Schande ihrer Berbredien; Cuch Dagegen 
gebührt die ee Sen Ftankteich und bie 
Republik gerettet zu haben. Rationalgarden! Die 
Commaue begliidwänfht Euch und ertärt, daß Ahr 
Eud um das Vaterland verdient gemadt habt. — 
Eine roclamation des Generals Gfuferet Tünbigt 
an, —* —— —— — redt⸗ 
ganifirt werben ſollen. iere, Unterofficiere 
und Soldaten werben vom 7. dB. ab in ea 


tte · 


e|ten. Eine Hevue wird von ben Mitgliedern der 


Commune an diefem Tage auf dem Marsielbe ab: 
genommen werben. Ale unverheiru Bürger 
von 16 bis 35 Jahren, ſowie alle (Freiwilligen wer: 
ben in die Marihbataillone eingereiht. — Eine wei: 
tere Proclamation der Gommune ergeht ſich in dei 
a Ausprüden gegen die ‚Regie von Ber 
ailles, welche Die Gefangenen nie i 
u A dem — —— 
ne an ber Spitze, bie aliſten Chatet⸗ 
tes und Chatelineans auf Paris — * en ie 
Die Proclamation droht mit Repreffalien und Er 


chießun t ober doppelten Zahl ber im 
Iren Shen en Gefangenen, tn a noch eirt 
> Soldat ber Commune erſchoſſen mwürbe, unb 
ch Wir werden uns gegen die Attentate uns 
erer Buße — was es aud) fofte. Auge um 
uge, m Zahn.” — „Gonkitutionnel”, „De: | a 
buts“, acid: —— und „Pays“ finb unter 
brüdt. 2 * 
ril, Abends. Eine Nonne, 
— In 2 ie aus Butıs aeflohen ijt, brin Ingt 
Dem „Journal de — — Nachrichten über ſch 
liche gegen bie Geiſtlichteit gerichtete Exceſſe. Die 
Sivchen- find geplündert und gr Biarrer Pete 
men worben. Gewiſſe Pfarrer wurben ſchmählich 
mißhanbelt ; ber Grofwicar wurde auch gefangen ge: 
nommen. ®Die Verhaftung des Erzbiichors Bett 
ſich. Die Möfter wurden durchwühlt und bie Rec 
toren gefangen fortgeführt. Wie es heißt, wären 20 
Je ſuiten erſchoſſen. 
«tr. Kondon, 7. April. Eine Depeiche ber 
„Zimes" batirt Paris, Bittwod, fugt: Die milis 
farijche Lage ift unneräubert, bie politiide dagegen 
gefährlid; bie Nacobiner erlangen dad Weberges 
wicht. Die Stimmung ift verzagt. Die Kirchen Da: 
beleine und Afjomption wurden geplündert. 
Bordeaur, 5. April. Nach einer Depe: 
ib che 5. „ülgenee ur er RN eig 
er gejirige um bas Präfecturgebäube ben 
zum zen Tag. hr murbe von Mittags bis 7 
br Abends bombarbirt und ſchließlich von den Mar 
rinejoldaten mit bem Bayonnet genommen. Die 
Bahl ber ng 8 —— —— in 
rigen auf der Präfectur zurüdgehaltenen o 
keitlichen Perfonen wurben se Viele Infurgen⸗ 
ten N u Geſa Fr gemacht. 
Berf «3, 5. Upril. General Espin- 
vent —— aus Marſeille heute Mittag: 
IH habe einen triumphirenden Einzug mit allen 
meinen Truppen in bie Stabt er und empfing 
viele freubige Zurufe. Mein Uuartier habe ich in 
der Präfertur aufgeichlagen. Die Abgeordneten bes 
———— ſſes haben die Stadt geflern Mor⸗ 
einzeln verlaſſen. Der Generalprocurator am 
perichtöbofe zu Wir, welcher mir die hingebendfte | rü 
Unterftügung zu Theil werben läßt, erließ Verhaf⸗ 
tungsbefehle gegen fie durch ganz Frankreich. Wir 
ben 500 Gefangene, die id nach bem Schloſſe Jf 
ringen laffe. Alles ift in biefem Wugenblide in 
Marjeille tuhi 
. Sen, 6. Hpril, Das „Yournal be Be 
neve” bringt Briefe aus Lyon, wonach bafelbit 
bie Situation wieber weniger erubigenb märe, Zwi⸗ 
joen ben Rationalgarben ber Stabt und benen 
Vorfiäbte herrſchien Differenzen; zahlreiche Bas 
riſer Agenten jolen in den Vorfäbten Guillotiere 
und Crdix⸗Roufſe eingetroffen ſein. 
+’, Berfailles, 6 April. Thiers jagt in 
einem Erlaß an bie Präfecten: In — —— Ki 
fich eine wenig gefährlihe Aufregung er 
Eommuniften bicer Stabt ermorbeien ben berhten 
bes in bem Departement cantonnireuden Kütaſſierre⸗ 
gimentes. Die Strafe wird folgen. 
.', Madrid, 5. April. Der Senat hat den 
71* Santa ee mit 63 gegen 4 Stimmen 
röäfibenten gewählt. „Cpoca” zufolge bes 
bie Zahl der Dppofitionellen ı im Eongrefle 140. 
Er Blatt —* eine Modification ded Mi⸗ 
niſteriums in progrefititiihen Sinne Ihn wahrſchein ⸗ 
ar  Hiefigen Journalen zufolge ſoll von mehres 
beabfidtigt fein, im a die Vers 
* bes Miniſſeriums in Antlagezujtand zu ber 
antragen. 


ern 





Sonntag und Montag 
rige Yale Frũhjahrsmarkt abgehalten. 


———— ben 6. April 1874. / 


Das Bürgermeifteräm 
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„Wagen and Shlitten, 
B Reis Ka Bahrpeitäen, 
1 hehe b age 
A Fabrilat, 





tandgelb wird feines gehoben. / 


Otto Nägele 


 _ Wagen. und Gcie dire gebt 


jan ® aa — ver te 
ruffi "Eonvent tion, welche Convention "nom 


1856 über bie Beichränku 4 d 
a ber vufifchen Schiffe er Anl a * 


(bene —— eh 
burg, Si „Allg. Zi9.” 
— a Toviar don Binden Freu ing notis 
fieirte dem Profefi er muſſe in 
14 Tagen ne: Der ei er ipso facto 
ercommunichet; eine gleihe Gröffnung foll bem 
Profeſor —8 zugelominen fein. 
”, Baris, 6. April, 11 * Morgens. ‚Ein 
Derret ber Commune Ku I Jeder des Ginger: 
ſtandniſſes mit Berfailles Verdachtige wird fofort | b 
verhaftet; binnen 24 Stunden wird eine Anklage: 
jurg niebergefegt fein, welde binnen meiterer 48 
Stunden ihr Urtheil ſpricht. Alle durch bie Jury 
Verurtheilten werden als Geiſeln bes Volles von 
Paris zuruclgehalten und für jeden durch die Ber: 
ſailler erihofjenen Anhänger der GCommune wird bie 
dretfache dl der erwähnten Geiſeln erſchoſſen 
werben. &benfo wirb jeber Kriegägefangene vor bie 
Jury gebracht, welche ertennt, ob berjelbe in Frei 
heit ge! en oder als Seil zurüdzubehalten fel. 
in Bericht Eluferet'3 Bir halten ben 
Bahnhof von Clamart befehl und ermarten ruhig 
ben Angriff. — Das „Journal officiel“ wiberipricht, 
dab Zwieſpalt pwiſchen der Commune und bem 
Comite herrſche. Das Comite it durch bie Commune 
berufen worden, berjelben Beiftand in ber Reorganis 
fation ber Nationalgarbe au leiiten. — Eine 
Bergeret's jagt: Ich habe Neuillg ganz —— 
lich befeftigen laſſen und forbere jeden Angriff 
aus, — Alle —5— welche Kenntniß von * 
rãthen an Waffen und Munition haben, ſind wer: 
pflichtet, dem —— bavon Anzeige zu machen. 
"+ VBaris, 6. April, 11’ Uhr Borm. Die 
RN rn ſcheinen auf dem linken Ufer 
vorgehen zu wollen; dieſelben haben Bagneux beſetzt. 
Die Rationalgarben geben zurüd; fie erhielten ben 
Deich, bie Pofitionen 4 serlfie, in die Forts zu: 
zukehren und fich five zu halten. 
General‘ Elujeret hat ein Ball A hr Stabt 
behufs ng 34 Ein r⸗ 
geret's von geftern Aben * —3. Sie 8 nures 
und Iſſy Haben fich durch quigezieltes Feuer ber 
feinblihen Roten , melde ihnen She läftig waren, 
entledig. Die Regierun gätruppen vum die. für 
uns gefährlichen Punkte Mich mehr beisht. Eine 
Colonne ging vom Mont Balerien nah Neuilly ab, 
wurde jedoch durch die Anordnungen des Oberiten 
Bourgoin zur Nüdtehr veranlaßt. Ueberall hält 
man fich in einer feiten Defenfive, Die Verfuiller 
Zruppen haben angefünbigt, daß die Golombes und 
Asmeres bejegen würden; Die Einwohner biefer Drt: 
ſchaften haben die rothe —X aujgepflanit und 
wiberjegen ſich ber Zn Eine lebhafte Kano⸗ 
nabe wurde ben ganzen Tag "unterhalten und währt 
un est. Die Nationalgarden requiriren Waffen 
Runition in den Magazinen des Louvre 
« Baris, 6. April, 10 Uhr Abende, Die 
— und das Bemehtfeuer hielten den gas 
Nadmittag auf der Seite von Montrouge und 
hen Asnieres und Nanterre an. Ein Gel Ar 
ben Forts Bicetre, Yin, 


mpf wurde —— er geld 
En aller Artillerie unterhalten. 


Die Truppen — 5 Regierung ſchritien zu 
einem lebhaften Angriff gegen die biesfeitige Pofition 
bei Neuily. Um 6 Uhr war bie Barricabe an ber 
Brüde von Neuillg tbeilmeife zerftört. Auf ber Ebene 


— 


———— 6 
die ſich ald Ledrer icnen 


t, Reuftadt a. 


Dat) 
moussirenden Weinen _ 


der Hohheimer Aectien-Gefellihaft 


in Hochhein am Main, 
u Eiiquette (weißer ob, ver Bein) per Fe. 1A. 1 Mr. 





groben Borrath 


Tbererfeitö verboppelt bie Berfühnungspa 


uptiebrer rg Lepier wie bei ber 5 Brau Ebormann Aufnahme. 
— “ 
er u ale al aus. für ſolche Mäpden be 
für den diten 


de 1 umb innere Drganattan ber An 
4 Derwa salt 


von Gernevilierä.iutsi Katio 
&inen fruchtlöfen Verfuh, die Tel ae: 
durchbrechen und bie Stadt’ zii errel Dehreri % 
Burfgeichoiie platzten in ber Nähe der. Enceinte A 
in der Avenue be l Imperatrice. Das Comite ſcheint 
no immer entihfoffen, ben —— Pine: Sn 
h einen Kusgleich berbeiguführe Sees 
ungen, einen Ausgleich ber übren, Mehrere 
Afiden verichiebener, zu bieiem Zwede gebilb:t-e 
Comite'3 ſinb heute erſchienen. Es ſoll nrone Hoifs 
nung —* einen 48ſtündigen Waffenſtillſianud, 
wãhrend deſſen ber Austauſch der Gefangenen bes 
wirkt werben würbe, zu vereinbaren. „Temps* fchla 
vor, Louis Manc zu Thiers zu entjenben, um w 
Bielem ein Ablommen zu verhanbeln, beifen Saupte 
Hung der’ ein nened Wahlgefeg und die Einberu⸗ 
ri zur Wahl einer Gonflituante wären. 
Baris, 7. April, 6 Uhr Morgens. Die 
Racht er ruhig. Augenblicklich verniumt man 
feine Kanonade. Cri db peuple“ berichtet: Die 
x m der Commune halten ze Bofitionen feft. 
Der Feind hat die Brüde von Neuilly mit Nude 
beud angegriffen. Das Plateau von Chatillon ıft 
von ben Xnferigen wieder genommen, Die Ver 
failler Batterieen wurden bemontirt, Vei dem ort 
Vanvres nahmen bie Nationalgarben den Negieriigs- 
truppen zwei Diitrailleujen ab. Die Commune bat 
—— an Mannſchaſt und Artillerie nad L'Hay 


geſchickt 

Berfailles, 6. April, 11 Uhr Abends, 
Die & e iſt fortwährend vorzüglich. Heute vertric 
ben unjere Truppen die Aufrübhrer aus ihren Stel 


che lungen an der Brüde von Neuilly, welche biejelben 


jeit Montag wieder eingenommen hatten. Auf der 
Seite von Chatillon werden bie —— der Ra⸗ 
tionalgarde von ben Truppen verfolgt. Die Ranos 
nade von ben Forts Vanvres und % y dauert fort. 
Zn Berfailles traf heute eine Deputation des Pari⸗ 
er Handelsftanbes ein; biefelbe hatte eine lan = 
Ipreshung mit Thiers über die Mittel, in Pa 
Auhe wieder herzuftellen. — Ein heute einget ——— 
Telegramm aus Limoges läht die baldige Wie- 
berberitellung der Ordnung in dieſer Stabt —* 
Ein anderes Telegramm von Marfeilte zeigt an, 
daß daſelbſt vollttändige Ruhe eingetreten frei. Die 
——— iſt wieder eingerichtet. — In der heuligen 


igung ber Nationalverfammlung legte 
ber J Sukipainißer einen Geſehentwurf vor, durch 
wel —— beim Verſahren vor dem Sriege- 
geri oben werben. Der Antrag wird moti- 
Dirt —* ie Inſurrection in Paris. 

„*. Derfailles , 6. April Die Regierungs: 
truppen baben Gourbevoie eingenommen, wobei 
mehrere Barricaben mit großem Muthe getürmt 
wurden. Die biesfeitigen Berlufte find gering. Auf 


ber Seite vor Meudon und Glamart halten bie 
Regierungätruppen ihre Stellungen feit. Die Negies 
rung beabfihtigt feinen Angriff auf die rtd, 
richtet bie Achon —* auf die Stadt Paris, 
Dort iſt bie Lage äußerſt traurig, Schon iR es 
unter ben Aufftändifgen felbit yum Handgemenge 
gelommen. Mehrere Bürger, namentlich Geiſtliche, 
witeben verhaftet, die als vr. dienen follten. 

+, London, 7. . Ein Barifer Tele 
tanam —— die voltiie e Situation ald höchit 

enklich bl der Verhafteten wächst ſiünd⸗ 
lid. Eine Fr ur fteht bevor. 

*, Sapre, 6. April. 150 burd die Inſur⸗ 
genten vermunbete Eofien find bier angefommen, 
andere werben erwartet. Die Regierung von Vers 
failles hat das Erſuchen hierher gerichtet, alle dis⸗ 
panibelen Ambulanzen nah Berfailles zu jenben. 





Unterricht und Erziehung. 


beginnt ihr Sommerfemeiter 
nftalt beiuchen, finden bei 4 


— :Gommiffion. 


weißer Bein) " 


Pr Bi a m 8 — 
Julius 
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© Zobes-Angrige. Erziehungsanfalt in Kaiferölautern. Deffentliche Danffaguih; 3 




















Der S ra meiner U ben 18. &3 werben Lew) ür bie feierliche Leichenbegl 
sin Oreanben umb Belannten bed bem Miet und mu ieber Zeit ei Auf Wunſch ber Eltern mirb auf hause h En bed und Brudirs h 
Beier Einton Neibbaufg, Hin We Man an, Dr 7— 
2 nfant 
auiezc, fatb. Wtarrer in Rheiniabern 


nöbelonbere Herrn Felbwebel Hulk unb ben 
Delgen dan en, dem Diännerdiord 
arhern ft * um 8 Ubr fanft und rubig Hamburg: Ameritanifde Partetfahr Badetfahrt-Actiens@efeliäaft. Grauen rend “bervianigen Vant * 


vis ern Vicar Bödler für bie ergreifende rpite 

Kern, 5,20 Dinierblichenen. Directe Poſt. Dampfſchifffahrt rg teidhe Orabrebe. „ul 

Randel, den 4. Mpril 171. 142 

Namens der Familie, ..” — 

Zapf, Tater, BR 

iR ber Gehen) Verſteigerung. 

Ha, ittwoch, 12. Lie —— 3. Mat. a rs) Wittmann den 12. April 1871 

rimgla, Butme Ba. Eimbris, Mittwod, 10. — Nachmittags 2 > 

Eiurim won 26.Htprik]? Seipnaila, Mitwod, 17. Mat.]* M| omas 2 Uor, su be nn im a 
—— ei eier 0 on Er. Tor, 165, Zweite Aajüte Dr. Ert. Tolt. 100, (| Bierbrauer, auf — verfteigern : 












bie —A Witheilung, dab —* 


































Todes-Anzeige. 
bern Auswärtigen Verwandten unb 
reunden bie fehmerzliche Rochricht, daß 
elbebte Sattin und Mutter 
— Samm, 



















b. Glapn, Br. Ert. Thlr. 58. 200 Eier. Klee md Hhelendeit, u 
35 jeute Dornen um balb 9 racht 2. 2. — * mb, Mmbitfuh mit 16 6” Primage, für orb. Güter nad 100 Ctr. Gerftenitreb, : 
rg * — beit ruhig im ee Germersheim, ben 31. Bir 1071 


Seren enti * 
Es bitt illes Beileid 
? aa Gaue und feine 


8 Kinder, 
Dellield, ben 8 Upril 1871. 


ft. R 
Briefporto von und ned den —5** 242 3 Sar., Briefe zu beeichnen B. Keller, t. Notar. 
nber Ham wene —— — [182144] Den Glaubſgern bes Balliments 


Die 
von Bitte Roh. Sommercaf ba 
wilden auburg unb Weſtindien bringe ich biermit in, Erinnerung, Ba eher 
möbn und eventuell ‚Äpäter wg Gontorbats- Termin auf 
6 88. zum 2a Guayra, Puerto Gabello Colon, | Dienstag er x un 6, Bormits 
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Baur’ine Yunbrudern im Mubmngsbafem a. Mb 
Das zweite Blatt wird morgen Mittag ausgegeben, 
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Reichsſtag mitzuſtimmen habe. Es jprechen noch Dr. 
Canatae v. Hoverbed und aud ber Präs 
fident gegen bie Berech der Mallindrobtichen 
Auba 3% welche im m feine Beiſtimmung 
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daß der der ai Ian Ratibor, * —— fürzlih an ber 
Spige_ einer Deputation nad ngen, um 
dem Papfte die Sympathie der ode en Benölte: 
rung Deutihlands aussudrüden, von einem 32 
unbelannten Manne, ber aber ein eiſernes Ruſtze 
ber Ultramoutanen, in ſeinem bisherigen — 
verbrängt worden ſei. Sie haben, fährt er bann, gegen 


ern 
ee pri. Ser "Gheft. Si 

— ee — * 

ru ——— mer uspendirten 


banich in Rheinzabern und | die Refolution des Grafen Franlenbe a bie Abgeorbneten der Gentrumspartei direct fi 16 wen⸗ 
6 dem Benin gegen biichöfliche * — Frag beutfche — ne Ban —— Hehe Al —— ie latho⸗ 
ariat bei'm ericht in nt e tif icht , indem er warmer. Anertens | Tifche Stiche in na t 
an die in in Diefer ey a] nbfung kom: u Sb Id cn elne Männer bier als R ——*— der 


har te. Und nun gs ir ibn je ſelbſt vor en 

—— 
en ſeiner 

—— * — 8 biefer "rin e Haushalter 

über Gottes eg — —* nicht jagt, 

was - im nie ellen und leichten 

— 7 Gene das Is — = qualvolle 


An —— D. — 3 * —— 


datholiſchen Partei geriren, während bier noch andere 
dan figen , Die davon Lin ie wien Be Sn 
neulichen Anteage haben Sie bie Entigulbigung vorge 
bradt, daß bie A 7 in Preußen gut ſänden, und 
daß Sie biefelbe gute Drbrung für Deut land ers 
: | Tangen wollen. Warum haben Sie denn biefelbe Der 
megung ſchon im beutfchen Abgeorbuetenhauje 
begonnen tum haben Sie benn dort: bie ehrwürs 
en ea Rünlieber gute Katholiken, auf das hef⸗ 

verfolgt, nur meil fie micht die * 
* geben wollten, —— er Ihrer Fraction 
——— N Name erregt Bebenfen. ei 

fi —— Namen ——— — 


—— er”. Ere reift Die ch 
zu conftatiren , für dieſes fHammoerwanbte zu 


= ner, und ber ee: — niſchen Preſſe im 
ri willige Gebetövereinigung ehemal Shader. wird von Dernburg rühmend ges 
te Rüdtehr Döllingers jur Biest 
und die Rettung In Seele” Zu dieſem 
med ſoll von Qeru bis zum Herz-Jeſu — 16. 
onderes ento in o 
Bee 
n nbeit m a erhaben 
3*332* 6. April, Die beiden liberas 
ien Ba tjiege in Raufbeuern, wo Ebel WO, 
und in —— wo Wagner 1000 Stimmen 
mehr aie ber‘ a 


Abg. Bamberger nimmt Gelegenheit, die Ba es beſiebe bier 

Blide des Hauſes auf Frankreich und bie Fre nife | Haufe eine Berk F— — ar 37 
lenten, die ſich im Augenblick dort abſplelen. gion, und Sie müſſen fie vert Es wurde 
be | Ben werde Niemand mehr daran zweifeln ,. bab | von einem Mitglieve Ihrer rn ge tochen 
hr von Seban ein bauerbafter riede | (Retteler): Maden Sie keine Gejege, die Rebellen 
nicht geichloffen werben konnte, web dies auch nad) | find gegen Gott. Damit fordern Sie alio die Bone 

Ir von Paris nicht habe ichehen können. | tigung, zu — An! maßgebender Weiſe 

— zeige es ſich, daß wir ber Horl der Givilifas | Inkimmung als Katholiten zu geben. Damit hi 
on geweſen, es werbe dies um fo gewijjer anerfaunt —* Staataweſen vereinbar, da hört die Staatsge⸗ 
werben, mern wir Frankreich jet ſich jelbit übers ebung auf. Wir verfigern Ihnen, wir werben 
= faffer und "feine Cinmifchung in feine verwirrten Ki zugeben, daß bie katholiſche ti REN 
db mg en verfuchen, mag auch unfere Ungeduld, werde ; = laſſen Sie auch nicht zu, daß das Got⸗ 

hren zu —2* noch jo groß fein, 

mir —— > zurüdhalten. Das 
Marguarbfen betont ben Schuß, ſchlechten —* ie en von ber 388 
DL, land feinen In der Fremde als Pioniere | ben nicht bie Bedeutung einer einfachen R ie 
beuticher Eultur — ätigen Söhnen, wenn es notb | beim Bierkrug gehalten wird. Man ift gewöhnt, ben 
Priefter ala einen Mann Gottes anzujehen, —* > 


ae thut, angebeihen n werde. — bg. Hölder ge 
König und Ho ten heute dem von Döl: | denft bei biejer — der — und Madchen Macht hat, zu löſen und au binden. Wir find 
teleb: entfernt Es bie "eeilangten der —X 


linger a, der tirten | in Deutſchland, bie mit jo großer ae bem 
Baterlande gebient haben. — Ri nd anzulegen, und noch einmal, wir pro⸗ 
vv. im m Sein einftimmi —— teſtiren alle en, daß Sie ſich als Wägter ber 
Der Borginge" be be al i 
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ant Sei, 
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nit mehr im Dienfte bes ei es und ber Ai Abg. v. Herd ment ie olche ge tholifhe A _ * MN jmd t Worte 
Kino ge onbern in dem — inſternißz, weil fie jelbit | nur durch bie geiſiliche D rbe vermittelt wer: | ber Verſohn Seine Gegner ultras 
inb geworben ift.” ofefioren, welche eine | ben und dürfte alio aller Da inlichteit nach ich | motttaner Richtung Bien einen Suter Caritt vors 
ii le, an — erließen, nennt inbe —— Er ſei für Aufnahme einer eine wärts ** in freiheitlicher und nationaler R 
" Bem: Erzbijchof in das Strafgefegbuc. 
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* des tn: ‚ein neues dien * e⸗ —A f KR * Sa Me a — * der 
b % * 6 aster —— daß ber Streit, der —— —E kb dem — 
darauf au am , ba a bieler bad Haus Thon erg 4 beichäftigt, von neuem — Vor den bes lerus zu fordern. 


Vorlage d * * Die: Eonferem 
—— * * * 2. u. —— —— —— u lie —— "tom ‚eine Sims ab. Nädjfter Ehen: 
trägt ba au 1:2 Wr m 
wa mac ion hu bene en. akt —— —2 — Pr as. 5. April, 9 Nachm. Seit 

el, an da —**— — * ſei verha — tige Eeſecht —— Die 
die —— imeifen Mbjimmung — zahl in der Allee vor. 
in i er nicht. hätte Iren - wie si en * — ung, und 
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über ein wobei ——e— — ber ganze ! Verhalten —— Er berührt fer 








g e Beat. ein See in der —— 
ß Em Mailit fände nahe bevor. 
Eeite von —— her, von den Forts 


red und Montro rt man feine 
—— der Mont Yale (once Gm 

Decret der Commune verorbnet: 1) Alle AR 

fpänfigen Nationalgarben werben — 2) allen 


te ben. Die Nationalgarben übe d. d. [, 

ER, 

ba fien nur verheirathete unb jolde gie und bie Song m ——— 
ierunge 


ner, wel 2 et —— abreijen. —— ngen zu 
njenigen, melde € * den — das ricade an der Brüde | janbt — — 


wurden 

derweigerien, wird ber Sold ent ; 3) alle | von Neuilly a. = —— Truppen ge⸗ Berſa J. April, 824 Uhr Abends. 
—e— ** den Dienſt für das Gefecht nommen. Die jept beenbigte heutige — iſt fer 
verweigern, eig bie ag At rg .. London, 8, wi ril. tamme aus | lebhaft n, aber bie Negierun n haben 
Yarit melden, dab bie erfaider ruppen bie | mit größter Tapferkeit über alle Hinderniſſe un 

rüde von Neuilly nebft der vor a befindli⸗ —— Die Truppen —— auf die 

hen Barricade genommen haben. Die Verſailler iſe bie Brüde von Neuilly und bie —— 
Truppen ſiehen dicht vor der Porte Maillot. — welche die Avenue ſchloß, und verfolgten den ind 
Commune entwidelt alle Anzeichen des Verfalles. in bie 3*8 5 n, bie rt vn Maillot 


m bie —* von Ver⸗ 

—— 

Nenilly an, a wäh hren ur 
ee wieberhergeftellt und bejept worben 


, Di von Perfailles hatten am Die Au n Paris ift ungeheuer. les, T. 
der Eee Apolcons = Battere auf —J —A T. April Die Emennung Reue‘ a ung von ben — Rear tup: 
—— am Ende der Avenue zur Rechten und Linten | Mac apons zum Akne We der Armee | pen mit Bravour genommen worben. General 
Batterieen errichtet, melde auf die Barricade und | von Berjailles wird neuerdings verſichert. Sn den | Beifon i "gefalen. Die ag ſchloſſen fich 
te Maillot feuerten. Die Nationalgarben hatten | Bureaug der Nationalverjammlun 2 wurbe heute die | auf dieſer Seite in Paris ein. Gejtern m ein 
Bu und Brüde ebenfalls mit Kanonen und | Eommilfion zur Prüfung der Gejepentwürfe über | Gendarmerieregiment und die Brigade Beſſon Cajerne 
"Mitrailleufen bejegt. Eine Batterie von 4 Geihügen, | die Anfgebung der Friften beim Verfahren vor dem | und Dorf Gourbevoie, heute (Freitag) nahm Die Divir 


KAriegsgericht ernannt, Die Majorität der Eommifjion | fion Montandon, geichidt und era * rem Chef 
| geht von fünfzehn) ſprach ſich für die Annahme des geführt, von den Genieiruppen in otmener 
ieh a aus. je unterftäbt, die Brüde von Neuily, bie durch 
+ Berfailles, 7. April. In der Rationals | ein jehr ftarles Merk vertheibigt wurde Das Uns 
— verliest Picard ein Telegramm, welches geſtüm ber * war außerordentlich. General 
anzeigt, bag die militairiſchen Operationen an ber ttanbon ijt leicht, General Peichot jchwer ver 
Brüde von Neuily voljtändig mit Erfolg gekrönt | wundet. Die Jnurgenten erlitten ungebeuere Vers 
murben. Die Barricade murbe genommen. Der | lufte. Diefer Tag wirb wegen ber Wichtigleit ber 
Berluft ber Truppen 7 nicht unbedeutend. General | Pofition, die man zu erobern hatte, entſcheidend jein. 
Montendon fagt, er jei Kerr der Poſition. Man | — Cine Circulardepeſche des Minifters des Juneren 
arbeitet gegenwärtig baran, einen Brüdentopf in ber | an bie Präfecten beitätigt officiel bie Erftürmun 
Richtung nad Neuilly herzuftellen. Die Truppen | ber Brüde von Neuily, Tonie ber jenſeits ber Brüde 
haben viel Tapferkeit bewieſen. General Biſſon ift errichteten Barricabe. 
gefallen. Das Berfailler „Journal officiel” ver: . Berfailled, 8. April. Die Berlufte ber 
öffentlicht ein Decret, welches ben General Vinoy | Regierungstruppen in ber Affaire von Neuilly find 
zum zn ber Ehrenlegion ernennt. Eine Dele —— unbedeutend, der Geiſt und die Haltung derfel- 
tion der Raufleute und Induſtriellen von Paris | ben auch nad vertraulichen Nachrichten aut. 8* 
8 e -_ Verjailles gefommen, um bie Wieder: | Paris dauert die Anardie fort. Summarlige Cie 
ung be3 zu... zwifchen Paris und ben | cutionen und Eonfikationen öffentlichen und da 
rovingen zu —— eigenthums ſind am ber Tagesordnung. Die 
les, 7. April Die Sie Iujte der Nationalgarben in ben legten Hämpfen finb 
i Hei ift durch das ae des Mont wicht bekannt, body werben 7000 Verwunbete angege- 
aus von gi — — ben. — Geſiern ſoll ein Separatzug mit einer Pat⸗ 
—8 * find von den Aufſtändiſchen mit ſchweren lamentärflagge von Paris ad) De Verfailes —— 
und Marine: Geſchũten armirt, desgleichen die Süd⸗ ſein. — General Vinoy erhielt das einer 
Br Meftfront > ceinte, Die ee rc] asia Rejervearmee. 
igen nur wenig Munitionsvorrä ie zur — — — 
der Gommune übergetretenen Soldaten weigern ſich, „Pertim, 7. Yoril, Oster. Grebitacien, 148, 1800r 
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welche außerhalb ber Porte Maillot aufgeitellt er 
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befürchtet, daß, menn bie Barricade genommen if, 
der Kampf fich der Porte Maillot nähern werde. In 
der Nähe * Eu x Triomphe find bereits Grana⸗ 
en niebe In den Höfen und Hallen = 
u nal find Kanonen und Munition au ken 

erg morben. Auf der Place Bendome ift eine 
—— re mahl — Bor ber Made— 


L officiel” nt fols 
Mehr einem An Ei Be Verjailler une 
t am — Rorte lot, 10 








EN 
el 
LE; 
BER 
STH 
hi 1 ErFa 


Streitfrä nd genügend, richtliches Verfahren befürdhten. Das Wien, April + Ubr. Grebitactien 274. 70, 

Kr A * um — He, Un: tea ie foll Fe verjuchen , jedoch ze "a w. Anglobant A. 80, Etaatsbahn 416. 
1 deu auf einer unanne aren B 

* ">. > ahnt Das von ber Ber: « Beriailles, 7. April. Die biefigen Ge: | jgı, Eee —— —— 

PER N... ER Meeting iſt von der Com: — der auswärtigen Mächte empfingen eine De 5. Mnglobant 273. 76. KHauike. 


———7 Franffurter Pierdemarttiovfe 


Hol;verjteigerung. 











Eee | Insse ») Ar den naclolnenben Tagen werben 
Lıass'is den 17 verjenbet & Tblr, 1. ver Etüd unter Nadınabm (173494) lauf dem Gemeint hebame babier, nadnerpeide 
April 1871, des Arie au. Senrih in Frantiurta. M. nett Ökmeindehölser dftentlidh loosweiie auf 
ih — — nl I — — Erebit verteiat als: 
9 rn 
AU) Mor anfangen, Norddeutscher Lloyd. Rreitag den 14, 1, Mtb, frib.9 Mb, 
Ntube Die Oemenbe| 111009 Postdampfschifffahrt Samötag den Id. 1, Mb, (ib 3 Ur 
ee bes 154 eichen Abisnitte 2,8, 4 u. & 
Herrn Keinrid ‚on Bremen .... Newyork ..ı Baltimore. 160 firern Stämme I 2 8 ei. 
Klein, nacıbereicnete oa aus re eventuell Snuthanapton anlanfend 5 eidien Dauflöfr. 
——— ri Fe N D, Berlin 12 April mach Paltimore, D. Leinzig 10. Mai nad Boltimsre, | 436 eiden Warneritanpen, 
1 eigen Stamm 5. 6 D, Donau 15. April mach Nemvort, D, Per 18, Mai mad Nemmort, 300 firieern Homenftanaen. 
95 Fiefern ** 3 D, Bremen 19, April madı Nemuort, DD. Sania 17. Mai nad Remvort, 9 Alaster eichen Mitieiholı 
217 bitte 4. EL D. Sermann 22, April nad Nemvort, D, —8 ©. Mat nach Rewwatt, Montag den 17. April. J irhb 9 Ihe, 
510 bitte : 3. EL D, Baltimore 26. Npril nah Yaltımore, D, DO 2 Mai nad Yaltimore, | 308 Rlafter eichen Schrit- u. Vrügelbolz- 
S Fer h ir . D. main. a4, April nad Fewoort, D. Fonan 7 2. Bu * er = = —— Lin > 
D, New 8 U ch Bremen ai na ewwert en Stechot 
3 diNo 5, ÖL. Ablchnitie 2 CL. D Beten 6. ai nz — D, Sermanın 3 Yuni nach Nemvort, Dienstag N 18, april I. Irs., früh 
” nen Grimne —— und ferner jeden Mittwod) uud Sonnabend, , „a 
1 Akten Stamm 3, EL, A Baflage-Preife nad Nenwvort: Erſte Harüte 166 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler. + Atafter fielen Ürtarbe 41.2.0. 
PN tefern Eparren. — —5 a En Thaler, SImiihenbrt 55 Thaler pr. gri PR ein Bellen vol, 
nad Haltimore: Kajäte = 
— Ram Si sad: v2 mit 15%, Brimage ”. 40 Nubittus Bremer Maße. Ordinare @üter Gdtfer habt, € Kucii 15 —* 
rer —— nad Üebereintunit. | zinmann,.  ' 
216 n rubenlangen. ——— — — —— e — 
75 Die Popfmfangen 1. 6L »ı Bremen ... Neworleans .. Havana, | Bad Gleisweiler. 
125 dito 2 D. Franffurt Sonnabend 15. April, D. Saunoder Sonnabend 13, Mat, I1769) Gurpife vom 1 bis 31. März 
I —* na 61. Dallage. reife nach New Orleans und Havana: Stajüte 130 Thaler, Zwiſchendech Kr. Auge a Dartıbrert "la rl, Beipers a. 
as Hufen Pebaralangen. baler preuß, Gourant, en £ M. — Hr. Är res 5 6 
theilum nd burd Walbauffeher| Pracht: Nah Nem-Orleans U. 2. 10 ib, nah Gavera €. 8 mit 15% Trimage per 40 Mr timer beim. r * —8 —JF —8 lie a 
Ar es iehe Rubiliuk Bremer Maße Ordindre Güter nach Uebereinkunit. — — Dr, Yırmtenent Abbinus a 
— den 6. April 1971. 8 — 6x. Biker e. —— 
bog Vürpermeifteramt, „= Bremen ...ı Westindien .. Southampton. |": $% 8: &iarie & Santteim 
R. Walkinger, Th. a Coton, Savaniiia, La Gunyra um Porto Onbeilo, mit Anſchlaſſen 
ſtei n u via Pannmım nad allen Saien der ne Amerikn's, jomie nad Rhein ide 
Repstuchen:Beriteigerung 3 Cntan us Ba ee dns aan ias 
Mannheim. D, Graf Biömard Srana —— 1 ang —* I. Mittwoch 7. Juni. — empfiehlt täglich, wie aud anf ben 
5 FE aa Beittane LITaSte] I 
u 2 — 5 Rabere Austunft ertheilen fämmtliche Ballagier-Erpebienten in Bremen und der Gottfrie» Zöller, 
aa y 8 2 Are: 9, ® „gie Quantum buandiſche Agenten, ſowie Mannbeim, nebn der en, 
AT Die Directie Direction des Norddeutſchen Lloyd. z 2, Nr. 2. 
hunde 5* * — —D — T 
rege durch don ——— det · Su nadetet Auslunſt und Bertransabktläfien find egmachi ZT Etorfi e 
a A 8 Julius — —*— in — — bi g.» 
Senia = 5 —5 — m a DH. Deibert Mof. Shwars in Ber Geſucht. 
u Guflav Wellbeimer in Grünftadt ; Graaus Dan * rn » nl Eine Meine Familie fuche eine Mleine 
fıgz8ts] e Kaiersläiltern ; —8 Grünewald ir, in Edenfo in 5 Fun son 2 DIS 8 Diewurn, 
in — und Granu — in Rirchdeibolanden Jac. @ifen Bu 3 c mon 2* _ Bi erfragen 
—8* im Ko 1871. — * —— — — — ⸗ —ñe nn jess) | &in Ihön möblirted Zimmer it am 
©, Bruter, Bilbba 1832| Zur Anahme von Baflagieren und Mccordabiglüfien für woriebende Dampfer in epeg — I Zu erfragen 


schen Bierbraurr Stra igt und empfieplt fih der conceffionirte Naent & 2, Ott in Smeibrüden. 


‚Belanntmachung. 


Tue — a ’ 













Mit 39 auf das —e— der — 
a von 1869, Wr, 11, Seite J ſowie im Anzeia Yin fiir den Di 
fenbabnen von 1869, Ar. 3 wirb biermit veröffentlicht, dafi für jeme, wel 
amt Betriebedienite der diesjeitinen Babnen als Gebilien und nen vorerit mit ber Be 
Dung aui dem Gontrolburenu dabier cr en wüniden, eine Aufnabmeorüfung 
Denken ag den ER 8 übe, 
ann ir ——— au Zudw Ten 
ne, welche ſich ah Prüfung, ſei es gum a, 8 uweiten Male, 
zieben Eee I, me, ihre Geirsche, verſehen mit ben im 
Dorgeichriebenen Velegen reip. unter Hiuweis auf bie a —* beſindlichen Belege 
bie einisliehlih 4. Mai nachſtbin an die unterfertigte Direction cinzuſenden. 
Memerlt wird, dafı jene, welche bediglich nur auf eine Schafinerilelle veilectiwen können, 


Dicker Yan tboben 
Diwigbhaien, den 37. Mär; 1871 


Die Direction eg Pfalziſchen Bahnen, 
d. Jarger. 
Holz: Verjteigerung 
in den Stantöwaldungen der Oberförfterei 
[767] Bitſch Weſt). 





Donnerstag den 20. April I. J. und nöthigenfalls ben 
folgenden Tag, Vormittags 10 Uhr anfangend, kommen auf dem berzeis 
tigen Stabthaufe zu Bitſch folgende Holzquantitäten zum öffentlichen 
Verkaufe: 
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Hundes | 
R x] — I Ss 
amen .ö 
„elal8ls|8|,.212-15% 
„1212518]218218| 2 |33| 3 j8218 i 
der —3— Bewerklungen. 
— 
= Blei, 5 2lz |. 
Diitricte — — x 95] & |52]&]5”| © 
Srid. ; Haummeter, 




















fun mM 
hellem, Div, Rr A 
dk —— — 1— — — | — [Das Holz iit geſchlagen. 
Ge 
2 ’ 
ul ar, Br, C* 18 17 &I 61) — [Besaleiken. 
Kirimichener. ılonltra-liossizealsser, — | Dregleichen. 
F—6—H—I-K | 
— LM ! 
Bl, - - [llraufasarbeitetes 
Windall doli. 
Katzenlobſ, Ab⸗ | 
beilung Bür I F 
gerwald. a) 28] 236f 407) —| 211) 620 Ds Holy if aufge 
1 formt. Gierumter eime 


| | | 
) | 
En 
- — — [Unauigenrbeitetes 
8 Windtallbolg ,_ mot 
aus vieled ſchones 
Nutbols gewonnen 
werben fann. 


Ouantiiärlispenbolg, 
das zur Schmelelbolgr 
fabrıtation bergeri 
tet if, 
Mutierbaufer | 
ald rel 
| 














em — im —3*— der 
* —— 


eis be det Muslireibene 








Befanntmachung. 


7 Dre Königl. Spreadsens: iments „Prü 
dern — un —— — Baarjahl ae nnd 







nicht mehr 
Spever, den 3. April 187 
ehr. v. Verfall, Major. 


Viehmarkt in Blieöfaftel 








am DOfterdienstag den 11. April 1871. 
Bliestaftel, 30. März az .* men} 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wied, 
Bekanntmachung. 
So olzverfteigerung. Ira] 
Donnerstag den Wpril, Morgens D Uhr, werben im hei» Locale da · 


im Holy 
l Grebit bis 8, ber 1. ali t: 
* ar — Le ma dei ——— 


Y — au. 
 „ 7 2 4 EL. en * 
10 . . P „Rt. 
1 “ — * — — 
2e- „ » Etumgenprügel +. EL m4 Duh, 
10 — * ” 2%. — 4 - 
Ya — — —— — si, 
8 2 Budien Nupbel;, 
24 „ tfiefern 
be — — Scheitbols u 48 Buß, 
“ih 5. * 4 
* 


Yeber Stelgeret bat einen Jabljähi: 2 Str) nm ja flellen Unbelannte Steigerer 
Ab über ihre —5* a —* besablen. — _ 
Brantentbal, den 1. April 187 
Rönigl. Rentamt, 


von Yeih. 
Lohrindenverjteigerung. Dia 


Das Lobrindenergebniß pro 1871 aus ben unien bejeidneten Gemeindbeichlägen 'wirb 
Samsdtag den 15. April nachſtdin, Nadpmittags 1 Ude, auf dem Amtiiocal des 
m: = Vurgermeifteramts meiſthactend verkleinert, als: 





| 


Gemeinde Erdesbach, Schlag Virmannstorit, geidägt u -» - a06 Eir, 
* Oberalben, Ühredeistopf “0, 
Dennweiler-Brobnbas, Schlag rummtoib deichägt mn», 
4. = Uluset, Schlag Kummzlapund, geibäapt u. - - . » 100 „ 
b 7 St, Julian · Obereijeubach, Schlag —— weicht iu 8 Ft 


Dreiberge 


— 


Ulmet, ben 4. April i. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Drumm. 





] ; sn, ; Z * 
Eichenlohrinden-Verſteigerung zu Rockenhauſen. 
1726%) Freitag den 14. April 1. J.· Natmittage 2 Uhr, im Gemeinbehaube zu 
odenbauien werden nachbenamnte Eichen · Cobrinden öftenttich weriieigert: 
1 Gemeindewald von Kabenbach. 
Schlaa Wingertibuib 466 Er, Mjäbr, Iunge Rinde 2. El. 
Schlag Fedlereded a . 2ijäbr „ 
2. Gemeindewild von Dörnbac. 
Schlag Iammerwald 200 Gır. IrMbr. junge Ninde 2 EL, 
Koblbedt 10 wiobe 2. 
& Oemeindemald von Nodenbauiem 
Schlag Beilslopf 110 Ett. 2 und 2 GL 
Rodenbauen, den 84, Wärz 1871. : 
Das Bürgermeifteramt, 


O. Grill, 


11088, Hiermit erlaube ih mir, die ergebene Unzeige za maden, daß ich unterm Heu- 
tigen mein bi&ber in Q 1. 2 betrichenes 


Gonditoreigeihäft 


in © 3, 21/22 am Scillerplape verlegt und mit dem des Kern F. U Weid 


% 
b. 


e 


b, 





nannt ver⸗ 


Auskunft a der Unterzeiignek, fowie der Oberförfter G üm bel einiet babe, melde beide Geſchaſte vereint ich in gleider Weile mie biäber hortfilgren werde, 


zu Bitich, 
Saargemünb, ben 24. März 1871. 
Der ce. Koritinfpector, 
cher. 


Lehr⸗ und Erziehu —— für Mädchen. 


10124) _ Am Erhardt'ſchen Tochter⸗Venſtonat und dem damit verbundenen Pri⸗ 
bat-2eminar für Lehrerinnen umd Erzieherinnen zu Deidelberg beginnt das 
newe Schuljahr Dienstag den IB. April ds. Irs. 

Fin mmajührlicher Arnipertwa Firnten. 


Carolinen-Juſtitut in Franukenthal. 
Mädhen-Benfionat. 


150) Diese jeit vielen Iabren beftebende, von Zo zingen des In« und Auslandes beſuchte 
Initalt bezwectt bei — wienf vaitlicher Ausbildung die Wedung religidien, daus- 
liden und veaterlänbtichen Siunes 
— —— der Waſche, vierteljahrlich A. 105-160. Clavier · Un · 

ders ber 
von —5 der Regierung über die Leiftungsiäbinkeit diefer Anfalt mebit 
eben zu ſten. 
er Sommercurs beninnt am 10. April. Briehihe Anfragen zu richten an 


Frl. Luife Braum, Vorſteherin obiger Anftalt. 
Feuerfeite Kallenichränfe 
in geoßer Auswahl vorräthig empfie 
Jacob Geber 


in 


Mannheim. 
* Fabrik ſucht ihren Bedarf in 


Dielen von e M Eentimeter Dide, 
— dis 10 — 




























u Du 


2] [m] 


Für das mir bieder bemiriene Woblmollen bölkuit banlend, bitte um Ternere Ber 
er bejlelben. 
M I. Engelhardt. 


annbeim, }. April 1871, 
um Beiten der Deutſchen Jnpalidenfiftung 
Berloofung von Pforzheimer Goldwaaren, 
beitebend aus freiwilligen Gaben der Fäbrikanten vafeleR. 


11898") Nachdem uns vom töntal, hayer Mirifterium d. I. die Genebmigung gm 
faufe unierer Looſe im Babern ertbeilt morben if, Gaben wir den Verfauf —— für 
ganz Bayern 


Herm Theodor Mühlichlegel in Augsburg 


andihließlih übertragen, und bitten wir, Anfragen und Aufträge, an denjelben- birert zu 
richten. 
Blorsgbeim, 8. Mär 1871. 


Das Beriosfungt-Gomitr, 
Dinentus. 


Feuerfeſte Kaflenihränfe 
SOENCKER & FREYSENG, 


© 6 Nr Lin Mannheim, 


9 





Arts vorrätbig in allen 


[973°] 





Riederländifhe 


wprichirfdthederen. 
Regelmäßige Bireete Fahrten 


Ab in m Wette uhr MRittagb, 
en durch ad nad allın 
Ba Ba TR era 
‚ Klemens Grhe 
























—5 Holverſteigerauua chat orig erfeigeruug 
ma Dungsei zı Rieverhohftadt, Beſtlsamis Landau. 
ty H * abmılenden 2 9 — — 11842] Un den |fısast) Bennerdtag 
ul: j nädhfihin, des Ram — ——— 
en, } zu Diundenbeim aui dem Gemeinbehaufe wird 
dm 10 Uhr bes iaut Betreiben non Wartin Riticer, Acerer 
— Bormittags, werben | und Bürgermeilter, in Mundenbeim mob" 
d R berg , \ u « al zu Riederhoditabt, | halt. burd ben tal. Rotar Belbert zu Mutter ftabl 
— 6 Abiil uri. —— a Echlage folgen genen Yancratind Moe, oderticher, „in —J 










Buttenbergermalbe, zone de Selsiortimente unbenbrim mobnbaft, bermalen ohne bee 
Der Id Eipattanmalı, 2.0. JE BB eichen Skaume 15 — Mi aus dem dafigen |fumnten Wohn umd Halentbalteort abmefend,” 
— fielern bitte 24, GL rer auf Hablungstermim ver men Wictyablung bes Ermerböpreile® zur” 


6 buchen Mıtto 2. u. 8, El. 
I Ben et 1 Bieten Stemm 2. €. a  oniag Dei IT. ewwru i. Is. 
—— 11: eichen u. bannen m 189 eichen Stämme 1.—4._E, Abieranter lan Mr. #47, 4% Der. Mder, und 


—— — Wieder ver ſteinerung deichtinen 

















ieermn dopena * gu Stämme bis zul Plan Rr. 518, 0 Dec. Grbald am unteren 

En Rlalter * Wien 18. 6L. eL Huß), Aitripperweg, Bann —— — — 

£ eitbolg 1.—3 2) Diendiag > Den IB. Eipril. Jacob Kegel I. und Weter Mitiher L 

3 » vie iu 1* dilte 2 ei. 118 eıhen Stämme b. Öl: Mutterftadt, den 31, März 1571, 

25 „  Riddern >: u.2 * 11 birfen 1, ruſtern Stämme, Weibert, kul. Run 
—  — dienen et Minderperiteigerung.  ° 
900 fiefern Reitermellen. 3900 Behnentangen. 149%} reitag den 14. Mipril Kr 
Dabn, den 4. April IA7L, J Rlafter een Ei Scheitbolg Inarrig- orgens 10 Hör, zu -Dertlingsbauien im 

er n & 


äuhern Rat, Horttamt, 
deren Vater unb —S Renner. 
balılih deſſen bie begügliche Kia 





= —5— Schuihauſe, werden bie Umbauatbeiten 
5 Mittwodh Den 9 April. einem jmeiten Schulhauſe an ben "Weniah- 
10,000 aemikıre Weller nebmenden veracben. 
























rung am 15. uni näditbin, Morgens 8.000 bitto Yaunmellen, Diefelben Ad veranſchlagt Lt, 
8 Ur, mi 5 Rattfinben Fol; in dem in eineihmalnunsen a Aa Born Bat ben 4. April 1871. N Waurer- u. Eteindauerarbeiten zu 2. 2 
—— find zugleich die edinqungen x. mid Das — 2) Simmermannsarbeiten zu 


1 b bie zu veraußernden Gluer · Dahn. kl ii einerarbriten J 
Rüde bes Rüberen ausgeäbtt. Iiksr) _ Dennerbtag den 20, Melt a Er 


4) Schloflerarbeiten a1 
Requifiten werben —— bieſt Weten | 1871, Bermitaes, 10 * zu Dabn, Holzoerſteigerung. € molererbeilen a 2 










felbit oder durch Bevollmädtigte bei mir ab- er Dahn 1. —— den 12. Upril 18H, Tor ®idierarbeiten zu 
zu ken. ? Sähläne ng en Eau ber —n el im tags 10 Uhr, werben aus.bem Diesjeitinen ” Zuebanbeien nme 
Vedbrüden, 4. Sr isrı. a0 ei — 3 chuitte u. | —— nachbepichnete Hölzer difent · Zufammen 1273 
Der fönigl. Stantsanmwalt, 143 fiebern —— u. ade .—b. 5 81. Lich —— Prän, ſtoulenagichlag und Bee: 
* 48 —————— — * D 5 A ge Hagen "dia vum Beriteigerungdtage zur Ci" 
— Hobitlein, Dundatteih und Zufällige Er | ihr bubier oft 
Ei Bekanntmachung. * ee; a * Fa & x ä ei oebniſſe. 1 Fr Gertinssgaien, den 31. Mär rl Pr 
1845| uf Betreiben des Schulionds bet ae Dahn 3 dien Side en Das Ourgermeiferamt, 
meinde Qelteräbern, vertreten Buch. befiem | Schläge Sreititeich (3 nn u. zubällige 


** Ludwig Schellbaaß, ale Siteuer · Ergebnifle. 2 iannen bitto 2. a Ga R briubruverftel — 
Gemeinberinnebmer in ta: Abfdhnitten —s, ur, | 107 tannın Sparren u. Geraſtſiangen. tdyrn-Kobriudrndertteigerung 
— mir beute durch ben * L Crane +1 dem tem 4 een 10 tieferen Brunnenbeiceln, u Roden 
































vollieber Schuld in Wirmafens für Die ab-| 8%. Riniter rien Biete, d ei. 4 Duden Expieblarrenbäume, 30 —— Bi April I. Ir 
m zuben erg! A be E . g in a5 um rag Den J Ben 1871, Bormit ” om Be nr — —— * 
Tr Sbergn, eritere alt Tucter und Diterbin J sr Bevier Dat 1. a Riaiter busen Siheibeli Tobrinden öffentlich verheigert 
der allba veritarbenen Ebelcute Geo Schläge Bangenibel., Dlatte uw. Rüdenlopf. Ba - fiefeen bilto, 1) GR von Diell 
und iſabeſda Echädle, je_eine Mbkhrift Be 16° + Maiter-huchen Scheitholg Le GL 8 Ra an sand. Gentner Abjähripe junge 
volitredbaren Ausfertigung u "un Gaben 1m ” a — 5. 6 2 eithot 39 2 verkhiebene Prügelböfier. r Era von. Diettidaen - Sir 
u u un I = Stsdbels, babneniteig, LO Gentner a, 2. 
2 „ bucen Klot I Bude * een Ale. Diellieden, den 51. März 1 
124%, pr — —X unb rap —A *3 Bars 1871. Tas —S—— 
Das Burgerm enteram 
20 nn zur © Rev foler Date ⸗ 
vom —— — w. Sutal, — — — — — end 
under IbR ober bu eg Beil ası Aafter burn Erherihol eu. SRuiunpüritignie: aa anitehden wid Mersch beyagit- Dal 
” abzubolen. oz u I RR — Di . ** wi |. * ng — iaen * * — Diranen were get 
‚+ prit 1871. = e in jeber iebung gelsingen iſt je⸗ 
= — — (Rrassen (el oh, Oitinger zum Schullebrer | jeite Rimme Dortrefflich zu dem beiden Alteren 


töntgl, Staatsanwalt, 
"Serfen idt. nad Bolmesbeim ift deſen Stelle dabler ere Giocen und verpolikändigt ib bas Gbelänte 









Dahn, dem 4_Mpril 1871. 





























lebigt worben, bie mit einem Bewetbungeler · 
Beritei yerung. 04 Sorhamt, * von 14 Tagen hiermit ausgeichrieben Bern Did fi Nee snkunrlänge Mrd 
[1800] fereitag den 14. 1. Mi, Rad n m biermit Öffentlihen Dant ausiprist, nimmt 
mittags 2 dr, auf — Stadtbauie babier. fquerfteigerungen Pe ——— erhält sol —* 28 ibm anderen Geneinden beiten® 


— aue PR aldumgen bed f. Forſt-⸗ Hiekbel wird noch Jemerlt, daß der fetter | # Grobhihliimen, den 28 März 1871. 
auf.2 D 


amis Relferdlautern. rüge * eine jabriide Grarifſtation von Das &ürgermeiteremt, 












bo 181 Montag ven 21. 1871, wi be ibt 

* ne pa ad 9 ui" zu KRatlerslautern, im Gall. ui king und Tamm bes Lehr - — 
’ * e Sem 7 
längerer Set Bärbere getrieben mogben, Aifnto | BOUI* „SUT Hevler Stiftäwald. | Der Verweier bat dem Slieendienft mit| | 


lich an den Meiftbietenden auf inentbann 


—* 3 bei bem dem Lehrer abmechielnd nz verieben- 


Schlag : Zuiällige Ergebnifie: 










Herrn di, Geicäft : 843 eichen =. liefern Stämme u. Abſchnitte —*6 Bewerber: wollen. ıbre Geiuche 
— 6. oril 1ari. a 2-8. EL bir Besgtitien anber wörlegen. 
9. Neumaner, fgl, Rotär. | 239 buden Stämme 1. u. 2. Ei. "ne im, den 5. Apıil 1871. ! 
/ 59 Fichten, alom, zero, birlen bitte amen® der Ortekhulcommillien ; 





Das Bürgermeilteranst, 
@libernagel. 


[WRißf zu überfehen. 


a — 
5 Rlaiter 8* buchen Miſſelbolz 2 bie ; ehrt Yahı Im einer: grwerbereichen Stadt an 
4 61. in der Dal; find in ren 
ss .„ Dite liefern, birfen, aſben Nabe bet Babntoire breiDadRei 
Scheit, anbe. ıL- Ho Yholy. - unter Biegeldacdh mit zuiammen 1200 rn 
Bu „ * gemiichtes Vrügelbolz | meter Honenfläche nad im diefem Monat 





160 eichen, —— birlen, fichten Wagner · 





— 7 einer Muͤhle 




















Siegel & Vappo.. 
















baft.. two vn 26 pe 1871, M —X k pet Jabı Fir & 
. or. ie ſe ude wur voriges Jabr von ma- Glrostempel./ J 
April 1871, "itte ® 3 Ubr,|gens 9 Ubr, su Kaiſerlautern im Gaftbanie Suite ber- Stadtgemeinde u tb 
== Gemeinbebauie zu Weithoien, eine * von auf dem ne den Numsrolruse % Dal Batumfempei. 

























Kain von der beſſiſchen dubpigpeiiembahn- Revier Hohenecen fabrit jolid erbaut uns würden fich x 
üble, Waflerfraft, einer freimiligen Bere # | auf. Ergebrifte im Reihsmald, Du — 
gerung unter gänni gen Bedingungen aus | "psp fielen Etämme u. Michn. 1.—8: Cl. Er ift, bie ber Oerigte — 
öl. * 
u wird, list Jr , enibitt —V Mi * * LIKE 
5 ine. * Sa ange, 12V 4. bitte Stängen-, Uſt · u ſtrap | Fi 
und, hehteitem ferwellen. „ Hubuftrieen ida Se elungen find jr verfaufen 
Bahrifl, 1a bie r ’ a PR koilcen 
e befliber * mit: eblem. N ww’ 5: Fin — a eh eb * 


ation Onbolen , die früber ep: D " Baldge- Darjelmoog an ber Eiienbahn u. |jonbers dur Biniage mander Plombirzingen & & & Schablonen. 
* in welchet ga Baderei ber en u tieherm Schen . u thimeife als 
Bas 
Reller . Bet enge aukihteiten | —* Slodbolj ben merden, Ar Berk untere. Tund, Pr ul und von * 
n ah 
——* 153 Quabraitlalter, tr - — — PL. 7 7 nd Du 






















im ihen Gartenwirtgihait mit Er- ae : 4 
to Be ae he % — * — —A— agen 
nd ubehör orgens um * wird im s nee: werben vn 

bei eine nnebmbaren 2 Haus * ie 
* —AB ir Ga ner —— —* eg eben 


lagen. en w rung 
man ex an 2% ri he nden. 1. © Deram mike * 6500 fl, an ben —8 Bobadene mit) pen der dadeneun ang 


23. Mär, 1871. Dadagenın, 9 X —* Gebrüder 
FETT RU in — ——— 


Hau F app „> bi und vier 

efträgi, fit billig zu Digi zu verlaufen. — 

Bezüglich Teiner Lage Be daſſelbe für en et man .am.bie Erpebition 
Mepger, aerignet. R. . 1648. zu richten. 


‚Näberes ‚bei ber Ero. ba, BL. 
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Gebhard Etay Baur’ige Bnhermärrei in Subwigshafen- a RE 


— —* 











LAT, ’ ’ 


mit nöhentti 


rn PISBEBETTIL.. Wr 


der GRAMAMIAe Murder ereint tal; mt Matrose der San 8, ii Inder Sr Mob mit mahenttih drei Unterhaltungablätzern «Perle toße-Dierieffähetich 
* . A. ao tr. A rad die — alt durch die vd bejoden. Inter aus Bis * die vieripaltige Vetitjeile oder deren Raum berechnet, ) 


a St Lubwigshafen, Dienstag IL. April ISA. . Gifiea Miakl 
jirm De Kesinlite une ug gemerbenen, apn.| 1 — —— 





















var ; ja 7 beitinnt,; 
olt hieran N, Ihn in die 
Ye at —9* 
fein Kann. Gegen bie üchkige, 10, lange, ums] endlich zur Eimficht tat, dap richt die Darbrine! 
nett gan vn A H "% 
1, Jondetn di ' 3 in - 
f Freilich fait alle die Latholij tlareit, jo auf, die Gicht Gekfung erlangen, 
— Bien * 6* eb ja Kr ngen, 
| fikion wid | Meat Dinterlift jeig md, Heinkant 
Sue at; bie Gelehrten und Tayfeude von 
montamen am 


t. Birch den Wert u; Willen u 

nunft ae den — © ar 
Urheber der fogenanmten Mainger Conv war 
———— Main Zt. tet bie Mache 


von beiden, Goit Das rechte "Opfer get 
richt mit den Worten: „Die erte Schattte des inne: 






















Be —— PANT haft as uen deut⸗ 
4 * atıhen ſenſchaft, des neuen beut: 

EHEN ng ‚aller Couiei- 
foren, furg, der Beſtand ber ubenss und (le: 
wilfensfre ruhen, 


So it die jingite, durch a und Eu: 
topa, ja auf der gafızeit "gebildeten Erde imiederbal- 
lebe Erklärung Ef) ITingers vom 29, März an- 
ich Der rede Rirchenbihäpifer erklärt‘ nor 

ort und den Menſchen als Ehrit, Theologe und 
Staatsbürger, va jene Unfehlbarteitgerftärung der 
Schlu hu einer Rebellion wiber die ‚wa b: 
ven Gottes: und Staategefege, wider Beriunjt, BR 
— und mehrtauſendjahrige Men chheltsen wicke ling ift. 
= — Allg. Zig.“ Ft die —* —— nn —— die Er 
wegen EI ingen, ohne j ber ſogenaunten Dete Welt a er Deruje jteht ihm dankbar zur Seite, 
Weihenburger Frage Erwähnung jun —2 nicht! und der „&ott in der —— wird, dem chriſtlich⸗ 
erade die Sermuthung fpricht, 14, ber Stets | fremnen Miütchener Shi Propit,. wenn er gueharrt 
Peihen urg ſchließlich doch noch der Malz angefügt | bis ans Freilich Tchmwe € Cube, die Palme. reichen, 
werde Dagegen meldet ein Werlinet Telegramm eben Anderen _ jtebt Zöllinger_ ‚ein. tapferer 
bed „Schiwäb. Merkur", daß mar in Neihstanskreifer | Streller in bean latholijchen Profefior Stobjidam: 
u ber beziglichen Debatte auf eine beruhigenbe (Er: N mer zit Münden zur Seite, Seit beiten gewaltiger 
hacieng der Reichsregierung hoffe, und dab beab: Schrift, „dus Recht der eigenen Veberzeugung”, 
ſichtigt jei, eventuell den Antrag an ben Reichstag | Münden 1569, bat, er wader jortgefämpft für die 
u bringen, die Untheilharteit bes teuer Neichslan: Rengeit und Freigeit, der Sriftatholüchen Ricche und 
bes auszujpteden. öt jr Sachen der Unfehlbarteit des Vapites hem Erj- 
— biſchef zu Münden ‚ jegt Auch entgegengetreteu nit 

Die Ereigniffe um Barts find in der telogris | eirtem " „Offenen Sendigreiben“, Bunde bei Th. 
Pbiiden Aubrit des vorliegenden Mattes gemeldet,  Adermann, 1871. _.5 Biejer enmpleblenswertben 
freilich » micht mit dem clafſchen Griffel eines Pod: , Brofl € von drei Trudbogen, melde mittelit ger 
bielstt, "der überhaupt in der windigen Nation der I hihtriche Seugusje um thatiählicer 
Feonzojen eine Ummöglichtekt jein wide. mmerhin ! Fin „die perföulihe Mnfeblbarteit eines und jedes 
läßt fh. aus dem Roötigerttoierihar Herauslefen, daß" Meiichln, zumal, der Bäpite, als eine notor iſche 
bie: Truppen der Beriniller Regierung wenn uud” Lüge erigeist, Iupt Das ſitiliche Bes 
jehr laugjame, doc ftetige Fortfchritte nahen, da Tübhl und die Vernunft joll einer Autorität au 
fie. mamenlidy im Geichtpfimpf den Tphen ber Opfer gebranht werben, Die ſich im Laufe der 
Iufurgenten bedeistend. überlegen zu sein | inen, ) Dabrhitiderte durch Srrthämer,, jelbitiiichtige Beftues 
Am doſten eben fie, nachdem ſe unter eihilfe bungen, torfe Urkunden, jelbjt Yajtertbatern mu zu 
des Mont Walerien die Britde wm Reuilly genonf: I als menndliche erwieien Hat |,, Lund das Opfet 
eg, unmittelbar vor der Hirigmauet bei ben hust: oll darkı a Daß man biete Autorität als 
Thor, 100 schon vorgefterm Die Mönlichkeit einer unbedingt götzliche ‚gelten laſe! Dies gleicht ‚freilich 
Brefcelegung gegeben merefeti jein fol, fo daß man der Werkehrtbeit. 3 ift unichwer zu erkennen, woher 
bereits Daran dachte, zum Sturm zu fchrektei. In  diefe fortwäpreide Forderung der Unterwerfung, des. 
Eübden,' wo bie niurgenten die Forts bejigen, ift- Opfers des Willens und der, Bernunft eigentlich 
bie Lage ſo weit 1toch nicht geklärt, In ber Idhaner: ſtamnie. Ste ift atgie anderes als der Meberreit der 
lichen Anarchie im ‘inneren der Stabt zeigt fid, cin alten Sinrigen Opfer im Heidenthum und Jubenthun, 
beachtendiwertieer Lichtptiuft: Felir Pet predigt im bdeifen fich Die mie, Derrihiucht als, wiltommes 
pin Journal gegen den miftnigen Dertichentkif tes Ditktel der Herrjcaft beirägptigt but. Leit moill 
er Parifer. Frelch was will diefe Eiire Stimme | mar diele alte Opierprapid. daduech mod aufrecht 
in der Wüße unter den megentdärtigen Umftänden erhalte, dab man blinde Unterwerfung des. Wils 
bebeuten ? len® fordert ud ſogat verlangt, Da auch auf dem 

an ber Vernunft nd —— —* 

Ds 4 ehemaligen blutigen per dargebracht werde, Ah 
Die tömifhe Hie rarcie und der Stathor zwat bar etina Breit (Hott — werde, fit: 

lieismus, dern einem Menigeh, der fih als Statthalter Cote 


verliert alle höhers Bebentung, venn fie durch blinde! 
Unterwerfung, mtit Bericht au —— — 
angenommnen wird, und leiſtet feinen wideren Die x 
mehr ale das ‘Jod, fur die There, bie dadutch ge 
—— werden, Laſten zu ziehen und dem Belier 
en bes‘ Fuhrers äußerlich a aehördjen. ! 

„Man glaubt die Zeit für gelonmen und güre 
fig, diefe Aufprůche dueh vie conftitutiönek" 
len Reise der Mölter' yeltend zu machen. Und“ 
das neue Dogma von ber Unfehlbirteit des Papſtes 
bat eben die Bedentung und Ruftabe, die Wölfer 
durch bie’ fehlen Bande des: Haubeiis und der dogs 
matijchen Pflicht an den papffichen Stihl vollftäne 
dig and mnsoiderruflich au fehelh und Ne'mit if 
ihren. Kräften und: Rechten Bennjelbert —— ie 
Verfügung: par‘ ftellen “bet feinem Beginnen alle frü- 
ber erhobenen Anſprüche beim todenien Stadte ges 
genüber zur Geltung zu bringen und feine abfolite 
Oberberri.gaft thatſachlich Duräufeßen, 5 ats 

„Aus einen ſolchen Verhalten, welches auch die 
deutſchen Biſchofe beobachten, entſteht die dren⸗ 
gende Pilicht, auf Mintel. und Mene su beiten, ' 
wie dem Wolfe ſein Recht auf Wahıdel Kr, 
wie es vor fo ungeheuerlicher iretfiimlicher mr 
tung, daß der. Vapft unfehlbar' jei, entipredhend nes 
Schütt, wie insbejondere ae por Joldyen 
thimern ı bewahrt werben me; Irkthümer, 
dienihtblospem reinen reli 10fen Ar 
ben ſchädlich Fondern au gefahrtig 
SH für den Staat undverderblid für 
lau aft und&eiitesbiläuhn über 
aupt.“ 


werde 
Es kann. kein gont efältiges Opfer’ 
ron Düppel ijt geitiine ! 


fein, wenn dev Wentchftd sur'plpfen: 
A made. Die‘ Wahrbeis 

Die zeitweilige Rüctehe bes Cultusmithets b 

“ug nach Münden hängt wohl mit ber Böllinger’ 


Tölhnger's und Friedrich's in die Lehrfreihelt ge 
griffen hat, wird: die Staatsregieruiig wohl aus tb: 
ser bisherigen Meferve treten mülen. 





r ysllyy u IN 
Seuiſches Neid, ; 

Aus der Borderpfalz, 5. April, Nach 
dem nitumelr erfolgten Ubteben des ER Dberitaats: 
anmaktes. Hera v. Schmitt im gwelbrücten wird man 
in Balde der Wiederbeie gung ber feit dent 
9 April v. J. erlebigten PBräitdentenitelte 
amt Appellationägetichte ver zur enſehen 
bürjen, ‚da die Berpöperum si le wir beftimmt zu 
wiſſen glauben, nicht um! Heinften Theile der-Rüd: 
fichtnabme auf deu. leidendäh Zuſtand des Hrn. vo; 
Schmitt zugemellen. werden muß: Daß die Entjäpet 
dung. in Perſonalfragen mdinentkich bei Belegung 
widliger und -eingreifender Stellen,’ ihre Sch 2 
Beiten haben kanm it einkeuchtend: Weniger“ begre 
ih aber iſt wie "im Sachem bes gewätlkde Wer 
häftsganges Berihleppungen: beri@rie rg 
eintreten fonnen, wie wir ſolche beiſpielsweiſe in 
nachſteheudent Falle als auffaleiibe Thatſache zu ſig 
ige —— men —* en) 
5. Durch Die Erfahrungen der Neuzeit wirb’bie tes geltend machen will. Dies bieie aber nichts ans | Nuıgait und September v,.% wuiren! it Eipilges 
Wiplennung der — ———— deres als bie — geiftigen, Kafte und. Güter | Fichte won, Landau und Germersheim außerhalb 
lehren eine immer: mehr verbreitete Der in biefer | geritört, ungebraudt einem enichei, opfern, per | Det öxihungen. verirgt. morden,, eing Wafregel, die 
zogen uud altebrwücdigen Stirchengenteitfcje wird} Dadzerh zum Mogott oder Goden Der Menſchen ges | Tür, die, betrefienben Beantten jelbitweritändlich nich® 
Fende Hriftliche Geift und Die Fülle seiner Murfehmunns | medjt würde. Nnumermehr fan fig, Die europäiice | uabeträctlidhe, Hoiten and Mehrausgahen im We: 
en iit-bejonbers jeit der Neformation des 16. Taf | Meufchbeit dieier Forderung fügen, guch menu taun ſolge haben mußte. Eine: on Aunfaugs  Ropehıbet 

ud eben immer färter in die Bande der Hier: ſend ayfle fie fiellen — ud al’ ir Fluche er, |efolgie Anregung Der Entferädigungsfrage führte im 
arhie;, ber  tobten: Ginerleiheit und des römüichen | fchöpfen, um fie zu erziöingen, Der Hılle un. bie) &dufe des-Monalos December zu einer hierauf ge 
ehjoluten Bapfıthurms geichlagen wordem jo bat; die | Vermituft fd gegeben, um gebraucht, ausgebildet) tichteten Eingabe der betheiligten Rider jomohl' wie 
Sigenartigkeit jeines Lebens taft gan aufgehört hat. | und vervollfonfuget zu meiden, nicht daßz fie seritänt, Berichtsvellzieher ud -tedntichen Beiſitzet des Han⸗ 
Bar der —— ſchon ein Juſinnd dere! md geopfert WEDER, un Blut * ai Opfers | belägerichtes, welche Gingabe jedoch; bis auf ben den 
minder Sag: GSewalt geht vor Nedit”, neheiligt Ythsere. Der Ville febtinredtier Weile] —z—, . re ı ser” Sanalifiri: 
I fo it nun mit der Kflärten perfönlicen ln: im Diente@ottesdurdgottvertranende, — Gall if awor ion im „Surier“ ünnatifirt; wir 


J N > A Adi aber, dan die wiederbolte Erwabnung neileibem 
ehlburfeit des Bapites Die tobefte Conſequenz des it gottergebene Geſinnungund durch fütt: ! mans aden ant D. Aed. 


tigen Tag, atio nach mehr als . Jahr feit ihrer Bor: ' ſchon am Dienstag oder Mittwod; wieder nad Ber: 


lage bei gee. >ter Stelle und nad) mehr als ’/, Jahre 
g d 






verfehl 
Der Commandant 


diſchen Hilfsvereine um 


M pe ig 
ienfle ge 2 
—— dir Ep 








ige 
Geil Des ——— 
ga. nfreumbli irlen zu 


baß die gen = bie 

imahyte, melde uns in den Tanın 

- orden, unaustöhdhlic 
eb,“ 


- n,6. April, Jetzl befommen Sie 
jt nicht& zu, hören, ‚als .Döllinger mıub 
er wieder Döllinger; jelbit die Parıjer 
richten, jo wichtig: fie ſind, ziehen die allgemeine 











— * alle Welt liest, alle Welt discutirt. 
Döllinger’3, ebenjo gelehrte als allgemein verjtänds 
liche Ertlärung und, die, ultramontanen Blätter tra- 
get, vedlich dazu bei, dem. bon sens des Publicums 
die Fee Wege zu weiſen; denn mit (el wendet 

ſelbſt der gemeine Mann von ben Schimpfreden 
ab, mit weldhen „Boltsbote” und „Vaterland“ über 


biefigen 
bt, 


j iele ſtu eworden, Die jonjt zu 
ag * hy Fer nn ten, und 





Sti 
Ibiſchofl 









erung für i 
ep e 


des Königs if, und daß, wenn ber Er 
Diet Auspenbit, der König nun in eine ähnliche 
Lage: kommt, wie bie. Gemeinde Mering mit ihrem 


ctioniren geneigt it — n 
nicht x. eh * die Ps 
- zu, und es ift daraus 







| ie urüdgelegte ji * 
ihnen geſezlich obltegenden 











ER 
Ftauen, welche in bemielben wirt‘) En i 


Unermudlich — 
arte 
107 


und manche aue ber Ve 





bes ger, Behringer, 


ch: | mtandant der 12, Legion, i 








+ |tillerie auf die Champs elyfeed. — 


fin zu N. 

8. bis 15. Mpril einfchlieplich werben 
bes zweiten i 
und ber General 






Freiwil 





tzeit wi 
in 
bracht 
| Dertin. 7. April. den 
3 deuf hetages n 
tragen, daß aus 
des big — 
aus — Tontingent _ 
il roße deutje Partei bilden 
—X ware um ſo 
geweſen, als durch das ges 
ramm wtanche perſonliche Diſſerenz 
enheit und aus frühe 











eine; 





lommen. 
' ir einer desfalls abgehaltenen Verfammlung 
wurbe dann ausgefprachen, daß einem jeden jübbeut: 
Abgeorbneten überlajjen jei, eier. ber bereits 
beftehenden Fractionen beizutreten, dabei folle jebodh 
immerhin der urſprungliche Plan nidt außer A 
gelaſſen werden. In e diefes Beſchluſſes 
non den liberalen bayertfdien Abgeordneten 5 Piälger 
— Heydenteich, Golfen, Schmidt, Jordan und Buhl 
— der nationalsfiberalen Fraction beiges 
treten, ebenjo die Mbgeorbneten v. Shauß, v. Stauf: 


Zehn Beichüge ng 
ui, und Marquardſen. In die Lifte der neuen } Thor von Grenelle. — 10%, Uhr Abends. ſchutz 

























jedenfalls in dem | beiien an der 


ren Kämpfen Hammtende Mebeltänbe, ment nicht mit 
Einem Federſtrich getilgt, di 
Stieben nach Verwirklichung des 
Dies, na 
des bejeitigt worden wären. Der wohl 


und nad im Intereſſe des beutjchen | auf. dem Marſch, um die Butaillone, 
ge: ! jen Tag .über_gefo 
meinte Plan jollte aber nicht zur Durchführung | Das Gerücht, es. Uni! 
toine zum. Kampf gekommen, da ſich bort einige Ba⸗ 


' * 





iſt von 3 Granaten vollftändig d 
uſer fi b’ 












mp& Elyf 


A in dar J 
ee 


‚ auf veridiebenen Punkten 
Bagneur und Billancourt. Ale Südfort 
bie Vatterieen von Verfailles antworten. Die Kup 


ſtelltz im Allgemeinen gewinnen biejelden l 
er entſcheidende Kampf an den Thoren in in Kur: 
zem zu erwarten, Doch iſt in Berfailles das 
verbreitet, Thiers wolle dei Eingang in 
mit Ge 
um he volltandıgeHotirung 
au zwingen. 

„'. Paris, 3. April, 10 Uhr Abends. Die 
Kanonade a ben Bntterieen der Berjailler und 

te Maillot dauert mit 














roßert Sef: 
gemeinſchaftlichen tigkeit fort, Mehrere Bataillone ende ei 


haben, abzulöjen.. EB 
jei beute- in ber Worftabt St: 


taillone, zu_marihiren weigerten. Delegirte aus ver⸗ 
Ihiebdenen Departements find heute bier eingetri f 
Die Blätter ‚der Gommune ‚verfichern, Limoges) 
jen. Zyierry, Glermont, : Narbonne, Marjeille und 
oulouſe jeien in vo Aufftand.. Die) vorhande⸗ 
net Ambulanzen haben ſich bei der. Ausdehnung bes 
Kampfplatzes vor, Paris als unzureichend ji 


jo daß die Verwundeten viel leiden milffen.: Die) 
fünbern 


Forts am linken Seineujer find: mit 
armirt morben. 


= 
das 


og. liberalen Reihspartei zeichneten ſich feuer ertönt von verſchiedenen Seiten, 


ein: Fürft v. Hohenlohe, Graf v. Ausg: ehr, 
v. Hörmann, v. Swaine, v. Zotiner, Dar 
Barth, Bölt, Fiſcher, Louis, Kottmüller, Stabelber: 
Thomas und KRaftirer.. Der beutjchen 
vortfhrrttspartei find beigetreten: bie Hb- 
geordneten Grämer, Herz, Dr, Gerjtner, Kraußold, 
Erhard und Ehr. licher, 


Zelegramme, 
Bis geitern eingetroffen ) 

«', Paris, 3. April, 6 Uhr Morgens. „our: 
nal offieiel“ meldet: Der Hang eines Generals der 
Nationalgarde ift ET: Dombrowsti, Com: 

an Stelle Bergeret's 
zum Platzeonimandanlen von Paris ernannt worden. 
— Die Gommune verlangt Material zur Anferti- 
gung von Geſchoſſen. Die j 
ihren Stellungen geblieben. 
feuert —— gegen die Poſitionen von 
In Ghatillon und Iſſy werben Barricaden errichtet. 


— Eri du peuple“ Schreibt: Ein fiegreicher Ausfall | jelben Poſilionen be 


bat gejtern Bagnenr vom Feinde befreit. 
«4 Barıd, 5. April, 11, 
Geftern gegen T Uhr haben die Verſalller Truppen 
bie Barricade an der Brüde von Reuilly genommen, 
Kurze Zeit: datauf begannen Kugeln in der Arenus 
de la grande armee am Eingang der Avenue Yo: 
jephine niedergefallen,; 3 bis 4 Oranaten erplodirten 
in. den angrenzenden Avenuen. > 8 Uhr ent: 
widelte ſich eine lebhafte Kanonade in der Richtung 
nad; Neuilly. Mehrere Geſchoſſe fielen in den um 
den Arc be triomphe gelegenen Quartleren nieber. 
Ale Säufer wurden geihloffen, die Strafen ver: 
Öbeten. ehrere Perionen Maren vermiinbet wor⸗ 
den, jedoch murbe, wie es ſcheint, Niemand ge 
tödtet. Das Gomite jandte Verftärfungen an dl. 
„Berit&” zeigt 
an, daß &enetal Henry geftern wieder in Paris einge: 
troffen if, nachdem er aus feinem Gefänguiß in 
Verfailles zu entlommen gemußt Hat. Das Blatt 
erzählt, Henry habe den Sergeanten, welcher ihn bes 
wachen mußte, mit einem Doldkofi getödtet, als der: 
En ihm fein Eſſen verabreidhte. — Die Ange: 
Üten in der Magazinen bes Loͤuvre und dem Mas 
ber’ Belle Fardiniere, melde ſich gemeigert 

ß ‚in bie vom dem Gentralcomite errichteten 
Rriegsbataillone einzutreten, wurden entwaffnet. Seit 
drei Zagen nimmt die Commune zahlreiche Werhaf: 


man hier | tungen vor. Unter den eingejogenen Perſonen bes 
fü um fo * finden ſich viele frühere Anbänger des Naiſerreichs 
perfönlichen Ha bes Nönigs die von | und verſchtedene Beitungsrebacteure, 

Regierung . einzunehmende) Bofition naturgemäß .., Paris, 5. April, Abends. Die Schla 
wird u möüfjen. Allem Anſchein mach iyt | rund am Paris dauerte heute heftiger als jem 
auch Ahr: Entjchluß, nad langem Zögern gefaßt, und | fort. Mont Valerien und die Watterieen der Ver- 
iſt die Verweigerung bes Placet, weldes der Erybis ailler, die auf der Brüde von Newilly errichtet find 


ber die Verfündung der Goncile- 
——— ae, erpe Eirkang blees Sn 
—— fafjen. 


6. 
v. Lu hz i geſtern 






8. April. Der Miniſier 
bier. eingetroffen, wird ſich aber 


Pr wua.d 


ttreichen bie Avenue de In grande armöe,, fowie 
das ganze Biertel zwijchen bem Triumphbbogen usb 
ber Sorte Maillot. Die weiter rechts und d 
lepenen Stadttheile fir ebenfalls dem Feuer 
ſeht. Man ſahlt bereits 14 gFetodiete und 30 


1f —u——4 


quard aus Paris vom 8. d.:. Kin Decret des 





| 
| 
| 


Nationalgarden jind in | wehrjeuer 
Tas Fort VBanvres | Bengeurs gi 
Verfailles. garde unterjtüßt, vor und 


1 
i 


Uhr Dorgens. | tionalgarde vorgegangen und bat äußert 


. Brüffel, 9. Uprit. „Etoile — meldet 
legirten 
für ben Krieg modiſicirt das Deeret vom 5, April 
wie folgt: Vom 17. bis 19. Jahre ift der Dienft 
in ben Ariegscompagnieen ein freiwilliger ; vom 19. 
bis 40. Lebensjahre iſt er obligatoriſch für die Nar 
tionalgarden, gleichviel ob fie verheirathet ober un: 
verheiratbet find. 
Paris, 9. April, 7 Uhr Morgens, ’ Das 


g* r 
„DZournal officiel” enthält folgende Witrheilung vom 


3. d.: Diefen Morgen in ven frübeiten Stunden ent 
ſpann fid) eine lebhafte Kanonade in der Richtung 
nad Neuilly und VBanores., Gegen Weiten wurde 
die bereits ‚gejtern bemertte allgemeine rüdgängige 
Bewegung auf Seiten ber Berjauller ſchärfer ausges 
prägt. Wegen 8 Uhr entiwidelte ſich beitiges Ges 
in ber Avenue de Neuilly, das Corps ber 
als Tirailleure, von der Nationals 
nötbigte die Beriailler, ſich 
zurüdzuziehen. Wir halten in dieſem Augenblic dies 
ept wie am vorigen Tage. Bei 
sy iſt unfere Artillerie unter der Dedung der Ra— 


fitionen inne. orf Bagneur it gänzlich vom 


ige Ge⸗ 
dak die Berjailer iangian fortjahren, 
wenn auch mit großen Opfern, Terrain zu gewin⸗ 
nen. uch die Verluſte der Foͤderirten feien bedeu⸗ 
tend. — „Mot d'orbre” zeigt au, daß Bergeret ges 


| Her Abend verhaftet worden jei. „Monitenr” bringe 


| Tung, durch weldyen ber Maria 


| 


unter Reſerve die Nachricht von der Verhaftung Des 


leseluze's. Seit geftern ſahrt man fort, neue Bars) 


ricaden zu bauen, Gluferet zeigt an, daß ſich eine 
Barricadeı = Commiffion gebildet hat. Eine Ordre 
Eluferet’S verbietet, ohne Vefehl des Platzcomman⸗ 
banten Geueralmarſch zu ſchlagen ferner wiederholt 
Gluferet den Forts gegenüber deu Beichl, ſich = 
in der Defenſive zu verhalten und nicht. bie 
Kappel“ erläjt einen Auf⸗ 


nition zu verjchleudern. 
Kriegkeompagnicen als 


ruf an die Bürger, bie 
zu ergängent. 

.". Barid, 9. April, 7', Uhr Morgens. 
Sämmtlihe Nationalgarden find die Rach 
außerhalb der Enceinte geblieben ; in diefem Augen 
blid kehren einige in Die Stabt zurüd und berichten, 


bie Verjailler Truppen jeien theils auf einer sa e 


brüde, iheils auf der Brüde von Asnleres über 
Seine gegangen und concentrirten ich auf der Ebene 
von *5 ns 
.. Ber illes, 8. April. Das biefige m our» 
nal ofticiel* veröffentlicht einen Beſchluß der ies 
T 


General en dei ber Verjailler Truppen ernannt 
wird, Die Trupen der 


Das Haus der türkiſchen Ge 





‘ ; t 
malt erzwingen, jondern bie han lie N, 
durch rue Umerwerfung 


welche den gan⸗ 


er· 


— 


über 


U ac Mahon zung! 


Regierung bilden eine 
uts ge: | Hejerve-Armee unter bem Commando des Generals) 
audge:, |; Binoy und eine active Armee, welche aus 3: Armer⸗ 

ver= ; Corps unter den. Befehlen der Generale 1’ Homirault; 






























Siffen “md Dubarail befteht. — In der Sigung rftaltgs zu ver: 
d lionalneria Juſtizminiſtet —o en 
eff der Mer: ehe Sant auf 
Rd Ä RB 4 on 
Sich h Sr. v. Dalıigt 
oben Anzahl r. v. Bechtold zum 
' ent. Y 
die ün⸗ n ber. eibgenöjliichen 
Ti { Air von.500,000 Fecs. 
an rg x Eogimanın tft bes Umterfchleifs ge | 
H 
bre an bie .'. Paris, 9. April, 6%, Uhr Mbenbs, Die 
„ob bie Negie: | Bofttionen der beiben —58 arteien ſcheinen 
ſes Beanmuen ſolgendermiahen derihein zu fein: Pie Meute ton 
Der RMiniſter des Inneren tailles ſiteht am Nondpeint de Gourbenoie. Die: — 
Aihre Pflicht thun,ſelbt arbeitet thätig an ber de ng einer bie Avenue 
enite the Feine Schwäde vorwerjen. Was bie | St. Germain verhperrenden Varricade, Wadtpoften Biälzifde Angelegenheiten. 
peilung der Gewehre anbelangt, jo jei bieie bes } der: Nationalgarden halten die Wpenue be le grande | 122) Yuß der Jpertimes Pfalz, 7. April, 
* heihehen geweien, als der.ab Slialige Beideid | Armee det Brüde von Neuillg befegt. Der Brüden: | wird ung geiheichen: —5 der Rlikten Eu 
bez Negierung eintraf. Der Srtizutimifter fügt bins | kopf und die Barricade, weldhe uor ber Brüde ers | Men dat dur) dent au A, d. DR. in's t ug a 
au, das gerigtliäe erfahren jei eingeleitet. Siers | richtet, find, werben von drei Mitrailleufen — zn yonden Bean: 1, inäbejondere auf ben: Gtred 
cu wird die Deratpung des Gejepes über die | und find ftart beiekt. Die Häufer von Eourben —— Uni —* Keen m 2 
Diunicipalwablen wieder aufgenommen. Zejevres | find von den Verfailler Truppen befekt, Icyeit, | Äpgechen, wert: wir das 1. ——— darauf bare 
tar den Art. 9 welcher ber Erecutivs | wie es beißt, einige Käufer, auf dem. zeiten 3 ‚ ob richt: für: Die borgefieitne bejle Yahreaek 
Rewalt die Ernennung ber Maires in Stäbten mit | Die diesfeitigen Batterien an der Borte Mailkot find die it wäre, daß der erjte Rofl- Que 
einer! e über 6000 Seelen überträgt. werjtäuft uorden, «jo. daß ſie numnehr 15 —5* Kibus'don Sangenfandel Half Ger u A 
Man müfle die Stäbte nicht —— e | zählen. der Porte des Ternes find gleichfalls |-To zeitig an m Dtte‘h I: * Waſſiere 
mbeln als die Torfer. achdem noch mehrere | Kanonen aufgefahren. Die Kanonade war heute äufperft | und Wraefe ıc. aus dem ten noch mit 
er. geiprodent, . beichlieht die Berjammlung mit | beftig.. Der Mont Ralerien und die Mari fchüe um 9 Ude früh in Germeräggun atgehenden Zuge Ber 
255 gegen 275 Stimmen, da alle Dt von von Courbevoie beſchiehen die Borte Mails, die u; 
M { erännt jollen.. Die. Com | Avenue de fa grande Armee bie sum Trinmphb meer ger 
t Fin? —AA—ã vor, und bie Avenue des Ternes. — viel unter Zelegramme. 
nd * Uta Städten mit ‚einer bem unaufhorlichen ethagel gi T. Ein f SHluß ber Yudaktion dingetzoflen.) 
Einwohne über, 20,000 Seelen, ſowie in ben wohner betlaffen bie gefäbrbeten Miertel. Die Zahl . Du 10 N , 
‚epartemänts: ünd Arronbifjements » Dauptjtäbten | der Getöbteten und Bermu ten iſt tlich Diefen as Mani —— Uhr Morgens. Eine 
pevohochih durd ein Decret ernannt werben fallen. | Morgen find 250 Detet Diesjeils des Arion | a iereh: ie 
Thiers erklärt, die Regierung. könne bie Sage, wie miebergefallen. Die Rätionalgarder biben ie 0 hy ebepoie anf Dem) Kin 
mar fie ihr jeßt geichaffen habe, ' wicht annehmen. | die Champs Elytess in der Nähe des Arc, be Zriompbe fern en Dort eine Batterie von 4 
Man wolle die Ordnung, aber man entji ‚der | gerännnt und die Atliegenben Etkufier bejeht, Geftern Berlafte And r Ben Hl auf der Flucht. Unjere 
—— fie aufrecht zu erhalten Thiers Abend hat das Gomits arofie Anjtrengungen gemacht, a —8 ne gering. — „Sieche* 
erklärt jhliehlich förmlich, daß er unter biefen „des | um bie Einwoßner verjdhiedener Quartiere zu zwingen, I ?efte m torüdt. Blats-Bizoin ift_ ver: 
dinguugen Die Grecutio.ewalt nicht langer ‚masüben die Waffen zu ergreifen, doch mit wenig Erfolg. Die Ir Be ebha Öewebrjeuer im Bou⸗ 
Lönme: Langloid bittet Thiers, nicht. auf feinem nimmt zw. In ben meiften en bei der Aoenue vom vor — 






Zahl ber Verha 
Ensfi zu behasren, ba er. unentbehrlidy jet. jen belegen bie 
Thier$” erklärt, jeinen Entjchluh icht: zu ändern. 

Bet ber darauffolgenden Nbitimmung bur Aufftehen 
und Sigenbleiben. mwurbe das Mmenbement der 
Commiſſion mit großer Majorität angenommen. 
x’. Veteröburg, 9. April. Ein längerer 
Artiteldes „Yournalde St. Petersbourg“ widerlegt die 
Beh pt Der „abenbpoji“. Übendie Siege der 
f N en, A | —2* 

Bezug Donauſchifffahrt. n b= 
—— Donaudelta keine Ausfchreitungen, daher 
jet die Neutraliſirung der dortigen Gtabliffements 
keine Niederlage. Eine weitere Heu tung der „Abend: 
p und die upfung Enfield's, die ruſſiſche 
Nöte vom 31. October fei ci durch bie 


wahr. — Die 8 








Jules Fabre 
+’. Verjailles, 9. 
Pehaub it feinen 3 


ber Pariſer an der Porte 


( Annahme | n Ems 
- Eonfereigbeichlüfie zurüclgezogen, jei ebenfalls .. Be a — 
urkichtig; die Conferenzmächte hätten bfos die an: tampfe Theil 
angé u el ürung einregijtrict. , 
“eine und Mibigung be 


thätigt, zu welcher man fi nur Glüd wũnſchen kann. „'. Zonden, 10. 


an bie Staatsregierung angenommen, worin legtere 


ber verhafteten Perfonen mit Beichl 

„+ London, 10. April, Aue Waris wird 

uterm 9, d. gemeldet: Die Nachricht, daß es bem 

General Henry gelungen jei, fi au befreien, ift un⸗ 

m = beit, wären ee rg 

Dame und mehrere Privathauſer geplündert ‚worden, 
RR 3 e — 


brice in Rouen conferiren 
unden erleg 


—— Morgen fortdauernde Kanonade 
atterieen der Regierung am Pont Neui 


Es iſt unrichtig, dab Jules Favre 
geſtern im preußiſchen Hauptquattier geweſen 

riL Dem „Daily Tele: 
1 7% b. d 


erwartet morgen den Sturm, 


— ie beſ 

ten Sablonville und die Herubahn von TFonabanıpg 
ag. und concentriren fich zirnt fr ‘all 38 il 
Thor (Dafjelbe fuhrt befauntlich von Neuilly nad) 
ben Platz der Elyjaiigen Feider und den Zuilerieen), 
Es ſcheint, daß ſie jo wenig als möglich Yeitte vers 
lieren un auch die Einwohner der umliegenden 
Quartiere jhonen wollen, Aus tehterem Grund if 
dad Feuer des Mont-Valerien ſo langfam 


Generat v. Fa: 
Abends 





Upril General & 

ern und 
eisen ben 
u und denen 
Maillet. Granaten fallen 
Faubourg Montmartre. 
e Morgen am Artillerie; 


en. Theater in Mannheim, 


emarig" von f. 2 x 
—46. „Des Erird 
0 


graph“ wird —— 9. d., ge ol): „Das eijerne Kreug” piel in einem 
(fe Dienstag, eingetroffen, meldet ; Die Beſchie h ſolche Fortſchritte 
— —— 10. Apıl einer heute | Bemacıt, dab eine Breſche bei ber Porte Maillot | Vince lan * a 
ft . fehr zahlreich bejüchten Berjamml ausführbar erſcheint. Die Batterieen ber njurgenten . a. ee — —— —“ 
angeſehener Bürger wurde einſimmig eine reife auf den Wällen find zum Schweigen gebracht. Man (ee zu Darmitadt,‘ ‚Anfang Mr, Ende nad ah 
9 Uhr. 


bepigtich der neuen Glaubensichre gebeten wird, mit 
allen ihr zu Gebot ftehenden Mitteln Die gefährlichen 
Folgen diefer Lehre abzuwehren, bie Verbreitung der- 


Ve 
Großtarlvach, 


$ 
operiren, 


inberfteigerung 


1", Stunden von “der Bubnnution Bab 
h Pürköeim, in ber Platz, 

15274) Mentag den 17. Ylpril 1871, 
u Großfariba in der Wohnung des mil Gatoir, laſſen 
i — — die machbejeicteten felbituejogen n reim n Beine 6rob- 
tarldacher und preinsheimer BiTprluerg : 

Herr Emil Gatoir, Butskefiger zu Groklarlbacd : 

14,000 Yiter 5 größtentbeite Riesling, 

2 


BR arm 
derr Wilhelm Gateir, Miller und Gutäbefiger alba: 
en Liter = Rırsting und Zramıner, 

"Herr Dermaiın Michel, Cutabeſider allba- 
12,000 Liter 18887 genrilcht, 


19708. 
u bis zum Verfteigerungätape jeberjeit won ben betreffenden Berfizine- 
ver = . - 
Er Mär 1971 











— 


*. vre, 9 April. Ranonenboote fahren bei 
eine aufwärts, um gegen bie Infurgenten zu 






Mittags 12 Uhr, | 


| aus dem Warhinengebaube selbit, mit 








Dimroth, lal. R 


Handelsfchute in. Frankenthal, 


Dieie ſcho Ya Mebende Aiftalt bat ſich bie Aufgabe geſſellt, Knaben und 
Yingingn pungo asllhn den able Lenıkken Beate. Ya vum Eintien: Breumiliun 
&romei” um uud Eiienbahnbienit eder jum. Eintritte in eine bödere Nadktule auf's 
geriflenbaftefie vorzubereiten. Die Außerit günttgen"Reiüfta ſich bei ben Hg 
orttas werben Farb, bare erhcie barkeit ar Dakah hen, 

r , em.ibt zur beienderen im Gere 
| u 3. Nabeas 


er 
auf Perlangen wetlerber —QX— 


l 
Der Vorſtand: A. Bertoloin. 








Verantwortliche Redaction: Bb. Gebhard Stan. 


einer Bordſchueidemühle. 
[1584°,s] Eine im ber —— \ in nänhiter NAbe von 


ai Dicht an einer ausgepeichneten Öhauffee und micht weit man einer 
Vabrritatton neleaen, mit Sehr beöeiiender, umd roch möcht 


- fändig 
— aufnewandter Dlailerkrait ver ſehe ne rensınmirtereitable Horbihneider 
aa müble, die ji® biäber eimer ausgedehnten Aundicait erfreute, 
#ijt aud freier Dand ja verfaufen, i 

Das in feor gutem Stande befinblihe Anweſen befcht : 
3 Chatteriägen und 2Wircnlaritigen guter Gorftruction, 
getrieben dutch Iwer oberihlädhtige Wafferräder (auch Bauftämme beiü iger Yänge lönnen 
cnitien werben), ferner aus einem großen Kolslaserplape, mit dem Inneren des udes 
—8— ein Scienengeleife zur leichteren Berbtingung der Dölger zur Säge verbunden, einem 
— em ri == fleineren Dar u ee her — 

tallung, Reller, Hol ven %,, Brummen mit ausgegeichtieter Quelle, 

Adırtand mit RT ds alles zulammen einem © 


meten 
omeler von cırca & Zagwerlenbuldend, 
Raufluftige wollen fi6 an bie Erpedition dieler — — 


Für Mühlenbeſitzer. 


1672) Die mit beſtem Erfolg in vielem Mühlen singeführte 


er Miühliicin-Schärfmaihine u 


mit rotirendem Diamant, 









and, RR ntceih, und England an- | neueheh Soitem, von Alder &-Bivenc, bringe-ich biermit in empiehlende 


Erinn 
Auf Verla: werben * von Mühlen angegeben, in melden dirie Gas 


pa pectuß, melden | ſchen langere Zeit in Hmwenbung til 


Dürtbeima 9, im Mär, 1571. 
Aug. Hcusser, 





— 
— 


Edictalladung. 
—533 Die Gläubiger ber ge ertlärten 


Diner 
untere 


ni meiden 


Spren Comm nar periönlib ober durch 

bevollmacti en Sewal 

um die 94 

alle meiter —— 
"ber amneittelbentit, 


wen den Mari art.‘ 


‚tal, 


1819 — 


=, 


— 


in lanerichteratk, 


berfteigerung. 
— 1 


Berner, €. Naar. 
Helgverfeigerung. 


en are 


Dienstag —— Ars.) früh 


fief ünel L.w.2 8 
54 — Hier, Bert holz 1. u. 


——— 6. April igen. 


fen 
Fa gen, ungeh 


dub 


105 


"gu — 
eine feit Jabren beftrbende ze 55* 


u nd mit 
——— 
t 
——— D. * 
bition von —— & Be 


jögler "I mol 


DE 5 20 


* 6 Ku bill 
. . Moers ti —— 


= — * &täd Yjäurige-alie 
1-8 Ph — bat a 
Garl Gärttner in Eifenberg. 


in dieſer Tanfobrt vor Dam ) 


— 


, worunier viele latsa sgoue⸗ Mi — Gentner Ru Ad Kr 
bzügeben 3 f., und Bi — kei in Smplang nehmen 3 
\ ®. RA ın Ludımagtteien. fabrit im‘ nngen. 


au ben unterm 
s — im. ®: 
BR 


un ® er — 


186 

Er M arti Ang * Fi 
comftitwtrte 

— — 
——— 
— eeewrr ene 
* ee mais Boat N Dienetag dert kai 
en u —“ Mh 

de * Biene taualih 


Befundener 
oben! begehrten Alerstiäfie aus dem dies 
Sapr —— me En —2— freimillig genen Kong der * 


to’ der 
iiert L ie Si ann —8 je en —— Fand: 


"sat Samstag oe Den 15. April 1: J., Des ss un, 
J — ee ı welche bei örde* bie nr ober zeitweite Ber 
er 


e) * Br a 1850 ale —53 deren‘ —5 mit den Buch · 


ber 
neo FERN Be BU 


— 
——— 


2 begemen sur rorxer lichen uerter · 


a 19. April L. orgens 8 übe, 
eb vn. de En Keine jedoch en, gr alu ana int 
ren —— — vers Fe ENTE. 
—— um 
* — vor — Gommilhon im deen —— — zur Boofung 


ichen Beitimmungen maß werben Dieieni Ei melde venügende Ent · 
— chi oder hi ve — ku 9— ah m, 


br * Pe 28 he ade r mit Ar 
iu 
„ohne —— 


mut vurd 


n — ——8— 
Ro — an X acht neben der 


Pl jet are Tom A 
Spever, ben 


Röhigt, Beyietsamt. 
—— 


Des Yo a oro 1577 aus ben unten bejeicneten 
mötng | 15 rächfbin, Nahinit — 1 Ubr, au 
J — 


Almen 


1308" 
Bemeinekthen ih 
bem Antelocat det 
meiſttetend 
—— — ea 8% 


& 
4. 
5. 
Ulmer, den 4. April 1H7l, 


Das Birgranhere, 


— 
EN Dampriehir- F Noeren 
HM Regelmäßige ‚Direete Fahrten 


gudieigshafen:: :Rofterdami. . 


rt in Zudwigshafen 12 Mittags. 
* —I—,—— — anne nach allen 


Degen Berjonen: und —— rom un Ausku 
Aubwigshafen a. Rh, den 17. Februuc 1871 ine 
Der Hgent: 


al2 "72 7.000777 7 
Eine Fabrik ſucht ihren Bedarf in 


linbenen Dielen'oon 8, 11, 14 Eentimeter Dide, 
rüftermein 8, 10 . „ 
birmbaumenen  „ i Pi 


u rn 


— — 
tion ? a beidiehern 


Annonee. 
— 5 } Einem ———— reifenden Pu · 


Eh id meine 
Gafiw jet, Zum Starpfen 
a 
A ak; deeunden und 
Ödhnern meinen Dank fc ihr nftiges Mobl- | für ein Maar 
mwöllen und ihren Beſuch ——— — eſucht. Ber Brau 
ch erh mdeldahre S Salair, 3 a 3 


‚laffeu. 


Zwei 


„Swei —— ng 


ebhaiten Handlung! und Fabrifg 
nabme. Mo} i hie Erw h 


ven ie 


in Fa. RR — — 


— — 20) März 1871. 
"Fr ee Ixelgutın gr write U 


rd, Duaft-ir. 





Baur'ice Bucbewderei in Zubwigähaien & Mb. 


der. Gemein 
e Wehrpflicht —* die euitrweilige Ausſedung ihrer Einteiduag be’ * 
Ms von ber Miele 139 en aus früheren Altersflallen zur bies- | zu 
—— udera 


buche nen 
Lieferanten billigk gehelte Offerten unter Rro. 1694 durch hie ie ErR: 


da . . 
- 1372". a) 


—* * —5 4 kann 2a mon · 
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—* — 


Sen, Stroh⸗ ‚u. — 
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i t — —* 
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— 
Liam) or — 


empilcbit: zu bill 


[tssstiey) * a = = f 


Bi ee 
[KEIENE 


— — — 
— En hen a 


0 ein m“ 
hl 7 — ber 


rs 


der 


maũ — 9 jendieien wikd, melder Race | 1 
% . —— jein muß, ie 


werber bel Mi 


Hit % DO ar bie 
di —X 


arm 7 Schulentl altea Riten und Mab · 
dauernde —E wegen 
ee "Hohn bei 


8. Eüsethard, Taprteniahrit 


eo ——— — 
ah I 


‚2, ebrlinge Iannen. nad 
—— in. «Ai —9 
rat — 
——— Oocandu⸗r· 
Serradetla⸗ — un geibe 
Aderlupinen 

. Dimmer in Game | 


Nnes5'r) Ein ern⸗ — 
wunicht eine —* Ste 
Er d.Di. 


1870 
als 


—— 
Der? ſagt die 


En Junger un, militärkret, 
5 * "en Golorial« * 

re beicheibenen An 
* sun — Gh Offerten 
—F — 


—— J 


rnde 
Ar Brief⸗ 
beten. 


ie ee X ber ir, 


— (Pal). 


— A era 


der | mirfte mn 





Kr. ı abgeben zu wollen. 
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ud "um 
raid * ae EL, 







arsturn dm 
mrmuesi id 


’ MAL, NMöT " 
an in ae u 
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® portrn 






—* Gefell: | 
un Rn (6 an 


neuen Beurleen Heide d dos Bord ücht aue ein eroberte, 
——— (Beifall). als ein mit — in Fe nicht ei bereit 
Armen (gu behandels —— —* u 
3 ausü Me 
Aber nicit mur von ben Le 


no 
Kl: — nd 

⸗ nn und For 

(| üetjelden ur möglich au 


—* 
Dom der — der En Beni dei 5 x aM un ut 1 den ah 
der Medite ermannt werde | und, Se “| er Der An zu 
edge 
d Rer Ber re: ilung fied dat Sanburger 
iben * Se je x Pam — are er ot 
— Me ——— Pr 
amar le " 
F or, * Rennt vum —* —— % mid Mar und rg Koangelommen. (M Ri „ 
e Renntnifie em, "r i 
un haar?) um) ae wenn jenfeil® der hop hinter ie Fr — Adent in rg 


Befanntmaching. 
‚ter Die baperifde Handeisgeitung, 


1, welche im wöchentlichen Licherumyen won I—1s und 


Die bayeriſche Hundelszeitung 


2 |welde —— — Sonntage ansgenomstiert, — er —* April am auch —* 


3 RES — den Bngensten mb Tierbefamn Ming. sa am 
EhRe (ine), —— — = bien, i * en = * 28 al, a 
+ ae wahre * (ic In * 120 — 
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n * dem Norddeutſchen Bunde und nicht aus Paris herauekomen * .tarlo ———— 
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de muntation 
die eine Excommunication, jo gilt auch bie andere. * Florenz, 31. Mär. Zig.“) Die | trenen und ausgezeichneten Dienſileiſtung i 
Die üb Strafen, welde in * Bulle für eben | lehten de3 Monats Pin ind in der Kammer | jelben „Inge wurde dem Yuiminikeng Zindelei 
Da etbe Ser e angebrobt find, mögen bort nad: | mit der Abſtimmung über bie zahlreichen Artilel des aleandig das Dlinifterium des Aeußeren und bem 
lee werden, 3 find unter anderem ‚pifantte, | Gefeges üder"dvie Steuere im Privat) Weheimrath u Bechtold das Prufidium des Mimifte: 
Eönnte mit endloſen Debatten über die finanzielle] rinms des Inneren übertragen. 

Borlage birgebtacht worden. In Bezug anf ledtere +, Bern, 11. April. Die deutſche Gejande 
baffelbe zuert biuwegnimmt, foferne dieſer fich im | erklärte Sella, daß er feine minifterielle Erijtenz ſchaft macht befannt, daß Deutjch s ringer und 
dich un Die Beplliuing ber Sieuerapfichläge tnüpfe, Eiſaſſer zur Erwerbung des fchweigeri Bfirger 
„Juftänbe, | wohl aber an bie erbeiihaffung ber für Die ver: | Techtes bis zum definitiven Friebensſchluß Feiner Ent 
"mit. der J— Urfehlbarfeit aud jene Bulle zur | mehrten Armee: Tirsgaben eu "Werber. | laſſung aus dem drutſchen — — 
eltung gelangt ſein wird An biefem Zwech —— er I ft, bie der Mittel | “Paris, 10. April, 7 Uhr Dorgens. 
c Münden, 10, April. Im Saale des | jei der beit Ro) re anheimgejtellt. ; „Journal officiel” weröffentlicht em vet, durch 
Mufeums traten heute — 400 tathodliſche huldigen aim , namenttich in Bezug auf Die) welchrs die auf heute jortgejegten Wahlen „vertagt 
Männer jufainmen‘, in Folge des zwiſchen Bee van ſehr verſchiedenen ſten, doch werben. — Die Legion ber „Bengeurs“ jteht in ber 
dem Erzbiichof von Münden und dem Stiftsprop alle darin’ siberein, daß ohne ein befferes ; Avenue Mabriv. — Navoul, Rigoult und Gonlmer 
Döllinger entftandenen Confliets eine Syſtem ber Einziehung der Stemern und ohne eine find bie Hanptjührer Sicherheitsansfchuiles. 

an ben König zu —*28 Oberſtaute anwalt v. Wolf er tiheilung der Gruudſteuer keine Drei Mitglieder ber Commune murben verhaftet: 
er nach 10 Uhr Ed erteilte | Orduumg in den Finanzen berzuflellen je. Won x’, Paris, 10. Mpril, 6%, Uhr Mbenbs, 
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eröffnete bie Eipun 
Se nrtnueer Dr. Huber das Wort. | gr Intereſſe war bie‘ von General Birtn! Eindl Barricaden find in der Rue Royale, Rue 
Diejer gab eine bitorifde Entwickelung über "den n und heute entwidelte Itterpellation. Vixio, Rivoli, auf ben Buttes Montmartre und mont 


Bang des lehten is und das aud demfelbem der treue Maffengefährte Garibaldi' 8 in ber Erpe⸗ | jowie auf Der Place de Clichy - errichtet; Diejelben 
— ega e Dogma der papſtlichen In ur dition von Sicikten, hatte bereits im vorigen Jahre ſind mit Kanonen armirt. Die Kanduade hat heute 
tät. Et Node wurde mit ungebeierent Beifall me feinem Pofen in der Armee entjagt, um eine ganze | bebeutenb fen. Die Menge bewegt ſich auf 
enommen. dierauf beleuähtete Herr Staatsanwalt | Araft der Entwicdelung des italieniichen dels zu | ben Ghamps Elyſees bis zum Zriumphbogen. ‚Die 
treng bie. finattredifliche Seite) der Krage im) wibmen.: Aus Anlaß der tömifchen Erpedition wies ‚ Brüde an Der Horte Maillot wurbe . heute Morgen 
einemlängeren Vorttan md Derkas ſodann bie Abreffe, !'der in den Staatsvienft zurüdgetehrt, beabſichtigt der -von ber Berfailer Artillerie zufammengejcoffen. Die 
welche nach unmefentfihen Aenderun a Fre enter: General, die Aufmerkfamkeit der Regierung Commune läht in der Avenue de la grande Armee, 
angenommen wurde und mit eigenen are hließt? | auf dieſes von ihr bis jet noch zu wenig beachtete in ben Champs Elyfees und auf dem Place de la 
Akfine ihöne und lohnende Aufgabe der Stantsrei | Gebiet des nationalen Lebens zu lenken. Er beklagte Coucorde Barricaden errichten. Man hält den An 
aterung Euerer Aöniglicen Majehtät witd es fein, | den 'Berfall der italienifchen Häfen und bie geringe — ber Berjailler Armee an verſchiedenen —— 
auf Grund des ihr verfaffungsmäßig zuſtehenden | Zahl großer Handelsſchiffe und unter Anderem für nahe bevorftehend. — Amourour, ein Mitglied 
Sdnug- und Oberauffichtsrehte® über die Kirche bas ! die Nothwendigkeit einer Ermäßigung des Tarifs der Commmme, iſt — worden. Man tt, 
weitere Eindringen und bie ——— jo ges} für die Durchſahrt durch den — und ber in der Gemwaltmaßregeln, melde, um bei 
äbrlichen Sehte zu binbern und bie gefährdeten | Jnftanbfegung ber im der Bai von Aſſab angelegten Kampf fortjegen zu. können, m er 
Haste bes Etnates und der Stanttbürger fiher zu | Hahbelsftation hervor. Die Beendigung bes intereflan ben, jeien gejtern Differenzen zwi der Gommine 
Helen. An Exerer — Majeftät Staatsmi- tem Vortrages hat heute ſtattgefunden. Wie Bixio uud dem alcomite entitanden. 
nifterium des neren file Kirchen: und Schlange: ſcheint en A General Baribaldi vom politis | +. Baris, 10. April, 7 Uhr Abends. Die 
Tegenheiten wagen demnach bie er gend ie geriſchen Leben hinweg ſich zu Frieblicher Be , welche in der geftrigen Berfamm- 
ehtfurchtsvollſte Bitte, mit len zit te ſtehenden 


Mitteln bie gefährlichen Folgen dieſer Lehre abzu- 
wehren, bie Verbreitung derſelben in ben öffentlichen 
Bildungsanftalten zu verbieten und energifche und 
raſche ———— zu teeffen,, daß das Verhältniß 
zwijchen Kirche und Staat auf gefeglichem Mege neu 
eregelt werbe. In tieffter Ehrfurcht gelarrem 2c.# 
Sick Adreife wurde von allen A nden unter |- _ 
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irhen find verhaftet. worden. Seite wurden die | Barteien, unter dem Jtalien bis jet biutete, feine | gründete Bejorgniffe fund gegeben, daß bie Er- 
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I ernſil⸗ gen hu cn mie Sigel || m iu 2 F en —— hg eg Eingverein, FT Fa die Vehrer März und Zidgraf, 
alle d 
* Se —— ehmen, denn Luſt und Unluſt wechſeln — 2288 Io 64, un Da Fin DB * —* m Rune, im 
& —* *2 mit nie making 1b ri ⸗ Berlin 8, April. (Schwäb. —2* = —— iftung ein Concert, wobei der Un ae erde 
meiften firaft. & zur|Plerilale Bartei, bie jo viel ebrer B — —— — 
jem aufprangen a. * —— En ven 8 mes ve — EN = u 3 —— Anfpr ur ner — * 
war, geraum m 
2 er u. * uf * — —— um Bang, in ir⸗ —* —— — *2 * 
m verlieren en) en unvoll ee 
Erwerb umeige leiden ; ohne Sinn | funden a am Borabenbe 28* dr —— die — — men Wenig be» 
wurde bie Drohung von Taus Un barteit beichlofien war b. * nnd .. mittelte Gemeinde bei dem mehrmals wiederholten Samm · 
aujenben *.* und bie | formellen rg gen für die vermwundeten Baterlandövertheibiger x. mi 
fid) nicht, dem Unfinn, der | jeit, daß biefer Schritt dem ——— Brot u. fi mambafte Opfer — — fönnen doch dem 
bpen Patriotismus | weltlichen Befig token würbe. Man fah bas * ann at ar ar Ruck are ner rm 
ae Beciwahbrsihin Guten Anni me 
ähnlich jener, welche jegt Paris in die Hände einer | im Laufe Seit geieigt hat, mine Da dem, Möchte doc allenıbalben fein 
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Weinberfteigerung der Herren Gatoir und 
Webel in Großlarlbach. 


Dielelbe, in mehreren Alätterm des „Mälziihen Kurier“? vom vorigen und —— 


Monat 34 * 9 nt Ps den 17, fondern 1943'in] 
i April 1871, Mittags 12 Uhr, 


zu — —6 im Haufe des Seren Emil Gatoir ſiatt 


den 11. April 1871. 
Dirmtiein, v Dimroth, königl. Notär. 
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Verfteigerung von Grundftüden, 
ehe Thonerde enthalten. |° 
Er ontag den 24. April 1871, 
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Kurier. 


m— —ñ— —e —ñ —ñ— —ñe —ñe — — — — — — — — — — — — 
Der Pfälsifde Aurier eriheint täglich, mit Mutnabme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Umterbaltungasblättern Derielbe foflet vierteiſabelich 
Lk 80 fr., iowobi durch die Erpebition ala durch bie Bolt bezogen. Inſerate werben mit 3 Preuger die oleripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet. 





AM 86. 


Ludwigshafen, Donnerstag 13. April 1871 


Erſtes Blatt. 





* Bubwigähafen, 13. April. 


Wir haben die traurige Botſchaft von dem Ab: 
leben bes früheren Redacteurs db. BI, Herrn Dr. 
Ludwig Ftey, zu bringen. Die langwierige und zum 
Theil Tameritihe Krankheit, die benjelben vor nalen 
vier veranlaßte, jeder öffentlichen Wirkſam⸗ 
keit zu entjagen und 
ftabt — at geſtern 
Leben ein gemacht, aus dem er mit der 
Genugthuung ſcheiden konnte, Deutſchland noch auf 
der Stufe von Einheit und Macht geſehen zu haben, 
die auch ihm als Ziel vorichwebte. Ein patriotiiches 

, ein geiftreicher Publiciſt, ein Marer und durch⸗ 

tiger riftiteller, wird fein Anbenten in ber 
Balz jo bald nicht verlöjchen. Friede feiner Aiche! 


Weiter unten findet der Leſer einen Artikel vom 
Oberen Gebirge, welcher der Entrüftung Ausbrud 
verleibt, die in der Pfalz nothwendig —— mußte 

“m 


ch in jeine Heimathſtadt Neu: 


achmittag feinem 


über die Enthüllung der Fränt. Ss Betreff 
einer in frangöfifchen Händen gefundenen Proſcrip⸗ 
tionslifte, Nun bringt aber der „Speyerer Anzeiger“ 


unter dem Nebactionäftern eine 
das —— efaßt if: 
„Dan iſt von bier aus dem Gerüchte, dahß bei 
Ausbrud Des Hrieges eine Profcriptionsliite von 
einigen Hunderten freifinniger Männer aus der Pfalz 
in frangöftihen Hände geweſen jei, etwas näher 
ben Grund gegangen und bat heramsgefunden, 
daß daſſelbe wedet von einem bayerischen Mintiter 
noch von einem pfähiichen Mbgeorbneten feinen Aus⸗ 
ang genommen hat. Das einzig Wahre an ber 
Erde iſt F des: Ein Straßburger Handbeldmanıt 
hat einem pfälziihen Abgeordneten ſeinerzeit die Mit: 
theilung gemacht, es babe in Etrafburg eine Lifte 
beinahe fämmtlicher freiiinniger Männer ber Balz, 
als Abgeordnete, Landrathe, Bereinsmitglieder ıc. 


rt von Dementi, 


len, fi 
ben See Hand etwa BDtinijter v. — 


bie Frage, in ber viel mehr Politikmacherei als Po- 
litit getrieben wird, siner rag n Öffentlichen 
Discalfion zu übergeben. Aber in Münden fcheint 
man eben der Preije gegenüber niemals ben richtl: 
gen Standpunkt finden zu können. 

Ueber dem Wechſel in Darmſtabt jchreibt bie 
„Rain:Ztg.* — „Der Minifter Dalwigk ift 

das Minifterium Dalwi — 

einer 
ragen Richtung in Die: 
barmonie mit feinen Räthen und den übrigen HD. 
Miniftern ? Haben die HH. v. Lindeloff und Schenk 
die Solidarität mit dem gefallenen Minifterpräfibenten 
je zurüdgemiefen, und die Minifterialräthe v. De 
told, Rodenftein, Lehmann, Frank, Haben fie jemals 
Hrn. v. Dalmigt verläugnet oder im Stich gelaflen ? 
— Der Name Dalwigt, welcher die Signatur ber 
ſchredlichen Zeit jeit 1850 trug, iſt zwar in Heflen 
jo gründlich verhaßt, daß es berechtigt war, den Fall | 


antinationalen , 


bes Mannes als ein glüdlices Ereigniß zu be: 
Em Allein auf den Jubel kommt meiſt eine 
echtigte Ernüchterung. Uns ſcheiut es, als ob 
das Minifterium Dalwigk vorerit wur „fein Geſicht“ | 
verändert hat, und daß es in Allem fonjt einftweilen 
bei'm Alten bleibt. Bon Dornen können Roſen nicht 
epflücdt werben; wenn auch der Hauptdorn abge: 
Mhlagen ift, giebi's noch junge feinen Rofenftod.” 
Meiter hinten findet der Leſer das Urteil 
unferes rheinhejftichen Hrn. Eorteiponbenten. 


Weber bie Ereigniffe in und um Paris ijt der 
Zelegraph heute nicht jo wortreich als jonft, vielleicht 
eiıt Zeichen, daß ber Kampf ermiter geworben i 
Die einzige Notiz von — die vorliegt, iſt die 
vom Angriff der Verjailler Truppen aud auf Das, 
Fort Montrouge, Weber den Gang der Din 
10, und 11, April läßt ſich jegt Folgende 


e am 
s agen: | 


berg Michael v. Deinlein hat in einer unmittelbar 
bei dem unterfertigten gl. Staatsminiferium einge 
reichten Worftellung vom 25. September v. 5. uns 
tert bezeichneten Vetteffs unter Bezug auf bie Mini: 
ſterialentſchließung vom 9. Auguß v. 3, das Pati 
canifhe Eoncil betreffend, die Bitte geftellt : es möchte 
ihm zur Verkündigung und —— der erſten 
dogmatiſchen Gonttkution de ecelesia Christi, edita 
in sessione quarta sacrosancti oecumenici conchlii 
Vaticani, in jeiner Diöcefe die landeshertliche Er- 
laubniß ertheilt werden. 

So bereitwillig nun auch das unterzeichnete Bol. 
Staatsminifterium es anerlennt, daß der hochwuͤr⸗ 
digite Hr. Erzbiichof von Bamberg Michael v. Deins 
fein den in der allegirten Winifierialentihließung 
dargelegten verjajlungsmäßigen Etandpunft ſich zur 
Rihtihnur genommen bat, fieht ſich daſſelbe doch 
außer Stande, ge: Geſuche eine Folge zu gebe. 

Hierbei ift der ohne Zweifel jehr beveutfame Une 
ftand, daß von vielen competenten Stimmen gegen 
die Öiltigfeit und Nechtmäfitgleit ber Weichlürfe be 
Baticaniihen Eoncils vom theologiihen Standpunkte 
aus gewictige Bedenken geltend gentacht worden 
find, und fortwährend aufrecht erhalten werden, als 
auf kirchlichem Gebiete gelegen, nicht in erfter Reihe 
entſcheidend. Bon durchſchlagender Bedeutung it das 
gegen der Umſtand, daß durch bie bezeichnete dogma⸗ 
tiihe Gonftitution und bie aus berfeiben ſich erge- 
benden Conſequenzen nicht etwa blos bie inneren 
Verhältnife der katholifhen Kirche, jondern auch die 
zwiſchen Kirche und Staat, wie jie bisher in Bayern 
verjtanden, gehandhabt und fengehatten worden ind, 
eine grobe und burchgreifenbe Veränderung erleiden. 

dach N 5 unterjertigten tgl. Staatsmi⸗ 
niſteriums jteht unbeitritten Teit, dab, falls die In 
diefer Gonftitution definirte Machtitellung des Ober: 
hauptes der katholischen Kirche auf gewiſſen Gebie— 
ten, welche übrigens bereits durch frühere päpſtliche 


eriftirt, von der man vermutbet, daß fie eine Pro- ! Nach dem erbitterten Stragentanıpfe in Neuilly ſand Erlaffe betreten worden find, in der That verwerthet 


feriptionslifte hätte abgeben ſollen. Derjelbe Abge⸗ 
orbnete hatte ſpäter einmal zufällig Veranlaifunf| 
genommen, einen Herrn vom 


am 9. nur eine heftige beiverfeitige Kanonade tat. | 
Die Berfailler Truppen befeftigten die erſtürmten 


wird, Fundamentalfäte des bayeriſchen Verſfaſſungs— 
rechtes in Frage geftellt, und imsbejondere die Hantss 


neralauartiermeiiter- | beiden Barricaden au dev Brüde von Neuillu, wäh: bürgerlihen Rechte der Nichtkatholiten bes Landes 


ftabe zu fragen, ob von biefer Sache im Minifterum | rend bie Nationalgarben vor und hinter den Thoren gefährdet werben. 


nichts bekannt orden jei, worauf ibm bie Ant: 
wort wurde, daß in München mohl ein ähnliches 
Gerücht im Umlauf geweſen fei. Dies der ganze 
Hergang, der, erzählt und wieber erzählt, von der 
Müde endblih zum Elephanten ſich Itete I” 

So weit der „Speyerer Anz.” — So er 
es und aber auch fein würde, das Räthſel in biejer 


Weile aelöst zu fehen, fo ift das obige nti doch 
in feiner weile beruhigend. In ber Frank. Ztg.” 
Ütinifter einem 


war angegeben , daß ein bayeriicher 
pfälziihen Abgeordneten eine Proferiptionslifte mit⸗ 
— babe; ſonach werden nur ber betreffende 


Maillot und Ternes neue Barricaden zu errichten 
fuchten. Gegen Abend gingen diefelben zur Offenfive 
über, brangen über die Eifenbahnbrüde bei Asnieres 
und nahmen dieſe Ortichaft ein. Am 10. fuchten 
bie Berfailler Truppen ſie als einen nicht unmichtigen 
Uebergangspuntt über bie Seine zurüd 'q erobern, 
ohne jedoch bis zum Abend des 11. damit fertig ge: 
morben zu fein. Am 10. drangen gleichzeitig bie Fu⸗ 
ei in ben Boulogner Wald vor, mo jie durch | 

aifler Truppen in Schad) gehalten wurden. Am 11. | 
drehte fich ber Hampf um das Dorff®iliers; über den | 
Ausgang ijt Beſtimmtes noch nicht bekannt. Nad): 


Zwar ift im Widerftreite mit der eben erwähn⸗ 
ten Auffafjung von manden Seiten auf das entſchie— 
—* betomt worden, daß das neu befinirte Dogma 
in frictefter Meife auf das Gebiet des Glaubens 
und der Religionslehre — ſei und bleibe. 
Diefe Behauptung kann aber ebenjo —* wie die 
übrigen von dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchof 
von Bamberg Michael v. Deinlein gegebenen mil— 
bernben Erläuterungen zu ber mehrermähnten Con: 
ftitution eine ausreihende Beruhigung gewähren, 
denn es fehlt jede Barantie dafür, daß jenen vielfa- 


| den in früeren Zeiten erjchienenen päpftlihen Rund: 


inifter und ber betreffende Abneorbnete in der Lage dem ſich auf dieſe Weiſe der Kampf nörblid von | gebungen, melde ſich in einſchneidender Weile auf 


fein, eine autbentiihes Dementi zu ertbeilen, und 
unbefimmte Angaben mie die obige, bie ohne Ber 
zeihmung von Namen und Quellen auftreten, fönnen 
um fo weniger auf Autorität Ariprucd erheben, als 


es ja jebr leicht dentbar iſt, daß neben ber Mit 


theilung des „S Angeig.* bie ber „sFränf. 
Bi" brum vet und ee Blaster von in ei tr 
chiedenen Abgeorbneten ſprechen. Unſerer Ans 
ſicht nach wäre es Pflicht der —— und 


des betreffenden orbneten, ber Benölterung ber 
Pfalz in diefer Sade Maren Wein einzufchenten. 


Das Sũddeutſche Correiponbenzbureau in Müns 
den Kr Kr F rn Seite er 
veranlaßt, die e „um *, morna 
dem bayerifchen Pi rg Vorlage 
wegen Wbtretung des Kreiſes Weißenburg gemacht 
worben fein-follte. Aber wie heißt „unrichtig", und 
warum teilt bie officidfe Quelle bei biefem günftis 
gm Anlaß nicht = gleich mit, ee über 

dem ganzen Abtretungsprojecte ſich ve 0 
es beſteht oder nicht beiteht? Wir wi in der⸗ 
artige i mie das vom „Suddeutſchen Corte: 
pondenzbureguꝰ gebrachte, fönnen nur in ber Anſicht 
ern dab Bayern den Kreis Meihenburg haben 
will ; umd wenn dies der Fall if, jo würde es doch 
ſicher zwedhäßiger fein, es einzugefiehen und damit 


Reuilly entmwidelt hat und das Schlachtfeld beinahe 
auf Flintenſchußweite bis am die beutidyen Borpo- 
> reicht, war es matürlih, baf bie beutide Be: 
agung in St. Denis (mo nun der Genera ouver⸗ 
neur vo. Fabrice ſein Hauptquartier aufgeſchlagen 
hat) bedeutend verſtärklt wurde. 

Unter dieſen Umſtanden wird bie Entſcheidung 
nicht ſehr lange a auf fih warten laſſen. Was 
die Verföhnungsperjuche betrifft, die von Paris aus 
unternommen merben, jo glauben wir nicht, daß 
biefelben von Bebeutung jein werben. Ind eine 
Meldung der „Daily News“, wornach 18,000 Mann 
fih „im Geheimen” organifirt haben jollen, um bie 
revolutionären Herde Montmartre, Belleville ıc. ans | 
peareifen, tingt doch etwas zu abentenerlich, um für 
aare Minze genommen zu werben. 





De bayeriſche Staatsregierung und Die 
Batteanifhen Berhtäfe. 

* Die „Allg. tg.“ veröffentlicht nunmehr ben | 
Wortlaut der Entſchließung des Eultusminijteriums 
an den mg von Bamberg auf defien Geſuch 
um Ertbeilung des lanbesherrligen Placet zur Ver: 
fündigung und zum Vollzug der Decrete des Batica- 
vie oncild. Wir taflen beufelben nadjftehend | 

n: 

EN Der Hodmürbigfte Hr. Erbiicof von Bam 


Das weltliche Gebiet eritreden, fortan niemals jenes 
Gewicht beigemeifen wird, meldes ben Ausſprüchen 
des ex enthedra Lehrenden Papſtes zulommen fol, 
ebenfo wie ‚dafür, daß Lünftig keine Entſcheiduncen 
dieſer Art mehr ergehen werden. Sodann iſt auch 
das Gebiet des Glaubens und der Neligionslehre 
nicht allenthalber feit genug abgegrenit, als daß die 
—— —— wäre, in daſſelbe auch ſolche 
Fälle einzubeziehen, welche unzweifelhaft das welt: 
fidhe Gebiet mitberühren. 

In Anbetracht biefer Ermägungen ift es bem 
unterzeidneten Etaatsminifterinmn unmöglich, in dent 
Eingangs erwähnten Dogmatiichen Decret einen rein 
geitlihen Gegenſtand des Gewiſſens und der Nelis 
gionslehre zu erbliden, welcher das weltliche Gebiet 
nicht berührt ; vielmehr muß baffelbe die Meinun 
berjenigen theilen, melde darin eine weſentliche Au 
teration der Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche 
und eine Gefahr für die politifchen und foctalen 
Grundlagen des Staates erkennen, 

Unter folden Verthältniſſen würde ſich bie 
Staatäregierung aber dent Vorwurfe leichtfertiger 
Handhabung ihrer Obliegenheiten ausjehen, weun fie 
durch Ertheilung des Placet zu den Beſchluſſen bes 
Vaticaniſchen Eoncils die Folgerung zuließe, daf fie 
mit dem nhalte und ben Conſeguenzen dev mehrs 
gedachten Veſchlüſſe eiunerftanden fei. Das unterfer- 






igte kal. Etaatäminifteriung> mußte 
u oben bereits erwähnten Schl 


bemzufolge fi : 


e fommen, daß 












Deutſches Neid. 


Berrathbim eigenen Hauje) Wenu es om | einmal Rutzen gereichte. So Spanmung die Weser 
31. Maͤrz anderwärts war mie hierorts, daun hat Da in Deutichland gegen die Beſchlüffe 
nicht leicht eine Mittheilung ſolche Senjation und bes Yaticaniihen Goncils erhoben und h 
Indignation in Schichten der pfälziihen Bes | ha v. Döllinger jo muthig Ausprud verliehen 
völterung wachgerafen, als Ihr Artikel von biejem Man’tebt beionders große Hoff auf ; 
Tog-über-bie tion ber 500 Piälzer. sichof \ 

Wo nut am jenem Tage 2 oder 3 beiiammen fans e Dppo= 
den ober fahen, wor die Brofcriptionslijte lämirung 
der Begenftand ber Unterhaltung, und er ift es noch u je unter= 


Mas ven 
Berräther; denn daß die Geburtsftätte dieſes Vers ege gt,. jo bat. 
ki, es nicht in Frankreich, fondern in ber el au ö 


sion zu fügen jei, bas ift wohl fchon einem job, — — ern — 



























Bi, 
fterweig« 










ae. Eon 20 


ein?$ jo umfangreichen Verzeihwiifes von 800 nach Eine —— 
luijchem Velenntniß, nad) 4 h rreſponden 
dei der ausgebreitetftien Perfonen: und LZocaltenntniß | : 0 iſchen Syms 
viel zu ſchwierig fein; dagegen als das Wert einer | fo gut ein Zujtfpiel wie ein Trauerjpiel folgen kann. pat tiederlanden feit den legten Er⸗ 
Partei oder eines Eomplotts tet, hat die Sage Ju Deſſen ift das Meifte bis dato unberehenbar ge: ‚ eiguiffen in Paris um mehr ald 50 Procent gefuns 
nicht bie geringfte Schwierigkeit. Der Präjes forderte ‘ weſen, wenn fein jtarler Druck von Außen das ‚ten find. Aus demielben Grunde has ſich auch die 





Vorgang beionderer Wichtigkeit aber, was auch Sie men, mande Baſtionen zu brechen, che Hefjen auj: daß das 
"ak Zeughaus und der Lager: | 

deutet haben, ift und bleibt die Frage: Sit dieſe plat der ſchwarzen Schaar zu ſein. Auf ben Rich: | auftritt, Daß ſ die „Nieume Rotterd. Couraut“, 
Proferiptionstifte in einem Napoleonijchen Archiv, d. h. ‚ terftühlen, in den Bermaltungsbureaus, in Gemeinde | bie Die Möglicpkeit derjelben früher. weit weggewors, 
jen, jie jept empfiehlt, ja ohne fie gar fein nadhhals, 


GSambetta taste? Wer re Artwort auf diele jo. Darum’ it Dalwigt's Sturz nur eine Etappe | ahmung dieſer preußiſchen Einrichtung den Unwillen 
Frage? Nur die rücchaltloſeſte Veröffente zum Beſſerwerden, noch kein Sieg, Der Sieg iſt der öffentlichen Meinung wie der Geſammtpreſſe 
ligung der Proſeriptionsliſte nebſt Angabe der, aber unaufpaltfam wie das Licht, werde er auch jo | hervorgerufen, damals ſah man in der Einführung 
Zeit und des Ortes ihrer Auffindung vermag bier, Mar und rein. Dazu bedarf es länger bei uns; | der allgemeinen -Wehrpflid;t nur ben vorbereitenden 
das Dunkel —— und Spuren kenntlich zu, deun viel dunlele, ſchlechte, alles Licht und Wahrheit | Schritt zum Auſgehen in. Preußen, jeht iſt fie Das 
machen, die mit Sicherheit zum Sig des Verrathes | von fi abmwehrende Maſſen find bei uns einlogirt, | beite Vertheibigungsmittel gegen Dajjelbe. 
führen; denn Bierbei muß es ſich doch herausſtellen, einer ihrer Schwerpunkte ift Staatsrath Frank in 
ob dies Verze aniß ge — er y” uns : Darmjtadt. kei Frauf reich. 
aufgeſtellt iſt. Darum ſollten alle Parteien, die | * Berfailled. Aus der Sihung ver Nas 
fid; ſichet und frei mifen, durch ihre Reid: und | Oe ſter reichiſch· Ungariſche Monardie. |tionalverjammlung vom * —* theilen 
Landtagsdeputirten al ihren Einfluß dahin geltend ; * Wien, 5. April. re Merlur.“) In | wir zolgendes mit. Im Eingang machten Mini: 
machen, —* die Liſte veröffentlicht und die Verräther der Politik ift = wie üblich auch heute in der | fter Hica rd und einige andere Mitglieder its 
endlich aus ihren finjteren Löchern an’s Tageslicht Charwoche Stillitand zu verzeidiuen. Die Dis | theilungen über den Stand ber Gefechte gegen Paris. 
gezogen würden. . nijter find zum Theil von der Hauptſtadt entfernt, | Marquis v. Talbouet legte den ang über bie 
* Münden, 10. April. Profeſſor Yrieds | der Kaiſer weilt in Tyrol und die Abgeordneten bes | Ereditforberung von 72,500,000 Fr. zur Beitreitung 
rich Hat in einer in ber Wiener „Preſſe“ veröfients | Fiben ſich meift in ihren Heimathorten. Einige ders | der Ausgaben für den Unterhalt ver deutjchen Ars 
lichten Erklärung auf das Schreiben bes Erz elben werben vor ihre Mähler treten, theils jreis | meen vor. Darauf wurde in Verathung des Mus‘ 
biſchofs Gregor an die theologiſche Facultät der willig, wie Nechbauer in Graz, theild von den | nieipalwahlgeieges fortgefahren. Jozon befämpitı 
Mündener Univerfität replicirt. Er erflärt barin, | Wählern aufgefordert, wie in Kärnten. Rechs | die Zn der Ztimmabgube im Saupterte ber Ger, 
daß er nach ug wiſſenſcha die er | bauer, ber jept als ber Führer der äußerjte | meinde; ex meint, daß Die Abitimmung in ber Ger 
die Lehre von der päpitlicen Unfehlbarkeit nicht als | Linken gilt, wird über die Grenzen feines Wahlbes | meinde ber Freiheit des allgemeinen Stimmeerhted 
eine latholiſche Mahrheit anerkennen Töne, durch Fr hinaus gehört werden. Das heißt, man wird | Abbruch thue. (Unterbrechung, Lärm.) aus nn 
Anerkennung einer ſolchen Lehre würbe er nicht mur | feinen Cröffnungen wie der Werlündigung eines Fortoul, Berigteritatter: Man fürchtet den, 
einen oft wicberholten —— (auf bie professio | Programmes eniegenicben und fie auch derart auf: | Einfluß des Vürgermeitters auf die Abjtimmung in 
fidei Tridentina geleifteten) Eid, Sondern auch feinen | nehmen. Man bot, dab biermit der Anjtoh zu der Gemeinde, aber schaffen Lie mr ein gutes 
auf bie Yanbesverfafiu —— brechen müfs | einer fefteren, weitgreifenden Parteibildung gegeben | Wahlgeſetz, und von bieſem Einfluß wird nichts 
fen. Allerdings habe ſich der Statholif unter bie Aus | wird. Bielleicht ſchafft Rechbauer einen en und; mehr zu bejorgen jein. Sie fürchten andere Eins 
torität eines allgemeinen Concils zu beugen, aber | der Deutſch-Oeſterreicher, aber einen öffentlichen, | flüffe, aber unter diefen Einflüſſen giebt es auch bes 
bie betreffende Sigung des Concils am 18. Juli v. J. defjen Wirken vor aller Welt gefehen, ertannt und | rehtigte, und biejenigen, welche ih brredtigte nenne, 
—* t ben Charakter der Oelumenicität an ſich, geprüft werben Tan. P erwähne dies, weil in! find die veligiöfen Emflüffe Wollen Sie deun, dah 
bie darin gefaßten Beihlüffe nach dem Abftimmungs: | der letzten Zeit bei ber Behörde eine Anzeige erfolgt | die BVevöllerungen, ganz uud gur- in. die Politu 
modus erg inajora jeien illegal. Kein allgemeines ih welche auf das Beftehen eines deutich-öjterreihiighen re werben, bie ſchließ ich zur Aufiöieng! 
Gontil, die Näuberiynode abgerechnet , u fih To | Geheimbundes hinausläuft, Un einem beſtimmien | führt? is em auf ber Linken, Zultimmung tedhts. 
ſchwer wiegenbe Abnormitäten zu Schu kommen] Tage, hat diejer Angeber entbedt, ſollten in Deſter⸗ Urberbies ift es ein langer Befig, den at 
lafjen, wie das vaticaniſche Durch nachträgliche Un: | reich, Stegermart, ärnthen Breubenfeuer auf den | vecpthaltung der Abſtimmung in der Gemeinde 2 
terwerfung ber Bischöfe könnten ſolche Beichlüffe nicht | Bergen entzündet werben ! achten gilt. de id Aral 
ja irt werben , F eines Concils tonnten Morgen wird in den Zeitungen ein Aufruf des Die Abſtimmung wird enommen, : Boni 


— — — — — 


vorg 

nur durch ein anderes gehoben werden, nicht aber | gemaßregelten Predigers Federzani eriheinen,, der, | 506 Anweſenden iſt die abfolute Mehrheit 264 
———— inzelacte von einer mehr | von vielen Seiten aufgefordert, eine Adreſſſe an | jür ſtimmen 426, ah * Art. 1 ng Ana 
ober ger großen Anzahl von Biſchöfen, Döllinger zu en, das Publicum einladet, | wurfes, welder ve Abſtimmung im ber Gemeinde 

e Mängel Peibf mitverjchuldet hatten. Dr. Friede | eine ſolche zw unterzeichnen. In mahgebenden Kreis | wieberherftellt, ift angenommen. Cbenſo wird Art: 

rat feine umfangreiche Replik mit den Wor- | jen fürdtet man hier Dölinger jehr, und zwar weni | 2, betr. bie Gintheilwug ber Gemeinden in Sectios 
ten: u Vedmteig it. Erzbifchof fagte mir fur ger um des großen Publicums , als um der Öheijts | ment, angenommen. Nachdem bie Berfammlung auch 
vor meiner Abreife von Rom nadbrudsvoll : — ichteit willen, auf die fein Beiſpiel und ſein Aufs noch die anderen Artikel ohne Debatte angendnumen- 
begreife gat nicht, wie ein vernünftiger Menſch nod) | treten einen * tiefgreifenden Einfluß üben kant. beſtͤmmt fie, daß die dritte Leſung in der geichäftse, 
von einer perfönliäien Infallibilität des Papftes pre: Eine grobe Tirtuofität haben unjere Staatsan: | ordnungsmäßigen Frit vorgenommen "werden wird 
hen kann.“* Damals verftanb man aber unter „per: waltſchaften in Befhlagnahme ber Zeitungen | Riles Simon, Miniſier des öffentlichen Une 
ſoͤnlicher“ Infallibilttät, mas man jet „amtliche“ | erlangt, Heute fielen ihnen 3 Blätter zum Opfer, terrichts, macht darauf. jehr befriedigende. Mittheir 
nennt; denn ich war der erfte, welcher biefen nenen | Darunter jogar ber „Orlonomift”, deſſen Mitredacteur lungen über die Erfolge vor Barit> Unjere von 
Eoup in den Kreijen ber Mir=""ubelannt machte, | Früher Scharfle gewejen. Die Beſchlagnahme foll zwei ziemlich, ſiarken Inſürgentenabtheilungen auf 
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vo * De" kai) Bir Heıre Rn UActionäre werben hiermit ju der Montag den 17. Uprll d. Jo., f 
" a. 9 Use, rillocale zu Oggeröhelms futtfindenben 
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», een ce 2 u 8. EL: meiflerkinft bie je Fair Eye eb 
6. buchen Brgel und Srappem 1 Watbianb au Banne von Sand auf tie 
Ya, _ eiden Rrappen be een Ich 3 Beſtand vervachtet 
3. 2*33698 — — vor SS Iren JOH. 
26, 1 1871, — Pr ermeifteramt, 
Besier e . 
ie: in ‚Kir fered, * 
re sin Säufet- Kerfanf, | 
aden Cut — —— U Einige mittlerer umb.eriter Grabe für | 


2 oborn 


en Sn * — 
sin 2 &. 


aroß» umb tbeifeiie mit Deraligeihäjt im | 

Breife von 26— 110,000 IE. find afyugeben | 

dutd Re A vor. Wiewenichaiten von | 
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2 — aba © — jeden, Bhröhe, Tone Eahes, | 
14° . bitlendi sb rätioner, —— Wublen md 
5 „ buchen n "at Anbruch und | faufmäniihe Geidfite, Bier jeder Groh⸗ 
* verlänfen und gm verpachten dntrch 2 

12514 ditto Prügel- und Krauven · Mientur für Qiegenikbatten non Johannes 
bölger. Müller, vish-vis der „Goldenen Gans” in 

Pirmniens, ben 8. prit 1871. Maımbeim, 
A tnaoıy | Dat 1. Su Dengeben 3 1 
} Anfertigung einer Hafferfraube, 


bie ca. 100 Yıiter Waller Ra Anke auf 
2Meter Höhe beht und bar erträit ber 
trieben werben joll. Dur men? Sagt bie! 


Erveb. db. BL 
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Guttaperha- Papier, 


(GCauntfhonc Baudride), 


Hohperfteigerung: 
[1910%] a. den 24. he: pe: LI 
um 9 Ubr bes Morgens duch dus 
Bürgermeifteramt 4terfiadt ———— 
Holziertimente öffentlich auf Eredit ver ſteigert; 
Edlaa Augelwalſd. 
GB eihen Stämme 8, 4 u. 5. 6, 
5 rotbrüftern Stämme 3. EL, 
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” — = — —— Einige 1000 Gulden 
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e geilen gutes Hamorar' 
30} iagt- bie Erpeb, 
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38 gnoagiren geſucht 
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Bi; Dreber. 
Neem — Aumie, „Schi An 
de, de bei ſeinemn verſtot benen Dates 
eine lang arbeitete, ucht bei einem 
iter — derhandwerl  voll- 
zu erlerne 


— bei "Bar. 


Mon Ber Kr ‚1020 briorgt die Ep. isses) 


de | dien oh 
Biaub u dt Gebinde ———— 


Da ux ie Busoruderni in Qubmigshafen a Rt. 


iſt reichhaltig ausg 


"as verfau 


En in Möbeln aller 
u feiten 
Aederlaudi a 


Dampfſchi ederei. 


reiſen. 


Regelmãßige direete Fahrten 


eibfa 
Brompte 


Ludwigähafen: Rotterdam. 
im Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
AREA INFANER durch Dampiboote nadı allem 


tationen. 





Wegen Perſonen⸗ und Biüterbeförberung ertheilt Auskunft. 
Ludiwigshafen m. Nh,, den 17. rue 1871. 
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gd1918Ye) Ein braver junger Wann, kanır 
unter. günftigen  Bebimaungen bie S.nbitorei 
pründtich eriernen bei Th, Jacob, Conditot 
m Gpever. 





MEILE] nn funger Mann, der ım etmem 
—* und Surzmaaren-Gchthft, wer: 
bunden mis. einer, Tabofsjabrif, ieine x Vebrzeit 
beenbigt bat, ducht cine weitere Stelle, am 
fiebiteu in einem Engros-Sccäit, 

Oflerten nimmt bie Grped. d. Hattes 
unter Re. 1016 entaenen. 


Ein tichrinee 


Oberburice, 
der Icon seibititunbin einer; , unteraäbrinen 
' Brauerei vorgeitanden bat, findet geaen autes 
Salırir dauernde Bei dltinumg. Zu ericagen 
te red. dB 


eber⸗ 


Deep Sm. in —— —* Arber 
önnen gehe 888 
—8 nima 
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na bahen zu Ghränftadt 
an, Vehrrmeliter, 









[19414] Gin’ Ataer er ——53 dem 
bie beiten enden dr 6 jebeit, ſucht als 

a im einer Wein⸗3 
Berk. 


Fire a —3 erfolgen. Ge ſo Uae 
Herten unter ©. K, Nr. 1944 bitte, 


ber * d, Bl, au binterleuen. 
Shriftfeger, 
8* —V— 8 ſchneller Zeitungt · 


Onecien unter 8 702 "Beiorgt d 
dition d. DL Mu er N Hure 
—33* Wir ſuchen einen angehenden Eoms 


5 zum fofortigen Eintritt, 
Mecbrüder der Neubauer, 
Nauftabt a. d. O. 


9 ef * En merei Firchdeim a. 
dr im wll Eitnebnereis 
— G⸗bilſe Stelle 


Der Agent: 
Glemens Grohe. 


1948] Lithograph, 

ein in Schrift und Heinen Zeichnungen geub ⸗ 
ter, fucht bald Enganement. Bei, OH. an J. 
Umlauf in Andmrashaten, Ouahr. II, Hr. 19; 


11830") Simei Meite, ugleich 


Wagen De, volllommen ge⸗ 
hund, tebierinei vnd von norzäg« 





\ lichen Leiftungen find zu verlauſen 
2 im Landan ae wiſchen 
"1 nnb-R Ahr, 





uar +) Am 26, v. Ms. wurde Abends im 
ab>jug von Rheingönbeim mac Yır dwigs · 
bakın ein Brilantring verloren Der red» 
liche. Binder wolle benielben genen gute Bes 
fobnung bei ber Erp, d. Hl, abneben. 


Frankfurter Börse 
vom j2. April 1871, 





Ir —— 
— J— 
3 Frankfurter Hapkaetivn a 800 | 153 


Volleinbezablte Actien und 
Prioritäten 


4% Darmstädter . mol — | 
96 Desterr. Nat.-Bankactien - 69 _ 
db do, Uretitwetien Ost. W.| — | 260% 
in Plandbr. d. Bayer. Hyp.-Dank | — | #80 
% Frank£-Hanauer ba.) — [118 
sunuabahn-Actien & 2. 250. . — | 861 
Ryein-Nahe-Bahn h Thir 200 . - I» 
As —— Ostbahn & 0.200 _ | 128 
is 6 Piätzische Maxbahn afl.do0 | — 118 
adw,-Bexb, Kisenb. & A 5W — _ 
in Pilz Xordbahn-Aet. » 1.50 | — | % 
10% Hess. Ludwigsbahn a 0. 250 .| — | 144 
Bu; Össterr,-Fra,-Stastsb. a ir.500 | — | B026 
585 Oem.5Ad.lomb.Staatab.afr.5o0 | = | 174 
855 Elimbethbahn & 8.300 Zi 44 | — | 21086) 
d96 Böhm, Westb..Ach af. 2006,7 | 25 | —..., 
AH Khein- N Prob. ,] — s% 
in dwh..Bexbach, Pr.-Oblig. . | 100%| — 
18% —* a — * 
Fee Has. Led“. Pi Obg. 5* Thlr.| — | 
do. PL ip Mm 
8 - 4 
RS de, Tue — HL 
Sen. Werth. Prier L 8.65 Au — 
8* ae Pr.-Obl. im Pr Ta%X 
8* ao. — neun Em.| — ug 
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Der Pfälsifäge Kurier erieint sänlich, mit — Vs: —5 — in zwei Murgaben, and mit mödeifiig de Untersaltungsfätterm Verfelbe koftet wiertefkähefidh 
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Die. Meäntener Adreſſe an dem König | bürgers und der. Gebote der gion erzeugen. | neuen Haubentjah nicht anzuerkennen. Bit Be: 
—“ Un ſe * ———— Mer. —“ ba bei wunberung und Verehrung erbliden er in ihren 
ki 2* durch bie ihnen. werliehene FH Gewa 


Te, oorberfien: Reiben einen —— der ſich unter ber 


















zur Finmiſchung in weltliche Angelenenheiten, —* Laſt der Jahre noch die et Zugendfriice erhals 
cil hat in feiner vierten feierlichen ng am 18. = Abfegung ber- en und Entbindun tert hat, den von der fat Hi en Kitche weiland als 
Juli v. %. bie Lehre ber Serföelihen «enter n von ih idnen ſich befugt IAla keine Hierde-hochgefeierten Gelehrten, ben berühmten 


2 ge —* fen verpflichtenben — Da —— gerichteter a &r: | ber bie —— eh Sehen Jar jeht De 
fe t,n we Biihöfe, darunter die , Tom; em Syllabus und ber Enc er. bie große Zahl von Bi öfen 
in gem A ichöfe , — —— Seite hat, die noch ver. ven 


gegen dieſe Lehre fich | öffentlichte Grundjäge A ‚Die hurdh, Nor —* 

reden und hiermit jeierliches Seus mif abge: [augen Gerbtieften Node x ‚rreibeiten ber Staates | gen Monaten feierlich nor Gott und dem Menichen . 

legt hatten, — in u durch Woltszahl, —— ürger den leitenden Kreiſen der papſtlichen Curie erklärten, nach innerjter Ueberzeugung und durch ihr 
n 


Bildung ) mein hetvorrage enden | zum Theil noch als; verwerfliche Gewiſſen verpflichtet zu fein, für die Wa! rheit der 
Dibceſen a Lehre - ben. Gewifien der Katholiten * Seit in eflerjüngfter Zeit SAT Ei, elben Bern R—— gentheil als Irtlehre 


= —— in —— des Glaubens ‚und Sitten ein in ben legten Jahren gegen“ bie Serfefhung E Zehter „io „mancher Biichöfe und ſo vieler Prieher, 


fremb und unverftändlich jei. auf dem Goncil den meien - —* —J bela mpfen und gegen bie gemaltiamen‘ Mittel zur 

ee —— macht dem Ey lehre verurtheilten, bis auf weitlke * en | — womit man eine folche Lehre durchzuſe zen 
allein bareu Geſetheber u der Mebrheit-der-enf · dem · Concil derſammelten wage. Gegen dieſen Mani ethebt ich um einer 
nicht allein m Era Glaubens, ſondern a ter ſich unterwarfen und d. ihrem Dibee fanen umutyen, | Glauben und Gewiſſeuotreue willen nie Verfolgung 
ber Eitten,, teje der 


unfebl baren ji aan jept das Gegentheil von Dem zu glauben, was biäher | ver" Kirche. Tamm. 
m KL ER Wen.ta: —— n Welt auter — Zeitung und Yu —— se" Eo find als Folgen der Fast deihaitenen neuen 
umf hen tungen ber ‚Bäpte | Bahrbeit gelehrt wurde und von a tatbo« | Olnubenslehre Fähgst jchmerzlihe md Uuheil verkiins 
—* ene den 5** Ideen der Nemen „ent; |-Tüchen, Zebreri ET — in Sand: | dende Ereigniſſe eingetrelen., ‚Die Neue Lehre fit ber 
proffenen Einrichtumgen und Anordnungen ; welche bücher — oc) gelehrt, wird, ſind in —— Slaates gefährlich ; fie madht bie 
die vn erliche Gejellichaft leiten und ben modernen | , Bayer Eſcheinuugen zu Tage getreten, welche leider) Biichöfe , die Nachfolger der Apoftel, päpflichen 
Sinct * den Staat, welder Freiheit bes Ge: | nur zu fehr * find, Verteitfrreng ir White Commifjären, zu wilesifojen Bollzugbo anen ber 

wiſſens um gleiche Redhte allen Untertanen garantiedi zung: unter den Hatholiten * —— uud Zweifel unermeßzli päpfiliheit Gewalt, vernichtet damu 


und eine jcharfe Grenze zieht pwiſchen den weltlichen m itärten , ob ber Geiit, Der die neue —— die Butgſchaften, welche Das Eoncorbat ſchuf 
Angel * deren Orbmung, er als änsfchliep: | Lehre ichuf, wirklich der Geiſ a eitie,bem Etaate jeinblihe Ausilbing ber Kirche 
liche opeitänecht *8* und ben. Fragen bes | ber Kirche als gottlich nötklächen Veiſand bie zur ja E walk, Seitens. der  Bifchöfe ‚als "ber —— 


—8 ‚und Glaubens, die ber Einzelne nach | Tage au 


Träger bed: apoftolifähen Anites; und 
Sande Usberzeugung oder in Gemeinſchaft tmit Feineı | 


\ ‚bot . der.-Etaats erung und? derip zwiſchen Den Bilicpten des atbokiten und 

fen nad Den Lehren feiner Kirche bes | Auer ** der Berhgun "die ehe] "ben Tlihten des Staatsbürger ſind bie nothwen · 

reinigen mag. Olaubenslehre vom deu meiten Häfen derfündigt |. digen Folgen biefir ben Schetpuntt ber Kirchenge: 
Diefe Ausdehnung ver Unfehlbarleit des SPapites | und damit ein ſchlimmes Beiſpiel der Verlegung der wält volftändig EN, Lehre 

in ber ve bie Benin verpflichtenben Foxm eines Glan: | Gefege bes Staates dur ‚die Hirten der Hirche ae > Eine fing 34 — Aufgabe‘ ber € galt ’ 

bensſades chen Kirche iſ eine Gefahr für geben, welden das ihren Häuben anvertraute apoſto⸗ regierung Po. Fal, Majeiäk wirds jeim, auf 

den Staat aan eine lebhafte Beunruhigung für alle | Liiche: Amt keineswegs die Anjaabe zutmwies _ ihren |,es ‚ihr verfafiaumsmäing zuftehenden Schud · ns 


Ratholiten, melde in der freiem Entwidelun ung D des Geineinden mit dent Beifpiel des Ungeh Mima Neger | Obetanffichtsredtes über die —** das ehe ihn 
Staates nen fegensreichen Fortſchritt ver Cul a Ariel — —— drugen mb die Verbreitu hen 

unb- bie Berwir ng der Worte der heili 4 ligdſe —* tieferniter Natur ſind in; Lehre zu hindern und. bie bereils ik toeten Sees 
Schrift finden, daß mir dem Sailer fol, | einer. Gemeinde nern rochen;—beren Pigrrer —— —— der Stantsbürger- ſichet zu Nellen 
was Kaiſers, und Gott, was Gottes iſt. Dieſer den neuen — von der an protejlitte | Un Gm, Kal, Majeſtaät Staatsminitertum bes Inne⸗ 
Srunbjat werde "Hoch üb Ehren gehalten von Aller, ſ und troß ber von jenem Biihof über ihn verhänge Iren für Kirdens und  Schikagelegenheiten wagen 
bie. mit Treue und Anhömglichleit bene aim eitammten ten elperg ern von dem: einen Theile der Ger | dentmadh Die Unterzeichtteten bie ebrfirchtövollfte Bitte, 
Fürften folgen, Verehrung und Liebe Ike Kirche | meinde als Seeljorger beibehalten wird, während die | mit alen au Gebot ſtehenden Mitteln. die:g übrlichen 
zollen und in der warnen ‚Blege, ro Anderen Jene als Verirrte und Sünder verabſcheuen, Folgen dieſet Lehre abzuwehren, bie tung der 

tlicher i 










die Grunbtagegeiftiger” mit: welchen fie durch laugjährige Femohnheit friebs | — in den — entlichen Bildungsanſtalten zu Der- 
dung erkennen, zu deren Träger Das Tichen Zufaamenlebens, Dued Bande Der Fuue chant biefen und ec am liche und raſche Fürſorge E u treffen, 
berufen iſt im eimer Zeit, bie * tlich‘ die | und Terwandtichaft eng derbunden Dante mia. * das ältnip zwilchen Kirche und Staat auf 
furchtbaren Folgen erfennen läßt, welche halt Alles Auf: Durch Neinheit ihres. Lebens und Welehrjamkeit dem Wege u — meıde, In tiefiter 


taffung und Rernachläffigung ber Shiäten de3 Stautss | ausgezeichnete Theologen haben Hiemtih erflätt, den m uriht geharren“ 


Pferdemartt zu Sranfjurt a- 7" WERE Frankfurter. Bierdenarktloofe 








-verienbet a Th. A. vet Städt unter Dadnabıe — 
age] Die vollſtandig Fur an Piferd⸗ bern t atnoller _ Bro enri 
scan m 0 mit jan in Dlufterplägen, 5* 3 eine Pr bededie 2 Reubabn, — TE BER EA Ein nn 
Te A ni eh N N I Bur Belorauna im Mlriches irn auf bie 11702%] 
a ai ne sen rei en er * 
rälirug : die Beier | — zu — Verde. 6» ya * aus ur, 
un wa rlih f won adher n in 
A ein ar Mi —— Pr erde — ra in? — —— ** — — 2 Danere 
Tonfligen Reite a. hr « Requifiien im MBerth-von-en: ft; 70,007 wen DR — Sa If * Dun? mnußudlt Der F * 
ua looie-. einen * — —638 Yptterie 1570, — 1; 2 ) : er. 
ußaeaebenen Ü e ars ia 
ps ⏑⏑ Bi. Paltison‘ s Giichtwatte, 
(fl 3.46). ver ne Cd 5* man: frinoe Seeresmit bea umtergeichtieteh das bemährtefte — 2 oramı —5 Hartinenmatiomen alter-Hrt; —— 
Beretnd, Deren &+ Kappel, ji richtea, wo auch Ucbernebmer ei einer-q en Angabl , # SEHHIaneeRn, NEPT, Daud- und J— Knie Rüden 't. 
son Pooien bie näheren Bedingungen erjahren Lömment | > g Yenber me ‘g: * Nleten iu er Hr in ar su 10 
Ser Nuftragen Tor woole Ile der Belzan Franco mit Deutlicher Angabe der genden &. Ehri AR) it. rantentbal, — A ——— Eerdem. 
Anrefie beiufüügen. % bie ‚yulenbung fragen mb r&ommanbict gemünict wird, fi. Wenrhder Dammbadı it Dürfbelm, % IK Neck 
die erfordertichen arten einzuſen Te. ven ein Aaiiralantern, RE eh Barnt, 
—— — Unebmer, deren Adrefien Serretariat betamut find, werden, falld Mal. Deupel,, 9 arftitr,, in Yanbas, ibrüden. 
nam ei it Ar inn dal. geh oweit —“* — mittelft Telegranm ın Fari Moth im Tann 
ae 
Der Vorſitzende ‚bes Suntwinsjgaftiden Vereine: N er Fabrit-iudt ihren. BEAHEMTST 
m.® | dw Dielen won & et Be Die, 
I fe werben in der’ —— 8 ab — jowie aub briefliche Pelle), ei ER u“ a f 
oo lungen mit a en dr ehe und ciner.® kr. —** tür trance I 2 ee hs een wo 3 * — * 
en — 7 —— nie —* * F gu dedem, mb belieben Stern Wh aehteliie Dfichten unier Res. "1684 durch die Erve⸗ 
an Die Grpenitiom Dis au. Sturier. Hinten 3, Bfhfberm yı — 
Tas Vin! ne een ee 
Asphaktirte Dachp pappen " — |Bagr. 5 Bi Ser Sit m Jacm ——— Selen | Kler —— * 
IR es 
- — 19 Dteter Tange an aan Bf ka u te re .. a su verfanfer tes bei der Egp. EN ee up r Krim eu 
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* Supwigähnten, 14. April. 


bemerkt zu einer couranten — Die 
henburget Angelegenheit erhä a unlere 


ſſen ausipricht, könnte fühn erſcheinen; 
eine geſchichtliche Grundlage, und un: 
wãre es ja eben u daß man in Münden 


noch des Sin: und Hausruckviertels und Tyrols mit 
Vorliebe en ber nun fommt ein Berliner 
Eorreipondent der „Elberf. Itg.“ und behauptet, bie 
bayeri 

tet, bei dem 


von Weihenburg gerichteten Antr 
aud) vie „Areupstg.” will willen, daß das Project 
nicht mehr auf der Tagesordnung ſſehe. 


Die Polen im Deutichen Reichstag follen beab- 


fichtigen, 
und bei ber —— bes Gef urjes über bie 
Einverleibung von Elſaß und Corhringen ihren be: 
tannten nationalen‘ Proteit zu‘ erneuern. Die Be: 
mertung des Fürſten Bismard, fie feien nicht ges 
wählt, um- die Intereſſen ver polnitchen Nationalitat, 
fondern um die des Katholicismus zu vertreten, hat 
die Herren jehr empfinblic; berührt, und fie wollen 
nuu Den Nachweis verſuchen, bab fie wirklich bie 
olenthums und nicht die Noms vers 
bitverftändlich michts heraus kommen 
wird. ols- eitele AYungenbreicere. Denn bie Be 
merkung Bismards Bat ihren guten Grund: 
Lanbbevölterung in Polen kennzeichnet den nationalen 
‚ welden jie zmiihen den Bewohnern 
macht, teineswega durch die Nusdrüde „deutich” 
unb „po , Sondern duch bie Ausdrücke „prote 
ftantiich” und latholiſch ..... 


Im Groherʒogthum Luxemburg fol ein Minis 
Baussja bevorfiehen und amar im den Sinn; 
deffen wird man bie Peitatigung der Nachricht ab: 
warten muſſen. 
Dem Bernehmen nad erfolgte bie Entlafjun 
des: Hch. v. Dalwigt auf Grund mehrerer Angriffe 
in hal fen preußifhen Organen, melde über 
bie begüglichen Wünjche des Berliner Cabinets feine 
Aweifel mehr ließen. Doch wird wieterholt behaup: 
tet, daß ein Syfiemwechfel damit nicht gegeben jei, 
fondern daß im Gegentbeil die Abficht Feiede bie 
bisherige antibeutiche Politik und das er, mit 
Mainz unter weniger markierten und unliebjamen 
Perſonlichteiten fortzuführen. 


Am :verflofjenen Dien begannen im Groß: 
rathsſaale von Zürich die —— Fe des eldge: 
ſchen ———— gaen bie internirten ms 
wegen Betheiligung an ben Bor: 
der Tonhalle am Abenb des 9. März. 
Berlin foll Lord Loftns auf ben But e: 
Mopft haben , um zu erfahren , ob Deutichland ht 
igt fein möchte, in Gemeinschaft mit anderen 
in Frankreich, zu Gunſten ber Regierung 
in Berjailles, ben Gensb armen zu machen, Allein, 
es wurbe Dem edlen Lord erwibert, daß man nad 
wie vor bie ——— als alleinige 
Maß abe. fir das Werhalten Frankreich gegenüber 
anjehe, und daß man, wurden bie beitehenben Rechts: 
tuche 'werlagt , —— kr beren 
werde An | nbpunkt wird man 


——— feſthalten, und milttärkich iſt für den 
Fall ber wendigleit bes Einſchreitens Alles ge: 
ordnet... Beriits auf ber Heimkehr —— Truppen: 
theile mußten Halt machen oder umkehren, und jebe 


Montagsfi 
nd ak Derrame würden ben Be 


bei der dritten Leſung ber Reichöverfajlung | ſenh 


Die | 


Wahrung, 


weitere Truppenrüdiendu at vore unter: 
bleiben ; pie 2 ai find de nt Krantreich 
jet in ber Meije bislocirt, baß innerhalb 24 Stun: 
ben 200,000 Mann unmittelbar vor Paris vereinigt 
fein lönnen. Wenn aber Herr Yules Favre in der 
der Verjailler Nationalve em 
iefern, 
dab bie frangöftiche Regierung den Beiſtand ber 
Deutſchen zurüdgewieien , jo kann dies nur eine 
ierthihnlide Ausdrucksweiſe jein, denn nach Allem, 
was aus Berlin verlautet, it den Herren Franzoſen 
Hilfe da, wo fie jolde verlangten, zwar bereitwilligft 
gewährt, aber niemals angeboten worben. Und was 
nicht angeboten wirb, lann auch nicht zurüdigemwiejen 
werben. 
Am Abend des 11, April (Dienstag) hat ein 
—5* Geihüpfampf um bie Suͤdforts von ris 
tgefunben, ber nicht zu Gunſien ber Verſailler 
Truppen ausfiel, und bem am 12. (Mittwod) mör- 
berijce, bis zum Abgang: bes betreffenden 'Barifer 
Zelegramms um 12 Uhr Nachts noch nicht entichier 


ierung habe definitiv darauf verzich: | den geweſene Gefechte im Weiten und im Süden 
undesrath; einen auf die Abtretung | folgten, bei welden bie größeren Berlufte jedoch auf 
zu fiellen; und der Seite der „söberieten“, d. h. der Barijer Nas 


' tionalgarden, gewejen zu fein jcheinem Im Weiten 
wollen bieje indeſſen bie vorher verlorenen Stellun— 
t wieber gewonnen haben. Diejes Hinübers und 

— 5— des Kampfes iſt aus der Beſchaf⸗ 
enheit des Terrains und der Bejeſtigungen, ſowle 
aus ber Natur und dem Charalter der Umpfenden 
Truppen übrigens leicht zuerllären. Vorerſt wird fich 


jagen laſſen, daß die große Offenftobernegung, welche 
| Mac Mahon anı Dienstag begonuen hat, geſcheitert 
iſt und jchwere Berlujte berberführte, wie denn bei: 


| jpielsweije gegenüber von Asnietes 3000 Berjailler 
|von ben Nafionalgarden abgeichnitten worden fein 
follen. Ein Verjailler ZTelegramm vom 12. in ber 
Brüffeler „Etoile* meldet nun: „Es werden große 
Truppenmaſſen concentrirt. Mac Mahon's Haupt: 
quartier iit in Ville Clang. Thiers will nichts mehr 
von Berjöhunng mit der Gommunalpartei wiſſen; 
es jei zu jpät, der Erfolg fei der Negierung nicht 
mehr zu entreißen.” Da dic Regierung über kurz 
oder lang den Hunger zum Bundesgenojien befom: 
men wird, jo fan ie allerdings mit Zuverficht auf 
ben Ausgang ber Gemegel bliden, von benen uns 


jegt berichtet werben wird. 
ur linfehlbarkeitöfrage. 

Die Sn. te." hat aus Bayern einen Artikel 
über bie römithe a bie päpitlihe Sittenlehre 
und bie europäiiche Rechtsordnung, in welcher u. A 
ber Widerſpruch beleuchtet wird, barinnen liege, 
daß bie Vertheibiger ber weltlichen Papfimacht * 
auf ben Rechtsſtandvunlt ftellen, und bie Anneriou 
des Sirhenftaates als einen Naub, einen nel, 
eine Verlegung aller legitimen Gemwalten ‚nen. 

„Segen wir nämlich den Fall, dasjenige was 
am 20. September 1870 und jeit ‘jenem Beitpunkt 
dem Bapjie zu Nom miberfahren if, und mas von 
der ultramontanen Partei in bem verfchledenften Wen: 
dungen ‚und mit ben jchärfiten ; Anzäbrüden. al& bie 
furdtbarjte hit. rag m gebrandmarft wird, jei 
an einem ketzeriſchen Fürjten ober auch am einem 
datholiſchen Fürſten, welcher Reber in feinem Lande 
beſchũht/ }- N an dem König, von Bayern, verübt 
worden, und ber Urheber biejer Gewaltihat“ ſei 
nicht der König von JItalien, jonbern ein narch 
welcher ſich in ber Einheit ber römiſchen Kirche und 
im Gehorſam des romiſchen hg befindet, wie 
etwa im verflofienen Jahre der Kaiſer Napoleon, fo 
wäre nah päpftlider Sittenlehre ein derartiger 
„Raubzug” nicht ein —* enbes Uur jon: 
dern eine durchaus erlaubte, ja eine. lobens· 
würdige Handlung Noch mehr! in dem vor⸗ 
ausgeſedten Falle bie Unterihanen des ketzeriſchen 

ürjten ſich entſchlie ßen würden, treu dem geleiſteten 

ide den angeſtammten Herrn gegen ben „räuberi 
fen Angriff” zu vertgeitigen, wie im ueriloifenen 
Jahre die braven preußiichen Soldaten getham haben, 
jo würben biefelben, mollte man ihre Handlungen 
8 pãpfilicher Eittenlehre beurtheilen, wicht. jene: 
Lobſprũche verdienen, welche in fo reichlidhem Maße 


. | Bulle weder vergeifen noch außer Webung. 


der Treue und Tapferkeit ber päpftlihen Zuaven 
| —— werden; fie wurden vielmehr ſchweren 
xchlichen und weltlichen Strafen, dem Zorn des 
allmächtigen Gottes und ber heiligen Apojtelfilriten 
Petrus und Paulus verfallen. 
Denn fo verfügt der umfehlbare Papit Paul 
IV. in feiner berühmten Bulle Cum ex apostolatus 
officio vom 15. Februar 1559, melde in der feier 
lichſten Bon erlaffen und vertündigt, von Papſte 
jelbft und bem geiammten heiligen eglum unter 
zeichnet it: „Aus der Fülle der apoftolijchen Ge— 
malt verfügen, beitimmen, beſchließen und entichei: 
ben Wir dur diefe für ewige Zeiten gültige Gon- 
ge daß alle... . Grafen, Barone, Markgra: 
1, Hetzoge, Könige und Sailer, welde bis jegt 
oder ın Zukunft in ſtetzerei ober Schiäma gefallen 
find oder fallen werben, eb.n dadurch ohne weiteres 
(eo ipso, absque aliquo juris aut facti ministerio) 
pen Graffchaften, Herrihajten, Martgraficaften, 
nogthümer, NKönigreihe und bes Kaiſerthums 
durchaus und fiir immer verlujtig und zur Wieder: 
erlangung derſelben unfäpig jein jollen. Jene aber, 
welche die in der Keherei Betrogenen wiſſentlich auf 
irgend eine Weile zu beſchirmen oder zu vertheidigen 
unternehmen, oder benfelben eine günttige Gefinnun 
bemweilen oder Vertrauen ſchenlen, jollen eben wann - 
ber mmunication verfallen, inſam, teftaments: 
und fucceffionsunfähig fein. Steiner fol gehalten 
werben, benfelben wegen irgend eines rechtlichen An: 
ipruches Rede zu per: wenn fie Richter find, ſol⸗ 
len ihre Urtheile fraftlos ; menn Notare, follen ihre 
Urkunden nichtig fein; wenn Advocaten, jollen fie vor 
feinem Berichte zugelafien werben. Ueberdies ſollen 
fie aller Befigungen, ihrer Hextſchaften, Derzogthü- 
mer und Königreiche verluftig jein zu Gunſten des— 
jenigen, der biefelben m. in Beſitz nimmt, voraus: 
egt, daß diefer in der Reinheit des Glaubens, in 
der Einheit der heiligen römijden Kirche und im 
Gehorjam des römiſchen Papites fich befindet.” 
icht Sophiftit in, wenn dieſe Bulle hervorge⸗ 
zogen und in das * der Unfehlbarkeittlehre und 
der neuen päpltlihen Machtanſprüche ggeneit wid, 
Denn diefer Bulle fehlt fein einziges Merkmal, wel: 
.. die Infallibiliiten für einen Yusiprug ex cathe- 
ra, d. b. für einen mit dem Anjpruch der Unfehl- 
barkeit gethanen Ausipruch fordern, Zudem wur 
auf — ulle von den Biichöfen der Minderheit 
ansdrüdlich hingewieſen. Richtsdeftoweniger erhob 
fie * IX. zum Dogma, ohne bie Tragweite jener 
Bullen auch nur im geriunften einzujhräufen. 
„Auch find die Beſiimnungen biejer — n 
Was 
Napoleon IL. im Juli bes verfloſſenen Jahres, in 
denjelben Tagen, in welden bie päpſtliche Unfehl- 
barkeit zum „Dogma” erhoben wurde, gegen Preu: 
Ben und Deutichland verinchte, war nichts anderes, 
als eine praltiſche Anwendung der von Paul IV. 
vorgetragenen Lehren. Freilich ſchlug die Rechnung 
bes. Imperators, welder ſich in der Einheit der 
römijchen Aicche und im Gehorfan bes römischen 
Stuhles befand, eben jo fehl wie die Hoffnungen, 
weldje wort: curialitifcher Leite auf ben Sieg bes 
fatholijchen Frankreich gefegt wurden. ‚Anftatt daß 
ber germaniſche Geiſt, welcher ſelbſt auf der valicas 
nijchen Biſchofsverſammluug ji in einer jo unbe: 
quemen Weiſe entfaltet, überwunden wurde, haben 
bie deutſchen Heere unter der Flihtrung keheriſcher 
ürften uud Generale ben erſtgebörenen Sohn der 
tholiſchen Kirche und das größte katholiſche Neidy 
egt, und während jo durch Die Fügung der Vor— 
ſehung bie einzigen Beſchüter ber welllichen de 
Hg 





macht zu Boden geworfen wurden, ift bem 
elbſt widerfahren, was fein Vorgänger Paul IV, 
alle Zeiten, alfo auch für die Gegenwart, dem 
Kepern und Schismatikern bereitet wiren wollte,“ 
Mit Recht fügt der Berfaffer des Artikels hinzu : 
„An Pius IX. Hat jih das Mort des Herrn ' 
erfüllt: „Mit melden Mab ihr meſſet, mit dem wird 
euch wieber geuteſſen werden.“* 


& Deutiched Deich. — 
* Münden, April. Der papſtliche 
Nuntius hat diefes Jahr den Paflionsjeierliche 


apftes fieberhaft 
früheren xeligii 


aus Dinpmeld 
Din —— Mitwelt ſeit laugen Jahren 


Sentenz des jüngſten Concils, die zu ihrer Reqt⸗ 
fertigung nichts anzuführen vermag ald — daß Hom 
geiprocen bat! te geiſtreiche Erllarung, Hoch⸗ 
mürbigiter Hr. Stiflöpropit, ſtelli unſere Ueberzeugung 
feit, daß wir nicht irre gehen, wenn wir in unjerem 
altchrwürdigen tatholiigen Glauben nerharren, in 
welchem wir und unfere Väter geboren find, und 
der feit beinahe 2000 "ya ur Seligleit jührte, 
und dab wir ſtandha n —— eines 
unchriſtlichen Zwaugs wie ben augenfälligen Machi⸗ 
engen des — gg 
deſſen einziges um es St noch jest, wie 
ehedem, lic nad ber abfoluten — Ober⸗ 
berrihaft über alle Regenten und Völker der Erde 
gerichtet ife! Mit dem ruhigfien Gewiſſen ſehen nun 
wir und gewiß noch Millionen rechtgläubiger Ratio: 
liten allen Prüfungen entgegen, die da kommen 
mögen, und beren folgen wor dem Nichterftuhl 
Gottes diejenigen zu verantworten haben, die in 
höslicher Abſicht den prophetiſchen Worten des Hei- 
lands, daß in ſeinem Heich noch e ine Heerde werbe, 
gerabezu entgegenhandeln." — Eine ähnliche Kund- 
bung fteht Seitens ber Gemeinbevertretung von 
Snotftabt bevor. 

Geftern Abend it Graf Beuft auf der Hüd: 
reiſe aus ber Schweiz hier eingetroffen. Heute 
machte er u. a. auch bei m Grafen Vray Bejuch. 

H. ©. Münden, 12. April, Das Mini: 
ſterium des Inneren macht befannt, daß das Fina 
geſetz für bie X. Finanzperiode lediglich die Ermä 
tigung enthält, bie bisher bereits — Un 
ser Ehtungen bilfäbebürftiger Ariegänetes 
rauen fortuzahlen, meshalb auch für den Net ber 
gegenmärt en lnamperiobe weber eine Erhöhu 
nod, eine Neuverleifung folder Unterftügungen aus 
Staatsmitteln eintreten Bönne, 

* Stutigart, 10. April. (Karlst. Ztg.) Als 
ein bemertenswerthes Zeichen ber Zeit mag es wohl 
betrachtet werben, daß ein bier veranftalteter befon- 
derer Abbreud der Döllingerihen Antwort 
auf bie Aufforderung bes Erzbiigofs von Münden 
einen ganz ungemöhnlic Rarten Abjag findet und in 

oben Partieen vorzugsmeiie in folden tatholifchen 
Fandestheilen beitellt wirb, melde bisher ald zu den 
firenggläubigiten J betrachtet wurben. Ninmt 
man Dazu, baf in ſolchen aan unfered Landes, 
je 17 ua * Ai F lten ner mn me 

r katholiichen Beiitlichleit zu einem Abgeordneten: 
—— Baur —— —— * a 
tagswa ie ausgeſprochenſten uger u 
san Partei eine große — erlangten, fo if 


* ke j 
es gewiß nicht zu viel behauptet — I. * 


daß der Krieg von 1870/71 auch bei un 0 
volE nicht ſputlos vorübergegangen ift, ſondern einen 
Einbrud, hinterlaffen hat, we das Bolt in Zw 
Kunft auch auf dem religfögsfir 

mehr den audlänbiichen Einflüſſen ber Ultramontas 
nen fo zugänglih maden wirb wie biäher. Es ift 
dies ein meiterer Gewinn biefes in jeber Hinſicht 


— 


er * Reich #, bayeriiche 
eriſchen 
—— Lei un und T 


te 
A 
tung. der. bayerifchen Geſandtſchaften — 
—— — 
amleit zum Nr 
aftäverhältnifie 
Es iſt befannt, ba | in 


| enger fol, bat bie 
auf bie rennt] 
€ 


hites. auf die Bunbescafie denjenigen Staaten 
Norbbeuticen Yunbes, welche bei einzelnen aus 
‚bien Reniermigen ‚bejonbere —— 
zerht erhalten wollten, nämlich Sachſen 
Seffen und Medienburg:Scmerin , ein an 
ben Koſten ber neben ben Epecialgefandtichaften be 
frebenben Bunbesgefaubtfchaften gewährt werben follte, 


des 
län: 





ug | 


lichen Gebiete nicht 


— 


Landesgeſandiſchaften bie Geſchäfte der Bu tigte zum Bundesrath 
—* | * — desrathes 
riſchen tßſt 
et | * 
Serhinde 


de; 


ie daraus, daß im Deutj 


' Medlenburg und Yraunjhneig, bie Ausübring des 

„ihnen —— Geſandtichafis rechtes behalten und 

| für. dieſelbe aus Reichsmitteln eine Cutſchädigung 

benehen. Neben dieſen Landesgeſandtſaſaften im 

‚ Auslanbe giebt es noch Winbesgeiandtichaften im 
Münden, Stuttgart, - Karlsruhe und Darmitabt, 
welche aus bem narbdentfchen Etat befolbet werben, 

und eine jächſiſche Befandtichaft in München, zu deren 
Kofteu der Rorddeutſche Bund der jächftihen Negie: 
rung einen Beitrag leitet, immer unter bem Nor: 
wande, ba am denjenigen Orten, me die Einzelſtaaten 
eigene Gefaudtichaften- unterhalten, bie Wertretun 

; ihrer befonderen Intereſſen der Bundesgefandtſcha 
nicht obliegt; ein Bormand, ber wenigitens auf bie 

Aachſiſche Gelanbiichaft in —— 

| finden tann, da bie dortige Ban 
Dotation und ihren Ameden na 

| Präafibialgeiandtiaft 
wie ber Deutiche —— 
ftellen wird, über welche er —* der Vor⸗ 
lage, betreffend die Dedung der allen Bunbesitaaten 
gemeinfamen ——* Beſchluß faſſen muß. 

* Berlin, 11. April. (Eiberf. Jg.) Im ben 
legten Tagen ift in ben leitenden Streifen vielfach die 
tage erörtert morben, wie eim Ausgleich filr die 

ögerung ber Zahlung der Kriegsentihä 
digumg teitens Frankreichs geichaffen werben joll. 

Es wirb fh nämlich offenbar nicht nur um eine 

ra erung von vierzehn Tagen, wie man anfäng: 


fige 

in Der ‚Sage, bie erjte Rate zu jah 

wenn es im Laufe biefer Mode ber Berjailler Re— 
ng gelingt, Herrin von Paris zu werden, jo 

rb die leitenden Perſonlichleiten an beit europäiſchen 


Seiten, 


eine preußifche 


Kopf geſtohen, daß ihre Luſt, das frangöfifche Ans 
Lehen zu übernehmen, ſehr gering geworben ift. Diefe 
Verzögerung Tönnte man allerdings burdy Berechnung 
‚ber. Verzugszinſen ansgeglihen werben, aber wie 
; jollen die Koſten der dur die Parifer Ereianiffe jo 





eht Sen Een der Landwehr und Mes | 


‚ jerven gebedi 
fie 


en? Bern für dieſe Koften eine 
altechnung anfgeftellt werben follte, jo bürfte 
eine nicht unbedeutenbe Summe ergeben. Es iR 
ich, daß diefe Angelegenheit in Brüſſel 


Sprade- gebracht wird. 


Zaribes wibmen 


m von Baden. 

ſteht ber Antrag guet und Braum: 
era auf eimed Gejegentwurfes für bie 
nächte Reichstagsfeition, ber bie in bem einzelnen 


Mau darf geipanmt fein, 
fh zu Defer Sroge 


ög 
— handeln, ſondern vorausſichtlich, ja 
ich iſt Fraukreich auch am 15. —— noch nicht der 
en, und ſelbſt — 
' weggrünbe find folg 


adfen und ſteuerung der 


feine Anwendung | 


en ihrer | 


| 


Börjen doch burd bie Parifer Ereigniffe jo vor ben | 


1 








Bunbesftnaten. zu  entrihtenben Abgaben vom Ber 
werbe.i berzieben im der Giltiglei 


nn 
ber Gemwerbeorbnung vom 21. Juni 1869 zu Reiche: 
feuern —— — ⸗ 


Nach einer kurzen Begründung bes inf 


unter dem Borwande, daß bas Vorhandenſein ber durch ben Abg. Br ofch kennzeichnet ber Bevoll 


dan 3 


Ipricht die Dringlichkeit 
ıR Digfeit an, Daß ic 
' mm 


ee 





Rt 
chi 


erben konne 





Sewerbe, abaeſchen von der Einlom⸗ 
menjtener, zu einer einheitlichen Reiche ſteuer, empfeb: 


Beandtihuftstsiien Dem | len. Und ım der That wäre eine derartihe orluge 
T 


er an. biejelbe herangebeit. 

Braun (Sera) erkennt die Verdienſte 
Mürttertbergs, insbejonbere Mohl's, um die Gewerbe: 
geiepgebung, ipeciel um das Dauſirgewerbe, Das er 
vor den drüdenben Bebingungen befreite, an. $in- 
Ali) ber Reſorm, ‚nelde der Bunbesrathäbengd: 
mächtigte in Ausſicht geitelt, wünjdt. er, dieſelbe 
nicht zu klein ausjalle, Seinem Antrage, bittet er 


in Folge der vom. Bunbestathätische gefallenen Er⸗ 
Närung feine folge zu geben, A bg, Broich 
ſpricht ſich fir Aallenlanen feines Antenges- ans. 


Damit iſt ber etſte Gegenſtand ber Tagedorunung 
erledigt, und es jolgt bie zwelte Leſung des @elepes, 
betreffend die Einführung norbbentider Bun- 
besgefete in Bayern. 

"bg. Zofje erinnert babei an eine früher ge 
faßte Nefolution, worin ber. Bundeslanzler aufgejor- 
bert wurde, jür bie Unificıtung und Bereinfarhung 
ber Einführungsgefepe Sorge zu tragen: Zu dem 
Gefege betreffend Die Cheſchlie zung und die Beut 
kundung bes Perjonenitandes liegt eine Erklärung 
von 15 Mitgliedern, barunter Obermüller und 
Greil vor, welche, dieſer Beftimmung: ihre Eimmil: 
ligung verfagen. Die gange Gejepesuotlage wird 
ohne Veränderung und ohne eine eigentliche Debatte 
erworgurufen in zweiter Leſung angenommen, Die 

itzung ſchließt um 2 Uhr. 
autreich. 


zu erkennen u 
gekür; Deaha legt der Chef der Erecutiogewalt 
in einſtimm mit dem hrer ber 
Berfammlung folgendes Project vor: Art. Das 
erichtöperfahren bei ber Be bermilitä 

Vergehen und Verbrechen wird folgenderma 


Schul 
rigsgert. Mc 5. Ker Gommier ber Bepublt 


är 
en. am Tage Keruutniß neh 
vorkommt, und PN gleicher 
en. 4% Der 


N. Der 
wird in der mä u Zeit erkennen. 
Ber Minifter verlangt die Dringlichteit, 
Tolain (Bars, Mitglied der Internationalen) 
Er erlennt zwar bie 
3 el gehandelt werden 
aber er findet, ah bie Kriegsgerichte ide ſo 
ben Richtern kam, Sei 
matt zur 
ber 
einer Kommiljion von 6O ! H 


een Lieferumpänertnäge 


nertier (Finanzminditer)z.Bon 
bie n auf das Vudgen 
man bis j gt nur bie 
aufgefunden., Gine ſchnelle 
deshalb nothwendig und ber 
Dringligfeit. Die Kammer pr 
rathung und der Cutmurſ wurd jaſt 
angenommen. Die Berfammlung abkbana zur 
Berathung über das Geſeh bei ber Gemeinde 
woahlen über. 


im 
einer 


Buyer:Q 
535 Beil. ride 
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atsbeñ — En — 
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folgende 8* 


end Unterhaltung 
1000 Liter 1809er Ruten 
2800 ser gemöhuli 














im Bereinslocal, 
mwoju wir \nbere orbeutliden unb auferor- 
dentlichen Mitglieder ireumblicft einladen, 






Weinverfteigerung. 
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nd —* Deci 
shalert Gertrilier , ehht- Am Sneagarten 
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Der Plälsifpe Aurier erigeim tagli$, mit Ausmabıme bed Sonntags, in zwei Husgal 
A. L wo ke., jomosi durch die Erpedition als durch die Voſt besonehl! 





M 87. 


* 


mit wbchenutich drei Unterbaltungashlärtern BDerielbe loftet vierteſzbrlich 
—ã 8 Areuger bie vietſpalige Vetitieile ober deren Raum berechnet. 


Ludwigshafen, Freitag 14. April 1871 





— Blatt. 





feantreit. 

* Barid, Unter bem Wuft von Decreten, 
welche vie Gommmune erlajlen, möge — 
der Wortlaut einiger der namhafteren folgen as 
Deeret über die Trennung von Kirche und 
Stuat” lautet” In Erwägung, baf der erfte der 


Grundiäge der frangöfiichen Nepublit die freiheit 
iR: iu 1 ern daß bie —2* 5 erſte 
rt in Erwã Eultus: 


—* dem ee Ernie aumider it, \, weil e8 bie Bür: 
ihren eigenen Glauben wit Steuern Are 
—5——6 bie Geiſtlichteit in Wirkli 


ber Mitihulbige 7 Monarchie gegen die Freiheit 
war, befchließt die Commune Po 1. Die Kirche 
wird vom Staate getreunt. Art. 2. Das Cultuss 


budget wird unterbrüdt. Art. 3. "Die Güter , bie 
der todten Hand eg welche ben religiöfen Kör⸗ 
perichaften angehören, Mobilien und Ammobilien, 
werben al em en erflärt Urt. 4. Eine 
Unteriuchung über biete Güter wird fofort angejtellt, 
um ihre Natur zu conftativen und fie zur ügung 
ber 5* u ſiellen. 

Eluſeret bat ſich als neueſtet 


K —* der Commune durch folgendes Decret 
— Die Maridcompagnieen werben ſofort 
wieber or u Die Dfficrere , Unterofficiere und 
eg 


— vom 7. April 2 

Ei a Auf 1 Fr. 50 % Die 
Kings P die erofficiere 2 Fr., die Officiere 
RN hend, he Compaguieen auferorbent: 
Dan Dienfl — I n bie eve ffcere den Solb 
ihres Grades in der Armee. Die 4 Compagnieen | da 
eh —— ernennen ihren Bataillonschef durch 
——5 ehören an alle uns 
N ea Vürger von 5 35 Jahren, die 
Freiwilligen ber Armee ober ver bürgerlichen Corps.“ 
Eine weitere Werorbnung beruft auch die ver: 
eiratheten Männer unter die Waffen. Sie 
Bas: Ju nt der patriotiihen Reclama: 
tionen enen groben a —** a 
weldie, ei w ira auf die alten, 
I San el gigteit En: um ben Preis 
Decret vom 


— n man: en 17 bis 19 
= wird der Dienft in beit Kriegseo nieen | Fr 


und von 19 bis 40 ‚Jahren obligato: 
Nationalgarden, — ob ſie verhei⸗ 
—8 ober * ch forbere die guten Bürger | die 


Arronbiffements ſelbſt zu 
* die —— * Dienfle zu 


reivoillig Ei 
ich für all 


Belanutmadung. 


le wirb am 7. und B. Mai abgebalten. 


al Der biesäbei 
Ne 


ler + 
Groh . 
‚ Greimilligenpräfung, 
—* Unterricht und Erziehung. Rat 
« besinnt ihr Somimeriemeßer 38 onat für See 


Die ee. Zöhterichiule” ju Neufladt a. 
am 17. Apri 


öl Erich 
je fich als brertonen tür 
bie Met und innere 


eufadta ©, 4 Unril 1871. 


Die Berwaltungs:Gommilfion. 


——* ſtaſſenſchrũnle 
"SOENCKER & FREYSENG, 
© 6Nr 1 in Mannheim. 


Frankfurter Pferdemarftloofe 


verkenbet & Tit. 1. per Siue a u Senrid in Grantfurt 6 * 


dets vorrätbig im allen 


(ers! ne] 


ngeit. 
| Ku luſeret. 


Ausmwärtine Mädchen, weiche biefe Grant beiten, finden bet dem | 


ebrer Anfpector Qenier mie bei ber Lehrerin Frau Ebormann Di 
—* —— on welder bemäbrte pädagogiice Rräfte wirfen, ift dureh fal: Dlini- } 
ihn ale geriet zur Borbildung aud für ielcbe Mädchen bezeichnet morden, ' 


en öfferlicen Ehulbienit beranbilben wollen. 
Organisation ber Anttalt fteben zur Verfügung. 


Der Delegirte beim Kriegsweſen. €. 


Endlich veröffentlicht die Auttszeitung folgenbe 
Proclamation Eluferet3 an die Nationalgarbe, 
worin er gegen bie gg Ne auftritt, welder ſich 
diefelbe — * „An die Nationalgarde! Bürger! 
Ih bemerle mit, Bebauern, dafs fid) unter uns, bie 
wir unſeren be *— Urſprung vergeſſen, die lä: 
cherliche Manie ber Galons, der Stickereien u. dgl. 
lundzugeben 
Male die Hevolution hier und durch die Arbeit ge: 
macht. Verläugnen wir nicht unjeren Urſprung ud 
erröthen mir wicht über benjelben. Arbeiter waren 
mir, Arbeiter find wir, Mrbeiter werben wir bleiben. 
Es fi im Namen ber Tugeib gegen das Laſter, ber 
Pflicht gegen den Mißbrauch, der Unverderbheit in 
Sitten gegen die Gorruption, daß wir triumpbirt 

ben. ®ergefien wir es nicht. Bleiben wir vor Als 
em tugenbhaft und Männer der Pflicht, und wir 
werben alsbann die fittliche Republik — bie | 
einzige, welche das Recht bat, zu beitchen. be ic 
bejtrafe, will id, meine Mitbürger, einen Aufruf er: 
lajien, Keinen Flitter, 
leicht zur "Stau getragen werdeit, können und fo 
ſchwer auf unferer —— lajten. In Zu: 
bunft wird jeber Officier, der ſich nicht über das 
Recht, die Abzeichen feines Grades zu tragen, recht: 
fertigen fann, ‚oder welcher ber reglementaren ti: 
rıtı ber algarbe eitle Auszeidprangen bin m 
fügt, h ul 0 dem — —— beſtraft werden. Ich 
legenhelt, um jeden am das Gefühl 





innt. Arbeiter ! Ihr habt zum erjten “. fauft wur 





| da bie Beige IE 





feine‘ Abzeichen mebr, die jo Fall 














In lehterem Hafen ae Beute no 
— D * ern * rel ek, 

und vo: 

“ u a ei e 


tertolien zu Fabri f 
jeln, Garobdi zer, Zint sc. und ba J 
Eiſen und Maſchinentheile, ri Su 

lonialwaaren 5*2 


auch, und dieſes hauphſaͤchlich 
müſſen oft 14 Zage bis 3 Wochen harren va Ja 
Ausladen fommen fünnen. Darunter befinden viele 
Moaren, die gegen Emde des Krieges an den S 
en. Bei ſderem regelmäfsigem —8* 
chen fie noch rechtzeitig angelommen und ihrer Beſilm · 
* zugewendet wor * allein dad Transbot ma ·· 
tetia auf den Sand» und Waſſerſtraſen war —— 
N) N = Aniyrudy genommen, daß oft Monate 
en —— find. Im an find 
ale dee 8 qren die Preiſe gemichen und fo tommt * 
et —— 78 Werthen kn un 
18 viele 
während bes Krie e⸗ verdient wurde, — jeßt verloren 
geht Mannheim ift überfüllt mit Maaren * Art und 
och lonnen wir n 7 bon eine m befangre 
— — ben N Pandesproducden, * 
tfeier eh bie vorherrſchende Stille nit 
—— € omoßT fi 2a —— — 
en die —X 5 1: ij Feiertage zufam«’ 
men, fo ift es mod) ruhiger, ald wem nur die eine” Cote 
ieifton feiert, 


ren. Es iſt gut, 


Dandelöberichte, 
d Mannheim Y April. 
ir 1, 1870 
fabr gen, nicht — ieh een 





benupe 
mbet q i 8 
8 —— Sean m Di 1 far Qpe | Wi, Belange ae been Sk Kap 
Euch jelbft, Bach, den 7. Mpril. Der Delegivte beim | jäkt, gie I. hr S ge u we an 
Rriegsweien. E, Eluferet.* Mieche geiblofien und als Durdidmittänreife fönnen mir 
>> 35 1er Gerfteı A 20 I. bie 19 R, Rernin ICH 5 Mens 
Boltswirthihaftlide, Handels: und Ber: u 
chrö:Nacıri ichten. Genen, Milan SE dar r— see ah. > 
# Mannbeim, 14. April. Wer in ben 5* 1419 90 fr. Trindt * fl. 30 Ir bie a8 ML. —— Vetter 
Topen fi im Rayon unf Denn bewegte und | um 13 fl. 50 tr. 
Een eig 4; R n = 
un s kt. wenn seh die onen —— Ein Plälsiihes Lehrerwaifenftift. 
Blid von 24 fallen uns vielt — un eingegangen: von Hru. —— er 
undert Mafte in die Augen; bie — en mit weißen Landau. Sammlung in Gödlingen durch 
rmanentem , *3 Sar aubendampfer ber Amflerbamer | Uumer daielbft “ fr von Hen, Lehrer Trumf I 
1 Koblenfcife von Haniel und Stin« | jtadt, — A., von ben. = F — — 
nes, * ni ben naar und totgrgelb berandıten Foh · weiler, Eoll, — 11 Er E 
nen. ber Euhwigshafenrt und Mannpeimer Benin un, | © St. Ingbert, Coll. dafel — 88 Zinjen Fi 
bie „Pfalz —— Meinen Boote, überhaupt die | 15 k. Geſammtjumme 2186 0,8: 


ſich Ei die —8 nad). 


ee: Zoll haſen — einen inpoſanten Anblich 


— 
| 


Beiten Dank den eblem Ar 


Rheingönnheim, N. Ehierolf. 


Knaben-Institut 
Angenheim "hei Landau, 


Die Anitalt beginn das Sommerfemefier Montag den 17. April in 


einem neucı, geräumigen, suritten eined Gatiens gelegenen Locale. 


Jabredberichte und 


Aufnabme. Die | 


Profperte über 





[ns] 


Gründlibe Borbereitung fir das Gemerb- und. Handelsfach, ſowie zut Einjährige 
Haupgenenitände: dentſche, framöſiſche, enalif 


Spradie,  DERIGSRHT, 


et 833 Raturwifienio« t, Geographie, Geſchichte ac. 


Krjik, ont, bei dem proL Aarrer Me — 
titdel. Eoni. bet dem ihrael, Lehrer S. Bärmann. 


Üroipecte überiendben aui Verlangen 
Tie Injtituts-Vorficher: 
Brlon & Bärmann. 


Kiederiändiiije 
—E Dampf) hederei, — 
Regelmäßige direete Fahrten 


Ludwigs alen Rotterdam. 
Abfahrt in Ludwigähaien 12 Uhr Mittags. 
Bromptie intenibetindeunn durch Dampfboste nad allen 


tionen. 


Megen Perjonen⸗ und Güterbeförberung ertheikt Auskunft. 
Ludwigshaſen a. Rh, den 17. Kebruar 1871. 


Siemens Grohe. 
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5679) . Sie X Acionare der brei dereiniaten Biähii Elſenbahnen werden im . £ 
zu einer — hrit.ber 55 40 und 45 der Geſellſcha ſis · Sa hangen und = aemeinihahtlichen 7 Li ab — 
m von 5000 Thalern traue, publieirten Sefäge zu dieſen 85 zu der im Bubnboigebäube zu Eudwigshafen aın ti kei 
oder 8750 fL, mit Sinien vom Tan der Klage, Rhein abzubaltenden \ 1 eicen Stamm 5, 01, 
einer Reiie oder Mandatarsgntihadigung 35 fiefern Stämme 3. 61. 


und den. ofen, berräbtenb aus einem gc Ordentlihen Generalverfammlun 217 Ditto 4. GL. 


ide 3 { der PWartieen mit Ye auf Samstag den 29. April — —* Uhr, _ 4 ‚510 2. IR 


elabene (Fügen Zevi mwirb ergeben! eingeladen eg — 
ebi wird aufge 8 er 

fordert, dieien Act jelbit oder durch Beno! Tages · Ordnung: ua voare 

1) Geſcha ſtabericht der Direction. 


38 bitio 5. GI, 
” —5* —— u, Mbichnitte 2, GI. 

2) Verbeieibung der Iahredrehnummgen gemäh $-45 Ziffer 2 her Satungen. “ en hie, 

3) Verfügung über den Morbandebra RA frag, beyiebe Behttesung der Die] „„I fbten Stamm 3. Cl. 23 
vidende nah Mahgabe ver Suhons-Örundlagen Ei bar Ki ee 324 fielern Sparten. Na ae 
4) Vorlage er A Vonce Mone · Urtunde 9 Nat M 
Wälztichen Korbbohmen pm Vaue ber non ag: Wr —— neuen 1 eiden I * — 

Bobnlinen d. d. 16 April 1870 nebit ber Ractransheitimmung hierzu vom 16.| „14 In Greek 
ebrwar 1871 und der böditen Dinitterialrtumde für dieie Geiellichaft 3 Alte Sopf h u 

" Emiiftom eine Vrioritäts-Anlebens im Beirege vom fl. 9,462,000 -vom nleicen| jan im a uı se. !. Ki. . 

Datum zur Suftimmung. io 2 : 






















































e 5) Erneuerum nehmen für die vier noch dem Dienilesalter audtretenden Mitglieder des 3 * 3. * 4 st. 
zu. Eraehmilie. ki aemeinichaftlichen —— gemäb Bifer I. der Fufions · Grundlagen —* N ui 4 
294 eichen Stämme und Abichmitte 1. und. 52 beyiehungsmeite Yuiab jır $ 47 der Sagungen. —— “ra Dur Walbaufief 


188 feiern bite 3:5, 6, Dabei wird bemerkt 


5.buden bätto 2 MI. ad Ziffer 2 der Tagesordnu 
ng; daß die Werbeibeibung ber Betrlebs ⸗Nechnung 
” hie A st ei, I1ssk] dur die allgemeine Generals Berfammlung der Actionäre ſamm licher 
ſellſchaften, die Berbeſheidung der | Bautecnumgen dagegen. durch, Die ber 


Stang zu besiehen, 
Lambrecht. den 6. April 1871. 


Be eaikinger. an 
acer, Ahı 


4 Wagnet onderen GencralsBerfammln 
gen. ber. einzelnen Babngebelligatien 
1 Ionen en Ale 3 2 61. a emo rk: ka Ak bi ei Er 1 # are 
® fer er Laesorbiait, eher nHand jaer 1 Acktomdren ber Ren 
m * then Santa J —E Geellichaſt und ſodann den Nchionären ber übrigen Gefellichaiten —E 8 Bun * A 
18%, feiern bitte 2. Gt. pe uftitenung vornelegt wird. bin, des Nacmittays um 2. Wr, su Reuboieu 
182% ”  bırlen bitte 2. El. Diejenigen Serren Actionäre der drei vereinigten Dabngeiellißaften, welche dieier Ber | im dem Gemcindebauie, werden die unten 
5. . weicholg bilto 2. EI. rn mellen, baben ge —8 Dis r = a 1 30, aul bem rer vorkommenden Hölzer aus den bieten 
„ u Ludwigehen am ein ül toren Achendbetn$ enimeder bur orgeaung denn j 
2kl -. werihiedene Brügel u, Arappen.| der Original-Hctien aber ent nah Nummern georbmeich, amtlich bealaubintes: Werzeihnik | yerftei * —— ——— 


n, den 3 audpmmeien, — — bie erjerberlitten Cinlafı eu abgeweben werden. Nach den Bufionz | 5 Stämme u. Abichnikte, zu Eiſen ⸗ 
et. 


Yeltimmungen wird iu der gemeinshaftlichen BeneralBeriammslung jede Actte der Ludmigs- babnichtoellen abgelängt, 
Nutzho eiſteigzung 


bahn für 2 Metien gerechnet. 
ubmwinsbaten, ben 25 März 1arı. i H. Me eg en 
sr J tag den 18. I. Mtö., Der Vorftand des Verwaltungbrathes der Pfälziſchen Bahnen, 12 after eiden Sceittelz 
a Ubr, bei Gere und Mahla 16 eichen 1: werben Eisdtelz 
in MMutterfiadt, werben . 1175 eichen Gipfelmellen, 
burd bas unteren Mn 5 Al: 1000 meiden Ztrauchbolje u. Saunmellen. 
ar 


nefe wi dem t, Sol Drahtg eſlechte trag Reuboien, den 10, April IH7I. 


, s »ır 
Rugbölger denib —— * für Fenſter · und irdengitter, — Hilone chofe. Gartenzaune und Lauben. Durch · * Röbler, — 






































= ; . mwürfe u. 5. m. in-allen b Etärlen !ı bis 10 Cent. Ma ie t 
—— siden Muse B Shah „ine ar und veriender. au Verlangen Muller irance * KEITEN Jagdve achtung 
"mu. bitto AT lana iv itſchler und Drahtweberei, Landau. zu 8 ik ftadt 
o * * 
“_ eicen Gtangenprügel 1. el. F —V——— 
Fur Hut: und Kappenmacher. En m m. 
. 160%) Diermit bie ER hr ige, daß Ab unjer Lager in Bhantafierhäten, Mäpsı ge Im Keiftabt im Ge 
lielern Din und Fournituren ur * dlesjd — Bes Meile ———— wird 
eichen FE 4 kung: — . 206 u. 26, durd das unterier« 
.. bitte 34 Tann. vi⸗ · a· En Möbelm: ana Kr — "da venüern, tigte Vürgermeifter« 


g amt die leibiällin nemorbene biefige „Hinter 
befindet. Wei Abnabene nrökerer often bemwälligen bedeutenden Rabatt malbigad" — benrengß''gegen Werben nam 


Grünkadier Sce walde on | 

ildt & uno rrenberg Dürtheimezinbur,sc und 

Holzverſteigetung gegen Süden von der Stuatekrahe und grgen 
su Breunigweiler. 621%] Weiten nom Weiſen hejimer Gemeinbere 


x Eifenhandlung von Aberle & Friedmann ln 
en Hacıı. Mannheim, Das — — 


Mittaae u "Rirdenflrefr, F 2%, Nr. 7, nädfl dem Speiftmarkt, Arenermmil. 
12 Ube, 8 | emofiht ihr Lager im 


N ; Söulbaufenu d a een ag Boprmaltinen, Schneidlluppen, Roth hei enſtein 
awei⸗ rauben Wehr, Feilen, Zangen, Bor und Zuſchlaghämmern, engl. |(Glastopi-Blutitein) wird in nröheren Quan- 
N aus dem —— —— Gußſtahl, Schweritah) und in allen fonftigen 2 vtiteln. abi u Hihäten * taufen 2 —28 mit Broben 


—— nnd — deinmornm I * — ——— 
Frretene Kaſſenſchränle 
in groß er Auswahl vorräthig empfiehlt 





entamt, 


Enbwigäbafen, dem 11. April 1871. 
’ .3 






























101 eichen —— u. Abſchninne &,, 4 und "Main. 11 
1 böinbiigen Bram 2. Gi. Enitlergefelle-Beful). 
—— 2 0. en Demankent ir 

+ Jacob Geber — St ——— 


20 eich u ftan 61. 
n ; * 
1 birten e 4 5 
7 Klaſier a eichen H Biefäh Sdeil · in d Derrmans in E urner. 

Eltern! 


met / J de 
a nn Br ” Mannheim. [usa] de 27 
vom = den 11, ini 1871. f1240*/1e] und wiflenihaftlien —— Uuſnahme 




























a amt, finden. uth, 
— BE Segen 1. bovothetariſche Berfice Zu permictben: s Vfarrer im — 
ak ttgeltriebene | t wu Yaubereien im — De ni J — ge % . 1932%] Wet Untergerhnetem tanm-etn 
—* os tneruneliteramtes | 7 %2| | [1892”a tt beit am ber " und tet j die L 
geile — au berichtigen, dal das bori 3500 bis 4000 fl. straße babier gelegenen Bänfe *8 a. Henne Ka —X. in bie Lehte mulge 


unterm! BEL M r Verftergerung beftimmte nesen ift ber untere Stod, beitebenb in ger 
Material khon ah Kr —— — 7468 durd bas Geſchaĩte buteau —* Laden, Wobn- und Elafyinnier, Aumelitr, go Er ner 
jäljer 













am Montag den 17. April von J · orn in Spever. Küche und Keller, Nammer und vericliekba- I], 4, neben dem 


m öffentlichen Mudnehot Fonımt. Bir rege alles gan = ee y 3 Mannheim. 
u — 1a5l%a] Hr eine gut fitwirte Desste MR | beraerichtet, zu vermielhen und sogleich zu 
(m Te anne 1 cr nem 
ge certer Kientönter ai für De averilce Mal) ein Friedrich Hans. 1457H) Vacante Stellen Lönnen‘ zu fofar- 
Rt tätiger 
athen, 


* mg 1 werben Fre die 

- : ; turen om 

aupt-Agent |. ir zur Dunnatter| erh Säsier 1 anisrien 

belamnılig on, ft wohtfäßtiner Dirt en p = 4 = wirt zum: fofortigen Gintrilt zu ens sn — — 

auf die Ge alle rotben n Mi ai 

übertrefiend. zu 86 fr ger Bichde mit, Blas, such ee an ya * gagiren geſucht bei Michael Steiner, — 355 —— — 

bei Abnabıne won mebr * bei dabden J dien vom, Sgefenpiein, & Bogler W| Fruchthandlung im Kalſerslautern. Jiunger Man in die Lehre aciucht. 

billiger, garantirt rein en, z Ment in Branflur niebetfulegen San Chen unter €) ie A: 1972 beforgt 
. € 


Lieazdım] Schulentlaitene — und Hm EEE N 18%] Am 25. v, Wis. wurde ak im 
den finden dauerude Beſchaftigung gegen | it eine Garteuwirihſchaft nebit Hegel- I Golssialwsacen „uab- zwei Danblungs- Sad zug von Abeingonbeim nad we 
guten kobn gei ——— ah M —* 13 — Erg —— ee] afen cin m + . 
* gelhar a r erhalten n Frau abere Austunit er · geſucht von em aute er 

im Mannheim. tbeilt bie (irmeb. v Üilotter r | Leonhard Tranimians hı De ——— der X bu 


FORCE —— Gebhard: Stan — 7 Baur’ife Zubwigupafen a. BA. 




















































































Zwei Handlungslehrlinge 









In einer Garntiondftadt der Walz 
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Der Yälsifge Aurier eriheint täglich, mit Ausnahme bed Sonntags, in zwei Ausgaben, unb mit möchentlich drei Unterbaltungsblättern. Derielbe tofet vierteljährlich 4 
IL L 50 ke., ſowohl durch bie Eypebition als durch bie Boft besogen. Inſerate werben mit B Areuper die vierfpaltige Betiteile ober beren Raum berechnet. 
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Ludwigdhafen, Samstag 15. April 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Ludwinsbafen, 15. April 
Als Nachtrag zum Leitartitel im geftrigen Blatte 
des „Kurier“ laſſen wir beute ben lub 
Arritels der „Allg. Big.“ folgen, in melden ber 
Berfafer ald Ausweg ans ben bermaligen Wirren 
vorichlägt: entweder ber unfehlbare Papft erlaife 
einen Ausſpruch, in dem er feine Behugnikaniprüde 
ber Staatögewalt gegenüber beſchräntt, ober ber 
Staat erkenne mur die Kirche an, melde bis zum 
18. Juli 1870 beftand, db. b. die nichtinfallibiliftiiche. 
In Bezug auf den erften Weg fagt ber Ht. Ver- 
fafler: 


ges. nur eine Erflänun 
dieje Wirkung Ihun. Man lamı BR mit ben Er» 
Märungen von Biihöfen beanägen. n einmal haben 
die Dildöfe keit den päpftlichen Decreten vom 18. Juli 
1870 mir detjenige zu wiederholen, was der unfeßlbare 
Papft endgiltig ehtiekeidet fodann aber bieten ihre Er⸗ 
tlärungen ned; den jüngjien Erfahrungen eine Gewähr 
mehr. Auch in ben Jahren 1773 und 1783 hatber iriſche 
Epiltopat fogar mit einem Eide befräftigt, daß die Une 
fehlbarleit bes Papftes fein Artikel fatholiichen Glaubens 
hei; und hodı war auf ber Free Biſchofſberſamm · 
lung ber Primas don Irland, Fardinal Cullen, ein 
Genie für den Glauben an die päpftliche Unfehlbat ⸗ 
et. Auch im Jaht 1869 hat ber deutſche Epillopat in 
dem Fuldaer Hirtenbrief die Glaublgen ermahnt: „ber 


ex cathedra Lönnte 


Werbächtigung, als wolle ber Papſt bie Macht des apoſto⸗ 


fiidhen Stuhles über Gebühr erhöhen und die alte und 
echle Verfaſſung der Kirche ändern, ja feinen Glauben zu 
ſchenten „bas Eoneil werde feine Grundſaße aufitellen, 
welche nicht allen Katholifen durch ben Glauben und bat 
Gewiſſen in's Herz geſchrieben ſud;“ und doch untermarf 
ſich derſelbe ſchön nach einem Jahr bem neuen Dogma, 
am welcheß vorher wedet bie Biſchöfe, mod ber ſtlerus, 
no die Laien geglaubt hatten, So gut bied und ähn- 
liches möglich mar, fo qut auf den Juldaer Hirtenbrief 
von 1869 jener ven 1%7u gefolgt iſt, jo qut fünnen nad 
wenigen Jahren die Ihwahmiüthigen Infalibiliften ver» 
m, was fie bisher behauptet, und verehren, was fie 
biäher verdammt haben. Man Tann ſich auch nicht mit 
Erklärungen begnügen, wie fie während des Concils 
Cardinal Antomeli in jo freigebiger Weile den Diplo- 
maten geipendet hat; es fei nur um bie Theorie zu Ihen, 
der Papft beabfihtige nicht, von ben neuen Arktkeln ber 
Glaubens · und Sitlenlehren jofort praftiichen Gebrauch 
machen. In ben hochſten Seg ber Belgien und 
es Gewiſſens darf nicht ein_biplomatijches Spiel getrieben 
werben, es muß eine fare Sachlagt geſchaffen werben,” 
Bir umfererfeits glauben, daß der Staat nur 
energiſch feine Nechte zu wahren und namentlich Die 
bisherige Verbindung mit ber Kirche, bie ohnebies 
= einer Mihehe geworben ift, allmäblih zu Löfen 
aucht und dann bie Unfehlbarkeitsanfprüche getro 
der Macht ber — Läcerlichleit überlaſſen darf. 
Alles Andere ſcheint uns ein nutzloſer Umweg zu jein. 


In Betreff ber bem Deutſchen Reichstag für 
—* —— Seſſion noch obliegenden Arbeiten 
emerkt bie Provinzial Corr.“ u. a.: „Der Geſetz⸗ 
entwurf in Betreff der Grundlagen für die Ver— 
waltung der für Deutſchland rüderworbenen Gebiete 
ng 3 und Deutich-Zothringen iR noch Gegenjiand 
ber —— im Bundesrathe, wird — ver: 
mutblih in Kurzem bem Reichötane vo t werben 
innen. Auch das Gejeg über bie Ben onen ber 
Dfficiere und Solbuten und über die Unterftägung 
ihrer Hinterbliebenen unterliegt noch der Borberathung ; 
eben jo bie Borlage über bie Betbeiligung ber eins 
Inen Etaaten an ben laufenden Ausgaben bes 
eiches (bie Matricnlarbeiträge) fo mie ein Gejeh 
über bad Poftweien des Deutichen Reiches. Mit 
Bezug auf die gegenwärtige Lage ber BVerhältnifie 
in Frankreich wird bie laiſerliche Regierung vorauss 
fihtlich die Mitwirfung bes Neichstages auch noch 
— Sicherung ber weileren finanziellen Bedürfniſſe 
Anipruc nehmen.” — Durch ben Telegraphen 
weiß ber Leſer bereits, daß bierfür ein Credit von 
120 Millionen Thlt. in Ausfiht genommen ift. 
Der Augsb. Abendztg.“ wird aus Münden 
Folgendes geihrieben: „ Vernehmen nad wird 
nicht ber von einer Commiſſion für ben früheren 
Norbbeutihen Bund earbeitete Civilproce hent⸗ 
wurf dem Deutſchen Reichkſtage in Vorlage gebracht 
werben, ſondern ein neuer Gutwurf, welchen ber 


des | lei Rechtsmittel ber „ 


preußiſche Juftizminifter v. Leonhardt ſelbſt und allein 
ausgearbeitet hat. In demfelben foll ein gemeinfa- 
mes oberftes ee ftatuirt werben, und fol 
ruſung“ mehr fatthaben, 
ſondern nur das uußerorbentlide der „Nichtigkeits- 
beſchwerde“. Letztere foll jedoch nicht in allen, fons 
dern nur in ben wichtigeren Fällen an das Reichs— 
gericht ergriffen werben können unb in bei minder 
wichtigen Fallen an die Appellationsgerichte. Da 
ger bie Geihäfttanfgabe der Appellationagerichte 
ich erheblich mindern mird, wirb es auch möglich 
fein, die Zahl derielben zu verringern, um fo mehr, 
mein, wie wir hören, ber neue Strafprocehgeieg: 
Entwurf die Reform bringen wird, daß fiber bie 
Thatfrage feine Berufung mehr geitattet wird. 


Ueber ben Bürgerkrieg in Frankreich bemerkt 
bie „Köln. 4 in ihrer Wochenſchau u. MH. Fol: 
genbes : „Die Regierung in Berjailles bat ihre Trup⸗ 
pen jet berart reorganifiıt, daß Mac Mahon beit 
Oberbejehl übernommen hat. Unter ihm itehen zwei 
jogenannte Actiouscorps, und bie Reſervearmee wird 
vom General Vinoy beſehligt, ber bis jegt den Ans 

xiff auf Paris leitete und mi ber Kanzlerſchaft ber 
hrenlegion abgeiundben wurde. Die Commune, der 
ren militariſchet Chef Elujeret tft, läßt ſich bis jent 
nicht einſchüchtern. Die Kämpfe dauerten fort, ob: 
leich jich bie Truppen meift auf Beſchießen in ber 
Ferne bejchränften. Die Truppen von Verjailles 
haben einige jedoch nicht bedeutende Fortſchritte ge: 
macht und wollen jegt zum Angriff auf die Stadt 
übergeben, indem. ſie noch immer auf eine Unter 
ftügung durch die bisher nicbergehaltenen Orbnungs; 
freunde in Paris hoffen. Sgglisen ſieht es ım 
Inneren der Stadt entieglid Ab. Das Geld wird 
immer knapper, die Maßregeln, es herbeizuſchaffen, 
werben immer gewaltiamer, aud Kirchen witrben 
ſchon geplündert. Die Aufftändiſchen ſuchen jeden 
Erwachſenen zu zwingen, die Waffen zu ergreifen. 
Dabei find be unter jich nichts weniger als einig 
und erſchießen ſich gelegentlich uuter einander.” 

Die neueren Nachrichten find wieder ſeht wiber: 
iprechend: jede Partei extlärt die Siegesnachrichten 
der auderen für falſch Welches nun aber auch bus 
Ergebniß der Kämpfe vom 11. und 12. April fein 
mag, foviel ift gewiß, daß beide Parteien entfchlofie: 
ner als je einander gegenüber jtehen. Die Negie: 
rung von Verjailles bejigt im Mont Valerien und 
in den Schanzen von Meubon eine ſichere Dedung ; 
ihre Streitfräfte mehren ſich von zu Tag durch 
bie Rüdtehr ber Kriegsgefangenen, fie bat geſchulte 
DOfficiere und Gelbmittel, bie ihr aus ganz Frank⸗ 
reich — Steuern und Zölle — zufliegen, iſt alfo 
ber Gommune gegenüber bedeutend im Vortheil, obs 
ſchon biejelbe in ben Südforts und ber Enceinte 
Bollwerle bat, zu deren Bezwingung es einer förms 
lichen —*— bedarf. Aber ſie iſt eben einge⸗ 
ſchloſſen und vom Lande iſolirt, und zu einem gege⸗ 
benen Zeitpunkte werden ihr micht blos die 
mittel, jonbern auch bie Lebensmittel für die riefige 
Hauptftabt ausgehen. Schon meldet ber Telegraph, 
daß alle vom Süden Paris führenden Sirakei 
von Aegierungstruppen befegt ſeien, und burdh bie 
deutichen Linien auf der anderen Seite fönnen ohne⸗ 
hin feine Zufuhren fommen ... . 


Sr. v. Dalwigt, 
= „u — —5 — — 
or u einundzwa ‚abren, am 30. 
1850, übernahm Reindard w Ex igt bie Leitung 
ber Darmfläptiichen Angelegenheiten. Er Lam gerabe 
vr rechten Zeit, um Befterreidh kräftigen Beiſtand 
i ver Salvanifirung bes feierlich begrabenen Buns 
destages zu leiten, Die Tage von Bronzell und DI: 
müg mit herbeizuführen und bie preußiicen Unions: 
beftrebungen zu vereiteln. Bon Anfang an Schilb: 
fnappe Echwargenbergs, mar er es, ber Die „Darm: 
Räbter Goalition" ber Mittelftaaten von 1853 zus 
jammenbrachte, welche Preußen auf dem legten von 
biefem noch troß ber Manteuffel’ichen Nolitit in 
Deutichland behaupteten Machtgebiet überwinden unb 
die Aufnahme Deſierreichs in ben beutichen Jollver: 
ein herbeiführen follte. 





Auf dem mirtbichaftlichen Gebiete ein unglück 
I Vundesgenoſſe Deiterreih®, wußte er um jo 
erfolgreicher auf dem Eirchlichen Oeſterreich zur Seite 
zu Steben. In ben aleichen Zeitraum , welchen bie 
Verhandlungen über das öfterreichiiche Concordat von 
1355 erfüllen, jält das von Hrn. v. Dalwigt mit 
dem Biichof Hetteler vereinbarte Concorbat , welches 
die Staatshoheit Darmſtadt's über vie Kirche fait 
vollftändig preiägab und bem fireitbaren Biſchof 
nicht minbere Freude bereitete als bem Papfte das 
neuejle Wiener Concordat. 

Die Folgen des Krieges von 1859 —— neuen 
Anlaß, die äntipreußiſche Politil des Darmſtädter 
Hofes wieder aufzunehmen. Herr v. Dalwigt war 
&, ber im Januar 1864 den Verſuch machte, durch 
den Bundestag das Verbot des Nationalvereins ber: 
beizuführen. Er unterlag in Frankfurt noch eitichies 
dener als im eigenen Hauje. Helfen antwortete ibm, 
indem es bei ben nächſten Kammerwahlen mur vier 
Vertretern der Dalwigk'ſchen Bolitit, im Uebrigen 
fait lauter Freunden des Rationalvereins feine 
Stimme gab. 

In der Zeit, im welcher bie deutſchen Mittel- 
ſtaaten am wichtigften thaten, in ber Zeit ber Beuft'- 
ſchen und Piorbten’ihen Neformprojecte. und des 
deutjchen Fürjtentages war Dalwigt nalurlich einer 
der gefchäftigften —— und er war es auch, 
ber es unternahm, Oeſterreich aus ben allerdings für 
dieſes nicht fehr glüdlichen Umarmungen Preußens 
zu retten, indem er ter dem Beifall ber nun mit 
ihm verbündbeten antipreußiiden Demol atie Ende 
November 1863 ben Bund zu der Inhandnahme der 
Ererntion gegen Dünemark aufforberte. 

Im Fahre 1866 find die heſſiſchen Truppen bie 
exriten auf dem Plane, Herrn v. Dalwigt's Sieges: 
— die größte; fie ſpricht ſich in einer Urt, 
| welche das Preußen von Herrn v. Varnbüler zuge 
| zufene va victis noch übertraf, in ber darmijtäbti- 
| ichen Kammer aus und äußert ſich in Champagner: 
| gelogen , welche Herr u. Dalwigt in jeinem Hauje 
‚auf Anlaß falſcher öfterreigiicher Slegesnachrichten 

Deruntitaltet. 

Trog der Ereignijfe von 1866 bleibt er im Ant, 
| und geminnt den nur auf kurze Zeit verlorenen Muth, 
die preußifche Politik zu durchkteuzen, wieber, tritt 
den Beftrebungen Sudheſſens nach Aufnahme in ben 
Norbdentichen Bund durch Perweifung auf das für 
Defterreih in dem Prager Frieben begründete Ein— 
fpruchsrecht entgegen, und erholt fi bei der Salz: 
burger Zufammenkunft im a: 1867 an feinem 





inzwiſchen groß gemorbenen Freunde Beuft. Die 
ang Europa erheiternde Annahme der auch an Hefe 
en ergangenen Einladung Louis Napoleons zu bem 
europäifhen Gongrek über bie römische Frage im 
November 1867 und bie antibeutihen Obrenbläje: 
reien in Petersburg find aus ber Zeit nad 1866 
neben den im eigenen Bande verühten Maßregelun- 
gen die Thaten der Dalwigt'ihen Politik. 

Dos jahre 1870, in deſſen großem Julimonat 
Herr ». Dalwigk noch eine deutſchgeſinnte Vollsver⸗ 
fammlung verbot, um bie Franzoſen, „welche ja doch 
+ in Speiburg Anden,” micht zu reizen, hat end⸗ 
ich den Mann zu Falle gebragt, welcher an Zähig⸗ 
keit und unerſchütierlichem Ausharren auf feinem 
Minifterpoften faum feines Gleichen findet. Borries, 
Piordten, Varnbüler, Edelsheim, Manteuffel, Beuſt 
— bad waren bie Männer, welche in einer Seit 
groß jein —— —5* 8* 6 Zu nbe 
iſt und welche nun en olgegemäß alle abgethan 
—* Die Geſchichte * ihr Andenlen, wie es ſich 
gebührt, bewahren! 


Deulſches Reid. 

Manchen, 12. April. Es fieht faſt fo 
aus, als ob ber Hr. Erzbiſchof u Scherr 
doch etwas ftugig geworben wäre über bie Wirkungen, 
er Döllingers Erklä und fein eigener Hirten: 
brief gehabt haben ; denn jtatt Dolinger zu juspen: 
diren oder exxcommuniciten ober aud nur ihm eine 
legte Frijt zur Unterwerfung gu fegen, giebt er es 
lediglich feiner Erwägung anheim, ob er ſich nicht 
burch feine Rundgebungen jelbit als ausgeichlofien 
aus ber fathol, Kirche betrachten müjle De ber 


Erzbifchof mit Teinem Wort jagt, wie lang er ihm 
u ſothaner Ermägung Zeit laffen will, jo ift legterer 
Garden nicht gebrängt, ihm das Reſultat elben 
au willen zu tun, und ber Erzbiichof kann bie 
Sadıe ſich jo hinziehen laflen, ohne tie Exxommuni⸗ 
catio: förmlich ausjniprehen, mas ihm jegt wohl 
mißlich dünten mag; während er ſich babei boch ben 
Bortheil wahrt, 'fpäter, wenn einmal beiiere Zeiten 
für ihn Mimen, zu ſagen, Döllinger fei ja factiich 
ſchon längit ercommmumgirt, und bann —— u 
handeln.” Es ijt das die Taktik, welche die Atboltiee 
Hierarchie oft genug ſchon mit Geihid und Glüd 
verfolgt hat; fein Wunder, daß man fie auch jetzt 


wieder probirt, da man ſieht, daß unter der Taten: | die — „Wadt am RI 
gegen das Unfehlbarteitstogma |, * BWraf v. Deuft 
and zu Gunften von Dölingers Oppofition' immer | Wien abgereist. Vorher war er be 


welt die Bewegung 


| 7 abgezogen. Auf dem 
ho Ne 


Kriegäminijterium hat nun bie Eiienbahn-Eentral: 


Sommnffion beauftragt, von ben bayeriſchen Staats- 
und Oftbahnen jo viel Fahrmaterial zu requiriren, 
ba wenigitend 6 werben kön: 


üge zufammengefte 
nen. Am 15. Apri Fon ber Rüdtrandport der Ge 
fangenen beginnen und zwar merben biefelben bis 
nad) Veſoul gebracht. Da für jeben Zug ſechs Tage 
Fahrzeit angenommen find, jo wirb ber Transport 
in circa 24 Zagen beenbigt fein. 

Bon bier find bie legten Sriegägefangenen 
nad dem Bahn · 

ließen biejelben nicht nur die ublif leben und 
jangen bie Marjeillaije, ſondern fie ftimmten aud 
1“ 
"Feen Abend jpät nad 
i einem Diner, 


mehr um ſich qreiit, und die Bejorgniß nahe liegt, das Graf Bray ihm zu Ehren gegeben, und dem u. . 
ein ſcharfes Auftreten gegen letzteken möchte der | die Bejanbten von Dejterreih, Preußen und Sadı- 


eriteren neue Nahrung und Stärke zuführen. Der 
Qilshojener Jufimmungsadrejje an BDöl: 
linger it jet auch eine ans Stempten gefolgt ; das 
Berjpiel der Münchener Profefforen wird an anderen 
Univerfitäten Rachahmung finden, nud daß die vor: 
geſtern beichloffene Eingabe biefiger angeſehener Katho⸗ 
lıiten an das Eultusmintiterium, Die jegt bereits über 500 
Unterichriften zählen fol, auch auswärts zu ähnli- 
en ge Anſtoß neben wird, ſieht außer 
5 adurch belommt aber bie Regierung einen 
nitoh ſowohl ala Rüchalt für ein Vorgehen gegen 
die hierarchiſchen Ueberagriffe, welcher nicht genug ans 
zuschlagen tft, und auf ben fie, wie aus manchen 
Inzeichen geichlofjen werben barf, bisher noch ger 
wartet bat. Das find die Ermägungen, melde ber 
Hr. Erzbiichof ſeinerſeits anzuftellen für gut befntts 
ben haben mag'; dieſen Ermägungen wird auch bie 
Mißbilligung abilammen, welche er in einer ber 
jüngjten Orbinariatäfigungen über die gemeinen ns 
vectiven des „Voltsboten” gegen Döllinger ausges 
drüdt haben joll. Als Verfaßer dieſer Artilel bes 
zeichnet die öffentliche Stimme eines der jüngiien 
Ptglieder des Domcapiteld; und wenn nun auch 
nicht gerade behauptet werben kann, daß fie mit 
Miffen und Willen bes Erpoüichofe geſchrieben murs 
ben, jo muß es bod auffallen, daß er e3 erft dann 
für nöthig fand, fich gegen biejelben auszuſptechen, 
ala die jhlimme Wirkung derfelben auf das Publi- 
cum erfichtlih war. Die ganze Heritale Preſſe, den 
Bollaboten* mit eingeichloffen, bat denn auch in 
er That feit ein paar Tagen einen anjtändigeren 
Zon gegen Döllinger angejtiimmt; nur das „LBater: 
Land“ fümmert fih um das mot d’ordre nicht; 
feine demokratiſche Ungebundenheit findet es mit der 
ur Schau getragenen Hatholicität ganz gut verein: 
r, Biichöfe , die ihm nicht gefallen , ——— 
und Schwächlinge zu nennen (jo erſt jüngit ben Erz: 
biichof von Bamberg, und nicht undbeutlih auch den 
biefigen); warum fol es ſich gegen Döllinger Jwang 
antbun ? , 

* Münden, 12. April Das biefige Comite 
der „Alttatholiken“ hat ben nachſtehenden Aufrufan 
die Katholiten Mündens erlaflen: 

„Katboliten Mündens! Angejehene Männer aus allen 
Ständen der Geſellſchaft haben 8 am verfloſſenen Mon⸗ 
tag, 10. April, in Münden zu einer Verſammlung getir 
nigt, in weicher fie eine Adreſſe an die fol, Staafsregit ⸗ 
rung zur Abwehr ber aus dem IUnfehlbarfeitätogma er» 
fiehen n ftantsgefährlichen Folgen beriefhen und einmil» 
thig anmahmen, Judem wir und ber —— bin» 
geben, daß Die Anſichten und der Willensausbrud, welche 
in biefer Adreſſe niedergelegt find, von allen Katholilen 
unjerer Fr und Nejibenzfladt, welche ihre foatsbilr« 
Ei te und Auf nicht in Miderfprüd mit 
= rfüllung ihrer religiöfen Gewiſſenspflichten gebracht 
—* tollen, getheilt werben, laden tie zu recht zahle 
reicher Unterzeichnung ein.“ 

Nicht nur aus dem Deutihen Reiche, ſondern 
auch aus Defterreih und der Schweiz treifen di 
fimmenbe Erflärungen an Döllinger ein. Der 
Erzbifchof Scherr hat inzwiſchen auch an Brofefior 
Mefmer, ben Gonjervator dei biefigen Natio: 
nalmuſeums, weldyer die bekannte Profeſſorenadreſſe 
unterjchrieben hat, die Aufforberung ergehen laſſen, 


ſich bezüglich feiner Stellung zum Unfehlbarkelts: 
zu erflären, f 

Zu ber belannten Bappungel ich t e wird 

rund von Aus⸗ 


. mitgetheilt, und zwar auf 
agen, welde Alumnen bes Georgianums in aller 
Raivität gemacht haben follen, daß einer ber Zög- 
linge die Aufgabe übernommen babe, „aufzus 
pajjen*, in mie weit bie rg Döllingers im 
Einklang mit ber Kirchengeſchichte bes Proteftanten 
Kurz, von der fih ein einzelnes Be Tee 
Blatt in Döllingers Mappe gefunden hatte, m 
mwürben, unb zwar jei bem Director Dr. Thalbofer 
terüber 14 Tage hindurch regelmäßig Bericht ers 
attet worden, 

* Münden, 12. April. Ge enwärtig befin: 
ben ſich — fo meldet die „Augsb. Abenbztg.” — 
Bayern noch 36,000 UMHHER Solbaten 
internirt. Da nun die franzöfiichen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften die im der Convention beftiimmte Beiftellung 
von Wagen zum Rüdtransporte in Folge ber Revo 
lution nicht leiften fönhen, jo hat fich der Transvort 
ber Gefangenen nad Frankteich versögert. Das 


| 
| 
! 
| 


jen beimohnten. 

Aus Baden, (Natioual:Ztg.) Mit beſonde⸗ 
rem Intereſſe verfolgen wir in Baden den num Dreis 
mal binnen kutzer Frift wieberhoften Anlauf der 
Ultramontanenm im Neichstage, Die Sache iſt 
uns Babenern am menigfien nen; feit bald 8 Yab: 
ten haben wir das unabläjlige Schaufpiel deifelben 
Kampfes im Kleinen. Wenn man jagen darf im 
Kleinen, fo heißt bas nur im Heinen Staatsraum ; 
gerade ba iſt aber die Sache weit gefährlicher ; denn 
im Meinen Staat und bei der oft nur jchrinbaren 
Negiermmgsantorität innerhalb der lekten politifchen 
Berzettelungen ſeit 1866 war für Sierardie nnd 
Ultramontanismus die prächtigite Gelegenheit gege: 
ben, ihren beliebteften und wirkſamſten Haupttrumpf 
au Spielen: „Loderung bes Staatögehoriams vor dem 

ejeg Durch kirchli reine Mittel,” Der gefammte 
Kampf bes lehten Jahrzehnts läßt fih für die ultra: 
montane Partei in dieſe wenigen Worte zujammenz 
fafen. Wenn es für die Kraft ihrer Organijation 
zeugte, daß fie 3. B. in den Zollparlamentswahlen von 
1865 viel erreichte und eim peinvolle® confejlionelles 
Miftrauen in alle Gejegesfragen hineintrug, jo zeugt 
es andererſelts für die Segnungen der beutichen 
Bildung und für das im Großen und Ganzen troß 


mancher Trübung fchaffensfähige Jufammenmirten | 


ber conjtitutionellen Staatskräfte, daß es der Geſetz⸗ 
gebung gelang, bem ultramontanen Parteiftreben auch 
in bieien jeinen günftigjten Conflellationen, wie jie 
vielleicht nie wiederkehren, feſte Dämme entgegen 
zujepen. Im Reiche fat ber Ultramontanismus 
had der Autorität der Staatsgewalt und nad allen 
ſtatiſtiſchen Grundlagen der materiellen unb geiftigen 
—— — entfernt nicht die gleiche Geichr. 

upte unfer Lojungswort im Aleinitaat nad 1866 
fein: „Unterichägt biefen Feind nicht !* fo iſt bie 
Loſung für den Michstag nah 1870: „Leber 
ſchatzt dieſen Fei qt⸗ 

_M. Berlin, 13. April. Präfident Simſon 
eröffnete bie Sigung des Reihstages um 1'% 
Uhr. Vor Eintritt in die Tagesorbuung legt Abg. 
v. Rocha u mehrere Vemweisttüde für die franzos 
ſenfreundliche Haltung der „Frankfurter Zeitung“, 
die ihm vom Ay. Sonnemaunn in einer frühes 
ten Sitzung bejtritten worben, auf ben Tiſch des 
Haufes nieder. Den erften Gegenftand ber Tages- 
orbnung bildet der Gefegentwurf über die Berbinds 
lichkeit zum Shadenerfjak für bie bei bem Be 
triebe von Eifenbahnen, Bergmwerlen ıc. 
enger ten Töbtungen ꝛxc. Abg. v. Unrub 

ubet, daß bei bem Gehege nicht mit gleichem Maße 
gemeſſen jei. Die ——— ſollen file Beſchädi⸗ 
ungen, auch für ſolche ſelbſt auflommen, bie burch 
—* herbeigeführt wurden. Bei ben Bergwerlen 
muß bagegen von dem Beichäbigten bie Schuld nach⸗ 
u merben. Und doch find bie Bebingungen 

t beiben/Betriebsarten ziemlich ähnlih. Wenigjtens 
find fie nicht jo umgleih, um ben großen lnters 
ſchied in ihrer —— zu ee en. No 
ein praftiihes Bebenten führt ber Redner Dem Haufe 
vor, welches dieſes Geſenn in jeinem ſchatfen Ber: 
— gegen die Eiſenbahnen errege. Man wolle 
o viele Eiſenbahnlinien wie möglich haben, das Ca: 
er ziehe fi aber immer mehr von dem Eifen: 

ahnbaue zurüd. Es bebirfe jchon jegt befonberer 
Reizmittel, um das Capital beranzuloden. Durch 


‘ein fo firenges Gefeh wie das vorliegende würden 


wir nur noch Eijenba 
ten. Hinſichtlich der 
wendig eradjtet werben, in bie Rategorie noch andere 
Etabliffements und Unternehmungen hinein zu ziehen, 
welche zum Schabenerfat *18 werben. Die 
Beſtimmungen hinſichtlich der Entſchädigun ſelbſt 
ſeien in dem Entwurf aber noch lange nicht genüs 
gend normirt und fejtgeftellt. Er halte es für uns 
möglich, das Gejeh bier im Haufe jo umzuformiren, 
wie es feiner Anſicht nad) geſchehen muß, um es 
brauchbar zu machen, fo daß eine Verweiſung an 
eine Commiffton wunſchenswerth erſcheine. 
Bundesbevollmädtigter Geh. Nath Falk giebt 
zu, daß die Verweifung ber Vorlage an eine Com⸗ 
miffien ihre Key | habe. Es werde zwar 
fehr gewünſcht, dah das Geſet noch in dieſer Serfion 
zu Siande komme, indeſſen werde ja die Zeit für 
die Seſſion nicht zu kurz bemeſſen ſein. Ohne 


n auf Staatskoſten erhal: 


abriten dürfte es für not | S 


Schwierigkeiten zu überwinden, bürfte man aber nicht 


datan benten, die Borlage über ihren gegemmwärtigen 
Rahmen hinaus zu erweitern. Den Ausführungen 
des Vorredners Tönne er nicht überall beipflichten. 


Man dürfe die freie Bewegung nicht befhränten, 


wie es der Vorredner will, denn ohne biejelbe jei 
ein Greg wie das vorliegende nicht möglich. Das: 
felbe fei allerdings ein Riß in das Obligationsrecht, 
und mar müſſe das Debentliche eines solchen ser: 
ausgreifend eines einzelnen Abſchnittes aus dem 
großen Gebiete dieſes Nechtes zugeben, wenn man 
aber einräume, daß noch eine gute Jeit barüber 
vergehen werde, bis wir zu einem neuen Obligationd: 
techte gelangen , jo werde man es auch für gerecht⸗ 
fertigt Balten, für diejenigen Fweige deffelben, welche 
dringend nad Berbeiferutng ſchreien, eine ſoiche ein: 
treten zu laſſen. Man babe aus einer zahlreichen 
Menge von Unternehmungen biejenigen herausge— 
griffen, bei welden ſchwer zu beherrſchende Natur: 
fräfte von ben Unternehmern in Dienit genommen 
würden. Wer biejelben verwende, um Vortheil 
barand zu ziehen, der jei and) zu der allergrößten 
Daftbarteit verpflichtet, für den Fall, daß fie gegen 
bie beherrfchenbe Hand bes Menſchen rebelliren. 
Abe. Dr. Shmwarge mäünjdt nicht ein zu 
rohes Vertrauen in bie richterliche Entſcheidung nes 
legt zu feben. 
bg. Beder nimmt Bezug auf eine von dem 
Eiſenbahnverein eingefandte Denkichrift, die jelbitver: 
ſtändlich die Vorlage jo ſchwarz wie möglich male. 
| Wenn es im berielben beikt, der Eifenbahnunfälle 
gebe es verhältnikmäßig ſehr wenige, man fünbe 
wenigſtens im ber Preſſe nicht fo gar viele beiprochen, 
fo füme das daher, daß die Eiſenbahngeſellſchaften 
es in ihrer Hand hätten, ‘der Preſſe den Mund zu 
ftopfen durch ntziehung der großen Annoncen. 
Redner ſpricht ſich für eine Berathung ber Vorlage 
im Plenum aus, weil fie einen Gegenſtand von all: 
gemeinftem Intereſſe betreife. 
Abg. Bamberger hält bie Verweifung bes 
| Entwuris an eine Commiſſion für gleichbebeutend 
je einer Begrabung defielben. Er wünſcht, daß 
man ſich bei einem Geſede, wie das vorliegende, 
| das nichts als ein Gelegenheitsgeſetz ſei, auf bie 
! Vereinfachung des Nemeisverfahrens befhränte. Das 
| Befep als ein Loch im Obligationsrechte werde uns 
anfeuern, ein neues allgemeines Geſetz herzuftellen. 
, Abe. Graf BetbujysQuc legt dem Geſetze 
eine große fociale Bedeutung bei. Um die Meinungs: 
ı verfchedenheiten, die über das Gefeg im Haufe 
berichten, auszugleichen , ei der befte Weg die Ve: 
rathung beffelben in einer Gommiflion. Bor die Al: 
ternative geftellt, das Geſer anzunehmen, wie es iſt, 
oder es ganz abzulehnen, werde er ſich für den er 
fen Fall entjheibeni. 
‚ „bg. Dunder hofit,-daß es gelingen mwerbe, 
bie Huaftbarfeit ber Bergmwirtbejiger joweit auszubeh: 
nen, wie bie ber Eifenbahnunternehmer. Auch er ex: 
blidt den Schwerpunkt des Wejeges im feiner focialen 
Bedeutung. Denn es wäre ein großer Widerſpruch 
!in bem Gefühle des einſachen Mannes, daß feinem 
| Babritbefiger bei ben aus Fahrläſſigkeit entitandenen 
materiellen Berluften ber ganze Schaben auferlegt 
wird, wahrend bie Schädigung eines in feinem Dienite 
jtehenben Arbeiters auf Teinen Jahresichluß keinen 
| Einfluß hat. 

Ag. Laster erkennt es an, daß Abg. v. 
Unrub die fehler des Geſetzes aufgebedt habe, ohne 
auf bie öffentliche Meinung Richt zu ur bie 
gegen bie Cifenbahnbefiger eingenommen fei. Mit 
einen Ausführungen könne er fich aber nicht einver: 
ftanben erklären. Er jeinerjeits fei dafür, baf man 
beim Schadenerfag Perjonen und Waaren gleichhtelle 

und nicht Erftere ben Letzteren nachſetze, zu einer 

Verweiſung ber — 4 an eine Commiſſion jei im- 
mer noch Zeit genug. an milrbe beſſer thun, wenn 
man durch eine vorläufige Berathung und durch Ans 
träge zu den einzelnen Ye nie einer fpäteren 





Commiffionsberathung ben wieje. 

Der Antrag” auf Ueberweilung bes Gejegent: 
wurfes an eine Commifjion, findet bei der Mbtims 
mung über benfelben Leine genügende Unterftügung. 
Nachdem mehrmals Anträge anf Vertagung ber De: 
batte abgelehnt, wirb ein Antrag auf Schluß berjels 
ben angenommen. 

In einer perjönlihen Bemerkung macht Abg. 
onnemann barauf aufmerkfiam, daf ber Abg. 
v. Rochau zwar eitungen auf den Tiſch bes Haus: 
E gelegt habe, welche barthun follen, dab die „rant: 
urter Zeitung“ eine franzofenfreunbliche Tendenz 
eingehalten, daß er aber einen wirklichen Beweis 
dafür, wie er verſprochen, nicht erbracht habe. Abo. 
v. Rohbau erwidert, daf der Präfident Im nicht 
—— würde, auf einen Begenftand einer früheren 

batte znrüchzukommen, und daß er fih daher auf 
bas beſchränken müfje, was er in der Sache gethan. 
Das Haus werde fi) auf dieſe Meife am beften 
überzeugen können, ob er Recht hatte oder nicht. — 
Die Sigung ſchließt um 5 Uhr. 


Schweiz. 
* Aud der Schweiz, 11. April. Der Kan⸗ 
ton Luzern bat, wie fchon in d. BI. erwähnt, auch 


feinen Airhenftreit erhalten. Ser Egli 
nämlich, Pfarrer an der Strafanitalt zu Luzern, hat 
es gras, offen und freimüthig gegen das Unfehl⸗ 
barkeitsdogma aufzutreten, und anitatt ben bezüglichen 
Paſſus bes re Hirtenbriefes zu verlelen, 
belehrte er jeine Zuhörer über das Mejen bes in 
Frage ftehenden Dogmas deſſen Nichtigkeit er nach 
wies. Zugleich fette er den biihöflichen Commiſſär 
von dieiem Schritte in Kenntniß und erflärte u. A.: 
In meinem ganzen Leben bin ich meinen Gruud⸗ 
lägen nie untreu geworden ; ich mache mir eine Ehren: 
ſache daraus und will dieſe Ehre mit mir in’s Grab 
inunternehmen. Das ſchlangenkluge Zurüdhalten, 
Berheimlichen, Nüdjichteln und Durchſchlapfeln durch 
dieſes oder jenes Hinterthürden, um feine eigene 
Annicht zu verbergen und Unannehmlichfeiten fein 
auszuweichen, ift eines reblichen, übergengungstreuen 
Mannes unmürdig.” 

Zuerſt fam nun die „Bedenkjrit” und dann 
das Aanthema sit. 
riſchen Anſicht“, und die Schale der biſchöftichen 
Ercommunication wurde über ihn ausgegofien In 
ber bezüglicyen Verfügung des bijchöflichen Ordinariats 
zu Solothurn — wo fich befanntlih der Sig bes 
Biſchofs von Bajel befindet — heißt es unter Ans 
derem: „Herr Egli hat öffentlich und im Angefichte 
ber ihm anvertrauten Herde (quasi Pfarrei), zudem 
in firdenamtlicyer Stellung, offenen Widerſpruch ers 
hoben gegen bie im Gapitel IV. ber Gonftitution über 
den Brimat Betri und feiner Nachfolger, der römischen 
Päpite, enthaltene Lehrentſcheidung über bie Unfebls 
barfeit bes ex cathedra in Glaubens» und Sitten: 
fragen entſcheidenden Papſtes. Da nun jene Lehr⸗ 
entfpeidung mit dem Ausjpruche verfmüpft iſt: „Si 
quis autem huie nostrae definitioni oontradicere, 
quod Deus avertat, praesumpserit: anathema sit!” 

Sollte ih aber Jemand, was Gott verbilten wolle, 


Egli beharrte auf jeiner „Eee: | 





Teleg ramme. 

. Berlin, 14. April. Der Reichs tag 
nahm heute bie deutſche Reichsverfaſſung in dritter 
Leſung mit allen gegen 7 Stimmen an. Unter ben 
dagegen Stimmenden befand fi außer ben Polen 
noch Beofeffor Emalb. Der Gejegentwurf betreffend 
bie Einführung von Geſetzen bes Norbbeutichen Bun⸗ 
bes in Bayern wurde in britter Leſung ebenfalls 
angenommen. Auf eine Anfrage Erhardi's (Nürn: 
berg) wegen Borlage einer Proceßordnung für das 
deutſche Reich erwiderte Delbrüd, ber preußifche 
Juftizminifter habe den ausgearbeiteten Entwurf einer 
Givilprocehorbnung einer nochmaligen Erwägung uns 
terworjen, wodurch berielbe eine volftändig neue Ges 
ftalt gemonnen babe, und folle berfelbe jetzt einer 
nenen durch ſüddeutſche Mitglieder verftärtten Goms 
milfton vorgelegt werben. c Bundesrath merbe 
bie Vorlage moͤglichſt beichleunigen, doch jei es zwei⸗ 
telhaft, ob dieſelbe noch in diefer Setjion erfolgen 
werde. Nähe Sikung Montag. 

.'r, Berlin, 14. April 
partei hat beſchloſſen, durch den Grafen Zurburg eine 
„nterpellation wegen der Zuge der Induſtriellen des 
Elſaſſes einzubringen. Diefelben haben große Waa— 
tenmalfen aufgeflapelt, melde fie weder nach Frank⸗ 
reich noch nach Deut'chlaud abjegen fünnen , ba auf 
beiden Seiten Zolllinien gezogen find. Die Inter— 
pellation geht dahin, was ber Bundesrath gegenüber 
diefer fingulären Yage zu thun gedenfe, um dem ins 
buitriellen Intereſſen des Gljafjes wie des Sollvereis 
nes, die vor einer Ueberſchwemmung mit jenen Waa— 
renmaſſen ebenfalls zu jhügen feien, gleihmähig ges 


recht zu werben. 
+’. Brüffel, 13. April. Die Gebeinräthe 


Hoffmann uud Nebes und Aſſeſſor Fled, zur jjriedens: | 


conferenz behufs Theilnahme an den Verhandlungen 
über die finanziellen fragen belegirt, find von Berlin 


rg biejer unſerer Entſcheidung zu mibers hierſelbſt eingetroffen. 


prechen, der jei im Banne!), jo ijt Hert Egli offens | 


bar und von jelbit diejem Anathem ober bem Kirchen⸗ 
bante ‚verfallen, um jo mehr als bei ihm leine An: 
nahme von Uebereilung zuläjfig it.“ 

Die Regierung von Luzern verjuchte anfänglich, 
ben bier eitbrennenden Streit zu vermitteln und ben 
Biſchof Lachat, wie man weiß, einer ber eifrigften 
Infallibiliiten‘, zur Milde zu ftimmen. Als aber 
das Orbinariat erflärte: „es ſei der Curie micht 
möglich gewejen, milber gegen Egli vorzugehen,” und 
von der Regierung verlangte, daß fie Egli feiner 
Stelle ala Strafhauspfarrer entjege, bebiente ſich bie 
Regierung auch der Fracturſchrift. Egli hatte ihr 
bie Erklärung abgegeben, daß er auf jeinem Proteſte 
beharre, aber, um ben Sträflingen (unter denen 
vielleicht Leute jeien, welde an die Unfehlbarteit 
glauben) keinen Zwang anzuthun, einjtweilen für 
einen Stellvertreter jorgen werde. Die Negierung 
erklärte nun dem Biſchofe mit birren Worten: „Wir 
fönnen weder jur Waßregelung eines Geiftlichen noch 
Laien die Hand bieten, dem nichts Anderes zur Laſt 
gelegt wird, als baf er dns nene Dogma ber päpit- 
lichen Unfehlbarkeit nicht mit feiner Weberzeugung 
vereinbaren kann, und gegen eine Lehre protejtirt, 
welche zur Beit jeiner Orbingtion und Anitellung bein 
‚Blaubensjag ber latholiſchen Kirche war.” 

Amerita. 

New⸗Hort, 24. März. Die „Nem:Norker 
Handelsztg.” ſchreibt; Alle deuiſchen Schiffe im Ha— 
fen und auf ber Rhede von New-Mork prangten vor⸗ 
geſtern im beiteren FFlaggenihmud, dem Kaifer 
von Deutjhland zu Ehren. Bei biejer eriten 
Geburtätagsfeier des wiedererjtanbenen beutichen Kai: 
ſers fühlten wir und gehoben im ®ebanten, daß wir 
jegt ein deutſches terland, eine beutiche Regie: 
rung, eine * Flotte haben. Die volle Beben: 
tung biejes Gefühles kann nur der ermeſſen, welcher 
in ber rende weil. Den Werth unjeres amerika 
niſchen Bürgertfums wiſſen wir im vollen Umfange 
— ägen, And aber in dieſer ereignißichweren Zeit 
o lebhaft an unſer Deutſchthum erinnert worden, 
daß dieſes jehr bedeutend in den Vordergrund getres 
ten tft. Die Nationalität wechſelt man nicht wie ben 
Nod. Wir find vor allen Dingen Deutfche, und ins 
bem wir beiden großen Staatäverbänden angehören, 
werden mir wahrlich bem einen nicht untveu, wenn 
wir dem anderen mit ber Liebe zugethan find, melde 
nur ber geiftig und fittlich Verlommene feiner HYeimath 
vorenthalten kann. Uns mit den geborenen Ameritas 
nern ibentificiren, fönnen wir unmöglid; es wäre 
dies wider die Natur. Für uns war ber Kampf 
Deutjclands etwas Anderes als für Jene. Mit ans 
deren Gefühlen als fie folgten wir ben Ereignifien, 
— welche fih vor ben Augen einer ſtaunenden Melt 
entrollten. Tief —— wir, daß jener Kampf 
auch für und gelämpft werde, daß von ſeinem Aus» 
fall auch für uns Alles e. Wäre Deutichland 
befiegt worden — der Yu ac in Amerifa wäre 
— eutſche unerträglich geweſen. Darum paart ſich 
ei uns mit dem Jübel über bie —— des 
Krieges und über ben Sieg ber gerechten Sache ber 
Dant, welden das ganze beutihe Boll jeinen Hel- 
ben jehuldet. Amerika war neutral; wir waren es 


nicht. 


| 
| 


„". Trient, 14. April. Der Kaiſer empfing | Eijenbahn nah Lyon it unterbroden. 


gejtern Nachınittag Deputationen von 48 Lanbgemein: 
den und befuchte die öffentlichen Auſtalten. Der 
Kaifer betonte, gegenüber einer Deputation, welde 
politische und abminiftrative Fragen berührte, jeinen 
Standpunkt als conititutioneller Monarch. Die Ab: 
reife des Kaifers nad) Innsbrud erfolgt um 1 Uhr. 

++, Berfailles, 13. April. Dem „Soit“ zu: 


Die Fiberale Reiche: | 


ausgenommen. Schließlich erflärt Thiers, die Dienfis 
leiſtung und Befolbung, ‚ber Rationalgarde werde 
noch einige Wochen hindurch ſottdauern bonnen. 
.Baris, 13. April, 6%, Uhr Abends. 
Diejen Morgen entipann fi ein heſtiges Gefecht in 
ber Nähe von Asnieres. "Die Berjailler Truppen 
ſchienen durch eine Umgehungsbewegung nad Asnieres 
elangen zu wollen, um das auf der Inſel Grand: 
Jatte eingeſchloſſene Detachement zu befreien. ie 
Batterien von Eourbeooie follten den Angriff der 
Parifer auf die Verſchanzungen bei der Avenue vers 
—— Andere Vatterieen fenerten auf Levalldis. 
ei Neuilly am geſtern die beiverfeitige Infamerit 
in’3 Gefecht, An allen Ausgängen des Dorfes wurde 
gelampft. Vatterieen ber Parijer waren auf dem 
Kirchhofe von Xevallois, der Eifenbahnbrüde von 
Aönieres, ber Porte Ternes und orte Vtaillot aufs 
— und unterftügten bie Pariſer Infanterie kräftig. 
egen 11 Uhr jollen bie Hationalgarden auf ver: 
ſchiedenen Punkten gewichen jein und Dombrowsfi 
; Verftärfungen und Diunition verlangt haben. Die 
; heute Abend erſchienenen Blätter der Commune das 
; gegen jagen, die Truppen der Berjailler jeien zurüd: 
' geichlagen. 

„". Baris, 13. April, 10 Uhr Abends, Mit 
Ausnahme jeltener Scüfje hat die Kanonade diefen 
Abend aufgehört. — Einer Proclamarion der Com— 
mine zufolge mwurben das 1., 5,, 11, 12, 13., I4. 
und 171. Bataillon der Nationalgarde, ihrer gegen 

die Gommune feindfeligen Haltung balber, uupges 
löst, Diefelben jollen fofort reorganifirt werben. Aue 
diejenigen, welche fi weigern, in der Nationalgaroe 
Dienjie zu thun, werben entwaffnet und wein ud⸗ 
thig verhaftet. Die Aufpflanzung jeder anderen ala 
der rothen Fahne wurde ne — ine Verdf⸗ 
! fentlihung Cluſerets erflärt, dab die Soldaten, welche 
ber Commune nicht dienen wollen, bei den Arbeiten 
der Meparatur ber Enceinte verwandt werben. Die 
Delegirte 
der Gommune haben heute verſchiebene Entrepots 
| unterfucht, um jämmtliche in ben Depots lageruden 
Vorräthe aufzuzeichnen. — Anjchlagzettel der Goms 
| mune von heute Abend bejagen, daß alle Ungriffe 
der Berjailler Truppen abgeſchlagen worden jeicı, 


{ —E 5 
j Te Erfolg ſei vollitändig. Die feindlichen Poſitio— 


ten, weile genommen wurben, wären iur ha 


folge it die Eſſendahn nah Orleans bei Juviſy (bei | verteidigt worden. 


Gorbeil) unterhrochen. Die nad Paris führenden 
Straßen find von den Megieriingstruppen beſetzt. 

+’, Berjailles, 13. Aprl. (Rational: 
verjammlumg.) Brunet verlangt, die Regierung 
darüber zu interpelliren,, ob fie Paris, der hundert: 
jährigen Hauptitabt Frankreichs, gegenüber, Frieden 
oder Krieg wolle. Bi ‚Hammer vertagt bie Inter: 
pellation auf einen Mint. 

.', Paris, 13, April, Mittags. Das „Sour: 
mal officiel“ veröffentlicht ein Decret, durch welches 
die Nieberreißung ber Säule auf der Place Yen: 
dome verfügt wird. Guſtave Gourbet it ermächtigt, 
die Parijer Gemäldemuſeen wieder in normalen 
Stand zu jeen und den Publicum zu eröffnen. — 
Die Delegirten ber republitaniihen Ligue ind von 
Verſailles hier wieder eingetroffen und haben dem 
Comite der Ligue über ihre Miſſion Bericht erjtattet. 
— In diefem Augenblid entwidelt fid in der Nic: 
tung von Neuilly ein Gefecht. Der Mont Balerien 
fenert ohne Unterlah. Geſchoſſe fallen in den Champs 
Elyjees nieber. Be den Forts Banvres, ig, 
Montrouge und den Bofitionen der Berjailler Kanos 
nabe mit Unterbrechungen. ' 

+, Paris, 15. April, 6 Uhr Abends, Die 
Commune beichlob, Bergeret in Haft zu behalten, 
AM wurde im freiheit geieht. — Die von Ber: 
ſailles zurüdgefehrten vier Delegirten der republi: 
taniſchen Liga haben über ben Erfotg ihrer Million 
folgenden Bericht eritattet: Nachdem diejelben Thiers 
Renntniß_bes Programmes der Liga gegeben hatten, 
erflärte Thiers, als Chef der einzig — *2— 
Regierung von Ftankreich habe er nicht über bie 
Grundlagen eines Vertrages zu verhandeln, indeſſen 
jei er bereit, über bie Abfichten des Chefs ber Ere: 
eutiogewalt Aufihluß zu geben. Er garantire ‚bie 
Eriftenz der Republik, jo lange er an der Spige der 
Regierung ſtehe. Was bie municipalen Freiheiten 
anbelange, jo werde Paris biejelben Borrechte ge 
stießen, welche das von ber Verſammlung ausgearbeitete 
Communalgejeg ben anberen_ franzoſiſchen Städten 

ewähre; nicht mehr und nicht weniger. Gr erllärte 
ee, man werde zur Organijation ber National: 
garbe von Paris fchreiten; dem Grundjag der abjo- 
Iuten Ausichließung der Armee aber könne man 
nicht annehmen. Thiers ertennt die Eigenſchaft von 
Kriegführenden Solchen, die gigen die Verſammlung 
fümpften; nicht zu. Er könne und wolle auch nicht 
über die Frage eines Waffenftilltundes verbandeln, 
fügt aber hinpu, wenn bie Nationalgarben nicht mehr 
ſchoſſen, jo. würden auch bie Verfailler Truppen nicht 
mehr ſchießen. Immerhin jeboch behält ſich Thiers 
daẽ Recht vor, die Feindſeligleiten wieder anzufangen. 
Hoch bemerkte derſelbe, wer un feine —— zuruds 
tehre und jebe feindjelige Haltung aufgebe, werde 
vor jeder Rachforſchung geſchützt fein; einzig und 
allein die Mörder Der Generale Thomas und Vecomte 


Berſailles, 14. April. Die „Davas’ihe 
Agentur“ fagt: Die Behauptung ber Barıjer Blätter, 
wonach bie Sinai bie Brilde von Neuilly ges 
nommen bätten, wird ojficiell bementirt. 

Beterſsburge, 14. April. Das „Amtss 
blatt” beftätigt die Nadricht, daß iu Odeſſa eine 
breitägige Judenverfolgung jtattgefunden bat. Gegen 
1000 Perſonen wurden verhaftet. 

(Nad Saluf ver Kıdutmt ernanrehen, 

*. Varis, 14, April, Ein Bericht Cluſerets 
an dıe Gommune d. d. 13. April, fagt: Den ganr 
jen Tag über währte der Kanipf in Hewitlg, wo jes 
der Fußbreit Erde vertheibigt wird. Bei Äsnieres 
tft weniger heftiges Gefecht. Die Lage ber Südforts 
und die gr er Montrouge:Dluette iſt 
fehr ey ie Batterie auf bem Trocadero bes 


ſchießl die Gebäude des Dont: Balerien. Der Point du 
— Vanvres und Montrouge find in gutem 
uſtand. 


+, Berfailleö, 14. April. Die National⸗ 
verjammlung nahm das Municipalgeſetz mit 499 ger 
gen 18 Stimmen an. Die Anbhäujung von Zrups 
en auf dem Kampfplatz läßt die Gntjheibungs: 
lacht als nahe bevorftehend erfcheinen. 


Bermiicihte Dahricıt n. 

(Fürft Bismard) wurde vom einem Diplomaten 
in Berlin gefragt, was er zu thun gedenle. im e Die 
Preußen zur Wiederherſtellung einer regelmäßigen Regierung 
in Paris einrüden müßten. „Ich habe noch nicats entſchie⸗ 
den”, ermiderte ber Kanzler, und fepte, als er zu eimer Anis 
mort gebrängt wurde, bin: „Je m’si pas encore jeid 
mon Napoldon & la mer,” (ch babe meinen Napoleon 
noch nicht in’4 Meer gemorken.) 

(„Bildung lernen!) Die „Boll. Zig.” theilt 
die fat unglaublich klingende Nadhrigt mit, bat bayerij 
Uliramontane wie Greil aus Pallau und ber geifll 
Ralh DObermoyer aus Oberbayern die Einladung zu dem 
Kl, welches die Stadt Berlin am nädften Mo den 

eichetagsabgeordneten Jg ohne Angabe eineh tie 

* per . Stabtpeft unter Sreugbanb zurüdgejandt 

>; ER 
Dienftes-Nahriäien. 

Die kath. Piarret Piork ift dem Pfarrer Georg Lau 

in Sondernheim verliehen 1. * 
Theater in Maunheim. 

Sonntag, ben 16, April, „Die Jüdim” Oper in 
Aufzügen, nad dem Franzdſijchen des Seribe, von Fr, 
Ellmenreich. Mufit von Halduyg. — Garbinal .. . Here 
v. Reben, vom =‘ fer in — Su 1 
Ace „Aurande Valse“, arrangirt von frau Gutenthal 
and u von bderfelben und ben fyräulein Schich, 
Dann, Reiß, Köfer und Schuſtet. Anfang 6 Uyr, 
Ende 9 Uhr. 


Verantmorstie Redacten: 








Sn Veyvard Stan 


.—— 
















Aufforderung. Hausverjleigerung. Beinberfteigerung. 





Auf Betreiben von Dr, IJoiepbllıssits) Donnerstag den 20. April 
er nbein, praftiicer au, früber in — — Fur in Edenfohen mer hl, ZResten Den FE. Biyai 8*8 —— 11% !ı Uhr, im 
RA A au @ifette Groife Konrad Mnedt, Öuzbehher zu Aninshat, und Dr. Merinan» Anedh 
Bann Sof mis inte ar ne * —* Rest u in Weuftabt, fol de felbit * ene We nei it Y 1, als: 
nn Min N TB | Yeihahtsmannes Rifolans Mder, ibr bafelbit | — 50 Suber Pe he a en ine verſteaern. 
eine et 3 d { in ber agauptfraße  zanapalle neben Eur ıs tr me | ſammtlich von der mittleren 
—— angejeigt — — — und F Zunge e "1 - = und unteren —8 bar« 
es Wobnbaus mi = aufla 5 . 2 unter einige Ausleien. 
= und alen jonitigen Subebörungen, worin 16 1808, 69 u. Tür rote 






Die Wone la teils zu Neuftant ID tbeila 2 Königtbar, 
. a an ben Ballern: am 27. Märj und en vom ii. April ab 
1) 


El feit einer Meibe vom Yahın bie Sanblung 
mit Tebr autem Erfolge betrieben worden ilt, 
ze Aufgabe ibres Geſdaftes diientlich ver 






Werner, fol, Rotar. 


Bekanntmachung. 


Sonntag und Montag ben 23. und 24. I. M. wird der biesjäh- 


ba Au, 

Der Ahmeiende km die Urkunde periön- in den 5. April 1871. 
fi oder durch Benollmäctigten auf meinem Börfkh, !. Notär. 
Amtszimmer in Empia nehmen. — — 1 me 
Sanbau, ben 12. April 1871. Berfteinerung von runditüden, 


Om niet, Kaeeitemneh, welde Thonerde enthalten. 


























rige hiefige Frühjahrsmarlt abgehalten. [1850%s] 
fa 24. Yprit 18 
Mobilienverfteigerung. ; ad ee. “ Öeieeheheim Standgelb wird keines gehoben. 
H.- tbihaft, d f u 
— "ers — —3 Ermädigung und. Au Lubwigöhafen, ben 6. April 1871. 


den taffe des|trags auf Aniteben ber Tbeilbaber und Eigen- Das Bürgermeifteramt 
—— — Ei. ® — und|tbümer der allva beitebenden Thonerbegruben Qofeph —— ' 


Debanien rer - Cobik ar Sm a, —— —— —9— Samism 
li nilich ai org veriteigert, a erlleiger en er bon Deeimalen FRI THE TEN ol 
Sanapes „60 Gommade, Shräne, Ei Hde mit Erdarne und —— on de Guter⸗ und Dampf— Schleppſchifffahrisdienſt. 
‚4 Betten, | Gefelitait in 4 Confen (der frühere Fiien- ’ 
a über, Eoheae, Haren, 4 ‚ Solj[berner Viarrader), ferner 101 Decinalen EN I1999%] Negelmäfiige Fahrten von 5 zu 5 Tagen nad Mainz, 








































ftütengerätbe u. i. m. Ader in 2 Varcelen, 49 Decimalen Wicie in| _, frrantfurt und —38 Neuwied, Köln (Düffeldorf, Rotterdam, 
Kandel, den 12, Horil 1871. 2 Parcellen und bie unabgetbeilte Sälite Antwerpen x.) im Anchluß an die nah England und 
Amerika abgehenden Dampf: und Segeliciife. 

An Rotterdam liegen in Yabung: 

Nach New Hork: 5 Schifie, Abfabtt am 20, und 90. April und 10, Mai. 

ad Bolton: ı Sf, Abtahrt Mitte April, 

Nah Philadelphia: 2 Schife, Abiabrt am 15. und Ende April. 

Nah Baltimore: ı Schr, Abiabre Dlitte April. 

Näheres bei 


einer Wiek von 34 Decimalen, Alles im 
Bann von Heuenleidelheim und mahrichen- 
lid Zhonerde heiter Qualität_ enthaltend, — 
Die nähere Beichreibung ber Immobilien und 
die Beriteigerumgsbedinaumgen lönnen bei dem 
Unterzeichweten eingeieben werben. 


Sommer, tal. Notär. 


Vieh- und Ackergeräthe— 
Verſteigerung. 


{ıgra) zes den ie, Nade| Grünitabt, den f. April 1871. 

mitioge 2 übe, *5 nn Sterbe« I. Minges, tal, Notär. 
aube lafen die Sinder und Er zu 

Lambaherm werlebten Eheleute Yob. Pr und alle erfteigerumg. 


—8R8 ubler. öffentlich zu Eigenthum Donnerstag den 20. April, 


1 jüntähriges Vierd (Buchs), 2_Kübe, Bormittags 10 Uhr, 


1 Rind, 1 Wanen, 1 Rarren, ilüge, 
1 Gone, news PBierbegeihirr, 1 Boah mit läßt bie Firma Wilhelm Sauerbed 


160 Yiter Elia, 1 Deeimalmange, gat· & Co. in Liquidation in 
toffeln, Didrüben, 200 Geb. Rornftrob, Litra Pi Nr. 8 

iomie verichiebenes andere Strob, 1 Maut s 
Dung, 4 neue Wagenrader und vetſchie · 


d dere Gegenitänbe. 
Das Bi Ian —9 bis zur Berfteigerung 15 Ohm Treſter⸗Eſſig, 


aus der hand verkauft werben. 20 Ohm Weineffig [19214] 

Grantentbal, den 13 Auch 1871: 0... Jim paſſenden Mbtheilungen durch ben 
—— —— —— nterzeichneten gegen Baarzahlung 
Verſteigerung eines Wohn: |verfteigern. 


baufes nebit Sabrifgebäuden. |__. Humburg, Waijenriäter G. Humburg, Waiſenrichter. 
— t· = 
weh denn. Brti „Anterrichts-Ungeige. 














S. Lederle in Ludwigshafen NG. und Mannheim. 


















Preile 
hıstıır 


moussirenden Weinen 
der Hochheimer Actien-Geſellſchaft 


in Hochhecim am Main. 
u Griquelte (meiker 0d, rötblicher Bein) per IH W- 
8 


















’ 
in Mannheim 






14. 14 fr. 
«' ” 0 „ P) ..:) 
rüne „ (meißer Wein) | 
laue (röblicher Wenn) = 00 " 

Mouffirender Fobanniöverger 
Ber Flaſchen 12 fr. mehr; bie Hreüe veritehen ih fi * Ddocdbeim ercl 

Emballaae. —Üben verjeidinete Sorten ſind dem framzeſiſchen Champagner ganz abnich 

und be deutichen Gehtmad entipredhend. 

N.B. Beh, Beitellungen bittet ınam am unseren bier unterzeichneten Dauptagenten 
ffir die Pralz au richten, melder auch zu jeder tmeiter zu ocbenden Austınit nerne bereit 

1, md bei bem fi Iteit Saner non biverien So ten beiindet. 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen a. Rh. 


v0, 
ry 
27] 
* 





een Ber m erbietet ſich, 


A Meuftabt a. D. wird a ı rasheren Gang in Den 


d chule oder bes 
auf Anfteben des dar niſchen Scale 0 
jelbt wohnbaften Tri. Gymnaltums macıen wollen, in Unterricht 


und Pflege gegen billige Bergittung zu neb · 
men. Zurb eine einbeitlich fortichreitende 
Verbede, im lanajäbrigem Hirten als Str 
meurer und in fortgeiegtem Prima "Unter» 
tiyte erworben, lann er gute Eriolge in Aus 
ſicht ſtelen und bat bereits ſolche erzielt. 
ud bereitet er zur Eirabtig; Freiwilligen · 
prüfung grändish wor, beiomoers am den 
m ie * deutjgen Sprade und bir 

en Matbımatı 
Zderner, lönial Notär. | Geudelbeim Ina E Landau), dem 8, April 1871. 


Holiveriteigerung riedrih Daum, Yiarrer. 
- Gemeindemwalb eg un Nicht zu überichen. 


benannten Ta — Nosu. In einer aewerbereichen Stadt am 
jedesmal des bein in der Pialz ſind im unmittelbarer 
gend um d ra Nübe des Dabııhoies Drei Badfleingebäude 
onfangend, werben 
Ä zu Slandel im gro« 
A ben Sculbanziaale 





— 
— 0. 









PP 1890) Zwei Heit d 
150 Gentner Wieſenheu ! vellommen pe 
werben Mittwoch den 19. April mädit- iund, feblerftei und von vorzug · 
bin, um I Wbr dri Nachmittags, im Gemein \ lichen Leiftungen find zu verfaufen 
— datier entlich aut Credit weritei- - *in Yandeu, Stabimüble, zwiſchen 
1032] - I nnd 8 Ubr. 


cotiabrifanten Ludwia 
Btegler umb jeiner Kinder der Abtbeilung 
en Offen u Eigenibum verfteigert: 
„nn an ber —— —* 
——— —33 mit 8 Fadhrilat · 
uden, in bemen jeitber eine —58 
fabrif betrieben wurde, Femiſe, Hoi u 
Garten, im Ganzen 50 Decimalen Flähe 
enthaltend, 








- 





 rieienbeim, ben 14. Woril 1871, . - 
Das Bürgermeilteramt, Leichenwagen zu verfaufen. 

BEHEEEEEEE........... — [1790% | Ein moderner noch werig nebrauch- 
[160%] Bon 15. April am bin ih Mor | Leichenwagen if billin zu nertauten bei 


nd‘ Ziamund Uinhenger, 
en en nd Nachmittags von | Banner in Peidelberg. 


Kreuznach, 13. Aorıl 1871. zz — — 
nad, ’ “Dr. Fouauet, [117%] Gin daden je vermictben in Vlanm 


— — — | BIÄI bei Fr RI. Ronge, I) 2 Neo. 1 
1979%al Ein mwohlerbaltener Flügel si IT Tr Se 


A an — Einige 1000 Gulden 
Kempf in Neuitadt. iſt der Unterzeichnete ganz oder tbeilmeiie auf 
Oopotbeten beauftragt auzzjuleiben. Alles 


Für Bierbraner. Ibrieflih mit einer Marfe verſeben oder per 
1133 













































unter Jiegeldach mit zulammen 1200 Quadrat · 
meter Yoventladıe mom in diefem Monat 
auf den Abrik zu verſteigern. 





ſonlich zu beipreben bei 


Viertransportfäfler (Breifions- pe 
iäher) in un Gröhe. harte Qualität, liefert | ng I 6. I. Bann, Geisäftsisann 


isiort die Fahtabrif von in Neuftoht a. 6 


 Pyean Zront a Aranteninat._ Er Sonn: & Regen: 
ni 117819) Gu dreiftödiges 2 ſchirme 
’ 


Wohnhaus mit Yaden 
und Magazin, Hof und |[1333%«) rohe Auswabl, elegant und jolid 
Garten, in der Näbe der [empfiehlt zu Biliahen Vreiien 
—— iſt unter rc 2. Bauk in Yuhmiaslnien 

ren Hedingungen zu were Tun F F 
— fanden, Raberes bei er —8 


—* Schlindwein in Aeuſtadt a. ©. "Buttaperha-Bapier, 


folgende Sölyer Diele Bebäude murben voriges Jaht von 
ng den 28. ee aid Seite der Stabigemeinde zu Wagarerbjmwedten 


weit 
R * zuiällige Ergebmiffe in den oberen N 
ilunaen. donders jur Anlage manderlet 
eichen Schiſſbaufamme 3. Ei, duftriebrandgen eignen. * 
203 dito Nugitämme 3. GI. Da der Grundbefiger geneigt ift, die ber 
17 bainbuden Ruſtamme. trefiende Bodenflädhe Iomebl miethweife ala 
1 buchen NRupitamm. aud Fäuflid abyulafien und auch überfüi- 
11 rotbräitern ditio 2, u. & El. fige Dampflraft abgeoen lönnte, und ba 
22 rotberlem dino ferner biete Gebäude bei ber Deritergerung 
19 birlen bitte. billig abgeben werden, dürfte einem unter 
8 fiefern bitte, nebmenden Anbuftriellen zur vortibeilgakten 
Etablirung irgend eines SahaRriegmeigeh eine 


auf dem GEtundeigenthaun einer Maidinen- 
jabrit folid erbaut und wurden ſich gan 



















Gautihone, Bandrudıe) 

26 ſeltene Welegenbeit geboten Ir [verirrt o k a 
Reflectanten belichen Ainiragen unter Ghiffre | [1645* ») Medrere meingrüne und ſchon Aierirt Wi. Start jun., Bien ©. BB. 
2 pappeln Bauflämme, C. K. 8. 1798 an die Erped. d. Blattes mög |} gebrondte ganje, ‚halbe und viertel (I |11989%.) Gin Mabben aus quter Bamilie, 





2 eihen Baumltügen, lihft Schnell 
en . 11m, ihft Ichnell_arlangen zu lailen. 


Ertlag : „pi allige Ergebniffe in den Mb» Hausverfauf. 
1beilum Heinen, aroßer Dörnig, Brafen- [1185 )Ein neuerbautes, 
loch, hterbukdı, berbuich, Nöderlah und ödiged Wohnhaus mit 15786] Am eimer der gröhten 


Unterbuihur. Dadnaupen, 9_ Simmer lauf —X Salait reflectist, Näberes in ber 
177 eiden Ruptämme 1.5. EL und 2 Rüden enthaltend, | Hand fa 9 —RVR 


Er. db 
43 dito Schimcurven. mebit Stall, Hei, Yrum- und Hundichaft, o 
. bne Goncurren; am Vlabe, 
2 bite Edieblarren gelegen auf bem —— Han peränberungäbätber bilia_ju 5 Laufen, Berliner und Franl⸗ 


Stadfaſſer buligit zu verlaufen — 
Offerten bittet man an die Erpebition 
sub R, Z, 1643 zu richten, 


| proteitantiicher Confeſſion, im Alter von m) 
Yabren und in allen Hauzlicen Arbeiten ber 
mandert, jucht Stelle in eimer ruligen Bar 
milie jur Untertügung der Hausiran. 4 
wird mebr_auf freundlide Nebandlung als 





























282 bitto —— und Schieb · 

















* Imst) wer Kiwi ACT Wiesner, 
Ranbel, den 10. Morıl 1brı. ea u ae, Biete vormals @fardt, toi mo heute an ** furter Erbswurſt 
Das Bor —— lich feiner Lage märe baffelbe für Er weräuchertes Schmeinefleikh per « \empfieblt Iigastal 
——8—— nreignet. | G. v. Göhl babier. 





- der Ern. da, Mi 2 

1738%%) Der Unteridnete bat fh ala] —aneres bei — in Gommis, im : 

5 ikher Arzt in Bbattenbeim niedergelafien —5 Auf der Einnebmerei Kirchheim a, um. — ı Gele 

unb wohnt bei Nerrn Bürgermeifter ubolt. det iogleih ein mit dem Kinmehmerei- nialwaarenfach lisnr 
Wauenheim, ben — Baia 1871, dienite — dig vertrauter Gehilfe Stelle. | erfahren, erbält fofort eine Stelle durch 

one, praft. Arn. Tiger Gehalt un fl. Leonhard Trautmann in Worm, 


11986) Ib warne Jebermann, meiner Frau 
Anna Auguftim, geb. Müller, meer 
etwas bergen, noch zu leiben, indem ih 
jr dielelbe nichts mebr og 

Philipp Auguftin in Onirnbeim 


Sa ur ſche Buchbruderei in Bubwigäbaien a Rb. | 





















Der Mfälsiige 


Aurler 
LL 


M 88. 


[ 


ericjeint täglich, mit Ausnahme beb Gemntags, in pwei Autgaben, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblättern. Derielbe loflet viertel jahrlih 
ſowobl durch bie Erveditien als durch bie Poft berogen. Inſerate werben mit 8 Kreuer die vierſpaltige Vetitjeile ober deren Raum berechnet. 


Ludwigshafen, Samstag 15. April 1871 


Zweites Blatt. 





Deutſches Reid. 


* Spener, 15. Wpril. In ber 
und der „Pfälz. Ztg.“ wirb Hr. 
Edespeim als berjenige pfäl 
pn sr vr Mintiter — m 
pr: toferiptionsliite geyeig 
foll. F enannten Blatte w —— 

E — — ** de gr 

anz bejtimmte Arung ege 1 
ben gezeigt worden jei, u er habe jonar * 
bl von. Namen aus derſelben an —— ge: 
wußt. Daruach würde aljo der vrälgi ide bgeorb: 
u von welchen der „Speyerer Any er Tage ge: 
* * der That ein anderer fehn als ber von der 
ange ebeutete ; wie es ſich Damit auch ver: 
, in jedem Falle bat Hr. Tillmann, nachdem 
enannt worden, bie 


„Rheinpf. 
el ans in 
che ee 


en bie 
—* 


ne mi 
ein Name einmal öffentlich 
Pflicht , fich über das, was i yueel geichrieben wird, 
auch örfentlich zu äußern , damit die Pfalz in einer 
—— in der ihre Ehre — ey wenn 

lich genau unterrichtet werde nd follte dr. 
& mann — mas ja auch möglich wäre — ein De: 
menti zu ertheilen haben, fo würbe dann wohl ber 

„Speyerer Anz.” mit dent Namen feines Abgeorb: 


neten berausriden milfjen. 

‚ 13. April. Das Juſtizminiſte⸗ 
rium Hat Bor u rin. Fun Behufs Ermögli: 
hung eines diums bes zur Einf 


v8 in Bayern ten las einen Deut 
. u ejegbudjes einftmeilen eine Un: 
bei Gurten in Berlin erjchienenen Hands 
—3* 8 edachten Gefegbuhes von Rũudorff 
unter die Gerichts ⸗ * —— vertheilt wird. 
* Augdburg, April. (Semptner Ztg.) 
Viel Gerede veru A bier eine gehern vom Seren 
— Pankratius (Dinkel) gehaltene jtundenlange 
in Saden der Unfehlbarkeit. Die 
Kirtıng, welche diejer Hanze! —24 machte, läßt 
nicht beſſer schildern, als durch Conſtatirung der 
IH , dab zwei mir befannte Männer, welche 
der % igt ——— hatten, noch heute über das 
—* uueins jind, ndem der Eine fteif und jeſt 
behauptet, ber Bei "Habe gejagt, man fönne von 
ber —— uben was man wolle; ber Ans 
dere, man müſſe bei ewiger Verdammniß an ſie 
glauben. Nebenbei bemerkt, jol die Unfehlbarleit 
während ber bevorjtehenden fogenannten Malandach⸗ 
ten in 7, ſage ir en Predigten ben Gläubigen 
noch fefter eingeprägt werben. Aus Mering 
e ich von ficherer Hand, daß bie wieberh * 
wication des Piarrers ee 
na —* —— „get keine — 


daß bis Beute 
50100 — * — bare . ur Er 
rg “ egangen I us „Hlagen Kagende Thats 

, bie ich verbür n bie Ber: I 
—*3 [. Dele,” — Vantratius neben 
Piarter in —— enheit zu fe d 
meinde in ib ufie, und ber Wahr: 
bleiben, nicht im —— wanlend ge⸗ 


es O 


ng von Germersheim bil 





egen bie 
fee ober 
Ie | Requifitionen buuern 


Francs 
beſetzte 
ei, dort gilt les und Jeder für Täuflich ; da 
arf man ſich zulegt gar nicht mehr jo arg wundern, 
wenn die Franzojen ale ihre Niederlagen nur dent 
Verrath und ber Beftehung ihrer Führer zujchrieben. 
Eine fanbere Nation das, die vor fich jelbft nicht 
mehr Reſpeet hat. 

Vom Kronprinzen von Preußen wurden im 
Namen des Deutſchen Kaifers an Officiere, Unter: 
öffiiere und Mannſchaften bes I. bayeriſchen Armee: 
corps abermals eine Anzahl Eiferne Krenze 
diem Ganzen 104) verlieben. 

Die Wiener „Preſſe“ läßt fih von bier tele 
graphiren: Aus fidjerer Duelle verlautet, Hanbelss 
miniiter v. Schlör trete zurüd und Ofibahndirec: 
tor Badhaufer —— deſſen Portefeuille, 


*Baris, 11. April, Abends 10 Uhr. („Köln. 
Ztg.“) Den ganzen Tug Über war ber Aanonens! 
donner äu M ftart. Beſonders furdtbar wurbe 
er gegen Abend. Man kämpfte an ber orte | 
Maillot und auf dem linken Seineufer. An ber 
Vorte Maillot, wo bie Föberirten jegt zwölf Beichüge | 

aufgeftellt haben, aing es ſchredlich Ler. Eine 
Beute jollen dort verwundet worden jein. Viele 
Bomben fielen wieder nad; Paris hinein und eine 
derfelden flug wieber auf ben Arc de Triomphe, 
der jept jchon ziemlich pre it. Eine Gruppe 
der Basreliefs fol gänzlich zerjtört worden fein. 
Von den Häufern in ben Champs Elyſees wurde 
das Hotel Sonbiran und dann das Haus Wr. 35 | 
arg mitgenommen. Viele andere Häuser erhielten 
ebenfalls Bomben. Die Häujer find von ihren Be: 
mohnern fait gänzlich verlaſſen. in großer Theil | 
derſelben, bejonders die, welde am Platz bes Arc 
be Triomphe liegen, find von Nationalgarven bes 
ſetzt. Newilly it furchtbar zugerichtet. Dort hat 
man alle äufer mit Schiefjicharten verfehen. Die, 
Bewohner, die daſelbſt geblieben find, haben ſich in 
u Kellern veritedt und find dem Verhungern ne | 
eitrigen Tage war der Kampf an ber Port 
Suite y weniger heftig. Ein einziges Bataillon, Das 
222., verlor aber dod 22 Mann. 
"Der Kampf war am 11. auf dem linlen! 
Seineufer ebenfalls jehr heftig. Die Fl 
Vanores, Montrouge und ig befanden ſich im 
Kampfe mit Chatillon. Dieje Reboute feuerte mit 
ungeheuerer Energie und richtete in ben Fotts, be: 
jonders in dem von Vanvres, furchtbare terheerun: 
en an. Die Forts antworteten ebenfalls mit großer 
ehemenz. Die Borpoften, weldie von bem Forts 
pi 58 wurden, waren mit den Ver —— Rlänflern 
Tortwährend im Ser. und euer er⸗ 


tönte ohne Aufhören. tjailler —* ten —— 
da ſie auf ide 


eboten, wenn er ihnen das von ben Bayern 
Fort & Charenton ausliefern wollte. Es 


fchritte, aber nur — e, 
Hinderniffe ftießen und ie Communiſten Hi n 
allein auf's bartnädigfte vert . en, —— im 


ibendes war am * 85 nicht vorge 
in Angriff ber Berjailler auf Wänieres 


2 en Stich halten wie al 


a 


war wieder zurüdgefchlagen worden. Die Stim: 
mung in Paris iſt eine — ar fönnte auch 
Remand wagt mehr, ein 


Kom * ung er ſagen. es fürchtet | m 

are ofen his —A 

em Maßſtabe for 
des Ch 


leerte man am 11. waarens 


ben; Zanbau mt als Garniſon bas 2. Das | hänblers Hinguerlot, eine andere Kirche wurde ge 
taillon des 3. und das 1. Bataillon bes 7. Sinfan- | plündert, nämlich die Notre-Dame bed Lorettes, 
t ‚ Tomie 4 —— vom 2. Artillerie: am Ende w Rue Lafitte liegt. Die 

Bom 15. Inf⸗Reg. kommt das 1, Bataillon e bie fi ielt,, eure m na 53 ale 
nad — bt, —* * Landau. Daß —— —* Az farrer verh zig Nar 

das 4. und * Mey kommen, algarben, bie ein —— befe a unb 
dann daB ee nad een emünb, —* von einigen Eivilbeamten begleitet waren, 
—* nach &. volb, it nt; doch verbleibt die | verrichteten das Geſchãft. In den Privathäufern | M 


5. Escabron des legteren nebit bem Depot in Speyer. 
Ale übri Truppen n kommen bei ber Heim⸗ 
a * —* ri pe cn an 


v. gt Cana ki 


Brief bee 
t fei nt berjelb A di , 
gi le I, an Aus alles Ernites 2 lien 


wird auch viel requirirt. Die Nationalgarden 
ben ſich dorthin unter dem Vorwande, nach 


3 ihnen Hände fält. Der größte Theil 
der Banquiers hat fi aus Paris entfernt, Ihre 
Gomptoies find zwar nod offen, aber fie haben ihr 
baares Geld und ‚ihre Werthpapiere in Sicherheit 


afje | 


Std ra 


piüheigen zu [u und nehmen dann Ades mit, | vectauit 
unter die 


ebradt. Die Gelpwechäler haben ihre Läden noch 
Ib geöffnet. Das Geld iſt aber natürlih aus den 
Schaufenfteen verihmunden. Das baare Geld ift 
in Paris übrigens fehr felten geworden. Eßwaaren 
find ‚joar vorhanden, aber es giebt eine Mafle Leute, 
bie fie nicht mehr bezahlen: können. Das Ausfehen 
von Paris ijt jelbitverfländlih ein äußerjt trauriges. 
Veſonders des Nachts bietet daſſelbe einen büfteren 
Anblid dar. Die Hälfte der Gaslampen brennt 
nur noch. Die Gaslampen in den Champs Elyſees 
find nur nod bis zum Nond-Point, ber etwas über 
dem Saba: Valafte liegt, angezündet. Bon dort 
bis zum Ure de Triompbe liegt Alles im tiefem 
Dun * Unter den Häuſern, Br geplündert wurs 
den, befindet fich auch das des Prinzen Peter Bonas 
parte. Was micht fortgeihafit werben konnte, wurbe 
gg ige eichlagen. Eine Hausſuchung fand auch 
x. Morel ſtatt, dem Arzte des Prinzen. 

Morel jelbit wurde verhaftet. Die Leute, mit denen 
I —— ſich damals in den Haaren lag, 

ud heute am Nubder. 





Rußla 

*Odeſſa, 12. April. („ * Fr. Preſſe.“) Mäh- 
venb ber ru üchen Dfterfeiertage plünderte ber 
Möbel drei Tage ge 1 bie Häuſer der Juben, 
 ertzad) bie Laben und Comptoirs und richtete ba= 
! jelbft große Berwüſtung an. E8 berrict allgemeiner 
Schreden, aud unter den Ehriften. Der angerichtete 
| Schaden iſt enorm. Die Behörden konnten, wie es 
ſcheint, nichts zum Schutze der Bevölferung hun, 


i Tele anme. 
| Paris, 14. or. Abends. Die Ver: 
failier yallen noch) den an der Brüde angrenzenden 
Theil von Newilly bejegt und fiehen mit größeren 
! Streitträften auf ber aufet —æe * Die 
Bere fuchen bie Verfuiler auf das linke Seine: 
ufer gegen Eourbevoie urüdzudbrängen. Heute wurbe 
bas Soret Thiers durchſucht, die Papiere wurden 
mit Beſchlag belegt, das Eilber rzeng in die Münze 
ı geichidt, das Haus von ber — arde beſett. 

rich, 14. April. 

. verurtbeilte bie Angeklagten or 
rel, .. zu brei Monaten ae und Tras 
gung ber Koften fowie zur Entſchädigung des Vers 

n Riedel mit 3000, ber Tonpa € mit 700 
und ber Wirthſchaft mit 160 Branfen, Die übrigen 
Angellagten wutden freigeipr 


Bermiſchte Nahricdhten. ’ 


ea Se ausbem Paris der Gom« 

mune) Die Bemerkung einer amtlichen Berfailler De— 

| ine he über das verlommene Audfchen der gefangenen In⸗ 
urgen latte: „Allo 


8; aber ber Arrungr - 
ir bereitwillig dor ihnen im ben 


icard ub ge= 
worfen, al& es fid) darum handelte, Stimmen zur l 
3 = ae gebenden Sörper zu erlangen. Ein Mafl- 


8 den Bürgern, die es Bi ern gehol- 
Tehlehies An sfehen vormwirft, id die ganze 
weldye die Billing in der Sorte zu 


ku 


Verjailles Da — —— IR Die kinge- 
gem. efort ift zum 
en‘ —F orden — bemierft ein 
ler genne) Die verlautet, Hat der Kaiſer 
rm im Betreff des Deutſchen Reichsadlers Beftim« 
ung dahin getroffen, daß der el einen y- 
— an ln 
ers foll der preußiſche, und im . 
ern'ſche Adler angebracht * —* 
udelsberichte. 

Malny, — (Mar ) notiten 
Weizen A. 10 40 fi ARE Rom fl. 1190 
bis A. 11 26 8 A. tr, bis A 10 40 fe.: 

er 6 5 bie I. 6 60 r.; Mabdt ige 7 

2850 fr. obtıe ab: Beinst 1. fr. bis AL 21 dbfr; 
® 1 Hilfe re 44, Soli u 22 Bein bis jL 28 

r. enir J malie 

tr. bis fl. 18 Echſen fl. 120 ı* Widen Fi 2 


Rlerfanıen rag: * J — N. [1 3: ® 
08 R. 41; ep’fuden f. 100 DB A. 106 —— 
Au ber Sal wurde ji Iöigenben ed, ichnittspreiien 


ol — meito 200 Pib, 


180 
Vartiberi ht. 
reger, D8 notisen if: 


bis dl. 10 54 ke.; Gehe 80 ee te. 


Heſſiſche 


Dodwigs. Sibnbahn 


4 





Neunte Berlonfung 





der 486%: 
er ehe Behnfe Miortſſatin Hot"dehi Srofherzogtichen Nlat Dr. 
Klein unterm Heutigen ftattgehabten Verloofung der Prioritäts-Obligationen vom 
Jahre 1860 wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Rüdzahlung ge 


| 


ogen; 
1. 


Serie. Ar. 11, 278, 387, 441, 498, 616, 787, 1200, 2022, 2038, 2194, 
2380, 2264, 2362, 2456, Yo, "ATI, 2574, 2697, 2878, 
2880, 3246, 3323, 3360, 3372, 3531, 3567, 3754, 4230, 
4521, 4800, 4957, 4990, 5034, 5043, 5442, 5452, 5582, 
5600, 5689, 5791, 5814, 5840, 6018, 6207, 6425, 6510, 
6634, 6875, 7094, 7157, TIGL, 7266, 7417, 7538, 7555, 
7679, 7936, 7961, 8505, 8517, 8585, 8876, 9019, 9398, 
9468, 9493, 9545, 9564, 9728, 9773, 9806, 9947, 


fämmtlich zu A 100 das Etüd; 
10042, 10044, 10056, 10275, 10330, 10403, 10641, 10821, 
11030, 11400, 11497, 11548, 12171, 12256, 12380, 12454. 
12455, 12487, 12672, 12843, 12958, 13126, 13292, 13568, | 
13610, 13657, 13941, 13955, | 
Tämmtlicdy zu fl. 500 das Stüd 





2, Serie. Nr. 


Die —5 dieſer vrioritats Obligationen werben hierdurch aufgefordert, 
deren weg Br A Zinfen a 44%, vom I. März Fr Sf l. — 
gegen Rüdlieferung en Zinscoupons 


En und ber dazu 
in Mainz bei ber Seibelbe der cn und in 
Mannheim und * Bee bei Herren Köſter 


vom 1. * d. J. an zu — von Comp, Tage ab die Verzinfung au 
Der Betrag der an abzuliefernden Krioritäts-Obligatienen fehlenden 8* 
coupons * ve ber Auszahlung des Nominalbetrages der Prioritäten gelürzt. 


Seliäaf Audwigs 48 





Zweite Verlooſung — 
der Prioritats⸗Obl n-vom- Zahre 1866 


Bei der Behnjs Amortiſation vor dem Großherzönlichen Net Di Klein 
unterm Heutigen ftattgehabten Berlooſung der Prioritäts = Obligationen vom 
Jahre 1866 wurden machitebenb verzeichnete Obligationen zur Rüdzahlung ge: 
sogen: 

- Serie. Nr. 14311, 14449, 14455, 


14746, 14914, 14928, 14951, 15202, 


15378, 16482, 156069, 15733, 15800, 163027,16497,°16770/; 
fämmtlich zu fl. 100 per Stüd; 
2. Serie Ar. 17149, 17188, 17239, 17610, 17737, 18392, 18672, 18728, 
18808, 18975, 19071, 19112, 19366, 19658, 19815, 19945, 
jämmtlidy zu fl. 500 per Std. 
Die Inhaber diejer Prioritäts: Obligationen werden hierdurch BE 
beren Nontinalbetrag nebft Binfen a 4’, % vom 1. März bis 1. Juli, 


gegen Nüdlieferung der Obligationen und der dazu achdrigen Zinscoupons: 
in Pe bei der Saupteafje der Gejenfdaft und 


n Mannheim und Heidelberg bei den Herren 


Köster & Co. 


vom 1. Juli db. %. an zu erheben, von welchem Tage ab die Werzinfu 
Ört. Der Betrag ber an abzuliefernden Prioritäts » Obligationen feh 
en 0 bei ber Auszahlung des Nominalbetrages der oe 


rt 
Gleichzeitig en wir, unter Binweifung auf den 8 4 der Allerhöchſten 
Gonceffion vom 18. he oo. 1866, darauf aufmerffam, 3 nachſtehend ver: 
zeichneten, rn. — 2 —— 1990: 

pn Der ung im Jahre * 
1. Serie Nr. 14940 zu fl. 100; 

2. Serie Nr. 17271, 17995, 18478 zu fl. 500 per Stüd, 

bis heute zur Rüczabhlun noch nicht präfentirt mworben find, daß deren Verzin⸗ 





Gleichzeit ir, unt i d 1. Juli 1870 t, und bie fehlenden "Binscoupond 
Genion one ——*8 1860, —5 * Ih Di —52* = aller Sücyah * in —— Sa — * 
verzeichneten, * ee Blei — 1868: Mainz, den 28. Mär; 1871 

on ung im ahre : Der Berwaltungsrath: 
2. Serie Nr. 10719 zu Kr 
. Don der Ziehung im Jahre 1865: Norddeutscher Lloyd. 
— — enn Postdampfschifffahrt 


der Ziehung im Jahre 1869: 


2. Serie Fr —* zu Sichn im 3 8 
on der un ahre 1870: 
1. Serie Nr. 416, 521, — & 9, 2752, 4732, 5174, 6358, 6393, 
6472, 6949, 8076, 8992, 9516, 
dieje au A. 100 das Stüd; 
2. Serie Nr. 11038, Pi600, 11689, 12183, 13252, 13709, 
bis heu — — rden find, daß deren Be 
is te zur J nicht präſentirt worden ſind, ba en Ver: 
ankung vom |. Juli 1803 bericbanpencte von mämlichen Tage ber Sehre 
865 une und ar an aufgehört hat, und bie fehlenden Binscoupons bei b 
Rüczahl ung in Abzug gebradt werben. 
züglic, der Obligationen, Serie 1. Nr. 3550, 4360 und 64 
bes obigen —F rioritats⸗ Anlehens iſt bei beut Großberzogl. Hei. Bezirk 
Er ein Weg eingeleitet —— — 
vom 29. Mai 1869 die ſperre verfügt 
Mainz, den 28, Sn Yon. * 


richte 
es Ger 


72261. ioo ie 


»„» Bremen ... Newyork ..ı Baltimore, 


erentuell Senthampien anlaufend 
D. Bremen 19. April nah Remwvort, 1a, Mai Nemvort, 
D. Seltimen 22, April nah Remyorl, D, * 17, Mat nad Remyort, 
D, Itimore = April nah Baltimore, D, nd20. Mai nad Nemuorf, 
D, Da 29, April nad Kemoort, D, Obio M. Wai nad Yaltimore, 
D, euer 3. Wat nad Nemyorl, D. 77. Not zu ——— 
D. Weſer 6. Mai nach Kewporl, D. Bremen 51. Dlai Newport, 
D. Zeipsig “ Tai nad Waltimore, D, Sermann 3 Yuni nach Remyort, 


» ferner jeden Mittwoh und Sonnabend, 


— nach Kew vworh * Rafüte 165 Thaler, wweite —— 100 Thaler. 
ud 233 er preuß. Gourant. 
Baltimore: Hajüte 135 Thaler, Imiihendet 55 pr. En. 


ey 16% 40 mi 9 bi . 
nad ——— Vrimage pr. 40 Kubitfuß Bremer Maße. om ndre sun 


‚n Bremen :.ı Neworleans .. Havana. 
D Sannoper Sonnabend 18. Mai. 


Ser Berwaltungsrath vaſſa — — Mew + Orleans und davana: Kalute 130 Thaler, Zwiſchendec 


Verpachtung oder Veräußerung eines 
Hofgutes. 


a bare Ir 24. x 1871, ee 


— 
Rbeinpalaz 
— und Re re alas" Hh Abel a 55 faut, 
MWohnbaufe, geräumigen Ex) Delonamfeg —— —— 
—X Mean fobann 5* 112 Morgen Aderland, monon 17 — 
16 nie erg ein, 10 Morgen mit Safer und ein Ebeil mit Biden 
find, ſodann en 44 orößeren parcellen, auf 6 ober 9 Jahre ditentlich 


und dem darauf folgenden Tage werben dann Kram. auf dem Gute 
» Geld ü rt. 
Adır - Eu inc — — meet — Anpilanyen von 


ichenbrunnen 


ar 8* — 


Bis m Sbigem Lage farı lann * danye sehr dar ion zfeltoene ae mit 3 mit Innenier gr. au ui une 


nid Waldungen 
Kath a It der Unterjeichnete. 
re t- 3 ngbert(Babnitation). den 23 März 1871. 
Sorn, !iniol bauer Notar, 


Bekanntmachung. 
liyrr's) Um 9, 8. und 9. Mat mänftnin wirb der übliche Frühjahrsmartt ber 
Stadt Landau auf dem Dloy- ——— (ten werben. 
Die Berpach ber Dia wird am 6, Rai nählibin, Nadı 
2 währen bie Pläke 


* ae 


Trage 





uhr, aut den ——— ——* * 


für die Shaubuden 1c. Thom Tags vorher — at 5. Mal — vergeben merben. 
Landau, ben 12 April 1871 
ermeifteramt, 
Eihborn. 





Deeimalwangen und Tiihwaagen 
Bus Groͤten empfiehlt in folibeiler Conſtruction umb zu billigen Preiien bie ja 
Aberle & Friedmann in Mannheim, 


Kircenitraie #2 Nr. 7, nädlt dent Speilemarft. 


—55— — 2, 10 f6, 8. 9 mit 15% Primage 2 
® er * 


m — ah Westindien .»i. Southampton. 


Rad Colon, Savanilin, um Gunyra un Porto Enbello, mit ü 
ria Panama nad) allen Häfen bet "WWenikünte Amerlika’s, jomie m 
8* — JInpan. 

D, Graf Bismard Sonntag 7. Mai, ” Rue ee L Mittwoch 7. Im, 
und fermer am 7. jeden 


‚ Ahern ent eribeilen jämmtlihe BallagierrErvebienten in Bremsen und beren 
wie 
Die Direction bes Norddeutſchen Llohd. 
Zu näherer Auslunit und Trtransabichläfien find ermächtigt 
Julius 


ge | imlände 


* idichmit im — 
unb bie Herren Agenten 
in Kandel; Pb. ibrüde of. Dal Bergebs 
Wetheimer Re au in's, 0 
*5 Ph. © 8. in Edenkoben‘: Dar. doc. Siart im 5. ae, 
Ehrift. KodeN in Airbbeimbolanden ; Jar. nen in Dliestaftel; Simon Neu 
in Pinbenheim. 10] 
1887°, - Fur Yimabate von —288* und Accordabſcoalunſen für vorſtehende Dampier tft 
vollmadsigt und empfiebit ſich der concelitomirte Maeiıt &. 2. Dtt in et en. 
Aufträge auf: 
Rakozy, Pandur und Kiffinger Bitterwafler : 4 
werben im friichefter Füllung fofort ausgeführt von dem Gomptoir der !ı baper. 
Minerainanner-Versrendung zu Kinsingen. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
das bemährteite Heilmittel gegen Bit und Mbeumatidmen aller Art, als: Weiche 
—— rg und —— Kopf, Hand- und Kniegicht Gliederreihen, Rikden- u 
j. m eten im BO Er. umb bafben ju 16 fr. bei | 


RF — 


—* — uhi, Gioisiwansenbant in Mannheim, | 
Gebrüder Dambad in Dürkheim, Barı Selfleri in Weuitadt: ar, | 
M. Habe in Morms, | 


€. Seuſſer in Sailerälautern, 
Bat. I. DSeupel, Marttitr. im Yanıbau, 


+ Aug. Seel m Immibrüden. 
Karl Noth in Yangentandel, 


[5040] 
| 


ar 






Ifıser) Die wobllabliche —— 
13 













"Todes: Anzeige. 
[mon Verwandten, Örennden, mb Ber 
Fee, 
es a  unler ger 
bt Mlkuerden 


a 
st mach atägtarr Ihwerer Aranfbeit im A- 
id ter von 2 Natren, eltern Marbmittan B 
Wir in dw bean Jerſcase burulen 
Um ſull Wunghuie Hirten 
— Die tratieriben Eiern; 
W. NReiß, Radchenicullebter, 
bitippine Reiß, ac, Ariener 
ithert, den In. April 1871. 


Hamburgeötiietitanifde Patetfahet-Metiei-@ejeifcaft 
Divecte Por: Dampfidiffiohrt zwiſchen 


Hamburg und Rew York 


vermiütelit der: Boit-Panwjiciite 
—— ———— — —55 
te F ‘ Mal. 
Sermanie a Mitt., 3. Mai.” Sammeon wos, 24. Mat. | 
Baffagepreife: Be —— 438 F Imeite Hattıte Br, Erf, Tir. 100, 
173 a 14 * 
Fracht 1.2. — MM 40 Am. Kubitfuh mit 16 9% Primage, für ord. Güter nach 
L 
Briefporto von Gab Wall ben Vereinigten —— Eur., Briefe au bezeichnen 












„ Ruchbertin,; im Mehl) Hama") rt 
Ir auhn, Sihuluremeien‘) 
Anzeiar. 


[1758%.) Drei fette Ochfen fieb zu men 
tasten bei 98. Wiehl, Gerber und ARüller 


im Binzinsen hei Wentabt aD. f 

176194 nm reeller Maum im einer 
—— Genend übernimmt Fe» 
ferungen und @infäufe von 


Kartoffeln. 


Ofierten sub A. A. 1077 an dat Mm 















mie 





















Allan Tage r * Da 12* Nudoif Moffe in 
Weinverfteigerung en en Samy RR Kenn et eh, I 

in iſchen Hamburg und eifindien 11792%:] Ein Haus in Mansiberm in befler 

ander Haardt. * via Grimshn und 8.7 ipäter Bavre, Lage, in Mitte der Stadt, gu jedem Beichiiht 


{2008] 2ienbten den 18. April, Bor 
mittags 1 Uhr, laffen tbeilungsbalber bie 
Krben des Be Weinautabefipers 


Ro 
20 Stad 19er, 


gar wu verlaufen. Wäberes bei der Exp. 


112930], Bayeriichen und Württem- 
berger Saathafer, Kleien unb Futter⸗ 


omas, Ya Guahra, Puerto Gabello, Euracao, Golon 
a  avanide und son Golen (Mörimwahl) mit Aaidlu via 


Panama 
nach allen Säfen des Stillen Deeans 
und ia @an-fpraneideo ab Fapan und Ebina 
ii Boru‘ Kühlewein, 







































80, 1B70Er am 24. April, mehl empfiehlt 
i beiten Deidet · A Mai, 
Kim, Bert um, ler Pöffentiih Im u * — — Emanuel Strauß 
; rs verfleigern, e { 
mm Dale Deh Eh F ET a her [1150*) in Ludwigshafen am Nbein. 


vertsberg. Probemimwerben vom 11. April ab 


bem imaller Auauft Bolten, Wan. Miler’s Nadfolger, Hambur 
fowie 2 gen @ a Bay 
Bon Falle verabreicht 


einigen Generalstigenten für das Pr 
12 > Bothof in Aihaffenburg, 
mb den Vertretern und nten 
RMelius Sudwigshafen, 
I Graßmüd in Birkweiler, 
bh. Schmidt in Haiferslautern, 
Georg Zub in Landan, 
Ad. Schholler in Homburg, 
Bhit. Gorrell in Dirmitein, 


1127] Ein tödhtiner Modellfdreiner, 

inmwie ein tüchtiger Metalldreher finden 

gegen quten Yobn dauernde Beicältigung bei 
Earl Behbtel in Dürlbeim. 


Au verfaufen: 


40 Ruder 1B06er und 1908er reingehaltene 
Weine bei onen] 
Zh. Glauf in Janbau. 


"Notar Baumann. 


Holqverfteinerung. 
19780,1 Mittwoch den 26. April 1871, 
iormittand 9 Uhr, im Stabibauje zu Landbau 
werden machnergeichnete Sale der Echläne 
Battenielien 1, Teufelötbal 3, Lindenteid 1, 
Erbbrerfonf 1 und guiälige Ernebriffe 1 umd 
2 bei Sandbauer Stadtmaldes öffentlich ver 






Zu verfanfen  (1016%] 








) : c i G. ine vollſandiae im vollem. und -alleiı 
A Eye inb" Woktmitie 8. Bis Johann Grow in Dürkheim a,& — Ürriertigung 
nn ei Niederläupi an RT Re 9a verein ahız, mag pair 
iei Mu „bis 5. 8&L gl t ebıren. 
98 en 38 * Anne 2.61 ‚He er! > ide er £; \ Man wende jüh an Wme. B. Sueider, 
100 vide Wagnmetamien 2 x. © 61 DampfſchiffRhedere 8 36 in Weitendure im 

15 buchen -Shieblarrenbäume. \ 1 ⸗ Dips j 
* en dr Ch Leröaber TR befinden, Regelmäßige Bireete Fahrten Mein Wohnhaus mit Laden, 
önnen bei dem Muffihtsperional in Empfang mischen zwiihen dem Germann'icen Haude und bem 
are en Bu it en Ludwigshafen; Rotterdam. Irüberen aoldenen Löwen, in näditer Näbe 
IN Das Bürgermeiferamt Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. ————— ——— 
® A h hu trieb Aufserit günitin gelegen, ift, gleich her 
@ihborn. Brompte ng > , durch Dampiboste nach allen uichber, Ri veruielben. R Tr 
onen. euitebe, ar 





Wirthſchaft⸗ und Baͤckerei⸗ 


Vervachlung. Wegen Perfonen- und Gülerbeförberung eitheilt Auslunft. N ke Te a Br 
—34 Ey einer ‚ber Eee u. der Ludwigshafen a. Ab., den 17, Februar 1871. —— as —— —— 
alz iR ein s, am tplape gelegen, gent: teufladt, im April 1H7i. 
i i bieh h St. Bruker, Rilbbauer, 
HH * m und Blerwirthi@ett mit mn Glemens Grohe. nehen Bierbmuer 5: rar er 





wos] Ein Eomditor» Gehlife ariuht, 


>, 22 our > 6 Merle Di jasnnn nn mar gr 0er, 2 g z Tea dT on = U 0 m 
Schmiedeeiserne Röhren ii «- nr sera: ® 











{n_ber Erneh _b. BL. jür Gad«, Waſſer und Dampfleitungen mit banı nehörigen (a0osı 4] | [370% un hunger Dann, militärhten, 
Heu, Strob- u. Rübenvertauf. Berbindungsftüden Gil nmlarmrhehhäit untre behhribrnen Wir 
1618°44] Huf det Shharramerhof bei empfiehlt in allen Dimeuſtonen bie Eſenbandlung fpriiden Stellung. Einteist fonleih. Offerten 
ride —— iſ * Elbe A. Nauen sen., Manubeim. U. R, Wro, 1871 poste restante Yandaık 
ontität Ken beite Sorte, Streu ulter* 
ob, Sprei, Buderrüben ur ae ' tipse) Schloſſer-Geſuch. 
— Freunde des Donnersbergs! (72% Ein tüctiger Baufcloff.r 


Die Gutöverwaltung. Unjere aefenneten Gauen ind won ben Bermilitungen des Srienes verſchont geblieben 


unb unser Tonneräberg darf jeinen guten deutichen Namen bebalten. Naht ums dem Dante findet ki Unterzeichne tem dauernde 
n bie fapferem beutichen MArmern und ihre Bührer, deren Siege beutiche Gebiete beim und lohnende Beſchãftigung. Brief⸗ 
Se enfrifien, Deun diand geeint umd zu Edren gedradt babem, einen ſihtharen Ausdtuckliche Anmeldung iſt erbeten 

verleiben,, und fo laden wir Sie ein, — naddem nom Seiten bober Lönigl. Regierung der| 9 * 

VPialı dem Roientdaler Bereine die Erlanbnib ettdeilt worben üt, zu derſiellung einer An⸗ Louis Weber ir., 

lage mit Pavillon over griebii&en Tempel auf dem Kirtenfelien bes Dommer&bergcs im dieher Landau (Pfalz) 

Gegend Geldjammlungen vorzunehmen — die würdige Ausführung der beabfichtinten Ber . 


„Dirt bandeln. Beionbers empfeblend- | j — — — 
ſchönerung zu ermöglichen, bamit dann dieſet [18554] Ein junger Mann, militärtei, ac⸗ 


—* de Trügbelt ber —— 


Serretion, Bleiciucht , Blutleere, F riedensPlatz wandt in der Hucbaltung, Schreiben und 

ie auch gegen Gämorrhoiden, Neigung Ju dem Gebädtnifie der alorreihen Eriolge der Iabre 1870 und 1971 für emige Jeiten ger Rebnen, ſucht Stelung als Netiender oder 

t und Serspbeln. Preis per Wlacom| widmet bleibe, Aufleber in einer Fabril. Raberes in der 
© Ar = Rlı Sor. [ugs ſe 


Die Eingeichrungsliten werben bald im Umlauf tommsen, unb rechnen wir aud auf bie 1. 22% 2 1 SER BEE EEE NE SEE 
Unterftügung vom Seiten ber Ormeinden in der Näbe des Berges; mögen ih ihnen jabl- ||1855%) Em erfter Rotariatögchiife 
reiche Beneinden aus den übrigen Gegenden hir "ialz anicliehen, } mwünidt eine gleihe Stelle, Wert funt bie 

Gejällige Sulenbungen wollen gerichter wesoen an Keren Bürgermeifter Wand in|Erp. d Ai. 


ur allein echt in Ludwigshafen bei Apo- 
— Dr, Satny, in Maanheim hei_Yofe 


ınb Dr, 9, £r Sch ‚min beim, f R ber db. GEmpierng im die Alktterm bei £ — — — — 
Fr SE SEE 
. im er Ausſchuß des Nojenthaler Vereins, a 2 = 5 
b nen tn die Yebre Lietem, 
en ——— a 5 Sturm. Wand. Dr. Huby. Schiffer. Gatoir. en Bitdber, Sür 





Aug. wilaer, Yürften- m. Pinſel · 


Nabritant in Snener. 


miter, Waldmohr_ bei 


— „ka ———— — 

[1982| Ein fiherer Mann erhält aute Stels 

eg ber einem jihrichen Eintommen von 

600 ZIhirn. mebit freier Wohnung. Nr 

gr. bei U. MR , Berlin, Eottbafler- 
ahe 21. 


rnberger Odjjenmauljalat 
in Original Fänhen a 42fr,ıfl, fl tale, 
1 R, 45 fr. und 3 fi. 30 fr, ın feiner und 
Hets Äriicher Waare enepfieblt ‘ 
57 Ed. König hier. 
Noo%e] _ mer Ichsn möblirte Zinumer_find 
bis 1. kapaiı in der Keitauration Eugel 
hier sıt mrmielben. 






Geſchäfts-Verkauf. 


[1587%) Aus Familien · Aud idten babe ich mich entichloſſen, mein ſeit 18 Jabren 
mit nachweislich beitem Eriolg bett iebenes 


Strohhut-Engros-Geſchäft, 


verbunden mit 


ſehr lebhaften und Iucrativem Detail, 


unter äuberft güniligen Bedingungen fäuflih abzugeben. 

Bei entiprechenben Meierenzen genügt eine Anzablung von 1000 Thlrm., und da 
burdaus feine tehmiichen Kenntniile erforderlich find, bietet fich tüchtigen jumgen Kauf 
leuten eine auferordentlidh vortbeilbaite Welegenbeit zur Etablirung. 

Das Geſchaſt in jeder Ausdehnung Fabig, und lade ich ernliliche Meilectanten ein, 


fi alabalb mit mir in's Benehmen ju fegen. 
frranı Manöfeldt. 
Goupee 2. Elafje ein Muff ae 


Mannheim. 
Grabfteine-Ausperlauf funben; ber Eigentbümer möge ihn 


zu noch mie gehörten billigen: Preifen ei in Empfang nehmen bei J. Neu⸗ 
B. Koch in Neuftadt a. 9. bauer, Stärtefabrif in Winzingen, 


er Werk, in 
— , in Winnweller 
R. bauer. Ss stmellceiösriensung. 


Geichäfts-Berfauf. 

4 7%) In einer Garnilons-Stabt ber Vor 
{4 it ein Hinderfpiel: & Galantes 
ziewaarem-@erhäft (en gros & om detail) 
das fi des beiten Auf's und Rentabilität er- 
Hi ansehmbaren Bedingungen gm 
ben, : Siranco-Offerten umter Übifite 

L K. 1357 beiorat die Erv. de. Bl. 


Puend 2: An de ————— 
15947] Schönes Wirfenben, & Gentner 
A, und Mleeben a 3 fl fr. bei 

&. Räf in Ludwiasbaſen. 


DEN ERBE —— 
Ks) Sur Grbohrung artefilder 
sen, Rohlem:, Er und Ihons 
Tager 16. 26, mit_ben swedimäfigiten Appa · 
raten verieben, empfieblr ſich 
@traßberger in Dürkheim. 


Brrautwortliche Mebachien: Pi. Orhharb Giay 


| 


11574] Letzten Sonntag wurbe von 
Edenkoben bis Neuftabt im einem 










[1665'| 





Baur’ide Bubrwärtei in’ Butwigähafen a. ME. 


.. 


++ 





iſcher Kurier, 











Der Aueier erſcheint täglich, mit Musnabme des Gountags, in zwei Ausgaben, mb mit wöchentlich brei Umterbaltungsblätterm Derielbe koftet vierteljährlich 3 
I. 1. 30 ir., ſowohl durch bie Erpebition ala burch bie Boft bezogen. Inſerate werben mit 3 ſtreujer bie oberfpaltige Betitzeile oder beren Raum berechnet. 
M 89 Ludwigshafen, Montag 17. April 1871 Erſtes Blatt. 
Stimmen dafür laut, Hrn Thiers bie Epecutiogerwalt | — nter fo bewandien Umftänd 
* Lupiwigähafen, 17. April. * fg * Ja ne m ee Alec x om — —— — 
Die mwärtige Seifion des R wirb | gejehen davon, mad ge n denn die weltlichen Händel * Neuftadt, 15. April. Geftern wurde, wie 
Mitte des nächften Monats Mat dauern; | in Frankreich eigentlich ben Papft an, der fich als | die „Neuft. Sta.” meldet, bie Leiche bes Herrn Dr. 


bis 

ihr —* eine Herbſtſeſſton folgen, die mit Anfang 
September beginnen und ungefähr vier Wochen 
dauern fol. 

Von allen Seiten wirb — dab Bayern 
ben Gedanken an Erwerbung Weißenburgs aufgege: 
ben habe; nur im „Frankf. Journ.“ findet fich eine 
entgegenitehenbe Notiz. Auffallend iſt ferner, daß bie 
„Rorbd. Allg. Sta.“ einige Albernheiten der „Batrie” 
zum Anlah nimmt, zum erftienmal von der Abtren- 
nung norbeljäffiichen Gebietes — ſprechen, ohne je⸗ 
doch zu jagen, mie es ſich bamit verhält. Dieſe in 
Berlin mie in Münden in Anwendung gebrachte 
Methobe, die öffentlihe Meinung auf die Folter zu 
fpannen, iſt jehr charafteriftiih, mag es mit ber 
an —9* geringfügigen Sache jelbit nun fo oder fo 
verhalten. 

Der ftändige Husihuß des Denti Abgeord; 
metentages bat ausgeſprochen, daß derſelbe thatſäch⸗ 
lich aufgelöst ſei. Der Abgeorbnetentag hatte bes 
Banntlic den Zweck über wichtige Fragen von ge: 
meiniamem Intereſſe, welche in Ermangelung eines 
zz. Gy — —* ng in ss 
zelfammern neten, eine ndigun i⸗ 
uführen. Seit feiner Gründung u. im 

bit 1862 hat er indefien nur jwei Berfammlun: 
gen und zwar in Frankfurt abgehalten: im —* 
1863 und im Mai 1866. Schon ber Reichstag des 
Norddeutichen Bundes jekte ihn außer Activität; 
gegenüber dem Deutſchen Reichstag hat er natürlich 
gar feine Berechtigung mehr. 


Das neulich aud von uns erwähnte Gerücht 
von einem Minitterwechjel in Luremburg ermangelt 
ber Begründung. 

Der berniihen Kantonsregierung hat ber ſchwei⸗ 

iſche Bundesrath anf eine Anfrage mitgetheilt, 
dab einerjeits in der Gotthardsbahn⸗Angelegenheit 
feit dem Ausbruch bes Krieges ein weiterer Ehritt 
* ethan worden ſei als der Abſchluß der Leber: 
ein > * — un — 
rung der r die Au u Sgelder 
ke 85 —2 erg bis —* 31. October 
1871. Was bie Bildung der Finanzgeſellſchaft für 
die Ausführung des Unternehmens anbelange, jo 
feien bei Ausbruch bes Ktrieges die beyüglidyen vor: 
bereitenden Schritte bereit ziemlich weit gediehen ges 
weſen, jeither jcheine aber auch in diefer Richtung 
ein Stilljtanb eingetreten zu fein. 

Zu den politiichen bein, die von gewifien 
Blättern mit Vorliebe verbreitet und illuftriet wer⸗ 
den, gehört auch die vom Deutſchenhaß des ruſſiſchen 
Thronfolgerd. Zur Richtigftellung der öffentlichen 
Meinung über diefen Punkt bemerkt ein Berliner 
Sorreipondent: „Der Thronfolger nimmt am rujfis 
ſchen Hofe eine Etellun ein, wie fie erfahrungs 
gemäß faft in allen La die Erben des Thrones 
einzunehmen pflegen. Sie ftehen in anſcheinendem 
Antagonismns mit ber 5* welche an der Regie 
rung üt, und kommen fie jelbit zur terung, jo 
kellt es ſich heraus, daß die früheren Beziehungen, 
weiche fie mit der gegnerifhen Partei unterhalten 
haben, mehr dazu nebient haben, Informationen zu 
gewinnen, als den Brud) mit bem bisherigen Softeme 
einzuleiten. In diefem Sinne will man auch bie 
Gtellung des ruſſiſchen Thronerben auffaflen, den 
die mostowitiſche Partei zur Zeit als den Träger 
ihrer Hoffnungen anfieht.“ 

Die Berliner „ —— meldet aus Ver⸗ 
faifles , es ſei der Wermittelung des *2 gelun⸗ 

en, bie Fuſion ber beiben Linien m und 
leans zu bemerkjtelligen, wonach ber Graf v. Cham: 
borb als Heinrich V. in Paris — und der 
Graf von Patis, Louis Philipps ‚ als. jein 
eventueller Thronfolger be et werben fol, Was 
den Einzug in Paris betrifft, den der Papſt Pins 
Seit, fo Tomte berfeibe Ra Doc 100 {ht dene 
heimt , jo könnte derſe no ve 
ern; e3 werden nämlich, wie dem „Worb“ aus Ver— 
ailles gejchrieben wird, in der Nationalverjammlung 


F 
den —— — prochamirt, deſſen Reich 
nicht von dieſer Melt war? 

Was die Kämpfe um Paris betrifft, jo ift bie 
Nordd, em. tg.” der Anficht, daß ein augens 
blicliches Ueberpfla ern ber Wunde das einzige Re— 


fultat der —— Anſtrengungen ſein werbe ; | i 


und das genannte Blatt begründet diefe Anficht fol- 


Zubmig Frey zur Erbe belattet. Das Bürger: 
meifteramt Latte dem waderen ÖStreiter für Necht 
und freiheit auf bem 58— einen Familienplatz 
gegenüber ſeinem vor acht Jahren verlebten Vater 
eingeräumt. Seine politiichen Freunde beabfichtigen, 
ihm einen Denkjtein zu fegen, auf dem einer feiner 
alten Mitfhüler folgenden Vers einzugraben vor 
t: 


enbermaßen : „Für die Berfailler Regierung beitebt | jchläg 


ie faetiſche militärische Unmöglichkeit, ſich auf dem 
Wege eines einfachen Sturmangri in ben Beſitz 
der Hauptitabt zu jegen ; dazu ſind bie Nationals 
den während ber jiebenmonatlichen —2 
der Kunſt ber Vertheidigung zu gut geichult wor⸗ 
den. Ein, allerbings wefentliher Verbünbeter bürfte 
Hrn. Thiers in dem großen Gelbmangel erwachſen 
der in Paris herricen joll, und dem ein Mangel 
an Sebengmitteln im nicht allzu langer Frift go 
en wird, Bis dahin aber könnte noch viel Blut 
ießen. Doch auch mit einer bloßen militäriſchen 
Nieberwerfung ber jocialen Revolution durch Die Ne: 
publit wäre immer nod) feine moraliiche Beste rung 
berjelben verbunden. Cine folde ift uamdglih 
ber ungebeneren Schwäche und Muthlofigkeit, welche 
bie Mittelelaſſen ihrem größten Feinde aemenüber 
an den Tag gelegt haben, den fie ſich ſelbſt groß 
gezogen.“ 
Die beute vorliegenden Telegramme find um 
nichts beiler als die früheren, so untritiſch, jo ver 


mworren und jo widerſpruchsvoll, daß es ummöglid). 


it, nad ihren Angaben fid) ein nur irgendwie Mares 
Bild vom den Kämpfey zu machen, über bie fie be 
richten. Wahrfcheinli aber ftebt es jet jo, daß 
jeit dem zurückgeſchlagenen Sturm der Verſailler auf 
die im Vefig der Aufſtandiſchen befindlichen Eüdforts 
fein größerer Zuſammenſtoß mehr ftattgefunden, fon: 
dern daß man fich im Weſentlichen darauf beichrän 
bat, in gegenfeitigem Kanonens und Gewehrfeuer 
Pulver zu verfchwenben und nachher ſich und ber 
Welt Erfolge vorzulügen, die unter ernithaften Leuten 
nicht der Rede werth jein würden. Es ijt eine * 
rationspauſe mit Knalleffecten, während ber man ft 
aber gegenfeitin zu einem endlich entſcheidenden Schlage 
rüftet. Diefem Schlage fieht Hr. Thiers mit großer 
Auverficht entgegen, weil er glaubt, in Paris beginne 
die Heaction zu ermacen, ein Moment, auf das 
ja fein ganzer Kelbzugspları gebaut war. Und in 
ber That ice 
in Baris weniger zuverläſſig würden; allein wer 
weiß barüber etwas Gewiſſes? Als ein weiteres 
—— Moment für die Verſaillet Regierung iſt 
deſſen nicht zu überſehen, daß die Armee derſelben 
fich täglich bedeutend verſtärlt Durch Zuzug nicht bloß 
der aus Deutſchland entlaſſenen Kriegsgefangenen, 
ſondern auch der von der Schweiz und Belgien nad) 
Dauſe gejchidten Internirten. 

Der Auſſtand in der algeriſchen Provinz Eon: 
ftantine ift nach ben meuejten Depeche 
unterbrüdt: Bu Bezray bat fich sem 
feine Gums entlaffen. Ob auch im der wim 
Dran der Aufftand zu Ende iſt, wird —* gelagt, 
und dieſes —— darf wohl als das Gegentheil 

e i ahr für Algerien 
Civil ung 


ausgelegt werden. Die Hau 

ee ho vorüber zu fein. degier 

bat ſich ſehr kräftig erwieſen; ihre Befehle find von 

den Militärautoritäten pünktlich ausgeführt werben. 
Deutſches Reid. 

* Aus Bergzgabern, 14. April, wird bem 
Landauer Anz.“ mitgetheilt, daß am Djtermontag 
der fatholiihe Pfarrer dajelbit im der: Nachmittags 
predigt erflärte: „Rünftigbin werde . feine Perſon 
mehr zur. Gommunion zugelaffen, die nicht die Uns 
feblbarteit bes * anerlenne; deshalb 
werde an jedes Beichtlind in ber Bei ausbrüd: 
lich bie Frage gejtellt werben: ob bafjelbe bie päpit- 
liche — anerlenne oder ob nicht?“ Wie man 
dem „Anz“ ferner mittheilt, bat ſich bereits eine 
große Anzahl gebildeter Katholilen dahin ausge: 


int es jo, als ob Die Nationalgarben | lei 


m „Münden, 14. April. Der Kriegsminiſter 
hr. v. Rrandh pm ſich file einige zeit auf 
eine Befigung bei. Salzburg in Urlaub; die Ges 
Ichäfte jeines Refforts leitet unterdeifen Generalmajor 
v. Forlenbach. 

Bezüglid ver Aüdtehr der bayeriſchen 
Truppen aus franfveid verlautet, dak vom er: 
ften Armeecorps bie erſte Divifion nad erfolgtem 
Friedensſchluß in das Vaterland zurüctehrt, während 
bie zweite Divifion bis auf Weiteres zur Occupation 
von Frankreich verbleibt. Bezüglich des zweiten Ars 
meccorps ſcheint noch nichts beitimmt zu fein. 

Die franzöſiſchen Kriegsgefange 
nen in Miürzburg und Willibaldshurg werden nad 
Yıgolftabt, bie im Landshut, Freifing, Dilingen und 

n&bacd internirten nach Mürzburg und die zu Rogs 
enburg und DOttobeuren befindlichen nach dem Sehe 
elde verbradt. Die Kriegsgefangenen, welche zu 
Münden internirt: waren, murden, wie bereits 
mitgetheilt, gleidyfall$ auf das Lech trangferirt. 
Durch diefe Mapregel wird bie Zahl der Gefange: 
nenbepots in Bayern um 9 vermindert, Zum Gar: 
nifonss und Bewachungsdienſt in benjelben werben 


gr | fo viel Mannſchaften bes ftehenden Heeres einberus 


fen, daß jämmtliche Landmehrabtheilungen abgelöst 
und Schließlich aufgelöst werden können. 

+ Münden, 14. April, Nicht von hiefiger 
Seite, ſondern von Nom aus foll unter Mitwirkung 
einer bier pohgehelen Perjönlichleit der Verſuch ges 
macht werden, Hrn. Döllinger zum „Freiwilligen“ 
Nüdtritt von jeinen geiftlihen Berrichtungen zu ber 
wegen; es ift aber wenig ober gar feine Ausficht 
seen en, dab ve DBemübungen Erfolg haben 
werden und mit dieſer Ausfichtslofigkeit hängt viel, 
t das Gerücht zufammen, der Erzbiſchof v. 
Scherz babe geäußert, daß er feines Amtes müde 
ſei. Inzwiſchen gebt die Agitation gegen 
Döllinger in der Vreſſe und direct in der Be: 
meinbe ihren Gaug fort. „Wolksbote” und „Vaterland* 
jpeien Gift und Galle; die biefigen Piarrer —23 
tigen, eine gemeinichaftlihe Erklärung zu erlaſſen, 
und ber „SKatboliie Bollsverein“ wie am 23, April 
eine große Verfammlung abhalten, Bon einem an: 
deren Punkte aus, aber in derſelben Richtung, find 
einige Damen thätig, weldie in voriger N: dem 
Hrn. v. Scherr eine Dvation zu bereiten ſuchten, 
aber unter ben Taujenden katholiſcher Frauen ber 
Stadt mur — fieben für ihre Mbficht bereit ge 
funden haben jollen. — Was Hrn. Döllinger 
* betrifft, jo iſt derſelbe munter und —* nicht 

ie minbefte Furcht zu baben vor dem Damokles- 
ſchibert ber Ercommuntcation, das Hr. v. Schere über 
feinem Haupte aufgehängt hat. Im Gegentbeil, er 
arbeitet an eiter neuen Schrift, bie nächftend im 
Buchhandel erfeinen fol, und auf die man geſpannt 
fein barf. 

* Berlin, 12. April. („Magbeb. * 
Nah Mittheilungen aus anſcheinend 34 
Kreijen 5 die theilweiſe Demobiliirung ber Deuts 
(hen Neibsarmee in nächſter Zeit zu ers 
marten, ein Beweis, daß man in den maßgebenben 
Kreijen der franzöfifchen Regierung bie Kraft zutraut, 
mit eigenen Mitteln ſich in Frankreich zu behaupten. 
Der Beſchluß, bie gejummten verfügbaren Streit: 
träfte mit Ausnahme der Landwehr in Frankreich 
zu belajjen, fiel, wie erinnerlich, in die Zeit, wo die 
riſer Krifis ſich vorbereitete. Bon dem Wugenblide an, 


wo bie Zuftänbe in Frankreich größere Garantie für bie 
Ausführung des Präliminarfriedens- bieten, 
im beiberjeitisen Inter die Decupationdarm 
viel als möglich zu ip bern. 
Von ben Verp € 
— Fr01a ar Tue N 0 
tionstrumppen zu za t ,; wurb 
onen 5, dann ge Ge Mär u 
5 Millionen gezahl am 


der im 
wi 
Dpeni en | . J 
wieder 3 Milionen in Reims und 6 


lionen in Dijon abgetragen werben. Bor "bem 20. 
ril erwartet man weitere 19 unb bis zum 15. 
ai fernere 36 Millionen. 


erlin Pi Die Bi ctionen 
{ area Hei a in 
nel " folgendermaßen n a A vnatfther@te 


—*— 114; Fraction des Centrums (Mlerilal) 
7; Fraction der Conſervativen 48; Fraction 
derdeutihen Fortſchritt spartei 43; Fraction 
ber Reichs partei 35; Fraction der libera: 
len Reihspartei 23; Sracion ber Polen 
13 ; bei feiner Araction find bis jeht eingetreten 38; 
erledigte Mandate 6; zuſammen 382, 
on den 48 bayeriichen Abgeordneten finb 
bei ber national-fiberalen Partei folgende 9: Dr. 
Buhl, Goljen, Heydenteich, Jordan, Dr. Matguarb- 
en, Dr. v. Schauß, midt (Bmeibrüden), v. 
tauffenberg, Dr. Thomas; bei der ion bes 
Eentrums folgende 17: Freytag, Greil, Frhr. 
v. Hafenbräbl, Hand, DObermeyer, Frhr. vo. Die, 
Graf Preyfing, Schmidt (Aichach), Dr. Schüttinger, 
Graf Seinsheim, Scheld, Frhr. v. Aretin, Fürk 
Lowenſtein, Sangicheiber, gi v. Reichlin⸗Maldegg, 
Graf Waldersborf, Dr. Meyer ; beider Fraction der 
beutihen Fortihrittspartei folgende 6: Cräs 
mer, Dr. Erhard, Fiſcher (Kikingen), Dr. Gerjiner, 
Herz, Kraußold; bei ber liberalen Reichs: 
artei folgende 12: Dr. M. Barth, Fiſcher (Augs⸗ 
er ), v. Hörmann, Fürft Hohenlohe, Kajtner, Kott: 
müller, v. Zotiner, Louis, Graf Zurburg, v. Smaine, 
Dr. Böld, Stablberger; keiner Fraction find bie 
— igetreten folgenbe 4: Appellrath Behringer, 
Dr Edel, Wagner (Dillingen) und Frhr. v. Sagen: 
e 


N. 

Auf der Tagesordnung für nächſten Montag 
feht u. a.: 1) Sinterpellation an ben — 
tr. die handelöpolitiiche Lage der Provinzen Elſa 
und Lothringen; 2) Wahlprüfungen: Dr. Schüttins 
gr von Bamberg, defien Wahl von ber 5. Abtbei: 
ung mit 24 gegen 12 Stimmen al3 ungiltig erllärt 
worden ift; 3) Antrag des Abg. Braun, betr. die 
Errichtung eined monumentalen Parlamentähaufes. 

M. Berlin, 17. April. Die heutige Reichs: 
tagsfigung, vom Präfibenten Simfon um 12% 
Ubr eröffnet, Beainnt mit ber britten Berathung der 
Berfafiun des Deutſchen Neides. 
Abg. Ewald führt aus, daß Die in der Verfaſſu 
gebrauchten Benennungen im inneren Miderfpru 
mit einander ftehen. Das Wort „Haifer” vereinige 
fich nicht mit dem riff „Bund.“ Diefer Begri 
erforbere Gleichheit aller Bundesglieder, bie durch 
den Kaiſer aufgehoben ſei. Auch hätten ja bie jübs 
deutichen Staaten in dem Vertrage mebr Rechte er: 

kten als die anderen. Redner ftellt das Deutiche 

eih unter ber Heiterfeit der Verſammlung in 
Parallele mit dem Eroberungsſiaate Ludwiga XIV. 
und ber beiben Napoleone. 

Bei Artilel 8 * Abg. Greil im Namen 
der ultramontanen Tentrumspartei bie Erllärung ab, 
die von ihm ſchon Bei der zweiten Sejung bes Ge: 
feges ausgeſprochen wurde, baß er und feine Freunde 
dem Abihnitt des Artifeld, wo von dem von ben 
Königreihen Bayern, Sachſen und Württemberg zu 
ernennenben Bundesrathsausſchuß für die aus: 
märtigen Angelegenheiten bie Rebe ift, ihre Zuſtim⸗ 
mung verfagen, weil fie darin eine Beränberung bed 
mit Bayern abgeſchloſſenen Vertrages erbliden. 

Das Gefet wird mit Ausnahme von 8 Stims 
mer in ber vorlisgenben Faſſung — 

Bei der nun folgenden britten Leſung bes Ge— 
fees über die Einführung Norbbeutider 
Bundesgefege in Bayern erinnert Abg. 

„Erhardt, Nürnberg, wie ſehr Roth es thue, daß 
Deuiſchland bald eine gemeinfame Givilprocehorb- 
nung erhalte, bie in Bayern mancherlei Uebelſtünden 
abbelfen würbe. 


Der Präfibent des Bundestanzler-Amtes Del 
brüd antwortet darauf, daß ber Entwurf einer 
"deutichen Proceßordnung, melder in pet e eines 
Beldlufes des Bundesrathes des rd —5— 
Bunbes ausgearbeitet worden, nach Durchſicht des 
Juſtizmminiſters zu einem ganz neuen Entwurf um: 

earbeitet jei, Der, da nun auch die Vebürfnifie ber 
übbeutihen Staaten in Betracht Tommen, einer 
nohmaligen commifjarifchen Berathung untermorfen 
werben würde, Fiir ben Abfchluß der Arbeit einen Ter⸗ 
min anzugeben, jei er außer Stande, möglich, daß fie 
—* in der näditen Seifion dem Reichſstage vorge 
egt werben können. Jedenfalls herrſchie im Bundes: 
rathe die Ueberzeugung, daß bamit fo ſchnell wie 
möglich vorgegangen werben mülle. 

Das Einführungsgefek wirb ohne Debatte fait 
einftimmig angenommen. Gegen Annahme find nur 















es auf bie Häupter der Gei lichen, und allenthalben 
wüthet mun im fonft fo frieblihen Oberlanbe ber 
Geift ber 





e Brom feinem Polen 
Biel, mag bie Renierung noch jo Fehr‘ den unter: 
eorbneten Klerus mahregeln, mag jie gegen bie 
ubalternen Organe "nody jo ermft mit ber ganzen 
Schärfe ber Derek einſchreiten, fie ichlägt 
boch nur Immer in bie Lift. Leider hät es nicht Den 


Anſchein, daß vie Heyierung Willens ift, bem ®e- 


fege auch ber Heiligen Schaar 


gegerrüber dauernd 
Anfehen und Gehorſam 


N P verſchaffen. Sie erweist 
ſich nicht einmal jo ſtark und fo öſterreichiſch, ala 
bie re eines Leopold II. und Franz 1. fich 
gegen biichöfliche Wühler gezeigt haben. 

Schweiz. 

1 *Zürich, 11. April. Einem. Bericht bes 
„Säwäb. Merkur“ über bie heute fiattgehabte erſte 
Sitzung des eidgendffiichen — re 
gegen die interwirten fran zöſiſchen Militärs 

mon der Vorfälle in der Tonhalle am 9. März 

entnehmen wir Folgenbes: Die Anklage ijt gerich⸗ 
tet: 1) auf’ das Vergehen der —— us· 
rechts" (dutch den Sturm auf das Podium), aber 
fonderbarer Weife nut auf Verſuch, weil e# den 

Br nicht gelang, die oben auf der Treppe ind 

im führende Thüre wirklich zu erſtürmen, in: 
bem fie vorher von den Deutichen bie Podiums- 
treppe binuntergeihlagen mwurben, und. 2) auf Kör: 
perverlegung in Raufhändeln. Das Verfahren tft 
weſentlich unſer kantonales Strafprocekverfahren nad) 
engliihem Muſier, jo dak alſo nicht der Präſident, 
ſondern bie Parteianwälte bie Zeugen verhöten. 

uerſt wurden die Experten, b.e Aerzte, vernommen. 
iefelben conſtatirten; daß acht Deutiche verwundet 
wurden, einige ganz leicht, brei fdjmerer mit zwei— 
möchger Urbeitsunfähigkeit , und zwar eutweder mit 

Sübelhieben ober mit ſumpfen Jriteumenten, 5. B. 
Merfen von Gläjern, Flaſchen; nur Einer tjt les 
Po ger verlept, der Photegraph Riedel aus 
Sachſen, offenbar mit einem Sabelhieb über bie Mit: 
telftirne ; bier iſt ber Schädel geipalten und bie 
Munde noch jegt Haffend, jo daß nad dem Eradıten 

ber Merzte eben jo gut Tod ober bleibender Nach: 
theil, als volftändige Heilung eintreten kann. Von 

ben Angellagten wurben drei, meift mit Quetſchun⸗ 
gen, verlegt, bie nach 2—3 Wochen volltänbig ge: 

ilt waren. Andere vermwundete Franzoſen machten 
ch mit leichter Mühe unfichtbar. Leber die Borfälle 

Felber wurde am erjten ee ber Verhandlung fo 

viel conftatirt, daß ſchon am Kadmittag des. 9. März 

einzelne franzöſiſche Officere im Neftaurationslocale 
ber Tonballe ſich darüber beſchwerten, daß man ben 

Deutihen zue Feier ihres Feſtes ben großen Saal 

m. babe; es if conftatirt, dab am Abend 

viel mehr Franzoſen, und zwar ſowohl Üfficiere 

old Solbaten, in ber Wejtauration ſich einfanben, 
als je, und daß auffallend viele der Dfficiere Säbel 
tengen, dah in Folge der Tumulte auf ber Strafe 
und Des uftereinmerfens burh ben Möbel bie 

Stimmung Der Franzoſen in ber Neftauratiom ſich 
—* und daß gegen 10 Uhr wie auf ein gegebenes 
ignal — ein ſchweijeriſchet & e will einen“ Pfiff 
— haben — die an zwei Tiſchen fißenben Frans 
sten im Nu jich erhoben, gegen bie aus bem He: 
Ranrationstoca! aufs Podium führende unverfchloffene 
Glasthür fürgten, die Scheiben ber Thür mit den 
Säbeln einfchlugen und fid) vom Hinaufſtütmen zum 

m weder durch ben Tonballewirth und feinen 
necht, noch durch ein Mitglied des Tonhallevorftan: 
bes, bie troß ernſter Gegenwehr einfach bei Seite 
geihoben wurben, abhalten ließen. Unter. Hutrah 
und dem Auf en arant wurbe bie Treppe erftiegen 
und. bie Füllung. ber zmweiten, oben verſchloſſenen 

Thür zum Podium jelber — ober eingetres 
— Jetzi aber hieß es: Bis hierher und nicht 

er! 
* Züri, 12. April. („Schwäb. Merkur.“) 

Am zweiten Tage der Verhandlung des Kriegs 


gerihtes wurde von einer Reihe von Zeugen, 
meift Schweizern, conftatirt, daß die aus der Rejtaus 
ration bie. Treppe zum Podium binanfftürmenden 


enge bie obere nud untere Füllung ber oberen 
bir eintraten ober einſtießen, und daß durch bie 
fo gebilbeten Deffnungen Säbelklingen , ein eiferner 
Reden, Stangen u. e w. nad den Deutſchen hinein» 
Er wurben. Nebenher erzitterte fortwährend die 

‚ die in dem Schloß und den Rahmen noch 
bielt, von Fußtritten dee Framoſen. In biefem 
tritifchen Beitpunkte war es, daß der Eijenbahn:-An- 








einige Mi Ant Centrum⸗ wie · Nieper, Greil ıc. 
— mit Wahlprüfungen, 
eichiſch⸗ Ungariſche M chie. 


55 Sen, 11 i ı OD bezößlerrei 
ftänbe m en 
abt⸗ gtg.“ ice ein ief Fin 
us der Linfer Diöcefe, in dem es Beikt,} ; 
"Schulgeietfhege Gemeinben und Fa— 
2 ce Da ung auf Maßregelung, 
weile fiber Verweife, Hügen über en regnet 


wietracht und bes Zerwürfmniſſes. n 





geftelte Schlatter,mber. aus: dem großen Saal 
Hilfe fs m 


eine 
ift vortrefflich, laſſen Sie Die Herren Frangofen 

bereintoimmen, wir wollen fie mit —2 im Salon 
empfangen,” Der Rath war gut, aber er convenirte 
—— Pen nicht ; mit dem Rufe: inaus! 
rauf!” jtießen —* cheinlich fie bie Polımthür 


em ’ 
bie :jegt Aleich seiner Schafherder aid! surtfine hin⸗ 
unte ‚, die Deutichen ihnen mach, wurden unten 
an ber Treppe, bei der unteren Thür, deren Schei⸗ 
ben indeſſen von ben Franzoſen jertrümmert- worben 
waren, mit einem Hagel von Wurfgeſchoſſen empfan- 
gen. Gtäfer, Ktafthen, Sünbhotgfrrime, fogen -tpmen 
an die Höpfe, ein augenblidlider Halt, und binein 
pina’® dann in "bie Reftanration auf bie Angreifer 
Jebt erft entbramnte bie eigentliche Rauferei, 
— * r blutig. "Die Franzofen ſchlugen mit ihren 
Sübeln drein, warfen mit Zünbbolziteinen, Gläfern, 
bie Deutſchen hantirten meit mit ihren Stublf % 
viele mit ganzen Stühlen. Bald waren ſammtliche 
Franzojen aus. der Reſtauration eſchlagen und Diele 
geräumt. Ein Sergeant, Angellagter, der ſich durch 
bejondere Robheit im Zertrümmern ber. Scheiben 
und im Dreinſchlagen ausgezeichnet hatte unb ver: 
mundet auf bem Boden liegen blieb, murbe von ben 
Dentichen auf's Podium zurüdgebracht, dort als Ges 
—** der Verſammlung im großen Saale vorge 
mieten und bann ber Polizei übergeben, bie ihn feſt⸗ 
nahm. Einige Käppi und etliche Säbel, welde von 
den. Officieren. auf bem Kampfplate zurüdgelaffen 
waren und ald Veweisftüde ben Geichworenen vor: 
lagen, wurden von einigen ber Angeklagten als 
ihnen gehörig erlannt. Der Tonhallewirth, ber bie 
Gefahr der Lage im Augenblide, als. es ihm unmög⸗ 
lid war, vie Frangeien von dem Sturm gegen bas 
Podium abzuhalten, erlannt hatte, eilte damals zum 
Plageommandanten, Oberit Geb, und bat ihm drin⸗ 
genb um sofortige militäriiche Hilfe. Das aber ift 
eden ber Jammer, daß Oberit Heß, der feine Lor: 
beeren im neapolitaniichen Dienite geſammelt batte, 
an jenem Abend vollftändig fkopflos war. rei 
Biertelitunden vergingen, bis Miltär in die Reſtau— 
ration lam. „Enblidh“, deponitt ein claffijcher Zeuge, 
„als Alles längft vorbei war, kamen die Herren 
Oberſten und raffelten mit ihren Säbeln, kamen Re: 
gierungsräthe, und jpagierten auch b’rum, machten 
aber nichts!" Sämmtliche Verwundungen, das iſt 
zweifellos ſeſtgeſtellt, erfolgten unten in der Nejtau: 
tation, nachdem der. Sturm auf's Podium abgefchla: 
en war, keine einzige oben beim Sturm auf's 
odium. 


Frantreid. 


* Berfailled, 11. April. („SKöln. Ztg.”) Wäb: 
rend ber militärifche Kampf zwiſchen Berfailles und 
tis tobt, läßt auch ber parlamentarijcde 
rieg zwiſchen ber Nationalverfammlung und ber 
ve wicht nad. Die legitimiſtiſchen und orlen: 
ninihen Abgeprbneten halten jeden Abend Partei: 
verfammlungen. Sie haben zwei Gruppen, ;gebil- 
bet: bie legitimikifche, bie aud von ben 
Drleaniften bejucht wird, welche für bie Fuſion ber 
beiden Linien find, bat Hrn. b’Aubiffrel-Pasquier 
um Borfigenden, die andere, bie rein orleani=- 
tiſche, Sm. Saint Mare Girarbin, ben Alabe 
miter und früheren Nebactenr des Zournal bes 
Debats”. Beide Vereine haben einen gemeinichaft- 
lien Blan- vereinbart, der dahin gebt, daß zuerſt 
Erneſt Picard aus dem Minifterimm des Inneren, 
dann Jules Favre von den auswärtigen Angelegen: 
heiten entfernt und ſchließlich Thiers an die Kurt 
geieht werben mäffe. Die Angriffe auf Picard wie: 
derholten * jeit vierzehn. Tagen regelmäßig und 
ſyſtematiſch mit ſteigender Exrbitterung. Diefe wirb 
vermehrt durch die Wahl der neuen Präfecten und 
Souspräferten an bie Stelle der durch Die Regierung 
des 4. Sept. ermannten, und Die ‘Majorität madıt 
dem Miniſter Des Juneren das Leben jo ſauet wie 
möglih. So oft Picard bei Interpellationen und 
bei der Discujfion über das Bemeinbegeieh ba 
Wort nahm, erfolgten Unterbrechungen, Austufun 
gen, Geſchrei oder Belächter ohne Gnbe. Die Vers 
fimmung gegen Favre zeigt weniger acuten (ha 
ralter, aber ſie ijt nichts Defto weniger bemertbar, 
und wenn Picarb und Favre, erit einmal durch roya⸗ 
liſtiſche Minifter erſetzt find, fo dürften bie Tage von 
Fe gezählt jein. Thiers merkt jedoch die Ab: 
t und hat bis iegt ſich weber von den Legilimi⸗ 
jten noch von den Ürleaniften fangen lafien. Der 
„reine Fuchs“ macht ein ganz harmloſes Geficht, 
zeigt aber wenig Neigung, den Chef der Erecutive, 
den „roi nöpublicain du pays“ opfern zu wollen, 
um Gonfeilpräfivent bes Grafen von Paris ober 
des Grafen Ehamborb zu werben. Der Kampf if 
aber einmal vorhanden, und man barf ſich nicht 
















ei — ——— 8 ‚Reben noch vor ber Seinebrüde bei Asnieres. 


Xruppen ber Regierung am nörblich 





—* 8 ® Nike 


+ Daris, Bor in 
* ne na * melbet: Die Berfi —— 


iternacht d Vandres am, wurden 


je 
1 Uhr war Alles ruhig. 


tamms,) 6’ Ber ht fowie Dieten an det We ‚bie .ı Aansmabe an As 
n biefen Morgen ne ar —* und | Maillot rot hell h A . —* — 
at: ie he » jr ohne daß i 7 Po ich ber 

— Arien ben ' Parteieır Be I ie cn Yet: De ie Bi ‚enem Airiehe: bie 
A: der ruvppen Anl! im Mai ober | des Mont Balerien gegen Reuilln —— mitiatide ergri u iv: Commillton 
— Juni ſtatiſinden bͤnne. — An der heuti—⸗ ker ‚ba bie. Beichofie bie Aberjailler wie die Ja⸗ und bie Eoniihune Fre y und fremd bleiben 
ehung ber — gewann Kr 46510 Mer or wilt xn Abend _bief: | mülfen te Se Bin * Pariſer ae 

eminn von 150 alern. * eu in ber; e ber Bnlide run na ihrer Anſchauun —* und 

arg, Per Landtag von fürblt An Theil‘ von RNeuilly 7 beient : auf bem Berjailler vernemen 
——— * RS Pa 
Sanelküng uf vegen der Manalität der —— Inſel Erande Salte ; 3 Go" tten fie | daſſelbe gegen bie won —— — 
ed Herjogthums in Preußen anf: ben Streittr Bi iſer ſuchen —8* taub bleiben —2 Paris —* et: 
“put e — worden. bie Verfailler Trupp * ge en ‚anf das Tinte wixbe, um dieſe zu vertheibigen. Daß der non 
. ngen, 15. April. Der Raijer “4 5* — zen. In Bois de Böutogne | der Liga vorgeſehene Fall —— it leine Frage. 
-bie Face Teile verfheilt. Die Truppen equengen der 


Mal zum brauch Die 
enteffen; auf der Derreife wird au Die km 
Tiner Hofe einen zetös * —* abſi — 
* he She, m de 
ung‘ au tabt erj werben: ber 
A Burj 2. Konten und N. gr 
gl En ſich diejer Tage nad ‚Berlin bes 
Gemeinihaft mit Dem heſſiſ 


inbten , —— — Hofmann, mit ber Bundes | und Longcha 


örbe. Verhandlungen 
erh hen Gontingent® zu giom. 


en, 15. 
* 


* außerordentlicher 
dant 


nn, en Antrag, dem Stiftsprobit Tillinge 
‚Spmpathie der Wiener Bevölteruug aus ufpreden, | 
"ühgenommen, Gleichzeitig wurde befchlonf 
‚ Mbetition an miniflerium. zu richten, we⸗ 
en einer gejeglicen Kegelung der Verpältniffe guots | 
en dem Stat und der Kirche. 
.'. Berfailled, 14. April, Morgens. (Theil: 
weife ſchon mitgetheilt.) „Agence Havas“ meldet: 


ziemli 
Heute Dorgen begann — eine heftige Nano: jeine —F mehr. Die Hof auf eine Vermittes 
nabe zuffpann I. — ' lung ſchwindet. ne 
— Die Behauptung ber | Siegel angelegt.. Es werben — neue Berhaftungen | fl 
arifer Journale, Die Infur entem hätten das Dorf | unter den Journaliſten vorgenommen. 


Ber Asnieres 
unbebeutendes Gefecht 


ein an 


teuilly jemie-bie Brüde bajelbit genommen, wird 
officiel dementirt. Bei Clamart verſchwenden die 
Mumition. —- 

.. BUER (Ben — — 
—— 6. Geſecht bei Asnieres hat keine 
weileren en gehabi. Die bedeutenden, Streit: 
Kräfte, welde gegenwärtig auf dem Rampfplage vor 
Paris vereinigt werben, laſſen eine Enticheidungs: 
ſchlacht als nahe derorflehend erſcheinen. Die Trup⸗ 


pen find vol Feuer. Naͤchrichten aus Paris beſa⸗ 
zu meiden. Die Inſurgenten feien entmuthiat. 
«+ Berfailles, 915. April Eine Eircular: 
3 be 33 ift hochſt unbedeutend ; ber Aus ⸗ 
lagen. Die Verbindung 
Bit u eis 
——— und ber Provinz beiteht 
mehr. Dei Newillg erlitten bie In⸗ 
vorbereitet. 
—zBerfailled, 15. April. Das = 
Ein Ausfall der Jufur —— in der ih. 
un de sul —— mehrere Hänjer. von Reuill 
wobei -er e Verluſte ber 
brachte * Nlegierun 
Fofitionen ‚m. beich bis, 
‚an bem wir durch eine- — — 


gen, daß die wahre Sachlage dort anfängt belanut 
e Ihiers an bie Bräfecten jagt: Die Kanonade 
1 Durch Gavalerie unierbrochen 
5 er — Der Angriff auf Asnieres 
Jour 
veröffentlicht ein Gircularfcheeiben, mel 
orts wurde enticieben zurückgewieſen. 
— ah tigt det ſich auf die 
Benbaltung un * ranken, 
—* verſuchen werden, dieſem beilagenswerihen 


Blrgertriege ein Ziel zu ſeden Bis zur Stunde 
: A nichts von“ "ugetragen, als bie Au⸗ 
unft von neuen Truppen und Biaterlal. — Die, 

r ehner · Commiſſion bat ſich Dede Dr verſammelt, 
um über 2, Schreiben und 
rrers Deguerry zu 5*— Dan beſchloß, 

den der Regierung zuge 


angeblichen; - ruppen 
2. Sggiehenen Graufamleiten officiell zu dementiren. 
— Kodroy ih geitern. bei ben Vorpoſten von Newilly 
ver —* —— nach Berfailles dan wor⸗ 


ſind noch feine Feinbieligfeiten 
‚ 15. April. ln? —* 
— ans, daß bie altung d der namenlo 
Ceommune große Energie bekunde. 
— Die Herren Pietri und Rouher find gejtern wie⸗ 
ber in Bruſſel —— 
‚I April, Mittags. (Theilweije 
ſchon —— — Cluſeret ineldet in: einem Bericht 
an die Commune: Die Lage bei ben Forts im Süs, 


ben, ſowie auf ber ganzen Bertheivigungslinie non wurbe be 


bie, —— | u 


idegen Neujormation bes giren. — Auf der Seit 
| nichts erdgnel Die 
gr Der Gemeinberath "der Verfailler 
ajorität den als being: | penmafjen um 
r bie | einer heute ejig 
Anerkenuung für jein Verhalten ſowie bie | wurden veti 


en, eine | wird von Nationalgarben befeht gehalten 


J 





er er auf ber. ber be atte zes bur 

taillone ber” 3 

ie ie in ie —* Grande et 
Me, we, t8 verbiahet, Meht it: 


nn. —* Batterie. ber Föberirten, welche 


* 
oulin bes Coutonnes errichtet iſt. Wie es heißt, 


n Ber‘, —5* die Bertailler — naen 20 an en | 


ber dr lea Hr ef 


mp, um ihren 


dderirten find u Angriffs 
— ger 
ondb zu leiften. 
ten Quchiucung bes Hotel Thiers 
ie am Base mit Beſchlag belegt 
und das Silberzeug zur Münze geichidt. * De 
uf Ber 
ex ber Commune fanden heute verfchiedeng, Durd: 
uchungen in Pariſer Kirchen jiatt, in mehreren Fal⸗ 
len wurbe das Silberzeug jur pefägtt.— 
.'. Paris, 14. rl. Abends. Der Tag iſt 
ruhig verlaufen.‘ Paris verddet Es gibt-| u 


Bei Jules und Ballifet find | do 


„ Varta, 15. April, 8 Uhr Morgens. Die 
PORT verbreitet folgende, Nachrichten: Doms 
browäfg griff geflern die Veriailler in Neuifly an 
und warf fie aus den Hänlern in ber Näbe ber 
Kırde, wobei 100 Dann umfiellt und genöthigt wur⸗ 
ben, ſich zu ergeben. Die Truppen, welche bei Yong: |; 

campirten, bewegten fich in ber Richtung — 
Sevres zurüd. Das Gefecht danerte bie 
Nacht über. Dombrowski bradte die Nacht a * 
Schlachtfelde zu. Um 2 Uhr erwartete man, daß 
bie Verjailler die Offenfive ergreifen mwilrben. 


(Am Monteg eingetrofien.) 
+’, Dien, 15. April. Die „Wiener Zig.“ 

veröffentlicht ein Sandicreiben dei” —5 aus 
Meran vom 11. April, durch welches —— 
PMinifter ernannt wird. — Der berühmte Arzt, 
feilor & olzer, H- 8 Deut  geforben, 

April Rotioneh- 
— rg Der rang, Sy legt das 
tectifieirte Budget ber Ausgaben für das Jahr 1871 
vor. Die Regierung beantragt feinerlei Nenderungen 
im Sriegebudger, weil jene Grundlage fehle, um 
biefes Budget ſchon jept feſtzuſtelen 
ſchlag für die übrigen nr. zeigt eine Erfpars | 50; 
niß von 107. Mill. für die Zeit vom Juli bis Ende 
Dec. Das Finnahmebubget nicht eher jetqußellen, | 
als bis die Ruhe im Lande bergeitellt il. Der 


inanzminifter erklärt, von dem Grundbefig iärben | &n 


e neuen bie Regierung ſei be 


—*5— 
ben Ctedit und = "Mohltand des Landes 


Erin Fe —— g erms. ra 


b die Preßve 
eine —F imo tt Picard, es hätten nur 
einige I 


ere Zufammenftöße und Vorpoftengefechte 


„Reims, 15. April, Eine Depeihe bes 
ine des Inneren kündigt bie Herausgabe eines 
offici Blattes für alle Gemeinden Frankreichs „. 
von ie = an, und befiehlt die täglide Ders 


theilung deſſelbe — — 
in (bei ne rg ber April, benbs 
** acht. und war 
je Paris mäßig, färfer wurde bafjelbe 
wiſchen 8 und 11 Uhr | der inte vom Monte: 
—* lag bis zum erg ner ee Courbevoie 
und Asnieres dauert ber Ram 
u St, Denis, 15. — ge 8. Das 
Gefecht in ber.geitrigen Nacht war für bi ail⸗ 
ler auſche inend gů bei nicht ir 
Initen ; uverläfge Nachrichten fehlen noch. Heute 
er Artillerielampf fortgefegt. Die Inſurgen— 






zei geng na 


Der Borans | Bold 


Die Commune hat baber nur die 
Sreläzungen bes 1. ber.) 







b * um feine Rechte du me 
rg it —— 


din⸗ 35* er des —— meldet : 
ae der — n finbet wahre 
end am 


A Mablliften find 
Iepleunigft —— dem neuen Geſetz muß 
er "Wähler Du einem 


Ei Jahre in ber Gemeinbe 
einen Wohnſitz hab a 


Bermifchte Ras Ragriäten. 
(Säidial ber Barifer OR, 2 
Hl —* d g Bilde bo Fer 

# n 
mit er Frabü de Sn ya 


4 ', Uhr. 


6 Lu “Beil befue 
€ us 
147 n Ale 


—— ck. AR * Bist e —— 
ER aerer Dequerm), der auf ber 
begriffen mar, ——— t Ah und gefaßt; ebenio 

Sg * von St. Auguſtin und St Philippt · du · 
= | —* — Bye h * Zeiten ent · 

ernt. Ihre nungen wurden geplündert: 

hampi,) ber beriihmte Sam w vom Saufafus, 
74 Jahre alt. in. Medina geſtorben. Er mar nie 
lid vor eini OL mit Erlaubwiß ber ruſſiſchen 
ebelt, um an den heiligen 

der Drhomedaner fein Beben zu beſchl ießen. 
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Der 


æurier eriheint täglich, mit Hutnabime des Sonnteas, in pwei Auegaben, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblätterm. BDersefbe foßet vierteljährlich | 


R. 1, 50 ir., jomoyl durch die Erpebition als durch die Voſt begogen- Imferate werben mit 8 Rreuger die vieripaltige Vetitzeile oder deren Raum bereinet. 
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Ludwigshafen, Dienstag 18. April 1871. 


Erfted Blatt. 





ELubdwigshaſen, 18. April. 

Die Fortſchrittspartei im deutſchen Reidysta 
wirb einen Antrag auf Gewährung von Diäten - 
bie Reicht —— ſowie von Reiſeloſten aus 
der Bundeskaſſe beantragen. 

Der ſchon erwähnte Antrag Wü sau 

e —— des Tabals beziehungsweiſe Eins 

rung bes Tabatsmonopols bat, wie bie „Weier: 
eitung“ erfährt, bei den preußiihen Mitgliedern 

Bunbesrathes wenig Anllang gefunben. Man 
ma es für wngeitgemäß, für den auf dem Princip 

Hanbelsfreiheit aufgebauten Zollverein ein Ins 
ftitut zu empfehlen, welches zu ben ſchwierigſten unb 
—— —— gehört, langer 

teitungen zu jeiner Realifirung bebarf unb 
die Beihaffung eines nad Millionen zählenden An: 
lage: und Betriebscapitals erforbert. Die Geſchichte 
des erſten Tabalsmonopols in Preußen, bie bie 

nanziellen ——— hinter ben Beran- 

lagungen zuril und bie inlänbifche Tabats- 
eultur mehr und mehr bem Ruin entgegeneilen ſah, 
iſt noch in friiher Erinnerung. 

Rn einem ber Berliner Artikel bes vorliegen- 
den Blattes findet ber Leſer eine laiſerliche Verfü: 
gums üglich eines jogenannten Retablifiementgel: 

‚db. d. einer ſehr reichlich bemeifenen Sriegsent- 
ſchadigung, die allen mobilen Dfficieren, Werzten und 
oberen Beamten bes norbbeutichen Bunbesheeres aus- 

werben joll,- während ber M , von 

der Natur der Sache nad eine jehr große 
Anzahl, abgeiehen von der gleichen Wiürbigkeit, einer 
ausgiebigen Entichäbigung weit bebürftiger find als 
die meijten Officiere und Militärbeamten, mit keiner 
Sylbe gedacht iſt. Diefer grelle Undbant — ber na- 
mentlih von ber preuhiichen Militärvermaktung nicht 
hätte erwartet werben jollen — hat in allen Kreifen 
bes unbetheiligten Bublicums Grbitterung e unb 
wird, wie von Berlin verlautet, auch im oe 
Des Reichsta demnähit zu einer Interpellation 
führen. Es in zu wünfden, daß bie beutiche Volts- 
vertretung in dieſer Angelegenbeit ganz entfchieben 
auftrete ; denn Dinge wie unbegreiflihe Ulas 
über bie Auflöfung gewiſſer Officierseben und wie 
biefe neueſte Verfügung gereichen ben n Fah⸗ 
nen leineswegs zu bejonderem Schmud.... 


Von einem preufif 
&t. — Bene een at 
Auficlüffe erhalten, melde in die fonjt nicht aan 
verftändlichen os 


arheit bringen. Am Dienstag (11. April) Ber ge 
n 





* waren bie Gründe für 


die Mittheilungen des Derrn Thiers folgende: Es 

# ni der Macht der Pariſer, ie norbweit- 
lle S wirkungsvoll armiren, 

weil die Kanonen bis in bie beutichen elnien rei 


würben und bies eine Berlegung ber mit 
Deutſchen abgeichloffenen Convention jein wmürbe ; 
SEIFE 
vis un a r 
bie Shen follte Ib Mönieres, — und die 
äuferfte e von Genevilliers nehmen 


—— 
und bie Wälle am Thore von St. Quen 


wei anbere Demonftrationen jollten zu gleicher Bei 
Blevre· Thale zwiſchen Montrouge und Chatillon, 
Avenue von rbevole hinab 


— wer⸗ 
ben, fo daß in demſelben Augenblicke ein Heer von 
40,000 Mann in bie Stabt geworfen werben könnte. 
Deuticherfeits geftattete man, daß Mac Mahon’s 
Korps an ben deutſchen Grenzlinien vorbei ei en 
, unter dem Bemerten, baf auch bie beutichen 
Linien von Aönieres nah St, Denis armirt werben 
folten,, damit jeder friegführende Theil von der 
eitung der Örenzen abgehalten werben könne. | 
ombrowsti non diefem Plane Kunde erhalten : 
haben, jo fliehen fich die plöglichen ge u 


der Pariſer gegen Asırieres und Levallois erflären; 


j ek, und aus St, 


| 


—8 nd Fr — — ben Truppen Mac 
8 v en. 
So weit ber ehglifäe Semi tömann. Inzwi⸗ 
joe hat der Telegraph jchon gefiern Notizen von 
her Seite gebracht, melde zur Aufllärung eines 
es ber Operationen dienen. Es find bie Des 
hen aus Saify, dem Hauptquartier bes deutſchen 
is, aus wel« 
dyen fich in Uebereinitimmung mit den Parifer Te 
legrammen Folgendes ergiebt: Die Pariſer haben bie 
Bahnlinie vom Bahnhof Lazare bis nah Mönieres 
im Befig; am 14, fand um Bacon zwilchen letzte⸗ 
rem Drte und Courbevoie, wo eine Brilde zu ber 
Infel Brande Jatte führt, ein Gefecht ftatt , in ber 
adıt vom Freitag auf Samstag wurde bei Aönie: | 
tes und Neuilly Beftig etämpft, aber bie beiben | 
er behaupteten im Allgemeinen ihre Bohtionen. 
er die Kämpfe bei Newilly geben die Depeſchen 
aus Soiſy nur Andentungen, wahrſcheinlich weil der 
Gang des Gefechtes fich von den Höhen von St. 
Denis aus nicht genau beobachten läßt. Die Ber: 
failler und Barifer Nachrichten laffen jedoch erten: 
nen, daß es bier, während die beiderfeitigen Batte— 
rieen ſich herumfchieben und — die der 
Verfailler bei Courbeboie die Stadttheile Ternes, 
St. Germain, Autenil und Paſſh pi ig bombarbiren, 
zu einem erbitterten Däuferfamp mmen tt, im | 
welchem die beiberjeitigen Truppen abwechlelnb Terrain 
gewinnen unb wieder verlieren, die Parijer jedoch all⸗ 
mã hlich die Verfailler bis zu der vor der Brüde ge- 
een er urüdgetrieben haben, Db in Folge 
deſſen bie ieber in Longhamps aufgeftellten Wer: | 
failler den Nüdyug anf Sevres angetreten haben, 
ober ob dieſe Marſchbewegung zim Zufammenbange 
fteht mit einem für fpäter berdloffenen allgemeinen 
Angriff auf die Hauptftabt, läßt ſich vorerft mod 
wicht abfehen. 
Die Kämpfe längs ber Südforts feinen ſich wes 
aus Sturmangrifien der Berjailler zu ent: 
wideln, als in Vorpoftengefechten zu beitehen, bie 
wejentlih um den Beſitz ber vor den Forts nelegenen 
Ortichaften geführt werden. Die Dörfer, melde im 
Beſitz der Verſailler find, bezeichnen genau die Linie 
ber ehemals deutſchen Stellungen, Die BVerfailler 
Regierung ſcheint daher.in der That entichloffen zu 
fein, ſich 4 die Behauptung der in ihrem — 
beſindlichen Poſitionen zu —— bis zu dem 
Tage, an welchem eine entſcheidende Action mit 
ſicherer Ausſicht auf Erfolg bewerkſielligt werben 
kann. Dieſe Politit des Züwartens dürfte ſich um 
mehr empfehlen, als jegt ſchon von eintretendem 
tebensmittelmungel in Paris bie Rebe ift, weshalb 
* —5 te ber Einwoh⸗ 
nerichaft nichts mehr im den k 
Ueber die Nachwahlen für biefBarijer Commune, 
welde am Sonntag ftattgefunden haben, fehlen noch 
alle Nachrichten. Unter den aufgeitellten Gandibaten 
befindet ſich auch Menotti Garibalbi. 





* Sandau, 17. 

welche ber Stabtrath nad Münden geſe 

iſt von bort zurüdgefchrt mit der aus ihren Unter: 
terrebungen mit dem Sriegsmintfterium gefchöpften 
Hebergeugung, dab Landau —* Garnijonss 
play bleiben mwerbe, wofür F— bie vorhandenen 
Gafernen x. Garantie bieten. Ju Betreff der Frie⸗ 
densgarniſon melbet der u Bei der Rüdkehr 
aus Franktreih hat das 1. Bat. bes 7. JufMegts 
mit dem Stab hier einzurüden und bis Rüdlehr 
bei der in bie Occupationdarmee in Frantreid einge 
pn 2. Inf.:Divifion zu bleiben. Ebenfo haben 
die Geniecompagnie De Abna, fowie die vier Feſtungs 
batterieen des 2, Artillerie-Regiments vorläufig hier 
zu gamifoniren. — Welde 2 Bataillone Ynfanterie 
mit Stab Ipäter die hiefige Garnison bilben werden, 
darüber ift noch nichts beftimmt. — Bezüglid) bes 


Militärbezirkögerichts ift noch feine anderweitige Be- 
immun, —— das Geſet fagt, die Militärge- 
richte belehen i höheren Gommanboftellen ; fo Tr 
alſo Hier feine Nenberung eintritt, jo lange bi: 
auch das Gericht hier. 
er meldet der „Anz“: Geftern ift endlich 
das längjt erwartete SEES ———— bier 
ein — wonach das 31. Landwehrbataillon, wel⸗ 
ches bisher den Garniſonsdienſt beſorgte, in ſeine 
Heimath zu entlaſſen iſt. Die Mannſchaft bezog heute 
zum legten Mal die Wache und wird morgen aufs 
elöst werben. age ift verfilgt, daß bie bei- 
bier befindlichen Batatllone des 8. Anf.:Regta. 
—— Weileres den Garniſonsdienſt zu verſehen 

n. 

— Wachenheim a. d. Haardt, 16. April. 
Bon hiefigen Katholiken ging heute eine Abreife 
an ben Stiftspropft 3 Dr. v. Döllinger ab, 
in welcher demſelben jein mutbhoolles Verhalten 
in ber Unfehlbarteitsfrage van Dank und Bewun—⸗ 
derung gegollt wird und bie e angefügt it, auf 
dem eingeichlagenen Wege fortzjufhreiten zu Nut 
und Fronmen des wahren Satholiciamus und ber 
ungetrübten Einheit und Freiheit unjeres großen 
und lieben Deutſchlands. Es fteht ſodann eine weis 
tere Abreffe an Se. Maj. den König bevor, 
in welcher bemfelben bie Bitte vorgetragen werden 
wird, dahin zu wirkten, dab Das Verhältniß zwijchen 
Staat und Kirche in einer Weile neu geregelt wird, 
daß der Bürger, für die —88 wenigſtens, von 
aller — Polizei jet ſich feines Lebens freuen 

e 


darf. — Dieſe Kundgebung an Hm. Stiftepropſft 
Dr. v. Dollinger dürfte bie erfte ſein, bie von einem 
Orte der Pfalz ausgeht, und iſt mur zu wimſchen, 
daß viele andere fich bem eröffneten Reigen ans 
ſchließen möchten. 


‚+ Münden, 14. April. (Aemptn. Btg.“) 
Die ultramontanen Blätter maden bie 
verzweifeltften Quftjprünge, um die jeden eg ber 
ſende antirömifche Bewegung in Bayern und iſch⸗ 
land er oder megzufpotten. Der „Bollss 
bot“ ift ziemlich der poffirlichtte von allen. Ext zog 
er Döllinger ein paar Tage lang im Kothe herimt. 
Hierauf N er ih ans meicheln unb Bureben, 
an väterlihe Mahnungen und an das Veriprechen 
ultramontaner ——— falls ber ‚berühmte &e: 
lehrte” noch einmal umfattele. est hat er bie 400 
vom Mujeum überfallen, weil fie ſich gegen die von 
Gott (?) beitellte Autorität auflehnen. Das ſei mit: 

in Revolution. Königliche Beamte aber bir: 

fih nach dem Gefege an einer Revolution richt 
etheiligen. Auch werbe biejer kirchlichen Revolution 
eine ftaatlihe auf bem au pie — dem flönig 
wirb zulegt ziemlich unverblümt „große Kurzfichtig⸗ 
keit” vorgeworfen... jo toben bieje Blätter hin 
und ber, immer aus einer Abgejhmadtheit in die 


andere fallend. 

Die FBinge gehen mittlerweile ihren eiſernen 
Bang. Die Bewegung gegen omt nimmt 
übe * einen Umfang an, ber ben Ultramontanen 
ſehr haglich wird. Natürlich bleibt nichts un— 
verſucht, um von diefer Seite auf Döllinger ober 
auch auf den König einzuwirten , ohne Erfolg, wie 
man ſich leicht benfen lann. Am fatalſſen ih bie 
Sade jevenfalls dem hiefigen Erzbifchof, der von jeis 
nen Rathgebern als Sturmbod vorgeidioben wurde 
und jet von Mom aus gewiſſermahen in der Sad: 
‚afe gelafien wird. Man will fig eben zu Rom 
eie and wahren, um, wenn ber rechte Augenblid 
getommen fcheint, Das, mas der Erzbiichof that, ent ⸗ 
weber zu betätigen oder zu bdesarouiren, Der be 
abrte Herr aber iſt durch ale diefe Dinge in feiner 

ube unlieb getört. Aus guter Quelle weiß ich, 
ba berjelbe von feinem Standpunkt ans gar nicht 
begreifen will, weshalb die Leute „wegen folder 
ge fich fo erhitzen“ 

* Münden, 15. April. Sämmtlice fatho: 
liſche Mitglieder des Magiſtrats mit einer 
einzigen Ausnahme und des Goflegiums der Ge— 
meindbebevollmädtigten mit —*— 
der „Patrioten“ Gaben ſich der Adreſſe der Un: 
fehlbarkeitsgegner an den König angeichloffen. 

Ein von ben Kanzeln zu verkünbig.nder Hirs 


— — — 


tenhriej.deb Erzbiſchois gegen die Abr 
ber Unfehlbarteitsgegner an: ben Köni 
Thatjachen, welche ſich auf dem - Eonci zugetragen, 


de 


und jagt: man. predige Aufruhr, ng um 
Krieg Fegen — i die SR: 
kathol ce ps Abfall im: Sete ber Mirekfirche bin. 
Zur — pi Bertrigge erffärt &$ ald Lüge 
und Verltumdung, baff-bie 


teue jener — 
desherrn verlegt merbe, und Halt est Anmögli 
baf- jolde Stimmer; wie fiegebt zu gehei en 
Berion des Könige dringen, an befien gerechtem 
Throne Gehör finbeit; der Landerfürſt werde bie 
zum gänzlihen Umſturz ber firchlichen und ſtaat⸗ 


lichen Hutorität. führe Bid · thei⸗ 
len. Schliehlich ſpricht der —— — 
aus, dab bie *8 das Coucorbat verbürgten vers 
faflungsmäßigen Rechte ungeſchmälert bleiben werben. 
In det — Abenbjtg.” wird gemelbet, 
Sr. u. Schertihnbe in Gegenwart mehrerer Her: 
zen vom Komcapitel erklärt, er werde fein Amt mies 
derlegen, und ‚er. feine mit Mühe durch den Het. 
Komcapitular ‚Nikolaus Weber beitimmt. morben, 
Dos einem folden verhängnißrolen Schritte abzu⸗ 
aſſen. 
> Münden, 15. April. Die Nieberlage 
im NWeichätage bei ber Adreß⸗ unb der Grunbredhtäde 
batte liegt unieren Ultramontanen ſchwet im 
Magen, nicht blos weil fie ihr Ziel verfehlt haben, jon: 
dern and wegen der bitteren Wahrheiten, melde fie 
u, hören befamen, Gan 558 finden —— 
Vinet daß auch Brotelanten und Zuden über Ju: 
itionen ber fatholiihen Kirche zu ſprechen ſich er: 
ühnten ; „mo iſt es beun je, fragt die „Kölner 
Baltsztg.* einem kathol. Abgeordneten in ben Sinn 
gelommen, über orthodoxes oder Reform⸗Judenthum, 
über Altlutheraniemus, Union und gerne 
ein zu perroricen?” Die Antwort ift einfach: mer 
turzweg alle Unberögläubigen verdammt, ber er 
über ihre verjehiebenen Konfeljionen freitich mi 
lange zu perroriren. Der „Bollsbote” mag im jei- 
nem Werger gar nichts mehr vom Reichstage willen, 
die „Augsb, — ſtimmt jalbungsvolle Klagen 
an über bie —— ber Mehrheit ; bie „Donan- 
Zig.“ aber, bie den Kopf immer oben behält seht 
die Nuganwenbung,, daß bei ben nachſten len 
die ultramondane Partei ſich beſſer zuſammennehmen, 
einiger handeln und rühriger agiliren muß, denn 
wenn das Centrum, d. 5. bie Hlerifale Fraction dop⸗ 
pelt fo ſtark geweſen wäre, ald es aus ben Wahlen 
tes 3, März hervorgegangen it, Dann, meint fie, 
En bie Adreßdebatie wohl anders fein können, Nun, 
aden wir der „Donau:Ztg.” ihre Meinung; genug 
für und, baß wir wiſſen, wie wir baran find; 
en ba ihre Mahnung befolgt wirb, dafür bürgen 
bie gleichlantenden Stimmen ultramontaner Zeitun: 
gen am Rhein und in Mefiphalen, Nicht um le: 
erzeugung ber Geilter ijt es ben Ultramontanen zu 
thun, fondern um die Mehrheit bei den nächkten Wah— 
ler durch was immer 8 ittel, um bie ad, um 
die Gemalt, bie ihnen dieſe Mehrheit geben joll. Die 
Ueberzeugung der Geifter, bie wäre in bem Burgen 
Zeitraum bis zu den nächſten Wahlen in ausreichen: 
dem Maße nicht zu bewirken ; auf können jie 
nicht warten, denn jie wollen nicht belehren, ſondern 
gende für fi ernten, Es werben alfo andere 
ittel herhalten müſſen; wir kennen fie ſchon ans 
Erfahrung, müfen und aber auf verflärkte Auflagen 
gefaßt ug Das Vorfpiel beginnt ſchon. Als 


neulich ‘bie ſamoſe Bulle bes Papſſes Paul IV. vom 
14. Februat 1558 — welde die Begünftiger von 
Kebern mit ben fchredlichiten Strafen (Infamie, 


Berluft bes Eigentbumd, Berluf des Landes, wenn 
es ein Fürſt ik, Ereommunication ac.) bedroht — 
dem Publicum mieber in Erinnerung gebracht wurbe, 
ra die „Augsb. Poſtztg.“ ben ihlimmen Eindrud 

ur abzujdräden, daß fie behauptete, dieſe Bulle 
gelte in Deutſchland gar nicht, weil fie hier nicht 
— ng u. a as riet vw 
enen Augsburger Religionsfrievens nit pu— 
a merben onnte ? Mein Gott! Seit warın ges 
nirt bern ber Augsburger Religionsfrieben bie päpfts 
liche Curie? Der ift nicht etwa aud einmal ein 


gewiſſer weitphäliicher Frieden geiötofien worden, 
und wiſſen wir nicht, daß dieſem bie Curie bis zum 
heutigen Tage bie Anerkennung verweigert ? d 
nun fol die Bulle in Deutſchlaud keine Geltun— 


haben, weil fie in Deutſchland nicht publicirt wurbe! 
Das fagt uns das namliche Blatt, welches uns bes 
per P ee wei 2 ber —5 
ſJüſſe un m es 
or fei ganz —&X weil die Berfündun 
in Rom urbi etorbi —44 iſt, verbindli 
für alle Katholilen babe! Ran man mit jo zwei⸗ 
üngigen Menjhen fi mod irgendwie einlaſſen? 
Arie hnen bisputiren, fruchtet * ihren Worten 
Br, wäre Thorheit, denn Handunmd 
en aufmachen und ſich wohl vorſehen. 
ich die namliche „Augsb. Vo 


db be 


ugnen fie ja, was fie eben 10, men a 


„* bie 
bei ben legten Land» 

reußiſch, 
müßt lutheriſch werden“ von ihren Sehanung 


| rn —* A 
t, [2 
ee et 


fer bie Au 


genofjen zur Wahlagitation gebraudyt worden 


lãug ie || 


d I bie Angite unter ihnen 
ve eärbur 16. 


bie 
raft 


2 


"haben! Dazu gehört eine meht als ehere 


Das bietet fie uns, biemirses: mit erlebt, 
Und die „Poftztg." ift mach Micht einmal 


ine: 


tholifhen Umive 
‚ee von Dr, Edel werfahle ; 
an Döllinger ab 
Münden, 18. Upril Die in Folge des 
Krieges getroffene Beſummung wornach allen nicht 
im acliven Dienft ſiehenden Reſerviſten, Landwehr- 
männer und Eriagreternilten die Befugniß zur 
Auswanderung ſowie zum Neifen im Aus: 
Lu bezogen war, it auker-Nirtiomteit aetept: 
” —— 15. April. Eine geſiern von 
angeſehenen Katholllen veranftaltete zahlreich befuchte 
Verſammlung in ber Döllinger'iden Angelegen 


gen; 


immungs; 
er 





pe beichloh pm Discuffion die Ab⸗ 
endung einer Zuffimmungsabreite an Döllinger 
*-Beriin, 15. April. Die bereitd erwähnte 


Juterpellation in, Bezug auf Elfaß-Lothrim 
gen, eingebradit vom Grafen Luxburg und Genoijen 
aus hin lautet 2 M 

ie mit Deulſchland wieder vereinigten Prooi 

Eljab und Lothringen befinden ſich —— und bis 
zur definitiven Ordnung ihret a deutfchen « 
gen in einer Lage, die als eine haudelspoſiiſch unhalte 
re begeichnet werben muß. Die Ausfuhr nach Frankreich 
—ã an Zölen und auf Grunb der von ber 
anz n Regierung on bie Bollbehörben fürzli 2 
—F Dei theittoeihe * erg 
uhe aus tiramfeeich iſt thatſächtich eine vollitändi 
da eine deutſche Zollgrenzbewadung gegen Frautrei 
nicht flattfinnet, Aus der Schweiz gehen. Waare 
Art, u eizeriichen als fonfligen Urſprungts, zoll - 
frei nad Elſaß ein, ba aud der Schweiz gegenuber eine 
Zollgrenz · Ueberwachung auf deutſcher Seite noͤch nicht her · 
geitellt if. Eifak und Lothringen dienen jomit dermälen 
ald GEnirepot für verfhiebene aus fremden Zollgtbieten 
tommende Waareır, weiche bei der Einfuhr nach Dentiche 
kand slpfistin waren und jeht zollfrei angefammelt wer» 
den, um no Aufnahme der neuerworbenen Provingen in 
dent —* Zollberband zum Schaden ber deutſchen In ⸗ 
duſtrie auf ben deutſchen — gebtacht zu werden. 
erlaube mir daher an den Hertn Reichälangler bie Ans 
fragt, ob umd welde Vorkehrungen getroffen ſind oder 
ichſt getroffen werben, um ben nn ieftän« 
ben bid zur Definitiven Regelung bes Verhältniſſes ven 
Etſaß⸗ Loihr ingen zum beutichen ZoRverbande abzubelfen. 
‚ Die telegrupbiich ebenfalls ſchon erwähnte Gres 
ditvorlage in zur Vertheilung an bie Mitglie: 
der des Bunbesrathes gelangt. Der Inhalt berfelben 
faßt fi in Folgenden zufanmen : 

4 1 Jucht für den Bundeskanzler die Grmädtigung 
zur Fluſſigmachung einer Pinleihe zur Dedung außer 
orbentlidjer ſtri ben bis zur Höhe von 120,000,000 
Thlt. im Wege des Gredbils, und zwar einer a = 
Anleihe durch Ausgabe von Schopanweilungen. Di . 
faufözeit der Iegteren ($ 2) fan länger alt ein Jahe 
währen, auch fünnen benfeiben bejonbere Zinzjcheine bei« 
gegeben fein. Zuläſſig ift ferner, dah die Schuldverſchrei ⸗ 
burgen ic, Jäntmtlid ober theilmeije auf austänbifche oder 
en auf in» und ausländifche Währungen jo wie 

| dm Anslande zahlbar geftellt werben, Die Motive bejogen, 
daß der Entwurf nur die zur Herſtellung einer wollen Un ⸗ 
abhängipkeit von ben Verhälmiſſen in a A 
N —* finangiellen Vollmachten gewähren ſoll. Die Be- 
darfäjumme war unter Benäpung Der bisherigen Erfab« 
rungen jo bemeſſen, daß fie ausreichen würde, um «rfor« 
! ber! Falles die Ausgaben bis dahin zu beitreiten, mo 
ein Wirderzufammentritt des Keichstages in Ausſicht ge- 
nommen werden laun. Bon ber Ereditgewährung wird nur 
Gebrauch gemacht werden, jo weit und jo Lange nicht durch 
den .. der von Frankreich comventiontmäßig zu 
Km h anderweit die nöibigen Gelbmtittel 
werben, 


ie dus 
freit, 
noch, 


n aler 


j Hiegt es im ber Ubſich, Die erforber- 
— jo —* —* durch ——B mit 
furzer Berfallgeit flüjjig zu machen, welche bie balbige 
MWiederabfioßung der Eredite nach Eingang der zu eriar« 
tenden Zahlungen Froutreicht ermögliden. &3 wird ber 
Wunſch und die Hoffnung F , bab nicht die Rothwen · 
digkeit eintreten möge, van der rebilbe un wie fie 
* Emnwurf in Au har gen 5*3 ur a Ge· 
Li zu machen. z augen age macht es 
tn zur Pflicht, ſich * in Ban = bie 

öbe ebite alitäten 
biejenigen Bol« 


t bei Mr als *8* auf die 
ehvaiger weiterer Creditopetaſionen 
machten ertheilen zu laſſen, welche fie in den Stand 


i nöthigenfalls allen Eventualitäten zu begegnen. Im 
iteren wird mitgelßeilt, daß aufier dem durch die bis⸗ 
zu Grebite zur Serügung geftellten Summen für bie 
t ben vermenbbar gemorden ber vollfländig 


realifirte Betrag der Pariſer Contribution von 200 Mils 
Uonen Fr., gleſchwie 44,473,988 Thlr. Die Krichkausga ⸗ 
ben beirugen bis zum 31. März d. J. 286,498,497 Zhir., 
überjliegen aljo ſchon am 1. April bie geſammuen einge» 
get Mitiel von 264,473,983 Ihle, um 22,019,514 
£., jo daß ohne den preußiſchen Slaats ſchah + ftü⸗ 
her Kreditbewilligungen nöothig getoefen wären. Auf bie 
im Laufe dieſes Jahres zu entrfätenden 1000 Dlilionen 
Brancd ber in dem Prälimimnrwertrage fiipulitten ſtriegs · 
condribution ift noch feine Zahlung erfolgt und der Zeit 
Er der Peiftung einer folden moch nicht abawiehen. 
erdem finb bie von frankreich übernommenen Verpfle— 
gungätoften größteniheild aus ber General«Gtastätafie 
einjimeilen vorſchußweiſt beſtrilten worden, abgejehen da= 
von, daß fortwährend nod ſehr erhebliche Moftenbeträge 
wu Ziquibation kommen, zu deren Beftreitung die mölgigen 
ummen flüffig gemacht werden wüfien. 
* Berlin, 15. April. 


{„R. Stettin. Jtg.“) 


ei. | Wie uns aus bem beutichen Standaquartier in Frank: | ungeorbnet , 


2.83 nf: I 


; württembergiichen 






nannted, „Netablift 
fonbereBratifieation geabltmcrpen, und zwar in 
folgenden Süßen: Obeibefehlababer non Urmeeh, 
eoinmanbirende Generale, Generale der Infanterie 
und Gadalerie erhalten 5000 Thlr., Generallieufe: 
nants, Divifions:Commanbeure und biefen Jach beim 
Sriegsverpfleungsetat im Feldzulageſatz gleſchge ſtellte 
Senerate- erhallen Suse ¶ Ehlers Generab⸗ ajors 
ein gg ne = Dberfien in am: fie 
welche in verpflegungsetat die Gebührniſſe 
des Vrigade Commandeurs a n find, erbal: 
ten 1800 Thlr.; Regiments: Commandeure und Stube: 
officiere, für welde bie Krlegsverpflegungeetats bie 
Competenzen ber Hegiments:Commanbeute mswerfei, 
10 wie im Oberftenrange ſtehende Milttär-Herzte er: 
halten 1400 Zhlr.; Bataillons:Gommanbenre, etats · 
mäßige Stabäofficiere und im Majorsrange ftehenbe 
Militär: Hergte 500 Thlr. ; Hanpfleute, Rittmeifter und 
in diefem Range ſtehende Militär: Mergte 250 Thle. ; 

emier-Zieutertants und in Diefem Range Hehenbe Affi: 


ſtenz⸗ Herzte 90 Thlr. Seconde Lieulenants und in Deren 


Range Aſſiſten zerzie 75 Thlt. er ſoll jedem 
ber mobilen Beamten dar Armee der Armee⸗ 
verwaltung ber breimonatlice Betrag bes in ihrer 
Felobienfttellung ihnen zufehenben Behaltes als 
Bratification gezahlt werben, und zwar ift überall 
die —— dieſer Veträge aus dem ſtriegtjahres 
etat des Rorddeutſchen Bundes heraus zu irken. 
Vol erhalten denſelben jedoch nur dieſeni 
ciete ꝛci, welche dauernd ber Armee angehören, fo 
wie bie aus ber Reſerve, Landwehr einge: —— 
zur linterhalt einer Uniform verpflichtet ı 
den Dfficiere und Aerzte, in fo fern biefelben min 
beitend vier Monate lang { gemweien finb; ben 
—— pe | dagegen biejenigen, melde mur für die 
mer bes Kriegẽ zuſtandes reactivirt ober aus bem 
Givilverhältnig zu ihrer Felbbienftftelung berufen 
find, jo wie ſolche, bie nicht volle vier Monate mobil 
gemejen find. 

* Berlin, 14. April. Bet den deutſchen 
Decupationd: Truppen in Franfreid 
find, nachdem nunmehr bie Sübnrmer aufgelöst ift, 
die Eommmmboverhältifie wie folgt geregelt: Die 
I. Armee unter Befehl des Generäls v. @öben 
umfaßt das-I. und VIII. Armeecorps, die 17. Sr 
anteriee und bie 3. Envalerie- Divifion: Die II. 

rmee, deren Dberbefehl während ber längeren Be- 
urlanbung bes Prinzen Friedrich Karl ber General 
Behr. o, Mantenffel führt, befteht aus dem II. III. 
'„ IX, X. Armees&orps, der 1., 2, 4. und 6. 
Envalerie-Divifion. Die II. Armee, unter bem 
Oberbefehl des Rronprinzen von Sachfen, ſeht fich 
aus dem Garde, IV, VL, XL, bett L und II, 
—— Armee⸗Torps, der Garbe und 5. Ga: 
valerie⸗Diviſion zufammen. Außer dieſen drei Armeen 
beitehen als jelbfitänbige Militär-Eommanbos direct 
unter dem Oberbefehl über bie geſammten deutſchen 
Heere die Beneral-Gommanbos bes VIL, bes Xll. 
Gähfiihen) Armee-Eorps , legteres mit ber zuge 
börigen Gavalerie-Divifion, und das Commando ber 
Diriſion. Auch das Generaul 
Commando bes XV. Armee-Corps in Straßburg, 
jowie bas dortige General:&ouvernement für Eliak 
unb — en reſſottiren direct vom Ober: 
Gommanbo ber chen Heere. 


Italien. 

* Stom, 3. April. („Magdeb, Zig.“) im 
größten Berbruffe ber Ultramontanen 9 x s 
ter SOyacinth bier eingetroffen. Man glanbt, 
er werbe nad ben Feiertagen ein paar populäte 
Vorträge halten. Die bemonftrative Sympathie, mit 
welder bie Benölkerung jeben Genauer bes Jeſui⸗ 
tigmus begrüßt, ift charakteriſtiſch. Pater Hyacinth 
wird von gejammten liberalen Preſſe wie eine 
Art Heiland bemilllommnet; Das gleiche Loos teiff 
den Kanonikus Döllinger, deſſen -„Erllänug” 
durd aller Hände gebt. Heinjte Localblatichen 
brudte das vielbeſprochene Actenſtück volktändig ab, 
und was leſen konnte, griff zu. In den Cafes und 


‚|DOferien bört man ven Namen Döllinger. jeht öfter 


als den be3 Garbinals Antoneli, und bas will viel 
Tagen. Die Boltäblätter, wie ber „Zribuno", nen 
nen ihn bereits „il Döllinger“, wisman „il Dante“, 
„il Tasso‘‘, „il Metastnsio“ jagt; fury; ber Haro 
nikus iſt eine ber populärften Werfönlichtetten Des 
Königreich. 


Telegramme. 
.’. Berlin, 17. Upril. (Heichstag) 
| Stantsmitifter Delbrüd beantwortet die Imervella 
tion des Grafen Luxrburg, betreſſend bie bembel& 
volitiicdie Sage des Elſaſſes (j. einen Der Berliner 
Artikel im worliegenben Blatte),, Delbrück erllärt, 
biefelbe ſei nach Anſicht des Yundesratbes unhalidar. 
Die franzdfiide Regierung in Verſatlles hat indefſen 
daß die Erzeugniſſe Des Eljaffes mb 






Loihein übefinkfinen Friedensſchluß zoll: 
ei Fran F einaefül i he ei —— wenn 
ur air eben 53 Die 
emadung, ber Mi * n —A 
—— — De be ke 
rn nad m —* * Han “ N 
erheblicher ſei die Einfuhr aus ber Schweiz; 


2, baber bie Veſe der Grenge'sgrgeit die |) 

* augeorbnet. em Aunbesrath ljegt !ein he: 

urf vor, ae: die Aufhebung der’ gegen- 

grenze Deuiſchlands gegen den Eljaß 

—* ngen bezwect. Es ſollen in der nächſten 

it, gewiſſe —— bes Elſaſſes nur — Tr 
* eugniſſe in —55*8 —— 

gruen dem R 


—.Bei.ben 
rt an {rn l 
von —* —— ‘Grafen Püdler 
unge hite Sigung morgen. 


un. 17. Bpril, Die Edle 
Rationen 5 —— und — Zeuge | mus 
vom — m! —* ine 8 ger 
n tbe in elben Umfange ermädhs 
Gm ir ri da Stationen bes nerbbeutfehen 
—** iſt 


an, 17, "April, Die Bundestevifinns: 
beute zujammengetreten und beſchloß 
—X auf Revilion ber 
Rolle zur 


verfaljung bem 


; in globo vorzulegen. Die: 
= EA aan vie Beileibung un b Ausrütung 


des "Wunbeäheeres dem Bunde zu a 
. Berjailles, 16. April. ¶Theilweilſe ſchon 
wisgeiheikt.) Auf dem Kampfichanplag bat fi —— 
nichts von Wichiugteit ereignet, mut ein unbe 
des Gemehrfeuer Hand bei ben ie * 
pergangener Naht unterhielten die Inſurgenten a 
ben Forts Bandres und Uhl neuerbings ein Geſchiltz 
und Aleingewehrjeuer ind Leere. Die Truppen ber 
Regierung hatten nur einem einzigen Verwundeten. 
Die Debauptung bed Organes ber Commune, daß 
Dombrowst in Neuilly 400 Geſangene gemacht 
Habe, entbehrt jeder Begründung. 
+’. Berfailles, 17. April, Morgens,  Diejen 
WHorgen beitige Aanomade , darauf Gefecht bei As— 
nieres; —— ſcheint je nicht dedeutend zu 
fein. Die Behaupiun der m. Blätter, daß 
die —— das VDorf NReuilly und bie Hrüde 
dafelbit —— mmen hätten, iſt vollſtändig = 
begrünbel. — n Glamart fahren bie Inſurgen⸗ 
ten fort, & ohne der Munition zu verſchwenden 
crſailles, 17. Kock. n der National: 
veriammlung zeigt Thiers an, daß nichts Neues 
von Bebeukung zugetragen babe. Die 
verharre in abmartender daltung, um Die — 
Streittrafte zu veremigen und um ben Itregeleitelen 
Zeit zur Ueberle ‚za gewähren. 2 
.", Paris, Pape. Theilweiſe ion mit⸗ 
eilt) ) Die Gommune hat >. über ein Decret 
etreffs der dem Dienſte in ber Wationalgarbe ſich 
utgiehenben Perſonen beratgen, Das „Journal offi- 
macht bekannt, ba fortab von den Bürgern, 
t zuwiichen 19 und 40 Jahre alt find, ein 


Saiffenpa er an ben Eifenbabnen unb den Thoren Den 
von 


ALacha pelle, Bantin, Romainville, Bincen: 
nes, Eharenton, Ftalie und Drleans nicht mehr vers 
langt wird. — Einer anderen Bekanntmachung zus 
folge fol keine Nequifition gemacht werben birfen, 
als auf rund eines ſchriftlichen, mit dem Stempel 
ber Rriegsdelegation verjehenen Befehls. Ohne Ordre 
vorgenommenen Nequifitionen bar nicht Folge ges 
Leiftet Serdaftung * —— — — weiter: 

muß unver bem rien 
our Ju ſtizminiſte rium ——— welder ein 
hör anoronet und bariber entjcheiben wird, ob 
die eo 
nicht. ft die 
ftattet 


aufrechterhalten werden joll ober 
eige binnen 24 Stunden nicht ers 

‚ 10 ſoll bie Verhaftung als willtürlih erachtet 

und gegen die Bollſtreder berfelben. eine gerichtliche 
Verfolgung eingeleitet werben. — In einigen Bier: 


teln von ‘Paris ng wieder mit dem Verkauf 
von Pierbefleii begonnen 

+ Baris, 16. Apr 8 Uhr Morgens. Die 
Stellungen ber tämpfenben ien im en. won 
Paris jind folgende: Die Foderirten haben außer⸗ 


Halb der Forts die Dörfer Iſy und Banvres oa. 


pirt und dieſelben dur flarte Barricaden in Berr | da ein foldes Meegrasland wier-Schuren abwirft; be 
Far gefeht; fie halten außerdem bie. fonberes Hugerimert „muß man aber auf die rechte Zeit 
€ und | gum Mläpen richten, Heil man ein nahrungsreidyes Futter 
— beit, Jo —— anet und Qautes | teen. Sb ——— 
f itbunf! men an ,— 
ted. Die Verjailler Truppen haben Sceaur, wirb der Grathalm Viie 5* —* Will man Samen⸗ 
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„Die Vo: 

ngen bie Of: ſich zutrugen it ganze Matre will Teinet‘ mitge 
t. Treppe | madt haben. Der. Sergeant, ber —— 

zum Eude ſich in der hetvor Fa eije bei — 

ligte, dreinſchlug, warf und iben einſchlug, ei, 

vom der ganzen Sache gar nichts mehr. Kur, 

in ber Re: | fein mie Det Angeifi in ber Tonhalle, war die Ber: 

andere mil —S vor Bericht. 


UAmerifa, 


et,: 28. Mi Nadı amtlichen 
die Gejammt: x Fee neuen ge 








ten wir bie "New: 
; jo waren | Quellen beträ 


blie Befins | in die Verein. Staaten innerhalb | b1 Yahren 7,543,317 
tricaben von | Perfonen. Darunter fiub 3,857,793 Merfonen aus 






ännien unb .2 ie A 
erreicher ö 


während in 1869 124,7 
ben betraten. Be 
ne ftarte 
find namentlich 
Nordfaroling, wel 
Ben md Lothringern einladen, hierher zu lom- 
men und auf ameritanif 
vergeſſen 
Zuſtãude in⸗ 
wanbetinägı 
Schidjal Iufeigbemer'gu machen 


dung der Seitverhfltmifie midgt *7* * —— ehter⸗ 





während -ihter Abiwejenbeit guticheibende Rosgänge | —2 olen die Jahres 
im Gemeinſchaft mit dem 
| umd Biss des Bereintvermögnens 


Zucht in Mannheim. 
Dittworh, 19, 

Erie _Üaitbe 

Seren, Pouis * 


te fait betr 
Rojjini, Zeil — dv. Bignio. Aufang 6 Uhr. 


Zweites Blatt. 


Deultſchland 
een 
e e 
1869 ‚mit 385.207 
fich d 


t noch über bie von 1888 mit — — 
deutſche Ein wandetung hat indeſſen im letzten Jahr 
Ds nachgelaffen, m. bie$ während der Dauer 


auch nit anders zu erwarten war. Es 
ge in M 870 in Amerika an, 
den amerifani- 
et jegt in Amerika 
npdfifche —— und es 
Staaten Tenneſſe, BWirginiu, 
die Mißvergnügten unter beit 


be 


Dr {rag RER fe, 6 Se rien 
n fra 's freilich, ob bie eeigen 


Eljäßer und „Shin Ber Sa —* 


ll. PTTETTTORN 


Blätzifse Mugelegenheiten. 


128) Mus der Weil 16, April, wird 
Eh er u u 
Derein dt de bat im 


ilfchen Biciälchren 

iner arbendlichen Gpına bom 12, 

I" 5 ae ——— 
n 


od mit 


fommen, —— ber na 
cqeralderſammlung ; 3) Reviforen , 


en und 
die Eicerftellung 
ce tragen. 


‚zes; us —— Abonnement.) 
t. öflerr, SHofopernfängers 

don Eingetretener — 
medien Oper: De fünerin“ 
Große Oper in 4 Acten von 


Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebhard Stau 





zul Birfewtmantung.. 


Nllberbiockien, te Bergyabern. 
Grkebigung der falh. Cauiverweſer · 
Deu * —X —— 


Durch die Beiörbe 
Edulverwaierh Gronauer th ti. Ei Sale 


en In ng al 
Bewerber um e wollen Ihre Ge 
che Diamen 3 Hoden periönlih babier ein · 


ei — 
—* Ebalt bt 
aus ber — Jar son 321r. 
2) aus Stiftungen fü 
farien 





FRE TE 0 Bil 3ölr. 

fammen zul, — . 

zebit freier Feier ohaung (2 Zimmer) im Schule 
Hatıle. 

Ei elihe Gebet von TE fl. 

usiiht, ba Dice a * von dent bie 

J auch tann 

“ner auf eine 

ati tion durch bie exrichteit Hort 

ee den. 

ü „i u in, To ans nicht rs 
veriügt ‚ber niebere Rir nſi wer 
bunben, 5 bie iehenben Ca 
fwalien im ebracht find. 

2* Een des Kebrbaales 


—— ‚an 1871, 
Abenieer, 85 — * 


boontbelariidhe Nerfiher 
he J Me auf rd im — ** 





the 
17479] 
"3500 bis 4000° fl. 
autpanebmen geſucht durch das Geſchafte buteuu 
von I &, Aoru in Sperer. | 


IEFTEITTET 


National steam ship = Ale 


Hauptagentur für Auswanderer 


a. “Yert, ort und allen "Städten bon Amerifn. 
— © jede Woche am Mittwoch und 
Samstag. 
4 * greũ 8 Tonnen. — did 8001 run. 


- taty, -„ 300 

-4 uifiana, „ 3300 

Fi 8 inne FR Delvetia, „ 88318 

irginia, — Oolland, „ 3400 
Denmarf, 

Se ———— für L und IL Rajüte und Zwiſchendedd (I. 
Iehtere auch in abgeibeilt yet find einkhliehlich einer —5253 — — nA, 
pigelb =£, bil eo 5 — —— Auẽtunſt bereltwilliaſ ertbeilt vom — 
268 re 


lius wobldimit in — 
‚gern Agenten: 
aB in Mandel: 


Dh. Deibert in Imeibrüden: Me. eawarı n Berar 
aber: Guflav Wenheimer in Brüntast: Matthäus —— 8 Salben: 
Bot dır fatferetautenm; Grünewald ir: in Edentobe 
Stort ın Franfenthal;z Ehr. Kobel in Hirhbeimbolanben; 
in &isesbritet; Simon Mei in Aindenbeint 
3 Serhfel int Alle Mayr fotoie Bilenabr bilfefe auf che — — (jum 


— 


Ir: *2 von Gutern nah allen Play 
Dan“ rn art arcnneten 


rn Se unb wollen 
—S ſich me: 
Surlus Goldfhmit in Ludwigshafen. 





— ‚imited. 


* 
Ser "leisen 


|rısesris ey V. ae 
nebeerter ir Mientüater 


befamnilih von iebr mob Wirtung 
anf die ya. und ie —F a, Bee 
#, 
me von mebr oder 
biliger, garantirt rein Gar 
| Mar Went, 
wen) wer Umterseihertem fan . 
tteter : Anabe m den Tann ln 


| nodımen werden 


Carl Seidier, 
— Inne * —* unb Silberarkeiter, 
fälzer Goi, 
* "iR annheinr. 


" Gngeihern, Zupetenfabrit 


Wannhrim. 


Fur Ührmacergebilfen. 


Vaoante Stellen können zu . 
*— ve intektt — — werden Augen 


Fournitu 263 u 
. vo Schuler in Bmwibrüden. 


ur an — deulenden Wianuiactur 
Er SE — she" Bol er 
Er Üherie unter Ce A tar balorat 








Meß 


anatat = gang neuer Ban rmwanen iſt 
wegen Mangel an Wing gm v-rfauften bei 
Emanuel Strauk ın Lubmwisäbaien. 


tete 1 euntmagung 


laufen 


wen murbe mir Beute für die abe % 
on Gralen, ct a —— 





feiner Wittme 2. Ehe laria 
baum, Zagnerin in Elaulen, 2) dee chlaſſes 


——— — vor Wiar Edbord in 
majens verordnet wurde und bas fönigl, 
J u kauen 








*8 über, 
Hattfinben wird. ; en 
: Ale Iene, weiche fih dieler Brüfung, ſei es zum erften ober zweiten Male, 
inmeid auf bie etwa bereits bier befindlichen Belege 
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sung mai i 

—— Fe und, "kin ' 
* jelbit ‚ober burch adtgtn bei * auf utzeſtern Wege in ſeine Helmathe geme inde 





jurüd zu verweilen, 










in eben. den;27. Wär 1871. Grünftabt, den 15. Mpril 187 
i are ir er — — 6 Pätzifgen © in en, i | Ber Tal Bolt m 


Lohrinden- Berfteigerung 
zu Dieprüden, 2 
20932/,) Montag den 24. April mädit- 


u Bette vn ea | Belanntmachung. 
n, um ı br des Radmittans, gu Dlebrü« 


£ 12088] Der diesjährige Maimarkt wirb 7. und 8. Mai nädjt- 
Hd bier Re jährige Maima ‚am 7. u ai nãchſi⸗ 
cher Beil Rus, hin in berfümmlicher Weife wieder bahier abgehalten. ee 























f mit Haßloch, den 15. April 1871. zonnten Schlägen umd nbewalbungen 
—— zu beftellen ; zunleich ‘ Das Bürgern eiſter t entlich zen teinert, 
wurde darin erfläet, daf feine Geichwiiter 9 amt, ) Gemeindewald von Dläbrüden. 


Stherdtel. R Schlag Kübnterh neibägt u . 50 Er. 


[2085%s} Das durch feine natürlich warmen und foblenfünrebaltigen Quellen belannte Stlan Zodwicie gelhäßt ner 
* wieie . 
j Soolbad Nau eim —— den a Konitteri. 

Hurt a. M. if von I: Mai bis 1. October geöffnet. Auf Verlangen werben Das — 


April tmb nad dem 1. October Soolbader abgeneben. 
Großherzoglich Hell. Badedirection Nauheim. 


Nerfieigerung. 


ne) Donnerstag den 20. und Montag den 24. April, jedeömal 

orgens von DO bis 12 ihr und Nadmittag von 2 bis 6 hr, laße ich 

in meinem Gefhäftslocal, N 1 Nr. 2, Kaufhaus, 

nmächh ge Sera a ee enen Kegsuliuns * ern: 
circa Stü + und bunteltarht rrenhihte in den we dene Por i 
‘ artigiten Strob-, Rolibaar- und Ligen-@hfledten. as — ut Being * GL 

2 circa 200 Stüd biverier Knaben häte in benfelben Geflehtsiorten, 914 bitte Nupilaugen. 

3) circa 400 Stüd —— kbmwarzer und brauner Damen: und [| 135 fielen Hauftämme 2, 8 u. 4. EI. 


€. 138 
— a 50 Stüd garmirier ainderhutchen. 244 dito Sparten, 








’ bei 
auch 














Ih 
Renuifit wi diefe Artunde 
bit ober durch Umädtigten bei mir 








Hol;verfteigerung, 


bolen. 
weibrüden, den 15. April 1871. BER 
Der tal. Statsonmelt, | N 15. ‚,. ven 24. 
































gi im Öemeinber 
"F baue babier, 
werben ts 












117 bitto. Nubiangen. 
325 bifto Blöde 2, & u. 4, Of. 






fertigte Bürgermeifteramt nahfiebende Rüc 5) circa 200 Stüd diverie Gapot-Hihte. 

































und Layareid - Einrictungegenenfände auf &) circa 100 Städ diverier Milg» und Stoff: Rnabenhäte 
Grebit ib wer la; wı 2, Nımn. 2 2°/4 Alakter eihen Brünel. 
* M 4 » buden Brünel u Scheit2 Ei. 

2 * * —— Form. Kaufhaus, Fran ausfeldt, aaufhaus. —— — 261 n Bedgrl 
3) 2.2 Beiroleumfähler, aunheim. 19%. gemildt gebauene Strapmen- 
B au kht u. fiefern Gtoddolg 
6 ranffurter Pferdemarlt⸗Looſe a fl. 4 45 fr. 500 Hiefeen Bellen mit Wrügeln. } 
12 A inb iwieber vorräthig in der Expedition dieſes Blattes. Be ent, 
3* ufhe Wiederverfäufer erhalten Rabatt. Lıgas®s] Dr. @roß. 

ai LM II —— — —— — — 
11) „ 30 Blecheimer, 16280] Gerrüft [, Arahnen- und Schifföfetten in all it Certifi = 
N  odgekäir von Wie | ber. Kaftınaeiabigteien, Gubwinden und abrifwinben bis 1 400 50 Trapfref Weiße wiener Preß— 
... * 3— Beh und’ votnllan empfieblt bie Eibenpanbiung von eſt 
2 plan * Aberle & Friedmann, 1984] Ein aus Nranlreidh geilüchteter 


147 00 Batplonsen, Mannheim, Rirenfirafe, E 2 Nr. 7, naht dem Speiiemarlt. uticher, deſen feit wielen Jahren beſtande · 


mes bedeutendes Mabreil-Weihäft in Bolge der 


Rss m nn — 
. Pr] Anſ für Pi Bel karis voll drt 
Lehr: und ErziebungszAnftalt für Töchte Bier ur sgine de 
. 5 f , jtänden micht mehr babin zueüdiehren tanı, 

von Bd. « E. Diehl in Mainz. — jeine * se We cin 
X n, . fıssgHn| Die Anftalt bietet ibren Böglingen eimen ardiegenen Unterricht, bie Möglichkeit rauerei, wiener reßhe⸗ 

2 100 Schöpie und niloffel, bo · Zalente, A i i 

circa 100 het, un ua, Kr a Dar Sonmeriemeher Danbarbeien up cin gemätblides, ein ſen⸗, Selueſſig und Eifig: 
fprit:Fabrifation 


2 circa 50 Blehbeder und Taſſen, ET TEE Hg 7777 Tor 
8 Medieini Yur Beforgung von ai aui bie 1702%s) | mit vorthetibaiter Werwerihung ber Rıditände 


‚Rotragen, Spreulifien und turbleide zur Biehsdtterung 
eDausbaltungsgegenftänbe ber 
alten 4 won C. Wadher & Sohn in Ettlingen, unter Garantie günftiger 
welche, auerta nut in Darftellung vorzüglihfter Weiße, bei Erhaltung aröhter Dauer- Refultate ; 
baftigteit für allenialfige Beichadigung garantirt, empfichlt Fich durch Afoctrunm ober jonftige Mebereinkunt 
Reuitadt, März 1971. G. F. Völder. mit einem iden beitebendem abnlichen Ger 


ichäfte oder durch Neubrgrilnbung eines fol» 

Niederländi de den mit einem Gapita'itten andermeitia pa 
Dampfſchiff⸗Rhederei. 

Regelmäßige direete Fahrten 


verweriber. Rotoriihe Zeugniſſe über 
die ausgepichnete Qualiidt ner patentirten 
weiten “irefihele von Seiten ber gröhten 
HädereiInbaber vom Taris w. ıc., ſteben 
us den ba het zen Hafen es uhr 

meinderalde, Abfa n wigshafen 12 Uhr Mitiags. 

unb pufälige Ergebrifie, Se ae Mrompte Güter-Beförderung Dur Dampfboote nad) allen 
Erebit ver Stationen. 


demielben zur Seite, jo mie tid feine macı et 
hen Baufamme 3. u 4 Ci 
151 u + — — 
* ——— Wegen Perſonen⸗ und Gilterbeförderung ertheilt Auskunft. 


tlaben 
e Anzahl Steinaut und Por 
angekbirr, 
Ginier zu — und "s Liter, 


















































jener patentirter Diethone habricirten rein 
u Gffige mit Demienigen von Orleans 
comeurrirend, einer_ bedentenden Vevorjugung 
erfreuten. Dsslalfige Anfragen behufs na be 
te Detaild werben erinien unter FF. J, 49 
an die WAunoncen » Erpedition von 


in & Bogler in Aranffurt 
ga Hain. r: 











25 Subwigshafen a. Rh., den 17. Febrnar 1871. Gehilfen⸗Geſuch. 
4 Buchen en z Der Ugent : 12048], Ein Sattlergebilfe, welder in Tar 
444 Mlofter geiche. Scheit 1. GL. ie Glemens Grohe. re — int, sum  Babiger 


un 









Auch wird eim ordentlicher junger Mann 


— — — —————— — — 
Frankfurter Pferdemarktlooſe in die Lehre eu = 


Yen are Scheit 1. Gl. 





1 ditto Brügel. 

2975 tiefen Zellen. s verfendet & Zple. 1. per Stüd unter Nadnabme ' erer in Oubwigdbai 

Mljenborn, ben 14. MpeilIäT!, > a ieüreatienn „um ia] Sattler und Tapezierer in Ludwigsbafen 
Buhn. - ET EEE TE F Ganz reine Sawalydutet ü 36 fr. pr. Did 

entfernt in *9 rast} a m. — * 
Jeden Bandivurm Ei, Rakozy, Pandur und Kiffinger Bitterwaſſer a. 53 Te. Find Ti 
kimeniet Sr, Arne im zur werben in frikhefber Fullung fofort ausgeführt vom dem Somptoir ber f. baper. Slar Hand in Qubmigsbafen, 
fer! Minerniwasser-Vernendung zu Kissingen. [041%] Wurdenbeimeritrake. 








Baritiäe Budöruderei in Yubwiodbaten & Rb. 








Der Bfälsifne Aurier ericheint täglich, mit Ausnahme bes Sommtags, in zwei Musgaben, und nit mödentli drei Unte tbaltumasblättern. Derielbe fofet vierteffährtiö | 
A 1% kr, jomanı durch Die Erpebition als durch die Pont bezogen. Inſerate werden mit 8 Rreuger die wieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet 





My. 


Ludwigshafen, Mittwoch 19. April 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Sudwigshafen, 19. April. 

Bei dem vorgeitern vorgelommenen Mahlprü- 

jungen hat der Deutihe Reichstag au dem in Bam 

g gewählten, auch aus der bayerifhen Abgeord⸗ 
netenfanmer bekannten Dr. Schütltinger ein Erempel 
ſſatuirt, and dem bie HH. Ultramontanen bie Lehre 
ziehen önnen, daß geiitlihe Wahlſchälereien, wie jie 
in den legten —** in Bayern zum Rachtheil ber 
öffentlichen Moral verübt wurden, am Dönhofsplag 
in Berlin nicht biefelbe Anertennung finden mie in 
der Prannersgafle in Münden. Die Herren müs 
fen jest gemerft haben, baf im meuen Reich bie 
Temperatur für fie bei weitem nicht jo angenehm 
it, als fie fi einbilben mochten, und werben ſich 
boffentlich künftighin darnach einrichten. 

Die ewige „Weißenburger Braga! Nun lommtt 
Hoffmanns Corteſpondeng — die übrigens erklärt 
bat, feit einigen Mochen nicht mehr ober nicht mehr 
ga ich zu fein — und hält bem Dementi bes 

üddentichen Eorreiponbenzbureau gegenüber ihre 
Mittheilung, bafı bem Geſammtminiſterlum eine Bor: 
lage über die Abtretung gemacht jei, „unter allen 
Umftänden aufrecht.” Wielleiht kommt das  erite 
Licht doch von Berlin, dba nah einer Melbung von 
dorther bie Nationalpartei im Neichstag dahin wir: 
ten will, daß die Faſſung des bezügligen Geſehes 
den Anſchluß von ga ni lſaß Lothringen an Deutjchs 
fand und bie Verwaltung burd) die Reichsgewalt 
definitiv beftimme. ’ 

Nach übereinftimmenben Nachrichten von ver: 

ſchiedenen Seiten jol dir Neihsregierung beabſich⸗ 
tigen, feine Botſchafter“ mehr zu beglaut gen. .. 
haben das M ‚ mit dem Souverän, bei dem ſie 
beglaubigt find, perſönlich zu verfehreu ; unb — mie 
es in einer Berliner Gorrefponden; heißt — „ber 
unmittelbare perfönlice Zugang fremder Diplomaten 
um Souverän bat erfahrungsgemäß mannichſache 
Nnguträgfickeiten mit fich gebradyt. Namentlich bil: 
den in dieſer Beziehung die bekannten Vorgänge in 
Ems ein jonderbares Beijpiel, Deshalb macht ſich 
bier der Wunſch geltend, an Stelle der gegenfeitigen 
—— Botjchafter‘ wieder diejenige durch 
einfache Geſandte einzuführen.” 


u 
Item, schließlih aber im Sande verlaufen. Am 
verflofjenen ge in Bonn eine Berfammlur 


Vrofeſſor Reinkens aus Breslau, P or 
taunsperg — zum Zweck Page 


g- Ih ; Me vie leben Toge des 
, welches für age 
ember eine —— al⸗ 
ker „Alt en“ an einem moch zu beitimmenben 
Drte lands vorbereiten joll. 
Der n Hirtenbrief des Erzbiihofs von 
Minden, von im anbeutungsweile 
reits die Nebe war, liegt nun in ber „ * 


in dem „Sirtenbrief” gegen ben Profeſſor vorgebracht. 
der —* Stellung, die er ſich durch den Wider⸗ 
ruch im jeinem Berhalten vor und nad der An— 
nahme der befannten Irrlehre geſchaffen, verwickelt 
fi) biefer arme Hr, v. Schere immer mehr, und man 
muß geiteben, dab die Disputanten, welche im 16. 
Jahrhundert den Kathoficismus gegen die Neformas 


umwahren —— zurüchzunehmen, bie er 





gi ſchwanz ausfief. 


toren zu vertbeidigen fuchten, an peikigem Gehalt 
doch gan andere Männer waren, als das witarme 
Geſchlecht, das heute den Jeſuitismus vertheibigen 
ſoll oder will! 

Ein Telegramm meldet, daß Hr. Antonelli dem: 
nächft eine Rundreife an die europäiſchen Höfe an: 
treten were. Da wirb er denn wohl hören und 
jeben, daß nach der Verkündigung bes Syllabus und 
der Unjeblbarkeit an Hilfe für eine Wiederherſtellung 
ber weltlichen Bapitgewalt feitens der Großmächte 
nicht im entfernteften zu denlen ift. 


Die officiellen Berichte aus Verfailles und Paris 
werben immer wiberfpredhenber — alfo, geneigter 
Leſer, bejieh' Dir die Telegramme von borther, und 
wenn Du ein größerer Debipus bijt als ber „Hurier“, 
jo wirt Du Dich darin vielleicht beffer zurecht fin- 
ben als biejer. Das beite an der Sade tft, dab 
wir in Deutichland das Ende der franzöfifchen Wirren 
rubig abwarten Tönen; denn nirgends iſt Anlab 
um geringiten Zweifel baran vorhanden, daß nicht 

ec Friebe mit unferen jelbiimdrberiichen Nachbarn 

gefichert bleibe. Das will zwar nicht viel heißen, 
daß jomohl bie Variſer ala die Verfailler jegt Alles 
vermeiden, mas ben Frieden in Frage jtellen könnte; 
aber nah beendigtem Bürgerkrieg mwirb bie Ers 
ihöpfung Frankreichs jo groß jein, bafı ben Fran— 
zofen auf Jahrtzehnte hinaus die Kriegsgebanken 
vergehen milffen. Und in dieſer Zeit werben fie 
bofrentlid vernünftig werben ! 

Die Bevollmächtigten Spaniens und ber filb: 
ameritaniihen Nepubliten unterzeichneten. am 12. 
April einen Waftenitillitand, welchem sufolge ber 
Hanbelsverlehr zwischen ben friegführenden Ländern 
wieder frei gegeben wird, unb bie Feindſeligkeiten 
vor Ablauf dreier Jahre nicht wieder aufgenommen 
werben follen. Sollte der Krieg nad biefem Seite 

tte wieder begonnen werben, jo haben bie Krieg— 
übrenben dies vorher ber Regierung in Mafbing: 
ton, welde das Werk der Bermittelung zwiſchen ben: 
jelben unternommen hatte, anzuzeigen. Die Gone: 
teny für den definitiven Friedensſchluß iſt bereits 
eröffnet worden. 


Das Tabatld: Monopol, 
(Aus dem „Brem, Gandeisbl.”) 

Der mwürttembergiihe Antrag auf Einführung 
einer höheren Tabalsſteuer, eventuell in der F 
des Monopols, bewaffnet ſich mit allen ben triftigen 
und durchſchlagenden Gründen, welche dafür jprechen, 
baß die Matricularbeiträge der Einzelitaaten x den 
Reihstojten bald völlig aufhören und ber Meichs: 
haushalt ausichliehlih anf eigene Einnahmen geftellt 
werde, Tabatshändler und Freihandler werden 
daher geneigt fein, auf diefen Antrag das untife 
Gleichniß von dem Ungeheuer anzumenden, das oben 
ein jchönes Weib war und unten in einen häßlichen 
Judeſſen auch das holdefte 
ntlig braucht nothmwendig einen Numpf und ein 
Naar Füße, um ih darauf zu erheben, und wenn 
es ch nicht zum Fiſchſchwanz kommen jol, früher 
ober Ipäter,, jo wird von Seiten der Gegner recht: 
yeltig für eine jittlich befjere und finanziell gleich ein; 
träglide Folgerung aus jenem Vorderſahe ber Aufs 
hebung ber —— — werden mülſſen. 

bisherige Öffentliche Debatte hat in der That 

die unbeftreitbare Wirlung gehabt, die Zahl der 
unbe des Tabalsınonopols beftänbig zu vermehr 
ren. Daß das Rauchen in Deutſchland höher beftewert 
werben konnte, läugnet beinahe Niemand, deſſen Ur 
theil überhaupt in Betracht tommt; daß es höher 
beftewert werben ſollte, jcheint ſowohl den Finanz: 
männeen von Fach als ben Vertretern bes beſteuerten 
Volls jeder Blid auf die großen Nachbarſtaaten 
dringend zu empfehlen. Man mwürbe fich vielleicht 
mehr ber englijchen Form hoher Eingangsverzollung 
ohne Staatämonopol zuneigen, wenn wir nicht eimen 
jemlich ausgedehnten Tabalsbau im Lande hätten, 
er fi) weber entiprechend hoch befteuern noch auf 
einmal verbieten läßt, und wenn unjere Grenzen 
ähnlich gegen Schmuggelei geſichert wären wie das 
meerumflojfene Albion ; jedenfalls ließe fich auf biefer 
Bahn nur allmählich und ſtufenwelſe vorfchreiten. 


Das Tabalsmonopol Hingegen nad) dem Vorbilde 
55— und Defterrei erheiſcht zwar ng 
ntschäbigungen in einem nicht ganz geringen Umfang, 
wenn es in einem fo ertwidelten —— * 
Handels⸗Eyſtem wie dem unſerigen eingeführt werben 
fol, aber dafür wirft es auch ſaſt auf der Stelle 
bohe Erträge ab. Welchen Sturm erregte Faucher, 
al® er vor brei ober vier Jahren zum erſten Male 
im offenen Parlament auf dieje unerſchloſſene Finanz: 
quelle noch ganz harmlos und vom ferne hinwies! 
Vor anderthalb ober zwei Jahren jedoch konnte der 
———— Abgeordnete v. Kardorff bie Sache 
chon ſehr ernſtlich anregen, one ausgeziſcht zu wer 
den; und heuie ruft es Taunt mod) tiejergebende Er- 
tegung hervor, daß cine ber bebeutenderen mittleren 
Regierungen fie zum Gegenſtande eines förmlichen 
Antrages an ben Bundesrath macht. 
ir erbliden in dieſer Entwickelung den Beweis, 
daß das Tabals:Monopol auch in Deutichland un— 
fehlbar lommen wird, wenn es nicht gelingt, ein 
anderes burchgreifendes Mittel zur Bejeitigung ber 
unerträglichen Matriewlarbeiträge zu entveden, und 
wonöglic auch insbejondere das Rauchen ald Steuer: 
Object zu den Reichsbedürfniſſen Härter heranzuziehen. 
Die paffive Abwehr der Fabrikanten und Händler 
kann dieſen Gang der Dinge höchſtens verzögern, 
nicht dauernd abwenden, Es bedarf pofitiver Gegen: 
vorihläge, Um ſolche indeſſen zu maden, ift es 
augenblidlich offenbar noch ein wenig zu früh. Die 
Boransfegungen der nationalen Finanzlage fteben 
noch nicht binlänglic, Feit. Der württembergifche Ans 
trag ift demnach auch, wie felbft die Anhänger jeiner 
Tendenz; werden zugeſtehen müllen,, mindeitens® um 
ein halbes Jabr verfrüht. Möge daraus die Partei 
ber unbejchrankten Verkehrsfreiheit den dargebotenen 
Nutzen ziehen, inden fie jich jene Drohung zu einem 
Wettruf gereihen läßt, ihren Wit und ihre Kräfte 
auf active Vertheibigung zu richten, Die auch im 
Kampfe der friedlichen Discuſſion ja fat immer 
allein die Bürgichaft der Sieges im ſich trägt. Je 
feichter die jüddeutichen Tabalspflanzer durch das 
Veiſpiel und die Ausiage ihrer elfäinichen Berufs: 
— verführt werden möchten, die Concentration 
r Aunbichaft in Folge des Monopols ſich gutwillig 
—— u laſſen, deſto tüchtiger müſſen ſich bie 
fibrigen 
den freien Tabaksverkehrs rühren, damit Das jolange 
an die Wand — Geſpenſt nicht endlich doch 
noch Fleiſch und Beine annehme. Die Freunde bes 
Monopols haben bewußt ober,unbemwuht nicht ohne 
Erfolg die bewährte alte Jeſuiten und Napoleons: 


® attit —— die — und fürchtende Welt 


durch vorläufige theoretiſche Au ftellung ihrer Pläne 
nach und nad) gegen deren praktiſche Verwirklichung 
inbifferenter und blaſtrter zu jtimmen. Die nun ein- 
—— ernſtliche Gejahe mag dieſe einſchläfernde 
irkung noch eben zu rechter Jeit aufheben. 
Deutſches Reid. 

* Bandan, 18. April. („Anz“) Unſere Mit: 
theilung im geſtrigen Blatte ijt Be zu berichtigen: 
daß bie Entlafiung bes 31. Sandwebrbatailk 
lons erit am Donnerstag oder freitag erfolgen 
wird, ba der Befehl dazu vom Commando bis heute 
noch nicht eingetroffen ik. und daß mad erfolgten 
Friedensſchluß mit dem ald Burnifon zu erwartenden 
1. Bat. des 7. Juf.Regts. der Stab nicht bier ein— 
rũdt. — Nah Germersheim kommen außer 
dem Depot des 4. und 8, Juf.Regts. noch bie 1. 
Vataillone des 5., 6. und 9. Jnſt Regts. Nach 
Zweibrüden kommt wieder das 5. Jagerbatail- 
on; nah Spe E nur bie Depot· Escadron des 
6. Ehrvauzlegers: egiments. Doc find dieſe Gar⸗ 
nifonsverhältnife, weil von ber Occupation in Frank⸗ 
reich abhängig, vorerjt nur ru 

ufladt, 16. April. Die ſchon erwähnte 
Adreife hiefiger Katholilen an ben Stiftspropft 
v. Döllinger iſt vom 12. b#. Mis. datirt und 
lautet : 
Hodjwohlgeborner, 
sochquderehrender Herr Reichsratg ! 
Eliftapropft und Profeflor ! 


Hohmirdiger Herr € 


Als Pins Vi. im Denfmwürdigen Jahre 1814 den . 


ntereffenten und Sympathiſer des beiteben= . 


| 
\ 


itziſcher Kuriet. 





von feinem Vorgänger Cleintas aufgthobeuen Jeſuilen · 
orden wieder heritellte, da ginn ein Schrei ber Entrüflung 
durch die Chriſtenkeit, je deutſche Geſinnung und Ge · 
fittung reichte. Die verderbſichen Grundſahe und Praftiten 
dies ‚Ordens waren zu ‚befemuh, die Shärte mweiche it 
feiner Orgamijation liegt, zu offener geinerben, als daß 
man wicht das Sllnmiſte ſör bie griſtli 


eine Entſchadigung zuweiſen ? Nun, wir wollen in 
beiden Angelegenheiten wieder das Veſte hoffen 
> Bogen 17 EHE Das Sondirerfemtefter 
an ber .Iiefigen Lim heute: i 
Pe ; 
* 3 igion be» I ueayr für bie Candidalen der Theologie den Bow 
fürdyten meußte, wenn ed ihntn ge im tbotif trag ber Kirchengeſchi übernenmar? Die. Zog⸗ 
— A linge bes Georgianumd brauchen aljo mitt mehr i 
nd bie t 3 i . ; i p 
— — —— Dei ER: Böllinger zu gehen, der gleichfalls Kirchenge 





































































zum Bertche zwiihen Regierung und Abgesrbnet 
haus Tonimen, werbe, jo daß dann bie iond; 
wahlen Nicht vorgenonunen me tönnen.Hier in 
Wien theill man dieſe Beſorgniß nicht, ba man bie 
€ te, aus denen bas3 Abgeordnetenhaus 
Keammen eieht if, beſſer. Iennt, als „jenjeits-ber 
a, Die Regierungsvorlagen werden allerbings 
tm Abgeorbnetenhaufe einen fe Sturm hervor: 


vertagt Werben dürſie 
fa der — 


* eben 
wahr geweſen. ! f — hi © — 
eje ei = —* dur) bie * Tagen —* Sgrift über bie Unvereinbarkeit 
ehten Goncilbeichläffe zum fatholiihen Doama gefiempeit | ber neuen en nbensbecrete mit har bayes. 
voor tue Tee Wergemattiäutig, mir toclher, mur rien Staalöverfaffung erſchelnen, melde, jugleı 
erg og von Ephefns verglichen toerben Tann. Amar | als Antwort auf dem gejtern veriefenen Hirtenbrie 
i Scherrs bienen fanı. Der „VBollsbote" unb bie 


haben die deutſchen Biſchofe eine Zeit lang Wider aud 
übrigen SJejuitenblätter find außer fih vor Muth. 


eieiftet gegen das Uufehlbarleitsbogme, welches der Schluß 
Kein de# abſolutiſtijchen Gebaudes der Jefuiten if, allein Mi im, 17. April. Eingangs der j 
ng des Heihstages riäten Graf Zur 


ipdter find fie durch Unterwerfung unter die mewe Jeſuiten⸗ 
ichte abgefallen von ber ldatholiſchen heit gen Sige 

nun ihrerjeits die glaubensteeen Katholiken zu einer Iburg und Genofien bie aus der vorausgegangenen 

eihen Unterwerfung‘ mit trcplichen Mitteln, jo feibft | Nummer bes „Rurier“ ſchon bekannte Snterpellation 

über bie handelspolitiſche Lage vn EL 

fab:L2otbringen an ben NReichätanaler. Präfis 


4 ber Stantshilfe zu zwin 
_ Se woche te Erflärung, Tele Ei, bödwilrbiger 
dent Delbrüd: Die verbündeten —— bar 
ben feinen eifel, daß die jegige Situation beö 


ır, am 23, März an den Bi gun von Münden 

seeifing abgegeben haben, wmufste under n 

nifien auf bie Ratholiten Deutichlands den Eifah und * end in —— — Bene: 
bung eine unba i i i 


rufen, und es fieht wohl außer frage, daß bie, bie 
Aenberung ber Verfafjung im föderaliftifdien Sinne 
betreffenden Vorlagen von der Mehrheit lehnt 
werden. Dann aber. werben fi wie in ber : 
und Recrutirungdfrage die Gründe der ftaatlidyen 
ag geltend maden und bas Haus wird 
die Wahlen für bie Delegation vomehmen. Anber: 
nahe DL ——— * — 
men mn Niederlage nicht tragiſch nehmen, a 

feinem Poſten bleiben und das bgeorbneienhaus 
nicht auflöfen, bie Ungarn lönnen baher volltonmen 
—* ſein, ſie werben Die Delegationen im Juni 

en. 

Aus Per wird beriähtet, dab ber Enthw 
ſiasmue für Deutſchland, berdort plöglich 
an die Gtelle bes Preußenhaſſes getreten ift, went⸗ 
ger auf Vorliebe für Preußen, als auf Furt vor 

ugland zurädiuführen jei, die namentlich durch 
das beunrubigenbe Symptom genäbrt wirb, daß es 
Rußland — fei, bie Pforte auf feine Seite zu 
—— J ng — in Peſt wiſſen, daß zwi⸗ 

n eu i i 
verführen, und das Bundeslanzleramt ftanb im Ber * ge Ben Se 


r directe Verftänbigung in Vetreff ber eventuellen Be: 
griff, Schritte Im thun, um eine Abhilfe herbeizufüh⸗ [etung ber Donaufürfienibümer erzielt worben fei, 
ten, als es erfuh 


ß t, daß die Abhilfe bereits eingetres | jo zwar, daß bei Eintritt diejes Falles die Molbau 
ten. Eines ber erjien Häuſer in Mühlhauſen, bas = türfifchen, und bie Wolaıhei son rufen Zrups 
ſich nad Verſailles gewendet hatte, theilte mit, daß pen zu bejegen wäre. Hier in Mien ih von einer 
a ie — — t * daß vn Foldhen —— ung müde belannt, was freilich nicht 
ngen bis zum befimis Iben ji . 
tiven Frieden zollfrei —* en werden ſollten, vor⸗ a — 
tip Schweiz. 


ansgefegt, baf fie mit rungsjeugniflen vers 
wären, Hiermit ift ber ja uptjüßliähhe 55* Zürich, 14. April. („Schwäb. Mertur.“) 
Am vierten Tage ber Verhandlung bes Kriegs⸗— 


——— tue — > Ken 
geben, ie ubr aus Frankreich n "|gerichtes wurde ber Proceß zu Ende geführt, 
Tai Provinzen frei ift, da noch keine Zollgeenge Sie Plaidoyerd bauerten 6 Stunden. er nflä- 
etgeftellt wurde. Dion muß aber beveufen, dab Die | ger, Etaatörath Borel, jowohl als bie zwei ers 
Einfuhr franzöfiiher Waaren in ur & rovinzen nur | theibiger der Angeklagten, ſprachen mahvoll und mit 
Eh, it, Bedeutender iſt bie hr aus ber | Anſtand. Sr. Borel hob hervor, bak ein flas 
meiz, und bie Bejegung ber Grenze gegen bie | granter Verſuch von Hausfriedensbrud; vorliege ges 
Schweiz iſt ſchon angeoronet. Es Tommt aber vor | genüber ber in der Tonhalle conjtituirten frieblichen 
Allem darauf an, Daß bie Selgrenge, bie ee Beinetverfanmeiung der Deutjcen, bie nur ein 
Bollverein gegen Elſaß hat, aufhöre. Um diefe Maß: | verfaffungsmäßig garantirtes Recht ausgeübt haben 
regel durchzuführen, xy es einer eigen Er: | mit ihrer Friedensfeier, und ba es fhlimm ftände 
mödtigung ; diejelbe ſoll durch einen Geſetzentwurf um die Brincipien ber Mepublil, wenn es eine Jury 
kan Fi xt werben. Ein folder hat dem Bundes | gäbe, welche unbeftraft ein foldes Nedht verlegen 
vathe ſchon vorgelegen, iſt von ihm berathen worden liche. Das ergeben jei nicht vollendet, weil Den 
und fol noch in diejer Mode vor den Reichstag ges | Franzoien das Einbringen ind Podium nicht gelun— 
fangen. Komet dieſes verjuchten Eindrin⸗ 
Damit iſt die Interpellation erledigt. Es folgen 
Rahlprüfungen, von welchen ... bes Abg. Dr. 
Shüttinger im bayerifchen 5. Wahlkreiſe (Ober: 
feanten) zu einer längeren Debatte Beranlaffun 
giebt. Es Liegen mehrere Proteite gegen das Neful: 
tat ber Mahl vor: bauptiachlih das Verhalten bes 
VPfartets Rand in Oberhalb, welcher nad der Pre: 
) bigt von ber Ranzel herab bie Gemeinde aufforberte, 
den Einwand erheben wollen, dab ja nah Art. 64 | den Mann feines Vertrauens ji wählen, wirb für 
der neuen Gemeinbeorbuung ben Gemeinb es) jehr —— een Im Namen der Majorität 
räthen bie Feſtſetung bes ltes ber Gemeinde: | der Abtheilung, melde bie Wahl geprüft, beantragt 
bebienfteten zuftehe; allein dem ing 5— ber Referent v. UnrubBomft Die Ungiltigkeits- 
werben, baf in ben meiften Gemeinden auf Grund | erlärung. Die Minorität ber Abteilung bat einen 
des Art. 84 für die Gemeindeihreiber noch gar keine | befonberen Antrag auf Giltigerflärung zu Protokoll 
gegeben. 


feitfegung ber Gehalte durch die Gemeinberäthe vor: 
gun murbe, ſondern bie Sache gem fo bei'm A. Säels (Augaburg) ſyticht im Sinne 
ß biefer Minorität. Es Liege Feine ——— 
vor. Die Freiheit des Willens bei den jet 


[ten gelajlen wird, obmohl gemi Gemeinde: 
cath in Abrede ftellen wird, daß bie Gehalte der 

durch die Nogitation bes i nicht a oben 

per ha berfefbe babe na — nur 

j ber Wahl im Con⸗ 


tiefften Eindrud machen. Allüberall im deutkhen Lande 


i 
volfommen ihre Verpflicht an, bie Situation des 
! finitio und in ber den elſäſſſſchen Verbältniffen mög- 
aben. Bie vernichtende Mritil, weiche Sie, hodisiirdiger | Lichft Re Meife zu regeln. Was die Dar- 
err, im Ihrer Erflärung ausüben, bie Ummwiderftehlich- legung der ſchweren Nadıtbeile betrifft, welche für 
eit Ihrer v ung hei bie Nänte —A Induſtrie daraus entjtehen, baf ein 
des Jehritismus aud dem biäbeflen Auge Mar geleg Sehe, | großer Theil der eljäffifchen YFabrilate durch ben Tas 
"Irif prohibiet wird, jo gingen bem Bundeslanzleramt 
vor einigen Tagen bie erften Nachrichten Be 9 
ngs jo 


F Eh JIH Neuftedi 
Bil Ralgolifen von Ten = franzöſiſche Zollämter, neu eingerichtet, alle 


ſprechen en, 
qwrdiger Herr, unſere Bewunderung und unjeren 
Sen aus für Ihre mannhafte Vertbeidig von Recht 
und re ai gepen die Tuntelmänner und Verderbet 
der Ehrii 
In tiefller Ehrfurcht verharren 
Ei. Hohwürben 
erpebenft Unierzeidhneie, 
” Zweibrüden, 18. April. (änchr, Wo⸗ 
chenbl.“. Hierher gelangten ficheren Privatnachrich⸗ 
ten zufolge iſt Dr. ifterialrath v. Weis zum 
räfibdenten und Hr. Oberappellrath Löw zum 
beritaatsanwalt am Appelationsgerichte der 
Pfalz ernannt worben, 


x. Aus der Pfalz, 17. April, Der Eins 
ſender biefes bat vor etwa vier Ya im „Surier” 
die Stellung der Gemeindeſchreiber im ber 
Pfatz erörtert und babei feine Anſicht über bie be: 
itehenden Mifftände und bie ge treifenben Henbes 
rungen ausgeſprochen. Dieje Angelegenheit hat da 
mals allgemeinen Anklang gejunben, wie dies durch 
mebrere Artikel im „Kurier“ wie in ber „Pfälz. 
Zt.” nachgewieſen iſt. Ja jelbit Het v. Bom⸗ 
bard hat bei den Kammerverhandlungen über die 
neue Gemeindeordnung Beranlaffung genommen, den 
Gemeindejchreibern ein warmes Wort zu eben ; 
allein Alles ift bis jegt nur frommer Wunſch ge: 
blieben. Es iſt heute nicht die Abficht, die Stel: 
Iung der Gemeinbejreiber wieder einer Kritik zu 
unterwerfen, Sondern die Abſicht ift bie, an bie Ber: 
mwaltungsbehörben in der Pfalz, insbejonbere aber 
an bie fgl. Regierung, die öffentlige Bitte ergehen 
zu laffen, doch zu veranlaffen, daß wenigſtens 
in pecuntiärer Beziehung bie Lage ber Gemeinde: 
fchreiber einer Negelung — den bältniffen ent⸗ 


prechend — unterworfen werde, Man wird zwar ten am a und beantragt gen Ale das 


— arifer Anwalt 
(Internirter) ſowohl als ber officielle, Hr. Dupass 


wi 
Recht ber Deutſchen zu, am 9. März ihre Siegess 
i ihr Bedauern ou über 
die Störung bes Feſtes, beha— 


GSemeinbejchreiber, mie fie bis jetzt it wurben, 
mit den —— Leiſtungen derſelben durchaus 
in keinem Berhaͤltniſſe ſtehen. Die Ber 


ie dürften alfo wohl ohne Bebenten Beran- eine ganz allgemeine Beip 


| verfationston gehalten, 
A 


uſtand ber Nothweht befunden, ſeien mithin ſtraf⸗ 

4. Antrag auf Nichtſche ig ber Replil weist 
ber Antläger die Ginrede Nothweht als eine 
Gen | Sächerlichteit zurüd. Der Präfient jtellt bie Frage 
auf Verſuch der Verlegung des Hausrechtes mit &es 
wolt au Perſonen ober —— und auf F 
nahme an Raufhändeln mit usgefährlicer . 
legung des Pietogrophen Riedel n ſammiliche 
a t Angelia te ie Geſchworenen —— giwei 
Stunden. Sämmtliche Angelagte mit Ausnahme 
bes Sergeanten, finb von ber Anklage auf verſuch⸗ 
ten Hausfriedensbruch freigeiprocen, berjelbe Ser: 
Ki nebfi 3 Officieren. der ilnahme an Aauf⸗ 


Sara unb biefe ſich ‚gegenüber den Angreifern im 


jchrriber t eine gerechte fei, ihnen für bie Sei: | Tage bergeli 
ngen wäbrenb ber An up eine Ent⸗ 
—3 von Seiten ber Gemeinden ober von einer 
anberen Seite N er Wer fid) einigermaßen 
um bie Sache be ert hat, wird ‚dab 
mährenb ber Kriegäzeit bie Gemeindeſchreibet bei 
und Naht, mamentlih durch bie Koſtenliqui⸗ 

en jo in Anſpruch genommen waren, daß viele 
berfelben ſich Unwohlſein und Krankheiten baburd 
zugezogen haben, ift befannt, dab das Perſonal 
an Plätzifhen Eifenbahnen für feine außer: } in feinem Areife mittelit amtlichen Erlaſſes von ber 
gewöhnlicden Zeiftungen tatificationen erhielt, | Wahl bes Gegners des Grafen Püdler abgerathen 
warum jollte man anberen Bebienfteten, bie eben fo Sehr , hatte. Zugleich wird beſchloſſen, den Bundeslanzler 
in Anſpruch genommen waren, sicht ebenfalls eine | aufzufordern , dem Landrath eine Nüge zu ertheilen. 


Aehnlich ſpricht ſich Fiiher (Augsburg) aus. 
Die. Mahl wird gegen 5 det der Fr 
partei, ber Gonjervativen und eines Theiles ber Frei⸗ 
confervativen für ungiltig erflärt. Aehnlic ergeht es 
ber Wahl des Grafen Püdler, mo ein Lanbrath 


ändeln, wobei der Photograph Riedel lebensgefähr ⸗ 
id) verwundet wurde, ſchuldig, die 4 anderen An— 


— a | 
er e a 
—— Sek 
n 
9 un 1000 8 Fr. ab ar Rebel H. 
Frautreich. 
is, Eine Brüffeler Co nbenj 
A en ss ———— 
der —23 in Verſailles darf 
in un roelamationen und Rundſchreiben verfi: 
Bu ‚bab Det A 3 im Allgemei- 
nen’ war in einigen 
is * iſt nicht zu 


—5 Fa J— a 
5% & bie renolutionäre Bewegung von Paris 
Auf bie —— ausdehnen werde. Anbe: 
ri der Regierung in Berjailles 
In eine Mitwirkung der Provinz 
ai cn | * —— zu ſtüten. Im Jahre 
1848 war ⸗ anders. D ‚gilten bie National: 
get von allen mehr ober meniner nahe gelegenen 
Beten yon um ber —** und der Nationalgarde 





KRatholi itenverfammlung vorm bie 
Rüdfihtnahne auf concillariſche ei ein A 


ender Eontraft dem, was vor wenigen Do: 
naten in Nom | —— war, und dem, 
was nun heute in — 
offenbar wurde ren Zweifel an 
der Sicher She qgenme en Glaubens eins 
elite, fo ift Dies lediglich eine-aus den Thatjachen 
ießende rein objective Conſequenz, welche Sie, hoch⸗ 
würbigfter dere Erzbiſchof, iu —* Augen aller Den⸗ 
fenden wohl faum werben abwehren fnnen.“ 
“. u, 15. 





x A de Gefandte | gelämpf 


ier 


Haupts 

guartier des Benerala —— iſt noch immer 

u — Mönleres ; doch befinden ih augenblicklich vers 
ariſet zn. —— ‚da bie erg al’ ih 

ois de Boulogne und der 





febr, 


Brüde von Net eh haben. Um ben bee 
biefer Brüde witb von beiden Seiten —A 
t.. Am — gegen n bie Verſailler 


Teen. Kimintt ein oberha int du m —*—* 


nach — el verſedt ge Se am 1 ar Ränonenboot Theil. Sie ——— 

dahin eb. * — Baggitard erwarten ein Bom —— "An 
*, Berfailes, 17. April. Eine Depefde| Die Sommmame ſoll wirklich die Aufforderung, ſich zu 

der We jierung rechtfertigt beren bisheriges 5* er —* ſein. 

Daſſelbe bezwede abzuwarten, bis yo 8, 18, April, 8 Uhr ac Ein 

träfte vorhanden, um den Wiberfiand — Eluferet vom 17: jagt: er 


ilfrei —— die Aufſtändiſchen zu bieten, | blutig zu bekämpfen und den Rebellen 
r De ve 1 Stang There, noch nicht eine | ſinmung m laſſen. Die Regierung 2 er 
ompagnie „ ger” eingetroffen. Die Provinz | bie Republit zu ftürgen, vielmehr nur ben Bürgers 
dem bluti igen Rampfe zwiſchen ber vom ihr ges | Trieg zu Ra gen, die Ordnung, ben Grebit, bie. 


ten Nationalverfanmlung und der Stabthaus: 
tegierung wie einer Schießprobe zu, bie ihr nichts 


ine ähnliche @leichgiltigleit legt ber Klerus 

an den Tag. n den Junitagen fellte ſich ber da— 
— ich so milden bie Kämpfenden und am 
viele- andere Priefter— eilten durch die 


Drohungen unb Gefahren zum Frieden und zur 
Berföhnnung. Nichts dergleichen jeben wir in dem 
etigen- teriege. Aber es würde — in: 

mitten ber gräßlichen Sunände uud Gemaltfomteiten 
vielleicht unbemerkt geblieben fein ohne die Bes 
Tanntwerbung ber beiben Briefe des Erzbiſchofs von 
zris und des Pfarrers ber Magdalenenkirche an 
8, ben ſie aus ihrem Gefängniſſe beipworen, 

mit Menjchlichteit gegen bie gefangen Nationalgars 
ben zu verfahren. Das ift chriftlich, aber es wuͤrde 
einen günftigeren Eindrud bervorbringen, wenn bieje 
beiben angeſehenen Prieſter vor ihrer Verhaftung 
den Muth _ober den. Bedanken gehabt hätten, vor bie 
Dictatoren im Stadthauſe zu treten und fie, mit bem 
Grucifir in der Hand, zur Unterwerfung unter bie 
Gejege aufzujorbern. So aber ſcheinen jene Briefe 
nur von ber Furt ber Verfaffer für ihr eigenes 
Leben ober bad Leben ber übrigen gefangenen Priefter 
— abzulegen. Dieſe Furcht iſt eine fehr er— 
che, aber auch jeder verhaftete Sale hätte Thiets 
—— Vorftellungen machen können. Die ſalbungs 
vo eg verhindern nicht, daß ber Sinn der 
beiben Briefe ift: Laßt feine Gefangenen meht er: 


en wenn Ihr nicht wollt, daß auch mir er: 
en werben. 


55 5 und trog aller 


Telegramm. 
« Berlin, 18. April. Reihstag Auf 
* Sigel bes abe: — wegen der Be⸗ 


von die Truppen in Frank⸗ 

y Stuntöminii Delbrüd, bie — 

we n vn vor acht Schrti getban, um 
ob bie Be en jegt 


lich fei: bie Lage ſei m ändert, 
du die en ae Kal m Time pe 
tung übernommen bätten; bie Bofiverwaltung habe 


mit Air Verhandlungen —— es werde 
Alles; geſchehen, um die der Pag, nn ents 
egenfiehenben © ——— zu beſeitigen. Die 


rpellation Gerftiner'd wegen der We 
gen auf ben Eifenbahnen erklärt berielbe ee 
in acht Zagen beantworten zu wollen. Die Sitzung 
— mit rg Rachſte Sitzung 


erliu, 18. April, Gegenüber ber Dit: 


lung ne Srankjurter Blattes, es ſolle wie für 


Cilabothringen auch fir Helen: Nafjjan ein Stati- 
halter ernannt werben, bemerkt die Narr Men nl 


eine Ernennun Ti ür jap Sotgein en m 
wah heat, für A Raſſau über ; 
gar u. Rebe. — En „Norbd. Allg. Itg. * por 


hält eine Darftellung 


egenmärti 
arg zu ber be en Er 


en in Frankreich 


hervorgeht, daß die Klagen über mangel- 
—* Berfegung, unbegründet find. Dan fei nur 
bie regleme miariice —— — gegenüber dem 


übererr Lebe ru tigens würde 
Ms e * —— Dem ab ie 
N rend benheit 
— * rn — Einen in 
—— 5 fein werde. — Es iſt 


igt,, binnen harzem bie Beförderung: von 
— aqueten * —— für bie Truppen | Die 
ins Xeben treten zu laſſen 


*, Münden, 15. April. Profeſſor Huber 

- ein offenes Schreiben an ben Erzbiſchof von 
nen gerichtet, in welchem er biefen aufforbert, 
die gegen ihn in dem am verwichenen Sonntag von 
ben Ranzeln verlefenen Pirtenbriefe ausgeſprochenen 
harten Beſchuldigungen auf jo lange zurüdzjunehmen, 


—* —— bie Anficherung ber * 


* 
* ————— 17. April. Rattonab 
— A ‚einher Nach i 
nahme bes mo ber Über 
Denk —ã Hi iämel ha Bl 
der Regieriiigätenppen war —— Es iſt dies⸗ 
ſeits eine Batterie auf Schloß Becon gegen die Bat: 
terieen ber — enten bei Asnieres und Clichy er: 
tichtet. worben ie —— des — of: 
füciel” ber Gommane be die -angebliche- Eroberung 
pon Fahnen ber — — durch bie 
rirten iſt unbegründet, da weder das in dem officiel⸗ 
len Blatte genannte Regiment noch bie päpitlicen 
Zuaven Ban ühren. 
Berfailles, 18. gt Morgens. Im 
Schlofe Beron wurden geftern 50 Gefangene, ges 
macht. Diejelben trafen nebſt anderen in Der Wins 
gegend gefungenen Injurgenten gejtern Abend bier 
ein. Ein gepangerier, mit Inſurgenten befegter 
Waggon wurde zu Golombes genommen. Das (er 


tücht, ber preußiſche Bejehlshader babe mit Suter ſehe 


vention gebroht, rg jeber Begründung. 

*, Paris, 17. April, Morgens. Ein Decret 
vom 16. d. beruft ein Arbeiterfgndilat, um eine Uns 
Pr ng gegen zu bilben,. beren Jwed es fein 
fall, die Zahl der von den Arbeitgebern verlaffenen 
wWerkjtätten in Paris ftatiftijch feitzuftellen, —* 


einen Bericht zu erftatten und ben Kutwurf eines 
Terretes vorzulegen, welches bie Bebingungen feſt⸗ 
jtellt für eime ſchnelle In —52 ener Werl: 


Hätten, nicht durch Diejenigen, melde jie verlaſſen 
haben, ſondern buch eine Ajjociation ber Arbeiter, 
* er beidaftigt waren. Ferner joll ein 


ger yet rbeitgeber über bie definitive Abs ! 
tretung * Werkſtätten an die Arbeiterafjociatton, | 
und über bie ben Arbeitgebern zu leiſſende Entichä: 
Digung zu beitimmen habe. — Die Batterien ber 
Föderirten an ber Porte Maillot und den Ternes 
reiteru jeit 8 Uhr. 

BVaris, 17. April, 6 Uhr 16 Bin. Rach 
mitage, Das ber geſtrigen Abſtimmung 


im 13. Arrondiffement als eine Nieberlage der | 


onmune zu betradien ; nur im 4. Wrronbipement | 
erhielten einige ihrer 
einem Achtel der Abftimmenden 


Arrondijjements wurde feiner 


in allem 


ber Commune, welcher eine -beacptungswerthe Majos 
rität von 6067 Stimmen * Das Bolum eini⸗ 

in dem Forts ſteht noch aus, daſſelbe 
We sag Jeboch aichts an dem ng Rejultat dr 
bern. — geht das d andten von 
England, Italien und den een taaten ſuch⸗ 
ten in em Augenblide, um weiteres Blutver- 


en zu vermeiden, eine Baffenruhe zwiſchen Vers 
ſailles und Paris zu verkuitteln. 


Por ber rg —— — ein gudringen wagte. 

—— — ſofort — Einige der 
——ã— ind bereits verhaftet, bie Uebrigen wer: 
ben ebenfalls in kurzer Zeit aufgejunden werben. 
Die Commune hat ein Kriegägericht, aus 6 Mit⸗ 
gliedern beitehend, niedergejeßt. Die von dieſem 
Bericht ausgeſprochenen Tobedurtheile werben ber 
Ererutionscommiffion zur Genehmigung unterbreitet. 
— Heute hört man ununterbrochenes Kanonen: und 


Te werben, welches bei email | 


Ghüdibaten die Stimmen von | 





dk Eandidaten ge: | 
wählt. Menotti Garibaldi war ber einzige Caudibat 








— 
elnt wild eine * 


— alles ut. 
atterieen 


Genera ſtab be —— fich in Fontenay aur Roſes. 
* „18. April. Das Journal oſfſiciel“ 
aheh ei Decret, betreffend die Hablung von Shuls 

ben jeber Urt, w eiche bis zum Tage ein 
angen —— 8 a fol im Verlauf dreier 
d. % ob —— 5 


—* Fir —* — en er ich * 
Summen wird in 12 gleiche Raten I Ar, meld 
vierteljährig von dem —— Datum an zu ai 
ien: find. Jeder S —— En den ihm dur 

Se Geſet — 
macht und mä w en "un —E 
Rechte ſeines Gläubigere feine —— * 
ſeitigt, veräußen- -hernichtet-- wird des betruge · 
riihen Bankerotts jchuldig erachtet, ſalls er Kauf⸗ 
mann iſt; Richtt te werden als Betrüger anges 
n und örmen: ala ſolche ſowohl durch den Bläns 
biger jelbit als den öffentlichen Ankläger derfolgt 


werden. 

+ Neapel, 17. —— Die Eröffnung ber 
— Ausftellung Men in Gegenwart meh: 
rerer Bringen: Die italie fpanifchen , öfters 


iſchen u dife. gaben Salutihüffe. 
a our 7: April... Birk Larl erhielt 


eine mit ben Unterſchriften —* milien 
bebedte Adreſſe aus der Moldau. ürſt ſoll 
deabſichtigen, mit feiner Gemahlin in olban zu 


reifen. 


Bermiidhte Nachrichten. 

(Empfehlung eined.guwten. Buches) Buch 
gäpftliches Deere iR eine in iehter Ieit dielbeſprochent 
Schrift bed Profeflordt De. Schulle in Prag. auf ven 
Inder, d. h. auf das Verzeiciri, ‚ber verbotenen Bücher 
gelegt worden. Dieſelbe führt Ben Titel: Die Macht der 
romlſchen Päpfte: über” Türken - Yänder, VBdilet, In⸗ 
dididuen :c”; fie bedt mit Berufung anf die Aus 
iprikde und Hanb lungen ber Paͤpſfte feit Gregot Vil: die 
Sefahten auf, weite für den Staat und das bürgerliche 
Leben aus dern Uniehibartritsbogn:a ſich vergeben; und macht 
un ho größereh Wufichen, als der erfafler früher zu den 
Ultramontanen hielt, bis Dieje cs üben zu bamt trieben. Die 
Se ft it joeben in zweiter vermiehrier * Auflage erſchienen. 


adeis· Berichte. 
— * I —* ———— Ba 


einem | ehamamatilmydd;. 2 0 Keutnern,. and I 
ee (Nr ER 30, — 50, heſer BU, hetiren wir 

— eigen 7 —F * fe, Son r 14kr., 
Endib ML 59 fr, 14° I gr 6 58 fe. 
Ein Harmbreb von in, gu TER von 3 
wid, 16 Ir, is Bere non von -y 

Dienites: — 
Die erjte prof —4 inveiler IE 

herigen een RR Ku Stat, Ludwig Chriſulan 4 
ie erſie pret. ile zu Edenloben Dem Pfarret Ge 


Dilheln Hein Mayer in a: und Die pe 
Pforcjtele zu Weilenkeim am. Berg bem Pfarrer Frichrich 
gang in ng verlieben worden. 


Berantmertide Kevachn: Sb. We b " ars Stan. 








1547] G. 2. Daube u. Ge, in Sranfiurt wi, 


vermitteln Durch idre Annoncen-Grpedäitien In 
rate, odne Seiigerluit und vereeniigen, zu ben Heilen» 
preiien der Jeitungen telbit, allo obue jeden 
ultlag von Porto und anderen Speien, in ulle gei« 
tungen des In · uud Auslandes, Öffertenentyegennapue und 
Mberterbeförderung an Huitra ueber, towie eusiuhrlidhes 
Zeitungsoerzjeihnib, gratıs, 


Sun fire 













on Sen hr aaenbuſcher. 
——— 






200. „ 
DW. 88 
WO. bsvet — 
20 bber licher. 
6ser bitte, 
Br „über eu 
m i 

Sam a — Traminet. 
00 „ 70er gemäbnlider 
80, Tore Du: 
200 . r s 
1200 1. Die, 
2300  „. 70er bilto, 
BON — 70er bitte. 
3500 „ 70er gemiidter 
30 „ cher reg 
EM —— öer bitto, 
EN . a Traminer. 
I „ emösnlicher. 
20 .„ * o. DI 
2700. °; Wer Fauenbujcher 
4100 sser Traminer. 
2600 seer bitto. 
u „69er u 

die fireben 1 lömnen 8 Tage vorher ge Ba 
won men werden 


Yandau, den 12. U um 1871. 


ftian, lal. Notar. 


se — erung. 


* 


, lüht 


Bölder, Näller — — fo) 
belbſtge rogene Weine aus Wuhbader un 


nämlich : 


* 


Gemarkungen öffentlich verfteigern, mähig. Nähere Austunit eridellt ber Director 


69 Fuder 1868 nemilchter, 
2 = —* Traminer, 

P emiichter, 
et s taminer, 


Mn 3 gemischter, 
jujammen 150 Fuder 
oben können * 1. Mai an jeden 
tag, Nittw u. und en vor 
ben Faſſern genommen 
Neuftabt a. &., ben 18. 2 dort 1871. 
Werner, !. Rotär. 


Mobilienverfeigerung. 
a 


J — Elauiengaffe zu Reuftadt a, 
werben bie —* ——A 8 
a 


allda werlehten Wittme_von Mart 


fer no gebörigen Mobiliars@egenitände, | 


Keen öffentlich veriteigert, nam · 
4 Pferde, 5 Ghalfen, 1 Sommers 
wagen, 1 Ommibus, 3 2ipänner 

#, 1 Raitenlarren, 4 Eliten 


Zabiäier, 4_Salbitütläfler und 2 
Srüdlafler, ı Billig mit Egae, verſchie · 


dene J ilenzäber, 
Perdsgeichirr, 1 Haufen Strohbung, 
1 —* arren und jonitige dausgerath 


ichaiten. 
Reuitadt, den 16, Upril 1871. 
®. Neumarer, Tal Notir. 


Vertragsmäßige Wiederver: 


erung. 

14) Montag den 8. Mai 1871, 
mittags 2 Ubr, Ju Wrielenbeim in dem 
indebaube, wirb dn ben Unterzeichneten, 

auf Anftehen bes Johanunes Soeder V, 
Gigerreumnder, in Prrielenbeim mohnbait, 
—— hmel VI, Adterömanı 

8 Nuchbei nbait, bie natbeione⸗ 
Serie Kichtbezahlung bes Er 
— entlichen Peter 


org 
„eben ben Ay Hort 1871. 


Der Amtövermeier bes TE Notare Mork, 
_— ug 
Lohrindenveriteigerung. 
Bam) „Dienstie * 25. pri Hr 
3 um 2% Ubr, wird vor m 
4 en ne 


20 Str. 2. Ei, ömentlich 


eek hieibere, den 17. April 1871, 
Das Bür, —— 





ja Es merden 2 gute Schneider ner 
4 bei Si. Meinhard, Unabrat 2 4 
asbaſen. 


ende Dienste im deuiſchen A 


ar Menge e 
Yelien ch 


Geſe Gl in 


Bablen. 


De 


2 


Fin 
ne 4 
Schuß. 


Ale mas Deria 
—— wur Ein 


= 


Wottiäe i in Kun 

De: Neid in Bellberm, 
Bm in Birlmeiler, 

Sehnfert in Bliescaltel, 

. Dahım in Dabn, 


% 







uer-Verſich herungs- 


Elberfeld. 


Bad Gleiäweiler. 
Eurlifte F 





Hurt a, U. — 
50, General) beteifft den Jahresbericht und die N — 
dee Br aa ne‘ N ft. — fr a F 
— ———* — 15.01 1. RR 
— und Vre — für eigene Rechnung —— "Mu Hub a. Svever, nr „ Se & 
— —— Beil Dr Kine Daldinen, Berart- (autren 20) 0: * Ar — aa 
—— * —55 Kai — 25) fr, Dr, — a, Marktbreit. — 2) 
— Bebingun —— —— at te: 
t, beren Li €, Li ® 
ana un» Gehenftäkdhrung — —*3;* aufmännischer 
ht offen, aud mwirb berielbe, jomie Die derten Agenten ‚jeiner wi 
Fri. an in en rare J J J R EL N 
In Langmeil, 
u Ya 
— ange Mannheim. 
gen ala, Ds in Bann. IM" 1, Mittwoch den 10. Aprul, 
Brent, Alfter in x Tadt a. Ö- 33 
m ent in cube ed. 
i er — en Ber möverfamminng. 


an. Salın in Areimeräbei 
gt J int Brehlarlbad, 


—32 in Helibeim, 


Fl in A 
bu % 
er in Raikerslautern, 


Eier . 
Kae — * in Sirrieiler, 
Dan. Kahn in Kirhbeimbolanden, 
Zonis Frrentan in Lachen, 
en in Landau, 
Demmalh in Yanditubl, 






Neéeuſtadt a. Ö,) 


Handels: und 


in Ofthofen 
ei 1 er), In obiger —J ze 


I 
7 Unterjeichnete. beebrt fi, a 


und eine ſchone 
Artitel_ mitgebracht. 


rer 
— ſchwat gen, Valencienne, 
Bandeons, B —S 


——— jede palienbe —— bei Verfiherungs-Einleitungen grwäbren, 
Die Baupt:Agentur 

ons der Eiberfelder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Pfalz, 
Constantin Morsch. 


Bud. Stern in — 
®. Seydmweiller in Ütterbera, 
Gatpar Deffan in Rorbeim, 
Dan. Eldimann in Svener, 
ter Wtaner IV. in Schtiferiladt, 
ob Baher in St, Ningbert 
uf. einen in Maldirihbadh, 
2. Diehl in Meibentbal, 
©. Sttentich in Walbmohr, 
ac. Schaumlöffel in Wolkitein, 
int. Baum in Bweibräden 


Sewerbeichule 


bei Worms. 


ugözengniffe zum einjährigen Militär 
en, beginnt ein neuer NYabrescurius. An 
an“ ftalt bat 3 Elafier mit 9 che — Strenge Beauffichtigung der Zoglinge. 


Die 


Schwarz. 


uzigen. daß fie von ibrer Einfaufsreiie zurücdgelebrt 
Auswahl der maoderniten Site, Hauben und jenit im ihr Fach Ichlagender 


wegen nänzliher Aufgabe des Geſchäfts verkauft fie unter dem 


Dentelles de Lille, echte Spitenicleier, 


und Brautfränze, Brautihleier, Bänder, Strobhüte, febern 


und Alumen, ih im Stüd und Sadtücher, Mulleinfäße, farhisen und idwarjen 


Taffet, Alns und Marcline, Belot., eangen, Guipure + Spipen „ 
ihmarjen Seideniammt, SGeidengaze, Tun, farbigen und Idmarzen Öxröpe, Zrauer- 


tragen und noch joniline Artifel. 
Aweibrüden, im April 1871 


| Holzveriteigerung 
in des tat. Forit · 
| aden 


J 
Ne 


Ar Vormittags, 5 
N&lnitein, 
Schläge: Etloh- 
bera_5 Legelbera 
N: Melteräberg 2; ter+ 
mer ul — ber vorigen Veriteigerung 
au 
a eichen Sranime ge bichnie 1, bis 
1278 tiefern Etämme und Abidnitte 2. bis 
7 aipen Samme und Abſchnitte 8, Cl, 
890 Kiefern Sparcen 1. bis 3 
he Scheitholj, um Local · 
30a Nlaiter buden, eichen und lieſern 
Elmitein, den 14. April 1871. 
Ral, Forttamt, 
Holzverteigerung. 
adt, Peirlsamis Speyer. 
tötag den 20. Kihri 


R | Bevier Eimein, 
[2 N 6b, Steigberg 2, 5b, 
in ben Gelägen : — und Ebideib 1, 
35 buden Glamme und Abſchnitie 2. bie 
3 eichen Wagnerjlannen 3, Ei. 
Rappen zum Zocalbebari, 
ler. 
m) Fonnerstag De 


ed., bes Dlorgens um er UÜbr, im dem 
Berkeigerunattocet u Muttertadt , ee 
aus dem bafinen Bemeinberwalbe, 
Eternjagen und Mazimiliantgarten, Fe e 
Holzortimente auf Oredit werfteigert, als: 
67 eihen Stämme 2. u 3. Gl. 
74 tiefern Stämme 2, u 3. EL 
10 eicen Abicnitte 4. El. 
: Nlalter eichen u. Fiefern Prügelbols 
„- bite Stodbolj. 
1700 eichen u. lieſern Wellen. 
Mutterftabt, ben 18, April 1871. 
Das Pürgermeifieramt, 
ner. 


a enterbeiter@iefuch. 

20624], Ein folider, in dieſem Bade 
—2* Arbeiter findet bauernbe 
ums t aınent nn Nähere —X 


* 
die Erpeo. Di, 







UM. & 6. Roffi, 





Holjverfteigerung. 


ımotı Montag den 24. April 3, 
3, werden durch dad 


um d Uber ber Morgens 
Bürgermeilteramt Diteritabt nachbegeichnete 
Holziortimente_öftentluh aut Credit veriteigert: 
Schlag Augelmald. 
68 eichen Stämme &, 4. u. 5, EL 
5 rotbrüitern Stämme 3. €. 
2 Wilbobiitänme 2, El, 

8 eichen Sciffzcurven. 

45 ditto und rotbrüftern Rusbelsitangen. 

ur Kalter eichen Scheitholj 
bitto Vrügelbolz. 


A „ bitte Stodhols 

19 „  rotbrältern Scheitholz, 
24. bitte Brünelbol; 

194 ». BudobilSceitbolz. 


3200 eichen Wellen mit Prugeln. 
75 Reiierwellen. 
50 Baunmellen. 
Dsteritadt, den 8, April 1A7I. 
as Piürgermeilteramt, 
Neubauer. 


ImrY%s]) Im seiner Stadt der Vorderpials 

x Unterftügung, der Hgusftau eine 
tüchtige Saushälterin geudt. Der Ein 
tritt fan jofort Ätattjinben, Näheres bei 
Erprb. & M. 


172%] Für ein Manufactur- und Aury 
wagren · Geſchaft in einer Heinen Streisitabt 
wird ein Kebrling mit den mötbigen Bor- 
u en unter volbeilbaiten Brilssmam 

u 
Branco- en unter Mr. 1772 beiorgt bie 


Erpeb. 
Gommis: Gefud. 
18538) Ein amgebender Gommts , welder 
r Buchhaltung jelbititändig_ vorleben ann 
findet bawermde umd angenehme Stelle au 
einer Mabl- und Delmiüble der Pialz. gen 


anco« Diferten nebit Abichrift der 
Sun: 
[1966%s) Ein quter ber findet gegen 





u e beiorgt unter B, BR, Kr, 1848 bie 





angemeilenen Yobrn baurenbe —— Preuss 


bei Farber Midrael Beihel in Earnlo 


- [11930] Auf einem Notarialäbäreau wirb 
ein braucbarer Ge egen autes Kanorar 


bilie 
ei gupaaicen geiucht. ot jagt die Erpeb. 





12051] 


Breiſe 


darbigen und 


1) Bericht ber Rechnungs · Reviſton, 
Bereins · Angelegenberten. 


Für Eltern! 
11981%3] It der Ag des Untereihneten 
können 2 bis 3 Mädchen zu ihrer bäuslichen 
und wiſſenſcha tlichen Ausbildung Autnabıme 


finder. 
Qarrer in Grfinftabt. 


20578] Ein nenes Upannet Ebalschen, 
olid gebaut, Hebt ferlia gu verfaufen bei 
Mobert Anhegger in Heibelberg, 
Anarimmirahe, 

11937%4] _ Am proteit. Brarrbause zu Mur 
adnbeim ift zu verlaufen: etwas unberegnetes 
deu und Obmet burd eimanber und eine 
Vartie Funer · und Kornftrob 


120a3tl Ach babe Hultraa, MO 
Ba 


—0 gute 
dfieinmaher 


nah Strafbura genen 
boben Lohn zu enganiren, Geriimiht ich, 
einem jzuverläfiigen Manne bie Leitung zu 
übertragen. 

Näberei bri &. Benfel in Luhmiaäbaien. 


273%] Ein verbeiratbeter Buttverwalter; 
ber in Folge dei Krieges feine Stelle aufe 
geben ımdb zum Militär einrüden muhte, 
incht eine entiprechende Unterfunit. 

Br-Offerten unter Ebhiffre B. Ne. 2073 bes 
forat dir Urn 8. M 


2 qute Seiler:Geiellen 


können aeaen hoben Lohn dauernde —— 





tiguma Lu bei 


@ifenmenger in Sein 


Imei tuchtige Erhmeidergeiellen 
tönnen genen boben Yobn ſogleich in Arbeit 
treten bei @eorg Roth, Schneider in Ann⸗ 
meiler. 


IM72: Der untere Stod meine Hauſes ifl 


ſogleich zu_vermirtben. 
. Weingart in Yubmigsbaien, 


Berliner und Frank— 
furter Erböwurft 


empfiehlt f1905%.] 


G. v. Göhl babier. 
Frankfurter Börse 


vom j#8, April 1P71. 
Staats-Papiere 


Preuss. 
” 
Frankf. 
. 3% - 
Nassau EN . 
2 4% . 
3% 
Bayern b% Obligationen 
6 





206,* 




















— bald 
Nerdd. 6% Bumndes-Obligationen | — 
Schatzanweisunge n _ 2% 
446% Obligationen & 106 _ *8 
3% J Stastachnldach. a1085 | — * 
35% Obligationen . » »| — rn 
EEE I 7 
.ı — 98 
— Hr 
sy — 
: — | 100% 
. % Krirgs-Anleh. v. 1870 — 100 
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Erſtes Blatt. 





*Eudwigshafen, 20. April 

In Berliner Übgeorbnetenkreifen wünſcht man, 
daß bie preußiſche Regierung barauf verzichten möge, 
ihren Landtag nah Schluß der Reihstagsiefion im 
Mai nah einmal wegen eines Nadhtragscrebits für 
bas laufende Jahr einzubernfen. ie parlamenta: 
riſchen Seſſionen haben von dem legten 18 Monaten 
nicht weniger als 14 in Anſpruch genommen, was 
allerdings des Guten — bejonbers bei tbeilweiler 
Diätenlofigteit — etwas viel, aber in biejen Ueber: 
a iten eben doch nicht zu. vermeiben war. 
Die Entmidelung der Berhältniife im Elſaß — 


bemerkt die Berliner „NationalsZtgq.“ — barf na: che 


türlih von deutſcher Seite nicht mit rofigen Augen 
angejehen werben, erwedt aber immerhin wohlbes 
arılmdete Hoffnungen, daß bie Dinge bort beifer ſich 
entwideln werben, als man früher zu hoffen wur. 
Die Ereigniſſe in Paris finb uns aukerorbentlich 
zu ftatten gefommen, um bie wieber gewonnene Bes 
völlerung mit ben neuen Zuſtänden auszuſöhnen; 
aber man muß auch anerfennen, daß von Seite ber 
Deutihen alles Mö —— geidicht, um ben Wuͤnſchen 
unb Jnterefjen der Xandesbewohner entgegen zu loms 
men. Es werben eine ganze Meihe Heiner Plage: 
reien aus franzöfticher Zeit — bem öffentlis 
hen Verleht wird durch allerlei poſtaliſche und po- 
ligeiliche Kleine Einrichtungen Erleichterung verſchafft. 
Es ijt ein viel mehr ——— Verfahren, 
weldyes bie deutſchen Bebörben bier beobachten , als 
es dasjenige war, welches in bean 1866 Preußen ein: 
verleibten deutiden Staaten eingefhlagen wurde. 
Die Bevollerung bes Landes ift gegen biejes freund: 
liche Eutgegentommen nicht unempfindlich, wenbet ſich 
in vielen jsällen vertrauensvoll mit ihren Anliegen 
an bie Behörden und jpricht ihr Vertrauen gegen 
diefelben auch offen aud..... 

Aus Berlin wird der „Karldr. Zig.“ officös 
emeldet, daß die Centralütelle der Verwaltung für 
Laß und Lothringen fih in Berlin befinden, daß 
aljo nit, mie einige Blätter gemelbet hatten, ein 

großer Regierungdapparat in Straßburg eingerichtet 
werbe. 

In Berliner offcidien Kreiſen verſpricht man 

dem gegenwärtigen Miniſterium in Heſſen feine lange 


Douer: „Nah dem Ausfceiden bes Hrn. v. Dale 
wigt — beit es in einer CTorreſpondenz — bürften 
beiten Gollegen weder ber Aufgabe, die heſſiſche No: 


fitit in den biäberigen Geleijen fortzuführen, ge 
im Staube fein, eine natiomalere nk 


Fang * la A dieſen Kreiſen hofft 
ein en.” in biefen Streifen bo 
= bag üi " an bie Spike ber Ge⸗ 


er furz ober lan 
ichäfte in Darmſtadt ber beffiche Geſandte in Ber: 
lin, Zegationdrath — werde berufen werden, 
ber „feit 1867 bie ſchwere Aufgabe gelöst, den ge— 
fäbrliden Bruch zwiſchen Berlin und Darmftabt zu 
vermeiben.” 

In Betreff der vorgeſtern berührten „Retabliffe: 
mentögelber” finbet fi in der „Frankf. Prefie* ein 
anfheinenb offieiöfer Artitel, we bie unglüdliche 
Mapregel mit ber Bemerkung zu vertheibigen fucht, 
bab dicke ge an bie‘Dfficiere unb Beamten fein 
—— ent, ſondern eine Entſchädigung für ben 

ufwand jet, ben ber Officier für ibung, 

ferbe und andere Dinge maden muß, während ber 

ficiet und Solbat von Ropf bis zu Fuß belleldet 
unb unterhalten werde. Aber 


Familie und 5 — —— vr Tele 
urch erwachlenen Na ſchäbi⸗ 


verdienen benn bie 


Dad Bd aa f it, die glei —E 
unſerer Zeit, bie gle 
gleiche fe — wiſſen will, wenn mur 
einzelne Klaſſen von Militärs entidäbigt werben, di 
übrigen aber leer ausgehen 
ntögelder bisher in allen Kriegen 
und baß_biefelben gleichſam einen 
bie Rriegsbeute, die früher ber 
aber ber Fitzcus an ſich nimmt, bas 
einfeitigem Entihäbigung — von ihrer Ge⸗ 
Hefe un wir umjererjeit# find überzeugt 
öffentlichen Meinung gegenüber in 


mu 
——* 
er erhielt, 
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r 


Niemand wirb gegen die Entjeäbigung ber Fin 
a: 


fpäterert Stier 


gen fein deutſcher Ariegsherr mehr nach Dem heute 
8* Auwendung gebrachten Modus verfahren 
wir 


Aus Prag wird berichtet, daß im Laufe biefer 
Mode eine Verſammlung jänmtliher Obmänner ber 
katholiihen Cafinos Böhmens fattfinben werde. Es 
hanbeit ſich um eine Niejenpetition fir bie Wieder⸗ 
—— — weltlichen Herrſchaft des Papftes und 
für bie Abſchaffung der ſogenannten interconfeſſio⸗ 
nellen und der Schulgelege, und dieſe Kaſtanien ſoll 
den Herren das —— Hohenwart aus dem Feuer 
holen, dem ſie dafür hold und gewärtig zu fein verſpre⸗ 
n. Schade nur, daß das Miniiterium, an deſſen gutem 
Willen freilich nicht zu zweifeln iſt, ſich mit ſoviel mäber 
liegenden —— zu befaſſen hat, daß vor ſeinem 
Abtritt Ihmwerlih an bie jrommen Wünfche ber Ul— 
tramontanen bie Meihe kommen wird. Inzwiſchen 
Ichließen ſich aud in DeutichsDeiterreih der von 
Püncen ans begonnenen anttjefnitiihen Bewegung 
Viele an: Döllinger erhielt oder erhält noch außer 
ber von Wien Adreffen aus Linz und and Krems 
an der Donau, aus Königsberg in Böhmen und aus 
Zuaim in Mähren, ein erjreulicher Beweis, daß and) 
in jenen rein Tomänen bes Jeſuitis 
mus die Zanberformel: Roma locata est (Rom bat 
aeiprohen) ihre Wirkung verloren hat und dus 
Selbitbenten und Selbftipreden Diode wird, Run 

t freilich der Erzbiichof von Mien ben Meltpries 
ter Pederzami, der die öffentliche Nirregung zu der 
— an Döllinger gegeben het, von 
allen geiftl den Functionen ſuspendirt; allein was 
wird das helfen * Schon iſt ein anderer Weltprieiter 
in Wien, Aloys Anton, aufgetreten, ber in einem 
Offenen Briefe den HH. Biſchöfen ſehr derbe Wahr⸗ 
heiten in's Geficht jagt... 

‚Aber auch Döllinger in Münden ift jet ercom- 
muntichtt. Die Folgen, welche diefes Ereigniß haben 
wird, laffen fi vorerit noch nicht abfeben ; es wird 
babei vor Allem auf die Haltung der bayeriſchen 
Staatstegierung und vielleicht auch bes Königs Lud⸗ 
wig II. jelbit antommen, dem die Heißſporne ber 
Ulttamontenen bereits mehr ober weniger verblümt 
ebenfalls mit Exeommunication gebroht haben und 
gegen ben, wie eine Münchener Corteſpondenz im 

tanff. Journ.“ verjichert, der ultramontane Adel 
{it ber Hauptftadt bereits zu fronbiren anfangen Foll. 
Ein bayerijcher König im 19. — 8 
Victor Emanuel, der fih Dabei übrigens nicht übe 
befindet, ercommunicirt! 

Inzwiſchen ſuchen die Ultramontanen ihre Sache 
babur etwas aufzupuffen, dah fie für eine mög: 
lichſt nn Feler der 25. jãhrigen — 
bes Papftes Pins (am 16, uni) agitiren. An ber 


Epige ſieht mieber weftphäliicher bel, und bie 
— Pointe iſt natürlich das „Bringet her dem 
er. 


Charalteriſtiſch für bie Beurtheilung bes Verhal⸗ 
tens derjenigen Biichöfe, die nad der Abfimnung 
über die Unfehlbarkeitsiehre im Concil aus Saulus 
Paulus wu iſt eine Mittheilung der Augsb. 
Abendztg.“ Matt hat * riberfpänktigen Biſchofen 





Bi (ten nämlich auf A 
Senat ne Seät, I nem 


8 Droßmittel find bie 
fait Peer m 


üglih der Ereignifie um Paris_vermeilen 
wir bie mortreiähen ramme am ib des 
vorliegenden Blattes, bie —* weſentliches mterefle 
darbieten. Mehr ober —— regelloſes Hin⸗ und 
Herſchiehen Bor und Nüdwärtögeben, das iſt Alles. 
Ein engliſches Blatt hebt den Rachtheil hervor, wel⸗ 


der den Barifern aus ihrem Mangel an Reiterei er: 
wächt; diefelben find dadurch verhindert, Recoguos⸗ 
cirungen vorzunehmen und ſich über bie Stellung des 
Gegners Gewißheit zu verjchuffen. Mac Mahon ver: 
folgt feinen Wlan, Paris volltändig einzuſchließen, 
und dann den Hunger fein Gewicht in] die Wang: 
ale werfen zu laſſen. Inzwiſchen veritärtt ih 
eine Armee tänlih. Dem „Gaulois” zufolge ſiub 
3000 Mann von dem Armeecorps, bad Ducrot aus 
Bataillonen ber beimgelebrten Ergarbe bildet, in 
Berfaile eingetroffen; aud bie in Gambrai von 
General Elindant formirten Negimenter werben er: 
wartet. Die Rranfen und Verwundeten werben von 
Verfailles nad Havre und anderen Städten geſchafft. 

In Rumänien bat für den Augenblid Fürft 
Karl wieder Oberwaſſer; wie ed aber nach ben Han: 
mermwablen jein wird? Aus Wien wird berichtet, 
daß die Pforte für den Fall, daß bie Zuſammenſetzung 
ber stenen Rammer eine zmedmäßige Verfaſſungsre 
vifion nicht geftatten würbe, bei den Partier Ver: 
tragsmächten den Antrag zu ſtellen beabjichtige, eine 
Specialeommilfion nieberzujegen, welche jene Revifion 
unter ber Xeitung eines Pfortencommiſſärs vorzus 
nehmen hätte, 


Der engere Ausſchußz Des deutſchen 

Proteftanten » Bereins au Die deutſchen 
Broteſtanten. 

In unſerer Anſprache aus der Warthurg vom 
20. April 1870 haben wir bei unſerer Eiuladung 
u ben fünften Proteitantentage nach Tarniſtadi 

Igenbe Gegenftände ber, Verhandlung bezeichnet : 
1) die deutſchen Aufgaben gegenüber dem vömiichen 
Koneil und jeinen Beſchlüſſen ; 2) Die proteſtantiſchen 
Aufgaben gegenitber dem Papfithum innerhaib ber 
evangeliihen Lanbestichen. 

Die bamald angelündigte Berjanmlung mußte 
verſchoben werben, weil inzwiſchen ber Krieg mit 
Franfreih alle Gemüther in Spannuug erhielt. 

Der hergejtellte Friede geftattet uns, jene Ein: 
labung zu erneuern, freilich zu unierem Bedauern 
nicht ſchon auf die Tage nah Pfiugſten, indem 
Hinderniſſe, bie wir sicht zu befeitigen vermachten, 
eingetreten. Wir werden den Beitpunlt ber bie: 
jährigen Berfammlung ſpäter befammt geben. 

Der Grun nte des früheren Programms 
bleibt beſtehen nur die Ausbildung befielben be . 
darf einer zeitgemäßen Henberung. 

Der Krieg hat die jo lange Zeit vergeblich ber 
gehrte Einigung der dentſchen Stämme zu einem 
deutichen Wolle und Reiche glüdlid u Staude ges 
bra Es bat fih in dem großen Wang der Er— 
signife eben fo jehr das gnäbige Walten Boties 
und ber göttlichen Zeitung ber geichichte, wie die 
gefundbe ſittliche Araft unſerer Nation geoffenbart. 

tube halb dürfen wir aus Freude über 


weile, bie ee Deutſchen it. 


und 
mahren Weligiofität verbanlen, unb über ber 
ruchtbaren tesarbeit zu gebenten, welde unjere 
Uliteratur und bie deutſche Wiſſenſchaft hervor: 
er haben, benen wir unfere Bildung großen 
E08 erbte Dentiäe Hell Bart ih der de 
8 erneute ! tn er Herr 
ſchaft des religiöien Fanatismus und ber Tirchlichen 


Beichränktheit verfallen, welche bie Erru be n 
ſowohl der Kichenrefornten als ber —— — 


cultut bedrohen. Es muß eine einfache na mäße 
Drbnung bergejtellt werben, I wer dab Ba e 
Bolt feinen fetten Glauben an ben lebenvi 0 

und Gottes Walten in ber Weltgeſchichte ct, 


aber zugleich bie befonbere Art und Form ber 

Botiesurrebrung ben teligiöjen —— und 

den Individuen und Familien vertraueus 

giebt, eine Ordnung, welde ben ———— 

den wahrt 3 F Gewiſſens und Üeifteöfreiheit 

eines eben ſchũ 
Wenn wir auch im jegigen Augenblid ber Einis 


—— 3 
deijelben Yahrzs, in welchem dert Impe⸗ 
Tutor den Frieden muthroiflig gebrochen und Deutid) 
laud jreventlich überfallen bat, bat ber röntiiche 
Bupi im Bunde mit den Stefuiten in feierlicher 
Goncilsform jeine perfönliche Unfehlbarkeit und da: 
mit jeinen, ernenten Anfprudh auf Weltherrſchaft 
verfündigt. j — 
ir miſchen uns wicht in den Streit, der darüber 
innerhalb der Fatholijhen Kirche zwiſchen den Freun⸗ 
den der alten Kircheulehre und ben liberalen thos 
üten auf ber einen Eeite und ber Jeſuitenſchule und 
der Mehrzahl der beutihen Bijhöfe auf ver anderen 
Seite entbrannt iſt. Wir warten bie Ergebniſſe 
derjelben ruhig ab. Aber wir haben als Prote 
ftanten und Deutiche, als Chriſſen und als freie 
denkende Menjchen ein Hecht und bie Price, unjere 
Ueberzeugung zu befennen und zu bethätigen, daß 
jener Wahn der Unfehlbarteit eines Menſchen mit 
beichränften Kräften und von beſchtänktem Wiſſen, 
wenn demjelben praftiihe Wirkung verftattet wird, 
die Eriitenz und bie Autorität bes Staates bedroht, 
daß er die Geltung der Beige und ben Gehorfum 
egen bie verfaflungägemäßen Anordnungen der 
drigfeit im Frage fiellt, daß er ben confellionellen 
Frieden, bie Grundbedingung ber deutſchen Einheit 
bridit, und jebe — ar ber. verſchiedenen 
Kirchen unmöglich macht, dab er bie Wirtjamfeit der 
Schule lähmt und bie Erziehung ber Jugend ver: 
dirbt, daß er jede freie Forſchung auihebt, bie Liebe 
zur Wahrheit ertöbtet- und Daher Die deutſche (he: 
wiſſeuha tigkeit und Wahrhaftigkeit zerftört. 

Wier haben es während des Krieges erlebt, dab 
in Frankteich, in Deutſchland und in Italien überall 
die Jefnitenpartei auf ber Seite unjerer Feinde ge: 
fümpjt und den Fanatismus der unwiſſenden Bevol⸗ 


1 





kerung wider und Deutiche anfgereizt hat. Auch nach ; „auf der abſchüſſigen 


* ven Mriege bat die Wahl zum run 1 
zůglich in den Aheinlanden, zur Ueberraſchung Biel 
zeigt, wie heute noch in menden Gegenden bie uns 
gebildeten Boltäflaffen der römijchen Hierardie ums 
terthänig find. . 

Die Gefahr, melde unferem Beijtesleben und 
unserem Staate von diejer Seite droht, wirb dadurch 
noch erhöft, daß viele politifche Dlänner dieſelbe 
ganz überjehen oder geringfchägen. Die amtlich be: 
jtellten Wächter der proteftantifden Eewiſſensfreiheit 
aber haben größtentheils vor ber Gefahr ihre Augen 
verſchloſſen ober gar Verſuche gemadt, innerhalb Der 
proteſtantiſchen Kirche ebenfalls eine Art von Uufehl: 
barkeit der Rirchenreginenter einzuführen. 

Deshalb iſt es nothwendig geworben, daß jich 
die noch Fräftigen Triebe des proteftantiichen Geiſtes 
in unferer Ratten. jelbitftänbig regen. - Der_ beutjche 
Broteftantenverein hat ſich dieſe Aufgabe geſetzt. 

As das deutſche Vollk ſich einmuthig erhob, 
und alle Parteigegenſäte fallen Sieh, um ſich des 
äußeren Reichsfeindes zu erwehren, hätte man wohl 
erwarten bürfen, daß wenigfiens bie Führer ber 
firhlihen Gemeinſchaften die ernite Mahnung ber 

eit beherzigen werden. Leider “ fi das Gegen- 
sheil geseigt: Die römishefatholifchen Biſchöfe miß: 
brauchten die ernite Zeit bed Krieges burch ben Ber: 
fuch, die Theologen, die Sculmänner und bie Pſar⸗ 
rer unter das von ben Jeſuiten gejchmiebete Joch ber 
äpftlichen Alleinherrichaft zu zwingen. Auch inners 
da b der proteftantiichen Kirche find in neuefter Zeit 
einzelne Zeichen fihtbar geworben, aus denen bie 
Neigung ah erkennen läßt, jenem verhängnikvollen 
Beiipiele zu folgen. Man rechnete dabei barauf, daß 
die dentſche Nation, deren um Blid ben 
Kriegsereignifien zugewendet jei, die Schlingen nicht 
bemerfe, melde ihre geiftige beit zu 

. Mir willen 


erfinden bro: 
ben. Diefe Berechnung if falſch es, bafı 


eler ges 


mie im s —5* * ei ) r’ ie Et 
N beuticen 


t gehören. Wir haben es an dem unglüdlis 
Beiſpiele vom Frankreich eben jegt Bee: dag 

e Einheit umb Autorität allein ein Bolt nicht 
"por dem tiefften Falle zu bewahren vermögen. Wir 
"haben es erlebt, mie nethwendig die Wahrbaftigteit 
für ein J7 — Gemeinweſen und wir erinnern 
uns, daß jede Freiheit unſicher iſt, wenn die Geiſtes 


freiheit verloren H 2 
Darum bleiben wir auf der Wade für dieſe uns 
üter. Amar fteht uns keine 


E 


mögli 


& je 
feiten, 




















te 
N 
Beer md 
einmal die Beihaffeng 
ganz einfache Sache jei. Jebenfa 


h : ’ 
- Ihehen, uni ben Bertebe zu erleichtern, Be 
u Frage bes. Präfldenter Si u, 
warn er bie, zweite von ihm berührte Interp 
u beantworten gebente, erwibert Delbrüd, imlacht 
enden Wahlprüjungen 


agen. 
Bon dem nun 
giebt diejenige des Abgeorbiielen v. Hörmarit, im’ 
bayeriſchen Wa {Freife, zu einer lähgeren Debatte 
Anlaß. Es handelt fi Darm, ob die Abgrenzung 
*. Dei lichen Wahlbezirle, wie jie vonder bayer 
ri rung vorgenommen, eine gej— tige 
iſt oder nicht. a en. 
. d. Mallindrobt und Self be” 
baupten das Erjtere und beantragen Ungiltigleits: 
erflärung. Letzterer wirft im Sanke feiner Ausfuh⸗ 
tungen der bayerifchen Henierung vor, zu wenig für 


Jahre 

Sn euer ſittlich religiöſen und intellectuelleu Frei⸗ 

it -inımer mehr_erfüllt werben. 
Deutides Neid. 
* Sweibrüden, 18. April. €„fweibr. 
Wocenbl.”) Auch bier befindet fih in. Saden der 
Unfehlbarteıtsjrage eine Adreſſe an deu 
Könnte in Circulation. . 
* Münden, 15. April. „Der Erzbiichof 
ercommumicirte geitern den Stiftspropft ». 
Töllinger wegen formaler Häreſie (KHeterei) und 
Nihtanertenmung ded Unfchlbarkeitspogmas , Damit | tu 
dieſem bie, Functionen bei dem Georgiritter-Amt um: | bie Schulbilvung der Bevolferung getham zu haben. 
— gemadt wũrden. Die öffeiuliche Bekannt: | Abe. Hafner giragt biesbezüglich ben Nebner, 
gabe der Ercommunication bat der Erzbifchof ſich wer wohl an dem IhzuRanbeisumen des Schul- 
vorbehalten.” — So lautet ein Telegramm ber | geiepes die Schuld trage? Graf Lurburg ver 
„lg. Zig.“, in dem als beſonders diatakteriftifch | —* bie baheriſche Regierung gegen bie Angriffe 
ber Örund hervorſticht, aus dem die „auf der abr! des Abg. Sichel. Änfichtlich ieh Vorwurfes me⸗ 
ihüffigen Bahn willenlos bergab gedrängte erz: ) gen der geringen Schulbilbung, ben die Regierung 
biſchoͤſliche Ercellenz" jegt_ fon bie Eyrconmamnis verſchulden ſoll, wundert er fich, wie gerade von den 
cation vollzogen hat, ohne fie gleich öffentlich bekannt | Parteigenofien des Hrn. Schels ein fol vorge= 
— gr. o. Döllinger in nämlich auch Fropit | bra t merbe, ba doch bie Organe der Regierung, 
Georgi-Ritterordens, und mar will ihm bie Ab: | melde bie unmittelbare Anfiicht über die Schulen 

tung des mit bem am näcften Montag jtatt: ) führen, die Herten Pfarrer jelbit feien. 

ndenden Ordensfeſie verbundenen Gottesdienjies | Abg. Fiſcher (Augsburg) confatirt mit Diu⸗ 
unmöglich machen. Da eine Nejorm des Drbens weiſung anf eine Meufertng des Abg. Schele, Dax 
beabjichtigt ift, für melde neue Statuten vorliegen, | biefelbe Partei, welche noch nor kurzem den Ginteitt 
ig find für den übermorgen (Donnerstag) Hattfinden: | Bayerns in das Deutice Reich für das größte Uns 
ben allgemeinen Nittertag bereit® viele auswärtige | glüd des Landes erflärte, beuse den Dentichen Reiche 
Drbensritter,, barunter die Gefanbten in Berlin, tag anrıfe, das bayerifche Volt vor We tis 


Dresden und Petersburg (Perglas, Baumgarten 
und Truchſeß) eingetroffen, und von Seite ber päpit: 
lichen Nuntiatur wird eifrigft gemwithlt, um bie Her: 
ten zu einer Demonstration gegen ihren Mropft zu 
veranlafjen. Die Nuntiatur iſt es überhaupt, welche 
die Entichlüffe des er re beftimmt und biejen 

hn willenlos bergab drängt”, 


„R. Nacht.“ meinen, dab bie Folgen ber Excom— 
munication nicht den Stifitpropft, jonbern ben Sri, 
| Erzbiſchof jelbit treffen werben. 
| * Berlin, 15. April, Der „Magbeb, Fig.“ 
wird nejdrieben, daß von ben großen 
Militäretablijfements, melde mit Elijah: 
‘ Lothringen an Deutſchland gejallen find, wahridein: 
Uch blos die Klingenthaler ;sabrit von blanten Waf: 
fen (die einzige dieſer Art, welche Fraulreich bejak) 
erhalten bleiben, bie Arjenale und Wilitärwerkitätten 
in Straßburg und Mey aber, al3 unmittelbar im 
Handbereiche Des Feindes gelegen, eingehen werben; 
menigitend wird ihr „inhalt bereitd nad rüdwärts 
! gelegenen beutjchen Fejtungen überführt. Die Mit: 
| theilungen über die in dieſen Arjenalen gejunbenen 
Waffenbeitände übertreffen jede Borfellun Das 
Straßburger Arſenal it während ber Belagerum 
zu einem xrittel niedergebrannt, dennoch aber fin 
noch mehrere hunderitaujend Eäbel, Kuraſſier⸗ und 
Dragonerpalaihe, Faſchinenmeſſer, NYatagans und 
6— 10,000 volljtändige Brut: und Nüdentüraffe 
ı jowie 150,000 @ewehre ‚2 Garabiner, Wiftolen und 
I auferbem viele 100 Geſchütze, Dlörjer zc. gefunden 
morben. Es würbe möglich jein, mit den erbeuteien 
Küraſſen bie Zahl der deutſchen Kürafjierregimen: 
ter verdoppeln. Die Ausrüfung der heutigen 
preußifchen Kürajfierregimenter rührt von ber Beute 
ber, welche 1814 in Verfailles gemacht wurde. Be 
deutender noch jtellt fi die Beute von Mey; doch 
iſt die Aufnahme über biefelbe noch lange nicht ab: 
geſchloſſen. Die Militärwerlitätten in Sirakburg 
und Meg jollen ſaſt den doppelten Umfang der preus 
Bilden Artilleriewerktätten in Spandau Beten 
Als zunerläjfig wird angegeben, bak Bayern 
bie Officiere jeiner Armee im ähnlichen Der- 





Dale wie Sachſen an ber Berliner Ariegsatabemie | 


und an dem groben Generalſiabe wie auch an. ber 

Artillerie e und Ingenieurſchule participiren werde. 

Ob Maunſchaften der bayeriſchen Armee dem Lehr: 

Kremer? der preuhiichen Artillerie: und 
am 


rauzöſiſchen 


gungen ſeiner Regierung zu ſhühen. Nbg. Greil 
—* mit großer Schärie uud reiche bie Aus⸗ 
lafjungen bes Borredners für außerſt maßlofe. 

| Die Mahl bes ua » Hörmann wird gemäß 
bem Antrag der Abtheiluog für giltig exllärt, bie 
bayerijche Reglerung aber aufgefordert, bie Frage 
in Erwägung zu ziehen, ob jtatt der fentttgebabten 





‚ vor: | wie es in der „Allg. Ztg.” beißt. Die Münchener | Bildung größerer, aus mehreren entferuter wöhnen- 


ben Gemeinden zufammengefegter Kreife wicht in Ge: 
mäßtyeit bes Art. 6 des Wahlgeſehes td | 
Wahlreglements die Bildung Meinerer Wahlbezirke 
ftatthaft jet. — Die Sitzung wird immitten ber 8 
fung der Wahl des Abg Reichenſperger (Erefeld) 
aeichloffen. 

S. Ans Mheinheiicn, 18. April. Wie ich 
Ihnen neulich ſchrieb: Nur ein Drud von Außen 
wird bei uns eine Aenderung im Regiennmgsigiteme 
herbeiführen ; eigenen, inneren, opfermüthigen Ent: 
ihlup kennt man im jenen fog. höchſten Streifen 
Darmfladts nicht. Der alte, zum Wräfidenten bes 
Miniſteriums vorgerücdte Staatsrath v. Bedhtold 
hat in dieſen Tagen bie von ihm Jahre lang bü- 
teaumäßig beforgte Leitung der Centralſtelle für bie 
Landwirthſchaft niedergelegt, um befto beſſer — Mi: 
—— zu konnen. Dauert die nad vielen, ſaue⸗ 
ren Dienſtjahren erlangte Herrlichleit wicht age, ſo 
bfeibt wenigitens ber handfeſte Troft einer — Mini⸗ 
terpenfion. Vieleicht Daß dann, wenn erft die Ben: 
tonslifte Heſſens darum verflärtt it, Hofmann, 
ber Mann ber Mitte und wohlwollenden Büreaus 
fratie, von jeinem Pojten als Yunbesrath in Ber: 
lin auf Den Miniſierſeſſel nad Darmftabt gerufen 
wird. Schon warten jeine vorwärts ſtrebenden 
Freunde darauf. BDer.alein richtine Miniſter in 
unjerer unmahren, faulen Lage wure der oberheili- 
ide Reichstagsabgeordnete v. Rabenau, ein uns 
abbängiger, Ahneibiger Charakter, voll Energie und 
Nlarheit des Denkens, der außer Beziehung ſteht zu 
dem refidenzlihen Mandarinentium und aud bie 
Mainzer Ditregentfgaft mit rästiger Hand balb anf 
ihren innerhalb Des Staatslebens beichriebenen Fir: 
Senpofien zurückweiſen milrde, Doch das ganze 
Sobenprieitetthum fährt bange zufanmen ob" diefer 
Nöglichleit des Bruches mit Dem alten "Comment, 
‚ber nur Kreisräthe und geriebene Beamten für einen 
ı beilen-barmftäbtiichen Minifter des Inneren und ber: 
ı gleichen tauglich Hält. 
| Was etwa bald dem mwadelig jujanttmengeleims 


T des 


| 
| 


terie » Schießſchule und der Centralturnanſialt ter alt:neuen Dinifterium ein Enbe machen fönnte, 


ilt werben, ijt noch nicht gewiß. 

Serlin, 13. Aprit. Die heutige Sthung 
des A Te wird eingeleitet durch Die In⸗ 
terpellation des Dr.tucius —58 melde 
Vorkehrungen getroifen find, jeitens- ber —3 — 
um bie Sendung von Paqueien an bie in Frank 
reich fehenden beutichen Ermppen wieder zu 


'bo Aigen. einer Burgen Begtündung der 
——— Lucius antwortet der Iia 


wären bie Reumwabhlen zum Laudtage. Orb⸗ 
Kangemägig müffen Sole im Serbite db. J. vorge: 
ugmmenr werden. Formelle Dinge laifen freifich 
beren -Berfchiebung noch zu, und wird Man biefe 
neue . eines ſittlich ertegten Bolkswil⸗ 
lens deshalb jo lange zu verzögern ſuchen, ale nr 
‚möglich, Indeſſen if dem ehrenwerthen großher: 
jpaliden „Spitem“ von ber erſten Stabt des Yaıs 
des elne neue Lectien ertheilt wotden. In Malnz 





echten Geiſt 
Een Madıt zu Aber wir haben das ehr: 
liche und offene Wort zu unferer Waffe, uns unter⸗ fubent bes Bunbestangler» Amtes Delbrüd, daß | fand fh fein Mann. im vorigen, Bemeinderath, ber 
fügt die Mahnung der deutichen Geſchichte, wir find ſchon wor acht Tagen Schritte gethan ſeien, um eune ’ fich” herbeilieh, Adjunct zu werden, nachdem gegen 


— — 


ben offenkundigen Willen ber Mehrheit der Etabt: 
eng ein — „ernannt“ worden war. 


hinaus hatte fie aber eine Einmiſchung weder ange: | einer interimiftiichen Gewalt in Verſailles und in 
boten noch beabfihtigt und | ih al nur ris; 7) gegenjeitige Amneſtie und gegenjeitiger 









Der Gemeihderath — — hen, wenn A ı N 
—— ande = — . Eond — —* —* * —— ben * — 
e lieſerlen num ber € uſten p e So 
er Be michtung · in diefen Tagen und ge: hiefigen Blättern” b,, — Public. eh a. vorgeſteru 
rade in ber dritten Klaſſe der Wähler, worin % bie Inſurgenten bei Ahle eine: eanpfin rgeiff. bie Vorvoſten ber arties 
Mehrheit der Benblterung wählt. Die 109: Sählappe erlitten haben res und Neuilly eine — Nam 


.' Verfailles, 18, April" Die im Weis melten Sie nur mit — 
de Golombes ſiehenden Truppen der Regierung haben *, Brüffel, 19. April. Ein —— Cor 
Pe die. Juſurgenten aus Golombes vertrieben; vefponbent bes Nee melbet bie Demiffton, Pics 
ebtere verloren mehrere Tobte und Verwundete, als vollenbeie Ehatjade 


ſowie eine Anzahl von * — Asnieres iſt 
Vermiſane Raan Ramricten, 


jo von * Seiten bebroht un nn 

von ten Inſurgenten : auf eben * ent wiſchen m Sternenhimmel) Die enteit : 
der Porte Maillot und bet ste von Nenilly dauert der eunde eines Augt uud, em —* Arte 
* —A Heſtigleit fort. am = Pre — wendet —— “ Fe pie Dioße einer 
daß bie Eiſeubahnverbindungen zwi ris un Erſchei 

den Provinzen abgefähnitten. merken jeien, iſt un⸗ Ber "an Gran ur u — *— 
vichtig ; ebenfo das Gerücht, daß bie Regi - tande (ige end, Frait zur bie 
Verproviantirmng von Paris Hinderuiſſe in Den Sem“ un heliften Arien Cie ie , oft gerader Zinie aufs 
lege ; bie Lieferanten ‚haben ihre Sendungen aus blidend, bene | äulichen Jupiter * 
Furcht vor den Nequifltionen ber Commune eittget weiter mad re bem * Mars, Bere in 
dellt, nicht in je Seitens des Geouvernements ‚ Pilen 1 ann Scheine, während pjten hin, 
— Proinbitiomaeßregeln. beiden ein * — ber iruen 


Demokratie fiel durch, eine Coalition mit den 
zen kam nicht zu Stande, und dieſe jelbft — 
auch nahezu leer ausgehen. Wer Ohren bat zu 
hören, ber höre! Dod in Darımftabt find andere 
Sinne befier re als der Ban. ‚für cam: 
munale und En iche Selbjtitänbi akt .ıB..bie 
Münfde ber Barnıföbker Ban r * 
ſtanden werden ? Dieſe bietet gut * Commiſſa 
rienflellen, die im Nothfalle, nnd ſei cs im Tau ei: 
wege, auch noch von ge Miniſtern bes, 
nügt werben Lönnen. ben ha wir das erſah⸗ 
ten. 9. Dalwigt übernahm dieſe Sinecure, Die feit: 
ber ** erſſen Rathe v. Bechtold zugetheilt war, 
und vo, Bechtold fährt dafüt in der Mimſterkutſche 
mit Heprälentationsgeldern. 

veötau,, 14. April. Die biefigen anti 


1 


infallibiliſtiſch geſinnten Briefter und Laien be 
reiten eine —— au Dr. Döl—⸗ Berfailles , 1% April, Morgens. Die Bine Sirius al& Firftern funfelt und 2 herrliche 
linger vor. Truppen haben geitern Mbend Wsifieres. befegt und er bild hei eier je gift * — vn 
alien die Infurgenten anf das anbere Ufet ber ne zu· Hl j” > —— — * * rn. bie 
h . rüejemerfen Einige Gefangene ſind gemadıt won fi Ts br it der — ftigften. Jahre 
* Mom, 15. April. (ale. 3tg.”) Das | den, der Werluft ber Truppen if gering. Huf dem zrhne werden vergehen, che bie ne dei Marten 
frajtoole Auftreten Döllingers bat aud | Bahnhofe von Asnleres wurde eine Batterie errich⸗ wieder fo ion und. in folßer — " einander 


in Rom einen tiefen Eindrud gemacht. Gegenwärtig | tet, welche den Ueber über bie Brude verhindert, ü 
eieenlirt eine an den Müncpener Theologen nerichtete Sehe el Bert Be: Me s eielen. 





ftige Kanonade. Die Eibjorts - 
Jultimmuungsadreiie zur. Unterichrift . bei Nacht. ruhig. — In Borbeaur fanden : Lilegrepbrti Wstbriebertu.. 
den Profeiioren der biefigen Univeriität, Der —— ey Untuben tatt, heute iſt die Ordnung Ve te 1 — 
Schluß derjelben Lumtet: wieder, volifändig hergeitell. : Bunbedamlerhe . , 101% Waptertefikez. |) unit 3708 
Bir, Profefjoren der römischen Univerfität, b rähen er 18. April, 1 Uhr. "Ueber bie i —* enb eer c 
ſonach mit großen Hofinungen die Stimme, die Sie er- —— Asnieres flat ehabten Nämpfe liegen! r a Arena 140° © Tlkter url Engel 
heben, und wünfden bas —528 Ihrer Sadıe , a Au* Igende Mittheifungen vor : en heftiger Angriif der E. x Br ns, Etrit 2 2a Yatlide Dipl. Mericn, 112%8 
ke Ki are 5 atigen Seit . n jerumgöteu * die Fod id k Stel: ne ie Mal BR 3. 
nd wir erflaren Di as —* Sie im eg getruppan zwang bie Föderirten, ihre Ste — Ben br } * J* zur — . Mile — 
mit dem Ihnen eigentlichen ehparteliidehrld it geh Perlen räumen. Seßtere wurben inbeß von den | nien —* * er. m Im 


Berantmortlichfeit des itnliemikhen Wolles von der ber um nicht befegt, Dieje begnügten fidh vielmehr, | sn... 10" ie him ri 
italieniichen Bijchdſe unterkheiden. Unſer Eptilopat bat ı jie zu beſchießen. —— fammelten ſich die | Feasttun. a. m 19. wai eſe a 

tein Baterland und ih außer Zuſammenhang mit bem Foderirten unter Dombrowsli wieder und beſetten ebitactten 2, Yu, Hab, — 3, 
italieniichen Volfe. ‚Ter Spllabus, die Infailibilität, die | nenerdings Das techte Geinenfer; dieſelben errichteten ; %e bri Yombarben 107, 168 d, u. ©. Geligier Mr, Di 
päpftlige Autolrätie, salk ur polen der göttlihen | an der dortigen Eiienhahnbrüde eine Batterie, welde ; 4,9 Spanter Bol, han 4, San, ce b, x efterr, Vanfactien 






nftichen Bernunft bitden ein Suiten; meiches im # ng Ti, 708, 707 6 Sehr jeit uhb 1ebdait, 
—— mit unjerem "Charatter und unjerer — a * an au a rege : ien, 19. April (5 — 
Kur detung. Mir Römer, d.h. aliener, | d fi ne ve ® ß Deren Bir 08 W0 18G0r nn. 2670 
m gleidiwie Die Veutfchen jene fm —— NRue ung neuer Ange der Verſailler. Die Redouie von Ebwerente, Ja mehali Se — ‚12,2 
Gehe, Die italienische Weorakität ft midht —* Denuevilliers beſchoß Asnieres, bie Verjailler mad: Mm . a2 fl, —— Sure ale *8 — 
—* wie-im 16. Jahrhundert, Mir oil, dai die | fen eine —e und näherten uni < Seine ug Bl nl a) en 
Stunde gefommen ift, in mise: bie heilige Sache lirch⸗ Bou da ab una iches Ghewehrfe ade Burace» RT ee a 
licher Reform vom beiden U u augleich, Deutigen und gebniß war ben —— 6 nur 5 5 Kammer, 19. April, 1Baluseur 
Stalienern, erfämpft werden muß, ‚großer Schwierigkeit gegen bie non bem Feinde ente | Drfare; MieirActten. 220°; Simmabapeeäuien . Ed 
talteten Streitkräfte hielten, ungünſtig J * aͤ vr 


Telegramıme. »" Maris, 18. April. Die Beriailler find | Srtbenmein 2 . 

. Berlin, 19. April. (Reichstag) Im | heute nucht jun Angriff gefchritten ; biejelben bleiben PR — —— — 
Betreff bes Antrages megen Errichtung eines mo: in ben geſtern eroberten Stellungen. Die Barifer | Yarisrrerte Wiuieton, ie,  Nipriiden ya 
numentafen Earlamentsgebäudes wird Der Wunfdiitehen. ilmen gegenüber auf dem anderen Ufer ber 2 ee, DR LA EEZIET TEE 7223 
befegtoffen, DIE Ar — durch eine aus Mitglie⸗ —— F trennt die Kämpfen Resztorz, Ik April 
dern des Bundestathe 3— BERNER, ur D * 

jene} w ig 
[3007 Sn ne — 4 = 





























ig ia, 14. Bori, ge: a Abril 
Dat 0%, ver June, — a 
ar — a — fr rt Dre Mai 06 Thle 


ER Yumisuli, 16 Ile 27 


Barden Tehtswibr ig conbemnirten und war ee nd im er Ber einer —— — 

Stettiner Schiffes werden Die weiteren Schritte dem neserrung-fielen-2--Officiere an jeiner Seite. 

Auswärtigen Amte anbeingeheik Dann folgt | — Yuf ber Seite der Sübforts hat ſich nichts Reues am, März. Bei a lat tablg —— 

erſie und zweite Leſung ber DBeratbung des Mn: | zugettagen; alle Nachrichten ftimmen barin überein, | foce, rabie, ver Dar au per rrober ZU, Hays pr, 

trages des Abgeordneten 5 wegen @emäh: | daB bie Barifer weitere ‚bedeutende 8 erlitt] Gerbi 5 loco dsfa, ver Wal Ah. 

rung von Diäten und Meifeboiten am die Mit: | haben. — „Bien public”, Soucdal poſition, —— 9— Ballıe 3 norlarr Mode 
er des Reidhstages.. Für, den Antrag-fprechen-| will wisjen,“Daß- in ben Basatllonen won St. Krtoine, | nie ehr Me 
inbthorjt, Bebel, Bamberger und Volt, dagegen | Bellevile und Montrouge Zeichen großer Entmus | tion auf hen 26. ir cit in — engelünbipt. Das Bor 

Gral Aitiberg. Fürft Diemard hält es fürfchiwierig, Wigung bemerkbar: werden. — Das Journal „La | timent beitebt aus cn. 250 ©, Breanger, bodg b, Suah " 

biefe Berfafjungsverduderwmg buch den Bundesrath | Commune” zeigt an, daß in den Kellern des Tro— dearenı — — — rn —8— nn 
bringen. Wenn die Bollsvertcetung alle tuchtigen tabero At} ker 30,000: Se | ee x 

räfte in ſich vereinigen folle, je jeien kurze Burke |.ud Eine außerpehentliche Menge vor Patronen aufs a F N 

mente nothwendig; er abrumgemäßig aber jeien diaten⸗ gefunden ER 

lofe Parlamente. die kürzejten. Die Debatte wird ‚49. April, 5 Uhr Morgens, ‚Be: 

um 4 ran * Nachfte u morgen 121 H ee ie Verfailler die Borpoiten ber 


grin und Ai 3, orbirär, zufamınen c. C4,000 9, Yar 

on Heis ſind feine Image zu berichten, eine u. 

mwürzje Ruscatniiſſe waren in den letzlen ade Tagen wies 

der mehr beachtet Koi wurde mit 187 gr8, Kezuöle, 

Man motirt Grube ; Sir, I,anie 137138, cis, Ro, 2 re 12 

bis 129 ct, Ra 3 mit 108-110 ca. und Mo, 4 19-10 

<td, Ehmarjer Vleffer bleibe, * ——— else 

ottaſche in jortufektr ſung Yocomante in zu 

—2* ne bot d. rg Han 
ats anigehoten wir ans 1em 

Ki veränderten MT erpen — art, 
d würde iu 1 2 —— 

Walmdt, prima ———— lm 

teendöl darlıe- * = — —— —— ag er hang 

lich fein, Zalg eber elmas a er 

1 26, Buenos fg 


ta! fi.. 26 am War. —— =: 
we und billiger. — en bay 


ft So'm,_non Worb zu MH. 541, 
bie Dim nöl vernackäifiigt; iſſa * 
5 toneht I 41 ——— 


el, 19. Dan glaubt, ariſer bei Reuilſy an und warfen biefelben 100 

Conſtten —— — Deutſchlands und tetres zurüd. — Kin Bericht des Genzralitabs der 

—— werde ihre Arbeiten bald beendigt haben.VWafiſer meibet, daß von den Verjailler Truppen ge: 

egenfei Bitpeibungen erfolgen Nets auf: ker Abend ein Angriff auj bie TrauhesTvor deu }; 
Fapeijek m oe Ya Ai hattgefunden habe, aber Heck zurüdger 

18. April, Die; Provingal Corr.“ | wiejen worden -1eir) „tn anderer! Angri auf Dem 

erttärt. "Die Andeutungen ber Berjailer —— — ——— Toh Elammart jei ebenfalls geſcheiteit. — 

als ob deutſcherſeits Anerbietungen. bervaffueler ins | General Ötelowig hat an: Stelle bes Oberſten Doms: 

aricung, ſogar mit einiger —— eit, gemath sei, t des gleichnamigen, Generals, das 


jeien, elitchren jedes thaͤtſachlichen rundes um Conmando hr Pinieres Übermwmmer Ein Bericht 
ſiud nur 2* das vermeintliche Bedurfnih einer von Olalowir erklart, ber geſtrige Tag jei_in jeder 
gwiſſen Einwirkung auf bie bifentlicht⸗ — — surrich ſtellend geweſen. Die Foderirten 
Frantteichb ——— Die deulſche Aegieruug behaup jeree nm Britdentopt; 
m. ne ae 8 * Ehrenpflicht erlaum —— jer nicht van Tas — egerif a Mi u — 7— 
muiſſe, welche iranzönjchen Aegiee Wetter wacht & der Commune ſehr Ihnen Yartieen Derüt wantität zu 
—* ag ihrer fAwierigen Auigabe aus | Kationalgerden zu verfammeln And auf ihren Koften 8 — 
* taun· zu halten. — ie Zowinale „Mot dorbee*, „Ben | Rn nass au Stande. Du ienyenanntem rein AB 
tem, m niſchewächen. Die ierung hatte und „Gommune“ un — Ber⸗ * ur 
ber Be eier —— — leichte ng —— 7) da lung. der Republit; 27] Blei in bir. A100’ 4,08 
u 


e —* do Zub take ll obles par ‚ala, 
gewahrt durch En bei der Rüchſendung —— due "Frangöftfejen Feiner Su Fr Yard 
der ngenen, Zugeſtandniſſe betr. bie Zur | Städte ; 3 — eit der Nationalgarde ; 4) Bernie 10, Maier a ** ut 


sr 


ſanuneniehung größerer, Trup aßen, als nach Auf Hung der Verfammlung in Verjailles und 
den — imnatlen zulãſſig, ſoppie durch Rach⸗ Commune in Paris; 5) Neuwahl‘ der Rationalver⸗ 
ſicht Bet umjeren finanziellen Forderungen; datüber tretung und der Communalvertretung; —— 


VBiraa woꝛ llich⸗ — TE rOReEN S10% 


sr art u and ut alu 


































te Dantjagung. Vieh⸗ und Adergerätbes, ff Bein: und Faßverſteigerun tur 
t die me an = i En An den unfenangtgrbenen Zagen im ihrer E 
dem, Leidenbegängnitie Mbren umvergekliden V erung. mr: asiet, lafien Arau — Wirte 
Sohnes times] —— 2». i⸗. Rabe | deren beide Zhhter Fraulein und Marie: 
Wörner mittog? 2 Ahr ambebtim im Eterbe — tele mh 
fagen bie ergeihimeten bei Bernöbnern iäflen die, Rinder und Erben _ber zu, I. am 16. Mei him; Rormittagd balb i Ubr, nadverjicnete ©: 
Wutterftadts dem tiehaetüb Dont, indbe | Yambadrim - neriebtem: Mheieute Job._Sted un | „I a 5640 Later 16 | eilt Leise nom mittleren Qearbt+nd In 
inndere danien fie dem; Babnboiperiomale j „geb. Stäbler, ic ju Gigenthum 1200 rg 
vandar iär jeim..senes Berleib burdh i n, als: ; soon ' „ 1Bhdr Kiesling und Zrominer > u: Ye 
— a rbneien, Dem biehgen Ger] 1 Mntjäbriges Werh (Made), 2. Mühe, B2 — 
Abereine für seine cytebendeu Tranırat- 1m, 1 m, 1 Starten, k 600. ECT) Operimgelbeinter roth · DE 
fdnge, iomie auh dem geicägten Merren Leb 1 Egae, neuch Bierdegeicirr, I Hab mit s500  „. IMBür : 5 EN 
ern von bier und der Ummgegenb für bie er 160 Yiter Cifig, 1 Decimalmaage, Kai · Die Proben lönen vom 2. ai ab aalich am ben Faſſern genommen we. 
— Ehre, tofielm, Didrüben, 20 Geb. aoinroh II. am 17. Mat I. Bar 
Sollte bei der Binlabung Jemtanl übergan- iomie verihiebenet andere Steob, I Staut 1) Yormittggt von 9 bis 12 Ubr, weingrün fer für 35 Fuder 
worben fein, 16 bitten Me mm gittige Ent« , 4 ment räber und verichie · 1 tür 7 Buder, 6 gu je 3. Bude, 3 gmeiitüdige, Termer jolde vom 20 
duldigung. IM dene atıdere Gegenitii , Grdalt, außerdem verichiebene Marke Transportiäfer verigiedener Größe, 2 | 
Die tieftrauernde Wamilie. Des Vieh far aud, bis zur Verſteigerung orbauıte Kektern, Bütten, Yüber und Yogelrt; Ay 
Mufterhabt, den 1%. Moril 1871. ne —— as — 2 — 2 Due at : Etadinani ie *— derung 
Ti ") % Aprı » “50 malen Weinberge in den beiten Lagen biefigee luua. 
SHausverheigerung. — ». Dnafe, fol. Rotär. b. 242 Deeimalen Rleedäder, mönmlicden Bannes, aud pn ee von £ 
N 2077 hu ber, i 2 
tag ven 4. Maiım,,|  Hreishauptitadt Speyer. | Unter vekleren befindet fh ein bit an der Stadt gelegeried Sind Land, 
Edenfoben Im Gait- Verſteig erung von Pappelholz ein be Iffteinbrwd) befindet, und fünnen dieſe Güter ud vor dem be 
be um goldenen Stat, — Tage fAuflih abgetreten werben. ; 2 s 
ndhmmitta s 2 Uhr, lane] Bon der Schifferſtadt-Speyerer beabfichtigen die genannten GFigentbümer, ihre in Bi an 
Herr Arlensconmmifar = 0: Nittergarien gelegene Befikung aus freier Sand zu ber k 
Lang megjugsbalber fein Straßenlichtung. V maifiv erbauten 2itbdigen Wobndaue, weiches im jedem odmwerfe 
in ber Eesbeimeröt a — Diend« 6 — und eine Küche mit Gas und Weiterleitung eatbaut, einer 
om; Ausgang ber Stadt ve —J den nad dem Garten führenden Zeraiie, gemölbtem Keller für 200 und eb 
Edenfoben aui 15 Decimalen gelegenes neu Ir 2 — 5 raum; 
erbauies Wohnhaus mit Ylumengazten auf A) ne r 3) 2 groben Nebengebäuben und 
Gigentbum vertleigern, r = , 1871 3) einen 44 Decimalen enthaltenden Garten mit Epringbrunnen, 4 
Seiner nelunden Lage’ wegen, mit freier] — A Nam | Melde Behyung fi durch ihre Raumlirhfeiten und nefunde Yane Tormobl_ju eimer Allen 
——— das — wirbt Lone 1 — — we. u for * ——— 1 — > mie auch jur Anlage’ einer’ 
elbe au einem angenehmen Som j : trag oder jomihaem ftöbetriche voriiolih eigme 7 2 
enfbalt A jMbr, im Volftihulbausiaale zu Speyer, laßt Neuftadt a &., ben 15. Aprıl — 


Edentoben, ben 18. Xpril 1871. 
fraber, !. Notär. 


*  Mobiliarveriteigerumg. 
[2774] Dienstag den 25, Apru 1871 
und bie barauf folgenden Zuge, jedesmal 
Morgens A Ubr anfanaend, pu Deidesheim 
in ibrer Bebaufung laflen bie Winwe und | 
Rinder des veriiorbenen Gern Jobann 
Maurer, gemeienen Baumeifter in Deides · 
beim, —X verneigern 
Berichebenes Maurer, Zimmet manns · und 
Schreiner « Werljeu 1 ‚Ibwere Debma | 
Idine, üftbielen, Gemölb- 
bögen, mehrere Gebgeibirre, 19) Stud 
eichene, budene, rüfterne und fielerne' 
Dielen, einen großen Borratb Horde und 
Dielenabihnitte, eine Partie bricdlanenes ı 
und unbeichlagenes Bau und Nubbolg, | 
600 Stüd Motaitplättchen, fertige Tbüren 
und enter, I große und I Meime felter, 


| 


er 2 
Fähier von verichiebener Gröhe, Bütten, 
Füber, Ständer, 1 Haut Strobbung, Heu, 
Strob und Kartoftelu, Mener's Conver- 
iation®-Feriten, Xiihe, Stühle, Schränfe, 
Gontmoden, 1 goldene und I Silberne 
Zaihenubr, 2 Büdien, 1 Revolver, 1 Min 
tenichrant, Aleibungeftäde, Bett ‚Beihe 
jeug, jomie Ader-, Rüden und Hausge · 
ranbkhaften aller Art. 

Deidesheim, ben 14. April 1871. 

2. Baumann, ul Notar, 


Möbelverjteigerung. 
ums) Donnerdiag den 
. April nädkbin, Morgens 
9 Ubr, unb nötbigentalld am fol» 
enden Tag, zu bodt im feiner 
= Behaufung, übt berr Jacob 
Sub, Gutssenger allde, ditentlich verteigern : 
2 Doliteiner Wollahnierbe, eine und jmei- 
pännig eingelabren, bad eine 4, das am 
dere 8 Jabre alt, leßtered complet gerit- 
ten, 5 fe, 1 Yandauermagen, 1 > 
fpänniges ——— 1 bıtio Jubege · 
iere I bitto Adergeicter , 1 gmeilpän- 


fhmud, I goldene Uhr mit Seite, 
Hleider, Brauenbemden, Weihjeug und 
mehrere Balen Tu, Spiegel und Bil- 
der, 1 Phaeton, 1 vollitänbiges Reitzeug, 
Deden, Zrenien, Gurten, Bahr umd 
Reitpeitiden. 


Ebentoben, den 10, “ui 1871, 


Berfteigerung 
; von Kajatethgrgenänben. 


ft. Rotor. 







tetener 


Samdtag ben 22. d. IR. | 1068# ür Dei 
————⏑ 

fie „ in ewmem lebhaiten Erxäbtcen, wolelh 

9 We, dabier Hattel Kann 


unterfertigtes Bürgermeijteramt folgende dol · 
er veriteigern, ale: 

58 pappein Nupbolgitämme 8 El, 
136 bitto 4. @L 

10 bitto Bauftämme 40° lang, 

38 bitto 32 Fuß lang. 

34 bitto 24 Buh lang. 

15 bitto Sparren zu 40 Bub Länge. 

43 bitto zu 36° gange. 

46 bitte zu 37 Yänge, 

56 bitto zu 28° Lange. 

44 bitto ju 24° Lange. 

2% bitto zu 2 Länge. 

4 bitto ju 16° Bänge. 


20 Klafter panpeln itbolz 
254 „ bitto Vrünelbolj. 
27 . . bitte Stodbolz. 


270 pappeln Wellen, 
1 Alaiter kiriern Prügelbolz 
175 fieferm Mellenbols. 
Eprper, 16. April 1871, 


Das Kürgermeiileramt, 
2. 6. Gerhardt. Imst] 


abrif= Verlauf. 
11782%,] Eine induftrielle An 
fage mit ihrer completen Ein 
richtung, ibren vorrätbigen Ma- 
tersalien und sertigen Waaren 
ſtebt umpugabalber zu merfaufen. _ ; 
Das Krablifiement beihäftigt ib mit der 
55 von Aeinen Eiienwaaren: Feilen. 
Sägen, Sane dwert eugen aller Art, Striegel, 
Kaficemühlen 1. ; «8 beſtedt aus Ihr gerau · 
| migen Werkitätten mit Waller und Danıpi- 
tralt und einer Febr qut_eingerichteten berr- 
ichaitlihen Wobnung Daffelbe liegt im 
Gentrum einer zablreihen Arbeiterbeodllerung, 
in ber Nähe von Soblenaruben und Eifen- 
werten, in unmittelbarer Näbe der von Web 
nad Strahburg führenden Eiienbabn. 
Zur Ermittelung der Ndreile des er 
fäuters wolle man fib am bie Eppebition 
dieiet Blattes menden, 


De nn 
I 
' Unterrihts-Anzeige. 
[104°] Der Untergeihnete erbietet ſich 
Schüler, melde einen tajheren Gang in ben 
Debriäcern ber Lateiniihen Schule oder bes 
Gumnafiumb machen wollen, in Umetticht 
und Dllege gegen billige Vergütung zu meb* 
men, Dur eine einbeitkich fortichreitende 
Methode, in langjährigen Wirlen als Stu · 
‚tienlebrer und in fortgelehtem Trivat-Unter 
richte erworben, fan er gute Extolge in Aus · 
Be jellen und bat bereits — ergielt, 
ud bereitet er pr Einjäbrig-Breimiligen 
prüfung grändlih vor, beionders in 
Bauptiädern, der beutichen Sprade und bö- 
beren Matbematit, 


helbeit (bei Ranbau), den 8. Mpril 1871. 
* Aau en 


Güter = Berfauf. 


higen Bedingungen 50 bis 70 
und Bielen 
faulen ſind. 
Ofierten beiorat bie 
IL 1968. 


| 
ih unterem Heitinen in Defig des Unsergeichneten überaegamnen. 


aaa „Ar ıd 00 — — 
dauernde Stelle bei Earl 
Setzer Kichbembeien | an 
ienbeit | den. 
unter 
Zaywert 
ans freier Kanb zu ver 


Egveb. d. Bl. unter Inn gute Yerbaltıgung haben zu —253 


Werner, tal, Nolär. [ 


Anzeige und Empfeblung. 


66%3] Der feit einer langen Reibe von Yabren now Herrn x. Dünmig geiüirie und 
hi fonsie burn heine nortreifliche Lane ausge eichnete ſchone N, 







44 


„Gasthof zum Löw 
in Neuftadt an der Haardt, 


Dericlbe wird bemüht fein, das jeinem Serrm Vorgänger geſchentte 
erbalten und itets für amdgejrichmete Rüde, reine Zbeine und am 
Sorge tragen. 


Guͤter⸗ und Dampf-Schleppieifffahrrebienft 
5 * 


— 9%] Regelmäßige Fahrten von 5 zu ah Rain, 
ll Frankfurt und Coblenz, Neuwied, Köln ( —* 





Antwerpen x.) im Aunſchluß an die nad England 
Amerika abachenden Dampf: und Segelſchiffe 
In Rotterdam liegen in Ladung: 


Ka Rewe Hort: 5 Sitte, Abfahrt am 0. und 30. Horil und 10, Mai. 
Rab Bolton : ı Echifi, Abiabri Mitte April. 


Rab en 3 Schitie, Abtabrt am 15. und Enbe Moril. 
Nah Baltimore: ı Schaft, Abfahrt Mitte Moril, 
Näheres bei 


5, Lederle in Yubtwigshafen /RH. und: Mannheim 
Wagen jeder Gattun 
9 Fon 


für Wagenbaurr Wagentheilefaften, 
zu bejieben umter Garantie bei 


Robert Anhegger jun, 
Ingrinunſtraße 10, deiberg. 
Lohrinden⸗Verkauf. 


11a], Bıdei — 5* In 
12076] In Schweitweiler bei ——— > ori in * * 
find circa 200 Err, 1. Quolitat, 15jabria, zu | 


verfaufen durch 2. Conrad auf dem Nauen Frankfurter Börse 
biergerbof bei Yauteredem, 7 r 
vom i9 1871. 


Bhotograpbie. ‚Yalane 
[mans] Geltht ein Netondene von F · . 2*— Fi 
Bardon in Meihenburg (Eliah) dere Tr Lee 


Für Kürfchner. iger Fracion-dniine 

Das Lager von robem Bifam sn 
jven Beopold Apfel in Mann: 

heim und Newyork befindet fich bieje 

Leipziger Meile [2100] 
Brühl 71 

bei Herm Moritz Herſeld. 


1475] 







Weber-Gefuh. er, 


1947%4| Sei in Baummolle geübte 


5 bei an, Weberimeliter, 

Grabfleine, SE 
A I I —— 
SEHE — Er 
ne u Mr NE 558 —— — — 
— — dem tamte  fucht, REITEN 97 

ER NE 


Baur'ide Bucbruderei in Lubwigäbafen«. R6. 





ilziſcher Kurier. 








Dre Bfälzifpe Murier cricheint täglich, mit Aucnadene des Sonntagc, in zwei Ausgaben, und mit wbchentlich drei Unterbaltungsblättern. Derjelbe tohei wierteliähelim J 
RL 80 kr., ſewohl durch die Erpebition als burc Die Volt bezogene. Imberate werben mit 8 Areuger bie wieripaltige Weritpeile oder beren Raum berechnet, 
M 92. Ludwigshafen, Donnerstag 20. April 1871. Zweites Blatt. 
Gebiete bie Ausladen , dafı die darin Befinbli 
Seutſaes Reid. | Kar an ein un die funk af —— 
* Fürth, 18. April, Auch hier werben, dem verbitebenen deutſchen De | plägen angefauft Worden feien, und datz fie bei fiherem 





*. £r et od) ft i 
Bernehmen nad, —— —— Ver⸗ —— aber ein, beſonderer deutf - ne 5* —* uk ver Beftimmung 
Abrefjean * u ie pi berathen errichtet worden. BT * —— — als 
M. im, 18. April. Dem — * Berlin, 19. April. (Neihstag.) Bes! verlieren, Eaters = wir hinzu, dab and 
dium IR vom Bundestanzler eine ſtatiſtiſche el: | rathumg des Antrages Braun wegen Erri ung |viel, bielleihr Be eönfadhe, mährend 
* des Ben ejens während bes legten | eines monumentalen —— — u | bed Rrieges verdient NE mas jept 
wiſchen rantreid; und Deutjdlanb zuge des. Fürſt Bismard erflärt: Die Regierung Sen on sehe Nachricht, deren Wasrheit wir 
angen. "Diefelbe zeigt, welche großarti * Dimen⸗ | verzichtet nicht darauf, das Landtagsgebäude - bad | verbürgen, el 
—* das Inſtitut gebabt gt Die mmtzahl | Grunditüd der PVorzellanfabrit zu verlegen. Wenn Bannde Imer Anzeiger“ wachte jie A Ohr 
der mobilen Felbpoftanitalten be 44 Äh biernad) | diefer Plag etwa im Sommer 1872 disponibel wäre, —— kiner —— g mil zeslofung des Punttes 
auf 76, biejenige der Etappen «Poitbehörben auf 5. | würden bie Vorlagen erfolgen. Principiell bürfte * J * a Ka ch — —8 
Für die Heritellung unumnterbrocener oftverbin: ieine Mericiedenheit zwiihen Neichstag und Bundes: | * 8 $ — — 
dungen ber Armee mit ber Heimath, ſowie and | rath obwalten. Wir wollen den Bau groß, ſchön und 
nah Bon ie ber Tr heile unter einander | würbig ausführen, Die Regierungen werben nd |e 
—— Rate Sefhpohunfalten, —— feiner Einſei igteit —** Fürft Bismarck werde 
—— in —— von ber Armee befepten frangd fd an bie öfterreichiiche Regierung wenden, um bie 
Gebietstheilen ins Leben gerufen. * Zahl diejer | do en zu bemugen. Cine Sombination 
Relais belief fi im Gangen auf 132. In dem mit dem Lanbtapdgebände werde nicht beabfichtigt. | um np ehe wenn x nach daf, mas Solar betri 
Maße, wie die Armee in Frankreich 2 murbe | Das neue Gebäude joll möglichſt nah an dem Buns er —. Ur hat, ber burd) ut durd) eine Ioldıe rl 
gleichzeitig das Landespoitweien in deutſche Verwal: | besrathe und dem Gentrum ber Behörben errichtet Ik jenes —sA— uch —— * 
—— genommen. Außerdem iſt aber der Sanbespojte | werben. Die Regierung ſei bereit, auf au⸗ gegiehen, tie würden mit feiner Ausführung, in&bejondere 
bienft auch von einer Anzahl ver Teldpoftrelais mit; nehmbaren Borjdlag einzugeben. Ka ber ich6« | was das Borhandenfein ber unzureidenden” feneinridh" 
u worben. tag eine Co fion ermennn, Aal der tungen En Miu — Boden fein, * 
deutſchen Poſtcourſe erſtredten ſich über ein Bundbesraib Mitglieder dazu Val 
Gebiet von etwa 3000 Quadratmeilen, ibre Gejammt: | Der Meihstag nahm fat ben — 
länge betrug 5100 Silometer, wovon 2700 Kilometer | eingegangenen ern Bernuth's an: „De ir wien aus * 284 ee er als 6 
auf * Zandftraßen, 2400 auf die Eiienbahnronten | Reichstag erflärr die Errich Gang ne würbigen übre von der Handelsfammer unablü 2 ie Vers 
Reihistagshaufes Be ein dri , Bebüchnib und beflerun ur —— insbeſondere auch 
* der Deimath erfolgte bie Vorhettitung ber Cor | ipricht. dem Reichslangler — Wunſch aus ch ar — we en 2 les au ähn- 
reiponden; pr die Berjendung mad) der Armee an) dan zunächjt die Ermittelung eines paffenben Bau: ken wird, den — — * 358 * 
bejtimmten nften, ben oft: Sammelftellen, ' plages, bie —* eines “ nes und-bie | id entpeihen idterfaler, voran 
deren anfänglich 6, fpäter f beftanden, und zwar im | * eine öffentli oncurreuz durch I a a it 47 bie General — 
engen mburg (im October 1870 — und ne aus 8 bes Bundesrathes, Delegirten Iung der Fer haft fih * er würde ſich 
r Berliner Sammelftelle vereinigt zeipyiß, des Reichstag * und Commiffarien der preshifchen | einen foldjen Vorwurf nicht erlaubt Haben. Daß eine ger 
2 — und Frantfurt a. M. Die Alms e * du Commiſſion erfolgeit * meinfame Acion des geſammten Handelsſſandes zur Ver» 
bie er Stellen, die Berliner, hat zu gewifien Zeiten | jerner erjudt der Reichstag den Meichäkanzler, bis | beilerung bes Nofhftandes zu Etande zu bringen if, ber 
bis 300,000 Soldatenbriefe täglich umipebirt. zur Vollendung des Reichötagagebäudes für bie jeceim, wir, es bier an Gemeinfinn fehlt, wie die 
In ber —— von Du Felde nach der Heimath ! tpunlichfte Befertigung der Mängel des gegenwärkt en Er Bercinäwefen unſerer 
—— —* * ae m und —— | einen —9 an * ⸗ au jorgen, und erklärt fi 
T om in Frankfurt a a. e& ; Bereitwilligkeit, die Mittel zum Bau u union BDerm 
Vertheilun hellen errichtet, her aus bem ca vol t hierauf bie —— 34 * Karl ® Fe ———— 
De zuftrömenbe Gortejp ondenz (bei der Bertheilungs-  Harkort, bezüglich des Einjhreitens ber kansfiiäen 32 —*2 im Auftrag ber 
De in Geanifurt du ——— 125,000 Stüd tig Neihsregierung bei der portugiefifhen | sponuunce Pe —— erinle ( — se 
lich) zu ordnen und folche auf bie nach allen Wide | Regierung en bes von ben portugtefifchen Bes | medhjjel der Taiferlidyen game), findet is *8 —* 
tungen hin —— Eifenbahn: Poſtbureaus zu hörben am 3. Februar 1863 ie und rehtäwibrig | Wiatte „Der — toat“ in ber Abtheilung der atpbabe 
leiten hatten. Unter Hinzufügung ber Zahl der bei | conbemmirten, verfteigerten Stettiner Barkichiffes | tich auf pfänger Bonaparte ſchet Gelder in⸗ 
den Poſtanſtalten in eich und Lothringen, jowie , „yerbinand Nick“, Ser Bundescommifjär v. Ai ter dem höfaben \, wörtlich Folgendes : Vogt; il ui 
ber bei ben oft: ze. beichäftigten Beamten (ipsborm bemerkt, daß die portugiefifche est renıls vn aodt 1859: en (Bogt; empfing 
ergiebt fi) ein über 5000 Köpfen, | rung Alles gethan habe, um —* is eitigen Forde: im Auguſt 1850 ; 40,000 00 Grant en). 
welches bie Ad 1 bie — des | rungen gerecht zu werden; das Reſultat ber nod) 
enmwärtigen ſtrieges * t. wo den ftatiftie ! nicht beendigten Unterfuchung ame jedoch abgewar⸗ — Das Samburger Poſtdampfſchiff he 

















Ermittelungen über den ben - tet werden, weähalb er en Antrag abzu: | lin”, Eapitän Scwenfen, von der Linie der Hamburg 
in dm Bekraum vom 16. Suli 10 bie aı. | Tehuen. — er a Bes em 
1871 . mie | einer lehr * 

Kür, nachfolgende Refultate. find ber Bi —— ee & Dede augen Ien Üie von 11 


SE Gewöhnliche Briefe und ————— —— feine Defriebigung über Petellu des Ans gent in enelommen, (Bgeg von 28. Ruelius, Haupt- 


us der Heimath nah der A umgel trages überhaupt aus, da bi 
——— im a ber cn ner einander Kun darans = 7 würde, —— —— 











dels⸗Berichte. 

Aue & der deutſchen Volks Svertretun and hierauf geki Dan 

ungen 2,354,310 Eremplare. Die portugiefiiche —* werde er 2 ae Moril. ————— 
in rt = Dienjt ‚enheiten Luß ber deutſchen Regierung, Die — der Deut · Ae i 24 fe.; —— 1 fl. 20 fr. Tr 

49,023,460 ee in 36,705 Briefen und nen en Träftig zu —*— —S8 Dem, 19. April, Yacmittegh, Schlußberich) 

ee ———— — —— A 

1 in rieſen. angenommen, wonach dem aus iu ! 8 

bielen —— n mit ſaſt 60 Millionen Thirn. un nn Eähritte anbeimgekelt nich rec — & (al Pete dern ran er 

fin hiebenen ällen, welchen die — folgt.) 118 Br, 1118 (INS) Wühöt loc 29, per Ocbr. 27m. 

Bofmaneene auf —— u un einmal felbft au — — Epiritus loco Auf, per A A arte. Same fell 
eutralem Gebiete anfgejegt geweſen find, fovi Zelegramme, —— *. * — nr fehler, 

Bis Mer ermittelt werden können, im Ganzen *, Münden, 20: April. Univerfitätsprofeijor Socke, 7 Sie 7 Ihlr. @ Sur. * *5 2 

5428 x. 4 &gr. 3 Pf. in Verluft gerathen. Feiebrich erhielt ein erzbiichöfliches Decret, welches | & Zhır. 25 t. ee 

einer auf requirielem offenem Bauernwagen beför: * daß er wegen bemuhter, e Läug: 5 an. 2008 ur. Häent fefer, jectiv Bingen 18 alle, 

derten —— a beim ** in bünteler klarer und ame Krtlider Glaubens äge die — — wer Lei 

Nacht im Walde von St. Menehould ein Geldbeutel —— en ikea 

mit 1200 — herabgefallen und verloren; dem = vermwirkt habe. Theater in Mannheim, 

Maier Der „obigen iſt Sqhabenerſad ge⸗ er Beeitag, den 21. April. „Die begähmte Wider 

lei Beitöwirthicaftlige, Dandeldı und Bere | Vin nie” Salln In 4 cn won Elia be 
6) Paqueie in a ——— adricten. arbeitet von Deinhardftein. &ierauf : Da er= 

125,916 Stid. 6) Paquete in Privat: B Manneim, 1 ‚Ay. 2Bie in Ro, , Iprehen hinterm Herd.” Seene aus den öfler« 

beiten der Militärs 1,863,686 Vom 24. — biejes Blattes berichte In Rufen Cl m r * — n, mit Nationalgefängen von Alegander 

ab.ift die Verwaltung-bes-Landespoftdienitr® in 30 beladene Se Te die age bis 4 Baumarı Unfang 6 Uhr, 


oljverfteinerum 
aus Staniswaldungen 











(20661: Airelias Den 28. 
Morgens 10 be, in Safe 
zu Hördt, I > 





*8 —— te N 
2) — 
vi 2 e “ r 7 
a ee ken Summe Weinverfteigerung. 

100,50 eichen, rüiterm, er‘ A u weiße a en ditto u. Gloche {00904s] Dienstag den 9. Mat nähfthin, lit zonas zu; 







61,00 Saunmelen. 


ditte- Sparren u. Gerkftfiungen. uf feinem Gut Nuppertöberg beit Dridesix der Station 
Eihlag, 16 ee be bes Difirictb —— a Rlatier —* Srübels en We — Enartorimer Bas —— — * * Ude vor⸗ 




















echter a — *. Benptel, a —— rchewen 
23,0 beinbacen, Füßen und erlen Prügel-| 275 kieiern Felle » 1 Aus den beiten Lagen i 
1,35 er — ** c j u —— weller 2 
Epever, den ala! Born, 8 a 2 — Proben — m; RR ab an den Fäflern verabreicht. 
— —— Ordentliche Generalperſammlung 
* der Aectionäre der Kammgarnſpinnerei Raiferslauteen.: 


Bellen — 


9 Uhr, be 12101] Die Gerren Actionare ber —* Nalſerslauiern wegben biermit 


den 6. Mai nädhithim, des Mitiags 12 Uhr, 


iunm Babrillocale abzubaltenden orbentixten Orbnune: böflihit eingeladen. 


Tages⸗Ord u 2 


a 


Vnete R—— 

























































torlnge ber Bil Beichäftabericht bes 
19 a : we A — En der en Divibend m 
2% Ki werke: — ee ran. 
+ ——— —— Kaiferslautern, 
F 
7 * — en. Der *—* == ichtsrathes, 
104 350 ra —A m, R h. 
'bunb 

4. 8* Klafter ec — Einladung. 

2 —* TER FAN 2. €. u. ‚hehe u rüern Brünelbolj- — Komme: —* 
ent „a RE ren Sonntag "Den 23. 1. Mid, des Rachmittags um 2Uhr; 
baden u. aneıce Sehglteß, |B160 —B8 ——— 
—— gel, — 322— tt, welchem der plälzifge enbaumeifter Nr Joy ans Speyer beimabnen wird 

0000 Duden u. ‚andere auıre Brügeimelen = Saunfaichinen. — Zuſammentunft im — ges.Drd 
Germeräbeim, ben 18. il 1er. 
— aus den Sälänen Dap . Das Bür rokiherannt, „Weldes find die Urlachen der fortihreitenden Eriragsabmahme ber Bliesthalmirien, 
bei ; — Rlingened u. von zufälligen! 9. Ganyenj. und wilde re find zur Beleitiqung dieler Uriachen anzurmenden ?* 
len & 4* aablteichet Zheilnabı rd laden. 
nabme wi einge 11 
2 Sun 4 6. Lo 515 ‚ber eigerun — den 18, Aprit 1871. 37 110 
H Re ker; — — 5* Der Ausihub- 
Bi vB b;. ge 
2 
1: Fenerfefe Raffenicränte 
1 ichHolz u.anderet rügelbolg |! Hets vorrätbig im allen s = 
7 buchen u weichbolz Heil 8* SOENCKER & FREY SENG, 
Virmalens, ben 17. Bpril 167L „' — eye von — lo s.. © 6 Nr. I in Mannheim. 
e hei nö r Mi 
BR nn feus. Serben, en 1 Aa [5 NM % Cit. ur eſſe, 
—3 April f 
ia Bones — * Das Bürgermeiftram, welche den 1. Mai beginnt, 
38 Being Sn) —— —— empfehle ich mein rühmlichſt bekanntes Ienove] 
* 
Pin: Sch, Save Sul Sromihe | Grledigte Schulverweieritelle. | Wammen- Müäntel-Lager. 


2061] Die Permeierjtelle an der proteit. 
örbereitungsichule zu Schwenenheim, Bezirts- 


Stämme ıL a 1. 81. 
Hr! fieiern bitte a8, El. 


Auswahl groß, Preiſe Klein, 


12 und amts „Üermeräbeim, ift in Erlediaung ge 
16 lärden Stämme 4. u. 5, El. fommen und fell aldbalb mieber heieft mer+ wie ſtets. 
26 birten, den. Der nit biefer Stelle verbundene‘ en 
5 alpen und balt beitebt in 350 H.nebit 25. Wobmun Kaufhaus, — bei Meſſerſchmied H. Hoffmann. 
260 buchen Stämme, unter kon. viele Harte 


entichädigı ür Vebei bes Yebri * 

erhält: ber jet 45 rielbe ift ver · 
piluhte, ben Kirchendienſt unentgeltlich mit 
lehrer zu weriehen, 


Mannheim. 6. Geier. 


——— SEES ER VE BEE SEE ee Be — 
[18569] Ein Rottftuhl_ zum Selbitiabren |[1798%s] Ein aroher Haufen Dung, aus 








su Schaufeln 
u A eioen Bi, act GL 





Fu . — Fe Bewerber baben ihre Gejuche mit Zeuge |iit zu verfaufen bei MB. Schech, Sareiner Labſallen beitedendb timb zu Weinberg 
i . mifhen binnen 14: Tagen bei bem untertertigten | in Yandaıe. N biinger iebr geeignet, wird in einer Tuchſa '? 
Birmafend, je 1 April 1871. Bärgerneifieramt peeiöntich eingireichen, [1907°78) Sambredt um bidigen reis abge 


Schwegenbeim, ben 18, Mpril 1871, 
Das Hürgermeifteramt, 


eine rohe Partie Kurzwaaren bil DH ab- giem. pm Aorefie wende man ſich am die 
fer. SUohUL  in 


eaeben, Au erfahren in her Ern, b 


12ua2Ns] iesrere NG Für chemiſche Fabrifen! 
nen barerud⸗ Wanen —2344 [20656] Ein tüdtiger ee &bemifer, 


melder gegenwärtig, im einer ber bebeutend- | 
in.Reyßebt 0/0, | jten demiichen Fabrilen Nornneutichlands ibhd · 


Rönigl. Berftamt, 
Selrerhegrumg Cine Dampfmajhi 
einbemalb vo; ne ampfmaſchine 
————— den = *9 von drei Wierbdetrait ji m — 


Morgens um 9 Ubr aniangenb, merben it Reiiel und Zubehör, gegenmärti —— — — —— 
Kandel im RED folgende Hölzer |" * nen arug, nah „If20sgrs) Ein braner Junge, der die Bäderei | tig it, umd dem die beiten Empfehlungen jur 
—* etsieb, A. under anmehmbe in. | Stelle in dem Geicäfte ae fteben, imcht ——* Stelle , a . 


ar erlernen will ‚findet 
ea: —— Ergebnifie in den Abe dei · ————— = 6. Kauffmann, vit. M 4 Niro, 2 in Iiebien wieder in eiter aro heren deniichen 
























5 Gimeindewald von Hüterfulpa. 











_ irte Anfragen: uuter Cbiffre fabrit. Der Einteitt förnte negem Witte 


Lungen —E wabene | pi, Marnbeim. 
Id, — iind, — eg er —— Spengtergefetie erfolgen, — Offerten sub Chiffre J_ 2161 


die Antotcen-Frndition non Mu- 
un oe ulen Yobn dauernde Arbeit bei 
Shimpe mper in Smeibrüden. Reiie NONE Monne in Aranfiurt a, M, 


geld wirh entichabigt. t1e27*4] Ein u wnodelfhreiner, 
11699°,] Shulentlafene Anaben md 2äp- |fomie ein tüdtiner etalldreher finden 
den finden bauernde Weiddktigung gegen | nenen quten Lob dauernde Heihäitigung bei 
nuten Lohn bei Carl Bechtel in 

S. Engelhard, Tapeleniabril 


dition von ®. 2, Daube & Gie, 
in heim. 1094) 


1 bitte Hew; Strob: u. Rübenvertauf. 
3 ditio —— und Schieb · aite) _ Mut dem Scharrauerhof hei 
farrenbögen. Arbeim, Station Bobenbeim, if eine. gröbere 

Ranbel, den 10, April 1871, ge ben beite San, Streu und duliet · 
Das B itteramt, Me, Spreu, Buderrüben und Dierwurgeln 

ler, Abi. nt gröheren und Neineren Partien billig ab- 


Lohrinden-Berfteigerung.. |" Die Sutsverwaltung 


Diens Den 25. April 1.3. 
—ã—— — wirb vor dem — * Geſchaͤfts Verkauf., 
fertigen Mas Are *, bissinbeige — In * Beten ee — 
dan öffentlich —* ſeen: naar ft (en gros & 714 —— 
Gemeindewald —* ſich bes Perg Aufs amd Mentabilitäter- 












— 6. El. 















In Mannheim Nürnberger Ochſeumaulſalat 
[OST Gm mn guten Seugnitfen verreı in Original-frähhen & dar, 1,1 fl.12 fr, 
an a imeiter Sie: » wird geſucht von Notär 3%, — — ın feiner * 
— *—— Er. König bier. 
Gonz reine Scämalybuiter ü Hö kr. pr. Pb. 
Ganz reines Shmeineibmals a 28 fr. 

Ariide @ier, 5 Stüct für 8 fr. find "Het 










Gehliſen eſuch. 
120494] Ein Sattlergebilfe, weicher in Tar 

tbeit bewanbert ift, zum baldigen 
Ein wirt meiucht, 










— bei 
















a —— 250 Gentner 2. Si freut, unter annebenbaren Pebtngumgen uch wird ein ordentlicher junger Mann x Sau in Ludwi Bbafen, 
2 sie *** — weal aufen. Franco· Offerten * Eine in bie Lebte ip, (2041%:]  Bumbenbeimerhtra 
Id vo i i — — — — e —— — 
GL L Ku1367 beiorat die rn. d3, ÖL, Sattlersunb Eupesierer iin Yubwiasbaten. | [789%] Ein Gerbergefelle findet bau 


— Wiefenhen, & Gentmer ee Hotariatsgehtife ernbe Arbeit bei Deinrich Sahın, Überber 
lechen af. 30 fr. hei Binde. eine gleiche Suelle er? hagt die in zZ. ern. Much lann bei demielben ein 
@. Räß n Ludwiasbafen. Exp. b. Bl, unger Mann bie Gerberei erlernen. f 










Brraniworklide Nedaction: Ph. Gebhard Stay. Baur’ide Buchdruckerci in Ladwigthafen a, Sy, 





| EEE: ———— ———— — ——— een 
Der Wfälsifpe Aurier eriheint täglich, mit Ausnabme des Sonmtags, in jmei Auegaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltumgsblättern. Derielbe koſtet vierteljahrlich 
A. 1. 80 fe., lomobl but bie Erpebition als durch die Voſt bejogen. Inſerate werben mit 8 Areuzer bie vieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet. 





Ludwigshafen, Freitag 21. April 1871. 


Erſtes Blatt. 





’ Rubwigähalen, 21, April. 

m Deutichen Reichstag ift geſtern ber Antr 
auf — Fr * Reifeentf — 
an bie Reihaboten mit 175 gegen 152 Stimmen 
angenommen; mach den Erklärungen, welche Fürſt 
Bismard abgegeben hat, i * vorerſt an einen 
Srioig bes eihluffeh nicht zu denken, b. b. dieſer 
wirb bie Gene der deutſchen Regierum en, 
welche in der Diätenlofigleit eine Art Gortectiv bes 
allgemeinen Stimmredjtes glauben erbliden zu fol: 


len, einftweilen noch. nicht erhalten. unjerer: 
jeits find aus Zwedmäßigleitsgrünben für Diäten: 
gemährung, ohne daraus jedoch eine „Sabinetöfrage” 


u machen, ba es uns fcheint, dab man auf beiden 
Eeiten vom Nuten fowohl wie vom Schaben ber 
Tagegelber ſich übertriebene Vorftellungen rg 
as Begrüßungsfeſt, welches bie Stadt Berlin 
am verflojienen Dienstag dem Deuticen Neichätage 
b, war er glänzend. Es erſchienen dort 
= Kailer bie göilerm. ber Kronprinz, Prinz 
—— Fürjt Bismard u. j. w. Der m 
unferes Blattes geltattet uns micht, eine ausführliche 


Beipreibung des Feites zu bringen ; vielleicht Eönnen | 


| 


durch⸗ | 


wir aber emmige dabei ge 
ns ausjigsweife mittheilen. Daß das Feſt bie 
erven des gelinnungstüdhtigen Radicalisnilt 
einander ‚gemacht. bat, erfiebt man z. B. aus ber 


haltenen Neben wenig: 


zugrantf- Btg.“ Die Herren finden mur. bie Feſte 
lobenswertb, bei denen Zwei oder Drei in ihrem, 
Namen veriammelt find; aber ein Bantett, das bie | 


erſte Stadt Deutichlands ben Vertretern ber Nation 
iebt, Das muß nothwendig herunter geriffen wer: 
—— 


Was unſere Siege lehren, meint ein Artikel 
der „Allg. Hg“, das jet Einigkeit halten und 
Schuldigkeit thun, und bemerkt u. a.: 


| 


„Kürwahr, | Schlappe erlitten haben, bie fich nicht mehr verheb: 


ol in, melde bis 
Kr eg — 


Der Brief, welchen ber Lefer an Stelle bes 
Leitattilels im heutigen Blatte findet, bezeichnet einen 
ber Standpunkte, bie unter ben latholiſchen Gegnern 
der Unfehlbarkeit Beltung beanfp ein an 


. 
J 


derer und, wie es uns wenigſtens ſcheint, zwei: 


mäßigerer iſi ber, den die Unterzeichner ber Adreſſen 
an Döllinger und dem König einnehmen und der, 
unbefümmert darum, ob in allen bogmatijden Punk: 
ten Uebereinftimmung mit Döllingers und deſſen 
Kampfgenoffen beſteht, die Oppolition gegen bie 
neue Nefwitenlehre als einen Kampf ber modernen 
Eivilifation gegen jeſuitiſche Geiſtesknechtungsvet⸗ 
ſuche betrachtet, der nicht bloß mit beifäliger Au: 
fimmung begleitet, ſondern durch bie t uns 
terflügt zu werben verbient, Die „Nheinpfalz“ 
von geftern bringt eine ſpecielle Warnung an 
ihre Leute vor ber Unterzeichnung ber Münchener 
oder älmlicher Adreſſen; und jo gram biejes Blatt 
fonft ben „Ruriertatholiten” it, 0 mwirb es doc 
wilnſchen, daß alle nichtinfallibiliten Katholiken auf 
dem Nic Fr zung nein Reben möchten, 
ber in nadjfolgen Briefe angedeutet üt .. . 

Mit Döllinger ift num aud) Friebrid der großen 
Ercommunication theilhaftig geworben; und außer 
bem Erzbiihof vom Milnchen haben mn auch bie 
Bifhöfe von Augsburg und Paſſau jowie das 
Capitelsvicariat den Theologieftubirenden in Müns 
den den Beſuch der Borlefungen Döllingers unter: 
fagt. Die Todten reiten ſchnell. 





Die Nachrichten aus Paris und Beriailles lau: 
ten, zwar immter noch widerſprechend, body ſcheint es | 
ſich zu beftätigen, daß die Föberirten, wie ſich bie 
Aufjtändiihen in Paris jegt bekanntlich benennen, 
in ben legten Tagen bei Asnieres eine empfindliche 


die Koften haben ſich mutiert, welche Preupen auf | len läßt, und bie vieleicht der Vorbote eines baldis 
jein Heer gewandt, und ach, wie waren fie jo Hein | gen Entſcheidungskampfes ift. 9 Rac Mabon’s Bale | 
dabei in manchen Dingen! Keine Primadonna Eu: | gung des Hauptquartiers nach Foutenoh aur-Roſes 


ropa's fingt um den wirklich beſcheidenen Gehalt | wird als Einleitung der Angriffe, welche ſich bisher 
(8000 Thaler, wenn wir nicht irren), für welden | auf der Weit: und Sübmweitieite bewegten, auf bie 
Moltte unjere Schlachten leitet. Was haben Frank: | Süpfeite betrachtet, bie mit den neu eintretenden 
reichs Marichäle dagegen bezogen und — geleiftet ! | Truppen ausgeführt werden ſollen. Es wird aber 
In der That, wo ift ber Zurus, wo bie Ueppigfeit | nad wie vor auch von Verhandlungen zwiſchen Ber: 
im deutichen Wehrſtande heimiſch, wo findet man | failles und Paris geiprochen, wobei bie Geſandten 
beſcheidenere Berbältnifje als in jeinen Kreifen! Was | von England, alien und dei Vereinigten Staaten 
gabe wohl Frankreich, wenn es ſtatt jeiner „Mobilen“ | officiös mitwirkten. Die Parifer, welche den gegen: 


nur ein bisciplimirtes Armeecorps hätte? Und jelbit 
bie ae mag in ben legten Tagen einige Zweifel 
über die abjolute Vortrefflichfeit des MilizSyſtems 
—** haben. Um jo treuer wollen wir an dem 
e 


halten, mas ſich fo herrlich bewährte; vereint mit | hen ſich, fo oft Gelegenheit da iſt, dur 


! 


Preußens Volt wollen wir bie Opfer tragen, welche 
eine gute wohlgeichulte Wehrkraft heiſcht, und wollen 


\ 


N 





| 


wärtigen Zuſtand unerträglich finden und fich Doch 
jelber nicht zu einem energiſchen Schritte erheben 
tönnen, begrüßen dieſen Schimmer einer Löſung mit 
übertriebenen Hoffirungen. Die Nationalgarbiften fus 
die Flucht 
u retten unb werben von ber Gendarmerie aufge: 
efen, Am 16. allein ſollen an 1000 folder Aus: 


rubig dann ber „Rade* und auch des. „Artillerie | treiber nach Derjailles gebracht worben fein. Die 


Kieutenants“ = 
bie „Times“ bebroht. Huch ſie hat's ebem nicht be: 
riften, daß Moltke nicht allein, daß *6 
iles Schule unſeren Sieg errang, und fo over: 
ab ſies aud, daß einjtend England jelbit ber ärgſte 
nd des, großen „Artilerie-Stentenants” geweſen, 
auf den fie jest jo bämiich — und fo jelbitbefhäm« 
lich ne M; nu ge He —* re 
jegi rmee zum ner. geha ätte, 
* er wohl fhmertic u einem Tilfiter Frieden 
riongt ein. Das Deutfchland von heute. ift ja ge: 
tabe . bi des ‚erjten Napoleon Zeit, 
ingtons entbehren, um Seban 
zu Schlagen. Mir haben auf eigenen Füßen fteben 
gelerut.. und, wiſſen, baß unſer „Volk in Waffen“ 
und vor jebem fremden Gäjer, Die „allgeitteine Wehr: 
pflicht“ aber, vor. dem inneren Gäfarismus, und 
unjerer Heere ſtramme Zucht” nicht zut vor außeren 
—— ſondern auch vor der Coͤmmune“ zu Hauſe 


Die man aus guter Quelle von Bern- erfährt, 
) wenben, fich gegenwärtig häufig ausgewanberte Schmweis 
‘zer Bürger an den eidgenöfitichen ‚Bunbesrath: mit 

der Bitte, ſich unter. den Schub bdeutfher. Eonfuln 


Reaction au 
und lounte freilich 


ten, mit deſſen Brüten uns ſogar Auswanderung erreicht einen imme 


T ‚gröheren Untfang, 
da, wer nod Geld befikt, ficher fein darf, daß der 
— kommen wird, wo man es abholl, um bie 
Nationalgarde zu befolben. Der Terrorismus, wel: 
* in ber erſten Revolution die Guillotine hervor: 
f, wird jet durch die Furcht vor der Megnahme 
bes Geldes, Entwerthung der Habe und in Fölge 
dejjen ‚vor dem Werhungern erzeugt 
© Brief eince viätgiihen Katholiken. 
Lieber Freund 
Du munberft Dich, daß bie liberalen Katholiten 
der Pfal; am Kampfe Dölinger's gegen ben ünſehl⸗ 
it Kae noch hc Theil genommen ha: 
ben fi und ruhig bei Seite ftehen, In meis 
Sin 4 = Kuriet:Ratbolit erlaube ich mir, 
ich in dieſer Beziehung au ten. 
Dariu bet ch, dab die bei weiten größte 
der gebildeten pfalziſchen Katholiten das neue 
ber Unjeblbarkeit des Papites vollftänbig vers 
werten, allein. troßdem hält es ſchwer, uns dem 
Kampfe Dölinger'® und jener Freunde anzuſchlichen. 
Wir vertennen nit die @erechtigkeit feiner Sache, 


.e0..% 


wit vertennen nicht die Nube und Bejegmäßtgteit, 
fielen zu dürſen, und zwar jol dies namentlich von mit der ein tapferer Pfarrer von Mehting, die 400 


— 63 


Katholiten Mündens, geſtützt auf ihr Recht, voran: 
hen — aber — aber — ehrlich geitanden, es hält 
Fir ſchwer, uns ihnen anzufcließen. 

Du meint, es fei dies unfere Gleichgiltig keit 
in Glaubensfahen. Du haſt volltändig unrecht. 
Auch wir verbammen biefe träge Bleichgiltigfeit, der 
vielleiht ein dem Wohlleben igter Junge 
gejelle ohne alle Beläftigung hingeben kann — alleit, 
wenn man Familienvater it, Töchter und Söhne 
hat, die man in den Grundblägen wahrer Religion 
erzogen wiflen will, wenn man zufehen muß, daß 
ihnen Aberglaube und Fanatismus tagtäglich einges 
prägt wird — Dinge, die von jeher Unfriebe, Streit 
und Krieg in Deutſchland entzündet haben und noth— 
wendig wie Gift auch für die Zukunft wirken Fr 
jen — dann wird man mit Gewalt aus aller Gleich⸗ 
giltigteit in Glaubensfahen geriffen, und die Ueber- 
Knust bricht fih Bahn, daß es alfo micht mehr 


ttgeben laun. 
ir brauchen als Chriſten eine Kirche, wir ſeh— 
nen uns nad) € Slirde, in der wir mit unjeren 
Kindern, mit unjerem Bolte in Liebe und Einigfeit 
leben und fterben können. Fort mit allem feigen 
ndifferentismus! Das ift die Fahne ber Dumme 
it, vielleicht bes Laſters! 

Ih kenne Deine Anfiht, Du meinft, wir jollten 
allen ejultenränten bad zu entrinnen 
ab wir aus ber katholischen Kirche austreten 
und proteftantiih mwürben! Allein, mein freund, 


| dies thun wir nicht unb können es nicht thun. Hier 


meine Gründe. 


Wenn wie im ber proteitantiichen Kirche ein 
Dogma fänden, das unferer Ueberzengung, unferem 
Gewiffen entiprähe, wenn wir eine Kirche fänden, 
der wir mit Liebe und Begeifterung zugethan jein 
fönnten,, ja dann! Uber wie kann: man hiervon 
fprechen *_ Mit nicht das Dogma ber protejtantiichen 
dirche auf'3 Haar dem alten Dogma ber katholiſchen 
ähnlich? Soll ih Dir's bierber jegen ? Ya, jagit 
Du, innerhalb unjerer Kirche herrſcht freie Forſchung! 
In diefer Beziehung kannſt Du Dich am beiten bei 
benjerigen proteftantiichen Geiſtlichen eines Beileren 
belehren lafjen, bie in neuerer Zeit wegen ihrer freien 
Forſchung verfolgt und abgejegt worden find. Um 
das Net ihrer Boridung zu geitiehen, dazu brauche 
ih, mein Freund, Euere Kirche nicht; ich lebe der 
freien Fotſchung, erfreue mich aeleklich der Gewiſ⸗ 
fenäfreibeit, bin vollftändig ala Katholit jo ungebun: 
den, als id; dies wünjde, und alaube nur bas, mas 
mein Verftand und mein Gewiſſen mich file wabr 
ertennen läßt, Es wäre alfo eine Verlehrtheit für 
Männer unjerer Ueberzeugung, in bie proteftantiiche 
Kirche zu treten, die micht frei ift, bie das, was ihre 
Glieder für Glaubensſache halten, ohne Benehmi- 
aung des Gonftjtoriums und ber Etaatögewalt nicht 
durchfegen dann uub nicht durchgeſegt hat. Euere 
Stirdhenveriaffung iſt freier als bie unſerige, in der 
man die Laien mundtodt gemacht hat; allein wir 
rächen uns einfach dadurch, daß mir die Beſchlüſſe 
ber Bischöfe wicht im mindeſten anerfeunen, ſowie fie 
nicht mit unferee Ueberzeugung übereinſtimmen. 

Du Haft recht, ich bin nady ben Normen ber 
katholiſchen Kicche Fein Katholik mehr; allein ich 
wäre auch fein Proteftant, der dafür angeſehen wer: 
—* Bin daß er das gejeplihe Dopnta feiner Kirche 

ubt. 
— Jetzt wirft Du begreifen, warum wir uns 
ſcheuen, dem Kampfe Döllingers uns amzuſchließen. 

it wünfchen dem tapferen Kämpfer Muth und 
Ausdauer, den Krieg mit dem müften Wegner durch⸗ 
ufechten, wir wünjchen ihm den Sieg, weil er recht 

t — uber er glaubt ale latholiſchen men bis 

ter zu bem Dogma, daß die gejchichtlich unbe: 

annte arme Iſraelitin, die Broßmmtter Epeifti, ihr 
Mädchen auf „aubere Art wie die übrigen Frauen 
* en bat, Wenn wir uns daher feinem Kampf 
anj lieben, kommen wir in-ben ſalſchen Söein, ala 
jet wie Geſinnungsgenoſſen, während wir über: 
upt fein Dogma anertehnen, das nicht mit der 
xnunſt übereinjtimumt. 

Unfer Weg, unjere Schritte geben auf Grün 


dung eimer beutichen Nationallirche, die ſich im 


neren frei organifirt und Eu fofortige gerenliäe 
Trennung ber Kirche. vo 
Ger Bi den SB: Schranken, bie = 
bi 





aberq db unwi a whunberte 
und —3 
wie wit an ben oe Kur 
und vem N 

Neid erii era um vn ie m * 
beſſeren & in 

rem glei —* vot * Kr 


beten tünmen im Geift und in ber Ma 
Darum feine Feindſchaft mit ben —— 
—— und Proteftanten, mögen fie ihres Glau—⸗ 
bens-und-ibrer —— “ u wir. eud⸗ 
m *2* 5. April 1871. 
3 Reid. 
auch ee ey —— im ne bie 
die einer. Gr 


in.* 
mn Winfdeb 


ſchei reien Staatsbürger“ ** und 


arbeiter des Frant. Kuri ar 














var Kan 


* An der Gründung des „Pfa 
in feiner eat: beteiligt For iR i 

J t NR: Basır, ber, * 

int nn. en Zeit d — den Muth 

es | ber ba 14 — iberalen Partei ber 4 

ein n zu bieten, um: das fie ſich 


es jih um die Erwerbung eines't f 
handelte, wurde erit mach mehrſachen an: 
een Umfragen Hrn. Baur ber in mein 
Zurüdge ur in Neuftabt lebende Gelehrte 
—— * af arg: freis Be Sen, 
u * geſtuzt auf za tige Mita 
ter aus ber Provinz, jein —8 Talent end⸗ 
auf bie Dauer erfolgreich bethätigen lonute, bis 
u Krankheit ihn m m Rüdtritt nötbigte. 
* Saiferslautern April. („Raifersl, 
ta) Es war lange die Nachricht oder bas 
aus | Öberücht verbreitet, daf.viele piälziihe. Au⸗ 
tiften in ben neuen Neihslandben eine 
Anftelung finden würden, und Da 
hen ug m 





U body damit bas —— ber jm ä 

— —** Keen nen anche Br — tagen made, Bla 
4 werden, da 7 Unterzeiäner mit nur ieh Ka vn de aus der er Mi ver: Ag endem Gewerbebetrieb 
einzigen Ausnahme ven Grunbfägen nicht treu * wendet ee ee A hun Ge: ale E *3 en eblehee 
. I Bet e bamals gegen die Abfchaf- re onen ih zu lo 
fun AIfaizer Kurier” (bie * ber Realgym⸗ | Di 2 e — * —* verſ — 

— —— von 13 Mitglledern, keineswegs Juriſten aus en Bayern Deranlaßt 
rg wie ber „Sci ven —— tg.” 1% —— ſich um ts er Staatsanmaltfellen zu bes 

ber ewünſcht worden war, 
tan, "pt für bie R ag fung, be : * weg ‚"gweibrüden, — * 5* * Reichstag —— — ng ‚u mn den 
mten ! etwa. i en Eorrejpondenz des Landauer „An e 

Blanc, m Tan bap Be "Franff, Zig.“, welche | 1 ig daß bie Fr in den „Kurier“ —“ — ämien, ut. jelgenken, Bert 


Anfangs der Sechiger ang Hott im Fahr⸗ 
waſſer bed Nation vereine# F ar ir begreis 
7 will, wie Jemand im Lauf der Sapre eine Ans 

ten ändern kann! In zweiter Linie jcheint es bem 
er innungstüchtigen Corps der Rache allerdings bar: 
um zu thun gemejen I fein, bei dem Anlaß unſe— 
rem verehrten, mit g nzenber Majorität gewählten 
Neichstagsabgeorbneten, Deren Heydenreih, etwas 
anzuhängen. Iſt das aber Alles, was man gegen ihn 


aufzubringen weiß? *) 
* Landau, 20. April. („Any“) sTer Be 
J E TH —— onirenden 31. 
wehrbatäi 
teoffen und daſſelbe hat heute früh 5 Uhr Aa Be | 


gleitung der Regimentsmuft unfere Stadt verlafien; 
die Mannjdaft wird nad Ablieferun, wen | der Montur 


und Waffen an ihren bett. Gompagniejigen entlafjen. 
Das 1. Bat. des 8. —— s. hat heute 

Marſchbefehl erhalten und wird ſich in wen 

Tagen nach jeinem neuen Beitimmungsort Met 


a — 


b 
er. Reuſtadt, 21. April. Die * Big.” 
nadjjt Netrolog: „Unfer am 
bug m * —— * Leiden erlegene Lands⸗ 


— Dr. Frey war geboren am 8. Juni 1810, 

—* Ag: bier die Lateinſchule und bereitete 1 
bei Pfarrer Melsheimer in Bödingen 

—— vor, das er in en a ai 


urg 
Betheiligung am 
= * 


Peer 


war, machte . en mem u 
Er a 
n 
8 Fi ufluchtsort vr, 


1834 bis 1837 als 
irkte. ner allgemeinen, 


en Mühl aus der Schweiz 
Sana, um um. bajelbit Studien zu 
machen über 


— ea nem wiche | ken 
eine 


Vaterjtabt und fchrieb ein um 

en bes 5236 

rechtes.” Im % re 1840 fam er nach Heide * 

als Docent und über badiſches pen u 

franzoſiſches ae t. Rn Jahr 1849 er nad) 
nberg und te fih am ber 

„Nürnberger Kurier.“ Die en 2 

doch in Folge a —— ver 

ſich —5 — als Wohnfig 
zu wählen, "net er er Sie — ——— 

er den 
en Redacteur er bis zum Jahr 


berichtigenb zu bemerfen, da 
ein Rücnb, Kuren unferes Bilfens Ale beflanb x 


Dr. Frey hatte vielmehr die Rebaction bes bort er 


*) bit jer Debatte ni + Ya 
—*2 als in Sa 1 1004 58 —— 
Aceen 


Bi en in Mor —— — bem No et 
t ver 
ber Soll’s un, = met —2 will, ber Ar bleiben 
taflen; wir n Niemand den Brocek, und Über 
baupt lönnen 2. — * ——— aus 
holen meequinen eh ſallen Gar —— 
D. Red bes "Rur‘ 


jo. politi 


AN ihn, bie 
er vom 
an ber Unis 


begab er 


mußte er je 


action bes dies a 
fen und jah | befti 


nd. | vor und jet 


Nahriht von ber Ernennung ber 50. ». Weis 
und Zöm an bie vacanten Stellen beim Hippe öf 
ber Pfalz nicht von München, fonbern von Berlin, 
* 0 wohl von einem bort weilenben Abgeordneten, | au 
gelommten ift. Der betreffende Correſpondent — ber: 
Ieibe, ber vor einiger Zeit im gleichen Blatte jeine 
anze für Hrn. v. Weis eingelegt hat — findet bie 
—— ud * — auf Dani Ir 
nde in bie Pfalz gelommen, „jehr wahrſcheinlich“ 
und überbies : — Ernennungen würben 
jebenfalls noch einige Aenberungen = ben En ad kütel 
—— = he Folge e haben.“ Da achliche 
t vorliegt, jo bürfte es ha | ve 
in # [nur um den Ausorud eines Wunſches bes | N 
F — handeln, A —— et xy "dh Betsutreiben 
eftätigung ber Ernennungen jelbit aus n Dauer tod 
abjumarten fein wich. 0 — — — 
J brüden, 20. April. ( Bun 
Wochenbl.“) Geftern Abend fand eine un; 
= | hiefiger Katholiken aus allen Ständen 
wie man fich bier "en en dem 1 rraterr 
feitäbogma u m energiichen Auftreten des 
Stiftöpropftes Dr. von Döllinger verhalten  jolle. 
Sämmtliche Anmelende einigten ſich dahin, die von 
den Katholifen Mündens an vie tgl. Staatsregies 
u erichtete Adreſe in biefiger tabt circuliren 
34 PA en zu gleicher Zeit eine Zuftimmungs- 
reſſe an 
Münden, 18. April. Kemp ”) 
Das Seit daß der he ——— Kar. 
wieder in fein fti Klofter im Donautha 
* e, erhält —F ‚ohne daß ich für — 
ron daran Die Ausführung dieſes Ent⸗ 
ſchlu lãme jetzt auch in jeder zo zu fpät. 
ber Veränderungen in Minifters 
frei en hört man noch immer bie buntehen Ber: 
mutbungen. Eine berjelben bezeichnet beharr: 
lich als ** Handelsminiſter ober Miniſter 
—— den Oſftbahndirector adhaufer. Dann jo) 
au das Zollweſen wieder mit bem Finan mie 
rium vereinigt werben, Von benjenigen 
welche in ben allgemeinen beutjchen weigadienf 
—— —— ſollen, bezeichnete mir heute da⸗ 
geuen 3 emanb bie — als Diejenigen, mit 
ber nun⸗ 


Bas en will. 
ndıen, 19. Ap til. N pn 
u Mei ung 
—— 


ande jwar, wie es eiht, a 

von Nom er 

v. Döllinger, wie . „Nugsb. Abdjtg.“ 

tirchliche Functionen nicht = ausüben, on. wirh 

auch bei dem am 24. d. am Sof | fütündenden 

Georgiritterfeit nicht mehr thun; es ſoll auch bereits 

u Co fein, da .“ An Erele ber —— — Fr R 

K T er bei radt un 

Hochami — In ver Stabt bat Yen bie 

Runde von der Ercommunication ie in ben u 

latholiſchen Gemüthern die grö Erbitterung hervor: 
erufen. Das Gomite der Bewegung bereitet eine 

—E an den Erzbiſchof auf deſſen Hittenbrief 

nt allen Stäbten bes In— u 


Auslandes de nden. 
H.C l. Die dem Ober: 


— — Mar umte VBefugniß, ben 
rar * Ku len Strafunter: 
brechn Eu wen, wurde, infofern es ſich 
um um geiler Era inge handelt, die zu einer in 
+ zu erkebenben Freiheitsfirafe ver: 

are ib, zurüdgezogen 
»forzheim, 18. April. Angeregt durch den 


In item Fr verorbiien u. |, W. 


. Au lautende Edtioeftreibungn, 
in 4 Gläubigern oder einem heile derfel 


aufer der Zahlung ber veriſchtiebenen Geldfumme eine 
rdmie ejtalt ei wi N dur 
u du —— * — te Art de 


Ansloofun 
Erniticnn — ibungen 


de zu pram — 
und 


der i allende Bent 
He ann ),; ‚dürfen 
Deutiden: Reiche 





a Fe: 
tehr ne a 


Ueber bie —— für bie Yr den 
Frangofen ———— deutihen Schiffe 
wird Das Bundeslanzleramt beab 7 
—— betheiligten Rhedern, Kadungsintereiienten 
wie ben Gapitänen und Maunſchaften vollen .. 
u erwirten. Die ——— ar 
h verwidelter Natur, und punft, wann he 
zum ang gelangen —— o ——— die 


t —— Pen Wie —— es aber eu 


noch 
Bundeskanzleramt mit der 6 ichon aus 
anglera t Sade i 328 


Dr. v. Döllinger —— 


T 


* d er 
—— Bene tanpöfiicen Ge 


* Berlin, 19, April. (Schluß des s 
tes über bie it Sigung des Neihätages.) 
Sämoı ſchen Antrages zur — 
——— 
auf Einführung der en 
Sich er Der  Antragiteller = 


einer U 
Deut han, A wenn 
tt eig Aal * der * * 
keine & rs madıen 
Rittkerg] - “ * ungtüdlic, j en 
—— 
a p enlofig 
J bie Se — der nden 
Windthorſt erflärt im“ Ramen feiner 
——— Freunde (der Ultramontanen), dab fie für 
Antrag fimmen werben; allerdings bebärfe man 
ale Gorrectio fitr bie Diäten abfung bei allgemei- 
ner Wohl das Fmeilamnterfi 
ag. BYebel erblidt in dem Widerwillen ger 
gen Di ———— die Furcht vor radicalen Wahlen. 
ba. ——— iſt für die Diäten, weil 
die ns Sache eine ei. 


f 
Abo. Völt * bie ie Diätenlofigfeit für eine 
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Ugemeinen: Stimmrechts. Man | vom 17. Kpril, emäß de: Dollinger ber größe: | Die en hielten bie Varricaben, welche 
ie ‚du Ne % hir Ans . u ee in {4 : m wit, allen ‚Bara enben | ben —* nt == — Die * iller fah;· 
Blatt | ren fort, gr € m 
Sr * die KR vor one } . entl f * bug ——— triten na —— * 
Rn Bohlen fe 10 ziemlich ber ei: | bed ns und fammtlicher Mitglieder etro= | meiner — * 
nung von ganz Sinnen hand Kur wenn Per, ale Gate ie ei durch 
für bie Diäten verlaſſen —* * 50 


Für Bismard Hält es für ſchwierig, Die | Beſchlü 
Sache —— Stadium durch den ent esägi! en —— Maßnahne 
ine 4 13 er Don einigen tert 14 eu zum 

5 — v den. gen: a RE a Im u ha am —— 


—— aa Te —— 


eute eine große Cchätigkeit, " dort 
Ehen aus ge *5 die Vertfeiigungsmiiel, 






gar- jo mi rt, um jo mehr müjle er Yeiklung ber zus nale in ſcharfer Weile: „Eon 
es i X, fie in jeder Seſſion wor‘ andere Back berbreiten Die Darjte lage } reihe u Pr Be tadeln die Maßres 
Hei I erbracht erbe. Der Bortheil ber Diäten: zwiſchen dem Könige und dem Exzbiichofe „über Die |; pricht ſich —* aus, daß das 
loſi * Ei * man turze Patlamentsſitzu Batsgeha eiprächs, wor⸗ de A: 5 er 14. b. M. in aillea 
En macen, Männer aß | nd a auch kommen möge, bie | votirt wurde len Freibeiten von Paria 

ae zu wählen. In anderen alle| vollfte —* bes — Bolches ii der beinahe auf ein Ka m vebugite,. „Avenie” meint, 

zolla lan aus — rd dic er —— Gnade gemacht worden feijs tie Der | Die Haltung Der Katienabverjammmlung mache eine 


eeelophung 15 ſcher MD 4 nr“ dne not 
—8 xis, April, Mittags, Die republi⸗ 
He il er ni t bie Anjicht, daß, ch ade — — 35 —* Ye einem ff Ent, taniſche ee peotejtirt gegen. bie Auslogung, welche 
ig eh allgemeinen, ee ar. den Brofeffor Huber ' pa win —5* ‚ia * 2* me erkuten —— 
dies 3 je, Didten je. Er ehe ein if ai, pie fämıktlihen ge * Die ger: habe 
icht im Bundes rathe, einem Staaien hauſe vom 14, Dr aut, et en — — Auer 5* Keen. 
im volliten — des Mortes, wo die Meinungen, ſich * —5* der Feet — Bi ein Ende zu ſetzen, aleichuiel' wer der 
nicht vor Indirlduen, johbern nor Staaten fichigel-| harten Belchuldigungen gen ihn porexit auf eb 'würbe. Di ige habe echte beauſprucht, 
teub A or Er glaube am eine große Zukunft ‚nehmen, nachlommen zu können, deren * FIrleden befbeiführen tonnte, 
erihaft, weil’ fie Der erite "Weriuch ‘ei, T' + Stuttgart, 20. Aprik Der Eultuss | Sie. habe nicht yr bejieren Behand lang ‚Der 
—RX Staaie die monarijge Spige zu nehmen und | mine mädht in yalge einer nach Berrrehmung.bes |-Aulurgenten angetrieben, fie habe auf feine Amneitie 
— &in he 55 zu 1 La en Rathe pl. Entichließung-vom--aleihwielwelde, angejpieh be Thiers jet 
—— Ari betannt, daß bie Megierung ven Beichlilfjen des | gemeien, welder aus Figenein ertlatt habe, 
f 5 Baticaniichen Coucils in Rom, wie ſolche im den % Natisnalgarden,, w bi die Fr hiederlegräit, 
Frantreich. ‚ben dog dogmatiſchen Conf titutionen vom, 24. Mpril| wütben vor jeder Verfolgung icher 
* Warid, Die Commune iſt mit ihren 
legten Wahlen vollſtändig geſcheitert: Die einzigen. 


18. Juli 1870 yujammengefaßt-find, inebe⸗ 
onbere dem 9 lehige —— — enthaltenen (Rad Shhluh ber Rubaitien eingetroffen) 
Kronen, welde die gemwellte Zahl Stimmen et: | Dogma von ber perjönilichen Unfeh des Bapfige, | sis, 20. April, Morgens. Ein Bericht 
Lten, find Menotti Garibaldi, Bıard und Turquet, | Zeinerlei Hectswirtumyranf bas jtaatliche oder büngen- Bono vom 19. Abends meldet: Ragh bluti⸗ 
auf die etwas über GOUO Stimmen fielen. In den | liche Verhältniß ee " |gem Kampf wurbe bie verlorene Poſition wieder ges 
übrigen Viertelm wurde faft gar nicht gejtimmt, +’, Wien, pril.‘ Der hiefige amerffa; | nommen. Der. linie Flügel nahm ein jeindliheg 
* 

















et erhielt Ar) 2626: Stimmen. "Wreilich mar niſche Gejanbte alla die Nachricht Wiener Blätter ——— Die feindliche Artillerie bei Cout⸗ 
a dieſe Wahl, weit = dem Gen: | von feiner VBerießung od Konjtantinopel für wie bevoie überihüttet uns mit Stigelregei ;' trogoem 
tral«Comite ergeben it. In dem betreffeuden Arrops | grähtbet. ° Wir. Hi nur eine kurze Ur t der rechte Flügel eine Bewegung, dem zu weit 
ement (e8 if das erfte) ftimmten jedod, mur 3RFL-| veife nach Roufte » und. Athen ie Bpgpegangenen Feind: zu —— Ih brauche 
ex auf 21,360 eingejchriebene. In den übrigen | im Laufe ie Din uni anf_jeinen Kr Bataillone, mindeitens 2000 Wann. ı Des 
Krrondiffewents —T Die Ganbibeten * 1000 Veh, — nr — Feind ijt sahtreich. 
big 2500 Stimmen. bei Enaen ie Gommune ‚ * Apr. „Der oſterreichiſche vr 
biefe Wahlen aber doch für giltig erklären. Die) Gel ga Bipthuin, cin Folge Ielegrapbuler Biälziihe Ungelsgenheiten, 
Fe —— bie ie Pe mehr eingejhüdptert find — bes — Beuft 2 Pi rg abgereist 120, Ban — AA: zdigebirge, 
denn je, haben ſich Dei den Wahlen gar nicht detheis FT usnärtige — und geidır tan aus quer Duelle 
ligt. Wie ſchon gemeldet, find alle Lebensmäitsel| Amt wird morgen eine * von Depeihen vers aet, joll num bie * für Die zu exbaueute Eifen- 
bebeutend in bie Kühe gegangen und ftiegen a 17. | öfenttigen, wele ich gut, Die ie l 3. während ber —— Ne 2*88 fir * 
wiederum, ba fi) Jeder Vorrath anzuſchaffen ey re > Der ah beibi * —— gm —2*2* 
Mehl fol für 18 Tage vorhanden jeln, e | Bunge ru Rp ben £b für, 7 Date Bir. &o ar it * 
Blätter ber Commune donnern gegen Die ae wü arijgr Hu erg fitantbenen 8: T ren auch it, To — Diefelbe do für Die 
weil jie jegt iheuerer verkaufen. Dieſe Journale machen a A 1 bis ige he. brifijcher Untetthanen ir der I Elke on Ungflein und tallfladt, 
bie Sache aber Fine; da fie bie, welche, ein Ela —2 werden kaniUeber wie. legs | bisher der rg Hoffrnung iebten, dieier Bahnlinie einvere 
um ein getes Stüd Geld zu verdienen, fh nie Ko: tiere Frage har die englijche Regierung anf A en, mn aber auf eine Weiſt aus derſelben hin ⸗ 
‚bensmitteln nach Paris wagen könnten, zurüdichreden, | bet’ Kronadoncuten Die darauf bezüglichen Beſchwer⸗ausgedrangt jein jallen,- bie ur fanser zu *18 it, 
"Die großen Neftaurationen find fait nur noch von | den dahin beſchieden, daß weder Frantreich noch Die genaniten Orte zählen mt Dem nabe lrgenden 
Englandern und Amerifanern bejucht. Es beitätigt | Deutihland zum Schabenerjag verpflichtet jeien. Bes Yenlln dachfam erg ae u 36 — 
ſich, daß einige — Deraitl bei St. Duen.vorgefallenen wumoriwie | Yaen ur nn. 3 * * * —2 
zur Commune gehörten, den Dienkt’ser- | Ten Jerſisrun mehrerer Häuier, —— Abranollie } an uAD gepscheeiten Kult ud. "haben Dems 
„weigert haben. Ungefähr 1100 Nationalgarden gingen | amı 4. Märy: Larde Softus a beim Furſten nad, beendet aber in Berü — 5 Tage, dolle 
:zuan- Feinde über, d. b. jie fuchten des Rachts als | Bismard eine —— a un bi Veredhtigung , Br Bay I — € le zu 
nie nr auf den Wällen ſtanden, das Weite aene . Ups, Weuds. „su jber | mecden. u — —J Fe dh 
indem fie fih an Striden in den Wallgraben Dinabs Ratte nalver jamınlung befätigee Mistifter | dahin einen Lunge , 10 winde man —— — 
er und fi) unter preußiihen Schu begaben, gen. offiriell bie Exoberung von Hawigrgs mit tem detſelden —— — da | dieſes nicht, ber Arülı, 
Das Dreret der Gommune, die ‚Tabriten und } Beifügen, dah bieier GEriolg in Werbinbung mit bem.! fie dielmehe sm gerader und. kürgeiter Linie gunilgen Den 
— für die Arbeiter it Beicplag belegt, bat —— der Varifer Bahlen anen Wahre *x — Düripeim uud Sreinkheim nd und ‚bes 
in Paris nur wenig Auffehen gemacht. Man glaubt | jbeinlicteit nach der Inſurtection Pen Todesitop | | —* — ———— — = 
- —** nicht, -baß-baffelbe ——— kommt, | verjegen werde. Bis dieſen Adend Äyenn hat fh | kann, Die vom Webirge'ab, auf. einem für Bicje —* 
d. h. dab es mit ve Herricaft der Eommrine'zi | in’ malitätticher Hinficht nichts Neue Br DER | micst unbedtusenben-amwege, buch cin. zz Ishenlctueg 
Ende it, ehe bie nöthigen Maßregeln geitoffen find, | Lage. bei Hönieres it An — — * oot · und Emnpilank, = 
bie Ar Mus im ihrer Fabrits⸗ Bahnhof errichteten Batterieen derſindern — ur: führt. Man ann a 2 it 
herren und Meijter zu fegem Am legten Samst genten am ——— die B — te ea sera — me 
mußte die internationale Geſellſchaft, die dort no * rtgend. za ben Bra, und möchte bie wirunde ach wodutch dieſelbe 
525 Militärd in Pflege hatte, ben Indilſtriepala sach — Newes. ' Das: — der: Inſurgenten herthei dir getechtſertigt werden % 
verlajien. Alle Protenationen halfen md; tächmieg iegie Nacht fait ganz. Am Dienstag mr, * Ki Em Arge deu — wel en 
me den .. in Aönieres_zwvei Kanonen abgenom: ie, it Dix fo au ‚Daß, 
Zelegrammıe. gabe des, „Soir”, Die, engl £, Regie. | wenn Bi: * gern —— Fangen 


betamat wäre, einem „Jeden, Der 

+’, Berlin, 20. April. Der Heide tag Fre babe end r Yntervention { ein ber 
genehmigte in = und ‚weiter Leſung ben "Ahtting neforbert,-enbehrt jeden rundes. — Marſchall Can: | panfe —— — 3— — PR * 
— betreffend die Bewährung von Diäten un | robert ik ir Berfürtteg- ——— Fortwahend wollen, biergu aber! einen werüdeten Uniweg 
bie Reichstagsmitgliedet nach längerer Dikcujfion trefjen, neue Truppen bien e wählen müffen. Es füut nn ja, * mie urit * hen 
mit 175 gegen Kr Sfinmen. Zu dem Antrage Baris, 19. Kar Das Geſchüt und in. am bie bruder "vertraut zu machen, und man 
wurde ein Anendement @lben’s angenommen, wor: —— wiſchen den Hampfenden bei Tourbevoie, A — immer uoch ber ———— * daß bie & 
nad) der Bezug der Diäten erjt von nädjiter Legis: | am Thor Maillot, bei: Yuteauf, Aöniered und Le— ae —— * = Auzibergies 
 laturperiode ab eintritt. Der &ejepentwurf betr. | vallois ertönt dei ganyen Tag über. Gepamgerte De „elde e hf —— one Sad —e— auf Sb af 
bie Beichaffung weiterer durch den Krieg veranlahter hie 3 operiven beitändig zwiſchen Asnies | auf en fr „Beuchlinie” pi 
pe init m Geldmittel wurde ohne Discufjion | red und: Gourbevoie gegen die. Berfailler aller, Dome Zu —* mung per) = die un jeder: $) wohl» 
—— weiten Berath thung un Penum geſtellt. browstt iſt dieſen Dan: —— bittet Her NHrregtigte Ymie ie vi all a &r 

e Dauer ber Seſſton werben ve — en;. er hat die bedrohten Punlte iu Ilenıly,) Yalten werde,, offen 1 

drei Pröjibenten durch Aeclamation mwieber gemäßlt. | verjtärken tajien ud allen Betehlshabern anbefoblen, 
















| Sigung Samstag. ſich in a ”efenfive zu verhalten. Vatterieen, welche Dienftes:Ragribien, 
eriin, 20. April. Det „Staatsangeiger” |alif der" einen Ste das Schloß von Neuiky be Die Keukieniehrerfiehe * ber jjolirten lateiniſchen 
„ber. deutſchen Reichsver⸗ ſchießen und auf der anderen Seite ihr Feuer ind Säule zu Annmerter- st vlt "us Jen foch-in.Den 
Een ioraget — g — bie Geſchütze der Verſailler Keatien geprüften. — ab eweerdeeſet Stelle, 
ril. —— tatholifche in der Asenne de Neuilly richten ſollen, find auf | Drs.Pard Wilhelm 5 ubes, zn * er ialirten 
em Soejule gu - Äfermersheins. erledigte. Studzen · 





ab * — antasıha ittcation | ven 
er 5—— 


v. Dolli eine in mel: | V’Argenfottere td. Mar Pille Warrieaben lehterſielle dem geprüften Vehramtscanbibaten : uud ber« 
ir: in — gegenüber dem nfehlbarteits; | und Traucheen Mir en Straßen und — web in Ye teirtern Hank tern Mn —— zu Bayreuth, 
dogma " ptäcifiven. „0 hepeak dem Jüblichen-und weſtligen Thoren gegenüber | Katt RB uberlsagen inucben. 
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Müuuchen, April. Das heutige laegen. il“ dementitt bie * bie an 
„Baiteralblatt“ veröffentlicht. die oberhirtliche Sentenz —— im Bei ber. Brüde SET jeien._k. Yerantmortlihe — * vb. Gebyard Stan. 


Feuer werſicherungs -Anfalt Dr 


u: ie Baeriſchen Hupothelen- m und Werjiel-Bant. 
— — — alle * 1870 in * — —— deln dar ig aueh alt 











8 Henofilirte Erühle und abgelaufenen . — 
— —— red Für Brands&ntihädigungen au an bs Bracd-Befähbigte — —— 
* Ey ı 3 und feit dem Beſtehen ber Auftakt 2 R 
——— ——— " Dertungsmittel ind: 
‚dermattaßen. 2 fern baar eingezahlte — BR alba sms. Alk ——— 
— eſerveſonds ů ul tn ad ns 
Die No EEE a = NS, Bon? uud, —— . 


. } Bilr 
— — — Mobtie, Bay 
ei le kalten Eu und findet Bei —5* — tik Berbinetn. ke RR Yan md ER 


Be BR EEE Tem mu 1 wir de 
meportabelen aſchine co e t far 
—— Hände —* * ji et it it —— inter ei N nicht Füftigen Bon wu gti y Re EAN 


einer Borauszahl er Prämie auf mehrere aber geimährt die Ban all Y 
ſollde a8 —— en ” — — — 


ig nn From vom — unter en billiger ie nn — Eutſchdigung im Unglüdsfalle erbieten ſich 
Smppobelen- und Wechſel [193°] 


DRS NggamOn ber — 
J.MX GERARD a 

u. . [2091%) Die in der 

u 1 Sladt Laudau enen 


—— —— in HE, an fiehlt fein neu aſſortirtes Lager in Gar In Sr Baba 
— Er und Buckskins, 
ana Eu Bilhal"Se Ente ir ——— 


en 


Serie nie Aal aim amen-Kleider-Stoflen, 
— bein u Upril I 
araquin, Fl Notar, Damen: aden, 
De Keinwand eWeißwaaren, 
aitagt, um "ler. u| = Sonnen- und Regenschirmen — 
ee —— Sur Serren-Anzige unb Hemden 5 nah Raß unter * za 


7 in dem 
fint, 
vu bed 55 Unnmeiler ver 
eine Stelle als Da aushälterin und 


ER. =. INTER a REG, 
en „, ER ———— Pferdemarit-Looſe a fl. 1. Ir. 7 aoieen 
Shenlihın Einentämn oe inb wieder vorräthig im ber Erpedition dieſes Blattes. dabei übernehmen, NHäberes zu Kun im 
di en — mit Sugebdr, | Wiederverläufer erhalten Rabatt. —— 3 
— aaa 2) — I — Tehrlings Geſuch. 
Beni Frankfurter Pferdemarktlooſe 


uch il längitens Vngiten unter güritigen Bedin- 
i verſendet & Zhlr, 1. per Stüd umter — 558 [1794%4] |awuaen bei mir bie Konditotet erlernen, 
— — ben 19. Anrıl 1871. Frie fat. Senrich in Frantfurta. M, 























"abgegeben, 
Das Nabete bei — — Erben. 


ns — 
luoas een bevoritehenber Wobnfiguer- 
Anderung des biaber bier etablixten 
arapben 8 3. Stief tritt derielbe fein auf 
—* welmdsafte einzerichtetes Ate Uer zum 
bhrub neh lämmilien zur Ausübung ber 
Thotograpdie aebsrigen Anfttumenten sind Bot 
———— vortbeilbaften Bedinaungen 
Au 
St, Ingbert, den 11, April 1871. 


— —— — 
150%] Ein aeblſdetes Frauenzimmer aus 
guter Familie, weiche im Rachen und —* 
eiten Danbarbeitem eriahren iſt und ie 
Ieuanihie befißt, würdcht ‚bei einem And 


























































gene a u. Dean nt ME I Wenn Ffurte. NE Morme, im April 1671. 
Sepp, tal, Notär. '[121] Sonntag den 23. do., im Saale bes Heron I I Dölder in Mußbach, 
ſchaft einer Stabt ber Walz findet ein lider 
inter 
Ba ge Ränmer in — ausgeführt won eimer Hintanı 9 Be al unter Feitang det Heron Seurich. Kiiterten, Deläehe, man Trance an. bie rue 
findet bauernbe Stelle bei Earl 


+ ®. Beh, Helconbiter 

—— — 
Belanntmachung. ) 
— * den 28. April mache | CONCERT und braver junger Mann als Magez 
lang Radımi tta bitiom dieſes Blanes unter Rr. 1749 einue 
a Me ee III — — 

ung smangtweile gert 

innen, be vn —— | Zur Beachtung! —X* hieme in hie 


In einem Materiele und ParbmaarenGe- 
ia 2 ie, pi — *3 | zum Beiten der nvalidenftiitung, ioiort ein Engagement. 
r. 
Kizau Ems Dasab.l Nah dem Enncert bumoräftilche Vecssuntersaitung. en EEE , _ D 
en = 
—A 


[2127] Meinen Gejchäftsfreunden hiermit die Nachricht, daß ber jeit Frankfurter Börse 
Berfeigerung | Jahren in —* von meinem verſtorbenen Manne geführten Geſchäfte vom 20. April 1871. 
er, Den und Stroh \thätig give Volleinbezahlte Actien und 
an Diftricts -Forrage « Magazin ——— Dietrich aus Off enbac bei Landau, Prioritäten 


& 
Annmeiler. von heute am nicht mehr im meinen. Dienfien ftcht, fomit in meinem & —— Haskactien nn 


Pe 5— N Ad een — feine Gelder in Empfang nehmen und keine Geſchäfte abjchliehen |; ——— Nat Denhactien = = 
— "x ippftadt bei KRaiferslautern, den 19. April 1871 
a8: f r ei Kaiferslautern, den 19. Apri R 
i —— er Yale Gaspar Schäfer Wive. 


— — — nn — —* Maxbahn & 1.500 
2 * * 
Era, ber en m. N Niederläudi — 








ei 


tfsamt, 






—— | NS Dampfſchiff⸗ Jederei. 3: 
Se ia —— Regelmäßige direete Fahrten 2 
— 
— ————— Sudwigshalen Rotterdam, a ae Be 
er icerbeielung antae: eiofahrt in Sudwigähafen 12 Uhr Mittags. Wan LndnPröbgt Dan | = |.5 
Weichen und u m Pewerbungetermin | Prompte ee 2* Dampfboste per allen ax de. * “| - % 
Moden erdiine 3 E 
"Fa, Bai8e Mi Se. N 8 Böhm. Wesihr Prier I, N 6 - PS 
. an a Bee ——— — —— u ae Auskunft. n Blisaberhb.-Pr..Obl — - m 
7 erbrauer. * ———— — 
ur 
ve — kiefert men Me Mh Preuss ———— FRE ES”, 
——— ut, Kan on anne undtime Padtabfübler rm) Mamen jeden Stanbes Anden | Prien. et: 
ortige und dauernde Beibäitigung | Aufnahme vnter —— Pflege und Holländische IO-B.-Btäcke . . .| 9 bb47 
7 anni Bin | Gebrüder Giulini BEE au one ————— 
7— Kempf in Reutadt im Enbiwigbbaien. ee ee ebogenbeiun a. 2. | Dead m ame. 'n1,2:] 8 Brig 


Ba ur ſche Buchdruderei in Ludwigshafen a R6. 


j PER 441 — 
Der Dfätsifge æurier erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wochentlich breit Anterbaltumgsblätterm Derſelbe koftet vierteljährlich 
LA su fr, iomoyi durch bie Erpebition ald durch die Post bezogen. Inſerate werben mit 8 AMreuger bie vierfpaltine Wetitzeile oder deren Raum berechnet 


— — — — —— — 


as Ludwigshafen, Freitag 21. April 1871: „Zweites Blatt, 


l I ve u selln, 0. U —— 
0 Dental. —— en Auer . 
Eudwige haſen, 21. April. eöbe: | zur Verföhrung zu ernennen und fich zu Unter ' RE * 
richt — ee a en — ift een mit Paris bereit zu erklären, — 5 5* —5. 
aus eben dicht ermähnt es Gapitels: — — mien · An * «Hctien . fa 
vicatint in Speyer il meldet ähnlih ben Orbi- Pfalziſche Angelegenheiten. | Be Rasien ae 3, *5 > ein = 
uariaten don ’ 4 aſſau bei 130) Bom Sebi iege, 20. April, wird uns geichrie- | Epoie von 1890 77 dla baver, "gra ram. Un, 103 
n Münden ie —— Dollinger zu * Bann der vaterlänbiicen Gian ü ung eines —*— Heuehie eiu PER 1*5 . 
ver an *8 ſich erinnern, daß der ger ens glauben wir deranf außen via. M., 20. April 
genmärtige — pfälgifchen "Rirchenfpren: & 5 = bie re befannte ee albarse iem 2694, 4.* b. Staatsbahn u 391 
Is, ur der Uneblbarteit — u zu * ‚des Hrn. Hearich, Amerilaner M’Pıa b, Tombarben 1684, 169”, 160 b. 
ge Sachen. ber Unfeh Icon | Sonntag. a4, ußbad en E on Eibergente 56*a 5, Galigier 250, 494, b. u. Br. Spanier 
tinmal, * a Yard eriten Bicariatd3 und unmit⸗ —* eg — —— * Beilen der deutſ E b. a Bohrfactien 706 B, Dregon "58, Ya, du, Ye, 
Beide, ge ku, Da er —— merighen anf dem | ga Bike Oki kr Tafeigni won — 
ar m» au gen Gallen. 1 Yun 827 
er — ein Mamt ber nitiative ı 1A00« Haoıe 2 Ta Km 9 
Bermifhte Nachrichten. Silberrente . . 565 
Telegramme. \ et —8 Aus: Frant · Elmfierbem, em, 20, April. (Sehtubeourfe) 
it Ülieras ven 19. Mes mei, Oute Made BE mer much Se a ol Von wen — Fe 
1; ati tgebra an 5 — Den Lua eu.184 117 
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Ludwigshafen, Samstag 22, April 1871 


Erſtes Blatt: 





* Zubwigähafen, 22, April. 


Die: alttatholiihe Bewegung in Deutſchland 
Des immer:mehr an. In einem der Mündener 
rtifel des vorliegenden Blattes findet ber Leer bie 
gm Döllinger erlaffene Ertommuricationdbulle ; 
nimmt fich fremd genug aus in’ diefem Jahr⸗ 
hundert der Glaubens: und Gewiſſensfreiheit! 
Weber 'bie re ig e und bie Aus: 
in rantteih merkt Eis, Merkur“ 
Folgendes: „Seitdem die Bürgerfpaft (Bouraeifie), 
oba bewaffnet und orgamifirt in der National- 
garde, durch ihre ausbündige Feigheit politiich ab: 
gebantt hat, giebt es in frankreich nur zwei Factoten: 
die bewaffnete, organifirte, fanatifirte Arbeiterbenöl: 
kerung der großen Städte und Das ihr am Zahl weit 
fiberlegene, an Initiative und Organifafion aber nach⸗ 
ftebende, von der Geiftlichfeit geleitete Land volk. de 
Augenblid dreht fich der Kampf zwiſchen beiden Ele: 
menten um bie Frage: Röpublique honnẽte 
ober Röpublique rouge; wenn aber dieſer Aumpf 


entfcjieden fein wirb, dann fann erfi derhauptjächlice | entfah 
an fih und ber BRonardie | 
bit, wie fie fie verſſehen, iſt thei 


zmwifchen ber zus 
beginnen. Die 

nur den Communiſten heilig: eine R —— 
welche über jede Diecuffion erhaben ": felbit für 
Thiers it fie nur eine Staatäform, welche vorläufig für 
die coujervatinen Vartelen einen Bereinigungspunft, 
einen neutralen Boden Darbietet; die weiter rechts 
ſtehenden Glieder der Nationalverfamminng werben 
nad bem a von Berjailles nicht gögern, der Ne 
publit ein - zu machen, zumal unter dem Ein: 
drud ” ne Beil sogen - > bei 
welches jetzt in Paris an ber Tagesorbrrung iſt. 
dem unermehliden Einfluß, deu die Geiſtlichkeit im 
Frankreich befigt, bat ſich ſeit BO Jahren noch im: 
mer gezeigt, daß foldes Martyrium, welches der 
Seit tet von einer Minderheit bereitet murbe, 
1793 mie 1830 und 1848, in ber nächiten Zeit zu 
einer vermehrten —— derſelben geführt hat. 
Melde aftie die meiften Ausfichten hat, wenn es 
fih um MWieberherfiellung bet Monarchie hanbelt, 
wirb von ber Einwirkung ber Geiſilichkeit abhängen. 
Nur Das kaun wohl mit Beſtimmtheit gefagt mer: 
den, daß wir erit am „Anfang ber irmeren Wirren 
Frankreichs Heben.” 

Vor Paris wird nunmehr nad alljeitiger Ber: 
Bang ber Enticeidungstampf erwartet. Ob der: 
felbe aber jo bald ſtattſidnen wird, darf inan bes 
weifeln, da nad dem ’jept nicht mehr zweifelhaften 
Erfolgen on Asnieres die Verſailler nicht weiter vor: 

edrungen find, jondern ſich damit begnügen, Die 
hönften Viertel von Paris auf das müthendite zu 

ießen. Seit dem 16. April leiden befonders die 
Terne®, ber Anfang der Honoriusvorftadt und bie 
angrenzenden Boulevards, wo fat nur Nentuer, bes 
jonders viele Engländer, wohnen. An irgendwel 
Unterhandlung oder an Berföhnung iſt nach Ableh⸗ 
nung des Brunet’chen Antrages in der Natioltalver- 
jammlung wicht mehr zu denten; man ift eben des 
rg Sieges gewih und hat recht, das, auf: 
änbtiche — nicht als „krieg unge Macht” an: 
zufehen. Die Commune beichäf at ſich inzwiſchen 
mit der Verfertigung von Decreten, die größteufheils 
unanuehmbar find. 


de, keine —— mau muß. fie en 
katholifen in Speyer Perg dan 
auch voni einen Andi Mor 
Liter iche Nor das —— 
Item würden; das Yublicum öunte ſich dann 

x biejenige Seite entf n, auf welder es bie 


beſſeren Gründe der — Schrift und ber Ber 
nmnft Findet, denn ntlich wird lehrte gun 
ſprech ber Anfallibilität die Sache: nicht ' mit 
betannten „Roma loeuta est” (Rom hat geiprochen) 
abthum wollen Das Befte ‘freilich wäre, die jime 
Männer, wie es im- Reformationäzeitalter ja auch 
Sitte war, einander auf zwei Kanzeln in Einem So: 
cal gegenüber zu ftellen und 25 Anſichten vertheis 
digen zu laſſen. Die feinere ung unferes Jahr⸗ 
nbert3 würde wohl die Meinen bra Then Zwiſchen ⸗ 
ausſchllehen, die bei den chen Dispu⸗ 
tationen jener früberen Zeit nicht jelten vorlamen: 
ja doch wie der pfalziſche Correipondent eines 
tläruber Blattes bemerft, die Prüfung, welche bie 
—2* fiber die Anfallibilijten verhängt, bereits 
auf bie Sprache unferer beiden ultramontanen Blät: 
ter Ir = har wie denn „Döllingerihwin: 
bei*, „Auckatholit Wölt”, „verbiffener Profeilor 
Treitichte”, „Tube Laster”, „Aumpengefindel* die 
tjten Stoßjeufzer der tiefen Belümmernißk find, 
ie beim „Ghriftl. Pilger“ in feiner legten Nummer 
a 


* Eaudau, 20. April. Der biefige „Anz.“ 
' theilt bie Niuchener Königsadrerfe m Saden 
I der Unfehlbarkeit mit: und bemerft: „Die Adteſſe 
chreulirt. bereits in Kailerslautern, Cubmigshafen, 
Wachenheim und Zmeibrüden; fie wird wohl auch 
in Annweiler, Bergzabern und Sandau 
zahlreiche Unterjcjriften finden.” tlich! 

7’ Aus der Pfalz, 20. April. Oeffentliche 
Blätter berichten, dab die Mitalieber bes Aırmalts: 
rathes bed. bayerijchen An waltsvereines in 
ihrer Sifung vom 27. März in Nürnberg eine Ein- 
labung am ihre Standesgenofien in Eljah und 
Sotbringen beichloffen haben, des Inhaltes, ſich 
an den Verein der deutichen Anwälte anzuichliefen. 
Gleiches können wir hinfichtlich eines anderen Etans 
des melden, indem von Zeiten des badiſchen 
und pfälsifhen Lehrerſtandes in ben 
nachſten Tagen ein Aufruf an bie Berufsgenoſſen 
ber wiebergemonnenen Lander . wird, 

⸗ en, 19. April, Sr. v. Döllin 
ger bat nad dem „Bayer. Kurier” bei ‚der Mit: 
theilung des Ercommunicationsbecretes die Erflärung 
abgegeben, dab er, um feinem Capitel' von Et. Ca: 
jetan feine Verlegenheit zu bereiten, fid) ber Aus: 
übung geiktlicher Functionen in feiner Stiftäfirche 
fortan enthalten. werben. 

RP wg 19. April.  Döflinger und im- 
mer wieber Döllinger ! werben Sie benten, mern fie 
jegt einen Brief von mir öffnen. Es iſt wahr, aber 
5 ja —5 u kan gr —* 

reiben um inger dreht fich zur } ter fü 

ich die Discuffion, bie Parifer Nachrichten 
im Neichtag treten vor biefem 
das Münchener Publicum in ben Hinter⸗ 
grund. bat das auch jeinen * Grund; handelt 
es ſich doch um einen ernften Kampf gegen den 
Ultramontanismus, deilen Folgen, je = 
bem ex geführt wir, noch gar ” abzufehen find. 
Wird bie Sache betrieben, jo ſtehen wir: mit 
bern, mas jegt vorgeht, mur erſt am Anfang bes 





zahl in ſolchen fih von dem ultramentanen Dogma 
und der ultramontanen Hierarchie losjagen, jo aber, 
baß fie den correcten Standpunkt feitbalten, ben näms 
lich, dab ſie zur altem fatbodij chen Kirche ſich 


U befennen und die Ultvamontanen mit ihrem neuen 


Dogma eine meue Kirche vorfielen. Das ilt, wie 
ch leicht begreift, von weſentlichem Einfluß auj bie 
rane, wem das Kirbenvermögen ge 
drt, reip. zu folgen bat, und der Bermös 

aenspunft iſt ja. befauntlich deu, für welden bie ul: 

tramontane Hierarchie am empfndliditen, wo jie 
eigentlich allein mit Erſolg zu verwunden iſt — 
nämlid) nad ihrem eigenen Urtheil, denn was bie 

Menſchen von ihr denken, das ift ihr ziemlich gleich, 

wenn ihr nur der Beutel nicht angetajtet wird. Auf 

dies Ziel die jet angebahnte Bewegung binzuleiten, 
wird Die mädjjte Hufgabe ſein. 

Döllinger it vorgeſtern ercommunis 
ciet worden, und zwar excommunicatio major; 

8 zupor war ber Erzbiidhof beim König zur Tas 

fel gelaͤden, ſchon die gewöhnliche Höftichteit hätte 
erfordert, daß er, wenn er gegen den Mann, ber 
der König hoch fdräßt, von jeinem Stanbpunft aus 
dieſe Maßregel als geboten eradhtete, nun damit doch 
uoch einige Zeit zugemwartet hätte, Aber nein, er ging 
ba mit derſelben Plumpheit und Nüdjichtslofigteit 
vor, melde das ganze Aujireten ber ultramontanen 
Clique in dieſer Angelegenheit von Aufang an ges 
Beunzeichnet hat. Wie man jant, hat es ihm Deshalb 
fo. preijirt, um ſich das kindliche Vergnügen ju mas 
hen, daß Döllinger bei bem beverftchenden St. 
Georgiritter⸗Feſt die üblichen geijllichen Functionen 
nicht mehr verrichten Föonne,. Ann, ber Zwed ijt er» 
reicht: Döllinger wird nicht functioniren, ob aus 
Nücficht auf den König, den er nicht in Berlegenheit 
bringen will, oder aus Nüdfiht auf bie erzbiſchöf⸗ 
lie. Exommunication, laſſen wir vorerit dahin ges 
jtelle fein. Um der Conſequenz willen wünjchen wir 
das Ürfiere; denn, wenn er bie Ereommumication 
ala sitrig anerkennen würde, fo IMitte er bamit dert 
unferer Unficht nach einzig richtigen Standpuntt ver- 
laffen, d. h. er hätte dann zugegeben, daß ber Erg 
biihotf noh in der katholiſchen Kirde jtebe 
und fomit ein ſormelles Hecht babe, ihn zu excom⸗ 
municiren; er hätte implicite auch anerlannt, daß 
die Läugnung der päpftlichen Unfehlbarleit die me: 
ritoxiſche Balls einer giltigen Ercommunn.catior fein 
könne; er hätte ber Losjagung ganzer Gemeinden 
von der ultramonianen Sierardhe bie jolide Grund: 
tage genommen. Doch warten wir das Weitere ab, 
bevor wir ſolchen Eonjerturen nachgehen: 


. "Münden, 20. April Die gegen Döl- 
Linger erlafiene Ercommunicationsbulle 
lautet folgendermaßen : 

Das Drdinarialdes Erzbisihuma 

Münden-Freifing. 

Ton S. Erc, unſerem hoc, en Erzbißhof 
8* = "8 von ——— — Mes ang us 
en regt worden, E. Hodmw,, wie hierm leht, 
in Namen beffetben —— eeflären, daß Sie u 
gu n Exxommunitation mit allen daram hängenden 
Anonilägn Volgen verfallen find. 


> — 18, Juft v. dem allgensei i 

Anfangs. Bis je läßt ſich den Männern, welde canifdjen Goncile —5*— Sa Ban Ye Da IN 
px bie a bie Hand genommen haben, in | beftätigten und feierlich terfündigten Belhlifie find €, 
fer! Hinficht fein Vorwurf machen. Das Ofter- te. genäg faritıt geworden. Die Stellung, melde 


montags:Gomite hat * Aufforderungen an 
Gemeinden ganzen Landes hinausge⸗ 

b der Munchener Kundgebung anzuſchliehen, 

ber tigen -Borausfepung, dah eine Wirkung 
Biſchofe ſowohl ald auf die Regierung nut 
dann zu erwarten ift, wenn bie Bewegung maflen: 
auftritt, Die Bafforberung (ein den gemünldh: 


Keige 
Erfolg : en denn ſind von vielen 
enannten | Orten, nam aus Ober und Nieder: 


ehren 


is, hi 
ü den be ie Liebe sche. 
wort — Dilatorifchen 


; 4 28. 38. — 
Sn die omendjte Geduld emtgogen. Fudlich erfolgte 


ba fi 
3 t.. Damit natürlich noch ‚Larige | 29. v. M. Im welder Sie nicht blos die Anerkennung der 

ei z' bie Strange pe 2 er gesannten GömeilssBejdläfie - verweigerten , jondern 
—24 igen, ‚bie moraliſchen Niederlagen ein, und | Fin volftändig: ardenge p auffiellien und 
— — — -. a — — fie ik ! ie duale bie ‚gehäjligiten Unllagen gegen 

* dieſenn Punkt muß fi vgepadt wer⸗· In der Hierauf am 3. d. M.an E. Hodıo, erlaffenen 
ben, wenn die zuulegt micht doch ohme Frucht | Entfhti den Sie auf di et: 
im Sand verlaufen fol';- doch es müſſen ganze u —A aa gu Di ae A * 


tatholiſche Gemeinden oder doch die Mehr: 


madıt. Dennoch ijt bis heute in feiner Meije eine An 


deutung darüber erfolgt, dab E. Hochw. in Ihrem Wider 
——* die Ausiprüce der Bir 
meter. 


deereten der fatholifchen Kirche bemuhte 


A | 
end € 
ferner den wehrſch 


ugnung —A wu: Force 
ei nachdem Sie 
rbolten väterlichen ' Mahrmngen Werumgen Ih 


res Oberbirken fein Behör lichen 
mehr Ihre Oppofition 4% die 

und Anhänger gemorben haben, na l 
durch entſſandent e igen die 
lange geiragene Rüchſicht en Ihre hohe Stellung in 
der Kuͤcht und im Staate, ſowie gegen Ihre unmweifele 
haften Verdienſte im Lchramte, in der Willenfhaft und N 
o mußte zır Rel» 


um öffentlichen Leben übermopen bat, äte zur 
tang Ihrer Seele und zur Warnung Anderer die Bir 
die Ki 


eſehe auf das erimeh haerekeos exioruse et 
forutalis ehe und vom allgemeinen Baticaniſchen Goncil 
begüglidh feiner Tecrele vom 18, Juli v. ». neuerdingũ 
Hatyırle uxeuimwmunivatio major, welcher Sie dutch das 
genarmite firdliche Vergehen Ipso nero verfalen find, 
durch Äpecielle Senteng beciaritt, und die ſem Lischlichen 
Ridyerjpruche die patiurnherke Deffentlichfeit, wie hiermit 
ir Ausſicht geſtellt wird, gegeben werben. 
Münden, 1. — 1871, ’ 
Dr. Joſeph m. Brand, 279 u. Gentratvicat. 
* Augsburg, 18. April. Eine in lateiniſcher 
Sprache abgefahte, von dem befannten gemaßregel: 
te Priefier Thomas Braun, „ber Paſſauer 
Kirche Wreöbyter zu Ortenburg” unterjcpriebene 
trisiiche Beuriheilung (Oemsura) ber Biſchöfe ber 
Battcaniihen Synode lautet: 
Ortenburg in Riebe 
1854 —* Ihr 
ein amticheiftliches Werl aus dem Wunde des römifchen 
Bijchofs gleich ats Chriſti Belek amerlannt und angenom» 
men, Dit gleicher Blücdhtigfeit und Ungründlicteit habt 
Ahr die Bulle ,„Quanta cura" mit dem Syllabus im Jahre 
1864, ein ebenio a. — Wert, als Euer Geſeh auf⸗ 
I 


r. Bayern, 6. 2 ' 
die Bulle „Inefabllis“, 


ommen. Endlich mit ausdrüdlicen Worten 
D: Eure Synode den römi 23 an C — 


zit Eutrem Hertn und Meiſter ausgerufen, indem 
des Wapftes Kmechte umb Schüler geworden. Geht da 
Euren Abfall von Gprifti Geſeh und Kirche! (Eine lürher» 
liche Komödie, eine traurige Tragübie habt Ihr auf Euerer 
Synode aufgeführt, nachdem Ihr, dem —I Schiff 
brach am Glauben gelitten. Nicht bie barkeit bes 
Bilhojs der Stadt Rom habt Ihr offenbart, jondern Eure 
eigene Verderbni und daß ber beige Ba von Euch & 
nommen iſt, habt Ihr bewieſen. richmoren habt 
Euch, die Allgemeine Kirche Chriffi niederzurei auf deren 
Trümmer Pius IN. im feiner Verblendung jeine eigene 
Kirche errichten till, Ditſet Euer Wahafinn fl bie gerechte 
Strafe, die ie weil Ihr End ſchon lange ht 
hatt, jenem Biihof, Cutten Bruder, aur mit Am ung 
anzureden and zu berehten, Jr, feine gleifmerljchen Schuie ich · 
ler! m Dieker bemütbägen Scmeichelei 64 Ihr die Ein ⸗ 
heit ber itcht, aber ud in ber geroiflenbaften Beobachtung 
des Geehes Ghrifli. Öetrieben von biefem Geift ber heu- 
chenden Denuih habt Ahr die allgemeine (latholiſche) Fire 
aler verfloffenen Jahrhuuderte, habt Ihr uns. Statholiten 
der gegenwärtigen Zeit, bie wir ber bie Botiheit laſtetnden 
Bulle „Inelfabilis“ entgegeniraten and Eutrer Giemeinichaft 
und aus Der neuen Rirdye obmläng]i ausgeichleflen — Durch 
dir Hand des Paſſautt Biihois, und fo fügt Ihe uns 
durch Den welilichen Wem grauſaries Leib bis auf ben 
igen Tog zu. Dod jollt Ihr willen, dab Ihr, weil 
+ Ühriftum verworfen, aud vom Chriſto verwotſen ſeid 
mit fammt Eueren tömiichen Goßen; die latholiſche Rinde 
aber wird ohne Euch unversehrt brfichen. , 

* Freiburg i. Br, 18. April. Eine Abrefje 
an Stifispropſt . Döllinger — Anerkennung 
feines männlichen und feften Berka tens iſt bier zur 
Unterſchrift in Circulation. 

* Stuttgart, 18. April. (Franlkf. Preſſe.“) 
Demnaͤchſt werden auch mir von der Bewegung, 
weiche bie Lehre von der Unfehlbarteit ber 
vorruft, zu verſpüren haben. Biihof v. Hefele 
wird ed machen mie bie übrigen Biſchöfe und bie 
Decrete promulgiren, „denn Brutus if ein ehren: 
werther Mann“. Das find fie ale, alle _ehrens 
werth. Ein Urtitel bes „Grenzboten“ in Leipzig, 
vom einem ſichtlich gut unterrichteten Manne * 
ben, erzeugt in katholiſchen und proteſtantiſchen Krei⸗ 
ſen — ufregung und gerechte Enträftung ; denn 
aus demjelben geht hervor, baf bie württembergi» 
Ihe Regierung den Biſchof Hefele, ber ſich an bier 
jelde um vertrauliche Auskunft darüber wandte, ob 
er auf Nüdhalt rechnen könne, wenn er bie betref⸗ 
fenden Deerete nicht promulgire, demfelben jagen 

ieß, daß fie nichts für * zu thun vermöge, und 
bab fie hoffe, er merbe ihr, ber ierung, feine 
Berlegeuheiten bereiten. Jämmerlider hat wohl noch 
nie ein Ärger — De unb eine große 
aßt, oder nielmehr nicht erfaßt; 

* reiät eine ation von Et ringer 
Bürgermeiitern in Begleitung des Profehor Frans 
durch einen Theil unfereß andes, um bie für 
Lothringen beitimmten Sämereien, ug Kar: 
toffeln in Empfang zu nehmen. Der fang ber 
Lothringer iſt Nberall ein ungemein berzlicher, und 
die Delegirten rühmen, fie würden mie bie Fürſten 
empfangen. Ein Beipiel von der renliftiichen Art, 
wie man in Schwaben Politik auffaßt, iſt in bem 
rm bumoriftiihen Toaft, den ein Stabtrath 
n Reutlingen, der Vorſtand der Meingärtnerzunft, 
ausbrachte und ben ich Ihnen im hieberen Schwä— 
bifch gebe. Der Hr. Stabtrath meinte: „hr Herra! 


nicht — 
Madden jo E. Hochw Keren und —5 Glaubens | yo 


disjeim fichliden- -Epiter 


ba idlsen 
vi 
öt, jeb e 


Zeit gewen,. i har toi Gelb ghöt 
io. Geld ghöt, d’Oberamtsipartaß 
Neamer hot foi Gelb 


“Berl Rn, 18. Kprik, ürnb. Ind 
Kite miele gute und da m A EL - 
ö geſtern Abend im Rathhauſe Matt: 
worden? Der 


Vorgus auf 
gehabte ſadtiſche 
Berliner felbit if f t, an Alles, was non fei- 
nen ſtädtiſchen Behörben ausgeht, bie ſchärffte Kritik 
anzulegen. Gejtern Abend war aber Alles einftim: 
mig darin, das Feſt als gelungen und großartig zu 
bezeichnen; ju bei einigen - 

be Erithufiasmus in dem Ausruf gipfeln : 
iebt nur .a Kaiſerſtadt, es gi 


e ji gene 


t mic a Berlin!” 
ie Verwendung von zwei Milli onen Thaler zum 
Bau eines neuen —— ik, ſeiner Zeit in vielen 
Kreifen‘ bet Bürgerfhaft übel vermerkt worden. 
‚ ala- das Rathhaus fertig war, mies ber 
Bürger den Fremden ol barauf Br daß das 
Rathhaus ein ſtatilicheres Gebäude als das Schloß 
fei und der Mathhansıhurm die Schlohluppel über 
tage. Seit geſtern weiß man auch, daß im Hatb: 
* großartigere Feſte gi eben werben können als 
im 
übrte in geraber Richtung durch einen weiten 


prangenben Garten von Lorbeer, Mytthe und Dies. 


ander, Azaleen und Gamelien zu ben in der mittleren 
Etage gelegenen Gmpfangsjälen. In der Borballe 
im erſten Geſchoß jet ſich dieſer Garten fort, Die 
* ontaine in ber Mitte derſelben hinter dem 
abjchließenden Gitter erhebt ſich aus thaufriſchem 
grünem, blumenreichem Kreisbeet; Blumen ſchmücken 
ihre Beden wie ihre Spige. Durch den Sihungs- 


— — 


aal. 900 Perronen waren eingeladen, mir Herren; 
die Vertreterinnen Berlins wie des Deutfchen Heiches 
blieben bis auf die Kaiferin, die Kronprinzeiiin und 
beren Hofbamen verbannt. Die Witglieber bes 
Magiſtrats und ber Stadtorrorbirelenverjammlung 
mit ihren goldenen, bie Bezirfävorfteher mit ihren 


filbernen Amtstetten traten ald Gaftgeber anf. Die | Diä 


ganze Berjammlung bis ge ein Dupenb Militärs 
perjonen. — Bismard und jein Ablatus v. Keudell 
natürlich auch bier in Rüraflieruniform — und ben 
uniformirten Polizeipräfiventen war im einfachen 
ſchwarzen @eiellichaftsanzuge. Biſchof Ketteler im 
langen violetten Mantel und einige geiftliche Herren 
in jhmarzer Amtstracht erinnerten an bie eigens 
thümlide Miſchung des gegenwärtigen Reichstages. 
mt neun Uhr las Bilrgermeifter Hedemann Teine 


feierlihe Anrede ab. Kaum bie nächſten Umſtehen- fammerjgitem als „Gorrectiv.* 


Gott ſei Dank, ber Kriag ifcht aus, dos ifcht a bärte 





‚bwurbe, fortgefal 
I eath. beitimmen, ber Diätense 


önglichen Schloß. Schon ber Zreppenaufgang | 


Reihttagsfigung mirb in ber Debatte Niber 
die Diätenhrage, welthe geſt ab: 
N. — E ebardr Di a 

Reihdtage werde sben ZDundes 
aylung, wen vom 
Haufe gewollt werde deine Schwierigkeiten engegen⸗ 
u ..,Stichhaltige Brände gegen biejelhe- feiert 
Dom Ihe a geſtern nicht borgebracht morben. 


vor dem Deut 


Der ſelbe Abe auf Die Lurzen Parlautente, welche da⸗ 


buch zu Wege gebracht vürden, den Ton gele 


Au er wolle Purze Rarlamente; aber er Raube 
daß im ber Vertretung des beutichen Volleg o wiei 
Plichtgefügl wohne, nicht wegen ber Diäten Fe Seſ⸗ 
fion unnüß ausdehnen zu wollen. Der Heihftanzler 


hörten wir} wüniche micht, ftämbige "Vottenertreter in dem Rei 
Es | tage zu ſehen, jedenfalle ſel es viel weniger tk: 


fihenäwerth, alle drei Jahre zwei Drittel des Hauſes 
ausſcheiden und bie von ihnen gemachte Erfahrungen 
‚verloren gehen zu fehen, nur der Diätenlofialeit Iine: 
gen. Die Sache ſei weder jo aunwichtig, mie fie Me, 
Bamberger in der wohlgemeinten Abſich Durgefiellt, 
um jie dem Beichtlanzler ſchmaclhaft zu, machen, 
noch fo umftürgend u gefährlich, wie Fürft Bis: 
mard ed will; bier fei gerabe wichtig genug, um 
mit ihrer Aufnahme in bie Verſaſſung nicht zu 30: 
gern. (Brano.) 

Ag. v. Kardborff jprict gegen den Antrug 
aus Gründen, die ber Reichslanzler am vorigen Tage 
entwidelt, 

Abg. Hölder: Neben anberem jei auch bie 
Diätenlofigfeit ben Nationalen in Südbeutichland als 
ein Hinbernig an dem Eintritt in das Deutiche Heid; 
hingetellt worden. Sie hätten aber ihren Mitbür 
gern geingt, er die Einheit und dann bie Abſchaf⸗ 

rt Mibftände. Indem fie dem Antrag beis 


ng 
— lösten ſie eine ihrer gegebenen Verſprechun⸗ 
aal der Stabtverorbneten gelangt man in den Feſte gen. Er hoffe, der Bundesrat 


werbe einem jo 
reiiten Hutrage wie dem in Frage ftehenven feine Au: 
fümmung nicht verfagen. 

Ag. Römer (Württemberg) ift gegen ben Ans 
trag. Grunbjag im jedem gejunden Staatsleben ſei 
es, an ber Berfaffung jo large nicht zu rütteln, bis 
ein dringendes Bedürfniß dazu vorhanden it. Die 
iäten jeien fein jo drin endes Bebürinig (Biber: 
iprud lint), Die hier anwejenbe Verſammlung jei 
ohne Diäten gewählt, und man werde nicht jagen 
wollen, dab fie bie deutſche Nation nicht würbig vers 
trete. —— der Bundesrath den Diäten fi 
widerſetze, erfülle er eine hohe Pflicht. Was ihm bes 
treife, jo babe er überall Zuftimmung gefunden, wo 
er jeine Auſicht über die Diätenlofigleit ausgeipro: 
hen. (Bravo reits.) 

Graf Spee iſt für die Diäten und das Zwei— 
Der Reichskanjler 


ben veritanden ein Wort davon; Simſon's frei ges | habe ſich ſeht geringihäßig über biejes Spiten und 


fprochene Antwort Hang befier durch. Um 9%, Uhr 
erſchien der Baiferliche Hof. 
ihn in ber Mitte bes Sanles ein bichter Kreis; es 


das Herrenhaus ausgeiprodgen, ‚uber er werde Der: 


Balb bilpete fi um einſt noch anders davon denken. 


Träfibent des Bunbestanzleramtes Delbrüd 


find durchweg immer diefelben Erminifter-Ercellenzen | weist die Behauptung, daß Fürjt Bismard gering- 
oder Sole, die es werben wollen, welche fich heute | ſchaͤzig vom Herrenhaus yeiprochen habe, zurüd. 


bei biefem, morgen bei jenem Feſt im ben Weg 
drängen, um eine Hand oder ein gnädiges Wort zu 
erhajhen. Der Gerele banerte ber übrigen Wer: 
jammt etwas zu lang; bie bis jegt gebotenen 
—* Erfriſchungen“ vermochten Hunger und 
Dur nicht mehr zu täuſchen. Bei beim mac ge 
perrten Aufgang Fun zweiten Stodwert jammelten 
sch bedenlliche Gruppen. Fürit Bismard ſah ich 
unter Führung eines ortäfundigen Stadtverorbneten 
einen erg auffuchen, wo heimlich Bier ae 
ihenft wurde. Endlich brachen Kaiſerin und ron 
prinzeſſin auf, nachdem fie zuvor noch im oberen 
Stodwert die leder bereitete Tafel geſchaut hatten. 
Der Haifer und bie Prinzen voran drängte Alles 
bie Treppe hinauf in dichtem Haufen. Es war ein 
überaus fomicher Anblit von den oberen Stufen, 
bie Menge der Geſetzgeber, Kopf an Kopf, nad 
ſchieben zu fehen. Der Kaiſer ſelbſt hielt einen 
Augenblid inne und blidte bie Treppe hinunter: 
Das bedentliche Gerücht, dort aben werde nur bie 
Hälfte ber Säfte auf einmal geipeiät werben lön⸗ 
nen, hatte die Haft gefteigert, hinaufzulommen. Man 


—— 


fand ſich um ſo angenehmer enttaͤuſcht. Im fünf 
Salen und Gängen; war reichlich 2 In, ber 
Dlitte jedes Saales bot ein reichliches Buffet Talte 


Speijen aller Art. Rur einen Augenblid fhugten bie 
Gäfte und dienen auf das Serviren durch Diener zu 
warten. Die Berliner aber gi mit gutem Beis 
joiet im Zugreifen „von ber Haufe voran. Das (be: 
tängeum bie Buffets bot einen wunderbaren Anblid; 
Gejehgeber, Miniſter, Abjutanten , geiftliche Derren, 
Stabfräthe, Profefloren, Doctoren — Alles folgte 
dem Berliner Wahlſpruch: Beſcheidenheit it eine 
Bier, bod gen es bejler ohne ihr.” Doc Speiſen 
und @etränte reichten für Alle. Die Dauer des 
Feſtes war zwar: progtammmäßig auf bie Mitter⸗ 
nadtsitunde beichräntt , doch ba man eine Stunde 
Ipäter mit Elfen begonnen, hielt man ſich für herech⸗ 
tigt, den „„junbig” ‚bis ein und zwei Uhr amsjubeie 
nen. Zum —— plunderten Die guten iliens 
väter den Blumentlor. der Tafel, um ud) „Muttern 


eine Feſtgabe mit nach Harfe zu bringen. 


1. Berlin, 2%. April. In ber heutigen | 


Dafjelbe thut Graf Nittberg. 

Ag. Schulze rechtjertigt in längerer Uns: 
führung feinen Antrag. 

Graf Bethuſy-Huc will in Erwägung, day 
es ſich — abgefehen von anberen Gründen — nicht 
eınpfiehlt, zur Zeit über eine Abänber der 
Verfajlung des Deutſchen Reiches Beſchluß zu faſſen, 
über den Antrag zur — — übergehen. Abg 
Bönther fe t einen ähnlichen Kutcag. 

Dr. Elben flelt das Amendement zu dem 
Antrag Schulze, die Reichsſtagsdiäten nach Ablauf 
ber Zegislaturperiobe biejes Meichstages einzuführen. 
Abg. de ze erllärt jih damit im Namen ber 
UAntragfteller einverſtanden. 

Bei ber Abſtimmung werben bie Anträge auf 
Tagesordnung abgelehnt und ber Mate Eule 
mit beim Amenbement Elben auf Ginführung ber 
Diäten mit 185 gegen 138 Stimmen angenommen, 
jo dah er demnächſt zur dritten Berathung geitellt 
werben wird. Schluß ber Eigung 4 Uhr. 


Frankreich. 


"Warid. Von verſchiedener Seite wird be 
richtet, daß dad Urt heil der Frauzoſen über 
bie Deutſchemn neuerdings, hauptjächlich in Folge 
ber Parifer Inſurtection, vieifad, ein ganz anberes, 
bezw. — und beſſeres geworben fei. So bes 


fhreibt 3. 8. ein Frauzoſe aus ber Bet der 

von — = nein (vor ber Barifer — 

ummallung) vordrang, um nach Parbai zu gelaͤngen, 

Sie —— tete Wefemahrningen 
babe rte er etwas von 

Ried . die ewigen Hebellionen 


der Stäbterbereiten Frankreich Polens —* Be: 
er ropbegeumg 
meritaners. Bunt fchreibt 
er: „Ias die Bewohner von PBantin und ſelbſt bie 
von Reims und Dormans. anbetrifft, j ob etrad: 
ten finden Feind Deutichen) als einen 
ihmen von ber®orjehung verliehenen 
Beſchützerz unter Schutze Barmen’ fie au 
Gott beten, arbeiten und frei gehen um tommen. 
Je das gleiche Gapitel gehört auch eine Mit 


1 


teilung eines Gortefponbenten , Kon 
Mail da tte* ſchreibt * 


” eine al an 
fir cine. eimane Mt Bulatier nd 

eine € irutleider zu machen. 

örte, da ine Berwandte mit einem © ber jü 
Fr en 
ist war. Sie hatten gerade bie hahn per 
, teil fie in biefer Pisstung am erftn auf die reu- 
en treffen würden. Die Acblifhim: fügte hinzes „Sie wer- 
dort in vollſter Si it jein, berin ed i 
VPreußen in jmem Slofler einguartiert. Sie 







tiſch, mmis tous sont pieux rt 


faite.“ 3 *5 an der Wahrheit di 


aber mit eine gerabegu wu e 
t während 


rung vor ſich gegangen, denn ſe je 

ber Belogerumg , Pie ee Eijchi Don 
Behnmblung der Alöiter De en Aa 
gehabt Yan, wenigßendn fe dan Dicke —— 
wen Ae Aa Dies“ (i te 

oftie) retten zu ſlonnen 

+ @t. Denis, 17. April. („Röln. Atg.’y Die 
Berichte, welche man iu beutjchen und englitchen eis 
tungen über ben wenig befmebigeuden Staͤnd 
ei und Bertheibigung&mittel 
ber Lerjailler Regierung liest, find, mie 
einem- Hugenzeugen-böre, in der That nicht 
unbegründet, und die von ber „Times“ —— 
bene Unjahigleit und Unentſchloſſenheit ber franzöjt 
Ichen Staatsmänner findet ihre Settenftäd in den 
leitenden militäriigen Kreiſen. (Das Übercommanbo 
test ſich beiläufg jegt folgendermaßen gujammen : 
( ren chef Due de Magenta, Generals 
ſtaboachef General Borel, Conmandeur der Artillerie 
Prinoetern, Gommanbeur bes Genie Brettevilois, 
tendant eu chef Uhrich, Medicin en chef Zujters 
mann, Großprofoß Escadronschef Thenet.) Allents 

(ben mangelt die Einficht und x i 
Muth, welche zur raſchen Beendigung ber Kr er⸗ 
forderlih find. Die Soldaten werden eleud gi 
vet; man liefert ihmen-ichlechtes Brod und ſchlechtes 
Fleiih. Die Cavalerie iſt größtentheild erbachtlich 
beritten. In allen Regimentern bereicht mehr over 
minder Unorbnung, Unmuth und erg u 
Nehmen die Juſurgenten, bei denen es freili um 
beijer beitellt it, Die Geichüge, welche bei Clamart 
ftehen, jo fünnen fie bis nad Verſailles hineinfchießen. 
Die franzöſiſche Hegierung bat jept ficher 3 


Se 


Jagte 


100,000 un vor Paris vereinigt, aber man toll 
erft dann wirklich Eruft gegen bie Zauptſtadt machen 
wollen, wenn 150,000 Dann concentrirt find. Dazu 
gehört aber matürlih bie Bewilligung von Berlin 
ber, und die fünnte ſchon deshalb auf ſich warten 
laſſen, weil, nachdem die Berfailler Regierung mit 
100,000 nichts bejieres anzufangen weiß, als bisher 
Geben, Me auch mit 50,000 Mann mehr_ihwerr 
ich etwas Eutſcheidendes zu Stande bringen wird. 


Zeiegramme. 


. Berlin, 21. April. Die 


beweist, Daß bei der Einrichtung und dem Betrieb 
die gefeglicen uud erforberlihen Vorkehrungen für 
die. Sicherheit des Lebens ber Arbeiter getroffen find. 
— Die Kreuztg.“ bezeichnet Erörterungen bieliger 
owie auswärtiger Blätter über angebliche, bie norb- 


onnentioftet I? Eaderanet, 
Nonnen word) beichäft 


21h 


—— —— 


ed Amt 


ſtirche zu ei 
im Gen 


D 
Eu 


diefen . 
— — — J u. Biſchof Heſele 
theilt dena Klerus feines S eis ben authenti 


Tert der dogmatiſchen Eonftitulionen bes Vaticaniſchen 
Concils mit, und exiäntert biefelben in nf Punlten. 
Der dritte Puntt Sauter > Wie bie Unſeblbarten der 
Airche erhrecht ſich Die J vapilichen Ragiſterlume 
nur unbe; auf die — zeroſſendarte 

—— In a, te, ‚id on Kar — 

üglichen Kathe dial Derreten ö 

u die eigentlichen Definitionen, . Einteitungen 
und Begrünbungen ac., zum infellibelen Inhalt. 

.', Wien, 21. Kori. Abgeorbneiens 
zus In der heutigen Sigung Minifterprär 
ibent Graf Hohenwart ben neu ernannten inifter 
Grocholsti vor. : Der Gefegenitumieh über bie! Fort: 

der Steuern für den Monat Mai wurde 


erbebun Per 
jorität ® 
wat Nyary, einer d 


mit gro 

“', Belt, 21. Apil. er 
bervorragenäften Barteifühser, hat ſich das Leben 
genommen. — 

*, Berfailles, 21. April, 9 Uhr Morgens: 
Die n haben geftern.- einige Barricaden und 
Sänjer in Nemiliy, fowie mehrere Kanonen genoms 
men. Eine bieier onen witrde geſtern Abend nach 
Ver ſailles gehvadt, auch zahlreiche Sefgugene Preu⸗ 
Ben hat gegen die Zuſammenziehung von. Truppen, 
welche gegen bie Injurrection verwandt werben fol 
len, feine Einfprache erhoben, fordern nur verlangt, 
von der Zahl der täglich zur Armee von Berfailles 


ſtohenden Soldaten — 12 werden. 
Paris, 21. April, Morgens. An 

ber Spite von Banvres, Iſſy, art Bar "fi 

eitern 'ıiichts  Meues zugettagen. officiellen 


Bericht zutolge wurden , in Det Nacht vom 1B,rauf 
20, d. zwei ın Newillg aufgegebene, Yarrikaben vor 
ven Berjaillern bejeht, geiiern Morgen jedoch von den 

derirten wieder genommen. „Die Verfjailler, welche 
ich auf dem Lünen Seinenſer verichangt; Haben, con: 
centriren auc zu Vutenur und Gourbevoie Streit: 


I kräfte. — Du Kanonade in der Nichtung von dem 


“ R J freie Saft Thor Maillot und Nenilliy beginnt ſoeden mit großer 
pflichts · Commiſſion hat zu 2 bes Entjchäbigungs: I Heftigfeit von Neuent. Ale z 

geiehes beit Zujag beantragt: die Verſchuldung des ‚mig ber Anſicht, daß der große allgemeine 
Unternehmers wird präfumirt, wenn berjelbe micht j ber Berfailler 


ournale find einſum⸗ 


Ungtiff 

Armee unmittelbar bevorſiehe. 
.". Paris, 20. April. Eine Adreſſe der re: 
— en Liga vom 13, jagt: Die Ertlarungen 
biers’ bieten weder Garaıttieen für die Niftedht- 
tung ber Republil, noch für die Erfüllung der 


orberungen der Commune; auf der anderen Seite 


ein hardhtjamer, | Gommmune at 
Diefen | fen für su 


al 
ja ne En Bir. 5* a 


‚ler franzöft 








*. 19, = rl, 8 Uhr Motge mie 

mit. 26 a 13 Stiumen aile Wae 

a welche die abjalute - ih 

von der Zahl der. Ahftimmenden —— ben. Die 
Commune ealaßt Cinladungen zum Ankauf ber Ven⸗ 


—— And Boofen Lote) nerlauft wer: 
den jol. — Die xesutipeommiıffion der Gommune 
* die über, den Commandanten Girot verhängte 
odesſtraſe in Verluſt der bürgerlichen und militäs 
riſchen Ehrenrechte und ar re während ber 
Kriegsdauer umgewandeit, — Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht 'eine lange Erklärung der Commune 
* batirt Ph —* * mel, Agrar 
erechliglen ihrer Sade darzuthun Fucht 
läufig ausführt, die Gommune verlange nichts als 
bie Anerlemung und Anfrechterhaltung.ber Repu ⸗ 
biif, verbunden mit unbebingter Selbithändigkeit al: 
Abe mi una en. Die Commune meist 
—— — Ye — duch) bie Revolu⸗ 
ge ne Einheit Frankreichs zerſtören, ihre 
Suptematie über gang Frankreich ausbehnen. An 
bie Stelle ber Frankreich bis jegt anfgezmungernen 
despotiſchen Gentralifation jole allerdings eine ans 
jDere Ciubeit treten, nämlich bie freiwillige Aifociation 
ſammilicher Iocalen und induftriellen Aräfte. Die am 
45. März begonnene Bewegung bedeute das Cube 
der bisherigen Merikalen, militärijgen und buccan: 
Imttjchen: Herrſchaft, ver Monopole und Privilegien, 
wodurch ſich das Profetariat in Feſſeln geihlanen 
gejehen. Die Erklärung jliekt, der zwiſchen Paris 
und Derfolfles begonnene Ram affe ieh nicht Durch 
iluforiiche Compromiſſe be en, unb wendet fich 
mit folgenden Worten an Franfreih: Möge Frank: 
reich biefem blutigen Rampfe ein Ende maden, an 
Fraufreic) if es, durch eine feierliche Kundgebuug 
feines unmiberjtehlihen Willens Werfailles zu ent⸗ 
warten, Es iſt berufen, bie Moblthaten unjerer Er: 
rungenfchften mit zu genießen, möge e3 erflären, 
daß es auch unfere Anitrengungen tbeile, und möge 
8 in dem Kampfe; ner enden kann entwedet 
burd ben Sieg ber Bemeindefceipeit ober den Ruin 
von Paris, unjer. Berbündeter ſein. Was uns bes 
teifft, die Bürger von Paris, jo haben wir bie Mije 
fiou, bie großartigſte und folgenreichite Revolution 
ber: Neuzeit burdgufähren. Muf uns ruht bie Pflicht, 
zu fiegen ober zu jterben. 

«s Brüfjel, 21. April Berichte, welde 
akitern hr'dem „Journal officiel“ von Baris- ver 
‚öhentliäht ‚upıchen, geſtehen eudlich zu, .baf bie Bers 
\ —— pen das und — — beſetzt 
ten. Perſonen, welche jo eben von Baris bi 
eintreffen, verfichern, baß bet größere Theil Der In 
tionalgarben der Marſchbataillone zu Haufe. bliebe; 
einzelne Vataillone, welche geſtern ausmarfdirten, 
‚beiianben bet nur aus circa 400. Mann. — Außer 
dem „Bier public” erſcheint auch bie Opinion nas 





\Gleswig’ihe Frage betreffende Werhanolungen als | aber entziehen. fie und ben Wortheil eines befimmt | tionale” trag bes Verbotes fort, 


völlig müßig, da feinerlei neue Anregungen finttge- ‚begrenzten Stanbpunftes, Wir halten unſer 


junden haben, 
+ Münden, 21. April, Profeſſor Huber 


bereitet bem Vernehmen mad)» eine eingehende Be: | 
i über ben Nor: . 


richtigung und Zurechtweiſuug, gegeı 

mwürjen und Angriffen bes erzbiſchöflichen Hirten— 
briefes vom 14. d. M., vor. — Das in Folge der 
latholiſchen Bewegung zujammengetretene Comute er: 


| 


Aart auf ben gegen bajielbe —— Hirtenbrief 


des Etabiſchofs, es ſehe fich zur offentlichen Abwehr 
ber ſchweren Angriffe gegen bie finatsbürgerliche 
zogalität und bie Latholuge Befinnung aller Unter: 
zeichner veranlaßt. Daſſelbe erlläre Das Dogma ber 
Unfehlbarkeit als unverträglich mit der VBerfafjung. 
Die Unterzeichner befänden fi in Uebereinitimmung 
wit der Regierung, welche die Bildöje vor der eigen: 
mãchtigen Publication. der Beichläffe des Goncils 
warnte, üchof von-Bamberg bas Placet 
verweigerte : Andı dies durch Die aus dem 


‚Stellung an der Brüde von, Neui 


Kt | 
Dogma, fliegende wejentliche Alteration. ber Beziehuns" 


gen zwiſchen Staat und Kirche und Die darin liegende .. 


Befapr für bie politifchen „und jocialen Grumblagen 
des Staates. motuwitte, Hatte ber Erzbiſcho A 
jeiner geleiitelen politijchen Eibe, namentiid Des am 


26. Jan. 1859 anf die Berfafl abgelagten Eibes 
erinnert, dann würde ibm bie erlegung 
er Werfaffetg, begangen dutch uneriaubte Verküns 
digung des Togmas und durch geiſtliche Etrafebicte 
gegen -Die —— es Tannepz dıe Ans 
aahme des Dogina's, ausıreligibier Gewiffenhaitigkeit, 
wie aus Motiven der Treue gegen den König und 
Sie rg 3 ege -verweigerten, ſchweter gewor⸗ 
den ſein. ie Erwiderung Tchlieht: 


„Kit uns, ⸗ Herr, trifft der von Rnen 
außgnprochene Botwurf, mamenkobet Ungluck brilioie 


Programm aufrecht. und haben und mit ben uni 
cipalrätien der bedeutendſten Städte Frankreichs in 
Verbindung gelebt: Lyon, Lille und Macon find. uns 
jerem ER nachgekommen und haben ihre Betheis 


ligung zugeſichert. Es wäre untlug von ber Nas | 


tionalverjanmulung, zu verkennen,, daß die großen 
Städte Frankreichs entſchloſſen find, die Mepublit 


aufrecht zu 
Bafis die Futegrität der communalen Freiheiten zu 


geben. Kg * 
. Pari⸗ 20 April, 644 Uhr Abends. Der 
Kampf dauert ohne —— jort, beſonders zu 
Neniliy und bei Levallois, Die eier —— ihre 
durch Art 
rie bedeutend verſtärlt und ſind 832 mei 
ber bedeutenditen Straßen des Ortes zu beftreichen. 


F 


erhalten und ihr als unerſchutterliche 


. Madrid, 20. April, Der Senat hat fi 

} eonftituirt. . Im Gongreg! hielt Gajtelar eine Heitige 

Rede gegen die Negieruing aͤnlaäßlich der Wahlen und 

griff die javohiſche Dynaftie an, jo daß er zur Ord⸗ 
ung gerufen wurde. 

4, NBalhingtom, 20. April. (Sabeldepeiche.) 
Der Senat ih auf den 1. Mai zu einer außerordents 
lichen Selfton *85 um bie Vorſchlage ber zur 
5* der Differenzen zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten Staaten und England niedergeſetzten Commijſiott 
in Erwägung zu ziehen. — Der Tongreß genehmigte 
bas Gejeg, betreffend ‚die Unterbrüdung der_geheis 
men Gejeljchaft Ausftlur. Hierauf wurde die Situng 
vertagt. ., IE . 

„a 2 (ab Elli ber Ridaition eimgelroffen.f 
WBaris 21. April, 69% Uhr Abends. Das 
Feuern bee Kaublien bauerte den ganzen Tag über 





una 











Die Parlier vertheidigen die Barzicade, welche ; Senallois und 
von den Berſaillern eroberten Werten gegenüber ts —— a — 
— ift, mit großer Hottuige tein Die | ine Verfaler Matterie beidiefit die orte 
Batterien an der Porie Maillot ‚unb-dee Baitfon | In Ternee imb ver Avemie de fa 'granbe Armee 
des Zermes ſeuern unguſherlich gegen Gourbevoie ; | infen 2 biM 4 Gränateıt in. ber Minute, KHeute 
Airihgf bon Benalteih SER, Buprasııl Asıkerilaupe kat "Guns gerbe die 
tete "Hafterig, bl den, Bahnhe von Aönieres,'] meine Ketiöh, hat noch nicht benomisens «u ; 
wo ſich· bie ftart verſchanzt haben. Der | Re A — — 
* Asmeres jelbi My ri beit h er rer in Zhenter in Mannheim. 

ept al ‚uber‘ viö de Coldimbes. | Sonntag, 28. April. (Bieite Gaftbarfielung des LT, 
Nach be ſind von 2000 Dann, wel öfterr. Hofppernfängers Geren Louis m. Bignio.) eu 
— ig halte ein Drit J um et ee ae Ile Ober in - Abs 
Bahnhof gelommen die übrigen’ wirrben darch das ungen, aus Hakenit ‚NRarte Ptave. 
Feuer ———— — * u Audmarſch —* vn Ritter Jofeph ©. Gare... Duit’oon Yolepy, 
wungen. Auf der adıtzer Yine don Neillg bis Ass Ube, En ei u b. Bignio. „Anfang u 
— ade Die wart et_Düch Das Teuer BEN AREN . en m iM eh 
jatller bebeutenne Berfunte erkitten, Ber Eniider Be ur — ——— Stan 


dungskampf wird nahe bevorſtehend gehalten. Das 





uf Ar 





h & Air! n 1 SEE 5 s 7 : i ine Gemeint en, 
Bu 2 —* * — —— tarirt Ju SE. IER. 
——— ae RER 
Li 
und im Uman weig me —— er bang, — * a &r.2 EE:7 


— n Bew 
Du Bi ei m mähig- —* erde bay Edles —— tayırt zu 36 * 
Kiatiätungen * —X —* ken bie - Mrofpecte, Jan Shrbllbad, —— 


— * —* — Prof. J. G. Pfleiderer Das Yirgermeitterumt, 
a gr [BSH] Wrone pen Erwriterung. des Yeimenbofes 
r Druhtg eflehie RE, HA ag sum nern iron 


— den 29. > Mi, dei Nadr 
fin * —* ter; —— Hübnerbö md Lauben, Durc- | mittags um 2 Uhr, wird die Exrweiterumg 
UMUMETTL. und Stärlen m F Ya AR Kr — ‚weite empfiehlt 
Balan ne Dirienbet auf 

















Wir; 
Eveiian mimbes os, n — 


































de& Keicenboies dahier, TRanrerarbeit, veran« 
rlangen 


fer } Ipagt zu 460 AH. > dem Antslocale Des 
®. Sitidjler, iebiwantengefihäft und —— Zandan, —— verſteigert [2145] 


ansehen Heat zur Einfiche offen 
HanDiündweiler, 21. April 1871. 


iffahrtsnachricht. — 
Danpfſghi Hiffahr: Bu 8 Suadr ch Eur 1000 Sniven 


it ber Untergeihumete gang oder tbeilmwiie auf 
Aupatbeien  benuftcagt ausimleibem  Wäles 
Prieflich mil einer Marle verlieben ober, per- 





Derb ben Andrang m — — Amerila find Tür bie am 20. d. 
und 34 * via Bremen ahgebenden Dampfer alle — ale belegt 
— 6. as abe mod chren 10, fir 18% —2 17. Mai 
tirca plate frei; da auch Diele a raid —— werben, ſo bitte ich I — bei 
Are koche Uvificungen, anforit auch hierfür nicht garamtirt werden fan. J. 8. I. Say, Geisätttmann 
* 21. April 187). [2132] B | [190% in Neuitadt a D. 


ulins Golpjhmidt in Ludwigshafen a. Rh. = 


NB. IR beziehe fih macht anf die Antwervener Linie. —95 —5—— —— 


Er * | * zu — bei 
c[cchl amerikan. Pferdezahnmais 


Ph Liefer, Schreinermeiiter 
in Pürfbeint. 
das im n 
eingetroffen! bei * 
an 2436 f [n434e] 
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46 4 







Auch lannen daielhit zwel aute Ur 
breiter bei bobem dobn dauernde Reichäfe 
tinuıma finden 















a €. v. Göhl in Ludwigshafen. 
Ba bvirrlen ditto. 9 a ATTy E @pieluhr, 
m... Torben” u. gotherlen Scheit · * — * u Sterbiall —* 







u vertaufeũ. 
be intelt zebhn Stucte auf Weiten und 


billia 


Dr > za ne ta, Pinae) m si a 2 men ehren ve Ar BI eTRTEErGT  BERT ESS 107 Me wa) arme 
open Stciei Priest Sefedeeiserne Röhren 


* bitte, Trompeten, Mäbhere Mustunft eribrilt Bw- 











E ciehen "IR für Gas · Waffers und Dampfleitungen mit dazu nebörigen [008% ») * 
24VRafſler 8 Siogbo Berbindun 8 8 st üden I ftan 26 Aaent in Ratlerdfauterm. 
875 Harte u, Weiholzwellem m. ft. Br. empfieblt in allen Dimenfionen bie Fiienbanplung [1300°ai In einem sebr Lebbaiten fantont- 


bauntorte ber baveriſchen Bialz iſt ein Schmie · 
degeicäit wegen Kränkiidleit des Befikers 
pi verlaufen ober gu vermietben mit dder 
dee Haus. Daſſelbe Hegt in dem frequen« 
teften Theile der Stadt umb befigt eine ſebr 
iolide Aundichait. Der Beſiher bleibt im 
Bu wobnen, damit die Kundſchaft erbalten 
feibt 

Offerten ſind ımtet 8. A, Wro. 1300 bei 
der Ero, b. Al, Fingumeirhen 


[1785%%) Ein Fraueizimmer, geſehzten Aliers 
und ſoliden nrubigen Sharalters, mirb jur 


1600 Tiefer Wellen bitto, 





A. Nauen sen., Maunbeim, 


Um Mittwoch den 26. € ahrt bas 21294.! 
Dampfboot „Mercater‘, Gapitän Eickershoff, 
von Mannheim nad Antwerpen 
us labet Gitter nach Rotterdam und Untwerpen ohne —“ — megen Frachten sc, 


ann Brunner, 
Mannheim. Dn, 1 


Für Höteliers, Uafetiers, Restaurateure 

























rt 
a1s0l a N den 6. Mal näditbim, 
—* a et 9 Mr, iu Ogneräbeim vor 
werden durch Aacob 
—— des fönial, Gerihtd- 








| 





——— —— mmangee | empie ib: 241%, | 1elhitständigen — nes Heimen Hause 
J * f affına in | balts, jomie jur Mithilfe an einer_eintachen 
——— Würf jelz ucker Katteemiribichait geindt. Bon wen? ſagt die 


eich, ben 21, Mpril 1971, 
EN 85 ldch, Amtäverimeier. ; | Bre PT. * Ast x. pr. Vid,) pr. Somptant. Berpatung in Riten non 50—100 Yo.) Erd. FL 


en robeſendungen IT, au mit 1 fr. Mufihlag per "Bo. für Bernadung, Dffene Yebrlingsitelle. 
erde: und Stindbichwärtte, Earl Bender, Kaffer:Niederlage, 
Der diesjährige “Das und Aind · 


Doinplaß 2, In Frantiurt a. M. 
vichmartt mirb am 2. Mat dabier ab» 


[1608%#] In dem Wannfactur und ſutz 

waaren-Öbelshäfte des Unterzeichmeten in eine 

Yebrlingsitelle offen und jolort zu befeen- 
Mußdach, im April 1871, 















gedalten. Rad Sorauföptgangeier Musterung Ferd. Feiß. 
SEHE Sie; Ei Hamburg-Ameritanifde Pate Patetfahrt-Wctien: Geſellſchaft. Sbermülſer. 














Aeol⸗ In uniere Mablmiüble ſuchen wir 
einen ſoliden tüdti geu Odermüller zum Eine 
teitte im Laufe des Monat Mai. Derielbe 




























den Marti gebracdter Reit und Magenpferbe 
fatt. Am g Mai, Vormittags 11 ler, ti Direete Von Dampfſciſfſahri zwiſchen 
tags‘ 3. Uhr die Verſhe lung von: “Prämien ambur und New— ort ; Doch N) a 
füg_ bie. braucpbariten. Kühe und Rinder, He ee ne mr 
tragen ta. 2000 ft. baa Silefia Mittwoch 2.0pei.iE E Bellbhalia, Mittwod, 17. Mai. s Keuitodt 0. D. Gebr. 

u billiger unb guter Unterbringung ber Germania (neu), Mitt., 3 8, gE ne 24. Mat, IE 2139] Ein Vradben aus adıtbarer Tamalie 

{ Etal- 
—— a ee e Erite Raftte Br. Brt. Zhtr. 16, Fmeite Mufite Pr. Ert. Thle. 100, Min einem Yaden eine Set. 
Bradıt L. 2» — ver 40 hab. ubilfuh u 15 % Primage, für orb, Güter nad | [213451 - Ein junger Wann, ver veiiber um 

Üebereintunit. einer Bolonial-Maarenbandlung wang mar, 


eine Veſteſgerung von arten. unb Nadaiiite 
Die jur —— fommenden Preise ber vermittelit Der Poſt⸗ Dampfſchiffe Offerten wolle man Beunmilfe — 
vum Bertaun. beiimiten Zbiere.befinben, Wh) ME Eimprinr Witwen, e Miınooh It. Mat] wüniht zur Stüße der Hausfrau, oder aud 
libe Unternehmer jr fefigeiehten teilen Imiihended Br. Ert. Tbir. 55. Nährred hi bre Hrn. de M. 
Briefporto von umb nad dem Bereininten ae 8 Sar., Brieie zu begeichnen fucht unter auıtehmbaren Bedingungen ander 







Ehe en Stellungen 1 
längitens bis Arm bei bem — 
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Ludwigshafen, Montag. 24. April 1871. 


Grites Dlatt. 





Für bie Monate Mai und Juni 
auf dieſes Blatt noch abömmirt werden. 
Preis für biefe beiben Monate beträgt bei 
Poftbehörten durch ganz Bayern 1 fl. 


* Ludwigähafen, 24. April, 
Die Verſaſſung des Deutichen Reiches tritt 
— * Tage * erfolgter Verkündigung, alſo am 
! 


kann 
Der 
ben 


i, im Ktnit. 





In einer Berliner Correipondenz ber „Elberf. 
Big." leſen wir Folgendes: „Die te Excom⸗ 
munictritug Döllingers wird voraussichtlich zu einer 
Kundgebung Seitens Der liberalen Abgesrdneten 
Bayerns Anlaß geben. Wie verlautet, werben die 
ſelben eine Erklärung im Betreff der Stellung abge⸗ 
ben, weldye biejelben dem Unfehlbarleitsbogma ne 
genũber einnehnmen. Gott gebe, daß bie Sache ohne 
neuen flerifaler Band in unjerer Vollsvertretung 
abläuft. Wir Wroteftanter find nachgerade biejer 
jet an uns alle Augenblicke bicht herantretenden 
tatholiich: Dogmatiichen Discuffionen, die uns im 
Grunde vollſtandig gleichniltig find, mübe, und kon⸗ 
nen nur mit Berwunberung auf die Werfuche bliden, 
"die been alüdlicher Weije längf' begrabener Zeiten 
bei uns wieder aufzumärmen.“ 

Wir uniererjeits glauben micht am die hier an: 
gekundigte Demonjtration bayerischer Reichsboten, 
weil wir, feinem vernünftigen» Grund bafür ſehen. 
Was aber die Madigkeit“ der norbifchen Reichs 
tagsmitglieder betrifft, die wir volltommen begreifen, 
jo wird. man derfelben io wohlfeilen Kaufes in Ber: 
lin micht los werden und barf fih auf Wunder⸗ 
dinge gefaßt machen, wenn bie Greil und ähnliche 
Größen der parlantentariichen Flegeljahre des ſud⸗ 
beutihen Ultramontanismus einmal warm geworben 
fein werden : . . 

Weber den „eriten Schritt” Döllingers bemerft 
die Wiener „N. Freie Preife* Folgendes: „Den 
Hammerichlägen, mit welchen jene Theſen Lulhers 
am 3}. Oxtober 1517 an bie Kirchenthür aeheftet 
wurden, rote über ganz; Eutopa erſt ein leijes; 
wenig beachtetes, dann aber zur Gewalt bes Erb: 
bebens anichwellendes Echo nad), das Die päpitliche 
Herricaft auf fait der gejammten germanifchen Erde 
in Trümmer warf. Das muthige Wort Döllingers 
ift ber Kunte, welcher das erite Lagerfener bes gro: 
Ben, der Entſcheidungsſchlacht haärrenden Heeres 
der Gemijjensfreibeit entzündet. Hoch auf Hamm 
der erfie Brand, und wie am Abendhimmel Sterit 
an Stern fih fügt und die Geſtirne Heiler ſtrahlen, 
je: dunteler die Nat ſich amsbreitet, io lodert von 
Stadt zu Stadt die Begeifterung für Döllingers 
Ptroteſt empor, und heller. leuchtet in allen deutichen 
Bürgertreiien das Licht der gejunben Sernunft mb 
ber Humanität; je dunkeler der Wahn, ben Mom 
um bas Hirn der Völker zu ſchlingen Sucht, und je 
finfterer die Unduldſamleit ift, Die vom Tiberufer 
ber die Menjchheit verfludht.“ 


Aus Nom wird telegraphirt, daß die Veröf— 
tlidyung einer Enchklifa bevorftche, in welcher ber 
it Pins dus jogenannte Garantieengeſetz zurfid: 
mailen werde. Imwiſchen meldet eine Florentiner 
GSorreipondenz der Wiener „Preile”, baf von Seite 
einer micht genannten katholiſchen Macht vertrauliche 
ritte für das Yultanbelommen eines Gongreiles 
eichehen find, anf welchem bie für wie „Unabhängig: 
it” des Vapftes zu beftimmmienden Bürgichaften feie 
nehtellt werben jolen. Ausſichten auf Erfolg wirb 
dieſer Plan nach dem, was tm Dentihen Reichstag 
vorgefallen iſt, nicht 'baben , gang abgeiehen bavon, 
daß wohl die römiiche Cutie jelbit eine europäische 
Entiheidung nicht münihen wird) welde im Grunde 
eine Billigung der Beſeitigung ber weltlichen Bapft: 
gewalt im ſich ſchloſſe Im Vatican will man nut 
totum aut nihil — alles oder nichts. 


Bezüglich der Entwidelung in und um Paris 
verweilen wir auf bie Telegramme des vorliegenden 
Blattes, in denen, wie gewöhlich, hinüber und ber. 


über gelogen wird. Als ſicherer Punkt ragen aus 
biejen Geweben von Unmwahrbeit und Pra nur 
Die I chen hervor, bie 2% bei Asnieres 
eine pe erlitten haben, deß ei cc 
Pulver unmüt verſchwenden, und daß ber une 
ber Boden inter den Füßen zu weichen anfängt, be 
bie bieberen Ratlonalgarhen von Tag zu Tag weuis 
ger Luſt verſpuren, fich für eine — Regie⸗ 
tung zuſammenſchießen zu laſſen. Auf bie Proclama- 
tionen und Programme der Commune, Die in der 
legten Zeit etwas gentäßigter lautet, aber body ben 
communiſtiſchen Pfetrdefuß nicht ganz verfteden lon⸗ 
nen, ift unter, Diefen Umftänden nicht Das geringſte 
Gewicht zu legen; es iſt —— Material für 
ben Lumpenſammler. Auch die anderweitig in Scene 
efegten  Berfühnungsverfude werben feinen Erfolg 

nt; bie, blaue Republik pactirt nicht mehr: mit der 
roten, und bie ganze Geſchichte Läuft fichtlich auf 
eine Dictatur hinaus. Das fieht jelbit Baribglot ein; 
nur verlangt derſelbe natürlich einen — demokrati⸗ 
ſchen PDictator. 

Was der. Telegraph fiber die Räumung von 
St. Denis zu ſagen weiß, iſt ganz gewiß ein fran- 
zoſiſches Phantafieftüdchen. 


Nach einer. telegraphiſchen Meldung iſt an ber | 
Ernennung des Ken. v. Weis zum Präfibenten bes 
pfälgiicen Appellhoſes nicht: mehr zu zweifelt, und 
alle Münchener Berichte, welche von einer Abneigung | 
des Hru. v. Weis, den Boften anzunehmen, ſprachen, 
erweilen ſich als nnbegründet. Als Mitalieb der | 
Abgeordnetenlammer wird ſich - ber alſ i 


einer Neuwahl zu unterzieben habe, wenn er über: | 


haupt mit feiner jegigen Wuͤrde eim Abgeordneten: 
mandat, das durch jeine bisherige Varteithätigkeit 
einen jo eigenthümlichen Stempel erhalten bat, für | 
vereinbar hält, | 
Die Ultramontancen im Neihötag und 

Die —— Kirche. 


5. Man kann es wicht genug beilagen, aber | 
auch nicht beſtimmt genug hervorheben, dab es Die | 
römische Bartei im neuen Neichstage unb im deut: 
ſchen Staate ift, welde den Grundjag der Parität 
nicht anerkennt und niemals die Gleichberechti— 
gung der. Gonfeiftonen als unabänderlidy feſtſtehen 
des Reichsgrundgeſeg zulaſſen will, Im Genentheil 


davon finden die Uliramontanen vielmehr die un— 
beilvollen Urjachen ihrer Fortexiſtenz. Wem Dies 


noch nicht Max geworden ijt aus ber Geſchichte 
Deutihlands, ber leje mur mit der Aufmerkfankeit, 
welche dieſer Sache gebührt, die jüngkten WMeidhk: | 
tagsverhandlungen durch. Auf dieſe geitügt, ſchreibt 
der tapfere Reichshote Wehrenpfennig im den von 
ihm mitherausgegebenen „Breußiihen Jahrbüchern“, 
prilgeft 1871, warnend und mahnend: 

Der Verſuch, den die Herifale Bartei im Reichs; 
tag gemacht bat, unter der firma liberaler Grand: | 
rechte, der römiihen Kirchengewalt eine unbeſchränkte 
Selbititändigfeit in ganz Dentfchland zu erobern; ift 
eine der wertwürdigiien Proben hierarchiicder Drei: 
ftigkeit, welche jemals vorgefommen find. Es iſt 
body nichts Kleines, in öffentlicher Reichsverſammi⸗ 
lung Grundjäge aufzuitellen, von denen bie Bertheis 
diger genau willen, daß jie von ber romiſchen Eurie 
von Alters her verurtheilt worben find ; nichts Klei⸗ 
nes, moderne been zu vertreten, gegeir welche bie 
pä —93* Breven, Allocutionen und Bullen Flüche 
—— Partei irgend melde M 

Ja, wenn die Partei irgend melde Neigung 
zeigte, ber Selbftverherrlichung des Papftes und jeis 
nen jüngiten, gegen die Fundamente bes imobernen 
Staates gerichteten Erlaſſen Miderfland zu Teiften F 
Aber im Gegentheil. Sie betennt ſich offer, zum 
Dogma ber Unfeblbarteit, fie it die politische, Vor: 
tämpferin ber römijhen Sejuitenpartei. nilber 
ben durchſchlagenden hiſtoriſchen und lirchentechllichen 
Schriften Döllingers und Schultes, Die beweſſen, 
daß das inmerfte Verhaltniß zwiſchen Kliche und 
Staat durch bie Unfehlbarkellslehre umgewandelt, 





viel | daß Der Ge 


behaupten bie Alerifalen: Die Katholiken haben bem 
Be! jeüber Gehotſam geleijtet, in hreui 
erhältniß Staat ijt dadurch nichts , geändert, 
ſorſam nunmehr auch eine innere Glau⸗ 
beneſache geworben ift, Die ‚Nutorität des, Bapftes 
war immer biejelbe, bie. Mabrheit iſt ben bigen 
iept nur betlicher zum Bewußtjein gebraht. Nüd: 
mwürts bis zu ben Bullen Gregor VII, ber ben 
deutſchen am entjeßte, ‚bis zu Bonifaz VIIL, der 
die Untertbanen Philipps des Schönen ihres Eides 
eutband und bie Yehre verkündete, daß beine Schwer- 
ter, Das geiftlihe und das weltlide, dem —— 
Petri verliehen ſelen, ſiund die amtlichen Vertüundi⸗ 
gungen der römischen Bifchöfe, üher;, Glauben und 
oral, d. h. Aber Alles, mas fie Dazu. zechuien, 
dem Irrthum entrülkt. 
ieje. Theorie ift feit, bem ‚18. Juli 1870 
Doyma ber Kirche Und ſchon vorher war im Sylla- 
bus die Meinung verdammt, als lounten bie 
romiſchen Päpfte und die Goncilien von Den Grenzen 
ihrer Gewalt abgelommen fein, ‚als Tönnten fie 
„Rechte der Furſſen uſurpirt und in Feftfekung der 
Glaubens: und Sittenlehre* geitrt haben. Das ge 
Ida niemals ! (?) Keine mittelalterliche, in feier 
den Bullen miedergelegten Anfprüde waren, nad 
den Sleritalen, der Ausdruck eitier dauernden, noch 
heute giltigen Wahrheit. Die hochſten Präfenfionen, 
die jemals ein Papfi als Forderung der Kirche amt⸗ 
lich erhoben hat, bezeichnen bie Grenze, bis wohin 
das Recht feines Fpäteften Nachtölgers reicht, falls 
diejer es nicht worzieht, fie noch zu erweitern. 
Mufbieier bie lerifaten 
(Centtinnspartei) im Neicdhstog, wenn fie Diefelbe 
auch niemals völlig enthüllt, wern and der Einzelne 
vielleicht, um mit jeinem jtantsbürgerlihen Gewiſſen 
nicht ganz zu zerfallen, fie auf eigene Hand etwas 
einzwengen ſucht. Noch it feine Schrift aus den Nei- 
ben ber beutichen Infallibiliften heroorgegangen, 
welche bie fchmeren Auflagen ver altfatholiichen Hano- 


| niften und Kirchenhiſtoriler zu entlräften vermöchte. 


Das ift der reelle Hintergrund, auf dem das Bor- 
geben der Klerilalen im Reichstag beruht. Damit 
verfnitpfen jie ben Wunfd, Die Gontrolen loszuwer⸗ 
den, melde die ſüddeutſchen Geſetze feithalten, die 
Staatsgenehmigung z. B. für bie Grundung von 
Aloſtern, bie Oberanfficht über bie Werntögendver- 
** bie Appellatin gegen Mißbrauch der geift: 
lichen Amtsgewalt, Die Ernennungs⸗ und Beräti: 
gungörechte nu. ſ. m. Freier Raum jur Entwickelung 
der ilerifalen Macht und beſchränttes Recht der Wer: 
folgung der altgläubigen Prieſter, das mar ge: 
meint, als man im Reichstag bie Forderuug jtellte, 
den Artitel 15° der preuhtichhen Berfaffung in bie 
Neichs verſaſſung einzuführen! 
Deutſches Reich. 

Eudwigshaſen, 24. April. Auch die Pfalz 
wird in dem große Kanıpfe, der ſich gegen die'tönis 
Ihe Seluitenpartei und deren ſaategefahrliche Itt⸗ 
lehren erhoben Hat, ihr Gortingent jtelen, ds in 
Endbwigshaten tirtulirt die Munchener Königs: 
adreſſe und fit bereits. niit zahlreidhent Wurden 
Pathotijcher Rlaubentgenoſen bebedt ; Jobalb die Un— 
terzelchnung  gejgloifen tif, Werben mir genaueren 
Bericht geben, Dann wid uns milgetbeilt, daß 
vorgenern auch nus Diedes feld cite Buflins 
mungsadrejje an Dollluger abgegangen if,. und daß 
in Surrbeim ulle Ratholiten bis auf 2. der Mün 
diener Adreſſe beigetreten find. Da dus Land Aphe 
Zweiſel nicht hinter den Städten wird zurüdbleiben 
wollen, jo bitten wir die Freunde uuferes ‚Blattes 
in denjenigen "Gemeinden, in welchen Adreſſen ju 
Stande kommen, uns davon baldigit in Senıkıuk 
ſehen zu wollen, damit wir die Namen veröffents 
lichen Rönnen. Mus pfälziichen Blättern tragen wir 
noch nach, daß die ans Newjtadt abgegatgene 
Morefle mit 105 Unterjchriften veriehen war. 3 
Dürkheim Tiegt jeit Samstag bie Königsadreſſe 
auf dem Rathhaus zur Unterzeihrtung auf. Diejelbe 
it auch in Amweibrüäden, wie ſchon gemeldet, in 
Gireulation; und in Haiferalautern finde am 


die ganze bürgerliche Rechtsordnung bedroht, Fürjten | künftigen Donnerstag eine größere Verſammlung 


und Staaten im ihrer Souveränität angelaftet ſind, 


ftats, ım welcher über den Erlaß einer Adreſſe an 


Dölinger Beichluß-gefaht werben foll. in gr j 
Beifpiele, die wir bier anführen, zahlreiche un 

Rachahmung unter ben tboliten in der Pfalz 
finden ; mögen aber auch die Nidhtlatholifen 


beventen, x ein Pag gegen 
——— BER N € ale un 
in bem fig; daher bon ze und Nechtömegen ben 
Ötreitern Ritläntphenb die Seite ‚treten in 4 
Wir werde über Aejen wichtigen Puntt niorgen | 
Einiges vorbringen F 

° Her,” 22. April. In det „Rheinpfalz“ 
Pr. 94 finder fi folgender Wint mit dem 
Scheuertbor: „Bereits hat das Eomite ber fi 


jo_nennenben Alttatholiten in Münden Aufrufe durch 
3 ganze rim an ale Birgermeifterämter 
ergehen laffen Und zum Beitritt ber vom Döllinger 
im Scene gejegten Kärefie und Apofafie aufgefor: 
dert. Mir erachten es . an ber Zeit, daß audı 
ver Pfäl er Bfarrtlerus, welder in jeinem 
Beruf der unmittelbaren Berlünbiguug ber „göttlichen 
Wahrheit au die Glaubigen diejer latholiſchen und 
rienerlichen Gewiffenspfliät, gegen eine jo ſchwete 
Berdächtigung Döllingers (— dafi Tanfende im 
Kerns bähten wie Er — ) zu protejtiren unzwei⸗ 
felhaft ſich bewußt ift, vor Epiftopat und Bolt eine 
glaubensfefte Ueberze und kirchliche Geſinnung 
aus freiem Antrieb ofen zum Ausbrud bringe.” 

„Etwa bei den bevorftehenben Eonferenzen” 
folk die „einmüthige Erklärung“ in's Merk gefept 
werben in form des Anfhluffes an bie Er 
Härung des Münchener Pfarrflerus. 
Bir unfererfeit3 erlauben uns die beicheibene Pe: 
mertung, daß dieſe Demonftration ganz überfliffig 
tft, da wohl Niemand in der Pfalz —— wird, 
bak einer auf den Gonferengen „in’3 Werk gefegten“ 
Anfhlußertlärung der Pfälzer, Pfartklerus feine ve: 
ipectiven Namen beifegen wird. Die befagte An: 
(hlußerflärung kann alfo jegt jhon als unter: 

eidhmet bettachtet werben, und uns fcheint nur, 
hop mit der Unterzeichnung überhaupt nicht bewicien 
fein wird, wie bie HH. Unterzeichnet denfen...- 

* Grünftadt, 20. April. („Norbpj. Wochen 
blatt.*) Das Hanbel& und Gewerbegre— 
mium des Kantons Grünftabt hat in jeiner geſtri⸗ 

en Sigung beſchloſſen, ber deninächſt in Lubwigd: 

Dafen tagenbenben Pfalziſchen Handelstam 
mer folgende Punkte zur Berhandlung zu unters 
breiten : 

Die Handelälammer möge dahin wirken, daß 1) 
das Briefporto in ber ganzen Pfalz für einen 
einfachen Brief auf 1 Er. berabgeieht werde ; 2) bafı 
Dundelspatente,an go einem Orte Deulſch⸗ 
lauds genommen, für das Deutſche Reich Giltigleit 
haben jollen, ebenfo 3) Shußpatente für Er: 
findungen zc., damit bie für jeden Staat einzeln zu 
erlangenben Privilegien und bamit unnötbige Koſten 
und Pladereien wegfallen; 4) daß die Gebühr für 
telegrapbifhe Depeſchen von 28 fr. auf 
bie Sälke, ober mwenigftens, wie in Rorddeutſchland 
auf 15 fr. herabgejeßt werde; 5) daß eine eim 
EHRT Münze nad metriidem Syiteme im 

eutſchen Reich eingeführt werde. Entweber foll man bie 
Silberwährung mit bem öfterreihifchen Bulben und 
feiner 100thelligen Abtheilung, ber ſich voljtänbig 
en Franciyftem anſchließt, annehmen oder bie Bold: 
mwährung, mit dem a ſiſchen 5Franc⸗Stück ala 
Einheit, welche daun Thaler oder Gulden zu benen: 
nen fei, mit becimaler Abiheilung, jo daß die kleinſte 
u : gleichen Werth wie ein franz. Son hätte. 

Die lehte Bitte betrifft Die Bermindberung 
ber Kohlenfradtjäse auf den Eifenbahnen. 
Der Handeläfummer wird dabei in Erwägung gege: 
ben, dab der gelammten Bevöllerung dadurch eine 
große Woblthat erwiejen werben würde. Die Fracht: 
jäbe ber Kohlen, eines Artitels, ber fo tiefeingrei- 
fend in alle Verhältniffe und für {| ann von 
größter Wichtigkeit if, find durchgehends, im Ver— 

leich zu anderen Behörberumas-übjecten iu: bod; 
—* och — um nur ein Beiſpiel anzuführen 
bee Transport ber zerbrechlichen Thourdh⸗ 
weniger, als ber ber "Kohlen. Eine andere 
fühlbare - beſteht darin, daß den am 
Rhein gelegenen Eifenbahnjtationen nieberere Ara 
fähe angeredynet merben, als anberen Stationen 
Sp bat y. B. Lambrecht allein per Jaht 2600 fl. 
mehr Rohtenfeacht zu zablen, als wenn es bei gleis 
hen Bedarf eine Nheinfiation wäre. Sollte nun 
der Bitte um Serabfekung ber Frachtſätze file bie 
ben Gruben näher gelegenen Stationen, jo daß fie 
wenigftens jenen am Rhein gleich damen, Teine Folge 
egeben werben, jo möge bie Handeldlammer barauf 
inmwirten, daß ‚die Orte der Linie Dürtheim-Grüns, 
fabt ben Nheinſtatlonen gleich gehalten werben. | 

H. C. Ründen, 21. April. Der Abihied 
je: ben Sanbrath ber Pfalz über deſſen 

serhandlungen in deu Ei u vom 23. Jan. bis 
3. Febr. d. J. iM erfhienen. Wir faflen den Inhalt 
beielben 8 —— rer M | 

Der Doranichlag ber ſtreisgusgaben und Ein mahmen 
61718 m eg neh Di ge Landraͤthes 
werben folgendermmahen verbeſchieden: 1 uß von 66 fl. 
40% hr Erri T af ’ f 
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einer 4, Pehr an ber Lalein · 
Käufe zu dent fir 1871 und ag Don 0 fi. 
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En zei ee ve beanftragt ‚ber 
ahrllehrer, in den isfrien 
der Suldienftexſpectanten dortgeſezt Beionbere Humerfjamt 


widn ; 5) Zufhuß Bon 200 A. zur Miederbegrümburg 
Bibirörhet in Strabbatg>-— nenehmigt; 6) pr 
des —*8 habe wird — beauf · 
tragt, die Frage der Erhöhung der Je, Schullehrtt · 
wi dem Wunſche, 


punge ſanen im anereicutern f * 
onb& erfolgen, ſoll bei Aufſtellung des Budgel · Emur fes 
Im die 9, Sinangprriode ihumlichit Berücdiichtigumg ı zuge 
wendet werden, jedod wird erwartet, dajj ber Yanbraih auch 
nach Unwandelung biefer Schule in eine Stantsanftalt ſich 
on ber in ‚berdeiben, Bund; ) entiprediende Beitragt 
kiftung betheiligen werde; 8) Erhöhung der Peufien der 
Biltwe des Weiwerbicullchrere G. Do. Göbl in Yandan von 
und auf 40H. jährlich -— genchmiat;' 9) das Handeld- 
weiniferium If benufiragt, ben Antrag auf Erhähumg des 
Stonszuidufies für das Landgeftät der Pfalz bei den Wor- 
arbeiten für dad nädfte Budget Bejonderer Mräfung zu 
unterfiellen ; 10) Beitrag von 50 Han ben plälgiichen Aeuer« 
wehrverband yır Gründung, Musbilbung und, Nusriftung 
von he tet und vom Bor. ur Girliudung 
h 


terflügungstaffe —— — 11) die zur Erleichteruug 
dei in Eirbeoigähafen erforderlichen Anlagen folen 
nach be der in ber 10. Fine tobe men 
Deittel jofort bemerkfielligt ‚werben. — iehlich wird der 


———— —— 
igte, aner lann th ber fünigli 
und ade verficert. Rn 


* Münden, 21. April. Das Gomite ber 
befannten biefigen Katholifenverfammlung bat ſich 
unter ben Namen „Eomite der firhliden 
Action“ förmlich conftitwirt und wird bemmädhft 
alle Hatholiten Deutichlands einladen, fich mit il 
in Verbindung zu —* Zunädft: wird daſſelbe 
eine Erwiderung auf ben denunciatoriſchen „Hirten: 
brief“ des Erzbiſchofs erlaſſen. (Der Leſer bat bie: 
jelbe bereitö unter den Telegrammen im Samstag: 
blatt bes „Kurier“ gefunden.) Inzwiſchen üft bie 
Zabl ber Unterfchriften der Mufeumsabreife auf 
6000 iegen. Döllinger jelbit wird an ber 
Univerfität die angekündigte Firchengefchichtliche Vor⸗ 
leſung nicht halten, währſcheinlich überhaupt in 
biefent Semefter nicht leſen; daß er jebodh aus ber 

logiſchen in bie philojophiihe Facultät übestreten, 
fowie daß er nad England zu Lord Acton gehen 
werbe, foll unrichtig fein. Seine Excommunication 
murbe im Domcapitel am verflofienen Montag be; 
ſchloſſen, und zwar bem Bernehmen nad) auf An- 
bringen ber beiden jüngften Mitglieder, Dr. Aagerer 
und v. Obercamp mit allen gegen die Eine. Stimme 
des Domcapitulars Dr. Reindl, Hr. v. Obercamp 
ſoll aud) der Berfaffer der heftigen Artikel im „Wolts: 
boten” und „Baterland“ jein. 
Auch in Erlangen und in Freiſing 
wirb bie Hönigsabrefie fleißig unterzeichnet. 

Unterbeffen bereiten bie hieſigen Reutatho— 
liten (mie man bie Jeſuitenpariei bier und aubers 
märts nennt) eine Gegendbemonftration ver. 
Ein Gomite, zu beifen Mitgliedern außer einigen 
Univerfitätäprofefioren ber Miniiterialrath--Mefer: 
ſchmied und bie Nebacteure Sigl und Zander ge 
hören, bie jene mwieber Kaſtor unb Polur fpielen, 
nachdem fie ſich bis. vor ſechs Wochen noch auf's 
— mit a a batten, erläßt einen 

fruf zu eimer fammlung, bie am nächſien 
Sonntag im Wirthshaus zur „Neuen Welt“ ftatt: 
finden und ihre bemüthine Unterwerfung unter bie 
Vaticaniſchen Beichlüffe öffentlich lundgeben joll. 

Der Ariegäminiker v. Prandh iſt geſiern 
aus feinem Urlaub zurüdgelehrt. Auch der Ge 


fanbte in Forenz, Dr. v. Dönniges, iſt bier |’ 


eingetroffen; mad; Weberfiebelung bes italienifchen 
— nach Rom ſoll ber Geſandte bei Pius auch 
ugleich bei Victor Emanuel beglanbigt werden 
Der gegenwärtige Geſaudte in Rom, Graf Tauff: 
kirhen, foll nach ber Verſicherung ultramontaner 
Blätter in eindt Schwenkung zur Sefuiterpartei be— 
griffen fein.) 

“ Münden, 


22. April. Die Ereommitni 


cation des Proſeſor Friedrich (der zuglei B 
Generic h fol morgen in vn ee 
St. Ladwig Öffentlic; verlundigt werben. 


/* Sarmftadt, 19. April. („Moin-Itg.”) & 

# ..* . Im 0. * 
v’Dalmwigt, jur Bank für Handel und — 
xerſeht, bezieht dadurch als Verjühung bes pulen 
Lebensabenbs für bie wielen 538 iden 
außer ſeiner Penſion 3 3000 und bürfte,. da 
er folgebefien zu einer jährlichen Einnahme von cieca 
8--9000 Fl. lounnt, ganz anftänbig. gebettet jein. 
Dem being eine fo 
Er ſolche Jeit feines Mimfteriums getrieben, ſolch 
freudig lächelnpen, von allen Zaften, allen Anfehtun. 
gen befreiten Lebensabend ? 

 * Berlin, 20. April. Nad dem jüngft ers 
ſchienenen — geſtalten ſich bie 
Fractionen'im Deutihen Reihstage folgen: 
dermaßen : 





in näbere ng zu ziehen 
es möge mit nachſier — inanıperiode die Udernahne der | Ba 
—— — 


einer Uns | 


änzlih verfehlte Politik, wie |. , 









Preußen 
—58 
rt \ 
rttemberg 
den 


Sefen —— 
übrigen Landern 
Im Ganzen 
Davon aus: | | | | 4a» 
&bemal. nord. Bund 78:37 15 3148 37 1040 62 
fübbeutichen Staaten, 36,.6..13,..4 
Es zählen hiernach die Liberalen 157 Mitglie 
Ber; die,Wlittelparteien 63, Gonfernative, Ultenmon- 
tane und Polen zufammen 118 von 338. Die Zu 
fammenftellung zeigt zugleich ben Einfluß Suddeutſch 
! lands auf die Parteibildung im Reichätage. 


| Telegramme, 
(Ueber Eommtag eingetroffen) 

„+, Berlin, 22. April, Reihstag. Die 
Wahl des Abg. Neicheniperger (Grefeld) wird, nad) 
bem ein Antrag auf Beanſtaudung mit 151 gegen 
141 Stimmen abgelehnt, für giltig erklärt. Es folat 
bie zweite Berathung über den Geſehentwurf betrei: 
fenb ‚bie Beſchaffung weiterer durch ben Arieg ver 
anlaßter außerorbentliher Gelbmittel Auf eine An 
frage Richters erwibert der Finanzminiſter, bie Con 
iributionen "ber einzelnen franzöftidgen Stäbte- jeien 
in der Einnahmeberech ber Motive bes Geſetz 
entwurſes nicht einbegrifien, ebenjomenig bie Ber: 
pflegungscontributionen ; bei ber Barijer Contribu 
tion  jeien bie Theilungegrundſätze zwiſchen Nord 
und Sübbeutichland nicht teftneftellt, ‚Jonbern hätten 
bios eingelne Bahlungen en bie Fübbeitfcher Negie ⸗ 
rungen unter bem Borbehalt ipäterer Regulirung 
fattgefunben. Es jei nicht Leicht, einen fo großen 
Krieg: ohne beſondere Hilſsmittel zu führen und bie 
Landes laſſen zugleich in ber Sage zu erhalten, ein 

en Gewerben Unterfügung gewähren zu können. 

eäwegen jei verjucht worben, uns ſches Capi⸗ 
tal dienſtbar zu machen, was und keineswegs zum 
Schaden gereichte. Im Verlaufe der Debatte ertlärt 
der Finanzminiſter noch, daß die von bem preußiſchen 
Abgeorbnetenhamfe gewährte 50: rg  n 
nad) Genehmigung  biefes Gelebes nicht zur : 
firung gelangen were. Der Gefegentwurf wird mit 
allen gegen ‚die ‚Stimmen: der Polen und bie bes 
—* Freytag (Amberg) angenommen. Hierauf: Be 
rattyung bes Antrages Lucius bezüglich ber Wieder 
aufnahme der Beförberung von Paqueten an bie Deut: 
ihen Truppen in Frankreich. Nach ber Erklärung 
des GeneralPoftdirectors Stephan, es jei ein Ein 
verftänbniß hierüber mit dem Hanbehöminifter erzielt 
und werbe wahrſcheinlich mönlich fein, mit ber Paquet: 
beförberung ſchon in mächkter Woche zu beginnen, 
u Lucius ben Antrag zurüd. Nächte Sitzung 

ontag 


„’. Berlin, 22; April Bom:d. Mai ab 
wirb ein beuticher. „Neichsanzeiger” erſcheinen in 
Berbinbung: mit preubiidhen  „ einer”, 
der jeinen bisherigen Titel neben dem erften fortführt 
4’. Berlin, 22. April, Die „Krenptg.“ er 
fährt aus guter Quelle, daß eine. befanmte BVartei 
unter ben dreußiſchen Polen an ben neuen öfterrei 
caſchen Minifter Grocholäkt eine Adreſſe richten molle 
ober ſchon gerichtet habe, worin fie Grocholsti um 
bie- Berttetung ihren Intereſſen angehen 

“tr, Wien, 21. Ipril. Abgeordneten 
Haus. Bor dem Schluß ber Sigung tbeilte ber 
Präfibent folgende von Rechbauer und en eid: 

ebrachte nterpellation an den Cultusminiſſer mit 
Barum wurden bie, mit dem kaiſerlichen Sand 
fchreiben vom 890. September 1870: und in ber 
Thronrebe in Ausfiht-geftelten Vorlagen zur Rege 
lang bes Berhältaifies amifchen ber datholiſ Kirche 
und dem Staate noch nicht eingebradht? Welche 
Hinderniſſe —* ber Einbringung entgegen und 
wann gebenkt die Regierung en oorzulegen ? 
—* —* iſt von. 52 Abgeorbueten unter: 

eh: ı j i 

I Bien, 2 il: Wie Delegationen. ſind 
auf ben: 23 Mai: nach. Wien einberufen. 
et 21: April. Umterhaus.' 6a 
vendiſh und Bentink: beantragen, bie Regierung 
möge bie Mrtilel 1 unbı2: bed Pariſer Ber 
von 1556. als unvereinbar . mit ber Unabhängiat eit 
unb ber. Stelung Englanda zur Ser fünbigen. 
“u foubon, 22. April. Unterhaus. Ein 
Antrag Bentinks,- bie: Regierung aufzuforbern, bie 
Pariſer Derlaration von 1556, weldye bie Reſperti 
tung feindlicher Waaren in neutralen Schiffen wäh: 
rend der Ariegszeit jehfest, zu kündigen, rief eine 
lebhafte ‚Debatte: hexuor. Mehrere Mebiier,. Darunter 
Disraeli, tabelten ben zugemutbeten Gontractbeud,. 
Bentink zog in Folge deſſen feinen Antraa zutüd 





114[83 28/35 4857 1338| 6382 








37 


Uhr Akends: Me 
tſeh über bie 
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angekommen, hen — 
Der Mont Bolerien jewert, heftig Die —* A — * F 
due om 
— l, 9 br Morgens. 
Basır Bm: Darauf in, | Dan —* img Sheet 
5 m: —— die 
er * on Muh Journal linge, welche A re ben neuli — —* i : 

SPRIR — derungen und andenen — — Der Mont Bü ‚Haben chen U, 
Ürnennungen jur Ehrenteg — vdee Thor won Auteuil und ben dir jour be: FR gel Misc im Inc: bite 
Ttit Dep, en, bie elden feien "Mf ben Aırtrag | foflen, imo bie nlutgeten eine Batterie enrichtet ja * ar * en — 
»e3 ſireon aſec⸗ — x bebauer= | haben, — Der en da Vie ah itö- —5*8 —— ie 
Hicyen Ungleichheit ei zu machen) welche berüg--f iriſche je au preitag, „drei Delegirte ernaptit 346 —— er ze Para 

her f] * der —58 mel en Car —— a birl, —* Mmerrig md wieder andere gar. "ein Waffe, 

= Li , niu oire⸗ rung von [ ucen-follen. Die on odr Jahren. als die Pidlz nı x feinen Wie ſen⸗ 

ringe” biäher ug habe. Die Generale Chan: * werden —— bie genau ormulirten Grund: El — 5 BREIT PER 


Gendarmen tam gehe 


Dem Dal fin Dienft An Man 
Im * den Tomi 
t werben (?), er 
is vo 


Sich, wonach bie —— ur National 
erſammlung auf den 25. Mai feitge gt wären, iſt 
en 

ris 21. April, 6 Uhr % Min, Abbe, 
Seftigeh ejeht ben ganzen ber bei Elichy 
und Neuillg. Die — und Mitrailleuſen feuern 
Anunterbrochen. = in ben Hauſern von 


F dauert ailler beginnen ben | trage von 300 













xiff auf Levallois und — * —* ben bie Rordforts u würbe — Die Ans: 
Ein ber Föberirten —— die B ber, Rorbbahn Sr heute ſehr 
ent Air don — re —— = ſtart. „Verite* —— daß bie rbeſe hung ber 


e von ben 
baren, von bei Föberirten 


de Oben “pi 
Berfailler g 


Eh 
—* n 8* b,; ba ne Ka en —* 
ieſes Quartier heftiger nn ne Batterie 
Be —— hat bas tr auf.die Porte Bineau 
In ben Ternes und der Avenue de la 


den 
liers 







*, art s, na. April, 6%, Uhr Abenbd. eine 


enden mitben. Wie es |: 
gierung von Verſailles an die 
ben die e — tate im Der 
ionen bezahlt, —— die Preu⸗ 

n 


en Charenton und Donble-Couronne durch die: 
der Regierung morgen ftattfinben wird tührlg 
— wird in ben Kreiſen ber Commune bes 


basmmeijter hatte, tauchte ‚bei den inteligeitteren Miejenbejipern 

die gan; richtige —* auf, daß „oleiem, Mifflande auf 

—— elle ahgrdolfen werden müffe, um jo mehr, als 
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Grrnklpnatte Teig zihiige alıh 
— jet Atın Baurdh: Die er — 


—** es 
4 


a an mE 
8 Inufeniu Ne ol. 
— des Boa Nferresh: ed haben Bien | 


Derfikne lt ua. * ut⸗ 
Den, ber neuen Wa = = im * —* 
308 fl. don Ina, el midgebencht" werben 


gie — — — ein 
agte 

— Karen —* mt h im, m F *— — 
und zu been Vetingen hen beine» 


Bee 
bie —** Maudach hat vor 


den 

— —* Be 2 Dor Tag en, 

welche jeht —— nd aldi AR re ne 
— 


ee Ar jalen is 4 offe in ber Mi- | und ablonville, Die Föberieten-balten- —* A gredt anlegen zu Tajien, erertigg 
ar — rg im — St. Honore | mit 14 Bateittonen und ahlreichet Artitierie deſen — im päcpften — A 
bis zur Rue Reuve de Berry find gei —55 — | Die Verſailler bebroben das. Loutcelles Ther „mit | po affaetı weibrüden Bi Di Uhficht, die br. gehörigen 
Das heutige Gefecht war bis jet haupt *2 bedeutenden Streitfuäften. Ein lebhafles Sleiegewehrr «fen nrichtemg don Bernärfe 
Artillerielampf, bie —— ur ibenbe ud Poren wirzde, LOG: Mieter ‚von den Stabimällen ums | und. iſt zu Diehem Bebufe  feiteng —— 
ſcheint „noch nicht — u ba terhälten. Ran ſchlagt ſich in ben Haäuſern und jet 'Coniles eibruden "eine! Berlainimiang Me 

++ Baris, 23. April. 8 un x Morgens. Die —— A or Ua EIERN Die 7 a | hir an nd nn wozu ber reiäioiefenbanmeifier 

ern Stattgebabten Mi e haben bie Lage be tten empfindli alle. — urntune 

gen Rattgeh mpfe 5 age ber acherk ie ben * ber Bariier Aa —* birraus,. ba, nadidem ÜBelegenheit ; 


— nicht verändert. Bis zur Stunde iſt 





“und Defenfiv- 

jon der Wera * —— ‚Bine Ordre Cluſe⸗ 
vers geneßmigt igt eine Ai welche ben Bewoh⸗ 
nern. Reuullys vejtatten joll, n, Ort zu —5 — 
Pan glaubi, die Einftellung ber —* igkellen 
werde heute erfolgen. — „Mot d'Ordre“ meldei, da 
bie Berie "&ha 


a, 8 ihr Motgens Ei | 
* 24 April 5 
tim Nuzulg burde Dielen More 
ven Den Valerien beſchoſſen. Starke feind⸗ 


er- in’ tenton n und Dein 
.. Di —E* mit vorausgeſchictten ahlreichen Ti 


Truppen ber Regierung in Maiſon Afort., um 
den den Forts bed rechten üfers benadbarten Bor: 
fern eintreffen *8* Das genannte Blatt fügt 
bingm : „Alleg; bertätigt ıjı dem. I daß dr 
5 \.hen Preußen ausgezahlt iunb. — 

fir Pyat erflärt in einem, an bie Wähler bes 
——— — Pe en er Ed 

—— 


ig aufredn 2 
%u würden; er werde in bie Redaction des Ven— 
ur* zurichr doch jtetö ein treuer Diener ARR; 
OmmuUne bleiben. 
4% Paris, 22. April, Mittags. Gehtern t 
eu 2eriommlung von Mitgliebert der_beu zu jel 
ad die Induſtrig Tepräfentirenden Synotfrtsfammern 
behpußf über Dis Väktel | ſtaugeſunden 
Re 
ne am von — er. Ar 
dilate hat erklärt, y dem Programme ber —— Unter dem Arc de Triemphe wird Eine) 
tepublifanifche Liga hat | Tieade gebaut: [EIZIE 


© Sa eten. D 4 
* j — J —* anit Ber Sunbeit- und (Racı-Shlub-ber-Hedadion einätteaflen., 
Egritt in "Berfailles * verfuchen. — Die Regie: (ee 


en 
railleurs griffen die Batterieen non Conrbevoie und 
Adniered beitig.an, aber ohne Erfolg. Unſere Bat: 
terieen: auf dem Uiaduct von Nönieres und ben bes 
nahhbarten Puntten nöthigten den Feind zum Süd: 
I ä egeumwärtig. noch fortiauer — Unde⸗ 


welchet 
— — u puſolge war das Reſultat des geſtri⸗ 
n Kampfes in Beriebung * — —— 
Nicht deſroweniger x Kampf moõrderiſ 

= a; Ad Le Boll —3 er Gonrs 
volles find: it wundeten ange welche ohne 
— Dee and bleibeh mub auf-der Strafe fler: 
K äbrend gelampft wird. Der Dienit 
ber Ambulancen it jebe ſqhwierig, viele Bahrentraͤ 
ger find. getöbtet verwundet. · Heute föll ar: 
— Bafferlriche kinfreten, um bie, Tobdten begra⸗ 
ben zu konnen und ben Bewohnern von Neuilln une 

Slip das Verlaſſen biefer-Drte zu ermöglichen. — 


gemwejen fein. Die Ortiit 


+ Barid, 28. April. MOfficiell) 
ungätruppen re Stellungen von Sewres wurden zwei Augtiffe auf Yıly und 
bis Gourbensie mb lanieres, Dir Inſel Grande dene WE a 


ichen „„Zour und Maijſoſi 





Yatte wird auch befeſtigt. Die Aöherirten Führen radıt. 
en, ber — Biere: Senat Pettet Ber: * aan —— —* kauen rd 
VDie — iſt auf allen * — 
a jeit Yo ii danteft,, in Denis dam 2, verfügt, daß ulle 
— verfoummt Fkücht inne ab. — ohne enes domieu 
Ran dw ap “ an König: ladet ; bie ; Stadt! bintzten 24 Stuhben zu räumen baben. 
FG ® # 
vo dem u * *— hen Ding ‚Die Ai Peitsmictifäattise, Bahdeld: und Ber: 
is ei * —* Hattonniver- Fchre:Nuchrieten, 


GEL? 
hm, B Kira ee tfertthel, welche belanktlih im Jahre 
ha —— dtr Wereältiin des leider fa, früh ugrflortenen, 


i ng bed Gemeindewohles ſowohl wie um Hedang 
ng Det . zu wiljahren, auch miole ſte ge: a uadb Kindviehuct — W eijters 
ER, bak Die Eim von Renilly ven wi BD. Keudelpeber u 

verlafen. —— In Paris macht ſich der Mangel an | Balz Ferichleft und dadnrch he eben Er * 


——— Auf eite irrt 
xard, bie.) egiermmg jeb bereit, , dem Anſuchen 
deſtattung eines, Waftenftilliiandes ‚bebufs- WB 


Uhr; Abends | men mecbe. 
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u Yen“ h 
8 I" — * wet, malen, 


abgeichlagen, "Die feindlichen Batterien. ziwis, 


baltliches. Die Gemeinde Sanıbar | 





— bon Wieſenver heſſerungen zur Hanb ijt, au 
inm fr biefeiben wärst. Ind iR mar ei 4 
Bis SU SHDT — n iß! 
die F tr der oberhalb 8* 
lan M. bis ur. (Erpo er und an be 
kauf in —— Dior Pi ein —* ar dem rittige 
ed ta zen eben‘ hing 


ber ber kräftig Unteritüß 
Barca Bomteh rantenib, 
—— in Anbetracht «dei 


—* re, dan allerwarie we es Merbet % 
tatioe und qualitatite — der Wleſen gejteigert wer⸗ 
den kann, in gleicher Beige nr in Lambsheint vorgegan· 


— Bom Gebirg, Die Weindtr 
ReigerWing bon Ka .Mebel, melde‘ am 
18.7 gu Yioktarlibad gefunden „Mt culant 
werkanfen 5 bie Preiſe en fich m men Don 
fl. 240-290. Bon bon fl. 106. 20 Bon Toer 
von fl. 10090 X 5 — * Liter, Die Beine waren gut 
gegelken und über die Hälfta von E. Water & Comp! 
loben erwarben worden. 
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Montag, Ba wre een Wale?" EYE 
w eo init than * 

RUN. Bon ‚Konrabi. Grand 

"Age, be once” bon von Bozzui, — 






ern Eleut bei. Konjervateriimes, Au 
chlu orbunturs Sirbr Momifche Operette 
in 1 Act oben Offenbach. Unfang 6 Uhr. 





Derammoriliche Redactien: Ub. Grbbard Sıor 
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Schlaa — ———— — 
— * u Tieferm on ufgm Stamm 8 un Er Si, — Berner hs . He —— u „ Kobes-Angeigr. 
* Ricky Air . 8 BEER meaiben Eobaik Yobann Bedir, 12179 Dem zune bat. es ge 
2 ee = ıl „| bitte Drüne, einziger Erbe feines gen r kim unleren testen : Bater. 
"Bonnenbtag Bat 1874, Bor-| Sul > 7 Dahn hie n — 
i u rwer « 
— ⸗ Uhr m vortſiadi auf dem Chauſ Pr Hufen? Reiterwellen. ahder serie A er . Sg Mm 5 an — —F * Bonn 
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0 ; Bedten a Ag Dounerdtag den 4. Pi Fläde, — ein Wohnhaus In) len Bi Bilimisa a si Dänen, 
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i% 2 Dede 1. eis Mer fi» 92 Kiefern, Grüne 5 COLL Ms Sugebdtungen, geleg denken 16, Bier meer Orben, 
J Lt ucen a 17 bitto Sparren, ın der Mehlmafte, begrengt ein ittag nad eg* 
au 1 MUaher Helen Sri 4,8. Bei arich er —— bar * Wirken und nad ee geh 
Revier. Winnweiler, ” E it \efler, vorm 
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10 uk, wi Binnmweiler wm. Scale von Siefern Fa nbebirt, 2 die ——— Be Ru He listen End au fid 
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u an 8 dilto tte ui ul uiöBee, falıı, Mayer: 
D — “er B——— md| 9 Die nme 8,8 u 56 Hausverfteigeruit Die tieitrauernden Dinterbiiebenen. 
Belern A m. mitte ur Aal 4 Hehe — Sy Ki 154" s] Aut — 5 
ei RL, Auen ART Lit hödbenebe.. — Wetbeiligten — 
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nende Beihäftigung bei P. Kern 












Its babier, bordandene 








gg den. Al, April 1871, d 

4.0, 5’ lang,| Baut mit Dinter- und Sen · 

u . en kl Vena | Dos Birzermaiteramt, F Blade mit Pagayinen u cr —æe—— in Ludwigshafen. [a0s0r.] 
10%, — chen = fieiern Brügel. | Holjverfteigerung —— Be ie eh, ana * Verloren 
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RS Ludwigshafen, Dienstag 25. Aprit 1871 Erſtes Blatt. 
d Bräftige Stüge bieten. „Alle © erlaubt jein. Das Bombarbement 

Für die Monate Mai und Juni | Mar nd auf Ende” 7 | iegierung; — 
kann auf viejes Blatt noch abonnirt werden. — —J glaubigt find. Es iſt vorher * * worden; 
Be — 
ben Voſtbehdrden durch gang Bayern 1 fl. haben, bie wiſchen dem —— Dölingerd und | am fid) gang! redıt, baran, ‚beum- mer im einer Feitung 
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uit f ein ſchweret fein mird, 
wohl Niemand entgehen, der die Machtitellung ins 
Auge faßt, melche die römijche Hierarchie auch heute 
nd einnimmt, und ber fich egenwärtigt, mit 
welcher Schen immer noch unfere Staatsregieringen 
einem Zufammentoß mit der „Kirchen te au: 
weichen. Die Altkatholiten werben she in ihrem 
erg Bunbesgenofjen brauchen und werben bieje 
im iche der übrigen Religionsgenoffenichaften 
auch finden, Sobald man innerhalb der lehteren ſich 
darüber Mar geworben iſt, daß es bet jenem Rampfe 
fit) micht bios um fpeciell katholiſche Glaubensfar 
gungen art fc, jondern auch um- deren Einwirkung 
auf Naatliche Intereſſen handelt, biejedem Staats 
angepörigen ohne Unterihieb ber Confeſſion nahe 
liegen. Die befannte Cultusminiſterialeutſchließung 
vom 22. März d. J. ı(f. „Aurier” Nr. 86) erflärt 
unummunbden: „daß es unbeitritten feſtſtehe, daß, 
falls eine im dieſer Conſtitution definirte Machtſtellung 
des Oberhauptes der datholiſchen Kirche auf gewiſſen 
Gebieten in der That verwerthet wird, Fundamental: 
fäte des bayerijchen Verfaffungsrechtes in Brage e 
fe und insbeſondere bie jtaatab lichen hedte 
er Nichtfatholiten des Landes 95 et werden.” 

Nachdem auf diefe Weile bie Staatsregierung 
elbſt erfannt und offen ausgeſprochen hat, daß ber 

zug der vaticaniſchen Beſchlüſſe auch wefentliche 
Hechte der Nichtlatholifen beeinträchtigen würde, 
tönnen Protettanten und Nfraeliten «6 
nur als eine ftaatsbürgerlige Pflicht eradhten, gegen 
die römischen Anmaßungen auch ihre Stimme zu 
erhebeu; fie würden dadurch nicht blos ihren alttatho- 
liſchen Brüdern eine wirtfame Unterftägung zuführen, 
fondern aud dem thatfädlicen Cinfchreiten ber 
Staatöregierung, das ja doch nicht wird ausbleiben 
können, einen ſätkeren mioraliihen Halt verleihen. 
Am zwedmäßigiten würde dies durch Abrefien an 
die Staatsregierung oder befier noch an den König 
felyit geichehen, denen ſich dann auch ſolche Katho— 
en anſchließen tönnten, welche in confeſſionellet 
Hinſicht den Standpunkt des in Nr, 93 des „Kurier“ 
mitgetheilten Briefes einnehmen. 


In der „Wllg. Itg.“ wirb bie Frage awfge: 
worfen, ob die Staatsregierung fein Mittel habe, 
bie Biichöfe einzuſchreiten, melde micht nur 
ein ben Landesfrieden gefährbendes Dogma ohne die 
ejetlich erforderliche föniglihe Zuſtimmung verkün: 
ß en, jondern auch jeden Damit nicht einverſtandenen 
pl tirenen Priejter und Etaatsbürger mit dem 
nbanne bedrohen ? 


Kir 

„Alerdingd — antwortet ber betreffende Münchener 
GKorteipondent jelbjt beiipt Die Regierumg sole Miltel. 
Ein erited 4 B. wäre die Sperrung der Zeuporalien, alio 
der mat dem firdhlichen Ylınt werbundrren Kinkünfte und 
Gefälle. Eine zweite Maßtegel wäre die non dem Rönig 
Mag 11, ausdructich vworbehaltene Wiedetaufhebu der 

t Senvinaeien, in welchen nicht wahre Pri im 

iftlichen Sinne, jondern nur ftantsgefährlie Fanatiler 
eryogen werben,“ 5 wie; 

Dazu würde freilihd ein Cultusminiter mehr 
Muth und Thatkraft befigen müfen, als Hr. v. Kur 
bis jegt bewährt bat, dem überdies jegt noch fein 
ſchlauer Plan, aus ben „gemäßigteren” Glementen 
des Ultramontanismus eine minijterielle Mittelpartei 
zu bilden und in folge defien die Kammer nicht auf 
zulöfen, in die Quere fommt. Hätte erdamals aufs 

etöst, jo würde ihm in dem Kampfe — zu dem er 
hlieklich doch gezwungen jein wird, wenn er mich, 
um mit ben Morten jeines eigenen Erlaſſes an den 
Erzbiſchof von Bamberg zu reden, ſich dem Bormurfe 
leichtiertiger Handhabung feiner Dbliegenheiten aus: 
fegen will —, es würde ihm jegt eine liberale Kam⸗— 
mermebrheit im dem bevorftehenden Kampfe eine 


Daf der Kampf der Alttatholifen „gen, die dert 
ann 


lichen Functionen in St. Eajetan und 
t ſich auch der Borlefungen an der Univerfität, 
während ber: Letztere den Schud des Gultusminifte: 
riums 1. die unrechtmäßig. über. ihm ver 
Maß! auruft und nicht n dentt, freiwi 3 
feine geiftlichen Berrihtungen einzuftellen, Es wir 
nun abzuwarten fein, wie dieſer wejentliche Unter: 
ſchied ſich weiter entwickelt, da nun won verſchiedenen 
Seiten aud bei’m König jelbit dahin gewirkt wer: 
ben fol, durch eine einfache Zurnbejegung Döllingers 
den „Berlegenheiten“,; welche deiien Auftreten In 
vorrief, bie Spige: abzubrechen. Man begreift ſeht 
wohl, wie viel den Jeſuiten daran gelegen jein 
muß, den hoifähigen. und .bei'm. König qui ange 
ſchriebenen Stiftspropft auf irgend we coulant 
ausſehende Weiſe aus dem Ben zu räumen, um 
dann mit ber nicht hoffahigen Oppoſition um jo 
kürzeren Broceß machen zu önnen. Die Benfionirung 
Döllingers würbe daher, wie bie Sachen jet Liegen, 
ein —— an: bie romiſche Jeſuitenpolitikl don 
verhangnißvoller Bedeutung ſein . ı »- 
Bas bie firhlide Strafe betrifft, die über die 
beiden Brofefioren verhängt tit, ſo werben dem Leſet 


folgende —— daruder vicht unmwillfonmen. fei. 


Der große — die xcommunientio ımn- 
jor — beitebt: in der gänzlichen Ausichließung aus 
ber Gemeinfchaft der Kirche und bringt mit ſich: das 
Berbof des Umgangs mit Dem Gebannten für jedes 


Glied der Kirche bei Strafe des Meineren Bannes — 
| excommuritatio minor — , wofern nicht ein geſet⸗ 


licher Ausnahmefall vorliegt; Ausſchließung vom Ge⸗ 
nu und ber Spendung der Sacramente und Gebete; 
Unfäbigkeit zum Erwerb von Beneficien, ‚nicht aber 
ben unbebingten Verlujt der erworbenen; Verſagung 
des firchlichen Begrabniſſes. Directe bürgerliche Solgen 
üußert ber große Bann aber nad) den deutichen he 
jeggebungen nicht mehr; indinecte ergeben ſich von 
ſelbſt je nach der Stellung dei Gebannten. Ilaeresis 
interna ijt die innerlice Lüugmang eines Dogmas ; 
wird diejelbe auch äuferlich bezeugt, fo giebt dies 
die baeresis extern Haereis materialis und. for- 
malis unterfcheiven fich darin, daß eritere uur das 
Defangenfein in dem factiſchen Irrthum ohne bie 
eigene Schuld ilt, legtere das Vewußtſein vom Irr⸗ 
thum enthält, Die Gelege über die Keger finden das 
ber nur auf bie formale Kegerei, das crimen hae 
resis im eigentlichen Sinne, Anwendung. 


Wer an die keuſchen Telegramme gewöhnt mar, 
die zu Ariegsgeiten aus dem beutichen Hauptauartier 
abgeichidt wurden, der verliert bie Luſt, die Irrgünge 
der Verlogenheit und Nubmrebigfeit, welche ſich im 
ber neueren franzöftjchen Telegrammen „ namentlich 
in denen ans Parts, dabinwinden, zu betreten. Laſſen 
wir fie daher und begwigen wir uns mit dem Willen, 
daß zwiſchen Varis und Berſailles fortgeſchlachtet 
wird und daß dort der Pobel herrſcht und ber Hun⸗ 
ger wieber im Anzuge iſt, hier aber Kopf und Energie 
mangelt. Ein großer Theil der Wenölterung von 
Paris winicht, daß enblic die Deutichen einichreiten ; 
aber bies wird nach Bismard's geitrigen Erklärungen 
im Parlament mit Recht vorerft noch ein frommer 
Wunſch bleiben. Das geſinnungstüchtige Pathos, 
das bei ben verſchiedenen Vermittelungs: und Ver: 
föhnungsverjuchen vergeubet wird, iſt angejichts. ber 
elenben Sage, bie nichts mehr als eine Dietatur ver: 
trägt, rein lächerlich; und was über Näumung ber 
Norbjortd vor Unterzeichnung bes definitiven Frie 
dens gejagt wird, ift lediglich Faſelei 


Wenn wir jest leſen, wie bie vornehmen weil: 
lichen Stabttheile von Parts bombarbirt, wie bie 
Wohnungen der dort reftbirenden Diplomaten mit 
Granaten beſchoſſen werben, fo wirb im Bergleich 
mit einem früheren Vorgang einige Verwunderung 


bemeit der Deutichen? Wir erinneru uns ihrer Re- 
elamation. vom 13. Januar, unterzeichnet von dem 
ichmeigertichen, bem nieberlänbiichen,, dem amerifanis 
ſchen und ſchwe diſchen Geſandten und 14 ande: 


rer Diplomaten. Warum fanden fie es damals 
nicht in der Ordnung, daß feine vorgängige Auzeige 
erfolgt war? Warum empfand man von Seiten ber 


Herren jan damals und nicht auch jebt ‚da man 
für feine Schugbefohlenen feiner Negierung verant: 
wortlich jei? Warum warıein ſolches Bombarbement 
nur damals, und iſt nicht auch jept ‚genen das Böl- 


2 

‚Die Herren haben. aber, damals peridulich Par: 
tei genommen: gegen Deutſchland und: für Frankreich, 
wobei wir jebod nicht außer Acht laſſen wollen, daß 
Hert Waſhburne ſich ‚damals durch feine Furſorge 
ür die in Paris —— Deutſchen ganz 
o wie jehzt wieder ein Anrecht auf unſere Erkennt⸗ 
lichteit erworben bat. - » » . 


Die ſpaniſche 





erung hat einen verftändigen 
Beichluß in der Münj F gefaßt: Rachdem nämlich 
Ichon jeit 1868: ben Feant unter dem Nomen Pejeta 
zur —— genommen it, jollen nun ſiatt 
der 20 Franenſtucke als Saupemänze 26. Franlken · 
ftilde ausgeprägt werben. ‘ 

Logil ift belanntlich nicht die Sache der Polen. 
Während bie vpoluiſchen Abgeordneten gegen die Auf- 
nahme Polens in ven beutichen Reichstag protefticen, 
bejtiirmt bie polnische Bevölferuug dieſer Provinz 
ben deutſchen Neichstag mit Petitionen um Wieher: 
herftellung ber weltlichen Bapjigewalt. . : +. 


In Betreff der jogenannten Brojeriptionslifte 
it und vom Herrn Abgeordneten Tillmann eine 
Erklärung zugegangen, Die ‚wir wegen Mangels an 
Raum: erit im morgigen DBlatte des „Surier ver— 
öffentlichen können. 


Die Ultramontanen im Neihstag und 
die vomeitige Kirde. 


& Die datholiſche Kirche, fagte man im Reichs⸗ 
tag, iſt die größte, Corporgtion ‚der Welt, ohne ibre 
Freiheit (1) Stehen ‚alle anderen ireibeiten auf thö— 
nernen Füßen. Ihre Wünjche zu befriedigen, iſt eine 
politiiche frage eriien Harges und liegt im In— 
tereije bee Erſſarkung und Beſeſtigung des Meiches. 
Man wird keinen geeigneitren Weg Ruben, um bie 
preußiiche Segemonie am. Süden zu bequiinben. Die 
rontiſche Hiche it älter ald ber Staat. Bayern, bie 
eigene Madtvermehrung steht ihr höher als die 
Erifteng eines deutichen Mittelitaates. Wenu die 
litchliche Partei bei der. Hrichsgermalt Boden ‚findet, 
jo. läßt fie. den jungen König Bayerns fallen, der 
die Jeſuiten wicht Leiden mag. und * Sull-1870 fo 
eigen bie ultramontenen Pläne, durchkreuzte. 
Die Kirchliche Bartei hat überhaupt Feine palitijchen 
Grundfäge; jie war ‚bisher parliculariſtiſch, aber 
wenn ihr der Preis gezahlt wird, geht ſie guch ins 
unitariiche Lager über. Won allen. politiichen, ‚Pro: 
genmmen, bein — — bis zum Teactionär= 
ftem, it ihr jedes geuchm, das zum Heil ber Kirche 
dient. Zeigt ſich Die Aeichsgewalt unempfänglic, 
bann wird b; inne werben, daß die Thatſache der 
Glaunbensipaltung in Deutihland u oc bes 
fteht, Wähnet wicht, daß Ihr das Reich ſchon auf 
feiteren Grundlagen als je exrichtet hättet, hier ist 
die Bunde, die wir offen Halten. u jie 
peichloffen werden, dan fügt Euch unferen Forde⸗ 
sungen: In dem mubeitimmten. Artifel 15 ber preus 
bien Verfafjung: „Vie Kirche ordnet und verwal⸗ 
tet ihre Angelegenheiten Telbiitändig“, ber, ohne 
Ausführung durch Specialgeſetze, uns geflattet, ben 


Einfluß des Staates überall abzumehren, wo wir yotifch organifirte, bi® zum unterften Geiſtlichen reis 
im Bereiche unferer Angelegenheiten zu fein er J tgewalt kann kein Etaat e 





ren, in Dielem Artikel erbliden wir die ı a 1 Schranken ertragen, man 

* der — 455 eiheit. just auch noch mandmal Dawid 
ich sein u or tes Bejete N örex als bi 

Phraj: ie | en länge der € 

Br — G F gen veribe —* 

beit jei Detet DIE Gejdjichte kinde Maſſe Feinen Diuj 

fpiel, t ge giebt es fein inneen 

And Kirche 


daß Wei, HtoRR — 
ten Kler oliti 
m Aus Spanien, 1 Worte Ch 


worden ?: Die fehuiiice Beherrichung vr Ft „Rein Reich iſt micht von biejer 
bat immer den politiihen Despotismus oder ben | —* Aufr uhr durch ernite und gerechte Ge: 
re von Despotiämus und Nevolution zur Solge I mieberwerfen. Br neue deutſche Staat ver: 


var J—— tet 
liberalen Princtpten u Teinem Ri 
fi auch das menfchlide Gewiſſen thellen A 
auf dent einem, Gebiet einer blinden Autorität, au 
dem anderen einer freien, vernü en DOrbmun übe, w 
(digen? tm der willen: ind nedan —— Ge 
am mit bürgerlicher Tirchtigkeit vereinbar? 
en Staaten, * die neuere Ban lennt, 
and, England, die Schweiz und ‘Nor ameria, 
ruhten auf dem Proteftuntismus ober auf einer 
Mijhung der Gonfeffionen. Eine abjoln: 
tiftiiche Kirchenverfaſſung und ein conftitutionelles | be 
olitiſches Spftem find ſchlechthin unverträgs w 
id, und bie Unverträglichteit iſt um jo größer, 
je mächtiger | bie kirchliche Corporation ft. 
Slaubenzipaltung , mit ‚ber man jcpreden 
2; "ion im neuen Deuiſchen Reich viel eher ber enthält ben Vormurf anbagrelftiäer ®e: 
pr Freuen der Gewiljenss Wetiekbigungsunfericin, melde vum ke * — 
i * 


ber Vetenntuiſſe, ber Entſchäbi 
—— —— und aus ———— abe 


stifar Geregtigteit gegen WMble) ver tiefe 
he U bie ‚neurömifche 

‘bei, ‚einen efe en ebuug unters 
die Einzelftääten und die Nation mit 
Kügenden Ordnungen gegen die Anmaßungen und 
die bürgerliche . Friedensitöriung des tebellirenben 
Alerus umgiebt, 


— — Reid 
tliche Berichtigung. Gemäß Urt. 47 
—— wird die Redaction des zu Lud⸗ 
igshaſen erſcheinenden „Bfälziſchen Kuriet“ zur 
—— nachftehender Berichtigung — 
Der in Ne. 54 dieſer Jeitung ge 
— x Qusber Borberpfalz, 





nmüthigteit bei aller | ber während bes Sri 


chiedenheit ber veligidfen noen  feiter als | und u en Gerichte erhoben werben, 
endwo ſonſt gu * ben. Kan Ya abe wäre en - — ——— nachſtehender, 
rt, wenn ben 25 Millionen Evaı melden nicht er Daten unbegi 

14'% Millionen Katholiken Keinfelieklie der Elſ nfan Deister v. wurden bie Gerichte 

Lothringer) -gegenüberftänben, aber  jie wie au —— die en — Die Ent⸗ 

weit weniger großartig. = — nu el er | |ebignnsfenge iſt bei dem Unt eten durch den 

ſind durch die —— genug zur U ne in Sanbau mit Bericht vom 

duldſ⸗ et Worten Au in Trägheit so 3. t, präj. 2. Novbr., v, F angı Se worden, 

funten ; bie der. Gonfejfionen, wie viel | worauf an demjelben Tage (2. Honbr..) b Weifung 

widerwärtige Gehe t und Beichränktheit babei | zur JInſtruction dieſer Ang * erg 

auc auftreten mag, belebt doch bie geiftigen Krã e Verhandlungen mit * Beam⸗ 

und zwingt ben Staat, in der freiheit unb © ‚ten bed längere Zeit in 52 —— 

teit die Köjung der Schwierigtelten zu. fuchen und | betreffenden Liquidationen von Seiten 

ſich auf ek flege jener * —— Auftitutionen | Staatsanwaltes im Landau erſt am 9. Want nt 

zu legen, durch Herde bie tennten Bürger | an ben Unterzeihneten zur —— e gel 

in der Einheit des werde bis zujammen- Nachdem die künigl, Ne wer Bialz eine 
halten werben. m der beutfehen Urmee giebt #8 — — it —* vom u präf. 
ine Sonberung der Gonfeffionen, und aud) im | 29. rtet hatte, le der Unter: 


deutſchen Warlamint, in den Kreiſen und Gemeinden | ine he dien —* 
wird fe verſchwinden, 8* toher das —— (29. Mär) 
—— 


— Die freie ber airticafiigen. * 

und ſitilichen — em, Geſehe, eine | Suaibräden, 
fiyerte ng ung, welde bie Willlür bannt. die 
werden getn a an 


roßen, ihnen ne ans | J.8.: 
gehören ; das ſtolze und —— 


vaterlaͤnd 
wid ſich ſteigern von Geſchlecht 88 Se, 4 
Saat erlicher Zwietracht rrichjüchtige 
Priefter ſaͤen, wird unter =. eh alle! 
rüdten deutichen —— 4 mehr — rung 
r 


be 
— — rien! Ba . 


un Garten Rampfe mit der römischen Eurie | 
a Km die Anfänge der Neligions: 
Generationen und ihr Wohlitand 


un Ji ger, Staats-Anwalt. 

* Sandau 24. April. („Anz.“) Heute Bor: 
mittag 10 Uhr find 900 Mann ältere Reier: 
—— des t. 8. Infauterieregiments von bier nach 

Germeräheim "abmarfepirt, woſelbſt fie, nad erg 
der ind Aue u werben ; 
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mi nd zu —— ben, ehe unter dem fort — nen 
I der * Kai erölante ’ 3. ril. L. 
Flude — a a ne ra ie don ie 


dem evangeliihen Theile von 
—— — Barität zugeſſanden wurde. 
e Zeiten liegen hinter und. ber ein bitteres am — abgehaltenen Verſammlung, einer Bes | E 
muß es erweden, daß im erften Deutjchen | tition bes kaufmännifchen Vereins um Errichtung 
ag die —* —— jene ————— 
von Rom verworfenen — Bergjabern, 
Kanzel Dazu benũ fie. Terrorismus zu 
Be um ben freien nungsansbrud zu ver 
und ängitliche ——— einzuſchuchtern, jo iſt dies 
er | Tan. Daß Dies auch heute wieber von Seiten 
des Latholiihen Pfarrers Niebhammer in me 
unter Beruriheilung ber Bewegung in ber 
hen gegen das arkeitsdogma 
wahr ; wenn er aber glaubt, 
mit den * hieſiger Katholilen am die 
fo iſt er im Sr 


jenn bie 


m A 
nen, tab im erßelen, I * 
a der den Teibentbofiiäften Fi lirchlichen 


Aues, was P 


Slaat u auch. geo 
aaa felbfi ir Uneriößliß Red kun 
De Dun = Geijte ber * und 


der burger⸗ 
—28 der 
ann 


De erfläsen läßt, ben kei 
teit nationalgefinnter "ide, feine de 
rufung auf die Bibel, die Kirchenväter, bie Trabition, 
die Beſchlüſſe der Eoncilien mehr gilt,“ eine jo bes | 


et wiltden du 
einer. all 


ee ca — gende 


gegend, —— "eis. ke te hiermit bie, Antegung 


unb _ geben 
48 — 22. April; Die Ultramontanen 
alle Minen ſpringen, um von ber Unter 
— ** 


tz; und da fie auf 6 








Kr degen 


El zeugt worden fein. Dine ein Lomtmien mi“ 
1 die flerifälen 





mur—jeiner—ft Macht — Die Sehnin 
herttalen am! ve Votts nacy comfeffionellem’Frted en. jdn Gin 
maltthätigfeit wird ihn | f 


regen 
dat, auge 


Le = ig an 3 
bie Ueberzeugung 


kraft ihrer Argumente mit * kein zu großes 
Vertrauen b y ergän „* 


ben vs ver } 

ran F Me 
rie 

be Mag Eee 





game und hellen die 
angeblihen Geipräds in Abrebe, vermuthl 
einer ihnen gewordenen Arndeutung, daß 


ruf einer Lüge, in welche die RPerſon ara 


ochten wurde nothwendig · jet⸗ wenn ſie ſich nicht 
mieren Art’ won rad: 
ben r. — wat 
e nicht nothwendig geweſen 
deun dab der riet eine ſolche urn 
gegenüber dem König nu — bürfte, 
— F eben fo-tel —* an ri 
er König —X bie fra nr Aeußerung bin („ 
werhe meine fl un“ 6 ai eines 
eg Webwelens re 
In daſſelbe Genre jchlägt bie ——— ein, Hr. 
v. Zu benutze die Gunft, deren er ih am Berli; 
ner Do! — um dort für die Ultramontanen zu 
wirten. Dieje Ente ijt mo a noch unglüdlicher 
eignen als die erite. mag von liberaler 
Seite Hrn. v. Lutz vorwerfen, a. er nicht entichies 
ben genug gegen. die. ultvamentanen Anmahungen 
Er mache, aber ihn zum Sadmalter derfelben zu 
nıpeln, das. war doch noch Niemanden —— 
chon die ganze Kedbeit tendengiöſer Partei: 
Ken und ein toloigales Vertrauen auf das kurze Ger 
dachtniß eines gewiſſen Publicums dazu, um eine 
olche Erfindung zu verbreiten. Wenn es noch eines 
Beweijes bedurfte, daß bie Sude in Wahrheit ganz 
anders jteht, jo wäre derſelbe auf's Te 
aus ber Sprache des „Vollsboten” und des „Vater: 
land“ zu entnehmen; legteres rechnet ben Köutg auch 
unter. bie Ercommunicirten, und erjlerer ver» 
** nt nicht nur ben Cultusminiſter wegen bes er: 
huten Placet-Erlafjes in feiner bekannten jeftigen 
Manier, jonbern droht ihm | Pr mit einer Anklage 
auf Verfaifungsverlegung, welche nach dem Wicber: 
ei der Kammer gegen ihn erhoben wer» 
n jol, weil er verfaſſungswiedrig in ie innere“ 
Angelegenheiten der Kirche „eingeorifien habe ” 


und angeſichts bes Placet⸗ Etlaſſes vom 28 


indem 


ec „bogmatiihe Normen“ l. Placet zu unter: 
werjen ſich herausnehme. ab matiſche Normen 
aud aus dem reim kirchlichen in faatlicye Ge: 


biet hinüber greifen könnten, und daß an Diejer Grenze 

ip | Kr die Regierung bie Pilicht beginnt, bas —* 

Pe echt wahr aunchmnen, Das ignorirt natür- 

Itsbote” ; ei Ihm bat ja . —— 

intmer wät, und iht auf die Finger , wenn 

fie zu weit greift, iſt in jeinen ie ſchon eine 
Toblünbe. 

* Münden, 22. April, („N. Würzb, Tagebl.“ ) 
Sicheren Vernehmen nad) hat die alttatholiiche Par- 
tei des Hofes duch Prinz Adalbert dem Könige 
ein Geſuch wuterbreiten laſſen, welches den Romardien 
me Vermeidung weiterer Aergerniſſe um die Ent: 
» lernung bes Stiftspropites v. Döllinger 
aus jeiner activen —— durch Verſetzung in den 
Ruheſtand „anfleht Geſuch ſoll vom Könia 
abgewieſen worden jein. 

Das Comite be *8 en Action in Munchen 
hat in der a 4 nachſtehenden Aufruf an 
Hr Katholiken entf lands, Defterreihs 
und der Schweiz erlajlen: 

— Männer = berichiebenen Ständen find 
engetreten, um bie Beſchlüſſe des Deikcanifigen 

neils * 1* Juli v. J. mit ihren fiaa 

—A durch alle geiehlich auläffigen Mittel - be⸗ 

Diejelbe Beitrebung geht . die ganze datho⸗ 

ie ee richten Daher an alle 

Fi Holiten obiger Länder, welche ihre Beftrebungen their 
ten —* die Manag Einladung, zum 

—5* Borgehem DO mit ihnen ın hung zu 

ander 20, a ve dv. Bolf, Ober- 

cr. Di xaf d. Moy, 8, Oberficeremonienmeifter, 


zof Ludwig Arco Bally, Dr, 2* a. or 
der techte. Ludwig Vrey,. Ik Borftand en 


eines 


nsgerichtäbirertor, * 
Hoſtheaterimendant. Dior 
dv, Schauß, königl. an Seuj- 
Bis a. —— der ae dr S fielen. Streng, 


2 Ränden. 2a ae pri. Heute Bormittaa 
wurde in der rung bie B Bere nenn ice: 
tion bes tuund in 


— 5* — 

Im Wiurths 

chem eine —— * 
war, fand heute erg 

ide ee 

ander, Sigl und Genoſſen —* 

war zahlreich beſucht und beiloh: 


‚An wel: 
Bein Pius auf er 
infaltipifi 
bie von ben * 
fen war. Dieſelbe 
1) Die erg 


we des Eoncil® anzuerkennen; 2) bat Dogma 
% ibagteit unbebingt anzunehmen ; 
burch diefe Annahme das * 
— Wltuöigen u. König und Staatär 

us nicht uübert were, ı— Die 


‚für den Lanbrath um Nieder⸗ 

netz darin wirb bem einftimmis 
* beim bayeri —— ur 
are im 
17 nen 
unter — strich 
— ertheilt 

ttgart, 22. April. („ Schwah. Sol 

Bifdof Hefele 


hat 8* unfeptbarteris: 
brerete proclamirt. Vorausgeihtdt wird, daß 
dieſe Mitthellung nit in ber ung gel ehe, als 
ob+ber obligatoriihe Charalter * irchlicher 
Decrete von ihrer Verkinbigung ducch die einzelnen 
Diücejänbihbte abhänge. Velannt jei feine * 
während bes vaticaniſchen Concils bammd aber 
babe erına des Fpriebend und der Einheit ber Kirche 
willen nachgeben muſſen, auch habe ex gehofft, ‚ba 
bei Fortiegung bes Goncils durch Behandlung ber 
aoch reftirenben Partieen bie Constitutio prima in 
einer auch den Opponenten zuſagenden Welle werbe 
erläutert werben können. Immer biejes red liche 
Soffen und Sinausfchtebeit, durch das der Bilchof 
uch auf bem Coneil bie Gnerniicheren unter ben 
" Spooftout) en lahm A 
M Berlin, 22. . Einen großen Theil 
ber heutigen welästugfigun füllt vie Brb- 
fung ber Wahl bes U eiheniperger 
felb) aus. Geihliche find vor ber Wahl von 
u Haus gegangen, um bie Gemeinbeglieber ds 
we 


de es 
ger Ans 


NRelchen pergers u-verpflichten, und meh 
ie Wahl von ber Kanjel herab Bau 
Der trag ber Abt , geht zwar auf Nicht: 
—— aber do auf ebermeijung bed einge: 
laufenen Proteſtes an das ——— wel: 
ches buch Communication mit dem —X t ben 
ungeſetzlichen en Agitationen ber 


"En 
Bod erblidt in bem Protefte ein in: 
Bireched Anerkenntnig der Wahl eichensperge 
Wenn es in dem Protefte heiht, der Klerus babe 
für Relchenſperger agitirt, fo ſei Das nichts u eine 
allgemeine Mebendart. Wer behaupten wolle, daß 
Grefelbs ungeheuere Mojorität bei dieſer Wahl ger 
fälfcht fei, der vergeffe, dah vier Fünftel von Gres 
elds Bevölkerung katholiſch find und daß Neidyen- 
fverger zu den angeſehenſten Männern unter den 
gaibohte gehört 
Abg. Kanngießer und Günther 
führen ak daß eine Pche Verpflichtung der Ge- 
meindemitglieber durch ihre Seelſo 
ſtimmten Wahl bie Freiheit ihres 
und —— ungeſetzlich fei. 
I Blanfenburg warnt das Sans 
davor, fen für ungiltig zu erflären, nur weil 
bie —— der Regierungsbeamte eine un: 
— er ungejchielte Agitation ausgeübt. 
Dunder glaubt, daß bas Hand recht 
daran * den Einfluß des Klerus in —— 
Sende dem ber Beamten gleich zu ftellen, 
Gentrumapartei fi verworfen babe. ab. 
Arıdr hält — Beanſtandung der Wahl nicht 


für en 
indt horſt ift in bie Gentrumspartei 
PR 3 meil bei ihr mehr als bei jeber anderen 
Bartei bas Princip vertreten werde, baß auch in 
öffentlichen Dingen bas Net und bie Moral gilt. 
Die fjogenanne conjernative Partei ſei nicht mehr 
conjernatin. Dinfichtlich der vorliegenden Wahl bei 
merft er, daß bie Geiſtlichen feine Stantsbeamten 
find, Hier jei bie Frage, wie weit das Cinjammeln 
von Stimmen vor der Wahl auf die Giltigkeit ber: 
ielben Einfluß habe. Dazu fei zu bemerken, daß mir 
fein birectes allgemeines ahleecht hätten, wenn 
er ft angenommen würde, daß bas Voll felbit benft 
felbpt ſchließt. Auch tonnte die Beiftli in wicht 
umbin, die Polilil auf der Kanzel zu berühren 
Ein Antrag Dunders, a Wahl des Abg. 
—— für ungiltig zu erflären * Nu 
lich der in dem Proteſte vorgebradten Be 
über bie officielle Agitation des Alerus ae 
Beweisaufnahme zu veranlaffen, wird abgelehnt, der 
erſte Theil, weil Das Kefultat beim Erheben von bei 
Sigen zweifelhaft war, in namentlicher Abjtimmung 
mit ur egen 141 Stimmen. 
—* Betathung des Geſetzentwurſes bes 
— die Beſchaffung weiterer Geldmittel zur Ber 
ftreitung der duch ben a N außer 
otdentlihen Ausgaben des Norbbeutj — 
Bundes, wornach der Bundeskangler ermächtigt 
toll, weitere @eldmittel bis yur — e von it Bu 
lionen auf dem Wege bes Credits flüſſig zu maden, 
njminifter, wie 


Richt t den 
ed a der Wertheilunne ver gg 
—S Rebe. 
: Shah 


yoifchen Worb: und 
von Eeban abgeſchloſſen, durch ein —— vers 


er zu einer be: 
illens beeinflufst 


danert, daß bie Anleihe, welche nach 


fung Si um Mittag mit: einem Fe —* Da 





ſein, um jeder Eventualität 


mittelt worben. Es gehe im Publicum die bebauernde 
Rebe, daß lat von 


bie. Bangquierd vor ber 
En — — 
w 


x ſtanden 
Pa He —— sen —* 
farnteit bes De * er bie ae: 
N Sat Mel Im im 


mungen Pc geweien” märk, 
zweiten 
10, Neil. „Allg. gig.“) Raben 


der Cultus miniſter v. Mü ler Den N. 


teologiigen Jacıl ätem eine birecte 
an) mit ben 


öffent 
Berlin, 18 n. == Auf die Beridite vom 5. 


Ian. und 21. Febr. erll 
von Röln unlera 10, 


ung, welghe ber bij: 
Ben —X — onlehrer bei Dur Gymna · 
n erla pr a * mit —— — bes tobin« 


I inmd einperflanben eig 
ter durch Die Direrioren F Unterri alten 
dahin ach —— zu de fie —A ober 
eh —— 1 behörde in —* 
ken idun 
Seien der ya nen 6; pin 
Mr äß ber hier a nogenen Serfsus bes Erz⸗ 
chofs mußten Kali ve nölehrer auher 
* N Serien Fuldaer * en und 
einer erbärmlichen erzbif ehrung über die 
Unjehlbarfeit aud eine ne: gegen den altka⸗ 
— ae Merkur” den Schülern der mitteleren 
en Claſſen vorlefen. In beiben Fällen han 
Delte es lich alfo darum , ob bie preußi Unter: 
richtäanftalten ei der Oberauff ht des ge 
oder ber Kit und in beiden Fällen 


Bet end rt. 23) zu Bunften des Ehuates 


giambc 


Schweiz. 
” Bern, 21. April. Der Bunbesratb hat 
nach Keuntnißnahme von dem Urtheil, das in 


dem Ton ya Ileproceh vom eidgenöfftichen 5*8*— 


gericht gefüllt worben, beſchloſſen, daſſelbe dem eid⸗ 
—5 Miluardepariement zum Vollzug zu 
—*88 
Der Biſchof von St. Gallen, Dr. Greith, 
läßt gegen dic Heitungsangabe protefiren, nad wel: 
© er allein von allem ſchweigeriſchen Biſchöfen in 
om den Muth gehabt hätte, 1 gegen bie 
barfeit auszuſprechen: er habe mie die anderen alle 
zugejtiimmt. 


Telegramme. 

Berlin, si ot Neihstag. Kiben 
richten — Interpellation an den Reichotanzler: 
„st bie am 31. Jauuar abgelaufene Friſt zur Bes 
ſchaffung der Subribien für den Bau ber Botthardt: 
dahn vechtzeitig verlängert worden und jteht eine 
Borlage zur Yegelung der Betheiligung bes Deut: 
ichen Hundes in diefer Seſſion in Ausſicht? Del: 
brüd erllärt, daß Die Friſt bis zum 31. October 
verlängert yei, und daß eine Vorlage in ber nächſien 
Seijion rechtzeitig erfolgen werde. — Bei der nun 
folgenden dritten Beratyung Des Gejeges über bie 

120: Millionen: Anlei e erilänt Fürft Bismarch: 
Bir Bi Ein I 4 daß —— 
anzöſiſchen Reglerung au vi würde, el 
at Korn reuungen jur "er Sehlmngder erften 2 Milliarden; 
aber —— —— Sy, würden = De - den 


icht da die 
—* ein nach dem nein A — eintre · 
ten ſoll. dieſes in ben Verhaltniſen hegenden Fan 


ges lann ich mich des Eindruckes nicht erwehren, daß die 
Brüffeler Friedensverhanblungen ic 1a rajdj, wie wir er⸗ 
wartet, vorſchreiten. Frantreſch ſcheint zu hoffen, nach feis 
ner jpäteren Etſtarluſig andere Bedingungen zu edangen; 
wir wer den jebodh nach feiner Richtung him eine Abſchwä 
ung ber riedenepräliminarien dulden, Wis bie * 
auabtach, haben wir eine Abweidung von ben 
Hriebenspräliminarien nit monirt, welche Dazım be —* 
daß Die Verfailler Regierung mehr als 40,0 
po en Seine und Loite hielt, Jeht find wir einen 
en finamgiellen Aufwand genöthigt und muüflen einen 
Gpeblisteren Zruppenbejtand in Fraulreich unterhalten, als 
voranäzujchen tvar. nn ber Verjoiller — *— je 
Aufgabe nicht gelingt, fo fünnen wir jeht noch m 
ben, u. ——— —— und unler welcher * 
ung nothwendig werben. Wir muſſen fo ſtart dort 
Grm m fein, Frankrei 
will morgen bie rüdjtänbigen egungägeiber 
ar Pen und auch am 4. Mai die fähigen Gelber 
ern Ftanlerich dies nicht rc werden wir 
mit —8 wieder zu Naturalrequi ner ou 
müffen. Im die inneren Werhättnifie mtreichs wollen 
—* ud nicht * n, jo nahe die Verſuchung liegt; 
alte f age einer Enthaltun 2 jeden Breis 
er ür — Died würde nur eine Aufmunterung ber 
sad. allen Zeiten hin jein, Nur wenn. 
Recht und Sutereike angegriffen oder gefährdet wird, were 
den, wie diefeiben vertheidigen, (Lebhafter Beifall.) 

Rach einer Turzen Tebatte wird hierauf Das 
Geſetz über die 120:MilionensAnleipe mit. allen ges 
gen 6 Stimmen angenommen, und es folgt bie erjte 
Beratung des Gejegeutwurjes betr. bie Jnbaber 
papiere mit Prämien. Bei Erläuterung der Vorlage 


öfen Arenge verboten , wird i 
nunnehr 
an ee Bropinzial : Schulcoleginm zu en Pi ver: 


üre ih and Anlab der Verfür geb 


nfehl: | 





ut 
dar waten 38 Odin, 


erflärte Delbrüäd: Die Ueberfülung bes beutfchen 


fen ein mit Kotterieanleiben aller Länder ift 
or feit 

ten brei aten wurden wiederum für 40 W 
lionen Chalet Anleihen. auf, ben, Markt 
brucht Die Frage, ob für verzinsliche, Inhaberpas 
—— Ense ve nern —9— 
n onbegten eingehenben 

werden: t Grund vor, bie‘ je Son 


— * 1, ba ein — ammen hang zwiſchen 
et und der Frage der liminaranleihen nicht 
juerlennen wäre. Nah längerer Debatte wurde 


m. Südle ei Commiſſion von u ı 


ur >) 

fährt, Haß de —— eine er eti: Te 
en eit bei en ner Nila nene 
üubes gemacht iſt. — Der „Othaksany.“ beitätügt 
bie Wieberanfuukme vB derung Spfündigee 
Faquete auf * an dan 4 


bare An al Cal an — 4 
—* t, ſeine lirch Funetionen } ig zu 
fa. a ber Said ot berechtigt ſei, ihn we 
Nichtanerkenmung es ftantlicherjeits gleichfalls n 
— Dogmas zu uk 

2. 


Den Weldungen einiger Blätter — * ein 
Angriff noch wicht begonnen; nut ben It Galerien 
hrt-fort, bie Mofitionen- ber Inſurgenten zu bes 
zo. Neue —— find geſtern und heute hier⸗ 
ar eingetroffen. — Die Nachricht des „Gaulois“, 
B bie Reg u. *. das nd von 
—5* beſetzt iſt unrich an ver⸗ 
ſichert, bie Preußen Bälten ger 1 in 8. Denis in 
mal er von Streitigleiten mit der Commune einen für 
aris beftimmten Aug mit Lebensmitteln angehalten, 
— Die ——— der Infurgenten haben genern den 
biesjeitigen auf bem nt Balerien, dem Schlo 
Becon und ben anderen, welche gegen fie feuerten, 
nur ich und ohne un, — 
aris, —* ap — RR heilweiſe 
— mitgeteilt.) Gin vom 22, 
jagt; Zwei vom Oberft | Shane edle 24 Pfüns 
ber Batterieen haben das Ichreitliche euer der jeuid⸗ 
lichen Batterieen zwiſchen Tour ımb Maifon Garröe 
um Schweigen gebradt. Die untere Batterie des 
Blofes Veran 


iſt dr bes Feuets der Bat: 
e auf dem Berangerp — eat 


Segen 1’, Uhr Nachts yo * bie 
trächtäicher Zahl * vor den Forte und Baus 
vres gejogenen Gräben au. Zehn Wlitraillenfen: 
ihüfie een, fie, * —2 lucht zu treiben. Eine 
halbe Stunde darau te der Feind deu Anz 
griff mit demfelben erfolg, 

« Waris, 24. April. ine a 
vom 23. db. Künbigt den Abſchluß eines Waffenfti 
ftandes für Newillyg an und fugt weiter: Die Lage 
zu Asnietes ift vortrefilich ; 
ſtoß von Bedeutung. 


verſtummt. 
ailler in bes 


AR ern fein Zuſammen⸗ 
snieres find 2 etenfto: 


‚orbeiten;in großem Ma * von und ausgeführt 


werben. Mot d’orbre” zeigt an, daß Thiers 
geben bie Delegation empfangen babe, melde einen 
affenſtillſtand für Neuily verlangen und außerden 

eine Verftänbi auf Grundlage, ber einfachen An: 
erfennung ber Diunicipalfreiheiten, von Paris vor: 
Ichlagen ſollte. Thiers antwortete ‚- binfichtlid; des 
eriten Punktes würde General Lab miranit eine 
Waffenſtillſtand auf Dauer ber zur Räumung — 
— Orijchaſten abſolut nothigen Zeit zu 
ftehen ; über ben zweiten Punkt jei feine Berjtän * 
gung möglich, da er ſich gegenwärtig nur an das 
von ber Cerfommlng, en Municipalges 
fe$ halten fünne. — Die St. Rod und S 
Sulpice ſind wieder geöffnet = bie Geiſtlichen ber: 
jelben in Freiheit gejegt. 

ı (Rah Schlun der Kebaction emkeremen.: 

+ Werfailles, 24. April, 6 Uhr Abenbs, 
Der ont Balerien feuert gegen das Thor Maillot, 
Sonit gm & nichts Neues. — Der Gaulois 
fährt fort, zu au? daß morgen oder am Mitt⸗ 
woch bie Preußen 38 re beim rechten Ufer 
an die Regie teuppen ‚überliefern, Nach⸗ 
richt wird im officiellen Areiſen bementirt: — "Qucnit 
gab jeine Demiſſion won bem Eommanbo ber Krups 
pen, welche er organifirt hatte. Die Demiffiom ift 

angenommen. — Bonper: Quertier ift hierher zurlcs 
—— Die Pariſet Blätter melden nichts Steues, 








Danbelöbericte. 
24 Apcil, (Bruct-Mitteipecik) Ron 6 h. 


Der beutige Die 
——— — feft 3 Hoͤd ne ; 
Ride und finder, IIOrStälbee 


“a 20 ga-·  P, 
” 3 1 Pr | 
13. 2... — 
— 


10 en Pte 


260 
unb 300 GamneL Die Breile wien fi 
Ddken Qu. per Str, 








Berantworiliche Nebarien: Dh, Gebbard Stay 


—— 
Verwandten ud 


Kent ve die Ichmerzliche 
&orporak beim —E — — 
re ment im ayaretb au 
a April IRTIE 
——— 
je ai a * Tal · 
te 
a a rute amtlich be 
nanot 






Lam 





Todes-Aneige. 

Aus wo Verwandten und 
—— —— Inden 
tbeilung, um € 

m. St 


dreitägi — an 
Air vom Bl Babren bu ade 33 ir 


* — bittet 


dt, .. Apeil. 1871, 
je FR lei eimanın, ® 


Bertragsmäßige 
Miederveriteigerung. 
1 Samstag den 29. April 1871, 
mer #2 Ubr, zu Mundendbeim im 
zehn tirb Durch ben Unterzeichmeten 
aut Aniteben bes im Mannbeim wohrbaften 
BWeinbändlers dermonn Yevi gegen Joſevh 
Werner, emancipirten — Men in Mun- 
benbeim, der der allba mohnbaften Tirth und 
Erg Noleps ener IE zum Gurater 
bat, die machbegeichnete Liegenichait wegen 
Rictbegablung des Erwerbspreiied zur öffent 
u — — — Mais: 
Han Kr. 848, 8 D 
baus mid Stall, Bot und — = 
legen du Muimdenheim in ber Rlapver- 
anfle, neben Geora Okan und * Did I, 
2ubwigsbafen, dem 14. Moril 187 
Der —— bed 1. Aolars Mor, 


Mobilien » Berjteigerung und 


Hausverfauf. 
[21204] m 28. Apritnächfthin, bes Bor · 
mittagd um: 9 Übr, im feiner Wohnbebauung 
dabier läht wegen Umua 2 Schreiner Mrany 
Röbler von br veribiebenes Schreiner» 
eieug, als: —— —— 
gen, Beilen, VERENE Schraube: | 


böde, Ehraubziwin Sölyer 
—* —— | 


Fourniere von Abo 
baum, geidmitten und — endlich 
mnoden, Stühle, 


mehrere Bettladen, Tiide 
Schränfe und fonftige® Suuägeräth örfent ich 
veriieinern. 
*1 verlauft er under günftigen Bedin ⸗ 
umger ein Mobnbaus dabier in der dig 
Ei Straße neben Egenolf und Kloß, 
worüber näbere Auskunft der Lnterzeidinete 
ertbeilt, 


Srantentbal, den 20, April 1871. 
waraquin, [gl Notär, 


Holzverfteigerung 
and ——— des 
(2166) Monta 
un 9 Uhr, zu 


Meviers 


aiterslautern im „Baltbaule 


Bolt“. 
— Gerameilertopf, Rorswald Balberft, | 


Etreiieltberg, —— Suljberg (Reit) und 

auf. Ergebniſſe im Gersweilerwalb, 

599 fieleen und Fichten Stämme und Ab · 
kbmitte 8,—5. El. und Sparren, 

6 buchen Metihflöge, 

350 Hiefern Baumpfable. 

150% Slafter bucden, fieiern, ol, 
Schrit 2, CI. und anbr. we bolj 
uw Krappen. 

on Klaiter liefern Stodbolj. 
Stüd buchen u. liefern Heilermellen. 

u * den 20. April 1871. 

Rönigl. Forlktamt, 
Drebler. 


Berjteigerum 
von Heu und Obmet. 


la! Dounerstag den 27. I. MR, 

— 10 Uhr, im Gemeindebauſe dabier 

250 Rationen. Heu und 200 Nationen 

—— ara AM Eir, mwiegend, 

** t bis Aguft nachſiin ar ben 
Rein 


—— 23, April 1871. 
Das Hürgermeileramt, 
Dr. @ro 


Ss ee yiermit an, 
mit einem großen T tan&port 
mover und Lu —— er 

„ii worunter ſich — 

te Befinden. A bin 
—— eg lade Raufluftige im, Beſich · 
tigung berielben ein, 21m" 
a verbinde ich hiermit die Autbei⸗ 
lung, dab Id ben Mannheimer Maimarft be 
iche uhdb im „Baflbaus zum Weinberg” Gaſe 
a — noru — 
ag) on Belmont, 











gelgrund. 
den 8, Mat 1874, Rom 


wur empfebten ſich 


_ Mannheimer Zängerbund. 


den 29, Ap 


ur den vereinigten 5— hu DER Ballhauſes (Schloß). 
Hadielfen —* der Aarie. 


„zöhterpenfionat Längle in Karlörube. 


Broipecte werden auf Verlangen france zuge ſendet. 
—— 


Ausverkauf. Kongo! 


hiermit die ergebene Anzeige, dab ich Wegzuges —*— mein vollanbin 
— nA ie zu Kebentend berabgeleken Preiien ausverlause 
Obermoicel, den 26. April 1871. 








Davis Stern IT, 
im alten Abrubam Stern ſchen Haufe 


Geſchaͤfts⸗ und Wohnungs-Berlegung. 
Die Wagenfabrit von 
Friedrich Rexroth, feitber in Offenbah a. M., 


det ſich von heute an 


Gallusgaſſe 9, Frankfurt a. M. 


Sranfiurt a. ML, den 1, April 1871, fa171%s] 


in Speyer empfiehlt fein neu aflortirtes Lager in 


Tuch und Buckskins, 
Herren⸗Hüten, 
— — 
Damen-Jacken, 


— 
Leinwand«é Rare: 
= Sonnen- und „Begenschirmen — — 





ete, 
Gerren-Artzüge und Demben ein nah Maß unter Garantie u |; 
angelertiat, 12006°1#) 


















Breite 
str] 


MOUuSS sirenden Weinen 


der Hohheimer Aetien-Geſellſchaft 
in Hochheim am Main. 


) * Etiquetle (weißer od, rörblicher Wein) per "ı Bl. 1. 15 fr. 


1 
wu . “ . un. DM, 
(meiher Wein) ya 1, M, 

5 


| = (rdtblicher Wein) Bo 
( Mouffirender Jobannisverger 20 
Ver a Flaſchen 12 fr. mebr; bie Pteiſe ‚nerlieben er irei ab” Dodbeim exel. 
Emballane. — Oben verzeichnete Sorten ſind dem jracudſiſchen Chambagner ganz abnlich 
und dem beuticyen Ghrichmad entiprechend. 
N.B, Gef, Beilellungen bittet man an unferen bier unterzeichneten Saunptagenten 
für bie Bialz zu riten, welder and zu jeder weiter au aebenden Auskunff gerne bereit 
it, und bei bem fir fett Laget von dinerien Sorten. befindet, 


Aulins Goldfhmit in Ludwigshafen a. Rh. 


Als fihere Gapitalanlage 
arößerer und Meinerer Beträge empfieblt bat unterzeichnete Banldaus die 


Grofiberzogl. Oldenburgiſche 


7 Staat3-EijenbahnsAnleihe, 


eingetbeilt in 120,000 Obligationen 
Pur || DE es. 150. 


Diele Obligationen find mit Eprocentigen Zins 
toupons verlieben und jede Obligation trägt eine Rummer, weite an ben 386 2mal Hatt« 
Be denden Beminmsiehtm ngen Theil nimmt und aufer den Zinfen nod Mihir. 35,000, 

0 + 20,000, 10,000 2<. 1, geminmen Tann, r fidher mit wenigfiens 
Rehir. ad zuriklbegahlt werden muß. et 524 Blehuma Findet 

am 1. 
, Wir empieblen Obligationen bieran, ſowohl gegen Gomiptant-Jahlung, mobei 
5 Find bau KA anno — werden, als a He aegen 12monatlide Naten- 
ungen. we erſt ien ung mit 
* vr 'Rınır 2 - n. 3. 20 
berechtigt ſchon zum Spiele am 1, Mai, mohri ein Hauptgewinn nom 
et ſden 35,000 — ober M/ 61,250 — ober Bret, 131,280 x. 





zu erlangen it, 

Die Beträge können mittel Lolteinzablung oder in recommandirten Briefen einge · 
fanbt werden. Bläne unb Willen aratıs. 

Yum Uns nnd Verlauf aller anderen Staatöeflecten, Coupons tc. 1c. 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bant- und Wechſel · Geſchaft in Mr ınliurt a M. 





Am Mittwod den 26. c. lährt das 


Dampfboot „Mercator“, Capitän Eiderähoff, 


von Mannheim nad Antwerpen 
unb labet Güter nach Rotterbam und Antwerpen ohne Umlabung. Wiüberes wegen Frachten ıc, 
bei Johann Brunner, 
Mannbeim, D 5, 1. 


Baur’iche Buchdruderel in Qubwigäbafen « Rh, 


121297) 





BE Wutaiiihe Wbend- Unterhaltung ung] " 


[1er 


J. N. GERARD 








grauperkigerun,, 
4 orgems 9 Ur, Takt 
Daran 


A ‚ir. —— 
2* Er. Ser enſtroh und 


öhenitih un —— 


roca. ee Bere. 1m60e 


gebeerter Aflenth ler: 
Rothen, im 


befanntlib non ſebt mobltbrtiner- Wirkır 
aut die Geiumbbeit und alle rotben “ 
übertreifend, zu 36 fr. per Wladhe mit 

bei Abnahme mom mehr odtr bei BA 
billiger, garantirt rein gebalten, 


Mar Went. 


Zuderfabrif Heilbronn. 


Die Stelle eines 
Maihinenmeifters 


in unferem Etabliſſernent tft zu beieken. Wir 
Seienipen —— wi —5—— 
ine den Nachweis ibre sa » 

oki liefern fönnen — —5* 
igung 

Geialligen Anträgen ſicht we 

Die Direction 
der Yuderiabrit Seilbronm; 


Mein Wohnhaus mit Yaden, 
iſchen dem Germann’iche be und 
Frübeten polbenen Fbmen, in *6 
des Marktplapes und zu jedem Höbe 
trich Aufierit aünitig gelegen, if, glei be · 
lehbat, zu vermiethen. Kart 11797] 

ar 


Neuitadt, 

ut auf Johann 
en Mädden aus guter Familie in den Amun« 
siger Yabren, das im Laden bebililih it und 
ſich auch Sonftigen bäuslicen —— 
untergiebt. Freundiie Vebanbiu dus 


aefichert. Mäberer ind. Erver. d Al. 12100 
fe) fiene Stelle 


für ein Ladenmäddien. 
j2197%2] Eine aewanbte, nit der PMraride 
genau veriraufe Verfüuierin won folibem (har 
ralter findet im meinem Geſchait sofort: An« 
ftellum, 
Meultadt a. ©, 24, April 1871, 
Carl Dreher, — 


Annonce. 
[21924] Ein Gafthaus mittleren Ranges 
oder Meftauration von einen nemandten, 
cautionäfibtaen Wirtb zu mieiben geindt. Die 
ferten under Mr. 21%2 brinrat die rn. d. Mi. 
12207, Finige tumtıe Mefleiihmiede or 
ſucht it der Makbineniabrit von 
Seinrih Banz in Mannbeim, 


202% Ein junger Mann, ber vom Militär 
entlafien, wünicht eine Steße als Aufieber im 
einem Diagayin oder auch ald Ausläufer 
in einem jonttiaen Geichdit, Tiler ? durch bie 
Erpeb, d. Wi. zu ertragen, 











12201!» Guten Bter Wein verzapit 


über bie Strafie 
D. Dreder, 
Schneibermeifter dabier. 


Frankfurter Börse 
vom 24. April 1871. 


Staats-Papiere. 








Pr Aomptanı 


—— 








Norad. 5% Bundes-Obligationen | — | T60% 
»  Schatzanwnimmgen I — 100° 
Preuss 4%% Obligationen & 10h _ 54 
. 34% Staatschuldach.a105 | — 22% 
Frankf. 55 H% Obligstioeen . . — wis 
. — 75 
Nasıau 44% . | 9% 
. 4% . — —X 
365% . sr . 
Bayern 5% Obligationen . — 100% 
. 5% Kriege-Anlel. v, 1870 — 100g 
.e 44% Ajähr. do... . — | 9% 
. 44% Klähr, do, N - 953% 
. “% ljähr, IRRE — 85% 
. #4% Kiähr. de. | 89% 
. 4% Allösungs-Rente . „| — Ay: 
. 3%% Obligationen A — RaiS 
Würbg.46% Obügationen ,. . . — 4% 
. 4% 0 a x 
0 ı%x% * — 44 — 1 574 
Baden 456% . ki) — * 
22 ill — u. 
34% do. von 1842... .| — Bi; 
Gritunds "Obligationen — —V 
4% J — 9 
54% * 3) 
Onsier. 4,5% Oblig 2. in Silber | — Br 
413%6 Rente in Papier — — 
da. do. — | 1% 
5% Ung Els.-Anl. v, 1868 — 78 
Nor. 6% Bonds IBdlr v. 1861 — 1308 
Amerika), . vw. iii — Lau 
. 6% . 1Afür v, 1962 — — 
.e IK ea — | 
Geld-Sorten. “ ww 
Prouss ern —— 1 sh 
de. Priedrichsd’or , .» » 06 
a.) Ve | 94547 
Holländische 10-4.- armen ...) 92547 
Kaud-Dacatan , ı « .. .] 6'2648 
2u-Prapken-Stäcke , ı + 2.» Le 237 1577 
Eon »che Sorereiens - „ . » - 11 66 97 
Del m im aold 2 1%-2% 





Der Wlälsifse Murier erieint täglich, mit Husnabme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblätterm Derielbe koftet' vierteljährlich 
e. 1. 8 kr. fomahl durch die Erpebition als burn die Dell beisaen. Suierale machen mi werben mit 8 freujer bie vierjpaltige Wetitzeile oder beren Raum beredinet. 


2%. Audwigsbafen, Dienstag 25. April 1871 Zweites Blatt. 
— — — — — — — — — — En 
Neid. au. | Pin Sch —* * 2 ae Sremmg ap| „ & lachen 2 —* —— — 


* Münden, 23. April. Der bisherige —*2 eier! 8 — toteftirt u eine —— * Id b. „Lambarben 172" b. Galijier 
Säftsträger Bayerns beim fmeigerifden Bundes: grad) mit Dem Zor zus —— MM Weinen 

aibe Bebr.o. Dibro, warte panähiniterreiben: | auf des Re fa funzeoefeges Fa —— | Oekerr seid. 233 ——— 
en ernannt: Gier befinden fich jegt alle bayeriihen | würde nie * eſetze ihre mmung gegeben ee: .. TR CHE DIVE 
Bejanbten an ben Höfen zu Florenz, Berlin, Dres: dab, = onad) bei Gegenftänden , ben 16 a! einen : 
— und Pe Bun & rd A für ben | Theil des beziehen , die Mitglieder des ans — 53 Merit, Ferien) * er „da Uni 
N i , „Der Auni Juli per Kpril-Dai 26%e 
—— ie is roßlreuz des italieniſchen 5* —— —— mr Eeplbr.»Octbr. ein.  mrrie —* Ne 16 Zplr 


Sar., per Juntrduli 7 Thlt. 8 5; 

= bon Bafır f des hiefigen Nctionscomite'® an | der weit aus übdeuticen miht| Fr 2 
de Kata, Serien und — Ra: | der Anficht en Frey N De Bf 6 a sat, Bin —** 
a wird. in der „Au Der Entwurf wird Fr . jmweiter Berathung Nopbr. 7 Ihlr. 24 Eyr. matt, _ehecıo bufiner 


teen beabfichtigen fomit, ro Pr angenommen, unb es folgt der Antrag von Dr. ee x ver Mai.b Air. untn Sar., Dr OR: 
Rev er in — fe zu organifiren.” — |Qucius, daf bie Baduet-Bejdenerung 6; en "Kuböl matter, ıfecie bcnee IA at 
Umgelehnt iR ober and nefahren, bie Gerten beab- lan bi in Frantreih ftehenden beutichen Truppen | Segen 
—* en blos, ſich ber auf dem Vvaticanſſchen Goneil nifirt werbe, das Marimalgewicht auj 8 Belt, 15. Arril. (Brobuctenmurte) Schwader X 
eingefädelten Jejuitenrevolufion zu erweb: Pe BP. acht und bie Beförderung vom Feldwehel Gear 02 Biden, Stoiber. mu.D 6 SE in 
ren und zu 4 diefem Behnfe: alle Kräfte zu vereinigen. ea portofrei erfolge. Bundesbevollmädztigter | Haier zu 2 fl. 65 fr. an LU tr Gere ul. 
erlin, 22. April. Reihstag. (Schluß.) | Generals Poſt⸗ Director Stephan erHlärt, dab der | bis a 1. 26 tr. Dius 2 fl. 68 Ir. bis 2 A. 55 fr. Mirle 
Kinanpminiter@ um phauſen verneint bie Frage, | Antrag dem Bundesrath unerwartet gefommen. Die | 2 fi. W Ir. bis 2 fi. So fr. Kübos 83 f. Spiritus dur fl. 
ob bie Vertheiluug der Ariegscontribution ſchon fatt: | Berhanblungen zur Wiederaufnahme der Paquetbe: eicı ver Bl ai — 0, 
2 es ſeien bis jetzt nur einzelne Zahlungen fürberungen feien, lange bevor der Antrag ei vo tim &bater su 3 MB), per Danieduli 00 rn. 
an fü vbeutiche Staaten geleiftet, unter dem Vo aufgenonmen morben, und es wäre mögl elih, da dr. 164 0. (R.) Koyuın pe Hprilelkai Zum Vid. 8 
111 Br, 110 (in Thale kaler it Mit, pe * 
Be a Pa Ba Eee — 
eben zu . man et davon zurüdgelorme | faum möglich burchguführen Es jei durchaus nöthig, Sviritus Jocn 20, ger Suli- wu 20 Rafte tft 
men. Bei ber zweiten a habe man fi über: | baf das Gewicht von 4 Pb. nicht überjchritten | Ioce unverändert, per Mai 208, wer Ocioser 212%. 


ugt Baht —* es wünſchenswerth ſei, ſich engli: | werde. Die Erhebung von Porto jet nüthig, Ziverpaot, gr April, eg ur Bump 
Kae bienftbar.zu machen ‚mas ohıe Mit dem Mißbrauch zu fteuern , ven mit ber * 22228 ae en ee e 8 Fi 38 
—8 * met nicht hätte geichehen lönnen. | bung — getrieben wü mivoling Dioleray —X Bengal 4°. Wood fir Dengal 
A ber Darlehens laſſenſcheine glaube er, daß . Lucius zieht in * dieſer Erllaͤrung 5%. Yiem fair Oemra 6. Wood fair Oomra 6, Pair 
die Regierung durch ihre Ausgabe > arofes — —* ben eine Keitit der Poftverwaltung | Permam 7%, Hatt Emmrma 6%« Hair Egoption 8. 
— 23 um * fiswelt erworben Man fein fol, bg. Bamberger giebt dem EN og * —— ur 
wäre bei A rjelben jehr * in ver: Wash den den fi bie Poftverwaltung durch 48 $ 49 ©. Die Myril 19 ©. dto Geptember-Derme 
fe u 3 ee Sy — —* ber Gelbmarlt & — ——— * —— — ler 53 V. 
e zurü f man eingehalten: e verdient bat, — e Sihun t um 
e . Löwe meint, dab bie Darlehensſcheine 4 r. : ion * ” *3 —— u 
ſeht * Nuten gehabt hätten. Diejenigen, bie am — — jomwobı Ile Lrobe, wie geimablene uder ju 
meijten darnach gef — hätten den wenigſten Ge: Zıtleerarkiige Eanveläberiäte. erfreuen. Die gule Grage, wwihbe fich bereut in der Bor 
brauch bavon gemadıt Beritn, 21 April. (Etiubeaurfe.) woge wigte, bat 1 he nicht allein erben, ſondern nach ver« 


Bundesanlerbe . . + 99%e “0.0 47%e | mebrt und füb de zu recht betragulichen n Umaben, namentlich 

* oe nanımin s — —* or 51 — ———— ——— 22. 56% | in Brobjudern. dodenumiag : cu. 00 Brede und ca, 

utung *7 in Main;Qubieigsbalen, 145 | len2er Anserifanee „ 97% | 8000 Eir, gemablene Suder und Bari er beutigen Ro 

—— hatte die Sicherheit zu Das | Deiterr. nen, Et-&ct. 223% Babiie Banl-Wctien. 111% | tirungen find für jeinite Kalfınade incl Baß und fein bo. 
ben war, 440%, Tromien rl, 118% Derme, Emit-Wetien. 181% | do, 1590-16 Sue: ‚nemablene de: do. lötie—dls Zbir, 

Ab. Freytag erflärt im Namen jeiner * dio R.2Rklonie m. 1E6d 79% Oeberr. Gremtletien 149%4 | Qualität, fein Melis egch. Gab Tblt. mittel bo. 

d der Gentrumspartei, I.i ijenb.·VAc·Lesſe 89 5%0 bayer. Anlehen 99a | ber 14415 Thlr., ordinäre do, bo, fehlen, len do, 

tiſchen Freunde von ber Centrumspa fe, da | Yonie son 1860 77% 4lebaner. bıom-Anf. 107 | ind. Baf 14%—14s blr., Barin do. de 1 die 1a 13 Wir 

meber ba Recht noch bie Pflicht für jte vorhanden | Neuefte Yeoie z, 1564 — 4*e bab. üinleben . . 106” | Runfelrüben-Eyrup 38 gt. per Cir. erıl 





Setauntmachung. 


Am 7, 8. und 9. Mai nähfthin wird der übliche Frübjabrsmarlt ber 
Etadt Landau auf dem Mor Joſephs Blahe prbalten werden. 
Die 





-— Ricderländifch | 
Zr DamptichiitRheverei. SER 


VBerpadtung Der Martipläie wird am 6, Mai nä in, Rach⸗ 
mittags * uhr, aut In betrefienden Martiplähen — un die Pläke Regelmäßige direete Fahrten 
für die — ———— vorher — am db. Mai — vergeben werden. 5* 
Landau, un pri 
Das Bürgermeifteramt, Sudwigähaien: Rotterdam. 


Abfahrt in Ludw afen 12 Uhr Mitt 
Einborn. Brompur Bäterwelordering er Bern Kr allen 


ge fanimahng, — — 


—— Es diesjährige Prübiabrtmartt wird am’7. und B. Mai abgebalten, Wegen PBerjonen- und Güterbeförberung — Auskunft. 
Göheim, den 11. April 1971 Ludwigshafen a. Rh., den 17. Februat 1871 
Das arg Der Agent: 
Groß. Clemeus Grohe. 
ec is Handels; und Gewerbeſchule 
amerifan. Pferdezahnmais 


18804 bi “ F u ® i m einjahri Militär, 
villigft empfiehlt die Samenhandluug Dienne —— PR Bote Tester Sa rec: Sahereranian, Ce Mi 


n” 


San Scort in Michaftenburg. 1 KETnan ai en en Ba 


— EDER a ida u ri zeSorne 
yon Koch- Tafel:, Vieh: u. Gewerbejagz | dandeis-Vehranaun Mar m Sell & Suhn 


tortwährenb großes Lager bei 12180) ») Der Unterjeichnete * 23 zur Senntnib, daß er, aus dem Mungrdienſte 
'arlebrt, won beute an Teime frühere Thätigleit am ber Anitalt wieder aufnimmt, 
— ©. Lederle in Ludwiashafen am Rein. |" Dürtgeim. heim, den 24. April 1871. " 


Fink Brerätgalnmeis ter eco 
ernsten En ——— Frankfurter Pferdemarttlooſe 


C. ©. Göhl in Subnet ran 













Todes-Anzeige. 
270] Gorptnbilt Freunden 
des Gorps die iramı h 
tpöpbilihter 





r Karl be, den h 
HU d ©. ©. der Pranconia, 
A. Neumann X x X 


Bertragsmäßige Wiederverſiti⸗ 


gerung. 
ka] Samstag den 18, Mai 1871, 


* ge 21h Altrip in dem Ge 
mein heute. Ay den Unterzeichneten 
ten 








ndel: es Ma uber 
3 elamann y se Pa A 
t, 


ſentliche 
namlich: 


derperfleigerung gebradit werben, 


Wlan Nr, 990, 95 Dre, Ader in der Bittel- 
wife, Bann Wlttiv, meben Johann 
od und Jacob gutes: biervon ein 
rittel neben Sood, bezeichnet mit Plan 
Hr, 9SHs, Lie Dec Ader. 
Uudmwigtbafen, den 24. April 1871. 
Der Amtsvermeier des tgl. Rotars More, 
+ Sollerith. 


Bekanntmachung. 
(msn) Montag den 8, Ma 
ı bin, bes ze 10 'Übr, 
Iaceb Wilde! 
voligiebers Meier in Yudwigebaten, zu Hodr 
dert vor dem Ghrmeindebaufe 169 Kıltden Gi- 
garen, 180 Bid. Vortorientabaf in 600 Var 
aueten und 10 Pid. Tabak, in 50 Vaqueten, 
40,00 Eigarren, circa 17 Gtr. pfälger Zabat 
20) Stüd Wireliormen, circa 10 Otr. Tabal 
i. g. Pirgininengel und veridiebene Gegen · 
Hände gegen baare dablung zwange weiſe ver» 
fteigert werben 2 
Yubmigsbaten, den 22. April 1871. _ 
I. Böldel, Umtöverweier. 


Vergebun 
1alerUn], Die 
jmeiten Sted aut das Tat, Schulbaus ber» 
Wellen und cine Sprigenremike nebt Wacht · 
lecal bei demſelben erbauen. 

Die desialiigen Arbeiten, veraniclagt : 


# (ich u. Maurerarbriten 1402 fl. 37 fr. 
b, Steinhauerarbeiten 25.92. 
©, Simmermanntarbeiten Js ur 
d. Screinerarbeiten . - - 2.8, 
e, Sclofierarbeiten . » -«» MD. 
f. Blajerarbeiten , . -. 18.31. 
g. Zünderörbeiten. . -» » _57T „7 „ 


Summa 3738 I. 4 fr. 
werden auf dem Submiifondwene vergeben. 
Ucbermabmöluftige merben eriudt , _ibre 
Summiilionen bis zum 5. Mai nächſthin. 
bet dem underjertigten Birgermerfter einge 
reiben, bei weldem Pläne und Roltenan- 
Ihläne zur Einſicht aufliegen. 
Winzirgtn, den 21, Kpril 1871. 
Das Pilrgermrifteramt, 
2. 












dt bei potyeier 
er Birlor, Kalserslantern 
Waldimolir bei 


vor 
Apothefer A. Nider, in 
Apotbeles Went, in Zweibräck 
ibefer AM, Modri N 
born Apoibete bei @. Bingel, in 


on bei Apo 


Pr ee ienenBerennung. 


——— — — — — 













das madbrzeimete Grundktäd, megen 
— des Ermerböpreiiet, zur | 
n Wie 


mtsverweier des lal. Gerichte» | 


von Bauarbeiten. 
meinde Binzingen läht einen 


rF 
| 


9, in Speyer in der Em 


Verantwortliche Bedaction : Du Gebh 


Licitation. 


als: < 
) Seit ed, Schüfer, in Gamdlefl 
wohnbaft, * 
3 silipp Schted, — — allda 
3) Die Rinder des verlebten ——— 
„Ak 


— — 






Eher] 50 Stud 44 breites eguarbia⸗s Se tizeus· 


4 


beim Dech Zogner, u 

5) Elitabetha Schred, Ehefrau von Adam 
Kreuiser, Tagner, Ale dieſe früber in Can 
alofi wohnhaft, dermalen abmweiend, obme be- 
kannten Wohn · und Aufentbaltsort, vertreten 
durch ihren Repräienianten, den in olfitein 
mohnbatten förigt. Rotär WWilbelm Michel. 
Jautereden, den 22. April 1871. 

2. Gaffert, tal. Rotär. 


my U 
Griedigte Schulverweſer ſtelle. 
20s.Die Verweſertelle an, ber Ftotg 
ebereitungsichule zu Schmwenenbeim, Beurte · 
amts Germeräbeim, it in Erledigung ger 
tommen und fol altbald wieder beieht mer» 
dem. Der mit dieler Stelle verbundene. (ber 
halt belebt im 250 A. mebit 25 fl. Wohnungs. 
entichädiguma. dar Brbeisung des Lehrinaled 
erbält ber Bermeier 46 fl. felbe ift ver 
pilichtet, den Rirendienit wmentmeltlich mit 
den Lehrern zu verieen. ? 
Bewerber haben ihre Geſuche mit Beug- 
miffen binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten 
Bürgermeifteramt periönlich einzureichen. 
Echwegenbeim, ben 18 April 1871, 
Dad Hürgermeilteramt, 


* 


_— A — 
Die erledigten Berwejertellen 
1) an der unteren protelt. Amabenicule und 
2) an ber kath. gemif { 
mit welchen ein Gehalt von je A20 


werben biermit zur Zieberbeiegung audge 

ichrieben und mirb eim Bemerbungstermin 

von 3 Wochen eröffnet. 
Reuftadt, den 19. April 1871. 


Bas ürgermeilerumt, 
Ferd. Mauder. 
Verjteigerung 


von 
Dafer, Heu und Stroh 
aus dem diſt lete Fourage » Magazin 
zu Annmweiler. 
Mittwoh den 3. Mai I. I, Mor 
gens um 9 Ubr, zu Annweiler im Stabthaule 
werben nacbejeichnete Vorräthe aus dem 
ftrict-Fouragemagasitn 
hentlich veriteiaert, als! 
1) 800 Gentner Safer, 
| 00 Gemtner Deu, 
#) 100 Geniner Strob. 
Vergjabern, den 19. April 1871, 
Aöntalices Beyirtdamt, 


[2112%:] 


— — — — — 
Tin überall gangbarer lerchtverfäuflicher Arr 
titel, welcher mr ganı geringen Raum unb 
feine Mübe beaniprudt, wird unter gilt 
itigen Bedingungen an jolibe Brichäfte gun 


commiſſionsweiſen Verkauf 
übergeben, Derielbe eignet ſich beionbers Tür 
lebhaite Detailgeiäfte der Specerei, Mate 


A | riafe oder Kurzwaaren « Bramte, — ‚Offerten 

unter 

bition von Andolf Moſſe in man en 
21 


entzogen. » 2ı6H1 


wei Buchbindergehilfen Fahrdeaen, Teppiche, 


nben fofort dauernde und loh⸗ i 
aaibe Def &häftigung kei B. Kern insbeiondere eite außergewöhnlich 


C, 1999 nimmt bie Annoncen » Eyrpes 


in Ludwigshafen. 


2 Ber dem f. Mentamte 
belegen. 





Verloren 


murben auf der Yahnftrede: von Schiffer ſtadt 


enthaltenb ein Da- 
Dedel deſſelden it 
awirt, ber andere alan Ihmary email» 
jet mit ainer won Heinen, mweihen Perlen 
gebildeten Traube im der Mine verziert; 


bis Sommer : : 
1 goldenes Medaillon, 
menporteait; der eine 


unb 
1 glatter golhme Damenivegelring, mit 
mweihen Stett Meide- Wertbnegenftände 


d an einen Hleimeren goldenen Sichet - 


törimg beieitint. 

Der redli 
grgen gute 
autfolgen, bei } 
d8, DI. zu eriragen ift. 


Belohnung an beu 
deilen näbere Adreſſe in ber Er 
12151° 





ars Stan 


Elle 12 Ir. 
a. | Gute mollene Mleiderftolfe, Eroifee, Por 
pelines, 


ı Borbereitungsichule, | fonftigen Nelt« und fahr» Requifiten im Yuerth 
) N. umd| 40,000 Yoohe_ 
30H. Wobnumgsentibähigung verbunden if, | ausgegebenen Looie 


ar17 a] | Apreffe beisuiägen. Balls die Julendung Franco und rcommandirt gemänidt wird, 


te Hung promptei ausneiübrt. — Nab Ueberein 
u Annmweiler dir} ganier in Der Pfalz um Hering von Yoojen menden 





(a0ant/a] | 


j ab tjt Die 
teuergebilten-Stelle erledigt und al&bald zu 


finder wolle aefäligit Beides 
aenibimer 









er 


amd 10 fr 






















200 Stüd San, 
ee se eis or · 7 
. r } ⸗ and, 2. K. * 
00 Stüd feinste#s Breite edtfarbige Planer |; 4 
Gattutie, in ben — I Blaue = Sir —253 ar ze 
200 Stüd ſchwere weile wollene 


Ele 12 kr. 
30 Etüd der feiniten *. breiten echtiarbi 
ne atemeih um. Ergamdis,..bie. Ele 


12 fr, 
breiten meifen Satin und Platte, für 
Ueberzüge und Unterröde, bie Elle 12 fr. 


das Süd 4 N. 
———— 

J 2 art 2 
Schwere weihe — fh —ãAã 
Seuen dat Stüd 2 fl, 90 Ir. 

2 Glen breite, 2%: @llem lange, leinene 
Afdtüdher, das Stüd 4b fe 17 
Oro * auch 53 gene 
u BEL 
Grohe rolb stechen, 
das Stud ı fi, ı A, 24 fr. 
500 Dyd. weite, leinene Damentafchen 
südyer, dus Dod. 2 fl, ni 
4 breiten teib tamanirien Worbangd 
mul mit Bogen, die Elle 15 fr. 


er re Dan + “, 
nr. More Ir Bon 
em, deuten €! 1< 
Zama Wlanen, Zhibet — 
Albatca Unter in allen 
_ Farben unn Qualitäten billig. 
Schwargen Orleand & Allpaccas, bie El: 
von 16 fr. an. 


Beinfte enaliicher 2eno® für Sommertleider 
bie El 






meiilens tirtiichrotb mit ‚wei, mie (Elle 









eg 
die Elle 45 fr. 
44 breiten jchmeren Must, für Golen, 
Weiten und. ganze Amuge, die Elle ı fl. 


& Ir, 

%s breite Hahnenftoffe, jhmwarz, void, gelb, 
weiß, dellblau, die Elle 10 tr. 
—— rg Wuhteppihftofle, bir 

e r. 
24 breiten meiben Müll, für leider, bie 
Ir 







nips, Eh Atlas 73 
haites, Grosgraind, die Ele von 


e 14 fr. 
Starten" Teiben wollenen Unterro@fogf, | Muſier der Wrtitel jende au 
bie Eile 15 Ir. 11154") } Verlangen franco. 
And die Meinften Aufträge werden püultlichſt beſor 


ferdemarft zu Fraunffurt a. 


am 8., 9. und 10. Mai 1871. 
1834] Die vollftändig , iür 400 Bierde 18 Bang ei neuen pr 













3 tollen, Stallungen, 
umgeben mit ihöniten Mufterplägen, wwelde mod durch eine groñe bedeifte Reitbahn vermehrt 
murben, And zur Aufitellung teinerer Werde beitimmt. 

ämiirun am 8 Mai mebit Iurtbeilung von Ehren-Preifen au 
ß die —— der beiten ę* Since ——— 62 der 
ans i ötlentlih vor Notar eugen von 
erlooſun fhönften Reit: und Wagenpferde, 10 volftän 
vier, zweis und einfpännigen Ganipagen nebft completen @eidhtrren T 
‚ud von ca. fl. 70,000, wenn 
vergriffen find. Die zu ber Derbitpierbemartt-Lotterie 1870, 
baben bei der Biebung am 10, Mai 1871 Galtialeit. h 

Anfragen und Beitellungen aui Stalungen jomie auf 2Oofe, Ichtere A zble. 1. 

A. 1. 46) ver Stüd beiiche man Franco ar det Secretair bes unterzeichneten 
erein®, Herm © Kappel, zu rien, mo auch Mebernebimer einer arbiieren Anyabl 
von Kocien die näheren Bedingungen erhabren können. 

Den Aufträgen fir Xooie ı der Betrag Franco mit deutlicher Angabe der genauen 
ind 
die erforderlichen Marten einzutenden. 

Auswärtige Toerlmebmer, deren Mdrefien dem Secretariat befannt find, werben, falls 


ibmen eim größerer Gewinn zufällt, davon — fomeit tunlidh — mitselit Telogramme in 
Reunmik gelcht. 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
Dr. Georg Saag. 


werden in der Expedition d. Bl. abmeneben, jomie auch briefliche Beſtel · 
lungen mit Beiugung bes — — und einer © fr Mare für_franco Buben- 
unit nit bem Gomite wollen ſich Wiederver · 


Looſe 


an die Erpedition Des Bfäls. 


Kurier. 
— Otto Nägele 


Stutigart, Bi 


— — *34, Marienſtraße 34, = 
Wagen: und Geſchirr-Fabrit, 


i 17. und 19. Aprif Hettfinderben Pierdemarkt ihren großen Borratb 


empfieblt auf dem am 
Wagen und Schlitten, Pierdegeihirre, 
echt eugliſche Sättel 


Reit: und Fahrpeiticen, 









beutjches un. db engliſches und Züume, 
Fabrilat, 9 Stallrequifiten 
— —— jeder Art, 


roße Auswahl eleganter, wenig ge 
braudter Wagen zu äußerit billigen Breifen. 15%} 
| — des echten Eimon'ihen Neftitutionspluide ir Wi 


welde den 1. Mai beginnt, 
empfehle ich mein rühmlichjt betanntes lu] 
Damen. Wüntel-Luger. 


| Auswahl groß, Preiſe Fein, 


rhehriker. 












te ſtete 
eg — Thurmſeite, bei Meſſerſchmied H. Hoffmann. 
| Mannheim. 6. Geier. 


Frantfurter Pierdemarft-%ooje a fl. 1. 
find wieder vorräthig in der Expedition dieſes Blattes. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 








Baur at Buddruderei in Ladwigthafen a. MA 





"Der Prälgiine Aurier erſcheint taalich. mit Au⸗nadee dei Soimsaus, in jr: Airgaben, uno lt wöcenmich dien Umserbaltungsblätiern. Dereibe tokeı wierteijäbelic 
A. L 0 te., iomeui durch bie Erpebition als Durch die Bolt besonen. Imieräte werden mit 8 remet die vieriwaltige Wetitzeile oset deren Nam bereiimet. 





MN. 





* Bupmigähafen, 26. April 

Im Safe der Woche wird nun wohl auch ber 
Gejegesentwurf fiber bie Einverleibung von Eljah 
und Lothringen ins Reid, ar ben Neichstag gelan: 
gen. Inzwiſchen haben die Elfärjer felbit in einer 
am 16, April abgehaltenen Notabelnverjammlung, 
über welche ber Leſer im Straßburger Artifel bes 
vorliegenden PVlattes näheren Bericht findet, eine 
Neihe von Wünfchen bezeichnet, mit Denen fie in bie 
neue Neihtnemeinichaft treten 
Wünsche find der Yirt, daß ihrer Erfüllung fein 
Oinderniß im e jtehen wird. Mönlichiie Auto: 





x 


nomie, möglich jelbititändige Landes ober Propin- 


ialvertretung, jelbititändige Gemeindenerwaltung — 
as find überdies Dinge, bie ihnen in der Staate— 
gemeinihait mit Frantreich ſicher niemals zu Theil 
geworben jein würben, weil man in Frankreich dieſe 
Grundlagen ber Freiheit überlxunpt nicht fennt. And 
fol die Weißenburger Frage nad vielfeitiger Wer: 
fiherung „völlig todt” jein: König Ludwig joll auf 
die Aneranung des Weibenburger Kreiſes verzichtet 
haben, Bon manchen Forderungen, die fait darnach 
ausſehen, als ob die Notabelnveriammlung eine 
Nüdtebr im dem franzöfiichen Staatsverbund doch 
noch für möglich bielte, werben bie Eljäjler ſchon 
von jelbit aurüdtommen, wenn ibre neue Zune ihnen 
“ völlig Mar geworden jein wird, Yu biefen Forderun⸗ 
gen gehört namentlich die einer doppelſprachigen Unis 
verfität in einem rein beutichen Laude und dann 
auch die einer ‚längeren Befreiung von Ableijtung 
der Militärpilicht. Gleiche Hechte, gleiche Pflichten! 


Gegenüber den oft in's Lächerliche und oft in's 
Unverſchaͤmte ipielenden Gerüchten, mit beiten man 
fid; in Berfailles wie in Baris in den legten Tagen 
jelber täuichte, bat Fürft Bismard endlich im deutſchen 
Neichstag vorgeſtern eine nicht mihzunerjtehende Gr: 
Härung über bie Stellung Deutihlands au Frank: 
reich im gegenwärtigen Augenblide und über etwaige 
malbonnete Speculationen des alten Pfiffikus Thiers 
gegebeu. Ausſuhrlicher als int ber geitrigen tele gra⸗ 
phrichen Mittheilung findet der Leſer im Sigungs- 
berichte des vorliegenden Blattes bes Reichskanzlers 
Rede. Dieielbe ſpricht für fich ſelber und bedarf 
daher feines Commentard; und wenn franzöitiche 
Telegramme wieder von Abtretung der im deutichem 
Befige befindlichen Forts vor dem definitiven Frie— 
bentichluß oder gar von der Nüdgabe Mübhlhaujens 
an Frankreich, wenn fie überhaupt von Eventualitäten 
berichten, die nut bei einer berung der in ben 

riebenspräliminarien aufgetelten Bebingungen mög: 
ich wären, ſo dürfen mir jagen, wir es 
mit einer Lüge su thun haben. Die Herren —* 
n werben finden, daß bie deutſche Nation ihren 
ieg über Frankreich nicht damit Frönt, daß fie fich 
von rg ae —5* —*3* Pe ee 
e „Frankf. Ztg.” giebt n An ‚m 
fürchten, hier die Friebensbedingungen, welche bie 
deutiche Politit Frankreich auferlegt hat, noch eines 
zweiten Krieges bedürfen möchten, um realifirt zu 
werben.” — Bebürjen möchten! Ratirli haben 
wir e3 bier nur mit einem geſinnungstüchtigen Na= 
delitiche zu thun, mit welchem das Frankfurter Blatt 
ben en Bismard's verfolgt. Die beutich 


Die Geſundheit des Papites * bilbet zur 
*— wir mal vn arena mer 
T angaben : en ejnen fo 
—— nad ben anderen bedenl⸗ 
lich gefund fein. Sei dem wie immer: in ber Lage 
ber würde ber Tob von Maftai eg feine 
——— Der Wagen einmal 
in einer Sadgafje, aus der fein Ausweg ift, wenn 
die genenmärtige ihn nicht von Hinten 
fabt und ihn dann in die Wege des Lichts und 
der Bernunft ſchiebt. 


bie Oberſtaatsanwaltsſtelle an unierem 


4 
oberiten Provinzialgerichtshofe iſt nun bejegt und 


Die meilten vieler 





| 
! 


Ludwigshafen, Mithwoh 26. April 1871 


war. durch ben bereit$ vorher bezeichneten Deren 
berappellationsgerichtsrath Löm, an deſſen Stelle 
in München unier Landtags: und. Reichstags = Abge: 
orbneter, der bisherige Hr. ee 
Schmidt von Jweibrüden, ‚befördert iſt, der fich dem: 
gemäß ebenfals einer Neuwahl zu unterwerfen bat, 
Der Sefer findet weiter unten die geſtern ange: 
fündigte Erllärung des Herru Abgeordneten Till: 
mann. Diejelbe beftätigt die Darftellung, welche vor 
eiriger Seit. der „Speyerer Anz.“ von ber Sache 
egeben hat, d. h. fle rebucirt das Ganze auf eine 
Pubfectior Combination ohne objertive Grundlage, bie 
beſſer unterblieben fein würde, ba fie nicht anders 
als beunruhigend und auftegenb in. ber Pfalz wir: 
ten mußte. Die Vemerktung eines Münchener. Be 
jchwicdtigungsartifels in der „Augsb. Abenditg.“, dab 
in ber pfälziihen Preſſe nicht jo großer, Lärm hätte 
eichlagen werden dürfen, da „Borlommniffe der Bi 
Fallberten Art in Arlegszeiten nicht felten uud nicht 
auffullend find”, verfehlt ihre Mbrejje gänzlich, deun 
fie Hätte 1a egen die Leichtfertigleit richten ſollen, 
mit der Das bier in Frage ſehende „Vorlomminik“ 
in dem befammten Artikel der Frünl. Zig.”. — eines 
uichtpfälzifchen Blattes — „dargeftelll“ wurde. Hat 
aber auch ber mit fehr beftimmten Angaben aufge: 
tretene Gorrefponbent ber. Frunt. Big." für, feinen 
Artikel daſſelbe Eubfirat gehabt, das ber. heufigen 
Lesart zu Grunde liegt? Erſt bie Beantmortung 
diejer Frage milde volles Licht über die Sache 
verbreiten, und die Mebaction der „syeänt, tg.“ 
follte ihren Hrn. Corteſpondenten zu einer Erllärung 
hierüber veranlaflen. Gegen das im Tillmann’jdien 
Briefe ausgeſprochene Vebauern barüber, „Daß die 
verfchiebenen Barteien in der Pjalz auch bierii wie: 
ber die Veranlaſſung gejunden haben, ſich gegenfei: 
tig zu befämpfen und zu verbädhtigen”, müjlen wir 
für den „Kurier“ entihieden Verwahrung einlegen, 
denn berjelbe hat non der Sache erſt dann und nur in: 
foweit Notiz genommen, als es abjolut nöthig war, 


Grites Blatt. 
Reiches und ber 


| es Krieges geitalten wird 
Allein eben besivegen kommt ber württembergiiche 
Antrag allermindeftens zu frühe, ‚Er; weist: wicht 
wach, und es läßt ſich in ber That. für den. Augen: 
blid gax nicht. nadweifen, daß das Deutjche ‚among 
bebifehuiß eine jo ‚beroühe Maßregel erheiſche mud 
rechtjertige. . Exit muſſen wir willen, wie e$ mit der 
franzöftichen Ariegsentihädigung wird; erſt hören, 
wie u und fojtjpielig die Nüftung: iſt, welche 
unjere militärijch: politiichen YWurtoritäten auch im 
Deuiſchlands geaenmwärtiger höchſt geficherter Welt: 
ftellung, und nachdem Frankreich ſich nun vollends 
auf Yahrzehnte hinaus zerrüttet. bat, noch für notb: 
wendig, halteı. 

Dean bieje Vorausjeßungen aber feſtſlehen, 
dann werben wir erjt recht nicht zum Tabafsınono- 
pol übergeben wollen. Vielmehr iſt dam gar nichts 
mehr im Wege, daß wir in einem einzigen großen 
Zujammenbhang buch. Neih und Staaten ‚Hin die 
todicale Steuerreforn, vomehmen, zu welcher ſchon 
lange alle Verhältnifie Hindrängen.,. Tabatsmonepol 
ift, die voreilige Antwort öberflächlicher und unge dul⸗ 
diger Tenker. auf eine ‚Frage, welche der umſichtig⸗ 
jten, grünblichiten Beantwortung bedarf, Sie jchme 
allzu ſeht nad). jenem einſeitigen ſüddeutſchen Libe⸗ 
ralısmus, ‚der heſonders noch in  Wiünttemberg: zu 
Haufe it und ſich in Moriß Rohls zopfiger Beitalt 
am treuejten verförpert — jenem wein politiidhen Ki- 
beraliämus, der die Do waturgeieplich am beiten 
von allen Freiheiten begründete wirthſchaftliche Frei⸗ 
heit nicht miteinfchlieht., Nicht einmal für Den bloſen 
sinanzmaun ist bie Nedinung mit bem. Tabalsmo⸗ 
nopol fo gut, wie Ale auf ben erſſen Blick erſcheinen 
mag. Es würde bei der außerordentlichen Entwide- 
lung der Tabaksinduftrie in Deutichland Entidädi: 
gungspflihten nach ſich zieben, bei deren Umfang 
Einem die Haare zu Berge ſtehen künnt-n, und bei 
den Eintäufen der Regie im Ausland ferner regel: 





nau, wie ſich die Sinamlage des 
Einzelftaaten in Folge 


und bat Niemand verbäctigt. Aber überhaupt kön: | mäßige, höchſt beträchtliche Lerlufte, denen wicht ein: 


nen” hier weder die pfälziiden Parteien noch ihre | mal eine entſprechende Erleichterung ber deutſchen 
Organe beſchuldigt werben, jonbern lediglich diejeni: | Steuerpflichtigen ausgleidend gegenüberftänbe. Kurz, 
gen PBerionen, welche eine baltlofe Combiration ver: | in diefer Form wenigfiens ift das Hauchen zu ben 


ee — — — 
= 


breitet haben. Bon Aechtungeliſten fpriht man eben 
nicht mit folder Gewißheit, wie in ber „isränf, 
Zig“ geichehen it, wenn man fe nicht felbftin Ori⸗ 
ginal gejeben hat. 


Tabaksmonopol oder, Steuerreform ? 
(Aus der „Elberf, Big” 

Der befaunte Antrag der wirttembergiichen Re: 
terung im Bundesrath, der jo mohllantend beginnt 
mit ber ——— der Matricularbeitrage als 
Grundlage der Neihsfinanzen und fo übelklingend 
ſchließt mit einer faum noch verſchämten Empfeh— 
lung des Tabalsmonopols, wirb diefes fein Ziel 
ichwerlich erreichen. Die Sitmation iſt im melent: 
lichen vorüber, währenb welcher das Tabaksmono⸗ 

in Deutſchland Ausfiht auf Annahme gehabt 

tte. Sie war ba, als ber Krieg mit SFrantreich 
wie ein Wechſel von unbeſtimmter Summe unb Ber: 
= t über uns bing, uns nöthigte, einen kolofjalen 
täraufmand auf noch nicht völlig vereimt 
Säultern zu tragen, bie Wohlſtandsquellen ber Na: 


tion aber gleichzeitig halb troden erhielt und jede 
durdjgreifende Steuerreform wegen des —— in 
den nationalen Lebensbedingungen unratbiam Fair 

ahr, da 


das ſchlechterdings wicht zu erleichternde große ſinan⸗ 
zielle tfniß auf der einen Seite und der Dan: 
gel anderer ggg von befriebigender Er: 
ug um an bie Stelle der Matricularbeiträge 
lſtaaten gejegt zu werden, nicht allein das 

Kr — der bevrängten Finnngminifter nach ber 
einträglichen Tabalsregie auf eime leidenſchaftliche 
——— ſondern auch die Bedenken mancher 


Damals beſtand allerdings m diem 


freifinnigeren Voltsvertreter gegen eine fo freibeits: 
abihwächen werbe ; leich auch 
bamal3 doch wohl faum bie Mehrheit bes Weiche: 

ihre Zufimmung ertheilt haben 


tages ſchliehli 
würde, Aber heute ſind alle dieſe weſentlichen Bor: 
ausjegungen von Grund aus veränbert. 

Wir üterfehen freilich noch nicht hinlanglich ge: 


Staatdansgaben nit anders höher heranzuziehen, 
als indem man gleichzeitig ungeheuere Summen, ber 
erproprürten Fachtenutniß jo vieler einzelner Ge 
Idäftsmänner entipreend, zum Feuſter hinausmirft. 

Das aber kann unmöglich bie Met jein folken, 
wie bas beſonnene, durdigebilbete, von dem Werthe 
der freiheit innig überzeugte. beutjche Voll bie ſchwe⸗ 
benbe Neihsfinanzirage löst. Es liebe ſich alles 
falls, benten, vielleicht zur Noth jogar rechtfertigen in 
einer Stunde brängenditer DVerlegenheit, aber nim⸗ 
utermebe in dem jegt erreichten und für geraume 
Zeit gelicherten Studium vollee Ruhe und üthss 
reihet. Da mühe vielmehr die mancherlei gedie⸗ 
eneren Keime zu beiljamer Steuerreform, e in 
I öffentlihren Discujjion ober in Dem amtlichen 
Acten bereits zu Boden gefallen find, zu Samens 
lörnern werben, aus benen nad) gerei ‚er Heißiger 


Bearbeitung bes Feldes und hinlänglicger Zeit zur 
Reife Die Ernte eines nicht ſonderlich drüdenden und 
doch angemejlen eriragsjühigen Syjtems von Steuern 
und hervorgeht. 
Deutſches Reid. 
* Ludwigshafen, 26. April In Sachen 


der fatholifhen Bewegung wird und aus 
Dürkheim berichtet, dab die ſchon erwähnte 


Adreſſe en nad abgegangen iſt, bededt 
mit TI Unterfchriften der Heinen tatboliichen Ges 
Bürger und Beamten. 


meinde, darunter bie ver erjien 
Unfer — Gewãhrsmann fügt bei: „Damit alle uns 
bübrliche Brefiion vermieden werde, wurde die 
dreife auf dem mwürdigiten Orte, dem Stabtbaufe, 
drei Tage lang aufgelegt, und wurden bie Unter 
ſchriſten unter. Aufficht aufgegeben. Dies möchte fi 
auch anderwärts empfehlen, damit etwaiger 
er Gegner vorgebeugt wird.” — Aus Mai- 
ammer wird uns banı geſchrieben: „Auch von 
bier ging. heute (25.) eine Zuitimmungsabreffe von 
der Mehrzahl der intelligenten Bürger, mit mehr als 
100 Unterfchriften bedet, an Hen. v. Döllinger in 


Münden ab. Das Wiüthen des Pfarrers Herres, 
am legten Sonntage von der Kauzel herab gagen 
bie Uinterzeid.icr ber Adegße brachte die für bier Ye: 
wiß große Kahl von Unkerichriften zumege“ U 
einem Artilel impder „Namits Stat, erleben Mir, — 
Se. Hochwurden deu Gläubigen. worde monftrirte, 
ganze Streit ſel durch bie Juden und BF: Zei: 
tungen verurſacht, die Übrehunterzeicimer ſeien pie 
„Röthen” Don 1848 und 49, fie wildhen Egcommtie 
nicitt und oune Prieſterſegen begraben nud wem 
Profeſſot und Lehrer, abgeſetzt. Ja, a, bie Baftoral- 
klugheit iſt eine ſchöne Sache — wenn man ſie bat! 
— Bir bitten um weitere Fre * pjäk 
tichen Blättern entnehmen wit noch folgende Notizen: 

— Geber nach lies in Lan⸗ 
danumdb Frantenthal. In Ländſtuhl bat 
die Nönigsadreffe zahlreiche Unterſchriften ber ange: 
Tehenjten Bürger und Beamten der Stabt gefunden. 
In Blies kaſt el hat die große Mehrheit des faſt 
ausihiieklih aus Ratholiten beitchenden Gemeinde: 
30 die Auftimmung jur Kongsadreſſe beichlohen 

#. per, 24. April:  Unfer ſehr geachte: 
ter und Hochgefeierter Belehrie, Hr. De. Friedrich 
Magnus Schwerd, Pröofeſſor am gl. Lyceum 
und Oymnafium in er: Mitglied ber Akademie 
der Wiſſenſchaften in Münden, ber Societat ber 
Wiſſenſchaften in London x, wurde heute unter 
außergewöhnlich großer Betheillgung aller Stände 
ur Kb beitattet. Noch rüftig in feiner medanis 
hen erfftätte und activ al& Lehrer bi vor menis 
gen Tagen hatte er das hohe Alter von 80 Jahren 
erreicht. Bei biefer Gelegenheit haben mir 
einmal einen Act von ntoleranz Ir verzeich 
nen, ber beweist, wie ſeht die Anfallibiliften durch 
ein rüdfichtslofes Verſahren gegen Ordnung und 
Ankand, überhaupt 
Front zu machen wiſſen. Dem Verſtorbenen, der 
durch Charakter und Wiſſenſchaft allerdings hoch 
fiber der falten Ort ie bieler Herten fand, murde 
von ber tatholiſchen ichteit das lirchliche Be⸗ 
gräbniß verſagt. Deſto ſolenner fiel ber Leichenzug 
aus. Unter Zrauermufl und Fadelbegleitung be; 
wegte ſich ber mit Kraänzen gezierte Trauerwagen 
zum Kirchhof, woſelbſt die igceiften und die Lieber: 
tafel Trauergeiänge vortrugen. Die Grabrebe hielt 
Hr. Vicar Hans, würdig gefeierten Bingefdie 
denen und warm empfunden durch die aufmertiamen 
—— Unwilllurlich wirft ſich die Frage auf: 

Iches find bie wahren Prieſter Gottes, jene Pfaf: 
fen, welche mit veralteten Formen und im kieblofer 
Vetachtung der Aufllärung und der freien Bermunft 
hemmend fich entge —— oder jene Meiſter und 
„Jünger ber — t, bie zum Ruben ber ſitt⸗ 
lichen Weltorbwung burd; unausgeiehtes Forfchen ber 
Menfchheit dienen ? 

* Uns Edes heim geht uns bie nachſtehende 
Zuſchrift zut Veröffentlichung wu: 

Geehttet Hr. Revacteur! In ber Hoffnun 
etäufcht, daß Die f. Zeit im „Speyerer Anz.” bur 
Freumdeshand erjbtenenen Zeilen etwas zur Ber 
rihtigung in ber fo viel beipr 
beitragen würden, ſehe ich mi 
anf diefe Sache zurüdiufommen. 

In Geſellſchaft eines Freundes und Gollegen 
babe ih in Münden Gelegenheit gehabt, bei einem 
Spaziergange von einem Etrakburger Handelämann 
zu hören, daß bort ein Berzeichnik von mehreren 
Hundert belannten Pfülzer Kamiliennamen, wie bie 
der Abgeorbueten, Zanbräthe, Gemeindevorhiände, 
ber beutichtiationalen Nihtung angehörend, von ben 
deutſchen Truppen ie morben wäre, von 
denen man annahm, bat ſolche als Geiſeln bezeichnet 

weſen ſeien — mit dem Zufag, dieſe Lifte müſſe 
— r, als Bayern am meiſſen intereffirend, im baye⸗ 
riſchen Kriegsminiſterium zu finden Sein; eine An- 
ſicht, die ſich von ſelbſt rechtertigt, jomie auch bie: 
jenige, daß, wo einmal von @eijeln die Rebe ift, 
man bei bem befannten Napoleoniichen Suften auch 
an Lambeila und Cayenne denlen darf. Diefen Ge— 
banten babe id; auf dem Caſino in Cdenkoben bei 
Belprehung der Yine jomie überhaupt bei a 
Kung der vielen Gefahren, denen mir jo glüdlih 
entgangen, einigemal Ausbrud gegeben, 

Dah bei jo aufgeregter Zeit und bei Mitthei- 
zn ähnlicher Art —* Befürchtungen und 
Folgerun, ich überall tundgeben , finde ich ber 
greirtich, Fame es gewiß auch viel natürlicher iR 
an bie Eriftenz biejer Lifte zu glauben (ich glaube 
heute noch an biejelbe) als an mandes als unfehl- 
bar Bezeichnete. 

Eines in ber Sa 
ſchiedenen Parteien im ber 1 
die Veranlaffung aefunden haben, ſich gegenfeitig zu 
ag dor und zu verbäctigen. Wo N berm oh 
— bei angenoimmener Denunciationd:Abiiht — die 
— die von allen ihren Mitgliedern ſowie von 

nen, bie fich dazu zählen oder gar blos von 
Anderen dazu gezähft werben, behaupten fan, baf 
fie feine ieledhren, an ubjecte feien, bie 


en Liftenfrage 
veranlaft, nochmals 


bebauere ich baß bie vers 


auch zu folder Schandthat ſaͤhig wären? Wäre es 
nicht wünfdenswerther, die freigefinnten Parteien im 
Sande gingen jetzt, nachdem bie Einhelt fo eg 
errungen, Hand in Sand, die bem Lande mo 


en bie ganze gebildete Welt, | ſ 


de auch hierin wieber | fig 


—2 Freiheilen nad aller Seiten bin zu er⸗ 
—— Wit ber Bitte, Vorſtehendes in Ihr Blatt aufs 
zunphaten, zeichnet mit aller Saga | 

I, RE Rpal isrı. Ä 

 Dambady meldet bie einpf.", du 

“ vajelbit' am 24. Apuil sehn A —— 
Pfarrer ‚perſamm eli hatten, mn abzuſehen 
wag ver lirchlichen Bewegung‘ gegenüber, zu thun 
jet. Sie wollen nun im Unſchluüß an eine Mitthei⸗ 


vertrauten Bisthumsangehörigen“ zu, richten für gut 
befinden wird. Das. ijt dent nd, sc aber ber 
Artikel ber „Rheinpi.“ ijt tap ichrieben. uud 


Prieſtern 


mit wen 


o 
baf die Unzufriebenheit darüber auf dem nicht ee 


lan 

—e Veriprehungen gründen, ober ob dlos 

lid) darüber nur Gonjecturen obmwalten ? 

Auch bie fonftigen Beihräntungen der Einneh: 
mer, namentlid; im poftaliihen Bertehr, dem ument: 
geltlichen — * frember Gelder, ald Impigelder, 
Beiträge des —— Vereins ꝛtc. ſowie 
das Uebertragen von Arbeiten an dieſelben in Bezug 
auf Unterftügungs:, ng Berpflegsd: und 
Vorſpannsweſen u. m. a., wofür bie GEinnehmer 
nicht ya.’ find und eine nachiheilige Berantwort: 

lichkeit dabei haben, foll Gegenftanb bejonderer Dar: 
legung fein und ebenfalld ber Hohen Mbgeorbuetens 
fammer mit der frage unterbreitet werben, ob bie 

Einnehmer gefeglihe Verpflichtung haben, derartige 
Functionen ohne Entfhäbigung zu übernehmen, und 
ob es überhaupt dem Inſſitut angemeffen jein kant, 
auf der einen Geite das Ginkommen abzufprechen 
und auf ber amberen beſchwerliche Dienite aufzu: 
laden, für den Einnehmer mit Zeit: und Koflen: 
aufmwanb verbunden find. Fiat Justitial 

* Münden, 24. April. In Döllinger’s 

Gehurtsftabt Bamberg trägt mar fi mit. dem. Ge: 
banken, bemfelben bas Ehrenbürgerrecht zu verleihen ? 

Horejien laufen fortwährend aus allen Richtungen 
der ww an ihn ein. 

t, im .. us „Aur Neuen Belt“ 
abgehaltenen Unfehl — ee 
Kin ein Gaplan Huhn der Hauptrebner geweſen zu 
ein. Seine Rebe war fehr erbaulid. ‚Die „N. Kadı 
richten” berichten: „Siewirkte wie eine einjchläfernd 
murmelnde Waſſerguelle, hochſt günftig für bie Tem; 
eratur des Saales. Der Redner bemerlte u. A. 

& das Uebergewicht ber italieniſchen Biſchöfe auf 
dern Concil nur vou der Rachlaſſigteit unſeret Re— 
gierungen berrühre, welche in entſprechendet Zahl, 
wie im Kitchenſtaat, Biſchoſsſitze in ihren Ländern 
zu ſchaffen Hätten, Dies leuchtete männiglid ein und 

es wurde aud ſogleich ausgerechnet, wie hoch deun 
die Zahl ber — für Bayern und endlich für 
die ungefähr 150 Millionen betragenbe fatholiiche 
EHriftenheit ſich belaufen würde. Mit allgemeiner 
Genugtguung wurbe gefunden, daß dann auf Bayern 
ungefabr 1021 Biſchoͤſe, anf die geſaumte latholi⸗ 
ide Welt aber über 30,000 fommen würden, Nähme 
man nun bie Heinfte Ziffer der Beſoldung eines 
Biſchofes und feines Tomcapiteld in Bayern, etwa 
20,000 fl., jo ergäbe ſich für Bayern allein ein 
Blichofs· und Domcapitelhudget von 20%, Mil: 

nen." . 

* Berlin. Der „Staatsanz.” vom 20. April 
veröffentlicht folgendes Geſ e vom 16. Mpril, be: 
teeffenb bie Berfallung des Deutihen 
Keides: 

‚Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deaiiäer 

Roijer, Sönig von Preußen ıc., verarbnien hiermit im 
*, Rurnlich die . Zimmer (Bieverficden), Dancer 
— — nthat), 3 MR. abet), DBeitenburser (dembehı 
blhäwper [Dirbesfeib), it Gaßloch), Schäftr (Amel 
a (Nreuftadi),: Dahl (Raiterslautern), Wothe 
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en Perfafjung des Deutſchen Bundes 

} Hate vowr- en. 

t 1) 

—* Jahre In7l 

Vertrages — 
detget hblati vom Jahre 1870 ©. 656), über bie € 

| rung ber im Nordbeutichen Bunde ergangenen® Be 


ort beykfeten Geehe Find Reichtget 
ie X i@yneien [4 [al echt. 
| in denjelben von dem —E Bunde. a 
der 2... Be a Staaten, Indi 
v w ã nen, n, 
Sa u |. die El find Be Bette Rad 
1213 entſprechende 14 en zu ber ie “ 
Daſſelbe gilt von Senne ed Bereit 8 
egangenen Geſehen, m 
AA A 
3. Die Verdi en in dem zu Berfaillet 
15, Hop, 1970 aufgenommenen Wrototolle *2* 
blatt vom Jahre 1870 ©, Ein) ff.), im ber Berhan 
u Berlin vom 26. Moe, 1870 (Bunbesgefepblatt 


Yundeägriegbialt vom Jahre 1871 
er dis Vertrages * 








Ubeim. 

Wärft u. Bismard 

M. Berlin, 24. April. In ber heut 
Reichstagsſihung richtete Dr. Elben d 
ſchon belannte, von ben Abg. Hamberger, Kicker 
—— Lamen, Bar ft HobenlohesSangenburg, You: 
peybeuteich, v. u. X. umerſtützte Spnterpek: 
tion. betr. die Gotthardsbahnfrage an ben Weihe 
tanzler. Dr. Elben jagt zur Begründung: Dur 
ben Krieg von 1870 ift ber Abſchluß ber ihrer Be 


enbigung m Vorbereitungen für ben Hat ve 
St. Gottharbbahn verhindert werben, bie früher ir 
gejegte Friſt zur definitinen Genehmigung der nit 


wendigen —28 iſt am 81. Yan. 1871 abe 
laufen. Das Bejeg des Norddeutſchen Bundes von 
31..Wai 1870 bedarf, wie dies in ber Bereinte 
zung mit Baden vom 15. Nov. 1870 anerkannt it 
eine Abänderung burd bie Gründung des Deutite 
Neiches; durch bie feftere Geſtaltung auch ber mir 
ihaftligen Einheit Deutichlands, durch bie Wieden 
—— der induſtriell ſo bedeutenden Provinr: 
laßtorhringen hat das Intereſſe Deutichlands m 
bem großen internationalen Unternehmen ſich nam 
haft geiteigert, es ift Deshalb vom höchiten ler 
bie biöher aufgewendete Arbeit jet zu frönen dar 
bie beftnitine Sicherung bes Unternehmens, bein 
Zuitanbelommen Deutſchland und insbeſondere iv 
adbeutſchen Staaten zu großem Vortheii gereich 

Bräſident bes Bunbestanzleramtes Belbrde 
Die erſte Frage iſt zu beſahen. Es iſt in Be 
zwüchen dei betbeiligten Mächten am 15. Yan. ai 
Udditiona unterzeichnet worden, durch melde dr 
Friſt bis zum 31. Det. verlängert iſt. Auch bi 
ee r At zu bejahen. Db eine Worlage nos 
in dieſer Seſſion erfolgen wird, iR zmeifelhaft; dd 
wird dieſelde jedenfalls in der nächiten Sejfion beim 
Reichsſtage eingebracht werben, fo daß fie nah m 
bem — Det. alſe rechtzeitig, zur Nanuhme near 
gen kann. 

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt und e 
jeigt bie dritte Berathung des Geſedentwurfes betrei: 
ſend die Beichaffung meiterer Geidmittel zur Be 
Nreitung ber durch den Krieg veranlaßten außer 
orbentlihen Ausgaben. fürt Biemark 
“ weil er bei ber vorigen Berathung nicht arme 
end mar, eimige nachträgliche Bemerkungen über dir 
Vorlage zu maden. Die verbündeten Regierungen 
haben nicht geglaubt, daß es nöthig fein mürde, in 
diejer Seffion mit einer Anleihe vor den NReichete 
zu treten. Kurz vor Ausbruch ber Pariſet Bene 
— hatte bie ſranzoſiſche Regierung auch Veran 

altungen getroffen, die erſten 2 Milliarden dri 
Kriegsentichadigung in. verpältmißmäßig kurzer Zi 
vu zahlen. Über es iſt ein Irrihum, angunehmes 
aß die Zahlung einer halben Milliarde hinteiche 
würde, eine Erleichterung für Frankreich zu ſcha 
fen; 8 würben in dem alle nicht einmal die Be 
tifer Forts geräumt. mer (Dört, hört!) Uebr 

13 nehmen die Verhandlungen in Brüſſel nis 
en taſchen Fortgang, wie es ermünfcht wäre. JH 
kann mich jogar bes Eindrucks micht ermehren, cl 
ob bie jranzöfiiche Regierung zu einer jpäteren Je 
wo fie wieder ſtark it, andere Bedingungen für dx 
Frieden zu erlangen juchen werde (Senjation 
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$ einen größeren finamiellen Au ſwand vothedendig 


fo mehr als ſich die En a 


28 Stimmen „angenom; 


(Bir ndiebftahl.) —— — 
—3— wurden aus dem Zabernafel 
Kirche in Annweiler eine 5 er- ein 
der Lage gejehen hat, au t bie Za Spreilteih Miborium) entwendet. » De die —— son 


lei ie ür bie Unter! 







| i vergoldeiem Aupfer find, fo * 

waren. Uns iſt aber ſicherung ge: | vom an ana eingereichten Ranmer’s | RC artäufeı —* Derfelbe ſich durch ein ——— 
Kin daß am 25. b8. Mts alle Rüditände ichen — — einen Aufiag Döllingers 0. ; N, ara v MH 

follen, und daß am 1. Ta der daran al über Prop ib Weflagung enthält, ein — des he 34 a en s Bident dir einige 
ermin erfilllt werben ſoll. zich babe mid nidt volles Ham Treiben, * em zu über Dol⸗ v im Rare 1854 dab sta don der 
Htichliehen * dem Agiſer dagn zu rathen, den | Ungers umunicati edauern ausgefproden | unbefledten Emp al Mariens nidpt annehmen zu lön« 
er Anden, in’ ranlreih ein „ wird. — Der Dichter ior Meyer ift nekorben. nen € Fa hatte die — 
Bes) Man würbe bie Schulb an ber +’. Bern, 25. m 23. de. Mts., 


Sein * — wer — in die 
chuhe m 
Sin ranıme ber 5* eh ver Mt | mon 
if ung | in die Age 
felbft nicht, a uns - Bere ne 
ER iſt. Die Zulage der —— er 


Morgens 6 Uhr iſt Brieng menerbings durch eine 
—— * — Haãuſer 
um ere 
——— ——— 25. a Diele Blätter 
melden aus Verfailles: gel ſol Sonntags 
eine alla m han Ben Sa Da — 


ron 


* 
De} 
an bie ——— Innen neue Gejeh, EN in ti Enclape He BEER nach 
das die Pretzpergehen ber Jury überweist, fordert | Orienburg in ber N n Holglicdhen wet don mo et 
‚der —2 Dufaure die energiſche Verfolgung jung | bem neuen romiſchen junge vielfach in Schriften ent · 
tter, welche die Rationalverjam gegentritt, 
beſchimpfen unb mit der Pariſer Commune au 


et = * =. land De ee EEE — 
von Lich = —* vor, Deutiädenn ge gleiche Linie ftellen hi melde fremde Dictatoren und Zelegraphiide Dandelöberiie. 
i 


wunſcht worben Sei. 


Der Gefeentwurf wird bei der Abjtimmung | entiprungene Sträflinge vertheibigen ꝛc — 3* Berlin, 25 April. (Schlukcourfe) 
wit an @inftimmigeit grenzender Majorität angenom: | Parijer Blättern vom. 24. Morgens fol in ber | Bunbesanleibe . . » 1 rer ah 
men. gen fimmen nur Greil, Sonmme: | Commune Clement, ſedoch vhne — die Ver⸗ — 5— A 
au, 2 N und bie Rolen. (Schluß | ba at von 24 Phat — Fr en 224%4 | Babilche ——6 
‚25, April, 5, be Morgens, 4a Ne Vrömierrrl,, US1e | Darmn. Dan ven. 184°, 
x "eirapo Fer * ftellvertretenbe Bürger: —— officiel” meldet: ann Kronen een 1864 3 Lern Grroit-Ackien 149%4 


meifter ver alten rer Reichsſtadt, Hr. Julius 


arte Injurgenten:Abtheilung hit vergangenen Sonns | 1 —* —*222 
Klein, hatte auf den 16. April eine Notabelm " ni ee as ae A mL. 1060 


tog gneur angegriffen, wo 2 pagnieen Heuehte — ——— her 1068. 
* verbarrich Ay Die — 26 St ur —— x 
ent t — 
3 — — —s— N "8 Bali a Pr 1m 
[mer — ge er gr ae hatte ee Sail De 3. JJ Serge, fies 1100 
€ n - tanliurter 
* heilt wird, heißt es dab bie —— =. Be wie; 
t beendet jeien und bie enticheibenden Presse * 8 
* 8 bevorftänden. — Tiefen Morgen lebhafte Eiern den uli 68 60 Iscar —* 
—* änner zufammen; biejelben eutjchieben Kanonade. vant · 749 — ü-Part-deoie 163 — 
den zweiten Weg, und es murben 22 Bunkte .". —— 25. April, 10 Uhr Morgens. try BEE Here Staatst, 415 50 
bereit weiche als eljälfiihe Wünide in Das, offieiel#-conftatirt, daß, fo Lange ber | Hj24 annkanien tanı — — | Bm ee) + 220 50 
Der Neihähauptib geltend gemadht werben follen. Aufftand nicht gedämpft jei, die — erung ben Cre⸗ ten, 25. April (Echluß-Gourfe) — 776.70. 
Wir faſſen dieſe Wünſche wie nachftehend kurz | Dit wicht in wirkſamer Weife in * uch nehmen | 1880x Rosie 97. 80. gt Lose, 128. Lombarben 
— könne und die Forts auf dem rechten Seineufer des· 179. 40,. © — — 418. 50. 'Bapierrente * 50. Kapor 
) MProtefl gegen Mbtretung bed Streifes Meifienburg | Halb in den Händen der preugiiden Truppen bleiben | "9 05 Sale 250.5, Angaben 3oL 36 Dat. 
an Baer, 2) Möglichfte Autonomie, —— Keichs | würden. — Das „journal officiel“ veröffentlicht ein | 8% Xmerit. m. 182 rin, Eilbertente ' —9— RUM 
tag und Bundesrath, vertreiung mit ausgede Eircular des Miniſters Picard lih der Munis —— Mon. Abtn rilCd. 58% 
teren Bolkmadten, als es der Gear der eipalmwahlen: folten Agenten ober ehmer bes — rin’ Def, —— 119 
Man rt Aa ern, Barijer * andes die Wahlen benuhen wollen, um | peperr. —— — ** riL ges — — pe 
Progeg | Don ueuem orbmangen bervorzurufen, jo miüfie ges | 1a00r Bunıe . » . . 78 6° mil». 1a Te 
nd zn diejelben ganz energiich eingeſchritten merben. | Silberrente . u] 
Ürunicipalmahlen würden in kurzen bie Erjap: | „, nimpert, 2. Ami (St Inbeou fe.’ 
—X für die au eg ung Kon * a Rn ae ul Dr | i 34 
igen Eer — . | ralrä u. — Heute Morgen n bie es | 91 tBonhs Art um (Bhilabel, 
6) Umneftie für — m — er rieen te don, Bretewil und Shatillon das feuer den * en RL. 
al 7 
— F —— re an dla Tal Be four elf. Ri und Banvres fowie den Point u 1 — — —2* ge 1) Detam I Um 
5 Orgenifation des Cermmpärumereichtes . Sapre, 24. April. Bier große Dampf | PT Sroibr-Üetbr, 2%. © nıritue per April-Mai 16 Tir 
mi Een Sr ei — er iebe. = ichiffe der Transatlantifchen — weile nad | * — * — 2.6 (Sclußberidt 
(4 r I" 
grlung — A. Hamburg abgegangen waren, um Kriegsgefangene | Weien ver April-Dai 6 Ab. netto S 
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Adjuncten, — Notare und * 


beträggtlichen nh menmsern mon. weil die —— 


als Zerritorialeinheiten aufgehoben feien 11) Voller leer zurüdgekehtt. in Xbaler 3 Yumi . 
dis durch das ne bardeme roch Me i u . ) eims, 25. April, Ein Gircular Thiers Sr. 12 (in) 3 iv 22 
Syabır3. » Erftattun itärrequijitio« | jagt: “is in Cherbourg, Cambrai und Xurerre ges | 11a Si Irı @. (RAT Makıl iace 38, Der Dcibe, Irte 


* 13) Wahrung der Gen intenfen bei Winteitt im | bildeten Corps nebft den aus Deutichlanb — es | Spiritus loco 20%, per IulieMusguft 21% we h 
ben Zollverein und Des —— Faso en Deutfche —— Gefangenen nehmen ihre U Muffe = Köln, 25. April, Salut) Beim 
land und ar ine und Zabal- | Norjailles. Hier werben daraus jmei getverumte 3 wie ger 4 Zblr, per Mai 7 Wir. 26 Sar., per 
Core anf: = ofen R —* "| unter den Öeneralen Doust und Glindant gebildet. | 4 zn. 90 
hoben werben. 16) Bürforge für * + Paris, 24. April, 6%, Uhr Mbenbs. | 5 Zyır. 26 Eor. Rüböl — 14a Zolr,, 
‚1e- * — Perser — „engeveen — her Moi 14, ver 12, Weiter 
lung des Sparfafjennefend. 18) „Für die in Maſſe in allen riieren nör "miläidem, 
Beamt en —— an die let * ügungs« * —— — —— — Dod wurde verſichert, daß ein | hedn a en rer ring Reasen 
oder, Benfiont afien haben — + —* und — —— rn rn. 9 Uhr eg —— nd _— 
} ie nbs eintreten wilde, — Ei ans Bien, 15. April, In ber tigen it» 
unten, _ 19) Breibet —— — der Nationalitäten während | ven heute bei Asmieres und Eile, vom einen m des Öfterreichiichen —— — 
5-6 Jahren. ——— aubgebehnten | Seineufer * anderen, ſtatt. Die Verſaillet fahren | de pit - - 220,000 fi. auf Serie 1474 Nr. 
Zeitraumes — —— in zul fort auf der Inſel Grande: Jatte unb bei Genne: Gert 1469 wann 15,000 fL, Serie 1917 Mr, 
Ya Act Fear und — ee en u villier$ bedeutende — + Batter} 10 3 "u r dieſen wurden "gegogen die Serien 
2 nt Sriepehufiandee. zieen werben auf-bem Slatean von Menimaitte er: | 351, 1160, 1464, 410, 2ısh, 8395. 
richtet; dieſelben — die Ebenen von St. = " ” 
Ehweis, Denis” und Genneoiliers. — — 
*Zürich, 22. April. („N Zurich Zig) » Paris, 25. April. Die Commune hat die | ponnerstag, 47. April, „Dartha" oder: „Der 
Die erdgendjfiice Strafunteriudung —** aller leerſteheuden Wolmungen in Parié MarttzuRihmeond" Oper in 4 Wbibeitungen, 
über die ZüUricher Unruhen ift geſtern aber angeordnet, um barin Die Bewohner ber unter. dem | theiftseife nad einem Plane von St. Garner eon 
ihlöffen- worden. Es murben in etwa 460 Wertyö: —— leidenden 'Omartiere unterzubringen. | Friedrich Muſit von fr, dv, Flotewe Aniang # lhe 
zen über 400 Perjonen vernommen. Die jehr ums | — Raoul auft hat jeine Entlafjung als Delegir | ————— - — — 
ſangreichen Aeten gelangen nun an ben Bunbesans | ter bes —— were — gegeben. An ſeine Stelle Verantwottliche Redacticu: Eh Geohard Stan 
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—8 annehmen pu ĩoanes. —— 


fabrenben Bohbampiern noch 
bei ber Bejelichaht ſelhit —* mebr der Mall in 


3.8 Bothof in “ldafiendn EEE 
Fee ee "gs 


in Spever W. Etrai 






Pr 





von dem beule Morgen um 1 br er 
folgten Tobe rn ters, Schwirger- 
Örofivaterd, be 
—* "Shmidt 


in Dterberg, 
* Nenntni * bitten * stille Theil · 


ie "Beerbigung findet fommenbenBon- 
nerdtagn den 27. April, Bormittags 
10 Uhr r, fatt. 


Dtierherg, ben 25. Hpril 1971. 
Die trauernden Öinterhlichenen. 










Vfälziiher n grinibera wo En eimer im Dein Dea, 1onlaı 
Viehver ug Berein. | HE RT — eg a, I * 
Dieler Verein verficert Blende und Bind- n Man-ündmwcler Rarl Beries, im Golden * In Be 

vieb iomohl geren Seuchen allein als auch in Ulmer 386* im Dombir „eo Ber, ri). Gaale 

aegen und alle übrigen Krankheiten | in Dirmilein Ph. Gorrem, — 





in Obermoſche Jul. Stern, E Sl ee = * * 
Dur 


Mannheimer Töchterſchule 


gu» Die Ag eruräfungen der neu auf men 
zjunebmnden Schülerü 
Ka Ba DT ar a een 
1 San und darüber alt find — as Rademtiins A 
Ds ju ben Borprüfungen dr 
Sodann finden Aninalımen bis mi oft ht gerry 
a, Unterriht dea neuen S 






— 


5* ein, im Apr 
ger&beim, im * 1871. 
of. Rau, Harnt. 


une ro — von — 
Drangen, Citronen, Tafel⸗ und 
Kranzfeigen, Sultaninen, Malaga— 
trauben und Prinzeßmandeln, jo- 
wie von weltphäliichem Schinken, 
Hamburger Rauchfleiſch, Noulade, 
Göttinger und Gothaer Gervelat- 
würften, Trũffel⸗ und Leberwurſt 
if ierich eingetroffen und emnfehlen 


a 
Danrbrim, 22. Horil IR7t 


4 den 
mon il 


bad 
Eiern u 


nen neuer Schülerinnen 
kicht mehr itatt, Er 


uuljayres beginnt Donnerbtag den 4, Dal, Die 
Die Direction. 


gend BU 





Ausitellung 
fandwirtbichaftlicher 


12210] Des Belogenbeit bes Mannheimer 


Maichinen, 


ferdemart Mai 
in meiner Fabrii eine reichbaltise Fusficluus ber va iameirttktchtihen =. 





idinen Hait, beionders Ernte-Mafhinen, Dref»Maihinen und iterf, 
Wirthfhbaft: und Bäderci- |"Folnen Nr veritiedenn Sof — — —**— 
Verpachtung. einrich Lanz in Mannh 

su In * der fee — der Uli 

a ein — arltplaye getegen. 

Mitte Stadt, Lbem bitbe 

| eine ————  Bilerwirtbi@art wii Bad Gleis sweiler,; 
‚Bäderei betrieben murde, mit dem Schenl · Durch bie bier zu. Gebole ſiedenden Deilmittel N 
wicthidaimobilier zu vermietden und fan | heiten are ilt: el werden bauptiächlich 






"fogleih bejogen werben. Wort 
bir Bu h. MM. 


Befanntimahung. 
‚1209"1#]) Bei untergeihneter Rermaltung find 
"ornatbig und zu billigen Vteiſen zu err 

Iten 
Rindöleberne Etieiel und Schube, Bür 
neleiien gebſt Roiten und Bügeleilen- 
Mäblen, Stroßdeden, Robrlorbe, Veit 
— iomie ale Sorten” Vadı | 
ie 
ud werben Strob- und Robritüble neu 
—— und wird Brennbolj neläat und 


nei 
—— ſrelsgefangntßverwaltung 
Mannheim, 


Arbeiter! 


pin 2 folibe tüchtige Ye e werben ſoaleich 
n eine bieftae habrif gegen guten Lohn jir 
dauernde Brihäftigung weicht ! 


Zu eriragen ) Schmöcezuitände der äußeren Haut und der Schleimhaut der f 


ibe, Rbrumatisnten, heomsiche Hatarch 
2 — ——— Stodungen in den Bundisnen der Unterleitäprg 
Dinfterie, 


„ — ibn. ig 
« und Schleimflüiie, Bleitinht, Br 
34 —— Si, — Geibmüre, 9 tego 
Nervenleiden ber veribiedeniten Urt, tidiabiihes tiger 
VGefüchtsichmer;, Rrämnie, Beitstang, "neröke —8 —— — 
* Gebrauch der fferem eianen ſich befier die drübimge ala bie 
rme medt erihlafienden Sommermonate. Die berabgeiekten * aelten bis Gxı 
Dr, med, 


IYuni. Vrofpeete und Näheres durdı 
neider. 
Dr. med. > 82 


Weinwverſteigerung. 
ms) Dienstag den 9. Mai nähfihin, iafe — 


auf feinem Aute zu Muppertöberg bei Deidesbrim an. .de 
2 an der Reuftadi-Dürfheimer- Bahn, folgende — bo 12 






—* er De ittagns anfanend, öffentlich wrriteigern : 
— in der Eroedition dieſes Blauess ct Nuppertäberger 
= = 2 sr a | Aus den beiten Logen 
a  , Ausr ® 
‘ Zwei Hanplungsichrlinge iv 9’ ie, —— 
werden in das Fahrif- und Hanblunasaekhaft 15 „ 18707 


von Gebrüder UNrih in Maltammer Broben werden vom 3. Mai ah an ben Näfleen verabreicht, 





Wpoipefer-Wehrling. Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


—— Bee arten Gigt und Roeumatismen aller Art, ald: 


merzen, gapf. Bar gi ieberreiben, | Baden i 


Hand» und Aniegicht 
mer junger Mann kann in eine Upotbel h 
eingend F bie Lebre treten —Xx6 8 —— an Örantnie "ya 5 — 
at in Dürkheim 
"n on A is Babte ' 
Moffe = re VE. Sal Deuseı, —— te ie — 


DIEBE, Ein aut — m gut genildeler und gemindier Rarl Roth in lanpenkandel, 





ulmankı märe aeneigt, irgend ein SGeſchaſt, 
Dus Pr ——*— womöglich — —* bien padyt- 
— — 7 — wies — Drahtg eſlechte 
2200". 14 er au eu J er 
beten © Bertraue Tann  mänkis in eivem merben !önnie. Be zu Guiffre LM für Senfter- und Kircengitter, S Hudue thofe, Bartenzäune RL 
Ge 5 beiözdert Die — Uinnoncen, | Mürte w 1. m. in allen Runsmern und Stärten ven ts bis 10 Gent. Maſchenede ite emp 
en placitt a - Sr hie unter ten in Stuttgart, Rathebühl- — und veriendet auf Berlangen Muiter iranco 
Wr. 2206 nimmt die Erped. d. Bl. an. aufn itſchler, Siebwaarengefhäft und Drahtweberei, Landau. 


Ba ur ſche Buchdtuderei in Qubmwigäpaien a. Rh, 


I. 1. wi fe., fomoal 






Orr Mfälsifpe Murier ericeimt IAalica, it Mntnakıne bed Genninas, in. avei —— — drei BAYER 
Dub hen afrv oae vers 




























Deutſches Reich. 


* Mündıen, 22. —— 4 Ai. te“ ) 


WLaufe ro 
Beutiden Ger eieh 
aan bie ap ang” — 
e ng ber 
SE N von bee man Sn 
N; 






egangene * Präfident bes tere 
— — tüd = sur bie —— 


Dei — bat beteitg ‚eine, 
eben “ Bern Ya —* int He —XR bes Norddeutichen 
Bundes € xfüllung des deutichen 
Gapitalie Kir —— aller Länder 


—— Beni Fe — | — —— das Beh Des 4% 7 er 
—— en Ö u ewonnen in —*3*8 
IR —— ſeden en * * Yin baten u Der 3,0 in 


ung ge üben.‘ Krim 
— Kr eg zur — 


rie anleihen une werben; 
n 


* a an 


erieanfeiben eut⸗ 
— — Zahlung eines 


= dertehr zugelafjen werben, 
* präventive Beſtimungern 
—— Und —— von —* 

eren nicht erhoben wird. Cs liegt im 

* ber —** von In⸗ 


— ange Hr 
babe pa ieren men von ber 
# es Etipfiehlt fich, 









organen borgubehaltein. 


. — 
8 — — ent h 
— am Ohule 


imente * Eredi 
Ta Tr une Bi 
3 kielern bilto. 
ciden 


ſtangen. 
TOR buchen —— 


ger x 

Bi F Ei J 
5⸗ —R 
tieker - 


= n biıto 
1 baden een, 
985 bitto An cin, 
0 tie, 
ER: ze ar we 
Sana ge te Anteritellen. 
m: bitto, 
J 
19'%« Riaiter buchen 1 
ei 


Das Bär en, 
Hanke 


In Pen lheil die Eppeh, 


i Aa Bi. it * nden (Erläuterungen 
berausjugeben und bamit eine 5 
bes —— und —— 

M. Berlin. 24. April. ehluf des 28— 


über die heutige Reich sſtagsfihung) 


bie erſte Berathung des Geſetzentwurfes he 
Ainbaberpapiere mit — eh 


Muf die im) 
Uhl dlichen Papiere darf 
ae — ——— 


* re — ar u — 





lann, 
in_einer gebildeten. Gr Bi Na 


Geſetze, um — gu 


Mer u I —* a * ti 
* J 5 —A 
es lieber Bir ung wenn in 


—— —— ben re gar 


eng aba Foemme warn, | 0 frage. das 
es 






es ausgeſvr 
bat, ba en eu One m megen Pi ilegirung 


wenn man 


lehnung von —— u ig 
NMbg: 2 ae Hält lehrt: 


Freiheit nicht für ausrei 5 
u deden, welche mit ihr un eben würden. Das 
; —— ber Prämienanleibe jei Tauſchung, bie 


& 


Abg. v. Blantenburg behauptet, dab aus 
den febleihaften. Lehren der. National:Delonomie der 
—— ———— ſei. Eine Vorder 


tms Das Lausser faire afık 

— —— ——— Berathung wenigitend- 
$ 1 im Plenum 

. Braun (Gera) will ,. vg! she 
Pier denen bie Conceſſion ber 

ihen möglich: sei, & Eonceffionsertbeilung  jolE 

‚dem Bundesrathe ber! gen werden. Die Rorihrif: 

* ſelllen die Täuſch - unmöglid) machen uub 


Zen) ) 


Die 
—— — 


blätter Berjeibk. "oder 
—— FE EEE ——— 







. varis 


1a — Cana | Bu Aa I — vonder 
ndieligteiten eek ma nd, 
u A Bl on” ‚Eine ehe 


un Reizmitl 
sg der Finanzminiſter Camp ha us | verliehen worden, 






Zweites Blatt. 


be * ſen den unertrãglichen Zuſtand geſchildert, in wel: 
chen bie Prämienanleihen uns gehn t und” zu einer 
— ı alio * Commiſſtonsberathung der wei 


Die Debätegei 


— 3 Yale eco Erna 


orlage — a en mirb 


Zeleg — * 


—* 202 


— — 


rochen ach a ber Ba er Ye da 150 — Be der 
Kiche von Neuiliy. — Die Lyoner Delegirten rich: 
nanle so ee 9 ne Adreſſe an die Rationalverjammlung und 
ommen n, bah die Börie an Commune, worin ſie einen warmen Ma nruf 
t her tot und das werbe geichehen, | gegen bie Fortfegung bes Kampfes erlaffen, die Na: 
Häge am welche dem | tionalverjam 
Neihstag Gelegenheit giebt, über Annahme und Ab: | und bie Gommune warnen, ihre Befugnifie micht zu 
überjchreiten, fondern in bie Grenzen municipaler 


pen eh Sas dieſe Forderungen 


—B88 N Parig und, Eache 


in ol — — 


er 
— et 


mlung bitten, nicht auf Gewalt zu bauen, 





eh Bor Chor FEN ; i 
hl ide Ma OR Ba — ALTEN be Bere 
— — —— bear —* find aim "Babe * Bf, — F ‚an — — 


* — €. He" — am —* Beten 


NE 


mann. 
ee zu bt ift dem 
dteis vom, Siebeldingen 








National steam ship-&- 
Hauptagentur Fin 


New⸗York und allen 
Abfahrten ab Antwe 

















ullus lat in eudwigahafgei) 
=. en Kandel 9. Deibert Bert in a — aan, —EI 


. Böhm it Mäilerklantern:; 26 im in ben; sn. dar: 
tort in a ser, oben — S enmanuꝛ 
in Blicxl aſiel Simon Men in inhen 
R 9 — de. loreie 5 Ebabnite, * = Eiertabnhtionen (um 
c e 
riginalprei ton von Gutern * any 1 12 u he —X 


ran n — an 
bie rau — ——— id 
ukius Goidſchmit in —— — 















—— 
De Entiernten han 7 gen unb * 
fern Mi Uhr —3*— 9 


eideh üunierer geliebten Battın 9 
Großmutter und Schwi germuller, 





Solsserteige geritit,. * 
mitwoch den Mu anb 
nerdtag, 4. Mai 1871, jeeamal Bit ns 
um 12%. libr anfang nd merden zu Gi 


dem Bebaue „Unterer Vruchchlagꝰ folgende 
8 timente verfeigert: 
' SL ar a a ar Abichnitte 8, umd 


2 bitte 5 u» Seh itie, 5. 
= “ 0 —* ſchnitle a, 


—J we 


10 & B: Seite, nei, } 
Schmegenbeim, ben 24. Up 
aan Bat Besserer, 


IE, Mebrere Former finden fonleich 
Arbeit in der Sicherer non Dit Otto Baumann 
in Saarg ia ur 


Verlooſung 





— 4> 
’Kunstwerken deuischer‘Kü En 
um Beften ber R 
— allgemeinen beutichen Jubalibenftiftung. * & 


werfen bem 


Grobganilcr Herrn Alb. Rösl hier 


enläBahlih Überizasen be * unb beliee man daber alle onen und —58* an —— bitect ir richten, 


ach» und Samens Des bat % biehee Mleifhmann'fde Bud und trunſthandlung ben Vertrieb der Looſe gütiaft ——7 
Ramens des Ausſchuſſes der Mündener Künftlergenoffenihaft: 
Der Vorſtand, == 
Konrad Knoll, Tonigl. Profeſor UM 


* ne mn nn nn mm mm — — — — — 
. PROSPECTUS. | 


110 Alm 4 Bull 1871 Find: — — —I in München bie. Verlooſung von ſtunſtwerlen deutſcher Rünktler zum Beſten ber allgemeinen —— —— — 


en Mels Des Looſes üft fl. 1. 45 fr. 


Der aus dem Verlauf der Loole verbliebene Reinertrag wird mad bei en Orts genebanigten Berlooiangdnlan ausichliehlih als * Edtenaabe fat bie allgeitelne 
5*— tung verwendet, zu melder von circa 800 Künftlern ans 16 beutlchen Kumitisabten, wobei alle Namen von Bebentung vertreten Find, Suniiwerle geipenbet 

edt Kımftwerke repräientiren bereitd einen Werth von über fl. 110,000, und: bilden eine reichhaltige Auswahl, befiebend in Oelgemälden, Hanarellen, Gtichert, 
mungen, 


— — 7 Bertoojung findet am 1. Juli 1871 jtatt. 


ws Refultat der mer * durch Annoncen und —* brennt —— 
nme werde vr = un den auswärtigen Gewinn 
PDirete I en — — in — Auftrage Großhändler Herr 'aio. Wa in Münden. 


use im 8* ir 
Für die Mündener Rünpier: Gensfenigaft: 
Der Rorftand, 4 
Konrad Knoll, Kal. rofefior, * 
Be ae, 


e den Mlkei ol and Bitte ich 
N ah ni m 


, obilienverfteiaerun uͤr chemiſch 
Auzeige N und Empfehlung. er —— — a, mas —e— En Seht. 
he n —* orgen T rum mıbrer einer 
Di rnaaimire, om Dur Tine serie Uaoe sufoneiände Iotme * — |Runaähen Be Mine unb Kinder Des alba re — 


zur 
„Gasthof zum Löwen® ara vr der — ent arßheen Kae 





25 verſchiedene Bleiichrüften 2 meifingene Fabrik. Der Eintritt törmte 
in N an der Saardt, Stempelichriiten, verſchie dene Ste: — Juli erfolgen, — Ofterten sub a 
iR unserem Heutigen in ®efig des Unterzeichneten übergegangen. 


‘I, 2161 
und, Fileten, 1. Bergolboten mit Nobr, | bekorat die Annoncen Erpebit si 
— ler wird bemiübt fein, das jeinem Seren Vorgänger neiihenfte Vertrauen Fich zu 1 Goldwungr , 1 Sapbogen und nerabe) dert Monne * Ar * m. 


für amdgepeichmete: Müche, reine Weine und aufmerfiame Bedienung Piniet. befonkers Iciöne Wlätfen, Dlittel- 





Astuugsvelli, und Editäde Auiammensegen, Obermüller 
6 Delto. — Te and vum Behand Dich —A 
Sram ns April 1971. 7 — ER 
Für M aniler, Pa Schmiede, KERUR UN Mae Awirth, L. Notär. |mus Mocmüllerei — — ſtann 
appenf hm iede ”e Mivlheine gründlich 


[2150%4] Wegen Ableben bes; Befipers 


a ——— 
herrſchaftliche 


[2007%) Um aan dünel bar damit Sappen derlaufe ih von heute an 
höhe mit Erme md Zweiborn, in iehr qutem Zuſſande a 6 fr. Eehrlingsgefud. 


di. 33 ante den dazıı paflenden Hammern a 3 fr. 


Bund 8-fr. a1) Bei Mi 
4 . u Barbbo6lmahtiien 5 Etöt 17 SL. fr, V i 1 1 a brser "dung in rn age than —— 
nn hie e Brehbänte „in * — ———— ber. oberen Wain · er een i 
gegeud_in geinnder zeinermeilter in Ludwigs baſ 
un | BR N fin een, DS Ren were: zu w'yertaurem. — — 


Dieielbe ng 14 in gutem 
Jacob Steiner. fi bene Bin Summer graben Ep — für ein Haarewgeichäft in ER nm. 
NB, Unter eimem- Gentner mirb mide aßpegkben: Wuitrüge on Mstwärts werben Bei 
Kleine Kadinabıme prompt ausgeführt, — Sanmtliches Erien iſt vom ausgezeichneter N 


dann uct. efert mai y 
—9 Sfr van a che in abre Salair. Hot und ml — 
Üakblähe, im cbxxban Sigllung File V Aniragen unter KR. 34 find an die —— 
: a ik Rutidrernaße, deuboden, Holfe ang Erpedition mon Bogler 

Mageurensiie, datın einen groben lin Wranffurt a. WR, zu richten. [187@* s] 


= u beih * Sorylalt angelegten | harte — — — 
t viel baren Ob 122015) Guten Bier Wein Berzapft 


n 
ern 
e lebe er 


— — m — ETF A 0 © BT ARE HE a NE 





* en * m über bie Strafie 
rgang “ Dreier, 

ülfigeren zu jeite — Bol en Ho Be Kater Dr, W, N, es Der Ans dh x — — —— 

t. Obermebicinalratb ”. üncen, Dieß, f. Holrath und Brofeiidr in wie auc alle Art von Reulläbeh 

Dr, 6. 3. Schmidt, t. Regien —* aa Nerimediornalratb in Angaburs, Tialide Koitwerbindung: And it ide * 

unge und Medichaleaih in Ansbach, Dr, Schäffer ie. alle prei Konfeifionen aeiorge Baum Due Wi | SE u 
. Dr. „t. Medicinalratb in Hanau, a 7 gehdet noch eime Worellenfiihere. DaSa 
tor bed — na in Breslau, peringfte Antautspeeisiift A.oupo 71 == 
Dr, Steiner, X Broieflor und Director —* Branz-dojepb »Hoipitald im Br es Offerten mimmt remben Au! 2» 
vielen anberen Boczäg! chen Autoritäten, Lager davon halten und geben in belicn bie Annoncen· Expedinon bon ındo E44 
Quantitäten ab Beittant R Ri, ? Mosse ın Frankfurts, Mal # 
+ nt in Franfen entgegen. Die ineben 5* t 
. Korreli in Dirmflein. . — 





Die Baflage an ve "Beide von Newiliy ı 


wns'ul Ein verbeiratbeter Gutſsverwaller, 


h Taris, un umlerem  Sperialartiften 
Dlriı e. Mi ae Blher renden mr, |CADerd. — Über den Gebiet Y. Mose 
t eine en hrediehbe Untertuntt. 3 Ihe Su anf Wicert — Ind ehrhadert 
Gr. Offerien unter Ehifire B. Nr. 2078 be- Druiden —— Eich Dr —— 4 
ara) Die Vergrößerung unfeter anerkannt vorzüglichen Kunſt· und bie ern be — — Karirait., —. Exdt eh — 
Naturbleicherei geftattet uns nunmehr, ben früher vielfach am uns ergan⸗ Ausſchreiben. re dh ner) 
genen Ben zur Bleiche für Lemnwand für Drittere Billigft zu) | a ee Be ei | milientiice: ‚Min ber Brüde von za de 
entiprechen. el vet —— regt ulee a Beutiin, in * den ee green: 
neirie Demer mollen 
Leinenzwirnerei u. Weberei Otterberg, 1 ten ünerinaen sin ' San —* ee Kg, 
Station Kaiferslantern. J——— 





— — 


Berantwortlie Ridarlion: Ph Gebhard Stay i Baur ide Bugprueie) In Subwlgähefen «: Mi 5 














Der Pfälsifge aurier eriheint täglich, mit Ausnahme 
#. 1. 80 fr., ſowohl durch die Expedition als durch die Bon bezogen. Iuſerate merben mit 8 freier bie vierſpaltige Metitjeile oder deren Raum bereinet, 


— — — 


MI. 





“ Supwigähafen, 27. April. : 
Als im Deutichen Reichetag jüngst bei der Dis- 
er über die —— Baht Ler Abgeordnete 
s der bayeriſchen Staatsregierung über deren 
Wahlfreiseintheilung von 1869 — die „Waigeo: 
metrie" — bie gröbiten Vormürfe machte und alle 
Welt ein Wort ber Entgegnung ermwartetete, ba 
fchmiegen bie HH. v. Pfregiähner und v. Sclör, 
unb Hr: v. Sub hatte "| ſchon vorher abfentirt. 
Dazu bemerkt ber Frunt Kurier”: „Man 
eben mit‘ der fchwarzen Motte in gutem Einver: 
nehmer bfeiben, denn man bebarf ihrer ja wieder 
zur Herbitzeit im Landtag. So werben bie Obrfeigen 
ruhig eingeftedt, die ber Unbebeutenbften Einer im 
* Reichötag dem bayeriſchen Geſammtminiſterium 
I — des deutſchen Parlamentes zu ko 
erbreifiete.” um dieſen zu ber Erklärung zu bewegen, daß das 
Sollten ſich aber bis Herbſt die Dinge nicht ! f n 1 5 
wiehelät fo, amenbet haben, Veh Dr. ©. 2 * u auf weltlihe Dinge feinen Be 
Verzicht anf jeine „Mittelpartei” dennoch genöthigt - “ 
ift md fomit der Grund ber Kammernichtauflöfung | Döllinger und Der Proteſtantismus. 
fällt? Das belannte Geſuch des Profeilors n g. Wie „Ein Märden aus alten Zeiten“ ers 
rich und bie heute telegraphiich —— Anfrage ſchien in unſeren Tagen das ſeltene Schauſpiel eines 
bes Regierungspräſidenten ber Oberpfalz dürften | friefter:Barlamentes, das „Baticanifche Concil“. Sein 
wenigſtens darnach angethan fein, ben Hrn. Enltus- | Anfeben folfte die uralten Anſprüche ber Päpſte auf 
minifter zum Belennen jeiner Farbe zu veran: | bie Weltherrichaft fanctioniren und mit geſpannlem 
lafjen Intereſſe blickte bie betheiligte, mie die unbetheiligte 
„Welt“ nach den ftürmiichen Auftritten im ber römi: 


ger als loyale —— en ber 


Man hätte eben —————— nach 
ruſſel verlegen folen ; an einer 


Aus Münden wird dem „Frankf, Journal” te 
legraphirt, daß die bayeriiden Biihöfe demnächſt 
eine Bailtion an den Pupſt Pius berathen werben, 








Auch ein Straßburger Gorreipondent ber „N. 

Fr. Preffe”, der einige Detaild über die geftern er: 
wähnte niederelſaſfiſche Notabelnperiammlung bringt, 
bemerkt bezüglich der Wünſche diefer Berjammlung 
in ' Mebereinftimmmumg mit unjerer eigenen Anſicht 
he berechtigt,. zum Theil etwas 


derfi 
bereitet haben jollen; darüber hinweg half jedod) die | 
und jo mußte fie vollzogen werden. 

Weitblidende Polititer meiffagten ſchon beim 
Ausbruche des Krieges, daß biefer frevelhaft herauf⸗ 
beſchworene Gewitterſturm bier den maßloſen Düns 
7 kel franzöfither Militär-Infallibllität, dott die uralte 
Lothringen.” aber „ewig neue” Anmaßung ber päpftlihen Uns 

— en hinmegfegen werde. Der erite Theil ber 

In Wien ift vorgejtern. dem Abgeorbnetenhaufe zopbegeiung iſt erfüllt, ſchneller, glorreicher, gründ⸗ 
bie jeit Monaten: erwarlete Verſaſſungsvorlage vom | licher als jene jelbit vielleicht gehofft hatten, und von 
Grafen Hohenwart eingebracht worden... Diejelbe ge: | dem blutigen Rachſpiele des franzöfiichen Bürger: 
währt ben Landtagen ein bedeutend erweitertes Vor⸗ frieges wenden mir jeht den Blid aufs Neue dem 
ſchlagsrecht für Heidisangelegeubeiten und läßt bem |veligiöfen ‚Gebiete zu. . } 
Reichsrathe nur die Befugnik, die Geſehesvorſchläge Die weltliche Herrichaft bes Papftes ift inzwi⸗ 
ber Landtage in Bauſch und Bozen anzunehmen ober ! chen dem geeinigten Italien mie eine reife Fru 
im-den Schooß gefallen — nicht ohne den beftigiten 
Miderjpruch der tiefbeleidigten Curie, welche verge⸗ 
ben® bei den katholiſchen Mächten nad einem Aſyle 

ch umfieht,, wohin fie ſchmollend fich zurüdziehen 
önnte. Jetzt ermachen auch bie Beihläfe bes Vatts 
camifchen Concil's ans ihrem Scheintode — Dank 
den gelungenen Belebungsverfuchen der nachträglich 


aß: 


abzulehnen; eine Abänderung derielben ift ihm nicht 
Ausgefchloffen von ber lanbtäglichen Ini⸗ 
ative find nur einzelne, im Octoberbiplom bem Reich 
ewiejene Angelegenheiten: Necrutenbewilligung, 
ünz- und Zollweſen, Staatsbürgerrecht, Reichsge— 
richt, die bereits erfolgten Bereinbarungen mit Ungarn, 
das Berhältuik Deiterreihs zu. Ungarn überhaupt 
und die Staatöverträge. Graf Hohenwart juchte die 


Bedeutung biefer Berfaljungsänderung von vornherein | — und ſuchen, selbit im offenem Widerftreit gegen 


durch. die Bemerkung abzuihmäden, biejelbe habe | die Staatägemalt, die Berechtigung ihres Dafeins y 
die, ihre im Haus und in ber Preſſe beinelegte Trag⸗ beweien. Ihre Eonfequenz richtet fich jelbitverftänd: 
weite durchaus nicht, ſondern jolle nur bie Zanbtage | lich vor Allem gegen jene Diener der Kirche, welche 


einer demüthigenden Stellung. eutheben, indem fie ; treu ihrer feiten, wohlbegründeten Ueberzeugung dem 
ein denjelben grundgefeglich zuerlanntes Necht praktifch | Andringen Hom’s ihr mannhaftes „non possumus“ 


Die Vorlage wird aber nur die erfte Etappe entgegen * sek WAR. 6B. Der ih henifehien 
1, E fi 


zur Wieberherftellung ber „Autonomie | 
ber Länder” jein. Riffenfhaft, der den Kampf gegen die Tyrannei 


Um Baris bat allen Anſchein nach vorgejtern Feiner despotiſchen Priefterfafte mit unerſchüttertem 
ein kurzer MWaffenftillftand begonnen ; gl ig aber | er aufgenommen hat. Mit rüdjichtslofer Wahr: 
verfündigt Hr. Thiers, daß die Bo gen zu heitsliebe tritt ber beutiche Gelehrte vor die Schrans 
bem Hauptfhlag, den bie Berfailler Megierung gegen | fen ber Deffentlichkeit und erbietet ſich nachzuweiſen, 
die Commune beabfichtigt, beendigt find. Wir wollen | daß nur auf wiſſentlichen ober unwiſſentlichen Fäl⸗ 
daher abwarten, bi8 der Schlag gefallen fein wird ſchungen das Truggebäube bes neueſten Dogma’s 
und uns für die Plänkeleien und Schiekereiem, bie ! errichtet fei, welches bie Argliſt ber Jeſulten mit 
ab und zu gemeldet werden und im Wejeritlichen einem S heime hiſtoriſcher Gelehrfumkeit auszuftats 
doch nichts als Araft- und Pulververſchwendung find, ı tem ſuchte. Vor bem Richteritichle ber Geſchichte pro: 
nicht weiter intereffiren. Im Augenblit, in bem wir teftirt ber wahrhaft religidie Mann gegen bie 
bieje Zeilen ſchreiben, liegt uns noch fein Telegramm : Ausartung des erelufiven römischen Ratholiismus, 






die Zeit fiir Die Kroͤnung bes Gebäudes“ erfulu, 


ht | 


befehrten reuigen „Oppofition“ der dentichen Bifhöfe! | N 


des Sonntags, im mei Ausgaben, und mit wöchentkih drei Unterbaltungsblättern Derſelbe foftet viertelſabrlich 


Erſtes Blatt. 


welher Haß und Unduldſamleit prebigt, wo Siebe 
und Duldung beiligftes Gebot ift. ; 

Nah mehr als 360 Jahren wieberholt ſich das 
denkwürbige Exeigniß, dab der Bei des Pro: 
teftantismus feine mächtige Stimme erhebt ge: 

en bie. unerträgliche Geijtesfnechtung roömiſcher 
rieſterherrfchaft. Der Proteftantismus in biefem 
Eiune ift ein Weltprincip, Das jedem geitigen Fort- 
Schritte zu Grunde liegt: mit bem eigen Nechte der 
tlichen Vernunft verlangt er nubedingte Gewiſ— 
ensfreibeit und Toleranz und proteftirt gegen 

Imang jeder Autorität, melde eben — miche 
sernänt, —F * 

u inger it and richt jener ſtrenggläubige 
Dogmen:Unbeter, für melden ihn hr * 
Katholit“ in Nr. 93 hält. Schon bei der Todesfeler 
unjeres zu früh geſchiedenen unvergeklichen Königs 
Mar IT. rühmte derjelbe als eine ber jchöniten Fur 
genden des Verblichenen feine Toleranz. Das war 
nicht die Rede des ftrengaläubigen, enaberzigen, 
—— oliſchen Prieſiers, ondern der Aus— 
brud wahrer Neligiofität, Die über die unweſentlichen 
Gegenfäge der Eonfeffion bünmegfieh. Denn nur bie 
Biuigtan if das allgemein Menfchliche, das Bins 
dende, das alle Menſchen zu einer großen Wölter: 
— umſchließt, die Tonfeſfion aber iſt 
ſiets das Trennende, was fie unterſcheiden und da— 
mit pie will. 

ag unfere protejtantiiche Orthodorie von heute 
ih darin gefallen, es den hierardiichen Gkelititen 

ver tömlicen Vorbilder gleich zu thun — es iſt 
arteigetriebe, über welches das große Princip des 


Deutſches Neid. 


* Qudmwigshafen, 27. April. Die fatho: 


jlijde Bewegung genen bie jefwitijche Kirchen- 


litit betreffend, wird uns aus Grünstadt ge 
förieben, daß bort die Aönigsadrefie ſchon vorgeftern 
54 Unterfchriiten hatte, dab man deren aber noch 
mehr erwartete. Ferner wird uns gemelbet, daß aus 
euburg eine mit 9 Unterſchriſten verſehene 
Adrefie bereits abgegangen it. In Kaiſerslau— 
tern bat vorgeftern Abenb eine zahlreich befuchte 
KRatholitennerfammlung den Anſchluß an Die Mün: 
chener Königsadrefie und vie Abjenbung einer bejoı: 
deren Zuſtimmungsadreſſe am Dilinger beſchloſſen. 
Beide Anrefien fanden fofort hir Untericriften, 
lienen aber noch bis morgen Mittag an verſchiedenen 
Orten zum weiteren ‚Unterzeichnung auf. Much in 
a eine Anzahl Katholiten ber 
Köninsabrefie — 
ee ebirge, 25. April. Beim Durch⸗ 
—* Briefes eines pfälziihen Ka— 
tbofiten, welcher in Nr. 93 des „Kurier“ Der 
Deffentliähleit übergeben ift, könnte es Ginem vor- 
fommen, als jähe man unter dem Mantel der Na: 
tionallirche einen —869 vorſchauen. Jeder 
Reſuil wird dieſen Brief mit Freude benrüßen, weil 
die Nömlinge für's Erſte nichts brauchen als Seit, 
um Garır zu fpinmen, womit man Gimpel fängt. 
Zehn Vertheidiger der Unfehlbarkeit können den Se: 


Tuiten im Augenblid nicht To gute Dienfte leif 
als ein einziger ihrer ner, ber das Rilte: 
zu amimirt, ba von Seiten 








wird, ul Bender, Sa Ehen Ichmi 

erhält, das Dei ir "Eonjokten Fr dem 
Hammer haben, Ip ng’ gu eritgieen. Es _ift 
Aflicht ir Jede, der es der ———— 
meint, vor arte auf bie verheihene Naligs 
naktioche und Damit entjähuthäten. Richtsthun 


an warilen und Dagegen möglichſt ütele Un f 
ten zu Adreſſen, mie bie an König und Döllin 
er nerichteten, zu Tammeln. Es liegt uns ferne, ben 

lichreiher al& —* —— * aber 
dei. or. ‚Berjnijer ‚beiiekben wird jehbit zugeben, Da 
‚gerade * —— F ſonütichtig Mu 
mohlgemeint biefelben ſonſt fein mögen — geeignet 
ind, der ſtets zublreichen Partei, die nichts 
ehnnmwill,)’neh mehr Leute zit geminnen, Die 
der o nötigen Uoitation „gegen die Belirebungen 
ber Jejuiten entzogen werben. 

Münden, 23, April, Der — Ver⸗ 
lauf des fatholifgenKirhenfkreit 


aue geſprochene * zuruck, die Reglerung hätte 
aus Anlaß der Con deichlüffe das Goncorbat 
fofort ankigen follen und follte es jet 
noch thun. Es IR das ber einzige Weg, auf welchem 
fie aus dem, Gewirre von Berlegeubelten, vor mel: 
chem fie jegt ftebt, herauskommen faun, Die kathos 
Uſche Rice n a & ben Concilsbefchlüffen tft eine andere, 
als die, welche fie vor benfelben war, fie kann 
nicht anſprechen, daß Das —5 zum Staate, 
wie es gemäß ihrer früheren Berfaflung unb Dog: 
men geregelt mar, nun ohne weiteres auf bie nem 
conftitwirte Kirche übertragen werde. Der Staat hat 
allen Grund, dieſes Verhäliniß nun ebenfalls neu 
zu ordnen entiprechenb ber Verfaflung und ben Lehr 
ren, welche die Kirche new angenommen hat. Bei 
biefer Neuordnung mag er alle bie Cautelen wor 
ieben, welche word ericheinen, um feine Autorität, 
ſeine Mürbe und Sonveränität gegen bie Mißbräuche 
zu fichern, zu weldien die kirchliche Neuerung Anlaß 
geben kann. Aber werm er durch die vom Concordat 
und von ber Verfaſſung ihm zu Gebote geftellten 
Mittel dieſen Mißbtäuchen wirffam begegnen zu Löns 
nen dächte, würde er bald zu jeinem Schaden erfal: 
ten, daß biefe auf andere Verhältniſſe beredinete 
Mittel dazu nicht ausreichen. Glaube man ja nicht, 
daß wir Da von entfernten Diöglichkeiten reden; nein, 
bie wirklichen Thatſachen werben Ach eher, ala viel: 
leicht Manche denten, geltend maden. Schon lefen 
wir da und dort in ulttamontanen Blättern, ber 


ÜRenicen ein Staatsamt abjolut nicht laſſen könnte, 
ohne den Staat ber Gefahr —5 daß der 
eigene Beamte ihm ben Dolch ind Herz ftößt. 


empfing vorgeitern eine Zuftimmungsabrejfe von 21 
Profefjoren ber Univerfität Die Stubi- 
venden der hiefigen Univerfität, : 
Corps und der atademiſche —— werden ſich 
megen einer an Döllinger zu erlaſſenden Adreſſe mit 
den Stubirenden aller deutſchen Univerſitäten ins 
Benehmen jegen. Einen Fackelzug, ben bie Studirens 
den dem treiflichen Manne bringen wollten, bat bie 
ier — 
merkenswerth it noch, daß in Traunſtein 
und Umgegend die Köngsadreſſe ſtark unterzeichnet 





Spital gegründet werben, und * zei 


s bringt. 
mich iminer wieder auf die von mir ſchon früher‘ 


-joll. 
Das Georgiritterfef iſt 


der Orden auch im Felde jelbit in 
tbätig jein. Bi mit befierem Erfolg 
niter, Das barj bezweifelt. 


x Rrantenpflege 
8 bie Johan⸗ 
eben, 


„Berlin, im Apeil. („öl Ag) - Die 
Ögfolisen Wermideknn en, iu Mrs der 
Snfallibilitätsftreit ber !atholiigen Kirche 
die deutſchen — hineinzureizen begonnen 
bat, laſſen auch bie preußiſche Stänts-Regierung wicht 
wuberührtt, Ob in Preußen dieſe Verwidelungen 
durch die Stants:Verwaltung und die Gerichte allein, 
b. h. ohne Beihilfe der Stantsgejeggebung, Lelblich 
zu löjen ſein werben, beginnt taglich zweifel u 
werben. Ws in Preupen das Placet abgei oh 
wurde, hat man Ereigniſſe, wie Das Baticantfche 
Decret vom 18. Juli 0.%., nicht vorausgejehen, und 
auc im Uebrigen haben bie beſtehenden preußtjchen 
Geſetze auf eine gemügende — und gefunde He: 
gelung der Conſequenzen dieſes Ereigniſſes nicht im 
voraus berechnet fein können. In Bezug auf. bie 
—— Schulen, wie Gymnafien, Realſchulen x, 
ei welchen die Gonflicte bereits. audgebro find, 
iſt bie geſetzliche Stelung des Staates und feines 


ger | Mittheilung geworben, deß 


einitio ‚na 
Donner eidht. ———— 4 J 
Fa Pa Tandidate ar F ben | dung: * 


nterrichts Miniſteriums klar genug, und es ſcheint 


deren v. Mühler ja bis jegt auch nicht an dem 
Muthe und den Witteln zu fehlen, dieſe geietlihe 
Stellung prattijch zu behaupten. Allein wie ſoll es 
auf anderen Gebieten, 3. 9. mit der Volksſchule 
werben? Soll das Vaticaniiche Deeret vom 18. Auli 
v. J. bier als ftaatlih zugelaffene latholiſche Lehre 
in den Unterricht ber Kinder und in bie Katechismen 
des Volles übergehen dürfen? und zwar nicht blos 
als theolo ziſches Dogia, als gleihfam überirbijches 
Religionsgeheimmiß, ſondern mit jeinen Eonjequenzen 
für bie confeifionelle Sittenlehre, 3. B. für bie Aus: 
legung bes vierten Gebotes Gottes? Es ift ſchon an 
ſich bebenflih, die vorſichtig ausgedrüdten Lehren 
des Syllabus von Pius IX., fo weit er bie Grenzen 
der Rechte des welllicen Staates und der entſprechen⸗ 
den Gehorſamspflichten ber Unterthanen betrifft, zus 
zulafien. * unmöglich aber it es in Preußen, 
ben ſchrofferen Musführungen berjelben Lehre, wie 
fie die feit dem 18. Juli 1871 nun aud auf Un- 
ie Anſpruch machende Bulle cum ex aposto- 
atus officio von Baul IV, enthält, einen Freipaß 
Diejelbe hebt belauntlich bie Gehor⸗ 
gegen fegeriiche Fürften auf und eröffnet 

deren Landbeſitz rechtgläubigen Eroberern. Die Des 
finitionen biefer Bulle verneinen rg unfere Staats⸗ 
und Reihsverfafjung, in fo fern ſie einen lehzeriſchen 
Kaiſer und König haben, jebe hriftlicd;littliche Grund: 
lage, nämlich jede bisher auch im der gejammten 
deutichen katholiichen Kirche gelchrte Weihe durch das 
„vierte Gebot Gottes”. In früheren Jahrhunderten 
hat nicht nur das jtaatliche Plaͤcet“ die moralifche 
Peſt die ſer ultramontanen Sittenlehre aus ber Schule, 
aus ben Katechismen und von ben Kanzeln Deutſch— 
lande verbannt und ihre öffentliche Verfünbigung 
auf die romaniſchen lathokſchen Yänber beichränft, 
jonbern bie Lehre galt auch dem deutſchen Altlathos 
licismus für eine falfche, für eine leidenſchaftliche 
Berirrung Paul's IV. „egt iſt bie Lehre ein Dogma 
ber vaticantichen latholiſchen Kirche und — ein vor 
gängiges „Placet” eriftirt ſtaatsrechtlich in Preußen 
nicht mehr! Die Berwidelungen werben ohne Zweifel 
bald wachſen — und noch vermögen wir nicht recht 
abzujehen, wie ohne Hilfe der Geſehgebung bie 
Regierung für diefelben eine leibliche Köfung Anden 
könnte. Sehr behaglich kann es Herm v. Mühler 
angeſichts biefer Dinge nicht zu Muthe fein, Dan 
muß boffen, dab ber gebildetere Theil der beutichen 
Katholiken jelber einen offenen Blid und ein warmes 
Herz für die Gefahren bes Vaterlandes und unjeres 
ejanımten beutichen Nechtszuflandes haben und nad) 

— auch muthig bethätigen werbe, 

Berlin, 25. April In ber heutigen 
Reichstagsſitzung kommt zunächſt bie. Inler⸗ 
— des Sonnemann an den Reichs- 
anzler zur Verlefung, ob dem Bunbestangleramte 
von der Verfügung bed Provinzial-Schulcollegiums 
u Kaſſel vom 18. Febr. 1871, Laut melcer ber 
ealſchule der. iſtaelitiſchen Gemeinde zu Frant: 
urt a. M. die jeit dem Jahre 1868 zur Ausſtel⸗ 
ung von gengnifien über Die Ulxalification. zum 
einjährigfreiwilligen Militardienſt berechtigt war, 
bieje Berechtigung * worden it, Mittheilung 
gemacht fei, mib ob Bundeslaͤnzleramt beabs 


u gewähren. 
—3 
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3 Oinzunfgen: „Das gegenwo 
ine Mwendung auf ven im März 
Reihstan.” 

Ma Münfter hält es für gef 








a wich, Der: 
——— Serannehmen —— OT 
nolhmerbig find, wie, im, bazjen ..‚xgle,. del 
Ki ae Bir Piätniöpgteit da ie a eng 
von ber allgemeinen | —* urib eine Schmwädung 
ber politiihen Wahlfreiheit bedeute. 

Abe. Grumbrecht will bie Verſaſſung richt 
verändert „willen _noh_vor ihrer ‚Bublication.;. er 
mwerbe Daher gegen den Ant iprechen, über mel: 
chen ſich bie Anfichten im Wolle qegen früher nicht 
unmelentlih geändert hätten, 

Me: Unter der Bebingung leines Über: 
rg wolle er auf bie Diäten: für, emig- Mt. 

wmülje ‚aber zugeitanden werben, daßz bie Diäten: 
lofgleit bie zur. Wahl Gerigueten. auf Ye ober." 
ber. Fahigen heradſetze. Die Diätenlofigteit i ein 
— ‘Ballincenius, und das fei einer der ſchlimm⸗ 
en. Warum vermeibe man mit: einer. gewiſſen 
Hengitichteit, die legte Gonfequenz des allgemeinen 
directen Wahlrechts zu ziehen, und. büße auf. biefe 
Weiſe das Verirauen des es, das man. durch 
jenes Wahlrecht gewonnen, ein? Aedner erinnert den 
Heichstangler an jeinen Aueſpruch, daß das ganze 
politiſche Zeben ‚auf Compromiffen beruße, und bittet 
ibn, dem Reihstage entgegen zu lommen, indem er 
in bie Diätenzahlung willigt. 

‚einer legten MWotivirung bed Antrages 
durch feinen Urheber Abe. Schulze wird zur 
fimmung über benelben gejchritten, wobei 5 186 
Stimmen für die Diätenbewilligung und 128 doge 
gen ergaben, 

Den übrigen Theil ber Sitzung füllen Wahl: 
tüfungen aus. Die Mahl des Abg. Peterjen 
m 4. ſchleswig-holſteiniſchen Wahlfreije wird für un: 
giltig erllärt, weil bie Wähler der Inſel Tellmorm 
durch ein Raturereigniß verhindert waren, ihr Wahl 
echt auszuüben, Schluß der Sigung 4 Uhr. 

Sefterreihiih: Ungarifhe Monarkie. 

Wien, 22, April, Provimialblätter bringen 
Enthüllungen über den eldzugäpfan der Negierung, | 
an benen jebenfall® die Bhantajie größeren Antheil | 
bat ald prophetiiher Geiſt, wenn ed ſich auch nicht 
läugnen läßt, daß Einiges bavon der Wahrheit ent: 
ſpricht. So ift in ber That kaum daran zu zweifeln, 
daß ber Gedaule an die Rüdkehr zum October: 
biplom das Ziel der gegenwärtigen Kegierung 
iſt. rt wurde diejelbe im letter Linie, viel: 
leicht fiber enwart hinweg, zum Föderalismus 
und zur fänbifcultramontanen Reaction führen, 
vorläufig aber dürfte dem halben Conſtitutionalis 
mus, in weldem wir bisher lebten, erſt nur Die 
halbe Reaction folgen; namentlid fol gegenwärtig 
eine Schwentung in confefftoneller Richtung nicht zu 
befürchten jein, was, wie verfidert wirb, bem Grafen 
Andrafiy zu banken jei, der wieder einmal zur 
rechten Zeit hier etſchienen if, um Mandem einen 
Strich ditrch bie Rechnung au — Daß Graf 
Blome Reichskanzler werden joll, finbet feinen 
Glauben und Graf Beuft, ver ſich neuerdings gänz 
lich auf ben Poſten eines Miniſters des Heuperen 
und des faiferlihen Hauſes zuriidgezogen bat, üt in 
dieſer Beziehung gewiß volllommen ruhig, Auch 
was von der Ernennung eines anderen Neichstanglere 
unter Belafjung des Grafen Beuft als Minifter Des 
Aeußeren erzählt wird, verdient teinen Glauben, zu 
mal bie Reichtkanzletſchaft überhaupt fein befonberes 
Amt, jonbern der „Neichslanzler” nur eim perjün: 
lichet Titel iſt. — erg or wirb hier der Öjter: 
reichiſche Geſandte Graf Vitzt hum aus Brüſſel 
erwartet, derſelbe ſoll, wie in diplomatiſchen Kreiſen 
behauptet wird, auserſehen ſein, ven Fürſten Metter: 
in Paris zu erjegen, Die Beltätiqung diejer Nach⸗ 
richt iR, trogbem fie mit großer Bejimmtbeit auf 
tritt, um jo mehr abzuwarten, als es bekannt iſt, 
daß Graf: Vigthum napoleonifde Reigungen bat, 
was Herrn Thiers faum angenehm fein dürfte, 

Frantrein. 

* Waris. Bir geben naditeend ein Beufter 
von Berhandblungen in der Com mune. In der 
Sigung vom 22. April damen die Demiffionen zur 


Spt welche einige Mitglieder derſelben gegeben 
haben. Bermo rel. drüdte ſich darüber fi ren 
maßen aus: Bürger! 5 fanbe, daß die Leffent: 


lichkeit ihre Moralität in ſich jelbit hal. Wir haben 


tchtigt, daß vie ben Healihulen einmal gewährte die Demiſſion von Felix Pyat erhalten, aber dieſes 
| entgebt ipm nicht ber Werantwortlichkeit für bie Acte 


Berechti ang zur vollen Durchführung gelange. 
Nach einer Begründung der Interpellation durch 
Abe. Sonnemann beantwortet der Präſident bes 


) 


an bemen er Xheil genommen. Der „Bengeur“ 
(Organ Pyats) tabeltegeftern auf's Eräftigite bie Un— 


Bundsslanzleramtes, Delbrüd, diefelbe dahin. terbrüdung mehrerer Journale; ich halte darauf, 
dab dem Amte Über bie Verfügung keinerlei Art ' feftzuitellen, dab dieſe Maßregel hier vom Bürger 


Felix Prat gebilligt murbe und er⸗bis zu -einem+ er bie über. ibn erflärte Er ication nicht ans 
wien Bl bie Sartahd carte) Sen sfenätlund fur 4 ercommuniciet Baht) = io 
nrup es wiiien, und ich lange daß mein L+ 2 en, 25. April bge or vn enehe 
u bie eine Bemertung aan e mat k. . ntragt,. das tolle, in Er 
% 5. offirlale BBlahl inkät ui 9 IF IE) ft jet, ob.bas Mänbat * 
oder 


RegorenDie Juitiatine; zu dieſer 
von Riqault allein aus, inibr/ich bes 


Maß 

zeuge, daß ; fir Pyat derjelben frehıd' wat... 
GBermarel: NAH Myak hit Hr diigault dr 
Ber Erkilid Common einen? abnliahee Ahr 


geftellt, und’. iz 
Regate:iläkh-weih ct) wab wveel von 
88 ng ein — m: 
n Bermor , Regerez dem da z 
bent ein Ende ne a HE 
Mortier: Es iſt früher beſchloſſen worden, 
daß tar Teirie-Demiffion laſſen werde, und ich 
ſehe nicht ein, warum der Dürger Felix Pyat} Der 
anmelenb war, als die Mahregel gegen die Yale: 
nale — gu heute jeine Eutlaſſung giebt 
Ban bat bier geſagt, daß jebe De 
mirton ats Verrat angeſeyen werben tot; 
Mehrere Kitglieper:) Died Hit wahr. 
Mortier: Mün darf feinen Poſten nicht per⸗ 
lajjen, went er in Pollen der Geſaht und der 


Ebre ift. 


Dereure: Ich glaube, ba der Butge Der, 
Eile Ale Didarikon Anke 


gu rn 10 
and; bönn er mürde willen, dab Frelir: Bat de 


Antrag Betrefis der Journale kräftig unteritüßte, | 


Er bat aljo heute nicht das % 
zufloßen und id Rüde & mikt ü 
Regere jeine Vertheidigutig unterninuht, wenn die 


— 
Ali: 


t, Teint tr ums 
ig, dab der Br n ?,*, vonden, 25 April.  (Unterha 













ggoiden betrachtet werden milffe,; — Mit- 


yufammentreienden Delegation einem Ausichuiie 


9 terſtattun rag 2 
* n 74 Migliedern untergeichmeten ı 
— —— — ae 


ehentwurf wegen Verſaehtaagadet·Mitglie der zahl 
Abgeordnetenhauſes uh amitielbare Abgeord- 
netenwahl durch bie Benöfferuiig, ſowie ein Geſet⸗ 
entwurf / durch welchen bie. naͤheren Beftimmungen 
über bieje Wahl feſtgeſetzt werben, abzufaſſen und 
dem Haufe vorzulegen. Der Ausſchuß für die Hepier 
zungsporlagen wegen Erweiterung der Gefegebungs 
Anftnnation fei aufzufordern, über die —E 
der erwe hnten ur-verfafjenben - Bejegentrmürfe. vorr 
läufig mit möglichiter Veichleunigung ‚berichten. 
— Der zujtigminijter macht bie —S daß 
bie Mentnmärtige Seſſion am 17; Mai geſchloſſen 
und Die nächte, in welcher bie Delepationswahl zur 
m tommt, am 19. Mai- eröffnet mirb, 


*, Mien, 25. April. Die „Defiterr, Core” 
meet: h ifter Brodolsti erhielt weder eine Adreſſe 
noch ein ſonſtiges Schriftitüd von den polnifchen 
Mitgliedern des deutſchen Neichätanes: 47 





48) 
Auf eine Mefrage, bezüglich. eier Weaifenpetition 


pe Verſammlung einftimumig behauptet, daß der —— LErwihe Gladſtone daß die 


ürger Felix Phaf den Antraͤg unterjtügte. 
Clement: Sier * Meinung über den 
Zwilhenfall. Felit Pyat war immer, und id) iadele 
vn deshalb nit, für die Gemwaltmaßregeln. Ich 


be es jeltjam, dab er uns heute nichtalleiı wegen | die 


der Preſie auigfeift, jondern auch Bürger, Mitglie: 
der der H ztabelt: Ich ſage, ex iſl un · 
mwürbig, daß Felix Phat auf dieſe Weiſe ſeine Sache 
wieder im Stiche läht. Sie haben Verhajtungen für 
viel weniger ernſte Dinge beeretirt. Ich verlange 
beitimmt die Berhaftung von Felix Pyat. 
Arnould: Ich finde es höchſt komiih, daß 
man bei Meinungstundgebungen immer von Verhaf⸗ 
tungen jpridht. 
Ledroit: ch verlange, daß man Betreifs 
ber Demiſſion von Felir Pyat zur Tagesorbining 
> weil die VBerjammlung ſchon ertlätt hat, 
keine Entlajjung annehmen zu wollen und jie Des: 
balb die von Felix Pyat zurücweifen- muß. Die 


 Berfammlung gebt Dann auch zur Tagesordnung über. | Maniſeſt überreichen — Raoul Rigauft, der zurüd: 


Zelegramme. 

+’, Berlin, 26. April⸗ Reihstag. Auf 
eine Interpellation Gerſtners, die Berkehrsftockungen 
auf den Eiſenbahnen betreffend, entwidelt Delbrüd 
die Urſachen der jegigen Mebeljtände. Rach dem Brü: 
liminarfrieben wurde eine ungewöhnliche Menge Gü- 
ter auf die Bahnen geworfen; wir mußten Elſaß 
und Lothringen mit Eijenbahnmaterial und Berjonal 
fait austgließlid; verjorgen. Durch den Krieg wurde 
das Material der Bahnen ungewöhnlih abgenugt 
und ift jegt tbeilmerfe ausrangirt. Wan beuttheile 
daher die Bahtverhältnifie mit Schonung. Wenn 
unjere Truppen aus Frankreich zurüdtehren, wird 
jogar eine noch gröhere Berlehrsftörung eintreten. - 
&3 folgt Die erite Leſung des Antrages Schulze bes 
treffend bie privatlide Stellung von Vereinen. Dels 
brüd ertlätt, daß eine Aeußerung bes Bundesrathes 
über die Stellung deſſelben zu ber Vorlage für jegt 
noch nicht fgen könne, morauf bie Worlage ar 
eine Commiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen wird. 
Ter Antrag Bambergers bezuglich Herausgabe eines 
kurzen Reichötagsberichtes wird mit allen gegen 6 
Etimmen abgelehnt. Antrag Kardorffs betr. die 
eutgegen den Beitimmungen dei Handelsvertrages 
mit. Italien einigen italieniſchen Spiritusfabrituten 
Seitens ber italienijhen Regierung gewährten Steuer: 
ermäßigungen wird ohne Debatte unter Zuſtimmung 
des Bundescommiſſaärs 
Nachſte Sitzung morgen. ue 
*Berlin, 26. April. Die „Provinzialsgorr.“ 
igeeibt:. „Die Entlafjung der Landwehr, welde bald 
nad; dem Abſchluß der Friedenspräluninarien ange: 
otdnet war, Tonnte megen der’ neueren Berhällniſſe 
in Frankreich nicht jo vollftändig zur Auspührun 
gingen, wie beabfichtigt war. Die Regierung i 

acht, im Jutereſſe ber —— und des 

burgerlichen Erwerbes ſowie ber betheiligten Fami- 
lien auch die letzten Hinderniſſe, welche der Entlaf: 
fung eines Thelles der Landwehrmänner noch ent: 
gegenſtanden, unverweilt zu bejeitigen. 

Manchen, 26. April. Wie verlautet, hat 
der Aegierungspräſident der Oberpfalz bei, ben Eul: 
tuemimniſterium in einer ernjllicen Vorſtellung ange: 
ftagt, was befüiglich. der infallibiliſtiſch gejinee we 
ligionslehrer- an deu Öymmajien - feines Kreiſes zu 
chun jei. — Profeſſor Friedrich wird in einigen Ta: 
gen ein motivirtes Schreiben veröffentlichen, worin 


Michaelis angenommen, | 


erjereuäng der 9 
tigt jei, da das Seirg de 
petitionen verbiete, 
die Negierung ai 
ie Vorlage zuriid ziehe, im -Uebrigen aber. bie neuen 
im Budget vorgejebenen Stenern aufrecht erhalte 
Diefelben-Lommen- Auttwoch zur Berathung 

«', Paris, 25. April, 8. Uhr Morgens, 
Geſtern murde von Banvred eine Necogneserzung 
in die Umgebungen von Chatillen "unternommen: 
Die Verſailler haben eine neue Batterie: 500 Meter 
unterhalb des Plateaus errichtet. Huf ber Seite 
nad Billancourt haben einige Gefechte ohne be 
mertendwertbes Reſultat ftattaefunden. — Cs if 
Befehl ertheilt, dab das Keuer beute Morgens 6 Uhr 
auf ber ganzen Linie eingeſtellt merbe, — Die 
Lyoner Belegirten, hub in Paris wieder eingetroffen 
und werden in Uebereinſtlmmung mit der republi— 
fanischen Liga den beiden kriegfübrenden Eheilen ein 


getvetene Polizeichef, Üt zum Mitglied des 
deitsausſchuſes ernannt, 

.„'. Barid, 25. Hpril, 6 Uhr 30 Wimute 
| Abends. Eine keichte Kanonade wurde Nachmittatze 
in der Nitra von Vanvres und Iſſy unterhalten, 

— Felit Pyat, dem dringenden Erfuchen jeiner Wäh— 
ler nachgebend, bleibt Mitglied Der Commune. — 
Duraſſier, Eommanbant ber Seineflotide, ijt feiner 
Functionen enthoben. 

+", Wlorenz, 25. April. Der Juſtizminiſter 
tbeilt dem Senate mit, bie Regierung. werde einen 
Gejegentwurf, betreffend volltündiae Trennung ber 
Kirde vom Staate, Einbringen 


Bfalziſche Angelegenheiten. 
131) Bon Bier, Zudwigshafen, wirb uns mit 
getheilt, daß die Alſenzbahn jeit dem 21. Aprit: auch auf 
| der dem Betriebe noch nichl eröffneten Sirede Winnmwei« 
' ler DMlüniter am Stein mit Materialzügen bezw. Locomo⸗ 
tiven befahren wirb. 

132) Der Pfälziſche Lazarethzug iſt als 
folder aufgelöst worben und werden die Wagen zum Ge⸗— 
brauche für dem Bilterbienft umgeändert werbden. 

135) Bon Hier, Zubwtgäßajen, 25. pril 
wird uns geichrieben : Bom Ausſchuſe des Pfaälziſchen 
Sängerbundes ill-chen für das berflofiene Jahr ber 
Jahresbericht erjdienen und an die Mitglieder des 
Bundes verfandt werben. Aus demfelben entnehmen wir, 
daß zu Umfang des Jahres 1670 der Bund 76 Dereine 
| mit 2097 Mitgliedern umfaßt; am Schluſie deffelben ge— 
* als ordentũche Wiitglieder 42 Vereine mit 1038 

ängern, als au berechne Miüglieder 56 Vereine mit 
1886 Sängern, ſohin fm bangen vs Wereine mit 2904 
activen Mitgliebern dem an. Der Jahres bericht 
erwähnt der VWorbereitiiiigen Für das Sängerfeit in Lub⸗ 
wigehafen, die beinahe vollendet waren, als unerwartet 
ber in jo glogreicher Weiſe zu Eude neführte, Krieg aus · 
brach, eradjtet es ald eine nationale Ehrenlace, day der 
fölzfiche . Süngerbund nad dem Worgange anderer 
naerblinde- een - Beitrags zu Ber ı Pfalziſchen Zweig ⸗ 

| Atem bes bentihen Inpotibentfonte bemiitge- 
er der darch . die Erefeldet Liebertafel angeregten 
ınSammlang Tr’ CE Wilhelm in Schmallalden, ben 
Gomponiften der „Wacht am Rhein“, mit einem Beitrag 
anjchliefe. Für erfieren Jwecd merben 3oU fl., für lehlertuü 
er beat, Der Bericht beliagt ben 
Tod zweier um den Sängerbunb verbienter Männer, bes 
Dirigenten des Franlenthaler Ziederfeanges, Hertn P. 
Düller, langjähriges Mitglied des mniitetiichen Eomites; 
und des ebenie thãtigen Vorflandes des Sängerbundes, 
bed Seren fr. v. Günther, der kurz vor Ausbruch 
des ſtrieges als Kreisbaurath nad vandshut verjehl, 
vor wenigen Wochen aber dort an den Blatiern feinen 


icher» 





eilung der Regierung jüber bie Mahl..ber am 22. 
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I mie der „Köln. 
! der 


j 








enkri de. An Celle bei 
ir Da mutige Ami ei Reumohl poce 
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ng... ui 

We | VERE t 

Die Lieder ſa auung a — 
lichen —* "Fir. tonnie uden Weste DEE OL 

aupei nnliend; qwilßk:- 


zung, h 
Al; bereit nejtellt werben,  -- * 
* — —— finden nacſten 
* . April, e— t, Br nn 
ingen bei Sibachm autn ix, hoffen, bo 
N ntereffe amsfermeren Übebeihen bei Süngerbundis die 
darch Die, Kriegsereignifie ak ati, enen Kraͤfte Miete 
ber jamaneln wird, und erde je Vereine möchlen anf 
bieler gg durch —— und ihreurbe 
DE Gefanges recht zahlreich vertreien fein. Li: 
154) Aus rer * ST BR MpRL- Wir UHE he · 
Grieben? Am lehten Soumage warte auch in dieſgert 
Sentinbe die Friebemsferer,ubgehalten, aus dem 
Grunde etwas pader tie anderwärik,; Damit: bie bon. hier 
bereits heimgetehrten: Saldaten an. derſ 
ey nehmen tonnten. Die Hüufer der Gemeinde waren 
wit, Fahnen und ſrängen jeher jhen arkfnädt. . Nadmite 
tags beivegte ‚fich, der Üreiläug auf den Yang vor der girche, 
wo ‚Dex Kheilisiche- eine Kntiprahenbe Neve ubet Die Sedeu · 
tung des feillibehn Tages Hiltt. Dank wurbe' ch ei 
164 Ho Br. Majestät ‚Dem Deutſchen Haijer, bem 
ige Vudwigg sk, Ban Bahern und, dem tapftren beutichen 
Here dargebradt, Später hielt noch or, Kehren Diels 
mann von Gdentober eine begeiſterte Kebe, weiche mit 
einem Hoch auf das einige, freie. und ſtarle Deutſcuand 
ſchloß. ın das alle Aniorfenden jubelnd einſtimmten. Abends 
bereinigte ein ‚gemeinjomes Mupt die Feitgäite. Moge der 
— erworbene Friede recht lange ein. geſegneter 
dleiben — 
13557 Die Marimiliandbahn Hat einem Tele» 


enge buch die Polizei gerehhtfer | oramın aus Münden zufolge: die Eonceflion: zum Baue 
Embringung von Bafjen: , cuner Bahnlinie von Zeistam und Lingemfeld nad) 
r Schaplarzler eiflärt, daß Germershtim- fomie eventuell zum Anſchtuß an dad 
ſichts der allgemeinen ‚Oppofition.) badiſche Bahn erhalten. 


Bermildhte Rachrichten. 
eterspfennig) Eine Berechnung ergab — 
g.” aus Wien geſchtieben wird —, daß 

O. Vater alimonatlich eine Einnaͤhme von ı Million 
Sranlen.aus bem SPeterttfeumig erziele. So jehr ſchlecht 
pielit fi alſo der. Rachſolger Defien, der nicht hatte, 
ba er jen Haupt hiniegie, für dem, Augenblid mit. 


Zelegrammte. 
(Rah Schlub ber Mebastion eimgerrafen., 
"+, Waris, 26, April, 6, Uhr Abende, Das 
Feuer Hat. auf. der ganzen Linie wieder begonnen. 


* 





Die Bexſaillet eagreiſen gegen die Südfront die 
ODfenſibe 


Die Belagerungsarbeiten find bis: zur 
zweiten ; Parallele vorgefchritten. Die Föderirten 
machte eirten Musjall, um die Arbeiter zu beuntuhigen. 
Heftige Gefechte: bei Bagueur, Elamarz unb Chatillon. 
Die-röderirien befürdten einen Hauptaugriff auf 





die Supfront und jenden dahin ihre beiten Yataillone 


ſowie bedeutende Artillerie. Kur Das Fort Montrouge 
ift auher Stand, dem Augriff zu; wiberitehen, 
da’ die Rationalgarden ſchwierig werden. Ge— 
genwarlig furchtbare Kanoͤnade gegen Nartures 
und MWontröuge. Die Verſailler überſchütten Die 
Forts mit Angeln; die ‚Forts antworten kaum. Der 
Yauptangeiff wird heute Nadt erwartet. 5 

. Berfailles,, 26. April, Abends, Seu 
Mittag ſchweigt das Fort in; nur bie Batteriven 
außerhalb - deſſelben reuern. Die Barallele gegen 
Fig nt eröffnet. 


Haudels berichte. 


Hotterdamm, 26. April Nafiee, Bei anbaltenber 
Frage ie Vebart und zunehmend gunitiger Meinung für 
den Ariitel in es sehe wahrſchernlich, das in Der morgigen 
aaribappy-Acion, über deren Ablauf wir fotorı nam er« 
balterer Binderlung berichten werden, Die catzig gegrihene 
Tare uderchrnten werden wird, beſonders Du Die votlome 
menden Unalnäten ſchön und leidyt eeriveribbar jind, “Wort 
zaffiffirtem Juder wurde in Mai und Zuni⸗eteruug 
bas Cine and Andere zu fi. gratis für Kr, 1 und ın 
Kerbielieherung zit f. 3737’ umgeht. Superisıbrode ind 
mat fi. 43%» per Mai zu notiten, andere Yieherumgstermine 
im Berbälmik, Beine Gem ärze unverändert feit, Wit nor 
tirem heute IHT—188 did. tue Yinscatmüite Kr. 1, 125 bis 
129 cs, für de Wr, 2, 108-110 ct#. für Do, Kr, 8, 71 br@ 
72 018, tür do, #r, 4, iermer 2828 at, für Wacid v, 
a ct. Fr be. E, 27—27Nn eis, für Aelten Kr. 2, 
2 gt, jut do, Ar, 9, Pota che. prima Weter&burger, 
ir tore gu hs, Zu hüguit-Arlaoung zu Tl, 18% am 
Karte: Schmeiel, wuter Secunda, vi m A w 
H. se don Aord zu’haneh, Harz obne Neränderung ; .. 
int gu fl. 40 and Segeln zug, he Bisponibel. almd 
ohne Umiak Ta Is Für uenos · Avreẽ · Och ſento chen 
u fl. 25 und hir be, Shaftulg zu #. 24: anuloaımen ein, 

Wilcor wäre loco aber 
erumg Ju nl. 235082 


Shmweineihmalg miebriger. 
auf Yet — 
burdert ®nter 1869r erlü 


von Bord dt — ge 
sahen aArde ben Bamge 
mat zu ÄL' IR, meicher drei ferıter zu bedingen wäre, mo« 
gegen ſih umter fl, 184018 feine Berbänter mehr Jeigen, 
wieralle um unverändert. Bon loco Bama lamen Um— 
fähe zu fl. T6%le und mom Billiten zu fl. 76 5 Sianpe,, Soro 
anca bleibt auffl, 76% und Kielerung aus ‚mädıter Gerbit« 
action auf IE 74 gebalten. + Ban notirt ferner: Stoiber“ 
er ud heiter Her dor deuliche · in bin Aat · 
n fi. 10% +, Drambeimer Kupfer fl 42, da. Zouub Gate 
Aalles per’ Ro, englüiges Wifen fl. 1012-14, do, 
Iehebtiches fl, 14fa—ıhtr, bo, Fibleiihes Tl. 26, ihaltiites 
Bufierien fl. 442, alles per 1bu Ste 


— — 


Betantworiliche Redaction: PhGebbard Stay 
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Mühlen: und 
Aedher » Berfteigerung. 
gie: „Auf Anfegen der Rinder unb Erben 
3 — — il — 
— — werben ebthelmngshalber 
Br Derkeigert; f 4 
al naqſihin, des En 
al 1 Uhr, au — bei Wie 
———— 
müßte, br ‚im otmbaus, Müdle 


f mit? ah) I Schälgang, 
na re 










Schewer „; Kobr magazin ,, Schwein. 

len, id ‚Nder und 
BE Be 
teih und siergraben, Im un 
Grundfläce enthaltend 7 Tagweti 21 Der 


eimalen. u | . 
Die Muble ſiegt am. der im: Bau ber | 
1 


BD 


go. M Decim. Melerlamd in 
Reg und- 3 — 3 I Die 
la in .# -Barcellen : Zagı, 
6 Dec. Mderland in ber Gemarkung 
von Bolanden iu 4 Parrellen und 4) in 
ber Gemarkung bon Albisbeim am der 
Drimm 110° Der. Aıderland in einer 


Barcelle, 
2 em 11. Mai nähfthin, des Nach ⸗ 


mittags 1 Ubr, zu irchbeimbelanden 
im Saale des Bierbrauwer: 2. Öbormann: | 


1) In der Gematlung von Stir&beimbolanden 
14 Zagm. 32 Dec. Uderland in 9 Xar« 
ellen, 49 Des, MWingert in 1 Parcelle 


D 


1 im, 10 Dec Birtenlanb in 2 Bar- 
La und 98. Dee. Gras und Baum · 
arten ie 1 Barele 

2) In der Gemarkung von Biichheim 7 Tanın, 
59 Dee, Aderlond in 4 Barcellen, 

B. Am i2. Mal nahfihin, es Nade 


mittars 3 Uhr zu Moribbeim im Enale 

beö Wirthes Yo. Heimeis: 

In der Ger arlung von Morichgeim 14 Tag. 

69 Dee. Hderlaudb in & Larcelleır 

Kirhheimbolanden, 24. April 1871, 
e 


d. Bolsa, fol. Notar. | 


MobilienzBerjteigerung. 

2544 Am 10, Mai mächftbin, des 
emittags um 8 Uhr, ja Niedbeimbolanden 
in dent Eterbehuwe des al 
Reniners und Gutsbeſiters Deren Vbilinp 
Martin Beder L laslen die Kinder und Erben 
befielben verſchiedene Wobiliargegenitände abr 
tbeilungsbalber öffentlich auf Breit verliei- 

gern, worunter ur ‚ie aha, 
6 Bierde, 2 uveliadrige Genglioblen, 13 Süße, 
— Ga und tbıls Feiichnellend, 
2 Bailel, 6 Kinder, Bäfler von vericier 
dener Größe, vom Fuder bis auf tu 
Dbm, circa 60 Eir. Han umb 0 Üir, 
KRormiteod, 1 Walzquetkbimaißine, 1 Stelter, 
I muherlerne Harioflelmidle, I leider 
schrant, 5 Gomsmoden , monon 3 mit umd 
2 ohne Kuiia,, 1 Canapee, gemoiitente 
Stübke und Seljel, 1 runder Zuleaiiih, 
Nastttiice, verißiebenes Vorzelangeibirr, 
12 fülberme Huifeelöftel, 1. jülberne Chr 
löffel,.ı jilberner Borleglöftel und 1 jül- 
berue Yuderzange, 8 Rilke, Spimel, Dil» 

der und Weſkreug bes rg 
Rirheimbotanden, den 24. Unril 1571, 
. xd. Bolsa, tal. Motär 


MobiliarBerfteigerung. 
r 4) Mitiwoh den 3. Mai 1871, 
Morgens 9 Uör, zu Dirlöeim im feiner 
nung, läht Derr Seinrih Diffeno 
VCboiſe mit Geſchitt, aweiip. Wagen, | 
1 Raftenfarren, 1 eiferne unb eine | 


Lter, Eggen, Bhüge, Gerbit- u. Walch 
Haben: — 8 Derbitloiten, Nehl | 
Ihn. wir und Gartenmöbel, Bellung 


und fonfige Degenitämbe r 
a 
h n i e 
et. Rottr. 


Brenneiien, Hausbrände | 
jedem Anjchten Muft } 

— Se Zn de Wertilätte ber | 
pa2ı7trn] Grmerbichule in Epeyer. | 
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alida werlebten . 
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dem dañgen Ge · 
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* 
we telern Banftdınme 4, EL u. Sparen, 
65 Mafter Fiefern ‚Scheit- u. Prügelholz. 

Stod holz 


1860 tieher die 
n 
; —— Hs 
benbutrger a 
Greindbeim, den 25, April 1671, 
Das Bürgermeikeramt, 
Silgard. 


Jagbverpachtung 
2 N ., 








pril 1871, 
Das Bılrgermeilteramt, 
Silgard. 


Bekanntmachung. 
207. Der neue Yandeplap unterhalb der 
Eiienbabnbrüde bei Whmigshafen fol um 
2; Meter erhöht werben und it bie bierzw 
uhtbige Fllmafe auf Hö,e Aubitmeter Ries 
berechnet 
Die Vergebung dieſer Arbeit 
dem 
Dir Submiifionen ind bis Montag deu 
8. Dal». %, Vormittont 9 hr, aus 
dem f, Bauburenu einzureichen, woielbit aud 
Van und Bedinamihibeit auflegen, 
| ‚Speyer, ben Di, April. 1571 
Hörial. Baubebörbe, 
@dlidhtearoNl, 


Schuldicuft-Griediguug. 
Lima) Die Bermelerite Le an der fatboliichen 
Schule ım Wörth ıH in Erledigung gefommen 
und foll al&bald mirder beiett werben, 

Der mit bieier Stelle verbundene Behalt 


ibelteßt in banr fi. 300 ans. der Gbsmeinde- 


sale. , 
Der Verweſer it nerwflichtet, dem Kirchen 
bienft und bat drtsäbliche Weldute, gemeine 
fhnlttid mit dene erſten Lebrer zu veriehen, 
obne hierfür eine Entihäbigung beanipruden 
su fönnen 
Zujiiragende merbe 
jade binnen 14 Tag 






n eingeladen, ihre Ge 
an ut 15 eingureichen, 





ter 
Pfirı Bonn. 


Nänften Montag den 1. Mai 
d 38, Normittaas 9 Uhr, wird anf Died 


feitigem Bureau has Diünterergebnis aus ben 


[2289| 


biegen Wilitärhtallungen für 

Mat öfientiich wersteigert. 
WKoannhein, den 26, April 1871 
Großh. Garnifonsverwaltung. 


* veiraths· Ge um). 


| En CEivil · Architelt und Bauuntet · 
nehmer (Deutker) in ben 20er Iabren, in 
Strafbteg ctablirt. wunſcht Fich mit einer 
kofiden Dame oter Witwe bäusliden Sinnes 
und entipredenpen Vermögen zu verbeiraihei. 

fl. Br.»Offerten unter Gbiffee EM 10 
beforgt die Anencen-Frpebition von - Mitr 


Doif Moffe in Straßburg i@ 


fa214'/] Der. Unterzeichnete erfucht biermit 
feine ‚reip. Abnehmer im der PWialz, alle. von 
vom im Befip babenden Malle unter der 
Gele, Bahafof Yange 
een u fenben. 
Kirchheimbolanden, dei 2 Mori IRTL. 
Karl Giehen, 


——————————— 
12219%) Ein junge Maun, in dem Man 
jactur- und. Eolonialwarengeicäite volitändig 
eriabren, der einfuhen und bappelten 


ben WKonat 


mit 
Buchbaltung, Tormie Lorreiponbeng betraut, 
pt Stelle, aleih welcher Brande, Die 
elten Zeugniſſe eben zur Seite, 

Bell. n beliebe uam unter Fr. 2219 
an die Erp. ds. BL ji richten. 


3297 Cm erg Sieindruder mie 
gegen bobes I inbt von 
in Imeibrüden. 


zulair ge 
. Gorreli 


EA 










Tee mäfien durch das Bar 












2 Gleich nach 
& —— 
woh den 3, 


gcichieht anf | 
Were allgemeiner ichriisliher Submiihon, | 





i ch 
den „vereinigten Salen des Ballhaufes’ (S 
muhialinf  - 2100: uf 
u Mndieffen mach der Karte. 
! h — u u Ma m. PR, ZP gi; Da 
‚Vereinigte Säle des Ballhauſes. 
Donnerötag den 27. April, von 7 Uhr Abends aba, 
Restauration a la carte, ..... 

t ben mi ı9: 120 JE 

Eoncert der Capelle des i. (Feib-) Dragener Regümenk 


4 
l 







Entröe 12 fr, Familien werden berü igt. 
Programm an der Kalle, 








Es labet hierzu ergebenit ein =. . a Tea 
Mannheim. as : 
BALLHAUS 


bei W. Ba. 
Maimarkt Dienstag: 


Grosses Diner 
um 1 Uhr. we 
Gouvert mit Wein 1 fl. 45 Fr. i 
Die hieſige Regimentemuſik fpielt während des Diner, . ... 
Bon 5 Uhr Eoncert im Garten bei günftiger Witterung, arderenfalls 
im Local mit Restauration & la carte. Ei 


1228814) _ Masten zum Diver konnen von Sonnag am im fiocale 
Ables, Eigarrenbanhiung am Barabeplab, und bei Derrm 9. Hırl 
'banblung am Pruchtmarlt, genommen werden, 

Zu freundlihem Befuche ladet ein 


BD. Bad. 
| ekanntmachung. * 


laorırs) fe bie Röniafihe Gieintsblensrube „Merhard Prim Wilhelm” Fler kr 
‚Delegen non Spitalleilfächen 216 Stud rotbbuchene Bohlen im Wege der Eubmiike 
‚beidhafit werden. Die Wrferungsbedingungen föunen aui dem biefigen Anfpectionsbure 
eingeleben und gegen Eritattung ber Eopialgrhübren heyopen werden. ; 
! Anterchienten wollen ibre Dfterten mit eimer emtipreenden Muhihrift verieben bis 

. Mat d. %6,, Nadmittag& 3 Uhr, bei unterzeihneter Stelle einreiben, woielbh —* 
in Gegenwart der etwa persönlich idienenen Submittenten eröffnet mwerdeit, 

Zonifenihal, ben 1%, April 1871, 


Sönigl. Berg-Juſpection IL. 


1 





ſowie det Dertu 8 
dba, Cioatrc 


Paſſagier-⸗Beförderung 
N ' nad) 
Sl Amerika. 
— Deha nhecolahe, ber am B,, 6, und 13, Mai 


Rem ort abuehenden Dampier find gang briekt, wogegen e* 
auf den am 3. und 10. Mai von 


Hamburg + New-Narf 


labrenden Waithanpieen nos Bmitendetnnfasiere annehmen 
bei der Beielichaft serlsit auch nic meue der Fhall iit 

F 3. Bothof in Aſchaffenburg, Generalagent 
und beifen alleinige Maenten 
in Bubminähalen BB. Muelins, 
in Speuer W. Straßer, 
in Auienberg M. Oppenheimer, 
in Airlweilee J. 3. Grafmiüt, 
in Rodeubaufen Dr W. Michel, 
in BlamMändmieler art Breith, 
in Ulmet Nacob Frifcher, 
in Dirmitein Bh, Korrell, 
in Shermoicel Ink Stern, 


AN 
AN 
* — 


mie noch möglich if, 


zu ABnunen, obgleich dies 


in Ruiieuslautern Ph, Schmidt, 
beim I» Eron, 

sim BR Dei, 
t Yardar G. Pure, 

Ohrinitan Sg. Schmidt, 
Böllerim Jae. Orth, 
Domburg 2. Scholler, 

in Notliciberg Jac. Gebel, 
in Yilllayeim Frieder. Weiß. 








Dampfſchifffahrtsnachricht 
* 
Au meine Agenten. 

Durh den Andrang von Huswanderern nah Amerika find fur die am 20. d. 
und 8 Mai vin Breiten abgehenden Daitpier ale Swilbenbedtpläge, belegt. 

Für 6. Mat babe nod circa 10, für 18. Mai feine mehr, fir 17, Mai 
ciren 20 Swrihendedplägt Freisda auch diefe jelir rabdy veraeben werden. ſo bitte ich 
Dringend um jolortine Modirungen, amforit: au bicrjde miht garamtirt werben Sarm. 

Yubwigsbaten, 21, Kprik anrı. [21394] 


Julins Goldſchmidt in Ludwigsbafen a. Mb. 


NB, 1 Obigos begiebt fh wicht anf die Antmerpener Sinie. 





Für Hoöteliers, Cafetiers, Restaurateure 
Femwiehle Ih: 


| @ürfelzuiter leihmäkige Ortade-Wärfel geihtitten, ca. on Era Aus Min 


a! 
i8 pr. Bir. A836 {21 hr. pr, Vd pr. Eomptont: Berpadtung in Miitem vos 50-100 Sit 


robejendungen von 5 Did. am, mit I tr. Auſſchlag ver Pid, für Berpadum, 


negen Nachnabene. 
arl Bender, Kaffre⸗NRiederlage, 
Zoımplay 3, in Prantturt a. M, 


Feuerfeſte Raflenihränfe 


ſtets norrälbig in allen 17 ! 
SOENCKER & FREYSENG, 
“% 6 Rr. ! in Mannheim. 


214% 
(eigener Zuderihneiderei) von Feinftem Haffinadauder, ir 


[973,4] 


Baur’ice Buchbruderei in Qubwigsbafen m RG, 


nıy3h 


it 











— 


iylrmpmmnR 434 u 


trier, 





Der Mälsifge Murier ericeint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zwei Nusgaben, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblätterm Berielbe foflet: viertefjäefich 
A. 1. 30 !r., iomobl durch bie Erpebition als durch die Voſt bezogen. Inſerate werben mit 3 Areuger die vierfpaltige Vetitzeile oder deren Raum berechnet. 





MS. 


Ludwigshafen, Donnerstag 27. April. 1871. 


Zweite Blatt. 





Deutihes Reid. En 
re. Bom Rhein, 26. April, Den Lejern 
bes „Kurier“ iſt wohl noch die befannte —— 
tiouslifte im Gedächtuiß, bie jo großes Auff 
+» machte. Der Einjenber dieſes freut ſich, feinen Lan 5. 
leuten zur Berubigung mittheilen en! Können, bakıhie 
Sache nicht —— geweſen. Durch eines. 
tagsabgeorbneten iſt ihm nämlih —— — 
Brief des ge . Zub zugegangen: 
wem Bari — db babe ich —2 
ob im der That ein bayeriſcher zu ingenb wert bom 
v.. bin in ber 
Mt mitheilen —— Banen, daß 


ra die 
mir —— belden eg — 
ger.) Shakalie v. * cr 
Ein von Seite —** dem deutſchen Bundes⸗ 
rath zugegangener Antrag bezwedt, in dem nunmehr 
für alle deutſche Staaten zur Geltung lommenben 
Strafgeſehzbuch des Norbbeutihen Bundes diejenigen 
Fafjungsänderungen berbeizuführen, welche ber Wies 
* eitelamg des beutichen Heiches entiprechen. Dem⸗ 
wirb die Terminologie der Bundesbeziehungen 
ur die Reicheverhaltniffe übertragen. 


Amerifa. 

* Merico. In ber Bing 9 Merico, wo 
franzöiiches Befindel in gr Zahl vertreten ift, 
tam es zu ernfihaften — der deutſche 

Club, welcher dort mehrere Hun ee zäblt, 
wünfchte die erlangte deutiche zo. und bas neue 
deutiche Kaiſerreich duch ein Boltsf 
mit öffentlichen Neben, Concert und Beleuchtung; | 
doch als am beftimimten Tage die neue beutjche Flagge | 
Bee war, erſchien der Befehl vom Gouverneur, 
diejelbe zu entfernen, obgleich alle anderen Theile 
des Programmes erlaubt wurden, Die acptbariten | € 

—* chen Zeitungen tadelten dieſen Befehl als 

jegribrig und führten als Grund an, daß ber 
So uvernent dadurch bei jeiner Wiederwahl auf bie 
Stimmen der Franzoſen ipeculirte (er wurde indeß 
nicht wieder — Alles verlief ruhig, bis Abends 
das große Elubgebäude auf's glängendfte beleuchtet 


wurde, mit einer Germamia als Transparent in ber 
Mitte. Die miebrigefranzöfijdhe Vevölterung ſah hierin | 
Se Beleidigung, durcheinen Steinhagel ſuchte fie bas } 
Die zu Aören, und als man fie vertreiben wollte, wur⸗ 

fer gezogen und Viele verwundet, bis es ber 
Bolipei gelang, ein Dutzend —— zu verhaften. 








eſt zu feiern, | J Perin 


lan. Ameril. v, 1588 — — 


— —— 


lieufenant in ch war, und verlieh ols 
Endet — um in Bosnien zum 
Islam überzutreten. Ms Grgieber im Spaufe eines muhe- 
wedanijchen Haufmannes fam er 1808 mach Er 
wurde ESchreibichrer beim —— Eultan Abdul 


— ———— Friene 
bie Rufen bei 
Jan, 1854) und 


wurde — Ku 
Ditotenigga (4. Nob. a 
Enpatoria (17. Febr. 1855). 


Zelegraphilae Dan —— 


‚+ 100 . Arie 


um 1 
Be (6, 


119 | Darımi. 

74:4! Deiterr, ——— 

53 5 bayer, Anlı 

TB de — —— 
48 har "rleben . ı 


». 1854 
rose 
Yooie von JEED . - 
Aeueſe Yani“ m, 1a 


&. Spanier a 31%, b. rang 
A x Elisabethbahn 209 b., do. Tunge 100 
ter Bantverein Boten, ua | . delt und 


—— 
1,e —— * 

—— = Bun it 417 50 
250 Looie v. IR5u . 249 u —S 220 55 
ds 1. 250htooie n. 1954 hb-Actien . 260 50 


renie, 

Bapierrente,Mai-Ron. 458} R prik DET 

z Alun. dur De. Kronganie 1004 218% 
Sclubeourie 


wbuarg, 26. ) 
Ox er. —— 25 — — .. 882 


1860r Loeje or | 694 Ameril. p. 1882 91% 
Eilberrente . 
Rampert, 3 April. (Sch ku) 
— — erg 15" 
Bechiel p, Lonb. li. 3.) 334 —— 6 


6.1832 U, StBonbs 114 


Serbit SI’ m. 


o|8f 30 Ir. bie 10 I, Ar 3 8 


= #Berlte, 3. April. — Ans J 
= D in 
„a 60%, ver June Juli Sir, pril-Moi 2% 
Septbr.«Detbr. ——— Thlr 
ry , per — 17 Alx. 4 Ser. 
RpriL Nocmittans, ueberict ) 
Beuen per —— 0 ad nein Gl s & 
(in. Thaler , ver IunirYuli 2000 Mia. 182 
Dr, 161 & 9) mean per 1} 2000 Bid, metto 
ler iv 2). per YunidYuli 
110 &. (Ri, Rabal“ bis * per Qeibt. N. 
al 0%, per Juli Auguft Ms Saffee feh, 
2%. April. (Schlußberiche) Weisen weichen, 
see * * per Mai 7 Ahlr. 24 Ser., per 
Ropamn we "ehhectin biefiger 
Per —— b The 24% Sgr., ver Roobr, 
5 Tblr- 3 — "ah böber, effechio biefiges 14% Thlr,, 
ui 14a, ‚per Detober I4'lın Leindb 11%. Meiter 


* * —— EHER — kab fundi · 
tr. J— 4 48. Safer zu 2 
bis 3 rt 15 Er. 


ai. Hersamı, 
unverändert, 


—- Tr 
. Rühötl 
3. Marz Weijen Raw Roegen loco 


r Mai 202%, per October A0Hır, Ra 13 
üböl foco 48%, per Mai 4ötn, * — 


8 Rannheim, 27. Aycı, 2 Das Geſchaft in Landes 
ich ſcheint aus der Vetharaie, in welche es jeit ben 
jeiertagen neraiben mr , wieder. fiade Ariel denn im 





Er 


—* 


— 
tdi —— fs te 
Mecitmen ohne Beihäft, wie alle an 
me per Gentmer: Deinöl 2 46 kr. 
Rübat 27 fL — Wigenmebl Nr. 1} ii fl. bis 
‚Ar ı 10 A t5 fr, bis un NE 
:o bis 9 Kr. 4 
99 Er. bie 8 fl, „Roaoenmeh A.o PA, ı SH 
—4 12 fl. 30 fr. — Die Vreile für — find 
in dieier Wore bier niedriger ais in der Mormoce, Huf 
dem Beituiebmarft wurden bezabli: per Tentmer 1. Qualität 
Schmalr oder — nit 3 ba h, 2 Qualıtat 
2 ls 30 fl, 1 Sual Ocienfeiih Sf. bis © fl. und 
. Omal. 81 fi. bis 38 fl, 


Theater in Mannheim. 
Breltag, 28. April. „Böp von Berlihingen mit 
ber eijernen Hand" Tramaliides Zeitgemälde 
des Mittelolters in fünf Abtheitungen, ven Goethe. 
— Verfaſſet für die Bühne eingerichtet.) — 








Pferde⸗ Verſtei gerung 

2200.) Donnerstag den d. Mai naſt 
im, bei Wormittans D Ude, dabier vor der 

alten Gavalerie-Kaferne werden auf Anikehen 
a allen en —— swanzig bis 
Perde, zum Wabren und | 

Kein — tauglih, genen Baatzab · 

— 


n 26. April 1 20179] 
—— t. erictepelli eber 






Die 


Crziehungs-Anftalt für Knaben 


Kornthal bei Stuttgart 


beainnt ben 8, Mai ihren 51, Yabrescıen, 


Diele Anttalt, welche unter ber Oberauificht bes Könlal, Fufmminifteriums 
steht, bereitet für böheren Mommahtın, Sanbelsiänle, Bolntetinitam und zum Franen 
für den einjäbrigen Dienit nor, 

Velonders günktige Gelegenbeit, bie Framgölide und engliſche Sprache zu lernen 
und im Umgang mit vielen Musiändern, melde die Anhalt beiuhen, 


Die Beblugkäpen find mäktn- 
ie Gintichungen der Anftalt entbalten die Profpecte, zu beziehen 


Emiteerung, ols : wierräperige — zu aben 
Salebetrrnec —* 
= 55 an Din, same vehs Wagen | „..; Yüberes über 
mit ſechs Mäfern, nebit allem Zubehör ! n Vorſian 


verlauft unter annehmbaren- —— | 
Ion. 
Kannbeim: fl 2, | 


Mein Wohnhaus mir Laden, 
gehen dem Germanm'ichen Haufe und dem 
überen goldenen Lowen, in mädller Nabe | 
bes Dinrktplages und zu jebem Gbeitiiltäher | 
trieb Auberit günftig gelegen, it, gleidı er | 

algbar, gu vermie hasatır 

Meuftant. Karl PR 


Geſucht anf Sohannis 
ein Madsen aus quter Familie in den pman« 
Kart Jadren, das im Laden bebilflich ii und 
auch Tonitigen bäuslichen Arbeiten nerne | 
wnterziebt. Freundliche Behandlung wird zu 
gefihert. Näheres in db. Exper, db. WI, ano") | Sebe 









:) ‚Hür ein Manuſecturwaaten geldhält | 


Brof. 3. G. Pileiderer. 





in 


Mannheim. 


1248’ /o] 





die Eonverlatien 


- euerfeſte Kaſſenſchränke 
Bit J all euich empfiehlt 


Jacob Geber 


Zum jefortigen Gebrande Inden 


'Suderfabrit Heilbronn. 


| Die Stelle eines 
Maſchinenmeiſters 


‚iin tinferem Gtabliffement it zu befehem Nur 
| Seienigen Bewerber, weiße durd genägende 
engnilie den Nadmeis ihrer Peitht ung und 
liditat lieſern können, finden dere 
ttgung, 218] 
Gefalligen Anträgen ſieht enge Bi, 
e Direction 
der Quderfabrif Heilbronn. 
PIE Gil. nr — — 


| Obermüller. 


121204.) An uniere Mablmüble iuden wie 
einen soliden türhttnen Obermilller zum Gin« 
tritte im Yauie des Monat Mail. Derieibe 
| mer Vochmüillerer und Behandiun franz. 
| Müslitemme arundlich neritehen. 

Offerten wolle man -Yeuamie-beilegen. 
Heritadt a. Gebr. Abreid. 


4 
Offene Stelle 

für ein Ladenmädchen. 
fer) Eine newanbte, mit ber Prande 
genau wırtrante Verlauferin von folidem Char 
ralter nude t Immer Gaichan iolort Ane 
ſtell ung 

Neuſtadd a. O 24. April 1871. 
Karl Dreber, Aurimaarenbanblung. 


Lehrlings-Geſuch. 











——W 
ı der Borderdialz wird ein junner Man ale | Traismaarin in Shinsegin ei 2218 Ein orber liter junger Mann 
Xebring geſfucht | Bert rläuser und der jelbittAndig arbeiten fanır, | Bebrüber —— rg ve mis den nötigen Barfenntniiien tan 
für unser Maarenaeidäit Worlenmtnifie er- unter ichr an gen Bebinguumaen zu non cn tew kauten in eigem on gro Belſchaft a 
wanſch 2n giten geſati. Franeo-Offerten unter Ar. 24: lvo. 4 Vierdetraft zu Leiben. Diferlen erbitter Lesre treten, 
». Wei & Sohn, Wuhbah a. 9.  iniorgt dir "% ip. de, Di. ſelben direct, Bei men agt bie Frp. b#. 


Holzverjteigerung. 
z0ıe) Dönnerdtag Dahl, Mai on, 
iu A im der 
— enach 




























—* 
—JJ——— * 

“ug ; 

66 1 1 II 

334 x Tage Be ee 

* een J * —— und sbericht Derfe 

6 eihen Nupholz 4 EI, bitto, 2 fegumg ber zu vertbeilenden Divibenbe. Berbreit i N 

A fer, den 25, April 1871. 3) Neumwabl des geammten Auifichtsratbes. ' & "bie Wetitget — Mi 

Kal, Reutamt, Kaiferdlautern. den IA. April 1871. Hahatı) bereut v * u 
a in. Kammgarnfpinnerei Raiferdlautern. — 















"Der Vorfigende väter, 





Die erledigten  Berwejerjtellen 
1) an ber unteren peoteil. Knabenſchule und 


hende de I 
2542 F. Meuth. 
2) an ber katb. gemtichten Borbereitungsichule, 
mit wel ein Brbalt won je A20 fl. und 


— verbunden it, Dannbeimer Töchterichule. 


” 
biermit_jur Wliederbeiegung ausge Be ee 2 Sa 
Ride und wird ein Fepetbangrtermin DET Die Bororatmaen der nen anfunebmenden Schäteri finden Frankfurter Börse 


Moden eröffnet. 3. Mat-flatt. Morgens 9 Mbr-werden die Kinder geprüft, welche das AL — — 
Mesadt, den 19. April 1871. Jahren iht errei e —* lbr Diejenigen, n 
"or Wa gi ermeilteramt, er 11 —A—— — takt an demielben — Rachmitiaas 3 Udr diejenigen, welch⸗ ——— rer und 
Werd. Mauer. [2117%s] Pr Frankfurter dankactien a 500 
Ausichreiben. Der Unterricht des neuen Schuliabees beginnt Donnerstag den 4. Mai, Mor- |} 


9914] . Mu der Pesirfögerichts-fanlei | OF 8 Ubr, 
Be find bie El en des 1. und 2 Die Direction. 


eg ———3 un R — ——— ——— — ——— RER 
* irte Bewerber wollen a 
— Handels⸗Lehranſtalt von A. Weil & Sohn 
—— in Dürfpeim, 
L Kae | 1215940] Der Unterzeidnete brinat biermit zut Senntnih, dab er, aus dem Militärbienfte 


13h — I 
hen gute Peitiiitigmg bab ü 
bei I @. Leantmenn, a he 

















































_ n den Borprüfungen werden noch Anmeldungen neuer Schülerinnen angene 
Sobann Aunabmen die zu Oſtern 1872 nicht mebr. Matt. re 
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vi h ——— Verei surhdarke Re Kr ——— Zhätigkeit am der Anttalt miedr aufnimmt. x ! 8. 30 .| 18% 
ehberjigerungs = Berein, " % Oem.504.Lurmb. 4 > 
Diefer Berein verfihert Biere und Rind- Sof. Sigm. Weil. 8* reg Der 38% 
vieb mu ann ** herr # wi tä i „Ob. „| = 
gen mn und ale übrigen Kra Men . — — 
eo ee re — 
wir 11 14 ausbe „, dem . h "nr ) a 
*— u er wer, Ocaben ampfſchiff⸗ Rheder br Aa ie EN NE: ie * * 
in biefiger utur pünktlich vergütet. . Here H : 1 * 
— zur Gerfiherung wol, gmadı Regelmäßige Direete Fahrten | I 
" 2101%ın Böhm, Wen. 3.67) = 
en Daperäbeii, im u = en. 4 — Pr Sudwigähafen Rotterdam IR — Fr-0bl. 1Em.7 Te 
of. Na " # + ®. 4 Em. 6) — 
1 [ — Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. En in vemörtrel, nano Bub. 1 I 206 
J egeln, Brompte Güter:-Beförderung Durh Dampfboote nad allen Staats-Papiere. —— 
von gute Ouatıt ** bei Saparribbaroden Stationen. 2 BL — 
verwendet, find abzugeben; und mmmt 54 — — Nordd. d% Bundes-Obligationen | 100 
König, Diaitineniabrilant in Epeyer, Of Wegen Perjonen: und Güterbeförderung ertheilt Auskunft. “«  Schatzanweisungen „| — 
jerten entzeen. 2]|  Submwigsbafen a. Rh., den 17. febnuar 1871. He 8 
Geleerte neue Spritfäſſer Der Agent: ee — — 
——— PATER inet Glemens Grobe. Namen u >» = 
I > IE HENBEEE- 
zart an ‚8. . % Obi.gation 24 
— — Sclumicdeeiserne Röhren] : "| - 
nr — ın gt u = 5 £ Wiähr. do. — 
Ausmabl und biligen Jreifen find fets Elisabethhütte bei Nassau a. Lahn, . In tra er 2] = 
ju verlanden bri . J + nu z . % % —* hr. die ns — 
Bo. Liefer, Screinermcher Walzwerk für Gas-, Wasser-, Kesselsiede- rt 
Auch fönnen daielbit zwei gute Ar- und Dampfrohre, er ann — 
briter bei hocem Lohn dauernde Beichai · sehwarz — Verbindungsstücke aller Art — zalvaninirt. 4% ; nz * 
fiaung Anden Baden 44% “ [\ 108 
4: ai 





8K% dm. von iM. » » 


201 Guten Bier Wein ph . 
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veriebener junger Wann kann in eine Upothele landwirtbichaftlicher Maſchinen. in sndäentschee Währung. 


Torbringens ın die Lehre trete Wäberes | [2216%:] Bei Gelegenheit des Mannbelmer Plerdemarfted am I. und & Mai findet 

wird mitgetbeilt auf Aufragen unter Z, I_per Den Babrit eine reihbaltise MYupfichumg der meueiten landmiribibaftlicen Mar er Le ns 
Abr. Annoncntrpedition von Ru ihinen ftatt, beionders Ernte Mafhinen, Drei Mafhinen und Autterfdhneid« RR 
dolf Moffe in Strahbura vE., Mafhinen ber verſchiedenen Suitene, wor Ich — Lanbwiethe ergebenit einlabe — Thır . 
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Berantwortlide Nedattion: Ph. Gebhard Giay Bauride Buchdruderel in Ludwigthafen a. Rh. 
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Der Bfälzifhe Kurier eriheint täglich, mit Ruenahme bes Tonniagk, in gewei Ausgaben, und mit wörhentlih beei Unterhaltungsblättern Bericibe leiter mertehiigiu 
#1 80 fr., ſewon durch bie Erpedition als durch die Volt bezogen. Inlerate werben mit 3 Seeger bie vieripaltige Belitzeile oder deren Raum berechne, 
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Für die Monate Mai und uni 
kann auf Mei Blatt noch abonmirt werten. 
Der Preis für biefe beiben Monate beträgt bei 
ben Boftbehörben durch gang Bayern 1 fl. 





Eudwigshafen, 23. April. 

Eine geitrige Meldung iſt dahin zu ergänzen, 
daß bie bayeriſchen Biihöfe in Eichſtätt bie Zuſam⸗ 
menkunft halten wollen, auf welder der Papıt Pius 
angegangen werben joll, Die Vaticaniſchen Beſchlüſſe 
für ftantsungefährlih zu erllären. Einen weiteren 
Beitrag dur Beurtbeilusng berartiger Mohrenwaſch 
verſuche liefert der Zeitartitel des vorliegenden Blat⸗ 
tes Ad vocem Biſchöfe wollen wir auch noch fpe 
ciell auf eines unferer Münchener Telegramme ver: 
weijen, das einen ſehr draitiihen Brief des Profeſ⸗ 
ford Huber an den Hrn. Erzbiſchof v. Scherr ent⸗ 
hält. Wenn möglich, jo theilen wir demnächſt we⸗ 
nigſtens größere Huszüge aus dem Schreiben bes | 
ftreitbaren Gelehrten mit. . 

Die Worte des Königs Ludwig in dem ſchon 
erwähnten Handſchreiben an Döllinger ſollen, ſoweit 
fie ſich auf die Ercommunication besieben, folgender⸗ 
maßen lauten: „Mit lebhajtem Bedauern babe ich | 
Ihre Ercommunication vernommen und brüde mit | 
warmen Morten mein Beileid aus.“ Auch wird: 
gemeldet, daß Profeſſor Friedrich ſein Geſuch um 
Schutz im ſeiner kirchlichen Stellung nicht an ben 
Cultueminiſier, ſondern, jeiner Eigenſchaft als Sof | 
beneficiat gemäß, direct au den König gerichtet habe. | 
Vom kgl. Eabinet aus wurde dann vorerft mad ; 
Berlin an Hrn. v. Lutz telegraphirt. Mirb dieſer 
„bart” werben ? | 

Aus unferen telegrapbiichen Nachrichten. ift bem 
Keier bekannt, daß auch ber Biſchof non Rottenburg | 
die Vaticaniſchen Derrete verkünbigt hat. Hr, v. He: 
ele gab. ſich bit im die legte Zeit als Gegner der 

nfehlbarkeit und jcheint im der That beabitchtigt zu ; 

ben, den Concilsbeichläffen gegenüber in paſſivem 

iberftanb zu verharren, d. h. diefelben nicht amt- 
Lich zu promulgiren, wozu er von Nom aus gebrängt | 
wurde, wer er an ber württembergiichen Regierung 
Dabei einen Halt finben würde. Er ließ alio, wie 
von zwei Seiten als gewiß verſichert wird, unter ber 
Hand vertraulih in Stuttgart anfragen, ob er uns 
bebinat auf Schut rechnen könne; und fiehe ba, bie 
fhmäbiiche Henterung läßt ihm antmorten, er möge 
den römifchen Weifungen nur folge leiten und Nom 
gegenfiber ihr feine, neuen Schwierigkeiten bereiten, 
da fie an den alten genug habe. Bas follte nuu 
ber von einer proteflautiichen Regierung jo ſchmäh— 


! 
t 


Lich im Stich gelafiene katholiſche Bilher thun? Er! 


proclamirte in — Namen die Decrete, und die Nes 
jerung von Stuttgart ließ in ihrem „Stuatsanzeiger“ 
a. baf; fie Dem Unfehibarteitspogmma „Teinerlei 
Rechtswirkung auf faatliche ober bürgerliche Rechts⸗ 


; ‚ verhältnijje zugeitche.” 


— een 


—— — — — — 


Dieſe eigenthümliche Haltung iſt den Ultramon⸗ 
tauen jo — anjtänbig, daß fie unfereih placetoers 
weigernden bayeriſchen Herrn Cultusminiſter, ber 
ſich ſonſt doch auch aufs Laviren verſteht, mehr ober 
weniger verblümt zurufen: Pends-toi, ta n’aurais 
pas trouve cela.*) 


Die geftern erwähnte bes 
Grafen Hohenmwart findet in Wien, namentlih von 
Seite der Deutichen Berl spartei, bie idärjite 
Vernrtheilung ; aber aud) das ſoderaliſtiſch ultramon · 
tane „Waterland“ legt ſich mad einem. glüdlichen 
Ausbrud der „N. Freien Preſſe“ ein wenig „Zor⸗ 
nesihminte" auf. Die Vorlage wird ein jtautds 
rechtlicher Wechſelbulg, eine füberaliftiihe Mißge ⸗ 
burt u. bergl. genannt und ihre unbedingie Verwer⸗ 
fung gefordert, wogegen die Djfieiöjen mit bemers 
nöwertbem Selbitbewußtfein verſichern, die uun⸗ 
mehr begonnene Action der Negierung werde nicht 
jo leicht über den Haufen zu werſen jein. Was iſt 
aber das Ziel diefer „Action“ ? 
Eine officiöfe Wiener Correſpondenz ber „Grazet 


* ) „Hänge Dich, das wäre Dir nich eingejalen !” 


Ludwigshafen, Freitag 28. Aprit 


1871. Grited Blatt. 


Tagespoit” bemerkt, dab es die nächte Sorge bes ı erlaffenen Encyfliten und Allocutionen, ſowie apoſto⸗ 
Srafen Dohenwart war, fih mit den Polen anss | lüchen Nundfcreiben bei befonberen Anläjfen, Daher 














einander zu jepen. Die Verhandlungen führten zu 
der Erkenutnif, daß ein galiziides Ausgleichsgeſetz, 


ift er wenigjtend mit demielben Anjeben vom Papfte 
bekleidet, das jene Aetenſtücke anjpreden. Nicht nur 


wie 3 im Sinn Des genannten Miniſſers bag, im | Dies; mas dem bort ie mangelm bounte, um 


NReichsrath vorerit nicht durchzubringen jei; die deft: |e3 als unfehlbaren Aus 
ne | 


nitive Negelung bes 
übrigen Provinzen wurde Daher mit 


polnijchen Fraction vertagt und einjtweilen Hr m. 


pruch der höchſten Lehr⸗ 


zerhältniſſes Galiziens zu ben | autorität erſcheinen zu laflen, hat man allen Grund, 
uſſimmung dee | beim Syllabus als vorhanden anzuertennen. (1., 94.) 


Die Kirche Darf zur Kusführung ihrer Gelege 


Grodjolsti ind Minifierkum aufgenommen. Gleidhzei: | und Urtheilsſprüche und zuc Wahrung ihrer Rechte 
& b 


tige Berhandlungen mit den CTzechen jcheiterten an 
ber Höle ber Forderungen berfelben — fie wollten 


| 


die phyſiſche Gewalt des Staates beaniprucden und 
derfelbe muß, mern er anders nad) ben in ber gött⸗ 


ihr reg er t, — eine unoch el | lichen Wabegeit und im Rechte begrünteten katholi⸗ 
ftänbigere Stellung als die Ungarn —, und bas ſcheu Principien handeln will, ſich verpflichtet erach⸗ 
minifteriele Programm fol nun Jdauten: Ausgleich ! ten, ber Aufforderung ber Stiche nadrulonmen . . . 
mit Galizien und — tung * Ver: | gan) Fuge it ed, Die Auwendung plmfiicher 
fafjung jür Das übrige Eisieithanien. — Daß es | Gemalt blos auf bürgerliche ober politiſche Dinge 
dabei Neben bleibt, wird Niemand glauben, der die | beipränfen zu wollen... Diejenigen, welche wider 
zwingende Gewalt der Logit der Thatjadhen kennt... | die katholijdhe Wahrheit vorgeben, das Aurujen der 
Die telegraphiichen Meldungen aus Paris und | Stuatsgewalt zur Ahndung rein veligiöjer Vergehen 
ee — ee za — daß = { vi gen die —— — und andere eg 
Kriegführeuden“ jegt Vefjeres za thun haben, a echte des Menden, mödpten wir auf bas Alte 
Sich ſelbſt und die Welt anzulügen. In Der That | Teitament vermeiſen, in dem gegen bergleichen Ver 
jheint der „Dauptangritf” be onnen zu haben, und | gehen, als: Unterlaſſung der Bejdneibung und ver 
er auf die Zidforts nach Beendigung regelmäßiger | Sabbathsruhe, Ungeborjam gegen bie priefterliche 
Ne u make: ° Rue Betr De Mate 
wir das Ende —* —* ſein? Drkzaniiten und | eine wahre grlehgebeube. ah "rigtertiche Gewalt ar 
Bona partiſten arbeiten jetzt Fon um die Wette für | geben, jo miiſſen alle Menjcen dieſelbe als beilig 
ihee Throncandidaten Mid —— je Vie will nun ber Stant 
die geſebgebende und richterliche Gewalt der Kirche 

p zu rn — * — | — —— —— ‘ an bob 
in Billet sen. Miniſters v. Lutz mitgetheilt, | er nöthigen Fa einen Arm zur Ausführung ber 
aus dent ſich ergiebt, daß der Artikel eines fräutiſchen lirchlichen Gelege und Urtheile {eiht. (vl, use 24.) 
Blattes über die fogenammte Proſcriptionsliſte weiter | Daßñ die Kirche nötbigen Fels auch Die phy⸗— 
nichts war als die feichtiertige Ausbeutung eines ſiſche Gewalt des Staates zur Nasführung ihrer Ger 
bodenloſen Klatjches. Hoffentlich nehmen die — ebe und Urtheile beanſpruchen durſe, ſagt —A 
dieſes Klatſches ein andermal Anlaß, die Tragweite | adsdrüdlich in ſeiner berühmten doginatiſchen Bulle 
ihrer Wotte forgfältig zu prüfen, ehe fie Damit eine | Unam sanctam, . ., indem er ausipricht, das in der 
ganze Provinz In Untuhe verlegen. Eutſchieden muß Hand der Könige befinblige Schwert (die weltliche 
aber auch verurtheilt werben, daß fie auf das Dementi Gewalt) müfje zum Nugen dev siehe auf den Wil— 
jo lange warten ließen und dieſes erſt Be ers ! len des Prieſters ge werden (pro evelesin ad 
zwingen werden mußte. Daß die ganze Geſchichte aß die Stauten 


ogen 
nutuu suconlot's ıh 27). 
der „Pfülz. Zig.“ wieder einen Anfall ihrer Lange | 
ohnedies nur mit Mühe unterdrüchten Maufluft zu⸗ 
gezogen bat, und daß biefe in dem Geifte, der von 
jeher bie Beziehungen bes Blattes zu feinen politis 
ſchen Gegnern beherrſchte, ſich ſpeciell gegen den 
Pfaͤlz. Kurier“ wendet, wollen wir mir einfach 
| conftatiren mit dem Vorbehalt, gelegentlich über un 
jeren polemiſchen Standpunkt mad bem Siege ber 
deutichen Bolitit, zu der wir uns bekennen, einige 
Worte zu ſagen. Jetzt, mo der Kampf vorüber it, 
berührt uns das Gebahren eines Blattes, das zudem 
nicht einmal mehr eine Partei ſelbſiſtandig vertriut, 
weniger als je, und wir ettheilen der „Pfaͤlz. Zig.“ 
— auf ewige Zeiten ein uneingeichränktes 
chimpfprivilegium . ... 








Hitramontane u über Hirhe und 
anti. 

*,.Der „Rhein. Merkur“ bringt überaus offen: 
hergige mörtlice Auszüge aus den Abhandlungen, 
welche bie Laacher Jeſuiten von 1865 Dis 1869 
Über bie Encyklifa von 8. December 1864 uud ben 
Syllabus unter bem Titel „Stimmen aus Marias 
Laach“ in zwölf Heften bei Herder in freiburg hers 
ausgegeben haben. Wir laſſen bie Muszüge bier jol« 
aen mit ber —— daß bie römiihen Ziffern 
Die Hefte, die anderen die Seitenzahlen bezeichnen. 

Der * hat die Enchllika (vom 8, December 
1864) als Oberhaupt der Kirche, als Statthalter 
Ehrifti an bie Gejamumttiche erlaſſen; biefelbe ver: 

flichtet daher die Mitglieder ber Kirche zum Ge— 
— Der Syllabus aber nimmt an dieſem öffent 
lichen Eharatter Theil. (I. 85.) Dieje apoſtoliſche 
Vorſchrift hat ber Papit nicht als geiftlihes Ober 
Kuh im Allgemeinen, (Aha als allgemeiner, uns 
ehlbarer Lehrer der Kirche erlaffen; daher muß fie 
von den Satholifen mit derjelben Unterwerfung ans 
genommen werben, weiche den unfehlbaren Ausiptils 
chen ber Lehrenden Kirche überimmpt gebührt. (T, 38.) 
Der Syllabas iſt ein authentischen Muszug aus jrüher 





heutzutage das kirchliche Strafrecht fait nur in Ber 
zug auf Beiftlihe anerkennen und vollziehen, ift nicht 
gauz folgerichtig ; denn die Kirche hat von Gott nicht 
nur über bie Geiſtlichen, fondern auch über bie 
Lalen eine mirklihe Gewalt empfungen. Aber die 
Macht ber Umſtäude treibt zu dieſer Inconſequenz, 
und bie Kirche will, obwohl He ihr Recht im eins 
cip immer wahren wird, doch nicht durch eine vüds 
ſichtsloſe Ausübung biejes Rechtes den Frieden ber 
Staaten fören und verlangt darum auch nicht bie 
Beſugniß zu einer folden von Der Nögierung. Die 
Gewalt der Kirche bleibt unabinderlig diejelbe, da 
jie anf göttliher Anordnung beruht; die Art und 
Weife ihrer Ausübung aber ift nach Verſchiedenheit 
ber Zeiten verſchieden. So weirig aljo das Mittel: 
alter wieder erwedt werben kann, fo wenig wird auch 
die Art und Weile, wie die Hirde die bier in Rede 
ſtehende Gewalt im Mittelalter ausübte, in allen 
Punkten purückgeführt werben... Die Kirche wird 
immer das Net beanſpruchen, zeitliche Strafen zu 
verbängen und zu deren Grecntion nörhigeniallt Ge— 
walt anzuwenden, da Gott ihr Diejes edit für im⸗ 
mer übertragen hat; aber in der Ausubung deſſel⸗ 
ben wird ſie fich immer mit der gröhten Klugheit 
nad den Umſtanden richten und es darum gegen 
wärtig bei ben veränderten Zeiten nicht ganz auf 
biejelbe Weiſe wie im Mittelalter zur Ausführung 
bringen, (VIL, 29.) 

Wir jehen, daß der Staat nicht immer Alles, 
was er nad der göttlichen Idee für die Kirche thun 
follte, verwirfficht und, fügen mir hinzu, nicht immer 
wegen ber Bosheit der Menſchen verwirlichen kann. 
So ift es denn gelommen, bat das Recht ber Kirche 
in Verbängung zeitlicher Strafen und in der Un— 
wendung Pbuin er Gewalt auf ein Minimum ges 
bracht it. (VIEL, 41.) 

Die Imutunitaat, d. i. ber beionbere Berichts: 
ftand bes Klerus in bürgerlihen Dingen und die 
Steuerfreigeit des Kirchengutes und der Geiftlichen, 
iſt göttlichen Nechtes ; ihre Gewährung durch bie 


bürgerlichen Geſetze tft wur eine Anerkeunung des : juftellenden \ Einnehmer An 
e ch geſchaffenen Rechte, ——8 *2 


von Gott gewollten und 
nicht aber die ſelbſteigen 
legiums,ı. Wenigſtens AR 
ſtand der Geihtlichen, ihre pe 


Verleihung eines Privi: 
beſondere Gerichts 
lie Vefrelung von 


öffenttihenigaiten, kirebefondere mon Bhlitärbienite, 
und die Eteuerireibeit des Kirdengutes mittelbar 
göttlichen tes. (VI1.269. 70) Die Kirde lann 
unten. Umftänden auf Die Immunität verzichten 


Die r endalltine Eirffheidimg ber Frage abet, ob bie 
Um ftände bie Nufgebung der Immunität erheiſchen, 
fteht dem apoſtoliſchen Stuhle zu. (VIL, 86.) i 

Die Grundivee des qhriſtlichen Staates, bie 
Vehre von den beiden Germalten, die ſich am voll: 
lommeniten in ber hriitlidemittelalterlihen Gejell: 
Schaft ausgebilbet hat, if ein unver ängliches Poftulat 
an die menfchliche Geſellſchaft. (XRII 23.) j 

Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen denjenigen, 
weiche fich immer außer dem Schoohe der Kirche bes 
finben, als ba find bie Unglänbigen und bie Juden, 
umd jenen, Die ih der Kirche durch den Empfang 
des Tauffacramentes unterworfen haben, Die erſten 
dürfen zum Belenntniß bes fatholiichen Glaubens 
nicht gezwungen werben; dagegen find bie anderen 
dazu anzırhalten. (XI, 52.) 

So gewiß e3 einen Rechtsanſpruch der Kirche 
auch auf öffenttihen Schutz ihres Mlaubend giebt, 
fo gewiß ift ber Staat, welcher biefes Recht gewährt 

t, der tatholiiche Staat nämlich, verpflichtet, diejen 

hut aufrecht zu halten ; biefes ſchließt aber allen 
Mitgliedern der Kirche Ina S. 52 und bem fol: 
genden: allen Getauften] eng bie Berfagung 
der Gewiflend: und Eultjreibeit in fi... Wir 
janen auédrücklich: den Mitglievern ber Kirche 
gegenüber ; denn bie Kirche bat ſich ausdrücklich ba: 
gegen verwahrt, daß jie eine Gewalt über Das (He: 
wiren der Ungläubigen anſpreche oder dem Staate 
einräume. Deshalb haben auch gerade bie Päpfte 
im Mittelalter fiir das natürliche Hecht der Juden 
und Garacenen gegen politiſchen Blaubenszmang 
Bartei genommen... Sarn aber ber Eatholiiche 
Staat den Getanften feine Gewiſſensfreiheit im an: 
egebenen Sinne geben, To fällt auch eben bamit 
I Unſpruch von Eultfreiheit für biefelben. 
(XIL,, 201.) s 
i Deutſches Neid. 

* Bupwigähafen, 28. April. Aus Frans 
fenthal mid uns zur fatholtiihden Beme 
gung geichrieben, daß geftern won bort bie tönigs— 
ebrefte und eine Adreſſe an Pöllinger mit je 140 
Unterfchriiten abgegangen find, In Siebeldingen 
bat die Königsadreſſe die Unterſchrift faſt jämmtlicher 
latholiſcher Bürger erbalten. Im Stabthanfe zu 
Neuftadt fund vorgeltern eine zahlreich beſuchte 
Zerjammlung von Hatholiten aler Stände ftatt, ber 
ſich auch Vertreter der Nachbargemeinden Hambach, 
Diedesfeld, Forſt und Königsbach angeſchloſſen hatten, 
um wegen Abſendung einer Königsadreſſe zu bera— 
then. Es wurde babei bie Abhaltung einer größe: 
ren Ratholitenverfammlung beſchloſſen. 
Sehr zweclmaßig fire es fein, wenn auf dieſer 
Berſammlung, bei ber hoffentlich die guten Katholiken 
ber ganzen Provinz (wenn fie ei in Wämmſen 
lommen) vertreten fein werben, nadı dem Vorgange 
der Mündener ein pfälziſches Action“ 
comite niebergefegt würbe 

* Sandan, 27. April. („Anz.”) Das erfie 
Bataillon des 5. Anfanterieregimentes 
mit Regimentsmmfil iſt heute Vormittag von bier in 
feine ftänbige Garnifon nah Mes per Eifenbahn 
abgegangen. 

-- Ad dem Wehtrid, 25. April. (Ans 
der Berwaltungspraris,) Der Art. 65 ber 
neuen Gemeindeordnung giebt ben Gemeinden, beren 

öhnlie Einkünfte den jährlichen Betrag von 
. 20,000 überichreiten, das Recht, einen befonberen, 
walificirten Einn ehmer aufjuftellen und beiten 
halt feitzuiegen, beitimmt aber —— Fa 
diefer Gehalt nicht hinter Den von en 
büßren zurüdbleiben dürke. Die Mare Fa — itſer 
Geſe —— ſcheint anf den erſſen Vlick allen 
Bmritel Re8 2 Anwendung anszufhließen, 
und doch hat fich aldbald nach dem Inslebentreten 
ber Gemeindeordnung bie wichtige und ſeitdem ftart 
vertilirte Frage aufgeworfen: ob bie fragliche Be: 
Rimmmng auch auf die bereits nor dem neuen Ge— 
fege angeitellten Einnehmer Anmenbung zu finden 
be? Abſicht und Hauptzweck bes Geſetes find Mar: 
ch eine jolibe materielle Stellung ber genannten 
Gemeinbebeamten ſoll eine ausreichende Bü Kat 
für die Sicherheit bes Gemeinbevermögend geh en 
werben. Die franlice Vorſchrift it alſo im öffent: 
lichen nterefle erlaffen und muß wie jebes der⸗ 
artige Geſetz interpretiert werben. Mit dem Tage 
aber, wo das neue Ghemeindegefeg in But trat, 
mußte auch bie angeführte — Wirkſamkeit 
erlangen, und waren bemgemäß bie Gemeinden, bie 
einen befonberen Gemeinbeeinnehmer aufgejtellt hat⸗ 
ten, verpflichtet, deſſen Gehalt im —— Sinne 
zu regeln. Dan ſagt nun, Gefege koͤnmen feine rüd: 
mwirlende Kraft äupern, und bie Beitimmung bes 
Artitels 55 Fonnte nur auf die in ber Folgeam 


Et 
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Disfer.; 
unjerent 
nicht bie 
avon lonnte nr geſproͤchen werden, wenn 
ein. & beeinnehmee Erjahaniprüde Für die 
Vergangenheit geltend machen mollte, was 
nirgends gefhehen ift, noch arichehen kann, 

Neberkaupt muß Bier betont werben, daß bie 
vorliegende genge und bie mit ihre in "Berührung fie 
benben Verbältnifie nit vom Standpunkt des Pri- 
vatredhtes, jonbern von dem des öffentlichen Hechtes 

u betrachten find. Die Firirung des —— 
Bates iſt von nun an der Pribatwillkür entrückt, 

ie Weneinden find an beftimmte geletliche Normen 
gebunden, wenn fie von ihrem Nechte, einen befonder 
ten Gemeindeeinnehmer aufzujiellen oder den bisheri- 
gen beizubehalten und beifen Gehalt zu regeln, Ges 
brauch machen wollen. Ein biäher. in anberer Weiſe 
bejtimmter fixer Gehalt iſt demnach für die Folge 
nicht mehr als ein gejeglicer zu betrachten. Ein 
mischen Gemeinde und Einnehmer in Bezug auf den 

N des lehteren „bisher beitandenes, vertrags— 
mäßiges Berhältniß muß ber neuen Gefegesoorichrift 
weichen unb Verträge, bie ben Gehalt des Einneh⸗ 


werbung finbei. 
dadurch, daß 
De jr einer rüdwirtenden Kraft über 


nicht erfüllt, troh dringender Mahnungen zur Me- 
ſchleynigung. Fragen, wir nad) det Urſache ſolcher 
unverantwortliber Berzögerung, jo haben wir fie 
in dem Amſtande zu fuchen, Dub die Betjailler- Ne 
gierung bei dem. jralig. Dia rin eminiiterium 
sicht dem bereitwilligen Geborfam hegegnet und in 
Frolge deijeg nicht bie Unterſtutzung junbet, weldye ber 
Begenitamb und bie Sachlage etheiſchen zab Ma: 
tineminifteriung feinetfeits nimmt ungebütftliche Rüd: 
ht auf ben Gigennüg Der bei den Prifen interej- 
sten Seedfficiere, die ihren Antheil am Erlös der 
genommenen Schiffe nicht einbüßen wollen, und be 
aünkigt biefe 5 durch verjchiedene Manöver, 
Bird eine Verſtändigung nicht erreicht, jo wird jich 
Frankreich für die baraus entjpringenden nicht an— 
genehmen Folgen in erjter Linie bei feinem Marine 
minitterium, in zweiter bei den gedachten Officieren 
zu bedanken haben. 
Die „Köln. Zig.“ jgreibt: Dem Bunbesrathe 
ift ein Prafivialantrag zugeganzen, ber dahin geht, 
den. Yunbestanzler zu ermächtigen, aus ben beveiten 
Neicjömitteln die Kojten für die Beſchaffung einer 
allgemeinen deu tſchen Kriegspentmänze 
für die Mittämpfenden x. aus dem legten Feldzugt 
mers in anderen ald dem geſetzlichen Sinne regeln, ! zu beftreiten und ipäter ans ber franz. Striegscontti: 
find mul und nichtig, da öffentliches Hecht durch | bution zu beiden. Die Kojten wilrben die Summe 


um nn m — — — — onen 


„81. Die von Frantteich durd dem Art, 1 des Prä⸗ 
liminarfriebens vom 26, Febr. 1871 abgetretenen Gebiete 
Elſaß und Lothringen werden, undeſchadet der in dieſem 
Artilel vorbehaltenen endgiltigen Beſiimmung ihrer Gren⸗ 
zen, mit dem deutſchen Weiche für immer vereinigt, 

. Die Verfaſſung des deutſchen Reichts Iritt im 


Berträge der Privaten nicht geändert werben fanıt. , von 250,000 Thaler nicht beträchtlich überjteigen. 
Ein neued Gejeg bringt neue after und neue Wohl: | Die Denknänze jo der für die Befreiungstriege 
thaten. Das Wemeindegefe hat —— beftanderie | 1818—15_ verliehenen nachgebildet und an einem 
Pflichten des Einnehmeramtes beibehalten, biefelben ; Bande in den Meichsfarben SchwargMeikRoth ge: 
zum Theil erweitert und neue hinzugefügt. Die Gau: tragen werben. 
tionspflicht z. B. ift im Vergleich mıt ber aller übri- | Auf Anregung des vor zwei Jahren auf einer 
Kafjenbeamten eine fat geradezu erorbitante. | hiefigen —— ber norddeutſchen Feftungs 
te nun das Gejch den Einnehmern gegenüber | jtäbte gebildeten Comites werben fid) dieſer Tage 
wicht mit gleicher Geriffenbaftigei zur Ausführung | mit bemjelben Delegirte von NRaftatt und Ulm ın 
gebradt werben, wo deren Rechte in Frage ſtehen : Mainz zu einer Berathung zuſammen finden, um 
Hoffen wir auf einen baldigen bejriedigenden Aus: | bie ion damals in Ausſicht geftellte Ausdehnung 
trag der vorwürfigen Frage! | bes Vereins auf die ſübdeutſcſen Feitungen anzu 
* Münden, 26. April. Der bekannte Pfarrer | bahnen. Gleichzeitig jollen die Schnitte berathen 
Meftermaner, von weichem das geflügelte Wort werden, welche gelegentlich der im Reichstag bevor: 
Hamm: „Den Fortfchritt hole der Teufel”, hat an ſtehenden Veruthung des Hayongejeges im Intereſſe 
einen Rachbar an der Peterskirche, der bei der Prie- der bürgerlichen Semeinden zu thun fein dürſten. 
herbruderichaft zu St. Peter ein Kleines Capital aufs | Inzwijſchen findet eine in Many aus Privatinitias 
enommen hatte, und in deſſen Laden nun Liſten zur | tive entftandene Petition -- um Xergütung ber durch 
inzeichnung fie Döllinger aufliegen, ein ſehr bes | Strieg entitandenen Schäden ber —* ngen aus 
nendes Schreiben erlaſſen. „Als Ihnen — heißt Reichsmitteln — zahlreiche Unterſchriſten dortfelbft 
es in demſelben — bie Prieſterbruderſchaft den Zins | und im ge Hayon. f 
auf 4%, pEt. erhöhen wollte, da beriefen Sie ſich | .. ," Berlin, 25. April. Der Verfafjungsauss 
auf Ihren Glauben und bie Aubänglicleit an die | ſchuß des Bunbeseaches hat fi nun glücklich Über 
Kırde, und ber jelige Sol; tejeribiete Ihnen: Dein | ben Entwurf wegen Bereinigung von Elia 
Glaube hat Dir geholfen Ahr Piurrer jagt | und Xothringen mit Dem Deutſchen 
Ihnen: Beben Sie den ganzen Muſeumsſchwindei, Neiche ſchlüffig gemacht und denjelben in folgen: 
der direct ‚zum Proteftantismus führt, auf, ziehen | der Faſſung dem Bundesrathe empfohlen, ber ih 
Sie Ihre Tafel ein, wodurch Sıe Ihre Sinnesäns | in diefem Umfang aud an ben Reichstag bringen 
berung anlünden, und dann beichten Sie, fonit | wird; 
iſt Alles Sacrilegum . . ... Dan will eine 
deutihe Nationaltirhe ohne Papji und Biſchof, eine 
—— Spottgeburt von Dred und Schande. So 
will e8 Biämard, jo der Fortſchritt, natürlich muß 
3 2. mein a wollen. Bleiben ** in 
Iſrem alttatpolifcen Glauben wie he Pfarret, ifo; und otpringen wom ı. Jam, 1974 in Wirkfame 
Damit Sie einft eine glüdjelige Sterbeitunde haben —* dutch des Ark mit Ric, bes 
und ein kitchliches Begrabniß befommen.“ In einer | Bundesratges künnen einzelne Theile der Werfaifung ſchon 
Stelle des claſſiſchen Briefes wirft Weſtermayer dem | früher wir werden. Die erforderlichen Wenbderuns 
Zinugießer Mußgang — ſo heißt der Adreijat — | gen und Mrgänzungen ber Reichsberſaſſung werben auf 
vor, daß er „als alter gebrechlicher Mann mod; | Berlafjungkmäßigem Zihege feftgeiteilt. j 
ſolche Bodsfprünge" made... .: 9 53. Bis zum Eintritı der Wirlfamfeit der Reiche» 
A = . . serjahjung wird für Elſaß und Vorbringen das Recht der 
Würzburg, 24. April. Die an Hrn. v. Geiehgebung in feinem ganzen Umjange vom failer wit 
Döllinger abgejandte Adrejje hieſiger Unis | Zuftimmung des Bundesratpes ausgehen. Nah Cinfühe 
verjitätsprofefjoren und Docenten lautet : rung ber Lerfofiun ſieht 613 zur anderweitigen Regelung 
„Hodwverehrier Hr. Reichsrath und Stiftäpropft! Die durch das Keichegtſeß das Archt der Gejekaebung and 
von Ihnen als Chrift, als Theologe, als Gergichtätundiger | in den der Reichsgeſedgebung in den Yunbesjiaaten micht 
und als Bürger am 72, März d. 38. am den Hen. Erz« | ımterliegenden Angelegenheiten dem Reicht zu. Alle ander 
biſchof in Mündensszreifing mit apoftoliidem Muth ab- | ven Rechte der Stonlögewalt übt der Stailer and 
egebene Erklärung findet ihren Wiederhall in der datho⸗ M. Berlin, 26. April, Der Beginn der 
Iijpen Welt. Indem die ergebenft unterzeihneien kathe · Hentigen Neichstagssiuuug werden Die Namen 
Hicen Mitglieder des üchrlörpers der hiefigen Julius | Her Gommiflionsmitglieder für die Berathung des 
ee der von 44 Münchener Bol | Gefegentwurfes über Die Inhaberpupicre verlefen. Den 
en ice In,De bee um DD ankore |hen Begenhanb ar Zageorug Ye De ut 
—— auf Dem beiretenen Wege behattlich zur ren von Dr. Gerftner und Genoſſen, über 
Seite zu ftehen. Oenchmigen Sie, — ämpfer de Untegelmäßigfeiten im deutjgen 
der Wahrheit und des teliglöfen gpriedens, bie Berficerung | Siſenbahnverkehre und bie Abfichten des 
umferes verehrungsvollen Dertrauens, indem tie verharren Reichslanzlers, hinfichtlih ihrer Mbitelung. Der 
Em. Hohmohigeboren ganz ergebeufte — Würzburg, | Ynterpellant führt mehrere Veiſpiele an, mo bie 
19, April 1671 — Prof. Adelmann; Hofrath v. ya Stodung eine außerordentliche und die Alagen bes 
ar Hofrath v. Bamberger; Prof. Dr. Dehler; Er. Handelsſtandes über empfindliche Werlufle gang be 
arl edel, — * gl a Fe Gate: rechtigte geweſen. Wir trügen Ale die Unbequem: 
Brofeflor der Padagogit und ber claji 234 Dr. — lichteiten, die der Krieg uns auferlegt, ſehr gerne; 


N Re &amgoni Tat Orgemerutg: Meat, 2. | aber man folte Diefeihen auf bas ganz Unvermeidliche 
Schmidt, Dr. Schubert, L 1 Mcofe for; Dr. Tertor; Dr. | Deflhränten. Cine einheitliche Keitung thne gerade 


Rart Umpfenbad ; 
und Mefbetil ; 
Dlayr; Hofrat 


dem Eifenbahnverfehr moth; die Reihsverfaffung 
gebe die Handgabe dazu. 

Der Praſident des Bundestanzleramtes Del: 
brüd bezeichnet die Ausführungen ber Interpella⸗ 
tion als gar zu einfeitige, weil fie nur den Handeld- 
ſtand in Betracht zögen. Die Stodungen im Ber: 
tehre jeien durch das Zuſammentreſffen mehrerer un: 
günkiger Umſtande herbeigeführt. „in der Zeit, wo 
das Vetriebömaterial und Perſonal durch den Krieg 
in Anfprucdp genommen, hätten wir aud einen uns 


Dr. Urlichs Proſeſſot ber Philologie 
of, Dr. egal — Meng 
= 9 rel: —8 * u # eben Set 
. Kineder; Dr. Ro ; Dr. Fra mbaber, i 
der Rechte. S 
* Berlin, 24. April. Die „Rreuzstg.* ſchreibt: 
Die Verhandlung wegen Freigebung der nicht ſchon 
vor Abſchluß des Präfiminarfrievens conbemmnirten 
deutihen Kauffahrteiſchiffe und ber 
Einftellung der Feinbieligkeiten in Oftafien wollen ruch 
nicht vorwärts und zwar lediglich durch die Schuld gewöhnlich ſtrengen Winter gehabt; jo daß ber Ver— 
ber Franzoſen. Die in der Sache geſtellten Forde. fehr, der ſonſt auf den Fluſſen ſtatigefunden, ſich 
tungen ber beutihen Regierung ſind bis heute noch ! ebenfalls den Eifenbahuen zugemenbet. Die dadurch 
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N: j 
du nöjelben Stodungedibkbeigetührt | Ins: und Kapaeitäts-& t, tbeilt N jebod; | willen, ber Wlänbigemgetriebern- wirbt, Biahrhaftig, 
Es ſei ferner ein micht imerhehlicher heil Re yurl A eonfervatine Lirile. ober | ebe Sie furgen "über bie Männer: verhängten, 
Materinld den Eljäffern und Carheingern hir Nbi Fogenn ale) Hinlt Freehand welche die alte Lehre der Kirche Fehnen, und für dies 
ung geftelt, benen mun dieſe terung SE ter haben ae Elche bu, Borlement*;zum | jelbe mutbig Zeugniß geben, „hätten „Sie, beſſer an 
e verfagen wollen. « Eine 4 ung bes hy’ halfen an Bein "rk Fraͤre und Pirmez auf felbft Gaſur geübt und die hohe Würde miebers 
ater al a hurch bie große Anſpannun {= | geftellten Wahl vom Anfang des vorigen Jah: | gelegt, melge Sie in biejer‘ ernſten 4* nicht m 
Shre Urſache, die bis auf bie —* ihre Wir: res feſt, wodurch bie Fahigleit nom Beiude einer | Ihrem eig und auch micht zum Kerle Ihrer Did: 
8 If das un: dem mittleren 1nterridt angebörigen Anftalt Heinen bellelden. Im Uebrigen verzichte ich auf 
ansgejtgte Beſtreben Des Bundestanzlötafites. abhä gemacht «werben fol; eine-anbere Fraction Piede weiter Satisfartion von Ihrer Seite.“ 
“ Damit iſt ber Gegenſtand erledigt und e3 folgt | ber Zinfen n, mit welchet einige, Neiormiiten |  u*% nen, 27. April. Die Fortiegung 
Die 2, Nummer ber —— ber von ber Rechten reinſtimmen, verficht Das en bes Audttr portes ber franzöfti Kriegsjefungen 
Schulze eingebrachte Bejeyentwur über die pri | ber Etoile beige“, mämlich den. rebucirten Eenfus | nen ans : va nad) Frankreich ſoll höherer Acts 
Beiwsihhibidhie Stellung von Vereinen. | verbunden mit der Bedingung, leſen und fehreiben | fung zufolge jofort eingeſtellt werben, 
Kb Sdrnkgesmotioiet Heine Worlage mit der | zu fönnen.. Die Regierung zeigt fich geneigt, lehtere]| ' us ken, 26. April. Gejtern traf von Wera 
herordentlichen Bebentung und ey des | Bebinaung in das Geſetz aufzunchmen, wofern fi) | Un der Befehl hier eim, daß alle Berheirathete, 
Fereinsweſens, mittelit deifen bie moberne Geiellichäft:] ein ——— Vetfahren qufſinden — welche hier beĩ der Artillerie und Cavalerie in der 
efreie Dethätigung bei dem Erftreben der wich) liche Stenutms bes Schreibens und Leſens mit Stcher: | Linie eben auf ihr Verlangen in bie Heimath zu: 
ten wirtbichaitlihen und —— organiiren. | heit su beftätigeft, und fo lükt Tich Ichlietsltch ſcen udgeſender werden ſollen d 
ieje Bedeutung made es unmöglich ‚jenen Geſtal- dem Entwurf in feiner erfien Fahung and den Ymens . Berfailles, 26. April. Netionalvgr 
digen länger diejenigen vermögensrechtlichen Befugs | dement® einiger Mitglieder ber echten und. Zinten Jam mung. Louis Blanc interpellit Dufaure in 















lite zu veriagen, ohne welche ſie in Verfolgung ihrer | eine Vereinbarung erwarten, . Bezug auf deſſen Ruudſchreiben an bie Generalprgs 
Zwecke gebemint ſeien In Auerkennung beifen habe | freih euratoreu, welches im Widerſpruch mt ber Gerech⸗ 
der Frühere NRorddeutſche Reichstag einem bahin zie: Frantreian. ' [tigkeit und dem Geift der Verſohnung ſteht. Dufaure 


Eiden Gejepentwurf feine Zuſtimmung gegeben. * Berfailles, 22. April. („R. Zür. Ztg.”) | entgegnet:-jebe Epoche habe ihre Wejahren, und 
Einem ahnlichen Entwurf babe die buyertiche —* Hier iſt Alles, was man einſt in Paris finden | Journaliſten geben ich oft Irrthümern Yin, die zu 
Aug Brfegesfraft verliehen, während im Rorddeutſchen Tonnte, verfammelt ; Jeder, der Hug und meife han: | Berbredien werben fünnten; die Einen griffen bie 
e weder Ablehnung mod Zuflitisung erfolgt deln wollte, hat feinen Sit hierher verlegt. Sein.| jocialen Juſtitutionen offen und ohne Rudyalt an, 
| Rein biefen Umſtanden feine e8 geboten, die | Zimmer, ja feine Vodenkammer iſt mehr zu befom« | bie Anderen, und bie jeien bie Gefährlicheren, ges 
ohlthaten des Behepes ſammtlichen deutſchen men, und man muß ſchon Freunde ober Bekannte) ben ihrer Kruil den Auſchein ber Berjöhnlicleie Er 
Beihsländern zu Theil werben lafien. Dazu | Haben, nm fi nur eine Bettitelle zu erwerben ; man | verliest hierauf eine Stelle aus jeinem Circular uud 
foıme noch, daß die bei ber früßeren Einbringung | ift zufrieden, wenn man ſich auf einen Borplag zwis | fügt hinzu, dies ſchteiben jei er durch mehrere 
des Eutwurfes zmweifelhafte Gompetenzfrage durch ſchen Zimmer und vorn placiren kann und dafür | Manifeſte vera worden welche ¶ dem · Anjcheim 
Br deutſche Reichsverfaſſung erledigt, daß dag Ber: | fein gutes Gelb lot wird. Berſchiedene meiner ans | nad vom „Mot d'Ordre“ inſpirirt, ſcheinbar ver⸗ 
iammlungss und Pereinsmejen ber Vundesgeſezge- Baris hierher .geflüchteten Bekannten, die in. ber ſöhnlich gehälten, an verſchledenen Puntten der Pros 
buna unteritellt fei. Hauptitabt Hotels befigen, wohnen jet in einem Lei: | winz erigienen jeien, und die Nationalverfammlung 
Abg. Greil begrüßt die Vorlage mit Freuden, | nen bürgerlichen Su auf dem ii Künftler, | jowie die Regierung als jeber Verjöhuung feindlich 
weil fie ein Mittel gen die Staatsomnipotenz fei, | Journaliſten und ſonſtige genale erjönlichleiten | darſtellten. Dann“ derliest er mehrere Schriftftude 
er an dieſer Stelle ſchon einmal entgegengetreten. jeßen ſich Darüber hinaus, ſie finden ſolches Leben und-jorbert bie Verſammlung auf, zu urtheilen, ob 
uch noch eine andere —— Seite habe bie begreiflich; aber ſolche, welche ben Gomfort des le: | er in ſeinem Citcular zu weit gegangen. (Jahlreiche 
Vorlage, fie werde das ihrige beitragen zur Löjung | bens um Ange haben; erhalten von wiefer Sage eineh | Stimmen rufen Nein!) Cr erflärt hierauf, jabald 
der jecialen Frage, bie jo droßend vor und fände. | peinlichen Eindrud. Es it nichts Seltenes, daß | Paris zur gejegliden Dromumg zurückgelehtt ‚jet, 
Ang. Enbemann wünjdt, daß ein Vereins: | Yete, die fein Rachtquartier finden, einfach im ir werde die Gerechtigkeit bei Ausübung ihrer Yilichten; 
gefeh gegeben werde, das jeder Art von Vereinen | gend einer Hausſſur ihre Neiienete ausbreiten, fid | Mittelmege einzuiclagen wiſſen, melde ihr mit de 
genüge:- Das  Tönnte erreicht werden, wenn man | te biejelbe einmideln und bis zum Morgen fchlafen; | Umftänden vereinbar jchienen. Louis Vlauc proteſtirt 
denfelben das genügende Mat von NWublicität gebe: | findet fie ber Hausherr, ſo laßt er: ſich vom. ihnen.}-und fragt, ob der Münſter auch Diejeuigen den Tri⸗— 
Abg. Lejje bittet bem Präſidenten, ben Ems beim. Erwachen für ben Lugerplag einen Franken bunalen überantworten werbe, welde ohne aufrühtes 
mifjiongbericht des Norbbeutichen Neichstages über | bezahlen ! riſchen Geift für bie Werföhnung ſprechen. Dujaure 
den Begenftand buch den Drud zu veröffentlichen. - hierauf, et habe nie an dergleichen gedacht. 
Abg. Miguel ift für Verweiſung der Vor: Zelegramme, 111,191 0% Berſailles, 27. April, 5 Uhr Dtors 
lage an eine Commiljion, weil es wünjdhenswerth .', Berlin, 27. April. Reistag. Bes | gens. Bas Dorf Moulineaux, welches von 2 Batails 
jet, dah der Bundesrath fh äußere, was bisher | rathung des Geſehentwurſes betr. anderweitige Feſt— | onen ber Foderirlen bejegt gehalten wurde, ift geſtern 
noch nicht geichebeit, ftellung ber Dlatruularbeiträge pro 1869. Die Com: | von einer 300 Darm jtarfen Abteilung Reglerungs 
‚ Der, Bunbesfanzleramts-Präfident Delbrüd| miſſion empfiehlt unveränderte Annahme, Mayer truppen, worumter fih 100 Mann Seefoldaten bes 
erinnert in Bezug auf bie vermißte Meinungsäuße: | (Augsburg) erklärt, Daß er auf Grund des Art. 28 | fanden, genommten worden. Uniere Werlujte betcus 
rung: dee Bundes rathz daß es kaum möglich jei, | der Reid,sverfafjung über die Vorlage nicht mits | gen 25 Todte und Verwundete, die Berlufte ver 
der Verathung ber — gr einzelner Mitglieder | ſtimmen werde, da biefelbe feine gemeinſchaftliche söderirten ſind viel beträchtlicher. Die biesjeitigen 
des Haufes mit berjelben Aufmerkttamteit zu folgen | Angelegenheit ſei. Hierüber entipinnt ſich eine län« | Yiatrerisen fahren fort, die übrigen Pofitionen der 
wie, der von Vorlagen bes Bundesraths. gere Debatte, wobei Breil und Minbthorft (Meppen) Infurgenten zur beſchteen 
Der Gejegentwurf wird an eine Gomumirton | fh für, Hölber (Hürttemberg) und Shauf (Bayern) +", Paris, 27, April, 5 Uhr Morgens. Die 
verwieien. Ein Antrag ded Abg. Bamberger, |gegen Mayer ausſprechen. Delbrüd: Die Vorlage | Sübiorts haben durch Das Bombarbement beträcht- 
eine auf ſtenographiſchen Aufzeichnungen bafirte jums | falle nicht nnter Art. 28, da das Budget unbebingt | lichen Schaden erlitten. Die Geſchoſſe der Berfailler 
marijche Reproduction der Reihstagsverhanbs | eine gemeinfchaftliche Inſtitution ſei. Hierauf wird ! fallen mitten in die Forts. Eine große Anzahl von 
Lungen in’s Leben zu rufen, wird abgelehnt. Ein | der Commifftonsantrag einftinumig angenommen (Greil | Arlileriften wurde getöutet; jelbit_ die. Cajemaiten 
anderer Antrag, den Kanzler bed Deutichen Neiches | und layer entfernten ſich vor ber Abjtimmung), ſind beſchädigt. „Bor d'ordre“ fagt, die Föderirten 
aufzufordern, die erforderlichen Schritte zu Thun, und es folat die erfte Berathung über den Geſeße würden nöthigenfalls ſammtliche Südforts in bie 
um zu verhindern, ba bie italienifche Megterung im | entwurf beir. bie — bes Haushaltsetals des Luft ſprengen. — Von comminaler Seite wird vera 
Miberip mit ben Beitimmungen des Handels. Deutihen Reiches pro 1871. Die Vorlage wird ſichert, Daß bas 195. Bataillon der Füberirten eine 
vertrags wilfürlih italienijdhen Spiritus: | einer Gommiffton von 21 Mitgliebern übermiefen, | Barricade in der Aue Pegronnet im Reuilly genoms 
fabrifen in Form von Abonnements:Erlaf Herab: | Den Schluß bilben u eg —— —men und das Feuer von der Porte Maillot 5 Bes 
ſetzung der im Italien eingeführten Spiritusſteuer . Berlin, 27. April. Der „Kreuzztg.“ zu⸗ſchiltze der Berfailler in Courbeboie bemontirt hat. 
verwilligt, wird nach einer zujtimmenben Meuherung | folge hat der Erzbijhor von Gneſen auf Anregung | — WBeitern fand eine geheime Sigung der Commune 
bes Bundesrathsbevollmädtigten Michaelis an- | bes Erzbifchof3 von Wejtminfter den’ Füriten Biss | ftatt. 
genommen. , mard gebeten, ji für das bedrohte Yeben des Erz 
Es folgt ein mũndlicher Bericht ber Petitions- | biſchofs von Paris zu verwenden. Hierauf erfolgte 
comm iſſion über die Petition bes utsbejigers | eine zufagende Antwort und murbe General n. 
Wittmann, betreffend Die Beichränfung der | Pabtice telegtaphiich. angemwieien, der Gommune Bor: 
Wahlfreiheit im Kreiſe Algte. Nah Erledigung ! ſielungen zu maden und darauf hinzuweiſen, daß 
einer Petition über bie wieberberzuftellenbe 12tägige | bei berartigen Verbrechen die Entrüftung der öffent: 
Suorantaine am ber ruffiichen Grenze, bie verworfen | lichen Meinung Europas uns zum Einſchreiten wer: 
wird, ſchließt bie Situng. anlafien könne, 
EEE Belgien. +, Münden, 26. April. Das Suddeutſche 
* Brüffel, 4. Apııl. („Schwäh. — Cotreſp.⸗ Bureau· meldet: Im Widerſpruch zu den ————— ——— 
Die Kammer der Abgeördneten iſt jeit| Zeilungsberichten Toll nach brieflichen Dettheilungen 
bem 18. April mit-der Beraihung des von bem ge} das Befinden des Papftes ein antes fein. In Hom 
germärtigen Gabimet Turz nach (einer Bildung tm —— große here vor. ber deutſchen reli —* 
vorigen Sommer eingereichten Geſedentwurfes bes wegung. — Brofeljor Friedrich hat wegen 9 er 
ſcha wornach ber bisher zur Wahlbereds | energiicen gewiffenhaften Haltung ein Beglüdmän- 





Bermiidte Rachrichten. 
5) Diefes Wörtchen Fpielt jegt eine große Hole 


Lelrgtapuiinun Dunseinckrnie, 
Fern, 7° Hpril. (Sclukioune) 


tigung fir die Gemeinde und Probinzialratha. ſchungsſchreiben von einem deutſchen Biſchof ers | Hünbesanieibe ...;. 100° Fapierrene: . . . In 
wahlen erforberfiche Genfus quj den Da halten "=: . " "7 Bepo. zuene--Metien . 170 Siberreme , * 
Eap von 10 ‚jr. für die Gemeinde, von 20 Fr. für ! +’, Münden, 27. April. Beojeilor Huber fütbuten 149 Ya Bemrhen 1 


bie Provinz berabgeiiellt, dabei jedoch von jeder | widerlegt in einem Offenen Schreiben am. ben Etp 

Ru auf. Bildungsgrab abgejeben wird. Die biſchof vom Miinchen beiten nung vom 18. 

tatholitche Preſſe ift dem Entwurfe, wodurch bie | April, indem er zugleich Punkt für Ienntt die nz’ 

Zahl der ungebildeten Wähler merklich vertärke | conjeguenzen des Erzbiſchofs in der Dogmaftage 

wird, größtentheils geneigt. Die Gegner -berfelben = biftoruiche Weite darlegt. Das epreiben Idliet: 
+ 


ur Fe 

Eher EB DU bier. Ünlchen 100 

Yooie von IrO ur. TEE 4a han. Kıamk-Hink 107 

Reut ſte Xooie © ea Bi te bad Anieben ,„ . Iüsim 
! 2Blen,. 27. April. Scuncoutc. 


theilen fib in, zwei QDaupfgruppen. Die äuferjte un ih angeſichts folder Wiperiprüde einen Partıreme, ug bu ABBORROBIE 90 
inte nämlich, in der Preſſe durch bie „inpepen: | Glauben am: bie Feſtigleit und Zuverſicht Ihrer dog: | Eitb: zen: a. Iull * — —— 8 7 
Pont chen. . 5 eu WErL IT IED ntserpon im ie 


bance” vertzeten, will die Bedingung bes Genius matiſchen Leberzeugung gewinnen * Muß nicht ‚Jeder, 
durchaus abgefhafft und durch bie Bedingung einer | der dieje jchreienben Niderfprüdpe lennen lernt, an 
gewiſſen Bildungsitufe erfegt willen ; fie bat ım die: | Ihrer theologiidhen Einheit oder an Ihrer oberhirts 
jem Sinne ein von 10 Mitgliedern gezeichnetes | lien Aufrictigkeit zweifeln ? Drängt isch bier nicht 
Amendement niedergelegt. Die andere Hauptgruppe | Jedem unmilltürlih die Befürchtung auf, dab ein 


Deatire.-tm. Staus. 4 8 du 
Eitiabetbb. ib)... iu 
Bobm. Wehb-Actn Luu La 


Grebusdkter  _ „.. 300 10 
fl zur oo 0. Inu . 203 30 
4a H, Bhninoie v, 1864 2 20 








Verantwortlide Redactizn: Pr GBebdard zıaa 
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ur 


director "im w 

Hamburgq. ba onouth ‚um 
ariſt folgender: Mein a ?) eine am 
L Dts, durch ben Dirslor bes — 
is bier in Sachen ber Rennirenten als 
Wrreitimploraten negen Kequiftca als Arreitr 
imtploramten ‚ erlaifenen BWorfichtsuerfügung: 

2) eines auf Grunb-berielben am 18. 1. 
Ludwig Badınanı, Bimmermeifter, und 
nn Ebeiram lifabetha Weidmanı, beide 
Ernitweiler_ angelegten 9 ,,8). ber 
durch obigen t am a1: IM gefertigten 
besünlihen Rlageihrift. Zugleit murbe 
quifit aufgefordert, binnen eben« 
einen Anwalt gu bejtellen zc. Die Rlage 
Theilung ber wijden bem gie 
feiner werde u Eliiabetha 
ber: beitanbenen Ghütergenseikhbalt, ſowie bes 





Rablafies der Iehteren und Verurtbeilung bed] 4 


Bellagten zu Allem, was den Siänern bier- 
nad zulällt, und Giltigerflärung des bepeich- 
feten Arreites für die Echrerhte und Mniprd- 
ber Stläger, iomie für den laut Aets nor 
otär Schuler bier vom 4 Nowember 1561 
g uldeten Reittaufpreis von 5000 fl. fammt 


en ic. 

Reauifit kan biefe Urlunden felbit ober 
durch Benollmächtigte bei mix abbolen. 
Imweibräden, den 26, April 1871, 
Der 1. Staatsanmalt, 
Serfeldt. 


Belanntmachung. 

229] Auf Betreiben von 1) Morig Oppen- 
imer, Raufmann in Bliesfaftel, 2) Emilie 
penbeimer, Reiinerin in Ingenbeim a, Rb., 
true des yu Dliestaftel verlebten aufmannes 
arlin Oppenbeimer,  beibe vn Theil» 
baber ber jrüßer zu Bliestaftel_ beitandenen 
Sanbelefirma „Martin Oppenbeimer Wittwe 
und Sobn*, — werde mir beute durch Gr 
rict&nolgieber Wolf von Hlictfaftel für bie 
abweieuden 1) Caspar Schmidt, Zieg- 
ler, und 2) bie er Ratbharina 
Chmidt un Baptift Müller, Schiofler, 
alle von Aiſchbach, ala Miterben am Nach 
laffe dres Batere bezw. Schwiegerraters, bes 

Wihbach verlebten Tagners Jacob Schmidt 

„se eine Wbichriit bes durch das Yandge- 
richt _Blieslaitel zu Gumniten obiger Firma 
als Mägerin gegen die Eltern der Beichmilter 
Schmidt als Dellaste, am 15. Iamuar 1867 
erlaffenen  rechtälräitiaen Difaut » Uribeile 

geitellt, lautend auf DVerurtbeilung ber Be 

lagten zu #8 fl, 30 fr. mit begüglichen Sinjen 
und Soften, berrübrend won einem Aublauf 
preife und einer Wnarenichuld, 

Die Requifiten werden aufgelorbert, dieſe 
Urkunden jelbit oder durch Bevollmauͤchtigte 
bei mir abzuholen, ; 

Soeibrüden, den 24. April 1671. 

Der tgl Staatsanwalt, 
Derfeldt 


















Weinverſteigerung 


zu 
Rhodt in Rheinbayern. 

at) Dienstag den 2. Mai iBTl, 

ittan® 12 be, zu Nhodt im Balthauie 
bei Friedrich Steigelmann, erden bie 
zum Wadlafie des Deren L, Stnatsprocura- 
tor: Werner gehörigen, ſelbſtgezogenen rein« 
gehaltenen Nhodter Weine dffentlich veriteir 


vet! _ 
Gab ‚ 
16 8600 Yiter 1870r 
17 m „TU ‚ 
138 200 „ 688 gemößnlider. 
10 00 . Tor 
21 300. 6ör Traminer, 
23 20 6ör Iramiıer. 
2» 200 „ T70r 
2 210». Tor 
7 200 . 6ör gemösrlicher. 
3 2100 „  #68r gemöbnlider, 
2 210 „ 68 gemöhnliger, 
ww 200 „ sr Iraminer. 
sı 260 „ Gsr Traminer. 
322400. „  68r Traminer, 
83 2000 sr gemöhnlicer, 
220 Hör aewðbhulicher. 
% 100. 70Fr 
35.100 TUR 
se 100 „Tür 
3 100 „ Tür 
2 10 „ 70r 
„2 1800 . 70r 
£ (1 En 7 | Zn 
DI. Ungiteiner, 
. 200 ui * inch 
en werben zu jeber Beit verabrei 
& Deren Auguſt ech in Rbodt. 
Landau, den 15. April 1671. 
' Baftian, I. Notär, 


















‚Kerr ” 


1MOLUS 





im 
gelbe 


jı925%4) Mont 


"er, Gute 


Proben an ben 


Branfiurt a. M,, den 1. Abpril 1871. 





{zera's] 


1 
Weinverſteigerung. 
re “Yan 12048°15] ons 
FE: tag dentd. Mai 

aim arbin, Dar: 
2 jj mittags 12 
A anfangend, im 
seiner Bornung 

— A Mukhach. Käht 
—— Here Friedrich 
Wälder, Müller und Gutsbeſider, folgende 
+ felbftgejogenne Weine aus Mußbachet und an 
| u Semarlungen dfentlich veriteigern, 
mie > * 
| 69 Buder 1868 nemiidter, 





— 


12 „ 18658 Traminer, 
3 „  1B0r gemlichter, 
4 „ 1809er Traminer, 
| 27 „ .1870r gemiichter, 


zufammen 160 Buber, 





Montag, Mittwoch und Freitag vor 
den Wählern genommen werden. 
Neuitabt a. H., ben 18, April 1871. 
Berner, t. Notär. 


gür Aerzte. 


‚Die Stelle emes praltiiden Arztes 
it zu Sriegeield, Bentleamts Airchbeimbo- 
landen, vacant geworden. Mit derichven int 
ein, Webaltsbezug von 400 A. aus der Ger 
meinbelafle verbunden, wogezen bie biefigen 
Armen, deren Yabl ſedech eine ſebt geringe 

‚lit, unentgeltlich zu bebanbeln Ainb. 
 Venserli mirb, daß einem tüdtigen Ilrzte 
in der wohlbabenben, 1180 Einwohner zidr 

Ilenben Gemeinde Reiegeteld nebft Umgegend 

eine ſeht gute Braris im Aussicht Meut- 
Rriensteld, ben 24. Noril_1871. 

Das Hiürgermeriteramt, 

A. Brand, 


Die Eajins-Geielichait in Dannbeim Fucht 
jur Uebernahme ibrer Reitaurotion, womit 
| zugleich eine Öffentliche Wirtbihait verbunden, 
einen täbtigen Wirth. Häbere Audtunft 
über die Pa a ertbeilt das Morkands- 
«mitglied Herr Böbring, Lit. E 1, 17. 
| beim, 24. YUprit 1571. 
! Der KafinoBorftand. 


} Offenburg — Baden. 
[19634] 1865r, 1B68r, 1869r 





| 
[area 








(2250%8] 





RT SRERITEHTRIR 
ussirenden Weinen. 
der Soqhheiuer Arctien: Geſellſchaft 


| Hochheim am Main. 
goine Etiauetie (Weiber Ob. rörhlier Mein) ver Vs Bl. 1A. 16. 


grüne 35 (meiber Wein) ” 
lane rötblicher Mein) 
Monffirender Nohannidberger 


— 
ı bie eelſe verfleben Ti frei ab Hochbelın end. 


Weinverſteigerung. 


dj Edentoben (Marbabn-Station), läßt Audr. Selnri 
tger, in Seiner aut ber u \ 
= Straße baielbit gelegenen Wobnung folgende Weine verkteigern: 


1, In den Kellern im Edenloben lagernd: 
10,000 Liter Edenlobener, 
5,000 iebesielber,, ; 
3,000 Epdentobener wensiihter Traminer, 
Kr 5 I a 
9 = ugNleiner, 

2) Auf dem Geilweiler Hof lagernd : 

5,000 Liter gemikhter 1B66r, 
2 m Mn 
10,000  „ gemilhter und Traminer 1860r. 


fern Lönnen vom 19, bis incl 29. Horil und vom 4. Mai bis zum 
Verfteigerumgstage an beiben Orten genommen werben. ! 


Geſchafts und MWohnungssBerlegung. Ä 
Die Wagenfabrit von | 
Friedrich Rexroth, ſeither in Oſſenbach a. M., 


befindet ſich von heute an N 


Gallusgaſſe Nr. 9, Frankfurt a. M. | 
Dem verehrlichen Hanbelsitande, 


zur Nachricht, daß wir den naͤchſten 
bis 30 Stüd Schwyzer Kühen erſter Qualität befahren werden. 


Proben lönnen vom 1, Mai an jenen | 





S 1 u 151 


4 


ie I Hull 


u... * — 


„1.6, 
«1.4. 


ahnlich 


Gere 


























ven 8. Mai näditbin, Mittags 12 Uhr, 
Boll 


Mailammer St. Periiner 


1868r, 


fair] ' 


jotwie den Herren Delosomen diene, 
Maimartt in Mannheim mit 25 


Gebr. Lichtenberger | 
aus Bretten. 


mit einens großen Transport ban- 
Pag und Nuremburaer 
LE) 
FE Ganıe Befinden, ingetroffen bin | 
“und lade Kaufluſtige zur veßch, 
tigung berjelben ein. ‚2m 
Zugleich verbinde ich biermit_die 
fung, da ib den Mannbeiner Maimarkt ber | 
ziebe und im „Baftbaus zum Meinberg“ (Bafe | 
Ken) eintelle. 
Alzey, 29, April 1871. 
Leon Belmont. 


f 
| 
! 
1 
’ 





jagt Min ichener, beller, geräumiges 
Eaden mit entiprerbenper Wobnung, grenem ‘ 
newölbtem Selle‘, Speer und Magazin in | 
der Sauptirahe je Raiferslautern iſt au Det’ | 
mietben. Räberes ih ber 
ju eriranen. 


MUNEE — 
Wirthſchaft- und Bäderci- 
Nerpachtung. | 


200%] Im_einer der nröhten Stübte ber 
Malz if ein Haus, am Blarftplape gelogen. 
in der Mitte der Staht, im welchem bisher 
eine Bafte und Sierwirihſchaft mit 
Bäderet betrieben wutde, mit dent Schent- | 
mirtbichmitnsopiliar ya vermietben und fan! 
fonleich bezogen werden. lo? Zu erfragen 
tm ber Ggped, d. BI. 


| Offene Commiöftell e 


in einem Golowial- und Rurzmaaren- Geihäft 
on gros & en detail Wur grmwandte Ver- 
fäufer mit ihöner Handieritt und Keuntniß 
ser Brande Anben_bei entipreriendem Salair 
Berüdfichtigung. Orierter mit Beiügumg der 
Beugnifie erbittet man franco unter EbiffreC.T. 
poste restante Aailerslautern. [2161%:] 


[E73] Gin gebilpeted nemandteh Prauen- 
jinmer von jehr angenehmen Weukeren 
mwirb in ein Gale und Reitauration, welche 
zum nröhtentbeil von Damen aus den böderen 
Ständen beincht wirb, im Mai a'& Stellnerin 
in Eombition gehwdıt. 

Das Näbere bei M. Groß, Cafe Baulinen- 
berg, Bad Schwaloach. 


[21389 1 Ein junger Mann, der jeilber in 
| einer Colonial · Waaren ung watig mar 
iucht unter annebmbaren Pebinuungen ander 








'fär ein 
Ich zeige biermit an, daß ich jucht 


— — 
orumer Fich ichöme Ge⸗gud andere Handarbeiten ſaun, wänicht, sum 
Ä ib _ meiter_ auszubilden , in eine anitänbine 
Pag Damilie er zu werden, 
1: Auf Lohn wird, icht geſehen. Zu erfr 
their im der Ereh rn. ML. — 


von { 

ner 7 Ude erfolgten A 
lebten Gattin , : 
—* und at Sn, ) Sie : 















Gbentoben, 27. April 1871. ’ 
Witeiaus Blei, Satte, 
und Rinder, } 


1 


Todes-Anzeige. 
—* Freunden und Betannten des 


Jeremias Suter, 
* — und Ragay, 
n wir biermwit bi 
Derieibe beute rad 10 Uhr ran denn 
Sersihlage nlöplich, nerkbieden if, 
* —— findet Sametag Nach · 
* Mn t vom bieltgen Ipital, 


Sudewindhaien, 27, 7 
Wchenprauere FRE 
















Todes⸗Anzeige. 


[2264| Freunden und Bekannten hatt 
beſonderet Anz⸗ ige die traurige Mitthete 
lun dab unſer lieber Hruber und 


Onfe 
 Ghriftian Webel, 
autese. fönigl Obergerichtäfchreiber 
Ka Sk in ra 
ute Nahmittar 53 7 i 
—— — rdahiet ſanft 
Die Beerdigung findet Freitag ben B. 
April, Nachmittags 4 Uhr, hatt, 
Um itille Tbeilnabme bitten 
Groblartbad, 26, April 1871. 
Die trauernden Binterbliebenen. 


















Einen ifraelitifchen 


m Komma mE 


Kurziuaarengefhäft 


2a] 
Beonhord TZrauimanm in — 


Kin den, meldes naben 


Anzeige. 
[242%] Dr Unterzeicinete, 
mäbremd zehn Jabren Stimmer 
zo und Fertigmacher in der Piar 
- nosorte-Fabrit von 9. Gerz in 
Paris, bat ih ım Neultadt n/d, mieberger 
lalion ud empfiehlt _Ficb im Stimmen nn» 


NE) 





Repariren von Glapieren, 


Anmeldungen können bei mir, im Daufe 


Grpebitlon d. Bl. |des Herm Näbamitinenfahrifarten Mei« 
ninger, ober 


bei Deren Muſildireetot 
Hammı gemadıt werben, 
Reuftadt a/B., ben 16. April 1671. 
». Zip, Elnpiermacer. 


Heirathsgeſuch 


2147%:! Ein funger Wann won angenehmen 
euieren, im Alter von 30 Jahren, ber als 
Beamter in einer Stadt im Eliah mit einem 
Häbrlichen fyen Einlommen von 2406 Gulden 
engeltellt it, Sucht wegen Mangel an Seit und 
Damenbefanntichatt auf diefem Wenr eine Ir» 
bensgeidbrtim. Bermögen int erwünscht, jedoch 
nit abiolut neibwendig. Hierauf refleche 
renbe Daumen werden gebeien, ihre Adreiie 
mit Beuchluß der Pbotograpbie der Erpebit. 
d. BL. unter Rro. 2147 gelällinft zu Abermite 
kein Srrengite Berichwiegenheit iſt Ehren« 
ſache. 





Geſucht. 
[1966] Ein quter wber findet gegen 
angemeſeuen Yobn dauernde Beſchafligung 
hei Närber Midrnel Beihe im Enentshen. 


ae; nenne, 
122029; Ein junger Mann, der von Militär 
entlahfen, münktt eine Stelle uls Aufieber tm 
einem Dagayin oder aud ala Ausläufer 
in einem jonitigen Geſchaft. her? dyrch bie 
Erbed. db. Bl. ju eriragen. 


Warnung. 
[2261] I ſordete anburd Yedermann af, 
meinem Sonne Dacod Schuei 19 Jabre 





Annonee ! I gebeerter Affenthaler meitine Stelle. ’ R elt, nitts Fr borgen oder zu leiben, indem. id) 

(2016%%) in militärfreier junger Wann, Rothen Gen. Ofierten beliebe man sub F. Nr. 2188 dthane r die von, bemfelben gemachten 
Hädhtiner Bertaufer, juct. pur fofortigen Ber . P an bie Erp. be. DI. gelangen zu laſſen. Schulden in feiner Meike eine Berbindlichfeit 
m ine Selbe, aleiuiet weicher Srande, befanntlic von jehr mos'tbätiner witun —— F——— az [FT Yablunn übernehme. 

Se Cfierten unter Ehiffre A, J, 2018 ber auf die Gelumbbrit und alle rorben Weine | ahtbarer Mamilie miricht fenleih eine Stelke Kucbbeim, 27. April 1871. 
jorgt die Er bs. AL, übertrefend, zu 36 Ir. per Flaſche mit Olas, | als Saushälterin zur Stüke einer © + Georg Schneider II. 
im ee — A bei Faßchen frau, nn — Fugen oder font ie An Deren 
baror aute Pferde ‚ 3 einer feinen Familice, Du erfragen I 4 Yuripreden und Salt 

Georg MAR jun. in Cubmigsbafen, Mar Went. [Hr mn Cd h Manubelme ; =ieit Dungen ung Miten. 
Baurice Suhdruderei in Ludwigshafen a. R6. j 





Deutides 
* Speyer, 28. April. 
folge bat die vorgeſtern in ers er 
——46 — CRD — 
Lichkeit bes Kandcapitel y 
Daß fie an und rjam als Ba hrheit ans 
nimmt, —— ſche Kirche durch ihr un— 
fe —F Le * u dar vorftellt, alio auch, 
En un —5 1870 als 
Sc — Bent hat, und daß ſie 
«die Eapitelsgeifili te) ih 
rag tabtpfarrer von Münden vom 13, 
April I. 3. gegen m. Erkfürung vom 28. 
ie et Inhalt nach beitritt. 
8 Ex in ben Augen er Herren vielleicht „dumm 


*39 Aunnterhin· bon Bibeltand: 
vuntt aus —* alſo wohl auch einer Aut⸗ 


wort wertb, wo in ber Bibel die Unfehlbarkeit 
bes zur * der bibliſchen Schriftſteller Neuen 


Zeit amd nicht eriftigerpen 
pe Se 1 Dem Hei „geoffe enbart” 
i 

—3— April Baitı ur 


zu * Mün 
i EN. Rn —* 


ide “ Brofejjoren jämmtlicher —*86 und 
höheren Lehranſtalten Deutſchlands, Oeſterreichs und 
der Schweij ee an Döllinger 
— wer Sn wiſchen ift, wie es heißt, 34 
hieligen gateinfchulen urch bie Religionslehrer 
Eierrihe Ercommunicationsbulle mit allerlei infal- 
Lbiliſtiſchen Randverzierungen —* arbeit. Men 
Das in Preußen unter Mühler geihähe — aber i 
Hayern unter Lug? „Ya, Bauer, dis’ if gaıtz wa 
anbers !” 

Dem „N. Würzb. Tagbl.“ jdreibt man von 
bier, in Hcrifaien Kreiſen verlaute, der ont 
Scherr habe ien bie Beradrichtigung bin, de 
Apiin: the rich gegen bie Grcommuntsation 

eine biDehtechtli Handlung höferen Schuh 
geſucht, denſelben eröffnen laſſen, eine weitere Ber; 

weigerung der Anerlennung der „oberhirtlichen Straf⸗ 


rechte” würde Verſetzu fr Prieſter * 
a ELLE le 


ML 26. pri. („Franl. Kurier“) 
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Blatt. 


I [ti ® —A 
— TR 


tönigl. Bi je Se eblbark, u ſtin⸗ rchleiſte Jeſuilengegner in der 
dog —* ert jedo Schwe se ke © 3 * 
Geiſtlichen ber a Re mberger —— 
rer erg: eine das ver: Berkeln Telegramm ramıme. 

ne Dogma in Kirde und S 34 Der erfailles, 27. t 
—— und an lehr en ESif de weis ern eplillen ah I che aber 


tere Illuſtratlon zu der uam —— Erzbiichef die Eitwatiom und ſagte dah die Armee ſebt⸗ 
aufgeſellten Behauptung, daß noch ee y BR ſirt jei: und DE uiflihen 1 — * 
Prieſter ſich gegen bie Verfaſſung ——— y begonnen —X zT 6 tage die, graue 
Schweiz. , * arena ren 88, uhr DIE mtionale 
N Anheit um mahre- Areiheit gm inertheibigen , bes 
: —* April. Im Squtenhans zu tont, dah das Hecıt auf Seiten Tan Vertreter 
* eun ran! eine, Verjammbung gegen Bas | fer, vertheibigt die —— ira Äußerjt 
ehlbarkeitsdogma,flattgefunden, Die, ie liberal 'jek,; umbı; erklärt), Mtemaund beabfichtige den 

3 Of von Luzern in eifem im der „Lug. 3 BR — Eebhafter Beifall.) 


verö rent Schreiben ganzrin der befannten April Die Commune bat 


diejer Kirchenbeauiten 


jtriegelt. wird. ; Allein berlei,l einıtmilt 
Manöver mahen in der Schweiz ebenfalls ment rn aliee Sure dicke, nn “ 
Eindric Am Tepteit Sonntag mar in Surſee Die | Fyiren und folge unverweilt ihren Bataillonen 


Uberale Partei des Kantons verſammelt, um Wab- 
len vorzubereiten und dafür ein, Programm aufzu: 
n dieſes Propramım wurde Tolgende Stelle 
aufgenommen : 

„Angefichts der von der Jeſultenpartei wieder wach ⸗ 


jverleiben. Der Delegirte 5 — 
mat, bekannt! Wir haben Aubensmittel fur Tanne 

Zeit. Das Publicum darf I mals segen 
wucherüiche Speculationen rad) 
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Freimaurer erklärten ‚Sich, u 


zufenen Intoleranz und der berjuchten Umterbrüdu 
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Subscription ; , |; La 


Bi 4 


1,000,000 Dollars Eurrench 3 


706 Anleihe der Stadt Jerſey 


(Gerſeh Cith, NewYork gegenüber) wur 
rüczahldar zum Nennwert) am 1. Mai 1891. 





Die Stadt Jerſehy emittirt auf Grund der Acte des Geſetzgebenden Körpers bes Staates New- Jerſey vom 31. März 1871 eine Uns 
leihe von Doll. 2,5000,000 für ftäbtifhe Zwecke (city improvements) unter nachſtehenden Bebingungen : 
1. Die Obligationen werben in Stüden zu Doll. 1000 ausgefertigt. ! 
2. Die Obligationen und Coupons lauten auf Inhaber. 
3, Die Zinfen werben halbjährlich am 1. Mai und 1. November jeben Jahres gezahlt. 
4. Die Zahlung der Zinfen, fowie die Nüczahlung der Obligationen erfolgt zu New-Hork kei ben officiellen Agenten von Jerſey-Cith zum 
vollen Nennwerth in der gejeglichen Währung ber Vereinigten Staaten von Amerika. 


Jerſey⸗City, durch ben Hubfonfluß von News Mork getrennt, befigt einen ber wichtigften Theile des Hafens don Mein: Por; amd bie 
Dampfer der Cunard⸗Linie (Engliſche Poftdampfer) landen bortfelbjt; fie ift der Anfangspuntt mehrerer wichtiger Eifenbahnlinien. Die Einwohner: 
zahl, ſowie der Wohlftand ber Stadt find in; fletem Zunehmen begriffen, und hatte biefelbe vor ber gegenwärtigen Auleihe eine Schuld von mir 
2>/, Millionen Dollars Bonds, welche größtentbeils von Sparbanten in New: Mork genommen find. Die legtjährige Nevenne der Staat war 
1,333,000 Dollars. 


Bon obiger Anleihe wird der Vetrag von yet J 


1,000,000 Dollars Nominal ats 


bei den Bankhäufern 


Seligman & Stettheimer zu Franffurt a M., 
Robert Warſchauer & Co. zu Berlin, 
M. Kahn Söhne zu Mannheim 


zur Subfeription zu ben untenfiehenden Bedingungen und zwar im Frankfurt a. M. und Mannheim (1 Dollar — fl. 2%/,) zum Comfb von 
94%, und in Berlin (1 Dollar = 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pig.) zum Courſe von 95", aufgelegt. 
Frankfurt a. M., ben 17. April 1871. 








Seligman & Stettheimer. 


re ” 
. un 





* * + 
Subferiptions- Bedingungen. = 

41. Die Subfeription findet ftatt am 2, Mai 1871 und bleibt verhältnimäßige Reduetion bei etwaiger Ueberzeichnung vorbehalten. 

2. Bei der Subfeription find 10%, der gezeichneten Beträge in baar oder börfenmäßigen Effecten als Cautlon zu hinterlegen. 

3. Außer dem reife hat der Eubferibent die Stüdzinfen für den laufenden Zinsconpen bis zum Tage ber Abnahme der Stüde reſp. bei 
biefeiben inzwifchen vertretenden Interimscertificate zu vergüten. 

4. Die Abnahme der zugetheilten Obligationen oder bis zu dem Eintreffen ber Original Bonts (etwa 15. Juni a. €.) ber biefelben vertretene 
den Anterimscertificate hat am 15. Mai 1871 gegen Zahlung des Preifes bei ber betr. Zeichnungsftelle' zu geſchehen. i 
Die hinterlegte Caution wird alsdann verrechnet reſp. zurückgegeben. 

db. Jeber ‚Subferibent erhält über feine Zeichnung und bie geleiftete Caution eine Beicheinigung, auf welcher bie Bi 

wörtlich vorgemerkt find, und welche bei Abnahme der Stüde reſp. Interimscertificate zurücgegeben werben muß, 


Mir find beauftragt, Subieriptionen entgegen. zu nehmen und Formen Anz 
meldungen bis incl. ’ 


Montag den 1. Mai a. c. 


während der gewöhnlichen Geichäftsitunden in unferem Büreau erfolgen. 


Mannheim, 28. April 1871. x 
M. Kahn Söhne. 


‚ Meruniwortlige Bıbacion: Bi. Gebhard Gier Baur ide doadraaccl in Bubwigigeien u Di || 





ähiſcher J 
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irier, 


Der Bfälstfhe Aurler ericheint taalich mit Ausnahme det Somntan®, in zwei Ausgehen, und mit wöchentlich drei Unterbaltungnsblättern. Derſelbe koftet vierteſſabrlich 
f. L 80 fr., votati durch bie Eppebitton als buch die Port bezouen. Inſerate werden mit $ Areuzer die vieripaltige Vetitzeile oder deren Raum beredinet. 
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Erſtes Blatt. 





den Poftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Ludwigshafen, 29. April. 
Ein Würzburger Eorreiponbent ber „Allg. Itg.“ 
laubt, bak bie Temporalieniperre nicht ** — 
die infallibiliftiichen Biichöfe, ſondern gegen alle in- 
allibiliftiichen Wriefter überhaupt eintreten müſſe 
enn „nach ben Lehren ber katholiſchen Dogmatik 
bilbet die Glaubens: und Sittenlehre ein abgeichloffe: ) 
mes Ganzes, von welchem nichts hinmeggenomment, } 
und zu welchem michts hinzugethan merben kant. | 
Wird eine einzige Lehre aus dem Syſtem hinweg: 
genommen ober hinzugethan, fo ift eine Härefie, eine : 
neue Neligion vorhanden, Die Nebactoren der Cons ! 
cilbeſchluſſe haben fi deshalb auch wohl gehütet, | 
von der „Aufftellung” bes Dogmas ber In hlbat⸗ 
keit zu ſprechen, ſie reden vielmehr nur von einer 
—S—— deſſelben, als ob es längſt vorhanden 
geweſen märe. Es iſt aber bur wahrheitäliebende | 
Theologen längjt dargetban, daß dieſe Definirung 
wicht eine joldpe, fondern die Schöpfung eines neuen | 
Glaubensjages ift, und aud unjere Staatsregierung 
hat bies dadurch anerkannt, daß fie bas zur ade | 
.. biejes Dogma erforderliche Blacet verweigerte.“ 
s iſt aljo buch die Unterwerfung unter Das | 
neue D eine Religionsänderung im Sinne ber | 
2. Berjahjungsbeilage eingetreten: „ 


echte an ber big | 
und es bedurfte baher nicht ſowohl einer Temporaliens 
iperre als Sttafmaßregel, jondern vielmehr nur eines | 
Schutzes der alten Kirchengemeinde gegemüber ben | 
Aniprücen der ausgeihiedenen Priefter auf Fortge⸗ 
nuß bes Bermögens ber verlafjenen Religionsgemein⸗ 
ſchaft. Daß für einen ſolchen Schutz nicht jofort bei 
Auftauchen ber neuen Lehre geforgt wurde, halten ; 
wir nicht blos für eine Beeinträchtigung der Rechte 
der Altlatholiken, ſondern wir find der Anficht, Dak ' 
—— durch dieſe Unterlaſſung dem Umſichgreifen 

neuen Lehre und insbeſondere der nachträgli 

—— ber früher —— — 
u “ 


rigen Blatte 


er 


mi Ziel führen | 
und Epott mer: 
den joll, fo muß fie orgamifirt werben und 
darf ſich micht blos auf Adreſſenſchreiben und ber: 
artine papierene Kundgebungen beichränten. Die 
here lauben ohnedies jegt ſchon, ihres großen 

erbinbeien in jolchen Dingen, ber Indifferenz ber 
Gebilveten,, ſicher zu ſein. Jenes MWetionscomite 
würbe mit anderen, bie ohne Zweifel in Deutjchland 
is — auch in Deſierreich und ber Schweiz 
für Beſchaffung eines Fonds zu ſorgen haben, aus 
weichem Yalhallche Brieher, bie, megen -Dppoftion 
Selbe von ihre Blihöfen 
—— der rote 

en der Proteftauten 
und Siraeliten, fur aller Staatsgenoffen ohne Unter: 
rg = —— erwerben, * in Gemeini 
mit dieſen taatsregterum neter Weile 
ein Borgehen zu erleichtern, DaB fe % * That nut 
wagen bonnen, wenn fie ber Zuſtimmung wenigſtens 
der Mehrheit ber Gebildeten ihres Landes ſicher fein 
bürfen ee. n.% 


bie neue 


Von Paris ift nicht viel mehr zu melben, als 
daß der Enticjeidungsfampf ſeit Mittwoch begonnen 
bat, daß aber bie ſchließliche Eutſcheidung immerhin 
vielleicht noch hen lang auf jih warten laffen 
ann, wenn nicht, wie Hr. Ihiers es hofft, die Ord⸗ 
mungspartei in ber Hauptſtadt ſelbſt ſich ermannt 
und der Communijtenherrihaft ein raſcheres Ende 


rch bie Rell 
ionsänderung aber geben nah $ Il a. a. D. alle‘ : 
% An —— verloren, | April in Meb in dem Gewölbe eines Hauſes von 


en | tig unterrichtet find, jo fol für jedes |. 8. vom Mi- 
j se requirirte Pferd der Betrag von jud ſi. 


n werben, unferer Anſicht nad) vor Allem |j 


N emaßs 
tönnten ; u dann | fi 


wahrfcreinlich zu jein und zwar aus verfchiebenen 
elbſt die Freimaurer fid) gefallen. Für bas That | Gründen: I) wären in Germeräheim faſt alle Be: 
ächlie vermeifen wir ar bie Telegramme im vors —— mit Ausnahme ber wenigen, bie Rermö- 
liegenden Blatte. gen ha und fi einen Wertheidiger von aus— 


Deutihes Reid. 
* Qudwinshafen, 29. April. Die fatho: 
lifde Bewegung geht ihren fetigen Schritt 
fort. Bor Kandel wird uns berichtet, daß daſelbſt 
vorge zwei Adreſſen, eine Königsabreffe und eine 
an Töllinger, beibe mit zahlreichen Unterſchriften 
tatholifdyer Bürger bebedt, nad) München abgegans 
en find, Geftern gingen auch bie reffen aus 
weibräden (jede mit 110 Unterfhriften) und | 
aus Kaijerslautern ab. Anzwiichen verleihen 
Rheinpf.“ und „Pilger” ihrer Eintrüftung Darüber | 
Ausdrud, daß wir „Ihamlos* genug waren, Pros 
teftanten und Iſraeliten zur Unterftügung ihrer alt- 
fatholifdhen Brüder in bem Kampfe des Lichts gegen 
bie Finſterniß aufmforbern; und ber „ * er⸗ 
zählt zur Hebung feiner Sache Rührgeſchichten, bir | 
nur ben Fehler haben, daß fie — wie die von dem 
Bammstatboliten, ber mit gelabenem Revolver feinen 
vermeintlich abtrünnigen Pfarrer zur Unfehlbarkeit 
befehren wollte — herzlich ſchlecht erfunden find. 
Wenn es den Herren barum zu thun märe, fo könn: 
ten mir ihnen Geicichtchen mit entgenengefehter 
Po inte * die fich wenigſtens nicht albern aus: 
nehmen dürften... . . 
* Bandau,. 28. April. („An“) Aus bem 
Briefe eines in Me garniſotirenden Unterofficiers 
an feinen Bater entnehmen wir, daß man am 24. 


ag Teer Rechtes der Be 
er Staat. bie 


hei 
aber weder Anmälte noch geprüfte NRechtscandidaten 
domiciliren, 2) mangelt es in Germersheim an ges 
eigneten Socalitäten, bie erjt mit großen Koſten bers 
—— werben müſſen, während jolche in Landau 

eits hergeſtellt ſind und 3) iſt die dünftig aus 1 
Bataillon, 4 Batterieen und I Geniecompagnie be: 
ftehende Garnifon von Landau genügend, um hieraus 
und aus ben bei der Commandantſchaft befindlichen 
Dfficieren die erforberliche Anzahl von Geſchworenen 
nehmen zu können, und dies um jo mehr, wenn, 
wie verlantet, noch ein weiteres Yataillon dahin tom: 
men foll, jo dafı wohl bie in Landau wohnenden 

nfionirten und ausmärtigen Dfficiere zum Ge— 
füwerenenbienfte nicht herangezogen zu werben brau⸗ 
hen. Es ift deshalb aus diefem Grunde eine nur 
mit großen Koften verfnüpfte Verlegung des Milt- 
tärbezitlsgerichts Landau nad Germersheim ni 
nothwendig, ein anberer Grund aber fcheint ik 
geltend nemadht zu werben. 

* brüden, 28. April. Auch bas biefige 
„Wocenblatt” theilt das Tillmanı'ihe Schreiben 
über bie —— — mit und bemerkt zu 
i ; bem in Demjelben dem pfälziihen Barteien gemachten 
ſehr ſchlechtem Rufe einen Unterofficier vom 4. bayer. | Vorwurf: „Uns kann Diefer Borwurf nicht treffen, 
Inf⸗Aeg ſowie 3 preuß. Infarneriſten, auf ſchande denn wir haben nicht entfernt eine Vermuthung aus: 
lie Weiſe ihres Lebens beraubt, gefunden, Ebenſo | geiprochen. Wohl aber hätte Gr. T. hinlänglich Ur: 
fand man vor 10 Tagen in der Mofel die Leiche | Jache gehabt, ſich felbit ein wenig die Lebiten zu ler 
eines preußiicen Külraſſiers und am 22. b. die eines | jem, ba er eingeilandenermaken non etwas geplau— 
preußischen Anfanteriiten auf ſcheußliche Art verftim: | dert, wovon er ſich micht überzeugt hatte.“ 
melt. Außerdem vermißt man ſchon feit 8 Tagen W. Aus dem Weitrid), 25. April. Ein 
einen preuß. Feldwebel Deutſchenhaß foll das | Stern erjter Größe ift am wiſſenſchaftlichen Himmel 
Motiv diefer Morde fein. ber Pfalz, jage Deutichlande, der Welt, erlojchen : 

-n Grünftadt, 28. April. hwerb, ber große Mathematiker, Rhn: 

fiter und Aſtrnom ift nicht mehr! 80 Jahren 
des ſchönſten Zebens wurde am 22, 


ehe — * if 3 dh lebe 
ne f ’ 
* Be und Fröhlich fortleben, jo lange 














Wenn wir rich⸗ 


bezahlt werben, einerlei, ob daſſelbe 500 ft. 
50 fl. werth war. Wir können fo etwas nicht 


ober 
be 


taris 
eit bil⸗ 
lig zu. 
immer 


plätjiiger Beamter, in einer Naturiorjcier:Berfamms 
P ) | ung vor 114 Jahren im einem Toajte auf: denfels 
Bezirtsamt zu fchreiben, woher ibm die Lak ben 
— Bun. n — * warten wie Andere a * * ſo 

er Bürger it gehalten, wenn er dem Staate brachte, er hat nie " — Schmerb führte 
etwas jduldet, Du Hrn, und will er nicht, ſo ſtehen vielfadh ein Stillleben, ir er Für die Wiſſen⸗ 
dem lehteren bie herrlichſten Eprecutionsmittel zu; | und das wahre Leben mehr gelebt, als viele: 
Sebote, um erfteren zu zwingen. Mir konnen mm | Tamjenb Andere, — Er hielt nicht auf äußere Furs 
keinen Rechtegrund finden, warum ber Bürger, wenn | men, ber Stern des Lebens war ihm die dauptſache 
er Gläubiger des Staates iſt, biefem gegenüber viele‘) wi 


wie er innerlich war, jo erſchien er Außerlid) ; was 
Monate, vielleicht Jahre warten foll, zumal er, hat | ihm nicht. wahr war, es er nicht aus, 
er, um P zu faufen, fein Gelb, in nblers 


er feat ihm entgegen. Das war Manchem in fei 
Hände fäht und da oft der Grund zum NRuin für . ige * feiner 


N 1? freilich nicht fehr angenehm. „Aber was hatte 
fein ganzes eben gelegt wird. Mas dem Einen | er für Eigenheiten!" Wahr; aber wer hat keine? 
recht iſt, muß doch mohl dem Anderen billig fein. | Uns, bie wir ibn wäher tannten, genirten dieſe Eigens 
"Bom Mhein. (‚Augsb. Abdztg.”) Die ſchaſten gar nicht. — Die Kirche hat dieſem unferem 
als wahrfcheinlid gebrachte Nachricht von Berles | ausgezeichnetiten Mitbürger die Beerdigung vermeis 
gung des Siilitärbezirfsgerihtes Lan: get! Warum? — Das Leben Schwerd's war rein 





es war durch und durch chriſilich, wenn er auch nicht 
bie äußeren Formen der Kirche beobachtete. Die 
lirchliche Berdanmung kann feinem Andenlen Teinen 
Schaden bringen. Mancher ſagt im Tage hundertmal 
Herr, Herr!” und iſt im ſittlicher Hinſicht nicht 
mwürb:g, dem Verſtotrbenen die Riemen an den Schu: 
ben aufzulsſe. Die Erbe -ift ihm leicht! ’ 

Münden, 26. April. Die Ultramom 
tanen ermeilen, indem fie die Dinge auf Die Spite 
treiben, ber Sache berAnfltlärung im Grunde 
ben größten Dientt. Mit dem Dogma von ber päpft- 
lichen Unfehlbarteit war ber gejunden Vernunft ber 
Fehdehandſchuh hingeworſen, es war. bie frechfte Hers | 
ausforberung, um zu erproben, wie viel ſich denn 
eigentlich die latholiſche Chriſtenheit würde bieten | 
lafien. Die Probe war, wie ſich's jegt zeigt, doch ete 
was zu Scharf; bemm auf biefe Herausforderung haben 
nicht blos jene Katholifen, die ſchon ng u fo mandıe ; 
Sagungen der Hiche nicht als der Vernunft entr | 
ſprechend erachtet, ſondern auch viele, welche bis das | 
bin die Kirchenlehren alle gläubig hingenommen Bat: 
ten, mit einem enticpiebenen non possumus geant- ' 
worte. Unter den Adreſſen der Mindener und 
Würzburger katholiſchen Univerjitätsprofefioren — 
um von anderen zu Schweigen — leſen wir Namen, 
von denen fich vor Jahresfrift Niemand hätte träu- 
men laſſen, dab fie es je wagen würden, mit Viſchof 
und Papit in Eonflict zu fommen; wir nennen mit 
beiipielähalber Pettenloſer und Zenger hier, Albrecht, 
Linhart, M. Mayr in et Durch die gebäl: 
fige, rohe, jelbjt Die Mittel der Unmwahrheit und ber 
Verleunidung nicht ſcheuende Kampfesweife, deren ih 
bie Ultramontanen gegen bie kirchliche Oppofition 
bedienen, haben jie weiter wider Willen dazu beige: 
tragen, deren Reihen zu verjtärfen. Die Hirtenbrieſe 
des Erzbiſchofs v. Schere, bie Erllärungen bes Min: 
ener Pfarr: und Säcular· Seelſorgellerus find gei⸗ 
ftig jo Ihwach, daß Denen, die fie laſen und mit nur 
eiwus Urtheilsichärfe prüften, ver Gedanke fih auf: 
brängen mußte, es müjje mit einer Sache, flr die 
man feine beſſeren Nechtjertigungsgründe vorbringen 
lann, Doch ſchlecht bejtellt jein. Diefe Erwägung bat 
ber Adreſſe der Muſeumsverſammlung erſt in den 
legten Tagen bier wieder eine Reihe von Unter 
ichriften von Xeuten zugeführt, bie immer noch ge: 
ögert Hatten. Die pöbelhbafte Art, wie ber 
Könptsemerder Infallibiliken-Berfamm 
lung im Ölasgarten, Caplan Huhn, bort bie Ver: 
theidigung des neuen Dogmu führte *), mag vielleicht 
ben Bildungsgrad feiner Zuhörer gepaßt haben ; 
aber bie Reihen der Oppofition wird fie jicher nicht 
ficjten, fonbern vielmehr diefelben verftärten, wie es 
in gleicher Weife auch der über ale Maßen robe 
Brief thun wird, miltelſt deſſen —— Weſt er⸗ 
mayer bem alten Zinngießer Mußgang dahier ein 
auf dejlen Haus ruhendes Capital der Briefterbruder: 
fait zu St. Peter Deshalb kündigte, weil berfelbe 
die Adreſſe der Muſeumsverſammlung in jeinem La⸗ 
den zur Unterſchrift aufgelegt hatte. Was jagen wir 
enhlich zu der V —— lichung, welche ſich Bis 
ſchoſ Janatius Seneſtrey im Regensburger Dom aus 
dem Beutel feines Klerus bereiten läht — ein wür— 
diges Seitenftüd zur Selbjtvergötterung des Papſtes! 
Das ſoll wohl auch angedeutet werden damit, daß 
Janatius auf bem Bilde neben dem Papit und bem 

oſtel Petrus zu ſtehen fommt, über allen breien 
der h. Geiſt ſchwebend! Ignatius bat ſich um bie 
—— des Unfehlbarleitsdogma in Bayern 
außerordentliche Verdienſſe erworben; da ift’s nicht 
mehr als billig, ba ihm ein Denkmal gejept wird, 
in welchem bie abfonderliche Gnade des h. Geiſtes, 
mit welcher er gelegnet zu fein — auch ſicht⸗ | 
bar zum Ausorud gr. ie nimmt fich Der 
Regensburger Bilder neben dem Kaiſer Wilbelm 
aus, ber bei Lebzeiten fein Denkmal haben will! , 
Und doch hat der Kater etwas mehr für Deutſch— 
land gethan als jener hoffärtige Kichenbeamte 
feine Diöceje! 

* Ründen, 27. April, Aus bayerijhen 
Eräbten und Zandgemeinden waren bis geſtern an 
Döllinger 75 Yullimmungsadreflen eingelaufen 
— in Anbetracht ver Umjtände gewiß eine große 
Zahl. Unter biefen 78 find erit 2 pjalziiche Abrefien, 
aus Dürkheim und Blieskafel, verzeichnet. Dlit größ⸗ 
ter Epannung erwartet man bie Antgabe ber ange 
ng neuen Schrift bes berühmten Gelehrten. 
Die Verlagshanblung, in welcher diejelbe erjcheint 
(R. —— erwirbt ſich auch dadurch ein Ber: 
dienſt um die Zagesftage, daß fie bie vor Ausbruch 
bed Krieges bei ihr erichienenen „Stummen aus ber 
tatholijhen *8 über bie Kirchenfragen ber Gegen⸗ 
wart“ um bie Hälfte des früheren Zubenpreijes lie 
jert. Daburch werben bie einzelnen Arbeiten Döllin- 

er's, Huber's, Friedrichs, Reinten's, Lianos ı. und 
de gg 2a ft: —* es auf dem Concile 
uging“, dem Volle zugänglicer. 

1 Berlin, 26. Yori, („Köln. Zig.“) Wenn 
die frauzoöſiſchen Schiffe, die zum Hüdtrandport von 


*) Er fagte 5 ®,, die Gegner bei Dogma benähmen 
fich, ald mären bie Hilhöte ſhon auf dem Gumb, in Der 
Divieumsveriammlung fer fein mewer Gedanle vorgebract 
mworben, houbern mar ber „alte Brei, der in der „Allg, Big.” 
iton ausgelocht war, u. dgl, mebr, 


40,000 franzöfifhenKriegsgefangenen 

nach Blüdfadbt gelommen find, unverrichteter Sache 

* adtehren müſſen, fo bat der Heiden 
e 


wi 
Rebe vor dem Reichſtage bie Gründe 


wit hinreichender Deutlichleit angegeben. Nah 
dem Präliminar-Frieben falten, bie Gefangenen aus: 
geliefert werben, bagegen aber'bie — Negie 
rung bis zum definitiven Ftieben mit Ausnahme don 
10,900 Mar in Baris Meine X wiſchen 
Seine und Loire aufſtellen dürfen. it Rüdficht 


auf bie Berlegenheit, die ber Regierung von Thiers 
and dem Eommuniften:Aufitand erwuchs, erhob man 
beuticherjeit3 feinen Einſpruch gegen bie Anſamm⸗ 
lung eines Heeres von mehr als 40,000 Mann bei 
Verſailles, ja, bieielbe wurde foaar durch Freilaſſung 
von Getaugeuen in aroten Waßſtabe eine Jeitlang 
unteriügt. Verpflichtel aber war man bieräy nicht 
mehr, dieje ig war vielmehr für jo lange 
erloichen, als die franzöfiihe Negierung nicht in ber 
Lage war, ihrer — nme zwiſchen Seine 
und Loire eine neutrale Fone * en und zu er: 
imiten, nachzulommen. Was man bentfcherieits in 
Betreff der Freilaſſung ber Gefangenen gewährte, 
mar guter Wille, Buch Nüdjihten auf das eigene 
Intereſſe bietirte Gefã Ialeit, deren FFortiegung les 
diglich von Erwägung der Berhältnifie, von dem guten 
Silen in Verjailes, von dem Wertrauen abhing, 
meldes man in Berlin in bie Bertragätreue, bie 
Energie und die Leijtungsfähigleit der dortigen Ne: 
gierung jeben durfte. Dazu aber fam nod ein An: 
deres. Noch find bie in Pranzöfifdher Gewalt befinds 
lichen deutſchen Befangenen, trop bes be 
söglichen Befehls Favre's, keineswegs alle zurückge⸗ 
fandt. Obwohl deren Freilaſſung ſchon nach ber 
Convention vom 28. Januar ohne Verzug erfolgen 
mußte, find, wohl in Folge der unabhängigen Stels 
lung des franzöftichen Kriegs- jo wie des Marine: 
Minitters, deren Uinbereitwilligteit zu raſcher und 
ftrieter Erfüllung der von Fabte und Thiers geger 
benen Zufagen auch in anberen Beziehungen (J 63 
bei Nüdgabe der nicht vor dem Praͤliminar⸗Frieden 
conbemnirten Kauffahrteiichiffe) bemerklich wurde, 
noch cieca 1400 deutſche Officiere und Solvaten aus 
der Gefangenschaft zu entlaſſen. Kann die Berjailler 
Negierung weiteres Hinausgehen über unjere Ver: 
pflichtungen billiger Weife boffen, wo fie mit Erfüls 
lung der ihrigen jeit vollen drei Monaten auf jo 
unverantwortlide und bedenkliche Meile im Rüds 
ande geblieben ijt ? 

M. Berlin, 27. April Bei dem eriten 
Gegenfſande ber Tagesordnung ber heutigen Neidhs: 
tagsfigung, ber Berathung des Gejegentmuris 
über eine andermeite fyeftftellung der Matriculars 
beiträge zue Dedung ber Bejummtausgaben für 
das Jahr 1869 Tommi es zu einer lebhaften Er— 
örterung über bie itio in partes. Sie wird verans 
laßt durch bie Erflärung des Abg. Mayer (Hugsr 
burg) Namens feiner bagerifchen Parteigenofien, dab 
fie von dem Art. 28 der Verfaſſung Gebrauch 
machen und an der Abjtimmung über die Vorlage 
nicht Theil nehmen würden, weil diefelbe keine ges 
meinſchaftliche Angelegenheit jei, insbefondere auf 
Bayern keinen Bezug habe. 

Abg. Hölder will keinen Anſtand nehmen, 
an der Abjimmun I zu betheiligen, da es nicht 
im Inlereſſe ber faſſung fein könne, dem Art. 28 
eine noch größere Ausbehnung zu geben, als er 
ſchon bat. j . 

Abg. v. Shauf hält es für eim Gebot ber 
Scyidlichleit, daß Die Bayern fih an der Abjtimmung 
betheiligen. Es ſei enblih an der Zeit, daß bie 
fübdeutichen Nationalen fi) gegenüber einem ſolchen 
Bartirnlarismus erllärten. 

Abg. Sreil fielt dem Standpunkt ber Schick⸗ 
lichkeit den bes Aechtes gegenüber, Seine bayeriichen 
Parteigenoffen Händen aber im Recht, wenn fie bem 


re j Art. 28 die Auslegung gäben, welche man babier 


anfehte. Auch ber Bundesrath habe dieſelbe Ans 
fit darüber. 

Abg. Laster hält das Recht, was der Vors 
tebner veriheidigt, nicht mitzuſtimmen an einzelnen 
Stellen, für tein jo großes. Demjelben ermangeln 
vor Allem bie Sympathieen. Nach ben eben gehörten 
Erklärungen wäre es überbied nötbig, dab bie 
PBarteigenoffen bes Hrn. Greil bie ſübbeutſchen Ab⸗ 

orbneten zwängen, ſich ber Abſtimmung zu ent 
inbem fie einen dahingehenden Beſchluß bes 
jes buch; einen Antrag — 

u Windt horſt ſchließt fich ben ak 
rungen Greils an und behauptet,- daß ein Beſchluß, 
an welchem ſich bayerische Abgeordnete unberechtigter 
Beije betheiligt haben, ungilfig ſei. j 

Dunbestanzleramts:Bräfident Delbriüd meist 
auf eine ſchon früher von ihm abgegebene Erklärung 
bin, wonach in allen Angelegenheiten, in melden 
nad ber Verfaſſung bie Anftitulion dem Neiche ge 
meinfhaftlih ijt, alle Witglieber des Hauſes mitzu: 
fimmen hätten, auch wenn mar vorn einem einzelnen 


Staate Die Rebe je. Das Budget ſei jelbftverftänd- 
lich eine gemeinjame Juftitution, und jomit bürfte 


die itio in partes bier nicht ſtatthaben. 


Graf Bethuſy und v. Hoverbed wenden 


ſich entichieden gegen die Rechtsauffaſſung bes Abe. 


iltigteit f be. 
er u erflärt,, 















Windthorſt, daß eine Betheiligung Ba an biefer 
ober 2 ähnlichen ——— —— bie Un⸗ 


X 


Präfibent ſich be 
geaftand ber Debatte auf die @eihäftordmung bes 
iehe, weshalb er fi äußere. Er mwürbe es nie ver⸗ 
uchen, eine Abitimmung abzuhalten, bie binterher 
für ungiltig erflärt werben Dunte; er ſei nicht ba, 
um Erperimente mit dem Hauſe zu a Die ln: 
mläfligteit der Anwendung des Art. 28 auf biejen 

U jei außer Frage; er werbe daher fo verfahren, 
alö ob die Demerfungen der Herren Windthorſt unb 
Greil nicht gefallen jeien. ir” 

Der Gefegentwirf wird obne weitere ſachliche 

Debatte angenommen und die Erwartung ausgeipte: 


en, anvor: 
hergefehene Husgaben nicht überſchritten, fonbern et: 
waige Ertraausgaben als außeretalsmäßig behandelt 
werden. 

Die nun folgende erſte Berathung eb Haus 
haltsetats bes Deutſchen Reiches für 1871 leitet 
Bunbestanzleramts-Präfioent Deibräd mit ber 
Bemerkung ein, daß bie Vorlage nöthig geworben, 
weil jeit ber gejeglichen Feititellung des Etats für 
das laufende Jahr eine Anzahl von Bedürfnifien 
heroorgetreten jei, für welde ber frühere Etat nicht 
Borforge getroffen, und weil es darauf anlomme, bie 
Matricularbeiträge der ſuddeutſchen Staaten ben Be: 
ſtimmungen ber Reichsverfaſſung gemäß zu ordnen. 

Nachdem ber Abg Schels erklärt bat, daß 
er, um bie Rechte Sübbentichlands — insbefondere 
Bayerns, das zu vericdiebenen Mofitionen, bie er 
nambaft macht, nicht nothig habe beizuſteuern — zu 
mehren, gegen bie Vorlage ftimmen werde, wird bier 
jelbe an eine Commiſſion vermwiejen. 

Bei den baranf folgenden Wahlprüäfuns 
en werben ag: er namentlich bei ber 
abl vom Abg. Böhmer vorgefommen, bem Reichs⸗ 

kanzler zur Unterfuchung und Nüge übermieien. 
Schluß Der Sigung 4 Uhr. 


Frantt eict. 


* Rouen, 23. April. (RKoln. Ztg.“) Wenn 
man fich fragt, was geſchehen wird, wenn bie 
beutihen Truppen den Norbmeiten Frankreichs ge: 
räumt baben, jo ift eine beitimmte Vorausſage für 
ben jsremben, der in die Stimmung ber Arbeiter 
maflen, welche bier ein jo wichtiges Element ber 
Bevölferung bilben, nicht nenünend einzubringen ver: 
mag, allerdings nicht wohl möglich. Dan erfährt 
nur, Daß bie Internationale dieſe Maſſen unausge 
fegt durch Seudlinge bearbeiten läßt und bak Vers 
eine beiteben, welche von derſelben infpiriet find. Das 
gegen haben Verjuche, die Parifer Commune burc 
einen Aufſtand in unierer Gegend zu unterftügen, 
noch wicht jtattgefunden, und eben jo wenig it von 
hier erheblicher Zuzug nac Paris erfolgt. Die be: 
ſidende Claſſe der ſtaͤdtiſchen und ländlichen Bepöl⸗ 
ferung verurtheilt matürlih bie Commune und ihre 
Ziele und wünscht ber Plegierung in Berjailles den 
Sieg. Aber ihre Neigung, biefelbe bei ber Loſung 
ihrer Aufgabe zu unierſtützen, it gering, und bie 
Verſuche zur Bilbung von Freimilligeneorps für 
dieien Amed ' haben in den vccnpirten Landes- 
theilen faft gar feinen Erfolg gehabt. Bei ben 
Bauern hat ſich bie alte Abneigung gegen Paris, 
bie unruhige, anſpruchsvolle und berricfüchtige Stadt, 
zu leidenſchaftlichet Erbitterung neiteigert, ber eine 
eremplatiiche Züchtigung, namentlich der Quartiere 
berjelben, welde die Brutftätte ber Revolution find, 
jehr willlommen fein würde. Hier bei ber Land— 
bevölterung hat auch ber Gedanle einer monardpiichen 
Neftauration, dem außer dieſen Kreiſen ein beträcht⸗ 
licher Theil des Beamtentbums, vorzüglich Des Nic: 
terjtanbes, anhängt, jaft dutchweg Boden, und bie 
ationalverjammlung könnte ſich mit einer folchen 
Reftauration bier vielen Dank verdienen, Daß indek 
ein beftimmter Prätendent befondere Chancen hätte, 
in jo fern ihm größere Kreiſe dei —— gäben, 
habe ich wenigftens wicht bemerfen Tonnen. Doch will 
man beobachtet haben, daß der Haß gegen Napoleon 
einer milderen rtheilung feiner Regierungsweiſe 
Raum zu geben beginnt. 

Stalien. 

* Rom, 22. April („Röln. Zig.“) „Für 
uns, bie wahre Romer find und bad Baterland 
berzlid) und warm lieben, wäre bei bem Mäglichen 
Zultanbe (stato miserando), in ben Nom geiunfen 
it, irgend welche laute Kundgebung von Wohlbeha ⸗ 
gen und Freube am heutigen Tage unziemlich; mir 
müjjen vielmehr ben Gründbungstag Roms 
durch bemütbige Bitten am Die götiliche Bor: 
ſehung feiern, die Stadt bald wieder auferftehen zu 
lajjen und zu reiten.” So ber geitrige „Dilervatore 
Romano“, der Vertreter von allem, was Herifal iſt. 
Dagegen feierte das Bolt, -d. h. gang Rom, mit 
Ausnahme von 1200 dem Batican anhängenden Faı 
milien, ben Grinnerungstan an die Erbauung Der 
Emwigen Etabt mit einem Glanze, ber nach bei 
verſchiedenſten Seiten hin den Höhepunkt erreichte, 
Der neue Senator (Sindaw), Principe Pallavicini, 
zeigte geitern in einem Aufrufe bem Wolfe mit den 


gtigften Worten an, der König habe * als Bür⸗ 
ermeiſter beſtätigt; jeder Römer ſei erſucht, an dem⸗ 
elben Werte mit ihm zu arbeiten; er jet eutſchloſ— 
a Die u - . = frtlich I * 
e des 98, e aufnehmen ig zu 
in ku on früh Morgens prangten bie Straßen 
im Fahnenſchmucke, Militär und Nationalgarden in 
Barabe 68 die Beleuchtung der Stabt, vor ben 
Gerdenn mander Paläſſte brannten Hunderte von 
achsterzen, Winprideln am Portale, Del und 
Stearin ſchenen diesmal nicht feitlih genug. Das 
zwiſchen patriotifche Transparente, „Vira la Capi- 
tale“, „Viva Ia patria“, „Viva il Reit Gegen 9 
Uhr Abends fing die Girandola auf Monte Pincio 
u brennen an. Tauſende und Tauſende von Rates 
en ftiegen und fdmoärmten, eine buntjarbige euer: 
jcene von den jchmebenden Gärten ber Semiramis 
an bis zum folojjalen Wappen Savboyens dildend, 
wechſelten fie unter einauber ab, Kanonenſchläge 
borinerten, die ganze Stadt leuchtete um Mittermacht 
in der Xuft wieber wie durch Spiegellicht, dunkel 
nur biieb es im Batican. 


Telegramme. 

.. Berlin, 28. April. (Reidhstag.) 
Dritte Beratung des @ejegentwurfes, betreffend Die 
anderweitige Syertitellung ber Mlatricularbeiträge. 
Der Antrag der Coumuſſion auf unveränderte Ans 
nahme wird befinitip anyenommen. &ierauf zweile 
Derathung des Geiegentmmrjes, betr. die Verbind 
lichkeit zum Scabenerjag bei Eijenbahnen, Bergmer: 
ten ꝛc. Bach Ablehnung der Amendements wird 
I der Regierungsvorlage unverändert angenommten. 

ächite Sihung morgen. 

.'. Berlin, 28. April. Der „Kreugtg.“ 


wird glaubwürbig verſichert, daß die vom Kaiſer, 
wie ein biefiges tholiſches Blatt berichtete, einer 
tatholiſchen Deputation ertheilte 


Zuſage, ber —— 
werde nach Beendigung des Krieges geme inſchaftlich 
mit anderen Fürſten Schritte en bie italieniſche 
Dreupation Roms thun, in jeldier ober hr 
Form und Beitimmtheit nicht ertheilt worben ſei, 
Jondern daß mur die allgemeine Bereitwilligleit verr 
ichert wurde, die bezüglichen Verhältniſſe und Inter⸗ 
eſſen ſ. J in Erwägung zu ziehen. — Die „Sreuzstg.” 
erfährt ferner, daß bie Truppenjendungen nad) rauf 
reich in ſoweit wieder aufgenommen werben tollen, 
als es bie dauernde Erhaltung der Schlagfertigleit 
unferer dortigen mobilen Truppen bebingt. 

»*. Mainz, 23. April. Die heutige General: 
verjammiung deu Actionäre der Heifiichen Ludwigs— 
bahn bejchlog die Wertheilung einer Dividende von 
3%, und ermächtigte Den ar ar zur 
Bortiegung der Odenwaldbahn in beiden Richtungen, 
nah Eberbach und Haan. 

.. Darınlladt, 28. April Finanzminifer 
v. Schend yat er bie erbetene Penſioniruug er⸗ 
—— und iſt duch Miniſterialrath v. Biegeleben 
€ 


9, 2ondon, 27. April. Unterhaus. 
Unterfinutsjecretär Enfield theilt mit, dab bie Com: 
miſſion zur Schlichtung der anglo amerikaniſchen Dif: 
ferenzen die Gonvention ug nicht unterzeichnet hat. 
Gladſtone Fündigt an, die Regierung ziehe Die vor: 
geihlagenen neuen Steuern zurüd, und beantragt, 
das Deficit durch eine Erhöhung ber Einkommen: 
ftener von 2 Pence pro Pfund zu beden. Hierauf 
jieht Diöraeli das vor ihm angekündigte Mißtrauens⸗ 
votum zurüd, 

„"'. Berfailles, 28, April, 8 Uhr Mor: 
gend. Ein Detachement Föderirter wurde dieſe Racht 
in der Gegend von Hautes Bruyeres in Die Flucht 






Holsverjteigerung. 
2208] Weitiwoh Den 3. und Dons 
uerdtag, 4: Mat 1871, jenesmal Dintans 
um 12% Ubr aniangend, merden zu Schuwe- 
oenbeim im „Baftbaus zum Schwanen” aus 
dım Gebaue „Unterer Bruchichlag” folgende 
Soljiortimente verileigert: —— 
234 eichen Auhnamme und Abſchnitle 3. umb 


24 bitto Stamme und Abichnitte 5, EL, i 
1 birten Nupabidmitt, \ 
123 eihen Wagnerltangen. ! 
1 Rlafter richen Miſſelbolz 8. EI. ’ 
I... bitte 4 © 
gr egenhei Aprıl 
megenbeim, ben 24. Aprıl 1871, 
Das Bug peifisamt, | 


% 


Em: große Sendung von (aan! 
Drangen, Eitronen, Tafel: und: 
Kranzfeigen, Sultaninen, Malaga= 





trauben und Prinzehmanbeln, ſo⸗ 
“ wie von imeltphälticherm Scinten, 
Hamburger Rauchfleiſch, Roulade, 
Gdöttinger und Gothaer Cervelat⸗ 
würften, Trüffel: und Leberwurft 
iR friſch eingetroffen und empfehlen 
Firnhaber & Theobalt, 


ar den Uanlen P I Rr. 1, 
Diaasbsm, 2% April 1871, 


vend 8 br. 








amerifan. 


—— billigſt empfiehlt die Samenhandlung von 
—— Guſtuv Short in Aſchaffenburg. 


chlagen; bie Officiere wurben zu Gefangenen ge: 
* Die Batterieen bes Forts von Sei Fi 
beinahe werfinent |) Die) Uanäherängsarbeitenrwer: 
ben jortgefeht, 
zr. Baris, 27. April, Mittags. Journal 
Dffickel“ erinnert baran, dab Eigerihum von Aus: 
Ländern nicht” reqwirirt werben barf. — Raoul Ni: 
— iſt zum Procurator ber Commune ernannt. — 
in von geſtern datirter Grlaß der Communemit⸗ 
rn des 12. Arrondiſſements bewilligt den im 
ter von 19 bis 40 Jahren m. Bürgern 
befielben eine legte Frift von 48 Stunden, um in 
ben Dienft der Rationalgarbe zu treten, unter An- 
brohung von. Verhaftung und Üeberweiſung an das 
Kriegsgeriäht. j 
. Baris, 27. April, 6 Uhr Abends. Die Bat 
terie von. CTourbevoie beſchießt heute dad Thor Rail 
lot und bie Barricade am Trium . Am Thor 
bes Ternes iſt die Kanonade jehr lebhaft. Die #6 
berirten haben auf der rechten Seite ber von Paris 
nad Asnteres führenden Straße, ungefähr 1000 
Meter von ber Seine, Batterien errichtet, welche bes 
timmt find, Gennenillierd, Bois:Golombes und CTour⸗ 
evoie zu beichiehen. — Das Bombarbement der 


Siübdforts iſt heute viel Shmwächer. Die Hauptbatterie 9 


der Berfailler befindet fih zu Moulin-Pierre, 500 
Meter von Banores. — Die Kanonenbootflotille der 
Berfailler it in ber Nähe von Bezons eingetro 
Die Kanonenboote der Foderirten beichießen lebhaft 
den Mont:Balerien, — Ale Mittheilungen ſtimmen 
darin überein, dab der Kampf immer mörberiicher 
wird. — Die Freimaurer werben ih Samstag früh 
im Hofe des Loubre verfemmeln und von dort mit 
wehenden Yannern nah den Stabtwällen und ben 
Forts marjdiren, um fie daſelbſt aufzupflanzen. -- 
„Patrie” meldet die Verhaftung des Gounerneurd 
des Invalidendoms Martimpren. Nah einem 
der Commune zugeqgangenen Bericht, hätten bie os 
berirten an Zodten und Verwundeten bis jegt 9000 
verloren, an Gefangenen 3000. 


«'. Paris, 25. April, 5 Uhr Morgens. Offi- 
ciele Depeihen der Commune melden, daß bie Be: 
—— von Iſſy, Vanvres und Montrouge bie 
ganze Nacht hindurch angehalten bat. Eine Recog- 
moscirung ber fFöberirten gegen Vagneur hat jtatt: 
gefunden; bie Berfailler wurden in ihre Poſitionen 
zurüdgeworfen. — Der Mont:Balerien feuert mit 10 
Ihmweren Marinegeſchützen gegen die Baftionen von 
Autenil, das Thor von St. Eloub nud den Point 
bu jour; die Batterieen bei Haut: und Bad-Dieubon 
beichiehen diejelben Punlte. — Ein Happort Dom: 
browsti’d von vergangener Nacht jagt: Die Vorpoſten 
wurden bejtig angegriffen, das 80. Bataillon wurde 
nach energiſchem Wiberjtande genöthigt, bie Barricabe 
in Der Avenue Peyronnet zu verlaflen; ber Feind 
wurbe jedoch vom 94. Wataillon in ber lante ges 
faßt und gezwungen, bie eroberte Fate wieder 
aufzugeben. In dieſem Hugenblide find mir wieber 
im Belige unjerer ſaͤmmtlichen Pofitionen, der Feind 
zieht ji) auf ber vom Linie zurück. — Andere 
Nachrichten melden, dab im Fort Wanores ein Ge— 
ihüg bemontirt und Fort in von Kugeln burd: 
löchert jei, jedoch habe bie Beſatzung des legteren 
ertlärt, ſie lönne noch feuern. — Die vepublitaniiche 
Liga hat angeſichts ber anf den 30. d. M. angejep: 
ten Bunicipalwablen in —— beſchloſſen/ ein 
Sircular an bie Municipalräthe zu richten und dies 
jelben anfuforbern, Delegationen zu bilden, welche 
in Lyon oder Öremoble zu einem Congreß zuſammen⸗ 
treten jollen, Die Liga glaubt, diefer Congreß würde 
die Berfailler zur Annahme eines ehrenvollen Bers 


Ausverkauf. 








David Stern IL., 
im alten Abrabam Sterm'ihen Haue 





Ehien weihen 





Mannheimer Toͤchterſchule. 


bus Die Vorprüfungen der nen aufzunebmenden Schtlerianen finden Mittwod deu 
Wal flatt. Diorgens 4 Uhr werden bie Stinder geprhft, melde das Üiter vein.Li 
ıIadren noch mit erreicht babe, an demielben Zase Nachmittags 3 Ude diejenigen, welche 
11 IJabre und baräber alt find, , 

Bis zu den VBorprkiungen merden noch Anmeldungen newer Schülerinnen angenommen. 
Sodann finden Aufnabmen bis zu Dilerit 1874 micht mehr Statt. 

Der Unterricht ‚des weuen Schuljahres beginnt Donnerdtag den 4. Mai, Mor 


Die Direction. | 


rankfurter Pferdemarkt-Looſe a A. 1. 45 Ir. 
ind wieder worräthig in ber Expedition dieſes Blattes. 


BWiederverfänfer erhalten Rabatt. 


Kr 
fen. | U 


leichs ng ute Morgen lebhaftes 
Beihüg- un Gemehrfeuer er — 
(Rah Salus der Rebactien eingetraften.) 
* Berfailles, 23. Rpril, 6 Uhr Abends, ® 
Marſchaͤl Dec Mahon ih heute nach Reuil 
gangen und wird am Abend zurlidtehren. Der Aus | 


iſt —— 
. Baris, 28. April, 6 A = Der 
Kampf bauert ben gangen Tag über. 8 Feuer 
t gegen Mittag nachgelaſſen, gewinnt aber jegt an 
eftigkeit. Der Angeiif ber Werjailler iſt ein allges 
meiner und bebroht alle Punkte. Die Föderirten ers i 
richten an allen ftrategifchen Punlten der innern Stadt 
Barricaden. Die Zufuhr von Lebensmitteln ift jelen, : 
Ein Decret ber Couimune befiehlt, ber Nord», der Ofts, 
ber Weit: und ber Orleans· Lyoner Eijenbahngeiellfchaft, 
binnen 48 Stunden 2 Milionen zu zajlen. Dieſe 
Summe wird von ben künftigen Steuern der Ge⸗ 
ſellſchaften abgezogen. = j R 


Biälziihe Angelegenheiten. 
136) Aus N —— rer wird und geſchrit · 
ben: Einem unſerer Söhne iſt dieſer Tage eine jeltene 
Ehre n Theil geworden. Der Kaufmann Julius 
and, Sohn des hiefigen penfionixien Lehrers Hand, 
wurde uämlid für feine, ım ber freiwilligen Kranfenpflege 
während be# Skriegeß geleifteten Dienfle, durch das ejerne 
1, Claſſe auägezeichmet. Der (be war mit eimer 
anderer hieſiger junger Leule, von bem praft, 
Arzte Dr, Schwab zu dem Sivede unterrichtet und durch 
die Gemeindeverwaltung wollfiändig ausgerüſtet, auf ben 
Kriegäihauplah geeili, wo bie igen jungen Dianner 
auf den Schlachtſeldern und in Spitdiern durch ihre auıfe 
opfernde igleit die Aufmertſamteit der Seerführer auf 
cd zopen. Manz befonderd wird ihr Verhalten in der 
ſacht bei Sedan gerühmt. Ronnie auch nur Kinem ders 
jelbe ndie Hußzeichnung zu Theil werben, fo Haben fie doch 
Alle verdient und fühlen fi in ihrem. Kameraden bog 
geeört, Wie wir hören, hat noch Winer ber Unierigen 
wegen feiner im heiien Kampfe bewieſenen auiere 
ordentlichen Zapferteit eine aͤhnliche Augzeichnung erıwors 
ben, Alfo zwei Fülle, was in einer Sandgemeinde nicht fa 
leicht worlommen mödje, Wir dürfen uns Diefer Dinge 
wohl rühmen; bein wei unferer SPrieger ſiud den Helden- 
tod geftorben, Die Multer eines anderen iſt ber eingt« 
poleppeen Blatierntranlheit, und ein aus Baris Leriric« 
ner jeinem auf der Flucht davongetragenen Siechthum 
erlegen. Died find, abgefehen von bem übrigen großen 
Zeitungen unjerer Gemeinde, Opfer, von denen man ſchou 
reden darf. Vaß aud) bei ums die Siegesfeier jo großar« 
tig begangen wurde, wie Solches auf Dem Lande über« 
er moglich if, und daß man unſere heimlehrenden 
eger nicht minder herzlich empfing al$ anderwärts, ver« 

flept ſich dom felbft. 


Zelegraphiiare Dandeisperichte. 
Berlin, 8 April. (Sdluheourfe,) 
>. 10 ierrente 


— 


Bunbesanlebe Yapı oo. 4a 

Bere: EuensActien. 170 .Süberrente , . . . 56h 

Mametudmwisshafen. 144 laser Umerilaner . Yalıa 

Drferr.trang, Std 297% Babiihe Benk-Kctien. lists 

Kite Vromien · Axl.. 119% Darmp, Yunrcuen, 184%4 

se A.2ugooje m. Ist 75 Senext. Örehitfletien 1514 
M.10mgiienb.-dr.ooe 58H 5% baper, Anlehen 100 
voor von EU .. 4 baner. ram-Anl. 107 

Neueite Looſe u. 1864 BBlie dfe bad, Aniehen. . 106'% 

Rem Hort, 27. Upril. (Sclußeourk,, 

=’ 4m Baummc le 1694 

kei vo. Nanb, . 5 108% Mehl. . 2.2 + 61 
ELSE Bonds 114% | Wetroleum (Vhiladel) 25 





Biligheim, den 26, April. Der beute babier abgebal« 
tene Biedmarli war mit 1% Stück Wieb befahren, melde 
zaic zu boben Mreilen verlauft wurden. Auch mit Echmeinen 
war der Worlt art befahren, und es wurben Trichkhmeine 
zu 78 fl. per Stuc, Miichichewerne u 6 fl, verfauit. 


Verantwortliche Redactien: Dh. Gebhard Slam 





ferdezuhnmais 





— Pferde⸗ Verſteigerung. 


inet [22] Donnerstag den 4. Mai niit 
in, dr4 Wormittags # Uor, babier vor er 


Ich meche biermit die ergebene Anzeige, dat ih Tilnjuges balber mein vollitändig ion h 
fortirte& arenlager zu bedeutend berabueheßisen Breiien auzwrlauie. alten Eaalerierdaferne werden auf Üniteben 
Obet moſchel, den 8, April I871. 


eines le Gonierttums jwanyig bis 
30 kräftige Pferde, jun Üabren und 
| Reiten volltommen tauglih, gegen Baatzah⸗ 
lung verfeinert. 

Epever, ten 26. April 1971, 

». Rleifnmann, f. Berichtänolliicher. 


Obermäller. 
2120 Ju unſere Mahlmüble ſachen wie 
einen foliden tũchtigen Obermäller zum Eine 
7 um —* der —F —* Deri 
Korkmulieret und Gebundlung Fran, 
Duheie —— 55 44 
nerten wole mon Zeugmſte 
—— Sehr. — 


—— —— — — 
1150") Schnese Wiefenhen, & Teniner 
8 fl., und Slechen ü R. Str, bei 

©. 2äh in Lubmashafen. 


8, MER In Bunenatbehen 
Zwei Handinngslchrlinge 

, sei» hondlung⸗ 
Yan Gebeäder Hürih In Dialtammer 


enter puntigen Beoingungen wait 
; ve RM 


EITZETE 





Annonce. 
Br s) Ein Gafhaus mittleren Rangea 
ober Meftauration von rim amandten, 
eantiondrätigen Wirtb zu m cıbra geſuat. R 
"jerten unter Ur. 2102 Irforge die Ep, d. . 









Wein- und Fabberfieigerung. Berichtigung. 


Todes-Auzeige. 1 farzerıs] 8 dem untenane aebenen Tagen in ibrer edaufung 1233841 Die in Rro, 96, zweiied Blatt auf 
aeg et, lallen Feau Johann ip re Wbreih Pi: und Montag den d. Mai. mısgeihriebene Nu mb 
(28131 ° Austeärtigen | Freunden ind m — Praudboljverilel, erung findet 
Betannten beingen mir bie Zeaneıtunde, = peren beide Zödter Wräukein Mdele un Marle Mibrefh Freitag u 5 i näängih” 
ientlich verſtegern Ma 
dek Le geliebter Sohn, Bruber umd ar am 16. Mai —— bafb 11 Uhr, nachvereichnete Weime, alt: | Morarns 8 Übr. dabier Bat. 
Bon Liter IBAbr — Ebeutoben, ben 7. Anril_ 1871. 
weiße Weine nom mittleren Haarbt pri 
Johannes Brenn NT. 2 ⸗ —* gebirg; morunfer Höninsbaher dar Bir — 
heute Nachminan nm 4 Uhr noch miehr- ‚0 e —* Rieslin; und Iramıner, J 
rien Wide feiner treue Lebensge Wi = = t 
rk dın- Eode nacaejolgt; it und zwei 1866 4 Überingelbeimer rorbe. et a nzeige. 
U en Söönden, vermaist jurüd- Die Dioden — vom : 1 Mal ab deli, * * Faſſern genommen werden. —X „Die kurs nr. & * Be ite® 
e mangs mon 
a" Sein wräbrifi, gu. welchem man Vormittand von 9 bis * Ubr, rer wwälfer für 55 Puder, perapder Eigarıen und Tatul findet ar 8. Mai näcit- 
ar 8 einlabet, wird am 1 für 7 Bruder, 6 zu je 3 Üuder, 8 jweiltüdige, ferner folde won 0 bis 6 Obm bin niet fast. 
rächen Emamiag den RU, I. — Nach —5 außerbem verichiebene Haste Zranaportkäffer wericiebener Größe, 2 folin] Ludewigebafen. den 2A. Aprif 1871. 
mittags um 2 libr, Hatıfinde A gebaute Hleitern, Hütten, Züber und Yoneln; I. Böldel, Amtsnermeier, 
Oppayı, 28 April 1871. Bere beobiichtigen die amanmten Wigenthämer, ihre in hieflner Stadt am 


Die irauernden Sinterbliebenen. || Wittergarten gelegene Befigung aus freier Sand zu veräuhern, beitebend in Fortbildungsanftalt für 
1) einem malfin erbauten 2itädigen Wohnhauie, meld-s in jedem Stotmerlel Salon, die reifere weibliche Jugend. 


6 immer und eine übe mit Gas und Wailerlitung entkält, mit einer großen 





Zwangs:Beriteinerung. nah bem Garten führenden Zerafie, gemöibtem Sl. iler Für MO Muber und Hojef Auf den Wunih einer Anzabl biefiger War 


— milien bat ſich ber ungergeichnete Berwaltung⸗ 
(zart. Gambtag ı 20. Mai 1871, 2 3 aroben Nebennebäuben unb ratb entichleiten, auch im gegenwärtigen El. 
Machmittans 2 Uber, im dem Wiridslocal bes 8) einem 44 Decimalen entbaltenben Garten mit Springbrunnen, inbr eime Keibe Don Lebrnorträgen, melde 
1 Müßer m Obernbeim ; melde Veftgung id dur ibre Räumlichteiten und geiunde Yane ſowohl zu einer allen Aır- | von jungen, gebildeten Damen beiucht werben 

Ani Betreiben non. Adam Müller, Gutsbe · iprikhen aut Tomſort genügenden angenehmen Wohnung, wie auch zur Anlage einer Fabril tönnen, aleidıwiel ob wielelen Schülerinn-n 
fißer und Bürgermiiiter * Öbernheim, findet. ober fonitigem Weihäftsbetriehe varzitilic eignet. der Tochterſchule waren ober nicht, abhalten 
vor he Tünial. Motäe Mocbel in Tanbftubt, Neuftadt a. &.. den 18. Horil 1871. zu laſſen. Sumädhl ſind füni Porträge mir 
wegen Micterfillung der Verfleigerumgsbe- Berner, Int. Rotär. chentlid im Aussist genommen; bieielden bes 


bisgungen, eine corventionelle Wieberveritei« 
nerumg tatt von 


ag eg nt Mannheimer Säangerbund. 


16 Deeimalen Fiache, neben Wen, - 





| gimen % a. Maid. J. 

herr Dirertor Dertient wird Dienstags 
und Freitags Worträge über deufiche Yiteratun« 
kunde netter und neweller Zeit (under Aerfide 








ſichti e 
eur — ‚Rirhenambad Samstag den 29, April; ‚öl, der meinen Verpinnecain 
Sculbani Ib b Müt a Pites 
Er Verfolgung unb Verfteigerung geht zes Muſikaliſche Abend- Unterhaltung je rer AN —— * 
ter VBohn, Simmermanm, als „Heunt in den vereinigten Sälen des Ballbauies Bl). N Yerr ‚Broiflor, Waleier wich Monte 
—— am een Bit Knorr , Topnet rd vo bie verebrlichen Mitglieder mit ihren Wamilienangebörigen freundlichſt eingeladen Whorike — et —— 
m benarnbacb mobnend ; ; meehl hirkte bi 
— * * 5 Be Bing un A Auf 7 Uhr Der Borftand. Em Sortzäge finden Bormitt 
Gegen * . ang . 1—12 Ubr in einem gum Locale ber uud 
ber won Weler eben Zagner in Nahtejfen nah der Karte [2181%,] beimer Lörhterichule ke geböcigen Sante Hatt. 
rer ae pe su Rerrerianien bes J Die —— Bedingungen find dieselben 
18, 
Maier , ohne —e alba, wegen ber mir Mannheim. * in an — RD ae ] 
jöen ibe und ihren verlebien Ebemanne ber ; i H na 
hardıren Gütroemeinktat  ioni ale nee Walls und Goneerthaus bon W. Bad. _der Mannbeimer Täcterfeute 
au en neh Eu Haken un Eiileder Aus Anlak ber Maimeſſe, N 1ası2) ‚Bir „arnen anmit 
nb Barbara er;_bann i l 1 
—— —— Rn Sonntag den 30. ds. M. und Dienstag den 2. Mai $ Hühriger Wannheimer Maimarft 
Su Das, 8 Batascmun Nee Grosses Concert | ee 
rennen. 
anhBnit, ben 28. Spell Jort. der vollitändigen Gapelle des biefigen Gr. bad. 2. — ter holänbifiher Kühe 
i ? _ und find dielelben am Montag Mit · 
— it Rente. „Kaifer Wilhelm“. {ap in der Barade Rro, 2, Stand 1 yur Une 
Berfteigerung von Mobilien, Anfang: Gonnian 2 Ahr, Dienbins 1 uhr Mittag, N "sehr Br. Foulı ons Brantenbal 
Schmied: u. Schlofferwerkzeug. B. Die Eoncerte finden bei nünftiger Witterung im Breien (Schloßgarten), anberens „ Bpetnärtzner aut Yocme 
2105] Diens Don 2. Mai 1871, bes | falls in Den Eaten Salt 3310) Gemahlener Gyps 
gend um 9 n Dingen in ift fortmährend an haben bei 
—— ri laflen die Bit —— und Kine | Mannheim. Gebrüder Kahn 
Fa (mie — In mes raerma * B A 1 L H A U S aan) ai Der —— * in Rülıbeimm. 
Aueh 4 Gafwirthihaftd:Empfchlung. 
i — Schmied und erwert · Unterzeiineter dat die Wirtbkbalt „Yu ® 
ua ——— — um — eben x bei W, Ba. drei Möhren” eg und jft wie bike 
—— —E ——— Maimarkt Diendtag: Be er meine FA 
mit ak: auf 1, Auguſt nachſthin, ver · G TOSses D i ner |) ur ——— a 
Mn. ben 17. April_1A7l um 1 uU ar. j Bupbigebafen, im Mori 1 1871. 
ker, 1. Botar Gouvert mit Wein 1 fl. 45 fr. — —T —— — 
Holmwerfirigerun Die Hiefige Regimentsmufit fpielt während des Diners. | Einige 1000 Gulden 
PASSEN ne he .. er mt, Von 5 Upr Concert im Garten bei günftiger Witterung, anderenfalls ——— 9 je 
bes Bormittagt 9 Ubr, ja Lambrecht · Oreden · im 2ocal mit Restauration & la carte. tieflich mit einer Marfe berieben ober perr 
Baufen in ve Wirtbihaft von Stein, merben|122a9%4«] _ Marten zum Diner tönen von Sonnie an m Locale, ſowie bei Herem G. ſdnlich am beinrerben bei 
nabvergeichn and bem Eatbaler, Mhles, — am — und be Dirihbac, Kigarren- I 6 % m, Geicäitimann 
Dina, palle * rren Darlon und Sins | hanbiu 1, genommen werden, fraandır! euſtadt a. ©. 
ger A Zu var eigen ——— R — —— —— em Beſuche ladet ein 22927] mei * dreat — 
2 aeg 4 an. W. Bad. "gehilfen ben bauende —— 
8 —ã ——— Sattler und Tapeirr in Emener. 
2 » Bit. Iner “ . 1 — lt SU IT 
Fa a Kunjtverein in Mannheim. SET Rear, er 
7 ur 128814] Bon Genntag den 30. April His elnf@liehli 7. Mai in ben Stunden Sur Eile Süherrs bei Mitte MRÖfER m 
ala  . Kiefern Scheitbolj. von 11 bi 1 Uhr er findet eine Ausitelung von etwa 20 Gemälden, unter welchen Lubmintbaien, Oggersbrimer Straße, Cu II 
#2 Ditte — ältere von Dar Don res . u A Anderen, a von Gildebram, — Nro- 
* — ie Bei werben a bie 120 Gewinnile der Brlosiung, zum — der Verwund * wen in Gondulen, we Tehenlite — 
‘ u * tmunbel 
- X Dietrich, & 
— ie Bir 1 Am. —— „IE VWittwen und Waiien der im Kriege gefallenen Km Eu nohmals jur Hrkbauung Ich * — Mirurg 


nd finb qut ab Ber u Eintritt ift Iedermann geflattet, und s [abet ( — sr re murerrese 
er m ae BE Tin Ba ME 


J ehloe feiger Be Rotär, Ä Der — des aunſivereins. | lat) einen füctigen jungen Bann ol als Goms 
— Don & mat Marne Zur Beachtung. — — 


Gredi Bifenia wer von, 
ee u; Zur Vermeidung von Irrungen, wie fie bereit$ vorfamen, erfläre ich En hund € 

en Eade Rormmebl in 1 geeigneten Gere mit, daß ich mit Set Guggi, Kuticer hier, weder in geſchäftlicher us ih er —— * 1 
— Faneredl bite und — at oh anderen Beziehung in Verbindu ung Rebe, und erfude cin geehrtes 


—— ellungen zum Fahren re in er Wohnung ma wollen.’ Werber iz Wirmalens, 
Es = —— ——— Gen 28. —* 187 — "| [1972] Im einem brben were — 
(3141) 


$ rbt, Johann Brug, Kutſcher. maarengelhiie em — wu — ſejorligen 
ngrüng Trausportfäfler, (2220%r] Mär ein: Manuſacturwaarengeſchaſt 


a unter —* grnem ein 
2u7s·. Ein ‚egbeicafiete 9 Gutsvermalt 4 je Raun in 

eirca 160 Stüd, 1 > und 4öhmige,|in ber Borberpfalz wird ei m Is ber Offerten a Be & being 

— Holze, Hart und ſolid ger Verkäufer und -} aa arena, in ne — 

In 


Aktie 
werben, wm bamit ju räumen, bi unter jehr nünftigen Bebi t — un it ei F * —* * * = er emer finden jmnleich 
inguugen enga eine ent ni terfunıt, 2u o er 
X nfentbal ren geisichl: grenes-Öfterten Unter Sr. 23.0 ME ringen fee B. Wr sun ve | ” ur I nd 
v 











eten unter a) der Giche Eito Bau 
org Tropf, Rüfermeliter, —2 die Erp. da. |jorgt ee — san in — — 


> 





Baurihe Buchdtucerei in Lubwigäbalen a Rh, 


W 


1-1 ninsl 


ga nnn xra nu 
maalae stm —32 
Ir ad mann Zimmers 119 8 — 


a Te —— 
Der BIALIAE Buriee eribeint Malic, mit Musnakıme des Sourtags, in gmer Musaben, und mit -mötenlih brei Unterbaltungsblätteri. Berbeibe tot vpierienab. iad 
A. L ao le, dowodi durch die Exvedition als dutch die Walt bezogen. Auſerate werden mit-# ſremer die wieripaltime Wetiteile oder deren Raym brrerset, 








A 100. Ludwigshafen, Samstag 29, Aprif 1871. Zweites Blatt. 
t Gorriboren amd in den Banketfanl offen. — Von | wein bie Budgetberatgung-wiebek älfgenommen-wer« 
x Rom — —* Das konigl ben Miniſterien find bereits Vorſchläge gemacht bes | den Follte, hg ee ur ae sie gichen pe 


trefis (bes Verdbienitfucuges, das - Männern, | Eingaben gegen die proſectitte Steuer in mh 
[BED 60 —— — * = * HR Frauen und Jungftrauen ertbeilt wird, bie ſich um haus zu bringe F Es —— ſich· denn auch in 
—— — ei * we er 1 ts. ein die Vllege verwindeter Soldaten und die Unter⸗ | der Vorſtadt * Mittag eine bedeutende Ay- 
Schreiben gericht ad die größte Beachtung vers] unyung von Dinterlafenen im ſtriege Gejallener ver: | zahl von Frauen, Knaben und Mädchen, die Lamm 


F 
ren! welches wit, babet and) it extenso geben, | dient gemucht Haben. über: 10 Fahre alt: waren, nebft einer geringem Weiz 


benft unterfertigten Amtaborſtand Oeflter reichiſch⸗· Ungariſche Monardie, |Gung von Männern an mud orbiete fidh pin 
— * —F — > eng Sr 9 —* "wien 7 —59— 9 ah weh Im Zuge. Der Zug, wel ‚er mit intprovifirten Fahnen 
ie ihr verbliebenen · Urlunden und jonfligen anbieriften Minijtertum des Aeußeren iſt N Commiſſion. welche und grofen Papieranfdlägen ausgeattet: mar, madıte 
nt fit der Echönung und Zar IRn eg welche 4 Mi des Rotbbudes ber ſich * den Wen miniter, gelangte aber 
"ati Ale Ani un MT Se ar B0 an sne’noh (Bei get Kama 
hordett. Yberthualle ek tea MR Find fon ans Unfenmte | Werrenet 4 Ri; ot hit dern Grafen Deun, und der | Duhde, wo eine Abtbeitung Poltzei ig bie Ws ige 


uhr Grtmde aan ele Uegen nach gleichgiltig were reitig ma obſchon von Unordnung 
het, die —— — —— ge Friede. ; * A Deiden, Staatsmännern jebeint Dre m ede his rein nr 


st unbebe: 

ua md erffpredhend verzeichnet. Dsdurd) entge or sl: —— 6 hartitenftoß, bei bet Se Bl en ae, 

EFEBELRMNTLMEN drjhumg jomofl, 4 jpikD) Der Leit Alıken) {I ai Jahre ein! te," dem Der Yung mufite ich auflöte 

ven edhtöitiereijen einer Gemeinde ut erlebtei, fol. Mat mi te = we für den 

anlen werihet Kuficlub. Arfammentritt ber» sr * Inen fentgeſette rs Aujammfun, ar Ben ‚Barlamentög 

— grauen Arne —— *— De lab Termin genau feige alten He, Die neuejten vor⸗ > Rn urde. gleihraiß: vhin Eile: won ve ae 

Berhaltungsvariiriften zu richten, Wilein den Wunſch lapen ib beteits f nefertig sub. mar a Krieg: — all 

fanbt er ausipreen zi Dürfen: e8 mörhten einmal die Mirifteritm jft mit ber Aufammenftellung feines Beitsiwirtuihsktie Dandeld: und Ber: 

— jeibit ihre Vorforge treffen, da der noch Vudgets noch it Rüdkftande, doch wird aus biefes $:Nahricıten. 

erhaltene Dorumentenbeitand in Orbmung nebradyt und | leßtere zur feſtgeſetzien Pa vollendet jein. Ob wäh: r Sudwigebaf 29, Wpeil.. "Ant Dieneta den 

det  MEinficsswahme mupberer. werde, Die Erhaltung | rend ber Telegationsjenlo der Reich —* ver⸗ ——— 9 

unferer —* dieſer unlrüglichen Jeugn ſſe der | tagt mir, iſt ſwch — hierätbe Maimartted in Mannheim, faheten 

rege —* —— en re fein wo. u worden if: Gtaf Ho —— att: 1) Bon — 1* ia ie 
r mie om un ereichnun eiben um ie teten; ft ange‘ 

hierdurch € —— ſKenntniß Ihren —— iſt von eut ⸗ — **3 —— En: > er —— —R8 —— 

des u) während ber Delegationsjefiion n 26 DL, % Senne 1.33 Mm, ® N 

— Zei. ker für die Gemeinden der unterb mie wähe| 5 IL. 2 M, Yambreht 6 3M, Bu * 

—— — er Rei — I ec Ener ion "uhke Erst ehe uud Sahioß. LAU R, Bah OL Me Mfesfie 

valdender Eüttrag, ein. auflkärenber Hinweis, eine inter- | Telegat hie eu An pour ZU 10 DR, Mutteriadt 7 1. 18 M, Ankunft — 


chanle Notiz, oder zeigt hi heibft cin — una | Fu ih J Bera 33 Li, Rd Bm Sonden ar 

ſehnlich, aber enuiceidend. für Die Genseinde in eitter tr | gen obliegen wü , Goesbeim 6 U. 47 M, 5 sr 3 

hobenen Rechteſtreuigleu. Die —S I, des rg Eultuss Sn ULM, Kntunft Read Pt S 
„Eine ſolche Verzeichtung Tiegt auch im Julereſſe des | minifters anf bie aus Aufal; der Verkündigung | Yuyigluig in Neufladt an "obigen 3 3) Von ma 


Reriaar ib# der Bfalz, mithin der Benölferung | des Wirfehlbakfeitspogmu an ihn gerichte: Sudmwiashaien: Aka N 
Ir e zu] — das Aerisaraio über die — ten. uterpellationen ſind Bone een ungariichen Par⸗ am 3 1 U. 50 Erg Bcms Di ı y 
| il 1 Ye nee — je eder —— er famente mit Yeifall zur Kennt genommen, worden. | Opgeräben 8 U. 12-9, Antunit‘Suwigähaten:® Ik 20 
I an, od —5 — | Die mittifteriellen &rbärkngen beiveiich, 1 Dat die une | IM, — Ter von Ludieigsgafen Mends 9 U. 40 M. nad 
si —6 3437 een gariſche Regierung nicht gejonmen ‚it, den Machtan: | Epryer und ein bey, Meufladt ð dende Pers 

koheamten durch die Aenntnii der allenfalls auswärts, ſprüchen Noms und feinen anſpruchsvollen Neuerun: ren — ar, —* —— 
denen Ottsardivraten erleidtert. Wenigſtens kann | gen in ber Kirche —5 geben, Ki fie entjdjlofien | Bi (Ankmft 11 16 20 M. Abends (Anne 
er jodanı dem —— wellere Andeutungen geben | ijt, die Rechte des Staates ene 99— t wahren, und funft 11 1.50 WM. Abende) —— ei Serben erhält 
aut LESE — * ui indent fie den Katholifen die Wohlthaten der geſeb⸗ Zug 20 (og, Cadıni an Ta 1 Neiuftadt 
* Jets 2 Fi m * en ein, auch dem lichen Gleichberechtigung angedeihen laßt, dennoch den vrortiegung nad) Sati — rt. hen a Rohenpug Ir, 


ihen Bedürfnis wäre ausnchinend ebenen Will t, Necte des neienacheit: 

gedient, wenm.. eiine meine - Verzeichnung jämmtlicher ; rs Bf Dr —34 — Re. 53 au Serionen ‚befördert erben, 
Ortselledivalien. der Pfalz ſich bervertitelligen It bt, Denn x — — Hu Handels: Be rigıte, 
gut it «8 ja immer, jo man teil, was von Wrefnahlen — — wech zus —— DEU 
und Yeten jemlidien Inhalts im unferee Malz überhaupt f | Schwei | Deiterr, GrediiMctien... 236! EEE 
noch deſteht. * Ben l. zu * Aal, Tre Kir Toon . en ‚er Se mel n. 100 24 

„Diele, Berzeidh mung Ir der Drisardinalien übrigen "bat pi — 
einheitlichen Plane, dabei, jiher und raſch abzume al baue g Ban Ant —— Seil. Die beitige Auffee-Huction 
dürfte gs nadilehendes einfache Werfahren als — ungernebl| we in x tolgt, abgelaufen: 235 U. Vreanger, 
empfehlen. Jedes Pergament» ‚oder Rapierborumen tue ns —— Bunter u ae —2 0 * abe Aa ea: — Im ct 2 Br A 
e3. nichts Ihn rum qua gehen Aufichrift, iſ ‚Seinem großen ‚Bun je firiet bei: Hl: 8 Big —— — wi # ar 5 + 
inhaite nad) jhla ſchla um einem} * zu yo den Tunnel zen u in al hemmen BERG, 6 ifbe aee 
merfen. Das —— oder — gebiet! Yi Verwandte | und planitt ı Ah die Be ver! nördlich und 58 Q laß di bis —— (33-30) N, 1 
wird dam zufammmengeuppirt umd zeitfolglih georbnei ; | jühfich vom du e genau feitden ſchweigeriſhen &. Malang grün bis qut ee 1 
endlich * — * —55 zu. elmen nötig } Na —8B elellihaiten * fc ca. 19%, 8. N F Me Pa u a —— an I} 
etwa mehr ausgeführten Hauptbet zeichniſſe in gm ord, bunt grau gr 31: 7 
genommen, EM Da : Kam Birk me | ! —W — (wovon 710,000 noch — 3% ‚ ——— her de 
euch, hotdhen Ortsardivalien- Berzenhuified I ei z » 28. Apri N eftbericht,) Su nolirem ift: 


agen, ante jodann feine eigenen Werzeichmifie. der verr od 7 Milienen, Italien babe feine 45 Midionen Bein 114% 7% Pa Mi ar! 11 50 fc 


denen Arhivali d s, jed nicht votirt; ein balbiger Eutſcheid jei jede t 
—FF ut, Gutiäeh fe BOB nd” bu m, Si ae ana Ara 1 


andigen Heften — und nur als | zu gemärtigen. 
Beitrag yur —æS Ye a; — allmäßlich er ’ ——* —— Tin (Beint Alk n bat > Bu $ — 54 er A. 13 
eine ——— 










eſe an bie Sugerner Schuben Da 3, Ach ar 
n Ä “0 J— 0 * 
un, sp Mr, Sram ae mb ig vB | EINER NE Be Be 
ern, aan —— der — — auf volnandige Trennu * 3 Ir. ohne Ba: -Leindl RR re A. 42 Per 
deffen dem Gemeinmeien nur id erben Fond, Kirche vom Staat Bedacht genommen werben Rosliemen A 22-28 — wenig mehr vorrätbin und 
In = — Anliege en er Te —— er! a: u wm 
gebe An hodwerchrlide Stelle, wor 5 den Ge⸗ .o legragfiidh bes In ber murde zu folgenden Burgichnittäpreiien 
* und ihren Vorſtanden bienfllich werfchet, richtet its er. —BB & iM t: verfauk: 
—— eben jo inftänbiges als dert enevoliee er * ⸗ dgete 151 ade Wölpen fl 18.24. ver Ead-son netto 200 Dir, 
&n immmentden "yalle$ Wolle” Diefelbeinnergaip Lan des © ers | vo er lagene, Steuer auf| 110 . Nam . a Dein R 
in «8 ihten ganzeı, poeifelos_ wirkfämen Ein- Streichzu Mr 9 übtte gefigun zu einigen | —————E —— — 
—* einer jo toi f ergeben af. In aus: |tumultua at 1: Die Arbeis j —* ao 
ideen D) ĩ 03.) Shandein." —— der 137% ba tie — deẽ zweiges hen Diäten = eg nuement.) 
C. 28 ‚a5 Ypcll. Wit Aarohe factur , ze meift tm | Seeite Safe SAT: 
Trade als ſouſt heute im ‚ber Toll Nefidenfi —— — n, hatten ſchon a Hachbaur : uf und Maraa- 
das Georgiritte —V lten; 2 Hochami feit den 3 * — er Anfiften tethe.“ Gkofe Oper ind‘ Mufit von Ch. Gou- 
wurde von Prodecan jetan; DE_&n bes Kabrikanten, mitteli * reihe — Frl Steble; Fauft 5 Dr, 
celebritt. Dem —X * der Zutrut zu den | Anzeigen angetundigt, es fe ee 3 ‚am 24.,] Nadbaur. Anfang halb 6 Uke, 
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Re Ha ur 

wohnhait, Witime von Jobann a 
int Leben Deilenbauer daielbit, Tom 
genem Namen als ——— Mita 


und ber — a a a ee — 


iR 

manne Em rem Ya; — —* in en 
Bormünderim ihres mit bemiciben erjeugten, 
noch minberjäbri, n, gewerblads bei ibr mob« 
menden Sobned Jobann Bedter, und biejer 4 
einziger Erbe feines genannt vegiehte 

*— — die folgende ienemihait, wegen 












Reunte Verlonfung 
der Prioritäts-Obligationen vom Jahre 1860. 
4 Ber der Behufs Amortifnttom vor dem Eroßherzoglichen Nötar Dr, 
Klein unterm Heutigen Hattgehabten Berloofung der Priorität3-Opligationen vom 


Jahre 1860 wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Rürzablung ge: 
en: 


— —3 die eher * den —* 
meienben, ben WVeribeilumgsplan irmer balb 
30 Tagen von beule ani ber fönigl. Bezirts- 

ictetanjlei babier a m feine als 
fenfatihigen —— — — dm Ge 
rictäßbreiber au Protoſoll zu 8 Ver · 
nen +43 Nusichluffes, 

Der Abmeiende lan diefe Urkunde perkön 
Tih ober burd denn auj meinem vn 


— — >, a ua 






Serie. Nr. 11, 278,387, 441, 498, 616, 787, 1200, :2022, 208,219, 
2230, 2264, 2352, 2456, 2469, Tl 2574, 297, 2378 
"9830, 3246,°3323.3300,°3372, 3531. 3567. 3754, 4290, 

4521, 4800, 4957, 4990, 3034, 5043, 5442. 5452. 5582, 
— nis 5600, 5689, 5791, 5814, 5840, 6018, 6207, 6425, 6510, 


(208,1 Montag den 15. Malnäd 6634, 6875, 7094, 7157, TI61,°7266, 7417, 7338, 7555, 
des Rocmiltags um 3 lbr, im re 7679, 7936, 7961, 8505, 8517, 8585, 8876, 9019, 9398, 


wiederperiteigert, ala; 
1) — N und Rn: Bin Te 
‚worauf ein Wohebaus mit Wert- 
tlatte, Holraum, 1m und allen 
jorfigen Zugebörimgen, gelegen gu Spewer 
| in dee Meblaaiie, begrenzt einivtts Durch 


are Iieden bebler. DL Dar Iokeoh Demuth, 9468, 9493, 9545, 9664, 9728, 9773, 9806,97, Seinrid 


ee: in Raierslautern, in Eigentbum jämmtlich zu fl. 100 das Stück; Witwe iehler, wor die Meblgaile, bin- 
1) Sein babier in der Kerſtaafie gelegenes] 2. Serie. Nr. 10042, 10044, 10056, 10275, 10330, 10408, 10641, 10821, sen Cafimir Lihtenberger, jomie 
Znödhges Wobnbaus, enthaltend im un 11030, 11400, 11487, -L1548, B2ITI, 12280, 12360, 19454,| 2° 
teren Stod 7 unb im oberen Siod 6 12455, 12487, 12672, 12843, 12958} 13126, 13292, 13568, gehhants jammt allem Werkzeuge 
13610, 13637. 13941, 13953, Höher, total Hetär. 
fammtlich zu fl. 500 das Etüd. Ela > Tr 
Die Inhaber dieer Prioritäts-Obligationen werden hierdurch aufgeforbent, Mobilienverjteigerung, 


beren Nomimalbetrag nebtt Sinfen a 44% vom 1. März bis 1. Zuli 1. 9 ws) um 2. umb & 
gegen — der Obligationen und "der dazu gehörigen Binsconpons Dal BAhRyin, Kördmal Sier- 


Binmer, ſodann Stalluna, Shoppen, 
Wakbtüce, Keller, aeräutmigen Hofraum 
und ionftine nele ** Zubehorden beyeich · 
wer mit VlamNummer 997 und eine 
Biähe. einnebimenb won 18 Decimalen 
welche vorn sind beiberfeits durch Etraßen 
begrenzt wird. 

2) WancHummer 1652 und 1K62le — 21"ıs 
Deeimalen Garten am Sienelbab_ mit 
Antbeil Weg, bei Bea und Mar Win 
terol — zu Bauplägen geeignet — in 
2 Abteilungen oder im Ganzen. 

8) Hummer 19975: mb 1998 — 2 

aqmert 24 Derimalen Ader im Bücen- 

Ih. bei Karl Jung und Erben Reichert 

— berjelbe Friich_nebüngt und mit Mar 

toffeim-beitellt, mirb im 4 Rbtbeilungen 
ober Im Banjen verfteigert, ! 

KRorterslauterm, den 24. Noril 1871. 

Aaen, tal, Rotär. 


Hatsverfteigerung. 
[a5 — — den 
8.mMa 


ige 3 
in Maimz bei ber Bau upteafie Der Schelihaft und in = re Mr = 


Mannheim und Heidelberg bei Herren Köfler — ER baum, — 
ln t d tet 
& om 7 Wulers und utäbehpers Grora Mieter Pal 
vom 1. Juli d. J. an zu erheben, von welchem Tage ab bie Verzinfung aufhört | oreit, in eigenem Namen und als Zormünde» 
Der Betrag ber an abzuliefernden Prioritäts-Obligationen fehlenden ins: | Ti 48 ng ni — — 
coupons wird bei der Auszahlung des Nominalbetrages der Prioritäten nebürzt. erg; ——2 2 ar" —S— 
Gleichzeitig machen wir, unter Hinweiſung auf ben $ 4 ber Allerhöchſten ohlen, 1 Ehaile, 2 Wagen, 2 Border- 
Conceſſion vom 7. Februat 1860, darauf aufmerfjam, daß die nachftehend wur verläirdene ‚Pinierpflüge barunter 
verzeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen: & —— eb 1 — 
Bon der Ziehung im Jahre 1863: Belpbaugeiäurr aler Art, 1 Ooimübie, 
2. Serie Nr. 10719 zu fl. 500; —— — ‚mehrere 200 
Don der Ziehung im Jahre 1865: — —* —— 
obe 
2. Serie Ar. 12062 zu N | SE, h; Sende 0 Sum 


. Wierenheu, 30 Cie. G:ritenitrob, W Ct 
9, Eerie Bon der Ziehung im Jahre 1869: Spreu, U Ett. He, Hi Dam * 


muchte Zwetſchen, 1% Fuder 1367 b 
Don der Ziehung im Jahre 1870: 3 Buber 1067 Hein, | Buber Suriidern 
1. Serie Nr. 416, 521, 1254, 2609, 2752, 4732, 5174, 6358, 6393, 





1871, der Nadır 


F dalelbil, lafiem bie Slinder 
= mb (erben. he ju Ann» 
weiler erlebten Wirtbes und Handelaman · 
nes Pbilips Iriedrich Sek burg den unter 
yeichneten lönial. Notar Herp im Annweiler. 
Öffentlich im Kıgentbaum verfeinern: 
Plan Pr, 1 mb 183 — 8’ 1» Derimalen 
Koyenflähe, ein Aohndaus mit Suaebör, 
Scheuer, Aller, Stall und Sof, gu Anne 








brammtmein, 11 Fe "ei hu, 9 Hulbiuber 
0472, 6949, 8076, 8992, 9516, Nahen, 6536 — 
ovale Warigbätte, 8 Kıfigiäiier, wobei 
eind von 1" Fuder, vweridiedene Bauten, 
7 und Mleisciländer, nichrere Deien, 


Diefe zu A. 100 das Stüd; 
. Serie Nr, 11038, 11600, 11689, 12183, 13252, 13709, 
dieſe zu fl. 500 das Stüd, 


bo 









meiler an ber Öauptäruhe geleden. bis bente zur Müdzahlung noch nicht präfentivt worben find, daß deren Ber) Aunemmeikinten, 2 Biden umd fonfline 
un ee IlFſung vom 4. Juli 1863 u chen von nämlichen Tage der Jahre | oe —— | 
baelbe für andere Gdaſte gerigırer 1865, 1869 und 1870 an —— bat, und die fehlenden Zinscoupons bei der ver ſchie denes Meikjeug, serrenileider, 
Annweilet, Ben 19, April 1551 Nüczablung in Abzug gebradht werden. ug —— —— 
Sepp, Tal. Notär. Vezüzlich der Obligationen, Serie 1. Nr. 3550, 4360 und 6472 A fl. 100 ee Feat —* Betr Be 
Hansverfteigerung. bes obigen Priorität: Anlehens ift bei dem Großberzogl. Heil. Bezirkägerichte opfen, 

21544] Auf Anteag der Mainz ein Amortifationsverfuhren eingeleitet und zufolge Urlheils biefes Ge:| tumerfung. Die Vierde_ und Delons - 
Ketbeitigten wirbbas Fiber richts vom 29. Mai 1869 die Zahlungsfperre verfügt. ——— — Li Strob, Spreu, 
Vermägentimaffe_bes_ver« Mainz, den 28. Wär; 18 Bil. Wein, Branntmein, Smetiten, 

> Ichten Brilipp Bildelm . 





Der Berwaltungsrath. Hopfen am zweiten Tage, in der im bieler 


rein beobachteten Aeidenſolge zur Bei · 
Mannheimer Maimarkt. — 
Gaſthaus zum Mohrenkopf. 


Ein Zauerbed, gemeienen 
[7 Weindandlers dabier, vor 
bandene Haus mit Dinter- : 
und Seltengebäube — — und gerän« 
migem Weinleller unb Set im Lit. Pi Ur. $, 
einerleit3 neben Georg Spik, Lrivatmanı, | 
- anberfeit# neben ob. org Baiers 
eben 
Freitag den 12. Mai 1871, 
Radımittags 2 Uhr, 
auf dem Geirhäitzzimmer des unterzeichneten 
neue | im Quodrat Lit. N 2 Rr. 5, dffent- 
— mwerden, mit bem Bemerten, 





Kırdbeimbolanben, ben 19. Koril 1871: 
. Bolsa, tal. Arar 

e zu Zauterefen it in (Erlebigung ger 

—— empfiehlt ſein Gaſthaus mit neu eingerichteten Zins: |tommen und wirb wiederholt iu deren 

mern, guter Küche und rein gehaltenen Basen — Stallungen. ee gg eg rg 


Maimarkt:Dienstag 1 Ahr a en, 


” Baar aus der Gemeindelaſſe 270 
Table d’höte, nebit Ireler Wohnung — A 








—* Etcaerunaẽſ liebhabern feberjeit bie [a329114) 
Ei fiat der Bedingungen ertbeilt wird, i 5 5 Die Heinig be Rebrfaales beiorgt bie 
Manndelm, den 2 Kor 1a E Theod Wang 3 urd be Bring ber im Eau ulr 
: Bewerber um Diele Stelle haben ibre Ge · 
Hausveriteigerung. teljchlag. friihmeltender und hochträchtiger en Dun 90. Mae 1671. 


12077°] onnerds« 
- Deu 4. Mal 1871, 
deritoben im ale 
dei ya goldenen Schaf, 
Rohemitiags 2 Uhr, läkt 
Kerr Ariepktommili är 
Lang wegzugtbaiber jein 
in ber Eiesbeimer@trabe 
an un der Stadt 
Ebdentoben anf 15 Derimalen gelegenes neu 
erbautes Wobnbaus - mit Blumtenparteit au 
Gigenibum werkeigern. 
iner geſanden age wegen, mit freier 
Ausficht auf bas Gebirge, würde ſich das- 
felbe and zu einem angenehmen Eommerguf- 
enthalt eignen. 
‚ben 18 Ypril 1871, 
aber, T Notar, 


20) ° Wlehrere u yerrentieor tier 


ben dDanernde -Welhöftiaung bei 
Slhräet Reubauer 
in Reuitabt aß, 


Kühe und Kalbinnen 2 — — 
9* Simmenthaler⸗, Nigir und Redarſchlag. Driginal: Nase, Bekanntmachun 
be bis den nachſten hieſigen Maimarkt, zum Verlauf. ne ra) Der neue —— we bet 


— Hannheim , ven 26. April 1871. g Wehe bei Subuladbahn. WA um 
; jeter t wsb tt bie hier zu 
Mayer Marcheimer. not Fülmafe auf Bm Aubilineter Hies 





j MR. —5 dieier Arbeit geihiebt_auf 

tnase"s] 19% dem Boye allgemeiner tchrittlider Submihnion. 

J. affler S Die —— iind bis Montag dem 

2 8. Maid. 4, Dormittons % Ubr, aur 

dem t, Baubuteau ei Haufe moielbit auch 
Plan und Bedingnißdeft anliegen. 

Speyer, - —* April I9rt, 
48 2 


r. Valllaut in Fraukenthal — — 
5 Gorrel in Dirmftein. .. —æ ————— —— der 


im Grünftabt (Rheinpfald). 


analyjirter und ärgtlih empfohlener 


Kinderzwiebad 


ift ftets zu haben bei: 


ra] Der Unterzeichnete empfiehlt einen großen Transport jchmerer und Mit: |fude bis zum 24. Mai I. I. perfönlih dirk 





452 ul ‚Do Riritation. 


BR E Submigs- Silenbahn-Geflfhall. EEE 












3 Baufereden bei annten 

Schlage: Border Mopf, und Diebs · wegen öffentlich —5* verfteißert 
an? eichem de und ——— 2— E 2 Tan. 15%0 Dec. Uder in 4 Varcellen 
767 ditto Magnerftairgen, unb ein Garten von 2 ®ec, Alleh 
65 fieleem — und Bls de 2.—5, Ei. — —— —— 

ı birfen. Stamm 

* barlotte ter bloſe 

3 Rlaiter er ao 2-4. EL | d | [1686°%) 3 Ra ul Meter, —S—— nn 
2 ei ee € weite Berloofung nn 

u der Priorität3-Obligationen_ vom Jahre 1866. BER Eaefran von ilteim 
427 74 15 |) reichen sum bhtkemı Anbruch Bei det Vehufs, Amprtijafion pog dem Großherzoglichen Notar, Dr Klein dort ‚webnbait. 

Bun und Liefert Weigel hs Tätern Seukigen ftaltgehadten Verldoſung der Prioritäts + Obligationen von En —— von 2. 


R: * ax * Wreitag zen Jahre 1566. wurden ‚nachitebenb verzeichnete Obligationen: zur Rüdzahlung'ges | Haie, 


praens 9 or. yogem: d. Dete jefter, Dienfttnecht, im ¶Oden · 
eimen, 1. Serie, Nr. 14911, 24449, 14455) 14746, 14914, 14928, 14951, 15202, |bat —— 
Schläge: ———— Soamborner halde. 15373, 15482, 15659, 15733, 15800, 16302, 16497, 16770, . Meier Hleipert, Aderer, allda wohnhaft. 
Nlausbergerbang md —— — zu — * Stüd: ‚ ’ PR retya Fechier, ohne Gewerbe, im = 
— Ms a 2, Serie Rt. 17149, 37188, 17239, 17610, 17737, 15392, 18672, 19798, Arie * u ie 
6 buch Sehmme. ‚ss 1 „US 18803, 18975, 19071, 19112, 19366, 19658, -19815, VOR | gr en ——— in Oden 
24 eichen Wadner Hallen - eL jänmtlich ui. 500 per Stüd. j Heer Outer 
26 Rielier, I ZUBE — Die Juhaber dieſer Prioritäts:Obligationen werden hierdurch aufgefordert, *5* ER ER Jar „2, Siissate 
a busen und En ur und Ropkolz, |Deren Nominalbetrag nebſt Zinfen & 414% vom 1. März bis 1. Qulit. F , olme Gewerbe, in Dbenbah_mebn« 
-  birten Seit, gegen Nüdliejferung der Obligationen und der dazu gehörigen Zinsconpons: — all da wohnbaften Mebger 
1° 7 fielen bite, in Dlainz bei ver Sauptcaffe Der Sefente t ud leter Rn 


een BR im Mannheim und Heidelberg bei den Herren 


um | _. Köster & Co. 7 ttanin. 


- - , 20m 1. Julied. J. an zu erheben, von weldem Tage ab die Berzinfung auß Montag Den 15. Mai IBTI, Rad 
Holzverſteigerungen ’ hört. - Der Betrag der am abzuliefernden Prioritäts + Obligationen fehlenden en sl Teen im Bench 

aus Fa Tea hi Sara wird bei der, Auszahlung des Nominalbetrages, der Prioritäten | gerefer dc „A Iptare. Mars die nacbee 
idaiten der Abtbeilung bal · 


kriebenem vi 
— —** —— jan, : ’ — medien wir, unter Hinweiſung auf ven $ 4 der Allerhächften | ber auf Ei ent m ver eiert, nämlich: 


Vormittags 9 Uhr, fu Dürfdeim Conceſſion vom 18. Nov. 1866, Darauf aufmerkjam, dab Die nachſtehend ver: N 
Schläge: Lanchald (Dreiipige)-und Etauf- reichneien bereit3 ausgeloosten Obligationen: 2 en She mi. nbaus, ef 


d 
sıy feiern. Er RER 28 8 de Bon der Bichung im Fahre 1870: ber Oyger&beimerjtcafie, pur —— 
16 bitto Spatten. 1." Serie Nr. 14940 zu fl. 100; Tchaft —— — den dem _ im. 
ZW. Matten buchen, eichen-w- liejern Scheit· 2, Eerie Ar, 17271, 17996, 18478 zu fl: 500 ver Stüd, —ei mn —— 
und jetner verlebſen zweiten Ebeftau Mar 
ibarina, eb, Eantel — — 


und Mogbolj. Bis heute zur Aid, hlum nod nicht präjentirt worden find, daß beren Verzins 
18 nude fern Frügelbole | zung Dom 1: 8 u an aufgehört bat, und bie fehlenden —— 
freitag den 5, Mai 1prl, ı, beit der Hidzahlung in Abzug. gebracht werben. . Senne iS, m 
gem emmel und einer dritten 


— — an Mainz, ben 28. März; 1871. 
* en Me und ho [677 j en —— J — en vol: 
—— SehleiffleinsRiederlage ul N 





j n aus ben Bruchen von Imsweiler, bem beiten Materiale zu dieſem Zwede, kieſel— Die — ni 2 94 des Erblaflers, 
— Erg une binhtr 22 ei, - [und abernfrei, von er „Härte, vorzüglich geeignet zur Herftellung einer zar⸗ bengeim ELo A ein —— 328 
bitto Sparren ten uud ſcharfen Schueide be * aus deiien eriter Ehe mit Ratkarimm 
197% Alafter buden, Krk und liejern Seil. Boittieh Schäfer, Baumeifter in Neuftabt a. 9. —3 * 73 mel, Yabnarbeit in Schiffer 
** Runde, von gewöhnlicher Größe, in großer Auswahl vorrättig, ‚ebenjo | a, wohnbeit. — Hung Wer 
4 . ten Art Be Autfcher zum Schärfen von Hobeleijen. — außetgewoͤhnlicher Gröbe Lin An —* eines brt 
16a kiekern q ea * minberjabrigen- 
100 Heferif Riferiwellen. werben nad; Beftellung in kurzer Friſt angefertigt. * Dal ae u | vn 





Revier Hatenbeim, edler Fe WAR. 
else Wu, —XRXX Ludwigshafener Local-Dampfſchifffahrt. 


4) Geota Adam Zattel, Straßenwarter, im 
Schiffer adt — 'ald Rebenvormumd 
deier Dinderjährig 

Ludmwigäbafer, — 97, Mprif. ii 


ne etbuat andy Alige Don heute au regelmäßige Ueberfahrt von Morgens 5, Uhr) Der — bes — L Notars Bes, 
a Alalırr ars * 29. Bpril 1671 
+ Rlalter m jet S it um u wig ajen a li, pri . 1 jvern ‚rungen . 
Aevben — Die Verwaltung: BT id —27 
10 = Ticern Vedgel und Krappen · &. kederle. a er ern an deh tal. Bere 





vrünel 
130°, fielen Endholg 
5000 buchen und fiefern Rerermillen. 


Revier Jänerttat. 

Mittwod den 10. Mat 1871, 
reg m Ei) „de pe Türtbeim. 
Age: Yang! Bahnader im Wädterd 

tbal, —— im Sawientbal, Schacher 
a Beihenberg, —— und Suter | 


181 ‚Dateriatre 
ern 


8 u I ”; Sehen 


be zu 
Echläge 55 ——— usb 
zufällige Ergebniile im J unb Zripp- 


828 eihen, — * —E * 
ten Sta zu 3 
* * — a Schicb- 


fartenböume - 

1a Hatnbuchen Dogneritanı rerhangen 

.» 4 Riafter elhen Bifleibolz 4. EL. > 
211’ - buchen, eben. bainbldhen, 
birfen, a&pen Scheit 1. und 

2. CL mo anbräßig und , 


1. - — buden und elden Vrügel. 


Hamburg: Ameritanifde Pattetfahrt:Actiene@efelfgaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Keww-York f 


iR oa Ben, twod, 17 J ® 
— (nen). F 8. wat. * Penn ie Alm ame; 
"Bliinens;, 10. 4? Dpnringie, Mittwog. 31. Dat.]* 
—— rite Rajüte * Tblx. —5 Imeite Rajüte Pr. Ert. Thic. 100, 


wiſchended t. Zhlr 
Brast 2. 2. — per 40. bamb, Kubitiuk mit 15 % Primage, für ord, Güter nad 


Bri eſp a 
a — 3 Sar., Briefe zu bejeichnen 
Die. neue Dampferlinie 


© nilden | burg un Weſtindien 


möby unb > fpäter Sabre, 
rad St. Zhomas, * Guns, Vuerto Gabello, Guracao, Golon, 
Santa Marta, Sabanilia und von Golon (Möpiuwan) mit Anihluk via 


nad allen gäten den“ Zuuen Decans 











Nenktadt, den 28. 9 
Das fol. Borfte 2 tom, 


za) Bi na Sale 














4 bene 
m —— Mai 1871, des 
2 end 9 Ubr, Rarierslautern 
er | Beh oft“. 


moog (Kefletichaiten), 
—* ua) uns und zunillige 58 


553 eichen nnd heiern Etümme und Ub · 
fdamitte 2.—5. En 







Se | min von heute am ber 
—F * Stelle ie ine 






url, 6. #0 nah 7a ug 
) > aus b ber Gemeinbetafle 250 fi, Dane "Berut van = N, am F Fre eiden um en est 26... 
Id freier een, im Shulbauie. dat Teutonia, * 13 * J 

briaale , werden 3u 1, aus rn, ‚Bavarla, Rah PR. „2. 





nee 

4 er Being! 

Raerslouiern, den 33. HH BL. 
a thasnt, 


bes Le 
| der —— an den Verweler bezablt, 
Bewerber e Stelle baben ibre Über 
— br "in 26 ai 1. 3. Feridulic bier 





10m 7 = uw m F —— * 
34 
⸗ 


ker ee Siller 
hi EEE a * a 





‚anb den Vertretern und 







senyu 

' Yaukeden. ben 26. Morit as. 

' 2 lid Subwi ® » 

— > eu 3 ne —— irat Wen...) 
aan] Beiuct tachtige Kigartenmager midt in Kaiſerslautern, ) it dem ADer Jahren, im 






% in Landau, 
‚ad. Scoller in buzg, | . f 
bil. Gorrel in 
Fohann Cron in A 






——j & Sproer, 


j La Gin richtiger Gehfenfiner Finde 
jwedft gutem Kohn dauernbe 8* 


>.» lnfiadt, — 






beſorat die Annoncen 
doiſ oſſe iu @t * LE... 


—2** 6 R 
er et 5* AR: pein gut 
er amd ent je E ae h wer Kr 
— na — au. der bi 
afri um et u erotseideh, 
fe Ni —* lann nicht umhbin, öffemtlich zu 
A Dr Int drafenent Giter und opierwälliger Thätiafer 
—— bat mn vahdem burd Eröfinung der auf triegemininterie 
& dabier Gasen a Mi ftalt die fermere TIhariafıit des genannten \ 
entbebrlic gemorden, iben. geeärien Dita a deilelben für ihr egentreiches 
tiiches ten ——— dem der berzlidite Dank anmit ausgeiproden. 
en, 


—— — Elappen⸗ —— 
——— 


Damarft zu Pocenhauen. 
Derſelbe wird dieſes Fahr am 7. und 8, Mai dahier abgehalten. 
Botenpanfen, den’27, April A871. 

Das ir 
5. Grill, 


Mannheint, 


BALKHAUS 


bi W. Bad. 
Maimarkt Dienstag: 


— Grosses Diner ms 
: mE Uhr. 
— — mit Wein 1 fl. 45 ko. 
Die biefige Negimentsmuſit ſpielt wihrend des Diners, 
Bon 5 Uhr Concert int Garten Bei gänftiger Witterung, anderenf alls 
in Local mit Restauration & la carte. 
laar® u] arten zung Diner konnen von Sonnag an im Yocale, ſowie bei Ferm .@. 


Adbles, Einarrenbamdiung am Parabenlas,) und bei Herrn 3. Hıriabad 5, Gigarrei- 
dandlun 3 am Fruchtmartt, genommen werden, 
Se, Bad; 


u freundlichem Beſuche ladet cin 
zug irthichafts:ebernahme. | 
(ra) N beehre mich, hiermit crqebenjt anzuzeigen, daß id) die Wirthſchafts— 
Localitäteit des Herta. Friedrich Dualjt je. übernommen, und darin eine 


Reſtauration, 
Café, Wein: und Bierwirthichaft 


eingerichtet, und Rittwoch den 3. Mai cröffuen werde 
Mein Deitrebeit wird dahln gerichtet fein, durch gute Speifen und Ge: 
tränfe, jowie-aufmerlfame- Bedienung, das Vertrauen der mich beiuchenden 
Gäfte zu techtfertigen. 
Grünftadt, 20, April 1871. 


12235's] 


Heinr. K. Faller. 
J. Beil & Waitzfelder in Mannheim 


Louiſenſtraße C 1A neben dem rothen Schaf, 


empfeblen: 
en ggg u in den neueſten anerkannt beſten Con: 
pel dazu für 1, Zugthier, ſtructionen, unter Garantie zu den 
Gobel⸗Dreſch⸗ Majhinen, bilfigiten Tagespreifen. Zeichnungen 
Futterjdneid-Mafhinen, werten auf. Verlangen france zu— 
Schro mũhlen deſandt. 












Un 


Diele 


gariſche Prämien fl. 100 Looſe. 
Is weh ie 52 RE tieTapieren gebörenb, find non ber 


Siebungen sn a "5. Mai, 15. 3 15. November, 
15. Februar. Hauvttreſfer: fl. 250,000, 200,000, 
150,000, 100, 000 18. x. 


Iede Fond muß mit windefleis N. 108 acrogen werden. Die Gewln ne erleie 


ben feinem Steuer Abzug, 
Diebe Lose find bei allen Bant und Wedfktöttnitrn des Pte und Yurlandes ei 
12217*18 







iemoeiligen Zageseourie ju babeıt. 


Zur Beat 


Zut Vetcueldung ‚don Irrungen wie = bereits‘ — erfläte, ich bier: 
mit, daß ic mit Herru Guggi, Kutſchet hier, weder in neihäftti cher noch in 
irgend welcher anderen Beziehung in Verbiß ung ‚stehe, und erſuche ein geehrtes 
Publicum, Beſtellungen zum Fahren beimir in ınziner voh wg machen: zu wollen, 

Ludwigshafen, den. 28. April. 1971. I 
fanı4%] 





Johann Brug, Nutider. 


E14 Mannheim. Ef, 4. 
Kari Wüller. Friſeur. 











E [me%,! Den verebrlicen Wefibern # ER, ringe bierbur: 
g mein Gettäft i —— —— —J 
mein xidbal 






Nacer fexti 
Aämme amd; Büren braun igen Breiten auimerkiam ' gt 


1434313 


ind erlaube mır beianderd atır 

— Varfumerieen, Nr 

F > 

n Ich meibe heftrebt fein, die werebrlicd ‚Kerrihaiten aufs reellfie zu her 
biemen, umd empiehle mich * Br 


oft, 
E1,4 Karl Müller, ; Sei ir, Mannheim. 





E 1,4 


— * — Brite — ——— —— — — —— 


nn 


— 





e. yal finw;l 


N „Guna rd Linie ar —— 


fen Ba 


werpen oder M Dt TOR „A 

bie Königlich Großbriranniichen Dam an Elajjes 
inia Algeria Aleppo Atlas Batavia : Calabria 

Cuba Java Malta Palmyrä "Parhia) |) 
Samaria Scotia Siberia : Tarifa Teipoli 


dm und Aramanderern emnteblen dieſe im jeder Oinſicht aufgejtidn ® 
ve und ichlichen dafür Beriräne ab der ie für das Sömigreich’ 


Lonis Mayer in Land 
uns deijen Verd eageuru zn], 


Für Bar unfernehmern. Banihaffner, 


he | Theodotite, Riveuir · Iuſtrumen te von 24 il.an, — — nn 
fpiegel, Gefälimelfern hir Wegbanten vor IB Ma, on, Gawalwaagen, Ba 
in Sols einaelaffen pum Vertical» und borijontalitellen ——— —— Zinn 
intel, Stangenzirfel und Heifzenge balte ſtets vortärbäne md empisble folche 
vorzägliher. Güte: zu den billigiten Üreisen, 
Repsraturen ſammtlichet Inftrumente werben ſchnell, qut und unter billiger Vetech · 


nung amsartührt, 

Mannheim, D 2 Nr. 7 an den Dlanten, 

Bi. Platz, Mechaniker ı. Ontiter. 

Den verchrlichen Handelsfkunde, ſowie den ‚Herren Defosömen bien 
zue Nachricht, daß wir den nächſten Maimarkt in Mannheim. mit 
bis 30 Stad Schwyzer Küben erſter Qualität befahren werben, 
are Gebr. Lichtenberger 

aus: Bretten, 


8 


Während der Mannheimer Meſſe 


bef ndet ſich wie jet Jagren das yiroße 


Damenmäntel:Kager 
C.Geser unFrankfurt a. m. 


auch wiederum 


im Kaufhaus, Ihurmieite, 
im Laden des Hoſmeſſerſchmieds Herrn I. Hoffmann, 
ı Größte Auswahl! Billinfte Preiſe. 
Schwarze Tuch Jaquets und Schlitzjacken. 
an braune und blaue Jaquets, bei Neueſte. 
achemir und ſeidene Jückcheu und Rotondes 
Negenmäntel, eiwas ganz Neucs. 
Billige 9 Ausgeh-Jaquets, neueſte Facan, 
das Etüd zu 13, und 2 Gulcen, als Partic⸗ und Gelegenheitekauf 
zu empfehlen. 







27In einer Fabrilitant, in her Näbe 


Holjveriteigerung von Frankfurt amı Diain, tt: ‚eine: Eleime, ine 


su Nledermtefan, Wezirfsamt Homburg. |heien Hetriche berimdliche 
am]. Samstag den G. Mai vähltbin ch 

Nutans I Übr, Sollen dutch Dos umserfertigte Mai inen=? brif 

Amt tolgende Perebtiaungsbölzer aus Sıoatt- | mit Inventar und T Need, unter jebr gim« 
maldungen, Dilttict Grätenwald, ur Ber) itigen Bedingungen 


Heizerung achrastt werden ; zu faufen. 


a0 feiern _ Etimme 4. El. 
‚ Söriftliche 3 rtertem beiöcdert sub Chiffre 


AD ditto Sparten, 
6 ditto Gerutſtangen. 2231 die Annorcen-roedition von Rus- 


m 








26 Rlafter heſern 45 Mose in Erunklurt m; 
Niedermiciat, den he at 1571, Main, 
Das Piraerwenteramt, 
Munzinger. Bau :| Der Unterzeichnete erſucht hiermit 
feine rein. ——* m der — Bon 
4 Ibin im Bentt babenpen daſſer unter ber 
* * iehſalz Adreiie: Kari Gieſſen“, abnbof Yang- 
1 End 2 Beinen IH. 3160 heil Mäncmeiler an der *iengba babn zu ſenden. 
1 zu 1 Geninet ih. Nitchheimbolanden, den 44 April IF7l. 
Seifenſiederſalz. Karl Gieflen. 





End 2 Gentmer 2 fl. as tt. 
Gerberſalz. 

1 Scd 2 59— 21. fr. 

inelusive Eat, Ira ch —— Ark 

Nachrabme des Betraart. ‚ne 


Chewiſche Fabrit & Saliac 
Siegelhaunfen te Heidelberg. 


Für Metzger! 
Wurſtwiegen, 
Wurſtſorien 
Spalter und nS Boppeibeite 

m großer Auswahl. 
. Weil & ‚Waibfelder 
in Marbein, € Louiſenſitaße 
© 1. 13 neben dem rothen Schaf. 


Pfãlziſcher 


Viehverſicherungs-Verein. 
zus Verein verfihert Pierde und Kırb- 
vich Tomebl- geuen Seachen allein als auc 
atgen Seuchen und alle ubrigen Rramfbeiten 
Au den billigften Prämien. Die Entſchadigung 
wird. ‚Batutengemäht prompt ausbryablt, und 
würden Innere 6 Monaten vier Eihäben 
in biefiper Agentur pünktlich vergütet. An⸗ 
meldungen zut Berſſcherung wollen aemadıt 
werden bei 12314 
Ooaetodeiui, im Myrik1871. 
af. Handy, Agent, 


- 


12200%,) Einige tüchtine Aeffellhmiede ge» 
Jucht in der Wafhtiientubrit von 
Seinrih Lauj in Mannbeinr. 


—— — — — 
28321 Fin braver Junge, der die Baderei 
erletyen will fündet Eielle in dem Geſcanne 
von C · Kauffmann, zı. M 4 Neo, 2 ım 
Mannbein, 


en 
122635 Gin anſtan Ages Madchen aus adie— 
barer Familie wünscht iogleih eine Etelle 
als Haustälterin zır einer ein) einen Dame im 
cin Buffet oder jonit in einer deine familie, 

Die beiten Zeugniſje find aufjumeilen. 

Yu erfragen IL 4 Ar 8 im 2, Btod in 
Danndeim, 


Lehrlings-Geſuch. 


l22001 





gie) Ein ordentlicher Junge fan jo” 
ort im die Lehre gu en bei 
Ehr. Ecdätlein, Schreinermeilter 
in Ludwigsbafen. 


Lehrliugs-Geſuch. 


123033) Bei Unterjeirhnetem lann ein ordent · 
licher junger Menſch ſeglcich im die Lehre 


reset, 
Dr» Bla, Dirbanifer u. 5 
Mannheim, D 2 Br, 
jo ste Nöntgsbarer Irre pnemtichter 
Dein per Schopphen 10 fr. bei PH. Wilde, 
„Wirtbitaft jur Pialy“. 


Bawr'ihe Bugdruderei in: Lutimigshafem a. Rh, 





ihziſcher Kurier. 





Der Pfätsifde aurier erieint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zuer Auegaben, und mit möhentlih drei Unterbaltungsblästerm Derielbe loſten wierteljägrlich 
f L 1.30 fr., jowobı burd bie Eppebition ala Durch die Voſt bezogen. Imberate werben mit 8 Arenjer die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet, 





MM 101. 


Ludwigshafen, Montag 1, Mai 1871. 





Erſtes Blatt. 





die Monate Mai und Juni 
auf Blatt. noch abonnirt werden. 
Preis für biefe beiden Monate beträgt bei 
PVoftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* 2ubiwigähafen, 1. Mai 
„Ein, gleicht bem anderen auf ben Kampf⸗ 
lägen vor Paris, und was gejtern galt, gilt auch 
Deule” — ſo jagt mit Recht die „Röln. Zig.“ Es ift 


kann 
Der 
den 





ebeu das Kerüber: mb Dinüberwogen eines Kam⸗ 
pfe3, ber von großentheils wenig geſchulten, ſchlecht 
auggerüfleten und übel geführten Truppen geführt 
wird, und ber jo balb nit zu Ende kommen 


wird, als bie Verſailler Groß igteit, bie um nichts 
geringer ift als bie Parijer, anspojaunte. Das eins 
zige Moment, bas als ein auf bie Enticheibung ge: 
richtetes betrachtet werben ann, ijt bie Verwendung 
olmählid, immer größerer Maſſen auf Seite ber 
Xerfailler ; auch jcheint ber Atoß jeht mehr ber 
Eüdweitfeite ber Pariſer Umfa mauer als der 
Weſtſeile — Maillotthor — zu gelten, und bier 
ſcheint nur meiter gelimpie zu werben, um bie Kräfte 
und die Aufmerliamleit Aufständischen gu ger: 
fplittern. Dagegen bagelt es auf einige ber Eüdforts 
derart Geſchoſe nieder, daß bereits großer Schaben 
angeridtet wurbe und bie Hetren von ber Commune 


angeblid) daran benfen, die Auinen in bie Zuft | D 


. &3 würde igii inell , 
—— bieſe Wehe dee * —* 
Paris ſich einleitete. Inzwiſchen durchſe ht bag 


Geipenft von Verhandlungen unb Berjöhntungsvers 
ſuchen immer noch die Reiben der Parifer, und ber 
Temps” verlangt jegt einen 25stä Waffen: 
nd, um nah dem MWablgejek Nationalver: 
—— neue „Gommumne” zu wählen, welche 
mit der Berjailer Regierung auf rund ber Grhals 
tung ber Republif, ber Gemeinbefreiheiten unb einer 
volhänbigen Amneftie unterhandeln fol. Alſo immer 
noch der Hodymuth, welcher die Parifer Gemeinde 
dem Land wie Madt zu Macht gegemüberjtellt und 
wähnt, von ſich aus einjeitig die Geſchide bes leg: 
tere beeinflufjen zu lönnen. Welches Hecht bat b 
Stabt Paris, Frankreich bie Republil zu octroyiren, 
mer die freier als je — und darum den 
Willen Des Landes unverfälichter als je darſtellende 
e 


Rationalverfammlung bieje für Frankreich ſiets ver: 


—“ geweſene NRegierungsſorm nicht mehr | Be; 
wil? 


Außer dem Ber ne Blätter — und 
bies hat einen vernünftigen Sinn — die Einberufung 
ber Parifer Wähler, um eine Enticheibung darüber 
herbeizuführen, ob der Kampf fortvauern ſoll ober 


N ti fängt bie Verſalller Megierung doch an, | zif 


wenigftens Das, was fie für die Verpflegung ber 
deutſchen Truppen ſchuldig ift, zu zahlen. 


» » Neid. 

" Ludwigs ‚1. Mei. Zur katho— 
Tifgen Bewegung wird uns unterm 29. April 
aus Rorheim gemeldet: „Trog augebrohter 
Ercommunscation und allerlei anderen Ranzelerpecto: 
tationen (4. B. wenn Jemand die „Teufelslifte“ zur 
Unterzeichnung 
binausmwerfen) gingen heute aus biefiger Gemeinde 
zwei gegen das Unfehlbarteitsbogma gerichtete Adreſſen, 
an ©. Maj. den König und an Dr. v. Döllinger, 
ab, unterichrieben von: 87 der angejeheniten katho— 
liſchen Bürger.” — rg aus Büdhelberg 
gingen ſchon am 27. zwei Adreſſen mit zahlreichen 

nterschriften ab; Dann eine Adreſſe ar 5 
aus Alihbadh, Kantons Blieslajtel, und Boden: 
bad, Kantons Göllheim, leptere von beinahe 
jämntlihen Kaholilen des Ortes unterschrieben. 
Rachträglich ſei auch noch bemerkt, daß von den 
beiten aus Kaiſerslautern abgenangenen 
Adreſſen, die an den. Aönig 174, bie an Döllinger 
103 Unterjchriften zähle Aber auch die pfarıe 
amtliche Gegenbewegung, die freilich an 
dh von ſehr zweifelhaften Werthe iſt, macht einige 
Forichritte. Die Pfarter sc. ber Landcapitel Kuſel 


ſtil· macht. 


bringe, jo ſolle man ihm zur Thüre | über 


n König |; 


und Sandan find nun aud ber Erklärung des 
Mündener Piarrlierus beigelreten, und bie ber 
übrigen Capitel werden ebenfalls tbun, was fle nicht 
laſſen können — und zwar werden fies, mie wenig 
ſteus bie „Rheinpf.“ werfihert, "unfreiwillig thun. 
Unfere Bemerkung, daß mar aus ben Unterjchriften 
nicht ſehen Tonne, was bie Herren Uutergeichner 
denten, ſcheint Sn, Zorn erregt zu haben, 
aber ganz überflüffiger Weiſe, denn eritens ijt ihre 
Nichtigkeit unbeftreitbar, und zweitens jagen bie 
Herren gelegentlich vom den Unterjchriften der Begens 
adrefien ganz daffelbe, obſchon die Knien in ber Ans 
elogenbeft nicht dem ftarten moraliſchen Zwang unters 
iegen, bem bie Geiftlichen ausgejegt find. 
Aus dem WMeftrih, Ende April Im 
Anſchluß an den Artilel aus der Pfalz, in Ihrem 
eihägten Blatte Nr. 91, in weldem gejagt iſt, daß 
h den meilten Gemeinden ber Pfalz noch feine Feſt⸗ 
fegung ber Be meinbeihreibergehalte durch 
die Gemeinderäthe Rattgefunden bat, und daß bie 
Gehalte in gar keinem Terhältniſſe zu ben bermalis 
gen Leiſtungen der &emeindeihreiber ftehen, t 
man auf einen noch größeren Uebelſtand aufmerl: 
ſam. Bielen Gemeindefchreibern wird ber bermalig 
au ene Gehalt niht einmal vollftäns 
dig ausgehändigt; manche erhalten oft laum 
mehr ala die Hälfte deſſelben. Man wende bier doch 
ja wit ein, jolche eindeichteiber follten ben 
ienſt quittiren; denn Die meiften berfelben Tönnen 
dies nicht. Viele find in den Gemeinden ber Bürger: 
meiftereien wohnhaft, haben nur wenig Privatvermös 
gen, dagegen aber yahlı milien, was ihnen 
u anderen Gemeinden bie Anſaſſigmachung, die Ers 
werbung von Haus: und Grundbefig unmöglich 
nbere finb in ben Gemeinden ber Bürgers 
meiftereten angejtellt, ihre Beſoldung aber reicht nicht 
aus zur Geräbrung ihrer milien, man benüßt 
biefe Bedrängniß berfelben und überträgt ihnen, als 


elung — den Verhältniffen entiprechend, untermwor: 
* werbe. 


nchen, 
wähnten 78 Anſchluſſen an bie —— 


ge Angelegenheit. beichloffen werben fol. 


enehm 


feitigen Bifhofebezirte Anſchlüſſe an die Erklärung 
der Münchener Stadtpfarrer theils jchon erfolgt, theils 
nod im Gang. 

Nach der „Augsb. Poſtztg.“ ſoll die Hofgeiſt⸗ 
Liähteit höheren Orts bedeutet worden ſein, ohne 
im mindeſten deren pofitiostiechlide Stellung und 
Geſinnung zu beeinfluffen, jih an einer öffentlichen 


Grtlärun u Dolli nicht zur betheiligen ; eine 
ſolche pen Dr — —* —— er⸗ 
wa 


ttet. 

Als Grund ber. Eintellung ber Borlejun- 

g: n Döllinger’s fol biejer „an maßgebender 

tele” angegeben haben, daß er mad) deu YUnfter 
ungen der legten Zeit ver Ruhe bebürfe, daß gewid 
ige Arbeiten jeine ganze Zeit in. Auſpruch nähmen, 
und endlid, daß er jett Fr ſeht als Parteimann 
dargeitellt werde, um über Kirchengeſchichte ber neues 
ften Zeit lefen zu können vor einem Hörerkreife, von 
dem die Theologen ausgeſchloſſen jeien. 

"Münden, 29. April. Der Minijter des 
Auswärtigen, Graf Bray, geht Anfangs Mai in 
Urlaub nad Dresden zur Hochzeit feines einzigen 
Sohnes mit einen ihen Fürſtin. Staatirath 
v. Darenberger wird dann Die laufenden Gefchäfte 
jeines Portefeuilles filhren. — €3 heißt, der italier 
niſche Geſandte, Marcheſe Migliorarti, werde 
—— ——— — bat ns an 
genbeiten Proben von- ſehr geringem diplomatiſchem 
und gejellfchaftlichem Tact Pa ? 

Demnächt finden dahier Verhandlungen jtatt 
über die Frage des Anſchluſſes ber landan@er 
mersheimer Bahn an bie Linie Brudjal: 
Germersheim: 

Hr. v. Weis wird, wie es ig anf den Sitz 
in ber Hammter, beziehungsweife auf die Vornahme 
einer ichten. Wer wird dann „bie 
Kleinen lehren, Spice werfen und die Götter ehren?* 

M. Berlin, 25. April. Die heutige Reich ss 
tagsjitung, ber zuerit Dr. Simfon, fpäter 
Furt ie ah präfibirt, wirb um 11%, Uhr 
eröffnet. Die Eommiflion zur Vorberathung bes Ge 
feges über die privatrechilide Stellung von Vereinen 
— ſich conftituirt und zu ihrem Vorſihenden Abg. 

re. Völt erwählt. 


Dedung der ed 
bog. Sams 
er und v. Hoverbed mit ber geſtern be 


{ühelih berite 


—F 
Antr 


bie 


er verſchiedenen Anfichten begegnen werde weiter 
gegangen zu jein als irgend ein europäiicher Staat. 


Man ſolle ſich Küten, ſocialiſtiſche Principien in das 
Gefetz zu bringen, wie es der Auttag Shulye will, 
Derielbe dürfte einen Zuftandichaffen, ver beilpiellos 
wäre in Europa, 

Nach einigen Bemerfnugen bes Bundescommiſ— 
nd ,riniger Mitglieder des Haufes wi 






zur A ma ber den Vher Vorlage geſchru⸗ 
ten. Die Ggebrachten Anendements werden entmes 
der zurüdgägogen abgelehnt Ind ber 5% im m 
veränderte nng ngenumen darauf die Debatte 
vertagt. Nädite Scuung Mprycıt, 

Italien. 


Floxenz, 25. April. Die ehemalige jeans 
söfiihe Bevormundung geht nod als Ge: 
ipenft-bei-und um went 3 wollen Ne argwohni⸗ 
ice Augen leibhaftig- erblidt haben, und zwar jo 
unjweideutig ammaßend, mie ſich bieielbe Baum je 
in ihrer ſchoͤnſteu Vlinhezeit geltend gemacht. Der 
neue, na Gefandte Herr von Cholfeul ſoll ge⸗ 
n den Miniſier bes —— 7— im Nuftrage 
—— den Wumnſch geumhert Haben, welchet itbris 
gens mehr als ein. „ogterlicher Rath“ anzuſehen ſei, 
man mochte mit bem befinitioen Umzug nad 
Kom bog noch zuwerten, bis die Berhältniffe 
Frankreichs wieder 11 befferem Stande wären. Ein 
derartiges Anjtreten non Seiten Frankreichs, welches, 
wenn es fih bewahrbeiten follte, geradezu lächerlich 
it, könnte von ber hieſigen Regierung inte iufofern 
berüdjichtigt werden, als jie ſich dadurch veranlaßt 
fühlen biste, dem beftrittenen Umzug um jo cifriger 
re beichleumigen; denn emerjeits märe ein Radıqe: 
en in biejem Fall eine unverzeiplide Schwäche, aus: 
dererjeitd weiß alien zu gut, was e& von ben 
„Heiieren Verhaliniſſen“ ber Thiere ſchen Regierung 
zu. erwarten hat. Die offiiöien Blätter Haben ſich 
ubrigen® beeilt, dem Gerücht, daß Cheijeul einen 
Auftrag dieſer Art ausgerichtet habe, allen Gehalt 
abzufprehen. . 

Die eng bes römijchen Gemeinderaths 
juia Zwecke, bie Tür ben fommenden Herbit nöthigen 
Beamtenwohnungen zu erlangen, mirb tm 
Algemeinen nicht jchr günftig beurteilt. Diefelbe 
tie mehr mollgemeint als glüdlich eingegeben, und 
es werden bie angefündigten Vorkehrungen ſchwerlich 
zu beftredigenden Ergebniſſen führen. Der Gemelnde⸗ 
tath abermmmt die Sorge, in allen „geeignet ſchei⸗ 
menden” Dänfern Nachfucnungen treffen zu laſſen 
und überell, wo Näumlidhleiten abzutreten find, bie 
Driertäbrdingsingen mit dem Eigenthimer feitzujeßen, 
ja, wem dieſe eg die pecuniate Stellung der Veams 
ten zu hoch ſeln jollten, jelbit, im Berein mit Nes 
gierung und Provinz, eincit Eier der Bezahlung zu 
übernchmen. Dies iſt ein Eifer, welcher nach bem 
Erachten des Publenms zu weit gebt. Mehr Beifall 
findet der zweite Theil ber Bekanntiachung; nach 
demſelben wird der jäbtiihe Ausſchuß Derviimäd: 
tigung erlanien, jur Erpropriatioa von Stlojterge: 
bauden, bamiälligen Häuſeen und unbenũtgten und 
unnühen LXocalen aller Art ſchreiten zu bürfen und 
paſſende Bauunfernehmungen zu beſördern. 


Telegramme. 
{Urber Sonntag eingetroffen.) 

„%, Berlin, 29. April. Reihstag. Wort: 
jegung ber zweiten Verathung des Beiegentwurjet 
betr. die Haftpflicht ber Eifenbahnen, VBergwerle ıc. 

2 wird, nachdem Bunbescommiffär Falt barauf 
Fer daß die bezitalichen Amendements durch 
die neue Procehorduung ihre Erledigung finden wür⸗ 
den, unperändert angenommen. 3 wird mit einer 
Podification angenommen, wornach im Falle ber 
Tödtung Derjenige, welchem der Getödlete zur Ge: 
wöhrung des Unterhaltes werpflichtet mar, im jo weit 
Erjag jordern dann, als ihm in Folge des Todes: 
—— der Unterhalt entzogen morben. Nächſte Sihung 

ontag 


ABerlin, 28. Mpril. Auf bie vom Neichs: 
fanzter angerente Füriprade bes Generals Fabrice 
zu Gunften des Erzbiſchofs von Paris hat Cluſeret 
eantwortet, daß er die Freilaſſung ber verhafteten 
Beikfichen bei der Commune beantragen werde und 
hoffe, bieielbe angenommen zu Teben. 
0. Münden, 29. April. Der biefige Ma: 
giſtrat hat bei der Staatstegierung Beichwerben genen 
diejenigen ſradtiſchen Religronslehrer erhoben, welche 
mit dem Unjehlbarkeitspogma das Gewiſſen ur Edi: 
ler beuurubigen ; auch Tiegt der Auttag vor, bie er; 
ledigten Heligionslehrerftellen nur am ſolche Prieſter 
zu vergeben, welche das Unfehlbarkeitsdogma nicht 
anerklennen. — Die „VBaneriihe Handelsbank“ wird 
jeßt auch Annuitäten Darleben auf Grund und Boden 
gewähren. . j 

+". Brüffel, 29. April. As Urſache bes lang: 
famen Ganges der Friedensverhandlungen werden 
von unterrihketer Seite bie Schwierigkeiten bezeich— 
net, auf welche die Loͤſung ber Frage betreffs ber 
ſeit Abſchluß des Waſfenſtülſtandes erhobenen Gon: 
teibutionen und vorgenommenen Meguifitionen ges 
ſtoßen wäre, 

.’. Kondon, 25. April. Unterhaus Mehrere 
Mitglieder fündigen für nädyiten Diontag eine Motion 
gegen die Erhöhung der Einfommenfteuer an. 


.", Berfailles, 23. April. Rationalver: 


jammling. Pouyer Onertier legt einen 
entwiirf beit, bie Eröffnung eines neuen Wrebits ı 
tung der beutichen Truppen in Frankrei 


**8 

vor; Der Credit ſei durch die längere Dauet der In 
jueretionnotbwenbig Queruer ertlãrt mit Berug 
auf die von Bismard im Neidttage gemachte Meu- 
berungz Die Verpflichtangen, weile, wie übernom: 
mie Yabeı, werben gemiffenhajt Mach dem Fuhall ver 
Eomnention gehalten werden. Die tälliaem Zahlun⸗ 
gen werden an die preußijchen Behörden) geleitet 
und füc den Unterhalt der deuiſchen Truppen wird 
gejorgt werben. Die eingegangenen Verpflichtungen, 


gierung zukommt.” — De 
ier eingetroffen, um einen Ausgleich zu vermitteln; | 
biefelben find heute nach Paris abgereist. | 

.. 9% Derjailled, 29, April, 38 Uhr Morgens. 
Das Feuer gegen die Südforts war geitere Den aan 
zen Zug über jehr lebhafi. Fort Banvres antwor⸗ 
tete kraͤftig. Nachts wurden nur einige-Ranonen: 
ſchũſſe ausgetaufchn. Aus Paris_eingelangte Rach⸗ 
richten conſiatiren, dafi die unaufhörliche Kanonabe 
bie Nationalgarden, deren Effectlbeſtand ſich jeden 
Tag verringert, ftarf ermüdet, Frauçais“ behaup⸗ 
tet, daß die geſantinten activen Streilfäfte der Tom⸗ 
mune 25,000 Mann nicht überſchreiten. 
VRaris, 20. April, 3 Uhr Mas. Die Kanonade 
ſchrueigt augenblidlich. Die ganze Linie der Süd— 
forts iſt ſtark zerſtöri. Dan glaubt, daß dieſelben 
ſich nicht mehr lauge halten koöͤnuen. Es heißt, die 
Conmnmne werde fie in die Luft ſprengen laſſen, weun 
fie gezwungen werde, fie aufzugeben. Man errichtet 
Erdwerle, um Die Forts zu exſegen. 200 Liuienſol⸗ 
daten der Verſailler Armee, Deſerteure ober Gefan— 
gene, trafen geſtern Abend hier ein. Diejelben 
waren ohne Waffen, aber mit Zagergeräth verjchen. 
— Die Rordbahn wird dieſen Morgen an bie Com: 
mune die verlangten 300,000 Frances zahlen. Die 
anderen Eifenbabugefellichatten werben gleichfalls jahr 
len, außer ber Weſtbahn, beren Director abweſend 
iſt. Man versichert, Die Commune werde bie Ver: 
waltung der Weſtbahn unter Sequeſter ftellen. — 
20 Delegirte pon Freimaurerlogen ber Provinz find 
bierjelbit augelommen, um fih an der auf heute anges 
fündigten Kundgebung ber Freimaurer zu betheiligen.-— | 
Durch Erlaß Cluſeret's wird die Barijer Armee in zwei 
Theile geſchieden: ber eine für die Vertheidigung 
außerhalb Paris, der andere für den inneren Dienf. 
Der erite wird wiederum in zwei Gommandos ges 
teilt, von denen das eine unter bem Befehl Dom: | 
bremsfi’& bie Linie von St. Quen bis zum Points | 
du jour, das zweite unter Wroblesli den Abſchnitt 
vom Pointbusjour bis VBercy vertbeibigen joll. Jedes 
diefer Commandos hat drei Untercommandos. Ceci- 
fia befehligt die innere Armee, welche aus ben ſeß— 
haften Bataillonen der Rationalgarde befteht. Das 
Hauptquartier Dombroweli's befindet ſich im Schloffe 
La⸗Muette, das Wrobleoͤli's in Gintilln. ! 
+, Stodholm, 29. April. Der Reichstag bat 
die Umondacte fait ohne Discuffion verworfen. 


(Am Montag eingetreten.) 

»*. Berlin, 30. April Die „Speuer'ſche tg.” 
melder: Die bis zum 15. ser fälligen Er 
gungsgelder find am 25. von ber franzöfiichen Nes 
gierung bezahlt worden. 

. Berfailles, 29. April, Nationalver 
fammlung Juſtizminiſtet Dufaure_ legt einen 
Geſetzenlwurſ vor, dur welchen allen Seitens ber ! 
Barife: Machthaber mit Beſchlag belegte Eigenttum | 
als unveräußerlih ertlärt md ben urſprünglichen 
Beſihern das Recht zuerkannt wird, es jederzeit zu⸗ 
rüdzuforbern. Alle Perſonen, welche fi an ven Bes 
jchlagnahmen betheiligt oder öffentliche Urkunden und 
gerichtliche Aetenjtüde vernichtet haben, follen den .ges 
Jedmäßigen Strafen verfallen fein. 

«'. Derfailles, 30. April, 8 Uhr Morgent. 
Zwei Brigaden überjielen heute Nacht den Bart, 
das Schloß und den Kirchhof von Iſſh, nahmen das 
bei 8 Geichüge und machten circa 100 Gefangene, 
Die Föderirten hatten auf dem Kirchhof von fg } 
viele Zodte uud Berwundete. Unfer Berluft bete 
einige Todte und 20 Verwundete. Der Kirchhof von 
Sin liegt nugefühe 209 Metres von dem Fort ent: 
feent, deſſen Einnahme jegt als nahe bevorſtehend 
erjdeint, — Tie Durch die Freimanrer hervorgerufene 
Aundgebung bat gejtern in Paris ftattgefunden, Ein 
Zug, von einigen taufend Perſonen, welche grüne 
‚Zweige und weihe Fahnen trugen, bewegte ſich durch 
die Champs Elyfces nach dene Thor Maillot. Dort 
angelommen, ſchwieg das Feuer, aber ber Zug wurde 
benachrichtigt, daß er nicht weiter vorrüden dürfe 
und man nur zwei Parlamentäre empfangen würde. 
Disjelben wurden Darauf abgejandt und find geſtern 
Abend in Beriailled eingetroffen. Die Parijer Ber 
richte, welche von 200 Soldaten in Linienumiform 
ſprechen, Die vom Verſailles nah Paris befertiet 
jeien, find falſch. 
Varis, 29. April. Eine Depeſche bes 
Denerals Cluſeret vom 28, beſagt: Ich lomme von 
Sy und Vanvres zurück; dieſelben werben belden: 





dehrauch der ciniliiinten Nationen ſtehe. 


ägt | fekung der Dividende, 






bi 


ertel 


miütbig vertheldigt. Die Forts we 
von Weichoflen hedeckt Wahrend ich au 
befagb, war ih Zeuge eines mörberifgen 


St bauemmben Wemwehrfeuers. — h bem 
offidellen „Berit über bie rige Sipung der 
Commune entgeguete Pateal Groufet, ber Blintiter 
bes Auswärtigen, auf du& Verlangen Gourbet'dpn hat 


Grouſſet ein Manifeſt am die eucopälichen Wächte 
richte, n welchem We Anertemung ber Gomınune 
als Prienführende, Racht werlangt werde stbie Dele⸗ 
gatlon finde es für anftöhig, Europa zit Michter 
in einem Bürgerlvieg zu machen, und ben Gilichters 
fpruch Europa's zu verlangen; meldher nur 


to laſtig fie auch fein mögen, werben in lonaler | Franzoſen verurtheilen könne Man muſſe un jeden 
Weiſe erfüllt werben, wie es _einer franzöfiiden-Re-Hbreid- eine fremde Einmiſchung verm eiben. E jet 
irte von Bordeaux find ! funbijch. die —* 

ie 


haft als iegfiihrende MH zu 
verlangen, da die Commune ichelbe that Uchlich habe. 
Niemand könne ber Commune eine einzige Handlung 
vorwerten, welche im Widerſpruch mit De Re 
Bir führen 
anf tognte Were Ren, wenden feine unerlaubten 
Mittel au, verkleiden Leine Poligeingenten und Gen⸗ 
barmen als Vinienfolbaten una feuern nit auf 
Frauen und Kiſtber. Wir laben in unjere Slauonen 
feine mit Zündfoff nefüllten Bomben, und in uniere 


| Gemwehre feine. erpfodirenben Kugeln, auch laffen wir 


unfere Gefangenen nicht ſummatiſch erſchießen. Die 
Commune ſummite ben Erflärungen Bascal Grouſſet's 
bei. — Die arofe Proceſſion der Freimaurer, an 
weicher ſich auch Mitglieder der Commum betheis 
ligten, fette fih unter Muſilbegleitung dieſen Morgen 
vom Hotel be Bile aus in Vermegung. Der Zug 
war eine halbe Meile fang. Alle Freimaurerlogen 
woren mit ihren Fahnen und Infigmien vertreten. 

+. Baris, 29. April, 10 Uhr Abends. Das 
GSeichüpfener erreichte heute mitunter cine große 
Keitigleit. Der Aompf in Neniliy und Menicres 
dauerte ohne enticheidenben Erfolg fort. — Der „Mo: 
witenr“ meldet, dab ein Gorps von 12,000 Mann 
Verjailler Truppen bie Pofition von Asnleres um— 
gangen babe und bie Halbinfel von Gennenilliers 
bis zur Inſel von St. Duen beſeht hält. Unter ben 
Gruppen. ver Nationalgarbiiten anf den Boulerards 
eurfirten für die. Sade der Foderirten ungiitige 
Gerüchte; es fcheint, daß ein Kampf auf ven Wäl: 
len * Ale Borbereitungen find getroffen, 
um die Südforts verlaflen und auf ben Mällen, als 
zweiter Bertheibigungelinie, Widerſtand leiften zu 
fönnen Wan hit am Orleansthor und dent Char 
von Baugirard Batterien von 24 Beicügen erriche 
tet. In den Quartieren Montrouge, Blaifance und 
Vaugirard erwartet man ein Bombardement; bie 
Bewohner begiimen, ihre Wohnungen zu räumen. — 
Als die Procejfion der Freimaurer heute nor dem 
Stadthanje ankam, hielten mehrere Mitgliever der 
Gommune Aufprachen an diefelbe Ein Ballon mit 
Gremplaren einer Proclamalion ber Logen von Pa: 
vis an bie Freimaurer in den Provinzen wurde auf 
dem Plage fteigen nelaffen. Die Freimaurer begaben 
fih hierauf buch bie Boulevarbs und bie Champs 
Elyises nach bem Thor Maillot, wo eine Delegation 
bie Baniere anfpflanzte. Die Berfaillee Battericen 
fuhren. fort zu feuern und 4 ober 5 Maurer wur: 
beit. verwundet ; nichtodeſtoweniger ging eine Delegas 
tion mit ber weißen Fahne durd das Thor Muillot 
—— zu, um mit ben Berfaillern gu umiers 
handeln. 


Pfaãlziſche Angelegenheiten. 

137) In der am 2U, Upril, ſtattgehabten Gene- 
ralverſammlung der Pfälziſchen Eiſen— 
bahnen, in welcher 145 Wetionäre der Ludwigtbahn 
mit 2737 Achien und 434 Stimmen für die befonbere, 
reſp. 682 Zimmer für Die allgemeine Generalvetſamm · 
Tueng, 47 Actionäre der Megimiltansbaiı mit. 1106 Acticu 
und 124 Stimmen, forie 24 Achionäre der Norbbahnen 
mit 398 Actien und 88 Stimusen, theils auweſend, Iheils 
verkreien waren, wurde, nachdem das Bureau gebildet 
war, dein Weihäfttbericdt der Direction ſowie den Rech⸗ 
nungen über ben Bau der veridiedenen prälziichen Bahm ⸗ 
linien und der zum erſſen Dale erftellten Nedinung über 
den gemeinjchaftlicgen Betrieb ber vereinigten Babnen pro 
1870 von Seiten der Wetionäre die Genehmigung erieilt. 
Der nächte Gegenfiand der Tagesordnung betraf bie 
Verfügung über den vorhandenen Keinerirag_ bego, Fell⸗ 
i Der von ber Verwaltung geitellle 
Arteag, von dem nad Vehreitung der Zinfen Jünmmilicher 
Attien und Prisriläten und der Amortirationäbeträge der 
legteren, ſodann nad Abzug der garantirten Praͤtipuen 
noch verfügbar bleibenden Ueberſchuß von fl. 442,97, 
52 fr, ein Procent ber GefammistBetriehdrtzinnehme von 
fl. 4,977,627 zur Detirung eines Betrichg-Mekruefonis 
mit fl, 49,276, 16 Ir, abqufchen und von dem Reſi⸗Ueber · 
Ieyfe bon fl. 302,731. 36 fr, nach Berwenbung bee 

äljte mit ſi. 1,365, 48 fe. zur Declung ber beitehenden 
saffierefte der Pay, Bahnen bezw. zur Erſtattung der 
darauf geleifteten Jinszuſchufſe des Sinates, Die andere 
Kälte mut fi, 106,566, 48 fr, a6 Dividende auf bie zur 
Seit dividenbenberedjtigten 43,243 Actien der Pfaͤtz. Babe 
nen mit fl. 4 39 fr, pro Achie oder 0,9 pt. vom Aclien« 
capitnte zu bertheilen, was eine Summe von fl. 114,016 
und einen Nefibruchtheil won fl. 1,749. 48 fe. ergübe, welch 
feßterer auf ben nächjtjährigen Tividenden Konts zu über« 
fragen wäre, wurde einſtimmig genehmigt. Hicrauf er 
folgle die Vorlage ber Koncfllansurhunde fir die Morde 
bahnen zum Bau der von dieſen bereits Ubernommenen 
Bahnlinlen, dann der Nadiragsbeflinumungen hietzu jü= 











Eck — 55 Tan 
* dieſen A 


Be 
mich als Iehter Ger 
= ftaub — —— keygen drei Bingen 
cjellichaften —— e Ermenerungämaßl für ben 
Vermartungeraiß, bei wzelcher bie —— ven 
Üeiher Yıdırig Andreas Jordan In Deibeein. Aptieg« | ku 12 En —*32— 
i wig Andreas Jordan in De in merrteng a 0% 
hair rm uftan Krämer in St. Ingbert und * üg * ni De ben, aber — icher · 
* Georg Edward Bang in Nenitabt mit großer Tr ber Zopir 
jorität wiedergewählt wurben, Teltghandpan Valle, nt apfel, Rohtartol- 
ie Generalverfomatiung neidl offen. 
138) Die Bahn vom Sandan über Zeistamäkt ı nimmt mt. ser" 
Germersheim wird 2,70 Meilen oder 5,40 be erflen — * an A 
lang und wird einen Aufiand bow 1,350,000 fL. ordern, Ifken ii Tubeatiet” weil jein gewöhnlicher 
chliehen laͤßt, der bau anberer 


Die Koftin für die —— — = Sa vom 
(erächje 
Senne lei Dee Fan viqcht taugt, aber erade roße Genũgſamleit macht 


Ep an bie babe ir * — emp ne * die ——— 
tuherusws die Der menblumen, 

Bu * on a an ba Sa ift eine Vertanieende Planʒt, Bir, einmal gepfan, mehrere 

Koſten für Geldbrichaffeng ifchenzinfen auf die | Fahre auf demieiben Felde jährlich — Be 

age an 300.000 A. Kae mu Sr u SH a 

139) Die — Induftrieausftellung dem April Bi 
nad) dem A 
bei 1 Fuß Pre behäufelt, 































—— am ig Sau, Allen, Hoch · 
ftätten, Altenbansber > 

der Aafhluk am die ben ale» Bahır flattfindet, "Sie 
gaıze Aldenzlinie hat eime Länge von 1 = a: * 
von befanntlih die 4,62 Etunden lange S re 
Winnweiler —— am m». Drtober d, a pen 

Ei were 


fi 






Bin jo 33 im Boden zurück, daß nad T 
i Er —ã ib nu Eh hr m Fe = 
chaden mit dem Vrluge_ftellt man fie reiheniei 
— Bekmiläte Ras —S * ernt die üßeefifigen. *X Serien, Sara 


N Bee Vogt) Wir Haben kürzlich, eine Detuiieiäkton 209 Gentner La 
i 











cſelbe aber mit eine fra mail wir nicht 
= * Richtige in Br —* boanten. In der Ipat entfallen 30 ⸗ o Gentner bürre 
erfläct Bogt im „Shmweig Dandeläfurier" ‚bie Angabe, dafı die Mein gehadt und auf den der 






* Gelder ü reut, als Dilnger ben Knollen ſeht 
Be mund vn h * — na aan | gute Er Fa Tailen ſich die Stengel, oft 
Par 14 u bo, als Brennmaterial verwenden; 
e die grünen Blätter von Windvieh 































(Erbrutih bei Brian) Det ſelde erfol vom 
N) 3* a Winter om 


Zamttag auf Eonklag, den 23. 

Regemmetter, Der Trachtbach trat bei ‚der —* — Re 
Brude aus und v — die Straße. Br mn 

tion für Fadrwerle if auf Hänge Zeit ut 

Schmirde ıft eingeftürzt, u wjer jmd arg 

und 1b ilseife —— ©: 'ammtjcpaden Ru ver 
hoch md mod nicht gemau ie Steinblöde von 200 —* 
bis 400 Kabiljuß li gen in Maſſe auf, unter » und ober« 
ha'b der Strafe, Man arbeiter auf das ‚ um 

den Sduit wegeerhumen, Etwa 20 Familien * fdjwe« 


ren Schaden eri itten. dd * 


jede, ich und —— — he Ar gerne, 
. ze datei gut und der Dil: chertrag der Hühe fleigert 
Die darüber in den Tchten Tagen verbreitelen Nachrichten ra in auffallender Wkife, 
ind je nach Deu Quellen —— ober befürdtend, Wenn mir A bemertten , die Erbäpfel find 
erifal oder Hilerol. E83 Mmird verläffln gemel | genügiam und ee mit de jhlegteflen Sand. 
bel, daß fidh, wie es bei dem hohen Ku kat ei if, u jo ift damit n 5 fie wech and auf 
äglich imeht unverfenmbore Zeichen von dem Zufammen- | quicm Boden mit nt, vw ebant 
en bes ehriwürbigen Greiſes berausfleflen, Wuher dem | werden können; nur auf Boden mit floden u N 01} 
beiten Dinle — dem Sof khirurgen Goflantini murde daben fie nicht. Daffeibe gilt von der are de 
Doctor M einer Gonfultation gerufen. - Die | Bewäcs lohnt eine Düngung reichlicher, ala d bapfe 
Aſthma · Anſa et —8* Aihenmoth fiellen ſich öfter eim, | und mad mehrjähriger Erfahrung fagt ihnen eine Düngung | 
und Heftigem Duflen; dagegen üt ge IX. — mit tg rg 34 Gentaer per 1% Ruten, 
u em, 








nun em Tage wieder jo frei vo was nach bejonde Mochte bas wenige Gier Mitgelbeilte dazu 
ee ausfieht, daß man an eine Berjüngen * —— —— dãnglich verbannte und vernadläjfigte 

Nadıt glauben möchte. Er geht gemöhnlig am rang ger das cin jo An. Bitter gu einer Zrit 
wen er mit beſuchenden Fremiden mad der Hudieny im fiefert, mo et Burze wchr oder Weriger Trafi- | 
















ejfen werden, fo laſſen fid) kr | Mel 
LE Ian Neiraleım (Billaseis 22a 








"z 
— in ben 2 Monaten 1871: . 
2 0 





eAöitmahme VeTIE 7 






Bemert 4 a. 


——— St·Ac. 
Se PrämsentinL, 


danı-Acı — 
Ne fl.25m2osier. 1864 Ibn & \ 
Aimeıle —— 8% bayı — 
sole vo FIRFRZ 


Aura, 


xag 


gen. — | 
; Vera en. 
baten . 










‚Militärfabrnelb 


vuduras 


er, 
har #nlehen 
(Effeet 





rben 
sier 252% u. Silderrente 60%. —* —V — — Elifabetkbahn 
» | 212%. — Joſepobahn 194. Bohmiſche — 


Vwier a * 


Sin cu⸗ 


Vs. 70, ——— 


bant 


a — te 60. — 
leont 9. “N Galizier . — — ur — "ar 


Setufcaurie) 


Ssembtira, 20. 
Daten Es Ere vii-Actien. 226%s 850 


—— 
Amti ©, 1882 99"), | Stlberrenke, Jan. u tam 
Vapierrente, 


* 


Pf 6 en ua | B6’/a 


‚Roi-Ron, | eilt ⸗ 
— “| Der. f1o0Raohe mass 119 
Rewsysıt, 2. — (Schlukcaurie,, 

In Ku .... > 


Werkin, 29. April, (Shlukberkhe) Maga er al j 


—A— Del-pır A 


Mat 80%, ver Sun 
Septbi — 25" Xiruus pr Apr Rai 16 
Ip an Suni-Jufi 16 hir. 29 16 le 


— Das b nat 
Gapitän —338 —* = Yinie der uraer, Def were Mg Ber 
ſchen Baquetfahel-Netien-Befellichaft, melden am 12. 


von Ham! 


urg nach New-Dorl abyıng, ift nad) einer er 


Tihen Reife von 12 Tagen mwollbehnlten in Meter 
angeloınmen. (Mitgeteilt, von W. Finclius, Haupt-Ngen 
in Yubwigähafen.) 


Die 
ſchule zu 


Dien’t NesRabriäten. 
unchion bes Subrectors an ber ifolicten Batein« 
mtenthal iſt dem er] eu Jacob 


Miller übertragen worden. 


Montag 


* ter in Mannheim, 
Mai, „Sand HEN Lufl- 


pie in g Aufyigen von Ft. Arıtolb, „Das 
elsene Rreug* sieh. in einem 48 
Wichert. Anfang 6 Uhr. 


Verantworiliche Rebacion: Ph. Gebhatd Stan. 











3 nee IE Muguft, 15. November, 
15. de Miet fl. 250,000, 200,000, 


00 ze. tc. 
Loos muh mit mindefens A. 104 nesogen werben Die Gewinne erleir 


“gl 
Yosie Ana Bei allen Dank und Wech ſelbauſern bes In und — gm 
jeweiligen Taacẽ cautie zu baben. DE. 


ches 
den leinen 
Diele 








ür Mechaniker, Schloſſer, Schmiede, Ei 
J Wappenſchmiede ze. Leinwand&Weißwagren, 





J. N. GERARD 


in Speher * ehlt ſein By ra en 





und Buckskin 


Bar Send ri 
RUE, u 


Damenzaden, 









7%] Um rc damit aufzurdumen, verfaufe ich won beute an an — und „Regenschirmen — — 
30 Stuct Amböie mit Ein und Iweidorn, in ſebt gutem Yuflande A 6 Ir. ete, 
2 Ger En. v. mb De Ar u Muh ur Ba 
15 „ neue unbbohrmaisinen pr, End 17 f. 0 fr. 
RER Srantfarter Pierdemarti-Coofe a fr. 
Santa ehe Fobrmuidinen B Risiken SER abe ichte Sendung find eingetroffen in der Expedition diefes Blattes, 
in Hi uf di Sm en ta menſ 
a ae denene un Riemenſcheiber. bie bilian abce zeten werben. | Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


Jacob Steiner. 





us rabiteine Ausper auf 


NB, Uster einem Fentutt wird nicht sbatgeben; Auftrage von Nuswärt® werben zu noch nie gehörten billigen m. 


— Aanadae prompt ausgeſabti. — Eanemtkihes Exien it von ausgejeiäneter, 


B. . tod) in Neuſtadt a. H. 














nme 
Außmärtigen ——— und 


[233814] Die Benertiperfammluug Das 
bat 29. Aprit 


Kciomdre der vereinigten Biälsilden Giienbabnen 
r Ns ’ bie, Dividende folgt ! 


17 * Yahır ‚1870. feitaeheht, mie 
5.1), für bie Piätiige- Lubtwigsbahn 
neun und zwanzig —— ‚Dreibis Kreuzer. ®. 
etie 
m Einlielerung dxe Divibenbercaupens pro 1870; 
"5, für die Mälzifde Mayimiliansbahn 
neun — dreißig Kreuzer ſ. W. 2x0 Aetie 
gen (öinlicierung des Dioidendecouvens Rr. 5; 


3) für die Piälz Nordbahnen 
NH: en ee, 


vier Gulden dreißig Kreuzer ſ. WB. pro Actie 
gegen @intleitrung des Dividenberoupons Nr, 
Du Divitenben Mörmen nom 1. Mat d, 3; alı bei dem —— Banlbauſern: 
Frautfurt a, M. bei WM. A. » urn a & Eöhne, 


n * 


"rufen. vn R. w —— 





bei "eamio 
—— Braundeim bei ie —382 & Söhne, 
4 den ungen des Münden bei der Bereindbant, 


in Berlin bei ©. —— 
in Reuſtadt bei 2, Tacqu 
in Zupwigähafen , bei rg Ditertiond:ganpitaffe dortielbft bezogen 
mean Ludwigshafen, hen 99, April 1971. 
Die Divection ter Pfalziſchen Bahnen, 
v. Jaeger. 


den srl, Berans 
9 Übr, et im Gahhanıe jun 
. Biber 


— Brunnenlopt — ne 


er Gi, 
193%. Kaiter Teigehe Edritr, Klo d 





Ta ——— * —  Kudiwigshafener Local-Dampficifffahrt.| 
baden * B te au regelmäßige Uebe t von Morgens 5", Uhr 
Beiersanden. nn & Nacl vär | ügachden,, San bite an Teeimäßige Weberahtt von Worgend SW 
* Zubmigshafen a. Rh., 29. April 1871. 
Holweriteigerung [236°] D ie B erw al tun 8 


S. Lederle. 


Mannheimer Maimarkt. 


Gaſthaus zum Mohrenlopf. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein Gafthaus mit neu eingerichteten Zim⸗ 
mern, guter Rüde und rein gehaltenen Weinen. — Stallungen. 
Maimarft:Dienstag 1 Uhr 


Table d’höte. 
Theod. Wang. 


aus Etaatöwaldutigen des f. Forſi⸗ 
amid Spener, 
2335] Camsiag den 6. Mai 1071, 
Morgens 10 hr, im Caliban? zum Salmen 
zu ensbeint, 


er Hördt. 
Edlaa Grein ürun * Altthein) 
Sie 


[2329%) 





Pohrindenveriteigerumn Nannheim, 
T 
— — aibes· BALLBAUS 
Iasg} Montag den 8. Mat idTl, Dor- bei W. Bad. 


Maimarft Dienstag: 


bietenb perrert: BEE Grosses Diner as 
Dir, Edhwanbalpe 250 Ei. 2 CL 1 Uh 
Dameibilgl 100 „ gröktentbeils um 
PER N. . Gouvert mit Wein 1 I. 45 fr. 
Of Pe iR Die hieſige Negimentsmufif fpielt während des Diners, 
. Dem nm. 2 —* Bon 5 Uhr Concert im Garten bei günſtiger Witterung, anderenfalls 
Si em der Rinde ——— auf im Local mit Restauration & la carte. 
Koiten des Herard, 12964] _ Karten zum Diner fönnen von Sonmag ar im Locale, ſowie bei Herrn ©. 
Ibe&dort, den 97, ; April Ablcr, Einarrerbandlung am Paradenlag, und bei Kern I. Hirihbad, Gisarren 
Ya, Yulttage der fon Men Meb, | banblung-am Fructmartt, genommen werden. 
Dre —— Zu freundlichem Beſuche ladet ein 


Tasazı ı] Wei dem Untergeitveten tamn ein W. Bad, 
— Ulete mit guten Zeuunſſen Sofort ein Schleifſtein— = Niederlage 


Herzbeit, ‚ben 27. April * 


220450] 


hei Bert; none, [ars den Brücen von meweiler, dem beiten Materiale zu dieſem Zwede, fiejel: 
— — — — —um abernfjrei von gleicher Härte, vorzüglich geeignet zur Geritellung einer jars 
(1994%.] Ei —77 Ae⸗ ien und ſcharfen Schneide bei 
—— bausli nr 55 mit Gotttich Schäfer, Baumeiſter in Neuftadt a. ©. 
Lohn refucht he AR, Mn chen Runde, von aemöhnkicher Größe, in großer Auswahl vorräthig, ebenfo 
Bot hast die Erpebition. Nutiſcher zum Schärfen von Hobeleiien. Edleiffteine aufergewöhnlicer, Öxötie 
werben nad Beftelung in lurzer Friſt atigefertigt, 
ſaiffourniere Billige aber ſeſte Preife. 
— Ferne 
4 
—c—— Geſchäfts-Empfehlung. 


smwaflen, Doien, vren, —— — 
Abumdedel ıc) empfiehlt &. Bodent in 
ürnberg. i2772 


Stellen⸗Geſuch. 
232] Drei junge,mit'giten Seugmifien 
veriebene Lehrer wüniden Beibaitiaumg in 
einer anderen Bramde, - Näheres bei der Er 
prbitton ds. Pl 


Eilbermaaren, ebenio eine grobe Auswahl goldener und fiiherner ° 
bei pronpter Bebienung und aanz realer Haare bie billiaften Vreiie I. 


Karl Seisler, 


Yumelier, Gold» und Eilberarbeiter, 
D 1 Nr 4, neben dem „Biäfter ni” in Mannheiin. 


Mobiliar:Beriteigerung. Isrere) Et franiofides 
(2210.) Mittwoch den 3. Mai 1871, Guttaperda= Bapier, 


Viorgens 9 MWbr, zu Dürkbeim in feiner ! 
Wobrung, Mit Derr Seinrich Diffene (dauifhouc, Baubrude), 


1 Gbate mit Gkichier, 1 zmweiip, Wagen | 
1 Stoitentarren, 1 eiferme und eine Bölg. | ı22ea8iv]| 
Reiter, Eggen, PRüge, Derbi u. Warte | dem —* u 

über, Füllen, 3 Orrbillotten, 1 WNebie| prien 


akten, Daus / und Gartenmöbel, Derung 
 Ferlige Srabjteine 


und ſonſtige Segenſtande 
Insmahl E J 
"Sn. 








118 :4° Ein @Gerbernefelle findet bau» 
ernde —E tet veintich Dahn, ‚or »tber 
in Vernabern. Auch fann bei demſelben cin 
junger Weann Me Werberet erlernen, 


Mannheim. 
(2404) An K S.Rr. 16, fit eine gebrauchte 
Ndiue —3 zife Im. gıttem Zuſande blkig zur 


werlauten 
I Bold), Satiler. 


Die en le eities 


des 





Ffentlich weuen Baatblung versteigern. 
Dürkheim, den 17. Auri 
“. 


sKöfler, 4 Butienberger in Türtheim. 


Rofär, 















[2318' #) I& empfehle mein weich „ghortirtis Lager in allen Arten son Yırmelen, Gold» und 
Tolbenubren und firere 


| oiteriee M. Jsrael jun., Köln a. Ah. 





2. Biere ıt auf 
Nosar Werner in Neuftasi 


Ach ei * 






34 
en ER a 

— Ardeuen. —— 
Vanrerarbeiten 1402 fl. 97 ir. 
erarbeiten + 2.20% 
Innlernsinnzarbeiten [1 PER 
einerareiten . 1.23%. 
Loferarbeiten Bi... 20... 
185. 3L 


f. BER . 
8. Züngerstoeiten.. — N "m 
Surma TS Min 
werben auf dem —— ver, 

Ueturnabıneluitige werden eriudt 
Submiiiomen bis zum 5: Mai näditbin, 
‚ber dem unteriertigten . Bürgermeriten  einzus 
weichen, bei_ weldiem —* und Kollenan· 
ſchlage zur Einfidt anfliegen, 

BWinzingen, den 21, April Jar, 

Das ——— 


* 





Zeuguiß. 
ante) Tem Glodengihr — 
ides von Smwebrödn, welcher ber 
Kirgengemeinbe Wirkierler eine netz 
Tielerte, wird bezeugt, dab binielbe mit der 
vorbanderent altın volltändig. batmeniti ud» 
das Modengut, meldet eirer genauen: chemie 
Een Umterhuchang wnterfhellt wurde, nach ‚beim 
utaa ten des Sylt, Meciors und Yebreis der 
Ehemie der Gewerbibnie in Lantau ıır aus 
Runter und Sinn berteht und leine Spur von 
meuliiäem Blei a gehalt RR 
ner ſelden Verbalttniſſen nerbient Hert 
Dides mit Recht allen Gemeinden beitent 
ka a werben, 
ojefmweiler, 4, Mprif 1871. 
Das Presbuterium. 





Klärmaldinen 
[2201 9.) unter Garantie, 
wit ? Krompeten 26 Gulden, 
mit 12 Iromprtn 40 
Säde werden Atra beredinet. 
wilteirfohlen per Et. 10 fl. 








* 























gearbeitet pt 
Audr. Becker, 
Arauftineritrohe 58 in Dainy 


115 





Wohnungsberänderung. 


12324] Meine Amtstube befindet 
fih nunmehr in meiner ‚neuen Woh— 
nuna, im Hanfe des Herm Bürgers 
meiſters Arnold dahier. 
Edenkoben, den 28. - 1871: 
Faber, k. Notär. 


051,5] Ein mit guten Zeuaniſſen werfen 
ener ımeiter Elere wird gelucht von Motär 
Börfd im Edenkoben. 


Mesger: und Schmiedklötze 


gt verlanten bei 8. Scheidel, Bubrmanı im 
Yubmiasbatem, um's 


Köhrenbrunnen, „2, ale 
kein Schacht nörbig, empfiehlt untet Garantie 
in guter und billiger Kustäsrung 

G. König, Maskhinenfabrilant 


in Snever. 


Weingeiſt, 


feinſter Qualität. 
Mannheim, 6. 2, Pirmdorfl. 


Einen ifraelitiihen 


Dr Sommis BE 
He ein ſturzwaarengeſchãft 


fucht 2* 
— — ———— — 


— ——— nn —— — — — — 
251) Ein Mädhren, veſches ben 
und, andere Honbardeiten fan, min um 
sich - weiter awspıbiiden,, in eine an — 
D— Banulie aufgenommen iu werden, 

Lob wird nicht geſehen. Zu eriragen 
in der Frech». Al 


vchrlings⸗Geſuch. 
[230%] Ein geſineter Anabe kann ſoaleich 
im die Letzte aufnenonmen werben bet 
Karl Scidler, 
Yırmelier, Gold · und Suberarbeuer. 
D i ®r 4 neben dem „Wisljer’ ei” 
in Maunbeiur 











12m u] 
sin; 








An die Aerzte der Pfalz! 
[2327] Mit Drug auf ein ſtuderes Citculat 
eriuche ih jeden ber Derren Colegen 
Toaler für einen 
Gollegen. 







nönzlich er 
Rewenichan ri GB, 
Dr. Aubm, ı 3. in © 





— n41 
. Zein, Wojor. 





Baurihe Buchbruderei in Ludwigsbaſen a. Ab. 





ähziſcher Kurier. 





Ker Dlälsifpe Aurier erſcheint täglich, mt Ausrabıme nes Sonntags, im zwei Ausgaben, and mit wocentlich dreil Unfecbaltundeblattern. Derſelbe lönet vierictjabetis 
A. L 50 Ir, fomosı durch bie Erpebitisn ala darch bie Poſt bezogen. Inberate werben mit 8 Arenger die vierſpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet 





A 101. 


Ludwigshafen, Montag 1. Mai 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutihed Reid. 


x Bom Rhein, 23. April. Auf Grund 
er beftehenden Lerorbnungen und Gompetenzvors 
hriften haben die Mittwen und Waijen von 
efallenen, verunglüdten oder in Folge des Krieges 
erjtorbenen Officierun, Unterofficieren und Soldaten, 
on Mejerviiten und Landwehrmännern ihre Ge 
uche um Benjionen beider Militärfonds-Gont: 
siifton in München einzureichen, indem nur biefe 
zehörde zur Beiheidung folder Geſuche competent 
t. Die Bürgermeifterämter aber haben dieſe Ge: 
ache ;u inftruiren und denfelben folgende Belege bei: 
ufügen: 1) den Sterbact; 2) den Heirathéeact; 3) 
en Geburtsact der ehelihen und legitimirten Sins 
er; 4) eventnell ein m. Atteſt, durch welches 
as Ableben in Folge des Krieges conftatirt wird. 
Da dieſe Beilagen zum amtlichen Gebrauche dienen, 
> lonnen jie tar und jtempelivei behandelt werben, 

* München, 29. April. Das Kriegäminiite: 
ium iſt eben mit Vorbereitung der Vertheilung der 
Zrämien beidäftigt, welde für baye riſche 
Sroberer von Kanonen, Miteailleufen, Adlern ıc. 
usgeſetzt Tind. 

Das Pfarramt in Traumftein citirt im dor⸗ 
inen Wochenblatt die Auflener und motorifdien Uns 
erzeichner ber Mündener Mujeumsadreife vor ſich, 
ım die RUdnahme ihrer Unterfchrift zu 
klären, falls fie nicht von der Meſſe, ben Sacrar 
nenten und dem kirchlichen Begräbnih ausgeſchloſſen 
ein wollen. Der Hohmwürdige Herr in Traunftein 
yandelt allerdings formell ganz correct, bebentt aber 
dicht, daß allzuſcharf ſchartig macht, und dab man, 
venn auch micht ſtets ohne Falſch wie Die Tauben, 
o doch mandımal paſtoralllüůg wie die Schlangen 
ein muß! 

Muũuchen, 29. April. Nah wie vor be 
tebt diefelbe Ungewißheit über das, was bie bane: 
:ifhe Megierung in Saden der burd bus 
Anfehlbarleitsdogma hervorgerujenen kirch⸗ 
ichen Oppoſilion eigentlih zu thun gebenkt: 
ser Meiſſch iſt fich Mar über ben Standpunkt, ben 
ie einnimmt oder einnehmen wird, und fo iſt Jedem 
e nad jeinen Wunſchen zu Hoffnungen wie zu Bes 
ürdtungen freier Spielrauın gegeben. Damit ſteht 
nr Zufawmenhang, daß die widerſprechendften Nach: 
eichten in's Yublıcum kommen und neben einander 
gerlaufen, ohne daß man weiß, welche wahr, melde 


jalſch ift, oder in welcher Weiſe fie zu vermitteln 
find. So 5. B. hört man von einem eigenhändigen 
Schreiben des Königs au Döllinger, worin er Die: 
jem jein Beileid wegen ber erfolgten Ercommunica: 
tion ausdrüdt, während gleichzeitig die Ultramonta: 
nen fi damit brüjten, daß bei der neulichen Hof: 
tafel der Aönig den Erzbiſchof ſeines „unmanbelbas 
ren Wohlwollens“ verliert habe, Dieje Unklar: 
beit, in welcher das Publicum berumtappt, madıt es 
den Ultramontanen euch leicht, allerhand Erfindun- 
gen zu verbreiten, buch welche fie bie Leute glau—⸗ 
ben machen wollen, fie erfreuten fi in maßgeben: 
ven Kreijen eines bejonderen Wohlmollens oder 
Schuhes. 

as in dieſer Hinſicht von Zeit zu Zeit immer 
wieder über unjeren König gefabelt wirb, trog 
feiner beiannten Abneigung gegen bas ganze 
ultramontane Getriebe, iſt belannt genug; neulich 
bat ſich ein Latholifches Blatt in Berlin, die „Ger: 
mania”, in Ähnliher Weife auh an ben König 
von Breuhen gemadt, und biefem Aeußerungen 
bezüglich bes Papites in den Mund gelegt, die den 
Protertoren des genannten Blattes freilich recht ſchön 
in ben Aram payen würden. Eine Anzahl Dlultefer 
und andere Adelige aus Schlefien, Rheinland und 
Weſtphalen hatten dem König im Februar nad Ber: 
failles eine Adreſſe geihidt, wozu fie ihn baten, 
fid des Papites anzunehmen, Der König hätte ber 
dreßdbeputation u, a. gejagt, er jehe in ber Be 
fegung Noms durch die taliener „einen Gemaltact 
und eine Anmaßung von Seite Italiens” und würde 
„nad Beendigung des Krieges in Gemeinſchaft mit 
ben anderen Fürſten Edhritte dagegen in Betracht 
ichen.“ Wir brauchen nur an bie Aeußerungen bes 
Fürken Bismard im Neichstag und an die Thron: 
rede, womit lepterer eroͤffnet wurde, zu erinnern, um 
die Xejer biejed Blattes darauf zu führen, daß in 
dieſer Meife der König ſich nicht geäußert haben 
fan. Aber das ultramontane Blatt jündigt auf 
den Umstand, daß die preußische an, als eine 
proteftantiiche Regierung die katholifgpefichlichen Ans 
gelegenheiten mit ganz bejonders belicater Reſerve 
behanbeit und, fo lang es geht, Alles zu vermeiden 
fucht, was ber Katbolifihen Benölferung ober einem 
heil derjelben Anjtoß erregen Bünnte; es Tann 
daher eine folde Erfindung, wie bie oben mitge: 
teilte Heußerung, mit ziemlicher Sicherheit in die 
Melt fegen, ohne ein directes Dementi befürchten zu 


möüffen, da es ein himmelweiter Unterſchied iſt, ob 
man nur eine allgemein gehaltene Theiluahmsäuße: 
rung macht ober eine beftimmt präcifirte Zujage auss 
drüdlich in Abrede fiellt. Dabei verläßt es ich na— 
türlih auf Das kurze Gedächtniß und die Leicht⸗ 
gläubigfeit eines großen Theils des Publicums ; 
dab ibm am der Hand der Geſchichte ver legten 
Boden die innere Unglaubmwürbigkeit jeiner Erzäh— 
lung demonftrirt wird, daran Liegt ihm nichts, weun 
fie nur gewirlt hat. Ih wünjde nur, unſete Ver: 
hältniffe in Bayern lägen auch einmal jo Har, dab 
mau beftimmte Vene Anhaltspunkte hätte, um dar 
nad; die tenbenziöien Ausjtrenungen unſerer Ultras 
montauen beurtheilen zu können. 


Telegramme. 

. Paris, 30. April. Das Fort Iſſh wurde 
heute früh von der Manuſchaft verläſſen. Nachdem 
30 Geſchuͤde demontirt, die Caſemallen geborſten, die 
Schiehiharten zerſtört und bie Munnion für die 
Mitraileufen ausgegangen war, entſtand eine wuber 
ſchreibliche Panik. Die Artilleriften verweigerten dem 
Commandanten Megy den Gehorjam und vernagel: 
ten bie Hälfte der Geſchütze. Megy ftellte ſich dem 
Gentralcomite als Befangener. Cluſeret, ber Mit⸗ 
tags berbeigelommen war, fuchte bie Pamt vergeb: 
Lich zu beſchwichtigen; er beſchloß gleichwohl, nene 
Truppen zue Wieberbejegung abzuſenden. Augen: 
blidli findet ein Gefecht bei Monlinsaur ftatt, Font 
ag Auhe. Bon den FFöderirten verfolgte Chaſ⸗ 
eurs wollten bei Villeneuve la Garonue die Seine: 
brüde paſſiren, wurden daran aber von den Preußen 
verhindert. Es wird verſichert, Erzbiſchof Darboy 
ſei in Freiheit gefegt worben. 





Sandelöberidhte, 


Adin, 9, April. (Schlufberibr) Weuen matter, 
efixtiv wear 8% bir, ver Wai 7 Zule, 22% Sar,, per 
Novbr, 7 x, 19 Sgr. Roggen maller, erectio Difiner 
6 Zblr, 20 Sur , per Wal 5 KZbir. 24 Ege., ner Noubr, 
5 Zbir, 24 Sgr. Aubdl geidärtslos, effectin biefiges 14” 
Zhlr,, per Maı 14”, oe October Ile, Keimdl It. 


Kamburg, 29. Upril Nachmittags (Schlußbericht.) 
Being per Aoril-Dlai_ öueo Yin. mate 16R_ 2, 160 8, 
(in Zbaler zu 3 WR), per Zunge Juli 2000 Aa 161 
Dr., WO (RB.) Rogam per AprilDiai 3000 Bid, netto 
110 Br, 109 @&, (in Ipaler w 3 MR), per Yuniduli 
110 Br, 10 & (NE) NRabol loco 23", per Dxtbr. 27%. 
Spiritus loco 20', per JuliAuguft 21%, Rafiee feh. 

















Todes-Anzeige. 


2361] _Breunden und Velannten Die 
traurige Nachricht, daß beute Morgen 
um 9 Über nah Smonarlider Arantyrit 
unjere innig geliebie Lochtet, Schweſter, 
Shmägerin und Tante 

Mathilde Graf 

im Aus von 19 Yabren fanft ent 
ihlakn if. . 

Die Brerbigung findet Mittwoch ben 
3. Wat, Nasımit.agd I Ubr, itett, 

Dieltircben, den 30. Aoril 1871, 

Die t.eilrauernden Ginterbliebenem. 


2335) Den 10. Mal 1871, Nadmitiags 1| 
br, zu Eſabach bei Bürgermeitter Epriit, 
werden darch Fran Ehrbard, Aauimann und 
Biegeleibeilker, zu Brantentbal mohnbatt, ale 
defimitinee Snndit der Ballitimahe_des Georg 
„oienb Werk, Bierbrawer, ju_ Franlentbal 
Anbat, bie zur Welitmoile _ mebörigen 
?iegerihaften: & Deimalen ein Wohrbaus, 
Sceuet. Stall, Sof zu Gitboh ander Medr- 
alle und 4 Brcimalen Barten, Dann Ejabach. 
Burs ben damit —— f. Rotar Yaltian 
u Landau eigen nerHeigert, 
® — J RotAr, 


*3 Ein gie u 2 
ber in bes Arie eine Stelle auf, 
ben 2 en — einrüden mußte, 
ucht eine entiprebende Untertuntt. 
fe-Offerten unter Chiffre B. Wr, 2973 be 
fornt die Oro. be Al 
A") Bei dem L. Zentamte Dahn IH bie 
5 teuergebllien-Stelle erlebigt umd alsbald zu 
cſehen 


ıbern: 


‚ 
National steam ship = 


Hanptagentur für Auswanderer 


New-Nork und allen "Städten bon Amerika, 
Abfahrten ab Antwerpen jede Woche am Mittwoch und 


E Eyaln, 


— 


Samstag. 
orch . Tonnen. @ugland, 


„- 3500 
„ 30 
.„ 818 
- 0 


Hollaud, 


Denmart, = 

Die Ablabrttpreife für L umb II, Rujlte und Zwiſchendeck (IT. Kajüte), melde 
tehtere auch in Yimmmer abgeibeilt it, And eimihliehlih, einer vorzüglichen Betöjtigung, 
Ropigeld x, billegit gehellt und wirb mädere 
alleinigen Bertreter Tür Die Pfa 


anbel ; 


4. Grünewald jr. in Edenloben; 
bel in Hirchbeimbolanden; 





Company limited. 


arob 3907 Kennen. 
sm 


Audfunft bereitwilligit ertheilt von Dem 


Zulius Gorpfhmit in Ludwigshafen, 


und ben Gerrem Haenten : 
M. Saab in 
Guflav Wefiheimer in Shrünhadt; 
. Bötm in Raiierdlautern; 
Stort in frranlenibal; hr. L 
in Biirafaftel; Cimon Mew in Andenbeim; Nenn Peterd in t 
Wedel auf alle Plade ſowie Eilenhababillete aut alle Eiienbabatalionen (um 

und Spedition von Bütern na allen Pägen Amerita’t, 
üchtige_ Acırten werden am geeigneten Otien aufgeſtelli und wollen 
bieran! Reflectivend« ſich menden an 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen. 


bh. Deibert in Imwelbrüden; Mof. Chwarz in Bero- 
Matthäus Bühl in Wall 


ar. Ellenmann 
t, Inabert, 








— 22* nn une nase 
| DE 1. gegenüber dem deutschen Hofe. | 
(1186°%) empfiehlt 
Biogel & Wappen, 
Firma- & Girostempel. 
Hameröleure & Datumflempel. 
Plombirzangen & Schablonen, 


Geprägte Blermarken. 
Anitte ete, 


* 





2315*1] Ein tachtiger Barbiergehilfe, ber 
In diruraiiche Berribtungen vornebmen kann, 
Findet fogleih Condition bei 
Joh. Dietrih, Chirurg 
in Zubmigshalen, 


Lehrlings⸗ Geſuch. 

Fin ordentlicher junger Wann, ber bie 
Sandlung zu erlernen wanicht, tan fofort im 
en biefiged Gandlungsbaus unter enmehm« 
baren Bedingungen in bie Lehre treten, Red 
beres in ber &rpeb, d. BL. Lir2a%al 


ob. Jae. 





Mühle: und 


Aeder : Veriteigerung. 

2298°41 Auf Anfteben der Kinder und Erben 

+ zu Airhbeimbolanden verlehlen Rentuerd 
und Gutöbefigerd Seren Sihen atun 
Beder des Erilen werden abtbeſtüngshalber 
zu eigen neriteigert: 

1. Am OD. Mal nasfibim, dei Rach 
— ı Uber, zu Marnbeim bei Birth 


" * 
Mühlen⸗ und nn DAR, Branntweinbrenner! 
P Ki en. Gewerbehlatt ſut das Grofb en fi 
Se RR eigerUnG, Bun SR me) Sage SIE 
Der Hterlic e er ‚ Sapfer i 2 
een Ye uni — jur day Gnyerbehlt 44 w en un termanmn, Sapfer sbeiter, in Aller wobnbaft. D 
* Nlermeiiters Johaun Darıiw| * ungen; m che die Beurtheiftungs-Kommiltion bei der Austellung vom fi 
Konrad Meiffel au der Bergbeimer | fertigtin Arbeiten der $%: abyichalt: (1870, a 
DK arhaerRL IR EB era a —Aã— und Fabritatbeiter, adacdalten im Juni 1870, an Ausilehr 


berg liegeuben Nenliräten am | Unter Nubrit Det. Gruppe VL. Auzzei © 2 
— — 22. Mat d. I, | | | Bimmeimanm in Wzep. = veiiönung Nr. 1. Tempfbrennapparkt, Warrer 













Quber : itta i i ' 
. Mittags % Iihr, Auch wirfönen die Yenterfung birgu, dak Hr. ⸗ Hi 
are ug? —— —— var der — ald ibe iiſer Auruferarichter — —8 bh I anermapn —— Se 
WeÜble, beiiehenb in Webadans, Diübt- öffentlich "veriteiffert und endailtig zugeſchla · Als WeorAriher Rupierarteiter dar er Saulen beiucht (Aljener Neal 


wert mit 2 Nablgängen, ı Scilgang, Schäpungspreis und mebr er- | Watbematif, y und Seihren — jo teil möthig — ohne jeldıe — At 


1 Öntaung, Edepen, Ya öhnerbaus, reicht wird, arbeiter mie ur echten Senntwih jeines ihältes gelangen tan —- da Pas $ * 
Scheuer — — Schwein Beidreidung der Liegenfhaften. |WBeitäit fen jeit längeren Jahrem, um Dies zihtig betreiben su Nonnen, tb ——“ 


Hallen, Hofranın mil Brunnen, Mer und Die i rer \ ybasr u ein Tr — er — — — — * 

Ga — —— — — AS prakt iiher Runierarbeiter ſeben deren Simmermann. die Wüsel zu Gxbot beber 

Gıundfläde enidaltend 7 Tagwert 21 De» me Wohnbau a mit Bal- 

tenteller a | Tr. qachhau un 
tein, ih) s 





—* en Auelehung ‚bot eis mit teilen Einblid deflen Npparat die Ay: um 
im { 









ah: * immer Doom Je r Ti 
ee 3 2 —— und Rellertbal Han ud Eind Kohn imimrmann ein Ehren Diplont zugeftellt. Su) 
Baus, auf ben der —— Dale und —B ——— 4 H . 
x erbaut werden fol, bat einen Waſſer · , „e).einem oe ©ie "foben zral u ce usv erkauf, 27 [2199 .] 


“jall von 5 Meter ımb 70 Gentm.. und 
eignet ſich wermöge ibrer großen und 
ausgedehnten Gktäulicteiten au zur Et · 
richtung eines jeden anderen Indujlciellen 
Erabtifiements, j 

Berner: 2) In der Gemarfung von Warn 

beim : 8 Tagw. vo Decim. Hderlann in] », 
6 Varcellen und 3 Taau. 74 Dec Bier], 
kenland in 3 Parcellın, 8) 8 Zanm.]  ° 
60 Die. Hderlond in ber Gemarkung | 
von Solanden ik 4 Varcellen und 4) in 

x Gemarkung voir Albishein an ber 
Yrımm 110% Dex, Kderland in einer 

_ Barclle. 

2. tm 11. Mai mähfthim, des Nad- 
mittaas 1 Übr, zu Rirhbeumbolanden 
im Suale des Gerbrauets V. Gbormann : 

1) In ber Gemarkung von Airdheimboianden 

14 Tapm. 32 Der. Aderland in 9 Var 


Ib mafe bierntit bie ergebene Anzeige, dab ib Wayzı ca mein j 
jortirtes Waarenlager zu bebeuleny berudjeichten | ed Tr us > voQRändig 
” Dbermbichel, den 25. April 1871: a ur - er inslsd 

; Dapid Stern IE, | 


im oBen Abraham Siern'ihen Bau 
vd. on 





e) em bier Simümibi, | ©. Norddeutscher Lio 
len der on an | 00 Postdampfschifffahrt 
von Etkntt, ** * yon B emen nich Newyork u.a Baltimore. j 


u en dia Built in Biete, J r El fuel Sonatk r la 

t cum edel, etit “ J nu.) erenbup onthamp f 

ee Aller, von 26 A. Newnort 3, Mai - nach. Rewvorl. D, — —* 
1) einen Nındviebiigll mit Heyraum, noei · 3 rin 6. Dat nad Nenmort, D. Ohio 24. Wal 


nn | Rcewwort, 
ſtedia, won’ Holy, nr Mai Halt . t,m 
‚Dat nad Baltimore, D. Donau 7. Mai n 


Dalttutore, 


a 
m) einer einmeligen Sgeuer won Stein, |D. Mein 1% Bla mad Newmoet,:: D. Bremen 31, Mat er 85 


eellen, 49 Dec. Wingert in 1 War 22 giner einftöcigen. Wanenzeniife nen |d4 Same ; ...197. Mas mac Nrmyant, ...b. Dermamn , % Iuni, mad 3 
nanud ferner. jeden Mittiwod und Sonnabend. j 


ı Zagm. 10 Dec. Wirienland in 2 ir . LER ; 55 — 

cellen und 94 Dec.‘ Grad und Baum⸗ o) enner einftfdtiben Scheuet, am m, ange · "a reife n r: - Erf h / 
, h Nenmork: - Erjte- Anjiite 165 h 

Baus, von, Siein, * % haler —— Kouranı. Abaler, seite Ralüt 100 daler. 


arten in I Barcelle, — 
p} einem eimföctgen Turbinenhaus mb f * M 
2) an Zr ans Don ne Tagm rn cincın über deu SNhplen a —A ach Zaitim ors. Sajüte 135 Thaler, Zwiſchendec BE Thate pr. CH 


K — Gyreubauß, rat: x. mit 16%g Wrimage pr. 40 Mubiltub Wremer ap Orb 
EM, 2 Um —— De } Dar Biatı uf negem dic Gentuftätenen ua Uebertinlunſt. \ ) —* pri Ok 
= ) > ', yrentichler, And, entit: 2 Meatel 6 Reh, , } 
ee artıng van Diurkäbeim U Tag. 1, A DUB, neu“ bariih Maß Blädenraum, * Bremen uch Neworleans via Havana, 
59 Des; Yderland in 6 Wircelam, |. a An. 2 D6. 4. Beh » Sannover Eormabenb-iH. Mai, * 
Birüheinbelonstn, 24 NR IT, — — um a Jen -Dideens und Havana: Aniüte 1800 Thaler, Imiltentet 
1. Dieri in 12 Dh. neu Pracht: Nam Nem-Vrleuns C. 2. 10 fi, Ya N i | 
MobiliensBerjteigerung. 6 Ed — — — Rubittub e Lrdindre Galee * 15 Primage per 40 


2234.) Mm 10, Mat mnähfihin. beal. yo Din. ih. ; ne 

——— Rn a 2 un nou: BIEMEN ac Westindien ,. Southampton. 
nen 10 Kal. & ten alldu, 3 Wr, | Bad Cilon, 8 IH, En G N ĩ 

Benier une Butsbengen, Deren My | 54 Dh: 67 Sms Ale, dab uraäck | - via Pannen 120 air: Halra dr Wentichnte ν 














belle Derihichne ZRobiterDepenihede Chtan u Inpan 
jelben verjhiedene Wobiliargegenkände abe | Der Echäpumspreis beträgt :', ID € 7. Mai N TARIF 
elungealer Mentich au, Ga serde| 2) — SSH lt 1, nnd, Qu 
6 Bierde, 2 yweilährige Srnaflichlen, 13 füge, „gene un konnte Öchtude Tea Nöbere Hustunft eribeilen ſammttiche Pailagier-Ekpedienten in Bremen 
ini ch year] BEE ln en 5; oz Din br Mchefäehinn. 
fermer Rectiionien — von 5 Faber RE] ori A de . 10 fl. en \ 5 2 
me Ge un 0, Gesn Mrmirh| > Ymnat gendtaamı 86000, |. = yktag Weihe Rah erde | 
1 Maljquetiämakbine, I Nelter, 1 aule| a) der IRotoren (dreim —— ulius Goldſchmit in Ludwigs 
jelmü in . ‚drei neugebeute, N göhafen 
Alan Aunekumit, m Muh el 
2otse Mufiyh, | Canapce, geooiiıtel, —————— — e e 4 Sersubern; 
table und Sxchlrl, 1 under Suleaıiih, Auer: {pin — eitersiantetn, PB, newald jr. in Etinfoben; Roh, Zac. Stork ine j 
Nadttıkbe, verigiedened Voriellangeit rt, Dura, 13 Dipbigangen ae 'Sheift: Rode m Hirteimtelunen: Nacı Grleninann 5 Kıcache "Sc hmen Pieu 
an toner Ind ı he welden 5 Ixır Elunipngnere in Mbenmum: Tean Weterd in St Imabırt. ! ALT. 
fel, 1 filberner Borleglöfiel Ind 1 Til — te 5 ar. "Mur ana —77 — 
berne Buderjonge, 1 Spiegel, Bil« tier: öpah as 15,00 „ 111834, Yür Ahead von Vaſſagterru und Meorrabisiiiiien file’ vorftch.ude Dampter ıf 
der und Weihe des Wehebten. „Mmmtficher gu ben_-12 vollmädıngt web 'ennpficger fich der conceiienirte-Anent Er ts Dit 9 Pier u 
Kirhbeimbolanden, den 21. April 1871, — an ! ee a. a SR a 
— e eemnadinen, — — — — 














(ip Weiehinuoke, x 


Ausſchreiben. ) der Vrelmüble, Gencherd aus“ Reben, Betanentiiier, Namerhöie, Gartenrune th — 84 


28292] Ende Bebruar abyin wurde ai dem wei Baar Reibn ‚ jmärfe ur f m. im allen Yunmmerm und Starlet vom !a bis JO-Kent, Balder 

— Reicht * — a h 83654 En Kern) 5,000 , [Puh tft ul En, ee empnepl 
quet folgenden Inbalkd geiunden: |  Sollunefhlähe , \ er, ebwaaren i 
eh Dort heaik 8 ne = * A —— — —— Zandan. 


1 Ethd rotyeı Vercal, 
1 ,„ blauer büto, — — — 
“ , kömarser tiuo. 1 ujgmipen BB, Ho „, H erſtei rungen ' erde- » 
Ed Kömanir Lin 5 Dr 1 tr Ehe — — in 5.:Mai nad »ie de = Berfeigerung, 
RK M Baer. nas Biken, 12 der F bin, lan 10 der, u Bu 1lEin, des Vorieittade 4 Aller; te er Ir 
RE ERS BE. en SSH URRESERFGER | Gen mon 
feuche —R Hd — * Te a er ade Jen “erarle — — * 





üd ſanarzer Zuder, 
Varıie Bumtpapier, 
ride und 


2 Bagudr: Stiiter. 
Dicke Georntände find Bei dem unterfer- 


1 
2 
1 
1 
ı 





figten Bürgermeiiteramte Deponirt und Kanın * Schäguingsitbunden auf IE aiybuuig buchen und Nadelbolzbobnenstangen. Neten wollvmmen. tawgli br 
von dem Eigenthämer tn Cmpkang nenoenmen h Er = ba Be ni hgetipelien, N Kung veriteiger, R neh, FOR ve 
* & Dee —3 per Spears, ben 26. April jerl, q 
Winyingen, 2e, April 1571 f — — [780 gene eiferaeen ©. Rielfarmann, L. Werirktsvelliet 
$ Würgermeilteramt, Bean BAD SURSEEN, DUED. eide Prehbele - * 
Ha, tn" r Me Iderfteigerung. 2) Mittwoch den 10, Mai näsiıbke, Getreide eßhefe 
Betanutmachung. Sonnerbtag den Wal naonhm, — Uar, zu in ber nn 4 nad) Wiener Ari, 
Herſtellung bon Straßeupflaſter. — nahe. in ‚ber Bryan ulle a ausıdem Bimein dewalde ee ——— PEREIIENBO 1800. 
2323] Die Umpflafterung der W,üngafie| eigerr, ale: hr üitert ich SE 600 geunidte Lrügelnellen, illiger "als ale a eh Pe 
Rbeingafie) ; verankhlait zu fl. 110, |. Mio -Eäc Mornmehl in nerigntien Yarııeen) SED Dis Kifeuden, '; [bet unbedingt fidere und immer ganz dla 
ol im Snbmilitondmese vergeben werden. | 50  , Wusermehl dito anesen Vartiren, | jgug disk Wırkgeimeilers Zeiebfratt, liefert dedalb auch Sich Gl 
Den Bi net 1 Se Te er Mate mens [6 Sabo age ER ri Sinn — ri — Fig, 
a. , j i| : Speyer, en #7. Aprıl 1871. j ln, "hr 26. Moril 1871, hr Dres ver Sollpjund 82 reuger, 
babier abgegeben merben, morelbit aud feonen · vel- Tas * Zus Burgermeiſteraun. Boderveriauſer —2 — * 
on Ben * c wabrend obiger] | BR € Eberharar i 3 roß. . $ Vertelluungen bierauf, wicht ns End 
rt eımgeicben merden Lünen, h - . effectuer wuntludit: " j * 
Öranfentbal, den 24 azıl 137I. ‚ Wengraue Irausporrfeiler ge Dre Smerund und Deinfabri 
E ' N EHI 4 nie 
Das Ölrerrmeiiktamd, ehr sn Stüd, "1 Obm, 2 ei, ee 16,000 Ziegeln, ® — * ————— 
* wi Ihhrlärure. 


on Hamoriigerm Molze, iNael ad“ SutEd gege- von guter Quat tat und bei Yazarstbiaradelt | —[ [0 
a4] Simone: Wurfenden, A Veniner [beitet, merden, um damit zu rdumen, bil | verweuet, ſud mn tan | i ud: i 
8 fl, und ar "3 PH fl: 0 fr. bei daegeben in Brantenmpal bei — —— m Epiger, $. an In aan —— ra 
. in Ludwigebafen. Fl Ute] Georg Tropf, Ailfermeiiter. terten entgegen. 12228*8] ®. Sorzeit in Smeibrädzn 
N brüden, 


r} J INN PIWIUNZ 
Vrrantworilige Nedecuon; V h. Srhhgpr Erik Baur? Bugaruderei in Ludwigthafen a. MS. 


lie u DE LI NIRSEGI DE di * TER 

















scher 3 Kurier. 


* 





Sonntags, in zwei Autgaben, und mit möcentlich drei Unterbaltungsblättern. BDertelbe fofter vierieinahrlich 
bie Voir betonen. Inlerate werben mit 8 Areuizer die vieripaltige Betitgeile oder beren Raum beredinet. 





u Dienstag 2. Mai 1871. 





Erſtes Blatt. 








———— 


vereinte Ara ge das äufere 
Pfand der 34 it des Deutſchen Reiches bilben und 
mit —* aft —* a A zu 
vertheidigen jein we .. t es weis 
terhin — folen die wieder nenen als 
untrennbares Ganzes dem einverleibt, = 
Einem Bundesfant überantwortet, micht unter 

tere getheilt werden.” — Damit dein denn in der 
That von einer Abtrennung Weißenburgs Abſtand 
genommen zu ſein. 





—— andere Laͤnder das — 
einer Be ea: Iitten, in ber bie Tabak: 
bufirie in ben ig di wäh: | ba 


Beier be * 
wie günftig die Freige 
——— en u⸗. mühe, und erinnert daran, 
da ide Mo — — schon 
feiner Zeit ar bie erhofften F etragen habe. 
Der Ausihuß erfucht bie akute —— | 
fi über ihre Stellung zu ber wichtigen 
äußern. Allen Vorgängen nach ift unlere — 
—— und Gewerbelanmer ebenfalls gegen 
inführung des Monopols. 


Die —— Biſchofsverſannnlung von wel: 


er bie „U geſprochen 
wird min insb bemfelben laue als eine — 


beſchloſſene mu fonbern vielmehr als der 


„Ttomme” eined eingelnen 5.* 
Net, ber vor a off — 2 mit — 
tegieru tet und darum. bie Fragen, melde bie 
Vaticaniſ Beſchluſſe in» ftaatörechtlicher Hinſicht 


angeregt er am liebiten in jenem Düjter laſſen 
mödhte, in bem Unfehibarkeitss und andere Irrieh⸗ 
ren allerbings ‚am beiten —— Der Name des 
Tapferen * nicht — eben ſo wenig der 
Name des anderen — viſchefs — den 
eſſor Friedrich wegen feiner muthigen und —5—— * 
ajten Haltung in ber Unfehlbarteitäfrage 
— a ehrt AR 
n zwiſchen 
Dr. v. Deinlein, zwiſchen dem —— Bar — und 
en bayeriſchen ——— einen Au gefunden. 
Er laßt zwar nicht bie Baticanifchen Bei A e jelbft 
amtlich promulgiren — die find ja aus den Zeitun⸗ 
en belannt —, fondern er bat die Geiftlichen jeines 
mtäbezirts * am ** Sonntag ir 
der Kanzel herab a bigen und namentlich 
alle Unterzeichner von — cAdreſſen als dem 
Kirchenbann verfallen zu erflären und fie darnach 
-— zu behandeln . 

Die aud von ung wiederholt betonte Roth⸗ 
wenbigfeit, dem Wort bie t an bie Seite zu 
fegen, wenn aus der latholiſchen Bewegung „gegen 
bie jeſuitiſche Kirchenpolitik etwas Rechtes 
ſoll, findet in immer weiteren Streifen Anerkennung. 
So erfährt bie „Köln. Ztg.“, daß man demnächſi 
zur Gruudung eines bejonderen Fonds ſchreiten wird, 
um diejenigen Geiſtlichen, welche megen Nictannahıme 
der belannten um gemaftegelt werben, wenig ⸗ 
ftens jo lange ftandesgemäß zu unterhalten, bis bie 
Sache in günfüiger Weile Setens bes Staates ges 
ordnet fein wid. — Wir unjererfeits unterſchähen 


rn Abreffen nicht, Tönen denfelben aber 
= prabifche Bebentung nicht beimefien. 
Zum Rriegführen, fagte ber alte Montecucculi, 
braucht man Geld und wieder Gelb und noch ein- 
mal Geld, —— wenn man ihm von Wien nichts als 


Proslamationen tte, jo würbe er jelbit bie 
—— Ho perrüden für Narren er— 

Märt haben. So — mit jeder Geiftlihe eines 
u Nüdhaltes ſichet ig! wird die Bewegun 
Alu im ft — 5 fommen ; aber freilich mu 
um Geld der Privaten auch der ftaatlihe Schuß 


kommen, der vom Rechtsboden unſerer Eostcor: 
date aus, der keine arg eg kennt, in ges 


nügend umfafle nder Weile gewährt werben Tanıt. 
Beſchaffun ee Geld und Staatäihug — das 
müßte bie „Aetionscomites“ fein, bie 
und — ——— 


Endlich Haben die Verſailler vor Paris einen 

& errungen, ben zu vermerken ber Mühe lobnt. 
Das — der Südforts wurde ſo heftig 
und jo wirtſam geführt, daß das Fort Iſſh geſtern 
die Vatlamentã e aufziehen, d. h. fidy zur Ueber⸗ 
gabe bereit erflären mußte. 8 vorher war bie 
unter bem Befehl des Mechani Megy ſtehende 
Garnifon in bie —— — durch General 
Ne aber bur zuppeu erfegt worden, 
—* indeſſen die zer — ebenfalls nicht 
fonnten. Damık wirb wohl der Anfang von 

er eingeleitet jeim, und es it begueiflich, dab. Dr. 
Thierd nunmehr für anmaßliche Werföhuungsvor: 
ii tauber iſt als —* Auch auf der Weſtſelte 
xis wird ſortgekämpft, aber, wie es ſcheint, 

ah nod) mit rn Erfolg. Dem voll 
fändigen Eieg der Verſailler vor ber er 


= 


ntauer wirb bann ber Sturm und ein —— Pr 


folgen, ber voruusjihtlih das Schredüichite 
be mas bie tolle 


* bt Frankreichs in dieſer 
ho lee .i 


Blätter bein ihlimme Berichte. 
gie — ind in vollem Aufitande, und trot einer 
die | Reihe en Niederl De * ihnen die Truppen 

er ben, n jurrection die bro- 
hendſt altniſſe an. ne a hifche „Moniteur” 
vom 18. April meldet, daß ber Sceil El-Habdeb 
die größten Anjtrengungen madt, um —* ganze 
Mittel:Rabylien rg  Aufflaude zu bringen ; ex hat 
eine Emiffäre bis an bie Grenzen von Tunis ge 
chidt. Aus dem Fort Napoleon wirb geichrieben, daß 
man einen Aufftand ber Illonlas, der Beni⸗Itturat 
und ber Beni-Uliten gu befürdten hat. Ton Tizi-Uzu 
wirb gemeldet, dab am 15, eine Truppenabtbeilung 


— 


von 120 Mann einen —— hatte ng heit, d 
en 


die Leute von Tamda, der zur Ehre ber 
ausfiel, General Sauffier, weldyer bie Anm in 
der Mebjaun befehligt, hat um ben 11. April ver 
lese Gefechte mit den W leb:fhelif gehabt, bie er 
bis nah Bagnit in Kabylien verfolgte, ei jeinem 
De hatte er einen Aufall ber vereinigten aufs 
ndiigen Kabylen abzuwehren, Der Bezirt von 
Biskra ift ebenfalls in hellem Aufſtande. Zu Biskra 
bat bie Givilbevölferung beſchloſſen, die offene Stabt 
zu verbarrirabiren und zur Vertheidigung ber oberen 
Stadt alle —— mufelmtännifchen ge 
mer aufzufordern. Am 14. oder 15. follen Truppen 
von Batna ausrüden, um zu Biskra die Drbnung 
berzuftellen. 

Aus Sübamerifa bringt die legte Poſt mer: 
freuliche Nachrichten. In Vuenos. Ayres (15. März) 
müthete das gelbe Fieber fo —7— ale das gauze 
Geſchäft ſtill lag, Die Gerichté höſe en waren 
und die Gemeindebehörben bie Rn verlaffen hat: 
ten. Seit Februar rechnet man 15,000 Opfer, bie 
ber Seuche erlegen find, Bon ben italienifcheit Eins 
wanberern kehren viele nach Hauſe zurüd. In Mon: 
tevibeo (20. Mär) mar ber Gefchäftsvertehr gleich 
falls jeher matt ; Die Stabt wurbe mit Schanzen und 
Barricaden in "Vertheidigungsftand ejegt und von 
Tag zu Tag erwartete man in ber Nähe von Pay: 
ſandu eine Schlacht zwifchen Den Hegierimgätenppen 
unter General Smart} und ben Aufftundiſchen unter 
Aparieu und Lopez Jordan. 


Iſt der ——— im Hulgang oder 
Niedergang ? 
(Aus „Bremer Dantwläblait”.) 

Mit vielbedeutenner Gelaſſenheit ſehen bie — 
Europas dem müften Treiben in Paris zw, das zu 
erjtiden unb vollends — der Femäfikden 

währenb Niemand 
B zuſchanende 
zen — 


Es me Ice 


— dazu nötbi, haben ſcheint. Will = 
onate u ui n jchein il man 
aber ben vermeintli a Si m ber I 

7 — F ſer matten —— 


ir P 


hanigen 


Bern man fi nicht ‘von dem phrafenhaften 
Riederichlag unverftanbener abjtracter Erörterungett 
ober irgend einer unbebeutenben localen Sorge 
laſſen will, fo erſcheiut bie Sache ziemlich ein 
Die politiihe Entwidelung hat in Frankreich jeit 

paar Jahrhunderten einen Gang genommen, ber 
nothwenbig u Communismus Tußren mußte, ſo⸗ 
wohl zu ber Ausgeſtaltung feines —— 
= — n Verwirtlichungsrerſuchen 
ſſeuhertſchaft hat dort immer bie anbere Fr 
Per worum follten die —— ber Fabrilen 
und die Bunmler ber großen Städte nicht 
einmal an bie Heihe zu kommen 


errſchaft aber bedeutet in 


usbentung be3 Staats —— eigenen En 
Der ve * Geiſt ftreh t nicht jomohl na 
nad zunehmender Einſchran 
des 2* auf die —— uur bit 
d. — ne löjenden Aufgaben, wie 
rmaniſchen ündern der berrichende Ing 
it, — ſondern nach Gleichheit, d. h. nach gleichen 
Antheil an ber Beute oder an ber Unterbrüdung. 
I England Lat bie —— moderne 
nouirte mod früher als in Frankreich ben Fabrik: 
nd Oruben;Arbeitern ein Standesbewußtiein vers 
ſchafft, aber es Hat ſich niemals weit in focialifüiiche 
Schwindeleien verloren, Deutſchland feinerjeits iſt 
lediglich durch Frankreich augeſteckt worden, wie 
jeder Zug in ber Geſchichte unſeres einheimischen 
Socialismus beweist, ber als erotifche —* über 
den Rhein kam, als Mart und Genoffen unter 
Proudhon und Louis Blanc ihre Studien machten, 
und nun in bemjelben Augeublid, mo brüben die 
Verwireung erſt in das acutejte —— 
vorgerückt iſt, tt joperöfe Lethat — verſintt. 
muß gar keinen Kraftmeſſer in Huge ober zur = 
—* wenn man in den ſporadiſchen, begeiſterungs⸗ 
oſen und gänzlich unbeachtet vorübergehenden Sym⸗— 
pathie-Bezeugungen deutſcher Arbeiter an bie Bartjer 
ein Symptom jortichreitender ſocialiſtiſcher Jufection 
erbliden will, Herr Dr. von Schweiger weiß beffer, 
was bie Ölode geſchlagen hat: erlegt das Prafidium 
jeines Bereins iieber, nachdem es ihn nißlungen 
iſt, ſich abermals in dem zu reichlich zwei Dritteln 
von Arbeitern bewohnten induſtriellen Wupperthal 
in den Neichätag wählen zu laſſen. 
Ws kann es demnach Bernünftiges bebeuten, 


wenn man, auf die Geſchichte des ſranzoſiſchen und 
deutichen Socialismus gehügt, mit Brophetenton per 
tundei, die „Organijation der Arb>it” fei „das rohe 

roblem“, an a 4 ſich bie nächſten Hufdert 
Jahre hauptſächlich abzuarbeiten haben würden ? 


Die it” añ bereits jeib, einigen Jahretauſenden 
oramalrt”, Swiib, mwäd: baram roch jchlt oder int 
Fortfcheiig der Enſichtzn und Anſpruche hir jehlend 
erlannt Mich, I er r Berbefferungattieh 
ber be u De 1 Ind enikbpäiichsunterifanihdhen 
Renſch alemal sicli. bald ad gewnukener 
Grlenn Ah nad. Weh enifernt davon, daß Die ulte 


Phraſe Louis Vlanc’s durch bie jüngiten Ereigniſſe 
und Entwidelungen ben ihr mangelnden realen us 


balt erlangt hätte, alanbt offenbar nachgerade nicht 
— Tigerrer AerbeNer Hehe TeaT art Te; uub 
um jo weniger wahrlich werden wir fie uns bod) it 
Deuiſchland nad allem Erlebten und Begriffenen 
Fir pratitjche Wahrheit verlaufen laſſen. 
isn äh der Hauptſache nach für Deutſchlaud 
fobt: bie fociule Neformthätigkeit farın ogleich jur⸗ 
Bat; fjteifen, ohne von dieleu Derliht, länger nicht 
ſewoht wirtlich in den Sunpf gelockt als Im Wor- 
wärtstonmen uunothig⸗ mit zu werben. 


Deutihes Heid. 
* Supwiashafen, 2. Mai. 





dah hier in Supwigshafen die Königeadreſſe 
noch im Umlauf ife, die Unterzeichnung berjelben 
aber gute Fortichritte macht. Der — — 
ertlart ſich aus dem Umſtand, daß viele hieſige Ve— 
wohner in ihren Geſchäfſen ober in ihrer Stellung 

ufig auswärts fein wien. Auch in St. Jırgs 

ert it die Königsadreſſe im Umlauf und erfreut 
füch bereits einer namhaften Jahl angefehener Uns 
terichriften. In Neustadt hat vorgeftern bie fchon 
erwähnte altkatbaliiche Kantonalnerſammlung ſtatt⸗ 
gefunden und beſchloſſen, auf ben nächſten Sonntag 
Mai) eine Maffenve —**— abzuhal⸗ 
ten. Bu wunſchen wäre, daß mit der Tinladung, 
bie in.öffentlichen Wättern erfolgen ſoll, zugleich auch 
bie jpecielle Tagesordnung mitgetheilt werbe, 
bamit diejenigen, melde bie Angelegenheit lebhafter 
interofürt, und melde in derfelben das Wort ergreis 

n mollen, dies wohl norbereitet und in einer bes 
iimmten Richtung thun Poren Dadurch wird am 
ſicherſten einſeitigen oder nicht gehörig durchdachten 
Beſchluſſen vorgebeugt. Mir denlen nämlich, daß 
es ſich in Reuſtadt nicht blos ann Worte, ſondern 
and um Thaten handeln wird. — Die In falli— 
biliften ſehen zu all" dieſen Dingen ſeht ſauer, es 
wird ihnen zu eug in der Haut, und fie greifen bes 
reits wieber zu dem Mittel, bas fie auch bei deu 
fepten Wahlen in Anwendung braten, fie bejubeln 
ihre Gegner perſönlich mb mit Namersbezeldiuung ; 
vorerit ſind 08 einige Nenflabter Herren, melde dieſe 
Ehre haben. 

& Sins rer Pfalz, Eude April. In Nr. 99 
bei „Aurier“ wmitrden mit juridiſcher Echärfe wer: 
ſchiedene Gründe entwickelt, aus melden der Art. 65 
ber neuen Memeindeordimmg auch auf bie bereits 
vor ‚dem \urlebenfreten der letzteren angeſtellten 
Gemeinde⸗Einne hu er rzee ſeine An: 
wendung, finden mũſſe Jene Recht õ grũnde werden 
aber auch noch von Villigkeite; Nüdjichten uns 
serftüßt. und artrugen. Denn es kann doch unmöglich 


unierſiellt werden: dah es in der Abficht bes Geſete dagaſiung beginut mit einem 
gebers lag, die. bereits vorhandenen, im treuer Pflicht; | 













{ 


Heute haben 
wir zut tatholifhen Bewegung zu berichten, ! 


t 


‚in | 


Hebgebühren zurücbleiben darf" — ein Minimum 


feitjept, für deſſen Neberfhreitung m bs 
eier Wreitzlinie gesogen fit; ba es * ni 
wrgefeglich erfcheinen würde, wenn ein beſonde 


Grmeinde:-Einnehme in einer Be 
ſprechen — Sein fruheres höherer Einkommen belaſſen 
werden wollte, mo bingeren eine Sevabiehung unter 
003 geſetzliche Diiuimm ollertings nicht Play grei- 


fer bürte. 

> Auf bie von den betreffenden Saflleitanben in 

biefer- wichtigen Sud Bei fi eolepım eingereichte 

Borjtellung wird Deshalb ber nn figen Ente 
en. Um übri 


ſchließung mit Spannung entgegen 


beitimmmtmtttleilen, Dah Br. Dr. . Weit kei: 
ner Meumabl unterzieht, ſondern daß für. denſelben 
ber Kupferſchmied Aloys Schleret in die Aanmter 


! berufen wird. Beim Wiederzuſammentritt der Kam— 


mer mul baber fofort zur bi eines 1. Praſiden⸗ 
ten geihritten werben, wohei bie neue Vorteigruppis 
zung Rh kenntlich machen wird. Hr. v. Weis tritt 
am 15. Mai jeine neue Stelle ar. 

Am 10. Mai tritt. zwiſchen Bayern unb 72 
Toltanjtalten in Eljab-Lothringen aud ber 
Fahrpoſidienſt ins Leben. 

Der Hiefge 1. Bezirtsperein (ein poli: 
tifcher Verein) bat einftimmig folgende Beſchluſſe 
gefaßt: 1) die Verfammlung verwahrt ſich felerlichſt 
gegen das Unfehibarteitsbogma; 2) ber 

örig, fei zu bitten, bem Minifterium energiſches 
Vorgehen gegen die geſet und verfaſſungswidrigen 
Handlungen der Bilhöfe anzubefehlen, und 3) ſei 
mit den anderen Bezirksvereinen ins Einvernehmen 
zu treten, behufs gemeinſamen VBorgebens in bereg: 
ter Angelegenheit, wozu ſich bas Tomite von der 
Berſammlung bevollmädtigen Lieb. 

+ SParmfiadt, 3. April, Die —— 
ſchreibt; „Der Finanzminiſter, Hr. v. Schent, iſt 
ſtand getreten nnd buch Hrı. v. Bie 

eleben, feuher Math im Finangminifterium, erjegt. 

t. v. Biegeleben (aus der bekannten ftreng Batholis 
ſchen Familie) gebört der ultramontanen Mid 
tung an, und dürfte bicfe Ernennung bie richtige 
Aufration zu dem diplomatiſchen Siege bes Fürften 
Biemard über Hr. v. Dalwigk bilden, ein Sieg, 
der jenem des Pyrrhus über die Römer auf elı 
Haar gleicht. Hr. v. Shen? mimmt ben Nuf mit, 
dak er fein Reſſort von ultramontanen Ginflüffen 
rein zu balten gemußt- bat... . E8 liegt nahe, daß 
es unter feinem Nachfolger anders werden bitrjte, 
bis auch diefen mit dem Hrn. Frauf und v. Roden⸗ 
ftein, dem heiſijchen ultramontanen Zrifolinm, das 
Schidjal des Hrn. v. Dalwigk erreidjt.” 

Ter Bau ber Odenwaldbahn ſchreitet 
ruſtig vorwärts, und man hoffte, dieſelbe noch im 
Samy des Sommers dis Michelſtadt und Erbach dem 
Berlehr übergeben zu kͤnnen; mun iſt aber durch 
einen erheblicſen Euſturz im Höchſter Tunnel eine 
voraueſichtlich bedeutende Berzögerung eingetreten. 

M. Berlin, 29. April. Die heutige Reiſchs— 
ommiſſions⸗ 
bericht über die Petition des Mitglieds bes Elber- 


erfüllung ihres Dienfes mehr oder weniger ergtau⸗ felver Conjumvereins un Erlaß einer Declaration 


ten Gemeinde Eine 
im Amt geſedlichen Auſpruch haben; ben Grfleren 
aljo im. Diefer Beziehung ihren jüngeren Collegeu 
enüber, bri ſonſt aanz gleichen Pilichten mit ben 
n, eine zurüdjegenbe Ausnahmeſtellung 
anzuweiſen, die nicht nur unbillig, Tonbern geradezu 
hart nem werden ıeirfte. 
enn von gegueritcher Seite, wie verlautet, 
behauptet werben will: das neue Geſetz könne von 
ben vor bemielben nngeflelkten —— 
mern bezüglich ihrer Gehalisverhältniſſe ebenfowenig 
zu ihren Vortheile in Anfpruch genommen wer— 
den, als ſolches denjenigen unter ihnen zum Rach— 
theile gereichen könne, deren Einkommensverhält: 
niſſe vorher beſſere maren, als die neue Geſetzesnotm 
fitpulitt -— fo tlingt dies wahrhaft höhniſch und legt 
überdies ein Iprechendes Jeugni dafür ab, baf man 
fich mit dem neuen Gemeindegeſetze noch nicht befon: 
ders vertraut gemacht bat, Ya dem Eingangs ange 
zogenen Artikel wurde bereit nachgewieſen, dah dem 
neuen Geſetze gegenüber alle früheren Gehalte— 
verbältniiie der Zinnehnmer — alfo eimerlei, ob bei: 
fere ober ſchlechtere — weichen müfjen. Man weiß 
aber auch gegneriſcher Seits recht aut, dab ſich kein 
Gemeinde⸗Cinnehmer der Pfalz in der glücklichen 
Lage befindet, ein größeres Einkommen zu ber 
figen, als das neue Geſet vorkhreibt — und in jo 
fern fit der gebrauchte Auédruck „höhniſch“ gewiß 
gerechtfertigt. Man ſcheint Dagegen nicht zu wiſſen, 
oder doch wenigſtens zu ignoriren, daß bas Cieieb, 
indem es jagt: „daß der Schale nicht hinter ben im 
Allgemeinen für die Gemeinde Einnehmer beftimmten 


er von derjenigen pecuniären zu 8 
Sicher ſtellung auszufdlieben, anfmelde Neulinge; hin, 


1 de3 Genoffenihaftsneiehed ba 
dak ben Genoſſenſchaſien der Geſchäfisverlehr 
mit Nihtmitgliedern freiſtehe. Der Antrag 
der Commillion gebt dahin, bie Petition dem Reichs 
| fanzter mit dem Erfuchen zu überweilen, jebenjalls 

noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion ein Geſetz 

einzubringen, wornach den Gonfums und ähnlichen 

Vereinen ver Verkauf von Lebeusbedürfniſſen auch 

an RNichtmitglieder gneftattet werde Rachdem der 

Bundesfanzleremts: Präfibent Delbräd eine bem 

entforedendbe Aufage gemacht, wird in bie geitern 
abgebrochene Srrasbung bes Geſehentwurfs über Die 

Häftpfilicht beim Betriebe von Eijen 

bahıen 1. getreten. Der geſtern angenommene & 1 

ber Regierungsvorlage lautet: 

Wenn bei dene Betriebe einer Eifenbahn ein Menſch 

gm oder lürperlich verleht wird, jo haftet der Betriebs 

mernehmer für den dadurch entſtandenen Schaden, fofern 

er nicht beweist, daß der Unfall durch höhere Gewalt oder 

durch eigents Berſchulden des Gelödteten ober Verlehten 

verurſacht iſt 

a bem $ 2: 

er ein Vergeoert, einen Steinbrud, eine Gräber 

(Srube) oder eine Frabeit betreibt, haflel, wenn ein "Bes 
vollmädtigler oder ein Repräfentant oder eine zur Leitung 
oder Beaufſichtigung bes Betriebes oder der Arbeiter an⸗ 
ern Perſon durch eim Verſchunden in Ausführung 
er Dienflverrichtungen ben Tod oder bie Körperveriehung 
eines Menſchen berbeigeführt het, für deu dadurd ent« 
fandenten Schaden, 

liegen eine Menge Hulräge vor, welche ber Abg. 

Lasker fo muterjceidet, daß ber eine Theil ber: 

jelben den Paragraphen der Negierungsvorlage ein: 

fhränten, ein anderer ihn erweitem und ein britter 


mar 
zum Bundestath Dr. ich 


‚ ten —8 2 
Bi 
träge gu 5 bin 

—8 


ber $ 2. wirb unverandert : 
gend in das gehörige Licht zu tellen, mit welch” | lage angenommen. 
ptalfiicher und. ictũchaa vollet — LEN I, . 
2%. Einnehnter. „biöher in ‚mehreren, Fällen erfremt nach verhäl kurzer‘ ar für den An: 
mwurden, wird man mit verfchiebene Beriigungen ber |ttag Laster, ar 

öffentlichen Beſprechung unteritelen, worüber fich ber | tüdtete. zur Zeit feines Todes gele 
Der.! geneigte Leſer jein eigenes, Urtgeil bilden mag.:, 
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03 Haus 
demſenigen, dem ber Ge⸗ 


i ichtet 
es öl Be ak zu rg arg R 
RMüunchen, 30. April. Ich I (3 Neht, ala ihm in 
nen pril. Ich dann a ee Hot 


e bes Tobesfu fer: 
E ar erauf 
vertagt. nid ve — * 
Fraukreie. 
* Maris, 


rantreich bat fich in ben für 
innerbulb 


bertpräliminerien betammlich verpflichtet , 

breier Jahre an Deutichland eine Kriegsloften: 
entihäadi 

Millionen Thner u zahlen. 
üb ne Bf funf 

über bie Zuſammentunft der voltswirthſchaftlichen 
Gejelicaft in Paris am 9. März d. %,, in welder 
über bie Mittel Frankreichs zur Jahlang diejer koloſ⸗ 
falen Summe geſprochen wurbe. 


ung von 5 Milliarden Franes — 1350 
Das Ichte Monateheft 


bed Economiftes" enthält einen Bericht 


Sr. Robınet hält eine progreffine Vermögens: 


und Eintonmenftener füt das angemeljenfte Diittel 
zur Herbeifhaflung bes Geldes" Hr. Wolomsti 
iſt Für eine Einfommenfteuer mit Selbitveclaration, 
bexeu —— ber 

bed Augenblides erl 
möglichhe: Beihräntung der Stautiautgaben, na: 
mentlih beim. Kriegs⸗ und "Murinebubget durch 
völlige Umgejtaltung des Militärmeiens. 


lebhaft angereyte Patriotismus 
eichtern werde, und daneben 


Am eingeheuditen fprahd Herr Billiaume, 


Derjelbe ſchatzt bie au dedende Mehrbelaftung (— 
es war, wohlgemerkt, vor dem Ausbru 
munijtischen 
Milliarden, da zur Sriensentihäbigung jedenfalls 
stoch 34 Milliarden für die furz vor und während 
= Kriegs contrahirten Anleihen und bie Eyrtraauss 
en in 
‚gebe es folgende Hilfsquellen: Aus. ber Verwerthung 
eines Teiles ber Stantsmalbungen merbe fi 
u von 650-700 Millionen flüſſi 
en. 
realifiren, wenn mar mehr als d 
nügen Anftellungen aufbebe und bie höheren Gehalte 
herabſetze. Die Grundfieuer könne progreffio geftei- 


ber com: 
Stenelution —) auf mindejensd 89 


ge des Ariegs zuſtandes kommen. Dafür 


eine 
n 

3 oder 400 Millionen Kan m * —* 
e e der un⸗ 


ert werben, jo daß ſie in dem nächſten4 Jahren 1 
tillierde einbringe; daueben merbe eine ftarte Ber 


jtenerung des jonitigen Einlommens (namentlich auch 
der Renten anf bie Staatslaſſe) tmterhaib 4 Fahren 


auch ctwa I Milliarde ertragen: es fei gang ange: 
meſſen, daß alle Bürger, welche bei den Webijciten 
mit Ja geflimmt umd ben Krieg verſchuidet, doch 


mwenigftens 4 Jahre lang baran erinnert würden — 


denn in Frankreich babe man ein zu kurzes Gedädit: 
niß. Zur Bervoltändigung werde man zu einer 
Zmwangsanleibe meifen müfen. 

Dr. Erurtoid meint, daß es mur brei Mittel 
gebe, Die ‚alle Drei zugleich anzuwenden wären: Stei: 
gerung der Steuern, Verhinderung der Staatdauss 
gaben und Berüpung bes -Etnatserebites. Selbſt 
danıit werde es ſeht ſchwer Kalten, den Anforberun: 
gen zu genügen. 

Her Carnuschi erinnert an ben enormen 
Betrag ber Sriegsentichäbigung ; wenn biefelbe Halb 
in Gold, zur anderen Hälfte in Silber beyahlt würde, 
fo gehörten zum Transport einer hei Summe 
2000 Eiſendahnwagen. So lange Menſchen exiſtiren 
und Geld cirenlirt, ift noch iemals eine folde Zabs 
lung Hipalirt worden! Stieuererköhung und Ausgas 
benverminberung jelen natlirlih unerlählich; allein 
das Hauptmittel zur Zahlung könnten mur Anleihen 
bieten, und hierbei muͤſſe man vor Allen ben englis 
Ihen Geldmarkt in Auſpruch nehmen. Um gilnftige 
Bedingungen zu erzielen, ımäfle die Marantie gege⸗ 
bel werben, daß die neue Anleihe ftenerjrei bleibe 
und berzinjung und Rückzahlung mit Kusſchluß jedes 
Papiergeldes in Pfund Sterling geſchehe. 





Telegramme. 

+, Berlin, 1. Mai, Reich btag. fort 
ſetzung ber zweiten Berathung bes Gefegentwurfes 
betr, bie Hafipflicht der Eiſenbaͤhnen, Bergwerte x. 
Als ein neuer hinter & 3 der Tegierungsvorlege eins 
zuſchaltender Paragraph wirb ein Antrag Zaslers 
angenommen, welder bie Entſchüdigung u falls 
der Getübtete oder Verlegte negen den Unfall ver 
fihert war. Hinter $5 werben ald neuer Paragtaph 
wei Anträge Zaslers und Eyſoldts angenonmen, 
durch welche ben Gerichten Die Entſcheidung über vie 
le des Schabenserfages ſowie über etwaige Si— 


Se ar 


Berne] 


Gelodtete nn: 


die Neftitution von Winerjähr (restitutio in ins 
tegrum) ausgeichlofien if. Sinter $ 5 wird als 
nener Varagraph ein Antrag Lasker3 angenommen, 


nach welchem die Behimmun en be3 ebes_ betr. 
ben 3 gehe. Sunset Au —— 


Teipyir) auf) die 
R dieſe — —5 betroffenen Rechte 


— * ausgedehnt werben. Dlerauf Mahlprüs 


* + Münden, 30. April. Die jahlreich be: 
fuchte Subenteitverfethuhlie volirte ohne Diecuſſion 
den von dem Suude gancom e vorgelegten en 


30; April. Thlers 

geneh Karlanentäre ber fFteimanter. Diefeh, 
n en ein bejtimmtes Mandat nicht au haben. 

Thiers ertbeil te ihnen) eine Antwort, welche mit jeis 
bereit. bekannten. Erklärungen -übereinitiammt- 

Frankie könne = wor alle - ch ı enpis 

iuliren: fie mö dur 

an * „geieden eben rei, —— Ibe ges 


. — 20 April. 7 Uhr, Abends. 
Die ge Ber gg mit 


Mitunterzeichtun am “alle be 
ceihiihen nn — ne 24 


j rt. Eima 150 Ge wurden in 
* Br en 1 10 ja erbeutet. a IK 


Mitteln Der 


ce „raien eute bier ein. 
*, Berfailles, 1. Mai. ** m ber 


Brovins zufolge wären die Wahlen HR urg 
im Sinne ber —— 
— re Biorgen Sen 
ma 
jour. — Ir *5 re u Pe dm gen 
mäßigter Journale in Anklagejiitanb verjeßt; Kr 
ſelben „haben bie: ergriffen. 

.', Berfaill 1. Mai, Mittagt, Heute 
Morgen zog das Fort Iy bie Parlamentärflagge 


auf, In Folge beffen pin J Officer dahin ab, tm 
den ‚injurgenten bie, - gen ber Webergabe 
& “eine Cmente 


Ei Öropnung —* Tönen witber ber: 


Fi * Bariö, 38, April, 8 un Motgene. "Nur 
— —— der Freimauret erhlelten geſſern Gr; 
aubniß, „Linien der Berjailler mit verbundenen 
Augen zu pafiren. — Durch einen Bejehl Giuje 
tel’s wird eine Sapprur: und Genlecontpagnie zu dem 
u En den verſchiedenen Baſtionen der Enceinte 


Baris 30: April, 4O- Mir Abends. Seit 
7%, Uhr furdtbare Ranonabe und Gewehrfeuer auf 
der ganzen Sinie vom Thor Maillot bis zum Mont: 
martre. Alle Batterieen der Foderirten, diejenigen 
auf der Bulle Montmartee einbegriffen, feuern ber 
Röndig in ganzen Salven; feit dem Beginn des Bar. 
Ph wurde michts dergleichen gehört. Man ver: 
ie. Verſailler emeinen Sins 


netöbrunft ausgebrochen, mehrere Abtheilun 
von Pompiers begeben fi in Eile dorthin. — 
ris iſt ſeht erzegt; anf allen großen Boulevarbs uud 
Avde mien verjammeln fi fih Gruppen in.größter Ver 
fürzung. Cluſeret — für heute hend ale Marſch⸗ 
— 0 Mann, , Nach dem Marsjeld beor: 
— Ge iin it wieber bejegt, bie füge 
Am wieder — Die heute: Nachmitt ig dahm 
urucktehrenden Bataillone waren dur) 2 Aitailkone 
‚Franctireurg und Vengeurs verflärlt. — 


wurde durch zufällige Entladung eines Aevolpets 


jchwer verwundet. — Die Delegirten Der F Sreimamer 
haben | in Verjailes n nichts erlangt. H 

. Baris, 1. Mai, HUhr Morgens.‘ Glüferet | Ptapfer 
wurde des Obereommandos euthoben und durch 
Roſſel probiſorijch erjegt. Rach dem „Eri du renpie⸗ 
hätte ihn die Erecutideommifſion mit Benchmigung 
der Commune verhaften laſſen. La Gecifia ift zum 
Commandınten des - ig ernannt. Dberſt 
Duraſſier tritt an Stelle des verwunbeten Ololowihz. 
Ranotabe und Gewehrſeuer dauerten zu — 

anze Racht hindurch. — hat da 
end nachgelaſſen. — Nach den Blättern > 
Commune wäre bie Nebonte von Gennevilliers von 
den Verſaillern geräumt. 
Dfäl iſche Angelegenheiten. 

441) Aus ben Santon Ötterberg wird uns 
geichrieben: Wie ums mitgelpeift wird, fell in einer der 
leiten Stabtrathsfifungen tn Siterberg der Beſchluß ge⸗ 
faßt worden fein, F Eike eines praftifhen Arz«- 
tes für unferen Santon wiederholt auszuigreiben. Dab 
ein zweiter Art ſowohl in den Gemeinden wie in 
Otterberg felbft ſchon kängit ein Vebirfni if, wird Nie- 
mand, mit Ausnahme vicheicht eines Einzelnen, beitreiten. 
Do man aber einem Mrzt nicht wie einen Mäder oder 
Megger wechſeln Tann, fo mu man nor lem darauf 
Feen, einen in jeder Beziehung tiidhtigen Mann zu 






gegen mb Kan — 
terhalten mußte, vom Todestage au, ſafindet un‘ 


En, ber ſanton bewohner 
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Be 
— ba mn Si Bir 


Ein ey Ay 


etommen, und ber u SE ni —T En € j 


— 


en ernenne iit 


nicht wieder —* udſchaft vielleicht mandier “tik 


Rr ü Bi 
Biefe nbeufung bedarf, den Ai 


werben. 


den Sän 
Sodle dee 


lauben, ba «3 nur | Defter 


N Inleteſ 


von S der berget 


— 


— a. euftadt,.ı Mai, wird uns 
en ? 


Generalperfammlung des Bft 
m... amd‘ re BE, 


Zagetord« 


ung mäs brbambeiten bie Vertreter ber einzelnen Ber- 
ri zuerst die —J ob ſich dee Bund ats s jolher an der 
ie 


von ber Grefelber 
— 328 in —— 


ligen wolle. 


man 9 —* dem Genanmen vorerſt 


vandt feru 


der —RB —— 


deriafel angeregten Saminlung für 


Sm enge har 
inftimmig einigte 


gabe direct zu ir di er de als v - i 
au betrachten, ügh ein 
Sweigftiftung —X Invalidenfonde gr 
it fund, jo: weit es die D ie der. Bunbestafle 
grftatten, einen Zu ad —88 

Hobhe Bde gpfieisen bleibi jedoq, d 


—— Einitweilen wurden in 
aben 300 fl. aufgenontmen, Bezüglich der vom mirji« 
lalijchen Cornite benen Lit 
bie 10. Licſerung zum 
fih der Wunſch peitend, mit Rudi 


de 
—— 


© b 
— Toginidk 


den Woranichlag- ber 


jamenlung, bon der 


PN geſftelnt if, machte 


auf bie gilbteren. 


cine —F pr u en u erwerben, zu die · 


em an — Gonmponiſten 
fans = n eh je nad den vorhandenen! 
willigen. Alfeitig erfannte man die 
—5* bes mu Hatten Komite'd on, und wurde jener 
Burid, da ein Anttag der Art nicht auf der Ingesorde 
nung tand, ins Prototoll aufgenommen; Mit ber at 

—— vom Iehten Jahre 1nurde der Wüns | - 


ung 


—— ibriden beſraut. Den ichten it» 
geallmd der ng bilbete bie Wahhl eines Dlimnliches 
— muftalifchen Romite des Hälziigen Sängerbundes. 


WR foldes wurde Gere. Neviſor Schwager von Hub 


1er ert 
a be in —8 des Shen 


wigt hafen z und war damit die Tagesordnun * 
Bilatdone ans Speyer, der die 


Sen. Heydenrei * 


gr ſchloß dieſe mit dem Munice, e3 mödjte ber 
wie feither gedeihen und das dk am Miltmerger 
fange auch fernerhin in unferer Pfalz fich 


ſtetig ſtelgern 


Beltswiihiänkline, 9a Handeld- und Ber: 
st. 
Erben , 1.’ Mat, = erfte gt unferes 


Rache 


Ale befriebint, —* nicht von 
u — = 


Maimartis iſt glädich vorlibergegangen, 


Hunde zu Stunde der 


vvorgebracht hätte. Auf dem Frucht | 36 


markt und an we anten Heben heute Nachaittog elta 
a Bauernpferde und in den Baraden vor dem Myeidel- 


berger Thore cn. 150 feinere Meile ‚und 


und Magenpferbe. 


—* Zul des beteits eingetroffenen Rindvichd 1wird auf 
200 geihäpt. Bis Morgen Nadmittag dürfte 


inber 


ft. und für ein 


bezahlt wurden. Für Arbetäpferde erden wittlich 


nd enoem, die für Pferde fabelhaft $ 


bi 
ahl Dreifode erhöben. Die Preije fı fie El = 
"7% e fei gejagt, — für eine Kuh mitlierer Owalität 


Bei · 
—VVV ——— 


zw biß TU f. gefordert, Wat die Zahl der auf ben 
nit fo N wie im 


Marti gebraten Luxuspferde au 


den D ber dietjähri Mm et 
% — der Weſtſeite — In Neuillg it eine große auf Gott Yhiene feinen 33 


die und Güte der T 


* jeimen Vorgängern 


dom nicht jurüd, wie ſchon auf ber —— reis · 
ee et hervorgeht. Es konnten namſich alle aus · 
arg rc F bis auf einen vertheilt werden Vreie er 
E cl Dede an Dünen A. 100 ma KL, 100 4 

ür zwei Jjähr enpfer em 
N — EB: md fl. 50 für 


uca); Here Frantel won Frankfurt 
ee * ein Baar Rappen; 


Sal se von Hedel · 


100 und 7 2 d 
vun Ginfrännerplerp 4 —— abe on ii h 


Kreuznach fl. 50 für 2 Nrbe 


ft tu fur 2 eichlt Arbeit Bei —— * 
aunt 


Eıpo! f. 50 für ein Paar 
und mann von Leulerthau 
tin 8* 3 Ö 


a 


Don Aeibeibetn pei 
nb 5: Ba d - 
% * — ERBE, = eitpferd. für Mn 


ünchen, 1. Mai. Wei ber heute u are 
5. — der 4%, baneriſchen 


1566, woran 
Teil nahmen, gewann die Obli 
75,000 


e am ı. Marz d. 3. gejogenen. 43 * 
igaftonänummer 12047 
Nr. 57575 28,003 1 Nr. 93531, 10500, 


Sl6S1, 2000, 15428,-9364W, 19avd6, 1U915H je 1400 fl. 
Nr. 15150, 33650, BTAUS, EBUKH, 1U4YTR, 110877, 
121993, 129989 je 700 fl; Sr. 12316, 14135, 1410, 
16421, 21671, 21579, 23771, 24169, 31185, dd098, 
34189, 34189, 42368, D4692, MTES, 51778, 57879, 
57599, 67418, 81567, 81682, 81671, 93640, 10015, 
100037, 104959, 104996 117665, 107575, 10867, 


110561, 110874, 110892, 110806, 


12184, 129,358 je 350 


Auen, 1. Mai Bei der heutigen Gewinnziehung 


12194, 121908, 


ber 1850% Woſe fielen auf Serie 13,870 Dr, 4 300,000 fi, 
Serie 5,664 Wr. 14 50,0 FL, Serie 7,054 Nr. 17 
25,000 if, Serie 8,221 Nr. 11 und Serie 13,453 Re, 4 


ie 10,00 fi. 


Leirgrapgiimge Waunieberiijie, 


Frantfurt a. M., 1. Mai. (Ejfectenfocietät.) 
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0a, Ma, a, 0a, eh m 
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Dante — NY 


De Te ER | | |6% mern. un ur 
beriente PL ar re: 7 


“eriin, 1. Mal (SAH . 
Iuni_S1's, ver Suliluguß 82 Oel ner Midum Bu 
vr S:ıptbr,-Öcthr, 25", I HR — 16 hir. 


10 Sur ‚per Ei Sir 
matter, e 
amlung do an oh 3 = Rat Er FeNn „per Robbe. 


— e, eao ı 6 Zu 


— a ee A Egr., ver Noubr. 5 


22 Sur. Kundl feit, effecho es ui 
ae re —— 


ne he 


N Ne 
t. 
110% Br, ee 177 Baler ie Sun, an Der ug 


"a, 
Ocor EL Epiritus' Ihe a, per. Yalı- BR ara 


‚Kemnat, 20. Yoril ‚Mittelpzeife) per Bente 
f 53 Een I, Ercljö Mas in 


Serite b MR fr., as 
7, * 6 Li — Em 
er 
EM deli, r Mal. Die Hau: Stimmung unb bie 
nie deren KR e an ben bebeulenderen * en 
t ttem baben auch auf des biefi 
u —S3— eroorgerufen und —X die Au T 
Main und rbeinaumärts remtirt in 
Kon air und aus A uns gern per Medar 


t i x iomen iert Argamı. 
Der 8 nit fd ant lien ie ee elle 


— Börle —D im — leich zu anderen auswärtigen 
elikuengn In ho noch gefordert: ver 2 Eeuiner 


. 30 fe. Biß 11 fl a6 fr, üge 11 A. 
mwärttem “0 * ve 30 N Beh en ET 


ut 


Kälber ea 30 a. e. Vreije Ir 


Odiet „... .Qu. ber tt. n. 2 4“ . 
und-Rinberl. „ .. «iR. „ 
er 2227 * 26 * +7 - 
[11,7 = ner — 
Köın, 29 April, Fur taifinirten Su er em“ 
pfngen it den mie act Ken ie U — 


be 22, na b 
a — , beilbraun ee k = vr Darin Wr. 


‘18 Tblr. 1, tt 


Aafıniir Hıben-Eyrup Eble, 6; ima Geioniaf-Eons 
"Magdeburg, 28 April: In ber 


war es fi ———— 


lenden Preiſen. Die # Io N er» 
wartenben BE Pingn 3. an Bra Jauf von 
nicht na: ſentli Kin Raztetteftatete 
— ee Fear Zhlr, für 8000 
au Auf —— Br, ber er Notiv 
et ben, aber laſſat Raben- 
ie. loca kind per en — Ir, für 2 
»6t Ir, begakfl_ Ins uigebsten, ——— 
Wonat aleiqes Quantam, pi 1008 voferiet, 


” Lubwigsbafen, 30. April. (Betriebs 
Ergebnig ber Pfälziſchen Eijenbahnen 
vom Monat März 187.) 

299,108 Pertotzen ertrugen.. ")fL 199208 20 Ir, 











202 110 Bir. Üller . .. . Ja5.114 19 „ 
209,525 Gir. Nblen  . . . 18,735, Mi „ 
Zumma der Beiriels-Einnahmen . K 564,718. 45 Ir, 
Ginmabmte im Marz 1970. „ 2 5% ni 36,50, 31. 
Diebr-Einnabme 1971 . f. Ira,a2ı, 14 Ir 

Einmabone in den 3 Romaten 1871 „ BD. 2,391,403, 95 fr. 
3. 180 „A 1oRea. 42 „ 





ebr-Einnähme IL. 5 en Laer 4. 
Hemertuing *)Dierunter f, 121,419. 21 fr. geitundete 
Wilitärkahraclser. 


Dientles-Nadırichten. 


Dir Stuötentehrer Was par Hahn an der laleiniſchen 

Säule te zu Anmreiler ifl jum Subreedor dieſer Unitalt ers 

naunt, und bie zieite Studieniehrerfiele bajelsfl dem 
Fchramtäcandrboien Philipp Sieber berlichen werben. 
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2 —E 186° ——— 








engarten, Juche!chet lbenla agen 
— ———— Fr * 1297 fiefern Eximme 25. “ 8 3 Ex a —— 
——— ———— | Dienälag De4 6, Zumi 1611, Dernii 1.2 —n Hear 
Iabeı IE ER: beinen wir a — A Broben werden vom y3 Mat ab on den Aiffern perahreicht, A 
Sen Beni [TG Eudmiganafener Xocal-Damprıappffaptt 
ea anım 
um files Veileid 361 fiefern Etamme 8,—5. GL, danınter [= Bon beute an regelmäßige Ueberfahrt % 
Germersbeim, 3. Mei 1871. h viele von Schmellenlänge. ee Or ne nee Tebertehet von, Marzenk Kr 
Die tiehtramernden Dinterblichenen, Ze Rlafter Helern Sceiiholk "Yubwi Shajen a. Mh., 29. April 1671. 
“ bitte Prügelm, Wrapbenbrüael * ig p 
J ——— [2328*%) Die Berwaltung 
3} Hundert meihhbol, Reilermellen. 
Toded-Anzeige. Montag den 12. Juni 1871, Yormit- a 
— bie Trauernacht ich = I un a ——— * aupi-D epot 
ardt. 
beute Morgen 6 Ubr erfolaten Hinicheir J Zuſalige Vie in ben Uptbeilungen Don Rod, Täfel⸗ Vieh⸗ U. Gewerbeſalz 


den unjeres_ geliebten Waters, Schi 
e er Bl Wirtempiäge,, Unterwolfslager, Ropenbah, Fortwährenb grofies Lager bei a 


rund. Großvaters und Urgrehva- 


Waldchen, Piribptadn, Keunmorgen und 








Joh. Wendel Görber. TE Sipete here] ©. Lederle in Ludwigshafen am Mehr, 
X —5 a | [rosert) Das Dura Jine narlih warmen ———— 
* im m fille Zbeilnabne Die ar Eh Soolhad Rauheim de 
„Die Irauernden Hinier nen. bei Brauffurt a, m. if 1. Mai bis 1. Det Verlangen werke 
Deibesheim, den 1. Diai 1871. = . Er trubeun rn Aprıl und mad dei 1 Ortober Seolläher — weiten. Kin 
17, = item site Großherzoglich Self. Badedirection Nauheint, * 
bien bite 8 
Auszug 2 weidbols bitte, Zu 
30° 2 Buben: ehten, Keen, Bien u. | MED ch 
aus den Handelsregiftern des x a nl 5 ass Wirth arts: Ueber nahme. 


tal. Handelsgerihts zu Kran: vränel, (22:7) Ich beehre mich, Hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich d 
Ho —— a Qunbert Varızol; zen localitäten des Herrn Friedrich Oualf | ir. —* ne 


fenthal. “ game weichbolz Retſet we llen. 
über, binder, . 

wide — et dla an br „iitwo den 14. Sun 1074 Bor Neitauration, 

iema teingrüber“ bie indere 

—— und Bücdrrbanblung: “| Hevier Scheivenhardt. | Café, Wein: und Vleiwirthſchaft 

2) Die gwilchen Frang o. Moers und Sort! Swlällige Ergebnifie in der Adttetlung Kol - 

Deintih Bellen. Raufleute, zu ren . benla de. : eingerichtet, und Mitiwod den 3. Mai eröffnen werde 

baten mebnbaft, zu Yudmwigtbafen unter ber] 361 Maiter liciern Eweithols | Mein Beitreben wird dahin gerichtet fein, durch gute Gpeifen u Ge: 


C 5 & b nd „ 
Fre Gcklthaft {N arkgelset und ım Geid-|  Mreitag deit 16. Zuns 1891, Bormite ringe — * Bedienung, das Vertrauen der mich —— 





Mo 

















a 9, * toge u Uhr, M ılauterbur 
a ua, ewier Facivendarst. Ä Grünftabt, 26. pri 18TL, 
8) Andreas Botong, Tuchſabrikant, in wiällige Ergebniffe in den Artheilungtn 
Di ann 6 betreibt allda ‚unter der A it. Bir —28 Seinr. ſt. dauer Ei 
irma ndre oto" e Zudlabrir me 8. Ei 
I ne ir u nn 163 hen Bun. ee wid für | Wirthſchaft- und Bäderel 
7 ie pwiſchen und Georg hi 1a, zu 
* ** ————— u Di ee weibli e Jugend, Verpachtung. * 
unter ber firma * er eiden Waljelbolz Auf den Dunſch einer Unzabl biefiger Dar] 12002%.1 In_einer der aröht f 
Bogel” beflanbene offene Beiellichaft ıft eriehähen a . we 1 eier Sceitbol.  \ milien bat ſich bex under peichnete ——— Valz iR ein Haus on en Ba 
und Band R, Hiller 27 geitrichen ‚worbe 1. 3. 24 ei Bastel, traid eutichloſ den, auch im gegenwärtigen Echul« | im ber YRitte ber Stadt, im melden Kiebe 
5) Julius "Deuffer, Rast ann, in Dürkheim re ” “ erm bitte. jahr eıme Keibe von VPebrvertränen, melce|eine Walt» um» Wierw wirtsfihaft mi 
wembaht, beireibt in Dürfbeim unter ber FF P — en u. weihbol, Scheit. von jungen, er Damen befucht werben | Bäderek betrieben murbe, mit dem Schenl- 
Firma „Iulins Geufler“ eine Weinbandlumg. 4. bucen, erden, fiefern, birlen, können, alenheiel ob bielelben älerinnen | wirtbihaftmebiliar zu vermirthen und am 
6) Hüquit Hlaver, Santslemanı, in Neu aan u. weıhhelj Brügel u. der Tütteribule maren oder nicht, abhalten | ſogleich bejonen werben Do? Zu erirager 
Habt mwohabait, betreibt: in beiantem — — Zangen rügel. * lafſen Zungchtt find fünf Vorträge mö-|in ber Frneh dh 
unter ee  , Auguit Rayer” Bun under vn —5 —— in ak re dicheloen bie —— von Ber 
7) a Ebhriftiane Dinmelrri$, Danbelt frau, Kangenberg, den 26. April 1871. — Der ge wirh Dienẽ tags Mas ſoll ich fane ? 8 
Wittwe dei 4 antentbal werlehten Saufe —*— Beam, unb freitags Doriräge über beuliihe % ——** Mas mil ih — 
manne unb Tenduers Martin Krener; b) verid. funbe reuet und meneller Z-it (unter Herüc- 3b bab' jo nit fhbubiet; 
— — Aufforderung. AMaiilden,, Wesslinkiteiur) ———— 
t merk 
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Ürener & Som” mit dem Gige zu Granfen- MO eine Borberung zu maden. ober Yabluny a q 12511] Aut dem Berge nad 
It gebifde u, Dat be De beiden ee» A, een ba. it nit, Ro Binnen ach Zar) rar harllne Lebende u Beate | Purde rise BFide mit Knun Ölflrn Im 
n n 
Idaiter das Net, die Beiellihaft zu Der- u re Rai 1871, binteriihe Darktellungen aus der neuen wii en na — er = 
treten. Mur 12276 Sie Direction meueiten Geihitte bieten, in en KB. sie Emptena nem a 
Seas * den 1 ug der Hctienbrauerei Sudwigahaf Edmmtlice Rorträge finden Bormilte 2 
antentbal, den 24, Aprtl-1871, e igshafen. 411—12 Uhr in einem zum Vocnle der er Frankfurter Börse 
Der tgl. Opesorrhtöiteriber, u — beimer Zöchterihufe gebot igen Saale fatt, vom 1, Mai 1erı. 
" Lehrling geſucht | ‚Die Auberen Yebinaungen find Dieieiben - * 
Zurücknahme hir Ir Waarengechaft. Aerkondi u mie "Ser Bern trag [271%] a — "ae ——— 
* wanſch el — — — 
eines Ausſchreibens. | ». Weih & Sohn, Rustos! a. Pd Weib & Sohn, Mubton ad u der M a nn rath 8% ——— Bankactien a 500) — | 156 
Dein Augſchreiben won 10. L MR, m er Daunheimer Tochterſchule. BR 0m — 214 
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x h " 1713 
ei z j Khein-Nahe-Dabn & Thl | = 
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Ange‘ — meh We 2348 befördert bie Erp. D8. Di.  12943%ajlauf Die  Wefundhell” und ol taten Fern 8 Hos« Lodwigsbahn ad. 20 „| = |1B 
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But pubereitete Speilen, rengebaltene Meine ie Ein tüchtiger Maurer · und Stein. | billiger, garantirt rein gehalten, I Böhm. Weuth, 448 200. PR; be u 
und inanblice Beoinung werden zugehen NFUEFDALER mit den beiten Seuaniii.n, mel- Mar Went. Bhein-Nebebahn Pr.-Öbt, „| 91%] — 
und ladet gm Beiuche ergebrmit ein i a gm aröbere Bauten leitele, aud in x -Bexbach. Pr.-Oblig. .| 161° [14 
2anbau, ben I. Mai 1871, 'Slaber —— it, fuct Etele.| Die Gafino-Geiellidaft. im Mannheim ſoch 8* —* * u 
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Reftauration: * jann em Zehrling aufgenommen] Warnbehn, 21, Rorıl at [Rute] u eh — > al | 8 
+ a 4 v. — 
je hg "Ren an ein N, En Gonnewernum. Sana, za] and 
bereit anggelernter Reiner. Eintritt. mo Obermüller. [2219%%) Ein junger Dam, in dem Many Geld-Sorten, “im 
möglic feiert! Wramco-Üfferten mit Mbicheiie 1212640) In unlere Mahlmühle Furhen ir | hacrur- nd Eolonialmarengelchiiite vollitänbiy | Preuss, Kamenschaine 1 
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t. %euitaht a. ©. Gebr, Mdreih. Ian die Exp, d3. Bl, zu sichten, Doilıra in Gold . = 2 











Ba ur'ſche Buchdruderei in Lubmigshajen a. Rh. 





iſcher Kurier. 





Der Wfälsitpe Aurier eriheint täglich, mit Musnabıme bes Gönfitäy, in zwei Ausgaben, und wit möchentlich brei Unıerbaltungsblättern. Derielbe lofiet vierietjate lich 
ML 30 ir., iomedl darch bie Eppebition als burch bie Boft bejogen. Inierate werben mit & ftreuger bie wieripaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet, 





M. 102. 





Ludwigshafen, Dienstag 2. Mai 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutſches Reid. 


* Münden, 29. April. („ränk, Ruriet.“) 

Im hieſigen Ordinariat befhäftigt man ſich jur 
Zeit damit, bie Sraoe in. Erwägung zu ziehen, ob 
gegen die Mitglieder bes Munchener Alttatholiten: 
stionscomites bie Ercommunication 'nudge 


ſprochen werben joe, Die am jüngften Sonntag in 
der Lud wigslitche Ratfgehabte Berkünbigung der Er: 
communzication Profeflors Friedrich beinihte mon 


ih mit möglich wenig over, richtiger griagt, ohne 
alles Unijehen 5 Scene zu feden, Biejsibe erfolgte 
namlich nicht, wie man erwartet hatie, mad) der 
Morgenprebigt, ſondern es beitieg geraume Zeit vor 
biejer, als noch jehr wenig Leute in der Kirche 
waren, . ein Geiftliher bie Kamzel unb murmelte bort 
in-tatetnifcher Sprache etwas daher, worauf er ſich 
wieber Drüdte, Das war der Bannftrahl, den man 
in ber alten Zeit“ ber hierarchi Dmnis 
potenz | 
haben würde, Aber das find glüdliger Weiſe tempi 
passatı. i 

* Münden, 50. April, Bom 12. Mai an 
8 Man —224 ——— wieder in 
Hohenſchwangau aufgeſchlagen werben. 

Der tatbolifche Etabip arrer von Nörblin 
gen, ein Hr. Wildegger, ıhut den katholiſchen Uns 
tergeichnern der dort aufgelegten Königsabrejſe 
buch das „Anzeigeblatt” Lund und zu wiſſen, daß 
er benjelben und eventmell beren Familien gegeu—⸗ 
über zur Bornahme von jeeljo ' Funcionei 
weber 'wefeglid; berechtigt, aber auch nicht verpflichtet 

Krchli-benollmächtigt ſei.“ — Seibft bie „Augsb. 
Poſtzig. macht dazu die Bemerkung: „Gegen biejes 
Vorgehen birſten denn doch —— —— Der 
denfen obmalten. Soviel wir hören, ijt biefe Ange: 
fegenheit bereits zur Wiſſenſchaſt ber oberbirtlichen 


Stelle gelangt.“ 
Der Damberger Magiltrat Dat gegen 
Schmähartikel des erzbiſchöflichen Pahoral: 


blatt 4 über Döllinger und beffen Kampfgenoſſen 
in. einer eigenen Refokation ausorüdlih Broteit 
erhoben ba er im Hinblick auf bie Motive, aus 

hen: Döllitger dat — ra der Stadt Müns 
den abgelehnt, auch jeinerfelis von Verleihung bes 
——— an den berühmten Zanböman 
glaubte abſehen Er Döllinger iſt Befanntlich 
ein Bamberger Kind (geboren am 28. Febr. 1799), 


nt 


unten 
— mit meht Oſtentation bloßgelegt | da 


und fchon feine Vorfahren nahmen eine hervorragende 
und glänzende Stelüng in den Annalen der Stadt ein. 


* Münden, 30. April. Die ſchon erwähnte 
Stubentenadrefje an Döllinger, melde bie 
Hunde in allen beutichen Univerfitäten machen wird, 
lautet folgenbermahen : ; 

„Kolbgeborener Herr Reichsrat! Hochwürdiger Herr 
Siif I In der geg tigen Zeit, wo bie (es 
mütber aller Ratholiten tief erregt find ide eine file fie 
fo wichtige fyrage, glauben aud bie latboliſchen Stubiren- 
den ber — Uniperfitäten die Pflicht zu haben, mit 
ihrer Ueberzeugung offen herborzutreten, und fie balten 
fit um fo - dazu verpflichtet, als gerabe Ew. Hodm., 
* Vertreter * Erler und een Pehrer, 

diefer egenheit ig umd entichlofem vor; 
gangen A Geftatten Em. Hodwirben, balı bie Studi» 
zenden der deufigen Hochſchulen Ihnen die Cefüßle bes 
wärmjten Danfes entgegenbringen für jenes enticheibenbe 
Wort, dag Gie Bi «u die -Refultate der tiefften 
wifienfäaftlihen yoridimgen, ausnelproden haben, und 
# in allen Hasen bes beutichen Baterlanbes gewaltigen 
Wiederhall gefunden Hal. Geltatien Ew. en 
erner, daß ä n bie deutſchen Stubisenden ihre Freude 
rüber ausgelprochen, dab Sie guch finftig zum Stolge 
ber deutſchen Hodichulen ihrem Lehrſtuhle werben erhalten 
bleiben, um in bie Geelem ihrer bamfbaren Zuhörer ben 
Geiſt der Wahrheit und umerfchütterlicher Treue zu pflanzen, 
Möge Ionen bei der Anfeinbung der Gegenwart wenig 
fiens einigen Xrot des Bemubtfein gewähren, da die 
alademische Jugend es ſtets alt eine ihrer größten und 
Zaren Aufgaben beirachten wird, Ihre Ideen mit 
fu verireten und fie als heiliges Erbgut ber Nad- 
weit zu Überliefern. Genehmigen Em. bie 
dauernde Verehrung der ergebenft Unterzeichneten !" 

* Berlin, 28. April. („Rarlsr. Big”) Das 
* erſcheinende latholiſche Blatt „Bermania” bringt 

teheildiigen über einen angeblichen Beſcheid, wel: 
den ber Kater im Februar d. J. am eine nad 
Berfailles entienbete katholiſche Deputation in Beſug 
auf die romiſche Frage ertheilt haben fol. Dieſe 
viel Aufiehen erregenbe Meldung enthält augenfchein- 
lih Bruditüde von Rundgebungen, die aus bem Zu: 
fammenhange einer längeren Unterrebung berans- 
geriſſen find. Auch erhöht die madhträglice Bericht: 
erflattung eine® einzelnen Deputationdmitgliebes 
gerade nicht bie Genauigkeit und Glaubmwürbigfeit 
jeber einzelnen Angabe. Selbſt aber die Genauigkeit 
der Berichterftattung vorausarjegt, jo mwürben bie 
Mittheilungen ber „Germania“ noch bei weitem nicht 
Das audbrüden, was einige Fanatiler ihnen unters 


Ber | hie 


eg ey 


legen, nämlich bie Verheißung eines Borgehens gegen 
das Königreich Italien zu Gunden ber weltlichen 
Herrichaft des Papſies. Außerdem ftehen ber unvers 
bürgten Wiedergabe angeblicher Gelegenheittäußeruns 
—— Kaiferd ganz mmte und autbentiiche 

dgebungen Sr. Majeftät negemüber. Iu der 
Thronzebe zur Eröffnung des deutjchen Meidetäges 
wie im ber Autwort an bie Abrekbeputalton deffelben 
bat ver Kaiſer 4 in völlig Uarer Weije für eine 
Volitit der Nihtintervention ausgeiprocen. 
Dab hiermit aber insbeſondere auch eine Bezugnahme 
auf bie Vorgänge in alien verbunden war, ergiebt 
fi) am beutlihien aus ber Erwiderung auf bie 
eg AM Ser indem barin unter Hinweis auf 

auptſächlich der römiich-italienifchen Frage ges 
widmeten Adrehverhanblungen des Reihttags aus: 
brüdlich ertlärt wurde: bie Auslafjungen der Throns 
rebe über, bie internationale Politik feien tichtig vers 
ftanben worben. 


Schweiz. 

* Bern, 29. April. Auch in der Schwei— 
fährt die Firhliche Frage zu brobeln ee Im 
Kanton Lu zern hat bie früher ſchon erwähnte 
Affaire des Pfarrers Egli der Liberalen Negierung 
den ganzen Hab der Ulttamontanen, den beionbers 
ber heipblütige „Kanzler“ bes Biſchofs Lachat in 
Solothurn ſchurt, zugezogen, und es ift nicht uumög: 
lid, daß bei den bevo u Runtonswahlen das 
liberale Element bem ultramontanen das -Etaatd: 
ruber überlafien mußt Indeſſen auch auf bie benor: 
ftehenbe Reviſion ber Bunbesverfaffung richtet ſich 
bie Aufmerfjamfeit ber Römlinge. Eo hat in St. 
Ballen im Wirtböhaus „Zur Heimath” in Tablat 
ber Biſchof, Greith eine Verfammlung gutfarbiger 
Kalholilen“ gehalten, in welcher ber Berfaffungs- 
entwarf ber nationalräthlicden Nevifionscommilfton 
ſeht ſchlecht weg fam und beichloffen wurbe, für Ber: 
werfung befielben zu arbeiten. — Dagegen haben in 
Solothurn ange an Männer eine jammlung 
en die Unfehlbarleitslehre einberufen; eine folde 

indet morgen aud) in Bern ftatt, wo man egen 

die Tragmeite ber =. Beſchluſſe in Feng 
auf die mobernen Staat: und ejelidjaftszuftände pros 
teftiren und den Hd. Döllinger uub Egli Anerfens 
nung ausfpreden will für den Muth, mit melden 
biefelben ber kirchlichen Nevolution von Oben ent: 
gegen zu treten wagten. 





- N 
Für Aerzte. | 
la1a0" e Etrelle.emes prattiichen. Arztes 
ia zu Hüingehilb, Wenefearis Kirdbehnbe- 
landen, vocant 'geworbeh. Wit beriiben ih 
ein Grbaltäbegng vom 400 A. aus ber Ger 
meinbetaffe verbunden, wogegen bie biefigen 
Armen, deren Bobl jeboch eine ſehr geringe 
Hu unentgeltlich ju behandeln finb; 

Bemerkt wird, daß einem tüctigen Urzte 
in der moblbabenien, Il Finmohner zäbe 
ienden Gemeinde Sriegeicld nebit Umgegend 
eine lebr quite Vrazıs in Ausſicht jtedt- 

aricuelend ben 21. Upril_ 1871. 

\ ®. ee fabrenden 
Bekanntmachung. 

[24Hise} Bet umtergeichneter Verwaltung find 

vorrätbin und zu billigen Preiſen ga er ⸗ 


balten: 
Rinböleverne Etiefel und Echube, Bil 
geleſſen webh Roten und Vünelerien« 
ftäblen, Strobbeden, Robrlörbe, Peil 
entoht, iomie alle Sorten Pad- 


liſten. 

Auch werden Stroh · und Robrftable neu 
einaelochteen und wird Brenndolj geiäut und 
geipalien. 

“rosh. Arelögefängnikverwaliung 

Mannheim. 


in Epeuer 


la1s#i.) Id 


Brennetten, Hausbrände ıc., 
liefert na jebem gewumchtet Muiter 
Die mehanifhe Merkitärte ber 
Gemwerhitale in Ebeber. 


h Yel dem Umterzeihneten lann eim 
fere mit gulen Zeugniſſen Sofort eine 
[ERTeN 


feat? 
—E 
Iweitet 
treten. 
Serzbeim, den 27. April 1371, 
Geul, Notar, 





— ——— 


in Buiehberg M. Oppenheimer, 
in Pirtmeiler I J Grahmäd, 
im Roctenbauien Pr W. Michel, 

in Slan-Mündweiler Sarl Breith, 
in Ulmer Jacob Fiſcher, 

in Birmiten Pb. Gerreh, 

in Obermoidel Jul. Stern, 


Pafiagier- Beförderung 


Amerika. 


und deſſen alleinior Moenten : 
in Qudmigshaten W. Auelins, 


in Satlerslautern 
in Dücfheim J. @rom, 

in Deivesbeim Gn. Dei, 

in Landau @g. Lu, 

in Brinitabt ae. Schmidt, 
in Gollbeim Jac. Orth, 

it Dowburg 9. Cchouer, 
in Rotbielberg Jac. Sebel 
in Biligbeim Priedr. Wel 


@traßer, 


* 


bringe mein Qagır won 


# a 


12190" Dıc Smwiidenbeiteläße, der am 8, 6. und 18. MRAl won Bremen mad) 
Rem port abaebenben 
auf den am 8. 


amburg «s Neiw:Yorf 


fthampfern noch Smikbenbedpafiagiere annehmen zu können, obaleich dies 
bei der Geſellſchaft ſelhſt auch nicht mehr der Fall ill. 


F. 3. Bothof in nicafienburg, Generalagent 
3 Schmidt, 


geben TA ganz befeßt, wogegen es mir noch möylich if, 






echt amerifanishen Nähmaſchinen, 


Euftem Singer, für Shuhmaker, Schneider, jowie bie jhönften u, beitenfgamiltenmafchinen 
und Sandmafdıinen zimcoln im beite Empiehlung. Garantie in gewährt und @r» 
fermung gratis. Dieielben Ad ſtete vorratbig bei 


Dtto Pot, Mechaniker in Landſtuhl. 


Eins frau, gewandt im Pugen [4817 | 


Zohmüller :Gefud;, 
2063*,) hr tätiger Tobmüller finder bei 
8—— gran * Pc om ı fl. 
ver Tag dauern ine 
tritt kann forort — — * 

m 

— —* 
[19724] Im einem bedeutenden Wanufactur- 
woarengeichäit eu detail wird zum ieiortigen 
Eintritt wunder - günjtigen Bedingungen eim 
ER Shen — 

w 5 

3 r Gbiffee 72 beiorg 


Stellen⸗Geſuch. 
(as) Oreij ‚mit guten 
Derichene Bedeer 3 — 


einct anderen Bramde, Näheres bei ber Er- 
vehitinn na Ar, 4 


Einen ifraelitifhen 


Commis TE 


- 
für en ſturzwaarengeſchäft 
ſucht a 
| _2eonherd Trautmann in Worms. 
21764 im schöner, beller, geräumiger 
Enden mit eriioredender Mobnung, großem 
wrmdlbtem Heiler, Speicher und Wagasin in 
der Dauptitrabe zu Slaiierslawterm if gu ver ⸗ 
‚mieten. Müberes in der Erpebition d. Bl. 
‚tu erfragen, 


—I Ein Jianermadgen, welches 
alle häuslichen Arbeiten verſtedt und mit 







nero | Koniashacher 18707, grmtichter | Kindern, umgeben fann, wird genen hoben 
und Mafdren fuct Beichtitigung. Wüberes | Wein per Esonnpen U fr. bei Ph. Wilde, | von geſudt. 
bei Eine, Schmitt, Ogsersbeimer Strabt, Wirthichaft zur Piatz”. i 


ni Sofortiger Winteit erwänicht. 
Wo? jagt die Erpebitton, 






Holzverfteigerungen Mündener und Aachener Mehlveriteigerung 
a en) Mobiliarzeuer-Verfiherungs-Gejelidaft. — 












abn. 
a7]  Diendtag ven 16. Mai 1871, Grhellkhait ergiebt Ah aus dem Refultaten bes 


ormittagsd 10 br, am Wildbad. dr 1870: yon 
Revier jrith 2 ee as 
870 (erel, der Prämien hi 


























204 „ Bitte Strmgenorügel 






—— ln: Nur A dee 
im r Br TOR h bs J 
—566 A derungen in am Ediufie dei Yabres 1870 . 7.7. If. ! 
34 buchen i j i 2. it/dirier men wird die Ungrige / m, tab; die ten 
r co = * fichenumgebebin ungen Ate neue Abſaſſung iten sahen, > bei beit Mar \ 
61 a $ >. iaalt DL, Selm bci kirgen. E» | ; E2% 
SF eicben J Di A "ana — — 
* Mitielboll 2A, EL e Hauptagentur für bie Pfalz: Die Agenten ber Geſellſchaft: 
Feaga = ng * zZonld Dacaus in Neultadt, I use Dam in Lubwigsbaien, „ | On'yortimemte auß d 


6. Eharflenderger in Homburg, 


$: Hichenberger — 
Die letzte Sendung der 
Frankfurter Pferdemarlt-Looſe a N. 1. 45 fr. 


ft eingetroffen und bitten wir darauf Meflectirente um baldmöglichſte 
Ordres Expedition des Pf. Kurier. 


lich veriteigeit: 







rien detto 4 Bl, 
Pirten bitto 2. El. 
137°.  veridibene Vrügel un Sirappen, 


Ritt den —— 1871, Vor · 
R— Abt D 
won * er Thonau. 
Pan Mnrisberg, an retten e 

Pr gr Stamme u. Abitnitte Lt 1. 
132%. Maitcr huden Sceitbölj 1.—8, 1. 

ur „ bitte Nobbon 

107 „ Mrägel u Strappen. 
Dahn, ben 29. April 1571. 


1435 fielerm bitte, 
TEE nernifihte Meifsrmellen, 
655 Itchern bitte 


2) mittwoh den 10. wiah ha 
Vormittags 10 Uhr 1 } 
ärl ron fonimen aus dem 


sur Bıriteigerumg ; 


5200 ea ehe en, - 
* 5835 Mio X herulen. u 
Ungariſche Prämien fl. 100 Yovfe. Naar. 


böllgeim, den m Mpcil ART. 2000 u 


-__tichen bitte 2. u, 3. 0L - Hadeltolziohnenflangen · 
air 2 Ian - 1 690 Kae Treo ya mE 






































Kal. Korktamt, 7 LTD. 5 Wer ; v 

‚wer. tönigne wugarifigen Disterung. Ge ———— — 2* — — Das —— al ia. 

Gemeinde Gräfenhaufen, Sichungen am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. November, an 
Holsverfteigerung. 





2958| Montag den 2. Mat nthibin, 
orgens % Ubr, ju Wörätenuuuien im Eaul- 

baue, werden mabbezsäuete Molzlortinente 

Aus den Ehläsem Almersberg, Mrlidberg 

(Örobfihbar) und zuiellime Eruebnifie, — 

enger Fr von Grdienbauien, ver · 
igert, nämlich : 5 

eiden Stämme u, Abicmitte 3, 4 u. 


5. 

121 liefern — u. Abſchnitte 8.4. u. 
5, 

61 eihen Taanei tangen, 


6 fiefern bitio. 
2 larchen dito, 


15. Februar. _Bauptteer: „250.000, 200,000, | "ierbe » Berfteipe 
150,000, 100,000 :e. ꝛc. bir: Ara Mormmtagn v Ri, Babe 

Yeber Poos mu mit mindeſtens fl. 104 gesogen wirben. Die Gewinne erleie Jl alten Ganaletie-faterne werben au 

ben fcinen Stewer-Ahzua. ; eine! hiefigen Conerituna iM 
Diele Koche find bei allen Danf- und Wechſeltuſern bes In- und Muslardes zum W830 fräfilge. Vierde, zum ‚Babnem; 
jeweiligen Zaneicaurie ju baben. 12217° 01 Bf deiten vollommen tuuglis, gegen Baaz, 
lung versteigert. —— 
er, ben 26. Auril 


Frankfurter Hypotheken-Creditverein. — 


Zu verfanfen 2:4 a 


— Als ſolide Capitalanlage 6 Mattilithe Mühle, 
























empfiebit der Beanliurter Snnorbelen-Krebitserein bie won ihm — anf Grund ermorbener, 
































14 Alaiter eichen Mifielholz. t a 
10% „ buchen Eibrittolz o'gen Verluit an Kapital und -Bınien_ versicherter Öppntbelen — emiitieten in S N erd fl} 
ee ae ms 3° Hypothelen⸗ Antheilſcheine. ae 
BD cnien Schentbolp) morrig Aa |, Da diefelbem jederzeit zum Umtausch gegen eine Quvotbet des Bereins bereditigen, To * en 9, mi ' 
Ins Bito anhrieh bieten fie dem Bawitaliten neben pupilariiher Sicherheit de Vequemlihteit hupotbefurilder | # EiDz.N üftgen, einem 
3% _ Dido Kubas Anlage dar, obne mit den Meiterungen des Tintraad im die OppotbrfeneBücher nerhunden | =“ BR - Yupwert, 
Pi do rappeit. zu ſein. Diefelven werben jbrlih im Nominalbetrane verlantt und mit einem Blufgelde| EYE 
5 2 eier Sheitbols any Sie find im jedem Perrage und in Etüden von fl. 50, fl. 70, A. 175, j.00, | ur 
ni. nito Mrd yelbals, 700 und fl, 10 durch unier Burenu zu bejiehen, ' 
1°.2 aicn Eheualt, anbehdi es Die Pirection 
ı .  inen waolg, anbtucia. X 
38 * BE Ta A er Son —— * — a * —— —— eine pe Wäbere ——— 
N . Stüde sur Vertünumg geitellt unb jofort zu begieben. te Einidiona der Koupon® (1. Apr Ic 1 me Nere 
Gräfenhauren, den zu. April ua, umb 1, Oxtober), home bie Nadjablung der verlodsten Obligationen erfolgt am ber Kalte der 8 Werlmeißer in Diemlingen bei 
Tas Graermener: »t, Unterzribreten, molelbit aub Vroipecte jun baben find, B 
abs #22) u BRaBBEh ER! NIT DIE Grünfiadt in der Pfalz, im Marz 1571, j Emier Patill em 
Felt ſaad Verpachtung. Becker & Roſſee. — —— 
Dr, (237%) Da biel us den Ealgen der Hönig-Baldelmd-T . 
u auellen bereitet, ärztlich emnfoblen 






ec 17 AR 2* eıbeihimerden, ala Nalarr 
e itat . f * 
—— Satans er Bei Zur Beachtung. Faurebitdung, Auittohen 
ER, 0, din ın den Gier Zur Vermeibung von Irrungen, wie fie bereits vorkamen, erfläre ich hier: en Fe; * * rien 
—— — mit, daß ich mit Herrn Guggi, Kutſcher hier, weder in geſchäftlicher noch in 
habt ‚dir Öemehttigung der eompetenten Yr- |tegend welcher anderen Beziehung in Verbindung tele, und erfuche ein geehrtes 
börde acht ne” io Bien am Samstag RER, Beitellungen zum —* bei mir in meiner Wohnung machen zu wollen, 
den 6. Maid. Ir des Nadmiitagd um 2 Ludwigshafen, den 28. April 1971. 
Mor, nl Dem Vürgerweitterei- Bureau Klone ,) oehaf » ! Johann Brug, Autider 
Trippfadt zur Mi.derverpastuma bieier ber | 199 ® ‚ . 
den Wheldianden auf einen ſeche jahrigen Ber 
fand geichriiten werben, 
Zuippitade, den 24. April 1871. 
Tas Nürgermeilleramt, 
Spanier. 


Wiederbeiegung der farholufhen | 


Schulſtelle betreffend. 
Anöringen, Bezirldam!s Landau. 
[2284| Die bicline Taiboliite Schulitelle wird 







Nur allei in Ludwigshafen 
teten — in Mannheim 
Senfing, bei Aroh B. 

















FE 1.4 Mannheim. 1,4. F 
2 2 Ibeler A. Hodrlan, im , 
Kari Wüller. Friſeur. 


” Be m 
F 199180, Den verebtuchen Befücbern Mann beims bringe bierdurch N Die Udmtinifiration der 
1 mein Geictaft in empfeblende Ermmrung, und erlaube mar briombert aut ‘ - 
gr, mein reiwbaltiges Aare ferliaer Suararveiten, PBarfümericen, R 
-T. Amme und Bürften zu möglich biligen Breiten autimertkam zu Xt. 
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abermald nit Kiemeriung mi einem, Bieie Dh meıde beftrebt fein, bie wrebrlicen Derrihaiten aufs reelifie zu ber Bg Subasiaänaten. 

9 a * — audgehörieben, bienen, und empſfehle mi& ders Woblwollen — i ’ . i 
er — Bntarttungspoll Manuheim, 

—1 + meindeiai t ? n — ⸗ > ct — 4 

Ki Nmicrag der Lebnung 12 — E 1,4 Sarl Müller, Friſeur, Mannheim. E 1, 4. ar y Rd — fit eine * 

3) Anolaa der Dien ſtat unde 248 Pe Yuitande * 

4) Als Organiit aus ber faibol, 3. Bot u 

* — * ch, Satı * 
stirhenlafle _ 43 23] [294°] l N d l 
Sufanmen 360 —| ' el eill: ie er nge ilezote] «at tramzöfirdrd Ab) 










Guttaperha-Papier, 


—— — — aus ben Brüchen von Imsweiler, dem beſten Materiale zu dieſem Zwecke, kieſel⸗ 











I FE) dabt 
— Abel Ion. und abernfrei, von gleicher Härte, vorzüglid) geeignet zur Herftelluug einer zar⸗ (Sauıfayouc, Sau , 
Das ——— ten und ſcharfen Scheibe bei ofierirt . Jorael jun. Adla a. Mb. 
oflmann. Gottlieb Schäfer, Baumeiſter in Neuftadt a, ©. KehrlmgsOrjuch. 





Belanntmadhung. Aunde, von newöhnlicher Gröbe, in großer Auswahl vorräthig, ebenfa 
[aaarets| Der viene —— — der Nutſche r zum Scharfen von dobeleiſen. Schleifſteine außergewöhnlicher Größe 
Gvienbabeibrüde bei aen fol um werben mad; Veſtellung in urzer Friſt angefertint. 
2,s Meter erböbt werben unb die bierzu Billige aber fefte Breife. 


nabise Aalınalle auf She Nubitmeter Kies 

rechnet. - Fr * 

Vergehimn bücher, Arbeit geihiebt auf AG — ———— TER ern 

vn Sage — — Submiften Sr ſchaͤft s⸗Empfe hlung. ia, Dmci dis Drei Kite Banker 
a 0 übe 19" #) IA empfehle m ib oflortirt:# Lager in ollen Arten wor Jumelen, Gold« und Carl Ehuau 

8. Maid. I -Vormittane 0 be, auf —AA — — Idener mb filberner Faldemugren und fidere Sattler umb eg Dever. 


dein f. Yauburenu einzuneiten, moieibi aud bei ster Bebierik 5 Ler Maare die bißiafen Nreif 
i und Bevingwisbelt aufliewen, N: DTORDARE OEDMERUNG UNS. gatagı Leeller Üüanve Dpe. DARLET NR NER IM; 2208" wm Totortigen Eintritt 5 
Van ı auis beſ w Karl Heisler, i | 3 N} ud ‚ein 


(a3 4] Ein aefitteter Anab+ lann fogleik 
tt Die Lehre aufenemmmen werden Fa 
. Karl Seisler, 
Jumelier, Gold · und St berarbeiter, 
D ı Re. 4, neben dem „Widiger Hoi” 
m Mannheim, 
















Speyer, ben %. April 1#71, v Nane facuwaaren · · Jaat Engrod in ber 
Ahrial. Baubehotde. Juweliet, Gold- und Eilberarbeiter, Walz einen tähligen jangen Wann ale Games 
Schlihtegrofl, D. 1 Ne, 4, tieben dem „Piälzer Hei” in Mannheim. mis. Das Nübere bei der Erp. d. BU. e. 


Deraniwortlice Hedachen: Ch Gebhard Etay Baur'fhe Busdruderei in Qubwigshafen a. Kh. 





älziſcher Kurier. 





Ser Prälsiine Ausier eriheint täglich, mit Ausmahme des Sonntags, in zwei-Autgaben, und mit möcentlich drei Unte rdaltungsblattern. VDerſelbe toflel wierieljakriich 
I. 1 30 fe., iomabı burdh bie Erpebition als durch die Boft besogen. Imierate werden mit 3 Kreuzer die wieripaltige Veritzeile oder deren Raum beredinet, 
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Ludwigshafen, Mittwoch 3. Mai 1871. - 





Grited Blatt. 





BE ;jür die Monate Mai und Juni 
kann auf dieſcs Blatt noch abonnirt werten. 
Der Preis für dieſe beiden Monate beträgt bei 
ben MPoftbehörben durch gang Dayem 1 fi. 


* Duptwigähafen, 3. Mai. 

In der geftrigen Sigung des Dentfchen Neichs: 
tages ift der Gefepentwurf über die W edereinver: 
letbung von Elaß Lothringen (der Leſer findet feinen 
Wortlaut weiter hinten) einer Commiſſion überwiejen 
worden; ber Zelegraph bringt einen Auszug aus 
der Erklärung, welde Fürſt Bisinard daber abges 
geben hat. Was das Geſeh jelbit betrifft, jo wirb 
bemjelben vorausfichtlih nur in ber Beſtimmung eine 
erheblihe Oppofition begegnen, wornad) Das Necht 
der Geſetzgebuug bis zum Eintritt der Wirkjamteit 
ber Reiböveriahfung — alſo bis zum 31. December 
18735 — vom Kaiſer zwar mit Juitimmung bes 
Bundesrathes, aber nicht mit Zuſtimmung bed Aeichs- 
tages geübt werben fol. Wir lommen auf die Ans 
gelegenpeit zurüd, 


Die — im Schooße des Katholicismus 
entreißt der „N. Zr. Preſſe“ einen Schmerzensichrei 
üver ben Stand Der Firchenpalitiihen Geieggebung 
in Defterreih. Die Grenze zwiſchen Staat und Kirche 
iſt nicht, sole in Deutihland, ſcharf marlirt, und die 
Infallibilitatsbewegung überraihte den Staat in 
einem Zuſtande völliger Gejeglofigfeit, in welcher 
_berielbe dem Treiben ber Ultramontauen völlig preis 
gegeben ſcheint. Tas Bürgerminifterium harte ſich 
mit Bejeitigung einzelner Punkte des Goncordats von 
1855 auf dem Wege der Gefetgebung begnügt, im 
Uebrigen ‚aber den römiichen Loͤwenvertrag beſtehen 
laſſen und einen Antrag des Abgeorbnetenhaujes auf 
Aufhebung des Concordats einfach todtgeſchwiegen. 
Eo blieb das legtere in Kraft, und erjt dem Kultus: 
minifter im Gabinet Botozfi, Dr. Stremayr, gelang 
es, unterm 80. Juli 1870 vom Kaiſer, bemjelben 
Souverain, der fhon im October 1869 mit ber un— 
gariihen Kirhenverfaffung die definitive Abſchaffung 
des Gomcorbats fr Ungarn genehmigt hatte, ben 
Auftrag zur Nbichaffung auch fir Deiterreich zu ers 
halten. Der Minifter arbeitete Gejegesvorlagen aus 
über I) das Verhältniß ber Etnatsgewalt zur latho⸗ 
lichen Kirche im —— 2} bie bürgerlichen 
Rechtsverhãltniſſe ber kirchlichen Corporatiosten; 3) Die 
Einrichtung der tatholiſch⸗ theologiſchen Facultäten und 
bie SHeranbilbung der Kandidaten des geiftlichen 
Standes; 4) Aufhebung der noch geltenden Beitim: 
mungen bes Einführungspatentes zum Concordate. 
Die kaiferlihe Thronrede vom 17. September 1870 
fündigte dieſe Vorlagen an; aber ber Eultusminifter 
des Cabinets Hohenwart hat biefelben ſchon ſieben 
Monate in feinem Pulte Liegen und thut bereits 
Schritte zur Abänderung bes jeit zuel Fahren eins 
geführten Boltsfchulsciett im Sinne der Ultramoa: 
tanen, während sad, der Lürzlich beiprochenen Hohen: 
wart'jden —— das Unterrichts weſen 
uberhaupt ben Herikalsfeudalen Einzellandtagen über 
liefert werben joll, 
Die „N. Fr. Preſſe“ bemertt Daher ſchließlich: 
„Run ſehen wir meber unfere confejlionellen Ber: 
haltniſſe im Inneren gefeglich geregelt, noch unier 
ausmwärtiges Amt im —* Unfehlbarteitsfrage irgend 
eine feſte Stellung nehmen. Die Frage, ob Deiter: 
reich das Dogma anerkennt, geht uns aber gar jehr 
on. Sie wird acut, ſowie die oſerreichiſchen Biichöfe 
in irgend einer Weife auftreten. Man hoffe nicht auf 
die Üppofition, welche -Garbinal Raucher, Schmar: 
zgenberg und andere üfterreichiiche Biihöfe in Nom 
emacht. Wenn felbit ein Hefele fi) unterworfen hat, 
‚jo wird es an Eifer bei unſeren Biichöfen eben jo 
wenig fehlen. Wichtiger als bie Lobpreifung des 
Manchener Stiftäpropftes it, daß bie Katholiken 
"Deiterreichs die große frage der Eultur, ber fFreis 
beit des Denkens und ber Gewiſſen mit Bezug auf 
"njer eigenes Land erfaifen und alle ihre Kräfte 
einjegen, um ben Staat ber lirchlichen Suprematie 
zu entreiken.” 


in ber Unfehlbarkeitsirage finden wir in einer Flo— 
rentiner Correipondenz der „Allg. Zig.“ gelennzeich⸗ 
net. Dort beit es, dab nicht einmal ber fünfte 
Zeil der römischen Profeſſoren bie Adreſſe an Töl: 
linger unterjchreiben werde, weil die meiiten Leute 
überhaupt nicht veritchen fünnten, mas das Ding 
bedeute; die religiöie Saite klinge nicht wieder in 
Herzen, melde allzuichr gewöhnt find, die Sachen 
von abe zu jehen, als daß fie biejelben ernfthaft 
nehmen follten. Der großen Mehrzahl der taliener 
benge keineswegs buvor, ſondern fie — laden 
darüber, .... 

Diejer Etanbpunft ift tbeoretii vielleicht der br 
rechtigtſie; allein er paßt einmal nicht für den ge: 
müthstiefen und ſpeculations ſüchtigen Deutichen, der 
demjenigen, der ihm ein X für ein U vormacht, wicht 
fofort ind Geficht lacht, fondern der erh, wenn er 
in langen Uuterfahungen jein Denfoermögen au dem 
Unfinn gearbeitet hat, nicht daran alaubt, bis dahin 
aber es ſtets für möglich hält, daß ein X ein U fein 
könne, beionders wenn irgend ein Sirchenliterat 
im grauen Alterthunm dieſe Behauptung ſchon einmal 
aufgestellt hatte... . . 


Fort Iſſy war bis vorgeſtern Abend mod nicht 
im Veſitz der Verfailler, und vermmtblich war bie 
Ausitedung der Barlamentärflagge nur eine Ariegs: 
lift, durch welche die Barifer Zeit zur Abfendung 
von Verftärkngen in das allerdings ſtark mitgenont: 
mene Fort gewinnen wollten, Indeſſen conjtatirt auch 
der „Zernps” das zwar langfame aber bod allmähs 
liche Vorfpreiten ber Berieiller, - mägenb bie Paris 
fer den Entihluß ankündigen, den Kampf bis aufs 
äuberjte fortzufegen, zu melden Ende fie denn auch 
hinter der Ringmauer noch zwei Bertheibigungslinien 
im Inueren ber Etabt bertellen. Dies Alles läßt die 
kartnädigjten und blutigiten Aämpfe vorausjehen, bie 
vieleicht je in einem Burgerkriege vorgefommen fin. 
Daß die Aufregung in Der Haupfitadt dabei unge: 
heuer fein muß, läßt ſich denken. Die Commune bat 
zur energiiheren Handhabung :: Scredenäregi: 
ments einen Wohlfahrtsausſchuß niedergejegt und 
wahrſcheinlich dieſer bat den General Elujeret, der 
des Strebens nad der Dietatur beſchuldigt ijt, ins 
Trockene ſehen laſſen. 

Bon Seite der türkiſchen Regierung iſt nach 
officiöien Wiener Nachrichten eine in Hositantinopel 
zu eröffnende Conferenz angeregt, weiche eine allge 
meine und nad gleihmähiaen Grundſätzen ind Werk 
zu fegende Nevifion der einzelnen „Sapitulationen“ 
(Verträge) jomohl in Bezug auf den Sandelsver: 
fchr als auf die gewöhnliche Stellung der fremden 
Untertanen auf Ottomannischemn Gebiet vorzubereiten 
hätte. 


Die Aufgabe Deutfhlands ift Die Be: 
freiung Der Belt von Der abfoluten 
Herrfſchaft Noms. 

S. So ſchrieb im Anſchluß an einen unjerer 
beiten lebenden Staatstechtslehrer, Bluntſchli von 
Heidelberg, ſchon vor faſt zwei Jahren ein herbor⸗ 
ragender tatholifcher beuticher Theologe. Bas ijt 
ſeüdem nicht Alles geſchehen, um die Nichtigkeit und 
Nothwendiglelt dieſes Sades zu bemeijen! Der Krieg 
mit dem katholiſchen Fraulreich und das Haticant- 
ſche Concil mit jeiner Definirung der perjöntichen 
Unfehlbarfeit des Papjtes' find mit nicht zu werfen: 
nender Lehre au unſeren Augen vorübergejogen ; 
der paritätisgdhe Staat hat confiitenten, nicht 
leicht zu erjhätternden Boden in ber Berjaflung bes 
neuen deutſchen Heiches gefunden, bas in jeimen 
beiten Grunblagen nicht anzuerkennen eine Eriftenzs 
und Zebenäftuge ber römsihen Papfiberrichaft if 
und bleibt. 

Immer ferner, fait ausgeichlojlen iſt die Muss 
füht einer umfafjenden Reform ber römiſch⸗latholi⸗ 
jhen Kirche im Sinne voller Anerten: 
nung alles Religesſen und Chriſt— 
lien add auferhalb derjelben. Nichts hat Her 
ligion, Wiſſenſchaſt und nationales Wohl jo fehr bes 
ſchadigt, als ber geforderte Glaube an die Gött: 
kichteit bes Bapfıtbums, von deſſen pers 





Ten Standpunkt bes italieniichen Publicums ſönlicher Unfehlbarkeit gar nicht einmal zu reden 


als einer Lüge und Gottesläfterung. Nenes Vor— 
urtheil läßt dem Klerus und den Zeologen bei 
Bruch mit Nom als die Zerſtörung bes Chriiten: 
thums erjcheinen und it damit der Iiberalere Theil 
des Fatholiichen Klerus in einer verzweifelten Lage. 
Fapiı und Biihöfe verlangen, dab er durchaus 
römijch gefimut ſei und mit ihm durch Die und 
Dünn gehe. Die Regierungen aber Hagen über das 
Gebahren des Nomaniämus, ohne ſich Feſem Natios 
nalfeinde und ber von ihm aufgeswungenen Neues 
rung und Berfälidung ber Kirche mit Kraft und 
durchgreifender Energie zu widerießen. Eo fehlt dent 
Klerus der ıchügerde Nachhalt. Andererſeits führt 
die behauptete Gottlichkeit bes römiſchen Papſtthums 
Viele zur religiöfen Gleichgiltigkeit und zum Zweiſel 
an aller Börtlichleit, da das natürliche Hewusitiein 
von den nothwendigen Eigenſchaften des Be 
Weſens bei der Betrachtung bes als göttliches In— 
ſtitut erklärten Papfthums ih verwirrt und das 
Eine oder das Andere als falſch erweist: entweder 
das Zeugniß des eigenen religidjen Bewußtſeins ober 
die lirchliche Lehre, 

Der praftiihe Grundgebanfe Noms, alio des 
Ultramontanismus, wie er fi jeit 1000 Jahren 
zeigt, iſt der Mißbrauch Des Chrijtenthums durch die 
Hertſchſucht bes Papfithums und der römischen Curie 
mit ſchwerer Schädigung und Beeinflufjung der deut⸗ 
ſchen Nationalität in Etfüllung des ihr von ber 
Vorſehung zugetheilten Berufs. Die deutſchen Biichöfe 
bienen diejem Ghrundgedanten immer rüdjichtslofer 
und ausſchließlicher und ſſehen nicht an, hemfelben 
fogar ihre in der Bereinigung als Concil fo lange 
prätenbirte Unfeblba rkeit im ſclariſcher 
Unterwerfung zu opfern, in der Hoffnung, dadurch 
noch herriigers und loſalenahnlich nach Unten bin 
vertahren zu Lönmen. Das allgemeine Webrgeich. 
ſchreibt ein Latholifcher Theologe, enthält venm auch 
mebr jittlidende und verebelnde Streit für Das 
deutſche Bolt, als das ganze römiſche Conel mit 
ber von ihm beichloiienen Unfeblbarkeit des Papſtes, 
weldje den Heim großer Nevolutionen in ſich birgt. 
Denn die Freiheit des Gewilfens, die eigene per: 
ſonliche Ueberzeugung ift damit für Wahnſinn, Die 
Vechügung aller Andersdentenben und ⸗Glaubenden 
zum Berbreden erflärt. Iſt aber gar die Intole⸗ 
ranz anerlanntes Princip Des neurömiichen Katholi— 
cismus, wie das päpitlide Organ, Die „Uivilta cat- 
toliea“, joa am 2. October 1869 erklärte: „Nicht 
nur ein Uebereinklommen zmwifchen dem Katholicids 
mus und dem proteſtantiſchen ober jevem Xiberaliss 
mus iſt unmöglich, jondern ber ſtrieg iſt uns 
vermeidkich,” jo ih felbiiverftändlich dem Ultras 
montanismus die Pflege jeglicher patriotiſchen und 
nationale Gefinnung unmöglich, jeine eigene 
Vernichtung. Politiich, Aurich und geiltig hebt er 
alle ſtaatliche Freiheit und Selbitftändigteit auf 

Nicht in dem Papitthum, deſſen göttliche Eins 
ſetzung wie Unjehlbarteit weder vor der Bibel noch 
vor ber Bernunit halber find, jonbern in der Nas 
tionolität und Periönlichkeit, beren mwahrbaft gott⸗ 
licher Jaftitution jeder Menſch mit unzweiſelhaſter 
Gewißheit in feiner eigenen Bruft bewußt iſt, liegt 
das unentreißbare Palladium unferes nationalen und 
perjönlihen Willens. 

Zur durchſchlagenden Sure es ber Neform 
unjeres beutihen Kirchenweſens in biejem Sinne 
bedarf es einerjeits des vollftländigen Bruches mit 
Hont und andererfeits eines aufrichtigen Jujammen» 
wirfensber Katholiten und Proteſtan— 
ten. Bereiten ſich dazu die Dinge auch immer mehr 
vor, jo erfordert es, um zu biefem für Alle wahr: 
hafı jegendreichen Ziele zu gelangen, eine noch wel 

eitinmtere unb entihiedenere Dal: 
tung der Millionen liberaler beuticher Hatho: 
lifen gegenüber dem Ultramontanismus, mit dem 
fein Vergleich, fein dauernder Friede möglich 
it, Für den Süden Deutichlands und feinen Yatrios 
tömns it jener Bruch noch unendlich wertbuoller, 
ja nothwendiger, als für unferen Norden. Unfer 
Eüden muß heraus aus biefer gehegten und qehät: 
ſchelten Inſeriorität. Längſt leidet ber moraliidhe 
Muth, den zu ertöbten bie ſchlimmſte, aber ſchon 
greifbare Wirkung des unter uns herrſchenden Jefui⸗ 


tismus ift, meben allem ſchon vorhandenen willen: 
faitlichen und ſittlichen Verfall, der aud im kutho: 
lichen Alerus ſich zeigt Die Religion muß uns im: 
mer mehr werben, als es bie alles überheru 
ihende Kirche je fein fann. Der moderne Cullur⸗ 


ftaat, in mir allein leben und gedeihen. fönnent, 
läßt keine hieratchijche Penormuubana der Völter zu. 
Diefe Bande, womit Nom und feſſelt, muſſen ge: 


brochen, mit freiem Muthe gelöst werben, wenn wir 
unfere nationale Aufgabe in ſittlichem Ringen ganz 
erfüllen uad allmählich die in ſich befreite und freie 
Kirse im freien Staate erringen wollen. 
Ein⸗s bedingt das Andere, aljo: Nieder mit Rom, 
ohne daß Damit die Grundfäulen des ehr: 
würdigen alichtiſtlichen Katholicismus irgend geitünzt 
werbert fofiten ober tonnten. Daun erft if auch ein 
friedliches Veijanımenfeben, ja eine Einiqung mit dem 
Wroteitantismus möglich. Die Mittel und Wege ba: 
u bezeichnete der mirhige Neftor der Ratholijchen 
Fheoto 1, Döllinger, ſchon 1563 wie folgt: „Sie 
heihen,* ſchrieb er, „Demuth, Bruder liebe, 
Selbfiverläugmung, aufrichtige Anerkennung 
des Wahren und Guten, wo es ſich auch findet, 
ründlihe Einſicht in die Gebrechen, Schäden und 

ergeruiiie unſerer eigenen Zuftände und ernſt⸗ 
lidber Wille, Hand anzulegen zu ihrer 
Abitellang.“ 


Deutſches Reid. 


* Qudwigähafen, 3. Mai. Zur fatholi 
fden Bewegung. Auch aus Kujel iſt eine 
Königgadreife, zahlreich unterihrieben, abgegangen, 
obiden der Hirte feine Herde da und dort, bei paj: 
jender und bei unpafjender Gelegenheit auf bie 
ipso-faeto-Folgen aufmerfiam machte, vor denen mıan 
ich aber int Kuſel jo wenig als anderswo zu ſcheuen 
ſcheint. Die beiden Laudauer Adrejjen jind mit 
je 190 Unterichriften bebedt. Juzwiſchen hat unſere 
ärztliche Freundin, die „Rheinpf.“ in ihrem geſtrigen 

Latte verhuicht, einen bibliihen Beweis be: 
für anzutreten, daß die Unfehlbarkeit des päpitlicen 
Kehramtes eine „geoffenbarte” Wahrheit jei; fie muß 
aber der Stürte dieſes Beweiſes jeldjt nicht trauen, 
denn ſie ſchlägt im gleichen Blatte wieder einmal 
mit dem Schimpfprügel tüchtig auf uns periönlich 

„Habe ich unrecht gerebet, jo beweife es: habe 
ich aber vedht geredet, warm ſchlägſt du mich?“ 
Uebrigens werden wir auf den mißlungenen Berjuch 
zurüdkonmmen, um dem Leſer ein neues Beiſpiel von 
der beneidenswertgen Kindlichkeit der Bibelauslegung 
dieſer Herren zu geben, 

* Neuftapt, 27. April. Zwiſchen ber 
Verwaltung unſerer Nadbargemeinbe Muh: 
bad und der Forſtbehorde hat ſich wegen ber 
Ausbeute des Eemeindewaldes ein Jermüriniß 
erboben, Das imiojern allgemeine Beachtung verdient, 
als die endlidje a ag —— Falle maß: 
gebeud sein wird. Die Gemeindeverwaltung hat 
nanlid in Anbetracht der angenblidlicdien VBerhält: 
niſſe das gewöhnliche Daß der Streuwerkansbeute 
fo bedeutend ulwenpritten, daß der Oberföriter ſich 
dem miderirgen zu müſſen glaubte. Er berief ſich 
dabei auf Den Buchſlaben des Geſetzes, welches be: 
ſuummt, daß die Ausnuhung ber Gemeindewaldungen 
nad) Anordunug der Forſibehörde zu geſchehen hat, 
und handelte ſoͤmit in feinem — Ben wir 
aber bedeuten, dab die noch nie dageweſene Höbe 
der Strohpreiſe eine Ausnahme von Der Hegel ges 
bieterijch fordert, fol nicht dem Weinbau, diefer 
Hauptuahrungtauelle der Gemeinde, der empfinde 
lichte Schaden zugefügt werben; wenn wir Dabei 
annehmen mürfen, daß eine als tüchtig längft an: 
erlannte eindeverwaltung im eigenften Jmereſſe, 
das fie befler kennen muß als die Behörde, den bem 
Walde zugejügten augenblidlichen Rachtheil in der 
Folge gewiß auszugleichen ſuchen werde: jo können 
mwenigitens ‘wir mid zweifelhaft jein, auf melde 
Seite wir uns zu jtellen haben. Wir m uns 
viel von ber erweiterten Hutonomie der einben 





jet un 


punkt fallen und 
mäjler wicht das 






vor Allem in ber Befeggebung muß ber 2. gelten: 
Der Buchſtabe töbtet, aber ber Geiſt macht lebendig ! 
’ n, 1. Mai. Die „N. Nocht.“ ſchrei⸗ 
ben: „Wie man in gut unterrichteten Kreiſen erzählt, 
fol die Hierherfunft des Miniſtets v. Yung nächten 
Dienstag zu erwarien ſein; db bie daran gelnüpfte 
Vermuthung richtig fit, dab _unfere Staatäregierun 
in der großen kirchlichen frage eheſtens bie durd 
die Jutereffen der Stantsautorität wie der Vevöl 
terug Dringend erforderlich gemachte feſte Poſition 
einnehmen werbe — müſſen wir nach ben Erjahrun: 
gen aus jüngjter Zeit worerft leiber bezweifeln,” 
Sammtliche Latholiide Profeiloren ber Umir 
verfität E rlangen haben fi der Wünchener 
Rönigsabrefie augeichloffen. . 

— Das Derücht über eine Bifhofsverjamm 
lung in Eichtätt führt ber „Nolfsbote“ auf jol- 
gendes Thattahlie zurid: In Eichnätt joll vos 
14. bis 17. Mai eine tawiendjährige Jubelfeier am 
Grabe der Diöcefanpatranin. Waldburg ftattfunden. 
Zur Theilnapme au dieſer Feitlihleit crwarte man 
auch eine Anzahl von Biſchöſen und Prälaten aus 
ganz Deutſchland — weiter ſei nichts bekannt. 

Zur Grbeiterung ber Leſer theilen wir nad): 
ftehenden Wericht Des biederen „Vollsboten“ mit: 

„Beitern fand zum Amede der „Tolingers 
Action* in ber tendhalle eine jogenanıte 
Studentenverjammlung jtatt, am welder 
etwa 50 Gorpsjtudenten und andere Mufenjöhne, De: 
ten Staats: und Kirchenrecht bei jedem Buchhändler 
noch in albis um den Ladenpreis zu haben sit, theil⸗ 
nahmen. Nachdem einige übernädtige Herren an 
einem jogenannten Gomiteriih Plag genommten hat: 
tem, wurde eine Adreſſe an Töllinger verlefen und 
gleich bekannt negeben, daß dieſes Meifterftüd bur: 
chitoſer Bierjtyliiif auch am andere deutſche Univers 
fitäten verjendet werben foll. Der eigentliche Anitifs 
ter dieſer Verſammlung von einigen Dugend Stu: 


denten ſaß im „Zürfenzimmer“, es war ber Heine 


lieat, daß er auch bei biefer Belege 
halten muß, iſt der Verleger der „N. Nadır.”, Herr 


Vriefter mit Inftructionen nach München ar“ 
tie 


teil. — eror des Kaiſers und mit Zuftime 
mung des Bundesrat men einzelme Theile der Vers 
faflung ion früher eingeführt werden. — Bie erfürber- 


—* gan in und — 
werden auf verfajiungsmäßlge 
83. Bis Eintritt 


t me er aſſung 
1 


e s 
Bis zum der —X der Reicht · 
verfanſung wird jür Etſaß und Lothtingen das Recht der 
Geſehgebung in jeinem ganzen vom Kalſer mit 
Zujtım des Bundesraibes übt, — Nah Ein- 
führung der Verſaſſung fleht bis zu andermeiter Regelung 
bung aud in ben 


genden N 
Rechte der Pr übt ber Sailer aus. 
. M. Berti, 1. Vai. Yrafident Simſon er: 
Öffnet bie heutige Neihätagsjigung mit ver 
Vutheilung, daf ibm von den New : Norter Hilfs 
vereinen jür Die deutſchen Krieger von einer von 
diejen Vereinen veranſtalieten Friedensfeier und von 
den bei dieſer Gelegenheit geſaßten Rejolntionen 
Keuutniß gegeben ſei, welche er durch ben Drud vers 
vielfältigen will. Darauf tritt bas Haus in bie 
Tagesordnung, Die Fortfegung der Debatte über ben 
Öejegentwurf, betr. bie Haftpflicht der Ei 
jenbahnen x. Die Discufjion beginmt mit einem 
vom Abg. Yaster geſtellten Antrag auf Einſchal⸗ 
tung eines neuen Paragrapben hinter $3. Derielbe 
ſolle lauten: „War ber Getödtete oder Verlegte unter 
Mitleiſtung von Prämien: oder anderen Beiträgen 
durch die Haftpflichtigen bei einer Verfiherungsan: 
ftalt, Snappichaftss, Interjtügungs:, Arantens oder 
ähnlichen Kaſſen verfichert, jo iſt die Leiſtung ber 


legteren auf bie Gejammtentihäbigung anzurech 
jedody nur dann, wenn Se Rei efjelben 
unter einem Drittel der Ge betrã 
— Ein Bevollmachtigtet zum Vundesraihe erf 
fid) mit dem Anträge einverſtanden. 

Abg, Prob ft if gegen den Antrag, weil 
nit glaubt, daß es möglich Im im Augenblid de 
Verhältnifi zwiſchen ber Berfierungsiumme und Ds 
Daftpflidt zu regel. Nachdem ſich noch Abg. Han 
mader ir und Abg. ISIER u da 
Laster ſche Amenbement onsgeiproden, wird daſſelt 
mit großer Majorität angenommen. 

Der $ 4 ruft eine längere Debatte hervor, = 
welcher fi die Abgg. ir. Shwarge, Dr. Bir 
dermann, 2a i 4 und Staatsmi 
nüter Leon hardit beiheiligen. Der z mirb nad 
einer Amendirung beijelben durch Abg. Laster ir 
folgender Faſſuug angeuommen: „Das- Gericht bat 
über bie Wahrheit der thatjächlicen Behauptungen 
unter Verüciichtigung des geſammten Inhaltes der 


ben, Die Vorſchriften der Landesgejete über der 
Beweis durch Eid jomie über Die Neweisfraft öffent: 
licyer Urkunden und ber gerichtlichen Geitändife 
bleiben uuberuhrt. Ob einer Partei über die Wahr: 
beit oder Unwahrheit einer thatjächligen Behauptung 
noch win Eid aufzulegen, jo wie ob und in wie weit 
über die Höhe des Schadens -eine beantragte Beweis: 
aufnahme anzuorbnen ober S mit ihrent 
Gutachten zu hören, bleibt dem Ermeſſen Des Ge 
richtes überlaſſen.“ (Schluß folgt im zweiten Blatte.) 
Belgien. 

* Brüffel, 27. April. Die Zahl der flüchti- 
gen Pariſer mimmt bier täglich zu, und niemals 
ind jo viele Summen und Merthpapiere bei ben 
biefigen Banguiers deponirt worben, als gerabe in 
biejen legten Tagen. Die Flüchtigen jehen eine all 
gemeine Plünderung voraus, nicht etwa auf Beichl 
der Commune, ſondern durch ben bewaffneten Pöbel, 
über ven bieje nach und nach Die Gewalt verliert. 

bat am Montag Abend ein Arbeitermeeting 
ftattaefundben und abermals ipreizte [Fi der eraſſeſte 
Communismud Ein Redner ſchloß mit den 
Morten: „Unjere Herren (bie Arbeitgeber) verdienen 
die Guillotine, mit ber man ben Schreibern, Königen 
und Katiern bie Köpfe abſchlägt.“ — Wiütbhender 
Beifall. Seit einigen Tagen ericpeint hier ein ſocia 
Litiche® Tageblatt („Liberte*), das mit der Parier 
Stadthausregierung in directer Verbindung fieit; 
ahnliche Blätter And in Antiverpen, Lüttich und 
Verviers gegründet. 


Zelegramme. 
+’. Berlin, 2. Mai. Reigstag. Bern 
tbung des Gelepentwurfd betr. die Vereini 


3 . bie reinigang 
Elia Lothringen! mit Dentichland. Fürkt Bismard 
ertlärt: Bor zehn Monaten wollte Niemand in 
Deutſchland den Krieg; alle aber waren entichloi: 
fen, ben aufgezwungenen Krieg durdguführen und 
Garantien en bie Wiederkebe ber frangöfiichen 
Angriffe zu hi en. Frantreich in Bejig des Elſaſ⸗ 
jes beorohte Deutſchland ununterbrogen. Am 6. 
Auguſt 1866 überreidte mir. der frangöflihe Bot: 
ſchafter das Ultimatum, Mainz an frankreich abzw 
treten, oder jofortige Kriegführung zu erwarten. Nur 
Napoleons Arankheit verhinderte den Ausbruch. Mäh: 
rend des legten Arieges machten die neutralen 
Mächte Vermittelungsvoriäläge. Zunachſt follten wir 
uns mit den Kriegstoften und ter Schleifung ber 
geungen begnügen. Dies genügte und nicht, bie 

a 


usf u — ieh hoben wer: 
dei. Maut erner vor, Elſaß⸗ i 
neuttaliſiren. Diejer neutrale Eiaat —*— 


weder die Luſt F die Kraft beſeſſen haben, im 
ſtriegsfalle feine Neutralität zu bewahren. Bir 
mußten Elſaß mit Deutiland zur Sicherung des 
europäiichen Friedens territorial vereinigen. Aller⸗ 
bings jleht dem bie Abneigung der Gljah:Lothringer 
Beuölferung eutgegen, ift dieſe Bevölterung auch 
Bernbeutich und bildete in Frankreich "uk ihrer 
edlen deuiſchen Eigenfchaften eine Urt Ariptokratie 
Mir werben mit beuficher Gebulb und Diebe dieje 
Vevölterung —— fuchen ; namentlich 
werden wir ihr @emeindefteiheiten gewähren. Der 
Bundesrath wird alle vom Reichstäg vor 

nen Abänderungen mit Sorgfalt prüfen. „Arbeiten 
wir zuſammen mit gegeni ı Deritauen.” Pad 
kurzer Debatte wird der Antrag Vernutks, bie Bor 
lage an eine Commifiion von 28 Mitglie ven 
meifen, fait einjtimmig angenommen. — Der Heide: 
us acht jobann über eine Petition in Betreff an 
geblich ſchlechter Verpflegung der deutſchen Truppen 
m Frantreich fowie Über einen Antrag bett, die De 
fteuerung der Schlußſcheine zur sordnung über 
und verweist den Wiggers’ihen Geſetzvorſchlag betr. 
Gautionspflibt und Conceſſion bei Preßgewerden zur 
me Derathung im Plenum. — Nädjite Sigung 


ag. 

*. Berlin, 2. Dai. Die Gommilfion zur 
Lorberathung des Gejepentwurfes betr. die Inha⸗ 
berpapiere mit Prämien nabm den Antrag Schlei⸗ 
dens an, alle vor ben 1. Mai 1571 in Umlauf oder 


Verkehr gebrachten Prämienpapiere im Verkehr zus 
ulaſſen. 
Berlin, 2. Mai. Die „Norod. Allg. Zig.“ 
ſagt; Bei ben in Bruſſel ftaktfindenden Friedensver⸗ 
andlungen haben Die beutichen Bevollmaͤchtigten ben 
Friedenspraliminatien gemäß vorgeichlagen, Frant: 
reich ſolle in Verteljahrsraten vom 21, Jum 1871 
bis zum 2. Mär 1874 5 Milliarden in Geld oder 
gleich werthen Papieren zahlen. Der Frunzönice 
Gegenvorſchlag, in 3 Fahren vom 1. Juli 1871 
jährlich *, Wiltarde baar zu zahlen und für bie 
4 Milliarden Nett aröbere, Fa zu conpertirende 
5%, Nententitel zu übergeben, bedrohe Deutſchland 
mit Coursſchwantungen, ja Entwerthungen und fei 
vertragswidrig. Gũdlicherweſſe habe man durch bie 
von deu denticen Truppen occupirten franszdftichen 
Landestheile ein gemügendes Pfand für bie Aus: 
führımg des Präliminarfriebens, 
— Berlin, 2. Dial. Die „Provinz.-Gorr.” 
beftätint, daß Frankreich die für die Verpflegung 
ber beutiben Trupven biö gegen Ende April fälligen 
Gelder gezahlt bat. Die „Wrovin;.-Gorr.* bezeichnet 
als dringendite Anfgabe für Die franzoſiſche Negie: 
rung, unter allen Umſtänden die Brüſſeler Verband: 
kungen zu beichleunigen. — Die. Kreuzztg“ bezeich- 
net die Mittheilung englifcher Blätter, daß die Frie— 
densoerhandlungen von Vrüſſel nach Berlin verlegt 
werben ſollen, als unbegrundet. 

+", Wien, 1. Mai. Die badiſche Regierung 
bat officiell angezeigt, daß jie vom 1. November ab 
die Geſandiſchaft in Wien aufbebe. 

.’, Zondon, 1. Mai, Abends Das beutiche 
Friedensfeſt, welchem Der Deutiche Botichafter Graf 
Veruſtorff beimobnte, iſt glänzend verlaufen. An 
denselben betheiligten ſich ungefähr 2000 Menichen. 
Ein eingetroffenes® Schreiben des deutihen Katlers 
wurde werlefen. " 

«*, Berfailles, 1. Mai, T Uhr Abends, Nach 
Abbruch der Unterhandlungen wurde das Feuer ges 
gen Fort Iſſy wieberanfgenommen und ijt im Augen⸗ 
bi jehr beftig. — In der Nationalverfammlung 

efrätigte Picard, daf in Lyon Unruhen ausgebrochen 
waren, bei melden ber Präfect Valentin verwundet 
wurde. Die Drdnung fei wienerbergeitell. Auch in 
ber Stadt Thiers in der Auvergne jeien Unruhen, je 
doch ohne Bedeutung ausgebrochen. Die Schuldigen 
ſeien überall verhaftet. ia erklärt ferner, er 
könne jept noch micht Das Nefultat der Municipal 
wahlen beurtheilen, da die Berichte noch unvolljtändi 
feien; aber die befannten Wahlen feien derart, da 
7 der Verſammlung und dem Lande Zutrauen eins 
hen, 

„'. Berfailleß, 2. Mai, BUhr Morgens, Ver: 
gangene Nadıt hat ein Bataillon Jãger den Bahn: 
hof von Glamart mit dem Bayonette genommen; 
berjelbe war von 2 Bataillonen Körberirten beiebt, 
weiche einen Verluſt von 300 Todien erlitten. Wir 
haben mir einige Verwundete. Glachzeitig griffen 
2 Regimenter Schloß Yiiy, mweldes wir für ben 
Augenbli geräumt hatten, am, und machlen 300 
Gefangene, welde heute in Verſailles eintreffen, Fort 
ip if im Folge der Einnahme des Bahnhofs -von 
Clamart und bes Schloſſes Iſſy jegt beinahe voll: 
fündig cernirt. — Das Gejammtrefultat der Duni: 
cipalwahlen ift im Sinne der confervativen Republis 
faner d. h. günftig für das Gouvernenent Thiers 
ausgefallen. Die Lifte ber vorgejchritteiren Partei 
iſt mar in einigen Städten wie Angers, Ye Dans, 
Perigueur durhgelommen; dagegen iſt das Nejultat 
in. den großen Stadten wie Toulouſe, Marſeille und 
St. Etienne zufriedenftelend. Viele Wähler entbiels 
ten jich ber Abſtimmung. — Das Gerücht von aber: 
maligen Unruhen in Lyon wird dementirt. 


. Barid, 1. Mai, 12 Uhr 45 Min. Mit 
tags. Das „Joutnal officiel” jagt: Außer einer 


zweiten, nah dem Barricadenfgiiem errichteten 
Enmeeinte wurde nod eine dritte Enceinte geſchaffen 
mit Gitabellen am Trocadero, Butte Montmartre 
und Pantheon, Der Oberbefehl MWroblemsli’s er: 
ftredt ſich auf das ganze linte Seineufer mebjt ben 
Beſatzungen der Forts Iſſy bis Joty. — Heute 
Morgen hat das Feuer auf, ehört. — Die Delrgirten 
ber Freimaurer, in Verſailles abſchläglich beichteden, 
mußten zu Fuß zurückkehren. Die Maurer laſſen 
ihre Fahnen auf ven Bälle. . 

+. Baris, 1. Mai, 6 Uhr 40 Din. Abends. 
Entgegen den offieiellen Mittheilungen frheint Fort 
Iſſy noch nicht von ben überirten wieberbefegt. 
Dan bemerkt in demjelben Niemand; bad ganze 
Fort ijt ein Trümmerbaufen. Die Verjailler hatten 
Molineaur,, ven Bulmbof. von Elamart und ben 
unteren Theil bes Dories fin bejekt, 15,000 
Nationilgarden waren heute Morgen dort im Ge: 
feht und haben verichievene VBarricaden im unteren 
Dorf genommen. — Der „Moniteur” erwähnt bes 
Gerüchtes, dag Dombroweli mit feinem Stab ver: 
gangene Nacht in Asnieres gefangen genommen fei. 

„+, Paris, 1. Mat, 7 Uhr 30 Din. Abends. 
Eine officiele Depejche meldet: Nichts von Beben: 
tung iſt vorgefallen. Fort Iſſy, welches mwieber be 
fett ift, wurde von Neuem zur Uebergabe aufge: 
forwert; bie Aufforderung wurde zurüdgemieten. 
Unfere jämmtlichen Pofitioren werben vom Oberft 


daß had &o, met jedem: Lage auf, zugoi 
Sihie ie r und Her näher‘ Ar 3 
jegt, auch Vandres wurbe angegriffen. Beridiebene 
beihränfte ſich hauptfählih auf u 
bart 
anwendung genötbigt fein würde. 
geitern Abend stattfand, wurden diejenigen Mitglier 
guugen gegen Glujeret erhoben, und es war die 
Asnieres die Förkerirten von,s Uhr Abends des 
Wallen aufgepflangten Banner zurüdzubolen, da 


Gefechte fanden vor ber Heboufe von Hauted:Üruyeres 
Ratt. Der geitrige ampf bei Asnleres und Neuilly 
ein Sturm wurde nicht verſucht. Keule wir 
menig geihoffen. _ Dombromsti bat nejter 

wohner von Neuilly aufgetorbert, den Ort binnen 
24 Stunden zu räumen, wibrigenfäfls cr zu Gewalt⸗ 

.*., Baris, I. Mai, 10 Uhr 40 Din. Abbe, 
Bis jeßt ift der Abend ſehr ruhig verlaufen. Nir— 
nends eine Ranonade vernehmbat. — In einer ſehr 
bewegten geheimen Sitzung ber Commune, welche 
der, welche Cluſerets » Candidatur empfohlen hatten, 
lebhaft interpelirt. Es wurden ſchwere Auſchuldi— 
Rede bavoı, Cluſeret und Megh innerhalb 48 Stuns 
den zu erſchießen. — Berichten zufolge, welche von 
der Gommune auszehen, wäre Fort Fiy feineswens 
aufgegeben; daſſelbe werde im Gegentheil in Wer: 
tberdigungszuitand verfegt und große Truppenmaſſen 
jeien in dieſer Gegend concentrirt. — Die Eiſen⸗ 
auferlegten Gontributionen bezahlt. Die Commune 
bat im ganzen 1,680,000 Fred. empfangen. Die von 
jen lünftig alle adyt Tage bezahlt werben. 

.', Baris, 2. Mai, 8 Uhr Morgens. „our: 
nal officiel” meldet: Die Commune decretirte Die 
fofortige Bildung eines aus 5 Mitglievern bejtehen: 
den durch die Commune erwählten Wohlfahrtsang: 
ſchuſſes. Derielbe wird die ausgebehntefte Vollmacht 
über alle Delegationen und Gommijjionen erhalten 
und nur der Kommune verantwortlich jein. Mit: 
aliever des Ausſchuſſes ſind Anton Arnaud, Leo 
Meillet, Ranvier, Pyat, Charles Gerardiu. Die 
Bildung des Wohlfahrtsausſchuſſes wurde mit 45 
gegen 23 Stimmen beſchloſſen. — Ein weiteres Der 
cret verfügt, daß die Mitglieder der Commune nur 
belangt werden können vor der Commune ſelbſt. — 
„Journal officiel“ berichtet, daß die Verſailler zu 
29, April bis zum Morgen des 30, augegrifen, 
aber mit großen Berluften —— wurden. 
— Die Freimaurer ſind auf heute Nachmittag 2 Uhr 
auf den Goncordiaplag berufen, un die auf den 
diejelben nicht von dem euer der Verjailler ver: 
ſchont werben. 
| 
| 


Brätzifhe Angelegenheiten. 


143) Wir find um Aufnahme folgender Zeilen erfuct: 
Rod yuverläffigen Hundgebungen ıol die Hahmlinıe 
Dürktheim- Monsheim, reip. Dürkheim Grün« 
ftadt nimmehr definitiv feitgejielt jein. Sie Geditgebe · 
wohner erbliden im der Husführung dieſes Bahnprojectes 
eine außergewöhnliche. Außeragtlafjung ihrer Interifien, in« 


abwendet und bedeuttame Gebirgsorte lahım Irgt. Die bes 
regte Bahın hat jedenfalld u. a. auch die Beilimmung, den 
Intreeffen der Gebirgebewohner gerecht zu werben, mithin 
im einentliden Sinne bed Wortes eime „Gebirgsbahn“ 
zu werden; troßdem führt man fie weit vom Gebirge ab, 
verlegt Fie Iherlweiie hinunter in die Ebene und ſchiett die 
bedeutenden Weinorte Ungftein, Kallitadt und Herr 
heim bei See. Vehteren Orte dürfte nor arm Ihlimmiten 
meifgeipielt werden: die Bahnlinie näßest ſich, non Frreind« 
heim auffteigendb, gebadhtem Orte bis auf einige Aderlan⸗ 
gr Entfernung, biegt Damm mie zum Hehne raſch nach 
Norden ab und durchchneidet bie beiten Wingertälagen von 
Hrigpeim,. Sergheim joll alio das befte Stüf vom Yıiche 
taffen und nichts dafür haben, nicht eimmal eine Halt«Sita« 
tion! Wie leicht aber wäre hier, begüglich der Wiinjche ber 
beiden Nadbargemeinden Hreinsheim und Herrheim, 
die Mittelftrahe zu treffen durch zweckentſptechende 
Placitung des bei Freindhe im e Sahnhoes. 
Wurde doch an maßgebender Stelle ſchon im vorigen * 
dafs ſich in der Richtung zwiſchen Freins 

zu b Zwede günftiger Maß dor» 
finde, umd daß ungamflige Terrain» Verhältmiffe hier fein 
Hinderniß böten. syreinsheint wirbe babei nidas verlieren; 
—— aber und Weifenheim a. B. fünen hierdurch 
in_vortheilhaftere Verbindung mit gebadter Batn. Ober 
follen beim Bon einer Gebirgsbahn Die Inlereſſen der Ger 
birgsbemohmer hinten an Ab werden? Gewichtig jallen biefe 
Intereflen in bie Senat t, bei Orten, bie aljährlid grobe 
Duantitäten Wein und oft in Ikeriandt bringen. Noch 
in ber elften Stunde erheben die bei Seite geſchobenen Ge 
bir hner ihee Stimme, ob fie gehört werde! Herxheim 
in&beiondere, da& fo hart milgelommen wird, wünfct am · 
gelegentlichjt, daß der zu erbauende Bahnhof in bie Rich 
tung yeilcen Sreinsbeius und Herxheim tomıme ; ſollte de 
doc Diesem beiheidenen und bereditigten Wunſche feine 
adtung zu Theil werden, fo ift voramsquichen, bafı fich bei 
Agquifition der zum Bahnbau bemöthigten Grundftücke ber 
beutende Schwierigkeiten erheben werden. 
144) Die vorgeltrige Rotiz über bie Pfälziſche 
Inbuftrienuefteltung, bie indeſſen einem Sailer» 
lauterer Blatte entnommen war, erweist fich ald unridtig, 
denn wir leſen im Der Pfälz. PBoltsjtg.* 
Das Ausjlellungseognite Hielt am Samstag. Abend eine 
Sitzung. Es wurde beſchioſſen, daß die Husfellung in 
diejem Jahre mit abgehalten werden foll, unb zwar 


eingeräumt, 
und & i 





Inendes : 


2a Cecilia befehligt. — „Zemps” jagt: Es iſt nö 


Nr 
griff auf das fort: Mortrauge murde heute foriges 


bie Bei, 


babmgejelichaften haben bie ibnen von ber Gommune | 


dem dieſe Linie in eigentgümlicyer Weiſe ſich vom Gebirge 


mit 11 — 7 
bie Ausfle u 

den fol, Die 
erflästen ihren Austritt, auf dem Womite,* 


be — 4 
Boltöwirtihaftlihe, Handels · und Bet 
Schr Ra hrichten .·. 

m, 2, Mai. Der Heutige Haupis 
ertmertt Bulk, rg igt vom herrlichſſen Weller 
zu Allet Befrichigung Die bayeriic-h an Alan ſchicht 
wie gewöhnlid; das größte Kontingent, Wie bit vernahe 
zen, überflieg Die Zahl Des euf den Diarlt gebraten 
KRınbvie$ über 40, Es war durchweg Zudjt- und el 










vieh, dem man den Futtermangei vom vorigen Habe mi 
anſah. Auch Heute wurden fe teile eri 
ber Marti Beinahe — 2 Ad 
Bemertenäwerth iſt, dab belonbers viel Holländer Rüte 
und Jungvieh vorhanden geivejen, dar au efucht war, 
weil "ed jehe mildergiebig. ift, wöwohl die Mildh in Ber 
Dualität ven Schweizer Kacen nachlicht. — Preife er- 
hielten Stalter und Marrheimer won Mannheim, Sichten- 
berger von Breiten, Lob Mare von Baierthal. T. Leopold 
von Debtuh, Jokoh Meier von Horfiheim, G. Reitinger 
von Wondeäfeim, Bobenheimer von Vaierthal, Werthei⸗ 
mer von Vaucrbah, Fratik bon Nedarbifhofapein, Weil 
vor Slllingen, G. Zimmer von Dliheifeld, Deiiweiler von 
MWintersfeim und Aaufmann kon —— — fie 
jedht vom lanbwirkhichaftlichen Verein angelaufte und ver« 
ſteigerte Zuchtſarren wurde nicht der Anfaufäpreis erzielt, 
obwohl die Ihiere die beiten auf dem Markie waren. 
Vraunfchweig, \. Mai. Bei ber heute ftatigee 
habten 10. Serienziehung des Braun. Staats. Prämien · 


} Untefens (Braunschweiger ZU Ihaler-Looie)-Finb-bie nadıe 


gerünmt, 


den Gijenbahngejellicyaften verlangten Summen müjs , folgenden «3 Serien. gejogen worden: 275, 397, Ak, 


Di., „us, TSb, 867, BIS, 997, Iuis, 1052, 1195, 1192, 
1214, nr er if 1937, 1966, 2136, 2935, 2391, 
27bu, 2831, 2U84, 3382,-8643, 3T6S, 3783, 3847. 38 
Sad, F2ld, dal, vn 4358, 5 — ne 
ba4t, 5672, 5584, BUÖ4, 5957, 6047, 
; bush, uud, 7049, 7316, 7330, 7545, 
' Biun, Bio, 8374, 8724, 8972, RU, 0584, 9621, DRHR, 
| 9851, weldje an der am 30. Juri fiatifindenben Prämiene 
iehung 3100 Gewinne im Ofammtdelrage von Thlr. 
10,000 erlangen, 


443, 5U76, 537%, 
6332, 6336, 664%, 
Tod, TISS, 6283, 





Telegramme. 

. Paris, 2. Mai, Diittagd. Das Gerücht 
von ber Sefangennabme Dombrowst’s und jeines 
' @eneralftabes Hut ſich bis jet noch nicht befläs 
tigt. Hort Iſſh iſt von den Foderirten wiederbejegt 
und vertheidigungsfähig gemacht, ebenfo der Kirchhö 
| von Fly wieder genommen worden. Der Angriff au 
' Moulinaug bat feblgeichlagen. 





Aruegraphiige Hauders oxxich.. 
Bertan, 2. Dei. (Schuncaurie⸗ 
100 —2 


Bundesanleibe 
Berd. Siſe . Actien. 165.  Stiberreitte , . . 66 
Lia inyvrudwius daten. 14794 x Umerilaner 0 18a 
Oeſtert.xuna Strän. 229 « Babiihe Banl-Actien. I 
rate Prumien- Anl. 9a Dark Seuchen, 136 
weinen 7 Din, Srentlkum 152% 
AiovEneub-ssrtlonie Ute Ge bauer. Anlchen Ira 
Looſe won ID . » Ta -Atlncuu.. gli arh 107 
Hemeite Uoev ». 1864 . votald te bar Ki eben. 106! # 


Arantfurt a, @., 2. Wai. (Efiectenlocietät.) 
Grebitachten B6Hs, 267"s, 267, Ye7!s Eroaläbabe 
mL, *%s, "a b, 18008 Louie 76*9. b, u. G. Amerikaner 95% 10 
8, Lombarden 168" db. u. G. Erlverrente ds’ b. u. ©, 


Walijier 251% b, Spanier Ir, "eb, u. Deutip- 
Deiterr. Bant us, "4, Ya hey ESchluß left 
um, ja Mur (us uperure,, 
Bageruenue göc a oa eos . . . . 97 
Iberrente, zul 68 90 Ieirtaot . . -» . 1250 
nl-Achel . 740 — I &il+lBarı-Yesir 103 
rebat-Achien . 1.281 — | Desterr..img Stavtst. 422 50 
A. 230 Xooe v. 188% . 297 50| Klrkaberhb, (mernlint . 224 — 
Ale A. Bhisoie n. 1864 WI So | Höbm Weib,Haien , 264 50 
‚Kampurs, 2. Dei. (Schlupcite , 
Deilerr, EreyiiActeen 228% Sraatstain Kae Bö5 
we. TO ‚6%e Ametil. m. 166 _ Wu 


Silberne . . „ .. 56 

Amfızdam, 2 Mal (Echlubesurie) 
6*e Ameril. © im 47 , Siülberrente, Dan. Juli 
Vapierrente,Mai-Ron, 46%, | 


en Nee 111% oaummoue . 14!ie 
felp.@onb, (LE) 110 Del.» > 2 2 
Verraleum (Bbilasel) 22*is 


17 Ihr. 9 Ser. 

o Wut Sqlamoerticht.) Mbeigen matter, effece 

tin biefiger Es Tbir., ver Mai 7 Toit 22% Sar., per Non. 

7 Zple, 19% Sur. Noggen matter, epjectin biekger 6 Thir, 

20 Sor., per d-ai & bir. 24 Sgr., per Novbr. 5 Zbir. 

23'# Sgr. NRüböt höper, eifectin bieſi 14%s Thlr., per 

Mar 14m, pr October 14h Yersol 11’. 

Raiferdlantern, 2 Mai, (BrudeDittelpreis.) Bei 
einem Geiammtumap von 590° Gentmerm, nämlich eigen 

&, Kor 160, Epelg 210, Gerite 80, Hafer 80, notiren wir 

folgende Dlitteipreiie: Weizen & A. 32 Ir, Aorm 8 fl. 9 Ir. 
pin 6 A. ww Er, Berfie 5 A. 7 fr, Dafer.d fi. 84 Ir. 
in Rornbrod_von 6 Mb. 30 Ir. in chebrob von 8 

wir 16 Ir Ein Weibbrod von 2 Mod, 16 tr. 
Theater in Ranuheim, 

Mittwod, 3, Mai. „Martha“, oder: „Der Marlt 
zu Kihmond“* Oper in 4 Abtheilungen, theilmekie 
nach einem lan von St, Georges, von Friedtich. Muſil 
von Ar, v. Hotow. Lyonel — Hr. 8. Duzenfi, vom 
Siaditheaier in Mlagenfurt, Anfang 6 Uhr. 


Biınvreılid: Rai on: Oh Gebhard Stan 





Todes-Anzeige. 


12356} Allen 
tbeile ih Pie 


eunden und Belannten 
merzliche Anzeige mit, 
dak mein Balte 


ohannced ung, | 
Gaitwirtb und Weinbändler dabier, 
mwelder in Geihäften Frautreich bereiste, 
em 8, März füngit erfranit in dad &, E 
Beld-Pazareib zu Werfailles gedracht und 
am 11. deiielen Menats in jrinem 40. 
Lebentjabr von Gott in ein beſſeres 
— "ar arı 
im, . Mai E 
Barbara Pih. 





| 


Aufforderung. 
[2365] Aut Antieben det Wderers Jobann 


von Ho: im, bermalen in Dubuque, 
Yoma in Rorbamerifa, murbe mir beu 
Yderer Ph 


jene Verläumungsurtbeil pmarttellt. 

Der Ahmeiende fanın die Urfunde perlön. 
lich oter durch Berollmädtigten in Empfang 
nehmen auf meinem Amtözimmer 

Landau. den 29, April 871. 

Der lönigl. Staattanmalt, 
Kaft. 


Vertragsmäßige Wiederverftei- 


gerung 


rogaltı] Mittwoh den 17. Mal 1871, 
Nadmittage 2 Ubr, zu Anbmtarbnien aur der 
Umtaftube des Motärk Mor6, mird burch den 
Unterzeldimeten auf _Anfteben des in Wann 

im mohnbatten W-inbänhlers Sermanı 
2evi argım Bupwig Gehrke, Schreiner, 
und deflen Cbeirau Ebarloite, ach. Rrhm, bei» 
Tammm-m fräber im Mundenbeim, jet im Wuhe 
wiatbnien mwohnbait, der Ebemann Gebele 
bermalen ohme befannsen Wodn · und Auient 
baltsort abmeienh — bie nachbezeisnete Lie 
newicaft wegen Nichthezablung det Ermerbd- 
preiied zur öffentlichen Wieder verſteigerung 

at werben, mämlic: 

1 amelitöciges Wohnband, ar 
mig&baien, im XII. Stabtquabrate, bem 
Eiferbabndanm argenüber, neben $acob ' 
Kranz ınhohigen Vevi. Tas Aobnhans 
fammt Iupebör mit einer, Bndenfläde 
von &*: Tecimalen, iſt ein Theil aus 
Wlan Wr, 65! 1a und b. 

Fubmiazhaier, den 90. April 1871, F 

Der Amtsvormeier des fol. Retars More, 
. Sollerith, 


Bertragsmäßige Wiederver⸗ 
ſteigerung. 

Im! Montag deu 8, Mai 1871, 

Nachmittags 2 Ubr, zu Frie ſenbeim im dem 

Gemeindehause, wird durch ben Unrerzeicdineten, 

aui Anfteben de Johannes Soöder V,, 

Eijarrenmarber 


1 
legen zu Lud · 





| 


in Frieienheim _mobnbait, 
gear Michael Fehmel VI, Adersmann 
in Ruchbeim mohnbalt, die nachbezeichnete 
Liegenkbuit, wegen NAichtherablung des Gr 
merbtpreiict, sur öffentliden Mieberverftei+ 
gerung arbracht werden, mämlid: | 
lan Rr. 417, 418* unb 419, Ti» Der, 
Raben ee. wi * A 

und Tilanzaarten, gelegen zu Arieienbeim 

in ber Unsernafle, neben Jacob MWaitber 


und Georg Bann Time, 
Der Umisverziier den 1a Retare Ders 
— — 
— — — — 





Vacante Lehrerſtelle. 


[2256] Die Lebrerfielle am der bieſigen la 
tboliigen_und bezietungämeihe_ in fotern ger 
miichten Schule, ald die proteitan ikten Mine 
der ber beiden eriten Sculiabre dieſelbe bir 
fuchen, iſt erledigt und soll alabald wieder 
beieht werden, Die Grbalisbezüge bieier 
Etelle finb. jolgenbe : kr.‘ 
1) Aniclag pie Gärten 

2) Aus der kath. _Rirhenlafle 
8) Anichlag der Caiualien 
a Anialag der Wobnung 
6) Baar aus der Bemeindıkafle 


Summa 350 — 

Auſerdem erbält ber Lehrer 40 FL zur Ber 
beizwug des Yebrianles, dann 56 fl. jnbrlide 
Gedaliszulage auf die Dauer bed Bejtsbens 
der Eomimunalidule and 80 fl. jährliche En · 
ihabigung für den zu übernehmender, Ibeil« 
weisen Unterricht an der gewerbliden Hort 
— ebenfalls auf die Dauer des 


ieher Schult. 
neu anzufteilende Zehrer bat ben Or| 


218 
125, 
Tom 
2 — 
897 17 


| 


ganitlen-, Kantor» und niederen Rirhendienit," O 


unter welch lehterem bie Vcior bes lird» 


lichen Geläntet, das Irboch bar Iocale Ein | (amar.) Winige 
richtung inbomeit gemuldert ift, als der 28 Tut in ber ai 


nur das Fritgeldute zum Gotteädienit zu 


forgen bat, umerntgeltlich zu üdermebnten, 
Yufttragende Nwerbet baben ibre besfall- 
figen. mit Bemgniften belegten Weiche bis 


lännftens 15. Wat I, I2. periönlich bieramta|[ 


einjwreiden. 
 bermsicel, den 97. Mpril 1871. 
Das ——— 


r. 


— ——— 


(mEstı] Bon Sonntag Den 30. April bis einſchtleßzlich 2. Mat in den Stunden 
von 11 


es Witwen und Wallen der im Striese gefallenen Kämprer, nosmals zur Anſchauung 
gebr: 







vteb fomebl geıem Seuchen allein als auch 
wan T TamaN 
ja den billiniten Weamien. Die Entjchadigunz 
wird iietutengemaß prompt austezablt, und 
wurden innerhalb 6 Monaten vier 
in biefiger Agentur pünktlich vergiter. Au · 
meldungen jur Verficherung wollen gewagt 
werben bei 


8 
— 


ine kat za verlaufen. 





Hace, biadbriu, find zu vertaufen. 


mit den mörbigen Borlenntmiien fann in 
Kailerdlautern in eitem en gros-Beihäft in 
die Vebre Irelen. 


Maimarft zu Rockenhanſen. 


Derſelbe wird diefes Jahr am 7. und 8. Mai bahier abgehalten. 

Rodenhanfen, den 27. April 1871. 

Das Bürgermeifteramt, 
S. Grill. 


Kunjtverein in Mannheim. 


[2285] 





#1 Uhr Wormirnags findet eine Au⸗ſtellung von etwa Dr Gem iven, unter welcen 
tere von Wianard, Höhöd, Ferd. Kos: und Anderen, meuere von dildedrand. Hünben, 


Gräfle, Weller, Fabrbab, Horit nnd Anderen fid befinden, in dem Runftoerens« 
Dahei werben auch bie 1M Gewinnite der Derlool in, zun Beiten der Wermundeten 


Der umentgeltlide Eintritt it Iedermann geitattet, und es ladet zur zablreiden Or- 
theiligung ein 


Der Borftand des Aunftvereins. 


Hiuͤte. Mannheim. 


(23779 Simmtliche Borrätbe meines en gros wie meiner detail Lagers And nun · J 


mebr dem 
Ausverkauf 


übergelen. Um num bie totale Aufloſana beider Lager ſobalb als nur mäylıch zu er» 
zielen, werben ſowobl die neneilen 


Herren:, Anaben- und Kinder-Hüte, 
fomwie jämmrliche mod vorhandenen z 
Damen: nnd Mädchen-Hüte 
zu den effectinen Rahrifation® Brei, au Weiten a’fo, wohei nur noch das Rodına 
trial und die Arheitälösne zur Berechnung temmen, abgeuchen. 
Wieder vertauſern bei Entnabme geöierer Varticen bedentende Vegun ſigungen. 


Kaufhaus ver Franz Mansfeldt. N 12. 


Hohsporbele aegen über 2 ! . ; Breuc Straße. 

 Macrend der Meite findet feine Versteigerung Statt. Tie Yuper-Eintistung, 
fomie die Schianle und Tiche der Magazine ſind im Warzen eder in ei zelnen Theilen 
pr. 1. Juli zu verfauten. 


Guͤter⸗ und Dampf⸗-Schleppſchifffahrisdienſt. 
ıms*s] Negelmäßige Fahrten von 5 zu 5 Tagen nach Mainj, 
Frankfurt und Gobleng, Neumied, Kain (Tüifeldorf, Rotterdam, 
Antwerpen 20) im Auſchluß an die nad Entzland und 
— Ymerita abaehenden Dampf: und Segelſchiffe. 

In Rotterdam liegen in Ladung: 
Mach NAew⸗Yort: 3 Esifte, Abſabet am 20 umd 0. Apın und 10, Mai, 
Yadı Bonon: ı Edi, Apiahıt Die Aprıl. 
Waıh Philadelphia: 3 Exbifte, Abſebet am 15, und E. de Kortl. 
Yadı Baltitaore: 1 Shift, Abfahrt Witte Mpnil, 
Häheres bei 

S. Lederle in Lubwigshafen NH. und Mannbein. 


Mannheim. 


RN 





Anzeige und Empfehlung. 
— verbunden m! Defauree 


Holzverjteigerung. 
290") "Dienstag den 9. Mat 1871, 
itans 1 Ur, zu Kleintarlbach in ber 


Lang’iben Wirthisett, fäkt &, I. Pan 1.,|tiom auf den bewartebenden Maimarlı, 
Fr er und Gutebeſther alba, auf Lorg ver 
cigern: 


Wut zuberentete Speiien, reingebaltene Meine 
und freundliche Berienung werden zugehichert, 
che | ad ladel zum Briuche ernebenſt cım 


Kappel Bauſtammt, 12—18" Bar 
W Bag — Landar, du 1. Mat 1871, 


meler, O—Hr" lamıı. 


17 bitto Eparren, 6-12" Durdunii:r, 25 | Ph. Weiß. 
bis Er tan, — 
1 erfen Etamım, Is” Dutd meer, 80° lape Aufforderung. 


lv weiden Stamme, da" Durcmeſſet | jo346%4! 
L lang, ateignet ür Aubler, Er 

27 pappel Bellen. . 

Geuntadt, den Avril 1971 


Wer om ben verſtothenen Seren 
Jeremiad Suter, Birrbrauer aus Ranap, 
mod) eine Forderung jun maden oder Zahlung 
zu teilten bat, iſt eriutt, fiy binmen ade Tas 


Mamwirth, ial. Notär. nen zu wenden an 
Piälziiher — e — 


Viehverſicherungs⸗ Verein. der Actienbrauerei Ludwigshafen. 
Dieſer Verein verfichert Wierde und. Aind · 
Rlärmaldinen 
[239 174! unter @arantie, 

mir 7 Trompeten 26 Gulden, 

mit 12 Zrompelm 40 
Säle werden crtra beredinet. 
#Filtrirtohlen per 10 fi. 

1 tn jeber Gheöhe, iolib 

Eisihränteni:T empfiehlt 
Anudr. Becker 
Ananitineritraße 568 in Valnı 


Seuchen und alle übrigen Sramtbeiten 








chaden 


Doo 
etdbein im April 1871 
Dsf. Raudı, Anent. 


Zwei Eiel, 


‚eingelabren und sugeritten, ſtehen zu Bad 
Äsipeiler zu erlantern 123791 






[2302] Ei Schenfamme, die zugleich weib · 
liche Sansarbeiten verlieben fann, iu eriragen 
bei der Umme Aatharina Dürd, Chefrau 
von Aobannek Wabl im Mäöhl. 


12704] Der Gerichtswollsicher @ädler in 
Zweibrüden just — vorbebaltluh boderer 


271’) Gin tupterner Vie tle ſſet, ziwerlun- 


ne Aablichiffe nnd eine ciſerne Viaijch ma · 





2utlor. & edaafl 
tu Reuſladi. 


ai] _ Die» Wierde des verlebten kal. 


AH Monat: nder auf ein Nahr. 
tar Sıhmide in Otterberg, Yweibrilder - re 


123724s)Ein jumger Mann fucht für seine freien 
Stunden luuhnänmide oder andere ſchriſtliche 
Beidärnigung. Geil, Horeii n unter Ebiifre 
Rr. 2372 mimımt Die Exp. da, Di, entargen. 


1 Commis⸗Geſuch. 


1 

2002) Im der Fiſen · und Holjbandlum 
vor Dito Weigand in £t. Angderı tann 
ein angebender Commis iolort erntreien. 


te 
Näheres bei Wkterindrarzt Schröder in 


terbern. 
! 


udtige Heflelfhimiede ger 
ineuabrit von 
Selnzih Yanıy in Mannbeim. 


Lehrlings-Geſuch. 
2eie) Ein ordentlicher junger Marn 
ed Ya Dertiplag Mn verein und 

i ejiebbar, &: & j 
Dri men ? legt bie Eym. de. Bi. Kt IPERNEN SEND IR IR VERN 


Vichelmigung — einen Berwefer auf zwi] ch 


124) Ein einiad einmöblintes Stamer | nnd 


Mannheimer 


Sängerbund. 


Dienstag den OD. Mai, Abends 8» Uhr 
im Local (Salbaus): . 
General:Berfammlung. 
Tages-Drönung : 
—— 
bandernnu 4 bir Etat 
(Autnabıne betr.), — 


Vor ſſande wabl 
wozu die vrschri. Ahitgliedber Liermit einge · 
laden werben, 12378" 2] 


Der Boritand. 


[227° | In einer Babrifiteot, in er Näbe 
von Branliort am Main, it eine Merme, cm 
beften Metriche befindliche 


Maihinen-Fabrif 


mit Inventar und Wohnung unter ſeht gu. 
inuen Sedingungen 


zu kaufen. 


„Striitliche Offerten beistdert aub Cyſire 
E 223 Die Annocen · Erocd Non von BMaa- 
deif Monne in Frankfurt m, 
Muln. 


Schuhmacher-⸗Geſeſlen. 
Bit] Gate Arbeiter auf Herten · und 
TDamenftietel ſinden dauttude und labnende 
Vektättinumg bei 

Otto Sery & Gle. 


de Wahn 


Zwei Haudiungsichrlinge 

werden im daẽ Hahril- und Dandliimasac nait 
von Gebrüder Ullrich in Maifammer 
unter günftigen Bedingungen aufgenommen. 
I2178*1a 














[215%] Can tüctiner Barbiergehilie, ver 
in Birarmäde Berrichtungen woruchmen fanı, 
j finder ſoale ich Condinon bei 

Joy. Dietrib, Chirurg 
J in Ludwia⸗ haien. 





Frankfurter Börse 


vrım ? Mai IR71, 









” 414% Bente in Papier 
ung Eicränt 

5% Ung Eis-Anl v. 
Nord, (x Boula Ihr v. 
il 5 ” 


fr. kumpiam 

Staats-Paplere, — — 

Nordd. 5% Bundes-Obl gationen | — | Im 
Pr Sılatzanweisungen — 100 
Vreum 44% Ubligationm a 106 | HK — 

. 3% % Stautschuldsch,. lub | — [r} 
Frankf. 8% % Obligationen. . .| — nr 
” 5% ” an — * 

Nawao 44% . _ si 
. 4% . - 364% 
au hama a 
ayern 6% gtiomen . . .,| — | 1 
. 5% KriegmAnleli. v. 180 | — * 
» 44% Nähe do... .| — aa 
» 44% Kähr. do, — | 
P} 4% Haſr. du. 2... — 20, 
D 44% Klähr. do. ..l sy 
„4% Allönunme-Aeste .„ „| — » 
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ätziſcher Kurier. 
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Ludwigshafen, Mittwoh 3. Mai 1371. 


Zweites Blatt, 








Deutſches Neid). 


* Münden, 1. Mai. Dem Vernehmen der 
„Nugsb. Abdztg.” nach wird Sr. v. Hug morgen 
aus Berlin zurücklehren und alöbalb jeine beiden 
Borteteuilied wieder übernehmen, ſo daß eine Ent: 
ſcheidung der Staatsregierung ia der lirchlichen Kıre 
gelegenheit wohl bald zu erwarten jein bikefte; viel: 
leicht it auch des der Geund, warum Sr. v. Lug 
noch vor Schluß der Verhandlungen bes Bundes 
rathes und des Reichstages bier eintriffl 

Hr. Erzbiidof Scherr wird, wie ber Nürns 
berger „Corciip.” vernimmt, auf das jüngite Schrei⸗ 
ben des Den. Profeſſors Huber nihts antworten. 
Es wäre für den genannten Kircenbeamten vielleicht 
eripri —* geweſen, mein ex gleich von voraherein 
das alte Dictum beberzigt hätte: „Neben iſt Si: 
ber, Schweigen ijt old.“ Bei einem Gelehrten von 


Hubers Galıber muß ein Mann wie Hr. v. Scheint, | 


der bekanntlich keineswegs im Auf beionderer Bega: 
bung fteht, nothwendig dem Hürzeren ziehen. 
Zum Waldburgsjubiläumin Eid» 
ftätt jollen bereits 3 Erzbiſchöfe, 2 
Aebt⸗ angeiogt fein. 
M 


M. Berlin, 1. Mai. (Schluß des Berichtes , 
über die heutige Neihstagsiigung, Hinter 


dieſem Patagtaphen folgt ein ans Amendements von 


Zasdfer und Eyfoldt hervorgrgangener, ben ba ; 


Haus in folgender Faſſung genehmigt: „Das Ok: 


richt hat'unter Würdigung aller Umpände über bie 


Höhe des Schadens jowie Darüber, ob, in melcher 
Art und in welder Höhe Sicherheit zu beitellen iſt, 
nad jeinem Ermejien zu ertennen. Als Grjag für 
den zufünftigen Umterhait und Erwerb iſt, wenn 
nicht beide Theile über Die Abfindung im: Capital 
einverjtanden find, in der Negel eine Heute zu bes 
willigen, Der Verpflichteie kann jeder Zeit die Auf 
bemwahrung odet Vinderuig der Hente fordert, wenn 
biejenigen Verhältniſſe, welche bie Zuerlennung ober 
Höhe Der Reute bedingt habe, inzwiſchen weſentlich 
verändert find. Ebenſo kann der Berichte, taferu ex 
den Anſpruch auf Schadenerlag innerhalb Der ‚Pers 
jährungsirit gel eud gemacht hut, jeberzeit bie Er: 
hohung d ente } 
wenn die Verhaltuiſſe, welche file bie Feititellung, 
Minderung oder Aufhebung der Rente — 
waren, weſentlich verändert flud. Ber Berechtigte 
kahn auch nachträglich die Beftellung einer Sicher⸗ 
eit oder Erhöhung berjelden fordern, wenn vie 
zermbgensrerbaitniſſe des Lerpflichteten inzwiſcheu 
fih verſchlechtert haben.” R 
z 65 der Regierungẽsvorlage wird in folgender 
von Aby. Las ker beantragten Faffung augemones 
men: „Die Forderungen auf Schadenerjatz (88 1 
bis 5) verjähren in 2 Jahren vom Tage des Aus: 
jalis an. Wegen diejenigen, welden ber Getödtete 
Unterhalt zu gewähren hatte, beginnt die Berjährung 
mit dem Todestage. Tie Verzäbrung Lift aud) 
egen Minderjährige und biefen gleihgehellte Pers 
onen von denſelben Jeitpunkten an, mit Ausſchluß 
der Wievereinfeginng.“ 
$ 7 der Worlage, dahin gehend, daß bie Be: 
ſtimmungen ber Landesgeſetze, nach welchen aufer 
den in dieſem Eeſetz vorgejehenen Fälen der Unter: 
nehmer einer Anlage für den einem Menſchen zuge: 
fügten Schaden hajtet, unberührt bleiben, wir mit 
folgendem vom Abg. Lasfer leantingten Zuſatz 
ungenomntet: „Die VBorichriften SE 3, 5 und 8 fine 
den auch Anwendung auf bie Verinlgung des An— 
ſpruches, welchen der Verlierer (& 4) gegen den 
Huftpflichtinen geltend macht.“ 
Hinter & T wirb ebenfalld auf Antrag Las: 
ters folgender nene S eingeichaltet: „Die Beitums 
mungen des Geietzes betr. Die Errichtung eines ober: 


Biihöfe und 2: 


oder Wirdergemäbrung ber Meute fordern, 


den, welde Briten 


! in dieſer Eng | 





ı im Zfoler 


aelanfener Proteſt ruft eine längere Debatte hervor. 
Der VProteſt richtet Fich gegen bie von ber Kauzel ge: 
übe Agitation eines Geiſtlichen. Der Antrag ber 
Abıbeilung gebt auf Ueberweiſung des Proteſtes an 
den Reihstanzler. Ug, Neiheniperger(Dfpe) 
ipricht gegen Den Antrag. Abg. Völk führt aus, 
daß die Weeinfluffung von der Kanzel die Wähler 
no unfreier mache als diejenige des Yandratts. Die 
Wahl in Vayern fei in den wenigiten Bezirken eine 
jreie nud geheime. Nadıvem noch die Abg. Windt- 
borit, Graf Nenard und Betbniy geſprochen, 
wird der Abtheilungsantrag angenommen. Schluß 
der Sipung 4, Uhr. 

— Fire Reichtagsmilglieder für Medlenburg haben 
ihre Ubſicht, Die rn einer Beſtimmnng in die Heidys- 
verfaflung. daß in allen Vandet flaaten ber Wollivertretun 
das Bubgetrecht eingeräumt werden foll, bis zur Herdſi 
zu vertagen. Dagegen iſt wohl noch in dieſer Frübſahrs ⸗ 
ſefſton des Reichsſages rin Antrag zu Gunſten ber Prefr 
freigeit zu erwarten, 

Telegramme. 

.*. Berfailleg, 2. Mai, 7 Uhr Abos. Die 
Kanonade daurt anf der ganzen Linie fort, Unfere 
Artillerie begiuut im Fort Iſſy Breſche zu ſchießen. 
— In der Nationalverſammlung ertlärte Picard, 
daß in vergangener Nacht und heute Vormittag Ope⸗ 
rafionen von großer Wichtigkeit bewirkt feien, Der 
Minifter beitätigte die Vefegung des Bahnhofs von 
Clamart und des Schlofjes von ig und fügte hinzu, 
ba dieſe Nejultate beträchtlicer jeien, als Die bie 
Kr errungenen Bortbeile Die Operationen würden 
ortgeſetzt. 

Baris, 2. Mai, 12 Uhr 40 M. Miltags. 
Die Berichte des Monileut“ und ber „Patrie“ über 
bie in Ziig ſtaugehabten Ereigniſſe jiub günz ich un 
richtig. Die Verfailer find nicht einen Augenblid 
im Fort geweſen. Daſſelbe wurde vielme,r von 
einer Heinen Zahl von föderirten Freiwilligen um 
den Preis greher Opfer wiederdeſetzt. Die zIdderir⸗ 
ten nahmen fpäter den Verſailern jogar die 300 
Meter von dem ort belegenen Bräben ab, ſowie 
eine von den Verſaillern deſetzte Warricnde auf der 
Zinfen des Forts, desgleichen den Kirchhof von Sy, 
von wo bie Ferjailer fi auf Moulineaur zurüd: 
zogen. Die Füperisten verſuchten hierauf die Poli- 
tion von Monlineaug wieder zu mehren, wurden jer 
doch mit Berluft zucüdgemiejen. Gegenwärtig macht 


Kalhelifhe Mitbürger 
von Keuftadt und Umgebung! 


Die Wiederherfiellung des vom Papft Clemens XIV. 
auigehobenen Jeſuitenordens war eit großes Unglüd für 
die tat. Hirde und wurde darum auch von allen dathe 
liten, die «8 ehrlich mit ihrer Since meinten, jederpcit rief 
brttagt. Unter den Shut des freikeitsteindlicyen tiſtes 
der ſogenaunten heiligen Allianz emifalteten die Jefuten 
in den poanziger — und vittziger Jahren eine ers 
oigreihe Thaligleit. dap ſchun bei_Weiegenheit der Auße 
tellung bes Heiligen odes in Zrier der umermeklide 
Einflup mamentlı u die unteren Schichten bes Molfeg 
zu erfennen war, ben ſich dieſer Orden uuptfächtic Durch 
aufregende Niffionen zu verihafien gemuft hatte. Andemn 
es deu Jefuilen gelang, Die Erziehung der Geiſtlichen fait 
ausſchrieglich in Die Hände jun uder geheimer Wit 
glieder des Ordens zu bringen, haben fie fi) in der jüne 
gexen Geiftlicgteit eine „ftreitende Kirche; berangejogen 
welhe Unfrieden und Hafı in Taufende von Gemeinden 
verpflanzt bat, in weidien früher Fritde und Elutrocht ges 
berriät hatte, So nad unten ſeſi gejlüßt, aunjtridten lie 
den ehrmürdigen, greiſen PBapft Pins X. und wahten ihm 
gang in ihre Wehe zu ziehen. Nuumtht traten „hie Ver · 
derber der Chriſſenheit*· offen mit ihren Plänen hervor 
Dos Dogma von der „unbejledten Eimpfängtik Marias” 
jolite die Probe fein, was dem binden Glauben zugemu · 
ihet werben konnte, und in der That war die Plobe gt» 
lungen. Es folgte nunmeye der „Syllabus* und das Runt⸗ 
ipreiben an die Bilhöfe, „Encyläte” genannt, in weichen 
die ganze heutige Gultur verdammt und die Gewiſſensfrei⸗ 
beit, bie notpieendige Vorauefchang jeder Religion md 

irtligpfeit, aufgeguben und verworfen Wirk. Yıber nicht 
genug, Daß dar verberbliden Gbrundräge des „Syllabus“ 
als vehrmenung einer lirchlichen Parei auteriliet tmorden 
waren, mein, fie ſolllen zu katholiſchen Dogmen erhoben 
werben. Zu Diejem Zidee wurde Die vehre von der 
„Wujehtvarfet des Papſtes erfunden, teil mit dr 
Annahme Diejer Lehre ja nu der „Syılatus* ats Lehre 
bes „unfchlvaren“ Papſftes Dogmatifict ıtL. Es murde ein 
Loneit in Seene gejept und trug des beitigjien Widerſtan · 
des der deutſchen Biſurſe, die dem Pabfi Inefallig um 
Zurüdiaheme Des Untruges baten, wutde das „Hufegibar« 
tetsbogma” von der jejnitifhen Majorilät am Zuge der 
Kriegstittärung Franireicha (19, Juli 1570) beichtoffen 
und da mit war naturlid, uud der „Syllubus” ats futpos 
liſczes Bogma erkärı, Der jowopl in jeiner ganjen Zeite 
benz dem ullatposiyen veisguöhen Bervuktfein enigegen it, 
als auch in mnosbarem Wider ſpruch mt unjerer dayerie 
iqyen, jonie wit jeder vernumftigen Berfaffung ftcht. Esa 
it tief zu beilagen, dab unfere Obethitten den gerechten 
Widerftand gegen Die „meulatholiigen" Lehren aufgegeben 


man. große Anfrergungen, dad fort joweit in Stand | und nayträgug den Bejgyläen der jcjuitiigen Wkujorie 


gu jegen, daß es von ber Befagung gehalten werden 

ana. Kine ei Batterie ijt errichtet wer: 

uud le Val beigiejt. Alles ift 

vorbereitet, das Fort im Rothfall in die Lujt zu 
ſprengen. 

*. Paris, 2. Mai, 61, Uhr Abds. Kano— 


nen⸗ und Gewehrfeuer find heute hauptjächlich anf 


der Seite von Ternes und Levallois vernehmbar. 
Nah Neuilly wurden dieſen Morgen bedeutende 
Streultafte dirigirt, da jeden Augenblid ein neuer 
Augriſf der Verſailler bermuther wird. u ben 
Kämpfen ber drei fetten Tage jollen bie Verjailler 
einge Meter Terrain gewonnen 
haben. Um die Vendymeſaule wird ein Gerüſt er: 
richtet, wahrſeinlien wu dieſelbe abzutragen- 

„'. Ba‘ts, 2. Mal, Abends. Tie Föberirten 
haben d.e Verſailler aus dem Park und dem Air: 
hof von „ln getrieben. Das Fort Yıly iſt durch 
neue Werke jrarter als je bejejtigt, Tombroweti ift 
heute NRachmittags hierher gelommen. Die Harrica 
den werden burch ſolide Eidwerle erfegt. Heute wurbe 


ein verhältnigmähig jdrbaces Feuer unterhatten. 


Sanbelsberichte. 
Gamsburg, 2. Mai. Hahnıllark 


f (Schlußberidt.! 
Peer mr Dlai Juni Bam ur 


ar KU. Wi 
u 8 MU yır MunSerthe, mon, ıE9 


frei Gerichteßojes für Haudelsſachen und über die | Pr. 1588. rtv Kosgen_ rer Waledunt 00> La, nett 


Hufandigleit des Bundesoberhundelsgericht3 werben 
ouf Diejenigen Nectsiteeitigleiten ausgedehnt. welche 
dur eine der Vorſchriften dieſes Geſehes betreeffen 
werben.” Damit ift die zweite Leſung Des Entwurfe 
beendigt, 

Ee folgen Bahlprüfungen. Die Wahl 
bes Ubg. v Bramhitich wirb beanandet, (in 
über die Wahl des Geiſtlichen Rache Miller ein 


110 Br. 10898 
Sertut. 110 Sur 
Sabre. ts 


&. lin Zinler p 8 Mod, ro Kup 
109 (RA wote loco 28’, per 
Spiruus leco 2%, pr Ink Ruguit 2ir 


ı Ralfee jeſt. 


Pieufeshenrihten. 
Fer Forſtamlsaſſtitent Franz Rommer iſt von 


‘ Kniferslantern nah Ruhpolding verfeht und ber Forſtge · 
I hife Jutiod Fehne in Imebach zum Aifftenten am f. 
Vorftamte Kaiferdlantern ernannt tworben, 


tat ſich unterworfen haben; es ijt empörend für ie 
fitstiche Geſutz, wenn Wilayöfe, bie mod er Be 
naten die caſchiedenſten Wegaer der „Unfesibarteit” waren, 
jest giaubentireue Wriefter wie Piarrer | enftle, Stiftt« 
propyt ©. Döllinger und Theologieprofefior Dr, Friedrich 
egeommumiciren, Weil dieſelden midt ebeno wie Die Brjdyöfe 
innerhalb Jahtesfrift agree religidje Ueberseugung ändern 
wollen! — Wit voraus zu ſehen war, haı fig genen dieje 
Gewallacte das beieibigte katholijche Benußtian oller« 
wärts in Zuſtiaunungsadreſſen an Dollinger ausgeſprochen; 
voran bie aih. Univerjtä,speo,-foren Bayerns at wubee 
deutend.n Musnchaun. der di fer megutine Wider ſtand 
der ofenulacen Yiemung bieiet w nig Schuß gegen bie dies 
walt, welche in den Handen des vom tah. Gluben abge · 
men Klerus Irgt; es bedarf pontiver geicglih.r Beitim- 
ungen gun Schupe ber glaubenet.euen Katpoltien, Das 
bayerijche Goncordar, ſowie Das Keligionsedtet find eine 
Igiegte Burgſcha t fur Dielen bom Etaat u gemährenden 
Schut. Es jmd Dumm in der Haupıfladt unferes Yande, 
in Munchen, Manner, weiche den höchſten ſtreiſen der bir 
geriichen Geſellſchaft angehören, zujammengeireren und babe 
eine Adeeſſe an Se. Mufeftat den Mönug emmo.fen, in 
wilchet Allerhoquderjelbe geveien wird, Furſorge gu reifen, 
domit dus burg; bie Gonciisbeichluffe geitörte Vrrhaͤllniß 
iſchen Fire und Staat auf gtehligen Wege new gerem 
gel werde. Diefe Wörefie, melde bis fegt in Minen 
alieisı weit Üer Sm Unterjähriften fatsolıieer Mämter tr. 
halıen hat, ſoll wie überall in Bayern auch hier ge Untere 
zeignung aufgelegt werden. Wir laden darum alle jelbfie 
fäsdigen Katholiken Yınfladt’s und der Umgeſend auf 
ädften Somtag, Den 7. Vai, Wadmittags 4 Ude, zu 
einer lath. Berjannlung in den Saal des Gaſſhames zur 
yon Rölfey) ein mit Dee Bitte an die Mitglieder anderer 
guferfionen, durch Wegbleiden von direr Ver ammlung 
dit Sontrile bei ber Untergeichnung der Adrefie ung zu er» 
kidtern, 
Neufiadi a. H-, den 1. Mal 1871, 


Der geſchäftäführende Ausſchuß. 


Mohiliar-Berfteigerung. 
[2354] Mittwoch den 10. und Doms 
—— * * lin —— 

or anfangenb, ; m 
Wiarehanfe hät Bıäulein dire In Rem 


beim als Unverialerbin bes allda verlebten, 


proteitantiihen Piarrers Wild die zu deifen 
Nadıan geudrigen Mobilien auf Tredu ver⸗ 
Heigern, darun er namentlich: .. f 
3 Ririderisränfe, 1 Gommobe, 2 Wieiler- 
Ir änte, Ir Ziiche, Yänfe, cu. 25 Srütle, 
1 Sxcretär. 2 danapers, 1 Zeikel, 5 aroke 
und mebrere flrine Spiegel, 6 Bettladen, 
# Nadıtie, Beitung, Weikzeug, 1 Rür 
enstrant, 3 Schalten, 1 Menltaiten, 
„Nüderkhranf, volltändige Rüreneinrid- 
Arad. Mishenlormen und Bleche, 1 Fupe 
fernen Steel, Glas, Vorzellam, Tlashen 
und trüge im großer Huswahl, Warten: 
neräsbibuiten, I alte Ebaiie, 1 Viblrstbet 
tbeologiiben, pbilologiisen md bellteir 
‚file Sebaltt, darımer au Gonverr 
iensleriton in 15 Händen, überhaupt 
—banömobrlirem umb Rücengerätte buch 
Sk — 
in, ben 30, Apal_ 1871, 4 
, ST ſiee, tal. Notär. 


Holjveriteigerungen 
aus Stantöwaldungen des fgl. Forn⸗ 
ui WWinniweiler, 
Revier Winnweller, 

Freitag den 12, Mai 1874, Bormit- 
tags »_Mor, zu Witeubamberg bei Wirth 
Adam Eaititer, Bader. 

Siäge: Holjberg, Wokberg, 
Gulbrüderwald und Zurallıge 
Seiden Stantne 4 5. El, 
86 tiefem gauntrutteln 
22704 Bito u weißhol, Wingertöpfäble. 
b2’ja Slatter eiwen, baden a. tweichbols, 
Eiheitgolz, rein u. aoırın. 
125 zuchen, lieſern u. meiubolz 
Progel,u. Rrappenprägel. 
19562 eihen, bin, Kisten, Tbsen u. weiche 
2 boly Retierwelien, 

Nah biejer Veritsagerung wırd bie Wort 
fehung des neuen Weges ia Detr, Yemderg, 
anf ciuer Lupe won 1177 Mieter an ben 
Weniuſtuehmenden vergeben, 


—_ — 
Nivier Stahlberg. 

1) Mittwon den 17. WatiBTi, Bor 
mitiaas baıb 10 Ur, ju Neubau bei !lırch 
dran Blabem, 5 
Eiiye: Stablbera (Alta u. Habe Halde) 
un Zutaume Gryeumfle um Imciclien 2er 
ginge u. in der Wart:i wiligumuck, 

zu eichen Stamme 6, Wi. 
1 dargen Sıamım 4. El. 
4 einen Wagner ſlangen. 
2 bitte Yluuerese. 
» 4 Rlatter eigen Nugbolzprügel, 


interwald, 
tacbuiſſe. 


62%. buchen, etchen, aipen Schellbolz, 
kein, inortia u, anbrürttg, 
BB, buchen, eier, Eieferm u. armen 


Mrngel 1. Hrappenprägel, 
12534 buden, eihen u. gemiitte Aft · u. Rei 
jer · Wellen. 


2) Mittwodh den 24. Mai 1871, 
Vormittags baib 10 Ugr, zu Stemgeuben bei 
Sırto Giwdrih Weibel. 

Salage: Breuſchwamm (Anlage u, Brand), 
rd Hadnennenn (Hapeububergang nd 
para), Waldder u. Kleiner Yatneniteig. 

b Riatter bucen, eichen 1. weihuolg 

u, rein u. laortig 
35%, Alaiter vasen u meichbelz Prügel 
u. Htiappenprügel, ö 
23996 buchen, eben, weich on u, gemiicte 
° eteriwellen, 

Winnmeiler, den 20. Mpril 1671. 

Hönigi. Bormamı, 
Met. 311 


Holzveriteigerung 


aus Staate wa des Renicıs Olter⸗ 


; r 
miutwoch den F. Mai 1671, 
Noraens Ust, zu Osterberg 
Saale von Jacob Kraus. 


im 
: Weriosl, Gr. Opttglopt und juf, 
a ee in ber oa D.emart, s 


" Kielern und larcben Siamme 4 m 5. Cl. 
3 Stlaiter verjhiedenes Scheit⸗, Brügel 
und Arappenprügeibolj. 12333] 
1875 Stod busen und kiteın Netierwellen. 
KHaifrrsiuutern, ben 27, Mpril 1871, 
KRönial. Forktamt, 
Drehl’r. 


r 

Felt iagd⸗Verpachtung. 
29. 2379) Da die 
unterm 11. Wars I. 
I Hattgbahle Br- 
parftung ber ürld 
jagden im den Ge · 
marlungen von Sri 
denhach und Teiene 
Habt bie Genrbrigung ber competentem_ Wer 
wärbe mit erbalsen, fo wird en Samstag 
den 6. Mail. Ser des Nacmiitogd um 2 
Uhr, auf dem Birgermeiterelrdurcau zu 
Zrippftant zur Wi,derperpattung dieſer & 
den jeinjanden auf einen Tedejäyrigen Ber 
March geächritten werben. 
Zitppitanr, den 24. Hpril 1A7L, 
Das Rürgermitteramt, 

@panier. 


12270% 4 Cine Ürau, gemandı ım Putzen 
und Waschen Int Beſchairrauna. Wabrres 
bei Bio. Shrmitt, Ogaersbeimr Strabe. 





+kans u Hörıb it-tL 


# 


Belanntmachung 
leanee Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß in dieſem Jahre 
ein Pferdemarkt dahier nicht wird abgehalten werben, 

Karleruhe, ben 26. April 1871.° ci —514 
8 >: Wi £ Gemeinderath, 


OT Zeuficher pon 


Verfiherungs-Bejellichaft in Franffurt am Main. 


Grund-Eapital der Gefellihaft  . .. 5 Millionen 500,000 fl. — fr. 
Reſerve Fond41 416,814 —, 
Prämien⸗ u. Zinſen-Einnahme für 1870 1 662447, —u 
Verfiherumgen in Kraft rend des 

Tas a 2.999 67657, — u 


ahres 1870 22 ..* 
IR ’ Poönie” bringt hiermit zur Anzeige 


8 Rupp. 





Die Berficherungd-Geiellihait „Dewtider 


die Hernit - 
Geo nei Alt, Bachbinder in Pirmasens (an Stelle von Herrn V. Hartered daielbi), 
Adam 108, em A Kakt (an Stulle won Herin & Fuchs daelbft), 


Chriftiian Seiurtich, Kautmaas in Bellberm fan Stelle von Her I. Wicbel dalelbit), 
Jacob Yalmanıı, Staufmann in Yauditadi en Etrfe von eren WU, Dinges basefbı), 
ob Ztaudt, Naumann in ermersbem (an Stelle ven Serrm Ferd, Yeon duajelbit), 
ncob Fonlennofer, stauim. im Dirfbrim (an Stelle von Ya, Job. Sb. Strapp dat.) 
ob. Bhoit. Hund, Yeurer ın Yattweiler, 
zu ihren Ügenten ernannt hat, 
Frautfurt am Main, ben 16. April 1871. 


Der Verwaltungsrath, Der Director des Deutſchen Phönix, 
M. Carl Fehr. v. Rothſchild. Yöwengard, 


Auf vorſtehende Belanntmadung Bezug ‚aebmenb, erlauben wir uns hiermit bie uns 


e Ugentar angelegentlichtt zit empsehlen, 
Der „Denufde "non “ verhisert gegen Feuerſchaden alle beweglichen 
Gegenftände zu mögliaft billigen, Teilen Brämien, fo Daß unter feinen Ums 
handen Nadızaplungen zu leiten Mind. i 2 
Lreipecte und Yntragstormulare für Verſicher unngen werden jederzeit unentgeltlich 
verabrest, auch ſind die Unterzeichneren gern bereit, jede weitere Auslunſt zu eribeilen, 
Lie Agenten bed „Deutſchen Phöni,“ 
7 Sc BE in Prriuſens, 
Adam Clos ın Aulel, 
Ehrinian DBeinrid m Hebel, 
Iacon Paulmann in Yasouubl, 
Joh. Butt. Hund ın Litio.t.er, 
Yacon Sıaudt ın Ü.rmersgeiut, 
Jacob Zohleuhofer in Durtocm. 


20h) Der Unterpenonete eılaube ſich feine Glogen⸗, one jene Mleingieherei mir 
derbolt in emiphegleinde Brinireruig gu bringen, und verſorit nicht nur Ixone, Tolle und 
dauervajte Arbeit, jondern auch zerlle Bedicuung und billige Behandlung. Aut Verlangen 
Nepen die bujtem Anene fur jene Keiitungen zue Verrigung. 

Dh. Dides. 


’ 
* 





gwelbrucken, im Wai 1411. 





Ludwigshafen. 

[202%] Das vor ber Blindengenoflengnnft zu Speher bealfichtigte 

BDUCcert, 
melden eine Einzeihmungstute vor furzem dabiet cirsulirte, findet z 
* Freitag den 6. lat, Urende Uhr, im Saale des Baperijchen 
0f.5 
Batt, was den needrten Subiciibenten u angezeigt werd, 
Karten und Bıoyıamm kommen Sofort jur Aus.une, 


Hauptſchießen 
der Schützen-Geſellſchaft in Lambrecht. | 


[2398'.41 au vorläufigen Anzeige dune, daß das Diesjdyrige Kauptiäihen an 16, 17. 
und 13. 


uli nachurin abgepalsien wird. Das Nabere beſagen die Programm 
Der Boritanpd. 


Die letzte Eendung der 


Sranffurter Pferdemarlt-Looſe a fl. 1. 45 Fr. 


it eingetroffen und bitten wir darauf eflectivinde um baldmöglicjte 
Ordres. Expedition des Pf. Kurier. 


Holjverjteigerung. 

fe, er tz) Mm 10. 
hi — u Mts., vum 
a tv Uber des Wior- 
h uns, zu Winde · 








lzoerſteigerun 
ee ce 


123874] Montag den 15. Mail. Fu, 
Trorgens 9 Ubr antangend, Lumen aus dem 
Vmenzewald mon Wörty aus den Hilger 
lun,en daſauennehea. Altteſchtag und Yung 
lat oldende Hölzer jur offentlichen Beriiei 
etung: 
Ei Lidenflänme 1. GL 

13 Auſtenſtamme 1.--3, EL 

1 —— — 

Erlerſtangen. R 

12%4 Alaster eichen Miſſelbelz & u. 4. El. 
237 erben, eldım, ritern, weider 
und gemiſcies Schen⸗·. Rob 
und Frugelteßk. 
7300 Hart und —— mit Prugeln 

xeran 

MA von früheren Brneigerungen aus ber 






z Höjer verfteigert: 
1 eigen Sıamm 2, Gi, entpaltend 184 
Aubillaß. 
er ..s 
irten Sıamm. 
*r Kieiter eicben Miff-ibolz 
1’4 hits Sceilbotlz, 
u} .„ „dito Brua looij. 
2055 pemiitte Wellen mi Prigeln, 
135 eiten Wellen mit Yriigein. 
7 Bekthotj Helen, 


2 — Unterkgarpler, Ränfäweller, u 2. Mai 1651. | 
13 Yoppeln» und I nftämme, a 







oado Teirsabelmmu Ken, mit Wrügeln von Re —— 

Bi bis ar, Wu. 2] Eon rd Leſens und 
a Stüd Halbhahsinen. 2 ER -:..\..; lundiger Eolporteur, 
Di Versteigerung findet auf bem Gemeiude · weich, t zugleib eine entiuretende Kauton u 
ſtellen im Stande in. Finder baucınae_ er 
Iadrti.ung Wei Irtrinleie und Heih findet 
der delbe ein gutes Borilommer. Das Nabere | 
bei dem Gachan agenten I G. Horn in 


örth, en l Wai 1871, 
— Das "ürgermeteramt, 
Piermann, 
Snrter 


Metzger⸗ und Schmicdklötze (21a) Kein rohen Kaſſeuſchraut 
zu wertauten bei J · Seidel, Zubrmanıt in | vertauich durb Ga. Weder, Lutwigebaien, 
Ludwilgebaſen. 1430 | Quadrat II Nr, 22, 








Holz: und Eiſen⸗ 
Verſteigerung. 


Montag den 8. Wat 1871 und an 
ben baraur folgenden Tagen, jeneam.l von 
Sormutagt & Use em, dabier in der Dılle 
auf dem Marplap läht Derr Raufmann Kar 
eob Zteimer unter Anderem tamentlih Der« 
Äbeigern: _ * 

920 uſterne und eiſerne Wagenmaben, 

Sim Siuct rikitern: blagenfelgen in alen 

Einenfionen, 
4009 Stod eichene Wagenielgen in allen Dir 


rappine Bıekter, 
„ Neterne Breiter, 
2100 Aubiffuh barte eihene und ruſterne 
Nupbölger, j 
x büdken (franz. I 12* 
— E6 — unniouewagen), 
— v 
tüd aeiräberig J 
20 Sind Wroplanen an 
4 Deeimalmangen mit Gewichten a 50 Ctr. 
End el Bid meiktenioe Nabe 
“ m 
en ige Amboie, 


3 
1 
7 
0 


= Des und Mappenihmicbs 
m r 
—— 8 — 
e Drebbäne, 2a 
1 ode Eeabiäneibmahtinr, ] 
were Stange u rudmaichine, 
1 Sctwellibemmer 
4 große Bohrmaidiinen negefter Gone 
‚Nraction, 
20 Eleinere biiro, 
1 Serbmäne, 
1 Drudiprige und 1 Blechſcheete, 
Tprsie einer Sägmaschine, viele Riemen 
ſcheiben, sansmiiNonen und Lager. 
Bemertt wird, dab jämmtmde Öölger eriter 
Qualiät, geöhtentbeiis 10 bis 2) Yahre 
iroden auibewabtt wurden und ſich Dorzuger 
meiie einen Far Wogen td (Flienberbne 
waggons + Bubriten, fowie fir Mofuil- und 
örieeböden ; Evienbrile werden bis zum Tage 
der Vertteijerung auch faufsweile abyetreten, 
Dıtarlversridufle können von Berfteislafler 
gegen Gurendung von 9 fr. bejoyen werden, 
Railerslautern, den IL, Autu 1871, 
Derheimer, frigl. Notär. 


12385 Bbiliſtern. Fteunden und #er 
fannien ber Burichenkhait „Teutonia“ 
in Harisrude die gerteinende Anzeige 
sur Setoeligung an beit Dielen Samttay den 
6 Dat, nanpasenden Ausfaje Kay Wurzjeil 
(Hibayui) ber itlimyen. 

Ausort im Rarisiube, früh 6 Uhr und 
Veyrigung am Baunpore Dafelbil. 

Rarisrube, ven 2. Mat Ia7l. 


Adolph Schmidt x X x 


— — — — 
13080 Yur Mitermyung emes Mittels 
denen Bebaıt eim aD-ulender und bunt cher 
Weidspiipeguum geiwuht, Liner Uode une 
fETWOTTEN 12, eisen Wagen Asch Yar und 
guten Gewinn abwirtt, Wird ein Lmtlguver 
sat ca 1 BL weist, — aar Franco · 
Anftagen unter Konfte 8. N. Neo. 4553 an 
du kro_d. Gt. 


Die Saſtas Serelihaft um Manndeim pucht 
jur Mevernayme idier Heitauration, womı 
zaglery eiue offentlipe Wiriuhhan verbmaden, 
een tuatigen Mhrıy, Wabere Austisrt 
une bie Beoimgungen eriherit das Borjundg 
migiıh ger wöyriuyg, u, Eh, ii 

Kung, 23. Aprıl 1o7i, Lass] 

Der KafinnBorftand, 


Algemeiner 
Kranken = Unierfihgungsberein 
zu xudwtuehufen a. vig. 
[210%] Samssug deu 6. Hat, Unenbs 


oller, 1a der Surihigar des Yu %, Syımıdr 
(„Sur wenen Hilaye”) findet 


20 
so 
Pi 

1 


2 neue 


Geueral⸗Verſammlung 


fat, zu deren zabiremyen Orfuche die Vn⸗ 
glieder wort an llagen werden, 
Tages-Ordnung 
1) Rechau youoiage, 
2) zimutenanderung, 
u Lortunsewuhl 
Der Vorſtand, 
Julius wWaidrırdh, 
entfernt ur 


Jeden Bandwurm T 


+ Stunden 
Iwatruos Dr. Krug in Ihal te 
ertena 1674 


— — — — 
Erwiderung auf Aunonce 22uz, 
OK. id avcıb, das Du cut hier, 44173] 

zer ich ung, cab Da wart ein Mörwefllit.r; 

Sb wei op Amer Woti ja buiden, 

D. ine sche terudeich, wie Da, 3. u n⸗ ſpatten 

Datum haten behet Dus X... wrauit.m, 

Lenu dus Teyt 1uön Jungen uud A.ten, 


©. Funden 
ein ſeidener Regenigirin aut dr Straße von 
—— . —— ze Einen · 
ibuner dann deniloen n Ynperkiomiger 
tuyıen asyolen bet Citofyein, — 
xudwi edaten. aa 





Berantwortiige Hebartion; Dh. Gebhard Staun Baur'iae Bahoruderel in Ludwigthafen a. Re 


zo 


En 





itziſcher 


* 





| 


Fan A 





rien, 





Der BIälzife Aurier eriheint täglich, mit Ausnabme bet Bonntans, in zuei Angaben, und mit nmschentlih drei Unterbaltungshlättern Derkibe Laftet wierteljäktlich 
I. 1. 30 tr., iomeni burdh bie Erpebition el& durch bie Vaſt bezogen. Imierate merben mit # ſtreuzer bie wieripaltige Weritzeile oder deren Haum brreimet, 


M 104 





Ludwigshafen, Donnerdtag 4. Mai 1871. 


Grited Blatt. 





Für die Monate Mai und Juni, 
fann auf dieſes Blatt noch abonnirt werden. 
Der Preis für diefe beiden Monate Geträat bei 
den Poſtbehoͤrden durch gang Bayern 1 fl. 


* Buntwigähnfen, 4. Mai. 

Geruͤchtweiſe wird non Berlin aus gemeldet, bie | 
bayeriſche Vertretung im Bundesralh hatte jich für | 
Diätergemährung an die Reicheboten ausgeiprocen ; | 
bie bageriiche Stimme würde in ber Entſcheidung 
dieſer Arge jedenfalls von beträchtlihen Gewichte 
fein. Kerner wird behauptet, bayerifcherfeits ſei bie ! 
Anhandnahme der Krhlicgen Frage durch die Reichs⸗ 
regierung angeregt wordeu; dazu dürfte jedoch eben⸗ 
Towenig Genzigtheit als formelle Berechtigung vors 
handen jein. 





Mit befonderem Behagen drudt die „Augsb. 
Foftztg.” einen Aıtikel der Verliver „National Ztg.“ 
ab, in weldem ber Bergung gegen die Unjehlbars | 
keitälchre gegenüber der Standpwikt ber Indifferenj, 
zu Deich; der Öleichgiltigkeit, hervorgekehrt wird; 
„ob die Aulatholilen den Epilfapat oder die jogenanr- | 
ten Neufatholiten den Papi jur unfehlber halten 


dieje meint, bie — überhaupt werde am | 
ſeren ſtaatlichen Juſtänden in Teutſchland nicht ſcha⸗ 
den; etwas Anderes würde es fein, wenn bie Be: | 
weguug einen. obllig anderen —— aunähme, | 
wein die ecelesia servens, das Laienthum, ſich von 
der ecelesia regnans, dem Alerus und insbeſondere 
dem Epiſtopat, losſagte und fih überhaupt vom 
Princip ber Autorität, wie es im der römiichen 
Kirche ausgeprägt ift, emancipitte . . . 

Kein Wunder, dab dieſe Sprade dem ultramon⸗ 
taten Blatt von Augsburg gefällt: bejürwortet Re | 
bod das Nicht st hun! Der Standpuntt des Ver: 
Liner Blaltes iſt aber nach zwei Seiten völlig ſchief. 
Daß zunädjt auch in einem Großſtaate Grundjätze, 
wie ſie in den Baticanijchen Beſchlüſſen proclamirt 
find, eine vechängnißvolle praltiſche Bedentung er⸗ 
langen können, bus beweist vor allem Defterreich ; 
und Fürst Hohenlohe's befamiter Vorſchlag bezüglich 
des Concils beruhte auf einem begründeten Borgefühl 
der Gefahren, bie aus ben lebergriffen ber latholt 
ſchen —— namentlich für Kleinſtaaten ent 
ſpringen könnten, von denen aber ber vorwiegend 
protejtantiiche Norden Deutſchlauds eine Sign 
Anſchauung erit daun gewinnen wird, wenn er Lüns 

ere Zeit in Lebensgemeinſchaft mit dem Süden vers 
Brad und dejien jtaatliche Zuftänbe gründlicher Ten 
nen geternt hat, als dies bis jegt der Fall iſt. Und 
was jobanı ben Diangel an Nadicalismus betrifft, 
welder ber heutigen Bewegung anhaften ſoll, fo wird 
die „Nationalätg.” zugeben müſſen, dab in der Ger 
ſchichte noch Fein Koitichritt derart fertin aufgetrer 
ten ift, daß Seine legten Ziele von vornherein Har 
erfonnbar waren, ud daß es daher jehr gemagt 
wäre, ber Bewegung jept ſchon bie Lebensfühigfeit 
abzuipreden, Dat etwa Luther jo angefangen, wie 
er geendet? Uno was läge daran, wenn Döllinger 
ur Seite träte und jtehen bliebe oder nar, was 
a auch möglih it, inden Schooß feiner früheren Irr⸗ 
thüner zurüdiehrte, nachdem er ber Bewegung ber 

eiſter in feiner Kirche ein breites Thor geöffnet ? 

‚ Bieleigt wird auch biefe Bewegung wieder wie 
fo manche andere - auf lirchlichen Gebiete im Sand 
verlanien; allein für mus iſt dieſe Diöglichleit kein 
Brund, den inbifferenten Zuſchauer zu fpielen, fon: 
dern wie. Kalten es vielmehr für Pflicht, ihr nach 
Rräften Vorſchub zu leiſten und überhaupt das Ge 

utheil von dem zu thun, was ihren Gegnern ge 
Alt . B j 








Ueber die elſaß lothringijche Frage; die jet im 
Beutigen Heigetag auf Dei Tagesordnung ſteht. 
aſſen wir an Etelle des Leitartikels im vorliegenden 
Hatte bie „Batifde-Eorveiponbenz” ſprechen, micht 
‚eil wir mit ben Kusfäbrungen derſelben durchmeg 
tnoerfianden wären, Tondern weil wir Grund zu der 
Ianahme haben, daß bie Correfpondenz, Das Organ 


barer VBegri 
wollen“, Das iſt der „National-Ztg.* einerlei, und 


Reichtetages vertritt, weichem auch unſere pfälziichen 
Abgeordneten meiitentheils angehören, 

Nachdem Elſaß Lothringen nicht in Preußen 
einverleibt merben fol, mus auch wir für bas 


zwedmäßigite gehalten haben würden, können auch 


wie für die Gleichſtellung bes zurückeroberten Bes 
bietes anit den übrigen deutſchen Yändern, d. b, für 
bie Erhebung ElſaßLothringens zum Nange eines 
jelbhftändigen Staates mit eigener Verfaſſung fm: 
men, dei nur zu Preußen in einem Berhältuß der 
Verſonalunion ſtehen mürde; allein hierzu müßte die 
Zeit bis zum 31. Decenber 1373 den Uebergang 
bilden, und dazu wäre vonnöthen, daß das Beleh- 
aebungsrecht für Eliah:Lothringen von Kaiſer und 
Bunbesrath nicht allein, jondern in Gemeinſchaft we: 
nigſſens mit bem Reichsſtag auegeübt were. 

Die „WBedifche Gorreipondeiz* ſieht nun freilich 
feinen Grund, dem Kaiſer und Bundesrath bas Vers 
trauen zu verweigern ; diefelben würben das Geſetz— 
gebungerecht ſtets „im richtinen Geiſte“ ausüben; 
allein — Geiſt“ iſt bekanntlich ein ſehr dehn⸗ 

‚und die praktiſche Ausprägung, bie 
diefer ſpeciell in den prenßifchen Negierungsmarimen 
erhalten bat, flöht nicht Jedermann jo viel Vertrauen 
ein, als — mie es ſcheint — Den Herren Heraus: 

ebern ber „Dabiichen Correſpondenz“. Sagt doch 

elbſt ein ſonſt vertranensieliger Bitarbeiter der 

„Köln. Zig.“, daß ber Deutſche Neichttag, wenn er 

fih auch während bes Proviſoriums einen Einfluß 

auf die Geſetgebung in Elſaß Lothringen vorbehalten 

will, einer beitimmten Erfahrung gemäß und keines: 
3 nad) „doctrinärer Schablone” Bandele ... . 

Nennalfoeine dreijährige Dicte 
tar fein foll, fojeifiegemäßigtburd 
die Betheiligung ber Reichsvertre— 
tung; mar im diefer Form wirb fie am wenigſten 
im Widerſpruch jtehen mit dem „richtigen Geiſt“ uns 
ferer Zeit, wird fie für die Eliaj-Tolhriuger felbit 
am erträglichiten fein... 

Noch bie gem Abend hat ber Kampf um 
My ohne Erfolg ſortgedauert; doch ſcheinen bie 
Verſalller einige Fortichtitte gemacht zu haben, wie 
denn das Fort auf die Dauer nicht haltbar ift. Auf 
ber anberen (norbmehlichen Seite) werden bie Vor 
hädte Montmartre uud Batignolles mit einem Grangt⸗ 
regen überichlittet. Von bem nen eingeleßten Wohl: 
iabrtanusi uf, einer Nachahmung der erſten Nevor 
lution, verlantet noch nicht viel. 

Aufregungsbebürftige Vlätter haben aus einer 
Mittheilung der „Allg. Atg.*, mornach die türkiſche 
Regierung in einem Ultimatum vom Bicelönig von 
Henypten unter Androhung der Abjegung Heeresver⸗ 
minberung, Schleifung ber Feitungen am Rothen 
Meer und perfönliche —— in Konſtantino⸗ 
pel verlangt hätte — eine „ägyptiiche Frage“ heraus⸗ 
gelejen. Jetzt wird eine Mitikeilung von Wien aus 
eifieiös dahin —** daß die hohe Pſorte blos 
gegen die andauernde Vermehrung der vicelöniglichen 
Armee proteftite, und dab alles Andere Ente jei. 


Eljah-Rothringens Zulunft. 
Badiſcht Corre ſpondenz.) 

Die wieder erworbenen Gebiete eg: wie der 
Verfaſſungsausſchuz bes Bundesrathes in feinem 
Berichte über den Gejeheniwurf jagt: „als untrenn: 
bares Ganzes dem namen Reiche einmerleibt, richt 
einem Bundesſtaate übernutnwortet, nicht unter Mely 
rere getbeilt werben.” Als „unmittelbares Teidıs 
land" foll Eſſaß⸗Lothringen in den Neichsrerbaud 
eintreten, doch foll Die Reichſsverfaſſung erſt am 1. 
Januar 1874 dort in Araſt gelangen; bis dahin 
wird das Recht ber Geſergebung in feinen gatzen 
Hınfamge vom Kalſer mit Zuftimmung des Bundes— 
raths ausgeäbt. Das iſt alfo ein fait breijäßriger 
Ueserzangezwitahb in form einer: von Ktaiſet und 
Bundesrath ausgeübten Dictatur, ähnlich wie fie 
feiner Yeit dem König von Preußen in Bezug auf 


\ 


— 


„Tab die Reichtverjaſſimg in Elſaß Lothriugen 
nicht jetzt ſofort eingeführt werben fanıt, liegt anf 
ber Hand, Die Friſt bis zum J. Yanıae 1874 
dürfte auch nicht zu lang bemeifen fein, befonders 
wenn aan bedenlt, bat, dem Geſehze infolge, einzelne 
Theile der Berfaffung durch Verordaung des Railers 
mit Zuſtimmung bes Bunbesraths icon früher ein: 
gerührt werben können. Die Frage ijt nme, ob man 
dus Hecht der Geſetzgebung für diefe drei Jahre an 
Kaiſer und Bundesrath allein übertragen, oder ob 
mau auch den Heichstag deran betheiligen joll, Der 
Ber faffungtausicıi des Bundesraths it der Anficht, 
das Yeptere verbiete ſich ſchan durch den Umſland, 
daß doch nicht um jebe einzelne in Elſaß Lothriugen 
notwendig werdende legislatorifche Plufregel der 
Neichstag einberufen werden könne. Gewih nicht; 
nur hätte fich vielleicht ein Ausweg darin finden 
fajien, dab dem Reichstage jedesmal beim Beginne 
jeiner orbentlihen Tagung über bie in dem neuen 
Reicht lande vorgenommene Geſebgebung Rechenſchaſt 
abgelegt würde. Inbeß wäre es zweifelhaft, ob eine 
joldje Beſtimmung von beſonders praktiſchent Werthe 
ſein würbe. Tie Hauptfrage bleibt, ob man Kaiſtr 
und Bundesrath überhaupt das Vertrauen icenken 
will, daß fie ihre überaus ſchwierige Aufgabe im 
richtigen Beifte zu Idjen beitrebt fein werden. &s 
liegt fein Grund vor, ihnen dies Vertrauen zu vers 
agen.*) 

Wie aber joll fh das „unmittelbare Neichss 
land“ nad dem 1. Januar 1874 neitalten ? Ser 
Entwurſ antwortet; „Nah Einführung ber Vers 
ſafſung fteht bis ge anderweiter Megelung durch das 
Neichsgrieg das Recht der Geſebgebung auch in den 
ber Neichögefetgebung in den Bundesſtaaten nicht 
unterliegenden Ungelcgenheiten ben Meiche zu.“ Es 
it Mar, dab bier Die endgiltige Ordung eines ber 
hoͤchſten Intereſſen der eiäjiiich-lotpringücen Veuöls 
terung ganz in's Ungewiſſe geitellt wird. Ob Eljaßs 
Sothrängen, wie alleanderen beutichen Hırndesfiaaten, 
eine eigene Sandesverfaffung und demgemäß auch 
eine bejonbere Landesvertretung haben, ober ob bie 
Stelle derjelben lediglich durch bie Neichsverfaſſung 
und den Reichsſtag vertreten werden ſoll, bleibt ganz 
unentſchieden. Wenn man aber im deutſchen Neiche 
einmal ben Grundſatz aufgetelt hat, daß eine 
große Anzahl ſehr wichtiger Angelegenheiten ber 
particnlaren Geſebgebung der Einzeltauten vor 
behalten bleiben joll mit meldem Rechte 
wil man Eljah Lothringen die gleiche Autonomie 
vorenthalten? Weil es ein „unmitteibares Heichs- 
land“ iſt, ein bisjegt noch gar nicht genaude finirbarer 
Vegriff, und jelbit wenn es ein folder wäre, unb 
dister Begriff jeglöffe bie vollſtändige Unterfteilu, 
unter bie Reichsgeſetzgebung im ſich, fo wire 
fih 2) Doc fragen, ob unter jolden Umftänben bie 
Schaffung eines derartigen „unmittelbaren Reichs 
lauces” das Richtige wäre. Wir geben zu, daß eine 
etjätjich-lothringifge Landesvertretung mit ganz der⸗ 
felben Yuftändigkeit, wie etwa der preuhiiche aber 
der badifche Landtag, bie Verſchmelzung bes neuen 
Kandes mit bem Weide. vieleicht in eiwas beein- 
trãchtigen Tönnte; aber ebenjo ſicher iſt, daß man 
nur die Unzufriedenheit der Etjaß Lothringer erregen 
würde, wollte man ihnen die jelbithändige Ordnung 


ihrer fpeeififchen Landesangelegenheiten ganz ent- 
ziehen. Die einfachfte Art, diefem Dilemma zm ent⸗ 
geben, wäre bie Einverleibung bed neuen Gebietes 
in dest prenbiihen Staat gemeien; nur ber Rück⸗ 
fihtnaßme auf die alte. donaftiidepartienlariitiiche 
Eiferfüctelei haben wir. es zu verbanfen, duß wir. 
jtatt dieſer Haren Löſung ein noch ganz im Nebel 
gehnftes Erperiment unternehmen. Zum Glück iſt 
in dem Entwurf wenigkens nicht zweifelbajt gelaien, 
daß die Sandssheheit über bas wirmittelbare Reiche 
land watſachlich vom Kaifer ausgeübt wird. Und 
10 wird ſich beim bie nere Staatsbilbung fpäter, 
vorausgefebt, dab dem Lande auch ‚eine beiondere 


.*) Zise bie Bemerkungen zu biefeont Arlikel im Tages 
bericht bes vorliegind,en Blaͤllee. 


r 


Sanbesverfaffung verliehen wird, mohl zu einer | fih wohl hüten, eine beftimmt verneinende Autwort 


BVerfonalunion mit Preußen aufflären. 

Jedenfalls aber it jo viel Har, daf, wein ber 
Entwurf in jeiner gegenwärtigen Fullung angefom:‘ 
men wird, damit ng, der Uebergangsjujtand be: 
ftimmt, für die fpätere Beit aber nichts weniger als 
ein Defintivun geſchaſſen if. na 

h — — 

atſes Rein. 

Endwi fen, 4. Mai. Zur katholi 

ſchen Bewegung Die bienge ‚Königs 
adrejije war geiterm mit 105 Unterfchriften be: 
Det, eine für unfere Verhältniſſe bobe Ziffer. Tuch 
von Gerbad il, wie und geichrieben wird, eine 
Adreſſe mit 14 Unterichriften abgegangeıt ; das Dorf 
zählt nur 25 latholiſche Familienvater, von welden 
einige abweſend waren. Inzwijchen ſUhrt auf ber Ge: 
genieite der Herr Pfarter non Diebesfelb einen 
eiitreichen Juſeratenkrieg, um den Yahlenbeweis zu 
übten, daß im jeiner Dderde alles jo ziemlich reis 
lich und zweifelsohne üt; der Pfarrer von Geinss 
beim ercommunieirt die fehlbaren Localblätter,; und 
in der „Rhempf.* fragt eine unfehlbare Paftoral: 
feele von der Hlies, ob Würgermeiiier als Fabril— 
räthe und Schullchrer als Neligtonsiehrer nach der 
Unterzeihstung noch im Amt bleiben fünnen 

? Aus Der Pfalz, 2. Mei. Bezüglid ber 
im Kurier“ wiederholt laut gewordenen Beihmwerben 
wegen zu geringer Eutſchädigung für Vor: 
fpannsleiftungen am die dentichen Truppen, 
Für den Berlujt von Pierden und Wagen, geben 
wir den nachſtehenden Auszug aus der „Mannes 
beimeı Convention” vom 2. Aug. 1870, 
welder in bie Sitwation Klarheit und den Intereſſen— 
ten Gewißheit bringen bürite. Dabei bemerken wir, 
dab bei den Liquidationen über die Leiſtungen an 
ſammtliche „uorddeutſche Truppen” dieſe Mannheimer 
Gonvention“, abgeſchloſſen zwiſchen Preußen, Bayern, 
Witrttemberg und Baden, den Maßſtab bildet: 

4) Die Wagen und Perde werden nicht in das Ei- 
geuthum der Diuitärbehdrde übernommen, fondern von 
diejer gemieibet, und bezahlt Diefelbe für jeden zweiipänni- 
gen Wagen mit Fuhret pro Tag 3 Thir, oder DAL. 15 fr. 

5) Den Fuhrl nlen und Brrden werben die gleichen 
üartier» und Berpflegungsgebühren gewährt wie den 
Manuſchaffen und erden der Truppen. 

4) Die Reparatur dr Hagen, Hufbeſchlag der Pferde 
überhaupt alle durch bie Se hannbaltunng der Trubrlente, 
Wagen und Geſpanne entftehenden Untoflen trägt der Eis 
geistbälnter dee Pſeide des Wagens. _ 

7) Tie M.litärwerwaltung verpflichtet Ed, für den 
Berluſt eins Magens KU Thlr., eines Pherdes inc. Geſchitt 
su Ihr, Entigädigung zu leiſlen. 

* Ralferslantern, |. Mai. („Raiiersl. Ita.“ ) 
Die Notare des Bezirks Kaiſerslautern haben in 
ihrer heutigen Eben. ralverfammlung den Veſchluß ges 
faßt, daß bezüglich des in Ausſicht geſtellten Targe: 
ſetes für das ganze Königreich mit allen Mitteln 
dahin zu wirken fer, daß bie Erhebung der Targefälle 
in der Pfalz den k. Rentämtern, welche ja auch Die 
beöfalljigen Gebſhhren der Erhebung bezichen, über: 
tragen werde, eventuell, daß bie Notare der Pfalz 
binyichtlich der Erhebung dir Targefälle ihren Bol: 
le ven im jemleitigen Bayern gleichgeftellt werden. 
Zugleich hat Die Generalverſammlung Die Notariats: 
Bammer, volp,. die erwählten ——— beauftragt, 
Im Verein mit den Delegirten der Notare der übrigen 
Bezirke der Bfalz hohe . Megierung zu ber Unter: 
ſucung ‚der Frage veranlaffen zu wollen, ob es nicht 
im Intereſſe des Motariates und im Intereſſe der 
Bevoͤllerung der Pralz jelbft gelegen ſei, die nicht 
lebensfäbigen Notariate ber Pfalz 
anfsubeben, reip. mict mieber zu beſetzen. 
Schliehlih brüdten die Notare ihr tiefes Beuleid 
über das vor wenigen Tagen erfolgte Ableben 
des verbienftwollen, wegen Seiner herzlichen Gollegis 
alität, feiner umfaſſenden gründlichen Kenntniſſe und 

en ſeines bieberen Charakters allgemein beliebten 
Golegen Schmidt von Dtterberg durch Erheben 
von ihren Sigen aus und verfügten den desfallſigen 
Eintrag ins Protolollbuch. 

oe Münden, 1. Mai. Im Nürnberger 
„Sortefpondent” madıt Jemand ben Vorſchlag, Die 
Regierung follte von ber römischen Curie eine be 
kimmte Erilärumn —— verlangen, ob das 
Dogma ber päpftlicen Unfehlbarkeit ſich auch auf 
die taatlide und bürgerlide Ordnung 
erſtrede; falle die Antwort verneinend aus, jo könne 
der Staat ja ganz beruhigt fein, im anderen Fall 
aber müßten alle Zweifel ſchwinden, daß er volllom: 
men berechtigt jet, Die Trenung von Staat und Kirche 
mit allen ihren Conſequenzen Dierchzuführen. Ich für 
meinen Theil lann nun aber nicht einfehen, mas mit 
einer foldyen Anfrage genügt fein follte; es wird eben 
da das alte Sprichwort zutreffen: Wer lang fragt, 
geht lang um. Was der Ultramontanismus überhaupt, 
was er Poeciell mit dem neuen Dogma till, das wiſſen 
wir längft recht gut; und wenn er bie beruhigenbiten 
Verficherungen über deifen Harmlofigkeit gebt ‚io 
trauen wir ihm doch micht, weil ber jefuitiiche Say 
„ber Zoe heilige die Mittel” und mahnt, auf ber 
Hut zu fein gegen eine Sippichaft, ber zur Befrie- 

igung ihrer Hertſchſucht von jeher fein Mittel zu 
ſchlechi war. Mebrigend mwürbe die römiſche Gurie 


zu geben ; fie könnte es in ber That auch nicht, deun 
wie läßt fich denn vernünftigermeife behaupt af 
r Sitten: und Ölaubenslceh% abſolu 

Ki Einfluß auf die ſtaatliche oder bürgerl 

rbnung haben? Sie verpflichten ja das Gewiſſen 
bes Glaubigen, und wie diefer Denk, danach wird er 
handeln # feine Handlungen aber fallen in das Ge— 
biet der ſtaatlichen und bürgerlichen Orbmung. Kanß 
die Curie jhon aus dieſen Grund feine beſtimmte 
Antwort geben, jo wird fie es auch nicht wollen, 
weil jie fich eben freie Hand wahren will, Das Un— 
feblbarfehtsoogma je nah Umständen zu verwerthen. 
Ihre geteeuen Anbänger läht fie ja heute ſchon bie 
Sache jo darftellen, als ſei von diefem Dogma nicht 
dus Mindejte zu befürchten; hött man Diefelben-iebt; 
fo Könnte ntan fait meinen, es würde kaum in Jahr: 
tauſenden ein Fall vorfontaten, wo Died Dognta praf- 
tiſch würde, jo verelaufuliren und engen fie es ein 
und grenzen es jorgfältig vom aller politischen Trag⸗ 
weite ab. Die Ente läftt fie reden; ihr ift es ſchou 
recht” wem geiſtestrage und willens ſanwache Weichen 
ſich dadurch einſchläfern laſſen, aber nie werben wir 
es erleben, daß fie ſelbſt feierlich dieſe beſchwichtigen- 
den Auslegungen ſanctionirt. Sie weiß, warum. Eben 
darum aber, weil auch wir willen, wie die Sache 
fteht, eben darum mine wir immer und immer mie: 
der darauf dringen, Daß die Regierung den Weg 
einichlägt, welchet im diefer Sache einzig zum Ziele 
führt, daß fie nämlich das Goncordat fündigt und das 
Verhältunß des Staates zur neugejtalteren katho— 
liſchen Kirche neu ordnet, wie es devan gegenwär: 
tige Einrichtungen und Lehren erfordern. Die far 
thorifche Hierarchie hat den Staat nicht gefragt, als 
ſie Die ih egenchmen Aenderungen in der Kirche vor: 
nahm; was braucht Der Staat jie zu fragen, wenn 
er jept auf ſeinem Gebiet die ibm mölyigen Au— 
ordnungen trifft? Seine Sache ift 8, die Bedin— 
gungen feitnjegen, unter melden er irgend welche 
Heligionsgenoffenihaft innerhalb feiner Grenzen Duls 
den will. 

+ münden, 2. Mai Die Ablöfung der 
Landwehr buch Eringmannihaften innerhalb der 
bayeriihen Grenzen iſt nunmehr vollzogen. 

Die Abreife des Herru v. Zub aus Berlin wird 
fih doch noch um einige Tage verzögern ; fpäteftens 
aber joll derielbe Donnerstag Abend oder freitag 
früh bier eintreffen. Es wird ihm jofort nach feiner 
Ankunft die Muſen msadreſſe überreicht werden, deren 
Unterjchriftenzahl inzwiſchen auf 8000 gejtiegen ift. 

Das erzbiibölihe Ordinariut läht ſich von feinen 
untergebenen Prarrämtern über die Agitation 
gegen die Baticanifche Irrlehre, ihre Mittel und Dr: 
gane und ihren Erfolg berichten. Mas aus dem 
auf diefe Beife zuſammen kommenden jebägbaren Ma— 
terial gemacht werden soll, ift noch nicht befannt, Der 
Herr Erzbifchof von Scherr hat ein vertrauliches Un: 
terwerfungsichreiben des Benedictinerabtes v. Hane 
berg durch fein Paftoralblatt veröffentlichen laifen ; 
es jollen demjelben die Unterichriften ber jammtlichen 
Conventualen beigefügt ſein, von benen ein Theil 
aber gar nichts um die Sadye wiſſe. „Ei, wer hat 
denn Das geihan?“ 

Ss. Bus Üheinheffen, 30. April. Die in 
der Ueberfülle der Tagestelegramme ſich faft vers 
lierende Nachricht von dem vor brei Tagen erfolgten 
Wechjel in unjerem Finanzminifterium ver 
dient nähere Beachtung, jo bedeutungslos fie ſich 
anfieht. Ein braver, ehrenwerther, aber ängitlich 
nur in feinem Refiort lebender Mann, v. Schend, 
iſt gegangen, und ein jchlauer, geriebener Ultra: 
montaner, v Biegeleben, it bafüc gerufen 
worden. Der Xeptere iſt jhon länger Ruth im 
Minifterium, deſſen Präfivent er nun wurde, dur 
neben aber nit jeinem Bruder Etaatärath und mwei- 
land Bundestagsgejanbten,, bemfelben,, Der in ben 
jüngiten Neichstagsmwahlen im Kreiſe Worms:Heppen: 
heim grundlich burchfiel, und einem anderen Bruber 
in Bien, welcher bort im Minifterium bes Heußeren 
jeit acht Jahren wider Preußen und Deutihland 
„nerathen” und geihürt bat und erſt nach ber 
Schlacht von Sedan gegangen wurde, feit Jahren 
in Goneorbatäjachen und dergl. thätig. Dies 
römiſche, ber Eurie nnterthane Rıeigehlt 
brachte es, nach manderlei Dligerfolgen, nun dahin, 
Einen unter fih als Finanzminiiter eines — Mittel: 
ftaats zu ſehen. Für uns hat diefer Familienerfolg 
injomeit größere Bebentung, als er Die durch 
v. Dalmigks Mustritt eingetretene Lüde wieder — 
ausfült und mit. den mod, regierenden Häthen in 
den Minijterien des Inneren und ber Juſtij bie 
ultramontan » particularifliihe Phalanx mit einem 
ojficiellen Kopf verfießt. War bie Entlaſſung Dal⸗ 
wigts une ein perjönliches, fein ſachliches Jugefländ- 
nie, fo ift mit ber 5 ler zum 
Minlſter auch das von Pfaffen-Einflaß jeither rein 
gehaltene Frinangminifterium biefem jet zugängig 
geworben. Ob Ludwig ILL, Broßherzog von Mt, 
dies gewollt, wir when es nicht. ebenfalls int 
niht wahr, was man fi in Negierungäfteiien 
anfdidt r fagen; Mit ber Denufung bes Rathes 
v. Biegeleben zum Ptaſidenten · feines Miniſter iumns 
jet nur ein ſog. Fadminifter gemacht worden. Man 






will in Heffen, weil dad Non possumus für es auf 
— hat, Romlſches und Staatsfeinbli 








oniel nur Amer mögli nd. foß' uß 
ber neue Finanzminiſ i unbowo ed an: 
Febr, in Ernenmungen Beeirdfluifurkggeh, Aiikkmmungen 
Ye}. m, daraufhin hat an nen t⸗ 
1 beirrtheilen. Sie Sehen, ber flngite 
Wis bes „Rladderabafih”, daß wir blinde Hei: 


fen mit dem Miniſter v. Bechtold gegen v. Dalmigl 
Jaden für Wämmfe ausgetauscht hätten, reicht hier 
noch gar nicht einmal aus. Der newefe Tauſch it 
— ſchlimmer. 

AM. Berlin, 2 Ma. Bei Beginng ber eu: 
tigen Weihstagsjigung theilt bes Präftdent 
Simjon mit, daß vier neue Vorlagen eingegangen 
Hindtrtiber as Moftiefen,; 2) ber Da it: 
taxweſenn; 3) Nebuetion bes Rorddeutſchen Strafar: 


jegbuches für Das Deutiche Mei; 4) Geſetz betr. 
| die Kriegsdenktmünzen für das Deutſche Heer. Goran 
tritt das Haus in bie erſte Berathung bes Geſetes 


betr. die Einverleibung von Gljab_und 
Lothringen. 

Fürſt Yismard: Das Hauptprincip ift bie 
Frage, ob Eljaß wid Lothringen dem TDeulicheu 
Neth einverleibt werden follen. Ueber dieſes Prin- 
cip ſcheint eine Meinungsverichiedenheit wicht zu 
berufen. Wenn wie und 10 Monate zurüd bau: 
fen, jo werden wir und jagen können, dab es da- 
mals feinen Deutihen gab, der nicht den Frieden 

I mat Frankreich wollte, ausgenommen diejenigen krant: 
haften Verſonen, Die den Krieg wollten in der Hoff⸗ 
nung, ihr eigenes Vaterland werde unterliegen. Die 
Deutjchen wollten den Frieden; aber fie mollten 
ebenjo einſtunmig VBürgicaften, welde die Wieder: 
holung eines ähnlichen Krieges unmahrjdeinlich mad): 
tet. Die fortwährenden Kriege mit Frankreich hatten 
eine milltariſch geographiſche Greuze geſchaffen, welche 
für Frankreich eine Berjuchung, für Deutſchland eine 
Drohung war. Ich kann die Lage nicht ſchlagendet 
Garakterifiren als durch eine Neußerung bes ver: 
ftorbenen Königs von Württemberg, welche berjelbe 
mir gegenüber that, als wir zur Seit des Krimkrie⸗ 

es ganz gegen unjere ntereifen gedrängt wurden, 
dir die Weſſmächte Partei zu nehmen; Da jagte er 
mir: Ich theile Ihre Anficht, daß wir Bein In— 
terejie haben, uns in ben Arieg zu miſchen; aber jo 
lange Straßburg ein Ausfalspunft für eine über: 
legene Truppenmacht iſt, muß ich gewärtig ſein, daß 
mein Land von franzöfiigen Truppen überjhmwenmt 
wird, ehe der Teutihe Bund mir zu Hilfe kommt. 

So lange Straßburg ncht deutſch wird, wird es 
ftets ein Hiuderniß fir Süddeutſchlaud fein, ſich ber 
deutſchen Winheit ohne RAückhalt hinzugeben.” — Ich 
alaube, dieſer Aus pruch zeichnet die Verhältniſſe am 
trefiendften. Der Theil des Elſaß, ber fi bei 
Werbenburg in das Deutiche Gebiet bineinjchob, 
trennte Subdeutſchland von Norbdeutigland fajt wirt: 
jamer als. die politiihe Mainlinie, und es gehörte 
der hohe Grad von Wegeifterung bei unſeren ſud⸗ 
deutſchen Bunbesgenoffen Dazu, nm ungeachtet biejer 
nahen Gefahr keinen Augenblid anzuftchen, die Ges 
jahr Rorddeutſchlands als die ihrige anzuſehen und 
gemeinſchaftlich mit uns zu lämpfen. Wie Frankreich 
jederzeit bereit war, ben Verfuchungen ber Ueber— 
legenheit in jener vorgejhobenen Baftion zu erlies 
gen, haben mir im jüngiten Jahrzehnt gejeben. Es 
it befanıt, daß ich noch am 6. Auguſt 1806 in bem 
Fall geweſen bin, den franzöſiſchen Bot after bei 
mir eintreten zu jehen, um mir das Ultimatum za 

lien, Mainz an Frankreich abzutreten ober bie jo: 
ortige Ariegsertlärung enfgegenzunehmen. Ich ſagte 
ıym: „Gut, dann ift der Krieg ertlärt.“ Er reiste 
mit dieſer Antwort nach Paris; dort beſann man 
fi in wenigen Tagen anders und jagte, die betrei: 
ende Inſtructlon fa bem Saijer während einer 
Krankheit entriifen worden. Die weiteren Verſuche 
in Bezug auf Zuremburg find befannt; ich tomme darauf 
nicht zurüd. Es wurde und nun von den neutralen Mãach 
ten vorgefchlagen, wir jollten und mit Erſtattung der 
Kriegstoiten und Schleifung der Feſtungen im Elfaß 
und Lothringen begmügen. Sndeifen abgejehen davon, 
daß Dies eine ſchwer wiegende Laft Tür das Sou— 
veraimitätsgefühl der Franzofen gemejen wäre, blieb 
dabei die geographiiche Configuration biefelbe; da 
ber Ausgangspunkt der franzöftichen Truppen immer 
noch zu nahe bei Stuttgart und Münden gelegen 
reg Außerdem it Seiy jo nelegen, dap bie Auuft 
ehr wenig zu thun bat, um es zu einer jehr fejlen 

Stellung zu machen. Ein Anderes war, und bas 

wurde ja aud) von ben Einwohnern von Elijah und 

Lothringen befürwortet, aus dieſen Gebieten einen 

neutralen Etaat ähnlich wie Belgien und die Schweiz 
zu bilven. Daburd wäre es und wohl unmögli 
gemacht worden, frankreich anzugreifen, einmal we 
wir bie Verträge der Neutralität zu achten pflegen, 
und dann weil wir durch ben bazmwichenliegenden 
Raum von Frankreich er worben wären, Reis 


nesweges aber wäre Frankt ‚gehanen! geweien, 
hgötruppen an 


legentli i lotie wit 
a An * Nein. Außerbem ift eine Neus 
haltbar, wein bie betre 
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brig, als diefe Landſtriche mit ihren ftartem Feſtun—⸗ 
“zen volitändig in deutiche Gewalt zu bringen. Der 
Verwirklichung dieſes Gedanfens fand zunächſt bie 
Abneigung der Einwohner jelbit entgegen und es 
unub Daher unſere Pflicht fein, dieſe Abneigung mit 
Geduld zu überwinden. Wir haben dazu viele Mittel. 
Mir baben im Ganzen die Fähigkeit, wohlwollender 
zu regieren, als dies von anderer Seite jugeftanden 
wird. Mir find außerdem im Stande, deu Bewoh: 
nern einen viel höheren Grad communaler und ine 
Dinibueller Freiheit zu ahren als jramöliiche-Ne- 
gierungen. Wenn wir die heutige Pariſer Bewe⸗ 
gung betrachten, fo bat fie,’ wie alle berartiaen Be: 
wegungen einen vernünftigen Kern, und biefer iſt, 
um c# mit einem Worte auszudrücken, die preu: 
ßiſche Städte-Orduung, Ich bin überzeugt, 
daß wir der Bevollerung bes Elſaß auf dem Gebiete 
der Selbſtverwaltung ohne Schuben für das gejammmte 
Mei einen erheblichen Epielraum laſſen dürfen; 
und wenn wir biefen erweitern, jo wirb bas Ideal 
“erreicht, daß jebes Individien, jeden engeren reis 
Das Maß von Freiheit beitgt, das Überhaupt mit ber 
Ordnung Des geſammten Staatöwejens verträglich 
ift. Dieies Idenl zu erreichen halte ich für bie Auf: 
gabe jeder vernünftigen Staatseinridhtung, und es 
wird das Ideal für uns Deutiche leiter zu erreis 
hen, ala für bie Franzoſen. Ich glaube daher, daß 
es uns gelingen wird, mit deutſcher Geduld ben 
Landsmann in kürzerer Zeit zu gewinnen, als bie 
Meiſten glaubten. In welcher form dieſer Aufgabe 
näher zu treten, Das ift bie frage, die bier au fie 
herantritt. Bas ihnen bier vorliegt, it nur ein 
Wunſch, damit fol noch !eine definitive Gejtaltung 
Der neuermorbenen @ebiete herbeigeführt merben. 
Haben Sie mehr Glüd, die Zukunft zu präzubiciren 
als wir, jo werben mir Ihnen bereitwillig entgegen: 
kommen, Sie werben wie wir bereit jein, mit 
deuticher Geduld und Liebe das richtige Ziel zu er: 
fireben und zu erreichen. Lebh. Bravo,) Echluß 
im zweiten Blatte.) 

Gegen ben Geſehenſwurf über Eflak » Lothringen 
sollen außer ben wenigen Socialilien und Bolleparteilern 
aud die Ultramontanen und Die hannober ſchen Partirulariften 
zen wollen. Sie mürben ſich nicht Direct gegen bie 
"Kinverleibung erflären, jondern mur bie dreijährige Dicratur 
"belämpfen und daraus ihre Bründe für Die Ablehnung dier 
Vorlage herleiten, Der dreijährige Zeitraum des Enmpuries 
iſt deme ſſen nad der Dauer der gegemmärtigen Geſehgebungs · 
periode, welche mit Ende 1873 aufhört. 

-- Dom Ag. Wipgers und Genoſſen ift eia Geieh- 
-entwirf, bezüglich der Fautionspflicht perobilder Drud» 
chriften eingebradht , welchet bie Borkkriften der Landeggt · 
ee, mac vorkden die Gerausgrber von Zeiticpeiften zur 
tellung einer Caution verpflicht t werben, Durch den & 1 
der Yundesgewerbeorbnung aufgeboben willen will. ferner 
8 dem Entwurfe gemäß die Entpihurg der Befugniſt zum 
iebe eines Gewerhes durch richterl: 18 rfenntuig in 
en De den 85 dei Bundeiftraigeichbudes 
4 


f. 

* Straßburg, 29. April. („Harlsr. Zig.“) 

pi franzöfiichen Blättern wird ber jährlihe Ans: 

all, ben bie franzöſijche Stantslaffe durch bie 
Abtretung von Elſaß Loihringen erleidet, auf 50 
Milionen Franken geihäpt. („Wie gewounen, jo 
jerronnen 1”) 

Die Stimmung der unteren Benälkerungs- 
elaffen (des jogen. „Wades*) iſt dem erfolgten Um— 
ſchwung ber Dinge noch fortwährend wenig günftig, 
moran. bie ungeborene und anerzogene Nohheit ber 
Geſinnung ihre Schuld trägt; was biejenige ber 
Mittels und höheren Elafien, überhaupt aller Be- 
fipenden betrifft, jo haben die Vorgänge, wide in 
Paris und im übrigen Frankreich ftattfinden, iomohl 
bier als im übrigen Eliah wahrhaft Wunder - ner 
wirkt, und man hört fie vielfach, den erfolgten Wed: 
ſel der Negierung nur ſegnen. 

Es fol bier eine Telegrapbendirection. für. El⸗ 
ſaß Lothringen errichtet werden. Zur Oberleitung 
des telegraphiſchen Betriebs in den von deutichen 
Truppen bejegten Landestheilen Frankreichs befteht 
noch eine deutſche Direction in Reims, 


Saltsamıms. 

.*'. Berlin, 3. Mai. Elſaß⸗Lothringen fol 
bemnädft eine Gemeinbeorganifation erhalten, die 
felbſtverſtandlich weit freifinniger als bie von 'ber 
Verſailler Berfammlung für frankreich becretitirte 
er! rn Später wirb eine Provinzialvertretung 
nachfolgen. 

+’, Münden, 3. Mai. Die hieſige Nuntiatur 
beabfitigt, der Negierung ein römiihes Actenſtück 
worzufegen, in weldhen aufzuführen veriucht wird, 
daß das Unfehlbarleitsdogma bie bayerijde Staats: 
verjaflung, via alterire. 

.'., Straßburg, 3. Mai. Die „Strafb. 
Ztg." veröffentliht eine Verordnung bes @eneral: 
gouvernements über ichtung einer gas an 
der Örenze n bie ij Die Verzollungs 
Frag innt am 5. Mai nad Vorſchrift des beut- 
chen Sollverei etes und Tarifs. Die Behand: 
(ung der zu verzollenden Guter findet allein bei ben 
Rebenzollämtern St. Louis und Hüningen ftatt. 


———— te — — — 
— 


bei einem neuen beutfchfrangdfifchen Kriege, die Ber . Bern, 3. Mai. Nah dem eibgenöjfiichen | bindend Biglten) befchlofien, bie 
vollerung ſich gewiß ‚au! eich ange: | Etaatsrehnungsabihlugß pro 1870. beirugen die/ nicht me 
Tchloffen haben würde sie® bfieb’ ichts a Einnahmen 21,906,816 Fres., bie orbentliden Aug: | dauern bief 
ü 9 


aben 21,350,811 Fred, ber EinnahmeUeberſchuß 
550,005 Fres., bie apferorbentlihen Militäraus: 
gaben 9,554,635 Fres Es ergiebt ſich deunach 
wegen ber Kriegsereigniſſe im lepten Jahre ein Aus— 
fall von 8,908,630 Fres. 

„'. Berfailled, 3. Mai, 8 Uhr Morgens 
Eine lebhafte Kanonabe wirb gehört; jedoch Toll ver: 
gangene Racht nichts von Pedeutun vorgefallen 
jein. Nachrichten aus Paris von 3 hr Morgens 
melden, daf die Journale Den Wortlaut der am 30. 
Kpril-an das Fort Iſſy gerichteten Aufforderung 
zur Uebergabe veröffentlidien ſowie die Autwori 
Nofjeld, in welcher derielbe erklärt, wenn man ihm 
aufs Neue eine ſolche belerdigende Aufforderung ſen— 
ben würde, jo werde er den Barlamentär erſchießen laſ⸗ 
jen. — „Vengeur” meldet, daß der deutſche General v. d. 
Tann eine Depeſche an bie Commune gerichtet habe, 
die Pascal Grou et beantwortet hätte. — Die offi: 
ciellen Depeſchen der Commune erwähnen ber Nieder: 
Iogen, welche die Foderirten bei Moulineaux, Schloß 
ig und dem Bahnhof von Clamart erlitten, ſowie 
der Bejegung diefer Orte in feiner Weiſe. Das 
Gerücht von der Demiſſion MacMahons, meldes 
die Mlättır der Gommune verbreiten, entbehrt jebes 
rundes, 

. Baris, 3. Maui, 8 Uhr Morgens. Die 
Eommmme verbreitet folgende Nachrichten: Moulin: 
Saquet wurde in vergangener Nacht beitig ange: 
ciffen. Die Derjailler wurden zurüdgeworien, Ein 
Infanteriegefecht fand im Dorie Ay ftatt. Die 
*erjailler drangen bis zur Mairte vor, wurden 
aber wieder zurüdgedrängt, Verluſte auf beiden 
Eciten empfindlich Nah denielben Berichten 
fanden in Der vergangenen Nacht verſchiedene Ans 
riffe auf bie Pojition der Foderirten im Neuilly 
ftatt; die Derfuiller folen zurüdgeihlagen jein und 
beide Parteien ihre alten Stellungen einnehmen — 
Nosiel wohnte geftern einer Eigung des Wobljahrts: 
ausichufies bei. — Die Niederreigung ber Bendome: 
jänle jol am 8. Mai ftattfinden. „Vengeur” jagt 
darüber, man würde die ganze Säule auf eine 10 


Metres dide Lage Dünger nieberjinten laſſen, um 
den all abzuſchwächen. Die Mitglieder der Com: 
mune und Bataillone der Nationalgarbe werden an: 
wejend jein. 

. Paris, 3. Mai, 6 Uhr Abende, Die 
Garmion des Forts von Vincennes wurde anf Ber 
langen der Deutichen vermindert. Heute lebhafte 
Kanonade bei Vanvres, Iſy und Montrouge. 
Vanvres wird ſehr heftig von den Berfaillern be 
ichofien ; biefe zwangen in einer Reihe von Gefechten 
die SFöberirten zum Nüdzjug und beſetten ben Park 
und beinahe das ganze Dorf Iſh. Fort Iſſy 
iſt jegt von Süden und Weiten ber durd; Xerfailler 
Batterieen bebroht, von der Parifer Seite ber durch 
bie Berjailler Truppen im Park und Dorf. Nady 
mittags jeuerte Das Fort noch. Die Bewegungen 
ber Verſailler Lajien einen heftigen Angriff auf 
daſſelbe vermutben. 


Pſfaͤl ziſche Angelegenhe ten. 


145) Aus der Vo le wird uns geſchtie · 
ben: Der wetterwendiſche, launſche Aptil fonnte nicht von 
uns ſcheiden, ohne die Reihen ber Freifinnigen Partei eines 
weiteten theueren Gliedes zu herauben. Seinem freunde 
8. Frey folgte am 24, vor, Witt, im Tode Georg Der 
niel Geſbert, tönigl, Notar in Mutlerſtadt, früher als 
folcher lange Jahre in Wolfftein, auch Tängere Zeit Mit« 
lied des pfälzifchen vier ein Mann in bes 

ortesvollfier und ſchönſter Bedeutung. 
Zu einer vollländigen Biographie des Verblichenen reicht 
der Raum db. DI. nicht aus; feine Begabung und Züd- 
_ ar Rechtegelehtler und Beamter find ugkam 
befonmt und fanden u. a. ihre Anerlennung im jener Er ⸗ 
wäbhung zum Prüfldenten ber Notarialslanımer des Ber 
ir Frantenthal. Spredien wit hier nur davon, meld’ 
rber Berluft die frauernde Familie Iraf durch den Tod 
des treuen, gewifjenhaften Gatten und Balers und feine 
Freunde und feine gemöhntide —A Umgebung 
burd den Zod des aufopferungsfähigen Freundes, dei 
munteren, geiſtesſtijchen und wie Wenige tenntnikreidhen 
Gefelljhafters ! Höher aber als Alles ditſes hob den Ver« 
flörbenen in Aller Achtung fein gerades, biederes, echt 
; ; feine umerfcütterliche Wahrtheits · und 
Gerechtigleueliebe und fein Mammender Patriotiduus, nel» 
ches ſich gerade In dem jeht jo glorreich beendigten Kriege 
fo vielfach und herrlich betfätigte, und mit weichem er 
feiner gamen Umgebung als fett aneiferndes Beiſpiel 
voranleuchtee, Er war BER BERISE Mann, möge 
die Erde ihm leicht, fein Ande ein nejegnetes fein! 
146) In Betreff der Bfälziihen Inbuftrie» 
Ausftellung fcreibt die Kaſſersl. Big." unterm 1. 
Rai: Das Kentrakcomite- ftellt das Bublicum auf eine 
—* Gebulbptobe. Zuerft hatte es beſchloſſen, die Aus- 
Lung in aloe Jahre abzubatten; dann beichloh 4, bie 


ju Ders 


n, und Tags daranf Kat’ Den eine Aenderung 
der Situation am Ben Tage inet Weile eingetre- 
jen war, schon wieder dieſen Beihlü aufgehoben und mit 


As mun b 
in diejem Jahte fü ——2— Wir nd 
Beihluß, denn wir fürchten, daß nun bie 
Aus ſtellung über — zu Stande lommen wird, 
um meh, ate perfchiedene Komitentikiltider In’ Folge 
dieſes letzten Beſchluſfes ihren Austritt aus dem Gamlite 
a erfärtibaben, andere ihnen nachzufolgen gejonnen 
nb. 


Bellöwirthihaftlihe, Sandeld: und Wer: 
tehrd:Nahrichten. 

5. Landau, 3, Mai, Die geflerm zu Rhodt flaite 
gehabte Weinverfteigerung des derledten si Staatipror 
grators Werner lieferte ein günſtiges Ergebniß. Inner 
halb fünf Biertelftunden war das ganze Ouantum von 63 
Fudern in fremde be übergegangen und bie Preile 
der gut gehaltenen Meine waren folgende: 1870r von 150 
bis 170 fl; Ister gemößnlidher von 184 big 2U2 FL und 
18687 Traminer von 258 bis 351 fl. per 1000 Liter. 
Steigerer hatten ſich im nroßer Anzahl eingefanden, und 
& hut ſich Hier gezeigt, da bie Meine aus Rhobt ihren 
wohlverdienlen Ruf mod; nicht verloren haben. 

* Zabaf in der badiſcheu Wialz dürfte nad 
den giftigen Preiſen des verflofenen Jahres voransfich'« 
lich heuet auf bedeutend grögerem fylädenraum gebaut 
werben. Nach einer Mitſhellung des badiſchen Finanz⸗ 
minifteriumd bauten in, 18549 306 Gemeinden, Die sul, Aue 
Morgen Feld befiken, davon 15,026 mit Tabal an, worauf 
141,9 te, geerntel wurden. Der höhfle Ertrag war 
21, der wiebrigfie 2 Er, vom Morgen; der höchſte Preis 
27 fL, der mittlere 14 fl. 42 fe, der ehehrigde fl 





rlegraphiine Sarioel abe riart · 

Frantfurt a. M,, 9. Mai. (Ffiectenfocietäs,) 

Creditactien Bi7tı, Ya, 07, u bu ©, Stoatehahn 
alte, "a, Ha b, 18008 Loole eu ©. Ameritaner 07, I7Hı. 
b., Yombarben 108% bh, u. B. Balsier 251% h, Spanier 
Rita, Ye, ba b, Morbmweilbaba 204%, 203, Böhm, Weit: 
bays 24 b, Deutih-Deitesr. Bant DO, Ha bes, Oberheir 
ben b. u. Oh Veit 


ee RT... 22 
jerrente, br.“ orte... . 8 72 
Stiberzente, ati 63 90 tasar Yanie , . oo. 106 


danfAchen , - 40 
ribit-Mcnen „ „281 70 Ceftere täntab. 421 — 
A. 24) Kooie D. 1839 . 206 30 Gliiaheibb, Imeilich) . 223 60 
gen 1. 2mWorirr Tenı 970 rn I een I 
Wien, 3, Mai. (Shluh-Courfe.) Grebitaclien 232, 10. 
18698 Lone 37, 4% 1Bsdr Kocte 128. 2. Lombarben 
178 60, Staatbabn 422. 50, Pabier ente 50, 15, Vapor 
leons 9, Dı'le. Baligier 35% 75. Francobant 114. 75. Angler 
bank 216, 56. 
imfterbam, 3. Mai. (Ebluhceurie ı 
6% Ameril, m 188 97 «@&ilberrente, Jan-Juli 23"% 
Lavierrenie MairHon, 45”, pri b4 
-  Desrdlun Aut den MIonBoniewisgt 118% 
14" 


Veſt, 3. Dai. (Bıroburtenmerle) Weipm, Fipfündt 
ner, zu 5 A. 36 ko, B7oider. 6 fl. 16 Tr, Nonnen zu 3 Hi, 
31 fr, bit 3 5L 358. Dafer zu2 A. 6 fr. bis 2 fl 05 fe 
Gerſte zu 20. 26 It. bis id Sof Kay. — fir. 
bis 3 fl. 15 fr. Die 2 fl. bot bie af Wr Mündl 
33 fl. Spit tus a0 fl, 

Amt Dem, 3 Mai. Dhrigen Maw. Rognen eco 
ruhig. per Mai 202, per Driober 200. Naps per Herbſt Al'e, 
Hübol per Heirbit dur, 


Neuftadt, 3 Mai. Der Feulige Biehmarkt war ſchon 
bedeutend beiber beiabren, ale die e den vorigen und Die 
Kaurtwit eine jebr rege, fo bals in ſedr kurzer Yert der Markt 
mieber vollitänbig au⸗ ver laufi marı; nad dem Marlinrotor 
tolle wurden 38 Mübe unb 38 Rınber um bie Beiamnifanme 
von 11,203 fl. 14 fr, vertauft. Der nächte Boebmartt wirb 
am Dienstag den 16. Mai ubgebalten, 

Notterdam, 2 Bui Der Ablauf ber Kaf fee- 
Yncdion vom 35 o Mis wurde in den Besuatländern gün- 
fiq enfgenssmen, un» traten von allem Geiten ber bririe- 
bigende Merepte umb Murträge ein, in Folse deſſen ſich bier 
eine vieljeitige Frage mad allen Rummsrn einjtelte, Au 
Auctionspr‘s fan man aber nidts mebr daben. Raifi- 
nirter Juder in unregelmähiger und Hanr Stimmung ; 
nur Serbitlieierung if zu mäßigen Breiten zu plocirem, Bon 
Reis fam eine Vartie Java [ zu M. 11 und fl. 10%e 
sum Mbihlun, Beine Gemürge wnaränder, Terpen« 
tindl wird Ioco Fe auf fl. 2 beflanden, Wottaihe 
loco ‘Beteräburger, zu fl. 14 Muflih,. Harz mirb loco 

4 gebalten, it bangen fegelnd bei ftarler Partie zu 
en] gu nn I vater a & Ps bitponi« 
el. Lalm mo, at zu A. 28%a ahgeichleflen worden, 

Loando Fit zu i au am Morli. VBalmlerndl bürkte 
in bianfer Waare zu A, 21% bei Vartie zu baben jeim, 
Zalg. inländiider, bebanı A, 25, wentit das Angebot jür 
den Hu id erloihben ıf. Buenos-Apres« tal wit 
foco zu 25 bispomibrl. Shmweineiamalz; forma 
tend vernacläffist, Bilcer loco bürfie bei Bartie zu fl. 84’ », 
jeuelmd zu fl. 83%«, wieleihe fl. 32 Läuflich fein. Olivenöl 
wird gu fL, 55 angeboten Sarbellen in ‚einger 
laufener Berüchte, dab vom meuen Fiſch Giniges, Mein und 
fein von Etüd, geiangen jei, in rer Stimmung, und #8 
murben 180er zu fl. Is—17’n a ben, während IM R.ı7 
vergeben® geboten wird. Metalle In Zirm ift jeit unbe 
nen, Lore Barca bat man mit 
begabt. Dieferung Kerbflauetion mit 
N. 73%, Man notirt ferner: Etslberger und Gidmeiler 


ba, VE im die. Marten fl. 10%, Dront- 
mer Kupfer fl. 49, Zougb ale fi. 40, Alles [2] 
.. emgki Elien A. 10%%—13, be. Ihmebiiches fl. 14'n 
bis 15", da. fibiriiches FL 16, Ihottiichen heiten R. 4 bis 
4'», Wileh per 100 Ra. 

Berarttworllie Rebacion: Dh. Gebbardb Stay 


Hunfragen, denen eine B:frenger- Marke jur 
Nüdantwort nicht beigefügt If, werben - nidht 
Berüchfichtigt. Ep. d. Pf. Rune. 





von Katharina Mein 
a Re 
Atlägerin en, Suhellungsbe | en 
volmadtigter der tal. Hana bla a 
in, Ku wie beute für den annten 


mweienden eine Vorladung zugeſtellt zum Er 
\ in der Zigung des Kal senirf er 
einen in Kan A, X 


⸗ a net 
näditen 15. Juni, Morgen 2.9 Uhr mm in 
Bes 433* ums naig, — weich 10 
v 1 im 
Ho ee we inllnckhuder vo 
——— J 
1 su 
Der. Abweſende kann die Uriune auf meir 
nem Amtöjimmser periönlic oder durch dad 
mädtisten in Empfang nebmen. 


it, den 29, April ierl. 
Der louigl tet; 


—— Verſteigetung. 
Dienstag Den 23, Mai 1ATI, 
— 2 War, u Leimersbeim im 
name „Sum Yamm“ wird aui Unfteben 
von: 1) Eva Barbara Scharot, ohne Me 
werbe, in Qeimeräbelm mohrbait, Wittme von 
u dafeltit veriehten Weber Venehict Deinp, | 





im eigenen Nonten mb als Normünderint 
. mt - xe terem erjeiiaten noch minor 


ogdalena, Vbilinw, Ktatba- ! 
zum, * ah Parbara deing, 3) Michael 
Deint 1, {Reber au Veimersbein, als Beioor- 


mund eenannter Minderjährizeit, in Beige. 
Heiätigten Beimilienranbebeichlunes, meta 
dem Tal, Zandgerichte zu Germerebeint am 7 | 
April 1871, ein im ter Watteldgafie su Zei 
mer Sheim Hebendes Wohnhans mit allem Yu- 
bebör vor em danıit gerichtlich brauftragten 
Yal. Rorär Melinger zu Rheinzabern der ab- 
fnfuten Rolawermiatelt, und Des enibenten 
Ken worgen- Öffentlich in Eigenthum vet · 

eigert 


Aheinzaberm, den 2 Mai 1871. | 
Mmellinaer, fat. Nntär, 
Betanntmachung. ! 


f2987! »] Die umterherticte Wrhörbe wergielt 
den Transport von EM Aubifmter Blatter | 
fteinen aus dem Woriter Regie-Brudr_ vach 
Grüstade im Flege Icheiftlicher Suhaniifiom | 

Die Subeiilenen müien bis Samstag 
den 13. Mai 1871, Worgens 8 User, auf 
dent Bureau ber gl, Daubebörde vnerichinifen ! 
eingereicht merden, weolelbil dann die Erdji- : 
nuna Hottfindet, | 


Die Wedinanifie lönnen von heute an ein« 
geieben werden. 
Epiur, * 2. Mai 1871. 
Raial, Vaubrhärhe, 
Schlidtegroll, 
Holzveriteigernna | 


in a... und Mundatwaldungen 

des f, Forflamts Dann. | 
123741 Freitag den 12, Mai 1871, Vor- 
ah 10 A 3 BoUendorn, |; 


ruabern, 
Edläct: reg Dittelfont, Hobeeiche, Hin · 
teres Buchenloch und zufällige Ergebmiie in 
ber Mundat, tm Gunenberget und Abtwalde 
203 feiern Srämme u. Plöhe 1.5, Gl. 
141 tannen ditto 2b. GI, 
9 buchen Etämme u. Abichnitte 2, Ef. 
2 Echichlarrenbäume. 
66 tannen Eparren, 
15 bitte —— Soon * Daumftügen. 


2 eichen Blaanerjtan 
Ari Raster bunden Scheitbol; 1.8. 61. 


14 we eicben dino u. 3 EL 
Aa. lielern Hut & EL 
224 annen billo * 203.61 
ver ſchiedere Brügel u. Arappen. ! 
[Teer — ** * 
2700 buchen ws fieierm Mei erwellen 
Revier Schweinen. 
Schlag Barrenteich, 


Dubm, den » . — 
nigl. for or lem, 





Vergebung von Banar beiten 
dem 
allgemein R Submifitons 
hr u ven id en dee rautnahtbeilung ber 
* zu — ag vorzunehmenben 
Bavarliniien, beflehend 


—— 


richnung U 
am vierien — 


von franzöliicber Injanterie, moran Autkhläne 
— 832 HDemden. 








Belanntmachung. 


ES chifferhadt wurden auige 
4 Bus! — am! welchen. an 
J jer Scmiert 
mind} iz kn $ Berk N die Be] > 
y niann fm Dranfemtbal, 
der Name I El Op- 
penheimer un» M. H, ihmurz überändt; 
—— obne Bepihnung; in einem ber 
en Side find jmei tuchene Wluftenmbde 


Belanntmachung 


Diſtr ietsrathe · Beichtufles 
it werden, welder 


heiten A re gu ne) den in | 
fl, wog bie Tifteictegemeinde Intmigsbalen 


Aberdirs Reifegehühren 


Biteicheufgeine - 


Der jührlide Gebalt betraat 1400 
1200 Hl und die Etadt 200 FL beiträgt. 
„Für Ne Projeetirung nd Nudtährung von Reubanten werben 
bewilliut, melde je mac der Entiermung der Öemeinden aut 1 fl. fe—3 Hl. teitgeieht Tin, 
Vererber um zT Mn) baben ihre Geſuche inmerhulb 14 Tagen bei der unterzeidh- 
neben Hehörhe eirunteid em, 
Speyer, den 1. Nui 1871. f2116'4) 
Kl. Bezirksamt, 
Römmid. 


Kränen abaetvenst find: dam 3 leimene 


Der Eipentpümer tieier Beuenflände kann 
sole hietoıts nenen Getrichtang ber Juſer · 


"Ttionst in Empfang me 
Eanierhan, Deu 1 Nat ImTl. Meßanzeige. 
Das — IR) Die Frubjabrsmeſſe dabier beginnt mit 


Sonntag Den 14. und endet mit Sonntag Den 21. Mail. J. 
Die Mefitenbepläge werden Freitaga und Samstags vorber bei der Stint-ranepe 
merci Tecneben, 
evever, bein 1. Mai = 
Das Bürgermeifteramt, 


mM. Moos, Mi. 


Nugbolzverfteigerung aus dem 
Gstbaler Privatwalde. 


Un Kerle 
tan den 10. 
Mai 1871, 
des or ıen® 


N - 
E 1.4. 





Ne — Mannheim. EA, 4. 
; z * Kumbredi“ iu . 
fen im Stlein’ ichen zn Galle on! : Bi aß r R NH us A — © re 9 Friſeur. 


easy! Den velkebreachen Nſuchern Daun bei im bringe bierburdb HN 


Sud, Moll’s Geben: von Warenbeim | 
nachbezeichnere Hutbb'ger aus ihrem Eethaler V 
Walde auf Ercdit bis Wantımı 1871 verſten 
ern, learn | 
Unbetarnte Steigerer baben Senmtiie ibier 
Vürgermititerämer über yabliabınteit bi B 
bringen, und bat jeder Steigerer cinen wer B 
nebmbaren Sbirgen zu Htellen. 
Diſtrict Eetbalerioblerber;, im Schanteuthal, 
am mriten ‚Ara ‚segend, 
"0 lieſern Hlöe 3 €! 
145 ditio 4. ©, { 
82 Bitte A, Gi. 
23 bitio Bonfttämme 4, El. 


mein Ceihait in empieblande Eriunerung, vnd erſanbe inte heinnhert aut 


mein reitleeltines Sr er fertiier Sanrarbeiten, Parfümerlren, 
—n und Bürften zu möglich bikiger Preiien anfmerliam zu 
machen 
Ach merbe heilrebt ſein, die Stebtlichen Hetrichaften auis reellſle zu be · 
Bienen, und enpiehle nu ders Woblwollen 
Hod adtunae voll. 


E 1,4 Karl Müller, Friſeur, Mannheim. E 1, 4. 


R 
Kr. 
8. 4: 





Geſchäfts- und MWohnungs-Berlegung. 
Die Wagenfabrit von 
‚Friedrich Bexrodi, ſeither in Offenbah a. DL, 


6 bitto. Eparıc . 


6 eichen a suite 4 GL 
5 dino 4 
ixfinder ft+ von heute an 
12 dito Wayıerflangen. 
Ani der Höse um Weg liegend, | Gallusgaffe Nr. 9, Frankfurt a. M. 
6 feiern BRobde 2 El, Franfiurt m. M., den 1. April 1871, 21719] 





25 dilo & Cl. 
37 dito 4, BL. j 
v dillo E. | 
6 duito Vauircirner 46, 

In Ex indel gen liegend. 


Sculdienft:@rledigung. 


[3%] Sur Newerbana mm die erledigte 
‚Yıbrerüielle aı,dır he Sch une gu Gimders · 


Todeo⸗ð Anzeige. 


24151 Kiermit die trautige Nachticht, 


— Tadel u PER HR rin 
on aut. * 
* dito — | 2 —— dichet Stelle e find: ; Ser, —— Örofivater, 
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älziſcher Kurier. 





Der Val⸗alſa⸗ Aurier eriheint täglich, mit Ausnahme bes Gommtags, In zwei Autgaben, und mit wochentlich brei Umterbaltungsblättern Derjelbe lohet wierteljäßrtich 
A 1 8 ir., fomwoht durch die Erpebition als burd die Dot besogen. uferase werben wit 3 Areuger die wieripaltige Wetitzeile oder deren Raum bereimet. 





M 104.- 


Ludwigshafen, Donnerdtag 4. Mai 1871. 





Zweited Blatt. 





Deutihed Reid. 
* Supmwigähafen, 4. Mai. (Zur fatbo: 
liſchen ——— Die hiefige Rönigsadreile 
ht beste mit 10% Unterfchriften intelligenter Katho⸗ 
iten verliehen, nach Münden ab. Auf ber Gegen: 
feite bat die Gonferenz des katholiſchen Landeapitels 
Franfentbal fih der Mindener Pfarrersadreife 
„in katholifer Begeifterung” angeſchloſſen; eben ſo 
das Landcapitel Bermersheim. Was an Kapiteln 
noch fehlt, wirb jelbitvertändlih bemmädit nade 
fommen, i —* 

Die „Aheinpialz* üt auch heute heili— 
gen Eiferd vol und wibmet nabezu bie Hälfte 
des Naumes ihrer Ar. 104 dem „älz. Kurier“. 
Tas it Sehr ſchmeichelhaft, und wir wiſſen bie Ehre 
zu jchägen, müfen und aber bod rinige Bemerkun: 
en erlauben. Die leuihe Infallibiliitin nimmt es 
Über, daß mir für Die meue Bewerung Geld und 
Etoottihug verlangen; aber warum — man 
denn auf ihrer Seite beides nicht? Dann verargt ſie 
ans, daß wir Proteftanten und Jfraeliten zur Unter: 
ftügung der Bewegung aufrufen; aber mas können 
wir dafür, daß — jelbit nach der Verſicherung det 
tal. bayeriſchen Eultuss und Zuſtizminiſters vo. Sub 
— bie eg Dar . ** ur 
bürgerliche te ber Richtkatholilen eingreifen 
und alfo legtere zur Nothwehr Germuäietbern End: 
lid) beihuldigt fie mus, daß wir im religiöfer Hins 
ſicht ſſeis den zerftörendften Michtungen „bis zum 
Aftentgum hinab“ i ; „aber ieh un: 
fere Schuld. dab Einem bei Betraditung der Mena- 

erie der „Nheinpf.” umwilltürlih der Gebante 
ommt, der berühmte Vogt möchte fo ganz unrecht 
doch nicht gehabt haben? 

Am Webrigen macht bie erzürnte Schöne einen 
ſehr originellen Vorſchlag, nämlich ben einer geift: 
fiden PBrojcriptionsliite Damit der 
a Mar 3 das Opfer eines Vetruges werde, follen 
Er. Mojefät pfarramtlihe Zeugniſſe über bie 
Kichenangehörigteit und bad kirchliche Verhalten der 
Unterzeichner der Königsabrefie unterbreitet werben. 
Iſt fie nicht —— Küffen in ihrer wundervollen Nais 
vität, die „Abeinpjalz”? 

+ Mündıen, 2. Mai. Die Angabe ber „Cu: 
yitale* von Nom (moruach ein Prieſtet mit ns 


fructionen wegen Proſeſſor Friedrich nach Münden 
tüme) wird in der „Augsb. 


ſtzig“ für falfch er: 









zer] 
t unterm 2D, Mipıilı D. ie. die 


pro Nctie 


aenen Finlieiernna des Bivibendercoupens pro 1870; 
2) für bie Pälziide Marimiliansbahn 
neun Gulden dreißig Kreuzer f. W. pro Aectie 
negen Eintieferung dek Dıvibendecouvens Nr.b; 
3) für die Pfätzifchen Nordbahnen 
(Landhuhhftufel und Reufladt-Dürtheilm) 
vier Gulden dreißig Kreuzer ſ. W. pro Actie 
gen Eintieferung des Divibendecoupons Wr. 1. 
Tie Divibenden können vom 1. Mal d. J. ab hei den machliebenden Bantbänfern : 
k Frautfurt a. DI. bei MR. PM. v. Rotnſchlid & Söhne, 


nt 4 bei Eh. 8. Ehmidt, 
mn Mannheim bei IR. 
in Müncen ht vr Bereinsbanf, 

in Berlin hei ©. Biridiröder, 

in Neuſtadt bei 2. Pacawo und 


is Budwigshafen ba Der Directiondsgaupttaffe bortielbit bejogen 


werben, 
Zupwigähaien, ben 20. Xpsil 1871, 


- Die Divection ber Piälzifchen Bahnen, 


v. Jarger. 


m — — —— — —— — —— —úâ J — — — — — 


Die Serere lrer igirnlung der Actionare ber vereinigten Blälgiihen Eiſenbabnen 
Dipidende tür bad Jobt 1870 kenck: 


4) für bie Pfälziſche Ludwigsbahn 
neun und zwanzig Gulden dreißig Kreuzer f. W. 


D. Zabenburg & Eöhne, 


Märt und dagegen mitgetheilt: „Nach einer anderen 
Eeite hin wirb hier eine Erklärung bed Nö« 
miihen Stuhles ermartet, unb deren Eintrefs 
fen ift auch bereits notificirt: nämlich eine Erflär 
rung zu Handen unſerer Staatsregierung, daß das 
Dogma von ber Unfehlbarleit des ex cathedra 
rebenben Papftes bus bisherige Verhältniß zwiſchen 
Staat und Rirde in Peiner Weiſe alterire.“ 
— Aus dbemjelben Grunde wahrſcheinlich, aus dem 
bie Nürnberger Keinen bängen, den ſie nicht haben. 
And; glaubt. der Gemwährsimann ber „Roftjtg.* jelbit 
nicht, daß Damit die Wogen der Hgitation ich legen 
werben; body hofft er, Hr. v. Yug werde beim Leber: 
bringer ber tomiſchen Erflärung nit jagen: „Die 
Botſchaſt hör’ ich wohl; doc; ſehlet mir ber Glaube“ 
—, ſondern mwerbe vielmehr aus berjelben jene Be— 
ruhlgung ſchoͤpfen, „melde die Fortdauer bes Frie⸗ 
dens pwiſchen Kirche und Staat ermöglicht und 
verbürgt.”“ 

M. Berlin, 2. Mai. (Schluß des Berichtes 
über die heutige weg rn Nah ber Er: 
Härung bes Fuͤrſten Bismard und einigen kurzen 
Bemerkungen der Abgeordeten Kardborfi,u. Ka— 
mete und Reichenſperger wird bas Beleg an 
eine Coutmiffion von 28 Mitgliedern zur Vorberathung 
überwiejen. 

Es folgen Petitionen, barımter bie des Kauf⸗ 
mann Müler in Mainz, der die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf die in Frankreich zurüd gebliebenen D cs 
cupationstrappen lenkt, deren Klage über 
a ES verpfleg ung er hervor⸗ 
hebt. Graf Moltte hebt hervor, daß bie Klagen 
mieiſtens in dem Mißmuth der Sold len darüber wurs 
geln, daß fie nach geichloffenen Frieden wegen ber ‘Bas 
Tier Unruhen nicht in die Heimalh zurüdkehren Töns 
nen. Ueber bie Petition mirb mit großer Majori- 
tät bie Tagesordnung beichlofien. 

Ebenio wird über ben Wefegentwurf [bes Abg. 
Bil manns beir. bie Beſteuerung der Börfen- 
geihäfte auf Antrag bes Abg. Braun (Gera) 
zur einfaden Tagesorbnung übergegangen. 

Es folgt die Beratung über ben Antrag Wig: 
—F auf Erlaß eines um betr. bie Aufhebun 

Cantionspflicdt bei Zeitichriften. Ra 
einer Furzen Motivirung des Antrages burd; ben Urs 
heber deſſelben erklärt ber — — 
dent Delbrück, daß er zwar eine definitive Er: 
klärung über bie Haltung des Buudesraths nicht ab⸗ 









Ungariiche 
taniaı 
Ziehungen am 1 
15. Februar. 


t, mie folgt: A 
. ’ ben Kinen Steuer-Abzng. 





Anerkaunter Frisla hei 


ber Lunge. 


Auf gefl 
Zudwigäbapd, ım 


Zesie, unütreitig_zu den Adberiten Loeterie · Papieren gebörend, find vom ber 
ungarifdhen Heglerum 


Haupt 
150,000, 100,000 €. ze. 


Jedes Does muf mit minpeftens M. 104 aryogen werben, Die Gewinne erlein 


Birie Yoote Find bei allen Bank und Wechſelt auſern des Im und Huslanbes zum 
jeweiligen Zaaetcourfe zu babaıs, 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


geben Lönne, daß aber ber legtere ſich wahrſcheinlich 
noch entihliehen werde, aus ber Prebaejeggebung 
einzelne Stüde herauszunehmen, wenn er fih ber 
Verpflichtung bewußt fei, das gefammte Preßweſen 
gejeplich zu regeln. Es fprachen noch Karborff 
egen, Windbthorkt unbe, Hoverbed für den 
ntrag. Darauf wirb die erſte Leſung geſchloſſen. 
Rächſte Zigung Freitag. Tanesorbnung : I. Leſung 
der heute eingegangenen Vorlagen. 

* Strapburg, 2. Dar. („Strahb. Ita.) 
Der Eivilcommifär Hr. v. Kühlmwetter, ber 
auf kurze Zeit beurlaubt war, wird noch im Lauf 
diefer Mode die Leitung der Civilgeigäfte wieber 
übernehmen. Der dem Civilcommitjariat beigeges 
bene Geb. Juſtizrath Schneegans ift zur Theil 
nahme au ben Deratgun en über bie befinitive Eins 
richtung ber Yuftiz in Elaß-Lothringen nah Berlin 
berufen worden. 


.'. Bien, 4 Mai. Der PRerfafiungsaus: 
ausihuh nahm mit 18 gegen 5 Etimmen ben In: 
trag Rechbaners auf Uebergang zur Tagesordnung 
über bie Negierungsoorlage bezüglid) der Ermeite: 
rung ber Geſetzgebungs⸗Initiative der Landtage ar. 

. Laguhy, 3. Mai. Die fälligen Verpfle- 
gunatgelber in der Höhe von 19 Millionen find am 
1. Diai in Rouen und Amiens geadlt worden. 

+. Roudeon, 2. Mai. nterhband. Die 
Nefolution Smiths, welde die Aurüdzi ber 
Einlommenſteuervorlage verlangt, wird mit 335 ge 
aen 250 Etimmen verworfen und dann die Por: 
lage angenommen. — „Times“ erläutern, daß bie 
Verwerfung jener Refolution nicht erfolgt fei, weil 
das Dans biefelbe principiel mißbilligt babe, fon: 
bern nur aus Schomung für bie Regierung. Der 
Entwurf der Regierung ſei niemals ernſihaft ber 
ſprochen, ſondern fillihweigend allſeitig verurtheilt 
worden. Dies jei ein ſchlunmes Anzeichen für die 
Zukunft. „Times” boffen, diejes Vorgehen werde 
fein Präcedenz bilden. 


Theater in Mannheim. 

Freitog, 5. Mai, „Die Grille* Landllches Eharal« 
teebitd in 5 chem, mit theilweiler Benüfung einer Er« 
äblung von Sand, non Charlotte Birch-Pfeiffer. Ans 
—* 6 Uhr. 


Bramien fl. 100 Looſe. 


Lee Te — — — — — — — — — 


garantırt, 


5. Mai, 15. Auguſt, 15. November, 
er: fl. 250,000, 200,000, 


f2217%| 





(Nnterfranten) 


empfieblt ſich darch Teine Echmehrlauselie, vorzuüaliche Sctammbäder und mildes Stline, 


: Birumatismen, Gicht, Dümortbeibalzultänden und Nenſtrug ⸗ 


Kondanomalien, chron. Dauttranläiten und Mercuttalleiden, Mifertionen bes Galies und 


Borzäglicher Hafentbalt Für Rconculescenten; ſehr gerignet zur Beſeitigung der Fol · 
gen von Echuhkmunden (namentlich Anobenverlefungenr), 

Einrihtung Feauem bei billigen VKreiſen. 

Gröfinung om 21, Mai [z30 4] 


tragen übersenhen den Profpest. 


Rpril 1971, 


3. 8. Herold's Erben. 





Die letzte Sendung ber 


Sranffurter Pferdemarkt-Looſe a fl. 1. 45 fr. 


Ordres. 


eingetroffen und bitten wir darauf Refleetirende um baldinöglichſte 


Expedition des Pf. Kurier. 


Bekanntmachung. 


Aushebung der Wehrpflichtigen 


für ben Ernängengebejrt Kirdbeimbolanden am folgenden Tagen und im naditebender Keir | Haarmuds au] dei 


benjolge am, dei Tocuiliaten dei Baitwirsbt Deder rabier Matıhabeı wird: 





ag den 3. und 


die Bifitn 


1) Freitag den 2. Juni 1871 
* ai 46 des Glehes angem ldeten Hr 


„se wehhedung der acid 
i und a “ t 

F her on d e Weurgfichligen der I, Rhtkeilumg. 
a 


Yelirtsliiteg 
Montag den 5. Juni 


der Bebrpilichtigen der >, Ahrleilung wach der Heibentolfte dead Wintaberk m 


Und fur werden am Zamslaı ine Webrpflithtigen er 2. Abibeilung zur Wıiitatiom ge 
langen, deren Hamiliennam:n mit den Nufannebudttaben A bis ınc. beginnen, am Won- 
tag jedann die übrigen Mehrofidtiuen der 2. Mutoeiluma, 
3) Dienstag den 6. Juni Die Loofung. 
Brglinm ver Derhanptumgen Drorgend 8 uyur und Mitiogs I Uhr. 


Tom himmt ide Argebörigen der Alte, 


fagcommnifton nur dirkemigen- bufreit, weiche 
1) ıreimillin zugenanaen ober 


laſſe 1850 Ans vom Cribenen nor ber Er» 


2) zum eimplärinen Brelmilinendienft zunelaften ſind (Aut, 52 des Geſehed) oder 
2) jung Vorauss Erisgmäuner geiiellt Laben (Hit. 8). 


Dierzut wird Dölgeides bemerlt: 
3) Ber Vehberbung dee Gene um 
antrirts, ſewie bei der Yooluna til 


Veireiung ober rm RAusiehum des DIERN- 
aus @tellvertretung suiana (Her Hr). 


2hbroflidtige, weite bei dem riagjeibärte ohne weriinende Kırtichanidigung 


die Wartung der Vefteiung von der Straie 


2 
s ausbleiben oder ſich vor Beenbiaung des rispacicites eigenmächtia entternen. 

werden megım Ungeboriams an Gel, bio zu 150 fl. oJer ımıt Birreft bis 
zu 42 Zagen beitrart (Art. 76) 

8) ats entihutldigt geltn mr folte Webrpflichtige, won denen nadgemiıien 
wird, Bu fie in Bolge vom Aranfbeit oder eines anderen Dinderuiſſes wegen 
vor der (triagcotmimihon wicht erideinen tennten. 

Pie Emitndinung bat nur 
!ez Ungeborhams (Art iu). 
4) Wehrpflubtige, melde midt per län! 


ib nor der Eriagermmühion eriienen Find, 


weiten, mio jwar obme Hüdirdt anf dir Enthtietdigung, als tanıglih Irbandelt, 


tmloh rue mit ben ber Wis mldigumg au, ! 
tamga intfeit nadnemieien wird Dieſer Rachweis lann mur durd das Zeuam 
NMerjte, derem einer ein Öffentlicher heim muß, und der buteefienden Gbe- 


jmeier 


eich angemiällige ginzlice Km 


meinbebrbösde relirfert werden (Art. 10). 


Slirdbeimbolander, den zu. März IrTI. 


Königliches Vezirlsamt. 
Kollmann, 


Eröhrer. 





23. Fuhrländer Nachfolger, 
Vilbeler Straße: Nr. 23 in Frankfurt am Main, 


Großes Lager im den modernſten 
Mle derſtoffen. 


soo Brad ts breite näarhbize Faltung, 
Ita, roir, “rl, brann, für Sie 
und Meperzügne, die Elle #4 mb 10 fr, 

200 Etind_ 9 breite ttnerbiue Glanz ⸗ Men ⸗ 
dei,Gatinne und Kattune mir Vor · 
den, für Worbänge, die Ülle 9 fr. 

300 End tunite %- bucite ahtiarbipe Planer 
rg in den ihönften Barben, dir 

r 12 bh. 

99 Sid der winften * bereiten edtiarbium 

Jacene 8 und Drgandid, die Elle 


12 tr. 

“u beiten meilen Satin und Plane, für 
Urberjäg» med Unterrörfe, die Ea⸗ tz fr. 

500 Etud *u bueites ehtrarhiget Beitzeug, 
up tarteibeord amit weiß. Die Elle 
1 Ir. 

Schweren Ihmarı ı Meireens, ’är Unter 
röde, die Ölle 24 Ir. 


2 
5 


%a Glen! reite 


0 Sthd ihmere 
an 


Großes Ausſtattungs-Geſchäſt. 


200 Stil Wu breites ſchweres Keinen, für 


Demden und Bettüber, die Elle 12 Er. 

robe Leinen, für Heittüdher, 
das Yauud ohne Natb, 4 Ellen lang, 
ı fl. 44 fr. 


3 Ellen breite orobe Beinen, für Reit 
tüder, das Betnuch odne Sach, 4 Ellen 
lang. 2 fl. 24 ir. 

rotbe mollene Bettdeden, 


das Erüd 5 A. 80 Ir, 
Stüd_jchwere meile wollene Bettbeden, 


das Sıht 4 fl. 
Do Stuc ihre graue Milltalrdeden, 
das Stüd 


2. Br tr, und 3 fl. Br fr. 


Schwere weihe Pıqnededen, jür weiihiäir. 


Veen das Etüd 2 fl. 20 Ir. 
2 Eden breite, 2%, Ellen- lanıe, leinene 
Tifhtüder, das Stild 45 fe. 


®roke rorbe auch blaue ı. aıüne Cachemlre ⸗ 
zifn 


en. das Erüd iL 143,2 M. 


Grohe rothe KahemirıKommedededen, 


9%, breiten enaliiten Watrrprooiß, ihr Pas Süd ı H. 1 ih Zu tr. 
Keyenianit 1, im den ıdöniten Backen, gro Ten. mweihr Imume  Damentalden 
die Eile 44 fr, tüdıer, das Dyo. 2 fl. W tr. 


”;s, breisen ſaweren Budstin, für Doien, 
Wenen und ganze Anzüge, die Elle 1 A. 


Bw Ir, 
Hu breite Habnenftofle, idmarı, vo:b, gelb, 
weih, yelluian, die Ele In {2 E 
Grohe Tatil Bubterpiafloffe, bie 
15 Ir, 
1 breiten meihen RUM, für Meiber, die 


Elle 12 Ir. 
& mplen iderfioffe, Groifce, Pos 
“al neh, Ips, ee © 
res, —WW8 die Elle von 

16 fr, an, 
Glatten rorben wellenen Wnterrodfiofl, 
die Elle 15 Ir (1154° 


Tiſchracher, Sandlüder, 


Zama, 


ja breiten teib ramazirien Vorhaugs- 
mull mit Bogen, bie Elle An 

J roileiten, 
Ztronfadieiuen, Zwillich, Bars 
end, zu bedeutend berabgeirgien Vrerſen. 
Planell, Zhibet, Gahemire, 
Uipacca, Lnterroaftofle, ın allen 
Barben mb Qualitäten billuit 


Schwatzen Orleans & Alpaccas, die Elle 
von 16 fr. am. 

Drinde aualüder Lenos jür Zomimerlleiber, 
U 

Mafter 


12 fr, 


der Artikel ſende auf 
Verlangen france, 


e 


Anch die Heinfien Aufträge werden pünktlichſt beſorgt. 


Ludwigsh 


afen. 


20204] Das von ter Bllndengeunoffenfnaft zu Speyer beabſichtigte 


vice 


ET, 


ji welchem eine Ginyeihnunnstiite vor furgem dabier circulirte, findet 


Freitag ben b. Mai, Abends 7, 


Fatt, war den geehrien Sutic ihenten bierdur® 


Uhr, im Saale bes Bayerifchen 


angejeigt wird. 


Karten und Vıoaramın lommen isiert jur Ausuabe. 





olaende Nentgtellen find im Verlage der C. DS. Bed'icen — — 


Nördlingen ritienen und hund alle HRcbendlungen ju be 
Conclli 


Documenta ,tzoim 


4 Zblr, 2% Nar. oder 1 I. 8 E 
Eine Reibe der iclteniten, zur Gehdühte 
Intboliidien Sweanne sunentbebrlihen und bis 


Thierſch, 


Unio.-Brof., 
Woriran, 


Wegele, Dr. 
Hanfer, 8, 


fowbere ju Bevern. 


Fr. 


8 Be. Breie 2i 


4 nodb niat ver 


eben: i 


D 2 
ums Votitasem anal 2810. Arraubgeaeen 


[1 
Dr. Joh. Priedrid, Broi. 1. Abıb, 20% Dos. broch. Greis 


des Gonciis und zur Peurib-ilung der alt- 
Äentticten Hetemgtudte ! 


m Anfang wub am Ende des Arics 


. . He ur. gee. Drei Tedigten. Preis 6 Sur. oder 
18 fr. (Bartiepreis jür 12 Cyemplare 1 Tblr. 6 


ar. oder 2 M) ö 
RKailer Ariedrid 8. Barbarofla, Ein 


2 da. Preis Te Sor, ober 24 Ir. 

f. Beiirkigerichtäratd, Die Berfaſſnug des Deutihen Aelches 

in den — und Verbältmien zu den Ginjelſlaaten, insbe 
r. ober 1 


R. 12 Ir. 


der Alteröflafie 1850. 


Deffentliber Danf. 


* PR ——— 34 jan Bewiiien dir veriäeften Ganteifer ber 

u * ren o * r 

ja1as] Es wird bierm te bekomm gemacht, daß das Eriapjeihäit bern lkterdfiaffe 1050] da ich Ihen En dem Verbradh von 1 Riten * *8 ee ne 
u en 


[2235/51 Allen 


onn meinen Dart 


Go ſienhof. 






12382" »] 






| 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


slıch aden Stellen meines 
it örfentlicdy aus uſpreche 


Agenten-Gefuh. 
Eine olive deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
ſchaft, welche nambafte Vortheile bietet, fucht unter ſehr g 
gen Bedingungen Hauptagenten (für Elſaß und Lothringen an 
jtellen und bittet gefäll. Offerten unter Chiffre N B694 anti 
Haren Haaſenſtein & Vogler in Stuttgart einzujenden. 


ie Eifenzen ei aa 
pies erhielt, mohit 9 


%. Günther, Privatler. 


m, 













das beimäßrteite Heilmittel genen Gicht und Nheumatismen aller Art, alt: Gefichte- 


Hru · Dale und Sahmichmergern, ° 


opfe, Hanne una Sr 


ihn Gliederreiſen Raten IE 


Penbenmeb u. ſ. w. In Valeten zu 30 fr, und balben zu 16 Er, bei 


&. Ehrifimann in Frunfembal, 
Gebrüder Dambadı in Dürkheim, 
E. Seuffer in Aaiierälautern, 
Dal, Seupel, Marttir. in Landau, 
Hari Roth in Yannenfandel, 


. Int, Galorinlmndsenbaibl, in Manıbeim, 
Bart Seifferich in Neunadı a &, 
I. Di, Hatte ın Morms, 
23. ing. Seel ın Smnibriden. 
Inan' 1m) 


Feuerfeſte Kaflenigränfe 


jt.te wprrätbig in allen Wröben 


SÖENCKER & FREYSENG, 





1aratt na! »G6Nr fin Mannheim. 
Zeuguiß. Allgemeiner 
20) Dem e Vbilinn| Kranken: MUnterflügungsperein 


ides vom Ha brüdm, welcher ber nrot 
Kirdengemeinde Wirkiwrler eine neu G ode 
lieferte, wird bepugt, dab diſelbe mit Der 
vorhandenen alten volllandiag batmenirt und 
das Mlod mint, welches einer genauen chemi · 
Nfchen Unerſachung umterftellt wnrd°, nady dem 
Gutasten dei Kal, Nector& und Yehrer® dr 
Üdemie ber Dewertitule ın Yantaı nur aus 


Rupier und Aan beitebt uud feine Spur von | 


metslliitem Blei enıbält, 

Unter jolden Verheltniſſen verdient Hert 
Dides mit Recht allen Gemeinden beſtens 
enpioblen zu werbim, 

„irlwerier, 24 Moril 1871. 

Dad Predpnterium,. 


Unzeige und Empfehlung. 
12865) er Unterzeichnete empfiebit Tele 
Wirthfhaft, verbunden mit Meftanrar 
tion auf den bevoriiebenden Waimarlt 

Hut zubrreitete Epeiien, reingebaltene Weine 
und freundliche Besienung werden jugefidest, 
und ladet zum Priute ergebenit ein 

Landan, ben 1. Dlai 1871. 

PH. Weif. 


Verkauf einer Buddruderei. 
1240740) Gamilienverhältmfie balbet it eine 
garı ee ein ck —— * 
€ alz geven günktige 

oerfaufen. Dieielbe ft na 


















Tiror'ichem ‘ 
Sange und Limnte bis jum 1. Juli dieies 
Jahres übergeben werben. 

Adrefion unter Ebifire F. G, Ar. 2407 be 
iorat dee xp. da, Hl, 


l2906* * aut beleumundeter, nod ruuu · 
ner Mann, der einigermaßen auh franzöſiſch 
lejen und j.breiben Fun, wird a8 ÖSteuer- 
Gpgrcutor ueiuht, 

Ju ber tienffreien Zeit intel berieibe 
nen autes Doxorar auf bem Yurean bes 


Venerber bätten ſich der guten Leumund 
wand bisherige Bermindung aemügend auszu⸗ 
weile. 

Näberes bei dem Unterähriebenen, 

Eierd in Deutihellotbrimuen. 
2 Böldel, 

commisl. Stener-Kmplänger und 

BrmeindeEinnebmer. 


Bulean:Del, 


12333") Dos vom mir seit 4 Yabren 
ın Süddrutihland eingriührte 
Eqhte natürlige Bulcan:Del 
aus Wellpirginien, 
anerfannt als vorstalihes billigiiet 
Waihinenitmieräl, balte ib ſorſroadeend 
in reimiter olmelugerter Qualitat vor 
räthig umb empieble foldes den werrbr- 
lien Confumsnten zu bertherigen billig- 
en Preisen. 
Heilbronn 0. R, im Mai IArl. 
G. A. Baumann. 





[eur] Ein tüstiser Werlmacher findet 


r. W. Srapp, 
Mebanıter in Dirkbeim. 





| wird im Welten ber 


Cie Meberfiht und erlänternde Darkellung der compliciiten Reichkverfaſfung, wie ſucht. Bell, Offerten unter Eiifire G, P. 
fie im dieſer Brschon und Alatdeit den Wünſchen Bieler entgegenfonmn wird, 


2313 befördert bie Etb. de. Di. 





tem eingerichtet, in Amtem | o 













gegen guten Lohn dauernde Behdrältigung bei 


Eine Hagelverfiherungs:Agentur 


Btalz zn übernebaten ger 
r, 
12343%%) 


zu Ludwigshafen a. Mb. 
[2r,0s] Samstag den 6. Mai, Abende 
a libe, in der Warıbähaft b-3 Hr. B, Schmidt 
(„Sur neun Anlaueꝰ) findet 


Seneral:Verfammlung 


Ratt, zu derem zablteichen Brfuche die Wit 
alicder vörtiehit ein eladen werden. ⸗ 
ages:-Drdnung. 

1) Readmungsalagr, 
2) ztammenduperung. 
3) Boritameiwubl, _ 
Der Vorftand, 
Jullus Waldtirch. 


Bad Gleisweiler. 


2409 Gurlifte vom ı0. bis 30. April. — 
dr. Aluge a Dlarkibreit. — Bel, Veipers a. 
Beantiurt a. W. — Hr. Rayer mıt he 
« Leimersbeim. — Hr. Lieutenant Albinus 
a, Voſen — Hr. Eiienbieg'er a Geinsheim, 
— dr. Präntel a. Brantiut a. M 
dr. Stubienlebr-t Naih a. Spever, — Br. 

ir. Wanli mit Famtlie u. um a. Rute 
ierslautern, — dr, % VEhrlich a. Öremen. — 
2’) u. 23) $r, ©. Deuter mebit Soha a. 
vübel. — 2) Sr. ©. Raudaiber a. Endin-, 
en. ) Dr. D. Yevı a. Mannkeinu — 
al) ti a. Breslau, 


dr,» 


o sF 
2 
— ı? 

Die ineben erichienene Ar. 31 ; 

enthält: 

Urtımit ber erfien Bleihlabang nad ber 
Deligermig hr er zen * unlerem Soe · 
eialartiiten üderd. — Wi den. Erde 
Teind V VI Rup-lle von 37 Widert — 
Kine Ehogerfeier auf dem Bata a. if” 
Aluſtral or em  Sundblad — Sech 
Wonate in frangäiticher Fefan aenichait. IK— 
KM, Vom unierm Herichteritaiter Mar von 

— An Familientiibe: Erinnerungen 
aus der Delagerung non arts VI, Tas 
erite Feüch in St. Denis, Zu dem Bilde 
von &. Läorıs. VI En Tarlamemtär aus 
a Dir Alluſtr. non W. Friedrich, — 

Rıirg an dem Spielvlag“. Yu dem 
Vılde von E. Härtel. — Ein beutihes Arie 
d:nsjeit im fernen Indien. Bon Richter 
in Merfara in Rury (Oftinbien.) 

Ju Beitellusnen emprieblt ſich 


Ed. Kaußler in Landau. 
nn 


BP al, Dei Schicfiermeinter Abel bier 
thunem Iwel gute Srfellen dauernde Ber 
Ichältigung umd auten Yobn erbalten. 

Ya lann em Lehrliug auyerommen 
merbeit. 


[1934* +] Ein Simmermädcen, mweldes 
ale bauslichen Mebeiten weritebt und amt 
Rindern umgeden kaun, wird gegen haben 
Setortigee Gintritt eı whunict, 


rt lust. 


tagt die Erpedition. 


Ein Notariatsberweſer 


iN vacant gemorben und ſucht Vrränderumg 
in gleiber Cinenidait oder als 1, Clerc. Am 
erfragen bei der Erpb. db, Bl, [EIIEIFT 


234%) Ein einia emmöblirtes Zimmer 
auf bem kg | it gu vermieſden und 
bald besiebbar. Yu erfragen bei der Erpb, 





Fr 


Bierırilaueiia ı@ 
ul 6 Mm, 














Beraniworilide Febadion: Ch. Gebharb Stan 


Beur’ihe Buhhruderei in Ladwigthafen a. Rh. 





f 


Der Pfautſae Aurier ericheint Miglich, mit Auenabnet 





des 


er Kari 


in zwei Auegaben. und mit wöchentlich drei Umterbaltungsblätiern Veriefbe Tofiet wierteffäkrtich 
echnet. 









Sonntags, 
fl. 1. 80 fr., fowobi burch bie Erredition als dertch die Daft beiogen. Inſeraie werben mit ® Areujer bie vittſpaltige Vetitjeile oder deren Raum ber 





AM 105. Ludwigshafen, Freitag 5. Mai 1871. Erſtes Blatt. 
: a... Feifors. Huber mittheilen, um dann auch aus ber des gejehen. Da die Auflage allmählich, vergriffen ift, 

bie Monate. Mai. und, Juni EU 5 Friedrid bi ſentli Stel : de dieſe Gel it i i Dom: 

Kann: 


für dieſe beiden Monate beträgt bei 
Poſtbehörden durch ganz Babe T fl. 


* Bupwigähaten, 5. Mai. 

Aus die „Allg. Zig“ tritt gegen den Artikel 
der „ational: u FE den A its gejtern 
mit elnigen Gloffen verſehen Gaben. In einer 
Runchenet Correipondenz des eriigenannten Blattes 
i ‚ dab mit der flahen Regation dem 
wahren Foriſchritt der Menſchheit am ſchlechteſten 

nt if, und daß die Nachhaltigkeit der jegiaen 

ung — am melde das Berliner Blatt nicht 
glaubt — zum guten Theil au davon abhängen 
wird, wieviel Be Mändrik und Theilnahme bie liberals 
tatholtichen Beitrebungen bei allen’ befonnenen Freun⸗ 
—— des ee m Fer ergo —— 
pondent jagt wörtlich: „IA bie Macht ahnes 
noch groß, teligiöie Fortſchritt langſam, fo find 
dafiir auch jene ildet 
mit einer gewiſſen ſpießbürgerlichen Vornehmthuerei 
die unauſgetllarte Welt ihrem Schickſal überlaffen, 
und allenfalls Diejenigen, die heiß für das Hecht 
und die Freiheit der religiöien Ueberzeugung ftreiten, 
mit dem ironiichen Einwand abjertinen,, dab es ja 
einem Gläubigen auf ein Dogma mehr ober weniger 
wicht antommen fänne.“ 

Der Hr. Eorreiponbent vermuthet wohl wicht 
mit Tieredht, baf bie Niederlagen dei ‚Gentiurms“ 
2 Relchaiag bas 5* * ſo . 

Yinan” gemacht n; allein er ebenfo 
— bei: „Nichts deſtoweniger galt einſichtigen 
—* en ber Ausfall der Wahlen zum erſten Deut: 

n Neihstag als eine bebrohliche Ericheinung ; 
und mod jegt bleibt die Beſorgniß gereätfertigt, 
daß micht eines jhönen Tages, von dem Indifferen⸗ 


parlamentariichen Kreuzfahrer ſich verboppelt.” 
Uebrigens erflärt fich jene an Dan noch 
N) 





chon bemerften, 
Zeit mit 
haben... . 


Die Jufalibiliten werden frohlogen — bei fo 
ſchlimmen mu ma hr Gott auch für bie 
un Babe danlen —, denn ber Oberhofmeihterftab 


Shwiichen hat ber —— 
ntwo 


ter ben Spiegel ſteden wird, wie man zu ſagen 
pflegt. - Dir Iolden Keulenſchlãgen wie Hier ift it 
Zangen pfäriihe Anmakung nicht mehr —— 
worden. Im Eingang des merkimirbigen Actenſtückes 
erklärt Friedrich, zu bem öffentlichen Schritte fühle 
er fidh gedrungen, weil ihm jede Appellation von dem 
Rihreripru bes Erzbiihofs an eine höhere Inſtanz, 
welde ebenfalld Partei ift, unmöglich erſcheine „Stein 
Biihof hört in feiner Didceſe von feinem Mlerus bie 
Wahrheit, Schon in Balge feiner unendlich höheren 
Jurisdiction“ — babe Biichof v. Ktetteler von Main 
gejagt; dieſen Vorwurf will aber Friedrich auf fi 
nicht anwenden laſſen. Derfelbe fett dann dem Erz: 
bijchof auseinander, daß und warum die Frcommens 
iication nicht blos ungerecht, ſondern auch null und 
nichtig und wirkungslos it — bat ja doch Herr 
v. Scheer micht einmal den „Innoniichen Meoceh“ 
-gegen ben Profeitor und Prieiter einleiten laſſen! 
Im zweiten Blatte ber —— Nummer wer: 
den wir einen Auszug aus der Erklärung Des Pros 


en mit veraniworilich, bie | 1 


das Treiben auf dem Eomeil, dem Friedrich als 
„Theolog” eines Earbinald beiwohnte, als ein fols 
des q wird, daß ein preuhiicher Bifchof fich 
—— fühlte, einem ıtalienijchen Collegen zu er: 
ären, daß es in Deutichland „in einer Verſamm⸗ 
fung von Schuftern viel aufändiger hergehe, ala auf 
dem Concil.“ As Friedrih ans Ekel über bie maß: 
fofen Erbärmlichkeiten, deren Zeuge er in Rom fein | Glaubenslehre zu lernen; hier in Münden wird 
mußte, Anfangs Dai in bie Heimath zurüdtehren j ohnehin dieſes Dogma äffentlichan einem Eymnaſium 
wollte, bemerkte ihm derſelbe preuhiſche Biſchof, der bocirt, — was mag in Dillingen und Freiſing 
freilich ſpater eiligit den Fuldaer Hirtenbrief unter: } ꝛc. ꝛxc. geſchehen. — Hat bie k. Stantörcgierung von 
en Folgendes: „Sie miühen noch länger hier | biejen harakteriftifgen Vorgängen Kenntmiß? ober 
leiben, denn es iſt noriwendig, daß die Männer der geichehen berartige firhliche Uebergriffe mit ihrer 
Seichichte über dieſes perfibe Treiben zu Gericht Ki Ameirenden Genehmigung? Wir hoffen, daß 
figen. Bon einem allgemeinen Concil könne da uns | bie E. — nicht blos bie „Eirchliche”, 
möglich bie Rede fein. Ueber Eines nur wunbere er | b. b. papiftifcjefwitiihe Interpretation des Gates 
fih, daß der beutiche Eyiflopat noch nicht aus der Genlde „Du folt Bott mehr geboren, als den 
enichen 1" 

* Mündıen, 3. Mai. Zu bem telegraphiich 


Haut gefahren ſei.“ Mas Friedrich von der Ummwil: 

ſenheit eines großen Theils ber Eoncildnäter erzählt, ö 

ft wahrbaft überrafchend im Anbetracht der Arro— bereit# gemeldeten Beichluh bes eeliaen Ma: 
giſt rates — gegen jtäbtiihe Neligionsiebrer, 
welche mit bem Unfchlbarkeitspogma bas Gewiſſen 


anz, mit welcher bieie Herren ber Wiſſenſchaft uns 
eres Feitalters als Richter ſich gegenüber zu ftellen ) 
pilegen ... . der Echüler ee „Beſchwerde bei ber 
no Staatöregierung zu ehren — gab das Vorgehen 

Mie der Telegraph gehtern ſchon melbete, if! bes Neligionslehrerd Dr. Etreber Anlaß, ber in der 

die Autonomievorlage bes Grafen v. Hohenwart im | Lateinfchnle das Ercommunicationsfdreiben regen 
betreffenden Ausſchuſſe des öfterreichiihen Mbgeord: | Dölinger verlefen hat. Tr. Etreber ift uud; Neli- 
ueteuhauſes, ber aus 18 Verfafjungdfreunden und 6 mölehrer, und es lonne de nen; e ein Dias 
Mraßfmitgfieb — ber Häbtifchen Örbe sticht 


Verfaſſungsgegnetn ‚ ohne Sang amd Hang | Hiträßfmitgfie 

begraben worden , und es iſt nicht wahrſcheinlich, | gleichgiltig fein, „wenn etwa Lehrer fid) vernefen 
daß diefelbe im Hauſe jelbft eine Anferftehung feiern | toten, die Kinder gegen die das ftantsgefährlide 
wird. Allein ba Graf Hohenwart die Vraris eins | Unfehlbarteitsdogma verwerfenden Eltem zu ver: 
an bat, feine „Cabinetöfragen” zu ſiellen, d: bh. | bepen.” — Dem Magiſtrat liegt auch der Yırtrag 
h durch feine Sarlamertariäe ieberlage zum | vor, erledigte — — en nur Prieſtern 
Rüdtritt von feinem Poſten bemegen zu laſſen, fo | einzuräumen, we he bie Unfehlbarleit nicht 
ift vor der Hand nicht abzufehen, wohin die Ber: | anerkennen. Bis jegt find bies freilich nur ſeht 
werfung der Wutonomievorlage führen kanıt. Die | jeltene * Naben, weil eben die neue Irtlehre 
äußerste Linle trägt 4 zwar mit dem Gebanten | wie bie „Allg fie treffend nannte, ein „Suns 
einer Adreſſe an den Kalter Franz Joſeph, in welcher 

bem Miniſterium ein Mißtrauensvotum ertheilt = 


bee erite Theil bes rbuches umgenrbeitet — 
natürlich im neuen lirchlichen Sinne mit dem neuen 
Dogma. Mit Umgebung der Staatsregierung mußte 
man biefes neue Lehtbuch ſchon mit Beginn des 
Stubienjahres an einzelnen Stubienanftalten einzu—⸗ 
führen, An ber Etubienanflalt in Laudohut haben 
bereits bie Schüler nach dieſein Lehrbuche bie neue 


mm m rn —— — 


Ztg.“ 
nerdbogma” in — bei mangelndem Glaubens⸗ 
gehorſam“ werben vorerft wenigſtens Cooperatoren 
— man benfe an den pfälziſchen Caplan Huhn — 
fuspenbirt und broblos. 

* Würzburg, 1. Mai. Die „Würd. Ztg.* 
bringt nachſtehende Ertlärung ber Univer 
fitätsprofeiforen Geigel, Oilger und P. 
nanzaueſchuß des Mb: | Müller. Diefelbe ift vom 29. April bafirt und 


ben fol, und, fchlägt vor, bis zum Eingang einer 
günftigen Antwort bie gg} a ſiſtiren, 
um mo möglich auf Diefe Weije das Miniterium zu 
zu bringen; allein ob bie übrigen liberalen 
ionen dabei mitthun werben ? 
Inzwiſchen fanben im 


—— ltr —— ie ve] lautet (wohnte: Miller Det Bkikrpee 
irchenſtaats rechtliche 8 ſtatt, in en jt ber „Wir unterge e Mitglieder h an 
— —— zer Ale Ben | tefiger . t * * —* — — 
prechen abbrängen n mußte, bie Rechte bes gene i : 
Staates i wahren und eventuell einem Bifchofe bie | — m u Ken Mebergrugung fiebenb, 
re ren. Das Nähere darüber fin: } nfeblbarteit des Papſtes. Es geichieht vom ftants« 


—— m Wiener Artikel des vorliegen⸗ | —— —— aus, daß F bie innerhalb der 
. a aben dKırı in e jener Kehre tborgerufene 
Um Paris bat ſich weientlich nichts Eger — * 1.4 en Sn * gi 
der Kampf um die Sübfort® dauert fort. „Das | freiung bes deufichen Golles von feinem Zodfeinbe, bem 
Fort von My — ſagt die „Köln. Zig.“ — wird in | Uitramontanismus. Mir A fie ale ee 
den Annalen der jegigen Belagerungsgefcichte eine | dab es diefem Bolle bereinft Co fei, wahre Gewiſ⸗ 
bemertenswerthe Seite füllen. Nachbem e8 16 Tage | Vensfeeißeit Dr Bei us 5* zu 
jede Racht bombarbirt und cernirt worden, mu eg Betennintfies ber Dim Grlehe ben * ene 
am Sonntag Nachmittag verlaſſen; bie Ber Irieden im Staate zu begründen. In biejem Eine tre« 
lagerer hatten bie Mpproden und Trandeen, | teu aud wir dem Protejte gegen das Doguma von der Un. 
die Rn Vertheibigung des Dorfes aufgeführten | fchibarfeit des Mapfies ausdrüdtid; bei.“ 
Barricaden und jelbit den Kirchhof von Ay inne, + Aus Baden, 2. Mai. Daß in einer Ges 
dennodp wagten fie bie Beſetung des Forts nicht, meinde Bürgermeiterwahlen wegen Mangels an Bes 
weil fie die Batterien von Vaugirard fürchteten und | theiligung der Bürger nicht zu Stande kommen und 
wußten, daß das Fort unterminict ſei.“ — So war pol lich der geſehliche Ausweg der Dctroyirung 
ch bie Regierung betreten werben muß, kommt 
bie und ba vor und iſt meift aus Ortsverhältniffen 
erklärlich; daß es aber dem an der Spike der babis 


bie L eſtern noch. 
orte Notiz, welche unſer Brüffeler Telegramm 
enthält, eiue Veſchleunigung der Friedensverhand⸗ 


lungen bedeutet, muß abgewartet werben. ſchen Eioilifation marſchitenden „Orünen Haus“ in 
— annheim nicht gelingt, einen zweiten Bür 
Deutſches Reich. germeifter in den Sattel zu beben, das iſt für—⸗ 


* Münden, 2. Mai. (Augsb. Abbztg.*) 
Das jeit Decennien an allen baycriihen Studien: 
anitalten eingeführte Lehrbuch der kath 
liihen Religion von Stabtbaur, worin dem 


mehr ein trauriges gas vom Verfall menſchlicher 
Größe Zweimal ichon it in Mannheim die en 
an dem erwähnten Mangel geicheitert, und mehr 
noch, ber ſchlimme Hugenblid, den der „Kurier“ bei 
Papfte die Peärogative ber perfönlichen Unfehlbar- | ber- Wahl des erſten Bürgermeilerd und bes Ger 
feit abgejproden ift, war fängit bei den Ans | meinderaties prophezeit hat, iſt jeht ſchon gefommen, 
fallibiliſſen in den Händen ber Stubirenden ungerne | bee Hugenblid, in dem die @emeinbebehörben der 


it der Dankbarkeit jene „Serbecne dar 
— vergeſſen! d auch Du, Brutus 
Mol! a: 

Aus Karlsenbe wird berichtet, daß General u, 
Bey or, ber babilche Kriegsnuniftet in preu⸗ 
Sifche Dieafte zuwitdgutreten beabſichtigt 

* »arınflabl, 3. Mai. Ueber ben neuen 

inanıgin iR pe und bie neue Yero über 
be die Main⸗gig.“ noch: „Dr. v. Bies 

feben it der incarnirte 
Ah, ultramontanen Geſinnung — mer keunt ibn 
nicht aus feiner Belämpfung des preußiſch franzöſi⸗ 
ſchen Handelövertrages ? = Sandeldvertrages, wel 


Stangen wub Spiehen angriffen, mb den umzuwer⸗ 
fen ſich das Meine deſſiſche Davibchen noch in letter 
Stunde vermaß. Mehr bebarf es nicht, um Stel: 
lung, Sefinnung und Geiſt dieſes Maunnes zu kenn: 
zeichnen. War Sr. v. Schen? Feind Preußens, und 
des mit Preußen geeinigten Deutjchland — er konnte 
für die Fortjegung des Gejhäftes in biefem Sinne 
keinen beileren adielger finden. Wie wird bie 
bifhöflihe Curie in Mainz ſchmunzelnd ſich bie 
Hände reiben — Hr. v. Viegeleben, Frant, 
Kodenftein, Ultramontane, im euer geſtählt, 
et vertheilt in allen Minifterien; Dr. v. Line 
elof und Bechtold wahrlich aud feine Wider: 
facher ber ger ggg Strömung: mein 
Liebchen, was wilſſt Du noch mehr? Der Wurm 
Iebt —— fort, reißt man ihm auch ben 
Kopf ab.“ 

'p. Worms, 4. Vai, Die Bewegung 
gegen bie Unfehlbarkeitslehre und ihre 
verhängnibvollen Folgen geht einen langſamen, jedoch 
—— einen um ' fihereren Weg. n gut latho⸗ 
iſchen Gegenden werden Anertennungsabreien an 
Hrn. v. Doͤllinger, mit vielen Unterſchriften ber ans 
eſehenſten Kamilienväter verfehen, — aber 
Elise, in denen längit Freiheit des Geiftes zu Haufe 
ift, rühren ſich nicht. Uimter. biejen nenne ih 5. B. 
Worms, dad gute, alte Worms, von dem man ge: 
wiß erwarten bürfte, da zu fein, wo Nacht und Fin: 
fteruiß verdrängt und Licht und Wahrheit gebracht 
werben. Worum aber jolte Worms zurüd bleiben, 
warum jolte es nicht eine Ehre bareinjepen, ber 
Welt zu beweifen, daß das Denkmal Luthers, bes 
erſten Borkänpiers gegen bie Aumahßungen ber Prie: 
fier, auch den würdigen Pla gefunden Auch wahre 
Katboliten muſſen Luther wie jeine Vorgänger und 
Witjireiter hochſchähen, die den Muth hatten, in weit 
ejährficyerer Zeit zu proteftiren und die Menfch 
beit vor Gejahren zu jchüben, benen Die Katholiten 
aber nicht entrummen werden, wenn fie jet nicht wie 
Ein Mann onjiehen und ſich vom Joche der 
Römlinge befreien. 5 u 

Din nicht bejonbers jeder katholiiche Familien 
vater vor Dei folgen cer Veſchlüfſe eines nicht ein 
mal echten Concils zurüdichreden? Mas ſoll denn 
aus uuferen Kindern werben? Hören wir wicht * 
lid von immer wachſenden Anmaßungen ber Yırfals 
Iibiliten? Diele frommen und unfehlbaren Herren 
ſchlagen immer heitiger unjeren Staatägefegen ins 
Belicht, und wo joll es ſchließlich hinführen, wer 
wir Alles ruhig über uns — aſſen? 

Mögen es jpäter nicht Diele zu bereuen haben, 
heute jo arglos oder forglos dieſen wichtigen Ge⸗ 
geuſtand betrachtet zu haben, der mit dem confejjios 
nelen Frieden in den @emeinben und Familien — 
der bier in Worms Gottlz5 noch herricht — jo eng 
zuiommenbängt! . x 

* Siuiigart, 1. Mai. („Karlör. Itg.“) Die 
Bervegung der Geiſter, bernorgerufen durch die Uns 
fehblbarfeitss frage, ift wicht bios bei den 
Katholiken, die es zunächſt berührt, ſondern auch bei 
den Protejtanten bemerkte, melde als Folge end: 
fofe Conflicte vorausfehen. Aber auch die ultramens 
tane Partei, welche eg nme bie „Unterwerfung“ 
des Biſchofs Hefele in's Auge gefaßt und darüber 
gerubelt hatte, iſt bei gemauerer Betrachtung ber Sadıe, 
wegen ber Abſchwächumg des Dogma’s, jo wie es 
die Jeſuiten verfianden, durch bie vom Biſchof bei- 
gefügten Erlänterungen durchaus nicht befriedigt, ſon⸗ 
dern jieht es ald eine verfiedte Laugnung an. Die 
Gegner des Togma's erkennen zwar bie Berclaufus 
firung an, ärgern fich aber, daß ber Biſchof ih micht 
zu einem birecten von. berbeigelafjen, ben fie von 
ihm ermartet hatten. x bei den Anhängen der 
„goldenen Mittelfirahe” it man befriedigt. Ein au: 
genblidlicher Conflict it dadurch vermieden; Die Ul⸗ 
tremontanen haben dennoch nicht gefiegt, und mittler: 
weile t man auf feftitellung gemeinfaner Daß: 
rgeln für das gefammte Deutſche Reich. Uebrigens 
fol im Hinblid auf etwaige Uebergriffe ultramonta⸗ 
ner Heißſpotne bereits ein Minifterraths = Befchluß 
vorliegen, der in gewiſſen Fällen zuerſt die Tempo: 
ralienjperre andeobt, dann vollzieht und, wenn bie 
Renitenz fortdauert, auch bis zuc Suspendirung ber 
Amtsperrichtungen unb ber perfönfichen Haft vors 
fchreiten läßt. Man giebt fih indeß ver Hoffnung 
bin, dab —— fo weit kommen laſſen werben. 

* Bom Main, 30 


Di hm 
fühen * 


rtreter ber preußenfeinde | bere 





elle und hatte eine Befprechung ber Rayon-Frapeumb 
digungen Im Kriegs⸗ 


ber Beſtſm mungen über E 
fall zum Gegenſtand, worüber der Bunbesrath bereits 
eine Ökrjevorlage ausgearbeitet Hat, Die bemnächft dem 
Reichstag vorgelent werben wirds. Die In bieien Bor: 
lage enthaltenen Härter zu beieitigen, war haupt: 
ſaclicher Awed der Verathung in Mainz; Man einigte 
ſich Ichliehlich dahin, eine Petition in dem angegebenen 
Sinne m den Reichstag abgeben zu Laifen und zu 
n Unterzeichnung auch bie uͤbrigen Feſtungsſtädte 
einzuluden. Vertreien in Mainz waren nämlich nur 
wg — — at —— Ra: 

t und Angolitabt. am in Vorſch ben 


Mäbte” in einen folgen „denticher sFeftungaftäbt.“ 


zu erweitern. 


Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monardie. 

. + Wien, 5. Mai. Vorgeſiern Abend fand fi 
Finamzausichh des Abgeordnetenhaufes das El: 
tusbudget auf ber —— Es kam zu 
einer Auseinanderſegung über bie Abſichten ber Res 
gierung in Betreff ber in der Thronrebe verſproche⸗ 
nen confejjionelten Vorlagen, Ber am 


fer Vorlagen noch nicht entichieden habe, 
ag va befragt, von benen er nad) Sünbigung 
des Concordates bei der Negelung des Berhältnifies 
zwiſchen Staat uud Kirche ausgehe, ſuchte er ſich 
wit allgemeinen Phraſen durchzuheljen, bis bie bi: 
rerte Frage des Abg. Widhoff, wie ſich bie 
gierung zur Infallibifitätslehre und zum Syllabus 
verhalte, ihn — zu der Erklärung veranlaßte: 
cr. ſtehe bezügli t Infollibilität auf bemjelben 
Staubpunkie, meiden bie Regierung einnahm, als 
fie bie Kündigung bes Goncorbats veranlaßt bat; 
das Dogma ber Infallibilität fei als ſolches eine 
kirchliche Angelegenheit, aber der Staat müjie 
und werde Jih begünlidh ihrer praftk: 
ihen Folgen das volle Recht wahren. 
Der Finanzausſchuß forderte Gieranf in einer Reſo⸗ 
lution die Regierung auf: „ungejäumt jene Borlagen 
an ben Reichstath gelangen zu laſſen, welche ſich als 
nothwenbig barjtellen, um die Angelegenheiten ber 
katholiihen Kirche in Defterreih den Stantsgrunds 
gejegen und ben hiſtoriſch gegebenen Verhäliniſſen 
entſprechend 5 regeln.“ Es dam dann anch das Ber: 

lien bes Iz Mudigier von Linz zur 

pradhe, und hierüber faßte der Ausſchuß die Rei 
lution: In Erwägung, daß ber Viſchoſ von Linz 
feinen jtaatsgeführligen Wiberjtand gegen bie Schul⸗ 
geſetze jortjegt und auch ben Klerus zum Widerſtand 
nöthigt, wird bie Regierung aufgefordert, dem Bis 
ichof, falls er in biefem Wider ſtand noch ferner beharrt, 
bie Temporalien zuſperren.“ DerEultus: 
miniſter hatte im Laufe der Debatte erflärt, daß bie 
Negierung allerbings diefe Maßregel für den äußer: 
ften Fall vorbehalte. Ein anderer Beſhluß des Aus: 
ſchuſſes geht dahin, bie ai der katholischen Biichöfe 
in Dalmatien durch Zuſammenlegung der Sprengel 
um mindeſtens zwei zu vermindern. 


Schweiz. 


Beru, 2. Mai. Am Sonntag hat hier bie 
Ratholitenverjammiung. zur Broteib 
erhebung gegen bie legten Coneilsbeihlüfje, von 
mehr als 250 Perjonen bejucht, Aattgefunder und 
fünf Nefolutionen angenommen, deren Inhalt wir im 
folgenden, Blatie des Kurier“ mittheilen werben. 
Einen befonderen Neiz hatte bie Debatte durch bie 
Anwejenheit eines Jufulibiliiten, des Bicars Hupni, 
ber gelommen war, bie Baticaniſche Ittlehre zu vers 
theibigen, beijen Zutein aber mit ben Roma locuta 
ust a Ende ging. Dieſem holzernen Argument ges 
genüber wies Dr. Limacher auf den politiſchen Cha 
ralter ver Koneilöbejdlüfe bin, bie nicht etwa ein 
Wert „göttliher Offenbarung“, jonbern ein, gewöhn ⸗ 
licher ar ge Sad der Jeſuiten jeien, wit 
dem Zwede, zur Alleinherrſchaſi in ber Kirche zu 
gelangen. Schließlich wurben zwei Anertenmings 
adreſſen an die Herren Döllinger und Egli 
angenominen. 

Zags vorher hatte die Splotburner Ber- 
fammlung fatigefunden. Ihr mohnten etwa 350 
Berfonen an, Darunter ber „Ranzler” des in Solo: 
thutn wohnenden Biſchofs von Baiel, Hr. Dure, 
um ebenfalls jeinen Standpunlt zu verteidigen. Es 
wurben nachliehende Nejolutionen angenommen : 


hi Ey 
protefliren fie gegen b 
der Echule forwie bei 









chung be Dogmas ei ei , 

duner der Schutiz ja so Se wu 

der im Nutlande zu biefem: wech aiguumgen 
mmilum >. bie 
Bern Hi X 


dung lann 
Eine Collecte in der 
Summe von 200 Fr. fin die 
Hilfstaffe, 

Pranfreih. 

„* Baris, Zur Beurtheilung ber Gommmne 
theilt ein Weridjterhatter der „N rg "tg." einige 
Aeußerungen bes früberen Dlitgliebs ber fe A 
Hrn. Ranc, über feine Eollegen mit, bie merkwür⸗ 
dig genug find, um bier eine Stelle zu finben. Herr 

tt fc — beitänfig bemert == nit mehreren 
Maires bald zurütkgezogen, nachdem er das Er 
nig ber Communewahl kennen gelernt hatte, im 
er erllärte: er wolle zwar feinen Kopf aufs Spiel 
jehen, aber nicht feine Ehre. Es ſihen — fagte Manc 
zu bem Gorreiponbenten — in ber Gommune zwei 
fpigbüibtiche Abenteurer. Der alte DeltstTirje 
—— noch immer, am 4. September * ia bie 
Regierung genommen worben zu jein; bie ihm jet 


j geworbene Wahl benebelt ihn voltändig. 
fir Pyot it ein unjurechnungsfäͤhiges Thier. 
mei oder brei Socialüiten, insbejondere Hr. Mas 
on, find verfländige, anftändige, unterrichtete Män« 

ter mit einem Schimmer von Stantävernunft. Die 
übrigen Misglieber gehören jämmtlich ben Proleta- 
tiat an: unwiſſend, unerfahren, angezogen, ohne po: 
litiſches Denkvermögen, aber als pi te Empen 
tömnlinge an die Macht ih auflammernd, Der 
Boltzeipräject it einfach ein Gaſſenjunge ans 
dem Stubentenviertel, aber mit aller A 
—— und Berwegenheit des Parijer Gamin 
begabt. Wenn die Comodie ausgeſpielt ſein wird, 
werben —— and Tageslicht fommen, welche 
eine jurdtbare und all ne Enträjtung ber öffent 
lichen Meinung hervorbringen werben, „Bir rollen 
— jagte Ranc — zwiſchen ungenhuten Abgründen 
einer unberechenbaren Zukunft zu; jene Broletariers 
Regierung bat die politiiche Arbeiterbewegung auf 
siele Fahre hinaus — entehrt.” i 
Auch Mazzini hat fin einem längeren Ar 
titel der „Homa del Popolo”) über die Barijer Goms 
mune ben Stab gebrochen. Er jagt u. A. „Der 
Parifer Aufftand iſt die Frucht der mehr als wer 
bädhtigen, ber ſchlechten Handlung ber Affembiee, ber 
Wahl von Thiers zum Haupt ber Grecutingemalt 
und einer natürlidien Reaction gegen eine Eoncentra- 
tion, bie von Alters ber bie Negierungseinheit 
mit der Übertriebenen Berwaltungs a ber 
wechjelt und zu vorherrichenb monaxcdhtichen Gewohn ⸗ 
heiten berabgeiunten it. Wie eine jede Be ng, 
deren erſte Cingebung ſich auf bas — 
wird auch fie in der Zulunft Die Spuren bes Guten 
urüdlafjjen, eine zunehmende Abueig bas 
erwaltungsmonopol, und bie Lehre, mie ein Voll, 
auch allein und ohne ben Glanz berühmter Namen, 
ſich erheben und organifiren faun. Mber ber Auf 
jtand, plöglih und unerwartet entftanden, ohne einem 
vorausbedachten Pla, vermiſcht mit einem rein negas 
tiven, aus bem alten ſectireriſchen Socialismms ent: 
ſtandenen Elemeit, verlafjen von allen geiſtig bedeu- 
tenden Republilunern Frankreichs belämpft mit Hei⸗ 
tigkeit und ohne brüberlichen Beiit ber Conceſſion 
von denjenigen Männern, welde bie jFremden hätten 
belämpjen_jolen und e3 nicht wagten, mußte bamit 
endigen, Th den Folgerungen bes berrichenden Ma: 
terialidmus zu ergeben und ein Programm auzuneh 
men, weldes, wenn es ji jemals in ein, Geſeh für 
das ganze Land verwandeln jollte, Frankreich in das 
Mittelalter zurüditoßen, und ihm nicht für Jahre, 
fondern für Jahrhunderte jede Hoffnung auf Wieder: 
geburt rauben würde.” 
*Berſailles, 29. April, In ber heutigen 
Eigung der Natioralverfammlung kam ber ber 
kaunte Ehrenwortöbrud jo vieler franzöſiſcher 
Dfficiere zur Sprache. Die Ancegung basn gab 
General Dutemple. Derielbe jagt: % habe den 
Kämpfen ber Laudarmee beigewohnt und Stras 
pazen getheilt; ich adıte und liebe fie, und id) glaube 
deshalb, in ihrer Namen jprechen zu fönnen. Dieje 
Armee, beren Geſchichte fo groß ift, beren Siege auf 
ben Mauern dieſes Palajtes eingefchrieben find, wurbe 


eincd Tages wie von einen Meg umſchlungen und 
— inweggejührt. Beſiegt, blieb ihre nur noch 
bie Ehre; heute fit es dieſe Ehre, melde ihr der 


ind rauben will Er jagt Laut, daß eingegaugene 
Verpflidtungen von Dfficieren gebrochen worben 
jeien. In einer unrubigen Seit, wie bie unſere, 
wo bie er die Rechtsbegriffe verlieren, find jolde 
Beifpiele nı.heilvol, (Beifall; Dan ſchuldet jeinem 
Lande jein Leben, aber micht feine ng (Sehr 
gut!) Selbſt Gott, an melden ich alaube und den 
ı fürchte, verlangt kein ſolches Opfer. (Neuer 
Beifall.) Redner erinnert an bas von Laboninet 
gegebene Beilpiel, der unter Ludwig XIV. dem Dey 
von Algier in die Hände fiel und von dieſem nad 
Berfailles gelundt wurde, um den Hönig zum Frie ⸗ 
densihluß zu befimmen. In Frankreich angekoms 
men, habe er aber dem Könige bie Mittel angegeben, 
wie ber Krieg auf erfolgreiche Weiſe fortzufegen jei, 
und jei daun feinem Beriprechen gemäß nach Alaier 


anekehrt; wo th: Dey ben Kopf abs 
— laſſen. * —— — 


eranzð ſijche Armee treu bleiben müffe, 

33* Seflö (Kriegaminiiter); Die e, 
selche Der Weneral angerent, ift ſeht zarter Hatur, 
‚nd ich glanbe,' fie Fam’ nicht zu | einer gelegenen 
stunde. Eine gemwille Anzahl der Officiere, von 
enen ber General ſpricht, iſt bereits auf Dem 
5chlachtjelbe gejullen, aubere ſind verwundet unb 
ıan darf wohl jagen, das Fener hat fie gereinigt. 
Beneral Dutemple erhebt Widerſpruch.) läugne 
icht, daß einige Officiere, troß ihres Ebrenmortes, 
och wieder Dienfte genommen haben; aber ich fage 
tefes zur Ehre ber Armee, e3 find Deren nur febr 
yenige. Dem Feiude bat e3. gefallen, ihre —X zu 
ergrößern, um Mihachtun gegen bie Gefühle zu 
rregen, welche die Frampöfifehe tmee befeelen. Bir 
erben später ſehen, mas zu thun iſt, aber wenn 
> viele Urjachen der Eiferjucht Die, w fi vor 
em Feinde befinden, trennen können, fo iſt es micht 
ıngemeflen, die tage auf bie Tribüne zu bringen. 
Später werben wir eine große militäriihe Jury m 
ammtenberufer. (Seht gut!) Für ben Augenblick 
:ber bejchmöre ich Sie, biefe Froge au vertagen, 
Bir haben nicht bis heute nemartet, um uns mit 
iefer Brage zu beiaffen. Am 15. Febr. ſchou gaben 
oir Befehl, die Officiere zu ermitteln, melde aus 
Hlehtverjtandenem Pflichtgefühl, —— ihres 
‚erebenen Ehrenwottes, wieder Dienkte genommen 
Attm. Die Ereigniffe traten dazwiſchen, aber die 
kammer kann verſichert fein, daß von uns nicht 
mber Acht gelafien wird, mas ber Ehre ber Armee 
u nahe treten ldounte 


Zelegramme. 

»'+ Berlin, 4. Mai. Die Commiſſion zur 
Borberathung der Vorlage für Elſaß-Lothringen be 
deiteht aus den Abgeorbeten Frhr. v. Pr 
(Borfigenber), Graf Rittberg (Stellvertreter), Bra 
Yırrburg, Wehrenpfennig, v. enbach, Prinz Wil⸗ 
heim v. Baden, v. Obeimb, v. Bennigſen, Erhard, 
derzog von Ujeſt, Laster, Wigard, Graf Stolberg, 
Dipuel, Kiefer, Freudenthal, Stepbani, Graf Wal: 
yerdorff, v. en Lamey, v. Wiudthorſt (Meppen), 
Dunder, v. Blankenburg, Hölber, Unruh (Magdeburg, 
Probit Neicheniperger (Erefeld) und v. Hoverbed, 

. Berlin, 4. Mai. Im Fal die Erneue- 
ung bes franzoſiſchen Handelsverirages vor bem 
ern nicht durchzuſetzen wäre, mürde 

eutichland, mie verlautet, die Stellung der meift: 
begünftigten Nation beanfprachen. 

Müunchen, 4. Mai, Der Überhofmeinterftab 

t das Gejuch des Dr. Friedrich, feine geiſtlichen 
Are er als Hafbeneficiat fortfegen zu dürfen, 
abſchlagig deſchieden. 

Brüſſel, 4. Mai. Graf Arnim iſt nad 
Berlut, die franzöfiichen Benolmädtiaten find nad 
Verſailles abgereist; am Dienstag jollen bie Herren 
—— ſein. Julius Favre if uuht bier einge: 
toffen. 

„'. Zondon, 4. Mai. Unterhaus. Der 
Antrag Bright's, den Frauen dad Stimmrecht zu 
verleihen, wurde mit 220 161 Stimmen ver: 
worfen. Gladſtone ſtimmte Dagegen, ohne bas Stimm 
recht ber Frauen prineipiell anzufechien. 

‚0%. VBerfailles, 4 Mai, 8 Uhr Morgens, 
Die Unnähersngsarbeiten gegen das Fort Iſſy were 
ben fortgefegt. Die Beſahung deſſelben kann micht 
mehr enttommen. Das Geſchũtz und Gemwehrfeuer 
dauert jort, jedoch bat ſich bis jegt nichts von Bes 
deutung ereignet. GO Gefangene find geftern in Ver⸗ 
ſailles eingebracht. — Jules Favte ift in Dergange: 


ner Nacht nah Brüfſel abgereist, um bie, Friebens. 
verbanblungen zu bei KEN) — SO tbeält 
mit, wi ber en en he in Dreur 
an bie Prinzen von Orleans die Tberung ge: 
richtet "bat, keit zu verlaffen, 

1, Beriallles, 4 Mai. General. Lacretelle 
bat in vergangener Racht MoulinsSapnet - genam- 
men, bafjelbe jedoch wieder geräumt, ba es zu Hark 
beim feindliche Feuer ausgeſeht ik. Die Inſurgen⸗ 
ten verloren an 150 Tobte, 800 Gefangene uub 10 
Kanonen. 

.’. non, 2. Mai. Das Gommunalcomite 
ber Borftabt Croix⸗Rouſſe verfuchte geftem eine bei 
waffuete —— ‚ ber jedoch die Vevölkerung 
frenb blieb. Wrhecturbefehl verorbnet die Ent: 
waffnung der vier Wationalgarbenbatailleme von Las 
Sunllotiere. Die Ordnung iſt vollitänbig wieder 
bergeftellt. I. az 23 

«*. Bulareft, 3. Mai. Bei den Municipas 
Ktätömwahlen in Bulareft erlitten bie Rothen eine 
vollftändige Niederlage. Graf Scaralt Roſett wurde 
zum Bürgermeijter gewählt. 


Boltäwirthihaftlihe, Handeld: und Ber: 
kehre⸗Rachrichten. 

Eiſenbahnverkehr in Preugen. Der Dan 
deläminifter hat verfügt: Nachdem Die Bahnvermaltungn 
in neuerer Zeit den Prinnigüterverfehr im geregelter Weiſe 
wieder haben aufnehm m lönnen. balıe ich «4 für zuldiiig 
und geboten munmehe anch die beſonderen Maßnahmen und 
Ausnahmebeftinmungen aller Art, welche bie Bahmvermal« 

en.mwährenb der Iriegägeit, bezilglich Der Annahme, der 

eberung und der Behandlung der Privatgüiter treffen 
und erla ſen zu muſſen geglanbt haben, wieder außer Mick 
ſamleit treten zu Jafj n. a werden, namentlich mit dem 
Wiederdeginn bes Hidtransport:s der beuffchen Armen aus 
Ftantteich, ſtörende Verlehrftedungen aud) tür die Folge 
noch -zeittmerfe - sicht ganz verhület werben Tönmn; Berartige 
Unregelmäßigfeiten Tonnen indeh die Außerleaſi chung der 
fonft geltenden reglemenbariichen Bejlimmungen um, jo weniger 
rehifertigen, ald in den Betriebsregli 
venber Transporthindernifle ousdrüdlic, dorgeſehen und darın 
Beflinmmungen enthalten jisb, welche die Bhnverwaltung nn 
vor ungeredifertigten Anforderungen und Anſprũchen Det 
Yublicums zu ſchithen geeignet ge — Die Bahn · 
directionen find daher angerwieien, die froglichen Autnahne- 
beftiinmungen für den internen Werlehr jofert und für bin 
Berlehr mit anderen Bahnen binnen 14 Zagen, oom 1, Mai 
an, aufjußeben, i . 


Bermildte Ranrihien, 
Grzgort der Große und Piusder Mleine) 
Laut — der Vaticaniſchen Synode von 157U muhle 
regor I, natürlich ebenſo unfchlbar geweien fein 
als 1250 ter ſein Nachfolger Pius IX. Nah 
Reintene „LUniverjalbiihof" nun bezeichnete ber erilge- 
nenne Unfehlbare die Idee ber Mlleinherrichaft des Pap- 
fie als: Ausgebutt der Eitelfeit, die Erfindung tines 
Abtrünnigen, eine Thorheit. einen Leichtſinn, einen rı 
loſen Ausprud der Ueberhebung, bem eine ſchamloſe Aufe 
blafenheit zu Grunde iege, genährt Durch eine Schmeich- 
rbande, einen Slandal in der Kirche, ein verruchtes Den 
ginnen gegen Gottes Gebot, gegen das Gvangelum, ge 
gen bie Subemgich, gegen die Rirchenverfaflung, gegen 
die Würde der Biiöfe, eine Injurie gegen die Sefammt« 
fire, eine ——— — Jeht bedrobt der Iweit· 
er Unfehlbare mit Ereommungation und fogar mit 
jerluft der „ewigen Seligteit“ — bie gar nicht ım fein 
Reſſort gehört — Jeden, ber an bie neue Itrlehte vom 
. zu Fun welche „En Se ——— Fol, nicht 
glaubt, x von ben beiden biberen hat recht, 
ber große oder ber Heine? ‘ 
een ap te wo en er 
gesasttuet “. M., 4. Mai, (Eifertenlocität.) 
rebitactiem 2nT"z, *s, Ye 6b, Siaassbaum 01'ı 6, 
Lombarden 168% &. Epanter SI’ db. u. &, Brando 


lerwentd Der Kini:tit ſid | Det 


ed 1991. Mor 0a b- Li bchien 71Nre 
or FR u * Beft, 


et 
‘#100 
iriimen . . —— —— 
isch ;28 3 Elan Fol 
4 L Dante m. 14 91 Den te um ı 202 
Bambus. 4. {Schlaf :surie 
Deitert. Erebi- onen, . . BAR 
ee . 2 [6% Beil, n. 1855 77 
Tr . 00% 
Amperbam, 4 Mai, (Schluberurfe.‘ 
6% Ameril, ©, 189 97 , süberrenie, Dass 3003 
Vapkerrenie Mai-Kon, . FE i 
Det, n.100kloote m.hött 
E hlußcourie,) 


Eur > - 
et. a 

FR SEUROTEI 

Fra Eienbd 317%. | Berreleun (Binde ) 


Teriie, 4, Mai Sqlukberich 8 sr Mai ⸗ 
Juni 61°, ner Iuli-Magult_ 52, Del rer Mar-gumi wits, 
vı Srptbe-Dcdbr, 26°, Smrktus per Robduni 16 Thlr. 
13 Er, ver Juli-Mugunt 17 Wit. 10 Sor. 

sohn, a Mai. (Smluhberist) Weryen niebriger, efiege 


ode 


tie menaer B'n Zblr., per Mat 7 Zble, 21 SE per Non 
7 Wir. 18% Ser. en niebriger, effertio 6 Zölr. 
15 Eur, ai 5 Zhlr. 21 Egr, wer Noubr. Ir. 
21", Sar. Hüböl_fleigend, effectiv diefiges 1416 Thlr,, per 
Baur * ver arg al J * ist) 
. Mai u; 

Ten sen 
su 5 per Aug. Seplbt. 

187 8, ARR) ver Yai-duni 2000 nette 


110 Br, 108 6, (in ler_ u 8 x). vor AUuguh · 
tb r, 108 6 (ME) Rüböl Loco 20, ver 
be. 24 Epiritus loco 20", per Yali-Buguit 21%« 

Rafiee ie. 


‚Umperdam, 4 Moi, Weiten Mau. Roagen Ioce 
zubig. ver Wioi 198, per Üctober 208, Raps per. Öerbit 81" 
Kübel per Kerbit 43%, 


* Ouirnbad, 3, ai. (Martibericht.) Blemm auch ber 
b utige Markt mur ſchwach beiahıen mar, |6 jeiate berielbe 
doch eine Au · wadl tebr_ Ichömer Cohien, und märe nur zu 
wünidın gennlen, bah ſich für dieſe Gattung von Tieren 
mebr Mäuter eingefunden hätten, bamir bie Hanselsleute ihre 
teuer angelaufte Wagte beiler an ben Mann gebrast bat 
ten. Der Ganb.| mit Ochſen war bemgemäh Hau, —XR 
wutden für übe und Jungvieb bobe Mreife bezublt, Ber 
lauit murben im Ganyen 94 Städ, nämlich 17 Oder, 6 
Stiere, 56_Rübe (darunter 5 mit Aälbern) und 15 Winber 
um 9%00 fl. Der näsite Warkt, ber fogenannte Maimarft, 
en Bir» und Arämermarit, mich am 17, de, Mie ab» 
nebalten. 

— Nenjorf, 1. Mai. (Per transaflantiichen 
Zelegraph.) Das Fand bed Nordd. Lloyd 
„Berlin“, Bapitain C. Umbütjch, weldes am 12, Aprif 
boon Bremen und am 15, Äpril von —— 
abgegangen war, iſt heute Udr mohlbehalien in Bal⸗ 
timore angelotumen, — Das ug chiff bet Norbbeut« 

en oyd „Donau, Eapıtän G. Ernit, welches am 15. 

il von Üremen und am 18. April von Goutfamp« 

ton abgegangen war, iſt geitern n Uhr Morgens mohlr 

behalten hier angelommen, (Mitgeiheiil von Julins Gold · 
ſchinit, Hauplagent in Zuswigshafen.) 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, 7. Mai. „Der fliegende Holländer.” 
Romantische Oper in 3 Acten von an Wagutr. 
Anfang 6 Uhr. Ende nach halb 9 Uhr, e 
Verantwortliche Mebaction: Dh. Gebhard Stan 





il von 





olgverftcigerung 
im Gemelndewarı von Wörth a. Mh. 


12397*] Montag den 15. Mail. J., 
Viorgend 9 br anſangend, kommen aus dem 
Gkmenndemald von Wörth aus dem Abtyer- 
kungen Dalanengebeg, Miterihlag und Lang 
kan folgende Hölger par öffentlichen Werfie- 
Tr 
FR nRänm: 1.0. UL 

13 Rüfteitamme 1.—8, UL 

1 Dainbudenfamm. 

14 _Erientangen, 

12%, after eihen Miſſelbelz & u. 4. OL 
237 eichen, eichen, rüfern, weiches 


unb gemiinnes Scheit · Rlop- 
und Vrugeltoln 
7000 hart und Weichto mit Prügeln. 


pr. 1. Hui 


MWeörib, dem 1. Mai 1871, 
Das Hürgermeiiteramt, 
eremand. _ 





2206] gum jofertigen Eintritt fucht ein 
anufachsrwanren-Beihait Emgrod in der 
Walz einen tüdtigen jungen Wa als 


Com: 
mis, Das Nadere bei der Erp. d. DL 





Mannheim, 


fonste die Schrante und Zriche der Wayazine find im 


Stridmafdinen, 


188310] 





Hüte. 


l2n7Sammtlicht Vorrathe meines en gros wie meines döteil Lagers ſind nun · 
mehr dem 


Ausverkauf 


übergeben. Um num bie totale Auflöiung beider Lager fobald ald nur möglich zu eır 
sielen, werben ſowobl bie mewehlen 


erren=, Anaben- und Kinder-Hüte, 


Tate lämmttliche noch vorbandenen ‘ 
Damen: ud Mädchen-Hüte 





ta den effectinen Nabritationt-Preifen, zu Breilen alle, wohei mur noch bad Robmar | 
terial und bie Arbeitsiöäme jur 
Hirberverläufen bei 
Raufkand der 
ee Wrfie findet feine Derfrigerung fait. ie Enprerinrtann 
dren ee fin ine aenum t. Die Ba nt rn 
banım oder in eirpeinen Theilen 


mung kommen, aba 
ninabhme gröierer Wartiren 


Franz Mansfeldt. 


su vertauen. 





ÄHMASCHINEN-FABRIKNIEDERLAGE 


aller Arten, edit amerikaniſch; Garantie! Billige feſte Preife. 


Neue verbelierte 





Mannheim. 


henbe —— en, 
Beriie Stroke. W 


BE Unterriät gratis, 
Henriette HELD, P 3. 12, Mannheim- 


Schuldienſt⸗Erledigung. 
20) Die Bermeieriteße an der latboliſchen 
le in Worth dt in Erledining welowiten 
und foll alsbald wirber bricht werben. 
e mal bdiefer Stelle werbundene Gehalt 
b in baar fl, AO aus der Gemeinde» 
2 


er Bermeier ift lichten, Rirchen- 
dient und bes ertääblice Ge atmein- 
ibaltlich mit dem eriten Debrer zu verkeben, 
* bier ſar eine Entihädigung bemmipenden 
rt lönmen, 
Luftteagenbe ben eingelaben, ihre Ge · 
A 
q ia 
Das Aürgermeiiteram 





Belanntmacung. 
[2091] Bei untergeicnteter Verwaltung find 
borrätbig und zu billigen Wreiken zu er» 


ballen: } 
Rindsleberme Stiefel und . 
{edlen eb Ro —— — 
Fabien Sttobhded · n. Nobrlörbe, Beit- 
—* komie alle Serim’ Bade 
n. 
Auch den Strob- und R le 
eingeladen a wid — = 


a Rreiögelänguigverwalt 
" ranndeim. * 


Garantie 
.. 
[2276%4! ine Frau, gewandt im Putpem 
und Waften judıt Neldditigung. Nüberek 
bei Wwe. it1, Dgnersbeimer Steahe. 


— Mike 
esein 

der obere Eisd mir dal · 
ider, dann —— 


2) Blanitro. 110: Drei Derimalen PRan- 
jen beisit 
2) — en — Deeima · 


9 :" Aftufımdbreifiig ein 

— Ste malen — je ben rumm · 
gi ften der 

— een I 


Be mit Bubekdr und Wilanzgarten 
werben zulamnich, —— die beiden Meer 


einzeln andaebote 
8 Sl ri 3 Taf &eflnitiv, und es 
— auch meber Einlötungs- 
od pie —* Ijus delendi) fat. 

Die na —— eibun; a dert Derfeige 
zungsoricde, e bie men 
—— können bei —X 
gerumgebeamsen Ben —8 

Grantentbal, 24. Amril 

r Anwalt *8 —* Theile, 


Mühle und 


Aecker⸗ Verfteigerung. 


ur ei Hut Anitehen der Rinder und Erben 
en verlebien Hentners 
abeipers ı deren Bbilinp Martin 
Beder en era, werden abtbeitungsbalber 
Ss um D. "ai nädhftbin, der Race 
— Tuhr n aruhein bei Wirih 


38 Die in ber ——— — Matheim 
oelenene: ſoge vasnte berger· 
mauhie, Pa nein in a dar Mubl · 
wert mit-2 Mablaängen, I Schälpaug, | DT 

Sobsang, Schobben, Taglöbnesnued, 
wer, Vobrindenmagasit , Ekwein 
sun, ie, em mit Brunnen, Ader und 


fomte Wieienland, nebit m Bor 


Waikeraraben, im Gemjen a 
—2 * 7 Tagmeıt 21 De 


Die —X liegt an der im Pau ber 
ifenen Donneröberger und elleribal- 
Eienbate und zwar im der Nabe bes 
Blapes, auf deut der Marnbeimer Bahn 
bot erbmut werden foll, bat einen Mahler» 
fall von 5 Maier und 70 Eeiim. 
eiamet Mich bermdae ihrer groben und 
aus ae de huen lichleiten auda zur ſer · 
—— es den anderen Inbantrielen 


Yen: Gemarku Marn · 
gi Er “ Kematen ls 


10 De Aderland in einer 


le. 
m 11, Mai nähfihim, bes Nac- 
N Uhr Rirbbeimbolanden 
des Bierbrauers 2. Ehormann: 
der Gemarkung von Kirbbeimbolanben 
32 Dec. Aderland in 9 Var · 
Dre. Wingert im 1 Varcelle, 
Y Zagım, 10 Dec Wicienland in 2 Bar- 
teilen ‚und 98 Dec. Gras und Baum 
garten in I Varcrlle. 
2) In der Gentarfung von Piihbeim 7 Tagen, 
Dee; Adırland in 4 Barcallen. 
2m 12. Mai nählihin, des Nach · 
weittass 2 Uhr meer abet Im Gaclı 
des Wirtbes Gemer 
In = Ger artung von MRötitbeim 14 Tagım. 
Der. Aderland In # u * 


airducm m ale ar. 


Mn en Hlpiebeim an der 
nr 





Arzt gefucht. 


12425") Die Imeine Gangrehtweiler 
ind rinen za en ——— Arzt. 
—E Kpoibrie am Ort. B 
aueme * id gut Trarıs bei einer Seelenzabl 
von b- 
B — ertbeilt das unterzeichnete 
Bürgeemrifteramt, 


Ganıı bin & Mai, 1871. 











Für die deutſche Impaliden- 


ande ab» 
ttich ——— rebit verlle 


ern, worumet 
6 2 aittoblen, 13 Slübe, 
7 — E —8 end, 
ind a 


tu 

— Mectificutor, Bahr von # 
berab * ar circa 0 
ner Seit Gentner Berniunh, 
2 1 Dein 5* — ar 
F Merdrrr 


12 Hiberne ka 
— el und I-fiie 
—— range, h Kill, Spiel, Bir 

m —— 

" 1 
FR. Bolta, Hal. YntAr, 


Holjverfteigerumg. · 
or Dienstag den D. Mai 1BTh, 
ittags 3 Ur, zu Bla m in der 
—* Wibdaſt. MEt * 
Ber und Gutebeſibver allda, anf dor ver 


6; Warpel Danftämme, 12—15" Durde 
reihe, BO" lang. 

17 bitte Eparren, 61?" Suramıil 1.25 
bis 40° lang, 

1 erfen Etamm, 18" Durame er, 0" fang, 

iu meiden Stämme, 1-5" urcumellet, 
1 fang, geeignet für Aübler. 

2% voppel Mellen. 

Grdftaot, den Avrit 1871. 
Mabiwirth. ini Nr, 


fiftung. 
208) Im Werlane von ran Kinperbeibe 
ta Berlin ih erittonen und in allen Bunde 
bandhinigen je babım, in Wewjlanı em dr 
Hıardı hei Me D. Gottih alters 
Bwrbbandiung worsattig : 


Schwert und Harfe. 


ph 


Iohannes Süi, 


Tre Erteug 1 jar bie demiche Zuraliden ⸗ 
fuitung beftiimmt. 
Peeis broirt 1 fl. 21 e., fein in Gold» 
ichaitt gebieten, Ureie 1 Hi. ba fr. 
Anertannte Stimmen ber Vreiie! baben fi 
auf das nünitegite Adet den Auexib diejer Woc- 
fie andseineocbem, so im „Kurier“, in ber 
a 2 Se tung”,,der „Wälsicen Bon‘, 
„Uälper Beilurg” x. 8 & find diehe 
Gedichte treifitb mad Borm und Inbalt cin 
techtes Epiegelii'd der arohen, jämgiten Ber 
* erben, und Hit «8 Then won uroben In⸗ 
biete bedeutende Keit im LDilde ber 
0 R von Neuem voräbergeben zu 
lalfen, Daun it ja mit der Derausgabe dieſet 
Gedichte Leine andere Epeculation verbunden, 
als Gutes gu thun den Sinterbliebeiien 
der Ö:rallenem. 
Tesyald baficıt wir, bak das prädtig aus 
neltattete Böndiben wirle Kauſer finden merde. 
Es it unter allen Umitänden eine bleibende 


md | Erinnerung an die arohr Beit 


Für allenfallfige Yiebbaber. 
121144] Die DSarmonie Gefelihaft zu 
@perer lakt um“, Kai aus ihrer Hiblıor 
tbet wenn Mangeis an Naum unter Ande · 
rem 144 Wände „Hugsh, AUgem. Beitung” 
aus den Iabren IH17—1857, gut erialten, 
veriteigertt, 

——— werden auch aus ireice Hand ab · 
8 und wollen Angebote an ben Aun⸗ 
ridıtet werben, 


Brivat-&ntbindungen 


Unter HYuficerung dir ſtrenaſten Verſchwit 
Fi und unger “358 Dedinaungen. 
riehe franco, V. F. b. Heidelberg. Star pren- 
fie d, 1a, . 


Engliſche 


Dampldreseb· Vaschiuen 


deueſter Touirecgton und aufe ſolĩdeſne gebam 
von Nufton, Broctor Cie. Lıncoln, 
eombinirie Mähmafchinen für Oras, stiee 
und Getreide, Katent Hanto, eine bis jeht 
mac micht ühertreffene Maicıne; jomie Drefdhe 
maidhinen für Sand und Piersche 
tried, nud Mutterfämeidmafdinen in 
reicher Auswabl empfiehli za billinsten Beiſen 
bb unter Gatantie 

Die Iandwiribichaitliche Maſchinenbandlung 

vom Pr. Brozier in Ratterdlantern, 
Brofnecie aratis. 1a27081a! 


Kohlenfauren Ralf, 


Ichmeemeift umn ſehr rein in Stüden mb 

feinitem Webi,-eilerire au billigen Vreiſen. 
Auer bach bei Larmitadt. 

fat) . Hoffmann. 


"Ta DA BEEFRRFENRFEB Pd | Fonic. ZEN 
2a, Einige tibtege Meflelfchmiede ge» 
at in ber T —Beee von 
Selnrih Lanz in Manzbein. 























Bre 


ueu 


——— Iobanniöperger 
r 

Emballaye. m verjeichmele Sorten find 
and ven —— G e mag entipredend. 


für und bet dem ſich 


Speeial⸗ nentur bei Bal. Ort 


Schleifſtein 







12254* «] 





"moussirenden Weinen 2 
er Gohjeimer Hetien-Geieliihaft 


in Hochheim am Main. " 
seine ke (weißer od. ıröthlicher Wein) ner N". Bl. 18. a8 fr, 
B - -.. 1 * *0 — 
3. — (melier Van) » nut, 8, 
blaue „ (ıdebrider Hein) FRE 4 6 “. 


lajbem- 32 Ir. mwebr; Die Preiie nerjiehen ih 17 ſtei Ph Ho bbeim ercl. 


Seh, BenrUnnen bittet man an unſeren bier unterzeichneten 
it. Die — gu richten, wrlcer and zu jeher weiter zu — Yustunit gerne bereit 
flets Tager non Diveriem £ So: ten befind, 


Iulins Goldſchmit in Ludwigshafen a. Rh. 





Niederlage 















2:5 
dem jrangdfiichen Champajner gar; Abniich 
Daupiaenten 


, Reinhbandfung in Speyer. 





aus ben, Bruchen von Juisweiler, dem beiten Materiale zu dieſem Jede, efel- 
und aderufrei, von gleicher Härte, vorzliglich geeignet zur Herſtellung einer jars 


ten und fcharfen Schneide bei 


Gottlieb Schäfer, Baumeiſter in Neuſtadt a. ©, 


Hunde, von gewöhnlicher Größe, 
Nutfcher zum Ehärfen von Hobeleifen. 
werben nad Beſiellung in Kurzer Friſt a 


Billine aber 


Holzverſteigerung. 

jest) Mittwoch den 10. Mai nähe 
bt, Vormistaıs 4 Uhr, au amhredisBireven 
baren in der Wirtvitan von Mein, werben 
sadınerzeichnete —8 cus dm Grrhaler 
Privatmalde der Herren Darloıs und Sitte 
ger öffentlich werkteinert, nämluh ! 

2 + RAlaiter eben Yühelbels 4 EL (Stier 
selbolg 4.lang) 


Ye. eiden Schelibolz anbrädis. 
2 diito laerrio. 
ws buden Scheitbolj. 
2 „ bitte anbrüdin. 
5 „ bite Imperia, 
Bi'4 „ Reken Sceirbolz 
de „ bitte amtmüdkın. 
22 buden Vrügelsol; 
— „  euben bike, 
264 - kKiedern bitte, 
ka birlen Ditio, 
Edrumtlire Höfjee figen in ker Nabe ber 


Eimieiner Tralfirahr und An aut obsutabrer. 
Neuftadt, den 25. April IR7 
— L Rotär. 


MobiltarsBerfteigerung. 


[2210] Mittwodh den 2 und Don · 
nerstag den 11. Mai IBTl, wbramal 
Worgene 8 Uhr anfangend, zu Kerzenbeim im 
Barrbauie lat Werden Ultich in Kerzm ⸗ 
beim als Unberſalerbin des allea verlebten 
proteitantiihen Wiarrers Mild die zu deſſen 
Karat webörinen Mobilien aut Eredt ver 
jteigern, darumer mamentitcd ; 
3 Hıeiberisränfe, 1 Kommode, 2 Weiler‘ 
kr duıte, 10 Tüche, Yante, ca. 27 Sıüitle, 
1 Eceritär, Zuapret, 1 Safiel, 5 grobe 
und mebrere eine Spitnel, 6 Bettladen, 
8 Hatte, Beltung, Ahrikteuf, t Star 
denihrant, 8 Schaiten, 1 WNeblfalten, 
Wüdenichranf, vollitandiar Kuchene inr ich · 
tung, Ruchenſormen an» Beche, 1 fupe 
ſernen Neiiel, Glas, %orjellan Naſchen 
und Srüge in großer Au⸗wab!, Barton 
aerätbidsrten, 1 alte Ebasie, 1 Bibliotbel 
tbeologiiten, pbilologikten und belletri · 
ftiigen Inbaltt, darunter auch Conbet ⸗ 
jationsleriten kt 15 Banden. überhaupt 
Hautmtobilien und Nüdıngeritde darch 
ale Kubritem 
in den uU. Zend —* 


un 


St Ile: Sram. 


{2450%%) Ein junger Ingenieur judt ſoaleich 
eıne Stelle auf einem Ingrenirue-Mureau oder 
in einer Naibineniabrit, 
P. A 5, 82 beloroi die Süddenifhe As! 
HoncenErpedition in Mannheim. | 





lee, Igl. Netär, 











tit.eine Etubirnlebrerkelle in Erledigung ge E 
fommen, Bewerbungen uns bichelbe find bei 
dem lal. Snbrretoraie dieſer Anitait alebald 
eiunzuteichen. 


ill — — — 
1242741 Ein mit den nötbsuen Borlenniniſſen 
ausgneriftiter junger Naun aus attbarer 
Bamilie wird im die Lebte und ein mit bem 
&oloniolmuareniache v rtrauter tihtiner Gom- 
mis, det fhinere Touren zu machen bat, wird 
geincht, Ofierten an Th. Pohn in Neu 
kadt am det Haardi. 
— — 


1241431 Ein nidtiger Obermüller, welder ] 
die Bebaihiumg won Frlnpörricen Steinen | 
verischt, jubet. auj ber Diörkbeimer Dlühle | 
bei Fandan "nenen auten Lob Imuermde 
Stellung. 


Brenneiien, Hausbrände ıc., 
liefert rad ied den: gemintten Mußer 

u N Die mebanikte Merkitätte der 
12215° 1 


242 An ter YUnteinidule au =; 











Gemwibihnle in @pener. 


Geil. Offerten unter | 500 


in großer Auswahl vorräthig, ehenſo 
—— außergemöhnlicher Oroße 
ngefertigt 


eite Preiſe. 
Mannheimer 


Sängerbund. 


Dienstag den U, Mal, Abends 8". lihr, 
im Local (H'elbane): 
General-Berfanmmlung. 
Tnget-Drdnung : 

Retnunnsoblage, 
Hbändering vd $ 4 ber Etaluten 
(Aufrabme hetr.), 
Vortandamahl, 
wozm die verebel. Yırtglieder biermit "einge 
ladın werben. 2378* 
Der Borfland. 


Commis-Geſuch. 


22 An ber Eikem und Hokbaribhing 
von Otto Welgand in Et. Iunbert tan 
ein angehenher Bommis ſoſort eintreten. 


[220° »] mei bie drei tüdline Sattler 

achilfen finden ieh Combi 
Gar Ehnaupdigel, 

Sattler unb Zuneiirt in Epeyer, 


Hofhunde, 


*5* ardenner Race, werben 3 Stüft abge 
geben 
[aaa] 








Adrefie dutch die Ern h, Ol, 


an Ge We Fer 
Inne) Ems MWiefenhen, A Ceniner 
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n fr 
Sen we — eine ur, al Ein als 


—8* De gen, 7 und deshalb die —* 
u aus 44 nicht a) ge 
bar find. 75. aber 
F — u 1. A) 
ſollle, was U kei 


„Aus der bayerfgen Sal bringt das „Dainj. 

tn.* ein ganz nettes Demunciatiöndhen. Der Cor» 
"Teiponbent meint — und darin bat et recht —, mar 
bürje fih nicht wundern, daß auch bei uns „in Dol⸗ 
linger gemadjt“ wirb; dann führt er.jort: : „Mei: 
end aber auch Öffentlich witd — —5 
hbilitat und pro Dollinger . unb jubferibirt. 
Welchen Umfang dieſe antilitch Bewegung, ber 
wieder unjere Bureaufratie nr —* vielen ihrer Glie 
der litbeud nahe jteht, annehmen wied, läht ſich mod) 
nicht genau Trage Bis jeht hat ſich unter ben 
Antiin en au noch wicht, 
* laſſen. won: ber man 

—* n Ultremantanen*)- je iz 


are ni. u unier Keneruneprien 
wg jebr zu 


;. ob 


Sehnitenlehre — und 


er mn ſich en vr Sprade «| 
Liebe.» 2 a 
Yet ab - „Air — —— —— be 


älibent“ bie 

Ko Eon — —*. 
an 

tirt® werben ! 8 —— % „Mainz. Journ 


ichlieft dann im * ent bi 85 morgige na 
lung in’ Reuftabt mit Weit ne der Herr Ip 

Build 5* * en 
und ** 5 er Plällichen: Rar 


34 men hs Kerfemmtung ic, io haben 
wir bis, jegt nirgeuds eine , daß | ten 
die Berai ıftaltere de daran — ‚Wetioiı |oietser 





ic DO Cine he ri de —ã— Ausoruda — 


— 


ben W 





Iren 
I fie Fl si 


em „heinpf.“ und „Pilger“. ınjeren Dorjchla 
ER fehen Trganifatibu der Bewegung zum Behufe 
Beſchafſung „von Geld und ‚gejeklicher. Staats: 
be überigütten, Denn. jemals: Schillers Wort; 
Lehrt mich der Feind, was ich fol” — Anmenbung 
verdiente, ſo bier. Das Adrefienichreiben würden bie 
Herren noch hingehen laſſen, um hintennach mit Wol⸗ 
Inft von papierenem Schwindel fpredhen zu fünnen ; 
daß mir aber.daran denken, zur Förderung unferer 
Sache das zu erwerben, was fie für ihre eigenen 
Veitrebungen in jo großem Maßſiabe bejigen, Geld 
und Etaatsihur, das trifft fie an ihrer vermundbars 
ften Seite, und daher ihr Geſchrei. Die Schweiger, 
die in Agitationsfachen einen ſehr praktiichen Blid 
bemäbren, baben — man lefe nur den Berner Ars 
tifel bes vorliegenden Blattes — gleich von vorn 
eim beit nervus rerum ins Auge geiaht tınb_bes 


ng * einen Silfäfonds gegründet, aus dem priefter: 


fie Unfehlbarteitögegner nicht, wie bie edle „Rheins 
pfalz vorausfegt, „beitochen“ werben, jondern deſſen 
Mittel ihnen Egup gewähren ſollen en Die ge: 
eus Art von Beſſechung, die Ausſicht auf 
eine hilffoje Lage im Falle der Suspenſion von Amt 
und Gehalt Thür und Thor öffnet... . 

Darum gebet bin und thuct desgleigen! 


Geſtern noch lonnten wir bem Leſer die über: 
taichende raphiide Nachricht mittheilen, daß in 
ntfnrt a. SD. 
= ber Berjailler Regierung eine Zuſammenkunft 
mit dem Kanzler des Teulſchen Reiches haben mür: 
den, um die bei den Verhandlungen = rüffel 
Vorfhein gefommenen finanziellen Schwierigkeiten 
auszugleichen. 
die Verfailer Regierung enigene Stipulationen 
bes Bräliminarfriebene unter Eu Borwande, es fei 
Frankreich nicht möglid, d’e ganze Summe ber 
Kriegsentihädigung in Baar zu eitrichten, dem | 
größten Theil bderfelben in Rententiteln zu zahlen 
läge. Gegen dieſe Vertragsuntreue mußte | 
naturlich bie Deutfche Neichsregierung auf das ent: 
ſchiedenſte auftreten, und zwar Kon aus dem Örunde, 
teil. man niemals wiffen laun, wohin man geführt , 
wird, wenn man ben HH. dran eu, bie das Ver: 
en und Nicht halten zum Princip ihrer völfer: 
Deyiehungen ſcheinen machen zu wollen, 
ur ben Finger gereicht hat. Die (che verftänd: | 
licye Sprache, welden jt Bismard darüber zweimal 
tn Augeſicht don Europa gefit En Scheint in | 
Verfailles tiefen Eindrud gema u haben, und 
man liek ſich herbei, die vefantic ujanmentunft, 
von ber oben bie Rede ijt, von Biämard zu,erbilien. ' 
Was dabei pe wird, * 
werben ; jedenfalls. bar —— 
ſeine —* in —* iM Se 
me ran 
der 3 ad in Baar ober | 
e unmöglich ertlärt, —5 
„auerorbeutliden | 





u um. Iſy Dauert for" — 
ber Kern ber telegrapbifchen Notizen fiber den Stanb 
ber ‚Dinge um Paris, 
Wir hatten ni ie die Abfiht, auf die Tilmann: 
M Proſctiptionsaffaire zurü —* hadhbean 
iele u bie. Gefinnungstüchtigkeit, der w Rheinpf.“, 
a. und der „raulj. Big." micht zur 
en äft, ertbeilen wir —— — einem, 
unjerer on. Eorreiponbenten. das Wort 
4 * Per ſpeciell an bie 
om ig“ gericht Boch" ber Te —* gel: 
bie ah Ba — IR AD {ner 


—— 


avre und Wouyer-Omertier | 


Dieje letzteren * darin, daß und Die päpfil 





abgewartet | 
— ſein, daß ——— insbeſondere ihre Ehe 
Bemert —** 


ae 


nabe verwandt —— nit der Vehauptung Per 
anberen unferer HH. Cotreſpondenten, daß die Niro: 
fertpfiousliite — Äbte Eriiten; angenommen — nicht 
aus ben Meihen Derjeiiigen kommen, Lönne, gegen 
bie fie gerichtet. jein joe 


Gonfcequenzen der Unfehibartcitälchre. 
x Wenn wir die VBerfündigung des Unfehls 
barkeitsdoguas — jagt Dr, Schenkel in feiner fies 
lichen Zeiiſchrift, IH. Seit — als eine Kriegserlla⸗ 
zung gegen ben modernen Staat bezeichnen, jo ſind 
wir in Der glüdlicen Lage, einen claffiihen en 
zur Begründung dieſer Beh-uptung aufführen zu 
önnen. Der befamute katholiſche Lehrer des Tanas 
nilcen Rechtes an der Univerfität zu Prag, J. F. 
Schulte, erklärt offen, daß er als Lehrer bes 
Etaaid wie als Kauoniſt dieſes Dogma Zu 6 ans 
nehme, weil es Conſequenzen enthalte * welde dem 
inodernen Staatsrecht ſchlechterdings wider re 
und zwar heben gi * a gt aus feiner € & ie 
heraus (vergl. ©. 28 d. 
1) Die weltliche Gewalt Me vom Böfen, und 
muß beshalb unter dem Papſi ftehen. 
2) Die wellliche Gewalt muB nach ber Anorb: 
nung der geiſtlichen unbedingt handeln. 
3) Die. Kirche iſt ber tigt, Jegliche weltliche 
Serial zu verleihen und nit, 
ae Lahn !da6 Re ad und Gölfer, 
nicht tat oliich finb, tatbolifchen Regenten zu 
chenten, die fie zu Eclaven machen bürfen. 
5). Der_Papft kann chriſtliche Unterthaneu, deren 
Fürft oder Obrigkeit vom Papfie gebannt. it, zu 
Sclaven nahen oder verichenten. 


6) Die Kirchengeſetze über die lirchl — a 
Macht ruhen * * * 
Injpiration. 
7) Die Kirche hat das Net, bie — 


Cenſur aller Schriften zu üben, 

8) Der Bapit —* bad Recht, Etaatägejege, 
‚ Staatöverttäge, Berfafjungen zc. ıc. zu anufliren, 
von ihrer Beſolgung zu entbinden, fobald fie ben 
Rechtn ber KRicche, bes x abträglich Icheinen. 

9) Der Papft hat das Net, bie weltlichen 
Machaben Kalſer und Könige, wegen Vergehen zu 
tadelıt und erforderlichen als zu trafen, jowie eine 
Frage vor dus —— orum zu ziehen, bei ber 
Sag 1) Ohm —— Boot harf fi 

ne Zuftimmung des es darf feinem 
—*—8 ehe! Kirche irgend. eine Steuer ober 
Abgabe auferlegt werben. 

11)- Der Papit hat das Recht, vom Eide gegen 
Fürften, bie er ercommunicirt, und vom Gehorjam 
gegen fie und ihre Geſetze un entbinden. 

12) Der Bapit kann a ——— der 


) Der Vapſt farm von jeder Ber flichtu 
—A entbinden, nachher * vor! ? ⸗ * 
„Ran ſage nicht, fährt. Dr. Eehentel Fort, ber 
Ba if werde Arnd ne * niemals thats 
‚fäligen nachen, er re nur in 
em das Unf fehlb ma 
—3* ii bilden fie einen meientlichen 883 
theil = fatholijhen Glaubenslehre; es it Mlcht 
Religionslehrers, fie ſchon in der Rotechiämus: 
ehre ber gefammmten katholifchen Jugend —— 
der fa ftaatsfeinbliche- Geift wird durch fie 
var allmä ch, aber nur um fo ſicherer den Lünftie 
en Generationen eingeimpft ft werben. Schulte 
nk demuah (S; feiner Schr.): „Mit ber 
Geltung dieſer Grunbjäge iſt ——— prins 


cipiell * nid pri eines 
Throne, feine von N gie⸗ 
** kein Rich nei — Pike 

Ebre, jelmes 5 fider; mit 
der Geltung biefer Brit Keen aaa unter Kun 
— wertu epcommunitirt. wird -— fein tatholijher 
Regent, feine von ** geſührte Regie fein 


ee an fiher fein, ba jeden Tag gleiche Ma 

— — lonnen, wie Eu‘ bom Bes —* * 
undert ergriffen wurden. zu fa 
eutfland. iſt abfolut ſchwanlend, * gegen den Bud 


bu den b 
Witt Gongreh pıaelir, monde, iR. fell 


Rapit die Kan de Kir dab dadurch detlebi er 








if w — 
die Er 
Märung J mann I 
1. Nis., it i N) 
N wel a Abenpblakte | 5 





* Aue . Mai. x Gr 
efhidte igt, de; fie die | neralvicariats —— —— am 


Ente — —* t, lich me Flug il & ge 
mann bie eh das übernommen ba ——— ———— allen Pfa von ber |, 
deb-alige- 


aber zu bejprechen — das iſt bie * aus Ale- Diejenigen „melde 
Weile mie die „B  Buitung‘, Dee Tor: —— — 
alen Pärtei 32 cant 






fall der — ir 
putiren verjucht. m deren Nummer 97 ii 
—7 zu —55 mit welchem fie fi der Sache | un 
















Bo 
an tn See Be a 
Mi Iehteee eine Schuld rei bleibt fie mas eren und ber 
En a rn 5 a: Se a ae — —— 
"Aut vom 18, Fir fit de wohl nicht —— Bund feinen rechtmäßigen Ib nad; dem Feſie —* — —— —— 





Bijchof L] 
efert. erem iſt auch nicht eine Anbetung | amsörieklich erklärt worden ift, allen alle d 
ie —8 ber Lijte ge an welche bem Beofeflor Fr b, — —— 
und vom 










iall andtage 
— —— te ee er 

Aurierartitel April in Ihrem | und Mufiehuung bie Kirche zuftimmen, —5* bierin vers Untergazungswohnſit mitzumirken. 

—— 13. daranf ift —3 ein Ausſiuß tie ne oder fonjtoie begünftigen, gleichfalld dem Stirdhen» Ken 1 nen —**8 2 — 
fer kenn. side 3 des an nenne Tagan iur Niemand, 2* nd “= j Ki der dem Paticani- tages nicht ‚mehr zu denten jein. 

Berraditung di Miben "ei jelt dieſet wohl. für und Glauben t Fr — Die freie landwirthſchaftiche Mereini bat fi 
en ale rn EEE Eee se 
amm eine ? 

ie im Pan er rg TE * 





| titio, 
“factifih“ richtig annahm, was —— en MM 


er 

dental einer Aufre u Bute gehalten wer: | gert feinen fieinen Con t ®, und RE 
—8 muß, calculirt — wer der Fertiger der 6) Da * traueige Agitation das Vaticanifche u) * —— Bart 8 ik 

Kifte jetır möchte, und kommt dabei Mb * für jeben | Comeit namentlid genäßrt knb gekhälrt wird burd; Die ges | die zu Gunften des Nabatts geltend 32 Angabe er 


Unpartelifen ertlärkihen Cehlufle, daß bie She | Miam — purer nut ge a ab | geflatte, in guten einfahren junge 


da 
u — We —* Man 3 Kan, ve deren Rat Fach Standes s dr einer * Ber Rice —8 Pe 5326 3 1867 “ Verben ch 
—*— clechte 
Doch pri er dies nicht einmal LER ebene per felde en Beat fan, obne —— en 3 per * ei wen. 
verlangt vielmehr Au uutels durd) und ug folgen allen. — Der sub 1, 2umd 5 | nie 1867 and 1868, Recht teöitlih für die > 
rüdhaltlöfeite Weröffent un der Proferiptionglifte | ermä — lann nur durch den 1 Deo oder Ken Wein-Zrinter lautele die Mittheitung, dak die (in 
und wendet jih an alle Parteien mit den Erfuchen ——— * * gt Bilchof gelöst von Borbenuptweinen in gar teinem Werbältni Bande 
um Zufammensirten zur Erteidung diefts a at. Die "Allgem. Btg.“ | Eonfum fände, und wenn wir auf nicht glauben mollen 
du diejem Streben nad Klarheit in der Sa * ringt —— offenen Brief des Krane wie ein Redner verfihert, in Norbdeuticland 
Unbefangeiter Pe ich weder eine Beleidigung | Eixten ey; Profeffors Dr. nd ihelis ————— al8 eingefühet wird, fo 
weniger eine „ih —9 Verpächtigung“ bern Pr Peg Bi 3 Al efele von Rottenburg. Der: dah konn Weioph 2, nd de Ban Benin ame 
tionalliberafen Be de aan a en 5 felbe iſt aus 2 29. April, batirt und — — % h — 
Bu Ye ipere —* ind —3 a die Kıgen des Tatholiichen Deuffchlands und man darf ja. | bänbiern jdlichlid die Eoneffion 


lung 


gangen tatbol und tatbolifchen Welt Nabatt erſt in 2 oder. 3 mg en alt, ar pt Fahmill 
zus dr 3 — * * Be sen my erwartende Ehrung gerüstet de Man sn die Wo die Habe ts jeht jeß und de⸗ 

ie Wartel ber, wie, Denie a en ans Bon — Discufon über die 
ng ein ehe zu eu — en, Daß | gerichteten Briefes made. Das Grwilien und. alle beili Börfenfeurr fand nad dem grün er 
äl # Or ne tb und —* find in ber Kaſis morim mir fie e Antrag im — — 
ER in be it —— Bias den, qu tief ergriff, 018 daß itgend eine andere Rüde | Mh fat, abakeip Niender den erjug made, Die 

haben, und melde wiflen dab die Mfal | at die auf bie ht re Sec. m Bm Augen, | Sage anzuregen, uf. Birnbaum borihi 

erg wicht einen siaginen * tteigenoffen für | blide beftimmen dürfte. * Sie die Einheit und den —* ** — bejuchten Gemmifken die 

würdig erudhtet hat, dort ze ein Wort mit, | Wrieden der Kirche als ein fo hohes Gut ara bafı ihr r —2 —— 


m 
Landimir ft zu helfen ſei. Au aber in Beyugmiuf 
de d hen bei folden Gelenen, | 1edr# —— — werben muß, fo wird | DET R ei, ! i 
Kerne ala — — 

Munchen, 4. Mai. In einer heute aus: | beit um jeden Preis, Da. fie auch um 
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it erfauft werden mühe ; ih fannen Eie ung | POT, Mit der Einführung von —— 
5 — 5* An au > wollen „ daf Be u Chriftns die Erhhorungen In. Samerifa 1 1 jpurlos 
ENT Merl. 3 Tomie be, behush In geben Berlflng Der Rinde veängamn Därle, um De | BansE" un) fo mich ca Denn ber Gen 
Bayaıneimgefüßzten Weege mit folgen ner nur digen wälen, Dak did migtie mir, eiben, ic, vie rläe maß, mie 
Pubfirt: „Hat) ben dem —2 —— — die a ne Oi De —* 1 @irapburg. 3 N ai ie Sb abc 
jehe vom 22, April 1871 ‚find. die darin aufge: | wollen, weiße den alten Glauben beivaheen, und nicht nie | Dur) bas Dom barsement der Stadt eiltitu Minden 
(rien Geſehe des vorma Norbd, Bundes als | mehr die, welche ohme jeglichen Grund den in die | Schäden hat, wie eine Zuſchriſt des „Niederch. Sur 
ehe im nd ai ern eingeführt, —* pr ge * Ey ir Bar uf *8 — Felt erg eg ür * F ne 2 
in. * t ni und Die Geme m beit 
= öffent * * ege in dem bie Rinde in der Weife zum abjoluten machen wollen, daß bar- ange bene Schaden * —* 3 — 


F Fortune a N Bra —— — bie n bat bie Summe A * 


Es nicht wird, um —* verloren ginge. ch nr Die Neclantationen gegen u 
a nie ed EEE RER 
mit nahme af ä un m en 
abuse vom. Ki. 1870, in Deu ee —2 , vorbebattiidh der Gonttrole det 


—2 
2 bes ven des ug Lehramtes verläugmet jei tralcommifhi 
dire 16. Mil Ten, se & Berfaffung Eau — 5 Sun ber Der Orifeler —— mer zufolge wäre 
nö * Der Tat va ——— * — it. Sie, doduärbi Blast —* ei erh Bapibeufens an 
3 a — RE 00 Dad m ber — 5 Fan mundn. Aller Wahrſcheinlichkeit nad) h 
es aber mit bieler — 


— 






dem des d 
wen den o. Lu it heute aus er ne Nigkorrliugeuig dr tafheligen Gruner 
si 















mit der früher gemeldeten a des 
troffen; an Arbeit a. im nd nd —* en a Auentiiäen Arrdkue dea Sehe Dar Das ine mumen (feß Gharied DoDfus. Noch ım murde 
+ 8. — — liegenden B ee — Aber jene | Jean. Dolfus in Mühlhaufen gejehen; er war hit 
dem. biejigen eg ber — kann ums nur ais eine Jlufiom‚erjhpeinen, da in Berlin und dentt ans mei nern mbar, 
„Geönbung, Ser Reina." tote die „Wü | heulen ee EI 
Za?'ur Nah alt. Örpan ber Hlkkamentanen ef Sea der Oranir A ar au —— "made 
el Bart * — 
tei”, der + Pat <hweiz 
Peer ie Ende Kb aka Die im voran 
dap | Wlatte bes „Nurier“ erwährten vder 
der 


iefigen — — lauten 
— en Beriverfen —— * 
ſation Li 

Eoncils und —— — qr * 


ft —— und — —* “ehe 


14 —— 


—— 


nd entj alle_diejeni 

weldhe — 8393 Auftreten u Seien 
und Aırfeindung 
fk chem wir,] die türge) per 
nah — zu unterftüßent. 

Frautreica. 

Waris, Eude April. Mk a 
der Stabt mwirb ber „ —5 
Das Beihäft iſt mit alla * Be karriere von 
Lebensmitteln volltändig ertorben. ließen 
Jeſtaurants, Fleiiher,, Bäder und Kaffeehauſet 


iogar {chen ihre Läden, — * wied pi 


herſt 
— erftent Velageru r aus Mangel an 
— ans m angel am Abfag ober und: 
er Es ik ein ed Shen ür eine 
—5* und Deren Lage, wenn Kaffees und 
Neſtaurants, jyleiihers und Badetladen ſich 
und nicht mehr ihr tägliches a au ers 
n willen. Betritt man während der Abeub: 
Ku die Yonferards, diefen vormaligen Tummel · 
des Marijer Lebens, ſo glaubt man feinen 


fauım trauen zu bürfen. Die 
I geöffneten —— fi 


er, 


3 mod; das einzige * welches — *— ln 

— Mi ohne ben ſonſt *7 Kurs 

Magen tft fichtbar, keine bi 

und ———— —— 
der bitterften Wintetepoche. Schweigſam, wie mit 
Problemen beſchaftigte Gelehrte, jr bie Citoyens 
der Metropole aneinander vorüber. Man bente ſich 
nur, ber Parijer, dieſe weltberühmte Sprehmaidine, 
iſt verftummt! Wer Paris und bie Pariſer feunt, |; 
wird. gewiß feine Bewunderung nicht verjagen.: Macht 
man 5. B. am Nachmittag ober Abend einen Spar 
zierme ze bie Rue Lafayette bei ber Oper vor: 
über, ie_ nahezu te Rue be 3* 
bis zur —— — durch vie Aue 


Neuve des ites Thampé, Rue Gramont zur 

Börfe, fo ‚man Glüd gehabt haben. wenn Einem 

ein —** Berjonen begegnet fein ſollen. Furchtbat 

müßte die Noth augenbli | ein, wenn Paris noch 

die! erjahl wie im Win— im hier hätte, 
Zelegramme. 


+ Berlin, 5. Mai. a Belle nie 
bes Gejehentwurfs betr. 
, erklärt —— —* Stephan 
er, ben Aeußerungen mehrerer Rebmer, dem 
rg in Deutichland die engiten erben 
—— abzuſchaffen, jet unmodg 
u da ſonſt die Poftanftalt ſelbſi in Frage geftellt 
Wien, 


5. Mai. Abgeorbnetenhaus. 
Der tens. bringt eine Hepierungsnorlage 


Bei 


ein, melde die 52 Beſtimmungen bes EL a ie TEE, — nn den 
ch Baligiens enthält. Das Gefek verfügt: Gas | Eonjerwativen Kerr Wailenmogt als Wrofrathi 
* entfendet die durch das Grundgeſeh über bie Candidat vorg . Da nit liberalerfeits d ee 
vertretung bejtimmte a von Mitgliedern | Herr Ser portirt wurde, en a en Ar tur.| 
" —2 rg —** — 15; —* 6 bes ber t ifpen ſircht ie | 
** mi ber 5* Seine, a aus jeiner 4 * I uhign rn Dad dm ap yet u, SL au 
Die Beageung, über über die 35 —* un Pbemerbe Er er Rohr na Dre — 
Berficherungsanftals | Yen.) Im vergangenen Yahre 55 
und bie —— en Feten ber Zettelbanlen; zijde —— non 
über: ah eh die Volleſchu die Öymmnafien, —B 
bie * Poliei, bie Schulen, bie Vor · 
mundſchaften und das Guratelmejen, ferner bie Ge Bolkswirihſchaftliche, Haudeis · und Ber 


‚seßgebun über bie Ginführung. der viedensrichter 
und be Bagatellgeri * Sean der polis 
then, erwa Tben erfier und zmeiter „ine | 
ke >43 a * 
t den Fa jeſe 
niſſen des Ks ia 
ftellen. Gatigien win dur " eigene 
"der Sum vertreten 


bes oberfien — und Gefangen m wien 


ber beiden 
54 dez Reichsraths * eine Majorität von 
Zweidrittel der Stimmen 
.'. London, 5. Ru Das Unterhaus bat 
—* Antrag Torrens, die Einfommenjtener auf 5 Pence 
feftzuiegen, mit 295 gegen 248 Stinmen 
ahgelchit 


* , 5. Mai. Der „Times“ > 
aus — gemelvet: Das Feuer "auf My wid 

beftig fortgejegt. Auteuil wird ebenfalls bombarbirt, 
Die —* 5** Der Verluſt ber Foöderir⸗ 
ten am Freitag wird anf 2000 geichäßt. 

* Berfailled, 5. Mai, 10 Uhr Morgens. 
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ch ung des oe 
— Das „Journal offi 
— ———— Daflibe Blut bohanpiet + i 
ertat wordg a a “ F at 
vie re Bahnhof von Clamart wie: “ | ——— 
F Dies Wo landig ir au bayır 
ie — — me —— ee |: > san EL 28 
' aine bat am e * 
he die being Aufforderung geri et, Vereinigte Staaten U. — 2.7 
eine — Tagen eimtveten i et or 20 un 
nal offichel* —— eine * Si 16.5 :18 3 
— "Datle 4 der finanziellen Trutihland nn, © A Yo: 
Lage, er PN usgaben vom 20, ir. cifiren h ah Econpmifle. Er Mt 
vodh win bis 30, April au I 198,089 irch., die, Ein: ————— für die Schläfe, ange 
nahmen anf 96.0139 sich. enthalte Bar uf € veitüwin che) Ent 
863,000 Beh in Bilber, welde von den Ei: en; für Die m ebenfo 
ab hl find. — Fort Iſſy bes ‚in_Beyug auf Deuticland bat 
fundet fr r im Befig der rten, obaftr anibeinend fein Auge, Daher haben wir „dies Ber» 
Iaacı asus jerftört .i Die De agung deckt | Näumnih im nachgeholt. 
—* SE Meter | Zelegrapbiihe Qandelöberiäte 
Matragen errichtet. Inh feuert ſehr felten, et⸗· r ar . * — 
hält dagegen fortwärend einen Hagel von Rugein. ih Dal, (Schiubcourie.) ze 
une wirb ebenfalls heftig beſchoſſen; Ba sach *5 re 
Iapung 3* ie a gi und antıo ei *8 —* 3 * 1 1 x, 
erſa n heute eine gewaltige erie, 8 
in Wontretout u welche „Auteuil, -Boint:bus | 4° 7° eine * kn Same Br 
ke und Pafig, bebrobt, Die Regierungetruppen —— berkenk PR 100% 
ben Beſit von der Inſel St. Germain ergriffen, | “eoie von "74 Ar baver, srimu-fink 107 
* fie eine Baͤtterie errichtet haben, um den Via⸗ Ruu ara tn Araber “ 1009« 
buct von Pointsbusjone zu beichießen. Montrouge, edit —— 5 —— 
aues Bruyeres und Noulin · Saquet haben unter |p Ameritaner 97%. b._Lombarden 189, 168%, b. ı. 
dem Bonbar it. ſar itten‘ isier 20. Spanier —* liſadetb ats bh 
Bombarbeineiit Fark Die Fode —* ha 


"rang Yoleopbahn 
3 heben En 4 ae matt ad Bien, 


* alle Gräben bei Billejuif und [ud eht, — 
der Gegend von Neuilly, Levallois und — 

Sehr wird —** — ohne daß jedoch ein 
— Reſul⸗ wäre zu 


ke 








in = 2 ’ 
Sl vom tod dem I. des Commandans . — Bl 
ten Galin und eine tiere Capitals ‚melde a 2 su ie 
$ ungsmwort vera tten , 5. Mai. (Schiuhtoneie) 

Geitern erlitten — bedeutende * an! — Jen yr'a Süberrente, Jan Juli 54 
Vermundeten und Gefangenen, aud) einige Aanonen — we — wieder 10" 
ingen verloren. „Gri du penple“ verliert, ber 5 1 4. Ma; . 
. von Clamart jei voll Den Parifern wieder | a, *3 
enommen und das von den Verſaillern beſehte Schlon⸗ — ide u 


My duch Granatfeuer der Erjteren in Brand 
ihoffen worden. In N 
einiges Terrain gemonnen 
eine Barricabe errichtet 


euilly jollen die Partjer 
in der Huiffiersitrahe |, 
er Geſſern joll_ ein | * — 
riailler auf I der Seite | leone Rh. 


"Bien, 5, Mai. (Shlub ri.) 


Loofe 6. 26. 1B8är un nn: 
vriercente = 
1% 100.76 And 





* 418. — 
abermaliger Angriff der "Seile . 
von Jify vott — abgeichlagen mörben fein. | dant "=; heiter. u 1 
Napoleon HILL. bat der | dumi 8 ER ——— Er — De ln a 
u Sr a 
en m k° € fi J 
verkauft. — Bein, u *8 — — 




















Vermi ſchte ——ã—— 





kehrs Rachrichten. 
—— leichungen. Der eng · 


nr Sicher nr hat gi 35 


nehmen daraus das Fr 
—* der en i Yabrlide * a8 Be 







nu F 
Engiank 800,000,000«. : BHROHD . 
16,600,000 
————— 
—— ee Ta 
> — — ET zei in Wa û —— 
— ———— 3000 et — 
— 443832 md Efutrraper ollände 
wir 
haben alt England, und Bir Bemantan „Open in. Daher — 
in EEG ec un Beet weEtenke — 





müfjen als bie er —— 


Wen. Beute 


Berantwortlice Rebadion: Dh. Gebhard Stay 












Tram 
und an 


“ Deutiheh Reim. 
ieben, dafı ide Tage auch —* Pie eine best, ven Frag 
mten und Bürger ft.) — —* 
* ben 4 u he Mr 
tif apitel Don —— 
uu itmafjend zu 
Tyler buch 


— — — 
8 excuse 


Die ——— en Zi gi oe art: 


Pe 


— 2* ik. Tage alten Broferiptionser: pr 175: 

en une Ku we ber Tilman’ichen | tat 

Alla a an. ber, wie es fcheint, alle Sandbpfarrer und 
Sapläne ber —* 


—— der Reihe nach ihren Witz üben 
en, 
Ru vie Biel Si 


7** aan Yuan, gaben, und mit wödentinh dter Ümtersultungs 
itch bie Do valg werben mit 8 Sreuger bie wierigaltige Petitzeile 


an 8 an ben Pfarrtlerus in Köln 


em, 6, Mai, Sur kathol bitte "Euch aber * Obacht zu haben 
* retro "ib ans Sa pienihge ef Ölen, weiße Se Spalunge 

ab weiche! vor i 
an Solche bienen Chriftus, unſerem 
Sondern ihrem Bauche, und 

— BE hen br ie 

tgloien.” « tel Paulus in 

5* bie Römer XVI. 17 und 18, 

Meberj. von Reif, p: 679] In dem 

neten Commentar zum Briefe an die Römer von 

—* Reith anyr heißt es zu dieſer 

„Die ſchönſte Stelle ir das 

if raditions. Prindip:; Jegliche Lehre iſt als 

ſalſch und als Verführung zum Irrthung: anzufehen, 

lautet und lauft wider die Lehre, mei 

ben Apofteln uchprünglid und ein für 








e oder, berem ꝛaum beteinet. ||, 
Zweites Blatt. 


Gewehrfeuer dauert im Neuiliy und Asnieres — * 
beiden Seiten. fort. Dem Verne nad 
das Gentral:Gomite die Eine aller Set 
tauglichen in die Nationalgarde mit 2 Eltenge 
grey 
IC — Mai, 

Seite wird dab Ne Miſſion 
Nebres ee Hehe a nad — 4* beiten Erfolg er: 
zielt bat Viinverftänbiiifie und Werbächtigtnden,) 
—— dir falle Informationen bervorgerufen 
waren; find‘ bei t Rhebive habe jeden Ge: 
danken entjant , ngen zu erbauen, und babe 
Nevres. Paſcha — dem Sultan mit utbeilen, er 
werbe binnen Surzem in Ronftantinopel bein Sultan 
mundlih feine Ergebenheit verſichern 


⸗ Bermiihte Rachrichten. 





















[tungen und ‚bie Un: 
elernt 


nach —* — —3 
ansgezeid: 


e von 


ausge lllhtere rer) er biß, jeht von den 

—— un *7 allemab’im bie niedergelegt und von ‚den ei — 3 ſus N t. oder er» 

Kal aut 4 —— berührt, lang» —* en aufgenommen worben ift . Ale — — ebmer in Min 

weilt ihr Fublicum jchon wieder mit Ergüfien über jener erjten Öruntlegung im Biberfy kon Bi r, Rei iu En Bean, 3 —* 

Zillmans: „Selig bie ra im Geift!* Segen ich er Sch —— und. $ und Di in noh:  arrer 

⸗ 4. Mai Mit dem: biefigen-Las —— Pr / Zone a », Male, Re —— Vollmann und 
tholiigen TIME / vum ? zei in Bensberg 


in Borapei — — F — 
en 
jsurn be en Natholiken Te Wear 


hörte 24 das —— Sun Fame 


u 
eb Ze ben ersbiiäöft 
—— — 


Berfaiũ⸗⸗ 


—— via — re —— 


führen, leine — auf Erfolg 
——— Mat, Uhr 45 Ein 








Siem Gl, ungen 


mr Ber 5; ME 4 

u, Fri 4 

. WE Bonbs 111% Werralrum MDpiiadel) 3 
ui, rin € 555 * 1% nn 











wird. 


Decret der Eommtune orbnet an, dab keine Pferde 
enge tan Un) da hat der Wi der | aus —* herausgefuhrt werden Ar —* oc daten‘ *28 —— 
pr, .n ein) Eude men find die Pferde ber militärifchen — nr von 12 "Tagen 
4. au Mit der Bemerkung : „Kann | biejenigen, welche zu Fuhrwerten ‚gehören, die "eine —8 Yon 16; —— —E 
Fred ee, “enthält bie „Köln. 39.” Sr 123, | beionbere (Grlaubniß, befigen. Ein Gireular Rofjes | ball) nn une as, £ 
in Atem Juferatent nahftehende läßt die volle Beihilfe des Reatzolcemites für den Pr eand, Apri 


— Dienit in der Adminiſtration und bei ber Drganija: 
Tem She vom Birma it ung Bnfane Beier beigen tion bet Hationalgasde zu. 
n in 


bei biejer 


—— ——— 


wir r 
* hr — 
> aus zu ichlieben, ber Impuls dauy wire von 
——e— angeregt, —S De | 
x vom ’ 
beitritte — 


din Plähüche ‚Kifenbahnen. 


slnlannım 


ug, in lo; is, 
eiebenbleiei ei kebhafien 






une A ’y 
ı naamilıcht ui 







1⁊ ee a * Pe hab a Keen wie folgt: 
neun "und — Gulden * ai ſ. W. 


WR cn Sarah * 
TER 


eo Actie 
om Se Norebahnen 


— Beeren! 
————— 
—— gen pe Banthäufern 
Re BE ML. vw. Roth & Eötme; 
— — R, 
nd —— 


5* der — E ——— —8 — 


eudwio ada fea · den 20.-Nouil18M. 0 17 


Die Direction ber Pfälzifchen Bahnen, 
b Jaeger, 


— 
Verjailler haben jetzt im 
ee * ——— und 
ſchhen 62. Batt 

rn tterieen Nitrailich 





* Sonntag den 2i: Mai und un den beiden 


fr ') Ginem „Gertarte-Empfehlung 


Vbontahiebiten. 





Das Pofida: 
Thiff des Norbbeutichen Hoyd „Köln“, Capitärt 
Frante, it heute —J5 von 


BEE 


Sl Beni —— 
5. Mai, 6 Uhr Abends. Heute Juliie 
egen die Sübfortd., : Die 1 —— 
aütpen 128 Batterien im 5 — in Mannheim. r 
ar 54 ei VON | Sonntag, 7. Mai. 





— —— 


Anfang Uhr. Ende nad halb 9 Uhr. j 


Der Raiferslanterer er Jahrmarkt 


Holgönden Dagen abgebalt 


* gzogener Ge ſchube 
us Geſchut · und 





biermit ad Renntnik aa irb. 
78 ar gmrnen za ger wir 


ermei amt, - 
"Siryemeite a en 









babier in meines Bater Gaus, mein Brichait als 


Sattler und Tapezieret, verbunden mit 
Wagenbau⸗Arbeiten 


ET Dun 


= = * Iabe unlet uſſchirr teellet url, guigp Üibienung zu jablzeigen Auf · 
T er 


Di: — Felchrich RÄsdort, Satttermäfte. 
[Si Hutfabrif 


Brennemann 
duyer am Rhein 


Berlin 


empfiehlt ihe vom orbinairiten bis zum feinftem Genre r l 
ausgefiatteted — in Dillen für, Qerren mb Knaben De 
und Mäbde 12455") 


Billige, feste Preise, reelle Bedienung. 











Belanntmachung. 


12396) Es wird biermit zur Kenntniß impbielem Jahre 
ein Pferdemarkt dabier nicht wird abge 
Karlsrube, ten 2 pril 1871. 


Gemei 
De 2. ® 
ie vg 4 1 

l ie F * bis fl. E 2 


4 olamerertroent: Wiek), Sala 112 u; meter il 
Fette, Oele, Lange, Eſſig, Mild, Zuder, Wein Bier, Brauntwein ıc. ıc., 


empfieblt " 
F. Sattler, Optiker, 


———eeeren ee: 


"Fe — —— 


ü — *& ie b — und Enaland gemaditen year baben den Preis 


— hans: 6 — 
akt — EEE N en 1 er Sn se “ [7 * die Aurmerkianleit ‚dr 


—— und 2* thaperlea im bo viten Srade der die 

Die von den hebeutinbiten. Ödemilern D ufdland⸗ — 24 Item Atreſte über die Zu · 
mnmene dun des ct ee Guuneo wei in bemiciben tien Gehalt won a4 bis 
28 Mrocent P’horpbo ure (emfpredend 75 bis RF Urecent drrihafig Pliosphorsaursn 
Kalk) mach; r# eine dich dieſer Gusho daber osrjimtineile yar Darellung oa Super- 
pbospinten mi hohem Gehnltan „nufgeneklonnenee“ oder „Teleht 
lönslirher Phosphorsänre. Bir baren dem alleiniaen Verfmuh des Meäit- 
lonen-Gunme jüc Dadan, Bayarıı) Wörttemlierg, Hessam, Nasa, Elansa, Doutsch- 


Lothringen Indßhe SAbehz der Firm Georg Carl Zimmer,! 


Chemische Düngzerfahrik in Mannheim übertrngen, melde, Aid, 


eleichzeuia mit der Fabritatien und ven Wrtune es auiaeneinemurnen Mrji'- 
lonen-Gunmm (Superphosphat) amt oder ohme Zunaız von Ntlehntolf, 
unter, Garantie der Tehı ıltes bricht und am weich: mau wegen aller weiteren Muünfte ; 
b’erüber gm menden beiiel, | 

Ye Vraie tür den vobe Mrjilionen-Gunne find einweilen wie ſolat jeß · 
gededt: 















HN N} 















Looſe a 
iſt —— und bitten wir —* —— am = 














Mannheim. hei. 
Bits! — en gros wie meines detail Lagers fi 


mehr em 
Ausverkau 


übergel en. ! Une nun die totale Kufldiang beider Dh eh 2 * 
äneten, mier dan ſowodl Die meneiten 


Herrenz, Knaben und Kiuder⸗ h 


ſewie hmm liche Mod war dandenen 
Dameu- und Prapın eneginte 
j ben eff given Pabritaliont-Breiien, u Werfen arte) wor ie Hi das 
trial ind Die Arbetdiß ind jır Nereibuma konnen, Abutanbenin 911% 
Fr en great bei Entnabme größerer vattve; 
ufbaus Der 
Kotapatacle, gegenuber Fr anz Manstel 


‚ Baörend der Mefie: findet Leine Roritigeria * Die La 































frei ab frei,ab ar ladung. Br fanarmathung: —* 


V — Prpt, 21891 Bier Dechrllinig der öbr re 
Dei Quantitäten unter 20,000 Kilogr. > Fres, 230, A176, - pe. Er — Mn: ——“ Fa ſollen eh nen 
des el, MOREEOTBAR 100A ad " zu MO itır bie ebwrfeuben 1) Aohannes Senn 2 —— — = 
2 „ 210, iis.⸗ X3. offma neben; bie habige 
pr. Ton von i000 Kilos, a inbegriffen hetto cömptant, | Is asia — —8ze ge er fienen mr — J 
Ale Aırfräge bierain ſind an Henn Grorz Cart Zimmer in Mann- Borladung.vor, das tal. Lamdgeritt Grrmers| Bürgermeiteramts cd 


Breliia zu rihten. vom mo auch Muftr zu Besiehen fiht. babı [7 de jür 
Alatin eegpman; fbı April IS7H; ‚be “, auf den 16, Jmi näditbin, Morgen? —5— er — 


era bel den Amihbel der Yiltme voniAhenhs 4 Uar,, werte 1 


Müller, Peltzer & Co., Benjamin Mayer von Germerabiim als Ver Subhnſſion anf die Er 


* * si -Gus tawterin und dwım werlcbten Joh, Beny sen.) Der@isleit ung? einarengen 1.) ‘ 
alleinieautorisirte Importenre des a ra Guano für Deutsch- !av Beilamala Hauer om 6 Dec 2000 mil -Latwigstaien, d:n du Dal IGrA.hT 
land, Holland un Belgien. 2 a Weipanuhterihriit abgeihlorienen ee 2 —— — * 


— Bon — ge Ak Nofepn So 
N BREETERE ER EEE EEE EEE EEE" abfrte — &r T J 
——— beiten * en u. 
Hamburg⸗Aaeritauiſche Pagetſahrt⸗Actita⸗ Geſell ſchaft. Sm — ——— —— ⏑ ⏑ —O—— ————— 
— wer irn: hp und Genuf dicies Aders eiezurdumen; 
D wi teich deu. Alla Abtigen, die abin! 
bien Sinien und ausgelegten often der Rus 
yı m ur | un 4 Dr te eg Peg gern 
D. bi aeniation Dis t 
vermittelt: ber Port Punnpiichiire — ep den — in * 




























7 Ubr, ziAeltellt, worin beantragt! if, mas 





























2:02 «} in aiferdiamterm 


Für Schreiner u. St —F her, 
Fourniere in Mahagoni, 
Nußbaum⸗ und 















:ahageni,. 























bria,  Mitiwod, 10, Mal;2 Zhuringim, Mittwod, 31. Mat. s Halle dir Vroc’ktoften zur Kalt st Tegel. 
Sim, sHiitwod, 17. Mai. oileha,  Zlittwedn, 7. Juni, |; Die Uhmeienden können bie jür ie bee Stuhlrohe, —9— N 
Holjatta,, Mittwon, 24. Mai)” Dammonis, Mitiwod, 15. Iumi.|> WM linmten Uxtunden veriöniic ober Durch er | gany-und gepsgen, eu ji bulk . 
Paflagepreife: write Rufüte Ir. Ert. Tblr, 165, Imeite Rajüte Pr. Erk Tylr, 100, —— auf meinem Muantsziumer in Em . * 
——— — at 1 © 3: Wirer ma  Zaman, sn «Mai mer. — ——————— 
ra —.xr #0 m Analfuß mn ».@ zmane, nr or ser na 
13 Ik eiitunt Der Inigl, Srnatsörwalt, 3u kaufen wird g uch F 
Srefporto von 9 nah ir wi Haie 3 Sar., Briefe zu bezeichnen em desraiitrer. Ihnih Mo iM vom dam 
et Hamburger Dam Pr Dam wi ” 
— Die nene Dampfertinie Auszug. aus finMiden pfteflet co Mi 






Duram⸗ ſet kb cırca TIMER 
molle man gel. frames * 
die Ero DE jzar Birch 
langen Lallm. 


11328%«), Das vom. min fube 
suszepeichn Wirtungen ft: —— 
— r ze 





‚zeifggen Hamburg ud Meftindien einem Gütertrennungsurtheile 

i via Grimmen id Fetuell initer Havre, Ds —* hr 

t. Themae, Ya Guahra uerto Ga », Guratas, Kolon ennehduern aunten Dom 
ms en Sabamilin und Sun Seien (Moyinwar) wir Mekdrluf vi Mat ATI wurde zmiihen Mıua Au 


Pan Yurje Aut h. aeinerbioien Eheiruu vol 
nadı allen Däfen dee tillen Decand Enter Mieob, —— 
drn leees Aopan und China rt ruomlt 


—— —T3 Map BB \ m Di dem, Fr Bonarirf] ag I”: — a 


bee Bütertren an “c 
[2 













beide — Grünik * 





























un ne ehe ca ns Örantentbaf, den 4. Mai 1871. 
* Häheten ver nn: FREE le Reinigungs 
m Edifitmaller Auauft Bolten, Wie, Miller’s * —X Dir Anoait der Kiagetin W h R 
fowie * —— a a euten für das R nlareid Bayern Duris: . 4 Hält fett vo —W in Srieinalı 
es F J hof in, Kihaffenburg, | S — EEE 
und ? m eirelern an um ” h dv, Re a 


u: Fin ni ——0 bt —W einen 


mine bit zum 15, Mai 1871 —— 
Gebaltzdegüge : 


— — al —e Hi = 55 Ze A * 

































are FR SHIT 

ce by ni a — Der anzuiseliende —* — — 
4 * unard Linie” 224 | Bür ER und —— DB Behr: 2470» B [09 — acur 
J Dienß gwiſchen Sn: & New-York hast — —— Fr: —— 
zwei Mal woc 5,1 en oder Rotterdam. , den * * re " A J 

ur J sa. al Ihr J Bay EIN NN ze 

i i . ' Waguer lünı 
Calabrin" 17 Torder —* — 34 

Parthia aus ag Ar DAR in * eis. Sunervenie in Luna 


— us — — 
——— ‚Son ——— leitten du, "m er erjucht x 
=, Rönigre u von Ben Üntereäneen Kenn u schen | 
&dentoben, i 
a Tee Verne 


Tripoli. befipert un dei Inland 
u 







a FRTFR Star 





anunsibadl „Ion ‚seisıT test ‚syillid 






Gemeinbe:Be rwaltung fogar, eimanberes Pferb weg: , 


nimat, fan der Beiger deflelben g * ten Landeetheue 
nn 


fung eine that 
wenigen Arte; „700 er 
n, Dijon und © 84 1 


Ä 4 end” * N ; 
fi in Aeuelk t 
gr ' gi ehe päte® Dez 
75346 * 
—— . | — regeln ne un ränbert halyı —— 

* tetneue rben müſen Gerade ® 
amt ihr erwe ſe bereitet, Men X en.) Ge 
Seitens der Gemeinden und Privaten der gericht: DE 4 —— b in 
lie Weg betreten werben wird, — Hoffentlich u in den Driichaften = un, 
wird jedoch noch bei Zeiten die gerechte Sache Uns rise ! 2 _ 
erfennung jinben und den ohnehin ſchon empinduch Rouen, unmittelbe Mean 

die Venöfferung eine — ei 


chtei 


ich feim 















ben, ſich ftatt bes wirklichen, 350 fl. betr 
Schadena:Betrages, 
80 Thalern en 
ftändem! Es Ai 


ntigde ner Pauſchſumme von'nur 
nügen? Wohl unter feinen Ums 












































Wen, 100, DI 
geſchadiglen Kr nicht — werden, * ng 
um Tas zu procejjen, was idnen bilfigerweije Ion | hat heute Nachmittag eine MW lenarfigun alten, | wider die deu beob 
langſt aus freien Stüden hätte bezahlt werden) um fiber Die, weiter 4 innen * —— figenden Are all’ 
jollen. u f . tatben. Die bekannte‘ Dt eirma"dder —B F Deutichen Veiagungen als ein enet 
Frankreich muß 8 Milliarden Ariegsloften be · ad reise -hat-aliein-im Brrmchen-megen 12-000 11H -mider Die eifingen der Mrbeiterbev: 
zahlen, tm Deutſchen Neihstage werden hunderte | terichriften erhalten. Zu deu, legthin erwähnten 102 | und theilweile it non ben U pie 
Millionen cıdilitt, in der Pfalz iſt augeblich wur | Anichlüffen, an dieſelde jind bis. heute mod 45 an& | jonar ſchon kin wenn auch Fr gemehlen 
Städten und Sandgemeinden gekommen, darunter 9 | jelichaftlicper ‚Werkehr mit Den: bemtichenlOrincien 
die Gläubiger mitunter arme, fehr arme veute, | aus ber Bfalz: aus Kaserslanterı, Grünftadt, | angebahnt werben... wm -Freunblicgftems. h 
cuf die Auszahlung ihrer. Guthaben heute noch Laudſtuhl. Albs heim, Landbau, Kandel, Et. Angbert) | bejiende Landbevölterung. — ——— — 
ſchuter zlich Yarcen, Mrogdem -ihre Anjprüche rechtlich Kirchbeimbolanden, Gerbach. Ju Nör Diingen|geitellt, ad. datubet janiıch bereit mind 
und begründet find, Wit den gewährten Abjclagsr | bat die Adreſſe auf die ſchon erwähnte Drobung bes .. Klage ‚erhoben worden, mogegei, « 199 
jahlungen von wenigen Tawjenden, mo Aundert | Pfarters MWildegger mit einem Seeljorgsitrite hin | nale überall die Habrifarbeiter und Das Siäbhihrn 
Zaujend ‚gefordert werden, iſt nicht ‚geholfen ; im |-uoc etwa 20. Unterichriften mehr erhalten. Das Go: | ländliche, Proletariat. den ‚-Ventichene £ 
Grgenthene, fie dienen nut dazu, Unfrieden, Mas | mite hat gejteru ein Degleitichreiben.beichloffen, mit | genüber nod) eine jebr neubiffeme Daltımg bes —* 
willen und Mißtrauen unter der Bevölkerung wach. welchem die Adreſſe dem König überfendet werden toll, | Auch ‚bat Jich im all! den iheri och. 
zurufen und den WBemeimde-Behörden neben kolojjaten Un die bayerıjhen Framenvereine | gehaltenen —* Landestheilen ein friedliches Deu 
Arbeiten einen noch hochſt unangenehmen, keineswegs | werben in allem 200 Orden verliehen, und N peutächen: Off 
beneibenswerthen Standpunkt zu bereiten, halb Graf Caſtell angega 
Möge deshalb auch in dieſet Beziehung buld, lichen Botſchlage zu * air 
recht bald, Abhife geſchehen und neben vem Intereſe Berlin, 3. Moi. („Rarler. Zt * 
des Staates auch jenes des einzelnen Stantsburgers | Nüdlehr des Kronprinzen zu der in Fran mit mie 
im Kuge behalten werben ! Be h 9 Eu < * AL — Rede mehr <bagen The un 
. . i Friedrich Karl wir 
R 8 tig Mai. Da —— a his Kon * ſchwerlich mi fosermi 
er Adteſſe Der Mufeumsverfammlung ſo guten | Den Oberbejebl über die deutj e ni 
Hortgaug mmmt, ift Der Tatbotitee Klerus von Wüns | führt der Pisa von Eden Een ven 
gen, der ſich za (mit Ausnahme der zwei Ggcomts | fer Seite ein nocmaliges vorſchreuen jur Frie 
muntei · ten und Der bis jegt in Schweigen ih hits Igerifhen Action uöthig werden jollte, hält 
leuden Stiftege ſetichteit von St. Cajetan) en nasse | man bier unter den obmaltenden Umitänden nicht im | Ten zufließe 
für das neue Dogma erklärt hat, eifrig darauf bes | mindeften für währſcheintich Die Orempationsarmee | de. 
Dat, eu Wegengewicht gegen mıejelbe durch 8 u de | jteht andauernd lagfertig da und iſt jeben Augen: 
gebungen von xaten zw Wege zu bringen. | bhid zum unvermeilten Dosgehen bereit.. Aber eine | franzöfij i M 
&s werden daher durch Geiſtliche Untrigriftsbogen | erufte Gefährdung ber ‚deutihen Intereſſen, welche wohl n u.20D Ang 
" * Aejolunonen — — ipe Eingreifen erforderlich machen würde läft fich fin D | pe 
ammlung tolporuet, and wird damit Namentlich in | bei ‚ber jetinen Sadılaı iner Bpitem di aha \ 4 
er 5 a Hatoyaufert und si ein gu⸗ —— wohl von feiner Seite in ——— — F ent per wendet, al 
es Geſchaft gemacht, mo der Herr Piarrer noch jo | die Pflicht ob, gemwiflenhaft ei +! gei — ———— — 
nemlich dus Way des Einftluſſes befigt, = in ben —2* von i A —5 —— “— ER 
meiften Landgemeinden der altbaperijgen Provinzen. | Gejanmtvertretung Frankreihs abgeichlofien wa Man erinnert ——— — 
Un es den Teuten recht bequem zu machen, lapt ſich iſt. Sich dieſer Blicn zu en —8 u Diefeibe = Bungen —— —— —B— 
der hauſttende Geiſtliche au gleich Das ZTintenzeug | her keinen Verſuch gemacht, N — In 
durch etuen dieneuden Geiſt agpragen. Eimer meer | jüngften Rundgebungen, a 
Bekannten, weldyer gejtern die Wanderung von Haus 
zu Hans in Haidhauſen bemerkte, fragte eine Frau, 
was deum da geſchehe? und erhielt die Antwort: es 
würden da Unterſchriften gejammtelt für de Um: 
terbligteirdes Bapjtes! „Fur Die Unfehls 
bacteıt, wol Iht jagen?" corrigiet: cr, und Die 
gute Frau meinte, ke tynne wohl jo Yeiben, übrı: 
end groß werde ja der Unterichied wicht ſein. War 
v unveht butte fie im ihrer Einfalt eigentlich wicht; 
denn wenn man einen Menſchen Umehlbarfeit ans 
becretiren kann, warum wicht auch Unſterblichteit? 
Bielleicht erleben wir’# noch; votgearbeuet haben ja 
die Jeſuiten au Hierfür ſchon, Inden fie u Mom 
währenp des Concils predigen ließen, der Papſt ſjei 
der Herrgott jelbit. Ind wein wir’s erleben, jo will 
ich froh Tein; denn jo muß es kommen, Damit Der 
Beth rn durch das Uebermaß von fres 
ger Berhöpnung der nenſchlichen Ber 
nunft fich jelbft zum Folle bringt, ‚gerade wie es 
mit dem ——— Kaiſert gegangen iſt, als 
es ih auf den Gipfel feiner olen Aumaßung 
verftieg. Nan hätte freilich n fol 
zum der perſoulichen „Uufehlbarkeit- eines 
re 


























eine einzige Million liquidirt und dennoch amilijen 















an. 







Dinge herbeiführen bie uſtramontunen B * 
fein,, die Decupationsarın ber Vertheibigung und Ned 
heDiGl meentih. in sermabern edel wm a Ja ihn Dh re 
‚auch. Die Gullaffung ber Senbehp Slannfgahten pam ei hen Si Ale 
en | unterbrocenen und möglichft gleihmäßigen ang. 
” Berl 77 4..Mai, N Heute it die as um⸗ 
mer bei „Dentihen Reihsangeiger wıb 
abenge Wenikange Yu on ala (cehhantce | 
 Weröfentlt@ungeblats: ber perupffhen Gimiknestte | 


ierung i 
— 
is em) 
2* 











































nijfonirenben deut 
Bevöllerung. bat 
geidhrieben ‚wird „.i 
name 









fingen jene Cander | mie ung auf 
fl. Darum friſch bie | Frankreich. tiej.erjchlittert. 


handlun u 

den — 
ft ontro 
bringen 











ai Abends Eine 
d — Zu Vincennes 
tine Nea die M en indie 

RE ne etiom en omntune r 
a ramme. Der Ben verlangt" brinigend verſtarkungen 
—* (cher —8* einmetroff — Koffel‘ bat fih-um 4 fh aut Gommtune, begeben 
». Berlin, 6. Mai. Eſad * Gefand- | und bleſer -angezeigt,. ba En ——— 
er des Sultans in Außerorbenflicen * üit heute | Dinecte Drdres au unter Befehl Ntehende Ge: 
zeitung” hört | nerale und Oberofficiere eriheilt habe, er konne daher 

Be Der ungen * neue frau 


* keinsriei Mm für, dieſe übernehmen. 
e Anle bi * 
ft ee BR and a we ches, ar fehs 


Ein it —— re ey von —35 ‚wird, 
—— De ul ma —5 eat Kara ommando abberufen. — Die Berfailler fübten Ar: 
Berheilinung, an ſpateren Finanzopetatioen berech: 





























734 eit —* 
——————— 




















beiten längs dem Eiſenbahndamm aus, um Hij von 
Vanvres zu ifolixen.) Das ombardemeni der Forts ben leicht 



























igen d 1eian ö beiie 

“ a —82 5 N inete dl wird fortgejegt, Uhr Abeuda. DM - n — F ie 
uchdruckertag bei tion an ben e b l } 

ag um beichleunigten Etlah eines Relöprehgejeyes ——— X wur“ 9 Die —X ae Ne 

une Yeitungsconceifionen und Gautioren, Commune joll biejelbs, angenommen ‚haben, und ‚cs 


+» Bern, 5. Mal. Die 


* en Bi: 
fe” gerlungen iu‘ Nett ——— 
ath Staatsihub für 


ſoll die Nede davon fein, auch die Demilfion der 
at er undes: 


vier anderen Mitglieder des Ausſchuſſes zu fordern. 


* 



















—* * era Rirde-bei-der Wenifion der ei „Rede“ will wiſſen, daß * ng ich Minis An Kemer ne * 
onapartijti rigen im e ſind. ehtete in egoget wor und nur m 
er. — Earl Oran⸗ —— —— 8* — waren aunckfahrenen Gärtner den Wafinn, Es diefe Weije 
sie 8 Ta Rh bi stone fer in Sicherheit, | —— Taglich trafen, nach "ben „Meveil“, —— am Pe re an 
es-jeien — — —3 worden. | aus Frankreich, namentlid von Saint Germain en Di die Frida fon cs pe 
— Unterhaus. Nuff"eime Shterpellatioie erffärt der Laye, Emijjäre ein. —- Ein Deexet des Mohlfahrts: ' 


— * ae: zwiſchen Exgland, Frank: | ausichuffes orbitet die et ftörking der zur Sühme fü 
reich, Deiterreich , ‚Preußen und vn — bie. — 355 DIR  oreidteien Gapelle an. | ii. 


(Mh Voptag eingettaflen.) 
—E 7. Mai. Ale oda) üßer 


Veränderungen inter den hochſten Hoſchargen find, W 
— pen * | peuerläffigen — vollſtanbig unbegrün- Zelegravxhiſche Haudelsberichte. 





gr ern 6. —* Gra übers Det. v. Moy, als auch Graf v Holn⸗ 
teichte der Königin eitt ' — als | ftein * u v. u Hoppe auf ihren Poiten. er 
—— deuricher — ee ein Hanbichrei: | .", Berfa 7. Wal,‘ 8° Möfgend. Die —— os 
des Naiſers — Der, (ge wären bis Ranonabe Daueute —* uud, qrũh mit Heſtigleit —————— 214 
—8 vor 5000 Höderirte ge — X fort... Man. verjihert,: Dnfindie netten : Batterien, has |4'n%a Franken Anl... 4 
eria v 6. Mai, ‚mentlich die 3 A ni von mörgen ab an bem 15 te ni Ak EN —— 
deftige Sejdnig: und — in ‚ Yombardemen mebttten "oerheit. Mitfere Mini en —— ei 
nen Wacht: und heute früh. Senat ‚rin wi ee lichen den Forts J. und | Reuehe 


den Druncheen. Einige n Vanvres find bere weit vorgeſ⸗ itten. neuer 
Arbeiten rüden troß — — Inn ee. it, bis a Fe nicht gemeldet, ie 
Feuers der Enceinte immer — er Kill ——— Eine | mer „819. 
don Fort! — volljtänbig, if — amune —* ———— —— Depeiche 
engliichen; Bis, 4 Ben pri vn she Abend 10 Uhr belagt.: Die Ruhe iit im 
Hecken ash —* in Pa —5 intervenfren, I Wort wiederhergeſtelit Zahlteiche Verhaftungen wur: 


f » 
Bad: —— * den NN kommen, —, Cine von. ver —38— in 
—*— ware, entbehren der Seh Fk Zoe Ho — EN beud untermonms-|- 


Depeide des Generals o. d. Tann an die Commune a a Bei 
betrifft ‚wicht bie Sreilaffung des Erzbiichojs Darboy, NY Fand a dorp ken Die Berjailler 





























nahmen ei Barzienbe — iee haben * 
ee en “ —5* 3 Se Terrain dor dem Ther Waller Mailot gewonnen. — 
einräumt, Die Preußen ie. für Paris bes 1 ' 
Änmten RE am 5 dem erg Dermilhte, Are Nacristen. A: RB: \ ug 
Eon Herraßteit, de — — -Unbenlen -an-den-|- met . » . . En 6 Anecik . 1B00 a 
u va u. leiften. — Die re dab ve ruhmvellen ſerieg der beiwerf» | Silberrente RER. 
nin der Erjagmahlen für Die ———— fteligt hat, und an’ den der (merm auch im ——— & Dia. (S&lubeurie.) 











6*+ Ameril. m 

—— auf den Fl. Juni fe FJ fi, i Augenbird moch midht ‚ abet — — dem Mu — 

be von r wird, der —— —* Re ne ae u ie — uf> Se: * 

Beta in. Städten und Dörfern, nt, Wir = 
Fönnen pe die —** Namen au ahlen und ber EEE N 

nüg daher mil, ; eligemeinen ndentung. Zu \ 
ie ent haben win dabei, päd k od), da 










abe 










ABB — ih LT 


De 
nie er —— 


— *7 
Fe Dar 






. Rann mon Eier 


— neueret Zeit en en Neem 


Ust. 


Se re 
i, din #e —— ae pn Des Ar 
—— Inland ct — —— 





1. * sie 
Des ‚Yale 
a.der re inter blie · 
Spat, Fihzle, 


—* Ferner), 


Bea Al Auen und — 
e —3255 MN X 
Nfkig ° 


Rarie rn al 
bertine Wilbrand, 
Pr ben a Yimi. 1870, durch Den 

Ted uns entrifien murbe. 
1er. 
Die Tieitramernden Eltern- 
De. Beopeid "Diloran, ptaft: Arzt. 
Marie Wilbrand, ach Anbinen 


> Holzverfteigerung. 


, ; Beier, Pet 
von Rheingönbeim und Ahilinp Schubach von 
Binder eben np N Btienu · 

—— Bormtanit, 


mr 
Ludw Din 
Sr ————— war !. kurt Mois, 


Hergverfteigermin. 
.Iagantı) Re den 15. Mai 10Tl, 
dee Morgens nn Uhr enfangend Takt dae 
Grinciude Yambredit * Saelt von er 
le ihnirte: Dölyer mark bem Ge · 
Alan Schinpelteih, Interibalerr 
Grgebaniiz 


* 
meindemalde, 
„bens, Varentbalerbang und Bat. 

eigern: 
va erben St tom & er 

08 26 tielern. binb; 
ar abe in 
0.238 bitlssä EL un. 
or bischen Rapittinme, "/ 
75 tiefern Hoptenitangen 1. El. 
325 Bitte 2 El, 
000 bitte 8. EL 
Ps Alaktir)burben Schettholn 
\ fiefern — 
t 
en. bitte, 


f 4 Bits, 
fieiern Rrappenprügel, 
len. - 


d Keittenbilia. L X5 Die Frut iabrsmeſſe 
> Aller Sonntag den 
2 ER Die iD hihunbe vtäe werten rertankrsind Sam:taps Borber bei der Etaot- 64 

‘ eben 


s "Lambrecht, bit 4 Mai 1878 t 
Das Büruermeikere 


6. Weiland. 


So erg ad: 
Ibn 


—92 mm? 
sind ID 


e auf die Drüde 
—* Finn [d im der u er» 
Lieferung nd Auiikllung bes 


vn | su —— 
12409%e ] > | But Ser ftellunn, Des ei DOberhaurs — 

—— t uhladı 3 P-Mayagan, A Jöee Acker ae 
bawenden..kandun-Bermersbeimsr Pak 
Suter — wer 5 ——— 

at 
Fir Plane umd —— lannen aui ben, — VBureau et 
Dirceig ı babler: eingauieben mi 
ubrilisen nd ettäkch, pet und mit-der Huffdiritk: | * 

— anf Lieferung DE eifetnen Ofrrkaucg zur Truflahbräde “ 
schen bis 19, Mai ». 36, Yiitays 12 Bau bei det, unterkgrlipten — nö 
— Ruadwigehalen, Din Maaar 

Die ri ber Eile —* 
I Be, | sin n 
Yujolge — Diſtretoratdo Bad luſſe Hol Für : —* Fubrpintbei 


tin 


— ie aufgeitelt werden, welchet ſeiuen Wobufiß ir Yubsvindbefen gi Mmetrmen | 


ar jabrliche Gehalt beuaat 1400, fl... moi die Diriere aemeinde Rubmigsbaien; 
21200 I, und die Ends DOM fi, beiträgs, 
Bär bie Prejecttrung wind Auerd rn! von Neubanten merbem Aberbirs Neiisnebühren 
bemilligt, weiche je nach der. Entiekmiti Der Gemeinde amd 1. a Brei fl teitneiept And] 
Dewerber um drhen; Attat haben ibre Geſuche inger balb dd Bauen bei. ber — 
neten Behot de einzurciden. 
Spenper, den 1. Mal 1871, (2a? a] 
Kal, Berirksamt, 


Nömmidı. 
Srraßaumareral: efernug. 


mil die Anlieferung bes MReriail, —* Unterhaltung nacıb 18 Ieaftta) 
in Amtabezirte Laubau IDr das Nabr 1 — * File Y in) 
K, daten Landau. 

I. Strabe von Sprecher nad Yllbersineiler im! ein Looſe und beſteherid in 
Graniriinen as en Örichei mon, Kibermrilenz'] 
trohe von Sandan nad) Germeräbeim, im vier Vooien und beilebenb 


aus denelte Miet, 
N. Hanton Edentoben. 
NL. Errake von Mirrweller nad Dutimweiter in eihen Cook und beitibenh 
aus Bernit Wuiaksitrmen oder Delete von Aw 
Strahe von; Dultweller nad Zeldtam. (in dan Haan Wider md 
Kin —— in zımei Leoen. Deitehenp in a A ep aus dei Boriir, 0 ser Granit ib 
— J je reh Miherswriler und Mrieler 
trahe von Speuer nad) Slldersweller im künf Moose und befiehend aus 
——— —— Badia du 
rahe von Neufladi ma tmerd einem Waofe, Peflehutb 
Alberänrierer ranititinen oder Melanbur leiten m Scham, im — 
ferner Se Serſtettuug von Ninnenpfl ee anf ber Didrfcceftrae Landau | 
aifetebacher Denbie, veranschlagt zu md — — — ir. 
—* auf Der Ditreeitraie non. Neuhadt mad Kanhel finder if; & Ga’genbole yeran 


Valanıt an 
—8 ” Hantsıı XWiſ * teitag den 10. Mät 1871, Bormitt 10 Hr, 
eh ** — = — —— Bent auf - * ———— der —BVB — 
unnelimende pereeben mei woſe au bernabmns d 
Rorankhtäge non. heine an au Einſich offen Inegen, a” as gi 
— daß ie, Versichsung der Ma · 


Urberanbansluftige we den mit tem Peliäpen ei 
keriollieiötimden auf die En, ‚Birößen koodwpeile-ober auch ‚jur Bauen ertorgen tint. 


Randan, den I, Wut 
Das Bst, her 
Frhr. von Sarold. 


Mehanzeige. 
dabier beptame mit '9 
14. und ender mit Sonntag): den 21. Mai l,,; 


——A⸗— 1. Mai — — 
Das — 


OR 
— Fuhren. 
rem Colormenfuhrenbeſitzern diöhe : ied- auf die, wielfeiti 
ab Wihtadrt Rah uk — kocher ein — ai 
mh ‚guur Suhahlang, rt - nt vom * ——— * 
56 
78* — —2* — Ki He ii Ku 
* venbehen iſt „Lau, ic, auf hen Aatvoi ben 
u Ar — a nı Mi 
it” 
Ka 
— 
—3 


28. 


sl 


» 


— Dir — 


u ya ‚2 DE 


—u— — "I ml bild 


) rs dom * Nur} 


Genmir Ellen ud Ka, ih sun, 43, Centuer ũ 


N F 


Verkteig 
„yon ı Gichenh; 1er 


I) 


pwanae n iſe gegen Paar, 
An rn su Di 


* 


5 — 
tima er 


malen Knien 
418 Peciniaden af 

Baker Arne tugu ertbefltg, 
Died, Weilaciſet in‘ 
Vanban, 
12461! sl. WU den ap 
neren Gewachfen *5 
mie aid on PIE 
5555 wirt 
tehmakia Tirte-aı t 
Ey baltes nut 1 

fuapfen a efucdht. “ierten 
we. — —* F em J 
Pau Die Hırmomceeligmählt —* 
Nein 
Verkauf ein S * 
1210794) Gamilienbeehe e 
aam nee einmerictete‘ 
er — —— Sitadie der 

—— 

abıres —— N 

Anzefien, unter, (6b 
; jormt Die Pro, dE, 


ar ber, au enden ar 
8 ni der 
= Bunbet ! 


rate, de 


Tr un 


—— 
9 
mattit, He” e jur 


1 Nick; PR ca te 
fe. im AIrcimatten —* Eu 


Die ne 


— 


2) 
——— — 


Reſun e 
bei. ‚dem. Gerſcheen — 


— 
Mn 


———— — ar N: 





er. br T 
m) tod Ylüdıı Mtamideril 771, 12 


rıullinasıfl 
‚iusspnunD dus hamıı 


F — 


vi rim 





Murten vrjherm bayıva, 
Ash. — bauch "ie een ad rc 


J eis uch Sorritaini 





[4:77 | 
757. 4 
0,02 2777 | 


“um 





die“ —— 








MD 
Deffenitihe Krisen ur Vrole nor⸗ 





nis ine a IM on ee —— erbiiher 
— —2* 
Ah ——— 


—* —X Ei Tape ge 
Ybaneanı Geboie „ach, ber * Art. 

Sie traf mib in dieſen Momentum ſo härier, ale 

Sie inich gerade vor dene Shop aut Ann 


m trirden tät melchenn ich den Jahrceötagemeines 
—* y KH zu, begeben De Es mut — "rn, 6 Aa i — vportumilät Nr 
— io daß ihm Biſchof Hefelt Ant ie nr 
Hera "eh Aironer —— 6 Zuelle vie launige Antwori Ib: tanu Fakt, 


erangeliiceit —2 a. 390 Lauſbahn 


— —— 
— 55 
—— en ame — 
— bh methwendig⸗ —D———— 
a == FE welche ja isch 
ER id), pie 
Be 











ner — € von —5 Fe RE 
„in — a u urisdic ion jo il 
unter sahulten e, melde ih ii, X 
Nom, ſogar aus dem Mund ei ſchofs, erjahren 


mußte, ohne daß nur auch Ei —* unter beit 








ar 9 u! yi Bid Bil und namentlı 
3 Sıldor 


— 


die Su * 

ein muhte, und rn De — 
—— a daß die Entwidelung des Goncils zu 

Eude jet und —* noch ge ofe — 2 E 


ipäter iseilich eili — 

er nett, ie —3* ner bier. 
„daR de 

Faber die p * * he 

Bon einem — Coneil ud ba h 

















— Bihchof, 


ung 


ARE 
DB e vr 
+ Yu 1 
und in einer von viel Ah: ! 

. Künbiget Detgche,' als" ayr ‚dem Emdl“, Na 
och dent GER ——— su, wodundpieie. 

J Heinung Mich etftärcı, läßt, der feim’anderer 


man Rerik: tn veritehr, bier aber über Das,) was 
mau nicht kanuſe wab. nicht, ward." Ya“ Ken 
"a4 * es wird Meder Ungabrheu — 
4 Won demſchen Eviltopat 
iz MENLEE, = Ind Fiaigenp die Frage der 
Mellidiluat ‚vor jenen Rebe nach Nom arundlich 
kupdirt batıe, in Rom ſindiren told Ind — 
fh” mer das peinlichite 


beologiichen Imdo u] 










„hm un 
e 5 beiicr Hand * bei den ig 
apa. dr heim Concil we rikhöfide „ 


graz» 
Ar 


4b 


El marine Aroddirem! —— eis zn liest 
it * tein 5 wilfenimiefitee Ein i 









1 
in; 
day i AR 
J —* Be piet 
Hanten — welche der Serren vielleſht nie — ut 
Em Epeiller j- vigener 


a reed 


auasltiowve Kan 


j —— — VERDI 
dent iu Kit denn nme joa y de Hamag⸗ 
a zu | benweifen, „Ber ‚ing .— det 


Weiten! 



















rohen wird, mad z dk IPA und zit 












ok | on Mol genau Anke 





. Montag 8 . Mai: IRST. 











ori femichfthchn Ye N ateurn —X fein, Ein; ih? 
Rauner jehieneft® nicht, künmtal die Ronaiision, une 


i 
—* {heit won ver piinchnellen“wittere 


enen Ta nd iMustrandenm ‚Coneilän 
pa hu ANnabaedrudte·Eant ver⸗ 
„goal *224 dirert und int nian weniner Weile ne 

de Arendt Tel „hetänäptil, her“ 
—* nur „„tnopmortumiit“ ſcaa wogue· I. 
eine, Schrift, elhu. behauptete: er zum allgemeinen 


mr 


Sie ſind ein Rheinfrante, up ihr Abeinsranten jeiit 
icheinte Leute, ihr ſeht das ein; ich bin aber ein 
DImnter — ich jehe DaF an — 


“chain ru eines Arc ei, 
babe und auch ale Conell ins Auge, Fate, 
I 2 glich menbes: 1heils ia. einen; 

t: Hofo und: Staatebibliuthet 


in. München beponiren. nte, „tbeils in einer 
m zu a “ik a 
„ben verfchtebrien Seiten in wor zůglicher 


den Verlauf bie zu 
—* 
pie revidirte 
Bauch das 36 Mu 
var Alles, — 
ohne den eiunzelnen Berfonten 




















u —— u, für den’ Pe und ‚au 
— an zur blofen, „S Koh hi 
* gen meincs [donän Rom gebrauchten 

bevienen, berabgeiäten ⸗ ein Uctheil, we Ra 
—* den. tel irdigiten Bi Felt vom 
f nten. 7 rare enbrief bis Auf „DIE 





3 felbit beitäsigs. Wird. I. 


n der Minoritäi zu 





a Die Protjte und 
an Tünen Werth haben follten; ſonven — 
—— ja nicht ii itret br 
prechen „fe aber im ihren J⸗ Re 
— en * abjolut ba a — 
Tom ins m kedinlich „Spiegel As ſolche 
— — auch | dadurh, Bir "Me SSNHorR | 


lieh, daß weder vogi 


* N Ba che 
Ente al —— f von deren Engaben und 









ae a a re en ruhen Tumg 
1 Dean em — — Mmeripattantkrtitieilemdes-deren Hana heritit, 


J Vere 


‚Rupert‘ 3% 
en Mat; Ha anf ‚Iebet, 
— 
eher —* aus ve⸗ J 


say 


KL Dr 


— 
ee Blatt, 


mar, hyamhaidn 
henen die viert OFEN ER. ve ing nt 
106 Beälate Uber von Vw, Exrellenz⸗ men ich 
zii Äntoruikrt. bin, waterzeichiret, elaufen mar, 
umate es Die Minmwirät erieben, ic hate! 
ehncil, die Geſellſchait ein, aan heichäitiale 
aab.in der Xivilta Caue· ne io eneibeibende 
Autwori anlı, daß städı hr ſctueroin dae a 

Council aeleitet wur de u, ,0b,, dies in, cuell 

„rühtines Verfahten warzuob man eine ſolche Saltug 
der Biſchöfe als Pilichterfinlume” betrachten Kant, 
mögen: Andere beurtbetlen; {di jür imAlne. Berion 
tanu es nir in elichledenß en. 


Dazu kommt noch eichmberenieAhmharatteriii: 
ſcher Umſthndee Cap pe werden o genau wmie ich 
wiſſen, da hatſachlich die ‚Neriamation“ > beubfich: 
tigt, war und gegen’ fie Zeiten s der Mindertseit' Anre 
‚Tange Jauuar ſogar die nöthrrkdigin Geneilstaftes 

—8 vereindatt waren· Der einzge Örund, marım 
fe democh Wk fin Sc geiert wurde war une 
DIE Furcht vor nemn Schiena ————— 
edine Geſcha ft zordunug erſchenen ud bie Miſel⸗ 
libilitatefrage auj gang unregel mãſige Weiſe. wie ein 
sBröteit der "Minderheit Felbit varmihun  jucte, ein⸗ 
Ebracht war, ‚bemächtigfe ich der Mitglieder der 
——— veibit das beiiimuee Greiübf, daft, ihre 
Sache verforem sei ande os ſich nicht wahr un Grlinde 
Tr Shrüt und Trgdition hanbte, ſondern nun mod) 
Frage; ob eo el mit. eineiie 5 


N 
* Tolle‘ ober" 
enccuna kan) 


et 








gıK ta 


eſegranntue. 
Baſfel Mil. Die „renzpöft“' meldet: 
Ber den geſtrigen Großrotbtwablen, im Kantor Lu— 
= ſiegte die ulttamontantWartdi. (Seit, dem Sons 

ra ea Dapren” Ipernen fets die Ma: 


jorit fir } 

Baris uf), * ati as, Grohe 
I auf der. ganzen Linie, fer icheint,. daß die 
"Atiegtühr enden eine Waffenrubor von einigen Stunts 
s den vereinbart haben, um die Verwundeten engit: 


hai ld, Die Tadten, deerdigen KSefbit die 


‚der, Commune aiintiaen Sonne conitatizei , daft 
Die, Verjaitlersfeit Amei Tagen eins van Korticeitte ge⸗ 
anacht bei“ " Dieieldert “ich die Berjaiffer 


den Hingräff,,. aui e — art bettg hilichen 
Rräften wieder auf en, um Die beiden Seinenfer 
* ‚aolitäudig u ihre vCew alt enbefommenund bie 
‚aöderirten auf, Clidy BE St. * zurürfzumerien, 
* Tie Bejaphug. nes Horte Yo Brunn, Shut: 
te gegen. etwaige -Miariäte Det ur 
—6* hetzuſtellen Fun ne ——— igte 
eiter find verhaftet worden Die Kira von St. 
Cuſtache ifti * «ae, Cottalelub -rgemibelt. Die 
ermains Kurertoid wird Atende zu 








item Notiz c % —— unie wurde irde St; 
Arten em Epncil auc iur mitge: Vou⸗ onmiun en den 
‚neldiie “ — "nit ff * ® ac 
%) rie ſich ſogat Ri age Jet. mern 
Dietelbem als ‚papierkne- Brotejte”;' welche wie, * FOR ssande —— 
friiher > etirungen an 
dencu en gibt Beine — — we a Keime Aeitenge, m 


Ö ge! Und ar 5 Muh 












BEE 







u 
—* — u * 

















narıibe 10 Arctah chl Fi Ma NE 10. sn te, 
"ih A ie ibn — da :dtch daft 10 . 301er * —8 ei 
=— 508 feinen Buchen m in Dre: a Th ey 958 I a, Er i 
wilerandere Febr barntetin y Nr. n 99 Kia. ker ae nf. 
— Erd bed nain ae? IR it fr, Le Krk: Ir, 
"Derrefl oil, da, Bier — ER 63 m zu fr, Se 17 f 
—1 His, er bante * Hahn, uie 00 Ir. Urtroleum a Hu Bor fr, „AMeizeide ftill, Leite, Mnbal 
Son: ®paler je N mir! bezcibnet um Die, währrmh- drd.] dur vr in are) je: ‚her 5 Eie Wr sibetrand- 
b Filet ER Samen Fi Men | zırlt ge Bali 35 ki inse Etedn ge 
gelten, der. mis. uld, in De Acen: amt dem dar To En site Beine —— fer 
Italiens, weramul marde- „Nidt |bies um, der Cd auf, Ba ar ans 
? be Wrpend von —— Rdcin · 

vont mot —9* N 








Nr un F 










> 200) im became —E allen 


EM 
— 
m, 
jands und anderer X * 9 — 


Aalb riatia.. Die Wiichofe ſenn· wobl 
jem fi aus Kiebe jur Kirche, edes weitere 
’ Munde aber in fıiool,“ 


1, fie —— 
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doiſ aut idrem 







V——— "er, VIE. vol, x — LER „De 

dieiem Deit — Renactint der — 
HR BGacuſchan Kr pt unıh de der 
äry, ia dım DL. Ar Hirten, : Acemsare dühque 
„äriltä entt.“ per Aumetı) Yapd a frsnivoret Ania al- 
krettanto che — — pr mella sun quasi tota- 
lita, nccusare, il (lem, accı& niverwalita dei nahe: 
Viel, secure, in altri terminis lintern Chiess e-Jo Spi- 

Fit RG Ch 1 Bunt ST 
ogle 


I 


— — —— — 


Borladung. 
2488) Hui Peireiben von uſtat Raub, 
ER in Godramitein, murbe mie beute 
—— dab 
—— vor das biefize Tal. Yandaericht 


aui n 
It, wonach Dellagter verurtbeilt werden 
in om Mäner tür eine emtlebnte goldene 


rüdgab, ferne x 
Hug nebft Moceflorien zu bepablım 
Der Abmweiende lann bie Urkunde auf mei- 
nem Hmtzzimmer periönlic oder durch Bevoll · 
mädtiiten in Empiang nebmen. 
— Den. rg —— 
x Unial, Staattanwalt, 
Aaſt. 


| Vorladung. 


2459) Wu Betreiben won Jacob Hosenniel, 
ndeldämann. in Argbeim, imurde mir beute 
ür ben ——— Ehen er, 
früber Lehrer in Gedr + Kine 
Worlabung vor das biefige fyl. Landgericht 
auf den 18, Iumi nächhbin, Morgens 8 Ihr, 
sugeätellt, worin beantragt ift, den Brllanten 
„1 »rurtbeilen, am Stläger 10 A. nebit Ac- 
celisiten zu besablen, zugleich auch eine genen 
——— — — ey: * 
iliargegenitänden jur ailtig gu ertlaten. 
Der Honciende fann die Urkunde auf meir 
mem Amtögimmse 


S oder durch Mer 
wollmAchtigten in Empfang nehmen. 
Yandau, den &. Wat 1671, 
Der tal, ‚Stootsanmalt, 





Befanntmachung. 

12137} Auf Betreiben der Margarerba Schubr ! 
madher, obne Gewerbe, in Raritadı wohnhaft, 
geidsiedene Ebeirau dei Bleditmieds Jacob 
zorh von Wallbalben, melde den kat. Anwalt 
Ginf bierals YultellungsbeuollmAcdtigten er» 
enunte, wınde mir beute für den genannten 
Jacob Pot, jur Jeit unbelannt wo abe 
weiend, Anfurırt bes durch das f. Heirte- 
gerist jun Kweibriden am 18, v. M. in Sa 
en der Wurteren erlafienen Neridumungsur 
ıbeifs zugeitellt, wonach der Mlägerin ziertannt 
wurden; I) Die im Mi nor Notar 
Heud ın Waldfiſabach von 19, Januar 1871 
aufgeführten Eriaganiprüde mit zmiamınen 
af. 29 fr, web Hinten vom 2%. Juni 1870, 
2) Sie 1m Die Ede nebradtes Morm und jür 
Safer WO fl, 3) bie Koſſen des brir. be 
Iheidungsuribeils ad 185 M. nafr, 4) bie 
beuttaen Wreichlöften, zu denen Bellagter ver 
uribeilt wurde, 6) Die Wrldanipräde, zu wel · 
ber Bellagter durch das Bezriägeriht am 
s. Ortober 1870 verurtbeiit würde, Alies mit 
Yinhen :. ER 

R aa Vorb famın diehe Urlunde jelbit over 
durch Sevollmadtigten bei mir abbaien, 

Imeibrüden, ü Bat 1871, 

Ter Lil. Staatsanwalt, 
Serleldt, 





Verjteiyerung. 
2205111 Montag deu 15. Mat nanıbin, 
des Kachmiuaas um 3 Ur, im Hamdande 
zum Kichen dabier, kiht Herr Ioiepb Demutb. 
Yrrostmann in Maitersiautern, in Eigenihun 
veriteinern ; Maar 
1) Seit dabier in der Rerfigafle geleseneh 
Hıdliges Wonnbeus, enthaltend tm um 
veren Stect 7 und im oberen Bıod 6 
immer, sodann Stullung, Echeppen, 
hakafäde, Seller, weis hoiraum 
und ſonſtige geiehlice Yubebditen derich 
net wit WHonckummm 7 und ein 
Binde einmebmend von 18 Deiemalen 
melde rorm uno beiderieits Dur Etrahen 
begreust wird 
) Waa-Kummer 1652 und 52V — 21 u 
Decima en Garten am Sicaclbach mit 
Anti Wen, dei ra und Dur Bim 
teroll -— 14 Vaup gen geeignet — in 
2 Abtbeilungen oder um Ganjen. 
Yan Numms Io um 1008 — 9 
Tugmert 24 Decinmaten Ader im Bücden- 
tod, bei Karl Yung und Erben Keicert 
- terielbe Mind gedunut und mit Nur 
toffeln benslit, wird in 4 Abibeilungen 
oder im Ganien verfieigert. 
slarterslautesm, den 24 Worıl 155 1 
Diaen, !yl Notar. 


— 


8 





en, zur 
un Ma 


Uhr, 
r £ wtermühle 
öffentlich veriteigert und endniltin suneidblas 
—— Schadungſbpreis und mehr er · 
reiht wir 

Belgreibung vr Liegenfdaften. 


Die iogerannte „Berabeimermähle*, beyeich- 
met mit a 1 der Bergbeimerittahe, ber 
in: 


*) eittem jweiltöcigen Wohnhaus mit Bal · 
fentler mebft Wiügelban und Bart- 
yimmer von Stein, 

Kr einen pnel Era haben Rüblenban 
nait Hot, Dadsimmer, Belnederr 
und Glatvordad, ven Etein 

©) einem jwei Etod toben Wühlenbau, an 
b, angebaut, pon Stein, 

ı) einer zmweiltädigen Schueidem uhle von 

fein, 

e) einer einitddigen Santreibmähle, an d, 
anarbaut, von N 

f, einem einnnedigen Schoni won Sol, am 
d. angebaut, 

8) einen Wobmbaus bei der Schnridmühle, 
einkötis, mit Sal, Remiie und ge- 
mölbten Seller von Stein, 

h) einem Ueinen Ausbau bei g., einitödig, 
von cn 8 € 

i, einem einjtötigen Bacdaus von Eiein, 

kı einem een. einitötig, mit ge 

f eng 3 —— an 

ı einem Aindvied mid raum, zwei 
Htösfig, vom Doli, * 
m) einer einftödigen Scheuer won Eteim, 

n) einer eintödıgen Wagentemiſe von 


nun. 


ij; 
o) einer einfiödigen Scheuer, an m. an 
baut, von Sieim, er 
p) einen einitödıgen Turbinenbaus und 
q) einem über denı Müblengraben erbauten 
Spreubauf * 

Der Blap, auf welchem bieie Gebäulichleiten 
erebchtet find, emtbät: 2 Nıertrl 6 Nib, 
2 Gub, neu babiih Maß Flächenraum, 
nie Doirditbe 60 Mib. 28 Ak, das Wehr 
1 Mirg: 3 Pirrtel 46 Rıb, 22 FE ind 
die Zeil 1 Weil, 74 Rrb, 

hierzu en 3 rel, 41 Rh. 12 Dh, men 

Vak Garten ywiiert der 1, und 
33 a — — * —— 
Er Y . Ader jmtichen 2 umd 
a, «ein Schlüfleiftüd und 1 Brei, 

10 Rıb. 8 56 Dice ailde, fowie 2 Drei, 

64 Rid. 67 Wieir, dus Eirmörthe 

lin am Redar. 


Der Ebäbunsspreis beizägt, und zwar : 
#) der lümmtlicten Elope-, Mub- 
len» und Delonoinie· Gebau· 


—5 


Jeile, 
vorba chne cu ‚MIO, 
b) ber Pitslenberettigung . . ion „ 
e) der Mallertrait, welde in 
Pierdetraft gleibloum . 
d) der Motoren (drei neugebaute, 
nad dem beiten Suitene con 
ftruirge Turbinen) . , » . 
e) der IKabimühle, beitehend aus 
einer 'folid_ gebauten Kub« 
burg, 12 Daslaängen, bei 
melstn b Baar Bbampunnse* 
Melde’ au. BAR 
Mmmtlicher zu, den 12 
Wariadnaen gebdrigen Yor- 
werte an Arbertömalchinen, 










mRO0, 


Lu unb Edn.manmpıner, 

Griedmbie % . . 7... BR, 
1) der Crlmüible, Intiebenb aus 

wei Kaat Keibitenmen, vier 

Ram 2»... BI „ 
8 der Holpaneiea udle 3, „ 
1) Dantreipbmühle . . x 0. 


Öulammen 173,0 

6 Miro. 1 Berl. 30 Sb. 2 Ar men badiich 
Dab Ader uns When, 13 veridienene 
Larcellen biidend 15,804 fl, 
Die Verittigerungebedingungen lonnen auf dies · 
niger Kamzlei, weit, daupunaße 52, und 


ß der Berubeiier | 
af der Bemartung he 


- SH000 „ 


N deutscher. Lloyd. 
Ostdampfschifftahe —* 


naie⸗ 


+ 


1% 
A 
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1 P- “ eventunll Wr g 
> Ein, Mat ah Boltimighe, Zum nach * 
m Mama = Fan N 1 Sul nad r 
1 517. Mar Ash — B 14. Sal mach of, 
Halandıu. Diai mh Hana, h uni nad rt, 
Hr Wi nach Saltumare, Ju 8 ef, 
Mai nach era, 4 tiımore 21, Juni ah te, 
at. Mai nad Rewodort I, Ahein 24. Juni mad rt, 
& Yuni nad Wemvork, br. Branffurt =, Nuni nad rt, 





und ferner jeden Mitiwoch und Sonnabend. 
—— Erite Najate 165 Thaler, zweite Rafüie 100 Ihaler, 
nb:d 55 Ihaler preub. Eourant, s 
Me nad WBaltumore: Halte 985 Thaler, Bmiihendet 53 Thaler pr. Eit, 
ai: 2%. 2 mit 16%, VBrimage pr. #0 Aubitiun Bremer Make. Ürbindre Öbürer 


rad Uebereintunit, 
=» Bremen ;.. Neworleans .. Havana, 


— — Sannover Sonnabend 19. Mer. — 
·Preife nah Re · Orleans und Savana: Katute 100 Thaler, Zwiſchtadec 


Bra: N IR 8 rag ib ih Yu e ur F 
racht: Mach New Orleans . 2 10 ib, na may, 8 men i “0 
Kubittuh Bremer Raße. Ordindre Güter nad Mebereintunit, — 


Bremoen Westindien .. Southampton. 


Rad Colon, Invanliin, in Gunyra um Porto Unheite, nit Anichlaflen 
via Panmamm nad allen Hdien der Wenthünte Amerikm’s, jowie nad 
China ın Japan. 

I Rönig Wilpelm I, Mittwoch 1 Zaei — Aronprinz Frledrich Wilhelm 

tag 7. Auli, 
und fermer mn. jeden Monats. 


R Rabere Austunit ertbeilen ammiliche Bahanier-zpedienten in Bremen und bern 
inländniche Agenten, jomie R 
Die Directiom bes Rorddeutſchen lonb. 
u mäberer Mustunit_ und ns Goibim: find ernadaizt 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen, 
und die Herren Agenen? 
ni. nn Randel; Ph. BDeidert in Imeibrüden; Mof. Shwary in 
Bebkrälautere: Bbr Gräncwais ie. a A 5 : 
| Korie. Model in Rirhbrimbolanden: ac, Gifenmanı in Blirsfaftel ; ; 


in Rindentbeım: Neaw Veterd in St, Nnabert, zu 


es zur Ateabnse von Bahagteren und Mecorbabihlüfien für norischnde Dampler ıKt 
volmabirzt 11 d <tofehle fich Der comeeihonirte Anent Er 2. Ott in Sweibrikten. 


* Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
bas teile Heilmittel genen t und matismen aler Art, alt: 

Brut, Hals und Jahnihmergen, Nopb, Hand» und Mei ia. Gieberrelien —* ik 
; Yendenwed u. f. wm. In Valcien zu 30 fr. und _balben zu 16 fr. bei 

‚8. ——— in Franfentbal, A en in Rauıbeim, 


Damdas in Dürkheim, r Neuftadt Ä 
%. Seufler in Bolerslauern, mM. Babte —E — 
‚Bat. 4, Dartir, in Yanban, » ng. Zeel m Imeibrikten. 


ob in Kangentandel, 1580%,.0] 


Ungarische Prämien fl. 100 Looſe. 
taniaıd von eig le den Born ——— gehotend, finb von ber 
Bichungen am 15. Dial, 15. zn 15. November, 

Haupttreffer: A 250,000, 200,000, 
150,000, 100,000 ze. xe. 


Jedes Voss muß mit muimdeitend A. 104 geogen werden. Die Ökewinne erleie 


' 







15. ruar. 








N ben feinen Steuer Abzug, 


IM jeweiligen Zagrtcourie ja Haben, 





In Ladung nad Rotterdam: 
Dampfboot 


Janus“, Car. Hammer, 
Avrabıt Mittwod Den 10. Mai, No- 


dire Ini 
Johann Brunner, 
sasın' Mannbeim Dr. t, 


Für Unterlcibs:Brüce, 
123, Der LUiterzerimete beript. hie 
die veriiedener Hrüde Wert wer, 
dur Deren rbraud feibit Die aitiiten 
Lerden im den meiilen Hüllen voll 
andig gebeiltweroen. Aut Beriang.n 
werden taebzanweiiung nebit ipre 
enden Bcugniiten in nerichtoflenem Brier- 


Diele Lot ſe sind bei allen Banl und Bedielkäniern des In · 











und Muslaubed- 
En 


[2178%4] 
‚Berhäit von Gebr. &berhard in ranlen« 
idal werben jiwei Senblungiceilnge 


Fur das Hab il · und Hanbimige- 


mit Schultennenitien und em Kent 
darbderel unter s.5r günftinen Gin 
‚Wunden geiuct 


—————— — —— 
| 2169) Bier tüdttge Mütergefe in 

harbeit ertabren, Faden’ genen gutem John 
dauernde Beihaitiaung bi Mtolaud Me 
venbufd, stütermeiiter in St, Ingbert, 
taver, ‘Balz 

Ah ame fo'dır Arbeit anf Etat erhalten, 
124 Din yentlortes Eden er an 
pıitr Aamitie, meldes gute Beugmihe btigt, 
vm Nochen und allen feinen Oandarbeiten  er+ 
habıcem af, mänicht zur ſelbſt tändiarm Mlb- 
zung des Üiusipelens oder zut Stube der 






8 die Eähungdurtunden aut deſiaen Harpbauir 
Haus verſteigernug. von Aedrrmann eingerebeit verden ‘ 
254) Ai Antrag der)  Seidelberg, den 14 April 1erl. 
Berb;tligten wird das m der Der Bolltterdungsbramie, 
Vermogene maſſe drs ver · sid, Yiorir 


nicht bitipp Bilnelm * 
Tr » arındenen MobilienzBeriteigerung. 
fireitag dem 12. Mai nähfinin, 


BWeinbändlers babıer, vor [avro) 
der Morgens um 9 hr, j Muttermadt in 


* dandene Haus mit Sinter» 

und Seitimgebäude mu Waganinen und veräu ser Wohnung laht der Unterpeihnete dr: 

migem Weinkeller und Hot in vi. Pi Mr. R, Ipenıtih verneigern: 

rmerie 14 neben Georg Spik, Vrivatnane,| 7 Aderpierd (iu Nabre a't), 2 Kühe. 1 Rind, 

— min Joh. Georg Salers ĩ — 5 ‚unge und font 

Neheien verichiedene Adergerätbihbatten. 
Freitag den 12. Mai IBTI, Murterttadt, den 6. Mat ATI. 

Nahmittags 2 Uhr, ziedrih Roib. 

aut m Werbaitäjimmer des ımtergidneten B 7 

Notard im Gxadrar Vi. N 2 Ar. 5, öffent vehrlings· Geſuch. 

tich verſteiger werben, mit dem Bemerien, 2820*1 Ein geſitlieter Auabe kann sogleich 

dat den Eieigerungsliehbbabern jederzeit die in dir Nehre aufgenemmen werben bei 

Finficht der Bebinaungen ertb,tlt wird, Rari Seidler, 
Mannteim, ten 21, April 1871, | Aumelier, Wold- und Etberarbeiter, 











Ter Notar, b 1 Br. 4, nchen dem „Walzer Spot” 
Dürd, I in Mannheim, 
Berantwerilige Accuea Dh Brhharı Giay 


iofe arali® beilandt won Sottlled A N U 
Sturjeneggir in Serisun, Schwry. gaustranı unser beubsihen eu Aniprüden ee 
Briefausjua: , Stelle, Süberet vi dr Erp, d. Mi, 


um Aabre litt ich am einen Bruce, ter 
mir seit so Nabren io Mark wwsgrterten mar, 
Dh ib meet rohen Schmerjen faunı ur 
betien fonnte. da dabe Idte Medode ad 
Volſdrin angewandt, und bin nun wollitän- 
id Ibnen 


Commis Geſuch. 
au) An der Griem und dolzhandl 
von Otto Weigand in Ei. Ingbert Pre 
ein angebender Gommis joiort eintreten. 


* 7 am Up —r F —— — — —ñ — —ñ — — — 
N DE arei denc⸗ fas71% 4) Gin abſerner Bierleſel. zwel kup · 
Yyry le tomple bei Varie, den 3, Mal ferne Rüblihiffe und eine eiierne Maiktmar 


dine kat zu verfaufen, 


Intl, 
fkranı Yinton von Euw. | zewe. 8. Shaafl 
ohlenjauren Kalf. | Fur Beadiung. 
ihneemwerk und iebr rein im Stüden und |2484",] Us Geweis, melde Tırmwerthung 
teinitem Webt, offerire zu dilligen reisen, berr Zur. Alein für tim Arrtı bat, diene, da 
Aderbach bei Durmitadt derselbe gier in Neuſtadt a. D, fir Schmal- 


aut at + Doffmannı. fett Seren Ebel 22 Hi. per Gtr. pıblt. 


ihr.) Zwei gute Wagner lönıien au 124 4] Gin einiad emmöblirtee Zimmer 

dauernde Bıbert fogleih eintreten „ei Mriede auf dem Marlivlag it zu nezieiben und 

vi Weikler, hiamermeriter im Luͤdcigd · | — beſebbar. iu erizagen bei der Erpb. 
»8l, 





Baur ’iar Bedarudecn in Aeraigahahn « R 





itziſcher Kurier. 





Ausnabıne des Sonntags, in zoer Au⸗e gaben, and rt wochertich drei Untethaltungabtattern. Derdelbe loftet diertelatrlich 


ee en Inlerate werben mit 3 freuger bie vierfpaltige Betitzeile ober beren Raum berechnet. 





M 108. 


Ludwigshafen, Dienstag 9. Mai 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Zupwigähafen, 8. Rai. 

Aus Münden läßt fid) das „N. Wurzb. ur 

blatt“ Folgendes telegraphiren: "In unte 
Kreiſen verlautet, daß das Gejammtcabinet ent of: 
ſen ik, * Konige ſeine Demiſſion — 
wenn gegen ben Erzbiſchof von Bambe berg von deſſen 
Umgebung bes placetum Regium und baburd bes 
gungen Verlegung ber Verfafjung nicht bie hierauf 
Be gr  Geegehbeimmungen in Anwendung ger 


—— ge war iſt, wollen wir's loben. Der 
* esse Hr. Michael v. Deinlein Namens 
a. (barkeit . —2 * der ae 
ieirte, —— 8 ug, am Mi 
ivurlos vorüber gehen; aber a Münchener 
Sr. „FEorreipon 4 traut ber Energie ber Staatd: 
regierung auch jegt noch nicht viel zu, und was bes 


betrifft, 
bat Fe —— —* —— an 
eine beiden 


in wieber ai bie Hand ge: 

er ſondern ſich einige Ruhe gegönnt 

„Sie hatte bed) fonjt einen gewiſſen Großmachts: 

figel und Düntel“ — bemerkt die „Mainztg.” bei 

Aufwe der Fenge, * unſere Regierung dem 

rebelliſ —R* gegenüber „eine Ider vom Weſen 
—— von ber Warde und A gabe beifelben“ | den 


Die „Main-dtg.“, das Drgan ber beutichen 
Fort'hrittöpartei u Heilen, — auf die Gefahren 
aufmertſan, bie ſich an bie sei! 

—— für ElſaßLothriugen —* lonnten; 
“a: „Nie war Bismard gewinnender, 
—— als in der famofen Rede, — der er die 
hei debatte einleitete. Er erzählte den aufhorchen⸗ 
tlamentariern die ſchönſten Geſchichten, von 
Fine Zufammentreffen mit Benedetti im Auguſt 66, 
vom verftorbenen König von Mürttemberg, von der 
Revolution für bie preußiſche Stäbteorbnu 
dergl. m.*) Mber bavon, warum ber g 
bis 1874 jedem Einfluß "auf bie Geftaltung bes 
Sich entfagen joll, war mit feinem Worte bie Rebe. 
D —— vielleicht wie Nathan der 
Belle hr m Salabin: Nicht Aue 2 FR 
man mit Märhen ab! Am Schluffe feiner 
erflärte Bismarck, ber Bunbesrath mwürbe bei Abs 
änberungsvorfcjlägen jebes thunliche Entgegenlom⸗ 


und 


men en, wie wenn er ſelbſt in feinem ep. 

bie u. eichetag geftellte Anmuthung etwas ſiarl 
unben 

ef y im Gegenſatz zu bem Organ ber babifchen 

Nationalpartei hat die „Mainstg.” in bie og | 

lichteiten die Efaffer ngelegenpeiten vor⸗ 
fi in bie Hände befommen werben 

das mi Vertrauen ; fie i 


Kurheſſen und Hannover 


nicht 
ba —— jäleibe Ber | ih 


le da! eben , be Geheimes | Au 
I — —— re kann. 
Nur binde Vorſchlag ben 


—— 
— 
—— bucd) ihre ee) unb maßoo! 


nicht eine a. Procebur wie gegen bie 
Annectirten von 1866 wird ausüben laffen. Allein 
Be ermaltungapen 


= "eilig 3 Angelegenheit —— zn. 
dann hat gewi 
—A über die er gebietet, auf ba 


In Mal une fere eigene —— ey fo —XE 
—— nicht etwa aus eitd:, 
fonbern aus ** Ferm nur rer 


*) Uebrigens Hl Rebe aerionnterneben eines ber 


größten Meilterwerte Haatsmänniiher 
cates „Freifinn 
die &9. vo. Sub und —* ern — un. 


ing! einveritanden ſein. 


5 le Urade, ie 
et, auf Das jorge (ie 


—— der Dictatur“ für zuläfig halten, welche in 
einfhaft mit der Neidyövertretung ausgeübt wirb. 


Zur Orientierung über die fra ee Quer 
treibereien in Brüffel mögen folgende Notizen dienen. 
Die Verſailler Friedenspräliminarien vom 26. Februar 
dieſes Jahres be Et im Art. 2: Ftantreic wird 
ein m beutichen Kaifer die Summe von 5 Milliarden 
zahlen. Mindeſtens 1 Milliarde wird im 
Safe e best: 5. 1671 gezahlt, und der ganze Reſt 
aufe breier Jahre von der Ratification bes gegens 
wärtigen Vertrages ab.” Am 1. März hatte bie 
Yationalverfammlung von Borbeaur über bie > 
densbedingungen zu verhandelt, und dabei jp 
Berichteritatter Gefranc: „Es würbe n A Bu 
als fahrläffig fein, mollte der Ausſchuß bie Webers 
nahme einer Bürde empfehlen, wenn er das Land 
für unfähig hielte, jie zu — Der Sieger wolle 
zwar Fra Han arm und obmmächtig Kr 
werde er aber micht erreichen, denn immer wie 
—— Mittel feinen Bedürfniſſen packen, bes 
nd braude nur zu Ordnung und urüd: 
ukehten.“ Hr. Thiers fagte dem Sinne nach ganz 
baffelbe, und 7 fe mit der Dlgierung \ bie Brält: 
minarien, wat aljo mit ber Regierung ber Anficht, 
dab Ken a ln in? a ein Capital von 5 Milltar: 
est t aber joll Dies unmöglich fein; dein Staat 
Dt ern baft und . lich daran denken können, ſolche 
en, und ftatt mach dem von 


au 
i Fern Unterhänblemn in Brüflel vorgeichlagenen 
e Dauer bes | Modus 


odus, die Kriegsentſchädlgung in —— 
Abſchnitten, vom 2. Juni 1571 bis zum 2. März 18 
und zwar in gemünten Gelbe oder in —— —* 
VPapieren oder in Barren abzutragen, läßt Hr. Thiers 
Anträge ſtellen, als ob Arantrei *7 nicht vertrags 
mäßig gebunden wäre, und will an Deutſchland 
binnen 3 Jahren nicht. 5 Milliarden, fondern mir 
1 ——— in drei Raten vom 1. Juli an in bagrem 


.e.tr 


ber jegt faum Pi 6 p&t. Art erhält, 
mil fat eines Capitals, das er ſchuldig if, Spro- 
centige Rententitel übergeben, melde von Haus aus 
hard bem Gapitalwertb, den, 


—* ihrem Ein ß * den Preis der frangd den 
entjpringen lönnen! 
— wideln fd bie Frank Verband: 


en ber= 


— 
xliſterium verfündigen, dag von der Gelbfrage, von 
frage, von der Räumungsfrage ıc. 
Ges | die Nede fe, Parblen, find denn bie Herren zuſam— 
a ut R —* die —— des 
i unte nſere 
iſt —38 ergänzen, daß am a ni ick 


er ondern auch 
wurde; 


hät — Beichleun 


am Son wei 


— — 
wit weniger ober gar keinem Vehage 


Einmal noch in n diejen fd ſchweten zu 
— Sonne ben Ultramontanen lächeln zu 
aber biejes Lächeln hat einen ſchatfen Whigeichnad 


achmittags von 12 bis 4 | apofalypt 


von Hohn. Im Schweizerfanton Luzern fanden am 
— bie Wahlen zur Geſammterneuerung des 
Großen Rathes ftatt und fielen, wie geſtern ſchon 
gemeldet, zu Gunſten ber Schwar en aus, Luzern 
mar von jeher in ber fmeijerilden Politit ein 
Schidjalätanton (gingen doch von ihm bie zwei Bill 
merger Neligionsfriege und ber Sonberbimd aus), 
und —— mit Unrecht jagt der „Bund“ von Bern: 
Mit Luzern waren und Jinb bie Ultramontanen eine 
Gas in ber Eidgenoſſenſchaft; ohne Luzern fehlt es 
denfelben am Schwer und Mittelpunkt.” Dielen 
Mittelpunft haben fe nun zum eriten Male jeit bem 
Ausgang des Sonderbunbsfrieges wieder im Beſitz, 
und fie werben an ber Epige der ſogenannten ur 
ichweiz zunüchſt bei der Bunbesreoifion die Eidgenoſ⸗ 
De ſchaͤſt burdeinander zu machen juchen. Große Er: 
folge werben fie babe ſchwerli erringen ; aber wenn 
aud, was wilrbe ber Befig jelbit der ganzen Schweiz 
wiegen in beim großen Kampf zwilchen dem mober: 
nen Staat und dem Jeſnitismus, der jegt in fein 
legtes Stabiun getreten zu ſein jcheint? Die Schweiz 
iſt nicht der Punkt, von bem aus man eine Melt 
aus ben Angeln heben kann, und bie Jeſuiten haben 
in Luzern nur ein Glas Maffer,- um ihre Stürme 
zu erregen... . 
- Paris herrſcht die alte Troftlofigteit ber 
Inbeh bemerkt die „Köln. Itg.“: „Das ewige 
Arcreifen ohne beftimmten Zwed, das Nehmen und 
fofortige Wiederanfgeben von Stellungen, ı bie ohne 
den Beſitz anderer nicht genommmener Stellungen nicht 
haltbar find, würde finnloje Bergeubung von Blut 
und Geld genannt werden müflen, wenn man nicht 
wüßte, daß Thieräfiwie mit der Republik, jo auch mit 
der Armee erperimentirt: die Truppen ſollen it klei⸗ 
nen Abtheilungen auf die Probe gejtellt, gegen Die 
Barifer gereizt und erbittert werden, bie Pariſer 
Nationalgarden aber gleichzeitig durch ewiges Neden 
und Degen mübe und auf die Gommune wüthend 
gemacht werben.” 
Mit dieſer Sorte von Erperimentation müßte nuu 
a Hr, Thiers zu einem Fiele gelangt jein, denn laut 
= Innferem Berfailler Telegramm verfiindigt er den 
Barijern munmehr den Sturm auf ihre Ringmauer, 
Dis jegt war freilich das „Wort getrommelt, und 
hinten feine Solbaten,* ber Seen ber Berfailler 
Actionen“. 
Am 12. Mai tritt die Pontusconferenz zu einer 
legten Sigung zujammen, um ben Austauſch ber 
en ber Gonferen — zu vollziehen. 


Die turkiſche Ratification, allein * —— 
—* vorgeſtern in London eintreffen. nd hat 
omit ıitio feinen Willen und trifft bereit Bor: 


fehr, fi) im Schwarzen Meer wieber in entſprechende 
Kriegsbereitihaft zu teten. 


Ein — — Sage in Frank: 


bin Lemoinne*) 
ja in dieſem Wugenblide ſtrieg 
we ein, Schmwärme von Naubvögeln, 
lere, von u Weltregionen über 
reingebrochen, Man braucht mur 
hören, nn die feiner Ration, 
ve) feinen. Man könnte 
glauben, alle Thiere bin des Plantes jeien 
- mit * —— 


eſtellt wurde. Ein Bi 
"ek und Namen, F 


Ne Aberbı st Edube ba 
agen, wein fie aup nt, 
bie ne einer Revolution im Namen 


chen gan, eb ein Deioe 


1ER tl, wollen e 
höftichen * Tel Ph * 
des „starier”, 


das ie 


—— Aus 
einer der taten 
Mitarbeiter 
——— 
jur Ehre ber 


BA ae Dart 


der Commüne, der Murnicipalität, der Stabt, im , tere rag daß ih in ben 
Namen alles Localen -unb Sefhaften! Welch eine| terri ben bie 


giehise: Un: 


Schüler über bie Wiberfprüce in | 


Comddie und ach, meld; graujame Tragödie! ber { unterrichtet hätte, iſt eine fhamldfe 
Ja, jene Deutichen hatten Recht, als fie ums pn die ihren Urheber als boshaften Denuncians 
jüngft den frangöfiigen Ders citirten: un grand | ten fenmzeichnet. — Arupp. 


destin Dir un ee — Y 2% 
ihre gr: immung hebt ın, bie unferige 
iR zu FE Es giebt tele Frankreid mehr. Während 
der Deutiie feinen Traum vieler Jahrhunderte ver: 
wirklich, Während er jelne nationale Einheit vollen» 
bet, wä alle ſeine Meimeren Sterne um bie 
große Sonne ſeines Neiches gravitiren und die uns 
abgerungenen Provinzen 1 jan fragen I ob 
fie die Lostrennung von bem franfen örper be: 
dauern jolen, verjäwindet mehr und mehr im Her: 
zen Frankreichs die Idee des Vaterlandes, um vages 
ren, namen, fahnen: und farblojen Ideen Plak zu 
machen. 3 giebt feine nationale Geſellſchaſt mehr, 


es * nur eine iuternationale; ber Hosmopolitiö: | reits ben Pfarrer. Nenftle von 
mut \ t Die Soldaten | Gaplan Kuhn aus der 
der Gommune ſchlagen ſich gegen igre Mitbürger viel | per Piartenrat 


bat den Patrlotismus getöbtet 


l 
tejoluter und bartnädiger als gegen bie Deütſchen. 
Der Anftinct des Vaterlandes, der Heimath ee 
in — namenloſen, unperſönlichen Maſſen nicht. 


Lein Erlaß (bed Cultusminiſteriums? 


* Münden, 5. Mai. Der Augsb tg.” 
wirb von Bier geihrieben, dab in den jüngften Tagen 
an bie Vor⸗ 
fände ber öffentlichen Unterrichtsanftalten ergangen 
ift, in welchem biejelben aufgefordert werben, bie 
Religionslehrer über ihre Stellung zur neuen 
Serlehre und ihr besfallfiges Verhalten gegenüber 
ben Schülern zu vernehmen. 
Von den Taufenden von Prieftern, 


welche nach jener Behauptung Döling'rs, bie unfere | dungen, majılal 


Ultramontanen in einen jo au ung Born ver: 
jet bat, den ken wie der berühmte Gelehrte, wagt 
fid) bie und ba doch Einer hervor. Wir kennen be: 
Mehring und. den 
Pfalz; zu diefen kommt jest 
Anton Bernard von Siefersfelden, 
der gegenüber der falihen Anzeige im Paſtoral⸗ 
blatt, Daß der befannte Protejt gegen Döllinger vom 
Geſammt klerus unterjchrieben jei, im „Rofen- 


Mas iR ihnen Straßburg und Lothringen, was peimer Anz.” der Wahrheit zur Steuer erklärt, daß 


ris! 
* Was ſie fordern, ſind die agearifehen Geſehe, 
angewandt auf das Capital. Die Liebe zum Vater: 
lande hatte fih aus dem Bolfe in bie en ge 
bere, gebildetere, vor allem in bie Mittele 
flüchtet. Sie lieferte es Hi der Belagerung von 


er bie Unterzeichnung dieſes Proteſtes abgelehnt 
babe, und zwar aus jtaatsbürgerlicen ichten, 
melde ihm die beſchworene Verſaſſung auflege; To 
lange die von ber Staatsregierung mit allem Ernit 


ale Ber | erhobenen Vedenten über die Berträglichfeit der Bes 


ſchluſſe des Vaticanums mit ben Beſtimmungen ui: 


Paris die tapferen, opfertähigen Streiter, ur aa jerer Berfafjungsurtunde nicht gehoben find, glaubte 


die Maſſe nur für kaiſerliches Geld „Nach Berlin ! 
ſchrie, ſich ihren Ren bezahlen ließ und das 
Ferjengelb gab, wenn fe fämpfen follte. Märe bas 
Fanuer der Gommune in ben Händen ber Mittel: 
clajje geblieben, jo fenne ich gar viele, die ihm ges 
folgt wären. Frankreich ſchulbete Paris mehr, als 
ihm geworben iſt. Aber ba kamen die Zigeuner, 
verzerrten bie bee ber Commune, um eine gräus 
liche Orgie an ihre Stelle zu jegen. Da ging bad 
Programm ber Stabtgemein 


in Blut und Schmuß | Ind da wundert 


er, ber außer der Seeljorge auch noch bie Functionen 
eines öffentlichen Dieners beNeide, mit Kundgebun- 
gen zurüdhalten zu jollen, welde ihn mit irgend 
einer vom Staat übernommenen Verpfliditung in 
Sonflict bringen können. — Ueber bieje Erklärung iſt 
ber „Volläbote* begreiflich ſehr erbost; derſelbe ber 


fie | droht den muthigen Curaten, ih demnädjit perjöns 


lich ſchlecht zu machen und ſpricht bie Hoffnung aus, 
man werbe mit ” nicht viel Federleſens maden. 
ich dieſe Art noch, wenn man ges 


unter, und mir finden uns ber forialen Revolution | gen fie Staatsfhug verlangt! - 


gegenüber. EN ARE 
Wiſſen Sie, was das zweifellojeite Nejultat bie: 
ſer verbredherifchen Revolution ih? Sie hat das Ge: 


* Münden, 6. Mai. Die „N. Nacht.“ fa: 
en: „Der Eultusminiker v. Lug it heimgelehrt; 
eine nädjten Maßnahmen in dem ftaatlid: 


fühl des Vaterlandes aud in ben höheren Elaffen |firglihen Gouflicte werden zeigen, ob bie 


vernichtet, wie es ſchon im ben mieberen vernichtet 
war. 

Wo ſind die Zeiten, wo mir nur Worte des 
Fluches, des Haffes gegen den auswärtigen Feind 
hatten? Nach all ven 1 

nad} der Niederlage und Üebergabe unferer Armee, 
dem Zuſammenbrüche unferes Militärſtaates, der Be 


Biſchoſe Über bem Gejege ftehen und ob es ihnen 
und ben Pjarrern geftattet iſt, noch länger das Recht 
bes Königs zu verhöhnen, die glaubens- und ver: 
fafjungstrenen Katholifen mit Bännflüchen zu ver 


nglüdsichlägen bes Krieges, | folgen, ben Frieden der Familie und Gemeinde, bie 


Autorität in der Schule zu untergraben. Das Gomite 
ber Hitkatholiten hat ſich beeilt, dem Herrn Minifter 


Ingerung, der Hungersnoth, ber Abtretung zweier der | die bekannte Adrefje mit einem Theil (5989) der 


röhten Provinzen und ber Unterwerfung unter einen 
Tribut, wie ihn die Geſchichte mie geſehen, follte es 
der harten Demüthigungen und Erniebrigungen noch 
nicht genug fein; das Maß war nod nicht voll; auf 
der Heerſttaße bes Ruins nnd der Schande follten 
wir nod eine weitere Station zurüdlegen. Wohl er: 





Unteridriften von Bewohnern Münchens und 145 
Anihluperklärungen von Bewohnern bayerischer 
Stadte und ländlicher Gemeinden, zugleich mit einem 
VBeqnleitichreiben, welches wir nädjiter Tage veröfient: 
lichen werben, zu überreichen.” 

Der „deutſche Biſchof“, von weldem berr 


innere ich mich, welche Pein die edleren Gemüther, | v. Döllinger ein Zuftimmungs: und Beylüdwünihungs: 
bie philsfophiichen Geiiter bei dem Gedanlen empfanz ſchreiben erhalten laben jol, joll Herr v, Stroß: 


ben, daß i i 1 urd 
beiden großen Nationen bie Keime unausloſchlichen 
Hajles und unbejiegbarer Rachſucht legen würde 
man jah ſchon Heine Hamillars, Dannibals empor 
wachſen, beftimmt, für ihre Väter Nade zu nehmen. 
Wo tft jegt dieſes Gefühl patriotiſcher Nahe? Die 


rorhalühende Eifen des Bürgerkrieges hat bie offenen 
Hunden ber fremden Invaſion gejchlöffen. Wer 
denkt heute daran, daß "die Preußen noch auf unſe⸗ 
rem Boden flehen, bie 8* unſeres Landes occu⸗ 
pirt halten, in unſeren Häuſern leben und eſſen, an 


unjerem Herde ſich wärmen, in unjeren Betten jchla: | 


fen, daß ſie bei uns zu Haufe find wie bei ſich ba: 
eim ? 

s Der äußere Feind if vergeſſen vor dem inne: 
en. Der Bürgerkrieg bat bie Aber bes Baterlandes 
jelbit im ben Herzen getilgt, wo fie ihre * Stätte 
gefunden. Finis patrine. ch habe es geliehen, ich 
ſehe es. Als ich das erjte 


uchte, welche ber Feind befegt hielt, ba kounte ich 
= Das —————— welches ihnen die 
fortdauernde Anmwelenheit der jremben Gebieter ein⸗ 
flößte. Wenige Wöchen barauf, als ich abermals in 
die Provinz kam, mußte ich mit tiefftein Herzenleibe 
Zeuge der völligen Umftimmung ber Ghemüther fein. 
—5* wagt man es zu geſtehen, aber es ift That⸗ 
ſache: bie Bariier ——8 die ——— 
erſchredt, daß fie in der Auweſeunheit ber fremden 
Krieger ein Unterpfanb ber Sicherheit ſehen. Es it 
vorb:i! Es giebt kein Baterland mehr, Frankreich iſt 
im Schiffbruche untergegangen! 


Deuiſches Reid. BR 

* MNeufiadt a. H., 7. Mai. Wir find um 
Aufnahme nachſtehender Erklärung erfudt: 

Die von der Rheinpfalz“ aufgeitellte Beha ups 

tung, daß ich bie Nenitabter Moreife an Döllinger 

unterzeichnet hätte, ift ein Unmwahrbeit. Die weis 


- 





al nad den ſechs Mo— je5 
naten unferer Belagerung die Stäbte und Dörfer bes | die SFreigügigleit vom 1. Nov. 1567 


‚gun 


Erne 1669; Geſth, beir. Galens 


der Strieg viele Generationen bindurh in) may jein. 


unerwarteten Kataſtrophen haben es erftidt; das ejeigien Miesrauf der geiftlichen 


Der Kemptener „Hatholilenverein zur Abs 
ehr römijher Steuerungen“ hat eine Adreſſe an 
—* König beſchloſſen, deren Petitum folgendermaßen 
autet: . 

ds Em, fol, Mai. ben, uns gegen den an« 
Du Üben Gewalt von Scue des 

n Biſchoſs von Augsburg und der hiefigen Beiftlichtert 
allergrädigft den Iandesrürftlihen Schuß zu gewähren und 
insbeionbere jolde Maßregeln zu treffen, daß die Verwal · 
tung des Cuitas in feinem ganyen Unfonge, die Berühung 
der tirchlichen Anftalten und die Verwaltung des Cuĩtus. 
vermögens, jowie die Etthe lung des religidjen Unterrichtes 
in dem ſammtlichen hiefigen öffentheen Schulen im Sinne 
der bisherigen Lehre und Berjaffung ber farhol. Kirche ger 
fichett werde.” 

+ Münden, 6. Mai. Die 25 Reichsg e— 
fege, welde nunmehr in Bayern eingeführt 
find und Gefegestraft erhielten, ſind die folgenden : 
Geſeßz über das Poſtweſen vom 12, Od. 1867; Me 
über der Bundeäflagge vom 25. Det, 1867; Gejeh über 
Geſetz, betr. die Bun · 
desconſulaſe vom 8, Nov, 1867; Brfep, beir. Autbebung ber 
Schuldhaft vom 24. Mai 1868; Geſeh, betr. die Beroilli- 
von Tebenslänglichen Perponn und IUnterflügungen 
ſſiciere und obere Militarbeamte ber oormaligen ſchſes 
olfteinifchen Armee sc. ze. vom 14. Juni 1868; (her 
tr, Schliehung und Beichränkung der Spielbanfen vom 

1, Juli 1868; Gejef, beir, bie Gautionen der Bundet be ⸗ 
anıten pom 2, Jun: 1969 ; Wejeh, betr. Eimührung ber 
Algemeinen Deulſchen —** rdnung, der Nürnberger 
Wechſel » Novellen und des Allgemeinen Deuticden Handels“ 
geiebbudet als Bundesgeiche nom 5. Juni 1560; Gejel, 

Wechſelſteinpelſteuet im Norddeutſchen Bunde vom 10. 
Juni 1869; Okfep, betr. Ertichtung eines oberflen Ghe« 
richtshofes für Handeldiachen vom 12. Juni 1869. Hierbei 
als Anlare zu 8 25 biefed Geſetzes: Ausgig aus dem tgl, 
 preuft. Geſeh, beir. bie Dienfiwergehen ber — und die 
| unfreneillige Berjefung berfelben auf eine andere Stelle 
| oder in den Mufeftanb vom 7. Mai 1851; Gefch, beit 
Beſchlagnahme des Wrbeitd- oder Dienftlohned vom 21. 


ber 
rechligung 


an 
min. 
i 


21, Juni 1369; Geſeß, beir. leid; 


hilfe vom | to[d in den vier Moche 
der Eon« | fertig gebracht hat als feine Ergänzung durch Ute 


feffionen in bürgerli i 
bom 3. Yull 1869; i 
Di unchehen ve ⏑⏑ 

er a borgalıgen 5 
Armee 2c. vom 3, Märg 3870; Geick über die Mutgabe 
von Banknoten vom 27. März 1870; Gelek, beir. be 
Ebeihlieung und die Beurtundung bes Peri 
bon Bundes: Angehörigen im A nom 4, Mai 1870; 
—— 

ar 18703 Em . t 
Rorddeutſchen Bund vom 31, din 1870; 2 über bit 
Abgabe von ber lökerei vom 1. Juni 1870; beir. 
Enverbung und Derluft der Bundes und Stratdange J 
feit vom 1. Juni 1870; Geſeh, beir. Gommandirgeiels- 
Ihaften auf Actien und die Actiengefellfchaften vom 11. Juni 
1870; Geſth, betr, Urheberrecht an Schriftiwerten, Abbil 
» tionen und bramasiicen Wer⸗ 
ten vom 11. Juni 1870; Belek über Ausgabe von Papier 
geld vom 16. Juni 1870; dann dab Geſeh, beir. Einfüh- 
Fi norddeutſcher Reichägefehe in Bayern vom 22. April 
srl, 


F Münden, 6. Mai. Geſtern brachten ul: 
tramontane Blätter bie Nachricht, dem Profei: 
for Friedrich jei bie Erlaubniß, in ber Hof: 
capelle Meſſe leſen zu dürfen, dam Oberithofmeiiter 
ftab verſagt worden; heut: melden andere Blätter, 
das jei nicht * eine Entſcheidung ſei noch nicht 
erfolgt. Ich glaube, fie haben beibe recht, mir 
haben da ein Seitenftüd zu der ze Miniite: 
riolentigließung in Sachen der Mehringer: aller: 
dings it noch teine abichlägige Antwort dem Pro: 
— Friedrich zugelommen, allein unter Umjtänden 

feine Antwort eben auch eine Antwort, und fo 
lang Proſeſſot Friedrich feine Antwort hat, kann 
man freilid) jagen, es jei formell nichts entichieben, 
mwährend materiell er eben das nicht Bat, um mas 
er bat. Hat man den Erzbiihof von Bamberg 
fechs Monate auf Antwort warten laffen, warum 
follte nicht aud ber Profeſſor fih eine geraume 
Weile gebulden können? Sage man, was man will, 
biefes Zögern, dieſes Hinhalten von Seite 
unferer Regierung zeigt leider zur Genüge, daß fie 
einen beftimmten ferten Entihluß in der wichtigen 
tirhligen Streitfrage, welde die Augen von ganj 
Deutihland auf Münden lenkt, nod nicht dh 
bat; bat fie ihn aber bisher noch nicht gefaßt, fo 
wird fie jet und jpäter noch weniger dazu kommen. 
Die Zeit, wo es verhältnigmäßig leicht war, iſi ver: 
paßt, inzwiſchen haben " die Schwierigkeiten ge: 
häuft: die Biſchöfe finpdvon Nom aus 
bearbeitet worden und haben jidh vor 
den Drohungen ber Curie gebeugt; 
ihrerieitö haben fie wieder den nieberen Kle— 
rus bearbeitet, und biejer hat fih hinwiederum 
ihrem Machtgebot gefünt, fügen muſſen, weil fein 
Ausſicht war, daß er bei offener Oppolition auf ben 
Beiltand der — 5 mit Sicherheit zählen könnte. 
Mit höhnendem Triumphgeſchrei verzeichnet bie ul- 
tramontane Preſſe Tag für Tag die Unterwerfunge: 
erllärungen von Gapitel um Gapitel, von Decanat 
um Decanat: damit wollen fie die Aeuherung Döl— 
lingers, daß „Zaujende im Klerus“ jo dächten wie 
er, Zügen trafen. Unb doch iſt nichts gleißneriſcher 
als die Behauptung, hier liege die freie ungezwun 
gene Meinungsäußerung des dJatholiſchen Klerus vor. 
Ein einziger Geiftlicher, der Pfarrcuret Bernard 
in Kiefersfelden, Decanats Pofenheim, bat bisher 
Keen often und öffentlich bie Unterzeichnung bei 


und flantsbi i 
dh, 1 Benliaug —2* 
kt 


Proteftes gegen Döllinger zu verweigern. So ver 
ichtig jeine Erllärung er Ah iſt, jo wirb er ber 
Colliſton mit feinen geiſtlichen Oberen faum entas 
Ku und eine folche fücdten eben alle jene feine 
‚ollegen,. melde micht mit bem gleichen Muth um 
mit den Fähigleiten ausgerüjtet find, im Nothfal 
wenn fie von ber Pfarrei getrieben werben, ihrer 
Unterhalt anderswie zu verdienen. Da jif 
der wahre Grumd ber mallenhaften Zuſtim 
mungserflärungen bes Tathol. Klerus zum neun 
Dogma; wäre ihnen ihr Brod gejtchert, ich bi 
überzeugt, wir mirden ganz anderes erleben. ef 
aber, nachdem ihnen bieje Zuftimmungserklärunge 
abgebrungen find, jetzt iſt ihmen bie Umtehr fehr ei 
wert, jelbit wenn bie Negierung ſich noch en 
ließen würde, das Verfäumte nachzuholen. D 
beite Zeit ift verloren, und es wird ihr bie boppeli 
und dreifache Mühe koften, jegt die Pofition einz 
nehmen, die fie von Anfang an hätte behaupte 
ſollen. Wird fie jept ben ſchweren Eulſchluß faſſe 
nachdem fie früher ben leichteren geſcheut hat? 

* Bamberg, 5. Mai. Gegen das bekann 
Circular des biejigen Orbinariates, durch ww 
* trotz bes verweigerten kgl. Placet mit ſpeciell 

rmãchtigung bes Erzbiſchoſs ber fofortige Bol! 
zug ber Decrete des VBaticaniide 
Gonciles angeorbnet wurbe, haben vier fath 
liſche Beamte in Schehlig (ber Landrichter, d 
Aſſeſſor, der Rentbeamte und ber Notar) als gg 
eine flagrante Berfaffungsverlegung und einen 
der Aufreizung zum Ungehorſam gegen die beſtehe 
den Verfäjjungsgelege den recursus ab abusu + 
ben König eingelegt. 

* Sarımftadt, 4. Mai. Die „Main-Atg 
erinnert daran, dab bad Minifterium Ber 
n jeines Dafeins noch nid 


Ä | 


montane, und formuliert dann bie Reformberj Magiftrats 


bürfmiffe bes Landes folgenbermahen: 


1) Wiederher bes Wlaßlarfepes vom. 3. Sept. 
Be a er 
2 rflellun € r Bürger« 

eifter durch bie Gemeinhe. — 3) Wieberberitellu Te 
Beirtratht in feiner uriprünglichen Geftalt und jelbfiitän« 
bige Str ber Gemeinden. — 4) —— Belei« 
tigung ——— Conbention, insbeſondere 
icderberftellung Rechtes der Pfründenbeſetzung durch 
den Großherzog, und Wiebererrihtung der latholiſchen 

cultät an ber Dandesuniverfität, — ) Einführung der 
längft zugelagten freifinnigen Presbyteriale und Synodal« 
verfaftung für Die protejtantiiche Sirde, Reform unjerer 
—— — 6) Grundliche Bereinfachung der Staais · 
verwaltung. 

M. Berlin, 5. Mai Erſter Gegeuftandb ber 
heutigen Tagesordnung des Reihstags if bie 
erfte Lefung bes Geſehentwurfes betr. das Pot: 
wefen des Deutſchen Reiches Die Debatte wird 
eingeleitet durch ben Generalpofivirector Stephan, 
Wenn aud der Anlaß zur Einbringung des Geſetes 
ein mehr außerer und formaler jei, fo werde dennoch 
bie —* Bedeutung deſſelben keineswegs beſeitigt. 
Dem Rieiche itehe derfaſſungsmäßig das Recht der 
Geſetzgebung über das Poſtweſen zu, und dieſer Um— 
ſtand werde auch auf diejenigen Staaten von Eins 
fluß jein, welche eine felbititändige Pojtverwaltung 
haben. Es werbe burd) das Gejeh ein allgemeines 
deutſches Poſtrecht geihaffen, eine Errungenſchaft, 
nach welcher das deutſche Voll laug geftrebt hat. 
Veranderungen gegen das frühere Norddeutſche 
Bundesgeſetg ſeien nur ba vorgenommen warden, 
wo fie nad; dem übereinftimmenden Urtheil von | 
Sachverſtandigen als wirklich verbefjernd ji dar 
fiellten. Das Geſet fei eine gute Erbſchaft, melde 
das Deuiihe Reich vom Norbpeutihen Bunde übers 
tommen babe, uid beiwegen einpſehle er die Are | 


nahme deſſelben. ı buch) 


Abg, Dr. Elben: Der Erlaf des Gefepes 
kann nur mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen 
werben, und ich möchte den großen Wefichtäpunften, 
die dazu geführt haben, nur bas eine hinzufügen, 
daß durch dieſes Reichsgeſez das Poſweſen Sache 
des Geſehes wird in einzelnen deutſchen Ländern, 
in welchen es biöher lediglich auf dem Berordnungs⸗ 
wege geregelt wurde, und daß durch das Geſetz 
Gompetengconflicte zwiſchen der Vollävertretung und 
ber Wegierung in dieſen Läubern mit einem Schlage 
befeitigt werben. Einen wejentlihen Fortſchritt gegen 
dus frühere norbbeutjche Gejeg ertenne 4 auch darın, ı 
daß der Paragraph 1 defielben fortgelaifen iſt, und 
das dadurch die Heichöverwaltung von dem Poſte 
wang abgegangen it, und eingelenft bat in die | 
{ie Bahn des Verlehrs, welche ſich Überall in dem | 

rlehrsieben Wwünichenswerth gemacht hat. ) 

An der weiteren Debatte betbeiligen fich bie 
Abg. Dr. Serlig, Dr. Holder, Dr. Bahr, Febr. 
Hoverbed, Dr. Beder, Grumbrecht, Dr. Weg, und 
folgt darauf die erjie Berathung des Geſetzentwurſs 
betr. das Poſttaxweſen ım Deutichen Heid. 
Ag. Graf Rittberg wünſcht die Aufpebung Des 
Landbriefbeſtellgeldes fuͤr Kreuzbaudſendungen. Ste 
phan erwideri, daß daſſelbe am 1. Jan. 1872 in 
Wegfall kommen werde. Abg. Adermann wünſcht 
die Wiedereinführung bes Sechs⸗Pfennigtarifs für 
Briefe in Heinen Entfernungen, wie fie früher im | 
Sachien beitanden habe. Stephan erwidert, daß 
eine ſolche Herabſetzung bes Briefportos zur Zeit | 
unmöglich ſei. Wollte man allen Wünjchen Rech 
mung tragen, ſo lame man ſchliehlich auf bie Pfahl: 
bauten zurüd. — Darauf wird die erfte Xejung ge: 
ſchloſſen 

Die darauf in ber Tagesordnung folgenden 
eriten Leſungen bes Gejegentwurfs, betr. die Hedaction 
des norddeutſchen Strafgejegbudes 
für das Deutiche Neid, ſowie des Entwurfs, betr. 
die Denkmüngen für das Deutiche Reichsheer werben 
ohne Discuffton erledigt und beichlient das Haus, 
für alle Vorlagen feiner Zeit in die zweite Berathung 
in Plenum zu treten. 

Es folgt ber Bericht ber zweiten Abtheilung 
über die Wahl des Rechtsauwalt Schröder im 
8. (Arnsberger) Wahltreije. Huf Antrag ber Ab: 


Adgeorbneter Dr. Hammacher berichtet dar 
auf über eine Petition der Kaufleute Hoffmann, 
Meppes in Leipzig um Aufnahme einer Beitimmung 
in das demnächft zu erlajiende Reichsgeſetz über die 
Anhaberpapiere, mornad) für bie im Deuts 
ſchen Neid —— auf ben Inhaber laulenden 
Zinscoupons und Dioibendenfcheine neben der etwaigen 
Kocal:Einlöjungsitelle mindeſtens in einer der Stellen, 
Berlin, Breslau, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, 
Leipzig, Augsburg eine Einlöfungsltele zu bezeichnen 
it. Das Haus beichließt auf Antrag der Commiſſion, 
die Petition Dem -Heicydfanzler als Material für bie 
besfalljige Gejeßgebung zu übermeilen. — Eine 
Petition des Vereins für Das Hermaunsbenk: 
mal um Bemilligung einer Snuume von 10,000 
Thle. aus Neicysmitteln zur Hetſtellung des Her: 
mannsdenfmal® wird dem Reichskanzler zur Berück⸗ 
Fig überwiefen. — Schließlich berichtet ber 

bg. Schr. v. Landsberg über die Petition bes 


theilung wird bie Wahl beanftandet; ct 


F Goslar um ſchleunige Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeiten zur Reſtauration des Kaiſer⸗ 
hauſes au Goslar und Bewilligung ber hierzu 
erforberlihen Gelbmittel. Die Commifjion 

folgenden Antrag: ber —— wolle beſchlie den, 
im Vertrauen, daß bie preußiiche Regierung als 
bermalige Eigenthumerin bes Gebäudes, baflir Sorge 
tragen wird, daß das —* Denlmal beut: 
ſchet Bautunſt und deutſcher Geſchichte erhalten 
werde, über bie Petition zur Tagesordnung überzu⸗ 


gehen. Das Haus tritt dieſem Antrage bei. 
Schweiz. 
* Bern, 5. Mai. Der „Bund“ meldet: 


„Namens ber ſchweizeriſchen Biſchöfe 
übermadht der Biſchof von Sitten, Hr. de Preur, 
bie früher ſchon angemeldete Dentſchrift derſel⸗ 
ben über „bie Sage ber latholifchen Kirche und bas 
öffentliche Hecht in ber Schweiz“ und erſucht, bie 
Schrift an bie Bundesverjammlung zur Berülcſich⸗ 
tigung bei Anlaß der bevorſteheuden Berathun: 
gen über die Nevifiun ber Bunbesverfaffung zu 
vermitteln und die darin — echtsge · 
ſuche zu unterſtützen. Dieſe Rechtsgeſuche zer: 
fallen im Allgemeinen: Schutz ber Kirche und 
ihrer Diener in ihren befonderen Einrichtungen und 
Satungen betreifend — umdb i te: elung 
der lixchlichen Berbältuiffe in Zeifin, Berhältnifie 
des Bisihums Solothurn, in militäriſcher Beziehung 
bejonbere Rüdjihtnahme gegenüber katholiihen Mi: 
lizen. — Der Bunbesrath wird die Dentichrift ber 


| nächften Dienstag zufammer tretenben fländeräthlichen 


Nevifionscommiltton vorlegen.” 


Telegramme. 

*. Berlin, 8. Mai. (Reihstag.) In 
ber zweiten Beratyung ber Rebaction des Strafgejep: 
buches des Norddeutſchen Bundes als Strafgejegbuch 
für das Deutſche Heich wurden jänmtliche % aragra: 
phen nad unweſentlicher Debatte angenommen. Für 
die dritte Berathung fündigte Laster einen Abände: 
rungsantrag zu $80 und 81 (Berbrehen gegen das 
Heichsoberhaupt und die Bundesfürken) mit Bezug 
auf Eljaß Lothringen an. Hierauf wurbe das Geſeh 
angenommen, wonach das Strafgejegbudy am 1. Jan. 
1872 in Wirkjamkeit teitt. Der Gejegentwurj betr. 
bie Kriegsdenlmünze wird in zmeiter Leſung ange: 
nommen. Bei ber dritten Berathung bes Geſehzent⸗ 
wurfes, betr. die Haftpflicht der Eifenbahnen ıc,, wer: 
den $$ 1 und 2 unter Vermerfung aller Amende— 
ments nach der Negierungsvorlage angenommen. 83 
wirb mit einer unmelentlichen rebactionellen Aende— 
rung angenommen. Nächte Cigung morgen. 

*, Berlin, 8. Mai. Mintiteriele Berichte 
fignalifiven bonapartiftiiche Mecrutirungsverjude in 
Amerifa und im Elſaß (?) für eine eg. en 
Napoleons. (Im „Neroy. Herald” werben „militärif 
gebildete Leute, melde dem Project ber Wiederein⸗ 
jegung Napoleons günftig find“, aufgeforbert, ſich zu 
melden.) 

.', Magdeburg, 3. Mai. Der „Magbeb. 
Correſp.“ melvet, ba die Bewilligung bes tegulativ: 
mäßigen Zollerlaſſes für bie indirecten Weinbezüge 
aus Borbeaur und Gette via Hamburg auch für die 
Dezüge via Bremen und Bremerhaven zugelaffen 
worden iſt. 

. Brüfich, 8. Mai „Snbep.” erwähnt 
eines heute hier an der Börfe verbreitefen Gerüchtes, 
wonach ber Friede fo gut wie unterzeichnet ſei 
«'+ Berfailles, 8. Mai, 9 Uhr Morgens. 
Unfere Truppen haben ihre bisherigen Stellungen 
ſtarl befeftigt. Man verfichert, baf die Batterieen 
bei Moutretout (von 52. Geſchutzen) diefen Morgen ihr 
Feuer eröffnen würben. — Eine im Laufe bes Mor: 
gend angeihlagene Proclamation ber. hiejigen Re— 
gierung an bie Barijer jagt: „Frankreich ift in durch⸗ 
aus freier Weiſe conjultirt worden. Die befiehende 
Regierung ift deshalb die einzig legale, bie eingige, 
welche Gehorjam verlangen darf. Diejelbe verleiht 
Euch biefelben Rechte wie in yon und Marſeille. 
Ihr lonnt unmmöglih für Euch weitergehende Rechte 
verlangen. Die Minderheit, melde Euch beorüdt, 
will Frankreich ihren Willen aufzwingen. Sie ver: 
legt das Eigenthum, wirft die Bürger ins Gefäng: 
mib, hebt die Arbeit auf, hält den Wohlftand zu: 
rüd und verzögert die Räumung uniſeres Gebietes Durch 
bie Deutſcheu, ja jetzt Euch neuen Angriffen der leg 
teren aus, welche jie * ihrer eigenen Erllärung 
rüdfichtslos ins Wert ſehen wurden, wenn wir nicht 
felbft Die Inſurrection zu erſticken vermögen. Air 
verſprechen nochmals ‚denjenigen, welche Die Waffen 
niederlegen, bas Leben zu jchenten, Wir werben fort: 
fahren, den hilfsbenürftigen Arbeitern Unterſtühzungen 
zu gewähren; aber der Aufſtaud muB eur Ende neh: 
men, denn die Fortdauer defielben würde Frankreich 
den Untergang bereiten. - Die Regierung hätte ge 
wänjdt; dab Ihr Euch jelbft von Kueren Tyrannen 
befreien unter. Da Ihr aber nicht dazu im Stande 
fein, ſo muß 4. die Megierung thun. Wis jegt 
t fi biejel“e Dee beihräntt , bie äuferen 

e anzugreifen. Der Hugenblid ift nun gelommen, 
um Euerer Morter ein Ende zu machen. Wir müflen 
die Enceinte angreifen. Paris wird nicht bombardirt 


werben. Das Geſchützfeuer wird nur bazu biemem, 


einen Durchgang zu erzwingen.“ Die Proclamatieu 
ermahnt bie: Barijer Pal N eben ee 
fobalb. biejelben die Enceinte "hinter ſich Yaben, am- 
zufchließen. Wenn fie ben Gcreden einer Erfige 
mung. entgehen wollten, fie aber, die jo viel 
zahlreicher feien als" die Auhäuger bes: Cammune, 


ber Regierung die Thore öffnen: In wenig 
werden wir in Paris fein, denn Frankreich will, mu 
und kann bem Bürgerkrieg ein Cude machen.” 

*, Mouen, 7. Mai. Geftern Nachmittag 4 
Uhr Fand in der Nähe von Et. Denis ein ſchrec 
licher Zufammenjtoß zweier Eiſenbahnzüge ftait ; 
zahlreiche Reiſende find Opfer bejielben geworben: 


Bermildte ee - 
(Beflrafter Beifllidher.) Der Ftaulf. Ig⸗ 
wird unterm 5, Mai aus Bayern geidrieben; Bo IE 
girfögerichte im Fteiſing wurde ein laikoliicher * 
Braun von Sinſhauſen, wegen Vergehens der Beflechis 
is I4täyiger Gefüngnißftrafe veruriheilt und, da gegen bir» 
* Erkuntniß von dem Merurtheilten Berufung ergriffen 
wurde, vom oberbager. Appellalionsgerichte beftätigt. Als 
nämlich; gegen die Röchin des genannten Geiftlichen Inter 
fuchung wegen Kindeimord eingeleitet wurde, wandte er ſich 
im einem Briefe am den Umterfudungseichter und bat um 
Arskunft,wie 8 in ber Unterfuchungsjadhe mit jriner Stö 
che, da Die Angeflagte ihm moralich berbädhtigen mal 
nben ber Fran. gg um Antwort bat. legte er — 
er rn —* — „zur Ertenntlicfeit eine Meine &ra- 
tehenb in ’ 


tification* . 4 in Banfnoten bei. 
Telegraphiſche Haudelsberichte. 

Berlin, 7. Mai. (Schlubenurie.) 

109 errenie . » 


erb.-Mctien „. 169 rrente) 
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7. Mai. (Schluhcourie.) 
59 10 1860rllooe , . ..: M— 
En 
“ —* * [3 
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L 260 Zooie d. 1899 . 296 10) Eitiabetl ih) „223 25 
40 A. Wlan 1954 HI 10) Adım. Dirkik-Metim 262 75 
Saiten, & Mil. (ShlebrGourie,) Erebitactien-Bah-—. 
1860r Looſe 97. 1884r Leeſe 126. 75. Lombarben 
179, 10. Stantsbahn 419. —, YBapierrente 69, — 
leons 9. 92 Goalisier 252 25. Ürameobanl 110. —, 
banf 248, 76, Date, —— (ea F 
Ramsmın, 7. Mai. (Schuußcourſe) 
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43 Det. M.100Roole vicoi 120 
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Mai 14%, ver Oxtober 14m, Zeindl 11° 
Ka r,% Mai Kadmittage, ( id") 
Beisen per Mairduni 54m vn netto 161 © .„ 160 ©, 
in Zbeler zu 3 vrer Aug -Sepibr. 2000 Vin, 1L6's 
z., 109° 3 8.) Honden ver Diatodami 2000 Wib. Harte 
110 Br, 109 @ {in bzw 8 Wer), per Aunguf⸗ 
Septbr. 110 Pr. 109 ® (RE) Rüböt 2", per 
Octbr,. 8 Hafer feit, 4 
Amferdam, 8, Dial. BWeipn unverändert, 
nen loeo unverändert, per ai 208, per Jumi 208 
loco 43, per Serbit 44. 


Rdin, 6. Mai Raffinirter Juder murde im 
ber lebten e an unierem VPlatze, wir auch auswärts, 
jtemtich lehbaft für Bedart grlauit Werber Candie bleibe 
geindt und _Inapp, Die Notirumgen nnd: Beine Kalte 
nabe mit Eilgueite Tbir. Int, RKaffinade Thit. Int, 
Welis Nr. 1 Zbir, 18*ıo, Nr. 2 16’, Wr, B 16, gemab- 
lene Ruifinade 16%, gemablener Welis 16’ Zulr., Guns 
is, meih 21 bis 22, balbmweik 19'1,—20%s, geib 17% 10, fchöen 
brüßraun 1791 , bellbraun 17% Zhle.;' R. Wärin . 
18 Zhlr, 13°%6, Pr. 16 19 Ehlr, Wr. 12 12% Zulr. ; 
rag Küben Eyrup The. 6; ima GelonialEyrup 

ir. Wis 

Magdeburg, 5 Mai. Auch in ben Tepten gcht Zapın 
war das Spiritusgeihätt in Yocomaare jalt ganp ı: 
Stllitande, da burg b.e am 1. Mai erfolgten groben Ri.» 
Digum en dee Yebarf der meiften Spritiabrifunten mebe ai- 
venütgenb gedett wande. Der Friolg Ipriche Ti um dit 
Feiten in ber @leichheit der bieimen Wreife mit denen 1u 
Berlin aus, Rartotfeliptriim®_koco unter Audadue 
der äflee 15% —h« Thlt für 8000 p@t. Zrailes. Turm ie 
Kt unbeadtet mit "sr Tolr. Mufldlan wegen Berliner 


Rog- 
Kabel 


otırungen offeritt. Rübenintiritus Ioeo 16 bis 14°% 
bir, brjahit rd == bei gerimatinigen: Umläßen; per 
YJunwSenternber, in jebem Monat gleihed- Duardum, m 
N angebeien, zu 15 Zbhlt, Maafuıt aber keins Ab- 
aeber. 
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12H. Rlafter uchen, und feiern Echt, ir? Bıder, 6 u IB Bi Buler, $ meelhhdign lernen Iolae de von 6 Obm 
Brüpel und Srappen, Grbalt, au e Härte —— verſchiedenet Größe, 2 ſad· 
Revier yo TB%« Rlalter tier — arbante a Bülten, “he e und Yorelit; 
— den u Mai Bormit-| 00 Stüd bitte Reilerwellen. —— e — bie genen $ —— * in F zum on 
legene Bel er Sand w Hr IR 
‚ Kernbadh (Nbtb. Revier Beiferplantenn.t ba Do { dem Etodmerle 
—S ——— — ——— —— — 
— — — Kellerei * dem Garten führenden Zerafie, gemölbtem feler jür 200 uber um 
a 4 gr u In Bagner- u. Gerüflr " after bucen "eiden, lieſern Scheit, 230 2 3 aroben Nebengebäuben und 
z Brü 5 Rrappen. 4 Deeimalen enthaltenden Garten mit —— 
30625 liefern Bob) nahen .u 2 164 bitte Stodboli. melche na Ya m durch ihre Räumlichleiten und mefunde Lage fomobl_yu einer allen An 
40 Rlaiter — eiten, birfem u. weich Raiferälautern, den 2 be —— 1871. See aut Comfort nenügenden angenehmen Wohrung, mie auch jur Ahlage einer Babıt 
— ni fmoır. — R oder jonitgem Geichäitsbetriebe porzüalich einneL 
18 „  verkbi Vrügel u. EL. * - ftadt a. &., den 18, April 1871, 





=. rel. Boden uns| SKreidhanptftadt —2 — Werner, tal. Rotär. 


11060 veriöiene Beernelen Afazienzstlein-Nugholze| Pfalziſche Kreisgeſellſchaft 
333 * Siem, Bor-| in der a N Bayerifäjen Arhitetten und Ingenieur:Bereins. 


8 10 br, auf ber lenwa alli ebmi air nlung wird den 20, und 21. Mal in Kaiſerslautern abgebalien 
läge: Graienbalde, — und Wick Ber es un Näheres enthält die Tagetorbnung. 
zufall. Eraebn tie, aus ı) An den ! 2udwigshnfen, ben 6. Mai 1471. 
a an an CL. ann eier, De Bartantiäeh: 
l er erben ſelboli iL Ew esmal 
is he Aunbolprägel,, 4 lm | I 55 —5 ne Grebenau. Basler. Siebert. Damm. Cchlidtegroll. 


18 "pen u. enhen Scheitbolz, 
fnoer. u, anbr. | 
219 „ buchen, eichen u. ulmen Bril- 
el, ı ——— | 














a Das Schießhaus zu Neufadt an der Hanrdt 


» werben machverzeich" (24924) mit feinen pradtvollen Anlagen, Weinbergen, Bilanärten, Aedern und Wieſen, 
— mete MeimNupbolf das Ganze eine Flache von 836 Decimalen enthaltend, ft aus freier — verlau⸗n. 















4“ uden Stodbolz. Sortimente auf Ere- In demielben wurde biäber Wirtbichaft getrieben, diente bäufin als mmelptaß ber 
28800 Tanbholy-Keriermellen. bit Biälgr und iit baber zu einer Wirtbichatt beftens gu empfeblen. Seiner Lage, unmittelbar 
a a Bari melde auferhalb bes Bent | — den 16. Mat 1871. abnboke gelegen, umb leiter großen Räumlichleiten wegen, ift e3 auch zu — 
beim mobnen, haben fi bei - 57 Stüd MWlayien, Meter Nupsolz, aleih gi ocktalt, und feiner berrlichen Ausſicht und reinen Luft halber, zu einem freumbliden sind 
— fgl. Rentbeamten durch eim mit anerjtang ingenebmen Sanbfige geeig guet, 
hegel verlebenes Jeugnik ibrer Ortäber | za57 „ u ien, Atem Kustol und Ge · Näbere Aurkunft ertheilt bereitwilligkt 
Sande anbauen: ler ee Se Pr Ndirrbaßg 1 N Si — | Neuftadt an der Haardt, den 6, Wai 1871. 
* —B ajien, iein« ubbols um . { 
Bärgen müfjen im erwähnten Rentamts Wairıboli 2 vr C. Bleſinger. 








e wohnen. wc „ Mu ‚ Re in Ku bolz, Pidel- 
innmerler, Si —— Mel. a am Auen, Mitt * B 
} geeignet. y int, heim. 
Met. N . u Klein» Nußbolz Hacken · Mannheim Hü e. i f . est 
Holzveriteigerung —* Ko zu Dlingertöpläglen — Saummuliche Vorrathe meines en gros wie meines détallLagers find mum 
m 
amd Etadtöwalzungen DB E. Warte cn , u in, "ein Rubbol, Way J br , 
amıs Winnweiler. * Ausverkauf 


Alazien, Rlein-Rupols, Schippen- 
itiel, auch 8 Rechen fiel tauı alich, 
Algyien, Kit en Ind —58** 


übergeben. Um num bie totale Auflöfueng beiber Lager ſobald als nut möglich zu em 
sielen, werden ſowobl die meneiten 


Herren, Ruaben= und Kinder-Hüte, 


fowie fammtliche noch vorbamdenen 


reita —* 26. Mai 1871 
Berl: 10 — su Gerbach bei Birth — 
Kevier Ari egöfeld. ittwod) den 17. M 


ge: Meingerberg, Seramal, Draunfel-| 119% Slaiter tunen Wräneibolg, 
a umb zufällige Ergebnifte im Bude | 10 ; „ _Niefern Wrügelbolz 1. u. 2, El, 





— — 9826 Mazien-Wellen mit geringen Prügeln, Damen: und Mädchen-Hüte 
——— dedols 4. 61 6260 firtern Zellen. su ben effectinen FabrifationdBreiien, zu Mretien alio, wobei nur noch das Robmar 


Speyer, ben 4, Mai 1871. 
* Bürgermeiiteramt, 
I. ©. Ederh ardt. 


Feinjago- et 
[24754] Da bie 


12% „ buden bitte, 
1 „ bitte Sceitbolz, rein u. fnorr. 
165 „ bitte m. eichen Stangen“, At 
u. Strappenprünel. 
=» verihiebene Reilerwellen, 





teriaf und bie Arbeitslöhne jur Berechnung kommen, bu wer 
Miedervertäufern bei Entnahme größerer Vartiren 


een. Franz Mansfeldt. nu. ern 


Während der Meile findet keine Veriteigerung Matt. Die ‚Laben-Einrtetstung, 
ung die Schränfe und Tiſche ber Magazine find im anzen oder in eirzelnen Tbeilen 

























































friemenmellen. ' ra 25. 
"ad ver de Verhteigerung mirb die Lieferung | 8 A 1. Juli gu verfawien. 
son Finca weieen. im WRinberverfieige | BES —— * 
ki Hd Fe, tung der Feldiagd [2401*/u] Unterzeichneter wirb im den mü 
innmweller, ben 6. Mai 1871. = der bi & bier ala praftikher Meyt nier : 
Kal. Forkamt, „ — — hen Ken ine Bohrung bei Ft vom 8. Mai 1871. 
D migung nicht erbalten Fa J wird am Samde Srämer (vis-h-vin dem Vflu nebmer, Staats-Paplere, 
[ f 1ag den 20. Mai I. Nö, det Nadhmit-  Sturchbeimbolanden, den 1 „Mai 1871. p 
D averfteigerungen 1098 um Le: auf 8 —— SAUBERE En vr. Weiß. | Nora. 1% Bandes-Obligationen 
* bi w 7 — 
©. — Dei u Bo a Häbrigen ehem hr —— — —EV gi Vartie Ye — 12607") Eine Vartie Me Erüd, Preum. 4% ————— — % 
Montag den 15. Mai 1871, Zielentbal, den 4. Da 1871. 20 Liter, Obmfah, Obmſaß. — 3% Obligiman — 
Bormittags 10 Uhr Ar Bilgartömiefen, Das Hürgermeiiteramt, Schrotmüßle,, Ihrotmäbia_ abge | Fran ** Obligationen. , .| — 
Revier Milgartswieien. J. — — I. bunden, folid gearbeitet, Baran- m. ° . — 
Schlage: Reiner Er enberg, dirtenbachet · tie für meingrün, find zu haben | "aus 776 ax . = 
Hang und Materialanfüle in dem Begängen Im — Jotter, Rüfermeilter in Lud⸗ 5 — —JJ 
BE ii unb hr un u i Bayern x Öntiationen, R im _ 
tämme um mitte 1.— , Radmittags 5 ringe An v. — 
Mia fen Do un Bike 1-8 OL. un Krbben — — N — 
ee 
43 busen ditio ai Wbfchnitte 2-8. EL, 16043 bi mit Kr. 22449, melde am 9. d. Bierbrauserei zu pachten geſucht. Dfferten 5% ei 
5 afven bitto 2, EL [2459] | MR. nicht ausgelöst oder erneuert find, gegen ‚find unter Ebiffre % Z. Wr, 2505 bei ber R RS mer eo. 2 
1 —* — banre Sabluna Aentlich veriteigert. ‚rn dA BI. 1a binterlegen. ER ni Obligationen. . ; 
263 Tiefern Zelegrapdenftangen. Mannheim, den 1. ")_ gwe ergefel 5 Artbg. ligationen . +» » 
5355 a: angen. Die Se — Beratung. | 1214 —— — u u 
36° Rlafter rien Yifieibols 3.0.4 EL Bekanntmachung. BE... A Baden 18% . 25 
2 “ bie Stangenprägel, h ehe | 125091 Eine folide Wittioe, bie einer ans 3X do. von 1842. 
gi Die ug Freier e Bebörbe Ah digen wöhaltung dlich vorkeben Grin d% Obligetionm 
tag den 19. Mai 1871, Tranbport von 300 un im Hoden * * len weibl ſdern 4% 









Minen auß beat Berker Negießr og a 
‚are ; 3. 
en De afiabt fm ZBege iriftlcher Srhaufion —— 
Ehläge: Aleiner Hirtenbadier» 8, —— a ms 9 —* —5 am liebiten b inen Deren, Rü| ” 40% Rente in Papier 
bang und — in ben Benängen —* cn der fol ee ade verihloffen dere Mustunit — bie (Erped. d, Ol. 


aifen Une SEEN EEE SE TERN N N 
10h, Fr buchen 6 1.8. @1, [eingergiht merben, mojelbt dann bie Eröffe (asogt.) (Ein tüdtiner junger Mann (Gom- | A 





8% Ung. Klo „Aul, v. 1068 
Nord. 69% Bonds 188ir vr, 1861 
merikaßtg 




























20%% 2 u.8 € nung jattfinbet, f bereits 4 . r. 
u: fidem Bit 2 &. Die Bebingniffe lönnen von heute an ein« 4 —* —— ** — 
7 „ bitten und alven bitto 2. EL den. —— u m he N Rtotariats- Geld-Serten. Rp 
Gh Klo: Röwial. x — Franco·Off erten unter Rr. BE uud. nur Er 
BR -. Ste 7 Min ee ae E11. 
ungen. [2508] Ein jmmger Mann, in der Gerberei | Pistolen.» - oo 0 0 « Y “4 
buchen asıntha] Damen, weider ihrer Niebertunft | und Suridterei wolfommen eriahten  jugı | Belländische 1ö-ä-Sencks ; . >| 9 M6-87 
tr aheoenten. Raben Tebeneie Helnabme bei | eine saflenbe Eielung — Br Da ch 
tan » Ver. Hebamme in Mann- Opern under N 2508 nimmt entgegen ng 5: — 
re bie &rp. d BL ars in oold A 








Da u r'ſche Buchdrucerei in Qubwigäbalen a. Rh. 





Ter Pälsifse Murier eriheint täglich, mit Auswahme bes Sonntags, in zwei Autgaben, und mit mötentiich brei Witervaltungsbiatterm BDertelbe foftet oierteljägrtäch 


A 1.9 fr., lowobl burc die Frpebition als durch die Bol hejonen. Inferate werden mit 3 Areuger die vierinaltige Wetitzelle ober beren Raum bereignet, 











2 108. 


Doeffentlidie Antiwort des Brofchiors 
Dr. Fricdrich 
auf jeine Erommunication durch den Hru. Erzbiichof 
von Vlünchen » Freifing, 
(Sertichung.) 

Einzelne wenige Biichöfe ſprachen bereits das 
on, daß fie mit ber Excommunication beladen 
a würden, arg bie anderen, die 

e „zuerſt water dann ofen ausipra 
hen * —A könnten fie un machen.” 
Die Mehrheit jubelte; das cin; Argument, wel 
bes man noch hörte, war; Ubi Petrus, ihi eceldsia, 
ein ganz mißverjtandenes Yoort, des Hl. Ambroſius. 
Damit war ein unerhörter, wenn auch. unberuußter, 
Berrath an den katho iſchen Vrincipien, welche für 
Seliegung der Glaubenslehre gelten, vollzogen, ein 

zeg eingeichlagen, auf dem man Felbit die weltliche 
Madıt des Yapites als Glaubeusſatz aujſtelen und, 
dahin gelangen fan, daß der Papit unſer Herigett 
ſelbſt jei *); endlich ein Princip zur Geltung Br | 





Actenftüde an Anſehen aleihkommt, 
anf Grund Derielben, ſowie ber NMetenitüde ber Min: 


tät des Vaticaͤnums ſprechen? Und wenn Sie, bad: 


Hirtenihreiben vorzüglich; auf die Freiheit es Con 
cils ſich berufen, jo geftatten Sie mir, dab ih Sir 
au einen jebe bezeichnenden Borgang zwiſchen Almen 
und nie in Mom drinnere. Als ich dns kegte Wink 


Nüdjidt auf feine perſonliche Ueberzeugung, zu be 
jtimmen, Non piacat zu votiren. 
dieſe jonderbare Zurmuthung damit, dab, wenn ein 
in Nom refidirender Cardinal Non placet zu jagen 
wage, die nachjelgenden Votanten ebenjells den Muth 
dazu jahen würden. Kann man bei einen ſolchen 
Geſtaudniſſe, wie ich es aus dem Wunde Em. Exc. 
jelbit habe, noch von einer Freiheit der Abſtimmung 
Iprecgen ? Hat ſich etwa dieſe Yage bis zum 18. Juli 


Kommen, weldes, jelbit rein äuherlicher Natur, nieder | perändert? Keineswezs; deunach am 17. „Juli «u: 


nur 2 an Mittel, un * ober, =, 
mit Bor Ketteler zu reden, durd „die unendlich Biſchöſen, daß Sie es nicht wagten, „ofen und ind 
böbere Jurisd ction“ behauptet‘ werben fanır. - Wie —* — —3 ie 
ſehr ſchließlich nur die Furcht vor einem Schisma (Doeumenta I, 261: 
bie Verhandlungen leitete, kann an dem Beiipiel Em. | core: „Non plnect“) 
Erc. jelbit Kar -gemadjt werden. In dem Deeret 
über die Infallibilitat befindet ſich auch der von dem 
Concil gar wicht weiter berathene Juſah: non autem 
— — —— — —* Mehrheit zwiſchen 
er legten teralcongregation vom 13. uli- und e r t-®r. Ewminen "Hm n 
der öfientlihen Sihung vom 18. deſſ. Mt. einfügte. — — ee EEE DL EEE DE 
= re — u . — er bei der Proclamirung ber -Immmaculata Cstieep- 
‚© — en ſi U tio ein Non placat zu janen wegte? Darf ich viel⸗ 
erit Aufichluß bei dem hogwerehrten Manne, welchen ; ä abs —— 
Sie zugleich mit mir in Die grohere Ercommmmication * ein unanimis eunsensus bel der Dritten Sifentlicden 
verjällten. Es tommt alſo auf Verhandlungen, anf! Sigung zu Stande kam? Aber die Furcht vor einem 
Unterjudung, ob ein neuer Zujad von unermeßlicher S 
Tragweite mit Bibel und Tradition übereinftimmte, jid, 
offenbar par nicht mehr an. Nur daraus it es auch 
u erflären, daß die DMinberbeitsbiichöfe Pflichtr-r· ebergeugung der fh Uuterwertenden in Schrift uud 
aumniß für Pflicht rfüllung beiracıten Tonnen und: Tradition begränder jein mögen! 
Bönnen; daß fie, jtatt am 18. Juli ihre Stimmen | j 
abzugeben, ſich mit einem, — Broteft” brauũg⸗ 
ten, deſſen Kraſt fie ſogleich wieder ſelbſt abzufchmd | eingetroffen iit, jo noch weit mehr wach Gw.. Ge. 
chen ſuchten, weil er Die begründetite Verwerſuug eigenem Verhalten. Die oben erwähnte, von Ahıten 
bes Vaticanums als dtumemſchen Concils enthält. | an mich geftelte Iumuthung zeigt em To niofes 
Aber felbit ſolche und andere u u leiten, | Verkennen der Gewiiienapflicten Anderer, daß ich 
melde Zie genau kennen, binbern Sie wicht, nicht | eine Nachſicht 
nut ſich ſelhſt zu unterwerfen, ſondern eine. gleiche äugitigten & 
Unterwirfigfeit mit Gewalt zu erz en ! "warten 
Ih fonnte nun nod auf die conciliariiden daß ca 
Actemtüde, welche von ber Minderheit ausgiugen follte, jepwerer als für jeden Nuberen fein auf, alles 
und die weſentlichen Mängel des Concils beleuchten, das zu verneiien, was ich in Rom gejeben und cr: 
eingeben ; allein fie find Ihnen, hochwürdiger Herr, | Icht habe. Nicht Never kart füch jo jcmell mit dem 
jo gut wie Anderen hineeldiend” befamnt. dh will erdichteten „Roma locuta est”, mit welchen Lip. 
nur darauf aufmerffam machen, daß es mindeftens ! 
ſeht anfällig üft, wenn Em, Exc einen Hinweis auf 
dielelben und eine auf diefe hin 





tung vrrleiben. 


Dinge nur Dasjenige erwarten, was wirfic jetzt 


ür mich, wenn cs Kberhaupt möglid, fein 


theologiide Facultat empfingen, abfinden ; er glaubt 
er i gezogene Parallele ſich vielleicht noch zur Frage beredjtigt: wie in den 
mit Ihtem Wer alten nad; dem Coucit „Unmabrbeit * ein jolher Spruch zu Stande gefommen ? Nicht Jeder 
an) Unwahrheit häufen“ neumen. Die Gläubigen | beruhigt fich, hohwürbigiter Herr, mit dev Berliche: 
haben das Hecht, vor Gott und der Melt Ihr jegir | rung: „Sie willen ja, meine Herren, dab es in dir 
ges Dandeln und Thun an Tem zu bemeijen, was Kirche und ihren Tchren immer Veränderungen se: 
Sie thaten, als Sie verpflichtet waren, zu ſprechen geben habe”, indem er als Stathelit mei, day Dies, 


und zu handeln, und wenn ſich babei ein directer inftens hinfichtlid u Mi 
Widerſpruch zwiſchen 1870 und 1671 herausgeſtellt, er ———— 


br = . ‘17 

müjen Em. Exc. eben jelbit die Schuld daran ten. | Nod mehr jtirgen aber meine Befürdtwtgen, 
ı gen. Ich habe Water dazu im meinem Doeu- | als Co. Epc. gerade Das Begentheil won Demjenigen 
| menta x. geboten. Darin findet ſich auch eine jehr | haten, mas aui Antrag: des Hım. Erzbiichofs Hay: 
| mertupige Schriſt (Ja hibertö du Coneile et Vin- nald nad zu Rem von ber Minoritat verabredet 
 fullbalite), mwelgge dadurch, daß fie als Denkichrift | worden war, amd das jowahl Zie der tbeoloyiiden 
‚unter die Cardinale vertpeilt wurde und von einem; Facultät als deu Hr. — 

Bater des Concils aus dem vorletzten Monat der 
vancanjchen Berjammlung ſtammt, einem ojficiellen 


| cilt. 


nen Mitgliedern derſelben mitgetheilt haben:daßß 
näml dı ‚die Minporuat nur gemeinſchaftlich weitre 
Shritte, thun werde, Das Gleiche hatte aus. 
der Hr. Biſchof von Ermelaud in Frine, Diceſe zit: 








* Vepteres. vebigke man in Kom während des Con 


Ken. olaleen Dal — dam Freaks tüdgebradht, ſo dab, er fich anfanglich nicht ginfhlie: 
| ubst ; für Writeres Iietert. die "Gioilu” jeit en den | ben konnte, der Cinlading' nad yaldın zu folgen, 
bie ET — 8 ———— und in Briefen um Rath beil unteren, Colarıt; 
[R che . Auf J 
auskfnazen „mie Beihellungn bes 1mdichen Yapfies von einfam. Aus den riefen eines deutichen und 


eıne® ausländiidgen Biſchofs ijt Die nämliche 


Ti .owe, nicht aber Fast wer ! . 2 i 
Mg ; Thatfadye conflatirt. Mußle man nun nicht alles 


ung der Binde, 
(Nm. d. Hed) 


antiker find,” 


Ludwigshafen, Dienstag 9. Mai 1871 





Vertramen I 


die Ehre hatte, Ew. Erc. in Nom zu Iprechen, much: 
ten Sie wir alles Ernjtes Die Zumuthung: Se; 
Eminenz den Hrn. Cardinal Fürſten Hohenlohe, ohne 








Härten Ew. Erc. mit 55 und mehr Garhiniien und 





zu fogen“ | die Wil 
palam et in Facie Patris i- | md die Vezſammlung Bois auch die Oetumenicität 
Ew. Exc. werben ſich wohl ; des Concils beitreten? 
noch der diejem Actenfiüc vorausgebenden Verhande ſammlung, deren Erk.arung in Jolge des 
lungen erinnern, welche den Morton „offer und in8 5 ie Fulde nicht einmal veröffenlan werden war, bie 
Angefiht des Later“ eine ſwerwiegende Meder | Veranlaffung z dem bekannen Scheiben Ew. Exe. 
Hatte man dabei wielkiic;t nich —— Facultat wurde, da war +5 unmndglech, 


Furßen Schwarzenberg wie verzeifpen dagn, weil ſchreuen geſonnen jeien, obwohl Ih 


chrema läßt al Dies vergeſſen! Ban unterwitin 
ſich Sillen, wie es auch bewertſtelligt worden ana } 
| wie wenig die neuen Glaubensſate jelbſt nach ver; 


und billige Beurtheilung meines be: | 
wiſſens von Ihrer Seite nidıt zu ers | 
tte, obwohl man allqem-in zugeſtehen wird, | { . * 

Batterieen zu Montretout erbffueten heute 10 Uhr 


Exc. nach Ihrer Rudkehr aus Rom die geſammte 


von Augsburg enzel 


Zweites Blatt 





rlieren, als wenige Diichöfe ber Mino: 
ntät in Ada zuſammenlanen, eigenzzächtig Bor: 


derheit, ohne zu errötben, noch von der Deluiimenici | gingen- und all Das in Abrede jtellten, was fie in 


on, mit, ren eigenen Mmen DEREN ,, 


würdigiter Herr Erzbrichof, in einem ‚ihrer: legten |ja ſogar im dem ſpäter belanut zewordenen Proto⸗ 
Noll erllarten: 


feiner, der Unterzeichweigit toisie bon 
dent oben erärtfinten Verſprechen Was ſoll man 
aber dazu ſagen, daß die in Fulda verſammelten 
viſchoſe ſpater daraus ein Argument für die Giltig⸗ 
feit Des Concils ableiteten und einen unanlmis con- 
sensus conſtatiren wollten, daß die übrigen Muglie⸗ 
der der Minorisät nicht gegen das Worgehen in 
Fulda proteſtineu? Fürmabr divide et imperu! 


Sie ntotiwieten ; Furde hier wieder einmal auf's glänzendſte Dirch- 


geführt! Hat aber wirklich die bevorſteheunde Vers 
ſammlung katholischer Gelehrter in Rüruberg Die 
Biſchoſe nad Fulda geführt: warum Haba datt 
Ew. Erc. Ihren daran jih betheilig uden Prieſtern 
den Beſuch derſelben nicht verbeten, ebwohl Zie das 
von nuterrichtet waren? Warum bat ber Herr Wi: 


ichoĩ von Augsburg einen Theilnehmer, welher vor⸗ 


ber in Benleitiwig dines anderen Gelehrlen zu ihm 
uach Augsburg gereist war, ſogar zum Belud; dieſer 
Verſemmlung aufzeiervert und ihm dallin Zukeiiit: 
ihöje wiirde in Fulda „res intern fallen“, 


Ns dann aber due Bor: 
Verschens 





langer zu zweiſeln, daß Ste zu dem Aeußerſten zu 
er das Plarstnm 
en jr hane ich 
hoHhwurdiſſter Gert, ein 





rrxiinn dm Wege ſiaud. mi 
erwartet, Daß von Ihnen, 





leicht and am die eigenthamlice Art erlnnern, wie) unparteiiſches und gerechtes Verfahren einaelblager 


werde. 
(öorheyug folgt) 


Zeiesremme 


. Baris. 8 Mai, 6 Uhr Abeude Ein 


| beitiger Kampj bat ſich bente von Mendon bis Bis 


Konnte ih ale ſchon nach dieſem Gange — 
Mar, = j 


Die Veriatller Vatterieen ferern 
Wrobfewstt commmanbirt auf 
dem rechten Semenſer, da Cecilia in Kolge eines 
Eturzes nit dem Vierd hettlänerig dit. Die „Line 
tepublicaine” beſchloß, junf Delenirte zu ernennen 
und dieſelben nach Vordegur zu entſenden, mm den 
beabiichtigten Congreß mit allen Mitte herbel zu 
führen. Die Vendomeſaule ſteht nad. 

ur Verſailleo, 8. Mit, H Uhr Abends Die 


Morgens das Feuer. Morgen erwartet ma 


ft eine 
große Kauonade gegen Die Cnceinte. 


Das Fort Bir 


| getre end die Redonte Haute-Bruyeres jener heitig, 


die Korts Banvres und iin dagegen weni. 


Wraukiurt, 8. Mai. Det bewiine Bielmarlt mr 
ent fabren. wir) wurden ven Musst ae a te 
fire aufs gemalt, Dormes Ineit ſich aut der Mitten 
Döhe. Angetrieben waren ur Outer, 21 Hubs ud Kine 
der, ST Karben und m Game, Die Serie Kelten Adır 
Diin .. ‚L,croerve 6 MW Eco n, 
P 4 . u. . 
... Di ee 


in den Akdom aut Tue Kine Torhaeet.iet 
mdt metanpt ". Pro Tamm | 
m ta Zul. Wogei pe mind ca 
Ei. a ıhime Suder ınd Borite, 
vungn Ned tür miele Bafınane, ıncı, 
Wet! es ibli., geniablene de. to. } 
Guoltät, tem Weis unc B 


vrersnaud 
2 gemlene mruben uen 
LOBEN) Vetter] 
Sie ı men 
do und tem do. 
ı Zolr, mit 
ibn Inn, milleh Da. 
da. Ham Ihr, sonne de. do. beult, yientihten D», 
tl. Aal 1Hls—ta Fair. Hufe a, do. It vis 13 Ible, 








Nor 





Surlchn EST r teen honeen.- - 
» 1 Das Voglehit ice ai m. vrkrn Damen woglich. 
Ta die un — — — orte in Fulda 


Bihler, ichen Mic anwüerden hurch Me dei dem⸗ 
iur nit ber Mwrofüntim d tlndöre, weit, pm nicht 
um Bo mwaryıı eder var ebun alt e.manıd md mod Mit 
einmal com enter mırer, die Wabrbeit ihrer Aneſane dasin 
gebend ezruaen Dr allas Due, was fie im’M:m aten mb 
rachen, unwabr fe. 


Holjverfteigerung. 
(246) Am Montag den 15. Mai naht 


es⸗Anzeige. 
Tod vi in, Nabmittags 2 Mbr, werden ın biefigem 
2 ou 

ſtbie · 


25161Fteunden und Belannten die 
ihmerjliche Anzeige, dab uniere liebe 


Mutter 
Magdalena Brendel, 
aeborem Mohr, , 
mad viermödentlichem Srantenlager im 
Alter von 53 Yabren janit entichlaſen iſt. 
Mutterfladt, 8, Mai 1871. . 
Die trauernde Famllie. 


Gemeinbebawie nachbezeichnete öl 
biesleitigem Gemeinbewulde an ben 
tenben auf Erebit verfteigert, 
Schläge Ranjellopt, Osienberg und Flachlopf. 

20 eichen Abichmitte 5, Ei. 

174 ditto Wagneritangen 2. u. 8, EI. 

64 liefern Stämme 5. El. 

2377 bitte Bloche 4. u. 5. El. 

149 bitte Sparten. 

Maitammer, den 2. Mai 1871. 

Das ge 
Pr 


Toded:-Anzeige. 
[3515] Auswärtigen Bermandten und 
Hefaunten die traurige Nachricht, daß 
unter geliebter und unvergehlicher hatte 
und Water 


Holjverfteigerung. 
2502| Montag den 15, Mai, Diorgens 
10 Ubr, laht bie Gemeinde Weitenbeiun am 
Sand aus ıbrem Gemeindebintermald, Schlag 


Schleifſtein-Niederlage 
SE Sn var Jalnee Girl, veahetl ydast or eben dee 5 
— — Ka 12) geeignet zu za 


tem und j 
Gottlieb äfer, Baumeifter in Reuftabt a. 9. 
Aumde, von —— in er —— ei se 
Nuiſcher zum Schärfen von Hobeleijen. eifiteine außergewöhnlicher Gröt 
werben nach Beftellung in kurzer Friſt angefertigt. | 
Billige aber feſte Preife. 


Hilfe für Haarfranfe. 


(2336%s] Unsere jeit als 5 Yabren befannien und mit jo qrohem mr ange wer 
beten Daareſſenten, beren —5 und Wirkfamfeit wir darauf gründeten, bak der Haar 
boden, geiunb oder franl, mur al gedüngtes ober — ‚ al& bebautes oder unte 


banted Geld zu betradien iei, io bak mir beim franlen burd Anwendung unſen 


Schwargenberrgott, nacditebende Hblzer amt | Efienpen wieder die ihm paliende, und pmedmäßige Düngung und Nabrung jufommen later, 

H ——— Credit verfteigern, als: dleſe Tſenen haben wir . befanders auf den Duni vieler a, Der 

m 58. Ocbensjabre mar Gmöcenslichen 8 eihen Kugikimme 2, 3. u. 4. EL. boden dur da gen von Ehignond un» fallen Saaren fo fcht 

Veiden fanft und Gott ergeben am 6 18 Lieiern Blöde 2, EL 3w leiden hat, fo verfiärft, daß nad nur 1—2maligem Einreiben das Yusfallen dr 

Mai 1871 geitorben ült. 118 Kiaſtet eiden Scheit- u. Wrigelbols, are jojert aufbört, mac fortaciehtem Gebraude aber frucbibringend jelbit auf dans fable 

Freinägetm, den 8. Mai 171. 15 . busen Sceitbolj. stellen wirft und den härkiien Saar und Bartwuchs erzeugt, worüber und jet Iıhom wiede 
Die trauernden Hinterbliebenen. 66. Tieherm Scheit- u. Vrügelbolz. |viele günitige Zeuaniſſe vorliegen. 


2 „  gemiicht Stod boli. 
1776 fieferm u. gemiichte WBellen. 
„ Das Material befindet ſich eine Biertelr 
ftunde von ber Yanditrake und ii gut ab» 
iufabren. 

Merfenheim am Sanb, ben 6. Mai 1871 

Das Yürgermeiteramt, 
RAulmann, 


Holjverjteigerung. 

sr] Dienstag den 16. I. M., Bor- 
| mittags 9 Uhr, im Bereindiocale zu Birl- 
| weiler, werben aus dem Grmeindehintermalbe, 
Schlag Weiberthalerbald, folgende Hölper ver- 
fteigert : 

180 tiefern Stämme u. Dlöche 2.5. Ei 

63 bitte Magnerftangen 





Grlcdigung der oberen prof. 
Schulſtelle zu Lachen beir. 


(24731 Zur Wieberbeiehung obiger Stelle 
wird hiermit ein Termin von 9 Doden von 
heute anberaumt. Die Ertraaniſſe derielben 
beiteben in dem Anidhlage von 
1) der Wobmung _ - -» » » 
2) 133 Decimalen Aderland 
3) mM Decimalen Miete für ben J 
Organiltendienit . . 6 — 
4) 21 Decimalen arten beim 

Shulbanie. - .: .. 5 — fr 
Gafjualien 11 H. 82 fr. | 
Ger | 

— IR nme fr. | 
Summa 350 fl. — fr. 





12 fl. — kr, 
so fl. 36 fr. 


5) den jämmmtlichen | 
6) dem Juſchuſſe aus ber 
meinbelahle 


2 buden Scieblarrenbäume. 
48 Hlaiter buchen Schritholz 
6 dilte Klokholz- 





ie Güter find um 68 fl. verpactet, allein) 16 „ bitte Brüwelbalg. 
we Face enbigt fi mit mächhtlom- | Ba „ eichen Scheitbolg, Mmsrrig, dur, 
mender Martini, für die Bebeizumg des Lebr- %« „ bitte anbr. 
faales liefert die Gemeinde _bisber 60 Eentner Ye „ bitte Prügelbo 
Steinto len, 4000 Stüde Zorf und für bad) 12° „ Hieierm Sipeitbel 
Anzünden Des Beuerd_*« Nlafter bucenes | 8% „ bitte Yirünelbols 
tboly und zablt auberbem noh für Um); 46 „ buden Stodboli 
terbaltung des Weuers umdb Reinigung des 44 „ Lielern bite, 
Lebrinales 12 A. Für Beiorgung des Poli- 1250 dugen Wellen mit Prügeln, 
zeigeläutes und Usraufzieben®, jomie für bas 2100 lieiern bitte. f . 
Weläute zu aottesbienfichen. Berribtumgen Die Hölzer find vorzäglicder Qualität und 
werben 43 fl. bejablt. Dieies Geſchaſt, ſo gut abzuiahren. 


wie die Reiniqung ded Lebrianled und dr Wirkmweiler, deu 6. Mai 1871. 





jeweranmahens bat ber jene Lehtet Das Lürgermeilleramt, 
5* Manne um jäbrlih 24 fl. übertragen, Schiwart. 
Die Schule zäblt uO vis 70 finder, und in 
der fire befindet fich eine ichr idöne Orgel Belanntmahung. 
mit 2 Mamuwalen, ein Wert von Walter, Der F seiten 
Lehrer bat ben ortsüblichen Organiiten- und Herſtellung bon Strahenpflafter. ai U —k 
KRirchendienit zu werieben. Yu bemerlen ilt noch, \ ‚veraniblagt Ui». . - hr 
dab der Gemeinderatb bereit veriprochen bat, 2329”) Die Umpflafterung der Grüngafie | Fimmermannearbeiten . . - 280 fl — fr. 
in das Borislagäprotofell aulpunebmen, dab (Rbeingafie) babıer, verani@lagt ju fl. 1100, | Schreinerarbeiten a fl. 84 Ir. 
die ad 9, 4 und 5 bejeihneten Beträge bem ol im Enbmilfionämege vergeben werben. Echlofierarbeiten . 20 L. — fr. 
neu Anzuftellenden fogleih gratis überlailen, Schriftliche Angebote molen bis langaene | @inierarbeiten so fl, — Ir, 
daber aus der aifion ausgeihieden und ben 31. Mai I. S. in ber jtäbtiidhen Samylei Summa yaı fl. 54 fr | 
bu eimen gleich araken Huidub aus babier abgegeben werben, woielbit auch Sloiteu- | jollen auf dem allgemeinen jchriftlichen Suhe | 


anihlag und Zedingungen mährenb obiner | 
Bett eıngeiehen werden fönnen. 
Grantentval, den 2% Yorıl 1871. 


— Das Bürgermeiite 
| — 
Offenburg — Baden. | 
Verſteigerung. [1963%4| 1865r, 1868r, 1869r 
zer.) näwnen Donnerstag en ii. gebeerter Affenthaler 


dr des Dormittagd um 
indehauſe zu Vasen werden jolgenbe 
—5* an die Meiilbietenden veriteigert, b 
nämlich: ) 





Rothen, 
von ehr mwohltbätiger Wirkung 


elanntli 
i undheit und alle rotben Weine 


‚auf bie 


0“ 


50 Gentner Deu, ' übertrefiend, zu 36 fe. per lahhe mit Bios, 
2) Geniner tat b. — 
2 Errosiäde, ⸗ billiger, garantirt rein gebalten, 
5 Leintäder, = | Mar Ment. 
2 wehene Kerne. | —* — — 
Lachen, den at 3 eiu rd ın eine größere 
— — — Reftauration: 
in anftändi Adchen vom gelegtem Alt 
Sculdienit-@rledigung. 5 das Bu et, ein a ebenber * em 
bereitö ausgelernter Kellner. Cinteitt, mo 


ge) Die Lebreritelle an ber proteitantiichen 


nie in Ehmeıler wird hiermit zur üewer möglich folort! irancDfferten mit Abicriit 


von aniſſen oder Keierengen unter Rr, 
_.:. ai be aus A. Ba : 2044 an bie Erp. bE. Bl. [23:04] 
1) Yaar aus der Gemein En 7 TERT Pre SET TE — 
2 der Wohnung . 12H —Er, 2 
drenn 3tt Häufer = Verlauf. 


Summa 350 f. — ir. 129631) Ymei complete Herrihaftäwon. 





Eammtliche tirklihen Berristungen find AMMBER mit Garten an der beifihhen Leru- 
won Lehre obne beiondere En:khäbigung zu — —— hu ne 
— ee et ER dee Häderes zu eriragen bei Herd, Wergler, 

‚Bewerber mollen, Ähre Biete u Bormi- 
den munter Meinhändler und 

Gümeiler, ben & Mei IL. Bierbrauer. 

(25814) Einige im beſtem Zuflande 


ſich befindende Lagerfäffer von 2700 


] Kaunmich geſallten baſiſch 
ao . bis 4D00 Liter find wegen Keller: 


phosphorſauren Kalt 


empfieblt die Ebemiice Babrif veränderung billigft zu verkaufen. 
Hobert Titus in Kurlarue. Wo? fagt die Erpe. d. BI. 


| 





[2408°/%] 
Bauarbeiten, beitebend in: 





Streng nad unierer Gebraudsanmeilung veriabren, muß das Reiultat Hets ein gün 
ſtiges fein, und empieblen wir biermit biefe verisärtten Eſenen allen an Haarkrankdeitn 
Verdenden, Männern und Grauen, Jünglingen und Sungirauen, und werjenben ſoſche, jmd 
—— 1 und 2 in ein Kifichen verpadt und verfiegelt mehit Gebraubsanmeilung gear 

ranco-Einiendung des — oder Voltmachnabme vom 2 Tblr, preuf. oder 8 A. 30 fr 
rbein. — Aufträge aus ben öfterreibikhen Stangen lönnen wir nidt gesen Boitnadnabme 
fonbern nur gegen Franco Einſendung des Betrages ausfilhren. 


R. Singer & Cie. Nachfolger, Chemiker in Nürnberg, 


Am 20. Mai a. c. 


findet bie Biehung der Obligationen der Stadt Barletta Halt. 
Brämien: Fres. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000, 
300,000, 200,000, 150,000, 100,000 u. \, m. 

Jede Obligation muß mit mindeſtens Prrcd. 100 zuräd geyahlt werben. 


[249444] 


e Rüdzjablung mit Free. 10, jomie die Sablung der Vrämien eriolgt in ef 
tivem Geld und ftei# ohne jeglichen Eeuerabjug in Barleita, Baris, 
lorenz und Neapel, 


ota. Die ſchon gezogenen Obligationen behalten das Anrecht 
auf alle fpäteren zur Berloofung kommenten Prämien 
uno kann demnach ein und biefelbe Dbligation mehrere 
Male mit Prämien gezogen werben. 
Driginal-Ublioationen von Äres. ſind — — 45* von 


Arch, 55 ⸗Tyoilr. 14. 20 Sgr. = Bl. 26. 
bei allen Banf- und Mecielbäufern des In und Auslandes. 


Vergebung von Bauarbeiten 


auf dem 
allgemeinen fchrütlichen Submilfionamege. 
Die an der Mrawemabtbeilung ber 
Spnagere ja Wutteritabt worzunehmenden 


rd», Mauer» u. Steinbauera 


milhionswege vergeben werben. Die Suhmii- | 
honen find kaber längftend bis zum 17. Mai 
chriftlich bei dem unterzeichneten Somanogen | 
voritande, mo auch Plan und Roftemanidian 
und Bedingungen jur Einſficht oflem Itenen, 





einzureichen, — 
MKutteritäbt, ben & Mai 1971, —5 en nn Mn Ri 
Der Eunanogenvorftand. F 0 A, Auto 
zro Lop. — Hibemaoig und Bar 
SBEHMEERFGERENEHEEN — — — 


bie in plombirten Scei 


telm mit Gebraucds-Anmweiiung & 30 fr, « 





A = ze 

. — De — 

„3 N r allein in i 

.- 9 ei 5 igefer Dr, Saing, in Mannheim bei fe 

F “; anotbeler ing, bei Anotb, B. Sch w⸗ 

5 (Y z7 | ner und Dr. R.Zroß Echmanenapotbele, i 

Er Die ioeben erichienene Nr. 2 #2 —V Raudler, i 

z, enthält: ’s j befer Berubed, i 
ö Grünstadt bei Apotbelet Eomvert unb b 


Der Münstburm. Gin oaterlänbiiher Mor 

Man von Georg Hiltl. — Ant der FJallen · 
iaad, Bu dem Bilde wor ZBilb, Die, — 
Sechs 


onate in franyöhiter Welangenkhait, | Apotbeler Eben, ın Zw 


ibeler A. Modrian, in Speyer in ver Fu 
Pte ung.) 5 —* Ad um | Born-Mpotbete bei @. Binge , in Winnweil 
Yarit: 1 — 2. Ra Rinder. | Se ipminifretlon Der felfenauetl 
richt das prädlig! Awei Bilder von W.| zu nminifteation Der freifenauenen 
Grönler. — Gbdaralterlöpfe vom Römiicden ||1416%) Zur Erbohrung artefifan 
Soncil. Mit 10 Rorträts, — Bier den Brunnen, Kohlen, @rj und Tho 
Erbieind. 7. Novelle von Exrnt Wichert. lager 26. 26, mit ben gwedmähigiten Ay 
Yu Beilellungen empfieblt ſich raten werfeben, empfiebit ſich 
Ed. Kaußler in Landan, Sirahberger in Dürfneim. 


BF Ein verbeirateter Gutsoermalte 
der im Folge bes Srieges feine Stelle au 
und zum Milttär eimrüden muß 
ucht eine entiprechende Unterlumit, 
Br.-Offerten unter Chiffre B. Wr. 2073 6 
forat die Grp. bs MI 


Lehrlings⸗Geſuch. 





Dankſagung. 
Ich füble mich verpflichtet dem 


[3512] i { ) 
Dr, Ren ide die unermübliche 


ım 


Thätigteit, ebenio für die liebevolle Her 


bandlung mäbrendb meiner 
Krankdeit, meinen innigit gefüblten Dant 


ſchweten 


Ein ordentlicher junger Bann, der N 
BE, oma yo A Qanluna Meren mir, an Io 
Frau Elfe Arleg. ern bieiges Ganblungsbaus umter ansehe 
baren Bedingungen im die Xebre treten. 9 
beres in der Erped. d. Bl. 152 
Stellen⸗Geſuch. (2878) _ Die Vierte bes verlebten 
334 Pd junge, 2 vr Kata gen sy x Ar —— Zweibr 
wunſchen ung in NRace ju verlaufen. 
a ptren Branche, Näheres bei ber Ep | Wäberes Dei Beierinäzarı Gepröber! 
prbition be. BI. Otterberg. 





mm — — — 


Berantwortlide Rıbartion: Ph Gebhard Star 


Baxr'ier Buhbewärcei in Zubwigähalm a. RS. 


+ 





bilder 


27 





+ 


RuUbler. 





Ber Plälsifpe auriee cricheint täglich, mit Ausnahme bed Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit möcentlich brei Unterbaltungsblättern Derielbe Zoftet vierteliäbeiid 
#. 1. m fr., lowobl durch bie Erpebition als durch bie Bon bezogen. Inſerale werden mit # Areuger die vieriwaltige Vetitgile ooer deren Raum berechnet. 





M 109. 





* Bupwigähafen, 10 Mai 


Die vor einiger Zeit aud im „Rurier“ ermähn: 
ten Zeitungeangaben, wornach Bayern im Deutichen 
Bundesrathe für Gewährung von Diäten an bie 
RHeichstagsmitglieber ſich ausgeiproden, und wornach 
es ferner Die —— tirchlichen Frage von 
MReichs angeregt ‚ werben nunmehr aus⸗ 
brüdlid für unbegründet erllart. Das Letztere war 
von nornberein unwahrſcheinlich, da das Reich als 
ſolches verfafjungsgemäß mit den Kirchenftagen nichts 
zu ſchaffen hat. 


Der „Allg. Ita.“ wirb vom Rhein gejchrieben : 
„Da ih die bayeriichen Biichöfe, zumal ber Erz: 
biſchof von Münden, jehr im Gebränge fühlen, to 
ift, wie man glaubt auf Anregung bes dortigen 
päpfilicien NAuntius, eine Aufforderung an alle ſuͤd⸗ 
deutichen, wahrſcheinlich an alle deutſchen Riſchöfe 
ergangen, zu einer gemeiniamen Berathung zufams 
menzuteeten und ebenfo gemeinjane Schritte genen: 
über der alttatholifchen Bewegung ins Auge zu ſaſ⸗ 
jen. Der Erzbiethumsverweſer Rübel in Freiburg, 
der dafür ſchon mit feinen Getreuen berathen hat, 
verichob beshalb bie bereits augeſagte dirmung im 
Mittelrheinkreife Babens um acht Tage, denn Diele 
Verſammlung wirb im Laufe ber mächiten Moche er 
—— Ueber das Vorgekten ber Biihöfe iſt von 

om bereits eine allgemeine Weilung ergangen, bie 
ganz im Sinne jener Schritte abgefaßt int, melche 
Das Seiniten-Drgan, die „Genfer Correſpondeng“, 
feit Reujahr ben ultramontanen Blättern vorgejeih: 
net hat. Auch in Freiburg it, wie beitimmt verfichert 


wird, beſchloſſen worden, genen bie Unterzeichner von ge 


Adreſſen an Dollinger ebenjo vorzugeben, wie es von 
Münden und Bamberg aus geicheben ift.” u 


Die Frankfurter Verhandlungen haben, wie ber 
Karlsr. Yin.“ aus Berlin geichrieben wird, elite 
beveutende Ausdehnung genommen: „fie erftreden 
ih — heißt es in ber betreffenden Correſpondenz — 
anf alle wichtigen Punkte des Frievensichluffes. ah 
fie nicht im Furzen Unterrebungen beitchen würden, 
zeigte ſchon ganz äußerlich die Thatjache der Mitan- 
weienheit eines biplomatiichen Perſonales von deutfcher 
wie von frangöjiicher Seite. In Wirklichfeit handelt 
e3 fih denn auch in Frankfurt um förmliche Ab: 
machungen, melde die Brüffeler Friedendnegociationen 
vereinfachen und lediglich auf einige Detailfragen bes 
fchränfen jollen. Bei unbefangener Auffafjung mußte 
man annehmen, daß ſolche ——— Abmachungen 
ar wicht mehr nöthig ſeien, weil der Präliminar⸗ 
rtrag alle wejentlichen Grundlagen bes Friedens- 
ichluffes enthalte. Indeſſen find bie frungöflichen 
Stautdmänner zu Ausbeutungen gelangt, welche 
manche Feſtſetungen diefes Vertrages in Frage ſtellen 
und zu den weiprünglichen Vereinbarungen in einen 
grellen Wiberjpruch treten. Aufgabe ber beutjchen 
Politit ift es num, das Vertragsrecht gegen Meeins 
trachtigungen zu wahren und jeine Geltung mit neuen 
Bürgihaften zu umgeben.“ 

Aus Frankfurt jelbit erfährt man ala thatſäch⸗ 
lich wur, dab am Montag wieder zwei Conferenzen 
jtattgefunden haben, und Daß non beiben Seiten mit 
verihiebenen großen Bankhäufern conjerirt wirb. Hr. 
Beuyer:Querkier, Der Berfailler Finanzminiſier, jcheint 
ſich alfo Doch Darauf einrichten zu wollen, die finangiellen 
Verpflichtungen Ftankreichs vertragsmäßig zu erfüllen ; 
wenigſtens heißt es in einem Zelegrumme der „Wes 
ſer Zig.“, Fürſt Vismard beitehe auf ftricter Zah: 
lung ber Kriegskoſten, zeige ſich Dagegen in Beiteff 
der Räumungsfrage nachgiebiger. Die Zeit wird 
lehren, was daran sit. 


Aus Berjaillet meldet ber Telegrapb bie Ein: 
nohme und Veſetzung bes Torte fg Durch die Her 


ierungstruppen; ob nicht heute ober. morgen aus ' 


ris Die wiederholte Räumung gemelbet wird, muß 
abgewartet ‚werben. Neben die Gommune von Paris 
und bie Hegierung von Verjailles ſcheiut ſich mn 
auch ein „Gongrek rom Delegirten ber Städte Frank 
reis“ in Vordeaur fielen zu wollen, „um über bie 


Mabregeln au berathen, Die am geeignetiten find, 
dem Bürgerkriege ein Biel zu fepen, die Municipal: 
freibeiten zu fichern und bie Republif zu befeitigen.” 
Der Nater dieſes Projectes iit Hr, Gambetta. Auf 
der anderen Seite rühren ſich bie Ultraͤmontanen, 
die Orleans und die Bonapartiſten, und inmitten 
al’ diefer Berwirrungjtifter tritt der närriiche Emil 
Girarbin mit bem Vorſchlag auf, Frankreich in eine 
aus 19 Staaten bejtchende Föderativrepublil zu. zer: 
legen, Wem fällt da nicht das bibliſche Wort ein: 
„Bo ein Gabaver it, da ſammeln fh Die Has: 
geier?* 

Pie „ãgyptiſche Frage* iſt vollftändig in bie 
Brfihe gegangen. Der Khedine hat ein Schreiben an 
den Sultan gerichtet, welches Die beitimmte Berfiche: 
rung enchält, dab er jeine Xertragspflichten ftreng: 
ſtens erfüllen merbe; mit ber Erwartung, daß ihm 
darüber hinaus michtd werde zugemuthet werben, 


Erſtes Blatt. 


gebungen früherer Zeiten, welche ſich einſchnedend 
auf das weltliche Gebiet erſtreden, dad Gewicht einer 
unfehlbaren Lehrentſcheidung beigeneilen werde; 13 
vermißt jebe Garantie, daß nicht Zünitig neue Ent 
fheibungen biejer Art ergelen werden. Ew. kgl. Ma: 
jetät Winiflerium erblidt ın bem neuen Glaubeus— 
fage nicht blos einen geijtlichen Ghegenftand Des We: 
witlens und ber Neligionslehre, ſondern erkeunt in 
bem Eag eine weſentliche Alteration der Beziehun: 
gen zeotichen Staat und Kirche und rine Gefahr für 
bie politifchen und focialen Grundlagen des Staates. 
Em. Tal. Mojeftät Etaatsregierumg glaubte deshalb 
fih bem Vorwurfe Leichtfertiger Hadhabung ihrer 
Obliegenheiten aue zuſegen, menn fie das Yılacet zu 
bei Beſchlüſſen des Vaticaniſchen Concils ertbeilte. 

Das Belanntwerden dieſes Eklaſſes an den Erz— 
biſchof vom Bamberg befriedigte und beruhigte die 


verbindet daun der Vicefönig bie Erklärung, Daß er; Männer, welche mit ihrem alten (Rauben dei Ger 


nur ben betreffenden Befehl erwarte, um perlönlic 
in Ronftantinoprf jeine Aufmartung zu machen. 

* Ron dem ewigen Schimpfprivilegium, bas wir 
ber „Piälz. Zig“ vor einiger Zeit verliehen, madıt 
biefelbe in ihrer geftrigen Kummer einen ausgiebigen 
und hochſt perſoönlichen Gebrauch — Lucas Jäger 
contra Gebhard Stay — in einem britihalb Epalı 
ten langen Artifel, der Alles auskranu, was ſich in 
ber edlen Seele des Erjteren an Grimm gegen beit 
Auriet“ in fünf Vierteljabren auſgeſpeichert hat. 
Den Zaun, von dem diefe Ergüſſe abgebrocen ſind, 
bildet Die PBrojeriptionslifterirage. Immerhin wollen 
wir bei diefem Anlaß von ber gegen eimen vor län⸗ 
ver Zeit in den „Kurier“ ans einem badiſchen 
Hlatt übergegangenen Artikel gerichteten Vebauptung 
Kotiz nehmen, Daß ber Abounentenverluft, den die 
„Plälz. Zig.“ durch die Gründung ber „Kheinpzalz” 
erlitten bat, nicht nennenswerth geweſen fei . . . 





Dad Mündener Fa an den 
nig. 

* Die belamute Adreſſe an den König ijt mit 
nachite hendenn Bogleitihreiben am 5. Mai d. 2. 
beim gl. Gultusminifterium eingereicht worden: 

Averburdlauchtigiter , gropmiüchtigiter König, 
allergnädigfter König und Herr! Katholiſche Männer 

ben am 10. Aprıl I. 3. eine Adreſſe entworfen, 
in weider ver Schup Em. kgl. Majeftät gegen bas 
Vorgehen der katholiſchen Kirchenbehörden un Der Uns 

darteitöfrage angerufen wird. Die Adrejje iſt bis 
jegt von mehr als 12,000 Dlännern unterzeichnet 
worben. Bürger und Bauern, Beamte und Gelehrie, 
wir bürfen Ionen, Männer aus allen Kebenstrijen 
wenben fi darin an Em. tal. Majejtät. Zahlreiche 
Ereignifje der lehten Tage veranlaffen ums, unter 
bem Vorbehalte bes Nachtraged der nod zu erwars 
tenden Zukimmungserflärungen, jegt ſchon Em. tgl. 
Majeftät die Adreſſe zu unterbreiten und bamit bie 
nachſtehenden ullerehrerbietigiien Borftellungen zu 
. verbinden, : 

Em tgl. Mafeftät. Staatsminiftertum des Ju: 
neren für Kirchen: und Schulangelegenheiten hat am 
9. Auguſt v. 3. die Erzbihöfe Bayerns gewarnt, 
bas jogenannie von ber Unjehlbarteit des 

pited zu vertünden, ohne vorher bie verfajlungs: 
‚ mäßig möthige Genehmigung Ew. " € 
ı halten zu haben. Der Staatöverfahlung und biejer 
| Warnung Dohn jprechend, haben ber Etzbiſchof von 
' Mündensretiing und die Bilhöfe bes Landes bie 
neue Lehre dennoch verkündet. Nur ber Erzbiſchof 
von Bamberg. hatte um die Erlaubniß zur Werküns 
dung ber &ehre nachgeſucht. m. Zgl. Wajeftät 
Staatsregierung hat dieſe Erlaubniß nicht ertheilt, 
ſondern am 22. März 1. J. den Erzbiſchof non 
Bamberg darauf hingewieſen, daß durch Die neue 
Lehre uud durch bie fich aus derjelben ergebenden 
Conſequenzen Fundbamentaljäpe des bayeriigen Ber: 
jaſſungsrechtes in Frage gi Ut uud die itautäbür: 
gerlihen Rechte der Nıcptlusholifen des Lundes ge: 
fahrdet würden. 

Ew. tgl. Majeſtät Winifterium vermißt, trot 
ber mildernden Erlauterungen bes Erzbiſchofs von 
Bamberg, jede Barantie bafür, daß nicht au) Grund 


‚ widrigen Zumuthungen be 


liche Neuerung jteht. 


Mafejtät er⸗ 


horſam gegen das Stautsgeſetz vereinigen zu Innen 
meinen, Sie durften annehmen, daß der Aleıns ges 


; genüber dem kundgegebenen Willen Ew. tal. Vaje— 


nät vor Allem ein Beispiel von Zucht uno Gehoöͤr⸗ 
jam geben und midt weitet die Gewiſſen mit geſeb— 
len wilrbe. Diele Gr: 
martungen jind aber bitter geritsicht worden. Deffent: 
lid) von ber Kanzel hrob, in ber Paitoralbiastern 
und in unberen vont Sterns deeinflußten Jeitungen, 
durch Briefe und durch den Vikbramdb Des Heicht- 
ftehled wird immer dringender jur Aunahme Der 
Lehre auigelosd rt, welche Ew. nl. Wiajejtät Hegirs 
rung als eine Geſahr fiir Die politüichen und jocia⸗ 
Icon Grundlagen des Stautes erllärt hat. Uns, treu⸗— 
gehorjamit Unterzeichneten, find zahlreiche und glaube 
wirdige Der chte über ſolch frevelhafte Auflehnungen 
gegen Die Staaleordnung zugekommen. War beisiiınt 
dee Herzen Det Franen gegen ihre Maͤnner; man 
verflucht vor dem Kiude dw Vater Uub nicht blos 
im Beichtſtuhlle wird anf die weicheren Gemüther 
der rauen einzuwirken geſucht. man hetft mt zu— 
dringlichen Brrefen, ut ud aglichen Ueſuchen mac. 
Eine beſondere Gefahr ſehen wir im Dem Vißbrauch, 
beu ſchon manche Geiſtliche mit dem Religiondunter— 
richt in Den Schulen zu treiben beginnen, Das Kind 
it mit Nedt gewehnt, in jeinem Religionslehrer eine 
Autorität zu erbliden, e3 glaubt ihm und Folgt ibm 
ohne Beſinnen. Und dieſen unbefangenen Kıplichen 
Örmürbert wird nun Die gefährliche Neuerung ges 
tekat, dem Kind wird in der Schule aeiagt: Daß fein 
Vater daheim, der icht glauben wolle, verflucht und 
verdammt fei. Spott uud Echande jtellen von Der 
Kanzel herab bie Prediger Denen im Ausſicht, Die 
fi nicht unterwerjen, feierlide Verſluchung und, 
was das Verlebendſte int, ein ehtloſes Megräbeng! 
Schon ijt, und zwar am Rhein, Die Uubotinaßig: 
feit des Klerus jo meit geguugen, daß man einem 
Soldaten, der, „vom Kriege heimzetehrt, die Braut 
heimjühren wollte, die Trauung verweigerte, weil 
fein Rame unter bem Brotejte gegen bie jtautsgelährs 
d ; effentlide Erflärungen bayes 
riſcher Pfarrer laſſen in unjerem Lande gleiche We— 
gerungen erwarten. Der Geſchaäftsmann — and 
darüber liegen und zahlreiche Muthellungen wor — 
wird mit dem Auin feine: Geſchäftes bepropt; Aun— 
digung des Capitals und Execution werben dem in 
Ausſicht geftellt,' der ein der Kirche gehöriges ober 
unter ihrem Einfluſſe ſtehendes Geld auigenommen 
hat und wicht „gläubig“ ſich unterwirft 
Bekannt in, dab .wenige Wochen, nachden Em. 
tat. Mafeirät Stantsregierwug die Verkündung der 
neuen Lehre ausdrildlich verboten hatte, Stiitspropit 
v, Döllinger, der Mann, der feine Gegner an Geiit 
und Willen, an Gottesfurcht und frommem Siun 
unmeßbar überragt, in Den Bantı gethan wurde, 
weil er einer veligiöfen Ueberzengung tren und ein 
ter Stautöbürger geblieben it. Dem Projeflor 
Sriebrid hat jein Oberhirt ſchriftlich verſichert, daß 
er die „Delnmenicität des Goncil® und die Giltig- 
feit der Beſchlüſſe deijelben mit dem ganzen Gewicht 
feines Amtes ducchiegen werde.“ Der Erzbiſchof von 
Bumberg, weldyer bis vor Kurzem der itaatlichen 
Drbnung ſich zu fügen ſchien, hat, trog ber War: 
nung, Die Em. tgl. Wajeität nach, Beitagung des 





achen lichen, tech des beſonderen Verbotes, das ihm haben. Kommt es doch vor, daß jolde Eonfirmant- 
auf ie Anfrage ertheilt murde, am vorigen Sonn: den von ber Schule wegbleiben, die das 13. Jahr 
tage die Porkiindung der neuen Lehte geſchehen erſt im Yaufe des Sommers erreichen. Wenn man 
laſſen. vor Einführung der betr. Verordnung die Stimme 
Wir kounen gegenüber jolden Vorgängen den der Lehrer, welche ſich, geſtützt auf ihre Erfahrung, 
Vorwurf zurüdgeben, den uns der Erzbiſchof von einjtunmig ieſelbe ausgejprochen haben, höheren 
Munchen-Freiſing im Dirtenbriefe vom 14. April Orts nicht beuchtete „ jo ie man wenigſtens jept, 

eı der an Em. kgl. Majeſtät gerichteten Adreſſe wo Thatſachen ſprechen, eine. Berorbnung zurüd: 
in's Gelicht ſchleuderle, wir Lönnen dem Klerus und | nehmen, welche den Unterricht thatſächlich ji t, 
feinen Oberhirten zurufen: bei euch, nicht bei uns, ! indem vielen Kindern das legte Halbe Schuljahr 
it Aufruhr und Enpörung! Eon fragen ſich die | verloren gebt. Die frühere Praris, wobei die Con: 
Hechrsverfländigen: ob Das Gebahren ber BVijchöfe firmation mit ber Entlaffungsprüfung zujanımenfiel, 
noch von dem Benehmen verſchieden jei, das ber /wurgelt in ben Verhältuijjen ber Be 
Artilel 155 unjeres Strafgefegbuches als Aufforbe.völferung, und darf man darum ſchwetlich auf 
tung zum Ungehoriom gegen Berordnungen ber Beſſerung Des jegigen Mißſtaudes hoffen. Berlege 
Obrigteit beitsaft. Unabſängige und jtarfmüthige man alo, was ſchon öfters bernorgehoben wurde, 
Mänıer finden die Kraft, den Anfeindungen des die Prüfungen in die Monate April und Mai, und 
Klerus gegenüber den Gleichmuth zu bewahren ; fie ' beftimme man für die Sommerjdule auf dem Lande 
baren im Kampfe aus, bis die Wahrheit und bas täglich drei Stunden, fo wird die Schule baburd) 
Steht gefiegt Yaben werben. engitlihe Gemütker ; nur gewinnen, und werben viele Mißhelligleiten 


und abhängige Leute fommen aber in bie peinlichite 
Lage. Die donnen wicht glauben, daß ein — 
Menich die göttliche Etgenſchaft der Unfehlbarkeit 
a aber jie jürdpten den häuslichen Unfrieden, fie 
icchten den Ruin ihres Gefdäftes und bleiben des: 
bald da meg, mohln ihre Weberzeugung fie führen ! 
würde, Wir haben genügenden Grund zu der An— 
nahme, dab noch Taufende und aber Taujende ihren 
Namen unter unſere Adreſſe geſetzt hätten, wen jie | 
nicht die Rache des Klerus fürchten müßten; ja allen 
Öffentlichen Betheuerungen entgegen wiſſen wir, daß 
bie „‚Freimilligfeit" der Unterwerfung mandes Ale: 
riter® Eeine innerliche und —— it. 

Tiefbefümmert und ſchwerbeſorgt für die Ftei—⸗ 
beit unierer Gewiſſen, für den Frieden in unſerem 
Hawie und in unſerem Sande, wenben wir uns an 
Ew. fol. Majeſtät und wiederholen unſere jegt noch 
bringlicher gewordene allerunterthänigite Bitte: Ew. 
tal. Majeftät möchten den Gejegesverlegungen und 
Uebergeiffen ber Partei, die einer in Rom dominiren: 
den politiihen Macht geborcht, das Ziel jehen. 
Möge es Em. igl. Majeſtät gefallen, ſich aud an 
die Spitze des geiftigen Rampies gegen wäljſchen 
Uebermuth und wälſche Unwiſſenhelt zu ſtellen, wie 
Em. tal. Majeſãt der Erite waren, der im weltlichen 
Aampfe gegen ven Reichsfeind die Fahne erhoben 
hat. Ju hlertieftter Ehrfurcht verbarren Ew. lgl. 
Majetat allerunterthänigite, treugehorjamite : 

v. Molf, !gl. Oberjfiaatdanmeit, eriter Bor: 
figender; Graf v. Moy, fgl. Überjtceremonien: 
meiſter, zweiter Vorſibender, z. 3. in Urlaub ab: 
weiend; Dr. J. Berchtold, kgl. Profeifor der 
Rechte; Dr. E.%#. Cornelius, kal. Univeriitäts: 
profejor; vo. Enhuber, fglAppellationsgerichtss 
ru; W. Grail, AdmNatb; De M Haus: 
bofer, gl. Proſeſſor; Dr. J. Quber, fal 
Uninerfitätsprofeflor ; Ed. Hefter, Fabrildirectot; 
v. Molitor, fal. geb. Ratb und Oberappellations: 
gerichtsdirectot; Fehr. v. Verfall, fol. Hofmufik: 
und Hoftbeaterintendent ; Dr. E. v. Shauß, kal. 
Miünzwardein; M. Shaumberger, Kaufmann 
und Fabrilant; Dr. Derm. Seuffert, Igl. Unis | 
verfitätsprofeffor; A. Streng, kgl. Staatsanwalt; : 
K. Wangen, fol pr. geh. Hofrath; Dr, phil. | 
Eberhard Yirngiebl 


Dentided Neid. 

* Ludwigshafen, 10. Mai. Wegen Des, 
Artilels in Ar. 304 det „Kurier” vom v. J., bie 
Beforderuug des Hru. v. Weis in bie Pfalz betr., 
werden wir nach Erlenntniß der Anklagelammter des 
Appellhofes unter der Beichuldigung der Ehren— 
franfung und ——— Hm. vo, Weis als 
Kammerpräfidenten und der Staatsregierung vor 
das Schwu N ericht geftelt. Die Verhandkung 
der Sache findet am 12. Juni ſtatt. Es iſt Dies 
der zweite Schwurgerichtsproceh, ben ber „Hurier“ 
zu beitehen bat; im erjten iſt greifprehung 5 
Wir haben im Lauf der legten vier Monate 
das nicht jr beneidenäwertbe Vergnügen 7 
viermal in Unterſuchung wegen behaupteter Preß: 
vergehen genommen zu werden; einmal wegen 
oben erwähnten Artikels, zweimal wegen angeblider 
Verlegung der Sicherheittvorjähriften im Krieg und 
einmal * Abdrucls eines Ariileld des „‚srünk. 
Aurier” x den Hru. Juſtiz und Cultusminiſter 
v. Lud. Wegen dieſes lehleren Artilels iſt jedoch 
feine Verweilung erfolgt; wie es in ben beiden 
anderen Fällen ergeben wird, willen wir noch nicht. 
U HX Bom Rhein, 5. Mai. Kaum hat das 
Eommerjemeiter ei und ſchon treten it den 





3 


Bollsiihulen wiederholt bie Mißſtände hervor, welche 
die Verlegung 
des Schuljahres im Geſolge le 
man wieber bie Klage, bab Die Gonfirmanden bie 
Schule nicht mehr beſuchen, und daß bejonbers die 
Oberclaflen g ıtheils leere Bänke aufzuweiſen 

ben. Au aud nur eine theilweiſe Beilerung dieſes 

ihftandes iſt nicht zu beufen, denn an vielen Orten 
werben Die jüumigen 
Drtsihulcommiffionen 


ar nicht geſtraft; und wo 
dies auch geſchieht, wir) — 


Des | ven, das ba 


| der großh. bad, Yandexommifjär für die Hreile 
| Heidelberg und Mo: 
’ wurde in Beziehung 


Konfirmanden Seitens der | dienfte Folgendes vereinbart: 
ij 
die geringe Strafe wenig | des Zransportes von Verpfl 


verſchwinden. 

V Aus den Weſtrich, 6. Mai In Ro. 
101 ber aeg vont 1. Mai ergieht ein —* 
Zweifel juritiiger Correſpondent, angeblich von 
Dlies, nad) anderer Yesart aber von ber Schwarz 
bad), nach dem Adel rer Gefinuung, dem gewählten 
Styl und der juriftifchen Schaͤrſe zu fliehen, wohl 
derſelbe, welder ſchon im vo 15659 gelegentlich 
der Yandtagswahlen in der „Wjtrider ds eine 
Blüthe jeines Geiſtes Hrn, Landrichter Gugel ges 
widmet bat, feine ganze Zauge über die Majorität 
des Stadtraths von Blieskaſtel en 
ihres Anſchluſſes an die Münchener Unfehlbarkeits: 
adrejje. Diefer würbige Mann ift aber von feinem 
Neferenten ans Bliestaftel, welcher, wie es ſcheint, 
ben ang der Verhandlung nicht recht capirt bat, 
—328 — falſch berichtet worden. So ging Hr. Stadt: 
rath und Landrichtet Gugel keineswegs auf Grund 
der „Allg. Zig.“, ſondern auf dem jeiten Grund der 
Bertafiungäurfunde und mamentlih bes 
Neligionsedictes für bie Adreſſe ins jFeuer. 
Da das neue Dogma jammt den weiteren bogmati« 
chen Gonftitutionen ebeujo wie Zyllabus und Ency⸗ 
Lila ſich mit dem von allen Gemeinderäthen vor 
Antritt ihrer Functionen zu leiftenden Verfaſ— 
jungseid und der Verfaſſungsurlunde, mament: 
lich mit der dariu gatantirten Gewiſſensfreiheit 
durchaus nit in Einklang bringen läßt, und die 
Mindener Adreife gerade die Bejeitigung der aus 
diejem Widerſpruch nothwendig entitehenden Gefah: 
ren für die verfaffungsmäßigen Rechte aller Staats: 
bürger anitrebt, jo ergiebt fih de Gompetenz 
des Gemeinderaths von ſelbſt und haben 
auch die Jiraeliten ein jehr nabeliegendes Intereſſe, 
die Veſeitigung dieſer Gefahren jür ibre Gewiſ— 
iensfreiheit anzuſtreben. Freilich ſcheint dem from— 
men juriftiichen Correſpondenten Die Gefährdung des 
Verfaſſuugseides in jeinem zarten religiöjen Gewiſ— 
ſen bis jegt noch wenig Sctupel erregt zu haben. 
Wenn nun derielbe ſchließlich ſich für die weitere 
juriftifche Ausbildung des Hrn. Yandrichters Gugel 
in einer Were interejfirt, die entichieden je jeine 
teidenfehaftliche Liebe zum eigenen Fach ſpricht b 
wirb Jener, jelbit beim beiten Willen, den besfall: 
figen Anforderungen des Hrn. Korreiponbenten zu 
eutſprechen, doch bedauern müjjen, von Streitmayer, 


| „dem Vater ber bayerijden Nectsgelehrjamtert”, 


feinen Gebrauch machen zu können, ba in ber Pfalz 
betanntlic das franzöfiihe Civilrecht gilt, was ber 
Hr. Eorrefpondent vielleicht nur aus Gründen ber 
Schlauheit zu ignoriren beliebt. Webrigens jdeint 
ver Bliesfapeler Stabtrath, nad der Hejtigkeit, mit 
welcher die müthend gemworbene „Nheiupfalz" ihr 
anbellt, zu ſchließen, in der vorliegenden Sende die 
Stellung, welde ihm hear ben Verfaſſungseid und 
jeine jtaatsbürgerlihen Pflichten Kar vorgezeichnet 
if, pan richtig erkannt zu und wird jich 
wohl bei dieſer Gelegenheit wie bei allen voranges 
angenen Kämpfen bei der „Abeinpfalz” und ihren 
tommer Delfershelfern „von ber Blies“ bas gute, 
alte, beutiche Sprichwort wieder aufs neue bewäh: 
beikt: „Blinder Eifer ſchadet nur,” 
- 7 y . ger 
Ar. 104 des Kurier“ ift bezüglich zu geringer 
Entjhädigung für ra Ser ee 
en am beutjde Truppen ein Auszug aus ber 
Dannpeimer Gonvention vom 2, Aug 1570 
gebtacht, welder in bie Situation Klarheit und den 
Intereſſenten it bri ſoll. Weder das 
ine noch das Andere iſt jedoch damit erreicht, und 
wir wollen zur Rlärung ber Sache auch den Anfang 


‚ ber Gonvention bringen. Derſelbe lautet: 
er Prüfungen zum Schluß | 
t. Alerwärts hört | 


Mannheim, 2, Aug, 1870. Auf gei Erſ 
jenen im Bureau der unterzeichelen Intendanlut der 
mi Volmadt Sr. fgl. Mai. won Württemberg verjehene 
Hr. Tirector, Kegierungsralb v. Wolff aus Stuttgart, m 
unnbeim, 
Stößer, und 
und Baden 


Vot ſpann · 
beiden Staaten i ‚be 
Jeder der — DA —— 


— 


für die Sudarmet zu leiſten den Fuhren u 


ze die bayertichtu Metropolitanbiſchöſe er: beachtet gegen den Verdienſt, welchen bie Kinder | Material 


BEHSESE BRZEISFORSESENGES EESESESETOE —— 


‚, 5. Mai. In nach 


— en — — — — 
— — — — 


t bon quier Conſtru 
Yen fen" felen. Die Pede mifen 3 
äftig und ü Tutterzuflande, bie Ge 
u ht und er ihren 


it, gut angepaßt 
Su jedem Magen. ift ein Führer, vohfänbig ge 
n . 
Heidet und womöglich mit einem 5* ausgeſtattet = 
ftellen, Derjelbe trägt am kinten Wrıne bie bie 
eneral » Etappen » J on Hi (&, E. 3. Ir) und d 
Nummer des Wagens. N 
3) Die Wagen mebft Führern fiehen von der Meber« 
nabme jeitem® der Militär» Berwaltung b# zu ihrer Eut · 
— dem Befehle der Miliär« Behörde ıc, 
ad) diefer Convention ntuhte bie Bayerische 

—— — bie Sudarmee 200 pännig beſpannte 
Bagen ftellen unb baber dieſe Fuhren erit in Accord 
nehmen, jo wie es bei ber preuhiichen Regierung im 
Der. 1570 zu Kaiſerslautern geſchah. Was nun bie 
Ziquibationen betrifft, fo kommen diefelben größten 
theils auf norbdeutiche Truppen, und es Bann Felbis 
verjtändlich Dieje „Mannheimer Convention“ für viele 
feine Wirkung haben. Auf eine Requiſition Des al. 
preußiſchen Truppencommanbos vom 1. Aug. 1570 
mußten durch den Bezirk Raijerslautern unter per: 
fönlicher Haftbarkeit ber Vürgermeijter 400 Wagen 
mit je 2 Pierden gejtellt werben, und ba ber Ein: 
marſch der Truppen ſchon am 22. und 23. Juli 
v. J. dab und von Seiten des Militärs Wagen 
und Pferde requirirt wurden, jo fann gewiß eine 
Eonvention feine Geltung haben, bie noch nicht be 
ſtand. Mer ehrlich und patriotiich war, ftellte feine 
Wagen und Pierde den Militär auf Nequifition zur 
Verfügung; Andere ſchafften ihre Pierbe bei Seite, 
und mun foll ber Patriotismus und die Ehrlichkeit 
mit der Mannheimer Convention bezahlt werden. 
Durch die Franzoſen meagenommene Pferde, bie 
beim Abgang durch beeidigte Erperten und Durch den 
Fra A fl. 500 abgefhägt wurben, jollen 

ute incl. Geſchitt mit fl. 280 — vergiitet wernen. 
ie uns mitgetheilt worben iſt, jollen in Norddeutich- 
land bie Entihädigungen für Vorſpannsleiſtungen 
und für zu Verluft gegangene Pferde zur Zujtie den⸗ 

eit der Intereſſenten längst geregelt jein, und mir 
en das Vertrauen zu unjerer Regierung, dab audı 
in der Pfalz biejer Gegenjtand bald jeine Erlebiaumg 
finde und ber Einzelne zu Gunjten der Geſammthen 
nicht läuger belajtet bleibe, 
* Münden, 6. Mai.. („Augsb. Abdzta.") 
Eine Anzahl biefiger angeſehener Männer, Hr. Tre 
feffor Dr. Walther, Hr. VBroſeſſor Joſeph Marcus, 
Dr. Müler und Senoffen, haben in Ergänzung ber 
Thätigkeit des hieſigen Mujenmscomite im Hinbfide 
auf die gegenwärtige Kirchliche Bewegung folgende 
Erklärung veröffentlicht und in Circulation ge: 
fegt : „Die Unterzeihneten verwerfen die Unfehlbar: 
keit des Papftes ebenio mie die jeder anderen fir 
—— — und wünſchen, dab die bayeriſche 

aatsregterung wicht bios allen ungejeglichen Hands 
lungen geiſtlicher Behörden energiſch entgegentrete, 
jondern aud jo bald mie möglich einen neu ge: 
wählten Landtag einberufe, um das Berhält: 
ni ywichen Kirche und Staat nad allen Beziehun 
Be durch freifinnige, jeden Gewiſſenszwang aus: 
hließende Geſehe aufs neue regeln zu können.” 
* Erlangen, 6. Mai. Eine Katholiken 
verjammlung, welche vorgejtern bier abgebal: 
ten wurde, richtete eine MNehtsverwahrung 
an das erzbiihöfliche Generalvicariat Bamberg gegen 
die über die Lnterzeichner der Mindener Mdrefie 
verhängte Ercommunication, welche nach eingehender 
Begründung die unbebingte Jurüdnahnte der Ercom: 
munication und ber durch biejelbe verübten ſchweren 
Rechtsverleyung verlangt. 

* Bamberg, F. Mai. Der Erzbiſchof 
geht unbeirrt jeine Wege weiter, Er bat an ben 
Euratflerus ſeines Sprengels ein Schreiben erlafien, 
in wel er es — da der obligatorifche Eharalter 
allgemein kirchlicher Decrete nicht non ber feierlichen 
Verkündigung berjelben durch bie einzelnen Diöceian: 
Bifchöfe abhängig gemacht ift, vielmehr jeitjteht, daß 
bie allgemein Ficlichen Decrete, fo wie fie in Rom 
ven beſtehenden Vorſchriften und Normen ver: 
kündigt find, im Gewiſſen verbindliche Kraft und 
Geltung für ale Gläubigen haben, fobald fie ſichere 
Kunde von diefer in Rom rite geichehenen Promul: 
aation haben — ganz anftanbalos findet, daß bie 
von dem Vatican⸗Concil gefaßten Beſchlüſſe auch in 
ben dffentlihen Religionsvorträgen 
beiprodgen und fahlih erklärt werben. Yäht Die 
Staatäregierung, meint der ae: den Agitationen 
des Tiberaliämus gegen diefe Beſchlüſſe ungehindert 


uchen freien Lauf, fo kann fie es wohl and) den verpflich 


teten Lehrern und Vertretern ber beiligen Kirche nicht 
verbieten, zur Verteidigung und R —* ng biejer 
Veichlüfe aufzutreten. Der Expbiichot mwünicht jedoch, 
daf die Geiftlichkeit bei ben Vorträgen mit „Umficht, 
Grünbli und Faßlichleit“ vorgehe. 

* 3 Baden, 5. Mai. („ESchwäb. Mert.“) 
ey" i aus taucht Gerüdt — — 
es ie “ manden Leuten am n Tiſch 
über die Rampfweiie der Kirche eim helles Licht an 


fteden wirb. Es fol m. die Abficht ber Gurie es fireng genommen ku 8 correct fei, 


jet, wie ein inlänbifches Blatt mittheilt, den @eift: 
lien den Eintritt inben 2 
ratb auzuempfehlen. Bekauntlich hat 


vor ein paar Jahren wegen des fon — E 

nejeges eine — erſten > gegen 

Staat geſührt. Bon ben Sanzeln wurden alle 
Barttericen —* immel® — um das Gefet 
in Grund und Boden zu dönnern. Man erinnert 
fidh ber joa. Eafinobeweg *7*R8 die den confeſſionellen 
Zwieſpalt in bie Meinften Törſer trug. Heute hat 


ſich nun gar nichts geänbert, ala das Belieben ber 
Herren in Freiburg und — fiebe ba, auf einmal 
wird ner eutieplide Orteſchulrath anmehmbar und 
erlaubt. Mir wollen für ben Augenblid bie frage 
e- nicht ee] = ber Vorgang, fo mie er 


berichtet w 1; beutlich, w —— ſich die 
Ricche ai *8* *3 ihren ernfteften Berbält: 
niſſen zum 


at, Mit der en Raltblütigteit 
regt fie gegen ein Geſetz bie Benölferung N um 
einige Zeit darnach daſſelbe Geſetz im ihrem Nutzen 
zu verwenden; mit ber ardi 
lagt fie ibren Beiitlichen n Eintritt am einen Tag, 
am ihm am anderen wieder zu befehlen. Zum 
mindejien beweist Dies Verhalten jo viel, ba c# 
ür ben Staat das ſchli Austunftämittel it, 
efonders viel politiiche Noblefie an einen Gegner 
ju wenden, der heute ſich aneignet, was er gejtern 


veriluchte, 

* Stutigart, 6. Mai. Wer den Schaden 
hat, braucht fr den Spott hi zu jorgen. Der 
gaahilas Nuntius in Münden hat unter'm 26, 


pril an ben he Hejele das nachfiehende 


Schreiben gerichtet 

„Mit inm ter Derjensfreube habe ich das unter bem 
— Schrtiben Deiner Hochwut · 
er und den beig oftenen Hirtenbrief empfangen, Dur | des 

— Du dem geſammten Klerus Deiner Didetſe bie 
tiiche Gonftitulion bes vaticaniichen Concils (der IN, 
X IN. Sigung) zur Fenntniß gebrocht und nee [a 
en. Indem i ir für dieje dpreumdlichteit gi iefe 
ent —* bejonderem | 
einen 


ccm deflelben reichlichen Seh ia 


t zugleich meine Fteude darüber 
ohmäürben Nlughelt und He bie 34 
Äh von Aufregungen und Kämpſen frei erhalten 
hat, während in anderen Provinzen Deutichlands durch 
das ſchimpfliche —— — choiten die Eintracht 
der Katholilen gejtört und n Sache ein unge« 


ueret den auge fügt R snbem id, Deine 
deoärben au iefjem Anla meiner aufrichtigen 
egebenheit ver au ‚berbleibe ih mit Den ühlen 
größter —— ni —— pn unterthani⸗ 


ner Petrus ciöcht, (rg 
iſchof zu Damastıs, Gpofsltiäer Nuntius." 
Das trauliche Du dieser Epiitel iſt Die Leber 
jegung bes lateiniſch geichriebenen Originaltertes. 


M. Berlin, 5. Mai. Tie heutige Sihung des 
Reihbstages beginnt mit der zweiten redactionellen 
Berathung des Norbdeutihen Strafgejeg|n 
budes „bebufs Einführung deifelben in das Deutſche 
Reid. Die SS 1 79 werden ohne erhebliche 
Dixuffion angenommen Zu $ SO (Hodverratb) 
bemzerft der Abg. Laster, daß es im Folge des 
Zuſtandes, ber durch die Horlage n ber Eins 
verleibung von Elſaß und Lothringen ür diefe Ges 
biete geidhaffen werden fol, nothwendig werde, für 
das neue Neichsland in Bezug auf bie im $ 80 ers 
wähnten Verbrechen gegen den Kater, das Heid) oder 
einen Bundesitaat befondere Beſtimmungen zu treffen 
und daß er ſich vorbehalten werbe, bei der britten 
Ey einen dahin gebenden Antrag einzubringen. 
Die übrigen Varagrapten werden nach Furzen uner— 
heblichen Bemerkungen der Abgg. Wigard, Mayr 
und Shwarge unverändert angenommen. 

Gs folgt die zweite Berathung bes Gefeges über 
bie Ariegsbentmüngzen für bas Reichsheer. 
Der einzige Paragraph des Geſeges lautet: „Der 
Heichstangler wird m tigt, bie Koſten der An- 
fertiqung der von dem Kaiſer zur Erinnerung an dent 
ae Krieg mit rankreich für das Reicheheer ge— 
ftifteten Kriegsbenkmüngen für Nedmung des Reiches 
zu beitzeiten.” 

bedauert, 


bg. v. Beruut daß mac dem 
Wortlaut des Geſetzes allem dei 1 die fatjerl. 

miprucd auf die Denkmünze aus⸗ 
eitlofen jei. 


Marine von bem 

Ag. v. Hoverbed fragt, weshalb in dem 
Bei, welches doch ein Finanzgejeg jet, fein Koſten⸗ 
gemacht wurde. Die Im beit Moliwen ents 
hal Vemer! daß die Hoften die Summe vor 
250,00 Thlr. nicht erbeblich überjteigen werben, 
Tonne in diejer Bezi wegen ber Weitſchichtigkeit 
des Wortes „erheblich“ keine Garantien bieten. Im 
Uebrigen jei er mit ben Intentionen des Geſetes 

volfommen einverftanben. 


: — ———— Po * 
urchaus den alle —— nen eutſp —A 
ndheer dranten, 


denlmüunze nicht auf das Zu 
en Diefelbe par! = Marine —* werden 
zu laſſen. Dem Borredner habe er zuzugejtehen, daf | Die 


ra 


rie get unmöglich, einen Anichlag vorz 


en Raltblütiateit unter: | hat. 















ah, bei 

einer vs feine ber: 
eg A it. Es jei aber Bei 
en, ber wirk: | 


den Namen eines ſolchen verdient, da bie 
rtigen Verhältnifje mit Nüdficht auf bie gr 
nn andere jeien, als in den Jahren 1865 
u 
Darauf wird das Geſetz mit gr * dem 


Abg. v. Bernut herren ng: 
bes Mortes „das wa ae — —— 
Macht“ fait einftimmig —— 

— 


* Bern, 6 er bis baye 
„Beihäftsträger“ De. (de. —— — Men 


hat vorgeftern dem Bundespräfidenten feine Beglau: 


Kr Ir pulse 


ben Aufammentritt des — Congteſſes im 

Bordeaur verbietet, wird von ſämmtlichen Pariſer 

— mit Busnahme, des „Moniteur”, 
Das Verbot wird mabrideinlich bie 

Meer eig Tommune zu u 

en Blätter, wie 


— ang ppel”, „Gommune*, „Etoile* 


Tr | bein be —5— "des — u eier und bes 
en 
un —— veri Hi. Frag Den 


bt noch — au Sem Bing; die Vor: 
—— zu dem Nieder nahen — find * 
enjo geringfügig wie vor einer Woche, 


Zelegraphiicde Hanteläberihn. 
Borkin, 9. Mai. (Schiurande.r 


nat —— 





bigung als „Miniſte rrefident“ überreicht. Te nu — —— 3 a — =. 
8 dem Ranton Zug wird gemeldet, daß ber N Hamtubengsberen . 14044 gas Diet! Han —— 
dortige Erzie et Ach Bro eiforen megen | Deflerr. rang Ei + ci. 226% Wabiice Bant-Acien. 11748 
—— fährlicher“ Vorträge ernſtlich verwarnt Er Ürd.mum on... 119, nen — * IE 
2 en Stop, gain einen —— 
= 8* a —— —* une A vn 186 79%e ei Bauer, —— 
e, aus einem Sch au ; m 1 Be KH der Aulehen . 
Rundbeit der Erde. Das „Zug. Vollebl.“ bemertt ,  PBramtfuet m; 8,, 8, Mai. (itectenlociettt.) 
bay: 
n den Yändern fü nftig verfahren werben joll, in; | u 69 b. Silberrente 56'246 b ler 349'a bei. r 
welchem es ben Jeſuitismus gelingt, ſich bie Staat: Kin 9 b. u. ©. Oberbeſſen 71a b. Darmiädter Yanf 


Bein zu unterwerfen.” (Wem füllt babei nicht der , 
et der Speyerer Curie len | 
wegen einer ebenfalls „ 


er ** über —— * Fe 
gg 


Srumbred Winter und ; 
Grumbrecht conitatiren, rn bie —— der Oſt⸗ 
und Rordſeekũſte von Danf —— bie Thätigfeit ber 
Marine erfüllt jeien. — Die Neihstagkcommilfion 
für den Gefegentwurf betreffend bie Einverleibung | 
ElfaßLothringens nahm Art. 1 unverändert an. ; 
Bei Art. 2 wurde bie Abftimmung über bei Antrag 3 
Dunders, die proviforifche Dietatur ſchon am 1. Jan. 
1872 aufhören zu lafjen, - zum Enbe ber Beras 
thung ausgejegt. Dagegen wurde ber Antrag ans 
—— ein bundesverfaſſungemãhiges Judigenat 
—— jegt für Elfaß-Lotbringen einzuführen, trogbem | 
ertreter der Bundesregierung en prakiüiche | 
—— erhob, da durch den Antrag al 
eg or bereits jept ein Judigenat er iels 
ten unb bie Staatsungebörig eit, welche die Bewoh⸗ 
emäß bes Friebensverttages innerhalb beftimmes ! 
ir — wurden wählen dürfen, präjudicirt wiltde. 
Ein Autrag, bie Einführung einzelner Theile ber ; 
Verſaſſung in Form von Net — von der Zu 
fümmung bes Reichstages a zu 2 
wurde — Alin, 3 des A. e — * nach 
längerer Tebatte in ber von Miquel beantragten | einem 
—* angenommen, welche lautet: „Die erforder: 
en enderungen und Ergänzungen ber Reihäver: 


afjung bebürfen ber Zuſtimmung bes Neichstages.“ 
Die Bertreter der Bundesregierungen erklärten fich mit 
biefer Su einneritanden. 
eHaitt Aes, 8. Mai. Nattonalver: 
Baze interpellitt die Negierung be: 
—— der en 
beten ———— ſich 


in der a ih, eine De — —* 


jammtung 


zuführen, Ba ig a gegen die An⸗ 
u deren enſtand bie ailer Verſammlung 
A ——— es ſei unnöthig ausguführen, | Ihm 


u. Seite der Berfammlung fei. Die 
—— epublikaner —— offen das —— 


jeder werden jut- 

rg indem fie eine andere ‚Verfammlung ü die 
gewählte Vertretung des Landes ſehen. Die Com: 
mifften erftattet Bericht über den Antrag Quinet 
—— bie Abänderung des Wahlgeſehes. Die 
hänge Eöhlasfep Tpäter y — ————— 

n = ujfion kommen 
werbe, — —2 mit 517 gegen 28 Stimmen 


—* 

— Berfailles, 9. Maui, 10 Le Morgent. 
Die N en werben gegen das Bois 
de Boulogne jortgejept. Die Batterie von Montres 


tout bat die Beſchiehung heute Morgen wieder bes 
Mel — Ein Gefecht von Bedeutung iſt nicht ges 
u’. 8* 9. Mal, gen Unjere 
haben heute Morgen bas Fi 9 genom⸗ 


— a Se Be en 
» i 
Die Site des er „journal officiel*, welche 


‚fie Bine, — Zbir., per gu 7 Zr me. 


m, 9, Weipen unverändert. 
=. gen ver Dlaı 200, Dec 3 Sul pen: Babe 213. 





— Vant md’, Min, Sb, Fi 
k (Oi un auı&, 

5— » — 

x ro 70 — Xoeie 


koch. 
SanteMarin ı fl, 300 El, ellast took 108 * 
je 779 ı0 'Oetterr. tens, Draıt5a. 420 26 
250 Ranir rn. 1584 . 296 50 | Mlıladzeyh. imertiut,; . 223 75 
L 920 Am Mertthiteiem 2603 — 


N rmherdem. 9 9. Mai, (Ehtnkrasicie, 
r. 1552 Sun Sılberrenie, Yan. 
Maichon  46%4 Apr Er 12977 
. her Kup 45  Cer.7.10rrosiew.ltot 120 
— aa Mai, — 


Melia ee * 
2 {M 0 IM nee 
——— uin — E (Dias, u 


Serlia, 9. Mai. (Schlihberitr) vr Mais 
rg 50%s, ver Juli- Kuga 51, Dei nr —E Bun, 
u a 9 I 
£ Pöin, 5 Diai, (Sculupbericit.) Leuen böber, 

x en 7 J je 7 
DE We rt un, —— ne 

’ rd uni rt m nm DE 
Nai 1, wes Sctober 14% —8 Leinsl Ki 
asara, 9. Mai. —— ESchlunberi 
F Ir mu 2 Ya), er Kus.-Srnibe. 2000 di F 

SuM), per r. en 
Br., 167%: 8.) en 10x. Dierduni an er 


110 Br, 
au —S —* * 


* G. (im 
Sesibr. 110 br. (mis) 
Rog- 


= 


a Spiritus I 23%, per 
Simfierdn 


Can Nornbrab von 8 th, 90 fr, a 
he naht m c. (gr Di Run 6 
a "date he ei. (Frucht — un 6 A, 


— New 2,0. Mai — 
| &efegrapt.) 3 Bojtdam bes. Nordd. Kleyb 
„Bremen“, Gapitain W. Taderwigs,weldes am 13. April 
bon Bremen r am «2. Aptil von 
abgegangen war, zum 7 Upe Morgens wohlbehal · 
behalten Bier an (MitgetHeitt von Julius Goͤld· 

Ihmit, Hauptagent in? Bupmigsafe. ) 





Erg eig der Nedaction. Es find uns in 
t , Dal 
—— 
—32* um 


wenn ‚fie nicht ſeht Biichtiges und nie 
mais di et et Cu intreffens au —— 

werden. wie nicht ſellen derlangt witd; liber möchten 

wir bitten, bei Abfaſſung ber ie de n „Surier“ beſtimm⸗ 

——— del Bciel ber zu verpefien. Yin + 

mals —— wir ri ber Rüd- 

x Art um under 


Fiber Uumfländen Bram Pönnen, 
Theater in Mannheim. 





Beranworilige Rebaciion: Bi. Gebhard Stan 













Mobiliennerfteigerung, 


1 an den 10. 
— der Diorgens 


ng 2 nee { 
Wars 





werfiigern : 
— —— — Schränte, Seable, 
Sr se Stücengeräthichatten, Bet 

3* ——“ Närbereiein * 

Dorinte brei fupterne und elierne Far 

tellel, 7 — amm daguı 
J 

ie den 6. Mı 


Drantendbel, bene ee Rotar. 


——— perung. _ 


den ib. Mai 

—RX 
ittaas 

* anfangend, im 


Derr Friedrich 

— * 3 — rn 
1" ‚er . 

—— — öffentlich verfteigern, 


* * von aemilchter, 


an: Scanner, 
} emiſchtet, 
—6 
F — gemiichter, 
a 50 
1. Mat an jeden 
montag. wos nd freitag * 
Ban Ballen genommen we 
\ BTl. 
Neuitabt a. D., ben Bu ori 1 — 


1 
9 





Holgveriteigerung 
im nn von Fandel, 
[21540 ,) Samsde 
: den 13. Mai 
il. I8., des Mor- 
2: um 8 lbr, 
 Imerden zu Kandel 
im großen Schul · 
IM bausjant folgende 
Hölzer veriteigert, 
namlich: 
Schlag Heilaenbruc. 
22 eichen Rugitämme 2.6. EI. 
4 





bitto indcuroen, 
3 buchen Nupitämme. 
2 bainbuchen bitte, 
2 eidhen bitto, 
x eiden Bagnerflan 
ent am 
14 Mlaiter een ie 4. El. 
bh „5 Scheit 2 El 
Dr 5 Ein Sceit 1. ÖL 
eu — bite 2. Ol. 
16 bitio & EL 
Bu. eiden bitto 2. EL, 
— „  rotberlen bilto 2. EL 
nn! „  buben 1. eichen Prügel. 
188% buchen Stodhols 


2350 buchen Reilerwellen. 
Standel, nn 5. Dlaı 1871. 
Das Bürgermeilteramt, 
Sen jer, Abi. 


Ausſchreiben. 
24)] Für bie Stadt St. Ingbert wird 
Em Yelycommitie d beilen Gebalt auf TOO fl. 


jtellt iſt, an 
Bewerber um bieie Sielle wollen ihre Ge · 
fusche veriönlich bei dem unterfertigten Amue 
imsbait 14 * einreichen. 

* olch⸗ Candidaten —* fh 
Mi) welche aus uweiſen verm bie 
ve! "bieler Stelle erforderlichen Slenntnifie 


Ingbert, den 7. Mai_1e71. 
Das PBürgermeiiteramt, 
Chaudon. 


Arzt geſucht. 
Die Gemeinde Ga — 
eimen tüchti — ftiichen 


it 320 poibele A Port, D- 
— db gute Praris bei einer Seelemyahl 


—Aã— Austunit ertheilt das unterzeichnete 


Ele den:8. Mal 1871 
J 
Das Pürpermeihleramt, 
Beridendam. 
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ferien gr a Vene m une 


Täter bie Sie naßseipiäneen 
— T entwendel, Ueber 


rünfeidener — 
beim —D— ein — ‚ob bat, 

ER beilen Griftein Stüdcben abgebrohen ift, 
de ir Entouscas mit geicnigteen 


er flod mit weihem Griff 

—— —— Id 
J 

der orneblenen ——— 


— ba Ballen kt, 
ta ma 
ud rn 


er 


































giimarkt 


tabt 
rınersbeint, den 8, Diai 167 


Pfing u Germerdheim. 

951804) Der biedjübrige Wingdmartt wird om 29, 30% und 81. Sat 1,3% 
eruneräbeim in — Weiſe abgebalten. 

dav 
A. 


in ter » 


eifteramt, 
nen;. 





Grund-Gapital der Gefellicaft 


Referveifonds . 












Jahres 1870 . . 


und — ha a a 
Prämien, jo daß umter feinen 


ſowie bie Herren Agenten: 


BR ir in —— 
aller in Alideim, 
Pr bil. Rund m Knttweiler, 
\ Ehriftlam Seimri in Bellbem, 
a», stimmle in Derasabern, 
at, ꝛbbt in Bliesla el, 
it. Minig 1. ın Bliesmengen, 
Konrad Brendel in Bebl, 
Fr Müller in Datenbeim, 
arl Bonnet in Deidesheim, 
ud. Glas in Diedestelo, 
ke Endres in Dudenboien, 
acob YZohlenhofer in Dirfbeim, 
riedr. Bölter in Gnentoben, 
eter Gräfer in Einieltbum, 
lem, Glohmann in Franfenthal, 
Karl Theld in Gaugrebweiler, 
Abr. Mand in Weinsbem, 
acob Staudt in Germersheim, 
arl Breith in Glan-Mündweiler, 
erd. Derancourt in Bommertbeim, 
ug. Garde in Griniladt, 
“ Mllmer in Mödingen, 
Ja⸗r. — in Gölbein, 
yyr An — 
Blod in Sa 


Bilh. Meller in LE 
* Weſel in Iodarim. 
reffer in Ratierslautern, 
ie amd in Serzenbeim, 
Hop. Müller in Nirchbeimbolanden, 


Deutſcher Phönir. 


Berfiherungs-Gefellichaft in Frankfurt am Main. 


Prämien u. Zinfen-Einnahme für 1870 1 : 
Verfiherungen in Kraft während bes 


or 


meh.) Der Deutihe —— verſichett 
brit· Geratiſch erzeugnifle 

—— jeder Art, u möglihft billigen, feſten 

ftänben Radjablungen ji leilten find. 

Droipecte und Antragstormulare für Berfiherimgen werden jeberzeit male 

verabreicht, auch find die Umterjeichneten nern bereit, jede weitere Auslunft zu ertbeilen. 


Der Haupt:Ugent des — in Neuſtadt a. d. H., 


5 Millionen 500,000 fl. — fr. 

1 46814 „ —, 

662,47, — 
| 


„999 676. — 
erihaden Mobillen, Waaren, 
eunen und in Schobern, Vieh 


Bldam Glos in Auiel, 
2Zudw, Baumann ın Yanbau, 
Jacob Palmann in Yanditubl, 
Beorg ocheler in Yanuentundel, 
Karl Seller in Yautereden, 
Starl Eswein in Yudemigsbafer, 
ob. Dewald in Yiaitammer, 
riedr. Schmidt in Wauidbad, | 
b. Zac, Seiberger in Miedenbeim, 
aut Soffmann in Muhbad, 
ob. Beder in Mutteritads, 
ax DIE ın Nuboien, 
Narr Sevi in Neuitade, 
Sal, Sternberg in Niederbocitadt, 
ac. Wagner in Kiebermielau, 
.. impelmans in Kuhoorf, 
PP in Obernbeim, 
* von Gerichten in Orienbad, 
9 Dh. Alt in Virnalens, 
Karl Eappel in Reichenbach 
bil, Seen] in Hodtenbanien, 
eter Arch in Aedendach 
1b. Stelgner in Nobrbac, 
Bal, Bohl in Koibbadı, 
ri. Yudw,. Hoffmann in Rbeinzabern, 
oh. Beder in Schaibt, 
Budo, Schmitt in Echanerberg, 
Dilh. Aramm in Schitterttadt, 
I. Baron in Er. Ingbert, 
Marcus Goldnamer in Sembach, 
J I. Epak in Spever, 
Weorg Wekel in Epenribort, 
Levi Waldbott in Steinbud, 
Jac. Brenkel in Steinielo, 
Karl Jacod in Steinveiler, 
re. Aut in Ulmet, 
ae“ Ps in Warenbein, 
am Arommann in Winnweiler, 
Friedr. Fraut ın Imeibrüden. 


Bianofortc = Lager 


vn P. B. Hamma iı: 


12407°] Prlügel, 
bedeuten» unter 
Gebrauchte Intirumente zu 80 fl 


euſtadt a. 


taninos, Zalelclawiere werden während ber — *2 Donate 
en ir eriadeicer Garantie verlaun. 
1 DT 





Asphalt⸗Waſſerleitungsröhren 


in allen Dimenſtonen, 
einer Oyupation, 


find zu begieben durch unieren Vertreter 
Franz 
[as19%«] 


tbeilen bem Waller weber Gh ichımad mit, noch unterliegen fie itgend 
Bulcanifirte Dachpappe 
Seeger & Duver non in Stuttgart 


Brozier in Kaiserslautern 
und deſſen Agenten. 





ws Sablreiche 


tionen, bie es wüniden. Sr. 


Radicale Heilung der Brüde 


mittelit kuͤnſtlich verfertigten bewealihen Bruhbändern. 


Sofortige Linderung. 

jeilproben von Indaniduen jeden Wltera Heben zur Berikgung 
Bruhbandfabrifant zu dı.@ 

2 mird anzutreffen fein zu Weißenburg den 15. Mai im Bande 


der 
Ober 
jum 





(aan! Is! 


werbspriwilegium geh 
terworien it, einem mi 
bier | guten Serinn abıwirft , 
mit ca. fl. 6000 @eiucht. 
en en ua Ebifire 8 


igen Abi 
wird eim 








fl, mänidt 


Vermögen 
Unkr 


verbeitathen. 


tograpbie unter Ebiffre U. V. Th, 


die Erp. de. l, einzuſenden. 


Zur UAntertiqung eines Wrtitele, 
befien Bebart ein bedeutender und durch Ge 
‚ feiner Mobe une 
bat und 
beilbaber 
au. auf Franco · 

N. Nto. 2359 an 















— — 


13536") Ein Mann von 3 Yayren, Beamter 
* en mit jäbrlichem Einfommen von 
mit einem jungen 
Mabsen oder auch tinberloien Witte im) br 
Alter von 20— 27 Jabren, angenehmen Meu- 
ober] heren, fanktem Chatalter und entipredyendem 


ficherung Ätrenglter Diecretion 
bitet man gefl. Offerten mit — bo 
> an 


a4 .) Gin junger Dann, 23 abre alt, 
militärirei, mıt der Wonufaeturmanren-Bran- & 
de m Olommen vertraut und jeit 3 Jabren 4 
im Banffache tbätig, wänfht, eine Stelle in 
u en go oder Bubritneidätt 

unter Ebiffre 2444 nimmt 
bie on d3, Al, entaenen. 


121%] Ein des Leſeng und 


Streibens funbiger Eolvortenr, 4% 


pelder sualeid eine entipredende Cautien jur 
ftellen im u it, findet dauernde Per & 
ihältiaung, Tearı Br und 
ch en *— B 


—— 
Gehäitsagenten 3 


u in 


oirift und 





Evener. 


Ein Go 


ein Aufſeher 12022°.] 
fir einen Kolybor *78 gehe durch 
Leonhard Trautinaumn— in Worms, 


BE 


Für_at weinnrüne Kae mirb anramirt, 


Ib. find ® 





[ausa), Qobelbänte undale Ki; @areb 
neriperfjenge ut alı 
—3* Joyann Meder in Darnbrim, 
ro. . 


— — — — 
vr + Ein gebraudte: Dampfteffei von 
1 bis 1,20 Meter Durdmeli.r wird 
— Nut Offerten beliebe man unter 

2445 bei ber Eroed d. BI, Ar, 2448 bei ber Eypeb. b. DI. zu Binterlegen. binterlegen. 


124472] Ein jaft mewer Flügel, ausgepeicr 
neter Anfirument, eht in Mannheim, C 4 
Kr. 2, Sehr billia zu verlaufen. 


Bulcan=Del. 


[2889 +) Das von mir jeit 4 Jahren 
in Sübheutirhlann eingeiüihrte 


Echte natürlihe Bulcan-Del 
aus MWeflsirginien, 


anerfannt als vorjänliset villigites 





Waichiuenkthmieröl, balte ich jorimäbrend 
in reiniter abnelagerter Qualirdı vor 
ratdia und eumpiehle ſolches den vereber 
lichen Conſumenten zu jeitberigen tillige 

sten Vreiien. 
Heilbronn a, N, 
6. fl. Baumann. 


im Mai 1871. 


‚gar aefälligen Beachtung! 
Es ſind mehrere mit, Dadıpapp 
Daher zu repariven und. mwaller- 
Dist zu machen. Unternehmer mollen Re 
slliat meiden. Wo? fıat bir ern M 


Irnm42] Schönes —— a Geniner 
si, de 2 r. bei 
®. wäh in —e ten, 


[23H Ein türbtiger mit den heftn Brug- 
nifien reriebemer Notariatöckere ſucht Stelle, 
Räberes bei der Exv. d. M. 


136%) In einem Specereigeſchaft w rb ein 
angebendet 

Gommis 
ariucht, senh nimmt bie Igven a Pi Offerten 


aut empfohlener junger deu⸗ entae gen 
unter Wr. 2, 





Annonce. 
(22011 Gin angebenber Commie ſuch unter 
beideidenen Aripruden Sitelle in einem Go» 
lonial- oder Nanntacturwanremgeldält. 
Franco · Offerien unter Nr, 2520 beiördert 
die Erp. de. WM 





[ana1"«) In der Reitanration Engel find 
möblirte Immet his 1. Juni und ĩ Ichöne 
Wobnsma beitebend aus I Jimmetu, Sibche, 
Reller, Dachlammer x. x, bis 1 Auguf 


„a wermietben 


ur Beachtung. 
12154.) Als Beweis, welde Vermertbung 
Here Tag, Nein für jein Bett hat, diene, da 
deriele bier in Neuſtadt a. H. Tür Echmalr 
fett Derem Ebel 22 H. ner Str, zahlt. 


12477% 4), Ein Yaden mit fünf Yimmern und 
Rüde a ” 1. Auautt Bw vermieten bei 
. A. Ronad, I) 2 Wr. ı., Mamıheim. 


a Mm Marktnlage Nro, 7 im dritten 
Etod it ein ſabn möhlirtes Zimmer ja ver 
muiben 


Ian 











Frankfurter Börse 
vom 4 Mai IRT1. 
Volleinbezahlto Actien und 
Prioritäten 








r — 
FR Frankfurter Bankartien “dw, — ‚IM 
4%; Darmstädter r a 20) 7% 
B05 Amterr, Nat.-Hankactlen . ‚| — 708 
8 de. Creiitaetien Oo W.| — | zu6 
* Piandbr, d. Bayer. Hyp.-Bank | — ı 5 
7% Frankf.-Itanauer Eimenb.-A.| — | 1245 
aususbahn-Actien & fl. 250. . 6 | - 
Fir Nahe-Bahn & Thir 20 . .| = | — 
% Bayerische Ostbahnad.mo| — | 197 
x keische Maxbahn Al. | — I 116% 
udw,-Bexb. Eisen a 1.00| — 18046 
5 ale Kordbahn- Art. a 0.5001 — | % 
8 Hess, Ladwigsbahn a 0: 2330 .| — | 147% 
86 Custerr.-Fra,-Staatsb, & fr. 00 | — | 401 
d Onm.3ad.Lomi.Steatab.afr,u00 | — | 1693 
85% Elisaberhbaln & A. 200 Zins — 1311 
Böhm. Westb.-Act.af. 206; | — | 248 
abe -Nabebahn Pr-Obl, „| — | 9 
Fr udwb-Bexbach. Pr.- — — 10086 
do. do, - ** 
** de, du, = 9. 
ix Has. Ludw.-Pr.Obig. 1. u. - 24 
46% do, du, - I % 
Ay do. du al - | 0 
do. du, KEhe) — | Bi 
5% Böhm. Wesib. Prior 1.8.67] — | 77 
8% Elimmbehb-Pr-Obl. 1 Em.#6 7 - | 17 
3% 4 Em 6/7 Tg 
sieuerfrei. neue Fim. ug 





Geld-Sartın, . m 
Preuss. Kasrenschuns , . 2. « 1 4b-% 
de, Priedsichsdir . . . . [27827 
Pitelee  » 2 oa 0 on. 94-47 
Holländische 10-2,-Brick® »+BtT 
Band-Ducaten ., - - ı 2 20a 6» 
2o-Pranken-Büche , , x»... PEN X 
liche Sovereigu . , . . » In Bs-'r 


Daalıre in old 





Baurice Buchbruderei in Ludwigshafen u Rh. 












—u waone des Seunaat in zen Husgaden, amd mit möceraind zu Muinraassumnsblarterm:  Dereike dohrt — 





A yzalte., == Auch * —— ul dutch Die Voitcbesogm » Dukeratsiaerbenzmisc * Die, vierjdaltige —X odet deren Raum berepmen. J 
A— (BIT meer - — 
Aa: 109. Rubwigsbafen, Mittwoch 

















—— ua Des ——8 
re Friedrich 





"Boten Em. J * 


be ee file, 
ellen, dann 
geitebe ic) vi ofen zu, ih und viele Ans, 
dere längit vor dem Vaticanıym- Häretiter paren 
i igſier Nert, und Jntmts 






auf jeine —— durch den Hrn. Erbe 
von Münden rtetfirg. 


*Mottiegung.) L 
Ew. Erc. ſchloſſen die weiteren. Verhandlungen —* SA —* ar ’ 
—* * * a, ——— — * Hate a en er RE Aiog’d 
über mid, mit te dinariatäberrets ab, worin ’ 
e3 heißt, dab 8 „teditägenügend ronftatirt jei, daß die dande bed ir! tam. Ober iſt es dei 


fung, verp et in 
nen nt zu Jailen. 
velie, an. ih 7 verpflichtet Meichänel * 
From | im Intereſſe des allgemeinen Bertehres wrt 
leinbeitlihes Net ——8 an ga 
Behuſe auch die. men — Babnen 16 
einbeitliben i 









—* 
Ba 













| rohe » daß in derielben das zu lafien. Es jollen 
—— Pe ei: —— ——— Ser ı Florentimunt — unter die dtumeniſchen Concilien Betriebs-Einti — 
wußte und bartnädige Cährgnutg fortwährend _ auf!" gti? Iſt denn Das V. Lateranenfische Soncil —— 


egenj und daf; ich. barauibin DE „erimen ham f ertanmg Die” R 
— * loriualis —*B fi Sind" nn Ge Ba ER; Yen = } 
dieje Morte des Decretes wirklich ‚br Ausipruc, | N » den 9 omahk ziehe I» Keen iſt, I 

bodwürbigter Erzbi Toni ed nicht glau: bernod erg fen h ren ät 
ben, daß Sie In einer jo eig n und tief erniten.) 8 is als Jene a fie anneh 


Recegewalt hat dafür ra u frage 

Mein Seelen bie ie Dede er — — 

einem die nothige 

Znitand ler" Fakt 38 Era “ 

friebsttaterial fo ausrüf HR 

Vertebrsbebürfnihres etihe he 

Sihnbopunenpeltungen find —— e' 
utchgehenden (Tranfit-) 

Fa des Büterderlebres; u —A 


ühren , auch |birecte itionen‘ im — 
üterverteht unter Öeftattung Des-Leber 


Sache ein ſo aren ‚einichlagen können. Sie men, Katholiten genügt zum 8 fe, daß En. 
—* ſi on en mit Berhängung der großen | (re. mich ohne Grund ber’ Harefie: bepirhtigten. Dover 
vor Getee Slider: iR let dam 18: Dulk n. eig. — Kon [ton 
ui eh fe ie Koptei euldkeen bar. lid; ich kann aber dann nur erklären, daß es eine 
> doch — mein Innerſtes it aufs beftinite em: Neuerung ‚it, avelche bis zu. jenem’ Tage unerhört 
— {it jebes diejer Horte unrichtig, um War, J man vorher, wie bemerkt, Jahrhunderte en der Transporciit tloon eluier 
agen: es 'fei „Uimehebeit auf Sr lat überdid.Dekumenicität eines Concils ftreiten Bahn aufdie andere gegen bie übliche 
ine “ Dart Vege ic hiermit Sorem Ar lonnte er vor Nuktragung der Streitftage Riemen | | güitw einzurighten. 
—* ch, ben, — wid. beitinunteiten wel ! zur Anertennung ber Belält üffe eines ſolchen Concils } A 






















En ent [unter & Strafe der Ercommunication, verwirtt durch —— — 
—— dah das mir imputirie ————— * * 
en gonftatiet“ jei. Um dies behaupte ; ei ent werde ite und im Augeı 
a —* Erc. einen kanoniſchen Pros | nicht. gezm ungen wird Balten rich aber ud kr ® 


& in bieler Beziehung "Für einen Irrenden, ſo iſt es een, ame) in b, mo. 
=: gegem mich n 2 B.- Sie rd re Fr — Mid j belehren. "3. babe ir. ai an a * Au * 
ihlen. Wijter aber Gm, Era dieſe jo weſent⸗ ! Set bocw. Herr, eine Reihe meiner Bedenken, wenigiten entipricht. ie: Str urger een ns 
su night vornndpläfigt, würde ſich doch ber = * et an el Furahrgt (Watıcas übrigens aud rühren! 













( ’mtt der | al 

een haben, um was es fich in meiner Anger, rgprabti en Dh Site * * * ta ei — 
e fo Mare dd Deutliche rung angegannen: Sie | 
Erflärung vom 34, Nopgmber.d. 3. Icheint, men | Baben — eutgegen dem Beijpiele er) „guten Hit Telegramme. 
fie überhaupt einer jorffältigeren Leberlefung würs | ten“ — mir jeden Belehrung ausdrůclich verweigert ı anffurt, 10. 

arehtet-seorierr feter fotite, dazu Irtcht. genüpt:-gu und ſich in einent Sdreiben, ohme meine 5 — Er tive Friede iſt 
8 E83 if nn Hg fuliche —— * —3 ä RE fir We elta DR, worden. 
en u BIN, — — HR ge Ergbiichof* bie An des Goncıle ag se, Wien, 9. lie 
Yiigrng entgegeniege.“ Ge läuft hier eine Ve: ®i — —— Lüfe —22 en Be ic, 1, Sala Im Pat ae 

suexwirrung unter, tele _ 8 im ‚einen | DDLeR Amtes ‚werden, d, U: ne aut, 


auf Gründe feine sad ſicht ne * es gilt einzig —— 85 gegen 5h; 
— — —8 an ala SR Bene alten, — eine Jura, *, Paris, 9. Mat. * J 
ee — —— bereits il Meiner — * —— geftern ben vollftänbig geräumt worden, 
lite —* ein. weſenulichet rain = 

Diet w —Eomeils und ik, Fe net Renee — Sale tele Me 
* Do the he —* mar. N ommuraie Besdie faptn:berse 

allgemeine achtet wer⸗ ommunale J Be 
—8 —— — —— * jei: Ich ſagte des Auf dieje ‚Birlnbes hin eeläre ine. & am 


& t, zwiſchen Puteaut le 
balb in —F F 53 „us — ſich — mi gt Daß 8 —— Ipwi — Schiffbrücte zu — — 
bier he überhaupt, n Am eine, Glaubens: | ’ in Weriube ber rjailler, ſi 
j _ eites „ug emeinen fung los. Da id aber a dem tanomijchen —9 &t zu bemachtigen, wurden en 


nicht zu meinen echte g en tanz jo ſehe ich r 
—* —* j" jen. — Seit 2 Uhr yerfammeli , 
Kr * F — der Pe tt ihn einem ! mich geswungen,, daß letzten W ittel zu a rd \ Bataillone auf ’ de eher —* 













ullgemetneit Concil zu unterwerfen hat, wen vor —— — ————— 
zwei ſelhaft feititebt, daß e# ein ſolches war und als 7% } — Hagen. —— ndum « 2 1 nr Ar Ra {at Bögeben: —2 * a 
holcheß "ptachj"dah aber gerade eptered beim Als |FF Abe Hi er JH6REEE Agprani) (dd ;togehn) anadüdıts des großen 8. der A | 
ueanum —2— einer dort weiter degtundeten Uebet⸗ ‚supplicationis sul diyinae remunerdtionis). "ler. =- Mi Zei int in Aut 9a änpres eine g 
xuguag 6 Fall ſei; daß ih na meinem Salanolat. — je —— 
beften Wiſſen un eniffen das vaticandehe Coucil — — ** De — —* — 

der Kalegotie weiſelhaſter d 


Goncilien zählen lonne Wie kann man da 
wunter“ Kanhindıd $ tet And ficherer 

Der Kuthotijäpen lrche jptechen %, Jh ve 
derlsakb: ferenlichit. genen dieſe VBeſchuldig 






wörter | ( 38 FR ailled, 9. Pa trage 
en nl Aus, Banen „7? n Gruppen. beitätiate i eg Die Ben 
hibensjäge | — u re, tn) ah *28 teil Im anti), des Details 
werd feit Wochen elngefteilt 369 auf ein Mitte. Des (dab fi n. a * wurde· da di ur 


| idräntt „ und doch find die Zuftändeaufden genten in acht das Fort get und tten. 
—— — als eine durch Mund burg | Gijenbahmen noch jo tranloier Art, dab vondei « eR,:8.. Mal. 


B Bertehr von den ſchwerſten Nachteile betroffen Lich der Fe erg 
» id beim ee ‚nfolge - — ſind. Zu den vielen Unzuträglichteiten gehört ius rein Sa na weiben . 
u allgemeinen Kon —— ee be at & | — daß die Eifenbahn- —— — | terliche, Commiſſionen seingejeßt: Du 


v ütesgerabegu 
eineß Faaums, in welden ich befangen fein So, 






urg nicht geitattet, dafs die —* wird, von dem Grundjage — Me: 
terftandportwagen den Rhein überſchrei die | gierung für_ben burd) Steuer 
*) Fie MWajorität der tbeol. Maculikt wıb bie bechm, | Waaren vielmehr in Kehl ausgeladen un ei gem nl | den verantwortlich fei, .i Ye fe ,a in 
Gh * von Münden icheinen jebeh ein_beichtberes Yrivie | dem Fuhrwert nach Strapburgtrangportirt werden müls | iyren Kräften Stehenbe aufgebaten, mm 
legium zu baben, von der Unflarkeit der Decrete zu jorehen! ! ſen. Dadurdentitebenden Berſendern, beziehungssweiſe 


deren 
laufen zu verhüten z die andere ſoll ſich mit der 


2 
Gleiches gilt von den dineriſd volinſchen Blättern”. Prüfung der andermweitigen Reclamati 


Empfängem, aufergemöhnlich hohe Kojten, ganz abs 
i 
—* ef, Hr. D. —88. es zu jeinem slerus | geiehen = Nerluft an Zeit. Der 14 





a). | 


Mobilien- lien Berfeigrrung. 












2629 1. M. unb 
| zen Zug, ie 9 F Bofmittags aniam 
„gm 2 in ihrem Blobnhause, 
—* werblofe Wittme 
von *Joba Beben Wein» 
als geiegliche 
ent 

Jobs eigerm: 
Mirtöftäteln, 2 böde, Wirths 
tie, N runden x d belirten Schreib 


—* mit Aufſab! — i2 Nobt · 
‚12 nubbaum, — 2Cbiſon ierẽ 
khenidrent, 






" Hollikmdt gi Bettvor- 
Derim, ana, 1 unit | fü 
— Schon el 
— Deaod · 
3 N be, _1 


bgerütbe, 
epstud), 
und 2 


180 Heinere 


t * 2 
8. ir 
& i hai de, L Notar. 


n eu 
—— 
Das ontag den 
: rend 9 Ubr, im „Bahe 
anti”, 
ni 


L - 
273 190 Mepien@emiber 
Brand; Etirielsibalered, 
Fran "ul ige Ergebniie. 
{47 Amme By mitte 1.5. El: 
Wagrerjtüngen, 
——— üblchnitte u 4. 


er — har. El, 
— N 2 6 

m bitto 2. 

Pa 

Birten bitte, 

rg Anbruch · und 


Pa ee u. Rrappenbolj. 


REF TAN 
wo 


Veto ar Höterbalde. 


PN See 9 Uhr, — —— at 


Revier Birmaiens. 
A sr Steingert, Imebas, Dide 
bainbuche, Birken und Zulälige Erpebniiie. 
18 eichen Stämme und Abichnitte 5, ÖL. 


5 ditto Nupbolsit 
979 kielern —S—— — — * 6. 


Mer 
34 Rlalter e —2 ud i. 
busen 


Bu „ R —— ——— — 
X W 
J ” nr Sei h u. 2.0 
Warn veidieeneh Ankrudr und 
. —— 
8 er * rünel- u. Rranpenboly 
1226 fielern Yet —2 
a „Waldfiihbas Wreltas, ven 26. 
—— — ba 
Ric hertuppr, Frodn 
e : ; 
ämme . GL 
4-5, 6L 
26 j ” 
— 
Be * ten u 4.8 
. * dire 2 
Bi 3.6 Saägen um birden Ehrit 
Whnt 00 baden, und —8* Anbrub- 
I ki d kön bt 
— aka 
— 
, 1871. 
en en 
um. 
Ternteigerumg. 
ui) Montag den 15. 








= wadıRbin, — 
ken San Ah der 


aargablum verjteigenn: 


erbe, ** aut 

2. gro en, tobe 

—— — bt 
caniten 


den m ai 
um Weher, — Gericht elljieher, 


ei, | Anrszahlung gelangende Reftdividen 


Flrnn . Bat 244°.) 


IR 2 in 


Rebection ; DE Behhary Stan 


Judwigs - > Silenhahn -Sefellihift, 





[2436%. Tuch Beſchluß der General:Verfammlung vom 25. April I}. 

wurbe die Dividende jür - —— 1870 auf 9244 feſtgeſetzt, wo: 

von die bereits bezahlten 2%, Abichlagsbividende in Abzug fommen. Tie zur 

en bemnad : 

für jede Uctie von 200f. . . 18. 15 fr, — Thlr. 10, 21 Sgr. 5 Pig. 
£ ide Uetie von 350 fl. (200 Tr.) Ki 26. 15 &.— Thlr. 15.— 

r am vom 15. Pan T. R ab, des — von 9 bis 12 Uhr u. des Nach: 


— * von g bis 6 lan dat ung bes upons Wr. 2 
6 bei unferer Baal tlaffe Dahier, jowie 
ir Mann eim & Eicher bei den Herren 
ſtöſter & Eie. 4 
erhoben werben. „ 


Mainz, den 80. April 1871, 
Der Berwaltungdrath. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 


ar ») Ich emnfeble mein reich aflortirtes Lager in allen. Arten von Iumelen, Gold- und 
ilberwaaren, ebenio eine große Muswabl neldener und Albermer Tahenuhren und ſichere 
bei prompter Webienung umb ganz reeßer Hlaare die biltahen Mreile zu. 
Karl Seisler, 
Yumelier, Gold- und Eilberarbeiter, 
D. 1 Bir. 4, neben dem „Widlıer Hoi” in Raunheim. 


ür Mehanifer, Schloſſer, Schmiede, 
5 Wappenſchmiede 2. ’ 


m jdnell_ danıit Sanpen verkaufe, ih won beute an 
30 Std Amböie m Ein- und Sweiborn, jia Kebr gutem Zuſtande 8 Ir. 
ww , —— ir mit den dam pallenden Simmern % & Ir, 
3 Eciranbfiäte ver Pfund 8 fr 
3 makhinen pr. Stüd 17 fl. Str. 
1 Briesmaidine . 


ame eiltıme Srebsante, 
Arebe fhinen 
und Vega Ar andere Hilfsmaihinen und Riemeniheiben, bie billigit abgegeben werben. 


ferdlamtern, ben 3. April 1671, 
Jacob Steiner. 


NH, Unter einem Centner wird nicht abgegeben ; Suhröee von Auswärts werben 
FR, Nadnahme prompt anegeführt. — Eämmtliches Cifen ift von ausgezeichneter 


RE Mineralbad Kirubalden, ER 


» Etunde von der Wilenbahnftation Renzingen, badtichet Oberland, Stundlich 
——— zu jeſten Vreſſen vom Baltbot zum Salmen oder Lollbalterei. 

nierjeihneter erlaube itir, das verebriiche Publicum mis ber Ginlabung zu 
einem recht sablveihen Reluch im Kenufsik dab i& das (4373. — 


Mineraldad Kiruhalden 


für eigen: Rechnung Kr, übernommen babe und ben 6. Mai eröfinen werde. 

Das Yab, MO Fu Über dem Meere, in einem sauberbaften Mielentbälchen gelegen, 
ring® von mit "ihönen Auchen · ud Tannenmaldingen bemarsbenen Grbirgen umkblolen, 
68* * vermöge * ausgejeichtieten Mineralquelle aidt blos zum Burgebraub, jon- 

a feir.er  beitändigen milden Temperatur und genürgreichen Yart zu einer 
J undbeits ation für fraufe, Aeconvalescenten hmüungen, 


[0°] 







erregen: Nervenidwäde t, Stodung im Pfortaderfnflem und der 
Kenn, ng der ww dlicien Segel, Snftericen, Snpohondrie x. Mit 40 
von mir. neu, auf das eomfortabelite eingerichteten Ktmmern, nrohem ſe · nd Tan 


faal, Reselbatın ıc,, 14. Badecabineten, ihönften Bartenanlagen u 4 m. und bei atıke 
ge jeichneler, Küche und Keller, mai auimerliamer Yeryenung wird es mein eifriglics 

eftreben Sein, wich beitens zu en x; ri 5 u eribeile ich bereitwillig 
ohadtungsnn 


'ranz Korwan, 
Babeigentbämer, 


au SandRupl finden ftatt: 
0, Mai 


Montag den 26. Juni a 
Montag den 31. Juli 1871, 


was —5 FR t —— gr bringt. 
Yanpdfiubl, den 9, Mai 18971. 
Das Bü 


I 9. 


Ungariſche Brämien fl. 100 Loose. 


Diele Looſe spRreitig zu den ſicherſten Lotterie Papieren gebörend, find von ber 
it ungarifdıen 5 narantirt. 


Sie ungen am 15. Mai, 15. Anguft, 15. November, 
aupttreffer: fl. 250,000, 200,000, 
150,000, 100,000 ꝛc. ze. 


dr Loss * mit minpeftend N. 108 gezogen werben. Die Gewinne erlei⸗ 
den fi —— byug. 

fe Find bei allm Banl« und Wechſelbauſern bes Im und ar „um 
en —8 wu baben. a 


Rindviehmärkte 
Dienstag den 


12530%r) 


ijteramt, 
allmann. 


15. Februar. 


Ein tätiger Wertmarter findet 271%] Gin fupierner Vierleifel, zwei lup- 
wegen guten Lohn bawernde B beilferne Aublichiffe und eine eiſerne Naiidmar 
Fr. BD. Rrapp, chine bat zu v* 
Mebaniler in Dut bein \ Bio. S. Zdiaaff 
fs Neuftadt- 











Bet ei Ein qut erhaltener Flügel if me 
masbalber billig abzugeben. Mäberer 41 
Mannheim 


mai. a aute Pferde zu verkaufen 
Ibe RAR tum, in Ludtvigehafen. 





FR Io 


in at 
[2506] Demi Sangenber — 
Vormittagd’9 Uhr, u Zchaidr im 
zum Plug, 
j Revier Shaidt, 
Juloni bie Fe —* Wunder. 
£0 tieferen 
».. Mlaiter Eee ni — 
= „ Nielern Scheitbolj®, 
* 


diuo Wrügelbol 
7 dundert bitto — 4 
— den 6. Wai 174, % 


+ Bnig, | a gen. 


Holzverjteigerung. 


* .) Mont den 15, Dial ek 
3 Morgens "9 Uhr antangenb, 
Gemeinde Lambrecht im Eaale —— 


—— ag — — 
bang, Bürentbalerhang und 8*8 * nie 


eigern : 
Stamm & 
36 Men Die, “ 


a bitte & @L 

135 bitte 6, GI. 

60 buchen Nupfiätnme, 

75 fiejern Gepinkanırı 1, 6, 
135 bitto 2, © 
00 bitto 8. I. 

—* « Rlafter buden Nr 


Nena 
fiehern dito, 
man 
jeleen npruprägel, 
den Helen. 
8% Hieiern bitte, 
Lambrecht dem 4. Mai 1871, 
Das Büraermeifteramd, 
6. Zdeiland, 


Weingeiſt, 
feinſter Dualitär. 
Mannbeim. G. 2, Arndor. 


2405Ein aut beieumundeter, noch 
er Mans, der einigermahen audı ir 
eien und Ihreiben farm, wirb al& 
ce weicht. 

In * San Sega * 
gen autes Honorar auf dem Bureau 
Ghnouns Beihältigu 
bet guten Leumund 


Bewerber hätten fi 
und biäberige Bermenbung wendgend ausjtt- 
weisen, 
— — bei_ dem Unte tcht ieb 
— 
— * * Embja 
——— ee 





wur 


* 





Jeden Bandwurm 36 


Ihmerjlos Dr, Arug in TZbal bei 
Eiienadı. * 


a⸗ wei @la u . 
ernbe 36 ek vn TIRe OR 
rtin Sauter in Arantentbal, 


(256° #) Ein tüchtiger junger Mann (Gom- 
mie), ber bereitß Jadte im einen a 
umd —— — fr waug N wunſchi 
Stelle auf emem innebetei· oder X u 
Burenu. Geil Branco-Off ae unter 
2506 beiörbert Die Ep. bs. © 











l. 
BEL a A een 
Araft-Bruf- Pafillen, 
iu baben im [1025* »] 
Yudtwigähafen bei Ed. — 
— bei ce Kehl, 
ur riefenheim bei 
undenheim bei are Ar 


Alle Sorten Strohhüte, 


(Damen, Mädchen und —— 





fomie Birm:  urb Bänder im rei 
Auswahl : var hit 


126491 Arnı Oallbach babier, 


[25001 euthaler ‚a 


Aranfenthaler Lagerbier 
bei Earl Gehhard, 3 Mohren, babier. 


Verloren. 

mas) Mm Montag Nadımittag 

wurde in Manubeim ober com da narı —* 
baien reip. Reuitast ein Astiibn 
braunem Yeberband verloren, Der reblide 
Binder wird uebeten das für u mwerib!ofe 
Huch gegen angemeilene Belo abrulier 
ern an ben Gigentblimer J edr Korn 
in WMeußadbt an ber Gaarbt. 


[242%:]| Ein möblirtes und unmsblirtes 
Parterregimmmr in einander nebend eventuell 
and nur ein eingelnes ummöblirtes Barterre 
immer in Yubmiasbaten geiuct. Unerbie 
ungen unter 4. D, 420 jun richten an bie 
Eırp. da. 8. 











Baur 'de Budoruderei In Bubwigbhafen a RE 





er Piklsifpe aurier ericeint täglich, mit Ausunhme des Sonntags, in 


wei Ausgaben, und mit vobchentlich drei Unterbaltungsplattern. Dertelbe foflet wiertefläbrtid 


1 1 80 tr., jomebl durch bie Eppebition old durch die Pot bejogen · Imierate werben mit ® Sreuger die wieripaltige Betitzeile oder deren Raum berednet. 





Ludwigshafen, Donnerstag 11. Mai 1871 


— — — —— — — — 


Erſtes Blatt. 





LEudwiashaſen, 10. Mai. 

Das Eultusminifterium it — mie aus Min: 
hen berichtet wird — dem Vernehmen nach ent 
ichloffen , ge bie Verlegung ber Staatsgeſehe, 
welcher ber. Erzbiihof von Bamberg das 
belannte Gircular über die Dejchlüfle des Vaticaniſ 
Coneils een tommen ließ, entſchieden aufzu: 
treten. betreffende Nefcript foll noch in dieſer 
Woche erwartet werden dürfen. A la bonne heure! 

Die heuchlerifche Klage über bie „Unmöglichkeit“, 
in —— * 3 * befinden — + ya 
t erpflihtungen zu € u, erfährt 
rg reſſe — Beleuchtung: „Die 
Austebe, daß bie Geldſummen, welche Deutſchland 

ſtanden wurden, nicht zu beichaffen ſeien, trug 
IR ben. ‚Gharalter des Spotted an fi. Die Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika haben bei einer 
Bevölterung von 5 Millionen. weniger als Frank: 
reich, während die Heinere Landhälfte ſich in 
lion gegen. die größere befand, im drei Jahren bes 


| Aueg 


tem 


alfo der Preis fein, um ben geitannte Partei ben 

leich — deilen einyelne Punkte fie überbies theil- 
weile früher jelbit in Borichlag gebracht hat — ſich 
gefallen liehe. Was die polniſchen Abgeordneten be: 
trifft, fo jollen fie beabſichtigen, bie directen Wahlen 
nur um ben Preis größerer Zugeſtändniſſe als die 
in ber Vorlage enthaltenen anzunehmen. 


Deutſches Reid. 

a Edesheim, 3, Mai. An den zwei lehten 
Sonntagen hielt auch ber hiefige Pfarrer Stabt- 
miüller Bredigten über die Unfehlbarkeit, 
welde jenen des Pfarrers von rg a jur Seite 
geitellt werben können. Wie biefer drohte er Allen, 
weldhe die Adrejje am ben: Höuig oder an Dölliuger 
—— ng; ‚ mit ——— uud 

enjenigen, ber fh wegen Erlangung von Unter⸗ 
rien jr biefe Adreſſen Mühe = um geacdhte: 
ag Bürger von bier, beichuldi 
rijder Weiſe, Pole Unterihriften erlijtet zu haben. 
Um vom Unterzeichnen abzuſchrecken, qualificirte er 
bie Unterjhreibenden als Menſchen, deren Unterſchrift 


inte er in Lüge: | ı 


verſtehen, wenn bie Schulen micht confeffionell ge- 
trennt bleiben ; 

3) ſich anf feine Grundung neuer 
conf.efjioneller Schulen einzulaffen, wenn 
die Schülerzahl nicht mehr als 80 beträgt ; 

4) von Seite des Landraths ben confelfionellen 

ulen feinen anianh ans Areiömit 
teim zu bemilligen, ober boch nur dem confeflios 
an welcher fih zur Vereinigung verſian⸗ 

en bat; 

5) Nittel für Bräpuranbenanftal: 
ten nur au bewilligen, wenn fienidt ferner 
eonfeffionelt getrennt bleiben ; 

6 die Staatsregierung r erfuchen , bie Schul⸗ 
frage im Sinne der Kreiheitder Schule van 
der Kirche burdguführen, bis dahin aber zu wer: 
orbuen,; daß bie Seminarien nid: mehr 
eonfejfiomell getrennt bleiben, und daß dies 
jenigen Schulinipectoren, melde gegen bas 

usdrüdliche Berbot unferer“ — 7 das 
Unfehldarfeitsbogma verfündigt haben und iehren, 
von a Etaatdante entfernt werben; und 


—— —— Yet nahen nn —* " ine Unfoiekuuns ont Das Du —— — ſie B a R l igionsle hi dus in 
etallgeldes und anderer Zahlungsmittel über eine (WAFE. .. Die ge hoppeits | Yen uten zulaſſe, melched das Unfchlbartelte: 
Millia a ; ne haben bie 8 ongte indeſſen nur ‚eine exheiternde Wirkung dognig eutbält, F 


—— 

Sudſtaaten Anleihen aufgenommen, die für die Be— 
wegungen bes bamaligen Geldmarktes bereihnet wer: 
den mäflen, wenn fie ſchon fpäter repudiirt wurden. 
Doch nehmen wir nur jene verzinslicen Anleihen 
der Worbitmaten in Betracht, io machen diejelben (den 
Dofar, zu 5 Franken geredimet) 13%, Milliarden 
Franten aus, die mitten im Krieg aufaenommen 
wurden. Das Geld i ſi zu beichaffen ; Franfreih map 
nur jorgen, dat es wieder Credit befonmmt.” 

Inzwüchen it der „biplomatiihe Alexander“ 
mit dem gordiichen Suoten, ben bie HH. Verjailler 
ihärzen wollten, jebr ſchnell jertig geworben: and 
dem zweiten Blatt unjerer geitrigen Nummer weiß 
der. Leſer bereits, daß ber ‚Frieden definitiv abe 
ſchloſſen ift. Die „Frantkf. Preſſe“ meldet darüber 
von geſtern, Nachmittags 2, Uhr: „So eben iſt 
der definitive Friedensſchluß von jämmtlihen Be 
vollmächtigten unterzeichnet worden. Fürft Bismard 
mar: ne in ber Abjicht hierher gelommen, Schwierig: 
keiten ‚zu ebnen; der Verlauf ber Berhandtungen 
war jedach ein 10 günftiger, daß wider Erwarten Der 
definitive ‚Abichluß des Friedens erreicht - wurde 
Die Bürgihaften  jür Ausführung des Friedens 
find verftärtt.” 

Weber den Inhalt Der Abmachungen weiß das 
genannte: Blatt noch nichts zu melden. Fürkt Bis 
mard und die franzoſiſchen Miniſter baben geitern 
noch die: alte Mainftadt wieder verlafien, von ber 
nur,.katt von Brüffel, der wichtigſie Friedensver⸗ 
trag uuſeres Jahrhunderts ben Namen führen wird 
Die Details. der Ausführung ‚werben jelbftverttänd- 
lich noch feitzußtelen ſein und in Zujagprotofollen 
codifieirt; werben. - Weldyen Einfluß mwird nun der 
‚sranffurter Frieden vom 10. Mai 1870 auf ben 
Wang ber: Dinge: in Frankreich haben ? 

Die Einnahme - und Beſetzung des Forts fg 
beitätigt ih; allein es wird immer mod fraglich 
bleiben, 0% bamit in ftrategiicher Hinſicht viel nes 
monnen iſt. Menn freilich in: Paris jelbft die Ent 
mutbigung und die Anarchie. jo groß find , wie fie 
in umlerer heutigen Depejchenabtheilung ſich barı 
itellen, fo  bürjte bie Entſcheidung bach noch früßer 
eintreten, ald man nad dem bisherigen Gaug der 
Dinge zu erwarten berechtigt war.) Die nächſten 
Tage. muſſen darüber Auſſchluß geben. 

Das sfterreichiiche Abgeordnetenhaus bat vor: 
geitern mit SS gegen 55 Stinimen die Autonomie 
vorlage des Minlſteriums Hohenwart durch Weber: 
gang jur Aegerorbnung furger Hand · bejeitigt. Hin⸗ 


xpotbringen, weil bie ganze Gemeinde weiß, in wie 
Era ae der Here Piarrer dem Weingenuffe 
f , Na, der Wein hat dem Hrn, Pfarter ſchou 
—— Streich geipielt. Vor Oſtern fam er jogar 
in total betrunfenem Juſtaude in die Kirche und. hielt 
taumelnd ben Gotteädienit, bei dem das Allerheiligite 
ausgeſetzt war. Die erwachfenen Mircheibefucher 
waren jelbitwerjtändlih über eine jolde Eutweihung 
ber Kirche und der. priefterlichen Würde entruſtet; 


aber ben Kindern bot der bettunfene Herr Piurrer 


I 
fi 
! 


| 


Stoff zur Heiterkeit. Viele Bürger von bier nahmen 
ſich indejlen den Vorfall zu Herzen und mollen ihn 
an die Henierung und an, das Ordinariat bericteit, 

Schlieplich wollen wir nur. noch erwähnen, daß 
manche Sbeiftliche, bie nicht werth find, & öllinger. die 
Schubriemen zu löfen, denjelben auf der Kanzel als 
einen „alten, ſchwachen Mann“ bdarjtellen, um mit der 
Berjon die Sache zu discrebitiren. Wir wollen 
boffen, dab ihnen diefe Abficht nicht aelinge, ſonderu 
daß die Sache, welde der „chwache alte* Maun jo 
muthig vertritt, zulegt über Jejuitismus undı daracı 
terloie Inconjeaquenz teiumphbire.*) 

‘ Aus Der Weſtpfalz. 5. Vai, Wie er: 
freulich die Adreifenbemegung im der Un— 
feblbarfeit#frage aud ift, jo will es und doch be: 
bünken, daß, tum ben Zwech zu erreichen, man dabei 
niht ſehen bleiben dürſe, dab man vielmehr 
aus der Defenſive in Die Difenjive übergeben 
und dabei andere praktiſchere Mittel astivenden 
müſſe. Da die Frage nicht blos die Katholilen 
allein angebt, ſondern nach Anſicht unferer bertährtes 
fen Rechtslehrer· und jelbjt der Staatsregierung Den 
Staat, aljo alle jeine Bürger, Hathöliten, Brote: 
jtanten, und Iſraelnen, fo lege ich dhetn nicht ben 
Neligionsgenojjen , jondern den. Mitbürgeru 
einige Mittel zur Wuͤrdigung, ob foldye nicht ebenſo 
wirtſam als geſetzlich zuläfiig und praktijch verwend⸗ 
bar, wor. Ich möchte zu bedenken geben, ob 
nicht an ber Zeit fer, um den jchäblichen, Cinfluß 
ber Irtlehre der Unfeblbarteit unschädlich zu machen, 
und erwägend, daß wer die Schule befigt, die Zu⸗ 
funft regiert; 1) die Gründung von Gommunak 
ihulen durch jreiwillige Uebereinkunft wieder 
träftig ‚in bie Hand zu nehmen und, falls: die 
Greſſer ſche Berordnung Schwierigkeiten macht, ſich 
un. Abanderung devjelben au das Staatsminiſterium 
zu. wenden; 

2).in allen Gemeinden, in melden kein ge⸗ 
nügender ; Localfonds und nicht ber 80 Sch 


Soviel wir verjtehen, ſind das lauter geſehliche 
Drittel ; wollen mir daher den Zwed, jo mllen wir 
| zugreifen, barım vorwärts au die Arbeit! Der 
Jeuitisnus. art, wie ſeit lange nicht, ift auf ber 
; ganzen Ximie im Vorrüden begriffen, Habt Acht! 
P Wründen, 8: Mat. Der Worlätlig, den 
' Bilden und Biatrern, die. mit Umgehung des Pal. 
Placet das Unfehlbarkeitsdogma verfünden‘ und im 
Bollzug jepen, mit Temporalicenufperre zu 
antworten, muß der Kleriſel bis in die Glieder ges 
fahren jein; denn die Augsb. Woftztg.“, die doch 
fonft immer die Wenäfigte, die Muftänbige ſpiell 
bat ſich dadurch zu einem fulminanten Artikel mit 
Donnergepolter verleiten laſſen, iu weldjein fie, weit 
die Regierung ſich dazu verfände, mit men Sturm 
der Entrüftung droßt, der nicht blos durch Deuiſch 
‚ land, jondern ditech die ganze latholiſche Chriftenhen 
' gehen würde, und vor dem bie DöllingerAdreiten 
| verjchminden müßten. Ya, das glaube ich, ein Eturm 
| der Entrilftuung, ‚men auch micht gerade durch Aunz 
| Sentiehland, doch durch dem Klerus, denn iu — 
| des Beutels war dieſer von jeher Hußerft enpfind- 
‚id. Und doch wird, jelbit wenn bie Megierwitg su 
dieſem Mittel nicht greiten ſollte, die jegt enifeilclte 
Bewegung in ihren Folgen undusbietblich an Diefem 
‚ Dentel rühren. Mag die firdlidie Oppoſition wiel 
‚ oder wenig für ſich ausrichten, "Eines führt fle je 
‚ benfalls’ berbei,. daß wit der Eipilehe und der 
| Trennung der Schule von der Kirche 
| näher geriidt werden, Fe vielleicht betommen. "Dem 
‚ dieje Wirren, welche jegt die katholiſche Hierarchie ih 
ı Ttevelnden Weberinuth heraujbeſchworen Hat, legen 
‚der Staatsregierung die Pflicht Auf, Ihre Staute- 
| attgehörigen zum mindeſten bavor 'sıt fügen, Vak 
| Me) inÜhren bürgerlichen Berhältniffen, in der €r- 
| ztehung ihrer Kinder nicht iR den Fanatismus 
| barmitter oder herrſchſachtiger Pfaffen geitört, und 
' gehemmt werden Hann. der Stant ruhlg Shfchen, 
Ans einem Pfarrer bricht, ine Katyohten Wie 
en 1 verfagen, weil diefer fich mit ber Päpft- 
Lidjen ukhlhrteh nicht zu befteimben „dermäag® 
der Sraht. die chliche Trauuig als ’Me- 
| dingting ber" Biltisteit ber &ge fegt, ſo nf er am 
ür, ſorgen, dß ſeine u ige, wenn Ton 
Mes in Didaung iſt, diefelbe erlangen 'Tsunen; 
unferbert ift ticht mehr der Staat fonveräin, jonderh 
der Aerus Heft über, ihn Ann eben Jo wenig wirb 
der "Stänt Tubia ufehe Pörıneir, wenn "färtati 
! Bfafigh ’ die Finder ir der Schule gegen’ die‘ 


hebtlih der galizifdhen Worläge, “deren Einbringung | WFIKHIeDener Conieſſionen vorhanben find, ‚die Mittel aufbeßen und Fo die erkte th Beith 9 
der Telegtaph vor ‚einigen Tagen nemeldet: hat, und | HF Ag eine OR te Säule aus | tät untergtabet, die des Waters ber x Kind, 
melde ‚einen! vorläufigen Ausgleich mit! dent Polen eh emjsteln für Die Zul unt zu euigen uf weichee Fanlie, Wefellichutt, "Staut ruhen. 
enthalt, Alt ft beimerlen, ‚dab Die deutiche Verjafjumge: | OPT ſich zur Erhaltung von zwei Schulen mei zu Seribrs et slerus jo, dann lb doch weirigkens 


vertei dieſe Vorlage mar un ſtrengſien Zujammen: 
hang mit der Wahlreform in Betracht nelmmen wird; 
die Einführung direcitr Reichörattjäwahlen -— aiitatt 
ber iäberigen Wahlen durch die Zaridtage — würde 


— —— — — —— — — —— —— — — — 


*) Um allen sublicihiichen Weitlauñalen en vorzubeugrn, 
bemerlen wir, daR eine Anzabl upon Ed Ebemer Blirgerw; für 
vorftebende * aden die Beranıworstiidtrin.ver 
Berti rübernammen haben. . d. „Kütier”, 


der Slaat in den Stand geſeht werden, feinen, Hin 
dern den udthigen Unterricht genichen Laffeit zu Lö: 
nen, ohne daß er erfuhr, Läuft, dak fie ihm in der 
Echule verheht werden; mr anberen Morten, 8 Auer 


4 


nie Schule won der Kirche geirennt werben. Ich ſelbſi 
him an ſich fein Freund davon, daß dieſe Treunung 
ſchon ir ber Volleſchule ſtattünde; mir iſt es aus 
zwancherlei Gründen, die bier zu entwickeln zu meit: 
Uuñg wäre, lieber, dieſelbe im Anfıngsunterriht, 
wer möglich, zu vermeiden. ber wenn ber Tatbo: 
lijche Slerus jo auftritt wie heutzutage, wenn er 
mit Dintanfegung aler Pilichten Die Schule zum 
Tuumelplaf fees Fauatismus zu machen fucht. 


‚Über Die heutige Reichſtagsſihung) Die 
| dritte Nummer der Tagesordnung ift Die britte Bes 
tathung bes Gejeßentwurfes über die Haftpficht 


ber Eifenbahnen ıc. In ber Generaldiscuſſion 
befämpft ber Abg. Schulze das in $4 aufgeitellte 
| Princip, wornach ber Getöbtete oder Verlepte aus 


ber Safe entſchädigt werben jolle, zu der er jelbft 


beigetragen Int. 
“ba. Bebel erklärt, daß die Hoffnungen bes 


wo er ohne Widerftand bic weichen Gemüther ber | Hrbeiteritandes, welche derſelbe an das Geſed ge: 
Rinder Für feine Iwecke bearbeiten möchte, ba müf: | Enüpft babe, durch Die Beichlüffe der zweiten Leſung 
ie alle anderen Grmägungen in ben Sintergrund } volftändig zu Grabe getragen feien. Vornehmlich 
treten, ba gilt's vor Ale, ſolchem Unfug die Thür ſchädige Die in den SS 1 und 2 ftatuinte Unterſchei— 


zu detich 5 FJF 

* Münden, 9. Mai. Wieder tritt einer von 
det Tauſenden, bie wie Döllinger dem 
teu,.bervor: auch der Beneñciat Koipoldber 
von der Au, „ein im Dienft ver Humanität mobl: 
verdieter, durch ſein wahrbaft chriſtliches Wirken 
bekannter und belieblet Prieſter“, hal bie Munchener 
Pfarrersadreſſe — dem Proteſt gegen Döllinger 
nicht unterfchrieben. Er it decholb bereits bei ſeinem 
Deranat denuncirt, und aan mik abwarten, was ihm 
Im 5* 

x „Bohztg.“ zufolge bat. das Euktusminüte 
rium das Geſuch der Anti-Menfiliuner in Mering 
um Unteri fernerer Ausubnng geiütlicher Func⸗ 
tionen gt tnenumimiciriin Pfarrer ab: 
ſchlägig 
ſabren genen Nenitle die Staategeſebbe uuher 
acht nelafien habe. Der Adruocat Der RAenſtlia⸗ 
ner, Dr. Karl Barth. jammert im der „Boſtztg 
über die „Entbriitiburg" des Staates und fordert 
im Eiter etwas im Erlobus Berpöntes, nämlid bie 
„sreie Kirche im freien Staat * 3 
. Im Bamberg ſindet die Caſſitung ber 
Wahl des Dr. Schütlinger erſorderliche Neuwahl 
zum Reichstag an 2%. Mai ftatt. 

* Darmftadt, 7. Mai. („Munrätg.") Der 
Biihofvon Mainz If unermüdlich im jeinen 
Rede: und Schreibergäfen ; er verkörpert in ſich Die 
wahre Aprilzeit. deiren Augenblich iſt man vor je: 
ven Rörenihanerst no Dagelwettern fiber; allein 
ma heilt ſich einen Kugenblid unter, md geht 
lachend weiter. Mewerdings ift er gegen ostjchiebeite 
Artikel in der „stöhr. Sta.” zu (Felde gezogen, in 
dem „Main; Foren,“ in zu leſen, unterzeichnet von 
ibn, Milbeln Emannel ac. — und durin hat er in 
ſeirem meiſternden und anmaßenden Kauzeltou das 
denthat Mögliche geleitet, er ſticht und Fragt und 
bammert auf den „Kortichritt” und „Liberalismus“ 
105 — urd unternimmt zum wievisihen Male den 
lawschigen, alte Menſchen für Dummlöpie halten: 
Den Peru, zu bemeyjar, Daß allein bir latholiſche 
irde und die ſogenannte katholijche Partei wahre 
Kiriheit wolle Mit der grübften Sephiſuil esca: 
motirt ec Ausſprüche der Päpfte weg, wirft er dem 
Kortieritt Unreblichteiten vor und bezeichnet ihm mit 
all den Schönen Werten, welche er in feinem Arſenal 
gegen jebe andere Richtung ſich angebäuft und bereit 
geitellt, und welde, vor ben Etrafrichter geitellt, 
unter Umſſänden eine ganz beſondere Geltung baben. 
Er verlangt, daß der „Nechtabeftand“, den die Nice 


Inılten werde, und ertlärt es ſür bie höchſte Auf 








‚ werte ausgedehnt werden 
! Gierauf gegen den Vorwurf, als ob er hierbei mit 


| 
| 


in veit Ratholifhen Landern errungen, auftecht cu | #bg 


dung zwiſchen Eiſenbahnen eimerfeits und Bergmer- 


fen. x. anbererfeit# bie Intereſſen ber Arbeiter auf 
das tiefjie. Der Grund für dieſe Unterſcheidun 
möge wol darin liegen, daß die Geſetzgeber in Rüd- 
ficht auf ihre eigene werthe Perſon die Eifenbabnen 
ichärfer belaitet hätten, dem zur Benuhung der 
Eſenbahnen· ſeien = fie gezwungen, während ein 


- Bmang, in Vergwerken zu arbeiten, jür fie nicht ber 
he 


Nach einigen Bemerkungen der Aögeorbneten 
Dr. Schweiger und Shraps wird Die Gene 
raldiscuſſion geſchloſſen und das Haus tritt in die 
Specialdis. uſfion ein. Abg. Schulze wiederholt 
feinen bei der zweiten Leſung geitellten Antrag auf 
Bereinianng der SS 1 und 2 im einen und Auf— 


beſchieden md zwar aus dem Grunde, ; bebung des in der Worlage gemachten Unterjdiebes 
weit das Drbinariat in Augsburg bei feinem Ver— — Eiſenbahnen und 
J “Di. 


rgmerten. 
Ulrid bittet = Annahme eines von 
ihm ebenfalls Schon bei der zweilen a geitellten 
Antrages, buch welden bie in $-4 jür die Eiſen⸗ 
nen geſtellten Beitimmungen ug auf bie Berg: 
Tollen. edner proteſtitt 


ter Socialdemotratie liebäugele. Er werde ſich, ſelbſt 
wenn dieſer Vorwurf wiederholt werden follte, bes: 
wegen nicht davon abbalten laſſen, bei jeder Gelegen⸗ 
heit für das Mecht einzutreten. 

Bundeseomntiſſuͤr Dr. Aſchen bach wiederholt, 
daß es nothwendig ſei, den Unterſchied, wie ihn die 
Regierungt borlage zwiſchen der Eiſenbahnen und den 
übrigen —* ze ziehe, beizubehalten. Es fei 
sticht re. alle Vorſchtiften der Eifenbahugefeh: 
*8 ofort als allgemein giie für jede sein 
volle Juduſtrie Hinzuitellen. un mühte dies ſchon 
aus rar für Die auswärtige Gefeggebung unter: 
Laffen, wilde ja gerade der Reichstag Telbit bei jeis 
nen früberen Weichlüjien jtet$ mit in Betracht gr 
gen babe. Es jei nathwendig, bei dieler ganzen Mas 
terie mit Maf vorzugehen, sollte ſich jpäter heraus: 
ſtellen, daß das vorliegende Geſehz nicht ausreicht, jo 
föune man ja fpäter weiter gehen. Jedenſalls ſei 
dies ein richtigerer Wog, als der, daß der Neichitag 
feinen vor wenigen Tagen gefaßten Beſchluß heute 
umttohe. 

Abg. Dr. Ham macher ſtimmt mit dem Burns 
dercommijlär in dem Wunſche überein, daß man bei 
diefce Geſetzgebung jcdwittweile vorgeben mühe, und 
bittet um unveränderte Unnahme bes $ 1. 

An der weiteren Debatte beibeiligen ſich der 
Bundesommiffär Kalk, Abg Dr. Bähr Maſſel), 
Dr.teon . rdtiStantsininifter), Dr. Schwartze, 

. Keile, und wird bei der Abſtimmung ber 
Anirag Schulze abgelehnt, ebenio der Antr Lrich, 


gabe, zu twünjden und zu wirlen, daß die Eatholifche | Dagegen $ 1 ver Hegierungsvorlage unverändert ans 


vligion wieder in allen Staaten Etuatöreligion 
werde. Wem jchmedit das? Dre Haifer, die Könige, 
Fürfien in der Gewalt ver Veichtväter, reine Sad: 
aupyen bes tömiſchen Stubles, das iſt die lodende 
Zukunſt, nach welder die ultramontane Richtung des 
Rettelerihen Katbolicismus in ihren letlen Folge⸗ 
zungen führt. Das ift Freiheit, das il Fortjchritt 
wo die tatholiſche Kirche das Scepter unbe: 
ſchrantt führt, und der Etaut unter ihrem Einfluß 
und ibeer Leitung in Mirklicpfeit der Vollſtrecker 
ihres Willens if. Und wenn num troß biefer herr: 
tihen Freibeitsinipiration alle intelligenten Katholiten 


1 


Deutſchlands ſich mit Herz und Hand dagegen jtem- 
men, fih in Ndreffen am Döllinger vereinigen und 


‚Aront machen n das aufbeingliche, diefem Streben 
de? hc — ent — Unfehlbar⸗ 
eitedogma, da werben dieſe leuchtenden Geiſter, bie 
hervortagendfien Männer Deutichlands, die einſigen 
gejder auf allen Gebielen der Wiſſenſchaſt, dieſe 
Erzieher ber, jugend Deutſchlands, mit den bſchöf⸗ 
lien ‚Morten „einige — Rrojejjoren“, 
abgefertigt und abgefanzelt wie Schulbuben, melde 
ihren Vers nicht ordentlich auswendig gelernt. Wir 
münden nichts ſehnlichet, als daß der. Bilchof 
Kettelet nur eifrig und emfig in dieſen ſophiſtiſchen 
Dialriben gegen ben, Genie, in diejer Ft 
glorifteirung ‚der latholiſchen Kirche, in der 
mug der Stel unge Well 

üct bis zum. Profefjor , vom Reichſten 5 

ettler in anmaßli Worten meiſternden Weile 
fortjahre, — der uns und. ber guten Sache giltiftige 
Erfolg ‚wird nicht ausbleiben. Alſo früh barauf 
los, auf, Alle, ‚die wagen, anderer Anſicht zu jein 
ucb andere Jwede zu verfolgen, ald Die. des Viſchoſs 
Kelteler um Mainz! 


genommen. 

5 2 wird cbenfalld mac längerer Debatte zwi: 
ichen den Abg. Zombart, Örumbredt, Ya 
ter, Frhen ». Patom und dem Yundescommii: 
für Tr. Falk unter Ablehnung aller Amendements 
angenommen, und barauf nach Erledigung des 8 3, 

per mit einigen unerheblichen, vom Abg. Bindte 
ke (Berlin; beantragten Aenderungen angenommen 
wird, die Sitzung um 4 Uhr vertagt. 

M. Berlin, 9. Mai. 
der Tagesordnung der beutigen 
figung, bie dritte Berathung des redigirten 
Strafgejegbudes, wird ohne Debatte erles 
bigt und das * nunmebr definitiv angenommen. 

Es jolgt dritte Berathung des Geſetzent⸗ 
mwurfes über bie Kriegsbentmüngen. 
Schmidt (Stettin) iſt 
Bewilligung der. dazu erforderlichen Summe, hält 
ſich aber für verpflichtet, auf die groken Unterſchiede 

iſchen ben Leiſtungen Des Heeres und benen der 
eine im legten Kriege hinzuweiſen. Die Lei ⸗ 
ktungsfäbigfeit der Marine babe ven Erwartungen 
—— — en; jo ſeien 5 B die in den 
tiſchen Gemwählern ſtationirten Schiffe wie bie 


Der erſte Gegenitand 









HNeihstagds|icieden gegen die Erwartungen der 





4 'a” und „Dertha” gar nicht Mm Verwendung : 
iff, De 


gefommen, und mur ein einziges Sch 
| mwirtlich in die Action 


j auf bie 

| ertei wierigkeiten unterliene. 

| , Staatsminiiter Delbrücd erinnert, dab Wicer 
abmiral Fachmann in eimem -- — erllãrt 
habe, nur Die Ungunſt der Verhäliniſſe ſei daran 
Schuld geweſen, wenn 
elche Das Landheer 


gerntet. 
glaube nicht, daß es bier am Pape fe, % 


ie Un⸗ 


x „Meteor“, | gung zu bringen. 
d teten. Er glaube deshalb, Lehren ber Anternationa,en, die wahnwizigen Glub: 
im bieler bie Pr Belt, vom | ba bie Veſtimmung, die Verleihung ber Denfmünze reben u. j. w.- 

ze bewarfnete Macht auszudehnen, man | 


| 
| 
! 
| 


| 


aunft der Verhältniſſe einer Arie zu unterziehen; 
er wolle hier nur jeine Meinung dahin ausjprechen, 
daß aud bie Mannſchaften der Marine, denen es 
bie- Ungunft ber tniffe micht geilattet ie 
Sen Slaniätten Seh Detred gemih” inkärng ge 
n Mannſcha ee em 9% 
weſen jein würben. v A 
Abe. Dr. Braun (Gera) nimmt die Marine 
u ben Abg. Schmidt in Schub und conflatirt, 
daß fie namentlich Dazu beigetragen babe, den Plan 
der Franzoſen, an der Nord: nr Dftfeelüfte zu ları 


ben, rue zu — * 
. Braf zu Eulenburg ſpricht ſein tieies 
2 die Smmeine { eten 
Vorwurf aus; man Bine berielben daraus, dab fie 
keine Erf errungen, feinen Borwurf muchen, je 
denfalls babe fie ihre Schuldigkeit in vollem Maße 


n, ’ 

Abg. v. Winter, Gerade die reſervirte Hal- 
tung der Marine Hat uns großen Bortheil gebracht, 
denn dadurch iſt die Stabt Danzig, als ſich dort 
franzöftihe Schiffe zeigten, vom einem Bombarde: 
ment verichont geblieben. 

Darauf wird nach einigen Bemerkungen ber 
Übg. v. Kuſſerow, Grumbredt und Dar: 
fort der Geſedentwurf fait einftimmig angenommen. 

(Sıtuh iofgt.) 


Frankreis. 


Berſailles, 2. Mai. („N. Bene *9 
Die Regierung ſieht mit Beſorgniß nad ben ie 
ihen in St. Denis; denn es mil ihre in den 
legten Tagen bünlen, als gebe fich eine ganz eigen: 
Abüntliche Zuneigung ber Preußen zu der Commune 
tımd. - Empfinbli berührt es, daß die Deutichen 
in directen Berfehr mit ben Gewalten, welche die 
Hanptitabt beherrſchen, getreten find. Die von ihnen 
geſtellten Forderungen werten von der Gommune 
immer erfüllt, und ich zweifle micht, daß fie auch 
dem entiprechen wird, die Garnifon in dem Fort zu 
Vincennes zu vermindern, da die hohe Belatung 
gegen die Friebenspräliminarien weritoße, Wicht 
allein um die Abführung der rüdftändigen Verpfie 
aungsgelder an die Deutſchen zu bemerkitelligen, jon- 
dert auch um den deutſchen Gommanbanten zu 
bejtimmen, daß die Regierungstruppen im beliebiger 
Zahl die deutichen Yinien pajfiren, bezw. im alle 
eines verunglüdten Angriffs jich hinter diejelben zurüd: 
iehen dücrjten, begab ſich Aules Fapre nah St. 

enis. Ein anderer Grub jeiner Miffton betrifft 
die deutſche Reclamation für die von ber Iramzöfie 
ſchen Flotte gecaperten 87 Handelsſchiffe, und Die 
deutſcherſeils geforderte Herausgabe derfelben, besw. 
einer entſprechenden Entichädigung. 72 Schiffe And 
von dem Priengericht legal_verurtheilt worden, ein 
einziges mußte frei gegeben werden; den Weit ſoll 
die Henierung bereit jein, wieder zurüdzugeben. Der 
Credit, welden Frankreich gericht, it zur Zeit 
nicht I groß; ununterbrochen finden Gonferenzen 
ber hieſigen Regierung mit den namhafteſten franı 
zöſiſchen und englifchen Banquiers ftatt, ohne daß ınan 
wegen der unguünſtigen Bedingungen, welche diefelben 
jtellen, zum Abſchluß einer Anleihe gelangt wäre. 
ie mut den Finanzen ber Berfailler Regierung, jo 
jieht es aud mit benjenigen der Gommune aus; 
biejelben ſollen erſchöpft jein, weshalb man fid) ge: 
nöthigt geiehen hat, Das Gelb nad dem Sprichwort 
des Firben vd. Bismard dba zu nehmen, wo man es 
vn findet, und da die Eijenbahntafien das meiſte 

are Geld einnchmen, jo nahm man es bei ihnen. 

* Berfailles, 3. Mai. („Köln Btg.”) Das 
Ergebnii der Wahlen, die am verwichenen Sonn: 
tag in ganz Frankreich jtattfanden, iſt jett im Gan- 

n befannt. In den grohen Stäbten haben die 
Üiberalen oder Hepublifaner und es find un 
ter den Gewählten jehr wenige offene Anhänger ber 
Commune. Im Süben find die Wahlen ganz ent- 

verfamml usgefall ke * 
Kationalverfammlung a en, naer 
Ehamborbs fielen mit geringen Ausnahmen durch, 
und bie, welche durchlamen, gehören den gaben 
und nicht ben eraltirten tegitimiiten an. In Summa, 
die Wunicipalwahlen fielen mehr im Sinne. bes lim 


urchaus nicht gegen die Iten Gentrums als ber Rechten der Stamımer ans und 


bemeijen, daß die Politik der Rechten im Lande mih- 
billigt wirb. Dieje hatte auf ben Eindruck ber 

riſer Ereigniſſe die ern aber fieht 

Punkt ungleich fühler an. Das Schlimmite it, daß 
in Paris jo fehr Alles ans ben Fugen ging, daß 
gar nicht abzuii ift, wie und warn bie der Ars 
beit entwöhnten und von ihren 30 Sous Solb leben 


den. Gla eder zu einer regelmäßigen Beichäftis 
—— ern Toon gg 


* Bordeaug, 6. Mai. Hier bat ſich ein 
proviſoriſches Comite gebildet, um einen Gongrefi 
der Delegirten der Städte Frankreichs zu: 
jammenzuberufen. Das Programm deſſelben Lauter 
in jeinen ntten wie folgt: Art. 1. Ein 


die. Marine fich nicht die Yors ! Eongreh der Delegirten der Städte Frankreichs if 
N . . | beeren erworben babe, m 9 
M. Berlin, 5. Mai. (Schluß des Betichtes Er 


beaur zujammenberufen, um über die Maß—⸗ 
1 zu Dera am. geeignetften finb, „dem 


in 
vegelu zu berathen, bie 


Burgerkriege ein Ziel zu feßen, die Munjeipalfrei⸗ 
iten fihern die Mepublit zu befeitigen. 
rt. 2. Jebe Stadt wird auf 20,000 Ei 


einen. Delegirten jenden. Art: 3. beſtimmt über-bie 
Urt und Weile, wie die Delegirten gewählt werben 
folen. Songrei joll ſich in den erſten zehn 


Zagen verjammeln, welche ben Wahlen nom 30. 
April ‚ werben, Mie man erfäbrt, gebt 
dieſet Aufruf von eier geheimen Geſellſchaft aus, 
an beren Syige wambette jteht, ber hofft, ſich 
auf diefe Weite wichr an die Gemalt zu bringen. 


Schweiz. 


* Bern, 9. Mai. Im Kanton Zuzern 
kamen bei ber Gelammternewerung des Grohen 


Ratbes von 136' Wahlen 154 zu Stande, wonon BL 


eoniervative (und  ultrantontane) und 53 liberale. 
Somit iit das liberale Regiment, welchem der Kanton 
eine. large Reihe von Jahren —— Entwickelung 
verdankt, wieder geſtuͤrzt. Großrathswahlen haben 
auch in Solothurn und Neuenburg fall 
‚efunden; bier fiegten die Nadicalen mit einer Pe 

it von 6u bis 62 a einige 30 Gonjervative, 
dort ertang die bisherige liberale Regierung einen 
entichiedenen Sieg. 


Zelegramme. 

. Berlin, 10. Diai. Reichstag. Zwelle 
BVerathung des von Wiggers vorgeihlagenen Geſetz⸗ 
entwurfes betr. bie Gaulionspflictigteit ber perios 
diſchen Drudihrijten in Verbindung mit einigen eins 
Falögigen Petitionen. An Stelle des Miggersichen 

rb ein von Vöolk vorgeichlagener ——— 
längerer Debatte angenommen, welcher lautet: „ 
"ziger Artikel, Die Vorſchriften der Landesgeſetze, 
—* die Herausgeber von Zeitungen und Seit 
ſchriften zur Stellung einer Gaution verpflichten, bie 
Entziebung der Befugniß zum jelbiihändigen dewerbes 
betrieb im Falle einer dur die Preſſe begangenen 
Zumwiderhandlung vorſchreiben oder zulaffen, werben 
auf n.“ Sodann wird der Gommitiionsantrag 
ſowie eine von Biedermann vorgeichlagene Reſolu⸗ 
tion angenommen, wonach der Reichskanzler erjucht 
wi, in — —— den 8 ‚eines für 
ganze Bundesgebiet geltenden Preßgefetzes vor: 
zulegen. — Ju der geitrigen Abendſitzung Dex Con: 
mijton für den Geiegentwwurf betr. die Einverleibung 
von Eljag Lothringen wurde zunächſt zu Art, 3 ber 
Antrag Wigards auf fofortige Berufung einer eljah: 
Lotbringischen Landesvertretung abgelehnt. Im Yaufe 
ber Discuffton theilte Staatsminiſter Delbrüd Fol⸗ 
endes mit: „Statt Der Krrondiſſements Cintheilung 
aß Lothriugens jol die Kreiseunheilung erfolgen. 
Innerhald der Kreile bleibt die Rantonal:Erntheilung. 
Außeroem werden drei größere Bezirke nach Arts 
logie der früheren Departements gebildet. Ob die 
gemeinjame Gentralbehörde im Lande ſelbſi reſidiren, 
oder ob bie Gentralverwaltung vom Xundestunzler: 
amt au werden wird, äft noch zweifelhaft. 
Für die Zölle und die indiresten Steuern wird im 
Sande eine Gentralbehörde gebilder* Schliehlich 
murde als erites Hlinen des $ 3 ein Autrag Lamey's 
angenommen, welder lautet: „Die Staatögewalt in 
Elſaß Lothtingen übt der Kaiſer aus.” 


. Dresden, 9. Mai. Die erſte ſächſiſche 
Landes ſynode wurde heute Mittags durch Den Eul: 
tusminiſtet v. Fallenſtein eroffnet. Zum Präſiden ⸗ 
ten wurde Profejjor Dr. v. Werber zum Vicepräji: 
—— Geb. Kircheurath Hofmann, beide aus teippig, 
gewã 


Theilweiſe ſchon mitges 
.) Abgeordnetenhaus. Zweite Leſung Des 
jepentwurgs beit. Die Erweiterung ber Geſehge⸗ 
bunge· Imtiative der Landtage. ————— 
erg * u in laugerer k hi bes 
aete dieſelbe als einen Schritt zur Sperftell 
des inneren Friedens, 5 Do Antrag bes 
Ausihufies auf Tagesordnung, zählte Die wichtigen, 
dem Heihsrathe noch verbleibenden Rechte auf und 
wies insdejondere Darauf hin, daß bem Neichsrathe 


. Wien, 9. Mai 


cherath Und den Landtagen jei unbegründet. 
Diner Grocholsti erflärte, der vorliegende ns 
twutf ſtehe mit der Negierungsvorlage betreffs Ga: 
jiend in feinem Zuſammenhang. (Schlielid) wurde 
ber Gommiffiondantrag auj Uebergang zur Tages: 
ordnung mit 85 gegen 75 Stimmen angenommen.) 
— Der Staifer hat heute das ——ãe— i« 
ben des neuernannten Botjchafters der franzdii hen 
Republit, Dlarguis de Banneville, entgegengenommen. 


0 Zondon, 10. Mai. Unterhans. Der 
Annag Miall's, die engliſche Hochlirche als Stans: 
firde abzuſchuffen, wurde mit 374 gegen 39 Stimmen 
abgeleh. Wladpone und Disraeli hatten ſich gegen 
den Antrag erklärt, 


— . Werfaillcs, 10. Diai, 9 Uhr Morgens. 
119 Aanonen fielen im Fort von Iſſy, 10 im Dorfe 
Hy in Die Hände der Verfailler Truppen; einige 
50 davon werben heute nach Werfailles gebracht. 


das Hecht der Mitwirkung bei der Gejeßgebung 
mfichtlich vieler Landesangelegenpeiten vorbehalten 
ei; die Beſorgniß eines Konflictes zwiſchen | 


Man fand in beim Fort viel 'Wumiktion und Lebens 
mittel. Es beftätigt fü, daß die Bejapung burd 
eine bis jegt unbemerkt, gebliebene Tranchee entwiſcht 
iſt. Man verfiert, dab 
und bie durch bie Batterien von Montretout 
ten bedeutenden Erii 
wahre Panik werurfacht haben. Die Ranonade von 
Montretout und ben anderen Batterieen wird kräftig 
fortgefegt. Die Batterien der autworten 
nur ſchwach. Die Annäherungsarbeiten rüden fort: 
während der Umfaffungsmaner näher. 


.'. Paris, 10. Mai, 5 Ur Morgens. „Dot 
d’orbre” veröffentlicht einen Brief des Commanbanten 
Roſſel an die Commune von 9. Mai, Roſſel ers 
—— —— — 

2 t agen, mo Met 
rathſchlage und Ni ah gehorche. Für bie Organi⸗ 
fatton des Artilleriedienstes iſt noch nichts gejcheben. 

’ Die Bedienung ber chühe rubt allein in ben 
pänden einiger Freiwilligen, deren Zahl ungenilgenb 
| Roſſel fährt fort: „Geiern, mährend Jeder⸗ 
; matt auf feinem Poſſen hätte fein jollen, berath— 
ichlagten die Legionscheſs, nm ein neues Syſtem ber 

Organiiation an Stelle des meinigen zu fegen. Meine 

Enteüiftung brachte fe auf andere Gedanken, und fie 
verſprachen mie für heute als legten Termin eine 
| Organijirte Truppen von 12,000 Mann zu jtellen, 
mit ich mich verpflichtete , gegen den Feind” 
‘fe marfgiren. Um 11%, Uhr follten die Truppen 
bereit fein. Es iſt 1 Uhr und noch ſind erſt 7000 
Mann zur Stelle. Ich bin nicht der Dann, welder 
: vor ernften Mafregelit zuridicredt, und geitern, 
! während die Cheis discutirten, erwartete ie ein 
zu ihrer Erecution beitimmtes Peloton im Hofe; 

aber ich will nicht allein auf mid bas 

bäljige der Erecutionen nehmen, melde — ri 
"dig find, um aus diefem Chaos eine Organijation 
"zu ſchaffen, Gehorfam zu finden und ben Sieg zu 
' Äern. Mein Vorgänger hat unrecht gehabt, ſich in 
- Witten dieſer abjurden Lage abgumühen. Ich ha 
Imue die Wahl zwiicen zwei Wegen, entweder Die 
inderniſſe zu durchbrechen, welde meine Thäligkeit 
emmen, ober mich — Zu Erſterem bin 
ich might im Stande, denn bas Hinderniß beiteht in 
Euerer Schwachheit, auch kann ich ‚die a 
„des Volkes nicht antaßen — deshalb ziche ich. mich 
— ch habe die Ehre, von Ihnen eine Zelle im 

efangniß von Mazas zu verlangen.” 

| . Paris, 9. Mai, eg Durch Erlaß 
der Comnune iſt der Preis des Vrodes anf 50 Ete 
pto Kilogramm feitgeiegt. — Die Kriegscommiſſion 
| wirb im Einverſtandniß mit Dem Kriegsdelegirten bie 
‚ Deyielnngen des Gentralcomite'® zur Mriegeverwal: 
tung regeln. — Ale Reitpferde in Paris find für 
‚den Gavaleriedienit reguicıtt. — Leo Meillet, Mit: 
glied des NEBEN, iſt zum Gonver⸗ 
neur des Forte Bicetre ernannt. — Geſtern hat im 
—— ein wichtiger Artentratb ftattaefunden, 
weldem mtehrere Mitglieder ber Commune beimohn: 
‘ten. Wie es heißt, würde das Obercommando Doms 
‚ browsti anvertraut werben. — Fort Iſſy ift geſtern 
; Abend vollftändig geräumt worden. vor Die Ber 
jagung deſſelben abzog, traf fie ale Vorkehrungen, 
um das ‚ort im Die Luft fprengen zu laffen, mern 
die Verſailler verjuchten, es —— — Die Eins 
[hfiehung von Paris, von Sennenilliers bis Jory, 

A vollftändig. ont du jour deidet viel unter dem 
Vombardement der Verjailler, namentlich unter dem 
Heuer der neuen Vatterieen von Montretout, 

+. Varis, 9. Mai, 6%, Ahr Abends, Die 

i haben beute einen heftigen Angriff auf 
Montrouge gemadt. Das Ergebniß iſt noch nicht 
betannt. — Das Journal „Commmime* jagt, Iſy 
jei nur für den Augendlick verlaffen, neue Yerftär- 
fingen jeien diejen Morgen dahin abgeſandt. 

Ber rid, 9. Mai, 6- Uhr 45 Min. Abds. 
Ein tebhaftes Gewehrfeuer beginnt in Neuillh. Ges 
panzerte Xocomotiven haben den Bahrihof von NS: 
nieres —— man glaubt, fie würden morgen 
dem Thor Muillot gegenüber in Batteriven aufge: 
fahren werben. 


erziel- 


Ei 
h 


+", Raris, 9. Mat, 7 Ahr Abds. Soeben 
iſt folgende officielle Depeſche in ben Straßen ange— 
—— worden. Sriegsdelsgation an die Commune, 
tags. Die breifarbige Fahre meht auf Fort 
Iſy, welches geitern Abend von ver Garniſon ner 
laſſen wurde. Dem General Brunel, Commanbant 
des Dorfes Yin, iſt Befehl ertheilt, die Bofition bes 
Lucee zu bejegen und jie mit Fort Bonvres gu Ders 
binden. . 5 
re Paris,-9, Mai, 10 Uhr 10 Min. Abos. 
Seit 7 Uht Hat. das Gefchärfener um Paris beinahe 
aufgehört. Eine große Enimuthdigung in dieſen Abend 
unter den Gruppen Der Natlomalgarden und den 
Anhängern der Commune bemertbar. Es kun 
Berühte von erwätlichen Zrotftigkeiren zuotfchau Noffel, 
dem Wohlfahrtsausſchuß und der Commune um, 
Unter ber Bevölkerung von Autenil und Point du 
jour it in Folge der Beſchießuug dieſes Theiles der 
Enceinte duch die Batterien von Montretout und 
Brimborion eine Panik ausgebrohen. Das Thor 


die Einnahme von Iſſy ” 
e unter den Inſurgenten eine | mit 


dar 


be |. 


von Auteuil ift gänzlich zerſtört. Mehrere Brände 
find von Autewil Ab Bointepusjone gemeldet. 
.". Plorenz, 9. Mai. Die Deputirtenlam: 
er — bie vom Senat amendirten Artikel 
bes Garantiegefeges und hierauf das ganze Geſeß 
151 gegen 70 Stimmen. 
. London, 10. Mai. Der Times“ wird aus 
Philadelphia unterm 9. d. gemeldet: Der Ge 
hat iſt auf morgen zujammenberufen, um tie Be 
ihlüfe der Commiffion zu ratificiren. Der Vertrag 
‚wird den Namen „Vertrag von Waſhington“ führen. 
— Zum Schiedsrichter in ber St. Juan⸗Angelegen⸗ 
heit iſt der deutſche Kaiſer gewählt. 


Zelegraphlihe Danbelöberidäte. 
Berita, 10 Mai. ¶ Sdlunco urſe. 
>. + 100 ertene . . 2% 
. 190 i eb... — 
Adwig ji 
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gest a. M,, 10. Mai, (Effecteniocietät.) 
ditachien Dit, a, Staatsbah 
Ye, tb, u. @, Late Loole TOYs Amerilanee 
Kombarben 1091, 68%, 169 b. u. G. Güberrende 
53he b. ifter 24, 260, He b, Spanier an 
Ye bei rbipeilbahn 203, d. Oberbeflen 72 b. De 
Oxfteır. Vaat 914 bez. bir. J 
wre, 10. Mai, (Echluhkericht,; Anis er Mai-⸗ 
Juni 80%, per Yuli-Auguft l'a, Oel per Wai-Juni 2a, 
zer Ecptbr-Octbr. 28°%r, “ots pr Wairjum 16 Zee, 
38 Apr. zum SuisHammß — 
in, 10. Mat VOR ayeigeu, matter, se 
tin bieiger Ag oer Mai x an 2 s ——— 
x. Rongen unveräub,, eſfertiv bir 
Y Hovbe, 5 Zbir, 


Ders wWai 5 Zulr, 21 © 

ar, ver tal 5 Zufr, 21 Sgr. ver 

22% Sar. Rüböl_ matter, 44 "biefigeg 16 Zhlr,, per 

Mai 14m, pri —— 14%, Vemdl —* 
amsurg, 10, Mai Natımııa — 

eis wer Mai dumm Sam Yen mes — or. 161'8 

fin Zbaler zu I 106.) zer Aug. Senibr, 000 Fu ı 


Septbr. 10 


Ocibr. 25 


fee Heil, 
Vweſt, 10. Mai. (Eroducenmurfi) rien, Espfünbir 
ar, iu 5 R..20 Ic, 87 ldar 6 IL 3 fe. nu 3 
3 tr. bis 3 A 368. Hader zu 2 N. 75 fc. bis 2 85 
Gerſte zu 2 ıL 25 fr. bis 3 fl, 50 fr. Bais 5 MH — 
bis 8 N. 15 Im Dirie 2 fl. Sole bis 2. cu. 
EB. Spiritus Wi 

Amfierdam, 1u. Diai, Weizen unverändert 
gem ver kai Das, per Juli 208, per Octht. 216. 
per Herbit sh. Huböl leco 48, ver Herbit sin, 


(FA 


Zelegramme. 
Ra Schlub ber Hebaction eimgereften.) 
. Baris, 10. Mai, 6 Uhr Abende. Das 
Hourial „La Juſtice“ meldet: Geſtern beſchloß Die 
ommune die Verhaftung Roſſels, weldem Veſchluß 
indeffen bis jegt no feine Folge gegeben wurde, ba 
Mofiel heute noch im Minifterium bleibt. Die Ver 
ſalller ereicyten im Fort Iſſy Batterieen gegen bie 
Pariſer Wälle und das Fort Banvres, Der Zuſtaud 
de3 Forts Vanoresift ſehr ſchlecht und Die Raumung 
währiheinlid. Das Sıreum von Iſſy bildet Die 
Tele der forderaliſtijchen Vertheidigungslinie, welde 
Vanvres mit Paris verbindet. „Reveil” meldet: Ber: 
gangene Nadıt ſicherie General Brunel ſeiue Berbins 
dung zwiſchen Dorf Iſſy und sort Vanvres. 
”, Berfailles, 10. Mai, 5 Uhr Abends. Fort 
— — 
Vandres hat jeit 6 Uhr Abends das Feier einge 
Reit. Das Fort iſt wahrſcheinlich bereits geräumt. 


Tieres Nag richten. 
Die Londgeicdtsdieneritelle in Waldmohr ift bes 
vormaligen Seryanlın Harl Althen aus Friegäfeo, 
zut Zeil in Waldmohr, verliehen worden. 


Serammorlice Noraction: Ba Gebhard Stan. 


Unferen Abnehmern von Yooien bie Mitiheilung, daß 
nad der jorben cingetroifenen Depeſche bei Der geitera 
Abend ftatigegabten Berloojung von Pferden und Bbay.n 
in —— die Nummer 5209 ein Reitpferd ober Zu.u 

SE Herr Eugen Meyer in Edenkoben), Kr. 
3242 zwei Werde oder 795 Gulden (frau Baur Wiltue 
t. 20,947 ‚ein Pferb oder 170 Gulden (Hert Ixini, 


dien, 
nö e 
—— "a Eayfung jofort wer“ 
öffentlicht, Erp:.d. „Pfälz. Kur,“ 
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Belanntmachung. 


m J Aenctlageru⸗ 
Kr En abe dab irn 
en ten ———— 
eg er nt eröfinetder 


35* na pet — — 


Keller Dabn als 'proviisrli 


In Bel wierditmung bat ber Bant- 
„ über ii H 
TR 
den Bollmadsten erl 


—— * BEE Sk ar Bea Ei 


amwas Iculden, wird‘ vuſdegeden a Ser an 
bemielben 


st verabreichen oder zu jablen, viel · 
webr dem unterzeichneten Gommiiltr oder dem 
fievermalter von dem Yelipe der 
Anzeige zit machen und -bieie vorbehall- 
aller Hedt echte zur Gantmafie abyulieiern, 
ee nicht eime geiepliche Beireinng biernon 


Sweibrüden den 4. Mai IHT1, 
nicommiliär, 
Ider 


Bekanntmachung. 

u * Vorrätbe aus dem Diitrictde 
tape Magazin Kirchbeim, beitebend aus: 

100 Gen mer Wiehenbeu, 
„o Sa > 

ntmer So: mitro 

ienstag den 16. Mai I, Ib, 

Kae: 9 Ubr, in_Neineren —B— 

abthaufe in Airchhe imbolaud 

J 


götermin 1. October 1871. 

belanden, den 9, Mai isrı, 

Rönial "Aezirfdamt, 
Rollmann. 


Bachemfaſſung. 


Pen 


Bere. ” 


Fortwãhrend großes 2a 


Ier1%is] 


Bus] 
bolt im em 


edlende rinmerinn £ 
bauerbafte Arbeit, Tondern auch rer 


Mehanzeige. 


12309) Die rt rer dabier Hininnt mit 7’ 
14. und ender mit Sonntag den 21. Mai lt. 3. 
via de werden dtenea⸗ und Samstags vor der bei ber GtaatrGinneb- 


Era. ben 1. Mai 1871. 


Das Bürgermeifterantt, 


m. m 008, 


Adi. 


Haupt· Depot 
von Koch- Zafel⸗ Vieh- u. Gewerbeſalz. 


Pi Lederle in Ludwigshafen am Rbein. 


Der 5— erlanbı fi ſeine Glocen·, ſoawie jeine Alelngiehere 
bringen, und verſoricht mie le schöne; lelide und 
Bedienung und billige Gebanblumg. 


3 ste 


Kuf Verlangen 


ftehen die behem Mtteite für. feine Leit ur ® Ama 
Zweibräden, im Diai 1871. rag Mr ge: 


Ph. Dies, 





tſchießen 


an 
der Schüßen = Seel chart in Lambrecht. 


PR 
und 18. 


nete unter ſehr günkigen Bablunaabebimyunaen zu verfanten. 
angebartem Müblnebäude, alles beinade neu, und 
Die Rollaeritelabril enthält: 


MWohnbaule mit 8 
14 Drcimalen Wläcbe, 
ichine ıc.; die —— 


mern. zxc. 


3 Mahl und I Schälgang, Sachug x, 


ur vorläufigen Ungeige diene, daß das bresfäbriae Guuptikieben am 16., 17. 
u nachubin abgebalter wir. Dos Näbere belagen die Pronramme. 


r Vorftand. 


Die Noligerfie-Fabrif uud Mahlmühle, 


ben fogenannten Stupferbanmter, gelegen am Stroßmmarlte dabier, genden! t der Untergeih- 
e 


Die ſelbe befteht aus einem 
Srshen, 
g eiſerne Roßgänıe, I Gerfieninalima 


Das, Merk wirb burdı 


Warflerkrait und eine Silfaepfmakbine von 9 Werdefroit neneiter Gonftruction betrieben; 


|e5 wurde vor einigen Jahren new eingericheet, und -erireut fib die Nollaeritsiabrif, deren 
[2533] Am 22. Mail. I6., di Rad» Babrifat allgemein ale Mutter gilt, einer ausgedehnten und tehr joliden Hundihatt. 


Einem 


mihtags I Uhr, wirb auf dem Gemeindebaufe thätigen Wanne birtet füh bier eine Icöre Beienembeit, ein blübendes und rentablek Gelhüft 


Laer bie Einiaflung ‚eines Theiles des 


finen Tortbadet, Heitrbrin: 1 \ 


1) in’Erd-, Mauttre ind Stein» 

— weranfhlagt zu - 2 4. 
Fe tmemeriettse arbeit Au 48 

anderen Arbeiten u . . . _ 9 

yuianmen 800 I, 
veriteigert, 
Altdori, den 8. Mai 1H71. 
Der Bürgermeifer, 
aner, ! 


Jagdverpamtung. 
un [BT Samsbtag 
den 20. Dat 
er nählibin, dei Nade 
mittags um 3 -Lbr, 
E ati dem Bürger 
meilteremtslocale zu 
Wündmeiler wird 
die Felde und Wald- 
jagd auf bem Yanne dieler Gemeinde auf 
einen „eebupieigeh Beitand Bffentlih ver ⸗ 


Badıtet, 
Wintmeiter, ben 8, Mai 1871, 
Das Yüraermeiiteramt, 
Bud. 


— — 
een Zamstag den 
0. Dat nidätbhr, 
N. Nahmittoge um hs 
4 Über, auf tem Bürger 
meilteramtölocale jun 
Mündmiler mirb die 
Gebiag auf dem Panne 
r Brmeinde Meits 
Demiöbad auf einen "eebriäheigen Velland 
Biientlich, vernabtet, 
Mündwrilet, den & Mot 1871. 
- Bas he 


















Kieferung einer Thurmuhr 
für bi 
Gemeinde Redtenbadı, —* Bergabern. 
—A 


igt eine neue Turmubt mit Biertel- und | ib babier in meines Daterd Haus mein Geſchan als 


undenichlagmert anzuſchaffen 
—— welche geneigt find bie Lieſe · 
übernehmen; And erhudit, ibre Offerten 





Kr, den 19. Mai, 
Rei mittags 2 Uhr hierorts 

* ne ** Accord gu 
ae — 


EN Bar 


m Fr 
Mai 1871. 
amt, 
Guns. 


Haus Verlauf 
— Die Untergefche 
‚glonnen, u zu 
er am dert 
Nrahe- gelenenes —* 
du ohnbaus mit 
‚ ymer Ettflem, 


nd te 
—— — 
* As eg AT yo 
AR * = — ——— des 
Banane hs 
ET “jir we J—— 


zu. er, ben A Mei * 
Ratbarina Sens · 
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übernehmen st önnen, 


Näheres bei dent Eigentbämer. 
Neuſtadt a, d. O, im Mai 1871. 


fa " 
Gh. B. Spenerer. 


‚Die Induſtriehalle Mannheim, 


it reichhaltig ausgeftattet in Möbeln aller Art ins! 


v4 


verfauft zu feſten Preiſen. 


Feuerfeſte ſKaſſenſchrünke 


ftet# vorratbia in allen Wrölie 


SOENCKER «& FREYSENG, 
> 6 Nr Lin Mannheim. 


I978"*s0] 









[hs11%r] 



































Breile 


moussirenden Weinen 


der Hochheimer Actien-Geſellſchaft 
in Hochheim am Main. 


























Baurice Butdrudrtei ii Lubwioshafen a. Rh 
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ah LENZ 
Todes: Anieiae.., 
2551) Zbriinebmenden Freunden und 
Selanntem hiermit bie Ida en 
richt, dab unser lieber Bar, 9 
und Sämaner 
Herr Georg int 
} Badhrudereibefiger' babier, 
nach längerem Leiden beute frab 7 Ubr 
3. keinem 97. Lebenttabre, janit Der 
teen | . 


Um Hille Theilnahme bittet 

Spever, ben In, Mai 1871. 

2ina Aranjbühler, geb. Wolp, 
übrigen Verwandten, 


im Namen der 


Toded-Anzeige. 
—— — —* Delannzen bringe 
ai 
Kim Er mere zur. Anzeige, 


mein © 
Albert Heintz, 
Ridttcamdibat, 

beate nad larger Mranlbeit geitorken IE, 

Die Beerdiaung findet am Freitag 
Ag Mai, Nadenttogsium 4: lßr, 
ftat 

BranfentHal, den_ın. Mai 1871 

Sein, Abnocat 





Aufforderung. 
124577 0° Wer an den Rachlaß des verkebten 
Eutsbehigers und Weinbändlers Jehanıneh 
Boffung von Ederdein eine Bökberuntg An 
machen oder zu litten. bat, wird enkushs 


von bem Untergeichneten Henninib jm. — 
Edenleben, 57 Mai iert. ' 
@tett, t. Notar. 


[2507%,]) Eine Vartie U, BE 
30 Filter, Otte, % Ohm 
Shrormäbte, Ihreimahii abge 
Kbhebundent, jolıd gearbeitet , Barır 

tie für meinarän, find za Daben 
I% —— Jotter, Sülermeilter iu Kb» 
Iroigebaten, 


u 1 del iaur hafikh 


phosphoriauren Kalt 


7 bie (hemikche Aber e non 


Robert Titus in Karlsruhe. 


2541’ Ein Vorbeter, welcher auch ben 
bebräifiben Ungerricht den Kindern ertbeilt umd 
Zeugniſſe von Habbinern in mehreren 
meinen befigt, fucht bit Monar Yan eıne 
Stelle. Frarco-Üfferten une Wre 2581 
bittet man 'aelalligit am die En. d. DL’ m 
richlen. 


la] Ein acbildetes Frauen irnz met aus 
gute Famlie. welches que Jeuaniſie beſidi. 
im Hoden und allen jeinen Dandarbeiten.er« 
‚tabren it, mwinsbt zur Felbititändiaen - Brühe 
rum des Daudmwelend oder jur Stüße ber 
bausiran umer beidwibenen Aniorähen eine 
‚Stelle, Raberes bei ber Urn. db. Mi. 




























































roibe Etiquette (meilier ob, eöthlicer Wein) per "1 Bi. 1 fl. In 8. ; Mein Mohnbans mit Laden, 
1 BR De © 3* dem Germann'ſchen Hauſe und Yan 
ref Cie len u. ı > % e (des Biarktplapes und Au" jedem Gektalieher 
* —4 ” * es Marlwlgtes und ju ie em ie 
Mouffirender JAohammisberger = trieb Aufßerit Mig mel l 
Ber x Maſchen 12 Ir, mebr; reiie verftehen is frei bohtrim ercd, | jiehhar, 7 3 —8 wein, R en 
Emballane. — Oben verzeichnete Sorten find dem franzöfiichen Champagner gary äbnliih Wi. Heuftaht. Earı Selfferin, 
und dem deutichen G-ibmad entinreend. 
B, Gef, Veftellungen bittet man am sunieren bier unterzeichneten Oaubtagenten | Frankfurter Börse 
iür bie Ya ja richten, welder audı zu jeber imeiter vn achenden Auslunſt gerne bercit J vom 10 Mai 1F71 
ift, und bei dem fi feld Caner nom hiveriem Sorten befindet, N) 
Julius Goldſchmit in —— a. Anlehens-Loose, 
Special: Agentur bei Wal. Orth, Weinhandlung u u ren re ann. kr 
r ar Der .. | “6 
+ .. _ 1 » 
Geſchäfts-Empfehlung. has Kal, *455 
v Lie Semeinde Rechtenbadı — 2agsl Einem aredeten biefigen und ah Vublicam zeige ih ergebenit an, daß 2% Bad. Euer * Sum ki F u 
Groseh.. Hessische ae Lost. . \ 2 
Sattler und Tapezierer, verbunden mit = 2 
Wagenbau-Arbeiten 
eröffnet babe und lade unter Zuſicherung veeller und guter Bedienung zu sablreihen Aut 
trägen erarhenft rim. 
gubwigähafen, den 6. Mai 1971. in — —— 
Friedrich Reisdorf, Serena — — 
Heu⸗, Stroh⸗ und Rübeuver- n og 0, A 
fauf. — äft in Serreufleidern —* Fhir, . 
2 Auf dem Scharraurrhof bei Ror · ſuche iM einen muntör teren Jungen ann Rn nn 
——— Bob geheim) " ‚vor —— — für ‚Reiten, —— mbee MB 2... 
Siteu w tterröb, fomie al Tleipsig-Tblr. . .» . , . - 
—— ‚reiben Im gröheren und lieimeren —— Leondard Trautmann in Mormd. | London Let. . . . 2.2.» 
täten billigt abmaehen. anaste) ir inpeeblen nnier Namen in 
Die Gutöverwaltung. N) —* —— m Medarjieifchen, | paris Kam >. 
100 ®ulden, wie framtı Winnen. — arm ie 
feben Tag mit Sicderbeit zu gewinnen auf | Dikreten Seh und Deldelb: eren in 
r, Rüde unbe dem Ronleit * * Serial * 1000 beſter as N c Fr 
_ elieben Iranfırt unter rahaber & eobalt, |Preuss Kımeuschem. . . . . 
Oh ——— PVXxo. * bee, en een Haren: 
in Wannbeim; HWollandisahe 1O-L-Artehs . 44 
‚Bohnenfteten sets, Mm Mas 7 Band-Duemten. . 0... | die ® 
af ll x 7 
find zu Laufen bei Witime Bredel in Zub» Eiod ia rer Same: — ogtische Buvareigns —— i m Fk 
wigäbajert. 12544’) | miekben, Doll in sold x 








Er Pläliige Murier eriheint täglih, mit Ausnadme des Soinrtaas, im zwei Husgaben, und mit wöchentlich drei Umterbaltungsblätiern. Dertelbe lonet vierietnadeſic 
Lt, jomen bin bie &rpebition als durch die Voſt bezogen. Inſerare werben mit 3 Kreumt bie vierſraltige Peritjeile oder beren Raum berechnet. 
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Deffenttihe Antwort des Brofefford 
ut sun Die Friedria⸗ | 





auf jeine Ercommunigation durch den Hrn, Erzbifchof 
ao Münden: Frafürg. 
(Scluk) 


Ich tann Ihr Urlhell aber auch aus amberen 


Srinden nicht anerlennen. Durch die jutiſtiſche 
Facultãt ber E. Univerſität dahiet wurde ſchon 1869 
die amtliche Erklärung abgegeben, ba bie päpſt⸗ 
liche —— im Wierfprug mit der bayeris 
ichen Verfaſſung Rebe; gleichen Widerſpruch mit ben 
modernen Stantöverfaljungen überhaupt comltatirte 
und erklärte ferner eine große Anzahl von Biihöfen 
— Darunter meines Wiſſens auch € E. — in Nom 
zu ben Aeten des Goncils ; endlich geht berfelbe bis 
F Evidenz Er Te anmflichen Acten des Concils 
elbit hervor.‘ gilt bie Ein⸗ und · Durchführnng, 
ia Serihärfung bes Syllabus, den auch ber Sr. 
iſchof von — in einem Hirtenbrief bes 
vorigen Jahres bereit3 für infahibel und den Katlıo: 
liten zu glauben vorgeftellt hat. Wohl im Aber 
En den hat das f, Sfnatsiniifterium für Eul: 
13 um 
vom 18. Juli v. 6, von ber voransgehenben Er⸗ 
langung bes Placetum regium — emacht, 
wahrend es ſich noch deutlichet in ſeinem erh in 
ber Meringer Kirchenangelegenheit und in ber er: 
beicheibung ber Bitte des Hin. Erzbiſchöfs von Bant⸗ 
berg nm-Ertheilung des Placet ansgeiprocen bat. 
Ber num, wie ich, als Stantähiener ben Verla 
fungseib geleiftet hat und der Obrigkeit geharion 
muß und fein will, kann, ohne —— und 
er Obrigkeit ungehorſam, damit aber zugleich Araf- 
fällig zu werden, auf Ihr Anfinnen durchaus nicht 
— und von darüber verhängte 
Strate nicht anertennen. Es war auch €. €. Pflicht, 
ber — Gehorſarn zu deiften und vor 
Allem das‘ Placetum roglum zu erlangen. Statt 
defien haben Sie, hochmürbigher Herr, zu meinen 
nicht geringen Erſtaunen ſich des Gehorkams gegen 
die kgh. Staatäregierung für entbunden erachtet und 
eine offene Dppontion gegen dieſelbe begonnen, ba 
Sie noch am 26- Februar no. 28. in Hom fich 
entrüftet über die offene unumwundene Erflärung 
eines bayerifhen Viſchoſs äußerten. „daß er der 
bayerischen —— abſichtlich Oppoſition mache 
und machen werde.“ Es aejt 4 freilich nichts an. 
mie &: €, Ihre Pilicht‘ des olſams gegen Die 
Obrigleit auffafjen und berielben en mol: 
Ten, ich muß aber mit aller Gntichiebenheit Ihren 
Berfuc von mir welien, mich, einen Stantäbiener, 


mittelit neiftlicher Genfuren zwingen zu wollen, das 
gleiche Terrain des Ungehorfams zu betreten. So 
weit gebt: weder Ihr Recht gegenüber Ihrem Klerus, 
noch oͤrſaus gegen Sie als 


ie Pflicht des Geh 

— * er; &. E fies erfichern ſich 
m + veru 

bemühen, daß % Dectete nom E Juli v. 5. un: 


6 - Ihren gr gie 


gu 


——— Hr. Erzbiſchof, 


— — bie: 
fer Beigläffe im römiichen Sinus, wie er im bem 
amtliden Schema ausgeſprochen iſt, erllären ? Mi 
dem aber ſein Yröge, in dieſer Frage kommen bie 
Berfigerungen €. E. jo wenig als die der hochw 
Barrer und Gooperatoren Mündens in Veiracht, 
welde, in bem namlichen Moment. in welchem 
fid) ihres Beborfams. ‚gegen. bie ‚ Obrigkeit: nihmen, 
fh eines Nagranten Ungehorfams gegen biejelbe 


ıtereiht Die Berfünbigung ber Lehrjäge. 






" Büdiwigdhafen, Donnerstag IL. Mai 1871. 


— machen, fondern haben ſich darüber verfaſ⸗ 
unßsgemäß nur die fal. Staatsregierung, und nott 
wendigenfalls Dis geießgebenden, Fartoren in Banern 
ausjmprechen, Erftere hat bereits in ben erwähn 
ten Krlafen ſich erklärt, und damit iſt für mich und 
bie Untertanen in’ Bayern, melde der Regierung 
den Ihe gebührenden Geloriam nicht Zünben wollen, 
bie Frage vorläufig erledigt. 2 
Bum Schlujle, hochwürdigfter % Erzbiichaf, 
noch eine Verfiherung. Mögen vor ‚ihrer „unend: 
lich höheren Jurisdiction“ Alle fi beugen, ich werde 
mich nie vor derjelben beugen, um der Wahrheit un: 
treu zu werben. Ich habe die Btijfion nad) Som 
nicht geſucht um jo mehr ſehe ich in derſelben eine 
beſondere Fügung Wottee, mid zum Zeugen eines 
ber merkwilrdigiten Ereiguiſſe in feiner Kirche ber 
ſtimmt zu haben. Ich merde dieſes Zeugniß bis zu 
meinem Ende, unbefümmert um Brad und Berfol- 
gung, ablegen, und ich weit, daß es wahr iſt, weil 
es clS wahr befunden worden mar, bis Die „unend- 
+ Are Yurisdietion” fid) geltend machte. Ich 
* e in Nom zum Dejteren den nahe bebyrßehenben 
ntergang bes Kirchenſtaates vorausgeiagt : er ijt 
eher eingetreten, als ich jelbit ahnte. 
briefe ber Biſchoſe, von denen manche felkit, in ‚def: 
fen Untergang das Heil der Kirche erblidt - heiten, 
werben .iym ‚nicht wiederherjtellen. Wie wenig ich 
e. aber, in dieſent Punlle getäujcht habe, ja. wenig‘ 
werde id} mich wohl darm täufcen, wenn ich jage: 
bat auch das romiſche Coucil über kurz ober tag 
tu jener ganzen nichtigen Geſtalt erlannt fein werde 
Die Hirtenbriefe der Biſchöfe, welde jegt das ab: 


haben, werden es nicht auf Die 
vermögen. Mag darum aud in der Kirche auf eine 
Weile Gewalt vor Recht neben”, zulegt muß. dach 
das Recht und die Wahrheit fiegen. 
Recht und Nahrbeit fänıpft, Kämpfe für Gott. 

Gmehmigen Em. Excellenz x. 

Münden, 27, Rpril 1871. 

Tr. J. Frie drich, Prof, der Theologie. 


| länguen, was fie vorher jelbit gejagt und geichrieben : 
| 





Deutihes Neid. J 


M Bertin, 9. Mai. (Schluß bes Berichtes 
über die heute Reihdtugsiigung.r. Es folgt 
die dritte Bexathung des Geſehes über die haft: 
barkeit ber Erjembahnen, Bergmerte 
u j. m, Die Digeuffion beginnt mit $ 7, welder 
von der Haftpflicht gegen diejenigen Gerddieten oder 
Verlegten handelt, welche genen Unfälle verſichert 
find. Derjeibe wird nach —* Discuſſion mit 
einem von Dr. Behr geftellten Amendement in 
folgender Falfımg angenommen: „War der Getübtete 
ober Berlegte gegen dem Unfall ohne Mitwirkung der 
—— und unter ber Bedingung verſichert, 
daß der Verfiheree ſich gegen den, Haltpflichtigen 
erholen bürfe,. jo wird die gezahlte Beriiherungs: 
fumme auf bie Entigäbigungsfumme abgerechnet, 
und der Werjicherer kaun den Erſatz derjelben bis 
ur Ion der Entjhäbigung felbjtitändig vun dem 
Der ichteten forbern. War der®etöptete oder Wer: 
legte unter Mitleiftung von Prämien ober anderen 
Beiträgen burch den Vetriebsunternehmer bei einer 
Berfiherungsanfialt, Anappihafte, Unterftügungs: 
ober Ghnliche Raffen gegen den Unfall verſichert, 
jo ift die Leiſtung der legteren an ben Erjagberedy: 
tigten anf die Entſchadigung einzurechnen, wenn bie 
Diileifumng bed Betriebs micht unter 
einem Drittel der Geſammtleiſtung beträgt.“ 

& 5. wird unverändert, $ 6 mit einigen unwe⸗ 
ſentlichen Veränderungen angenommen. 83 7 und 8 
werben ohne Veränderung genehmigt; in $ 9 wirb 
anf Antrag des Dr. =, (Aufiel) Alinen Age 
ſtrichen und bderjelde erhält nun folgende Fafjung: 
„wie Beitiinmungen der Landesgeſehe, nach welden 
außer den in biefem Geſetz vor 

einer-ber in den 6$ 1 und 2 begeldh: 
nteten Anlagen oder eine andere Yerfon indbejonbere 


Beiriebe der Anlage: durch Töbtung oder Hörperver: 


bleiben unberübrt. 
8 10 wird auf Antrag der Abgg Schwartze 


Die Hirten 


auer zu Mügei ı 


Wei aber fie | 


wegen eines eigenen Verſchuldens für ben. bei dent} 
lehung eines Menſchen entjiandenen Schadens haftet, ; 





Zweites Blatt. 


und Safie in folgender Faſſung angenommen: 
„De Veimmmingen bes Öbeiepes . die Errid: 
tung eines _oberiten no für Handeleſachen 
jowie die Ergänzungen beffelben werben auf biejeni- 
gen bürgerligen Nechtsitreitigfeiten ausgedehnt, in 
melden; ein Anſpruch auf Grund bes gegenwärtigen 
Geſetzes ober ber in II erwähnten (anbeögeferlicen 
Beltimmungen geltend gemadt wird.” — Taranf 
wird die Sitzung geſchloſſen 


Telearamme 
SFrantfurt, 11. Mai. Leber den Abihluf 
bes Friedens” verlautet yolgendes: Die Kriegseni⸗ 
ſchädigung von 5 Ylilliarden Franken bleibt anfredt 
erhalten, doch ſollen die Jahlungsfriſten verlängert, 
dagegen Die Dauer ber Kecupation verkürzt werden, 
Eine Zahlung von 500 Wilionen Kranken erfolgt 
30 Tage nach der Einnahme von Varis durch bie 
Truppen ber Verſailler Regierung. Fur die Abtre— 
tung. der Eiſenbahnen im Elſaß und in Teutſch— 
Lothringen it von frauzöſiſcher Seite eine Entſchä— 
digumg -von. Bud. Millionen Franken gefordert, Ichlieh: 
lich aber nur der Betrag von 300 Millionen Fran— 
ken nereinbart worden. 
+". Varid, 10. Diui, & Ubr 40 Wir, Abds. 
Alin, ‚ein Mitglied der Gommmune, wurbe verhaftet; 
man jagt, derjelbe ſei mahrmigig. Cluſeret Tollte 
heute vor der Gomanıne exicheinen. 


‚Beoltöwirthihaftlihe, Sandels: und Ber: 
a turn NMRahristen, 

! ” Kammgarnipiniieret Kaiferdlantern. Am 
6. Wai fand die anjährliche ordentliche Gieneratscriamen« 
hung ber Artionäre tat ind war das im verfiofienen Bes 
trieböjahre erzielte Acſuliat im Fotge Der gũumigen Wolle 
tonjuncher drog der durdichten teregeriicen Werhaitniite 
ein überaus qunftiges, fo dab bafelbe unter den Ergeb⸗ 
sklen der. bisherigen Geſcheſteperioden des Unternehmens 
ı den erflen Rang cnmimmmt. Nach der vortiegender Wi: 


lanz entziffert jidh der Reingeminn auf 320,283 HM. = Ir. 
! weicher jüch berfheili wie folgt: 

6 pt. ZJirien des Actlentabilane ae —- ir. 
af, 8 fe, 
I 20 pi, Pcierpelond FL. 3437 44 

4 —* —E— At, ile. nä 

wa 17 ie 
| 176, 49 fl. 2 ir 
fo dab incluſibe oben ermahnter 4 püt, 

j, ‚Binien: nebige 174,500 #4, fr, 
den Meiionären eine Tibidende von 

I 2 4 ph, gemähren. 

Der Het von HATT Be Rau: a 
ſowie %.4 obiger durch Vertrag au bie 

AngteſieUten zu überlajienten Tan— 

I dieme im Belaufe von Be, te 


’ 1,0 An fr. 

gelangen ald Remineration au das gelummit Komptoire 

and Sabritperionat, Dotrung der Arbeuet · Nranſen⸗ IIn · 
terflügiemgsfafle und zu mildthötigen Bereinagmeren ic. zur 
Verteilung. . 

Sie Hotutermähigen Abihreibungen belaufen ſich bis 
heute auf 207,017 fl. 45 fr, der Meiervefond, welder 
vorausfihtich im laufenden Jahte die worgeichen: Dohe 
von %4 de Aclientapitals erreichen wird, beiränt gegen» 
wärtig 2,206 fl. 51 fr, bie durdichnittliche Dr dende 
in 12 Betriebsjähren 15,96 pet, 

Wie aus dem eingehenden, die vergangene und ger 
in Gefdäftstage der Lammgarn · Brand. senau 

elegenden Berichte des Hrn. Vorftandes 3. Schün her 
ua it die Leilung des Gtablihements mit vielen 
. Schwierigteiten der manmichfaltioften Art verbunden und 
eine jche jorgenvolle ſich auch bie bei 


erveien. Werm 


| Beginn des Geſchafttſahres gebraten Erwartungen durch 


die jüngiien Ariegstreigniſſe mid im Dein volien Mlabe 

verwirfiichten, wie man in Teieblichen Zeiten hoffen burite, 

jo muß das erhaltene Ergebwiß unter Veruafichigang der 

außerordentlichen Verhältnifie um ie mehr beiniedigen. 
Sie jratutengemäh ausiheldenten Yhnmelidien Weite 

glieder. des -Nuffıchißraibes wurden nebit den Eriapleu ⸗ 
erwählk, - 


‚ dem 
ehenen Fallen ber | kr Wormnfer Pfingſtinarkt wird heuer an 


den Togen dom FI. Mai bie eunidliehlich 1. Ju aber 
alten. er 


Theater in Daunheim, _ 

reiten, 12. Du. Zum erien Male: „Brafbor“ 
Drama in 5 Acen. von Joſerh Zeilen, Retquiſe 
Luſignan⸗ Ftou Marie Senger, vem sth. Sei 
theater in Tarmſiadt, ats Gait, Anfang, 6 Uhr: 


— 


0 —— 
Sudwigs Liſenbahn·G 





ellſchafl. 


Achte Verlooſung der Prioritäts-Obligationen vom Jabre 1863. 


@iebente Berloofung der Prieritäts-Obligationen vom Jahre 1865. 
jasır! a] Bei den Behufs Amortijation vor dem Großberzoglichen Notar Dr. 





5, Submiffion u m 
ul sähbänazbeiten n #4 in 158 im 


bauum: 2*2 zu 
— Betgoenkn ach, 


de, an » ı 

. ge ww. Bu; y 
reinerakbeit fu . .- ee 43 N 
jajerarbeit zu 2... - + r . 56 
lofitracbeit Mi . 2... M. BT Pa A 
— Zi ee 30 





— — WEM. .ı 236 
Schrütlice find verſchlogen mit der Uebe Amiſſton 
auf den Schulbausbau zu Ludwigsbaſen? bis 15. 1. REIS, Abends 6 Uhr, ünterier- 
tigtem Amte einpureichen, A 


‚Bläne, Koftenanihlag und Bebingungen liegen inzwischen im Bürgermeitter-Burenu 


Klein unterm Deutigen ftattgehabten Berloofungen ver obigen Priorttäts-Obtiger | Hr Einfict 


tionen wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Nüdyahlung gezogen : 
A. Bom Prioritäts-Anlchen von 1865: 


118, 154, 170, 247, 302, 539, 706, 1240, 1849, 2055, 2399, 2570, 
2828, 2903, 2969, 3170, 3261, 3318, 3325, 3631, 5904, 4674, 4723, 
4808, 5345, 5605, 5622, 65817, 609, 6202, 6222,.6493,.6579,.6794, 
7498, 3077, 8235, 8266, 8479, 


B. Bom Prioritätd:Anlchen von 1865: 
0344, 9503, 9638, 9673, 9899, 10128, 10151, 10450, 10730, 10916, 
11093, 11266, 11761, 12981, 13104, 15136, 13441, 13579, 13676, 
13881, 13001, 14030, 

jämmtliche —— A und B zu fl. 350 per Stück. 
Die Inhaber diefer Nrioritäts-Obligationen werben hierdurch aufgeforbert, 
deren Rominalbetrag nebit Zinſen à 44% vom 1. Mai bis 1. Jülil. J 
gegen Rüdlieferung der Obligationen und ber dazu gehörigen Zinscoupons 

in Maimz bei der Haupteaſſe der Gefellihaft und in 


Mannheim und Heidelberg bei Herren Köſter 
& Gomp,, 


vom 1. Aulid. I. am zu erheben, von welchem Tage ab die Verzinjung aufhört. 
Der Betrag der an abzuliefernden Prioritäts-Obligationen fehlenden Zins: 
coupons wird bei der Auszahlung bes Nominalbetrages der Prioritäten gekürzt. 
Gleichzeitig machen wir, witer Hinweiſung auf Den $ 4 ber Allerhöchſten 
Conceſſion vom 20, Mai 1863, besw. Die SS 3 und 4 ber Gonceifionsbedin- 
gungen vom 7. December 1864, Darauf aufmerffam, daß die nachſtehend 
verzeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen: 


A. Vom Prioritätd:Anlehen von 1863: 
Bon der Ziehung im Jahre 1864: 


. 5673, 
Bon der Ziehung im Jahre 1865: 
Jahre 1866: 


-, 8047, 3058, 4371, 
Fahre 1867: 


Kr. 


Nr 


Bon der Ziehung im 


Nr, $179, 4982, 6950, 
Bon der Ziehung im Jahre 1868: 
Nr. 2320, 4984, 5366, 5504, 


Bon der Ziehung im Jahre 1869: 


Nr. 452, 2236, 
Bon der Ziehung im Jahre 1870: 
Ar. 2877, 4206, 7080, 3114, 
B. Bom Prioritätd:Anlehen von 1865: 
Bon der Ziehung im Jahre 1867: 
Jr. 13640, + 
Bon ver Bichung im Jahre 1868: 
Nr. 11353, 11882, 11889, 
Bon der Ziehung im Jahre 1869: 
Ar. 11026, 
Bon der Zichung im Jahre 1870: 
Nr. 9934, 11360, 19409, 


jämmtlidy zu fl. 350 per Stüd; 

Bis heute zur Nüdzablung mod) nicht präfentirt worden find, daß deren Per: 
infung vom 1. Juli 1864, beziebungsweife von nämliden Tage ber 
Yabre 1865, 1806, 1867, 1868, 1869 und 1570 an aufgehört hat, und bie 
feblenden Jiuscoupons bei der Nüdzahlung in Abzug gebracht werben. 

Zugleich machen mir, auf gerichtliche Weiſung, bekannt, daß bezüglich ber 
Obligationen Nr. 13460 und 15461 ü fl. 360 Des Prioritäts:Anlebens von 
1865, bei Großherzogl. Heſſ. Bezirlsgerihte Main; ein Amortifationsverfah: 
ren eingeleitet und zufolge Urtbeils dieſes Gerichts vom 23. April und 24. 
Juni 1870 Zahlungsiperre verfügt ift, 

Mainz, den 24. Mai 1871. 


Der Berwaltungsrath. 
Die Hutfabrif 
J. Breunemann 


Ber nSpeyer am Rhein 
empfiehlt ibr vom ordinairſten bis zum feinſtem Genre reichhaltig 
ausgeftatteteö Lager in Hüten für Herren und Kuaben, Damen 
und Mäbdein. 12455%4] 
Billige, feste Preise, reelle Bedienung, 
a 
ei —* 


Lager in Stroh ⸗ 
und Valm⸗, Rohe 
ban- und Hanl« 
und Baramabüten 
ſedt ‚importirten 

Glorentinern.) 


Lager in Bilg und 
Scidverbüten, 
Berliner 
hantatıebäten 


Wagen jeder Gattung, 


für Wagenbauer gentheileftaften, sind fets 
zu beziehen unter Garantie. bei 


Robert Anh 


Ingrimmitrahe 10, 








Beraniwortlige Rebacion: Ph. Gebhard Stad 





















en 


Zuwigöhafen, den * Su 1, if i 
Üürgermei cramt, 
Joſeph Hoffmann. 

Ias05% | 


Ein) größeres Fabrit-Gefchäft in Mannheim ſucht für das 
—— mit den nötbigen Vorkenntniſſen verſehenen jungen Mann 
in bie Lehre. 

Derjelbe erhält fogleih eine angemefjene Bezahlung und kann fo: 
fort eintreten. 

Selbſtgeſchriebene Offerten unter Chiffre J. G. H. Nr. 2566 werben 
in ber Exp. b8. BI. entgegengenommen. 


Gaſthaus zu verfaufen oder zu vermiethen. 


—84 Wir beabſichtigen das Gaſtbaus genannt sum goldenen Auker hier, unb be 
Kbenb ans 2 MWirrbichaftsiocalen, 10 Simmern, einem Saal, Epeither, Padenlocal nebit ar 
räumigen Kellern. Stallungen, Nemite, Waihtüde und Scheune, ſowie arohem Hofraume zu 
vertaulen ober zu verpachien } 

Dafielbe eignet ng dur beine grohen Räumlichkeiten und günftige lage nit allein 
zur Weueriabrung der ririhican. ſondern beſonders noch zur Anlage einer Brauerei 
oder andere Beihäftäbetrieb. 

Liebhaber bierzu belieben fib menen_bem näheren Bedingungen direct an und zu werben. 


Gebrüder Gehrlein 
in Marimiliansau am Rhein, 


Am 20. Mai a. © 


findet bie Ziehung der Obligationen der Stadt Barletta italt, 1249 4,«] 
Prämien: rc. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000, 
> ‚000, 200,000, 150,000, 100,000 u, i. m. 
Jede Obligation muß mit mindenens Arch. 100 juräd geyablt werden. 
Die Nüdzablung mit Free 100, jowie die Sablung der Prämien eriolgt in € 
eclivem Gold undrtets ohme jeglichen Steuerabzug in Barletta, Paris, 
lorenz und Neapel, 
ota. Die jhen gezogenen Obligationen behalten das Anrecht 
auf alle jpäteren zur PVerloofung tommenten Prämien 
uno kann demnach ein und biefelbe DObligation mehrere 
Male mit Prämien gezogen werben. 
Origimal-Gbligationen von Ftes. 100 find erhältlich sum Ureiie von 
Fres. 55 — Thir. 14. 20 Zar. — Fl. 25. 40 fr. 
ber allen Baut · und Wechſelbauſern dei In und Audlandes, 


Immer) Im bringe mein Lager von 


echt amerifanishen Nähmaſchinen, 


So ſtein Singer, iür Schubnachet. Schneider, ſowie die khöniten u, beſſen Familienma ſchinen 
und Handmaſchinen Sincoln im beſte Empieblung. Warantie sit gewahrt und Er« 
lernung gratis, Dieſelben find fett vorrd thig bei 


Otto Poft, Mechaniker in Laudſtuhl. 


Schmiedeeiserne Röhren 
Elisenhütte bei Nassau a. Lahn, 
Walzwerk für Gas-, Wasser-, Kesselsiede- 


und Dampfrohre, 
Verbindunzcuntücke aller Art 






[1789%;s] 
- zalvanlairt. 


‚Marmor Platten n. Aufſütze 
alla hei 
* Guſtab Bögeli 


[210154] in Saiferdiautern. 


‚Für Schreiner u. Stuhlmacher. 
| Fourniere in Mahagoni, 
Rußbaum- und Eichenholz, 
Stuhlrohr, 
gang und gezogen, empfiehlt billigit 
Guſtav Bögeli 


in Saiferdlantern. 


Zu faufen wird gefudht: 

em gebrauchter, doch nor in gutem Zulande 
ı befindlichen Dampfleffel von ca. 1,1 Meter 
Durdimeiier und circa 7 Meter lang. Offerten 
molle man geil. france unter Kr. 446 an 
die Erp. bs. Bl. zur Worterbelörderung ae» 


langen lafſen. 12446° 4] 
rem 144 Sande „Augah, Allgem. Beitung“ n n - 
ans den Yabren IB17—1897, aut erbalten, Brenneiien, Hausbrande X, 
veriteigern. liefert nach jedem gemünkbten Mufter 
Diejelben werben aud aus Freier Hand alw Die mehandde Werkilätte ber 
gegeben unb wollen Angehote am den Aus | [2217 Gewerbichule in Spener. 
khuk nerichtet werben. h 
a — — — 
12372%]Ein junger Rann ucht für ſeine freien r Hofbunde, * 
Stunden faulmäuniihe oder andere jchriftlite | reiniler arbenner Nace, werben 3 Stüd abge 
Pekbärtigung, fl. Adreſſen umter Ehifire | geben. — 
rs 


Nr. 2972 mim bie Erp. ba. DM. entgegen | Abreiie durch die Etp. d. Bf. 
Banr'ige Busorwierei in Dubwigshafen a. Rh. 


„ehwnrz — 





Todes-Anzeige, 


pas Auswärtigen Freunden und Br 
aunten biene zur Wacridt, af es 
Bott dent Allımächtigen neialleu bat, un« 
jeren lieben Vater, Orofivater, Urgrnk- 
vater und Schwager £ 
Johannes Krid IV. 
über Bürgermeiiter badier, 
bente Morgen 9 Ubr in eimem Aller 
von 78 Jahren in die Ewigleit abzu 
rufen, 
Die Beerdigung findet Samstag bau 
13,de3 Nadmittags "2 Uhr, Hait, 
Drutterftadt, den 15. Mai 1871, 
Die trawernden Sinterbliebenen. 


leu⸗ 4 


Für allenfallſige Liebhaber. 


A Die Sarmouie Geſell ſcha ft su 
Spener läht am 9. Mai aus ihrer Wiblim 
ibet wegen Mangel an Kaum unter Ande 








lfülsifcher Kurier, 





Ser Plälsitpe Aurier ericheint tägfich, meit Ausnahme des Gonnings, in zwei Ausgaben, unb mit möhentich beei Unterhaltumgablättern. Derielbe foßet viertetjabrlich 
AI. 1 30 fr, iomebi durch bie (Frpebition als bar die oft bezongen. Inſerate werben mit 3 Areuger bie vierfpaftige Betitielle ober deren Raum berechnen. 


Æ 11. 





— 


Ludwigshafen, Freitag 12. Mai 1871. Grited Blatt. 


R wird daher die Ameifel und ben Bram barüber 
Eudwigshafen, 11. Mai. den Varcioten des genannten Blattes allein fiber: 

Zu de Finis patrine, das ſich Fürzlich der laſſen. , 
angiterfülten Vruft John Lemoinnes enteungen, bes Iuzwiſchen nehmen bie Dinge in und um Paris 
merkt die „N. Freie Preſſe“: „Und leider ift es | eine Bendung, welde doch ein ſchnelleres Ende der 





Daftpfliht für Gewerbsunfäle. 
(Aus der „Eilberf. Ztg.“ 


Die Hajtbarleit der Unternehmer für Gewerbs: 
unfälle ift durch bie Beichlüffe des Reichstages auf 


wahr, jeder Tag bringt einen neuen Beleg bafür, | communiſtiſchen Nevolution verkündigt, als man bis: 
bat man bereit3 über den Anfang des Endes binauss | her annehmen durite. Dem Fall bes Fotts iin wird 
fchritten iſt, und daß das Jahr 1871 den verhängs | der bes Forts Vanores in Bälbe folgen; die Rente: 
nißvollen Wendepunft bezeichnet, wo Frankreich aufs | vungdtruppen operiren mit größerer Energie, bie Na: 
ehört hat, eine Weltmacht zu jein, um fih in bie | tionafgarben ermalten immer mehr; aber wichtiger 
Briheng eines Staates zweiten Ranges bineinzufügen. | als dies Alles find bie m im Inneren der 
Und fait jcheint es, ala babe Alles ſich verandert ! Haupfftabt. Der „Wohlfahrttansihuß" it ſchnell aus 
und verfhmworen, um ben großen Zerſehungsprocetz dem Leim gegangen, weil Bürger Selir Pyat in Ges 
möglichit zu beichleunigen und gründlich zu vofkzie- | fahren eben io groß in ber Sorgfalt für jeine eigene 
ben. Der auswärtige Feind und der innere Feind, | aut iſt, als in tapferen Neben bei nefahrlofen Ge: 
die Segalität und bie Inſurrection, die Legitimiften, | lenenheiten, und nach wie vor wird die oberfte Ge: 
Orleaniften, Jmperialiften, Föberaliiten, die National: ! malt nicht ſowohl ven der Commune, bie im Grunde 
verjammlung und die Commmune, Alle reißen wett: nur einen beſcheidenen Autheil baran bat, als non 


Brund Der Bunbesrathävorlage in einer verjländig 
bemeſſenen Weiſe feitgeitellt werben. Das damit ges 
fiherte Zuitandefommen bes Geſetes aber liefert 
einen überzeugenden Beweis, welche Patteien es mit 
ber Verbefierung des Arbeiter-Coofes wahrhaft ernft 
und gut meinen. Nicht jorialiitifche Agitation hat 
daſſelbe angeregt und burdigeiegt; noch weniger na— 
türlich der Einfluß der Krempjeitungspartei, wenn 
biejelbe in ihrem Organ auch gegenwärtig wieder echt 
pharifäiich To thut, als fei dies eine der werbärteten 
Selbſtſucht der „Bourgeoifie“ durd fie haupiſächlich 
abgerumgene Eonceffion an die Menſchlichkeit. Wenn 
die Mittergutsbeiger und Geiftlichen ber öftlichen 


eifernd den Ban zujammen, ber jo lange als das dem Gentralcomite ber revolutionären Nationalgars | Provinzen ben übrigen Claſſen der Geſellſchaft an 
beneibete und gejürchtete Vorbild einer potenyirten | ben ausgeübt, das durch dopfloſe Emmiſchungen aud) Sraßtifder Humanität wirklich fo weit voraus wären, 
nationalen Macht nach Außen und einer centralifir: | den General Roſſel zu Fall gebracht bat, der menig: | jo hätten ibre confervativen Wertreter im Neibitag 
ten Nationalität nach Innen Sich über bie anderen | ftens Methode in die Bertheibigung hätte bringen ! wohl zurorlommend die Ausdehnung des Gefetzes 
Staaten Europas erhoben batte.” !tönnen, vor Officieren aber, bie in dem Augenblick, h auf ben landwirthſchaftlichen Betrieb auhe maegeben. 

Es wird fih eben nur fragen, ob noch foviel in dem ſie lämpfen ſollten, Otgamiſationsplane be | Aber von bergleihen edlen Anmwanblungen 5nt men 
moraliiher Kern, in dem Franzoſenvolle jet, dab | riethen, nothwendig Die Segel ſtreichen mußte. bs | nichts verſpliri. Die Feudalpartei zieht es vor, auf 
nach Beendigung der jegigen Mirren eine Wieder: | fegungen, Verhaſtungen und Ernennungen bieten ! Kofien anderer Leute fich philanthropifd; zu geberden, 
geburt von —* heraus möglid iſt; und daran uns das Bild eines fait Hündfichen Wechſels der — im gegebenen Fälle freilich auf Koſten- ealchet 
möchte man allerdings fait verzweifeln augeſichts Perſonen, welche au der Spitze ſtehen, und jo kann | Anderer, bie ſelbſt vernünftig und gerecht ge 
der Seichtfertigfeit, mit welcher 3. B. die „Batrie” | denn Die Sade jo lung nicht mehr dauert. Auch N keu, um ihr keinerlei Voripring zuzugelſie heu 
jegt ſchon bie Streitkräfte berechnet, welche Frank⸗ ſcheint die Proclamation der Berſailler Hegieruug auf Ein gegenwärtiges Miglied Der natonaf-ti 
reich zur Wiederherſtellung und Aujrechthaltung feines | bie Pariſer einen gewiſſen Eindrud gemacht zu buben, | fen Vartei im Reichstän, Proieifor Biovernea 
ehemaligen Uebergewichtes in Europa und jeiner | ber ber cmmmmmitichen Wirthichaft Fehr verhäugniß | Yerpzig, hat Die Sache zuerſt wor ein pant Jahr 
ehemaligen Einmilchungspolitit zu Gehote fiehen mer: | voll werben kann, nach Dem Fchredlichen Girubenuagliid in Lugan bei 
den, wenn der „Bürgerlrieg” zu Ende und fein regu⸗ Der italieniihe Seret but, wie dem Leſer ber fen geſergebenden Gewalten des Horbbeitiden Hıms 
läres Heer aus der deutſchen Gefangenschaft zuricd | kannt if, am 2. Mei mit 105 gegen 20 Stimmen ! bes peitionsmeiie ungeregt. Andere fiberale, wie 
gekehrt jein wird | die jogenannten Garanticgeſetze angenommen und ba: ! Draun, Prince-Smity, Schulze Beligid; a. 1. f, heben 

Man wird jebenfalls dergleichen Frivolitäten mit. einen mehr als breimonntlicen Hedefampf in! fie anf dent vollswirthſchaftlichen Congreſſe zu Mainz 
auf ſich beruben laſſen können; Hoffentlich wird ber | ben beiden Summer beeudigt. „Vermuthlich — als weohlbegrundet und ausführbae Sfientlicdh nach 
Friede, der vorgeſſern in Frankfurt geſchloſſen wurde, ſchreibt ein Florentiner Bericteritarter der „Köln. gewieſen. Und nechdem fe mun durch eine Votlage 
für Frankreich eine Lehre enthalten, Sie nicht To bald ; Zta.” — it von jämmmtlichen Räthen ber Arone Dr Negterungen in Den Reichſtag gelangt it, ſiud 
in Bergefienheit fällt! feiner vergailgter über. dieſes alinjtige Reſultat als es mieherum Kibwrule Batrioten, vor Allen der Abg. 

Diejer Frankjurter Friede wurde alfo am Don: der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, „ber } Lasker, melde dem Geſetzentwurf zu einer wahrhaft 
nerstag Nachmittag 2%, Uhr durch die beiderieitt: | den Hurgenblid nicht erwarten kann, wo er bie zwans | wirfiamen Schneide verholfen haben; mährend der 
gen Berollmäctigten unterzeichnet. Aus Mitthei- zig höchſt liberalen Paragraphen bes Geieges Der | micht ſocialiſtiſche Zweig der Gewerkvereine darch 
kungen, welche Fuͤrſt Bismard bei einem Diner, das | europäiſchen Diplomatie vorzulegen bat, gewiſſermaſſen feine Petitionen darauf gedrückt hat, daß man nicht 
















der Überbürgermeifter von Frankfurt ihm gab, machte, 


da 


ı biens, Dem h. Stuhl und den glaubenseiftigen Hu: | 


entnimmt bie „Rranti. Preſſe“ Kolgendes: „Die Ba: 


als den fchlagenbften Beweis bes guten Willens ta: | 


hinter dem jetzt ſchon möglichen Make Des betroffe: 
nen Gewerbsgebiels und der Entihäbigungspficht 


tantieen für Ausführung des Friedens jeien —* tholilen alle möglichen Eoncefionen zu gewähren, die zurügbleibhe. 


lich verhärtt; die Friilen der Bezahlung ber 


af | irgendwie mit dem Rechte auf Eriſtenz, welches Sta: 


Miliarben feien verkürzt, bie Dauer der Occue I lien ſich nun einmal zuichreibt, verträglich find. Die! 


pation dagegen verlängert Die Zahlung ber 
eriten fünf bunbert Millionen werde 30 Tage nad 
der Einnahme von Paris erfolgen. Die elſaſſiſch⸗ 
lothriugiſchen Balnten, für welche Die feanzöjtichen 
Unterhändler anfänglid 500 Millionen geforbert, 
feien mit 360 Millionen von Den Kriegskoſten in 
Abrechnung zu bringen. Es jei wohl möglich gemes 
fen, noch weitere 30 bis 36 Millionen davon herun⸗ 
terzubandeln, das Geichäjt aber jei jo bonett und 
conlant abgemwidelt mworben, Daß er von weilerer 
Preſſion abgeftanden habe, es fei fo doch ſchöner. 
Schmerzlich babe es ihn berührt, daß er ben per: 
fönligenr Wunſch Des Haijers, die Schlachtfelber, auf 
denen die Bräber unferer Helben jich befinden, tn 
unjere Hände zu bringen, nicht habe erfüllen Können, 
wiewohl er ermächtigt geweſen ſei, jebe Summe das 
für zu bieten. Der Munich jei au ber unerfchütter- 
lichen Feſtigleit ber franzöftigen Unterhändter ge 
jcheitert.* 

Am günftigen Verlauf ber Frankfurter Ver— 
bandblungen konnte von vornbecein fein Zweifel aufs 
fommen, ba fkrantreich nicht bie Macht hat, ſeinen 
Verpflichtungen fich zu entziehen. Chnrakteriftiich in 
e3 Daher, dab die „Franlf. Ztg.“ in den Becher 
einer ſehr falben Pefriebigung, den fie ganz unmö: 
thiger Weiſe dem Publicum credent, gleich wieder 
einen Tropfen Tendenzwermuth gieht und „ameifels 
volle Beſorgniß“ darüber zu erregen fucht, ob nicht 
vielleicht doch bie Erfüllung ber Friedensbedingungen 
ausdleiben Fönnte? Das Publicum wird vernünftig 
genug fein, einzusehen, daß Deutichland, welches bie 
Bedingungen bickirie, auch bie Macht bat, bieielben 
unter allen Umſtänden reipectiren zu laſſen, und 


Diplomatie wird gewiß nicht wmbin. können, ihre 
Befriedigung über ein Geieh auszudrücken, welches 
der tatholiſchen Kitche mehr Freiheit gewährt, als ſie 
in irgend welchem Staate Europa's beſitzt. Ob aber 
bad Geſetz auch die europäiſchen Staute männer vor! 
meiteren Heimfuchungen von Seiten der ultramon⸗ 
tanen Reſiaurationspartei ichüpen wird, bürite zu ' 
bezweifeln fein, und eben io wird es die Zeit Ichren, 
ob der italieniihe Staat jeine einenen liberalen Ein: ! 
rihtungen gegen die ihm unbebihat feinblich entgegen: 
ſtehende Kirche zu ſchühen nerming. In Bezug auf! 
dieſen Fall iſt von dem Miniſter der auswärtigen | 
Angelegenheiten die fatenortiche Erllärung gegeben | 
worden, dab Italien mit jenen Geſehen keine tnters | 
nationalen Berbinblichkeiten auf fich zu nehmen ges 
benle. Sonderbarer Meije waren im Senate nur! 
wenige Mebner, wie Conjorti und Muſi, bie auf bie ‘ 
Rothwenbigleit hiuwieſen, ben Staat nicht ohne alle ! 
Sarantieen gegen die ihn feindlich eutgegenſtehende 
Kirche zu laſſen, und Deshalb bas Geſetz zu liberal ' 
fanden. Die bei weiten ihärfften Eingriffe kamen im 
Begentheil aus dem entgenengelegten Zuger, in bem 
Bigliani mit feinen Anhängern gegen das Minüite: 
riam Porto gefaht hatte, meil in dem Geſetze weder 
bie Freiheit der Kirche vollftändig durchgeführt, noch 
bie abjolute Trennung von Kirche und Staut aus: 
gyivroden ſei. Eine jolde voljiänd'ge Treunuug In 

ezug auf das Slircchennermögen veriprad; der Jüſtiz⸗ 
miniter be Falco zur Grundlige eines bemnächit ein: 
aureihenden Gefepentwurfes zu machen.“ 


Giſchaftsunternehmer bindend vorjchreiben. 





29 bemeilen durch Thatjachen, nicht durch Rebens— 
erten oder Gefühlsergüfle Deutſchlands freifinnige 
Parteien, dat ihnen die Jutereſſen des für Moten: 
lohn ſich vermiethenden Arbeiterſiandes eben To aut 
am Herzen Biegen, wie diejenigen irgend welcher aus 
derer Elaſſen. NRachdem das Gefeg nun Die Haft: 
pflich rechtlich erzwingbar gemacht und zugleich in 
ſeſte Gremzen eingeſchloßen Hat, bonnen Berlicherinigs- 
anſtalten ſich Der Augelegenheit bemächtigen, um ben 
erentuellen Schudenserfaß auch denjenigen Unterneh— 
mern möglich zu machen, deren eigene Mittel viel— 
leicht mit ausreichen, und allen weniger drückend 
ober ruinirend. Diefe jo weſentliche Ausgleichung 
aber, wen anders wird man fe zu Danlen ben 
als dem „Gapital*? Ohne die Anſammlung von 
Werthgegenſtanden, melde dieſer Wanff in ich 
idhließt, und ohne den Neiz zu ihrer Herlethung, 
melchen frei verhandelter Zinserteag ausübt, Fönnten 
mir lange auf bie heiliame Ueberttagung der den 
Einzelnen Überwältigenden Wucht Des Unjalls auf 
die Sejanmheit warten, welche vermittelit des Der: 
fiderungsvertrages vor jih geht. Ta mir jedach 
Capual int Laude haben und glüdlider Movie feine 
Zunände A la Paris, welche es verihenden oder 
zuritdichreden fönnten, jo werden Die wilnidienswer: 
werthen Berſicherungsanſtalten raſch entneher und 
durch ihre gegenfeitige Concurrenz ben Preis ber 
laufenden Verſicherung auf das denlbare Mnimum 
herabdrũcken. 

Hier und da ſehen wir die Idee auftauchen, die 
Heichtgeiepgebung ſolle noch einen Schritt weiter: 
geben und jene Terſicherung Des Arbeiters durch den 
Kıum 
denn? Dan ſieht nicht ab, weldes ermünfchte Diebe 
von tharfählicher Sicherheit damit erlangt mirde; 


wohl aber, daß die nachſte und fajt unabweishare 
Conſteuenz wäre, auch das Verficherungsweſen von 
Reid;ss oder Staatswegen in bie Hand zu nehmen 
wıd almäblich zu monopolifiren. An einer Zeit, wo 
fich hiuſichtlich des alten Dramblufie: und des mo⸗ 
derneft Jeuervet ſſche runge weſens ũberall der entgegeins 
elegie Broceh volzieht, dann das doch ſchwerlich das 
iel der eingeleilelen zeitgemäßen Rechtsentwickelung 
ein jollen, E 


Deutſche⸗ Reich. 

W. Bom Gebirg, 10. Mei. Kaum brei 
Wochen des Sommerientefers ſind verfloifen, und 
ihou. werde namentlich die ebre Dberclajen. 
oder ungetheilten Volfsſchulen unliebſame Erfabruns- 
gen genug gemacht haben; denn wohl uur am weni« 
gen Orten briucen bie Gonfirmirten bie 
Schule verelmäßig. Wer leibet unter folchen unge: 
Härten Werbäftinfien? Aumädit bie betreffenden 
Schüler, aber auch die ganze Schule und zumeilt ber 
xehrer. Zwar bat eine gewiſſe Partei ihre heimliche 
Freube au bieien verworrenen Suftänben. Giebt es 
doch Kocaliulinipectoren, welde Eltern und Kinder 
nicht allein nicht am ihre Pflichten erinnern, fonbern 
dieſfelben ſegar im Bewußttein ihrer Macht des jü: 
Hei Troſtes verfihern: fie jelbit — Die Herren — 
werden für Nichtbeſtrafung der Säumigen unſehlbar 
einſtehen. Unverkennbar tt die. Abficht fal. Staats: 
regierung, durch ihre Verordnungen das Schulweſen 
zu Förbern. Stamm fie fih deshalb ſolches Thum und 
Treiben gefallen laſſen? Oder kommt fie nicht auch 
bald zu der Ueberzeugung. daß durch Salben und 
Pflaſter ver kranlkhafte Schulorganismus lebeusfähiger 
werde, daß vielmehr nur bie men pr Anwendung 
tes Kalſerſchnitles, Der die verwahrloste Tochter ber 
entorteten Diutter entveißt, Heil bringen Töne?! 
Bann, betbörtes Voll, wann, Staat des neunzehnten 
Jahrhunderts, wirft du dich zu dieſer rettenden That 
anfraffen ?! 

* Yus Hönigsbad; find wir um Aufnahme bes 
nad;tehenden offenen Schreibens erſucht: Ku Heren 
Pfarrer Berwig in Königsbad. Hoch— 
würbiger Here! Da Ste in der Kirche das Wort 
allein haben, jo sehe ich mich genötbigt, den Weg 
ber Deffentlichkeit zu betreten, um den mic jehr 
lieben und werthen Mitbürgern einer Gemeinde, ber 
meine Familie jhon Jahrhunderte lang angehört, 
zu zeigen, wie unſtichhaltig bie Gründe —* durch 
welche Sie am vergangenen Sonntag beweiſen wol: 
ton, daß jeder Katholik bei Strafe der Ercommunis 
cation verpflichtet rei, an Die Unfehlbarteit des 
Tapites zu glauben. 

Sie müllen zugeben, Sie mögen wollen. ober 
nicht, daß es durchaus acht von mferem Willen 
abgängt, ob wir etwas glauben Fünnen ober nicht, 
deun hierüber eutſcheidet die Wernunft ganz allein. 
Sie nimmt an ober verwirft und läßt ſich nicht ges 
bieten. Glanben ohne Zuſſimmung der Vernunft ift 
undenkbar, it etwas ganz Unmögliches. Ber jagt, 
er glaube etwas, obgleich feine Vernunſt ſich Das 
gegen auflehnt, der ſpricht Unſinn und lügt, und 
wer auf Grund eines ſolchen Glaubens handelt, ber 
beuchelt. 5 

Durch Drohungen, wie Sie jie amt vergangenen 
Sonntag von der Kanzel geſchleudert haben, lann 
man Niemand zum Glauben zwingen, wohl aber 
charalterloſe Menfhen zum Lügen und SHeuceln. 
ewiſſengzwang it die verwerflichite Tyrannei, weil 
er den Geiſt nicht allein knechtet, fondern auch noch 
demotaliirt. Wenn die katholiſche Kirchenbehörde 
dennoch ungeachtet dus Recht in Anſpruch nimmt, 
wegen Kichtannahme eines Dogmas zu ercommunis 
citen. jo darf fie doch auf keinen Kal dabei mill: 
fürlih verfahren, ſo dab fie nach Belieben Einzelne 


Vorgehens unbehelligt läßt; fie muß alspanı Alle 
und Jeden ercommuniciren, ber ſich dieſes ober eines 
dem aleichfommenten Vergehens ſchuldig gemacht 
bat. Demnach müffen Alle ercommunicitt werben, 
welche bereit Zuſtimmungsadreſſen an Döllinger x. 
erlaijen haben, fomie auch ale Diejenigen, welde 
noch ſolche erlaflen werden. 

Die sirdenbehörde bat Döllinger und Fried— 
rich gezwungen, zu erflären, welche Stellung fie dem 
Unjeblbarleitsvogma gegenüber einnehmen, und fie 
wegen Nichtennahme deijelben excommunicirt. Nach 
der uns verfaſſungsmäßig garantirten Gleichheit vor 
dem Gelege, kann man von der katholischen Kirchen: 

behorde verlangen, daß fie jeden Katholifen erflären 
taft : ob er an die Unfehlbarteit des Papftes glaubt 
oder nicht, und daß fie jeden egcommmunicirt, der die 
Unnehme biefes Dogmas verweigert. Geſchieht dies, 
io werden bie Tatholifchen @eiftlichen Hirten einer 
Herde bleiben, die den Hüterlohn, den der Staat 
dafür ausgiebt, nicht wertb find. 

Was Ihre Heukerungen über Dollinger und 
die Leute, von denen er umgeben iſt, betrifft, jo will 
ib Sie barauf aufmerfjam madıen, daß man mit 
Zügen und Verleumbung das Gotteshaus entweiht. 
Um einen Vergleich anzufiellen zwiichen ben Leuten, 
die Döllinger umgeben, und benen, bie den Papfi 
umgeben, will ih nur ein Beifpiel anführen, —* 
fegt, man würde zu einem Manne, ber es in Ehren: 














in , mein 
excommunicitt, während fie Andere wegen deſſelben und zwar 17 erier und 944 zweiter Glale. 


ſachen genau nimmt, jagen: „Eie > ein Mann 
ie einer aus der Umgebung von Döllinger” , io 
würde derfelbe fi baburd ſicher geihmeichelt fühlen. 
Wolte man dagegen zu ihm fagen: „Sie find ein 
Dann wie ein Jeftit“, ſo wurde man ſich eben fo 
ficher eine Anjurientlage, wo nicht od was ſchlim⸗ 
mered, zuzieben. 
Königsbad, 9. Mai 1871. 
Erlenmwein. 
* Münden, 9. Mai. Nah ber „Köln. 
Vollsytg.“ fände es mit ben Geſuch des Dr. 
riebricd jo: Der Dberhofmeijteritab legte bas- 


ftab das dem Rector der Hoflirche — Her. 
Döllinger vor, in deſſen Hand noch die Enticheibung 
ruht. Der Gewährsmann bes Kölnifchen ulttamans 
tanen Blattes meint, wenn Döllingers anders ent- 
fcheide- ald- Lug, und wenn es dagn tomme,; bais 
Friedrich wirklich in der Hofcapelle Mefie Ieie, jo 
werde ber. Erzbiichof genöthigt fein, die Hofkicche 
mit bem Interdict zu belegen. Das würde ber 
uten Sache vielleicht Ich förderlich jein. 

Inzwiſchen hat Döllinger von dem befann: 
ten Bater Hhyacinth ein Schreiben erhalten, 
dem mir Folgendes entuehmen: „Theueter und be: 
rühmter Freuund! hr wahrhaft meiterhafter Brief 
an den Erzbiſchof von Münden bat in Nom eine 
außerorbentlihe Wirkung hervorgebracht, und gerabe 
Diejenigen, weiche ſich den Anjchein geben, ala wären 
fie davon wenig getroffen, find es, welche feine Trag: 
weite um jo mehr begreifen. Die Leidenſchaft, 
weldye fie beherrſcht, iſt indeß eine fo heftige, ber 
Boben, auf melden fie jichgeitellt, it ein fo unmiber: 
ſtehlich abihüffiger, daß jene große Kundgebung 
chriſtlichet Wiſſenſchaft und criftlihen Gemiffens fie 
nicht zurüclhalten wird, Den Beweis bafür haben 
mir bereitö in Ihrer Ercommunication, welche bier 
beſchloſſen war, benor fie in Münden audgeigoden 
wurde. Die Partei, welche zur Stunde den Epi— 
flopat, wie das Papftt zum beherriät, iſt nicht zurück⸗ 
eihredt vor einem Verfahren, das ganz geeignet 
ut, rechtſchaffene Gemüther zu empören. Sie hat ſich 
übrigens getäufht und Ihrem Nuhme nur ben höch⸗ 
fien Glanz verliehen, indem fie ihm verbunfeln 
wollte.“ — Pater Hyacinth befindet ſich im Augen⸗ 
blick in Nom. 

* Münden, 9. Dai. Den „N. Racht.“ zu: 
folge macht fidy unter bem baveriſchen Milt 
tär eine tiefe Entrüftung bemerfbar über eine In— 
famie, welche ber „Boltsbote” neuerdings ber ges 
jammten beutichen Armee vorwarſ. In einem Ber 
liner Artikel dieſes ultramontanen Blattes wird an 
eine Zujammenftellung ber Summen, welche einer 
jeits von Privaten am Solbaten, andererjeits von 
Soldaten in die Heimath gejenbet wurben, bie Bes 
merkung getwäpft: „Sparjamleit, ſoweit fie auf Er 
übrigungen aus rechtlich erworbenen Mitteln gründet, 
iſt eine ſehr Löbliche und nicht genug zu empfehlende 

end, welche ben beutichen Kriegern alle Ehre 
made. Der Ausweis jedoch, inſoſern er richtig iſt, 
giebt der Vermuthung Ham, zumel nur Gelbbrieje 
aus Frankreich größtentheils in Summen von mehr 
als 50 Thlen. nach Deutſchland gingen, daß bie Ab⸗ 
jenber, welche jebenfalls Die zu beförbernde Summe 
nicht zu hoch zu beclariren vorſichtig genug waren, 
auf ihren Mare Quellen entbedten, an welden 
auch ber Durjt der Heimath lonnte gelöſcht werben.“ 

Durch bie jüngft erfolgten zahlreichen Verleihun: 
gen von eifernen Kreuzen an das 2. bayertfche 
Armeecorps zählt bas bayeriiche Heer im Ganzen 
jchon 961 Mitglieder dieſes hohen milttärtichen gi 

nter 
den depteren befinden jib 437 Unterofficiere und 
Soldaten und 53 Militärärjte, Militärbeamte und 
auch Ciniliften, 

* Erlangen, 8. Mai. Aus der Motivirung 
ber in einer jchon erwähnten biefigen Katholilenver⸗ 


|. beſchloſſenen Nehtsnermahrung 
12 


on das Gexeralvicariat in Bamberg heben wir fol: 
gendes Nähere beruor; 
„I Die Untergei 
reinpolifiicher Act, durch we 
NRechte einen die 


mähl 
Kir — Gebrau 


n wir von einm verfaſf 


aber im 
befannt, weiche das eben bezeichnete Recht in ut 









elbe dem Könige vor, welchet das Urteil bes Cul⸗ 
eine ** Nnun legte aber ber — 
e 


der ſtaglichen Adreſſe mar ein 


jedem Bürger eines conjtitutionelken Staates zujte- 
geheglichen Schranten im feiner 


fen 


an allerhöchfter Stelle Maßregeln ergriffen we 

| um den ray greifen Hörde und at, : „bri 

bach nur im gefrenensAulammsenmwirten ihre fi ufgab⸗ 
Kr ze fee im Stande find, für bie Zufundt E 
ı Jüern, Wir wollten nichts Anderes, als neben dem Imert 

be Einated auch das I ber Kircht nachhaltig geichütt| 
dert wiſſen. Allerdings gingen wir babeı bon ber 
Anſicht aus, dak aus den jüngften vaticanijchen Glaubent · 
decreteu mancderlei Gonfliche zmiichen ber weltlichen KBemalt 
und beim jtaatlichen Leben eimerjeit® und ber faiholifchen 
Kirche — uu fen vermächten. Pam um 
aber bie An ng einer Waßrheit, welche langſt au 
Grund der eingehenbften ſtaater⸗ ch lichen und geihichtlichen 
Unterfi en feflfteht, als eine Verlepung der der Kirche 
ebührenden Ehrfurcht, als ein Mangel eligibien Glau⸗ 


als wir uns der frankichen Adreffe anſchlbſſen, Teinektnege: 
eine darmals bereits gellende Sagung der latholiſchen Kirch 
im Buge, fondern 8 lediglich mit einem noch gar mic 
— für uns alfo formell underbindlichen Kirchengt · 







e zu thun gehabt, won bem wir überdies megen einer ın 
Kite liegenden. durch die Blätter meröffentlichten „höchftes 
Bunifteralentichliegung glaubten and jognt glauben mufien, 
dab «3 im ber ÜErzbidrefe Bamberg nicht paßlieirt werder 
[en ee ein ————— 
eima der Meinung geweſen ſein, da iſſe Bifentliche, an 
fi den wen bed pe gen Gallen. —— —— 
rungen in Beziehung auf die gedachten Baticaniſchen Gon: 
alöderrete als Füllhe Vergehen mu erachten und mithin bei 
Strafe zu verbirten feien, und daß überbied die Wirkung 
dieſes Verbotet ſchon vor der orbnumgsmäßigen Beröffent: 
lichung jener Decrete einzutreten hätte: fo. wäre es gegen. 
über bem Gewiſſen forte der bürgerlichen Wohlfahrt ber 
Glaubigen die unabweisliche Werpflichtung einer hohen Kir: 
enbehörbe geweſen, joiort eine Derartige Beſtimmung niit 
rg Angabe der Strafe —58 bdanit machen yı 
affen; denn es iſt rechtlich xc, dab irgend eine 
tung mit einer Strafe geahmdet werde, obm daß lekter 
außdrüdlich in eimem Ice dafür augedroht worden wär. 
5) Es Liegt ſomit nach allem Dieſem weder der äußere That: 
beitand eines lirchlichen Vergehend, noch die vornehmlich ned 
dem lanoniſchen Stenfrechte, welches fies zuvörderſt Die 
innere Willmerichlung zum Maßſtabe der Beurtheilung 
nimmt, als Grunbbebingung einer Betrafung erfcheimenor 
zechiämibrige d. h. lirchenſeindliche Abſicht, noch endlich ein 
illiges Ponalgeich vor, wotauf Die wider mb ousgeibrochen 

communicalion geflügt zu werden wermödle, und wür 
ſtehen völlig rashlo® ba, wenn wir an uns ſelbſi die Fragt 
richten, um melde: Reales willen men uns in ber ſchonungs ⸗ 
lojeften Weife den: Kirchenbanme preisgrgeben habe, welchen 
doch das heilige Goncil von Trient mur im ſchweren Ber 
orhensfäflen zuläßt und ſtets mit großer Umſicht angewandi 
willen mil." — Schlithlich wird noch aus $ 58 Des Re 
ligtonsedictes debucirt, baf die Verhängung der Exenmmus 
nication, infofern fie einen Act dei Bollzuges der vaticanie 
—* Decreie ohne fgl, Placet enthält, cine effenbare Vet · 

ſſungtwidrigteit jet. 

M. Berlin, 10, Mai, Die heutige Sitzuug 
des Reich sStages beſchäftigte ſich im ihrem erjten 
Theil mit dem Äntrage Wiggers, die Aufhe ung der 
Cautionspflicht pertodiider Drud 
ſchriften betreffend. Noch bevor in die Debatte‘ 
darüber getreten wird, erklärt ber Antragſſeller Ab. 
MWiggers, daß er, bie Sache höher fiellend als 
die Form, jeinen Antrag zu Guntten desjenigen vom 
Abg, Bolt — Danadı würde dieſelbe 
alſo lauten: „Die Vorſchriften der Bunbesgelege, 
welche 1) die Herausgeber von Zeitungen oder Zeit⸗ 
ſchriften zur Stellung einer Caution verpflichten, 2) 
bie —— ber Vefugniß zum ſelbſtftandigen Bes 
triebe eines Gewerbes im ‚alle einer durch bie 
PBrefie begangene Zuwiderhaudlung vorfchreiben ober 
zulaſſen, werden aufgehoben.” 


| Abg. Dr. Böltl. Mar Bat gegen ben Antıon 


J 





behauptet, Daß nad den früheren Erllärungen ber 
Bundesraths nicht die Ausficht vorhanden fer, du‘ 
i ber Antrag Geſeheslraft erlange, und jobann, dei; 
es ſich wicht empfehle, einzelne Punkte aus einer 
anzen Bejeßgebung Herauszunehmen und zum 
egenftand ber Eiperialaeiedgebung u machen, Was 
den erften Punkt betrifft, jo bin ich der Anficht, daß 
ſich durch verneinende Erklärungen des Bunbesraths 
bas Haus nicht abhalten laſſen darf, veinerfeits feine An: 
idjauungen und feinen Willen ausjufpredien. Was 
ben zweiten Puult betrifft, fo bin ich im Allgemeinen 
Damit einverhanden, vorausgeſezt, dab man ben 
nothwenbigen Zuſammenhang zwiſchen dem einzelnen 
Fragment und dem zu machenden allgemeinen Geſet 
nadjmweist. Ein jolder Zufammenhang beiteht aber 
in vielen beutichen Staaten durchaus nicht, da in 
diefen eine Berpflicdtung zur Yeiftung der Gautiox 
ar wicht beiteht. Die Gautionen find eine große 
Kat für das Preßgewerbe; jie find eine Art Be 
ſteuerung, welche namentlich auf ben Heineren Blät: 
tern ſchwer laftet, und wir haben, bene id, bi 
Verpflichtung, dieſe Lat möglihft bald zu entfernen. 
Ich bitte deshalb um Annahme meines Untrages, 
Abg. Dr. Edhard (Mannheim) referirt dar 
Ramens der Petitionscommiffion über Petitioner 
der vereinigten Buchbrudereibefiger zu Berlin, 
Haftenburg , Hi u. ſ. w. um Aufhebung der 
Gautionen, Reform ber Preßgeleggebung, Einführung 
ber Geihmorenengerichte bei Bregveraehen, und tel: 
| Namens der Commijfion den Untrag: bie Petitionen, | 








dnig allerunterihänigfi geld vin ann | jemeit hie die Aufnahme von Beſtimmungen über‘ 


die Preſſe in bie Verfaſſung beantragen, durch An: 
— den Reichskanzlet zu erſuchen, dem Reiche 





Serner taciat Jh Dr —— we mu | 


reußiſchen Mahregeln e sicht Bene, 


eine en,‘ keine — 2 ngen, 
kein Dreitihter:Collegium mie in Pre — 
Möge man daher ſuchen, die ba — 


in —* Mei alle u In 
Die er ann und Dr. 
Brodhaueh beantragen, * Reichslanzler Pu 
‘ fuchen, den betr, Entwurf eines — 
die Preſſe nd der öffentlichen * zeitig —* 


her zu unterbreiten. 

Abg. Dr. Brodhaus. Was ben von uns 
geitellten Antrag betrifft, den Entwurf bes Pre: 
* — ber öffentlichen Kritik zu unterbreiten, 

— ar et al 
räc ten, welches mir elegen 
des — haben. Daſſelbe it vor: 
ber veröffentlicht ai in ben verſt m Gorper 
rationen, melde durch daſſelbe berührt werben, ein: 
gebend 5* * Wenn es nun bei irgend 

einem Geſetz nölhig iſt 


ae es vorher veröff 
wird, jo rn es bei dieſem der Fall, denu —* 
men ſolche Detailfragen 


ee PR, daß 1 bie —— Bet 


vo 
i —— das Wort ana im len; * 
etitionscommiſſion umzuändeen in: „im Lau 
nächſten Seſfion“. Denn id laube” ber Funden 
rath wird troß jeiner hohen und ſchweren Aufgaben 
Dazu im Stande fein. Wir haben ja hier hen 
Vorarbeiten, fo namentlich das fächfi de 


—533* in vielen Beziehungen als 


Muster —* fann. Was den Antrag ‚Voltk“ ber 
trifft, kann ich demjelben ——— denn ich 
halte es sfr zwedmäßig, wenn Das Haus über den 
wichtig Prefgejepbuches ſchon jeht 


——— 

einen — 

An der weiteren Debatte —— nee. ng 
in 


die Abg. v. Oheimb, Dr. Römer, 
horit,o. nl: und Leife und wird bar: 
auf ber Antrag BÖLE in mamentlicher De 


ommen, ebenjo der Antrag der Petition 
en Ay. Vrodhaus — ten Aenderung 
der Worte: „baldmöglichft“ in: <aufe ber näch 


ten S * dl — Antrag Bieder⸗ 
—— eifion”, ſowie endlich auch (8 FR u * r⸗ 


Schweiz. 

* Bern, d. Mai. Bei dernah Baden im Yar: 
gau einberufenen Verfammlung von der 
neuejten Concilbeſ⸗ e hatten ſich unter An— 
ührung ziveier fanatifcher Priefter über 200 Infalli: 
iliten eingefunden, um nach Art ber bei chen 
Socialiften wo möglich die Lerſammlung, bie im 
Ganzen nicht über 350 Mann zählte, zu iprengen. 
Dies gelang jedoch wicht; ach einem tumultuariichen 
Auftritt und heftigen Reben der beiden Pfarrer trenn: 
ten ſich bie bibaren von den Fehlharen, und bie 

— jabten mu —— 
mm proleſtiri gegen die Nechiähe- 
u — — —— 
in rg und —* auch genen das Togma der Unſehl- 
barleit des filed als im Üiveriprude mit ben Lehten 
bes Statholicismus, ala umvereinbar mit der menschlichen 
—— und unſeten politiſchen Werhältnigen und Anitie 

ionen. 


2) Die Berfommlung conftituirt fit, indem fie einen 


—* bon 7 —— wählt, und fiellt demſelben 
nde 
a, Die —— des Proteſtes an die Bthorden 


des Kantons und der Kibgenofienichaft, jorwıe am 
dem Biſchof, mit dem Erſuchen an die Behörden, 
das Gewiſſen. bie Freihen und bie Rechte der Biice 
ger umd die Erziehung der Jugend vor den Folgen 
ber neuen Lehre zu jdüpen, 

Weitere Augbildung des Vereins im Kanton, fürs 
berung der demafratiichen Princhpien durch reprã⸗ 
jentative Einrichtungen im der Rinde, Schub folder 
Geiftlichen, melde wegen der neuen Lehre firchlich 


e. et mit den Gleichgeltniten ber Eidgenoffen« 


Kalt und des — zum Iwect der Drgan⸗ 


on ber 
d. eg — Vollsſchriflen im Sinne und 


6* eine 2 — an Dollinger im 


Zelsgramme. 

“Berlin, 11. Mai. Abe. Dernburg und 
Genoſſen werden heute der nationaliberalen Fraction 
ein Rothſiandsgeſetz zum vorgelegten Indaliden 
Penſionsgeſez vorlegen, wonach der Reſchttanzler 
ermãchtigt wird, Penſionen, Berſorgungen und Unter: 
ftüßungen nach Maßgabe der Säge des Entwurfs 
bis Berk l. San. 1872 auszuzahlen, ohne baf bie 

—— daraus nach dem *1. Dec. 1871 Mechts 
anſprüche herleiten können. — Die Commkifion für 
den Geiekentwurf betr. ElſaßLothringen jegte bie 
Debatte über Alinea 3 und bie hlerzu geitellten 
Amendements fort. Die Anträge Dunder's bezüg- 
lich des —— und auf die nachträgliche Zu: 


— Reichstags zu allen provijoriid er⸗ 
————— erflärt Staatsminiſter Del- 


ein | (Zipowsft gehört 


man es auch bei in 
— zumal eine Stenteerböhung m 


der 
einer längeren Ben bie do 
fegung nen 


athung v * 
den, 11. Mai. Miniſterialtath Li: 
poweliꝰ if Miderbayern 
nannt; er ver 


zum Präfibenten von yerit ers 
eht momentan den Dienft des erlrank: 
ten Gabi efs Eijenhart beim 


König in Berg. 


ben Unterzeich ber Mün 
ner Bingen), "Der beige Magie be 
morgen” in öffentl 


wıterricht in den Vollsſchulen, refp. über U ir 
der Unfeblbarfeitsirrlehre aus n Schulen. 
„Wien, 10. Mai. Au "bie be ice Ge 
fandifguft am ‚Bote joll gutem ehmen 
nad —* einge 
ei ee 
en die nen der erieten rt; 
KH Iben jinb außerorbentlid. Fort 
iſt noch von a öberirten beiegt. in 
nahm in ber —— Nacht 
Aa⸗Reine. 3 
luft von ungeiah 14 
100 Zobten und —— außerdem wurden 


43 Gef ne 
2 11. Mai, 8 Uhr Morgens, Der 
Wopllahrsmusiguh Hat im Folge der in Paris au: 
eſch ** Ptoclamation Thiers' verfügt, daß das 
liche Eigenthum deſſeiben mit Bei pi belegt | 
und jein Haus unverzüglich — — ia ge 
ie Commune 


macht werden joll. — 

oc ſchloſen, Roſſel vor das —— — 

— 1 Fri — 55— ernannt morban. 
ige find Bontronge um | Ki 

Biene a geiern —5 — 


Vanv 
Bataillon unſerer Truppen 
mehrere Barricaden vor Bou 
derirten hatten dabei einen 


Am worden, 
chri ind noch nicht eingetroffen. Kin! 
Angriff der Verfailler auf das Bineantho: 


t wurde 
abgemwieien. — Pascal Grouffet hat den Municei “1 
räthen nkreichs Das Palais —— als 


jammlungsort angeboten. — Roſſel — 
Abend verhaftet und ber Bemadung des 
Gerardin in ber Quäftur anvertraut. nr 


wurde der Commune gemeldet, bafı Roifel in Beglei i 


tung von Gerarbin die Suäftur verlajjen habe. Die 
Gommune betvaute hierauf Be (Bergeret?), auf 
beijen Anerbieten, mit der Verfolgung und abermas 
ligen Verhaftung Roſſels, die indeß um 2 Ahr Mor- 
gens noch nicht erfolgt war. Felix Pyat beichuldigt 
Koflel des Verraths. 


Boltswirthihaftlihe, Handels⸗ und Wer: | 
tchrsNadıriditen. 

* Weinverfteigerung. Bei der am 8, Mai in 
Ebenfoben Hattgehubten Verfteigerung des & en. Bolls 
tee wurden im Ganzen ungefähr 50 Fuder Wein zuge 
Ind en, und zwar zu folgenden Preiſen: 1566r Geilmeis 

jWein zufl, 159 per 1000 Litet, 18677 dio, zu 
Fi 148 und 154, 18097 dio. zu fl 176—182 und 205, 
1468 — ordimäter fl. 177 und 197, 18687 Eden« 
fobener gemijchter Traminer zu fl. 262 und 265, — | 
Diebeäfelder zu fl. 23%, 18081 SHerzheimer zu A. 
su, 330, 349, 300, 375, 296, 430 (Miesling), —* 
Ungfteiner zu fL 354,— Die Neben am oberen umd mitt ! 
Ieren Gebirg haben durch; ben Froſt jeher Not gelitten | 
und ift in Feine davon im manden Lagen wohl mur %z | 


ndelötag. Die Yufammenber 
rufung befielben ifi für den Monat October d. Is in 
Ausficht genommen, 

* Die Sejjiiche Ludwigebahn hat alle Seite 
berigen Beſchraͤnkungen des Glilerberlehts au gehoben und! 
fühl die allgemeinen —— — ihtes Betriebsregle · | 
ments wieder Plaß greifen, 





Zelegrephii: ganeistr RySe 
Bess, 11 Mai. (Schlußenurnde. 





Dunbesanleibe . . 100 Bapierrene , .. 88 
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% 
ranffurt a. M., 11. Mai, (Efjerreitocierit.} 
reditactien. DOG, B5"/e, 664«, "a, Ya dei Siantäbahn 

400f/e, "u b, Umeritaner 97 b. Vommbarben I6B's, 170%8, 
b Saligier 249, Hab, Spanier 2a, se, bei, Wordapeilr 
babn 202 6, Deutich- Deſterr. Bant 94%, "6 bes Böhm, 
Weſthahn 347 @, Antanns mark Sihluk ie 


ten, II. Mai. 
jerrente, Tfhr, «A 5 Seh 42 
Silberrente, = ui 68 70 x :-. 150 
Bantrklchen , . 72 — | R 10 Erleer trtoale 103 60 
ExebiteAcien . .279 60 | er Sluntsh, dl - 
fl. 250 Üooie m. 1834. 208 20r —— Klon Il. 228 zw 
Aa A. 2ER en tar 9 A cum . 2 25 


zuten, 11. Mai. (Schlub- Eourke.) Erebitactien 280, 10, 
15007 Looſe 97. 10, 1864: Aoofe 125. 50., Bombarben 
178. 0, Staatsbahn 42. —, Vapterrente 54, —, Wapo- 
leon& 9. je Bogen Ai: —, Srancobant 109, 75. Anglor 
bant 243, 


1, fen 


ı Wprü von Breinen md am 





reenie . - . * 
6%s Ameril. n. 1882 * 
ar Mon. 46a 
- eng, 
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Bambura, 


Dr F 5400 Ya, nelte 168 2. 


vu. 
dt Loco ie, ver 


—— Muuelpyreiſe.) per Eentmer 

ijen 7 fl. 81 0 te; — 
— 

X im 


en 


Mai. 


Ing 


1 und 
— man für — 
Valmlerndl 
Buenos · Aures · 
2 in den Gomium ü „oaneise 
© * m Ioco ju A. BU und ſegelnd 
33 uk eh ai Loco fl. 35—36. 


at a indem ur Eon 


nee mie im yo eu Be ee den un 


fin den mil 
ER be en In in —— in 


und famen nur einpelne Umſat⸗ # 

Stande. Dun * — 

Vlei fl. 11, ba. id bu oh 
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bis 15%», do, fibiriiches A. 16, Ihottifder Gb 

4, Als per 10 Ro. 
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Men * 


—* 
etot von 


— 4 bie 


— 
Rach Schluß der Redartion, eingetroffen.) 

*, Berfailles, 11. Mai (Nationak 
vergammlung.) Thiers ſtellt bie Alternative, 
daß Die Kammer ihm ein Bertrauensnotum ertheile, 
oder er zurüdtrit. Die - Kammer genehmigte 
bierauf mit, 405 gegen 10 , Stimmen ‚folgende 
motivirte Tagesordnung: ; „Die Kammer, im vol- 
Vertrauen in ben Chef ber. Erecutingemwalt 
= „Izanzöffigen Nepubiit, geht zur Tagesorbining 

— Ans Algerien kommen bejjere Nadriäiten 
& lem Gefecht vom 6; Mai ſiel Mokrani, der 

hef der Inſurrection, worauf ber Kampf alsbald 
aufhört. 


— Das Snmburger Yofbemprif Eileſia 
‚ Sapitän Arautmann · von der Linie burg · Anue 
rllaniſchen Paquetiahrte —S —** am 36, 
April von Hamburg nad. Rew⸗Porl abgi gi —2 gm 
! fehr Kn elülhen tiſe von 7 an, m 

ten in Me P)ork angekommen. ilt * 
Rue, Spectalagent in re en.) 

New Hort, 3 Mai. (Ber Irantatlantifchen 
Telegrapb,) Dans ——— des Nordd. Elsud 
Hermann”, Gapitain G. Keichmann, welches am 2, 
Bu ung 
ampton egangen war, i ern orgen# 
— ier angetonmsen, Mit Al bon Ju⸗ 
lius ——— Haupta agent in. Ludwi 
Bremen, 4 Mai. Das m iff des 
Nordd. Lloyd „Kronprinz Friedrich Ibilkelm”, lan 
6. Leiſt, welches am 7. April von Vremen und am 10. 
April von Sontbampton abgegangen war, iſt laut tele⸗ 
rapbifcher Nachticht von Kingeton (Jamaica) am =, 
ne mwohlbehälten in Colon amgelonmen, (Mitgelbeit 
von Julius Goldſchmil, Haupatgent in Ludwigshafen. 





Berammmortlide Redaction: Bh Gebbard Stat. 








Autzer de een bereits mitgefbeilten Gewinnen 
biene uuferei % nehmen von Loojen zus Notiz bak nur 
noch auf das Loos No. BEB2 ein Lleiner Gewinn fiel, 
welcher nad Franlened fommi. 

Biehungätiften können, foweit Borrath vorhanden, 
bejogen werden von ber 

Exp. d. „Pfäl, Kur.” 


Nutzholzverſteigerung aus dem 
Esthaler Privatwalbe. 






ifenbahnen. 
—X 


Todes-Anzeige. 


mb Tod 










mu] Dem Herrn über Dei > Am 
bar es 'gelallen, _ unieren geliebten tag den 19. 
Gatten, Baer und Schwager Mat 1871, 
Georg Gihbadı V. ! des Morgens 
nad Ba 45* * Sat von 26 um 9 y zul 
br t abjurmient, ; 
au en fernen Freunden und 38 u * Bekanntmachung. 
Befanaten zur Nachricht, . ee  Grevenbane | 12469] Aur Meritellung des eiſernen Oberbaues jr ein zweites Beleiie auf die Brüd 
Um Hille Thrilmabme bitten ion im Sleinihen Ealibarie, lafien Jsh. über die Drnublac (4 Oxfinungen & löse Dieter Zeile) brı Yıngenielb in ber gu er 


Kekbeim, den 11. Mai 1871. 
Die tranernden Hinterblirbenen. 
Die Beerdigung findet Samdtag ben 
18. di, Rachmittags 2 Uhr, Hatt. 


Rudw. Wolf'd Erben von Wachendeim 
nachbezeichnete Nuybölzer aus ihrem Esthaler 
Walde auf Grebit bit Martint 1871 verkei- 
gern, 78 

Unbetannte Steigerer haben Beuaniffe ihrer 
Bürgermwiterämter über Yablfäbigteit beizu- 
bringen, und bat jeber Steigerer einem an⸗ 


bauenden Banbau-Germersbeimer Pabn fol die Lieferung und Huiltellung be 
nötbigen Eifenmerls, beitebend in 440 Gentner Schmied- und Walzeiten und 48 Cenme 
Bußeiien, im Mege der Öffentlihen Eubmiifion vergeben werben. 

‚Die Pläne und Bebingungen können aui dem technilchen Bureau ber untertertigter 
Direction dadier eingeieben werben. j R 

Die Eubmilftonen And portofrei, verßegelt und mit ber Hihichriit : 


„Submiffien auf Lieferung des eifernen Oberbaues zur Drußlahbrüde” 





Ins — — —————— Saantentbal. ianaſtens bis 10. Mai d. Jor, Mittags 12 Uhr, bei der unterfertigten Dirertion ein 
Dogreäbeim in ihrer Behnung, babe] 0 pie Sudwigshafen, ben 6. Mai 1871. 


a Mitte er ver 
ebene Wobiliargegenitände öffent 
Ish m em, als! ur 
2 runde Birbarifce, 3 fange bitte, einige 
zen nußbaumene Stühle, Commobe, 
Rleiverichränte, 1_ Gamapee, laden 
mit Pettung umb Bleiben, 1 Billard 
mit Zugebör, ı Wanbubr, 1 Öldierihrant, 
&läier und Blafhen, mebrere Weinfärier, 
ı Rühenshrant und jonitiges Haus und 


Rärhengerä 
dwige den 10. Mai 1871. 
guomjabalen, be des tal Notare Mord, 
1 


Brenn: und Stammbolz- 


Berfteigerung. 

*4 Montag den 22. und Diens ⸗ 
g deu 23. Mai 1. I, pebesunal bes | 
* 3 von ũbr an, fäkt Fiau Corne⸗ 
a * ber zus Bere durd ben 
tergeichneten aus ibrem Gu 
Bann Fobenbeim a. Rh, auf dem 6 


Haus in Morheim nadnergeich-! 
nete Sölyer auf Erebit veriteigern, al: | 


— — —— — — 


90 Riaſter tuſtern Sceitholi. 


1eicben bitte, 
15% „ ainen Schrit- u. Wrügelbolz. 
65 eichen a. riiftern Prügelbols. 


10 _ „, ‚bitte Stodbol; 
11000 Stüd eichen u. rüftern Mellen. 
3500  „ aipen, erlen u. Erbbols Helen. 
440 eichen Stämme %, 4. u 5. @l., aröäten« | 
tHeild zu Babnſchwellen ge» 


eignet, 
38 eichen Ab it, ebenfalls Schwellen: 
240 rüftern Eltıme verichiebener Lange u. 


e. 
40 alpen Stämme. 
440 rüfern Stangen u. Ständen, zu 
i6en Stodublnts, Daditkh 
12 ei a ätte, & 
50 Stüd Plugsrebe. 
ud Bohmenftangen. 

s Stamm ı. Stangenbolz lommt am 
sweiten Tage zur Veriteinerung mit Aus · 
sahme ber Bolnenfangen. | 

Austunlt eribeilen der Schühe Gutjrucht 
auf dem Nonnenhofe bei Bobenbeim und der ı 
Bütervermalter W. Ehriit in Worms, 

Örantenthal, den 10. Mai 1BT. | 

8. Saale, lal. Notar, 


 Wellen-Berfteigerung. | 
[#07] Mittwod den 17. Mai nädft-! 
bin, bes Madmittaes 2 Ubr, zu Oppan in 
der Wirthichaft sum „Biälier Hoi“, läht Kerr | 

ichael Bartb, Wirth und r, in Oggerde | 


bnbaft 
30009 Stihl meidene Wellen und 
2000 Stud Bobnenfecen. 
end im den Bohlen auf bem ber Bram! 
te Gamber angebörigen „Weibenglan” | 
Öffentlich auf Erebit werkeiger. 





{, deu 10, Mai 1671. 
Branfentbal, den g Sa r — 
Holgverfteigerung i | 
tastswaldungen deb f. 
ut) Zweipräden. et 


5* tag den 22. Mai 1871, 
tags 10 Mbr, in Walbınobr, 
Revier Waldınohr. 


146 bitto 4. EI, 

52 bitte A, Ch 

33 bitto Bauſtamme 4. El. 

6 bitto Sparten. 

6 eihen pet 4 €. 

8 bitto 4. 

12 u Bene hungen — 

uf ber am eg liegend. 

6 liefern Sıbee 2 &. 

35 8 6. 
57 ditto 4. EL, 

9 ditto 5. Ef. 

6 Dune EN 4. si. En 

m Stei n lieg 

4 liefern Bloche 2, er 
3 bitto 3. EL. 
43 bitto 4. Bl. 
11 bitto 5. &l. 

6 dito Baufldmme 4. WI, 


. &. 
onnen nid, ‚In der Steinbach u auf der Höhe am Wen 





108 bitto 4. GI. 
10 bitte &. &L. 
3 Heiorn Bauſtamene 4. EI, 
7 eihen Abiknitte 3, El. s 
15 bitte 4, El. n 
4 buchen bitto 2. Ei. 
22 bilto 8, El. 
“3 ditte 4, El. _ 
Diſtrict Breitenfleinerwälbehen, neben ber 
Eimitelner Steahe liegend, 
25 lieſeru Bloche 4. €. 
3 dbitlo 5, El. 
87 bitto Dauftämme 4 El. 
46 dito Sparten 
9 eichen Wagnerftangen. 
 „ ziftrict Waflerfteinerberg. 
11 fiefern Blöche 8. Ei. 
65 ditis 4. €. 
32 dito Baufſantue 4, EL 
7 birlen Abibnitte 4, El. 
1 eipen Bloch 3. El, 
10 aipen Bauftämme 4. GL. 
4 birlen Arlterhangen. 
21 fielen Sparren. 
Diürtt Oxblenbäuferlonf. 
12 birlen Abſchnitte 4, 01. 
16 Tiefern Bauitämme 4, El. 
5 nipen bitto 4. El. 
Piftriet mittlerer Gleißberg. 
10 birten Abichnitte 4. €. 
12 fiefern Bauftänme 4. El. 
3 bitto Sparren, 
Ditsiet Mepelsrairn. 
rt fielen Bloh 2. CI, 
17 kieiern Möce 3. EL, 
73 bitto 4. EL 
34 bitto 5. GL. 
30 bitto Bauſtacune 4 EI, 
10 bitte Sperren. 
16 fichten Stämme für (Kin- u, Aweiſpanteer · 
Weinbäume geeignet, 
4 bitto Wilde & EL 
19 bitto Wagner» ı. Berilititongen, 


Holjverfteigerung 
iu Ralliast. 


as] Mittwoh den 17. d. D., bes 


Rachmittags 2 Ubr, zu Kallſtadt auf bem 








e 


Direction der Pfelziſchen Bahnen. 
b. Jaeger. 


Pfälziſche Kreisgeſellſchaft 


Bayerif en Ardyitelten: und Ingenieur-Dereind. 
[2503%1 Die 9. Versammlung wirb den 20. und 21, Bat in allerslautern abgehalten 
Näberr& enthält die Tagesordnung. 
Eupwigshafen, den u. Mat 1877. —— 
Die Vorſtandſchaft: 
Grebenau. Basler. Slebert. Damm. Schlictegroll. 


Das Schießhaus zu Neuftadt an der Haardt 


2492 ı] mit feinen prastvollen_ Anlagen, Weinbergen, Bilanigärten, Aedern und Wieien 
Banze eine Flache von 526 Decimalen erthaltend, it aus freier Hand zu verlaufen, 

Yır bemfelben wurde bieber Wirtäjhait oetrieben, diente haufig ala Eammeiplag der 
u und ift daber zu einer Wirtbichaft beitens zu empfeblen, Seiner Lage unmittelbar 
am Babnbofe arlegen, und iriner groben Räumlichkeiten migen, iſt es auch ju einem Rahrit: 
aeidäft, und feiner berrlichen Audit und reinen Saft balber, zu einem freunblihen wm 
angenebimen Landſitze nerignet, FAR 

Nävere Auskuntt ertbeilt bereitmilligit 

Heuftadt au der Haardt, den 6, Mai 1971, 





C. Blefinger. 


Mannheim. Hüte A Mannheim. 


[25041 Sammtliche Lorräihe meine: en gros wie meines detail Lagers find mie 
mehr dem 


Ausverkauf 


übergeben. Une nun bie totale Muflöfung beider Zuger ſobald als nur 2 tor 
werben iowehl die menelten nöghd zn < 


Herren-, Knaben- und Kinder-Hüte, 


+ jemwie jämmtliche noch vorbandenen 
Damen: md Mädchen-Hüte 


B zu ben effectiven Fabrikations · Preiſen, zu Vreiſen alio, wohei mar noch bas Robme- 
terial und bie Arbeitslöbne zar Berechnung kommen, abgegeben. 

z —— bei Entnahme größerer VLarticen bedeutende Veränllinungen, 
aufhaus der 38. 
Hoapothele gegenüber Fr anz Manstfeldt. , „Breite Strafe, 

Während ber Meile findet keine Berbeieerung Rai Die Yaben-Finrisrung, 
jowie die Schränfe und Tide der Magazine find im Ganzen ober in eingelnen Tberlen 
pr. i. Juli gu verfaufen, 





[2568' Sum folortigen Einritt mich ir 
ein gemiities Waarengeibäft der Border 
viel ein junger Man, mit den mötbige 
ı Borfennimifien verieben, als Lebt ling mei 

Offerten unter Ebifire J. A, 2568 beforg 
bie Ep. be. © 


Verloren. 


um Montag Rahmittiar 


Wieſen⸗ und Kleeäder-Berpad: 


tung. 
12570} Freitag den 19. dB. Mtb., 
Nachmittags 3 Uhr, bei Barl Hiettdes. läht 
ber Untergeichnete PO Morgen Wieſen und 
Meräder derpachten. 
Nuel, ben 10, Mai 1871. 


». Bensino. [25888141 


— — Zn — 
[2558 Ib zeine andurch ergebegit an, ba ih | wurde in Mannheim oder von ba nach Ludwigi 


ich als Tiltiterermeiiter in Pertefenheime haſen reip,. Neuitabt. ein Rotigbuh u 
etablirt habe und alle vorkommenden Arbeiten |braunem Leb:rband verloren. Ber redli 
übernehme. Dur prompte und reelle Aus · Be wird nebeten_ das tür ihn wiruhisı 
fübrung der mir ertheilt werdenden Auiträne Vuch genen amgemeilene Helobnung abuulie 
merbe ich beitreht Sein, das nur geibentte |fern an den Figentbimer Friedrich Morr 
Vertrauen zu redtfertigen, in Neufladt an der Haardt 


Auiträge wollen bei Kerr Joh. Elcher, 
zum Eichbaum abaraeben werben Frankfurter Börs.: 
vom 11. Mai 1971. 


Philipp Körner, Bilditerermetiter, 
—— —— 
{2572%]_ Aufs Land, obne Ortonsmie, wird | Volleinbesahlte Actien und 





Pr. Comprsan. 








1 ” | ®ermeinbebauie, werden aus bem baftgen @er | I folibe Kochin und ein gemandtes Zimmet · Prioritäten. Fan) 
Schläge: Hergiimald, Lichtentopf und zuiäll, meinbemalde jolgende Dölzer auf Grehit ver. | mäbchen ‚gelacht, 8% Frankfurter Hankactien # 500 | — * 
Ergebnifie. _ : fleigert, als; Bu erfragen bei der Erp, de. Al. 4% Darmtädter a0 — | 862 

82 eichen mme u. Äbſchnitte 2.5, El. Schlag Habichta doll. — — Oster Nat-Bankaetien . | —- 7 
1 Birken Stamm 1. EL & Hefern Baujtgmme 3. u. 4 Cl. 2 ⸗der 3 gute Urbeiten | 2 
u Bein | 5* Abſchnitie 24. “| ” en 2 26 finden dauernde Beihältigung bei . 8* —* Hanauer ———— 1143 
58 eicen, birten W Medien Gerüft-e und 17 Sllaiter juben Sceite u. Vrügelbol  |fasseraı So... 1 — Rio Nabe bahn a Thie 200 5 —— 
nertlangen. 14 „  fielerm bitte, — — 115% Bayerische Onbahna 200 | — 129% 
412 buchen Stempelitangen. 5 „ gemilcht Stedbal;. ı: Er Pflinische Maxbahn ALSO] — | tie 
1100 ditte Zrutteln. 925 gernikcte Zehen. riihe Sendung |: Leimnens Kacın aa) - | im 
2050 bitto Wachnerten. Dos Material fipt % Stunde von ber 4% Pfalz, Kordbahn-Act. 8 4.500| — | — 
3100 ditto Bobnenfteden. — Meſſina Oraugen, Gitronen, Ta: |4% Has. Ladwigsbahn a 20 .| — | 147% 
4a Mafter eihen Mifieloli 24 EL | Mallitabt, am 9. Mai 1871 fel: und Kranzfeigen, Mialagatramı |5% Oswerr-Fre-stnarsb. air. | — | 402% 
=>. Bin eichen a Das Bürgermeilteramt, rüfe hr und h 53% Eiienbeihbabn a8. 200 Eine 9£| — | 211 
. eınnriroffen 2b] [588 Höhm. Wertb,-Actiä - 2006 7 | iii — 

ö . ftprä ruhaber & Theobait in N ‚ |4% —** ————— 

— {2491%.) Mntergeineter wird in ben nädfien u —— 
600 buchen Reiierwellen. rn fc bier als praltiicher Arzt mieber : 5% do, do, -i 8 
Bmeibräden, den 6. Wai 1871. taften und feine Wohn bei Kern Zacab [255,3] Ausgrgihnetes 4% do. do, - ' 
"A. Borftamt, Rrämer (vis-a-vis Dem Wlan) nehmen, Frantenthaler L erbier 5% Has. Ladw.-Pr.Oblg. i. Thir.| = | 99h 
Behnard, Yen. Bandel, den 7. Mai 1a. 2 nn | bei Carl Gebhard, 3 Mobren, babier. |#uN de. ie ral=ı% 
s ui a _ 148° de. de, Tor.) — | 6 
Hand: Feuerfprige \f1ssa“] Ecönes Wiefenhen, & Geniner|12540%] Ein gut erbai i De ln | 7 

! tener el it mein Ei -P 5 . 
pa laufen gejucht [2666] 8 #., unb en 48 J 30 fr. bei 2 hhalker bühe —* — J — —E 23 
Bu ertragen in ber Ep. da. DI. @. Räß Ludwigebafen. Re 2 in Mannbeim. DE 8, stenarreii mene Em. | — | pp 

Ba ur ſche Buchbenderei in Ludwiasbafen a. R6. 





Der vrauiie Murler eriheint taglich, mit 


Mı 20 tr., — burd bie &ppebilion als ad die Voft bezogen. 


Nil iſcher Kurier 


der Sonntags, in zwei Musgaben, and mit möhentlich brei Unterbaltungsblättern Derfelbe doſtet wiertelia,..:, 





Inſerale werben mit 8 Arenger bie wierfmaltige 


_Nubwinsbafen, Freitag 12. Mai 1871 


Betitgeile oder beren Naum berechnet. 


Zweites Blait. 








Deutſches Reich 
M. Berlin, 19. Mal ib des Berichtes 
ber die heutige Reihstagsjigung.) Es „relgt 
ie zweite Veratbung bes Untrages des vor Lass 
er, betr. bie Errichtung inet Ausidu 
es Reichstages für bie Vorberatbung ungemönn 
ih umfangreider Entwürfe in der Zeit 
ng zwei Seffionen berfelben Yegiölaturperiode. 
. &aster: Bei gröheren techniſchen Geſeten 
pie (e immer die Erörterung ber —— — 
ine ſehr bedeutende Rolle, Dieſe Erörterung mil 
n einer Commiſ “ „vorgenommen erben wenn 
ıber bie jeigen Se mungen allein &eltung haben, 
io fönnen * onsverbandlungen wahr ber 
Seffion des Neichötaged nicht wohl ftattfinden, da 
dadurch bie ** bes Reichsta zu ſehr in 
bie Länge gespgen werben würben. ter Dem 
ieg, Du jeder En in einer und betjelbeit Er 
jion erledigt werben baben viele Claſſen ſchon 
bebeutenb gelitten ; er he 3 ®. an das Ben 
über die, erbältniffe der Bundesbeamten, wel 
dent Reichstage zweimal vorgelegt, aber immer wegen 
des nahen — es der Seſſionn nicht zur Erledi— 
gun mmen Aus dieſem Grunde jei es 
— mertb, Einrichtung zu treffen, durch 
das Auitandelomineh größerer Geſebe erleich: 
* werde, und 
der 8 wer 
Sr, Windtborjt dankt dem Abg. Yas: 


ter * daß er die ſe 
u 


—— Einrichtung herbeizuführen, fei 


ur S 
——— 


bei ben jeßige 
e fünfftündige Er oft noch eine bis im die 
Nacht waͤhrende Comm — ng folge, jei eine 


ründliche en wg ' Fubeljen die Ab⸗ 
hie, die der Abg. Laster j 4 wolle, lonne er 
nicht acceptiren, da durch feinen Antrag eine Gons 
tinwität ber Parlamente herbeigeführt werde, durch 
welche bas Parlament eine zu große Macht über bie 
Regierungsgewatt ertange. "Ber ber Abe -Lndter- 
meine, bab buch re —— die Sitzungen ge: 
kürzt werben, jo wolle er bem eim anderes. Mittel 
entarotniehen, durch welches 26. erreicht werbe, 
dak nämlich die Verbündeten Regierungen nicht eher 
den Neichdte zuianımenberufen, als bis fie mit ben 
Vorarbeiten dar bie Vorlagen u. ſ. w. zu Ende find, 
vor allen Dingen, daß dem Reichstage ſchon bei Be: 
ginn der Eeifion die Vorlagen fertig gemadjt werden. 
Nachdem der Ag. Laster nochmals um An— 


IE 


feines Antrages gebeten, ſowie nad einer | 
5 —— des Abg. Dr, Windt: 
Bor wird der Antrag an eine Commilfion von 
14 Mitgliedern überwiefen, und darauf bie Sigung 


Mai. Rad Unter: 
q bed Friedensinfirumentes 
ich geftern Nachmittag Fürjt VBismard 
unb bie deutichen und framzöfiichen ollmächtiglen 
—— Schwan“, dem Quartier des Eriteren und 
andlungslocal, zu einem Babelfrübftüd, das bis 
4'/ Uhr währte, Die DB. anre uud 
Bouner-Quertier kehrten alsdann, unterwegs 
vom sabfreidh verfammelten Publieum en 
voll begrüßt, in ibr Logis nad. dem „Hotel Ruſſie“ 
zurüd, von wo fie mit ihrer leitung bereits um 
7 Uhr Abends alweisten. Fürt Bismard madte 
nad 5 Uhr, mie Inmer vom Bublicm aufs -berj- 
‚eine g und nahm dann al 

dem um & Uhr beginnenden Diner beim Oberbür: 
—— Dr. Numm Theil. Die Tiſchgeſellſchaſt 
eſtand eus den HH. Graj Atnim, Graf Hapfelb, 
Graf Wartenölehen, General d. Quer, General o. 
Rauch, —— v. Madai, Bürgermeiſter Dr. 
g, daun aus einigen — rößen und ſonſtigen 
Notabilitäten der alten inftab t, im Ganzen and 
Die „rent Preſſe⸗ bringt über 


ahl 
Dr. Mumm —— * Reichslanzler bei 
J Ankunft ſcherzweiſe ala ben „Friedenseugel“ 
erhob fid) beim Mable zu einem oaft, in wels 
chem er dem Fürften für bie. hohe zunn 
er ibm zu Theil werden laſſe, dankte — eine 

zeichnung, die er fü 
Stabt und ibrer Ginwohner ermieien betrachte. 
Möge es, ſchloß der Trintſpruch, Em. Durchlaucht 
vergönmt fein, bie Angelegenheiten bes beutichen 
Reiches noch lange zu leiten und Ihr großes Wert 
— Für Biem ar d —* Es habe 
m zu einer großen Freude gereicht, wieder einmal 
längere Zeit . Ftanffurt zu verweilen, das mit 
ihm Durch jo mande FFreundfchaftsbande vertnüpft 
fei, und daß Dies gerade bei einem fo denkwürdigen 

Anlaß babe geicheben können. Es jei ihm ein — 
ner Gedanke, ah der erfie große politiiche Met des 
wieberertandenen beutjcen Reiches gerade in Fran: 
furt, ber alten beutichen Kaifer: u Krönungsfiabt 
fi babe vollziehen können und er wünſche von Ser: 


ſſes | bis Freitag 


vertagt 
” Frankfurt ‚1. 
zeichnun 
vereinigten 


22 Rerionen, 
M 


nur als dem Veriteler der |} 


zen, daß der Frlede von Frauffint auch de Frle⸗ 
den jr Frankfurt und mit Frankfurt bringen möge: 
Ge trinte auf das Wohl der. Stadt, die er im die: 
I: —— tepraſentirt ſehe durch die Wirthin 
es 2 
Na anigebobener Tafel bilvete fh um ben 
KRürften ein Kreis, welchen über ben Juhalt des 
Zriebentvertrages die Mittheilungen gemacht wur: 
deu, bie ſich ſqaon im erjien Vlatte bes Kurier“ 
finden. Rad 9 Ubr kehrte der Reichskanzler, wie: 
berum von einer zahlreichen Menge mit lebhaften 
Hochs empfaugen, nad) jeinem Hotel zurüd. Heute 
tormittog nah & Ubr „teikte er mit feiner Beglei⸗ 
tung nach Berlin ab. Die Etunde der Abfahrt war 
ſchon gejiern Abend bekannt geworben, und jo hartie 
denn auch beat: eine dichte Denfchenmenge vor dem 
„Hotel Schwan“, un den Friedeusfürſten nochmals 
zu schen. Kurz nad 3 Ubr fuhr ver Reichslanzler 
ab, von flürmiihen Hochrufen der Menge benlcıtet. 
Am Hanauer Vahnhofe Hatte ſich mittlerweile ber 
rer nase v. Madai, der General v. Loen, ber 
berbürgermeifter Dumm und eine Reihe dem Für⸗ 
ſten verſonlich befreundeter Herren und Damen zur 
Abſchieds be üßung eingefunden. Eine der Damen 
überreichte On einen Lrbrerkranz mit einer Schleife 
in den Stabtfarben. Da Zua nicht jojert abs 
ging, unterhielt fi der Fürſt noch eine Feit lang 
mit ben —8 Anweſenden und reichte ſchließ⸗ 
lich vor dem Einſteigen Allen bie Hand. Um 8 Uhr 
20 Min. fepte ſich ber Zug in Bewegung. 


Pälsifhe Angelegenheiten. 

147). Das Handeltminifterium hat weder das Baus 
woject der Bahn Landau» Pirmajens-FMei- 
rüden via * noch die non der pfalgiſcen 
Kreisbaubehörbe nregung gebtachte Alternativlinie 
über — — genthmigt, ſondern die Thale 
linie von Rodalben mit center Zweigbahn 
nad Pirmajens endgiltig zum Bau bequtaditet, — 
Die deſinttiven Bauprojecte er die Yinie Bermerk 
heim- Wörth werden ned im Kaufe diefes Jahres 


‚ausgearbeitet ;. es foll dabei mit Nüdfigt auf Die nunmehr 


änderien Territorielverhättniffe die FForlichung dieſtt 
Finke nad Yauterburg und Girakburg nm Auge ach 
werben. 
Sonntag, 14. Mai, „Don Auanm“ Romantiide Oper 
in Wei Abtheilnngen. Mufit von Mozart, Ton 
Ouabio — Be tion Franke, * — 


in Züri, den Serline — PAR Emil 
t. 





Für Beinhändler und 


Bierbrauer. 
12881%.) Einige in ng Zuſlande 
ſich befindende Lagerfäſſer vom 2700 


bis 4500 Liter find wegen Keller⸗ 
teränberung billigſt N „etanfer. 


Wo? fagt bie Erpd. b 
Getreide Frehiefe 


nach Wiener A 
Medaille —— 1809, 


Diefe Hefe it nmatararmih Pre 
a als 77 a an, 


Le dar 
kei unbebingt ichere und immer gang al iche 
Triebirast, liefert beabalb auch gleiamakig 
Koi Yodmanten, 

Preis * — — 
Aderverlaufert genie Rabe 
en Ei f, nit unter 6 Pfund, 
u U = nt u Heicnfabrit won 
A f 
fr &. Sinner amwintel 
hri Marl äruke. 


anf ein Buhdruderci. 
l207%s] Bamilienverkaltniiie halber ift eine 
ni; neae eingerigtete Buchoruderei in einer 
J rößeren 
5 — item 
em 
Wange und Tönnte Ri zum 1. Jull — 


Jahres ül 
Udteſſen unter Chiffre FG, Ar. 2407 be 
ja Un Bea DA SM ILZ — 


——— 


& ori 


bern; 


ni neued Billard, neuer 
3 — 


National steam ship Salt, Company limited. 


Haupfagentur für Auswanderer 


E Ban 
ne 


rigen 


Wechſel aui alle Blatze ſowie Lıienl 
Originoioreit), und Epedttion von Mütern vach allen DI 
Züdaige — werben am geeigneten Orten aulgeitslt unb wollen 

bierauı leur ich wende 


Julius "Soldfhmit in Ludwigshafen. 







New Nort und allen Städten bon Amerifa. 
Ablahrten ab Antwerpen jede Woche am Mittwoch und 


5 am, 


Samstag. 
atoß pi Tonnen. England, 


38 
8517 
2389 


2887 
38 


u — für I, und IF, Rajäte und Zwiſchendecd (IIT. Kaſat⸗e), welche 
kei au in Fi 


wimier abaetbeilt iſt, ib einiblieklich, einer norgüglicen. 
Ib x. FH ebd ne min ‚ne näbere Austunft bereitmilligit ertpeilt von Dem 


— Solihmit in Zudwigähafen, 


und den Serren Agent 
a. Saab in Aanbele 
@ufav W 
+ Bötbm ın Aaliertlantrın; 
Eioıt im Btanteribel; 
in Biirskaftel; @imon New ın Aintentwin; Jean Peterd in Et. Inabert. 
vabnhrlete aut elle Ciienhalnftationen (zum 


+ Deibert in 
eh iner in Grau Baht; 
ini b. Grünewatd jr. in Edenloben ; 


äpen Amcerila's, 


arob 3W7 Tonnen. 
.„ Pr 


3300 
3318 
3600 


brüden; MMof. Cihrwarz in 2 
Fan: Waithaun Buhl non: 
on. 


ode in Nirhwimheland.n: Rat. 'elfenmann 


Ting, als —E Anſang 6 
Kiſſinger Paſtillen, 


Sat 
| ehe na den X 


‚ Kber 
die Echritien 
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2a 112 Ludwigshafen, Samstag 18. Mails. Erſtes Blatt. 


E Wihſens, Schärfe des Geiſtes, Selbitftänbigkeit bes | widerlegen. Die Correſponbenten ſcheinen bie Un— 
* Zudinigähaten, 13. Mai. Urtheilö ſammiliche bentiche Biſchöſe, den ebenfo | fehlbarteit bes Papftes wie für fh fo auch ffir ale 
Für Bismard, ber vorgeftern Abend in Berlin ; phrajenreichen als gedanfenarmen Mainzer Biſchof vernünftig benfenben Menfdien als uunmitdößlic zu 
"ingetroffen it, hat bereits in ber geitrigen Reichs. nicht ausgenommen, unvergleichlich überrogt, feinen | erachten. Mo ein Rampf mit ben ehrlichen Waffen 
agengung Über den Ftantſutter Friedensſchluß die: | wohlerworbenen Ruhm nicht durch einen Act un— der biltoriüchen und deislichen Wahrheit, der Ber- 
‚erigen Wütheilungen gemacht, welche der Leier in | würdiger Nachgiebigteit befledt, ſondern den Muth | munft und ber Bildung nicht möglich IR, da wirft 
’er telegrapkafcgen Nubrit des vorliegenden Blattes | gehabt hat, jeine Zuftimmung zu beim ungerelmten | fich bie „Rheinpf.“ nad) einer liebgeworbenen Ge 
Andet, und bezüglich des Weiteren auf die bevor: | Dogma von der Aligewalt und Unfchlbarkeit des wohnhen auf die Berionen, um ihre ner 
tehende Meröifentiihung des Friedensinſtrumeutes Papites zu vermeigern. I mit Schmup zu bemerfen, und ihre Anhänger (ober 
ſelbſt verwieſen; ergänzt werben dieſe Mittheilungen Mber, iſt dem —X „das reicht nicht ſolche, die es zu werben ſcheinen) zu Hrei 
durch Rotigen der Telegramme aus Verſailles und aus.“ Der romiſch-latholiſchen Kirche fehlt der | ie wollen Darüber nicht mit ihr rediten, fon 
Rouen, denen zufolge die baldige Rücktehr jämmt: | That nah das Hecht der freien Forfhung | mur Folgendes ermähnen. 
licher frangöfiiber Gefangenen in Deutſchland zu⸗ und nie, ir feiner Kirche, ih eine wirkliche Re: An Schluſſe ihrer Erpertoration gegen Hm. 
zeftanden uud ber beutich-tranzöfice Handelsvertrag | form durch ben Klerus oder das Kirchenregiment zu | SIR fagt fie: „Muß nicht unter einem Lehrer, 
unter Worbehalt der Hechte der Meiftbegünftigten | erwarten. Dazu bedarf es Yatenbilfe, fonft „ welchet al$ Barteimann auftritt, eine ganze Anitakt 
für Deuiſchland gelündigt if. Das Verſailler Tele: | die Sache der wiflenichaftlichen und kirchlichen Freis | in Miheredit Tommen,” und warnt bie Eltern 
gramm giebt daun noch Riheres über das Vertrauens: | heit innerhalb des Katholicismus verloren, „Rom förmlich, ihre Kinder deſſen Obhut anjuvertrauen. 
votum, meldes Hr. Thiers von der Nationalver: | hat geſprochen“, jagt man, die Sache iſt abgethan. Nun glaubt wohl jeber bentende Menfch „ber Bartei- 
ſammlung verlangt und erhalten bat. Der Herr | Damit will man jeden Widerſpruch bannen, alle ' mann Hr. Lift” jeifiherlih Religionstlehrer 
Mortimer Ternenur, der darin genannt ift, if ein | Selbftitändigleit brechen, oder wenigſtens Lehrer der Befjchichre? Der Corre 
verbiffener Legitimiſt und bat ſeine Anterpellation Der Trugſchluß, fährt Schenkel a, a. D. fort, Iponbent ezeichner ihn aber jelbit als Lehret „her 
fiber einen Gegennand, von bem uns noch nichts ber | Daß, was fündige und febldare Priefter durch eimen ; Chemie an ber Gewerbſchale,“ und jcheint fonach 
kannt ift, wohl nur geitellt in dem Gefühl, dag der jmit jeher menjchlihen Mitteln zu Stande ger ! den Litern brareilih machen zu wollen, daß hr. 
raſche tefinitine riedensihluß der Fortdauer ber | brachten Mehrheitsenticheid beſchloſſen haben, Gottes - Yilt in biefer Kigenſchaft fernen ESchitlern am Ende 
Nepublit, deren feurigiter Anhänger zu fein Herr | unträglihe Offenbarung jelbft fei, fol ale Oppoſi- die Lehre von ver Unfehibarteit in irgend einer 
Thiers ja jeden Augenblid —— günſtiger iſt tion, mie begründet fie and fein möge, jür immer | Sauce dorführen oder fie gar chemiſch zericken werde 
als ben Hoffnungen Heinrichs V. Die Majorität, niederſchlagen. Bom römijc-katholiihen Stand: + Welche Glaffe don Gitern wähle dies fein, anf welche 
welche nichts beitoweniger Hrn. Thiers zu Willen | punkte wiſſen mir gegen dieſen Trugſchluß aller: | mit. fold” plumpen Dummbeiten gewirk werben 
mar, iſt eine überwältigende, dings nichts zu erinnern; er entipringt and dem wollte? Für fie find die Begeiife nos Gewerblchule 
Wie die Nachricht vom Friedensſchluß in Paris | ſchweren principiellen Sertbum, da die und Chemie wihl ſchwerlich vorhanden, Gr. Kit 
gemirlt hat, läßt ſich aus umjeren Telegrammen | Kirche in ber. Mehrheit ibrer formell vehtmäßig ! möge ruhig fortführen, mit wesbtnanienn She fhr 
noch nicht erſehen. Barifer Ausgewanderte, bie vor- | verfammelten Bertreter (Biſchöfe) unfehlbar jeiz Licht nad Wahrheit eiuzufushen, ce wirk dies ber 
geſtern in Rouen eingetroffen find, verfichern, daß gegen biejen Irxzihum bat nur der Proteituntis:, Auſtalt, an welchet er firmgirt, bei eintr fonirgen 














die Commune im den lepten Zügen liege und micht | mus tiegreiche Waffen. ‚ Neißinen Wirkſamteit nur ven Vortheit ſein 
mehr lange leben werke. In militäriicher Beziehung Mird aber in ber großen fatholifhen Laien- Der Correſpendeu: von Huppertäberg ſtreichelt 


fcheinen bie Verjailler jet mit möglichiter Energie | gemeinde jo viel religidſe uud fittliche Kraft vorhan- dagegen feinen Hetreuen den Bart, wie man es Ten 
vorzugehen; doch war das Fort Yanpres geſtern den fein, um dene excommmmicirten Dölinger wir" Rindern ihut, wenn fu dran feier umb folgen 
früh noch nicht definitiv in ihrem Belt. jamen Beiltand zu leiften®? Ober wird man es bei Sollen. Freilich auf dieje Weiſe bar has Comite 
: — Zeitungdartiteln, Zuſtimmungsadreſſen und Hut: nicht zu Iprecdhen „gewagt“, ed bat zu Männern ge: 
Bei ber Beichränftheit unferes Raumes Fonnten | Digungsertlärungen jür Döllinger bemenden laf: ſptochen, milde ſelbit denten ab ans eigener Gin 
wir jeither über die Verhandlungen der vom Reichs | jen, wie bisher in allen einigermaßen ähnlichen Fäl- ſicht für die Unverteptichtzu igrer Religion einfachen. 
tag für bie elſaß lothriugiſche Angelggenbeit nieder: | len? Dan tauſche ſich nicht über die Tragweite bie: | Hoffen wir, dab es dernſelben gelingt, im Berfjola 
gejegten Gommilfton nichts weiter bieten als kurze | ſes Augenblids, Blan bilde ſich nicht ein, mit der | feiner ernſien Aufgabe die wahren Anhänger‘ ber 
telegraphifche Notigen, die indeſſen dem Leſer im der | blojen Verwahrung gegen das Dogma von der Un: latholiſchen Kirche immer mehr zu vereinigen, gegen: 
Hauptſache auf dem Yaufenden bieften. Heute geben } jeblbarkeit etwas Erlleckliches gethan zu haben. Dies | Über den berricgtüchtigen Veſtrebüngen dev vie Kirche 
wir einige ausführlichere Minheilungen über den | Dogma ift nicht bie Urſache ber — bedrohenden und bie ſtaatlichen und bürgerlichen 
Ganz jener Verhandlungen. Im Allgemeinen bat kirchlichen Gahrung, ſondern nur ein Syſtem, die Verhältuiſſe unterwühlenden jeſuitifchen Getzilichakt. 
ſich die Mehrheit der Commiftton auf ben Boden | Wirkung eines Sytems, Das, jeit Jahrhunderten bes Schlieſte ein jeder Katholit, ber bie alte wahre und 
bes vorgelegten Gejegentwurfes geftelt: fie nimmt | müht, die Menfchheit in Fehfeln zu ſchlagen, von der | ewige Religion erhalten will und es mit feiner Kitihe 
an, dak Ehap£othringen als eine Art Neidysland | Reformation wohl erfchüttert, aber nicht überwunden | gut meint, ſich dem Comite an ! 
in Berwaltung genommen werde, baß ber Kaifer dieje | worben it. Forbert die Eud entriffenen * Zandau, 9. Tal. (Anz.) Durch geltern 
Verwaltung und Regierung, aljo die weientlicten | Saienregtezurüd, Ihr Hatboliten, in dieſem hier eingetroifenes Kriegsmimliter alsRejeript wurde 
Rechte ber Gtaatsgewalt, ausübe und das Gefepge | Zeichen allein werbet Ihr jiegen, ſonſt micht leicht, | verfügt, dab ſanmitliche Palifaben in der Feitung 
bungsreht während einer britthalbjährigen „Dictas | vielleiht niemals! zu entfernen und die Daraden niederzulegen Tind. 
tur“ mit beim Hunbesrath allein und hierauf mit gr Somit ift ver Anfang zur Entjefigung unferer 
Bundesrat) und Neichstag tbeile; nur für das Deutſche⸗ Reid. eg Siadt gemadt und es folgert daraus von felbit, bafı 
Steuer: und fFinanzgebiet möchte fie einige Ein] *,* Meuttadt, 11. Mai. Der „Nheinpfalz“ | jest alle Baubeſchrankungen ein Enbe haben und 
fhräntungen maden und bie Neihsregierung vers | liegt Die bahter abgehaltene Berfammlung der | Jedermann ohne Genehmigung und ohne Nevers 
flichten, während der 24, Jahre bie erlaffenen Ges | Alt-Katholitken ſchwer im Magen, denn fie | auf feinem Gigenthm jede beliebige Veränderung 
jee un ge ne dem Reichstag zur beſchaftigt ſich mit berjelben im ibrem  geitrigen ) vornehmen kann. " 
Renntnifinahme und Crinwerung vorzulegen. Sobann | Blatte dreimal und in dem vorgeilrigen gar viermal. + Dom Gebirg, 10. Mai Am 7. Mai 
ift ſie damit einverftanben, baß über eine eigene Lanz | Schon daraus erhellt, dab die Verfammiung nicht | waren bie Vorjtänbe der Gemeinten Fibaheim, 
beöverfaffung bie Entidheibung ber Zulunſt vorbehals | diejenige geringe Bedeutung hatte, bie berfelben die Colgenftein, Obrigheim, Mühlheim, 
ten bleibe. Der forticrittliche Theil der. Dinorität | Eorreipondenten der „Ryeinpf.” zu unterftellen be] &roßbodenheim, Kleinbodenheim ud 
der Commiſſion will, daß -am 1. Jannar 1872 bie | mübt find, fondern das fie ihnen als der Anfang | Rindenheim zw Brokbodenhein verfanmmelt, wm 
Reichsverfaſſung eingeführt und möglichft raſch eine } einer Bewegung im unferer nächften Umgebung er: ſich bezüglich Der in Ausiicht gefiellten, aber durdaus 
Zamdesverfajung gegeben werbe, während ber wltcas | jbeint, beren auftlärende Wirkung und beren Wachfen | wicht entipredienben VBergftung für Bor 
montane Theil Beides jofort einführen will. Das ſie fürchten— * ſpanneleiſtumgen während des Krieges zu 
iſt der augenbliclliche Stand ber Sache it ber Com⸗ Aus den u. a. gejaßten Beſchluſſen ber Vers | berathen, und einigten ſich dahin, auf dieſem Wege 
mirfion. ſammlung geht Kar hervor, daß es ſich vorerft um jan alle Bertreter der pfälziſchen Gemeinden die 
— eine Vertammlung der Katholilen nur von bier und | Bitte zu richten, diejelben möchten ih zur Bes 
Rohmald Dölinger und Recht wie Pflicht | der nächlten Umgebung handelte, und daß erft In|ipregung dieſer wichtigen Auyelegenbeit un gio— 
der Statholiten. Solar berjelben eine allgemeine Vereinigung ber | Beren ober Heineren Kreiſen — und dus 
8. Wir begreifen es, ichreibt Schenkel in Alt- Katholilen der Pfalz — im Anſchluſſe an das Reſultat ihrer Verfammlungen in Kuricz“ und in 
dem neueilen. (5.) Hefte feiner „Allgemeinen kird: | Mündener Gomite — beabfichtigt ift. Die Betheilis| ben Loralblättern bekam, geben. —  Wielleicht 
lichen Jeitſchriſt· dab Männer von ber mifjen: | gung an der Berjammlung fit daher eine ſehr zahl: | Lönnte dann eine&ommiiflon acbilder werben, 
jcheftlihen Bebeutung umd ben Berbieuften eimes | reiche mit allem echte zu memten. um das Interefſe der Genninden in dieſer Sache zu 
Fölinger um Den Katholicismus mit Indignation Unter ben ermähnten jieben Grgüffen ber | vertreten. 
fich von dem Troſſe berer abwenden, welche als | „Rbeinpfalz“ ſuchten wir vergeblich aud mir eine] _ * Difinhen, 9. Dlai. Die „AR. Racht.“ ver: 
chataltetloſe Wetterfahnen ſich jofort nach deu nenen.| einzige Gorrefpondenz, welche jich der Aufgabe unter: | öffentlichen einige intereſſante Stellen aus eine 
jeſuitiſchen Winde gebret haben, nachdem derjelbe | zogen hätte, ben Zwei und bie Vefchlüie der Ber | Schreiben, weiches der Abt Hanederg x hir: 
die Stromung behereichte. Wir. freuen und, daß der | Jammdung vom Standpunkte der chriſtlichen Religion, ] figen St. Benijazfüftes unterm 23. Aug. 1870 a 
giriſe Gelehrle 1 Winchen, der an Umfang des der gejeglichen Neligiond: und Gewiſſensjreiheit zul den Biſchof Hefele in Rottenburg grriciit hat. 





— — — — — — ——— — — —— — — — — 


- 


Der fir. Abt, welcher nor Kurzem in feinen und das Minifterium werbe jegt, nachdem Monate 


jenes Konvents Numen de Unterwerfung| 
unter die Koncilsbeichlüfie ausedrudlich erflärt hat, 
ihrieb pamals: 

Ie länger ich mich * der Ftage rg tige, je 


nauet ich * und gegen bie Unſehlbarleit 
verglich, deſto ſicheret Aue: gen ich zu —— daß bi 
alte Stiedbe, db. b die Kirche Dir erſten 5 Ja 


Gegen den — bieier 


„ ichs t 
von bieier ehe nichts mußte, des heil. Bonifacius, 


Periode begegitele vn. dem Ausiprudhe 
n Manten ante: ars und unfere Kirche Irä 

von, der fe „L richte, wird feibit von iemand 

arrüchtet, > a denn, daß er auf einer Ab» 

meidung vom Glauben betroffen wird,“ 

Dieher Aus ſpruch iſt im Eintlange mit dem 21, Kanou 
v 


J d füniten Sigung des bon wenigſitug drei 
— 52* 6 oncils. Im Hinblic— 8 dieſe und 
vielleicht noch flärfere Gründe baben die meiſten Blſchofe 
Destihlands und Sabre fi} der Erflärung der lin: 


Ich habe feinen — uden, 
—** Kain eb race Ss, db 


—* RN. 
—— Seit dem «18. 





— rg 
ken Kr: Es if anders 
ift die Pehre * ser. 
prodamitt. 


pi age im 5 
eheh& unzalr und 


Verpweiflung und: Beiteeitung Se ige 


Biſchoſe und alle — 2* 


he ** m IN 


u haften? | 
ee he BR 
En übt 
6 Kr a Ibarteit * 
führlih bigründeten Bedenten; noch bedeull erſcht int 
Yon der Dan —— Un cn ber 6 fo dal; er 
eitem könne?” Ohleiche 
eibe nichts übrig, als bie 
7 “ 
Dinberch, de 


di 
onch# bie. von ben en der Un 
man eit und ae 
„es bi 
.. Ms rare dafür: gibt. et bie 
der hole de 
io — auf, rigen bad —EX 


bens gem uch, „Die Sie zu 
präfen, — hd May a dettel I jener 
— der — ei m Aare Born 
Sen "ia Dat er —* mich Ir — ae 

e ſtimmen möchte, A 


u und won — ich Andere J— 
die chung, nterjuchungen, 

folgen könnten, Tann er entjchtiden. Bm ih —— 
ahnlidhe Mabnung N ee Ein übrigens adıtbe 

air wohlwollender Contilbater nahm vom ben freien Mu. 
rungen mehrerer en unfercs Daujes über das Concil 
Anlas, mir eine gen durch Er Nuntialut im mich 
Nıekficht zıe Stellen. Des wirft bei mir nid, man farm 
midht ieblofer md ug rang] verfolgen, als man 16 bereits 
gethan hat. ann mich micht ärmer, wobl aber 
seicher machen. Aber zwei Dinge find es, die bei mir 
—* nn, nt en Drittes iſt bas Allerenticei» 


—ãaſ met nam als ſolches Die 
— ve: de Tee IE, defien Fromme Giemüther 
335* 


dann die R it des 
Gr Hehe Me fich ſelbil —— ——— 


leicht will Gott im ber Steigerung bet Primatiaigewalt 
eine KHeitung Fe das Mrunbibel der Zeit bringen. Gou 
der Hert, weicher mit der Kirche if, intrb dos Ohfer ber 
(Ergebung in bie ve em nehmen und zu einem Vebensleime 
machen. . Is lann im diejer martervollen Stimmung wicht 
fortieben. mache baburd ein Ende, daß ich mich im 
Pertrauen au) Bett, der mit der Hirde ifl, ergebe. Liche 
fi} die Ergebenbeitsformel nicht jo farlen, daß man jagte: 
„I nehme die Eonftitution vom 18. Juli an, vorbehalt- 
lich ber Autorität der allgemeinen Goncilien"?! Damit 
wird eine hinftige Reviſion im Keime gegeben fein.“ 
P Münden, 10. Mai. Dan muß ſich wirt 
lich wundert, was für Fllnfionen über bie 


Haltung bes mmwärtigen Minifteriums zu 
dem Fathboliih=: firgliden Streit im 
Far e find. Glauben doch fogar bie hieſigen 


Racht.“, am ben abweiſenden Beſcheid auf die 
44 des Dr. K. Varth in der Meringer An R 
egenheit die Syolgerung Inüpfen zu jollen, daß 
Achirrutig ben roſeſſor Friedrich auf fein —— 
te Anuchen feine abichlägige Antwort geben könne. 
Die „M. Racht.“ glauben zwar wohl Kr sicht jo 
ganz Gen an bie Verläffigfeit ihrer Schlußloigerung, 
ſondern wollen damit vielmehr nur einen Drud auf 
das Mitifterium üben, inden fie es beim Ehren⸗ 
sipfel ber Gonfeguenz paden. Indeſſen, weun fie 
glanben, daß folder Trud etwas wirken lonute, ir⸗ 
ren fie ſich Hätte das Minifterium den Willen und 
den Muth aebabt, die Bewegung gegen die Unfehl: | bei 
barkeit grundlich ‚ um bem Ultramonta: 
nis mus einen 648 Stoß beizubringen, ihm daueru⸗ 
den Abbruch zu thum an der Kopfzahl feines Heer: | j 
bamıs und Damit an feinen Geldbezügen und feinem 
Einfluß, dann hätte es re vom Anfang an mit | 
jefter Sand eingreifen um Gegnern bes Ultra: | 


—28 Unfehlbarteit als 3 N 
er li 
1" yerrätt; er beutli 


| 


; 


Ber 
| 


movie (Bon ang ‚ berfönia wär am 
ude gar das dernif, bas bie Miniiter in ihrem 
Thatendurſt aufbielte. Und doch iſt das Gegen— 


lang thatlos zugeſehen, auf € einmal ſolche Folgernn⸗ 
gen prattiſch verwirklichen. Das Miniſterium sit lein] 
‚Freund der Ultvamontanen; aber es traut auch beit 
ſteifinuigen Elementen, welche bei der Agitation ges 
gen die Unfehlbarlkeit die Hand mit im Epiel haben, 
e nicht recht; es fürchtet, fie könnten ihm am Enbe 

über den Mopf wadien, welde Furcht es allerdings 
auch in Bezug auf den Ullramontanismus heut. 


„Der Was iſt bie Folge davon? ben jene Taltik des 


Balancirens zwilden den beiben —— 
Beſtrebungen. die uns biejes Miniſterium auf dem 
vein politsihen Bebier ſchon jo lang zum Weiten gab, 
und bie nun auf bem kirchen politiſchen en gleichjalls 






ſeine Enllaſſung nehmen, wenn nicht im Dem ob— 
ſchwebenden luchlichen Streit eine entſchiedenere Hal⸗ de 
tung der Regierung belicht würde, Wenn man dat 


t ul der Sal. Wo der König rein feinen verſön⸗ 
u Anſchauungen und Neigungen tolgen fan, ba 
‚genug, m wenig er den Uitre- 

moutanen hold ich erinnere wur beilpieläweiie 

an die ol wiederholte Aufführung Pr 
von Kirchfeld“- im Volkstheater, belsher ſich bieje 
Woche die Auffübrung des neuen Stüds von Yan: 
aer, „Der legte Jeſuſt, amreibt, dazu das bezeich⸗ 
nende Voltsitüd „Sud. und Nord", ein Trifolinm, 
worüber ſich erſt jũngſi wieber die „Deramaiung f 
weidlich andaliſiri bat, mit dem ſeht —— — 
Beuatz, dab es eben ein heilles Thema ſei, worliber 
ſich ſchon noch mehr, jagen ER Zwiſchen bem Hö- 
mig und jeiner Regierung 


alio wird man wohl un: 
teridpeiden müſſen, wenn man nicht irre 


will. 
us Amberg wird dem „Fränk. Kurier“ 
geihrieben: Die Chajjepotgewehre, welde 
von der franzöfiigen Kriegsbeute auf Bayerns Ans 
tbeil nefollen find, werden umgearbeitet werden, um 
einen Theil der baueriſchen Armee damit bewaffnen 
zu können.  Diefelben haben nämlich genau bajjelbe 
Caliber wie das Werbergewehr und bebürfen nur 
einer unweſentlichen Abänderung, damit bie Mefling: 
patıone des Werdergewehres * für fie verwendet 
werben a 
Vom Nhein, 9. Mai. („Köln. Zta.”) 
Die Kühe in Ausficht geilellten —— 
für diejenigen alttat Wa Geiftliden, 
melde in Folge ber regelungen ber . höfe 
Amt und Brod verloren haben ober no einbüßen 
werden, haben bereits begonnen. Bon ben ſuepen⸗ 
dirten Geiſtlichen im preußiſchen Staate hatte nut 
Dr. Tangermann, bisher Pfarter in Unlel, 
fein jrüberes Einfommen gänzlich verloren, indem 
bie anderen bierhin gehörenden Kleritet nach wie 
vor. ihr bisheriges Gehalt aus ber Staatskaſſe be: 
Keim. ar denfelben find im Negierungsbezirfe 
Heiden], und namentlich in Neuß, wo er früher 
eine ſegens reiche Wirkjamteit entfaltet hat, etwa-1750 
und in Köln carca 1250 Thle., mithin im Ganzen 
bis jeßt 3000 Tblr. gejammelt worben, und ſind 
noch weitere Beiträge zu erwarten. Bom Et dchofe 
in Köln auf ni reducirt und am ben  Bettelitab 
gebracht, bat jich die oſſeutliche Meinung Enge für 
diefen ausgezeichneten Man erflärt, Die fü 
lichen ercommunieirten Geiſtlichen werben, . ol 
ches ihren Neigungen zuſagen jollte, als Reifeprediger 
in ähnlicper Weile, wie Brofeffor Dr. Michaelis, 
berufen werben fönnen. Dieſer bat vor zahlreichen 
tree in Köln, Düjielborf und Crefeld bis jegt 
orträge über die Allgemalt und Unfehlbarteit bes 
Papfies gehalten, und derſelbe wirb im Den nächiten 
Tagen in Siegen und Wiesbaden auftreten. Fort⸗ 
während gehen bei bemjelben aus den verſchiedenſten 
Driſchaften Anträge auf Veranſtaltung von Vor— 
| $en 


—— ein. Ein einzelner Mann Tann aber ben 
betreffenden Wunſchen nicht —— und es ſiud 


noch viele Reiſeprediger wötbig, 1 auch nur im 
einem Kleinen Theile von Teutiihland bie begonnene 
Agiation entiprechend jortsufegen, 

* Straßburg, 5. Wai. Die Verhandlungen 
mit ber © —— wegen der 
Gijenbahbnen in — —— find a 


wrwidelter Natur. Obg 
beat ie Djibahn befanntlich die —— —6 
mimum ber Einnahmen. Dafür gab es ie 

gar einen beitimmten Fond, deſſen Beitand 
der Vorgänge in Karis in biejein Augen! hd 
* tleicht jejiguftellen ſein wird. Trotz aller biejer 
— wird ein Arrangement mit der Oſt⸗ 
be geſellſchaſt erwartet, und vielleicht nn 





montani? mus ar und beftimmt ſagen muſſen, daB | Friedensvertrag irgend eine Stipulation 


fie von Seite des Staates nit blos 

jonbern rg Förberung ihres 
in feiner cht Uegt, rechnen können. Ich will 
mic) bier nicht in Phantaſieen darüber ergeben, mas 
da alles hätte geihehen fünnen; es fehlt. bie erſte 
Loransiegung, A Damit iſt itlide u a aus 
berjelben bin ällig Darum uber halte ich ed auch 

für eine grobe Selbittäufhung, wenn man glaubt, | ba 


os auf Schu, | enthalten. 
Strebend, die | aljo in diejer Worausiegung nicht erforderlich fein. 


Eine Erpropriation jener Eiienbahn wirb 


Die Deputirten der Straßburger Notabeln: 
verjammlung begeben jich heute nah Berlin. Es 
fund bie HH. Allein, Kable, v. Türdheim und Reſtel. 
Die Deputicten des DObereliafies jind bereits unter 
weh. dürften aber jobald nicht in Berlin eintreffen, | ji 

fie einen Ummeg machen über Berfailles und 


‚or ach weiß nicht, wer auf ben curioſen Einfall | 
gelommen it, dem Miniſterium nachzureden, es wolle 


Bruͤſſel. Die Rede Bismards über ven E 


hat im ganzen Lande den beiten Eir gema 
Frautreich. 
"Paris, 6. Mai. Ueber Zun 


der Haupffabt bereits erbauten und * aufzui 
renden Barricaden findet ſich im „Siecle” u 


ftehende Beichreibung : 

Wir haben — ne bielbeſprochen Barrica 
beſucht. deren Ueberwachung die Stabthaus:Negier 
dem Bürger Gaillard aufgetragen bat. 
Arbeit war eine leichte, aber langwierige. Aıema 
in der That, find jo viele Pajterfteine in und ı 
Paris aufgerifen worden, Fangen wir mit d 


Der Eintrachtsplatz it bon en 
Barricaden, man fönnte jagen mit Wällen, umgeb 
Das anfehnlichite Werk erhebt fih da, mo bie 

de Nivolı und die Rue Saint + Florentin um 

ſtohen. Es ftügt ſich zur Rechten auf das Mari 

; zur Zinten lehnt es ch, gegen O4 
fi} jentend, an die Umfaſſungsmauer ber Tuilertiecn 
Der vor demjelben angebrachte Graben if breit an 
tief; in ihm münden offen zu Tage liegend bie Yale 
und bie —e— — und auch bie 
deren Wolbung völlig frei und unbebedt if. 
zum mindeiten »on Seite ber Verteidiger der = 
cabe jelbjt ſehr unflug, die Veitungsrägren jo unden 
wahrt zu laſſen. Eine Bombe reicht hin, um bie 
Gasrohr kon bete 


cade J— ut fünf 
Dh einen bededten hinter 
Pen en — * bie aus run = Eh 
gefüllt, errichtet find. Der Kern der Barrivade it 
aus übereinandergefchichteten Erpjäden erbaut, Cir 
Se minder bebeutenbes dert ſteht amt. jüdlicher 
Ende der Nue Royale. Es ſtützt ſich auf das Marine 
minijterium und das Gebäude ber Garbe: Meuble. 
Wenn jelbes mit Geſchühen armirt wäre, würde es 
ben Obelist und den Balait des Kür 
pers —2* fowie ſein Rachbar nur den Eingang 
—* t Avenue der Felder und bie Stanb- 
lder von Nantes und Straßburg mit feinen Gr 
ſchoſſen treifen würde Am Gitter des Zuilericen: 
gartens befindet ſich das britte Werk; dieſes in von 
einer jehr 5* Geitalt. Man’ t namlıh 
en am Gitter eig — Die von dieſer Barrı 


Eiyj en ber jeitli 3 —* * — 
—2* —— Fr ——— = er 


ist 

Barricade , welche ee —— * 
ſchauen ſi auf dem Quai er Kanonenboote for 
man uns, würden fi an. die Brüde legen, um ven 
Pag voljtandig Fl beherriden. Wir zweifeln, def 
es irgend einer Armee einfallen werde, jo völlig un 
q t auf fo breiten Avenuen zum Angriff vorm: 
rüden. Die zwei anderen durch Barricaben verthes 
digten Puult des Gentrums finb der Wenbomes und 
der Stadthaus Bla. Die Barricaden des Benbome 
> find an andere Stelle verlegt morben 

in rg ber aus — eher Seiie ber Beiehen 
ſteht noch unverjehrt am Seite der Friedens 
ſtraße; das Gros der Barricade it weiter rüdmwärts 
errichtet worden. Bleides a eichah Be mit ben 
ericaden der Rue de Gafsalione. biele 
Darricaden wie jene bes Eintrachts - Prien deinen 
uns wicht zu einem mirklich 3. ie, a — 


—* dir 


un würden. Auf dem — 
erbaut zu sein, 


riump t wird durch eine Barricabe geiäit 
welde ein paar wohlgezielte volle n dem Etd 
boden gleihmadyen würden. Be ae —— 


eine auf Dem Boulevard ve — gr Ir 
un: die andere an ber Ede der Rue de Go 
die dritte am uörblihen Ende ber Aue Mac Maber 
Sehr —— ag find auf ben Str 
beim Thore von Asnieret 
und = —— bes Clichn· Thores eführt 
In Montmartre bieten bie Barricaden ein ieden 
artiges —— * ſie ſehen nach * Innete⸗ 
bes Platzes, ſtatt mach außen gekehrt zu fein. Sr 
Bellerille find fie eben jo beihaffen. Im Siite 
find Die Bert ebeiten innerbalb der Statt 
mauer — m tenb. Sie beitehen banpt 
er en, auf ben Baftionen ana 
bradıten ra welche beitimmt find, bie Fort 
für den Fall, als fie vom teifer genommen wer 
den eg! au beberrichen. auf dieſer Seit 
Rouen ae ee Yan ondere gene Ä 
trouge auf ce ie zu erwähnen i 
ne ge = beftgebaute = allen, welch 


Zelegramme. Die Berhandlungen, welche Ind, * 
. Berlin. 12. Mai. Reichstag. — —S nell be 


Rach Mate vi 
Knabe der Declaration zum $ 1 bes enofien« Kath h —J {rien erg Ind u, 


iamb umderzetchmet. Ich mil 
Tchartägefehes und befinitiver Annahme des Haftz | par die durch die Wräfiminarien n Man, man 
— — zc. ergreift Fürſt Vismarck das Wort verbeffert * u Loge ir abe eraf 
und erflärt Verwidelungen, welche wir ——— fonnten, find * 
Bei bichluß der ———— beſland bie wendet, Aut =, Ihnen das jFeiedendinitrument mo 
Hofinung, die Arbeiten in 4 bie vorlegen, aber ich lann Ihnen twenigiiend a. * age: * 
m gerechnet war, daß die —E—— Ye „Branpofen werben gr zurikktgege 
der unbeftrittesen $ ft dem Mat , welchem fie * — "gedient 
a Die ee welche noch Soldaten und glüdlich iind 
orldienen zu können, der Armee — alle ohne Ausnahme 
en, | werber uns zurüdgegeben werden, (Brabo.) 


\ > biert in 
ber Mbtretungen bon Sand war bat Dbjer _ srreiche tapfere Armee wird eine weit 
* ü, Ausführung der ————— here — x — au en. ges 
Yu Die —e beſtanden darin, ob t werben Tonnen, ünſere Armee hat — im 
€ 


millt und fähig war, die Ber | Europa den hohen 
ü 5 u J m on aufjefähren, Macht —— 
em e orgifle vero en mich, perfönliche Ber | ı rdi 
Äpredrungen zu verſuchen. Wenn wir uns nicht fin fa. 

dat tlen, märben * a ... ein ——— mit wird — 
ber Kommune ober 


dutch nommen und 
bon der Regierung verlangt —* i 











welche Wu a 7 —* end 
Truppen — tigt. ak an, weiche wir 
— Loire — und alsdann die Verhandlungen Ein aratı hat es a ei t, 


biunen Ba = ttahe 
g im ber Abſicht mach Frantfurt, je 

beude Fragen zur Gnffceidung zu = —— Si zminifter a 2 auf eine — 
hlung ber — ‚ranlreih durch die Unterbrüdung des Auf: 

Di a wieder Herr von Vuris geworben if, w 
fir Aus ae, v durch (> die —* ihre ganye Pflicht tun, indem = ie 
Brut die mil ad — alle Schuldigen aufſucht uud fie beitraft, ich habe 
—— Frantte che erzielt vied. Die france Res | nichts weiter hinzuzufügen. Mortimer Terneaur ver: 
gierung it ——* in der A e, am beiten die Wunſche | liest ein Manifeit ber Delegirten bes Borbeauper 
Sr remötiee Volles nah * Ki Gemeinderathes, worin über die Jujammenkunft mit 

Dr andere Regierung, bie 


x berichtet wird, und t bie Hegi 
ken well, bl Ds Beben, ram fi, ern a BER ee e Begieru nme 


eben volljtä: 
” 63 —— noch an) Austlieun % auf —— darauf: 


ein wird 


riedens 


Wenn ich mich dem 


beitimmungen nothwenbig fein, if ber behmiie Dienite Beäntueid mit augenicheinliche: Uneigen: 
Dr aa Gas — wird —— ai ige ıgebe, werben Cie mir ge elle, mein 


ber E be Betrefie € 
SE Sinn u —* —* dur Wen ‚Arc wi —— 


— 


Bean en 


— gm Bus, 2 


Verfailler haben gejtern verfucht, das Fort von Van⸗ 
vres zur —— Nachrichten, welche bie * die Gommune 
verbreitet, verſichern, alle Angriffe ſeien zurüdgewie 
fen. Die Einnahme des —— bet Vanvres hat 
ig nicht beſtätigt. Es fand ein erbittertes Gefecht 
beit Iſſy ſtatt; die Föderirten follen die Varricade 
im Part wieder nenommten t. Die Verfailler 
machen am Thor Maillot Fortichritte, fie führen auf 
erben. | biefer Seite Schangarbeiten al Heute * 
lebhaftes Gewehrfeuer in der Nähe bes a Bicefre. 
—T 1 Dr Aede ction einnerrenm, 
*,. Bari, 12. Mai. Cine Broclamiation bes 
Wohl —— jagt: Die Commune und bie 
find einer töntlihen Gefahr entgangen. Der 
Verrath ſchlich ſich tm unſere Reihen. Gold, mit 
vollen Händen 
Aufgeben bes Forts Iſſy war ber erite Aet. Das 
Drama trajzujammen mit ber inneren —— 
af Inurrectigne Die Uebergabe eines Thores 
Jſolgen. Ale Fäden bes Gewebes find im unſeren 
Händen ; ber größte Theil der Schuldigen iſt vers 
8, Kriegegericht iſt permanent, Ein 


it von D uze Die nt ber 
iſt hinreichend, gute — far den “ber 
Ueberraihung find bereit. Das: Fort Ban mo: 


mentan verlaffen von Wrobiewen iſt mit Bayonnet 
ird | wiebergenommen. 

.'. Berfailles, 12. Mai, 6 Uhr Abde * 
Nadhınittan nahmen Truppen das Rloher des Di 
bei Yin. Viele Infurgenten ſind todt und — 
3 Kanonen genommen. 


Brälzische Angelegenbeiten. 


Tälzi Kreisgefellichaft des Baye · 

gen Araıle It und Sefeulearssreins 
Mai ın Suilerslantern ihre neunte 

Verfammlung 3* 





htſcae Handel 
Beritm, 3 mal. (Shluperurte.) 


ab | Baar \ 10 — en: * 


*3 
ge Dialer) en — bad — — erblidt$” a | Yanunbmosbahn | J 
1 7) angenommen — — enle, we — br nda er 
efter Rai ie — —— ng de “es et meines Sehens dem fen: Orher.tramı, Stck aan Babık nat. 1356 
s Ende Derrmber Hatszufinden, ER ügen Dienft, Die Erfüllung meiner Aufgabe — 78" Deieer 
n vor Paris, de & verl dab die Wer: | Aıokiienk-leogie 69 |1%io bay 1008 
men. (Bravo.), Die it hu iliarde qwien Mir ermöglicht werben. Jh verlange, dab bie Ver: — —52 100 
— EN nad Jchres Für die Iepten ‚ Jammnläng fi) ausipridt. Unter biejen — ——— Ph y torl 1364 FR — ge en 
Beiben a ann Sehr Tonnen Ku dliminor- lann —* ur * en = moti Me Bee h Murt a m. 12. (Ein n eiat) 
i Di jr ‚| Sie mi er Däcen, wã⸗ Sie " —— * — eri x Dot) Kombar Den 3 1 HR bern 
schen — * — —* ef & —— Loge * — * Ehen Galiner 245% "Ep Mi Se Enſabethb. * 
Die fra * —* ern en ie e 
e sgierung n Han 
Bin, Sie au ern ae Shierung = 
namen mi m 
Recht —A —— zu ec ni je den OReife 


Belgien, She 


— ten find zu England, 
— der nn or lirung 


"geht ur ee 
tonungen A 


ir = 

35 g Hate des dalh et 
Frage der Kutificalion der Nationalverjemmiung zu übers 
lafien, und ich beantragte hierfur noch weitere Abtzetungen , 


bei_ Belfor. 
Die übrigen Bedingungen werden Sie auf den bem- — fanbte 
een ersten, Wir 


bevoritehenden \ ke Mainz 
die Bahnjireden der * in Etſaß Lothringen 
Ratificanon 


n 
3 
ür beilimmte Summen erworben. Für bie 


miumg meitbegümftigten Nationen geltenden Tarife werben 
aehutägig) — as jun 2 Wa "lo .. gegenfeitig a ewandt. Deutſchland fauft die in den 
Fuer Yızmard 


lit: an glaube, Nah erreicht | ; abgetretenen Webietötheilen belegenen Ztreden der 
worden, iond wir von Franfreich bermunjliger if er» ‚ franzöfiicyen Oſbahn unter der Bedingung , daß 
longen fonnien, Wir * hg —* —— Deuiſchland auch den Beſitz ber Linie Thionpille⸗ 
Bir jaben die Bezaplung idee LE £uremburg tritt. Die Djtbahn kann nach Mahl die 
pie foweit nad — mogl | Sie St. YowisBafel behalten over zwei Millionen | 7 
° Sablung —— Die Kriegsgefangenen kehren bald: 
mogli St zurüd, 


., — 11. Mai. Einem hieſigen Blatte 
ya Quertier folgende Depefche aus 
Handelsvertrag wilden ‚srantreich und 
it aufgehoben. Die bei ben anderen 


rdert. Ich babe Dos Mertrauen, es fer die Mbjtcht der | 

Kegterang, den Vertrag auszuführen, und 

vorhanden jein merden.! Pie Be +", Berfailles, 12. Mai, 9 Uhr -Dlorgens. 

ſei uner« ! Montretout und bie anderen Batterien feuern fort: 

re währen mit großer Seitigteit. Die Aunäherungb: 
arbeiten —— an verſchledenen Punlten 


ch Sof bar Forderungen _: x. Opfet er» 











aus, ber Friede werde eim ba an: = R 
ee fein, umd daß Mir der Pürgieh beren —* BE Banored wird in Kürze —E 
wir uns verfihert haben, wm gegem erneune U griffe ge⸗ ris, 11. Mai, 61, Uhr Abends. Fort 


chert fein, in lauger Zeit nicht bedürfen 


Ska eh legte Nacıt von den Verfaillern 


= —* ae erklärt, | 





2, Mai. ( Pa 
Defere, ——— Kai 2, mel (4 gi 
> 4 8° Bmnerit. p. 1 — 
den 
'e Imerit. ©. 1880 Be —E Aatla 
te ai-Ron, 46) ft bis 
- Beberlig, — > PDeR.Munaanie nie 
NemDert, Rn Mai. (Schtupcoume.) 1% 
. 0.0.2.0 9 ,>+ * “ie. 

Bekiel n. Reid, (u loye Ich . 2-2... 4 
Br 1ER U.S.ꝰ: nd 111 I Wetrelmmn Pbilael) 2ilr 
Berlin, 12. Mai. (Schu Mais 
uni 0, ber Jultlaguh Öle “ie au Mala Due, 

e Eeptbr-Delbr, 26%, vmertue n u Zblr. 
v Sar., per Yuli-Auguit 17 Wir o 

, 12 Mai 1Eclunde ericht.) wweiim eher, «iter 

tin hiefiger hs Ihlr,, mer Mai 7 Fhir 24 ser Nov. 

7 2. = Sa. DR TA, erkcchio un ‚a re. 

© Sur, per Waid 243 Eur, ver Rovbt. 5 bir, 

21%8 Cor. Root ffir, ifectio „Sichan 15 Zbtr., ver 
Mai 14, per ber datt. Bein 


Peiien wer Mat-Imne Sam Yan netto * En 
{in Waler zu 8 A ser A 
ve, 2 KIN.) Hogyer per 


Sumourg, 1. ai. Ya rn 
ven 1 


110° a a. Alaler a Kan ver —8* 
£. r 7 
ER 28 Spirlüs koco, per wu 2, u ' 





Theater in M 


. Münden, 12. Mai. Graf Ohabt geht lebhaft angegriffen wurde, foll zeitweilig in ihren | Sonntag, 14. Mai. „Don —— Nomeaniiſche Oper 
von Heap Br un — dert ben Fgedensdet⸗ * Decken. aber Diejen MRorzen" duch die] in 'piwek Mbtheiiiungen Mozart, A 
—53* unterzeicmer. — Der hie: m genommen morben fein. Dielen | |Otfabio — Hr. ylarion Franfe, nom Stabtihrater 
Age Baron Bew —** brer mie | Spenp curfirenden Berüdilen ufolge hät bie Wer | Mi Büric, ats nf. Serie — eRife 
Es Ausit Heverjes beat der Uns jailler das Lpceum wi de fy und Banpres ne N ‚! & ã Auteitterolle, Anfang. 6. Uhr. * Ende gegen 
—ãæeS anzuſtellen. Der Neligionslehrer | nommen. Seit beute ‘ korgen eitiget, Kantpf, Die Repertoire vom 152, Mai. Montag, 15. 
—— an. der höheren Tochlerſchule folk entfernt | Hatterieen von Montretout und Mont Valerien über: | Mai: es nigs Befehl”, Mali ci von Ric. 
ö ö ihütten die Baftionen von Point du jour und Autenil ner. — Mittwoch, 11 aRdi:: weiie Frau." — 
.*. Derfailles, 11 Mai. Nationalver)| mit Gejpoiie. Die — ‚vermögen fh | Donnersta de MRofftnenBanrE“ — Bitte 
Iamnigng ze gab jolgende Erkl ab: ung zu hatuen ‘ et ( (m ulm Male): „Graf 
1 4 "ben Min den Fürs | Die Kanomenboote der Föberirten — nicht nicht. | Eonnt i (bei a Abvanement) : 
—— unb_ ben Zinifeen bes Meußeien und Der Reuilly und Aswieres_ machen die Verjailler | „Die Selen? — — Montag, 22. Dlai: „Wraf Korn,“ 
8 nicht Beben, * —X it 8 hier uf un und Lühne Angriffe. Lar der Nebonte | "ic, Bleu t. ers — Daai um erfem 
— part geblieben, wir haben den vefberbliditen Hautes Bruye res Bicette und —— unter· ale): che. 9 
m * —* von en waren nehmen Ihre te Mänfier tede Nerognoscirungen. 





#, 12. Mai, 8 Uhr Morgend. Die 


“. 


— Redaction: Bh. Gebhard Stay 


Mobilienverfteigerung. 


4 [2577] _Dienbiag den 16. 
KTZÄRL mai sazı, Morvens 8 Uhr. 
a, Ai). zu Cuirndeim im ihrer Wob 

un mung, laſſen bie Wittme und 


* 


ir lichmel · 
ı Border · 


Aufforderung. * 
21573.] Wer an den Rachlaß des verlebten 
—33 und MWeinhänbiers Jehanues 
Boflung von Edesseim eine Forderung su 
maden oder ju leiten bat, mirb eriudht bar 
ven bem Unterpeihneten Renninit zu geben 


i 1871. 
Edenloben, ben 4. Mai at, 1. Notar. 


Zwangsverſteigerung. 
[sat] Am 22. Mai 1871, des Rach 
mittaad, zu Heirbeim im Berfteigerungelocale 
im Gaftbaufe zum Schiwanen, werben au An · 
Ben der „Landauer Bolfäbant“, nenen beren 

Auldner David Ylum, Müller, in_Gerzbeim 
wehrbalt, und Gensficn, die nachbeidriebenen 
Piegenichaften esnyeln zwangsweiſe prıfieigert, 


lich 

—— 4518, 4548 b: 98 Dec. Hache 
mit Mobnbaus urd Suhehör, dabei eine 
Dampimüble mit Fimmtlichen Maidinen, 
alles neweiter Gomktruction ; 

9) WNro, 29, 297: 238 Dec. Fläche mit 
Mohrband unb Zubebör ; 

N 

4 


50 Dec. Bieſe 
45 Dec. Adır, ] 

alles aelegem tbeilg im Orte, theils im Banke 

ve; we 7. Mai 1871 

+ a . 

— — Geul, Retär. 


en ee EEE 
Bertragsmähige Wiederverſtei⸗ 
gerung. 


foaaıtı] Mitiwoh Den 17. Mai 1871, 
Radımtttags 2 Uhr, zu Ludwige bafen auf ber 
mteftuhe des Notdrs Werd, wird durch den 
jerjeichneten auf Anſteben bed in Mann 
mehnbaftem MWeinbäntlers Sermanıı 
Beoi argen Sudiwig Gehrke, Schreiner, ! 
und befien Eheirau Charlotte, geb. Stebm, brie | 
dammem irüher in Mundenbeim, jrpt in Lud ⸗ 
wigebafen mobnbait, der Ehemann Webrie 
bermalen obne befanmten Mobn« und Hufent- 
baltsort abwelenh — die marhbeseichnete Lier 
gerichaft wegen Nictbrjahlung des Ermerbö- 
preiles zur öffentliden Mirbernerfteigerung 
gebract werben, nämlich: 

1 zmweitödiget Wohrbaws, nelegen zu Bub» 
migsbaien, im XI. Etadtauabrate, dem 
Eiienbahndemm argenüber, neben Inceb 
Franz und obigen Veot. Dad Wohnbau 
fomnt Ingebör mit einer Bodenſtache 
von 5% Perimafen, iſt ein Theil aus 
Vlan Rr, Stra und b 

Lutminsbafen, den 80. Wpril 1871. 

Der Amttoermeier ber Tal, Rotard More, | 
1. Sollerith. | 





Verfteigerung. 


nam) Montag den ib, 
Mai nahfibin, Mormittaa® 10 
Ubr, zu Landau vor bem Georg 
Rederichen Sanie in ber Zrap- | 


T penaafle, Taht die Firma „Mad 
& Cie.“ amen Baarpablung verlteigern : 
zoei Tjäbrige Wallahenpierde, beide nut 
eingeiabren, 2 arole Mägen, 1 nroße 
Ebaiie, Vierbsdedten, Ehaiten- und Huber 
meihirre, fowie andere Nabrrequifiten. 
Landau, ben 9. Mai 1371. 
Reier, tal. Serichtinallürber. 


— _ _ 1. EB 
Heu:, Stroh: und Rübenver- 


fauf. 
Be Auf dem Scharrauerbof bei Rot · 
im (Eiienbahnftation Bobenbeim) it vor · 
lies Heu, Etreu und Butteritrob, fowie 
3 — —5— und tleineren Quan · 
N "Die Autsvertwaltung. 
u) FI der Weimwinde Ah ohntenerbeim 
t ein fetter Faſſel zum Schlachten zu wer- 
ent. 
iebeübeim, ben 10. Mai 1871. 
— Das Für germeifteramt, 
oa. Müller, 
Eht ameritanifhen Pferde: 
zahumaid 


it biDi 

— 7 Siebeneg, 

u een 

Aderfpörgel, Saatwiden, Welſch⸗ 
korn, Gradjamen 

emphehlt billigit 


. Siebened, 
Samen- und Gilanzenbanblung 


Ia508') in Ranuheim. 


Dienstag den 16, Maid. 
boſe bei Ludwigs hafen 


Brennholz⸗Verſteigerung. 


am nein 


8, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem auf em Demt- 


gelegenen Hofplape von G. Thunes, früher Micel, Te 


derie & Gie., eine arole Wartie arabes, als auh Fein Lin ori hmittemes Brennholz, Iehteres 
vamy hriorber& tür Bäderrien aerianei, dfentlich loarmeile perdeinert. [250] 
Zu berfaufen. 
Sa Fine ned wenig nebraudte elegante Chase zum 


l« 


und 2ipäntig fahren mit Datbmerwd, Salanlie, Roffer 


— Mechanit, Kalt Batent-Hchien, Bord zum Weant duren eingerichte:, £ 
ein braunes RacePierb (Wallab), 8 Sabre alt, jebr nut im Juge; ein Lipänniger Gubt- 
wagen mit Mebanit, Staud und Stobleitern webit Zubehör, iſt eingelm ober im Ganzen 
zu vergeben, Mo? fagt die Erpbition db. BL 


IJWeil & Waitfelder in Mannheim ps. 


Louiſenſtraße C 1. 13 neben dem rotben Schaf, 


empfeblen: 


Te rn ug ner 
öpel tazu für 1 Zugthier, 
Göpel: Drei: Majdinen, 


Futterfhneid:Majdinen, 


Schrotmühlen, 


Für Ingenieure, Bauunternehmer n. Bauſchaffner. 


in ben neueften anerfannt beiten Con⸗ 
ftruetionen, unter Garantie zu ben 
billigften Tagespreiſen. Zeichnungen 
werden auf Verlangen franco zus 
geſandt. 


7a] Theodotite, Alvellir · Juſtrucuente von 21 ſ. en Kreuaſcheſben, Siulel ⸗ 


piegel, Gefaa ameſſer für 


Reparaturen ammtliher Inſtrumente werben ſchnell, 


mung ausgeführt. 
Mannheim, D 2 Ur. 7 an ben Blanlen. - 


1. Platz. Mechanifer u. Optifer. 


adicale Heilung der 


—— von 18 fl. an, Caualwaagen, Baffervauarı 


in Dh eingelaffen zum Bertical- und Gorigontalitellen eingerichtet. @iferne 2inealr, 
Binfel, Stangenzirfel und Neißreuge halte fets vortätbig, und empieble folde dei 
vnorzäglicher Güte zu den billigiten Breiiem, 


gut and unter billigfter Berech · 


ruche 


mittelſt kuͤnſtlich verfertigten beweglichen Bruchbändern. 
Soſortige Linderung. 


21794) JZablreiche 


onen, die es milniden. Hr. 


ei 
Engel.’ 
(1665| 


Bädler, Brudbandfabrifant zu 
fa}, wirb anintreifen fein zu Weißenburg den 15. Mai im „Gaithe 


Grabfteine- Ausverkauf 


zu noch mie gehörten billigen Preifen bei 


B. Moch in Neuftabt a. 9. 





Hamburg: Ameritanifhe Patetiahrt-Hetiens@efelljtaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg una New-Yoöork 


vermittelt ber Poil-Pampfihiite 


halla, Mittwod, 17. Mai, 
Mittwoh, 24. Mai. 
Tpuringia, Mittwoch, 31, Mai. 


Dolfatia, 





2 Silefta, 


= 
a 
* 


Aitiwoc, dJuvi ·¶ 
ammonia, Mittwoch, 15. Sumt,'S 
imbrin, Witiwod, Di, Aumt.! > 


Ballagepreifer Erite Kajüte Br. Ert, Eblr, 165, Omeite Kalte Pr. Ort, pie, 100 
Amikhended Ir. Ert. Zblr. 55. z 

2. Fo 40 bamıb, Subiljuk wit 16 % Yrimage, für ord. Güter nach 
kebereintunit, 


Fracht ü, 


Briefporto von unb mac ben Vereimiaten 
„ber Hamburger Da 


mp, 
Hamburg und Weftindien 


via Grimäbn und eventuell Initer 
rad Si. Thomas, 2a Wuayra, Puerto 


und zwifchen 


Staaten 8 Spr., Briefe zu begeidhnen 


avre, 
Gabello, Euracao, Colon, 


Santa Marta, Sabanills und - Colon (Hspinwal) mit Anſchluß via 
anama 

nad allen Däfen des Stillen Decans 

ranclöco nat Jaban un Ebina 


Damplihifi Saromia, 
Teutonia, 
Bavaria, 


und via San 


Näheres bei 


Gapt. Winsen, om 24, Mai 
Mito, 24. Juni, 
Ztahl, 724, Ju. 


[1130] 


dem Schiffämaller Auguſt Volten, Wa, Miller‘? Nariolger, O 
fowie dem alleinigen 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg, 


und ben Vertretern und RN 
2. 


nerals?igenten für das 


enten 


uelius in Ludwigshafen, 


ambur, 
nigreih Bayern 


+3. Graßmüd in Birkweiler, 
bh. Schmidt in Haiferslautern, 
org Luk in Landan, 
Ad. Scholler in Homburg, 


ohaun Gron in Dürkheim aD., 


Yen Gorrell in Dirmftein, 


acob Orth in Göllheim. 
EEE EEE EEE 


Seichäfts-Empfehlung. 


[2468%4] Einem geebrien biefigen und audmärtigen Wublicum zeige ich ergebenit an, baf 
tch dabier in meines Pater! Haus mein Geſchaſt als 


Sattler und Tapezierer, verbunden mit 
Bagenbau-Arbeiten 


erdffmet habe und lade unter Zuſicherung reeller und quter Bedienung gu zablreihen Hui 
trägen ergebenit «in. 
Zubwigähafen, den 6, 


Mai 1871. 


Friedrich Reisdorf, Sattlermeifter. 





Reſtauration Cron 


in Dürfheim an der Haardt, 


bit am Bahnhofe zu verpadten. 
bei 


[a684'/.] 


bem Eigentbümex 


I Gron, 


(206%) Ein tädtiger junger Mann (dom 
mis), ber bereits 4 Jadre in einem Sprcrern 
und Kurzwaatengeſccaft tootis iſt wunſa 
Stelle auf einem Einmebmerei« ober Notariate 
Bureas. Geil Branco-Öfferten unter Rı 
2506 beiörbert die Erv. ds. Bl. 


[2581] Eanmilide Gaudi 
und MWirbs Adam Ban “lfenz 
werben Iierm:t eingeladen, ihre Rekmmma om 
been Göefran bis länaftens um IR. Mai 
Mittags 2 Ubr, bei Mirth Urban Yıuft now 
Allenz veriöelich einzureichen ach aeltenb a 
mare, midrigenlals biefelben nom der Mafte 
ausgeihloflen werben, : u 
erſucht. jelbt am die 


. (#3 wird daber jeber 
om Tage zur sFeititellung feiner Borderung 


veriönli zu ericheiren. 


1257] Min men gebauter Tahafdihonpen, 
20 Fuß breit, 50 fang, and geeignet fir ein 
eine ober zmwinddigen Wobnbas, ik auf Dem 
Abrik iu _verfauien bei Roh. Wahl in MAnl. 


25014) 2 gute Shuhmadergefche 
enden genen guten Qohn bauernde —E 
ausg bei Frans Fiooß in St. Annhrrr. 


Für Mühlenbefiger ! 


Te0ts! Gin febiger sartiontFasige 

von 3) Jabren, mielter H —— ade 
handlung framzöilicer Steine piindiih Der 
Hteht,. aucdı mehrere Jahre ein Mülerasthäft 
feibititinbig leitete, Sucht fit al Bei tarter 
übrer, Vuchdaller ober Obermüßer zu rlacie 
ren. Brancm&ifrrien mit einkcarmder Gre— 


Wenm atte beiorut bie dE 
ge zut Die Fred d. Bl. unter 


Niders 


Lehrliugs⸗Geſuch. 


12303] Bei Umerteichnetem far ein otdent 


‚liser junger Menfb foglrih in bie Lehre 


i 
‘ 
' 


| 


! 


— ——— 07 


— — 


> 


ide, 


D. Platz. Wrtbaniter m. i 
anne —— 


Lehrlings-Geſuch. 
aat aJ, Ein anders 
fort im Die Lehre ——— b Se 
hr. Ecäftein, Screinermeifter 


in Yebmanäi 


eilproben von Amdivfbien jenen Alters Äeben zue Verfügung ber 12 7ehslEin junger Bam she für feine frei 
t. Souis (Obers | Stunden —— oder ———6 
um | zeitärtiaung. ; 


Geil. Noch m u i 
ir. 2472 nöd hie AFyn ha ee 


Gin: Hausbälterin 

gelegten Klters, in elta Mirtbischt au 
Lande, verbunden mit Orfonenrie, welche 
Rosen und den fonitinen bauelichen Arbeit 
vorsehen larn, wird aeindt Gimtritt fanlri 
ober bis Jobanni. Mo? juge die rpebiti 





Bi a] Nu der Buchbinder i von Dr 
piuberuehiife, Stelle finden, Auc wird ein 
Srbrling mit guten Stultemstni r 
anten Prämsmnen ararrammer — 


123650 In meinem Vannfacturmaaren» 
Brihäite ift eine Kebılingsitee ofen. * 
Ratfer2tantere, ım Wärg 1977 
Ariedr. Weber, 


Heiraths-Geſuch. 


22 in Rann von Jadren, Aeamter 
im Kotbiingen, mit jährlichm Girkommen non 
10 FL, münidt Mb mit einem Imgen 
Mäbten eber auf Tindyrioien Mirtme ing 
per , a Jahren, angenebannn Aeu 
‚ren, junitem Eharalter und en 
— verbeirasben. an 
Unter Sufiterung Srenafter Dieeretion 
Ih ttet man efl. Offerten mit bei vllkater Ühoe 
tsarapbie unter Cueffre U, P, Th 2906 an 
hie Pen, da, U riemnen, 


— —— Hi — 
28 Pre rad Dat af» und Dandi 
Geibält vom a — — —— ut 
'bak werben zwei Sanbiunasichriinge 
mit Schul'enntniflen und ein Zehrlinga f 
die Färberel unter ſehr afinitinen Bebin« 
ungen eincht, 


Fe — — — 

2a) Ecun d Velen m 
DEE” :: reiben# fundiner Kelvortun 
velrier zugleich eine entinretende Caution 
tellen im Stande ift, finder dauernde 
häitiaung, Bei Ihdsigleit und Frleb_ finder 
serjelbe ein guter Nortlommen, Das Näbere 
ei tem Gaſcharteagenten J · 6. Morn in 
Spener. 


BF Gin Comp oirift und 
ein Aufſeher am] 


ür einen Solshor werben eiacht durch 
Beonbard Trautmann in Wormk, 


j Zur Beachtung. 
254.) Als Beweis, melde Bermerth 
derer az. Mein für fin Bett bat, diene, da 
wrielbe bier in Neuſſadt a. 9, für Schmal 
’ Deren Ehel a A, Der Etr, yahlt. 


3 Uppres 
in Hliesfaitel fan ein m diiger ter 








nungen bringe id in emiwieblende (rim 
serung. 12220] 


Ludwigẽbaſen, im April 9871, 
Car! Gebhard, 


dell:r, Dachtammer xX. x, bE I 
zu nermieihen. 





Baur’che Buchdruderei in Qubwigäbaien a. Rb. 





Der Pfälgifde aurier ericheint täglich, mit Muswahme des Sonntag, In; ybei Musgaben; 
fr 30 Ir jomebi-bundh-Die-Eypedition als durch die Wo beispen. Inserat? werben mit 3 A 


X 112. 


Tr Zelegramme. 
"Berlin, 12. Mai. Neihstag. Der Ge 
ſeentwurj betr, die Declaration zum Sl des Ge 
noffenichaftsgefees vom 4. Juli’ 1868, wurde obne 
e im erfter und zweiter Berathung angenonts 
men. Hiernach wirb den im $ 1 genannten Genoffen 
; die Knsbehnung des Beichäftsbetriebs auf 
Perjonen geftattet, melde nicht zu ihren Mitgliedern 
ehörett. es folgt Hierauf die Abflimmeng über das 
aftpfl 8 Daffelbe wurde mit großer Majoris 
tät definitio angenommen, eben io die eimichlägigen 
Rejolutionen über Krankenlafien, Altersnerforgungs: 
und nvalidenkaffen. Hierauf ergrif Für Bitmard | 
ort zu feinen Erklärungen über ben bdefiniti: 
ven Frieden. (Schon mitgeteilt.) Bei dee mun fol: 
* ymeiten Berathung des Geſehentwurfs über 
as Poſtweſen des Deutſchen Reiches wurde $1 ber 
Regierungsvorlage unverändert angenommen. Jr $ 2 
ergriff der bayeriihe Stanfminitier v. Echlör das 
Wort, Derfelbe fieht im Poftmonopol durdaus keine 
Gefahr «Fin den Zeitungsverttieb und glaubt, daß 
basfelbe dem Zeitungsweien-in keiner Meife binder: 
lich je. 872 murbe hierauf im der von Fiſcher 
vorgeſchlagenen Faſſung nebit seinem Amendemen 
von Becker angenommen, wornach ich das Verbot 
im $ 1 micht auf die Beförberung politifcher Set: | 
tungen zwiſchen zwei weniger ald 2 Meilen von ein- | 
ander entfernten Drten und auf die Beförderung von 
politijgen Zeitungen gegen Bezahlung durch erprefle | 
Boten oder Fuhten erjiredt. — Die drite Abthei: 
lung befchlof heute, bie Wahl Sommenmann’s wegen | 
der. in die MWahlliften nicht. ‚auf | 
den Bunbestanzler 





genommenen 500 
Bayern ungültig zu erlären und 
aufzufordern, für Frankfurt nene Wahlliſten aufitel: 
fen ge-iaffen. — Die. Commiiiton für Eljafj-Lott- | 
ringen beendete geſtern Abend die Bergthung bes 
Gejegentwurfes nad langer Debatte. 8 3 lautet 
jegt jolgendermaßen : Di Stagtögewalt in Elſaß⸗ 
Lothringen übt ber Kaſſer aus Rıs zur Einfüh- 
rung der Reichsverfaffung fteht bie ganze Gefehge: 
bungsmacht dem Kaiſer und dem Bundesrathe au. | 
Rach dert Einführung der Berfaflung ſeht dem Reiche 
das Geſetzgebungs recht auch it den dev Meichägeich 
ebung in beit Bunbesflaaten nicht unterliegenden 
tgelegenheiten zu. Dem Neichätage wird über die 





| Bundesra 





Reichslanzler übernimmt die Verantwortlichteit für 
bie Anordnungen und Verfügungen des Naiiers.* 
Schließlich wurde. eim Antrag Lurburgs angenom: 


1873 dauern jol: Das ganze Geſetz wurde mit 20 
gegen 8 Stimmen angenommen. $ | 
4 im, 13. Mai. Es verlautet, die 
Neichstagsieffion werde bie tief in den uni, Jeden: 
falls über Vfingkten hinaus, dauern, da Furſt Bis⸗ 
mard mehrere in Folge des raſchen ‚priebensichlufies 
nothwendi 
durfende 
hat die Gewährung von Diäten 
lehnt. Ueber bie Gewährung der Neifeloften ver: 
lautet nichts Beftimmtes. 
+, Münden, 12. Mai. In der bentigen | 
Sigung des Magtitrats wurde beichloffen, bie Kreis: 
tegierung von Oberbayern um Iofortge Entfernung 
des Aeligionslehrers an ber höheren täbtiichen Tach 
terihule, EStreber, vom  Neligionsunterricht zu er; 
ſuchen, wibrigenfall® ber Magijtrat jelbit Streber 
den Eintritt in die Schule verbieten und im Außer: 
ften Falle die höhere Töchterichule als Gemeindes 
Igule ganz auflöjew werde. Der Mugifirat beichlok 
ferner, neue Neligionslehrer mur gegen Ansftellung 
eines Neverjes gegen die  Unfehlbarteitslehre anzu · 
ſtellen, ebentuel den Neligionsunterricht weltlichen 
Lchrerm zu übertragen.‘ Der Mugifträt beſchloß end: 
Ih, die Staatsregieriig um Verhaltungẽ maßregeln 
zu — BESeRHber dielfachen vorliegenden Yiro: 
tejten, von Eltern gegen ben \ ortrag ‚der Unfehlbar: 
leitslehre in ben Bolksfchulen; ferner bei der Stunt 
tegierumg anzufragen, ob Das Musbleiben aus der 
Religionsſtunde, welches durch die neue Religions: 
Ichre motivirt würde, als. Echulverjäumsiie „zu bes | 
trafen und wes Beuen bie Lehter zu peranlaſſen fei, 
melde bas liniehlbarteitspogma vortrugen. 
.', Darmftadt, 12. Mai. Etaatsrath Krane | 
(ber. böje Geift: des DVlinifteriums Dultwigf, isher | 
Neferent im Auftizmimifterium) in zum Bräfidenten | 
des DOberappellationsgerichtes ernannt N 
+". Köln, 12. Mat. Aules Favre und Pouyer⸗ 
Quertier trafen geitern Abends 1044, 
Unterwegs hatten diejelben die jranzoſiſchen Gefan: 
genen in Coblenz unb Mainz bejucit, Favre it nach | 
Serfailles, PouyersQuertier nach Rouen abyereist. 


u 





A. 


| 184 


tel ver 
rüdgeidjidt. 


verhaftet; ebenſo © 
men, wornad das Proviforium bis zim 1, Yan. | Kriegsrath, unter Wo 


tt und nad) ben Verhör 


ich drei Unterbaltumgsblättern. Verfelbe Loflet vierteljährlich 
reiuer die vierinaltige Wetitzeile oder deren Raum -beredinek 


Ludwigshafen, Samstag 13. Mai 1871. 





Zweite Blatt, 


Floganı in auf — 
Floquet it au une 
r Icder. — Bei dem heuti 

ih von Delescluze, waren Ge: 


cilia, Dombrowsfi und MWroblewsti gegenwärtig. — 


eveil” 


N 
Mofiel und” 
geben. Roſſel befinde ſid 


entirt bie Behauptung bes „Bengeur*”, 
rardin hätten hg nad, Berjallts ber 
nod in Paris und fei 


ſtels bereit, der Hevolution zu dienen. 


+’. Bern 
gewordene, ſchleuniger Erlebigung be: | bes Standeruthee 
ejegentwirfe vorzulegen heabjichtigt. Der legenheiten jehr Ai 
abge: } Jelttttenorben® ſowie der 


‚12.Mai Die Revifionscommiffion 
* in Bezng auf Firdliche Yrnge- 
iberal ſein und-- Das Verbot’ des 
Errichtung neuer Klöſſer 


in die Bundesverfaſſung aufnehmen wollen. 


.'. Petersburg, 10. Mai, 
uäcjiens einen Ulkas erlaffen , 
Anflöfung des Königreichs Role 
Verihmelzung mit dem ruffüche 


werben fol. 


Der Czar wird 
worin. die gänzliche 
u und ſeine völlige 
u Reich angeorbnet 
Die Statthälterichaft in Warichau wird 


in ein Öeneralgouvernement umgewandelt und Graf 


Furt Karl und 


Gemahlin ttafen heute von ihrer Heife in die Moldau 


€ 
nung von fünf 
ielben dur 


Im Genf gehalten. 
mit zweijäßtiger Kündigungsieiit, 





ya m des Schledögerichtes werden 
x 





Handels⸗Berichte. 





Mainz, 12. Dat, Warltheticht) Au noliren Hit: 


ei 
10 h0 fr, * 


luat; Dater 
ft 


2 bi 7 bu le 
bis 22 5. ; Mobmdi fl. 4) bie 6. Mm, 
19, Exblen fl. 10 30 Ir. bis M..2, Cinien A. 1°—I0, 


ven il. 


Uhr hier ein. Widen R,-1%. Mepsluden . 95 


von fl. 12 Bu ir. bes i. 


15 10 fe. mach Kinalität; Storm 
Gurite 2890 Mr. bis fl 16.40 Er, na Auge 
. 6 bis fl. 6 20 fr; Kübel nrichaltälos, efiecı. 

ohne Bun; Yeindt N. 21 30 fr, 
Hüllentrichte Han; Bob- 


bis R, 108 


In der Kalle wurde su folgenden Vurehihnittänreisen 


verfauft: 


32 Eide — . 12 44. ver Sad von netto 200 Vſb. 
or . 


.ı 180 


allgemeinen Anordaungen und den Fortgang ber «*, Paris, 11. Diai, 6°/, Uhr Abends. Gfu- | EB, en en = r 
Verwaltung jährlid) Mittheilung gemacht. Der | jeret wurde gefteen durch Miot, Bales und Bermo- | # RE. — 
Rindbiehmärkte zu Landſtuhl finden ſtatt: fingſtnarkt zu Germersheim. 
Dienstag den 30. Mai 1871 Fe Der diesjährige Wiintlimarte wird am 29, 30. und BL. Mail, I in ter 
V r Stadt Bermersbeim ım bertömmmiiter Weite abgehalten. 
Montag den 26. Juni 1871, Bermersbeim, den &, Mai inrı. 7 
Montag den 31. Juli 1871, Das Vürgermeifteramt, 


war Biermil jr allgemeinen Henninik Hringt. 
Lan Hl, den 9. Mai 1871, 


Das Bürgermeifteramt, 
3 U. Ballmann. 


[2254%] 


und adernftei, vom gleicher Härte, vorzüglich geeianet 
ten und ſcharfen Scmeide bei 


Aunde, von gewöhnlicher Große, in 
Nutſcher zum Schärten won Sobeleiien. & 
werben nad) Beitelung 


Gottlieb Schäfer, Baumeifter in Neuftadt a. H. 


J. Waffler’ 


analyjirter und ärztlich empfohlener 


Kinderzwiebad 


ift ftets zu haben bei: 
Fr, Daillant in 





Pb. Correll in Dirmftein, 


Schleifſtein-Niederlage 


aus den Bräcen von Imsweiler, dem beiten Materiale 


in kurzer Friſt angefertigt, 
Billige aber fefte Preife, 


(ns:09n) 








A. Cayenz. 


12491*«| Umtergeichneter wted in den ¶ 
Tagen ſits bier ale praftiicer Mejt tiebers 
lajien und feine MWobnuma bt Der 


— —— — — 
| , Pianoforte = Lager 


‚gen F. IB. Hamımza i: Reuſtadt a9, 
1247 lügel, Blaninos, Fafelchawiere werben, tend ber A 
bedeutend» Rute = Fabritpreifen und ——— re tie ne ir pe 
—* Gebrauchte Initrumente zu MO fl, — fl. 
zu, biejen Zwede, fiefel: 
zur Herftellung einer zar⸗ Grasverpadtung Viebſalz. 
in Staatswaldungen des fal. Bert. I End 2 Geuiner DH, 48 RL. 
toßer Auswahl vorräthig, ebenfo ri, Lanarner ii er 5 * 
Di g, ebenfo | evie mgenbera, öftii Seifen jeder 13 
IR; shnlicer Größe, 1002] Dienstag den 23. Mat 1871 Self dl]. 
teifiteine außergewöhnlichei Größen Bangenberg Sr nah Wrendigung der 1 Sad 2 Gentnen 2 ML 48 fr, 
berest® ausgelchriebenen Solveriteigerimg die Gerberial;. 
diesjährige Grusmupung m Toripebrürb, der t- Sad 2 Eentuer 2 1.48 fr 
Abtbeilung Ricdrieb in,23 Lonfen von je 2 inclusive Süd, frei ab Meibelbern rien 
u — har | Ruteabıme ps Betrannk, Fa "| 
8 Anl, | —5 Chemiſche Fabrit & Saline 





2 oder 3 gute W-beiter 


m Facod | finden Banernbr Weihaftiauimg bei 


Krämer (viea-ris dem Bilun) nehmen, Georg Vogel, Schrei eiter 
Handel, den Mai ART 7. * IE 271777 * 8 Goa. 
rankenthal —— — 
e 1,1594] Schönes Wiefenben, Auen Dal Tenihaler 
3 1. und Rechen 4 3 f. m fr. ie raufenthaler agerbier 


©. ak in Yudmraohaten, 


bei Carl Gebhard, 3 Modern, babier. 


Bekanntmachung. 
15579) _Durd Urtbeil vom 19. 
bat das fgl, — Franfen 
verfügt gegen a, Siegler, S 
. — FA —— eh den 

ntergei en ala mtcommilär um 

Re L) Eon im ala proviſe · 
ruches Mai 


—— 
age 


bat am ben evenbalter za pıblen, wer 
Mofenegenflände befigt, dies sem Kommiljär 
oder dem Mafleverwalter anzuzeigen mb fie 
vorbebaltlib aller Rechte zur Bantmafie abzu- 
liefern, foferne micht eine eichlüche Befreiung 
bj — — 11. Mai 1871. 
ranke . den Al. 7 
t { ratbı 
a 
Licitation. 


( 1871 


Bear an 





Gemeindebauf 
eommmeitti tönial. Rotär Heinrich — gu 
® — — —— öffentlich auf 


ehleigert : 
Hin Ä ’ #, Stall, . 
1rro Derimalen Mobrbau + — 


& 
und 


om 


mwobnbait, 
Frantentbal, den 12, Mai 1871. 
vor * 8. Daate, f. Rotär. 


Verſteig erung. 
ft im) Montag den 15. 
Mat näcdhbin, Vormittags 10 
Ubr, zu Landau vor dem Geory 
Deder'ichen Haufe in ber Trap 
— pennafle, laht die Birma . 
& ie.” gegen Baarzabiung veriteigern : 





yeri Täbeige Wallahenpierbe, beide gut 
eingerabren, 2 arobe_Wänen, 1 arobe 
Ehaife, Perbededen, Fbarfen- ud Bubı« 


neichirre, —— Fabercauiſiten 
® 1871, 
—— Ye er, tal. Gerichtenelsieber. 


Ausicreiben. 
22 Jar die Stadt St, Imabert wird 
Er Se kommt, dein Brbalt anf 700 fl. 

it, angeltellt. — 

— um —* Stelle wollen ihre Ge · 
fuhe werhönkieb bet Dem sumterbertigten Amte 

inmerbalb 14 Tagen einreichen, 
NB, Nur tolde Gandidaten mollen ſich 
melden, weldie amtjumrifen vermögen, bah fie 
vie zu biefer Stelle erſorderlichen Kentituiſe 


—8 
V Zaebet den 7. Mai 1871. 
Dos Pürgermeifteramt, 
Ehbanden. 





Minderveriteigerung 
uw Altrip, 1. Bezirttamte Spever, 
(asoaHia] Suittwod den 17. Mat nacfi- 
din, det Wormittans mm 10 Ubr, zu Mitrip 
um ben Gensernbebauie, wird die Gerftellung 
eines Wa tters auf der Bleiche beiter 
benb in Brund-, Bimmermannd, Maurer+ 
und Steinbauerarbeiten, im Ganzen ju 235 fl. 
veranfhlast, öhentlih an bie Wentgitinebmen- 
den vergeben. L 
Altrip, den 16, Mai 1871, 
Das PVürgermeiileramt, 


2.% 
x. Shmidt, Bnicrbe. 
Belanutmachung. 


jaso]) Mittwodh den 17. Mai näsit|. 


bin, um 2 Uhr des Rachmittans, im 
meinbebaufe dabier, werden 
44 Gentner Hafer und 
39 Gentier Deu, jobann 
jeden, 
19 Leiniäcer, 
19 Strobiäde und 


— I8-Hopiiäde 5 * 
dffentl i ſooeweiſe auf Credit veriteigert 
firieienbeim, den 12. Mani 187 
Das Bürgermeifteramt, 
Lchmaum II, 


Feldjagd- Verpachtung. 
= a (2075° 4) „Da die 





tung der 
im der bi 
* markung die Gen 
aung nicht erhalten bat, jo wie d am Sa 
tag den 20. 
tags um 1 br, auf dem Gemeindebauſe da- 
hier, jur —— dieler Jagd auf 
einen släbrigen Beitand geichritten werden. 
Kietentbal, den 4. Mai 1871. 
Dat Pürgermeilteramt, 
N Benpinger 1. 






fer, 1 Oben u 
werden billig abgegeben bei 


Fr get weingrüne Bühler wird garantirt, 


Berantwortlige Redadion: Bi, Behhard Gtan 


Game | 12501 Ange 3 
huneibermeifler J— ———— herde verſeigert 





[22351 Allen 
Herren Sin 
da ich ſchon nad dem Berbrand von I Kiftben dieſer Eſernen einen ganz dichten jungen | 
—— aut dem gänzlich fablen Stellen meines Kopfes erbtelt, woſfut ich nicht unterlaſſen 
a 


werben, 3 “ 
einen recht zablreichen Beluche emnfeble, nerbleibe ich 


[2507*») 


[25824] Die Tier (dem 3 ur 
Steinteblenbergbau beabfiootigt die Ahteutung deſſen Bebarf ein bedeutender und durch Ge ⸗ 
eb | einen ü 
made: dielelbe per laufenden Meter cisca 1! a|terworien it, einen willigen Mbia 
1. 38., bes Nachmite | jrubilimeter eichene Hol 
menſche 
Meter gewöhnliche 
bat. 





tät, durchaus ſcha 
| ıiammengepabt jein. 


tens bis Snmötag den 27, Mail 
2 Osmtah | Unterzeichnetem einzeichen, bei melden auch 
die 


2448| Eine große Barfie nene 


Stufermeilter B. Shumm 
in m. 


Pferdeberſteigerung. 


reltas ven 10, nnd Samstag dem 20. Mai, jebeshl'früh 8 Libre ber 
} u 


den 11, Dat 1. 
; Mönigl. 11. Artilerie:Megiment ‚Brodeffer“. 


Gaſthaus zuverfaufen oder zu vermiethen. 


we beu! 
—— aus 2 Wir 
verlaufen ober ju verpadten. 


tigen has Baitbaus genannt zum goldenen Unter bier, und be 
islocalen, 10 Zinn, einem Ecal, Speider, Ladenlocal mebit ge 


Rellern, Staltungen, Rente, Wafhlüe und Sctenme, fowie grobem Hoftaume zu 


Daſſelbe eiqwet fi durch Seine großen Raumlichteiten urb ninflige Lage nigt allein 


zur Weiterführumg der Baltwirthiäait, jondern beionders noch zur Anlage einer Brauerei 
oder andere Sehhäftöbetrieb. 


ber hierzu belieben ih wegen-ben näheren Bebingungen direct an und zu menben, 


Gebrüder Gehrlein 
in Marimiliansaun am Rhein. 
Mannbeim. Hüte Mannheim: 


[2504%1 Sämmtlihe Borräthe meines on gros mie meines detail Lagers find nun · 
mebr dem 


Ausverkauf 


aberaeben. Um num die totale Aufldiung beider Dager ſodald ald nur möglnh zu er» 
zielen, werben ſowobl bie meuelten 


Herren, Anaben- und Kinder-Hüte, 


fomte ſammtlich⸗ goch vorbandenen 
Damen- und Mädchen-Hüte 
u ben effectiven Mabritations-Breiten, zu Vtriſen alſo, wobei nur mod das Rohma- 
rial und bie Arbeitslöbne 2 Ber echauna fommen, abgegeben. 
Wicdernerläuien bei Entnahme größerer Wartieen uiende Rualablen en, 
Breite Straiie. 


Raufbaus ve 
fat. Die Daden-Einrichtung, 
mjen ober im einzelnen Tbeilem 


Während der Melle findet feine Betſteigerun 
ſowie die Schränte und Tiſche der Magazine find im 
pr. 1. Juli zu verlaufen. 


- Deffentliher Danf. | 


artranten fang ich mit qutem Gewiſſen die verftärlten Oaarefienzen der, 
ger & Komp. Rachfolger in Nürnberg um fo amgelegemtlicher empieblen, 


ten, nersen Danf hiermit öffentlich ausjnipreden. 


Goftenhof. A. Günther, Privatier. 


Am 20. Wai a. © 


findet die Birbung der Obligationen der Stadt Barletta ftatt, 24104 «] 
Yramien: Pre. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000, 
300,000, 200,000, 150,000, 100,000 u. i. m. 
Jede Obligation muß mit mindeſtens Fres. 100 jurüid nezahlt werben. 
Die ge mit Fred. 100, jomie die Sablung der Brämien eriolgt in ehe 
etivem Gold undflets ohne jeglichen Stenerabjug in Barleita, Paris, 
toren; und Neapel, 


ota, Die ſchon gezogenen Obligationen behalten das Anrecht 
auf alle fpäteren zur Verloofung kommenden Prämien 
uno kann demnach ein und biefelte Obligation mehrere 


Male mit Prämien gezogen werben. 
DriglaalChligatlonen von Brcs, 100 And erbältlich sum ar von 
c 


e Thir. 14. 20 Sar. = fl, 25. 40 fr. 
bei allen Naul · 


und Wechſeldaufern des In umb Auslandes. 





Lent's swimming american Circus. 
VBorlänfige Anzeige. 


Eröffnung des Cireus und erfte Vorftellungen am 
Donnerstag den 18. Mai 1371 in Daran. 
Elnem bochwersbeten Buhticuns erlaube ih mir bie ernebenite Anzeige zu machen, daß 


am 
Donnerdtag den 18. Mai 1871, uls am Himmelfahrtstage, 
meinen groben, auf das ptachtvollſte bresrirten und brillant mit Gas beleuchteten 


ſchwimmenden amerifaniichen Gircus 


eröffnen werde und baf; an dieſem Tag zwei VBorftelungen, und jmwar 


die erfie Nachmiltags, die zweite Abends, 


forpie einige weitere Vorkellungen an den tolgenden Zageı Hattfinden werben. Ich babe 
Ades aufgeboten, um io dur (Eleganz und Gomtort in der Ausitattung als durch Engage 
ment von KRünittern und Minitlerinnen eriten Ranges, Verden edler Jacen, eine zahlreiche 
und ausgewählte Enpelle 1. 5. m, ben Anforderungen de3 P. P. Vuhlicums_ gerecht, zu 


ausgezeichnete Reitenratiomen befinden Fich im Eitcus. Indem ich mich für 


Docadıtungauell 
Der Director Theodor Lent aus New-Yort. 


ranfenboljer Bemertihaft für ı [235% s) 





Jut Unierfigung eines Wrtifels, 


Schadtes bis zu 00 Deter Zeuie, wor | werbsprivilegium geihüßt, kriner — un · 

ag und 
kt beitebend in Kab · quten Gewinn abmirit, mirb ein Xbeilbaber 

ntel, Yobfen und Dadeicen, jomie 64 mit ca. R, 6000 arfucht, Wüheres auf Trrancor 

fieierne Daclatten nötbia | Aniragen unter Gbiifre S. N, Wen. 2359 an 

möhen von beiter Qualir|die Ego. d. Bus 

flantig und nad Borschrift 


Diebe * 








Preferunasluftige wollen ibre Offerten 


lüng« 


12444") Ein junger Mann, 33 Iabre alt, 
ei dem 


miisiärirei, mit der Nanufactutwaaren · Bran · 
die v Mlommen vertraut umb ſeit 3 Jabren 





näberen Bedingungen zu eriabren find. im Bantiade tbatig, winiht eine Stell 
Sweibrüden, ben 11. Mai 1871, einem en zrus er Babrit khatt —— 
Be die Beaptenbelger Gemwertichait, | Gef. Oflerten unter Chiffte 2444 mimmt 
ngler. die Erp. da. Bl. entgegen. 


Julius D 





| Piefen- und Rlecäder-Berpad)- 


t 








tung. >. —— 

ß Is] Mis., 

ittagd käht 

der und 

Rlecäder verpadien. , a 
Rudel, en 10, Mai 1871. 


2. Benzin, 


Gerberei zu verpadten. 
[240911 Die, WB. Hlein’sheGerbereiimit 
vollftänbiger Finrichtung (ieh nebit 
Wobnbaus, Scheuer, Stall und Garten, Alles 
zu Bergjabern in der Woritadt n, it 
auf mebrere Jahre zu vermietben. 


Näberes bei 
Hoent M. Stübel 
in Yergjabern, 


16,000 Ziegeln, 


von guter Qualität und bei Yazaretbbaraden 
verwendet, find abzugeben; und mimmt (Er 

önte, Malhisentabrilant in Speyer, Of 
ferten entaenen. 


12228%14] 


Hänfer = Verlauf. 
12368) Bmei complete Serrfhaftswan« 
nungen mit Gurien an ber beiliihen Berg- 
firafe, im, beiuhtritee Begend, am Ei 
des Schönberger Zoales, außerhalb der 
Benzbeim, find zu nerkaufen. 

— ju eriragen bei Jerd. Mergler, 
orms. 












— — 
| DR 1. gegenüber dem deutschen Hofe: | 
[1186%s]| empfiehlt 
Siegel & Wappen, 


Firm & Girostempel, 
Humeroleure & Patumfrmpel. 
Plombirzangen & Schablonen. 


Ge e Biermarken. 
Kolssennikte etc, 











[211244] Sobelbänte und alle Art Schreibe 
nerwerfjenge verlauit die ehemalige Mör 
beliabrit Johauu Becker in Mannbeim, 





B 2 Neo, &, 
” 
Leim 
in verschiedenen Qualitäten empfiehlt die 
Ebemmiche Fabril non 1261’) 


Nobert Titus in Sarlörnhe, 


Anuonce. 
Geſucht wird in eine größere 
Neftauration: 
ein anftärhiges Mädchen von gelehtem Alter 
in das Burfet, ein angebenber, \omle eim 
bereits ausgelernter Sellner. Cintritt, mo 
möglich jefort ! Branen-Dferten mit Abfehriit 
von Zeugniſſen oder Meberenyen unter Wr, 
2344 beiorat die Erp. be. Bl. [234013 | 


1280805) Ein finger Hüfer, verbeiratbet, der 
als Keller-Rüter bemandert und felbititändig 
ift, wunſcht in einem Hotel oder Weinband 
lung ix. eine paliende Stelle, 

Offerten beliebe man franco an bie Erpeh, 
b. Bl, unter Nro. 23603 gu ſenden. 


[2505] in gebilbetes Frauenzimmer, wel · 
bes in allen jeinen Handarbeiten erfabren ift, 
jelbitftändig einer Damsbaltung _ vnrilehen 
fann, ihen einige Jabte in eınem Büffet Ihür 
tig war und quite Jeugnifie befipt, wunſcht im 
aleichet Figenikaft eine Stelle, Räberes bei 
der Erp, db, Bl, 








[2615%! Zwei tätige Arbeiter. finden fofort 
gegen nuten Lobn bauernbe Beſchäſtigung bei 
Daniel Raumer, bälner 
in Meutabt 6, 


Dffene Yehrlingsitelle 
in dem Colonial- und Slurzwaaren-Ge 
Bon 12016%s] 

G NR. Thomas in Aaiierdlantern. 


Annonce. 
rei Gin angebender Commis hıcht unter 
eiheibenen Artprücen Stelle in einem Eos 
lonial- oder Mannlachirmanrengekhäft, 
Branco-Offerten unter Nr. 2520 beiörbert 
bie Erp. d3. Bi. 


12672] Aufs Yand, ohne Oelonomie, wird 
1 lolide Köchin und ein gewandtes Zimmer 
mäbchen geſucht. 

Zu erfragen bri der Ern, dB. BI. 





Baur ide Buhoruderi in Ludwigshafen a. Rh. 









Kurier. 








M 113. 


Erſtes Blatt. 





* Oudwignihafen, 14 Mai. 

Der „Pfälz Pol” wird von angeblich gut unter 
richteter Seite gemeldet, für den erlebigten pfälziichen 
Biicofspoften jei „an maßgebenber Stelle“ in eriter 
Linie Hr. Guth, Stattpfarrer in Pirmaſens, und in 
groeiter Hr. Beder, Stadtpfarrer in Speyer und in 
weiteren Kreiſen durch jein verumglüdtes Auftreten 
gegen ſeinen evangeliſchen Amtsbruder Schellenberg 
aus Mannheim belannt, in Ausſicht genommen; bie 
„Donau ttg.” bat betanntlich den Hrn, Dr. Echmib 
in Damberg als Auserlorenen bezeichnet. 


DIenfeitige Blätter melden: „Die Staatöregie: 
rung will in der kirchlichen Frage vorfichtia auftreten 
und keinen Schritt thun, der nicht ſtreng auf bem 
Boden bed. Geſetzes ſtaͤnde. Ju letter —* haben 
zwiſchen einflußreichen Beamten des Tuliuemimſie⸗ 
riums und hervortagenden Mitgliedern bes oberiten 
Gerichtshofes mehrfach vertrauliche Beſprechungen 
ftattnefunden, weiche ben Zwedd hatten, zu couſtatiren, 
ob Lie Staatörerierung das Geſetz völlig auf ihrer 
Seite habe, wenn fie gegen ben renitenten Epiilopat 
it Mahregelungen vorgehe, Wie ich höre, war die 
übereinitimmende Anſchauung eine der Mactvoll: 
tommenbeit des Staates günitige.” . 

Und dem Rürnberger Correfp.“ ipeciell wird 
geichrieben: „Sr. vo. Yu it fo eifrig mit ter Frage, 
mas bie bayeriihe Staatsregierung dem Iniehlbar: 
teitödogma gegenũber zu ſhun habe, beidäftigt, baf | 
er in den Mintiterien, deren Zeitung in feinen KHäne ! 
dem liegt, nur mehr aa felten zu fehen mund zu! 
fprechen it. Mir haben auch noch nicht arbört, baf 
ben mit ber interimiftiichen Zeitung der beiden Mi: ı 
nifterien betrauten Etantsrätbhen Schubert und Fiicher | 
ihre —— wieder abgenommen worden fi” 

ach einer weiteren Zeitungsnutiz wäre Hr. o. | 

up eben mit ber Abfaſſung einer umfangreichen | 
Denfihrift über bie breunende Frage beichiitigt. | 
Das Bornehen des Mündener Mapifirates gegen 
inialibilikiihe Heligionsiehrer wird ihm wohl Den 
nöchen Anlaß geben, aus ber bisherigen Paſſivilät 

. berausjutreten. Ueber die betreffenden Maaiftrats- 
verbandlungen bericjten wir bemuädhit ausführlicher. ' 





Bieleicht führt die Niederlage Frankreichs auch 

u einer wichtigen Nejorm im Seereht. Schon ber 
reiner Handelstag von 1859 und dann ber inter 
natimale Congreß in Kairo won 1869 find dem 
Wunſche der Handelöwelt beigetreten, es möge der 
Grundjatz, daß alles feindliche Privatgut, Schiff wie 
Ladung — Rriegscontrebande ausgenommen — auch 
in Ariegszeten frei fein fol, in bas internationale 
Seerecht aufgenommen werben. Das Bemühen na 
mentlich der preußiſchen Reglerung, dieſen rund 
Tag zur Geltung zu bringen, jheiterte jedoch am Wis 
derftonb Fraultrichs, das aud England unb Spa— 
zien im fein Schlepptan zu nehmen mußte. Run hut 
Toferreih-Ungaen dem Berlangen feiner Haudels⸗ 
kannnern gemäß das Berliner Gabinet angegangen, 


„in zum —— ſeines hrvorragenden Bes 
rufes“ bie Gelegenheit der Friedensperhandlungen zu 
benügen, a uut princip ellen Anerken | 

runbſatzes zu Degen. Wenn nun 
auch bie von bem Wiener Cabinet « 
tie Gelegenheit wicht benügen konnte, fo dürfte doch 


antrelch ſich nachgiediger zeigen, wenn Deutſch⸗ 
and, deſſen Stimme jegt gan ander& als vor bem 
Krieg in bie Waagſchale fällt, die Angelegenheit 
völterrechtlicher Verhandlung auf einem Gongreiie 
bringen. mürbe, ber dann ih aud — mas ſich 

ade Im leßten .Rriege ald nothwendig beramsges | 
et Hatte — ben Beariff „Gontrebanbe* Definiren | 
und Die Beichränkung der Wlodabe auf fefte Rriege- 
. sälen beichließen müßte. 





Die bleher vorliegenden Angaben über den Ins 
ni bes Sranffure Friedens Anden eine weitere 
rgängung burch bie Mitheifungen, bie 
are am Samstog Abend der. Nati 
lung in Berjailed Darüber gemacht bat. 
vendion des Friedenävertrages mund befanntlidy bie 
zum 20. Dal, alſo nähften Samstag, erfolgt jein. 


‘teuppen auch jet noch michl beſonders raſche Erfo ge } 


| e8 ſich demastirt. 


x. Jules alle Barteigänger anderweitige fremder Hilfe von 

ionalverfamm: ihren Tãuſchungen 
Die Ratir Antonelli bereit if, ic 

Db Heinrich V. ober Räpoleon IV, ſcheimt vor ber 

Hand gleichbedeutend, würde man auch letzteren 


In Berſailles ſpricht man mit großer Zuverſicht vorziehen, da er feine Orleans mit ſich im Gef 
von ber · devorſtehenden Nieberwerfung der Revolution, zieht. Tallenrand fagte; Tout arrive; und fo 
obſchon die militäriichen Fortichritte der Negierungss ; bie. römische Curie.“ 

R Die dabei nur zu vergeifen ſcheint, daß mad 
in Ausficht ftellen; doch ſcheint eben in Maris felbit dem Krieg von 1870 die europatſche Machtitellung 
— wo man fih Seitens der herrſchenden Partei Frankreichs eine andere if, ale fie ed vor dem 
no das Bergnügen der Demofition des Thier’jchen | e war... 


Hauſes machte — die Anardie derart im Junehmen — 
begriffen zu fein, daß eine längere re Com | Deutihes Neid. 
munenregimentes nicht mehr möglich erfcheint, Auch 1 Bon Der Blies, 11. Mai. Bei aller 


mehren fich Die Werbaftungen wegen „Einverkänbniffes 
mit dem Feind“ — ber Deputirte Schölder, Oberft 
in ber illerie der Parijer Nationalgarde, ſidt 
deswegen ebenfalls hinter Echloß und Riegel — und 2 tebt 
bie Erjhießung von meuterifdien oder „verrätheriichen“ dab 2x2 = 4 if. Seit 30 Jahren ben Schul: 
Hatisnalgerden durch den Wehlſahrtéausſchuß, der prüfungen beimolmend, habe ich unter 10 veridiebes 
ich jaft jeden Tag aus anderen Berlonen gufanmmen: | nen Sajpeetoren nur Einen kennen gelernt, der vom 
jept- | Edhulbalten etwas verianden bat und von dem bie 
— — | dichter fernen kommten. Tarauf aber wirb es am 
„Las Minifierium — und je lebt Be ‚ Ende ruhen —— = ber — etwas 
erhebenben, begeiſteruden Aufgabe fort : zu fein.“ | vom ulbalten versteht und im Etande ik, bem 
e Hagt die „N. Freie Preſſe“, weil auch die Ver— | Schullehrern Anleitung zu geben, wie fie beit Um« 
werfung Der ſogenauntin Autonomiccorlage ben ; terriczten au vericheen haben, mein Eriolge erzielt 
Grafen Hobenwart wicht zum Müdtritt bemegen werden follen. Ber glaubt, mit der blofen Ermütte- 
konnte, Der cble Graf bewegt ſich ſachlich Überhanpt lung des Standes einer Schule jei es gethan, ber 
wicht auf dem Boden eines pariantentariſchen Negie: I täuscht. ſich ſehr Unfere Schullehrer wachſen ſehr 
tungsiyieems, bas er ja in teiner Anwendung auf laugſam zu: wirllich tüchtigen Schrern heran. Der 
bas cısleithantjde Geſantmireich lahm legen will, ; Grund dafür liegt narmirgend darin, dab fie in Der 
Juzwiſchen hat derichbe ſich am Mittwoch im Vers | ziebung auf metbobiihe Behnblung der Unierricter 
faffungsansiduiie bes. Abgtordnetenhauſes zu einen 5 gegenhände nur von wenigen Juſpeeteoen etwas 
Geſtandruß über bie weiteren Abſichten der Regie lernen Ahnen. Dies ift ein Mißtand, bei beffen 
zung bewegen laſſen. Tafjeibe aipfelt in ber Er⸗ Fortdauer ber Schulunterriäg nie und nimmer über 
darung, daß, wenn Vohmen sich mit den Gallzien jein bentiges Niesaw. erboben werden famm. 
gentachten. Zugeftandniſſen begnügen wittde, ber Muünchen, I1. Dai. Der Romnig in heute 
daliziſchen Vorlage bald eine bohmiſche felgen fell; inah Schloß Vers übergefiedelt. 
Bieje Ertlärung rief eine felde Aufregung hervor, | Von ber mobilen bauerifhen Armee 
dah bie Sitzung bes Ausicufies aufgehoben werben : finb nunmehr nachlichende Abtbeilungen in ber Deis 
mußie. ! mark eingetroffen ? fünmtliche Landwehr mannjchaften, 
Lie „RN. Freie Preſſe“ ‚bemerkt darüber: „mi bie Vichrzahl der . Etappen innerbaib Frankrreiché, 
bem das Deinifterinm Hd zu ber Abficht befennt, ! deren MWirtunasirwis an vie jowriligen Mogcominan- 
bie namlichen Zugeſtandaiſſe, welche in ber Novelle Dos übergegangen iſt, Schwudronen des 6. Chen, :Rey., 
fitr Galizien formuliert find, auch anderen Ländern, | bie Divilion Seller vom 4. Art. Reg, 6 Fufbatter 
insbefondere Böhmen, wenn bie dortige verfafiungs: | rieen der Reitungsartierie, die Parkbatterie Hartlieb 
fetnolihe Oppofition Dies benehit, einzuränmen, hat und bie Genicesmpagnie u. bie Feſtungẽ artille⸗ 
Mit fol‘ einer Tendenz find, riebipiſion v. Göfter, bie ſerve Kunitionsdepots 
da ja die. Novelle bem Lande, für das fie gilt, die, des 1. und II. Armeecorps, bie Frekungsgeniebirilion, 
Wahl zum Neihörath anheimgiebt, die birerten ; bie Etappergeniscompannie, bie Etappenſchwadron, 
Wahlen unvereinbar, und ſolch' ein Gedanke ift das yelbgenbarmerie und bie Telegrapbewabthetlung mit 
Bekeuntuiß des Föderalismus. So gedacht, iſt die, ben Dazu gehörigen fynbrparten, die Hauptfelbipitäfer 
paligiihe Worlane eine theilwtiſe Anwendung ber Rr. IV. und V. und bie -Aufnahmsfpttäler Rr. 1, 
eben erit vermorjenen Antoncmievorlane und nicht 5, Il. und 12, Bauptnarodebepot Ar. II. und bie 
das Wittel zu einem Compromik mit des Berfaffunge: | Filialmaroderepors Kr. 1, 2, 3, 4 und 6. 
yartei, fondern eine unzweideutige Ariegserllärung.“ | * Bingöburg, 9. Dual („Augsb. Abdjtg.“) 
Damit — meint das ‚genannte Blatt — ſei | Einen Beweis eigenthümficher Redhtäuniehanumg hat 
eine ernite parlamentarifdie Kriie eingeleitet, denn allerneueſtens dad biihdflihe Orbinariat 
bie. verfafjungstreue Mujorität des Abgeordneten“ Augsburg mieber argeben. Ein Echuldner ber Filial⸗ 
baufes könne nun nicht darun denken, auf die Were | Äirdenitifeung Deringerzel , 1 Mering , wollte 
handlung ber galiziidien Vorlage, auf'bie Bornahme ! fein Capital zurütbeiahten und beponirte bie jhuldige 
ber. Delegationswahlen ober an bie Meiterbemilli- | Summe beim Notar Rechenauer in Friedberg. Dieler 
gung bes Bubgers einzugehen; jept finde der (es | richtete ein Schreiben an Vfarrer Renjtle in Mering 
bante, eine Adreſſe an ben Safjer zu richten, neue und eriudie, den betreffenden Hypothelendrief au 
Nahrung. ! quittiven und eine Lſchungsbwilllgung auszuftellen. 
Aus Rom. wird ber „3. Freien Preſſer ge: | Tuch den neulatholiſchen Pfleger von Meringer— 
ſchrieben: „Die Hofinungen bes Batican find im zell kam beides, das Schteiden des Hotays mb der 
Inlager: von Werjailles aufgepflangt,; von mo Mon: | Hupothelenbrief, in bie Sänbe des dort nom Ordi— 
ner Ghigi, ber päphlihe Nuntins, die märmiten-; markt aufgekellten Vicars Wiedemann, weicher auf 
erſprechungen eines monarchiſchen Sieges Übermit: | das erfiere bie Domerbung järieb: „ber Lutherin 
get, Jedwedes neue Regiment in Franukreich bebife ſche Herr Henftie Lana nicht Boriand der 
Heritaler Unterhügung, ja könne ohne biefelben nicht | Werwaltung einer lathol. Stiftung fein“, ben letzteren 
Wurzeln faſſen, und der Beifall des Klerus erkauft aber an's Orbinartat ſandte Und ridtig, wer hätte 
ſich bios durch die Berfiherung, ben traditionellen. es für mbglic Balten follen ? das Orbinariat amirtirte 
Schutz des Bapfithums zu übernehmen. Welche Be: den Hnpotteleubrief und ſtellte bie Sölhungsbemillis 
ierung auch über ben ramchenden Trümmern ber ) guna ans und jo wurde beiden dem Moter Rechenaner 
mune ihr bintgetränktes Banner aufpfangt, die | präfentirt. Der Notar komte natürlich die Unter: 
Beihligung des Bapited werbe für fie eine lebend: Schriften ber Herren Gran mad Kuihl ulda gelten 
age ſein. So erfönt es im Batican, wo mit nur! lafien und jdnidte ben Hmpothekendrief wieder an 
gejallene Louis Bonaparte: in bius IX. ‚euer Bfarser Renftle, welcher wit’ ehem. dien Strich ben 
warmen. perfünlichen Freund beitgt, ſondern auch Herten Srag umd Kuißl ein Cude machte, Aicht 
blos ber S 58 ber 2. Rerfaffungsbeilage (Placen gi 
man ſind und ſelbn nicht® mehr bei den Rhiichafen, es «alt auch nichts 
ein pis aller zu fügen. "mehr. der $ 94 bes remib, Gemeindeedicte von 1H54, 
welder Paragtaph durch die Gemeinbeorbnung rom 
29, April 1869 nicht aufgehoben worden iR, Das 


Einfiht und allein guten Willen wird es ber tal 
Regierung unter ber bermallger Schulleitung 
nieht gelingen, den Bollsunterrict in irgend einer 
Were zu beifern. Dies ſteht mir jojeit wie ber Sag, 








a 


\ 


\ 


Drbinariat hatte zu feinem Norgehen kein Atont von 
Neht. Der Pfarrer it Borftand der Hircenverwal- 
tung durch das Geſetz und nicht durch das Orbinarlat, 
und diefee kanın nie an jencs Stele einriidten. 


3 35 12, ug Pe en Sen 
e t ng, Mi en 
vo jion zur —55 —— 


betreſjſend Die 5 il e Ye 
ber Gejegenttmürte fich conftatirt 
nd ber Tagetorprlung bildet: bie 
ratbung dee Geſebentwurjes, be: 
treffend Die Derlaration des Ss I Des Genojien: 
— e ge s. Der eimige Paragraph des Ge⸗ 
hes lautet: „Die im & 1 des Geſetzes vom 4 Juli 
Abe begenmr eco Geſeſlicheften verlieren den Charalter 
der :Bensfienichaften im Sinne des gedachten der 
Dadurch nicht, pe ibmen die Hispeb; 
——— vwelche in 


usyartııt 
— = dieſes wird nunmehr En 
gie & ‚definitin angenom men nid * 
das —— — folgende 33 
—— * ——— 
aufzuf⸗ jebenialis in der ae Seifion, wunder 
Mittbeilung "Ds bis Mn beichaffenden. ſiatiſti 
fhen Materials ben a eines, Geſehes wort: | de 
legen, weldes Rormalir Vedingungen für bie Erridy 
tung von Krantens, Hilde: und 
+ellen, Gehilſen uud Fabrikerbeiter anorkprt ; 
‚Reicpstanzler. die Wu * va —— 
nz. veranſtalten 
gegeufeitiner Beriderung det gewerb⸗ 
* — —* und au | 
‚genen bie, mirthicha ftlichen Folgen tperverlegung 
Aud Töhtung: in ihrem Beruf, mie die 





au en 
im Statute geflattet wir Das |N 
23 L n u — 













ebetaffen - ; 


Grunblogen für Ri 


AR — — auch Mi Des ı ic ‚Seer —— a ir Frieben gelibt „ri 
toviforiums beratben rau —A u führe: n 1 i 
u | tobt's auf tbeilmeife —— herren 


Wung 
an eine Commiſſion wird abgelehnt und ber Entwurf 
Schweiz. te jmeiten Betbung | im Haufe geitellt. Folgt die, 
* Zürid, 9. Mai. („Schwäh. Mertur. ) Mit etuug ber zweiten Berathung bes Geſetzentwur fes 
dem verpältuiguäßtg bedeutenden Babljieg ber; über das Poſtweſen. Sämtliche 5 werden mit 
ee üm Kantor Euzgern tt ber ) umweſentlichen ‚Aenderungen angenommen. Eine von 
gegen bie beabſichtigte Liberale Bundes | Behr beantragte Hefolution, wonach der Reichstag 
vet io E als eröftıret zu betrachten und bürfte mit ' bie Erwartung ausinrict, das Generalpohamt werde 
Mitteln fertpefußet werden , über melche reiche | dem Gelbvermittelungsvertehr jeine befondere Auf: 
rien und Klöjter in Berbindung mit bem viele | merkjamkeit zuwenden, bamit bie Voſt umfangreicher 
Zaufende zäblenden Piusverein zu verfügen haben. | als bieper zum Ausgleih von Zahlungen benutzt 
Allein mie der große Feldzug ber Ultramontanen | werde, wird trat —— inet Stephans aͤngenom⸗ 


bäudes 


kei 


Deutechland ne ‚geloimmen ; fo wird ' men. Das Boitta wird fodann in 
Bin zb diejer kleine * gleiche — haben· jung mach —** Debatte ‚ange 
Die Saweiz weiß js gut weh es fip Gamdelt, | noumen. Rächer Situng · Nontag. — einer 
* die Deutſchen. Rs daß die Gegenpartei geſtern vor ber Bienarfigung attgehabten 
She bus ——*86 uner emporhält wid ah ' des Dernburg ſchen Nothgejeges zum Mil nitonds 
die 4 —— ber Schweiz — Gelege Bat die national a —— nn Ans 


een haben —* er gedacht.) 


Mrautreih. 
* Verjailles, 3. Mai. 


55 —* dauern wirb unb gar jr 
hg des Militär ⸗Penſionsgeſches 
rat: bat: in feiner * u... * 
von an die 

zugeſagt, wer „ 

“ tit, hat ber ee —— 


teln und dem bewirkt und bie Me 


te ihr die Spalten. Ob diefer Schlag: * — * von 28 


allagemei iven Alterverioraungd: und Inraliden en 1 > fein bloſſer Schlag ind Wafler if) werben biſchöfen und —— an en woriu DE 


umjnien.” 
&s folgt die zweite Berathung des ** be: 
treffend Fr Poſtweſen im Deutichen —*8 
8des Geſeges beitimmt, daß die 
werfiegeltei ober jonfi en 5 
‚aller Zeitungen politiichen Iuhalts 
von einer. Poſtſtatian zur anderm au 


it ı vom Auslaude eingeben, jo mäfler fie 
Seren de im Gebiete des ‚Reichd bei 
nachſten inlandiſchen Poſtanſtalt eingeliefert ee 
Die Ag. Dr. Elben und Gerfiner bear: 
tragen, sah das in $ 1 ansgeiprodene Werbot filr 
die politiſchen Jeitungen aufgehoben werde. — Al. 
Dr. 2* erklart fich gegen jede Art von Poſtzwang 
Generalpoftdiretor S 3 enban bittet um unver⸗ 
änderte Anmabme des $ 1. Nur der Poſtzwang mache 
es möglich, zu fo auherorbentlich billigen Breifen zu 


s fürdern, mic da& jet der Kal ſei. Beihpielsmeiie |.‘ 


würde die „Natiowalzeitung“, wenn, fie mit der eng⸗ 
lichen Tare befördert würde, jährlich 20,000 Thlr. 
mehr an die Poftverwaliung zu anblen haben. Am 
auffallendſten werde dieie billige ‚förderung bei der 
„Bolliiben Zeitung”, welche mit ibrer ganzen Train: 
eolonne won Beilagen (Deiterfeit) zu 1, Pfenni 
+ pro. Eremplar befördert merbe, wobei außerdem ud 
hie das Abonnement vermitile, Diele niedrigen 
Taren,. jomie, die prompte Peförderung, feien. mur 
durch den Poſtzwang möglich, und wirden bie Zei⸗ 
tungen aus, Der —— des Poſtzwanges eber 
Schaden ald Rupen ziehe 
—— — v. 2 öx ſpricht ebeufalls feine 
eberzeugung dahin aus, daß in dem Wonopol 
—— feine Gefaht für "ie Entwiclelung bes Po: 
weſens liege, Fondern vielmehr ein Mittel, die Roil: 
anftalten de unterſtühen, daß fie nad alleır Seiten 


eher 
als durqh die ‚Woit verboten ift, . Benn Briefe, ober |.beji 


ber | oc 


fitulion, in der ohnehin ſchon jo lüderlichen 





bie näcften Tage lehren, > ge it * Hinweis auf die am 20. Sept. 18701in —* 
in ber Hauptſtadt nur noch dünn gefäct, und die vollzegenen Ereigniſſe bitten, ber Kaiſer m hu 
Greije, Werber und Kiuber find fplintmer daran als |) des Henferer-beauftragen, der ifchen 
je... Rande Compagnieen der eg ec die Mißbilligung ‚ihres Verfahrens. gegen 
Ihren — Cold, als wenn ihre —— Hom unzmweibeutig aus zudtucken, und dieſeibe dari 
märe, und die Leute theilen ſich sicht in Zweifel zu laſſen dab ber Ruifer die aus 
fo daß mande 3 und mehr, ja 9 8* reichende Sicherſtellung der vollen Unabhängigkeit 
en, Dieſes Leben gefällt‘ ihnen nicht wenig | des Papites für —* unerläßl ch 'erachte. Die 
e ſchwärmen für die: Gommune; die Wirtpss | Bittiteller führen aus, daß man dem Bapite Nom 
Igcale find voll Saus und Braus, und da bis Bros Fıtebit einem angemeilenen Gebiete ſogleich zjurũcker⸗ 
Bevöl⸗ re mürfe, Alle tatholiichen und Adte proteftanti« 
terung alles Zmanges ledin if, jo entfaltet ſie ibren | Ichen Flurſten ——— tatholiſchen Mutekthanen 
4 in üppigiter Fülle. Allerdings hatten die ſelen Dabei beiheiligt, daf der Bapit wicht zu Gunſien 
ahrenden Damen unter dem Gmpire Icon „Rang Italiens per ahenane nu gerne ‚uhbihätten 
# ber Bejellihaft”. Zu dieſem focialen Erbübel | im Kalle eiuer an ren Vereinbarung das Hecht, 
des Parijer Lebens tommt nun noch bie Roth in | bie Sicherftellung seiner ſolchen zu fordern. 
Be der langen Unterbrediung der Arbeit im ben .*, Derfailles, 12. Mai. Die Nationaloer« 
gen für Näherinuen, Parijer Moden u. f. w. | jammlung uahm mit 515 gegen 21 Stimmen bas 
u Zanfenben nun (Boris au, durch das feit dem 8. April in 
te Privat» und Staatsei⸗ 
ertlart wird, 
Nationalver 
—* irintt Be wo man —3 mit dem fahrenden dal fa SER, Jules Rapre legt ben Fritdens ver· 
richlag, benjelben den Bureau 


Übereijen. Der Minifter, 2 ver» 


—J von gewaltigen Siegen der Perser Aber | 


m 
erbaulichſten Scidjichten von —— — mo einige | 5* wieder Kan, 354 


es den Verlrag umter- 
i Le ke —— gt 


ish Io 
vorben Scärpen und — — * "dc ne ale k e haben wir bie ſchwere in 


die, Räppis im der Sand, zahm und unterwürfig md 
verbargen ihre Preußenfurcht unter einer Wolte von ' abyu 


bin = —— des Verkehrs geuügen. — Der große Bürger Rochefort, dem — der Bone Fr u 

der weitern Debatte betbeiligen ſich noch Die.) fo Fede Epähe über die Vauern in Berjailles, über Sr gas die „Bortiehung ber ee zur Noibe 
Abg en Dr. — v. Dover: n und feinen Generalitab zu Gebote ler ; aber Bi een die. Ordnung fchnell 
‚bed und meird. Scliehlich unter Mb ehuung des An: | ben, ſchweigt Müglich über dieſen Beſuch einer beuts | wieder berlin AR bor es bvelche 
trags Elben der. $ A unverändert angenommen. ſchen Vattouille im Schloſſe von Vincennes und aber ung, der A au ng 
% i2 lautet: Die Beförderung von —— und den ihr von ben Foderirten bereiteten ———— fo. finh Pe he mungen Brälimmnarfei den 
sollen | Jeitungen ra el u ap f — —— id —— ah —— ig Abmcidend. Der zueite Ztei Der Rrieätofen mir, in 3 

been 1 a nl ut⸗du⸗ 
wichtigen Battericen. Ta fie und Racht im Sabre Dry. Seelen Wir. und. Bin cfe dal vo 


idt fein, und dem Poſtzwang unterliegende Genen: 
ünde weder von Anderen mitnehmen nocd für Ans 
Im Mg Hilger CAugsbung) iR ein Ab 
ifcder ) it ein 
äuderumgsantran zu & 2 eingebracht, welcher ſchließ⸗ 
lich in namentlicher Abſtimmung mit 145 gegen 105 
Stimmen angenommen wird. 

Vor der Abktimmung ertbeilt der BPräfibent 
Eimion das Wort an Fürt Bismard- zu einer 
Nittheilung * ben ; en: 

y —— ve 


es 


= Erpreiier. nur von Einem Abſender abge: 


urier“, 
Rad) der Abftimmung theilt der Bräfident mit, 
ber Reichöfangler ihn in Kenntniß geſetzt babe, 
⸗ der Bundesrath in Folge der vom Reichetag 


nommenen Reſolution beichloffen babe, eine ge: En tät. 
* im Frieden invalid 


mi cite Gommijfion von * iebern bes 


—— —— reich 
—— if, — im nä een | | I ern ri Militärpenfionsgeieges. N 


n behufs eineh Sarlamentäger! 


den Zermine btzahlen, um bald als mögli das 
Fri ce m 8er Scapai m zu be 2 
Dei een —— 


mit ir — enge. Die mungen 
brer € 


werden Gegen R] 

Wir haben einem Rayon von 3 Rilometr um 
fort —— Deutſchland ſchiagt vor, uns das gan 
} Berondiffement Belfort ‚gegen Länberfirihe a! 

\ treten, * unjere Grenze gegen Luxemdurg bilden. 
werden ben Vorſchlag zu prüfen haben, 

Fadre — ietäuf den Friedensvertrag vor und 
fund, hinzu: —R der erften Milliarde wird ber 
mirft werben, ** Deutichland die Lug Sig 
ber Otdnung in Paris anerkannt hat. blung De 


anderen erfolgt bis zum ı, Mat 1872; * 
on befürweriet bis —— we. Das 38* drei leßlen iiarbden bis 1. März 1874. Die nen 


| den Vermunbeten nicht vollen Erſad, nur einige Ent: 
J der nicht bezahlten Summen werden mit & pt. vom 2. 
igäbi ar ge und jet billig bemeife = Bin x bezahlt. Die Zahlung —5*— denie 
r itellung, der Dienſtzeit und Judivi· jan hat im Wolb oder Suber oder englifchen, 
Zus beichäjtige. fih auch mit den preuprien, niederländiichen , 5 — oder 
tbeneit , welden eine Aner⸗ ende) in Werhfein erjter Elofie — Die De 
nicht verjagt werden könne, denn wir hätten 'partements Gontne, Gen u En und (Eure werde 
bhren, was. es für das Vaterland bedente, undetzugtich geräumt, die Departements Die, ' 


Amipruch genommen werben, fo haben fie auch ihre 
Aniprüde nah und nad jo gefteigert, daß fie ihren 
täglichen Sold von 5 auf 10 Fred. bradten und 
manche es nicht mehr ohne 20 Ftes thun. Wie es 
mit dem Batriotidmud dieſer Leute ſteht, Täßt fi 
aus diefem Schwindel ermeſſen. 


Zele 
+, Berlin, 13 Wal (9 (Weiantag) Die | 
Dectaration $ 1 des Genofienichaftägrjeges wird 
ung —— "it bie erfte Bes 


lennun 


zun bie beuliche Regierung bie Orb» 
— —* Mir, aber erſt nach) Zah ⸗ 


u RYn u „werben Seine, Reguifitionen 
wuber ur, ek bir bg fen 
—5998 joflte, ine crabmtinderun ter“ 
— wird ſtafiaden F die Zahl * 
hr 8*8 Mann betragen wird, 


a auf den Darbel wird Teutſchland “als 
el —— — ——— 

in = — f Br Bun m, an ju wohne 
Der —X ricgsgerfangenen 4 


—ã— * Theil derſelben wird entlaflen, ber andere 
wicdet im - Armee eingereiht erben; mit 
nur Hrn Mann-won- 

tben. Die Wbarniionen: ü 
tiere “ — jegen werden. = 
auf Wen Ddieigiil, wm nach Wgerien ju geden. 

tr Armee eich Kisten der Lore bleiben: 
gFavre · ſchließt fein Grpoie ‚- indem- er von den 
Sefang enen ſpricht, welche die. Fritdersunterhündler 
An u und Koblenz befücht huben: dieſelben ſeien 
erficht, bereit ihre Pflicht zu Ihlin- und Die 
verfammling zu vertheibigen. Die für Lyon 
* Kon * Mann ſind bereits dorthin ab: 
—— übrigen werden ohne Verzug folgen: 
ve. Di Vringlähleit der Beratgung des Atiebaie- 
Geh mucde angenom uen. Die Verleſung bed 
eriraged batte in der Nationalverjammlung und 


Lcum ei 95 große Bewegung hervorgrufen. 
E44 cus Mat Beftärigten den Verſall hs 
— Ein großer Theil der Blätter der Eoms 











Aumne * Roſſel bes 'Verrarhes an. 
*, Derfailles, 13. Mai, 9 Uht Morgens. 
—— 8 a on 
ge nom ertujie der Juſurgeuten ſin 
rägtlıc. Bei der geftern erfolgten Eurkıpme des 
loſters des Dinar wurden 9 Kandnen efbemtet. 
aut erh ferıwt, daß an 104 * 2 
bündert » —— 
eien. Die en 8a u en 
orwärts. Das — a Ba 
Aubus Fanıe win Pouyer 
geſtern Abend bier wieder —— — * ae 
ehl Mac Mahons an die Armee, vom 12. d. M. 
: „Soldaten! Ihr babt dem Vertrauen, wela e⸗ 
ankresch in euch geſehl, entjprochen. Dutch euere 
** und Energie habt ihe bie Oinderniie bes 
, 
über alle von uns gegen ben Freinden vorbereiteten 
Vertbeidigungsimittel v.rjügte.” Der Tagesbefehl 
zäbl Wöruyf' Alle iniepter. Zeit, volljührten · Waſen 
ir anf, sonftatirt Die Werangemahite von 3000 
ngeuen ie. die Erbeutung vou 150 Geicägen- 
uud fugt Hinzu: „Das Laud zolt eueren Erjolgen 
Verfall und ficht burin Das Borzeichen von dem Ende 
bes Kampfes, den wir alle —— Paris ruft uns, 
don der vorgeblichen ung, welche es unters 
drüdt, zu rei Binnen Rurzem merden wir auf 
feinen Wällen Das nationale Yauner aufpfldugen und 
N Wieperberjtellung ber. Otdnung erlangen, Die von 
und ganz; Europa gefordert wird. -- Eolda: 


den! a habt die Dautdarkeil des Waterlands ver: 
ient.“ 


.Baris, 12. Mai. „Monde“ veröffentlicht 
einen Brief des Grafen Chanbord, in welchen ver: 
felbe den Sürgerfrieg bellagt und die Ftauzoſen 
auffordert, ihre genenjeitigen Zwiſtigkeiten und or: 

Beet? zu vergeſen. Chamdörd“ irkärt Die Me: 
— et babe dem: Gluck entiagt, Frankreich zu 
tetten, ‚für eine Berleumdung aıd-Jugt, die wahre 
ſache alles Unglückes jei Das Aufgeden der Bruns 
_dpien. " Frankreich jei ur Wirklichteu Der Monar⸗ 
“de zugeiban. Chambord erklart es jür jalſch, daß 
Ewa ehe Kegierungsgeivalt dhne Sur.inten 
tradte, er würde Die Handlungen Der Wegierung 
eis ber — ** Conttoſe gewähiter Repraſenlanten 
unterwerfen; ebenjö faljch ſei us, dah die traditio⸗ 
nelle Monavcie unvereinbar mit der Bleichheit Aller 
vor. dem Bee’ jei. Für die Unabhängigkeit DE 
epfnichen led und bie Freien ber Kirche 
würde er teelle Garantizen forb,rn, ald erſte Ber 
dingmug des Friedens ber Welfter uud Der weltlichen 
Dronung. Er wolle nicht mit einer Partei regieren, 
fonderu bie —— Aller aunehmen, welche auf: 

6 Religion, den Frieden und die Cintracht 

" urüdführen heifen wollen. 

.ı. Baris, 12. Mai, 6 Uhr 30 Min, Abbe, 
Das 203. Bataillon, hatte dieſen Morgen auf Bi: 
fehl des Wöhlfahrisiusjdnifes Die Bank cernirt, da 
’ man dort ein Waffendepot vermuthete Man biekt 
"Über elue Stunde Hausſuchung ohne etwas zu finden. 
„ Dan’ verfigert, Delescluze habe vollſtandig mit dem 

" Gentral:&omite gebrohen. — „La Jujtice“ verficher 
das Gentral: Ken ziehe fih zurüd und habe = 
bie — ber Kricgẽeverwaltung verzichtet. 


«*, Paris, 13. Mai, 8 Uhr Morgens, Bils 

“ Heray bat Delexeluze im Wohlfuhrisaus) uß erfedt. 
— Drei Rationalgardiſten, des Berraths im der 
Aſjaire von Moulim Saquet fdyuldig befunden, find | 1 
erſchoiſen worden. Gin anderer, welder-bie-Neboute 






lche cuch die Juſurrection entgegennellte, Die u 


Er —— — hatte —— wollen, wurde 
gleichalls em. — Dus 01 
Til; se ertlärt, daß, wenn die. ee 
Enıe Abend’ die Begründung ihrer gegen. Rofkel er⸗ 
—5 — Anſchuldiqungen n nachgewieſen habe, 
r Herausgeber) und Roſſel ſich nach Belleville 
Ki m würden, um die uäthigen Maßtegeln fir 
bie Wohlfabet der Stadt zu ergreifen. — Die Liga 
ber republ. laniſchen Union hat über bie Haltung berath- 
Ielagt, welche jie in dem falle zu beobachten hätte, 
daß die Betagerer die Unmwallung einnehmen, Die 
Majorität ver Liga Hält. dafür, daß dieſelbe se 
diejem Falle in den Kampf eintrete und fid den 
Vertheibigern von Paris, wer immer bie Xepteren 
en, an die Seite, Helle, — Die Polizei trifft alle 
nt lorfihlömapergeln, um jeden von Nationalgarsen 
ausgehenden Auflehnungsverſuch gegen bie Gommune 
zu — 
aris, 13. Mai, Abends. Die Abtragung 
des Thiers bat begonnen. Das Central⸗ 
Eomite hat Nachforſchungen nad Waffen und Dienjts 
pflichtigen angeordnet. Pascal Gromjet proteitirt 
'gegen die Erhätung Thiers, bie Commune jei ber 
bienfer Convention. nicht etreten, Die Regieruug 
von Verſailles «daher nicht verpflichtet, die veſtim⸗ 
mungen der Convention u beobachten. Die Gomnrume 
habe Beine Artikel der Konvention verlegt und trete 
der Convention. bei, Nach Rittheiluugen der Gom: 
mune ift ein Verſuch der Berfailter, eine Vrilcke bet 
St. Duen zu ſchlagen, zurüdgewiejen worden. Die 
——— haben den Ort Iſſy gänzlich geräumt. 
Die Berjailler gewannen in der Richuung des Thores 


‘| von Maillor enges Terrain, Die Oprtutionen gegen 


Fort Banores ift noch 


Dontronge haben begonnen. 
in der Gewalt ber gperizten. 


Bermiichte R 
Der deutſche Iyriftentag) wlid feine bied« 
jährige erjammiung, die chene, an den Zugen des 3, 
3. WEI’ IV: yult-iss Breetau halten, Auf der Zagtcıd» 
mung feht u. a. Dep eg,upg-uber ein-Kechspiehseich 


(Mortore,) das Befannte getaufte Judenlind, ber 
finder‘ ſich fcit längerer Jeul im ein SKuofter ın * 
ib 2.cxjetbe in cuenfaus KWeifsiger, Und gehört zu 
—* Stieihern für Die Unſchidatleit uno u wir 
he wernait der Pabſte. 


(Badinguet) Ber Londoner „Morning Poli” zur 
folge aapt Das enden des lertafers Wapıseon IL viel 
wungen übug; «er leidet Mur an rheutnatijchen 
Scymerjen, 

(Franzdjiide Eitetleit) Kine ſehr bezeich⸗ 
nende Thatſache if Die Dil von Geſuchen um eto⸗ 
rationen, die bei der Regierung ernla.fa "Soon. bis 
zum Schum des. Wahenpulfandes lagen deren id, 
weniger als zit Bor; Jept find es fon Bryımun, Und 
was würde es kam, wenn je erſt gefiegt batten ! 


(Honflantimopel) Endlich erkältaud das ſpeci⸗ 
fiſch nette Eiamons ee Wuspreugtung, Tie eos» 
con, Dirjesbe einafuhren, Wurde euer Pr: ‚gelpapen Uh« 
ſcuſd ajt jur deenig sahre-benmiigt—terferungp i es, 
meiden zu konnten, daß nad wand nude aus Ta Schutte 
jo-ungauger Biaude ur der. atten duieren Tarlenſtaci am 
WODKzuEN Siyle gebaute, eicgunte Binaken ſich zu ergeben 

\ beginnen. 


) (Sectenwejen en Ruflamd.) Im Gouerwenent 
Mortau Hat das © dlemjun um leßlet St ee jo che 
werde.itung gemönwen, Day ſich kaum um zo] T findet, das 
mit jun] vie ſechs Weilwieueie und ſjtreng von einander 
getesnnte tengioſe We tipipiften auſzuweiſen Hat, Die it 
unfsmgen Ygm Mo bucod.u Weuiauden mit einander 
Welleiſcen. Die berb.cueine und stufugssuchtle Decke bil» 
dem a neuerer ZA Die ſogtaunnteerWiedertaanfer oder 
Una apriſten. wie rung Sictiter Diefes Hamend un. 
terpgerden jtch Juni tt jenen Punkten von din 
Anada,titen 1 mesihen Cutopa. Sie murerfes - zwar 
tule One Die Xudertauft, bessugylen aber adtwridınd von 
ipuen Die Che. ongteu iS eine worhwensige Bedingung 
yur Erianugaug ves Mimmmelrchyeh.  Allenmm  Diehe 
promim Aıne Hochgeit yauenz' 0. wird buch wohl auch 
bie Mundiauge mugt meehwendig jeint) Wie fche das 
Setienwelen in Kupland wu ‚In gegruften bat, bewerst die 
Zauljagye, Dup na ziemich ſichtier !oc.ohnung bie Zahl 
der Kastoms ¶ ⁊ iſſuters gegen «5 Dliinonen beirägt. 


Zeiegraphıfae DeuDelöber.a 
Bır.ın, 13 Mol. (ödiusmure, 


Bundeaanlerde . 10, Papiertente . 48 
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rantfurt a. R., 13, Mai. (Eiesteniocietät) 

veditactien 2u0'5, 27 b. Staatausın une, 
1867 Lone 7891. b, m. B. Yombarden In9a, Ne h, 
Balızier 244 9 Bpanter 320%, Kordmeitbahn 30 
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Deutiche Bant I "bh. & Meit 

zuter, 13, Dur (Schlnfttoung Eiemmantar zei. 
18807 ° Look 07.38 18547 Norte 12% Mr Lombatden 
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bant 243, 2% Banitig- 
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'Sllberrente . . 
Mmpıeam, ı 18. Wei (Slubeu 
So — u. 2% vr Ahr 2 uli 
vierrew Re ao til Oxi 
REM — Den MrOrRRoone Bro um 
ng Bert, 2. Mai. (Sälufenre.) 

; a 45% 
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Br ker IL SHioapt 191 I iWerzolegm Mose) 20 
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T Xble, 3 hg > eftestin 9 
20 —— ix, 21'8 Eer., En, 
4 Eger. Rübdl Kefter, Den biefig 





Velb Aaxe 
? - Septbr.-Dxtbr.. 6 
* Sat. 
Dat rare 
‚gamidu 
Oti 
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| re en 
j «12. arte 

Bein x Rai-Iunt Bun Yar, — ‘463 8, 
(im ee us u), ru Aug.-Erptbr, 2000 

Dr, 1628. (R5}- a — —1 


Ui er, 10°W 

Zeptbe 111 _Br.. 110 0, RR nr —— 
bi, 26 Spiritus. Ipre 20, per EN 
"Den, 13, Mai. (Trodbucenmurtt } wi 


mu 5 fl. 60 fe, 87 fdur. 6 fl. Ihe. Den 0 3 

aler zu 2. 46 fr. via 2 fl. 85 
2» fc Tas 2 FL 90 fe, 

bis af 60 fe. 

‚ ungeränbert.  Roge 


vr. m 
ae 8 ſl. u! 
Bere zu 20.0 Ir bis 2 fl 2b 
bestH5 te Duke Bf. 

QUmferdam, ı1, Wial. — 
ven: pet Duli 208, per, Deidt. 2 


Zelegramme, 
(Rath Schluß der Hedoction eingetroften.) 

„Münden, 15. Diai. Wie verlautet, jicht 
Der Eriaß eines neuen Hirtenbriefes ſaͤmmtlichet 
bayeriſchet Erzbifchöfe und Buchöfe an vie Katholilen, 
fowte eine gemernfame Vorſte Uung derjelben an bie 
Stmatsteglerung um Aufhebung bes koniglichen Placet 
bevor. 

*. Paris, 14. Mai. Die Commume verfügte, 
daß jeder Bürger eine Legitimationuskarte tragen 
muß Die radicalen Zeitungen Augen die Commune 
ber Ehwachheit a. Der „Sorial* verlangt die Juan: 
flagejtellilug der Mitglieder des Gentralcdmites und 
die Unterdtuclung des Xepteren. Der „Hevenl“ ange = 
des Gerüchtes, Die Gomintune molle abdunfen. 
Vontmariie : Batterieen eröffneten, heute Nacht das 
Feuer auf St. Owen und Genenillierd. Alle disponibe⸗ 
ten Truppen ſind nach Malakoſſ, Petit Bunured, 
Grand⸗ Montrouge geſchicklt. Die Kerjuulker errichteten 
ee Bontonbrüce bei ðlichh. Foitwahrender Kampf 
bei Asnieres und Reuilly Die Brüden der Gürteleiſeu⸗ 
bahn ſiud zerfiört behuſs Sicherung der zweiten Wer: 
———— 

+. Wien, 14. Mai. Die Eingabe der 28 
Biſchoͤſe qu den Kaiſer Hat bereits vor der Abreife 
Beujts zur Catſcheidung geführt, daß an der bröber 
bejolgten politiſchen Hıqytung des Gubinets in ber 
angeregten Frage durchaus feine Henderung eintieten 
wird 





Dienftes:-Rahrihten. 

Der Verwalter bei dem Zuchthauſt und der Polipei- 
anflatt Kaifcrsiantern, — a Veher, iſt auf ſein Ar 
juchen aus dem Staatsdieüſte entlaſſen und auf Die hier⸗ 
durch ertedigte Stelle der rechtetundigt unclionär bei der 
"Gefange annalt Amberg. Jacob Huber, ernanıd worben. 


Theater in Hanuheim, 
Deniog, 15. Moi. Neu einfludirt: „Des Röni 
si Luftfpiel in 4 Abtpeilungen von Tö E 
33 Kaifermarjch von Kıdard Wagner, 
ri 6 ENE 





Berammortlihe Redaction: Ba Sebbarb Stan 
nen 
Bit] G. Be Daube wu Go, in dranliurt ai, 
vermitteln duch ıhee Annoncen" ÜgFpebiiion Atııe 
rate, gone Seriyerlittt und verichwieden, gi bei Heiden 
preiden ber Jeriungen jeibil, alio ebue jeher 
Zuislag von Yo Io mb-unbsren Epeieh, in alle Ya 
tagen des In und Maslandes. Öfferie menge nnabine uns 
Ukiterbefösberung an Auitra aebet, wie ou stubrlide: 
Zeitungenergeibniß, aralid, 


Zur gef. Beachtung. 
a Be as 


„au die Expedition des Pfälz. Aurier” 
adreffirt werben. 

ugleich machen wir daranf aufmertiam, > 
Anfragen, denen Feine Grofihenmarte sur Hucs 
franlatiir veigrfügt ift, uuberägfigtigton _ 

laffen werden. 
Medaction und Expedition des 
Blälsiihen Kurier, 





Todes-Anzeige. 


12338} Gntierrien Freunden und Ber 
tanoten de Shmerglihe Wirtbeiltng, 
dafs hute Hachmittag 8 Uhr mein lie 
her 


Guflav Adolph Foltz u. 


ber 


in einem Alter von :9 Jahren m 
ichwere ———— 
—— imalie Mois. 
Die Beerdigung Finder Dienstag Race 
mittag 3 Ubr Hatt, 


Verſteigernug einer Holjbarad ’ 
12! Samstag den 20. Wai nidlt- 
bi Pormittaas I) Upr, zu Reuſtadt auf 
Tramers’icrn Bierfiller, 
Be — — zu Reuftabt 
n: 

"en Solwarade —* ungejäbr 1340 
Dad.» Dietern Borbdort ibalung, 200 law 
Inden Yıtan Rahmſchent.l und A fur 
— eidhen Dolj Vioſten, Ballen 
“ran ri elferne Oerde, ? Zäw 
fenöfen mit Nörren und verichiedene 
—— 

aa — 1-1 Bar. 


||| ————— 
Haus: nud Acker⸗Veriteigerung. 
rn Freitag Den 26. Mai nählibin, 
admin 2 br, zu Yanditwil ım ber 
Hurtbichait von Lerer Ballımımn ſindet bie 
Keritciariung nadbexhriebener gebebe ich ner 
worberer Intnio‘i im, anf Anfieben des Örm. 
Karl Faıdınand Summ, Hüttenmertbefiger 
im Neunlicchen, Halt, uuich * 
ij Ein Modnban”, Woaſchtüche Schener, 
Etullurg, Shepan und Dolraum mit 
einer Fläche von te Dieimalen,, 1 in 
ber net Boritbaus, nelewn zu Landhubl 
am Kingamı der Haiirslauterer Boritam 
an rer Slutieritecke,, mebit 19 Decimalen 
Gorteniundb dabei; 
0):3 Tunivert 98 Breimalen Ader unter dent 
Brangoirned:r neben dem Gartenland 
Zanditubl, din 2. Mai 1871. 
Drf. Rotär, 
Mercbei, 


Hoelzverſteigerung 
aus Staaie waldungen des kal. Forſt⸗ 
und Triftamtes Neufadt. 
Krover Keid wela. 
zo Montag ben 22, Mai InTL, 
rnittagd 9 Urr, zu Yambredt im Gaſt ⸗ 
ie von Heintich Kein. 
hänge: Blurdern (Beverlenbad). Schlokhera 
Minterthal), zul. Ergetmifie und Unterfiattere 
bera (Itueunerlopi}. . 
16P/4 Klahter buiben, rüden, Tieherm, birſen 
und meihbol, Scheitbols, Inor- 
rig u. ambrüdg. 
In 
bo/z Brügel u rappenptilgel, 


(bierunter ſind 20° Mailer , 
Trägel u Wingeris- 


ei.hen 
ftiefel geeignet), 
2375 armiscte Reiiermellen, 
4a Niarter liefern Srodhelz. 
Donnerdtag den 2b. Mai 1871. Bor- 
mirtegs ® Mar, zu Lambrecht im Gaitdanke 
son Ermi » Rieim 


Schläger: Unterftatterbern (Rabrielien und gi · 
geuneılop') und zuiälline Ecgebniſſe. 
70 ein Stämme 8 —ı, Bl. 
1023 lielern dito 45, 6.. 
82 binhen, birten und aipen Siämıme, 
86 eiden, birten, bainrihen Wauawerkangen. 
2659 fiefern Grubenſten en und Eparren. 
8 Maher eich · Ditlelbols 4 EL 
rellag den 26, Mai 1871, Bormitteas 
# UÜbr, ja Yambredt im Ganda⸗he von Hein 


8 Ken, 2 
lage Blurberg (Iwerlenbach) u. Sclob- 
bera (Hintertbal), 

408 eichen Stämme u. Hbichnitte 2—B. El, 
868 Tiek en Eiämume u. Blöhe 25, EL 
3+ feiern Sparen m. Örubenktangen- 
48 beiden Sıämme 2, EI 
429 after einen Wannertangen 
12°4 „ eiden Willeibols 4. EI. 
Neujsabt, den #. Wat 1571. 

Das tal. Fort und Zriftamt, 

Grib. 





Holzverſteigeruug 
and Stantöwaldungen des F. Forft⸗ 
und Zriitamied Neuftadt. 
Dienstag Den 2. Mai 1871, Bormit- 
taas 9 Ubr. y: Türfbeim, 
Mevier Alteglashütte, 
gaun: Kirtbalerhöne (fein Kirihtbal), 
uhthhtterfopf (rienbaderbang und Er, 





buchen, eichen, liefern u. mei 


en kelagden 
Der Wilnpretausbente In ag 
»s t. Horfamıs Da —* 

[261] Die Wrpachtung der Zindorctaus · 
beute in den L Regielaaden der Rewiere Dabı 
1,, Dıbn 2, Bihbad und Hanmerier 1., fol 
in Gemahbrit bober ReperunadSnniäfebung 
vom fi. Januar I, Y4, hir bie Ari vom Br 
Juni Dis 31. December 1878 im Sub» 
minſionswene an die Menitbietenden vergeben 


werden. 

Didelbe wird ungeſadt betragen 60 Reb 
töde, 10 dia 12 Wurſweine. 6° Dalen, 8 
bis 4 Waldktmenien, 5 bis 6 Bribhäbner. 

Bartlutige Buben ihre Thriitluhen , Anger 
hate, für Schwarz nnd :Kıbımud nad Piunden, 
ai ame a ar. 1 BRıs wrriohen 

8 längltent am 27. !, Mis veri 
unb mit ber Anikbriit. „Submiifion auf bie 
Mildpretausbeute in dem R telagden bes fl. 
Torktamte Pabn“ portoirei bei bem umierter- 
titen Boritamtr einzureichen, an rorlchem Tage 
dicielben det Mach fand 2 Ur geölt 
merben and der Auidlag vorbehalt ich bober 
Rroaierumn 1soenomtaung eriolgen wird 
Dabn, dem IN. Mai IH7l. 
Aörint, Jo itamt, 
Renner. 





Andellung ciner Yehrerin am Smuhio-ders für Mad rim nein Bnemfin tonriche nörhetae 


die höhere Töchterſchule zu 
Dürkheim betr. 


fan?) Br obiae Schule, am welter der · 
malen ein Ormotlehrer und ‚ine Vebrerin 
mirfem, Toll Änfort eime m-itere Sehrerin ange 
iin werben, der irnmgährichen nd en lüchen 
Sprare enlitommen mädtig und aud bilde 
bist, den Unterridt in den Rea'nearnltänden 
und dem meib'icher Hıbriten gu +ribeiten. 
I Wemerkerinnen baben Die Brühuna Mor 
einer amtlid heiugen Behörde auipimal m 
Yahrrägehalt n25 fi 
| Mfinhe mit Bengriften mollen binnen 8 
Finder anbrr norarlent werben 
Türlbeim, dan 12 Mai IATI, 
| Ges Pürsermeineramt, 
| art, 


Holgvertteigerimg 

im Gmrintmalb tn Erleubach. 
Schlag int, Frgehn Ar ( tAtenharmt) 
‚Iron Montag den 22, Mai mahiihin, 

orarn& AR Uhr anſangend merhem yı Erlen» 
be bei Kendel in m Gmeindebinfe fol 
gende Halziortimente werlieiaert, aamlich: 

I reiten Nuyanım m. Ef 

15 firiern dito 3, GL 

63 bitte 4, El. 

7 birten drin, 
" 8 Neierm —— 

8 dineo Depienftangem. 

2%, Maſter eichen Scheit u % EL 


— „ huden u hirfem Ebert. 
118 . feiern Schrthols, maomn fh 
der aröhte Theil zn Wingerts- 
Mirkeln rlane. 
74 harter ıı weſches Stedbolz 


2475 firiern Wollen m, ft Br. 
Orlenbab, den 11. Mai 171, 
Dat Würarrmeiileramt, 
Setler, 


t Refauntmadnma. 
Im Montag Den 22. Mai 1871, 
Mtinas t Ihr, werden tm Geweindehanie 
in Lingenteld ana dem Unterwald toluembde 
Hölsr verſt tiert: 
6 riden Nrnanme u. Mbbhmite 2. EL. 
73 bitto 5, 1, 
49 hitto 4. GL 
24 rnſtern Nugitämme, 
1% aipen bitte, 
Lingenfelb, dem 12. Mai 1971. 
Das Rür-rrmiiteramt, 
eari 





[a 10H Durch das Ylbtehen Des iehrerä 
Seora Tirion it bie Vehreritelle an der bie 
fiaen fatbol, oberen rabenichule macanı ae 
morben und foll dieſelbe aun mieber heickt 
merben. Y 
Der anzuftellende Lehrer erbält a 
t 


1) Amar as ber Gemeindtie ſie 

2) freie Wohnung im Schrilbaufe, 
pebit Orfonomie Wehäuben und 
29 Dec Garen dakrihit (minder 
Hens 1m fl. mertb), jebach nur 
veranichlagt guianmen yır 

) die Dälite don ben aue der Ber 
meindetafle für aemeimichaftlich 
mit dem 2. Üebrer zu neriebenden 
Drasnittenbienft vermilligten 100 
Bulden mit 


410 — 


DD — 

Summa 4 12 
Yuherbem werden bem Vebrer für Webeir 
sura des Lebrſaales 40 A. aus ber Gemein 


" belofle nergütet, 


aruben) und Spigfopt (Toörititbal). Bon Verrittung der nieberen Rirdenbientt 
J * rd Eee “ud. au in kn m heinen ichtungen eis 
en Bu Orten — — pünktlich nactommen zu lönnen, bes 


ua Rlatters buchen; erben - umb  fiefern 


ee foorrig u a 


buden, eichen, liefern und 
z mweibol; Vrünel u, Rranpen- 
- * 6 
hr, tielern, Reilerwellen. 
bt, den 6. Mat 1871. 


Das !gl, Desk er Iriitamst, 


Luſttragende ju_dieier Stelle bahen ihre ner 
börie mit Bemaniiiın belepten Guche binnen 
langitns 4 Wochen von beute- an dem unter» 

taten Matte einzureichen; 

Rheingabern, den 9. Mat 1871, 

Das Bürsermeifteramt, 
Reis, 


h 
| 
[2604] 





12500 Ein aut erbaitener Flägel in ums» 
Earsaat billig abjugeben Näheres A 1 
tr. 2 in Mannbeim. 


| BRemontoirs au pendant (Bügela 


Scolbad Dürkheim in der Rheinpfal: 


Eifenbahn: und Telegraphen:-@tation. 
Eröffnung dr Saifon am 1b. 


Ded · un. brombaltige Soolhäder mit ungen von Dürkbeimer Wutterlaune,.-Woilearcı 

Fürlrim om Buße des Bacınzeiırges Aeegen, von roma- tiichen Wunksen auch 
ift wegen fies mi den Alima’s berühmt und Kilit die Gurgäfte iowobl bush jeire Mai 
khönheiten als auch durch ſrine gelunde Lane. 


Die Badecommiffion. 


Liz’) Qrermt bie eruchengle An, dan ich tochen met bee Bra tor 


ehter Holländer Kühe 


bier anarfommen hin, 
m, Mannnelmer ti 


Worms, den In Mai 1arı, 

Anfı Col fh ufjieher) 
mit Anker unt Eylinder, und iolinefter Auftzeb Eonürucien, Grit, 4 — 
— 
zars⸗. Das Uhrengeibäft on C. Cruſius in Kailerdfantern. 


| Brennpolz:Berfteigerung 


Dienstag den 16, Mai d. No, Natmittags 2 Ale, mird auf & ‘ 
bole ri Yupangsbufen am Roein Lou le von €. Tunes, en) —* 


derle & ie, eine aroß: Lartie arobes, als aut Fin MM im sei bmittemes Prenngol, tr 
1 Eau 





‚Bor Gin größeres Fabrik-Geſchaͤſt in Mannheim ſucht für bu 
‚Eompfeir einen mit ben nöthigen Borkenntnifjen verfehenen jungen Mar 


in die ®hre. _ 
Terjelbe erhält fozleid eine angemefjene Bezahlung und Tann 
ort eintreten, — 
— a z e 1* 
Selbſtgeſchriebene Offerten unter Chiffre J. G. H. Nr 2566 werke 


in der Grp. de. Bl. entjegengenommen. — V— 


Sekmniedeeiserne Röhre 
Elisenhütte bei Nassau a. Lah 


Walzwerk für Gas-, Wasser-, Kesse 
und Dampfrohre, 
Verbindenes-türue ntlor rt — entem 


Frühe Sendung _ | Yirferung einer T 
Meffine Orangen, Girrouen, Tas) 
fel- und firanzieinen, Dialagatraus Frminde Mechtenhadr, Star 


für bit on site! 
5 T tan“ 
ben, Vrinzenmandeln uud Para ? 
ale An ann wi Para |kdtict cine nene Tourmabrsneit 


Tie Wemeintie 
Firnhaber & Throbalt in Mammbelm, ! 


— wert na 

—*8 Fabrilanten, w lche e * 

Pi Re Ian den Manten. rung zu übernebmen, finde * 
bie rl. 











„ehunrz — 











[aut 0 In einer Fariltgaot im der Nade 
ons Aranlinıt am Akuin, iſt «ine Heine, im 


beiten Atti be herivdliche 


Freitag den I, Mai, 


; ‚Nadhmittags 2 Uhr hieran 
j Rn | sınmreden, morani Topleib Accarı Jim 
I, Maſchinen-Fabrik \ihluh gebraci werden — r gun 
| mit Inventar und Wobnang unter febr gän-| Weduenbeh, den 7, Mad-IErL; 

figen Bebingumgen Das Hürsermeilterami, 


" 
| zu kaufen. tl 
| „ Strütlide Offerten _belörbert sub Ginirice Vrriteigeruug von Haſer 
E 2291 die Anno an reden son Ku-) d N 
datt Nonne it Frunukfurt nm. un Hei, , 
Mani. 'fon7e*,! Diendtag den 16, Mal 
bin, det Worgens um ı0 U, img‘ 
! Boitsi.huibaufes zu Sprmer, woerbun unb 
| 0 Gentner Hafer umb 
00 2 


1 
Ir. Qual nat in 


1 


u 





Hand-Keueriprige 
au kaufen geſucht 
Yu erfrasen in ber Grp 53, A, 


2) 


erg 
Mai 1571. —— 


Das Aärnermeteramt, 4 
N. E. Gberharbt, j 


Marmor: Platten u... 
billigt bei N 


25632 Da 
Heinen 





— ln eiener Flügel, 
® mir menise Jahre deipiekt, 
. — für © fanuvereine sehr geeige | 


— - net, lilla zu verlaufen. | 
Srimsite 75, Rarlörırr, 


lznasesl , Wir empieblen umier Yaner tm 
türf,, Bamberger u. Retarywetihen, 
ital. u. Bamberger Brünellen, Deutiche 
mie frans, Birnen und Bepfe, ger 
dürrten Hirfnen und Deidelbrerem In 
beiter Qua ität. 
Hirmhaber & Iheobalt, 
Pt Rre 1 0 des Vlanten 
in Maunheim, 


a lat] Wine Partie 9. Stud 
2m Titer, Opntiah, %s Obtah, 
e Schrotimübie, icroimähta abge 







21094 ,] 


Für Schreiner. Stuhl 
| Fourniere in Ma 
Nußbaum⸗ uud, 

Stuhlrohr, 


ganz unb gesogen, amnfiehlt billiolt- 











ee bunden, folib — eur — in — 2 
sie für weinardm, find zu haber| Mreinetien, Hausbräibe Ku 
bei Johann Zotter, Küfermeiler in Ende | j;ujurg mad jcbem, — —* 3 












€ medarii 

ı It) —— — in 
211 Em Cihenfamme 

‚ Naberes bei Wilhelm Aönig in 
‚beim, Volk Dutterkabt, 


— — — — — — — 
Nicht zu überfehen, 
25170] A sn“ Kurier“, 
*, ı. im, bat ein Gemilier 
—— 
Ebel in Keuftabt  begogrme — 


Dob er ben angeaebenen Preis 
zahlt, bat feine 6 und ıDir 






Haus: Berfauf. 
12587" Die Untergei 
nete it nelonnen, ibr 
Ymsmweiler.am der. Miien 
trabe: gelegench. zmeiißö- 
1 3 dınes Mobnbang mit 
— Scheuer , mei Einen, 
fraum und Pflangnarten unter günktigen 

ad Gans Ambal 7 Bimrer, 2 
us enihalt 7 Simmer, Küche, und 
5 Reler, Bie graben Kaumlichleiien tes 
Dauſes, und bie in fiberer Arehiht Mebende 
große f:equeng der bi Ren iimbaimttation, 
maden dafielbe zu jedem Weichaitsbetrieb: 










geeignet, teryeichtete, To lange er fenaliihe ···· 
Imöweiler, den & Mai 1871. das; Schmalheit von Ders Eher dem 
Ratnarina; Sena. derta Indmann vorziehen ‚ trobbe 
Sam  ehrere gute Werde verlauſe⸗ N her Beh Bere ii A 
i Georg RAR jun. in Lubmigspafen, Ko] Muiner vol 


Ba. Much 





Baur'iche Buchbruderei in Supminshafen u. Rh. 





ziſcher 


— 





+ 


— 


rier. 





Ger 


Aurier eriheim iglih, rt Audnabme des Sonztags, in poet Husgaben, und mit mödentlid brei Untertaltumgsbläattern. Perieibe fait miertelläberih 


A L m kr, prcht durch bie Erpebitien ala durch bie Pohl bezogen. Imierate werden mit 8 reger bie wieripaltige Vetitzeile oder deren Raum beresmet, 


“118 


Ludwigdbafen, Montag 15. Mai 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutſches Reid. 

* Münden, 10 Mai. ( Franlf. Jeurn.“) 
Die Stellen im elfäjjiichen un lotbhringis 
ihen Juſtizdienſt werben im Verlauf biejes 
Monats befinitio beiegt werden, Auch aus Bayern 
werben —— Beamte dort eine raſchere Car: 
nie fuchen, die fie bei und micht zu finden hoffen 

nuten. 

Offenbach a. M., im Mai. Ter „Obenw. 
Bote” meldet, daß bier „in Folge bes Unfeblbar« 
keitöbogmas* verichiedene fehe adtbare Familien von 
der tatholifhen Kirche zut freireligiör 
fen Gemeinde übergeireten find. Das iſt jedenfals 
wirfjamer als große Reben gehalten und lange Brieje 
geſchrieben. 


Franfreich. 


*Berlailles, im Mai. Ein Correſpondent 
des „Bund“ ſchreibt aus Zyon vom 8. Mai über 
bie Bemeinderathbtmwahlen: „Ten Sieg 
gen bie rabicalen Repubtitaner dadongettogen. Die 
len Tonmten nur = ber Ihrigen auf den 


Rarhhamsfefiel bringen, und bies nicht ohne arobe 
übe und u. ehe bie zweite Etubt 
eo ale and - rößeren FE täbte, ent: 


erh republitanifch —— in ———— mit dem, 
en vorgeht, gewählt. Die neuge: 

— republitantichen ä 
Regierung mit * Autoritãt, die fie durch die Bahz⸗ 
len en öffentlich dazu aufferbern, dem biuti: 
je vor Paris ein Eude zu modem. Zu 
Bien 3 —* A zwei größere öffentliche Berfamm: 
neten aller Gemeinderäthe auf 
— —— in Lyon und Borodeaur aus⸗ 
geiörieen. Ein engerer Aueſchuß von Montpel: 
ter und Umgebung feßt folgende u bie 
dem Blutvergiefen ein Ende maden follen: 1) Auf: 
jung ber Nationalverfammlung ze der Kommune 
unb L einer Gonftituante; 2) bis zur de finiti⸗ 
ven Gonftitwirung einer neuen Regierung bleibt Hr. 
Thiers mit der Erecutingemalt betraut; 3) was 
ſpeciell Parid angeht, jo follen bie Intereffem ud 


ie Megier der Hauptftabt Hrn. Louis Blanc, 
ala u ar. Pd 8 en Deputirten, anvers 
traut werben.” 


Bürgerhofpital u Speyer. 


Eireume met BVeriteigr 
tag den u Bat 1871 
zn m = — I che 





25415" 


eimgeladın. 


FERN ni site entre Lasten 
Heu, Stroh: und dübenver⸗ 


fauf. 
Zul em Scharrauerbof bei Hop 
beiibeim) it mar 


vrrüben ım größeren und tleineren Duan 


zu vertuichen fuchen, kanu jolgenreich für das Land 
und bie Erecutive werben; beim ber Grundzug bie: 
jer Wahlen war offenkundig republitaniich und in 
der überwiegenden Mehrzabl der Gemeinden demon⸗ 
ftrirte man unverboßlen gar die fegitimeistifche und 
orleaniftiiche Gruppe in der Nationalverfanmlung. 
Die größeren Städte jtimmten faſt alle demokratijch, 
und bie Landgemeinden, die bei den Wah en zur 
Nationalveriammlung fi jo antisfeptembriitiich sg 
ten, ftimmien ber Mehrzahl nach für die Republi 
Will T ters dieſes Reſultat nicht ald Maffe gegen 
bie Wencton bemmpen, jo ſteht zu fürchlen, bab es 
ein Anderer thut und Gambetta ober ein Aebnlicer, 
fih auf Die Gemeinverätbe ftügend, einen Untſchwung 
gegen bie Ver ailler verſucht. 


Italien. 


*Aus Nom, 7. Mai, wird ber „RN. Freien 
Preſſe“ geſchricben, daß viele Geiitliche bereit 
find, noch virl meiter zu geben els Döllinger 
wıd Friebrid, md daß birfelben eine grün: 
liche Umgeftaltung der Hierarchie wünlden, — 
Mibbrände fie um fo genauer dennen, als fie ſie in 
näditer Nähe zu beobachten und auch zu verſpüren 
aenöthigt waren: „Allein trotz ber Anmejenbeit Boter 
Hyacinths und des feuerfeit theologijch gebilde: 
tn Capuciners Andrea bi Altagena traten bie 
jest keine PVeriönlichteiten bervor, um welche ſich eine 
Neformbewegung gruppiren könnte. Die italieniiche 
Hegierung trachtet in zu entichiedener Weiſe, ſich das 

aphıtkum zu geminnen, um i und eine reliniöfe 
ſition in ber ımteren Geinlichteit zu berückſich 
tigen oder gar zu wunterftipen. Die hodhgeitellten 
Ziberalen winden ſich zwiſchen ihrer politiiden Ger 
ſinnung und ben Rorftellunges ihrer Beichtväter 
herum und möchten beiben genugiiun. Im Mittels 
ftande Noms bat man aber zu viel vom dem ſcham⸗ 
loſen Syſteme einer aus der qutmlittigen Leicht: 
aläubigteit ber Möller regelrecht ſchöpfenden Ge: 
(wärteläprung mit angelehen, um micht mit dem 
Bi rieter auch den Glauben über Borb zu werfen. 
e Dequemen, Vorſichtigen und Kochgeitellten jtört 
Döllinger in ihrer Taktik des Lavirens, den Kernlis 
beralen geht er nicht weit genug, und Beide er: 
brüden die Miklichteiten der Lage; das Terrain für 
eine rabicale Reform der tathol Ichen Kirche iſt bier 
vielleicht reiſer ald in Deutidland, allein man hat 
SAR NE ng En Anderes zu thun. 


Sonneratag⸗ —* 2* (Simmelfahrtötag) 


ftiger Wlarterung: 


Ausflug nad Kenfadt und der Marburg. 


mug —* ——— 
Abſahrt im Sunwieihain in 





Vorläufige Anzeize. 


ittags I “har 33 Minuten. 
Die verehei, Mitglieder nebit Fummi.nangesdrigen werben jur Zpeiluabne fremmdtichh 


Der Vorftand. 


Lent's swimming american Circus. 


Zürtei, 


* Sonttantincpel, 2. Mai. („R. Freie 
Preſſe.“ Monfignor Frandi, ber päpfilihe Kun 
tins, erhielt eine Audienz beim Großherrn. Derſelbe 
wird hier mit aler Aujinerfjamfet behandelt; mas 
indeflen das von ihm angeitrebte Goncors 
dat anbelangt, fo dürfte ein ſolches mit der Pforte, 
bie jede Einmiſchung in ihre inneren Angelegenhei⸗ 
ten ftanbhaft zurüdweist, ſchwerlich akgeſchloſſen 
werben. 

Bie voramäzujehen war, hut Die in ber bal⸗ 
gariihen Rirhenangelegenbeit zufam 
mengejspte gemiihte Commilfion, befichend aus Bul- 
aren und Griechen, eine Vereinbarung nicht erjie 
en Bonner. Geueral Ignatieff ſoll von ſeiner Re— 
gierung den Auftrag erhalten haben, einer Ten: 
nung der Bulgaren von der griediichen * ih 
nad) Möglichkeit zu widerlegen. Es haben bei ja 
bewanbten Umjtänden, troß des erlaffenen Fermans, 
die Bulgaren nicht beſondere Husfichten, alle ven 
—* — — Privilegien zugeſtanden zu tr 


— 

Bremen, 14. Mai, {iu ber verfloſſenen 
Nach brannten die fünf an verſchiedene Firmen ver: 
miethetn KRonistziben Padhänfer in der Neuſtadt 
bei der Giienbalmbrüde nieder. Die Gebäude waren 
jetes zu 20,600 Thir. verliert; dos eine enthielt 
1500 Wallen Paummolle, drei waren vollkändig, 
eins sheilweife mit Tabal angefüllt. Ter Gejammt: 
ichaden, welcher deu Berfiherungsanftalten durch bie 
Zertörung der Waarenvorräthe erwächst, beluuft ſich 
auf — als eine halbe Million, 
.Varis, 14. Mai, * nd. Die Regies 
rang in Verſallles bat eine enruhe bemilligt, 
Dantit bie Giumohner von he Sy und Mont: _ 
son. ibre Wohnungen verlaien können. Die 

Waffenrube dürfte heut: Morgen eintreten, Geſtern 
verfud;ten bie Verjailer, Bicetre zu nehmen, wurben 


jevoh zum Nüdzuge genöthigt. Die Verjaider hal: 
ten bas Thal ber Biedre beiebt. 

. Berfaillch, 14. Mai, 10 Uhr Morgens. 
Die Brejcbatterieen find bereit, das Feuer gegen 


bie Enceinte zu eröffnen. 


Mannheimer Sängerbund. Simepiat u Sr. Mannheimer Sängerbund.|rfteitse reduction. Production. 


de: 
Seüenmahi finde 3 


Bad Wleiöweiler. 


(de er *8* Dumpf von 
1,10 Meter bid 1.20 Meter Dusch Fr wird 
sit Iauien weint. Cfirtem beiiebe mn unler 
W, hier ren teren, 


Privat⸗Cuthindungen 


unter Bufiterung der frenalten Daſchwie · 


genbeit und unter Kilian —— 
Siehe ran FE. F. F, Seibe berg. rm 
„A wi 


241’ bin Fordbeier, weicher au Den 
—8 ‚ten Unterricht den Mmdsenerib.elt und 


Eröffnung des Circus und erfte Verfiellungen am Sengnifie von Habbinern in mubresen er 
tuänen ah a ayerwartung. Donnerstag den 18. Mat 1871 in Maram. Ban Derat. Sant DB Mont und um 
Honnef m nen dochveredrten Publicum erlaube ich mir bie eraebenfſe Anzeige zu machen, daß —* man gufuhistt an die Erp 2 DL. au 

dpa faulen bei. Mitime Bredel in gb Donnerötag den 18. Mai IB7I, als am Himmelfabristage, — 
A ar meinen großen, au} Das prauteollär d esrinten umd —— ra —— — — auf deat 
m 7 Tande „. ber nd bon Eaarlonie * 
kauen — ſchwimmenden amerikauiſchen Circus iur Sn reet 
einſter alırät. eröfftten werbe * dat or biei m Zaa awel Vorſtelungen, und amır Binstılt Vogirip Ober tpalehınd 1, Saul, Nas 
„ei J @. #. Arndorfl. die erfie Natmittags, die awrite Abends, Br m am u HN 


Zur gerälligen Beachtung! 
A2826°%.} Ar A mebrere mit Dadpappe 


ebedie pariren Hrn wohn 
Acht a BEELELBNE olen ſich 
allıch meiden. Wr? iaaı bie Um 


Taean meiden, Mo} Ton dir Era N EL 
26400, Dradrat 1u KE, 1%, in ein möblitieh [207°] 
Tej.mamer zu veruui.then. 


‚arder 


iowie einipe weitere Pormliumu an den sol.cnten 

— wirgehoien, Am Fo burch Tleum z und Gomsert in der Ausralttur: 

ment von Rünktiern und AlıHleaü wen Aſien 

und a el Grpelle u. 5 
werden, Zanı ouewze driete R Munnationen bofinden fich tm Gueus Indem ih mich für 

Aut einen Medi jablieigen Beſuche umptehle, verblaibe ich 


NRam ees, Lecreen edler 


Hechachunoẽ veſl 


Der Tirecior Theodor Lent aus New-York, 


‚Logen satıfinden werben. 
al& turd Ak 
een, eine zablieiche 
mw., den Unter ungen DER V. Yub wums grirdt u 


12477 00f Ein rodn mu mi. Sram rar nd 

Aue auf 1. Hau zu Dermietgen bei 
. I Monei, ir» Mr. 1 Wonwheint 
207 Ich ae Tier Jedern anr. 
einer entlaufenan ran Marke, uch. Schuff, 
werer «tus zu Lorgen 1 at zu Kin, anbeim 

ich dinduus tür niate Tate, 
Mundandeim, dem 36. War IATL. 
Sobaunes Gchrie 


Ih ba 


Geigäfts: Beridt 


Verwaltungsrathes N Forſthüter-Vereins der 
Malz. 


[28711 Im Racdnanae yı $ 7 der Etatuten warde durch ben Wermaltungsrath die, von 
Mm S cıclär und Primatıyen Galler, Derrn Zriimeiiter beiberr zu Reuit dt, orm 12, 
Yun 9850 bis 17, Mont 1671 eulgritellte Redmung gepiüft und Golyendxs conftatirl : 


Die Eirmatne dee Bereit wAarend ohijer Jet betrug⸗ wioren; un» Mcapel. 








Vrömien: Fred, 2,000,060, 1,000,000, 500,000, ‚100.000, 2 





Amı 20. Hain. ©: 


finder bie Biehung ber Obligationen der Stadt Barleita itatı, 


LET 


300,000, 200,600, 150,000, 160,000 ı. 
Tede Ohligation muf mit mindeſſens Fred. 100 anrint granbit Teölder. 
Dre Büdarhtum mir Trek 111, jewie die Yablung der Yıamsen <riolgt in efe 
fectivem Geld nndfiets anne jeglichen Zicwerabjug in Barleita, Paris, 


a. * Aurtabmtarbübren der Ui eder oo. 3n5te I Nota. Die ſchen gezegenen Okligatienen behalten das Anrecht 

b. An Sabresreitiäuen . i ua Tl 34 fe. Merl ten } 

©, An Sınfen der angeleuin Gapitalien bis IL. Dember 1ama ) ar ade suf alle jpätren zur Ver eeſung fenmenten Främien 
Emma der Einmoom.an  uhon fl Mu ir, uno kann Lemmad ein und diefeite Obligation mehrere 

Die Ausgaben für Drudfeiten, Polporto x. hetieien Ad ati __. an. 4 fee] Male mit Prämien gezogen Werten. 


, Berbleibt Relndename lad Mm. di fr 
zn Eumme bei dom Vanlhauſe Grobi-Denrih in Neuftudt zu 4 pEL. verpiealid ame 
ejt wurde, 

Das rentirende Be mören des Verein, bet gemonntem Vanwaule vergi 
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inelih anne 






legt, beſt ind hei Abhblurh der Robnung am 12. Juli 1870 in m; 11 Ir. 
Yora o.ige R ineinmahme: mit «  . en 0[ 4 frı 
ergiebt vrriimetich anweic.ter G (snmentoermäg en Sin fi. Dee 
Die Satl der Mitasi.der berrun BI. mom melden eines währe d obiger Zrit mit Ton mon: 


ebaing nnd rine un terikük nasberecbti ve DT itwe binterluh Nach 5 2h ber Wereinsit dam 
murde der Unterütügungsbetrag file di ſe Wutwe Dıo 1671 auf tie Summe von piersig 














Drieina «Drlisationen nor Ihrce. Ma ur erbaltlich um Treiie von 
Free. 55 = Thir, 14. 20 Bar. = Al. 25. 40 fr. 


ber al. Zant- und Wechſeldauſern des In und Auslandes. 


N Dankfagung. 
Inu Vers. upen Dunt Wilen ri bie meinem 


Geora Eſchbach V. 








Gulden imuricht. 1871 threnb tanfbert ü 
Die Abredrumg | Ihit fi erleben, daß veri.biehene Miralteder mit Ertrichtung ihrer Woraas neh Er ee a dee 
Peiträge nos im Rodſtande find. Tirfelben werden er+itlidit auteio dert, ſoalche bei Ber» 9 er, gu | bei deſjen geltriger Beendiaung 
meiburg der Ginkbri ung rad den DB itinmunsen des $ 15 iofort cirgugablen, . — Ta:Mxim kuim, dm 14, Mei 1871, 
+ RNüdittı de inwabl, wie die ruf nun R-itedae find io tan an An nunmehr i —— im friner Unna Bihbad. ach Gtrehier, Mi 
oen Gaffier ces Rees, fat. Overförfter Bogel In Dahlod einzulenden. Peharlanı, läht 30%. Dh. Bilang, Balg | ST em 
Mahedi. den 30. Tiya IETL. and tänbier alba, meaen Unguped anf Ereni ss Nugbolgverjteigerung aus dem 
Der Verwaltungsra amd verſictaenn 
ie “Mn grad, circa En 0 iu em, buchene maynene Esthaler Privatwalde. 
mweißbi here. richee und nußber ment 
Nenel, Yorb nu Dicke, — ruhbautmene ae 
» . * I von Fehr Harlen imen onen circa 251 
Br Norddeutscher Lloyd. | Aher e Manny Bar Ba Mei Ia7ı, 
ans Postdampfschifffahrt Minen und Zouhialyr, Raben, um 9 Uhr 
rt \ N t 
Bremen New ork B lti Pauaklyn. und —* uͤch Tran 3 su 
von nach y und alitımore | SE Iterm [2425] * * Sum ai 
eventuell Sonthanapton anlaufen | Bu.kzeim, den 19. Mai erh, kon m Mehihen Gufbn t —— 
n. R Sanie Mi) ?. Wei nad Newgort, 1» Hein B m Ani mac 22* FR. Höher, # Wir |Pupw. Wolle Erben vo Bacrebein 
, Deu an In. ai nad Wımmort, I, Newneo M. Nani rad Jenwotrh. - r r ht 
b, Erio 4. Wat nad Haltınore, D. Weſer 17, Juri nach Nemmort, Papier⸗Vertauf. nadöegeidinele Nuhöljer au? ihrem @ätbaler 
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Zouan 27, Wai nah Nemnent, I, Baltlmorr ai Inni noch Maltimore, fast! Plei dem fal, Hentamte Franfentꝰal 
I. Bremen 31, Mai rad W munıf, Db. Mein Inni nad Nemnorl, werden ungeläbr 7Hßent er aite Amteraniere 
I, Sermann 3 Numi mad Nenyaf, Pr Franffurt * uni rad Kemmort, und Reiter unter der Bedinunng das Eine 





D. Berlin 7. YJari nab Palıımore, D, Sanfa t, Juli nach Wemporf, Fiampiens auf des Wege ber Sat mimon ver 
U. Röın 7. Yıri ach Menuort, 1, weinsig 15, Aut nad Vulrimere, fauk-rt. 
und ferner jeden Nittwod und Sonnabend. Ntuufluitine moßen ihre Angebote ipätellens 
BallagePreife nah Nenuort: Erite Aniüte 165 Thaler, smeite Anjüte 100 Thaler, |am 27. d. YNts. einrenden. 
— -4 55 Thaler preuh. Conrant Breanlentoal, den 12, Plai 1871. 
MaaeBreife nad nature: Kajüte 113. Thaler, Zwiſchended 55 _Tbaler pr. Fri, Aut. Renamt, 


rahi: v2 mit 15%, Brimage pr. 40 Hubıttun Bremer Maße. Drdinäre Güter ven Wett, 


noch Lchereinfunit. 


vo» Bremen ... Westindien .. Southampton. 


Ned atom, Kavanitiin, Ba Banyra nn Porto Cabreite, mit Anlhlüfe: 
via Prnuumn nad allen Häſen der Wemthdmte Amerikn'e, jomwie nad 
. Ci und Bags. 
D. Aönig Wilhelin I, Minwoch 7. Juni. b. Kronprinz Arledrih Wilhelm 
"Freir oT. Ami Nacılterende Holer 


und ferner am 7. jeden Moeonatd, — 2 affen ut u eier. 2.8 
Rübere Auatuntt ertpeilen tamıntlıde Yanawmer-&rpensenien in Bremen und beren en Shttge: An isiellen, Mranntbal, Keitsbalse, 


inlandiſche Aenten, ſowie an da Irden und Bl, E gebniſſe. 
Die Divection des Norddeutſchen Ylopb. — 


1 Tieiern_Sıama 5, Gt 
Bu näherer Hustimit und Wirtenganbihlniien find ermachnt 


12 nuto Spari er. 
Is 14 buchen Ziamme L.—t. (EL 
Julius Goidſhmi in 2udwigöhafen, |3313 Keen Donentting u 1, 2. u. 2 CL 
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Gufav Werheimer ın Grunktant: Marhänd Bühk in Golberm: Wr. Böhm ın) 
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Rolierstaniern: Ph. Grünewald jr. in Koutnmen; Ron. Iac. Storf in Aranteıanai;| 24 „  buten, üben u. liefern Prügel- 
Ghrif. Rode ın Airtheimdboianden; Jac. Orfenmann in Blislail; Limen Ren, — doſ und Rrabben. 
ea — ‚ 682 Stud hudan Acierm.uon 
ne | Rumt ach, den 12. Diai 1571. 
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bin, Des Vorwand tim 10 Ubr, au Alırın 





ine⸗ Wafierhebalter® auf ber leide , berler 
bin» in Öbennde, Bimmermanns, Maurer: 














Nene und Suinbanerarbriten, im unsern su 235 Hl, 
veranicla t, Bffemtiih a die Wertgitnelimenr 
N den vermelst, 
Ausstattung - Alrip, den 1, Kai 1371. 
R EICH CAR CARBIS Lie. i Des Purwrimeitteramt, 
= —J ) a9. 
der Tüpfe — un name! ! x Schmidt, Üsihrhe, 
| Bierpreifion. 
wie Kuruest Brunn Kutuale wariner irtokbait 
derlauſt ich iu ser billia an Kreeſe meine 
vreifton, weiche durch comurmmıze Reblenſ 
nebenstehend in Preriein aclekt mind, Puder mit allen 
das beituperlise Yırloumpıns heteitiat, lor- 
‚dan au ste Gikaltung des Ber's br vor 
Yık!a 1a. Topfe, 4 & "a Pfd. Töpfe, selbeiz ıiL 


Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG iu "blauer! ee, he if sehr zus entwirclen, bis 1. Ju 


d. 6. mod in Pre b nd fan bis 
Schrift zu achten. | dabin wog töglıch rinp,jch.n merdın det 





Nur echt wenn * ‚ Zpitiner 
n . jeder Topf nehenstehende Hr. 7 — Yon on im Mannksim 
Unterschriften trüst - ' Zu faujen wird geſucht: 


— — 
Laue ded· Aoch am pleite Au« 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 5 hd stın Bempfteffet ee | 


llerren Basserm: im NS Ir rsche l, Mannheim. Dirt m fer ur 00 7 Weber ara Uffeater J 


| wolie man gef: Tara unter Wir, 246 00 


7 Hl ehrt; Der Untergnpmeten Jiaen undund ar, Du Ne Die Wisiwoa mn | Die cv. *8 vl. zur WE Herbelsibeitug or ! 






n einem Trantnoste | ade of 
ei echter Holländer Kühe PR F wenn ra nie | e 4 I, 
— in Worms inter, mal; m Inne den "6 beit „| 1 Ka ©: * 1 Hr & 
Stand bei 9. Reurheimer, Siebland!let daklbit ‚#0 fetten m weitet hen, —W 398 a E Wenb am gr hei = ifo 
(cher. Ainfz in Aranfiutbal. |, Eifer unter Confie J. A 265 beiorgt ditto Flöte EL a 
I Belnheimer in Koıma die Lip, ne, Bi. I Mm dito Bogner u, Ehrüfftangen, 
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im dem Gkeime s:bebauie, mwirb bie Gerileliung , 






Baur'ja: Bugorwderei in Mupwepähafen'a. Dh. 


Walde anf Erenit bes Mertint AB7L veritei- 
gern 76H: 
Unbelarmie Steinerer baben Benaninie ibtr; 
Vorgerenstiierämter über YJelniadigkär brigu- 
bringen, wub hat jeder Steigerer einen an 
banbaren Sũrgen zu ſlellen 
Tıitriet Fstbaterioblerkerg, im „a oantentpal, 
am rem Meu Iiege 
-n fieheen Hlöte 8, Gl. 
145 Bitte 1, Ei, 
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4 Delle E. 
43 dito 4. 6l. 
| A Bine 5, Gi 
! 





6 bitte NBauiſane 4. El. 
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7 Hiefern e e A CL 
24 dili 4. Gl. 
jo ber Steinbech anf der böbe am Miley 
H mb, 


lieiern Blohe 7 Si 

E Dizto 2. Wil, i 

153 bitio 3. Kl, | 
103 datto 4. Wi. 
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4 bunden Bitte OL, 

2) Mito & 01, 

#3 Bitte 4. 61 

Biierier Freitenfteinermilbchen, neben ber 

(Himtteıner Strabe fregend | 

24 Gelee Voädv A. Si 
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7 ditte Hauitimme 4, BI 
46 dito Sparen 
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pen A aufldmme 4. Öl 
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Diſtrict Oxbiendänierlopf, 

2 bitlen Ataanız 4, EL 
IH bieten Bunamme 4, Bi 
» alpen bett 4. GL | 
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Der Palziſh⸗ Aurier erſchein täglich, mit Aunabre des Sommtage, In grei Husgaben, und mit mörhentlih brei Unterbaltungshlattern Derſelbe lofet wierteflährlich 
# 1 30 fr., jomabi durch bie Eypebition alß durch Die Poſn bejogen. Inserate werden mit 3 reger bie wleripaltige Weritgeile oder deren Raum berechnet, 





M 114. 


Ludwigsbafen, Dienstag 16. Mai 1871. 


Erſtes Blatt. 








*Eudwigshafen, 15. Mai. 

Aus München wirb der „Augsb. Abdztg“ ge 
Schrieben: „Die Nahridt, da man an compelenter 
Stelle ben Domcapitular Dr. Schmib in Bamberg 
ala Biſchof in Speyer in Ausfiht genommen abe, 
entbehrt zur Zeit wenigſtens jeder Segrünbung. Im 
Cultusminiſterium wird man aud an bie Beſetzung 


befehl Mac Mahons vom 12. Mai und eine Aeuße— 
rung des Generals Ducrot in der "Nationalver: 
jammlung deuten die Husführung bes großen 
Schlages gan Baris als endlich nahe bevorſtehend 
an. Sn Verjailles rüjtet man bereits die Batterieen 
und Bataillone für den Straßenlampf aus; ſpeciell 
wirb gemeldet, die Reiterbrigabe ae Tolle die 

ahrſcheinlich 


ded vacanten Biſchoſsſtuhles nicht Früher denlen, ehe | wartet man vor dem entſcheidenden Schlage noch die 


nicht die principielen Bedenken gehoben jind, welche 
jegt Kirche und Staat im Athem halten. Ob dann 
gerade Dr. Schmid der Manır bes allerhöchiten Ber: 


Is und Bonlevards rein fegen. 


Nüdkehr einiger Taniend Kriegtgefangenen aus 
Deutihland ab, die jept überall wieder im Gang 
id, Daß man feiner Sache ziemlid gewiß ıfl, be 


trauens jein werde, läht fid) jet, mo bie frage noch ! meiät u. a. auch die telenraphiihe Meldung aus 


gar nicht angeregt wurbe, nicht beſſimmen.“ 


Die Nachrichten über Veränderungen im Mint: 


Nouen, wornad der franzoſiſche Finanzminitter noch 
im . diejer Woche die erſte Halbmilliarde an 
Deutſchland zahlen will, bamit bie drei Teparte: 


jterium, bie, wenn wir nicht teren, zuerſt die Wiener | ment$ dev Unteren Seine, ber Eure und der Somme 
„Preſſe“ in Gurs geiegt hat, jpuden noch fort; ind: | von den deutſchen Truppen geräumt merben fünnen. 
beiondbere wird behauptet, daß der frühere Staats: | — 

minifter v. Hörmann zum Enltusminiiter auserfehen | Bismarcks Mede über den Frankfurter 


ſei. 
wiederholt, dab alle dieſe Nachrichten zur Zeit der 
Begründung entbehren. 


Der am 10. Mai abgeichloitene definitive Frie— 
den unterſcheidet ſich von ben rälintinarien vom 
26, Februar durch veritärkte Garantieen, welche Frank- 
reich Deutſchland gewähren mufte — zur Strafe für 
die Brüffeler Minfelzüge, Treikig Tage nach dem be: 
vorjichenben Fall von Parts — nicht erjt im Laufe 
dieſes jahres, wie früher feitgejegt — müſſen bie 
erjten 500 Billionen Franken in Metall oder ficheren 
Werthen bezahle werden. Nach den Prälimitarien 
jollten befanntlid nach dieſet Zahlung bereits bie 
Norbforts von ben Deuticen geräumt werben; bie 
Parijer Zujtände haben «aber dem bentichen Heichss 
fanzler eine längere Occupation biefer wichtigen Pfand⸗ 
objecte räthlich erſcheinen laſſen, und jo ift denn im 
Frankfurter Frieden beſtimmt, daß erſt noch eine 
weitere Jahlung von 1000 Millionen im Kaufe dieſes 
Jahres zu erfolgen hat, che wir zur Räumung ber 
Forts verpflichter find. Die vierte Halbinilliarbe iſt 
dann, Hatt bis zu Ende bes nüchſten Jahres, ſchon 
bit zum 1. Mai deifelben zu entrichten; die übrigen 
3 Milliarden find nach den Präliminarien bis zum 
I. März 1874 zu zablen. Bezüglich der Grenzfrage 
but die franzöſiſche Rationalverſammlung Die Matt 
zwiſchen einer Vergrößerung der Region von Belfort 
und ber Herausgabe einiger im Verſailler Vertrag 
vergeſſener deutſchredender Gemeinden bei Dieben: 
hofen. Die Abmachungen bezüglich der Eiſenbahnen 
enthalten die wichtige Clauſel, daß auch die ber Frau: 
pfüsen Ditbahn gehöriae Linie Diedenhofen-Lurem⸗ 
urg in deutichen Beſitz —— 

„Der Wirrwarr in Paris wird von Tag zu Ta 
größer. Die Commune befürchtet den Ausbru 
einer Gegenrevolution unter der Leitung Roſſels und 
lebt in beitändigen Zwiefpalt mit bem Gentralcomite, 
das jett die militärtiche Oberleitung hat, während 
der Wohlfahrtsausſchuß die politiihe und abmini- 
ſtrative Zeitung ausübt, jo ba die Kommune zwiſchen 
mei Stühlen ſi hend erfcheint, und wie dieſe Behörden, 
to beſehden ſich much ihre Blätter unaufhörlich. Wie 
Rochefort richtig jagt, beherrſcht das Dlißtrauen bie 
fümmtlichen revolutionären Corporationen, und es 
ift leicht möglich, daß bie angebliche große Verſchwö 
rung, von welcher Felir Pyats „Bengeur“ fpridt, 
nur ein Erzeugniß der Phantafte des Mißtrauens 
if. An der Spige ber erwähnten Verſchwörung 
foll Gerarbin ftehen, 400 Rationalgarben follen fi, 
ohne bie Rummern ihrer Bataillone offen zu tragen, 
am Yurembourg zu unbekanntenn Zwecke verfammelt 
baben, und zu gleicher Zeit jei cin Angriff auf die 
Dffichere erfolgt, bie bei Gerardin eine Hausiuhung 
abbielten, während an einem anderen unfte ber 
Stabt ein Morbverfuch an Tombromätt ausgeführt 
mworben fein foll, Es N} is jegt noch nicht gelungen, 
die Räbelsführer aufzuiinden, 

Die miltärihen Nachrichten jeigen auch heute 
noch feinen erheblichen Foriſchritt der Berjailler 
Truppen; doch mähern dieſe fi der Mingmaner 
inmer mebr, und das Seminar von Iſſy ſowie das 
Oiſcaurlloſter ſſud in ihrer Gewalt. Ein Tages: 


Auf ber anderen Zeite wird jedoch beftimmt ı 


Prrieden 
in ber Neichstagsiigung vom 12. Vai. 

Ich erlaube mir, an meine frühere Bemerkung 
über die Friedensverhandlungen, die mit ber jran: 
zöftichen Seglerung ſanwebten, zu erinnern, wobei ich 
mein Bedauern burüber ausfpradb, daß dieſe Ber 
| banplungen fidh mehr, als wir erwarteten, in die 
Laͤnge zogen. Wir hatten beim Abſchluß des Prä— 
‚ liminarfriedens uns ber Hoffnung bingegeben, daß 
"innerhalb 5 Moden der befinitine ‚Frieden geichlofien 

jein fünnte; wir hatten babei Darauf neredinet, dab 
die Regierung, mit der wir ber Praliminarfrieden 
geſchloſſen hatten, fich ber unbeftrittenen Herrſchajt 
in reich erfreuen witrde. Diehe Hoffnung bat 
fih bekanntlich nicht verwirklicht, ſondern jene Mes 
ierung hat mit einer noch nicht überwundenen Ju— 
‘jmerection zu fämpien. Cine meitere Verzögerung 
in den Verhandlungen mußte deshalb ur die Ber 
fuürchtung ertegen, ob auch das Yand bei Fyortbaner 
einer inneren Aümpfie, insbeſondere ob bie jegt an 
der —* fiehende Hogierung ober diejenige, welche 
ihr nachſolgen wird, im Stande fein wird, den ein: 
‚ gegangenen Verpflichtungen zu genügen. 
' er eg rn beichäjtigt ſich mit ven 
: wichtigften ragen des Friedensſchluſſes in endgiltiger 
Weiſe, nämlich mit der territorialen Abtretung und 
‘ber Bezahlung der Kriegsentſchädigung. In Vezug 
' auf die erfte A war das Areitige Object im uns 
feren Händen, und es war nicht wahrſcheinlich, daß 
: bie Ausführung dieſer Beftimmung in Frage geſtellt 
' werben fönnte. In Bezug auf Den zweiten Punlt 
trifft die Befürchtung, Die ich vorher erwähnte, jo: 
‘wohl in Bezug auf ben Willen ald aud auf Die 
Fahigleit, ihn auszuführen, volllommen zu. Es find 
‚ ja bie Fälle nicht jelten, daß ein Bräliminarfrieben 
| geichlofen wurbe, und daß #3 nicht gelungen iſt, ſich 
über bie unentbehrliche Bervoljtändigung, teren ber 
! definitive Frieden bedarf, rehtzeitig zu vereinigen, 
Ijen daß e3 deshalb einer ber beiden Theile, um 








jein Julereſſe zu wahren, vorge;ogen hat, die Feind: 
teligleiten wieder aufzunehmen. 
Ich war in der Beſorgniß, daß wir nahe vor 
ı biefer Eventualität fländen, und es lag baher bie 
Nothmenbigkeit vor, durch eine yerlönliche Beſpre⸗ 
—F mit Mitgliedern der franzoſiſchen Regierung 
rüber Har zu werden, ob biefe Erentualität 
nöthig werde oder nicht. Es wäre nicht indicirt 
* ‚ Die Truppen ber franzöfifden Regierung 
anzugreifen; aber nad; meiner politiſchen Ueberzeu⸗ 
gung wären wir, wenn wir eine ernftliche Verletzung 
unferer nterefien befürchten mußten, in ber Sage 
qeweien, der Ungewißheit dadurch ein Ende zu machen, 
daß wir Paris entweder nach erzieltem Ablommen 
mit der Commune oder durch Waſſengewalt einneb: 
men und dann in dem Befit biefes Pfanbes von ber 
Verfailler Negierung forderten, daß fie, den Stipu— 
lationen des Präliminarfriebens entiprechend, ihre 
Truppen hinter bie Loire zurückziehe und bie Ber: 
handlungen wiever aufnehme. Taß dieſe Eventualis 
tät und. nicht in angenehme Verhältniſſe verwidelt 
hätte, liegt auf ber Hand; indeſſen ich glaube, wit 
wären in der Rothwendigkelt geweſen, mit Ent: 
ſchloſſenheit vorzugehen, um einen zweitelloien Ss 








ſtand berauftellen, wenn es nicht gelungen wäre, zu 
einem definitiven Abſchluß zu gelangeıt. 

Ich war uriprünglid wicht in der Abſicht ober 
Hoffnung nach Frankfurt gegangen, daß es zum de: 
finitiven Frieden würde ſchon jegt kommen Tünnen, 
jonderm nur in der Abſicht, einige ber principiell 
michtigeren Fragen zur Entſcheidung zu bringen, für 
bie Jahlung der Kriegscontribution eine kürzere Frift 
und eine Werftärtung ber Garantien zu erreidhen, 
und den Abſchluß der Verhandlungen ben Benol- 
mächtigten zu überlaffen. Sobald ſich indeſſen bie 
Ausfiht Darbot, ben Frieden definitiv abzuſchliehßen, 
bieft ich es im Sntereile beiber Länder für geboten, 
diele günftigen Ausfichten zu benunen, denn jede te: 

ierung, bie ſich jegt mit Gewalt ober durdı andere . 
ittel an bie Stelle der jegigen franzöſiſchen Mes 
gierung fegen würbe, hätte das Bedenken gegen fc, 
daß für fie der Frieden nicht ſo vollitändig und un— 
bedingt geſchloſſen iſt, wie jetzt; ich glaube daher, 
wenn man annimmt, die Mehrzahl des ſranzö— 
ſiſchen Nolkes winſcht den Frieden, daß es für bie 
Conſolidirung ber jegigen Berhälniffe vortheilhaft 
war, mmmmebe ben befinitioex Frieden abzuſchließen. 
Ich glaube deshalb nicht, daß wir fo schnell 
Dazu gelangen werben, weil außer der Fefſiſtellun 
der Hauptfachen doc eine Anzahl von Nebengeihät: 
ten zu erledigen if, Die, wenn nicht cin Fehr dringen: 
des Bedilrfuiß des Friedens vorhanden it, doch oft 
mitunler faum in einem Monat ihre Erledigung fias 
dei fönnen. Es werben deshalb nadiräglih noch 
ausführlihe Verhandlungen ſtattfinden. In her 
Hauptſache aber ijt ein befriedigender und enpailtiger 
Abſchluß erreiht morden. Schluß Solar.) 


Teutfhies Neid. 

.* Sudwigshaien, IH. Mai. Aufolge einer 
Verfiigung der Generaldirection der fol. Verlehrs— 
anſtalten iit der Pripatpoſtſahrverlehr 
zur Armee bis auf Weiteres einaeitellt, 

? Ans der Pfalz, 13%. Mai In Veiteff 
der viel zu geringen Entidädigung 
jür Yoripan nsleilungen x. an Die Deuts 
ichen Truppen verluchen mir nochmals, in bie 
Situation mehr Klarheit und den Iniereſſenten 
arögere Gewißheit zu bringen. Zu biefem Zwecke 

eben wir nadhitehend einen Auszug aus einem 
Refeript der pfälziihen Kreisregierung vom 27. 
März I. J. In demſelben heißt es; 

Drit Vergütung für eine zweiipännige Fuhre, welche 
für daytrijcht Truppen auf den Sriegeichaupiag abgeftelit 
worden ift, beträgt nach der Den tgl. Bepirfeämtern bes 
reits milnelheilten Rriegeminifteriateläntfehekung vom 28. 
December 1870 31. Thle, = 6 fl. 71% fr. per Tan, 

„sa allen anderen Fällen und für For 
ipannsleiftungen an Truppen der mit 
Bayern verbündeten Regierungen ill die 
Vergütung wie bisher nadı der Dannheime Gomvention 
vom 2, Auguſt 1870 zu bemefien. 

„erden Minderwerthe E Beſchadigungen an Pier« 
ben liquidirt, fo mu die Beſchädigutig durch ein Zeugniß 
des Thietarztes machgewwiefen werben, Außerdem it im 
Hinbfide auf dic Mannheimer Konvention vom 2, Kuquft 
1870 zu wiſſen nöthig, welchen Werth jedes einzelne Bed 
vor der Abiahrt wie mad) ber Nüdlehr halte. 

„Die gl. Bezirfaänter Haben bie eiulonunenden 
Liquidationen zu ſichten und genau zu revidiren. 

‚Shliekiih wird noch ausdprüädiid ber 
mertt, dab nad den vorſtehenden Dire« 
tiven aud die Kiguidationen für die mit 
Bayern verbündeien Kegierungen zu bes 
handein find.” 

Angeſichts dieſer poſitiven Borfchriften werben 
die HH. Correipondenten des „Surier” uns dem 
Beitrih und vom Tonnersberg der Ueberzeugung 
Raum geben müſſen, daß alle Liquidationen über 
Leiſtungen an die norddeutſchen Truppen der I, IL, 
und MN]. Armee nah der Mannheimer Convention 
behunbelt werben, Selbſtverſtändlich haben Die Ge: 
meindebehörben höhere, ben Sach⸗ und Yeiturchälts 
nifjen eutprechende Beträge in Aniag gebracht. Daß 
aber bie Meoiftontbehörben ben Notbttift gebraucht, 
die Kauidationen geſichtet und genazxrevis 
dire und die angeſezten Beträge rebucirt haben, 
darf sicht bezweiſelt werden. Schon bie nächte Zus 


‚Pnntt wird Lehren, ob wir wahr ober falſch beriajtet 


baden. Wir reden übrigens im Intereſſe der Be: geſehenen Mann, der ſich etwas beunruhigt über dem ! 


andenen Armee, welche ſich aus. eigenen Mitteln zu sc 
tberlisien, die wir zum raihen Handeln ans, Verlauf des fatholiich + kirchlichen Streites äußerte, b 


miren hatten, ferner ben ng nblid 


reis möchten. Die Redaction des „SRurier” aber | geiagt haben: „Jh habe mein legtes Wort noch nicht niederen Bebienfteten, tweihe bei Antri rer Funtt 
mei, dak wir nur Mittbeifungen zu maden pflegen, | geiproden.“ Cs int, mie bemerft, ein om dit, und | bei der m. Armee ein En mungegel u. 
Die auf YWuthenticität Anfpruch machen. Das Bor ich will nicht Dafür einjtehen; aber mehr innere Wahr: *3. — = nung 3 int zei br Fi 
gehe der Bürgermeifter des Kantons Grünftabt, | iheinlichteit hat es jedenfalls als jene ultramontanen ng md Ergöngung ihrer Bellidung ze. 


die achorig initeniet find, zeugt jept ſchou für unſere Erfindungen. fie_gur Ralegorie ». obig 


tray “wm 02 ., wenn I oil 

1, — 
Behauptung Dasß die Ultramontanen ſich keines ſicher 4 et, * rt Bo =. Berker 
“ Aunweiler, 14. Mai. (Nadı dem Land, | fühlen, wie die Entfhliehung der Regie: | Kbrehnung der eima aus Ärariidhen Mitteln erhaltene 


„ar *ı Schon öfters bat man neben dem Pfarrer | vung bezüglich der latholiſch-kirchlichen Streitfrage 
Tele in Mering einen Caplum aus der auffallen wird, geht aus der Sprache ihrer Blätter 
Piz, Kühne, genanut, ohne daß man bis jept | bervor ,. die zwiſchen Zuverſicht, Schmeichelei und 


Vorfepüffe für Belleidung. ferner wird auch jedem Ach 
* — Fi die 3 er ung unb — 
t wipirungs » En w eiten eis 
ungefiüde ein Ye 'f. bewitigt 





eio1s Näheres über die Yeidenegeichichte Diejes mutht: drohendem Poltern hin und berichwankt ; werktieg fich | ® ein Betrag von 30 A. igt. e 
gen jan Mannes erfahren. hätte. Kühne war Me ber „Voltöbote“ exit dieſet Tage zu ber Drobuug, | der Pu Ani nun —— > — 
verhoienen Jahre Gaplan in Goſſersweiler. fie wollten an den Kaiſer gehen, wenn bie bayerıjche ig bie Grundung eines Berdtenjkereujes 


pro 1870.71 fir Männer, Frauen und Yumgiranen, 


Surdh ehe ende Yeutieligkeit, tit ge- Regierung ihnen il r * 
Tor; eine wohlthuende Yeutieligkeit, gepaart mit ge: | Regierung ihnen auf die Hübneraugen zu treten wagte welche ſich um die freiwillige Rrantenpflege verdient 


winnender Beſcheidenheit, hatte er ſich die ungetheilte und Herr v, Zug könnte daun erfahren, daß eine h 
Ferung und Liebe teiner Parrinder zu erwerben | Eriellenz weniger würde in Wayern. Freilich eine | gemacht baden, genehmigt. u 
gerußt Dit anertennenswerthem yreimuth beſprach curlofe Sprache im Munde derer, denen vor Kurzem Mannheim, 13. Mai, Endlich iſt dos 
er auch die beablichtigte —** Neuerung in uoch „Bayern über Alles“ giug und der Kaiſer ein auch bier, in der „Metropole politicher Jutelligeng 
jeiner Kirche und befaumte ſich als offenen Gegner Gränel war. Doch der Zwedh heilige ja die Mittel, | wie unfere gute Stadt fich zuweilen noch zu nenne 
der Unchlbarien des Bapites. Ein ans der Pfarrei | Ich für meinen Theil jage: jo fang die Kammer belicht, etwas in ver Bewegung gegen dw 
nebürtiger „hriftlicher Specereiträmer", dem Das Auf: | nicht aufgelöst wird, jo lange glaube ich nicht Jufallibiliſten in's Wert gefegt worben. Trr 
zeiten des jungen Geiſtlichen von jeinen Verwandten | au ein entſchiedenes Vorgehen der Piegierung geg n , Männer, Katholiken ber gebildeien Stände, batı 
aeihildert worden war, ſchidte dieſem unter Amts: | die Nebergriffe der Ultramontanen; denn lepteren | an einige Gleichgeſinnte Finladung zu einer Te 
ſiegel eine brüberlihe Bermahnung und cine Auf: laun eine Negierung nicht wehe thun, welche mit einer jammlung erlafjen, in welcher eine Adreſſe — 
torderung, feine Worte zu widerrufen. Da nun dies | „patriotiichen“ Kanmermehrheit ſich zurecht finden Töllinger beichloifen und, einige Nebactionsänk 
nichts fruchtete und man die Aufregung in der Ge: ' muß. Bis bente aber jehe id) Tein Anzeichen ber 
meinde gegen Die Unfehlbarkeit und die Parteinahme , Kammer: Aufiöiung; aljo —. Ganz hat allerdings 
für den Eaplan täglich wachen ſah, beichlo man ; die Regterung es nicht in der Hand, die Taktik des 
der Zache durch einen gewaltigen Schlag ein Ende | Hinziehens fortzufegen ; in biejer DERs iſt ber 
zu machen. Der belaunte Pfarrer von Eihbadı, dem geſtern beicplofiene Autrag des Münchener übe daß ab : 
Kurz zuvor noch durch lonigliche Huld der Neft_jeiner  Magiftvats auf Entfernung des Neligionstehrers | geringere ſein wird, als "ei ähnlichen Adrefjen, & 
Zirare erlaffenr worden wat, Fam zum „Steiner aus der ftädtiſchen Töchterſchule von großer Beden: | von biefiger Stabt ausgingen, denn unjere Dem 
Siedwafeit”, ganz befonders verfäiieben, um der tung. Gier handelt ſich's für die Regierung nicht | raten werben daran ſtolz vorüber gehen, als ihre 
"Gemeinde und ihrem jungen mifjleiteten Hirten Das ! mehr wm En bloje Abwehr, um blojes Verweigern —* nicht werth, und unter den Katholile 
höbere Terſtändniß zu öffnen. Si ichen Uebergriſſen, fondern anderer Parteien mag es immerhin Gleichgiltige 


tungen vorbehalten, angenommen wurde. Dielelx 
wird nun mit den Namen eier größeren Zabl vor 
Gefinnungsgenojjen verjeben, veröffentlicht und zer 
Unterzeichnung ** werden. — Wir find me 
überzeugt, daß bie ber Unterzeichner ci 





Hierbei Fam es zu | weltlicher Beihilfe zu geiftl 
Erdrterungen ernjter Art, in Folge deren Kühne, 


juspendirt wurde. Derſelbe iſt nun jeit jener | 
Jeit von bioffersioctier weg; aber Die ganze Gemeinde | 
bhalı ibn mod) im beiten Andenlen. In vielen Hauſern 
trifft mean ſeine Photographie mit der Beiſchrift: 
„Unfeblbar iſt nur Gott und Die von ihm geleitete | 
Mirdis.* | 
11.C. Münden, 12. Mai. Das Juſtizminiſie⸗ 
rim but im Vollzug der Reichsgeſetze bezüglich der | 
Eommanditaefellihaften auf Actien und ber | 
AHeriengeiellihaiten Naditehendes bejtimmt : | 
i; Die Vezirksgerichte haben die von ihnen auf Gruud 
des Giejeges vom 24. April 1869, die Nctieitgejell; 
ichaſten, bei weldpen ver Gegenſtand des Unternehmens | 
wicht Daudelsgeſchäſten beſtebt, betr. , geführten | 
Rente nebin jammmtlichen Hierauf bezüglichen Heten | 
it Dasjenige Dandelsgericht abzugeben, zu veſſen 
Sprengel der Sprengel des betreffenden Dezirfögerichtes | 
gebött. 24 Diele bezitlsgerichtlichen Neniiter. bilden | 
fortan einen Beſtandtheil des Handelsregiſters. 3: für 
die auf Grund des Meichögejeges vom IN. Juni 
1570, die Gommanditgeielligaften auf Actien und die : 
Actiengeſellſchaften beir., nunmehr zu vollziehendent | 
Einträge in Das Handels (Befelfgalts: Mepiter bes 
wendet es bei den über die Führung der Handels 
regiſer und bie Baröffentlihung der Eintragungen | 
berebenden Vorſchriften. 4) Die Bekanntmachung 
des Juſttzzminiſteriums vom 23. Sept. 1864 tritt, ine | 
fomeit fie ſich anf das bisher dei den Vezitksgerichten 
geführte Regiſter der Actiengeleflichaften bezieht, bei | 
welchen ber Gegenſtand des —— nicht in 
Handelsgeſchaften beſteht, außer Wirktamfeit. 
München, 13. Mai. Cie erinnern ſich 
nad des —— Auftritts zwiſchen dem Papt und | 
dem Grajen Taufflirchen, über ben vor einiger 
Zeit die Wiener „Preſſe“ berichtete. Bald darınach | 
wirde die Sache Dementirt und Die Herifalen Blätter 
waren natürlich nicht faul, ein Halloh aufzuſchlagen 
über vie heilloſe Myjtification, Die ſich der Sberalige | 
mus {ben der * fie in die Weit geſed haben) | 
nit dem Bublicum erlauben wollte. Fndeften fein 
Aauch ohne Kemer; ich habe mich näher erkundigt 
und erfahren, daß allerdings eine Scene zwiſchen 
dem Bapit und Grai Taufflirden ſtatigefunden hat. | 
Was die „Vreſſe“ Darüber mittheilte, mag im Gin: | 
zeinen ungenau fein, und injofern far das Dementt | 
Grund baben ; im Groſſen und Ganzen iſt die Ye | 
gabe der „Vreſſe“ in Nichtigkeit. Dafür Inricht and) | 
der Umtitand, daß bier der Vorfall, ſchon lange bevor 





zu Mund ging, auf Grund von briefligen Mitthei: 
kungen aus Nom. Den Ultramontanen war's dabei ! 
gar sicht geheuer, und ſie ſuchten daher die Sache 
vorsorglich zu verdunleln, indem ſie, bevor die Rach⸗ 
richt in weitere Kreiſe gebrungen war, die Ente fliegen 
fiehen, Taufftirchen ſei in's Lager der Inſallibiliſien 
—— Sie haben aber damit jo wenig Glück 
acbabt, wie mit ber —— die Miniſter wollten 
ihre Entlaſſung nehmen, weil fie ein kräftigeres Vor: | 
geben gegen die Biſchoſe für geboten erachteten. Dan | 
ennt and im größeren Bublicum die Gefinnung bes 
Könige Ludwig zu gut, als dab eine ſolche inbirecte 
Verpactigung derjelben hätte Glauben finden können. 

Als Seitenfrüd zu diejen ultramontanen & es 
rühten mag ein on dit dienen, das man fi bier 
erzahlt: Der Konig fol dieſer Tage zu einem ans 





| obiger Zeit mindejlend bier Monate — in 
er feinen Meg in das Miener Blatt fand, von Mund ; —— —— berechtigten Charge mobil q 





am ein pofitines Thum; ste wird gedrängt, mit ber j mug neben, welche um eine jolde Kundgebung nie 
Spradje berauszurüden, ob fie Die Berfündigung der | aus der Bequemlichkeit bes Richtsthuns beranztreim 
neuen Yehre in den Schulen ohne Ral. Genehmigung ‚ wollen, ober auch üngftliche Gemither, denen tu 
will hingehen laſſen. Wird fie wieder Howehgen € | Bin auf einen erg Bannſirahl micht eber 
Wird fies vielleicht dem Mogiſtrat überlafjen, jeine | wünfhenswerth ſcheint Dennoch aber wird di 
Drohung zı verwirklichen und dem ungebetenen Vehrer | Zahl der Unterzeichner auch nach ber Merthichägn 
jelbft die Thür zu weiſen? Der — * — fein, * die zu für ie 
* Münden, 13. Mai. Bezuglich ver aus) man e Unter Hungsjünde der etten Zeit wenigſen⸗ 
den bane tiſchen Dfficieren und MNiliterbennten bemil: einige Suhne Darbırten mid. i } 
linten Retabliiiementsgeldber theilt der|_,, M. Berti, 18 Mai. Die Neichstag« 
Nürnberger „Gore.“ Folgendes mit: Der König hat |Tibung beginnt mit der 8. Berathung bes Aus 
mit Nücdscht auf die lange Daner und die großen | Über die Declaration des 51 Des Bensiiew 
Auftrengungen des beendigien Aıloges, jowie anf die I haftsgejeyes, melde unverändert einftum 
Große ber dur ihm erreichten Erfolge, fiir die bei | angenommen wird, £ Rn 
der mobilen Arınee eingejtellt geweienen Officiere und |  _ Die ger! folgende 2. Leſung des Benjionk 
Feldbeamten, in analoger Anwendung der jür das geſe des wird eingeleitet durch den Kriegsminite 
norbbeutiche Bundesheer erfolgten desfaliinen-. Be: | %, Noon: Meine Herren, ic) glaube, daß Ihre wu 
williguug, die Auszahlung befouderer Vergütung als | triotiichen Gefinnungen der Vorlage entgegenkonmen, 
Hetablifiementsgeld für Iujtandjegung und Ergänzung | &# üt daher eher ein inuerlices Webürjuib , welche 
der Uuiformss und Ausrüntungsgegenjtände genehmigt. | Mich dazu veranlaßt, einige Worte über die Borlar 
Es erhalten: Generale 5570 fl., Generallieutenants, " ſprechen. Es iſt ein Wort, welches ich zu ſprechtt 
Diviſionscommandanten 5250 fil., Generalmajore, habe für die tapſeren Waffengefahrten, welde, wen: 
ferner Oberiten, bie zu wirküchen oder functionirenden ger glüdlicd als ihre gleich tapjeren aber nicht ver 
Brigadiers ernannt find, 3150 fl, Oberften 2450 jl., | wundeten Kameraden, ans dem Kampfe, ben dir 
Tperiilientenants und Majore 875 fl., Hauptleute | Nation befanden hat, bervorgegangen find mit ihren 
und Hittmeilter 437 fl 30 fr, Oberlientenants 157 fl. | Wunden bedeckt und mit Schmerzen und Leiden 
30 fr., Unterlieutenamts 131 f. 15 fr, Officierg- mancherlei Art. &s iſt ein Wort der Sympatbz 
und Verwaltungsaipiranten 1. Claſſe 100 fl. Die | melde ich enıpfinde für alle Diejenigen, die Ihre Theutn 
Militärbeamten erhalten die Bergütung nach ihrem | und Lieben haben bluten jehen, und welde munmeh 
Grade, die jeldgeiitlichen die Vergütung als Ober: | des Troſtes und ber Hilfe bebürfen, welche das Yu 
lieutenants, Dann bie ‚Feldport:, Eiienbahn: und Te: | terland zu gewähren hat und, wie id hoffe, gewäb 
legraphenbeamten nach Maßgabe der Kategorie, deren ; FEIN wird. (Bravo.) „ich glaube um jo mehr, der 
Feldgulage ihnen angewieien it. Zum Bolzuge hat | das Geſeh einer ausführlichen Empfehlung miht b 
Das f. Kriegsminifterium Folgendes beftinemt : Sa ala ei ich re a — bie 
1) Huf Das Retabli — ve Sympathieen, bie Sympathieen einer Berjams 
der u . in ee | ug von hervorragenden patriotiiden Männern cıt 
bis | — ſondern als daſſelbe auch im dem ge 
5. März 571, eingelheilt gewefene und wirtiich auf jean« ſammten deutschen Volk einen lauten Wieberhail A 
gilt Boden, jewie in (Ela und Lothringen geitandene | det. Es ift nicht meine Abficht, und es Tann aut 
merale, Stabd» und Oberofficiere und Militarbramte, | nicht meine Abſicht fein, durch ſchwache rhetarii 
ferner bie auf Rechnung des Milıtärskktat$ bei der mobilen Mittel auf hre Zuſtimmung oder Sympathie ein 
Armee eingetheit geweſenen Civilbeamten der Vote, Eiſene Twinen ie Sache jpricht für jich jelbit ; geflate 
bahn» und Zelegraphen-Inftalten, ſowie bie dFreidgeiftlichen | %; u ir dah nur mod) einige Worte übe 18 Mt 
und jonftigen auf Kriegtdawer Angefiellten Anfı „und | Sie Mi A A Si Ld u * 
or: a. um vollen Bıtrage: Die in der mobilen Armee | I meldem, und über bie Mittel, durch melde > 
Hilfe des Baterlaudes in Anfprudy genommen wir 


zu 

und ben örigen Berwaltungszweigen dauernd an« — 2 3 

geftellten „ * die aus ber Re u und Bandısehr ein | daß jür die Verwundeten nicht der volle Erſatz mir 
Lich ift, leuchtet ein; es kann fich immer nur hauder 


geapgenen, Bi Unterhaltung einer Uniform verpflichtet blei⸗ ei ein v rhanue⸗ 
den Officiere und Beamten, ſoferne dieſelben innerhalb | um eine Eutſchädigung ſelbſt bei ben freigebigte 
Düitteln. Sie bleiben unfere Gläubiger, Die tapfeı“ 


Söhne des Vaterlandes, die für feine Freiheit un 
Unabhängigkeit, für jeinen Nubm ſind feine Ehre ur 
Rümpft und geblutet haben, and Dann, wenn & 
Gefegentwurf unverändert angenommen wird. ©: 
iſt babei aber nod) ein Punkt in Erwägung zu jr 
hen. Es it feine Frage, daß unſere Nampfer, 10 
die ber ni Sorge tragen fol, noch etw 
anderes in Rechnung jtellen müſſen: das ift bie w 
veräußerliche Ehre, welche in dem Bemwußtjein lie 
für des Vaterlandes Ruhm und Größe gejtritten w 
geduldet zu haben. Untere verftümmelten Kriegt 
wenn fie und auf ber Strahe begegnen, werben | 
von Jedermann eben wm deswegen hoch gehalte— 
weil jie für das Vaterland geblutet und durch ib" 
verlorenen Glieder keinen Berluft, fondern eine I 
mebhrung ihrer Ehre or. zugezogen haben. Daß dir 
Vaterlande jeder vergoffene Blutstropfen, jedes vr 








einer zum 
mo erwejen find; 
b, zum halben Belrage dagegen: bie mur für die Dauer 
des Kriegszuftandes Keactivirten oder aus dem Civilftande 
zu ihrer greiödienititellung Berufenen, ſowie Diejenigen ad n, 
bezeichneten Officiere und Beamten, welche innerhalb obiger 
Zeit mit volle vier Monate lang in einer beir. Charge 
mobil waren, 2) Die Anſpruchberechtigten erhallen das 
Ketablifiementsgeld nach dem Grabe, melden fie am 3, März 
3371 oder, im Falle früheren Abgauges von der auf franz 
zöfiichem Boden, bezw. in Elſaß und Lothringen ftehenden 
Armee, am Tage ihres Abganges vom iehterer bekleidet 
* Später eingetrerene Beſorderungen begründen feinen 

npruch auf Erhöhung des Retablifiem bes. 3) Das 
Ketubliffementsgeld darf auch den Hinterbliebenen der im 
sriege Geſallenen oder Verſtorbenen ausbezahlt werden, 
infoweit Lehtere nach obigen Beſtimmungen zum Beruge 
des Retablitjementsgelbes berechtigt fein würden. 4) Sen 
Dfficieren und Berwaltungs-Ajpiranten 2, Claſſe der auf 
franzbſiſchem Boden, bezw. in Eifak und Lothringen ger 


lorene Leben tbener und werth iſt, und bafı i 
auch die Veranlaffung lien, für bie ——*8 
und Hinterbliebenen der Gefallenen zu ſorgen, das 
eben iſt ein Dauptmotio, welches für die Annahme 
diejes Geſetzes geltend gemacht werben kann. Noch 
ein Wort über das Maß. Die Penfionen find fors 
mulitt worden nach billigen Grundſäten und begrenzt 
nach der Dienſiſtellung, nach ber Dienitzeit, nach der 
Natur der Indalidität und den verſchiedenen Gras 
ben, welche der Vermwunbete hatte Was die Mittel 
anbelangt, jo find diejelben glüdlicher Weiſe vorhau⸗ 
ben, wäre das nicht, mie noch einem unglüdlichen 
Kriege, jo würben wir unendlichen Elend überall bes 
gegen. Wenn nun aber die Mittel vorhanden find, 
und werm mir erwägen, daß bie Bermunbeten dieſe 
Mittel mit erfauft haben, fo kann ich um jo fidherer 
annehmen, daß man ihnen den billigen Antheil daran, 
ben das Geſetz ihnen zumeist, nicht vorenthalten wird. 
Aber, m. 9., ber tirnrf beichäftigt ſich auch 
mit denen, Die im Frieden invalid geworben find, 
und denen Sie gewiß auch wicht die verbiente Aners 
kerınung verjagen Bönnen; denn Sie haben eben erft 
eriahren, mas es bedeutet, ein Heer zu beiten, 
welches ans dem Bolte hervorgegangen it. Gin 
icharjes Schwert zu führen, bie Hand, Die es führen 
ſell, in fortwährender Mebung zu erhalten, das iſt 
die Arbeit des Friedensſoldaten, und was das ber 
deutet, baben wir kürzlich erfahren , beionbers wenn 
das mert in Jedermanns — it, und jede 
Haud mit bem Schwert umzugehen gewöhnt iſt. Ich 
enpfeble, den Gejekentwurf im Hauſe zu berathen. 

ba. Schulze ftellt anbeim, ob man ven Theil 
des Geſetzes, der die Invaliden des Friedens behandelt, 
nicht einer fpäteren Negeinug vorbehalten wollte, da 
jept vornehmlich den Gombattanten raſch aebolfen 
merben mühe, 

Abe. v. Bonin verwahrt ſich gegen ben mehr: 
fad; außerhalb des Saufes aus — Gedanken, 
daß Das Gejeg ein Notbgejeb dein jolle; dann märe 
ihm die Annahme des Geiepes en bloc Tieber. 

Abg Dr. v. Bun ſen bält eine Annahme en 
bio ihr durchzus unswermäßin, da bei vielen Claſſen 
Die Penfiontfäge feiner Anſicht nach zu niedrig ner 

riffen feien. So fei namentlid Für die Hinterbüe⸗ 
a der Gefallenen, und die Erzichung ver Officiers⸗ 
finder durchaus nicht in genügender Weiſe Vorſorge 
getroffen worben. E 

Abg. vo, Mallindrodt iit für Bermeilung 
des Geſchzes an eine Commiſſion, ebenio ber Abg. 
Honerbed, dagegen bitten Die Abgg. v. Frans 
kenberg-Ludwigedorff und Miamel m Bors 
berathung im Plenum, und wünscht ver leptere Rebner, 
daß auch für die verwundeten Eljäjjer und Deutich: 
Lothringer gelorgt werben möge, 

Artep&miniiter v Moon ermibert, daß dem 
privcviell fein Biderſpruch von Seiten des Bundes: 
ratles entgegengelegt werden würde. Nach einigen 
Bemerkungen ber Alma, v. Hennig, Graf Moltte 
und Yasfer wird die eriie Berathung geichlogen 
und der Antrag anf Verweiſung an eine Gommiltton 
abzelehnt. Das Haus wird alfo feiner Zeit in die 


zwerte Verathung im Plenum treten. (Schluß folgt | bei 


im zweiten Vlatte.) 


Schweiz. 

* Haran, 10. Mai. Nachdem ber Biidhof 
Lachat von Baſel (in —— reſidirend) gegen 
ben Beſchluß der Diöcefanconterenz und ſomit gegen 
den Bistlmmsvertrag ein neues Priefterfeminar 
errichtet bat, beantragt die Regierung des Aargau 
beim Großen Natbe: 1) Austritt des Kantons 
aus bem Diöcefanverbaud bes Bisthums Baſel; 
2) Enthebung der drei Domcapitulare des Kantons 
Seitens bes Staates von Etelle und Gehalt; 3) ſelbſt⸗ 
ftandige Ordnung der Tünftigen kirchlichen Berbält; 
mie des Hantons, — Dieje Anträge werden wohl 
zur Annahme gelangen. 





Zelegramme. 

. Berlin, 15. Mai Reihstag Yu 
dritter Pe der Gefepentwurf bett. die 
Aufhebung der Cautionspflihtigfeit ber periodiichen 
Druckſchriften und die Entziegung ber Befugniß zum 
Betriebe des Preßgewerbes angenommen. Folgt zweite 
Berathung des Geſetzentwurſes betr. bie Feſiſtellung 
bes Haushaltes des deutſchen Meidyes pro 1671. 
Da: Haus nahm folgenden Commillionsantrag an: 
„Die zufolge der Aufhebung ber Elbzöle für Lauen⸗ 
burg geforderte Abfindungstumme von 8016 Thlr, 
nicht zu —— und dieſe Voſition zu ſtreichen, 
im Uebrigen aber dem Nachtragsetat die Genehmi— 
gun zu ertbeilen.” Hierauf zmeite Berathung des 

eſebentwurfes betr. bie Juhaberpapiere mit Prä⸗ 
mien. Ueber den Abänderungsantrag Martins, wel: 
her auch die Beſeitigung ber noch beſtehenden renel« 
mäßigen Lotterieen bis Cube 1873 ausgeſprochen 
wiffen will, wird mit großer Majorität zur Zagess 
orbitung übergegangen. Gegen den Intrag ger 
rinanzwminiiter Camphaujen, welcher ertlärte, da 
die Aufhebung der Lotterie in den Landtagen ber 
einzelnen Staaten vorher reiflich zu erwägen fei, und 
fich die Regierungen namentlich die Frage vorzules 
gen hätten, ob fie die Einnahmen aus den , 


— — — me nn 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— 


entbehren könnten.» Die über 
ran BR 
igung morgen. — Ju ber Petitionscommijfion er- 
Härte heute der Regierung&commifjär gelen 
ber eahıa der Eingabe eines Schiffscapitäns, dba 
bie , welche im Moment ber Katification bes 
Verjailler Bräliminarfriebens noch micht legal con: 
demnirt waren, in natura zurüclgegeben werben. 
Für die in jenem Zeitpunkte fon conbemnirten 
age —— Eniſchadigung geleiſtet und eine 
u 


Sf dem Reichst t — — 
on dem emacht werben. 

"+ Berlin, In & di bayeriſcheu, würt- 
tembergiichen und badiſchen Bevollmächtigten bei den 
Friebensverbandlungen find aus Brüifel 
troffen. — Die KHaiferin wird heute Abend madı 
Coblenz abreifen, Die Kaiferin von Rußland wird 
näciten Sonnabend auf der Reiſe mad Ems bier 
ermartet, J 

+’ Harlöruhe, 15. Mai. Bei det im 8. Wahl⸗ 
freije (Baben-Bühl) jtattgehabten Erſatzwahl zum 
Keichstage ift an Stelle des ausgetretenen Lindau 
Decan Lender (ultramontan) mit 6537 Stimmen 
gewäblt worden. Oberſchuldirector Renk erhielt 4058 
Stimmen. 

«". Berfailles, 15. Mai. RR, ber verfloffe: 
nen Nadıt bat nichts von ng jugetragen. 
Das Feuer ber rieen von Montretout und ber 
anderen auf biefer Seite errichteten Batterieen bringt 
fortdanernd beträchtliche Werwüftungen in Be Um: 
wallungsmauer hervor. Zahlreiche auf derielben 
placirte —*— ber Föberırten wurden demontirt; 
anderet ſeits bedten die diesſeitigen Batterieen unſere 


ten. Im Fort Banvres 
vorgefunden morben, 
Barie, 15. Mai. Die Arrondiſſements— 
Commandeure find für die idigungemaßregeln 
ihrer betreffenden Zonen verantwortlich gemacht. — 
Die Beſiter von Schwefel und Mhosphor miiſſen 
binnen drei * ihre Borräthe an bie Commune 
declariren. — Dat Gomite der öffentlichen Sicherheit 
4 jeber Bürger eine Segitintation bei 
ch tragen muß. -— La Ceeilia übernunmt wieder 
das Gommanbo in Petit VBanores. — An ben r 
ponirten Punkten werben Torpebos gelegt. — Schöl: 
Ger ift auf freien Fuß gelegt. — Die Nacht verlief 
rubin; ein bebeutendes Gefecht Hat nicht ftatige: 
unden. 
Varis, 15. Mai. 


Fr verfügt, da 


. Butareft, 15. Mai. Bei ben Deputirten: 
wohlen bes erfien Mablcollegiums Bat die Regie: 
tungspariri entſchieden gefiegt. 


Zeirgraphiiche Sandels derichte. 


Berlin, 15 Mai. (Schlubeourie.) 
Bundesanleie . . . 100% Wapiereente. . . » 
Bezb. Eirenbfletien . 169 Sibereente , , . . Ü6 
Maimpiludnigebafen . 147% 1552er Umerdaneı . ta 
Deitere.-irang, SLräct, 229% Badiſche Bant · Aetien. 117%a 
se Friatenärt,. 19 Der, Bent ⸗Aetien 140%4 
lo fl.2Nnie vn. 1054 75 | Teflerr, Srenitflctien 161'a 
Alooenlenbeirtnoh 89 5% bayer, Anlehen 100% 
zei ser [RO 79 Ka har, Arm Anl, 107 
Khe u im een chen. . 0 


reg a Me, 15. Mai. Effecten ſocietau. 
rebitactien 206’, "u br Stuatemon He, 401 b. 
late Looſe 79 ©, Yonbarden 168, Ye, 67, Hab, Eilber 
rente 55'%ın b: Wbaligier 245 ©, Spanier 32%ım, ®s, 8 
b. u. ®. gr “02 9. Deltere, DBankactieit 717, 
718, 717, 729 b, Oeftere.-Deutiebe Bant 95 b. Operbefien 
Tr b, - Bankvereis 113%, 19: bu. Sehr feit und 
lebbaft. 

Eutem 15. Mai, Schroueu. 
Lepıerrnic,äbrekug BU 20 Aue lonir . . Er 
Zlibrevenen, San »Suli De jan vi - 120 

— 7 — A. - eteole 105 35 
Brebitlletten . . „280 0 Selkensiiig Güdalih, El — 
fi. 266 losıe m, Ik. 204 Im "'rubeihb. met? , 223 50 
. A. 250er Bern, Reine ken 20 — 

Bien, 15. Mal, (Schluf-Courie.) Grrditacien 270, 80 
18607 Yonle %7. 25. 1854er Yone 126. — ombarben 
178. 40, Stantsbabn #21. —, Yaplertente FO, 90, Kap 
leon& 9, 08% Galiger 261. 50, frarcabent 110, 75. Annlor 
bant — —. Watt, geitnitstot, 


88 


Kamsuıg, 15. Mat. EaAlußer urit 


Oehterr, Ctedi· Uctlien. init bain · r cre. 64 
— en Pi ae nrrr.n 1I INT 
BER ne — 


Amierran, 15. Mai (Eluhcouele.) 
B%e Amerit, Im 46% Eilberrente, Rn u run 
4 April 


Lapierrente, Nai · Kor. ⸗ Bu 
* Febr. Min. is Cr, Vodie ni 110N4 
Rımy,ort. 13. Mat. (Schlubcourk., 
Selb... . . ; 1Mlie Bau ... 
Weriel p, Lonh, (LG) 110% | Mehl . . 
6. 18, Sons 111% | Berrolerm 


. 


EINE u Bu 


—— einger | jee 


die Witterung blidt und prüft, od wiel iR ober 
| gialln, ob en 


Annaherungsarbeiten, welche ununterbrochen vorſchrei⸗ 
find geſtern 60 Kanonen ble kräftig und Mask, 
’ umd wenn der Thermomeſer and auf + 2—8 ® iR. herum 


65 
Ar 


—— 


25 — ——— 


er 


Sur. 


Röin, 15. Mai. (Echluhberuht.) Weisen niebriger, efler- 
tin biefiger 8’ın I ver Mat 7 . 22%, Sar., per Kon, 
7 Ile, Sr Se; * niebriger, effertio bi 6 . 
* 8 5 Zblr, 20%: , Der 6 Zblr, 
—5— öl niedriger, eff efine® 14% Thlr., per 

i 14m, per 14’ım, 119, 

Hamburg, 15. Mai Nadmittans. Echlußbericht 
Mein per MalIuni san Wr. — “. 168 
in Thaler 


Hard) Biel pc Mardunı 84 


Münden, 13. Mai Auf dem beutſgen Martte murben 
w ben betgelegten Wittelpreiien t:_ 2787 Echiiie! 
08 Mile ade Edle Werke du IE Rdn Ru Aal 
, el Gerfte , u 
Staffel Hafer mu 9 fl. 58 Ir. Aufammen 7118 Sehdiiel 
E Mannheim, 15. Mai Es ift befannt, daß ber 
Bauer und der Handier im Frübhabe am allerımeiitwı auf 


Schnee 
soft oder Sennenihein eingelteien, ob Kordr, 
Weil- oder Uiwind geberricht babe, Und fo iit et 
auch heute. Einerfeits wird bebanptet, der lange harte Win- 
ter babe dem Getreide, namentlich dem Spels, gekbabet, bas 
stern lomme in Folge ber genenmärtigen : überfühlen Zen 
peralur Mit aus ber e, der Klee grbeibe nicht, Die 
Vlärbe bee Apiel- und Birnbdume fei abaeiallen, Sirihen 
veriprächen zwar eine reiche Einte, bie Ypritoien und Ynre 
fie „ieien bereits gegeiien“ u. fm. Wetrasten mie alle 
diche Klagen in unserer gend unb vergleichen, fie mit ber 
age der Sache im Örohen und Gamen io verfcheinden fie 
und es triit und das ichönse Bild der beredtigten 
auf ein reiches Erntejaht ent . Die April undim 
“Kai in Üolge zu warmer Wtleru autgenbofienen Bilan 
jen werden durch die gegenmärtige i 


1, jo find wir eben doch mit Froſt werichont geblietem. 
wenn wir and in den mächlten acht Tagen feinen Negen 
| und keine warme Zur beiommen, io bat Dies nech Large 


nichts zu bedeuten. 
I. Was das Vroductengelbäit am Blape beirifit, fo finden 
‚rtebr. Große Sem 


! mir nur in Safer einen mba 
; dungen aus dem deutſchen Norden und aus Bayerır via 
ı ürgburg fommen bier am, merdem gereinigt und gehen fir 
‚die Arınee mad Üranfresh, Dfficiell merden werzeichnet ; 
per 2 Gentner n, ungariſcher 14 fl. 30 fr. bis 15 SL, 
| baperiider 15 il.bis 15 HM. 0 ir, Rogam 11 f. 16 Ir, 
Gerite, piälger, 11 R. 46 Er, ungarilye und wWürttembergie 
ke 10 fl. 20 Ir. bis 10 fl. 30 fr, Safer ſebe u und vß 
80 fr. bis at fl. Sole. je nah Gualıfät brjablt, Vobnen 
13 fi. 30 Er.; per Geumer: Leimöl 22 A., Kübel 27 fl. 
0 fe. Betroleum ſlau. Die Bteikhureile And in dolge ber 
Rinberpeit, bes vorjährigen Frultermangels und des ftarferem 
| Eonfums jowie der bedeutenden Abfuhr nad Bm Ausland 
! im Steigen, Diele Woche wurde bezahlt: mar 1, Knalındı 
Schmal- und Ambfleiih 36-37 fl, 2 Oual. 33-34 IL und 
DOdienfleih 1. Qual. 38-19 f., 4 Cnal 6-37 fL per 
äditen Donnerstag keine Hörle, 
Branffurt, 15. Dial. Der beutige_ Piebmarkt mar 
gut beiohren, und waren viele ausmärtige Sandler am Plag. 
| Vannel daben im reife etwas angeyger. Angetrieben war 
ren 340 Krhien, 230 Hübe und !Kınder, 20 Kälber umb 


tern 


Er. 


i ar Sammel, ie ** rg rn r u 
ee Qu. per Ütr, 2% h 

; Kühe und ander l. „ u * 90— F— 

alber = ... — . - 


Köln, 13. Mai. Ele Raffinirten Juder cm 
pfingen in den lebten adt Zayen bee bieligen Kaittnerieen 
anfebnlihe Aufträge aut Melts mom Overrbein, aus dem 
Fhhaß und aus der Schweis, wodutch deren Borrätbe jim- 
lich beigeräumt wurden. Weiher Candis bleibt gelucht und 
Inapp. Die Wotirungen ſinde Keime ni mi Cie 
weite Thlr. 16%, Kalftnade Thir. Its, Meiıs Nr. 1 

Ir. 16%16, Nr. 2 16%, Me, 3 16, gemablene Kaitinabe 
16% se, gemablener Wetis 16% Zolr,, Gambis, mein 21 
bis 22, balbweih 19 —20%s, gelb 17%, ichön belbraı 
17%, zaun 7% Thir.; R Farin Ar. 9 Thlr, 13%, 
Nr, 16 13 Zhle,, Nr. 12 12He Zulr,; Kaflinirter Nübene 
Eyrup Ile, 6; Ima Coionial-Egrup Zplr. Bl, 

Magdeburg, 12. Mai. In vergangener Wode war 
der Epiritusbandel malt und Yocopreife durch die 
! Akut jede bedcwtender Wafherzuiubren gedriidt und zwar, 
! ein gemih jelsener Fall, Ya—ts Thl. unter Berliner Yozı- 
s rung. Hartojieljpiritus loro mit Rüdgabe der väſ · 
ijet Ibhe—ta—tis hir, für 8000 vr Zralles-bezadl: und 
„erner Dazu zu baben: auf jpätere Yaferumgen Vs Tbir, über 
Berliner Aotız offerirt, ader feine SHauflut, Kübeninı 
ritus Loco I4he—s Tulr. braablt, cbenſo per diesen Ur 
nat, per AunieSentenber, ım jeden Monat gleiches Quan 
tum, I5%e Zpie. Yr., derite auch zn 16 Thle, fallen, 15% 
Thit. war Geld, 


Bolkswirthichaftliche, Handels: und Ber: 
tehrs⸗Nacht ichten. 





Weinverſtelgeruug. Bei der am Mittwoch, 
10. Mai, in Rupperläberg abgehaltenen WBerfteiger 
zung des Gutabeſizers Hrn. Tobias Deisz wurden fül- 
gende Preiſe erzielt: für 180050 Aus il, und TIO ji. 
— —— Fer = Il, — 220-vau fl. Die beſ⸗ 
1) ne dit ſes ganges, die ſchön gebout und rein 
gehalten, wurden as Glen an em zurudgejos 
gen. * 2595—450 fl. ka7ur 35ö—5uV fl, Alles per 
1000 Lier. 


Dienſtes; Nachrichten. 
Der Obet for B im, 
Sorflamıs —* ed 13*8 ir —— 
ernannt worden. 





Berantwortliche Reracion: Dh Gebhard Stay 


Arreitgiltigfeitsflage. 
fonds! Wit Antteben von Iolepb Bene, 
Aındelamann im Mülzheim, nmrbe mir beute 
jar die abwelende Sufanna Gallenftein 
von Sondernheim, Zittwe Ded ber 


1a Tyllginitiiye — 4 a MSIE TUOR | a] Ein } 
Mannheimer Sängerbund. >»: 55 

Donners iag, 18. Mai (Himme fahristag) Ahtik ja verfaufen hei Joh. SB 

ctar bei günitiger Alterung: 


Ausflug nad) Nenfiadt und der Marburg. 


ödmen über Maitammer) 
. Mbfahrt im Ludwigshafen Mittags I Uhr 33 Minuten. t 
Die verehrl, Mitglieder nebit Bamilirnangebörigen werden zur Zbeilaabme frennblichit 


eingeladen, 
Der Borftand, } 
fa010 41 Ein ttiger Obermüllen, 


a 
Conditorei-Verkauf. bie Brbeakdung pen, Teen ie 


bei Bandau gegen auten Lohn 
Stellung. a5 


ars] Aul's Land, ebne Delo 


1 iolie Aöbin und ein nerandtes 















ibrer Erbantbeile und bupetbelariih fürs 


faufprei®, capitalifirte Iinfen umd Sloften die [ 
Summe von 196 fl. 41 fr., mebit Binien won |richtete Gomditorei, in beiter Geicäftsiage und mit Toliver areher Aumbikaft, aus ireler 







ein rentabrles Einlommen. 
Offerten unter Ebifire T, J. 9. 2547 beiorat die Er. d6. DI. uaden aaint. 


Bu eriranen bei der Ern, de. Al rm 
u berfaufen, 


3 | ' — 
[araWt al Eine nob wenig arbrauchte elegante Ehuiie zum ‚12610% 2° Hei türbtige Arbeiter Jeheh: 
”— 1» und 2ipännig tabren "mir —— dalent⸗, Roter, EB geaen guten "Fonic Woumen, 4 * 








l 
Er Mehanit; Halb Latent- Arten, Bad zum Wegnebmen eingeriter, 
R A brasnes RacPierd (Mallat), $ Iabre alt, jebr git 1m e, em Lipänniner Fubr» in Reuitadt 
Gerichtliche Verſteigerung mögen mit Medanit, Staucr um Stohleitern. mebit a ae einzeln ober * Ganzen, tere 
Arreitag den 2. Iumi 174, des|m verachen. Bo 4 Inst die Erpebition di. BL Nicht zu überjehen. 
ormittans 9 Ubr, zu Odenbach tm Saale ——— ——— —— — — — 3 roh UHR HE 
bes Gemeindebauies, wird auf _Unfteben von: St Ingb ert | w u Zu „Biel, — 6. 
1) Jacob Scherer, Lehrer, in Odenbach wohu m . + | dem Wblicam au —— then: 


bait, ala Datıwvermunb non Vhilippine 
und Iacobı Göher, m noerjäbrige Rinder 
der ın Odenbush verlebten Eheleute Ya 
cob Föfter und Philippine Gravius 

2) Dhilipp Peter Honrad, Schreiner in Oden · 
bad mwohnbait, als Rebenvormund diejer 


Donnerstag den 18. Mai 1871. 


[2645] Eröffnung des meuangelegten Viergartens ber Mayet ſchen Brauerei, 


Lagerbier-Anſtich, 
Beis-Doppel-Bier. 


hung der Untergeichnete fie dae 
Ebel. in Weuktadt bejogene Sk malleit 
Daüı er den angeuebenen. rei x 


zahlt, bat feine Kictinkeit, m 
| terzeichnete, io latıne er fragliche Artitel 





























— fi damit beauft ei u u * — 
ur en gerichtlt mit beauftro Betr ’ 1 
gear Concert, er er der Ba 
mb eines tiglen milienra a iri jedner. nen, r % . \ 
fAlufies Flur Nr. 1938: &0 Decimalen Adler ausgeiän Sn —— an unter Yeltung ihres Dirigenten P 2ar. Mein. 
am Yeiciberq, Mebarder Zannet, ber abfolu* Gebrüder Mayer F Use —— 
ter Fothmenbigteit wegen öffentlich auf Eigen’ hin in Aueh GEBET EN} Jah EN ta8219io} „In ber. Rebograken a. & 
ıhum. veriteimert. ä ? n - - — möblirte Ammer bis 1» Juni und 
Sautereden, den 14. Mat 1671. 77 [252%] Hiermit die eraebenite Anweige, dab i6 jochen mit einem Transporte Mobniıng beftebenn aus 3 Zimmers 
2, Gafiert, Tal, Notär, { echter Holländer Kühe — x. ıc bie 1. R 
ausveriteigerung. HT ir angeformnsen bin, ; — ⸗—— — 
2656] Auf Antrag ber Betbeiligten wirb Wormö, den 16. Mai 1871. MR. Mannheimer II. | Frankfurter Börse 
in ber Diofie bet zum iihelm vom 16 Mai 1971 
werde, gemeienen Weinbändlers babier Pianoforte = Anger - | 
befindliche Haus im Quadrat Bit. I i ö Staats-Papl 
Neo. 8 neben Beone EVIR, Ariola, von F. B. Hamma in Nenftadt a. d. FR 
Siem A vn. . Auli 1871 Hosmit- (21077) Mlügel, Pianinos, ZTafelchawiere merben mäbrend ber mäcılen Monate, Nerid 8% erweisen, 
tags 3 Uhr, 4 bedeutend nnuter den Mabritpreifen und mebriäbriner Garantie verfauf. Prousn. 456% — A 10 
auf dem Grihaftssimmer deb unterzridmeten Gebrauchte Initrumente zu D fl., 10-200 fl. Zug S3ER Stantachel iss 
Fe N? Dee ua babe, —* —— —— — — — — Frankf. In% Obligationen, «.« 
ver A. mozu tie Stelgerungslie 3 —3* 2 — 
mit dem Bemerten eingeladen werden , ah Die Roligerfte-Fabrit und Mahlmühle, —* * wa 
ihren im der Qwilchengeit die Einfiht ber den fogenannten Rupferbammer, gelegen am Stroßmarkte dabier, beabiictigt der Untergie .» 36° . Ira 
Etiigerumgs-Bedingungen jeder deit ofien Imete unter fehr günftinen Zablungsbebingunsen gu verlaufen. Dielelbe Beftest aus einer Bayern d% —— — 
aleh. v. 


ftebe. r MWohnbaufe mit 8 Simmern ıc., angebauten Müblgebäude, allet beinabe new, und Gärten.) ” b% Kröege- 
Das gedachte Haus, in auten bauligen | 14 Decimalen Fläche. Die Solinerhefabrit enthält: 3 eiferne Rollgänae, I Beritenipaltmar| ” 36% Ihr. dar » 
uftande, fiegt in der Mitte der Stadt, ıjt 99 |fchine 1c.; Die Mabimäble: 3 Mabl- und ı Schälaana, Eodzun c. Das Wert wird durh) ? * ch do, . 
f breit und 108 Buß tief, bat iebr, grohe Mahierfrait und eine Hiliedampimaihine von 8 Vierdefraft neneiter Conitruction beirieben: | ? ix Y —*8 
lanayine, Keller und Epeiher-Räumlicleiten, | es murde wor einigen Fabrem neu eingerichtet, und eriteut Sid Die Rolgeritelabrif, deren ; °* 48 Auldeunm-KHente ir 
fomje einen gerdumigen Kot und eignet Fich für | Babrifat allgemein als Mufter gilt, einer ansgebebnten und sehr foliden Yundihait, Einem! .  3%% Obligationen. . » 
iedes große Geidät Auch famıt balleibe | tbätigen Warme bieten Sich bier ine Inte Geienenbeit, ein blühendes und remtables Geitätt Wärtbg. 46% Obligationen, « » 
4% . 


aarı Yeicht in anei getrennte Häuser einge | überwehnmen au !önnen. Näberes bei dent Eigentsümer, Baal] » . 
“ — ben 14, Mai jen Heultadt a, d. D, im Mai 1871, — Is . — 
an „Be r . J %, . 
aa. 7 Gh. B. Speyerer. | a = 
rd. — — — — __ 0 0. vo Au? 
Eu; Eorben iſt eridhienen: ’ 5 . Sg Pi Gr.Hem.5% Obligationen 
Sofwereigerung _ |Bsrkilh tr creumaan a TTe MID Minden: Bir us, ie 
, h | Osator. 44,% Oblig, Z. in Sil 
aus etaato 3 t. Forſt· und Der Witalieder Des Deutihen| _ ung —* vun Dale E an 
Neihstages 1871. Nacdı amtlichen Quellen (| Freltag den 19, ds. Mis.,, f de 


2859] Dienstag den 30. Mai 1871, |; Nachmittags 2 ! | —B 
ammengeitellt und r den frectionen | Nabmittagt 2 Unr, bei Marl Siertbei, läbt| » 596 Ung.Eis.-Anf v. 1068 
— lee —* mebit Da Tan Be R. * Beh. ber Umterjeichnete MO Morgen Wieſen und | Nord. 69% Bonde 1BAlr v. — 


* i i i Aleeadet verpachten Amerika = ” % 
, Rebraberg, \ ‚ Hei mann, Beriöterintter im Reſchetaa. Le —— 
game: —* En eabero, 5* Preis 18 aremner. Stuiel, ben 10, Mai 1871. i 2 
"ige Rab auswärts gegen Einiendung von 19 x. Benzjino, 


Ergebnifle. fr. in Prreimarfen Iranco. 


391 eihen Stämme u. Abhänitte Pr ei. Peitellungen nimmt entneaen Mirtbichafts: Eröffnung. Anlehens-Loose. 








134 fiefern dito u. Blöde 2.5, EL “ hi _— 
a illo u Mbinite 1. u. a, 61, [Die Ervenittem des „era. — „Wfätg. Murier.‘ jonso] Ah jeine hiermit am, dab ich meine | BE Prem Briniirne, 7} = 
2 birlen bitte 2 61. Privat.Entdindungen. Wirtbicalt zur Hole in dem ebemals Henn» Nasmmerabriome  - 

283 eiden Blagnerflangen 1.0.2. €. (951°) Damen, welcher tbrer Nicberkuntt | \&en Daule eröffnet und dieielbe vorläufig * Bayerische Primien-Anleihe - 
4%, Rlakter eichen Wihelboly 9, u, 4. El. |entgegenieben, finden liebevolle Hufradme bei meiner Schwehler ubertragen babe, und bitte | Ansbach-Gunzenhauser 7-1-Lonee ed 
1 m dito Nollprügel, dran Brühl, gepr. Hebamme in Mann. | um meinten Zuſpruch. 4% Bad. Präm.-Anleihe Thir. 100 m. 

wen bucen Sıheitbels 1. u. 3. El.|beim, I 9 Nr. 9. Frantentbal, den E, Mai — — — RE 
s & F IG R weise . .. { 
u 2; Ken bite 3. ÖL * 201) 2 quite Schuhmacher urn | Be Wir. de, 25-H.-Loose „ = = 
2 bieten und alpen Gcheitbolg| finden aegen aufen Cohn Danernde Beichdltte | — — —  Destait 2360-R-Loose von 1830.56 — 
— ung bei Wranz Moos in St. Ingbert. In einem Spreereigeihäft wird ein 5% de dm 1854 60 = 
3 u baden sı. eichen Klobbol rs angebender [bee EL. ——— * 

196%.  verkhiedeme vrngel und Hrap- Stelle-Geſuch. Gommis | _ de: _ 1e0-f-Pr..Lonse von 1858 

ven. _ 12490%] Ein tunger Ingenieur sucht ſoaleich aeſucht, und nimmt bie Erved. b. Bl. Offerten echsel 
Dahn, den 12, Mai 1871. oe Eule auf einem —— Bureau oder \ amt empfohlener hunger Leute emigegen in PER. | Währung. 
König. Gorktamt, in einer Maihinenfabrif. _Gefl. Offerten unter | unter Nr. 29, 

ner, P, A, S. 82 beiorat die Süddentjche Me ee ee re 

Befanntmachung. woncen@rpenition in Mannheim: veiraths⸗Geſuh. ° ©: 

un au ** Eee Be Für ein Gonfectionäger |1225,], Ci Dam san 3 Iasren, Bramter 1% shit 

Bam He, ou kr Suamibegeir| (häft in Gerventleidern |jio — 

erben auf bem @emeindebaufe zu Wald |fute ib einen militärfteien jungen Mann Mädsen oder auch finberioien Witte im | Leipeig Thln = oo 0 00 

Mabait; machverzeichneie: Gelsfortimente ans | fürs Eomptoir und für Reifen, welder bdieie | Hiter von 20—27 Jahren, angenehmer Heu w 

dem Dafigen ee y — — Brande qut fennt, 12599®/a| | heren, fanftem Gbaralter und entipredendem|Mailand Ers. . , - - > = - > 

u * zufällige Ergebmifle , lid ver» Leonhard Trautmann in Wormd. | Vermögen zu verbeiratben, ee are 
oert —e——— Aicherung Mrenglier Biseretion ra 

2 25864] In der Yucbinderei von H · Appres — naneı 
KT Berie Seht Lan cin Miähaet Bub) burger — 

216 ditto 4. EL. bindergebilie Stelle finden. Auch witd ein de ML ei ne an 
8 bitte 5 GL Lebrling mit quten Scultenntniflen unter zu DB, ST Sn. Geld-Sorten. ur 
Bolpfiihbad, den 14. Mai 1871. guten Bedingungen angenommen, 12427%s] Ein mit den nötbinen Bortenntniflen | Prensm. Kamsmicheine . . » . = 1 

Das amt, | UI Fausgeriliteter junger Dann ans attbarer | de. Priedrichsd'ur 2» 4.18 | 
” 243%] Im einem gröheren Städten der | Jamilie wird in bie Debre und eim mit dem | Pistolen - 4 > = no mr | Bi 
aly wird ein brawe® lüctiged Mädchen  Golonialmaarenladır vertranter tüchtiger Kom Holländische 10-A,-Utüeke . , „| DAB 
Be 13 * > je eg A —— Rene rl ER — * der Mleinere Touren zu machen bat, wird rg äh vi —— 
en u ortinen Eintritt geiucht. eiucht. Offerten ai öhn im Meur TE ARE 
> beig in beim. W⸗ erlabren im der Erp.d. db. Ol. habs an der Board, en — B ——— Eh 


Bauriche Buchdruckerei in Qubmwigshafen a. Rh, 





Ver falziſcae Aurier erſcheint daglich, mit Antnabme des Sonntags, in zwei Yutgaben, und mit wöchentlich beei Unterbaltungsblättern Derſelbe kohle vierteljabe lich 
I. 1. 90 fr., ſowodl durch die Eppeditien ald durch bie Boft bezogen. Inſerale werben mit $ Arenger bie wierkpaltige Petitzeile ober deren Raum berechnen. 


A 114. 


Ludwigshafen, Dienstag 16. Mai 1871. 


— — 


Zweites Blatt. 





Deutſches Neich. 
Mũuchen, 12. Mai. 
der Hiſtorifſ 


titelt: „Das öffentliche Her 


ſoviel Gi 
eine Seltenheit fein. 


„Sammeljurium" — in fol 
damit ganz den „Berufenen“ in bie 
ſei. 


folche Projeete ſei Döllinger - 
aus Ehrſucht und Eitelleit! — 
Folge deſſen jo tief gefallen! 
;s Münden, 14. Mai. 
aufgebeben und Deutſchland in tele 
ziehung für fich ein abgeiloffenes 


* bergefteilt werb 
träge bergeftellt werben. 
“8 


erlin, 13. Diai. (Schluß des Berichtes 
über bie heutige Neihstugsfikung.) 

Es folat bie Fortiegung der zweiten Berathung 
wird in folgender vom Alm. 
Dr. Becker vorgeiälagener Faſſung angenommen: 
„Die Annahme von Briefen und politiichen Zeitungen 
darf von ber Poſt, jofern Die Beſtimmungen des Ber 
ſetzes, bie Vorſchriften über Yerpadung, über Mörei: 
mw. beobachtet find, wicht verweigert, ins: 
beiondere darf feine im Gebiet bes deutſchen Reiches 
erjcheinende politiiche Zeitung, To lange überhaupt 


Des Poſtgeſetzes. 3% 


ftrung u. ſ. 





Schuldienft-Erledigung 
sn Deidesheim, 
12642) Die fatboliie Schulverwehrchelle zu 
Deibesbeim, meit welchet ein Gebalt nom jähr- 
lich 300 fl, mebh 26 fl Wohmungsentihäbtr 
gung verbunden, it erfebigt aud wird bier 
— ze Suede ber Wiederbiiegung ausge 

rieben. 
Sewerber um dieſe Etelle haben ihre des 
fallfigen @efuche mit Zeugniſſen belegt, bis 
sı. I Monats bei unterfertigtem Ans 
‚persönlich einzureichen. ; 

Deidesheim, ben ı8, Mai 1871. 
e Das Pürgermeilteramt, 

@. Diek. 


Mühlen- und 

: Güter = Berfteigerung. 
loætu In dolge ricterlicher Verfügung 
werben die unten beichriebenen,, jur * 
mare des Müllemeiftert Joha un Martin 
'Kontad Reiffel auf ber Bergbeimer 
"Mühle gehörigen, auf ber Bemarkung Geidel- 
‚berg lü Healitäten am 

om Den 22. Maid, Ir 

j ; tiagd 2 ihr, 

! in ber Uerabeimermüble 
“öffentlich verfeigert und enbailtia zugeſchla · 
gen, wenn ber Schägumgspreis und mehr er- 
reiht wirb, 


Beldreibuug der Ziegenſchaften. 


1. 

Die fogenannte „Berabeimermüble”, begeich- 
met mit At. I ber Bergbeimeriiraße, ber 
Hebend in: 

+ a) einem meeillädigm Hebnbaus mit Bal- 
tentelles nebt lügelbau unb Dar 
jimmer von Ziele, 





Das jüngfe Seit 
Politiſchen Blätter“ ent: 
bält einen Artikel des Herausgebers Dr. Jörg, be 
niß durch Hr. v. 
Döllinger“, Es haben dieſe Heſte ſchon Manches 
ebracht, was einen ungewöhnlich widerwärtigen 
indruck zu machen geeignet war; allein ein mit 
h und Balle geiräufter Artikel, wie dieſer, 
dürfte ſelbſt in den Hiteriſch⸗ Politiſchen Blättern“ 
e Dollinger's Wandlung wird 
hiſtoriſch· nachzuweiſen verſucht durch Mitth 
von allerlei Klaticdjereien, welche beweilen jollen, ba 
lediglich aufgeitachelte Eitelfeit und Ehriudt es ge 
weren Seien, melde. ben berühmten Gelehrten all: 
mäblih vom Ultramentanismus zur Bekämpfung 
romiſcher Anmaßungen geführt haben. 
ftorbene König von Bayern, Mar Il., Habe Dölinger 
mit Schmeicheleien und Ehrenbezeugungen 
jo dab Hr. Dr. vw. Dölliuger auf des 
n Ausbriden Iyricht | 
der „bayerijde Patriot” Jörg! — eiugegangen und 
ime gelallen 
Alle religiöien Conſeſſionen jollten „aufgelöst 
werben in eine allgemeine Gelehrten⸗⸗Repubiit, bie 
Kirche in die Welt: Akademie ber Willenben !* 
- wie gejagt, leblalich 
eingegangen und in 


3 Der deutſch⸗ 
ö ſterreichiſche Telegraphenverband wird 
raphiſcher Be 
anzes bilden; 
dagegen ſoll eine engere Verbindung mit Defterreich 
Holland durch beſonders abzufdließende Wer 





der Vertrieb von Zeituugen im Wege des Poſtde⸗ 
bite erfolgt, von bemielben ausgeſchloſſen, und eben 
jo menig darf bei ber Normirung der Pronifion, 
weldje für die Be Örberung und Debitirung ber im 
Gebiete bes beuticyen Reiches ericheinenden Zeitun— 
gen zu erheben it, nad verichiedenen Grundſäthen 
verfahren werben.” 

Die SS 4-6 werben unverändert angenontmen. 
An $ 7 wird unter großer Heiterkeit bes Hauſes 
das Wort „Emballoge* auf Antrag des Abg. Dr. 
Bähr in „Berpadung” umgeänbert. Die $S 5 bis 
27 werben unverändert, bie S$ 2850 unter unwe⸗ 
ſentlichen Henderunaen angenommen. 

Außerdem wird zu $ 50 anf Antrag des bg. 
v. Belom folgende Reſolution beihlofen: „Der 
Reichstag ipricht die Erwartung aus, das General: 
poitamt werbe dem Geldvermittelungsverteht feine 
beionbere Aufmerkſamleit zwivenden, dautit bie ot 
umfangreicher als bisher vom Publieum als Zah 
eföbert, | lungsausgleich benügt werde.“ Auch die Schluppe: 
Hegenten | tagrapben finden die Zuſtimmung bes Hauſes. 

&3 folgt bie zweite Leſung Des Geſetzes betref: 
fend bas PVofttarwejen. Die z 1—7 werben 
unverändert angenommen. Be. 5 5 wird ein bie 
Aufpebung bes — bejimedender 
Antrag angenommen. Die übrigen SS erfahren 
durch das us keine weitere Abänderung. Hudı 
Durchberathung des Gejeges wirb bie Sikung vertagt. 


eilun 


Der ver 


Auf 


._Zelegramme. _ 3 
.'. Paris, 15. Mai, Oberſt Maſſen, der 
Stabsſchef des Artensiminifteriums, wurde verimftet. 


welches nach Niig beorbert wurde, verweigerte ben 
Marſch. Pascal Grouſſet hat eine Proclamution er: 
laffen, in welder er bie Hilfe der großen Städte 
anruft. Paris, jagt er am Schluß, wird bis zulept 
hinter Barricaben von Haus zu Haus lämpfen. Das 
Feuer ber Verſalller verhindert bie wirlſamere Bes 


und Sorte la Miuette). 
weiten von Paris it jegt unbewohnbar, Bomben und 


ben. Die Zahl ber Verwundeten und Getodteten ijt 
fatung verlaffen und von ben Verſaillern beiegt; 
doch weht die Trieolore noch nicht anf bem jyort. 
Der Full von Montrouge ift bevorjiehend. 


b) einen zwei Stod doben Müblenbau 


Das 144. Bataillon ber jebentären Rationalgarbe, 


Kugeln regnen überell und verursachen großen Scha⸗ 


— — ————— — — 


| 


Sandelöberidhte. 
Rew Merk. 15. Mei. (Sclibceurie.) 
gen ER 11% vum . . Lö" 4 
icähfel a. Lend. i. 17a mE, „... 69 
EP, EtBmche 111 Prermo Milemti 2 


Zausftuhl, 15. Mai, (Ürudit-Diittelpreike,) Mon R. 
34 Ir, Gaben 5 fl, 0 Ir. j 

Magdeburg, 15. Mai, You vaftinirten Judern 
murden in ben legten adt Tagen am birigrt Wlohe ca 
38,00 Brobe und ca, 400 Kir. gemuhlene Fuder zů vor · 
wöchentlichen Breiſen. welde fi bebauptet haben, Ichan · 
belt, Die beutipen Wotirungen find für feinhe Hatfınade 
inch Frak und fein do, bo_15te—16 Thlr, gemablene do. 
bo, Its Wlx. nad Qualitau, fein Wels erct, Faß 
15—"s Thir., mittel do. do Mali Thle,, orbinfire bo, 
do. fehlt, aemabien do. ircl. Bak 14te—%s Thlr, Farin 
bo. do. #1 bid 13 Tolt. RunfelrüberEorup 53 Zar. wer 
ir. rd, Tonnen. 


Die uſtes· Rachr ichten. 


Die prot. PM arrftelle zu Nieberhaujen, DTecanals 
Obermoſchel, ift dem Prarramtscanbidaten Ftiedtich Yırbe 
wig Zinn von Zeislam verliehen worden. 


Theater in Manuheim. 


er 17, Mai, „Die weiße Frau“: Oper in 
drei Abtheilungen; mach Scribe überjekt won N. M. 





Nitter. fit von Boichbien. Gkorge Brown — Dr. 
Floriau yrante, vom Stmtthenter im Züri, An 


fang 6 Uhr. 





Der „PBiälz Kurier” emtbalt in feiner 
Anmmer seinen Rriht „Bom Donnerss 
berg“, der die Stellung der Lehrer an den deut: 
ſchen Schulen beipricht, und worin am Schluſſe auch 
eines „berridiüchtinen Standes" Ermäh: 
uung geſchieht. Diefen Artikel habe ich weder ge: 


| Ichrieben und eingejendt, noch in irgend einer Meije 


feitigung ber Borde Dauphine (zwiſchen Porte Maillot | 
Der ganze Wehen und Sp: | 


groß. — Fort Vanvres wurde gejtern von ber Be⸗ 


| 


54 Kb. 67 Fuß Wieſe, das Giermörth- 


zu feiner Enttchung etwas beigetragen*). Die leiten: 
ihaftlichen Ausfälle, melde auf Grund beifelben be— 
züglich meiner Perſon an gewiſſen öffentlichen Drten 
in den Zag hinein gemadıt wurben — wie icon fo 
oft geſchehen — richten ſich darum von jelbit. Uebri— 
gens werden ſolche gewiſſenhafte“ Auslaſſungen Die 
Beijeritellung ber Lehter und eine zeitgemäße Reform 
ber deuticen Schule am allermeniaften auch nur sinen 
Augenblid aufhalten. Wozu alſo ſich fo fehr ereifern ? 
ichheimbolanden. Engel, Sehrer, 


*) Was mir hiermit beitäligen T. Reh. d. „Kurier“. 


Bıfanntmadiung einer Gant- 








mit Anieitod, Dacaimmer, Belvedere lein am Nedar. 
und Slasvordac, von Stein, Der Ehäsumgöpreis beträgt, unb war: ſache 
©) einem zwei Stod boben Müblenbau, an 5) der jänmiliden Wobn-, Mut · , EEG he 
b. angebaut, von Stein. len · und onome Gebaude 2060! Die Häubinrrorrinmmlurg in dee 
d) einer jmeiftödigen Schneiberüble von ammi Play, Osfraitke, Wehr, Bant bet Johann Ebel, Baufmann in 
, Skin, Jeile, Watlerbanten und ber Pandatt, bat in der am beungen Tage abe 
e) einer einilödigen Hanfreibmähle, an d. Dorbejricneen Örumdftüde . 90,710 il. pebaltener Verhanblangstagiahrt nod been 
angebant, von Stem, b) der Müblenberechtigumg . . 6,06 „ | Digtem Siguibattonsvertahren dem_feitberigen 
£) einem einitätigen Schopf von”Hot;, an] cc) der Maliertraft, melde roviioriiben Waiienermalter, Weibätttmann 
d, angebaut, Vierdefrait gleichlommn . . 25,000 „| Jodann Fuss in Lauban, sm befiitimen 
g) einem Wohnhaus bei der Schneibmäble,| 4) der Motoren (orei neugebaute, Majlevermalter ernannt, mas ge lider Bor 
emftödig, mit Stall, Remite und ge nad dem beiten Soſteme con« isriit gemäß anburd öffentlich brfanat ge · 
mölbtent ſteüer von Stein, Üruirte Turbinen) . 0. . 18,000 „ | made wird, 


b) einem Heinen Ausbau bei «., einitödig, 


o} ber Mablmüsle, beiebenb aus 


Yandau, den 13. Mai IR71. 


von Stein einer jelid gehauten Rubr Ber Gantcommiflär, 
i, einem einftödigen Baghaus von Stein burg, 12 Wablgängen, bei Saab, fat, Deyirkönerichtärerh, 
N a u ei Shuldienft-Erieni 
em Keller, von Stein, eine il en = (fr 
1) einem Rindeiebitall mit Heuraum, zwei · ! rbiguug. 


ämmllicher zu den 12 


15,000 . | 
112661) Tie fatbol. Sculiehrerhelle in Ouer · 
I 
j 





Hödig, von Gel Mahlgängen gebot igen Vor · 
= ne einftädigen Scheuer von Stein, werle — a air bierimit zur Beweibung ausge 
: Der ee von ß S— 8,00 „ _. Erhalt beiteht aus Folgender Put 
0) einer einhtödinen Scheuer, an m. anger er Drlmüble, beitebenb aus R indelan SH m 

baut, ven Stein, z ei_Waar Keibiteinen, vner v. Be *3 ac ala am 
p) einem einftödigen Zurbinenbaus und vollen 0 5 en 5000 . |. Unkhlag der Wohnung Mr ne 
IN Anm * ben Müblengraben erbauten 3. —— 8 "| d. Anſchlaũ eines Gartens = 

otrrubauss Sanfreibinöple „— . ._. - n 0 & i 

Der Platz. auf melden dieie Gebaulichtejten Sefaniımen 173,00 |. * Ankdtag der Gainalim s br =: 
errichtet find, enthält: 2 Viertel 6 Rtb, 2 Fur Beheizung bez Vebriaules —— 
2 Y- nen bebiit, Mob Blädenraum, | Mira. 1 Brit. 30 Kb. 20 Ab. neu habiic |der Gemeindelafte 36 K. bepapit. Zar er 
An har * * Bus das Wehr Tab Hder und Wirken, 12 nericiebene | übliche Beläute und bie Firdlicken Derrice 
2 u 8 gu % d. 32 BE. unb ‚Barcellen bilend, . . . 15,819 A, |tungem find vorm Yebrer ohne beionbere Ent» 
bie Ser rtl. 74 Rıb, Die Berfteigerungsbebingungen fönmemanf died | IchAdigung je beiorgen. 

Hierzu gebören 8 Zrti, 41 Kiib. 12 Dh neu eztiget Ranzlei, weitl. Hauptittahe Sa, umb Bewerben mollen ibre Geiude mit Bruge 
— Mob Garten wilden der 1. und | bie Erägumgsnrtunden auf biefigem Raibbauſe niñen inmerhalt drei Moden bei urterkertige 
2. Dlüblgafie, bimter der Müble 8 Bril. | von Jedermann eingrieben werben. stem Amte einreichen a 
Fr! Ader zwiſchen ber 2 umdb] SHeibeiberg, ben Ja Mnril 1871. Ötterberg, den 15. Mai 1871. 


u ch. 2 
8 Müblgafte ein Sxhlüflelftüd und 1 Urtt. 


10 Rıb. 8 Fb, Wieſen allda, ivmte 2 Trtl, 5 H · Petzoid, 


Der er r h 
totär. i 


zes Pürgermeilterum, 
Mauer, 


Verloojung 
Kunstwerken deutscher Künstler 


zum Beften ber 


— allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung. 


Bir neben diermit befannt, baß mir ben Berfauf der Vooie ber zum Meilen der allgemeinen deutichen Imwalidenitiitung allerböchtt genehmigten Berloofung wor Runft 


— Großhändler Herrn Alb. Rösl hier 


stettehtt übertragen Haben, uad belizbe man baber alle Anfra ab ar 17 ben bi ri 
Für bie veuticen Hutle und Sumfitanblungen bat bie biehae Mieiihmann'Ibe Be und Munfipendiung ben Berttich der Rooie gütigft übernommen. 
Ramens des Aus jufles der ändener Künftlergenoffenihaft: 


Der Vorſtaud, 
Konrad Kuoll, königl. Profefor. 


PROSPECTUS. 


Am 1. Juli 1971 findet mit allerböciter Bewilligung in Münden bie Berloos 
unter Beinen Jea” Bnekdufen bee Münkiersensheudelt br ra erloofung von ſtunſtwerlen deutſcher Kunſtlet zum Beilen der allnemeinen deutichen Invaliberitiftung 


Der Preis des Looſes ift fl. 1. 45 fr. 


3 dem Berlaui der Zoofe werbliebene Reinertrag wird nach dem [403 igten Berl e j aeme 
deutſche ——— verwendet, yu welcher von citca FON Stünftlern aus 18 deutſchen — 3 pr A u regen Ans, ee, ———— 
Die bis jeht q Runitiverle repräientiren bereit einen Werth von über fl, 100,000. und bilden eine reichhaltige Auswahl, beilehend in Orlgrmälden, Hauarellen, Stichen, eich 


nungen, en ee x. 
Die — findet am 1. Juli 1871 ſtatt. 


Das Reiultot der Jiebung wird durch Anrowcen und Biebungslilten befannt — 
ie Gewinne werden aut Necm nd Geiabe ben autmärtinen Ge 
ieecte Aniranen beiorgt bereit he in unierem Auftrage en Bar — has in Münden. 


FETTE Für die Mündener Künfler-Genofenfgaft: 


Der Borftand, 
Konrad Knoll, tal. Profeſſor. 


Scrittfährer 
. Wagner. 


Der Schriftführer 
Wr. Wagner. 


Für bie Rheinpfalz babe ich dem Herrn J. P. Scherübel in Speher ben Alleinverkauf obiger Looſe übertragen, und bitte ich, alle 
bezüglichen Anfragen umb Aufträge in ber Mhe.npfalz an ven zu richten. Alb. Rösl 
* 2] * 


ee Miineralbad Kirnbalden, BEE 


1% Stunde von ber @ifenbahnftation Kenzingen, babiides Oberland, Stundlich 
— \ 7. ui seiten — von Gaſtthor zum Salmen ober Volihalterei. 
nerpeichneier erlaube — das — Pırblicum mit der Einladung ju 


einem recht jahlreisen Neludı in ich das [23789] 
ineratba, Eirabetben BR 












Am 20. Mai a. © 


findet bie Jiehung der Obl re ver Etadt Barleita italı, [2:04 «] 
Träamien: Fred. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000, 
360.0(0, 200'000' 150,000, 100.000 u \ m. 
* een muß mir mindeftens Fres. 100 jurüd griablt erh 
sah! unbe mit Itto. I00, jowie die Yablung der Prämien erlolgt in efe 
etivem Sen etö ohme jeglihen Cteuerabjug in Barletta, Paris, 
orenz um 


ota. Die Gm gezogenen Obligationen kebalten das Anrecht 
auf alle fpäteren zur Verleofung tommenden Prämien 


uno Tann demnach ein und biefelbe Obligation mehrere 


Male mit Prämien gezogen werben. 
Drigiaet DMigntionen, nun Birca. 100 find — ur Ki von 


8. 14. 20 = Tr 


ber allen Bant- und. Wechielbäriern bes A .. —— 














et me ft zu einer 
Ziee Geſun valee mungen, 
Gliederrei' En MNervenf, fortaderfnftens und ber 
Leber, Störung ber we bligen ala &ı Suftericen, Snpohondrie x. Dit 40 
Don mir neu, auf Das comlortabelite eingerichteten Damen, arohem u und Tan 
faal, Stegelbabn sc, 14 Badecabimetem, jcönfen Gartenanlagen u 1. m. und bei aus 
eyicneter Rüde und Keller, möglicit aufmertiamer Behtenung wirb es mein Eee 
eitreben Sein, mich beitens zu an Ye rn be weitere Auskunft ertbeile ih bereitwilli 
































Dodadtungsvoll 


Franz Korwan, 










Lent's swimming american Circus, Babeigenibämer. 
Vorläufige Anzeige. Stadt Annweiler. Hausvertauf 
——— in Germersheim. 


Eröffnung des Cireus und ar Vorftellungen am 
Donncrötag Den 18. 18711 in Marau. 
Einem bodversbrten Publicam erlaube ich mir die ergebenfte Anzeine zu maden, bak 


m 
Donnerstag den 18. Mai 1871, als am Himmelfahrtstage, 
meinen großen, auf bad prachtvollſte decot itten und brillant mit Glas beleuchteten 


ſchwimmenden amerilauiſchen Circus 

ersnfnen werde und ey an dieirm Tag Fr mei Borft ‚ unb zwar 

die erfie Nadmittags, die Set te Abends, 
jowie einige weitere Vorſiellungen an ben tolgenben Tagen ftattfinden werben. Ich bube 
Alles autgeboten, um io dur Eleganz und Comfort in der Ausstattung als durch Enmgane 
ment von Künklern und Rünitlerinnen eriten Kanne, Vierden edler Nacen, eine zablteiche 
und ausgemäblte Gapelle m. j m, der Anforderungen bes P. W. Vablicums gerecht su 
werben, Iwen ausgejeichnete Keitaurationen — fi Im Gircus. Inden ich mich jut 
einen recht zablreichen Beſuche empieble, verbleibe —— 


[307%] Der Director Theodor € gent aus New: York, 
— Holzhaudlung 


44 150 Ein m beiten 
I an — Zuſtande befindliches dee 
Wal 1871, des Mer arT _Hödiars Wohbrbaus mit 
* ⸗ 9 ara doiraumund Hiniergehäube 
orgen® m - Li in ber Wäbe ber neuen 
UTE. EB Ariedenscalerne, zunını Be 

—tricbe eines Gebättes- sehe 

nreigmet, in wegen Wohn gueränderung bei 


Vefisers foglei aus Ireier Danb ju 
kaufen. Räberes bei ver Eru, de. Bi, 


pe en nennen nie - — 
ws] Eine noch neue Schiele Ihe Benn⸗ 
satorjelbihmiede iit zu verkaufen, Wor- jagt 
bie Ep. be. Di. 
f 


Ubr, zu Annmeiler 
int Stabtbauie, 
werden folgende 
- ER — —* ortimente aus 
den Sclänen Eiderber e gebrannte 
Halb, Stadtwald von —2 Hinterwald. 

verſſeigert, nämlich : 
473 eihben Stämme 3. u. 4. Ei. 
4% ditio ——— 3,4 0.5, €, 
Ss ditto Wagn⸗ri langen, 
267 Nejern Sipblöhe 1, u. 5. El. 
5 birlen Stämme, 
11 Rlafter buchen Sceit. 
6 „ bite PBrügel. 
— a * Seel au, u . 
2 „ bitte enp 
= „  tiefern u. bi bir Fur Brügel. 
„  Tieferm —— 
A buchen u. eichen Bellen mit Brugeln. 






















Ein Feilenbauer 

findet gegen auten oben daurrnde | Weichäf- 
tigung 8 

EN, a Peg ern Becen 


2632'1« Bür ein Manufacturwaaten · e · 
chaſt en detail in Worms a. Rh, wird cin 
amgehender Conunis gegen gute Bezahlung 























400 ditto Reilermellen. als ee eiucht, Do} fi — 
Karl Zimmermann in Dürfpeim ud. m Rummel, den 1 — un . —— 
it it 2 troctem öfjern, als: eicben, buchen, kiefern und tannen er „ Te 
ee a an tn Vater und fieern Nabınen, eichen derntut · Euiman 2 Sapegier-Behilfen 





teim, fomie bürre Wagnerfelgen und Speichen, unter reeller und billiger Bedienung. 









finden ji Ki ——— a be 
ans) in Batinballoteut u 3) * Sgarpine mel, Tapdire 
re, ber in Baperen En... 2682 * — ®. 
etröbren-, fowie im rleitungen en | — — —e —ñw⸗ñ e — 
die [3390] Ein gebildetes Frauem immet, wei. 
er er. des in allen feinen Qandarbeiten erfahren ik, 
felbillandig einer Hanshaltung _vorite 
en El | Tann, ſchon eini bre m Du Büfer tbi- 
—V — ” 












[20294] Eine elfiehende nen in ben 
mittleren Jabren, Witte, fücht eine Stellung an) Seibanän" 
2 einer E —& als Siube ber dige Schneider, die 

Daus frau bei . einpelfiebenben Kern rantie keihen Können und Rabmaikinen 

jur Leitung bes Gausmeiens, gr erbalten dauernde Beihäftigung 

—— in allen Arbeiten. Beiheidene berrentleider-Magosin von @ 


u Worster in Mannbeint 
Nähere dere Huslunft burd die Ep. d. U. 
Berantworilige Bedartion: Ph- Gebhard Giay. Baur'iäe Buhbruderei in Ladwigthaſen a. MS. 







Ba | ſucht eine Stelle. 











2658" € Dieni 
bu inet» riefen Betnaungn | 
die 5 und Eihgfiederei 

F · Sohn, Bierbrawer in —E ns, 





d ug 
ander Elena eine | tele. 








ilziſcher Kurier. 





Der Vaue aurier erſcheint tagfich, mit Ausnahme des Senmtags, im zoei Ausgaben, und mit mörbentlich drei Unterhaltüngeblattern. Derbelbe koſtet viertelſatrlich 
“1.0 fr, iomob! durch bie Frpehition ale durch die Voft besogen. Srierate werben mit 3 Arzuger die wieripaltige Velltjeile oder beren Raum berechnet, 


Ludwigshafen, Mittwoch 17. Mai 1871. 


4 115 


Erſtes Blatt. 





* Bubwigähafen, 17. Mai. 

Aus Münden liegen einige interefjante Nach— 
zichten vor, die ſich auf die kirchliche Tagesfrage bes 
lieben, welcher gegenüber die Ultramontanen wieber 
zufzuathmen beginnen, da fie, durch den äußeren An 
chein verführt, der Hoffnung find, Die von der Döl: 
ingerſchen Erfärung gegen ben Herrn Erzbifchof 
Scherr auögegangene Bewegung werde auf Seiten 
es Publicums im Sande verlaufen, unb es werbe 
ıladann der Ketion der Staatsregierung, zu melder 
ıllerdings vorerft nur Anläufe angekündigt find, ber 
Nero fehlen. Die Herren jheinen zu vergellen, Daß ı 
Rom, weldes befanntlid nicht in Einem Tage ge: | 
aut wurde, auch nicht in Einem Tage demolirt wer⸗ 
sen kan; und fie werben, fich baher früher ober | 
ipäter jehr unangenehm enttäujcht finden. Wie es; 
ſich damit nun aber and verhalten möge: es hat ſich 
‚ner dem „R. Würzb. Tagebl.“ zugegangenen tele: | 
zrapbiichen Rotiz zufolge in München ein Notabelns | 
Somite gebildet , welches durch das ganze Land eine ı 
Ngitation in dreifacher Richtung organifiren will: 
1) Einberufung eines jofort nen zu wählenden Lanb⸗ 
tages zur Berathung und Beihlukfajlung eines dem: 
ielben vorzulegenden Geſetzes über vollitändige Iren: | 
nung der Kirde vom Staate; 2) Verfügung ber 
Stautsregierung über das Aufhören der biplomati- 
chen Vertretung Rom's am bayeriichen Hofe, be 
zründet durch die von Bayern anerlaunten jtaatlicyen | 
Immälzungen in Italien; und 3) Enticheibung beiber 
Kammern des Landtages über die Verfegung des Ery 
siichof? von Bamberg in Anflagefiand, wegen Ber: 
ehung der Staatsverfaffung. Dieje Trinität von | 
yeaktüichen Agitationspunkten, die ſich jeder bayeriſche 
Staatsbürger aneignen kann, wirb ben Herren Ultra: 
nontanen bie Freube ilber ben langsamen Fortgang 
ser Adreffendewequng, bie übrigens idren vet bereits | 
erfüllt Yat, nicht wenig verbittern; ebenjo, wenn | 
ie ſich bewahrheilet, eine telegraphiſche Notiz im 





ihauen, nur daß dieſer jogenannte Weftphäliiche | 
Frieden (1648) weniger nuhlich und ehrenvoll für | 
Deutſchland war, denn im Inneren janctionirte er! 
die Zerrijienheit, nad Außen bie Zerftüdelung, ba | 
er Elſaß an Fraukreich brachte Tamals, vor 200 | 
Jahren, war Ludwig XIV. der mächtigſte Berricher 
Europas und leitete die Naubpolitif Frankreich ge: 
gen Deutichland ein; mit dem Frieden vom 10: ai | 
1871 bringt der größte Monarch den abgerungenen | 
Naub zurüd, Wer am das jittlihe Princip in ber | 
Weltordnung glaubt und Gott in der Geichichte 
jucht, wird nicht umbin Lönnen, in dieſen Gegen: ! 
ſaͤhen das Urtheil des Weltgerichtes zu finben, wel: ! 
des die Weltgeichichte it.” | 
Und von fremder Stimmen jei eine englifche | 


nur Metall 
oder Noten von engliſchen, preußtichen, miederländis 
iden , belgischen Vanten —— werden oder 
Wechſel erſter Claſſe, d. h. ſolche, welche eben ſo gut 
wie baar Geld ſind. Die zweite Zahlung von 1000 
Millionen iſt ſodann im Laufe NE Jahres, und, 
wenn mid mein Gedächtniß micht täufcht, bis zum 
1. December zu leiſten; erit dann find wir zur Räus 
mung der Befeitigungen von Paris verpflichtet. 
Diefe Beſtimmung mar zu meinem Vebauern eine 
nothwendige Borkeitema vegel gegen die Schwan: 
fungen , Denen bie inneren Zuſtaͤnde noch ausgeicht 
fein lönnten, wenn wir und zu frũh von ber Haupi⸗ 
ftabt = ZTanı wird die vierte Miliarde 
bis zum 1. Mai zu zahlen jein, und in Beziehung 
auf die brei legten Milliarden bleiben die Beitim: 


angefilbrt ; „Baily Krems“ ‚lagen: „Der Vertrag, mingen bes Bräliminarfriedens in Kraft; was früher 
weldyer in Frankfurt unterzeichnet wurde, mar dte , bezahlt wird, kommt bei der Verzinſung in Verech- 
endgiltige Beſiegelung eines Arrangements, dos die mung. Die franzöfiihe Regierung hat die Hoffnung, 


| Zuprematie auf dem Gontinente einem neuen Kai | diefem Frieden im ber in Ausficht genommenen Zeit 


jerreich überträgt. Diejes große Geſchlecht, von dem ' genügen zu Lörmen. 

wir Engländer abſtammen, bat biesmal im ber bes | Eine andere jehr jchwierige Frage war die ber 
ftändigen Fehde zwijchen der germaniihen und Intels | Hanbelsbeziehungen. Die franzöfifdie Regierung icheint 
niſchen Race gejiegt, und die Nation, welche jegt die | ben Handelsvertrag, den wir mit ihr geichloffen haben, 


erſtgenannte Nace repräjentirt, tritt in das Feld mit ı 
einem großen Hefervefon: an Madıt, von dem Die: | 
les zu boffen it. Niederlage im Krieg iſt öfters ein ! 
Neinigungsptocch — eine Schleifung eines unfiche: | 


ı ren Gebaͤudes behuis Reparatur mb Befrſtigung 


des Grundjteines, Preußen befand Ach mad) Jena 
in einer eben jo ſchlimmen Yage wie gegenwärtig 
Ftankreich. Aber mas and) die entfernte Zukunft 
bezüglich dir Beziehungen zwischen den beiden Yäns 
dern in ihrem Schooße bergen man, joviel ift bödhit 
wahrieinlich, daß uniere Generation jolche nicht 
verändert jehen wird,” 

Ten Wortlaut bed ffriebensverlrages veröfs 


Frautf. Kouen.“, nad welchet Hr. d. Zub dem Un: | fentlicht heute das „Franlf. Journ.“ nad dem im 


ehlbarfeitsprediger Streber in Münden in jeinem | „rancais” veröffentlichten Original. 


Heligionälehramt an einer Tal. Studienanſtalt ein: 
yejtellt hätte... . . 


Ueber die Mönlichkeit und bie Wege ber Auf: 
ringung von 5 Milliarden in 3 Jahren meint bie 
yalbofficielle „Straßb. Zig.“: „Bei geſichertem Fries 
en und vollem Auſſchwünge des Handels und ber 
Induftrie würde die Zahlung durch zweckmäßiges 
Jufammenmirten bes franzöftichen, engliſchen und 
yeutichen Gapital3 in ber feitgefegten Jeit ohne 
Zchwierigkeit geleiftet werden können, Man bebente 
mr, daß Amerika in wenigen Jahren mehr als 
üng Milliarden Francs auf dem enropäifchen Geld: 
narlte erhalten bat. England würde ſich bei den 
ranzöfiihen Anleihen vieleicht mit zwel Milliarden 
yetbeiligen; auch Deutichland würbe — immer frieb: 
iche politiſche Gonjuncturen voramsaejegt — mohl 
inen erheblichen Antheil nehmen; — benn mern 
ud; die deutſche Nenierung Ah nicht mit franzöft: 
chen Rententiteln bezahlen laſſen kann, fo jteht doc; 
ichts im Wege, daß die Privat-Speculation ſich 
yiejen Papieren zuwende. Frankreich ſelbſt könnte 
hne große — eine Milliarde in Baar lies 
ern, wenn ed aud den Amangkourd der Noten 
ioch einige Jahre beibehalten mühte. Ohnehin lag 
a in ben legten Jahren meiftens mehr als eine 
Milliarde, der Eirculation entzogen, in ben Gewol⸗ 
ven ber Bat; aud ben Meft würde Frankreich bei 
wormaler mwirthichaftlicher T * mit Leichtigleit 
mfbringen, da die franzöſiſche uöfubr in ben dem 
triege vorhergehenden Jahren einen Werth von etwa 
wei Milliarden darftellte.” Wie Fürſt Bismard im 
Reichötage bezeugte, zweifelt auch Pouyer-Quertier 
sicht an der Möglichkeit, ba Franfreid, nach herges 
tell tem innerem Frieden bie ftipulirten Zahlungen volls 
Weabia in beit fejtgeitellten Friſten leifte. 

on beutichen Zeitungaftimmen tiber ben Frie— 
eneſchluh heben wir vorerst nur bie nachſiehende 
ervor. Die „Poſener Ztg.“ ſagt: „In der Reihe 
er Friebensiclüffe, welde dieje# Jahrhundert kennt, 
immt ber Friede von, Frankfurt jedenfalls den 
rjten Rang ein, und wenn wir einen Tractat ſuchen 


Der Vertrag 
umfaßt außer einigen Zujagartifefn über bie Oft: | 
bahn 18 Artikel und enthalt nichts, was unjeren Xes | 
fern nicht ſchon im Allgemeinen befannt wäre, jo | 
ba wir unfererjeits zu ullenfallfigen näheren Mit: | 
theilungen die officielle Veröffentlihung von Berlin | 
aus abwarten wollen. 

Um Paris gewinnen bie Berjailler Regierungs: | 
truppen almäblih immer mehr Terrain, während fie ! 
die weitlihen und jüdlichen Abſchnitle der Hingimauer | 
nebit den anliegenden Stadttheilen mit einem Hagel 
von Granaten überfchütten, um vtejelben unhaltbar ' 
zu nahen. Den legten telegraphijchen Notizen zus 
Folge haben fie jegt auch dus fort Vanvres, jowie ; 
eine zwiſchen Iſſy und Vanbres gelegene Feldſchanze 
beſezi, fo dah Die ganze Sudweſtecke der Variſer Be 
feſtigungen in ihrer Gewalt ift und fie auf dem linten 
Seineufer fein weiteres Hinderniß mehr finden: im | 
Weiten und im Norbweiten ijt Alles jur Erjtürmung | 
ber Ningmaner bereit. ‚m inneren bauert Die „Bers | 
wirrung in ber Anarchie“ fort, die Perjonen an Der | 
Spite Der concurrirenden Behörden wechſeln wie bie | 
Figuren in einem Schattenjpiel, aber allem Anfgein | 
nah wächst bei ben verschiedenen revolutionären 
Parteien auch die Entſchloſſenheit, fih unter den 
Trümmern der „Heiligen Stabt” zu begraben 
Bismardd Mede über den Frankfurter 

Arieden 
in ber Reichstagsſitzung vom 12. Mai. 


(Scluh.) 

Die Zahlungsfriten find verkürzt und jchärfer 
befinirt worben. Anjtatt daß bie erſte Zahlung erit 
im Laufe dieſes Jahres zu erfolgen hätte, wird bie 
Zahlung der erfien halben Milliärde ſchon innerhalb 
der 30 Tage, die auf die Unterwerfung von Paris 
folgen, fattzufinden haben. Rad der militäriſchen 
Lage der Dinge dürfen wir hoffen, daß der Kampf 








löfen zu wollen. Sie ijt der Meinung, daß bie 
geteigerten Einnahmen, beren fie bedarf, durch ges 
tteigerte Zölle weſentlich gefördert -werden würden, 
Es ift meines Erachtens nicht tiunlich, im beim Fries 
densvertrag, der doch burd; Die Waſfenerfolge des 
Krieges bewirkt iſt, Haudelobeſtimmungen aufzuneh— 
mei, die der Souveränität eines großen Bolkes unter 
Beihräntung eines Geſetzgebungsrechtes anferlegt 
werden würden. Ich babe deshalb and micht bare 
auf beitanden und glaube auch nicht, daß die Maß 
regel praltiſch geweſen wäre Namentlich habe ich 
beritcchtet, daß eine ſo jtarte Verlegung des Nationale 
gefühls den Frieden frühzeitig fören würde. Ich 
habe mid, deshald darauf befchränkt, au jordern, daß 
mir nad dem Princip Der meiftbegünitigten Nationen 
in Zukunft gegenfeitig zu verhandeln hätten, Dies 
Princip iſt im feiner Weſenheit angenommen. Es 
wurde gewünſcht, daß es nicht allgemein präcihirt 
würde, um nicht bie Verträge mit den einzelnen 
Staaten, die Der franzöſiſchen Republik beſonders 
nahe ſtehen, nud beiihrer Kleinhelt weniger bedeutend 
find, wie Vonaco und Tunis, unmöglich zu machen. 
Dann mwünjchte auch die frangöfiiche Regierung dies 
vermutblih deshalb, weil ber Handelävertrag mit 
Jalien noch länger läuft, als jie mit ihrem Zoll: 
vertrage zu warten beabſichtigt. Wir haben deshalb 
ausgemacht, daß bie Nationen, mit denen wir als den 
begünitigtiten aleich zu behandeln find, fich beichränfen 
au England, Velgien, Niederlande, Schweiz, Teiter: 
reich und Rußland. 

Temnädjt it die Erenzfrage einer erneuerten 
Discuffion unterworfen worden, injomeit jie eine 
offene geblieben war, nämlich den Rayon von Beifort 
u bejtimmen. Nach dem jtrengen Wortlaut des 
täliminarfriedens waren wir beredhtigt, unter Rayon 
das zu verjtehen, was unjer amtlicher Sprachgebrauch 
darunter verjteht. Wir haben und dahin verftänbigt, 
daß der Halbtreis des Rayons von Belfort gebildet 
wird durch eine Entfernung von 4 — 5» Rilometer. 
Darüber hinaus ift einjtmeilen definitiv feine Abires 
tung erfolgt. Wohl aber war es für uns winjceis: 
mwertb, einige Gemeinden an ber Nordgrenze bei Thion⸗ 
ville zu erhalten, im denen ausſchliehlich oder über: 
miegend deutſch geiprohen wird. Die franzöftichen 
Miniiter erklärten ſich in der Unmöglichkeit. dem xu: 
zuſtimmen, daß Gemeinden, bie bisher franzöſüch 
geblieben wären, aufhören ſollten, es zu ſein. Sie 
waren wohl bereit, eine weitere Veränderung ber 
Grenze nad diejer Richtung hin zu acceptiven , aber 
micht ohue Meauivalent. Ich habe deshalb vor: 
geihlagen, und es ijt angenommen worden, dab fie 
died ber vatificirenden Verſammlung überlaflen, und 


vor und in Paris fich jeinem Ende nähert, und jo: | habe das Angebot eines gewiſſen Bezirkes von Bel 
bald die Truppen ber Verfailler Regierung fiegreich fort file den Fall geitellt, dab uns frangöfiicer Srits 
fein werden, wozu mir die Mittel jegt, nachdem ber ; die fraglichen deuiſchen Gemeinden abgetreten würden. 
definitive Friede geichlofjen tt, durch veritärkte Freie Die übrigen PVedingungen werben die Herten 
lajjung der Gefangenen geben werben, jo wird inner⸗ in Kurzem aus ben amtlihen Mittheilungen eriehen 


Mie haben das Bedürfniß gehabt, die Pahnen, ; erfolgen, io würden wir umd ermächtigt erachten, von 


melde der Geſellſchaft der Ditbahn in Elſaß und | unferen Rechte. Gebrauch 


Zolhringen gehören, für eine beſtimmte Summe zu 
—“ da es nicht thunlich if, dieſe Geſellſchaft 
im Beſitz der Bahnen zu laſſen, und da wir, wenn 
wir uns nidt vertragsmäßig geeinigt hätten, in ber 
;e gewejen wären, die Geſellſchaft abzujdhägen, 
mober wir aber zugleich Partei und Richter geweſen 
waren. 
Kür bie Ratification einerſeits durch Se. Maj. 
den Kaiſer, andererſeits durch die Verſammlung in 
Veriailles it eine Friſt von 10 Tagen vorbehalten ; 
fie wird aljo bis zum 20. Mai zu erfolgen haben. 
ch daun micht annehmen, dab diefe Abmachungen 
für jede einzelne Berjon vollfommen bejriedigenb 
ansgejaden find; das ift. aber bei io großen Ab⸗ 
zedsmngen zwiſchen zwei Völlern überhaupt nicht 
möoalid. Ich glaube aber, daß hiermit Alles erreicht 


[ER 
Lage 


it, was wir von Fraukreich vernünitiger Meife und | guten Schulen dem Ermefſen und ber 


mac den Traditionen, die unjerer Politit zu Grunde 

liegen, erlangen können. Wir haben unfere Öbrenzen 

durd Die Landesabtretung geſichert; wir haben 

unere Kriegsentſchadigung fo weit geſichert, mie 

Dies nach menschlicher —— moglich ift. Wir 

hätten allerdings noch weitere VBürgihaften fordern 

Löınen, inbeiten ich Gege Das Vertrauen, daß es bie 

Aubſicht der gegenwärtigen ſranzöſiſchen Negierung 

it, den Verträg and ohne ſolche Bürgſchaften aus: 

zwühren. Ich babe die Hoffuung, dab bie Aräfte 

du vorbanden fein werden und daß die Furcht vor 

der Unmöglichkeit, dieſe hohe Summe zu bezahlen, 

eine unbegrändete iſt, zumal ſie nicht einmal von den 

rauzoſiſchen Staats: und Finanzmännern geibeilt 

wid. eb erlaube mir, mit dem Auedrud ber Hoff⸗ 

nung zu ſchließen, daß biefer Frieden ein dauerhafter 

fest wird, und daß wir ber Bürgiciaften, dereit wir 

uns verfichert Gaben, um gegen einen Angriff gez 
ſGaht zu jein, auf lange Zeit wicht bedürſen werben! | 
(Lebharter Beifall ) 


* Münden, 15. Mei. Die telegraphiich be: 
veits erwähnte Borſtellung des hieſigen Mas 
giiteates an die tgl, Hreisregierung At vers 
anlaßt durd den fatholiſchen Prieiter Dr. Stre: 
ber, der vproviſoriſcher ge der ſtadti⸗ 
hen böberen Töchterſchule iht und in jeiner weite: 
ren Egeunſchaft als Heligionstehrer am tal. Bil: 
belmsanntmafiuım das Unfjeblbarteitspogma 
und die Ercommumication Dollingers und Friedrichs 
jowie überhaupt die Vaticaniſchen Beſchluſſe zum 
egenſtand von Vorträgen im ultramontanen Sim 
gemacht hatte. Das Actenſtück beiagt im Weſent⸗ 
lichen Foigendes:; 

„Die hobtre Tochterichule dahier iſt lediglich aus 
Geneindemtitein errichtet, iſt ausſchließlich Eigenthum 
und Yehranjialt der Grmeinde München und feine obli» 
gate Schulanſtall. Wir ertouben uns nun einer fönigl. 
sreisregierung als zunachſt berufener Schulaufſichlsbehör 
in offem wie enfſchieben zu erflären, daß wir Diefer von 
der Ynigt. Staaldregierung ſelbſt alt flaalsgeſaht ſich er» 
narten Vehre tiber Das Dogma der Unfehibarleit des 
Kapftes in diefe Schi · uud Wemeindeanjlalt den Fin 
gung nicht gewähren umd nicht dazu —— wollen, daß 
st Die Bemufher der beranwarhienden Maädchen aus dem 
Bürgerftande, welche dereinit zu rauen und Miültern ber 
vishen Find, das Gift und Unpei einer ſolchen Lehre ger 
traufett werde. Wem Die „jugend gehört, dem gehört Die 
Zutuuft. Wir glauben, bat der fgl. Areit» und bezier 
hungsweife Stautsregierung Die ſich Ki geltend machen» 
den Ericheimungen des cinftigen Abel jchen Syflems um 
möglich unbemertt bleiben tönnen, Melde Erſcheinungen 
seiögten erft nach Umfluß einer Generation, welcht in einer 
jeidhen Yehre snterrichlet und auferzonen worden ift, zu 
Tage treten! Es möchte vielleicht dem welllichen Arme 
olsdanm mit mehr gelingen, ber nicht religiöien, wohl 
aber itchlichen er. und ihren Anfpriichen Meiſter 
zu werden. Das erzbiigöflice Orbindriat jceint wohl 
gewußt zu Haben, wein es zu dem Wriejler Dr. 
Streber verfehen fonnte, und Hat thn vielleicht gerade aus 
diefem Grunde in Vorfiplag für den Poften eines Melir 
gionzichrerd am gedachter Schute gebradt. Wir wollen 
jedo noch zur wechten Zeit Dem Uebel vorzubeugen fuchen. 

Wir bitten Daher eine loönigl. Sreisregierung, den 
Prieſtet Dr. Steeber ſoſort von der Function eines Mer 
linionslehrers an der Köheren Tochterſauue eutheben zu 
wolen. Was die Wiederbeſehamg diefer Stelle anbelangt, 
jo tünnten wir sur mehr einen Katholiihen Prieiter unter 
der Bedingung dort den Keligionsunterricht erteilen kaj» 
fen, wenn er ſich durch Nevers verpflichtet, Dieje neue 
Lehre micht zum Gegenſtande feines Keligionsvorteages zu 
twahten. Mag fein, dat; Feldes feine Shwicrigteilen we · 
nigſtens im gegenwãrtigen Yrgenblide hat, doch will es 
uns nicht ganz unmöglich erſcheinen, vielleicht doch einen 
tatholiſchen Prieſtet noch zu finden, welchet Jh den Ge⸗ 
fegen des bagerijchen Staates fügt. Im Notbfalle it 
Hierzu aber jeder Klementarichrer befähigt, weichen bes 
fanntlidh ohnehin die Hauptaufgabe in dirjer Richtung zus 
fallt, abgeſehen noch davon, daß die höhere Tochter ſchule 
auch ohne een ſolchen Unterricht beſtehen kann und dari, 
wofür wir eim Beifpiel an einer aͤhnlichen Schule in 
Würzburg haben. Im ber Erwägung jedoch, daß bie 
Wogen dieier kirchticeen Bewegung bereits jo hoch gehen, 
daß im den Gemeinden und Familien ſchon jehr pein · 
liche ssonfliete ſich einftellen, welche zu beobadhten wit uns 
mittelbar Gelegenheit haben, bitten wir um recht baldige 
Deerirung unferes Antrages. FR * 

Eolite innerhalb 14 Tagen dieſe Entſchlieſzung nicht 


madenb bem MReligionsichrer 
Dr. Stteber den Eintritt in die mehr genannte Edle 
zu verbieten. Mir find Hierbei nur non der Sorge um 
die Auftechthaltung der ſtaatlichen Autorität, den Frieden 
in Gemeinde und Familie, die Achtung vor eh und 
Eitte, ſowie won kirdlicdper Dergemaltigung feitet. 

Während bisher „ Drag auf relig em und lirch · 
lichen Siandpuntte die Ruthofifen berührie, trilt fie uns 
nun auch auf ſtaallichem Gebitte entge und einer 
— von folder Wichtigleit will und darf die erjie und 
größte Gemeinde des Königreiches nicht aus dem Wege 
— Wir wollen hierzu nor; erwähnen, dafs ſich bei ber 

vesfeitigen Gehulbehörde bereits die Vrotefte gegen Die 
Verbreitung der Unfehibarteitslehre in den Nollsichulen 
mehren und daß. wen hierin nicht Abhilfe geſchieht, die 
Eltern mit der Weigerung, ihre stinder ſernerhin in_ bie 
Religionsftunden zu Ichiden, zu drogen anfangen. Wir 
werden hierüber deſonders berichten und um Werhaltungs« 
mahregelu bitten, da wir es bei ben lehtbezeichmelen obli« 
m Se eiäheit einer tal. 
reisregierung als Dberauflichtsbebörde anheimgeben 
miüfien, jene Tirectiven zu erlaffen, welche dieſe Schulen 
vor dem Eindringen ſtaategeführtichet Lehren zu ſchüßen 
im Stande ſiud. 

Wir glauben jchliehlih nicht unterlaifen zu Dürfen, 
der fgi. Srebsregierung veranſchaulich zu machen, weldyen 
beillojen Wirren, in den Schulen entgegengetrieben wird, 
wenn bie Religionsiehrer geiſſlichen Standes das Dogma 
der päpiilichen Unſehlbarleit im Sinne bes fehlen Batıca- 
uiſchen Conciles der Jugend vortragen, Die Lehter da» 
gegen, welchen die Ausbilfe und hiermit befanntlich die 
größere Yajt des Relinionsunterrichtes aufgebärbet ift, im 
gegentbeiligen Sinne ichren. Wie lonnten die Lepteren 

ori gehandert werden, ter vermdchte fie zu zwingen, 
nachdem fie dem Staate und der Bemrinde Irene umd 
Gehorfam geſchworen haben, eine Lehre den Kindern eitt« 
zwimpfen, weiche von ber il Staatsregierung ſelbſt, von 
allen Gebildelen, ja vom dem beiten Kennern der über 


brt ‚werben lönnen, wenn über bie Berwenbi ing: 


dieſe Joe erit dann einer definitiven Beantwortung 
14 


frangöfiihen Contribution überhaupt ein Pan 
—— Und Fürft Bismarck beabſich igt 
nun, wie heute verlautet, einen ſolchen Plan noch in 
dieſer Seſſion vorlegen zu laſſen. Sollte dieſe Abſcht 
ſeſtgehalten werden, fo würde die Dauer ber Seſff on 


noch weit in den nächſten Monat binein erſtreckt wer⸗ 


den müſſen. 


England. 

* 2ondon, 10. Vai. Auf ber Tagesordnung 
bes Unterhauſes — geſtern eine Ftage, wel he 
ein volles Haus herbe un bei der das Intere ſſe 
übrigens weniger in ber Äbſtimmung als in ber Crs 
örterung jelbit gipfelte, namlich Dial!’ s Reſoluti on 
behujs Abihaffung der Staatskirche in 
England. Es wird in derfelben erflärt, es ſei ra h⸗ 
jam, möglichit bald die in Abichaffung der iriſchen 
Staats lirche eingeſchlagene Politit auch auf die an: 
deren gejegmäßig bekehenden Staat 
wendung I bringen. Der Anttagjteller begründete 
feine Nerolution, deren Abficht jei, die gejellichaftlicht ı1, 
teligiöfen und fittlihen Jutereſſen Des ganzen Lan— 
bes zu fördern. Die Beziehungen der engliſchen uıdb 
ſchottijchen Kirche zum Staate ſeien nad) vn Grur bs 
fügen ber gefunden Vernunft ſowohl als nad den 
Erfahrungen der Vergangenheit unhaltbar und müh: 
ten jobald als möglih abgebrochen werden. KTie 
Rede behandelte dann mit Mähigung, doch gründlch 
ben Punkt der Ungerechtigkeit gegen Diſſenter u ıd 
ſolche, die ſich einfah von ber Kirche fernhalten, wıd 
beleuchtete das *— Unbeil, welches von 
dem heutigen Staatsluchenthum unzertrennlich iſt, 
ſowie den Schaden, ben es ber Kirche ſelbſt thut, in⸗ 


tieferten lathol. Ychre verworſen wird? Im Vertrauen, | den es ihre Thatlraft lähmt, ihre Freiheit beengt 


daß eine tgl. Kegierumg in gerehter Würdigung ber von 
uns vorgebradyien Erwagungen unierer Wille entipredpen 
werde, und mit der Berfiherung, dab die —E 
Geme indehehorde treu, entidieben und mannhaft einer Tal. 


Rampfe zur Seite jichen wolle und werde, zeichnet sc. zc. 

‚+ Münden, 15. Mai. Der öfterreichiiche 
Gejanudte dabier, Frhr. v. Brud, hat einen mehr: 
monatlichen Urlaub angetreten. 


im Strieg dienſtuntauglich gewordenen Unter: : 
officiere und Soldaten in Die geſebliche Penfion nebit 
Zulagen eingewiejen; 59 Witt wen und64 Waiien 
von gefallenen ober geitorbenen Dfficieren, 16 Mitt 
wen und 27 Waiſen von gefallenen ober geftorbenen 
Unterofiicieren nnd 204 Wittwen und 241 Waiſen 
von Keiervilten und Landwehrmännern befinden ſich 
bereits im Genuß ihrer geſeblichen Bezüge. 
*Berliu, 14. Mai. („Költ. Zig.“) Es beißt, 

daß in Folge des definitiven Friedensſchluſſes eine 
nicht unerhebliche Berminderung der noch in rauf 
reich jtehenden deutſchen Armeen munmehr zu: 
laſſig erſcheint und Die Heimkehr und Demohilifirung 
deutſcher Truppen unverzüglich beginnen wird. Die 
Zurädbeförderuug der franzöfiihen Kriegs 
gefangenen bet ſchon begonnen und wird mit 
möglichiter Beichleunigung fortgeiept werben. Hoffent⸗ 
lich wird Herr Thiers dann aud bald im Stande 
jein, Paris zu befegen und eine friedliche innere 
DOrdnung berzuftellen, jo daß bie Zahlung der erften 
Mate der Kriegstoſten-Entſchädigung vedt 


‚ des Auslandes als ein praftiices Thema 


n > age RR trachten, 
Das Kriegeminiſterium bat bis jeßt 1990 ber —* 


bald erfolgen lann. Verwendung für das Be iſt 


ſeht reichlich vorhanden. Schon bat der betreffende 
Ausſchuß des Bundesrathes Bericht erſtattet über den 
Antrag Badens vom 28. März d. }, demzufolge 
der Bundesrath beſchließen jolle, ver durch die Be: 
ihiehung von Stadt und Dorf Kehl und Alt 
breiſach Gowie von Saarbrüden) verurſachte 
Schaden jei aus Mitteln des Reiches zu erſetzen und 
die Entihädigung jo bald als thunlich aus der franı 
zofiſchen Kriegscontribution zu bezahlen. Der Aus: 
ſchuß befürwortet Den — ohne bie principielle 
Frage, ob ber Staat im Allgemeinen die VBerbinb: 
lichteit babe, den Einzelnen für die durch feindliche 
Dandlungen während eines Krieges erlittenen Wer: 
Lufte zu entſchadigen, für jept zur Enticheibung bringen 


zu wollen; ex empfiehlt eitftimmig bie beantragte | 


Entſchadigung in der Erwägung, daß einerjeits durch 
das raſche wub ſiegreiche Vorſchreiten der deutſchen 
Armeen es gelungen iſt, den Krieg faſt ganz in 
Feindeslaud zu verlegen, daß alſo Beihädiguugen 
dur den Feind nur an ganz einzelnen Punkten des 
NReiche gebiets Statt gefunden baben, Die Lage der Be: 
tbeiligten aljo eine ausuahmsweile harte iſt, und daß 
andbererjeits in der franzöſiſchen Hriegscontribution 
bie Wittel ohne divecte Velaftung Des Reichsbudgets 
vorhanden ſind. Noch manderlei andere Entichädi- 
erg bringen auf billige Berüdfichtigumg, 
arunter vorab gewifje Berluſſe deutſcher Aheder 
auf der Zee und bie ——— vieler der Deut⸗ 
ichen, welche, wenn auch lediglich 

ihre gewerblides Fortlommen im Frankreich geſucht 
haben und dur ihre allgemeine Ausweiſung ihre 
wirtbichaftliche Eriftenz gehört, ihr zurüdgelafjenes 
Eigenthum gefährdet oder geſchädigt jeben. Si bun: 
desrätblihen Ausſchuſſe famen auch ale dieſe An: 
iprüche zur Erwähnung; berjelbe erwog jedoch, daß 


| 





und ihr einen weltlichen Charakier giebt. 
iall ſprach volle anderthalb Stunden und 
wurde von häufigen Beifallsrufen von verſchiedenen 


Sei —J q = ii 
Kreise und beiehungsweile Staatsregierung im bielen eo Haujed unterbroden. Als er am Schluife 


' als eine 


vage der philoſophiſchen Speculation, jen: 
onderer Nüdficıt auf Die Angelegenheiten 
mar jogar ein lautes Hört! Hört 


u be: 
! von 
ſelbſt vernehuilich. 

Bekämpft wurde die Reſoluſion von den Ans 
bhängern des Staatskirchentbums auf der minikteriellen 
wie Oppofitionsjeite, vertiwidigt von den Diſſentern, 
deren Einer, Leatham, bem liberalen Gabinet ges 
rabezu Damit brobte, daß bie Siſſenter es müde jeien, 
bas Geſolge eines Gabinets von Staatslirhenmännern 
zu bilden. Ueberbaupt trat charalteriſtiſch die Mi: 
ſimmung ber entichieben Liberalen gegen bie Com⸗ 
promißpolitit und die unbeitimmte Haltung ber Mes 
aierung hervor. 

Der Bremier ichloß die Erörterung und er: 
Märte mit dürren Morten, daß die Negierung fich ber 
Refolution entgegenjtellen werde, und zwar micht nur 
jür den Wugenblid, fonbern auch in Zulunft. Mit 
Nüdiiht auf Leathams Angriffe gab Gladftone zu, 
dab die Führer der Diſſenter das Gebaude der li— 
beralen Partei zerſtören Eonnten, indeſſen wollte er 
darin feinen Grund finden, der die Minifter in gro: 
ben nationalen fragen im ihrer Politik beftimmen 
dürfe. Bei der Abſtimmung fiel die Nejolution 
mit 574 gegen 59 Stimmen. 


Yan appellirte, dieſe Angelegenheit nicht 
dern mit 


Telegramme, 

**. Berlin, 16. Mai. Neihstag. Dritte 
Beratbung des Poſtgeſehes. Zu S 1 wirb von 
Beder ein Amendement beantragt, wonadp der Pojt: 
zwang hinſichtlich der politiichen Zeitungen zwei Mei: 
len im Umkreis des Urſprungsortes nicht beitehen 
fol. Generalpoſſdirector Stephan jiellt die Zuſtim⸗ 
nung ber — ———— dazu in Ausſicht. $ 1 
wird hierauf unter Ablehnung der übrigen Aırträge 
mit dem Amendement Beder angenommen; ebento 
die übrigen SS, mit Ausnahme Des 5 50, welder 
ausgejeht bleibt. Die Nejolution betreffend ben 
Geldvermittelungsnerkehr wird gleihfalls angenom: 
men. Dann wird die 2. Berathung des Geſetzes 
über Inhaberpapiere fortgefegt. Ein Antrag Wolff: 
ſons auf Erlaf von Normativbeftiimmungen wurde 
abgelehnt und $ 1 nad) dem Gommiffionsbeihlus 
angenommen, wonach Inhaberpapiere mit Prämien 
innerhalb bes deutjchen Reiches nur auf Grund eines 
Neichögefeges und zum Zwecke der Anleihe eines 
Bundesitaates ober Des Reiches ausgegeben werden 
bürfen, 82 wird mit 132 gegen 121 Stimmen 
nach dem Commiſſionsbeſchluß mebit einem Antrage 
Blanckenburg's angenommen, wonach Irämtenpapiere, 
welche dev Beftimmung bes $ 1 zumiber im Inlande 
oder nad) bem 30. April 1871 im Auslande ausge- 
eben find, meber weiter gegeben noch an ben Bor 
en ꝛc. gehandelt werben dürfen. Nach einem An— 


mach eigener Wahl, | trage Vlandenburg’s wurden ferner 3 58 (3,4 und 


5) eingeidhaltet, deren erjier beiagt, daß die Veſum⸗ 
mung des $ 2 auf ausländiihe Prämienpapiere, 
welde vor dem 30, April 1871 ausgegeben worden, 
Anwendung findet, jofern fie nicht bis zum 15. Juli 
1871 — find. Der_ folgende $ ſettt bie 


Anftempelungsgebübt jet (5 Sgr. von 100 Thlr. 


stirchen zur Anz 


pro Schuldverſchreibun . rg daß ber 
a die zur Susfurung des ** er 
derliche —— erlaſſen wird $ 3 ber Do 
fjegt $ 6) betr. bie bei Auwiderhanblun * 
das Öefep zu verhängenden Strafen wurbe in 
von ber milfion beantragten Saflung angenoms 
men und ieranf die Sikung vert 

tem, 16. Mai. Das ———— 
haus hat den Autrag Fur, bie Delegationswahlen 
zu periagen, abgelehnt. 

„+ Str * 16. Mai. Sr. v. übte 
wetter iſt zur ig über bie befinitive DOrganis 
hation | bed — 3 unigit nach Berlin berufen. 

*, London, 16. Mai. Im Oberhaus 
fündig 1 Sorb Nufiel für nächften Montag einen 
Abresantrag an, dahin lautend, daß bie Königin ben 
Zertrag von Washington nicht Tatificier, infofern als 
—— England dürch völkerrechtliche Gruadſätze 


* u 10 he 
30 Min, , Antunft in 10 ae 36 M. in 
Kandel 10 Uhr 49 M,, in Winden 1M.5M., in Rohr⸗ 
11 U. 18 M, in Landau 11 U. — in Ebene 
toben 11 U. #9 m, in Reuſtadt 12 U. 5 M.; Antunft 
in Barbelroth 11 ü. * Min, in Drasmeiler 1.3 
Din, in bern 11 U. 37 M., Ant in Schaibt 11 
U 21: M, in Weißenburg Iı U, 40 M, 


Boltswirihſchaftliche, —— und Ver⸗ 
tehrs:⸗Racht ichten. 
—— In Folge bes vielen 


Negens von Mitte bid (Ende find die Ausfichten auf 
eine reiche — I sr wie jeit lange 
nicht; ältere Yu m in GB Tagen einen 


dt it bie ben tiaen A 
von — * er bt der —** Na Re. one Den 


764 1032 1063 1151 1380 176% 1797 1889 1962 306 
2272 2504 2418 2466 2389 2919 3036 3925 3698 3768 
3972 4033 4320 4364 4406 4534 4590.4657 4735 4924. 
Die Gewinnyiegung findet am 15, Juni flatt. 


Zelegramme, 

Schluß ter Ketaction ei 

* ie. 16. Mai. Mellsueibes 

jammlung. Jauberts Untrag, das Haus bes Hrn. 

Thiers auf Staatätoften wieder aufzubauen, wirb 

einktinmmig dringlich erflätt und an eine Specials 

commiffton verwieſen. Pyrat bringt ben Antrag eim, 
daß bie —— die Republik als en 

Staatsform 8 anerfenne. Die Dringlichkeit 

wird jedoch a — und ber Antrag an bie Jultiativ⸗ 


commiſſton übermwielen. ®revy wird mit 506 
’ Alfeitiger Beifall. 


um Präſidenten wiebergem: 
! * baris, 16. —og Die Benbomes 
ſaule fiel um 59, 


Uhr der Zü nad ohne Uufall 
ee ee ——— mL union, Br. ZUR | in Die Kriebensttaße; fünf reihe ahnen wehen jet 
mals auf den Anbau des Bierde —— eine der 

des Beim, 1 Si geht ee — ge werfen zu aslegrapbtiäe aNBEISBEELEL. 
e s * * ————— St Bar me in er die * —5* ki —* en Kt (Sanuicounie) u 
* auch bei falten Nord 0 borü egangen, f a Actien . « —* 

— — ac Amelie 7 Be 
Ummallungsmauer von Waris find bereits mehrere hat man größere — damit zu bep u N kann dat For a 119% Darmk. Bant-fcien. 140 
* —* > "gas Geloäpfenrt — — P * ei ut eg on? 2 An dla een 14 FF Pr E a 100% 
die Dre zu erweitern. — Der Gongreh der ninbchens gerieben; man es dann das {Felt Sa Yaoie mon 10. . 79 —‚4rebager. Sram-nl 107% 
Wunictpalvelegirten in Lyon iſt wicht zu lande die Störner Den "Boden un 5 It m in Stus | Reuche Gosi> a B; a niden . 106% 
— waren nut etwa 40 Delegirte au: —— And = ao ice Die an 6 Dal SEM). 5 


—5 erg nd ab, ba fie die Er: 
olg ofigteit erſu njaben. 

., Verfailles, 16. Be 10 Uhr Bormitas, 
Die Nacht verlief ohne bemertensmwerthes militärif 
Ereignig. Die Kanonade bauert fort. — Die Bu: 
teaur der gg baben geftern eine 
Commilfion —* Prüfung des Friebensvertra 37 


ernaunt. Man glaubt, daß ber vom Fürflen 
mard 2 ‚Ichlagene Gebietsaustaufh zu lebhaften 
we. —— wird. 


%, 16. Mai. „Journal officiel* 
* * Nacht ſeien — Angriffe der 
—X bie Barricaden bei Chatillon, Moulin⸗ 
bes Pierre und Moulin: Teen zur eichlag en wor⸗ 
ben. Abends fand ein lebhaftes Gefecht, —5— den 
Thoren Dauphiné und Maillot ſtatt. uch bier 
hätten die Verjailler unter großen Verluften zurück⸗ 
weichen müfjen. Einem Gerücht zufolge wäre 
henie das Fort Montrouge geräumt morben. Die 
Tommuue verbreitet, fie habe noch 20,000 Mann 
Neieruetruppen. — Das Gomite ber öffentlichen 
Sicherheit hat eine neue militäriſche Commiſſion ers 
aut: Arnould, Aoriol, Johanıard, Tridon, Barlüt. 
Oberjt Henri iit sum Stabschef im Ariegäminißerium, | Di 
Obertt Mathieu zum GCommandanten ber Truppen 
zwiſgen dem Point du jaur And dem Wagramthor 
ernannt. Ale Handwerker über 40 Jahre find aufs 
efordert, an der Vertheidigung von Paris für einen 
Arbeitslohn von 73 ech. 75 Gent. täglich zu arbeiten. 
„Bergen“ kündigt an, daß das Einverſtändniß 
wiichen Deleschuge und dem Gentral:&omite wieder 
»ergenet ſei. Ernte gr ie * Commune wer⸗ 
en heute erwartet. beitige Zwieſpalt wird 
Zabreſcheinſich durch Kr "Aufia ung des Central 
Somites oder — das Aufgehen Sicherheits· 
Somites in dem Gentral:Gomite endigen. — Die 
Bendomejäule joll heute um 2 Uhr demolirt werben, 
Pälziihe Angelegenheiten. 


i49) Ert b ü Eifenbahnen 
— * —ã—. I u A2 Sorfelung 


‚ein raſches Auflaufen 1a erzielen, iſt es nöthig, Die Körner 
| 2—3 Tage vor dem * in verdnne Jauche —— 
a, te a ge ran 
a en; denn Die ie jungen 
* uns den Kern gerſthren die junge 
Saat; auf abgelegenen Fel ift Dieje Bor ſicht unbedingt 
an sunenden; aud) nei er Si lintobfeniher chutzt gegen 
bus Ausziehen, ohne die Keuntraft der Hörner zu zeritören, 
Daß man den Jahnmais in Fräftigen Boden bringen muß, 
wenn man midi Siufendii g ven gutem Kompoft an 
wendet, iſt einleuchtend, wen man bedenkt, daß die Pflanze 
oft 10—12 Fuß hoch wird und der uniere Theil des Sten« 
gels oft I Zoll Durchmefier bat; 2 möthig iſt es einen 
unfrautfreien Ader zu wählen. die junge P bei 4 
m öhe zu behaden und ſpäter ie ftarl zu be eben, daß 


266, 

eier ag b. u, ©, Ey 5 rg} a 
“, h 

bahn 201 ©, em, Bantaciin 722, 721 6, Oeiterr.« 


Beutihe Bant Fe ng b.ı.® Matı 
ee 

tenke, 
Vaude. ii 





m 
6. TO, 


«50. 

— 9 lee 26 261. 0. 
bant 248. 76, Ganz ftille® Geſch 

SHamsurg, 16. Mai. ( 


pierrente 
rancobanf Iren — — 
lußeourſe 


turm die hohen Stengel nicht winlegen Tann, it | Deitere, Credit · Actien. 227° , Stanrsbagn-teren 
* ER —— —— men ji * e ober Be - B 7, 6*« Anserif, m. 1682 | Mr 
120 Rebe. u Bi anzen, und bille man a vor N 
zu Dichter at, toril alsdann das Autbreiten ber oft 3 u 6% — Säle 
langen und 2-3 Zoll reiten Blättern gehemmt wird, Waieton. 46"ia Apri Oet. Bil 
m in zu viele Siflangen in einem Etode, jo ift es rälße z wu — 1 Deit.fL1ombooie mies 119'a 


om, bei 23 Fuß Höhe einzelne zu engſernen, damit Die 


—— mehr Luft belommen. ar 38 — —X 


hujten, melde mehrere Morgen diejer Fullerpfla— 
87 geboten, in Zwiſchenrãäumen von 8—1d 
zu bepflangen, win — über ftiſche jait 
rd verfügen zu zu lönnen; denn ſobald die Pflanze Wliir 
—* treibt, vll das Abfchmeiden vortheilbaft, weil bei 
längerem Stehenlaflen_der Naprungswerib jich mindert und 
der untere Theil dei Stengels holzig wird. Tab der Zahn» 
mais nit Vortheil geiroduer und für den Winter aufbes 
wahrt werden fann, haben wir bereits früher in dieſem 
Batıe veröffentlicht; ebenio dab die Pflanze, wird fie auf 


bem Ader reif, ipäter durch Froft nicht leidet und fo nad Rai 


Bedarf vom Felde getiolt werden Kann. 


Vortheilhaſt bleibt 
das Schneiden der Sten 


en 1—2 Yoll Yänge immer, 

wenn dad Rindvieh au Stengel ungeichnitten 

gut aufzebrt; Beigabe von —2 roh, wei man es nicht 

as fchneidet‘, ift umerläfjlih. — Ber Erttag an grünen 

ng Fe und Blättern wechſelt zwiſchen UO--900 Gentner 
orgen, 


Serienziebung. Bei der am 15. Mai zu Ans- 
bad bene hauen Biehung ds Ansbach-Gun-— 
jenhanjener Eijenbabnanlcehens murben fol« 
gende 35 Serienmmmern gejogen: 42 41 511 bäh 


Wesurgast, 15. Mai, — 
umadle 


DE EB Bu; 


111° 10% 
Wechkel p. Lonb, (1) 110% | 
FELL SL BonbR Ile 


Beritn, 16. Mai, (Sdaumverdic.) 
a Ani —3 — Suli-Auguft Be Dei p 
* — per Ki — 7 Io * 

#öin, 16, Dat, (Schlukbericht.) eien böber, fer 
— 8 rg per a: 7 „ie 24 g x. Y 


N 
Pr ar, Fat le: Koobr. sam 
24 Sgr. Rüböl niedriger, checio Em 15 14'im Xolr., per 
* ver Be 4*n, RER 
um, 16 at, Nachmittags. 4 
Mein per Mal-Iuni * — netto 105 & „ Id © 
{in lee zu 8 is ug.-Septbr, 200 Js. 150 
vr, 2530, (MA) R — 2000 I nr 


hi dr. 110 6, dur N En 
co s, Der 

fi Auguft 21. 7 

fee fehl. 


Aimfierdam, 16. Mai. rubig. Rogner loc 
umveräindert, per Juli 207”, per Octbr. 213. 


Verantwortliche Redaetien: Ub. Bebbarb Stan. 


r. 111 ®r., 110.6, Tg 
Echt. 8 Spiritus Ioco 20, per 





Erledigt Schulverweferitelle. 


202 Die Bermeirrkelle an der proteit. 
Arber eitungsihule zu Bopramfteln, De- 
irlsamı® Yandau , it in Erledigung gelom* 
nen und soll alsbald wirder beieht werben. 
Der ımit ateher Stelle verbundene Sabreöger 8 


‚alt beſleht im: 
1} Haar uns der Gemeindelnfie ua k 
Summa 00 fl. 


2} Anichtag der Wohnung 
Webrizung bed Yehriaales erhält der 


54 





Fur 
ferm:ier 30 


Bewerber babım jdre Behahe mit Ieugnite | preien, 
n bis längitens 1. Sum nachſthin bei dem | in Zetrieb ge 
nıterter — Bürgermeiiteramt perſenlich 
mzuten 
odramſtein, den 14. Mai i671. an 
8 Bürgermenteramt, Diejelbe 1 
Müler. ui d. 36 





Bürgerbofpital zu Speyer. 
Streumerl-Beriteinerung betr. 
2644 0 reitag den 19. Wat iB7i, 
tornitiags 11 Ubr, au Ianelbeim im Wirtbes 
auie zum ſchwarzen Mären, läkt Die Sofpie 
ılverwattung von Spruer 70 Hauſen Laub · 
reu aus dem Schlage Yuftjagen ım SIgnel- 
eim- Höblermalbe —— an ‚Die Meinbie · 
nden oñentlich wer — — 

Epener, den 14. W 


Die Sof itien:Gommitfion. 


725] Tin Tabatägekhäit in Manndeim a len. In nu8 
cht een > ru der bie nötigen ‚afiend, 
zunthe bet —E bei der Ep. b#, 

Hl. 


'hanre), 
Leinen, 

une x. 

—* — 


Heu:, Etrob- ı und 1» Rüdener- 


Auf dem Scharrauerboi bei Rot · 
im —— un Re 
“, Stteu un ſterſt 114 
derrilben ım größeren und Heineren zer betanntlich von irbr oblthätiaget Wirkung. 
1 Belundlet und alle rotden Zune! 
——I — zit DE fr, pre Ze er x 
B erpr ein at: A arbeiten. j 
(2655! Wegen Auigabe meiner —— — Mein 
verkauie ich m * * igem VBreie 5* — 
wei com ei In} 
—— —— nicht |, laſchen zu darchen eg Gröhe, 
das beſchwerlicht Luſtyuenven beieitigt, ion» 


täten billinft en 


. ch in Detricb und Fan bis 
dabin noch täglich *8 werben bei 
Spiliner 


m aolbenen Bianen in Manmbeim. 
Lager fämmtlidher Sattler: 
und Zapezier: Artikel, 
ald: grüner und ihmwarzır Splint ſoder Pflan · 


KRrollbaare, 
cas, Weuebern, Daunen, Bett! 


fauf. 
Rother, 


aut bie 


Gutöperwaltung. 


leidzeitin —5 — echtek 


Erbaltung des Wier's ebt vor · 
ſehr zu empfeblen, bit 1. Ju⸗ 


[2534,81 


Yedertwe, Surtem, [empfiehlt bakligıt 


toben werden gegen —— 


61a | Tara tm 


MWeinbera, Hamlıra u Elbe. 
** —— 10— 12 Perſonen 


— ſedt zumſeustal 
16 bei det Sofort Arbeit br 
T. Bol@, Sattler LI 


Difendurg - — Baden, 
[2000' «| 18657, 1868r, IB6Dr 


gebeerter Affenthaler 





Reſtauration Eron 


in Dürthrim an der Haardt, 
dicht um Baondoie zu nerpahtın. 
— bei ben Eiaenbuuier 


Aderjpörgel, Saatwiden, Weiſch⸗ 
torn, Grasſamen 


m. Siebeneck, 
Samemn · und peeuna 
Raunheim. 


ür Buchbinver. 
in Höre Uuchbinbergeielle fin« | der 


Be. Basta in Raifer$lantern. Drag 


Commis⸗ Stelle-Öefu. 
ee] Ein solider zunger Dann, melder 
Be in einem Golonial, Trarb um 
Aurzmanrenäihelte beitanden dat, ſucht — 
bei Beidenen Aniprügen in Ätem von 
derjelben Branche eine als Gommis, 
Dierauni Reflectirende wellen Ab an bie 
25 MH, mwennen. 


* — Auf's Zitl, wird ein anſiandiges 
Koran Mädten, das Telbilitändi; Kochen = 
bausliche Arbeiten zu verrichten weriicht, 


—— — 
Schwarz wälder Kirſchwaſſer VV——— 


25604] Etrn mirer= Rafie 
eich geht bei Joh . Guſchwan Rear 
an bei Wanthbeim. 


PAUL BR 1.ÜL1.1. — — 
legest Es wird eine Steindınderpreile_in 
| gebrannt aber noch gus erbaltenem Su 

Htande, ſowe Steine x. ju lauten — 

wb fönne eine volitändige —— E% 
jeiner <icindruderei lat werden xre 
ı Auskunft erteilt bie Ero, b,_ AL. 


— 
7a] fette: D verf 
2077.941 - r **8fr au wien bah 


Tin er. 


x Went. 


3. Eron. 


Zu vermietben: 
{3571%] Im einer Stadt: der Walz, in einer 
der beichteiten Steaken gelegen, wird ein 
Wehbait, das ichon keit 30 Jahren mit bem 
n Wrielge berieben wurde und eimen 
eitert Arıilel jüber,, mit Local für 


e oder obue, ſogleich ee ge 


Zu erfragen be der 


Zwangsveriteigerung. 
faas,) m m Mai 1er, A Rach · 
mirtagd, zu Serzbeim im Berſteigerungs locole 
int Gaftbaufe sum Schwanen, werden aut Ans 
eben der „Landauer Bollsbanl“, gegen Deren 
Schuldner Dasid Blum, Müller, in Öerrbein 
mwobnbait, und Bensjien, die nahbeihriebenen 


Liegenſchaſten eınzeln zwangswene verlteigert, | 


nämlich : 

1) Ro. 4548, 45456: 06 Der. Flache 
mit Wohnbau: und Yubebör, dabei eine 
Dampimüble mit iüammtlihen Mäichinen, 
alles neue der Bonftruction ; 

2) WWeo, 206, 297: 23 Dec. dlache mit 
Wobnhaus und Yubebör ; 

. Wiete; 


u ben 7. Mai 1arı 
‚ den 7, Mai ; 
m eu, Notär. 


Brenn: und Stammbolz: 





—— Montag dem 22. umd 


nete Ob eigern, als: 
en after a Sceitboli. 
Ile 2 afoen Eheim. Meharbois 
6 . eiben ır rüfterm Nrigelbalg- 
190 „, ‚dito St 


11000 Stüd eichen u. rüftern Mellen. 
360  „  alpen,; erlen u. Erbbolj Wellen. 
440 eichen Stämme 8, 4. u 5. Gl., — 
tbeit® zu Badnſchwellen ge 


Kane 

38 eichen Abichnitte, ebenials Schwellen 

240 rüftern Stämme N verichiebener Länge u. 
Dide. 


40 afpen Stämme. 
440 rültern Stangen u. Stämmen, zu 


—— dienlich 
12 eihen Eiodabihnitte, Dadllöge, 

500 Std Uflunsrehe. 

500 Bobnenjtangen- 

Das Stanım- u, Etamgenbols kommt am 
sweiten Zage jur Verileigerung mit Aus 
nabme ber Bobnenjlangen. 

Austuntt erteilen der Schute Butiruct 
auf dent Nonnenboie bei Vobenbeim und der 
Süterverwalter W. Ghrijt in Worms. 

Brantentbal, den 10, Mai 1871. 

8. Daafe, lal. Notär, 


Weinverfteigerung 


zu Weber (Babnitation Edenloben, Bialy), 

12657'| Mittwoch den 14. Juni, Mit 

tags 1 Übr, zu Weuber bei Mirib Serr, laßt 

Herr Direclor Prinz 123 fuder Wein 

verfieigern, nämlich 93 Wuder 18687 (morun. 

ter 13 5. Riesling und 42 9, Traminer), 13 
ber 18657 Zeaminer und 17 Fuder I66Or 
iesling und Zraminer. 

Unmittelbar anihlieend bringt Herr Ober 
iörkter Weidmann 34 Aruder Beim jur 
Uerleigerung, nämlid 22 Puder 1868 sind 
12_Nuder 16707, wobei je 2Fuder Iraminer. 

‚Sämmtlihe Weine find Wenberer Bemäcs, 
die Riedlinge und Traminer Spätleie, yuns 
Ibeil Ausleie, aus ben beiten Berglagen und 
von ebeliter Gualität. Wroben werden vom 

+ Mai an täplid an den Faſſern verab« 


reicht, 
Borſch, fol. Notär. 


Haus-Berjteigerung. 
Bo) Dienste 

ö eu 80. Mat 1871, 
des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Wachenbeim im Stadt 
f bauke, aſſen die Erben 
- — "der zu Wladembeim ver 
lebten Renterin Barbara Zavernier, Witte 
—— — verlehten Gaitwiribesd beinrich 

olf IL, 

ein zu Wachenheien an ber Sauptitrafe, 
am Marftplag, gelegenes Mobnhaus, — feiner 





Lage wegen jum triebe cines Labdenger 
le hbr geeignet — mit ter, Stall, 
Ichlüde, oppen, 3 Weinfellern, Sof u 


Bubebörden, 8 Derimalen Blädenraum ent 
bultend, öffentlich vertteigerit, 










Koh, Phil. Rund ım Haitweiler, 
Ehriftian 
Ad. Kimmie in Dergsabern, 


Nupd. Glas in Diedesield, 
Georg Endres in Dudenholen, 


2674|  Diendtag den 23, Mai 1874, 

ittagt I Ubr, zu Wränftadt im der Nacobäs 

baiı, Talt Bbritiun Mader, Bäder von ba, 

den diesjährigen Sie "non obinäetäge 2 
Morgen auf Etebit verfteigern, ir. 
Grünftadt, den 15, Mai 1871, 
Madıwirtk, tal. Mrär. 


126731 Zum oder fonenannte Felmfipen 
merben it gräheren Tartieen 4 faulen 
cht. Ge, Offerten sub G, E, 915 an 


Kleeverfteigerung. 






e Kiſenbahnen. 


she u 2 


— 
7, 





in. 


[asarrı) Dienstag den 23. ds. Monatö, Morgens ıım 10 Uhr, aui dem Dolzplahe 


ie 
®. 
*. in Rüruberg, 


Agentur. ner AmmoncnBroeditiom "non 
2, Daube & Ei 
Hrabe Nr. 6 


des Bahnbofes zu Ludwigsbafen, faht bie untersertigte Direciion burch den fönigl, 
Kern More x 
tirca 40 Zooie altes Schmellenhol; unb 
einige Yooie Hudenflöge, E06 . 
aegen Baa zablung öffentlich und loo&mweile an ben Meiäbirtenden veriteizern, 
Zudwigshafen, hen 11. Mai 1571, N 
Die Direction der Pfälziſchen Bahnen, 


b. Jaeger. | 


otär 


24415] Eine arofie Partie neue 
äfier, 1 Obm und 2 Crmiah 

iverden billig abgeneben bei 

‘ Rüfermalter PB. Schum m 

in Mannbeim, 

Für at mweinarüm- Mäffer wird narantirt 


Mannheimer Sängerbund. 6: — pferde⸗ 


Dommerstaa / 18. Dei (Himmelfahrtötag) 3ahuma 
[mir 1 günftiger Witterung: M. Siebened, 


Ausflug nad Neuftadt und der Marburg. Samen und, ManynberNfuma 





empfirblt billig 


Eibfahrt in Kuptoiganeten Walttage 1 Ahr 38 Minuten — 
Die verebel. Mitglieder nebit Bomilienangebörigen werden sur Tbriluabme frenndlichft Für Mühlenh eſitzer ! 
eingeladen, I * Ein kdiger cautionsjäbiger Mann 


Der Borftand, von 90 NJabren, melder $ dmüllerei ‚und Be⸗ 


bandlung iranzöhier Stei ründlich 
| hebt, au mehrere abre ein Rüller ia 


Bekanntmachung. feibitikämbigg leitete, fett, mb ala de 


12079] Rünitigen Samötag Den 20, Mat, Vormittags 10 Ubr, werben in ber Gai führer, Yurbbalı ir 

Jean Pierre in Met 2 Blerde gegen Faaryablung an den 'Deiftbietenben öffentlich van" Drouceäikeren met Ed 

igert, f = | fbenmarfe buforgt die Erveb. db. , unter 
Die Oelonomie-Eommiffion des tgl, Bayer. 8. Infanterie zum. 


Regiments „Prandh“. ! Hand: Fcueriprige 


Deutiher Phönir. — 


u erſtagen in ber Erp. bs. Bl. 
Berfiherungs-Gefellichaft in Franffurt am Main. 


12656% Bm folortigen Cinritt wird in 
ein gemiidtes MWanrengeihäit ber Worber- 
Srund-Eapital ber Geſellſchaft . . 5 Millionen 500,000 fl. — fr. 
ReſerveFonds ar 1 * 416,814 — 


ze ein junger Mann, mit ben nötbigen 
Prämien: u. Zinfen-Einnahme für 18701) 66247 , — 


wer‘ 


[2555° /,] 


Borfenninifien verieben, als Lehrling aeiucbt, 
Offerten sınter Chiffre I, A, 2568 
"bie Em. bs, Wi. erneut 


ne ——— gi 
Verfiherungen in Kraft während des Nicht zu über e 
Jahres 1870 L « 999 Pr 676,576 „ — MR. —* berf hen. be, 


Die Der Deutiche Pbönig verliert, gecen 

abrisGerätbihaften, Prelderjeugniffe in eunen und in Schobern, Bich 

und Sandwirtbfhaftlidie Gegenflände jeder Art zu mögtichft billigen, feften 

Prämien, fo dab unter feinen Mmitänden Nachzablungen zu letiten find. 
Broipecte und Antragsformulare für PVerficherungen werben jederzeit unentgeltlich 

verabreicht, auch And die Unterzeichneten gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertbeilen, 


Der Haupt:Agent des Deutſchen Phönir in Neuftadt a, d. H., 
Knecht, 


Adam Gos in Auiel, 
2udw, Baumann in Tandau, 
Nacob Balmanıı in Vanditubl, 
Beorg Homeler in Lanaenfandel, N 
Starl Seller in Lautereten, | 
Karl Eswein in Yuhwigahnien, 
Joh. Dewaid in WNaifammer, 


uerihaden Mobilien, Waaren 


Its. ui, m, bat ein Oewirier Ab Brmäßt 
bem 'Bublicum zu bemeilen , melde Wermer 
tbung der Unterieihnrte für dat nam eren 
Ed in Neuftadt bejogere Schmalleit bat. 
Tah er den amegebenen Preis Kern. Ebel 
zablt, bat feine Michtinkeit, und mird der Yn« 
‚ tergeschmete, fo lange er iraglirhe Artilel braucht, 
das Scmalieit vom Derrit Ebel dem bes 
| Herrn Tuchmann vorsieben, troßdem legteres 
um 7 fl billiner werlauit worden ilt 

| Eifingen, den 9. Mat 187]. 

2aj. Hein. 


Frankfurter Börse 


vom 16. Mai 1871. 


fowie bie Kerren Agenten ; 


. ©. Fuchs in Annweiler, 
acob Müller in Altbeim, 




















inrich im Yellbeim, 











ar. Kahn im Wliesfaitel, 












it. Minig II. in Mltermengen, riedr. Shmidt in Manihbnd, Volleinbezahlte Action und |" Ce=oiuu 
Konrad Brendel in Nool, b. Aac. Seiberger in Medenheim, | Prüoritäten. — — 
Roh. Müller in Dadenbeim, aul Hofmann ın Mukbadı, 5% —— Bankastion a 500 
Karl Bounet in ‚Deidesheim, ob. Weder in Mutterisadt, 4% Darmıtäker . 4230 % 


895 Oesterr, Nat.-Bankacılen . 


Rar Sit in Weuboien, do, Orelitactien Vest. W, 


Marr Leri im Neuitabt, 








or 
8 





4% Piandbr. d. Bayer. ilyp.-Bank 


EI: 













































acob Zohlenhofer in Darkbein, Sal. Sternberg in Niederhochiladt, |3%% Frankf.-Hananer Eisenb.-A.| — 
riedr. Bölter in Edenkoben, Jac. — in Wirberntieiou, | Taunurbahn-Actien & f1. 20, . _ 
eier Gräfer in Cinleltbun, Beorg Simpeimann in Kukdorf, Khein-Nahe-Batın & Thlr 20 . „| — 
lem. Glofmann in Franlentbal, I D- Sepp in Oternbeim, 45% Bayerische Ostbabn a 1200| — | r 

Karl Theis in Ckaugrebmeiler, our. von Gerichten in Ciienbah, 14a) Arazische Maxbaha Kf-äp| — Pe 

Aldr. Mans in Girmadem, G8. Bdr. SUlt in Nirmaiens, ix Pfäls. Norubahn.Aet a fl. 800 sol * 

Racob Staudt in Bermeräheim, Karl Kappel in Meihenbah, 496 Hess. Ludwigsbahn & 4. 250 ‚| — 

Hari Breith in Glan Mändweiler, bil. Deichert it Rodenbauien, 5% Ussterr.-Fra.-Staatah, a fr. 500 | — | 401 
erd. Serancourt in Gommerälernt, eter Kirch in Kobenbadı, 5% Oem.30d.Loml,Stanteh.afr,500| = | 16 
us. Cards in Örimitadt, ilh. Steiguer in Robebad, 5% Elisabeihbatn af. 200 2ne sg | — | 217 
b. Ulmer in Qöditigen, Bat. Bohl in Noichbac, 895 Böhm. Wartb.-Aet.h 6.2006 7] — 7% 
ae. Orth in Göllbeim, ri. Zudw, Hofmann in Rbeinzabern, 556% Hirin-Nabsbahn Pr-Obl. „| — I 94 

3: 6. Schneider in Hagenbab, oh. Beder in Schaidt, Fr. 
d. Bloc) in Dafıloc, Budo. Schmitt in Scauerbera, a * 18 
ob. Barth in enbalbeim, Biln. Aramm in Schiiferitadt, 5% Ham. Ludw.-Pr.Oblg. i. Thir.| — 
ob, Gari Gard in Deiligenitein, 3 Baron in St, Ingbert, x do, de. da, — 

eg ir Y Bergen am Mleiber, Barıns —— in Sembach, * —* —* * 

er Brenfolt in Hirichborn, .I ab in Spever, * —— a 

Sarı Saag in Kodinener, Beorg Zichel in Epenerdorf, 5% Babe. Web: Prior 5,8.67| — | 77 

Jacob Rich in Homburg, Levi Waldbott in Steinbach, ix isabe bb. r.-Obl, ! — * Tas 
acob Theobald in Albesheim, Jac. Brenhel in Steinteld, 5% de, stenerfrei, nene Em. | 82 | -- 


ih. Keller in Ingenbeim, 


arl Jacob in Steinmeiler, 
eiur. 


Welel in Iodarin, r. M in Ulmet, 


Wechsel 
in süddentschor Währung, 
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= — vot Wotars Martini, Sim. nn AR —— een U Mind — 
2, Wenner. Job. Müller in Slirdbeimbolanden, Friedr. Frant in Smweihräden, —— ee 
Holjverfteigerung. generfefte ſKtaſſenſchrünke —— - I 
’ Um 6, |fets vorratdig in allen Größen. ur f ——— — Au — 
Zunmingoß · SOENCKER & FREY SENG, Hambare MB... ...2. 0.0 0m 
FÜR Aank Ko lukr. | 1978"/0] © 6 Nr. 1 in Mannheim. — Lee 3 2. > UT ARE 
























— [518] Wiener Plügel, | [2586%4) In meinen Maxufacturwaaren- ! ET re: 
au aur_wenige-- Jahre geipielt, | Beihäfte ift eine Lebrliunsitelle offen, Deu 
Bobensbal für —— ſebt aeria· Kaiierälauterm, im März 1871. _ - .-. . 61 
35 Sr — * — — u verlaufen. iedr. Weber, Geld-Serten. — 
surt. 75, ⸗ 
— *59 sg Menden = Dffene Yebrlingsitelle. Pruns, Kassmmheine ı.> ou: cha 
104 Matter 4 27 ferem Tuch und Mode “| de Priedeichsd'or . +18 58 
Be. bitte Prügel. [2666] Ein ſchoͤner heller Laden, - |@eitätte iA für einen mit den nöthinen Pinaln - - a 94446 
18% „_; bilto Srappen, 8 Simmer, eine_Rikhe, abgeihloflener Seller, | Vortenntwiiten veriebenen jungen Mann hofart ——— 10-R.-Btäske - —— 
Dahn, den 1871, Mapszın-und-Speicher ſind gır vermirtben im eine Vebelings-Stelle jı beieben. AN —— a2 = 5 
. Rentamt, Alten nen“ in Sariertlautern von Yarbau, in Wat 1871. Englische Sorereigns . , . . 1 1188-57 
[2878° 1] Ludwig Rapp. Iof. Brorin & Sonn. |Dalırı in oold 
Ba ur ſche Buchbruderei in Qubwigäbafen u Rh, 





——— könlkh, nit Aucnahne des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit möchzmtlih drei Unterbaltungsblätterm Vertelbe loſtet bierteljahrlich 
Hin, sowrau burde bee ıläppedition als buch bie Bolt bezogen. Snircute waren win B ern bie Wierfonltioe Betitgiie vder · deren Aaun detecaen 





— — 








#115 Ludwigshafen, Mittwoch 17. Mai 1871. Zweites Blatt, 
— Er nen 


Des Simmelfahrisſeſtes „wegen erſcheint 
— tein Blatt. 


lich bas Unbehagen 3 Das geringe Mai der , im Umfange des deutjchen Reiches noch beftehenben 
„Aeitimirung“, das den Übpeorbuetet ſeiner Farbe Yotterieen werden ſpäteſiens bis Eude 1873 aufge 
in den — u Thell wutde, und das | hoben. 5 2. Die Bewilligung gelegentlicher Lolie⸗ 
im. Allgemeinen dem Pia 4 von Bildung entipricht, | rieen, bei denen Geldpreiſe oder Preiſe in Liegen: 
das fie aufzumeijen haben. Diejes Unbehagen war | ſchaſten ausgejpielt werben, melde den Geſammi ⸗ 
es bauptiädlich, wie man bier’ recht gut „ mas werth von 10,000 Thlr. überjieigen, hebt 'nur bem 
fie von Berlin forttrieb, weit mehr als die Ueber: | Bundesrath zu.” 
yelgug , dort nichts für die ultramontanen Bivedte Ubg. Dr. Lamey üt ie diefen Antrag. Er 
ausrichten zu Hi tönnen. Webrigens wäre aud) legteres) jei peineipiell gegen ale Glüdipiele, namentlich aber 
allein der rund —5 — 8 läge ſchon darin ein | gegen ſolche, ber denen wirthſchafiliche Zeit ver 
Betenntniß, das d montanen treffend charakte. ſchwendet wird ober die die Zeidenfchaften über: 
rifirt: das Bekenmniß nämlich, daß es ihnen, werm mäßig aufregen. Aus biefem Grunde bitte er vor 
fie ein Mandat als Volksvertreter annehnten‘, nicht‘) alen Dingen, die Yotterielooe zu verbieten, wel 
um Das Wobl des Volkes, jondern nur um das | für Das allgemeine Beſte viel jchädlicher jeien als 
ntereile ihrer Partei’ zu « thun iſt, und daß, jobalb | die Prämienlooje, von denen man wicht jagen könne, 
e für dies Dan — Vortpeil —*86 daß ſie die Leidenſchaften in nur annähernd gleichem 


ſich — wie bie Lotterielooſe. 
Kiffion als —— zu vollziehen u 


































Bentihes R 

ya apwigshafen, 17. —* Aus Münden 
wird uns geichtieben, daß der Kanbtag ſchwerlich 
vor ‚Ende, September einberufen werdet wirb: bie 
Bu ten jind im yinamzminiferium, Da man 
Dabet auf das Meihsbudget Nüdicht nebinen muß, 
noch micht jo weit gebieben, dab das Vudget vief ee 
als Dem ———— Termin (30. Sep⸗ 
tember) fönıte vorgelegt werden. Dapı kommt noch, 
daß der Neichdtag im September nod) einmal zujanı: 
nentritt, um-bas-Budget des Neiches fitr 1872 feit: 
auftellen,, und daß während feines Beiſammenſeins 
viele: der hervorragendfien Mitglieder unſerer Ab⸗ 
a ihren Arbeiten entzogen wären. 


l die A mbrecht beantragt über Ban zu 
5 He — Bei I die‘ Biegen ie 2 ben haben. Mödten ne Frei hr Togetordmung überrugeben, ba 

u r ue ingera t x 
bat er er Bach bası machfiehenbe, 0 .d. dur vier in laſſen und fi nicht empfehle, Beſtimmungen R —* ae 


tirte Schreiben erlaſſen: 
8 Vernehmen nach haben Ew. Wohlgeb. bie 
befannte fle gegen die lehramtlide Uufehlbar «it; bes 
Net unterzeichnet. a weranlaßt dab unterzeichnete 
4 bay — * ragen 
T— 1 u ie rc) Unter« 
: cn fa die Ercommunica« 
N 2) Beharzen Sie auf Ihret Unterjchrift ? 
— E wird um eine ganz einfache VBeant: m er 
—— —* 
€ 


— eg” Kg 2 in bie — die — — ee 

a mung der igen Reihätagsii v oppelt —— den 

— ſich das’ Haus über dad Schre a stige Martin, dagegen ſprechen fich die Abpg. v. Slam 

anjlers befr. die. Bildung ber —2 ür dert tenbura und Hennig und der staatsminifter 

Bau des ‚neuen Parlamentsgebaudes ſchluſſig zu Campbuufen- entihieden gegen benjelben aus; 

machen, Abg. Graf Mitnirer ſchlägt vor, in dieſe und wird ſchließlich der Autrag mit großer Rajori- 

Commifiion 7 von den Mörheilungen zu wählende | tät abgelehnt. 

Mitglieber zu entſenden. Abg. v. 8 — wünjcht, Das Haus tritt darauf in die Specialdebatte zu 

daß Die Wahlen nicht in dem Abt age iondern | S 1, zu welchen die A Sonnemann und Dr. 

im Plenum vollzogen werden, nachdem die veridie: | Känel unter großer tube des Haufes ſprechen. 

denen Dt einzelne Mitglieder in Borſch ke Schließlich wird die Sihung vertagt. 

bradit haben, die fie dazu für gen We _ Nach 

einer furzen Debatte zroifchen beit bie: u Untub An rammıe, 

(Magdeb V Freih v. Hoverbe und Braun .'. Münden, 17. Mai. Das Gultusminis 

(Hersfeld) el ießt das Haus, außer dem Präfiden: | Nerimm hat in Folg * ie Veſchwerdeſchrift bes 

ten 7 durch die Abthg. zu mwählende Mitglieder in | Rectors des. Wilbe — den die u 

bie — AR —37 — worauf in die Berathung | barkeit Lehrenden Dr. Siteber jeiner Stelle als 
ages Wiggers über die Aufhebung der E au: ar und Geſchichtelehrer entiept. 

tiorsptlüägt periodifſcher Drudigrife +, Paris, 16. Mai. Der officiellen Anlun⸗ 

ten eingetreten wid. digung "gemäß wurde heute Nachmitt a 

ber bitten ine 


Ag, Schmid (Württemberg) iſt für Annahme —— der Venbomejäule 

des Antrages. by. v. Bulterew hofft, daß Die | ungeheuere 1 Muri hatte ſich — den Straßen 
Annahme deſſelben für die Zeitungen ein Sporn fein | von Caſtiglidne und de la Pair und deren Um 
werde, dem an fie geitellten Forderungen befjer zu gen zu Scaufpiele. verjammelt. Die Säule 
ri als bisher und vor allen inne u befier widerstand jeboh allen Anjtrengungen ar an 
Neichst ae zu liefern. Nebner be En jo» | und es war ungeachtet der Anwendung: neuer, 
daun bei dee ag den Baniberg hrateng: * der Seile zweifelhaft, ob fie heute —* 
nicht angenommen babe, und biltetſ —— die le gebracht werben fönnte; um 5%, Uhr “r 
tonnten, dur uje nachſt dem Kirchhhutin imt,) deutiche, Brejie,. das Beijpiel ber engl lich, fiel’ fie ber Länge nach * beige in die Stra 
Kreife der — zu ſpieten >= t-naren, — gemeinſam ein ſtenogtaphi 838 de fa Pair. Fünf rothe weben jet. am 
eben barum haben —— pree (dent, |, gebildet baby, und in berckiape: jet, fuſr wortliche Bes | Piedeftal. — om Haufe : — ſtehen nur noch 
Nüden gelehrt, und. ſuchen an ber Donal und am | richte über die Parlamentsverhandlungen in ber fürs | die äußeren Mauern. — Der Mont Balerien feuert 
un, am Segen und bet Nab jich ſchadlos zu halten | zeiten Di u Dean N 
sie die gehabte Enttäuſchung. Die Herren meinten wald bebautrt, daß überhaupt Yanbes: +’. Wlorenz, 16. Mai. Die Deputirtentam- 
wirtlich, aud dem Reichstag imponiren zu fünnen | gefege — wie die, melde jept aufgehoben wer: | mer. genehmigte dent Gefegentwurf, durch welchen der 
mit-ben Bhrasen,. bie in ihren Bauernverjammmlungen | der Sollen. Bor „Suinbert Jahren war es anbers; | Stadt or für die Verlegung der Haupiſiadt 
durchſchlugen, und da dies ımm nicht ging, da fie die | da haben bie Fürften die Zeitungen mit Privilegien |'nad Nom eine Entſchadigung gewährt wird. 
Erfahrung machen, daß dort Kenntniffe ‚vonnötben | jtatt mit Belt nkungen verſehen, während jegt 
find und neben bem Keuntniſſen auch ein gewirer | die Preſſe gerade im einem sehr großen beutichen — New: Orleans, 12. Di, Das Poltdampi- 
Tact und ein gejellihajtliher Schliff, der mandyem | Staate in Preugen, dem Staate der hoben Politik, join des onen ons „Sranffürt, Gapitän J. 
von ihmen- bebentenb-mangelt; als“ fie mertön stufen, | den gröhten Hemmniffen — ie je. Varre ? ift Beute mohlbehalten von Breinen * Has 
daß jelbjt ihre Gefinmungsgenofjen von Mhein und Hg. Brobi A pr iümmen, ob: —2 ee ng a Igellt von Julius Gold · 
aus. Weitphalen mitunter Anftob nahmen an itrer | weht 4 geringe Hätte, daß d Ä Sehaelehenbei, it, Qauptägent in Subwigshalen.) 
primitinen Dianieren und Ausdrudswerien da waren 






35 an — ah n ür den 
dv n J age 
ey Nein —— eh, wit —— ab er 
EEE 

entirung in fraglidier An ie 
* Ai — — in no ngen gehal« 


| ei Na, von veit, noch 
a Schriften zur en rg Einer efäl 
ligen Beantwortimg bi agen jieht entgegen 
ergebenite Tath. Parramt.“ 

Münden, 15. Mai. Der Reidistag, 
ber Reichstag, ber licgt beit rigen Ultras 
montanen bös im ; von- ihren. 18: Send» 
boten jind zur Zeit nur noch len bort, anderen 
—4 haben ihm mißmutbig ben Rüden geehrt, find 

egangen zu den Fleiſchtöpfen Begyptens wurd zu 
5* gläul — Wählern, bei denen das tidhwort | 
nicht —— topbet ilt nichts im Vaterland.” 
Denn eben * im_ „Vaterland“ mehr gelten, 


weil fie im nriäeiag able. die Rolle nicht jpielen 








durch das gemein Peehache —I werde Beraten — 
ſie verſchnupft und ſchnürten ihr Bündel einer nach, Rachden noch die Abgg. Nömer (Mürts " Dandeidı ** 
dem auderen temberg) und Dr. —————— für das Gejeg] app — * F 
Die Augsb. Bone | at nun ein ſchiwer⸗ ® en, wird dajjelbe nunmehr in dritter Leſung Wiechfel'p. Warıhı (1. ©) 1 See ö 
muütbi + Koi Se an er ET 5 = r a i, Ha ——* Nie, kunde Beta —* — — ** — en a 
und | in ihrer. hrüftlichen den „wirklichen 5 folgt zweitens® bie 3 erathung über teen, itte 
Hinderungenrjachen" vole Geltung, läßt! auch den |den Etat des deutihen Neihes pro 1871 N — 


ihtmuth und bie Verſtimmung über bie wider: 
wärtige Lage der Dinge im Neichstag“ (fell heißen 
über-bie-Vereisiamung- ber-Tatholiichen Früktion uud 
über die. Unmöglighteit', etwas für ihre —— dort Ib 
auszurichten) paffiren 4 kann aber dach a Ra 
ven ** Smitgliebern ihrer. Farbe“ 
u “2 | ja legen, * denn die rer 
wer fie ſich ſo entmuthigt 
zeigen, ——* wie. bas FE auf die nachſten Wahlen mwirten 
muß, moran ſich denn die ernſie Mahnung Mmüpft 
in der nächſten bei Zeiten. am Pat zu Ak Dar 
und beſſer auszuharren == eigentlicen Grund 
berührt das De nee 8 latt freilich nicht, mäm: 


von 
Spli 330, Gehe 
au Grund her a der Budgetcommilfion. Eine | Fat ae Bin ı 9 — 
5* — N a nn en ee au ei er — in th: 

111 i f L 1 an Lauen Tr von T. richt von s 
dem Rd 2 ib MM € —* Bu — 16 fr. Ein Weihbrodb von 2 

eine Yän it bie Pofition dennoch m Dienfles: Nah Tu 
großer Majorität eitrichen. Die übrigen  Mojitio: Die prot, elle zu Beist dem. biäherige 
nen‘ werben Ki —— und wird barauf | Pfarrer zu an — * 
die oe geſchloſ it PR ließen worden. 

ung des Geftgent: nkeim. 
—5 ie Inhaberpapiere mil Prä— Donnerstag a Al en Mofhinenbauer,“ 
don der —— vorgelegten Geſetz⸗ — N; Scan unb Tanz in 3 Abtheilungen a 

— beantragt der Abg. Martin ESüdheſſen) A Ir eihrauch. Muſil von A, Se: 
folgende Paragraphen vorauszuſchiden: „8 1. Diel fang 6 uhr. 


Worms a. Rh, Friedrich Diehl. Worms a. Ro. 
(Worrer’d Gtablifiement nächit dem Bahnbofe,) 
Sonntag den 21. Mai 1871: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der vollfländinen Tapelle des grokb, bad. 2. Grenabler-Nagiments unter 
Leitung ibeed Tapellmeiiters Geren Gutmans aus —— 
Unſang 4 Über. Ende 7 Ulor, — ÜUntree 12 Ir. Programm an ber ſtaſſe aratis 


U. CONCERT 


Abende 8 Ubr, — Entree 12 ir Oo _ 
Bei ungünftiger Witterung finden bie Goncerte im Saale ftatt. 
Bepter Bug nad Brantentbal, Ludwigehaſen 3 Ubr 30 Minuten, 


u... ”.% aasg! 
Bekanntmachung. 2.0.5: 22: —— — 
20) Montag den 5. Juni IBTL, von Rojengarten nad Darmitabt T.% R 


Bormittags 10 Uhr, zu Echindherdt in ber — — ens heim ee | 2 
Wohnung des Wirtbet Ieter Breitkb , laſſen Bampiboot nah Wannheim um 5% Uhr Radmitiags, und 12 Ubr Rachts. 
— Su jablreihem Behuche ladet ergebenſt ein 
Frieder. Diehl. 


1) die Kinder und Erben von Alerander 
Am 20. Mai a. ©. 


Vlum, im Veben Btäbefiker, in Borderwei · 
bertbal wohnhaft; 2) Sel amann Blum, Rem · 
findet bie Biehung der Obligationen der Stadt Barletia dan. [2494* #] 
Yramien: Are. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000, 
300,000, 20 


Todes-Anzeige, 

Am 15, ba. Mies. veribieb im 
Münden na längerem Yeiden in feinem 
26, Vebenzjabre —* zum Lehrer der 
Marbematif ind Phyft nad Ingolitabt 
ernanme 


Karl Gribius 


aus Haiierslautern _ 
„ Breunden und Blanmen widmen biehe 


ihmerzlide Mittbeifum 
Ebentoben, den 16. Rai 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Leon Blum, 38,15 Tagın, Wald in 0 Bar 
cellen, auf Schindbardter Öemartung, durch 
den unterzeichneten, nerichtlich bierzu commeit« 
tirten 1. 5* * im Dein, Pi 
a en ie Meinieien * te Nüdzablumg mit Fets. I00 

Dahn, den 16. Rai 1871. 
Gint, I. Notar. 


Sculvienit: Erledigung. 
126961, Die Berweieritelle an der prof. beut- 
iden Vorbereitungsihule in Aumbadı iit 
vacant geworden und wird ſolche mit einem 
Meldungstermine bis zum 1. Juni ausge 


ner, in Bergjabern wobhnbait, und deſſen Sin 
0,000, 150,000, 100,000 uw. i. m. 


dei, und 8) die Witiwe, Ainder umd Erben 
des im Berchabern werlebten Handelömannes 

Jede Obligation muß mit mindeſtens Farcd. 100 zurud geinblt werben. 
ioıwie Die Bablung ber Vrämien eriolgt in 


ctivem Gold undfteis ohne jeglichen Steuerabzug in Barleita, u 
loren; und Neapel. 


ota, Die ſchon gezogenen Obligationen behalten das Anrecht 
auf alle fpäteren zur Verlooſung kommenden Prämien 
uno kann demnach ein und diefelbe Obligation mehrere 


Male mit Prämien gezogen werben. 


Original-Cbligationen von Ürres. 100 find — zum Bresie non 
red. 5 l, 


kbrieben, _ +55 = Zhir. 14. 20 Seo 40 fr. 
Die — beſtehen ber allen Bant- und Wecielbäufern des In und Muslanber, 
Bebalt 275. fl. | 
PWobnungs-Entihäbigung 38 Il. 


Sunma 300 fl, 

Der anufelleube Vermeier bat, mit, bem 
Lehrer der oberen Schule den Kirchendienſt 
unentgeltlich zu verieben. > 

ijung und WMeinigung bes LVebrianls 
beiorgt die Gemeinde. | 


'Lenl's swimming american Circus in Maxan. 
Eröffnung des Eireus und erfte Vorftellungen 
Donnersiag Den 18. Mai, am Simmelfahrtätage. 
Erle Borfiellung Nahmittags "4 Uhr, Ende 6 Uhr. 
Zweite Borfielung Abends 7 Uhr, Ende nah 9 Ahr. 
Erjtes Debut ber Geſellſchaft. 


Brillante Vorstellungen, 


reich in Abwechielungen von 


equestrischen und gymnastischen Produetionen, 
oudgrführt durch das fämmtliche Verlonal, beitebend aus 
Artisten ersten Ranges 
in allen Genres. 

Nach Ablauf ber Abend-Vorftellung gebt ein Ertra-dan um 10 Ube 3) Minuten nad 
Neufkadt, Beragabern, Weikenburgx., fowieein Örtrardug nah Rarlarube, 
ebenfalls 10 Uhr SO Binuten. 

Preife der Pläge: Fremdenloge I fl. HM Ir.: damnten⸗, Blittellogen u. Soerrſid 





Kumbad, den 15. Mai 1871, 
Das Bärgermeiiteramt, 


* 





—* 
Schuldienſt-Erledigung. 
[26951 Die untere acmiſchte Schulſtelle zu 
Reuntirhen, Bezirfdamts Kuſel, mweide mit] » 
einen Berweier, fatb, Gonteitien beiept werben 
toQ, wird wiederholt zut Bewerbung mit 
einen ratagigen Termin don Geute an audge 

schrieben. 

Der Bermeier erhält einen Gehalt von 
20 fi. und freie Wohn 1m baue, 
Brennmaterial liefert die Okmeinde 40 Str, 
Steinfosfen, 1000 Zorkfäle, and beiorat bieie 
das Reinigen des Lebriaales und bas Freuer- 
anmadhen, 


h a i 1971. 1 fL.; 1 Blab 45 fr.; IE. Blab 30 fr.; HE. Blab 15 fr. 2 
a A veitag u. Samstag große Borftelungen Abends 7 Uhr, 
ß s onntag zwei Vorjtelungen, Nadymittags ".4 Uhr u. 
Helerfteigerung * A) Abends 7 Uhr. 


in Gönn 

> ve, [269761 9 Mons 

—* t tag den 22, 

Mai, des Bormit- 

tens 9 Ubr, vu 
Gönnbeim auf dem 
Gemsindebauie 

werben nackbezeich · 

— xch Hölzer auf 

A —— veriteigert. 

a. Biniterlammer, 

56 kieiern Stämme u Abkhnitte 2 u. 4. Ei. 

%a Mafter eichen Scheitbols anbr. 







Hauptagentur fi 


New-NYork und allen Städten bon Amerifa. 


Abfahrten ab Antwerpen jede Woche am Mittwoch und 


340 „buchen bitte 2. 01. Samstag. 

18" feiern ditto 1. u. 2. GL, arok 4000 Tonnen. England, arok 3907 Tonnen, 
Br „bitte. Brügel, „N  „ . 1 " 
16  „__ditto Etodboli - 3348 00 


550 fiekern Wellen. 
Görmbeim, den 15, Mai 1871. 
Tas Dürgermeiiteramt, 
Fin. 


— 
5 Zbe Queen, 
E Bennfnivania, 
“ Dirginia, 
Denmart, -„ 818 
Die Ahfabrtspreiie für 1. und U. Kaillie und Zwiſchendeck (II. Kajüte), welche 
legtere auch in Zimsmer abgetbeilt üit, iind einichliehlich einer vorzüglichen Befähigung, 
Kovigeld xx, biflialt geteilt und wird nähere Auskunit bereitwiligit ersbeilt von Dem 
alleinigen Bertreter für die Pia 


Pal 
Futins Goldihmit in Ludwigshafen, 


und den Seren Agenten: 
21. Saas in Hlantel; 
obern: Guflav Biefiheimer in Grünitabt; häu 
+ Böhm in Raiterilautern; Ph. Grünewald jr. in Edenloben; Jac. 
Stort in di Chr. Kobel-in Nirhbeinhelanden; Zae, Eifenmann 
in Bliedfaftel; Cimon Neu in Kindenbeim; Jean Peters in St. Inabert, 
Meriel auf alle Plahe ſowie Eiienbabnbilleie auf alle Eiienbabnftationen (zum 
DOriginalpreis), und Spedition von Wütern nad allen Plägen Amerila's. 
Züchtige Agenten werben an geeigneten Orten aufgeitellt und wollen 
bieraut Reflectirembe ſich wenden an 


Julius Goldihmit in Ludwigshafen. 


Schützengeſellſchaft Ludwigshafen. 
127024] Unſern verebiligen Mitaliedern jur Nochrict, doh bis @ountag den 21. Mai 
unsere diesjährigen regelmähignen Eiiehübungen bheninnen. 


Mufang des Schießens Nachmittags 3 Uhr. 
vudwigs haſen a, Mh., im Mai 1871 
Der Borftand, 


8517 — 
2839 s 
2897 olland, 5 


30 . 
3318 ” 
Bon = 





12586] Der Unterzeichnete wohnt 
jetzt im. Haufe ber Frau Mittwe 
Grobe am Kirchplage zu Edenkoben. 
Edenkoben, den 16. Mai 1871. 
Saas, 
fal. Gerihtsvollzicher. 
[BHrHs) Mitte December v. N. wurde burd 
einen unbelannten Fubrmann ein Fan von 
2 Ohm, vermutblib mit Wein gefüllt, bei 
mir abgeladen und leitdem nicht mieder ab · 
gebolt. Der tebimäkige Eigenthümer mird 


biermit aufnelorbert, dafielbe gegen Eritat- 
fung der inrüfumgsgebübren in Gnptang 


zu nehmen, 
Philipp Pifher 1, 
Rierhbrawer in Muhbac. 


Serradellasfleefamen 
iit wieder eingetroffen bei [2700] 
E. Dümmler in Homburg. 
12566%3] Ein vech gem neues Billard, neuer 


Geonftruction, ift billiqa zu verfatfen bei 
E. Orth in Dlasenheim 


b. Deidert in Bmweibrüden; Mol. Tawarz in Perg 
Matthäus Bühl u upein: 
oh. 








195) . Diele Beier ikt 
* als alle üffigen — 
1 


®. Sinner in 


Eins sie ng 
bei farlärube. 


Soeben ift erichi ı 
. cn ulm aföienen 


und 
Neihdtages 1871. Nah amıli Quellen 
geordnet won ade 


er = im Reicdtag. 
Rah auswärts gegen Ei i 
ft, in Freimarfen ss — 


elungen nimmt emtaenen 
Die Erpedition des „Plälz. Aurier.u 


BuchdrudereisBerkauf, 


aa Die jeit Yabrzehnten 
Erfolge betriebene im der loben Buche ze 
eingerichtete ©, Hrangbübler'iche ei 
in Spever, it wegen Mblsben des Weli 
unter vortbeilhaften Bedingungen zu verfau« 
fen. Angebote mollen geil. entweder an 
Frau ®. Kranzbühler WBwe. in @pener 
——— * gr D. ——— in 
e + + gemacht tmerden, bi 
meiteren Mur#kunft bereit iind, ** 


Eine noch neue Schiele ſche Bentis 
atorfeldichrede ift zu f 
yet zu verlaufen. Wort fogt 


———— — ——— 
Su Taufen wird g t: 
em gebraudter, jedoch mod im gırt 

| befindlichen Dampfteffel — —* 
Durchme ſſer und circa 7 Meter lang Offerten 
\mole man geil, france unter Bir, 2446 an 
die Erp. der Bl. zur Weilerbeförberung ge 
‚langen lasiem, [21184] 


u Für Damen 


|! 1289541 Ein Raufmann von angeneh- 
'g mem Gefihtdäußerem, evang., 38 Yabre 
‚ig alt, mit 10,000 fl. Vermögen, münidht 
ittroe, 


Ach mit einem Praylein oder Mittre, 
‚Mg die ein Geihaft oder Vermögen —V 


wu verbeirafben, Offerten unter Yit, A. 
Nr. 2093 nimmt Die Err. d. Bl. iranco 
entgegen, Didcrerion wird juuelagt. 


| Gin Feilenbauer 


findet gegen guten Lohn baurende Wette 
tigung bei j 

Erhardt, Heilenbauer in Grethen 
I2561%) bei Dürkheim (Rbeinpialz.) 


![2638>° «| Fat ein Manufacturmaaren-ier 
Wait en detail in Worms a. Rh. wird ein 
angebendet Commis gegen gute Beiablung 
— aeſucht. Wo ? jagt die Erp. 


| 2 Tapezier:Sebilfen 
finden fonleich Weihäftigunn bei 

+ ©. Scharpinet, Tapejierer 
la6a2%,1] in Mannheim, © 4, 19, 


——[ — 
:[2595%) Ein gebilbetes Frauengimmer, mel 
I es in allen feinen Sanbarbeiten erfahren tik, 
Atelbititämdig einer DHaushaltung _uorfleben 
lann, jhon einige Jabre in eınem Bufſet thd- 
jfig mar unb gute Seugrifie befigt, wänjcht im 
‘gleicher Figenkhaft eine Stelle. Räberes bei 
der Ep. d. B 


1256594] Gin Gasinftallateur (Schloffer), 
verheiratbet, der jelbititändig in lien» umd 
Bletröbren«, jomie_in Bafjerleitungen arbeiten 
a eine Stelle Mo? fagt bie Erp. 


12608%1+) Ein junger Hier, verbetratbet, ber 
ala Steller-Rüser bemandert und ſelbſtſiandig 
it, wunſcht in einem Hotel oder Welnhand ⸗ 
lung x. eine paflende Stelle. 

Offerten beliebe man franco an bie Erpeh 
b. Bl. unter Niro. 2608 zu ſenden. 


Eine Hausbälterin 
gebeten Alters, in eine Wirtbihaft auf bem 
Sande, verbunden mit Dxelomomie, melde bem 
Nochen und dem fonftigen bäuslien Wrbeiten 
voriteben lann, wird geiucht. Eintritt jogleib 
— Yobanni. Milo? jagt die a tion 


N 








[2414%s) Eim tüctiger Obermäller, welchet 
die Bebandlung von franzöhlchen Steinen 
verliebt, findet auf der Mörkbeimer üble 
bei Yanbau gegen guten Lohn dauernde 
Stellung, 


l205392] Ein junger Menſch von quten El⸗ 

tern fan unter vortbeilbaiten Hebingumgen 

die Brauerei und Eifigfiederei erlernen ba 
B- Sohn, Bierbrauer in Pirmasens. 








Berantwortiige Rebaction: Ph. Gebhard Giay 


Bauz’ide Bußboutmei ix Suhwigshaien u Ri. 








ilziſcher Kurier. 





Ver auiſche Aurler erſcheint täglich, mit Husrabıme tes Son ags, inezwei Ausgaben, and mit micbentlich drei Unterhaltanatblattern. Terielbe deftet vierte! abrlid 
A. L 3 fr., owsoh durch die ypebinon als durch die Welt bezogen. ZImierate werben mit A Kreuzer Die vierſpalnge Vetitzeile oder deren Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Freitag 19. Mai 1871. 


Erſtes Blatt. 





" Zubwigähafen, 19. Mai. 

Die Nahrichten aus München betätigen, daß bie 
Staatsregierung entichloffen ift, den Lebergriffen bes 
Epiſtopais mit ftantsrchtlich bemaffneter Hand ent⸗ 
gegen zu treten, Mit weldem Wibermillen fie auch 
in Diefen Krieg treten mag, ſoviel it jedenfalls ge: 
wiß, daß, wenn Nom nicht machgiebt — und 
Nachgeben ift ibm gemiffermahen unmöglid —, ber 
ſchließliche Erfolg minbeitens in der vollen Emanci⸗ 
pation des Eherechtes unb des Schulweſens von ber 
Kirche beiteben wird, und es ift ein Gedanke von 
eigenthümlich fomiicher Wirkung, daß im Augenblid 
bie Anhänger der Civilehe und der conjejfionslojen 
Schule gerade in ihren erbitteriiten Gegnern wieder: 
um ihre thätigften Bundesgenoſſen erbliden bürfen. 
Nom fpielt eben feine legten Trümpfe aus, und biefe 
müjjen nothwendig vom mobernen Staat überjtocdhen 
werben. Auch jcheint man im Batican bezüglich bes 
Feuerchens, dad man in Bayern anzinden wollte, 
nicht fo ganz berubigt zu fein, wenn bie telegraphiiche 
Notiz des „N. Wurzb. Togebl.* begründet it, wo— 
nach in Münden ber Garbinal Amati zu einer Gons 
ferenz mit dem Erzbiihof v. Schere erwartet wirb, 
melder auch ber Erzbiichef von Bamberg, bie Biſchöſe 
von Regensburg, Paſſau und Eichftätt und ber vor 
Kurzem aud) unterworjene gelehrte Abt und Profeſſor 
v. Saneberg beiwohnen ſollen. 


Die Reue Freie Preſſe“ glaubt, daß Deutſch⸗ 
land, nachdem im definitiven Frieden genũgende 
Bu—rrgicha ſten für die Erfüllung ber von ihm geitellten 
Bebingungen erhalten, auch jeinerjeits mitwirken werbe 
an der Beleitigung ber Hinderniſſe, melde der Er: 
Füllung diejer Bedingungen Seitens der Verſailler 
Regierung nod im Wege ftehen; aus London geht 
dem Wiener Blatte bie Mitiheilung zu, an ben Dber: 
beiehlähaber der deutichen Truppen vor Paris jet 
bereits die Meifung ergangen, bie Commune mit Be 
rufung auf die Maftenftillitenbsübereintunft vont 
28. Jamnar db. J. aufzufoıbern, die Ningmawer won 

* Baris zu entwaftnen. Nach den neueiten telegrapichen 
Berichten wird dies vielleicht überflüffig, da der ent: 
icheibende Kampf nad) ver Zeritörung jo vieler Stellen 
ber Ringmauer unmöglich noch lange ausbleiben kam. 
Hr. Thiers trägt in Verfailles große Juverſficht zur 
Schau, und nachgerade erheben fih aud Stimmen, 
welche behaupten, nach ber —— Umſaſſung 
werde der Widerſtand in Paris bei item nicht ſo 
blutig und fürcpterlih fein, als man gewöhnlich ans 
nehme. Das it wohl möglich, bleibt aber abzumarteıt. 
Einftweilen haben 21 Mitglieder der Commune er: 
flärt, dab fie den Wohlfahrtsausſchuß nicht mehr 
anerkennen. 

Inzwiſchen ijt morgen ber an bem ber 
riebensuertrag von Frankfurt ratincirt ſein joll, 
tach Allem, was aus der Verjailler Verſammlung 

verlautet, unterliegt bie Annahme. befielben ein 
ſchließlich bes vorgeichlagenen Gebietsaustauſches 
feinem Zweifel, wer es auch am patbetiichen Ge— 
genreben notürlich wicht fehlen wird, Mas wird 
aber mit ber Nationalverjammlung jelbit geidhehen, 
wenn ber Friede befinitio geſchloſſen ift, ba ihr Man: 
bat nur eben auf ben Friedensſchluß lautet ? Frei⸗ 
lich wird unter den obmaltenden Umſtänden an eine 
—* Selbftauflöiung nicht zu denten ſein, und 
o treten denn auch bereits die dynaſtiſchen Umtriebe 
im Schoohe der Verfammlung offener und jlärfer 
als je hervor, Doc davon ein anbermal. 


Rede des Reichskriegs miniſters v. Noon 
über die Berforgung Der Invaliden zc. 
in ber Reichdtagefitung vom ix, Mat. 

M. 9., ein äuperlider Anlaß, die Vorlage 
Ihrem Wohlwollen empfehlen, liegt nicht vor, 
und zwar, weil ich glaube, daß das Geſetz lange 
und reiflich erwogen, in feinen ausführlichen Motiven 
Alles das enthält, was für die Annahme des Ge 
jeßes ſprechen bürfte. Huf ber auberen Seite könnte 
ich mich aber auch einer Empfehlung um deswillen 
entichlagen, weil ib glaube, dak Ihre patriotifchen 
Gefinnungen der Vorlage entgegenfommen. Es iſt 
daher uk en innerlides Bebürjnif, meldes ' 


mid bazu veranlaft, einige Morte über die Vorlage , ftreben nicht verfennen, in allen biejen Begiehungen 
zu Iprechen. Es iſt auch micht ſowohl bie amtliche, | eine gerechte Bertheilung eintreten zu laflen. Has 
übrigens wohlbegründete Nüdficht auf meine Stel: | die Mittel anbelangt, aus denen bieje Penfionen zw 


lung im Bunbesratbe, al3 Mimiter des Hauptbe 
ftanbtheiles des Reichsheers, als Warineminifter, 
welche mid; veranlaßt, das Wort zu ergreifen, fon: 
been es iſt vielmehr der innerliche, herzliche Drang, 
für —— ein Wort zu ſprechen, welche mir aus 
jehr natürlichen Urſachen nahe ftehen, für bie Armee, 
Ir die Marine und ihre Bermundeten unb Bes 
häbigten. Es iſt ein Wort, welches ich zu ſprechen 
babe für die tapferen Waffengeſährten, welde mins 
ber glüdlidy als ihre gleich tapferen, aber nicht vers 
wundeten Rameraden ans dem Sampfe, ben bie | 
Nation beitanden bat, mit Ehrenwunden bebedit, ber: | 
vorgegangen find, und Schmerzen und Zeiben mancherlet 


bemifligen fein werben, jo iind fie glüdlicherweiſe 
vorhanden ; wären fie es nicht, wie etwa nach einem 
unglüdlihen Kriege, io mürben mir unendlichen 
Elend auf allen Straßen bes Lundes begegnen ; bas 
Boterlandb würde jeinen Kämpfern und Üerkheibigenn 
ſchuldig bleiben müffen, werigftens zum ‘Theil, mozu 
es ihnen —— verpflichtet if. Wenn nun aber 
die Mittel vorhanden find, unb wenn wir erwägen, 
daß diejenigen, für welche cin Antheil an bieien 
durd den Krieg erenngenen Mitteln baniprucht wird, 
diefe Mittel durch ihre Tapferkeit und ihre Treue, 
ihre Leiden und ihre Schmerzen haben selbit mits 
ertämpfen helfen, jo fann ich ſichet annehmen, daß 


Art zu ertragen hatten ; es it ein Mort ber Sym⸗ I man ihnen biejen billigen Antheil, io wie der @es 
pathie, welche ich empfinde für alle Diejenigen, bie jeßentmurf ihmen ſolchen zumeist, nicht vorenthalten 
ihre Theueren und Lieben haben blutig in fremder wird. h 

Erbe beiten laſſen muſſen und melde nunmehr des | “ber, meine Herren, ber —— Geirgents 
Zrofies und der Hilfe bedürfen, die ihnen das Vater: ' wurf beihäftigt ſich nicht allein, weüngleich vorzugss 
land zu gewähren hat und, wie ich hoffe, gemähren ! weile, mit ben ämpfern bes kaum beendigten Rrieges, 
wird. (Yebhajtes Bravo.) ch glaube umionehr, ſondern er beihäftigt ſich auch mit allen fünitigen 
dab das Geſet einer ausführlichen Empfehlung nicht Kriegs-Juvaliden, ja auch mit denjeniaen, weld: im 
bedarf, als demſelben. mie ich noraiöfege, wicht blos ! Frieden Invaliden geworden iind. Was bieje legteren 


Ihre Sympatbieen, bie Sympathieen einer Verfammr | 
fung von berporragenben patrivtiichen Männern ent: | 
gegenfommen, ſondern als baijelbe euch in dem ge: 
ſammten beutfchen Bolte einen lauten Wiederhäll 
finden wird. ' 

Es iſt daher nicht bie Abſicht, und es fan 
unter dieſen Umiänden nicht meine Abſicht jſein, 
durch ſchwache rhetoriſche Mitlel auf Ihre Sym— 
pathieen hinwerlen zu weſſen; die Sache ipr ct file 
ſich ſeldſt. Geſtatten Sie mir deshalb, nur noch 
wenige Worte über das Daft und über die Mittel; 
über Dad Maß, in weldiem, und über Die Mittel, 
durch welche die Hilfe des Baterlaudes zn gewähren 
fein wird, Märmere Herzen werden meinen, dab 
mit dem Gejege und mit jeinen Vorſchlägen faum 
genug geiheben ſei. Daß fir bie Werbienfte, um 
melde es fid bier Handelt, nicht der volle Erſatz 
möglich, leuchtet ein ; es kann Sich immer nur hans 
bein um eine Entihäbigung, ſelbſt bei den freigebig: 
ten Bewilligungen. Sie bleiben unjere Gläubiger, 
bie tapjeren Söhne des Vaterlandes, die file jeine 
Freiheit und Unabhängigfeit, für jeinen Ruhm und 
feine Ehre gelämpit und geblutet haben, auch dann, 
wenn ber Geſetzentwurf, mie er Ihnen vorliegt, un: 
verändert ducchgeht. 

Es ijt meines Erachtens indeſſen babei noch ein 
Punkt in Erwägung zu ziehen, um bem gemirjens 
haften Mitgefühl des Baterlaudes den richtigen Äus— 
drud zu geben. Es üt feine Frage, dab uniere 
Kämpfer, für die der Gefepentmurj Sorge zu tragen 
fucht, noch etwas Anderes in Rechnung ſiellen müſſen, 
um bie Bilanz nicht zu ſehr zu ihren Unguniten ge: 
zogen zu Sehen: das tft das unveräußerliche Ehren: 
capital, weldes in bem Bemußtjein Liegt, für des 
Vaterlandes Ruhm und Sröhe gelitten und geduldet 
zu haben. Und unjere Verſtümmelten, wo und wie ! 
Ne und auf der Straße begegnen, werben ja, das ı 
weiß ic), von Jedermann eben ‚um besmwillen had: | 
gehalten, weil fe für Das Vaterland gefochten, für 
das Vaterland gebiutet haben, und weil der Berkuft ! 
ihrer Glieder feine Schmälerung, ſondern eine Mehr | 
rung ihrer Ehre herbeigeführt bat. (Brauo!; Dap | 
dem Buterlande jeder vergoffene Blutstropfen, dl 
erlofchene Leben theuer und werth if, darin liegt 
eben die Veraniaffwıg, file diejenigen, welche bes ! 
ſchaͤdigt find, ſowie jür bie Hinterbliebenen ber Ges 
fallenen zu sorgen, das eben fit ein Hauptmotiv, 
weldes jür die Annahme diejes Gefeges geltend ges 
macht werben kann. Noch ein Wort über das Maß. 
Die ben Benjiondempfängern zugebnlligten Säge find 
aljo immer nur — nad) dem, was ich anzuführen 
bie Ehre hatte — eine mäßige Entihäbigung, feines; 
wegs ein Mequivalent ; fie jind bemeilen worden nad) | 
a on Brundjägen, bedingt vonder Dienititellung, von 
ber Dienſtzeit, von der Hatur der Invalidität, von Den ; 
Geldowerth der Gegenwart und ven vericdjiebener Graben 
ber Hilfsbeoürftigteit. Sie jelbit, meine Sperren, 
werben bei Prüfung des Gefegentwuries Das Be: 











anbelangt, jo ift man von ber Meinung ausgegangen, 
buß ihnen bie Auerlennung des Bateılandes eben jo 
wenig entzogen werden dürfe, auch wenn fie nicht 
Bbelegenheit geiunden Gaben, ihr Neben einzuſttzen 
für Das Vaterland, auch wenn fie in unaefährlicherer, 
doch immer treuer, niumer. kaianher riedensarbeit 
mälbe geworden find. Ich meine, ım. H, der Geſed⸗ 
* trägt auch dieſen Verhältuiſfen in billiger 
Weiſe Rechnung. Diejenigen, melde in: Frieden in— 
valide werden amd nicht durch eine äuferliche Beſchadi⸗ 
gung zum Dienste unfähig geworden find, haben eben 
durch ihre plichtreue Arbeit ine Frieden ihe Lebend⸗ 
Gopisal früher verzehrt, als es bei einer anteren 
und eintraglicheren Beichäftigung vielleicht geſcheben 
ſein witrbe, — Wohlen! meine Herren, auch bieier 
friedlichen Kriegtarbeit merden Ste, wenn auch in 
mäßigeren Grenzen, die nerbiente Anertennung nicht 
verjagen wollen, denn Sie haben es eben exit erfühe 
ten, mas es bedeutet, ein Heer zu befigen, welches, 
wie das deutſche, aus dem Bolte hervorgegangen, 
in das Wolf zurüdtchrend, als ein geichultes Bolk 
in Ballen angefeben werden muß, und was fi 
als jolches vor Europa bewährt, Ein ſchatſes 
Schwert fort und fort icharf und ſchneidig, bie Dan, 
die es führen foll, fräftig und geübt zu erhalten, 
m. 9, das iſt Die Arbeit bes Friedeneſoldaten, und 
was ſolche ſtete Kampfbereitſchaft für das Vater: 
land werth it, das haben wir neulich deutlich er: 
kannt, beſonders da, wo wie bei uns, das Schwert 
in jedermanns Hand, und jede Hand mit dem 
Schwerte vertraut iſt. Ich empſehle, m. &., ben 
Gejegentwurs zur Veratyung und zwar kuupfe ich 
baran, bei der Nustührlichfeit feiner Motivirang, ben 
Antrag, dab er zur Berathung im ganzen Hauſe 
geftellt werben möge, (Lebhaſtes Bravo.) 


Deutſches Reid; 

* Germersheim, im Mai. Die bier for 
mirten Negimentsbepots für das 4. und 8, Zuf.e 
Regt., aus melden Regimentern bekanntlich die bune: 
riſche Befagungsbrigabe in Met gebildet ift, werben 
beſtehen: für den Depotitab aus I Oberklienierant 
als Depostcommandanten, 1 Mbiutanten und 3 Unter 
ftabsindividuen, jür bie Depotabtheilung aus 1 Maſot 
oder Hauptmann als Commanbanten, I Dlwrr ober 
Unterlientenant, 6 Unterofficieren, 2 Spielleiuen und 
50 Befreiten und Gemeinen, und zwar für ſedes 
der beiden Negimenter. Ferner an zugetheilten Char: 
gen: Für jedes Bataillon ein Hauptmann oder Ober: 
Leutenant, ſowie 1 Oberlieutenant oder Unterlientesant 
für Die Compagnie Vorſchläge des betreffenden Was 
taillond, dumm von jeder Compagnie ein Unteroffis 
cier. Der Periowalitand wird ſich demnach für bie 
beiden Regimentsbepots uuf 2 Oberhlieutenant!, 2 
Adjutanten, 15 Offictere vericiedener Chatgen. 40 
Unterofficiere, 4 Spielleute, 102 Gefteite und Ges 
meine ftellen, wozu och das Adminiſtrationsptronal 
kommt. 





* Dtterberg, 12. Mai. ——— 
Letzten Sonntag ſprach ſich in iger Kirche au 


der Caplan von Kaiſerslautern, da der 
bieitze Kfarrer kraut war, über Den alluerehrten 


Stiftzpropft v. Döllinger aus Somutags vor: 
ber schon hatte unjer Pfarrer ale Unterzeichner der 
Adrejie der Wirtatholiten an Se. Maj, den König 
als Leute vom der Kanzel proclamirt, 
betrachten solle, bie, wie der: eitele Pr 
ger, nichts glauben und lauter J d 
bocntüthige Menſchen jeien, die Die Bibel zu leiem 
wogen und daher jeber eine eigene Confeſſion ſchan 
wole, jeine Pfarrlinder warne er vor biejen Ders 
fübrern. Herr Caplan verfündigte dann von ders 
jelben Kanzel herab legten Sonntag, der greiie Döls 
linger · jet ein atters ich Man, befft tt 
rungen ja Niemand geboten folle; er ſei ärgerlich 
und beleidigt, daf er trog feiner Gelehrſamleit Keine 
Miſſion in's Baticanijche Concil erhalten habe; man 
—* aber Gott mehr gehorchen als ſolchen Ber: 
übrern. 
Onirubadj, 15. Mat. 


. Seneri 
eine Berjammlung von Ei enthümern ber im 
vorigen Jahre requirirten Fuhren aus 
biefiger Vargermeiſterei jtattgefunden. Es wurde 


eine Eingabe an das Bezirkdamt unterzeichnet, worin 
gegen bie Anwendung der Mannheimer Convention 
bezüglich der Entihädigungdaniprüche Proteſt er⸗ 
hoben und um Regelung derſelben ſowie ber Fuhr- 
löhne nach Grundjägen der Gerechtigleit und Billig: 
teit gebeten wird. Mögen die Jnterejjenten 
altlerwärts Bleidesthun! 
* Münden, 14. Mai („Ftanlf. ta.“ ) 
Der neu ernannte Bräjibent bes Appellations 
erichts der Pfalz, Tr. m. Weis, mollte vor einigen 
Zugen dem König jeine Aufwartung maden, um in 
üblicher Weiſe für jeine Ernennung zu danlen. Der 
König hat ihm jedoch die nachgeſuchte Audienz micht 


ertbeilt, während eine joldye dem für das genanmie: 


Appelationsgericht nenernannten Oberjtaatsan 
walt Hrn. Yöw bewilligt wurde, Herr v. Meis 
mar befanntlich, nachdem Die Kammer wegen nicht 
erzielte Präfidentenwahl aufgelöst und neugewählt 
werben mußte, erjter Präſident ver legten Kanımer 
der Abgeordneten und zugleich ‚yührer der jogen. 
patriotiichen Partei, in weld' legterer Stellung er ſich 
aber der bejonderen Gunſt der Münchener nicht eu: 
freuen konnte. \ 

IC. Münden, 15. Mat. Die tgl. Ver: 
ordnung in Betreff ver Wechjelftempeljtener 
und des Berfahrens bei Zumwiderhanblungen gegen 
das Wedjelitempelfteuergejeg lautet aljo: 

I; Infomweit die bei Juwiderhandlungen gegen das Wech · 
felfternpelftenergejet zur Airwendung gelangenden Borfdriften 
des Zollftrafgejeges vom 17. Mom. 1:37 und des Artifel 
3 des Geiehes von 10. No. 1861, Die Einführung des 
Ztrafgejepbuches für dad Königteich Bayern betr, in Joll« 
deiraudationsiadheneine Mitwirkung der Jollbehotden jeitjegen, 
haben am deren Stelle im Bezuq anf die ſeiſtemptiſſeuct in 
allen Landestheilen die Nentämtr zu treten. Inzbefonbere 
obliegt bei Mecpfelftempeltintergiegungen im falle der freie 
willigen Unterwerfung des Beſchuldigten unter der Siraf - 
ausiprudh der Berwaltungsbehörde die madı & 33 des 3oll« 
Ätrafgefeged vergeichriebene Erledigung der Straflagen im 
adminiftrativen Wege den Rentämtern. Ungeigen über 
wahtgenommene Hbehieljtsmpelhinterziefungen ſin daber 

von den gr nad) $ 21 des Medieiftempeljlewergeiehes 
verpflichteten 


IL 

ur: An die Stelle der Follserwaltungsbehörbe, welcher 
gemäß Attitel 35 Abſ. 3 des borermähnten Einführungs- 
geiehes vom 10. Nov, 1868 bei Zolldefraudationen vor ger 
richilichet Verhandlung der Sache die Gerichttaden jur 
Ginfiht und Stellung etwaiger Anträge mitzutbeilen find, 
bat im gerichtlichen Etraforrfagten wegen Hechlelftempel» 
intergiehung zum ee. Zwede das betreffende Kreib ⸗ 
—** ju treten. ie Bexeichnumg der Beauiten, toeldje 
außerden den gerichtlichen Verhandlungen beiiumohnen, hiet- 
bei im Namen ber Finanzoerwaltung die gerioneten Anträge 
zu Ttellen und möthigenjalls die vom Gheridste verlangten 
Grläuteru über Die Natur und Gigenthümlidjteit 

in Frage 11 2823 gegen das Weghſelſlem · 
velſteuer geſey zu erteilen befugt ſind, fteht den Regierungen, 


Hammern der finanzen, zu. ö j 

* Münden, 16. Mai. Als „Sennzeihen“ 
der Anſichten, die im Cultuſsminiſterium 
bezüglich der firhlihen Frage bereichen, theilt 
eine volygraphiſche Correipondenz Folgendes wit. 
Im DTeranat Traumjtein Jolte ein neuer 
Pfarrer eingelegt werden, und waren hierzu 
der Dechant und der Bezirksamtmann erſchienen. 
Erſterer verlangte von dem Pfarrer die Erflärung, 
baf er an die Unfehlbarteit glaube, und als berjelbe 
fie verweigerte, erfolgte auf telenraphiihe Anfrage 
vom Er bichof bie en 3 die Einjegung zu unter: 
lajlen. Aber auch ber weltlihe Commiſſär hatte durch 
den Telegraphen angefragt; und er erhielt von der 
- Regierung ben Befeh feinerjeit$ ben Pfarrer unter 
allen Umjtänden ein, n, was denn auch troß des 
Proteites des Decans geihah. — Die Hreisregierung 
aber wird fid) für den Fall ihre Auftructionen wobl 
aus dem Gultusminiftertum erbolt haben, das jeit 
beute gleich dem Juftigminijterium durch Den. v. Lug 
jelbit mieber geleitet wird. 

Die telegraphiich bereits bekannte Nahricht, daß 
Dr. Etreber feiner Stellen als Religions: und 


BR. 


bE man nur 
wie Dollin⸗ 
nige oder 


horden und Beamten am die Nentämter zu 


Geihihtslehrer am Wilhelmsgymnafium ent: 
hoben jei, beitätigt fid und wird ebenfalls als 
Unzeihen dafür betrachtet, daß das Cultusminifteri 
gegeii die neue Irtlehre Stellung —— habe. 

Yılzwifchen werden von ben Geiitliden, Die wie 
Döllinger denken und den Muth haben, dies 
offen zu thun; wieber zwet belanıtt;: Beneficiat Deo: 
polder von Aibling und Beneficlumsverweſer Karl 
Nofenbergerin Wallgau. Noch nicht genannt find 
außer dem Weigerer von Traunjtein drei von 1260 
Priejteru des Biſchoſsbezirls Regensburg, weldye eine 
vem-Borfland befjelben, Hr. Senejtren, ilberreichte 
Unterwerfungsadrejfe nicht unterzeichnet haben. Das 
wären im Ganzen ſchon neun offene MWiderjacher. 
| * Bafllau, 14. Diai. Bon den Ranzeln 
fer-i der tat wurde · heue mas von ben 
vierhiefigen Pfarramtern erlaſſene nadı: 
m —— 

„Nachdem das Baticaniſche Concil den thatſachlichen 
Widerjpruch ſeiner Beſchtüſſe mau aber dea Dogma’s 
bezuglich der Mutübumg des hochſten und unfehlbaren dehr · 


Papft, mit der Ercommanication, d. i. mit dem Ausichluffe 
aus der kattoliichen Kitche belegt hat, fo jehen ſich die 
untergichneten PM arrooritände der Stadt Paſſau durch ihre 
| anstliche Stellung zu der Erflärung veranlaft, daß fie hier» 
\ durch verpflichtet find, jedem ihrer Parrangehörigen, weichet 
| feine Handlungsweile, insbejondere auch durch die 
























Unterzeichnung einer Mdreile, in bie vom bem en 
n 


; Koneil verhängte, oben erwähnte Excommunication 
l hr bie Spendung der heiligen Sacramente der Tarholifchen 
‚Kirche , Pr die Gewährung der übrigen Heilmittel ders 
ſelben und der mit der Eigenschaft eines lathonſchen Epriften 
' verbundenen litchlichen — ungen u. ſ. w. zu verwei⸗ 
ern, ja ſogart ſelbſt das kirchn grabniß zu verjagen. 
' Jeder derartige Ercommunicntionsfall wwird- jperiell Far ha 
nach jeinem. nde, feinen Folgen und Wirkungen duch 
die jeelforgliche YAmtelbätigleit eines jeden der untergeiche 
ıneten Pfarrvorjtände der Stadt Paſſau der Sachlage ger 
mäh rt verhandelt und abgeſchloſſen werben.“ 

M. Berlin, 16. Mai. Die heutige Sigung 
des Reichstages beginnt mit der 3. Berathung 
des Gejepes, beit. das Hei Höpoftwejen. Abg. 
Richter erllärt ſich im der Generalbebatte gegen 
den Reichepoſtzwang für Yeitungen, und bittet ben 
jelben weuigſtens nicht auf Bayern und Württemberg 
auszudehnen, da. derjelbe dort zur Zeit nicht bejtehe, 
und das Nichtbejtehen defjelben weder für Die Prefie, 
noch das Publicum ſchädlich gewejen jei. 

I Das Haus tritt nunmehr in bie Specialbiss 
cuſſion zu & 1 ein, welcher in ver 2, Leſung uns 
verändert angenommen war. Bei der 3. Leſung 
liegen wiederum Anträge der Abgg. Dr. Elben, 
Dr. an und Dr. Beder vor, melde 
ih alle auf Aufhebung, reſp. Einſchränkung bes 
Polijwannges für politiihe Zeitungen beziehen. In 
ber Discujfion erklären ſich Dr. rodhaus und Fi⸗ 
iher (Augsburg) für Aufhebung des Poſtzwanges, 
ebenfo Dr. Beder. Xepierer empfiehlt, dem $ 1 
folgende Faſſung zu geben: „Die Beförberunt 
1) aller verfiegelten, zugemachten ober jonit verichlof: 
jenen Briefe, 2) aller Zeitungen politichen „Inhalts, 
melde öfters als einmal wöchentlich ericheinen, gegen 
Bezahlung von Orten mit einer Botanitalt nad an 
beren Orten mit einer Poftanitalt auf andere Weiſe 
als durch die Poſt ijt verboten, Hinfichtlich ber po= 
litiſchen Zeitungen, erjtredt dieſes Verbot ſich nicht 
auf den zweimeiligen Umkreis ihres Urjprunges.“ 
eneralpoftdirector Stephan bittet um Ab— 
lehnung aller Amendements, welche die Aufhebung 
bes Poftzwanges bezweden, alaubt aber, daß die 
verbiubeten Regierungen mit dem Amendement 


Beder einverftanden fein würben, und giebt deshalb 
anheim, dajielbe anzunehmen. — Der & 1 wird mit 
bem Antrag Beder unter Ablehnung aller übrigen 


Amendements angenommen; $ 2 wird auf Antrag 
des Abg. Dr. Beder in ber urfprünglichen als 
fung der Negierungsvorlage wieberhergeftellt. 
folg 83 Saum —— — — Pi 
olgende ung: „Die Annahme und Beſorderung 
von Poftiendungen darf von ber Poſt nicht verweis 
gert werden, jofern bie Beitimmtungen biejes Geſetzes 
‘und des Meglements (3 50) beobachtet find. Much 
darf keine im Gebiete Des deutſchen Reiches erichei: 
nende politiide Zeitung von dem Betrieb ausge: 
ſchloſſen, und ebenſowenig darf bei Normirnng der 
Vroviſion welde für Die Veförderung und Debiti: 
rung der im &ebiete Des beutichen Reiches erſcheinen⸗ 
‚den Zeitungen zu erheben if, nach verschiedenen 
| Gruudfägen verfahren werden, Die Volt bejorgt 
die Annahme ber Bränumeration auf die Zeitungen, 
‚jo wie ben gejammten Debit berjelben.“ 
| 85 4 bis 49 werben unverändert angenommen. 
Zu & 50 Liegt ein Antrag vor, der mit dem Poſt— 
targejeh in Verbindung jteht, und wird deshalb der 
ı Bereluhfafiung über denjelben, bis zur Beratbung 
über das Poſittaxgeſetz ausgeſedt. 83 51 und 52, 
ſowie die in 2. Leſung beſchloſſene Nejolution werben 
‚ ebenfalls angenommen und ijt fomit bie 3. Leſung 
des Gefeges mit Ausſchluß des S 50 erlebigt. 
Darauf wird die Discuſſion über die Inhaber: 
yapiere mit Brämicn, melde geitern bet 
1 abgebrodren wurbe, wieder aufgenommen. Der 
agliche $ 1 lautet: „Auf den ug lautende 
| Schuloverichreibungen, in welden allen Gläubigern 





oder einem Theile berjelben außer der Zahlung der 
verjhriebenen Gelbjumme eine Prämie bergeita 
55* wird, daß durch — — 

1e re auf beit Sufallo Art ber e⸗ 
lung die zu prämiirenden Schulbo erſchreibungen und 
die Höhe ber ihnen zujallenden Prämien kant 
werben sollen —— mit Prämien), dürfen 
innerhalb des deutſchen Neiches nur auf Grund 
15* und nur zum Zwede der Anl 
eines Bundesſtaates oder bes Neiches ausgegeben 
werben.“ | d u 0 

u Neiheniperger hält ven SH n 

in ber Gommijfionsvorlage gegeben werde, keines- 
megs für hinreichend, wunſcht * , dab ein voll⸗ 
jtändiges Verbot ber Prämienanleihen etwa ‘na 


"Verlauf mon 10 Jahren ausgeſprochen werden möge, 


Ag, Dr. v. Shauk erflärt ſich für einen 
von Abg. Wolfifon eingebrachten Antrag, welcher 
Normativbedingungen aufzählt, die in den i 1 *7 
genommen me ſollen. 14 

Bundescommiſſat Dr, Michaelis ift gegen_ 
den Antrag Wolffſon, da Normativbeiiimmungen 
neben den Commijfionen ten Keim zu einem meiten 
Grundrecht ber deutſchen Nation legen würden, Prä- 
mienanleihen überhaupt ausgeben zu bürfen.. v3 

Ag. Willmanns ift für Annahme ber 
Commiftionsvorlage, und nachdem alle Antenbernents 
abgelehnt find, wird der $ I mit aroher Majorität 
er angenommen. (Schluß folg tim zweiten 

.) u 


Zelegramme: 
(Hm Donperdtag einpelauien.) X 

Berlin, 17. Mai. {NR eihsta .) Es 
wirb beſchloſſen, die Sitzungen bis Pingffamstag» 
einichließlich fortzuiegen und erforberlihen Falls am ‘ 
Pfingitbienstag wieder aufzunehmen. Auf Anfrage 
ertlärt Delbrüd, bie hanptiädlichfte noch anäftehen 
Vorlage fei die über die Verwendung ber Ariegdent: 
ſchã g; dieſelbe jei erſt geſtern dem Bundesrath 
vorgelegt worden und werde moglichſt befchleumigt 
werben. Folgt eine längere Discuſſion über eine 
Interpellation wegen Berjegung zweier Poftbeamtenyn 
dann wirb auf Antrag ber Budgetcommifion an eins 
maligen auferorbentlihen Ausgaben des Rachtrages 
zum Haushaltsetat pro 1871 bie Pofition von 177,000 
Thle. zu einem Dienftgebäude für das Diarineminis« 
jterium und ber Gejammtbetrag der Matricnlarbeis" 
träge pro 1871 mit 1,700,727 Thlr. genehmigt- " 
Bunbesconmiffar v. Bülow erklärte hierbei, daß die 
Pofttionen für die Gefandtichaften in Karlsruhe und 
Stuttgart auf dem nädjiten Etat micht mehr ericheinen 
würden. Es folgen hierauf Wahlprüfungen und | 
Petitionen. Nächte Sigung am Freitag Vormittag. 

.’, Berlin, 17. Mai. Die „Nrov, » Korr.“ 
ſchreibt: Die Beitätigung bes Frankfurter Friedens 
jeitens ber franzöſiſchen Nationalverfammlung iſt 
nächſter Tage mit Sicherheit zu erwarten, Hierauf 
und nach erfolgter Bewältigung von Paris wird die | 
Nüdberufung eines größeren Theiles der Occupation 
armee möglich werben. Die Erwartung, ber feier 
liche Einzug der rüdtehrenden Truppen werde in den 
eriten Tagen bes Juni ftattfinden, iſt irrthümlich, bar 
der Rückmarſch mit ſolcher Beſchleunigung wicht aus⸗ 
geführt werden kann. 

. Belt, 17. Mai. Durch fönigl. Neicrivt 
wird die Sejfton geſchloſſen und die nädjite auf fünf: 
tigen Freitag einberufen. 

+, London, 17. Diai. Die Ratificationen bes 
Sonboner —— zur Pontusfrage find am 15. 

elt worden. 


are 


nit 


Mai aus f 
. ‚ 17. Mai. Das Eomite ber öffent: 
lichen Sicherheit erllärt, daß es, um „das Land“ vor 


einer militäriihen Dictatur zu bewahren, beſchloſſen 
habe, ben Generalen Eivilcommiffäre beizugeben, und ' 
jmwar werben beigegeben: Dem General Dombromatt 
der Bürger Dereure, bem General Gecilia Jobannard, 
dem General Wroblewsli Leo Meillet. — Alle Eifen- 
bahnzüge müflen fortan außerhalb Baris zur Bifirung 
anhalten. Goutravenirende Züge fofort ver: 
nichtet. — Die Inhaber von Petroleum find auf: 
gefordert, ihre Borräthe binnen 48 Stunden zu decla: 
tiren. — „Mot b’Ordre* veröffentlicht einen Bri 
Eluferet's, worin diejer räth, alle Anftrengungen au 
die —— von Barricaden zu richten; er faßt 
namentlich 3 Linien in's Auge: 1) von der Stern- 
barriere bis zum Plate bes Königs von Nom und 
den: Eylauplag ; 2) vom Paſſythor bis zur Grenelle⸗ 
brüde; 3) von ber Goncorbienbrüde bis zur Brüde 
von St. Duen, — Die Vendomeſäule it ın 3 Stüde 
geborfien. Der Venbomeplat ſoll fortan nternatios 


naler Platz heißen. 
.". Barid, 17. Mai. Die Ihore von Wer: 
failles und Autewil find durch Geicükfeuer zerſtört 


Die anli 


den Vofitionen werben mit Kugeln über: 
ſchuttet, 


das Feuer erwidern zu konnen. Fort 
Iſſy feuert heftig auf Petit ⸗Vanvres, Grenelle und 
VPolnt⸗du⸗ jour. Letzterer iſt file bie —**— un⸗ 
haltbar. Man glaubt, daß bie Verjailer die Mauern 
ber Enceinte in ber Michtung des Thores Muette 
unterminiten. 

„’, Paris, 17. Mai, 8 Uhr Abends. Die 
Verjailler, melde nunmehr von Montrouge bis Iſſy 


| 


in fortlaufender Communication ftehen, haben Batte: 
eieen auf dem Blacis von Nanores etablirt und 
Bicetre und Hautes:Brumgeres heftig an. Ein 
Liches Bombarbement wird auf das 


eine jurdtbare Erplofion ftattgefunden ; ein gro 
Zaboratorium fol aı kin. 

*, Berfailied, 17. Mai, 9 Uhr Abends. Um 
5", {ihr it in Paris am Trocabero eine Pulver: 
Fabrik in die Luft geflogen. Die Detomation war ent: 
feslih und wurde bie in Verfailles gehört. Die 
Erplofion joll dur ®ranaten der Batterie von Bre: 
teil verurſacht jein. 


.'. Florenz, 16. Mai. Die -Deputirtenkam: ) 


mer genehmigte ben Geſetzentwurf, durch welchen ber 
Stadt Florenz für die Verlegung der Hauptftabt eine 
Entihäbigung gewährt wird. 

+", Bufareft, 17. Mai. Die Deputirten: 
wablen im zweiten Mahlcollegium finb ebenfalls 
regierungsfreundlich ausgefallen; desgleichen "die 
Wahlen der wallachiſchen Großgrundbejiker. 

(beute, freitag, eingelauien.) 

.'. Bern, 15. Mai. Die Commiſſion zur 
—— der Peg ig ern den * & 
ihrer igung folgende Beſchlüſſe gefaht: 
Die — udet 
ſtatt. Die Kantone dürfen Niemanden das Bürger: 
recht entziehen, noch einem Ausländer bajielbe er: 
theilen, bevor diejer aus feinem früheren Staatd- 
verbande entlafjen if. Der Bund iſt befugt, Unis 
verfitäten, polytechniide Schulen und andere höhere 
Unterrictsanitalten zu errichten. 

.'. Baris, 18. Mai, 5 Uhr Morgens. Die 

eitern gemeldete Erplofion fand nicht in Grenelle, 
ondern auf dem Marsſeld jtatt, wo eine Patronen— 
fabrit aufgeflogen it. Die Erplofion foll duch Ge: 
ihojje der Batterie, von Vreiemil hernorgebradt jein. 
Die Zahl der Opfer wird dem verichiedenen Berichten 
zujolge zwiſchen 50 und 200 geihägt. Eümmtliche 
Fenſier der Örenelleftrafe, der Dominifftraße und ber 
Avenue be la Piotte Piquet find geiprungen. — 
Element und Brunel jollen-verhaftet- seit. 

+". Baris, 18. Mai,-9. Uhr Diorgens. Das 
Comite ber öjjentlihen Sicherheit hat einen Auftuf 
an die Nationalgarben erlaſſen, worin es bieie 
beihwört, Parts den —— zu ſichern und die 
furchtbaren Folgen zu bedenten, welche aus dem 
Stege ber Berjailler entſtehen würden. — Ein geftern 
Abend ſpat von den DVerjaillern auf Neuilly unter: 
nommener Angriff wurde abgeichlagen. Die Batte— 
rieen bes Montmartre beichießen jeit heute früh Schloß 
Becon. — In ber geftrigen Sipung ber Commune 
wurde Rigault injtruirt, für die von ben Verjaillern 
an den gefangenen Nationalgarden verübten „raus 
famteiten“ Hepreijalien au den diesjeit® gemachten 
Gefangenen zu nehmen. 

s’. Verfailles, 15. Mai. Die mit der Prüfung 
des jpriedensvertrages betrante Commilfion hat ber 
ichlofien, zu dem deuticerfeits vorgeihlagenen Ge- 
bietsaustauſch (Arrondiljement Belfort gegen gewiſſe 
Siriche an der Rordweſigrenze DeutideXothringens) 
bie Zuſtimmung zu beantragen. — Milttäriich nichts 
von Belang. 


= 


Boltswirthihaftlihe, Handels⸗ und Ber: 
kehrs⸗Rachrichten. 
Weinverſteigerung. Bei der am 16. Mai 
ftattgefundenen Berfteigerung bes ei Friedridh Dil. 
der in Mußbach wurden trok der immer tiefer finfen« 


dent ungen auf ben nächſt rfiehenden Herbſt nicht 
die Fi —* wie man nach der Qualität der auf den 


Verſteigerung don Pfalzer 


ber Firma Sauerbeck & Diffens in Mannheim, 


gegen 
acob Sartened unb I Rotberg, beide Kaufleute in 
I — — und —e 


n 
Peter Zimmermann, Gigarenfaßrifant in Hochdorf, Haupt und 


Garantiebeflagter, 
werten Dienstag den 30. dieſes 


ben ‚unterzeichneten Notar öffentlich verſteigert: 
circa 110 Eentner 18667 
„83 1867r 

im ſieben Yoofen. 


Der Tabak muß binnen 2 Tagen nach ‚ber Berfteigerung, in Ems 


pfang genommen und baar bezahlt werben. 
Mannheim, den 12, Vai 1871. 


Der Großherzogliche Notar, 


Theodor Treizer. 
Bemontoirs au pendant 


zit Unter und Eylinbergang und folideiter 
und BelbiNetall, empfiebli „ unter me 


[2619%%] 


Yard 
Maillot 
und dem Triumphbogen gerichtet. In tele hat 


t politiiche Vergehen nicht 


nats, 
im Magazine von Sauerbeck u. Diffene dahier in 


Pfälzer Blatter⸗Tabal 


AufjiebSohftruchen, im Bold, Eilber, Weihe 
briäbriger icriftlider Garartee, ‚iu 


Das Ührengejhäft um C. Erufins in Kailerslautern. 


—** —* Mai, Oeſtert. Crebitactien 1512., 1860r 
——— 






Tu 


BE 


02 Zraminer bis 40 fl. 








Era ra 
—— 


x 


wurden zwei Tal zu 240 fl. abgegeben, die übrigen, übe | ang, roitacien 263° 

wohl bif zu äuo t. geboten war, zurädgtgogen. 13570 | 1244 Eilberrenie Be eebanıe aa nathen last ie 
wurde ein Faß zu 220 fl. Ielagen, anderen gar f . 

! nicht unter den Hanmet gehrag. nt jest. daß jelbft —— J Dei, . 

jeht nach erfolgtem befinitivem spriedensicluß die Gtim- | £% |} er 
einiger Zeit bear, Bis Ace Wiebe In Den genöfufihen | Bennrkaten — m 
einiger ef, bis Alles imieder in den meichen | Erebit-letien . . . e 
Gang fomnıt. Doc audı das wird night ausbieiben, und | A. 280 Lane o. 1880 - Be 
werden vorandfichtlic aus dem oben angegebenen Grunde.) 4% A. 1344 —— — 
a —— — 
in neuerdings worden, weichen an Bee der ale 42. anierrenie 60. D. "Wapo- 
meinden zu heben. In dem betr. Wogulätip ifl {ol | Hanf zn, zo, wer 200. 80. Bancobanf Kl, E0. naar 
genbes : Die führlichen Anstultäten find in bag ! „Ogmsure, 17. Dai. ( ) 

tem Gelbe oder in folgen Obligationen · ¶ oupona in halb» ¶ Defterr, Srebirärtien. 290° 4 Stan . B48 
Kaheigen Raten am 1. an. md 1. Spuli'jeben Jahres Sunse 2”... 78%, 6 *a Ameril. 2 108° © (BI 
an die Bankfafje zu entrichten. Die —— ber | Silberrente . 

mit dem der Nizzahlinfg des Dürlehens Tolgenden 


——— reed, 17. Mai. 
*ie Amerit. m. 1003 61h Sulbernmden SanZuli S4te 
— re N nen, A 

* ’. 
New..;orft. 17. Dlai. (Ecblupeouri.. R 
18% 


Bon. tr. @) ar 
(Bbihadei) 24% 


1118 ı Wetroleum 
















Dreliar 37. Mai (Eepihberiht.) Hagen nr Mais 


Iepens-feftgejtellte Anmwität muß, außer dem . Falle teil» | Juni, MI; -Imer Sueliekuguit Bat Del Maicyuni 
weijer Rıdzoblung, im vollen ren bis zum Wblauf | ı«r Senibr.-Gabr. *. Spirung per ER —X 
der Filgungsperiode entrichtet werden. Die Darlehen nehe 2 ver YuliMaguft 17 Thlr. 12 Ser, 
6 
den Vollzug, die Verzinjung und R * |7 Zur. 26 Car. Noggen underänb anche * ET 


ı 6 . 
2 Sar, per ia 6 Xblr, 20% Sar., per Monhr. 5 it. 
74 Sar. Rabol jeher, eifeclin diefiges 14%) Ir,, 
WKoi 14", zer October 14'r. ende 11%, — — 


17. Mor, Wacmittags, EGSchlußbeti 


ionen find verzinglice loperichreitungen der | "deren wer Maid D40 Yın, netto 166 © „ 164 
—* Bere nade r — enge Tile | (in Ibaler zu 8 4.) per MugrSeptbr. 000” Br. 160 
ug haftet die Banf mit ihrem gejommien Wermö dien 109 0 CR) St ver WairJuni 2000 Pid, 
igern der Gommunalonlepeng Obligationen Dient | Septr "ı1ı Be. 110 ar ann) le, De, Kuguf 
bie Grjatermizahl und Summe der am Contmiunen gegebes Dctbr. 238. Spiritus loeo %, m —* a E 


nen Darlehen als ſpecielles Unte 
Nominalbetrages der in Umlauf 


and, Die Groͤßt bes 
nbliden. Kommunale 
anlehens-Obligationen kann nad) dem Gtatut der batyperir 


iee frilL 
Belt, 17. Mai: (Broductenmartt ) Bey Söpfindi 

ser, zu 5 fl. 40 fr,, Sruider. 6 fl, 2hfr. jem zu 8 

40 x. bis 5 fl. . Den 4) 4 Er. bet * Ir. 





Ken Vereinsbant ohne allethöchſſe Genehmigung ben 

iebenfachen Betrag des eingezahllen Wchiencapitals nicht | Berfte zu 2 m. Sertr bie 2 25 fe Wasch te— 
überfteigen. Die Kommundtsnkkhens-Oklgsienen werben 2. 5 ir Dire 2 fl. 50 fr. bie af, 60 WM. Rabbi 
“anf den- Jahaber im Appoints von uU fl, 500 fl, | — Spiritus ante jL ' 
Anpaber und Kaio ken. Die Gmyuns ber Due]. @pcden; 30.000 ar. Eentner 

aber u alons ver e Coupons ir ‚Spener, 16. Jannar, (Frucht· Mitlelpreiſe) pi 

gationen von 25 fl. find ganzjährig, bie der übrigen | Weizen 7 fL 38 Ir. Kom Sf. 43 fe, Gere 81. 8 Ir, 
ı halbjährig. Ws Zinstermin fur die gamjäßrigen Got» ar 4 37 Ir. Saler 5.f. 48 fr, 0 © 

ong wird der 1. Orteber, für die galbjäßrigen der 1. |... amtadt, 16 arai. Der, beutige Diehmartt war jehr 

pril und 1, October jeben Jahres bejtimmmt. Yppeintz | ME, beiabren, von vielen Raufluitigen aus und dern, 


wie Des, Strablurg, Mainz x. beiucht, r 
rest lebbaſt. doch nadin der Warkt mic ben aid Ba: 
lauf wie die vorbergebeiiben, md mar eine gemwihle Zurid- 
baltumg in ber Ruuflun bemeelbar, die ihren Dauptgrund im 
dem gut beitellten Warkte und den geforderten hoben Breie 
ſen gebabt haben mag; nach bem lie 
121 Süße (9 mit Kälbern) und 40 Kinder um die 
jumme von 15,921 fl. 26 Ir. verfauit, Auf dem weint · 
— u he A I auigejtellt, | die ſich ein 
fi entwide t nädite Dias i 
3, Wai abgegalten, * — 


zu 100 fl. und 25 fl. Türmen vom Darleherdempfänger 
ne beanjprucht werden, — fie zur Erna % 
Darlehensfumme nöthig Jind, 


N 


— Bet 13, Mei, (Per transatlantiichen 
Zelcnrapfj.) a5 Pojldampfidiff des Rordd. Yland 
"Maine Gapitain F, von er weldes am 3 
April von Bremen und am 2, Mai von Eonthampe 
ton abgegangen war, ift geſtern 10 Uhr Abends mohle 
behalbebalten bier ungelommen. (Mitgetheit von Ine 
lius Goldſchmit, Hauptagent in Luowigshafen.) 


Zelegraphifhe Dandelstertint. 


Theater in Mannheim, 

Sonntag, 21. Mai (bei Abo : Dei 

= Saft Darfielung der 
a 





"Wert, 17 Mat. (Schlüßcourfe) Sophie Steble-unb bes. ’ 

Be a . —5 ig u... 2 Hrn. Franj Nahbaur „ Adesautern und 
Maimptubwigehaien. 147%4 later Amerilane | „Der Arieg auf ber Wartburg‘. Große Oper 
Deftert.vfrang. St.-üct 239 Babiihe Yanf-Acien. 119 in 3 Uctien von Wicard Wagner, Beni jr: Herr 
4n®e Prämieneini.. 119% Darmit Feany Rahbaur; Elifabeih: Itl. Sophie ieh 
Ye 2 1 76 Er nitelletien 1518 nfang halb 5 Mhe. (Ende 9 Uhr, 
—— PLeoſe — 2 daner. Anlehen 10 

von — . V J x 
Meuefte Yooie .. LESE 74 —ãn. rd "| Berantwortlite Redaction: Ph. Gebhard Stan 
Blättertabaf. Befanntmachung. 


grisl Fünjtigen Samdtag den 20. Mal, Bormitings 9 Use werben in ber Gaierne 
bambiöre In me überzähl : m 
den Meiſthietenden an kr er —— — wem Vaariahluna au 


Die Delonomie-Commiffion des Tal. Bayer. 8, Anfantevie: 
Regiments „Prandh”. 


General-Berfanmlung. 


36] Die Herren Actionäre des Eiienmerld Raiterslautern werden hiermit put orbens- 


ichen Beneral-Veriammlung auf 

zu. 11 Uhr, Donnerst 

ag den 29. Juni, Bormittags 10%, Uhr 
D 7 No. 10 buch im Gafino höflich eingeladen. 210 ie, 

Zaged:Ordnung. 

1) Vortrag des Grihäftsberihtes : 
2) Verlage der Bilanz; 
8) Neihluhfaflung über die Verteilung bes Reingeminnes ; 
4) Neuwahl des Borflanber. 
Railersiautern, ben 13. Mai 1871. 


| Der Vorſitzende bes Vorftandes, 
I. Schön: 


[269740]. 


| 
(Bügelaufzieher) | = 





Zu berfanien, 


[2589] Eine nat wenig aebramtte elegante Eh aite zum 

> umb 2ipdnnig jahren mtı Galbverbed, Yaloufie, Kotier, 

rT Meanit, Datb Batent-Mien, Boch jur einer r 
ein braumes Race Perd (Wallach), 8 Yabre alt, jeher gut im Zuge; ein ar Bdr- 
‚mögen mit Decanit, Stande und Stohleitern nebit. Bubehör, it einzeln ober im Ganzen‘ 
!zu vergeben. %o? jagt bie Erpebition-d8. BL, . 


öhter: Yısrmapl 


Die Roligerfie-Fabrit und Mahlmähle, Verfteigerung 


Toded-Nnzeige. den fogenannten Supterbanmer, gelegen am Strobmarlte dabier, beabfihtint der Unterzeich⸗ von 
[77081 Freunden er bie Winete unter sebr ninitigen Bahlunar bedingungen iu verfausen.  Dieielbe beiiebt aus ein) Soluhofener Marmorplätihen. 
Mitteilung, dab uniere liebe Schroshter, | Wohnbaufe mit 3 Zimmern z., angebantem Wiblgebäube, alles beinahe men, und Gärtten, fas04%,], Auf Petreiben der Firma Hönign 
Scwönerin uud Tante 14 Deeimalen Wläde. Die Nollgeriteiabrif emtvält: 8 eiferne Nofgänse; 1 Geriienipaltna- | und Geri, Babriljritäkt im Oager bet, mer* 
Elifabeiha Zinn khine sc; die Mablmüble: $ Mabt« und ı Schälaang, Eadjug x. Das Wert wird burd|den Donnerdtag den 25.  nadftbin, 
. Au Rranfenlager im ie Baikertraft und eıne Hillädbampimaichine von & Wierdetrait heneiter Gonitruction beirieben;| Bormittans 10 Uhr, zu Ongeräbeim an bem 
nad) einem Yale Beute IR vere MjE$ wurde vor einigen Yahren neu eingerichtet, snd erfreut fib bie Hollgeriteiabrit, deren |obleniager der Requirentin am Bupnbofe 
ber van Fr abren beute Morgen abrifat allgemein al& Muhter gilt, mach jechsjehnjäbrigem Wetriebe, einer ausgebebnten und] datelbit Burd dem umterjeichneten #, Gerichte 
Ihieden iR. kn, den 16. Mai 1871 br foliben Stunbicbait. Einem tbatigen Wanne bietet fh bier eine ihöne Gelegendeit, einfnollueher gegen geich baare Sablurg 
ee plsehenen. || PlRbendes und rentabics Gkitäft übernehmen zu Tonnen. Näberes bei dem Gigentbämer, | Std Selnhofener Maımorpiäitäjrem 
—— SyL Meuftadt a. d. ., im Mai 1871. [2418%e] | won werihiedenen Größen öffentlich veriteigert. 
Gh. B. Spenerer. Yudmigsbaren, ben 12, Wai I8/1. 
BD. Eöwein, tal, Berihtspelliicher. 


Bekanntmachung. 





—— r WR Pianoforte = Lager 


Iolgenben Sao. je 9 Uhr, Barmittane anfan- von F. B. Hamıma in Neuſtadt a. ®. 2641°:] Preitag den 26. Mai 1871, 


gend, zit m in ibrem Wodndauje, (au) Flügel, Pianinos, Tafelelaviere werben während der näditen Monate] Morsens 9 Ubr, vor ber Sraatämaldirholze 
f deuten» nuter den Pabrikpreifen und mebrjäbtiger Garantie verkauft, derlieigerung des Weviers Malbfikbbah L, 
„Oi Bemen 2 ns — un Gebrauchte Infirumente su FO f., 130-200 Mi. werden auf dem Gemeindbebaufe zu Yale 


ıdler batelbit, für ih nb als geiehliche fiſchbach nachverze ichnete Dolziortimente aus 


ß tem daſigen Gemeindemnid, Schlag Härem 

—— Karren —— Er) Holzhandlung fü und zuiälige Erochnife, ofientlic, ver> 
2 tirichbaunene Mirtpstaieln , orbinaire von —— Bike 2: EL 
Birtoötakein, Birioiatebäde, —52 Karl Zimmermann in Dürkheim a. H. FF ee 
4 en volt 12 Hobte enspfieblt hiermit ſein Pager im trodenen Gölzern, als: eihen, buden, kiefern und tammen| 216 bitte 4, 1, 

Ye wi Hr 1 Stüpl > Kbifionier& Dielen und Breter, fieieen und sannen Latten, eichen und liefern Nabınen, eicben Gerptrut- 4 .bitto A, EL. . 

ee einen % Aüchenihrant, teln, jomie bürre Wagnerielgen und Soeichen, unter reeller und billıger Bedienung. ala > hr u 1871. 

1 Gaminode,2 Radıttiice, Bilder, Spiegel, - e tye eramt, 

1 Blügel, 6 vollfänbiae Betten, Bettvor- | WorME a, Rh. Friedrich Diehl. Worms a. Ro. * 


A Decimalmange, 1 Wurft- h * fr f 2 — Ta ————— 
Hay" Mnbrler, (Morret’s Etabliſſement naͤchſt dem Babnbofe.) re ae ne that fü 


Voppelflinte, 1 Echeibenbüdiie, 1 Jagb- Sonntag den 21. Mai 1871: eines Scharbtes bis zu 200 Dieter Tent 
inte und verkhiedenes Ja geräte, 8 zu diefelbe per lauienden Dieter * 7 


\ h 1 ı 
Bigen und „Aubrgräte, I Ri, GOES Comeceort, | te, Shen in Hab 


end l. l i ‘ 
Traubenmüblen, Rüfernerätbe, Häfler: 2 ausgeführt von der volltändisen Capelle bes nrefib. bah 2, renadier-Neniments unter menshenfel, Beblen und Dadricen, iorie 64 
























i : Mei öbnliche ich i 
von je 25 Bubern Gebalt, 3 von je 15 Leitung ibres Eapellmeifters Herrn Gutmann aus Manrbeim. j bat. Diele 86 bir u ——* Pa 
übern, 1 von 5 Üuder, 1 von 4400 Anfang 4 Uber, Ende 7 Ur, — Entree 12 fr. Brosamm an der Halle gratis. tät, buraus kbarftantig und neh Boricrift 


ıter, 1 von 8600 Liter, 1 von 2000 Liter, r * — kin 
1 von ader, 1 von 580 Liter, Stüd- Ai „Ic. ı 
ud 19 Ga ar 1 :Mofllotte, 11. CON CER T Yielerungeinitige wollen ibre Offerten * 





tens bis Samstag den 27. Mai be 
Yütten, Züber, 3_eilerne Seltern, 19 j ö Abends 8 Uhr, — Entree 12 fr s an. . 
beuben, 3» Meter Yange und Ome| Bei ungünftiger Witterung finden die Goncerte im Saale ftatt, an ——— 
——— en Lepter Ing nach Ftanlentbal, Ludwigtdaſen 8 Uhr 30 Minuten, Imeibrüden, ben 11. Mat 1871. 
Meter Yange, Dielen, Borde u. |. 1. De 6 Den, Seim, Mai 8.1 - [2699] Bär Die Deeeateler Geetideti, 
— * J — — en, em, Main7 „ — * 3J 
Edenloben, den 8- Del um. tal. Notar von Roiengarten nad — T,„ö& „ Sausvert 
. - . F „ Benabeim 7.8 z 
$ olzv eritei gerung 8 — nah rege * 5° Ubr Ratmiltags, und 12 Ubr Nachts. in Keen 
u jabiren em a ergeben em * 
5 Bus Ein im beit 
aus ———— — Forſt Friedr. Diehl. Abtei, Suilande befinbliter breiw 





Beine re ee yes | LENES SWimming american Circus in Maxan. 


N n ködiars Wohnbau: mit 
H \ 8 HR# Heiraumımd Dintergebäube 
Nevier St. Jugberi B 








tt ber Mäbe der neuen 
Eäläge: Großer Stieiel, Steindrilch, Vorterr Freitag den 19. und Samstag den 20. Mai: — Friedenscaſertze, zum Bee 
„„„beig und St. Örgebmihe Große Vorftellungen Abends 7 Uhr. neeignet, it wegen Wohnfpperänkerung ab 
en anne Mbicmitte 8, Gi. Sonntag den 21. Mai: Zwei große Borftellungen, Siehterd fonleic aus, feier Band iu dere 
14 hainbuden, aborn und birfen Stämme Erſte Borfiellung Nahmittags 24 Uhr, Ende 6 lihr. anten Näbrere bei der Erp. be. Bi. 
19 afpen — GL Zweite Borftellung Abends 7 Uhr, Ende nach 9 Ahr. Engliſche 
ief 4 61. j N 
34 Iern Eiörme u. Soaroen 4 Brillante Vorstellungen, Dampfädresch-Maschinen 
234 alpen erüftitangen. . ’ reich in Abwechielungen bon . neueſter Toniruction, und aufa fofibeite gebaut 
148 Seiter Duden u. eihen Gietbels equestrischen und gymnastischen Produetionen, |, Rufen, Brocer & Gie. in Urcain, 
pr hd weides Eritbel \ audgefübrt durch das jämmiliche Derional, beitebend aus —8 Getreide —— te ie * * 
— nn An Drigel- u. rap Artisten ersten Ban ses rocnict übertroitene Diashime; iomie Dref 
300 buchen geheneellen. . Preif wia in allen Genres. —— ae 
— reife der Plate: Fremdenloge 1 A. DD ir.; Familien“, Mintellogen u. Sperrüg],.: Yuan ee 04 in 
Smelbrhen, Den 1a, Mol Tat. 1: 1. Blab 45 fr; II. Blap 30 ke.; Nr. Vlag 15 tr. [290%] ee Bat fiedlt zu billigen Breiten 
ednard, Nrrm Die laudmirtbisahtlite Maicirenbandiung 
f ; Holjverfteigerung Stadt Annweiler. Pu Br: — in Kanetelamern 
PR — dorn. eu Stantswalpungen gorn Holzverſteigerung. ———. e 
am nuimeiler. Gr ee, aa „[12504%) Ein junges gebildetes & i 
amts Zweibrüden. (or wu ze ) ‚Diens mer, — quite Shuifenntnifie en 







a den 28, 







2064] Montag den 5. Juni 1871, ] Mittwoch den 24. Mai 1871, iR 


N iR 2 
Lehr 5 


Forminags 10 br, zu Ramſen im Maner’ 








2 - at IBTE. des jmeiblichen Sandarbeiten erfahren ii, Fucht 
ormittage 9 Uhr, im Irbeim bei Seren |ihen Saale, Ü - Kr Stelle zur Stute der Hausieau oder zur eu 
Vürgermeitter Seel. Nevier Namfen. 95 S Ube, zu Aenweilerjäiebung jüngerer Sinder, Rabetes bei der 
Revier Zweibrüden. Schläge: Nüde, Langdelle, Hollenfopf und a \ im Stabtbunie um. d. U. 
Schlag N und —— aus Kubplag. zZ AR merben: Selamıe — 
Der 1 eiden Stamm 5. I. . —  Holjiortimente and 
88 eichen Stämme 3.—6. El. 18 fiekerm Stämme und Blöhe 2, 8 und|sm wi uhmacher-Geſellen. 
14 hirfen bitto 2. El. rw den Schlägen Ederberg und Übere gehrannte 159} “Gute Arbeiter auf Orr un 


5 bainbuben u. eihen Wagnerſtangen. 5 eihen Wagnerhangen, Hald, Stabtwalb won Annmweiler, Hinterwald, 


r ia imlic nmenitieiel finden dauernde und Inbnende 
2225 b Bobnenitangen. . 47 Mater buchen, eiten u. lieſern Schere — * m M Bi haftiaumg bei 
5"« Hlaiter eichen u, birten Scheitholz. boy 1. m 2 EL. 473 eichen Stamme 3. u. 4. EL Etto Ser; & Cie. 
0. vericiebenes Vrugelbolz 100°. duden 1m fielen Wrügel und] „4> dito Abiihnitte ©, 4 u, 5, O1, in Main 
56 » bie Prapuen. Srappenprügel. | 563 bitte Maaneritangen. 
8150 vweriehiebene Reiierwellen, 56. bucen m. fire Stodbols. 207 Niejern Saablo de 1. u. 5. El. 12629] Eine einzeliichende frau in bem 
——— uan. 29% Vunderi buchen u. liefern Retlerwellen, 5 hirfen Stämme. mittleren Yabren, Witte, jucht eine E*ellung 


11 Stlafter buchen Scheit. m einer anltändigen Familie ale Ztüte ber 














Ral. Forkamt, Revier Roſenthal. 6. bitte Prügel. Haustran oder bei einem einjelitederben Seren 
——— e. ie One, 75. 
h ad 2 pr & ägel, enntniſſe in allen N sheib 
Lohrinden-Verfauf. nun —A ee -  fkelerna.birten Scheit is, Vrügel. | Anforderungen. er Pia 
(2083) Die Gemeinde Matenbad, Rantons | 486 bitte Wagnerftangen 1. u. 2. El, Rn buden — — Prilgeln. Näbere Hustunit burd bie Erv. db Bl, 
Zanbitubl, bat eirca 300 Gtr. eihen Lobrinben| 8 ainen Gerüftftangen 409 ditto Neiferwellen 2478] Mür das Fabeil - und Dandimgse 
2. Qualität aut dem Stod ju verlaufen. %i4 Alafter eichen Riſelbolz 4. El. Armmeiler, dem ti, Mat 1871 Be von Gebr. Eberhard in er 
Kauflieböaber werben ug oe fi weht) 180. Ditte Mollurügel, — _ Das Mürgermeiileramt, tbal werden jwei Sandiungölchrlinge 
2 —— unter fertigte Vürgermeifteram | Wa u — ie Seit, Gulmanı. = ee und ein Eenriing für 
t a h ß Die eberel unter sehr gnünfligen Hebins 
h B 1871. = . & en t 
a ar ermeiterm, a | Stelle Gefud. |aumen act 
@lüd. ag Bude, eiden u Kiefern Stof-) 270%] Ein junger Mann, militärfrei, Für ein Gonfectionäge: 
Lehrlings-Geſuch. 18% Hundert werihiebene Neiierwellen. ſucht paſſende Beſchãftigung auf einen ſchäft in Herrenkleidern 
ma), Ein junger Mann init den nonbi Binnweiler, Pr EA u. ep = —— er uche ee een — jungen * 
en Vorlenniniſſen versehen, aus anitänbiger j x abaenet auf einem ſonſtige ta: [fürs Bomptoir und tür Meilen, melder bi 
meilie, fan jofort im ein Ellenwaaren Meb. geneigt, onf gen Brande gut leunt. —XR 





bait in Arena eintreten. bliſſement bie [christlichen Arbeiten zu Leonhard Trautmann in Wiorme, 


Reflectanten belieben ib unter L. 8. No, 2 Steinhauer übernehmen. — —— 
eupna ’ * ; 11122%m] Damen jeden Standes finden 
a ER ee die auf Grabileine bemandert find, finden Gefl. Dfferten beliebe man unter] Aufnahme unter iorglamer Lflege und 





Verſchwiegen beil. 
Die Diretorin: Eliſe Edel, 


gegen boben Lohn dauernde Beibäftigumg bei “ 
[ro] Sei Peer Ruder in Campinbl ©. Bruter, Sılbbaur. |, Poste restante Homburg 
—— beeidigte Qebamme in Wadenteim a. O. 


leiß ein Badergehilfe eintreten. | MNeuftabt, ben 17. Mai 1971,  (zrıriaı (Pfalz) zu richten. 








Bauride Buchbruderei in Qubwigähafen a RB, 





ns 





ver Bfälsifge Murler criceint tagtih, mit Ausmabune bes Sonntags, in wei Ausgaben, und mit wöhenelih drei Wuterdaltungsblaitern. Derdelbe alt: vicrteiikheiich 
‚ML 00 in, iowoai durch die Eppebition ala buch die Voſt bezogen. Imierute werben mit 3 Areuger die vieripaltige Betitgelle oder deren Baum berednet. 


all. 





_ Dentihes Neid. 
M. Berlin, 16. Mai. Echluß des Berich 
:8 über die heutige Neihstagsiigung) I 2 
es Be über "Anhaberpapiere ıc. wird 
ach längerer Discuffion zwiſchen den Abgg. Schulze, 
— Benda, v. Batom, dem Etdatdminiiter 
fampbanjen und bem Abg. Wolfffon mit 
inem Amendentent des Abg. v. Blanlenburg 
ın folgender Faſſung angenommen: „Der Beitins 
nung im $ 1 zumiser im Inlande, ‚jo wie nad) dem 
0. April 1871 anögegebene \nbaberpapiere mit 
Prämien, dürfen weder ig: a noch an ben 
Yörjen, noch an anderen zum Verkehr mit Wertbpa: 
vieren beſtimmten Berfammlungsorten zum Gegen: 
tanbe eines Geſchaftes oder einer Geicdhäftsuermitte: 

werden.” 

uBerdem werben folgende vom Ag. v. Blau— 


Ludwigshafen, Freitag 19, Mai 1871. 


banblungen ice vehdgert word 
Material nie — at. — 

Vorrebuer fragt, welche —— zu exwartten 
nd, jo bemerte ich, daß die batıptjä Vorlage 
ie über die Verwendung der; Kriegsentihäbigung 
fein wird. Diefelbe ift geiteru dem Bunbesrath vors 
gelegt worden. Wann der Bundesratb eine Ent: 
ſcheidung getroffen haben wird, fanı ich nicht vor: 
ausjeben ; id) kaun nur verficern, daß bie Sache 
nad Moglichteit beichleunigt werben wird. 

Abg. Frhr. v. Hoverbed: Wenn die Vor: 
lagen exit Ipät gemacht merden kounten, jo hätte der 
Reichötag ipäter berufen werden ſollen. (Sehr richtia.) 
Benu 8 —— wird, die Sitzungen über 
Pfingſten hinaus auszu — jo halte ich eine längere 
Pauſe durchaus für wünjdensmwerth, und würde de3: 

lb beantragen, die Situngen am. Sonnabend ben 


nn der Herr 


enburg beattiagte neue Paragraphen in na} 20, d. M. abzubrechen und am Donnerstag nach 


nentlicher Abftimmumg mit 132 gegen 120 Stim: 
nen angenommen. $ 5. „Daifelbe gilt von auslän: 


aufzunehmen. 


Pfingiten wieder R 
Elnateminfier elbrüd: 


n Bezug auf die 


‚irche Inhaberpapieren mit Prämien, melde vor | Frage, weshalb der Reichstag micht jpäter berufen 


em 30. April 1871 — find, ſoſern die el⸗ worden jei, 
li 1871, dieſen Tag ein: Rotddeutſchen Bundes nothwendig war eine 
eingereicht werben.” Creditvorlage zu machen, um die zur Weiterführung 


ven micht bis zum 15. Ju 
eſchloſſen, zur ——— 
; 4. „pr die Abſteinpelung it eine Gebühr zu ent⸗ 
ichten, welde für eine ——— deren 
Kominalbetrag den Werth von 100 Thle. nicht über: 
teigt, 5 Eat. oder 17", fr. S⸗W., füreine Schuld: 


erichreil beren Nominalbetrag den Werth von 
00 Thle. überfteigt, 10 Sgr. oder 35 fr, S.:W. be: 
trägt.” 3 5.°„Der Bundesrath wird die zur Ans 


übrung diefes Geſetes erforderliche Inſtruction er 
atjen, und in berielben feitiegen, unter welchen Unt: 
tänden ein gutgläubiger Juhaber, der aus entjchuld: 
ıaren Gründen die Aımeldungsfriit verfäumt bat, 
och machtränlih NAbitempelung feiner Schuldver: 
hreibungen erlangen kann. Der Bundesrath wird 
erner zur Betechnung der Stenpelabgabe den Tha— 
erwertb der fremden Valuten jehjtellen, aud die 
Behörben beitimmen, bei welchen die Abitempelung 
u erfolgen bat.“ 

Unverändert nach dem Antrage der —— 
vird $ 3 in folgender Faſſung angenommen: „er 
yen Beſtimmungen ber $S 1 ober » zumider bat: 
selt, verfällt in eine Geldſtrafe, welche dem fünften 
Theile des Nennwerthes der ben Gegenftand ber 
umwiderhanblung bildenden Papiere gleidhlommt, 
nindeftens aber 100 Thlr. betragen ſoll Die nicht 
»eizutreibende ne. ift in verhältnigmäßige Ge: 
;ängnißitrafe, deren Dauer jebod ein „Jahr nicht 
uberfteigen darf, umzuwandeln. Mit Geldſtrafe bis 
ju 100 Tplr. ober Sefängnißitrafe bis zu 3 Mona: 
en wird beittaft, wer ein im» $ 2 — Ba: 
vier Öffentlich ankündigt, amsbietet oder empfiehlt 
„der zur Feſtſtellung eines Courswerthes notirt,“ 
Darauf wird bie Sihung vertagt. 

M. Berlins, 17. Mai. Bei Beginn der heutis 
gen Neihstagsiisung verliest Präſident 
Simfon die Mitglieder der Eommijfion für den 
Barlamentshbausbau: v. Deuzin, Graf zu 
Münhter, Frhr. zu Rabenau, Dr. Reichenſperger 
Crefeld), Tunder, v. Unruh (Magbeburg), Römer 
Hildes heim 

Vor Eintritt in die Tagesordnung hat ſich das 
Haus über die Dauer der Pfingftferien 
ichlüffig zu machen. Der Praiident ſchlägt in An: 
betrat der dem Hauſe noch obliegenden Geſchäfte 
vor, von heute ab täglich eine Sigung zu halten bis 
zum Sonnabend vor Pfingiten, und wenn dann bie 
Arbeiten noch nicht erledigt ſein jollten, die Sipungen 
am Dienstag nah Milneften wieder auf unehmen. 

Abg. v. Mallindrodt bedauert, daß bem 
Heihstage die Vorlagen nicht ſchon am Anfauge ber 
Seſſion gemacht werden, ſollten noch weitere ein: 
aeben, fo ſchlage er vor, bie Sigungen auf 3 ober 
4 Moden auszulegen, damit ber Bundesrat Zeit 
habe, ‚die etwa möthigen Vorlagen binreichend wor: 
zubereiten. 

Staatöminifteer Delbrüd: Wenn der Wor: 
redner bedauert, daß dem Reichstage nicht ſchon bei 
feinem Zuſammentritt bie Vorlagen gemacht worden 


| 


erte ich, dab es für die Staaten des 


des Arieges erforderlichen Mittel zu erhalten. 


Nachdem noch die Abgg. Graf Nittberg und, 
:/jRardorff und Dr. Holde den Vorſchlag des 


Präjidenten befürwortet, wirb derſelbe vom dauſe 
angenommen. Die Sigungen werben aljo nur an 
den 2: Pfingftfeiertagen ausgeſetzt werben. 

Es fol die Yerzvekletion bes Abg. 
Banks: An den Reichskanſler übte id) die Ans 
frage: 1) Sit es wahr, daß zwei in Hamburg ange: 


helte Boftiecretaire nach Schwelm, teip. Stallupönen port 


verjegt worden find, weil fie eine Petition, betr 
Aufbeijerung ihres Gehaltes, am den Reichstag zu 
richten beabfichtigten ? 2) Iſt es wahr, daß für die 
Poſtbeamten Verfügungen erlaſſen ind, welce dei: 
elben die Einreihung von Petitionen an den Reichs 
tag unterfagen? 3) Welche Schritte beabfichtigt der 
Herr Neichstanzler zu thun, um im Fall der Be: 
jahung ber An en unter I und 2 bas Petitions: 
techt {ir alle Neichsbeamten in Zukunft zu wahren 
und die im vorliegenden Falle den Beamten zuge 
fügten Benachtheiligungen rlidgängig zu machen? 


Zunähft führt Abg. Banks aus, daß die ges, 


dachte Verjegung einer Strafverjegung gleich zu achten 
jei, ba ben Betreffenden zwar das D ufteinkömmen 
unverkirzt gewährt worden, aber die ihnen für die 
Dauer ihrer Beihäftigung in — bewilligte 
Drtszulage von 150 Thalern in Wegfall kommen ſoll. 
Hier jei die Würde des Neichätages verlegt, und es jei 
daher jeine Pflicht, Schritte zu thun, um bieielbe zu 
wahren. (Schluß folgt. 


Zelegrammie. 

+", Berfailles, 15. Mai. Nationalver: 
jammlung. Be ber Berathung bes Friedeus— 
vertrages weist der Berichterftatter auf deifen Ab: 
mweihung von bem Präliminaririeden bin, wonach bie 
Aaumung erſt nach Herſtellung der Ordnung erfolgt. 
Er hofft auf Ablürzung des Näumungstermins, 
da der ————— verſicherite, daß die eriten 
1500 Millionen mittelit einer Anleibe auf einmal 
gezahlt würden. Bei der Debatte über Artitel 1 geht 


der Antrag der Gommiffion auf Ratification des | Meh 


Vertrags. Derfelbe wird einftimmig angenommen. 
Zu Artifel 2 beantragt bie Commiſſion bie Geneh— 
nigung des Bebietsaustaufches. Chancy und Aubere 
befämpfen den Austauſch, Thiers jpricht dafür, er 
Hört, die Luremburgishe Grenze gemwähre leinen 
militäriichen Schug, und hebt die jtrategiihen Vorzüge 
von Belſort hervor. Die Generale Ducrot und Chas 
baut beflivnorten ben Gebietsaustauſch aus militäris 
fen Gründen. Artikel 2 wird Hierauf mit 440 
egen 95 Stimmen und jomit der Friedensvertrag in 
—* Geſammtheit angenommen. 

*. Berfailles, 18. Mai. Das „Journal offi⸗ 
ciel“ veröffentlicht einen Artikel, welcher die unge 
yeueren Schwierigfeiten betont, die beſiegt werben 
mußten, um in Verſailles das Gentrum der militä: 


jind, jo erwidere id, daß ic) aus den Sigungen die riſchen Operationen genen Das infurgirte Paris zu 
lleberzeugung gewonnen habe, daß dadurch die Vers ſchaffen, und welcher ſich gegen Diejenigen wendet, 


a Sa ca an, 


- jejlor Goldjtuder if zum 


Zweites Blatt. 


bie . der, Bejreiung der Hauptſtadt jeufzten und 
ſich nichtsdeſtoweniger —— die Maßregeln ereifer: 
ten, durch melde dieſelbe vorbereitet weıde. Der 
Artilel ichliebt folgendermaßen: „Die u 
thut alles, was menſchenmöglich if, um die Unjäul: 
bigen zu Schonen und die Wirkungen eines Kampfes 
zu beichränfen, deiien Opfer unglüdlicherweiſe nicht 
allein die Schuldinen find ; aber fie kann nicht Wum⸗ 
der thun. Diejenigen, welche fie von ihr verlan- 
gen, zeigen durch ihre ſich widerſprechenden Forbes 
rımgen, daß fie noch ihre Erziebung als Bürger 
eines freien Yandes zu machen haben.“ 

Die geitrige Erplofion fand, bierber gelangten 
Berichten zufolge, nicht am Trocabero, jondern in 
einer am Marsfeld in der Avenue Bourbonnane be: 
legenen Patronenjabrik jtatt. Die Zahl der ZTobten 
‚und Verwundeten it ziemlich beträchtlich. Wie mar 
wiſſen will, wäre die Erplofion durch Unvorjichtig: 
leit den. Das Pariſet officielle Journal von 
1 Fee Morgen ſchiebt die Schuld allerdings auf Ber: 
ſailler Agenten; anbererieits 


beweist die „Berite“, 
dab die Erplofiow nur das Rejultat eineg‘ falls 
“fein konnte, indem ſie conftatirt, daß in dem Augen: 


blid, wo bie Erplofion erfolgte, fein Geſchoß au 
: dem Marsſelde ıniedergefallen it. Das vijer 
Jourual giebt die Zahl der Werunglüdten auf 100 
an, 4 Verbaftungen wurden aus Anlaß der Erplo- 
fion vorgenommen. — Militäriih nichts von Belang. 
Vermiſchte Nahrihten. 
| (In Konftantinopel) ift das Deutiche Reich 
ehe bunt me chaft und Gomjulate vertreten durch 
die nordde eftertwaltung, die jeft „Deutiches Heichs» 
amt“ Heiht 
aftinfondom) 


Deutihe Bilfenl —WR — 


ür das nächſte bezeichnet; Guflan Bir 
kei, — + Bonn Yefeüd, dt eine — 
technische Chemie an der 


1 
$ 


ee 
Sohn 


niverfität Glasgow er» 
halten. 
| — New: tourt, 15. Mai, (Per transatlantifchen 
Zelegraph.) > Yoitdamp if a Nordd, in 


„Baltimore", Gapitaın E. Fiſcher, welches am 26. April 
von Bremen * F— —— von —F — 

angen war, i ern ragen moi em im > 
sun, ee, (Mitgetheilt von —— 
Hauptagent in Ludwigshafen.) 


Haudels⸗Berichte. 

Rotterdam, ı6. Mai In Kaffee 
jag aus —— rirathand im Laufe ber legten 
beutend und umtabte ca. 12,880 8., alles zu fehlen Wretien. 
In Dioatibappymaare war ber Umiag  umbebeutend 
die Preile blieben bebauptel. Die Niederl, Handels " 
ihappu wird ihre diesmonatliche Muchien erft 
tag anfündigen, unb zwar auf den 31, ds. Kai 
Suder jet und mit mehr Veachtung, bejonders für prompte 
Reis, Ki t 


tem war 
ss 


fl. 9%s begablt. Te 
tindl mit mebr Beachtung und ju fl. 20 bei ſchwindendem 


Dorratb abgegeben. Balmöl obne belangreiden Umah 
Bon Congo werden neue Zuſubren erwartet. tes Ara 
bleibt zu f. 22-22 lüuflih, Loando fand zu fl. 20% 


MET. , run iſt im guter blanter Waare zu 
fl. 21 bei Bartie zu haben. Prima jeines Cochin Eocos+ 
nußöl bebang wieber fl. 90 Zalg jebr fill, aber feft ber 
bauptet, und Bueno!-Hores micht unter fl. 25 lo& zu machen. 
Shmweineihmalgmenig geftagt; Milcor Toro würde 
7 . 836, vielleiht I. 83 geben Sardellen Die zu 

nfang legter Wode jo günitigen Narhricten über ben Fang, 
in Bolge befien 186% jelbit zu fl. 16 abgelaiien wurden, 
mb durch den Umſtand, dat: bie kalte Witterung und farter 
ind einen Umſchwung beroorriefen, ungünftiger geworden, 
und mußte man für 1869r_mieder A. 17, 18 imd 19 anle= 
gen, rg. neuer Bil N. 14 und 15 auibradtee. Ye» 
talle, In Sinn kamen in dem fehlen act Zagen wenig 
Umiage zu Stande; einzelne —— wurden zu fl. 7 
vertaun? der Markt bleibt fill. hlliton it zul 76 für 
loco unb 7 fl. 744 von Bord zu — abarihleien 
worden. Mon natirt ferner: Etolberger und Ekhmeiler Blei 
fl. 10%, Dromtbeimer 


Alles ner 100 Ste. 


| 






Armenjace. 


12705] Huf Betreiben von Katbarina Maller, Nicht zu überſehen. 


auerlannue natirliche Toter des in Martins- 127344) © Die Wierbebefiger im Kanton Rodenbauien, welche Au Neauifilon 
böbe veriebten Belbidügen Piten Müller, ] :olonnen im Lee e Dieuftber gemeien Find, werben eingeladen, m Den 
den 28, Wal, rin 


* 
1] 
Ebefrau von Peter Weiler, Tanner, beide in %, in der Wirtbihaft non Deren oder ’ 

g jelbit, Lett du Bi oder bu, . T inen, um über das 6 
—— leerem jelbit, verire ch banien enipeber peri t durch Abaeo min Re 


Anwalt Erbelding bier, wurde mir beute fü ben wegen Enti a ber zu Wrumb aegangenen 


ben unbefannt wo? @ Mehrere Pferdebefiter. 


Mlogeärt art Nefarerun, Bra i 
Feuerfeſte Kafienichränfe in 
in großer Auswahl verräthig empfiehlt Bordehrubes Tatil if je 


Jacob Geber Te 


€ ‚ den 16. PR J 
in peyer, 84 inch — 
— — — — —ñꝰꝰꝰ—— 


Ya Mannheim. —— 
Benachrichtigung. FE 


Die neueften Hustenbonhons, Jenann 


D “ 
„Loeflund’s Malz-Extraet-Bonbons“, 
welche jeit einiger Seit in Brivattreifen vielfach befannt umd wegen ihres 
teinen Malzgeſchmads und ihrer vortrefflichen Löfenden Eigenfchaften beliebt 
een fund, werben nunmehr in ben Handel gebracht und find in allen a 
votheten zu haben. — — 
gewerblos von Battweiler — eine Alage- Dieſe Huftenbonbons enthalten eine bedeutende Menge des echten 3 buden bitte & gas, & 
(rt sugeftellt mit erleben, Dane Voeflund ſchen Malz:-Ertractes, find alio nicht nur dem Namen nad), fieferk dito 1. u..2. @E 
* ee — einen dr ſondern in ber That bie echten MalysBonbons, während unter biefem N bitte Br 
walt zu _beftellen sc. Namen bisher mur gewöhnlicher mit braunem Malzabſud gefärbter Zucker ou 
Die Klage berzwedt Inventur umb Theilung verftanden war. Schon im Geichmad giebt ſich biefer Unterfchieb deutlich 
des Nachlafies der iu Dattweiler verlebten zu erfennen; ber neue Loeflund ſhe Bonbon veruriacht keine Säure, erhält 
Mar —— —— von Daniel Überer, n Schlund feucht, ift außerordentlich fchleimlöfend und sehr leicht ver- 
Reauifit ann biele Urfunde ſelbu oder J Daulich felbft bei fortgejegtem Gebraud. In Paquetchen zu 6 fr. und in 
durch Bevollmächtigten bei mir abholen. Blechdoſen zu 36 Fr. vorräthig in Ludwigshafen bei Herrn 


Aden, den 15, Mai 1871. 26 
” 5 a [2650] votheler Dr. Sainz. 






















agen einen am Sie bei ie; 
Smeibrüden wohnenden Anwel zu beflellen x. 
ie je gebt dahin: die besünlich erbor 
bene Fontelation für unbegründet su erlären 
und zu erlenmen, daß das betrefiende Grund» 
u —- PR, 40%, 3% Dec. irläche, 
soßnbaus mit Zubebör zu Martinstose — 
Bigentbum des Erblafiers Michael Müller 
war und ber bei der Licitation anı 8, Mon, 
155% erjielte Erlös ad 501 fl. zu deilen Nas 
lan gebört und biervon der Alägerin die 
hälfte und bie andere Halite deren Geſchtwi · 
ſiern gehübrt. 

Neauifit farm dieſe Urkunde jelhfi ober 
dur Bepomictigten bei mie abpoleı. 
ibrüden, ben 15. Mai 1871, 

Der I. Etaottanwalt, 
Serfe 

































































Armenſache. 

12706] Auf Betreiben von Katbarina Oberer, 

Vittwe von Jacob Morgentbaler in Batt- 

weiter, vertreten durch Anwalt Erbelding bier, 

murbe mir beute für den unbefannt ıvo? abs 

weienden Yayannı Rifolaus Oberer, 
ia 






























































2555) Ein Omnibus, 10 


— Tr 
— in nod —— 3 kn 

















Verkauf in Mann 
101 - 
\ - * onig-Braf-Bonbon; 
Holjverfteigerung Deutſche Reichsgeſetze —— — 
— — in der — ben Sr Sr ao Bang Sue 







lam wirlendes Mittel — der Donig — ia 
neh ſam⸗ dende Honbons aufjunehmen 
em Ürfinder auf eine fibe derbe The 





blreichen in Wolge der Sonftitwirung bes Deutichen Heides jür 
t neuerdings unter Mitwirkung bes deutichen —5 erlafienen 





12708) Zu Haltendaderhof Montag Die Renntnih der 
den 5. Yuli 1871 * 9 Uhr, aus| Bavern eingeführten und de 
den Schlägen: Reitphab henberg , Win | Geiepe erideint nicht mer für Tdmmtliche 


















h uriften, Berwaltungsbeamie und Gbes | gelungen. 
bal, Ürbramsted und aus zufälligen Ergeb- meimdebedienftete, fondern fiir jeden Selailismann und Stantspürger als) Bei den mannichfaltigiten Leiden; inte 
‚„miüien dringendes Bebitrfmif. Ämerden des Hihems, Deilerteit, u 
4° 4 Rlafter eihen Seit fund u. anbr. | se unterfertigte ® tal. bringen Diele Bonbons ihre 
36 -  bacen Anbruch u. Mogbolk |in dein beliebten Formate der meitwerbreiteten Würzburger Bol Wirkung end Linderung an 
; -  birden  Beieel Scheit, ge» | veranitaltet, melde im taiheiter Auieinanderiolge er birei 
u. anbr, 


= brifates. r 
[406 -  veridiebene Prügel u. Stobl- In dieler Musgabe werben zundde folgende 4 Abt Um Tauſchungen entgehen, b F 
bölzer, . . uf di im 
— sei Sum i Abtheilung. Gejche Haste: ‚und verwaltungsrehtlihen In- ar ae abi h Ehen m 
Ra HE. Abtheilung. Finanzgefehe en ER 
12710] Yür die monde m — BEE. Übtheilung. Geſetze, betr. das Privatrecht, incl. Dan: 
——— ein der Bemsen| beisreht unp den Giwilproceh, 
liche Riegende Brüde über den Rhein wird MW. Abtheilung. Gejche. betreffend das Strafreht und den 
bie mung und Lieferung von 10 Stad R Strafproceh. — 
Bogt-Naden, beren einer ju 150 fl. aufam« | . ‚Die Eröfinung weiterer Abtbeilungen mach Bebürfitik wird vorbebalten. 
men alio pı 1800 fi. —— — find, im! Die 1, m. 2, Lieferung der 1. —— bie nenredigirte Berfaffungs 


Beugni Id mebren 
hu h N Bapern giltigen ober einzutührenden Reibögeiepe mit lurzen, ben lei ee Be rend Verzug RB 
-  tieferm Scheit, li ü 












T n! 
milfiottämege ver; urfunde für Das Deutiche Neid, nchit Sammtlichen Verträgen, der kal. bayer. i { obalı 
H 1, Softenanihlag unb Bebinaniibeit Derlaration vom 90. Januar 1871, dem Wahlgefeh und dem Grieh, — in a 
find bei bem wnterfertigten Amt, bei roeldem die Finfübrumg Rorbbeutier Yundespeieke in adern, jomie die 1, Yieferumg der fin bei PH. Gehner, Eonbite 
ad bie Submiffionen bis längkens Frei IV, Mbibeiung, das Strafgelehbucd (Üreis 18 tr.) entbaltend, 1 j Habt bei . Gerrma 
tag Den 26, Diefes Monats, des Mit- tostmen in wenigen Tagen zur Veriendung. Mit dein Drute der weiteren 5 tit begonnen |; 
tags 12 Ubr, verichlofien einzureichen find, und folgen dieielben in Fürze ker Frift nad. Bormerlungen auf di Würzburger |; 


deponirt und lann tdalich Einfiht bavan ger | Rollsausgabe nimmt tebe Budbandlung entgegen und mollen bieielben ungeiäumt anger|: 
nommen werben, I meldet werben. 84 Tim Worms bei 


1 * . z — J ! 
— | Stahel’jhe Bud: und Kunfihandlung in Würzburg. in Speer bei ; 





















































t h m - bis. 
fein des Vorftandes ber Gemeinde Qeopolbse (amom] Buch bas Ableben des gebrers Verfteigerun era 
imersheinm, den 16, Mai 1871. org Dir zon iſt die Vebrerfielle an er (72014) Montag den 2 — Rahmin bei 
Das Bürgermeikteramt, fiaen latbol. oberen Amabenicule vacanı ger tage von 2 bis rg hr und die folgenden | in Ebenfoben bei @, genpeimer, Condı. 
<öwab. nn ai Mn 00. SE: an WEBER BAR Zuge jewsild Morgens von 9 bis 12 ‚Ubr |in Yandau bei I. Uinerdader, —— 
2 Der anpıftellende Tebrer erhalt jährlich: |und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, verfteigen |) — 
Holjverjteigerung. . tr.)ba# umterpeichnete Gomite vor dem —— [2669] Ein auter Rafiergehiffe wirb ie 
Kirchheim a. d. GE. 1} Baar aus der Gemeinbelaile oo —(Schlob, ebemala Stielerihe Wohnung ie I aleich geiucht bei Joy, Gufhiwe in Kedın 
Irhhei . URS 2) er Bobmuna in se dulßaufe, un —* gehen a  zun8 bet Ein. au bei Mannheim, 
den 27. » —— mie rübrenden Segenhänbe als: Kdemperätbe, Offene Yebrlingsitelle, 
ftens 100 fl. wertb), jedoh nur Kottlellen, Datragen, federnfiilen, MWafc- 12675% 0) In unierem Tuch und 









verankhlagt zujammen zu 30 12) been, Eimer, Beltede, Teer, Gldier u, dal. | Beichdite ıft für einem, mit bem 
8) bie Sälfte volt dem aus der Ger mehr. Sämmtlibe verficigerte Gegenftänbe | Bortenniniffen verfebenen jungen —— 
mei fie für gemeimihaftlie müllen baar bezahlt und iolort übernommen | eine Vebrling®-Stelle zu beichen, 
nit dem 2. Lehrer zu vericbenden werden. j Landau, im N 
Das genaue Berzei of. 


Organiftenbienit verwilligten 100 i Morin & 
b t rung fommenben nitände ilt Freitag und 2 r 
—* Samstag, Worgens von 10 bis 12 TH im ee mit ben nöthinen © 


Mogezin einzuiehen, aus merben daielhit | Aittger er junger Mat aus adibarer 
Gegenltände 3u annebnbaren Geboten aus| Damilie wirb in die Tehre und ein mit Dem 
Ireier Dand abgegeben. olonialwaaremiade vertranter fü Eom: 
annheim, 17. Mai 1871, a2, ber Kleinere Touren zu wohn 5. 
Das Yazareth:Komite. ——— —— 
Brenneiien, Hausbrände ıc. * 
liefert mach jedem gerünihten Muſter . Arbeiterverein Ludwig 

















chniß ber zur PWerfieige- 





en im u er 
Summa 480 12 

Außerdem imerben dem Lehrer für Webrie 
ung des Vebrinales 0 fl. aus der Gemein 
her nihere Biehenblenh 

e 2 on Vert t nieberen mbiert 

35 Nafter 5 — Lu 26, ift berielbe um Veinen Verpflichtungen “als 
48% „fielen Seite u. Brügelbols gl pinftlih nadlommen zu fönnen, ber 


! i teilt. 
J — a Yufttregenbe zu_bieler Stelle haben ihre ger 
= H —X 

























it ii j Die meamiiche MWerkiiäite ber 11274844] Mäciten Samstag den >». 

Wellen mit Pegel Tangrne 2 hoc son gm Gebe binnen | a7... Sewerbichule in @bener, — Abende halb 9 Uhr. dm 

* a era —5 nie a 1274042) Am Dienstag den 7 re u — * ee 
Rirhbeim a. d. Ed, den 16. Mai 1871. un Bus Chngermekerumi —* A bus Dampiboot „Bazalt IL”, Reumahl des Moritandes 


Das —— 








(ar00) Der Borftann, 


—— Ein Tabalsgeicäit in Nann diree nad Antwerpen. 
„. m at in Mannbeim 












Süteranmelbung und Naberen wegen Frade are) —— * 1 Be d 
Annonce. bei a Bund um 
ee TE = * (277%) 1 fetter hebt faufen bei ohann Brunner ————— = 
enn * »db# ä zu verfauſen be L 
BL e u A er in Spever, in Rannbeim, D 5 Mro, 1, m Dermiethen “N 


Berantwortlige Redastion: Ph. Gebhard Giay Baur’fäe Vuhdruterei in Sudtwigkhafen a. ff. 


++ 





ziſcher Kurier. 





Der Pfülstfpe aurier erfheimt täglich, mit Abnahme bes Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit mödentlich beei Unterhaltumgasblättern. Derfelbe koftet viertelſabelich 
IL 1. 80 fr., ſewobl durch bie Erpebition als burch die Pohl bezogen. Inſerate merben mit 3 Areuer bie wierfpaltige Beritzeile oder deren Raum berechnet, 





A 117. 


Ludwigshafen, Samstag 20. Mai 1871. 


Grited Blatt. 





* Zupwigähafen, 20. Mai. 

Ueber: unjeren Hm. Cultusminiſter macht ein 
Mindener Gorreipondent bed Miener „Wanberer* 
in einem Briefe vom 16. d. M. bie nachſtehenden 
Bemerkungen: „Die von einem viel im Minifterium 
verfehrenden Eorrefponbenten der „Augsb. Abdztg.“ 
angefünbigten * eln des Hru. v. Lutz gegen 
die ungehorfamen Biihöfe wollen noch immer nicht 
erfcheinen, jelbft nachdem man ſich betreffenden Ortes 
beim Dberften Gerihtähofe Juſormationen über bie 
Zegalität eines Vorgehens gegen jene erholt. Daß 
Dr. v. Lug in dieſer heitelen de, bie übrigens 

erabe durd) feine Paifivität und Beidhaulichteit fo 
beite aeworben ift, jiher gehen will, wird ihm fi 
enünftiger übel nehmen. Bebenkt man aber, baf 
Hr. v. Lu nicht blos Cultus-, ſondern auch Juſtiz⸗ 
minifter ift, jo kann man fih faum eines Lächelns 
erwehren, ſieht man ibn ſich in feinem eigenften 
Fache bei Anderen Nath3 erholen.” 

Wir unfererfeits find der Anficht, daß es in der 

Sache auf etwas mehr oder weniger Rafchheit mis 


nifterieller Entſchliezung fo fehr gerade nicht ans | 


fommt. Die HH. Ultramontanen haben ben Stein 
einmal ins Rollen gebracht, und fie jelbit find ſich 
ber folgen mohl bewußt, wie benn 3. B. bi 
— Poſtztg.“ wehmüthig ber Eventualitat“ 
glau t entgegen jehen zu muüſſen, „baß die Aufhe⸗ 
ung bes Goncordats und Trennung von Kirche und 
Staat als bie Ziele fich entpuppen werden, melde 
die Staatsregierung ſchließlich zu verfolgen gemillt 
fein wird.” — Nur iſt es nicht irgend ein indivi— 
dueller Wille, ber den Auafı lag geben wird, funs 
dern bie einfache Zogit der Thatjaden . . . . 


Wie der Leſer aus tem Dienstagablatte bes 
„SKurier” er iſt man im München bezüglich ber 
jogenannten Hetabliffementsgelver gerade jo verfah- 
ren wie in Berlin, b. 6. auch in ber bayerifchen 
Armee jollen die Mannicaften vom Bezug von Ent: 
ſchãdigungsgeldern ausgeſchloſſen fein. 8 wir in 
Berlin tadelnswerth fanden, das können wir in 
München rg | nicht loben, und jo freut es ung, 
zu vernehmen, dab im Deutſchen Reichstag ein Ver: 
juch gemacht werden joll, das in der beabfichtiaten 
Bertheilung jener Gelder liegende Unrecht wenigſtens 
a mildern. Es joll dort nämlich beantragt wer: 
en, auch ben heimlehrenden IUlnterofficieren und 
Mannschaften ber Neferve und Landwehr Retabliſſe- 
mentSgelder (und zwar in ber Höhe von 10 bis 12 
u zu gewähren. Diejer Antrag, zum Beſchluß 
erhoben, würde dann hoffentlih auch für Bayern 
nicht verloren geben 

An Stelle des Hm. Appellpräfidenten v. Weis, 
der fi) wohlweislich einer Neumahl nicht mehr un: 
terziebt, folen bie ſchwarzen Patrioten (Breil:Jörg) 
den Appelldirector in Eihftätt, Hrn. Seblmayr, zum 
eriten Kammerpräfibenten auserſehen haben. 
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Schon geftern konnten wir mittheilen, daß die 
Terjailler Nationalverfammlung vorgeitern nad eini- 
gem Wortgefechte über den Gebietsaustaufh den 
definitiven Wrichenävertrag ibrexjeits genehmigt at; 
unb heute fhon treffen in Frankfurt die HH. Julius 
Favre und Ponyer-Duertier mit bem Fuͤrſten Bis: 
mard zum Austauſch der Natificationsurkunden und 
zur Regelung einiger mit dem Volzug des Friedens 
ujammenhängenber Punkte zufammen, Der Frank 
Farter Friebe vom 10. Mai 1870 ift alſo perfect, 
und an bie aus unjeren Nerjailler Telegraͤmmen ers 
tennbare Abficht der franzöſiſchen Machthäber, mittelft 
balbiger Zahlung der erften 1500 Millionen ber 
Kriegstoften Entſchadigung ſich die deutſchen Gifte jo- 
weit als möglich vom Leibe zu ſchaffen, eine Abficht, 
an deren Ernft wenigſtens nicht zu zweifeln iſt, knüpft 
fich die frohe Hoffnung, daß ein guter Theil unjerer 
in Fra nkreich ſtehenden Ätreitbaren Brüder früher 
werde Hheimkehren dürfen, als bei ftricter Innehaltung 
der vertragsmäßigen Yablungsfriten Seitens ber 
Ftanzoſen jonft möglich geweſen fein würde. Zur 
tofortigerr Rücktehr follen in Berlin mindejtens Drei 

° Armeecorps beitiimmt sein. Auch die Ruckfuhr ver 
triegsgefangenen Franzoſen aus Deuticland wird 


jest in großem Maßſtabe ſtattſinden, und wir wollen 
hoffen, daß wenigiten® bie Ginfichtigen unter benjelben 
die Weberzeugung nah Frankrelch mitnehmen, daß 
die deutſche Nation jeden ferneren ergo de ihren 
Frieden noch ftärker ahnden wilrde ala das Verbrechen 
der Striegserflärung vom Juli vorigen Jahres, und 
daß baber bie franzöfiihe Nation nichts Beſſeres zu 
ge hat, ala fernerhin in ihrem eigenen Iuterehe 

uhe zu halten und fi) dem ebenjo nothwenbigen 
als ſchwierigen Wert der Wiedergeburt aus ihrem 
fittlichen, focialen und politijchen Serial, aus ihrem 
Bas-Empire, hinzugeben . . . . . 

In militäriiher Beziehung liegt nichts Neues 
vor. Die über London getommene Nachricht, der zu; 
folge bie Deutichen in Berjailles ihren Einzug in 
Parts angekündigt hätten, wenn die Stadt nicht bis 
Montag oder Dienstag eingenommen fei, wird faum 


anders denn al& eine jehr unbeholfene Ente zu bes | 


traten jein. Was lann uns daran liegen, ob bie 
errlichkeit der Commune an biefem ober an jenem 
‚ Tage zu Ende geht, nachdem einmal feititeht, daß 
' fie überhanpt nicht mehr von langer Dauer fein kann? 
Als Hauptergebniß des aibin toner Vertra: 
ges zur Regelung der Alabamafrage ſiellt ſich Fol: 
' gendes heraus: Yon ameritanifcyer Seite wurde bie 
(übe, durch faſt ſammtliche Nechtögelehrte als uns 
illig verurtheilte Forderung bei Seite gelaffen, daß 
—— Abbine thue für feine Anerkennung ber 
Sũbſigaten als triegführende Macht. Wogegen Eng: 
land ſich herbeiläßt: 1) ſein Bedauern ausjuipredien 
über die Berwiitungen, welche bie aus England ent: 
wiſchten fübftantl hen Fahrzeuge unter” der nord: 
ftaatlihen Kauffahrteifloite 'anrichteten ; und 2) die 
im neuen Bertrag filr die Zukunft vereinbarten 
Verpflichtungen neutraler Sermäcte rüdwirtend für 
die Alabamafrage gelten zu laffen. Diele gegenſei— 
tigen Zugeftändniife bilden den Ausgangspuntt des 
frteblichen Webereinfommens; in ihnen lienen aber 
nicht blos Bürgichaften für eine danernde Einigung 
der Eontrahenten, jondern aud) Heime weiterer jces 
rechtlicher sFortichritte, Denn wenn der Variſer 
Vertrag von 1856 die befannten vier Grundſatze — 
betreffs neutraler Schiffe und ihrer reipectiven Frach⸗ 
ten — aufitellte, die jeitbem von ſämmtlichen civilis 
firten Staaten mit Auskahme Amerikas angenom: 
men wurden, fo tbut der jegige Vertrag einen Schritt 
meiter, indem er bie Berpfllhtungen er Neutralen 
innerhalb ihrer Häfen und ſonſtigen Gerichtäbarkei: 
ten in einer Meije jehtfiellt, die dem Eulturzufland 
unſeres Jahrhunderts jchon etwas näher kommt. 
Es fteht num zu hoffen, daß der Bertrag vom ame⸗ 
ritaniſchen Senate eben fo bereitwillig mie vom eng: 
lichen Parlamente ratificirt werben wird. 


Der Proteflantismus und das neue 
Deutidie Reich. und PBorblid. 
S, Das Katferthum des heiligen römijchen Neichs 
bat in Verbindung mit dem Papfitbum das geſeg— 
netfte Merk des bdeutichen Geiſtes gehemmt und zum 
Theil zerftört ; das Kaiſerthum des neuen Deutſchen 
Reichs hat den Beruf, der Kollendung der Reſor— 
mation freien Naum zu ſchaffen und dadurch ben 
Riß, der durch die gehemmte und gejtörte Reformation 
in das deutſche Volt gelommten it, zu heilen. Das 
neue Kaiſerreich entläßt die Ktitche in ihre urjprüng: 
liche Freiheit und Selbititändigkeit, und eben bieje 
Freiheit der Kirche ift die Bürgſchaft und Vollendung 
aller politiichen und focinlen Freiheit. Die jo poten⸗ 
girte Freiheit entwurgelt die conjejjio 
nelle Zwietradt und ſchafft eine Eim 
eit, die noch höher ſteht al$ die auf den Schlacht: 
telbern bejiegelte. Die Aufgabe ift hödyit "eintfach. 
Denn es handelt ſich um bie Ausführung eines 
urſprunglichen chriſtlichen Grundiages, der audı den 
Ricthrihen volfommen verſtändlich iſt, und für das 
Reich nur um ein Laſſen, nicht um ein Thun. 
Chriftus hat bie Religion in die Sphäre des Getites 
verjegt und als „Anbetung Gottes im Geiſte“ ver 
kündigt. Damit ift bie unverfümmerte Freibeit als 
bie Yebensluft bezeichnet, in welcher alle chriſtliche 
Religion athmen ſell und jeder Zwang it töbt 
Lich file das wahre Chriltenthum. 
Diefe jüngit ausgeiprohenen Gedanken des 


mutbig für bie Freiheilsrechte fämpfenden Bro’efior 
Baumgarten in Roſtock geben bie Stellungen, 
meldje bie neue Reichsverfaffung zur Kirche und zu 
dem jüngft fo viel beiprochenen Artikel 15 der preu- 
Bilden Berfaffung (worin die Selbittänbigfeit ber 
Kirchen zugejagt ft) nehmen ſoll. 
| Mandes und Ernites fieht dieſer gebotenen 
| Anerkennung kirchlicher Freiheit und Selbititändigfeit 
| aber noch entgegen. Es iſt ber jegt in ber fathos 
‚ii hen Kirche herrſchende, frech bei uns einge: 
drungene Romanismus und ein cyniicer Abſolutis⸗ 
| mus, und es ift in Der proteRantifden itche Deutich: 
‚ lands das innere Papſtthum, melde: bie 
‚ bo firhlihen und tonangebenben Sreife, beſonders 
in Preußen, zum ſchweren Nachtheile des Staats 
"und ber Kirche großzogen und  verberbenbringend 
'herrichen laſen. 

Ueberall vegen ſich eben bie Mächte der Finfter: 
niß, um die von ber Größe ber politiihen Ereigniſſe 
erfüllten Gemüther zu mißbrauchen, zu überlitten 
und einzuichläfern. Es ijt eine geichichtliche Un— 
wahrheit, zu jagen, die Nejormation habe Deutſch⸗ 
land geipalten und jei die Urſache jeiner jahr: 

bunbertelangen Zeriplitterung. Diefe war ſchon vors 
—* da, das römische Papſithum und dann bie 
' Politit Franfreihs haben ie gefördert. Visntard 
bezeichnete einst vom Miniftertiibe aus das politische 
‚ Unglüft Deutidlands mit den zwei Namen bie 
Belfen und bie Ultramontaner Die 
nr hat umgelehr, den politiichen Geiſt ges 
rärtint. 

Während ber Hierarchie, ſchreibt Meofeifor 
Holygmann, ihre eigene Derrihaft — und das 
it, To lange ſie im unfehlberen Bapit zu Mom ihr 
Haupt hat, dazu nod eine Fremdherrſchaft — über 
jegliches Wohl des Lolfes und Staates gebt, bat 
die Heformation den Gedanken des modernen Stwates, 
des Rechtsſtaates, der Staatsfouveränität ermöglicht, 

Dieſe ſtaatsrechtlichen Theorieen find es, melde ber 
unfehlbare Papſt Pins IX. in feinem Syllabus der 
Welt als Gegenſtand des Abſcheus und der Ver: 
dammung vorlegte. Die et proteitantiiden 
Ideen dee Duldung unb Gleihberedti- 
gung Dagegen find es, welchen es die katholiſche 
| Kirche verdankt, daß fie fi in Preußen freier bes 
; wegen kann als irgendwo. Weſentlich der Wrotes 
‚ Hantismus schuf die geitige und politiiche Unterlage, 
auf deren Grund in unjeren Tagen der entſchiedene 
Uehergang des Deutichen Reichs aus jeiner eriten, 
mittelaltetlichen und römiſchen Entwickelungsphaſe 
in eine neue moderne ſtailfinden lonnte. Tieſer 
Uebergang vollzog ſich im Kampfe gegen Frantreich, 
dus feine Gröge und Machtſtellung gerade der Abs 
töbtung aller proteftantiihen Ideen 
verdanft. Tieje Yage der Dinge muß reditzeitig 
und allgemein erfannt werden, wenn wir nicht um 
den beiten Ziegespreis — fein wollen. Heute 
fteht vor dem deutſchen Volke das große und furcht: 
bare Entweder Oder: Zoll das Jahr 1870 mit ſei⸗ 
nem Nulm und der nie geiehenen Sraftentmidelung 
nad Außen, im Snmeren der Anfang tiefgehender, 
vielleicht unbeilbarer Schädigung des dbeutichen Geiftes 
werben? Soll die Zeit der endlichen Beiundung des 
nationalen Leibes Teutſchlands zulammenfalen mit 
bem Beginn feiner inneren Zerſehzung durch das 
ichmeichelndfte aller Gifte? Soll im jelben Mornent, 
da Deutichland die Führerrolle in Europa in die 
Hand zu telmen beginnt, deren vornehmfe Grund— 
lage gebrodien werden: die Freiheit des 
proteftantiihen Geiſtes? Unſere beite 
Eiegetfeier mu darin befiehen, dab wir ber noch 
größeren frage, die im Hintergrund der politischen 
lauert, der religiöfen Culturfrage, entichloſſen in's 
Geſicht ſchauen und uns der Geſahren bewußt wer: 
den, welche unſer neues, großes Geſchid in ſich Regt. 
Nicht mit dem Phariſaergedanken: „Wir danlen 
Fir Gott, daß wir nicht find wie jene,“ baben wir 
bie beſieglen Franzoſen auzuſchauen, fondern mit dem 
Entichlune, unfere nene, größere Pflicht zu ıhum, 
un ſpäter nicht gleicherweiſe zu Schanden zu werden. 
Sollten je die Gedanken der Reformation niht mehr 
ihre feiteite Burg in Deutichland haben, je ihren 
unmittelbaren, energiihen Nachhall im, Herzen des 





deutihen Volles verlieren, danıı werben unjere Sins 
der tie Fehen ber neuen Heichäherrlichteit an bem 
unansroitbaren Dorngeſtrüpp ber fatholiichen+ ind 
protetantiichen Unfehlbarkeitsanftalten im rauhen 
Wirde Hattern jeher. Heute bebeutet jebe Nieder 
lag: des wehren und freien Proteſtantismus — und 
einen anderem giebt e& nicht — das Grab ber beften 
deutſhen Hoffnungen ; dee Zulunſt unſeres Vater: 
Uandes liegt in dem erſt noch gu erringenden 
Stege der großen That beichlojien, welche bas 
Gewiſſen uud Gemüth unſeres veutichen Volles 
ve;ogen bat: in ber Reformation. 


Deutſches Reid. — 

I Mus dem WBeſtrich, 165. Mai Tie 
Vriguiften, welche feitend dest, Staatäminifteriumg 
und der k. Kreidtegierung in Bezug auf die Ber 
gätung für geleiteten Militär: Borjpann 
und Dabei gehabte Berlufte bisher erlafjen worden 
find, waren und ihrem ganzen Wortlaute nad) be; 
tanat und gaben uns gerabe bie VBeranlafjung zum 
Nieverichreiben bes Artilels vom 5. d., in welchem 
der Hirficht eines Theiles der Weſtricher —— 
über die Abſichten der Stagts-Regierung Ausdru 
verliehen wurde, die fragl. Entihäbigungen nach ber 
befannten Mannheimer Convention zu regeln. 

Daß die Neviitonsbehörben bei Sichtung und 
Pruͤfung der Rriegsloften s Ziquibationen ſich in es 
brauch ihrer rothen Tinte von thatſächlichen 
Berhältniſſen mict beirren, jonbern ausſchließ⸗ 
ih von den nadten Buchſtaben und Ziffern ihree 
Der Streitpunkt bildenden pojitiven Löheren 
Borichriften leiten laſſen, Das war und langit 
dem Geheimnig mehr, und eben Die Weberzeugung, 
daß dieje jeder billigen und rechtlichen linterlage ent: 
behrenden Borichriften jchliehlich dod als Rorm 
bet Regulirung fraglicher Erfat = Anſprüche dienen 
möchte, veranlaßte fhon im März IL. 5, ehe und 
bevor wur eim Wort im ber Preſſe betrefis dieſer 
Angelegenheit verlautbar wurde, bie jämmtlichen 
Yurgermeifterämter des Bezirks Hom— 
burg, der bekanntlich das Meiſte geleiſtet hat, bei 
den Verwaltungs: Behörden hiergegen Cinſprache zu 
erheben. 

Als Novum und ale Beweis dafür, daß nicht 
allein der Hr. ?;Korreipondent „Aus ber Pfalz‘, 
fordern auch wir jiet® authentiſche Mittheilungen zu 
rischen pflegen, mag die Nadpricht dienen, daß, mach: 
bem auf die citirten Eingaben bee Gemeinbebehörben 
vis jegt cin Beſcheid nidt erfolgt ift, bie 
jelben umtern 14. d. ſich mit ihren Beſchwerden 
direct an ben Reihstag gewendet und biejen in 
einer motivirten Schriſt gebeten haben, daß die „Cut: 
igädigungen für geleifteten Vorjpan nach einem ben 
erniklägigen Verhältniſſen entfpregenden Mafitabe 
und Die ienttgehabten Berlufte von Wagen, Bierden ıc. 
nad bem dürch beeidigte Erperten conftatirten wirf: 
lichen Werthe feitgefegt und nebit allen übrigen dur) 
ten Arieg veranlaßten Kojten den betr. Gemeinden 
und Privaten endlich hinausbezahlt werben.“ 

Schließlich loͤnnen wir im Intereſſe ber Bas 
t5eitigten nur dringend ancathen, dab diejem Vor— 
gehen alle übrigen pfälziſchen Gemeinden unver— 
Fuglich ih anſchließen möchten! ; 

Fe Rüschen, 17. Mai. Die Heritalen Blät: 
er erheben ein Wehegeſchtei über ben Beihluh 
bes Magiftrats Munden, von ber Regie— 
rung die Entfernu n9 bes Religionslehreres 
Sıreber aus der Toöchterſchule zu verlangen; das 
Negensb. Morgenbl.“ nennt ihn ſogar einen „Ver: 
jucı zum offenen Bruch der Verſaſſung“, weil nach 
vom Religionsedict ber teligiöfe Bollsunterricht eine 
rein innere Kirdenangelegenheit jei, und ſiellt einen 
Sturm der Entrüſtung in Ausſicht, Der ob der inten: 
dirten „gewaltſamen Antafiung ber Rechte der irche” 
im ganzen Laud ſich erheben würde, Kun wird das 
„Aegensb. Morgenbl.“ mit feiner Prophezeiung 
tosger, als ihm vielleicht lieb if, beim ort genome 
mar: Dr. Streber ift durd; die Negierung entlegt 
zwar noch wicht dee Function am der Töchter 
ichale, wohl aber, was in dem Augen der Ultramon— 
ranen noch idredlicher ift, feiner Stelle als Religions: 
lehrer am Wilhelmsgymmafium,. Jetzt werden wir 
uns alfa bald überzeugen können, mie groß ber Sturm 
der Entrüftung ausfällt; ich glaube immer, er wird 
ſich cuf's Schimpfen und Raſſonniren auf ben Bier: 
banten der fatholiichen Caſinos beſchränlen. 

Der Borwurj bes Verfafſſungsbruchs, 
welchen das Herifale Blatt dem Münchener Magiſtrai 
ar den Hals warf und den in Chorus bie ganze 
ultramantane Preſſe nachbetet, trifft nun aber auch 
das Cultusminiſterium. Sehen wir ihn und deshalb 
doch ein wenig mäher an. Der 338 des Neligionss 
edicts, auf welchen das „Negensb, Morgenbl.* ſich 
fügt, betimmt allerdings, daß jede vom Staat ges 
nehmigte Kitchengeſellſchaft beſugt it, ihre inneren 
Kirchenangelegenheiten, worunter auch ber religibſe 
Volksunterricht gerechnet iſt, ſelbſt anzuordnen; aber 
er fügt noch hinzu — mas das ultramontane Blatt 
were’ verſchweigt — „mach ber formel und ber 
von der Staatsregierung anerlannten netallung 
ihrer Kirche.“ Nur ift aber durch bie Beſchlüſſe de 
Vaticeniſchen Coneils jowohl in bie Glaubensformel 
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Benderung hineingetragen morben, we e 
bayeriſche wrung och nicht anerkan ” 
welcher. jie — das Placet verweige 

t; aljo ıft es abſurd, bie von ber Kirche augetagde 
elbſtſtändige Anorduung zu beanfuxsichen, während 
doc die Vorausſehung derſelben fehlt. Und biefe 
Borausiegung hat ihten guten Grund; wenn ber 
Staat die Lehre und Berfafung einer Kirchengeſell⸗ 
fchaft für unbedenklich erachtet uud ihr demgemäß 
die freie Verkündigung berjelben gejtattet, jo liegt 
darin doch micht, daß er im Voraus ihr einen Frei⸗ 
brief für ungehinderte Einführung aller beliebigen 
Kenderungen ihrer Dogmen in ihrer Verfaſſung ge: 
‚geben. haben wolle ; vielmehr i b 
halt, Daß jede ſolche Aenderung ih berechtigt, auf's 
Neue zu erwägen, ob bie dieſer Kircheugeſellſchaft 
früber eingeräumte freie Bewegung ihr fürberhin 
zu geftaten jei. ‚MU anderen Worten: Die Eonies | 
quenz deren, mas bie Negierang in dem Streber’ichen 
gell gelhau hat, führt uns aber auch -wieber — zur 

ufhebung des Goncordats, Wird aber dieſe 
Conjequenz gejogen werben? 

x Karloruhe, 15. Mai. Das Tagesgeſpräch 
ber Reſidenz bildet die gestern erfolgte Yon; des 
Prinzen Karl von Baden mit Frl. Rofſa 
dv. Beuſt, biäher Hofdame der Pringefiin Wilhelm , 
von Baden und Tochter dei penjionixten badiſchen 
Majord v. Beuſt. Man fagt, der Großherzog fei 
nicht allzu ſeht erbaut gewelen von diejer Berbindung, 
do 7 er ſich iht aud nicht widerjegt und jeine 
neue Schwägerin in ben Örafenjtanb unter dem Na: 
men v. Rhena erhoben: Die bürgerlide Trauung 
wurde buch den biefigen Oberbürgermeiiter Lauter 
in der Wohnung des Brautvaters voll;ogen, die litch⸗ 
liche auf der dem Prinzen gehörigen Domaine Baus 
ichlott bei Bretten. Von Vermanbten des Prinzen 
jet nue Murkgraf Dar auweſend geweien Der 
Großherzog war in aller Frühe zur Jagd hinaus: 
gefahren und bie Großherzogin mar nicht erichienen. 
zen Tamen ber Reſidenz liefern dieſe Vorgänge 
natürlich ein enblojes Gejprädgetbema, in beiien ver: 
ſchiedenartige Behandlung ih Ste jedoch micht ein⸗ 
führen will. 

Sonjt iſt von großen Daupt: und Staatsactionen 
bei uns nicht viel zu melden. Die Wahl des ultras 
montanen Zender an Siebe des ultcamontanen 
Lindau in den Reichstag, iſt ziemlich theilnahmstos 
aufgenommen worden, da man Das Reſultat mit 
Sicherheit vorausſah. Der Bezirt Baden-Bühl-Naftatt 
üft eben einmal ſchwarz, da it nicht zu helfen, Jeden⸗ 
falls muß jedoch hervorgehoben werden, Daß Die ſchwarze 
Majorität diedmal eine viel geringere war, als bei 
den bisherigen Wahlgängen. Nührende Klagen find 
hierüber im „Bad. Beobadıter“ zu leſen. Doch was 
bitfe's! Denn es mirb kommen der Tag, da die ' 
heilige Ilios hinſintt! Die Herren treiben # eben zu 
arg, jo arg, daß auch den Arglojejten die Augen aufs ! 
gehen müflen. H 

Bomber Demobilifirung unferer Divifion | 
derlautet och. nichts Beſtimmtes Seinenfalls wirb | 
bieielbe vor Natification des Frankfurter Itledens 
ausgeiprechen werben können. Unterdeſſen iſt zu | 


ala in die Verfaſſung der fatholiichen ls eine 


Raitatt ver unterm 22. Juli v. J. verkündete Be: 
fagerungszuhand buch großherzoglihen Be 
ſehl vom 11, d. Mts. aufgehoben worden. 

M. Berlin, 17. Mai. (Schluß bes Berichts 
über die heutige Neigstagsjiguntg,) 

Staaldininifter Delbrüd; Was Die zweite ; 
frage betrifft, ſo habe ich dieſelbe beitimmt zu ver: | 
meinen, und iſt fe dadurch von ſelbſt erledigt. Din: ! 
ſichtlich ber erſten babe ich zu betätigen, daß zwei 
Boitbeamte aus Hamburg verſetzt worden find, und 
hinzuzufñgen, daß c3 nicht in der Abſicht liegt, Die 
Verſehung rüdgängig zu machen. Wenn die Frage 
ferner dahin geht, aus welchen Gründen bie Verſetzung 
erfolgt it, fo möge mir der Juterpellant verzeihen, 
wenn ich ihm Diefe Frage nicht beantworte, Es han: 
delt ſich Hier durchaus nicht um eine Strafverjeßung, 
denn die zwei Beamten find ohne Veränderung ihres 
Dienfteinfommens unter Beroilligung der Umzugss 
toßen, blos mit Wegfall der Theuerungszulage, vers 
jegt worden. Es iſt ein allgemeiner, aus ber Ratur 
bes Umtes folgenber Sag, daß kein Berwals 
tungäbeanter ein Recht auf eine beflimnte Stelle 
bat, Wenn die Verwaltung in bie Nothwendigleit 
verfeßt wäre, bie Gründe zu biscutiren, aus melden 
fie einen Beamten verfegt hat, jo würde bie erſte 
Bedingung einer orbnungsmäßigen Verwaltung er: 
ihüttert werben, bie Disciplin ; und dieſe ift in keinem 
Sweige nothmwenbiger, als in ber Poitverwaltung. 

n die Beantwortung ber nterpellation fnüpft 
ſich eine Beſprechung derſelben in welder zunächft 
v. Dennig die Behauptung des Vorrebners zu ent: 
träften ſucht, daß bie Verſehung keine Strafverſehung 
ſei. Grade ber Umſtand, daß die betr, nach Preus 
ben verfeht jeien, laſe nach der bisherigen Praxis 
der preußiſchen Regierung die Strafverſedung höchſt 
wahrſcheinlich werden. 

Arg Louis bedauert, Daß der Bundesrtath 
nur danı Rede ſtehe, wenn er es für pajiend 
—* Man scheine zu glauben, daß bie Abgeordneten 
ierhergelommen ſeien, nicht als Vertreter des Bol: 







tes, jondern als Werkzeug in den Händen des Bun: 


besrarhes. 

„Ag. Di/’Ba Ad 5 Aus. dem Hopf: 
ſchutteln, mit weichen bie Ertlärungen des Präfidenten 
bes Bundeskanzleramt: aufgenommen jinb, läßt fid 
entnehmen, daß es ſich hier-um eine ſchlechte Sache 
handelt, und ich. bedauere, daß Hr. Diinifter Del: 
bei ſich dazu hergeben mußte, dieſe ſchlechte Sache 
au en (Obo rechts, Bravo inte). 

Abg. Frhr. v. Hoverbed ift der Unſicht, daß 
bie Stellung des Reihätages burd bie abfertigende 
Weile des Präfidenten des Bundesfanzlerants ſchwer 
geſchadigt Sei, glaubt aber, daß dieſe Schädigung 
nicht durch bie Discuffton, ſondern durch Anträge 

Aut gemacht werben Lönne, deren Einbringung 
allerdings erit ipäter erfolgen könne, yä 

Abg. Sadter comkatirt, daß hier ein Miß— 
braud der Amtögemalt von der jhlimmiten Art vor: 
liege, und daß man einen allgemeinen Sat vom, ber 
Nothwenbigfeit ber Disciplin voripiele, un die eigent⸗ 
liche Frage verhüllen zu lonnen — 

An der weiteren Diecuſſion betheiligen ſich noch 
die Abgg. Blantenburg, Dr. Hölder, Dr. 
Bölt, Graf Rittberg, Orumbredt, von 
— 532 und v. Dheimb, und wird hietauf 
die Discuflion geſchloſſen. 

: —— der mundliche Bericht der Budget = Gom: 
mijſion über einmalige und auferorbent+ 
lie Ausgaben des Nachtrags zum Etat pro 
1571, Reſerent Abg. v. Benda berichtet zunächſt 
über die Bofition von 177,000 Thaler zum Ankauf 
eines Gebäudes für das Marine-Minifterium. 
Die Pojition war ſchon in ber vorigen Sigung bes 
Norddeutſchen Neihstages auf den Etat gebragit, aber 
vom Reichstage verworfen morben. Die Budgetcom: 
million beantragt jetzt, in Anbetracht deſſen, —* bie 
Erwerbung des Grundjtüdes einmal erfolgt jei, und 
daß fih Dafjelbe für Marinezwede durchaus eigne, 
die 177,006 Thalern zu bemilligen. Nach längerer 
Discuffton wirb ber Antrag ver Commiſſion mit 
großer Mojoritöt angenommen. 

Abg. v. Benda berichtet darauf über Cap. 7 
ber Einnahmen des Nachtrages zum Ttat pro 1871 


‚und felt Namens ber Gommijjion folgende Anträge: 


ni) die ge T bes Nachtrags zum Bundeshaus- 
halts>Etat für das Jahr 1871 aufgerielte Vertheilung 
der von ben einzelnen Einaten jur Dedung ber Ge: 
jammtausgaben des Deutſchen Reiches pro 1871 auf: 
zubringenden Matricnlarbeiträge nud bem: 
gemäß bie legteren felbit, im Bejammtbetrage von 
1,700,727 Thalern (vorbehaltlich ber eventuellen Be- 
rihtiqung nah den Beihlüfjen des Heichstags über 
die anderweiten Einnahmen reip. Nusgaben bes Haus: 
halts· Etats) zu genehmigen ; 2) bei Ertheilung biefer 
Genehmigung bie Erwartung auszuſprechen, daß das 
Reichslanzleramt bedacht fern werde, bis zur Feſi⸗ 
ftellung bes Reichshaushalts Etats pro 1872 Die Res 
gulirung des Bundesgelandtihaftsiwefens an ‘ben füb- 
deutſchen Höfen unter Abſetzung dev bezüglichen Aus: 
gabe: Portionen von dem Haushaltsetat, ſowie bald: 
möglichjt bie Beſeitigung ber Rachläſſe un ben 
Ausgaben für die Bundesgeſaudiſchaften, melde den 
im Bunbes-Anslanbe eigene Geſandiſchaften haltenden 
Burbesftanten bisher gewährt worden find, jomweit 
letztere nicht in den bejiehenden Verträgen ausdrüd: 
lich ausbebungen find, herbeizuführen.” Witch dieſe 
Anträge der Commilfton werben mit großer Majo: 
rität angenommen, 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl bes Abg 
Gerlidh im 5. (Marienwerberichen) Ba 
wird, entgegen dem Anteng der Abtheilung, melde 
Beanſtandung vorfhlägt, für giltig erklärt. Ebenſo 
wirb die Wahl des Erbgraien zu Solms-Lau— 
bad im 9. (Heifiihen) Wahlbezirk für gültig erklärt 
und ſodann bie Sigung vertagt. 


Zelegramme. 

+’. Berlin, 19. Mai. (Reihstag) Nad 
längerer Debatte wirb gegen ben Commiffionsantraug 
die Biltigfeit der Frantfurter Wahl (Sonnemanı) 
beſchloſſen; dann wird der Zufagartitel zum Poſt⸗ 
vertrag mit der nordamerikaniſchen Union angenom⸗ 
men und, der Nachtrag zum Roitetat in zweiter Be 
rathung genehmigt und endlich in dritter Berathung 
das Sefeg über Inhaberpapiere mit unweſentlichen 
Aenderungen angenommen, Bor Schluß ber Sihung 
zeigt Fürſt Bismarck die Ratification des Frieden: 
vertrages durch bie frangöfifche Nationalverfammlung 
an, ſowie baf er ſich heute Abenb nach Frankfurt 
begeben werbe, um ben Yustaufch ber Ratification 
u vollziehen und diejenigen Beſprechungen mit den 

anzöftichen Miniſtern einzuleiten, bie unfere jegi 
—ãA in Frankreich und die —æ— 
einzelnen —— bes Friedensvrerttages noch 
bedingten, — Nächte Sitzung morgen. 

*. Berlin, 19. Diei. Der definitive Friede 
ift ſeitens der jilbbeutichen Staaten am 11. Mai 
unterzeichnet worden. Fürſt Bismard bat morgen 
in Frankfurt mit Julius Favpre und Pouyer-Txertier 
eine Zufammentunft zum Austaufh ber Ratifica— 
tionen ꝛc. 

.*. Hamburg, 19. Mai. Ueber den Plan 
der Verwendung ber Hriegscontribution erfährt ber 


i 5698 in der gegenwärtigen 


„Kamb. Gorreip.”: Die Einnahme beitebt aus den 
5 Miliarden nebit Zinfen, ben won Paris aaa | 
200 Millionen und den in Frankreich erhobenen wie 
Steuern und Localcontributionen, jomeit fie nicht fo 
fort verwendet worden. Was bie Verwendung an 
belaugt, jo jollen ins Auge gefaßt werden: Als all: 
— Bedürfniſſe: Die Verſo Bi Invaliden 
ch» einen Juvalidenfonds von 240 
Diilionen ; ein allgemeiner Kriegs‘ — um bie erſten 
Fonen einer etwaigen Tünftigen Mobilmachung zu bes 
ſtreiten; Bildung eines Betriebsfonds für das Buns 
Destanzleramt, um den Bunbesregierungen bie Roth— 
wendiglei au eriparen, bem Meidhe bie —— 
Zolle und Stenern zur Verfügung zu ſtellen, bevor 
fie gezahlt wörben; bie Entſchäbigung ber Ei N. 
thumer und —8 der —— Edi 


fee Sry ci wiberfahren, welder über bie 
, einem Briefe zufolge, ebenfo, dente 
Das ya der Debatte — Annahme 
a gemeldet.) 

Ein Tagesbefehl 
—— der 
—— an wird, beſagt: Die Freinden 
haben fie te Ki Gommune von 78 hat fie 
zu Boden geworfen. Menſchen, bie ſich Branzojen | 
nenuen, haben unter ben Kugen ber tichen, meldye | un 
und ten, gewagt, dieſes Zeugnik ber Siege 
Euerer Bäter über das mwalürte Europa zu geritören. 
Hoffen fie dadurch das Andenten —— — 
ben, deren ruhmvolles Symbol bie Säule war, zu ver: 

a Soldaten, wenn bie Erinneruugen, welche 
die le bervorrief amd nicht mebr auf Erz einge: 


bie Entſchadigung ber durch ben yerhörten — ſind, fie werben dafür in —— fort: 
Dre, auf 57 ulionen Branab 6 all dries ber wir werben burd; ſie begeiftert Frankreich ein 
Seriegdleihungen Gljaß-Lothringens N ; Wieberherftellung neues Pfand patriotiſcher Tapferkeit und Opfermuths 


ber elfäffifch:lothringiichen we ungen; Unterjtügung | geben 


ber aus Frankreich ansgemiejenen Deuticen, welche 
durch die einzelnen Regierun zu gewähren wäre. 
Spesialcontributionen zu biefem Behuf find im tes 
trage von 7 Millionen Francs erhoben worden. Der 
durch dieſe Vedürfuiie nicht in Auſpruch genommene 
Neit jol unter die Staaten des Norbbundes und bie 
Süditeaten vertheilt werben. Die Dedung ber beit 
einzelnen Stanten verurfachten Roften ſoll nicht ge 
meinſchaftlich fejtgeftellt, —— ber Einfachheit 2* 
den einzelnen überlaffen werben. « 
.', London, 18. Mai. Die „Bol“ demeutirt 
das Werücht von der Mbreife Napoleon’3. Sein Uns 
wohlfein jei ſchwindend. Cr empfing viele Beſuche, 
Darunter ben bes ruſſiſchen Belanbten Grafen 
Brunnow und bes italieniichen Geſandten Cadorna. 
.", Berfailles , 18. Mai, ee 
Berjammlung Deu von un: A. 
Beige Gebiets austauſch vertheibigte hiers, Pe 
er zu bemweifen fid bemühte, baß bie Creme von 
Supemburg feinen militärijhen Schug gewähre und 
deren Abtretung im feiner Weiſe unjere politiichen 
Imterefien ſchädige, während Belfort, welches ben 
Ausgang zwichen den Vogeſen und dem Jura vers 
fperrt, von amferorbentlicer jtrategifcher Bebeutung 
fei. Seit dem Verluſt von Straßburg babe Beljort 
eine noch größere Wichtigkeit. Thiers erllärt, ex habe 
14 Stunden gelämpft, um Belfort nebſt bem dazu 
gehörigen Rayon zu erhalten ; aber ein einfacher Platz 
Se nicht mehr, eine 
renzfeftung müne im Stande durch die Aus: 
dehmung m. Derrains einer flarten un als Stutz⸗ 
punkt — dienen, wie z. B. Lyon. Die Kantone, 
welche Belfort neuerdings zugetheilt werden ſollen, 
verbinden die Bogefen mit dem Jura und machen 
Belfort zu einem ber feſteſten Bläge in Europa. Bis: 
mard suche die Kohlenlager der Arbennen mur aus ; 
dem Grunde zu erwerben, um bie Eljähler zu gewin⸗ 
uen umd bie theiniide Iuduſtrie zu entwideln; aber 
Frankreich befige andermiärts weit merthoollere Kohlen: 
lager, bie Abtretung einer Parzelle babe nichts zu 
jagen. Im ferneren Verlaufe Fa Hebe eritutert 
Thiers an feine Oppofition gegen Die Kriegserklärun 
an jeinen Schmerj, einen — Frieden unterzei 
nen zu mäüflen, profeftirt 
fügt hinzu, er balte en Vertrag für eine hoch: | 
patriotiihe Dandlung. Webrigers, wie ſchon General 


Ebanyy bemerkt habe, jeien es wicht die Diplomaten, | partei h 
welche den rn, geſchloſſen hätten, fonbern bie: ten Wah 
— | ; Partei enthielt fich ber Abftimmun 
ede fie mit 


Militärs. Sclieh 
ündler hätten ihre kiät ethan, er 
einer Verantwortlich ulept läßt Thierd noch 
ben —— von Belfon, beionders dem Oberjten ' 


erklärt Thiers n 








Pierde-Verfauf. 


{27°5) Das 4. —** In fanter ie · Regimrnt in Mey verlauit am 
ben 26. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 
im Dofe ber Fi Korslin 40 Stud Überpäblige Iuapierde ffentlich an den Meiſthieten · 


ben en kelortige Bagt ha hluug 
Mei, den 19, Mai 1871. 


Kgl. bayer. 4. Infanterie-Regiment „FR 


rädithin 323 ftatt. 
ch, 18, Mai 1871. R 
Das Bürgermeifteramt, 


nig Karl von Württemberg". 
lariaal Wegen ber im unten Heuftabt noch vortenmerben Blatteenfrankbelt Tender die | 


Mußbacher Kirchweihe am 4., 5. und 6. Juni 


* . Baris, 19. Mai. Ein Decret bes Sicher: 


heitsausſchuſſes uiterbeikcht — Kalter: Revue 
des deur Mondes“, „Avenit national”, „Batrie”, 
Commune“, „uftice" und finf anbere © onrnale: 


duffelbe Decret befieblt feriter, daß vor Ende des 
Kampfes fein neues Blatt ericheinen darf, ſowie daß 
ale Artilel von ben . affern unterfchrieben fein 
milſſen. Angriffe gegen bie Commune werben vor 
dem Rriegsgericht abgeurtheilt, ebenfo bie Meigerung 
von Officieren, bie Befehle des — uiles 
auszuführen. Nah dem „Eri bu peuple* iſt ber 
Sicherheitsausſchuß entjhloflen, Paris lieber in bie 
Luft zu ſpren —— als zu capituliren. Die in ber 
Kirche Notre Dame des —* ** en —* 
nen Leuchter wurden im Wege der Requiſition mit 
Veſchlag belegt. Im Süden und Weſten von Paris 
dauert die Slanomade fort. Während ber Nacht darf 
Niemand die Thore von Bari im Norden und Diten | 26 
ohne ipecielle —— paſſiren. 

.. 19. Mai. 21 Mitglieber wohnen 
ben Eifungen Br Gommune wicht mehr bei, fon: 
bern bleiben in ihren Arrondiſſements. Eine Bat: 
terie von 30 Geihüßen wurde am Thor Dauphine 
bee, etablirt. Die Kanonade ijt heute meniger 


Baris, 19. Mai, 7 Uhr Morgens. Die 
Serie haben in der eſſenen Nacht Montrouge 
angegriffen. 


Die Föderirten waren Anfangs ges | bant 238, 


den etwa — Abſchluß einer Convention 
wit dem Papfte eingelonmen uud haben vom Groß⸗ 
dezie zur Antwort erhalten, unter ben gegenwärtigen 
lumftänbengbenteyermicht. darin, eine Konvention mit 
bem Papfte abzuſchließen. 
Mat Schluk ber Rebaction eingetroffen} 

a" ——— — Aion Biden 

en geiterm Abend range O aiſon 

hierauf das Fort Montrouge. Die 


verloren 400 Todte und Verwundete und 42 + 

fangene. Die Truppen nahmen eine e, räumten 

jedoch die eroberte Pafition wieber, ba biejelbe dem 

—— Bewer u den 1 audgejebt ik 

nf . Ben —— 2 Abends 9 IR. Die 
ur enter be aupten, € eſtern und heute 

alle Angriffe ber Verſailler at che 


Btälzifche Angelegenheiten. 
150) Am Somttag, 21. Mit, werden wieder Sn“ a⸗ 
ge von Marimiliansau Neuftabt, gen 
abern, gatiz in derſelben 5 mie am 1A. DA 
m werben, j * 


_ Zetegropbifine Bandeisberiäts. 


* 


— 10 Mai. nn 
Bundesanlerde .- 100" , . 17 
Herd, tens-WKetien . 170" rent FE  . 
ERTL bouihbaten . 148 | Lager Ymerifaner Mr 

trans. Si.⸗Act. 228 | Babiiche Baml · Ictien. 117 
4%, Urömumüni,.. 119 | arm Bant · Acueu. 188% 
“le 1,25 Rluunpe au Ltd 74 Oeſtert. GrebiteMctim 158 
Aiwbrienb-t'rlesic E9Vs 6%a baper. 1004 
Yerie nen #0 Dr 4a bayer. Brttm Ant. 107% 
Reurte am 9 1a 14 %e bun, Anlehen 108% 


utfurt 44 — 19. Mai (Eifertenioe jetät.) 


reditactien 204%, 64, "in, !ie b. Staatsbabır SB, 
b. 18%2r Amerilaner 96%. Lombarben 164", b. Silber 
rente 54 b, ligier 249%, 4 b. Bug Panik 2, "m 


2 rg 196, Us, %u bes Deiterr. Banfachen 725, 


‚26% _b, Deitere.-Deitlde Zanl 98%, 94üa b. 

Behr bi — Bi 
ven, 14 y a j 

Papkerrente gr. . 59 30 1B60r Bosie N 
Sülberrente, Jan.-Jult 8 En) iBear danke; ar 125 25 
Banbäcdin . 764 — |. 190 Eil-Bart-Pacfe 188 — 
Ardu ⸗· Letien .Vs 40Oenert. Axn. Stautah, 441 — 
A. Lcoi⸗ c. 35 , 295 50] Elünbeisb, (meitlih) . 222 60 


40 A. 250lerie e, 1254 391 20] Arım. Web Merien 259 50 
Wien. 19, Moi. (Schlub-Eourie.) Grebitactien 278. 30, 
— Bade ———— — Loole 125. — zus 
174, 70 taat m d2u. — 
Tone 9, 93%, Baltjier — — —— 111, Angie- 
238, 75, Noromehbabr 208, 75. Schluh beiler. 
Kameusa, 19. Mai. (Sipiubeourte, 


wungen, Verjtärtungen beranzuziehen, ſchlugen aber 
obanı ben Angriff © urdd und nahmen angeblid) Orlerı, Er Welictien, | — — u 
mehrere Kanonen, Ein Augriff auf Dorf Banvres Free Mast | ir i 
jei gleichfalls abgewiefen worden, "Die Röberirten Tımkerdam, 19. Dial, (Schluhepurke.! 
vertrieben ihrer Behauptung nach ein Corps von | 6% Anerit_ vw 089 WM! +, Sulberrente, Jam Yufi el 
6000 —— Verſailler Truppen aus dem Bois de ae ON PL... Filed, in 
Boulogne — Einer officiellen Depeiche der Commune . —— 40 NG 1% 
— * 18. Mai. Schlußcourſt.⸗ 
von! Sernie Abend zufolge —— — a 2 6 —3* ip: 
wen wi, 11088 eh 0: 2.0 0. co 
von den Traucheen vor bem Thor Muette zurü | Inn | re ‚ci Ahflahe Ser 


getrieben und bie Trancheen meiſtens jeritört worden. 
— Seit geſtern Nachmittag weht vom Fort Banvres 
bie Trieolore. 

Baris, 19. Mei, 4 Uhr Nachmittags 
Die —— laͤßt die Nachricht, verbreiten, daß di 
Foderirten geſtern Abend die oſitlon beim Lyceum 


egen Verleumdungen und in 18 wiebergenommen und bie Berjailler aus dem 


Dorf Vanvres vollftändig vertrieben haben. 
+ Bufarcft, 19. Mai. Die Regierungs: 
e auch bei ben —— bes drit⸗ 


collegiums. Ein großer Theil der rothen 


t, 
+. Konftantinopel, 16. Hai. Katheliſche 
armeniche, chaldaiſche und maronitiſche Gemelnden 
und Geiſitliche find bittſchriftlich bei der Pforte gegen 


zverktn, 19. Mai. Schdticht.) Noaitenr mr Mais 

> 51°, ver Zuli · Auguſt 52% Del per Mairdami 28%, 

» „s Septbr. —— DDR. ee ‚uni 17 Zblr. 
"Auge r 

Röun, 10. Mat (Shlupbericht) Sarigen amiaict, 


tin _biefiger 8% Ible, per Rai N le. 27 ver 
7-Zblr. WO Eger. Roggen animirt, « ni —* 6 Fer. 
20, r, per Vai 5 Xblr. 28": Sar,, ver 5 Xhir, 
274 


gr, Mühdl feiter, eflectio Giehiges 14" Thle,, per 
Di ld'is, ver ber iin, Keimdl 1195, 
Ymfierdam, 19, Mai. Weizen unverändert. Rogr 
loco unveränbert, per Kai 2 ver Yuli 208%a, per 
Debr. 216. Käbdl Ioco 47%, per Kerbft 44. 





Verantwortliche Redactien: Dh, Gebbarb Stun 








Morms a. Rh. Friedrich Diehl. Worms a. Rh. 





Uniang 4 Uhr. 


(Morret’s Erabliffement naht dem Babnbofe.) 
Sonntag den 21. Mai 1871: 
Grosses Concert, 


‚ausgeführt von ber volltänbinen Gapelle bet aroßb bad, 
Leitung ibre® Eapellmeitters Herrn Gutmann aus Mannbein. 
Ende 7 Uor. — ntrer 12 fr. 


1. CONCERT 


2, GrenabierRonimemts unter 
Programm an der Kaſſe gratis, 


Uber, — Entree 1 


Abends 
Bei ungünftiger Witterung finden bie Gomertte im Saale ftatt. 


Selmer. Lehler Bug nach Fraulenthal, Ludwigebafen Uhr * Minuten. 
r nung . -»  n Algey, Bingen 7 s , [26898] 
dei „ Dlikelen, Opnenbein, Dein? .— = 
von Roiengarten nad —— — t “ = 


Gafthanfes zur Krone — Hötel de la Couronne, 


Baden-Baden. 


12 Kouifenftraße 12. 


m der Nähe des Gonverfationshaufes. 


ut), Den OR. in Reisenden zeige ich biermitan, bak ih mit bem Heutig Bi 
e * ER Dahlelbe ift duch Umbau bedeutend vergröhert und mit beiiflän- 
. Table d’böte um 1 Uhr, — Diners & part. — Ausgezeichnete Weine. — Gute Rüde. 


— Reelle Bedienung. — Billige Breile. — Belonderes Biel 
Karl 


60 Laugeftraite 60. 


obtliar neriehen. 


[er23%4l 


ne Fr 


Hohastungsnol 
er. 


Der unteriertiate ©. E. eriauit Tuch 
— Döilißer unb Freun 


/ Süftungs-Commerce 


em einjuladen, 
Mai 1871. 


.d. &. 6. der Rheno⸗Palatia, 


Ben 
Dampboot nach Seunnbehm ı u 5'« Uhr Kadmiiage * 12 Uhr Rachts. 
Sr yahlreidem Beſuche ladet ergebenit cin 


Friedr. Diehl. 





termit feine werthen 
ir S 


gi Den om 27. DB. Infinm 


I. Blintih X X x 





Bekanntmachung. 


den 23. 20. Monats, Dorgenz un 10 Ubr, auf dem Oetgpage | 


Diens 
—3 u Cebmiohbaien, laßt die unterjertigte Dirertion durch dem fönigl, 


J— * rn ———— und 

einige Looſe Buchenlläge 

Baarzahl tlich und loosmeile an den Meiftbietenden verfleigern, 
heben. BT Mal tern. 


e Direction ber ſchen Bahn 
ri ben hen en. 





Sudwigs- Silendahn-Gefelfdiaft, 





[2435% 4] Durch Beihluß der General: -Berjammlung vom, 
wurde bie Dividende für das Betriebsjahr 1870 auf 9", 
von bie bereits bezahlten 2°, 
Auszahlung gelangende Reftdividende beträgt demnach : 

x jede Actie von 250. . fl. 18. 15 fr. — Thlr. — 21 Spp. 5 Pig. 
ür jede Actie von 350 Hl. (200 Thle. ) fl. 26. 15 fr. = Thle. 1 


Abihlagsbividende in Abzug kommen. 


28. April I. 3. 
%4 feitgeieht, wor 
Die zur 


u, ann vom 15. Mai I. J. ab, des Morgens von 9 bis 12 ‚hen. Des Rad 


mittags von 3 bis 6 Uhr, gegen —— bes Dividendecoupons Nr. 
resp. 6 bei unferer Sauptfaffe Dabier, jowie 


in Mannheim & Heidelberg bei den Herren 
erhoben werde Köfter & Gie., 


Mainz, den 30. April 1871. 


Der Verwaltungsrath. 





Hamburg-Ameritanifhe Padetfahrt⸗Actieu⸗Geſellſchaft. 
Directe Pol-Dampfitifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Norf 


vermittelt der Poit-Nampfichiffe 
olfatia, Mitimoh, 24. Mai.|E gemmante, Mittwoch, 14. Juni.) 9 
huringia, Mitiwoh, 31. Mai, R imbria, Mittwon, 21, uni); 
Siehe, Mittwon, 7. Juni.” Meltphalia, Mittwoch, 28. uni.) > 
Baffagepreife: Erite Raidte Ur. Ext, Thlr * gweite Rajüte Br. Ert Tit 100, 
Zwiſchended Pr. Eri. Wit. 55 
Pradt L. 2. — ver 40 bamb, Aubilfuß mit 16 %o Vrimage, für ord. Güter nad 
llebereintunft. 


Briefporte von und nah den Bereininten aan 8 Ser, 
„ver Hamburger Dampffaiff 


uno jeiiden Hamburg us Weftindien 


vin Grimöbn und enentuell inäter bre, 
nah &t. Thomas, 2a Guanra, Puerto Gabello, Guracao, 
Santa Marta, 


Briefe zu begeichtten 


Eolon, 
Sabanila und von Colon (Aspinwan) mit Anfhluf via 
anama 

nadı allen Säfen des Stillen Dceand 

und via San Franciseo nad Nopan und China 
Dampiihifi Saronia, Capt Binzen, am —* ze 

Zeutonia, Mito, 24. Nunt, 
5 > 24. Änıi, 


Bavaria, 
i [1156] 
dem Echiffämaller Auguſt Bolten, m, Miller'a Badiaiger — 
fowie dem alleinigen General igenten für dad Moni bern 


areich 
. 3. Bothof in Aſchaffeuburg, 
und ben mm u ua Agenten 
uclius in Sudivigähafen, 
Grahmüd in Birkfweiler, 
h. Schmidt in Kaiſerslautern, 
Georg Luk in Landau, 
Ad. Scoller in Homburg, 
Jene Gorrell in Dirmite n, 
o 


hann Gron in Dürkheim aS., 
acob Orth in Göllheim. nd 


Ich eimpfeble hiermit mein 
., Sage in 


‚ per 12 Maſchen 


[2742%/6] 


Mala, 
Made r 


—— * 
Abfunthe uni) 
Cognac, Arac/ 


frangd 


ver "ı Blaiche fl, n 


pie Breiie veritchen 
fih incl, Berpa- 

dung irei bier Auf 

bie Bahn — 

in Bak 

die ee bebeutend 

billiger Breitcon- 


rants-zu tenhen. 
und von anderen 


Driginalpreis. 5 


Julius Goldschmit in Ludwigshafen N — B 


0, 
I = 


u, 


. 10. 
1. 
12 an 


Rt von 
3: Mesr, Moulis, Köuillack. don 


er? 


acon billiger 
otbmeine, 


Cham 
gr — — Actien:Sefelichaft, 


dan 


ſehr befannten 


Bauride Buchdtuderei in Yubmigsgaten a, Ab. 








 Grabfteine-Ansverfauf - 


zu u nie gehörten billigen Preifen bei 
DB. Hoch in Neuftabt ar 


Extrait d’Absynth de Suisse 


(Qualite —— 
insten Schweizer Absynth eigener Destillation empfehle ich bei Abnahme; 


mis, 
—* 12 Flaschen (#4 %« Litre) & 1 fl, Ada. Währ, ah hier pr. comptant, 
otat | stehen zu Diensten. % 
Regensburg. Edm. Jacobi. 


Len’s swimming_ american Circus in Maxaı 


Sonntag den 21. Mai: Zwei große Borftellungen, 
Erfie Borfielung Nahmittags ’/,4 Uhr, Ende 6 Uhr. 
Zweite Vorſtelluug Wbends 7 hr, Ende Km 9 Nr. 


Brillante Vorstoll 


reich in Abmwechielungen von 


equestrischen und gymnastischen A 
Artis dur das jämmmtliche Berional, beitehend ans 


isten ersten Ranges 
in allen Genres. 


Breite der Platze: Drembenloge 1 fl. 30 kr.: Familien, MWittell u. Eperifi 
1 fl: E Map 45 fr.; IL Map 80 fr; DIT. Blay 15 fr. — [23 ı) 
— Verſteigerung 
08: rige, 2720.) Wontag den 22,, 
ran — a = bat tags von 2 bis 6 lihr und Die il 
ie. igeu bat e# ge Zage jem-ils Morgens nom 9 bis 
—— a — * Radmittegs von 2 bie ube 
das umtergeichnete Gomit i 
Beau „lie Paulus, (Schloß, ebemalt —— ne 
eb. Gafelmann, |temtli$ den größten Shell bern au 
— —8 8 Uhr ım Alter von I Vereineifglar e 
abren nad langem Verden zu Fich in | rübrenden Begenftände, als: @ eihe 
—— Serien ra r Beititeilen, Matraben,. Peberntifien. 
ies allen auswärtigen Bermandten, Wi, Eimer 
miten Breumden unb Belammen ftatt ber — ‘ der, Beide Zeller, Ofnier u ba 






€ perfteigerte 
mälien baar besablt und fer 
merbert. " 


tomberer Mittheilumg zur Nachricht mit 
ber_ Bitte um stille Zheilmabıne, 

Epemr, 19. Mai 1871, 

Im Namen der trauernden Tamilie, 
Der Gatte: Pauind, Stadt-Einnehmer 


— 


Ei 


| 


k 
| 


Iopes-Anzrige. 

728] Rab dem Watbihlüfle Gottes 
ur beute Mora 6 Uhr 

Margarctha Schuler, 

Rotarewittwe, 

mac hurzem Rranlenlager im einem Al 
ter vom 70 Nobren, 

Um ftille Theilnabime bitten 

Die tieftrauernden Binterbliehenen, 
Deidesbeim und Ymeibrüs 


as on 
127484) Eine gebrandte arlorhte 


Malzdarre 


von Blech wird billig gu fauf 
Näberes bei der en de 1 — 


Nea⸗a An Die 
a. €. fährt das 
Kapitän Seudrit 


direet na 
— 


Münden , 
den, den 15, Mai 1871. 


nöiag den 22, 
‚Dampiboot "Saalı“ 


di Antwerpen, 


anmelbung und Näberes wegen Frrab 


Johann Brunner 
annheim, D 5 Wen, 1. 


Mein Wobnbans mit Laden, 


wilden dem Germasm'iber Das 
früberen golbenen \ ee 


Stadtwald von Speyer. 


Schlag: Unterer Salmengrund 


Scälbolz : Beriteigerung. |tm b 
127164) Donnerstag den 25. Mai 
näcitbin, um 2 Ubr, im Saale des Volls- 
snlbaules zu Speer, werben durch das un⸗ 
terlertigte Bürgermeilteramt folgende Dolzior+ 
timense, öffentiih an die Dleiitbietenden ver 
Hleigert, als: 


* in 


I} 


20% Majter «i —* Echälprügelbelz 1. ad d MWarftplapes 37 Pe — 
trieb Auferit n f dem 
1 * PR X —— Eruselbou I siebbar, iu —— 9— EN Fi en 
551 eihen Schälmeller 9 i 
miihte Reiiermellen, teuftabt. Karı Selfferich. 


118 ge 
875 Etüd Warenleiien. 
7— Stüd Algzienaeſitrdolzz Sidel · und 
dDadenſtiele. auch zu Wingertsitielel geeignet, 
au: der Etienbabnlichtung. 
Speyer, den 17. Mai IRTt. 
as Aürgermeiitecamt, 
— 1 6. Gberhardt, €. Öberhardt, 


Ginige 1000 Gußven 


it der Unterpeichnete aan; oder theill 
J beau ui ——— 
brieflih mit einer Marke verfeben 

—— 3 beine echen hei — 


6. 3. Hann, Geihäftemenn 





190% ? 
— feigerung rl 5 az: 
von nerkhichenen Mridendielen, x 
karanr Ziihenen Mrignbiten, Er vat⸗Eutbindungen 
bin, Vormittags sim 11 Uhr, bei der Rhein. | Mt ufiherung der Arernaflen 


F. Seibelberg, Baren 
BED) 


Vogleıd 
beiten 
Näheres, bei vr 


genbeit und org 
Briefe france, F 


nahe 4, 


ihifibrte werden an Ort und Siele eim plan ® 
Anzahl Brüdenbölzer und Inmbau-ölper in 
no gutem Mande öffentlih an die Meih- 
bietenden ver! it igert, nämlid : 

0 Diele & 8,20 Meter fang, 

130 Diele & 3,00 Meter lang, 

10 Diele a 9,20 Meter lang, 

120 Innbaubölzer a 1,10 Meter lang 
und 0,21 breit und mehrere Balfentbeile und 
Absallbölser. 

orttebenbes Material tii-Tehr geeignet iin 
Serftellung_ von Einitiebigingen, Dielenbe- 
legen tür Schwindaruben und, innen, 
& , ben 16. Mai 1871, 
Das Hürgermeiiteramt, 


I &, berhardt,. 
In Colmar (Ober:Rbein) 


—9*— orzellau⸗Handlung 


(mei lad und Fanenee · Waaren), welche efir 
geh Kurdihaft fürden em gros et en detail 
Kerlaur beftgt, zu verfanfen, 

Reilectanten wollen ſih wegen der mäberen 
Redingungen an Derrm &. Daunreuiher, 
Kaufmann in Eolmar, Audengafie Nr, a 
wenden, var ee ne —— 


Jarapı Fin gewandter Burkde 
3 Nuskäufer und um bäusfiche 

serrißten, eine Stelle. 

Ern, de. BL 


Geſucht. 


Samarche & Sawarr zu —— 


# finden ein er 


—5 Ne suntirden 

merichm umdb ein 

Mafhinenfhloffer bei er dbbnunge 
or Abends halb A Uhr, 

Nebnung mit darauf folgender 





„Dampideeid 


fort dauernde Arbeitseinft, 
r 
oh Fa 


Fran] Gin Einlege 
maihine weite newer nuten 
Von wen ? jagt die Eyrp. D6 


— in ee Dr — 
Arbeiterverein Yudwigähafen. 


a 


Yyahıng fe 
mfung, teip 


Der Borfiand, 


Iuze ‚| Näciten Samätag * 


über bevor ſtebende Seneralprilam 
Neumasl des Noritandes. 


ö— — 0 ll —— ——— 





+ 





EEE 





der 


Kurier. 





des Soumtaas, in zwei Aubgaben, und wit wöchentlich deri Unterbaltungsblätterm BDerkelbe koftet vierteſſabrlich 
die Pot bessnen. Inſe rate werben mit 8 Arenjer bie wieripaltige Wetitzeile oder beten Raum berechnet. 





Ludwigshafen, Samstag 20. Mai 1871. 


Zweited Blatt. 





Deutihed Reid. 

* Stalferölautern, 15. Mai. („Biülg: Boltss 
stg.”) Bei.jeiner Hieranweſenheit hat der Herr Re 
gierungspräfient bie beruhigende Berficderung ae 
geben, daß auch jolche militärif 
ſütienen zur Liquidation kemmen dürften, für 
welche die gelehlicen Beſtimmungen nicht erfüllt feien, 
wenn beren tige Ausführung nur von den G 
meinbebehörben der Mahrheit gemäß beftätigt werben 
fönnte. Es wird biele Berhicherung in weiteren 
Kreiſen, bejonbers in ben babei betheiligten Gemein: 
ben, gewiß alle HAnertenmung finden. 

Meedlauigen, 17. Mai. Hente wurbe 
die Ar. 11T ber Haijersl. Ztg.* confiscirt 
wegen bebaupteter Berfündigung gegen ben Art. 126 
bes Str,®.:B. (Beleidigung der Staatsregierung) 
buch eine Beſprechung ber von ber ne Shah 

atte 


e Requis 


erwartenben Deichlüffe gegen die ungehorfamen Bif 
Es ift daß erfte Dial, daß bem genannten B 
ſolches wiberfährt. \ 

* Münden, 18. Mai. Das Actions: 
comite ber Alttfatholifen hat beim Magis 
ftrat für bie am Sonntag abzubaltende allgemeine 
Berfammlung, in welden ı. A. aud ber 
ercommmunieirte Profefior Michelis aus Braunsberg 
reben wird, um Bewilligung bed großen Hathhaus« 
ſaales nachgeſucht 

Die ullramontanen Blätter haben in ben letzten 
Tagen wieber eine große Reihe von Decanaten aufs 
—— deren Geiftlichteit ſich der Münchener 
* arrersertlärung angeſchloſſen bat; daß 
dieſe Auftimmungserllärungen nicht ganz ausnahmes 
los find, weiß ber Zefer, und bie „U St bringt 
ben ehenden illuſtrirenden Artikel: in bieler 
Tage — freilich, wie und ausdrücklich verlichert wird, 
. verwerfliden Bruch bes Pr — 
in bie Deffentlichleit gedrungenes Schreiben Des Abtes 
Dr. Haneberg von St. Bonifag in Münden, läßt 
wahrbaft befrembliche Blide in das inner: 
fir * aller Roraluat ſpotiende Treiben thun, und 
bietet —— um den wahren Werih ſolcher 
„unfreioilligeunerzwungenen“ Erklärungen — wenn 
wir von einer jehr profanen Materie des bayeriichen 
Strafrechtes dieje Begriffsbezeichnung entlehnen dürfen 
— zu tariren.” 

Die bei Herrn Döllinger eingelaufenen 
Adreſſen aus allen Gegenden Deutichlands , Deſter⸗ 
reich und ber Schmeiz überjteigen bereits erheblich 
*8 100, fammtliche mit zahlreichen Unterſchriften 
verfehen. 

: Münden, 18. Mai, Die Sreiöregierung 
von Überbanern bat, dem —— bes hieſigen 
Magiſtrats entſprechend, den Dr. Streber auch 
* Stelle als Religionslehrer am der ftäbtif 

öheren Tochterjchnle zu entheben geftattet. Die Ges 

meinbebevollmärbtigten haben geſteru beſchloſſen, dem 
Magiftrat für defien Vorgehen in dieſer Angelegen- 
beit ihren Dank auszuſprechen. 

* Münden, 15. Mei. (ang Ita”) Laut 
Nachrichten in öffentlichen Blättern fol im Deutjchen 
Yundesrath der Worfchlag gemacht worben fein: bie 
Entihädigumg für jene Fuhrwertébe— 
figer, melde während des Srieges auf Requiſi— 
tion Vorfpannsbienfte, oft auf lange Zeit und weit 
bis ins Innere von Frankreich, leiten mußten, auf 
1 Thlr. 10 Sgr. bei einem Pferd und auf 1 Thlr. 
für jedes weitere Pferd per Tag feitzufegen. Da 
unter jenen Fubrmwertäbejigern ſich ick viele Bayern, 
namentlich aus ber Pfalz, befinden, jo hat das bayes 
riihe Kriegsminiiterium Beranlaflung genommen, 
jeinen Militärbevoflmächtigten beim Bundesrat mit 
Inſtruction dahin zu verjeben: daß höhere, ben Zei: 
ftungen entipredendere Vergütungen erreicht werben 
möd)ten, Uebrigens werben bie Fuhrwerlebeſitzer, 
welche ihre Geipanne mittelft Vertrags (mit dem 
ge ber General⸗ Etappeninfnection, 
der IL. Armee oder ſonſth zur Verfügung ftellten, 
von jenen eitiegungen nicht berührt, und ihnen find 
notürlih die ftipulirten Säge entweder ſchon begabt 
morben ober werben es noch werben. 


der Entſchädigung herbeizuführen. 


ie: Kae ie = org bie Prüfung ber 


Nur erſcheint 
es als ein Gebot der —— moglichſte Gleichheit ! 
u 


Telegramm. i 

. Berlis, 19. Mai. (Zur Ergänzung eines 
ion mitgeteilten Telegramms.) Neihstag 
Der Bräfident theilt ein Schreiben des Reichslanzlers 
mit, worin berjelbe den Reichstag erſucht, den Straf: 
antrag gegen bie „Danmoneriche Landeszeitung” 
wegen Beleidigung bes a zu genehmigen. 
Der Antrag wird ber ei — ———— ion 
ennemann': 

hen Wahl, btheilung beantragt die Wahl 
ungiltig zu erflären. Tas Haus nimmt nad) längerer 
Debatte mit großer Moejorität den Antrag Staufen: 
berg’s auf Biltigteitserllärung an. — Der Abbitionals 
artikel zu dem Poſtnertrag mit ben Vereinigten 
Staaten für die Verbeiferung des Pohbienitet, for 


wie zu dem Hbbitiomalvertrag vom 17. reip. 23. || 


April 1870 wirb in eriter und zweiter Verathung 
an 
rathung bes eig zum Poftulat auf Grund bes 
weiten Berihts der Budgetcommijjion. Sämmtliche 
Bofttionen werben‘ bemill werden 


igt; ſodann 


zwei Rejolutionen ber Budgetcommiſſion angenommmen, wo 


wornad der Reichslanzler aufgefordert wird, jofort | 
eine Hebuction ber DfficieröPo 


nt, jowie bei Aufſlellung bes Etats pro 1872 


ju erwägen, ob nicht bie ‚Gehalte der Poſiſecretäre jelbe bei Musbrud) bes Arie 


in Stäbten von 30 bis 40,000 Einwohnern ben Ge— 
halten ber Secretäre in größeren Städten 68 
zuſtellen ſeien. Gegen die erſtere Reſolution ſpricht 


d aAbeſsc iſſar Airchbach im Na ver: 1 trage. und i biekö ſefort· bie 
An er en — 2 Ausfertigung Des —— Documenieẽ Be Auf 


binbeten Renierumgen und General v. Dloltte, wel: 
g= ausführt, bad den Officieren gerabe diejenigen 
igenfchaften anerzogen würten, worauf es im Bolt: 

bienjt bejonders anfomme, Die von den Pofibeamten 
in Römgsberg und Kaſſel eingegangenen Petitionen 
merben durch die geiaßten Belelüfe ür erlebigt eu: 
Härt. ieraut folgt. die dritte Verathung bes 
Beiegentwurfes betr. die Inhaberpapiere mit Prä: 
mien. 8 I wird ohne Debatte, die $8 2 bis 6 mer: 
ben mit einigen vorwiegend rebactionellen Abände— 
rungen augenommen ; die u biefer Abände⸗ 
rungen find, daß der Ertrag der Abilempelungs- 
ebühr zur Reichskaſſe fließt, und daß bei & 6 ber 
ws, wornach bie nicht beizutreibende Gelbitrafe 

in eine, ein Jahr nicht fiberftergendbe Gefängnißitrafe 
umzuwandeln ift, geitrihen wird, — Hm Schluk 
ber Sigung ergreift Fürſt Bismarck das Wort zu! 


der (fon bekannten) Mittheilung über die ati: | Zurüderftattung 
! des Handelsgerichts Münden murde audı ber erhobene 


fication bes SFriedensvertrages. 

. Wien, 19 Mai. Beide Häufer des 
Reichsrathes nahmen heute bie Delegationswahlen ' 
vor. Im Abgeorbnetenhaus heite ein auf Bertagung 
berjelben abzjielenber Antrag Knolls und Genoſſen 
micht bie genüigenbe Unterftügung gefunden. i 

€ ie ‚19. Mai, Die Seſſion des Reiches | 
tages wur ute eröffnet. Das Unterhaus wählte 
feine Vioepräfibenten, Schriftführer und Unäftoren. | 
Das Oberhaus wählte jein früheres Bureau wieder 
” 


folge ft d “Grat Savinin —* er 
zufolge er Gta islaus moysli üglich 
ber Erpiofion ber at durch bie ei Ihm 


vorgefundenen Wapiere ſchwer ineriminirt, Da aus 
benjelben ein Einverſtändniß mit Verſailles ber: 
vorginge. 

.. Baris, 19. Mai, 9 Uhr Abenbs, 


aus ber Dreifaltigkeitskirche genommen ; ein Gleiches 
ftebt allen Kirchen bevor, melde alsdann geichlofen 
merben ſollen. Das Gorps ber „Rächer Sourens“ 
vollzieht alle Arrekationen md Requifitionen. Die 
Demolirung der Sühnencapelle Ludwigs XVI. bat 
et onnen. Das Anklagegericht unter der Brä- 
ibentihaft Rigaults gegen die sage og und | 
GBeifeln hat feine Sigungen begonnen. Di 

— behaupten, alle Angriffe 

egreich zurüdgew 

Porte 


e Inſur⸗ 


Pfatziſche Angelegenheiten. 


152) Vom nächſten Dienstag ab werden ben Rai» | 
jerslauterer Bahnhof täglic, wieder mehrere Züge | 


rommen. — 3 folgt hierauf die zweite Bes | 


eiteritellen eintreten | 


A und biefelben möglichſt bald ganz aufzus | — Gresham um 40,000 gete werfiherl. MS dere 


geftern "und heute : 
ieſen zu haben, beſonders am der m 
aillot und bei Clichh. Der Point⸗du jout (in 
[in demolirt. 


mit ans Pranfreih zurädichrenden Truppen 
(ber Garde und des VL, zn palfiren. 

165) Am Donnerkteg ind die . Präfibent n. 
Weis und Oberftanitanwalt dw im ibrüden ein · 
getroffen. 


Boltäwtrihihaftlide, Haudels⸗ und Ber: 
Echrs:Nadridten. 

* Die Lebensvrrficherungd: und Grfpar: 
nipban? In Stuttgart hat wie bieher, To auch pro 1870 
wiederum einen dußerft qünftigen Rednungsabihluk er- 
delt. Deren Redenichaftäberiht pro 1870 if erichienen, 
und iſt im Annoncentheil ein durzer — aus ſolche m 
egeben, Diehe Anſtalt bewährt einen durchaus ſoliden 
9 ang, was am beuflidhiten daraus erhellt, daß dieſelbe 
eit ihrem 1njährigen Beſtehen ununterbroden gute Mer 
jultate lieferte, und der Durchſchnitt der Tividende von 
16 * 38 Procent der Pramie erreicht. 
Möge die WVerfiherung bed Lebens zu immer größerer 

gelangen, denn es iſt dies ber einzig richtige 
Weg, der Familie eine Referve zu KHatten, welcher mit 
voller Zuverläjfigfeit in dem Augenblick zu Hilſe kommt, 
die Ermwerbäthätigfeit burd; den Tod unterbroden wird, 
* Berficherungsgefellfchaft Gresbamt. Der 
Nürnberger „Eorrejp.” berichtet: Ein bayeriicher Officier 
atte fein Geben bei der engliichen Lebenüver icherurigsge⸗ 


ım Jabre Ins ins Feld 
rüdte, wurde feiner Gemahlin auf briejlide Unfrage von 


dem in Münden wohnenden Gbeneralagenten jener Cie 
jellſchaft eröffnet, dab die Friraprämie für Hufrerhthaltung 
der Police im Strieg 5 pGt,. der & tungsiumme be» 


nzehlen 


redsterhaltung ber Police erfolgen werde. 
Irgs liberjanbte die Dfficierägastin 2u00 Fres. = 33 fl. 
© fr, an bie Gemeralagentur alt ben Betrag ber 
5 pl. und erfudte um Ueberſendung des zur Aufrecht- 
haltung dee Police nöthigen Documentet, erbieit aber von 
der Generalagentur lediglich eine Urkunde mit ber lleber« 
ſchtift Annete“, welche blos eine Quittung über ben 
richtigen Empfang des Grirarifico'® von A pt. im Ber 
frage von Ba fl. 20 fr, enthielt, Der cier lehrte 
mohlbehalten aus dem zurück, und inzwiſchen erfuhr 


ger 
die Ofhcierägattin, da zufolge bes Mortlautes ber Sta» 


Am 5. Iuli 


" huten des Gresham „fein Act die Behellichaft verpflichten 


fans, mern derjelbe nicht bon London aus batirt imd mit 
ber Unterſchrift bes Ucduarlecretärs verfchen 9 Da bei 
der vorliegenden Quitlung dies nicht —— wat, flellte 
die Officiersgatſin auf den Grund bin, daß der Eritar 


verſichetungebertrag nicht perfect gemorben fel, beim Han« 


belögeriht Münden Mage gegen bie Geſellſchaft au 


der DIS fl. 20 fe Durch Erlenntni 


Anſpruch als begründet anerkannt und bie befingte Bejell- 
ſchaft zur Zahlung der geforderten Summe beruriheilt, 
vom Handel appellgtricht aber ber hiergegen von dem Bere 
treter ber Gefeltteaft eingelegte Recuts abgemiehen und 
das Erfenntmib erfier Inftang betätigt. 


Handelsberichte. 


Somburg, !7. Mai. (Frudt · Mittelpreile) ger Cerunet 
Wenen 7 LM: Norn 6 fl. 21; Haſer 5A. 6 le.; 
Kartoffeln L fi. ao ir. , 

Ans, 14 Mai. (Marlibericht) Bu netiren ie: 
eigen fl- 18 bis Ü. 15 30 fr. fach Einalität; Kots M. 11 
bis TL 11 10 fr, ; Okrite fl, 8-10 mid Qualtat Haſtt 6 
bis A. 6 0 fr. Aubol fein Begebr, efieer. fl. 0 15 fe, bie 
3 30 fr. ohne Bak; Leinee fi. 21 30 fe bei 
45 fe.; Mehndl il. 42 bis fl. 46; Robllamen fl 22-25; Hul · 
fenir@chte feier; Zounen A, 18 30 Ir, Erbien Hi. 21-13, 


p Die Lmien fl. a—i6, Widen fl, 12, Repikurten M, 05-108, 
Commune hat das Eilberzeug und bie Koſtbarkeilen 


Yu der Sale wurde ja foigensen Pursieritäpreren 
verlauft 
113 Sade Weiren H 18 3, per Sad von nette nl ym, 


2 om „1.1, 0 0,0... 1 

Worms, ti. Wal. (Darliberitt.: Yu zosiren if: 
eigen R. 14 Su fe, nis MM, 15: Som A, ıt 21 te, bis 
#11 BO in: Berite fl, 16 30 fr, bis A, iR 80 Ir per 0 
Dh. nach Quatitar Webi, die lanfende Yarie U. 12 
46 fr., Veiaenrot ſchui No, il. 16 45 Er, 
fL 12 15 fe, ger 100 ld. Ritel ob 
su fr. bie R. #7, 


Konmnveriduß 
andel, zuber fi 26 

ratfinirtes u. 26 bis N, RS Ir, pır Er. 
ohne But 


gnmsmr. I Mai. Yndmirage MSrkluhberrs 
ar mer Nei Auni br Win mens I6h eo. 


I en 1 NE Mona wir Vayhmlang TI nero 
In2 a. 22: % Tor: © 8 DE, per Muguke 
; Senior. 512 Wr, lb DE übe Io sure, mer 
Cobr 8 Erirtar loser 30, ver yulirAuge 21" Aufe 
ſte Hill, 


















Befriediqungsgebot. Lebensverficherungs= und — in Zeitu a 
Ira) Auf Anſuchen ven Jodann Georg überhaupt dem 
Steigner, Aderer in Ringen, murbe mir —— tuttgart — En mie ma 
Erin en * ne Tg men [9681] Der Nedemibaitsbericht pre 1870 ift erichienen und weist bie Anitalt dur gen ; 
weſer lauf des t. Gerihtävollsiebers Bren- i item Fa Bercebsiahe leid günjtige Rebmungs-Frgebnifie mie bisher mad. 
ner dahter ‚Die „Aut einer —9* gi Tara eine Divkäenbe von Brocem der Brümie ihren ber zul ca 
1 car Wahr Sillaberm um 9 Mur] de ee be Don ben bie jet hurüdgeluen 16 Sabresabliinikn 88. Broce 
*w ———— an Eoniorten * dem etwas Berminderten Fugasg an mewen — Fremdmw örterbuch = 
Obaehaltenen | mobiliarveriteigerung _ June» u Tania 6 Haben gugefünt, 
tele nehm iedigungögebot, dem Meaıti- zen find in Krait 1980 mit . . Werfiherungbiunge 3 ä : 
venten & fl. all Meit eine ftärleren Beitnars e ir Era aerünien und Dinien ac. eier 34 vo in gefchä 
für au Martini 1870 werfallee, Nabredgimien —* hür —31 geſen Berkebr w 
aus ehem nicht gablbaren Gapttal von ——— nur de Vrocent ber“ IabrebiEimadme. chnen fremdländifehen 
#09 A. fomie bie Koflen zu beiablen bei Ber Bonds der Werfiherungsbrande . . 8 6108,08 und Medensarten, mebft abe 


darunter Brämien-Reieroe und Ueberträge . 1. 4,947,50% 


der ri 
Sicherbeitsionds beyiehungemw in Dielem und den mächiten 4 Jahren zur ichtiaen —— 








mi F Veribeilung lommenide — an die Vebensveriiderien nr vr 
Der Biederperflei erung des erworbenen Rei z. Neuzeit 
——— han 3 871402 che 
—* * Bis 0, Yum tommen 36 Mason und wort 1. Juli 1871’ bis 80: Yunt 1872 * a Mnli hr ur 
Det Mbwernde karın die Urkunde auf els Dividende zur Vertbeilung, woburdh fi bie obmebin niedrigen Brutto-Brämien Mylius. 


aufs Aukerite Maß vermindern. 
Zu weiterer Beteiligung bei bieiem bemäßrten und die gröhtmögliden Bortheile bie- 
tenben „ntitute: laben ein 


meinem Wrntäsimmer perlönlih ober durch 
2 —— im Empfang nehmen, 
Landbau, ben 16, Wai 1871. 
Der tal. Staattanmalt, 
Haft. 


Zweite, gegen 25,000 Fremdwörter 
enthaltende Auflage. 
Würzburg 1871. _Stabeit_ nn Preis 

bratirt 36 fr, 
Sites: gebunden 48 tr. 
Zu beyieben dirh u. Bud und Hunt 
iM, 238 


Die Agenten: 
ee in Sunmtasnten. ——— in Durtheim, 





ẽ 
Mobitiar-Berfteigerung. Be et un, en u herden 

2744! 1] Mittwod den 24, Ma is 
Ceim 


ee en Schügengelellichaft Ludwigsbafen. |, u, ——— 


veriebten Simmermannes Joſevb Jechum ger a | Bor 
börigen Mobiliargegenftände, batun:er namertt- 12702% 4] Unſern verebilichen Wit abe * — * bis Sonntag den 21, Mai; Ebemrihr 3 bon ® 


unfere eg tegelmäkigen Echieh nnen rt Zitns in Karlörube. 
lich 
5 Imernan nenne wi Nafans g des Shiehens Sahmitiags 3 Uhr. PT art 
1 dopp.  Blaidenzun. nebit, Yubebör Zudwigöhe en a. Mh., im Mai 1871 
Reiter (600. und 100 Yiter Baltenb), fer Der Boritand. phos phorſauren Kalt 
— * — 55— — —— [emafiehlit bie Sbemikte Babtif vor 
—35 Üoroe, Nabuihenel, ehem Nicht zu überjeben. Nobert Titus in Marlörn 
zaden nuſbaumene me Ic, 
— —— areas) Die Werdebeſider im ſtanion Rodendauſen, welche auf Requifition ben Parl · u berfanf fen: 
ürtbetor, dem 18. Mai 1871. oaelonnen tm kun Kriege dienitbar gemeien iind, werben eingeladen, nädjiten Dienstag |, großer | mnibus mit Goupe tür 13 Berfönen 
er Amtswermeier bes f. Rotars Martini, | den 23. Mai, Mittags 2 Uhr, in ber Airtdihait von Herrn lihmer in Moden Fol! —* io , 
2. Wenner, bawien entmeber periönlid oder durch Gemeinbe-lbgeorbmeten zu erieimem, um über das 1 Omnibus obn — 


Vorgehen wegen Entichadigung der zu Grund egangenen Üierde und dubtlodn fich zun — Chbaiſe. Rabe:. Aubtunitertheilen 
beiptesen. Herren Sattlermeifter Shnaudigel und 
Mehrere Plerdebefiger. Ihe 

12726) Ein goch aut erbaltener 


Dadirer Schäfer in Suewer. aaa) 
— — Cunard Linie. Holländer 


9 Uber, zu Die 24 Dampfer biefer älteten und ausgezeihneten Linie | aus Vapieriabrıfen wird 


en N =" NEW-YORK. | 3 faufen gefucht. 


Holzbereigerung. 








Debauiun takt Jo. %b. Biliany, Hal F 

ri Be Austimit ertbeilen * Descimbiehn Yoenkn PrancoDiferten an Gebr, Reis in Hridel- 
karte oe, ange N en — "ge mM re —* —— a ——— 5 

S ” e ang in er tg enberger ın enba 

aber dee une nukbaumene | 2. Meuberger in Mrantenthal, \#%. Bauer in Suswigännfen. | Gaftwirthihafts-Empfehlung. 





Untergeichneter bat die Hliribichait „u ® 
drei Mobren” übernommen, und ift mie Did 
Woguer- und Daubbölser. Habdielgen, 


ber für Logis, gute Speiien und Getränte 
@ ONeS [7 unNno beitend georgt; auch meine verdäumigen Stalr 
Bingertäftieie, Ballen, Zruttelm und . — en > 


Aaunetügen und fhliehlid 3 nene eierne [2868*/ 7) Die bisher in Deutihland und England gemachten Anatvien haben den Bemeis neung 2) 


Horb und Diele, darunter mubaumene 
von sehr Haren Dimenfionen, circa 25 
after verich. Brandbol;, dann Banr, 








“ 5%,a] | nelieiert, da dem Mejitiones-Gunme vor allen anderen bis jeht befaunten Phos- | Ludmigsbafen, im April 1871. 

ei den 18, Ru 1871. a) phat-Quano's, Phosphoriten u. 1, m. die erfte Stelle gebührt und die Hufmerkiamteit der — — art Bebhard, 
{ Köfter, t. Notar. Landwirthr und Düngeriabriten im bötften Grade verbient, l27465%%) Am ber färberei und Seunmeberei 
Die von den bedeuzenditen Ebemifern Deutſchlands auzsgeft:llten Miteite über die Zu von MD, big in Reufindt a. D. finder 

—— — des Mejliiionen-Guamo merien in demfelben einen Gehalt nom 34 bis ein gemandter Gärber und Tri 

ara] Woutag den 22., Radımiis 35 Yroceni Phosphorssure (empredend 76 bis 84 Wrocent breibalig — pen Lohn dauernde Bei 
* von 2 bis 6 Uhr und bie jolgenben Kalk) nad; es einnet fi bieier Gunno baber — zur Barfiellung von Bw Auch farm ein braver frdltiger a als 
jem:il® Diorgens von 9 bis 12 Uyr| phem katen nithohem Gehrltar „aufgemehlonsener* ober „Iele echt Lehrling aufgenommen werben. 


ösnlicher‘ Phonphorsäure. Wir haben Dem alleinigen —— 
* ——— Gh ee —* Be | lones-Gunaneo jür Baden, Bayern, Württemberg, Hessen, Nassau, Elsass, Deutse Annonce. 





(Sich, * rt Stieler iger una), ar ı Lothringen und bie Schweiz ber firma Georg Carl Zimme * amsel 6 En a ber Eommis Ind unter 
ricimng dr a — Mena Chemische Düngerfabrik ı Mannheim übertragen, melde, fich ie ober En 
die ni —— in Id | gleichei zeitig mit der Fatrilation unb dem Vrrfaue 0 nufgemehionnenen Mejli- „ag 8 unter Re, 2785 beſordert 
been, — Beide, — Fr 2. 5 uno (Superphosphat) mit oder ohme Zunntz von Stiekstefr Die Ereb. 
" Sammtlide veriteigerte Geaenitände unter aranie des Gehal alten beiakt und an weiche man 16 wegen aller weiteren Anblänite —— Bu rd Hein Fund 
i u 
men — —— übeenemmen Die Vreite für —* togen Mejiliomen-Guano fin) rinfmeilen mie folgt feit- Raufen, wird zum ba gi Beziehen geluct. 
er genaue Ber — ber gu ur Verftiger eleht: frei ab frei ab ET EEE TE) 
vun u. er eibe Brime > Antwerpen: Mannheim: [2731] Ein jolid gebildeter junger Menft, 
Same eimzuleben , aud werben bafefbit Bei Quantitäten unter 20,000 Kilgr. Frcs. 230 fl, 125. — der ion — laun und Lu * 
Gegentände Ju annebmbaren Geboten wi desgL. von 20,000 bie 100,000 do. „216. ——— en iR een 
— Sand abasgeben, un ee RE "IR oki "or 
r, Ton vo J 
Marrbeim = er ur jpr "le Aufträge bieranf find an deren ser: ri Zimmer in Mann- —— bei deidelbeta. ben 18. 


Lazareth⸗Comite. "heim ji richten, von me auch rar zu begieben find, 


J —— Antwerpen, im April 167 | "on. Morfhhäufer, Ehirurg, 
ir ut Verkauf. Müller, Peltzer & Co., | Gin fchöner heller Yaden, 
Be ge Beh um je din in Ale alleinig autorisirte Importeure des Mejillones-Guano für Deutsch- $ mut. am Ser gbgeisioflener Seller, 


der Etienbabn, der Rbeinbeiens, | land, Holland und Belgien. "ohlen Edmanen” — 6 


wird megen Bazilierhalen WER NIT. — —— —— —— — — — 2w Rapp. 
gu Beptngun nungen 12 ni abe kb; — * ‚la505%] Ein größeres Fabril⸗ Geſchaͤt in Mannheim ſucht für das ER *s Im mernem Wamufachirmaaten« 
150 jungen, 45' breiten Wohnhaus, Keller für Comptoir einen mit den möthigen Borkenntniffen verjehenen jungen — Zr a an Webrlingöhele offen. 
is ee lem Cuaz in bie Lehee. ziedt. Bel 
nomiegebäuden, = s 7 

i Scheune ıc. Das Derjelbe erhäft leich eine angemefiene Bezahlung und fann 8. Ihändines 
San (il enem Dufd ca Dauer Eee reg — ® * I, rasen, —— Ei und 

em ver , ge 


keinen Ohren) umfaı ine Di Bindenraum | —— Offerten unter Chiffre J. G. H. Nr. 2666 werben igz —53 


Er RISSE — U, fir Sud. 
f il. orgen in gr ce ei ı) Eimı uchbindergeſelle 
u Semisi _,, bomditorei-Vorkauf. aa u aus 
wie Mr T4on {rüber Der Ball, dabeı betrieben [2067°.«1. Im einer Der öberen Städte der. bayer. beinsialı üft sine erotic FF: = 3. —— 
werben. Das Haus neb) Detonomiegebäube richtete Comditorei, in Geihältölagr und mit ſolider großer t, aus * Zur Jucoböluf. 

t fich — — = — Ddand zu —— 55* und eſſbeatündettt NRuf des ——— Fichern | 
eh megen jur Serr! parent, ein rentabeles Einfommen- . fingh ben 27. Mat 
— * * —5— Rn Offerten unter Ebtfire T. J. 8. 2867 beiorat bie Exp. be. BI. | de, 

ieben lei —— ——— ——— — 

— — Ei u 258 a N — gr wu 36 ge ——*3 Owei bübich — inger an woni anng 

e H pedition LI u ber ei en Derren vermietben in 
deif Nonne rg — n. m. bie Erd. v DL ! zum Quodr. II, Res, 18, 2, Sid. | u ee 





Berantwortiide Redaction: DE Behhard Etay Baxr’ide Buhbrwderei in Bunwigshafen a. Mb. 





Der Bälsifpe Austen eriheint täglich, mit Ausnahme des Gommiags, in gmei Mußgaben, unb mit wöchentlich drei Unterbaltungsblättern. Derſelbe koflet vierteljabe lich 


HL % fr, iomebl darrch die Erpebition ala darrch bie Pot bezogen. IAnſerate werben mit 8 Aremjer bie 
Ludwigshafen, Montag 22. Mai 1871. 





Eudwigshafen, 22. Mai. 

In einer Münchener Correſpondenz des in Bern 
ticheinenben „Bund“ ift geiagt: „Ueber bas ei it 
olitive Vorgehen ber rung (in ber ürchli 
olitiichen Frage) verlantet, baf mit zu Sperrung 
er Temporalien und jonftigen Maßregelungen ges 
riffen, ſondern eine gründliche Löfung ber Frage durch 
lufhebung bes Goncorbates und durch Trennung der 
fire vom Staate angeitrebt merben Tolle. Ber 
ehtere Meg wird jedoch burd bie Geſetzgebung zu 
eireten fein und baburd etwas umſtändlicher wer: 
en, jo daß in Hinficht darauf ein maßregelndes 
tinfchreiten ber Regierung gegen ben Klerus wohl 
unachſt nicht erfolgen dürfte. Damit fieht im Aus 
—— daß die Regierung zuerſt bie von bei 
aueriſchen Viſchöſen beabfichtigte Gefammttundgebung 
‚bwarten wolle, jomie daß von der Belegung bes 
iichöilichen Stuhles von Speyer bis zur principiellen 
Regelung ber Streitfrage Umgang genommen werde.“ 

Auch von anderer Seite her verlautet, daß ber 
ibrigens jelbitwerftänbliche Weg der Gejeggebung 
eſchritten werden foll, und zwar, wie ein Bericht 
rſiatter verichiedener jenfeitiger Blätter wiſſen will, 
a jehr entſchiedener Weile nach bem bekannten 
‚Greift Du in ein Weſpenneſt, fo greife feſt“ Der 
Yoltsbote” , welder der Bewegung bei weiten nicht 
> findlich naiv zuſchaut wie —— unfere 
Rheinpfalz“, ſiehl auch bereits die Kammerauflöfung 
nd in ihrem Gefolge Die „‚Freimanrerherricdiaft” — an 
ne „Juden“ benft ber Biedermann im feiner Angſt 
nesmal nicht — berammahen und verkündigt einſt⸗ 
veilen den heiligen Wahlfrieg. Nun, wir unferer 
eitö denken, daß bie Herren ihre Gegner gerhitet 
inden werben. 

Inzwiſchen Tollen auf Pfingſten mehrere ber 
Rrvorragenden Führer ber —— Schulte aus 
Prug, Stumpf ausGoblenzu A, nach Münden kommen, 
sm mit Döllinger Reiormoorichläge zu einer Neuge⸗ 
taltung, beziehungsweiſe Reinigung ber ——— 
Rirde zu berathen; auch Proöſeſſor Michelis, der 
id; auf ber Reiſe nach Wien eben in München bes | 
indet, wird am biefer Ganferenz Theil nehmen, bie | 
vahricheinlich die Bewegung aus dem einleitenben | 
Stabium ber papierenen Sundgebungen in das 
Stabium der Action hinüberführen wird. 

Der bisher ruhig dahin nefloffene Strom ber 
Verhandlungen im Deutſchen Reichstag fängt ar, 
on Stürmen aufgeregt zu werben. ie Interpel⸗ 
ation über bie Verjegung einiger Poſtbeamten aus 
Damburg hat plögli Den alten böfen Geiſt ber 
preußiichen Bureaufratie citirt, und biejer Beit hat 
ſich jo unanftändig und ungeberbig wie je benommen | 
und durch Abläugnung eines Factums — daß jene | 
Verfegung die Strafe jein folte für Ausübung bes | 
verfajiungsmäßigen Petitionsrechtes — wofür bie 





ober beren Raum berechnet. 





Erſtes Blatt. 


Wien, Baris, Stuttgart u. ſ. w. foll,eingehen. Man 
wird eben künftig in Darımflabt fi midt mehr 
barüber zu enticheiden haben, ob man neben ber 
tugenbreinen Jjabella janberen Unbenkens bie römt- 
fche Frage auf einem Parifer Congreß muftergiftig 
verhandeln will ; aud hat man Beinen äfterreichtichen 
Grafen als heſſiſchen Geſandten mehr für ris 
ut Beobadtung „gerniffer Eventualitäten” nöthig. 
nier linles Hheittufer it geſchützt Das deut 
Schwert von "870 bildet feine Mehr und Waffe, 
nicht die verrätheriichen Zmeibentigfeiten Mein: und 
mittelitaatlicher intriguenvoller Diplomaten. 

Das heſſiſche RKriegsminiſterium, feit 
1867 nur eine militäriiche tenbantar, wird md 
muß bald fallen. Die Umſormung unferer Divi- 
fion bat begonnen. Die vier heſſiſchen Infanterie 
regimenter verfchmelzen fih demnächſt in drei mit 
ben Nummern 97, 98 und 99; die reilende Batte⸗ 
rie formt wach Goblenz; bie zwei Neiterregimenter 
werden fünftig die Straßen Darmftabts beleben 
und die. Mädchen an ber Tarm ehren und lieben. 
Die Gumifondorte Bupbad in Oberheſen, Baben: 
baufen in Startenburg fallen weg als jol Jede 
Provinz behält das aus ihr recrutirte Infanterſere⸗ 
giment m. f. w. 

Dem heſſiſchen Landtag wird es daun gut jein, 
wenn er ſich ala ein auf praͤktiſche, ſichere Ziele 
losftenernder tüchtiget Provinziallaudiag 
in und gerirt, zu welchem ein bejonderes Herren⸗ 

änsden, ſogenannte erfte Kammer, gar nicht mehr 
gebört, noch paßt. Daß die mit blenpenber Gold: 
borte angethanen Minijteriei daun folgerecht, natürs 
Klerus in beſonderen Zuſtimmungsadreſſen (Antis | lich und ſchon aus Gründen nothwendiger Sparfams 
Döllinger) geprieien werben müfle Die factifch ! keit zu einem — — fleihigen Regierungspräſidium 
auch unter dem Miniſterlum v. Bechtold fort be⸗ zuſammenſchrumpfen, unter bem für das Yandeswohl, 
he hende Mainz Darmjtäster Convention bob ja! eine jelbfiftändige Gemeinde, Kirche und Schule 
ängft das Placetum rogium auf. Die römiſche “bei billiger Verwaltung mitzuarbeiten haben, liegt 
Sure dann alfo in Hejlen durch * Thronaſſi· nahe und wird ſich jedem Einſichtigen immer mehr 
ſtenten“ o. Ketteler verfündigen und lehren laſſen, als — aufdräugen. Dabei muß des 
mas und ſoviel fie will. Ein Todtenfeld iſt die deutſchen Reiches »Kraft Land und Volk 
katholiſche Airche und alle Geieggebung bes heſſi⸗ ſchüen und der Geiſt heher, opſermuthiger Ge— 
ſchen Staates ihr gegenüber geworben. Darum iſt's meinſamteit fie heben und ſiets nahhaltiher 
vorerit auch noch unbegründet, daß Beh. Staats⸗ fördern. Darin allein rubt Heſſens 
rat) F gebeime, aber um fo verhäng⸗ ſichere und gute Zukunft. 


Frank, ber 
nifvollere Regierungstenter, feine Stelle als Rath 
. Deutſches Neid. 
* Supmwigähafen, 22. Mai. Aufolge einer 


im Juſtizminiſterlum mit dem Präſidium bes Ober: 
fen Gerihtähofes vertauſche. Um als Präſident im 
Entichliefung ber Generaldirestion der tat. Verlehrs⸗ 
anftalten = it der Privatpaquetverkehr zur 


geeigneten" und Nothfalle die rechten Referenten 

zu ernennen und jo für eine fräftige Juſtiz zu for: 

en, bafür 5 es immer mod Zeit. Huch ſuchte Armes wieder zugelafien. 

er jeßige Dberappellattousgerichts- Präfibent noch ? Aus dem Hügelland, 12. Mai.r) So 

nicht jeine Penfionirung nad. Im verehrungswer⸗ | eriprieflich und zwedudiig ich auch Die vielbeiproche: 

then Publicum ber Reſidenz weiß man aber, dab | um Schulverordnungen vom 29. Jannar und 

in ähnlihem Falle eine andere höhere Stellung an 7, Apul 1870 finde, fo din ich doch mit dem Bere 

einen „Getreuen” bereits zugeſagt war; allein ber faſſer der Artikel: „Nach ein Mal ein Mort zur 
Schulfrage“ in den Rummern 34 und 35 der „Pfalz⸗ 
Poit“ darin einverſtanden, daß mit ihnen ebenjo“ 








funben Haben, und daß Fürft Bismard heute in 
Berlin, wo möglid zu ger elſaß⸗ lothriugiſchen Des 
batte im Reichstag, zu erwartet wird. Da aber 
Deutihland ſozuſagen ein Schäfchen im Trocknen 
bat, fo wird ben Leſer fait mehr noch die Nachricht 
bes Telegraphen intereifiren, nach welcher die Wer: 
failler Truppen am Samstag Nahmittag 4 Uhr auf 
zwei Punkten, beim Pointbu-fonr und dur das 
in der füblichen Ummallungsmauer befindliche Mont 
tougethor in Paris eingezogen find, ohne Miberjtand 
zu finden. Selbitverftändlih werben fie nur bie 
anliegenden Borftäbte beſetzt haben, und wird es bie 
Brage fein, ob das Vorbringen in bie innere, bes 
anntlich ſtark verbarricabirte Etabt eben fo unblutig 
von ftatter gehen wird. Unſere Telegramme aus 
Paris malen den Zuſtand grauenhafter Zerrüttung, 
in welche der Jujammenbruc al’ ihrer Hoffnungen 
bie revolutionären Gemalthaber verfegt hat, und in 
ber fie genen. ihre einenen Leute einfchreiten 
müſſen, denn Diebitahl, Haub, Münberung Icheint 
an ber Taaesorbuung zu jein, mährend einzelne 
Querlopfe fih unter dem Donner der Kanonen und 
im Kartätichenregen noch mit Dingen befchäftigen 
wie bie Abihaffung der Beicht! 


Schfifdyied Potpourri. 
$. Es war nicht anders zu erwarten, als dab 
in bem Lande ber 95. vo. Aetteler und v. Dal: 
wigt, bereu Geiſt und Inſtitutionen bei ber Regie— 
rung wie in ber Kirche unausgeſetzt die herrſchenden 
fd, Das Dogma ber päpftlihen Unfehlbar— 
eit hndet verfündigt, gelehrt und von ben | 





alte Inhaber wollte nicht — gehen, kam um feine 
Quiescirung nicht ein. Van mußte warten; und 


Beweiſe bereitd in ben Händen ber Mitglieder des | bier? Nun, wir warten auch; wir find barauf ein: 
Heichstags lagen, leiber einen Mann bloßgejtellt, | gelernt. 
den Hr. Delbrüd, von bem ſicher Jedermann * Die in Heſſens proteſtantiſcher Lau— 
wartet und 5— hätte, dab wenigſtens er ſeine desbirche auf Grund eines bie Union und alle 
Hände nicht in jo ſchmutzige Wäſche tauchen würde. Gemeinderechte verlegenben, höhnenden Berfaflunge- 
Wir fommen auf Den Fall zurück, um fr gem | entwurfes eben jtaitfindenden Wahlen von propis 
noch zu bemerken, dab am Samsdtag die Debatte oriihen Kirchenvorſtäuden fallen, jomeit 
über die Wiebereinverleibung von Eljaß-tothringen | fie bei dem herrſchenden Amtsgeheimniß“ ſchon zu 
begonnen hat, bei der es mach dem traurigen Poft⸗ überfehen find, günftig für bie kirchliche Selbitjtän. 
vorjpiel auch zum Blaten der Beifter fommen | Sigkeit aus, fiber in Nheinhefien. Das Oberconſi⸗ 
wird, und dab nod im Lauf dieſer Woche bie Bes | ftorium, ein willen: und Fraftlofes Inſtrument des 
tathung über das mvalivengefeg fertig gebracht weltlichen Miniſteriums des inneren, hat unterdeſſen 
werden fol, das wegen feiner Vermengung zweier | Dupende von Reclamationen 1 das Wahlver⸗ 
nicht zufammengehöriger Geg enhänbe, der Berforgung | jahren u. j. w. zu erlebigen. onn bie barüber 
ber Inraliden x. des eben beendigten Krieges und | erlaffenen Beſtimmungen lauten fo eng, unverftänd: 
ber Verforgung ber Friebensinvaliden, jomte wegen | lich und theilweiſe albern, daß bie Annahme ber 
bes dem Princip ber men Wehrpflicht im | dabei waltenden böjen Abſicht nicht ſehr ferne liegt. 
keiner Weiſe entiprechenden Mahflabes, nad) dem die | Jedeuſalls find zu Deren authentif Interpreias 
beutihen Regierungen dieſe Berforgung geregelt | tion durch Amtsblätter u, bergl. mehrere meile Sa: 
wiſſen mollen, zu ſchweren Bebenten Anlab giebt | lamone nöthig, und bie hat's unter den Geiſtlichen 
und hoffentlich in ber ihm vom Bunbesrath gegebenen | wie anderwärts gerade nicht jehr häufig. 
Beitult nicht durdigehen wirb. Etwas Marer und ſtrammer werfährt die politi: 
— — ſche und Orgastifationsarbeit bes Deutſchen Reiches 
Ueber die Frantfurter Schlußverhandlungen 


F mit weiland Sudheſſen und feinem länger ungeban⸗ 
ährt man bis jegt weiter nichts, als da a 4 


J ten fouveränen Volblutpferde, Das Mintites 
Abend und geitern Nadmittag Gonferengen ftattger.rium des Weuheren mit jeinen Geſandten in 





— — — 


wenig wie mit vielen früheren Verordmungen ber 
Art dem Schulweſen aufgeholfen wird. Nichts befto- 
weriger bin ich-für ben ımbedingten Vollzug derjel: 
ben, weil ich der Hoffnung lebe, dab ber nicht aus: 
bleibende Diißerfolg die Fönigl. Regierung jliehlich 
doch dazu drängen wird, das Uebel, an dem under 
Volks jchulweſen krankt, an der Wurzel zu erfallen 
und anszurotten. Dietes Uebel beiteht ober haupt: 
ſachlich in ber geiftlihen Schulleitung und_ in 
ber mangelhaften Schulbejoldung Zoll 
je ans unſerem Bolksihulmefen Etwas werben, dann 
mũſſen Schulinspertoren von gründlicher pädagogiicher 
Bildung und Gewandtheit im Schulbalten aufgejtellt 
und die Schullehrer fo bezahlt werben, daß fie ohne 
Nahrungsforgen ihrem ſchweren Beruf obliegen für: 
nen. So lange in diefen beiden Punkten keine Abs 
Hilfe geihhieht, werben alle Verfuche Der lönigl. Ne: 
gierung, den Schulunterricht zu heben, vergeblich 
bleiben. u 

Daß die Ehlubprüfungen ans Ende bes 
Sonmeriemejters verlegt werden, Bunte den Schuls 
jweden — wenn ſonſi alles in Ordnung wäre — 
ne förderlich fein, und die Verfügung, daß die con: 
firmirten Kinder die Schule bis zur Schluhprürung 


. ) Iintieb veripätet, D. Red. 


beſuchen müren, ſcheint in der That manchen Local» 
—— mehr —— zu machen, als den 
Ellern der hetreffenden Ainder. 

1.C. Münden, 17. Mai. Die tgl. Verord⸗; 
ung über Stiftung eines Verdienſtkreuzes 
lautet alſo: 


Männer, 

* F Unser tnpferes Herr während des Sri 
—* gefunden, hejondere Verdienſte auf dieſem Gebiete 
Dur ehr Äußeres Ehrenzeichen zu belohnen und zu bier 
jem Iwede ein „Berbienfitreug für die Jahre 1870 71" 


zu-fterten. , h 
$ 1. Dieies Ehrenzeichen beficht aus einem filbernen 
goldgerändertem , auf effen weißemaillirten ſchwatz · 
eränderten Mitteliciide der Vorderſeite ſich ein vothes 
Km befindet. Der filberme Mitteljchilb der Rüdjeite 
zeigt. Mirere Nomensehiffre 1. mit einer Krone in Gold; 
auf dem blauen jilberverziecken iben 
fi ————8 1870, u - : — 
Dat jenfifreng wird an einen 1) } 
heliblanen Seidenbande bon der Brate bes Kreujts an 
ber Hinfen Bruft getragen. i j 
2. Das Berbieniifeeug wird von Uns verliehen, 
3. Dit demſtiben tünnen Männer, frauen und 
Jungfrauen belohnt werden, weiche ſich auf dem Gebiete 
der Aranfenpilege oder dur andere aufopfernde Handlungen 
um Velten unferes Heeres end des Srieged gegen 
Srantzeih beittumte befondere Verdiente erworben haben. 
84. Die Verleigungen werden durch das Regierungs- 


45 
Inhaber den 


HC. München, 17. Mai. Zum Vollzug des 
am 31. Mai auch in Vayern in Wirkſamkeit treten: 
den norddeutſchen Paßgeſetzes vom 12. Detbr, 
1367 ift eine Miniſterialentſchließung ergangen. 

Nach derielben hängt es von dem Ermeſſen ber Uns 
gehörigen des Deutichen Reiches ab, ob fie mit Reiler 

ieren zum Melle ihrer Yeqitimotion in eintretenden 

ee Fallen versehen" wollen ober nicht. Beantragen 
baperifhe Stmattamgehörige Die Ausftellung von Reiſe · 
papieren, jo darf die Ertbeilung derjelben mur dann ber» 
weigert werden, wenn ber Seife — — Hinderniſſe, 
4 — — Polizeiaufficht, gerichtli e Uũterfuchung 
u, }. 2, entgegenftchen. Hinfichtich der Ausftellung von 
Retiepapieren an Staat» und öffentliche Diener werbieibt 
es bei den befiehenden Vorjchrüiten. Zu den Reifepapteren 
find von nun on, — abgtſehen von den hier in Bee 
trad;t fommenden ngspäfen und befdhrändten Reihe 
routen — nur ». die Paßfarten, Ginfichtlid) deren es bei 
den Beltimmungen der igl. Verordnung vom 14. Jan. 
und den Dollzugtvoridiriften hierzu vom „18. Jan, 1551 
beendet, und b, die eigentlichen Keifepäfle zu reinen. 
Die Verpflichtung der Handiwerfigejellen und Gewerbs 
gehilſen sur Fuͤhtung von Arbeit&büchern hört auf, jedoch 
Tann die Ausjtellung ſolcher Bücher, infofere dieieiben zur 
Aufnabme von Fugen über geleiſtele Arbeit dienen, 
auf Verlangen der betr. zu. auch fernerhin Hatte 
finden. Tie bisgerige erjcheidung zwifchen Legiti · 
mationen zu Reifen im Inlande und zwilden Päſſen zu 
Reiſen im Yluslande fällt wig, To daß Tür alle Arten 
folder Paſſe, welche von dem Unterbehörden und ben 
Kreisregierungen, 8. d. 3, auögeftellt werben, nur cin 
und bafjelbe Formular angumenden ift. Zur Wribeilung 
von Neifepäffen find — abgehen von ben Miniſterial- 
und Gejandiihaftepäjien, Binfihtlid Deren es vorläufig 
bei den geltenden Anordnungen verbleibt — nach Made 
gabe der allgemeinen Zufländigkeitäwerhältnifle befugt: 
1) die tgl. Kreisergierungen, Rd. I., 2) die fgL. Polizeie 
direction Münden, 3) der fgl. Stadteommillär in Nürn« 
berg, 4) die dem fgl. Streisregierungen, #.d. J., unmittel« 
bar untergeordneten Stabtinanitrate jener von Münden 
und Kürnberg, 5} bie tal. Sesiefßänster und erponiıten 
Berirlsamte-Kfefioren. Die Gebühr für einen Reijepah der 
trägt in der Negel 24 fr,, und bei unbensittelten Perſonen 6 fr. 
Fur unbemittelte bayeriihe Ztantöangebörige, melde ſich 
im Huslande aufhalten, darf die Ansitclhung und Ber» 
längerung von Paſſen lar- und jlemprlfeei erfolgen. 


Es hat übrigens Feine Gefahr, daß im München I zum Gegenftanbe eines Geſchäſts oder einer Geſchäfts— 





Juni fullende Piusjubiläum — am biefem 
Tage des Jahres 1846 trat Johann Maſtei Ferretti 
unter dem Namen Bius IX. die Papftwürde an —, 
und natürlich wird auch bei diejem Anlaß vor Allem 
— die befannte Steuericraube in Bewegung 
arjeht. 
M. Berlin, 19. Mai. Bei Beginn Du 
tigen Neihstagsjigung wird ein Schreiben 
I des Neicheta ‚ worin bie Ermächtigung zu ges 
; tihtlicher Verfolgung der „Hanıon. Kandesytg.” wegen 
; Beleidigung des Neichötages verlangt wird, am die 
; Öejgäftsordnungscommiljtion verwiejen. BDaranf tritt 
das Haus in ben erſten Gegenftand ber Tagesord- 
— : Prüfung ber Mahl im 6. 
jer 


von Frantfurt a. M. Der Ausſchuß beantragt Richt: 
enehmigung, weil bei Einrechnung von 600 in 
Krantjun wohnenden Bayern, Die nicht zur Wahl 


| Sigung nimmt das Wort Fürft Bismard 
!bur den Telegraphen bereits binlängli 
Wahltreis ' (durch ben Zelegraphen bereits hinlangli 
Wiesbaden — Sonmemann | Wittheilung a 


I 


zugelaffen worben, der Gewählte die abjolute Mehr— 


nicht erreicht haben würde. (Zommemann hatte 

ei der engeren Wahl bekauntlich nur 77 Stimmen 
mehr als ſein Gegeucandidat v. Rothſchild.) Wei der 
| Debatte über diejen Antrag, dem Abg. Fırbr. 
v. Staufienb WR einen erging 
| gegenüber fiellte , handelle es ſich uni Die Krane, 0 
| jene Bayern rechtlich zur Mahl am 3. Mürz zus 
gelafen hätten werben müſſen, nachdem es zweifels 
haft geweien, ob der Bundnißverttag mit Bayern 
ſchon mit dem 31. Januat 1871 und nicht vielmehr 
erſt mit bem 14. Tag nad der Ausgabe des Bun: 


dergleiden Uufbeberei zu Gewalthaten Anklang jun: | vermittelung gemacht werben.“ j 
det. Außer dieien Sorgen beſchäftigt bie Iltramon: $ 3 erhält auf Antrag des Abg. v. Henitig 
tanen im Augenblid hauptſächlich das auf den 16. | folgende Faſſung: „Dafelbe gilt vom 15. juli 1871 


ab von ausländischen Anhaberpapieren mit Brämien, 
deren Ausgabe vor dem 5. Mai 1871 erfolgt iſt, 
ſofern dieſelben nicht abaeftempelt find (SS 4, 5).* 
—* erhält auf Antrag deſſelben er; am Ans 
fang —— Aufag: „Die Schuldverſchreibungen, 
deren Abſtempelung erfolgen jol, müſſen ſpäteſtens 
am 15. Juli 1871 zu biefem Zweck eingereicht fein,” 
und am Schluß folgendes neue Alinea: „Der Ertrag 
FR Hbf gsgebühr flieht in die Reichs— 
je." 


Die übrigen $S bes Geſetzes werben ohne erbeb- 
liche Wenderung angenommen. Vor Schluß ber 
zu ber 
befannten) 

über ven Friedensvertrag. Nadızutragen 
it nur die Bemerkung: Die Verfailler Abnimmung 
jei mit einer fehr großen Mlajorität, mit 443 gegen 
95 Stimmen, erfolgt, und aud die Oppofition Diefer 
98 Stimmen beziehe fih nad den ihm gemorbenen 
Auffärungen nur auf den vom uns angebotenen 


Austauſch, mit auf die Natification des Friedens 


jelbit, jo daß er annehmen bürje, Daß Letztere nahezu 


“einftimmig erfolgt jein mürbe. 


| 


' 
1 


desgejegblattes, in welchem er publicirt jei, alſo erſt 


‚am 13. Februar verbindlide Kraft erhalten babe, 
‘und ob es Pflicht des Frankfurter Magiftrats 
geweſen wäre, bei Aufftelung der Wahlliſten den 
Eintritt Bayerns — wie dies in Württem⸗ 
berg geſchehen ſei? Der Reichstag nahm an, daß 
verlegt ſei, bie —— Localbehorde bemjelben 
doch nicht das formelle Necht unterordnen durfte, und 
beſchloß mit ge Mehrheit die Anerkennung ber 
Giltigleit der Wahl. 
Es folgt hierauf die erite und zweite Berath 
bes Abditional-Artilels um beutjc-amert 
taniſchen Bojtvertrag von 1870 (das Porto für 
frankırte Briefe auf 24, Sgr., für nichtfcantirte auf 
5 Spr. berabiegend), weldger angenommen wird. 
Zweite Beratbung bes Poftnadtragstetats 
pro 1571, ber in ſämmtlichen ‘Bofitioren —*— 
wird, Die Budgetcommiſſion ſchlägt olutlonen 
vor: 1) über Aufhebung ber Dfficiers-Poſt— 
meifterttellen und 2) über Gleicitellung . ber 
Poftjecretärsgehalte in Städten von 30,000 
bis 40,000 Seelen mit denen in größeren Städten. 


Zelegramme. 
(Üeber Sonntag einaetroffen.) 

+. Berlin, 20. Mai, Neihstag. Zweite 
Beratyung des Gelegentwuris über Vereinigung 
Stab Strings mit dem Reich. Delbrüd erklärt, 
daß die Regierung keineswegs beabjichtige, mit Den 
beftehenden Inſtitutionen Elijah: Lothringens tabıla 
rasa zu machen. Im übrigen wolle er nur zwei 
Punkte beruhren: es würde allerbings jehr einfach 
und bequem gemeien jein, aus Elijah einen jelbi 
ſtändigen Staat zu maden ober es an einen anderen 
Staat zu amnectiren; es habe jedoch an einem 
Staate, welder die Annexion für ſich gewünſcht hätte, 
gefehlt. Was die Bildung eines —— un⸗ 
desſiaates anbetreffe, jo jet er der t, daß die 
Einfügung Elſaß Lothringens in das Reich geſchehen 


onne, ohne eine Breſche in bie Reichsberſaſung zu 


legen oder die berechtigten Aniprüce 


ihädig R Pe enge 
ringens zu fchädigen. Die Reichsverfaſſung laſſe 

seht gi zu, daß Neichiorgane für Eljaß-Xothringen 
bas Geſeßgebungsrecht ausübten. Die —— 
— * würde dadurch nicht alterirt, ebenſo⸗ 


wenig ſei bie Stellung des Kaiſers gegenüber ben 


welder Abg. v. Behr (Greifswald) ſich gegen bies ; 


went auch im vorliegenden Fall das materielle Recht 
* 1) erhebt ſich eine längere Diecuſſion, im 


jelbe ausipricht, während Abg. Dr. Teſch o w 
vorhebt, daß durch die Beſetzung von Boitmeijterftellen 
| durch Dfficiere bie Boltintereffen geihädigt werben. 
ı Durd das Penfionsgefeg werden die invalıden Offi— 
| eiere jo getellt, daß man ihnen feine Poſtmeiſterſte 
mebr zu geben braudit. 

Abg. Roß .hält den jegigen Angenblid nicht das 
für geeignet, einen foldien Veſchluh zu fajien, ba 
j namentlich das Penftonsgefeg noch nicht in Kraft ges 
‚ treten, jondern erjt zur Berathung vorliege. Uebrigens, 


er⸗ 





neuen Provinzen eine ſolche, welche der Reichsver— 
fafjung widerſpreche. Hierauf verlieft Krüger (Habers- 
leben) einen Proteit gegen die Bereinigung, weil Die: 
felbe das „Selbiibeftimmungsreht” verlege, und er- 
Härt Niegolewsti, Die Polen würden fi ber Ab- 
ftimmung enthalten. Dee $ 1 be3 Entwurfs wird 
odann (gegen bie Stimmen von Schraps : Sonne: 
man) mach ber Negierungsvorlage angenommen. 
.*', Berlin, 20, Mai. Die Kaijerin von Ruß- 
—— der Reiſe nach Ems begriffen, iſt bier ein— 
etroffen. 
A „+ Berfailles, 20. Mai. Die Nationalver- 
ſammlung nahm die Dringlichkeit eines Antrags an, 
weldyer verlangt, 1) dab die Behörden fih in Ein— 


‚ vernehmen mit den deutſchen Befehläbabern jeten, 


; bemerkt Redner, feien bis jetzt feine Klagen Laut ger ; 


worden, die eimen jolden Beſchluß rechtfertigen 
würben. 
Bundescommiſſär Kirchbach erflät kb Nas 
‚mens der verbündeten Negierungen gegen Die Nejos 
lution, da bie Officiere die ihnen übertragenen Pofte 
ftellen vollftändig ausfüllen. 
Ang. Sr v. Moltke ebenfalls gegen Die 
Nejolution, indem er ausführt, dab den Wilitairs 
gerade diejenigen Eigenihaften anerzogen werben, auf 


um bie Etäbte feitzujtellen, in n die beutichen 

Truppen Garniſon bezieben werben; 2) die Muni— 

cipalbehörven oufzuforbern, die nöthigen Einrichtungen 
zum Unterbringen biefer Truppen zu treffen. 

+’. Berjailles, 20. Mai, 10 Uhr Abends. 

Es betätigt ih, daß Rochefort mit einem Er 

12 


' Mouret in Deaur verhaftet wurbe. Die beiden 


jangenen werben unverzüglich in Verſailles eintreffen. 

in Gireular Thiers von heute Nachmittag Sagt : 
„Einige Prüfecten baben Kachriditen verlangt; es 
wird benjelben folgende Antwort erteilt : Diejenigen, 
welge fich beunrubigen, find ſehr im Unrecht. Unjere 
Truppen arbeiten in den Yaufgräben ; wir ſchießen 
Breſche. An dem Augenblid, wo ich ſchreibe, find 


* Hünden, 20. Mai. Die auf morgen an: | die es im Poſidienft ganz befonders ankomme. Det | wir dem Jiele näber, als jemals. Die Mitglieder 


beraumte Beriantmlung von Altkatbolifen wird, 
da der Hathbausfen! im Augenblid nicht verwend: 
bar it, im großen Saale des nördlichen Pavillons 
der Schrannenhalle abgehalten, der etwa 3000 Per: 
fonen faßt. Da Oberitaatsonwalt Wolf ſich auf einer 
Tienftreiie befindet, fo wird Profeſſor Huber deu 
Borfib führen; unter den Spredern wird, wie jchon 
bemertt, Profeſſor Michelis auftreten, was bie 
Ultramontanen am meilten in Aufregung verſetzt. 
Der „Vollksbote“ iſt außer ſich und winkt feinen 
läubigen de endermahen mit dem Scheuerthor : 
—— rofeſſor ug Sp in feiner $ u. 
längend Fiasco gemacht, er für angemeſſen bes 
Ban: in der un Au Dauptitade feine Nolle 
auszufpielen. In Crefeld verjagt, in Aachen vor 
die Thür geſeht, flüchtet ſich der Apoſtat zu der 
Muſeumsſtppe, wo er willkommene Aufnalme findet. 
Wie man hört, wird er ſchon am künftigen Sonntag 
feine Weisheit ausftramen, Münden darf ſich gratus 
firen, daß in feinen Mauern folden Judasapoſteln 
gaftliches Obdach geboten wird, melde andermärts 

wegen ihres perfiden Treibens davon gejagt werben.” 


Chef ber Poitverwaltung werde unbrauchbare Sub: 
jecte vom Poftdienſt wohl zu entfernen willen. 
Die Discufiion ift geichlofien, und die Nefolution 
I) wird mit großer Majorität angenommen, ebenio 
erfolgt die Annahme der Kejolution 2), nachdem Abg. 
Dr. Reiheniperger (Grefeld) diejelbe dringend 
befürwortet, und werden außerdem die von oft: 
beamten in Königsberg und Kaſſel eingegangenen 
—— durch die gefaßten Beſchlüſſe fir erledigt 
erHlärt. . 
,. Bei ber nun folgenden dritten Leſung bes Ges 
jepentwurfs, betr. die Inbaberpapiere mit 
Prämien, wird $1 unverändert angenommen. 
.. 52 erhält auf Antrag des Abg. Dr. Brofd 
folgende Rafjung: „Inhaberpapiere mit Prämien, 
welche nad) Verfünbigung des gegenwärtigen Gefetes, 
ber —— im $ 1 zuwider, im Inlande aus: 
eben jein möchten, ingleichen Inhaberpapiere mit 
tämten, welche nach dem 30. April 1871 im Aus: 
lande ausgegeben find, dürfen weder weiter gegeben, 
noch an ben Börfen, noch an anderen, zum Verkehr 
mit Werthpapieren beftimmten Verjammlungsorten, 


der Commune find mit ihrer Mettung beſchäftigt. 
Rodejort wurde in Meaur verhaftet. 
*, Paris, 20. Mai. Die Föderirten haben 
bie Barricade in der Strafe Peyronnet mit 4 
Mitrailleufen armirt. Das Barricadencomitö hat 
angeordnet, dab die Bewohner aller an den Straßens 
eden der SudEnceinte gelegenen Häufer dieſelben 
verlafien ſollen. Die Häuſer jollen von National» 
garden bejegt und die Mauern crenelirt werden, — 
Der Zicherbeitsausicguß zeigt an, daß er mit Ein 
willigung ber Gommune jeit geſtern Die Yeitung ber 
Kriegsführung übernommen babe. Die Förberirten 
beabfichtigen, im Bonlogner Bäldchen zur Offenſive 
überzugehen, um bie Angriffsarbeiten der Berfailler 
zu verhindern. 
+’. Paris, 20. Mai. Haub und Diebſtahl 
tollen, laut Deeret der Commune, mit dem Tode 
beiteaft werben, — Alle Verjammlungen find unter: 
fagt. Das Marinecorps it aufgelöst. — In ber 
scign Zigung der Commune tabelte Miot den 
*538 und wies darauf hin, daß viele 
Unſchuldige gefangen gehalten würden, — Mortier 


arntragte die Abſchaffung des Gottesdienites, — 
ejtern murben zwei angeblide Spione erſchoſſen. 
ie 4 Indwiduen, welde ungeflagt wurden, bie 
rplofion der Patronenfabrik mit verurfacht zu haben, 
td zum Tode verurtheilt. — Das Central:Gomite 
t in vollem Einverſtändniß mit dem Wohlfahrts- 
usſchuß und befiht wieder unumschränkte Macht. — 
ie sFöberirten verjuden, das jenjeits Vanvres 
erlorene Terrain miederzugewinnen. Auf den 
rocadero fallen zahlreihe Granaten nieder und 
erurjaden viele Vermundungen. 

.. wWaris, 20. Mai, Abds. Lebhaftes (des 
cht zwiſchen Auteuil und Paſſy. — „Neveil” 
erentirt das Gerücht von der Näumung des Forts 
Nontrouge. La Gecilia ftcht mit 20,000 Dann bei 
zetit-Vanvres. Die erlittenen Schäden werden 
huell —— Bei den Vorpoſten beſinden ſich 
ſtitglieder der Commune. Die Neiterjtatue Heinrich IV. 
urDbe aus Dem, Hotel⸗de-Ville entfernt. Die Kirche 
on Notre-Dame ijt geplündert und militärijch bes 


bt worden. 
Am Montag eingetrofien.) 

»*. Paris, 20. Mai, 11 Uhr Abends. Heute 
tachmittag fand ein ver Kampf im Weiten und 
Sübdmejten jtatt; berjelbe war ſehr mörderiſch, bie 
zahl der Verwundeten auf Seiten der Inſurgenten 
oll bedeutend jein. Die Commune erklärt fi mit 
en heutigen Erfolgen zufrieden. Die Batterie auf 
em Montmartre demolirte bie Batterieen bei Genne 
illers. Die Einwohner des Dörfhens Malatoff, 
owie bie der Ortſchaften Vaugirard und Montrouge 
iehen. — Die Berichte Dombrowsli's und Wrob⸗ 
ewsli's beitätigen die Erfolge der pet igen Dpe: 
ationen und behaupten, die Verjailler Approcen 
eien zerftört. Die Verfailler Fr eftern und heute 
ie Ankunft von Lebensmitteln in Varis verhindert. 
— An dem Gefängniß St. Yazare werben 70 
ind 200 andere fyrauen gefangen gehalten. 

.'. Paris, 21. Mat, 8 Uhr Morgens. Die 
Serjailler errichteten 3 ſchwere Breihbatterieen, welche 
uf Autenil feuern. Im Wald von Boulogne wird 
les zu dem allgemeinen Angriff bereit gehalten. 
Die ganze Nacht hindurch bet ige SKanonade. Die 
Föderirten behaupten, alle Angriffe zurüdgeichlagen 
u haben. — Im „Bengeur“ verlangt Felir Pyat 
te Abſchaffung der VBeichte und die Befteuerung aller 
Inverbeiratheten. 

*', Paris, 21. Mai, 9 Uhr Morgens. Das 
Sentral-Eomite forbert ale Barijer Grundbeſitzer auf, 
nmerhalb 48 Stunden in Die Stabt zurüdzufehren, 
va jonjt die Befigbocumente vernichtet würden. — 
Journal ofjieiel“ veröffentlicht eine militäriiche De: 
yejche ohne Datum, nach welcher eine —— 
Recognoseirung gegen Choiſy le roi  flattgefunden 
gabe. Die Foderirten hätten den Feind aus dem 
Kirchhof von Bagneur vertrieben. Das Fort Mont: 
rouge habe unaufhörkich alle Angriffe abgewieſen. In 
Neuilly jtehe alles gut. Die FIbderirten hätten die 
Berjailler aus Petit: Vanvres vertrieben und Bortheile 
n der Nichtung gegen Clamart errungen. 

"5 Paris, 21. Mai, Mittags. Die Fö— 
derirten räumten Malakoff, Petit: Banvres und 
StandsPontrouge. Das Einrücken der Berfailler 
wird ftünblid erwartet. Hier große Erregung, 
viele Perjonen dur Bomben getödtet. 

u", Berfailled, 21. Mai, 6 Uhr Abends. 
Unjere Truppen find heute Nachmittag 4 Uhr auf 
—— Punkten in Paris eingerüdt: durch das 

hor von St. Cloud am Point-du:\jour und durch 
das Thor von Montrouge. 
den Inſurgenten verlajien. 


Die Wälle waren von 






Todes⸗Anzeige. 
nran Freunden und Bekannten hie 
traurige Rachricht, daß unſere gellebte 
Schwiegermutter und Groſimutter 
Maria \otter, 


peb, Deutich, 
sach langem Yeiben im Bi. Vebendjahre 
Seit ergeben enticlaten ill. 
Unomtiatbaten, ben 21. Nai 1871. 
De tranernben Hinterbliebereit, 
Tie Vrerdtaung findet Dienstag den 
23. Mei, Mittags 8 Übr, itatt. 


a 
Ya: 





Iıstı’r] 
Auszug aus einem Gülertren— 
uunasurtbeile, 


pe) Durd regiftr, Weridumungsurtheil 
3 Pal. Veiirfegeritt3 Frantenthal von 17. 
Mai 1471 wurde wiſchen Karolina Nöber, 
nemerhlvie Ebeiran von Adam Day, Schub 
acer, beide in Oberbumbac mohnbait, und 
Übrent aedachten Khenemune bie Hütertremmang 
ausgcprochen, mas hiermit nad) geiehlicher 
Borhtrift veröffentlicht wird. 
Brantentbal, 17. Mai 1871, 
Mür ridtinen Ausg: 
Der Unmalt der Hlägerin, 


Durfy. - 





[2659%] Ein junger Wenis von quten El · 

tern kam unter vortbeilbaſſen Bedingungen 

die Prauerei und (itigheberei erlernen bei 
FJ · Sohn, Bierbrauer in Pirmaleiıs, 


— — ann — — — — — nö —— —— — — — — — 


Pfaãlziſche Angelegenheiten. 

151) Dom unteren Gebirge, 17. Mai, wird 

nd geichrieben: Seit einigen Tagen m wir und im 
Dichaer naar, wo die Eijenbahnan erogen 

in lebhafter Weiſe beiproen werden, auf. Es ı 


eiten 
ganz 


befonders die Linie von Dürkheim über Erpolzr | gest. 


beim nah Freinsheim, melde die Kritif heraus» 
fordert, und weiche die Bauern der betheiligten Ortſchaflen, 
wie fie ſich auedrüden, am den „Herren“ irre macht. 
Man begreift nicht, wie man dazu fommt, von Dürkheim 
im weiten n bis hinaus nad Erpolzheim zu fahren 
und die weit und breit befannten Hauptweinorte Ungflein, 
Kallſtadt, Herrheim u, a, bei Seite liegen zu laſſen. Es 
will den Leuteu nicht in den Kopf, wenn fie hören, es jei 
dies deshalb, um dem hohen Damm bei Dürkheim zu ver» 
meiden, der die Geſun —— — des Ba 
alteriren fünnie, Sie jagen: Der ie hohen und gro« 
hen Gradirhäujer, die ebenjo hoch jind, als der Eifenbahn- 
damm werden würde, und man Hat nie gehört, daß fie 
nachtheiligen Einfluß auf die Gejundheitsverhältnifie der 
Umge von Dürtheim gehabt hätten, Zudem hätte man 
ja den Vahndamm ziemlich weit von Dürkheim gem 
legen (nur nicht fo weit wie jept) und hätte bejagte Wein- 
orie body in den Bereich) der Bahn ziehen fünnen. So 
ungefäßr ijt das Raifonnement der Landleute in den be= 
thetligten Ortichaften, und es wird wohl ſchwer jein, fie 
wiederlegen. Wenn man auf einen hochgelegenen 
nt ftellt und dem weiten Umweg nach Erpolgheim be» 
tradıtet, jo lann man biejen Gedanlen nicht verwehren. 
Die Eijenbahnen werden doch der Leute wegen gebaut, 
und bier umgeht man die mwichtigftien und berüßmteflen 


Orte des , die vom weit und breit aufgeſucht wer- 
ben und bie Eijenbahn durd ihre vorzügiihen Probucte 
alimentiren, x fürdten jehr, die Anlage und Richtung 


diefer Bahn wirb eine her 
Rei va en. 


Loge 
jept 


und immer wiederlehrende 


5 


ur bei Freinsheim, wie 
ol. 
Hiper: Broject verlafjen und die Anlage 


d Yeiftabt bei dei jehi —E ohn: Zweifel 
un era ı beit gen T nipen ns ı 
dadurch, 


den, bie, wenn man bei bem alten Proſecie 
bleibt, in den nahen Bereich der Babır gejogen und befrie- 
digt würden, empfindlich ſchadigen. Es find Dies die Orte 
Hrrheim a. B ijenheim a. B., Bobenheim und auch 
Pr. —— — — pP 7— 
um erer jogar vorzüg roducte, die fehr geſu 
—— Of das in weite Ferne v il wird. 
iefe Orte, die nahe zufaumen liegen, pe: omohl was 
die Duantität als mas die Dualinät.i Producte an» 
belangt, zujanmen bedeutender als Freinsheimn und find wohl 
berüdjichtigenswerth, um jo viel mehr, als man .ihren 
Interefjen geredit werden kann, ohne damit andere 
u ag m Die Bahn, zieht nad) dem  jekigen 
Weoject ber den Herrheimer Bann; nun if «8 
befannt, dab die Bauern, deren Viele die Vorzüge der 
Verfegrämittel nicht zu ſchähen wiſſen, einen guten Wingert 
ſeht ungern der Silembahe opfern, bejonders wenn fie 
glauben, dab man teime Rüdfichten auf ihre Intereflen 
nimmt; wir haben in dieſer Beziehung Aeußerungen ver» 
nommen, die und annehmen lajien, daß die Direction einen 
ra Standpunkt bei Ermerbung der nötbigen Grund» 
de befommen wird, wenn «8 nicht gelingt, den Wüns 
Ihren der Betheiligten einiger Maßen geredjt zu werben. 


— — —— 00 en —— — — ——— — — — — — 


Kuerspyinier Wendtieber.ur. 
Berlin, 21. Mai. Deiterr. Ereditactien 10194 1860€ 
Looie 79, Staatsbnbn 284”, Lombatden 92%  Staliener 
T5%e, 6527 Amerilaner 97s, Zürlen 44 Rbeinikhe 1asua 
Rölm- Mindener 135. Rumänier dy'a_ Wait. 
ranffurt a. M,, 21. Mai. (Efieciemiocheitt.) 
Greditactien Ash. AH Wooie Tut, Staatabahn 





| 


399,e 1552 Amerifaner W%«, Yombarben 165" Galir | 
sier 243", Silberrente 5516 Spanier 3 Stıll 


Eifenbahn: und Telegraphen: Station. 


Gröfjinung 


rüne 
ame 


B. Gef, Beitellinsgen bittet man am untere 
für die Baſz zu richten, welcher auch zu jeder switer zu gebenden Austunit gerne bereit 
it, und bei dem ſich ſtets Lager non diverien Sorten befindet 


aelegen, von romanticden Bun 


iit wegen feines milden Aljaia's berübmt wad heist Die Gurgäise ſowodi durch feine Maturs | 
nbheiten als auch durch heine gelunde Nage. 


Die Baderommiffion, 


Preiſe 


von 


moussirenden Weinen 
der Hochheimer Aetien-Geſellſchaft 


in Hochhcim am Main, 


(meiher Wein) 
(rörbticher Wein) 
Mouffirender Jobannisberger I 
J Ver Flaſchen 12 Ir, meht; die Vreiſe weriteben ſich ſtei ab Dochbeim ercl 
Embellase. — Oben verjeihnete Sorten find den Frarjöfichen Champayner ganz abnih 
und dem bdeutichen Gkidmad entipresend. 


Zulius Goldfhmit in Ludwigshafen a. 


Special:Agentur bei Val. Orth, Weinhandlung in Speyer. 





— 0, - . N 
ver Saiſon am 15. Mai, | 
Jod» und brombaliige Soolbäder mit Buiägen non Dürkbeimer Mutterlaune, Moltencut 

Durldeim am Fuſe des Daardigebirges 


ı bier unterzeichneten Haublagenten 


Beeitn, 0 Moi. (Schlufßourſe. 
be 100 — 


Bundedanleibe . . » si Bapisrrenie . . 0. 40 
Serd. EiienhMetien. 170% Silherrente . . 0... 86 
Marmktubmigsbaten . 148 '136%er Hınertaner ,„ Me 
Deitert,eirang, St-Aet. 225% Badiſche Vanl · Aclien. 117 
4% Prämien nl. 118% Barak, Pau Yrren. 1338 
ef. Eoje v. 105 74 Melterr, Brit lern 1518 
L100Gilenb-VrUnofe 8B%r 5%. bayer, Anleben 1004 
Zooir von IFO . 79 dehnen. Tr miMlıl 107%8 
Heueite Bonie m IF OB ehr. "neben 106"8 


2iverpool, 15. Wai. Baummollenmarkt. Umiag: 
12,000 9,, davon aui Speculation und jum Export 400 9, 
Stimmung: Amerikaniſche matt, Surate fell, Hem-Drieans 
Ta Brorgia T'e, dait Dbollerab 5"%, Gecd midde _ 
ling Dbollerad 5a Bergal 4", Wood fait Bengal 5Us. 
Mew fair Oomra 6. Good jaie Domra 0’. Bair Vernamı 
7%, Bair Emprma 6°», Hair Eguption 774 


Zelegramme, 

x’. Berfailles, 21. Mai, 10 Uhr Abenbs. 
Eine Depeihe des Commandanten Frebes meldet, 
baß er um 3%, Uhr Nachmittags dur das Thor 
von St. Cloud mit jeinen Marinefüfilieren in 
Paris eingedrungen fei. In einer Depeſche 
von 5 Uhr jagt derjelbe; Die weiße Fahne weht 
auf dem Thor von Auteuil; man vermutbet, bie 
Inſurgenten wollen das Thor ausliefern. — Eine 
Depeiche des Generals Ceſſey jagt: Es kamen Par: 
lamentäre, um die Näumung von Malakoff und 
Ion Montrouge anzuzeigen; aber die Batterien der 

älle fubren noch am er | zu kun ort. 
— Die letzten Nachrichten von 7 Uhr befagen: Wir 
find ungerährdet dutch Auteuil in Paris einges 
drungen und überjchritten den Viabuct der Gürtels 
bahn, wobei wir nur ſchwachen Widerſtand fanden. 
In Paris herrſcht Panik; . man verfihert, Felir 
Vyat, Pascal Grouffer und andere Führer jeien 


fie | verſchwunden. 


Dienftes-Rahrihten. 
In Anerkennung der auf bem nr rg ger 
kiden Mereins pet !iege And Unierfühung {m Bee 
t un 
er en u alle Krieger ifl dern Banbibaten 
. Blauf und dem Ruufmann Ge 


von Ludwi en nad Bayreuth, Jacob Hol von Bat 
— u —52 Franz 
Bod von Nürnberg nad) Staiferslautern, Guſſav Uimer 
von Kailerslautern nad) Nürnberg, Ludwig Helmfhrott 
von Ludwigshaſen nad Bayreuth, Adam int von 
Aſchafſenburg nad Zweibrüden und Jokph Heindi von 
erg nach Richaffenburg, — Der Acceſiſt N. 
2 e in Pubmwigähafen it zum Pollafftjtenten ernannt 
worben. 


Die B ition zu Obermoſchel ift dem Poſterpe · 
bitor —— zu Göllheim, bie Poſterpediſion 
u Steinwenden dem penj. Gendarmerie « Brigabier Fran 
Kopp dortjelbft, die Vojterpebition zu Ulmet dem pen 


ng en A the 4 na 
Di Ibung zu im 0 alterswi 
—8 dt dajelbft auf Dienjtvertrag verliehen werden 


Theater in Mannheim, 

Montag, 22, Mai. Zum erjten Male:; Graf Horn” 
Drama im 5 Aclen von Jojeph Weilen. Anfang 6 Uhr. 

Mittwoch, 24. Mai. aufgehobeum WUlbonnement,), 
Bierte und letzte Saft-Darfiellung der k. baher. Hammer 
fängerin rl. Sophie Stehle und des J. bayeriſchen 
Ranmerlängers Hm. Fran Nach ba ur aus Münden: 
„Die Meifterfinger von Nürnberg” Oper 
in 8 Nufjügen von Richard Wagner, Eva — Frauleiu 
Stehle; Wolter — Hr. Nadbaur Anfang 
halb & Uhr. Ende 9 Uhr. 


Zerantwortlide Retactien: Ib. Gebbard Stan 





Holjverfteigerumg. 
r&beim. 

Iarı7] Un 
nachbx;e ichne · 
ten Tagen, 


ften umgeben, 


2** 
2 2 perden pn 
—— *8 Bellbeim'auf 
dem Gemeindvbaufe folgende Kolzio: tinsente 
uud dem daſtgen Gemseinbesalde  dffentiic 
durch das untertertiate Vürgermeriwraug auf 
Sablurastermin verkteigert, und pnne: 
. Moutag den 5. Zumi 167144 
I 1 eicen Stämme 2.8; 28 El. 
" 10%6 alter eben Willeltel) 2m & EL, 
5’ lang. 
4a “.. bite Sckitbels, anbr., 5' fang. 
Dienstag den 6, Juni 1871: 
641 eiden Wagneritongen 2, 0, Ei. 
524 bainbuden Nupitangen. 
27 totgbuden u. erien. Etagen. 
\. IB Rlaiter eichen Scheitbois, Inorrin, 44 [. 
iv 8 „ bitte Siodhols 
‚600 eien u. armilchte Zellen, 
700 tietern Wellen. 
! 3200 gemischte Baunmellen. 
| Bellbeim, ben 17. Mai si 
s Piirgermeiiteramt, 
Meiert. 


177 | Dffene Yebrlmusrelte 
ji in dem Golonial- und Rurjwaaren-Geihnit 


| von s ( astom dl 
' 6. R, Thomas in Aaijerdlauitern 


(20148) 





— — — 






Ausſchreiben. Haus-Berfteigerung. | 
Während der jüngsten Maimehle ın Mann» 58 
beim En mar am 81, Mis. wurde aus einen 2 3b. Det Mat 18 “aan, 
dortigen Wrivatbaufe madbbezeichnetee Silber 
86 nämlich 6 Ghlöffel, 6 Gabeln, 6 fair 
Iofiel, {1 — ale we. Tai ci vr 
genen B, gegen 1et, — ein 
latter Borlegelöffel ohne Zeiten neitob {ebten — * 8 ——— 
— uf bes ‚alla weriebten " Gnfimirbes Deinri 
bayerische Untertbanen, wesbalb ich ſamnu W 
Tolizeibebörben um — ————— — 
und alöbalbige Anzeige eincs etwaigen Re— * m Er —* 8 bainbucen ditto 1. u. 2. Ei. 
hıltates eri Lane au 96 birlen Nugboljhämme, 
Brantentbal, den 20, Mai 1671. - je. s 1 Barpelit 
Der tal. ah, 1 Eiche (fröne). 


Nung, I h 
' fiefern Stangen, 
bitte, 


i- a i 1971. 
Gonventionclle MWiederverftei Br urn F A RN 


nerung. A nuner. erhien rileigerung bie Serien ber —— 














Ben: 















zreon.| Mittwoh den 7. Jun ; Aiigerbäbel, D, Di. Jubenm i 
— Heu⸗ und Dhmetgrasverſteige · 3 Rand ———— 
tung. —— nn Ber Oberiürhere Bagenc —* J 3, 







— bau ber Überiöriterei, & — Stieſſeldaidi Ri. 
el Ar 2lar u Oasen ım Die Yaubbäler werben in (leimeren %a Losien, die Forlen (Hiekern) tbeils, im M 


Loosen, tbeil$ nad natıgen Wlafien und Barcelfen zum Ansgehote aebradıt. — 
und Marie Gib — md narbe- be — — be n Sen um Die Sabltermine Hub 8, 8 und 9 Monate vom Tage der Beriteigerung * 
Grundtäd wegen Bu tebei —— und Vooseintbeilungen find auf der FdotſtInſpectien, wie and 
Sauipzeikes dffentlich auicher veriteigert: Mm der Robr ar Gang! Latte | terffenden örtern zu baben, 
Barın von Ruchbeim. den Bediäbrigen Genuß auf € ver hagenam, den 18. Bei 1871. 
WNr. 27769, 1 Decimalen Hier im geeien| Der — — 
eng neben Iobann Weinodt und Bde den 19, Mai 1871. 
Yoba Tas 2* ergent, 


® ntentbal, den 10, Mai 197 
zn —— I. Notar. ber⸗ * 





























Dobiliar-Beriteigerung. 


Mobilien-Berfteigerung. —— der erledigten re a von:DL Dial 10H, 


(3570) Donnerdta — bebauie, werden. die mm Naclafi des allda 
den 25. Mai und öthe + Bejirleamts Germeräheim. | verlebten Simmermanmes: Iolepb Yodım ge 
enfall® am baranffolgerben Erle eine® Armenarjtes dabıer, | börigen Mobiliargegenitänbe, barun:er namertte |7 


von 40 fl. für die Lei lich 
von 10 n —— 1 ea 6 mie | Etdingen, — sr. 








12052] Eurlifte vom 1. bis zu 
Kluge a. Marktbreit. — Ür, Bi, 14 






perd a. Franfiut a M. — 
wit 38 J Een in Ba 
















1 dopp. bensun rebit Yubebör 2» r. Schlichter a. 
Reltern (00 und 100 üer Baltenb N here | Di mert q- Mein. - _ 2), a 
werben ner eime grofe Anzasl Hölgr, als! fie Uy a. Robrmeiler. — 36) u. 
















RA die fönmmtlichen zu deffen Ber-| Visber waren bie Gemeinden Berg, Heu fern ‚urd eichen Bauftämme, Diele, fiefern | Wliter mit dr. Scwablin a. Bon. — 
nebörigen —— gr de burg, Blorg, Marimilianden, und periodiich und tannen Borde, Rabınihenfel, eicen | Grentel a, Straliund, 
‚alt nr hun — — F— en Ar 2 nuhbaumene Stämme x, A 
un n e Armengebalte | öftentlih berit 
von cieca 800 Hl. und —— ſich Hagenbah| Dart * — Mai 1871. Heur, Stroh⸗ umd Rübenver- 
| jedminie wieder anschlieken , mordber fd * Der Amtsvermeier bea 1. Notar Martini, fauf. kN 
of, Her och. der neue Argn mit denielben perkönlich 2. Wenner, [2549%] Mut dem Ehartauer 


ibaft ins Benebmen zu jeyen bat. beim (Eiienbahnftation Boben 
SE Bach eh al Ba EEE Menfabt an Der Hardt. IST ER 







































1_gold. Ubr mit Su: 1 filb. Srueiis, ibre Obefunche, mit Seugnifien belegt, bierorts ' de Buderruben in gröheren und Let 
u a, Beute 12 Kb ns + dl ee en mögen. 15. Wai 1871. — ber Bahnbofes * .. et t8 

m ’ a . Li K 

Borlealäil, 1, Kb —— Das Bürgermeifteram, ri 


Mitsefulegel, Saatwiden, 
‚ Grasjamen — 
empfiehlt — 


M. Siebenech 


Son > —* bag 


und Weferfännchen, 12-filh, Menerer. —— Saud mit 
a, un eiler und Gabeln, Staptwald von Spener. ’ Gas u. BWallereinric- 


h ei z Bem Aebenge · 
eine reichbaltine Bibliothek , über 800 Schlag: Unterer Solmengrund, arten und Bel 
Bande ftart., vorgunsmeiie Ibeoloaiien Scälholz-Verſteigerung. vuuk, cs, 200 
und befetriftiicen Imbalı£, u. a. Weite's| 97157.) Donnerstag den 25. Mat Gehalt; im weldent Kither ein Meing Pr 
Rircenleriton, Stolberas Geiticte der | Jasithin, um 2 Ubr, im Saale bes Volts-| mit gutem Erislae hetrieben wurbe, it wegen 
riftlichen Religion, die Werke von Scil« Ihulbauic® zu Epeuer, werden durch das un-| Mufgabe des Beihäftes aus Sefund- 2448) Gin Ge Vartie 
5* ern , — terfertigte Vürgermeifteramt 5 ende Holjlore vers der gen zu ueriauden a At: Be — 
$ Eonverlationsleriton ıc. —— öffentlich an die Meiibietenden ver» Ping Ms ind iii abgegeben. 5 werben bike — bei 


























[2598°%) 


































Bücher tommen Nadmittags jur Der- iM eihen „oc Yırfragen beliehe man zu richten unter | ER — er P. “ 
itei Irma MER — Abe Saliprägeltels 1. uns . E. 392 Kae an bie Aunoncen-&ppebition DMannbeim. * 
beingabern, den & * .ne Brügelbeiz. —* Saafenftein & Bogler in Aranfı Far Aut weingrüne Bafler wird garantirk 
Linder, f. Rsr._ | jaR0 eihen Schälmellen. furt am Main. Cat ameritaniihen SWICBEE 
8 i 113 gemiihte Neilerwellen. Echt ameritan ſchen Diecbes 
Hau * gerumg. 875 Stud Wagenleilen. — ahnumais 
eena· Auf Antrag ber Petbeiligten mich | 2816 Stüd Masienneldirrhef Bidel- und 3 
das im der Malle dee Bhllipp riinelm | Sadenttiele, au zu Wingertähictel geeignet, 2 IT) Am 15. \empfieblt billigt * 


Sauerbed, deweſenen Windandlerz babıer, aus der Eikenbabnlichtung. Aut  mächlibin, Mm. —— 


Speyer, den 17. Diai IeTI. — Kabaittage 2 Uhr 






















befindliche haus im Quabrat 2it, P — 9 Ta 
Dee 8 7 ** Spik, Vrivatmann, Das — J ALandau im Ber- | I. — 
ob. Ge Banerd Relicten . 6. Gberhardt. j - fteigerungslocale 
Dien tag ven st nen 1871, Radımitr r ——— Wan bringt ben ‚Unter 
Verfteigerung jeisbmete jein ibrm zu a Gin halb I f 
auf bem Gerbnltenmmer des unterzeichneten von verhbiebenen Hrüdendielen. arbörlges amt —— Canal, eine balbe | | " abr a ie, eited 






otars Bit. N 2 Mro, 5 babier, dfientiich paris Dienstag den 28. Mai nddht-| Stunde vom Yandaiier Babnbor nelegems Golognerkerbündden zu verlaufen im: 

verjteigert, mogu bie Steigerungsliebhaber in, Vormittags um 11_Wbr, bei ber beine Münlanwelen, grtaunnt bie Areuzmilble, R 3 Nr. 15 in Mannh v 

mit dem hemerien eingeladen werden, vab|jgitfbrüde werden an Ort und Stelle eine | zut Berfteineriumg rt. 15 in Mannbeim. X 

ibnem in der Zwiſchenzeit die Einfiht der nzabl Brüdenbölger und Ienbauröljer im Datelbe beitebt aus einer Mahfmühle mit 

——— jedet Jeit offen goch gutem Yultande öffentlich am bie Heime 8 Baram, ttebenbem doppelten ‚Sorgelege wait 
3 





















zZ eigert, nämli einem dlädtigen Waflerrade von 6 

as nebachte daus im auten baulichen nase, vi fr er lang, Durdmeher, einem Schälganae, Bupmakbine, enger 
A, liegt in ber HRiste der Stadt, ıH 9s m Diele a 3,00 Dleter lang, Scöniwerten und Abtübler, Mebl» und Gries alt: Zxlterier, Emier Ktahnchen und 
u breit und 108 Muh tief, bat \ehr 150 Diele a 8,20 Meter lang, eylindern, Babritubl ıc. x., alles neuer Bone drunmen, —— iterwaßer. 
agazine, Keller und Epricher-Raumli 


1m Innbauböl 1,10 L itruction und jur Yandelämüllerei eingerichtet ; | forzv, Homburge er Eliſebetb. Weil 

jomie einen geräumigen — unb eignet fi für Fund za beit —— a a, —4— ferner einer Eägmüble miteiner Gatter- und | Schcfelwaſſer, Minor und Schwa 
Geſcha uch lann daſſelbe Abfall mebteren ——3 getrieben durch.eime Tur- |in Frißher dallugg be | 

ee zwei getrennte dauſer einge | Ylor —S Material ift ſebt m eigen zur |bine, wonit Malt 100 Onabtatmeier rl 138 Göhl, bier. 































Derſtellung von Einftiediaun enbee | neihmitten werben fönnen ; Wobnbaus, Stal- 
anndeim, ben 14. Mai 107. e n fangen, großem Ob” und Gemilegarien, ae: r 
aa a Een 3 Min | Ina, kn op u Beginn. Zu verfaufen: 


Büre. 


m — Das Vürgermeifteramt, Die vorbandene Wahlerkrait ift Sehr rogel- | Ein es nanı neues Billard, Räberes 
Anttelung einer Lehrerin an 3. 6: Gberhardt. gang, n ers be m si 


abs unb - area ia dee 71 der & 
— Ft za & 









A & ano] Ein junger Man, meit bem 
die höhere Töchterihule zu Papier-Berfauf. —— ———— elanen Sollten feine | !rlum bes bumaniftiicen 
Dürkheim betr, (nasse) Dei dem fgl, Rentamte Frantentdai — Gebote erzielt mırben, fo wird — — £ ante ‚zei im. Finamgfache 
[17%] Bär Säule, an er ber- — * — ——— entner alle —*8— bie Drable —— — Lanbmwehr- Lieutenant zur Armee einbemifen 











Bien der Euhnilfonsere 2. "I Bachr. 


moien ein Sauptlebrer unb eine Xebrerin I auf dem wurde, wünict wieder auf einem 


placirt gu werben, 





























de Li 
* — * 7 Ruf uf hc n ihre te Angebote fpäteflens Richt zu überfehen. Das Nähere bei der Eyn. de. Bl. 
a Unkendt in den —* Brantentbal, den 12. Mai 1871. z761H4] | Wegen Geidähtsveränderung bat 2 Steinhauer, 
ben weiblichen Arbeiten vu Sal. x Unterzeichnete billig zu verkaufen 
Bewerberinnen haben tung” Pf be Theile emer Kanfreibe *— "ine 0|Pie auf Örabfteine bemandert find, 
einer amtlich — Behörde an Deter lange bölgerne Welle janmıt Wie, aeden hoben Fohn dauernde Veichäftig 
regebalt 525 pru> eg are gend Stein und Läufer, noch ganz meit und im ©t. Bruter, Di 
meit sm wollen binnen 3 J ingen Deu — finde ein beiten Juktande ; Reuftabt, den 17, Mui 1871. 11 
.ı anber nor; weni 
Türtein, ba ben 12, Dat 1871. Mae bunbet iR und 14 mei auibißen 33 —* * De a ch Zu vermietben : 
eſchatig Bewer en er i abete 
Br an {hi za wenden. I Biegler in Etönenberg. re ar 2:0 *3 


— Da uriche Buchbruderei in Rubmigsbafen a, Rh. 








4 r J 
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drei Unterb 
bie vierfpaltige 






Aalich, mit Auknahme des Eomntags, in jmei Musgaben, und wit möchentlid 
Eppebition als durch bie Bolt besogen. Inlerate werben mit 8 Steuer 


M118 Lubdwigshafen, Montag 22, Mai 1871. 


Deutſche⸗ Reid. DE fei aud) ber, daß fie die Neligion umzuftürzen 
* Ludwigshafen, 22. Mai. Die Einmahme . Das jei aber ganz rünbet ; fie wollten 
“ vielleicht morgen ſchon eine voll: | vielmehr die Neligion rein halten , bamit die vers 
endete, Thatfae it, it Verbindung mit-einem fehr | fahiedenen Eonfeiftonen fi) recht würdigen und end 
——— eo der franzöfichen Regierung, | lich zur-Eindeit gelangen. Die aber jeien bie Um: 
ſtellt bie baldige Nüdtehr eines grüßen Theiles ftürzer der Meligton, melde fie dur Abrrglauben 
bet, beutihen Armee aus dem ehemaligen | um Gelberwerb entitellen, wie es durd Verkauf von 
—— im Ausficht, Nach Berliner Mitt Amuletten , wunberthätigem Waſſer u. dgl. geichebe, 
wird zunächft die preußliche Garde und das | wovon Mebner ein paar draſtiſche Beifpiele anführte, 
6. ee Corps den Heimmaric *5* und foll Schließlich ermahnte Redner die Verſammelten zum 
fid) ‚daran die Rüdtehr eines großen Theiles der | Muth, zut Ausdaner und Thatkraft, um ber Wahr: 
—33 Truppen — Mit der Rud⸗ heil zum —— —— a ea 
abr am Samstag begonne Jollten . 5 1 ‚aite \ 
Aa ati 6 Ertrozüge-mit * —— — | fie ein correctes Bejıkaı ſeinen Eifer und ſeine 
werden. Wir werden Br Ion in dem nädjiten | Ausdauer den Dank der Verfammnlurtig d prochen 
Tagen unſere beintehrender Helden begrüßen könıten. hatte, ſchloß Solefor. Hüber die Verſammlung mit 
Die, bayeriiche | elbpoftabtbeilumg folte nad | einem Hodb auf ben Rd ig und das deutſche Vater; 
u ihres Dienfies am die preufiiche Feid land, im übelches die zabkreichen Anmweienden fiert 
poſt gentern ben Nücweg antreten, einſtimmten. 
s, Münden, 21, Rai. Die Saudrätbe|  M. Berlin, Mm. Mai. Auf der Tagesorb: 
werden im biefem Nahe con im, October einberu: | nung der heutigen Keihstagsfigung flchtdie 
fen werben. ü ‚zweite Berathung des Geiegentwurfes über die Ein: 
Die vom Tatholijcen "Metionstomite in die|verleibumg non Eljaß und Lothrin: 
S hrannenbarlle berufene Verfammlung gen. Zur Einfeiftng‘ ber Debatte erhält zunäcit 
würde dürh Profeffor Huber um! 10 Uhr Bor: ' das Wort. ald Nefereut, ber. Abg,, Di. Lamey: 
witiugs mit einer itzen, Anipradhe eröffnet, worauf ' IH toill bei Einleitung der Debatte. nur auf zwei 
Brofefjior Mihelis das Mort ergriff, um bie! Morte des 8 1 anfmerkam machen, auf die Morte : 
Srönbe” darzutegen, melde ihm mub jeine Gefün:' „Bereinigt für ummer.“ Die. Plict,: vie uns dar 
nungsgenoffen pr Auftreten gegen Das neue Dogma durch erwädhet, daß wir Elſaß und Fothringen für 
—— ar wert daß er auf dem immer mit er vereinigen, ‚os * —* betrad)- 
wapum gen —7— len obe die Pflicht cures eroberubeu Wolken 
ſtehe und wandte fi daun zu — voh Se —— Nachbarvol? gegenüber das dictatorifche Wort 
vöthers nenehter Schrift gegen Döllinger geſchleuder⸗ gusſpricht: „Was ich ‚genommen Babe, behalte ic) 
ten Vorwurf, daß dieier aufgehört habe, Latholiih für umer“, fondern mir jolenı.fte betrachten als 
su fein, weil er die Fatbolis © Hierarchie, nicht "ans ı Die Pflicht, dab wir es dahin bringen, da’ die 
erkenne Sat denn aber — fragt der Redner dage Elfärler und Io tinger für immer. wieder Deutiche 
gen > Chriftus eine Hierarchie, eine Prieiterherx: ; mit deutfdher Ge imung werben. Das werben wir 
— aufgetichtet? «Nein! Die Ummandeluug bed | erreichen durch eine treue, ehrliche Verwaltung, durch 
emütbigen Apoſtolates in -eine peäpehthige Dierar: eine freie conmunale Verwaltung und vor allen 
hie entiprang erit aus der Berfchmelzung der alt: Dingen Dadurd, daß bie Verhältnifie der Edjule 
testumtentlichen Theotratie mit-dem tömifden Stolz und der Kirche, im&befonbere der. proteflantiichen 
der Weltherrichaft, und ie erzeugte ir Unieran Tagen,» girche⸗/ ihı Geiſie Ber Freiheit Feordnet werden. 
Inadem fie bie Kırhe aus einer Gemeinschaft der (Bravo.) N 
FKebe gu: einer: polittichen ftitution um emwanbelt, Ag. Dr. Reiſcher beantragt, dem $ 1 fol: 
— den Wechſelbalg der Anfaltibie geude Faſſung zu geben: „Die von Frantreich durch 
litätsfegerei. Nedner erörtert dann ben Wi⸗ | den Art, I bes Pralimmarfriedens vom 26, Febr. 
deriprud, des neuen Dogmas gegen die bisherige | 1871 jomwie_ den Art. 1 des Frankfurter Frisdehs 
Lehre des Katechismus, nach welcher. bas Lehramt | vom 16, Mai abgetretenen ebietstheile Eliaß und 
dev Kirche im Vapff und, in dem. Bifchöfen nude, | Lothringen werben“ u. 1. m 
während 8 jept auf einmal im Lapite after -rıben Adg. Dr. v.. Treitiäke -bitiei ben Heiche 
jole. Wenn min aber der Bapit unjehlbar jei, dam! tag, baflıt zıt forgen, daf die new trmörhener We: 
tonne fein Anderer mit Unfeslbarteit erklären, daß bietstheile durch eine geredite und zivedmähige Wer: 
ex es jei; dann wäre alio das Stimmeniammeln ‚ waltung möglihit bald an Deuiſchland geieſſelt 
su] dem Conerl überfliffig genen, Und wenn bie | werden, und dab die Verwaltung nach dem Diujter 
Birhöfe fich durch ihre Yu inmiung zur päpitli—en ‚der preußiichen eingerichtet werde, deren jeqendreiche 
Unfehlbarkeit jelbft dus Recht abvdecretirten, auf dem | Thätigkeit ſich Ja .Fchom feit langer Seit bewährt 
Sorcıl zu jtimmen, jo wäre e$ ja fein Conci ge: | habe. Er fei kin Preuße; aber um jo mehr werde 
wein, Und dad berube ja die verbinbende Seajt | man ihm glamben, wenn er der preußiſchen Ber- 
eired- neuen Dognta für die Katholiken darauf, dof | waltung ein. ‚unbebingtes Talent zu rinaniſigen 
en rechtmäßigen. Goncit angenommen jer. / auttaue., Preußen babe in Bommerl Han ‚Einjtup, 
Das Chlimm: an der jept. gelehrten Iufalibilisät ‚der, Schweden -gegemüber das deutſche Ckement uf. 
fel, daß Nie bie Eutwickelung der durd) Chriſins ger recht erhaltet; e8 Habe im Weiten wie im Uften Die 
hüfteten Arganifation der Kirche aufhebe und ben denrpiche (Sprache und das beutiche Weſen zu Ehren 
Wenfchen zum Elüd einer Maſchine mache. Die | gebracht; vor allen Dingen wünſche er die Einfäh: 
olitiiche Seite der Frage beruhrte Hebner nur im rung des preußischen Schulzwanges und baf ben 
orbeigehen, ebemjo hr eigenthümliches Zufammen: | Eljäfjern der confeſſionelle Friede gefichert werde, 
treffen mit Der nationalen Erhebung Deutichlands, | den fchon das fibrige Deutichland fo ſeht bebürke, 
Zum Schluß gedachte er bes Papites Pius IX.: | Er un die Hoſſuung und die fefte Zuverficht, dah 
aud für ihm komme die Zeit, wo Der Schwindel der | bie Germanifiruug, von Eiſah und Korhringen gelins 


ungs 















Abg DE Wigard ift im Allgemeinen mit 
Entwurfe eiiveritanden nnd erkennt es.an, daf 
erg 555 nicht die Einberleibung 

Preußen Borgeichlagen haben... (Schluß jolg).. 


Belegrasumn: 
* ranfiurt a. 22. Mai. Der fran⸗ 
pa attzininifter Pouyer Quertier ‚Lehrte 
dachmitlag nad Frankreich zurüch Hm Aben De 
noch eine 1 ündige Conferenz gioiſchen Furſt 
marck und Jules Fabre ſtalt ute morgen reis 
ten Fürſt Biamard und vre ab. 
wien, 21, Mai. Der von dem Abg 
Dr. Herbit dem —— vorgelegte, 
en 














































entwirft betont, daß der Friede mit: den Gegnern 
der, Verfaffung nicht durch einzelne Gonceifionen zw 
gewinnen it, und daß bie Genner der erfaſſung 
dur die bisherige Mirffamfeit der Regierung 
im’ Mampfe gegen verfailiimgsmäßige Thür 
tigteit nur -ermentert und dbte enfäge 
nur verfchärft werden. Die Adr weist auf 
das, ſteigende Mißtrauen der Anhänger’ der’ Wer: 
falungbin mb fagt: Die Vorlagen und Erklä- 
vungen bed Minitteriums erweden die — dab 
die -Fingebradkten und noch zu gewärtigenden Bor: 
Tagen nicht Producte veifer Meberlequng , jondern zu: 
fülliger Beftimmimgsgrände jeien. Die Adreiie de 
zeichnet die Verfaſſung nidt als jcledhihin unabän- 
verlid,, halt aber die füberalitiice Geftaltung einer 
Keichshälfte mit dem Grundgedanken der Hıraglei- 
Aungsgejege,, melde die eimbeitfiche "conftititionelle 
Regierungsform in jeder. Neihshälfte bedingen, für 
unvereinbar, , Die Adreiie betont, dab die an den 
Neichsgrenzen vollzogene Bildung großer, einbeitfich 
ornanilirter Stanten die ——— der Staats⸗ 
frajte erfordere und jagt ichlieflich, dah die Ermweite- 
tung ber Landesautonomie mur gleſch eitig mie Wahl⸗ 
reformen fr ben Reichsraſh vollziehen dutfe im 
Sinne ber Yoslöfung deffelben von den Wahlen dur 
bie. Landlage. 
Trivatuadrichten jwiolge ift das 37. Linienregiment 
von ber Arıner Binoys zuerſt durch das Thor-Don 
St: Cloud eingerlict — 

.. Ber ailles, 22 Mat. Die Reglerungs 
truppen find im der-Etärke von 80,000 Mankt im 
Baris eingeuidt 1ard bis zum Trinmphbögen, ber 
Avenue Upeit und der Miltarfhute” —*— 
Auf dam linten Seineuſer it ſeit heute Boigen 
Kanoneufeuer horbar, das  vermutblich gegen bie 
Varrienden am Triumphbogen gerichtet ift. * Mfiy iit 
gefäitgen genommen worden 


ndels-Berichte, 

Ziien, 21. Mai. (Schlubourie.) Ereditachin &rul L, 

108 Lonie 97. 2) Amsar | Lonie lan) —. Korhbanber 

173. 40. Staatsbabn 420. 50, Wanietzente Fa. &0,. Kapo- 

Ieon2 9. 94 Galigler 2357,50. Perueobunt 114 4) Hnglar 
banf 242 23%. Bontactien 773... Velicht: 

re uor, 20. Mai. shlihesurie,) 

a RR ul 0 —— Dr 

Dediel ol zent. ; Wr. ,,110%@, ep eo ee —— — 

BL Ei, None Inf Vuizofenr Philerel, Be 

“11. 20, Mai, 7 hinkberihh) Bene n2 i 

Juni 1° a, per Juli-Auguft 594, Del- ner Maicduniı MN, 

per Srptbr.-Ectbr, Dtm -verifus-per Maieduni. 16, Ihlr, 





gutalibitität fallen, wo er mie jeber andere akme | gen werde, Mıb meh Yemand- Lara smeifete, 10] 77 ea ee reihen, -tfiece 
Menic, vor Gottes Richterſtuhl ericheinen merbe. verweile er auf den Yurtand ber HRHeln pro | i fer te bir, —— bl E “DE 
7 Rlrsı20 Sar. Mod * tn eh ao 


Rachdem Profeſſor Michelis jeine von a Jahre 1815. Dort haben alle, | Werinteki —* 
oft unterbrodyene Rede — — hatte, gab Profeilor | „Baltarbvoll®, geklagt uud geglaubt, daß viele Jahr: 
Tı. Quber einen Ruͤdblick über der Gang berij jehme über-die vollitändige Germanifirung berjel- 
fchlichen Bewegung feit den 10. April und ex |,ben hingehen würden, und doch Lommte mar schon 
möge insbeſondere, dafı durch bie vom Stabtpjarrer | nach ‚furzer Zeit kaum eine Spur von franzöfiichen 
Weitermayer geſchidt angewandte Wreffion Für Sie | Neigungen mehr-entbeden. Das Recht. der Nat 
Raſe bes Klerus die Arage bes Gemiiiens in;|umn Die Ctimme des Blıtes -werbe auch unſere jegt- 
eine Flage des Magensvertehtt wurde. Co jei | wieder gewonnenen Beider bald wieder zu uns an: 
—E * —*— den Proteſt gegen rücktufen, mo ee * . „nit 3 fein, 10 

— uerzeigrreten, Die fur r noch erllürt der Baner'itt dem legten, Dorf der Wogefen Tagen N 20, Hat. — "Wüne 
hatten, geicher Anſicht mit ihm —* Unter den wird „Es ift ein GHüd und eine Ehre, Bürger um a OR a Datbr. 218. Rabat 
Freürfeir, welche man ihaen made, fuhr Nedner des deutichen Meiches zu fein!" (Bravo.) per Dirnit AL. 


an Sar, per rai 5 Xplr. 28 * — \ - 
do7, Epr. Mäbal feiern, —— Küche 14’he Eule, per 
Mai 14V, #7 October 148. Lens IM ) 
Kamburn, 20. Diail Nacdmittage (Sehiiberiet!N 
Weisen ver Mai-Iuni Sem men, mente 168 7), 12 
fin Zbaler zu 3 MB), ver Yun-Sepibr. 2000 ie, 160 
"Pr, 150 8, (RB.) Boa ner DalAuni 2000 ih. netto 
111 Br, 110 ©, {in Zbater 1 8 na), per Augu 


Septtr. 111 Pro (mr zer 
Sehe in Ei an Lore 300. Dec HÄTTE zur" Ye 








Todes- Anzeige. 
127764 Freunden und Belannten wibmen 
wir biermit die Nahrict. dab unier 
Iieber Sohn, Bruder, Schwager und 


ich \ 
x einrih Oitnat, 
in Wolge 


een elbyuges 
und m [5 ae und 
Rervenftäntbeit 
Pi Yungenläbeu 


ae 4 br 
—* it verflörben 


ex bern Wi ıarı. 


Die Irauernden Dinterbliebenen. 


Toped-Anzeige. 
2776] Denke Nobmittag,8 Uber mirbe 
under Iteber Grobsater, Dater und 
Schmienerwater 
Oeinrich Seidler, 
ienimer, 

nlöglich und — unerwartet aus dem ir · 
Biden Leben abgerufen. Dies_jeinen wir 
keinen entfernten Freunden und Belannten 
* that 20, Mai 1871. 

rantent ai 

Die kranernden Dinterbliebenen, 





Sant. 

for] ° Naben gegen den Bimiteritann 

Karl Mann aus Dirmltein Sant verfügt 
und der Gemeindeſchteibet Roos hafelbit zum 
prov,., Mafleverwalter ermanıt it. bat er 
Gantkhulbner bas Net verloren, über fein 
Nermögem zu verfügen, zu Derabiolgen ober 
u zahlen, vielmehr Hab alle Maſſegegenſande 
be a Mafievermalter ro ober abyulier 
teen, vorbebaltlih aller 

Forderusgen md Vorzugäredte. find bis! 
20, Juni näsfihin, Khriitiib ober münd« 
Yich unter Beifigung der Belege umb Pepric- 
vun. ver N ber Beweismittel auf der Ranzlei babier 


an 

asian zur Nerbonblung wird ade auf 
10. Juli nähfthin, Morgens 9 ihr, 
wobet die Gläubiger ſelbſt oder durch Beroll · 
mädtigte gu eriheinen baben, um über die 
ammenmelbeten Brorberungen su verbanbeln und 
bat Weitere p Sache zu beiiblichen, 

frantenthal, den 19, a 871, 

Der Ganttommiltär, f Yo ©.-Ratb, 


Schuldienjt- Erledigung. 
Arantentbal, Beſirlsamis baielbit. 
er 9 Jut Bewerbung um bie an ber hie | 
isen Boltsfhule neu errichtete ſechete —* 
Htantische Webrerhielle wird diermit rin Ter · 
mim von 4 Worden vom beute au eröffnet. 
Der mit dieier Schufitelle verbundene 


| 


[ 


11156®]| 


D, 
D, 


ns 


Kogemmreiie nad Baltımore: 
rach 


Ge Von 


rar 
dem Unt en > und An Berirto Agenten erboben werben 
, Alietverlor rauugo⸗ und AnsfteuerVerft 


— Lebe 8-Be 8-Gefellihaft. 
F u riherun Ei chaf 


erven 38 20 
Die Geiwinn-tintheile der Ser icherien de tounen von jeht ab bei 


n, 
it und oßme ee ! der aufllebenspit Derli — werden gu ben a Hten 
mien und ımder ben-diberaliten Wedirigm een abgeichlo 
!lgenten Werden inter den voribe flelten ebingiängen angeftellt, 
Reuftadt aD, dan 17. Mai 171. 
Die Haupt⸗Agentur 
necht. 


Loeflund's mediciniſche Malz-Extracte 


aus baherijchenn Priug⸗ Berſteumalz bereitet und Fämmtliche wirtſamen 

Veſtandtheile dejielbensentbaltend, find. in befaunter-v orgüglider Una: 

fität uud Neinheit in allen Apothelen vorräthig und iſt dabei wegen 

vielfaher Rahahmung auf die Firma; „Hd. L,.eflund in Stutt- 
zarte gany beionders zu mchter, 

Soeflund's concentrirtes MalzeErtract (das-echte Liebig ſche) 

it das wirfjamfte Linderungsmittel bei Suiten, Heiſerleit, 

BER Athmungsbeſchwerden, Vruſileiden. Preis der Flaſche 

203124 

gegen Bleichſucht und Blut- 


Loeflund s Math: Ertractmit@ijen, 
armutb, bei Schwãche zuſtãnden "der Frauen ein vorzügliches 


le ngömittel, ichr leicht verbaulich und wohlicdhmedend, 

Preis der Flaſche 56 Er. 

Loeflund’s Malz: Ertract: Bonbons jinb bie neueiten, angenehm: 
jten und wirtfamften Huftenbonbons. Ju Baqueten au 6 fr. 

Loeflund's Rindernabrung, zur Schnellbereitung der Liebig’schen 
Suppe für Säuglinge. Preis ber Flaſche 30 Er. 

Borräthig in Ludwigshafen bei Herrn Apothefer Bir, Hininz. 





Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfsehifffahrt 


‚» Bremen ... Newyork ..ı Baltimore 


eventuell Sonthhannpton anlaufend 


Ohlo 4 Wat dach Baltimore, D, New 14. Juni nad Nemvort, 
nau 7. Mai nah Remvort, D, Weiler 17. Juni nad Nemyort, 
Bremen 51. Mai rad Nemworl, D, Baltimore 21, um mad Baltimore, 
ermann 3. Juni nach Nemport, D. m 24. Juni mac Newport, 
eriin 7, Juni nad Baltımore, D. Frauktfurt 2r, Yun mad Memporf, 
Rdn 7, Ian nach Lewvort, 88 * 1. Juli nach Aecrwort, 
Main 10. Juni nad Nemvorl, D. Keips 15. Juli nad Baltimore, 


ig 
und ferner jeden Diittwoh und Sonnabend. 
esBreife nad Rennort: Erste Aajüte 165 Thaler, weite Aajüte 100 Thaler 
wiſcended 55 Thaler preufi. Kourant. 
Kajüte 185 Thaler, Zwiſchended 55 Tbaler pr. Ert, 
2. mit 16%, Primage pr. 40 Hubilfuh Vremer Maße. Orbinäre Güter 
nad Vebereintunft. 


balt beträgt einihlichlih der Wohnungsin- | Narı Cotom, Suraullin, La Gunyrn und Porto Cabeilleo, mit Ankhlüfen 


fhadigung jährlich 500 A., und wird beufelbe 
von & au 5 Iabren um eine ®ltersjulaae von 

+ 2 R. bis zur Döbe von 700 A. aeftrigert. 
Bierber werden bie_ von bem anzuitellenden 
Lehrer am anderen Orten bereits jugebraditen 
Dienhjahre angerechiet, 

Bewerber mm diele Stelle mollen ihre Ge · 
ſuche und Zeuanifie bei unteriertiglem Amte 
prriönlih rinreien. 

Branlentbal, den 20. Mai 1871, 

Das Hürgermeiiteramt, 
[2 


Felpjagdverjteigerung in Freins⸗ 


beim. 
$ 2760) Nachdem 
4 5 burd das Ableben 
* der ſeilderiaen Vach⸗ 
ID ter der Zadbogen II 
der biefigen Beldiagb 
feibhällig geworben 
if, io wirb berielbe, 
welcher die nörblihe Hälfte ber biefigen Ge 
marfuna in Rh ER bis fommenben 
Samstag den 2 — Nadımliiagd 











| 


| 





D, 


via Pannmn nad allen Miın er Wertkünte Amerikn's, jomie nach 
Uhlina un Inpan. 
Rönig Wilhelm I. Witimoh 7. — b, Kronpriny Friedrich Wilnelm 
Ftetlog 7. Jul, 
und ferner am 7. jeden Monats, 
Wabere Huskunit eribetlen amuttliche Yairagier&gpedienten in Bremen unb beren 


inlandriche Mgenten, jomie 


Die Direction bes Morbbeutichen Yloyb. 


Zu näherer Austunit und Birtragsabielifen find ermädhtt 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen, 





und die Hetren Agenten 
a —— nm —5 "on. Deidert in Bmweibriten; Mof. Schwarz in Verazabern; 
Wefiheimer in Grinttant: Mathäus Bühl in Gölbem; Mr min 


erg 
Ehrit. Hoden in Kirhbeimbolanden ; Jar, 
In Hındendeim ; 





bat bemädrteite Deilmittel genen Gicht und Aheumatismen aller Art, ale: 
ruſt · 

Vendenu 
@. Korinmann in Ürantentbal, 


newaid jr. in Koenteben Joh. ac. Stork in Franfentbal ; 
ienmann in Nliestaftel; Simon Neu 
Jeau a. Delobelle in Yandbau — 


1882", Zur Mımabme von Batlogieren und Mecorbabidtufien für vorſtebende Dampier ık 
vollmärtigt und empfieblt ft der comceifionirte Agent 6. 2. Ott in Imeibriten. 


Dr. Pattison’s Gichtwaltte, 


Pb. Grü 


eiers in &t. Ingbert; 








Gefichta · 

als und Zabnſchnerzen, Hopf, HDand · und K J— Ölieberreiken, Rüden u 
wi. w. Im Vafeten zu 30 fe, und yolben mi bei 

hi, 6 —B in Mannheim, 





auf einen Tläßrige = "Behand auf dem) Gebrüder Dambacı in Durkpeim, m Reultadt aß, 
Gemeindehaufe daster anderweitig verpactet. | 6» Heufler in Kailerslautern, * Nahte * "Borms, 

Freintheim, den 20, Mai 1871. Bal, Deupel, Marttitr. in Landau, + Aug. Seel ın Iweibrüden. 

Das —— Rarl Roth in Vangentanbel, _ 1890'*10] 
ilgarpd. 
Offenbur Baden. 

Fortfegung der Berfteigerung i — [26208 «| 5* ge 1860 
von Einrichtungs-Gegenſtänden n Germer 


der hieſigen Vereins: Yazaretbe, 
von Rüchengerätben, Motragen, Eimer, Blä- 
fern, Waihbeden, Arügen, — —3 
deln, Matten, Schultaiben u. ba iend+ 
. und Mitt un 24, 
Vormittags von 9—12 Ubr und Nachmittags 
8-6 ‚vor der Stielerjden Wob- 
im Gr. Ei 12777") 


"2a 


AT rt 





x 


faufen. Mäberes bei der Erp. ds. 


— —— Sattler: 


tag den 23 
Ubr Ay —— 
——— 
Gerberei ten. 
Mlein’ihe Gerberei mit 
Bo Chan und Alles 
—— vermietben. 
in Berabım. 2 


als: — unb ſchwar jer Solint (oder Pla 


RT '] 


gebeerter Affenthaler 
Rother, 


befanntlih won Fehr mohlibätiger Wirkung 
auf die Beiundbeit und alle rothen Tileine 
übertreifend, zu 96 Ir. per Flaſche mit las, 
bei Abnabme von mebr oder bei Mühen 
billiger, garantirt rein gebalten. 

Gleichzeitig empieble echtes 


Schwarzwälder Kirſchwaſſer 


in Blaichen und Fabchen beliebiger Größe. 
Mar Wen Bent. 


MWeingeift, 
feinfter Qualität. 


@. 2, Airudorfl. 


: = 
Bert 
Ein Feilenhauer 
&in — in Mannheim —AI guten Lob daucende GBeſcha 


Fr nothigen Bot · tigung 
———— 


u) Ein im beiten 
uitande befindliches drei · 
nediges Wohnbaud mir 
Dofraum und Sintergebäude 
ER in der Mäbe der meuen 

Priedenkcaierne, zum Be 
triebe eines Geſchaftes ſeht 
eignet, iſt wegen MWohnfipoerärberung bes 
fibers Ionleib aus freier Sand zum ver · 


al. | 
Zapezier-Artitel, 





14s19°*| 


Ken — 


Bremen ...ı Westindien .. Southampton. 





Von vorzuglicher Wirkung genen Trag 
Verdbauungs-Organe, babituelle 


ber 


— 


den, Bleichlucht, Rutleere, Hamort 
Netaung gu F Gicht md Scropbeln, 


con Waitilden, in welchem die Ealje ans einem 
* Ralocit balten, foltet,,@0 Ar, — 
+ Eat. wg 


ermersheim Aare Ancıdeler Bun‘ 
Grünstadt hei Apotbeter Gonpert und 
Apotbeter Bieter, im — tern 
Apotheter ©. ag — — 
in Zw en be 
** in Speyer in ber Em 
bormApsthele hei @& ern + in Winmwreiler 


FE — 
inne A 


Stelle-Geſuch. 
rorul Ein junger Mann, militärfrei, 
ſucht pafjende Beichäftigung aufeinem 
| Sompteir; auch wäre derſelbe nicht 
abgeneigt, auf einem ſonſtigen Eta⸗ 
bliſſement die ſchriftlichen Arbeiten zu 
ũbernehmen. 

Gefl. Offerten beliebe man unter 
IH. L. poste restante Homburg 
(Pfalz) zu richten. 


[2669°.] Ein Satinflallateur (Eciofier), 
perbeiratbet, der jelbititänbig ih @iien- und 
Bleiröhren«, iorie_in Wahlerleitungen arbeiten 
—A eine Stelle Wo? Sant die Em. 
b& 


jaraova) Ein erfahrener Keſſelheizer 
findet dauernde Beichäftigung gegen 
auten Lohn bei Gebrüder Sinlini, 


1146.) Zur Grbohrung arteſi ſcher 
Brunnen, Kohlen, Er» und Thom 
lager 1c, 26, mit_ben suedmähiaften Aupa · 
raten nerleben, empfiebit fich 

Sirahderger in Dürfneim. 


Für UnterleibsBrü 
(Pss0Hel Der Umterjeichwete heftgt für 
Die veridhiedenen Hrüde Brudhbänder, 
durd deren Gebrauch ſelbſt Die Alteiten 
Leiden in den meilen Ballen voll» 
fündig geheilt werden. Auf Derlangen 
werden Gebruuchtanmweilung mebit_ipre- 
enden Zeuamſſen in nerichlofenem Briet- 
fate gratis veriandt von Wottlich 
Sturzenegger in Drrisau, Schweis. 

Briefausjun: 


Jebn Jahre lite ich am einem Bruche, ber 
mir deit 8 Jahren fo itart audgrireten war, 


| 

















do ih wegen rohen Scmerjen laum ar 


beiten tonnte. Ih babe Ihre Methode nach 
Norihriit angewandt, und bin num vollitän- 
ak geiund Zaui-ndmal dande ih Ibmen 
dafür. 
Yrry le tomple bei Waris, * F Mai 


Arranz Anton von um. 


Wehe! Wehe! Wehe! 
127693] Der Sodhmürdinite der biefigen her 
meinde will nad leiter bei Gielegenbeit ber 
bieligen Üriedendirier abgebaltenen Rede allen 
feinen Einfluß auibieten, un Den Frieden und 
die Eintracht in biefiger Gbemeinde wieber ber» 
äuftellen. Rbheinpabern muß unbedingt an Vun · 
der glauben, wenn der Hodmwärbiafie bies durch 
feine wirllich ſedr erbaulihen Utedigten be» 
werlitelligt; «# bat ſich einmal aus dem ichwnr« 
den Sumpte berausgekbafft und trog Kanzel 
und Beichtſtudl wird es —— nicht ger 
lungen 
werigiten b 


nt ea 
— iR zu bedauern, Ko ver 
mn pidaft auch bie von 
zes nicht zu — «8 dedt 
ſelbe ; umlonjt mwurbe 
icht von Annmeiler gratulirt; 


a nr u 


Ve 


Maddebarger F — Seretfgaft 


für das Rehnungd: Jahr. 1870: 








N J in NG ’ 2 3 I ul u =. 
Einnahme. 3 
1 amien · E 34 u 
be: für BET eitafen Drr gem und jmar: He: 
— — 141 — rungen aus bem birecten Geſchaft mit ass 5 
hr 44 thlr. e, Prämie A t. ol. 
FORRR ONE ü 67,245 Krane und dem inbirerten (Müdverfice- * 
er daft mi 
400,389,336 Iblr. Berfierungtfimute e Prämie 1.098,522 tblr. 10 far. — pf. : 
1,064,265,630 tblr. Ur erungsiumme wurben baar vereinnahmt . — Prämie 4559906 fhlt. 2 igr- b ph. FH 
17 RR s ya Red J— 
1 ‚27 tblr, Beh mesheun * — nm * neh dei: . — — Vramie iti. 28 fer. 11 x 
— IMerunasſumme vBrame— — — 
kich ber non vorftebenber Pramien ⸗Neſerde aus 1869 "in Radverficerung geaebenen \ 
870,386,009 iblt. — ” . -. Brümie = tblr. 21 Kor. — pi, 4 
"Ab tüd ee tet + 87876 re. — ar. — pl 
rege ig —88 Ed 2 
3) Bereinnahmt 
d a m laufenden getan Be IT TE. DE ra 2». 
4 9 aus bem Weierwefondd . . _31,186 sblr. 4 far. 8 pi. 10 
33 an x. aus den, Seitens der Beil bir Vermafteten General eh. Baust-Maerturen. Balicgeöubeen uL.m. . a 
Laio au R Be, ae 4. 
nz: aus hr — der GeſelllhaſaGruabſtͤaññeeee —A KAUM 
Summa | 60,024 | zu | — 


Ausgabe. 


red I. quB Dem birecien znb Inbicecien Geidähte . — — ... Bo. ; 2 2 Be 
2 liche Bermaltungsfeiten für ben biesjährigen Geichäftähtrieb 
an u = * eontrolirenden Mitgliebes bes Bernaltungt-Ratbes, des Vorſitenden | im —— unb feines 
Stellvertreter, bed General-Dirertors und bes 
an Gehalt Je 261 biefige Beamte, ausichliehlih 54, = thle, — far. 9 pl. für 162 Beamte, melde" in ben von ber 


















ellichaft direct verwalteten General-, reip. Haupt- —* angehtellt find 77,481 thle. 22 far. — pi. 
an Docal-Dietde, einiclieklich ber Dieftmobnungen J * * Pa — 9,101 vie. 38 far. 5 pl. 
an Xorto — Tr" DA uſe. Bier 5 pl. 
hiemtim e ama 
+ Tie| en 13 n w. . . . . . . . . + * . . . . - . 
n Roften für —— Dreudiachen ee 4,938 tblr. 12 fgr. 6 p 
für Heine. Buteauloſae * und Schreibmaterialien a far 8 a Fr 8,918 thle, 7 ar. 8 pl. 
Abkhreibung auf das Snventa dr het a 4,239 ihlt. 18 fgr. 5 pl. a 
an Infpectiond und —— Reifcipefen und fonftige allgemeine —— 5 ⏑—ν—— 
3) Beiträge 4 gemeinnüßigen Sweden 
für Unteritügung an bie Bamitim ber jum Heere eingegogenen Beamten, fir Eihupvarek, Batunphprucinn, Gm 
mebren, zur Benfionstafle ber Beamten m. . Be ie a Bw Tin 
4) Bezahlte Steuern: lin 
an verihiebene Staatsbehörden a er ee er ur R 43 tbir. 25 fgr. 7 Ph „ehr 
am verihiedene CLommunenn. ee 1,834 tblr, 1 gr. 8 pl. 
—— —— — RB tblr. 9 jar. Inh ss sl a 
6) Die —— iſt im dieſem Jahte vom 4 * Vandidaden beirofin: rs e 
J rohe murben bis 81. Decen . unse ale id. _ for. 8 pf, 
* ich des Erſades aus den Weis ee Be 19 B 
A | Fr "Ira 
. juröd, t mwurben: 
für nod nicht pirte 900 Brandicäben Be ee 38 Ir. ⸗ har. — 1 
abzüglich des vb aus ben Küdoerfiherungen Ar . x. — far. — Dt. 378,000 thle, — far. — of. | 1,790.864 #1 
Seitens ber Geile mb min en Brebdhen i. Rei Ace m j | ; 
ältere Brandichäben . a 811,258 tbir. 1 for. 19. ' | ! 
Branbihäden aus dem laufenden Rednungejaber 0... 180,888 te 13 far. |7 pl. | | | ' 
Jurdgeitellt auf nod nicht ligamde Branbihäben 5 — 706,045 thir. — far. — pi. | | | 


Gumma 8,198,257 idie. — for. ' 
v. Aalen für bei ahımen Gecäköchten elchloflene Rudserhäeungen in bo⸗ von — "re. Berfiherungeiumme, — 
J lich des Wergölsien Rabatts 







1 Bar Er — ea. Tem 1.860.797 | 98- | 
" aus dem bir - ri R a gi mer: ea ee ET tlx. — far, I vl 1; 
aus bem inbirerten verfiherumate) BÄhät © > 2 2 wrom|\a 8 
7) Suräägehelie Brämten-Referoe : air l 
für 1,685,406,720 tbir. Berlierunatien la VUromie 2,002,046 thlt. Sign Spk | | 
ich der — in Kackverfiche rung gegebenen k 
407,771,579 thlr. Ber ngllumme, ln. Melanie ITB,TIE thlr, 2 farı — Di | yoanso| a1 a 
von ber E% em Rechnung purüdgefellen BrämienAtfero arten: | " 
r s um tble. 3 kr. ı »f 
* für — ee el 1bir. 
Berluft an Agie auf Eontanten . . — * * * — N u eG 
\ — ee a ben Mi ionglofien ber gefammt ame ab 7) . aa 20 || > 
m rat mu Mr 
, 1 Zecen u zum rt as eig en mir Sn ber Geiellicheit, laut $ 48 bes Tenibirten Siatuta vom 1887 . j 7,306 3 
unge lo 
———— 22 ben Berwaltungs-Ratb, den —— —— ud den ——— ..23668 thlt. 26 ſar. | * 
b ibenbe für 6000 Seren 2779 til — Seine 296,000 
Wagbrburg, ben 31. December 1870, Summa . BETT "7 
| | i 
Veberficht des Geichäfts-Betriebes im Jahre 1870. | | 
1) Belchlaffene Bericherungen: | un — 
gi bre 1869 — Per  1,628,529,637 thlt. Derfiherungshumme mit Pramie 
gear: 


1 141,342 ausbembirecten J 1,004,880,244 ihlt. Verfiherumgsiumme mit Prämie 8,461,831 thit. 28 for. 5 pl 
} I‘, £ 67.245 aus bem inbirecten 


) —— verficherungs-) 10,588 tr. Verficheruhgefumeme mil’ Wrärhie 1,08 


5 Schme ber in * Yahre Jahr ie Hirnder 8.087 ‚796,257 tblr. ü 
619 — Fr PA - —— md Du Dereimmahmen * 











Januar 1871. 


— pr u hie a ya 5 . 5,000,000 thfr. — fer. 
onds — a a a F F “ ° a s ‘ ._ RMNPP tbir, 18 jar. 


2) Vramien · — — 


Vramie 2,002,048 thit. 5 fgr. 8 vi 
' Bet Broon in Rüdverfiherung gegebenen ‚ 


THU LSB ende 
Brämien:ßtferde der A u beteiwhhieiben Präirien | 


auf 619,161,046 thlr. MER. in EU rin 


Nachweis ‚über SEN bed Aetio-Vermögens der Geſelſchaft a am 1. Januar 1871. 
Seine Bare ji — EN = 


PR} 
een 


ar. 
Summa . 











—— — ‚Sue 
ee x. — un— pl. \ ..— for. — pi. 
b —— st a it — NH re ra a 
ortmund-Soelt. Eiienb,- Saie .» zul SE a] IIND r — bar —.pi. 2 = fat. = pl. 
| fe ei Siienb-Vr-c. 1, Em. : Tann ie t. — pl. "300 fblr. — hut. — pi. 
| j ! any 10 the, — igr. — * 17,262 fbir. — kur. —— pt. 
| an — far. — pt, 6,409 Ile. — ar — pt: 
| J — * r. — hr — pl. 17,09 thlr. — far. — Bi. 
| . Lit. B, X 27 EB ar. pi. 1,877 tblr, 22 ige. 6 pi. 
EL » + 9,000 tale. — fan — pt. 48,125 tble. —- — 
bandes der Provinz Sachſen 2630 bie. — hir. — pl. 20,680 thlr. ww. 
. mindagan 8 hehe a2oabie “an De a Fr 1 A Kr 6nt. 
8 b .. + 15,970 tblr. — jar. — pi. 12,100 4ble, ws far. 8 wi. 
’ 4 hr er. lat. 4 BL — 
re 4 umma ibir. — ar, — pr. 247,284 Tyler. il yarı- Sr 
Bir. Cöfizaionen und Actien ' 
| ung ber ne Prä » 1851,79 thlr. 10 far, — pi. 1,155,009 Ablr. 20 Fans — wi. 
EEE —— wir: ON: ———— 
—— re ER —— — 
und \ämmtlihen auswärtigen Gempt töiten uno ——— der Beielhäaht - —— f wild 
ne eiheiett und anderen Deblte At s Kufiarne z ’ 
* ———— Nomiualwerth. eingetauft zu: 
a . Eilenb,-BrAc. I. Em. we ee in — 52,18% tblr. — Igr. — dl. 
Lachen · eldorf. Eenb· Ur · Ach ü. Em. . » . rn —X — pi. 23.6 tbir. 15 jar. — pl. 
Yerlin-Stettin. —*x ‚At.lIl.Em . . . R Se . ? er + if — pi. 16,888 thlr. 15 far. — pi. 
— u. -Broilct. II, Em._. ey 7,100 t5lr. — r — pi. 6,335 tblr. 22 far. 6 pi 
Sr ih Marl rn Grienb,- r.-Uct. II. Serie Lit, A, ö 15,500 tblc.. — har. 11,857 iblr. 15 Jar. — ph 
x | 8 hr Rarkiiche Giienb-Pr-Hct. BI, Serie Lit. B, 68,900 tble- — bar. — Di. 4,5% iblr. 18 Iar. =: pl« 
9 en geb Ad. I. Em. ERS 7,450 tblr. — lat. — pi. CET? Bi 7 dar. 6 pt. 
el-Oderberg. Eisenb. . U. Em. ® F usa Zu 75,200 tölr. — hat. — pi. 65,330 ıble. 22 iur. 6 pt. 
— "HE Em dr 38,100 tbfr. — jar.. = pl. 35,942 tölr. 36 far. — pt. 
eldor · ¶ — — Sie! 3 i 1,08) thlx, 1,99. 1blr..— r — of. 
audebura Winenb. tamm 19 1dfr. — far. — pt. 13,462 bl. — far. — Pi. 
Dieshern e de⸗ lanbwirthäcatt. Eh Berbandes-der Vrovinz Sadien 5450 thir. — har. — pi. 48,592 thlr, 15 jar, — ph 
n Gem 35,80 IpIL, — Nut: — DI. “28,7 tulr. za ir. 6 dm 
derungen, . ee Bien, te . 2 0 re re ER 237,099 thle, — iarı — vi. 
Qorotetariihe Yard ö ROLLE le tat ee —— —— —— 
Bi are, Biere au 109 um früheren. daben a a Pe sa thlr- — far. at. —B. 
pro | RK 3%,000 tblr. — far. — 395321 Kblr, — Ir. — pl. 
— BEER SEREREN, —— — In ade 
Li t J ‚ten rertieten nimum r. 42,088 tlir. 2 ar. Bm. 
Funde des , Ganton Eispften one“ = — * #200 tblr: r 14. | 
567,816 Ihir. 29 har T ni 
J . Summa - 


Ang ans den Rechnungsabichlüffen feit Gründung der Gefellfchaft, 


* für die —— — 1845 1870. 


— — 2 
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EITTEHTU Te 
3095610 1709715[21 — 
To) efozausı) 0— 
526022 18 t 909777) 7 7) H5s62H17) E— 


- "T Beferse für u Drämienreirtoe 
5 — angemelerte, geteilte Sefammte baar * Hoch je vers 
Bramden- werbastene | vinnahmmenzen 

| Perftsrungen Befersen, Pramien, 
wir. far. vi able. farme] able. Tar.eh 








ar 
Bass, 200 


18 
„u 


5 


— 


um il 1}. Ibfessponlarl o] oc 
abrähticg" ber Berliie | im Jahre 1847 mit  S7a1o aolie 
' Mäagdenurg, ben 3. December 170, Far » m. * 
| A iagdtburger Feuer-Verfigerungs-Gefellftjaft. ice 
Er ser — gar Bon Lara srath: Der GenerabDirektor: uns de 
ra M. Shubarl. u... ‚Feiebrich Snoblaudı. 








08. ae 


Baur’ice Budoruderei in Zubwigähafen a. Mb 


wendig 





ilziſcher Kurier. 





Der wauiſa⸗ Aurier ericheint täglich, mit Musnabme bei Sonntags, in zwei Musgaben, und mit möcentfih brei Unterbaltungsblättern Derſelbe loſfet vierreljabelich 
I. 1. 20 fr., femsb! durch bie Errrbition als durch bie Volt bezogen. Inlerate werben mit # Areuzer bie vierfnaltige Petitzeile oder deren Raum beredinet 
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" Dudwigähafen, 23. Mai, 

Die Frankiurter Verhandlungen find am Somms 
tag Abend zu Ende gegangen, ohne daß bie Frank: 
jurter Blätter von ihrem Inhalt etwas zu erzählen 
wußten; Fürſt Bismard ift getern Morgen nad 
Berlin zurüdgereist, aber nicht mehr in die Sigung 
des Reichstags gelommen. Yun dieſer wurde ber 
$ 2 ber Vorlage über Elſaß-Lothringen in der von 
der Commiſſion vorgeichlagenen Faſſung angenommen 
und fomit die „Dictatur“ im Den mieber vereiniaten 
Landen auf die Zeit his zum 31. December 1872 
beicyränft. Im Bunbesfanzleramt beſchäftigt men 
ſich inzwiſchen mit ber Organifation berjelben ; zur 
Teilnahme an den bezüglicen Beratbungen iſt Hr. 
v. Kühlmetter jeit einigen Tagen in Berlin. 


Die von der „Hranff. Zia.“ gebrachte Nachricht, 
dah die Truppenzüge aus jyranfreih nach Deutſch— 
noch nicht bes 
jtätigt und bat aud die Wahrideinlichkeit nicht 


land eingeſtellt jeten, bat ſich bis je 
für ſich. 


Nicht am Samstag, wie geſtern irrthümlich von 


uns gemeldet wurde, jondern am Sonntag Nachmit: 


tag find die Truppen der franzöfifchen Regierung in 


Paris —— Ein geſtern Nachmittag einge: 
troffenes 
des Vorrückens den Triumphbogen auf dem rechten 


und die Militärſchule auf dem Linken Seineufer, zwei 


Punkte, die noch nicht im eigentlichen Inneren der 
Es bleibt alio vor ber Hand noch 
fraglich, ob micht doch eine blutige Erſtürmung ber 


Stadt liegen. 


Varricaben, mit denen das innere geipidt ift, noth: 
fein wird. { i 
Schwertſtreich möglich geweſen, jo würden wir's 


elegramm bezeichnet als äußerſte Bunfte 


Wäre die Einnahme ohme | 


Ludwigshafen, Dienstag 23. Mai 1871. 


ichen Heer a nr 
Ihiehung verurſachten Schäden an Immobilien und Mo— 
bilien. Weber die Grundfäße, nach melden dieſe Ent 
Khädigung zu gewähren fein wird, bleibt eine befondere 
Vorlage vorbehalten. Nur nachtichtlich möge hier erwähnt 
werben, daß biäher liquidirt find, und gr für Straßburg 
50,900,000, Schlettjtabt 2,500,000, Breifach 1,300,000, 
Thionville 5,000,000 iyrcd, — Summe 57,700,000 Fres 
6) Der Erjak derjenigen Sriegsteijtungen, weldie von ben 
Bewohnern von GEliafi-Fothringen auf Anordnung ber 
deuffchen - Militärbehörden tmb gegen Anerlennuniß ber 
legteren geleiftet And, mach Maß * der über bie Vet ⸗ 
iktung von Ariegäleiftangen im Korddeutichen Bunde ber 
Hebenden gejeglihen Beſtimmungen. 7) Die Micherhers 
jtellung der in Elfahetothringen belegenen Feſtungen. &) 
gr ährung von Beihilfen am die während de# jchten 
rieges aus Franfteich autgewieſenen Deulſchen werben 

dem einzelnen Regierungen bie fir dieſen Zweck in Trrant« 
reich erhobenen iejonderen Gontributionen zum Betrage 
T Millionen Ftanes aus der Mafle jur 


von ungefähr 7 
Verfügung zu ſtellen jein, und par nad dem Verhältniß 
ber jebem eimgelnen Staute angehörenden Ausgewleſenen 
yur Geſammnahl aller Ausgewieſenen. 
1, Der durch die vorflehend bezeichneten Bebüriniiie 
I nicht in Anſpruch genommene Theil der zur Verſügung 
| ftehenden Maſſe wird pwiſchen dem Norbbeutichen Bunde, 
ı Bayern, Wörttemberg, Baden und Südbefien zu vertheilen 
jein. Denn wenn audı der ſtrieg gemeiniaftlih a8 Sacht 
ganz Deutichlands aeführt worden ift und deshalb der Ger 
anfe nahe liegen fünnte, daß die Moßen dieſes gemein« 
ſchaftlichen Krieges als gemeinichaftſiche anzuſehen und aus 
der gemeinſchaftlichen Maſſe zu decen jeien, fo ſteht diejer 
Folgerung bie Erwägung enticheidenb entgegen, daß die 
potitiichnsititärifche Semeinichaftlidykeit des Striegek zu feiner 
N Zeit eine finanzielle war, dat; vielmehr jeder Der genannten 
Theile den Arien nidt ans gemeinſchafflichen, fondern aus 
beionderen Mitteln geführt hat, und dal unter foldyen Um» 





Erſtes Blatt. 


n worden Find, Tür die durch Die Bes ] zu trüben verjucht,; auch bier ift es dem frommmen 


ifer gelungen, die thatjählih: Einführung der durch 
regelmäßige Abjtimmung vom 11. und 12. Juni vo. 
%. beſchloſſenen Communalſchulen bis jegt zu ver: 
hindern, wozu vielleicht die würhenben Beihuldigungen 
und Ausfälle in der ultramontanen Preffe, unment: 
lid) der „Rheinpf.“ nicht wenig beigetragen haben. 
Wie es fih indeſſen damit verhalten möge; am 16. 
Juli v. J. hatte das Bezirksamt bie Einfprache bes 
farramtes gegen die Biltigleit ber Abftimmung aus 
ormellen und materiellen Gründen abgewieſen; allein 
auf eine Recursbeſchwerde hin bat die Keeisregierung 
bie Sade zur Aufklärung über verichiedene Bebenten 
nohmals an ben Stabtrath verwiejen. Dieſer ver: 
handelte nun heute darüber und beſchloß einſtimmig 
auf Grund der nadwmewiefenen Unrichtigleit ber 
pfartamtlichen Aufftelungen und Einwendungen, auf 
dem früheren Bejchlujje zu beharren, d. &. die 
Genehmigung zu jojortiger Einführung 
der Communalſchule ohne vorgängige neue Abitim: 
mung bei Igl. Kreisregierung nachzuſuchen. Hoffent- 
lich ſteht diefer Genehmigung jegt michts im Wege, 
da das Auftreten der Ulttamontanen bier wie anders 
wärts ald cine tenbenziöfe Auwendung des „Jeit 
gewonnen, Alles gewonnen”,- hinreichend erkaunt jein 
und Zeine weitere Berüdfichtigung mehr finden dürfte. 
* Mallammer, 19. Dai. Geuſt. Jin“) 
Der EhrijtirHimmelfahrtstag war in Maikammer der 
Verfüindigungstag einer Hölenfahrt. Der Dr. Piurrer 
Herres dahier bat nämlich in einer Reihe von 
futif Prebigten das Unfchlbarteirs: Dogma 
in ausgedehnter Weije ausgelegt und befürmonset. 
I in der ersten Prebigt hat er gejagt, daß alle Tie- 


be: | Händen die Erftattung der Nriegsfoiten aus der gemein. enigen exxommunicirt werden, welche bie Döllinger: 


reiis willen: auch muß es dabin gettellt bleiben, ob | fhaftlichen Maffe nicht nur den thatätlichen Verbältwiften | Adreſſe unterzeichnen ; trogbem harter? meye als 100 


die Führer ber Mevolution wirklich, wie von Mer: 
jailles aus berichtet wird, das Hafenpanier ergriffen 
haben. Man darf aljo mit einiger Spannung den 


nächsten Telegrammten entgegeniehen. 


Die Beriheilung Der Striegsentihädigung. 

* Sterns Correjpondenz bringt ben jolnenden 
Bericht über die dem Bunbesrath Seitens des Reichs⸗ 
fanzlers gemachten Vorſchläge, welche jedoch nur Die 
allgemeinen @efichtspunfte bezeichnen follen. Nach 
des Meichöfanzlers Anfiht würden zu verwenden 
ſein: 
Frances, einſchließlich der von 3 Funſtheilen dieſer 
Entſchädigung auflommenden ZFinſen; 2) bie von 
der Stadt Paris geynbite und vorläufig, unter Vor: 
behalt ſchließlicher Regelung, mad dem Mahitab ber 
Bevölkerung vertheilte Gontribution von 200 Mil: 
lionen Frances ; f die in Franfreih erhobenen 
Steuern und nicht jofort für befondere Rriegsjwede 
verwendeten örtlichen Gontributionen nad Abzug der 
Koilen für Verwaltung derjenigen Theile Frankreichs, 
in welchen bieje Steuern und Contributionen aufge: 
nommen jind. Bei der Verfügung über die folder: 
geitalt gewonnene Maſſe werben zunächſt 


I. Die allgemeinen Webürfniffe des Reichs in das! 
Auge zu faſſen fein, und zwar 1) die Verforgung der ! 
abgabe , 
% dem Reichſlage dot , 


Inbaliden aus dem ſtriege mit 
des Militärpenfiontgefehes, wel 
liegt. Es joll iesze em Fonds auf Höhe von 240 Mil« 
lionen Zhle. gebildet werben. 2) Die Bldung eines ges 
meinfhaftlichen Brieäipapes von 40 Mill, welcher 5 
ftimmt iſt, im alle des Krieges die eriten Soften der 
Mobilmamhung zu beitreiten. 3) Die Bildung einet Be« 
triebsfonb& Hr das Reichslanzleramt, welder dazu ber 
flimmt ift, einmal die Bundesregierung der Noihwenbigr 
teit zu überbeben, die nach ber Meichiverfaffung gemeine 
Ihaftlihen Zollt und Steuern dem Reicht zur Seefügung 
zu jtellen, bevor dieſelben wirklich bezahlt find, bezie hungs · 
weile bie Militärvermaltung mit eigenen Betriebsfonds 
auszuftatten, jodann dem Reichslanzleramt bie zur Führung 
einer georbneten Verwaltung der Dem Reiche überwiejenen 
Angelegenheiten unentbehriichen eiſernen Fonds zu ge 
währen. 3 Die Entibäbigung der Kigenthämer und 
Big annihaflen der von Brand aufgebrachten, 
nah Maßgabe bei jfriebenvertraget vom 10. d. M. nicht 
beranszugebenden oder micht zum vollen Werthe zu er- 
fependen Schiffe und Yabungen, + Eine Entihädigung 
en die Bewohner jolher Orte jomohl im dem bisherig.n 
Keichögebiet, als auch in Eſſaß ⸗Loſhringen, weiche um 


Franlreich nach 
dr 


Lauſe dei lebten ſtrieges von dem franzöfiichen oder deut 


! nicht entfprechen, ſondern auch die Auseinanderjefung zwi⸗ 
ſchen dem Vetheiligten in madhtheiliger Weile verzögern 
milrde, Es wird Daher die Dedung der Kriegsloſten als 


eine innere Angelegenheit des Norddeutiden Bundes, Banerns, | 


Wurttembergs, Badens, Eidheilens zu betrachten Teiln. 
Als der den Shatjächlidgen Berhältnifjen am meiften ent 
| ipregende Mafiitab der vorzunehmenden Wertbeilung er» 


! weg die militärischen Leitungen der einzelnen Theile. 


un da bie Maſſe, um welche e& ſich handelt, durch mifte | 


} tärifche Veiftungen ermorben ift, jo dit «8 folgerichtig, wenn 
| Dirjelbe in dem Verbältnii; veriheilt wird, im wediem Die 
Betbeiligten zu ihrem Erwrbe milgewirlt haben. Die 
militäriiche Leiftung aber wird am richtigſten dargeſtellt 


I) Die Kriegsentihädigung von 5 Milliarden | durch den durdihnittlichen Gifechvbeiland ber bon jenem | 


joe | 


Theile geftellten Mannſchaften und Pferde, und zwar 
| wohl berjenigen, welche ſich anf dem Priegsichauplak 
! fanden, al3 auch derjenigen, melde in der Heimath zum 
Schuhe der Miften, zur Bewachung der Gefangenen und 
i zum Warnifonsdienfte verwendet murben. Es bicfte feine 

Schwierigleit darbieten, dieſen Eff-ctivfland aus den 
‚ monatlichen Rapporien zum ermilteln, und e& wird jur 


Factor richtig zu wählen, burd weichen der Effectinbeftand 
an Pferden demjenigen an Menſchen gleihnamig zu machen 
ift. Inde ſſen reicht der angenebene Maßitab nicht aus, um 
allen militäriichen,, für bie gemeinjame Rrieglübrung une 
entbebrlichen Yeiitungen vollſtaͤndig gerecht zu werben. Die 
Rriegführung hat gewiſſe Nusgaben nötbig gemadt, zu 
welden einzelne Beibeiligte weit über das Verhältnig ihres 
Effectioftandes an Mannichaften und Vierden hinaus bei⸗ 
wetragen haben, Biefe Ausgaben befiehen in dem Auf-⸗ 
wande roh Belagerungsartillerie, in den durch den Krieg 
| veranla anßeretatömäßigen Ausgaben für die Ariegs« 
' Marine, in dem Aufwande für vorübergehende Einrich ⸗ 
: tungen zur Süftenverheidigung, für die Arlegung und 
| MWiederherjiellung von Gilenbahten im Interefle Der Krieg ⸗ 
führung und fir die nicht im das Bereich der Feldiele- 
rapbie fallenden Telegraphen- Anlagen und deren Betrieb, 
h —* in einigen minder wichtigen, durch die Nothwendig- 
| feit von Organen der Givilverwaltung in Frantreich be» 
dingien perfönlicen und fachlichen Ausgaben. ile dieie 
| Uußgaben wurden mod; jpeciell zu ligmidıren und aus der 
\ Malt vorweg zu erflaiten fein. 
Ueber die Verwendung des auf den Worbbeuticen 
Bund fallenden Theile der Mafje wird eine beiondere 
| Beſtimmung durch Bundesrath und Keichstag zu treffen 
fein, für welche der Zeitpunlt noch nicht gelommen sit. 


Deutſches Reim. 
Kaliferslautern, 20. Mai. Auch hier 
bat, wie in Neuftadt, das fatheliiche Pfarramt in der 

Eommunaliduiangelegenheit das Waſſer 


Bene 


flellung des Grundſaßes nut noch darauf anfommen , bei ‘ 


den Muth, zu unterzeicdinen. Ju der Hinimelfahrte 

I Predigt fprady er ſich näher darüber ans. Er Jagte 
nämlich, daß feiner ber Unterzeichner meh zu einem 
Zeelenamte für die Veritorbenen zugelaſſen werde; 
jer darf nicht mehr beidyten und communiciren, wird 
von feinem Geihlichen beerdigt x. Die Unterjeihaer 
! könnten fich jedoch ganz gut Detjen, fie brauchten nur 
mit zei Zeugen in’s Pfarrhaus zu gehen uud Dort 
ihre Unterſchriſt als nichtig zu erklären. Bis jeßt 
ı babe ich noch feine ſolche Dreieinigkeit hingehen ſehen. 
N Ob lid) derartige Nengilichfeitäfrämer finden ,- wird 
die Zulunft lehren, 

*WMockenhaufen, 19. Mai. (Kaiſersl. Atg-“) 
Auch die Pferdebefiter im hieſigen santon, 
welche auf Nequiiition den Partcolonmen im lezten 
Kriege dienſthar geweſen find, werben in einer am 
nächſten Dienstag ben 23. Mai, Mittags 2 Uber, in 
der Witihſchaft von Kübner in Hodenhunien ftutts 
findenden Verfammiung berathen, in welcher 
Weiſe eine beſſere Entſchabigung für bie zu Grunde 
gegangenen Pferde und Fuhrlohn zu ermirten iii. 

Im. T „Aus dem Bezirt Zweibrüden, 16. 
Mat, In einem Nefcript fol Ne jerung vom 31, 
I Detober 1857, außerordentliche Säulviftafionen betr, 
iſt zu leſen: „Der Wertb der Sommeriduie 
| mu bei der Kürze der Unterrichtözeit, ber wieder: 
« holten Unterbrechung während ber Ernte und bei ber 
| zum Teil ſchweren Felbarbeit, welter die Schul: 
' Hıgend nur zu Sehr unterworfen wird, ſeht mähir 
! angeichlagen werden.” — Niemand, ber dus Schulz 
weten und die Berbältniffe auf bem Yande keunt, 
wird läunnen lonmen, daß bem fo ilt, wie hier be— 
! richtet wird. Ebenſowenig wird jemand laugnen 
konnen, da bei einer werthlojen Sommerſchule auch 
| die Winterichule Das nicht Feiften dann, was fie Leitten 
fol, In richtiger Würdigung diefer Sadlage bat 
| tal. Regierung die tägliche Umterrichtägeit im Sommer 
entiprechend verlängert und ‚die ordentlichen Schul⸗ 
vifitationen an'“s Ende des Schuljahres verlegt. Kaum 
iſt dieſe Aendetung, wozu ein unabmweisbarss Bedürt: 
| st vorlag, gettoffen, o ſuchen ſich, namentlich aus 
dem geiftlichen Stande, Stimmen geltend zu machen, 
——* bie Rücktehr zut alten Ordnung ſordern. 

Du wird wohl die Frage erlaubt fein: Wie 
| weit itnb' wir denn bei der alten Orduung in unierem 
| Foltsichulwefe gelommen? — dab wir in münden 
| Pezirten 2530 Procent Recruten mit mannels 

hafter Shulbildbung haben. Side man den 


’ 


j 


Grund ber Unwiſſenheit Diejer jungen Leute, mo 
man will und in mas ınan will, bei meiten „Die 
meiiten won ihnen haben it ber Schule nichts nt, 
Dazu trug aber die alte Ordnung jehr viel bei. Nach 
derselben fanden bie Schulprüfungen am Eude bes 
Ninzerjemeiterk, Ratt, aud wie ihnen erloſch in ben 
Land r2 Leben, Das Unte —E 
mmer über dacçhieder und murbe erit 

ıbjle wieder ernſt aufgegriffen. © 
guig ein ganzes halbes Jahr für den Schulzweck wer: 
es e ‚acht einmal das bikrftige Bil⸗ 
dungomlerial der alten Lerötrdnung bewältigt wer: 
den. Dies iſt nun, Dank der Aenderung, welche tgl. 
Regierung durch die neueren Schulverordnungen ge: 
e i 










troffen, anders und t_ geworden, RINET: 
ule ſſeht jeht in engem Serband, mit. der Winter: 
cule und Hat bei der tegeren Thäfigfeit, welche un 


ıhr entfaltet wird, aufgebört, ein werthlojes Juftitut 


zu jein, Sorge die al. Regierung jegt nur mod jur 
viaterielle Berkerheihung der Lehrer und für Bejeilie 


guug pet ‚alten „ veizatteten Eigitemd ber geiſilicheu 
Schulleitung, das abjolut nichts meh: taugt; dann 
wird das Volleſchulweſen bald neu aufblühen and 
die Zahl der unwiſſenden Recruten immer Meiner 


werben. + ' 
F Münden, 20: Mat. Kt ab hoste dyeen 
gone Feind tm man fernen; darun verſäume 
teinen Tag. die ultramontanen Blätter durchzuſehen. 
Eine angenehme Arbeit ih’ zwar nicht, aber fie Dat 
ibrert unläugbaren Aupen. Bei ſolchem Durchblättern 
vRet- mir heute eim feuriger Artitel des bekannten 
"Be Karl Barth ins Auge, ben er in ber 
„Ausb. P ‚non Etapel gelaflen ze und 
worin er-bie Katholiken (nämlich die Unjehlbarkeite: 
Katholilen) vor einem gränliben Mttentat; 
warnt, Das gegen bie ytikhe Kirde* im Weit 
fer. Uno wer iſt ber ober find die Mitentäter ? 
Aemand anderes, als dee „Staaten“, bie nah Karl 
Barth, „angenfceirlic damit umgehen, in ihrem 
Bereich die kathofjce Kirche mit jeder auberen! 
Gonfeifton aufgleihe Stufe zu ftellen 
und dadurch den Uebergang zur freien Kirche zu 
bilden.” Das find jeine eigenen Worte, und wir | 
Böen uns daraus abnehmen, was für einen Werth | 
wir dem Schreien der Ultramontanen nad srelheit | 
der Kirche, ihrer in neucher Zeit ſogar zur Schau | 
getragenen augeblichen Willigung ber @feihberechti: | 
gung der Eonkffionen n. dgl. beizulegen haben. Sie 
vechnen es dem Eiaat als ein Verbrechen an, 
wert er nur daran dent, bie katholijche Kirche auf 
leihen Fuß mit den anberen Gonfeffionen zu | 
egen. Das genügt ihnen nicht, nein, herr ſchen 
muß die kathoͤliſche Kirche, jo wollen nie es, und jo! 
verstehen fie die Freiheit, vie fie jegt fo leideuſchaſt 
lich für fie beanſfpruchen, nänilich für jie allein; 
In diefem Sinn fordert mn Karl Barth alle Be; 
finnungsverwandten auf, treu zut bi. Kitche zu halten 
und die Ariboliichen Rräfte zu concentriren, insbe: 
fondere die katholiſchen Vereine und Verbindungen 
Etwas deutlicher ſchon geht ber Vollsboter mit 
ber Farbe heraus, zugleich ein zen Jiel in's 
Auge jaſſend, indem er ven Fall einer Hammer. 
eutiaf ang in's Augefaßt. Er behauptet geradein, 
daß diefelbe eine „Ariegserfläruing genen bie 
tatholifchefftivche” unb ber Beginn einer „Freimaurer 
‚ ihaft” ware, lehteres nämlih, wenn es ben 
Überaien elänge, in ber neuen Kammer bie Mehr: 


beit zu erlangen. Dies zu verhüter, predigt er den 
„religtören Busse. an dem jeder, ber 
ein wabrbafter Katholik fein wolle, mit allen Kräften 
fi zu betheifigen verpflichtet jei. Da baben wir 
alfo einftweilen eine Ansicht, wie e3 zugehen wird 
bei den nachſten Mahlen. bh fie ſchon jo nahe be- 
vorfteben, mie der „Boltsbote” anzunehmen ſcheint, 
weil er fo gemaltig in bie Kriegstrompete jtöht, 
möchte ich noch immer bejmeifeln; gerade die zu 
erwartende ungelewere Aufregung bes ganzen Landes 
durch die Wahlagitation wird u die Miniſter ein 
Grund mehr fein, jo lang als möglich bie Auflsſung 
der Hammer zu verſchieben. Beachten Sie übrigens 
wohl, daß ber „Bolfsbote* einen rein politifhen 
Act, wie bie Kammerauflöſung, die von liberaler , 
Seite längft gefordert wurbe, ehe noch Jemand an | 
die jegigen kirchlichen Mieren badte, als einen An: 
riff gegen die katholiſche Kirche erflärt. Weberall 
—8 die Ultramontanen ben confeſſſonellen Hader 
bineingutragen und jedes Streben und Ringen auf 
anderen (ebieten damit zu wergiften. So lange | 
+ freilich feine Partei in der Aamıner die Minderheit ; 
bildete, je lange war ihm bie Auflöfung etwas ganz 


Lobliches 
Stuttgart, 18. Mai. („Allg. Ztg.”) Nach⸗ 
dem ſchon bei ben Mündzener Beipredun en vom 
Sept, 1870 ber württembergifde Besollmächtigte bie 
Gewährung eines Erfages jür Reiſekoſten an 
die Reihstagsabgeorbueten in Anregung 
acht hatte, Bat neiterbings bie württembergiiche 
— — bei ber geſchaftsführenden 
Direction bes Deutſchen Eifenbahnvereins den Ans 
trag eingebracht, ben Mitgliedern bes Reichstags 
Legitzmationskatten zu verſchaffen zu freier Fahrt 
in allen fahrplanmäßigen Zügen ſammilicher Bah⸗ 











il 
[guszbe ang: Jähtlich Mittheiiung gemacht 


Regelung durch Reichsgeſeßz Das 


feir übernimmt, 


neu" des Deutichen Reichs während ber Dauer jeber 
Seſſion. * 
M. Berlin, 20. Mai. Bon Milglievern aller 
Fractionen it ber bringliche Antrag’ au den Reichs 
tag gejtellt, derfelbe wolle beſchließen, an den Reichs 
kanzier das Erſuchen zu jtellen, daß bei Ausarbeitung 
der Vorlage eutes Geſezes, die Werwendung 
ber frangöjtihen Kriegsentſchädigungß 
betr., uuf Bildung eines Fonds Bedacht genommen 
werde, um daraus denjenigen Nejerviften unb 
Zanbwehrmänuern, welche bei ihrer Heimkehr 
aus dem Kriege gegen Frankreich einer Anfbilfe zum 
Wieberbetrieb ires bürgerlihen Berufes dringend 
bebürfen, diefe Aushilfe durch Darlehen oder, wo 
X ft, „buch ei na-tige-B-abengmger 
währen. N 
* Berlin, 20 Mai. Der Geſetzeseutwurf 
über die Wiebervereiniguug von Elſaß— 
Lothringen mit dem Reich fautet in der Faſſung, 
welche tim bie beit. Reichslagseommiſſion gegeben 


hat, jolgenberinahen : 


& 1, Die von Frantreich durch Dem Wrlifel 1 bes 
rällminarfriedens von 26, Februar 1871 abgetretenen 
sehicte Etjaßz und Yolhringen torxben, unbeichadet der in 

dieſem Artifel vorbebolisnen erdgiltigen Befimmung ihrer 
Grenze, mit dem Deutjchen Reiche ur immer veremigi. 
. I 2. Die Verfaffung des Deusschen Reiches tritt in 
Etjaß und Lothringen am 1. Januar 1873 in Birke 
famteit; Artilei 3 derſelben finbet jebod jo« 
fort Auwendun Durch Verordnung des Hailers 
mit Zuffinmung des Bundesratied lonnen einzelne Theile 
der Werfajiung ſchon früher eingeführt werden. Die er- 
forderiigen Aenderungen und Ergängum 
ptuder Verfajiung bedürfen der Juftime 
mung bes Reich—ſtags. 

Elijah und 


5%. Die Stantägewait in 
Lothringen übt der Kaiſer aus Bis zum 
Finteitt der Wirtjomfeit wird für Ehaß und Lothringen 
das Recht der Geſehgthung in feinem ganzen Lmfange 
dom Karfer mit Zuftimmung des Bundesratys außgrübt. 
Dem Reichstäge wird für Diele Zeit üer 
die erlaffenen Gefehe umd allgemeinen 
norbnungen und über deu fyortgang ber 
Rach Einführung der Verfaſſung De bis zu andermeitiger 
Recht der Geichgebung 
auch in den der Neichigefekgebung in den Bundesstaaten 
nicht unterliegenden Nrgelegenheiten dem Reiche zu. 

+ (nen) Die Anordnungen und Per 
fügungen des Kaiſers bedürfen zuihrer 
Giitigteit der Gegenzeichnuung des Keichs⸗ 
tanglers, der badurd Die Verantwortiide 

Die Worte in gejperrter Schrift bezeichnen die 
Abweichungen von der Regierungsvorlage. 

M. Berlin, 20. Mai. (Schluß des Berichtes 
über die heutige Reihetagsjigung.) 

Abg. Wagener (Neuftettin) warnt davor, dem 
Elſaß umd korhringen zu früh bie Vertretung im 
Reichslag zu geben; ihm Scheine wicht ur Der von 
der Commiſſion, ſondern auch der von ben verbfns 
beten Kogierungen vorgeichlagene Zermin zu nahe. 
Wenn bie Bewohner der neneımorbenen er 
früber im den Reichsſstag fümen, als jie ſich mit ber 
Annerion volljtändig ausgelöhnt haben, fo werde bie 
Einverleibung micht — leunigt, ſondern verbittert 
und erichwert. Er wolle vor alen Dingen die ‚Ein: 
wohner von Elſaß⸗Lothringen als Eliaß-Lothringer 
behandelt willen; je mehr fie als jolche behandelt 
werben, bejto leichter werbe es gelingen, fie zu Bür- 
gern bes deutſchen Reichts zu machen. . 

Abg. Dr. Windtborst: ch muß geftehen, daß 
id in den Commiffionsbejhlüfen und in der Negies 
tungsoorlage nichts anderes erlenne als bie Bilbung 
eines neuen Staates, deffen innere Berhältniffe, Sou⸗ 
verämtätärehte a. j. m. allerdings noch jehr wenig 
Har find, Meiner Meinung nah hätte mar aus ben 
Gebietotheilen eutweder wirklich einen beſonderen 
Staat machen oder dieſelben mit einem deutſchen 
Staate vereinigen müſſen; nur dann wäre Klarheit 
in die Verhaltniſſe gelommen und bie Neichsverfaffung 


‚intact geblieben; ba aber feine dieſer beiben Alter: 


native beliebt worden ift, jo muß ich zweifeln, ob 


‚wie ſchon bente im ber Lage find, bie grundlegenden 


Prineipien in ein Gefep zu ſormuliren. Ich glaube, 
daß es richtiger fein würde, zur Zeit mir ein Pro: 
viſoriun einzurichten, natürlich umgeben mit ben 
nöthigen Garautieen für bie Einwohner von Elia: 
Yothringen, und biefes Proviforium zu bemugen, um 
die Hegterung in bie Lage zu bringen, nad emem 
eingehenden Studium mit einem vollftändigen feiten 
Plan vor uns zu treten. Da nun aber die Regie: 
rungen biejen Meg nicht eingeichlagen haben, jo muß 
ich mich anf den Standpunkt der Vorlage tellen, und 
warne dabei zunächſt davor, bie neuen, Provinzen 
burenmfratifch von Berlin aus verwalten zu laſſen 
Id würde im ** witnichen, baß ber Central⸗ 
punlt der Verwaltung dieſer Gebiete in ihnen felbft 
liege, auch mlrbe ich großes Gewicht darauf legen, 
— bie Verwaltung nicht in die Hände ber Worb: 

2 allein gelegt würde, fondern daß auch Süb- 
beutiche zugerogen werben, denn > Reben den 
Eliähern im Allgemeinen näher als die Ro u. 
30 bitte endlich, nicht durch die Annexion mit ben 

raditionen der Eljähjer tubula rasa zu maden. 
Staatöminikter 


elbrüäd: ch will nur | 


“auf den $ 1 eingehen und jeit noch sicht, auf 
j die nd Ira Barum — 
ie folgeuden Parugräp emacht rden 
12 Wenn der Vortedner jagt, er e oehört, 
da mit den Einrichtungen "non Elſa ingen 
‚tabula,rası gemiüht erden folle, jo.enmibere ich, 
dab id davaı nichts gehört habe, und ba; meine 
Auffaſſung im dieſer Sinicht durchous mit des 
Vorreduers übereinftimmt. x it mit Recht hervor: 
gehoben, daß es dlel einfacher geweſen ent- 
weber einen” jelbfiiänbigen, Staat aus Miah- 
Lothringen zu machen ober vajjelbe an einen anbern 
Staat zu annectiren. Was den eriten Vorſchlag 
betrifft, io haben ſich darüber die Borredner geäußert, 
dich geie des hath nicht Dad, Tui, Was bie 
Umerionrbetrifft; Io gehörte zu derſelben ſſeis zwei 
'| Staaten: einer, der annetirt wird, unb einer, ber 
annertirt; und jevenjalls hat dabel der Zeptere auch 
ein Wort mitzuſprechen. Wenn nun, elſo — und 
das war Thatſache — ein Stant nicht ba war, ber 
we Anmerion wünſchte, fo iſt damit biefe Frage er: 
ledigt. Mas Das Anendement des Abg. Nenicher 
betrifft, jo bin ich mit ihm ganz; barin einverftanden, 
daß bie Faſſung Des $ 1 nicht jo bleiben kaun, mie 
fte jest ii; aber eben beöhalb bitte ich ihn, Das 
Amendement bis zur britten Leſung zurück zu ziehen, 
denn ich vermutbe, daß bei berielben außet dem 
nfjurter Frieden noch ein anderes Frankfurter 
ocument zu erwähnen fein wird, nämlich das, wel: 
des conitatiet, ba nunmehr die Eveirtualitäten ein 
getreten find, bie im Aranffurter Frieden nur vor: 
ansgejehen wurden. 

Abe. Lasker ſpricht ſich in längerer Mebe 
dagegen aus, daß man heute ſchon die Organiſation 
der Provinzen beſprechen wolle. Der $ 1 jei eigent: 
lid; jelbitverftännlich hervorgerafen durch bie melt- 
hiſtoriſchen Ereigniſſe, und weder Die Debatte noch 
I die Abſtimmung können bleran etwas ändern. 

Abg. Dr. Köme: Kit die Nationalität iſt es, 
nicht die dentiche Wiſſenſchaft, was Elſaß an un: 
tuüpfen wirb, ſondern das deutſche Stammesbewußt: 
iein, welches allein im Stande it, der franzdfiichen 
Verwaltung gegenüber bei den Elfähern in bie 
— zu fallen. Die Stammteseigenthümlichteiten 
berjelben muſſen geſchont worben, jo weit bies wicht 
mit unjerer Macht unb unferem Antereffe in Wider: 
ſpruch fehl. Mache man vor allen Dingen das 
Brovtforium möglich kurz und qebe man ben Brit 
bern im Elſaß möglihft vald Gelegenheit, Vertreter 
in den Reichstag zu ſenden. Am beiten wäre es, 
mern wir ſchon in dieſem oder im nächſten Jahre 
eine Vertretung bes Elſaß im Reichstag hätten. 
An 5 Jahren fan man nicht ben Elfällern Das 
Gefühl und bie Liebe. für die deutſche Nationalität 
eingeflößt haben, andererjeits daun man boch aber 
dieſelben micht fo fange vom Reichstage ausſchließen, 
bis bie gegenwärtige. Weneration ausgeftorben it; 
es wird daher au unjer nterefle fein, Die Dauer 
dieſes Ausichluffes nur jo lange zu bemefien, als es 
— 4; nothwenbig it. 

bg. Krüger (Hadersleben} protejtirt gegen 
bie Einverleibung von Eljaßtothringen olme Yu: 
ſtimmung ber dortigen Bevöl Er 

Abg. Dr. v. Nigolemsti erllärt, daß er und 
ſeine Parteigenofjen ih der Abjtimmung enthalten 
werben. Darauf wird bie Discaffion geſchloſſen, und 
nahdem ber Nejerent Dr. Yamey nohmal® um An: 
nabme des 5 1 — ſowie nad perfönlichen 
Bemerkungen des Abg. Tr. Windtborf, Wage 
ner (Reufiettin), zieht ber Abg. Dr. Reyſcher fein 
Amendement zurüd, und wird ſodann ber $ 1 bes 
Bejeges mit allen gegen 2 Stimmen (Krüger, 
Sonnemann) angenommen Darauf wird bie 
Sigung vertagt. 








Zelegramme. 

rs Berlin, 22. Mai. Neihstag. Die 
jweite Berathung bes Wejehentwurfes betr: Elia 
und Lothringen wurde fortgejept. Yu $ 2, welcher 
u. a. beitimmt, daß die deuiſche Reichsverfaſſung in 
Eliaß und Lothringen mit dem 1. Jan. 1875 in 
Kraft tritt, einzelne Theile der Neichäverfaiiung aber 
durch Tatierliche Verorduung mit- Zuitimmung bes 
Bundes rathes * rüber eingeführt werben fon: 
nen, beantuagt er: flatt 1. Dam. 1873, 1. 
Jan. 1872 zu ſehen, und ftatt ber Worte: „burd 
faiferl. Verorbuung mit Zuitimmung des Bınbess 
rathes“ zu jagen: „durch Reichsgeſet.“ Staattmini: 
fter Delbrüd erflärt ſich gegen beide Amendbements; 
derſelbe betont, daß die Aunahme berjelben in ben 
Augen der verbünbeten Regierungen der Bermer: 
fung der Vorlage gleihtomme. Die Vorlage be 
mede, die Regierung ın Die Lage zu jegen, bie 
rgani ation von Elſaß und Lothringen bis zu einem 
gewiſſen Punkte Durdyuführen; dazu jei ber Termin 
1. Januar 1872 zw furg, weil bis dahin bie Dur: 
führung ver rg Organifation unmöglid 
je. Was das —* mendemeint anbelange, jo jet 
die theilmetje führung der Berfafjung im Ber: 
orbnungswege unerläflih. Nah längerer Disauf 
Pr > un * un ber Anträge —— 
n ber Faltung ber Commiſſion angenommen. Zu 
3 hat Abg. v. Stauffenberg an Stelle bes Alinea 
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igard aus, da die verbündeten Regierums 

en De aus den Motiven hervorgehe, ohne⸗ 

. aten, 'beivadminiftrativen Maßregelu bie 
j En Museen Einwohner, des Elſaſſes und | 
in Anfpruc zw ehmen. Bei der Ab: 

kon. wird $ 3 im der Faſſung der Commiſſion 
2 dem te ge Stauffenberg'$ unter 


ng u 'bter und brifigen ja Thal mr 
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“u Magdeburg, 22. al; 
burger Sg pondent“ ei eine — * 
die erſten Hãl te des J 
—* —* — —* 2. bis 11. mn in Blusen 
rud eutreffen von da ihren ſtinunu ugs⸗ 
orten weiterſahren wurden. * Anlunſt Dertelben 
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jei vom 4. bis’ 12.7 anni zu erwarten 173 Ingaden Yoole 79a, * b. 1882r Ameritaner Do 6] Müler ...... & FE a 3 
.', Wien, 22. ht Die Neidhära defegation | Sonbarben 163%., 164. lberreme 56% b. Galisier 2455, | Hammel. . ..: u 02 —) . 
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ein, Weiher Candis bleibt gehucht. Die Notiru find un 
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dien, 22, Mai. (Schw —— 10. h h 6; 
pohen in- Münden bleibt: — Das Kotbbud; enthält | 20. Aerke Kock Gr Ima Fu —— vn —* 
105 Hctenftüde, Dieſelben beziehen fih auf die) 173, 80. Staatsbabı 421. —, nte 59, 40, Magdeburg, 19, —9 * Tagen 
Revifion des Pariſer Vertrages, die Tonaufrage, | Teond 9. 92% Galizier 269. 75, banf 112 70, Anglo- | mar das Entritasge ra Hau; — in Par 
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an den pr. Diai empiangenen Wahlerzuiubren bin» 
anglich su arbeiten; Land ufuhren waten immer 'getin er 
und mirden kmit 15%a, ala Ehle per 8000 pt. Ira 
ohne Faß bejablt. Rübemfpiriius mit 14% Zar. be 
jablt, fand indeh mar idenierig Abnehmer; ver dieſen Monat 
Immdb per Juni 14% Thlr. bey, dach wenig „Haufen; | per 
Nunt-Septeunber 15 Ible. gefordert abme Beachtung. 
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ertennung der franzoſiſchen Republit und bie Revi— 
ſion des Seerechts. Der Inhalt it meiſt bekannt 
ud bietet me biftoriiches Intereſſe Wiederholt 
teitt un Demjelben Die Webereinftimmmung Der Cabinete 
in Bien und Berlin, in der Pontus⸗ und Donau: 
Vartenshümerfunge zu Tage. 
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Sr loor . 3 6 me; ar 
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—— 22 Mat. t(&chtichenurfe) 
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Loundon, 22. Mai. Es heißt, Lord — 23— Theater in Mannheim. 

werde prime Antrag, den Vertrag Hon-Waihi 557 — rzet e Moie | mittwod, 24. Mai. {Bei aufgehobenem Wbonmement ). 
np zu vauficiren, auf bei ’9, Juni sähe Mn a: EetitrCeih En — 8 — — Tr — —* —* re * A —5— 

ie Berweaffung Des Antrages iſt faum zweifelha Fur YulvAuguit 17 Ihlr, 10 gern rl. Sephie Stehle u bayerifchen 

x. Berfailles, 22. Mai, Bormitian8. ( si in, 22 Bi Scharen) Ferm fefter, efiee | Hammerfängers Hrn. Franz * baur aus Dlünden, 
weite“ jähom mitgeteilt) Circa &0,000 Mann ah ur ir — RB 7 — IE 7— gr een füngers 
a &ar. io biefiner t ” € 

Zruppen find in Paris eingerüdt und bi® zum | dp Eat, per Ser. A 5 er 23 Gar "ver Morde. 5 Zlr, u von Pre — 44348 ii 
Zelumpbbogen, dem Trocadero, der Avenue Uhrich 26 Sgr Küböl_maıt, — bieiiges 14ıe Thit., ver yon Richard ner,» Eva. —  dpräulein Bu 
und der Militäricule gelangt. Diefen Mor tgen Mai ar „er October 14’/0. Leindl 12, ai —— RL adhbaurz; Hans Sad) — 
wurde in der Richtung des linken Seineufers leh: "Mai — Milde. Anfang halb 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
baftes Rauonenfener gehhrt. Daſſelbe jcheint gegen 2 Thaler zu 3-D6B.), mer Mup-Bentbr. 2000 A1e. 198 
die Barricaden beim Triumphbogen gerichtet zu ſein | Br,, 157 8 RB.) Roggen“ per Karsun 2000 Bid. netto Verantwortliche Rebaction: Dh, Gebhard Stan 





Getreide Preibefe ,  Asphalt:Waiferleitungsröbren | Neelles Heirathägefud. 


Wiener Art Iarr2] _ Ein junger Mann vom 28 Yabren, 
Silberue — Arrlörune 1869, a  Z tbeilen dem Waſſer webet Geſchmag mit, noch unterliegen fie irgend ad auter Ge, Befiber eines jebr tenta- 


1965% 4] Diele Defe ih natıergemak 0", belen 55 tes ber Hoskerpidl, im Wertb 
Migner, als ale Hüfitgen Malzheien, bat da- bap von A, mlben, ſucht auf dieſem Iklerıe 
En — Bam — — elite Vuleaniſirte Dach pe er Me — — sine 
* — Weib auch guiamähie Seeger & Dupernoy in Stuttgart mögn als nn Dildang und Stan hür ben. 
re ver Zollpiund 32 ne find zu beziehen durch unseren Vertreter lichteit a dieſes —— —5 
xderverlaufer genichen 10% bat, gemeinte u ectirenbe ner n 
Bchlellungen L bieranf, nicht under 5 VPlund, ranz Brozler in Kaiserslautern gebeten ibre Nranc#Üfferten er Pbo logta · 
cnfeciurt —V—— [2510° «) und deſſen Agenten. | nbie vertrauendooll unten D. — 2 12 a3 
Die ACH Ieiabit van — — nn ‚bie. Gen ds DL einjulenben, — — 
rün 
Bin 7 | Mbemsentekre ur wondiom EBögieahisie); qm 
—— — — ſ—J nmit Anler un inbergang und ſolideſter Aufſgeb Conſtruction, im Silber, Weiir 
Sorben iſt etſchiefen: und Gelb-Metall, emptehlt „unter mebriäbeiger iarhllter Garantie, in orbiter Au⸗swabdl ür Damen! = 


Bergeichni der Bevollmächtigten zum * 
Bundesrathe,desiüefammiporftandes | [2019%e] 


Das ÜUhrengefhäft von C. Cruſius in Kaiſerelautern. I 1, Ein. Kaichiang nam en 


A Krk sam enang,. 33 ze 














um» Der Weitglieder des deutſchen 
Reihätages 1871. Nah umtlihen Quellen Bianoforte- La er = m eg —* ——— 
Blammengeitellt und nah dem Fractionen en Geſchaft oder Bermogen- der 
“ Waoitreis geordnet von RM. @. Beh von V. B. Hamm in enftadt 0. H. s verbeiratben. Offerten under Lit, A. 
— —— —— A— 2467°] ae, Pianinos, —— * werden wabrend ber nachſten Donate 2604 nimmt die Erp- d. Di. franco 
Katı auswärts gegen Einfenbung von Ip Prdeutend unter den Pabrifpreifen und mebriübchger Garantie verlaurt. entgegen. Dierreiion wird sugelagt. > 
Ir, ın freimarlen franco, Gebrauchte Imitrumente yı * A, 180-200 
Beitellungen nimmt entgegen 
Die Erpedition des „Plälz. Murier.’ | [2027% Holzhandfung . Zu kaufen wird gefudht: 
176%] Cine gebrauchte gelschte von cn ee — —— —— — 
| f jindet von <a, 1,» Dieter 
Malzdarre Karl Zimmermann in Dürkheim a. 9. Durdmener und circa 7 Meter lang. Offerten 
esmnfehlt hiermit join Pager in ktedenen, als: een buden, kielern und tamnen | wolle man gel. franco unter Nr. 
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von Wet wird billig zu * aejucht. Dielen und Steier liefern und lannen Yatten, e und eichen trut- | bi b8. BL. zur Beiterbeiörberung ge 
Miberes bei ber Ep. da, © telm, nk dürre Wagnerielgen umb Spricen, een ag ideen Ayemer, diden Ger * Da chen > 2446%.) 


Todes-Anzeige. 
farna] Verebrien Breunden und Be 
tasıntın mibmmen wit 1. j. mr auf —— 
Wege die traurige Nachricht, dat 
tbewerer Warte, Vater, Gimummeint 
Großvater und Bruder 
5 Hertel, 


früßer Bürgermeihter a, Dannitabt, 
aeltern Morgen 9 
Rranfenlager im #1. 


mad kurzem 
F — Kia 
in bem Achlaſen ii 
Das —— findet Mittwoch, 
Radmlte #1 t. 
Um file Theilnahne bitten 


Dannhabt, Tnbnietbafen und Reb 
e, ben 92. Mai 187 
" Sie trauernden Wiaue rbliebenen 





Holgverfteigerung 
is go. ibr un Seness 
zes) wi wod deu 7. *5 1871, 
an ‘io td zu Shaibt im Gaſthaus 
— Reden Bienwalsmühle. 
Aufälige Erarbnifie im Seupkı Mundai. 
108 tieſern — Bü, € — ein 
he Babniciellen). 
61 Heiern de 2 


2 ** —— u. Trügelbelz 
ee en 19. Yuni 1871, Bormit- 


310 N Per ‚ 
R — ei fi —* Abtbeil ngen 
raebmifie im u 
— —X Stirxwotth 


al 
* a darund ıL EunBeln, 


b IR — 4—6, Gl. 
4 heiern Stämme 4. u. I EL. 
9 rültern Stämme 8. Gl. 


1 eihen Stamm 3. El. 

6 buden Stamme 
32 Rlaiter buchen Scheitbolj 

7 eichen bitte. 

18 „  tieierm Bitte, 

18 „ Meicboly ditio., 

8 %  birten, eidbem, linden u. rililern 


Scheitbolz. 
„  bartes u. weiches Stocbolz. 
37 Hundert Neiierwellen. 
Zufällige Ergebuifie in ben Abtheilungen ver» 
borbener Schlag und Oderaruke. 
200°, Hlaiter — Sqein, Wro, 1042 bis 


6 —— Scheit. 


32 Deides Stod 
75 titfern Si in der kbeitung Um 
den 22. Juni 1871, 


terjandbudel, 
— * 
tmittags 9 llbr, zu Langenberg, 
"Revier 


uders · 
Zauallige Ergebnifle in der Abldeilung Kall · 
babe —S vom Durladhgrabe 

2 eihen Stämme 6, GL 

4 bitto Wagneritan, 

%4 Alajter eichen 
aaa buchen 


x 


Bifeten 4. 8. 


* 
Is „ fielen a 
10%  „  birlen * 
Ye „  meides bit 

50 „  budıen, een, tiefern u. bir 
fen — 
barles 

* Hundert barte u. * ſerwellen. 

Senbaieen, 2 den 19. Mat 1871, 


Königl- —— 


Holzverſteigerung 
in a u . Mundatwaldungen des 
1, Forſamts Dahn. 
zer] tag den 3. Juni 1871, 
ormittagt 1: 1 „ie. a —— 
ben 
Bujalige eu in der Munbat unb im 
Buttenberner wald 
24 reichen Stämme u. Abkömitte 1.5, EL. 
29 Helern bitto u. Olbche . —4. EI. 
198 ug dito u. Mbichmitte 1.8. EL 
« Stlaiter * Wıflelbolz 4. EL. 


Tu. Sceitbol; 1.—3. El. 
7 Jeichen. ng und meidhbols 
Echritholz 2, Ei. 

Hi „ Reden eirbolg 2. EL 
23 „ verkh. Brügel u Prappen. 
16%  „ buchen, eichen u. fielern Stod- 


bolz. 
75 buchen Reiierwellen. 
Dahn, 19. Mai 1871, 
Kal. Forkamt, 
henner. 





Berichtigung. 
Richt wie in Ar. 116 de. Bı irrthümlich 
am 6 Juli, jondern 


ontag den 5. Juni 
findet bie Holzveriteigerumg im Reviere Merz | von 
alben Hatt, welche vom ben , Fot ſſamte Bir« 
masens abnebalien wird, 


— — —— TS er 






Holzverſteigerung. 
* jzrat'n]) Dom 
Huterdötan den 1. 
uni 1874, bes 
Morgens um Ag 
auf dem Gemeinde: 
* bauſe dabier, wer · 
den nachfteßenbe 
. ug aus bem 
dafaen Gemeinde 
malbe, — Weiſenbach uf, Ergeb · 
nifle verfteigert: 
Materialreft ber Serbegrung vom 1. Rai 
za Siud ei Stämme 2—5. El. 


672 Stüd Kielern bitto 1.—5. EL 
54 eihen Wagnerftangen 2 EL 
88 kietern —— 
72 Kiefern 
Weidentbal, ben 0 


ent, 
i 1871. 


Dos Sürgermeifteramt . 


agb: 


— 
* motaa 


Juni 
——* 3 Nach · 
Mr mittag? um 8 Ubr, 
Ibauie zu 
— * wird 
die Felbiagd auf 
dem Banne bieler 
Gemeinde auf einen mehrjährigen Beltandb 
Öffentlich vervachtet. 
Mändmeller, ben 20 Mai 1871. 
F — ai 
ud. 


Minderveriteigerung 
über Di — einer Strecke Dorbach · 
im Det ——— betr. 
—8 2. Yun 1. Arh,, 
des Mor: 1. 1 Ubr, Deich Das Bürgerimeir 
eriuitabt zur Minderverfeinerung 
& itelumg obiger Arbeiten Ichreiten, 
ie Arbeiten find verankhlagt : tr. 
# Erb- und Waurerarbeiten zu. . 812 35 
b, PVflaftererarbeiten gr 570 
rien. en 5 
—— 
m Geme inde · 







Der auf dieſe Arbeiend bei 
ichlag Tann täglich auf, — ne 
Bureau eingeichen me 
Oberlufiadt, den 3 ei 171. 
Das Pürgermeijleramt, 
€ 


2 


Minderveriteigerung 
De bie Lieſerung von 60 Hubifmeter Albers- 
wer Granititeinen auf_ die DVerbindungs- 

ge im Banne von — betr. 
(ara Pfreitag den 2, er 
des Morgens 11 Ubr, mird * "Bürger: 
meideramt Oberluftadt zur Dinderveriteige- 
rung über die Lieferung von 50 Kubikmeter 
— Granitſteinen ſchreiten,. wozu 

liebbaber eınladet. 
ar. bt, at de 19. Mai 1871. 
Dus Bürgermeiiteramt, 


Minderverjteigerung 


über ben äußeren Anfirih bes Grmeinber 
baufes und fatholiichen Schulbaufes zu Zeis 


fam betr. 
127541 Dounerbiag Der 1. Juni I. 38., 
des Morgens 11 Ubr, wirb das Bürgermei- 
Bern iöfam zur hrinberoeri eigerung obi · 





x Arbeiten, beitebend in Maurer und 
—A reiten, 
Arbeiten find —— jl. fr, 
—* Ghemeinbebauie? zu. » . 206 — 
h bes latd. Schuldauies zu 300 — 


Im Ganzen 406 — 
‚pie auf biefe Arbeiten beliden Roltınan« 
Mg Bann täglich auf dem Birgermeiiter- 
1sburean dabier eingebeben werben, 
u zen 19, Waı 1871, 
Das Bürgermeilteramt, 
eutt 


* 





Minderveriteigerung 

über bie Lieſerung von 20 Stabılınater Albers · 
meiler G anititeinen auf die BVerbindungs- 

38 im Hanne von Zeislgm betr, 
bass onncrötag ben 1. Zuni I. J., 

orgens 11 Ilbr, wird das PBürgermei- 
834 Zeislam zur Mi naverkeiberung 
über die Kieferung von 30 Mubilmeter Albers- 
mweiler Ghranititeinen ſchreiten, wozu Steige 
rungsliebhaber 'einlabet: 

Selatam, den 19. Mai 1871. 
Das Hürgermeitteramt, 
Zutter. 


Fortſetzung der Berfteigerung 
von Einrichtungs-Gegenſtänden 
der hiefigen Vereins Lazarethe, 





ü ben, Matra Eime: r 
Ken, erafeden Rranen eriohnbien iger 
deln, Watten, Schulteicen u. bel. m., * 


tag ben « und Mittiwo od den »U., 


—————— — — 
o 
losꝛe], Witte December v. I. wurbe dur | Yormittagt von 9—12 Udr und Rachmitta,;s 


a unbrelannten Bubrmann 

Chem, vermutblid mır Bein geiüllt, bei 

mir abo ren und [3 nicht wieder ab+ 

se Eigentbümer mirb 

En — Are bafielbe gegen Er = 
kung ber CinribefungSgebilbren in Ent 


zu nehmen, vᷣoiliv Fir 


Pierbrauer im 





Fat von von 3—6 


Ubr, vor der Stieler'f . 
nu L Gr. Schloß — * nm 
nnbeim, 22. Mai 1 


Das Pajareth-Gomite. 


EN) _ Ein Mädchen, das etwas kochen 
* —* sich, Baus ai rg ie 
unterziebt, wird aufs Hie ucht. aberes 
bei der Ero BL. u 2. 


— Seren aa wis BRIF RE | Batee ⏑— 


30 ftaneo poste -rentamte - Mremgmart 


23. Yuhrländer Nachfolger, 


Bilbeler Strafe Nr. 23 


Großes Lager in den modernficn | „Brabes Ausſtattuugs· Geſchã ft. 


Kleiderſlo 

600 Etäd *s breite aibige Galtune, 
lila, rola, aelb, braun, für leider 
unb Meberzüge, die (le 9 und 10 Ir. 

0 Stüd *s breite ehtiarbine a. Men ⸗ 
bel · Fatiuue und Cattuse mit Bot · 
ben, für Borkänge, die Elle 9 kr, 

300 Sthet feinite %4 breite ehtiarbige Planer | 00 
—— in den ſchönſen darben, die 


2 er Er keiniten ® beein ee 
en und Organdis, die 
12 Ir 

%4 breiten weiten Satin und Piane, für 
Ueberzüge und Unterröde, die Elle 12 Ir. 
500 Stüd * ‚pain ehtiarhiges Bettzen: zu. 
weiftns Hi rtischreib mit weiß, die Elle 


Schmweren ſchwatzen Molreens, für Unter 
röde, bie Ele 29 Ir. 

"4 breiten engliiden Waterproofs, für 
Negenmäntel, in ben Ichönften Farben, 
die Elle 45 fr. 

%4 breiten ichweren Budstin, für Helen, 
u und ganze Anzlge, "bie Ele ı fl 


4 breite rahmenftoffe, — rotb, gelb, 
weiß, hellblau, die Eile 10 
On —— — ——— die 
e u 


Wr re mweiben Mu, für leider, bie 


Elle 12 ir, 

Gue —— Bleiderft 8, Erolfes, 
pelines, Nipb, Ehine, Atlas 
baired, Grodgraind, die Elle nn 
15 fr. am. 

Bahn rn wollenen Unterrodftofl, 
die Elle 16 Er. [1154] 


am | 


in Branlfurt am Main. 






500 Stuct ds breites ſchwerto Meimess, jür 


ben und Betitücher, bie Ele 12 fr. 
2% Ellentreite grebe Belmers, für Mertilicher, 
das "Bann ohne Rath, 4 Ellen fang, 


1 fl. 44 fr. 

3 Ellen breite arobe Beinen, tür Act 
tücher, das — ohne Nab, 4 Ele 
lana. 2 fl. 24 f, 

Stücd_ichwere rotbe mollene Beitdeden, 
das Stüd 5 fl, 50 


2 Si u 2s Eier I 


kei 
Zifhtäder, das Stüd fi Ben 


— ——— — Treiken 
Bama, 9 
ai Mr Unterrokofe, im allen 
Farben und Dualitäten billigit. 
„| Sdwargen Orleans & Alpaccad, bic@l: 
von-16 fr. am, 
e | geinhe englühen, —— fir Sommertleider 
die Elle 12 Ei 


es der "Artikel ende 
* Berlangen —— er 


ud die Meinften Aufträge werden pünftlihR beforgt. 





[1665] 


Grabfteine- 


Ausverkauf 


zu noch nie gehörten billigen un bei 


B. Koch in Neuftabt a. H. 





Stadtwald von Speyer. 
Schian: Unterer Salmengrumd, 
Shälbol; » Berjteigerung. 
[2715] Donmerötag den 25. Mai 
nähihin, um 2 Ubr, im Saale bes Walls 
ichmlbauies zu Epever, merben burd bas un« 
terjertigte Bürgermeliternmt folgende Holsior- 
timente öffentlich an die Weifibietenben ver 

fteigert, al&: 
20%4 llaiter eichen Schälprügelbolz 1. und 


24 “ rüftern Vrügelbol;. 
1550 eihen Schälmellen, 
113 gemischte Hesiermellen. 
875 Stüd Waenleiien, 
2816 Städ Wagiengeibirrbolj: Videl- umd 
Darenitiele, auch zu Minnertttiehel geeignet, 
au: der Giienbabnlidtung. 
Sprger, den 17. Moi 1871, 
Das Hürgermelileramt, 
Eberhardt. 


[2297%s] In einer Babrititodt, in ber um: 
von drantſurt am Main, iſt eine Meine, im 
beiten Hetrirbe befindliche 


MaidinensFabrit 


mit Inventar und Wohnung unter jehr gün« 
ftigen Bebinaungen 


zu faufen. 

Skrütlihe Offerten befördert sub Ehtifre 
E. 2931 die Annoncen-Erpedition von ieus- 
deif Monse in Frankfurt u. 
Muin. 


[7154] Eine leilturgtiäbige Schaupftabal- 
rabrif Furcht jur ibee omerfannt guten Fabri · 
late tuchtig eenee Vertreter genen dobe 
Vroniion. Keil. Offerten mebit Melerengen| 
unter Wr. 2771 helorat die Ürp, Da Al, 


3 Ornamenten: Bildhauer, | 


ebenio Steinmege, | 
eübte“ fännen iofort intreten | 
: Cal serbienen bei 
DB. Rod), D. 





„nur woh 
und das ar 
aragnsl 

12201.) Min in Buchbaltung und Gorre 
iponbenz bewanberter junger Mann judıt ent- 
fpredende Stelle auf einem Gomptoir, Of 
terten unter Wr. EN beforät die Erp. d. BI. 


(27354) Gin Frauenzimmer aus qnter Bar 


milie münicht bei einer achſbaren Tramilie zur 
ana ar Un Bübrung des dausbaltes oder 


auch Ei nteritägung * Hausiran eine | 
—— 





St lie ? in ber 1, 31 erfragen. 
He ner Mann mit ben nötbi- 
—E nm derſeben, aus anfländiger 
lie, fann iotort im ein Ellenmaaren- 
er in #reusnah eintreten. 
Reflectanten belieben fib unter 1, 5. Rto. 
menben. r 


— In meinem VWanufacturmaaren- | 
5* iſt eine Sebrikandhel: offen. 


ferölautern, m | 
1.4 Welſch. 


| 


Zur Jacobäluft. 


(275812) Samstag den 27. Mair 


Pfingſtfeſt-Ball, 


wozu borlichn einladet 
I Beer Line. 
in Grünktabt. 
fae0gha]) in Varterregimmer , 
Gomptoir geeignet, zu vermieten u 
zu bezieben, 


[a733"ia| 








ne 
äberes bei ber Erp. b. BL 


Iwei bübih möblirte Binmer an 








eimen ober zwei Herren gu vermielben im 
Quadt. III, 3 18, 2 Stot. 
[2h21%e] In der Reitauration Engel find 


möblirte Zimmer bis 1. Junl und 1 schöne 














Mobaung beitebend aus 3 Aimmern, Sic, 
Keller, Dachlammer x. x, bie I. Huguf 
ju vermieiben, 
eden Bandwurm“ 
2 Ständen 
—— Dr. Krug in Thal bi 
tere) 
Frankfurter Börse 
vom 22 Mai 1571. 
Pr. ⸗ 
Staats-Paplere. — 
Nordd, 5% Bundes-Obligatiouen | — | 100% 
.« Schatzanweisumgen — ! 100% 
Prem. HH hligstionen & 105 -— I 4% 
%Staatschuldsch, A105 | — | Ask 
Frankf. ” a. ob Meilen. ee - | M% 
o — * 
Norman ir . J — | 4% 
- . - '!'m 
88* tie 14248 
allonen .- 
rn 5% x Anleb. v.1W0) — |: * 
Prem jähr. do, ı . . — Er 
. 46% ehr. do, - 19 
. 4% Aähr. do,., . — 9 
»  A%K% Kjähr, de, I- 1% 
„4% Allösangs-Rente . .| — | ap% 
, 346% Oblürationen . 1-1 5% 
Warbg. 4% % Obligstionen . . | — | MX 
ie 2 70 
Baden AK » ab) — | 3 
ais| — 
% do. von 1B12. -— I" 
Gr.Hem. 5 Obligstionen — 101 
„70% . . 1 - R 
54* - 8 
| Onster. 0% ati 2. im Silber — 
4 ed in Pa; — — 
do. = 3 Mk 
x Ung Eis.-Anl, vr, 1866 | 78 | F 
Nord, 6% Bands IBBIr v. 1961 - | 
Amerikas . „will — | an 
ee | — | 
„EX 1 | — Ei 
Gald-Sorten. in. 
Prauss. Kasssuscheins . » + » +; 14h 
man Friedriched'or 2 7 
| .) 8 
Band-Duesten . » » » +» b 
—— 
Bee in re 2 








Bauriche Buchbruderei in Zubwigähafen a. Mb. 


⸗ 


itziſcher Kurier. 





Der Valeu⸗ Auries eriheint tasſic, mit Ausuabue des Sonntags, in poel Antgaben, unb mit wbchentlich drei Unterbaltungsblättern Derjſelbe loſſet vierteljährlich 
L 1. 30 fr., ioweb! burch bie Eypebition als buch die Bot bejogen. Inleruie werben mit 8 Kreuzer die wieripaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet. 





24 119. 


Ludwigshafen, Dienstag 23. Mai 1871. 





Zweites Blatt. 





Deutſches Rei. 

* Münden, 21. Mai. („Angsb. Abbstg.“) 
Bundescommifjär v, Bulow erflärte jüngst im Reichs: 
tag, daß bie Pofitionen fürdie Geſandiſchaften 
in Karlsruhe, Stuttgart und Münden auf bem 
—— Etat des Bundeshaushalts nicht mehr er: 
ſchelnen. Diele — —— wurde mehrfach dahin 
ausgelegt, als ge diefe Geſandtſchaftspoſten über- 
haupt aufgehoben werben. Es it Das aber eine 
völlig irrige Annahme, Schon jeit ber Conftitwirung 
des ea Reiches unterzeichnet ſich der hiefige- 
Belandte Baron v. Werthern einzig als „Lünigl. 
preuhiicher Gefandte“ und läht das Früher geführte 
Prädicat „und Geſandter des Norbbeutiden Bundes“ 
weg, und auch unfere Regierung gebraucht im ihren 
Eorrejponbenzen mit ihm Die gleiche Titulatur. Die 
preußiihen Sejanbten in Münden, Stuttgart und 
Karlsruhe haben aljo nur einen Theil ihres Titels 
abgelegt und ihre often werben nur mehr wie 
früher in dem Etat des preukiichen Miniſteriums 
bes Auswärtigen figuriren. Das allein dürfte bie 
richtige Fnterpretation ber Bülow’ihen Erklärung fein. 
*2 Stuttgart, 22. Mai. Der „Staatdan.” 
ſchreibt: Die Belanntmadung des Minitteriums bes 
Kichen: und Schulweſens vom 20. v. Mis, betr. 
die Berfündigung dev Beſchliiſſe des Bati— 
canijhen Concils, bat, wie bier wegen ander: 
weitiger Auffaffungen in ber Preife bemerft wird, 
neben Der rung des Juhalts der württembergi: 
ichen Gejeßgebung,, jomwie bed Rechts und der Bers 
pflichtung der Regierung, jeben etwaigen Verſuch eines 
Uebergrirfes in das finatliche Gebiet mit allen geſetz⸗ 
lien — auch vorbeugenben — Mitteln zurüdzi 
weilen, noch bie weitere Bebeutung, daß die fal. 
Regierung keine Berpflichtung anerkennt, zur Durch⸗ 
führung der Concilsbeſchluſſe ven weltlichen Arm zu 
leihen, was für Disciplinarfirafjahen und für bie 
Stellung der latholiſch⸗theologiſchen Facultät ber Uni⸗ 
verfität von Erbeblichleit it. Die in ben Concils⸗ 
beichlüjen gelegene Neuerung ift zwar als eine innere 
irchliche Augelegenheit der Fatholiichen Kirche zu bes 


bloſe Eriftenz Des der päpftlihen Encyklita von 1864 
angchingien Eylabus, melder befanntli bis jeßt 
in Wilrliemberg niemals nerfündigt und auch sicht 
in ben Concilsbeſchluſſen enthalten üt, nicht geändert; 
bei der jedoch immerhin vorliegenden Möglichkeit eines 
Mißbrauchs ber in diefen Beichlüffen der firdlichen 
Gentralgewalt verliehenen Autorität, kann eine Vers 
pflichtung ber Staatsgewalt zur Mitwirkung bei ihrer 
Durhführung nicht beftehen. 
Italien, 

* Kom, 15. Mai. „Köln, Itg.“) Eine beach⸗ 

tenswertbe Folge bes 


geiitlichen Eongregationen 


eit kurzem zu zeigen ans 
fangen; man wird jeine guten Grünbe gebabt 


ee — — —— — —— — — — 


trachten, und dieſe ihre Eigenſchaft wird durch die 


» 


ſeſſor Michelis, welcher heute nah Innsbruck und 
Graz; abgereiät iſt, wird zu jener Verſammlung bier: 
her zurüdfehren. Stump! von Koblenz; unb andere 
Theologen werben ebenfall3 erwartet. 

.*. Berlin, 22. Mai. yürk Bismard it 
heute Abenb 8%, Uhr ungefommen. 

. Wien, 22. Mai. Die ungariihe Dele- 
mählte Maylath zum Bräfidenten. Derſelbe 

tonte unter Hinweis auf die auswärtigen Ereig- 
niſſe die Nothwendigleit, der Monarchie eine ſichere 
Grundlage nad Außen bin durch die Bewährung 
der Mittel zur MWehrfähigteit zu bieten. 

„’., Kondon, 23. Mai. Das Unterhaus .. 
nehmigte mit 208 gegen 169 Stimmen bie Abs 
ihaffung des Stellenlaufs in Der Armee. 

»*+ Berfailled, 22. Mei. In der heutigen 
2 der Nationalverfanmlung erklärte Thiers, 
daß Dank der tapferen Armee die Sache ber Be: | 
rechtigleit, der Otdnung und der Einilifation tris 
umphire. (Einftimmiger Beifall.) Sm Betreff ber 
militatiſchen Operationen fagte Thiers, das Armee: | 
corp# bed Generals Douay fei bit zum Triumphhogen 
vorgebrungen, gleichzeitig habe General L'admirault 
die Avenue de la grande armee bis zum Triumpb: | 
ir bejegt. General Bimoy reihe General | 
Eifien bie Hand. Dieſer Letztere lehne ſich 
mit ſeinem Linken Flügel an das Hotel ber) 
Invaliden, mit jemem rechten an Mentpars | 
naſſe. ®eneral Clinchant jei durd den Faubourg 
St. Honore bie zur Dper ‚norgebrungen. So jet | 
die Lage um 2- Uhr Nachmittags gemejen, „Mir ' 
aben den feiten Glauben, fährt Thiers fort, daß 
aris an. jeinen wirtliden Souveran, db au 
rantreich, Bald zurüdgegeben wird, In Bezug auf 
dad Schicſal, weldes Die Infurgenten erwartet, 
jagt Thiers: Die Wejege werb.n mit Strenge voll: 


zogen werben. it demtkich an ber Hand werben 
wir jeue Eleuben verfolgen, welche weder das Privat: 
eigentgum noch die Denkmäler adıten. 
+". Berjailles, 22. Mai, Abbe. *) Unſjere 
Truppen haben den Pla an dem neuen Opernhaufe 
bejegt. Das Hauptgnartier bes Generals Ciſſey it 
in ber Miliiarſchule. Der Bahnhof Mont Parnafie 
ik mad leichtem Kampf ebenfalls bejegt worden. 
Die Inſurgenten haben auf der Terraffe der Zuiles 
riesen Batterieen errichtet, um Die Elgfälfchen Felder 
zu beſtreichen. General Glindant hat die Vofition 
umgangen. Die Truppen machten 8—10,000 Ge⸗ 
angene. Niemand darf Paris verlaflen, bis die 
auptjührer der Inſurrection verhaftet find. Heute 
ittags 12°, Uhr bat eine große Erplolion in der 
Neitbahn des Generalſſabes duf ber Eeplanade vor 
dem Juvalidenbom ftuttgefunben, 
*, Berfailles , 23. Mai, Morgens Die 


“. 


* Infallibilitätsdeog- Unjerigen haben ben Elihuplag, den Vahnhof St. 
mas hat fid) in ber Geſchäſtsordnung der oberjten | Zazare, ben Jnbuftriepalait, das Palais des 


ſetz⸗ 
— Körpers, uud das Invalidenhotel befet. 
n heftiger Kampf bat fih auf dem Eintrachtäplat 


€ 
Ton nicht früher darauf zu halten. Nachdem eine und vor dem Glichyplat entiponnen, 


Rechtsſache beraten und das Ürtheil beiprochen ift, 


wird das Decret nicht wie früher im Namen des von Baris im Norden uud Often it wo 


PBapfles erlaflen, ſondern dieſem erft zur Beitätigun 
unterbreitet. Eine Appellation ift dann nicht mehr 
in en Curie nie 
‘ Das in ber von “oben her 
freilich mit der öffentlichen 
Wibertprude jteht. 
una 
Adrefie an Dh 
denten mit geringen Ausnahmen. In einer Zuſam⸗ 
menkunft wurde beſchloſſen, dem Mündener Propft, 
den ber „Dfjervatore Romano” gewöhnlich mit dem 
Beifage „eretico“ (Neer) begleitet, fiir fein muthl: 
ges Auftreten wider den Gewiſſenszwang und Dog 


zu kurz kommen, jo liegt 
e 
Y 


Wie Die weitaus größere und 


“ matiömns ber römischen Kirche zu danken und bie berfiderung, 


Eommilitonen aller italienifchen Univerfitäten aufzu— 
jorbern, Gleiches zu thun. 


Zelegramme, 
... Münden, 22. Mai. Eine große Hatho- - 
LifewBerjammlung wird auf Biinaften fastfnben, zu ! 
Pro: tigen 


welcher and Frauen eingeladen werden jollen, 


Benn die Sufallibiliten bei Streitigleiten | jailler haben St. Owen beiegt. 


— Richtung, die mittag 2 Uhr weht die Tricolore auf dem Mont: 
einung im ſchärfſten martre. 


| 


| 


St, Denis, 23. Mai Die Jſolirung 


Ukommen. 


* 
25* 


g! Heute früh hat im der Richtung von Montmartre 


eine furchtbare Kanonade ſtattgefunden. Die Der: | 
Seit heute Nach: , 
| 
Der Fürft empfing! 


* St. Denis, 23 ai. 
+". Bufareft, 22. Mai. 


nad Aufrechthaltung ber Vertragspflichten anerkennt, 
Bolkswirthſchaftligze, Handels: und Wer: 
tehrs⸗Nacht ichten. 


Ueber Hagel-— 
ed am}. Mei. J. Nachmittags 
1,48 br in ber; Borberpfalg jtattgehabte © ervite | 
ter mil Sturm und etwas Hagel müßte wohl jeden ande | 
mirth aufgeharbert haben, icıne Feldoroducte gegen, 

ſchaden jeibit dann zu verfichern, wenn auch jeit 

in feiner Wegend ober jeiner Gemarlung kein Hagelſchlag 


sh 
i 


’. 2anbwirtbichaftlichee. 


) Wicberkolt, weil nicht in allen Grenplarin des heu · 
erten Naues. 


rn | und 


vorgelommen ift. Wegen Feuerſchaden dann der Land⸗ 
wicht A Sorgfalt und Borht ſich chuhen; 
egen Viehflerben ih ‚fon weniger der Fall gegen 

agelfhaden aber unmöglich; und wenn aud; die Norder- 

alz vermöge ihrer Lage von totalem eſſchlage nicht 
tmohl heimpejudit wird, jo fommen hrlich größere 
oder Mleinere Hagelſchaden beionders an Tabaf vor; wäß- 
rend ber gebirgige Theil ber Pfalz leider nur zu off Heime 


gejugt wird, t Entjdhufbigung: „Es hagelt bier 
nicht“, oder:. „Seit Menihhengebenfen Let 
fein Hagel bier" ı. dgl. m. — häufig boch 


und haben wir erlebt, daß in dem lange verſchont gehliebe⸗ 
nen enden -oft die jlärfiten Hagelſchläge vorfamen, 
Wir find eben nie ſicher, wir fünmen uns, wir eben bes 
merft, gegen Hagel ſeibſt durchaus nicht mehren, und dies 
pi und beranlaifen, und gegen jeine felgen, gegen feine 

erluſte zu jchäpen An Boelegenheit zur Werlicherung 
gegen Beben ag fehlt es im der Pfalz nicht; wenn au 
bed richtigſte Verficherumgsprineip, die Gegenjeitig- 
feit, in Augenblid nicht vertreten tft, ja bieten die con» 
telfionicten, jeit Jahren in ber 13. thätigen Actienger 
ſelſchaften gegen mäßige Prämien genügende Goranlie, 
und | bieder alle vorgelommenen Schäben zur Ber 
ftiedigung der Beihäbigten. regulitt und prompt auähe- 
zahlt. Eine gröhere Eonzareenz wäre allerdings im In 
terefle der Werficherer, indem dadurch nicht allein bie 
Prämien t, ondern auch etima horfomamende 
Hefeleien mehr befeitigt würden, unb ift es Deshalb zus 
bedauern, daß bie, feıt 47 Jahren befichenbe, auf Gegen⸗ 
feitigfeit gegründete und als Außerſt folid beiannie Hogel · 
verficherungägefeflfhaft zu Yeipgig in Bayern his jeht des⸗ 
halb nicht conceflonirt wurde, weil ſie bie vom fal. bayer, 
Staotsminifterium verlangte Kaution nt 0,00 Thlr: 
zu ſtellen ſich weigert. mollen ung in der Sache ein 
mangebendes Urtheil nicht erianben, glonben aber, daß 
unier fol. Slaatammiſterium bier eimen etwas engherzigen 
Standpuntt einnimmt, indem bei einer begenfeitinfeilds 
neielichaft und gegenüber 47jührigen chrenhafien Befichens 
eine jolhe gr Gautionsforberung nicht gerechtferugt er 
kein. *) Daß die Yiguidation der Deutichen Fenciver. 
Kiherung auf Genenfeitigkeit in Ludwigshafen tnferer 
Stontäbehörbe viel Unangenehmes bereitet und Dielelbe 
vor ſichtig gemacht hat, käßt ſich micht in Abrede fellen; 
alteın bei einer auf fo folider Bafis bermbenden und feit 
jo lange ſich ſolid bemährten Etſelljchaft ſollte man doch 
wohl Aubnahmen zulaffen. Wollen mir alio hoffen, daß 
dieie Leipziget Bieleikhat zeht bald auch für Bayern 
Gonrehften erhält, und daß dieſe furge mp) *hlung der 
Hogelmerficherung im Allgemeinen geniigt, unjere Yantır 
wirthe zur Verficgerung ihrer jo wertvollen Feldproducie 
ga Hageſſchaden anzueitern; man beiradjte auch dieie 
Verfiherung al8 eine Spartahie, nur mit dem Iinter« 
Ichiede, dab oft mit geringer Einlage einer großen Woih 
geilenert wird, 





Handels⸗ Berichte. 

Köln. 20. Rai. Das biefige Geſchaft in raifinir- 
sem Zuder beicräntte fich im Laufe der Mode auf den 
nachſten Bebark; mem Hufen, brionders nom Oberrhein und 
ars der Schweiz, heſen brösulende Ordres auf Melie bier 
ein. Weiber Ggupis bleibt griudie, Die Notirungen iind une 
weränderi: Feinſie Maifinahe mit Etiguetie z. le, 
Rafſinad⸗ Zhlr. 16%, Melis Mr, 1 Tble. I6rıe, Ar. 2 
16H, Re, 3 16, genmiblene Raifinabe 16%, grmablener 


ingige Yabl ber Prefeſſoren der Sapienza eine | einen_eigenhändigen erman bes Sultans, melder | Miete Ki» Lolr., Canbit, weil, 21 bit 22, balbızeik 
Ilinger erließ, jo folgen nun Die Stu: | das Streben nad Conſolidirung ber Auftänbe und! 1. 


‚ nelb_17%e, Khöm_ bellbraun ITte, Kübraun 
sw Zbir. ; 3. Jarin Kr. 18 Thlr. 19a, Ar. 15 13 Eile, 
Ar. 12 12% Tble.; Mafinirter Müben-Eorup Thlr. 6; 
imo Enloninl-Emup-Zble. Da — 
Magdeburg, 19. Diai. M em u edt Tagen 
war dar Spiritusgneibäit Hau; Der Umbay in Haze 
tofferfpiritns_ bit unbrimutend, untere: Erittlinteure 
baben an ben, pr. Doi empfangenen Warlerzuinbren bin« 
länalich zu arbriten; Yanbdzuinhren maren immer geringer 
und wurden mit I5%e, Thr. wer OO nüt. Tralles 
oune det bezahlt, Nübenipiritus mit 1494 Tüte ber 
zublt, farb ind Aue ubierig Abnehmer; per Dielen Pienat 
! ver Jani 14 Thir, 
Sun-September 15 Iblr. 


> Easum ick deun ober die Gautiont ver wriger 
zung gereditiertsgt fein, men bie efellicbait fofib if? 
ed. d. „Kurier“, 


be;.. doch wenig Mänier; ver 
mindert ohne Beratung, 


Magdeburger BHagelverſicherungs⸗ Geſellſchaf 


Grund: Enpital: Drei Millionen Thaler, 


ſchert Bodenerzeugniſſe 9 Art gegen — — au Y en 6 Amin le au —5 ae m id nas· B 
ver ſche a x eften Prämien, a ahlın en nicht hatt. Die @ t 
fpäteften® binnen Monatöflrift nadı —56. berielben voll ausbezablt: die Prompie % Hung biefer Ben taten wird A ... una 


und das Grund Kapital —* Neſerven der Gellſchaſt verbutgt. 
Seit ibrömm jiebengtompibrigen Beſtehen bat bie Geiellichait 524,033 Verſicherungen afneiclofien And 6,262,256 Täler Entichäbigng gegablt. 
tar betrug 50,911,962 Xbaler. 
Die Untergeichneten nehmen Verficherungs-Anträage gern entgegen, und werben jebe weitere Auskunft bereitwilligft ertbeilen. 
Lupmwigaähnfen, im Mai 1971 
Garl 9 


Haupizdigent der Magdeburger 
zugleich Haupt⸗Agent der Magdeburger 


Die Verfiteruin Bene | 


Juhre 


u 


—B — 
nuerverſicherungs⸗Gefeillſcha fi. 
BDölder, Wein-Eommilftionär in Ebenfober. 


faffmann, Wirtb_in Yandau. 
raum, Lehrer in St, Martin, 


» Bowie, Rauimanıı in Albersweiler. 
Nord, Lehrer in Annmeiler, 
wid, Yandwirtb in Dernbach. 
ort; Blebnermeiiter in Verwaberm 


Zur Bezirtdamt Derggabern, & [98 Degieönt Sauben, [8 


in. Sen, Lehrer in Schweigen, + %. Extern, Ghutsbefiger in Dürkheim. 
. | I Reihard, Kaufmann in Mranfentbat. | « Seel, Grmeindeihreiser In Deidesheim. 
In Bezirksamt Frantenthat, | 5— — lehrer in Diraitein. Im Bezirksamt a 5 mu Kanbwirt6 in Ellerebt. 
Sering, Fabrılant in Brünftadt. | Born er in Lambrecht, 
' . Borlh 6 Zeaset: in —— — | Gebr. Geines, Beinbändler in Neuftadt af, 
o &ı i erd | 
— — Uber a Orb. martcen —* — + Geihäittinanu im PVirmeſe 


», Hüter, Lehtet in Randel, 
Am Bezirksamt Homburg, | Wr Niefer, Nentamtsgebilie in Homburg. 


Im Bezirksamt Kaiferslans | S- 
term, 


⸗ 


Am Bezirtsamt ſtirchhe im⸗ 
bolauden, 


Im Bezirksamt Kuſel, 


9, ee 
©, Steuwagen, Daumeiſter in Wolfitein. 





Hauspläßeverjieigerung. 
mann mul wem den 14. Juni 1871, 
ittaas um = br, u Subuiehbeten 
1 Deutihen Hanie, la E * 


wittinger, Lehrer in Lobnsſeld 
. Zeit, Raufmann in Aailerslautern. 
m. Sandlar, Vebrer in Rüifinaen. 

. Oberländer, Hauimann ın Dreiien, 
fobeli & Stadelmann, Naufleute in Sirchbeim« 
bolanben. 

2. Zdemann, Gemeindeihreiber in Mlienz 
J. Bögelt, Thieratzt in Rodenhauien, 


€. 258* Lebter in Alterglan. 


. Ehöpper, Üchrer ın Honten. 
da Meblbändler in Cuſel. 





Im Bezirksamt Pirmafens, 


* 


Mohr, Lehrer in Altenborn 


18 


Im Bezirksanıt Speyer, 


Baftıvirtb in Nukbad. 
Gaftwirtb in Quicubach. 


| Im Bezirksamt Zweibrũcken, 3 


Königl. privil. Actiengeſellſchaft der 
Bayeriſchen Oſtbahnen. 


Voter beditor im 


en Vrivatier in Eriweiler. 
Altherr, 

+ Matt Hbei 
+ SHafemanın, Wirth in Thaleiſchweilet. 


Kaufmann in  Dermersberg, 
8, Lehrer in Robalben. 


Öder, eörer in 2 gcichnbeim- 
— mann in Mutteritabt, 
» Detonom in Opgersbeim. 


Beh Raufmann in Igaelbeim, 
55 


Eifemann, Lehret in Sſieslaſtel. 


Gemeinbeihreiber in Abeinadahen 
brer in Mechter sheim. 
ver in Speyer. 


» Lehrer im Ensbeim. 


„Amel, Lehrer in Grob-Steinbauien, 


eber, Yanbwirkb in 


| + 2, Ott, Seidahsmann — 





Fortfegung der Berfteigerun 
von Ginrichtungs:Gegenftänd: 
ber zureeen „Bereint-Soparris 


rg r u 1. drate aim, = Suhengeräthen ben Bi S 
e dm um r , 

Stadt "Eudmigshaten gelegene Baupläge, df* Ei en Ar D * — 
—8 on den Meiitbtetenden unter vortbeil- den 28, und Mitiwoh E7 


tt Pebi verfteigern. 
Ein in Ghtuarieröplen En auf der Amte · 
——— 
t ber Unterjeichnete 
: Ludsmigäbaien, ben 22. Mai 1871. 
Der u 3 ** A Notars More, 








Zweite Einzahlung ex die Actien der neuen 
Emiſſion. 


a 
„_bor 
nun im sk: wa | babier. ü ee 


i IE7I. 
ir Pazareth-Gomit 
kayen). Der Blodtengieher Derr Phily 





es in Ameihrüch t fü 8 

—— | BEER BIETET URL PR AT ne 
. ut ın 

LT vom A 7. are 1871 gratbem DaB Beltut fh n, Balbtki 


Lum zu Bubwigsbaien im lehten 
ler, übt Geora Trumſelder aus 


feitgeie 
Bi ber Gi Yung werben die Binien bis 1. Juli 1871 vergütet. 


GSeſchaft hes x. Dides wegen guter und h 
liger Arbeit, 


Nach Ablauf des obigen Einzablumgbtermins famm zwar noch mährenb ber darauf 
a rg folgenden 30 Tage, alio bis & Aunuft 1871 einkhlieklich eingejaßft werden; es find jebor ad N ae nn 
Die vollftändige Ermrictung einer Schreiner» | het Dielen Einge ana 5 die Binien En 42 pEt. vom 1. Iuli 1871 an bis zum Tage ber Tr 
mertant, 2 Meideribrät e 1 Gledisrant, Einzablung der © daſt zu verait 2ihnod, Diarrer. 


e bie su ber 





Gommobe, 3 Tiche. Stäble, 1 Sa We Emablung auch in Diebem Termine Di feiitet, wird rg Ber 
kungen aller Seiner Rechte als Mctionät, ſowle der ſtüber eingegablten mente. zu 
—* — Gunſten der Hetiengelclichaft erlußig, die ausgeſtellien Interimsicheine aber werden für —— — 


— Meyers Eonverkntiond-Legi- en RN badener 
beblicher und unse: fchulbeter d während (ge Ingwer). 
tr nennen) und fonftiged daus · ber 5 23 vom 8. Auguft bis Fi Wonember 1871 nein und — Iblauf Dieler [2548'/19)- Den gebadenen Ingwer, das i 
——— den 22. Mai I as Zi —5 — en — ſchehen "entweber 7 en a ee u. 
Der Wanttoerzpgier beB I —* More, | gi ber Sie UihaftdsDaupicaffe in Münden, oder . E und Bamilie mu —— as 
er 4 t Aol. Bant thaufe und Ra 2*8* (hi & &ö 2 brifal ber Reupeit, u allen Mnpreiiun 
Möbel-Berfteigerum dem Ban e M. 9. dv. Noth a 
—** Frankfurt a. M., Seblnide Smart urb matig 16 5 


[mein] Pe 
1871, oes 
8 ug 9 Uber, zu 
— nu aM. eme · 


v Pündı 
S Obermaner in Hugeburg, 


B11: 27) 
leicaroder in Berlin. — 


ade Aufträge i 
Yaniten, ge ipreche 


Tauſchungen zu entgeben, bittet m 
genau auf bie Babritmarte achten und* 


u ER feiner ir „ läbt Drlonom brar den 22. April 1871. dieſe a imelegın 
jiedene Dlobilia Berwalt Sdachteln & 12 Ir. nur idee 
* en Gredil orfeigern nam * —— — — 2Lerwaltungerath. — „in — 
I 2tpänner Den, ner en, 2 1 almaarenban ng, 
Deuiſche Reſtaurations. Eröſſnung Sit m A un, St 
dor 35383 "ie an in eu — 
m 
gepk: nie ind- 127986] Ih erlaube mir, einem — Metz. Bublicum iur Kenntniß zu bringen, Ma habe — he 
a 7 1 ſchweres — 3 daß ich auf biefigem "en 8 — Bei —5 au 
h „ morunter mal · n Franlent 
a Kr — eutſche Reßauration in Reufldbt bei ug, er Fu 
a un rrenliei u jr mn Reu pr 
Reb nem Banerifhen Bier, Rhbein⸗, Moſel · und | Beinen cm . i 9: Srangbühler, Gontü 
ber On vieble —— feinite —X Rüde. * ER * beim bei 4. 28 en 


Das Vierd * die Kühe können auch vor · 
ber ob et en R b verlauft werben. 


ferner wird mein Veitreben fein, ein neebried Publicum durd gute und billige Be 


in Esprit 
in Dürkheim bei Wrtedr. Reid, 


Ir 22. Aral 1871. dienung tm jeber Hinficht zufrieden zu jtelen und bitte um geneigten Suiprud. i ım& bei has 
4 des inl. Notare More, uchachtungswell = Speyer bei of. Te 
ni. Kolterith. Albert Bartel, — genberht 6 0 Ban, 
(27914) Ib kann Rue de l’Esplanade Nro. 6. in Saifechlantern bei . anies, 


30 Taufend "Sin cheubalter 
von Binfen an nebit undichaft abae · 


Diejenigen, I darauf reflectiren, 


Mek, im Mai 1A71. 


F. Sattler, Optiker, 


J— 5 ——— 
nn 
„ 


. Wertheime 
in in Gentaben bei «re Tnaurnbeimen lex 
andau bei 4. Auervacher, Candi 





wollen Brance-Öferten an Yofeph en unter dem ſtaufhaus in Ben Brenneiien, Hausbrände ı. 
Por - elucht. Näheres ne, D allen Doypen Kufeiohenen, Rear ac. 16, in befannter —— — ag Se fhanitde Mer tar 
mg in ——— —* — 5 * larir —— 452 — in Speyer. * 





Berantworkide Redactian: BE. Gröharı Staa 


Baur'ide Budbrudeei in Subwigähafen a. Rh 


+ 





er Kurier. 





Der Yiätsifde Aurier ericheint täglich, mit Autnabene bes Somntags, in pei Murgaben, und mit möcentlih drei Unterbaltungsblätierm Derielbe fofler wirteiierlıa, 
fl. 1. 30 tr,, iowehl burch bie Eppebition ald durch bie Poſt beyegen. Inſerate werben mit 3 Areuger bie vierſpaltige Betitzeille oder deren Rrum beredinet. 





MM 120. 


Ludwigshafen, Mittwoch 24. Mai 1871. 





Erſtes Blatt. 





* Bubwigähnfen, 24. Mai. 


Ein Münchener Cotreſpondent der Augsb. 


Poitztg.“ hört, daß nicht der bayerifche, fondern ber | 


gelammte deutſche Epiilopat. demnächit einen ge: 


ſchluß ber Zweiten Kammer, dieſe Sammkungen und 





die Vatieaniſche Bibliothek für NationabEigenthum 


u erklären, hat man in Folge eines Amendements 
3 Senates fallen lafien. Hein Beamter bes 
Stanle3 ober 


ent ber öffentlichen Gewalt darf, IF 


meinjamen Sirtenbrief an bie Gläubigen erlaffen | um Amtshandlungen zu verrichten, die päpftlichen | 


werbe; das betreffende Aetenſtück, bas wohl bei dem 


Raläfte oder die temporäre Reſidenz bed Papites 


Fr di in Eihtätt entjtanden fein bürfte, ber | ohme deſſen Einwilligung betreten. Daifelbe gilt von 


eben zum Behuf ber Unterzeichnung in 
Girculation. Des Weiteren vernimmt ber genannte 
Correſpondent, daß die Borftelung, welche Die baye⸗ 
riſchen Biichöje beim König Ludwig einreichen mol 
len, keineswegs die Bitte um Aufhebung des Placet 
enthalte, ſondern vielmehr ſich Damit befafle, bie 
Unanwenbbarfeit des Placet auf dogmatiſche“ Ent: 
icheibungen der Kirche nachzuweijen. Das Placet 
lann ber Staat ſehr wohl aufheben, wenn ex fich 
von der Kirche getrennt und dieſe aller ihrer or: 
rechte entlleidet bat; aber dieſe Borausiegung mellen 
die 9. Ultramontanen eben nicht gelten Iaffen 


Die Bejegung von Paris durch bie Regierungss 
truppen geht ſchneller und unblutiger von ftatten, 
als man nad der Grofmänligkeit der HH. Revolu— 
tionäre hätte annehmen ſollen. Weit Davon ent: 
fernt, auf den Barricaden zu ſterben, mie fie in 
Dugenden von hochtrabenben Proclamationen ange: 
fündigt hatten, ſcheinen bie Führer ihr koſtbates 
Leben für eine günftigere Gelegenheit aufiparen zu 
wollen und handeln daher nach der goldenen Marime: 
„Nette fi, wer kann!“ Die Unterftügung, welche 
die befferen Elemente der Barifer Berölferung den 
Negierungstruppen angedeihen laſſen, ſcheint ſich 
darauf zu beſchränken, daß fie nicht kämpfen und, 
io weit fe in der Nationalgarde fteden, ſich gefan- 
gen nehmen laſſen. Tas jüngfte unferer Telegramme 
meldet bereits, Daß auf dem Montmartre Die drei⸗ 
farbige Fahne jtatt der rothen weht, jo daß alio 
wohl auch bier die Drbnungspartei ſich ermannt 
haben und die Ginnahme Des Hügels micht jehr 
ſchwierig fein dürfte, Die Warricaden, welche ben 
Berlaillern hindernd im Wege ftehen und micht um: 
gangen werden können, werden einfach mit Kanonen 
uſammen geiheffen. Ein Eingreifen ber Deutichen 
nbet infofern ftatt, als dieſe die —— befegt 
haben ſollen, um den Aufftänbifden die Flucht ab: 
auichneiden. Vielleicht können mir fchon morgen das 
Ende ber traurigen und ſchmählichen Revolutiong: 
epiſode melden. 


Das italieniihe „Gefeh über die Garan⸗ 

tieen der Prärvgative des Papfied und 

des 9. Stuhled und über Die Begichungen 
des Staates zur Kirde.“ 

Diefes vom italienischen Parlamente nad vier: 
monatlicher Arbeit nunmehr angenommene Geſetz 
erfält in zwei Titel. Der erfte betrifft die perjön- 
fihen Rechte und Prärogative bes Papſtes; der 
meite die Beziehungen des Stantes zur Kirche. Die 

erjon des Papſtes wird für heilig und unverleglich 
erklärt, Vergehen und Verbrechen gegen denielben 
werben denen gegen bie Perjon bes Könige gleidr 
eitellt. Die Regierung erlennt dem Bapfte fünig- 
lihe Ehren und bein Bienen m, wie bie ans 
veven latholiſchen Souveraine Ki uerlennen. 
Ser ft dann Garben zum Schuge feiner Berion 
und feiner Balähte halten, fo wiel und melder Art 
er will. Er erhält eine jährliche Dotation von 
3,225,000 Zire, ben gleichen Betrag, welcher auf 
dem Bubget bes Kirchenſtaates unter ben Titeln 
b. apoftolitche Paläfte, b. Collegium, Geiſtliche, Ton⸗ 
gregationten, t3: ariat und ausmärtiger 
diplomatiſcher Dienjt ausgerorfen war. Diele Do: 
tation ift frei von allen Staat, Provinzial: oder 
Gemeindenbgaben und Laften. ihm bleibt der Bes 
fit ber Palaite bes Baticans und Saterand und 
das Gaftel Gandolfo mit allen Anneren und Zube 
hörigteiten derſelben. Alle dieſe Gebäude, Willen 
unb was dazu gehört find unveräußerlih, frei von 
allen Abgaben und ausgenommen von jeber Erpros 
priation zu öffentlichen Zwecken. Die in benielben 
enthaltenen Kunftſanmlungen und Biblistheten wer⸗ 
den ebenfalls für unveräußerlich erllärt; den Be 





LT rn — — — — — 


den Orten, wo ein Conclave ober ein Concil ver 
fammelt ift. Andere Prärogative für bie geiſtliche 
Umgebung bes Papites, für die bei ihm accteditirten 
Geſandten u. ſ. w. ſchließen ſich dieſen Beftimmungen 
in breiteſſer Weiſe an. Der Papft correſpondirt 
frei mit dem Epiſtopat und der ganzen katholiſchen 
Welt ohne jede Einmiſchung der italieniichen Regie: 
rung; im allen feinen Reſidenzen wird ihm eine 
eigene Poft und’ein eigener Telegraphenbienit einge: 
richte Ale väpitlihen Seminarien, Alabemieen, 
Univerfitäten, Collegien und ſonſtigen 


eig in Rom und ben ſuburbicaniſchen 


Facultãten. 


Staates mit der Kirche regelt, iſt faſt noch wichtiget 
wie der erſte 


von Concordaden, Gejepen oder Herfommen beſaß, 
jeboh mit dem Borbehalte, daß nur Wirger Des 
Königreidied in Poſſeſſion non Beneftcien treten 
Können, wiederum init Ausnahme von Nom und den 
jubarbicaniichen Zipen ; ſie enthebt die Viſchüfe von 
ber Verpflichtung der Eidleiſſung an den König. 
Abgeiharft iind das Erequatur und das Placetum 
Regium jür ale Acte und Publicationen der geift: 
lihen Autorität, mit Ausnahme jolder, bie ſich auf 
bie geitlichen Befiptbümer beziehen ; für dieſe ‚it ein 
bejouderes Geſetz vorbehalten. In geiſtlichen und 
ficchenbisciplinarischen Sadıen ift feine Appellation 
gegen bie geitligen Autoritäten zuläſſig, dagegen 
eiftet ihnen der Staat für ihre Ausſprüche keine 
itarfe Hand und ihre civilrechtliche Wirkung unter: 
liegt dem Urtheile der gemöhnlichen Gerichte, aud) 
find fie null, wenn fie den Geſeten des Staates 
wiberfprechen. Ueber die Anerfenmung von Cocpo— 
rationen als juritiihe Verſonen zur Berwaltung 
eiſtlichen Eigentums iſt eine jpätere geſetzliche Ber 
—— vorbehalten. 


Deuiſches Reich. 

a. Quirubach, 22. Mai. Der Artitel im 
erſten Blatte der Nummer 117 des „Sturier” „Ans 
dem Weſtrich“ iſt geeignet, bezüglich des zur Neger 
In ber Entibädigungdanjprüde Ar 
Militär: Boripannsleiftungen einzu— 
ichlagenben Weges auf faliche Fährte zu führen, in—⸗ 
—— nämlich das Einreichen von Petitionen beim 
eichstage empfohlen wird. 

Ale f. 3. die Nadricht durch die Zeitungen ging, 
daß dem deutſchen Bunbesrutbe eine auf durchaus 
ungenügenden Säben baſirende Vorlage in biefem 
Betreff zugesangen fei, war auch Einsender dieſes der 
Anſicht, dab bie au. Ungelegenheit durch Reichsgeſet 
geregelt werden wilrde, und daß diesbezügliche Ein: 
gaben an ben Bunbesrath und an den Reichötag zu 
richten jeten, wendete fich jedoch vorher noch an Heren 
Reicdyätagsabgeorbneten Dr. Bu hi nadı Berlin, mit 
der Bitte um mäbere Austunft über ben Stand ber 
Angelegenheit im Bundbesratbe, reip. Reichstage 
Herr Dr. Buhl antwortete daraufhin: „Infolge 
Ihres geehrten Schreibens babe idy mit vielen Ab: 
eorbneten und mit unſeren bayeriſchen Miniftern und 
dem bayerifchen Militärbevollmächtigten Rüdiprade 
genommen und kann Ihnen als Rejultat das Folgende 
mittheilen. Hier in Preußen soll allervings ber 
niedere Sa angenommen werben, aber gegen ben: 
ſelben erhebt ſich in ben Kreiſen der Abgeordaeten eine ſeht 
lebhaſte Noitation Wir in Bayern find 
an dem Verlauf dieſer Berbanblungen nur inſofern 
intereffig, als dadurch der Tarif über 3 Thalet hin: 


— —— — —— —— — — — — — —— 


aus erhöht wurbe, und es dann ng aut vers 
ſuchen iſt, dieſen Sat aud für uns zur Geltung zu 
bringen. «... Es müffen die beiunsaud 
für preußiſches Militeir reewirirten 
uhren nach dem bayeriihen Sape be: 
ablt werden, und Sache des bayeri— 
42 Staates wird es ſein, ſich mit 
bem preußijden Fiscus megen ber 
vergüteten Leiſtungen auseinander 
zu ſehen. . . . Nachdem ich Ihnen Obiges ges 
Trieben, wandte ich mid, um gunz ficher zu fein, 
noh an ben Prüäfibenten des Bundes: 
tanzler=: Amts, unb er betätigte mir, daß Die 
Normirung ber preußiſchen Entſchädi— 
SHT; ohne Einfluß aufbdieiübbent: 
hen Staaten jei.....” 

€3 fünnen beshalb Eingaben an ben Heichstag, 
der hierin für die ſüddeutſchen Staaten wicht com: 


etlichen Er: ! petent ift, nur nuplos fein, troß dene Bedauern unſe⸗ 


rerſeits, baß dem jo it, und es bleibt nur tbrig, 


idcejen bleiben lediglich unter der Autorität des durch recht zahlreiche Gingaben an bie Bes 
Papftes, die Laureate und Diplome, welche biejelben |zirfsämter oder an die Kreisrenierung 
eriheilen, haben bieielbe Beltung wie die ausmärtiger | nnjere tal. Staatsregierung zu beitimmen, bei ber 


“ignibieung ber gedachten Anjprüche gerechte und 


Ter zweite Titel, welder die Beziehungen bes ; billige Normen in Anwendung zu bringen. 


v Aus Der Balz, 20, Mai. Wie fich die 


Die Regierung verzichtet darin anf | Verglitungen für BoripannsLeittungen auf 
ihre Rechte ber apottöliichen Segation in Sicilien, | die einzelnen Theile eines ausgerüfeten zweirpännigen 
auf die Ernennung, die Bräjentation oder den Borichlag | Pferde Fuhrwerkes vertieilen und vertheilt werben 
zu den geiftlichen Aemtern, welche jie bisher in Folge fönnen , wurde noch sicht öffentlich berührt, und da 


gerade dieſer Punkt zu Streitigfeiten mb auch zu 
Vroceſſen bei Denjenigen Beranlafiung gab nırk noch 
neben mag, die ihre Pſferde zuſanimenſpannten 
oder einen Wagen leihen mußten ober auch 
den Fuhrmann nicht in Mecord genommen haben, 
je mögen diefelben zu ihrer Berftändigung und zum 
ütlihen Ausgleiche ihrer Bergütnnas: Aniprüce 
mei Anbaltspunkte in's Auge faſſen: 1) Das 
Seieh über Vorſpann- Seihungen in Friedenszeiten 
vom 25. Juli 1850, Amtsbi, Ir. 64, ſtipulert im 
Art. 6 für ein Pferd 30 fr., für einen Hasen 
15 fr. und fir ben Fuhrmann 10 ke. ver Meile, 
2, Am December 18570 wurde in Kaiſerslantern 
Seitens ber Feldintenbantur des 13, beutichen Armes 
corps mit 400 pfalziichen Fuhrenbeſitern Vertrag 
für den Vorſpanndienſt abgeichloffen und die Berglis 
tung ſo vertheilt, daß auf ein Pferd 1%, Thlr., 
auf ben Wagen I Thlr. und auf den Fuhrmann 
1 fl. zu verredinen iſt. 3) Auch der Werth von 
Pferden und Wagen kann unter Umftänden als Ber: 
theilungẽ · Maßſtab ber Vergütung angenommen werden, 
wenn mit ben Fuhrmann ein Abkommen ſtattgeſunden 
hat, ber ja doch nicht an die oben gegebenen Nermen 
gebunden werben kann, da er unter oft ſehr un: 
günftigen Gerbältniiien bie größten Emtbehrungen 
und bie anftrengenteiten Strapazen zu erläiben hatte. 

Eine itrige Anficht aber iſt es, mern man 
glaubt, daß mar. Fuhrmann und Pferbebefiper die 
Boripann-Bergütung anzuſprechen hätten und bie 
Bogen:Eigenthümer ſich min ber etwa zugeſprochenen 
Vergütung von Wagen: Beidädigungen beguilgen 
müßten. 

M. Berlin, 22. Mai. m Beginn der beuti- 
sen Neihstagsiigung wird bie namentliche 
Abktimmung über deu Geepentwarf betr. Die Ine 
haberpapiere mit Prämien vorgenommen, 
deſſen Aunehme mit 133 gegen 119 Eümmen er: 
folgt. Das Hans fährt darauf in der Verathung 
ter Unneriontvorlage fort. Der zweite 
des Entwurfs lautet: „Die Betfaſſung des Deut 
ſchen Reiches tritt in Elſaß und Lothringen am 
1. Yan, 1878 in Wirfiamteit, Wrtifel 3 derfelben 
findet jedoch fofort Anwendung. Durch Verotdauug 
bes Raifers Können einzelu Fpeite der Verſaſſung 
ſchon früher eingeführt werben. Die erforderlichen 
Henderungen und Ergänzungen der Reichsretfaſſung 
bebirfen der Auftimmung des Heichötages.“ 
Hlerzu beantragen die Aba.. Dunder unb Den, 
tr anftatt bir Jahreszahl 1873 zu feken 1872 und 
2, anftatt ber Warte durch Berorbnung des Kaiſers 
mit Suitimmung des Bunbetraths” zu fegen: „Durch 
NReichẽgeſek“ Abe. Kamen als Berichterſtatter 
bittet um unveränderte Annahme bes $ mach. ber 


Eomitiffionsvorlage. Wenn derjelbe vorſchlage, daß 
die Einführung einzeiner Theile der Neihsverfafjung 
nur an bie Züſſimmung des YBundesraths gebunden 
fein iolle, jo bleibe dadurd) das Mandat bes Bun— 
desrotys immer ein beiihränftes und werben bie 
Intereſſen des Reichstages nicht im geringiten bes 
rübet. Denn die meiſten Abichnitte der Bleichäuer- 
faſßung können durch das dem Bunbesrathe über 


zu fühlen, eine leiſe Mahnung des alten Rhenus, ı 


daß man ſich eigentlich in jeinen Armen befinde 
Die ſchon im Vorjahre bemerklich gewordene 
Erdbewegung van der Tercaffe des Elohgarı 
tens zu Baden dauert jort. Wiſſenſchaftliche Beobach⸗ 
tungen haben dargethan, dab als bewegende Urſache 
ben vertiedte Thermalquele anzuſehen jei, ſowie 
eine jogen. Leberfelsſchicht, auf welder der Schloß: 





tragene Mandat überhaupt nicht eingeführt werben, , hünel zum Theile rubt. Die Bervequng beträgt ' 


du dazu nad Den Borſchriften ber Verſaſſung ſelbſt 
die Zuſtimmung des nr erforderlich jet. 
Es handele ſich aljo bier vor allen Dingen nılr dar: 
am, ob die Gelege über das Voitweien,—bas } 
weien u. j. w. ſchon vor. dem 1. Jan. 1875 auf 
Eliak und Lothringen Anwendung finden jollen, uud 
die Beitimmung darüber könne man ohne Bedenken 
dem Bundesrath übertragen. 

Abg. Dunder motivirt feinen Antrag durch 
die Korhcht, welche ber Reichſstag bei der frage über 
die Dauer der Victatur und der Einführung ber 
Meichäverfaifung zu beobachten habe. Bor beim 
Reichſtage jei bier die Frage zu erwägen, ob er mit 
einem befannten preußiſchen Etaatsmanne die parla- 
mentarijchen „Inftitutionen für einen Xurus balte 
oder für ein nothwendiges Element zur Eutwidelung 
euer grohen Nation. Wenn ber Reichstag Die Ueber 
zeugung babe, dab ber Parlamentarismus Die Grund⸗ 
bedingung bafür jei, daß die Angelegenheiten eines 
Laundes im nationalen Sinne geordnet werben, fo 
jei es ihm (dem Redner) unbegreiflid, wie derſelbe 
w einer. jo entjcheibenden Frage des deutſchen Volles 
die Enticheidung von ſich abweiſen könne, 

Staatöminifter Delbr ück bittet um Ablehnung 
des Amendements Dunder, bejien Annahme nach der 
Meinung der verbündeten Regierungen glei) bedeu— 
tend ſein würde mit der Verwerfung der ganzen 
Vorlage. Aus der Vrgründung bes Borredners 
mühte man eigentlich die Folgerung ziehen, daß er 
coniequenter Weife fein eritet Amendement hätte da: 
bin ſtellen müſſen, daß die ne des Deutjdien 
Reiches für Elſaß-⸗Lothringen jofort in Kraft tritt. 
Der Bedankte Der Vorlage gehe aber davon aus, bie 
verbündeten Nogierungen in die Lage zu verlegen, 
die Orgagiſation von Elſaß Lothringen bis zu einem 
gewiſſen Vunkte jelbititändig durchzuführen, wozu ein 
Termin wie der vom Abg. Dunder vorgeſchlagene zu 
kurz jei, wolle man wicht gezwungen fein, die Orga: 
nifation in ibrer Mitte zu unterbrechen. 

Abg Graf Kleiſt hält jelbit den in ber Com⸗ 
mijhonsvorlage vorgeichlagenen Termin für zu kurz, 
es empfehle uch, exit 1874 die Neicdhsverfanung in 
den neuen Provinzen in Kraft-treten zu laſſen. 

Ubg. v. Rardorf würde es ger jchen, wein 
dem füberativen Princip, das ber Bundestath ver: 
tritt, durch ein abſolules Beto bes Kaifers ein 
Gegengewich: nehalten mürbe. i 

ei der Abſtimmung wird ber $ 2 ber Gom: 
milfionsvorlage mit großer Majorität angenommen. 

Man tritt in die Discuifion über ben $ 3, 
welcher in der Commiffionsvorlage aljo lautet: „Die 
Staatsgemwalt in Eljak und Lothringen übt der Kaiſer 
aus. Bis zum Eintritt dev Wirkſamteit der Reichs 
verfaſſung wird für Elſaß und Lothringen das Neich 
der Geſeßgebung in feinem ganzen Umfange vom 
Kaiſer mit Zuſtimmung des Bundesraths ausgeüby. 
Dem Neichdtage wirb für dieſe Zeit über Die erlaſſe— 
nen Gelege und allgemeinen Anorbnungen und über 
Fortgang” der Verwaltung jährlich Mittheilung ge 
ntabt. Na Einführung der Verfaſſung ftebt bie 
u anderweiter Regelung durch Reichsgeſet das Recht 
ber Bejehgebung auch in ben ber Reichsgeſetzgebung 
in ben Bunbesitaaten sticht unterliegenden Angelegen: 
beiten dem Reiche zur. ESchluß folat). 

wi Karlöruhe, 19. Mai. „Ib muß mir 
ſelbſt bementiren,“ ng ih meinen hentigen Brief 
mit dem claffijhen Worte Mrangeld, ch ſchrieb 
namlich im meinem legten, ber Großherzog babe ver 
Hochzeit feines Bruders, bes Prinzen Karl, 
nicht angewobhnt. Dem iſt micht ganz jo. Allerdings 
aſſiſtirte er nicht der —— gern in Karls⸗ 
rube, wohl aber der kirdlichen in Bauſchlott. Das 
Frernbleiben der Großherzogin bei beiden Acten be; 
Hätigt fich Dagegen. 

Nach amtlichem Ausſchreiben wird im Laufe 
dieſes Sommer eine ebangeliſch-prote— 
ftantiihe Generalſynode abgehalten. 

Man wird mich Hoffentlich nicht der Bosheit 

ihen, wenn ich bier unmittelbar anfüge, daß geftern 
* ſchwimmende Circus in Marau feine 
erſten Vorftellungen gab, Der Zubrang zur Mit 
tagsvorftelung war jo flart, dab eines ber Brüd: 
dert, ng vom Ufer nad) dem Gircus führen, brach 
und eine Anzahl Neugieriger ein unfreimilliges unb 
annoch ſeht faltes Bad nahm. Do iſt Niemand 
verunglüdt ober beſchädigt werben. Von ben tor: 
fellungen werde ich Ihnen natürlich nichts ſchrei⸗ 
ben, da fie fich in nichts über das Gewöhnliche er: 
hoben. Aber der Bau jelbit iſt fo fchön und interei: 
fant, daß er allein einen Beiuc lohnt, Man fühlt 

feit und * und Hätte vollſtändig das 

juhl, auf dem Waſſer zu jein, verloren, wenn man 
nicht glaubte, bie und da von unten ber einen Stoß 


jährlid etwa I Fuß. Einhalt lann man ihre nicht 





denbäumen unrettbar verloren ift 


Delterreihiidelingarifhe Monarchie. 

"Wien, 19. Mei Großes Auffehen macht 

eine Entbüllung ber „Montags-Revue“ über 
eine vor brei Jahren ſtattgehabte vertraulidde Sen: 
| dung des berüchtigten belgiſchen Schwindlers Yanı 
rand-Duntonceau nah Nom. Das genannte Blatt 
chreibt: Es handelte jih darum , dem Bapfte und 
dem Eardinal Antonefli die Sanction der confeſ 
fionellen Bejete anzufündigen. Mit einem 
| Worte, es follte in Rom en Mann zur Stelle ſein, 
in ben der Cardinal Antonelli und ber PRapft Ver: 
trauen jeßten, und der ba jagen miürbe: "Sr. v, 
Beuſt äft fein Feind der Kirche, feine Haltung in ber 
| Angelegenheit des Concordats ift ihm durch die Ilm: 
Hände auferlegt worden. Was den Kaiſer betrifft, 
jo iſt er in ber mämlichen Lage und hat "gleichfalls 
das gebieteriihe Geſetz ber Ereignifie erbuldet. Er 
bedauert , daß er als comititntioneller Herrſcher an 
die Nechte der Tatholifchen Kirche rühren mußte, ber 
er gleihwohl ſehr zugethan bleibt.” Hr. Langrand 
wies im Anfang dieje Miſſion zurüd .. ., nahm 


aber fpäter an und erhielt vom Reichslkanzler In⸗ 


| Arıctionen für Nom, melde Hr. Klindworth am 
| mächiten Tage, 23. Mai 1868, vervollſtändigte 
| Dann wurde er ebenfalls durch Kaiſer Franz Joſeph 
am 25, Mai Mittags empfangen. Der Kaiſer ber 
' ftätigte ibm Alles, was Graf Beuſt ihm Tags vor: 
ber gejagt hatte, und beauftragte ihn, dem hl. Vater 
ſpeciell Folgendes auszjudrüden: 1) Sein lebbaftes 
Bedauern, daß er ben confeffionellen Gejegen jeine 
Sanction babe gewähren mülen 2) Sollte Hr. 
Langrand dem Papſie mittheilen, daß dieſe Sanetion 
das nee plus ultra der aijerlihen Gemwährungen, 
das Marimum deilen wäre, was er bem Gifte ber 
Neuzeit zuzugelichen beabfichtige. 3) Der Kaifer lie 
| den ‘Papit (er wiederholte hier beinahe wörtlich, was 
: Graf Beuft am Tage vorher Hru. Langrand erklärt 
| hatte) erfuchen, Geduld zu fallen, inbem er binzu: 
fügte, daß ſich die Lage ändern und ſich bulb Ge— 
legenbeit finden würde, mit bem zisleithanifchen 
initterium au brechen und bie Molitit der 59. 
Herbit, Gisfra und Hasner zurüdzumeiien, daß ber 
Graf Beuft wie er dächte und wollte, daß man vom 
conjtitutionellen Regime zur perjönlihen Negierung 





| gurüdehren könne, unb daß er den hl. Water bäte, ı 
v 


bu Zeit zu gewähren, und keinen öffentlichen Tabel 
auszuſprechen, ber Alles compromittiren und ber Die 
—— des gemeinfam mit dem Kanzler v. 
Beuit feftgeftellten Programms des Wiberjtanbes vers 
hindern würde. In Rom am 26. Mai angefommen, 
wurde Hr. Yangrand am 27. von Cardinal Antonelli 
und am 28. vom Bapft empfangen. 
Frantıcidi. 

* Aus Paris. Ueber die Finangper: 
waltung ber Barijer Commüne und burdh 
welche Mittel es berjelben, abgejehen von bekannten 
Gelderpreſſungen, bisher gelungen ik, ihre Streiter 
m bezahlen, theilt ein Verichteritatter ber „Times* 
ı folgendes mit: „Wenn Bürger Jourbe, Der Finanz 
| mimifter der Commune, am 2. Mai erklärte, ba 
Fang Einnahmen bis zu jenem Tage 26 Millionen 
Fr, bie —— blos deren 25 beirugen, fo bat 
| er im Wejentlichen die Wahrheit geiagt. Die Gom: 
mune bezog nämlich jeit ihrem Aufiauchen täglich 
peligen 100,000 bis 500,000 jr. durch das Octroi, 
ie Tadalsſteuer und Eintreibung jonftiger Auflagen, 
und bedite das Deficit von Zeit zu Jeu durch Ans 
Lehen bei der Bank. In Bezug auf leftere muß ber 
Umjtand im Auge Item werben, daß bie Stabt 
in einen — bei u —* von nahe an 24 

ionen offen bat, bie ha ih durch ihre 
Grundbefigsilrfunden vertreten Fig Pr 
benugte bie Commune befanntlich gleich am Anfange, 
benugt ihn noch te, jo weit ihr Dies geitattet 
wieb; weniger befannt jedoch dürfte jein, dah bie 
Verjailler Regierung dazu ihre Zuſtimmung gegeben 
haben joll, bamit bie Sommune nicht gezwungen jet, ſich 
an Privateigenthum zu vergreifen. Kenet man zu 
— Einnahmequellen die anderthalb Millionen fr., 
welche das Gomptoir D’Escomte ber Internationale 
ur Verfügung ftelte, ben Ertrag der geranbten 

rchenſchage und bie den Eifenbaßnen auferlegte 
Steuer, bie auf 10 pGt. der Einnahmen berechnet 
wurde, jo ſich, daß Cilohen Jourde die Ein: 
nahmen ber Tommune jiemlich genau angegeben 
babe. Dafielbe gilt von jeinem Kan us 
gabebudget. Ohne in geringfügige Einze 


thun. Das Unglüd iſt, wohl aud befördert buch nämlich die Einnahmen und Ausgaben in, Einklang 
bie häufiger Erbbeben biejes Jahres, welche fi bis zu bringen. Das ging eben, jo lange es ging. Wie 
nach Waden-Fühlder machten, jo weit vorgefchritten; er ſich aber Seit Anfangs i 

daß bie herrliche Schloßterrafje mit den uralten Zins ! Einnahmen des Ociroi vorm 600,00 auf 250,000 
Fres per Tag ſanken, die Steuern jchwerer einge 
j fieben werben lonnten und Die Want zurüdhualtender | 


— — — 


| 


puaebin, genüge bier die Mittheilung, daß bie Befol 
ung bed Partfer Heeres 17 bis 18 Millionen 
monatlich. verfchlinge, Rechnet man dazu Die Koſten 
usrüjtung ber Truppen, die Ge: 





für Schießbedarf, 
halte des Stabes und jonitige Ausgaben, jo wird 
man ber bis zum 2. db. als verausgabt angefübrtes 
Summe von 25 Millionen viermlich nahe kommen, 
und Bürger Yourde hätte dadurch in der That zu: 
wege gebracht, was weder Hrn, Haußmann noch ir: 
einem Finanzminikter des Empire je gelingen wollte, 


Mai F-Nadpem Die 





wurde, darüber muß erſt jeine demnächſtige Borlage 
Aufſchluß ertbeilen, Es muß ihm nachgerade ſchwet 
werden, die zu deden und mit Dem, 
was ih aus Der Vendome-Säule herausichlagen 
ließe, wird er auch feine weiten Sprünge machen 
tönnen.” So weit der Times Berichterhatter. 


Amerifa, 

NMewyort, 2. Mai. ( „Köln. Br) Wie 
befaunt, bat der am 20. April geſchloſſene Congrek 
ein Geſetz zu Stunbe gebracht, meldyes auf bie 
Unterbrüdung des jogenannten Aus lur: 
Klan hinausläufi. In Nachitehenbem einiget 
Nähere über dieſe entſchieden jtaatsgefährliche ae 
pier Geſellſchaft nach dem Berichte des Senats: 
lusſchufſes, welder die Zuſtände in ben Sübjtaaten 
zu prüfen beauftragt mar. Hiernach waren Die Fu: 
ur Men oder die „Weihe Brüberigaft” ein Bund, 
der, ähnlich wie einft ber „Einjame Stern“, mejent: 
lich politiihe Zwede verfolgte. Mitgliedet der bemo: 
fratiichen Partei hatten ſich zuiammengethan, um mit 
Anwendung von Gewalt bie Bewahrung der Conti: 
tution,, mie fie vor Hinzufügung bes 14. und 15. 
Amendements war, zu erreichen. Die Bemaltjtreiche, 
beren ſich der Bund jhulbig machte, richteten ſich in 
Folge deſſen vorzüglich gegen bie Neger, bie er durch 
Einſchuchterung von der Unsübung Der ihnen durch 
jene Neuerungen verlichenen Rechte abzuſchrecken 
ſuchte. Die „weißen Brüder” erkennen einanber buurd 
Zeigen; fie find durch feierlichen Eid verpflichtet, 
einander unter allen Umständen beizufiehen. Die ſer 
Eid verbietet ihnen, als Belajtungszeugen gegen Wit 
gliever des Bundes zu dienen, ev gebietet ihnen even: 
tuell den Meineib vor Gericht. Sigen fie im Schwur: 
gerichte zur Aburtheilung eines ber Brüder, jo haben 
Ne ihn freizuſprechen. Nur jehr jelten geſchah es 
deshalb, daß durch bie Gerichtähöfe der Wereinigten 
Staaten bie Berurtheilung eines Hu: Klar: Mannes | 
erreicht wurde, obwohl die Fälle am offenen Tage 
verübter Gemaltitreicye dieſes verbrecheriſchen Bundes 
in manden füdlihen Staaten, namentlid in Nord: 
und EidbCarolina und Kentudy, zu vielen Hunberten 
conftatirt wurden. Nicht mit Unrecht hat man bas 
Geſeh als „Force Bill” bezeichnet, und gewiß liegen 
conjtitutionelle Bedenken gegen bafjelbe vor. Es läft 
egen die Bejtimmungen der Verſaſſung zu, daß bie 
Gehen Eorpus:Hcte in —— juspendirt wird, 
und daß ber Präſident ya gegen Staats: 
gelege mit Militärgewalt unterbrildt, ohne daß ein 
hierauf bezüglicher Antrag der Behörden bes betreffen; 
den Einzelitaates vorgergegangen üt; es überträgt 
endlich den Unionsgerichtshöfen bie Jurisdiction Über 

emeine Verbrechen und gewifjermaßen bie Zeug 
Uuſſicht in dem Eingelitaaten. Weber alle dieſe 
denlen hat man ſich hinmeggefegt, um der Auarchie 
wie fie der Bund ber „weipen Brüder“ verbreitete, 
u feuern. Die Republik bat, wie man fieht, in 
Toten Dingen eben jo wenig, vielleicht noch weniger 
Scrupel als die Monarchie. 


Zelegramme. 

«', Berlin, 23. Mai. Reihstag Be— 
he a bes bringlihen Antrages v. Bunſen's, wo: 
nad bei Ausarbeitung eines Geſetzes betreffend bie 
Verwendung ber Kriegseutſchädigung Fonds zur 
Aufbilfe der rüdlehrenden bebürftigen Reſerbiſten 
und Landwehrleute gebildet werben follen. Racbem 
Ag. v. Bunſen ſeinen a befürmwortet,. erklärt 
Stantäminifter Delbrüd: Die Regierungen erlennten 
die Opfermilligteit und Dingebung bes gejammten 
Heeres, bejonbers der Reſerviſten und Landwehrleute, 
an, beögleichen die großen Opfer, welche dieſelben 
bejonders durch Unterbrechung ihrer früheren Thätig- 
feit erlitten hätten. Die ferungen jühen in bem 
Antrage Bunjen’s Feinerlei Nißtrauensvatum, allein 

egen Die —— dieſer Frage als Reichsange 
——* ſtelllen ſich unbefiegbare Schwierigteiten 
ſchon deshalb, weil die verſchiedenen Staaten wer: 
ſchiedene militärifche Einrichtungen hätten. Gerade 
die Landwehrmänner und Reſerviſten vertheilten ſich 
in den einzelnen Heeren durchaus nicht nach dem 
Maßſtabe der Prätenzftärke. Die Regierungen jtimm: 
ten deshalb ber Behanblung ber Sache Reiche: 
angelegenheit wicht zu; es ſei indeß bamit nicht aus- 





geſchloſſen, daß bie einzelnen Regi en ihrerfeits 
auf metem | biejen Beblirfnifien abhülfen. 
In meldyer Weife dies am beiten geſchehe, werde 


iten ein: I von ben Verhältniffen der einzelnen Länder und 


Provinzen —* bas Akich jei nicht in det Va 
allgemeine Grundjäge barüber aufzuſtellen. 
Miniher bittet, bem zn. die Zuftimmung er 
m ertheilen. Im weiteren Laufe der Debatte ergrei 
elbrüd nochmals das Wort. 
wieberbolt, daß ber Antt “ 
gen zumuthe, zu deren Erfüllung bie ——— 
räfte nicht ausreichten. Es fehlten gegenwärtig 
alle Elemente, die Höhe eines ſolchen Fonds zu be 
ſtimmen; auch jonit jtanden unitberwindliche Sinder- 
niſſe entgegen, bieje A als in au ” 
zn diejelbe jei € ber einzelnen Regieru 
ezüglih der Bertheilung ter nad Mbaug 
Summen für bie Heichsangelegenheiten übrig bei 
benden Kriegscontributionsbeträge unter die einzeln 
Staaten jei im Bundesrathe beichlofien, die mil 
rifchen Leiſtungen der einzelnen Staaten zum Verth * 
lungsmaßſtab zu maden. Der Minifter empfiehlt | 9 
nochmals Ablehnung des Antrags. Die Discuffion | S 
wird hierauf neicloffen,ber Antrag Bunfen nach Berwer: 
fung der übrigen Anträge mit großer Majorität 
unverändert angenommen. Dagegen ſtimmen 
bie Altconfervativen. — Es folgt bie britte Beratung 
bes Gelegentwurfes betr. das Pofttarweier. In ber ip 
Generaldebatte bittet Yegationsrath Hoffmann Namens 
ber verbünbeten Negierungen, ben 5 8 der Vorlage 
Betreffs * Landbriefbeſtellgeldes im der urſprüng⸗ 
















Gegen A hr ha 


enommen. 
urch General Glindant, 
hatte, 

Den < erllärt | län 
der Regierung 
General len bat dien 
de Maine genommen, 


der J 


—* in Dresden internirt 
a — rantteich· an 


Der fiegreide 


zu Tonnen, 


*5 


„Wiryb, 


a ann Be 


, während General l’Admirault, der, 


ie Operationen werden ener⸗ 
giſch forigeſeht Man hofft, die völlige Unterbrüdtung | ber 
njurreetion heute ober m. zu erreidyen. 
Unfere Berlufte find wenig beträchtlich. 





üerwanitiete Zure 
— vergebens naturlich — 
die ſachſiſche a übertreten zu di 
u der ilafienifchen Deputirtenlammer vom 12, Mai 
elle General Gore u. U. mit, * der vierte Theil 
= italienifhen Offieiere nicht im Stande jei, grammati- 
und ſchrelben, und der 
ſtriegsminiſter mußte erflären, dem „leiber” nicht wider⸗ 
Zum Bermandern iſt's demnach 
dab zur "ion er ber m Gtegfein erſt J 


ntothleiaetei) 
uptete eiu rn in einer Prebi 


| l F 2 y , 
7. ſelzas bo Yard EN Ruggran, | 
Umflerdam, 23. Mai. Bleisen umeränbert. 

get Toco unverändert; -per ern 207, per Bahr. 214. 


—— —— eng und Ver: 
—— en. 




















Rafr 
welcher Batignolles beieht 


e Barricabe der Shaufjee 





Rachrichten. = Keen en. 
03.) Ungefähr 60 von ne. 
— — (Mad Scluh der Hıb ar * 
die — lud Brüffel, 24. Mai. eht das Gerücht, 
lir ih und Bascal Banker 4,4 bier ange: 


Schulmeifter) In ber mmen. 


*, Zondon, 24. Mai. Die deutſche Nepie: 
zung“ bat für die bei Duclair verjenkten engliſchen 
Schiffe eine Entidädigung von 177,000 Francs 


ifenbahn-Dienfteönadprichten. 
die am 16, d, Mis, erfolgte Eröffnung ber 
a Minnmweiler bis Münfter a. St. rag; 


Nah ber nen berjelben im — Weiſe 1: 1) 















lichen wieberherzuftellen. Rebner fühet dab der „arme“ römiiche = as { 5. Nation Münfter a, St.: Zum * und 
aus, da Die Nadmirkun des Krieges auf den Ver: —* 1— zu Beer het — oft | Gütererpeditor ber jeitherige Einnehmet zu Winnweiler 
Keße nad) fo bebenienb Ieb bap daß Reid biete Cine | nat am irn eu kinen —— * EX Sit, ei — Zum Ber 
name —— a si Then farrhaufe, wo. . Weil Kartoffeln nebit ever don lee * rn 
wünfce nur, den Zeitpun 4 der Aufbebung des Be: Butter und Murft in Menge auf dem Allar bes Unfehle fe erige ——— ionsgehilſe Frie on obe von Win 
ftellge vom ber finanziellen Lage des Reiches ab: | AH LU ar — ham a tor und Einnchmer ber er itiondge- 
*8 —* * —— be * — * — IR Emil — vum — 4 Kan 
ohne na er Debatte nach den Berlin, 23 Mai o nehmer der feit« 
ſchlüſſen — br fat einſtimmig ans | Yunbesanleibe . 101 bereite . : . a ge —— von Lam« 
genommen. dene werben bebattenlos bie $5 9—14 | Herd Guen.stieien „ 170% ee Weit bein . 5) Wlfenz: Zum Verwalter und (ütererpe- 
a nr daS | SETGEESTE He Fo Böen: | Aal rnit Ai Ge 
* — ee —— hate — — nen 1a site Michael Bailtamt von Speyer. 6) Mannmeie 
ewordenen Mobificationen betreffs des Landbrief: d.intienbUrooie 91 5% baver. Anleben 10016 Zum Verwalter, Häleregpeditor und Einnehmer ber 
Khc aetemn. CT —— 
‘ . 
rathung über den Na; um Bundeshanshaltsetat — Gütererpeditor und Eiunehmer der Bahnwart Jacob 
pto 1871. Der Na raneetat wird in Einnahme ee) m 30. iO tool . . MO | Hleemanı dajeibft. 9 Fieitirgen, Yun Ber: 
“und Ausgabe anf 557,959 Thaler definitiv fetgeftellt. —— * 10 ———— FERN ia w — —— ri zu —— * En 
Die dazu gefaßten Nejolutionen bezüglic; der Dii.| Sesch . 31 | nehmer ried Rübel von ! oden- 
ee E tmeiftexjtellen, der Bonfecretairögebalte | 4 . 250 £aoie m. 1889 . 293 20] Eliiabethb, (meitlic) — aufen: Zum Berwalter und Gierenpeiter ber ſeit · 
umd ber Negulirung des Bundesgefandtichaftsweiens | #1 0.1854 a1 20 —— mu ,258 0 ae —— Lhilipp R ” ft ie dran Ben, 
krefe Der Beltion mehrerer Beiagre habe, nel —— En: euren, . 8, |gel'von Reufadt. 10) Ja u * 
vorne . *„Kmerlis , 
ſich über die neuerbings vom Bunbesrathe pr s * rg or * on Bandktub er En 


die eventuelle Aufhebung des Meinzollrabatts 288 


u, 23, Mali uber oe 
Amferda St ce 


—*3 Stellen ve * Bahelinien wutden 





ben Beſchluffe beſchweren und die Aufhebung diejer Sanieren, m 1082 te, a —8 ga eo 1) Sandftuhl: Zum Ein- 
Beihlü e verlangen, wird Tagesordnu —* = .; Eu FR Nor Ref. 100RDO1e v1 van | nehme nehmer 7 fie ige Bi Jacob Hilpert von Gt, 
Er Emen R — ——— 
— —— u: —— uptparagrapben | Ene 'p. Bond, 110% [ Fan, 6 60 | jum Vorflande der Gtererpebit ion ‚der üter« 
abgeicafft wird, angenommen. e RE. © Done u Petroleum linie, aupebitpe tiſtian ya von Neu 1% 5) Neus 
. Berfaillcs, 23. Mai, 10 Uhr Morgens. | |. Derttm, 23 Mai. (Shlußberidt.) ver Mais * —A u — * 
Aus van⸗e bier eingelangte Berichte von 6 Uhr | Juni 50°, per Futeluguf 52%, Del ‚per un Bi, | dition ber jeit Sütere Andreas B 
Morgens melden : * Truppen halten den Clichh⸗ Ir Sepibe.-cibr. 20%, Soıruns pr Wairdum 17 Zhlr. ne Bet 2 ‚ga er ber el a — * 
lag, den Bahnhof von St. Lazare, ben Juduſtrie⸗ in iR iR m 17 Zur 10 lin F tes S 
;, (Schlurhberict.) böber, effec· e Bin Bi ürfes von "9 
aft, das Palais des gejeßgebenben Körpers, das | 8, Dr Der Dei ? Tblr, 28 Sar., per Non. innehimer der onolge ie "ml wo 
mbeie ah, de bie sn Mes ZA An Oz Bf Mrkaer S 5 ARE | ine Dr Game ander Cie: 
e n lebhaftet and an dem 4 . . 
— — welche die —— aufge oegehen | Bi im ver et ce Fe se —— er rl ke anne Studer ” ie 
Kappe jowie vor bem Glichyp! 9m — 23. Ral. Kachmittaa⸗ (Edi berichn ® | ba in. 9) rn dx ae 1 Bahntehn . 
Kg find vol Rampfluft Br ‚nd fur ei 1 blu Dn mitte ae dar 162 ®. | 
ring. Man verfichert, der Angriff auf de ler u NH —* Der „tun Bear 2000 rn. 1 ae der feitherige Telegrapbengehilfe Karl Grüb von 
martte jei biesjeits begonnen. N 10 Br, * Are Duier m — wis = 
++ Berjailles, 23. Mai, 3 Uhr Nachmittags. Septbr.. 111 Br., 1106. Berantisortiihe Rıdarim BE Webbarb Star. 





„The Gresham‘, 
Engliſge Lebens⸗ Berfigerungs Gefellfihaft 


in Zondon. 

Die Gelellihait übernimmt zu feiten billigen Prämien Vebenzverfiderungen und ver 
tbeiit im breitäbeigen Verioden 80 Procent ihre: Gewinnes unter bie mit Gewinnantheil 
Verfiterten, 

Neiultate des am 30. Juni 1870 abgelaufenen 22. Grichältsjabres: 

Es murben im genannten Jahre 4971 neue Anträge für eine Werfidherung 3- Summe 
von firch, 46, 218,209 eingereicht, woron 319 abgemieien, dagegen 8552 für eine —— 
Summe von frech, 41,415,495 angenommen wurden, Hierdurch iſt die Belammizabl der 
Beriiherungsverträge auf 33,95 für eine Zotalveriiberungd Summe 
son Fres 236,579,375 oreliegen. Pramieneinnabme: Hiras.:B,095,037 einichlichli 
Bres, 1,454,210.20 für neue Uränien, wodurch ſich mit dem Sinserttägnik von Brce 
2* 45 tür angelegte Kapitalien, eine Gelammtbrutioeinmahme von Fecs. 10,429,426.45 
giebt. 

Für Todesfälle wurden einihbliehlich Bonus (dewinnautgeil) Bros, ee .70 
andbezablt umdb nad Heitreitung aller Mudgaben bie verzindlich ängelenien Fapifälien im 
Dreh. 4,824,045.60 vermebet. Der Gejammitrelerpetomd 8 beträgt Fres. 33,090,859.05. 

ae die legten 3 Jabre lomımt Ürch. 1,000,000 an die mit Gemennantheil Berficherten 
gue Veribeilung. 

Broipecte und alle weiteren Autihlüfle erteilt 

2upiwigdhafen a. Rh., im Dat 1B71. 12783] 


ber Agent 
6. Zatob, Quadrat XII. Nr. 18, 


Curhaus zu Münster a. St. 
+ Table d’höte 1), Ahr. 
eftanration a Ian € arte. 
Garten-Concert an beiden eg 








3. Shmud, Beſitzer. 








An die Mitglieder des hiſtoriſchen Vereines 
der Pia 


[2824] Durch unvorberpeiebene) Hinbernifie wird die Biesiährioe Grneralverfammlung aus 

I nabmämweite vertagt umb deren Einberufung feinerzeit. befannt gegeben — Die umiänglide 

„Il. Mittbeilung“ mebit Iabresber —J liegt unter der Breile. 
Speier, den 20, Wal 1871 


Der AYusiduf. 


Penſion Schwarz. 
12512%s] Um mehrfachen Aniragen jun genügen, eriolgt bierdurch die Mittbeilung, daß an 
Vingiten ausnadmneweiſe voch einige Hönlınge im der genannten Anitalt' Antmabme finden 


FIRE. 
Adgannszengnifie berehtinen den Inhaber zum einjährigen Mir 
Itärdien, Strenge Beawijibtigung, miäbıge reife, 


Näheres durch den a 
— Earl Schwarz in Ofibofen bei Worms, 


Schũtzen Geſellſchaft Keuftadt. 
zn „zen Beichlun der Geheralneriammlung wird das biesiährige Satipiiciehen im 
eirca 1200 Gulden 


am 18,, 19, &. und 21. Juni abgebalten, wozu Schühen ımb Schühenireunde fremmalicit 
eingeladen. Hund. 








Der Ausſchußß. 
(2slu, Win vom Mia Angelertiuler 
ineralwafer-Apparat, 
mit weldem —— Zlaſchen abgejogen werden Tanten, ſteht unter Garantie zu ver · 
taufen. Räberes bei 


Louis Zutavern. 
Grünftadt, ben 9, Mai 1871. 































u berfaufen: - 


mit Eouve für u Bırionen, 


Weinverfteigerung |”""srupsaäer Firaweihe'am'&, 3. und Sunl“ 





im 1 aroher Omnibus 
en ‚Bla |nachin wicht ftatı. Ei 
„2338 Muhdad, is. Mai 1871. Bit RR N 2 
ugs 1 Das Bürgermeifteramt, 1 vteriüpige Ebaue Nabere Hustunit 
Derr Dirkeior Brinz wein J. Dellmer, —* Hericũ —— ter 





verfteigern direr 


Sot (we — — — — — ——— — — — 1 % 
tr 13.8. Riesling und 42 ? e } . 
jener, Lie ram * Conditorei-Verkauf. a 

Inmittelbar anidliehenb bringt gr oröheren Stäbte der baver. Rbrinpials it eine vortäglid einge: | FR nemandter Märber und Druder wegen 
föriter mann 34 Muder zu 


er | entipredenden Lohn dauernde 
—— nämlih 22 uber 1868r und dan uch fan eim braver frältiger 
ı2 


Kbrling auigenommen merben, 
Sim 


——————— 

— — 5 Schuhmacher-Geſellen. 

aloriſcher Kaffeebrenner 
von Georg Huhn in Speyer. 1 2 

[27081] u diefer teweriunbenen Brenner fommt die in Moing 

Trommel nicht mit dem euer in Berührung, fonberm fie 

wird durch erbigte Yuit aleichımäkig erwärmt, io dak die —— win anmdndiges IKädhen ats 

" Rafterbohnen immer gut nebrannt, den rietigen Wärme | barer Bamitie (Blaile), proteit. Eontelfton, 

rab erreichen und ein Berbrenmen derielben unmöglich mirb- Alter non21 Jahren win allen bawal 

N Yirews-Gonrant beim genammten Nabrifanten. beiten bemandert, wünscht jur weiteren Aus 

bildung Stelle in einer rudigen Mamifie jur 















‚ Vormit- 
tage 10 Ubr Trage er unterfertigte G. G. erlaubt fich biermit feine wertden | Stübe der Gansirau. G6 mirb mehr anj 
werten auf ler und Dreunde zu bem au 27. DB. BALd. im infum |Irrunblide Vchanbiun: als auf bopes Galair 





\ /süi teilechirt, Räberer bei ber Erm, dA. Al. 
Ban = = Stelle⸗Geſuch. 
N u Stiftungs-Commerce |, un, 






lager 1 Bablı term i di einzulaben, 
oe ———— — hauen," dan ı. Mai 187 L 
104 later buchen Oil J A d. 6. C. der Rheno⸗Palatia, 


milie, evang. Gont,, der franzöfiichen Sp 
mächtig müniht ald Stüge der Hause 
einem anft nie ei telle. 

felbe fiebt weniger auf bobes Salate als dm 

















18% ” bitte Srappen. I. lintih x x % Hänbige Pebandlung. Mibere Auskunft et» 
fi 4 3 Fe 
Dabn, den ER — 12006*4 Seſchafte Eroffnung = Ern. > — 
findet Condition be 
rasveriteigerung. Gafthaufed zur Krone — Hötel de la Couronne, rer 2 gammerer, Nrmader 
in St Ind 















—5*8 er den hr —— te ———— 
BO lenbobahuipn Dutorkant von eil- q ei Gin fcöner beller Laden, 

den Rupp'ihen Hrugmielen, wich der dies ⸗ + 3 immer, eine Kühe, abgeihloffener Seller, 
brige Graswuchs bon circa 30 Mo Manasin und Speicher find zu vermieiben im 


jeien loosmeife auf Beebit weriteigert. 60 Langeitraite 80: — i2 Louiſenſtraße 12. ——— im — | * 













































Lubmwigtbaln, den Mai 1871. io 
ie app'i n der Nähe des Eonverfationshaufes. - - 
Di a —— Ing, fars1%.a] _ Den chen Meitenden zeige ich diermitan, daß ich mit dem Heutgen mein [2208 +) Ein WVarterregimmer, zu ei 
— —————— Hotel erdiinet babe. Dailelbe in durch Umbau bedeutend vergrößert nd mir voüſian⸗ Comptoir geeignet, zu vermiethen und if 
Heu, Strob- und Rübenver: |die nem Mobiliar veriehen. “ ; Mi RR ER ju bejieben. NRäberes bei der Erin .b. X 
r a "höte um . — Diners a part, usarzeidne ine. — Bute Kühe. 
fauf. — Keclle Bedienung. — Bilige Breite, — Belonberes Bierlocal, Frankfurter Börse 
ri, ak Ehe Br — — 
ſendahnſenon Bobenbenn) if vor 
tier Heu, Streu und duterſtrob, — n — — und 


errüben in größeren und Heineren Quan · 
ftäten billigft ahamneben - 
Die Gutöverwaltung. 


KETTE 


* 2632] Fur ein Marnfaeturwoaren · e · Ban 
Stelle-Geſuch. aa en > in Morms a Ro. mie, ein re Dermunlter . ER : 3 
— —ñ —— [1701? in ij i * Jamgebender Commis gegen aute Beiablung ]896 Ossterr. Nas,-Bankastion . . 
31 Die Yudbandlung von T. ra | Ein junger M ann, militär rei, a8 Berfäufer Bein. Wo ? jagt die Er. 096 do,  Creditactien Oest. W. 
— in Leipsig fucht u laufen. inte. fucht paſſende Beichäftigung auf einem |». wı : 4% Planibr, d, Bayer. Hrp-Bank 
Ineten unb einplne Werte vroteflamtif®« Gompteir; auch wäre berjelbe nicht Feen \chrimagikeiie |Tesrasbahodciien an. 20 * 
theotogifäen nbalted, namentii : Fr a ; ; Eta- Dffene Yebrlingsitelle. Rhein-Nahe-Bahn & Thir 300 . . 
Luther von Wald, Eilienthal's Ofien- abgeneigt, auf einem ſonſtigen a⸗ 73SIn unerein Tuch · und Modewaaren · 4438* — Ostbahn & dd. 200 


baruna blif ie fchriftli i ichate it fü ;% Pfälzische Maxbalın & N. 500 
Defneratenliße — Werten Tram. bliſſement die [chriftlichen Arbeiten zu | Geidaite it für einen, mit den nötbigen et ———— 


übernehmen Vortenntnilien verfehenen jungen Mann jofort 4% Pike Kerdbahn-Act- a #. 800 
= . eine Pehrlings-Ztelle zu beichen. Dis h 
Shadtelhalme, I Gefl. Offerten beliebe man unter| dandan, im Da IL, RE Den Fre Santa. ar. 600 
art und teoden, werben zu Tanlen gejucht. H. L. poste restante Homburg — 3 _S > = 5 — —* rege 
etäuier belieben ıhre Adreſſe nebit Angabe fal richt Sejucht BI ———— —30 
des Wreiieb und Onartume, verhegeit unter LATS 3) zu richten, * —*8* 1096 Raein-Nalıebahn Pr-Obl. . 
Gsifiee W. 1648 an, bie Annoncen Erpedition |I787".] War em Wanuracermanrengelträft (27:0) Aut der EvafdAinlage von|,n"] Pr.-Oblig. . 
von Mudeif Moffe in Münden eimpu- in einer ber ardiren Städte der haner. Bor Lamarde & Schwarz zu Grube Dei. do. do. 
enden 1279Hs] berpialı, welches feitber von einer Danıe 3 ein tühtiger | 1% do. do. 

dem beiten Eriofae berieben nmurde, wird iv | Rafhinenfhmien ud ein tüctiger | 5% How Ludw.-Pr.Oblg. i. Thlr. 

45 o. he 


2 BEFIBBIREBHERRERF 
N 3 ein io, Mafcrinenfdioffer bei guter Lohnung fo . a 
Eine VBierbranerei suis Ermeterung bes Berdahes im. hir Baurrame Arteiterinfhurg, Ki Me 





rat] 


—— 
RE. 
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8 
= 
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EN 
ag zagasE +} 


- 
os 
- 





mit vollftändiger Ginridtung, mit_ Eis · und it ei Äniare von 0—1600 Al.,| 27472 q ihr — 8.67 
Lngerteller verieben, in einer größeren @ar- ale Fheilbaberin — "Dfierten unter — —— —* —S 534 
nitonsitabt der Vorberpialz, wirb wegen pläl Chiffre S, 8. Nr, I7K7 nimmt das Geihähts |" Yom mem ? ja en 5% “e. 
——————— wu vermieiben  purenu von De Gr KOM in Sprver ent: | m If a 3% do. seuerfrei. nmus Em. 
Gar Gelatt fa täglich eingeieben werben. EET—— 2 Steinhauer, nn 
araut Reflectirenbe erbalten nähere Aus 12782] _Geiubt wird za Hindern Nr eine die auf Grabfleine bemandert_ find, finden : 
funit bei der Ern, bieiet AL azadt 4] vornehme Familie in England ein anilän| gegen hoben Yobtı dauernde Beihäktigung bei |834% Freu Priort-Anl. ı + + 
2 e 2 : dines junges Mädchen, vproteitentilher Cou ⸗ St. Brufer, Hıldbauer, | Kurbmeische 40-Thir-Loose 
[2739%.] Einem verebel Bablicum empfeble seifion, das gut Franzsitich Ipricht und Mleider | Meuftabt, den 17, Rai 187 f 971 1%] | Namauer 25-f.-Loose . ie 
diermit meine Mabeifarion von "zu machen werilebt. ebalı 200 fl. und Reife | —— — — 4% Hayerische Prämien Anleihe . 
Fenerwerlölörpern aller Art i. . Räbere Huskuntt ertbeilt 230m Grm anflänbiges Fraueszimmer juct | Ansbach-Gunzenhuuesr Fr Lonn 
in eimjeinen Genenftänben, ſowie in aröfieren ! frau au, als Buffetmäddren in einem acıtbaren Batt at a le ae 
Arrangements in den Ichöriten und, meneften 2ebrerin in Kailerelautern. Joder Wirtbihait Stelle, oder aud als His | Grosah, Hessische 50-f.-Loo 
Deiiine. Breikcourants france. Lager in ER u ee Ten ITS SEE I: ini. © bei einer feinem Familie. Miter 0. 3-H.-Loom. . 
Ealonkewerwerl. 3 Ornamenten:Bildhauer, |3 Icbre Eintritt fonleih. Räbere Hustunit | Onsterr, Bo a Loos von 1899 5/6 
6. 3. Rilien, | ebenio Steinmehe } 2 


ertbeilt die Erpeb. d. Bl. do. 1854 5,0 
Stunftiewermerter in Spener._ | 


x 


glesısıı 11 





5% de: bo0-A.-Loose von 1860 6 7 
„use wohlgeübte" Tönnen iofort cintreten Offene Lebrlingsitelle Orsterr. 100-8-1. won 1864 h. W. 


x das u Salai * de. 100-11.-Pr.-Lonse von 1858 
Nicht an überjeben. und arößte Salaiz, verbienen, bei als) In einem nemiihten Maaren-Ger 


’ Pr BD. Kodı, Reukadt , ß 
2761) Wegen Gelhäftöneränderung bat [a —— (Aalen vorderen Be fan ein junger Mann 


der Unterzeichmete billig zu verfaufen: _ mit den nötbigen Worlenntnifien unter vor 

Theile eimer sHantreibe, als: eine 6 Einen Maihinenmeiler, tbeilgaften Bedingungen ſofort Auimabme fin 

Meter lange bölperne Welle jammt Ahle, welcher auch alatten Sak jepen lann, jomie einen | dem Nähere bei der Eroed, b- MI. 
De Pd Be, nod ganz men und tm Sceher Fe 

en Yuflande ; ; j m 6 

s ' für Accideng · und Seitungeiag Inden gegen ner. 

arme men u, ten gutes Salair A [2308] | (27881) Ein gewandter Kellner wird zum 

0.38 Meter did D Grünitabt a 23 Mai 1871, kofortigen Cintritt geſucht. Räberet bei der 

I. Biester in Screnbern, Ha u Schund & Go. |Grn. Bd, 

; — 28304) Yunge_Damen, die der Framgöliicben | [281672] Eine Schmiedewertitätte Tamm 

127804] Min junger Wann, aus dem Felde und ennliihen Sprade volllommen mächti j N 

zurüdgelebtt, —* feine * in einem Water find, auch Unterricht in Maſil und — — ——— ——— iR MEERE DENE 

rial · umd u dätte 8 gros Reoigrgenitänden ertbeilen lönnen, finden in R. Bühler, Schmichmeiiter in Erpolgbeim 

Handen, da aud nod ald_Gommis ſer · pernebinen englikhen Familien Engagement. : 

virte und ipdter im einen Gemmillionsgne | Gehalt, x nad) Veittungsfäbigfeit von Ari 


























idäfte Ibatig mar, fucht baldiges Engagentent ; r Stat R 12817) Dei dem f. Rentomte Berggabern a | i 
a tt me un m Seh. Be Dun he AR ER rum gemein: © ©) 164 
5 b6bi 73 alificirte Bewerber en an ben Baer. & es, 

N Sr Garen a Weleriimen. —— en: 2 I 
Tg gg Ten - : ö N —* 201%.) Min im-Bucbaktung und Gorre | Hellänische 10-H-Btäcke 444 
(2822 » ein Vager in Hab m gear Vena Yimbu ale in ulim j i . £ He HE dh a —* 
wlan Waaren it von u BR [Ren A billigen Brriien —F * Fr inne Site dam hg St —— Bere BES | MH an 

ein » babier, E. N. Pfaff, dabier. | ferien unter Ar. 2801 beiorat die Erp. d- Bi, ofnmel. —  — .. 24-0 








Bauride Buhöruderei in Lubwigtbaien a; Rh, 


— 








Der Pfälgifge Murier erigeint täglich, mit Nubmabme det Sonntage, in pwei Ausgaben, und mit mödentlih drei Unterbaltungsblästerm Derklbe 
3b KL 1,8018, veobl durch die Erpebitiin als darch die Moft bezogen: ¶ Iujerate werden nit 8 Mreiger'bic wierinaftiger Betitgeilenoder deren Raum berechnet. 


2 120. Ludwigshafen, Mittwoch 24. Mai 1871. "Zweites Blatt. 








r 3 lenten — und bis) find) doch die Werwwalturigen der ſPavelche auj 
— e⸗ Neih. 0 Rrinatbahnen — ein Gejhent anzunehmen. Neichstaged feitzuftellenden Modus gnemählt wer: 
Ä Ausser Malz, 20. Mi Schon im] NM. Berlin, 22. Mai (Schluß des Berichtes | den joll. 
13. d. M. jnb ve ue beutiche Ge 


b ben | N 
ede,] über AH LELTUL sun Rachdem oh b— x die 
wie über das Paßweſen, die Freizügigkeit , die Aufı um under ‘beantragt,’ die ı — TER 
bebung, der Schulöhait &c. bei. ung ın’E getreten, | von Bunbesrath und Neidistag abhängig jn machen. Discuffton geich - 
allein wir warten blih auf die Publication im Die Abgg. v. Stauffenberg und Las: | ftimmung der Antrag Stauffenberg, .fowie ber & 3% 
Amteblatte der Pia, das wir doch bes Ab: FR einen lweg ein, indem fie nur | mit dem unb der vom Ahg. Duncker beanttag 
drudse der Geſede megen angeſchafft haben; oder | bei Geſetzen, welde Elſaß und Krkeingen mit An: | ten rei 
wird man auf Die Abonnenten des Amtsblattes | leben, oder Webernahme von Garantien belaiten,:die,| men. Darauf wird, die Sikung geſchloſſen. u 
weniger Nüdficht nennen als auf. bie des nur für) Zuftimmung bes Reichetages wunſchen. u ] 
Die jemfeitigen Kreiie berechneten Gejchblattes ? We Heferent Dr. Lamey bittet mm unveranderte Frautreich. 
icht wäre es geweien, die Beilage * Gejepblatt, | Annahme des 5 3. Er spricht. ſich beſonders dage⸗ » ur + aris. Meifter Nohefort Wäre 
bie neuen enthält, zugleich als Beilage | gen ans, ſchon jebt eine über eine Sans heinahe das Krankreich entkonmten.  Witgfüttlächer 
zum blatte der Bralg zit druden. 1 besverfaflung zu treffen ; dadurch 48 man ‚ein ins] Weiſe ſur ihn war aber ein Brief, in dem er feiner 
* Aus der Weſtpfalz, 21. Mai. Der wg Iprechen, - welches  wielleicht mach Drei | Maitreife, die fich im Areachor befindet, feine nädgften 
ars; Kaifer, der nunmehr und gottlob | Jahren gar nicht erfüllt werden könne. Dem j in al’a, 
Mate: | des Präfecten von Bordeaur, gefallen. In diejem 


an der $ * des Deutſchen Reiches ſteht, ſcheint der tag Aehle ‚mit einem Worte, bas ‚hinreichende 

ſchw oborte ſchwer im Magen zu liegen, wie | rial, um bi E Fra e egt zu entſcheiden. Na reiben forderte Hochefort jeine Maitrefie auf, ſich 
"enälent "cn Kadiger Did — 
erjcheinende ultramontame Blatt, „Rheinpjalz” | ein, den neu erworbenen Landestheilen eine Urt zu begeben, und, wenn es möglich fei, die Wohnung 


—— Dieſe Auffaugerin des altbaheriſchen von Landesverfaſſung zu geben, ſich biejelbe | wieder zu miethen, bie fie früher inmegehabt. Yu: 
nflathes, ‚der fi vorneimlich in bem „Baterlaub“ | Überhaupt als not wendig —e— kr bite Teidy iheilte er ihr mit, daß bie Sad in. Paris 
‚able deut in einer ihrer legten Nummern obne | daher, die Frage der Landesvertretung vor der Hand om raſch entgenengebe, und da er deshalb 
alle tung nachſtehendes jauberes Mrtitelhen, das | jo zu behandeln, wie es bie Gommiffionsvorlage | jein tt eingehen laſſen und fich in Sicherheit 
einem ven Publieum micht unbklannt bleiben dotſchlägt. * ringen werde. Ferdinand Duval jandte ſoſon eine 
follte, ab: „Den tatboliihenklerus Die Abg. Dr. Römer (Württemberg) amd | Mbf rift des Vriefes mach Verfailles und Rochefort 
erfawft man nit mit @eld, wie bie Worts| Fıhr. v. Stauffenberg bitten um Hunahine |hwurbe mit jeinem Freunde Mourot in Meaup ver: 
en des Liberalis mus mit Dealer ir ein | deö von lepterem‘ Dneten geilen Antrages. und gleich nach Verjailles gebradt. Die 
lichen Seen iD etlaufen Taffen. Die Hocver: dr. Wigarb lt die Annahme eines | Barifer Freunde eſort's ſind wütbend über feine 
—— die Fir ihren Vertath am Suig und Bolt von ihm beantragten Zuſa a > dahin Lan: | Flucht amd Hagen ihn der eigbeit und bes Ver: 
mit Pröfidentenfiellen, Miniſter⸗ fewiles, mit |tend: „Währenb’ber im $ 3 vor: nen Neber: | ga an. ort war aber bis jept nicht der 
Thalerſcheinen abgelohnt wurden und noch werben, | gangszeit bedarf es zur Erlaffung von Jujägen und | Einzige, welher einen Fluchtverſuch machte. 
wird —— — a nemen, * allgemeinen alten a * — — 
Yan erus a auft man nidje wie ‘fo viele | tens einer gewählten Yandesvertretung. ; Zelegramme. 
jämmerlice Scribenten ber liberalen Preſſe, die aus | dung der Landesvertretung erfolgt ag Maßgabe Berlin —— Mei. Die „Prov. Gore.“ 
Bismard’s Reptilienfonds ihr futter erhalten, um des $ 3, entweder durch allgemeine Wahlen nad | meiden: Der Rüdmaric des 5 unb des 7. Armes; 
für die Pidelhaube und der lut eriihenkKaiier | An ie bes Neihswa eſehes odet im möglichiten corps iowie der 17 Anfauteriedivifion ist befoblen 
‚arbeiten. Der katholiſche Kleruß verkauft, Anfchſuß am die in Eljak und Lothringen beftehen: | np hegeits in's Werl gerett. Uneittelbar in Aus: 
feine Neberzeugung und Treue nit, ben Communalvertretungen,“ fücht genommen (mach nicht befohlen) if der Mid 
nie und nimmermebr.“ Mijoderlutherifhe] Stdateminifter Delbriid: Mas bas Hmen- marjch Des Garbecorps, der württembergiicen Di- 
u e e vn 0 ——— > 5 ge ' Sem Wiga 5 —* 4 kn io BR Being auf alien ib eines ——— ansehe g 
m ſchaffen, aber trotzdem rufen die ſchwar, nl, aß die ver 11 u i — 
* echte Straßenjungen, wenn die e ne Re ierung ren — geſetzlichen und — ————— Wien, 23. Mai. Der Kaiſer hat Die 
durch irgend einen ihnen mißf t: Bartı Mafregeln nur 3 vorgängiger Beiprehung mit | Mi lieber der beiden Delegationen empfangen. Auf 
nur, ide 98 — dem Kaijer!“ Männern and Elſaß und Lothringen vorzugehen. | bie Auſprache des Vräfidenten der ungariihen Dele 
d, Aus der Weltpfalz, 20. Mai. Na: | Wenn aber der Abg. Wigard eine begutadhtende n ermwiberte der Kaiſer, er erwarte von dem 
dein die Staatsregierung Die Abſicht, gegen bie | Berjammlung vorſchlagt, jo muß ich mich gan ent triotiemus der ungariihen Delegation, daß die⸗ 
Uebergriffe der Ultramontanen enticdie: fjchleden Dagegen ausiprechen, benn biejelbe würde ſelbe die unabmweislichen Bedürfniſſe der Monarchie, 
den woryugeben, offenbart ‚ bürfen die — fein mit Eröffnung der Schleußen, ſowie deren Finanzlage unparteiiich erwägen werde. 
En Ener erg u —— ben; cd h.. En ’ ingung aller = igten und | Huf bie — * — Run 
ch daher empfehlen, eve Gorpprätion, r ; ‚bie 5 erwiberte ber Kaiſer, daß, wenn auch in 
emeinben zc., welche zu den Gehalten von infallibi⸗ finden werben, eben weil vie Verſammlung ſich ſtetz der äußeren Lage der Monarchie feine Veränderung 
{itiihen Keligtonslebrern Beiträge zu leiften nur als begutachtende fühlt, und weil fie weiß, daß | eingetreten fei, melde ernite Werwidelungen "ober 
haben, ihre Kaffe zubalten. Es würde von wenig fie auch einmal eine moralijche Verantwortung | Bedrohungen Des Friedens bejorgen ließen, doch 
Thattraft und Fahigleit der Selbftverwaltung zeigen, haben. Was die Anträge Dunders betrifft, jo kann | nicht minder wichtige Kufgaben an die Delegation 
wenn man c3 beim Adreſſenabſchiden bewenden ließe. ich dem auf Abänderung des Wortes: „Werfafjung” |träten. Der Kaiſer hoffe, die Delegation werde ſich 
N Münden, 22. Mai. Gegenüber dem Ge: in „Reichsverfajjung“ nur beiftimmen. Dagegen | ihren Arbeiten mit bewährter Hingebung unter 
vüdt, daß Domcapituler Dr. Unt. Schmid in muß ih mich ganz entichieben gegen Die anderen | ziehen. — Das Abgeorbnetenhaus bat die Bott 
Bamberg für den Speyerer Bijhofsiig Anträge erflären, und fann mic dabei ben Aus: | bung der Steuern für den Monat Juni bemilligt. 
auderjehen jei, verjichert das „Waterland“, die Ganz | führungen des Referenten im Allgemeinen anſchließen. Ein Antrag des Abg. Groß, mit der. Mdrenbebatte 
didaten wilrden nur im den Reiben der pfälziichen Was endlich das Amendement Stauffenberg und | morgen zu beginnen, wurde mit 72 gegen 59 Etim- 
Beihlichteit geiucht. Wir glauben, das „Waterland* Laster betrifft, jo mörhte ich dazu bemerken, Daß es men angenommen. _ Die Polen ftimmten Dagegen. 
it in biefem Punkt gut unterrichlet. Dr. Anton ſchwer zu überjehen ift, ob es nicht zur raſchen Ser: ° &t. Denis); M. Mai. Die Barricaden 
—* ESEi. . 
Ei ae DE Der tn ger arm; ae 
fein 2 noch zu men, als daß die Partei Ich erinnere nur an bie —A ber von allen | mit Verzweiflung vertheidigt. Bei der letzeren gab 
tanlaftt fein fönnte, mit vollem Verirauen und | Seiten gewünſchten Grri einer vollfiändigen | © angeblich große Teriujte. an hofft, die Inſur- 
ale: Kraft für ihn fh an den. Laden zu legen. | beutichen" Univerjität in — Es kann ſehrt Fach bis rg —*— —— 
“ m Eultusminifterium bat man ihm bie zw einer wohl fein, daß zu diefem Zwecg Ausgaben erforder: | ererünſte Ind Im ber tvodijtnae, ber 
für die Megierung ungelegenen Jeit vollgogene üch find, welche im Augenblid aus den laufenden | Poiityitrahe und dem Mabelaineviertel musgebrodger. 
Echmwentung auch noch nicht vergeffen — ergo wird | Einnahmen nicht beftritten werden fönnen und bie +’, Berfailles, 24. Mai. Das Louvre, bie 
das „Baterland“ ſchon recht haben. | Aufnahme einer Anleihe jofort verlangen. Ich bitte | Tuilerieen, das Palais der Ehrenlegion, das Palats 
* Berlin, 21. Mai, („Elberf. Ztg.“) Im, Sie deshalb, aud den trag Stauffenberg ab: | des _Staatörathes und viele andere Gebäude find 
den Abgeorbnetenkreifen macht ſich eine lebhafte Agi: zulehnen. | von den Inſurgenten mittelit Petroleum angezündet 
tation gegen ben Vorſchlag geltend, daß — als tbeil: Ein Antrag auf Vertagung ber pe wirb worden Unſer linker Flügel bat bis hinter Belle: 
weisen ring für die Nichtbewilligung der Diäten ' abgelehnt, ebenjo ein Antrag auf Schluß ber, Der | ville, das Gentrum bis zum Louvre und bis zu ben 
— die Eiienbabnverwaltungen den Reihstags:! batte und erhält das Wort der Ag. Reihen: Markthaller, der rechte Fiügel bis zum Obfervato: 
mitgliebern freie Eifenbabnfjahrt bejiperger. Derjelbe vertheibigt feinen Antrag auf. rium Pofition gefaßt. Bilicray ift getöbtet, Dom: 
willigen jollen. Man meint, daß ber Staat wohl | Hinzufügung eines neuen Boragın ben Hinter $ 3, bromäli verwundet und gefangen. Yu St. Denis 
Den Abgeordneten Eriat für bie Koſien leiſten und | befien Inhalt im wejentlichen dahin geht, daß die glaubi man, die Injurgenten "wollten in ber Rid— 
eine eye für die verſaumte Zeit zahlen | Fandesgefeggebung in Elijah und Lothringen unter tung auf Bellevile und Pantin flüchten. 
fünne, baß es aber nicht paffend fei, von Privat: | Pitwirku ng einer Gandesvertretung ausgelbt werde, 


en 
fragen, w —— Tu 





mit einem Grun-Gapitalt bon aa: Witionen, chen — und yon Taufend 6 
—— —— 


— uuate Ihrer 


ann er bedeutende Bort 
m — * ——— werden 


Beſchädigungen durch G 


weile Baar — 
Bezugnehmend auf * Annonee empfehle ich mich zu jeder Auskunft, ſowie * Yufnapme von in Anträgen, 


[2770°%] 





Todes Anzeige. 
[2835] Geoit dem Allmäctigen bat «# 
gehallen, anſere liebe Mutter, Schwier 
germutter, Großmutter und Schmür 


ern 
Katharina — — 


ach. 
eitern Mittag 2 Uhr im Alter won 66 
Sab bren zu Sich in eim befieres Jenjecits 


rufen. 
m itille Tbeilmabıne bitten 


nterbliebenert. 
ai 171. 


Die trauernden 
Oberboien, ben 22. 


Ausichreiben. 


Am 6 ober 7. I. Mes. wurde zum Wade 
tbeile eines dabler aarniionirenden umb bei 
Kaufmann Pbilipp Adam Vollmer wohnenben 

Einfährtg-Breimilligen eine Evlinderußr im 
Beribe von 17 fi. geltoblen. 

Das filberne Gebauſe drrieloen bat einen 
Goldrand und auf dem Stanbdedel iit einar * 
wi: Cylindre Nr. 33,106 C. Quorig, Lan 

en huit rubi⸗ 
dem meiben Bifferblatte befinden ſich 
sans —X und die Zeiger find Ichwarz 
An der Uhr befand fi eine rye ſeidene 
mar 


nbem ic wor dem Anlaufe ber Ubr ware, 
eriade id; Iebermann der über die Merlom 
des bis jeht unbelannten Diebes Auskunft 
weben tnnte, Sole dem Seren Tal, Staate- 
— in Landau ober mir ſoſort machen ju 
mollen. 
Germeräbeim, den 14 Wat 1871: 


Ter “a Besigionwalt, 
Ausfehreiben. 


Im der Macht zum 11. I. Mts. wurde eine 
Heide von Dieffiabten und Diebiiabläner 
juchen mittelft Eintteigend und Cinbends in 
den Biegeleien von Fran Ehebarbt und Bern- 
dard Buillemin dabier, bei bem Aderer o- 
dann Jacob Feſſel auf ber Abamsluft bier 
und bei den Aderern Jobann Mattern und 
Deinrich Deite zu Mörib, duch Unbekannte 


verübt, 

" Entipenbet wurden: 1) in ber Siegelet von 
Guille min ein —— im Werthe vom 30 fr., 
eine Bierbsbürfte im Wertbe von 1 fl. und 
* Weitiche mit Shmarzem Griffe im * 

40 tr., 2) in der Sebauſung von Rauern 
a daher im Üiierthe vor 4 M. und ein Ci, 
jomie eim Haustbürihlüfiel Wertbe von 
38 fr,, und in der Bebauung von Pleite ein 
wener Striegel im TBeribe 30 Ir. und eine 
neue Baumfäge im Wertde von 44 fr. 

Unter Verwarmmg vor bem Anlauſe dieser 
Gegenkände eriuche ich Jedermann, der vor 
den Diebitablen ſtenntnuin bat oder erbält, 
um Mittbeilung; zugleich otdere ih alle Tor 
Duelocpene auf, nad den Thalern zu fabnben 

und ein hachbienlichet Wehultat anber anzu⸗ 


ntentbal, den 16. Mai 1871. 
Der fal. Volipianmwalt, 
Parmann, 


Ausichreiben. 


Am 18. [ Dies, wurde in der Bebauung 
des Gemilebänblers Daniel Fromm dabier 
eine hlderne Spindelubr im Weride von 6 fl., 
nebt_ einer Suutichullette entwenbel. Bes 
Diebftabls verdächtig find zwei dandwerts · 
burichen, welche im Hause beitelten; ber eine, 
<teca 24 Jabre alt, eima b' 6“ arok, unter 
fegt, obme Barı, mit blondem Saure und 
In: runbem, blafiem Sehichte, Ira ic einen 

Rod und einen boben rauen 
reg ber — eimas jlinger unbfl einer, 
mit lamulichern Gefichte und blonbem Schnurrt· 
bart, trug eine tudene Stanpe. 

Unter Lermarmıng vor dem Unlauie ber 
gen Uber erisce id Jederwann um 

ittheilumg ihm befannt werbendber Andalis · 


puntte. 
Branlentbal, den 22. Mai 1871. 
Der tat Lolizeianmalt, 
a 








Berantworitige Redaction: BE Gebharb Eiay 





I siebbar, gu vermietben, 





ndig a 


ale 


Herta G. Eh. Renneifen, Pie Diemftein, wurde eine Agentur der a —— 
Mai Fer. 





nme "and gemäbtt fe ba Verfiherum 


Begünfigungen gewährt. 


erben ben —e— ——— et und vergütet 


0:1 


- — — 


G. Eh. Renneifen, Lehrer in Dirmftein. 


Lent’s swimming american Circus in Maxau. |: 


Donnerstag den 25. Mai: 


Brillante Vorstellung. 


Anfang 7 Uhr. 


| Nach Beendigung ber Vorftellung gebt ein Ertragug von Marimis 
liansau in der Richtung mad Neuftabt, Bergzabern und Weißenburg um 
[2343] 


110 Usr 30 Min. Abends ab, 





Echt amerikauiſcher Pferdezahnmais 


wieder vorräthig bei 
[935%] Garl Hub in Ludwigshafen a. Rh. 


Nationalsteam ship =; = — Company limited. 


Hauptagentur für Auswanderer 


0054] 
Rew-York und allen Städten bon Amerifa. 

Abfahrten ab Antwerpen jede Woche am Mittwoch und 
arohi nu En — 


Spain, 


aroh 3307 Tonnen, 
Sein, 3671 


00 

3300 
3318 
3600 


= —— 
se nia 
Denmarf, wi 
& Abfabrtöpreike jür I, umd II, Fajute und Bmiichendet (IH, Rajüte), welde 
—* auch in Zimsmer abgetbeilt ift, jind einichliehlich einer vorjünliden etöftiaung, 
Ron eld ıc. billigt geitellt und wird nähere Auskunft bereitwilkgit ertbeilt von Dem 
nigen Verireter für die Pfalz 


utius Soldfhmit in Zudwigshafen, 


Rn Deibert in Bweibrödten; Mof. Ehiwarz in Berg 
mer in Grünhodt; Matthäus Bühl in 
. Böhm in en h. Grünewald jr. in &denloben; Rob. Aac. 
torf in Pranfentbal: Chr. Hobel in. Hircbrimbolanden: Nacı "ellenmann 
In Bliestaftel; Eimon Men in ftindenbeim ; Jean Peters in Er. Inabert ; 9. Des 
lobelle in Candanı. 
Wechſel aut alle Plahe ſowie Eiimbabnbillete auf ae Eitenbabnfiationen (zum 
Drigimaloreis), und Spebition von Gutern nad allen Plägen Anserila's, 
üchtige_ Maenten — an: geeigneien Ortem aufgeſtellt und wollen 
electirenbe ſich menden an 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen. 


ollaud, 


ud ben Serren Age 
U. Daaß in Rank, 
sabern; &uflav 


bieran! 


Mobilien: und Waaren: 
Verſteigerung. 


den 10. und Mom 
nädftbin, jedesmal des 
Morgens von 9 Übr an, zu Yambs im im 
Eterbebaufe der allda — und 
A m Yobann Kt und le 
eb, Stäbler, laſſen deren Kinder und Erben 

die nu deren Berlaflenikhait gebörigen Kramet · 
maaren und Mobiliargegenitänbe srientlich ver- 
feinern, u. fonsmen namentlich zum Ausgebote 
1) Samstags, bes Morgen: von ® lIbr an, 

bie Krämerwoaren, beitebend in: 98 Kir. 


Heugrasveriteigerung. 


12304] Samstag den 3, Juni 1871, 
bes Morgens von 9 br an, in der Wirtböbe- 
daufuns pon Erhard Seik zu Möris, laßt 
berr Arthut Bobmenberger aus der Veterö- 
au, —— —— gi 

ſein biesjäbriges aras anf dem jop. 

Moribwörtdaute, Möricher Bannes, 

Öffentlich auf Termin verkteigern, 

Brandenthal, den 9. Dini 1A71. 

8. Sanfe, f. Motär. 


Lieferung von Pflaſterſteinen. 


2805. 522 
ag Dan 12, Jun 


Superpbospbat, 1 Er. Rnochenmebl, 600 | [387 /.] Tie Vieferung von 40 Subilmeter 
I grande, Ya Er. Kaffee, 40 —— Dieritſteine aus den Brüden bei 
Keis tr. Zabak veridiebener | Theisbergitegen oder Nammelzbad, zur Her» 


en 2 Bir. Eicorte, Epnditereimanr 
ren, Yaummolle, Imten, Betroleum, Oel, 
Eifin und fonfline Hurgwaarın aller Art, 
ſowie circa 1200 Liter 18707 Weit. 

2) Montops , ebenfalls des Morgens won 9 
Ubr an, die jdammtlichen zur beiagten 
Maiie gebörigen — —— 

Ftantenthal, ben 22. Mat 187 
a . Notar. 


Mein Wohnhaus mit Laden, | 


zwiſchen bem Germann'iden Haufe und dem | ini s n 
There Goldenen Zöwen, in nädfier RA 1% oiortigen Eintritt eine Stelle als — 


i ? 8 
es Morltplapes und zu jebem Geſchaſtshe · einht_ Bon wen? font die Ern. d. 
—*. Aubern günftig gelegen, ift, rn be 12738%4] Zwei bäbicdh möblirte Simmer an 


77H) ieimen oder zwei 
Garı geiferi@. !Euadr, II, Rro. 13, 2 Stod. 


fiellung eine: Theiles ‚ber Schlokbernitraße 
bdabier, veranidlant zu 7 fl. per Stubilmeter, 
ift amt dem Eubmiihonswege ju_ vergeben. 
Die Steine neiilen bis i2, Juni I. 3 
aL bie Bauftelle geliciert und autacsept iein. 
Sngrete molen indteftens bis 30. al 
I. 30. bierort& eingereicht werben. 
Bliestaftel, ben 22. Wat Ir}. 
Tas Riürgermeilteramt, 








12738) 


Nesitabt. 


ten_ zu vermietben in 





Auf einem großen Gute wird zum | fahren, 


nn, 





Hui Beireiben: ber -Karbarina © 
ehe des ——— & 


Raiberlautere , 


nnes 


sn 80 
—* ———— — 
anate en 
* auf ——— — ic mas 
am, 
Raiferslautern, den 22, Mai -137K; 
zer fal, nd 
uger, / 


TEE, 





—— 
üd geichnittene Eichenhlöde, ciren 3 


tieferne Schmartenbord 1yalli 000 
Ichmärte fieferme Dielen, ——— lin, od 
WBindbord (eihen und fielen) für 

eianet, 600 biverie Dielen — 
ainbuchen, Rothbuchen, Eichen und 
fen, I Partie fieferne Nabıten von bie 
ien Dimenftonen (troden), 2000 
life Dachlatten, 14° lang, 74,000 Bir 
cindeln im 149 Gebund a 300 
40 Tieierne Het yd elen für Öberbergrub 
und Küblidiite peei tanet (troden), Ban 

hdauben vom 1':—6' Zange, 1969 Ba 
böden non 1--b' ange, 200 Stiefel m 
diverser Kanne, 600 Speiden non 2 u, P 
Yänge, 170 reg Derzbalten, 250 &: 





riffene Spundbalten, 25 geriiiene Kur 
trutteln. 
—— 2. Mai 1971. 
(28304r1 en, t. Motar. 
Holjverfteigerung. 

Zu ET „gs Don 
HRD * ve Den 1 
Sr Sun 7, % 
"1 Worgene wm Sl 
anf dem Gemeinde 

bank dabiet 
den nadhfießenke 


—* aus bes 
Gemein’ 


bafigen 
moalbe, Exlöge Merienbad und Bf. Ergrk 
nifle verfteigett: 
Materialreft der SerDeigerung von I, Da 


221 Stad euben Elämne 2, El. 

62 Stud kreiern bitte 1.5. EL 

54 eichen Flagnerftangen 2 El. 

39 fiefernt Sparten. 

72 liefern Grubenſtangen. 

Deidentbal, den 0. Mai 1871, 
Das Vürgermeilleramt, 

Friede 


Rarlörube. 


Pferdeverfteigerung. 
[2339| freitag den 26, Mai 
last Karl Seinge im Ger 
bauie zum Sailer: Alerander 1 
elegante Vierde, 6, 6 und 7 
Jadre alt, aut einipa. ig 9“ 
ſewie auch zum ſchweren Sug, alle 


— fromm, öltentlich veritioern, 


2586%] Im meinem Marufachirwaäre 
eichüfte ih eine Lehrlimgsitelle offen. 
Raikerslautern, ım Wat 1871. 

Arledr. Wein. 


Baur ie Buhbenäerei ie Snbwigtfaim u Mh 


* 





ER 


nt 





ürier. 





Ur Gfälsifhe Aurier erikeint alich, mit Ausnabme des Eomntans, in zei Mungaben, mnb mit mödentlih brei Unterbaltungsblättern. Derſelde koftet vierte ſabhrtich 
A. 1. 0 kr, jowebi durch die Erpedition als durch die Von begonen. Inlerate werden mit & Keeujer die vier ſpalttge Petiteile ober bern Hasın berednet. 
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Ludwigehafen, Donnerstag 25. Mai 1871. 


Erſtes Blatt. 





BE Für den Monat Juni kann anf 
biefes Blatt noch abenmirt werben. Der Preis 
für diefen Monat beträgt bei den Boftbehörsen 
durch ganz Bayern 30 fr, 


* Bupwigshafen, 25. Mai. 

Eine Münchener Gorreipondeng ber „Frankfurter 
Preſſe· bringt einen interefanten Artifel über ben 
Abſchluß der politiſcheu Garriere des in — 
bereits aufgezogenen nunmehrigen Bräftdenten des 
Appellationsgerichtes der Pfalz. Wir entheben dem⸗ 
jelben vorerit nur die folgende Stelle: „Es ſſein 
Scheiben aus dem Miniſtetium) beitegelt gleichſam 
das Fallen jener großen Geſetßgebungswerke, an 
benen er Sabre lang mit aller Araft gearbeitet, und 
burd) die er ber um ſich greifenben nationalen Nbee 
einen particnlariftiihen Damm entgenen zu ſetzen 
—— nämlich bes neuen bayeriſchen Ze 
buches von 1861 und Des meuen bayerifden Ginils 
procefles von 1369. Als legterer am 1, Juli 1870 ein- 
geführt wurde, da erjt nlaubte er bie volle Garantie 
zu baben, baß der gefürdhtete norbbeutiche Givilyroceh 
von Bayern abgewehrt ſei, und fiehe ba, menige 
Wochen nachher vollaonen ſich jene Ereigniffe, bie 
uns in ben von ihm perborrescirten Bund führten, 
die das Strafgeiegbuh von 1861 ſchon binmenges 
ipült haben und ben Givilproceh von 1869 aud) bald 
zu Den Acten legen werden.“ 





„Die Tuilerieen find niebergebrannt ; man hofit, 
bie Galerien bes Louvre reiten zu fönnen.“ In 
diefen lakoniſchen Worten bes Telegraphen zeichnet 
fih der Charakter der Nevolution, bie in ihrem Ab⸗ 
fterben noch einmal wild auffladert. Die „heilige 
Stadt” Varis iſt zwar nicht in einen Schullhaufen 
verwandelt; aber fie wirb um eine gute Zahl Denk: 
möäler und öffentlicher Hebäube ärmer aus dieſer 
Sündfluth rerolutionärer Verwüftung hervorgehen. 
Die Einnahme bes Montmartre und einiger Punkte 
der inneren Stabt bat doch noch Blut gekojtet, und 
beim Abgang ber letten Depeſchen waren das Stabt- 
haus und bie öhtlichen Vorktädte noch in ben Händen 
der jengenden und brennenden Rebellen, die ſich für 
ihre legten Heldenthaten bes furdtbaren Mittels bes 
Petroleums bedienen, deſſen Geruch überdies bie ganze 
über der Stadt lagernde Atmojphäre vergiftet. ds 
ift ein jurchtbares Strafgericht, Das über ver: 
—— Frage der a Ihe rin 

reinbricht, die fein und kurzſichtig ihr Hausrecht an 
eine revolutionäre Bande abtrat, v5 aus aller Herren 
Laͤnder zufammen gelanten mar, um in ber allgemei: 
nen Verwirrung, bie auf ben Krieg folgte, ihre ger 
fährlichen Erperimente zu ers Ks mit bei 
Räpelshührern geichehen wird, ſoweit biefelben nicht 
entfiohen find, ift noch nicht Har; ein Londoner Blatt 
meldet, Mocefort, die Polen und bie Garibalbianer 
wärben kriegstechtlich abgeurtheilt werben. Gewiß 
it, daß umfafiende Vorkehrungen getroffen ſind, um 
bie * ber Führer msi zu verhindern; im 
Doulogne z. B. werben Dur Innen ber Eifen 
baknzüge und Schiffe vorgenommen. Verſailler 
Blätter meinen, daß bis zur vollſtändigen Bewälti⸗ 
gung ber Sauptftabt immer noch die laufende Woche 
vergehen Könnte. 


Deutihes Reid. 

* Kalferdlautern, 23. Mai. („Raif. Ztg.”) 
Auch der hiefige kdatholiſche Pfarrer hat_ kürzlich ein 
beredtes Zeichen derjenigen chriftlihen Toleranz 
von ſich gegeben, wie man fie eben bei katholijchen 
Geihlichen zu finden gemöhnt iſt. Einem orbentlicen 
uud Heikigen Arbeitsmann, Ratholil, ber eine Prate: 
Hamtin zur Frau hatte, welcher diefer Tage farb, 
verweigerte ber Tatholiiche Pfarrer das Begräbnik, 
weil fi der Verftorbene vor jeinem Tode gemeigert 
tte, den vom Pfarrer verlangten Revers auszu⸗ 
+ iellen, daß alle Kinder des Merftorbenen dat ho— 
Nliſch ergogen werben sollten. Bereitwillig 
erwies ihm ige deſſen bie proteſtantiſche Beift: 

„ ligpteit die legte Ehre. 
, Die „Aaiferdl Hg.“ theilt folgendes abmini-. 





Rrative Euriojum mit: Der Nebacteur des 
genannten Blattes bat am 3. Jan. 1870 um Bench 
migung ber Beranktaltung einer Colleete beim Mini: 
jterium bes Inneren eingereiht und bat darauf jebt, 
nach *, Jahren — nod feine Antwort erhalten . 
e ünden, 22. Mai. Die „Batrioten* 
find im Verlegenheit, wen fie an Stelle bes Hrn. 
v. Weis zum eriten Präjibenten ber Ab: 
georbnetenfammer mählen ſollen. Einer von 
ihrer Farbe, und zwar von echter rbe, fol es 
natürlich fein, und da wäre ber bisherige zmeite 
Bräjident, Graf Seins heim-Grünbach, aller: 
dings der NRechte; leider aber bat er in ven Fällen, 
wo er ausbiljäweile den Prüafibentenfit einnahm, 
feine. jolde Broben jeines BDirectionstalentes abge: 
legt, welde im Intereſſe ber Geihäftsförberung 
wuͤnſchenswerth eriheinen ließen, ihm ſiandig da oben 
tbronen zu ſehen. Wählt ihn bie Mehrheit aber 
nicht, jo ift das für den abeldfiogen Mann eine 
Zurüdjegung, die er ſchwerlich in Ruhe verbaut, 
jonbern pr bie er mit jeinem Austritt aus ber 
Kanımer antworten würde. Darauf nun wollen es 
außer feinen perjönlichen Freunden auch viele anbere 
Mitglieder der patriotiſchen Partei Doch nicht ans 
tommen laſſen, und da — iſt das Dilemma. Biel: 
leicht wird ihnen die Wahl erleichtert durch ben von 
minder jerupnlöfen Mitgliedern der Partei ausge: 
angenen Vorſchlag, den erit im Lauſe der Winter: 
eſſſon in bie Kanıneer getretenen Appellratb SedI- 
mayt auf ben vacanten Präfibentenfig. zu erhe⸗ 
ber. Hr. Seblmayr mag vielleicht ein recht auter 
Juriſt jein; aber es gehört doch ſchon viel, jehr viel 
Muth Dazu, die komnſche und zugleich langweilige 
Lobrede auf Eichſtuͤtt, mit welder er bei der Des 
batte über bie Verlegung bes mittelfränkijchen Appell: 
gerichtes exit vor ein Paar Monaten in der Ham 
mer bebutirte, ignoriten und eine Perſönlichteit, 
welche dutch ihr bisheriges Auftreten ſich eine Auto⸗ 
rität in parlamentariichen Kreiſen jebenfalld nicht 
zu erwerben wußte, auf eine Stelle berufen zu wol⸗ 
len, die gerabe bei ber jetzigen — von der 
Kammer einen gewiegten Nenner unjerer Kammer: 
verhältniffe erfordert. Freilich muß man zur Ent: 
fchuldigung der „Patrioten” zugeben, daß es ihnen 
etwas ſchwer fallen bürfte, eine erklecklich beſſere 
Dahl aus ihrer Mitte heraus zu bewerkitelligen ; 
und fo werben wir denn zu ben vielen Juconvenien⸗ 
— im ginblid auf das Strafgeſetzbuch vermeibe 
einen anderen Ausdrud —, melde dieſe Ram: 
mer ſchon mit ſich qebracht hat, auch noch die eines 
ehr ungenügendben Prafibiums in den Kauf neb: 
men müfen. Allerdings wären in ber Hammer 
noch ganz treipectabele Directoriallräfte zu finden, 
wenn bie beit oder auch nur ein il berfels 
ben bie Blide etwas nach links ſchweifen ließe; 
doch dad giebt's nicht, und mer etma bad) ber: 
leihen Hoffnungen gebegt haben jollte, der mirb 
ic) beim Zufammentritt des Landtages gründlich 
enttäujcht finden. Das Gentrum zankt fi mohl 
zuweilen mit ber Rechten, aber mit ber Linken ge: 
gen fie 34 coaliſiren, dazu fehlt ihm das Zeug 
+ Münden, 22. Mai. Ein Arüilel ber „Allg. 
Atg.* macht darauf aufmerlſam, dab in ber bem 
Yunbesrath gemahten Vorlage über die Verwendung 
der Rriegsentihädigung der Entſchädigung 
- die buch die Ninderpeft entitandenen Ein 
üben nicht gebact jei: „Es iſt amerfannt, daß 
bieje Belt namentlich durch die ſtarken Viehtransporte 
u gewiſſer Zeit und im beftimmten Gegenden eine 
Ha Ausdehnung gewann, daß ihr und bem Schuß 
wieder jo große Drier gebradjt werben mußten, und 
es dürfte der Billigkeit entſprechen, ben Erſatz dafür 
nicht den Einzelſtaaten überlaffen,, fondern als 
eine bem gemeinjam geführten Krieg entfprungene 
Folge v aus der Gefammtiumme zu leilten, 
wie dies bezüglich ber Schiffdelgenthümer und ber 
aus french Bertriebenen vorgefchlagen it.“ 
C Mündıen, 22. Mai, Nach der Boll 
—— u dem nun auch in Vayern gelten: 
beutihen Gejege über Erwerbung und Verluſt 
ber Bundes und Staatsangehörigfeit 
geſchieht bie —— ber Aufnahmer und Natu⸗ 
ralifatton&Urkunden, dann der EntlaſſungẽeUrkunden 


ausſchließend burc bie k. Nreisregierungen ; die big 
Lu geſetzlich vorgeiehene diſtrictspoligeiliche Bes 

ätigung des Heimath: beziehungsweiſe Vürgerrechts⸗ 
ermerbs genügt fortan nicht mehr zur Erfaugung 
der bayerifchen u m unb jällt des 
halb bumeg; dagegen ifl die Erwerbung bes Hei⸗ 
maths⸗ ober Bürgerrechts burd einen Nichtbayer 
mie bieher von dem Cintritte in ben bayeriichen 
Staatsverband abhängig und bemgemäß auch bei 
dem Vorhanbenjein eimer berartigen gemeindlichen 
Zufigerung die Ertheilung ber in dem Geſete vor 
gefhriebenen Urlunde Durch bie vorgelegte Areis- 
tegierung erforderlich. Die Inſtruction der Geſuche 
um Aufnahme, Naturalijation oder Entlafjung, melde 
entmweber ſchriftlich —*— oder zu Proiololl ges 
gehen werben können, jteht ben DifirictSverwaltunges 
behörben, in den einer Areisrepierung unmittelbar 
untergeorpneten Gemeinden mit Einſchluß Munchens 
ben Magiftraten zu. Durch bieie Behörden gefchtcht 
auch die Anthändigung der betreffenden von bem 
Kreitregierungen getertigten Urkunden, Berechtigt, 
die Aufnahme zu verlangen, find lebiglid; bie Bun: 
betangehörigen. Wer um bie Aufnahme nadıiucht, 
It nadızumeilen, daß er Angehöriger eines deu ſchen 
Bunbesftantes if und ſich in einer bayeriſchen @er 
meinbe niedergelaffen, b. . jeinen dauernden Aufente 
halt genommen bat. Der Nadiweis der Bundes: 
angehörigkeit wirb durh einen legalen Heimathchein 
odet eine fonftige von der Srimatkbehörde des Bes 
juchſtellers ausgeſtellte Urknude erbracht, ber Nach⸗ 
weis der Niederlaſſung durch ein Zeug’; ber Aufent⸗ 
haltögemeinde, welches mit den übrigen Erllärungen 
berielben verbunden merben fait. Ausländern 
fol mit Rüdficht anf die bayeriſche Heimnathgeſetz⸗ 
gebung die Naturaliſation in der Negel nur danu 
zu ertheilen fein, wenn fie nachwelſen, daß fie jür 
den Fall ber Raturalijation jofort die Heimat) im 
einer bayerifchen Gbenteinde erhalten. Eine Muss 
nahme von diefer Hegel iſt nur mit Genehmigung 
Des Etautsminijteriums des Inneren z:läffig. 

+ Münden, 23. Ms. Em Entihliegung 
bes Enltusminifteriums an den Erzbiſchöf 
von Dündyen ift mit Sicherheit an einem ber nächſten 
Tage zu erwarten. Profeffor Mihelis bat ſich 
von bier vorläufig nah Innsbrud begeben, wird 
jedoch bis Pfingften wieser hierher zurüdlommen, ung 
den bereit® erwähnten Berathungen anzumohner , zu 
welchen anker den ſchon Genaunten auch Profefior 
Reuf aus Bonn und Renkers aus Berlin er 
wartet werben. Michelis wird, wenn er wieder hier 
her Tommt, abermals einen Vortrag halten, und imar 
in einem geſchloſſenen Kreife von Männern und Frauen 
im Muſeunt. Mas Dillinger betritt. ſo toll 
derjelbe die Abficht haben, nach ben Pfingitbeiprehuns 
gen auf eine Weile nad) England zu gehen. In— 
wiſchen tobt der Haß geosı den Mann ungebunden 

rt. Caplan Körber als Redacteur des Bamberger 
„Baltoralblattes” it wegen nicht weniger als 33 greif- 
baren Snjurien, bie er in Artifeln mit ber Ueber— 
ihrift „Dir Apoftel v. Dollinger“ gebracht, in Unter: 
ſuchung genommen. 

In die Commiſſion von 10 Milgliedern zur defis 
nitiven Regelung des Entwurfs einer Civilpros 
cehorbnung für basbentfhe Neid; wurbe 
vom Bundesrath als Vertreter Bayerns der Hppels 
ae erg und Referent im Juſtizminiſie rium 
Dr, Gottjrieb Schmitt gewählt. Die Comm'ſſion 
wird ihren a den von dem preußiſchen 
Yultigminifter aufgeftellten Entwurf einer deutichen 
Civilprocehordnung von 1871, in Verbindung mit 
dem von der früheren Norbdeutichen Yunbescems 
million ausgearbeiteten Entwurfe von 1870 unb den 
ionftigen einichlägigen legislativen Borarbeiten zu 
@runbe legen. x Bundesrath hat ben Kunfa 
ausgefprochen,, bie Gommiffion töge ihre Aufgabe 
bergeftalt jörbern, daß dieſelbe in den erſten Monaten 
des fommendben Jahres vollendet fei. 

Die fämmtlihen in den bayeriichen Spitälern 
befindlichen franzojiijhen Kriegägefanger 
men A ig —— a demnaͤchſt 
von einem eigenen Spitalzug a und in ihr · Hei⸗ 
wath —— — — 

* Erlangen, 22. Rai. 


In einer vorgeftern 


daiıer ſtattgehabten Katholilenverjamm 


lutg —— der über bie hieſigen Mitunters | bei 


ner der Mündpener Muſeumsadreſſe am 30. v. 
verhängten geieg und orbnungsmwib 
weil auf bie bies 


u 
Ik. 
rigen Epcommunicdtion, m 
geqru am 6. d. M. beim erpbiicöflichen General: 
vicariate in Bamberg eingelegte Vetwahrung bis 
jegt ein Beſcheid nicht erfolgt iſt, bie in z 52 ber 
2. —— zugelaſſene 556 des 
toniglichen laudes ichen Schutes „gggen n Mih: 
brauch Der geiftli Gewalt einftiminig befchlofien 
und die Recursſchriſt an Se. Majejtät ben König 
unterzeichnet, welche heute, mit 90 Unterfchriften ver: 
feben, —* wurde. — Ju diefem Ehriftftüde 
At umſtaudlich ausgeführt, n 
Votgehen der geiſtlichen ei vg gegen jebe rechtliche 
Drdnung im Staate verjtoße und daß insbejonbere 
in ner am 30. ©. ” ohne —— 
migung, ja en Den ausgeſprochenen 
Stoatagemalt Geidehene gertfnbung und Bollziehung 
des befannten, die Anerkennung der vatienmüchen 
Ölaubensdecrete unter Strafanbrohung verlangenben 
Erlafles des ergbichöftichen Generalvicariats in Bam⸗ 
berg in Hinblid auf Tit. 4, $ 9 Abf. 5 der Ver: 
tafjungaurkunbe und 5 58 der 2. a biezu eines⸗ 
theils eine Aufforderung zum Ungehorſam gegen bie 
beftchenben Verfaifungögeicie, anderntbeils aber eine | 
"PMisachtung und ahndungswürdige Verlegung biejer 
Belege, Fo wie den Necurrenten ſpeciell gegenüber eine : 
der ihmwerjten ——— zu finden ſei, welche 
jenrst$ an Bürgern eines Staates begangen mworben. 

“Berlin, 22. Mai. Zämmtlige Eoldaten, 
welche den Krieg gegen Frankreich mitgemacht haben, 
werden zur Erinnerung eine Deutmünze ct 
halten, mit deren Prägung in näditer zeit zu 

angen werben wird, Sie Toll ungefähr Die Grö 
der Dentmünze für den däniſchen Ktrieg erhalten. 
Auf dem äußeren Rande wird fie bie Worte tragen : 
„Aus erobertem Geſchute“, auf der einen Seite der 
Münze fol ein gothiihes W. mit der Kaiſerlrone 
jtehen und rings berum bie Worte: „Gott war mit 
uns, ibm fei die Ehre”, auf der anderen Seite bas 
Eiferne Kreuz mit den Jahreszahlen 18970, 1871. 

* Berlin, 22. Mai Die „Echlef, Fig.“ bringt 
einen Artilel über das Militärpenfionsgeieh, 
deſſen Betrachtungen ernftlihe Erwägung verdienen. 
Terjelbe vertritt mit warmen Worten Das Intereſſe 
Derzentigen, welche durch den Krieg invalide geworben 
find oder ihre Ernährer verloren haben, und befür- 
wortet fogar eine Erhöhung der vorgeſchlagenen Pen: 
fionzu, aber er warnt anbererfeits ernjtlid Davor, 
die Peajiontrung der Officiere auf Grund ihrer Dienft; 
jeit im Frie ben in das Geſet mit aufzunehmen, 
und empfiehlt vringend, bas fogenaunte griebens: 
———— für Officiere_ einer ſpäteren 

eichlußnahme vorzubehalten. Es wird durch dieſe 
Verbindung von Kriegs: und Friedenspenſionsgeſetz 
der Gedanke wachgerufen, dab man die günitige 
Erummung, welche die großen Ergebniffe des Krieges 
erzengt haben, benugen wolle, um dem Reichstage 
leichzeilig die Zuſtimmung zu ber Steigerung einer 
Statspofition abzuringen, Die ſchon nach dem gegen: 
wärtigen Sägen eine wahrhaft ſchwindelnde Höhe 


Das bis heute in Kraft ſtehende — — 
r‘ 


fi 


bat alio 


Züge 
ſondern 


t bebentend (vielfach um 0— t 
auch bie Grenze des Marimaljages viel | 


welche (wie zur Zeit nicht ungemöhnlich) in dem 
kräftigen Lebensalter von 56 Jahren bie Stellung 
eines commanbirendben Generals erreicht haben, ers 
langen damit ben Anipruch auf ein lebenslänglicjes, 
an feinerlei Pflichterfüllung gebundenes Jahrgehali 
von mindeitens 5490 Thalern, Divifions : Gomman- 
u Verhältuiß, ein folches von 4005 

abe Commanbenre 2790 Thaler, Stabs- 
250 —— 
ons: 


Poor mit 32 Dienjtiahren 1295 Thaler.“ 
„Eine reiflihe Erwägung iR um jo —— 

boten, als einestheils der Rachweis der Jnvalibitat 

ihen von Seiten eines 20—30 Jahre dienenden 
; erfahrungsmäßig keinen wie 

unterliegt und au 

kann, und als anberntbeild zahfrel 


Dfficiere 


sicht Füglid leer! werben | v 


„mit Berfion zur Dispofition geftellt” werden, 
i denen von Snvalibität gar nicht die ‚Mebe 
it. Im letzten sriege haben nicht wenige penfionitte 
Dfficiere an der S von Regimentern und Schwa⸗ 
dronen vor bem Feinde ihre ——— be⸗ 
thätigt, die alsdann wieder in ihr Inackivitätever⸗ 
haltniß zurüdgetreten find. Die —* der Bens 
fionen läßt aber num nicht allein an und für ſich eine 
ganz enorme dauernde Steigerung des Penſiousetats 
erwarten, jonbern auch eine Vermehrung der Benfio: 
naire und eine längere Dauer des Penſionsverhält⸗ 
niſſes jebes Einzelnen, da bie Berfudung, dem activen 
Dienft freiwillig zu entjagen, fteigt und die won oben 
mn erfolgende „Stellung zur Dispofition“ an Härte 
iert — a nn 

3 Nat.gtg.“ fügt dem hinzu * 7* 
iſt gewiß gegenwartig geneigt, die Berdien 
deutjchen Offkeiercorps anzuerfenmen und feiner Auf: 
opferungsfähigkeit, welche auch im Frieden 
mähren joll, Gerechtigkeit mwiderfahren zu Laien. 
Aber es it der Anficht,, daß die gleiche Pflichttreue, 
die gleichen moraliihen Eigenidpaiten auch den Givil: 
beamten des Staates eigen jind, welche, troßdem 
ihre Ausbildung einen meiit viel höheren Aufwand 
von wilenjchaftlidyer Thätigkeit und Koſten erfordert, 
fich in einer Stellung befinden , die ſchon jegt einen 
Vergleich rüchſichtlich Der Aetivitäts - und Jnactivi⸗— 
tät te nicht zuläßt. Zu einem Staatsmefen, 
welches wie das unfere bei von ihm zu führen: 
den Ariege das ganze Volt gleichmäßig heramzır 
sieben gewohnt it, paßt am wenigjten eine jo übers 
mähige Bevorzugung des Militärftandes, Der Staat 
joll fernen Dienern eine jorgenfreie und jelbit auftän: 
dige Erifteng gewähren. Durd den Entwurf Des 
neuen —— gg aber it weit über 
diefe Verpflichtung bes Staates hingusgegangen. 
Mögen die Abgeorbueten unſeres Volkes fich den 
Kopf kühl erhalten auch in einer Zeit, da das Herz 
wärmer und jtärker zu pulfiren geneigt if.” 

M. Berlin, 23. Mai. In der heutigen 
Reichstagsſitzung bildet ben erften Theil der 
Berathung der bringliche Untrag auf Gründung eines 

o n ds für aus diefem Kriege heimgekehrte bedürf⸗ 
tige Reſerviſten mb Kandwehrmänner. 
Abg. v. Bunjen, einer der Antragfieller, weist 
darauf hin, dab man Denjenigen, bie Leben und 
Gejundheit dem Baterlande eopfert haben, wicht 
zumutben könne, auch ihr in ihrem bürgerlicdien Be— 
ruf ermworbenes Vermögen zum Opfer zu bringen. 
Der Krieg namentlich ſei hir viele —— er 
aus Norbbeutichland verberblid, eine Aushilfe notb: 
wendig, welche in ben legten Kriegen mieberholt ihr 
Hab und Gut verloren haben, und bitte er auch 
vornehmlich in Nüdficht auf dieſe um Annahme jeis 
nes Antrags. . 

Staatöminiter Delbrüd: Den verbündeten 
Regierungen find die bier in Betracht kommenden 
Verhaltuiſſe Feineswegs unbetannt, und fie erfennen 
mit derjelben YTebhaftigkeit die dargebrachten Opfer 


an, durch welche die gm Erfolge bes legten Krie⸗ 
ges errungen find. x die verblindeten Sein, 
gen find nicht der Anficht, daß eine Abhilfe ber 


Schwierigleiten, welde oft den Reſerviſten und Lands 
mehrleuten bei ihrem Wiedereintritt in bie bürger: 
lichen Berhältniffe entgegen ſtehen, als Neichsange: 
legenheit behandelt werde. Damit ift jebod nicht 
ausgeſchoſſen, daß Die einzelnen Lan jerungen 
ihrerjeits den Bedürfniſſen in einer ben Verhältniſſen 
eutiprehenden Weiſe ab fen fudyen, denn dieſe 
werben eher im Stande fein ald das Meich, Grunb⸗ 
gejeß und Negeln über die Art und Weiſe ber Uns 
terftügnngen und Anleihen aufjuftellen. ch kann 
deshalb nur bitten, ben Antrag des Hrn. v. Bunſen 

abzuiehnen, 
Abg. v. Bland 
nheit 


enburg will bie Iniliative 
in biejer An Regierungen überlafien, 


——— —— — — — — — — — — —— 


denz des Autrages einverſtanden, hält aber die Form 
deſſelben nicht für — und findet namentlich an 
Ausdrud: „Bi von Fonds” Anſtoß und 
wie 4 —— der ge PR Au: 
weifung munter, 1 nt en zu 
bemeſſender Summen au bie verbüntbeten Staaten 
erfolge. Ein Fonds jei etwas, was für die Dauer 
chaſſen wird, ein dauernder Fonds könne aber bei 
den europdiihen Staaten die Bejorgniß ermeden, 
als ob wir ſchon jegt für einen Kimftigen Arieg Bors 
forge treffen mallen ! fints 
Abg. v. Dieft bittet, dem An dahin 
i 


faſſen, daß den Communalbehörden, Kreiſen, Städten, 
—* en u. ſ. w. denen bie Unterftigung ber 
Sandwehr: und Nejerviften-Familien obliegt, aus ber 


als | Striegsentichädigung ein von vornherein Feitnormirter 


nd , aus weldem den zurüdkeh: 

— en bei ihrem Eintritt im die bürger: 

lichen Berhaͤltniſſe ſchon jett eine Unterflügung ge: 

a. anal it für Annahme bes Antrages 
ulze r Anna 

Bunſen; derfelbe jei geeignet, —* führen, 


daß bie verbünbeten Regierungen, von benen er hoffe, 


er 


bes md Abg. v. Helldorf gegen 


Alma 


daß fie dem Reichstag in diefer Sache Eoncurren 


t werben, techt bald mit ei ehe vor 


nent 
denſelben treten, welches jelbit die Milmfen Hoffman: 
gen übertveffe. 

Abg. v. Hennig bittet um Streichung ber 
Worte: „ober durch einmalige Gaben“ ;» er jei ent- 
idjiebener u der einmaligen Gaben , deun man 
tönne nie wiſſen, wer Alles Anſpruch darauf machen 
werde, man würde in große Berlegenheit kommen 
darüber, wen man die Hilfe abichlagen jolle, da ja 
Ale gleichen Anſpruch darauf haben, während Doc 
nicht beabfichtigt werden lönne, eben für jeine 
Theilnahme am Kriege mit Geld zu entſchädigen. 
Im Uebrigen jei er mit dem — inber ſtauden 
und halle Ihn namentlich der zu erwartenden Forde 
zung der Dotation für volltommen gerechtfertigt, 

Nachdem noch die Ag. v. Unrub:Bomeit 
und v. Bonin für, ———— Delbrüd 
nr u Antrag ge 
ſprochen, wird bie Discuſſion N 
Greil zieht jeinen Antrag zurüd, und der Antrag 
v. Bunjen wird mit großer Majorität ange: 


Nommen. Schlu ft. 
+ Aus zungen, 21. Mai. en 
i dem daupiniitich gefinnten 


20) Das jelbit 
eile ber Bevölkerung Frankreichs richtigere An— 
ſichten über die wahre Lane ihres Yandes Platz zu 
greifen anlangen,; beweist der nachfolgende Briej 
eines Kranzojen, der längere Zeit in einer 
weſtphaliſchen Stadt internirt war. „Wenn ich“, 
ſchreibt er, „alles in meinem Beifte mir vergegen: 
wärtige, was id während meines viermenatlichen 
Aufenthalts in Deutſchlad gejeben und gehört habe, 
und wenn an der Seite eines jo einigen, fo kräftigen 
und noch jo jungen Landes id) er Die es 
—— jo zerriffen, jo erſchöpft und fo unregier⸗ 
ar ſehe, jo blutet mir bas (je suis navred) 
und id) fange an zu glauben, Daß es mit den Na: 
tionen eben fo ift, wie mit den Individuen, die ihre 
Kindheit, ihre Mannes: und ihre Greifenalter haben, 
und dab wir ben Schmerz haben, den Verfall unſeres 
armen Frantreichs ſich vor unſeren Augen —— 
zu ſehen. Ich zweifle indeſſen nicht, daß mir. über 
die Inſurtection von Paris triumphiren merden. 
Sie hat nicht einmal ein Programm, feine politiſ 
De und will nur zerjtören und plündern. Für dieſe 
ufrührer bedeutet die Nepublif weiter nichts ala 
trinten, ohne zu bezahlen. Die Armee, welche im 
eriten Moment von einem jo jchlechten Geiſte beieelt 
wurde, daß fie fait file dem Aufitand gewonnen 
war, hat ſich vor fich jelbft geihämt; fie hat wieder 
Muth gefaßt, hat fi gut geidlagen, und wird uns 
retten, aber um ben rei wie vielen Blutes und 
wie vieler erftörungen! Und was ſoll aus uns 
werben, nachdem wir uns in biejenm ſchrecklichen 
Bürgerkriege erjhöpft haben? Ich hoffe wur noch 
darauf, daß die Vorfehung endlich unſere Lande: 
leute erleuchtet und ihnen Durch das Beijpiel Ihrer 
roßen Nation —— macht, dab nur eine jtrenge 
ieciplin, ein lebendiges Pflichtgefühl und Die Züge: 
lung der fi Leidenſchaften einen Umſchwung 
in unferen_ traurigen Verhältniſſen bervorbringen 
tönnen.” Sicherlich werben viele der frauzöſiſchen 
Gefangenen in Deutſchland zu gleicher Einfiht ge 
langt jein und ähnliche Anfchauungen in ihrem Bater: 
lanbe verbreiten. Nichts wird mehr zur Vefejtis 
gun bes Friedens zwiſchen den beiden Nationen 
itragen. ‚ 


Teisgramme, 

+’. Berlin, 24. Mai. Reichstag. Nach 
dem der Additionalartikel zum Poſtvertrag und ei 
Antrag Harkortd auf Nevifion bes Handel: und 
—— es mit Portugal angenommen iſt, 
folgt Beratbung Antrages Der Blog. Thomas 
und Kochly, betr. die N ehaftun bes gejammten 
Unterrichtöwefens, die Bildung e 
collegiums für Eljap Lothringen und Errichtung einer 
deuiſchen Univerfität in Straßburg. Staatäminifter 
Delbrüd will dem Antrage zujtimmen, falls derſelbe 
nur algemein bezwecke, ven Intereſſen bes Sanies 
für die Regelung der Schulverhältnifie in Elijah: 
Lot —— usdrũck zu geben, katin jedoch das Ein 
me niß en —— — ho dem 
ntrag nicht ausſprechen, wenn berje i 
Wege zur Regelung im Einzelnen zu erörtern. Fi 
der Aoftimmung wird ber Antrag Thomas abge 
lehnt und ftatt deſſen das Amenbement Wehrenpfen: 
nigs angenommen, den Bundeskanzler en, 
bie € einer deutſchen Univerfität ın Straß: 
lichtt ins Werk zu ſetzen. Es folgen 
Petitionen u. . w. , [ 
nn, 24. Mai (Theilmeife jchon 
j „Provinzialcorreip.” jchreibt: Rad: 
bem ber Friede ig geſchloſſen und der Auf 
ſtand in Paris bemältigt it, fann bie i 


Truppen zur Ausführung bringe 
n zu tung bringen, 
Nücknarich 


mitgeteilt.) Die 


ng 
t ber 


nü 
ber wi 


befördert bie a -Erpebition von Ru- 


f 
— — getroffen, bi 


Für die Be. Gardecorps 
aß die Rüdbeförbe: 
rung nach erfolgtem Bejeble — 16 bis 18 Ta: 
gen * en kann. Der Einzug in Berlin mwürbe 
unter Voransfegungen etwa in ber britten 
Woche des Yuni Mattfinden. Feſte Beitimmungen 
find noch nicht hierüber erf Dei der gegenwät: 

und der Mbficht ber zu betreff3 
Bei —— ber Contributions zahlung Bart 
baldige Rudlehr nod einiger anderer preußir 
Korps in Ausſicht genommen werben, Deren 
nähere Deftimmungen noch vorbehalten find. — Der 
Kaiſer wird bie beabfichtinte Babdereife nad Ems 
vorausfichtlid gegen Ende uni oder Anfangs Juli 
antreten. — Die Provinziallandtage, deren Bern: 
fung auf den 4. Juni in Ausfiht genommen. war, 
werden wegen ber Verlängerung *- Reichstagsſeſ⸗ 
ſion nicht vor dem 11. uni — — Die 
endgiltigen Beſtimmungen bierüber find vorbehalten. 
— Der Kgiſer von Rüßlaud wird vermuthlid nad) 


dem 20. uni eim hier verweilen. 
* Sn — Graf v. n wie | ya 
— von ſeinem Urlaub zu 


resden, 24. Mai. Das —— 
Journ. # tbeilt mit, daß bei ber fortbauernd günftigen 
—X der in Frankceich auch bie 
Armeecorps in Aus ſicht 5— 

— * DE dab deſſen Abrüden gegen . Mitte 
onats Juni erfolgen kann. Die heimlehren: 
* —— werben mwahrideinlid bis Frankfurt 
ma 


Stra abburg, 24. Mai. Ein Nefcript 

bes Sefetanlers vom 16. Mai geitattet ben Per: 
u. welde ın Eljaß⸗Lothringen ig ober au: 
+ Um und mährenb bes Krieges burch eine 
Serie —— et zn ausgewieſen wur⸗ 


Wien, = * Die „Abendpoſt“ deinen: 
tirt in Gebr entfchiedener Weife die — ungen der 
rn in Betreff des Grafen Da. — 


Schwindlers ch ei 
Wiener Telegramm der Brüſſeler ul ift "die 
‚cisleitbanifhe Minijterkrifis, buch das Auftreten bes 

afen nwart veranlaßt, „eminent“; ber 
— Franz de. beißt es, wolle bie Bildung 
neuen den Gentraliften Schmerling 


her * über * 
ue 24, Mai, 8 Uhr Morgens. 


Unfere —— haben bie Iufurgenten aus dem 
Faubourg St. Germain und aus anderen. Orten 
vertrieben und jegen ihren fiegreihen Marſch fort. 
Der Louvre und bie Tuilerieen brennen. Die In- 
jurgenten. haben unter Ammendung von nrgien 


diejelben angezündet. Man glaubt, bie 
wollten aus Paris auf der Seite von m ie und 
Pantin enttommen. Billicray iſt en „gefallen. 
—5** Geſangene ind heule ne in Ver: 
ailles angefommen. Dombrowstt it verwundet und 
— in St. Denis. 

Berfailles, 24. Mai, 3 uhr Nachmit ⸗ 
tage * Nachrichten aus Paris zufolge wurbe um 2 


Uhr eine große Grplofion gehört. Wahrſcheinlich 
wurde —2 ein Denkmal in Paris in die Luft 
geiprengt. Die Zuilerieen find volltändig nieder: 
gebrannt; man hofft, bie @alerieen bes Louvre reiten 
zu Tonnen. 
*. Florenz, 23. Mai. In ber 
. ng der Depntirtenfammer rte bei 
ung über finanziellen Maßregeln —— 
u —— zu er ae 
mit nanze on en Anträgen, 
duch welche eine del 


= 


Kaupgut-Berfauf, 


rhohung ber Einnahme um 7 — 


Mili rſchied wiſchen genten ein U. des Lurembourg⸗ Palaſtes 
den —* * gr m n ber A erung und. deu ei —— nn Bein in die Luft. * Dritte 
Commilfionsanträgen re nltirenden rträgniſſen auf * des Louvre iſt gerettet. ze das 
13 Millionen berabgeminbert wird. Zur Dedung —* das Finangmini arine: 


diejes * —— beantragt der Finanzminiſter die 
Erhohun Steuern. Die Finanzcommiſſion 
— fi * m ng bes Vorſchlags vor. 

+ Bufareft, 24. Mai. Das amtliche Blatt 
igt an, daß das von ber era 1 ernannte 
tebägericht die Eiſen ſionare (Eonfortium 

Etronäberg) zur Zahlung ber fälligen Zinscoupons Lsbegrappug: Dawdeissazzigıe. 
bis zur Vollendung der er Gijenbapnlinte verurtbeilt hat. & — 3 24 Mai. (Geiuncnurfe, 


Bermifihte Radıricten. > Main Bo 
Leren: ‘a 
Der Tracht. Bin 9 in 2343 t denſelben joll ur 


merlun 
Meit"jein. Paar und Standarten Fa — D. LAbA 5 
—— den flegreic) Heimfe — voran gt“ A.l0MEiienb-Tir-koei 9 vaver. Sole 101 


0 
und bie Armee wird vaoie von 18 D ' er rat 
hai bei diefem Zuge vertreten finden. k bie weniger I *2 eben 
em —5* —— —* ruppenſheile wird Diet 

onen geſche 1, —— Tür die rg b, 
Waffen, ng 


fonderte Abt 
den, währen in den | 3 


jr d een in de 
—— ie durch ei anfang 2 Gina 


lagenen die er 
oberung Feind: 8 — 


ſdzeichen u ehnelen Re 
und —8 wah —— einen —— de 
eine Gompagnie rein. . Eccadron berizelen fein werben, 


oder die —* 





—— 


duve ſi 
b. Sachnſche Wia 
Zeilen, M Diai. (Schi —— 


— a 40 186urtloole . ., 

te duli a» —8 im 
rebitctien . . Ha tert. 
—— 35 — 


Kr 40, 


i itulation | 
Fahnen hinzu * d, dat · 
ſechte genommene 
men, wird den Siegern vorauf 
—* = Ne — n we | 
von denen, welche fie dem Feinde emteifien haben, bei jene 
dem Cinzuge geiragen werben. Dieſer wird in der Tro⸗ tanf ht Sin. 75. 
phäenmenge uoch den a 1745 übertreffen, 





Rabo · 
te | Ari TE Anal 
ame, 3 24. Mai (Schlußcourie , 


wo nad den Siegestagen bon Sorr und | Oefterr. ea. bakıäcen .„ 850 
——— stone Ya Fahnen vo ae ** wur⸗ — u 6% Aurerkt, p, TS E07 
ae Jen Li kre | 
———— Sie egehbcule. a: * *F ren | Kasgor. = u  Seaupecurie, rn 
ai und Die jener vier gefangenen Mariä p. Lonb. tel; 190% 
eier rt ebenfa a I jehen n fin nr hai —— * — ——— non i En FREIE, 2 
n, ob die m 
Dlüngen und Dresden ae al —— und bon ben | Beritn, 24. Mai. Ediuhberi hbericht,) " sr Mair 
Bayern und Sachſen eroberten Adler und Fahnen zu dem Juni 40's, ver —— buu. Del per u 
—— ‚Detbr, 25%, Snrinis per * — 


de de 
x on fo 1 ven Fahnenzug dieder Were ij „ per a 17 — HRS 


L.: trafburger A FL Der „Eiberf. ' 4 gl Sa Bseriat. 7 
ig” wird aus Berlin ge eberherftelung - 5 de ea ea ; * lee —* 8 
der Straßburger Bibli Ku —— auch 20 Ser, per * * 
außerhalb Deutſchlands gefunden, en find aber ! 37 GH ma "Ye Iblr,, per 
alle Diejenigen, Perfonen oder Gorpora) kan und Gbeiells | Mai 14rla,_ per —& eg ß 
Klar, weiche ber zu: ana zu Te an 5 vn ‚Kamdurg, 24. Mai Rad 1. (Shlehberiss. 
un, 3325 —A— Mai Juni 50 Yub, netto 161 eo 
über —5 Trage — in Sfbug cn, Bit ante 7 Ir De. zer Bu ‚Sep 2000 "Bo. „di 
n Stadt u Die 3 iothet war | cr ih 
abtuerteniku 110 v r j Kuga “ 
Rs, gen - * wãhrend — Sen. * er. * — — 54 — 
— * Bibliothek “ = — * ünft Kan + Eniznd Doco 204, vun Aue kagah * 
og ma Zeitlan ein im Untere Berlin . 
Sr wien Go Br .- mie af — 15 Sy eh ——— N 


Er gr Der. 6 


— ——— 50 irdie 5 8 fl. 46 ee E 
BEE 1 bergen nen tgfigie SER SENENT END BIER 
Ma * ne ak I in 35 det A Hy Fi Spiritus Rt P 2 DI: ZONEN 


üichen ft erörtert more 
Be ea förperjdhaften find darin einig, fich = 


—55— zung ihres eng te; „‚Haiferbtautern, > 2. A Mai Frucht · Mittelpreis. Bei 
— 8 a Fr Ede we Hagen | € re ur we von ——— 1 Bee . 
elliren find. die Wiede 
iotket if biefer Iwiſchen all nicht —* 5* ——— rl 1% ke. a * * 
ei sind d_von 6 " Gemi x 
Telegramme, . & " m a. y —8 *J 1, on : 
(Rad Schluh der Hebaction eingetroffen.‘ 7.51 k: Rom "(Brndeielge Den Bentuer 
. Berfailles, 24. Mai, Abends. Um 5 Uhr | Ratollan I nu zu hr 6 Mı 20 I: Saler Sf 10 Ir; 


man ſich noch in Paris am —— und 


tadthaus. Um 2 Uhr ſprengten die Infur⸗WBerantwortliche Rebachen : DE, Gebhard Stan 


Einladung. 





[ass 1. Die unterzeichneten Vürgermeliter erlauben fich iämnıliche rtswortände | [25384] Mittwoch den 7. und ı . 
[272%:%4] Ein Bi um! der ———— 2 Kantonen an welter, Sönbet pe Ihe eek | km 2 Use, im_ ifraelirtichen Pr 
ne A ainz in —5 einer Berfamamntung am nädften Pfinafttiage, des Rahmittags um baufe babter, wird die @rbausng einer Schu 
2 Uhr, in Dem Locale des Wirihes PR au Dreifen zum wede eimer | ven® auf dem biefigen frmefitiiden fFrienhote, 
Er — Ballen une Kr Peratbung und LA über bie zuwe  (Ecplelung der richtigen und gen sum Ausbenabren Tobtermwagen!, wer: 
um naungen uni a ki an Vergütung der Ariegstofienguthaden ver eugelmen Üemeinbeulieber und ber — und ar 1* 
I in einem majfto au a en; meinden motbwendigen Schritte, eventuell jur Weit Außfaſſung einer Eingabe an das eittichlä+ Farbeilen . 2.1. :. urn 70 47 
Dan as & FÜR ige Minitterium ergebenit e,njulabem. 2 Imprermanndarbeiten 101 7 
—— m, grobe ae 0 08 ns Ri mbolanten, ben 24 Mai 1874, 3) Shi —— 47'489 
Rindvieb, eine Scheune x. Das Hafen. Ritter. 59* F 4. Groß. Decker. Lauer. N er 2 ‚not ir 3 
San: (ai ein tut cine Rau ia) ber, itteröpad). 6) Spenglerarbeiten 0,0, . h, we 
J i — *2 
— Worten) — — Wi t ft ne —— mebitenben Bi, verfteigei. 
ei. Das Mderlanb Beten irthſchafts⸗Eroffnung. ferien ja Aevermaung. Eiche of. 
. Wars größeren Warcellen ; ale [2369] Ginem geebrten Beinen wie auswärtigen Publicam mache ich’ die ernebene Ar Rindenbeim, den 22. Mai 18 TR 
— m ‚iiber — —— jeige. dafı id * 66 = Ber Sarfnd ber fi Freien Gemeinde, 
mie dies Ächon jrüber ber Ball, dabei i Weiß: 
Das Haus nebit Delonomiege bäube Wirthihaft zur em Ta 


werben. 
eignet Ach feiner Localitäten und Raunt 
— wegen zur Herrſchaſe wohtn⸗ 


Hab 
a 


deif Monne in Frankfert n, M. 


Zu verkau 


Be 1 meine € 1» 
A, 1 "1 Bartfe rer und 1 
Bubrtummete bei — 


Das. Bergdolt in Edentoben. 


und 
[2619] 


[2836* 4] 


überriommert Babe md mebh gutem Nix rei Weine) ao weine Al I beit —E 
balte und lade zu rest jablreichem Beiuhe eraebenit ein, 
Rudwigehafen, ben 26. Dat 1371, 


BRemonteirs au pendant 


mit Anfer» und Cylinbergang und jolideffer Ansjfe Earl; 
Gel»Betoll, enipfiehlt , uner mehrjäbriger. jocinlicber Wazantie, [N aröhter Auswadl 


— — 


Für üfer. 


[2842] In nächkter ale einer/nieuen . 
f N er in bes 
* age ei — — M ein x 


Ehriftian Jüngert 
(Digelaufsicer) 3 —5 — — — 


scho, in ha rn. ds. BL wire rn 


Das UÜhrengefhäft um GE, Erufius in Kaijerslautern. Tas See Eıne ER mr & neue 
banfa 
in Limburger. ſtäſe tr Gum 





6, Aug. r in 2udwigähafen a, Rh. 


m. 
x gut weingrüne Safer ron garantirt 


Berfteigerung. In ber Buchhandlung von #. Bender in Mannheim 

—* Dien erſchien ischen bie & Aullane zur Erirmerung an bes Nuhr 1871 Ehromif des Deutfdhs 
Br uni * Trans pen Ariegeb bis zur Eapitulation von Paris, in Wort und Bilb 
bin Nachmittags 3 Übr, entworjen von J · DO. Scherf. *. 
rich im Hotel Krafit zu Haie röße des Plattes 77 Gentimeter zn 58 Gent, Brit für die 2, Auflace 18 fr. 
— ierslautern, laften bie ieſes ichöne Matt, bat für jeden deufichgeiiunten Bayer cine Erinnerangstatel für 
RER Ainher und Erben ber [die Bamilirnftube iebt, it gegiert mit den bervorengenden Bührern des Arieges, nebit den 
a - Preau [beiden großen Generalen Bayerns: o. d. Tann und v. Hartmanın. 

S ederverlaufer, inäbelosbere Buchbinder ethalten einen baben- Rabatt, 

Mannbeim, 24. Mai 1871. 
[38411 m. Bender. 


Die rübmelihit bekannte Münchener und Hacener Feuer ver ſicher ungs⸗ deiellibait bar 
ber biefigen Bemeinde eine Peweriprige IL Claſſe im Werte von 110 Thalern als Geſchenl 
zulommen laſſen, woſur man den berjlichlien Dank anziprict. 
Nieberwärgbadb, 33. Mai 1871, 
Dre jreimilline Feuerwehr. Tas Pürgermeiiteram, 
. endel. 






















an Witwe Alippel auf 
enibum werlieigern: 

eg onenannte BriftSmühle, enthaltend 
auf 140 Deeimalen ein Bitäkiges Hlobn- 
haus mit Nebengebäude und Garten, gr 
legen zu Raiterslautern in nachſter Näbe 
des neuen Marltplahes- 

Im dem Anmwejen, Mich meldrs der Mind 
bad Nieht, warb früher eine Del- und Mahl — 
fe betrieben und eignet ſich daſſelbe. ber $. Beıf, Ecriftiührer. assı] 
vorbanbenen Wahertrait wegen wieder zu einer — 

üble, ober jur Anlage eines anderen qröberen ||23411_ Hiermit die ergebene Mirzeige, dab ih die früher unter der Birmm „I. dunersdorf 
Etablifiements — einer mdbaniichen Wertitätte, | gemmeinfhaitlih betriebene Lub -Anitalt übernommen mb unter meiner Firma 


i ber arößeren Schreimerei. n 16 
— bei bem unterzeichneten j „Lithographie bon 6. Rüder ‚ 
Rotar und Geihältfagent Yadaway dabier. Für eigene Nednsung forträhre, und fihere bei geihmadvoller Ausführung aller in mein Ge 
Railerslautern, 24. u L Note ſchaft einiditagenden Arbeiten bilige und viele Bedienung zu. 
„h ir. 

























































* Speyer. Carl Rüder. 
ni Bist a Ben Grabfteine-Ausberkauf 


des Nasmittags um 2 Uhr, laſſen bie Wittme 
und Kinder des gu Arbeim peritorbenen Jimmer- 
meiflers und Bürgermeilters Chriſtian Zoch in 
der Mobnung ded Erblafier: allda auf Bora 


zu noch nie gehörten billigen Preifen bei 
DB. Moch in Neuftadt a. 9. 
bis fommende Mihaeli Öfentlich zu Eigenthum 


—— des Erblaffers, morumnter Pianoforte * Lu er 


— 1 Ebaßeriamede, 1 Dar vn F. B. Hamma in Reuſtadt a. 9. 
Spange mit Bloc, Ehlagwert, Sägen, 12467*) Mäügel, Pianinos, Zafelclaviere werben mährend der vachſten Monate 
Schneid · und bobelbanke, 1 erdalener, 5 bedeuten» muster Den Babritpreifen und mehrjähriger Garantie verfauit 


— BE Dr Sn Gebrauchte Imitrumente u 0 A., 10-20 fi. 





mafchine und 1 Kadielbant und andere j 
[2627*1%] 
Genhäne autor t. Notar ; Holzhaudlung 
vom 
Berfteigerung eines Werth | Karl Zimmermann in Dürkheim a. 9. 
papiers. vfñeblt Hiermit ſein Lager im trodenen Hölpern, ala: eichen, buchen, kieſern und tannen 


J ittwod Den 31. Mai 1871, | Dielen und Srriet, fielern und dannen Batten, eichen und krefern Nabınen, eichen heriein 
Rn 10 3. ju Speyer auf bes teln, iomie bärre MWonnertelaen und Saeirben, unter reeller und billaıer — 


umtergichneten Notärs Amtöftube, wird eime | ; P en ſio n S hwar;. 


Bietie Der Ludwigähafener Pletiens‘ 
Brauerei (Nominalwertb 1000 fL) der Ab . 
theilung halber äffentlih wegen wre | 33128] Um mehrfachen Ansranen zu genügen, eriofgt bierdurch bie Mittbeilung, bah an 
ar —A am ggtnghen aus nabhenweiſe noch einige Yöalinge in der genannten Anitalt Mainahme finden 
pruer, 5 nen. 
öBer, !. Rotär. Die Abga niffe 6 tigen De 
N ankam * ugöjesgniffe berechtia Inhaber zum einjährigen Mir 


Holzverfteigerung trenge Beauifibtigung, mäbige Wreik. 


Näheres burd Director 


ee 2: Carl Schwarz in Ofthoſen bei Worms. 

12835) Preitag den 2. Juni 1871, des * 

9 übe, m Raiierslautern im Baft- enerfeite Kaſſenſchrünke 

Schläge: Eceibthal , Graieufrebier «Ebene, Rets vorrätbig in allen Gröben, R i 
Frangoientbal, Jungiernitein, Grunbbirn- SOENCKER & FREY SENG, 


ren. 
310 eien Stämme u. Wbiihnitte 8.8. Cl. 1978120] © 6 Nr. I in Mannheim, 


168 fiefern bitto A—b, GI, 
4 Buchen bitto 1, @L. Holjverfteigerung. Bein-Berfauf 
184 ditto 2 El. a m PFRRCHRR —— 
aa 3 [2849] Dienstag | [361! 2! Wegen haulicher Beränberung And: 
& den 6. Aunt 15 Fuder 18687 orbinairer, 





3 bainbichen Stämme, 


39 oemilchte Grubenflangen. a 





! > * - 
6% alter eiben Mitelbol; 3. u. 4. EL; " Y nad ihin, 9 Übr 4 Std 1868 Traminer, 
136.  veriiebenes Scheit · m !Brüc| „NW f Vioraens beginnend 2 Fuber 18707 Traminer, 
nelbols. ru: im Verfteigerungs« 13 Fuder 18707 ardinaire 
Kailerslautern, den 20. Mai 1871. ‚2A local bei Baltwirtb | Ielbitgepaene, reingehaltene Weine aus beiten 
Rönigl. Foritamt, H Hammer babier, |Yapen der mittleren Gaarbigehirges zu ver 
dr ler. | werden aus dem jfaufen, Leger bei ber Frp. 5 Bl. perfragen. 


biefiaen "Vemeinbrmalde nachfolgende Höfer 


Holgverfteigerung Vaui Sablungetermin weriteigert : Eine Bierbranerei 


aus Staatswaldungen des Mevierd 1. A den Bordermalborten Dörrentbal, Bier) „;, voliländiger Einrichtung, mit Eiße und 


2387] montag sen 5: Juni 1871, ._ he ori Öet |Lonerfeiler verichen, in einer größeren Barr 
orgens 9 Uhr, zu Aaiierslautern im Gail-, 105 feiern Etämne 5, 6L u. Eparren. ei der Dorberpiali, „Dirb wegen plöy 
baufe zur j %, Alafter Scheit u. Brügel, ober su verlaufen — nu vermietben 
Schläge: Enlemfeig Kreugbell, Butabald 18 Hiefern Brügelmwellen. Das Beta kurs Kalle elnasietn ur 
Eangdell, Schwarsftrahi. U. In den Sintermalbichlägen Langhchenal⸗ Darauf Reheci ve ! Dornen =" ei, 
10 eihen Stämme u. Abknitte 85. EL | ebene 2 (Rleinbunpeltval), Wroberbirtentopi B| unit hei der dran Bieten ten möbere Aus 
26 Bann vn. * El. i erben ebene) u. aller en unit bei der Erp. dieſes DI, 12790* «] 
294 bitto 8.5. EI. eihen Stämme u, nitte 4. u, 5,61, . . " r 
5 Buden bil 1. GL 160 bite Wagmerfangen. ken gen 30 A. sagen Votes 
87 bitto 2, El. ieiern Stämme 2-5. i ; Ira ; r 
Bien Din. dien) DAB Die Bibhe bel Susrbr zum Hubleiben bereit, 9 
109% er ‚ eigen, en, birfen itto Auſchniue für Eiſen chwellen. er 2. 
“ Sceit u. den . 19 Maıter eichen Stielel- u. Brenndolj- — Zu verfaufen: 
Railerslaulern, ben 23. Mat 1871. 3 „ busen Seit w. Brügel. Ein mod ven. neues Billarb. Naberes bei 
KRönial. Forktamt, 33. fielen bitte ber Oro, da. Bi, 127857°2 1 
ler. 21 „ bitte Siodbelg 





Pe Ge Es — — er! 
2064 busen, eihen u. tieferm Brügelmellen. [1222] Bien Lager in Glas und Bor- 
Bei den Tiefen Stammbölgern im Hinter- | Iellan-Waaren iſt von beute an eröffaet, 
walde befindet fich vieles verzügliches derr @. 8. Blafl, dabier. 


und Relterbol 
Ars Material iR nach jeder Richtung ſeht Mineral-Wafler, 


Gräferei-:Berpadytungen 
aus a des Beviers 
Ren 


J 
gm) Montag den 5. Aumi 1871, 
— — 35 Mit den dimerwaldbolern bepitmt bie Ver · 
en A en bie diesjährigen (1 e H n 
Walbgrälereien aus den Staatöwalbbiftrieten | fheinerung, welche aus biefigem Walde pro —— ei  Diterme en 














Riedwalb, Oiterftabter Mltrhein und Böllen- | 1871 bie legte iſt. pc: OBEN,  ADRUDGIEE | Brünse! Er >» 2 2 2 v . 
mörtb, mad, der biäberigen Tooscintbeilung| Gdeöbeim, den 24. Mai 1871. ehem, noibinger und Schwalbater |Cata Tale = © >. 2.2. 
meiktbietend werpachtet. Das Hürgermeifteramt, ri 12762%0) | Hamburg MB... u... 
Epeyer, den 23. Mai 1871. Prriedis, 6. v. Göhl, hier. 
Rönigl, Berhamt, ge Te — — — — — — Re ee 
fern. | Bohdruderei-Verf 3 Ornamenten:Bildhauer, Mami. 2:2: 2: 
Grasveriteigerung. UGETEISSETIAUT. ebenjo Steinmeße, | Wien . >» 
Berichtigu 2694) Die feit Jabrzehnten mit autem| „nur wohlgeübte” können joort cinireten El ae 
29641 Die in So 130 d DL. eingerüdte © a am Der uchkan dei fall neu [und ba8 größte Salaiz verdienen bei rer 
Kerr Brnigeisrigerung mo ni Ta ar aan Ben na — 
miog ben D., Fondern unter wortbeilbatten Zedingungen zu verfau- f 5 do, Priedrichsdior . . . >. 
Diendtag Den 6. Juni 1871, ke. Angebote "ofen ac. ulodr: on Privat:&ntbindungen 7 
Vormittags 10 Ubr x. ſtau ſinden au @. Rranjbühler ein Spener unter Bufiderung ber ftrenalten Werihmier | Hellndische 10-A.-Stücke 
Subwigtbolen, ben 34. Def IE. Bird ober an 2. Meanspänter im genteiı „ib, unier biliaften  ebingungen, 56 Pranben Sehe © : ©. ® © 
D Berwaltın fadt a. &. armadt werben, } ‚FF, F, ei a ee neun 
ee mehren —— — mr nn. MP. Geibelbeng, te 


Da ur ſche Buchbruderei in Aubwigsbuhn a a. 

























aut abwmiobeen. als: Eeiterfer, Emier Rrähuhen und Kejlel- | Aurburg 








2 gute Arbeiter 


2844| 

















erbalten bei bobem Lohr dauernde NHeſchafti⸗ 
12333] 
Feier Wolf, Eattier und Zaprsterer 


aung hi 





[2786*%°] Ein Frauenzimmer aus guter Das 
milie wanſcht bei einer adhtbaren Famitie jur 


in Railerslantern. 

















kelbititändigen Führung dee Daushaltes oder 


Strle. Wo? in der Grm. b, 


Commis und Lehrling geſucht. 


auch zur Unterhügung ber 
As 





mwäiraı ei 
ju ertragen, 











128454) Yin eimem Tuch · md Mansiactur 







waaren· Jeſ 


ein Lehrling eintreten. 


hält in Worms farın erm im diefer 
Brande gewandter Wertäufer, hriitl oniel- 
fiom, qute Stelle finden, Huch fan Perielbit 


Näbere Austunit durch die Ero, ba. ML, 





Zu vermietben 


Mäberes bei ber pn, d. Bi 


+ 


Ein ventabeles Gate. Näderes bei ber Örp, 
de. Au 


1278 








" 





1247’4] Zwei ſchöne unmöblirte Bimmer i 
der Häbe der Brüde werben geſucht > 





[2208 4] Gin Warterrefimmer 
zu bejieben. 








murbe beute Morgen verloreit, 
fchen baus” babier abaeben. 










Staats-Papiere, 
Nordd. 5% Bands-Obligationen 
“ me ken .. 
Preuss, 44% Obligationen A 106 
» 336% Staatechuldach, 4100 
Frankf. 85% Obligationen. . . 
.« 3% . ——— 
Na⸗a⸗au 448 
4% . 
. LER . .. 
Bayern 5% Obligationen . . . 
. 5% Kriags-Anleh. v. 1470 
143 Yähr, da. mn. . 
„» 46% Kiähe. de, 
» 4% läbr. de... x» >». 
. 44% Kihbrdo. „,. 
. 4% Abiösungs-Rente . . 
» 34% Obligationen. . . 
Worte. di Obligationen. » . 
D 4% . —XR 
34% . 4.0 
Baden 4%% . 5 106 
„4% “106 


2 BK% de. von IB. . . 
Granit Obligationen 
. % 


. 34% . nn 
Osster. 44,% Oblig. 2. in Silber 
D 41,95 Rente in Papier 
do, do, 

* 5% Ung M. Aul r. 
Nord, 6% Bonds 18ß1r v. 


Anlehens-Loose, 


84% Preuss, Priorit-Anl. » - « 
Kurbessisch 40-Thir--Looss 
Nassauer D5-N.-Looen . . . ı + 
4% Bayerische Prämien-Anleibe . 
Anı Gunzenhauser 7-#,-Lonse 
4% Bad. Präm.-Anleihe Thir. 100 
Badische Bb-H,-Looe . . . - 
Grossh. Hessische 50-A.-Lomme . . 


% do, do, 1864 byü 
596 da, 500-O.-Loome von 1860 67 
Oesterr. 100--L. von 1864 h. W. 

din, 100-1,-Pr.-Lomse von ists 


Gompteir geeinnet, zu vermieten und F 
Nabrres bei Der rn. d. 3 


[2356| Eine _melfingene EHaifentapfel 


+ Hi 


einem 
sgleid 














Der Finder 


Frankfurter Börse 
vom 24 Mai 171 
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REEPIETSTTESIF FOFE 
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w-zmnue- 


NELSTSE 
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wolle dieſelbe geden Belohnung im „Deut 
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ur. .- 


ilziſchet Kurier, 


Gr Gfälsifge urier eriächnt Malik, mit Htnahme des Sonntags, nur tee enden LeHaistin Derielbe toftet vierteljabrlich 
LLsk, a ee drehen as band be Bah baın Inferate werben mit 8 Rreuger bie Gieioaltige' Betitgile oder deren Staum beredwet. 


2121. Ludwigshafen, Donnerstag 25. Mai 181. 








.— — — — — — — 


Zweites Blatt. 


England und Deutichland, wel; 





nen br ei Heute bat 

A) —* — von Eigenthümern 
—— Ba A nton von den im vorigen Jahr 
“zum Borjpaundienkt requirirten Fuh— 
ren. jtat “gung Diejelben eine Eingabe 
an Se. ben une. unterzeichnet, in mweldyer an 
erben Wer eitsjinn "appellirt, um 
bilige ben bamaligen ge tverbältuifien ents 
Bien Sin un gleichuiel ment ſie dienſtbar 


Rah — begin en würde. 
nn (Schluß des Berichtes 
über "ir Rei stagejitkumg.) 

6 e dritte Betathung des Gelepes betr. 
das Po —33 und den damit undenen 
$ 60 des Gefeges über das Voſtweſen. Der beili: 
he  Bündesrathöbevollmädtigte Hofmann er 
der ————— e u. dieſer — 

uſhebung beftellgelbes einverſian⸗ 
—8 w und ber Ann baf ber en 5 
e in ber zmeiten Berat au 

ren 1872 fehlt de, mare noch offen ges 
fen aid sn, da Fnanie len age des Reiches 


werde. 
ie 55 Paragraphen werben unveränbert 
an per 58, Pl In inbirect bie Befeitt- 


‚ entipinnd 
ae Debatte zwiigen dem Legationd: 
raih Opfmann, en "Bei der Vor⸗ 
lage wi et -millen will, = en Abgg- 
Roß, Laster mund Febr. u . Rabenau, weldye 
bitten, es bei ben Beihlüffen ber zweiten Le ung 
bewenben N lafien. Der Paragraph wird ſchließ 

nach den Befchlüfjen der zweiten Berathung un 
verändert angenommen: Ebenſo finden bie übrigen 
Paragtaphen und ber damit zuiammenhängenbe 
3 50 des Gejeges über das _Poftwejen bie Zuſtim⸗ 
mung bed Hauſes. 
Sen Schluß der Sigung bildet die dritte Be 
rathung bed ——— pro 1871, welcher nad) Fr 
Discufhon nad den Beichtüfen der zweiten Le 
abgefehen von eier unweſentlichen —— 
enommen wird, Ueber eine Petition mehrerer 
inhändler, welche fich gegen bie beabfichtigte Auf: 
hebung des MWeinzolltabattes beidmeren, 
gebt dad Haus zur Tagesordnung über, morauf bie 
Sigung fließt. 


— * 


Zelegram 
a. Dat "Reigstag Der 


“. Berlin, 
Aonitionalartitel zu dem rtrag- mit den Vers 
einigten Staaten wirb A: der Relolution-Moste's 


angenommen. ejelb dahin, den Reichstanzle 
——— * Yen * nie 
in f-von Deutfchland nach ben Vereinigten 
Staaten und 


ehren wngekehrt auf? Y, Spar. überall feſtzuſehen, 
— —— die ermoglichen 


—— den Pohanftalten und ben 
Generalpoftbirector 

an theilt mt, es jei in gelungen, mit Gejell- 
id en von Hamburg und Bremen zu vereinbaren, 


daß die von benjelben nach N be 
eg Bortofag von 24 irt wer: 
Genssalsonkineciee hofft, Die uftimmu 
Pi norda merilaniſchen —5* F erlangen. 
eichötanzler aufs 
ibn, balbigft eine — — Bere, un un 
jahrtövertrags mit Ang: re 
es eter ber chaelis — bie | b 


renbifche Regierung ei ee ia t gewejen, einen 
belävertrag abzuſchließen, un ei bies jedoch 
eußen noch anderen —— Br 
in den finanziellen Verhaltniſſen or: 


—— 

An der jüngft in Frantreich * e⸗ 
, din begründet nbet ei. 

ermg) - —— e ae Seine 

Sec engeren A von — habe ir 


| Daten SEI? Perbanblungen en wiſchen en 


entlich zu einem 





—52 af luß 55 
Berath Prod Pier 
a Das erjte Dit 19 
vorläufig mitgetheilt hat. 
.', Berlin, 25. 
Bismard dementirt bie in ben Zeitungen aufgekand- 
ten Gerüchte über Eriflienzg geheimer Artilel bes 
Beiebenävertrags 
.' Berfailles, 24. Mei National: 
VBerjammlung. ge erlärt: Ich komme 
Re Sie — tröften ; ich bin felbit unteöftkich 
* welches das Land betroffen hat. Bor 
Allen affen Sie mid Ahnen fagen, daß bie In— 
jurreetion bejiegt ij. * ya ahne weht 
Fo bem gröheren zbdı gr 
haben einen Act bes — —— 
zugleich ein Act der Verzweiflung i Die won waren 
—* Abend an der Oper und auf —— 
u —— wir jthlofjen dei- Vendome; Pla 
Auilerieen, den Louvre, während auf bem 
* eral Gifjey bie meiſten Puntte befegt hatte. 
Generale wollten nicht im einer Stadt, wie Bari. 
Nachts operiren; auch jtratigiidhe Grlube Kanden | 
dem eritgegen. &o konnte Niemand bie en 
hindern, die Pläne, welche fie gefaßt halien, 
rühren. Die? 5 —— — — 
Mi. 


—— mwürben. angel 
Antrag, - über 
— das — 


* 


dchanzu —* waren mit 
a Pa ne * die Flam⸗ 
Schbar. Deſen Morgen thaten vie Generale 

alles Mönlie; aber als den Vendome⸗ Play 
men, waren bie Tuilerieen nur mehr Aichenhaufen. 
(Allgemeiner Ausruf des Entjegens.) Wir haben 
einen. Durchſchnitt gemacht, um den Louvre zu retten 
unb haben ale Urſache zu hoffen, daß er gerettet 
ift. Xeider jteht auch das Hotel de Ville in Flammen. 
(Neue Bewegung des Schredms.) Wir werden bis 
jpäteftens morgen Abend Here von Paris jein. Dies 
je bie Ueberzengung Generale. ir haben 
den Sieg errungen, aber leider 
Berruchten in unjerer Gewalt, bie Petroleum ange: 
Denn und Vetrolbomben gegen bie Soldaten gemor: 
n baben, von denen mehrere verbrannt find. Wir 


Einigteit, welche unbebingt unerläßli iſ 
$, inbem er von dieſem Siege jpricht, 
welcher bie Bewunberung Europa's  verbiene, zuft | ® 
aus: Europa wird es uͤns beyengen ! Handeln Sie 
mit Ruhe oder Sie ſchwächen gleichzeitig die Armee 
und die Regierung. Nad den erlangten Erfolgen 
jollten Sie nicht ſo ſchnell Mißtrauen in das jeten, 
was wir beginnen werden. (Zebhafte Zujtimmung.) 
Thiers fährt fort : Solchen 
—— ſetlich, aber unbarmberzig ſirafen. 
ffentliche Gewiſſen muß —— 
werben fie nach dem Geſetz ſtrafen! (B 
beantragt, der Kammer das Recht der egnadigung 
ife Teeil au unjerer - Verantwortlichfeit ‚ nehmen, 
wollen Eie dies aber nicht, 'jo werben wir biejelbe, 
wenn wöthig, allein tragen. Nach Beenbi * 
wilitariſchen Operationeñ wird die Gerehtigleit i 
Merf begiimen. Thiers erklärt, die or du 
lihen Rationalgarben hätten * ſchlagen 
laſſen, aber — habe ihnen befohlen au zu⸗ 
hören, um alle falſche Auslegungen zu —— 
Beifall.) Thiers theilt mit, daß eð untichtig Sei, 
to zum Seinepräfecten ernannt wurde, Er 
pendet Ferry Lobjprüche, welder aus reiner Hlige: 
bis zu einer neuen Anordnung — Functiönen 


eines Seinepräfecten übernommen —* was viele, 
Andere verweigert hätten. Die pierung merbe 
morgen ben einbringen, Die Brvölterung von 


entwaffnen, und alsdann dem Geich 9 
res von Paris ernennen. Nach einer Ihe | 
—ã— fügt Thiers hinzu, ist bie Jnfurr 
unfähig, jemals wieder ji erheben,” Thier® 
ih bie Berſammlung auf, Geduld zu 
Foren * dieſe Weite zum Triumph über die 
—— der Lage beisutragen. „Bewahren 
wir die Hube, bie wir jum ro n nötbie baben e 
(Beifall.) Die Situng wirb aufgehoben . 


. | fordert 


Ü Reichstag. Für 


über | Quai d’Orjay find angezii 


— und Mm 


haben wir nicht diefe Prbatten Hier ‚angekommen. 


möfien vor Alem Kaltblütigkeit bewahren, dann die | Mai 


I u * coulant Nebmer. 
lenden gegenüber wird | aus * 1460 8. Fidt braum 


— und fügt hinzu Sie werben auf dieſe 


.', Berjailled, 2. gr Uapte, Truppen 
nahmen in Wergangenft Nacht Stadthaus und 
beießten das Bart ntrouge. 8* wird derſichert 

daß Delescluze El —— Pyat und Ranvier gefangen 


genommen worden 
St Denis, 25. Mai. Eine © 
Thiers an den Unterpräfecten lautet: Wir 8 


a von Paris mit Ausnahme eines Meinen gr 
Zuilerieen liegen in Aſche. Ter Louvre iſt ge 
reitet. Das Finanzminikterum unb bie Bee an 
ey 12,000 Gefangene gemacht. Unſere Berfnite 
nd ‚gering, 


DeoiiäwiWißtgeniae: Meines, und Ver⸗ 
Tchrd: Nachrichten. 

* Ba in * Während noch 
Pa murde, * cht Regierung De bie 
erteilt —— Sees —— 

flitut zu begründen. Uchet · 


Unterneh 
—5— ir —— Rufen 


—— — ee der. 


a 
* Weafenent 
RR * ae und privifegirte Stellung ein. 
Be 19. Mai, A —— 
Tel —— 
— — Mer, —— am 3, Er 
am . M Southampton 
Fir auge — MN ———— 
- ut · 
* nt Beier“, Gap he —8 
= ge ch war, iſt heute 11 Uhr Diorgens — *— 
(DMitgetpeilt von Juluu 
—— —— * in &ı fen, 
ni — — 


der 
miet uhr ach Öle, 
bon oe nad New» Port 
kehe ſhnellen glüclichen —** bon 2 
ten in Rem-Mort angelo 
Nucliue, Gperuingent in Budinigäe 


Handels · Aerichte. 

Nottervam, 23. Dei Kaf fee mit unumterbrode 
nem Abzue Als, was non Vrivatantubren an den Dartt 
Die Niederl. Dandels Maat · 
ot,geiterm ihre Diesmenatlide. Aucnon, beitebend 
‚46m, bo, blanf 


„Bermania“, 
inburg- Km 


—— 


Capitan 
sap 9 





Das | Yrrarger, 11800 #. de. Tilotjap, 1800 9, de. — 8100 
fein. Bir | . 3300 kant, 


jet) Tpiers | *— 


ee urr ee d * van 
0. balı grant 0. in — 
00 #. ba. Tagat, 370008. de. Zenger, Ban ah 
530 ©, do. auüslih, etwas grau, — 
Java und Padang aui den 1. be. —— * 
tinirter guderbe Juli·v 1 
Hr Na 1 und ipdtere Fieterungen 
1 Reis. — und ——— 
il. 100 —11N 
—28 — Gars, Im —— 
qes, munde zu A. 4 eire andere Sin ner 
A gerit, Ameritanikbes Tern entindf mit Wodalıem Ban · 
on) 20 wurde verlauft. bi t ma 
bene a” oten und 1 auf N. 21 gebalten, _Wbili- 
iu fe 9a käuflich, Echmeiel, Secanta Catania, 
ic nu 4 anneboten. Dalmöl, baries Bra, wirde 
in a. 2 verfauft, weiches do, u 5* do bleibt zu 
24 Mufit, Vaimternöl-wir #2 
schen. ia mit mehr Kanfluft Er; wird 
DOskentahn 1 a erbalt He) frie, 
pp ſtill und eher Awa⸗ at: 
bürme wu fl. — Sardeilte hi in Wolge un 
en Em danı ee EG 1 % 
; reuer Ki nde Wore 
Fr 20 und I18H0r — 
— it ben erhöbten 


und EM 
"s vertauft. 
a1, —* 


— 


&i 8 vo, al : hr 10 SE 
» I 

do, Abiriiden Er — «+ bie 4 

Wler ver 100 Ho. 



















ee... Il. ‚FPlätzifce Induſtrie⸗Ausſtellung. 


53* in Bann, als Ceſfionat von Jobannes —— fomie die je {che die Aus ſtellum 
zen ab a as —F 5 —** Batman, as Estalcomie, ah —* * 
* inewebe un 
murbe mir beute durch volljieber —— SEE * * halle —— Null 3.00 


* in — f be ln 8 GentrakGomite, > I* * —55* 
Een Sn Setnseug —— | alt —— 


Ferd. Mbien, I. Bari. nöberjam iu 


Apres | . 1 
: Extrait d’Ansynach 05 en 
2) > (Qualite superieur)., \ reint+Angeleamhrit 


feinsten Schweizer Absyntlı eigener Destillation empfelike ich bei Abnahme von win — 5 Pro 


destens 12 Flaschen (a %s Lätee) & 1 fl, sädd. Währ. ab \bier pr. comptant, Proben 
r ug ae —5 matt an 


aufmännise 


VERR 



























stehen zu Diensten, 
















— —— ben —ä — sweil 
hy Er ge eher = t nr ti E ij ee 12 Ir, * ar] 
— * — ——— en ice efanraf ons⸗ r finung Das Beite und ieh wag Gier 2 
"Bchunden keib —X ober durch 3 
er⸗ —25 mit abbolen. Karel. 1 gelau * an Metz ur RER Tr ringen, aus ‚der. berühmsen Shiebamer Rerzenfabrif, 






enrtbeitsatt Darm ih aläsiend tell brem- 
mend, ver Maiirk' 26 Mremier in dr, Br 
und Ge Wadına, 


Baraffinferzen 


per Unauet 20 Areuzer z heibe Sorten in 
Wentrer billiger, — von 1 Pfd Brobe 





Sacibrhden, Bi Er” ih ih au 
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. +» Mode ih in Frankreich, jo wird jest Eluferet und 

EP dir ben Monat Juni fann auf Dombromsti Verrath nachgeſagt: beide follen Thiers, 

cs Blatt noch abommirt werden. ‚Der Pteis jener ſchon vor drei Moden, niefer vor acht Tagen, 

r biefen Monat beträgt bei ben Poftbehörven ; gegen Zahlung —— —— die Deffnung 
Bahdern | ber re von Paris angeboten n. 

ch ana ch | ;r : ſchen Stäbten 


* Beshalb es in den großen franzöfi 
* Suptwigähalen, 26. Mai 


nicht zu kräftigen Erhebungen für ae ar 

. . mune gelommen, wird in einem Schreiben ber 

Das Exgebnif ber britten Leſung ver Annerions | France” aus Haute -olgendermaßien ertlärt: it 
rlage in der geftrigen Neihstagsiigung mar bie | 
urückweiſung des Eutwurfes an die Commifjion, | 





Havre wie in ben meiſten größeren Städten beftehen 
ne ans I ; unter den Rothen zwei Parteien, die Socialiſten und 
ürft Dismard, ber mährend der erften Leſungen die Yacobiner ; zu jenen gehören bie Anhänger der 
fanıtlich in Frankfurt war, erflärte bie Berkürs | Anternationaien, und dieſe jind zahlreicher als bie 
mg der „Dictatur";Beriobe und bie Annahıne des don Blangui und deifen Freunden geleiteten Jace— 
aster ſchen Untrages auf Mitwirtung des Reis: | piner. Aber gerade Blanaui arbeitet den vewegun— 
ges in finonzielen Angelegenheiten der wieder ein: | gem zu Buniten der Commune entgegen; ja in Haore, 
rleibten Lande ald ein Mitrauensootum, vor dem jpg jelbjt mehrere Mitglieder des frlheren Gemeinden 
© infomeit zurüdtreten werbe, bab er bei Kaljer ; rarhes für eine Erhebung zu Gunften der Commune ' 
ar Aufftelung eines eigenen Minifters für Eljab | waren, wnrbe es nicht möglich, eine folde zu Stande ! 
othringen veranlafien wolle. Es gehört das zu zu bringen, weil Mlangın e3 nicht wollte. Wiel: ! 
en großen Mitteln bes jürften, bie bisher bie Teicht hätten die Socialiften aber doch einen Verſuch 
eabfichtigte Wirkung no nie verfehlt haben und gemacht, wenn fie die Seeleute, Sapitäne und Matros 
e wahrſcheinlich anc diesmal nit verfehlen wer⸗ Fe nicht gefürchtet hätten. Diele aber hatten ich 
en, Daß ber Reichstag dabei gerade feine ausge: ! yeritäubigt, daf, jobald es zu Unruben tommen ; 
ichnete Wolle jpielt, iſt Mar, und jeiner Würde jofte, fie mit Dilfe der beiden Forts das „Gef: ' 
ürde es vielleicht angemeffener jein, im ſolchen pet= fofort zu Paaren treiben wollten. Dies half... 
Dingen gleich zu thun, mas er ſchlietzlich doch micht | Den Londoner „Times“ wird aus der Juſel 
zſſen kann. Daß wir unfererfeits überhaupt nicht | Malta gichrieben, dab nad bis zum 6. Mai reis! 
ir den „jet 1866 aufgelommenen Modus einer | enden Berichten aus Algier der Aufftand bajelbit f 
Dictatur“ find, weiß ber Leſer. bejtiger denn je entjlammt iſt, und daß von beu 
2 Araber in Dellg, Bougin und Paleſtro gräßliche | 
Die früher aud im „Kurier” erwähnte Döllinger: | Mehtzeleien verübt. worden- find. Am-detterwähnten 
dreſſe einiger Profeſſoren ber Univerfität in Rom | Dorfe wurde vie gefummite männliche Benölferung, 
at dem römiſchen Bapite Pins Anlaß zu einem | aus 46 Köpfen beitehend, mit größter Brutalität 
ser DVreves gegeben , Die eine recht erbauliche | ermordet und die Frauen und Rinder in das Innere 
Inthologie von kanoniſchen Schimpfwörtern bieten. | geichleppt. Indeſſen wurden die Kabylen fait in 
Den Mortlaut findet der Leſer in einem der bayes , jedem Engagement mit den fraiızöfiichen Truppen 
iſchen Artikel des vorliegenden Blattes und kann | mit Verluſt zurüdgeihlagen. Die italieniſche Pau— 
lſo ſein Urtheil ſich ſelber bilden; bie ſtudirende zerfregatte „Roma“ und bie ſpaniſche Panzercor- 
jugend in Rom bat dies bereits gethan, indem fie dette Arpides“ halten fich in der Nachbarichaft zur 
‚m verfloffenen ‚Freitag die Zumuthung, die Vor: | Beihügung der Jutereſſen italienifcher und ipani 
jungen ber Unterzeichner jener Adreſſe nicht mebr | ſcher Untertbanen auf. Die engliſche Pangerfregatte 
u beſuchen, badurh beantwortete, daß fie dieſe „Delence* ging am 9. von Malta nad Algier 
Krofejjoren mit einem wahren Sturme von Beifalld: | in Eee. x . 
ufen bewilllommte und auf alle von der Ercom: 
nunication betroffenen Gegner des neumobijchen 
Anfeblbarfeitswahues donnernde Evvivas aus: 
table...» . 








Rädblid. 
(Aus dem „Reiche und Staatsanz.“) 

Am 20. Mai find in Frankfurta. M. die Natis 
fcationsurkunben des zwiſchen Dem Deutſchen Neiche 
und ber franzöiiihen Pepublit am 10. db. Mts. eben: 
bajelbjt abgeſchloſſenen Friedens zwiſchen dem Neichss 
fanzler Fürften v. VBismard und ben franzöſiſchen 
Minitern Favre und Pouyer-Quertier ausgetauſcht 
werben. Durch die Ausmwechjelung bes zuvor von 
Sr. Majeſtät dem Deutichen Haifer und Könige von 
Preußen in Berlin und am 15. db. Mts. durch die 
——* National-Beriammlung in Verſailles rati⸗ 

irten Friedens + Juſtrumentes bat der etwa zehn: 
monatlige Ariegszuftand zwiſchen Dentichland und | 
rantreich jeinen Definitiven Abſchluß gefunden. Ein 
blid auf bie Ktriegsperiode vom juli 1870 bis 
20. Mai 1871 läßt innerhalb derielben brei weſent· 
lich unterſchiedene Abſchnitte erlennen, den erſten, ber 
die einleitenden Aete und die Vorbereitungen zum 
Kriege umfaßt, einen zweiten, welcher, im ſich wies | 
berum getheilt, den Kampf mit bem kaiſerlichen Frank: 
reich bis zum Tage ber Eapitulation von Sedan und 
barauf bie Änftrengungen des republifaniichen Frank: ' 
reichs jeit der Einſeßung der Regierung ber natios 
nalen. Bertheibigung in rn ſchließt, unb ben drittes 
Abſchnitt, in welchem bie Waftenftillftands> und Fric: | 
bens: Verhandlungen zu Verfailles, Brüffel und Fran!⸗ 
furt geführt wurden. 
verite, die Einleitung und Vorbereitungen 
zum Kriege umfaſſende Abſchnitt defielben — 
um nicht weiter zurüchzugreiſen, mit ben Vorgängen 
zu Ems in ber erſten Hälfte bes Juli 1870. li: 
Führer liegen verjchiedene, theilweiſe einander wider⸗ | geachtet der kurzen Dauer deſſelben bis zum 2. Auguſt 
Iptedpenbe Angaben vor. Deleseluge, Dombromsfi, | iſt er reich an Ereigniiien: es fallen in ihn die Mobil: 
Cecilia jollen gefangen fein, während die politijchen | machungen des Rorbbeutichen Heeres und ber Arıneen 
Spiden, Basel Örsuffet, Felix Pyat, Ranc u. A. | der ſüddeutſchen Staaten, bie Uebergabe der Trungbe 
per Ballon dus Werte geſucht hatte; und wie bas ſiſchen Kriegserklärung in Berlin am 19. Juli, bie 


Die Ereignijie in Paris jpotten jeves Commen: 
ars, und mit Nedt lann man jagen, daß Derartiges 
10 nicht ba war, feit die Melt fteht. Ueber das 
Bordringen ber Verjailler, jowie über ben Umfang 
123 Jertörungswerled ber Revolutionäre, geben un: 
ere Zelegramme Auskunft, denen gegenüber nur bie 
doffnung bleibt, daß fie im Einzelnen Manches übers 
rieben haben werden. Freilich wird aus Brüjlel 
zlegrapbirt, daß aus Paris gekommene Reijende 
yort noch jchredlichere Detaild erzählen, als Herr 
Thiers fie vorgeftern in der Nationalverjammlung 
u Berjailles mitteilte; auch jagt mar dort, die &e: 
nerale ber Regierung hätten den Fehler begangen, 
n ber Nacht vom Dienstag auf den Mittwoch eine 
Haft ber Truppen anzuorbnen, mwoburd bie. Inſur⸗ 
zenten Beit und Gelegenheit fanben, ihr Bernich 
tungöserk ungeilört auszuführen, während von ande: 
ver Seite behauptet wird, die Truppen hätten ſich 
geweigert, vorwärts zu gehen und zu lämpfen. Der 
Kampf fol in dieſer und in ber folgenden Nacht ein 
wahres Gemeßel geweſen fein; die zahlreichen Feuers: 
brünite — „Times“ vergleichen fie mit dem Branbe 
von Moskau — beleuchten bie Strafen während ber 
Nacht taghell; von ben Batterieen der Buttes:Chau- 
mont werfen bie Jalurgenten mit Petroleum gefüllte 
Bomben auf Stadt und Truppen. Db ber ampf 
geitern Abend zu Ende gt. mie Thiers in Ausficht 
Heilte, if im Hugenblid, in dem wir diefe Zeilen 
ichreiben, nicht befannt. Ueber das Schidjal ber 


— — — 
— 


—— ber drei Armee ⸗Ober⸗Commando's, ſowie 
der im Lande bleibenden General-Gouvernements, 
ber Königliche Erlaß, betreffend das Wiederaufleben 
bes Ordenszeichens des Eifernen Kreuzes, bie Abreife 
ber königlichen Prinzen und am 31. Juli bie 
Er. Mojeftät des Aönigs zur Armee. 

Der zweite Abjchnitt des Krieges nimmt feinen 
Me 2. Auguft, dem Tage, au weldiem ber 
tönigliche Oberfeldherr das Commando ber gelammten 
beutjchen Heere ergreift. Er theilt fih in jmei Pe⸗ 
rioden, die erite ber großen Operationen im Felde bis 
em Tage von Sedan, der Kampf gegen _bas kaiſer⸗ 
iche Frankreich, und in bie zweite, die Kämpfe mit 
der franzöfiichen Republik; diefe Icgtere Periode glies 
dert fid) burch ben Fall von Metz in Abfchnitte, einen 
eriten, ber durch bie Einichliefung und Belagerung 

bireicher jeiter Pläge, buch den Vormarſch auf 
garis und bie Einſchließung ber ftark befefligten 
Haupfitabt gekennzeichnet, bis zum 27. October reicht, 
und ben zweiten, der durch bie Cernirung von Paris 
und die ſich folgenden Niederlagen aller zur Ent: 
fegung ber Hauptſtadt aufgebotenen frauzöſiſchen Deere 
ausaefült ird und mit ber Capitulation der Forts 
von Bari am 28. Januar 1871 abfhlicht. 

Der dritte Abjchmitt bes Krieges umfaßt die 


ı Bemühungen der Diplomatie, auf den Waffenitills 


ſtand den Abſchluß der Friedens: Präliminarien und 
auf dieſe den definitiven jFriebensichluß folgen zu 
taffen. Er beginnt mit dem breimöchentlichen Maffen- 
ttillftanbe, welcher in der Berſalller Convention vom 
28, anuar feitgefegt, albaun bis zum 22, und noch⸗ 
mala bi? zum 26. Arbruar verlangen wurde, 1b 
welchem am letzteren Tane ber Abſchluh ‚ver Frie— 
bendBräliminarien von Verſailles folgte, welche am 
1. März Eeitens ber franzöfiſchen Antionalverfamms 
fung in Borbeaurp mit 546 gegen 107 Stimmen ans 
genommen wurden. 

In dieſen Abichnitt Fallen die proviſoriſche Bes 
fegung ber franzöfiihen Hauptſtadt durch Theile der 
beutihen Heere, der Nüdararich Der lebteren in die 
für das erfte Stadium der Oecupatlon denfelbei zus 
gemwiejenen franzöſiſchen Bebietstheile, die Aufhebung 
ber deutſchen General⸗ Boumernements in Frankreich 
am 5., Die Verlegung des Ziges ber franzöfiichen 
Nationalverfommlung von Bordeaur nad) Verſailes 


am 10,, die Revolution in Parid am 18., die Nüd: 
| reife Sr. Majeſtät bes deutſchen Kaiſers und Rönigs 


von Preußen von Berjailes über Mes, Suarbrüden, 


' Frankfurt und Weimar nach Berlin, und bie Eröff: 


nung des erjten beutichen Heichstages daielbit am 
21. März. 

Ferner wurden bereits im biejer Zeit in Folge 
allerhochſter Gabinets : Orbre vom 4. Mär bie im 
Sande zurückgebliebenen Beſahungs- und Garniions 
Truppentheile nach Maßgabe ber eintretenden Cuts 
bebrlichteit aufgelöst und durch Entlaſſung der älteren 
Glafjen ber einbernjenen Landwehr bie fucceffine Zus 


‚ rüdführung ber Armee anf ben Friedensſuß be: 


gonnen. 

Endlich fallen im diefen dritten Abſchnitt die 
Friedens⸗Conferenzen in Brüffel, deren erite am 28. 
März dajelbit ftattfand, und bie zur Beſchleuniguug 
ener in Frankfurt a, M. vom 5. bis 10. Mai zı0is 
den dem Sanzler des Deutichen Neicher, Fürsten 
Nismard, und den franzöfiſchen Miniſtern des Aus: 
märtigen und ber Finanzen, Jules Fanre und Pouyers 
Quertier, abgehaltenen Eonferenzen, welche mit dem 
Söichluß des Friedeus zu Frankfurt am 
»). Mai she Ende erreichten. Am 15. Mai traten 
die Bevollmächtigten ber Fübbeutichen Staaten in 
Berlin dem Friedensſchluſſe bei, welcher darauf die 
allerhöchſte Katification Sr. Majeität des deulſchen 
Kaiſers und —* von Preußen, und am IH. Mai 
in Berjailles bie ber franzöfiihen Nationalverfamme 
fung erhielt; am 19. Mat Abends reisten Fürſt Wiss - 
mard und die franzöfiihen Minifter nady Frankfurt 
wrüd, wo am 20. Mai die beiberjeitig ratificirien 
Friedens: Inſtrumente ausgetaufcht und fomit die jtied- 
lichen Beziehungen. zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
der frangoſiſchen · Republik nach einer Unterbrechung 
von 309 Tagen endgiltig wieder hergeſtellt wurden. 


Deutſches Reid. nl. 

4 — a = * Fand wicht 

und um ichſte ver norbdeutichen Geſehe, wei 
ne a bei uns zur Sinfübrung gelangen, {ft 
das Strafgefſed; es tritt am 1. Jan. 1872 im 
Kraft, rſtreci auf das ganze Straf⸗ und 32 
ſttaftechtegebiet, wird aber doch seine Sehr ardhe Ans 
zahl der bisherigen Beſtimmungen intact ober mo— 


dificiet befighen lafjen, wodurch ber Stand ber recht: 
lichen ng er Materien keineswegs verein: 
fat, ſondern complicirter als bisher wirb. Die 


Gompetenz der bayeriſchen Polizeigerichte wirb be 
beutend geſchmälert, während bie ber preußifchen 
durch dafjelbe Geſet erweitert wurde; bie wichligften 
Uchertsetungen find. füntig. Vergehen. manche bis; 
berige Vergehen künftig Verbrechen. Diejes Hinquf⸗ 
rüden der Handlungen in höhere Aubrilen mirb je 
doch durch weitere Strafauämefjungsräume unb buch 
bie Zulafjung von milbernben Umftänben in jeiner 
Bedeutung wieder geſchwächt; ohne Zweifel wird 
mehr Schieiberei, mer Zeit und Geld aufge: 
werdet werben müfen, um bie ſich mehrenden Unter: 
fuchumgen zu bewältigen, auf der anderen Seite 
wind jedoch ber Ernit * Strafrechtspflege gewinnen. 

Ueber das Geſet find zwar in Nordbeutjchlaud 
— viele Commentate bereit4 erihienen , allein 
€ laſſen uns unbefriebigt, weil fie, da viele Artikel 
des neuen Geſetzes dieſelden ſind wie im bisherigen 
sreuhtfeen, Vieles, als bekannt vorausiegen, mande 
nur die — nicht einmal mehr vollftänbig anmend: 
baren — Motive zum Gefepentwurfe bieten und 
alle anf das bisherige Recht und auf die berieben 
bleitrenden Beſtinimungen in Bayern ſowie auf die 
neuen Belege, wie über die Heichsverfaffung, Redits:: 
hilfe x. 26, feine Racſſicht nehmen. 

* Münden, 21. Mai, („Hranff Preſſe.“) 
Sr. v. Weis hat dieſer Tage Münden verlaſſen, 
um jein neues Amt ala Prölident bes pfälzifchen 
Appellhojes in Aweibrüden anzuteeten. Nah ven 
Umhänden zu urtheilen, unter melden er von bier, 
ſchied, dürfte dies die legte Station auf der vielbe: 
megten Lebensbahn dieſes Mannes fein, mit deſſen 
BVerjon die Geſchichte Bayerns während der legten 
mwanzig Jahre vlelſach verfnüpft ift, und das Porte: 

ille des Juſtlzunniſfiernums, nach weldem ber ehr: 
geisige Wann, wie nıan allgemein und gemiß nicht 
mit Unrecht annahm, ſtreble, iſt ihm wohl jett im 
unnahbare Ferne gerüde Es war eine Zeit, im 
vorigen Srähja x, ala bie Mehrheit ber neugewählten 
Karımer im erfien Siegeötaumel befangen war, mo 
er bie lang erſehnte Frucht endlich pilücen zu können 
wähnte, von jeiner Partei war er als Nuftizminifter 
offen oefiguirt, und dab der Adaig ſich Fügen milrde 
oder müßte, das galt im patriotiſchen Thub ſchon als 
ausgemachte Sage. Aber es kam bod anders ; wie 
unb warm, dies zu erörtern, würde bier zu weit 
führen; die Schuld lag nicht blos an dem gejdidten 
Manövriren der Minijter, ſondern auch am den ge 
beimen Intrigtien, bie Damals ſchon in Den Reihen 
der „Batrioten” mijteten, Der Verbruß über Das 
Scheitern der Weis ſchen Pläne trug nicht wenig zu 
dem jpäteren Zerfall der „patriotifcyen" Partei bei; 
denn wenn and Weis Flug genug war, jeinen per: 
ſönlichen Merger mit der Maste des Grams über bie 
verfehlten Fiele der Partei zu verboden, fo entjagte 
er do wicht der Wonne, an denen Revanche zu ! 
nehmen, Die ihm den unerbetenen Streich hatten 
Pe helfen. Er wußte wohl, was für eine koſi⸗ 
are Gelegenheit ihm verloren gegangen war; ex 
muhte, daß der König gegen ihn periönlich eine Ab: 
neigung batte, bie derjelbe eben nur im bem, einen 
Fall zuricgebrängt hätte, wenn er der Breifion einer 
mädtigen cüdfichtslojen Partei na eben genöthiat 
war, Eine ſolche Lage fonnte im Frühjahr 187U 
geichaffen werden, bie Gelegenheit aber entichlüpfte 
ber „patriotiſchen“ Partei, und Herr v. Weis ſtaud 
am Grabe feiner Hoffnungen mit um jo bittereren 
Gejühlen, nl er ur um biefer Hoffnungen willen 
fh zum Werkzeug der Ultramontanen berurgeen 
hatte. Zu fpät erlannte er, daß er ber Gelauſchte 
war, Ueberwindung es ibn trotz dieſes 
Fiasco gekoſſet hat, ſich von ber politiſchen Arena 
—— die ihm ſeil Ja die Stufen zum 
ufmärtsfleigen lieferte, läßt ſich aus der langen 
Zeit abnehmen, welche verfloß, bis er fich entichloß, 
die fängt erledigte Präfidentenftiele in Sweibrüden 
anzunehmen und damit aus ber Kammer auszu⸗ 
ſcheiden; denn auf eine Neuwahl mußte er, da er 
ſich rechts wie lints biscrebitiet hatte, von vornherein 
verzichten. Auch noch in anderer Hinficht ift ſein 
Egeiden von Br — Folgt ie —— 
über die particulariſti ejeggebungsbeitrebungen 
en em. v. Weis, * wir bereits im Tagesberuht 
des geftrigen Blattes mitgetheilt haben.) 
*.Yud Bayern, 25. Mai. („Frankfurter 
4 Bapjt bat nunmehr jeine 
timme über bie Döllinger:Abreffen erho— 
ben und an den Garbinal Patrigi, &eneralvicar von 


1 
Nom, das uachſtehende Schrei richtet: 
urn 8 Seinen, — Grug und 
N. ne £ m 
tigfeii ürbiger Brube dab mi bitten 
— IE 


—** — um - unferer ſtudirenden Jugend bie 
ihr berecilete t des Unterganges, wenn es Kur 
den oder wenigſtenn ee 

einmal haben wir durch eigenhändige Schreiben einige Lei⸗ 
ter der Böller ermahut, R mögen bie von Oben herab 
ihnen anveriraute Wırtorität ——— und eingeben! ihres 
Amtes, die bürgerliche Geſehſchaft vor dem Unglauben ber 
allesverberblichen Peſt zu bewahren, won ben Vehrftühlen 
Männer ferne Hallen, welche nicht blos alle — flich⸗ 
ten detuachlaſſigen, fondern, bon Haß gegen die Religion 
getrieben und mit wahrhaft fanatijchen Geiſfte, ſie verfolgen, 
verraiben und befümpfen. Bergebens waren ſtdoch —* 
Ermahnungen, denn entweder fürchtete man ſich oder ber 
tiebte man nicht, dem Fortichritte des ng cuers eine 
Mawer von Erz entgegenzuſtelſen, und jo bürfte man bie 
jugenhlichen RX en mit fchlechten Lehren X 

durch derleum —S ge und unverjhämte Lugtn 
gegen den Glauben, bie Heligion, die Kircht, h. Riten und 
ihre Berwalier und gegen alles Heilige aufhegen. Einige 
aber bon Diefen blinden und verlorenen führern ber Blin« 
den find zur Berbitterung unſerer Velden durch die Mauer ⸗ 


breſche giech im dieſe unjere Stabt eingeführt worden, 


welchtn ſich einige Wenige von ben alten Brofefforen ber 
verſchiedenen Unterricispweige von höchſt verwerjlichen 
Charakter, toritertvendiich und alles Danfgefühles bnar, 
beigeſellt, und nachdem fie die Etmahnungen ng Ge⸗ 
wifſeus erflidt - und jede religis e Schen bei Seite zeit. 
fi ſelbſt als Zeichen für den Jorn Gottes hingeftellt ha ⸗ 
ben, weichen ſie bie ftrengite Rechenſchaft über das Böfe wer« 
be geben müflen, das fie in „erufalem geifan. (Eine 
unmafelhafte Yirobe des galtlofen Sinnes und der verab« 
Ihesungswirdigen Lchre aller dieier Dläuner nt man in 
dem von Jırtkum, © flerungen und Umglauben firogendben 
Screiden, des fie am Döflinger erlaflen haben. Fieilich. 
ee our wird dad Unkraut nicht volllommen 
don dem Weizen geſondert werden vor jenem geofen Tage, 
to ber Herr in der Fülle ber Seiten Die Bereit 
felbjt richten wird. Aber es Ihnt noth, Dak Allen möglichht 
bald betaunt werde, tele — welche ihte Namen 
unter ber frebelhaften Adreſſe unterſchrieben, aufge 
haben, Katholilen zu jein, und darum von ben Katholilen 
gemieden werben müßten, Bir aber beten auch für fie, 
damit fie im ſich gehen und bie fintere Lehre ber Hölle 
veriafjen ımd das, moyu I ſich befannt haben, verdammen 
und durch Wort und Beitpiel das Aergerniß, das fie zn 
Nachſten gegeben, wieder aufzuheben jtreben mögen. In⸗ 
yeiicen aber, ehrmwürdiger Bruder, ermahıre Du alle Pfar« 
rer dieſer Metropole dee Latholijchen Well, daß es ihre 
Pflicht ſei, teme Gelegenheit zu vernachläffigen, um die 
igrer Sorge anvertrauten jungen Leute zu Übergeugen, es 
ſei ihnen micht mehr erlaubt, Zuhörer jener Münner 
kn und ihren Unterricht zu sucpfangen:, melde die ruch⸗ 
loſe Adrehje unlerſchrichen haben und deren Namen wir, 
ba die öffentlichen Wätter fie genanı t haben, nicht amjüh- 
ren zu jolen glauben. Weochte unjere von Deinem Eifer 
unb von dem ber jrowimen Pjarrer diefer Stadt unter 
ftügte Sorgfait dem eranftürmenden Anprall dei Unglau- 
bens inhalt thum und viele Jinglinge von dem Abgrunde 
ber Gottiofigteit absichen, in fie 55 werden. 
bon Gott, und als Unterpfand 


Dus erfichen wir injli ndigit 

feiner Gnade, jowie als Beweis unferes befondern Wohle 
wollens gegen Dich, chrimilrdiger Bruder, exiheilen wir 
Dir fiebevol den apoftoliichen Segen. Gegeben zu Mom 
bei St. Peter, am 35. Mai 1971, unjeres Bontifraig im 
25. Jahre. ‘ 


‚2 Bon der preußiſchen Grenze, 22. 
Mai. Wenn es auch feine —— haben mag, 
daß in preußiſchen Berwaltungskreljen oft ein Ton 
und eine Haltung hervortritt, die unſerer Gewohn⸗ 
heit und unferem Geſchmacke nicht recht zuſagt, fo 
läßt ſich doch nicht verleunen, daß das ſtrammie 
Weſen und Treiben auch Feine ſeht on Folgen 
hat ; tojort als conjtatirt war, daß die Nheinprovinz 
eine Mißernte gehabt, wurden umfallend Er 
bebungen gepflogen, Mittel Flaffig ges 
macht, An ka fe von Saatjrüdten und Preßheu 
vorgenommen und ſolche zu billigen Preiſen an bie 
—— re von biefen wieder A bie 

inzelnen abgelajjen; es geſchah das Richtige 
er) die rechte Weiſe und zur teten Bei. Was 
g Hab Dagegen bei uns? Trogbem dab ſchon um 
leujahr in den meiſten Scheuern fein Heu und ketu 
Stroh mehr war, viele Landleute ungewohnte Mehl: 
ober Brodſchulden machen mußten, trogtem daß Das 
Vieh zu billigen Preijen mit Berlujt verlauft wurbe, 
daß Das Fleiſch einen ſchon lange nicht mehr ges 
börten niederen Preis hatte, trogdem unier Vieh: 
fand vielleicht au den halben Veſtand berabgejeht 
werden mußte, und daß dieſer nur mit Noth, m 
Zuhilfenahme von gejreveltem Laub und Gras 
unterhalten werben fann, tropbem daß ber Beitel 
bebentend zugenommen, trogbem dab die Bauersfran 
von ihrem lange aufbewahren Stüd jelbitgemachten 
Tuche ſich trennen muß u. ſ. w, troß alledem fennt 
man einen Nothitand in der Pfalz nicht, 
hat natürlih deshalb auch keine Beranlafjung ges 
nommen, deuſelben zu lindern; die aus Deutichlanb 
elommenen Hilfsgelder hätte man beinahe, man 
pürte ja ſelbſt wicdts von Roth — anderswohin 
verwendet, endlich *6 war ſich, elwas zu 
hun und — vertheilt Geld! Nach welchem 

aßſtabe ift uns nicht befannt ; aber das willen 
wir, dab bamit ber Zwed wicht erreicht wird, wohl 
aber, daß Klagen über Alagen über die ilung 
ſich erheben und nur Zwiettacht gelüet wurbe ! Sier 
auf der Grenze teitt uns der Gontraft bes 


er büben und brüben jo grell in bie Mugen, 
da - glauben, öffentih Notiz davon nehmen 
gu follen. 





+ Straßburg , 22. Mai. Die Jolllinie 
wilden Franreich * fand if, Ar Slelauter, 
jebt bergeitellt. Nachben die‘ franzöfiichen Brertz 
auffeher an bie Grenze beorbert worden find, haben 
an 20. auch die Bureau- Zollbeamten ihre Anwei- 
fungen erhalten. 


Frantreid. 


+ And rid. Der Beridteritatter des Yon- 
boner „Daily Telegraph“ giebt Das folgende Beijpiel 
von ben legten Heldenthaten der Com— 
mune vor bem Einzug ber Verjailler: Am Hims 
meliahrtötage, einem ber großen religiöſen ;Feite 
diefer Stadt, verfammelten fih eine Menge von 
? "alter Stame in tiefe Traier elletbet ‚an 
der Hinmelfahrtsfirhe und nerlengten Ginlaß. 
Diefer murde ihnen von den Nationalgarben ver— 
weigert, und es eulſtuud ein vollſtändiger Etreit, bei 
weldem eine Dame einen ee Auge 
ſchlug. Inzwiſchen hatte ſich indeſſen die Mehrzahl 
der Damen zurückgezogen und war an dem Gitter, 
welches die Kirche an der Ece der Rue bed Wic- 
* umgiebt, niedergelnieet; kaum wurde dies be; 
mertt als ein Rationalgardiſt Die zwölf ſchmutzigſten 
Jungen auswählte, die er unter dem Podel finden 
forte, ihnen befahl, vor dem greßſen Kirchenthore 
nieberzufnieen, während er auf einige Secunben in 
das Innere der Kirche zurüdging. Als er wieber 

erauskam, befahl er den Mangen buchſtäblich, ihre 
Augen zu ſchliehen, und fie würden einmal fehen, 
was „Unjere Liebe rau“ ihnen ſchenken würde 
Ein — Entjepensigrei tünte über den 
Platz, wiewohl die niedrigſte Pobelmaſſe dort vers 
jammelt war, als der Meuſch jedem der um 
eine — geweihte Hoftie in den Mund legte! Die 
übrigen Nationafgarden , wit der That ihres Kames 
taben noch nicht zufrieden, ftürgten in bie Kirche, 
nahmen ein paar Hundert diejer Hoftien und warfen 
fie mitten zwiſchen den Pöbel. Die Gläubigen ver: 
inchten, Sie mit al den Sous, bie fie bei ſich 

tten, aufjufaufen; in einem Augenblid wurden 
jie vom einigen 300 Gamins umringt, bie alle eine 
Hoftie zu verkaufen hatten, und Offwiere wie Manu 
ſchaften vom 136. Batalllon jtanden Dabei und er: 
göpten fih an biefer Scene, die ich mit keinem Wor: 
übertrieben habe. Beim Weggehen hörten wir, bie 
Bilderzertörer hätten ihr Werk in der Sühn-Gapelle 
begonnen.“ 

Welche Begriffsvermwirruig übrigens in 
ben Köpfen mander „Patrioten“ herrſchi, bemeiät Pie 
nadjitehrde Rede, die ein ſolcher in der Cuſtaſius— 
lirche gehalten hat: „Der Hr. Thiers hat gewagt, 
die rothe Fahne eine fheußliche zu nennen. Wes- 
halb ſcheublich ? Die weiße fund Die dreifarbige Fahne 
haben jebe ihre glorreichen Tage gehabt, bie eine üjt 
in ben Koth im Jahre 1830, die andere .; in den 
Koth von Sedan und Meb gefallen,“ Hierauf wendet 
fid} dee Redner gegen den Altar: „Did rufe ich 
an, Chriſtus, der bu bein Wut für nnd vergoffen 
ð Die Farbe deines Blutes trägt unfere Fahne 

wirft ns micht verfennen, denn bu bit ber 
Sohn des Volles.“ — Schließlich verlangt der Pa: 
triot die Hinrichtung aller „Berräther". 


Zelegramme, 

x’, Berlin, 25. Mai. Neihstag. Dritte 
Verathung des Geſetzentwurfes betreffend Elfah: 
Lothringen. Taczanowski erklärt Namens der Polen, 
biejelben würben fi ber Abſtimmung entbalten. 
Nachdem darauf Bebel in längerer Rede die Be— 
frebungen ber Parifer Comutune verfheibigt hat, er: 
greift Fürk Bismard das Wort. Derjelbe erflärt, 
dem Vorredner nit antworten zu Fönnen ; wenn er 
jedoch an emen Theil der Entjtellungen anknupfe, 
welche berjelbe vorgebradyt habe, jo geſchehe das mer, 
um die franzöfiichen Winiſſer zu vertheibigen, mil 
benen er ben Frieden geichleffen habe. Et könne 
verfiern, daß eime Artikel des Friedens micht 
beitänden. Der Heicytlangler ſpricht alsdann feine 
Beiriebigung barüber aus, daß ber Reichſtag der 
Verfuchung widerſtanden, Elſaß⸗Lothringen für jegt 
ſchon in feſtere Beziehungen zu bringen und Details 
— Zunãchſt ſei den Eliäffern das deutſche 

ürgerrecht und ber Freie Verlehr mit Deutſchland 
zu geben. Bei ber Alternative, ob ElfaßsLothringen 
einem Bundesftaat anzuiäliehen fei ober Reichslard 
werben müfje, habe er ſich jofort für letzteres ent: 
ſchieden, da die Elfähler ſich eher als Deutſche wie 
als Preußen fühlen würden, Sie feien ſchon parti: 
eulariftiih genug, und wenn fie ſich erft recht als 
Eijäfier fühlten, würben fie auch logiſch genug fein, 
ſich als che zu fühlen. Er lege Gewicht darauf, 
die Meinung ber Elſaſſer gegenüber ben neuen Ein 
richtungen kennen zu lernen. Generalräthe follen 
gewählt werben, bamit Departementsverfommlüngen 
da feien, welche ber terung mit größerer Sad: 
tenntnig als andere mte über die Vebürfnifie 
bed Landes Auskunft geben könnten. Er habe nicht 
das geringite Bedenten da ‚daß die Gommunal: 
beanaden burch — dt würden; 


er bavor viel weniger als vor ben Mik 
griffen borthin geſandter Beamten. „Wie welt man 
außerbem in ber Selbftverwaltung des Landes gehen 


arte, getvane ich mie noch nicht zu ſagen; 
‚Us ongelt es mit dem Mohl bed Reiches und bes 
indes verträglih if. Da die Aufgabe, melde ich 
ir bei "Webetriahme bes preußiſchen auswärtigen 
tiniſteriums teilte, nämlıh die Herſtellung Des 
eutſchen Reidjeg, in kürzerer p erfüllt ft „als 
erwarten war, io ſehe ich A € politiiähen Ber⸗ 
lichtungen gegenüber bem PVeterlande ei 
s erfüllt am, und men ich jebt bei abnehmender 
ejunbheitiund Hrbeitäftaft vor folder Arbeitslaft 
cht zu rũckſchrede, jo leitet mich dabei ein gewifiet 
efühl der Berantwortligteit für das Edidjal ver 
ewohner biefer Provinzen, wegen des Antheils, 
tn ich am ihrer Losreißung von Frankreich babe. 
4 fühle mic berufen, ihr Advocat zu fein bei dem 
ven Staalswejen, dem fie beitreten. Dazu bebarf 
ı des Entgegenkounnens der betreffenden Länder, 
‚mentlich aber des vollen Vertrauens des Heide: 
ges. Diefen Ausorud bes Vertrauens finde id 
‚er nicht in zwei vom Weichdtage angenommenen 


subejtimmungen. Zunächſt in ber Verkürzung ber 
ictaturperiove. An 1’, Sahren läßt fi viel 
öjes than, aber nicht jehr viel Gutes. Ich bitte 


ie, dem Verdacht nicht Raum zu geben, als ob 
5. Beſtreben vorhanden fei, eine ſchwer wiegenbe 
erantwottlichteit länger zu tragen, als nothwendig 

Es wird zunächſt Aufgabe fein, fich einen zu⸗ 
rlãſſigen Beamtenſiand ans Eingeborenen zu 

yaffen, welcher alle diejenigen Gaͤrantieen hat, 
elche die Beamten bei uns Haben. Ich. möchte 
ingend bitten, bie Befürchtungen aus alter Seit 
i Seite zu laſſen.“ Als zweites Miftrauensvotum 
zeichnet ver Nebner das Amenbement Laster, wor- 
ich der Kaiſer bei joldyen Geſetzen, melde Elijah: 
ringen mit Anleihen und Garantieen belaften, 
ı die Auftimmung bes Reichstages gebunden‘ ft. 
achdem Fürft Bismard hervorgehoben, daß bei den 
tiedensverhanblungen bie Schuldenfreiheit von Eljaf: 
bringen erzielt worben jei, jagt berielbe, aus 
tangel an ben nöthigen Mitteln läge Straßburg 
ich im Schutt; er habe deshalb jein Augenmerk 
wauf gerihtet, aus den franzoͤſiſchen Kriegs: 
atributtonen-erhebtiche Zahlungen noch früher” zu 
antragen, ald ausgedungen mar. Dies jei dus 
irch erreicht worden, dah man einen Theil ber 
ahlung in Franzöfiichen Banknoten, bie in Elia: 
thringen Bari ſtäuden, annehme. Heute über 

Zage mwürben 40 Millionen Francs in Mühl: 
wien, Strafburg ober Met gezahlt werden. Acht 
age inter mieber 40 Millionen und am 15. Juli 
) Millionen. Ferner müßten von ber zweiten Rate 
t Gontribution , welche erft zu Ende des Jahres 
Dig fei, bereits 60 Tage nad der Einnahme von 
arıs 125 Millionen Franc bezahlt werben. Bier: 
ich ſei mar im der Dortbeilhahen Lage, alle Be 
irfniſſe, welche in franzöfiicher Münze zu deden 
ien, jofort deden zu können. Man möge ſich doch 
St dem Gedanken hingeben, als ob man Elfah in 
caler Hinficht von bier aus bevormunben fönne, Die 
er weilende Eljäher Deputation fei erftaunt über 
n Dangel an Bertraxen, den man hierdurch gegen 
e Eljäffer bekunde. „Ach würde fehr bebauern, wenn 
de bei bem Amendenent beharrten, ich werde dann 
4 dem Bundesrath beantragen, die Vorlage neu zu 
falten, jo daß bie perſönliche Mitwirkung bes Bun: 
SHanzlers ansgeichlofien werde” Der Hlaifer könne 
ıtt beifen einen verantwortlichen Miniſter für Eljaf: 
shringen ernennen. „Ich kann die Verantwortlich: 
it fie die Dietatur nicht übernehmen, wenn fie mir 
xt mit vollem Vertrauen übergeben wird. Befreien 
ie mic von biefem Votnm, das ich nicht anders als 
n Mißtrauensvotum nennen kann.” 

Nachdem Laster ausgeführt, daß jein Antrag 
ineswegs ein Mißtrauensvotum gegen den Neidye: 
ingler —— erllärt Fürſt Bismarch, ex müſſe 
oh der Interpretation Lasker's bei feiner früheren 
tlärung beharren und bitten, die begügliche Beftim: 
ung zu bejeitigen,, ober er müffe bei dem Bunbes- 
ıth den bereils erwähnten Antrag ftellen unb den 
aijer bitten, einen anderen verantwortlichen Minifter 
ie Elſaß Lothringen zu ernennen. Der Reicht 
Immt fhliefsfich dem Antrag Hohenlohe'3 an, wong 
ꝛx Gejegentwurf an eine Commiffion zurüdverwiejen 
rd. Es folgen Wahlprüfungen. 


„'. Berlin, 25. Mai. Der Kreuzztg.“ zu: 
ge joll ver Einzug ber Truppen in Berlin am 
8, uni (Jahrestag ber Schlacht bei Waterloo) 

ben. — enüber dem Gerücht, Präfident 
'raf Eulenburg ſei zum Chef der oberiten Verwal: 


ing. von Eljaß-Lothringen beſtimmt, erklärt bie | ® 


Krengig.”, bie Nachricht jei jedenfalls verfrüht, da 
ie Vorjrage noch nicht entichieben jei, ob —8 
“elung überhaupt 
nor Rußland — nad der Kreugta“ — 
ms. Juni bier ein und reist am 11. Jum mets 


ı nah Ems. 
«+ Münden, 25. Mai. Näcften Sonn: 
bent: werben bie: kat holifchen Geiftiden und 
ſch und Yang fowie Lord 


foren Reinkens, 


xton aus England zur Katholifenverjammlung hier 
atreffen. — Das nariat uch die Miseio 
anonich dem tatholiſchen Weligionslehrern an ben 


jenen: F höheren 


haften werde — Der Rai: |. 


nlen nur banıt, wenn fie ſich durch Uns 
terjhrift verpflichten, bie Unſehlbarteit zu lehren. 
., Münden, 25. Mai. Das hieſige erz— 
bifhöfliche Ordinariat bat verfügt, daß die Uirter: 
ſchrift der Adreſſe gegen die U arkeit ben „Miete 
dacht· ber Härefie brgräne: Betreffenden ſol 
im all, daß eine Belehrung Fluchtios bleibt, die 
Spendung des Shtrament®” ı oubere bie Hifi: 
ftenz bei der Ehefchließung und bie Zulgſung als 
Vathe verfagt werden. Notoriiche Unterzeichner der 
Adreije, mühe öffentlich ober. vor. firdylichen Jeugen 
miberrnjen, wwibrigenfalls diefelben gleich ‚ben moto: 
riſchen Rpitatoren gegen das Goncil. als bemnußte 
und hartnädige Häretifer ercommunricirt ſind und 



































































4* — — nie *3 
‚ außgelichen,. wenn f k 
i deiragen haben ? N Die roh If die Oliodei 


4.U B und E haben miteinander 2961 fl. zu theilen, 
N erhält >/;mal fo viel als DB, und E Zmal jo viel alß 
A und B pufammen, Wie viel erhäft Jeber 7 

5) Franzdfifhe Sprade. ücherſehung einer 
frangdfiihen Aufgabe ins Beute und eimer deutſchen 
ins Franjoſiſche. 


Lergra, yılız VDanassinti 
Brlia, 25 Mai. (Eciupcure,, 





* 4 og.» J 
für den Fall ihres Todes ein firchliches Begrähnß ——— or ehe A Re ae 
nicht erhalten. e anb.Ten. 149” TIöter Mmerslaner .„ g7Wn 

. Brüffel, 25. Mai. Nepräfentantentammer. | Oefterz,-frang EL-Ha. 229% | Babilde Banl-Actien. I1Bı« 
Miniter Anethan ertlärt in Beantwortung einer anne Brömier-Unl , 1190 | Daran, —— 3 
SInterpellation Dumortier'3 bezüglich ber Ereigniffe er — * a 368" 
br Paris, die Negierung jei velltändig bereptigt, | Yonie won 1860... Sidi 
bie elenden Anjtifter der in Paris begamgeren Grenels | Heurtte Bois m, 1864 70 14a bahı Hnl ... 107% 


tfurt a. 9, 25. ai. (Effecteniocietät.) 
rebitactien 258%, Hu, Ns b, Gtaatäbabn 401%, *, 
Ya, dub, 18608 Zoole Bla, Ya, Ya b, ilaner Bo 
©. Lombarben 164%«, 164 b. Silberrente 55"« b. Spanier 
82 b. Norbweitbahn 201, *Yı 6, Banfartien 748, Si, 
748 b. rem Brioritäten 76'4, 75, ts b, Defterr. «Deutliche 
Bant b. u. G. He. 

Bien, 25. Mai, (Schlußcourſe. 
Aus 69 30 186507 Looſe 

Juli 69 10 

Banl-Acen, . - Tal — 
Grebiräcien . . . 
fl, 230 Zooie u. 189% ., 898 50 | Eltinb.thb, 
#136. 16 92 50 | Bäbm. * 


thaten an der Grenze ſeſtnehmen zu laffen er könne 
die Männer nicht als politiiche Flüchtlinge anſehen, 
bie ſich mit Verbrechen befubelt hätten, welche Jüch: 
tigung verdienten. Die Negierung werde mit Feitigs 
feit handeln. 4 u. 

+. Berfailles , 25. Mai, NUhr Morgens, 
Unjere Truppen haben dieſe Nacht! das Hotel-de:Bille 
genommen. Diejelben befepten-nuch das Fort Mont ⸗ 
rouge. Die militäriſchen Operationen werden von 
drei Corps thätig und energiſch verfolgt. Man hofft 
bie Unterwerfung von ganz us heute Abend zu 
erreicen. Die Armee entwidelt . eine bewunberns: 
werthe Energie; ihre Verlufte find Fehr gering. Wie 
man verfichert, wäre General Binoy zum Gouverneur 
von Paris ernannt. Die Blätter melden, 'bah Der’ 
leseluze, Elujeret, Pyat und’ Nanvier geſaugen ge: 
nommen jeien. Die officielle Vejtätigung der Nach⸗ 
richt ift noch nicht erfolgt. Die Berwüituugen, welche 
verſchiedene Biertel von Paris erlitten halen , find‘ 
beträchtlich. Biele'Häufer find ara beſchädigt oder 
verbrannt. Dan hofft noch die Golonnabe Des Bonnre 
u reiten. Feuerwehrmannſchaften aus der Provinz 
ind telegraphiſch nach Paris beordert. 

.', Berfailles, 25. Mai, 4 Uhr Nachmittags, 
Das Fort Bicetre iſt durch unſere Truppen beſehl 
worden. Raone Niganlt Soll Heute Bormittags err 
ſchoſſen worden jein. Paris ift noh immer in einen 
bichten Rauch ‚eingehült;: man flieht bhrans, daß 
eine neue Freuersbrunft entitanben ift. , 

"+, Bern, 25. Mal. Kern meldet au ben 
Yunbesrath: Die Negierungstruppen find vor ber 
Nadt bis an das Stadthaus vorgerädt. Die Ju— 
—— haben mehrere. Gebaubde in Brand geſtect. 

ie Tuilerieen find vollſtändig niedergebrannt tms} 
Louvre, das Valais der Legion d'HSonneur, bus fi: 
nanz: und das Marine : Pinifteriam jo wie bas 
Elyjee theilweife und auch mehrere anjtofenbe Privat: 
häujer. Die Inſurgenten verbreiten mit Ballons 
tothe Blätter mit der Inſchrift: Unſer Tobeskampf 
wird jchrediich jein“. Algemeine Verzweiflung. Dies 
bie ——— eines direct von Paris kommenden 

i 


— ———— Mai. Nabeided 
neton, 23. ei. (Ka e⸗ 
ſche) "Der Senat genehmigte geſtern Abend den Ver— 
trag mit England mit 50 gegen 12 Stimmen und 
lehnte alle Amendements mit gtoher Majorität ab, 


Pfälzifhe Angelegenheiten. 
PR AA STILLE a4, m - une 
eieben ; t unlän ier abgehaltenen Prü« 
ung für Diejenigen, melde de — im Dienſte 
et Baiyiigen Eijenbahnen erhalten wollen, 
wurden folgende Hufgaben zur Föfung geftelit: 
1) Deutjher Aufjag Thema: Noth bricht 
Eiſen. Roi macht erfinderifh. Noth lehrt beten, 





Berlin, 25, Mai. &chlikbericht.) n ver Mais 
Suni 50"s, per Juli-Huguft_ 52%. Del per Mairdumi Dita, 
Dcibr, 25% Spiritus per_ Vaſ · Jum I6 Thit 
€, der YuliHuguft 17 Thlr. 7 Ser. 
öln, 25. Mai, (Schluhber 2Beigen häber, 
tochiefiger Bis Thlr,, ver Mai 9 Zhlr, — Sar., ver 
7 Tblr,,25"s. Ser." Roggen ftill, ertid' biefiger 6 Zblr. 
20 Sort, per) ai 8 Thit 25° Ser, ver Moube. 5 Thlr, 
2014 Sat. NRübsl bebaupt., effectin biefiges 14" Zhlr,, per 
Mat 14, mi Oclober 14m Wetishl 12 
Sambura, 25. Mai, Hadmıttags, (Sclufiberict.) 
Weinen per Maituni 500 Wire, metto 180 +r, 150 © 
I Zbater zu 8 NEL), per Sag Bear. 200 Yrı, 156 
t. 185 @, (ira) Roypen ver Mai-uni 2000 Mb, nette 
209 'Br., 108 ©. (in Zbaler m 9 Wen, per Auguft 
Senkbr. 109_®r.. 108 ©. (MR Kühl lern 28"s, ver 
eg Fr Epiritus loco 20%, per Yuli»Huguft 21% Nat 
nadit, 
Wimfierdam, 25. Diai. Weisen flau. Roggen loco 
unverändert, ver Wat as, per Ditbr, 214. 
Komburg, 24. Mai. Frucht · Mittelvrelſe.) per Eentner 
i L5l fr. Rom öl. 20 fr; Baier 6 A. 10 fr.; 
Ha toffelm I-f. 20 Ir. \ 


Theater in Mannheim. 


Sonntag, 25, Mai. „Ein Wintermärden” Schaue 
piel ın 4 Aufzügen bon Shalesbeare. Für bie Deut 
Ge Bühne neu überjept und bearbeitet von Franz Din 
geifebt. Muft von SFr. D. Tplotots, Dermione — Frau 


enger, bom Großh. ftir Darmftadt als 
Gaft. Anfang 6 Mär. Ende 9 Uhr. 











Verantwortliche Rebaction: Dh. Bebbard Stan 





12488] Bie Pranffurter Zeitung Nr, 123 ſor icht ſich 
ın einer OriginabiGorrefponden; aus Neiw.Mork ), 
d. 14, April über die 


St. Wild: & South-En- 
ſtern⸗Eiſenbahn 


wie folgt aus: _ 
Aut ben Bertebr der St. Louis · und South · Eaſtern · 


2) Geſchichte. d. Das Königreich Bayern unter | Eifenbabe, worüber ich bereit früher berichtet, büriten die 
i f ; he Petr den Hodlenfelber von Illinois einem jebr gilnitigen Ein 
jeinen drei erflen Regenten; aus m Linie flammen Auß üben, Die St Lonid- un EourbEukern-Ehirbapn- 


diefelben, im welcher Zeit regierten fie, und welches find 
deren —2335 Regierungsbandlungen? b. Kurz gefaßte 
chungsgeſchichte der norbamertfanifchen Beeiflanten. 
e. Bedeg waren die größten Witlturvölter vor der = 
li echnung; bei welchen fand die Kunſt und Wi 
bei welchen der Handel eine bevorzugie -Pilege ; 
welches waren bie bebeutenditen Städte berjelben? d. XBeldye 
Regenten haben im der Geſchichte den Beinamen „Der 
Große“ erhalten ; welches find ihre hervorragendften Tha= 
ten und weicht Zeitgenofien derfelben fd gleichfalls von 
jroßer Bedeutung in der —— e. Welches find 
ie herporragenditen Dichter, Maler, Aftronomen, 
und Poilofophen der deuiſchen Nation--nor-der--2,- 
des aghzehnien Jahrhunderts; wann haben fie gelebt und 


— iörbert bie Entwidelung des Hoblenuerlebres in 
jeder Wetie, fo ba in ber furgen Seit, in welcher der Bahn- 
detrieb begonnen bat, bereits fünf newe Sohlenminen inner» 
balb 20 Meilen von St. Louis längs der Bahn 

mworben find, deren Ausbeute fhen jegt an ben Warft ger 
langt. - Weitere drei Schachte in demielben Revier werben 
eb · getrieben were find 10 weit fertig, Dan mil deren Aus 
beutung bemnäcit begammen werben farm, (in anderen 
ausgebreitetes Lager tft bei ber Stadt Eaualig, 12 Nerier 
som Ibioflub, aufgebedi wochen und. and in —— von 
Eoansvalle int ein großes Lager im Betrieb, — Die Müc- 
tigfeit der Robienflöge, "die in der Nadbarichalt non Sı. 
Zowis bearbeitet werden, it 79 Buß, am Oblofluk dus 


k a 
er Die Celammtmichtigkeit dieſer übireinanderliegenben 
beiränt burdyichmittlich 30° Fuß und darüber. Die 
buchen wird von unbigen auf 80,000,0 u 
Zonnen per Qundratmeile Erploitationsiäbiateit geibägt. 
Die Eiſendahn untsägt—bie- 
auch baburc, dab fie gleiche Veringa für den Transport 
allen Vrobucenten stellt, Der Erfolg bieier fiberalen Botirit 
jeigt 1a an ieh. 27 
— nemes für die Rentabilität von KRoblenbahnen 
in bieler Region liefert beiipieldmeile die nur_14 Meilen 
lonae St. Youis- und BellevilleEilenbabn. Die ihr zur 
Ach liegenden Stopleuminen find nad immer 6 Meilen von 
der Babnlinie entiermt und dennoch betrugen bie Rettor&ın- 
men dieſet Bahn, bie auf einer. Meinen Strede bafielbe 
Ro lenbett durdichneidet, wie das der St. Kouis: und South- 


B di lich circa 
BO Sal jährlich, wonon ". aus "m Roplentrand- 
port berräßrten. 


ufiler 


4 Geographie. a, Aus welchen einzelnen Stack 
ten beiteßt das neue Deutiche Reich; welches iſi die Ze 
völlerungszahl und die er eines jeden bemfelben 
örenden Stuotes®, beide Meere verbindet und 
Länder Frenmt det Suezcanal; welches, fiud die um« 
mittelbaren Wirkungen ber Herſlellung deſſelben -für-bie 
Shifffahrt# ei Aus welden einzelnen Staaten beflcht die 
it der Vereinigten gr von — = 

he ſind Ve Hauptftähte der eingelmen ; melde 
itröme durchflie hen dieſen Staatenbund und wohin 
ergiehen biefelben ? d. Lanf ber Donau, wo entipringt 


A, —* mder durqhflieju fie, —— 


weichen finb die.be * 


———— * Be TEE 
Besen — — Waſſerkunſtwerl 








den Sommer über 


Bee in ven mobiliat ge · 
——— Schwetzingen. «.::. 


, 3 Lite, 12 Stühle dung mit Mann 3E 


Y vollftändiges Bert, verihie: oßgarten heim u. Karlsruhe. 
—————————— erh Omnibus: und Droſchtenverbindung mit Heidelberg, — Speyer, — Friebridsfelb, 
Im —— und ſoniges deus · — Elegante Gafthäufer und Biergärten. — Comfortabeler Tiſch. — Gute Weine und auegezeichnetes 

„gahiasbaten, dr 2. Mai 1871. Bier- — Schwehinger Spargeln. RE 


nts ag des —— Mors, 


He a TE ee ee 
3 * 
Hausverſteigerung zu Dürf- * En er 
beim a. d. S. Einladung. sans tan — 
uners 2846" i ammtti oorſtande 12819] ine Pialerin. aus ochtbarer 
— Sum 1871, = — lkoamdlsre Glases ans} Iheimbolanden milie, evang, Eont,, der franzöficdhen 
Racmittage‘ 2 Uhr, zulgm einer Berfammiung am näcften 2. Pfingfitage, Des Nahmittags um mächtig münidt als Stübe der Hau n 
d Dürtheim auf bem Etadee Uhr, in dem Mocale des Wirihes Oberländer zu Dreifen zum Ümede einer | 3 antändigen Hanie eine ee 
baue, mwirb das zu Dürfe| Peratbung unp Berälukiaflung Äler die E, Erzielung der richtigen und nermalmäßisen jelbe fieht weniger auf baber Salair a8 an« 


N Fa —* andige Sebandlung, Nabere Austunkt er» 
—— je! 17 Veeimalen meiden — Schritte, eventuell zur Behhluhiaftung einer Eingabe an das eimhdhla| tbeilt die Erp. ds. BL 





Hebende ehemalige Emanuel Maver'ihe Haus |aine Minifterium ernehenit enzuladen. ı - 

mit fdnem Yaben, Eialung, Rıller, Maid Kirdheimbolanden, den 23 Mai_1#71. —— Pi * —— ig = 

Dans, Senven und Sofraum. u jedem ar Hafen. Nitter. Freutel. Fiſch. Groß. Derer. Lawer, | ungebender Gommis gegen aute Pepablten 

FE 7 zu Haber. W. Ritterspach. als Wertäufer geiudt. 200 4 jagt die Erp, 
Dürlieim, 25. Mai 1871 —— — — —ñ — nn nn 


WVerſteigerung von Pfalzer Blättertabaf. a... 2 Trmateait 
adıen 


Lieferung von Pflaſterſteinen. ©. Rammerer, Uhrmacher 


* ie di i f i 28 N in St. Ingbert, 
De ee en bei der Firma Sauerbed & Diffene m Mannheim, 12787°] Jar ein Manwiachermanenseihäh 
teberalienen oder Rammelsbacd zur Der in eitter ber qröleren Stäbte ber Bayer. Bor 


—* gegen 
Kehle —— a —* an Yacob SHartened und Philipp NRotberg, beide Kaufleute im|dernialk weidrs feitber von einer Dame mit 





J — 5 be 1J i { 
iu? dr Eubnifentmgs su, berg Kirheimbolansen, Beflagte und Garantieläge, A 
Die Steine mürm bis 12. Juni I. I. nen lives und gemwanbte® Prauenztmimer geiehten 
auf die Bauftelle aeliehert und aufgelegt ie. Alters mit einer Einlage von BNO—IWON FL, 


Angebote wollen fpätchens bi? 30. Mat Meter Zimmermann, Cigarrenfabrikant in Hochdorf, Haupt und als XZheilbaberin neiuht. Offerten unter 











I. 39. bierortd eingereicht werben. ; Öbiffre 8. S. Nr. ar 2 
Wliestaftel, den 22. Mai 1871. Garantiebeflagter, . » 7 Mimmt das Geichähts- 
*4 Birgermeiteram, werden Dienstag den 30. dieſes Monats, Morgens Il Uhr, acn. I ©. Mora in Goran, zu 
Ta eg gern im Magazine von Sauerbet u. Diffene dahier in D 7 Re. 10 durch Seliner 
Bi i ri t 1 ‘ * 
a aa | Ben unterzeichneten Notar öffentlich verfteigert: |(araseia! Gin gemandier Relinet ‚wird ni 
2 Gliden mit den Tönen C-E gegoffen, circa 110 Eentner 18661 Pfälzer Blätter:Tabat iofortigem Eintritt geſucht. Näheres ‚bei ber 
Nachdem das klänte ſich in balbiäbrigem 13 1867 3 MAIER AD Ep. dE. W. 
rauche bewährt bat, empichlen wir das!. 4 * 
hr — ıc. Dides wegen guter und bif« in ſieben Looſen. ö er Für Buchbinder 
14 J ⸗ 
Echeidt bei Saarbrüden, 18 Mai 1871. Der Tabak muß binnen 2 Tagen nad der Verfteigerumg im Em | yes) Ein tätiger Busbindergelelie fine 
Das Presbpoerium, pfang genommen und baar bezahlt werben. det foiort Mrbcit bet 
u Mannheim, ben 12. Mai 1871. [269714] Ph. Rbd. Wahla in Katlerslautern, 
nn Der Großpergogliche Notar = Offene Yehrlingsitell 
— ü — — , ehrlingsitelle 
DE ine Rabritanon —— empjeble Theodor Trefzer. un dem Golonial- und — — 
Feuerwerlsltor pern aller Art 6. R. Thomas in Aailerslautern, or 





in einzelnen Öenenitänden, lowie in größeren Curhaus zu Münster üo St. 


Arrangements in den khöniten und neueſten 


F'rankfurter Börse 




































Deifind. Preiscourants france. Lager in Zäglid Table d’höte 1, Uhr. os. Mai 167 
ET, in eftauration a In Carte, vom 25, Mai 1871. 
— — Garten:Goncert an beiden Pfingffeiertagen. Tolleinbeaabite Action und. | trat 
as Ein Sechtjähriges [9790] %. Schmuck, Beſitzer. 3* — Bankaction 2 A 108 
Pferd (Wallace), aut einge , Tur fe — 4% Darmstädter . ei 
Iören un, Komm, et m | Wirtbichafts-Gröffuung a nn Um w.| = |M8 
Rertaut, Wo? eriragen bei * 4% Pfandlr. d. Bayer. Hyp.-Bazk _ | 8* 
ber Erper. d. Bl, I1zsesri1 Einem geebrten biefinen wie auswärtigen Yublıcum made ih die ergebene An | 31696 Frankf.-Hanauer Kisenb.-A, | 116 
"Srennieifen, Ha Abrände And zeige, daß ich unterm Geutigen die . zeunusbahn- Action a m :1- |ı8 
win-} ” & vw. - — — 
Brenneiſen, Hausbrände ır., Wirthihaft zur Weißen Taube Kheie-Nase-beim a Tal 20 | | > 
liefert nad jedem nemünidten Mufer e N N ; ; 45% Pfätzische Maxbahn af.s00| — | 116 
Die mebaniide Werlitätte der übernommen babe und nebit qutem PMrr rein Weine und meine de aufs beite empſoblen Pr Bexb — & a.5001 170% a 
Kaarst] Grmerbicule in Speer. |balte und fabe zu reıt zahlreichen Briude ergehenit ein, 1% |, ® 
zupmwigshafen, ven 25. Mai 171. he hi | — | 1eohk 
Englifhe Chriſtian Jüngert — —————— Pr 
. 8%; Oast.S04. 500 | 188: 
J N 5 555 Elisaberhbalı #1. 20 Zion & 21 
Dam füresch-Haschinen euer e e Ka en ränfe 15% Böhm. Weath, Acht. 2068 — er 
neueiker rg aufe jeltbeRe pebant Ba gr eo ah 21% 
von Rufton, Procter es. in Sıncoln, R - "hr RE RER ES F 
Wähmafpinen fir Gras, Kir in großer Auswahl vorräthig empfiehlt ix 3 — 
und Getreide, Vatent HDanto, eine his jeht « * X Has. Ludw.-PrObig. i. Thlr | — | 
— nl begin din, je Bei Jacob Geber Pr 
. * > Or UB [5 . > 
tried, nnd Arutterihneidmaichtinen in in 4% do, do, LTbie] — | 6 
reicher —— empfiehlt zu billiglnen Vreiſen > ’n Böhm. Weth. Prise 18. AH -] nz 
und unter Garantie i Nas EN Ne == 
Die landwirtbiceftlide Maſchinenhandlung Mannheim 7 RER u el Ei 
non Me. Broyler in — I1246'1/00] : 3 in. (tiert, maus Em.| — | Ba 
Profpecte aratis. 12270%4| 7 * — Wertes | wur Siche, 
a FREUT TI TE D ran) Ein junger Mann, aus dem Felde a eutscher Währung. ie] ame 
In Golmar (Ober: Rhein) Annonce. äurüstgelebrt, der ſeine Lehre in einem Mater | Amsterdam . 2 24 = » 3  - Ten 
iit eine 1278844] Ein anachender Commis jucht unter | tial- und Burbwaarengeihäite en gras ber |Autwerpen , 0 0.» | + * 
or ellau⸗ andlun beicheidenen Anioricen Stelle in einem Go») itanden, daielbit auch ned als Gommis ser |Auaburt 0... = | 
3 * 9 lorttale ober Manufacturwaarengeſchaſt. virte und Fpäter in einem Commiſſionsae · = in a — — 
(mit Glas» und FanencerWaaren), weiche eine] Üranco-Offerten unter Wr. 2735 beidedert | Itätte Snig mar, Sucht baldiges Engagement; — — — Er 
rohe: Runbihaft für den em gros et en detail die Exved. d. BL alerh_ melde Brambe, OS TREE... +. Serie 3* 
—— zu verlaufen. —— | Geil, Offerten sub Ebiffre Nr, 2785 beforgt | Hamburg MB 2 222200 | 
Reflectanten wollen fich wegen ber mäberen |[2781°1] Ein folid gebildeter junger Dienft, | bie Frn. de, Mi. Leipeig Tale. - > 2.2.1 —- 18 
Pedingungen an Derin &» usressiher, | der Iihon rafirens fan und Yuht bet. Tacıranı dee |kbondon Lit, „u... =. 
Raufmann in Colmar, Judengafie Nr. 20, |in der Chirurgie mod auszubilden, kann | 9 #) Eine Schmiedewerlitätte jommt | Mailand . .. 2.0.00. N 
ne ron (gran? Ri bei Untermichnetems unter günitigen Dedin. ı Rerkgeun und Kundſchaſt auf mebrere Jahre | München .. » 222222: | X 
nn I surıgen fogleich in bie Xebre treteit. | > asien Ehmicbmeiller in Grnolibei 13 sc isch EB RE 7 I 
[a6sF a] Mitte December m 3, murdedurh| Danbihudsheim bei Meidelberg, ben 18.) tr er a8 — 
beiannen Bubrisann ein ak vom | Dlai ibri i rnamenten- Bildhauer, | — — 
2 Ohm, vermurblih mit Mein gefüllt, bei Gs. MRorihhäufer, Chiruta. benio Stei z ’ Geld-Sorten. . m 
mir abyeladen und ieitbem micht wieder ab» * * geiuimeße, R J Kasenscheins 146 
ebolt. Der rehtmakige Eigentbiimer mirb 2 t A b it „nur wohlgeübte" fönnen iolort eintreten] au, Priedrichadier . - m. | 1066 
ermit antnelordert, daflelbe genen ritat- gute Arbeiter und das gröhte Salair verbienen bei — — 5° 
tung ber Einrüdungsgebüßren ın Empfang |erbalten bei bobem Lohn dauernde Beisaiti- je. ©. Mol, Weultoht a ©. |Hoiländische 10-A.Stäcke . . .| 35€ 
zu nehmen, gun f 3 7 > age nd-Daosten. » x » vo.“ I Mr 
Philipp Jiſcher I, r Peter Wolf, Sattler und — Ss h es he weis * Kuh — — — M 35 
Bierbraner in Nußboch in Hailerslautern. ER. Ball, babsier. |Dollırs in old - 4 Ä Um 





Baurihe Busöruderei in Lubwigsbaln a Rb. 





Der Pfälsifde aurier ericeint Malis, mit 





Aubnabıne bes Sonntags, im zwei Ausgaben, und mit. mähentlih drei UVnt⸗ sbaltungsblaitern Der felbt töfser viertehfägrikh 


ALS kr, ſowehl darch di Eipebition als durch Die Veſt bezogen. Inferate werden mil 8 Reue die viefpaltige Betitzeile ober Beren Raum berediner. 











A 122. Zudwigsbafen, Freitag 26 Mai 1871 Zweites Blatt. 
Draians wis. a 1 0 BAER ng > Ben um au Serie 


* Lupwigähafen, 25. Mai. Mir maden 
unjere Beler Be ae — bab- mir pr 
mit —— I — —— — 
brin die für die Pfalz vorzugsmelie vou In⸗ 


ter 8 

M Serlin, 24. Mai. Die Reichſtags— 
ji bung bei beginnt mit. ber dritten Berathung bed 
Additronnlartiteft zum —J —— 
mit ben Berti Staaten Rorbamerita , 
welcher mit einer Reſolution * Mosie 
auf Normirung bes Briefporto für einfachen 
Brief —* 2 Groſchen angenommen Wird. 

Ueber einen. Antrag Hartoras, betreffend 
die Revifion des mit dem Königreih Portugal 
abgeſchloſeuen Handelä: um — 
vertrages;,'wirb * übergegan: 
en, nachdet Bir chtigter Br, Micha e⸗ 
is erflätte, daß vor Aug! die preußiiche und j 


ter bie verbündeten ge a —* eſetzt m 
—— eweſen ſeien, eine Mevi rien, dai 
Re beftehenden Verhaltniſſe gm Portugal es 
nicht mögl er emacht haben, einen beftnitis 
ven Vertrag abzu Buy 
; Eine längere Debatte ruft der Antrag bes Abg. 
Dr. Thomas hervor, welcher im Anſchluſſe an 
das Geſetz über die Annerion von Elſaß und Lotbrin- 
en forbert, ——— bei der Regelung der Verhaliniſſe 
Biejer neuen-Heichägebtete jofort auch die Neuge⸗ 
Raltung des —— Unterrichts- 
weſens von der atſchule bis zu dem höchſten 
wiſſenſchaftlichen Anstalten unter möglichjier Schos 
nung der beſſehenden Verbältnifie in die Sand ne 
nommen, daß zu dieſem wecke ein Canbed-Schl: 
collegium gebildet, daß ferner bie * einer | 
deuiſchen Univerrität in Straßbu— 
Wert geſeht, daß endlich — male die —— 
der Straßburger Bibliotbet ausgeführt werbe. 
ah furzer Befürwortung durch den Abg. Br. 
Thomas erllärt der Staatsminiter. Delbrüd, 
daß er, wenn ber Unttag darauf ausgche, das In— 
tereffe des Hauſes Dahin zum Ausdruck zu bringen, 
daß eine planmäßige Reorganijation des gefammten 
—— wen in Elſaß und Lothringen gewünjcht 
werde, dem —* in diefer allgemeinen Tendenz 
beiftimmen fönne, dagegen jei er nicht im Stande, 


ein Einvertandnif ber verbindeten — mit 
dem Auttage ausy wenn berjelbe dazu An⸗ 
lab geben olle, im inzelnen bie “ zu erörtern, 
wet bei der Reorganijation einzuschlagen find, 
Ag. Dr, Mehrenpfennig Gitter 
Antrage folgende Form. zu geben: „Den heise 


fazler aufzuiordern, die Aufrichtung einer deutſchen 
Umperfltät in Straßburg balomöglidhft in's Wert 
su jegen.” Die Verwaltung, führt der Redner aus, 
fönne mit den allgemeinen Andeutungen, die in Dem 
Antrag enthalten find, gar nichts thun, denn fpecielle 
Directiven jeien in bemielben ori nicht gegeben. 
Bas die Strafjburger Bibliothel betreffe, jo jet bie: 
jelbe_Eigenthum der Stadt gemejen, und bie Schuld 
des Bibliothetars ſei es, daß fie zeritört worden jei, 
dent, derfelbe hätte fie an einen Ort können ſchaffen 
laſſen, wo je vor dem Feuer ficher war. Man 
fönme aber von dem Deut chen Reiche nicht verlans 
gen, für dieſe Nachläffigkeit des Vibliothekars aufs 
zutommen, zumal da mit der Errichtung ber beits 
'hen Univerfität, welche fein (ve# Reduers) Antta 
beswede, zugleich die Errichtung einer Bibliothe 
verbunden fein mühe. 

Abg. Dr. Ewald iſt gegen den Antrag. Der: 
jelbe bezwede zwar dem Anfchein nach, daß Die Neor- 
anifation im beutichen Geiſte und mach deuticher 
Kt vor ſich ehe, aber nur dem Anſchein nad; 
it Wahrbeit werde diefelbe nur in preußiſchem Beifte 
vorgenommen, und er glaube durchaus nicht, daß 
die preußiiche Unterrihtsverwaltung befjer jet, als 
die der anderen beutichen Staaten. Das zeige bie 
Vrobinz Sachſen, in weicher feit den 50 Jahren ber 
Vereinigung mit Preußen das Unterrichtäwejen 

durchaus micht weiter jortgeichritten jei als im Kö: | ! 
nigreih Sachſen, das zeige das Schulweſen in Haus 


| 
| 


n 


ſchem Mufter —— tt. fei, ohge indeſſen mad 
dem Urtheil be fih gegen früher 
verbefiert zu Bi haben. ne ie 

Bo Dr. Römer mwünict, * die * 
burger Univerfität in vier Wochen 
—— dem Tage des 100jährigen —* —X 


warnt Moor, in das 
— fen; daſſibe 
Bi ge a jet ——s—— Fa 
Volt feine beut« 


ide Sprache und ſeine deutſ Schule inrichtungen 
200 Jahre * tt; und ee —* — * —— 


ulweſens jett vor⸗ 
rn Kt has 


pathieen Basen fern verſcherze 
bie euan dann mit iger —— ſo 
B dad fein Wunder, deun die-Schulverwaltung im 
heins verdiene von ihnen, gegenüber 
ber —— feine Sympathieen. (dt Hört!) 
den Antrag benn ev 
ren anefträgiäf Monopsl, mar Malle, 
d gegen welches, das Napoleoniiche 

je nur..ein. Sind ei, 

Kiefer. Der Vorreoner bat er⸗ 
Hast, ber Serial ji m jei in Elja Kerl —— 
um jur tum; en Sprache beis 
et Id mein F m brke Borrebner 


gen, iſt Das bie. wi it? Standen 
nicht in dem eriten Au gan als Eat ſaß⸗Lothringen 
Io Ben 


ER 


noeh 


an Frantreich —* Vertreter des Klerus in 
| dem Vor! 


Taths an Deutſchland waren. (Seht ti 
erinnere, ferner daran, daß jur Deit De Yin 
Präfibenten bie Geiflicen au der Spige ihrer Ges 
meinden zur Wahlurne gingen und fe aufforberten 
ben Namen Bonaparte in dieielbe zu werfen, um 
ich erinnere daran , ba die Geiſil 
franzoſiſchen Regierung dienſtbar war/ wenn es 
darum ban 
Herr Vorredner bat darauf ingewiejen , 
die Aufgaben des Unterrichts im Elia 
Hilfe der Organe ber fatholifchen Kirche 
Aber haben wir: denn Elia 
Hilfe der katholischen Kirche erobert? Alles, was 
Dee ei an Bildung und öffentlicher Tugend 
meiner Mehrmg nad) bat ber Staat 
ihnen auch in geiftiger Hinficht fordernd zu wirken. | 
Auch ich münjde, daß. das. Voll erzagen. werde iu 
einer- wahren and echteit Religiofttät, dieſe iſt aber 
glütlier Weile nicht abhängig von jenem fanatischen 
Haß gegen Auber laubende. ch halte es für 
burchans geboten, dab wir bem Nelinionsunterxicht, 
feine Stätte lafjeır, allein‘ ich mil, dah ber Staat 
thätig. jei, daß er under feiner Berantwortlichteit die 


dab man 


* 


Lehrer ber Jugend hetanbilde, eines Comptomiſſes 
mit dem Klerus bedarf es hierzu yon 
Abe. Wage n ln. t (Reu:Stettin) —2 Ablehnung 
beider Unträge. Abg. Kochl a8 Mantzggßeler 
befürwortet es RR den Antra omas. 
der Abitimmung wird der Antrag Ihe renp m 
nig mit großer Majorität angewommen, — 
"ac Erledigung einiger Wahlprüſungen wird bie 
Sigung geichlofien. 


Die Commiſſion des 
Meichstags für bie eliah:lothringiiche Borlage beſchloß 
mit Zujtimmun des ‚Fichten Biemarch 9 Dauer 
der „Dietatur*: Periode zum 1. Januat 1873 
feitzubalten, = ge aber ein Amendement 
an, worna ufnahme von Anleihen oder 


Zelegrammıe 
+", Berlin, 26. Mat, 


der Ueberna hr von Garantieen auf Elſaß Lothrin— | 


en, welche das Reich belajten, die Juftimmung bes | 
—— erforderlich iſt. Somit iſt ein BR 
miß erzielt. 


heute noch gebrand⸗ | er eine andere Depeiche, welche: be 
in's | markt find, el f he wi eigentlichen —* = Vers | Fort Vicetre beiegt. 


keit fteta * zu 
das Volk zw entdeutjchen. Der |d 8 linten & 
nme mit | Die mjurgenten wurden nach Vellebille 


en Löne. | Bnttes:Chaimont zurüdgebrängt, von wo fie fort: 
und Lothringen mit | Fabten, har Werfen * 


!d fanbte, hat diee Sünder zuriiderobert, und Amourur, Brunet, Raoul Ri 
taat die t; in | browsti, Vefrangais, Bosquiet. 


und der die geſammte deutiche YUrmee vertretenden 
Deputationen auf den 16. Juni Am 18. 


—— wird in allen Kirchen ein enter 


— enden. 26. Mai, Abends. Re Sigun- 
des Oberhauſes a bis Ente, 
5 Untechauje erll KM —* 
Fr e —* Gabinet, Bi wre heng un 
n erung und Ben. Inſur | 
— als bis lehtere Bier ne f 


Peel beantragt, das us ud; R der 
is er © — ae 


PBarifer, Schre 


ge 


Wladjtone bat, * 


—* 


in diefem nbli 
be Hetren —— und ber —— Auf 
m linten Ufer bleibt nur noch die Barriere d’ „talie 
für deren Einnahme * bie n 


a fteben.” 
x an bie De 
ört  worben. 


züglich 

nichte zu Ka (Aufregu 
AS der Minifter Die Tuben an) erhält 
jagt: „Wir —— 


zu Paris geht dus Gerücht, 


Ich daß 454 die Buttes Chaumont, von wo bie —* 
etroleumbomben auf uufere Truppen 
— laſſen, von den lehteren beſeßt * 


rt Miniiter bemertt ſchließlich a fi die Inſur⸗ 
vechion hinter ihre leten Bollwerke ſcheine zurücge: 


— 26. Mai. Die Unterwerfung 
eu int legte Nacht beendet wor 
den; wir haben dabei 6000 Gefangene arme. 
n 


Betrolbomben neue Brände 


— — Unter ben * A 


utiom werben genannt 
€ Verha 


| Belir Pyat, Deleschuge, Ranvier kb en uſeret —* 
' Hätigt ſich nicht Die Kirchen find alle. gerettet. 


Telegrapbiidie Handels berichte. 





Brenttut a 3 25, Mai, (Schlußcourie) 
Nordd. Bunbes- er 101% — Hikembabn- Hetien s 9% 
8 buapide 101%« | Seil. Yubwinsb-Actien . 150%. 
aner, 59. Obi L ; Deltr. Franj;-Staatäb. 406% 
„ 44%, do, Nabr. 97%a) Süp- . 160% 
— bo ade. WM —* ae 20". 
une . DE.» f Lir@e% "Brisr. 
——— * * * Seren J 
Anlehe 8* 
1 merifaner , , 31 Bar, ner. Brlans ö N wm! 
Dr — Rooie ‘ .B 
Oeflerr. Nühonalbant 744". | e » ‚or 


„ Krebitactien n 2E6Ne 
Bayer, Oftbabr-Mctien 182 
Platz. Dlarim»B,Actien 114 
Ludwigsb.Actien 174 
Rot dbahn · Actſen Ws 

Qamburg, 25, Mai, 
Defterz, Aredi · Actien. ' —5 
1880: Looe.. . 8 
Silberrente . ’ 


Theater in Manuheim., 

Montag, 29. Mai: (Bei obenem Abonnement): 

„Dberon, ftönig be ifen.” —— 

Dper mit Tanz in 3 ® qrstheiten en nad dem Gmnali- 

ſchen IR. Manche von Alone Hell. Mufit von 
GM. d, Weber. Anfang 6 U 


chen 


80 
je Mozart, m 1002 DUn 


— von welpen StumtubolzBVerfteigerung " 

l 

— untg ten a a r Dan. 
Kerne 10 SET es #r etheilten A, * 


Frauenvereius ba Ar es Am, Diendtag den 6. Juni 1 ormittangs 9 den folgenden 
Mm ver — ‚vorie cm m gem! ——— zu tat A Fi San 


ge 
; sr { a 4 Ten (ie re N Rugtelikinge 1, 288 €L 
woi Ibügel, t. Notär. in bu " —— bitte 1. u. 2. Cl. 
mme. 
He A a 





























vieh, = Febr * T 
Ber Jet einem duch — 
6 Morgen großen en, more ie 
2 Feilen Obfliorten)” umfaßt einen W1a heran 


een, wird 
‚äbrige gie ern von circa 200 Morgen 




















ko bie © de Oberiörflerei 
—— — * (Oi, na ——— a = * —— — 
— — —— rbabel a 
eder. —8 — — Zu re 
fol en Serien — b B,D,G, | feıten we —38 
Viehſalz. — a © res Me Peer Sk ð ine Ei art — —— zu — ‚beliebigen 
J entner 2 fl. c. — a in tleinerch — KA en (Meier jiahhile in Mleineren [6 fan Hach" 
1 gi & niner I N. 26 fr. Zooien heile * nei y erg — nl H ben. _ Offerten ı 
ine fin um nate a ‘ —— 
Seifenfiederfal;, Echl und Kopseintbeilungen find auf ber Bohn Inipection, u ne bei Dh ber r in rt m. m. 
1 Sad 2 Gentner 2 fi. 48 Ir. treffenben © eelbeherh »ı haben, 
Gerberſalz. Danenau, den If. eri zu — dnlmar 
1:&2e 2 Gerine 2 8,03 1 Der comm. —— Er h Aranniges Chelie 1:3 
inelusine vn = — Roftenfarum; 1 —— 
er Be & Saline euischer Lioyd. Baar Subrtug Maine — —A 
rigen hei. Heidelberg, | 9") "Postdampfschifffahrt dat 


‚ Bremen .... Newyork ... Baltimore. tete ö troden, mechen zu laufen 
eventuell Southampton anlaufend ule belieben ühre Möreffe ı 


Honig-Bruft-Bonbons. 



























12547°/41 Ein einfadieh und in ollen Srant- 84. Wat nad Baltimore, D, Mewwert: : 14, Iuni nad Memvort, Dreikes und Uuantumd, .verf 
beitaiällen der Brult amd ‚Lunge Auferit beil« 27. Mai Wemoorl;, D. Weiler 17. Juni 8 eroyort, Gm Nom ae ih ; 
ham wirtendes Mittel — deu Honig — inan-|D, Be Nemport,  D, Baltimore 21. Jum n altimore, | Femme em RR 
geneben Schmedende Bonbons au —— D, an 3 Yuni ‚nah Nemuort, D. Rhein 2. Jun nad Remmort, - 
dem Gründer anf eine überrakhende D un ned Paltımore, D, Pranffurt 23, Juni ma — — 
gelungen. 1. um nach Newport, D. — * 1 ati ne ervyort 
den mannidfalnigſie 10. Juni nach Nemport 15, Iuli,. nad Baltimote, 
—8 dee —58 md, * 7 Rt und ferner jeden Biumss und B0 1: DIESES: 
al. bringen 
Sekına und ee eh den Ta ei —— 165 Thaler, imeite, ſtaltie 100 Thaler 


fe nach Paftimore: SHuflite 185 Thaler,  Irotichended 56 Ebaler * sul ige 
2 mit 16%, Brimage pr. 40 Kubiftui Breiner Make, Ordinate & R: 
nah Lebereintunft. u Giai 


Von Bremen nach Westindien via Southamp ton. biliger garantirt rein — 


Sleiche in J— 


N niſe und zaalich —— 
* nee den Vorzug: dieies Fa⸗ Bent 
rilatı 


tgeben, bittet man 

—— auf an 3Bn — J em und nn 
Diele eihten Bonbons 

Schu in fr nur I — Colon, Savanilin, La Gunyra un Port Cnabeito, mi Don: 

——— — 312 — a Panama nad allen Ban det Ventküste — "a, ſowie nach Squat 

am il " m jebiü 

ten um Date mare be ba Ip. Mönig Eoinpeim I. Mitwoh 7. Jun. N. Rronpeinz Friedrich Wildetm ee 

—— — ehe Tide Beate und ferne ach. lan Menakd 

Ue . 
Ausfu sa19"] —* ws 
Gntaufeheln ges menden am Haas en BA An nit eribeilen fämmtliche Paftagier-Erpedienten in Wremien unb beren Meingeift, 2 
















in Lade, ( >| 
Die Direetion des Norbbeutihen Lloyd. feinster Qualitär. 

— bei Blrmbaber & e ceoeu. n. — * nennen. * 

in Frantentbal bei HER 9 s * Bu naberer ** 4 Pr — nit In Budwigäh f 6 ah erichienen u 

im fr —8 onbitor, m n aſen 283 oma * 

in — bei * . Geremann umb bie Serzen Agenten : % ; ——— des eſammivorſta 


2. Saab in Kandel; Deibert —* den ,. Mof. 
Guflav er Gränttadt ; Matpä 4 Sa in 0% er 3. vöbm my Kelabiogeh u —2* * 
Pr Pb. Grünewald ir. in len, oh. Jac. & Stork in Aranfentbal ; zulämmengeitelli und mad dei I 


4 un Kirsbeimbolanden ; ‚sat: @ifeninann in Bliestaftel ; on Neu 
in Epener Ei 8 in Rindenbeim: Nean Wet ne in. St. Inabert: &, Detnbenle in Yanbau a — *3 
in Labreht bei 9. Schanj; ls, Yur — von Lallopıeren eeeo eeen Mir vormebende, Dampier il Preis 18 Ar } 
in Raiterslautern bri ©. Gmies, vollmäctiat und: empfirbit fich hericnneellinntrie, Aaent 6. 2, Dts in Swrihrüden. Rab ausmärts gegen Einienbung , vom. 1 j 


fr. in -Äreimarfen Mrance. 







» er r. Pattison’s Glichtwatte, 
Ser k . ungen tlment 

i Gpentoben bei aauenbern, Benbit, ag bemtrife Brill grgen WIN um Bidenmerlömen dcr Mt) cs: Bes Die rwtd tion des „ta 

Brufr, 4 ur ht Bliederreiten, Rüden u. Fa Tomb 


Bunt 5 — 5*— se ER — BT m iu Mae in arakibein | Miten ja bifigen Berlin —* 
— ea — A | — 
























mM. 
Friedensfei er Bari im San — 5 u Selm 8 « Secbraten (10 Yan Bann Sr Bun Arbeiter auf 
Reuftadt Haar ! at u men ſtieſel Taten dauernde 
Blätter ut. ne * die EEE A 5 bersuniideh ausmittel- chaigung bei 













den * — chichtt. 
reis 


Wird bei —— > T kr. —— ver 
fanbt. 


verbienen alle Beachtung bie To Tieblich Ichmertenden . 

 KRAFT- BRUST-PASTILLEN — — don: chem. 
‚m j * 

von Friedr. Jung jr. in Baihingen aEnz, Alter nonzi, Jahren u. in allen) bi 

lant oberamtaargtlidien Zeugniß ausgtzeichne tes Pinberungäntitiel bei De eat u — Aut ) 

Bruft: und Huften:Leiden, Srüpe der Hatısfrau. 

Helen ak nach eh Akaet Be fa nen Orr" — — — ba on ehren Sabre bet der Be 

re! en em’ m; 
Han er well Ronte: Bene — Bemmer: Weisfenbeim bei 


Verbauungeorgen, | Punsrubeim bei Jared Ran is — ——— vom Tr 
Trasbeit der un bei Jacob Kön OR in vern wit 1 
— eichiucht Ye * NB. U Orten, ; wo. noch Achı 2 Niederlagen mb, werben ſolche gegründet Ya dar ü 






























maegend wi hebr — 
—— Neid n beiikehr a are Bebinnungen geteilt. „langen ein Bertreter ober ———— 










ep. DE. BL gu adteſſtren 


Ein — — 
dar 


folid unb Heikig, der das 
ler,: 279%} dc erlaube mir, einem —— Metz. Vublicum gun Kenntnik au bringen, | ehen von Eoplieber gründl 
Berndel, in bob ich auf biefinem Pla balvinen Eintritt bei gutem 


Pi Reſtauration —— 5 

ned 2 Mind bei A Mebit 225* Wofee und franpfiihen Weinen en- a 

—— 8 u 5 ber |, örleh Wublicumm Dur nd. billige © uns feine * im Ad 

bet Apot ie 6 Au mei E Er 1 len 

R.da ‚Mineralwa kin meh A 
ver. Albert Bartel, bie in. —— 


———— — * 1340, Rue de NFsplanade N 
; Sp e Nro, 6 Iyyr) enatemadeben 
ee Do 1 Ri {m Mai ar. Ke8’in der & BL. 


Berantwortiide Mebaclion: Wh. Geb harb Etap 






























fälziſcher 





ürier. 


— — — — — — — — — ç — — — — — — — — — — — — — — G— 
Der Pfälzifpe Murier erſcheint täglich, mit Ausnahme bes Gommtags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblättern Berielbe loſtet viertelzahrlich 
ML 30 i., fomabl durch bie Ernebition als durch bie Voſt begenen.- - Inſerate werben mit S Kreuzer bie vierſvaltige Betitgelfe oder beren Maum beredinet, 
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Ludwigshafen, Samstag 27. Mai 1871. 





Erſtes Blatt. 





u Für den Monat Juni kann auf 
ieſes Blatt noch abemnirt werden Der Preis 
Ür diefen Monat beträgt bei den Poſtbehoͤrden 
meh gang Bayern 30 fr. 


"Ludwigähafen, 27. Mai. 

Zur Era hen bie neueiten Nach: 
ichten ans Münden bahin, Seh das lang ermar: 
ete cultusminiſterielle Mctenftüd am Donnerstag 
mdlich aus n worden jei, unb zwar in Form 
iner Entſchliekung an jene Gemeinden, melde ſich 
beim Eultuönnirifterim beihwert baben, daß man 
hnen von lirchlicher Seite das reue Dogma aufs 
jwingen wolle, b. 5. ihnen im falle der Richtan— 
kennung mit Verweigerung der lirchlichen Graben: 
mittel, der Spenbung der Sacramente u. bergl., 
srobe und tbeilmeije dieſe Drohung bereitä ver: 
wirklicht habe. Der Erlak des Gultusminifteriums 
is nun daraufhin mit eingehender Begründung dat: 
legen, Daß bie in diefer Hugelegenbeit den Biſchöſen 
gegenüber renitenten Gemeinden ſich durchaus auf 
ſtaatsrechtlichem Boden befinden . . . 

xner mwirb wieberholt gemeldet, daß Herr v. 
Zus Teit entichloffen fei, jeine Entlaſſung als Eulius- 
minijter zu forbeen, falls er mit feinem „entichieber 
nen Borgehen* bei jeinen HH. Collegen auf MWiber: 
ftand Hoßen würte. Diele Notiz ſcheint indeilen auf 
wicht viel fihererem Grunde zu 1, als bie jept 
namentlich in ulttamentanen Blättern wleder breit 
geſchlagenen Berüchte über Aenberungen im Minis 
jterium, bie den Fürſten Hohenlohe an bie Spige 
der Geicäfte zuräd bringen jollen. 


In der eljak -lothrinaifhen Gommiffion des 
Dentiden Reichsſtages iſt es aeitern zu einem Com: 
promib gelommen: Für Bismard hat dem Meichs« 
tag das verlangte Jahr der „Dietatur“ zum Opfer 
gebracht, und ber Reichttag ſoll ihm bafür dus Ber: 
trauen ſchenlen, dab er in Bezug auf Anlehen x. 
für Elſaß Lothringen Alles gul machen werbe ; bieier 
Compromiß wird im Plenum ohne Zweifel genehmigt 
werben. Das Bemerlenswertheite Dabei it Das Zu⸗ 
geſtändniß Seitens ber verbündeten Renierungen, 
dat die breijährige „Dictatur” in der That keine 
Forderung ber Notwendigkeit war; und marum 
eine zweijäbrige ober eine Dictatur berhanpt eine 
ſolche fein fol, Das wird ſich ſchwerlich nachweiſen 
laſſen. Jedenfalls wird dadurch eine Praris in 
unſer Staabsredht geſchmuggelt, die mit den con: 
fritutionellen Grundlagen deielben im directem Wider⸗ 
ſpruch fteht. Ober ſollte, um noch einmal auf ben 
ſperiellen Fol zurück zu kommen, wirklich nur bie 
Wei ber ierungen im Stande jein, Eljah: 
Lothringen als deutſches Sand zu reconfirtiren ? — 
Geflern hat fih Der Reichstag bis nachſten Mitt: 
wod vertagt. 


Die Rachtichten über Paris, melde uns im 
Augenblid der Nieberichrift dieſer Zeilen vorliegen, 
geben bis gejtern früh und melden, daß in ber Nacht 
vom Donnerstag auf Freitag die Fenersbränfte im 
ber unglädliden Stabt fortbanerten, und daß bis 
zum Abgang ber betreffenden Telegramme ber freilich 
nur ſchmale Streifen ber öftlichen Vorftäbte einſchließ ⸗ 
Lich des Baſtilleplatzes noch in ben Händen bes Auf⸗ 

anbes, daß es aljo ben Regierungstruppen micht ges 
ungen war, bem legteren vorgeftern ſchon ein Ende 
zu maden:. Diefe langjamen Erfolge nach dem fo 
raſch ngenen Einmarſch geben zu mancherlei Be 
fchulbigungen gegen Heron Thiers einerfeits und gegen 
Die Öenerate anbererjeits Anlah, benen gegenüber das 
Eintreffen näherer Nachrichten abzuwarten fein dürfte. 
Die aus Berfailles telegtaphirte Liſte zerfiörter Ge— 
Bände läßtin der That der Hoffnung Naum, daß 
bei bem erſten Telegrammen im Einzelnen manderlei 
Vlebertreibungenmit unterlaufen fein mögen; im Ganzen 
wird biejer Unſtand jedoch die Grauiigkeit ber den 
jtörung nicht geringer erſcheinen lafjen: das geichichtliche 

aris {ft in jeinen hervorragenbiien Monumenten ein 

ſchen⸗ und Schutthaufen, und als ein beionberes 
Blüd wird os zu berrachten fein, wenn bie unerfege 





lien Runftihäge bes Louvre theilmeiie gerettet wer- 
den konnten. Aber nicht blos über bie tobten Ber 
bäude ergoß ſich der verheerende Strom ber Revo: 
lution; mean befürchtet auch, daß bie Geiſeln, welche 
die Commune im Maza Minguib in der im Beſit 
der Inſurgenten befinsfügen nionsvorftabt einge⸗ 
fperrt Ielt, feine Opfer werben möchten. Die Auf: 
regung und Erbitterung ber Berjailler Rationalver: 
fammlung ift daher leicht begreiflich. 

Aus Zelegrammen anderer Blätter nehmen wir 
noch die Notiz, dab vorgeſtern Mittag ein Heitiger 
Süboitwind das fylammenmeer, in dem Paris ftaub, 
noch mehr aufwühlte, aber geitern nadıgelaffen zu 

aben jdeint, wub dann die weitere, daß von den 
Fuhrern Bergeret, welcher eigenhändig den Tuilerieen⸗ 


gen die politifihen Geſin nungen, denen wir Ausbrud 
gaben, als wir Eurer Majeftät Thronrede im Nor 
vember v. J. beantworteten, und ihm bleiben wir 
treu, wenn wir es heute abermals unternehmen, ans 
gefichtS ber unaufhörlid ſteigenden poli: 
tiihen Verwirrung, unfere Anſchauungen 
über ben bebrohlichen Ext ber Sage unjereres & 
terlandes mit ehrfurchtsvollem Freimuthe vor Eurer 
Majeftät barzulegen. Ermuthigt durch die uns bie 
ber huldreich gewährte Allerhöchſie Anerkennung, 
meinen wie nur eine von Zopafität und Patriotismus 
* Pflicht zu erfüllen, wenn wir unauſgefor⸗ 
rt, aber in unſerem Gewiſſen gedrängt, heute vor 
Eure Majeſtät hintreten, 
Die wohlwollende Abſicht Eurer Majeſtät ftellte 


ranb entzündete, ebenfalls gefangen fein joll. 

Ueber die Einnabme von Paris durch die Me 
gierungstruppen ‘ftellen bie Londoner Blätter vom 
23. Mai bie verihiebenantigften Betrachtungen an; 
aber fie itimmen tt ber einen Anficht überein, dab 
bie zulünftige Stellung bes Hrn. Thiers feine be 
neidenswerihe ſein dürfte. Die „Morning:Roit” 5. 


den feither beruſenen Raäthen der Krone bie Zuges, 
* feiten Begründung der Macht und 2 fahrt 
es Reiches alle treuen Völker dieſer Reichshälfie zu 
gemeinjamer verfaffungsmäßiger Thätiglelt zu vers 
einigen. Wir find weit entferit, zu bezweifeln, daß 
bie Männer, melde in einem hocheruften. Momente 
ihre verantwortligen Functionen übernahmen, bie 
B. jagt: „Die Wiedereinnahme von Paris wird | zedliche Abfict hegten, den Jutentiönen Eurer Najer 
von Hrn. Thiers und jeiner Regierung wie von der ſtät gerecht zit werben, te läßt ſich jedoch wicht 
Berjantmlung ohne Zweifel als ein großer und | mehr verkennen, daß die Maßregeln bes Miniſteriume 
glängender Steg beurtheilt werben. Es wird indeilen | von den beabfichtigten Erfolgen wicht nur wicht hes 
ein derartiger Sieg fein, der eben fo ſchädlich wie‘) gleitet waren, jonbern daß fie vielmehr auf neue 
eine Niederlage äit. Der Befit der Hauptſtaht it; Abwege und immer weiter abjeits von dem erſehmen 
nur eine Epiſode in der Hegierung von Frankreich. | Ziele führen. 

Der Kampf dafür hat _die Aufmerkſamkeit von den bermals haben wir bie traurige blenugthuung, 
Verbieniten dei Hrn, Thiers und der Beriummlung | die von dem Rimeorbnetenhauie Immer wertretene 
hinweggelentt, und wenn dieſer Kampf norüber if, | Meinung leider murallzuicht befräftigt zu ſehen, daß 
werben bie Leute anfangen, ſich zu fragen, mas für, mit Gegnern, miele grundjäglid die Berjaffung 
eine Autorität 8 it, die zu dem reife jo vielen I nicht anerkennen mögen, ein wahrer Triebe nicht 
Blutes hergeftellt wurde. Die — von Paris durch einzelne Conceſſionen zu gewinnen ift, daß viel: 
wird ein bitteres Haßgeſühl nicht allein im ber | mehr dieſer Friede ae buch die unverbruüchtiche 
Hauptitabt felber, ſondem in allen großen Städten, | Tree der Regierung im Feſthalten der Berfaffung 
melde mit der Commune, obwohl fie ihr feine mas exrungen werben fait, Daß dagegen das fortgefegte 
terielle Unterſtützung gejandt, ohne Zweifel fnnpa: | Anbieten von AJugeitäubuiffen an ſolche Gequer 
thiſirt haben , zurüdlaffen, und der Sieg des Hrn. dieſe wur in ihrem Wideritunde ermutbigen und 


Thiers und der Verfammlang wird von ihnen als ihre Wiverftanbsstittel veritärfen wird.“ In ber 
ber Sieg der Meaction über die Republik angeſehen That wurden durch die biöherige Wirkjamteit 


werden. Das militärische Unternehmen, in welches der Segierung die Wegner der Werfaffung für 
Hr. Thiers gegen die Hauptjtabt Franfreihs enges , bie gemeinfame verfafjungsmäßige Thätigkeit nicht 
irt war, it mit einem unerwarteten und wieder | gewonnen, vielmehr im heharrlichen Kampje Dagegen 
rmarten leichten Erfolg geftönt worden; aber bie ; ermuntert. Der innere Friede wurde nicht angebahnt, 
olitiſche Aufgabe, bie ‚er unternommen, nämlich fordert der Gegeniag der Barteien affer 
Sant jelber au regieren, wird furdtbare Orten verihärft und verbittert. ; 
wierigfeiten Darbisten. Er hat Paris genommen, | Wir fehen, wie von Tag zu Tag bie Hoffırum- 
und wir müfen abmarten, was er bamit tun wird, ! gen und Erwartungen Derjenigen fich fteigern und 
oder was Paris und ‚Frankreich mit ihm thin | wverhüflt auftseten, Deren Ziel bie Bejeltigung der 
werden.“ ı Verfaffung ist, und welche in der Schwächung der 
Uebrigens ſcheinen die Regierungtmänner von Kraft und des Auſehens der Eentralvertretung bas 
Verjailles jelbt ber beiten Hoffunng zu fein, denn | wirfjamite Mittel zur Erreichung jenes Zieles jehen. . 
fie beichäftigen ſich im echt Franzöfticher Winds Zugleich ſeigt in micht minder bebenklicer Weiſe 
beutelei jegt ſchon wieder nit Zukunſtsplänen, die | das Mißtrauen bei Jenen, welche treu zu der von 
meit: über die frangöfilden Breiten hinaus reihen, | Eurer Majeftät fanctionitten Verfaffung halten und 
leich als ob im inneren bes jämmerlich nerrotteten !in der ihrem Geiſte entiprechenden Durchführung 
Sande gar nichts zu thun wäre, und als ob bie ber verfafjuugsmäßig zu Stande gefommenen Ger 
Welt nur begierig darauf martete, daß die HH. ! fete die erite Aufgabe ber Regierung erbliden. 
Franzoſen wieder „an die Spite ber Civilijation“ | Wırb dieſes Mibtranen ift eim um jogere tfertigtereg, 
träten. So wirb der „Ball Mal Bazette” unterm als die Borlagen des Minifteriums, welde bie Ber: 
17. aus Rom geichrieb n, der fonft nichts weniger ; faſſung betreffen, und jeine fchwanfenden und aus: 
als Fromme Julius Kavre haben an ben Bapit Pius; weichenden parlamentariihen Erklärungen bei den— 
ein Schreiben gerichtet, worin er diefem mittgeile, | fenden Patrioten die begründete Beſorgniß erweden 
bah Frankreich ber Unterftügung Defterreihs in | mufien, das Miniftierium entbebre jedes 
feiner Verwendung fir bie Miederherftellumg ber beftimmten, bie Erzielung bes inneren 
weltlichen Rapftmacht ficher fei. In Rom, wo man Friedens ermöglihenden Planes; fee 
vor Tauter Unfehlbarteit blind und taub it, ſcheint ſchon eingebmadhten und noch zu gewärtigenden Vor— 
man and; dieſen Strohhalm micht zu verſchmäh n. Uigen, Die nichts weniger als ein harmoniſches Kants 
— — zes bilden, ſeien nicht, das. Produet reifer Uesberle 

Adbd reffe des öfterreihtihen Abgeordneten: auna, jondern Ergebnifſe momentauer Eindrüde orer 
hauſes. zufälliger Beſtimmmungsgründe, bloße Erperimente, 

Eure #. und k. Apoſtolijche Majeſtät! auf deren Erfolg ihre Ürheber jelbit nidi rechnen, 

Dem Haufe der Abgeordneten find die hut über deren Tragwelle fie ſelber noch nicht Hax fein 
vollen Borte in danfbarer Erinnerung, mit tweldyen . mögen, die uber allzu’ geeignet ſind, Die Kane zu 
Eure Majeſtãt bei ber feierlichen Eröffnung ber ges weriieren, ohte daß irgeüdwö wirkliche Bejrichigung , 
penmwärtigen Sejfion die Ueberzeugung auswipredben erzielt wirbe. Nur jo konute es geſchehen, baf cine 
eruhten, dab wahrhaft patrionſches Betühl ad! Norlage, welche nadı ber Auffaſſung des Minifleriums 
Fherreishiiches Dewuntjein Die Mitglieder bes Reichs: für bie Fünftige Nantseechtliche Entwickelung Deier: 
raths befeelen. In der That, Diefes Memußfein ift reicht von entſcheidender Bedeutung fein follte, und 
in uns jeit jeher lebendig und ihm allein folaen wir ; burch welche es bie Vollsvertretung zum Richter über 
in ber Ausübung unteres Berufes. Ibm entiprans ſeine Mbädten aufzurufen erklärt hatte, von der 


Zogesordnung verſchwand, ohne einen Anhänger, ja 
ohre auch mur einen Vertheibiger gefunden zu haben. 

Ale dieſe Erſcheinungen fonnen nicht ohne bes 
den! liche Folgen bleiben. Sie erſchüttern bie 
Autorität der Negierungdgcemwalt, fie 
untergeaben bie Ueberzeugung von der las 
Herrlichkeit des Geſetzes, lie machen ein fruchtbares 
Zulammenwirlen von Regierung und Bolffvertretung 
unmöglich, 

Eure Majeftät! Das Abgeorbnetenhaus betrach⸗ 
tet fein Geſed, auch nicht die Verfaſſung, als etwas 
ſchlechin Unabanderliches; daſſelbe wird dem Be: 
dürfitiMe rich Menderungen ber Staatsgrunbgefege, 
wenn ſolche in Wahrheit durch Das Intereſſe des 
Stoates geboten erfcheinen, nicht nur feinen Wider⸗ 
ftaub. entgeneniceu, Tonbern_ nad xreifer Wü 
bereitmillig Rechnung tragen. Allein jede Aenderung 
der Verfaſſung ift nur unter der Vorausjegung zus 
Klig, daß dadurch nicht die Grundlagen unjerer 
itaatlichen Erifienz zerkört werben. Die politiidye 
Geſtaltung ber — —— ſie ver Au 
gleidisgefege mit ben Ländern ber riſchen Krone 
Beiden geihaffen wurde, ift nichts beliebig Erfun⸗ 
denes, nichts Zufalliges; wir erkennen das Weſen 
des Ausgleichswerles in dem Principe der Parität 
ber beiden Neichshälften, welche durch die Sicher: 
ſtellung der einheitlichen conſtitutionellen Regierungs- 
form "im jeder derjelben bedingt if. Mit. dieſem 
Brunbgebanten aber it Die föberaliftifde 
Grhaltung dereinen Neihshälfte um 
vereinbar Wir erbliden in jener Bereinigung 
und Zujammenfaſſung auch diefer Neihshälfte den 
wahrhaft öfterreichifchen Stantögedanten, ber burdı 
bie erlaudhten Bad Eurer Majeftät Traftvoll 
angebahnt und verwirklicht wurde und ber am aller: 
wenigen in einer Heit aufgegeben werben kann, wo 
bie an unjeren Grenzen vollzogene Bildung großer 
einheitlich organifirter Staaten immer ernjter und 
einbringlicher daran mahnt, daß nicht im der Auf— 
loſuug, ſondern in ber Sufammenfajjung der Staats: 
träfte die Duelle der Macht und bamit der Eicher: 
beit des Staates zu juchen iſt. 

Deshalb halten wir am ber in unſerer Rovem— 
ber⸗ Adreſſe auegeſprochenen Auſicht feſt, baf bei ber 
in der Circulardepeſche von 28. April v. J. den 
auswärtigen Mächten als Regierungsprogramm bes 


tdannt gegebenen Untrennbarteit einer Erweiterung 
ver Landesautonomie von der Durchführun 
ener Meform der Wahlen für den Reichstat 


im Sinne der Loslöfung des Abgeordnetenhauſes burg durch biebayeriihe Pfalz") 





Regensburg en er und ber Kbt vom Metten ; 


führten die Proceffion an, die von der Kirche zum 
Pontificalantt auf dem Stadtplag ſich bewegte ; außer⸗ 


linge des biichöflihen Seminars, etwa 20-30 (es 
meinden, die mit Kreuzen und Fahnen gefommen 
waren, Schließlich die Maſſe der einzeln beigehrömten 
Frommen“, Es iſt gewiß bezeidtend für das Ween | 
der ulttamentanen Agitation: Pontificalamt und Pre⸗ 
bigt (leptere von einem Sejuiten, Graf Fugger,! 
gehalten) wurden im Freien auf dem Stabtplag, die 
zerſammlung bagegen, in welder nie politifchetirdh: ! 
lichen Neben und bie Nejolutionen an die Reihe kamen, | 
wurde in ber Kirche gehalten: man ficht da wieder, ' 
wie geſchickt Kirche und Politik, Neligion und Agir 


daß die bethörte Menge, Die Sceibelinie wicht mehr , 
erkennen lann und für bie weltliche Herrſchgier der ı 
Hierarchie mit blinden Eifer in's Zeug geht, als | 
älte es, den Glauben zu retten. Triumphitend ruft 

ie „Zandböbhuter Zeitung”: „Niederbayern ift eine 

latholiſche Provinz!“ Das fol ein Memento für bie 

Negierung fein, daß fie ſich wicht unterſteht, etwas 

zu thun, was dieſer katholiſchen Provinz ober, befier , 
arfagt, dem Klerus, ber bie Marionetteu anı Schnüt⸗ 
hen bat, wider den Strich gebt. Das war der wahre | 
Zweck ber Deggendorfer Berjammlung, den die Ber: ' 
anftalter zwar nicht ausgeſprochen haben, welder aber 

durchſichtig ift für eben, ber ſehen will. Zu allem 

Ueberfluß bringt das „Baterland* einen Kommentar 

file ben all, daß bie Negierung etwas ſchwerhörig 

fein jollte: ein weiteres Fortſchreiten auf ber durch 
Streber's Abſetzung betretenen Bahn wäre, fagte es, 
„Krieg gegen bie katholiſche Kirche, Krieg auf Leben 
und Tod“; Hinter der Kirche aber ſiehe das lathos 
liſche Volk, net dieſem müffe dann bie Regierung den 
Kampf aufnehmen, unb wohl möge jie ſich's beden⸗ 
ten, wohin dieſer Weg, der „mit Thränen und Blut“ 
bededt wäre, führt Diefe Sprache iſt wohl nicht 
mißzuveritehen. Um aber ber Agitation noch mehr 
Rachdrud zu geben, wirb auch ber „patriotiiche 
Baneruverein“, ber ſchon in bie Numpeltammer ge: 
legt war, wieder hervorgeſucht; am Pfingitmontag 
fol in Holztraubach (Niederbayern) eine Berfamms 
lung vejjelben abgehalten werden: Alles zur arößeren 
Ehre Gottes! 

Muünchen, 24. Mai („Uugsb, Abdztg“) 
Zus 5. preußiihe Armee:Corps beginnt 
am 27. Maifeinen Rüdtransport über Weißen⸗ 
Das preußiiche 


von der Wabl dur die Zandtage bebarrt werben | Garbe:-Corps jtcht zum Nückmarſch bereit, wird bens 


müſſe. Denn nur bierburd Tann eine wirkliche Con: 
folidirung ber ftaatsredptlichen Zuftände herbeigeführt, 
vnrt hierdurch ber immer wieder entbrennende Kanıpf 
um die Verfaſſungsformen ag werben, der die 
Volter Defterreihs zum rubigen Genuſſe der mate: 
riellen Beftimmungen des Verfaflungsrechtes nicht 
gelangen lãßt 

A immer weitere reife unjerer friebliebenden 
Beröllerung verbreitet ſich die Sehnſucht nach ges 
ficherten und befeftigten Jufanden, nad ber Mög: 
lichteit ftetiger und ungeſſörter Entwidelung, nad 
einem endlichen Abſchluſſe der Kriſen, melde, ftets 
wieberfehrend, unferen Staatlichen Organismus ent: 
träften, Dieſe Kriſen find es, melde jelbit auf 
jenen Bebieten, bie durch die politiſchen Gegenjäge 
ar wicht berührt werben, feine fruchtbare Arbeit zu 
fallen, welche die jo nothwendigen Reformen vereiteln 
oder im eine unabjehbare ferne binausrüden; fie 
find es, die das allgemeine Vertrauen untergraben 
und die bedenklichſte aller Etimmungen, ben Peſſi⸗ 
mismus, immer üppiger gebeiben und 
ih ausbreiten lajfen. dge unſer Oeſter⸗ 
reich von neuen Conflicten, bie es faum zu ertragen 
vermödhte, verſchont bleiben! 5 

In dem Etreben, es davor zu bewahren, finden 
wir die Ermuthigung zu dem aus ben reinften Ab- 
fihten Gervorgegangenen Schritte, daß wir mit bem 
offenen Ausbrud unſerer patriotijchen Weberzeugung 
vor Eure Majeftät treten. Wir thun bies in alt 
Öfterreichifcher Treue zu Dem — Herrſcher, 
ir thun es in dem unerjchütterlichen Vertrauen, daß 
die Weisheit und Gerechtigkeit Eurer Majejtät neue 
Gonflicte und die baraus unferem theneren Water: 
lande drohenden Gefahren von demjelben abzuwenden 
wiſſen merbe. 

Dentihed Reid. 

$ Münden, 24. Mai. Vorigen Sonntag 
war grohe Ratholilen-Berfammlung aus 
Niederbayern und Oberpfalz; in Deggendorf, 
oftenfibel, um dem Schmerze über die „Bebrängnik 
und Leiden“ bes *8 Ausdrud zu geben, in ber 
That, um bie dortige Kanbbevölferung für die Zwede 
des ltramontanisınus zu fanatifiren. Wie jtark ber 
Beſuch war, darüber variiten die Angaben ber Heris 
talen Blätter ſelbſt; die beicheisenften reben von 6000 
Köpfen, andere zählen 10,000, wieder andere 20,000 
auf, bie bi vom Inn und von ber Salzach herbei: 

ommen waren. ie bem auch jei, ber Rlerus hat 

jedenfalls bemüht, ben Kin äußeren Pomp 
zu entfalten, womit ben Malen jo leicht imponirt 
werben kann: Biihof Seneftrey war eigens von 





felben aber erſt antreten, wenn Paris vollftändig ges 
fallen ift. Welches von den beiden bayerijhen 
Arutee⸗ Corps zuerft in die Heimath beorbert wird, 
und wenn ber Rüdkmarſch beginnt, darüber läßt ſich 
noch nichts Verläffiges jagen, und alle bis jept bier: 
über in verschiedenen Zeitungen enthaltene Mitihei⸗ 
lungen find pure Erfindungen. Aus ben Stellungen, 
die zur Beit die bayerifhen Eorps einnehmen, und 
nachdem bereits die 2. Divifion Des 1, Corps ala 
ein Theil der Occupationstruppen bejtimmt fit, Tiegt 
bie Bermuthung nabe, es möchte das 2. Co ps zuerſi 
zurüdberujen werben. 

”" Münden, 25. Mai. Die bayeriſche Staatd: 
tregierung iſt — 9— in ihrer Art — immer noch 
ohne ein officielles oder officiöfesPreß- 
organ und wird allem Anſchein nad auch jobalb 
feines erhalten, denn der von den Kammern bewilligte | 
Preßfonds von 10,000 fl. fol größtentheils durch die 
Herausgabe der „Dfficiellen Berichte vom Kriegs: | 
ſchauplatz“ erichöpft kin. „golfmann’s Gorrejpons 
— bat betanntlich ihre officiöſe Eigenſchaft ein⸗ 

ebiüht. 

e Der Magiftrat von Regensburg bat eben: ; 
fals beſchloſſen, jür bie Zeitung ber ſtädtiſchen Schul: | 
angelegenheiten einen weltliden Sachverſtändigen 
— einen alademiſch gebilbeten Lehrer — anzuftellen. 

Der Verbandstag deutſcher Gonjumper: 
eine, welher an Pfingsten in Münden abgehalten 
wird, hält feine beiben Hauptverſammlungen (Souns 
tag und Montag) im Schrannengebäube. 

+ Sempten, 24. Mai. („Re 
In der geftrigen Sigung des hiefigen Stabtmagtitrats 
wurde über das Ergebniß ber Tags ug tige: 
Sigung der Local ſchulcommiſſion Bericht er 

ttet. Letztere hatte mit Ausnahme ber Stimme 
bes fath. Stadtpfarrers Herrn Meyrhofer bezüglich 
des in ben Diefipen Schulen gelehrt werben 
mwolenden Unfeglbarleitsbogmas einſtim— 
migen Beſchluß dahin gefaßt, daß bie Vorſchriften 
über Berjäumniffe bes Neligionsunterrichts: und 
Shrijtenlehrbefuches bei den Schülern der biefigen 
tathol, Schule injolange feine Anwendung finden 
und ber — des Religionsunterrichtes infolange 
nicht mehr verbindlich ſein ſoll, bis nicht die 
der Unfehlbarteit des Papftes in irgend einer € 
ihre geiegliche Negelung gefunden bat. Den latho— 
liſcheũ Vollsſchullehrern wurde gleichzeitig bei Ver: 
meidung der Suspenfion unterfagt, ſoweit fie ſich 

*) Roach unſeren Rachrichten, die juverläffie And, 
Ka ee Fa 
enbur a e bus ne all 1 4 
basıpt v6 er —— NRed. b, HA 


des Unterrichtes zu machen. 
dem waren noch 60 Geiſtliche im Zuge, dann die Zög: ! 


miteinander. vermildt-und-erquidt- werden, — 


tn. Btg.*) | gege 


am Heligionsunterrichte zu betheiligen haben , bi 
Unfehlbarkeit birect oder inbirect zum @egenftant 
{ Der frat nahm 
in feiner erwähnten gejtrigen Zigung mit Befrtebi 
gung Notiz von diefer Verfügung, beſchloß aber zu: 
aleich, da bezüglich bes Stabtpfarrers Meyrhofer in 
ber eu Commiffionsfigun: conftatirt worden 
war, daß biejes Dogma in ben Schulen gelehrt wer 
ben wolle und bez. milfje, einjtimmtige entichieden: 
Beſchwerde gegen biefes Vorgehen der Stubtpfarr 
geiftlichkeit mit der Bitte um durchgreifende Abhilfe 
an die fgl. Regierung zu richten. 

‚.” Berlin. Nah der im preußiihen Striegs 
minifterium für das Invalidengeſetz ausgearbeiteten 
Denkihrift rechnen fi die Verluite ber deut 
then Arm e e für -die- einzeinen Gontingente 


mie: folat : 
1, Officiere, 

£ tbt  verw. verm. Summe 
1) Norbdeutfcher Bund. . 98 2972 30 3920 
ı Sr Er Er 156 Mh — 720 
3) Württemberg . . . 20 64 — 89 
4) Babn . »..... m 13: — 154 
5) Grofiherzogtium Heilen. 44 3 - 107 
105 3705 30 Um 


II, Unterofficiere und Goldaten, 


E tom verm. verm. Summa 
1) Norbdeuticher Bund 14.839 71,792 GB02 42,543 
2) Bonem . . . 1,524 10217 — 1174 
5) Württemberg. . ro LE — 2,352 
4) Baben * . . ... 44 2578 263 3,264 
5) Grofiherzogigum Seen 6391 1,487 — 2,145 


18,141 87,742 6145 112,088 

— NM. Berlin, 25. Mai. Eingangs ber heutigen 
Sigung beihäftigt jih der Heidstag mit dem 
ber Kronanwaltſchaft zu Gele und ber 


Antruge 
fächfilhen Hegierung auf Ertheilung ber Ermächti— 


aung zur jtrafrechtlichen Werfol ber „Dann. 
Sandesjtg.” und bes Leipziger Bollaßaat* wegen 
‚Beleidigung Des Reichstages. Das Haus beichlieht 
ohne Discuffion auf Antrag ber Bejchäftsorbnungss 
commilften, die Genehmigung zu verfagen, und tritt 
alädann im die britte Berathung bes Örfepes über 
die Bereinigung von Eljaßskotbringen 
mit Deutidland. Mbg. v. Tacganomsti 
protejtirt gegen jede Annerion, welde nicht auf 
Grund des bejtehenben politiichen Rechies, ſondern 
lediglich auf Grund des Eroberungsrechtes auge: 
führt werbe. 

Abg. Bebel proteftirt gegen einen Eat bes 
Commiitionsbericht®, worin ausgeiproden ift, daß es 
beim Beginn bes Krieges ber eimmithige Wunſch 
be3 deutſchen Volfes geiweſen jei, wenn es fiegreich 
aus bem Kampfe hervorgehen jollte, Elſaß und 
Lothringen wieder mit Deutſchland zu vereinigen ; 
Das jei wicht der Fall; in allen Erlafien und Pro: 
clamationen bes Königs von Preußen bei Beginn 
des eg babe es geheißen, daß der Krieg ledig: 
lich ein Vertheidigungskrieg jei. Erft als der Sieges- 
jubel die Köpfe der Leute beraujcht hätte, ba wäre 
es von der preuß. Volitik angemefjen befunben wor: 
ben, diejenigen Pläne, bie fie ſchon Lange gehegt, zu 
veröffentlichen und barauf binzumirten, dag man bie 
öffentliche Meinung von Deutichland für bie An- 
nerion günjtig Himmte. — Man fpräche davon, den 
Ejäfern eine Selbjtverwaltung zu geben ; aber ber: 
jenige, welder in Elſaß commandırt, das jei ber 
bekannte ober vielmehr berüdjtigte Herr v. Kühl: 
wetter. (Präfident v. Kühlwetter figt in ber Diplo: 
matenloge und folgt aufmerfjam ber Discuffion.) 
Nebner wird gegen bie Annerion jtimmen, wenn fie 
auch das Gute babe, dab das republilaniihe Ele 
ment nad) Deutſchland getragen werde und jo dazu 


| führe, dab das monarhifde Princip in Deutſchland 


bald über den Haufen geworfen werbe. 

Der Neihslanzler Fürt Bismard ergreift 
das Wort zu der Erklärung, deren wefentlichen In— 
balt ber Leſer bereit# aus dem telegraphiichen Aus: 

g im vorangegangenen Blatte bes „Surier“ 
ent, und bie „ausführlich fpäter nachtragen 
werben. Sie richtet ſich bekanntlich gegen ber Tr. 
fürzung der „Dictatur”sPeriode um ein Jahr und 
u dad Amenbement Laster, welches ben Kaiſer 
bei ſolchen Geſetzen, die Elſaß⸗Lothringen mit An: 
leihen oder Garantieen belaften, an bie Zuſti 
bes Reichstags binden will, welche beibe Beichlüfe 
fie als Miftrauensnoten bezeichnet, denen gegenüber 
es dem Furſten unmöglich ſein würde, bie Verwaltung 
von Elſaß⸗ Lothringen übernehmen. 

bp Schulze bebauert, daß Fürſt Vismard 
bie Ber ürzung der Dictaturjrift fowie bie Annahme 
bes Lasker jhen Amenbements für ein Miftrauend: 
votum angejehen habe: als foldhes habe es ber 
Neichitag nicht betrachtet. 

Ag. Laster weist ebenfalls den Bormurf 
urüd, als ob das Haus bem Meichslanzler habe ein 

ibtrauensvotun geben wollen; es bemeile im 
Gegentheil großes Vertrauen, wenn ein neuer Ge 
bante Ir —— wie er in dem Geſetze 
mi elegt jei, fait einſtimmig heißen we.be. 

ee — — der 
zweiten Leſung, jo auch jegt für Januar 1874 
als Termin ber Fe u der Reichsverfaſſung 
flimmen werbe. 


Abg. Dr. ee it Dafür, daß bie 
er Der Dictatur Bi ichſt kurz bemeflen werde, 
chliefn ich beshald dem Dunder ſchen Antrag 

Das Ende der Dictatur auf den 1. Yan. 1872 
Aſetzen. 

Das Haus beſchließt darauf nad einer 
es geichäftlihen Discuffion auf Antrag des 
Tten zu HobenlobesShillingsfürk, bie 
Tage noch einmal an die Commiffion zu verweiſen 
olgen BablprüfungenundBetitionem 
er eine Petition ber Krämerinnung zu Leipzig 
en Verlegung bed 5 104 der Gewerbeordnung 
ten® Der Bol. ſächſiſchen Regierung geht has 
S zur Tagesorbiuung über, Cine ion bes 
ıtiers Schneider zu Stollberg um Erlaß eines 
etzes betr. die Entihäbi ung Fir bie Beſchrankung 
SS runbeigentbums burch bie Feſtuugsrayonbeſtim 
igen_ wird ben Aeichslanzler zur Berüdfihtigung 
eroiejen und ſodann die Sigung um 3%, lihr 
agt. j 


Franfrei. 

* Yius PBaris,- Der Verjailler „Times“: 
:rejpondent fdildert die Operation des Durd: 
uchs ber Kingmauer und des Einmar— 
© & ber -Regierungstrupper am 21. Mai folgen: 
maßen: Eine Truppenabtheilung mar innerhalb 
Stadtwalles, che noch irgend Jemand, außer 
en jelbft, eine Ahnung bavon hatte, jo daß Auteuil 
d ber Point bu our noch fait zwei Stunden be: 
oſſen wurden, nachdem fie beiegt waren. 
a Ingenieurofficier, Glement, fpielte eine hervor: 
zenbe Hole in biefer erſten Scene bes lebten 
tes. Am Montag, kurz mad Mittag, ſchlich er 
> vor feinen Lenten, die in einem Verfied zwilchen 

nächften Parallele und bem Thore von St. 
ob lagen, zu ber Baftion vor und fanb fie und 

anfiopenden MWälle ohne eine einzige Schild: 
ıche. Mit einem Taſchentuche gab er den Seinigen 
ı Zeichen, das eine Zeit lang nicht verftanden 
urde. Mit Schwierigkeit konnten 100. Mann in 
n Saufgräben zufammengebradht werben, bie unter 
m Seelieutenant Treves vorgingen und nun bie 
tlaffene Poſition einnahmen. Varauf verbreitete 
h die Nachticht von Linie zu Linie, und ein Bas 
ilon folgte ihnen. Um balb vier war eine bins 
ichende Truppenmacht vorhanden, um Autenil und 
n Point bu Four zu bejegen, und man rüdte nad) 
chts und links zu ben anderen Thoren vor. Die 
ivifion des Generald Berge marichirte gerademegs 

Auteuil hinein. Kaum angelommen, erhielt Re 
euer von ben in den Däufern veritedten Aufitän: 
fcheit. Die Geihäge auf den Wällen aber wurben 
mgebrebt und einige Mitrailleufen in Ihätigfeit 
jegt, worauf die Vertbeibiger dieſes Stadtviertels 
ld das Weite ſuchten Die Diviſion des Gene: 
ıls Douay rüdte durch das Thor von St. Cloud 
n und iraf hinter dem Vorſprunge zwiſchen ben 
Jaller und dem Eifenbahnviaduct auf eine amrite 
nd ziemlich feite Baition, welche jedoch in kurzer 
eit nebit einer Anzahl Aufftändiſcher in ihre Hände 
el. Sofort wurden Vorbereitungen getrorfen, um 
n gig nad. beiden Seiten I zu beſchleu 
igen; ba aber an ben Baftionen zwiſchen Vaugirard 
nb Montrouge ber Feind noch eu lebhafles 
us und Mitrailleufen unterhielt, ent 
hloß Ah Beneral Ciſſey zu einem — 
sturme auf dieſe Poſitionen, welcher von join gr 
tönt wor, Nun rüdten bie Truppen auch burd bie 
Ihore von ke nie und Montrouge ein. Um 2 Uhr 
m Dienstag Morgen wurde La Muelte ohne ern 
ihen Wiberftand genommen. ‘Mit dem Truppen: 


“| 


| Holzhandlung 


Karl Zimmermann in Dürkheim a. 9. | 


mpheslt Germit fein e in trodenen in, als: eicen, 
er Kal chen und kieern Rabmen 


ein, iomle bürre anerielaen unb Serien, unter reefler umb billıser nung, 


Dielen und Breter, fiefern und tannen % 
a 


(Mr 





tbeile , ber biejen Handſtreich ausführte, 2* 
ſich eine andere Divifion, welche in Paffiy_eingerüct 
war, und die Divifion Binoy's(befegte ben Trocadero, 
wo biefer General. jein Hauptquartier auffhlug. Die 
Zahl ber Truppen, welche foldermaßen ſchon in bie 
tabt eingebrungen war, jdhägte man auf 70,000 bis 
—— 3000—10,000 Gefangene find ſchon in ihrer 
ewalt. . 


—— 
. Berlin, 20. Mai. Reichſtag. Zweite 
er Ba Geſetzentwurfes betr. die privatredıt- 
lie Stellung von Vereinen. Regierungscommifjär 
Ed erklärt, ber Bunbesrath habe über die zu dem 
Sefepentwurf einzunehmenbe Stellung mod 
Beſchluß gefabt. Es lägen wichtige principielle Bes 
benfen-vor, beſonders wegen ber Hereinziehumg reli⸗ 
pidler und politiiher Vereine und megen ber B.r: 
ihung vo Gorporationsrechten an Gewerlovereine 
Die Regierungen ſeien über die Stellung hierzu noch 
nicht jchlüf Graf Rittberg beantragt bie Berta: 
ung ber Verhandlung bis zur nächſten Geffion. 
er bierauf eriolgte Namensaufruf ergiebt Beſchluß ⸗ 
unfäbigteit. Nähte Sigung Mittmod. 

", Berlin, 26. Diai, Der „Heihsanzeiger“ 

veröffentlicht ben Friedensvertrag mit Yufabartikeln 
vom 10. Mat 1871 im ber bereits: bei 
ferner das Prototol vom 20. Mai betr. die Aus: 
reg | der Natification bes Friedensvertrages 
und bes Bertrages, betr. den Bebietsaustaufch, end- 
lich das Uebereintommen vom 20. Mai bezüglich ber 
eriten Seitens Frankreichs zu leiſtenden Zahlungen. 
Die Beftimmungen des letzteren entſprechen / ben 
geſtern nom Fürſien Bismarck im Reichslage gemach⸗ 
ten Mittheilungen. 
.Wien, 26. Mai. Abgeordneten— 
aus. Fortſetzung der Berathung über die Abrefie. 
isher haben gegen bie Adreſſe — Eoita 
und Delz geiprocen, für dieſelbe Blitzfeld, Pidert 
und Ginzel. Heute ſind noch 22 Rebner einge: 
Ku die Alaczto beitreitet dem Sertallungand 
ſchuß die Gompetenz zur Einbringung eines Üdreß⸗ 
antrayed. Er hebt hervor, daß die Einführung ber 
directen Wahlen nur durch die Landtaäge erfolgen 
könne. Es ſei gefährlich, die Krone in parlamenta: 
riſche Debatten hineinzugieben. Schließlich wird ein 
Antrag auf Tugesorbnung mit 93 gegen 56 Stim⸗ 
wen abgelehnt und bie Adrejje (deren Mortlaut ſich 
an Etelle des Leitartilels im vorliegenden Blatte 
findet) angenommen. 

* Berfailles, 26. Mai, 3 Uhr Morgens. 
Shine fchon u im Quartier 

ouffetarb (auf dem kinfen Seine Aſer bas einzige, 
wo fich die Inſurgenten noch hielten) if ber Nufitand 
diefe Nacht unterbrüdt, Die Unferigen machten das 
bei 6000 Gefangene. Die Infurgenten find nun nach 


Beleoille und den Buttes Ehauntont zuchdgebrängt, 


mo fie fortfahren, mit Petroleum gefüllte Bomben 
u bie ganze Stabt zu werfen, neue Brände hervor 
xufend. Die biöher zerflörten Staatägebäube find: 
Die Tuilerieen, das Finangminifterium, Die Polizei: 
Bräfeckur, ber Rednungeh, das Valais der Ehren: 
legion, die Caferne am Quai d'Orſay, das Stadthaus 
und der Montbe: Biete (Leihhaus). Werettet find bie 
DMinikerien-ber Marine, bes Inneren, des Neuheren 
umd des Aderbanes, bad Pantheon, die Sainte Cha⸗ 
pelle, die Gcolesbes:beaursatts, Die Banf von Frau: 


« | reich, das Gebaude bes Srebit:foncier und ſamm̃tliche 


Kichen. Unter ben erſchoſſenen Chefs ber Inſur— 


rection werben genannt: Jules Balles, Amouroux, jee 


Brunet, Rigault , Pariſel, Dombromsli, Lefrancais 
und Bosquet. Die Meldung von der Verhaftung 


en, fiehern und tannen 


Bianpforte = Lager 





nicht | 


annten Form, |; 


DEI- Borlänfige Antündigung, 
12396) Im unter zeichneten Verlage ericeint demnchſt . 
Der deutſche Wechſelſtempel. 


eigen Lerurut · Ausführliche Erläuterung des deutſchen Reichsgeſetzes über die Wechſel⸗ 
fiempelfiewer mit bejonderer Nüdjicht auf bie 


id t’3, Delescluze's, Ranvier’d und Cluſeret's hat 
ih bis jegt nicht beftätigt. Das Schkfial ber 
Geifeln ift noch nicht bekannt.’ Es heißt, fie ſelen 
gerettet, and der Erzbiſchof Darboy fei befreit. Ma 
verfichert, der Marfhall Mat⸗Mahon habe eine leute 
Aufforberung , ſich & ergeben, an bie Anfurgenten 
geriötet, mit ber Erklärung, daß alle Diejenigen, 
welche fortab mit den Waffen iu ber Hand ergriffen 
würden, erichoffen werden jollen. 
H .'. Berfailles, 26. Mai, Morgens. Die 
| gehur enten hielten heute Morgen n folgende 
; Uuartiere befegt: Berch, Charonne, Bellenille, De: 
wilmontant und Willette ſowie ben Baitillenpla. 
Unfere Truppen nahmen geflert Mazas und die 
Bahnhofe von Lyon und Orleans. Die Infurgens 
ten hatten die gefangenen Geiſeln von Mazas nad) 
Roquette gebr Die Truppen haben.diefen Mor: 
en den Angriff auf ben Baftillenplag begonnen. 
te Inſurgenten iprengten geftern Abend Das 
Jory, nachdem fie es geräumt hatten, in die Kuft. 
. St. Denis, 26. Mai. ‚Vergangene Naht 
mar :eine mäßige" Sanonabe in ber Richtung von 
‚ Bellevilie ——— Diefelbe wurde heute Früh 
färler. Nachts gegen 2 Uhr erhellten große Feuers 
brünfte weithin die Ummgegend ; jett ſcheinen fie er: 
lofchen zu fein. 
Mac Schlun der Redaction einartioffen. 

* Soiſſy, 26. Mai, Mittags. Jules Favre 
meldet: Der Erzbiichof Datbon iſt befreit. Die Forts 
Bicetre und Jory find in den Händen ber ie⸗ 
rungstruppen. An ber Barriere d Italie ben ih 
6000 Yufurgenten ergeben. Huf dem rechten Ufer 
ber Seine haben die Berfailler Truppen über Mazas 
und bie äußeren Boulevards ven Baftillenplag um: 
gangen. — Die Stadt London bat ihr Pompiercorps 
* Dr a getelt und trifft dieſes morgen in 

a 


*, Brüffel, 26. Mai. Echo bu Rarle 


ment“ melbet:- Huf eg anne 
fanbten Baube if das Antwerpener Pompiercorps 
nad Paris abgereist. 


Bolkswirthſchaftliche, Sandeld: und Ver⸗ 
tchrd:Radırichten, 

Badifche Cifenbabnen, Yaut Belanntmahung 
ber Dieertion der gr, bad. Verkehrkanftalten if durch ben 
während der Pfinzitfeiertage über: bie badiſche Bahn und 
mit deren Material und Perfonal flattjindenden Rüde 
transport eines Theiles ber deu aug Frant · 
reich es unnöglid, den re ieſen Tagen, jehr 

gen beö 


feigerien Mnforderun erfonenwertehres durch 
fürtar Ansrüftung der Eurszüge fowie Einlegung von 


. 


und Ertrogügen genügend zu entipredhen, 
morauf das reifeluftige Pie —S— Beau 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Seruiuu, Di Mei, Ensumertuii) Mech ser Mais 


Yuni_St, ver Juli-Anguft 62V Del per Daidanı Bits, 
pır Sepibe, 1, 33a, Sons ver Mai-Juni 16 Zblr. 


28 Sgr., per Juli ⸗Auguit 17 Zhlr, & Ser. 
, bin, 2. Doi (Sblunberube) Uli unveränd,, effer- 
tip biefiger Ba Zhlr, per Mai 8 Thir. 1% Sor., per Non, 
7 Iblr, 25 Egr. 5*8 unveränd,, chectiv bicfiger 6 Thle, 
2 5 per Ieai-b-kble-d4- Sur, Der Dee" 110 
25 Egqr. Küböl_feit, efiechio bieſiges 14 hir, per 
Mai 14, ji October 14". Yeindl 12 
‚Hamburg, 26. Mai Wadımittage. (Echlußbericht.) 

Alm per .DlaliJunt Bam tor. netto 161°, 160 @. 
in Thaler zu 3 3A), ver Aug.Sentbr. 2000 Wie, 150 
Br, 158. (MA) 8 
Nett 


Merantwortliße Reberine: Ob Bebbarb Stan 





ren erhältniffe der Länder mit 
ü ticher Währung. 
Von F. X. Bröbh. 


Mir machen alle amtlichen und bürgerlichen Hreile auf dieſes geneimmähige Buch aus 
Feder eines Fahisriititelers auimertiom, defien N 14 u 
| aelebaebung, das Wemerbeneich, die Beritäichreiberei im neuen Giwilprocefle x. ebrenvol 


bie 


1 


vn V. B. Hamma in Reuſtadt a. 9. 
art 1, Piauiuns kaviere werden mährenb der nd Monate der 
Bu aa Fabrity fen und mebrläbeie ah Fu 
Gebrauchte Initrumente za 30 fl., 180-200 ' J 
orihußpereine und fon 
aufmerlſam, hakı ber Betfaſſer ibren Berhältnifien volle Beachtung nenibmet bat und ibnen 
Benfion Schwarz. jam verchiedenen Stellen Warnung und Hatb ertheilt, die aus ben -— mitwmier bitteren — 
3134] Um mehrfachen Auft , eriolgt -bierburb die Diubeilunn, | einftweilen Betellungen an. 
Kängden ausnahmewe| e A — ne genannten Andalı Aufnabme van 


nie Abgaugbzeuanlſſe berechtlgen den Anhaber sum einjährigen Mir 


im 
Hiärdlenfi. Strenge Beaufitihtigung, mäßige Vreiir, 
Räberet durd ben Birextor 


i Carl Schwar; 


Asphaltirie Dach 


ans der Fabrik don Julius Garflanj 


in Bogm und Rollen empfiebit gu Baprikpreiten 





Ph. Zac. & 


in Ofigoien bei Worms, i 
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Iinger wieder verrätbi 
im Mannheim B 1 Ya [2835*2] 


€. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 


Grabiteine-Ausverfauf 


zu noch nie gehörten "billigen reifen |bei— 


DB. Moch in Neuſtadt a. H. 


cht amerilaniſcher Pferdezahnmais 
Carl Sub in Sudwigshafen a. NH. 








._Sohperteigerung. Gaſthof-Verkanf. 


BR N Bierpreifionen, % 
Auni 1871 Beihenburg, Elia jelbfitbätin mit comprimirter — 
—— em In Tolge zoule earn —— — die Winwe und Kindet des der» |empfeble ich in allen Öhröhen. Dielelben find 
a y jens — mirtbe3 2 see in Weihenbarg ihren allda in der Sauptitrahe gebegenen in Dunberten mom Eremplaren über garız 
off „Behbet iv Deutschland — nd, find dir von mir 

Tas —XS liegt im beiudhteften Theil der —* u ſich feit Iabren des vakeicırien Apparat ibre Leitungen 
größten Bertrauens unb wird unter günftigen Bebinnungen abge nd Buverläifigleit x Bei, noch von feiner 


Familie Scherer. Abnliden Apparate erreiht worden, Beidh- 


nung und Preisconranis gratis, Naar] 
‚ Dwiriben tönnen bier und in Mannbeim 
in allen Gröhen in Betrieh eingeleben werden. 
o Meller, 

Nebenilee in Qubrigsbaien. 


Eine Bierbrauerei 


mit vollitänbiger Einrichtung, mit Eis · und 
Lagerleller verjeben, in einer größeren Gar« 













er iden eisen, un 
„den 25. Mai 1871. 


aber, t. b. Notär. Hamburg:Ameritanifhe Padetſahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Heu⸗, Klee: und Mobilienver- Directe Poſt⸗Daupfſchifffahrt zwiſchen 


u una Hamburg UND New⸗-PYork 


und den folgenden Tag, irbeimal_des Mor: 























































ionsſtadt ber Norderpialz, wird wegen plöß- 
beninnenn, Injien bie Wittme und u he — Dampfſchiffe ni 
.. ER Gemeinde Ver | zuuringia, Mittwod, 31. —— —2 un. 9 ——— — iu vermieiben 
Yen ven! Ki ich —— an ** Silefla, mittwod, 7. —* J 8 eitphalia, M 26 *33 = *8* Beihält kann tänlıb eingeiebrn werben 
\ömmiliche Berlofenicaft,gehfrine || Waflanevreite: Srfe Rajäte Sir. Ent au 106, Sci Rajite Ur Ort Ziir 100, — gr u 
—W m sa aa enesbalber Der“ t, BB. ee 
Miaın, ai; a eiährhe im. Re Fracht 1.2. — Be, 20 an —3 Sa 15 %s Veimage, für ord, Güter nach — J Zu ber sau a — ju Me 
A # 

Bien, Kuren, 9 Hüge 28 Büfer, Ser, vrieworie von um nad ben Dereiniaten Saat 3 Sar., Briefe zu bejekdnen a en al seen ünvöltetucikte 

Stän f, u eh u 5 T. aussi Fan une hnne FEEEEN 

und zeigen Hamburg un Weflindien FREI -TH 











via Brimdbn und eventuell fräter Savre, 
Benq nah @t. Thomad, La Guanyra, Puerto Gabello, Guracao, Golon, 
Sn " Norratb leinen ME Santa Marta, Sabanilia und von Golon (Mepinwan) mit Anicluk via 
Tuch und verkhiebene Hau und ftüctene | anama 
„ug rätthäaiten | nad allen Häfen des Stillen Dceans 
NB, 4m erden Sage Vich, Früchte, 








lann ein genden ZadenmäÄdden, weldes 
im dieſer Brancht ſchon 1bätia Fine seim 
muß, bei gutem Salair Stelle finden, Ein⸗ 
trirt am liebiten ſealeich. Räberes bei der 
Exp. d. BL 



































d rin Gau Francisco nah Ioyan un Ehine ci 
Nergeräiiäarten, gen, Sarren, Pilüge Dans garen a, Gapı, Binien, am 24. Mal, (gsortl in — ber im 
eiteigerump, sowie au das Mei | Teutonia, „ Milo, Aumi, — eig. Sie t — Häftie 
gro6 von circa 6 Morgen Wicien, Yan Bavaria, Stahl, — Er Zul. — 8— eider, Tabenier in St, 
Bern, unb der Rlee von circa & MRor- Näheres bei (tier) | Jokann-Saorbrüden. 
im Bann Dertesbeim yadb Gränliadt, dem Ecifiämaller — sen Im. Ailer al —ã \2820°] Zunge Damen, die der Iranzöftichen 
58* Morgen im Bann —— ſowie dem alleinigen Generalsti herm BB | uno enaliiten Sprade vollommen mächtig 
Grünftabt, den 36. Mai 1 5 F- er Bothof i Aihafenburg find, aud Unterridt in Mut und einigen 
I Wing „ f. Notär. en Bereten un und 8 Realg’genftänden ertbeilen tönnen, finden tm 
"Hüclins 1 Suswioshaten, Si nu von rn 
2686° »] Auf Antrag *8* —A wird Ei Graßmüdl in Birkweller, TON Gulden, nebit ireier Station per Yahr, 
5 in ber Diafie des ipp Wilhelm h. —*** in Kaiſerslautern, Nähere Auskunft ertheilt 
a ie onen Deinbandiers daher, Georg Luß in Landau, ae BREiNe Dean 
befindliche Pau, im y Quadrat Bit, P MD. Scho Li * Homburg/ rerin im Raileräfantern. 













Commis und Lehrling geſucht. 
[2848* +] Im einem Tuch und Manuſactut · 
wasrenBeitält in Worms lann er in bieier 
Branche gemandter Verfäufer, driül, Eonfeir 
on, qute Stelle finden. Auch fann daſelbſt 


AT T, 1a Kanmit' ohann Gron in Dürkheim a®., 


acob Orth in Göllheim. 
t met: 
— * — Fi me od 


— op. Geo —— en, Sehe Gorrell in Dirmftein, 



















verfieigert, wozu bie Steigerungsliebbaber 4 f f ein Lehrling eintreten. 
mit dem n Bemeren ein geladen merben., sah Stadt-Holjverfteigerungen zu — — Näbere Austunit dur bie Ego. di. BL, 
—— jeder Zeit offen Duͤrtheim sen J ————— (817%) Bei dem E. Rentamte Berggaberm 
gaut, im guten baulichen a te en Für De — —— Senerber moden Tah 0R be 
m tiegt in der HRitte ber gr? #98 Blevier Miteglashätte. > der Mäbe mbois|y Sentheamten daielbit wenden. 















und deS Dalens, unmiitelbar an der Yerbin« 
uß breit und 108 Fuß tief, bat ie R 2: Ru usfutaten —— dungebrüde beiber Stäbte u ber lebe 


anazine, Seller * Spricer-Rdum ütterfopf en aarnben) und bafteiten Bauptfrahe elener, welches fi gu Offene Lehrlingsſtelle. 
— * werd en Dot und eignet Fi Brig ebem gröheren Geihält ober zum Hotel erflen | [814%] In einem gemiihten Waaten-Ge · 
—* * —* 2 m Etkmme u —J che Kanges eignet und circa 60 Fk enthält, hen aocderen Del fa ein junger Mann 





sun, [8 Kar a om — — Ener es He Kader BEN I auf ser Dobıe zu * aber gie ei nocbigen — heben vor“ 
e günkigen Bedingungen ju verkaufen. Hier- |tbeilhaiten Benngungen fofort Au e fine 
— u Yo — 1871. u u —— —A— mollen fi haldigft bei Frang|den. Naberes be der Eroed, d. 9 


ed, 6 Nlafter eihen Echeit u. Prügel, eben — —— Rr. 191 in St 


8% „  bucden bitte. Unslomehr aürite auf Diele Belegenseit auf l Sattler⸗Geſelle, 
Bekanntmachung. u z Hielern En und Rrappem —8* — werben, de ber Verlebr Bier welder a taprjieren fann, findet Beichäfe 
fe; h — lede — 
Oden bach, Berirlzamt Kuſel. [elbit im bodſten Auiſchwunge begriffen il int A a apvie, 5 ae ERBE 

































425 Stüd liefern — 













aa Die Feld» Walpbüterkelle ——— nd ee 
—— —5— —A ritig merden nachbejeichnete durch Neuſtadt an ber Haardt. a] 
von 20 Eh eiren orhge « —* cebien Zimmermann Jolepb Jo — Ci Frauensimmer ger 
£ in & Biete Ei — den las | m son bier erAigerte, aber: nichti amige rn 1 Häßehe A sies it e) — 
eserber um bieje Stelle andurd eingeladen uei u x mitveriteiuert: —* des nahe nöbere * 
Äbre Geuche mit Zenamſſen bis zum 1 er Alteglashütte, k aünitig gelegenes, vor 





pr mehreren Jahren met ball 

— erbauted Baus mit Borfichert 
Gas u. Mafiereineid- Damilie im — 
u uk tung, atebent — per Yabr und teile frei. 
ihude,, arten und Aele | eribeilt Grau Ph. Draw in Suiierslautern, 
lern von ca. 200 Juder u" 

Gehalt, in zeldem  Wülber ein — Mineral⸗ Waſſer, 
———————⏑——⏑— 28 Selterker, Imier rähmhen und Keſſel · 
— ——— scan. Brunnen, Seien, —— 7 = 
Aut Wunjd wird aud das Geihait nebft ——— Samstagen 
Mar ie Seven lau lauflich — in friiher Füllung be 

ufragen beliebe man zu richten unter 

V. E. 832 Inence an Die N lc dation v. v. Göhl, bien, 
fürt — zen νν *E —*8* in günitigiter Lage ber 


Stadt Ma m gelegen, ült zu vermieten, 


Näheres bei Schreinermeilter Balent. Wal⸗ 
—3344 Budbandiung in Neu ter, Q 5 Ar. 16, su eriragen. 
jlabt an der Haardt er 


Seutfged, and walſcheb Set, 


2‘ 
Be in dem neuerbauten Saale 


wi nähitbin bei dem umteriertigten Ant = 
le = ingureiden. Zul. Grgebaifle, —— Hetichbach u 


Tdenbad, den 24 Mai 1871. 23 eichen u. hen ei ämmm u. Blöde 8: 


sr — 55 
Bnllenet, b, Meter Veeridai. 
Buche ſsbern. 
Grasverjteigerung. 25 Kiefern Plöche 2 u. &. GL. 
is 14. 1 . —— — — 
ns hr, Taf De IL. Dienstag den 6, Juni 1871, Bor- 
ren Bartoriud & A in ihrer | mittags 9 Ubr, 
Bebauung ı im „Geraseh sum bach das Nevier Alteglashũtte. 
Bj und Chmeigrad von nad Sul. * (aupmusung) u. Buf, Er 
en Miejen aut Grebu bis Martini ara mrhhennugung). 
den Jabres looseife veriteinern : eigen Ehlmme, u, Abicnitte 3., 4. und 
1) Die Heibmübl- und Mai bnrabenwirien, 8 fi iefern io PR i. FRE "| 


22 Loole, wobei 6 Looſe am Keibmübl« 
a) 18 55 das alte 3 Rott genannt, bei ber ss baden En Sinne u. Mbicmitte 2. Ei. 
Li 


Seidmilble über dem Epeyerbad gelegen, 
Er n Wagnerjtangen. 
9 den eine Brüde führt 1 tiefen @r = — — 
mchließlich 
9 on der Brüblwiele bie Poole Nr. 53 





























Im Verlage von 9. S. Gott« 











n der Benierwiche Die oofe Ar. 8 bis ——— 
1 fiten Bobnenftangen. 



























R Kofter eihen Steit u Prügel. des 38 Georg Stelger ſiau, mot 
En I 3 9 Losie, » buchen ditto. Sammlun freundlichit einladet 
a Verfteigerung wird bis zum Ende. ven 2 —— FR heiterer und 7* Zwiihenfäle — Bahnftation Ftanlenthal, ben 
ori ochen « werd 
ante eb ab * feier ten er, n und Ruspets w wird ws daraktteriftiiher Anetdoten * Das Komite, 
n —— u aus bem Für gute Spelien und Getränte ift beitens 
den. — no rn 2, au belie alorteichen Bertbeidi 8 Deutichlands aelorat. 
Mei deid · | den r im ae ranlreic. 
F —— wis a elbeim, am 24. Mai 1671 Wreid 12 Kremer. Eupwisdbalen.. 









„zo 1 Tan era von 13 fr, Lichtenberger' ſchet Garten. 
— — — 12807) Sonntag den 28,8 
3 Ornamenten=Bilbhauer, Großes Goncktt, 


ebenjo Steinmee, ausgeführt non der_vollitänbigen Capelle bes 


erg Eye J — lönneı pie, ‚eintzeien orokb. bad. II. Grenadier: eg. „Katier 
—2 De Wılbelm. 


Ben . Kerken aD. Anfang 4 Uhr. Entree à Berion 6 fr. 


— ⸗ nn Das Oraerreike iberant, 
arms] - **. a 58 tür eine rth 
— Boreilie in Ar or nn Der Unterzeichnete bat fih bier als 


yratil i tifdper Mrzt niedergelalien und wohnt 


or el waere i ER Kern Dacob Redmer, wis-dvin dem 
übere w 


un, Hängentandel Den Dei 
Al — —— "Dr. Karl "Weiß. 





















Ba u r'ſche Buchdruderei in LYubmwigäbafen a. Rb. 





üsildjer 9 








BTAlsiTMe Aurier eriheim —— mit Ausnahme bei Gonntags, in zwei Muögaben, und mit möchentlih drei Unterbaltungsblättern. Derhelbe koftet vierteljährlich 
L. 1 20.k., iomebl durch bie Erpebition als durch bie Veit besonen. Inlerate merben mit 8 Rremer die dlerfnaftige Beritjele oder deren Rat hedechnet: 


123 Ludwigshafen, Samstag 27. Mai 1871. 





Zweited Blatt. 





vr ed wegen wird das | bie britüüche Regierung könne bie Auslieferung flüdh: 
te 3 FR Dienstag Abend 2 franzöfidher | * 2 im meinen nicht 
egeben. zufagen ; ſie milife die An Hoge gegen bejtimmte In⸗ 
— dividuen abwarten und werde dann beurtheilen, 0> 














Deutſche⸗ Reid. ein politiiches oder ein gemeines Verbrechen vorllege viele 


Münden, 25. Mai. (Frantj. Preſſe “) « London, 26. Maui. „Times“ meldet, 
Münchener Eotreipondenz in der „Pfälz. — daß die Sammlungen bed Louvre, ausgenommen 
ie Thatfade, bak Hr. v. Weis vor | die Bibliothef, gerettet find; audı bie Nationalbiblio- 
ig nach Zmweibrüden vom König nicht empfan: | thef und bie Kant „fonnten geihügt werden. Die 
vorbden it, „einfach“ dadurch erflären, ba — find von dem uter vor dem Palait bis 
um bie Audienz erſt nachſfuchte, als das könig⸗ orillon ber Flora ausgebrannt. Das Palais 
doflager bereits von hier mad; Berg verlegt Eon „brannte vol tänbig nieber. 
und in Berg betanntlich der nig nur höchſt . Bern, 27. Mai. Der ſchwei zeriſche Be: 
hmsweiſe Audiengen eriheilt Durch dieſe „eins — in Paris meldet: Die Meindepots in Berc 
er ſoll die hier von aller Welt fofort | und bir Gobelins:Manufachur find abgebraunt. Dei 
ne u a 
. längft-verbreiteten Gerüchtes, daß Hr. v. genten ra außerbem finb 18,000 gefangen, 
önig micht eben persona grata jei, ab⸗ Br üffel , 2%. Mai. Nach ber Indepen⸗ 
h —— leider iſt die. Erllarung fehr unge dance beige” geben aus Paris hier -eingetroffene 
 Denn-wenn der ernannte Ober: | Angenzengen folgende Details über die Art ber 
anwalt. Löm.Zeit fand, dem König feine Auf | Brandlegung der nfurgenten: Dieielben gießen 
ing a maden, jo lang berjelbe noch hier war, durch die Kellerlchet Geſaße mit Petroleum in Die 


fanb fi Dr. Weis Er in berfelben Lage, | steller aus und merjen brennende Zündhölzer auf 


3 wäre natürlich und auch - 74* ran & Her: ; das nmferfliehenbe ——* auch Weiber bethei⸗ 
en entfprechend geweſen eib en) tigen fich hierbei. Es ift >. ertheift worben, 
je ernannten — —— deſſelben / bie Kellerlöcher zu verſtopfen er ganze nach der 
hoſes auch gleichzeitig zur Audienz ſich I Aue Rivoli gelegene Theil des Sappres | 4 it Ace 
ten. Die Wahrheit if, 4 * v, Weis Mi versmanbelt,. ber gegenüberli S 

ihm gegebenen Wink jeine Meldung verfhob, lungen enthäft, murbe rg Weile en 
er König in Berg war; daß er da nichtempfans | “*, Berfailled, 26. Mai. Nationalver- 
wurde, lonute nit ber oben erwähnten Sepflo: Jammlung. 5* Dufaure legt einen Ge— 
it motivirt werben, während, wenn hier ihm ſebentwurf vor, betr. DIE Regelung des Rechtes der 
ı vermeigert wurbe Bas doch gar zu auf: Gnade hinſichtlich ber politiſchen und ber durch die 
geweſen wäre. Ich wieberhole , bb die bier: jPrefle begangenen Berbredien und ergeben,‘ ſowie 
Eon Thatſache ibren Grund led —* in per⸗ ! Hin Ati Ye gemeinen Verbrechen, welche mit mehr 
ber Abneigung bes Königs bat, u vo dems | als rinem Jahre Einſchließung N beftraft werben. Da 
die Angabe der „Pfãlz. Big“, die eralen nach fell ber Chef der Erecut vgewalt das Hecht ber 
ter wollten daraus eine mönjtration gegen ! Gnade erit nach dem Antrag einer Zpecialcommifiion 
‚PBatrioten“ mochen, ganz unftihhaltig üt. Eine ausüben dürfen. Die Amneftieen jollen im Wege des 
ve Ftage Freilich-in Die, in wie ſern Abneigung Gejebes ausgeſprochen werben. Die Hammer ge⸗ 


ı eine Perſonlichteit ſich auch auf die Pattet, nehmigt_bie Dringlicfeit für. den Bejepentwurf. Der | — 26, Wei. (Edl y 
ür eftern, rei ctien .. 227 [2 
1BSOT Üoole » » .. aa, je Anett, 1888 . Ma 


ver biefelbe angehört, übertragen fanır, und ob Miniſier des Innern, Picard, bringt einen eich: 
c der „atriotiſchen Wartei” bie Perfönfichteit entwurf ein, durch melden, die Jeſtungecautinen, 
Dr. Weis mehr zum Augen oder zum Schaden fowie die vorgängige Anzeige ber ber - Grünbinm 
cht bat. von Joyrnalen uud das geiepmäßige Depot mwieber: 

* Berlin, 24. Mai. (Karlar. Ztg.") Wie hergeitellt werben. Die Caution soll fiir poli: 
uter, iſt dei Kegiermigspräfdent" v Kübk‘ Uſche wie literariſche Blätter gleich fein. (Man wer: 
ter aus Düffeldotf, bisher Gioillommiffär im ' fihert, fie würde auf 25,000 Fes. feſtgeſeht —— 
A, nunmehr zum Oberpräfidenten ber Provinz Picard fügt hinzu, bat die Zeitungsftempelfrage 
phalen ernannt worden. - Desfelbe wird ſich als⸗ Gegenſtand eingehender Unterſuchung ki. Auch für 
auf feinen neuen Bolten nach Munſter begeben... biefen &ejegeutonef wirb.bie Driuglichteit beſchloſſen. 
Durch die verlängerte Daher der Reichbtags , Baron Erhafleriaur bringt einen von 60 Deputirten 
ion wird bie Eröffnung ber 9 ld "unterzeichneten Antrag ein, wonach eine Enquete über 
dt ager hinausgeichaben. war beren | die Urſachen ber Pariſer ‚nhurrection und die Mittel 
shana zum 4, Juni in Musfi genommen. Wie, zu deren Ausführung eingelept werben joll, mic 
Berbältnifte fih jebt geftalten, werben bie Bro nad den Schlachttagen bes Jahres 1848. Auch für 
al Landtage wohl exit gegen Mitte Juni zujams+ bieten Antrag wird bie Dringlichkeit angenommen. 
zeten fünnen. Bekanntlich haben biejetben am.| Der Geſetzentwurf betr. die Wiederherſtelluug des 
Lorbereitungen mitzuwirlen, welde in Preußen | Tyan hen Hauſes wird einftinmig angenommen. 

Turdführung des am 1. Yuli in Geltung kom: | General Leflo erflärt in Bezug anf bie militä- 


yon Bundesgeiebcs über ben Unterftügungsmohnfig riſchen Operationen, daß die Truppen teine’ fo be⸗ 


find. deutenden Peru erfikken hätten, ais man befürchtet 
em Anſchein nach wich die Pfngitzeit auf bie habe. Sie greifen die Inſurrection von der Baftille 
auenz des Reichstags doch weſentlich aus an, melde — bejegt halten. Die Armee 
irten. In ber geitrigen um Pr 3m Sihung bes Benerals Binoy mandvtiit, um ſich in den Be 
m richt wenige Mläge leer. zahl von fit der Barriere du Trone zu fegen. Wir haben bie 


zorbneten at ſich bereits von Berlin entfernt. ; Gajerne Prince Eugene und die vereinigten Magazine | 


größere Zahl berjelben ſoll im Beariff fein, | beiegt. Die Infurgenten find wi)’ Mentimentant und 
m Beispiel zu folgen. Am meiiten > bedaueri | Belleville zujammengebrangt. Die —* en gehen 
ses, wenn auf ſolche Weile die janimlung planmäßig und ficer vor. Wir hoffen, daß ipfteftens 


mehrere Situngstage beichlufunfähig würde: | bis'mtorgen der lehte Zufluchtsort ber ebnturgenten | 


heit ſich dahin ern an hat, feine e —— wird. General Leflo erflärt ferner, es jer noch um: 
—* eintreten zu laſſen, follte > je | gewiß, ob eine Anzahl ber Geifeln von ben Juſut 
Gefühl der Manbatspfl rn rt genug gemen eri Hr worden fei, *8* hoffe man, daß 

ut; Pe die u hiefes Me: der Etztäfchof gerättet ſel. Der Kriegsminiſter theitt 
es zu Förder, _ (Det it fich ine’ Ahliehlich. mit, daß ex keine Meldung über neue 
‚zit mehr jern von — ner Feuersbrunſte erbakteır babe mb fügt binze, daß bie 
uf ber nichften Woche . | 8 hon London‘, "Antwerpen und. Brüfel in 


Ibım der Reichsta eh einmal in feiner Ser genommen und Paris an Frankreich a iger jein 
i 


variẽ —— werden. Cebhafier -Badfall;).* Die | 


Zelepramme. —— wird hierauf geichloſſen. 
* Londen. 27. Mat. Unterhaus. Solffy, 26. Mai, Abende. Von der 
Staatejeretar Bruce erflärte af eine Ahfrage, Bardedivifion wird gemelbet: Die Leichen 11 ben 


rung, refpective die Beflätigung | ber Barriere von Stalien Ps ſſch 6000 Juſur⸗ 





Häufern und Relern von Paris werben auf 50,000 
hät, darunter viele Kinder und Frauen. Die 
iber mwütheten auf bas Scheußlichfte. Fortwahrend 


finden Hinrichtungen durch Erſchi 


en ſtalt, barunter 


e Frauenzimmer, nom find bie Ierfiötungen 


in ber Stabt, ganze Viertel berfelben find vern 
* herrſcht große Wuth gegen bie —— 


gegen Napoleon. Der verurfadjie 


Schaden ſoll bie 


— weit überfteigen. Das Thor von Flandern 
iſt· den Hände ber Verſailler. _ Die Unterwerfung 


der Inſurrection in ben Oftvierteln 
noch nicht beendet zu fein. 


Scheint übrigen 


. St. Denis, 27. Mai. Vergangene Nadıt 
würdet, m wieberum an Feneräbtiuße: gegen 


märtig. ulmmt ber 
hindert feine Musbreitung. 


rand ab und bie Minbftille ya 


Zelegraphifdye Dandelöberiäte. — 
Prantturt a; an N. Dei, Echluheotſe ) 


Nordd. Bundes-Oblig. 101 ur Vudwi get Acien 150% 
khetne . 201 | Pläkz, —— 34 


Bauer. He bligat. . 101 r 
„4, do, Mejähe, 97’Ia 


m B,Relien —*. 
b Actien 1008 


ae do. Höhe, Mia Allenshası-Actien . 100" = 
Süuberrene . . . . Bälle — Audın-Brier. 100 


Papterrenie . ._. «4848 Bra 
Spanier 5tsandl.Edulb Fat Fever Tram. ve var 


1881er Amerifaner . . Bat“ 


ItamjAubmintbaien . — 
Oefterr.irang Et.-Ac. 3. — 


ara 


onks von 10, Et, 4» baner, 
wife Yooje zw I N ea 


Siberrente_ . 


Yupierrente, Mal · 


den verlauft Hari 
er nüdile Markt ubel .au.,. Id 
Zweibrüd, 


Gentaer Bleigen A, 20 fr.. Horn 6 fl. 
56 Ir, Safer # il, 7 fr, Slurtoffelm 1 


str, Em sa teen von Vd. 


rs 110 
Ahr ber Halle wurbe zu folgenben 
verlauit: 


Drei — 
ee 15 — Bi Es 15.20 fr.; 
11 bis Hd. 11 “5 2 


da gm m . 
NER —A — — 

au 100. 

Sehr. ®ranj* sb. 401 »= „ Unimerpen 94 
Eüb-Lomb. —** 116 = 7" 
Krilababbabn ala -  „ Yanbon 1198 
Yapen, Oitbabn-Hitie 88 ".- Dim. . Ws 
EEE geandar ya — ale 
Verb, Enend-Hctien , 7 a0) sötle 


de gta 
"Acen. 118% 


44* VBrocien⸗d u. 19%s Latuu n chen. 1859/a 
——— 
viokkılenb-Qe nie BE 5% bayer. Anl 


eben 101 
Yirem nf, 1078 
Ansehen. „ 107%8 


. 64 
Amferdam, 2. Mai. ukcnsrhe. 
6°% Ameril. © ww. — 3 548 


% f a 
= ehr, En — "Or. #108 inet 191de 


*Biliahelm, 24 Mai. Der beutige Biedwarte- 
war mit 160 Süd Gornvieb ‚befahren; die Vreiſe für jung 
Lieb jowie jür Wiſchvieb gingen etwas jeräd, bagegen. 
wurde jeitet Vieh gu & boben Vreiſen verlauft Eanein wur« 

tuct Triebichweine, Mittelpreis Bu A: 
ver Stüd, sn Milkihwerne, Wittelpreis 7 M. per Etäd. 


en, 25. Dini FrudtmasteWlittelvreile.) per 


fr on Bu 5 
4. 
— fr, Sireb 2 fl. 20 Ir. Em * —8 3 J 


‚mod 568 


— 


raie* = Bi m tr. ae F 
alt) + al, Marti Li Aelıren 
Treten 1.1246 E43 Ben: Rus 
2.:1lı 11 rite A. 8 bie 10 
Dusalıtät ; Haber 1 eh — 6 20 fr.; Rubel man Ar e 
igeit (oa, ° effect. fl e Bub; —2 

ara ke: aa ld. 4 Aalftaren 


1:3 28; Gillient 8 ohne Aenderung. Wepttunen 413 


Durd ſchninavreiſen 


127 Eüde Weinren a 18. dä ver Sad voel netto 200 Tn. 


128 <„ Som in, 67, es 
4". Bere r 7. 4, Fi 
Aaferpam ‚”2s." Mai, "Fe 


sten rubin. Roco. Ixo 


unverändert, er Mai 2, per Oube. 8. Mbit ino ı7, 


wer dwroit 44, 


— Tut Bamburger Yolldam ir „Kindrier, 


i non Hamburg abging, ift na 


amburg-Mineri- 


einer ſchnellen und 


Kapitän band, von der ine der 
Yan quetfahrt- Wetien»wBeiellfchaft,, welches am 10, 


ee von 11 3 


ine” ee in Be 


u. Bun behalten 
Rue» 


. 


Konigl. privil. Actiengeſellſchaft der 


Bayerifchen Ditbabnen. ÄHMASCHINEN-FABRIKNIEDERLÄGE 


aller. Arten, edit amerikaniſch; Garantie! Billige feite Preife, 
Stridmaſchinen, inkerre ze 
—* Henriette HELD. P 5. 15 Mannheim 


Licitation. Heiraths⸗Ge uch 
Zweite Einzahlung auf die Metien Der neuen :: 199) Montag den 12. Juui 1871, (geosta] Ein ath Dann ei — 
E if Mittag 1 Un, ju Rheingabern aut dem) Meukeren und ebrenmertbem Gharälter, * 
m fion. at eo S0E umstgeläncten Wer, er eines jehr bübichen ud _zentabelen. 
: 3a-Genbäbrit-De6-$-11-Dee-Sapun wird biermit bie pwrite Eimabſuna und jwar ; 141 mtgt Notar Yinder | ſchaſter mit eigenem Wobnbauie in einer ie 
mu 25. p01, ed Nominalbstrapes, alio mit Bee Gulden ver Anterkmärcerm aut die Feit 2 a ra abtbeilungsbalber zu eigen | freundlichen —* * die Befanntiih 
e : einer jungen Dan k t 
— vom 1. bis einſchlie ich T. Juli 1371 >; 2 Pine eitbaltenb ein Mobnbaus —— gung re - 
tueleht. | w und i Kap* : j - 
* Bei der Einablung werben bie Jinſen bis 1. Juli 1871 vergütet, { yengelie im ———— —5 Be Are —“ 
Nach Ablauf) des obigen Fimzablungstermin® fan zwar. no wäbrend ber darauf Wigentbimer jmd die Gollateräl-Erhen dei| Junge Damen bee deren reip. Eltern or 
folgenben 30 Tape, alto bit A Auguft 1871 einihlichlich eingesablt werden; e* finb jebech. „serichten * tatb. Biarıırö Peter Mntom| Rormänder, melde Dieier — Oasen 
ee —— per: vom Tr. guli 1871 an bie jum Tage ber en iR — ‚» Ynma Fedetite Geiuc beachten wollen, belieben Ihre Brı 
—* * ER yo —— Termine via Fin. wirb ei Ma S 11 ber aa as Dann eng Besen Ib france mar —— ———— 
yungen aller Äeimer e als Metionär, jomie der früber ringezahlten Mummen Deintich Feldbauſch Wanncrmeilter bei ber € f ı Daafenfi 
Guten des, Ketiengeieiheht verfuftig, die ausgeitellten Interimäscheine aber werden Hr era Um wohnen: 4) Watt ET arg — 
ungil ß er eſdbauſch er; ornarriba Wels j i 
— — auf Grund erbeblicher umb muwerichalbdeter Dinderniffe Ind mäbrend tmuic, Ebeirau von Andreas uns, ae: brehte Discretion Cöreniade, 















—8* es * een 3 ben + nen wu ER — * Ablauf dieſer 6) Die mndet jab igen Slider bee Der: | — — 
it gemä U Abi. 4 ber Sahungen feinen Jabes mehr beridiichtigt werben. lebten Jobann Yapti eldbau⸗ I * m g 
Die Einzahlungen baben unter —* der Interimsicheine zu geſchehen, eutwe der Kite mit Eltiabetba —— — * F üchtige Maurer 
bet der Gefeninaftssnauptcaffe in Münden, ober frau vom Valentin Cebner, Übrmaber, mäm- ‘ 
bei der fgl. Bank in Nürnberg und deren Arilialen, ti: a. Maria, b. Anna Yowije unbe. Fram und 12856* 
bei dem Banfhanfe M. A. v. Rothſchild & Söhme zw Hesavis, weise ibıe Mutter als netanite Handlanger 
münberin, & f itvor« | .. 

Frankjur! a. M., mund und den Delarih Georg Ma —* |finben genen boben Yobn, dauernde Behie 
bi Bu ae . in Anden, —— als Verpormund baben — alle wo! "Stadt. Gas des f\ e” -lörıh 
bet N . rmaiper in Augsburg, ZTarie) nicht andere® qelant, in Speer mohnend. r $ 
u 3, Bunaröser |  Rbeıngabern, den 25. Mat 1871 Siudi. S t — ower ſruh 

Auchen, den 22. April 1871 ! ®. Linder, I. Notär. |[2555%*]| Einen tücbtigen 


— ——— Klecveriteigerung. ' Maurer:Balier 


PER — — — ——— — — ——— — 
Yahres:Ausfiellung des Rhelniſchen Kunftbereing. 1a), a e— 
kon) Die Säle des Aunlipereins Find von Sonntag den 28. Mai bis einſchließ dem Gemeinbebauie, takt Frau Wittme Io- | tädt. Gaswer r druhı 
ig Sonntag den 25, Jumi täglih von 11 bis 1 Uhr Vormitiags und won 3 bis 5 Uhr banner Mob, zu Brofmiebesbrim mebnbait, | 


Kadmittags dem Beluche nedfinet- circa 16 Dorgen See auf ihren. W:dern | 2 gute Arbeiter 
i i ix i j * i Ba be * " i i fi 
Die Mitglicder des Vercius werben erſucht, von ibrem freien Eintrittsrechte häufigen Beunbersheimer Banned, öffentlich auf Termin | erbafien Bei bobem Babe ba Yekkätı 


in marhen, veriteigern. 
32 erinnert, dah, wer auf die in Umlauf geſehte Einladung sun Eintritt in ben Ftaulenthal, den 6. Mai 1871, gung bei „12388? 
Berein ih ersichloften bat, Mitglied zu werden. ebeniald tür die Ausſſellung freiem Eintritt . Saafe, tal. Natär. Peter Wolf, Saitier und Tapeztert 
bat, eine Ausitilumg, welde burd bie vom 4. 1 Monats an im Ausfict Hebende Ausitelumg ya) Mädften Donnerstag den 1. in Railerslontern. 
bes fünftleriihen Nawlafles vom Hotmaler Fesdot Diek moc beionberen Wertb erhalten wird, Sam Mormittens 9 Uhr, wird auf bies.112765% &im junger Mann, aus dem 











file Ridtmitalieder it der Cintrittepreis 6 fr. A Werion. feitunens Bureau, A ı Mr. 4, das Düngerer: | surüdgelehrt, der feine Tchre ım einem 
Mannheim. Der Vorſtand. gehntk aus dem biefigen Milttäritallun = für | lal- und Warbiwaarengeihätte on gron 
n Monat Aumi d. 8. Öffentlich versteigert. | tanben, bajelbit auch mod als Gommis jeı 
Sr; f Fr ? E 5* — drm 7. Mai_1H71, Bade — In Eommiffionsg 
Wirthicbafts-Gröffnung. Siehe, Wernifons Werwmeitung. _| Nähe a wer, u balias Engage 
12388" 1) Einem geebrien bieſigen wie auswärtigen Dublicum mare ih die ernebene An Zum Beiten ber Snvaliden-Stiftung. „Gel. © erten sub Ghifire Ar. 2785 beiorı 
geiar, dak ich unterm Gewtigen bie kaeeg ia Im Berlaue von U. D. Gotts die Grp. da. DI. 


qid · Winter os Huhbandlumg erichren foeben: gern! Eine Schmiedewerlnaue fans 


Wirthſchaft zur Weißen Taube hzeun und ſRundchaft auf mebrere Jah 


Abernommwen babe unb nebi qutem Birr reine Weine und meine Hüde aufs beite empfoblen wriedensfeier u verpachten, 
bolte und Inde zu recht zablreichem Beine ergebenk ein Bühler, Schmichmeiiter in Erpolybei 


zu 
Zupwigähafen, brm 20. Mai 1871. Neuitadt a. d. Haardt. I Die 3 aute Shubmader 
Ehriftian Jüngert. PR. —— at 8 rubimreichiten bis 3 gute Shubhmadyer 





Tage beein Beide. ee gebe ir RR 
(30H, Ian Verl E. 8. Bed'ihen Bucbanbtung in Rördti iſt erichi : Treit 6 tr. ; 12907 9a m Sah6 in Ongeröbeim. 
—— at — —— —** en TE PRO an DE REDE TER — 791°] Ich lann noch 

Hauſer, L, E. Bezivkögerichtörath, Die Verſaſſung Des deutihen —— — — 350 Tauend Flaſchenhalter 
rer in ben J—— —— a zu * — een zum | von *1 nebſt guter Rundibalt ag 
inzelftaaten, insbejondere zu Bayern. 754 Bog. gr. 8. Bundedrai ammivorfian en. Diejenigen, melde — 
amd der Mitglieder Des Dentthen | mollen Arancs-Ofierten an Hof i 

br. Preis 1 fl. 12 kr. Neihdtages 1871. Nah amtlichen Quellen | in ae en nn 





Diele anerlannt 

zotnith ideen Bublicum überbaupt. Eine competente Stimme jagt darüber im ber 

uch. Abend; ttung: „Die friihe umd mutbine Mebanblung bes Stoffes, bilndige Vergleihe man, —— im Reichstag. 3 
mit der Rorbamerilanticen und. e Berfafjung, ruhige und objeclive Dei en ba » 18 Arenser. unterpiebt, wirb aufs Biel geſucht 
genen das bemilce Reich und feine Verfaflung vor dem Striem und zum Tdeil noch beute Mac auswärts gegen Einfendung vom 19] bei ber Ero. de. BL. ĩ 
auf den Wan gelührten Irrtbümer und Weberireibungen machen bie Darſtellung boppelt am tr. in Breimarlen ſränco 

jebenb und nepulät, Dabei Ai fie eine fe gemilienbatte und Lieihige Hebel, dab De lungen, nimmt = !Nagelſchmiede! 
—— beran genügt und ein Ire e rer e Aurier. s x 
au merken Miege neues beutiden Staatslebend qeboten in? a > jeber Seit finden —— ——— 
Vſferd (Wallache), gut einge 


gänfttg ipreden ſich die „Blätter für adin. Vraxis“ und bie „Seitihrift i, d. Roiariat“ aus. a7 in sehsjäbriges | beflen Verdaltniſſen fe a 
m iabren umd Fromm, fbebt zum Andreas Libboner. 


J Weil & Waißfelder in Mannheim [2289% +) Berfauf, Mo?yu eriragen bei 


Louiſenſtraße C 1. 13 neben bem rothen Schaf, 8 der Erpeb. d. Bl 


vorzäglie Schrift empfieblt fi ebenlokebr den Juriften als dem zuiammengeltellt und mad den fractionen 
mebit Habllreis geordnet von A. M, Beh- mn Ein Madchen, dad etwas koce 
ann und ſich | allen handlichen 5* 


70* Auf's Ziel wird ei bi 








empfeblen: — 
d⸗Dreſch⸗ Maſchinen, in ben neueſten anerfannt beſten Con⸗ Yrenneifen, Hausbrände ıc., —* obere ia Ber PH er 
pel dazu für 1 Augthier ftructionen, unter Garantie zu ben —— a nie Werfkäne der Annonce 
’ ’ h x 
Sin. 3 1; Maja, billigften Togeprien : nungen [a9] Gewerbſchule in Speyer, —— Ca narender Cm * It un 
Fu ein idinen, —*— auf Verlangen zu⸗ Aerztlihe Anerlennung. lomiale ober Wanıfatumearenactäl 
" | 1992%4] u ae — Nach · — 
a habe ap Betr cn Dane" Un| in GerbereisArbeiter, 


ir 
verjal-Reinigungs-Galges, meldet mir lid und Meikig, ber das Sc und Na 
Gafthanjed zur Kroue — Hötel de la Couronne, |tinigen Bornen von &roniicen Magentatarr- | Blin unh Aeikig, ber hab Freren u 
ſth j 3 —U——— —— Dienſte agleine bat Dofoigen Gyusitt Dei Suse We x vn 


: fobald al& möglic jufemben zu m 
ernder Beichäl Ba ? 
Baden-Baden. a ee 
einigun räler v 2 n ann, es 
leiden Art, balt Ttets bin] Inden un pelten Budkhüp: machn 

60 Kangefrane 60. — 12 Louifenftraße 12. fr Henapenun per U, 62 1.8. Bi [An Tine tere In Knen Oaumeden, 

m Der Nähe des Gonverfationdhe e | en, Garl ifert ei oecha 

zur). Dem — ses 10 vieralten, veb 16 mit bes eutign mr MHeujot 8. 9, Bayer in, Orimiet © Gef Oheren unter ei 
ba bin 2. —** iN darch Umbau bebeutend vergrößert umnb volftän, lanben, 9. Baumanı in Goentoben, # bie Eyp. d#, Bl, Eh 





x R in Ranbel, Michael vermier in — — — — —— 
Table d’höte um 1 Uhr. — Diners spart. — 4 yeihnete Beine. — Gute Rüde. Fi ® Oberländer in Dreilen, = fr in 
— Kerle Bebierung. — Biline Dreiie. — Belonderes Oil —— * > 8 . —— — [ende arbei Tune F Kr 
Vandban, in rüden, i au i 
Karl Gruber. ” €. Dußeis in Berlin. „| ferien unier Sr. 3801 beiorot Die Eyp.d.& 
Verantwortiide Redactiea· BE Bebhard Stan Baur jche Bnhorndiei in Supwigäbafen a Rh 


PROSPECT | 


2 
BERLINER -, 


ACTIEN-GESELLSCHAFT 


Eisengiesserei und Maschinenfabrikation. 
Acttien⸗Capital 1,250,000 Thaler, in. 6250 Actien a 200 Thaler. 


Die Vortdeile, welche die Aſſocigiion des Capitals in fih trägt, haben die Abſicht, die befannte und venommirte MRafhinen- Bau: Anftalı 
—* engießerei von J. €. und & Go, bier in eine Actiengeſellſchaft ae uleiten, zur Thatſache werben lajien. Das Etablifiement hat einen 
paiſchen Ruf und trägt alle Bedingungen einer jteigenden Rentabilität in ji tünbung bejielben Datirt bis = Sabre 1815 zurüud. Der Brude 
jegigen Beſihers baute Damals bie volle Dampfmaihine, welche überhaupt in Bert in Gang kam und ed noch beute nadh mehr als 50 | Jahren in Tbät 
befindet. Der jehige Befiter Herr J. E., Freund betrieb nad Uebernahme ber Be beſonders die Herftellung von Wert, kuamt, ——— Kar 
und bie Grrichtung artilleriftiicher U Ri Die Königl. Eifengieheret, die Königl *— die Ara rain ne We Pulvermfßlen in Nenie 
Spandau, bas Petersburger Arjenal und. andere große: Anitalten verdanten Herrn Freund ihre Einricht 
Im Jahre 1835 fiebelte die Heijelichmiede nad dem Salzufer.von Charlottenburg über, dort — 1840 die Eiſengießerei der Firma erbaut. 
Freund, der jein Etablijiement immer auf einer Höhe zu- — mwuhte, auf welcher * Anip —— werden lonnte, beſchaftigte ſich vorzugk 
mit dem Guſſſe von Röhrenleitungen für Gas⸗Anſtalten, Waſſerwerke u. j. m. und hat ſich auch auf dieſem Gebiete einen bebemtenber 
erworben. e anderen Nöhrengiepereien adoptirten jpäter bas in den Freund'ſchen Werkſtätten ausgebildete Syſtem und erkannten damit die hervottes 
Stellung des Gtablifjements an. In den Jahren 1854, 1866 und .1867 wurden bedeutende Neubauten in's Werk geſetzt, jpäter das alte Inventar voll: 
beieitiat — mit — aller neuen Erfindungen durch neue Anſchaffungen erſetzt. 
nd he Etabliſſemeut —* in dieſem Augenblick durch ſeine ganze Einrichtung und nad, Verlegung der Maſchinen- Bau⸗ Anftalı zum d 
———— > Er Salzufer, durch das Fneinandergreifen der Le teren mit Der Gijengieherei und duch feine Yeiftungen auf der Höhe der Zeit. tw 
bei einer erweiterten Production, melde ohne Schwierigkeiten zu ergielen iſt, ſich auch im ſeiner —— — und Rentabilität den erſten Maſchinend 
Anftalten zur Seite ftellen. fönmen. Für dieſe ee, ipricht die — des Etabliſſements unmittelbar an ber Spree und dem Schifffahrtscanal un 
— der ganzen, heute noch auf zwei Grundſtücen getrennten Auſialt. 
abrit hat in neueſter Zeit ben Lehmguß c tt und die ehe hierin Aufträge fämmtlider großen Maſchinen⸗-Bau⸗Anſtalten Berlins ı 
—5* gehabt. Die Gicherei verarbeitete jährlich über 100,000 Centner. Die Maſchinen-Bau⸗Aunſtalt liefe 
Einrichtung für ca. 100 Zuderfabriten, für viele Brennereien, für Mühlen, zum Brüdenbau und endl 


1700 Kanonen für deutſche Staaten, die Türkei, NAußland u. j. m. An bieje — ſchließen ſich viele andere, nicht weniger —— an. 
l 








Das Actien⸗Capital ijt mit 1,250,000 Thir in 6250 Stüd Actien A 200 Thlr, abgemejien. Bon demjelben fallen 1,153,917 Tbhlr, auf 
Erwerb der Anftalt ald Kaufpreis. Es find nämlich in Anfag gekommen : 


Maſchinen, Utenfilien, Einrichtungen und Vorräthe der Eijengieherei mit ; r ; i : & Thlr. 282,032. 
Die Gebäude „ 227,500. 
Das 40 Morgen große "Areal zwilchen der Spree und dem Ssüfartscamal mit 65 Thit. pr. Ruthe 468 


‚000. 
Mobilien, Maſchinen, Vorräthe, angefertigte Arbeiten der Maſchinen- Vau-Auſtalt in ber Sowtmeritraße u. j w. mit 156,385, 
TE 


Von diejem Kaufpreis ereditirt Here J. E. Freund ber Geſellſchaft 250,000 Thaler, gegen 5 pt. abe Binfen und 1 pGt. Amortiie 
per aunum, =. Schuld hypothelariſch eingetragen wird. 

In der Kauj-Summe jind mwerthuole Borräthe, bei ber Gijeugieerei allein für ca. 100,000 Thlr. enthalten. Cirea 350,000 —F find für 
Erweiterungs-Anlagen und als Betriebs-Eapital vefervirt. Rechnet man alle disponibelen Vorräthe hinzu, Dann kommen etwa 66°, 'pGt. des Actiencapt 
af deu Erwerb bes Gtablifjements und 33'4 pCt. auf Betrieb ‚und Grweiterungsbauten. Dad @tabliffement hat im Durhienitt der I 

5 Jahre circa a 110.000 hir. jährlich, alfo etwa 11 pGt. auf eine Million Thaler abgeworfen. Dieje Rente wird ohne jede 
N and für das eier enge als Bafis für eine weiter ſteigende Rentabilität aufrecht erhalten merben können. Diejer Ausiprud ft vollitis 
begrünbet, weil ſich die ME robuction 3 Etabliffements bis jegt nicht über die Hälfte jeiner Leiftungsfähigkeit erboben.hatte, obgleich bie eingehenden Auic 
eine volljtändige Ausmugung ber lepteren gejtattet hätten. 

Als vortbeilhaft für Die Geſellichaft iſt endlich. bemertenswertb, daß Herr Freund in der Sommerftrafie ein 510 Quadrat⸗Ruthen . 
inclusive ®ebäude befigt, mit- einem Feuerkaſſenwerth von 110,600 Thlr. und Jmmobilien mit einem Werth von 15,000 Thle Es find 
reits 1000 bis 1200 Thlr. pr. Quabratstuthe geboten. Diejes Grundjtüd kommt wegen der icon erwähnten Verlegung ber Maſchin au⸗Anſtalt Port 
zwijhen Spree und dire hriscanal gelegene, Territorium der —— nar inſofern in Betracht, als der neuen Actiengeſellſchaft das Recht vorbehe 
das Grundjtüd von Herrn Freund für den Kaufpreis von 525,000 Thlr., d. i. ca. 780 Thlr. pr. Quadrai⸗ Rutbe, inmerbalb 2 Fahren zu fordern ı 

es jelbjt zu verwertben. Dieſes Recht beiteht ohne jede Gegenleiftung, alſo auch ohne jebe Zinsvergütung. 

Es wird — den Capitaliſten die Betheili an einem Unternehmen angeboten, welches, wie ſchon oben bemerkt, alle Bedi gen eine: | 
uten und Ar rm Nenta —— in ** trägt; feine biähe herigen L2eiftungen haben einen europäiihen Auf und find fo 8 ya 
he önugung jeder Go ae ſtatten. für einen vationellen und doch jparjamen Betrieb ift bereits Sorge getragen. 
an dem —— in aljo im een des tals geboten. 

Berlin, ben 9. Mai 1871. 


Das Gründungs-Comite. 


Die nachſte hend verzeichneten Firmen find beauftragt, von umstehenn emwäbuten beteits feit übernommenen Aetien 1,000,000 Thaler nachfolgen 
ner zur öffentlichen Zeichnung anfzulegen : baler zu a 
1) Die Zeichnungen finden al pari am freitag den 2, und Sonnabend den 3. Juni d. 38, von Vormittags 9 Ahr. bis Rachmin 
5 Ubr an den Hallen der —— once Firmen ftatt : 


laut 3 —* ee — * ie Spur ie Slogan, 
ravenſtein e. in in, Krouenſtraße 40. alle ſcher Bank⸗Verein von Kuliſch, ä 
— &Cie. in Bonn, Halle * S. ia, —— 
Agentur der Geraer Bank in Cheumitz, b% N. Zacob in Königsberg i. Pr, 
Arentur der Gerar Bank in Dresben, ‚8. 6. Plant in Leipzig, 
Psnhi gi —— in rn ns S. Meher in © Ci 
amm und Löwenftein in Erfurt, östier & Co, in Hannheim, 
Köster & Co. in Frankfurt am Hain, |# M. Steupp in Meiningen, 
Geraer Bank in Gera, gi feld und Wolff in Pofen, 
Agentur der Geraer Bank in Glauchau, . Schulz in Schwerin. 


2) Bei ber Zeichnung find 10 pEt.’des gezeichneten Betrages baar oder. im eoneshabenden Papieren zu beponiren. 

8) Im Kalle einer Ueberzeichnung tritt ‚eine Mebutetion ber gezeichneten Beträge ein. 

4) Für die zugetbeilten Beträge werben volleingezablte Metien oder Interims⸗Scheine gegen Einzablung der vollen Valuta von 100 
fenden Zinſen 5 pEt. vom 24. Mai cr. ab unter Berüdfihtigung der event. baat deponirten 10 pEt ausgehänbigt. Pie Wed 

5) Die volle Einzahlung und reſp die’ Em ——— der Actlen ober Inlerims⸗Scheine laun vom 3. mt cr., muß aber bei Verluf der , bin 
legten Caution bis zum 10, Juni er’ A 

6) Etwaige Theilgahlun en Förmen mir * naher zu vereinbarenden Bedingungen mit den zur Zeichnung beauftragte Bankhäufi 
gegen deren 5 —— — werden Int, Seiömung vn —2 

Berlin, im Mai 1871 


ih HERR ommzatunile Hınzulauit a0 gene — —— 0 ee 
Berantworitide Wrbacion: BE Gebhard S tad Baur ide Budoruderei in Sudseigthaifen. ah 
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iſcher Invier. 





e rälsife Aurier ericheint täglich, mit Ausnahme bed Gonntans, in gwei Ausgaben, nd mit möbentlich drei Unterbaltungsblätterm Derſelbe fohet vierteljabelich 
Mm fr, Iomeri burd bie ypebition als durch die Voſt bezogen. Inſerale werden mit 3 ſtrenjer die vierfonitige Veritzeile oder deren Raum berechnet, 
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Für den Monat Juni kaun auf) 
8 Platt noch abonnirt werben. Der Preis 
biefen Monat beträgt bei den Poftbehörden 
b ganz Bayern 30 kr. 


* Bupiwindhafen, 30. Mai. 


Am Abend bes ‚Dingkionniogs lonnie bie frans 
ihe Negierung endlich die volftändige Bemälti: | 
g bes „fürdterlidhiten Aufitandes, welchen die | 
(t je geieben bat“, durch ben Telegraphen der | 
renden Welt melben laflen, und geitern früh jchon | 
en die Militärbebörden die Hausſuchungen und 
haftungen in ber ungeheueren Stadt begonnen, | 
e auf Widerſtand zu ftoßen. Die Telegramme, | 
he das heutige Erite Blatt des Kurier“ enthält, 
en einen bürjtigen, aber vor der Hand genügenden 
serblidt über die legten Tage des Aufftandes, fie! 
jen aber auch im Verbindung mit anbermweitigen 
richten, daß die vo ausgegangenen Telegrantme | 
üglich der Serftörungen im der Stadt jic großer | 
bertreibungen jchulbig machten, mas freilich nur | 
nzöfifche Art it. Und frangöfiiche Urt wur es; 
ut and, bie Stärke des MWiderftandes der Juſur- 
iten zu übertreiben, damit Hr. Tbiers in orenem | 
ırlamente jagen tonnte, die Augen von Europa | 
en bewundernd gerichtet auf Soldaten, bie nicht 
r im Kriege gegen bie Dentichen feine beſondere 
cavour bewieſen, Sondern auch fpectell im Kamp | 
zen bie Jufurgenten, wie ſich nun herausſtellt, 
neswegs burdaus den beicheidenen Soffnungen | 
tiprachen, die ihre Dfficiere im fie zu ſehen beredh: | 
t waren. Die Inſurgenten hatten bintr ihren feten | 
arricaden gut hartnädiq fein; gewiß aber it, daß 
utſche Soldaten ihnen die Sartnädigkeit früher | 
ıtrieben hätten, als die franzöſiſchen, die acht Tane 
zu brauchten. I 

Tod wie es ſich damit auch verhalten möge: 
rAuſſtand ijt befiegt, und bie Sieger gehen an 
3 Merk der Rache, während die unbetheiliate 
elt anfängt, ſich ihre Bilder dazu zu machen. Die 
reſſe forſcht nach ben Uriachen des grofen Ereig- 
les und an dabei nicht jelten auf Abwege, 
il ihr eben vielfach der rihtige Maßſtab noch as 








bt; die lährrlichfte Gloſſe iſt aber wohl die, daß 
r Liberalismms am Pariſer Aufſtande chuld ober 
Hihuld ſei. Die welthiſtoriſche Bedeutung bes 
ufitandes ift die, dab das Proletariat als krieg: 
hrende Macht fi in bie Welt eingeführt bat, und 
‚it bunhaus nicht ohne Bedeutung, daß im erften 
entichen Parlamente ein Bebel mit den Worten: 
Arieg den Paläjten, Friede den Hütten!” offen bie 
abne diefer neuen Macht entfalten burfte, Fortan 
ird es nur noch zwei Hauptparteien auf den poli- 
chen Schauplägen der civilifirten Staaten geben : 
e beigenbe und die befitlofe ... . . 
Bon ſpeciellem Antereffe für Deutſchland mürbe 
n Fall der Beitätigung ein Artikel bes Gaulois“ 
ber die Zahlung der franzöftihen Kriegsentſchädi—⸗ 
ang fein. Darnach fol ein internationales Banf: 
omottium in Bildung begriffen jein, welches unter 
eanſpruchung der betreffenden Zinserſparnißz bie 
anze ſtriegsſchuld auf eigenes Riſico ſchon jegt til: 
en wole. Die franzöſiſche Regierung hätte bem 
anjortium nur Dedung in verzinslichen Reiten: 
heinen zu gewähren. Unitreitig würde dns für 
'tanteeid wie für Deutichland bie angenelmmite Er⸗ 
Bigung der Fünf Milkiarben: Angelegenheit jein. 
Eine römiſche Correſpondenz cititt aus dem 
Ficiölen Organe der Eurie, der „Eivilta Gattolica”, 
oAgeude anmuthige Stelle, welche über die Reſtaura— 
onspläne der \ejniten bezüglich ber Kirchenzucht 
iniges Licht verbreitet. „Die katholiſche Kirche hat 
ad * mit borperlichen, auch mit ſchweren körper: 
ichen Straſen die Chriſten zu belegen, welche ihre 
deſete übertreten,, namentlich. bie iämatifer und 
He Hatetilet. Die Kirche bat dieies Recht immer 
—2* wenn fie konnte, freilich innerhalb der 
caſen ‚einer vernünftigen. Milde; und menn fie 
siejes Recht wicht hat ausſiben können und nicht aus: 
bben Tans, su in Das nur ein Zeichen und eine 








Wirkung derjfehr traurigen Zeiten, bie verfloffen find 


und jegt verfliehen, Die Kirche tt freilich, wie Suarez 


lehrt, ein geiſtliches Neich, wenn man auf ihren 
Swed und auf einige ber Hauptmittel ficht, deren 
fie glich bebient ; wenn man aber auf bie Perſonen 
fieht, ans denen fie beſteht, jo ift fie zugleich ein 
irdiſches Reich, und auch die Handlungen, durch 
welche fie regieren, leiten und zurechtweiſen muß, 
find äußere und jihtbare. In einem ſolchen Meiche 
ift eine höchſte Gewalt erforderlich, welche im menſch⸗ 
liher und finntälliger Weſſe alle ihre Mitglieder 
leiten und regieren ann. Aeußere Strafen find 
ſchon darım nötig, weil die Menichen fo weit kommen 
können, dab fie die rein geiftlichen Strafen nit 
achten, wie denn z. B. die Excommunicationen bie 
Derupation Roms nicht gehindert haben und bie 
facrilegifhe Profanation dieſer Heiligen Stadt nicht 
hindern Es ijt irrig, wenn man meint, nur 
Das geiftlihe Schwert ueböre der Kirche.“ 

Sonach mürbden bet einer Wiederkehr dieſer 
jirammen Zeiten Männer wie Döllinger mittelit ge: 
böriger Humwendung ungebrannter Mecklenburger 
Aſche von ihrem Unglauben an nenfabrieirte Dogmen 
eurirt werben. Die Perſpective iſt reizend gen 


Die Vedeutung der Eäcuiarifition Ded 
ſtirchenſtaates für pas Vapftthum und 
für den — Stant. 


Ss. Iſt der Berluit des Hirchenitantes wirflid, ein 
jojdgwerer Schlag für das Papſuhum, bat 
ihm die Infehlberteitsertlärung friber oder ipäter 
verhängnifvoll werden wird? So fragen heute Viele, 
bie nicht das Walten der Remeſis, ſondern einen Zus 


Ludwigshafen, Dienstag 30. Mai 1871. 





Zweited Blatt. 


Bapft von ber Staatsaufficht freigeiprochen werden 
können. Mag man der Kirchentegierung noch jo 
eierlich volltommene Freiheit ver Bewegung auf ihrem 
biete verſprechen, wenn ihre Drgane fu Ausfüprun 

der Befehle die Stantögefege verlegen, jo werben fi 
die italienifche Regierung und die Berichte durch bem 
Umftanb nicht abhalten laffen, einzuicreiten , weil 
jene im päpftlichen Auftrag hanbelten. Iſt in Ita— 
lien eine Verbindung verboten, jo wird man fie nicht 
deshalb, weil fie in dem Dienſte bes Papftes ſteht, 
in der Hauptitabt Italiens erlauben können. Diefer 
wall liegt bereit3 vor. Die allmächtigen Lieblinge, 
bie rührigften und unentbehrlichjten Werkzeuge Pius IX. 
find bie Jeluniten Aber in alien iſt diejer 
Orden gejeglic, verboten. Die Curle wird jagen, bie 
FJeſuiten jeten eine geiftliche Körperſ Saft, deren fie 
fich frei zu bedienen befugt je. Der Staat wird aber 
babei bleiben müjsfen, bab er geueinſchädliche 
Verbindungen anf seinem Gebiet nicht zu dulden 
brauche und alleim über bie Frage zu entſcheiden 
haben, was gemeinfchädlich jei. 

So konnen die kirchliche und ſtaalliche Zouverä- 
misät, welche fich in benjelben Näumen nebeneinander 
bewegen ſollen, nothwendig in Gollifion und das Ends 
ergebniß wird mur fein formen, buf der Staat im 
Jutereſſe jeiner Selbſterhaltung, nachdem er einmal 
das Sand genommen, auch die Attribute dev Zour 
veränität —— am ſich zieht und den Papit 
den bürgerlichen Geſeten und der Staatsotduung 
gegenüber, auf eine äbnlide Stellung iwie-bie der 
Yandesbiichdie zurddfithrt. 

Das durch der Verlunt der Landesherrſchaft in 
feinen Mitteln mejentlich beſchtänktere Oberhaupt der 
romiſchen Kirche soll künftig in einem Steate wohnen, 


fall darin zu erbliden meinen, daß die Dentichen } ber feinen Bürgern volle Hetigionsjreiheit 
Waffen dem König von italien gerade in dem Zeit: | gewährt, dieſe Kirche jolt in ihrem beherrichenden 
punkte den Meg nach Rom öffneten, in welchem das F Mittelpunkt mitanberen Belenntuſſen unter gleichen 


Papftthum feine Unfehlbarleit verlündigen ließ, Biele, Geſetzen zuſammenleben. 


Dauert dies eine Zeit 


bie noch nidt Daran glauben wollen, daß | lang, jo muß der Glaube, als ob aufer dieſer 


eineund dieſelbe jejuiten:-Bolitit in 
Nom zur Erllärung der Unichlbarteit gedrängt, in 
Paris an dem Kriege gegen die Vormacht des bent- 
ſchen Proteftantiämus geſchürt, in Wien für Betbeis 
ligung an dem Streite intriguirt und in Bayern für 
landesverrätheriihe Neutralität agitet hat. 

Die früher von hervorragenden katholiichen Theo- 
logen geäußerte Anficpt: die Hirche werde dutch den 
Verluft des Kirhenftantes an Reinheit und innerer 
Kraft gewinnen, wenn das Papüthum wieder cin 
apoſtoliſches und rein religiöjes Inſtitut werde, bat 
mar viel Anziehendes für ben aewifienhaften deut 
chen Geift, ohne jedoch zutreffend ober irgendwann 
von der romiſchen Curie zugegeben worden zu fein. 

Bisher war ber Bapit fouperain, ſchreibt Heller 
im Maiheft der Breufiichen Jubrbücher, er ſtand mit 
allen Monarchen auf gleiher Stuje. In Zukunft joll 
et zwar, nad) ben Beſummungen des ualieniſchen 
Garantiegejches, gleichfalls kein Untert han eines 
fremben Staates jein; er foll für feine Verſon alle 
Vorrechte eines Souverains geniehen, in volltornmener 
Freiheit mit auswärtigen Maͤchten verkehren, Geſandte 
empfangen und abſenden fönnen, jeine Baläfte jollen 
nicht unter der Gerichtsbarkeit des Staates fteben, 
feine Beamten und Diener in ihrer lirchlichen Thätig- 
keit von ben Staatsbehörden nicht geftört merbent. 
Uber das Land und die Landeshoheit fehlen dem 
Papfte. Wird jein Nimbus unverändert bleiben, wird 
es für die Vorjtellung der Völler von jeiner Mucht 
und Würde daſſelbe bedeuten, wenn ber Papit in 
Kom mohnt, wie wenn er noch Herr von Rom wäre? 
Wird er in ber Reſidenz des Königs von talien die 
gieide Rolle ſpielen, wie bisher in jeiner eigenen ? 
Bird bie Curie auf Geſandte, welche zugleich bei ber 
italieniſchen Regierung beglaubigt jind, auch danr, 
wenn die Intereſſen Beider collidiren follten, denjelheu 
Einfluß ausüben, wie auf ſolche, die nur an fie abe 
geſchickt und für fie ausgewählt waren ?. Und follten 
alle‘ biefe Fragen zu bejahen fein, was nicht wit 
bebinat ber Full ift, jo begründet ber Umſtand ben 
größten Unterfchien zwiſchen Sonn und Jeht, dab 
die Merionen, deren die vapftlidhe Megierung zur Er 
haltung ihres Einflufes und zur Ausführung ihrer 
Beſchluͤſſe bedarf, micht in derielben Weiſe wie ber 


Airche fein Heil zu finden Sei, Diele ihre blsher jo 
unentbehtliche Unduldſamlet:, jeine Beltung immer 
mehr verlieren. Noch unmittelbarer ſiundet ber 
Anſpruch der Kirche auf Beherdihung ber Staaten 
feine thatſachliche Miderlegung barin, dab die oberfte 


Kivchenbehöroe jelbit ſich unter den 2. eines 
Staates, Der jenen Anſpruch nicht zugiebt, ftelen, ſich 


beffen Geſetzen fügen muß. Damit wirb bie ge 
hunde Vernunft nur Schwer davon zu überzeugen 
ſein, daß ein Jultand, den fih Die Kirche, trog ihrer 
göttlichen Sendung aefallen laſſen muß, mut der 
aöttlihen Weltordnung, deren Hilterin fie jein ſall, 
Ichlechterbinad unvereinbar fei. 

Hiergenen droht die Eurie mit ber Verlegung 
der päpitlihen Reſidenz anderswohln. Der italie 
nifchen Regierung wäre die Ausführung Diefer Dro- 
hung geunß ſeht unangenehm mit Rüdſicht anf dem 
Kom damit treffenden Werluft und darauf, welden 
Hebel ber politiichen Macht mit der ausgewanderten 
Curie fie aus der Hand gäbe. Diefe Regierung 
weiß gewiß and, daß ſie eine bleibende Entfernung 
des Vapſtes nicht zu inrchten hat. Was gewänne 
das Papſithum damit? Fande es in der Hauptſache 
nicht überall die gleichen Verhältniſſe? Wohin es 
fi wenden wöchte, allentbalben in Europa muß es 
fi) anf fremden Grund und Boden uiederlafien. 
ficy den Geſetzen eines freinden Landes fügen. Die 
Welt und das Papſfithnm erfuhren ſchon einmal, was die 
VPapile außer Nom find, Die Probe mit der Ver— 
lenung der papfllichen Wefiben; nad Avbignon 
hl jo aus, daß allen Betheitigten die Luſt zur 
wiederherſtellung des Verſuchs vergangen fein 
möhte. Auch Fan der Papi feine Gärten und 
Buläfte, die „Ewige Stabt” mit ihren Erinnerungen, 
Ulterthümern, Aunitmerten, Kirchen und Klöftern, 
mit ihrem Klerus und der Berölferung nicht mit— 
nehmen, die Gräber der Mpoltel un den Dom von 
St. Peter nicht verlegen. Beruht aber nicht ber 
Primat dogmatiich und kirchenrechilich auf der Be 
hauvtung, der römische Bichof jei der Nachfolger 
WVerrit Eine Macht die jo ganz im der Weberlieie: 
rnug wurzelt wis Die römiſche Kirche, lähßt Sch 
weniger als jede andere ungeittaft von ihrem ar 
fprängliden Boden losreipen, | Wird ihr Miessr 


Boden gefhmälert, jo iſt dies ein für fie unvettbarer 
Verluft. Sich diefem durch Auswanderung 


entziehen wollen , hieße fein Haus einreihen, um es}. 


von unangenehmer Aachbarichaft zu befreien. 
Deutihes Reich. 





* Yus, Speyer, 25. Dai, wird ber „Ag. 
Sa." > an biejem Tage erfolgte Abgaug efmer 
Nönigsadrejfe und einer Auftimmungsabreife| feetfo 








öllinger gemeldet: „Sie find von 
s Theil unierer Aeamter und von den 
Da Hasiedern biegen, Bürger: 
ſchaft u teichnel. Die Thatſache it um fo er: 
freulicher, da ja befanntlih das Regiment ber hie: 


gegner late nach dent VBajtoralblatt der Diöcefe ; 


folgendermaßen : 
DR die Tpatfache conflutirt, da Tugend ei Da 
roftenm die im Spirkenbrief vom 14. April &, 3. gefenns 
mete Udreſſe unterichrieben hat, jo wird baburd aller 

3, bon Dem freilich jeher häufigen Fällen der Berfüh- 
zung durch falſche Borfpientlungen ober bes Unverjtandes 
er mindeſtens Verdacht ber Hurefie begründet. 
Dis fordert den Stelſorger auf, ſich um dem Geſaͤhrdeten 
tſorglich wie immer amgunehmen, d. 5. nad) Belegen» 
beiten zu fireben, ihm zu belehren, zu ermahnen, jur völligen 
Uufehr zu bringen. 2) Berlangtein folder Die dung 
eines beiligen Sacraments. .B. der Buise, ober die pfart- 
liche Arfifteng zur Verehelichung, jo iſt Derieibe vorerft über 
feinen Glaubensſtaudpuntt forgfältig zu prüfen. Sollte es 


figen @elklichteit ein fehe Arammes und ihre Fri: | In} beranäftellen, dafs er, troß eingehender Belehrung und 


vatjeelforge_eiste ſeht ine Einzeise gchenbo-it-“- 
schen, 26. Mai Aus Anlaß ber Ent: 
hebung des Dr. Streber von jeinen —— als 


Neligtonslehrer am Wilhelmsgymnalium und ber 


Töchterfchule hat. das, erzbiihöfliie Ordig motor, jo ſoll det dem Betr 3 
nariat eine Sikung aehelten, um über ſein Wer: | der Rechten ber Ardlichen Migiiedidaft wenigllens ‚irgend 
ötrebersfetem-Feine-einigermahen Sffenfliche Jura j 


Iten „zu ‚berathen. Was den Hrn: 
eteit, ſo iſt bexielbe ein junger Man ‚non 28 jab 
ten nad bat feinen „Doctor” nicht etwa: von einer 


deutſchen 2 ſondern vom deutſden Jeſuli⸗ 
tencoleglum in Rom, deſſen Zögling er war. In 


der Beſchwerde bes Reetorals des Wilbelnsayerner 
Ries „ auf welche bist. das Cultusmuniſterium Die 
—5* beichloh, in det Landeh. Big.“ zufolge 
jungen Streber u. A. Unfähiglenn als Lehrer 
Kap gelegt. Großes Auſſehen erregt bie teler. 
iſch —* erwãhnite Berfügung des Ordingrials 

an Me Seelſorgegeiſilichen vom 19. Mai, die tird 
Tide Behandfuug der Unfehlbarkeitsgegueg: betr. Wir 
iönmen baramf zurück. Sa einer Aorejje von fünf 
tatbolifchen Profeſſoren und Dorenten a der. Uni 
verfität Gießen, melde Döllinger diejer Tage erhal: 
ten bat, tt ausbrüdticy confterirt, daß Die Deutichen 
Biſchoöfe, „uneingeben? ihres apoſtoliſchen Berufes“ 
entichloffen find, das Belenntnih Des „wirerfinnigen” 
und „mahnjiunigen” und eine „free Auflehnuug 
gegen den Staat” in ſich fchliehenden Unfeblbatleits 
glaubens wo möglih zu erzwingen Das Bor: 
gehen des Orbinariats_föpnte_ als Beleg dazu bienen. 
Inzwiſchen amüfiren lic bie ultramentanen 
Blatter damit, ihren Gläubigen einen „nabenden 
Eturm" in Beitalt eines Miniiterwechfels wit Ham: 


and en 


meranflöfung vorzumalen; doch meint Die Poſtzig“ { 
mit einer recht wett zur Schau getragenen Zuverſicht, von der Wurzel au auszurotten verſucht wird: bei 


„dns Land“ werbe darauf „mit Dex 


dich ! E ne u Nor hr 
x ” ; doc; bis zur Herbitieifion zu "He 


19 Ta er weder zu einem Sarrament-gelafien, noch jeiner 
erroa beabiichtiglen Eheihliekung plarziuh aſſiſtirt werden, 
Auch als eigenklicher Patke darf er dann nicht admilfixt 
werben, 3) SA die Thaiſache der geleifteten Umterjheift 
en vor Zulaſſung zu 





nahme derſelben ver« 
langt werden. Rann eine förmliche öffentliche Retractation 
idt erlangt, werden, jo dürfte unter Umfländen eine @r= 
Unrung Dermiben vor ein paar Zeugen, oder die dem Seel⸗ 
ſorger extheilte Friaubrih, Die Thatſachte ber Zurücknuhme 
anderen Pfurrangehörigen in Arosa genügen, FR es 

Delche 


notorifch geworden, bay cin Parosiane irof aller 
rang und Ya er) feinen Mideriprun gegen die Olaus 
henalchren der Kirde forijept, Fo if derſelbe, jo Lange er 
in dieyem Widerſpruche vergarct, als excommunicirt zu bee | 
traten wab zu behandeln und, falls er ohne Musjöhnung 
meit der Kirche fürchte, ihn auch das Kirchliche Begrübnih zu 
verfügen. 4) E verfteht, ſich non feibit, ba ei jyälle giebt, 
in welden durch ey: Agitatton gegen das allgemeiite 
PBatitamfhe Concil und für die fraglicht Adreſſe nicht Dior 
der Verdacht der Hürrfie begründet, ſondern offenbar bie 
betvuhte und harinüdıge häretildhe Gefinnung (baereticr 
zravitms) conftatirt worden it, Hier kann 68 feinen 
Zweiftl unterncgen, daß ſolche Hathotifen ohme Weiteres 
als ercontmamicttt: zu beiend;ten und im jeber Sinficht dem» 
— zu bebandeln ſind. | 
Vaſſan, 27. Mai, („Nirnb. Any“) Unier 
Gemeindecolleg bat bie Anjtellung eines welt 
lihen Schulratbes mit 24 gegen 4 Stimmen 
beichlofjen. Ber Magiftrat wird, wie fiher ver: 
lautet, dieſent Beſchlußz beitreten. Daß man ün 
unſerer frommen Biſchofsſtadt ſich zu einem foldhen 
Schritt entſchloſſen hat, zeigt deun doch, daß es vor: 
märts gein in ber Melt und Das Nebel unjerer Zeit 


ntferdung einer ; ber Erziehung und Bildung der Kinder nämlich, 


verftärtten patriotifchen Kammermehrbeit* antworten. | welche fortan eine wernünftigere fein foll. 


Darauf wird man e3 liberalerfeits getroſt aulommen 
laſen bürfen. Der „Vollsbole“ ſeinerſeus findet 
wieder einmal, daß Bayern „reif zur Annerion” 
werbe, wenn es nicht thut, was die Pfaffen wollen...» 

+ Mündıen, 26. Mai. Gejtern find Graf 
Quadt und Legationsrath Rudhart, bie Ber 
volmähtigten Vayerns bei den beutich-Framzöfiichen 
Heiedensverbandlun en, wieder bier eingeirofien, — 
Ten preußiſchen Cifernen Kreuz, bem med: 
lenburgiſcheu MilitävBerbienfilren; und dem filber: 
sen und goldenen Saniläts-Ehrenzeichen bat ber 
König die Qualität eines bayeriihen Militärorbens 
beigelegt, — Vom 1, Juni an giebt die Bayeriſche 
Hopotbeten: und Wechſelbanl neue Hundertgul⸗ 
benfheime aus, deren Yusitattung eine jehr 
ichöne if. — Under hiefigen Univerfität waren 
bis geflern 1104 Etudirenbe immateiculitt, darun⸗ 
ter 143 Audländer Für die im Feld ſtehenden 
Studirenden, berem Zahl ziemlich beträchtlich iſt, 
bleibt Die Ynferiptionslifte noch eine Zeit lang offeit. 

m en, 27. Maui. Der Miniiter Des 
Aeußeren, Otaf v. Bray, soll erſt am künftigen 
Montag aus feinem Urlaub hierher zurückkehren. — 
Im Wahlfreis Bamberg, deſſen erfte Heichitags: 
wahl befanntlich wegen elite Buhlumtriebe cal: 
firt worden, ik Dr. Schüttinger mit 75% 
Stimmen wieder gennibft, während der liberale Gegen 
canbibat, Dr. Gottiried Schmitt nur 5989 Stimmen 
erhielt. — Wie nunmehr beftimmt, werben von ber 
bayeriſchen Armee zuerſt Die Abtheilungen des 
2, Armeecorps und dann erſt jene ber 1. Viviſion 
des 1. Corps zurückkehren, während, wie 
ſchon früher beftimmt wurde, bie 2. Diviſion dieſes 
Corps zur Occupation noch länger in Frankreich 
zu bleiben bat. Der Zeitpunkt für den Beginn 

r Rüdtehr — Truppen iſt indeſſen noch nicht 
definition beſſimmt. — Der Pfingſtberathung latho 
liſcher Gelehrter wirb auch Lord Aceton aus 
England, ebenfalls Reformkatholil und Freund Döl: 
lingers, beimohnen. . 

H. C. Münden, 27. Moi. Der König bat 
aus Anlaf bes —— Krieges allen un Ber 
deſſelben bei der Feldarmee ober im Garniſonsdienſte 
vernoenbeten Militärperjonen, melde bis 
zum 24, d. M. rechtskräftig wegen eines vor dem 
17. Jali v. I. (dem erften Mobilifirungstag) vers 
übten gemeinen ober militärischen Vergehens ober 
wegen einer MWebertretuug rechtslräftig verurtheilt 
find, Aınneftie ertbeilt, 

* Münden, 27. Mai. Die bereits erwähnte 
Drdinariatäverfügung vom 18. d. M.über 
bie kirchliche Behandlung der Unfeblbarfeits: 


 * Seldelberg, 25. Mai, Hier fand vor- 
geſſeru im Harmonieſaale eine zweite große Ber: 
jamalwıg ſtatt, um in Sachen der firhliden, 
Bewegung ein befimtives Gomite zu ernennen, | 
das alles weiteren Phaſen diefer zur vaterländifchen | 
Sache gewordenen Aırgelegenheit aufmertfam zu fol: 
gen, nöthigenfalls die Verſammlung wieder einzube: 
rufen und enventuell auch Schritte bei der Staats: 
regieruug vorzubereiten bat. ' 
Bertin, 26. Mai. In der heutigen 
Keihätugsfigumg beihäftigt das Haus in! 
zweiter Kejung der Antrag von Schulze, betr. bie ; 
privatrechtliche Stellung von Vereinen auf Grund 
bes Commiiſfionsberichtes. Bundesconmnilfär Geheim⸗ 
rath Dr, Ed giebt dem im Sommer v. Is. ausge: . 
brodenen Kriege die Schuld, daß ein Beſchluß des, 
Bundesraths über ben tm Norddrutſchen Neichstage - 
eingebrachten gleichlaulenden Antrag noch nicht er: 
folgt ſei. Was bie jetige Vorlage betreffe, jo Hän- 
den berjelben wichtige prineipielle Bebenten entgegen, | 
insbeſondere wegen Hereinziehung der teligiöfen wie | 
volitischen Vereine, ſowie wegen Verleſhung von 


Corporationsrechten an die ſogenannten Gewerkvers | ijt fein 


an best Meihstag zu wenden, in 
werbe beeinträchtigt werben. 
Zur Vorbetalhung des 
paliden:Penjtionen 
miffton gebilbet, zu ber jebe yraction des Neichstage 
einige glieder deputict hat. Dieſe Commiffisı 
bat fih num, um das Geſetz, jo weit es ein unab 
weisbares Bebürfniß iſt, neh mögliher Weife ü 
biefer Seffion zu Stande zu bringen, dahin Fchlüffie 
madıt, dem Haufe wach Nüdiprade mit ber Bun: 
öregierung u empfeblen, bas Geſetz ſeinenm fach 
lihen Anhalt nah zu trennen unb ben Theil, 
melcher fih auf bie Kriegs penjionen bejieht, noch 


Zufunft nicht mel 
= * 


Geſehes über Die Ir 
t ji eine freie Com 


in dieſer Seſſion zur Beſchlüßfaſſung zu bringen, ben 





auf die aseden personen 


Der „Reihsaneiger” veröffentlicht deu Frie: 
dbensverttag mit Jufagertifel vom 16. Mai 1871, 
betr, die Auswechſelung der Watificationen, endlich 
ein Uebereintommen vom 20. Mai bezüglich der eriten 
Seitens Frankreichs zu keiftenden Bahlungen. Den 
Wortlaut dieſer, ihren Anhalt nad unferen Leſern 
bekannten Netenftüde werben wir num auch nach und 
nad; mittheilen. 

Rachdem der Cultusminiſter v. Mühler ſchon 
fruher den Biſchöſen und Univerſitäten den directen 
amtlichen Berlehr unterſagt bat, hat derſelbe ſich jetzt 
auch damit einverjtanden erflärt, bie Fatholiihen 
Religionstehrer burd Die Divestoren ber höheren 
Unterrichtsanftalten dahier mit Weifung zu verfehen, 
daß fie Erlaffe oder Bekanntmachungen ihrer fir 
lichen Oberbebörbe in den Ehulclaffen nur nach vor- 
gängiger Genehmigung des Vorſtehers ber Anſtalt 
mittbeilen dürfen. 


Schweiz. 

* Bern, 26. Mat. (Bund.“) Der Bun— 
besrath Hat die officielle Mittheilung erhalten, daß 
bie belgiſche Regierung beſchloſſen habe, diejenigen 
Individueit, welde wegen Betbeiligung an ben jüng: 
ter Vorgängen in Paris fih auf belgiſches Geblet 
flüchten jollten, nicht als politiſche Fluͤchtlinge zu 
behandeln, fondern ald gemeine VBerbreder. 
Die Mittheilung ijt dem ufliz: und Boligeivepar: 
tement übergeben worden zur Begutacdtung Der 
Frage, im welcher Weife [hmweizeriiherjeits 
vorzugehen fein werde, jalls Mitglieder der Gom: 
mung oder andere bei ben letzten Pariſer Kämp en 
Betheiligte unfer Gebiet betreten mürben. 

Belgien. 

* Brüffel, 24. Mai. Die belgiſchen Biſchöfe 
haben an ben en 1 a eine Petition zu Gun: 
jten der Wiederberitellung ber weltiihen Papſi— 
gemalt gerichtet. Was die europälfchen Fürften 


‚ Tüe dieſes Hirngeſpinnſt t hun können, das willen 


dieje belgiſchen Kirhenbeamten freilich ebenfo wenig 
anzugeben als ihre Goliegen in anderen Ländern. 

* Brüffel, 25. Mai. (Köln. 39.) . In 
ver heutigen Sipung ber belgiſchen Nepräfens 
tantenfammer bradie ber Deputirte Dumor- 
tier bie legten Greignijje von Paris zur Sprache. 
Derfelbe drüdte ſich folgendermaßen aus: Ich er 
hebe mich in höchſier Erregung, melde Sie amgefihts 
der Unglüdsjälle theilen ‚werden, die in Paris Statt 
gefunden. Ich muß zuerjt die belgiiche Preife be | 
glüdwünihen, daf fie mit der größten Energie gegen 
die Abſcheulichleiten proteſtirt bat, welche im ber 
Sauptftadt Frankreichs begangen worden find: Es 
Üürgerktieg mehr; es iſt die Pernich 


eine. Bei der Kürpe der Zeit ſei es aber ben vers | tung uller Monumente von Baris, bes Ruhmes aller 


bündeten Regierungen auch jept noch nicht möglid, 
geweſen, jich über die weiteren Bedenlen ſchlüſſig zu 
nahen, und er lönne baher im Namen berjelben 
jest noch feine Erklärung über ihre Stellung zum 
Bejege abgebeı. 

Abg. Graf Hittberg beantragt in Folge 
diejer Erklärung bes Bundesrathe, das Gejeg von 
der Tagesotduung abzujegen, und bie Verhandlung 
über daſſelbe bis zur nächſten Sitzung zu vertagen. 

„ v. Bernuth ift gegen biefen Antrag, 
da. bie Annahme deſſelben ein gerährliges Präjubiz 
ſchaffen würbe. 

Ser Brarident will zur Abſtimmung über 
den Antrag Öraf Nittbergs ſchreiten; Abg. Beritarbt 
hält jedoch Das Haus nicht jür Beſchlußfähig und 
beantragt Namensauftuf. Derielbe erziebt, dab nur 
167 Wirtglieber anmejend find, bad Baus iſt Dem: 
nach nicht beſchlußfahig, und wird im Folge deſſen 
die Sigung abgebrochen. Der Prüfibent berauımt 
die nãchſſe Sigung anf Mittwoch, den 31. Mai an. 

* Berlin, 26. Dai. Bon ben Neidstagsmit: 
gliedern Dr. Voll, Dr. Banls und Hölber ift ber 
Antrag geſtellt, der Neichstugn wolle angeſichts Der 
Verkaublung über Die —— zweler Hamburger 
Pon beamten und ber Erllarung des Präfibenten des 
Neichs lanzlerauues, Herrn rück, die Erwattung 
ausj n, daß das verfaffungsmäßige 
Recht er Beamten, fih mit Petitionen 


Jahrhuuderte, ber Gefchichte der Menſchheit, melde 
im Xoupre vereinigt war. Seit ber Ferjtörmg von 
Babylon, feit dem Einfalle ber Mefgothen ber 
Redner will mohl jagen; der Banbalen) in Rom hat 
fein ähnliches Schauſpiel die Welt in Schreden ver- 
iegt, unb man fonute hoffen, daß ber Fortiärät der 
Kivilifation jür immer die Nüdtehr eines ſolchen 
Standals verhindern werde, Aber unglüdlicher 
Weile war dem nicht io. t man in Paris 
rſtörrt? Das Louvre; es ift die Geſchichte ber 
Renichpeit Das Louvre ijt fein Palaſt; es i ein 
Mufeum; es enthält bie Geſchichte aller alten meri: 
fichen Racen, ber aſſyriſchen Hace, ber ägnpühen 
Race, aller jener ehemaligen Tynaftieen, deren Öle: 
jgichte im Louvre ruht, aller Monumente, bie mr 
dazu dienen, um zu jeben, welche die eriten Beidiide 
ber Reuſchheit waren. ‘alles; biejes ft, wer 
ſchwunden durd die vermfltende Hand, ich Tone nicht 
von Männern, jondern von Ungeheuer; alles, mas | 
das Werbienft und ben Ruhm der Giviliation’and 
machte, ift vernichtet! Belgien, kann ſolchen Abfgens 
lichteiten eraemüber nicht gleihaittig bleiben. Ich 
will nicht, bab der Boden bes. Vaterlandes von dir- 
fen Ungeheuern, welche folche Jagfamieen begangen 
jaben, beiveten werde. Wir find in einem Sande 
er Freiheit. Aber biefes darf nicht die Ai: 
fuchtsftätte aller Männer der Unbrbmung, aller Xer: 
brecher, aller Clenden fein, welche fich folder Ent: 





hfeıten - nloi ben.: (Sehr gut!) 
—* beshalb Inn egierung · ju wi 
ER ed —— iR, um zu verhindern, 
dieſe Elcnden ſich in Belgien feftiegem, und ob 
in Auslieferungsgefeg zu ihrer Verfügung Bat, 
Jes geitaltet, da ur ür ihre verabfheuungsmü 
t Schlechtigkeiten geitraft werben. Wenn fe 
mit nötbigen Gewalten verſehen iſt, jo for: 


ich fie auf, der Hammer fofort ein 2 en Po 
gr welches bie belgifche Ehre vor biefen E 
r ftellt. 

Der Minijter bes Aeußeren antwortete: 
re Herren! tee mich den Gefühlen der 
üftung an, mu welchen den ehtenwerthen Deren 
nortier Die jchredlichen Sceuen erfüllen, welche 
Paris ſich zugetragen haben und unglüdlicher 
je ſich noch zut Ich dann der — de 
icherung De Bi vie —— ng ihre Pflicht 
der größten 5 Fee — chſamleit erfüllen 


3 fie wird vou Gewalten, mit denen fie 
zerüſtet iſt, Gebrauch machen, um den Einfallſ 
r Leute welche laum den Nämen von Männern 


teren und melde von allen civiliſirten Nationen 
ie Acht erklärt werben mühten, auf bei 
en zu verhindern. Es find feine em 
htlinge ; wir bürfen fie nicht als joldye bet 
„oilann: Nein! Nein!) Es find Mänıter, 
ders Berbrechen deſchnußt baf und melde bie 


* erreichen muß (Bellen. ) Maßregeln find 
Inmen worben. Die Gejetgebung ſcheint ws 
reichend zu fein, und ich bitte die Hammer, fich 
die Fürjorge und. den Eifer der Regierung zu 
aſſen wande Ruhe und Ordnung im Lande auf 
t zu erha 

D umseHer: J * bem 

die guten Worte, des Ich habe‘ 
trauen in bie Energie ber * ſie wird,| er 
t geitatten, daß Be —— 
her Verbrecher, welche die Ele Menſch⸗ 
find, entehrt werbe. 

Fraut reich. 

Aus Paris. * — welche Paris | ein 

Donnersta tag verlaſſen hatte, 
it der Brüſſeler nF pin e * pe Anſchauung 
gendes über das furchtbare Trauerſpiel mit, 
en S en Bann er Sin Fenersbrunſt 
allen Punkten der Stadt — das iſt der lehte 
odruch der ten Wuth der Inſurgenten. 
> es find nicht blos bie Monumente, bie großen 
utiichen Gebäude, bie von der eueräbrunit ver 
tt werden ; diejelbe BR fich gegen alle * 
vermittelft „eines. einfache aber hhredli 
cons in Brand ae De lonnen. J * 
fäße mit Petroleum in bie offen 


—— —— 
er und wirft dann angezündete Streichhöl 
— Weiber unterjtügen die Banditen, w 


— ———— betreiben, und von —* 
jenigen, welche man dabei betraf, jofort —— 
rden Seht bat man ben 


fpät < 


lerlöder zu vermauern, was 
ie Tui 


ben it, — Diejelbe Perjon er; 
n fi a zerhtört. Der an 


a 


wende des Louvre der fidy 
ilerieen zum Seiteridpalter erjtredt und bas 
ıotöminifterium, ſowie verſchiedene Dienfte bes 














— Miniſter 


worben A hat ber Wuth der Flammen einen Damm 

Der ganze Theil des Palais-Royal, 

der ra che Palais umſaßt, weldes von bem 

Prinzen Napolon bewohnt wurde, jomie — rechte 

Flügel, elcher ſich . a Bolsiäntahe ftügt , find 
nur mod ein se Die Galerie 

und bie anberen — welche den Garten’ eins 

0, haben wicht gelitten. Dann melbet man 

Fra Zerftöru eines Theiles der Konigsſtraße 

ben der Honorinsftraße und dem — ** 

=. Theiles ber Bucjtraße, die geſtern Nachmittags 

um $ Uhr brannte, der Getreidemagazine und ber 

Zollgebäube. 


am 24 Setober 
ge ier) als Armen —* —* um die 
lanbniß zu verlangen, daß die Armee nach Algerien 
selig! werde. Prinz Friedrich Karl 
ich mit, dem beutidien Hauptquartier von Ber: 
jailles benommen, ben Abzug. eines beliebigen Ba: 
taillons angeboten. Dieje Bedingung, obwohl fie 
ruhmvoll war, wurde nicht angenommen. General 
Ehangarnier fügt hinzu: ee mar nicht 
gludlig. Die Uebergabe von mar weder 
me noch eine freimlige Rebner 
fließt, indem er bie Nauiner bittet, nicht 
—* * Berda une auf Männern ruhen zu 
Generale gerwefen jeien. 

a are, Ai hiers das Wort. Derjelbe ers 
tlart, er jei glüdlih, den General Ehangarnier die 
Vertheibigung eines unjerer tapferjten Kriegämänner 
führen zu jeben. Er (Thiers) trete dem Gedanlen 
einer Unterſuchung, melden ja VBazaine jelbit vers 
langt babe, bei, überlafje indeß ber jonveränen Ham: 
mer bie Entjpeibung. Kriegäminijter Leflo erklärt, 
das —— ſei formell, : Jeder Gorpäcdei, welder 
6 übergebe, müjle nad dem Geſete vor 

ein ein 2 sgericht geteilt werben, Xeilo betont, er 
werbe jeine Pflicht ala ——— bezüglich aller 
Supitulationen thun, der Kapitulation von Met, 
Sedan wie aller übrigen. Nach einer lurzen Dis: 










be, wachbem |, 


wiefpalt beitanden. Da die neleriellen Hins 
8. e verſchwunden jeien, jo werde bie Regierung 
ſelbſt in drei oder vier Ta —— der — die 
Wahlfrage unterbreiten. votirt 
alsdann den in Paris a —— iers 
ihren Dank. Ein Antrag auf Errichtung von Monu— 
menten zur Erinnerung au die ermordeten Geijeln 
wird an bie Initiativ Tommiſſion verwieſen. Trochu 
verlangt, daß man den Autrag, bie Mitglieder ber 
Negierung ber nationalen ‚Beipeniaung in Anklage: 
zuſiaud n. en — Erwãgung 
8,29. * Ye —— 
3000 Seen in — geſtern Abend hierhet ge: 
bracht. Die Militärbehörden ſchreiten zu Nachfor— 
Geer und Ber —— ohne * Widerſtand zu 
Bon ben Geijeln wurde außer — 
Darboy und dem — —— durch die Ins 
urgenten Fr Abbe Alarb, einige ander 
—— Jendarmen ns der Schweiger Banguier 


Pi * Berjailles , 29. Mai. Die legten Ins 
jurgenten, weldye ſich nad) ge geflüchtet hatten, 
haben ſich heute ergeben. , Zahlreiche Gefangene wurs 
ben hierher Kaya Die Feine Cliuchant wird 
» | Heute * er [23 De ehren. 

— ö, 30, Ein Decret Thiers 
vom 29. a * die Entwaffming von Paris 
und bie. Auflöjung der Nationalgarde * Seine: 
f | Departements an. Paris ijt voljtändig ru Die 
Vevöllerung nimmt ihre Ürbeiten wieder — en 
Solvaten werben überall mit Jubel 
gefeiert. Die Hausſuchungen Er —— 
dauern fort, ohne Widerſtand and zu fin 


ng und Ber: 
” Zudem) 


ar Mai, (Betrieb 
Ergebuiß * fälziihen Eijenbabhnen 
vom Luna April 1871.) 





3,148 gen un, . ML. 133,908, 31 ir, 
nr ir. Güter =... „ 141m 37,„ 
1,348,105 Ett. Stoblen „ 131,762, 6 

Summa der Deisjebt-Einnatnen } 53,691. 13 fr. 
Einnahme im Mor . 345.078, 61 
—* — 1871. 114,617. 22 fr, 
Einnahme in den 4 Monaten 1871 . 1 39 Ir, » 
4 u 1870 „ 1,8977,78, 
Debr-Einnabme WA vr... fl. 679,340, 6 


Witärlabeaeder. rede 45,364. 5 „ke geitundete 


— — Handels berichte. 
Frautfurt a. M,, 30 Beh (Schlußeourfe.) 


Stummu 
Rordd. Bundet-Oblig. 101°. "| Bel vu bwinsb-Hetien. 150% 
Schaiceime . 100% | Hal; Lupmigeh.-Aetien 17146 

Bayer. 5 Obligat, . 101% - Warim.-B,-Hetien 11794 
„49, do. Ujähr. 9714 

is do. lin. ur 
Silberrente . ... Seite; 


char Er rd 
anier 5° oausi. Eihuld 32 


I es u. t' gleichfalls 
we De Haufes in fi fahte iegt — ichfa 


ler bie Sammlungen enthält, iR "und ben gi 
en Vau des — Tuilerieenxavillons erhalten 
eben. Dieſer T bes großen monumentalen 
bäubes, der in Eiſen und nenen Steinen aufgeführt 


—58 welcher bie ihm non der Nationalverſamm⸗ 
anvertrauten Vollmadhten jo gut zu benugen 
ru babe. Bicarb erwibert, 


le | euffion geht die Verjammlung über bie Petition zur | 15917 Yneritaner , , Aue —5* .3 
Tagesordnung über. Deiterr, Erebitactien . 234. | Lee⸗ 33* 
Der Herzog Audiffret Pasquier erinnert daran, - _Nationalbant" 745%: | Wechiel auf Naniterdam 1 
daß die Verjammlung micht volzählig jei. 114 Neu. | Deltt, Branz-Eisatsd, Mit] .„ . Nntmerpen aan 
wahlen feien nmothwendig. Der Yerzog erklärt es Sinbanbatn re  — 3 
ferner für nothwendig, daß bie Beriammkung eine | Yayer, Onpabeälien 190 | > > Me. . Dom 

lare Erklärung gegen bie Doctrinen erliehe, welche — 
une ber anbioee —— in —* ji Theater in Mannheim. 

um vollſtã nvernebmen zwiſchen den Mutwoch, 31. Mai: ns Heilin 
Nepräfentanten und dem bedeutenden Staatsmann * 3 —* a Von, en 


—— Mufit von Geiurig ' Marfcner, Anfang 6 Uhr, 


es babe niemals Derantmortlide Rebacion: Dh, Gebbard Stan 








Pfalziſche Eifenbapnen. 





Bekanntmachung. 


iür bie nächte Zeit angeorbidich Ractranſotſes eines Tpeils der 


sat In Belge des 
fben Armee ang Ürranfceich ſeden wir uns, genöthigt, unlere iltersüge., an eiten 
| ugoag iu tebucieen, 

Öterperlebt wirb.daber vom I. Juni am bis auf Weiteres vorausfihtlic 
etipn 14 Enge im ber Welie eine Beihränlung erleiden, dab unfere Stationen nur imiomweit 
Abend Eilgilter zur Belörberung annehmen werden, ald deren Transport nach der ein 
enden Arduttion ber Züge ausgefübrt werden lann. 

Die Hultebung ber xieberirilten für den Irandport von Eil- und Bradtgütern bleibt 


auf, Br — — inRralt. 
u aufrecht erhalten werben. 


ohlennerleht — na 
yudiwigöhafen, ben 20, 

Die Dirertion u Pfalziſchen Bahnen. 
v. Jaeger. 


Dr. Puttison's Gichtwatte, 


\ bermösciete Heilmittel gegen Gicht und Rheumastidmen aller Urt, als: Gefichts- 
afte, ehr und mer n, Röph, Hand» und Ani —J— Öliederreiben, Raden · u, 
v⸗ 8 St Taleten ee fr. und dalben zu 16 fr. bei 

Soritma in Bronten! un Solonelmanrenbanst in Mannheim, 
—5 — in Railerslautern, i 1% e ee i 5, . 

Marttitr. in Yanban, 5* — 


rl Peg in Langenlandel 





[530'%1s] 


Bekanntmachung — 


[2999]: »Künitigen Montag den &. Juni, Vormittags 9 Uhr, verſteigert bie Oelonoue 
Tommiſſion des Int. baper. 4. InionterirRegimenis & zum Diente übersäblige Zraistpferbe 
— Bierauf die Oelonomie · Commiſſion des fat. bayır, 8, Infanterie Regiments die gleiche 
Anzapl un Er der Galerne Eoiälin — genen gleich baate Dezovlang am den Neiitbietenden. 


ben 23. Mai 187L 
InfanterieRegiment vandıı. 


* * * 





12394} Soeben erschien: 


Europäischer Geschichtskalender. 


Von H. Schulthess. 
Mit einer Vebersicht der Breignisse 
x vom Bros W. Oucken. 
Ba. X. Jahrg. 1870. 36", Bog, 2 Thlr, 7’, Sgr. od. 3 fl. 48 kr. 
Werth und Bedentung dieses energie redi Dur ger Werkes 
sind bereits allgemein anerkannt, Die! Jahrgänge und weiche die 
ewig denkwürdige Periode des grossen Kringes ren Frankreich 
und der Gründung 2: deutschen Reiches umfassen, n wie alle 
fonlweren. bach egeben. Ein Band des Geschichtskalenders ist a0 reich- 
— v⸗naerr zıı ſindan ist, Daher gehört er sach 
vr hiebwiwerke. Die ersten acht Bände sind: zu dem 
. ten, Preise Fhlr. oder 15 fi 45 kr. dureh alle Bachhandlungen- zu 
beziehen. 


Nördlingen, 20. Mai er 
MH. Beck'sche Buchhandlung. 


r usbertauf 


zu noch nie gehörten billigen Preiſen * 
B. Koch in Neuſtadt a. H. 


um 
unter die Pallipassı a 





Lisa 






Klee: und Heugrasverfteigerung. Holzverfteigerung B erprefftone 

Todes⸗Anzeige 207] Prreitag den 2. — 2—— aus Stanidwaldungen des Mevierd| ⸗ i 

| Pa de und ® fannten WELPE Radmittags 2 Ubr zu Großniedesneim Zrippfladt. telbittbätia mit comprimirter _ flo 

ram ” Dream bie traurige MN Gemmrindebanie laflen 1) Derr Adam Wüdler, aan Preitag den 9. Juul 1871, |empichle ih in allen Sıöntern. Din 
582 wir de © —— ham Ghutäbeliger; 2) die Fran Witte von Nitotaus | det Morgens 9 Uar, zu Kalferslautern im]in Sunderten von Gremplaren u 

hg ae —* Due Goele aleres —— Bam Miller, tebi und se, Dur Hdaule a FREIEN — —— 88 und, And bir 
A f ’ ra Diro, Orfonom, alle in ü im ne; , Neumen, Has- |fabricirten Apparate, wa ee‘ 

Innigftgeliebten Gatten, Vaters, Ormders —— die dies jabrige erfte lerſchut, jomie | bald, Altiorityaus und geiäine Ergebniffe im | und Bunerläiigkeit x, betrifft, no» 

vier? 
























































und Schwaners das diesjährige Demaras von ibren Hedern ganzen , Abnliten Apparate erreicht morir 
Georg Weisbrod und Dice auf N Vannen non Örofmiebes- | 285 ei Stämme u. Abi sniite 2. 6 zus unb Breiconrants aratie. 
beute Morgen um 1 Ubr im Alter von lem, Sieinniebespeim, Beinberäbeim und Deu- | 284 fielern Dittn 9-5, ©]. Diextben föunen bier und ım I 
54 Jabren mad langem Leiben im ein MM] Geiheim, zulammen circa 4n were im unge | 877 fichten bitton.—5, EL, in allen Größen in Betrich eingeiebe: 
be ei a ee. De 30 Larcelien, öffentlib auf Zermin ver- er — bitte, - Abignitte Lo Meller, 
{ n — 
Öebbeim und Uppau, den 20. Mai | Frantentkat, ben 25. Mai 1871 meqnubafceen Gelmem u Wecaniter in Qudbwintbakm 





67 buden Bitte Et. 238 Im Verlane von Mi. 8 
1 bainbucben Stamm. itter# Buhhandlung 
3 busen Schieblarrenbäume. Habt an der Öuarbt erihien Focben: 


124 Atem Gerüäftangen. eutſches und wäl 


. Daafe, 1. Notär. 


Mobilien-Veriteigerung. 
2389.) Mont 


1871 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die —— — findet am 

Tonnerätag, Nachmittags um 2 

Ubr, Hatt, 





































































t onnbenitangen. 
& — 2-8 El, e Int. 
Todes: Anzeige. eg >» + aulehen 4 EL, 51. | Heiterer un —— Suoifaen 
—33 Dem über Leben und ME |tbeilungdhalber auf Credit veriteigern: Io wi 1BTI, dei oıwie 
t «8 gefallen, am 25. d, WR. um- 3000 Liter Rartoffelhranntwein, 18.0 zu Irippfladt bei Bürger- 9 Aune tdote⸗ 
ſere innialt gelichte Gattin, Mutter Amelidenhranntivein, 8 Opm 15881 We ier. ‚aus dem 
und Ebisie rmukter 30 Obtn Üpfelmein, 40 iäiler von SE fieldell, Lanndell, Neumen, Bias nlorreichen Bertbcbiannge Deuri 
Maria Eva Biſchof Fuber Gehalt bie berab ju "4 Obm e Ergebnifie im nanzen Reviere in 
nad längerem Leiden im das bifiere Jen · San, eiben, fietern, Fichten, Breis 12 Streuner, 
feits abjurufen, r bin x Side — Arne —— — Bir 3.8 Franed · Einſendung von 
. . 2 w 3, El. rcanco m Dt, 

Im i nem age 23 Ingbert, ned daus · und ſtuchen · 4 — 5 — tannen 7 
Dadenbeim und Yhilodelpbia, den 28, aeröthe, Riopboli, | Ein Flügel 
Mei IATI. Anmerfung. Branntwein, Bein, Mebl) 177%, bruchen, eis tiefen, ſibten, AR 9 ⸗ 

Die trauernden Dinterblichenen, und Füfer fommen am eriten Lage Morgens verichiebene Drügel u. Strappen. or ut erbaiten, ift wegen Mana) 


sur Verfeinerung. i Railersloutern, den 25, Mai E71, 
Kiechheimbolanden, den W. Mai 1871, Könial, Foritamı, 
F. Bolja, f. Notär. Drehler. 


Verfteigerung eines Werth: 
papiers. 
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Todes: Anzeige. 

[2920] Allen freunden und Belannten 
die Ichmerzlihe Miitbeikung, dafı es Hort 
dem Aimdchtigen gefallen bat, unser in 
nigft gelichtes Söbrchen 

Friedrich 

im zarten Alter von 4 Monaten nad 
turzem aber Ichwerem Leiden am 25. d. IK, 


6. Wilfenbadher in a 


Wein-Verkauf 


| [251% 3) Wegen bhaulicher Veränderung # 
N 16 Fuder 1508 ordbinsiren, 
Stad 1309er Tramminer, 

er 18708 Tram, 
18707 orbingire 
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Der Amtevermeier des fal. Notard Mors, 
9. Sollerlih. \ ı 
r aus der Hand abgegeben morden ſein Zieht Mannheim nelogen, ift zu venmm 


Der Amisberweſer dr& tal. Rotars More, 
2. Sollerith. 
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Ber Sfälsife Aurier ericheint tägfich, mit Ausnahne bes Sonntaas, in zwei Ausgaben, und mit möcentlich brei Umterhaltungshläarterm Lerielle leſtet wiertetiähelid 


#1, 3 te, jswshi durch Die Ezpeditien als durch die Poit bezogen, Imierate merden neit ®& 
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Ludwigshafen, Mittwoch 31. Mai 1871. 


Rrenzer Die wierkpaltige Beritielle oder deren Raum beresaet, 


Erſtes Blatt. 








Für den Monat Juni fan auf 
leſes Blatt noch abonnirt werden. Der Preis 
ir tiefen Menat beträgt bei den Poſtbehörden 


* Supwinshafes, 31. Mai. 

L'ordre rögne a Paris — in Paris herrſcht die 
A In welhen Zujtande die Stadt nach 
em fiebentägigen Straßenkampfe und den viertägigen 
Irandlequngen fic befinden mag, das läßt ſich auch 
ente noch nicht überfeben, da bie legten ausführ: 
icheren Verichte nur bis zum 26. Mai reichen und 
ır Betreff des Thatſächlichen ſowohl als der Be 


ırtheilung noch mandperlei Irrthuũmer enthalten mögen; | 
ıber gewiß iſt jet fchon, daß das Venebmen ber , 


icgreihen Truppen an Bejtialität dem der Inſur— 
jenten wenig ober gar nicht nadjiteht, und daß audı 
ene Die Beftätigung bed charalteriſtiſchen Ausſpruches 
Boltaire's Tiefern, wornach ber Franzoſe „balb Affe, 
alb Tiger“ jein fol. 


Ueber das Schidjal der einzelnen Mitglieber | 


yer Commune ug ebenfalls erſt ur dürftige und 
viderfprechenbe Notizen vor: einige murben im 
Rampf getöbtet — jo u. A. Delescluze, der legte 
friegdintnifter ber Gommune —; andere wurden 
serhaftet und ſofort erihoffen — jo 5. B. Milliere 
ınd ber blutdurſtige Erbänkelfänger Bilioray —, 
and noch anbere konnten bei ber lüberlihen Wacht, 


velche bie Verſalller in Meften und Siben hielten, ° 


entfliehen, barımter Kelie Boat und Pascal Grouf: 
et. Die Verjailler Hegierung bat bereits ihre Diplo: 
natie angewieien, bie Auslieferung ber Flüchtlinge 
u verlangen, und es wird ſich nun fragen, in mels 
ber Weile bie einzelnen ausmärtigen Gabinete bas 


Aigireht auslegen, d. h. ob diefelben (mie Die beis , 


ziſche Hegierung) die Aufitändifchen ohne Weiteres 
ils gemeine Verbrecher betrachten oder ſich (mie bie 
gliiche und fchweizertiche Regierung) im jebem et: 


Ser Reclamationsfalle erſt das ——— gemeine 


erbtechen nachweiſen laſſen. Vraltiſch wird bie 
Differenz wenig zu bedeuten haben, Da das gemeine 


Berbrechen bei den meiflen Flüchtlingen ſich unſchwer 


wird conſtatiren lafien. 

ntereffant it die Berliner Rotiz, wornad; die 
Lommune an ber beabjihtigten Ueberſiedelung nad 
Brüffel nur durch bie beijere deutſche Wachſamteit 
verhindert wutde, was bie Herren Belgier zu leb⸗ 
yaftem Dante verpflichten müßte. 


Die Bedeutung der Säcularifation des 
Stirhenftaates für das Papftihum umd 
für den a ara taat. 


8. Die Rechte, welche dem Papit als Kirchenober⸗ 
jaupt zutchen, — an ſich mit der politiſchen Sou⸗ 
seränität über Rom und den Kirchenſtaat feinen 
Zufammenbang. Aber bie Bedingungen, unter benen 
te biäher ausgeübt wurden, erleiden durch Das Auf: 
yören derſelben eine jolde Beihränfung, dab bie 
Stelung des Papitthums in der katholiſchen Kicche, 
wenn es Kine weltliche Herrſchaft enpgiltig verloren 
yat, künftig unmöglich diejelbe bleiben kann, Wie 
veit die Wirkungen davon gehen werben, in jetzt 
kaum fidher zu beurtheifen. 

„ Natürlich wird von päpftlider Eeite noch Alles 
eriucht werben, um Geſchehenes ungeſchehen zu machen, 
himmel und Erbe werben in rg geſetzt, jeder 
nöglihe Bundesgenoſſe, ob Deutichland oder 
frantreih, ob Kaiſerreich oder Republik, ob Legiti- 
nität oder Revolution, emfig ummorben, jebe, auch 
nie unwahrſcheinlichſte Ansficht leidenſchaftlich ergriffen 
mb hartnädig verfolgt werden, Erſt wenn bie ger 
vohnten Künſte gänglich verfagen, ale Stügen zus 
ammenbrechen, alle Hoffnungen täuſchen, wirb man 
ic in das Unvermeibliche fügen. Danı bleiben der 
sipftlihen Politik aber immer noch zwei Wege: ent⸗ 
veder verftänbigt fic ſich mit alien und wimmt ben 
fompromig au, der ihre durch bas Geſetz über bie 
‚Garantiert der Prärogative bes Papftes unb bes 
wiligen Stubles und über bie Beziehungen Des 
Btaatio zus Hure” geboten ift, oder fie wehrt Die 


oldene Nette ab, mit welcher ber bisher e Begner | So lange ber rt. 1165 bes bürgerlichen Beiek- 


Nie zu umiclingen und an ſich zu feilelm Bofft, | buches 
fie zieht ſich aljo in ſtolzer Unabhängigkeit auf ihre 
tirhlihe Stellung und eigenen Hilfsmittel zurüd. 
Das wäre dann die freie Kirche im freien 
Staate Die Unabhängigkeit der kirchlichen Gen: 
tralgemalt gewänne damit, aber — ihre äuferen 


ütigkeit bat, dann die Mannheimer Eonven: 
tion für die pfälziichen Fuhrwerlsbeſitzer keinen Nach⸗ 
theil bringen, und mürbe ſich der bayerifche Staat 
bei fortgefegter Weigerung vorausſichtlich unzählige 
—— die nach Anſicht des Einſenders für die 

äger günſtig ausfallen müßten, zuziehen. Nur in 


| Mittel würden daburd in hohem Grabe beichräntt. 
Die päpftlihe Hojhaltung müßte dann bedentende 
| Einfchränfungen erleiden, die Garbinäle und der 
; höhere romiſche Klerus jih auf einen einfaderen, 
weit beicheibeneren Hang in ber Gejellihaft zurüd: 
'ftellen, jenes Heer von untergeordneten Kleritern, 
‚ Beamten und Dienern, bas fih bisher im Glanze 
‚des Papfıtbums jonnte und wärmte, müßte noch weis 
ter reducirt werben, als Dies nah ber Einziehung 
de3 Rirhenftaats jedenfalls geſchieht. Biele, auch von 
der römtchen Ariftokratie, gehen dann in den Staats:, | leifteten Opfer, insbeſondere durch Stellung ihres 
ſtatt in den Kirchendienſt und viele ber beiten Ber: | Aubrwertes in ber Ernte- und Herbſtzeit, ohncbies 
bündeten und bramchbarjien Werkzeuge verlöre die } mehr Schaden gelitten als verſchiedene andere Stande, 
Eurie auf dieſe Weiſe. Yahlt aber der italienische , durch unbillige Abſtriche an ihren rechtlich begründe 
; Staat bie Givillijten nicht, To hängt das Papſtihum ten Aniprühen und Forderungen noch mehr zu bes 
von dem guten Willen der einzelnen | nadıtbeiligen. 

‚Kirhenpropinzen ab. Wenn ſich im Mittel: “ Bom Rhein, Mai. Eine Verfü: 
punkt ter Kirche das Vand zwijchen Kirche und ung des Stuntsminiiteriums des Janeren für 
Staat löste und das Überhaupt der latholijchen stirchen: und Schulangeleg'nbeiten vom 14. dieies 
Kirche zur blofen Privatverſon würbe, jo würde dies | Monats jagt: 

auch auf die bevorregitete Stellung der kathol. Yan: „Mash der allerhöchflen Verordnung vom 10. Juni 
beöfirchen abihwädhend wirken Das liegt; 1924 haben Bhorramtäperweier un Werfei- 
aber nichtim Intereſſe der firde. Dee: ;jungdeid nicht gu leiſten, wohl aber fird bicielben bei 
bafb wird die Enrie, wenn fie Den Kirdentant-evit} Antritt einer Vermeiung babinzu.nerpllisten: ..buk 


bem einen Falle, wenn nämlid die Convention uns 

mittelbar nachthrem Abſchlufſe in öffents 

lichen ober amtlihen Blättern publicirt worden wäre, 

tünnte Die Forberung der Bläubiger auf vollen Scha- 

denerfaß beanitandet werden, da es dann benielben 

möglich geweſen märe, fih durch Stellung ſchlechter 

und gering tarirter Fuhrwerke ſchadlos zu Halten. 

& kann jedoch fanm in der Abficht der baneris 

ichen bezw. beutichen Heeresverwaltung liegen, einen 
| geringen Theil der Bevölkerung, bie a ihre ge: 
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 ummwibernuflich werloren jieht, ſich mit Julien unter | fie ihre functiom den Stanrsgefepen auf das gemme—— 


ähnlichen ingungen zu veraler i sie  entipredend führen tollen.“ Rachdem Die Frage unge 
ahaiden Beinanngen I Vergehen en, le Re nahen —— 
aemwilie Abhangigteitdes Bapites won Zrrpfictung bei Tatholijhen “arcanievermeiten zu ers 
demitalienifhen Staate unausbleib, ee a SE Se De Be 
h neh N = 1 * und nach Einvernahme der erzbiſchöflichen und diſchöf⸗ 
lid, wie ſelbſgegeben, und zwar aus dem | fichen Ordinariate hiermit angeordnet, Lak Die Verpfliche 
oben angeführten Gründen, He mehr die itolieni- | zung bei dem erftimaligen Wntrüt einer Pfattverweſung 
ſchen Antereffen in der oberjten Leitung dee Kirche durch Abnahme einea Eides, bei dem nachfolgenden Ans 
' zur Geltung fommen, um fo mehr werben andere trift von Verwefungen aber durch Rückerinnerüng an den 
Staaten und Bölfer anf die möglichſte Umabih n- ſtüher abgelegten Eid zu geidiehen habe,“ 
gigkeit ihrer Zandesfirden Ginarbeiten. So kann * DKünden , 27. Mai. Der fyl. Übercere: 
ſich im Kaufe der Zeit aus ber Lage, in welche | monienmeiiter, Graf Moy, einer der Beranlafier 
bas Papftthum durch den Verluſt bes Kirchenitaats | der befanuten Muſeumsadreſſe, ift von einem mehr 
‚ verjegt wird, eine Bewegung im ber latholiſchen Kirche ı wöchentlichen Urlaub aus talien hierher zurüdge 
entwideln, deren Tragweite fih im Voraus nicht | fehrt und bat fogleich fein Amt wieber angetreten. 
berechnen laͤßt Wir erwähnen dies deshalb, weil die Abreiie Des 


So wenig auch bie Hrehliche Stellung des PBapit: 
thums an jeinen Zerritorialbeii geknüpft ih, jo un: 
verlennbar iſt es Doch, daß dieſer Beſitz bisher mit: 
telbar für dieſelbe fehr viel u bedeuten hatte. 

Frilher oder fpäter wird bie Zukunft dies fo 
unmiderleglih barthun, daß die Geſchichte das Er 
eignih, melches unter dem Waſſenlärm bes beutich 
franzöſiſchen Krieges außerhalb Ftalien eine verhält: 
—— Beachtung fand, daß die Einver⸗ 
leibung Roms in das Königreich Italien ſeinerzeit 
ben wichtigften Begebenheiten unſeres 
Jahrhunderts beizählen wurd. 


Deutſches Neich. 

O Vom Rhein, 25. Mai, Seit einigen 
Moden bilden die Entihädiqungen, —* 
das Aerar für geleiſtete Fuhren, insbeſondere aber 
für beſchäbdigte oder zu Serlujt gegan 
gene Fahrwerke zu leiſten bat, den Gegenſtaud 
eifriger Beſprechungen, ſowohl in der Preſſe als in 
—— ober tleineren Verſammlungen. Die be— 
annte Mannheimer Convention vom 2. Auguſt v. 
Is., welche von verichiedenen Seiten jchon beleuditet, 
beiprochen und verurtheilt worden ijt, konnte ung von 
Anfang nicht die Aengnlichteit bereiten, welche auber: 
weitig laut geworben. Biefelbe ift nad) unferen Be: 
griffen von Hecht und Geſeh ben Fuhrwerksbefipeii 
gegenüber ganz unwirlſam; fie fonnte nur bezmedi it, 
die Entihädigungen ber verſchiedenen Staaten umer 
ſich, nicht aber mit ben bei ber Verttagshandlung 
gar nicht beibeiligten Fuhrmerksbefigern Fe reyulis 
ten. Es iſt nach der pfälziichen Grjepgedung. wicht 
benfbar, daß Verträge zwiſchen zwei ober drei Per— 
jonen anderen Perjonen gegenüber, die bei bem Be 
Ihäjte wohl, aber nicht bei dem Vertransabiälufle 
mitgewirkt haben, Nechtämirtfamtert haben tünnen. 








he | 


| Grafen ben ultramonfanen Blättern Anlaß jur Ver: 
‚ breitung des falſchen Gerüchtes gegeben hatte, der 
: „Mufeumahäreriter“ ſei beim König in Ungnade ges 
: fallen , und es wehe überhaupt in den höchſlen Re— 
' gionen jebt ent anderer, den Paften günſtigerer 
Wind, Emmen gemtijen Haltpunti finder iörigens 
die Merbreitung jold" alberner Lügen in Dem 
Zauderfyſſem des drn v Lug, von beilen 
| „Entjehließung“ immer noch nichts zum Vorſchein 
fommen will, obidon biefelbe jchon vor ein paar 
' Tagen als unmittelbar bevorjtehend angekündigt war. 
Es ſcheint, dab noch Wochen darüber vergehen ſollen 
'trog der Dringlichteit der Sache. 
| F Münden, 28. Wa. Die Werüdte 
ı von einem angeblich intendirten Minifterwed: 
jel, worurh Hohenlohe, Hörmann und Surburg 
‚ins Dinifterium eintreten jollten, fanmten uriprünge 
lich aus bem ultramontanen Xager, und ber 
„Bollsbote“ hat, als fie nicht mehr recht ziehen 
wollten, ſich exit neuerlich wieder vermüflig! geichen, 
hie nochmals aufzuwärmen. Anderen ultramöntanen 
Vlãtlern wie „Rugsb. Poſtztg.“ und Donauztg 
it die Rolle zugefallen, ztwar wicht an Die ummittel- 
bar bevorfteense Verwirllichung des Brojectes zu 
glauben, mohl aber daran anknnpfend Des Zargen 
und Breiten die Plane der preußiſchen Hefpartei 
bezüglid; Bayerns zu beipreden, welche nad ihnen 
dahin gehen follen, die genannten Hetren mieder 
an's Ruder zu bringen, damit bie Aufaugung“ 
Bayerns, die Unificirung“ Deutichlands raſcher 
von Statten gehe. Der Zweck, der bunt diefe Aus 
jreuungen erreicht werben jol, iſt jehr durchſichtig. 
Die Ultramontanen deuten: semper aliquid haeret, 
und Dr. v. Sup ft auch ein Menſch; wird in ber 
‘Breile immer und immer wieder bie Angabe herum⸗ 
getragen, es beitche gewiſſermaßen eine Koalition 


gegen ihn, die ihn durch Tiberalere Minifter von jeis | artige Flugblätter den wichtigeren Organen ber Preſſe, 
nem Poſten zu verbrängen jucht, jo beicpleicht ihn | Bereinen und bergleicyen zugeftelt werben. Zumächtt 


alına hlich 


ißtrauen gegen die liberale Partei, und | wird die Commiſſion ıhre Tätigkeit auf die gründ: 


er wird geneigte, fich mehr auf die Seite der |lide Unterfuchung der Frage richten: ob durch die 


„Watrioten” 


reip. der Ultramontanen zu neigen, | projectirie Einführung der gabriktatitewer Die 


und das könnten die Lehteren in dem gegenwärtigen | auf deu Breunereibeirieb bafirte Bewirth: 

kirdlihen Streit natürlich vedht gut bauen. Auch ſchaftung Des Sanbbobens vorausſichtlich jo erheblich 

noch ein anderer Sec jol damit erveicht werden: | geihädigt werben wird, daß es gerechtfertigt wäre, 

nämlich Grit. v. Lug, der während jeines Aufent: | diefe Schädigung durch Ablehnung der Fabrfatjteuer 
ltes zu Berlin gerade in den dortigen KHoffreifen | abzuwenden over nicht. 


ehr zuborlommend aufgenommen wurbe und Dies in 


* Berlin, 27. Mai. Im Bundesrathe bat 


gleiter Weiſe erwidert hat, auch mit Mißtrauen ſich die Anſicht geltend gemacht, die Gewährung von 


* 


wegen vermeintlicher J 


ntriguen, bie dort gegen ihn | Beihilfen an die von Frankreich Ausgewäeſenen 


ve feinem Nüden gefponnen würden, zu erfüle |] Deuiſchen in bie Form eines Specialgeieges zu 
1, und dadurch das gute Einverſtändniß, das fich | Meiden, im weldem zu Dem erwähnten Zweck aus 


—— grohen 5 
amertichen und den prenftfchen Staaislentern ge⸗ 
bildet hat, zu ftören. : 

Heben dem vorftehend beſprochenen Gerücht Läuft 
ſeit Wochen in ber Preſſe noch ein anderes; 
berum, das, von anderer Geite er, Ser nicht ; 
minder Släubige in Maffe findet: das Gerücht näm: | 
lich, daß Hr. v. Yu den Ultramontänen gern! 
auf den Xeib riden möchte, aber daran durch 
andere Einflüſſe gehindert wiirde. Weiches diefe ! 
Eluflüfe wären, wurbe anfangs nicht recht Mar ger 
jagt; man fonnte auf den König, man konnte auf 
die anderen Minifter ratben, in neuerer Jeit wurde 
Graf Bram zum Sindenbod geitempelt; er, der 
Mann, der ſich in Alles zu fügen weiß, wäre Hrn. 
v. xuß jo unbequem geworben durch jeine Oppofis 
tion genen ein feites Auftreten der Regleruug in 
dene faiholiſch· tirchlichen Conflict, daß der Cultus⸗ 
minister ſich gar wicht anders mehr wird helfen 
tönen, al® ſein Entlafjungsgefud einzureichen, wenn 
man ihm nicht gewähren laſſen will! Wenn Hru. 
v. Zug nichts Anderes zurücchält als Graf Vray — 
ber, nebenbei gejagt, in den letzten drei Wochen gar 
nicht hier war —, Dann kann er jeden Tag ben 
Feldzug gegen die Biſchöſe eröffnen; Graf Bray 
wird ihm Dabei en nicht helfen, aber ibn auch 
nicht hindern. Nein, bie Dinge liegen anders: durch 
dieſes, ſeit Wochen offenbar mit berehneter 
Abſicht verbreitete und vom großen Publicum mit 
der gewünſchten Leichtgläubigkeit hingenommene Ge— 
rücht ſoll bei dem liberalen Theil der Bevölterung 
die Meinung verbreitet werden, Hr. v. Zug wäre 
eigentlich ſchon der Mann, im Sinn ber libe: 
ralen Partei gegen die Hicrarchie vorzugehen ; 
aber leider finde er eben unf feinem Wege ges 
wiſſe Hinderniffe, die er micht jo rafch zu bejeitigen 
vermöge; woraus ſich dann Die Rußzanwendung ers 
gieöt, daß man Geduld haben und ihm Zeit lafjen 
muß, beſonders in der Erwägung, daß, wenn er ab» 
trete, ſein Nachfolger deu liberalen Ideen am Ende 
wieder günftig wäre. Alio Zeit lajien! Und Zeit 

ewinmen, Dad tät ja das Arcanum der Yuß’ 
ſchen Politit in bein Dilemma zmoif u Xiberalen 
und Ultramontanen. Nun halter Sie ſich die beiden 
Gerüchte, die ic; mir heute zu beiprechen erlaubte, 
zujaınmen, und beobachten Sie, was fir eine jchöne 
Geiammtwirkung fie ergeben — bei Denen, welche 
fie glauben. Es giebt das allerlei zu beiten. 

* München, 23. Mai. Die Staatöregierung 
beabſichtigt tief eingreifende Neformen in der Qy po: 
tbeten:Gejek 2 und wird dem Yandtag 
ion in jeiner nachſten Seſſion desfallſige Vorlagen 
machen. — Aus Berlin kommt die Nachricht, daß 
das Heichstagsmitzlied v. Hörmann durch einen 
unglüdlihen Treppenfall ben Arm gebrodyen hat. — 
Es it nunmehr bie Nüdbeförberung aller noch in 
Bapyerıt befindligen franzöfiihen Kriegs 
0 efa ugenen angeorbuet ; biejelbe wirb unverzüg: 
lich begimmen und in etwa 14 Tagen vollitändig be: 
endigt fein — Heute Morgen ift dem Stiftspropft 
Dr. v. Bollinger durch eine Deputation von 
Herren aus Bonn, Coblenz und Köln bie Zuitim: 
mungsadrejie der Katholilen der Nheinlande übers 
reiht worden ; diejelbe it auch äußerlich jchön auss 
geitattet und zählt über 1000 Unterfchriften. — Gegen 
den Neligionslehrer an ber Gewerb: und 
Handelsichule in Fürth, einen Gaplan Sprecher, 
hat das Nectorat der Anftalt das Eultusminifterium 
in Anfpruch genommen. 

*" Berlin, 26. Mai, Die freie Com 
mifſion für Grunbbejig und landwirth-, 
ihbaftlihe Gewerbe, mwelder 40 Muglieder 
aus allen Fractionen bes Neichstags beigelreten find, , 
hat-fih am 23. d. M. conftitwirt. Diejelbe fd | 
die Aufgabe geitellt, bie im ihren Be einſchlagen⸗ 
den Borlagen einer ze. Vorberatbung Ki 
unterziehen, eventuell über gemeinfam einzubringe ’ 
Anträge ſich zu verfländigen. Die Commilfion bat 
fi in vier Abtheilungen getheilt: jür Zoll und 
Stenerfragen, Hypothelenweſen und Healcredit über 
haupt, e tagen unb fir correfpondirende 

itgliever. Sie mill ſachlich auch in der Zeit 
zwiſchen der Seſſion —— und durch Sammlung 
des erforderlichen Mai , Ausarbeitung von Res 
feraten u. 5. m. den von ihr zu befürmwortenben Ans 
trägen und Petitionen vorarbeiten. Tie weſentlichen, 
für ausmä ſtreiſe gen Beſchluſſe follen 
zeitmeiie durch Drud veröffentlicht werben, unb ber: 


Aerger der Ultramontanen zwiſchen cen ; Der Krie 


4 apentjchäbigung etwa 7 Millionen Frauben 
u Eunzelregerungen zugewiejen würden, bie als— 
dann die zwedmähige Vertheilung zu bejorgen hät 
ten. Uehber den betreiienden Gejeßesentwurf, Torte 
über den bezüglich des Erſahes von Kriegsſchäden 
und Kriegsleiſtungen und über den bezüglich ber 
Entſchadigung der deutfchen Ahederei wurde geiteru 
im —8 deb Bundesrathes Bericht eritattet, 

Karl⸗aruhe, 28. Mai. Ein längerer Artikel 
der „Kurler. a über den Gintritt der Beift: 
lien in den Ortsfdhulrath wird dahin ge: 
deutet, dab die Staatsregierung wicht gewillt iſt, die 
jrüber eingeräumte, aber von der katholischen Kirche 
zurüdgewiejene Berugmf der Geiſtlichen hierzu jegt 
jür — zu erllären, wie in ver „Bad. Correſp.“ 
ein Heißſporn vorgeichlagen hatte. 

. 3. us Niheinheffen, 20. Wai. Je bunleler 
die Racht fit, defto frätker ijt der Menjchen Bemühen, 
fie zu lichten. Das findet auf bie Zuftände in Helen 
jeine immer befjere Anwendung. 

Wir hören, Daß am 31, d. zu Oppenheim 
der heiliiche Lundesrtehrervereim jeine 
Jahres- und GeneralsBerjammlung 
halten wird, nachdem ahre lang den Lehrern bie 
Abhaltung verboten war, und hören ferner, daß 
dort an der Hand eines Neferates von Dem verdienten 
Dr. Schneider in Worms über die Grundlagen 
eines Boltsſchulgefetzes berathen werden fol, 
welches in erfahrener, aberin Freier und energiſcher 
Weile Das Verhältnißz zwiſchen Schule und Staat und 
bejonders aud zwiſchen Schule und Kirche orduen, 
teip. zur Trennung führen joll. Denn das heſſiſche 
Schulediet von 1552, welches noch gilt, ift ungenügend 
und wirkungslos für die Bollserziehung der Gegen: 
wart. Mögen die Lehrer am 31. Mat für die Rechte 
der Bildung und firtlichen Erziehung eintreten und 
zufammenftegen zum Schuge ber Würde und Freiheit 
der Vollksſchule. 

Ein anderer Eichtpunkt iſt bie vor wenigen Tagen 
an ben Stiftspropft v. Döllinger erlaflene Zu: 
fimmungsadrefje einer Wırzabl latholiſcher 
projefjoren der Lande&Univerjitätßiehen. 
Darin wird die Erllärung ber perjönlichen Unfehl- 
barkeit Des Papftes geradezu „wahnfinnig und eine 
freche Auflehnung gegen die Stautsverfaſſung“ ge 
nanut, es wird gejagt, daß das Papjtthum die Haupt: 
ſchuld treffe an Der ſo lange getragenen Erniedrigung 
des deutfchen Voltes, und dab das Auftreten Roms 
bei der Wieberaufrichtung des Deutichen Reiches dieſem 
jelbft gefährlich wäre. Das iſt Har und mannhaft. 
Bj Kin Ketteler und feine Mannen können darauf 
höchſtens mit einer wutbichnaubenden, aber machtloſen 
Ercommunication antworten. Dann aber wirb man 
fi doch in Darmitadt hüten müſſen, dem Krummſiab 
den Polizeidiener in Form von bisciplinären Regie— 
rungsmaßregeln zu machen. 

Aus demjelben Gießen wurde dem Defuiten-Hes 

iment in Heſſen unb er ſchon manches 
räftige Halt“ zugeruſen, vor Allem durch ben leider 
vor I8 Monaten verſtorbenen katholiſchen — 
8. Schm i d. Darin hatten bie Jeſuiten ſchon lange 
eine feine Naſe: fie fürchten die Univerfitätsbildung 
und vor Allem die katholiih-theologiihen Facultäten. 

Die Bildung , db. & Dreffur des Hlerus, joll ftille, 
hinter Schloß und Riegel, zwiſchen ven Steinmauern, 
von „biſchoflichen Profeſſoren“ 4 Wege gebracht 
werben. Und fo geſchieht's in Mainz für Helfen. 
Des Jeſuiten Gury ſchaͤndliches Bud) iſt dort das 
Moralecompendium. Nun ft bes genannten 
Biehener Profefjors Schmid „Leben und Denken" nad 
binterlafienen Papieren —— eines Buches ge 
worben, das joeben bei Brodhaus in Leipzig mit 
einer Vorrede bes ebenſo tapferen mie 


eiſtwollen 
Brofeflor Ni r 
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r. Shröber m Worms, alle die Zeiden, aber 
aud die Geiſtestraſt der ein Menjchenalter hindurch 
von dem Papismus bebrängten und verfolgten guten 
deutſchen a Schmid war 1849 recht⸗ 
mäßig zum Bifhof von Mainz gemählt ; aber in Rom 
haßte man auch fchon Damals chri iche Milde und 
deutſche Gewiffenhaftigkeit. Pins IX. beftätigte ohne 
allen Rechtsgrund die giltige Mahl nicht, jiatt 
Schmid lamen bie Ketteler-Dalwigt, Gonventionen und 
Goncorbate, Jeſuiten und Corruption nad Heilen und 
weiter. Der würbige Pfarrer Tafel aus Zwei— 
brüden ſchrieb damals (im September 1850) an 
Schmid: „Wer noch zweifelt, daß die Jeſuiten Deutfch 


D 
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land regieren, der ſchaue auf ſolche Thatſachen. Ihnen 
gratulire ich, daß Sie von ber Biſchofswürde befreit 
worden find, Sie find dadurch einer großen Gefahr 
enthoben, an welder bie meijten, oft auch edle Dien- 
ſchen ſcheitern. Sie find jittlih freier und 
reiher an innerem Werth geworden, 
das wiegt viele Biijhofsmügen anf.” 

Wenn e8 bei und jo rerigeßt, wirb es da noch 
ee — iein, daß eine tatholiſchtheologiſche 
Wiffenihaft eriftire? Ich zweille jehr; Die 
Wiſſenſchaft ftirbt, mo feine Freiheit iſt, bie Wijfen 
haft und Jnquifition im Iuder jind 
unvertränlid. „Wie bat ſich dies jeit 21 
—— bewahrheitet!“ Auch auf die ſchlau ver— 
ſtecten Pfade des verſtorbenen Biſchsf Weis von 
Speyer wirſft das erwähnte, eben erfchtenene Buch 
über Schmid manches Schlaglicht. 

., Bir können dieſe Schritt allen religiöjen Deut: 

ichen, insbejondere ben denlenden Katholiken nur auf 

das wärmfte empfehlen und hoffen noch auf Manches 

aus derielben hier zurüdkommen zu fünnen. 
Aranfrcit. 

* Aus Paris. Ueber die Vorgänge am 
Freitag liegt in engliiden Blättern Folgendes 
vor: Ter Angriff auf Belleville fanb hei Tages: 
anbruch jtatt; die Truppen hatten 7 Barricaden ber 
Reihe nach anzugreifen. Ein Erbieten ber Inſur— 
genten, fd) unter der Bebingung ber Schonung ihres 
Ebens zu ergeben, wurde zutudgewieſen, und der 
Kampf wüthete fort, bis das Militär jäliehlich den 
Sieg daven trug. ine grohe Menge Inſurgeuten 
wurde erſchoſſen; viele Geſchütze und 22 rotbe 
Jabnen fielen ben Truppen in die Hände. An ber 

arriere von Italien ergaben fih heute Morgen 
6000 Inſurgenten. Diefelben hatten die Belagung 
der Sübforts gebilbet und ſich, nachdem fie aus 
Sy, VBanores, Montrouge und Bicetre vertrieben 
waren, in Joty und den angrenzenden Bu mn 
eoncentrirt. Sie verließen ihren legten feſten Platz 
in ber Abficht, entweder mern möglid Bedingungen 
zu machen oder nadı Paris bringen. Daran 
wurden fie jedoch durch Die Keen verhindert, 
been fie ſich bedingungslos ergeb.n mußten. Bei 
der Räumung jprengten Die Jnſurgenten das Fort 
Iſy in die Luft, und es ift nur ein Nuitenhaufen. 
Der Aufitand iſt an ber Sübfeite der Seine völlig 
gasupfi aber befteht noch fort in Welleville, den 
uttes- Chaumont, und auf dem Friedhofe Peresla: 
Shaife. General Clinchant armirt die Butte!-Mont: 
martre mit Schiffäfanonen und droht, die norböfilichen 
Diſtricte von Dach mit glühenden Gefdojien zu 
bombardiren. Die Truppen find bis zum Pantheon 
vorgerüdt, das, wi: man glaubt, gerettet it. Bene: 
ral Douai vettete Das Muſeum des Foupre ; General 
XHOẽvellie oceupirt die Bank von Frankreich, biejelbe 
iſt unverſehrt. Die Theater Chatelet, Lyrique und 
rte de St. Martin, ſowie die große Salerne in 
der Aue de Gelefline ſind cin Naub der Flammen 
eworden. Um das Schloß d’Eu herum dauert ber 
ampf noch immer fort. Die Entwaffnung ber 
BEN verurſacht indep'feine grobe Schwierig: 
feit. Valle Jod für fein Leben und empfing einen 
Sübelftre ber das Geſicht und inehrere he 
ehe er nicht weit nom Thurme St. Jacques tobt 
zujammenbrad. Ganze Reihen von Zeichen bedecken 
die Quais, um ba, mo ſie fielen, veriharrt 
werben. Die arretirten Inſurgenten ſollen vor ein 
Kriegsgericht in Verjailles, das am Montag jufam: 
mentritt, geftellt werben. m der Nähe Des Kurem- 
bourg find viele bes Schießens auf Truppen über: 
führte Frauen und Kinder hingerichtet worden. Auf 
bem Place Benbome wurben 13 rauen, Die 
dabei ertap murden, als ſie Setroleum in 
brennende Gebäude goſſen, erit öffentlich an den 
—* teflt und dann erſchoſſen. — Die Com— 
muniftenführer Eudes, Hanvier, Amouronr und 
Bergeret jolen gefangen genommen morden fein. 
Mehrere bunden I 
eine Zuflucht geiu 


nfurgenten, die in der Dlabeleine 

, wurden in ber ſtirche mit dem 

Bayonnet erftochen ; nicht einer, heißt es, fam mit 
dem Leben davon. Elf Magenlabungen von Leichen 
— bie Leichen von Inſurgenten, bie, während fie 
unter dem Schutz vom Fort Montrouge entweichen 
wollten, gefangen genommen und er wurben 
— find auf dem Friedhofe von wu begraben wor: 
den. Marſchall Mac Mabon will fein einziges 
ournal in Paris ericheinen laffen, bis Der * 
unten des Aufſtandes ausgelöſcht iſt. Das General⸗ 
oſtamt wird am Sonnabend von Verſailles nad) 
ris verlegt. — Aus St. Denis wird dem 
Stanbarb” gemeldet: Die Stabtthore find geſchloſſen, 
die Eifenbahnen abgeihnitten, und überall Fett man 
tronillen. Die Preußen ſind mw id noch 
enger ald bie Franzoſen. Sie erſchoſſen einen 
nn in einem Dampfboot auf der Seine bei Chaton, 


meil das Fa wicht anhalten wollte. Zwiſchen 
St. ed zn lais An bie Paſſe is Er 
abverfangt und revibirt. 
England. 
* London, 25. Mai Augeſichts der Barijer 


er, über die hieſi es vor⸗ 


Greigniffe it ed 1 gen 
or ee 


tommnifje zu be 


nen gar fo milde und unbedeutend. Während ; und wird zur Ausführung gelangen. (Allſeitige Berlin, 30, Mai, (Schlufberiche) Auer nr Meise 


"üben die Flammen über bem Louvre und den Zuſtimmu Suni_51’e, ver ——— — — —* umi Er 
wilerieen au ölugen, vergnügten fi Hunderttaufenbe ac, 30. Mai. Der. Bericht des 5 ag 17 able Ye sat ns 
on Londonern bei dem großen Derbufennen. biplomatiichen Ausichufles bezeichnet angejichts der | Röin, 9. Mai. (Schluhbertcht.) Weren matter, eflec- 
eute vertagt fih Das Burlament bis zum geg— en Verbältnifje een die jo fin biefiger 8% Tblr., ver Vai 8 Thle 3 Sr, per 1 
Juni, umd mas eben kann, fliegt auf's Sand, das I uction ber britiſchen Gefandtihaften an 7, De 25V: Sar. Roggen böber, effectio bichger&6 Tür. 


Wat 5 Ta 24 Sur, per Rochr. 6 L'r 
ı voller Bluthenpracht Aebt. In den lepten Tagen eineren deutſchen Höfen als unrathiam, alaubt | 35 H 
t e8 nachgerade heiß geworden, und Regen thu sun — aber, daß fi die Abihaffung einiger berfelben nad 3* ; Ki —— a 
5aaten a3 Die engliihen Mitgliever der — Wegfall der gegenwärtigen Hinderniſſe dem Miniftes |  Samsurg, zu. Mai. Nacmtttage, (Schlukberict} 
n Commilion für die Alabamajrage, Graf | rium bes Aeufierem- empfehlen mwerbe. m. ** Ze 18. FH ER Mi} 
Grey, Lord Tenderden und Sie Stafforb North: *, Berfailles, 30. Rai. Cine Proclamation | Gr, 158 8 Me) Ronerr ner — am SR nee 
He, haben, nachdem ber amtericaniiche Senat den | Mac Ylahon's vom 28, Mai, welche in Paris anger ! um #r,, 110 4 ker m 4 
MWafhingtoner Vertrag“ mit 50 gegen 12 Stimmen de wurde, lautet: „Einwohner von Paris! Septbr. 111 Br, ha J Gall.) ‚ae Ioce 200, ver 
ngenommen, gehen ihre Rüdreile aus Amerika —— Armee it glommen, Euch zu reiten! —— Spiritus Loco 20%, per Jı Ns Aal · 
adı England angetreten , begleitet von dem neuen Varis ift befreit! Unfere Soldaten haben um 4 Uhr, ” "Yynafterdam „m Di. V. ien ruhig. * 
mionsgeſandten, Veneral Schenk. Eine zahlreiche | die legten von den Inſur —— ee Voſttionen unvetandert, per Mai 205, per Julı 207, r. 8 
Re p ‚mi ou — na Duales Eng: be net a 46 ei > — Raps per — —* Rldet loc 47, ver A 44, 
un. wird Anfangs uni nach Rtalten um eit, die t, werden mi 2 5 RE 
Papite Bus du Fäinent — werden!" — Briefe auf Paris von gehecn En — | an. Mei, Grad ite reiß, Be 
16. uni) ihre Gtüdwüniche barzubriit, € Ihe —38 in, daß bo re Ruhe herrſ ee Mörike ee 110. Saler ae wir 
yerben hr den katholiſchen Mngffigen —* ng nimmt die Arbeit wieder auf. gie Ban Wittelpreiie: Meiyen 6 fl. 52 1, Born * fl. ı 1ofr, 
inen Beſuch machen. zahlreiche Menge beſuchte die noch rauchenden Ruinen — 4 fr, Gerſie 4 fl 44 fr., sh. fr 
-—-- der Ö endlichen Gebäude. Die, Soldaten: | werben Cu hart san 6.0 3 tr. au“ ob von & 
Zelegramme überall warn beprikft und gefeiert. Sausfucungen gr zer Genie 
Berlin, 30° Mai Anfgefangene Briefe | und *2* dauern ohne Widerſtand fort. ner Meizen 6 fl. 52 fr, Kerns fl. 5 fr, Epeiö ge fı. 
— daß die Pariſer Commune nad Brüffel, Das Corps Elindants iſt geſtern mach Berſailes u 5 fl. 42 ir. 
tberfiedeln wollte, was aber durch die Weigerung zurüdgelet. 3 ® — 8* Moi. Der beutige Viebuartt mar 
‚er Deutichen, die Aufttändiichen burdjulafien, ver: „ Brüffel,, 50. Mai. Der „Etoile“ wird alt Sie Bieten BE 833 
indert wurde aus Berjailles gemeldet, daß bie Miniiter Jules getrieben „irren 860 Ocien, 230 Mühe und Rinder, 200 
*, Münden, 30. Mai. Das Uctionscomite | Faore und Picard , einem bajelbit verbreiteten Ges Kälber. Die Breile ftellten 
ver Ylt-Ratboliten wird eiten 9 Broteit ge-en ben | rücpte zufolge, ihre Entlafiung gegeben hatten. Odken „2... 1. Ku ver Er, 86 f. 208 ff, 
1euejten erzbijchöflichen Ari mr A im). 4%, Berfailles, 29. le Blanqui iſt ver⸗· „ = 
Betreff der Unterzeichner der Adreife veröffentlichen. | haftet und hierher transportirt worden ; er wird bems Köln, 27. Mai. m der legten Mode baten die bier 
Die bereits zn. Theologen aus Aöln, Bonn, nächſt mit Afiy confrontirt werben. Ueber den Vers figen Kaifinerisen für raffimirten di u guten Ab« 
Brealan, Gobleiz, Braunsberg u. |. w beratben in | bleib von Pyat und Grouffet weiß man bier nichts Tab nad on — * belonders und na ber 
t. öffentlichen — geme —* weitere Beſtimmtes YJı * in die Ordnung wieder ſo Fe Guglanb veriaun "Das —E era => 
ritte. — Das 11. bayeriiche Armeecorps tritt am | weit bergejtellt, daß geitern 24 Negimenter mit 100 sale Peg belebt Weißer nie 3 lt aeluct Die 
2. er feinen —* aus den franzöfiichen ) Kanonen zur Haft hierher abconmandirt werden konn: Rotirungen find : Meinite Zafftnade mit Etigueite Da 
Ca! tonnements zu Fuß an. Der Mari geht vor | ten. Der Eintritt in bie Hauptitabt iſt ſeit heute re ine, Kalfinade am pn Melis Re, 1 Zbir, 16%, 
aufig von Eoulommiers bit Nancy. wieber, geftattet. , nei 
+’, Dredden, 50, Mai. Dem „Dreson. «*, Madrid, 29. Mai. In den Eorted wurde Yalbweik 19° —— ir ln ke braun 2 
Journ.” zufolge bat die jtändige Deputation — auf eine von Caſtelat geſtellte ASnterpellation die deilbraun 17% Zhlr.: Farin Ar. 18 Sue. 18%46, Rr, 15 
Auriitentaged geftern in Yeipzia beichlofien, Antwort eribeilt, Spanien werde feine Häfen Nie: et: Ar. 2 le ale; —A Rüben-Eprup 
Auriftentag zum 28. Auguft nach Stuttgart 2* manden verllehen jedoch ben Anforderungen Framt Nee 3 —— Die Yode 
berufen. reichs gerecht werben und bie beitehenden Ausliefer mar bas 5 ATRFCTHENT wenig beiebt bei jtarf ges 
. Wien, 30. Mai. Aucdh der hiefigen Ne | rungsverträge auf das gemiffenhafteite ausführen.  drüdten Preilen. Ber Abzug in Sala: mongcinden En — 
— iſt Favre's Depeſche mit dem Auslieferungs | -⸗·ö—— a, — eng nd Harfe Zuger vor‘ 
egebren mitgetheilt. Wahrſcheinlich wird man fidh Zelegraphiihe Sandelöberichte, ——— — ——5 Harısı 
bie Beurteilung der einzelnen Fälle vorbehalten. Berlin, 10 Dat. Scyanceurſe. 5Iblt. bei. u 2... doch galten Die Kt nur_für 
.". Bern, 30. Diai. Der Bundesrath hielt | Buarbesanteide ä 101%4 —— 3*8 die fleineren andiufub) —6 — —* biefigen 
heute eine geheime Sipung, veröffentlicht aber feine | KlınLusmenmen 1B1 user Mmeritaner . Hate | KOdeTR erden Kut mit m 
ulletins. Es beißt Die Verhaftung Pyat's und | Deivree: ung hend 281 Babikhe Banf-Mchien. 119 Ki Bali Meran nA Tier Bee KYırp 
Groufet's, welche in Genf weilen, ſei anbefohlen | 4% Uramun 1192 Barmıt Bantefichen, 189% | Kpiritus loco ı —* eh 
> 19 eichlih am Marlt und Breile mulsten von 
worden. lo A. 2 Monie n. 1abı 77a Lemere, Üreniträlctten 64% | 100, auf 14 Thir. berumter geben, meld legterer Arerh 
. Genf, 30. Mai. Eine geitern tattgehabte — —* 8 Fe ee Di. Gelb bleibt, für Iumi- "Sept. und JunisDet. 1495 gefordert. 


— Voltsberſammlung zur Wahrung des Seuche Soon Nee 70 ra ban, Uniehen. .„ 1074 





* rijchen Ajulrechtes beſchloß, an den Bundes: ZBien, 30, Mai, (Schlubemare.) 
cat) 2 Adreſſe zu richten, in welcher ber Munich kertente Äbr, 0200 Bee » ©. „Di nn * * 
ausgejprocyen mid, dahß bie auf jchweigeriichen voden dut van dut En Bart-Boofd 178 > Ku 47% 3 Set —— 35 
gedrängten Mitglieder der Pariſer Commune DM veditehhitien . . 282 Mm ya Sipasib. EB - ngen Mike ift Beute 7 n& re * 
nommen werben möchten. ie es heißt, wäre 9. 260 Kopien, dal. 26 60 9 ua)» . more angelom, — Das 
Pyat bereits in Garage eingetroffen. 41. Eanzron en vebs 35 201 Ba -[53 Frey hei Eapitän €, u. x 
+’. Brüfel, 3. Mai. Im Senat gab der | zyperı « Be a een u Inn 18, ; von — — 16. ale me Cole 
Miniterpräfident, Graf Anethan,“ in Beantwortung | 18:0r Some . . . _ &4 6*efimeri, m idEn vien —82 —— her War, iſt heute I Uhr Ragmit · 
einer Juterpellation folgende er ab: Da bie | Silberrnte . . 56 angefommen, (M Em bon 
Regierung den Brief Bieter D ie Jutereffen amit:eo: m 30. Mai (Schluhcsurie. — 2 et in Ludwigthafen. 
des Landes compromitticend era A forberte fie | | Gilberrente, Yan, Bi 
Sicher 9 ar; Pılgn m. sat affen. geeielb Vasiersente Main FR | f ‚April Bar Theater in Raunheim, 
u | be u —5* ia ln Ds 1n@ooie v.164 122%. | Mittwoch, 31. Mai: „Kant Heiling.” Romanniſche 
weigerte fi, und wir hal R in Folge deſſen bem en 55 u | Oper in 3 Acten umd einem oripi.le, vom Eduard 
dee 1 cunb, (©) 1108ie | Meht Devrient. Mufll vom Heinrich Marjcner, Anfang 6 Ihr, 





Rönige eine „gerfügung vorgelegt, melde bezwedt, 
v 












sen nnten zum jotortigen Verlaſſen bes ndes er. . 111° 4 | Petroleum" — * 
ju nöthigen. Die Verfügung iſt bereits unterzeichnet “ — an “ Verantwortliche Rebacion; Dh, Gebbard 5 ap 
1 . - y 2 
un, Kleeserkchnerung.  LERUS Swimming american Circus in Maxau, Seien 
m — A indebaufe, Donnerstag den I. Juni 1871, Rachmittags 4: Uhr : praw 
nat der aut An von Adam h ai 
— uns Eon, Äntfaocen Aleeveriiei —— Große Familien⸗ Vorſtelluug. — 
ung, !äht Bılgelm Seyfried, Gut [2945| Die Rinder bezaplen aut allen Wläpen nur 15 kr., auf ben a. Way ® Ir, | Morgens 
— neue Grereitien. do" 
nor er Die gerbrien Bei fännen darauf rechnen, dafs die Borftellung vor I“ e 4 
Broimesshemer Barnes, Hentic auf Te Apgang bes'Sngee um 6 Ur 13 "3 Bin Sen ee EE a Be * 
Örantentbal, ben 27. Mai 1971, | nmerötag den 1. Juni, Abends 7 Uhr: 'Holjbaublung von —— ibert allda 
9: Saafe, 1. Notar. Ana, N Borjtellung mit yanz neuem Brogamm.. SR Baba Ehre ——— 
icſer Borſtellung wird ein Ertrazug abgeben nach Wergjabern, ſenhut g 
cugtasverfteigerun Id Neukabt 10 Uhr 15 Wi d h Eee an da un» Sue a 
a ein Bun, PARSE am, Sumtiog grade Dertehumn | 1) ef ie 
D * ) 
—— son Freard, Seitz ju Marſc läht En . „>57 une mn | Miriernt‘ Eswäriinborb N 12 
det eıbur Bohnenberger aui der erd« 5 , uüurte fieferne Dielen, Par ie Son 





Beseinde Didrib_mohnbaft Windbord {rien und Heiern). für Fihen 


"in —2 Yeugras auf bem fon. Soljuerjteigerung. | Gras: und Klee-Berfteigerung. geeignet, BOO binerke Dielen u (id HRG 
Korihmörttaute, Möriher Banmes, [20420] dag Den 6, Juni 1871, | Samstag den 3. Juni nad | Hatnbudem, Mötbbeiker, (i ir 

Hentiit au Termin verfteigern, Morams 9 Uhr, bei giniigem Wetter im bin, Rarkmtttags 3 Übr, zu Oppan im 286 fen, 1Bartie, fiejernie e Heben von ba 

Brorientbal, ben 22, Mai IR7I. Stlag ſelbſt, bei "umgütitinem zu’ "Starben« | bauie um, Ve her läßt Derr “ ken Ditenftonen o arm 

in der Witbebebaiumg des Lois ‘ —* in Munnbeitn, Nente anf Ere —— rl Sad, 
14 “ m u verſengern: 

a a een, al rer 56 3 Dies Schafer und Conſ. in vo — Heu · * Obmergras a MD, Neben Da tab Be ten) a 
tihliehbar, . m amt Eredet bertteigern ; u egen Wieſen. Iodann FE: 
Fe ne We te Be 5,00 Fegmellen und 7,000 Schälmellen,| die biesiädrige erite Shut emiden Alee's Babazben u #8 Zünge, 1968 Habe 
smoäi sur Bartenwpirtbice Ku auch 16 lagernd im Schlag Banrbolz bei Etanden- don #-Diorwe, böden vom ciel vo 
Arisate. Wäbere& ım der babl umd Dreitem, Allee Oppauer Hannes, binerjev@änge, ON Speigen von 2 1. 2a‘ 
Göllbeim, ben 31. Mai 171. Dirmitein, den 80, Mat 187 Ränge, 13047 geraflene Serzbauten, 20 ge 

riiiene. Spunbbaiten, 25 gerifiene Serj* 





Srrrabela-Rierjamen I Mlee, tal Rotär, Pimzolb, t, Rstar. 


tristtelm, 





MP ZeT Yrıma Yımburger Räie im Yalj2s47ta) Bımeı ihre unmöblteie Stmmer in s 
E Dümmler sin zu billigen Berien | bei dr Rabe der Brüide werben geindt. Raiterslautern, 28. Mai 1871. 
4] m Somburg. i A. Pfaſſ, babier. Nates bei der Exp. b Bl. {[2330%4] Ilgen, I. Notar, 


PROSPECT 
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et 


ACTIEN-GESELLSCHAFT 


Eisengiesserei und Maschinenfabrikation. 
Aetien-Eapital 1,250,000 Thaler, in 6250 Actien a 200 Thaler. 


Die Vortdeile, welde die Affociaiion des Capitals im ſich trägt, haben bie Abficht, bie bekannte und renommirte Mafhinen-Bau-Muftalt und 
Gifengicherei von J. C. Freund & Eo. bier in eine Actiengefellichaft überzuleiten, zur Thatſache werden laffen. Das Etablifjement hat einen euro: 
pätichen Auf und trägt alle Bebiugungen einer jteigenden Nentabilität in ſich Die Gründung deiielben datirt bit zum Jahre 1815 zurüd. Der Bruder bes 
jegigen Befigers baute damals die erfte Dampfmajchine, welche überhaupt in Berlin in Gang kam und ſich noch heute nach mehr als 50 Jahren in Thätigkeit 
befindet, Der jepige Beliger Herr J. E. Freund berrieb nach Uebernahme der Fahbril bejonders die Herftellung von Werkzeugen, Dampfmaichinen, Kanonen 
und die Errichtung artilleriftiicher Werkitätten. Die Königl. Eifengieherei, die Königl. Münze, die BorzellanManufactur, bie Pulvermühlen in Neffe und 
Spandau, das Petersburger Arjenal und andere große Anftalten verdanken Heren Freund ihre Einrichtung. 

Im Jahre 1835 fiedelte die Heifelichmiene nach dem Salzufer von Charlottenburg über, dort wurde 1840 bie Eifengieherei der Firma erbaut. Herr 
Freund, ber jein Etabliffement immer auf einer de E erhalten wuhte, auf welder allen Anſprüchen genügt werden konnte, beſchäftigte fich vorzugsweiſe 
mit bem Gnffe von Nöhrenleitungen für Unftalten, Waſſerwerke u. j. w. nd bat ſich auch auf diejem Gebiete einen bedeutenden Ruf 
erworben. Alle anderen Nöhrengießereien adoptirten fpäter das in den Freund'ſchen Werkjtätten ausgebildete Syſtem und erkannten damit die hervorragende 
Stellung des Etabliffements an. In den Yahren 1854, 1866 und 1867 wurden beveutende Neubanten in's Werk geſetzt, jpäter das alte Inventar vollftändig 
befeitigt und mit Benugung aller neuen Erfindungen durch neue Anſchaffungen erſetzt. 

Das Freund'ſche Etabliffement fteht im diefem Augenblid durch feine ganze Einrichtung und nach Verlegung der Mafchinen = Bau = Anftalt von der 
Sommerftrahe nach dem Salzufer, durch das neinandergreifen der Letzteren mit der Eifengieherei und durch feine Leiltungen auf der Höhe der Zeit. Es wird 
bei einer erweiterten Production, welche ohne Schwierigkeiten zu erzielen ift, fich auch in jeiner Leiftungsfähigteit und Nentabilität den erſten Maichinen-Bau: 
Anftalten zur Seite ftellen lönnen. Für diefe Vorausjegung ſpricht die Lage des Etabliffements unmittelbar an der Spree und dem Sciffrahrtscanal und die 
Zujammenlegung ber ganzen, heute noch auf zwei Grundſtücken getrennten Anjtalt. 

ie Fabrit hat in neueſter Zeit den Lehmguß cultivirt und die Gießerei hierin Aufträge ſämmtlicher großen Maidinen-Bau-Anftalten Berlins aus: 

** gehabt. Die Gießerei verarbeitete jährlich über 100,000 Centner. Die Maſchinen-⸗Bau⸗Anſtalt lieferte 

Einrihtung für ca. 100 Zuderfabrifen, für viele Brennereien, für Mühlen, zum Brüdenbau und endlich 
1700 Kanonen für deutſche Staaten, die Türkei, Rußland u. ſ. w. An diefe Leiſtungen jchliehen ſich viele andere, nicht weniger nugbringende an. 

Das Aetien:Eapital ift mit 1,250,000 Thle. in 6250 Stüd Actien a 200 Thlr. abgemeijen. Bon bemjelben fallen 1,153,917 Thlt. auf ben 
Erwerb der Anitalt als Kaufpreis. Es find nämlich in Anfak gekommen; 

Maschinen, Utenfilien, Einrichtungen und Vorräthe der Eifengießerei mit ; A ö B s 2 Thlr. 282,032. 
Die Gebäude . R ; - — R s A — — „ 227,500, 
Das 40 Morgen große Areal zwiichen der Spree und dem Schiiffahrtscanal mit 65 Thlr. pr. [I-Rutbe „ 468,000. 
Mobilien, Maſchinen, Borräthe, angefertigte Arbeiten der Dafchinen-BausAnitalt in der Sommerftraße u. mw. mit „ 156,385. 

Bufammen Thle. 1,153,917. 

Von dieſem Kaufpreis crebitirt Herr 3. E. Freund der Geſellſchaft 250,000 Thaler, gegen 5 pCt, jährliche Zinfen und 1 pCt. Antortifation 
per annum, welde Schuld hupothelariſch eingetragen wird. x 

An der Hauf-Summe find werthvolle Vorrätbe, bei der Eifengieherei allein für ca. 100,000 Thlr. enthalten. Circa 360,000 Thlr. find für die 
Ermweiterungd:Unlagen und als Betriebs Capital veiervirt. Rechnet man alle disponibelen Vorräthe hinzu, dann kommen etwa 66%, pGt. bes Actiencapitals 
auf den Erwerb des Etabliffements und 33'4 pCt. auf Betrieb und Erweiterungsbauten. Dad Gtabliffement hat im Durdihmitt der Ichten 
15 Jahre eirca 110,000 Thlr. jährlid, alfo etwa Il pGt. auf eine Million Thaler abgeworfen. Dieje Nente wird ohne jede Schwie: 
tigkeit auch für das ganze Actiencapital als Baſis für eine weiter jteigende Nentabilität aufrecht erhalten werben können. Dieſer Ausſpruch iſt vollitänbig 
begründet, weil ſich Die Froduction des Etablijjements bis jet nicht über die Hälfte feiner Leiſtungsfähigleit erhoben hatte, obgleich die eingehenden Aufträge 
eine volljtändige Ausnutzung der letzteren geftattet hätten. 

Als vortbeilbaft für die Geſeuſchaft iſt endlich bemerfenswerth, dak Here Frrenmd in ber Sommerftraße ein 510 Quadrat-Ruthen grobes Areal 
inelusive @ebäude befigt, mit einem Feuerkaſſenwerth von 110,600 Thle. und immobilien mit einem Werth von 15,000 Thlr. Es find Herrn Freund be- 
reit 1000 bis 1200 Thlr, pr. Quadrat⸗ Authe geboten. Dieſes Grundftüd kommt * der ſchon erwähnten Verlegung der Maſchinen-Bau-Anſtalt auf Das 
zwiſchen Spree und Scifffahrtscanal_gelegene Territorium der Eiſengießerei nur inſofern in Betracht, ald der neuen Actiengeſellſchaft das Recht vorbehalten 
it, das Grundftüd von Herrn Freund für den Kaufpreis von 525,000 Tblr., b. i. ca. 780 Thle. pr. Quadtat-Ruthe, innerhalb 2 Jahren zu fordern und 
es jelbjt zu verwerthen. Dieſes Hecht beiteht ohne jede Gegenleiftung, alſo auch ohne jede Zinsvergütung 

Es wird hiernach den Gapitaliiten die Betheiligung an einem Unternehmen angeboten, welches, wie ſchon oben bemerkt, alle Bebingungen einer jehr 

uten und fteigenden Hentabilität in fi trägt; feine bisherigen Leiftungen haben einen europäiſchen Auf und find fo vielfeitig, vos 
e die —— jeder Gonjunctur geſtatten. Für einen rationellen und doch jpariamen Betrieb iſt bereits Sorge getragen. Die Beibeilinung 
an dem Unternehmen itt aljo im Intereſſe des Capitals aeboten. 

Berlin, den 9. Mai 1871. 





Das Gründungs-Comite. 


Die nachftehend verzeidneten Firmen find beauftragt, von umjtehend erwähnten bereits feſt übernommenen Actien 1,000,000 Thaler zu nacıfolgenden 
Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufzulegen : 
1) Die Zeichnungen finden al pari am Freitag den 2. und Sonnabend den 3. Juni d. 5. von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
5 Uhr an den Hallen der unterzeichneten Firmen jtatt : 


. E. Plaut in Berlin, Oberwallftraße 4, Rudolph Klemm in Glogau, 
aul Gravenftein & Eie. in Berlin, Kronenftraße 40. Halle' ſcher Bank:Berein von Kuliſch, Kämpf & Cie. in 
idſchmidt & Cie. in Bonn, Halle a. ©, 
Agentur der Geraer Bank in Chenmitz, E. R. Jacob in Königäberg i. Pr., 
Agentur der Gera r Bank in Dresden, S 6. Plant in Leipzig, 
Elbinger Gredit:Bant in Elbing, . &. Meyer in Magpeburg, 
N a Köster & Co. in Nannheim 


Köster & Co. in Frankfurt am Main, 


Geraer Bank in Gera, zn und Wolff in Poſen, 
Agentur der Geraer Bank in Glauchau, . 3. Schulz in Schwerin. 
2) Bei der Zeichnung find 10 pCt. des gezeichneten Betrages baar oder iu courshabenden Papieren zu deponiren. 
3) Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine Reduction ber gepeichneten Beträge ein, 
4) ‚Für Die zugetheilten täge werben volleingezahlte Actien ober Interims-Scheine gegen Eingablung der vollen Valuta von 100 p&t. und lau: 
enden Zinten a 5 pCt. vom 24. Mai er. ab unter Berückſichtigung ber event. baar deponirten 10 pCt. ausgehändigt. 
5) Die volle Einzahlung und reip. bie Empfangnahme der Actien oder „Interims-Scheine kann vom 5, Juni cr., muß aber bei Verluit der hinter— 
legten Caution bis zum 10, Juni cr. geicheben. 
6) Etwaige Theilgahlungen können mur unter näher zu vereinbarenden Bedingungen mit ben zur Zeichnung beauftragten Banthäuiern unb 
gegen deren —— zugelaſſen werben. (18%) 
Berlin, im Mai 187], 


B. M. Strupp in Meiningen, 








Baur'ice Vuchbruderei in Lubmigkbafen a. Rh. 





I * ablartern Terfelde tohet wierteihmbrtkd, 
als 2 die Poſ ei —* mit 8 Ateuzer die re Veritgekle oder deren Kara — 





Deutſches Reid. * allenthalben lund giebt. Canni⸗ 87 
Speyer, 31. Mai. Aus einer Sumentation | balen; aber von einem grün wird man !hariie en und mit Ungeftifm m als Sühne die Hertel: 
in ber beute erichienenen Nummer der „Rheinpf.” erfüllt, wenn man fieht, mie bie Fran ofen in Ver: | lung des erblicen Gottesgnabenthums prebigen, weil 
i zu erjeben,, daß die Ktreisregierung einen Geift: | jailles die G —— ge nachdem fie nicht j alled Recht von Gott ausgeht und folglich aud der 
lichen, ben „man“ old Religionslehrer am| ben Mut be at de zu — ſein ud von Bott (D. h. von den Frommen 
Realgymn ei jium „im Auge gehabt“, ablehnte, —— a —— et 2 ze die ee 


x Serlebre von ber-väpftlihen Un: deren, und Gefahr vom ” Bolte, Unter den Schredensuacrichten des 


feh , 
anderer theologiſcher Richtung unter den Geiftlichen | mit weg hr Chefs ber en in Beziehung Bei bad von Senti \ '. fomme, während Thiers 
noch nicht gefunden iſt. Wie wäre es, wenn man ee was nun? Mie lange wird | uud Sauna von ‚dom Heritalen og ‚verhöhnt 
den Gaplan Kühn vom Gojlerämeiler, der ſich eo 
in Münden. aufhält, als ſolchen bewieje weldes Gouvernement wird 
denn überhaupt ein Fr — Religions: —— FR 2 Erden eine — — ig um * in die — zu —— Die befini- 
—— ein Prieſte ſein, nachdem Religions ehifter * edei“ J en unter ne chem tive Proclamirung der Republit vorzunehmen. Auch 
anntlich weder jelbit Lenin ne, „mo auch ein altba bie . —— rübren ſich inmitten von Brand 
ieparates — und ufen. So ber „Monbe”, Br 
Ki Nor — * Mai. Seit * Yus York: — age vom 29, Mai.) | bei feinen intritt in Paris en 
ie Einnehmer | Die Nadrichten über d noch ſchwantend, | den Beſuch ei 
ha da Heineren Beträgen buch die aber im Ganzen zeigt e& ji ich ed, daß bie Ftan⸗ | die Dicatur pn überne 
Sort — an die k. Rentämter und um⸗zoſen ſchlechte Beobachter in großen ** find und, — 
pr bie Segteren an die Einmehereien, und es | blind aus Furcht ober Waferei, nicht fehen, was i if. — 
bisher noch feiner Expedition ngefallen, irgend | So auch in Betreff der Berwüjtungen: es iſt . Wien, 390. Mai. Das Abendblatt ber 
—22 — biegegen zu erheben, bis der neue | den Mordbrennern nicht alles gelungen, was jie im! „Neuen Freien Preſſe“ meldet, dab die Adreſſe des 
Poiterpebitor um Dierk [die übrigen Erpeditionen erg: haben mochten, weil bei der *—* die Abgeordnetenhauſes heute durd) das Präfibium über: 
belehren dafängt, ba alle Geldjendur der fehlte. Ueber ben Lurxembourg zumal hat bie | reicht worden jei; ber Kaifer habe den Präfibenten 
inne zu portiven jeien. Was doch nidyt Alles Fr arf übertrieben. Der Pulverthurm, ber bie | jehr erregt ge en - in feiner Antwort bie 
dem Einnehmer im alifchen Berte miberf tt, le veranlaßte, war wicht im Hofe des Pa: Bolitt des Mini 
und nicht — - führen fie alle ee; 
n weweiler über fie & 


; — en hope: 
ebrochenen — Beihrän tt, worunter auch ee, daher über bie Rumihäte des Lurembourg ; ben —* Entgegennahme einer Abit der Ant: 
de der Steueraus ——— wo heraus⸗ | beruhigt fein. Die Zuſtande find indeß immer noch | ** dieſelbe in der nachſten Sigung 
feit mu dap — —* — f) — grauenhaft ee 2 — ——— — — autbentii mittheilen zu können. — Ter „Bollds 
einzige ausmärtiges Steuer richtungen im Satorn ftatt en. — eine Encyklika des Bapttes an 
n hat, abgejeben = der he sjade, "se Gaulsis“ vom 26, "Mei ganz laufe m * ber te Bilchöfe, d. d. 15. Dlai, worin ver Papft die 
Einnehiner in Ausführung bes Dienfes m | Befätigung, daß Rigault gefangen — und — der —————— Regierung ald Mach 
Sorkfirafweien ir t v und er alle ade mag ei gie Stelle ae en wurde, und baf he or ri der Züge und Heuchelei * die Ver⸗ 
= n bett, bie —— —— —X apoleon 3* um = legung ber —E Rechte und Freiheit hervor: 
—— — Gemeinden und Stiftungen er in Berfailles eingebracht- wurbe und in der R bt und dagen proteftirt. Der Papft fordert bie 
an: aa bie Noti gen ein zu de Satorg bie Stadt verjuchte, miebergeftochen 8 iſchöfe auf, den Beiſtand Gottes zu erflehen, dantit 
Bin RL, ** pt wer beſſer, dem Einnehmer unter u den auf bem ———— ber Kirchenfriede, die Ruhe der Völler und bie Be: 
"eh er die RAull im der Weltges | verenbet Der Plan, = gänzlich durch ‚Feuer fchrung der Feinde * —— 

Ci an) —— LT: albe ed u zeigen, bie zum | zu zerſtören, ſtand mad Ausſage von Gefangenen +’. Verfailles, “Der 
en wie, von eompetenter | Neit geraumer Zeit feit, und man erinmert fich jegt | tungen der Journale rin — vorm gut unter: 
Km 0 ne was ihm in feiner | einer Drohung, die Kr ſchon vor Wochen machte tichteter Seite verfi He über Miniter. Berände: 





zu bem — von Rechtswegen gebührt, und damit ſch —* M. 557 qui est chämiste, | ‚ rungen nad) nichts mmt und namentlid, In — 
es daß eingefehen mwerbe, daß in jeber nous —— p a Schon in den eriten Aprilta: | auf das Minitterium des Aeußeren von einer Xen 
des Standes eine Gefa ? das — gr n biefer Art. Endlich ging rung leine Rede iſt. — Unter den Infurgenten, * 
verborgen indem nung und falſche u (Bere) 2 Hu organijirte das „Corp IK nach bem Fort —* Vincennes —E 
— rſachen find, unter deren Wi = bes Pötroleurs",; in das er ge und Gehendee auf Gnade und Ungnade acer hellen, 6 ben 
Bermögen verloren gehen können. ten —— weiche er ung at | ben fih 15 liebe ber I Smsem n - 
a ten. an Tan aan 33 —* Gießlaunen le and Rationalverfamm ung —* — in 
* Brüffel, 29. wi‘ und —— gg ben cy Gen Ku die Inbetrachtnahme bes — dd bie —— 
dennen ohne reifei —8* eben) en re —— ringt die ber nationalen Bei Pr — 
Victor Hugo an bie Indep n melden fach France eude — Auteui! icht mehr } zu unterziehen. General Feng Urſachen unfes 
me Ein vernünftiges Wort A bie Proteſta⸗ | vorhanden, Palin hat Theile, "Die u Im ; rer militäriichen Unfälle darlegend, jagte: Die Armee 


di finb, ‚ber — er Holzes iſt wie eine iſten uldi dem Opfer. Das Land 
—* rein a — nie ae re Tenne, bie Born e U Srheraktie Ei | mer 36 —— ißeln be a I 
— PN — 1 Behauptung, | De 
er cher, 
—5* das beigiſche Gouvernement nicht * weniger zerjtört, bie umliegenden Häujer von Bo: | — 


jei, und die rung, daß er ſein Haus ben | ben durchlöchert, eben jo die ganze Avenue ber | a 30, Mai. „Offervatore” veröffent: 
het N — ein ftelle. Soeben höre ich, Champs Elyſees; das ne —— — eine Perle Encyllila, worin Der ers 
Kur 2 ugo biefer eine eine Katzenmuſik ver: ; bat eine Bombe erhalten, die ſeht ſtarle Beſchädi⸗ ıt, er bie Garantieen ber Tubatpinijchen Res 


dankt, welde ihm in der vorigen Naht eine große og — —* chlimmer eht = in ber Bor: | n ae: letztere beftätige —— daß ſie 
Anh Brida — = — gran Hadt t. Houore aus Das ‚englijche Gefandtiche ei I hide 5 
Niept t bles- bie -hiefigen Ftan⸗ bei + vier Bomben; im Minifterium | gegen bie Würde und Autorität —— —— 
pin Bun b ie Butt ihrer a di in — erhe, 3 Kt —— — u m — — — — 
5 gegen bie en in Die ua ayi emälbe, we ie r g 
Bourgecifie war mod) mit jedem Tage entrüfteter 8 — darſtellt, mit Augeln wie zum Mer: Arena a. — 
gegen die Commune gemacben der es in Vrüſſel griom durchſchoſſen, und es beißt, dab Patal y MBCONTM, 


und im den großen * tiellen — Belgiens et fich in Mußeftunden das Vergnügen machte, Rorbb. Bunbecig 60 Ludwigtb-Actien . 150 


wicht an Anhängern fehlt. Es ift demnach micht zu | das Gemälde zur Uebung im Revolverſchießen zu beine . 101 —2 — — -Actien 1% 
ur Au hen — ebenfo wenig als irgend eine | benugen. Auch der Palaſt des ben stör« Base: 0 : iant. - ni —— 118 
andere Gewaltſamleit zu „biligen, daf dem Poeten pers dat gelitten, aber dieſe Schäden laffen ſich alle . Yo.* 56 Yeläbe, * Mn ch un = 
Thären und Fenſter bemolirt wurden mit Gelb. und Arbeit ſchnell beritellen. Tagegen Silberrente 2... . 6% BU Yubm-Brior. 101:e 
ger Kampf in Barls if. beendigt; ) find total zerftört auf ben linken Ufer die Paläfte | Barierrente 48% —* 
aber Ströme von Blut fi gelofien, unb nur wenige | ber Ehrenlegion und des Staatärathes -mebit’ ben —— u. — Vräm-Anleben 108% 4 
Stadtviertel giebt e#, in denen nicht Mommente | benachbarten Gebäuden, die Depofitentaffe, Das Obeon: | Yan meritaner , , Dis Glan u ER 
— 3 ein Raub ber Flammen gemor: | theater, das am 25. in bie Luft flog, u. ſ. w Defterz, Eredilactien . 283111 | 1880x look. 
weiß, in welchem Buftande wir die Und durch allen Sammer .umd Dur alle ; Magen | - _Rotienalbant 758 Wedel auf Amfterbam 100 


—8 —2 n werben. Sie bat viel —*8 über deu frevelhaiten Janatizmus ber internationalen | Orlte, Branz-Staateb, GEu— pen DM 
aber fie üft ſchwer geprüft und Morbbrenner tönt der nicht minder Landeägefäßrlice | a ih — - - Sambun. 874 
jhredenb ift übrigens die Demoralijation, * A Fanatismus ber Herifalen Blätter, melde | Anyer. Oitbabnöletien 1294| u x 






2949 Der unteriertigte C. 
A) erhält hiermit bie traurige 
f Biliht, feine wertben Bbilifter 

! und Üreunde von dem am 


N 77. d. Mts, erlolgken Ableben 
.®, ‚ 


18. 
er Meatlconie, 
x x 


Mes amd Viehverſteigerung. 
Iaants! Mittwoh, ven 14. Juni 
nädfibin, ded Normittags 11 Uhr, Lafit Hett 
Fri deich Muanit Duore von Frantenthal auf 


einem Outer gu Kumtersbeim veritegern; 
leer a 


hen 

ſodanu auf onate J 

* i bocträchtige, Ueile ſrüchen⸗ltende 
* Dias und einen «injäbrigen Zucht · 


J 
Kin ben 30, Mat 1871, 
—— Dante, 


Hen- und Ohmetgrasver⸗ 


fteigerumg, 
zu] ‚Donnerötag den 15. Juni 
1m „ Radwittand 2.Nbr, su Hirbbeinitalan- 
den in der welt tat mon Wiltpe Vechtels- 
beisiie, Sahne du us Dörjapf, eoand oroteit. 
Biarner son. Du, ——— en 
Obmitpras, vorziigli walitat auf, » 
Ken Ye uhr und Brkabrimer Br 
marfinng Am einzelnen Kaghen, fonsie den Sier 
voor Deeimalen Aderlund in der Yolander 
Gemarkung, auf Pora. weriteinchm 
Stirhbeimbolanben, deu 30, Wei 1871. 
R. . t, Kotär. 


Do verſtcigerung und Grã ſerei⸗ 


verpachtunm 
aus Btaatöwaldungen des ft, Morft 
amts Zpener, 
Iam7] Wontag den 12, Juni 1871, 
Morgens 10 Uhr, im Gaſthauſ⸗ zum Ürigel 
vu Obrbt, 


Revier —* — 
Schlage Eliſab⸗ theimuſe Wörtbel, dorſt u. 
Br Kleine Ariplade, 
“we Auplangen 


4", Mafter —— 
90,00 eticden Scholwellen mia ügeln.  _ 

Unmittelbarnad Brheigerung des Schal 
boljes wird die diesitbrtae Srasmupung in 
ben Diftrieten Hadwald, Notten und Surls- 
to pi nad der bisherigen Booteltitbeilung meift- 
bietend verhachten ! 

Speger, den #1. Mai IKrl. 

Rönial. Haritamı, 
Martin, 


Holgperjieigerung. i 
orftamt zZweibrucen. Wepier 
Bm Hennäufel, 
917) Samstag den 17. Junt, Lor 
mittag® ® Lbr, werben zu Neubäufel aus dem 
dafıyem. Staatswalbungen veriteigen : 
Schläge Yimbatermald IX, 10, Rüblratd und 
ut, Ergebuniſſe 
2 eier Stämm- 4. u, 5. Et 
19 bauten ditto & GE 
8 fieierm dito 4. EL. 
107 tieferen: a ichten Sparten. 
35 birfen Stämme 2. U, 
xis eihen MWaynerftangen, 
96 buchen Dangwieben, x 
1156 gemilhte Stempelitangen, 4-Hiöllin. 


vg buchen Miitelvolg 
16 er. buchen u _eichen Seit 26 
. . busen A u. Binielprünel, 
7a. Stangenprügel. 
war - busen Robiprünel, 
2. „erben Vrugel. — 
17 „  kielerm Ar > 1 Be 


Reubäuiel, am 7 


Der tal, Oneriöriter, 
Zohlermann. 


1) olzverfteigerung. 
N ei * —— Bash] web 


9 


at 1871, 
A 








} Vormittags %Ubr, 
im Stabtdauie zu 


felien 1, Teuielstbal Ab umd zufällige Exgeb- 

bnille U und H, des Vanbauer Stadtmaldes 

öffentlich verfteigert, ala: 

100 eichen Stämme 4 u. 5. ÖL. 

410 fielen Same N und Blöche 2, 3. und 
4 


120 eichen Wegnerftangen 1.203861 


26 buden Schieblarrenbäume, 
20 Maiter eichen Stiehelbalz. 
I. baden Mifielbol, _ r 
170. eiden, buchen u. Fieiern Scheit, 
Knorren, Anbruch. Yrügel u. 
Krappen. 
Landau, ben BI. Mai 1871. 
Das Vürgermeilteramt , 
ung, Abi- 
sr] Ein tochter Harte Hetouheur 
und ein Eopift geiucht. Näheres bei ber 
Erv. be. Bl. 


Verantwortfige Medaction: Dh. Gebhard Etay 















- Heigehrt— 








Fee: und Grasverjteigerumg. 
‚2050 Montag den 5. Junim 


| ittage + Wıf-auf dem 

S beim, lit Om ven rd 
reinkbeim die et te Sur vom Bo I: Klar 

im Wusbeimer Hımme und Bas , #2 


Konigl. privil. Actieugeſellſchaft der 
Bayerischen Oſtbahuen. 


)5 Morgen Wisfen, fa Niuhheiner und 






a beimer Panne eienen, öffentlich auf it 
verſtriuern. — 
| Ru deim, bon Bi. ni in Fr 


* u⸗ 

Zweite Einzahlung auf die Metien der neuen Für Bierbrauer 

Emiſſion. ar he gi aebequite Banane BBa0r- 
ir) i i 1 [al en Kartie J 

mit 25 Wr, bes Momraltstranes, eo WEIDEN pie Aue kn HIER Gräfe werben nu Tauten ara. = © Nr 


. bei N. @. fo ent w 
vom 1. bis einjhliehlich 7, Juli 1871. ee Acıt von Munedt Die 
Mei der Einjablung werben die Zinfen bis 1. Yuli 1871 Dernfiter. 1230| Die erke Schur von 4 Worgen 

Nach Ablant- des nbigen Einzabiungstermind fann imar noch mährend ber darauf Me it zu verkauten bei &. Walther in 
folgenden MM Tage, alio bie =, August 1571 einihliehlic, eingeiabit werben; «8 find jebod Ungerebrim- 
bei dielom Einyablungen die Jinſen zu 4% p@t. vom 1. Bulı 1871 am bie zum Zane der 
Einzahlung der Geielihaft u vergäten. 

Wer nie Finyablurg aut in dieiem Termine nicht leiiter, wird dadutch nad $ K1_der 

ller-seiner Reste ala Actienär, formie der Trüber eingezablten Theilhummen gu 
WBteniten der Aetienguielikbait verluitig, die amsgeltellten Auterımsiheine ober werben. für 
ungtltia erllärt, 

Reelamatipien anf Grund erbeblicher: und. unverſchuldeter Hindernifie find mäbrend 
ber # Monate pam 8. Halt bit & Nowember 1873 zuldllin md fönnen mach Anlauf Dieter 
Seit gennan 11 Abi. 4 der Sadungen feinen Falles medt Ivrmditchtigt erden. 

, Die trımablingen baben unser Bortuge der Juterimsicheine it Aeiheben, enimeber 
bei der Befelihafts-danptcafle in Minden, oder [29614] Eine Partie 
bet ner Pgl. Dank in Witenherg und deren Piltalen 


bei dem Bankhaufe R. 9. v. Rothidjild & Söhne zu Sitleſetder BeinenReiten 


17 fr. el, Heblt 
Franffurt a. M., Die Seinenpaudtung und Wältı Fa · 
bei Joſent von Birk in München, 


brit von Mar Wallah in Munnberar, 

bei Re Re Ddermanet in Mmadburg, VV 

bei-&. Wleidhröder in Werlin. lararıa] [963] Cine mod ım guten HJurtanpe bes 
Münden, ven 2 Aoril 1871. findli 


Der Berwaltungsrath. SteindruderPreffe 


if bellig zu nerfautem bei 


Feuerverigerungsbanf für Dentihlandzu Gotha. — Scäweiser in Mannheim. 


J 1 1 0m mies engere 
rate] Radı ben Mehnungsabihlufie der Bant fut 1870 beträgt die Eriparnik für das tmird ein na Coast, Der 
vergangene Jabe nıifie bat, welucht 

3a erfransn bei Dir (rn. n. RL 
128634) in angebender Haudiungs · 
rund findet Zrclle_auf dem Womptoir der 
uchbruderel non &, Thiemein Aırcbeimbol, 


2088) Fin tüchtiger Autſcher für, mei 
erde, der jusleih als Bedienter ju ver 
werden iM, wird zum ſo ortiaen Mintehtt bel 
bobem Kobne geſucht Anmeldungen mim 
bie Ego. d. Bl. unter Neo, 2065 entgenen. 


Fur Steinhauer. 


120700) In Profilarbeit geübte 
Steinhauer finden dauernde 
tigung beim Bau des Direetorial 
Gebäudes in Ludwigshafen. 
2906) Eine verleste Köchin von geleßtem 
Üter Furcht auf eier gamgbaren Mirtbäche 
dotel oder Laudgut eine Stelle. Rüberes bei 
Verbinotran Möter in Yubmiarbaien a, Rh. 
Stelle⸗Geſuch. 
uEin gebilbeter Mann, der ausge · 
eichneie Beugniffe aufzaweiſen bat, ij eine 


Stelle als Dlngazins Verwalter eıner Babril 
c Wort fagt die Ero. pa, U 


Ein Brauburice, 
ber einem Neineren Geichdite ſelbſtaandig var · 
zulichen weih, wird wegen Arantbeit des Be- 
Nperd gebucht, Wo? iu ertragen bei ver Erp 


be. U, —E 
Geſucht 

wird bis Johanni ein braves Mäb- 

hen, bag aut Eochen kann. 

durch die Exp. bs. BI. 


HOGeſucht —E— 
wird zum ſoſorligen Eimritt ein Cormis ber 


Mieder- ausznteihen ⸗ 
joe} 
ec: 


Bröhre Bapitalien aufh-l. 
Hypotbefe: mer fotite apitälgenuche 
finden Berbdiichtiaunge, In - ertragen 
bei Zeh rer Bofmann in fanbel, 





73 Procent 
der elmaezablten Prämien. 


eher Thrakebeiinebuner empiängt bielen Antheil nebit einem Gremplar des Abſchluſſes 
von den Untergerhuieten, bei welden au die austübrlihen Natweilungen jum Kedmungs 
abichlufie zu jedes Werisherten Cinfitt ofen liegen, 

Denjenigen, melde beabfichtigen, Dieier aenemietinen Menerverficherungs-Gelekichaft bei · 
kutrete, eben de Unterzeichncien bereitmilligit bestalliine Aırafnnft und vermittelm die 
Berficherumg- 

Yanbau, ben 27, Mai iHrı 


Louis Mayer, Hauptagent. 


‚Dito Arufe in Ameibrüden, 
Nacob Mohr in Örinitade, 
Martin Mugler ın Dahn, 
+ Oberländer in Drriien, 

+ Banzerbieter in St, Ingbert, 

artin Ploch in Neuitan, 
C. Mei ın Dirkbeimm, 

of. Rhein in Otierberg, 

Öfkler in Rutämciler, j 
‚2. Schlotihaner in Yanbihibl, 
mM. Schreiber in Qautereden, 
Weinmann, Tierarzt in Edenloben, 
D Wolff in Sirbbeimbolanden, 
Ferd. Wolff in Annmeiler, 


Die Agenten; 


. Bauer in Dubımasbalen, 

+ 2. Beder ın Nhont, 

obert Brudhhans tı Dakları, 
I Eflinger in Germersheim, 
Jon Puh in Landau, 
J GamdE in Bergiabern, 
&. Glähgen in Frantentbal, 
Aug. Dahn in Yumbad, 
Mar Sand in Vırmaleins, 
C. Seufler in Suileralautern, 
Dal. Jacob Sohn in Statiersianteris, 
Jacob Jung in Hallo, 


f 





(aa) Zahnarzt Deiner aus Speyer ift den 5. und 6. Juni 
im „Pfälzer Hof? in Landau zu confultiven. 





Galoriicher Kaffeedrenner 
von Georg Huhn in Speyer. 


12798) In dieſemn neterfundenen Brenner fommt die 
Zrommel nicht mit dem Feuet in Beriibrung, ſondern fie 
wird durch erbigte Luft aleihmabia erwärmt, 10 daß bie 
Haffeebobıren immer qut gebranst, den ridtigen Wärme 
mad erreichen und ein Verbrennen derielben unmdglıb wird. 

Breie Couram beim genannten Babrilanten. 


In der Buchhandlung von F. Bender in Mannheim au fi 
eridhien iorben die 2 Auflage zur Erinnerung an das Nabr 1870.71 Chronit des deutſch- Namfactrnaaren-eichaht vollfonmen 
franzöjiihen Hrieges bis jur Gapitulation von Paris, in Wort und Aılp Dertraut aub ber Bucflibrung und or 
enimorten von I B. Scierif. reiponden; fundig kit, gegen ein bobes Gar 

Bröhe et Blattes 77 Gentimeler zu 58 Gent. Preis für die 2 Auflage 18 fr. lair._ Su erirnaen bei_ber Er, d8. 

Dies Ichöne Matti, das fe jeden deutichuehnmten Boner eine Erinnerungstafel für 
die Bamilienitube giebt, sit gegiert mit den bervorzagenden Wilbrern bes Arieges, nebit dem 
beiden großen Öeneralen Papers: d. d, Tann und o, dartturann. 

Wiederverläufer, insbeiondere Buckbinder erbalten einen boben Rabatt, 

Dannbeim, 24. Mai 1871. 

Rt. Bender. 


* Feuerfeſte Kaſſenſchrünke 


ſtets vorraidia in allen Gröken, . 
SOENCKER & FREYSENG, 
» 6 Nr I in Mannheim. 


RBemonteirs au pendant (Bügelaufzicher) 
mit Anfer- und Eplindergang und jolidefter Wufzieh-Gonitruction, in Gold, Silbet, Beth 
und Gelb · Metall. empfiebli , unter mebrjäbriner ichriftlicher Garantie, in —* Yusmab! 


f2s19%| Das Uhrengefchäft von E. Erufius in Kaijerslautern. 








Danfjagung. 

In Folae Neriügung der veritorbenen Frau 
. Shulg Lime. in Mannbeim, erdielt der 
Brauenverein für die Rleintinverichule dabier 
bie Summe von «+, wolür mir jum 
eorenden Anbenlen der Veritorbenen biermit 
der berzlichiten Dant ausſprechen. 

Yubwigsbafen, ben 27. Uai 1871. 

Rür den Voritanb des Trraueitvereines, 


tina Anapsd. Garoline Sperling. 


Zu vermietben: 
I871%4] Im einer Staht ter Plaiz, im einer 
ber, belebteiten Straken gelegen, wirb ein 
Geihbätt, dad ſchen seit SO Jabren mit dem 
beiten Erfolge betrichen murde und einem 
ber nangbariten Artifel führt, mit Local für 
Familie oder nbise, ſoaleich zu vermietben ges 


19739; 


* Fuchs. Bu eriraren bei ber Fran. n BL 
Gommiffionslager in Simburger Küfe am. Ernie Pant 
[2336* 4] bei C. Ung. er in Ludwig fen a. Rn. dem Martiplab. i 


Baur’ide Buddruferei in Bubwigähafen a. Rp. 








Der Wfätsitge aurier eriheint iaalich, mit Ausnahme des Gonntags, 
I. 1.90 fe, fowohi burd bie Eppebition als durch bie Veit begogen. Rerate werben mit B Araer bie vierinaltige Wetitgeile oder beren Raum berechnet, 





M 127. 


eudwigshafen, Freitag 2. Juni 1871 


in zwei Ausgaben, und mit möchentlich drei Unterbaltungsblätiern Derſelbe kdoſtet viertel ſabe luch 





Erſtes Blatt. 





BE Kür den Momat Juni kann auf 
biejes Blatt noch abonntrt werden. Der Preis 
für biefen Monat beträgt bei ben Woftbehörden 
durch gang Bayern 30 fr. 


Eudwiashafen, 2. Juni. 

Der geitern erwähnte Ausfall der Nordd. Allg. 
Itg.“, welche belanntlich als bas ſpecielle Organ bes 
‚sürkten Bismard gilt, beginnt mit den Worten: 
„Seit Kurzem hat das deutſche Parlament gegen bie 
en ng eine Haltung angenommen, beren 
Befahren fein Urtheilsfäbiger verlennen wird, Der 
Reichstag, welchet aus der freubighen und dankbar: 
ten Stimmung ber deutichen Nation hervorging und 
berufen war, Die ungebeueren Errungenſchaften einer 
großen Zeit für die Dauer zu verwertben, mußte 
ich vorzugsmeife der Aufgabe widmen, den Geift zu 


bethaͤtigen und zu fördern, welchem jene Errungen: | 


jchaften zu danken find: den Geiſt innigen Einver— 
ftänbıiffes zwiſchen Wolf und Negierung.” 

Run wird behanptet, der Reichstag ſei rückfällig 
geworden in die „liberale Doctrin, welche in der 
Lahmung Der Hogierungsfraft eine Bebingung der 
Roltsmohlfahrt erblidt;” und zum Beweis deſſen 
wird das naditehende Sündenregiſter aufachelt : 
1) hat der Weichstag dem Hrn. Oberpoitdiretor 
Stephan nicht geitatten wollen, das Petitionsredht 
der Poſtbeamten bnreanfratiih zu verfümmern ; 2) 
bat ber Reichstag aus Mangel an Vertrauen im die 
Regierungen einen Antrag auf Bildung eines Unter: 
ftugungsfonds für Referriſten und Landwehrmänner 
angenommen; and 3: bat ber Meichstag in ber 
elſaß lothringiſchen Angelegenheit der Initiative und 
dem Wirken bes Reihslanzlere Schranfen ziehen 
wollen. 

Dieje Anlagen einfach aufzählen, heißt ſchon 
fie widerlegen. Aber der Hr. Reichstanzler und jein 
Organ find nun einmal nicht der Meinung, daß ber 
Reichstag einen Felbititändigen Ractor im Heichsleben 
bilde; fie vergeffen, Dafı bie Beweiſe der „Dankbar: 
leit” und die lege des Geiſtes innigen inner: 
ſtündniſſes“, von denen fie ſprechen, negenfeitig fein 
müſſen; fie behaupten, der Neichdtag müſſe unbe— 
dingt thun, was die Regierungen wollen, Wir jtehen 
da vor dem Unfehlbarteitsanipruch eines rohen 
Mannes, der um fein Saar weniger lächerlich ift als 
der des Meinen Mannes in Rom, und den die deutsche 
Nation ‚niemals anertennen wird. Die deutiche Nation 
will vielmehr, daß iht Parlament wie fie ſelbſt be 
trachtet und geachtet werbe, und erblidt in ben fal: 
ſchen Anklagen und boshaften Denunciationen, fowie 
in den hochmüthigen und verächtlichen Bezeichnungen, 
mit denen das Organ des Reichskauzlers ihre Ber 
tretung Ei überfchüitten wagt, eine Beleidigung ihrer 
eigenen Würde, Die ſie früber ober ipäter dem Herrn 
Fuürſten jelbft auf das Kerbholz Schneiden wird, wen 
dieſer nicht auf der abihäfigen Bahr umlehrt, bie 
nur zu „Gonflisten” führen fan. .... 

Vedrigens wird die Sprache dieſes Blattes wo 
möglich noch überboten durch die eigentlich miniſterlelle 
„Brovingiel-Eorreipondenz”, melde dem Reichstag 
gegenüber negelbajter als je wird. Mir werben ben 
beireffenden Artikel morgen jeinem wefentlichen Inhalte 
nach mittbeilen und begnügen ung für heute mit dem 
Ansorud der Hoffnung, daß wenigſtens unſere jüddeut⸗ 
ihen Deputirten den nächiten Anlaß ergreifen, um im 
Schooßz des Reichstags jelbit dem Hm. Neichskanzler be: | 

veiflich zu machen, daß jeine Organe nicht die Sprache | 
ühren, die ihnen zufteht, und dab fie im Nothfall ihn 
jelbſt, ohne deſſen Willen ſicherlich fein bitterer 
Tropfen aus einem officiöſen Tintenfaſſe Hiekt, im 
Namen des öffentlichen Anftandes und ber öffent: 
lichen Moral zur- Ordnung rufen! 


Rad Münchener Meldungen hat vorgejtern inter 
bem Borfig des Hrn. Grafen v. Bray ein Minifter: 
rath ſtattgeſunden, in welhem die Stellung ber 
Staatsregierung zu ben kirchlichen Wirren berathen 
worden ſein fol, und es follen denn aud bie ſchon 
feit einiger Jeit ermreteten desfolfigen Entſchliehun ⸗ 


Borgehen der Biſchöfe liegt allerdings ein guter 
Grund, die Entiheidung zu befchleunigen. 2 

Ueber das BDirtenfdreiben, weldes 23 bijchöf- 
lihe Eichitättpilger an die Gläubigen Deutichlands 
erlaſſen haben, urteilt die „Sübd. Preſſe“ folgen: 
dermaßen: „Den Namen bes Biſchofs Hefele finden 
wir nicht darunter. Vielleicht beſchlich denſelben 
Scham, ald es ihm zur Unterichrift vorlag. Ein 
größeres geiſtiges Armuthszeugniß hatte fih nämlich 
der beutjiche Epiflopat nicht anstellen Binnen. Nach In⸗ 
halt und Form ſteht das Document unter ber Linie des 
gemöbnli en. Unwillkürlich denlt man dabel als 
Ihneidenden Gegenſatz an die Hirtenſchreiben eines 
Tiepenbrod, Geiſſel, Richarz u. 1. m.” — Bir kommen 
auf den Hirtenbrief , Der auch vom Gapitelsoicar in 
Speyer, Hrn. Buſch, unterzeichnet ift, gelegentlich je 
ritd und bemerfen für heute mar noch, daß daſſelbe 
gleih im Eingang Die -— wir wollen höflich fein — 
gewagte Behauptung anfitelt, das glänbine katholiſche 
Bolt habe überall! mit freudiger Sereitwitligteit ſich 
dem Unjehlbarleitsdogma unterworfen... .. 

Von dem Pfingiteoneil Fatholiicher Gelehrten in 
Münden erfabren mir bis jet weiter michts, als 
daß an demielben Th il genommen haben die HH. 
Schulte aus Prag, Stumpf und Gebrüber Knoorh 
aus Coblenz, Wienard aus Köln, Renkers aus Ures 
lau, Michelis aus Brannaberg, Lord Acton and 
England nud ſelbſtvergländlich die Münchener Döl- 
linger und Friedrich, und daß am Tienttag die 
—— gehalten wurde. 


"Tranten übertragen bat. 


In Bari arbeitet ber Belageruugszuſtaud mit 
feinen Standgerichten fort Hinrichtungen finden in 
Maſſe jtatt, aber die große Menge ber Gefangenen 
wird nach Verjailles geſchiät, um des Weiteren zu 
barren. Die Entwaſſnung wirb ganz rabical voll: | 
jogen, denn auch ie wenigen Yataıllıne Der Rational: | 


Die Madre des Himmels werde über dieſes Haus 
fommen, und ber Fluch Kinder und Kindeskinder 
treffen. Der in bie himmlischen Rathſchlüſſe folder: 
— eingeweihte Vicar wurde jedoch zu einmsnat⸗ 
— und Tragung der Koſten ver: 
urtheilt. 

* Münden, 30. Mai Kriegäminikter v. 
Vrandh hat einen Beihäftsnrlanb von brei Mo- 
naten erhalten, ben er theilmeife im Marienbab zu: 
bringen wird; fein Stellvertreter iſt General v. 
ortenbadh. 

Die bei dem Walbburgsjublläum in Eich 
fätt verſammelt geweſenen Biſchöſe außer dem 
von Rottenburg, Sen. v. Hefele, 23 an der Zahl, 
haben zwei gemeinjchaftliche, die Unfehibarteitäirr- 
lchre betreffende Hirtenbrieje an die Gläu— 
bigen und as ben Alerus erlafien; biefelben ſollen 
„sehr ſcharf“ ‚gehalten fein. Hoffentlich micht „allzu 
ſcharf“, Dyın das macht ſcharrig Daß auch dir 
bayeriſchen Biidöfe ihre Denfihrift ar 
ben König bereits eingereicht haben, iſt ſchon ger 
melbet ; und ein Correipond’nt der „Allg. Big.” be 
richtet, Die „Entfhliehung“ des Hm. v. Zug 
merbe auf Das Ede dieſer Moche beftimmt erwarten. 
Unterbeffeit. hat ver Hr. Grzbifchei u. Scherr, 
reip. fein Urdinariat, wieder einmal Händel ange: 
fangen mit bem Münchener Moniftret, der in Aus: 
— feiner gefetzlichen Befugnik die Leitung einer 
ſiadtiſchen Foribildungsſchule dem Lehrer und Kreis: 
cholarchen Abele, Hat einem. ber ginge Afni: | 

Die Zu bängt bei ber 
Areisregierung. Das politüche Otgan mes Hrn 
Erzbiſchofs, der „Bolfsbate*, macht zurgrößeren 
Ehre Gottes den Abgeordueten 1 ſchlecht, 
weil derieibe in ſeinem Punſch“ ben rg 
feitsunfiun verböhnt, und fordert ihn auf, jein Man: 
dat nieberzulegen. Ein Gomite, an beffen Spitze 


garde, welche zur Heritellung der Ordnung mitge: | der junge Graf Arro⸗ginneberg mit den Profefforen 
wirt haben, find ihr verfallen, und das Tragen der .v. Baͤher und Lamont ſteht, lädt in eimem danch ‘ 
Uniform der Rationalgatde ift verboten. Die Haupt: durch bie piälziigen ultramentanen Wlätter nerbrei- 
finde iſt in vier Piilitärcommandeos eingetheilt; alle teten; Aufruf zur Betheiligung au ver Deputatior ein, 
Vollmachten ber Cipilbehörden fin der Militärs | melde am 16. Jum dem Papfle Bins zu jeinem 
behörde übertragen. Im Uebrigen liesen nur rüds | 26jährigen Judila um — ſoll. Damit im die 
ichauende Berichte ver; „Sieele“ vergleicht die ſromme Herde dieſer Deputatton fich kein räudiges 
jüngfien Straßenfänpfe mit den Metzeleien ver Bars | Schaf ichleiche, mitifen Aırmeldungen von Laien von 
tholomäusnacdt, nur daß jeßt zu der Wuth, womit Der | einem wahrſchaften Pfarrer ober Vereinsvorſtand 
er gm ben Franzoſen abichlachtete, noch alle Hilfs: | mitunterzeichnet. Fein. ' 
mittel Der modernen Seritörungsfunft qefommen ſeien, „ Münden, 30, Mai. Einige Zeitungen 
und man wie non Sinnen geweſen jei im dem über.) brachten bieier Tage die Notiz, die bayeriſche Regie 
donner und Gekrach und in ter von Bulnerbampf | rung beabſichtige tief — Reformen in der 
und Petroleumsqualm geſchwängerten Atmoſphäre. Hypotheten-Geſetzgebung und werde dem 
Die Miniherkrife in Kerſailles beſtatigt ſich, und Yandtag ſchon im feiner nächſten Seifion besfallfige 
es joll der Rucktritt nigt blos Picards und Keilos, Vorlagen maden. So meit ich die Sache zu beurtheilen 
jondern auch Kanres bevorfiehen ; ben letzteren wür- | vermag, ift biete Angabe nicht richtig. Allerdings hat 
Ichen einer aus Wien fommenben Notiz zufolge die ſich im Yaufe der Zeit an dem diesrheiniſchen Hupo— 
Kegitimiften durch den Tuc de Bronlie erfegtzutchen. | thelen:Beieg, das urſprünglich (1822) ein vortreff: 
Bon ber Fuſion Der orleaniſchen und Dec bowrbonis | liches Gefetzgehungswert war, Manches herausgeſtellt, 
ſchen Linie ſwelch' Tegtere bekanntlich auf zwei Mugen | mas zu den mittlerweile anders gewordenen Verkehrs: 
hebt) ift fortwährend die Hebde. und Creditve hältniſſen nicht mehr recht paßt; And 
—-—- ber Gedaute, eine Reſorm beifelben vorzunehmen, ift 
Deui ſche s Reich. daher ſchon mehrmals angeregt worden. Wir gehören 
* Münden, 29. Mai. Bor dem Bezirfäs | aber jept zum Reich, und obwohl des Sadıenredht, 
gerihtein Pafſſau fand am 26. d. M. Ber: ! mithin auch das Hwpothelenrecht, nicht zu den Gegen— 
handlung itatt gegen den Fatboliichen Pfarre ftänben zählt, welche Art. 4 der Reichsverfafſung ber 
vicar Mathias Hasberger von Wollaberg ! Neichägefepgebung überweist, fo fteht doch das Hyro⸗ 
wegen Vergehens der Werleumdung, begangen am | thefrumeien mit dem Obliqationenredht (meldet ſebtere 
Brauer J. Yang von Jandelsbtunn. Ber Hr. ! ber Reichsgeſetzzebuug unterliegt) in so vieliachem 
Vicar hatte in einer Bredigt am 26, Febr. auf die | Jufammenbang, dab e* unthunlid wäre, erſeres 
„antitatholiihen und tirchenfeindlichen“ Zeitungen | einer Neform in irgend einem Einzelftaat unterziehen 
bingemiejen, weldje in jeiner ‘Pfarrei verbreitet wers | zu wollen, bevor Gewißheit barüber beſteht, in weldyer 
den, und war in feiner Standeslehre am I. März, Weile jene Materien des Obliaationenrechts , melde 
anläßlich dev Verleſung des Hirtenbriefes zu weiteren. bad Hnpothefenmefen berühren, durch die Neichögefeg- 
Erpectorationen gelammen. Gr ermahnte die jungen ! gebung georhnet werden, Sollte bie Landergejegs 
Sente zu jeitem Zuſammenſiehen in dieſer gefähr: } gebung dieſe Rückſicht wicht nehmen, fo wiirde fe ſich 
lichen Zeit eines gottloien Ramendhriiienthund. | eine geoße Arbeit. aufladen mit dem Wiftco, ste viel- 
So märe im Wirthshaus zu Nandeldbrunn über die ; leicht nach ein paar Fahren als mmig wieder bei 
Beicht geſchimpft worden; man habe gejagt, die | Seite werfen zu müſſen. Mir haben in Bahern in 





Ohrenbeicht jei nur erfunden, damit bie Schwarzen 
ein Einfehen in die Familienverhältwite bekommen, 
woran der Hausbeiiger jelbit Theil genommen; ınan 
leie und verbreite bort Ichlechte Bücher und ſchlechte 
Zeitungen, und er marne jeine Pfarrlinder, fin 


ber legten Zeit etliche bevartige zeitraubende, müblame 
und kortfpielige Geſeaebungs · Erperimente mit unferem 
neuen Streigefegbuche und Civilproceß gemacht, melde 
beide jegt bald zu dem übrigen Ihäßbaren Material 
geleat fein werden, an denen bie Regiſtraturen unſe— 


geu Der Kegweitig ut naher Aueſicht ſtehen. Im folder Haus au beſuchen, mo die Neligion todt ſei. rer veridiedenen Minifterien überreich find; und ich 


alande 2$ befteht in ben Negterungstreifen, ielbft wo 
der Particulatismus fih am meiften fühlt, durchaus 
keine Bunt, ſolche Experimente jegt auf’$ Gerademohl 
u mwieberbolen. Ueberdies bat befaitntlicd der 

Irht 0. Stauffenberg es bereits angeregt, 

Die Hnpotbeten = Geſetgebung für ganz Peutihland 
vor Neihsmegen men geregelt werben möge. 
Es täft fich darüber jtreiten, e ſolche Ausdeh⸗ 
zung ber änbigteit des Reichs angemeſſen if; 
es laſſen ſich Gründe für und wider anführen; die 
Einen berufen Id auf den rein localen Charalter 
des Hypothelen Objects um) legen das —— 
darauf, daß bie besüigliche Geſehgebung ſich den localen 
Eigenthümlicheiten anfchmiege, während Andere bar: 
aus hinmeifen, daß auch das Hypothelenweſen der 
raicheren Bewegung. bie Frei ine en 
Nertehrs gelouimen ift, ſich nicht ganz entziehen kann, 
wıd daß zu dem Iocalen Moment beijelben dadurch 
ein commercielles Moment binzugefommen ift, weldes 
all gemeine gleihmäßige Nornıen für das ganze deutſche 
Reich wünfchensmerth erſcheinen läßt. Ich will dieſe 
beiven Geſichtspuntte bier mr andeuten, ohne meiter 
zu unterſuchen, weldem davon die überwiegende 
Bedeutung beizumeſſen if. ber jo viel ii 
geicib, daß in einer Zeit, mo die Frage einmal an: 
geregt it, ob die Neichsgefegaebung auf das Hype: 
thelenmejer: ausgedehnt werden jo, eine Landesregie 
rung mit gut lnite, die Yandesacfchgebung bezüglich 
dieſer Materie in Bewegung zu Segen. Alſo auch 
aus diefem Geſichtspunlte, welcher im unſerein Juſtiz⸗ 
min.terium wohl verbiontermahen gewürdigt wird, 


iſt sicht anzunehmen, daß ven Landtage in ſeiner 


nachſien Seſſion eine bezügliche Borlage zugeht. Cr 
wird 3 ohne das übergenug Arbeit befonmen. 

* Küchen, 53. Yhai. Der König hat geſtern 
anf Schlof Berg dem abberufenen italentichen Ge— 
jandten, Mardefe Migliorati, bie Abſchieds 
aucienz eribeitt. — Wehrpfligtige Nejerpiiten, 
welche während der dreijährigen Nejervepflicht zu 
activen Dienjileiirungen beigezogen werben, haben ftir 
die Jahrgänge, in weldyen dieſelben wirtligp präfent 
find, Aulprüge auf Befreiung von der Wehrgeldeut:- 
richtung, bezie'ungsiw.ife auf Nüdvergütung des be: 
reitẽ für die fragliche Zeit entridteten Wehrgeldes. 

Dit Begisin der Eommtcrfabroriviung wird für 
Stationsvorjtänbe uund deren Stellvertreter 
als befonderes Dienſtzeichen (mie in Preußen) eine 
volle Mübe mit Silberrad und unter dieſein anf 
jchwar,em Zammtbend Die bayeriſche Cocarde eiuge;⸗ 
rührt 

» Münden, 31. Mai. Da bekanntlich eine 
ſehr große Anzahl von Hof: und Gtaatsbeanten, 
ebeuio die Profeſſoren der Univerfität und vie Dit: 
glieder ver beiden Gemeindecollegien mit geringer 
Ausnahme die Mufeumsadreffe unterfhricben baben 
uud deshalb ercommunicirt fein jolen, jo wird 
jet vielfach die frage beiprochen, ob biejelben deſſen 
ungeachtet noch der bevorteienden Frohnleich⸗ 
namsproceffion beiwohnen können, namentlich) 
jene Herren, welche, wenn der König au ber Pro: 
ceſſion Theil uimmt, zum unmittelbaren Dienit oder 
zum stoßen Geſolge gehören. e 

er „Donau: Sta.” zufolge bat in Baitam bei 
Biſchof Heinrich bei der Firm ——— dab, 
„wenn bie irreligiöfe Stimmung in der Bürgerſchaft 
tortdaneri follte, er im Zukunft in ber Stadt nicht 
mehr firmen, ſondern von Ya einbe zu Land: 
gemeinde reifen werde.” Bor Beginn der Ceremonie 
wurde von der Hanzel eine Aufforderung verleien, 
dat; Fich Diejenigen, welche die Adreſſe gegen die Un: 
febibarteit unterzeichnet, entfernen follen, da fie nicht 
Farmvathen jein können. 


M. Berlin, 51. Mai. Die heutige Reichs⸗ 


tegsfigung fit nur einigen Petitionen ge 
widmet. Abg. v. Obheimb berichtet zunächſt über 
eine Petition der Bürgermeifterei Meijenbeim 
und von Fuhrbeſihern der Bürgermeiieri Burg 
brabi. Die Petenten beſchweren ſich darüber, da 
die Vergütung für die während des Kriege 
ten Fuhrwerte nad ben vom Bundesrath gefaß— 
ten Veſchluſſen nur mit täglid 1”, Thle. für ein 
einſpanniges Fahrwerk und I Thlr. Zulage für jeves 
mei ere ger gewähut werden fol und beantragen, 
daß bie — Entſchũdigu für ein 2jpänniges 
Fuhrwert pro Tag auf 4 Thlr. und für ein el: 
pünniges auf 2 Thlr. normtiıt werde, 

Die Gommiljion beantragt, die Petition bem 
Neicpskanzler zur Berüdjichtigung zu Überweifen, mir 
dem Antrage: 1) ben Petenten dir bie Fuhrwerke 
eine Vergütung ans ber Bunbesiaffe zu gewähren, 
welde ben für gewöhnliche Zeiten ortsüblichen Brei: 
fen entfpricht; 2) bie Lilde, welde das Geſeß vom 
11. Mai 1851 Hinfichtlih des Maßſtabes der Ber: 
gütung für die auf unbeftimmte oder anf längere 
Zeildauer requirirten 
der Geſetgebung zu beſelligen. Nach längerer Debatte 
wird der Untrag der Gommillion mit jehr großer 
Majorität angenommen. 

Eine Petition eines Hru. v. Huner aus Dauzig, 
in welcher derfelbe ein neues internationales Miün}: 
jvuftem voriglägt, wird dem Neichäfangler als 
Material für die bevoritehende Münzgefepgebung 
überwieien. Weber eine Petition det Buchbinders 


5 geitel: , 


—— enthält, im Wege | 


Budde aus Medlenburg, welcher fih über Be 
ihrantung des Kreizüugigleitsgejeges be: 
tlagt, geht das Haus zur Tagesorduung über. Da: 
gegen wirb eine Petition des Schiifscapitäns Hoof 
wegen Aufbringung jeines Schiffes und 
wicht rechtzeitiger Gondemmation deſſelben bem Reichs- 
kanzler zur Verüdjichtigung übermwiejen. Eine Beti: 
tion bes Dittergutäbefigers Müllann, betrefiend die 
Auswechſelung der noch in Frankreich Internirten 
dbeutichen Defangenen, geht ebenfalls mit 
—— um Berücſichtigung au den Reichs- 
anzler. 
Eine Petition des Predigers Baumgartuer Ras 
mens der Baptiſtengemeinde zu Roſſitten um Erlaß 
| eines Geſetzes, wonach religuöfe Geſellſchaften, nament: 
Hd auch Baptistengemeinden, Corporation 
rechte erlangen fönnen, wirb dem Meichstanzler 
unter Bezugnahme auf ben in ber Sitzung von 2. Mai 
d. J. über Petitionen beijelben Iuhalts gefaßten 
| Beichluß zur VBerüdfichtigung überwieren. ie übris 
gen auf Der Tagesordnung stehenden Petitionen wer: 
den für heute abgeſetzt, da die betreffenden Referenten 
nicht anweſend ſind 
AM. Berlin, 31. Mai. Den RAeichdtage liegt 
‚ jegt der Geſetentwurj über vie Beitellumg des Buns 
besoberhandelsnerichts zum oberften Ge: 
rihtehor für Elijah und Lothringen vor. Das 
 Gejeg gliedert ſich im fünf Paragraphen : 
! 5 3. Das Bunbesoberbandelsgericht zu Leipzig tritt 
wis oberfler Gerichtshof für Elhjaß und Lothringen am bie 


). Stelle des Gafiationshojes zu Paris. 


‚32 Die Zuftändigfeit und das Proteßverfahren 
beftimmen fid) nach den in Elſaß und Vorbringen für den 
oberften Gerichtshof . per len in beſonderes 
ömijiionsverjahren über das Galtationsgejud; hat jedoch 
wicht flott. Auf die Einzichung der Gerichtsloſſten und 
Stempel, ſowie Die Erſtatiung der Reiſekoſten auswärtiget 
Anwälte und Advocaten finden die Beftimmungen im 322 
des Geſehes vom 12. Juni 1860, beireffend die Errichtung 
eines oberiten Gerichtshofes fir Handelsſachen (Bundes 
gejegblatt ©. 201) — 

39. Bei dem Bundesoberhandelsgetichte lann ein 
bejonderer Branıter mit Wahrnehmung der Verrichtungen 
der Staalsonwalti—haft beauftrant werden, Bis dies ger 
ſchicht hat der Präfident des Gerichtshofes zur Vertretung 
der Staat3anwaltjhaft in den aus Elſaß und Lolgringen 
an denjelben gelangenden Sachen cin Mitglich des Bundes- 
oberhondelegerichts, einen in Leipzig angeflellten Staats: 
ammalt oder einen dort wohnhaften Advocaten zu ernennen. 

#4. Zu Mitgliedern des Bundesoberhandelsgerichts 
ldunen auch Redptetnidige aus faf; und Yothringen ers 
nannt werden, melde nach den dortigen Geſetzen befähigt 
find, zu rehtäfundigen Mitgliedern eines oberen Gerichte» 
bofes etnannt zu werden. 

‚,,$°; Zur Vraris bei dem Bandesoberhandelägerichte, 
einfeblishlich der zur Inſtruction der Nehtsmittel Dienenden 
Handlungen, ſowie zur Niederlaflung am Eike des Ge: 
vichtshofes, find auch die in Elſaß und Lothringen zur ge« 
richtlichen Proris feit zugelaſſenen Ndooenten berediligt, 


Oefterreichiſc;z⸗ Unga riſche Monarchie. 

. " Mus Böhmen, 26. Mai. („öl Iig.) 
Die inneren Berbältnisiedes öfterreichtichen 
Kaiſerſtaates bieten dem aufmerljamen Wide eines 
geübten Weobadhters jet Leider wen'g erfreuliche, 
wobl aber jehr viele iraurige Erſcheinungen aller 
Art dar. Iu Wien folat ein Ministerium bem an: 
deren , cin Negierungs-Programmı löst das andere 
ab, die allerwerfdyiedenartignen Verſuche in der Kunſt, 
die Staaten zu otganiſiren und zu regieren, werben 
angenelt, und doch wird im Weſentlichen auch nicht 
das geringfte praktiſche Reſultat erzielt und in Wirk: 
lichteit bleibt jo ziemlich Alles beim Alten. Jeder 
Beamte herrſcht nach eigener Willkür in jeinem Kreiſe, 
und alle aus Wien erſcheinenden Erlaffe kommen 
auch jelten ober nie zur wirklichen Ausführung, ſon⸗ 
der bleiben jeibit oft ungeleſen in den Kanzleiſiüben 
liegen. „Deſierreich iſt groß und ber Kaiſer il 
„wert“, und die Minifter, die wirklich ſelbſt fogar von 
den Beamten Faum dem Iumen nad noch gekannt 
find, jo oft wechſeln fic, mögen fchreiben, reden und 
befehlen, was fie wollen, die Ausführung hängt body 
von und ab, jo denkt die große Mehrzahl aller Bes 
aten der v tjciedeniten weine und Grade mit 
gemüthlicher Rachlaſſigteit und handelt auch demge: 
mäß. Dabei leiden die Finanzen am einen chroni⸗ 
‚schen D ficht, der Staat verichleubert all jein Eigen 
— 1 oft zu Spottpteiſen, und beſonders bier in 
; Böhmen ijt jegt auch eine Berwähtung der Staate- 
‚und Communalmaldungen eingerifje , bie wirllich 
;faft am italieniſche derartige Zuſtände erinnert. 
Niedergehauen werben die Wälder jeht ſchouungslos, 
‚ denn bie Kaſſen jenfzen alle nady Geld, angepilanzt 
‚ wirb aber fait nichts, denn man ſcheut Die Ausgaben 
‚ für eine jorgfältige rationelle Forſteultur. Es ficht 

jet in den böhmiſchen Wäldern oft ſchon recht 
|traurig aus, und der gewaltige Unterichieb, der 
— wie in Allem und Jedem, zwiſchen ben Zus 
Linden in Böhmen und denen in Suchen, dieſem 
Muſterſtaute euter geordneten , jorafältigen Finanz- 
Nerwaltung herrict, tritt immer Ichärfer hervor. 
Dabei wird Das czechiſche Element bier von Prag 
aus auf jede Weiſe protegirt, und die czechiſchen 


Beamten verdrängen von Jahr IM Jahr mehr die 
er in allen Zweigen bes böhmiſchen Staats: 
ienſtes 


#ranfreit. 

*" Aus Paris. Der Berjailler Correfpontden 
ber n. Zta.” ſchreibt unter'm 27. Mat (Sams 
tag): Das Geſindel, weldes Paris mit Fene 
verheert hat, war auch in anderen Bubenſtücken mich 
beifel. So wurden Soldaten dur Wein, ben fie v 
Weinſchenken getauft, vergiftet; Weiber, welch 
bie Soldaten als Netter und Schugengel mit Jube 
empfingen, ichenkten ihnen veraifteten Wein ein 
Während die Infurrection weiter und meiter nad 
Bellenille und den Buttes:Chaumont zurüdgebämmt 
wurde, waren die Truppen in den befetten Stadt 
theilen noch feineswegs ihres Lebens ſicher. Por 
dem Reitaurant Bachette anf dem Bonlevard Mout 


martre ſchnitt eine Frau einem verwundeten Spldaten 


mit einem Mejjer den Hals ab, cine andere tödten 
an der Großen Oper einen Bataillonschef, eine Dritte 
bot in der Rue Notre: Dame de Lorette einem Dfficier 
eine Gigarre an, bie diefer ohne Bebenten nahm, 
aber wahrend er fie in Brand ſetzte, ſchoß Die 
Geberin ihm aus einem Revolver eine Augel durch 
die Bruft, Deilliere's Weib wurde mit ben Waffen 
tn der Hand gefangen und nad) Verjailles abge 
liefert. Auch ale Morddrennerinnen baden Weiber 
ih vorzugsmeile jurchtbar gezeigt. Es wurden 
Megären verhaftet, weldye, um wicht abgefangen zu 
werden, ſcheinbar ganz harmlos in Milchkannen 
Petroleum zu Braudſtiftuugen über bie Straße trugent. 

DSDerſelbe ichreibt dann: Vorläufig handhabt Das 
Militär die Polizei, und Batrouillen ziehen 
Lachts durch die Straßen, um gegen Brand und 
Diebftahl zu Ihügen, Manche uburgenten hatten, 
als fie — wurden, namhafte Summen 
Geldes bei ſich, aud in den Taſchen der Gefallenen 
findet man viel Geld und Geldeswerth, bei einem 
auf der großen Barricade ber Rue Zaintfrlererce 
gefallenen erſchoſſenen Inſurgenten fogar in's Hemd 
genäht 80,000 Fr. Der Verkehr zwilchen Buris 
und Verfailles iſt unterbrochen und jelbit Bahlır- 
ſcheine geltem nicht. 

Und weiter: Bon allen Seiten fonımen Sprigen 

und Feuerwehr au, ober wirfiamer war ber 
Negen, der jeit zwei Tagen das belle Wetter und 
den Sudoſtwind, Der Das Flammenmeer wieder in 
ber Aſche anblies, abgelöst. Auch für die Erhaltung 
eines leiblichen Geſundheitézuſtandes il 
das eingetretene fühle Regenwetter ſegensreich; denn 
Paris ift jo von Leichen bebedt, dab die Arme tehlen, 
um fie zu ſammeln und einzuiharren ; man fürchtet 
daher Verſchlechterung der Luft und räth, die Zeichen 
yammtlid; zu verbrennen. 
.. Tus grade Bud der jrangöflihen Staat“ 
Dank, as durd den Muth der zwei Beamten 
m Finanzminiſterium, be GColmont und de Bray, 
gerettet wurde, befteht aus zwei: bis breitaufend 
Bänden, von denen jeber 1000 Zarticen Nente ent: 
hält; es füllte im zweiten Stode des Ainanzminifte 
riums einen großen Saal, in den man während ber 
Feuersbrunſt gelangen Tonnte. Das große Bud 
wurde jolort nach Verſailles gebracht. Auch Das 
Duplum des großen Buches, das in der Kaſſe der 
Depots Tag, ſoll gerettet fein, da es in beim Flügel 
lag, der wicht mit abgebrannt it. 

* Aus Paris. Die Correſpondenz Davas 
vom Sonutag, 28. Mai, Hagt, daß fie wäh— 
rend bes Kampfes nicht babe erſcheinen lönnen, be 
igr die Mehrzahl ihres Perſonals gefehlt Dee 
Zwei Mitarbeiter Pyats, Rogeard, der Berfaffer 


"bes Yabienus, und Troubet, früher Serretär Ben 


ves, beide Nedacteure des „Vengeur“, wurden ver 
haftet, desgleihen Odyſſe Barot, früher Secretä: 
von Guftave Flourens und Redacteur des „Hedi 
ralifte”. Ferner meldet die Correfpondance die am 
27. erfolgte Hinrichtung eines Jungen Franenzims 
mers, das in der Gommune „Mere Duchene“ ge 
nannt Am werben pflegte und als „Gompagnonne” 
von Vermeſch, genannt „Bere Duchene”, belannt 
war. Die Correſpondance kenut den Grund der Hin 
richtung nicht, fie meint nur: „ed war wohl eine 
Vetroleuje". Sodaun wird berichtet, daß der von 
ber Commune zu Aubers Nachfolger als Director 
bes Eonjervatoriums ernannte Salvador, als er in 
er Wohnung verhaftet werden jollte und Wider: 
tand Leiftete, auf der Stelle niedergeſtoßen wurde. 
Eben jo wurde Jourde, Finanzdelegirter ber Gom: 
mune, weil er mit dem Gewehr in der Hand ge 
fangen genommen, jofort hingerichtet. Bermeic und 
Apotheker Miot wurden vera tet und nach Werjail: 
les gebracht; Treilhard, Delegieter ber Commune, 
auf der Stelle erſchoſſen. Dombrowelis Tod beſia 
tigt Die Correſpondance; er farb an der auf Dem 
Boulevard Drnano erhaltenen Munde mit ben Ior 
ten: „Volk cumment un meurt q on ei 
trabi.” Jmmer und auf ullen Seiten „verraiben 
und verkauft". Die Correſpondance meldet ferner: 
„Es it leider wahr, daß — Redaeteur us 
„Siele*, in St. Pelagie auf expreſſen Befehl und 
in Gegenwart von Radul Nigault erſchoſſen wurde; 
es iſt eben N ewiß, daß u an hundert „Brü 
ber der chriſtlichen Lehre“ von den lesben, bie be 
weg; waren, fie zu bewachen, wiedergemacht wur: 
den.” Unter den legten Nachrichten meldet die Cor: 


% 


onrDance Havas: „Man hört (28. Mai Mor: 
s> noch Samenendonner in der Richtung von 

9 und Korn — es ift ber letzte Seufzer bieies 
ſtandes von Wilden.“ 

Doc ein anderes Bild! Der „Monde“ meldet: 
‚bald Die Nationalverfanmlung ihren Spruch 
e die Wablen des Herzogs von Aumale und bes 
ssen von Joeinville geiprodyen hat, werben bie 
zen ſich zu ihrem Better, dem Grafen von 
ambord, als anerkannten Haupt bes Haufes 
irbon begeben ; biefer officielle Bejuch wird offe: 

zeugniß für bie Vereinigung beider Zweige ber 
tie geben; bis dahin ijt die Kundgebung des 
songs Bon Yumale zu der Verſchmelzung vertagt, 
v bieje Adhaſion iſt ganz ‚beftimmt und das Wort 
vor” kommt in dem mehr beſprochenen Briefe 
> Grafen Ehambord) vor.” 

Es bereiht nun faſt in ganz Frankreich ein 
niiher Schreden vor communiſtiſchen 
andſtiftungen. Verſailles jelbft jol mit Petro: 
n bebrobt. fein; in Fontainebleau hat man Leute 
haſtet, die Den Wald anzünden wollten, und in 
rjeille will mar jogar eine ganze Werfchwörung 
Brondſtiftern entdedt haben, als beren Haupt 
auet, unter Gambetta Präfeet von Corfica, ins 
jängniß abgeführt worden ift. Naquets rau, 
} an bie Zahne bewaffnet, veriuchte, den Gene— 
Eſpivent zu erfchießen, als derielbe ander Spige 
we Zruppenabtbeilung kam, um die Verhaftung 
vollsiehen. 


+’, Berfailles . 1. 


fauf auszurufen. 
marine 


1807, 
* Berjailles, 1. 


oder 25. uni x. 
zufolge beantragt 


in ber Verjanmlung , ber 
wohnten, zuzulaſſen. 


Erde ift dieſer Tage in 
in 


rungen eıfahren bat, 
nüplidhes 
mehr bedari. 
und a — Streuger. 
iſchifffahrt 
Köln — traßburg · 
Nach der Wiedirveremi 
Rheinuferfianten empfiehlt N 
Zelegramme. 
.'. Berlin, 1. juni. NReihstag. Erſie 
J hung des Geſehentwurſes betr. den Erweile 
unsban für das Dienſtgebaude des Reichslanzler- 
ites. Dunder beantragt, bie Beſchlußfaſſung hier: 
er guszuſetzen, bis die Commiffion über den Bau 
* Barlamentsgebäudbes ſchlufſig ſei. Das Haus 
ſdließt zweite Berathung in pleno. — Zweite 
erathung des von Lasker eingebrachten Geſetzent⸗ 
urfes, betr. die geſchäftliche Behandlung eines u: 
wohnlich umfangreichen Geſekeutwurfes. Nach 
ner längeren Diecnifion, wobei v. Unrub (Bomft), 
neift, Wagener (Neuftettin) und Ewald genen, 
eichenfperger ar und Hölber für vie Torlage 


beinabe 
Schifffahrt in gleichem Ma 


nebmlichleiten ſchaffen. 
* Moftverfehr meit 
tejpondenzen, 


bermittelt, 


28fr. Porto, 





Sonmandanten von Paris, Marſchalls Mac-Mahon, 
verfügt, daß Theatervorftelungen vorkäufig nur mit 
befonberer Erlaubiuß ftattfinden dürfen. Ein anberer 
Erlaß verbietet, Journale in den Straßen zum Ber: 
Die für die franzöfifche Kri £ 
beitimmten Verproviantirungs-Gegenſtän 

melde vom Auslande bezogen werben, find ber Ber. 
zollung unterworfen, in Gemähbeit des Derretss von 


wahlen für bie Nationalverjammlung jollen am 18. 
nommen werden. Der „Kiberte” 
ie Regierung, 
Orleans, auf, welde Wahlen — find, zum Sit 


Beltswirthihaftliche, Dandels: und Ber 
kehrs⸗Rachrichten. 

* Krübnere Statiftijche Zafel aller Lander der 

2. Auflage (fir 1871) bei Bofelli 

tanfurt a. M. wieder erichienen. Diefe Tafel, 

durch die Greignifje won 1470 diesmal bebrutende Werder 

it bereits als ein jo praftiiches und 

ef bewährt, daß es feiner ieeen derielben 
Sie ijt dur jede Buchhau 


g des ap m mit den deutſchen 
Ar 


politischen Küdfichten Die jeit langen Jahren aufgegebene 
in Vergeff enheit gerarhene Dampfihiffiahrt von 
Kotterdam-stöln nad) a (me joldhe reg Imäfıge 


mehreren auf beiden Nheimurern in Betrieb fichenden Eiſen- 
bahnen auf der Strede Mannheim Mainz ventut, wird auf 
der Kheinftrede Mannheim-Strabburg Vortheile und Ans 


Drudjadjen, Waarenproben und Poſtanwei ⸗ 
ungen dahin und daher werden feit dem 1. Juni für das 

uütſche Reich durch das Deutiche Reihäpoftamt dafelbit 
Fraalirte Briefe dahin zahlen 10 fr. per Loth, 
Druckſachen und Wanrenproben 3x. ver 21, Lolh, Boil« 
ammeilungen bis 25 Thlr. 14 fr., zwiſchen 25 und Su Chlr. 
Voftanweifungen nad Konftantinapel haben 


Ein Erlaß bes 


i 1. Juni, —— ai 
Juni. 


Buskırbam, 1. 
Su ——* 1882 le 
wierrente, Ron. “ 1) 
—*8 Delt, — 120 


Sich 
Ren-Bort, 

31, Mai. (6 —* —* 
640 
PN 


ae. ? 77} 
5 


&olh 111% Sean R 


Bars, um (Binleiel: 


... 


Wediiel 9. Kond, (i. ©.) 110° 
Gar. 5Min HIN 


Berlin, 1. Yun. (Schluäberich.) Kogaen per Juni 
Juli 51%, per Juli Auguit Sat, Del per Jum 26, per 
Eeptbr.- Eee 9 De —— u ver Yuniehuli 16 Tolt. 
PIE ver Jule duguit I r 

Win Juni. ieter, effed. 
biefiger —* Kale ver Juli 7 Tir. 27": Sgr., ver 
7 Zbir. 6 gen feiler, election biefiger 5 

bir. 24 gr, per Novor, 6 Zulr. 


’ Sur. ! 
* Ser, per, Juni 6 
7 Sgr. Rüböl unveränbdt,, eifectin biefiges 14T» Tble,, ver 
Iumı 14°30, ver Oxtober 14%. Yeinöl 11a. 
\ 





Juni. Die 120 Erfat: 


die Prinzen von 


fie bisher noch sticht beis Samburg, 1. Auni, Nadhmitags, (Shluiberict.) 
Welten per Imnifult 5400 Vſd. netto Ins Br, 17, 
baler zu 8 WB), per Sepibr.Dcibr, 2001 Ein 187 
156 ©. (DIE) Hogaen per Jundeli 20 Vid, nette 
111 Br, 110 ©, (in Zbeler u 8 MB.), ver Set. Octbe. 
111 Br, 110 @. (IRB) Küböl loco 24, per Uktober 28, 
Epirits loco uhr, mr Auauit-Zepibr, ale, 
Yimfierdam, Ymi. 
gen Io a: per Dcbr, 


(in 
"r., 


Wenren unveranbet. Hon« 


aldtır. 


Ranıheim, al. Mai. (detiviebmartt) Ochen 
1. Dual, 41 fl, 2. Dual, 7-8 fl; Rind und Schmale 
vieh 1. Dual, 8-37 il, 2. Qual, 33—36 A. 
Sreilbronn, 24. Mai. (Hedermarit) Auf dem 
geitern ilatigebabten Yedermarlt war Schmalleder, in wei 
em gerodbnſich um die jekige Dabrekgeit m niger Bedarf 
ift, ein geluchter Artitel, md mirre dammtliche s zuariühete - 
Yeber dieier Gattung ju etmas beileren Wceilen al& in lepter 
it vertan. Wildoberleber war, und beionders in Yrima- 
orten, wenig am Blake, und bleibt daſſelbe nor tmmer 
ebenio Bachele · 


die 


tum zu beziehen 


wifchen Motterdbam, 
Die „Rhein. Strg.“ Ichreibt: 
aus vol thichaftlichen und 
rar und Ibeiter, Kalbleder ocſust und teil, 
ber, Soblleder Fich ungefähr nleihbleibend, Sämmtize pa 
Marke gebradte Vederiorten_ wurden im Lauje bed Borat 
tags werfauft, urd je nach Uualıtör und Beſhaſſenden ber 
Waate besabt für: Schmalleder 60—72 fr.; Wilbeberleber, 
Vrima Oualität 78—83 fr, Mittlere 3072 fr, nertingere 
Soeltär Jalt ichlend; braun Kalbleder 105— 120 tr. Sobl· 
richte 4246 fr: Bacher und 
Verkauit und abuemogen 
20 Gr, 44 Pin, Eohlicher, 615 Gir, 56 b. 
5 Bid ewpleder, 231 ir. 78 Bib, 

Zuſammen 1278 Etr. #3 Bfd., und dafür rn 
Summe von 182,000 Hi. umgeießt. Ber nädie 
Mittwoch den 30, Auguit db. I. Matt. 


in welchein fie ſich zwiſchen 


Irber, Ihmeres 4550 tt. 
% ugleder 48—54 Ir. ver Bund, 
wurden: 
Schnsalleber, 141 Etr. 
Kulbleder. 
tabr bie 
dermarlt hndıt 


founftantinopel. Gor> 


Telegramme. 


Mar St'uh Der !rrsachan ngetra 


wechen, wirb $ 1 abgelehnt, womit der Begenitand .. Brüffel, 2. Juni. Das „Parlaments: 
ledigt iſt. — Die —X des ———— in —— ei ae ne ehe” meldet: Die Negierung erhielt die amtliche 
i | i e \ P d Pascal Grouſſet 
lubs zu Frautfurt a. M. wegen Bildung eines | 4. Ziehung des 4 plit. ehenbohn-Vramien Anedens vom Mitteilung, daß Felir Pyat un 
asäues im Bundesrathe zur Wahrung ber land: | Jahre 1867 erhielten: Pr. asul 700 FL, Nr. 13,941 | IM ber, Schweiz verhaftet worben find. 
irthichastlichen Intereſſen wird durch Lebe sang |: 21,000 fl., Ar, 13.108 7000 fl, Me. 74,910 2800 fL, ⸗. Berjailles, 1. Juni. Die Nationalver: 
at Tagesordnung erledigt. Rächſte Sigung morgen. | Mr. so 1400 jl., Nr. 119,202 1400 fl, Nr. 3926, janmlung wird am nädjten Montag bie Wahlen ber 
.'. Berlin, 1. Juni. Der „Spener’ichen | | dsu2, 0819, I, 301, 14,317, 45,382, 63,269, 67,274, | orleaniichen Prinzen (oinvile und Aumale) prüfen, 
zeitiiug“ zufolge erlieh der König allen bei der Felde 73,5%, 75,700, 4, 159, 98,796, 99,090, 119,301 jedes | -- Xeute wird verſichert, daß für das Portejeuille 
vince oder im Garniſonsdieuſte verwendeten Militär: | j 350 i des Innern Lambrecht, für das ber öffentlichen Ars 





Wien, 1. Juni, Im 


erioncn, welche bis zum 24. Mai wegen eines vor | 
em 17. Juli 1870 ober dis zur Einrüdung ver: | Serie 3520 Ne. 7 
bier gemeinen oder militärijhen Vergehens verur: Er Serie 3025 
heiit worden find, — injofern daſſelbe nicht Waffen: 


925,000 fL., 


Istter Looſe gewann Serie 1197 


Ne. 17 10,000 fl. Ferner warden gezogen ; freitag, 2, Junt, 
! die Serien 171 320 3645 3752. 


der heutigen Ziehung der} heiten Leſranc in Ausficht genommen jeien. 


Nr. 35 200,000 FL, | 
Rr. 46 15,000 Theater in Mannheim. 
„Eine Bartie Piquet” 2uf- 
fpiel in ı Wd von Fournier und Mayer. Hierauf 





Serie 1197 





miabigteit berbeigejüihrt hat die betreffenden | 
straten 


„". Brüffel, 51. Mai. In London ericheint | 





Telegraphifche Oaudelsbericte. | 


(zum erfien Male): „Jugenbdliebe“ Luſtſpiel in 
1 Act von Adolph Wübrend, 2 Schluß (neu ein · 
ftubirt) : „Die kiebeim Ed baufe” Xuftipiel im 


“Serie, 1 mtourte.. 

emunachſt eine Schrift aus Nouhers Feber, die Ent: | Yunbeiarlerde . r —— BEE . 2 Aufzü en, nad) einer Idee des Galberon beurbeitet 
lungen über die Männer ber Regterung vom 4. | wegi, weiten. ITL pitleieme . . . . zu! don A Kosmar. Anfang 6 Uhr 
Sept. bringen wird era wentgshsir 160 Tessin runtime 7, Sonmmtog, 4. Yımi. „Undine* "Romantische —— 
9 — a Daße Zur zit Badiiſche Baut ⸗Acrien. 11884 oper in 4 Auf ügen, nad) Fongue's Erzählung 

* Srüffel , 1. Juni. Das Handelögericht | 3 — ni 5 rn y Ben arbeitet, Mufil von Alberd Porking. Anfang & “uk. 
al ein Urtheil im Der Angelegenheit wegen ber ! geile on. in —* 158 ping. {eng 
x Kent Da N —38 Repertoire vom 1,12. Juni. Sonntag, 4. 
efuitiven Sculdtitel der legten Pariſer Anleihe | 3.0 Bi, a Be bantr. Klee 1 Juni: „Undine,* — Montag, 5. Juni: „Doctor Robin“ ; 
yefäl: , von welden ein Thil_ durch die Kommune | * — ww * er ee ae „Fugendliche* ; „Ein Rub,, — Mittwod, 7, Juni 
:ealiinıt worden war. Das Tribunal verurtheilt ne baeu s ee Fibdeno.“ — me > Juni: „Der beile Ton.” — 
den Nerfaufer, ben Betrag des ibm gezahlten Preifes | Order. ı eisen. al ‚SenL Menue * Eonntag, 11. Juni: „Robert der Teufel,” — Montag. 
jutüdzuerhatten. Der Verkäufer bat gegen das Qua ee guy, A Sunk: „Gegenüber"; „Das war id.“ _ 
Urtheil appelliert. ' Silberrente . TD Berantmurtlice Hedacnen: Ub. Gebbaro Stan 









Feuerfeſte Kaſſenſchrãnke 


Bin großer Auswahl vorräthig empfiehlt 
Jacob Geber 


in 


1246,40] Mannheim. 


Curbaus zu Wünster a. St. 
zigte Table d’höte 1", Uhr. 

eftanration a ki Carte. 
Garten-Eoncert wöchentlich dreimal. 


[ar 3. Schmuck, Bejiger. f 


Echt amerifaniicher Pferdezahnmais 
r vorr bei 
nn Garl Hub in Ludwigshafen a. RH. 


(2325: 3! 
! Pianoforte = Lager 
von V. R. Hamm in Reuſtadt a. 9. 


[257 Mügel, Plauinos, Tafſelelaviere werden mährenb ber nächſten Monate 
bedentend unter Den Babeitpreifen und mebriäbtiger Garantie verfauft, 
Gebrauchte Inftrumente zu 80 J 180—200 fi. 











Spoldad Dürkheim in der Mheinpfal;. 
Eifenbahn: und Zelegraphen:Station. 
Eröffunng dr Saifon am 15. Mai, 


' Iode md brombaliige Soolbader mit Auiägen von Dürkieimer Mutterlauge, Dloitencur, 


Fürtorim am Fuße des Haardtaebitger geienen, won romantiichen Vuntien umaeben, 
Hit wegen feines milden Kltuta's berühmt und feilelt Me Curgaſte ſowobl durch seine Rasur 
Ihönbeiten al& auch durch feine giiunde Yage, 2614 


Die Badecommiſſion 
Extrait d’Absynth de Suisse 


(Qualit& superieur), 
feinsten Schweizer Absynth eigener Destillution empfehle ich bei Abnalıne von min 
Jestens 12 Fluschen (# ®% Litre) a 1 A, aüdd, Währ, vb hier pr. comptant. —— 


stehen zu Diensten. 
Regensburg. Edm. Jaco bi 





Zr zıvıe jur Wıerbraner, ZBcınhaubler uno WWirine. Gb a 
reines Alärpräparat [lärt fiber und raſch jedes trüb oder ſchaal gewordene Bier, 
Beln oder+ AHepfelwein innerbal) 3 mal 24 Stunden. Daſſelbe iteilt das zu 
Hasenne Sereänte alanibeil wieder her, und verleiht demſelben guten Gkeiämakt ud 
dat tbarfeit, dem Biere over Meine, weiche +inen Stich haben, mimmt es iofart alle über- 

Auifige Saure, und giebt ihnen rinen Ebaralter, dab fie jüher und meiner werben. 
Ei nein ſich alt wirklich ausgezeichnetes Slarmittel, dutch ſeine Borzüglusfeit, wor 

der rambaſie Auettennungen eriter Brau und tellermeiner vorliegen. Den ann 
arug zu Tult 2. — dinreichend für 'r Stüd — 4 Obm oder 3 Eimer, gedit Gebrau⸗ 
anmeiiu J neriendet 
PS. Weinbouque 


pguen baar oder Nachnahme Alchard Mubl in rantrur a. M 
6 aller Gewachſe von Rhein‘, Bıalzırı, Motel» und franz, Beinen. 
Mäherer Preiäconrante, 


Heu, Klee⸗ und Mobilienver: 
j ſteigeruug. 


Frankfurter Hypotheken⸗Ereditwerein. 
en lg ſoſide Capitalanlage 


empfiehlt ber Ftanffurter Hupolhelen⸗Creditoereir Die von m — ani Rund erworbener, 
gegen Berluit an Fapital und Yınien_verlüherter Öypntbefen — emittirten 


5°, Hhppothelfen-Antheiliheine, 


y Da diefelben jederzeit zum Umtausch gegen eine Gunotbet des Vereins Bererbtigen, | einem Alter von 26 Iabreu im ein Teir 
bieten fie dem apitaliiten meben wupillariiher Einerbert die Bequennlntteit buwotbefariicher MI Tere* Ienieits ahzuruien,, ,__ 
Anlage dar, ohme mit den ———53 des Eintraas in die Onvolbelen · Bilder * Um ſtille Thrilmabıne bitten 


Todes-Anzeige, 
42987] Geott dem Mllmächtinen bat +8 


geiollen, unſeten inninit geliedien = oyn 
unb Bruder 


acob Wetzler 
* era E 






























nad langem und Ämerem Leſden im 


gu heim. Dieielhen merben jährli dm Mominalbetrane verlost und mit einem Au Ludwinsbajen und Mutterlabt, den 2. 
zurädbegablt, Sie find in jeden Vetrage und im Etüden von A. 50, fl. 70, fl. 175, f.500, | Iunı 1-71, 
fl. 700 und fl, 1000 durch unser Bureau zu bejieben, Die Irauernben binterbliebent · | 


Etänder, Fabrr und Adergridirr, Bor 
> ie, Trruciiädte, I Prantiurta. M, 





Die Direction. 

Von vorflebenden 5% Huvothetenantbeiliceinen it dem Unterjeichneten eine Auswahl 
Stüde zur Verfiigung geitellt und joſort zu bezieben. Die Einlöfuug der Eonpons (1. April 
und 1. October), jomie die Rüdjahlung der verloodten Obligationen erfolgt am der Kaſſe der 
Unterzeichneten, moselbit an Broinecte zu baben Find, 

Grünftadt in der Dal, im Mars 1871. 


Bekanntmachung. 
„Prenbad, Besirtzant Hufe 
12868. Die. Felde md Mafphilterftelle 
Openbarh mit einem jährlicen Baarschaltr 
von 250 A. und circa 40 fl. Porftachiibren 
it im Erledigung gelommen, umd werben 
Bererber um dirfe Stele andurh eingeladen 
ihre Geluse mit Iriamifien bi8 gun 3 Yu 
mt näcftbin bei bem unferfertigten Mınt Der- 
fönlich einzureichen. 
Tpenbad, den 24. Mai 1871, 
Das Rürgermeiiteramt, 
allauer. 


manage, Windmühle, Schränfe, Xiice 
Stüble, Bünte, Spiegel und Bilder, 


Dielier, Gabeln u im. Borratb leinen 
Tuch und verichiedene Qaud und füden 


Art. 
NB. Am erren —3*5 Vieh, Frürte, 
Adergeräthichuften, Wagen, Karten, Pilöge 
x. zur Werfteigerumg, sowie au dad Kerr 
a8 nom circa 6 Morgen Weſen, Ham 
'erteäbeim, und ber lee won ciren 8 Nor 
aen im Hann Mertecheim und Grinitadt, 
- Be * | Aundelaingen. 
N. Mingeb, t. Notär. 


Deder & Roſſee. 


Schwefelbad Langenbrüden 


bei Brudfal, j 


Eröffnung am 22. Mai, j 
[276] Die io allfeitig anerfunnten günktigen Getlerfotge dieſer Schmweielquelle — bie 
ah der Analvie des Hrn. Geh. Ratd Bunien im Heibelherg bie an Schweielmalieritofigas 
reichhaltigfte von gang Sübdentichland ift — fleigern die Freauenz des biefigen Curortes 


von a Ur Aahr, J 
— Seilfraft des Waſſers, das außer einer groben Menge von Schweielmafier- 
Hoffgas einem reichen Gehalt von Bittererde-Saljen befipt, bat fib nad comflanten und lang- 
brigen Erfabritigen beionders wirtſam gnezeigt bei dirom Dlagen» und Vlajenkatarrben, 1. (241%) 
bei chrom. Metallvergiitungen und bei Stafen im Wordaterinitem. Die Wirkungen des | 
Schmweielmaliers auf die vermehrte Riereniecretion find befannt- * | Kiefern Scheitholg } 
Die ® und Souche werben vorzugsweile bei Yantlrantgeiten, Adenmatismen | verfanft jehe billia er 
und gieniten Affectionen verwendet. 5 ’ BAER | Willenbadpee in Enfienbach. 
Die AInhalationen, die durch ganz mewe Ginrihlungen je nach Bedürfnib mit ’ 
trodemem oder feuchtem ale nebrandt werden können, —ãA beionder# zu empfehlen ka Eine arok Bartie neue 
bei fatarrbaltihen Witectionen befomders des Sehllonis (Heilerkeit, Stimmlofigteit), ber Yust- a Bäher, 1 Om und 2 Obmfak 
röhre und der Bromdien, bri Keuchduſten, Empboiem und Atima h B werden billin abnraehen bei 
Gomfortahele Mahnungen, gute und billiee Bedienung, angenehmer Sommeraufent: | „ya KRüfermeifter B. Cru 
kaltsorı hei febr gilnitigen Mimatiihen Perbältniiien. Fiienhabnftation, Zelegraphenburenn. | ZEIT— in Mannbeim. 
Borimährend wird Mineralmahler in friiher Büllung werfendet, }__Für aut weingrüne Aäfler wird garantirt. 
Nädere Austunit ertbent ber Hrjt des Grublifiements MR. Walther und ber — — — ——— 
Boderigentbümer K. Sigel. | Eine Bierbranerei 
mit vollständiger Einrichtung, mei, Eit und 


Lagerfeller verieben, in einer größeren Bar- 
ondiiaht ber Worderpialt, mich ragen pläßr 
lichem Ableben des Wenger: ju mermierben 
oder zu verfaien geincht, 
Das ricäit Tann taalich eingeicbrn werden, 
Daranf Neflertirende erhalten nadere Aus 
funft hei der rm. dieſes ME. 12730* «) 


Peſter Mehl, 
Gommiffionslager in Mannheim, 


Map-Agenten für die Walz aeiuht. Offerten 


— Nr, 28361 beidrbert die Grpebitiom 


penboien bei Ofienbada. M. mobrtbait, das 
Biebiäbrige Gras von ihren auf ber Möricer 
Au, im Banne von Mörih gelegenen Whielen 
urn Sand 
tbal, . hatt k 
en Paraquin, 1. Notär, 












fallen Sr. er Schäfer und Eonf. in 
GBölbeim auf Erebit veriieinern : 
500 Tegmrllen unb 7,000 Echälmellen, 
od im Schlag Bannbolz bei Standen- 
und Dreier. R 
im, den 31. Wai_ 1871. 
Klee, tal, Notar. 











lerae .l Ih empfehle hiermit mein 

Lager in FR 

Melaga ver dlaiche fl. 1.42, per 12 Bilnihen it, is | Di Arriie nlebm 
17. 


inel, par 
Dadeita _. nn an un dung frei hier duf 





Shereg, reinn „nn Me 1. F 5 
ei Mbfymibe (Bausier) , „LA. - - “7. hole Dabı nelieiert; Tapesiergehllfe, der i 
Laubſtreu⸗Verſteigerung. en Te RER "— u, 1m. ı2an In Bob Br temp M Zelten grükt it, finder Dauernde Beibäftie 


aura bei Wilh. Stelber, Zupssier ı j 
Jobann Saarbrüdn. ‚ Zupejier in Si 


12892! In einem Wanwiactur- und Mur, 
daaren · Geſchaft in eimer Start ber Walz 
lann «in armanbier Saden ma dchen, melcer 
in dieſer Vranche_Ädon watza geweſen sein 
mum̃. bei qutem Salair Sulle finmen. Ein 
tritt am liebſten ogleich. Näberes bei der 
Exp. d. Bl. 


: —— 13244 Für ein Ranufacturwaaren · Ge · 
27 Ein fechzjabriges Ichäit em deinil in Wormt a, Ab. mird rim 
u Pferd (VWallache), aut einge angebender Lommis aegen ante Verahlung 


Baumersheim, fal 5 Prantenthal. (Bacon biiger) 


Samstag Den uni 1871 Er j r f billiger. Lreicou · 
— wm Moll Ubr, 1m Gemeinde [I ansöfide Roipweine, ala: Meder, Moulid, Vouillac x. von, 8 an van? ju Dienhen, 


wie babier, werden 180 Quw'en (Finipänner) Champazner: 
Yabiren —— von der Hoaheimer Actien:Befelihaft. _ 
Laumersbeim, ben 1. Juni 1871. von Möderer und von anderen jehr bekannten Firmen zum 
DOriginalpreis. 


Das Ditraermeifteramt, 
— Julius Goldschmit in Yudwiashafen a. Rh. 
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Heu: und Ohmetgrasver⸗ 


ſteigerung. Müblenveriteigerung. 
bass) Dienstag den 6, Juni mädıfiı b weiß 8 

» des Nachmittags 2 Ur, zu Ogaersbeim 127459] Am 15. 
im Saale des Stadibauies, mirb ber bier- eV Nuni nachſthin, 















jahren und fremm, febt zum ald Berfäufer neiucht Wo? jagt dir Ern. 
Betlaui. "ir eriragen bei b, Hl, 














Mbrige Grasmwuchd auf ben Gemeinbewieien Racmittags 2 Uur| ———— der Front m 

rechts am Buihweg, im der Mittansmweide, auf] ‚Sg iu Landanı im Den- | i=/.. z Keiner. 

der alten Kupueibe, vor dem MMelm, anf der 7 Teigerungslezale | Brenneiten, HausbiAude 2e., 1278841 Ein gemandter Fellner wirt zum 
großen vieredigen Wieſe u. f. m. auf Erebit — = bringt ber Untire | fiejert nah jedem nemünndten Wujler jjofortigen Eintritt aeſucht. Näberet dei Der 
veriteigert, . jeicnete fein ihm zu · Die mebaniide Werfätte der Erd da Bi. 








— \ 
J sebörims am Uſhers weiler Canal, eine dalbe (29171 mi 
Das Hitrgermeilleramt, Stunde vom Yanbener Vahnbor gelegenes 
@duard Ganf. a men genannt bie Rreuzmible, 
’ : sur Berfteigerung, i 
Schuldieuſt⸗Erledigung. Daiieibe beteht ans einer Bebtmätte mit 
dernheimsRirhenarnd 3 Gängen, heben ppeltem Borgelege m 
© ——— Doanburg. ao einem oberichläctinen Wullerrade von 6 Dieter 
129346] Sur Bewerbung um bie an ber biefigen Durdaneier. einem Schälganae, Vugmakbime, | 2730] Gin junier Mn tmir’ rat und 1 
fatboliicen Schule meu erritete Bermeieriteile, | Shöpiwerten un Anlübler, Mehl: und Gries“ 
wit welher ein baarer Gebalt von jmmihnndert- | nlindern, Fabritnhl ıc. sc,” alles mer Gon 
umdiänizin, Gulden auf der Gemrindelajle nebit| Nrustion und jur Dandelömllerei eingerichtet; 
freier Mobnung in dem menerbauten Schul erner einer Ednmiühle mit ciner Gatter- und 
Bauie Dahier verbunden iil, wird hiermit ein | Mebreren Nreistägen, netrieben durch eine Zur- 
Eermin von 4 Moten nom beufe am eröffnet. dine, womit täalsch 100 Tuadratmeter Horde 
Für das nötbige Schulbrenmmaterial jergt | neihmitten werden föunen ; Wobnbaus, tal: 
Die Gemeinde, Banden. —— und —— ner 
Bewen ieje Stelle Uen ihre Ge-legen auf cıren 5 Zioruen Lend. 
——— 
periönlih einteicen. möälyig und wohl eine der heiten im der Vfals. 
Übernbeim-flirhenarnbac, an 30, Mai 1871, | Sie, dann anf 25 bit 30 Perdelrait geſchabt 
Tas Bürgerimetiteramt, werden und mürde fi das Anweſen zu einer 
Sränet. gröheren- Habrifankage einen, Sollten feine 
— —— — —  Joinelionbaren Gchote erzielt w rden, ſo wird 
rn Im Verlage von 9 &. Gotts|bie Mühle auf 6 Jahre verpachtet. 
„Witters Buchhandlung in Neu-| Landau, den 20, Mai 187I. 
Habt ander Huardt eriäten fochen : I. Bachr. 


Deutſches und älſches zo Bei frau 2. Samitt in Ren. 
Blut Bace ander onhrunten nebft Gaperbut 


aer&beim, 81. Mai 1871, j in Epener. - 
do ———— —— Er e) Sin ——— ——— 
aan Ein stadi hilologiae winide fabrif jucht für ihre anerlannt. guten Fnbri» 
er Ei "olln Eprahen. ſowie im —8 eingeführte Vertreter nenn bob 


—* — Fe rontiien. heil. jerten mebit Meierenzem 
en a a Ze BE NN mer Re. 2771 beiorat Me Erp. da, PL 
— 00 nn 


rw) ein under Ware wid Pr Ein Lehrling **4 
ind jucdt eine Stelle als Obermäller in eier aus nuter Familie unb mit dem nöthigen Bor 
großen Mühle. Er veritebt die Dochmällerei Femmtiriiien verichen, fann im einem —— 
und Hebandlung der Ebampagneriteine und Fahritetahlifiement Tolert Stelle finden 

fan fofort eintreten. Mäberes bei ber Er; Sihänelhriebene Offerlem unter MW. X. 
d. 3. Ar. 2998 nimmt bie Erped d Bl, entaraen. 


— —— —————————— h 
2724| Gin junger, mit ſeht quten Beug- 2018853 Ein Grube Zuna zu werfamten bei 
nıflen veriebener Yebrer, mänkht außerbalb - MAR in Yudınmakaien. 


jenes Fache? ene befier bonsrirte Stellung. = 
2b ? font die Ern, d. Wi. Sonntag am 4. Juni, 
Nachmitta 


2 bis 3 gqute Schuhmacher Waldfeſt in Mittelbrunn 


ven ante Yobn meint bei no pa — 
36 . © i (Diltrict Stubl), ** Stunde von Landſtubl. 
(mon ı)_ MDamı Ga in © aneräbcim. FE yaahr, keines Bier und kalte Mid 
2781" | Ad kann mod eh Bl; Rauery, Wirk, 


30 Taujend Flaihbenbalter | Mrheiterverein Yudwigähafen. 


von Binien an nebit quter Aundichait abge - 

ben BDirjenigen, welde darauf are 1206094 Samstag den 3. Juni, Abends 

wollen FrancOfferten an Yofepn Lehr II. pa Rus Mn Wereinslocal (Rekimratiom 
im, 
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x Bone — tod) 
Sammlun und Ioppe, jomie eine Tchöne Resetaibe zujim Otterkadt richten. 
verfaufen. —— — —  GenealBerfammin 
— — [2177'4]82 eigene Dielen, 100 Wil —— — Beine * 
Uimeter e n, ndig en um 1) Rehiumgsablage, 
Ne did, 67 Sabre alt, nelusht. Offerten erbeten | bawstiche Arbeiten zer oerrihten derſtebt, ge · B\ Toritankemahl” 
elorreichen Bersbeidigunnktriege Deutichlandg | UT! N 2977 in der Ern_ di. — — — "ide ahlogiecer äne e 
hi r h 
Br 12 Brenzer * en von Agenturen ic. = «) s un Be Duhbeltung und (orrer | NR N NE ‘Der 8 and. 
j 2 . emp 8 pondenz bemanderter junger Mann ſudt ent» . . 
Wird bei FrancoFiniendung von 18 fr. otter & Ztrefler, Ivrehende Stelle auf * Gompteir. Ofr| Meinen herzlichſten Glũckwunſch. 
zen verianbt, Rue de Vesplanade 18 in Diet. |ferten unter Kr. 2801 beiorgt die Erp. d. BL. > + 7 [2022] 








Baurice Busdruderei ın Lubwigabeien a. Rb. 
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Der Dfälsifpe aurier erſcheict idalih, mit Aubnahme 


in 


s A 1 te, jomall dacch bie Epebition old dutch die Boft bezogen. Inieruie werben mit 8. Rreuger bie vi 


gori Husgaben, and mit möchentticd drei Unterbaltungsblättern Derfelie 
vierjpaltige Vetitzeile oder deren Raum f 


: k 





AM 127. 


Ludwigshafen, Freitag 2. Juni 1871 





über Elfab:Xothringen. 
kung vom 3. Mai.) 


er 
Ten Ausdrud dies Wert 


Biömards Rede 


in jwei gen der Vorlage der Commiſſion. 
Das eine ijt die Verkürpung der Friſt, für melde 
e uns Vollmacht geben und die Dictatur einführen. 
8 anbertbalb Jahren läßt fi viel Boſes stiften, 
aber nicht viel @utes. bören, 


ren, ba 


lt es ſich 
darum, eine Selbſiſtandiglkeit zu. entwideln, die unter 
der ftarken franzöfiicen Gentralifation gelitten bat. 
Um für jpätere * vs pi * gr 
fürchte ich, find ande ſahre zu kurz; ja 
—— ben Termin Dom 1974. für —X 
Es kann ebenſo aut Bedurfniß fein, dieſen ——* 
riſchen Zuſtand zu verlängern, jalls er ſich bewährt 
wie das Bedürfniß eintreten dann, mad andert⸗ 
Leis Jahren Ihnen zu jagen: das Land ift reif, 
daß e3 in bie Neichsverfaflung aufgehen und bie 
Einverleibung erfolgen fonn. möchte Sie aber 
bitten, dem Gedanken niit Raum zu geben, ba 
die Regierung und ic, jofern ich verantwortlich 
dafür bim, dieſe ſchwer wiegende Berantwortlichleit 
eine Stunde länger tragen mürde, ald es durchaus 
fachlich nothwendig iſt. Gb bin meiner Natur nad 
nicht vegierungsbebürftig. ei Befurchtung 
ift nicht begründet, daß mir ed Amt länger in 
ber Hand behalten wollen, ala es dringend nmotb: 
wendig if. Zu den Aufgaben, die uns geftellt ſind 
und bte in jo kurzer Zeit faum erfüllt jein Lönnen, 
rechne ich hauptſächlich bie —2 eines guten 
Beamtenperſonalse· Die Beamten mũſſen ſich vieler 
Privilegien begeben, aber fie müſſen für die Unzu—⸗ 
träglicteit einer mögliden Werjegung bieje Garan⸗ 
tieen zum minbeften erhalten, welde wir ben Beam⸗ 
ten bei ung für die Dauer ihrer Griftenz geben. 
Sch möchte Sie bitten, ba Sie dieſe Befürch⸗ 
tungen aus alter Zeit, von ber ich jagen möchte, 
„ich weiß nicht, was joll fie bedeuten“, fallen la: 
ven ; glauben Sie nicht, daß die —— das 
Bedurfniß haben, von ber Dictatur länger Gebrauch 
zu machen, als es abjolut nothwendig it, es iſt gr 
viel ſchwerer, wir führen bie Dictatur länger, als 
es leichter ift für Sie, fie gu verkürzen. Eine zweite 
Angelegendeit, in der ih ein Mißtrauensvotum in 
meiner Abmejenheit befommen zu haben —— und 
welche mich perfönli ſehr ſchmetzlich berührt, iſt 
die Frage wegen ber Schulden, ich meine das Amen- 
dement des Hr. Laster. ch weiß nicht, ob Sie 
ſich ben eigentbümlichen Gindrud zu vergegenwärti⸗ 
pen im Stande find, den es mir machen mußte, als 
ih vom den jrriebensverbandlungen von Frankfurt 
jurüdlam, mo gerabe bie Schulpfreiheit bes Elſaß 
tanctionirt und mir als guter Grebit dieſe Miß⸗ 
trauenserllärung bei meinem Empfange gen 
bracht wurbe. Ich lberichäge meinen Antbeil an 
ber Herftellung bed Friedens nicht, er gehört weient: 
lich unjeren tapferen Kriegern und ich habe ihre 
Thaten nur zu regiſtriren. Wenn ich aber irgend 
etwas meinem Antheil zuſchteiben kann, ut es 
das Ergebniß, daß Elſaß und Lothringen ſchulden⸗ 
frei find, 
Es hat mir außerdem am nächſten gelegen, bie: 
ſent Lande bie Gelbquellen wieder zu eröffnen. Ich 
weiß nicht, ob es Ihnen bekannt ift, daß noch beute 
in Strahburg ber Schutt Liegt, wie zur Zeit bes 
Bombardements, daß alfo and Mangel an Mitteln 
noch heute fein Stein gerüdt if. Es ift zu befürd: 
ten, dah es an Leuten fehlt. Ich babe deshalb 
mein Augenmerk darauf gerichtet, aus den franzoſi⸗ 
ſchen Kriegscontributionen eine erbeblihe Zahlung 
noch früher zu beantragen, als es bei dem Frieden 
bebungen war. Ich babe es dadurch erreicht, daß 
ich mich anbeiichig machte, einen Theil der franzöft: 
jchen Banknoten zu nehmen, welde in Elſaß und 
Lothringen wie in Frankreich im Gourje find; ich 
habe 3 nur unter der Bebtngung gethan, daß bie 


» 


auens vermiffe ich | babe ich 


Zus | erjte 


eine 
es ſich Darum, auf bymaftiichem 24 von 
er 


dort erfolgt ;; aukbrikfiih mit Rüdfiht auf 
Sie Beblrfalfe anlres Dres In Srunteiine chen 


ionen Biel, jei es 
en, Mey ober Strafburg, 8 Tage 
r 40 Millionen, dann im Juli 45 Mil: 
nen und jpäter 145 Mill. Franken erfolgt, Um die 
Dispofiti bes zminifters über die 
ate von 5 Millionen nicht zu verzögern, babe 
ich mir die Bedingung dieſer franzöfiihen Bantno⸗ 
ten nur unter ber Beding gefallen laſſen, daß 
ber zweiten Milliarde ein gleiher Betrag von 
125 Millionen bereit? im Laufe dieſes Sommers, 
30 Tage na 
gem Bir 
anzöfijcher 
Danfe ab glaubte hierüber im 
e 
des zu einiger Anerkennung betechtigt zu jein — 
und mas mir zuerft entommt, iM die 
rung, daß bas Sand 
if, * bie Erklärung { 
Kanzler fein Geld, denm ich ſtehe wicht gut für,ihn.“ 


Die Sade it aber 
BE RL 
com wenn 


angenehm, daß mir auch nur da 

it, auf das Gliah zu 

es Eljaß ſelbſt nicht fordert. Nun find aber —* 
inzugeben 


igenen Angelegenheiten auf die Mit⸗ 
von 16 Scmumen Em 400 Ph 
mit ber Elſaſſer Deputation e Sache 


Ih ba 
geipt ‚ und fie maren ibrerjeits erftaunt über 
iejen el an Vertrauen, den man zu ihnen in 


ber ie ihrer Geſchafte hat. 
Sie jagten, wenn mir das Bedürfniß baben, 
eine Univerfität, ein Theater zu bauen ober eine 
Eifenbahn anzulegen, folen wir dazu nicht Anleiben 
machen Tönnen!? Ich kann Ihnen nur jagen, ich 
würbe es im böditen Grabe bebauern, wenn Sie | 
bei dieſem Amendement verharren. Daın würde ic) 
beim Bunbesrathe den Antrag ftellen, ber Vorlage | 
eine neue Geitaltung m geben, bei welcher die 
perfönlige Mitwirkung des 
men ausgeichloffen it. Das mwiderftreitet meinem 
eigenen perſonlichen Willen, unter dieſe Gontrole 
treten, in. bieje Stellung einzutreten. Es laßt vs 
ja ſehr leicht eine andere Einrichtung finden. Seine 
Maj. der Kaifer kann einen verantwortlichen Minifter 
für Elſaß ernennen. Ich habe mein Amt nicht über: 
nommen, um bie Verantwortlichkeit für die Dictatur 
in biefem Moment in diejem Lande zu tragen, wenn | 
es mir nicht fo übergeben wird, dab ich vor das 
Land hintreten kann und jagen: Ich komme mit 
dem volliten Vertrauen des Deutfchen Heichstages! | 
Hat man Befurchtungen, daß ich einen Mifbraud | 
mit den Intereſſen des Landes treiben merbe!? Ich 
ſpreche von mir perſönlich, ohne meinen Milen kann 
nichts geſchehen, aber ich Hann auch nicht majorifirt ' 
werben ohne Zuſtimmung des Kaiſers. Ach bin 
jehr gern bereit, jeden Dienft zu leiften, aber geben 
Sie mir die Möglichleit, daß ich ein ſolches Amt 
mit Freuden übernehme, und befreien Sie mi von 
diefem Botum, was ih nicht anders als ein Mif: 
frauensvotum nennen kann. (Lebbafter Beifall.) 


Deutſches Neid. 

* Berlin, 31. Mai. Der „Elberf. Ztg.” wird 
gan: „Es it dem Reihälanaler von 
bgeorbneten, die fich eines aroken Einfluffes bei 
dem liberalen Parteien erfreuen, privatim bemerklich 
emadjt worben, daß eine Wiederholung jolder 
iche das moraliiche Anſehen bes Reichſtages vor 
Allem in Sübdeutihland auf bas finde 
lichte beeinträchtigt und damit zugleich 5* 
eigenen Stellung ſchwerer Abbruch gethan würde. 


Namhafte ſuüddeutſche Abgeordnete haben ge! 
wenn Derartiges noch einmal | 


radezu erflärt, daß, 


jaß | werben ober micht.” — 
‚weiter 


der | pflichtet 


n 
Bunbestanzlers volltom; | Vo 





vorfäme, fie und 
laſſen würden, möge 


richtet daß die Stimmung imden 
böberen Hegionen* wegen bed „ 
entommens“ des gg as in bes 
rpenfionsgeiees eine „ehr gereizte“ jei, und 
fer dem bie Bemerkung bei: „Esrift baber grobe 
orficht. vom allem Seiten ich, wenn e# 
während des Neftes der Selfton nicht mod zum uner: 
auidlichen Scenen fommen joll,” 
Zelegramme, 
.” ——— Juni. Das hier verjam 
melte Theologencomite hat den Dr. ©. 
Döllinger beauftragt, die Beantwortung — 
irtenbriefes des deutſchen Epiſlopats auszua 
ie Antwort wird, dem Vernehmen nad), auch kirch⸗ 
liche Reformvoriähläge enthalten. 


+’. Bern, 1. Juni. Die 
Verhaftung Pyats ets 
rübt fein. 





Nachricht von ber 
und Broufjet# in Genf fol ver: 


«', London, 1. uni. „G&lobe* zufolge ift 
Victor Hugo bier ein Mein 
A tfailled, 1. Juni. Rationalver: 
fammlung. Brinceteau bringt einen Geſehent 
wurf ein, nad weldem die von ihren Functionen 
zurüdgetretenen Minifter feine bejolbeten an⸗ 
nehmen dürfen. Ravinel Iegt einen Geſetzentwurf 
wieder, welcher einen, Grebit für bie Ynftallation ber 
Dinifterien im Berjailles eröffnet, Die Rechte ver: 
langt die Dringlidgleit. Thiers, dem Marquis de la 
Rodejac melin antwortend, fagt: Die Regierung ver» 
6, Die Dante betreifs —— nicht 
u präjubiciren, Minifterrath wi ahren, in 
Beria es zuſammenzutreten, und die Ha: inifter 
werben bajelbft wohnen; aber es ift materiell unmög: 
lich, das Kriegs: und das nzminiſterium in Ber: 
failles zu inftalliren. und ‚bie dazu gehörigen Beamten 
unterzubringen. Thiers macht ferner auf die Unzu⸗ 
fömmlichteiten aufmerlfam, denen das Finanzmini- 
fterium bei ber nächften Anleihe-Dperation begegnen 
würde, wenn es feinen Sit in Verfailles hätte. Die 
Rede Thiers' wird jehr beifällig aufgenommen. Die 
Er md nimmt von bem Verlangen der bringlichen 
dlung bes Gefegentmurjes Abftand, Juftig: 
minifteer Dufaure überreicht jobann einen Entwurf 
betr, die Reorgantfation des Staalsraihs. ‚Auf ben 
Tulefenr’s beſchließt bie 
zur Brüfung ber Wahlen des Bringen 
rei Joi und des Herzogs vom Aumale zur 
en. j ' 2 
„’, Berfailled, 1. Juni. Giner in 


Erfäs | früht | 


um 


Paris 
Belanntmadung zufolge werben bie 
ee mi Patis von Samktag db vol: 
ftänbig frei fein. 

+". Beteröburg,, 1. uni. General Seil 
ift an Stelle des Herzogs von Noailles, welcher aus 
Bo are ten abgelehnt — zum franzoſiſchen 

tſchafter im cg 

+, Wafhin 1. Juni. Bräfident Grant 
hat Bancroft zum ejandten em deutichen Fr 
reihe ernannt. 

Telegraphiihe Haudels berichte. 

drautfurt a. ., 2 Yuni. (Schlußcourie.) 

Stimmung : Beil. a 

Bager. 5" 101%] „ Warla®.Metien 11 


ei bo Hıjabr. tin Rorbbabn-Mct 109 
40 da, sähe, SI | Mlfenahı-Hctien . . 109 
Eilberrente . . . . DM sei hal. Aubm-Brisr, 101%. 
pierrene . ._ . . ls As * 
panter 3° · auel. Schuld 32%. | Bayer. Pram· Anlehen 108%. 
1881r Amerilaner „. . ® |Bab. . 107% 
1882r x = MM) Grebitlaofe 0 + 168% 
Defterr. Ereditactien . 262 18607 Loole . . . . Ban 

„ „NRationalbant 760 Wedhlel auf Amkerdam 99". 
, Branz+-Etaatöb, ? -  . Nntwernen 9 
üb-omeb, ob, . ? 5 ug» Bits 
i Ü Ren — en us 
Bayer, ‚ct 1314 ien Da’ 
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Wedel p, Pond, (1.@.) 10H | Mehl - . . . .. 650 
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Dem Kern &. Gh. Reuneiſen, rer in ein, wurde eine Agentur der Magdeburger Feuerverfiheriings: fe übe: 
tagen, was hiermit belanr.: gemacht wird. * 
Eudwigshaſen, im Mai 1571. 


—J — Die Hauphiigentut. 


— — 


Ad enerserfiherungs - Ösrertgnft. 


mit einem Grund-Gapitale bon Acht Millionen, Sieben Hundert und Yünfzig Tanfend Gulden, 
n 5000 Aetien & 1750 Gulden, welche vollitändig * egeben find, 
— „u billigen,” ven TraMien. Bernäerumgen genen yenersgefaht Tomspl in Stäpten, als auf dem Bande, auf bewegliche und unbe weglich 
Gegenftände 
—* In der Billigkeit ihrer ne fteht diefelbe gegen keine andere ſolide Anftalt nad, auch gewährt fie fie. bei Verfiperungen 
auf längere Dauer bedeutende Vori 
roiti ſchaftlichen ———— wetden den ;Berfiherten jehr erheblicht Beguntigungen * 
Beihäbigungen buch Gaserplofion werden den Seuerjpäßen gleid, eradtet und vergütet 








._ — 


— Bezugnehmend anf obige Annonce empfehle ih mic du jeder Auskunft, ſowie * —— von Anträgen. 
es 6, Ch. Renneiien, Lehrer in Diemftein. 


Verlooſung 
Kunstwerken deutscher Künstler 


er allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung. 


Bier geben hiermit befamnt, dab wir bem Berlauj der Looſe der zum, Belten der allgemeinen deutichen Inwalibenitiitung alerhöähit 0. — on Birr 


ao Großhändler Herrn Ab. Rösl bier 


id übeıt ben, unb beliebe baber alle Anfragen und —32 ar denelhen direct gu rich 
wu die A Buch und Runftbanblungen bat die biefine Mleifi nu'fdhe Bud und Sunfipendiung den Vertrieb der Looſe yütigit übernommen. 
Ramens des ündyener Sünftlergenoffenichaft: 


Ausichufles B der MR 
Der Borftand, 
Konrad Knoll, Fünigl. "Profeffor. 


PROSPECTUNS. 


Um-1. Juli 1871 * ze ee 35 Bestens in Münden die Berlooiung von Kunſtwerlen beutiher Rünftler zum Beiten ber allgemeinen deutichen Impalibenktiitung 
unter Leitung bes —— 


Der Preis des Looſes ift fl. 1. 45 Fr. 


ws dem Verlauf der © liebene Reinertra > ao ben DadBEn Dre perebergten rrtes J i N 
Sn a * rn A, Sy —* — — en ae —— gen — * Genizachı hür die allgemeine 
Die bis —— Ban! —— teprölentiren bereit® einen * von über fl. 100,000, und bilden eine — — e Auswahl, beiebend in Delgemälden, Mquarellen, Stuben, Beic- 
ameca. Dias 


Die Berloojung findet am 1. Zuli 1871 jtatt. 


Das R ber Bi wird burd Annoncen und Ai som gegeben 
B aͤg werden au Redmung und Gefahr sn ——— — innern zunelende 
— — Beforgt * oft im umberem Auftrage Großhändler Herr Mb, ösı in Münden. 


—X Für die Münchener ſtünſtler-Geuoſſenſchaft: 


Der Vorſtand, 
Kourad Knoll, lal. Profeſſot 





er 


* talährer 


1 bie Rheinp i jan ringen in Spehyer ben Alleinverfau rtragen itte: ü 
—*—— — ee in ber ber Beben zu de ' — ri you 
Ih. Rösl. : 


Der Redaction gebt folgende a Dana Du u: 


= [2990| Ia folge der D 5* der Großberzsglih Babiien Die Rriegd- 
— 3 
1 uam tlau ingen, Diebe Bierbe, mi von 
—* sur Anzeige, dab et bem —— —— vorziglihem Wutlerlamd, En soil dem ®. und|*- Da eim 


achtigen — bat, — —— 


Is, ım verkihredenen Landes beffen zur öffentlichen Berfteinerung gegen ER 





Bear lung yelangen. Gleichzt itia — —— 240 mei ännige Veitermagen mit Bierden | # = 
Beon Belment u 5 verfawit werden. Orte — igerungen werben t 5 5: 
s endlichen Blättern bes Inlandes ber Granlamıeı Toni Tamertait Beh e Bi, — * 
— — rund burd die Mezirltämter belannt ben werben, Der Miünstpurm. Ein vater E. 
e Tr Te —— man von Ban iltl (Borti — 
"gi bitten um —— Ian) Holzhaudlung (sa — Hera — it. (Boris 
Bi kamen: Dinterbliebenent. — * ein —— Bon 
Karl Zimmermann in Dürkheim a. 9. re te rg 
— ‚empfiehlt biermit fein Yayer in trodenen Holzern, als: eichen, baden, tiefen und tannen | milientiih: Der Generate des Daheim. 
a und reter. lieſern und tammen Latten, eichen und kiefern Habmen, eihen Gerjtrui 6 Portraits. — Die alte Ghronit. Yu — * 
Haushãlterin ſowie datre Wagnerielgen und Soeichen, unter reeller und billıner Sedie nuna Bilde von Seyden. -- Die Roefie ber anbıwehr 


at me allen bausl Arbeiten vor .— 1000 Weck, für | 
Ei: ür einen —— in —8* Bor- 


Fa EEE RENT TE RT ET EEE ET A No 
Bemerkungen über die Pfingit-Sonntag-Predigt des Hoch— eine Summer des Dabei 
2 dere zu erfragen in ver ne Su 


würbdigiten von Rhbeinzabern. —— I Banden. 


Motto; „Mer mic liebt, der hält mem Wort. 





wor] toi ule 

— — ———— ent —45* —A— kin, Der Vergleich der jehigen — l e Sch * und 
von a nche Gemeinde fat sich bold ne bie Biefige Zen anwenden, ba 

ze. —* * — ar arg gemifier Eeite ver Role  eineh Rocelort”, „Belir &  Gonierten” Bacanfalt ift end 





Beugnifle Dein wün Me 


ungirte und von 
ji ee * Die Sie = verändern. tes bei gar ref au —— weik Seit dem kuren ähirten des —* —— fid bie Zur Ludwigshafen, 4; Sri 1871. \ 


be bier immer mebr denen des gehkigen Babolon. Man irrt jeboch, men man der 








Hanne» ber jefige Beitgeift babe Paris an ben Rand bes Perberbend qebrat, nein, « M. Renner. 

Ws] (yme neue oder gut erhaltene Dh maren die Schwäne und Hänte der befannten Belellichait, ber auf Oödmwürben die Ehre bat| Waſſerwärme 14 nn 

nf mit Ürberfegung, Yeitipindel circa 2 anzugebören, und die nämlichen Ränle werben auc manche de an ben Hand des 
Base den Spipen, 25 Gentimeter Spihen | Berderbens bringen. Ein $ 

wird zn fausen geiuct,. Offerten unter | Sochmürben wolle einmal erllären, weile Verwendung der arıne Gefangene für jene Lüge, 
fire. Q. 41 nimmt entgenen die ‚ Rilkionen bat, bie Ibm won der ielieniiien —— * Cvilliſte garantirt find, ba er | noch gut — A zoegen 

gentur der Annen —* mit einmal ein Städchen ichwarges ben joll, um fein Zeven zu friften; ferner er |um 70 HM. r verlaufen. — ie * 

©. 2. Daube & die te. in allen tlären, warum ein aut religiös — Glan nicht auch ein guter Staatödiener jein lann. &yrp. da. Bl. %) | 


LLL——————e — — — — — — — — — —— ——— — — | | 
Berantwortlide Redacton: Dh. Geb hoatd Star da at d: Budbruterei in Bubwighafen a Mi  , | 


un 


fälziſcher 


7; 
1 





—— 


zurier. 





Der mrälsitme Marter eriteint taelia mit Annabwe des Senntagt, in zei Auagaben, unb mit wödentlich drei Unterbaltungsblatierm Tervelbe fonei bartetijabelech 
A. 1. 0 Ir., ſowotl durch die ppebirion als durch Die Boah besonen. Inſerate werben mit 8 Arrujer bie wieripaltige Wetitzeile oder deren Ram beredinet, 
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Für den Monat Juni kann auf 
iefes Watt noch abonnirt werben. Der Preis 
ir biefen Monat beträgt bei ven Poltbehörten 
urch gang Bayern 30 fr. 

* Zupwigehafen, 3. Juni. 

Die „Frantkf. ta.” läßt fh aus Münden 
elegropbiren, dem Bernehmen ach vermweigere Braf 
Aray „bis jegt” die Zuſimmung zu bem vom 
Fultusminifter, Hrn. v. Lutz, als nothwendig er: 
chtelen Etlaß an bie bayeriſchen Biſchoͤſe. Unſere 
elanutlich oft ſiebenſach zugelnöpften HH. Miniſter 
aben ſonſt nicht die Gewohnheit, bie Preſſe über 
och nicht abgeſch loſſene Verhandlungen auf's Laufende 
u ſetzen, und ber odigen . benimmt obnebies 
ie vorſichtige Verclauſulirung jeden beunrublgenben 
zharalter. Webrigens iſt Hr. v. Sub in feinem 


Reflort jelbititändig genug, um bie Conſequenzen 


rüherer Trlaſſe ziehen zu können, gegen bie Graf 
Iray ebenfalls nichts einzumenden hatte. 


Die Sprache und ber Ton, in weldem ber ge 
term gelennzeichnete Artikel der „Nordd. Allg. Big.” 
ver Nationalvertretung gegenüber fich eraeht, haben 
n allen Areijen, in denen man auf Anitanb und 
Zitte hält, das unangenehmſte Aufieben gemacht 
ud bie größte Entrültung hervorgerufen. Unter 
ven Organen der großen Preſſe, welche dieier Ent: 
üftung Ausdrud verliehen, und zwar nach der einzig 
er anmendburen Werime, nad ber auf einen 
woben Hlog auch ein grober Keil gehört, befindet 
ih die Berliner „National + at Gegen dieſe 
vendet fih nun das Bismard’iche Organ und predigt 
hr mit bemerfensweriber Heuchelei — publiciſtiſche 
Irbanität, indem fte zugleich in Betreff der Sache 
eldit die Holle des unichuldiger Weiſe Verbächtigten 
pielt und zuletzt, wahrſcheinlich weil fie fich von 
ieſer Rolle doch feinen Erfolg verſpricht, de eben 
o ulberne als unwahre Beihuldigung vorbringt, 
ser Reichsſtag habe zu er ſt einen ſchroſſen und ver: 
sitterten Xon a Ben Doch bleiben wir bei 
ser Sache. Die „Rordd, Allg. Zig.“ fragt, in wel 
ber Stelle jeiner Rede Fürjt Bismarck denn eigent- 
ich „blinde Unterwerfung“ verlangt hätte ? 

Nun iſt allerdings richtig, daß der Fürſft bie 
Worte „blinde Unterwerfung” nicht gebraucht bat, 
ıber eben jo richtig in auch, daß bie Worte, bie er 
zebraucht hat, nur eine Umschreibung der Forderung 
ıbfoluter Wiljährigkeit find. Dies ift nicht blos 
son freund und Feind jofort herandgefühlt morbeit, 
ondern wirb zum Ueberfluß burch die geftern ebei: 
alls erwähnte Auslaffung ber minifteriellen „Pro: 
sinzial s Gorrejponbenz” jelbit behätigt. In dieler 
Ausloffung wird zwar geiagt, es werde, leicht jein, 
ne „Berkändigung“ in ber elſaß lothrin giſchen An: 
zelegeuheit ——————— aber bie „Verſtändigung“ 
oll darin beſtehen, daß ber Reichstag einfach thut, 
vas der Neichslanzler mil. „Denn,“ fagt das mimifte: 
elle Organ, „Fürſt Bismard durfte mit vollem 
Recht fih als Den natürlichen Anwalt des neuen 
Reihslandes hinftellen,... Im der Leitung Eljab: 
gothrin end wie an der Spitze der Neichöregierun 
ft feine Perjönlichteit eine wejentliche —— 
illes Gelingens. Deshalb iſt es Pflicht des Reiche: 
ags, Beihlüffe zu vermeiden, durch welche eine 
olche Kraft brach gelegt merben könnte, und mit 
patriotifcher Dingebung die Wirkjamleit des hoch⸗ 
erbienten Stantömannes zu unterftügen.* 

Liegt bier ein Anſpruch auf politiihe Inſalli⸗ 
silität, eine Forderung blinder Unterwerfung etwa 
aiht vor? Durch ſtete Nachgiebigkeit werben aber 
olche Anmaßungen erfahrungsgemäß nur immer 
mehr gejteigert, unb ber Reichstag ſollte denſelben 
aber eine Schrante jegen durch männliches Behar: 
sen auf einmal gefaßten Beſchlüſſen, beren Abände: 
cung nit durch jachliche Gründe geboten ift. Wenn 
iteft Bismard hierin ft ſieht, jo wirb das tiefe 

rantwortlichteitsgefühl, Das ihm beieelt, das aber 
such feine Mi 


a ber Renſchen oft auf Ab: 
vege gelabr wird, ihn ‚mieber auf den richtigen 
Bea dringen; aber bie blofe Drohung mit Herbeis 


Ührung von Veſchluhunfähigleit, „wenn Derartiges 





Ludwigshafen, Samstag 3. Juni 1871. 


od) einmal vorläme”, 
jeits fi tragen jol, würde er kaum für Ernft neh⸗ 
men. Auch bat Die Ration ihre Vertreter nicht zum 
Davonlaufen nah Berlin geididt . . - 


nit ber man jühbewnticdhers 


Was wird nah der faiierlichen Antwort auf 
bie Adreſſe bes Nbgeorbnetengauies in Wien geiches 
ben? inter dem vorliegenden Jeitungsſtimmmen er 
warten einige, Dad Han! werbe nun die Gonienuen: 
zen ber Adreſſe ziehen; andere ſprechen von malen: 
bafter Mandats niederlegung, und die Miniſieriellen 
verlangen einfach, dab das Haus zur Arbeit zurück⸗ 
tehre, d. h. das Vudget bemillige und die galiziiche 
Vorlage annehme Die „N. Freie Preſſe“ bemerlt 
dazu: „Die Kriſe hat jegt jedenfalls ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht; fi es, daß bas Abgeordnetenhaus 
die Gefahr, bie uns broßt, erlannt, ober daß es den 
Kampf aujgiebt. In dem einen wie in Dem anderen 
Falle fiehen wir vor einem parlamentariſchen Wende⸗ 
punkte. Das Vinifterimm Dohenwart hat einerjeits | 
ſehr beadtenswerthe aufierparlamentariiche Stüben | 
und andererſeils einen jo liſtig ausgeklügelten Optra⸗ 
tiontplan, daß es mehr al& Leichtſinn wäre, die jegt | 
in Wien jtattfindenden Verhandlungen mit Den Eyes ' 
hen gering zu ihägen. Der Plan tft zu breit ange | 
legt, als daß es erlaubt wäre, nad der kailerlichen 
Antwort das Miniſterium Hohenwart als eine unbe 
beutende Epiſode anziehen.” 

Une diefer Plan foll darin beiichen, nach bent ' 
Schluß der Delegationen. das Abgeordnetenhaus auf: 
zulöfen, dann won den Yandtagen die Grmweiterung | 
der Yänderautonomie beratben zu laflen, hernach dem 
neuen Reſchsrath (in dem die Czechen ericheinen mürs | 
ben) eine neue Reichsrathswahlordnung vorntleaen, | 
auf deren Grund der kunjtige Reichsrath berufen 
würde; das it er „Abſchluß“, den- die kaiſerliche 
Antwort im Auge bat. Die Berhandlungen über 
einen czechiſchen Ausgleih werden eben in Wien mit 
Graf Clam:Dlartinig und Dr. Rieger fortgeführt 

Die Minifterkrifis in Verſailles hat Fleiſch und 
Blut gewonnen: Picard und Leflo Find abgetreten, 
der Erftere in das Yankgouvernement , ber Legtere 
in die Petersburger Geſandiſchaft; nad ihmen wer: 
den nadı der Haltung der Nationalverjammlung, in 
der die Monarhiiten das große Wort führen, wohl 
noch andere Mepublifaner an Die Reihe fommen, 
Die Nationalverfammlung wird allem Anſchein nad 
in Berjailles bleiben, dis die Dinge zur monardir 
ſchen Reſtauration reif find; ein neues Pariſet Yours 
nal, bie „Zricolore*, ſtellt einitweilen bie Ganbibas ! 
tur Des Hetzogs v. Humale jür Die Präſtdentſchaft 
ber Verfammlung auf, jreilih mit der Berfiherung, 
die Aepublik werde bleiben, könne aber nur unter 
einem Orleans gebeiben, der eine befändige Drohung 
im Preußen und eine Bürgfchaft für die Mieberer: 


ro der verlorenen Provinzen jein werde. Die 
Franzoſen bleiben eben immer bie alten Schwindel: 
föpfe. 


Heute if der Verkehr mit Paris mieber offen, 
nachdem aud bie jümmtlichen Eiſenbahnen wieder 
fahrbar find. Unter den Heute vor dem Kriegége— 
richt Stehenden befinber ſich auch Mochejort; die 
Aırklage lautet auf Aufreijung zu Bilrgerfrien, 
er und Diebitahl. Zum Erzbiichot won | 
Paris foll der bisherige Würdenträger von Orleans, 
Hr. Dupanloup, ernannt oder in Ausſicht genom⸗ 
men ſein. 

Die telegrapbiih bereits erwähnte neue Eich 
Hila des Papſtes Pius iſt vom 15. Mai batirt und 
bringt wieder einen hübichen Strauß kanoniſcher 
Schimpfwörter, Sie weist unter ben heftigften An: 
gie auf die italieniſche Regierung das fogenannte 
Sharantieengefeg zurüd,. Wit diefem Gejeg babe die 
Regierung den Katholiken einen „blauen Dunſt vor: 
maden“ wollen, denn bie von bemfelben gewährten 
Immunitäten und Biürgicaften jeien „Abgefhmadt: 
heit, Hinterlif und Sohn“, wie man benm in Flo— 
venz „Ihmäblide Heuchelei” mit ber „unverſchämteſſen 
Beratung” des Romiſchen Stuhles verbinde, Des 
Pubels Kern liegt im Schluſſe bes jaftigen Aicten: - 
füdes, worin ber Bapft zur Wiederherflellung feiner 
weltlichen Macht, die ihm natürlich turch einen bes 
ſonderen Rathſchluß der göttlichen Koörſehuung verlieben 





Erſtes Blatt. 


it, an alle Fürſten appellirtt. „Gebe Gott — heißt 
es — daß bie Fürſten ber Erbe, bemen am meifter 
daran gelegen fein muß, daß nicht ein ſolches Beis 
jpiet ber Bergemaltigung, wie wir fie erdulden, zum 
Berberben jeder Gewalt und Ordnung gegeben mwerbe 
unb —** alle mit übereinſtimmenden Kerzen 
und Willen ſich verbinden und nach Bejeitigung der 
Zwietracht, nad; Beilegung ber Wirren bes Aufruhrs 
und nach Vereitelung dev verberblicen Anichläge Der 
Seeten gemeinjam bemüht jein mögen, daß biejem 
Heiligen Stuhl feine Rechte und mit ihm dem ficht: 
baren Haupt der Fire jeine volle ‚Freiheit und ber 
bürgerlichen ®eiellichaft bie eriehnte Ruhe wieder 
gegeben werde.“ 

Tab die MWicberherftellung der weltlichen Papfi- 
macht eine Ehimäre ift, wird wohl jedem unbejange- 
nen Beobachter der heutigen Weltlage Har jein. Im 
Uebrigen liegt die Zeritörung dieſer Macht mindeftens 
eben jo jehr in den vr üffen der aöttlichen Vor⸗ 
ſehung als ſ. 3, die Aufrichtung derfelben, und — 
man fanı wicht „wider den Stachel Löten.” 





Die Delegirtea : Berfammlung deutſcher 
Broteftanten zu Wiesbaden. 
Ss. Wie and; diefes Blatt meldete, mußte aus 


‚ gußeren Gründen der auf dieſe Pfingſtwoche ande: 


raumte beutiche Proteſtantentag verſchoben werden 
und wird derfelbe nun, in Folge neueſten Beſchluſſes, 
gegen Ende September oder Aufaugs Detober d. J. 
zu Darmſtadt abgehalten. 

Gleichwohl blich es wünſchenswerih, ſchon vor 
dieſem —— die Bertteter des eugeren und 
weiteren Ausſchuſſes des deutſchen Broteiiantennereins 
zur Berathung und Veſchlußfaiſung über gewiſſe 
dringende Gegenſtände verſammelt zum ſehen. Dazu 
war der 31. Mai Heitimmt, und es erſchienen bei 
andı au dieſem Tage aus allen Theilen Deutichs 
lands Delegirte in dem ſchönen Wiesbaden. Gegen⸗ 


ſtand ber etittügigen, äußerſt intereſſanten und viel⸗ 


ſeitigen Verhaudlungen war die Verſolgung, Ab— 
jegung reſp. Ridtbenätiqung mehrerer ſehr tüchtiger 
frelſinnlger Geiſtlichen der evangeliichen Kirche 
Deuticlands, Es find dies Pfarrer Schröder in 
Freirachdorf (Neg.:Bez. Wiesbaden), Licentiat Dr. 
Hanne in Colberg und Prediger Schulz im Graz. 
Dieſe drei tüchtigen deutſchen Theologen wurden im 
Laufe des Jahres 1871 ihres Amtes entfegt, reip. 
Hanne in der auf ihn gefallenen Wahl nicht bes 
ftätigt, weil: 

1) Pfarrer Schröder fi) weigerte, bie Tauf⸗ 
linge und Eonfirmanden auf den ſtreugen Mortiaut 
des fog. apoſtoliſchen Bekenntniſſes (das erſt int 3. 
Jahrhundert nodı Chriſtus 7* wurde) zu ver⸗ 
pliditen, und weil er ſich dabei auf die nach prote- 
ſtantiſchen Grunbiägen verbärgte liturgiſche Freiheit 
und bie bisherige iturgiſche Praxis in der evangel. 
Kirde Naflans mit chriſtlichent Mannesmuth fügte, 


! Gegen die von bem Gonftftorium zu Wiesbaden aus: 


eiprochene Abiegung des Pfarrers Echröber iſt jegt 
Berufung art das Gultusminifterium — gNühfer 
eingelegt, wırb Adreſſen werden zu gleichem Smede 
in ganz Naffan an ben Kaiſer — und König von 
Preußen vorbereitet 

2) Dr. Danme wurde von bem Conſiſtorium 
zu Stettin als gewäblter Prediger von Colberg nicht 
beftätigt, weil — er in einer früheren Scriit bie 
feit Schleiermader allgemein approbirte und in ber 
Natur der Sade liegende Unterſcheidung zwiſchen 
tem idealen und dem bitoriiden Chriſtus ſeſthielt 
usb von diefem Staudpunlt aus, seinen lebendigen 
Chriftiutglauben ausſprach. Die Stettiner Conſiſto⸗ 
rialrätbe feinen von ber theologiſchen Wiſſenſchaft 
ber legten zwei Jahrhunderte eben nichts zu wiſſen. 
Auch dieſe confiiteriale Rohbeit unterlieat in ber 
Berufungsinſtanz heute dem Minifterium Mühler. 

Der 3 Fall iſt noch haarflräubender. Der vor 
zwei Jahren non Bremen nah Graz berufene 
proteit. Pfarrer Schulz wurde fürzlich von dem 
Suwperintendeuten zu Wien auf Grund einer Denuns 
ciation Inspendirt, weil er ſich erlaubt hatte zu 
prerigen: der Glaube ſei etwas Weberfinnliches, 
‘Weales, fönne nicht beiohlen werben, über alle 
irdiſche und greifbare Dinge richte aber allein 


bie —— * Geſchichte und Aritil. Che bie 
denuneitie Predigt von dem Verfaſſer gen ehe 
ber Bellagte alſo gehört war, ging ihm Ber: 
anna über Suspenfion von Amt und Gehalt 
in au. . 
* et dieje Willfürhereihuft nicht noch fait, über 
das abjolute Pupitthum, dem doch von vorn herein 
der Stempel der rüdjihtslojen Autorität und bes 
fharren Merarchenthums aufgeprägt ift ? 

Die Berihterjtattung über dieſe betrübenden Bor⸗ 
fälle, welden andere aus Schleſien und der Marl 
binsugefügt wurden (wie lest wäre das Süuden⸗ 
regiſter unierer Siechenregimenter mit Fällen aus 
Bayer, Heſſen u. j. mw, wiberlichft zu verjtärfen 
geweſen!), geſchah in trefilicher Weile —* ſtiz⸗ 
rath Nabt in Wiesbaden, Profeſſor Baum: 
garten aus Roſtock Senior Bielih 
dr dert. Schleſien und Kirchenrath Schenkel aus 
Heidelberg. Lebterer begründete die darauf bezüg- 
len Theſen, welche von den vielen Delegirten aller 
deurihen Proteftantenvereine nad einer Debatte ans 

erommen wurden, woram ſich u. A. Geh. Hoftath 

srejenins aus Wiesbaden, Prediger Thomas 
sus Berlin, Pafor Spiegel aus Osnabrüch, 
Prediger Shiffmarn aus Stettin, Paſtot 
Mambot aus Bremen und Tr. Schirm aus 
Wiesbaden beteiligten, . on» 

Baumgarten mies iu der Am eigenen, 

ihdenden und tiefgreifenben Weile nad, daß nur 
ie Berlepung ben proteftantiichen Freiheit und 
Hrucdeler Urſache jener Antsentfegungen jeren, 
daß damit alle Tüdrigleit und Bahrhaftigkeit aus 
ber Kirche hinausgetrieben würden. Eruften Siumes 
zeigte er g auf die Flammtenzeichen von Paris, 
welche die Luge und ſittliche Verlommenheit in ſchuö— 
dem Morb des eigenen Bolles —— hätten. 
AU dies Ungeheuere, in der Geſchicue in ſolchem 
Unsange noch wide da Geweſene jei die Folge bes 
von dem Nehwitisnns arofgezogenen rohen Aber: 
glaubens und wilden Unglaubens. In feiner, 
Ihlagender Weite begründete dann Schenfel bie 
acht der Verſammlung vorgelegten und von ihr ans 
genommenen Theſen, deren Icpte lautet: j 

„Unter Dielen Umflönden ericheinut es un: als cine 
Gewiijende und Ehrenpilicht für alle deutſchen 
Vroteſtanlen, welche an den religidfen und eultur 
geihihtlihen Beruf des deutihen Bolfet 

lauben, einer derartigen ®ergewaltigung der Gheijtes« 
Freipeit nicht dänger gleihakitig yauiehen, sondern mit 
Ernſt ud Dingebung dahin zu wirfen, daß ber Hierardyie 
fen Bebormundung der Gemeinden ein Ende gemadt 
und der deutſchen enangelifcden Landeskirchen die lün 
zugeficherte Seibſtherwaltuͤng in feeigewählten preöbglerialen 
und ignodalen Bertrelungen insbefondere auch die Befun« 
nit Freter Pfatrwahlen, nicht länger vorentbalten werde! 

Dann ſchloß der verbiente Präftbent des deut: 
ſchen Proteſtantenvereins, Geh. Hath Bluntſchli 
aus Heidelberg, die lebensvolle und wirkungsreiche 
Sitzung, wie er fie mit einem müchtigen culturbifte: 
riſchen Bilde über die Husfichten der neuen Vewe: 
gung in der romiſch-latholtſchen Kirche eingeleitet 
hatte, Bluntſchli wies darin nur * überzeugend 
nad, daß zwilden der reformatoriihen Bewegung 
bes 16. Jahrhunderts und der jepigen innerhalb ber 
katholiſchen Hircheein EAN 
ſei. Damals flanden jofort einige Fürſten auf 
Seiten der Reformation, heute ſtehen fie noh alle 
üngnlich zurüd; damals waren viele der beiten 
Männer Des Adels, darunter ein Sidingen und 
Hutten, Luthern friidh zur Hand, heute jind bie 


wmeiſten derſelben durch ante Jeſuitenſchulung geiftig | H 


und phyſiſch entmannt; damals war noch mancher 

elehrte und tüchtige Abt und Biſchof ber Stimme 
des Herzens und der Vernunft zugänglich, heute 
treten die deutſchen Biſchöſe in niegeahnter Feigheit 
ftille zurüd unter das römiſche Sclavenjod. Die 
Pfarrer von damals waren die beiten und baupts 
jächliciten Träger der geikigen und kirchlichen Re: 
form , heute find fie willenlofe — das dem 
Zzapfte unterthanen Epiſtopats. m auch eine 
große Mehrzahl det Merus anders denkt, ſie muß 
doch ſchweigen und — ſchweigt. 

Aber auch die Reſormer von beute find ängft: 
licher und engherziger als unjere mit ganzem Gott: 
vertrauen ausgeliatteten Reformatoren. n „Ans 
fehlbaren” Papft wollen fie zwar nicht, aber zu Der 
Unfeblbarteit des Goncil® und ber jog. Wöttlicjteit 
bes Primats jdmören fie fortmwährene. Da Fommt 
dann Alles auf das Bolt an, auf jeinen fidheren 
Inſtinet und feine fittliche, auf deutſchem Gewiſſen 
rubenbe Araft. Das Volk find zur Reformation 
des 16. Jahrhunderts, es allein fann fie 
aud heute ——n—— 

Die proteſtantiſche Kirche gar iſt mac ihrer 
Entitehung und nah ihrem Weſen eine Gemeindes 
und tstirche. Wer dem als Proteſtant wibers 
ftrebt, hört auf ein AAN ET, fein. Dafür 
einzutreien, mitzubauen an bem Reiche der auf Gott 
be gi en Freiheit, ift bie nie außer Adıt 

elajiene Aufgabe des beutichen gm 

tanf ruht er, deshalb rief ex jegt die Delegirten 
jeiner Bereine zufammen,, um ihre Stimme für bie 
alleinige normative Autorität bes Evangeliums 
zu erbeber. Auch diefe Delegirtenverfammlung legt 

















ni ab fur ben profeitantifchen Geiſt und für 
abfyeit des Schriftwortes „Mo der Geiſt 
errn ift, da iſt freiheit“, 
ne 
baben ſchon Deshalb nicht bleiben, weil er auf ber 
Mahrheit fuhte umd freimüthig für diejelbe. einitand. 
Deutidied Reich. 

* Ludiwigähafen, 2. Juni. Von nun an 
werben nur mehr Briefe, Gorreiponbenzlarten und 
Geldfendungen in Privatangelegenheiten an und von 
jenen Officieren, Soldaten und Beamten ber mobilen 
Armee portofrei befördert, welche ſich noch in 
Frankreich ober in ben von Franfreih aba 
tretenen, nunmehr deutſchen @ebietstheilen 


beſinden. = 

Eudwigshafen, 3. Yin Mit bem beu: 
tigen Tage beginnen über Veihenburg bie 
Rüdtransportederdbeutihen Truppen, 
Taͤglich werden 6 Züge hier durch nach Mainz und 
von da über Kaſſel oder Hanau: Bebra nach in 
weiterbefördert werden. Zämmtlide Truppen ge— 

zum Gardecorps, und ir verjännen nicht, 
daranf auſmertſam zu machen, daß diejelben Negt: 
menter, die in den nächſten Tagen bier burchlommen 
werben, von 28. juli v. J. bis in bie erjten Tage 
des Auguſt in Mannheim angetommen und unter 
dem entbufiafifchen Geſang der „Macht am Rhein” 
über die Eijenbahnbrüde durch Ludwigshaſen nach 
dem Ariegsichauplage marſchirt find. Eines ber 
erjten Hegimenter, Das Damals den deutichen Strom 
überichritt, war das Garde:Rogiment „Königin Elifas 
beth”, und deſſen Angehörige jind auch die Erſten, 
weldye mit den erwähnten Zügen zurüdtehren. Gewiß 
werben es Sich Viele nicht nehmen laffen, die durch 
die mörberijgen Kämpfe von Le-Bourget wohlbe: 
kannten Helden zu begrüßen, und wir fügen daher 
die Notiz binzu, — ein Theil dieſer Truppen 
morgen (Sonntag) Nachmittag etwa um "Al, 4 
7 und 4,9 Uhr un Kudwigshaien eintreffen wird, 
um, mit warmer Speiſe geſtärkt, ihre Rüdreife dann 
fortzuf gen. 

* Spener, 1. uni. Nachdem bas Mandat 
des Reichsſstagsabgeordneten des Wahlkreifes Zwei 
brüdensPirmajeus, Hm. Karl Ehmibe, 
durch deſſen Beförberung zum Oberappellationsge: 
richtsrath erloſchen, iſt für die Vornahme einer 
neuen Wabl ber Tag des 20. Juni d. J. be 
ſtimmt, und ift zum Nableommiftär Hr. Amtmanı 
Danım (im Berhinderungsiall Hr, Afſeſſor Schẽfer) 
in Zmeibrüden ermaunt, Da die algemeine Wahl 
erſt am 3. März d. J. ftattgefunden hat, fo find 
bie Wahlvorbereituugen mit Einſchluß der Auſſtel- 
lung und Auslegung der Wählerliſten nicht zu 
erneuern. Die Vezirkdänter Zweibrüden und Pir: 
majend werden jofort für jeden Wahlbezirk den 
Wahlvorjteber mebit Stellvertreter beftimmen, wel: 

er nad volljogener Wahl die Acten jo zeitig dem 

aylcommiflär cinzwienden bat, daß biefelben ſpäte 
ſtens im Lauf des dritien Tages nad dem Wahl: 
termin im deſſen Hände gelangen. 

* Speyer, 2. Juni. Auf das bevorftehenbe 
Hegierungsjubiläum des römischen Papites 
Pius (am 16. Juni) bat das hieſige Eapitelsvica 
riat ein Ansichreiben erlaffen, in welchen ſpecielle 
Andachten vorgejcrieben werden, und deſſen nierter 
Punkt folgendermaßen lautet: „Am vorhergehenden 
Sonntage — 11. Juni — find die Gläubigen bei 
Ankündigung des Jubilaumsfeſtes anfzufordern, dem 
. Bater eine bejondere Liebesgabe als 
Tribut ihrer Liebe und Anhänglichkeit darzubringen 
und jo viel thunlich für den H. Vater eine würdige 
Communion Gott aufjuopiern,“ 

Der „Chriſtl. Pilger“ erzählt feinen Lejern, dab 
in Paſſau von der Kanzel verkfündigt wurbe, bie 
Unterzeichner ber Anti⸗Unfehlbarleitsadreſſe feien in 
die vom Vaticaniſchen Goncil en Widerſpruchs 
gegen feine Bejchlüffe verhängte Ercommunis 
cation verfallen, und fügt als Rutzanwendung bei: 
„Das mögen ſich bie Regeradreß-Unterichreiber = 
in Speyer ceinitweilen merken, wenn auchen 
nicht von der Kanzel herab die feierliche Verlündigung 
ber incurrirten Genjuren, d. h. ber danoniſchen Kir; 
dienftrafe, die man ſich durch Teilnahme an ber 
pe gegen das tirchliche Dogma zugezogen, ſtalt⸗ 
e n bat. 

— Einſiweilen“ — demnach ſcheint es, daß bie Curie 
in Speyer vorerſt noch nicht den Muth hat, in der 
Weiſe anderer Ordinariate vorzugehen. 

*Müunchen, 31. Mai Ftänl Kurier.“) 
Sie in Münden und Speyer beſtehenden Gendar— 
meriejhulen follen einer tiefgebenden Reorgani- 
fation unterzogen werben ; bei elluug des fünftir 
gen Unterrihtsplanes fol auch auf die mögliche Ums 
anderung unjerer Gbendarmerie in ein Civilinſtitut 
Nüdficht —— werben. 

+ Münden, 31. Mai. Für ber Gebädt: 
nißtag der nichts. weniger als glorreichen 25jägris 
gen Regierung bes Papites Pius, 16. Juni, bat 
ber Hr. Erzbiſchof von Müncen-Freifing verfchiebene 
außerorbentlicde Andachtsübu angeorbrret und 
babei natürlih ber „Liebesgaben“ für_ ben armen 
Pontifer ober Dberpriejter nicht vergeffen. — In 
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gute Frucht fan diejer Tag von wie] 


Augsburg iſt geiter in bem neuen Stabtviert 

vor bem ehemaligen ——— die Grundſtein 

eines Jrvingfanerteupels voll ogen 
M Berl 












Das Geſetz, wel nur aus einem 


trag von 100,000 Thlr. zu verwenden. 
— Beſtreitung dieſer Ausgabe ſind durch Beiträge 
x einzelnen Bunbesftanten nach Maßgabe ihrer 


Abg- Dunder wuünſcht, daß ein befinitiver 

Beſchluß über bie Vorlage jo lange aufgeichoben 
werben möge, bis bie Commijfion über den Ban 

eines Parlamentsgebäubes ſich ſchluſſig genacht Habe. 

, Staatöminifteer Delbrüd: Der vorliegende 
| Bejepentwiureh prajudictre durchaus nicht ben Beſchluß 

ı der Gommijjion über den Bau eines Parlaments: 

gebändes, und bitte er, um jo weniger die Vorlage 

von dem Beichluf der Commiiion abhängig zu machen, 

; da er nicht jo Tanguiniich fei, zu alauben, daß bie 
Eontmifjion ſich jobald über den Plag für das neue 
Parlamentsgebãude kauaffip gemacht haben werde 

Nachdem buch Abg. Unruh (Magdeburg) für 

‚das Gefep geſprochen, wird bie Discuffion geichloflen, 

und das Haus beſchließt, über die Vorlage feiner 
Zeit in die zweite Berathung im Plemmm zu treten. 

: Es folgt die zweite-Berathung des nom Aba 
Lasfer eingebrachten Gejegentwurfs betr. die ar 
idäftlide Behandlung ungewöhnlich wmfange 
reiher Gejegentwürje Ter$ 1 des Ge 
jegentwurfs lautet nah den Beldhlüffen der Com— 
miifion: „Der Neicystag fann nad dem Abſchluß 
ber erften Berathung über einen Geſeßentwurf unter 
zulimsung bes Bundesraths beichliegen,, daß der 

utwurf einer Commiſſion zur Vorberathung über: 
wiejen, bie Verhandlung des Reihstugs in der näch— 
jten Selfion derjelben Yegislaturperiode fortgejegt, 
und in der Zwiſchenzeit die Vorberathung der Com: 
milfion begonnen oder ſortgeſetzt werbe,“ 

Abe. Behr. v Uncub:Bomijt fit gegen bie 
Vorlage; durch dieſelbe werde der Schwerpunft der 
Verhandlungen aus Dem Plenum in die Commiſſionen 
verwiejen, während Die Commiſſionen uur mit dem 
Plenum arbeiten können und mit diefem im fteter 
Fühlung bleiben müjen. 

Ubg. Dr. Reichenſperger (Grefeld) bittet 
um Amnahme der Vorlage; dieſelbe jei allein geeig- 
net, den bieberigen Zuſſand zu beſſern, da häufig 
die wichtigften Vorlagen wegen bes Schluſſes ber 
een — t bleiben. 

Dr. Gueiſt iſt gegen Die Borlage; dur 
biejelbe würbe eine Continu kat ber Feiner 
hanblungen herbeigeführt werden, welche die Einheit 
der Stuatsgewalt nur ſchädigen fünne. 

Ag. Bagener (Meupeitin) fiebt ſich, obwohl 
er im Princip mit ber Vorlage eimverjtanben iſt, 
dennoch genöthigt, geaet diejelbe zu ftimmen, meil 
er eine entiprechende Verftärtung des Bundesraths 
vermifle, 

Abg. Dr. Ewald iſt gegen bie Vorlage, wird 
aber, da er mehrfach von ber Sadye abihweift, häufig 
vom Präfidenten unterbroden, und verläßt endlich 
die Nednertribüne. 

f NRachdem der Abg Dr. Hölder für ven Au— 
trag geſprochen, wirb die Discuffion geſchloſſen, und 
erhält Das Wort als Auttagſteller der Abg. Ua &ı 
fer. Derjelbe belampft den Einwand, daß die 
durch jeinen Antrag zu Ichaffende Inſtitution bie Eins 
der Staatsgewalt ſchädige und die Madıt der 
‚ Regierung Ihwace. Dies kömıte nie ber fein, 
wenn der Reichstag ſich einer ſchwachen jerung 
‚gegenüber befinde, was doch jeßt gewiß micht ber 

| dt jei, da man ſich eine * dem Parlamente 
gegenüber erlaube, welche man ſich anderswo einiger: 

‚ maßen mächtigen Körperichaften ge niemalä 

' erlauben würde. (Sehr richtig! Links.) 

! Nachdem ſodann ichterſtatter Dr. 

IS —— bie Annahme bes $ 1 befürmortet, 
wird nach perjönlichen Bemerkungen der Ay. Dr. 
Braun und Dr. Heiheniperger zur Xbftim: 
mung geicpritten, umd in berfelben dev $ 1 abge: 
lehnt; fomit ift die Vorlage befeitigt. — NRachdem 
no) das Haus eine Petition des landwirthichaftlicen 

Elubs zu Frankfurt a. M. um Bildung eines Aus: 

ſchuſſes des Bundesraths für landwirth— 





ftlä Angelegenheiten burd Leben 
; — — wird die Sitzung —*4 dhr 
geſchloſſen. 


Araufreich. 

*Aus Paris meldet der „Times":Co s 
beut am Montag, 29. Mai: „Paris ift vollem: 
men ruhig; wie es aber um dieje Ruhe beftellt ift, 
geht aus Folgendem hervor: Cine ungeheurre An: 
von Hinxichtungen hat-ftattgefunden. Der Part 

er Buttes:Chaumont war mit vollftändig 


be- 
. Die Truppen erbittert, 
Dieter es für en * = = 





sung 
en. 
» 1. Juni. Den eriten Gegenſtand 
ber Tagesorbiiung der heutigen Reihstags: 
figung ‚bildet bie erite Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes, betreffend ben rmeiterungsbau für Das 
Dienftgebände des Neihslanzleramis. 
aragrapbei 
beftebt, lautet: „Der Neichelanzler wird ermächtigt, 
zur Erweiterung des Dienitgebäudes bes Neihstangler: 
amts im Jahre 1871 als erite Koftenrate ber Be— 
Die Mittel 





efabr zu warnen, verdächtig erjcheinen 7 lonnen. 
inwohner von Belleville e n ben Borüberge: 
nden offen, die Geſchichte ſei noch nicht vorüber 
nd gegen die Truppen wirben jchredliche Repreija: 
en gebt werden. Diefe Drohungen find noch nicht 
ı Erfüllung gegangen, aber allgemein herrſcht bie 
efürchtung, dab eye: Empörer, welche den 
anden ber Gerechtigkeit bisher entgangen find, ein 
eheimes Mord: und Branbitiftungsiyitem einleiten 
erben. Noch immer werben neue Betrolenmvor: 
ithe entdedt und die Gefahr wird durch die That: 
che geiteigert, daf die Weiber, melde ihres Ge: 
hlechtes megen cher bem entgeben, in 
Birflichkeit Die verwegenjten von Alen find. Nachts 
erben große Vorfichtsmaßregelen getroffen ; bie 
tragen Jind mit Schildwachen angefült und aller 
jerfehr auf denjelben ijt auf das frengie unterjagt. 
Ser ſich auf die Strafe hinaus wagt, ohne die Yo: 
sug zu haben, läuft Gefahr, die Nacht über einge- 
perrt werden. Das übereilte Begräbniß ber vielen 
odten unter dem Straßenpflafter veranlaßt ernit: 
he Befürchtungen vor dem Ausbruche einer 
pidemie. 

In ähnliher Tonart find bie übrigen Berichte 
us Baris gehalten. So wird dem „Daily Tele: 
rapb gemeldet; „Fuülr bie Syremben in Paris iſt eine 


barkeitäbogma halten. Gin großer. Alt⸗tatholitentag 
ift hier für t. in Ausficht genommen; Deputas 
tionen aus allen Läubern werben bazu erwartet, 
Nachrichten aus Rom zufolge organifirt Vater Hyas 
cinth daſelbſt bie Dppeflisn gegen Das Unfehlbarkeits · 
bogma unb gründet ein eigenes Organ Dafür. 

., Wien, 2. Juni Reihsrath. Der 
Präftbent - theilt bie Antwort des Kalſers auf bie 
Adreſſe bes Abgeotdnetenhauſes mit: Der Kuijer 
habe mit Befriedigung Die erneuten Verficherungen 
der Treue —— und erklärt, er theile 
volllommen die Ueberzeugung von der Nothwendigteit, 
den Verfaſſungslampf zu beendigen; er hege die 
Zuverſicht, daß es der Regierung gelingen werde, 
geſtützt durch das volle Vertrauen bes Kaiſers, bie 
ſtets wiederkehtenden Srifen im verfaſſu smäfigen 
Wege endlich zum Abſchluß zu bringen. r Kaljer 
iprach die Erwartling aus, daß das Abgeorbneten: 
haus and jeinerjeits hierzu mitwirken werde. — 
Das Haus genehmigte Yierauf den von der Berjafs 
fungspartei beantragten Schluß der Sigung, wodurch 
der Beginn der Budgetberathung auf ben Dienstag. 


eri E , 
.*’. Büri, 2. Juni. Die biefige neue Ca: 

jerne brannte in der verjloffenen Nacht wieder, Der 

Schaden an Mobiliar beträgt allein gegen eine halbe 


eue Plage erfunden worden. Dan mird jept von | Million. 


en Truppen auf ver Straße angehalten und ge: 
mungen, zur Abtragung der Barricaden mit Hand 
nzulegen. Mir geſchah beute ein er Als 
edoch der befehligende Officier hörte, daß id) ein 
Fıtgländer jei, führte er mic) jelber durch den Trup⸗ 
vencordon. Die Zahl der auf Seiten der Commune 
Yerallenen und Hingerichteten wird wahricheinlih nie 
etaunt werden. In der Gajerne nahe beim Stabt: 
auſe fanden geitera ben ganzen Nachmittag hindurch 
dinrichtungen jtatt. Jedes 


| 


al, nachdem eine Ge: | Ihaifung des mit den Principien 


x’, Rom, 2. Juni. Die päpftlide Corvette 
„Imacolata eonceptione” wird unverzüglic nad 
Tonlon abgehen. Diejelbe überbringt vom Papfie 
40,000 Fres. für bedürftige Parifer ſowie mehrere 
Kiſten mit geweihten Gegenftänden für die zerjtärten 
Kirchen. 

(Hab Sdlus der Fedaction ⸗· an. 

0% Berſailles, 2. juni. Nationalver: 
jammlung. für einen Antrag Bonner’s auf Ab— 
Republil unver 


vehrfaloe gefeuert worden war, ſah man geſchloſſene einbaren Projeriptionsgejeges wird die Dringlichkeit 


zoimtalfarren heraustommen, die mit ‚den Todten 
gefüllt waren. Scit geitern jind über 20,000 
Denichen verhaftet morben.” Weber Dombromäti’s 
Ende jchreibt Der —— der „Times“: „Er 
tarb in dem früher von Fräulein Haufmann inne: 
ehabten Schlafgemahe des Stadthauſes. An bem 
age, als er von La Muctte entlommen war, ers 
jielt er auf einer Barricade der Rue Ornano drei 
Rugeln, wurde darauf nad) dem Stabthaufe gebracht 
ınd erlag dort jeinen Wunden,” 
Zelegrainme. 

. Berlin, 2. Juni. Reihstag Die 
rite Berathung ber brei ———— di) 
ür die deutſche Rhederei; 2) für Die ausgewieſenen 
Deutfchen ; 3) für Kriegsihäden und Ariegsleiftun: 
yens ander mit Berweilung berjelben zur zweiten Be: 
atlung. Nächite Sipung morgen. 

*. Berlin, 2. Juni. Der „Reicjsanzeiger“ 
verörfeutlicht einen Erlaß des Kaiſers, buch welchen 
mf den 18. Juni in allen preußiſchen Kirchen ein 
eierliher Dankgottesdienit mit einer allgemeinen 
olleite zum Beſten der Invaliden und der Hinter: 
ıliebenen der gefallenen Krieger angeordnet wird. 

.. Berlin, 2. Juni. Wie die Kreuzzeitung“ 
neldet , trifft der Sailer von Aufland am 9. Juni 
ser eim und verweilt bis zum 11. in Berlin. Dem— 
elbeu Blatt zufolge wird die Euthüllung des Denk; 
als Königs Friedrich Wilhelm III. nicht am 17. Juni, 
—— am 16. nach dem Einzug der Truppen ſiatt⸗ 
inben. 

., Münden, 2. juni. Der Profeflor ber 
Theolonie, Hergenröther, wird bier bemnädit Vor: 
tage vor Männern und frauen für das Unfehl: 





Bekanntmachung 


in einer Gautſache. 

De Maubigerverfammlung in der 
Yonmia Weber, Bader in Annweiler, 
am 20, Mat abbin abgebaltenen 
antabet madı beendiatem Lioui · 
zoerfadren ben ſeitherigen provnoriſchen 









beehrt hi 





deſnitiven Maſſeverwalter 
rnannt. uebeglicher Borſchruͤt gemaß 
fNentlic belaunt gemadt wird, 
Landau, ben I. Junt 1871. 
Der Buntcommiflär, 
Sein, t. Beprtänerihtärath, 


Bekanatmachung 
in einer Gautſache 


zer, Die Mäubigerveriommiung in der 
Bant 1) es Stonrab Stubenraud, Srämer; 
D peiien Kbeirau Hatbarina Mder; 3) deren 
Schmienzriahn Daniel ‚Bügel, Schrwider, alle 
yoyasar' in Eomdernbeim, bat im Der om 
7, Mi abbin abarbalimen Berbandlungs- 
Agsahet nad beendigtem Yiquibattondneriabhren 
en wıtbergen preutloriihen Maflenermwalter, 
dnigl. Getiches vollziebet Element in Berinerö» 
kein, jum definitiven Maflerermalter ermantıt, 
a8 gichliher Morichriit gemaß andarch öfient- 
kb bann emachl wird. 
Landau ber L, Yılmı 185 
Ter Gautcommiliär, 
Deint, f Besirfsgeritöratb, 
208 1) Den lilditiger Marten, 
nd ein Eopift geiudt, WMäberes bei der 
ftp. 58. UL 


beribe von 


kagaıys) 


| 
| 





Somburg, den 1. Numi 1371, 


Schützen-Geſellſch 


2311*%4) Laut Beſchlun der Generalverſamlung wird das diesjährige Hauvtſchieſen im 


eingeladen find. 


Bon einer ftllen Bamilie obne 
Rinder wirb für längere Zeit eine ftille 


ländtihe Wohnung mit Garten 
in der Nähe eines gröheren Ortes in, ber 
soudenr Pialz oder im Nheingau zu mierhen geſucht. 
‚Dfierten mit 
bie Erp. d. DI. unter Rro, 2981 entgegen. 


Das Feft der Grundfteinlegun 


jur neuen prot,. Kirche in Somburg ioll misiten Montag den 
mittags 10 Ahr mefeiert werden. 


angenommen; ebenjo für einen Antrag mehrerer De: 
putirten der Rechten auf Aufhebung ber Geſeze vom. 
10. April 1832 und vom 26. Mai 1848 gegen bie 
Prinzen des Hauſes Bonbon. Im Laufe der Die 
euffion erklärte ein Deputirter, dab die Fuſion zwi 
chen den beiden Zweigen dieies Hauſes volljogen jei, 
was bie gelammte Nechte- beitätigte. 

*, Berjailles, 2. Juni. Pariſer Blätter 
veröffentlichen einen Brief des Umergouverneurs ber 
Baut von Frankreich mit der Erklärung , die Bant 
jei unter der Herrfhajt der Commune unangetaftet 
geblieben; fie babe nur 9%, Millionen, welche fie 
der Stadt Bari? ſchuldete, und weitere 7,290,0U0 
Franken mit Erlaudniß der Regierung von Verfailles 

zahlt. — „Gaulois” meldet, daß Lefrauc das 

ttefeuille Der Öffentlichen Acbeiten angenommen 
rt — BVermorel und Mori find gefänglich einge: 
rat. 

* Verfailles, 2. Juni. In Straßburg wurde 
geitern bie erſte Mate der Kriegsentihädigung mit 
40 Millionen Franken in Noten der Bank von 
Frankreich gezahlt, 


udels· Berichte. 





Ph. Zac. Eglinger 


in Mannheim B2, 101%. 


aft Neustadt, 


circa 1200 Gulden 


h ſeontich zit beinrechen bei 
Angabe des Preiles nimmt 


190%) in 


— —— —ñ ——— — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — 


r Ernft Röo chling im Ladwi 


Juni, Bor 
Su ablteichem Feitbefuche ireundlicha einzuladen, 


ſc 
Das prot. Presbyterium. 


Asphaltirte Dachpap 


aus der Fabrik von Julius Carflanjen in Dnisburg 


in Vogen und Rollen empfiehlt zu Babrilnreiien 





pen 


an 18., 19, 20. und 21. Juni abgehalten, wozu Schäten unb Schüfen’teunde, vera lichit 
Der Ausſchuß. 
Einige 1000 @ulven 


tt der linterzeidwete gan; odet tbeilweiſe au⸗ 
Dupatbeien beaustragt aue zuleiden. Alles 
beieflich mit einer Marke verſehen ober per 





®. 3. Dann, Geihäiteme 
3 3 euftadt a. O. 2 


Ti Bujerne mit Ejparlette, jtehen-Ichöm und veriprechen einen 
iheren Er man vor wenigen Tagen 
ider babın se Teil — 
Be ber Dlütbe des Kotus no feinen Schaden zugefügt, 
i längerer Andauer aber eine ungünftige MWiıtung bes 
vorbringen würde. Unter dem Einfue bieler —— — 
die durchaus feinen An:ah zu Vefürdtungen für eine n 
u — it — d im ——— 
obwobl im bieier ‚ ebenfo mie in Roggen 
und Gert, das Geihäit iebr Hau if. Mn der Höre wi 
den beute vergeichnet: per 2 Geniner Ungarweijen 14 
Sc en 1 n es gs — 
gen ] t. bis 11 fl. 30 kr., piälger 1 
45 Ir. bis 12 A, — 10 fl. 30 fr., mürtiembergi 
afer 1U 


10 il. 3u fr,, 1 40 te bie 11 A. u fr.; per 1 
Geniner ; Veradl af, 46 fe: Rogaenmeht Rr- RT 
7 A. 45 fr. Meijenmebt Re. © 1u N. 15 fr. bis UN Or, 
Rr. 2 of 30 ir, bis 101.0 1r., Ar 3 SH. Bo kr 
bis ze w tr, 8.47, 46 Ir, . 
otterdam, 31. Vai. Safiee unverändert jeil 
und mit regelmäßigem Abzug für Bedarf. Die beutige Auctton 
ber Niederländiisen Qandeisgeielktalt von #3 Soden 


Java und Vabang Stamee fit mıe folgt abwelanien: 1514 4, 
‘Breanger hellbraun (Zare 51—52 «18,) Ablauf 52%. bis 
52%, cıs., 270.8. do, blank dis gelblih (35%) 39" bie 
40", 864 U, Ziilatjan, biak blan. (35-37) i—3, 2979 
B. Badang, bunt blank gelblich (3ön—3Hts) 36 10%, 
1602 %, bo. gelblich —5* 36'439, Ed B do, blanui 
bis blab (KB n—ABHr) HH — Te, 19514 B. be, blaß etwas 
rünlih (33-54) a, 475 S. do, weitindiiche 
rt (36) #7, 7310 B. Zagul, gut grau grünlich (33 bis 
34") 31-30", 13865 ©. Dialang, Bangil und Zenger, 
grün und grünlıch (32—34) 32Ya—34Nn, 12002 ©, do, griim 
und arun. ich, etwas fTuchng (43) B2—IS%s, Bi2, W, 
blai atuuude +taas arau (34242) 33-38", Es wurde 
Alcs verlautt, Ratfinirter Buder in Higender Nice 
tung. Srede un Vabiet brgebet und gu il. 40%: obne für 
ng per Juni-Juli abgeitloften. Gewürze im umverdm 
t guter Stimmung Yorzafbe-inise — 
bid ſi. 14 bei Vartie Nehmer, Juli⸗Augui · Ahladung fl. 16”, 
Epilti-Salpeter, in Amterdam lagerıd, ut zu HM, 9a 
2 haben. Harz iebr tell, Yocomaare muß bei äuferit ber 
vhranktenm Angebot fl, 44 molırt werden, iegelnd auberit 
t. 3", Zerpentindf amnimir. Der gunge Bort 
in erſtet Hand wurde zu erböbten Piels abgeiban, uk 
balt man amerilaniſches jept tet auf fl. 22 In Baimöl 
gıng wur ein Meines Lartiechen weiches Acra zu fl 20" 
von der Hand. Vrima bartes Liberia wird ara, 
vrima Koundo A. 21 notiert, Baimfermödl, zu fd. 21 
verdangelt, wornach jeßt ai A. 21 beitanden wird, Zulg 
8 bezahle uud in ſteigender Galtung YBuenos-Ayres 
Wientalg am zu fl. 25% zum Abichlus, wird aber jet 
Hau I. 46% en: Shmweineigmalz rubig umb 
lau. Wilcor in zu HL eNe—s2 tauflich, während ungari« 
des zw fl. 33 angeboien wid, Däaringe Die eriten 
nenen ſcottiſchen Maatred, die ıy ausgeiucter Qualität am 
Waslt erwartet werden, werben für ** Zomne mit_Il 7, 
"se bo. mit fl, 3%e, "as ba, mit fl. 2' 8 ofleriel. Sar⸗ 
deilen behaupteten fi zu Anlang voriger Woche fen aus 
fl. 22 für I609€ und jL. 18 file 16712, ſpatet Irat flauert 
Stimmung ein und wirben ide wicher zu fl. 21 erlaffen, 
melgen Yıerje eben wenig Rauflan beiiehi—etatkier 
Yin war in den legten act Tagen ziemlich jeſt und wurde 
Yanca zu fl. 76 veriauft, für einige 10 + Blöcke jelbft Hl. 76% 
bejablt, madıber aber wieder ‚allgemein zu AM. 76 abgeihlei« 
ven, Lieſerung aut der Merbibanction wurde mit fl. 74 ber 
pa und loco Billuon mis fl. 75. Man_netirt erner; Siol · 
eger ud Ehweilet Wei fl. 12, bo, deunſches im bie, 
Warten fi. ı0%«, Drontheimer fupfer fl. 42, bo Zougb 
Gate fl. 40, Alles per W Mo, engliihes Eilen fl. 1utr 
bis 13, do. ſchwediſches fl. 146 bis 1d%s, do. fibtriices 
fi. 16, ſaottiſches Breiten fi. 4—4"s, Wilet per 10 So. 


— OFEN 
or Frie eidar 

der Ergänjungdrichter Mar Kaufmann, beide bei dem 
Handelsgerichte in Fraukenthat, find von dem Uutritte der 
ihnen verliehenen Stellen auf ihr Unſuchen enthoben und 
an deren Stelle unter emtiprechender Erhöhung des Gtam- 
des der lechniſchen Beiſiher am diefem Handelsgerichte er- 
nanat worden: 1) als Handelägeridhtäaff oren: Kaufmann 

v Lederhändler und Ger« 
bereibefiger Johann Leonhard Braunsberg in Fran⸗ 
tenthal und Maichmmfabritant Hermann Mündler in 
yespr 2) als Grgänzungsrichter Kaufmann Julius 

urlader in fjranfenthal. 


Neranmmortlice Nabachen: Sb, Gebbard Stan 





Dauffagung. 

[8005] ı Wen Denen, die von nab and ſern 
verbergelonmen waren, um die irdiſche Mille 
unjeres innigit geliebten Gatten und, Baters 

Georg Welöbroo 
gr legten Rübe zu geleiten,; ganı Brionders 
aber dem biefigen viederfrange fiir feine er⸗ 
bebunden Zrauergeünge und bem- Deren 
Piarrer Gerhard für jeine trüßtenide Deren 
reg, jagen wir Gierburch herzlichen, tielger 
fühlten Dant. 

Heßheim, den 1. Yumi 1871. 
Die trauernden Ginterbliebeuen. 


Grasverſteigerung. 
Freitag den O. Juni nädfie 
Hin, um Udt des Radımittogs, im Bemeinde- 
bause zu irrieienbeim, wird bed Gras von 
erca 200 Worgen: Miemeinbetvieien Öffentlis 
auf Eredit weriieigert. 
Bricjenbeum, den. & Juni, 1871. 
Tas Vürgermeilter amt, 
2enmann IL. 


!Nagelihmiede! 


Zu jeder Zeit finden flerkige Mxbeiter bei den 





2004) 








[2309%«] 





bafen Berbältnifien jeſte Erilleniz . — 
es J m “ü PT [7 
Andreas Libboner. 


—* Er rtdeiee Frau:yimmer, gründe 
ich mufitalii.n geBildet und franzörich Iprechenb, 
jucht Stelle als Geiellihaiterin oder für Sim 
bererjiehung. Näberes sub A. B, Wr. 6 poste 
restante nmbeim. 


Berjteigerung einer Mühle, 
t:] Prreitag den 9, Juni mädıf 
Rachminags 2 Übr im Biemeinnebauie 
zu Gimmeldingen wird an Anichen dor Mitten: 
won Friedtich Epried allda gegn bie Ebeleute 
Abannes Aramer und Eliiabeiya Muller bar 
felbit wegen Nidtbesablung des Naufnreiles 
su Eigentbum verfeinert: 
ein bei Phimmeldingen im Schredentbale ger 
legemes Wohnbaus mit Mahimühle, 
Scheuer, Stalung und Hoi, 19 Decimalen 
entbaltenb, nebit 90 Dreinalen Barton und 
Wieſe babei, 
Rreuitabt a. &,, 1. Iuni 1871, 
Berner, I. Notär. 


Mobilien-Berjteigerumg. 

2839°,) Montag Den 5, und Diens. 
4 den 6. Juni 1871, jchetimal Morgens 
8 Übr anfangend, zu_ Kircbeimbolanden in 
dem Sterbbauie des allda verliehen Rentners 
und Qutöheligerd Deren Wbilipo Martin 
Beder 1, luhien defien Rinder und Erben ab- 

Kbeilungsbalber aut Eredit verfleimerm: 
8000 Liter Startoffelbranntmern, 1830 Diter 
Imeritenbranntwein, 8 Obm 1868: Mein, 
30 Obpm Apfelwein, 40 Bäfler von 3 
Buder_ Gebdalt bis berab zu "« Ohm, 
150 Gentner Kornmehl, M  Eenumer 
Schmingmebl, KO Dieblfäde, Ticche, 
Stühle, Schrante, Bilder, Sılberjeug, 
Deihzjeug und tonftiges Haus und Nuchen · 


gerätbe. R 
Binmerfung. Pramıtmeln, Wein, Mebl 
Tage Morgens 


und Faller Fommen amt erisen 
sur Veriteigerung. } 
Rirhiyeimbolanden, ben S. Mai 1A71. 
J. Bolsa, !. Hotär. 
BVertragsmäßige Wiederver— 


fteigerung. 

Pi  Donnerdtag deu 22. Juni 
7, Rohmittags um 2 Uhr, zu Röeinadne 
im in den Gemeinde dauiſe. wird Durch be.i 
imterzeichneten, auf Aniteben des in Mann 
im mohnbaften Sanimannes Meyimilian 
intich Dans, gegen Beter Adam ren IL, 
anbwiritb, in_Rbeingönieim mehnbait, bie 

nachbe zeichnete Eugenkdalt, wegen Nchiberab · 

fung des Erwerbapreiſfes. zur öffentlichen 

Wirderverfteigerung gebracht merben, nämlic : 
PL-Rr. 46 und 46, 32 Der. Sigche mit 

Wohnhaus und Inbebör, Dot, Scheuer, 

Stallung, Waſchluche und Vilanggarien, 
u Rbeingdubrim ın der Sintergalie neben 

* Homman, Michael Hollenbad und 
ilbelm Streitel. 

Lubwigäbaten, den 37. Mai 1871, j 
Amtsvermeier_ bes fal, Notard Mare, 

ı 0 . 
Orasverfteigerung. 

2404) Mittwod den 14. Juni nachũ ⸗ 

in, des Morgen: um % or, fallen bie 
ren Sartorind & Aräker im ibrer 
jebaufung im Herrenbofe zum Mußbach bas 

diesjährige Heu und Obmeigrus von nachite · 

den MWieien auf Erebit bis Martini lau · 
nben „Jahres loosmweile verjleinern : 

1) Die Heibimübl- und Maifüchgrabenwieſen, 
= Vooie, wobei 6 Loose am KHeibnrühl- 
meq gelegen; 

2) 13 Yooke, das alte Rolt genannt, bei ber 
Heibmüble iiber bem Spenerbach gelegen, 
mohin eine Brüde führt; 

85 Bon ber Benerwieſe die Looſe Nr, 8 bis 
48 einschließlich: { : 

4) Bon ber Brübimiefe die Looſe Ar. 59 

„bis 75 enihliehiich; 

5) Die kurze Yargmiele, 9 Looie 
ie Deriteigerung wird bis zum Ende, von 

Morgens 9 Ubr an, ununterbroden jortgeiet, 

and wird bemerkt, daß die jeither jeden Winter 

Battgebabten Keuverkäuie nicht mehr Hattfinden 

werden. ‚! j i 
Der Wieienwärter Hoimann auf ber Heibr 

möüble it beaurtraut, Die Looſe zu einen, 


Holjverjteigerung 
aus Siaatöwaldungen des ft. Morik 
amts Ralferdlautern. 
284] MWittwod ben 14. Juni 1871, 
Diorgens 9 Uhr, zu Sarerslautern im 
Safthauie 8 Boit, 
vier Soheneden. 
Schlage: Yichtenbrub, Zhorbäwscen, Tau 
benbrünmden, Einftedlertopf, Altertbier- 


A garten. 
4 eiten Stämme u, Abſchnitte 2 El. 
104 dito 9.—5, Ei 
12 liefern ditto », EI. 
125 bitte L—b. GL 
2 buden bitto 2. Gl. _ 
89° Alafter buchen, eichen und fielern 
Schertbolz 1.— 3. El. 
ar „baden, eben und 
Lrügel 1. Rrappen. 
„ ‚Feiern Stodholz, 
huchen Reilerwellen. 
Revier Jagdhaus, 
‚ Iulälige —A— 
92 tiefern Stämme u Äbichnitte 3,—5. GI. 
9 birfen Stämme, 
- ek m: ten Gerüh 
ı ern u coiberlen rünitangen. 
Kaikersiouter, den 24. Mai 1871. 
Aönigı, Forilamt, 
Dreiler. 


Serradella-Rleejamen 


bei & Damm 
BR») in — — 








hieiern 
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Große Auswahl in Tuchen und Badsfin. 


Geftidte Brufteinfäße. 


maflgebilb, 


de, Rind» nn Boblin-Deden. 


genmantelftoffe. 





Wegen borgerüdter Saifon 


vrlaufe von jet ab fnmmtliche in gröhter und geſchmacvoller 
Auswahl vorhandene Damenfleider Stoffe, beitchmd in 
Öbrenadind, Lenos, Popelines, Betuſten, Urepe de Uhines, Glions, 
Mezambigurs, Yeineneerus, Toil du Nord’s, Jaconeis, Gattunen, 
Vercale, Ploacene mit und obne Yorburen und ranlen ju be 
deutend herabgefehten Preifen, [ER EFT 


Gleichzeitis bringe ich mein reichhaltiges Lage in Borhang« 
ftoffen alter Art, fowie farbige und fhwarge Seidenzeuge 
in Ibönfter Auswabl und billtft ım emrpfedleude Erinnerung. 


3. Hochſtetter in Mannheim, 
F 2 Rr. B. 


Breit. Zull-Rotaudes, D 
an 
MEI TPIERL TIER 7 


Realiger Bergen 
uentzuaa⸗ aun a⸗an are ca 


uan map de 
—A — Pr —— as "u Baader reg 


"gu: 


u⸗bvaog· uo vↄ qun wildes 
u⸗ diugs aun ue u vaav T roaerca aevog 


Grabſteine-Ausvberkauf 


zu noch nie gehörten billigen Preiſen bei 
B. Koch in Neuſtadt a. H. 


Bewirfic Kong: & Sp 


[tech] 





Hambnrg-Amerikanifche Padetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft. 
Directe Po: Dampffſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYorf 


vermittelit der Poſt Dampfſchiffe 


S Dandalla, Sonnabd., 24. Aunt, 

Germania, Mittwod, 14. Aunt.)5 Eimbria, MWittwod, 28. Auni. 

Sammonia, Mitiwodh, 21. Juni.” Weltphalia, Wittwod, 5. Auli. 

Ballagepreifer Erſte Rajüte Br. Ert. Tblr. 166, Imerte Kalüte Wr. Ert, Zpir. 100, 
Imiidenrd Sr. Ert. Tbir. 56. 

Fracht 2, 2. — ver 40 bamb, KRubilfuh mit Lö Urimage, für ord, Güter nad 
Üebereintunft. 

Brlefporto von und mac den Vereiniaten Staaten 
„Per Samburger Dampffdi 


un» zeifgen Hamburg uns Wefindien 


via Grimdbn und eventuell Ipiter Davre, 
nah &t. Thomas, La Buanra, Puerto Eabello, Euracao, Colon, 
Santa Maria, Sabanilia und von Colon (Möpinwan) mit Anktluk via 


Panama 
nadı allen Häfen des Stillen Dceans 
und nie San frrancisco rab Japan und China 


3 
= 

= 
= 
» 


@ilefta, Zlittwod, 7.2 un. 





3 Sar., Brieſe zu begeichnen 


Dampihif Teutonia, Tapı. Milo, am 24. Auni, 
„ Bavaria, „ @tabl, „ 2. Anti. 
Boruffia, , Kühlewein, 7 24. Auguft, 
® bei Ir] 


ger Damlnıra 
nigrein Bayern 
F 3. Bothof in Ajhaffenburg, 
und den Vertretern Ind Agenten 
W. Huelius in Zudiwigähafen, 
+ 3. Graßmüd in Birkweiler, 
h. Schmidt in Haiferslautern, 
eorg Yuk in Landan, 
Ad. Scholler in Homburg, 
Phil. Garrel in Dirmftein, 
ohann Gron in Dürkheim a,D., 
acob Orth in Göllheim. 


[B7P.) Ein mohes; 121%] Der Unterzeichnete bat ſich bier als 
tes gebautes wierlilfiner ; praftifcher Arzt miedergelafien und mobnt 
Daus mt ber heueiten | bei Deren Sacod Strämer, vis-A-vis bem 
elesanteiten Facade in St. Pilun. 





ra) a = - f N 
Saıgtıs obann-Saarbrüden, in) 2angenfandel, ben 24, Mai 1871. 
ee AN Veh der Nähe des Babnbols Dr. Fari Weiß. 
und be: — unmiltelber an ver Verbin | 
dungsbrüde beider Städte und am der lche; 
hafteſten Sauptitrahe gelegen, welges Ah mil 1900441 Diefeemal heit ea 


jedem gröheten Beichält oder zum Hotel erlien 
Ranges eignet und circa 60 Jimmer enthält, 
iſt auf längere Jahre zu verpachten aber unter 
jebr gintigen Bedingungen ju verfaufen. Hier ⸗ 
auf Neflectirende wollen fi baldiaſt bei Branz 
Johannts, Güterbahuboiitraße Ar. 181 in St. 

obann melden, 

Umiomehr dürfte auf bieie Gelracnbeit auf 
merfiam gemacht werden, ba der Verfebr bier 
felbit im bödlten Aulichwunge beariiten if. 


Engliiche 
Damp 


Geld und viel Geld 
- - — —— dan bieten. 
m 16. bieie® beginnt die grobe Fi 
der Ratländer Boofe.. Kae 
Es werden gejogen und gewonnen 
gl 10,000, Zmal 5000 It. biä zu 
r. 


Wer kein Loos bat, ber darf sticht mit, 


es ilt allo Gelegenheit geboten, Geid 
nemwinnen, das Loos loſiet fl. 4. 48 
rt, balb 5 fl. 6 fr, 
echt zu baben bei: 
B. Morzenthau, 


es 





fdresch-Maschinen 


— D 5 Nr. 6 und im Weinb 
neuefter Gonftruction, und auf? folidefte gebant f ! ern 
von Auften, Procter & Gie. in Üncoln. in Maundeim. 
ne —357 für Öras, Ace 
un treide, Vatent Damfo, eine his jeyt S 
noch nicht überteofiene Maichine: some Drefie] & Stelle· Geſuch. 
maldinen für Hand. und MWfersede [2811°) Eine Vialzerin, aus aıtbarer Po- | 


trieb, nu» Butterfhneldmafdhinen in | milie, enang. Sonf., der franmfiben Sprace 
reicher Auswahl eimpfieblt zu billigiten Breifen | mächtig winibt als Stüße der Hausfrau i 
und unter Öbarantie einem anlländipen Dauſe, eine Stelle. Die: 
Die tandwirtbihaftlie Mafhinenbandiung |1Tde Mebt weniger auf bobes Salair als an- 
von Fr. Brozler in Kailerdlawtern, Mandige —— Nübere Auslunſt er 
Brofpecte gratis, j227094' | tbeilt_bie (rn. da AL 


— — 2in Schön mörltet 
12916; Ein Grube Dung ju verfaufen bei dermiethen bei a Eifele im 2 Eid ir 
B in Yubaorgäbaten. den Marttolag. 








Bauride Duchbruderei in Subrmigshafen a. ME. 








Gonventionche Wicderper frei 


gerung. 
[zrrın.] Mittwod den 7. Juni 
bin, des Nachmittags 2 Ihr, wuib ;+ © 
heim im Oumeindebanie art Anfie r 
Kern Simon Yöb, Handela maun ım 2ı=: 
beim am Sonb mweohnbait, genen bie traser 
Aucbeim und jept in Frieienbeim mobın bar 
Über und Uderatente Mika Febin· | 
und Waria Eliteberha YFartbolema m 
ipriebines Grurbitüd mworm Nidrlen m 
bes Ruanipreiies öffentlich wieder verlieirar 
Bann von Nutbeim. 

Vl. At. 2769, 85 Decimalen Ader im a: 
Ediüffel_ neben Jobann Weneost: 
Achann Arche. 

Drantentsal, ben 19. Mai 1871, 

Baraqguim, tal, Horar 


Kiefern Scheitholz _ 


verfauft jcht billia 12872 
&. Billenbacher in Entenhot 


! 

H 

2041") Ein ſechsechiars, ganz nes Ge 
tenbaus aus Spalierlaiten, mit Bint gere 
und veridliehibar, it zu verfauien. Ta bu 
elbe leicht tremsportabel ill, jo eiqmet «= ? 
|Tamotıl iür Gurtenmwirtbichaften,, mie aucd 
Erivate, Näluees in der Expd. DL 


Das Beſte und ziitiigite mas es giebt ı 


prima Stearinferzen 


aus der berühmten Schiedamer Kerrenſabee 
vortbeilhait, inaılam umb-nlängend beü bren 
rend, ver Taaset 26 Mrenger in sr, De 


und Gr Vadıung, 


| affinker 
Paraffinkerzen 
"ser LPaquet 20 Arener z beide Sort ir 
Fentner billiger, veriender ron 1 Vid Ir 
an unter Nachnubme 

Friedrich Bender, 

Yanderproducten-Grihbalı 

[286224] Franflurt a. M. 


Eine Fabrik in Süd- 
deutſchland, 


welche Knochen zu Dünger, Permihwars Ze 
ıc. verarbeitet, ſucht einen tädtigen Me 
Maniter, melder jedoch auch mit der Die 
britation volitänbig vertraut jein mon, als 


Werfmeilter 


dr 
07 





en Of find sub KK. 1649 
ja engagirem, Aerten And »u . . 1648 
am die Annoncen-Ersebition ver Mudmasf 


Mofie in Nürnberg zu adreiten. 


12940%] Beiffrau D. Shmitt in New 
ftadt a. 8. ift eine noch ganz neue Schüker 
büchfe meuelter Conitruetion nehft Schu Gens 
und Anppe, Tomie eine Idöne Neiletaiche : 
verkanien 


verlaufen 00 —— 

Rehrlings-Stelle. 
[ms Ein mit guten Vorkennt: 
niffen verfehener junger Mann (tr. 
Confeſſion) wird in einem Manu: 
facturwaaren⸗Geſchaſft Engros in ei- 
nem größeren Orte ber Pfalz, kei 
freier Koft und Logis, fofert zu en 
gagiren geſucht. 

Dfferten beliebe man unter Chiffn 
LX Nro. 3003 beider Exp. d. Bl 
einzureichen. 

[3002 Em aus dem kal. Schulledeer · Er 
minat zu Aailertlauternausgetretemer junger 


Mann wüniht auf einem Bureau verwendet 
kt merben. 


129350,,} Ein junger Mann, ber Untere 
eier geweſen. iucht ſofort alt Auifelor oder 
aui einem Burcan placirt zu werden. Adreke 
in ber Erp. d. U. 


Mein Wohnbans mir Yaden, 
wilden bem Germann'iten Haufe und dem 
trüberen nolbenen Löwen, in nachſter Nab 
des Dlarktolages unb au jedem Geitüftäber 
trieb Auherit aunnag gelegen, ill, gleich ber 
jiebbar, zu vermieden. 177 :] 
Henitadt. Earı Selfferih, 
011%] Kine Icöne Auswabdl Termer Wa 
und Kinder⸗, fomwie auch Meiner umn großer 
Benfter« und VW erheichwmämme empfiebtt heitens 
&. v. @öhl, Dubier. 


Arbeiterverein Kudwigdhnien. 


jagen Samstag den 3. Numi, Abend 
alb 9 Ubr, im Bereindlocal (Reiteurarien 
Dim, 2 Etod) 
General:Berfammlung. 
Zoge#-Ordnung. 
1) Reibnungtablage, 
3) Vorftandemabl. 








‘ 


1 —I — Thel nahme werben mm· 
liche Mitglicher boflichſt eingeladen. 
| Der Borftanp. 


| Reftauration Lehner. 


ı  Seute Sametag Abend, 
| Strrid-Owintett, "20087 
Muſitlebrer Fries, 


ähziſcher Kurier. 


Der Ptälsite Aurier erſd eint aglich mit Musnahme bes Emmetans, In zwei Auagaben, unb mit möchenitih brei Unterbaftungsblättern Derjſelbe toftet vierteljährlich 
I. 1. 30 fr, ſewobl durch bie Ürpebition als durch bie Bolt bezogen. Inſerate werben mit 8 Areuger bie vaerſpaltige Petitzeile oder deren Raum berednet, 

















M 128. Ludwigshafen, Samstag 3. Juni 1871. Zweites Blatt. 
init weni f wesseien, aid ie füscher . weh Bismard d Fur 
Deutihed Reid. —— Far Kl re N and } Kl —— — —— nur ie 


+ Mündıen, 1. Juni. Die a —3* angemeldet wurden. Man habe beim Abjchluk bes | ber Brage über bie Gebietsahtretung competent fein 
ft: t | jede. ie Berfammlung beiließt die zweite Bes 
ei bei der Abmeſſung ber Entichäbi- | tathung. » 


jejonnen — ws Kom het Bi cors gun —* morben. Er —* vor u pe dl kn rn SE a 
at zu Lünden. ieſe aus ſonſt unter⸗ itleid und bitte, nur zu erwägen, wie am beiten 

icteien Rreifen jtammende Mitteilung erhält Das zu helfen jei. Nicht 84 ei u laſſen, daß Zelegraphifde Handelsberlchte. 
acc größere Wahricheinlichteit, dab der Eultwöri: | Derjenine, welcher fi im üuslande eine beifere Peantfurt a. 9, 3. Juni. (Schlukcourie.) 
vifter die Rückehr des Miniſters bes Auswärtigen | Eriktenz als in ber Heimath begründen wolle, a 


Etimmung : Belt. 
i | Nosbd. Bundes-Dblig, 101°. | Defl, Yubrminsb-Hetien . 168 
ıbmwartete, ehe er jene Schritte thun molte, welche ein garöheres Rıfico übernehme. Er glaube, daß: Scagicri R “Actien 
chon jeit längerer Zeit als nahe bevorſtehend ange: | Das im Gele ausgeſprochene Princip am ichnelliten ! Hager, 5%e —* 1014. * en 126 


Unbigt find.“ zum Siele führe. Die im Frantreich für die Ver: | Amts da Tejähre. Bra) „ KordbabnActien 110" 
* Berlin, 2. Juni. Neihstagsfigwng. |triebenen eingezogenen Gontributionen betrügen 7 Ein — — un x 5 en 5 
Frfte Berathung bes Wejegentwurfes betr. bie Ent: | Millionen France, melde auf 2 Millionen Thaler Garen > > 2 2 Aunalgns "Alk Kubm-Ürler, JEL 


Häbdigung ber beutihen Rhederei,|erbößt worden find, und glaubt Fürſt Bismard, daß | Epanier ausl Echuid a Foyer. Gräon. Anleben um 
el Bar. 1 


iii i üft dei: ; inei sr  ... Mrellrebitlooe .", . . 166 
——— jei im Bundesrathe a Au i Bi — ſich dem Prineip der Vorlage anzu | &: tan ana * Lee IE — 
rerausgefiellt. Indeſſen ſei die Arbeit derartig ges Gegenüber Bamberger, welcher nicht bas | Deftr. — PR * — —* Pr 5 
vachſen, daß die Erledigung derielben bie wer ; mit einverftandben ijt, daß über bie Höhe der Ente | Sb Lamb. Staatsb. „185 nm damburg. E7ia 
ver gegenwärtigen Seffion überfteigen würde. Die ſchadigungen bie einzelnen Provinzialbebörben ent: | en ai m = en 
Nothmendigteit, in allen Kichtungen Dispofitioner | ſcheiden rollen, vielmehr das Princip ber Gentrali: , "HT rg 3 J + RR N To 
on jett zu treffen, jei ſchon deshalb nicht hervors | fation für geboten hält und hierauf begüglice — a ge — 

u le mt win Fi überrente . . - bite 
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s fih &, lägen in | frage müfle er den Wortlaut der angefündigten f.urgiienhärefoeie DM re baber Muichen 5, 101%. 
zwei Geiepentwürfen vor; ein viertes Bejeg,, meldes | Amendements abwarten, bevor er ſich barüber änpern ; Yasie von 160. . . Bst.e| de bapeı. Brämekn, 1094 
»ezwede, dem Reichtkauzler zur Beichaffung von Be: könue. Er bitte jedoch, den Gentralbehörben nicht zu «Renee Zooie Fr BE. 6 ie a Mh „ . dei 


as Koole . . 1m 
* Re 44 
ſolle nicht ein Vorſchuß, jondern ein Zuſchußbeilrag Bant-Mctien . —* ———— 171 90 
Husficht genommen) fei in Borbereitung. Was bie | bes Reiches jein. Er würde dafür geitimmt haben, | Arirfcen „ . . 285 10 Deitere-ien Staateb. 489 — 
che Borlage anbelangt, fo fei es ungemein ſchwie HB ganze Entihädigungslaft den einzelnen Staaten N, 2'Yosie u Iats . 208 0 | $iliabeipb weil). 222 3 





zu uͤherweiſen, wenn nicht die 7 Millionen —— ah 2; u = en 


sigung ber Rhederei nothwendig, zu nennen. Die | gemejen wären. Da dieſe old Reichsgeld vorhanden Deiterr. GrevitActien, 233 
zufgeitellte Rechnung ergab circa 3 Millionen. Der | wären und file Die Bebürfniffe nicht ausreichten, fei ; 1tßer Yosie., . . . 3. 
Entwurf nimmt auch eine Entſchädigung ber Rhedet ein Zuſchuß aus dem Reichsfonde gewährt worden. SMERADNE. a 


ne h bau, 2 Yusi (Schfaheowrie.) 
im Ausſicht, welche gezwungen maren, ihre Schiffe Das Haus beſchließt darauf zweite Beratbung. | gen mr: 9 51 "Yan. Auf } 
in fremben Häfen liegen gu laffen. Die — öhe biefet 4 | 6 Amerit. u 1862 . 97° | Silberrente, Jun. Yati Bil 


Foelgt erfte Berathung des Öhejepentwurfes beit. | Paplerrente, Mai-Rou 47%. Rorl-Dc, b5°e 
Eniſchadigung läßt ſich noch weniger berechnen und | bie &ı tihäbigung für Kriegsidäden -  Gebr-Aug. 40%, | Dei K.ioollanien. 1aud 12804 
J deshalb die Höhe der Summe fottgelaſſen. Der und Kriegsleiittungen. Staatsminiſter Del EIER 
Minifter glaubt, obne bie Gewähr dafür zu über | brüd erklärt: der Bundesrath babe es für feine | ginn an Thl Full ? alt, 28 
aehmen, daß dieſe u größer als bie | Pflicht gehalten, bei Feititellung des Schadenerjages ir. 27% Sat. Slonuen höber, effecio Hialarr 5 TAL 
jür die Schiffe jein werde. Der zweite Gefegs } fo viel al möglich zu gewähren und bei ber Wers | xt Sor, per Juni > Iple 25 Ser, per Arena 6 Tälr. 
entwarf, betr. bie Entigädigung der ausgewieſenen teilung möglichit parteilos zu verfahren. Er bitte, | 23 Eor. Rübsl böber, eieetip biefiges 14a Ablt., mer 
Deutichen, gebe bie Höhe des erforberlichen Betra- | der Vorlage zuzuſtimmen. Furſt Bismard meist Flat, — 97 Emil 11a Elufterict 
ges an, Bezüglich ver dritten Vorlage (Eriag : auf die vorhandenen Störungen in ben Werkehräs | meine mr Yen tage @luhrerid) 
von ſtriegs ſch und Kriegsleiſtungen) ſei die Feſt⸗ verhãltniſſen hin, welche ſich auch in anderen Hide | (im Faler zu 3 WB), per Septdr.-Dctbr. aror Bid. 187 
ſtellung bes — für jest unmöglich. Bon einis | tungen als ſehr nachtheilig fühlbar gemacht hätten, | r., 159 ©. Hoguen per Samt 2000 id. nette 
gen beteiligten Orten Cljab:Sotpringens jei ber und bittet um beicleunigte Beratung. Cinftmeilen | 11V rn 1 0. de Shake mu aa) ver gm Octbr, 
Säpaben zu * — nr we, bei — Hönnten mur Vorichüfie gemährt werben und in der) bait Io a ende Oktober 26 
Feititellung ermäßigt werden können. Die Ent Kimferdam, 2. uni, len unverändert. Hoge 
Digung für Kehl und Altbreifach fei in der Vorlage | babe er nad genauer vorberiger Prüfung bereit | gen loce mmwerändert, per Oxctbr, 23 Ruböl ‚loce Fa 
wicht einbegriffen ; hierüber ſowie über die Beichäbi: | Anweiſung gegeben und ſich hierzu der Hilfe der | ver Deröit 44. 
gungen in der Umgegend von Mes und bie ftattge- i Bank bebient. Um der Manipulation eine geſebliche 
abten Requifitionen würden fih Feitftellungen erft | Baſis zu gewähren, habe ex in Ausſicht genommen, 


1, (Eiblukconrie.) 
EtantebabmNichen.. „672° 
Gy Amerit, a. 182 . Yira 








Köln, 2. Juni, (Echfuiberihe.) Weizen böber, effect, 





Hoffnung auf Indemnitaͤt Seitens des Reichskages 





Worms, 2. Yuni. (Marliberiht) Zu notiren if 





ipäter machen laſſen. die Ausbehmung ber Thätigfeit der preußtichen Bank | hit sin mer So ih Era a a —* 

Im Verlaufe der Debatte wünſcht v. Hoverx- | auf Elſaß⸗Lothringen geſetzich zu regeln. jende Bartie fL. 12 40tr, bis II A., Weigenvorihuh Ro. 0 N. 18 
bed die Zuſicherung ausgeiprocen, daß vor Allem Das Haus beichlieit hierauf bie zweite Ber | 45 Ir, Woagenvorkduß fl. 1245 fr. ver 140 Yin, Mübol 
die Kriegsihulden bezahlt_und die Anleihen gebedt | rathung. außer —— a a ne Re 
werben. —— Delbrüd erklärt darauf, Nächte Sigung morgen. a RE EI RT WR 
daß er die Entichliegungen der beutichen Regierun: re ea Rainı, 2. Aum. (Markibericht.) Bu notiren ai: 
gen hierüber noch nicht mittheilen könne, jedoch hiel⸗ ZTelegramme. Arigen A. 12 40 fr. bis 35 A, 16 Er. nach Qmalitar; Born 


ten es bie norbbentichen Wegierungen für felbitver- *, Bräffel, 2. Juni. „Journal de Brupel: | R- 12 bis A 1110 fr; Gerite jL 8 10fr. man. ı0 nad 
Ränblic, daß zunächt bie seien einge: | 1e8“ Tehreibt: „Mehrere Blätter Yaben die Nadırigt | Cralıtat: on R.6 30 fr. bis fl. 530 fr; Nuböl weni 
löst würben. Bezüglid; der Kündigung der fundir: ' gebradt, daß die belgiſche Megierung ben fdimeizeri: |. a1 3 Ic. bie fl, at 45 Ir.; Mobil HL 42: Sohliamen 
ten Anleihen bebürje es eines Geieges, deſſen Bor Bundesrath davon benachrichtigt habe, daß fie | fi 21 30 fr. bis 2 39 fr.: Hüllenirädte wenig nırändert, 
Lage erfolgen werde, ſobald die Mittel zur Tilgung ! alle Parifer Flüchtlinge als gemeine Verbrecher aus: | Sobnen A. 13, & bien RM, 1i--18, Linn fl. 12-16, Weiden 


vorhanden feien. Gewiß jei nichts natürlicher, als | liefern würbe, wir glauben zu willen, dab bie bel: | "' "Sn der Dale wuche = Aeltenden Kurdideitstpreilen 


dab bie —— ur Abtragung ber be⸗giſche Regierung dieſe Mittheilung dem eidgenöſſie verkauft: 
hufs des Krieges gemachten Schulden verwenbet würde. ſchen Goupernement nicht gemacht hat.“ Ad Eäde Weisen Mia 4. ser Sad von neto 00 Ir. 
Hierauf wurbe itber bie * bezuglich der . Berfailles, 2. Juni, Rationalwer:) # =, gr „16 > an. 74 > 
Rieserel ni —* * ng beſch fen. . Is m n Tung. Beratung —X — bee nd 
Es folgt bie erhe Berat etzent⸗ ntalis, re eine Hevifion ber Decrete ber Ne] . p 
wurfes betr. bie Bemähenng von Beihilfen am |gierung ber nationalen Wertheibigung verlangt. Ges], — Du Dambarger Yoltdbampfthiff „Meitnha- 
aus Franfreid ansgemiejene Dentfbe. ie erHlärt, dafs die Hegierung ber nationalen | 10, Gapitän Scwenfen, von ber Linie der Damburge 


Im Laufe der Debatte ergreift Für Bismard)Bertheidigung die Nothwendigleit eingefehen habe, an — ae Eh ee ee 
das Wort. Derfelbe erflärt, dab man allerdings | vor der Einihliekung van Parts riebes zu fchliehen, | giücichen Keife nom Li Zagen wählbehalten im ri 
nach Kräfter helſen müfle, daß Frankreich aber und weiät nad, bafı alle Anitrengungen Jules Favpte's Hort angelommen, (Mitgetheilt von WI. Muclius, Gper 
o viel befige, um was vollſtändig zu emtiäbigen,; an ben unannehmbaren Bedingungen geſcheitert feien, | cielagent ın Yubtigshafen.) 



















Gebh. Beer 
rad fännerem reiben, un Alter von 39 
* —— — if. 
Die Bertbigung findet Sonntag ben 
4. Juni, Namittagd 8 Ude ftait. 
majen# ben 2,.Jumi Br. 
Tie trauernden Ginterbliebenen. 











Befanntmacung 
in einer Gantfahe, 


13005] Die Bläubigerverfammlung, in_ ber 
Sant des Peter Shit, Orlonom in Mörl« 
beim, bat in der am m. Mai abbin abaebal- 
tenen Berbandlungstantabrt nad deendiatem 
S!iauibartersperiahren, -den 'heitberigen pravi* 
forziben Mailenermalter, Ge Jo: 
barnı Bucht in Yanbau, zum befimitiven 
Meiieermaiter ernannt, ; was hiermit’ öftente ı 
Uch befannt gemuubt wird, 
Landau, * LJuni 1871. 
Der —— 











Same: und Güterverfieigerung. 
65 dtag den 20. Juni 1871, 

ei age um 2 br. ju Oherarubach 
ın Mr Mirtbihaft von Daniel Fubrtman, 

Auf Anfteren von Magdalena Räler , obne 
Ghzerbe, in Oberarnbad mohnbalt ,. Mittue 
dei alba verlebt:n Taaner⸗ Michael Derth, 
bardelnd als geichlide Bormünderin ihres 
mit bemielben erzeugten noch minderjäbrigen 
Kindes Marin Herib, für weiches der Rad» 
la feines Katers mit der Rectämobitbat ar- 
—— mworben if; umd im Benein von 

dam Shording, Welbitüg,. allda: wohnen, 
ald Nebenvarmunb der MWändeltr; 

Ah in Folge der bereit! ertülten geichlie 
en Bormalitäten, weiche damit ihlieken, dafı 
der dur ben vom löniglichen Mezirfägerichte 
in Zweibrhden, ermansıten Erperten bei bem 
Notär- deponirte Hericht über die Tazation 
ber Ziegenichaiten anı 25. Mai 1871: bomolo- 
girt werben il, — wird durch Grang Rarbel, 
löninlicher Rotöe im Anstefige von Lanhitubl, 
pe öffentlichen Berfteigerung ber nachbeichtie* 

et, zu der Michal Mertbihen Beneficiar- 
vetlaffenkbait aebörinen — mn jur Pe 
Irkedtaung der Glaubiger geſchritien, nämlich: 

Auf Bann von Dverambad: ! 
1) 28% ıo Deeimalen, ein im Orte Oberarne | 


— find gebeten fi mit ben Wor- 


mde,, melde bie Börkinge i 


Verlangen sugeibidt, Sugleih wird zur 
—— georacht, daß wabrend der Monate 


Inb und bentiher Sprade iortgrießt 
wenn · die Ettren nehemtinshen sollten; 
ihre Slinder während der Ferieneit zu Ach au 


here Auskunft über das Venfionat er- | Wädresser' ponr renseipnements sur| 3) Schielerbederarbeiten 
tor: auf get, Anfragen der Herr — ke —— & Monsieur le Maire de NE Schlolierarbeiten . 


meifter in Imeibefden, | Dour-Ponta. 

















Todes-Anzeige. 
[3019| Zen und a —* 19. Lavenne. de Lavenue. 
t tt , da e Mittag . 
— —— Sane. Bater, in Saargemund (Lothringen). 5 19, ronin Qui 
Pruder und — Br) Digeniom Eltern, welche geionnen Sarreguemines (Lorraine), 





mannier Anktalt ans 


berinnen direct ın Verbindung zu legen, 
er Broipectus, enthaltend ben ——— 















uft und Sepiemter der Curſus in fran- 


BT 


pour ce moment, öpoqus des vacances, 
















Die von Franffurta.M. 


als Anotenpunti zo bedeutenden Gifenbahuftreden ftünd: 
ld Tommenden und gehenden Poften geftatten die fhmelifte 
Ausführung aller meiner Annoncen-@rpedition pur !Belter- 
va übertragenen Anfertiousordres. 

Haste daher mein Jnftitut namentlich Für 


alle in das Finanzfach 


einfdlagende Annuonceu⸗ an behnfs zn. 
fhneliter 2 Bermitielung eiben ergebenft ein pfohle 
Gvenfo finden alle übrigen eren und Fleinssch 
InfertionsDrored die aufmerffamfle Erledigung, unter 
—* befannten jedem Juſerenten Boriheil dringenden Bes 
gungen. 


Rudolf Nosse in Frankfurt am Hain, 
Officieller Ygent (ü lümmtlier Zeitungen, 


run) er dDomicilirt: 
Berlin, Samburg, Breslau, Pra 
Münden, Rürnberg,Strafburg, tr 


a FE 


der Beilagen sum Aladderadatſch, frliegende 


Blätter, Jigaro ıc. 


Norddeuischer Lloyd. 


ad aelıyemeh Mehnbens mit Etal, | 11186“ Postdampfschifffahrt 


Garten, Hofgering und Subebörben, dazu | 

TP 10 Decimalen Ader auf dem Brume | 

nenberg, puiammten ein Ganges bildenb; 
26 Tagmert 66 Dec, Aderland in 8 Narr 


cellen D. Berlin 7. Yuni nad Yaltimore, D, Baltimore 2ı. ) i 
3) N Tarwerl 0 Dee. Wielrnland in 2 Bar RB Köln 7. Juni madı Wemmorl, D, Rhein 24. aut * —— 
— cellen. * * 'T. Main 10, Juni nah Nebvort, D. Frankfurt 2H, Aumi nad Remuort, 
Landitudf, ben 2. Yu 47 |b, Newport 14. Yuni nad Mwport, D. Sauſa 1. Juli nad Rewvert, 
Der — ofär, ‚D, Wefer 17. In nad Nemuert, DD, Keipsig 15. Iuli nad Baltimore, 
* * und ferner jeden Mittwoh und Sonnabend, 
Holjverfteigerung. | Paflagerpreife nad nach Newport: Erfte Naiüte 165 Thaler, zweite Sajüte 100 Thaler 
Ömikbenb:t 55 Thaler preuh. Eourant. 


[at] Dons 
nerdtan den Id. 
! » M., Vormil · 

tags 9 Ubr, in dem | 






Fi? —— 


Mhauſe ju Lembrechl · 


fen bie derten, | 
D»arion und Singer nachverzeichnede_ in 
ibrem Gesbaler Wald fitenbe Hölzer verſtei · D. 
gern, nämlid: 
Iu den Schlägen „Steinberg,” „Dörrenberg," 8 
„Borderer leisberg” u. Sulallze € Ergebrifte, 
35 eichen Stämme 8,, 4. u. 5. GL I 
25 eichen Wagnerkangen 2 6, 
1142 liefern Stämme 3,, 4. m. 5. Gl. " 
6 birfen Stämme, 
5 afen bilto, 
154 liefern Sparren. i 


: und bie Serren — 
a EI. Saab ın Randel: Pb. Deidert in Sneibräten: Mof. Chwarı in Beranbern: 
11 fihten Rupfongert. Guflav «Weiheimer in Oränftabst; Wathbäusd Bühl in Göllberm : A 
Reuitadt, den I. Iumi 1A71. Rotiersiautern: Ph, Grünewald jr. in Epentoben ; ob. Jac. @tort i * —— 


Werner, | Ehrift. Hobel in Kirchbeimbolanben ; Jac- Eifenmann in Bliestaitel; en 
2* im Rinbenbeim; Jean Peters u St, Yıgbert; 1. Delobelle in Yandauı. —X 


1871, Bormittags 9 Uhr, ver: k 


13018) Dienstag Den 6. Jun ni, 


fteigert bas Artillerie Commando Landau 
am beutjchen Tbore 24 Stüd über:‘ 
zahlige Dienſtpferde gegen Baarzahlung. 


Viehſalz. 
ı Sad 2 Eentner 2 fl. 48 Ir. 
1 Sad 1 Gentner 1 fl. 26 Ir. 


Seiienfiederjal;. „Baltbei zum Era. 


1 Sad 2 Eentner 2 fi. 48 fr. 


‚ Bremen ... Newyork ..ı Baltimore. 


eventuell Southampton anlaufend 


Hagepreife be Dal ttmore: Sajite 135 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Ertl. 
v2 mit 15%, Brimage pr. 40 Aubitiuh‘ Bremer Make, Ordinäre Güter 


ai ad Üchereintunft, 


Sa, vo» Bremen ... Westindien .. Southampton. 


Örevenbawlen, la» Wad Colon, Savraniiin, Ba Ennyrn uns Parto COnbello, mit Aniclüfen 


via Panama nad aller Hälken der Westklünte Amerikn’s, iomie nad 
Chinn und Im —* 


König Wilhelm I. Mittwoch 7. Im . Kronprinz Friedrich Wilhelm 


Freita, Juli, 
und ferner am — Monats. 


Nabere Auslunft ertbeilen jammtliche Bahagier-Ervedienten in Bremen und beren 


Nandiiche Agenten, tomie 


Die Direction bes Norbbeutihen Lloyd. 


Zu näßerer Ausfunit_ und Bertrandabichläfen find ermädtizt 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen, 





1587, Yur Mnnabme von Kaſſagieren und Accordabſchlüſſen für vorſtehende Dampter sit 
volmährigt und empfiehlt ich der comceilionirte Agent & 2. Ott in Imweibrüden. 





Gaſthof-Verkauf. 
Weißenburg, Eſaß. 


Mal In Belgr, eingetretenen Sterbialles, veriauſen die Witte und finder bes ver» 
en Gaitwirtbes & ouis 


Serb erfal aröhten Vertrauens und wird unter günitigen Webinaunmgen abarorben. 


1 Ead 2 —— 2.4 fr. 
inclusive Sad, en Heide 


Na Fbemi dr 3 Be 


der Erped. 





Berantwortiide Mebaction ; DE Gebhard Etay 


Familie Scherer. 





ür Steinbaner. en am —— —— 
Ziegel u bei Heidelberg. „st In  Profilarbeit geübte | die : ange en win bonarirte Stellung, 
Mäd en, welche im Hausbalie Steinhauer finden dauernde Beſchäf⸗ — Baden ın atnfiaber Lage der 


mie tim beim Bau des Divectorial Banndeim, a am vermiethen 
bilder weien, finden Aulnabne. Käbe 5* en — rel 


a rn 





personnes qui desirersient oonfier 

lours enfants a ces dames, sont priis de 
leur derite “ ladresse ci-dessus. Des pro- 
ni käbere »peotus, fenfartnant je programme de lan- 
« näbere Ungaben über ER nu Aalen »eignemient, lo. detail da trousseau, le prix 
ben, den Menhiongpreis ıc5 wird fatort anf de In pension ote., Jeur seront immödıate- 
ment envoyi«, De plus, les famillos sont 
prövenues que perndant les ınols d’aoüt et 
de septembre 104 cours faits dans les deug 
lunguss (frangaie ot allemande) seront 


ak bar BT f 
parents, des ölıvos sonhaitent les possüder | 7) Maurerarbeiten ee vi 






* in Weihenburg ihren alla in der Dauptfiraie gelegenen 
Das Baltbaus Tiegt im beſuchteſten Theil der Stadt, erfreut ſich feit Jahren des 


after Yage der 


Penfionat der Damen |Pensionnatdes Dames |. xt 







t. Staatsminift * 
enllichen Arbeiten 
re u ; 
vom 1, Aprt N 








































mi * 
— eu „is Hessen 
aube ter, wird 
pens auf dem biefigen en 


vum Aufbemabren eines 











a * mumermanntarbeiten 









su. 
X 


Steinbauerarbeiten . 
0) Spenglerarbeiten - 


* 


an den —— 

Vlam uud b 

jertiatem aM Eredar 
Rindenbeim, den 22. M 


[2548%s 

und exi 

vielen. Beihmerben bei M 

und Familie ju verbrämgen, 

brifar der Reupeit, traf all 

und ®enennungen gelungen.’ 
Sabtreiche Sesam fie und täg 


itillen. —— 

Um TVuſchungen ju entae 
genau auf die Bastilmarte zu’ 
biele ehten Ingwer Pafki 


Riederlagen, den le 
Eier fae m Ela 
Schwein, fomie im Eliah 
—— — ha 
ſich wegen Leberuahme N 
in wenden am Bari Saas 










= Frant entbal — 


Reuftadt bei Si Hug @e 
Uhr 


it —ES bei 9. N 
in Dürfbeım bei Frriene, Mei 8 
in Worms bei J. LU 
in Speyer bei 3 f * 
in .- bi ar . 
in Lambrecht bei 2. 

in Ruslerdlautern bei 


in bei 
in Edentoben bei C. ae 
in Yandan bri N. U 


Privat Gutbin 


unter Auficherung der * 
mbeit und umer bill 
Briefe franco. F. F.F. 
aasie 4. 


Für —— ih . 
2356”) Der d befigt 
die verichiedenen Brüche S n 
durch deren Gebrauch ex 
Verden in dem ımeihlen . I 
ttändin gebeilt werdem. | 
werden Örbrauchsanmei 
enden Seugnilien in verichlofiemem 
iade grati& verjandt vom - 
Sturzjenegger in Deridau, © 

Briefaunszug: 

Zebn Jabre lin ich an —— 
mir jeit 8 Jabren fo ! 
daß ich wegen arobem. Scmer; 
beiten fonnte, Ich babe Wh 
Vorihriit angewandt, unb 
Di ‚a. Zaufındmal bamte ° 








































































re ahmeisbar | 
tirende und im beiten Betrich 
binderei, melde itets 5 
kbaftgt und alle nötbigen r 
brfigt, it Bamilienverbältnifie 
faufen oder zu verpadhten, 7 
beiorot unter Ar. 5017 A 
MH Morgen, ' 
Radımittags 


im Lichtenber — 





iſcher Kurier. 





er WORISttme aur·v erkheint taalich, mit Ausnahme bed Sommtans, in zwei Ausgaben. und mit möcentlich drei Unterhaltunasblättern. Derſelbe Loftet vierteljährlich 


#1 »Wrir., 


amorı Durch bie rrednen ald durch die Von beyonen- Inſerate werden mit 8 Areuser die vieripnitige Veritzeile ober deren Raum berechnet. 











RE Tür ven Monat Juni fann auf 
es Blatt noch abommirt werden. Der Preis 
viejen Monat berrägt bei zen Poſtbehörden 
ch ganz Bayern 30 fr. 


EXRudwigshafen, 5. Juni 

Schon vorgeſtern * der deutiche Reichstag in 
ter Leſung die eljai-lotheingiiche Vorlage definitiv 
edigt durch Annahme Der Commiſſions vorſchläge, 
» mit Beichräntung ber ſogenannten Dictatur: 
iode auf Die Zeit bis zum 1. Yan. 1873, obſchon 

Neichslanzler auch diesmal wieder ſich für den 
cmin der Praſidialvorlage, J. Jauuar 1874, aus: 
ach. Der pweite Punit, der Lasker-Stauffen- 
g'ſche Antrag, hat durch die zum Beſchluß erhobene 
mmiſſionsfaſung, wit der Fürſt Bismard feine 
bereinſtimmung erflärt hatte, eine deutlichere Form 
Jin erhalten, daß die Gontrole des Reichstags 
hrend bes Proviforiums für Diejenigen Anleihen 


d Garantieibernahmen vorbehalten wurde, Die 


3 Reich belajten fünnten. 


Die Frage wird num bie jein, ob der Neichs: ' 


izler das beichräntte Proviſorium fitr jeine Berjon 
nimmt, db. b. ob er jelbft ber Bermaltung von 
aß Lothringen ſich unterziehen, oder aber ob er 
ar Könige vathen wird, einen beionderen Minister 
: bie mwiebervereinigten Lande zu ernennen. Rach 


e verföhnlichen Art und Weiſe, in der Fürſt Biss | 


ırd am Samstag ſich ausgeiproden, Dart mohl 
8 Erſtere erwartet werden, und jomit wäre ber 
ohende Conflict bejeitigt. 
: zu bemjelben geführt haben, werben aber hoffents 
7 beide Theile jür die Zukunft eine nützliche Lehre 
ben: der Neichstanzler bie, daß man nicht mit 


Ludwigshafen, Montag 5 


| 


Aus ben Vorgängen, 


ansführbaren Drohungen um ſich werfen ſoll, und 


cdieichstag die, dah männliches Beharren auf 
m als recht und wahr Erkannten ſiets cher zum 
ele führt als furchtſame Nachgiebigkeit. Die 
imbesregierungen befinden jich in ber moraliichen 
möglichkeit , die eljaf-lothringiiche Vorlage zurüd: 
eben, und ber Neichstanzler bürjte jet wohl 
ber einfehen, daß dos Reich darum nicht in Stüde 
jen. wirbe, wenn jtatt jeiner ein Anderer an bie 
sige ber proviforiichen Verwaltung von Eljah« 
thringen träte. 


mar bie Zahl ber Subaltern-Officiere, Die feinen 
| Brief in die Heimath fchreiben fomiten, Die ſociale 
Bewegung in England iſt deshalb fo gefabrvoll, 
weil aud; hier nicht blos die Bütervertheilung , fon: 
dern auch die Vertheilung der Bildung ſo ungleich 
iſt. Auch England wirb feine Hutaitrophe erleben, 
wenn es ihm nicht noch aelingt, bie furdtbare Rob: 
heit ber unterſten Vollsklaſſen durch ben Unterricht 
ı 3% bänbigen. Bon allen großen Nationen Europa’s | 
it heute mur eine einzige geſund, fräftig und einer | 
verftänbigen Futmwidelung gewiß, und das ift bie 
‚beutihe Nation, welde die allgemeine Wehrpflicht 
und die allgemeine Schulpflicht als Grundlagen ibrer 
‚ Vollserziehung befigt. Mit fo furchtbarer Deutlich: | 
‚ teit hat die göttliche Vorſehung ihre Gerichte noch 
I niemals vollzogen wie beute an dem unfeligen 
Frankreich!“ 





| 
Die Stimmung in Paris ift felöftwerftündlid 
feine rofige, da die HH. Pariier den Belayerungs: 
zujtand aus nach ven jürdpterlichen Ereigniſſen, bie 
—* Feigheit mit berbeiiühren half, fire höchtt über: 
flüſſig halten, Die Brüjleler „Judependance“ jchreibt : 
„Die Heftigkeit der überreisten Yeidenichaften bat in 
den Höpfen tiefen Hab und einen Macheburjt zurid: 
gelafien, wie noch feine der früheren Hevolutionen, 
die Paris durchgemacht hat, Während die Beflegten 
in dumpfer Erbitterung Race brüten, erhebt ſich 
unter ben Siegern ber wile Schrei der Rieder: 
tchmetterung bis aufs Auherſte. Aber die ſclNmſten 
find nicht die Soldaten, obwohl fie noch glühenb von 
durchgemachten Kämpfen find, jondern jene PBartcir 
männer, welche, ohne eine perſönliche Gefahr durch⸗ 
gemacht zu haben, im dynaſtiſchen und Kirchlichen 
Intereſſe die Yeidenihaften anfitacheln, zu Moepeleien 
ermuntern, Deportutionen verlangen und mit leichten 
Herzen das Wort Simon's v. Montfort erlennen: 
Tuez, tuez tonjones, Dien reronmmitra les siens! 
Die Kriegsgerichte ſind denn auch in perma: 
menter Arbeit Bis jept find 43 Mitglieder ober 
Delegirte der Commune als im Kampf gefallen oder 
füflirt bekannt; mie viele gefangen sind, iſt unge: 
wiß; jedenfalls mag aber noch eine qute Jahl in 
Paris jelbit vertedt jein mie Grouffet, der dort ent: 
bedt wurde, und Pyat, nad; bem noch geſucht wird. : 


Die Ereigniffe haben die Frage des politifchen | 


Bezuglich der Formen, in denen yürit Bismard , Aſylrechtes wieder in ben Vorbergrumd treten laſſen; 
h während der zweiten Leſung erging, hat derjelbe derſelben drohte eine Verbunfelung durch ben Um— 
ı Samötag dem Reichstage ausreichende Genug: | ftand, Daß ber zum GCommuniänms ausgeprägte 


aung 
ſeine 


eben, und es erübrigt jegt mr noch, daß | Socialiemus gegen das Eigenthum ſich richtet und 
jfictdfen des unverjdämten Tones ent: | daher die Begritfe über politiiche und gemeine Vers 
ihnt, den biefelben zumeilen ben Bertretern der ! brechen Leicht suiammentlichen läßt. 


Doch hat jegt 


ıtion gegenüber glauben anjchlagen zu dürfen, | bie öffentliche Meinung gegen eine ſolche Vermiſchung 


ad man in dieſer Binfisst einem Bismard * 
sth verzeihen kann, das dark feinen Soldſchreibe 
ht hingehen... . 








fih ausgeſprochen, und ſelbſt Belgien, das aufänglich 
in den Mitgliedern und Anhängern der Parifer Coms 
mune lebiglid gemeine Verbreser erblicen wollte, 
bat davon abgeben müſſen und behält ſich für jebes 


Einer der Hanptpunkte bed  ultramontanen ! Auslieferungsbegehren der Franzöfiichen Regierung die 


togtamms iſt bie ſogenannte Unterrichtöfreiheit, | Unterjuchung des Syalles vor. Praftiſch Hat das freis 


r welche ſich meulich im beutichen Reichstag and ' lich nicht viel zu bedeuten, ba bie befsifche Negierung, ; 
» Stimme eines bejliichen Abgeorbneten erhob, der | erichredt wahrſcheinlich durch die Ehre, melde bie 
für von der „Magbeb. Ztg.“ folgendermaßen heim: | Commune der Stadt Brüfiel zugedacht hatte, ihre 


iidt wird: 
ai) der Reichstag über das 
jaß verhanbelte, eiferte Herr Moufang aus Main 
zen den Schulzwang. Er nannte im ein uner— 
iglihes Staatömonopol, er forderte, bafı ber Unter: 
bt der Kinder auf deu freien Willen der Eltern | 
d wicht auf bas zwingende Gele gejtellt werde. 
y Rrantreih erleben wir jeßt bie 
kmamentanen Weisheit. 


olgen biefer civiliſirte Welt den Kämpfen ber legten IR 
1 Fur ben Priefter mag es | der franzoſiſchen Huuptitabt gefolgt, welche endlich in 
quem fein, wenn er eine Herbe von Gläubigen re: | ber Nacht von Samstag auf den Sonntag dem blut: 


„Als am vorigen Mittwoch (24. ; Örenze gegen bie framzöflichen Flüchtlinge abiperrt 
nterrichtäwelen im und auf bieje Weite mohl nur jelten Anlab au Unter: 
Jſuchungen haben wird. 


Die Barifer Commune und ihr Ende. | 
(Aus dem Derner „Hund“.) _ 
Mit Aets wachſendem Entſehen ift bie 


anze 
dt 


at, die nicht leſen und fchreiben lönnen; es kommt | triefnden, mit dem Brandmal der Morbbrennerei 


ch 


gen den 


Bei der Nachricht, dab 


. Juni 1871. 


 verfammlung , die Befreiuh 


‚ weldyed inmpathiicher Enthufiatmus von ige 








Erſtes Blatt. 


bas augeftiftete Unheil zu überfehen. Tröjtlicher 
Natur werden die anzuftelenden Betrachtungen tube 
nicht fein. Dem Entiehen- über bie Ereiguiffe wird 
ein Gefühl unſäglicher Trauer folgen beim Hublid 
ber Nejultate, welche jene Greinuiffe berbeigefüh t 
haben. Da wir bei ber Hatafirophe angelangt find, 
jo wird man und einige Betrachtungen über Ent: 
ſtehung, Verlauf und Ende ber Icjten Barifer Henos 
lution erlauben, 

Bekanntlich exiſtirt bie Negierung der Pariſer 
Commune feit ber Revolution des 18. März 
Mancherlei Verhältniffe hatten ihr zur Entſtehung 
verholfen, namentlich das Mißvergnügen der Pariier 
über bie bigotte und monarchiſch geſiunte Mehrheit 
ber Nationalverjammiung , die jür Paris höchſt ber 
leidigende Berlegung der Berfammlung von Bor: 
deaur nach Lerjailles vordie Schwelle der Hauptitabt, 
bie 3 rfümmerung der conumwmalen ;kceiheiten ber 
größeren Städie, eine jür den Variſer Milelſtand 
geradezu ruinirende, unvernünftige Seleugebnug uber 
die Zuhlung von Wechſeln uud Miethzinſen und 
Anderes mehr. Auf der auderen Seite hatte ber 
unfluge Berziht anf Die Eutwahlnung der während 
der mehrnonatlicen Velagerang aller Arbeit ent: 
wöhnten Nationalgarden der Revolution eine vers 
hängnißvolle materielle Brundlage verigafft. Um— 
jonft warnten ber Den Prälmimaranterkandlungen 
Vismard und Meltfe, melde die Pariſer beſſer ges 
kannt zu haben icheinen, als_ pie üets in Uuſionen 
ſchwebenden franzoſiſchen Unterhändier jelbit, vor 
dem Belaſſen der Waffen iv Dr Hang des unfge: 
wühlten Proletariats; umſonit jagen te genas die 
Folgen voraus, bie nun leider in vollem Mahe einge⸗ 
treten find, Die Entwaffnung der Mürgermmehr ers 
ſchien als eine Schmach, die man der Tranzofifchen 
Hanptitabt nicht authun mochte 

Die Revolution manjeſtirte ſich dadurch, daß 
bie Commune der Regierung und der Rationalver— 
ſammlung in Verjailes den Gehorſam aufliindigte. 
So berechtigt auch einige der im Brogramm der 
erjten Periode amfgeftellten Poſtulate der Yariier 
von ihrem Standpunkte aus jein mochten, wie bie 
Gewährung der vollen communalen Freiheit auch an 
die Städte, die Sicheritellung der republikaniichen 
Staatsjorm durch ein bindendes Votum ber Nationals 
der Stadt Paris vom 
Drud jtattonärer Militärmaffen, die Einrichtung einer 
ſtandigen Bürgerwehr für die communale Roltzer ıc., 
fo war bie Stellung ber Commune —— Anfang 
an eine fdieje; fie war in ihrem Weiprung ein 
Zwitterbing zwilchen Semeinberath und Regierung. 
Wollte die Toinmune, wie fie es oft behauptete, nicht 
mehr fein, als bie Vertreterin der Jntereſſen ber 
Stadt Paris, To konnte fie fi unmöglich gegen bie 
Aegierung des Zandes, welche aus ber Vertretung 
des gefammten Volles hervorgegaugen war, auf: 
lehnen; die Gemeinde ſteht ihrer Natur nad unter 
beim Stante, Beanſpruchte dagegen bie Kommune 
die Stellung derjenigen von 1792 am der Spitze 





Frantreichs, So teilte jie das Grundprincip ber 


NRepublik, den erſten Zap im repmblifaniichen Kate— 
chismus, dab bie Mehrheit Hönig ift, auf den Kopf, 
proclamirte Die Tymammei einer Minderheit und am 
dadurch mit. fich jelbit in Widerſpruch. So menig 
men mit ber Mehrheit der Verſammlung in er: 
Failed fymwathificen mag, eine Eigenſchaſt kann men 
derjelben nicht abipredien: jene Berfammiung sit 
bus legale Nefultat ver allgemeinen Vollswahlen und 
wenn Nie in ihrer Mehrheit nicht mehr Achtung, ver- 
bien, als dies wirllich der Kal ift, je iſt Das trau: 
ria, beweist aber nur, dah die Mehrheit bes fran- 
zöfiichen Volles eben auch nicht dem Bilde entipricht, 
ſich 


macht. In ber Republil gilt der Wille ber Mehr: 


er dann. bie Beit, wo die wilb gemworbene Herde | gezeichneten Dafein der revolutionären Megierung der heit des Volles, jet derſelbe gut ober ſchlecht, wıb 
rieiter tebellirt, bie Kirchen ſchandet, CTommune em Ziel jegten. 


die Minderheiten haben das ullerbing® oft nicht bes 


mubt unb zeritört und ben gottloſeſten Unfug an’ enblich dat letzte Bollwerk der Inſurgenten genommen | neibenswerthe Zoos, ſich dieſem Willen fügen zu 


n Heligften verübt. 


Frantreih iſt 
fangen weil es neben 


u Grunbe | fe, fel es Der bem graujen Schaufpiel zuſchauenden f N 
x hödhjten äußeren Eivis | Welt  centnerjchmer von der neimpftigten Bruft. löst den Staalsverbaud als ſolchen und Führt zur 


müfen. Jedes Abgeben vou biefem Grundprincp 


ion, Dreijur und Politur das geringite Maß Nachdem nun die Stimme der Geihüte. und. Ge: | Jeriegung und zu trojtlojer Anarchie. 
gemeiner Boltsbildung bejaß. Erichredenb mar | mehre verhallt ift und die lodernden Flammenſaulen — 
BProcentad der gefangenen Soldaten, denen jelbit in ſich zuſammengeſunken ſind, tritt eine Pauſe ber | war bie Regierung in Verjailles in ihrem vollen 
t bürjtigte Glementar-Unterricht fehlte, erſchteckend Ruhe und Abjpannung ein, melde Muße gewährt, Hecht, mern je mit dem Gemeinberath von Paris 


Von Diefem conftitutionellen Stanbpuntte aus 


vicht auf dem —F der Gleichheit unterhandeln 
wollte, fordern volle Unterwerfung unter das Grund: 
geſetz des Staates jorberte. Die Lage war für Thiers 
eine beitimmt unb Mar gegebene, und ver alte 
Staatsmann verbient die Anerkennung bes Landes 
dafiir, daß er feit und unentwegt in allen Stürmen 
uud Phafen ber zweimomatlichen Belagerung an bie: 
jem richtigen Prineip, das ihn über furz ober lang 
zum Ziele führen mußte, feſthielt. Auf der anderen 
Seue freilih bätte die Natiomalverfammi! im 
Wege der Gefeßgebung, mobei ihre conftitutionelle 
Stellung volltommen uewahrt geblieben wäre, bei 
berechtigten Wüuſchen der DVevölferung von Paris 
mehr Rediunng tragen konnen und jollen, als bies 
wirllich geichehen it. Unnennbares Unheil hätte da 
durch dem Lande und der Hauphſtadt erjpart wer: 
den fönnen, Rach diefer Richtung haben auch bie 
Rotionalverſammlung und die Negierung von Ver: 
ſailles allen rund, auf den Ruinen von Paris 
zertnirſcht an die Bruſt zu Schlagen und verſtockten 
Eigenfinm und begamgene Fehler bitter zu beremen. 
An dringenden Mahnungen zu einem veriöhnliche: 
1: Auftreten in Diefem Sinne bat es wahrlich wicht 
uerchlt. Die Friedens: und Verföhnungsliga in 
arts, Abordimungen der Freimaurerlogen, Munici⸗ 
palvelegirte, ein aroßer Theil der in: und auslän: 
diſchen Preſſe haben unaujbörlich Terſöhnlichteit und 


gegenjeitige Goncefitonen als das einzig richtige 


Mittel zur Veichwichtigung des Sturmes und zur 
Verbütung des Aeußerſten bezeichnet. Die Daherigen 
Bernühungen blieben fruchtlos ; die Nationalver- 
ſan aalung that nichts zur — | des Friedens, 
als daß ſie für dieſelbe im ganzen Lande — beten 
ließ. (Schluß folgt.) 


Dentſches Reich. u 
"Rurtoigshafer, 5. juni. Born nun an it 
aud) die Berfending von Vrivatpaqueten an das 
1. bayeriihe Armee:Corys, mit Aus— 
nahute der 2. Anfanierie-Divifion, eingestellt. 
I Aus dem Weitiid, 4. uni, Dent 
an Die Notorietsfammer gerichteten Anfuchen ber 
Yotarialscanbibeten der Pfalz, wegen Aufbes 
bustg beziehungsweiſe Nidtwiederbeiegung zweier 
nihtlebensfäbiger pfälzer Notariate 
geeigneten Ortes Die nötbigen Schritte zu hun, Hat 
die Notariatsfamnier Des Nesirtes Zweibriiden zu: 
ſtimmend entiprochen, und, da verlautete, daß auf 
einige bereit$ vacaute oder durch Deren Wiederbe— 
ſetzung weiter vacaut werdende Notariate ſich Ber 
amte ans anderen Wirkungskreijen melden mollten, 
fol dieielbe zugleich dem Wunde Ausdruck gegeben 
haben, Daß hei Bejekung von vacanten Notartateı 
nicht, wie dieſes früher öfters geſchehen, ſolche Ber 
amte, namentlich bei beſſeren Notariaten, beworzugt 
werden möchten, indem fie es für eine Schädigung 
des Notariatt halte, daß Den älteren Notarien, Die 
lanaere Seit geringere Notariate verwalteten, bie 
Gelrgenbeit abnejchmiten werde, ihre und ihrer Farni⸗ 
lie Yage zu verbeflern, Die Anftellung bei Notariatds 
candidate eine langjährige Berzögerung erleide und 
in Folge alles deſſen beſſere Rrärte Dem Notarrate 
fih nidıt widmen würben, was egleich eine Schü: 
digung bes Publicums wäre. Durch das Ant bes 
Rotars entjtchen die Verträge der Particen und wer: 
ven fie erhalten, er ift ber Leiter deren Berbind⸗ 
lichkeiten, der Hichter, meldiem ſich die Partieen frei⸗ 
willig unterwerfen, ber dieſelben auf ihren eigenen 
Untrag zum Volzug ber Verträge verurteilt und 
durch seinen amtlichen Charakter dem Gefege die 
praltijche Sanction giebt; an ihm ijt es buber, die 
Urtunde mit folder Slarbeit abzufaſſen, daft fein 
Zweifel, teine Zweideutigkeit über den Willen der 
Contrahenten übrig bleibt. 
F Münden, 1. Juni. Geben Sie wohl 
acht, mie die ultramoıtanen Blätter jegt bie 
Rariier Sränelfcenen verweithen Im 


Wiener „Vaterlanb“, einem würdigen Collegen feines 


Münchener Namenäpetters, wird ber „Yiberalis: 
mıu$ verantwortlich gemacht für das, was feit zwei 
Monaten in Paris q iſt.“ Mittelit diefer 
ftechen Lüge ſoll der gerechte Abſcheu, mit welchem 
bie geſunden Elemente des deutſchen Volles ſich von 
der Socialiſtenwirthichaft abmenden, im Handumdrehen 
egen die Liberalen gelehrt und zu einer brauchbaren 
Karte für bie Ultramontanen geichmienet werben. 


Bir Könnten mit viel mehr Hecht Darauf binmeijen, | 


daß die Ultramontanen feit Yahresfriit fich in 


vielfacher auffälliger Ueberrinftimmung mit den Ultra: 


demofraten und ben Eocialiften befunden haben ; wir 
Dein darauf dinweiſen ko — —— mit 
benjelben gegen Bayerns ilnabme am Krieg agi: 
tirt, daß An Theil von ihnen unverhohlen den ‚Fran: 


den Sie unſcht, ei il feine Sym⸗ 
Me lien für grontlid, nad serie: verpiilt I | 
das fie gegen ben 


enau wie die Socialbemofraten ; 
Geitritt Bayerne zum Reich aus allen Kräften fich 
— n, wie bie Socialbemofraten; daß ſie 
3 auf den heutigen Tag im Heichätag Hand in 
Dand geben mit den Gocialdemofraten, wo es gilt, 
das Gefüge des Neiches zu fodern, die Neichöregie: 
rung zu hemmen — wir fönnten aus dem Allem 
jedenfalls mit mehr Mecht den Schluß ziehen, daß 


fie für die Borgange im Paris mit verantwortlich 


ſeieu. 
Elend, das über jene Stadt hereingebrochen iſt, in 
ſolcher Weiſe für uns politisches Capital zu ſchlagen; 
aber wir fönnten doch auch erwarten, daß unſere 
Geguer wicht zu jo ſchmahlichen Mitteln greifen, um 
ihre Sache auf Koften Anderer in ein befferes Licht 
u Tegen. Nicht genug damit; außer ben Maſſen, 
ie durch die grobe Züge beitridt werben jollen, neh— 
men fich bie Altramontanen auch bie Hegierungen 
auf's Kom. Daſſelbe Wiener „Vaterland“ jtellt mit 
frommen Augenverdrehen einen Vergleich an zwiſchen 
den „Sorialijten in Paris, die ein paar (!) Pracht: 
bauten niedergebrannt haben, und dem Liberalisnus, 
welcher planmähig das gemeihte Princip der Mon: 
arhte, zerſtört!“ Die Kupanınea 
Hand; um fie aber noch Immdlicher zu machen, bringt 
die — Poſtztg.“ cine bewegliche Schilderung 
der ſocinlen und ſitil den Zuſtände Frankreichs, die 
ſchließlich zu der ſchrecklichen Kataſtrophe geführt 
haben, und deren Grundurſache nach ihr in dem weit 
verbreiteten Unglauben, in Dem maſſenhaften Abfall 
der Benöllerung von ber Kirche feinen Grund haben 
fol. Aehnlichen Zuftänden treibt, jo behauptet ber 
Autor des Artifeld, auch Deutichland entgegen, wo 
Unglaube und Abfall gleichfalls überhand nehmen, 
und bevor fünfzehn Jahre —— ‚ find wir dem 
aleihen Unheil verfallen, Ein Winf mit bem Zaun: 
‚ pfahl für die Negierungen,, dem Ultramontanismus 
| freie Hand zu fallen; dafür will ev ihnen dann ein 
: untertbäniges, nicht mudſendes Volt bejorgen. 
| Faft möchte man meinen, unjerz Negie: 
"rung wäre daran, ſich den Win zu überlegen, weil 
fe gar fo Lange nicht zu einem Enxtichluß kommen 
ı fan, mie fie Sich zu Den ulteamontaneu 
Uebergriffen jtelen fol. Sit es deun gar jo 
ſchwer, die Grenze zu ziehen, wo die beredtigte Wirl⸗ 
ſamleit ber Kirche von Lafer var Anmaßung lich 
ideiver? Und follte denn die ſuatsmänniſche Weis 
- wirklich micht weiter gehen, als daß man bie 
egtere in Kauf nimmt, um mur dev erſieren nicht 
mehe zu thun? Weiter wollen wir für beute dies 
Thema nicht verfolgen. Nur auf zwei Punlte ſei 
noch kurz hingemiejen: exitens, baf die Ultramentas 
nen gerade auf dies Frankreich, Das fie jegt eis Sins 
denpfuhl verwerfen, ihre meitgeeifenden Plane gebaut 
haben, und daß zweitens Die religiöfe Bewegung in 
Deutichland grundverſchieden ijt von dem leichtgertigen 
Unglauben, der in frankreich herrſchte und noch 
der Teutiche vimmt's ernſter mit religiofen 
ragen, and wenn er ſich wegwendet von einer Kir: 
chenlehre, Die ihm micht befriediat, jo thut er es in 
der Hegel mit bem inneren Trieb des Suchens nah 
einer anderen Lehre, die ihn zu befriedigen vermöchte. 
Aus diejem großen Unterichied ergiebt ſich aber auch 
Ber Daltlofigkeit der Prophezeiung ber „Augsb. 
oſtztg. 

- Berlin, 2. Juni. In den wichtigſten Auf⸗ 
gaben, die der Deutſche Reichstag bei feiner eriten 
Seſſion zu erledigen hat, gehört jedenfalls die Bes 
rathung betr. „bie Renjionirung und Ver— 
jorgung ber MilitärsBerjonen Des 
Reihsheeres und der Ffailerliden 
Marine” Nachdem in die zwiiden Bayern und 
dem Norbdeutichen Bunde abgeihloifenen Berträge 
ausdrücklich die Verpflichtung Bayerns aufgenommen 
ih, die Gebühren des Bundesheeres einzuführen — 
ob nicht in Diefem Punkte eine berechtigte Eigenthüm: 
lichteit bewahrt werben kounte und jollte, mag un: 
erörtert bleiben — ijt es u felbitverftanblich, daß 
man einen einheitlichen Sag für alle Diejenigen auf: 
ſtellt, welche zuſammen gefämpft und sich auf dem 
—* der Ehre einen Anſpruch auf hiureichende Ber: 
orgung erworben haben. Gin Geſetz für bas ganze 
——? Neid iſt alſo eine Nothwendigleit, und 
dieſes Geſeß muß m ber erſten Seſſion bes Deutſchen 
Neichstages berathen und zum Abſchluß gebracht 
werben, hamit bie Nation der heiligen Ehrenſchuld 
an bie — bes Jahres 1870/71 gerecht wird, 
Der Umftand, daß dadurch bie neuen Jenfonen bei 
uns eingeführt werden, che die neuen Gebühren file 
bie actinen Militärs Geltung haben, lann und darf 
das Werk nicht hinausſchieben, wenn aud einzelne 
grelle —— zwiſchen früher und jegt mi 
zu vermeiden find — in naher Zukunft waren fie 

och —— 

Ich erlaube mir, in durzen Zügen die Vorlage 
in Ihren wichtigſten Beſtimmungen ren Leſern * 
zuführen, und daun die Stellung zu kennzeichnen, 
welche die liberalen Parteien wahrſcheinlich nehmen 
werden. Die Vorlage bafirt auf einer Rormitung 
der riebenspenfionen und baut darauf die Kriege: 
penfionen durch Gewährung bejiimmter Zulagen für 
die Beſchaͤdigungen durch den Arieg. 

Betrachten mir zuerſt bie — über 
enfionen der Dfficiere im Frieden. 
In Bayern war bisher für jede Charge eine be 
ſümmte Penfion ausgeworfen, ohne daß auf das 
Dienftalter irgendweldye Nüdficht genommen war, In 
Norddentichland bildete das Einkommen der zulegt 
befleideten Stelle die Grundlage der Penjionirung ; 
nad; 15 Dienitjahren begannen die Penſionsanſprü 
mit 3, des bezogenen Gehaltes, um mit 20 Dienjt: 


, bie 





Wir unterlaflen es, aus dem Sammer umd 


nn. —— — 


“ut 


—— — — — —— — — 


jahren %, zu ‚betragen und baum von 10 zu 10 
Dienftjiabren um */, zut-fteigen.; - Diefer Grundiar 
iſt im Entwurfe baburh geändert, daß der An: 
ſptuch auf —— ſchon nad 10 Dienftjahren 
mit des Einfommens beginnt, und dadurch weſent⸗ 
lich verbejjert, daß die Steigerung eine —— 
iſt, zugleich aber ich zu Gunsten der früheren Benftonen, 
die mit höheren Dienjtjahren abſchließen, modificirt, 
indem die jährliche Steigerung nicht wie bisher un, 
fondern Ya beträgt. Dieje jährlide Steine 
rung enthält eine große Wohlthat für Die 
durch ben Krieg invalide Bemordenen, denn während 
der Diſicier, Der fi im Frieden penfioniren läßt, 
matürlih bie am luſſe der Decade eintretende 
Steigerung abmwartet, fallen bie Penftonirungen Durch 


Liegt auf der | den Arieg zwiſchen Die 


eit verjchtedenen 5 

Die Grundſatze bei der Penfionirung der U u: 
terofficiere ud Gemeinen find ganz andere. 
a der Dfficier bei jedem Geſuche um feine 
Benfionirung vor dem 40, Dienjtjahre jene Jupalıdi: 
tat nachweiſen muß und dann, abgejehen von ben 
Zulagen für Berftümmelung durch Diennbeihädigung, 
die oben beichriebene Penſion bezieht, Kann ber Ui: 
terofjieier jhon nah 18 Dienftjahren ohne Nachwers 
der ‚invalibität mit Penfion ausſcheiden, und Dieje 
Penſion wird berechnet einmal ber Länge jeiner 
Dienitzeit, und basın, wenn er un; einer Dienſt⸗ 
beidjädigung ausſcheidet, nach dem Grade ber Er: 
merbsunfähigfeit, Die bie Folge der Beihädigung if. 
Dieje beiden Momente find im der Art in eine Wech 
felbeziebung gebracht, dab 3. B. der Penfion für 30 
Dienjtjahee die für volltändige Erwerbsunfahi gtei 
entipr cht. j : 

Danıit glaube ih, die wichtigſten Grundſäte 
für die Penfionirung im Frieden angegeben zu haben. 
Die Benjiom für die Durch den Krieg invalide ge: 
wordenen Officiere jest ſich zujammen: 1) Aus 
ber Friedenspenſion — bei geringerer Dienjtzeit als 
10 Jahren wird der Sag jur 10 Dienitjahre — "u 
des Eintommens gewährt —; 2) aus einer Zulage 
von fl. 350 Für Beufionen unter fl 1400 uud von 
il. 175 für Penfionen über fl. 1400; 4 aus der 
eventuellen Verſtummelungszulage von fl. 350 für 
jede Berjtümmelung. In Vayern war der bisherine 
Sag für die fälle unter 2 und 5 je il. 800. 

ie Penlionen für Umterofficiere um 

Gemeime berechnen ſich: 1) mad) dem Grabe ber 
Erwerbsunfäbigteit, 3. B. bei Gemeinen 1. Elafie 
monatlic) fl. 17. 30 (erijtirte in Bayern bisher nicht) 
11. Glafje fl. 12. 15; Bayern 1 10, 30. III. Elafj 
fl. 5. 46; Bayeen fl. 7. 50. IV. Glajle fl. 5. 15; 
Bayern 1. 5. V. Elafie fl. 3. 30; Bayern fl. 3. 
2) Berwundungszulage von fl. 3. 30. 3) Eventucde 
Berjtünmelungszulage von fl. 10. 30 für jede Ver: 


ftümmelung ; Bayerıt Il. 8. 45. (Schluß jolgt.) 
Zelegramme. 
(Heber Sonntag eingetraften.) 


. Berlin, 3. Juni. Heidstag. Dritte 
veſung des Gefegentwuris betr. Eljah : Lothringen, 
5 1 wird mit allen gegen 2 Stintmen (die der Abgg. 
Sonnemann und wald) angenommen. Zu $ 2 er 
klärt Furſt Bismard: Seinem Auftreten in der legten 
Debatte habe feine Willkür zu Grunde gelegen er 
babe vielleicht einen nicht hinreichend Karen Ausdruck 
gebraucht, weil er jeine Aeußerungen nicht gehörig 
vorbereitet gehabt. Der Unterfchieb — feiner 
uud der Anſicht des Neichstages liege barin, daß er 
(ver Reihstanzler) finde, den Wünjcen und Bebürf- 
niſſen bes Landes werde burd die Beichlüffe bes 
Neichstages nicht hinreichend Necnung getragen 
Man unterjcheide nicht gehörig zwiſchen und 
er Der Neichstag wolle ein größeres 
Maß der Cinmiihung in Die Landesgejepgebung ale 
er. Die Negierung werde vielleicht ſchon vor 1874 
vorſchlagen Fönnen, daß bie Elfäjler an der Reichs: 
gel ebung theilnehmen; auch wolle er, daß bie 

lfäher ſchon früher in ben Bunbesrath 3 fen 
milzden; aber ———— dilrfe nicht dem 
Kine vorbehalten werden. Es märe eine We: 
eintrachtigung der Elſaſſer. wenn, während alle übri- 
gen beutichen Stämme ihre Angelegenheiten jelbit 
Be ein fie Aa Eljäfler) a — 
oſſen würden. Regierungen würden die 
Ljäffer einjtweilen ſchoneuder behandelt, als es ber 
Reichstag thun würde; deshalb wünfde er möglichit 
lange ungejtört die Geſchäfte des Landes führen zu 
fönnen. In diejer Linie beharre er bei bem Wunſche, 
einen längeren Termin ber Dictatur feſtzuhalten. 
Bejürdtungen vor der Dictatur käͤmen nicht in tage, 
fonjt dürfte man biejelbe nicht zulaſſen. Fürft Bie 
—— weist * —æ— her 
in, welche zu berückſi jeien, er p 
weiſe die Stellung ber Abroraten., —* x. au, 
deren Aemter bisher füuflich waren, und bie bei einer 
Aenderung der Einrich entichäbigt werben müßten. 
Derlei Arbeiten eigneien jich daher nicht für ben Reichs 
tag, ba jonft die Dauer der Sejfion —— 
wurde. Er babe feine Cabinetsfrage geſtellt, 
nur gejagt, daß er unter biefen Verhältniſſen bie 
Leitung des Elſaſſes wicht übernehmen wolle. Et 


bitte, wenn er bei lä Abmweienheit nicht 
vorbereitet jprädje, aus - Art und Bei dr 


eine Sache verfrete, nicht ſofort Schlüſſe auf eine tiefer 
liegende Verſtimmung zu ziehen. Man möge ber 
Neizborteit etmas zu ante halten. (Mifeitiger Bei⸗ 
fall.; Im weiteren Berlanfe der Debatte erflärt der 
Reichslanzler, er bezweifle nicht den guten Willen des 
Meichstages, die Intereſſen dei Elſaß ebenfo wahr: 
unehmen wie bie Regierung, fondern bie Möglichteit, 

400 Mitglieder mit verichiedenen Dleinungen bies 
beſſer fünnten, als die Regierung. Um ein anderes 
Mikvertändnik berichtigen , jo halte er bie Bes 
theiligung von elſaſſiſchen Abgeorbneten an bei Neichs: 
tagsverhandlungen noch nicht identiſch mit der Ein: 
führung der Reichtverfaſſung in Eljah + Lothringen, 
vielmehr nur für einen Lehrcutſus. Ju dem Bejete 
fei der Vorbehalt gemacht, daß einzelne Theile ber 
Verſoſſung früher eingeführt werden dürften, was 
zunächit mit bein Wahlrecht geſchehen könne, ohne 
daß deshalb die Geſeßgebung in Eljaß + Lothringen 
ſchon an parlamentarische Formen gebunden werde. 
Gegenüber Kardorff, welcher für den 1. san. 1874 
als Schlußtermin der Dictaturperiode ſtimmen will, 
P> der Reichslanzler die Zuficherung gebe, daß 
päteitens im Herbit d. J. durch ein Geſez das Wahl: 
geſetz in Eljaß : Lothringen eingeführt werben folle, 
veripricht Furſt Bismard, in biefer Richtung feinen 
ganzen Einfluk nach Kräften geltend zu machen, 

s 2 wird bierauf in ber von der Commiſſion 
beantragten Satung angenommen. Nach kurzer De: 
batte wird unter Ablehnung aller Amendements 8 3 
in der Commiſſionsfaſſung unverändert, ebenfo S 4 
und bierauf das ganze 6 mit großer Majorität 
angenommen Dagegen flimmen nur einige Mb: 

ordnete des Centrums und ber Frortichrittspartei, 
omwie Sonnemann, Ewald und einige andere. 

.'. Berlin, 3. uni Der „Areuszeitung” 
zufolge wirb die Einberufung der Vrovimgiallandtage 
bei dev gegenwärtigen Yage ber Heichstagsverkand: 
lungen micht am 11. Yunt erfolgen. 

.«"., xXondon, 2. uni In der heutigen 
Sitzung des Unterhanjes erklärte der Stantsjecr:tär 
bes „nern, Beuce, in Beantwortung einer unter: 
pellation Burle'3, daß die Regierung 
Auslieferung füchtiner JIuſurgenten Seitens des | 
— * Gouvbernements keine Mittheilung er: 

Uen babe. Auf eine Interpellation Locke's =} 
widerte ber Unteritaatsfecretär im auswärtigen 
Miniſterium, Enfield, die Regierung habe bezüglich 
ber Variſer Mufenhinrichtungen nur Zeitungsnach⸗ 
richten erhalten und feine Remonftrationen dagegen 
erhoben. 

. Berfailles, 3. juni. Man verfichert, 
daß tn der heutigen Sigung der Nationalverfamm: 
lung Seitens der Mujorität Anträge qeitellt werden 
würden, dahinlautend, die Gefete betveifend bie Ber- 
bannung der Familie Bourbon aufzubeben und bie 
Voll machten Thiers auf 2 Jahre zu verlängern. — 
Die Entwarnung, Die Hausſuchungen und bie Ver: 
haftungen bauer in Varis fort, ohme auf Wider: 

and zu jtohen. Die Ariegsgerichte werben Diendtag 

ihre Thatigkeit beainnen. Die beiden Paris:Ber: 
failler — haben dieſen Morgen den Dienſt 
im derſelben Weiſe wie früher wieder aufgenommen. 
Der Andrang der Neijenben ift grob, Der Verkehr 
ift vollig «frei. Die Geschäfte Varis kommen 
wieder in Gang. 

. Berfailles, 3. Juni. Die National: 
verjammlung bat mit Einftimmigfeit einen Gredit 
von 1,053,000 Free, für die Wiederherſtellung des 
Daufes Thiers’ bewilligt. Die er Prüfung bes 
Antrages auf Wufhebung der Verbannungsgeſehe 
aewählte Commiffion ijt fa —— der Au ve 
günftig. Wie es heißt, würde ber Antrag auf Ver: 








Degüglidh der |} 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 


längerung der Vollmachten Thiers’ am Montag ein: 
bracht werben. 

Florenz, 2. uni. Im Senat erflärte 
der Minifier des Aeuperen, baf, wenn ſich ein Urs 
heber ber Pariſer Morbbrennerei in Stalien eins 
ſchliche, Die Regierung fofort ben Auslieferungsvertrag 
ausführen wür 

(Am Montag eingetroffen. 

Darmſtadt, 4. Yun, ie Militärcon- 
vention mit Preußen ift abgeichloffen. Die Haupt: 
punkte berjelben find: Heſſen ftellt 3 Negimenter In⸗ 
fanterie zu 3 Bataillonen, 2 Nenimenter Cavalerie 
und 6 Batterien. Die Uniform joll ſich der preußi: 
ichen ichjt anmähern. t Kahneneib wird dem 
Kaifer geleiftet. Der Großherzog befommt von den 
Dfftcieren einen Revers ausgeſtellt Das Officiers 
patent ftelt der Kaiſer aus, Diejenigen heifiichen 
Officiere, welche nicht weiter dienen wollen, dir en; 
ih penſioniren laſſen Weber die Zukunft des Kriege: | 
minijteriums ift nichts beftimmt. Die Genchmiz | 
gung ber Stände ift vorbehalten. j 

++ Brüffel, Juni. Peivatnachrichten der 
„Indep.“ zufolge wären Grouffet und Pyat aller: ' 
dings in der Schweiz verhaftet worden, aber aus 
der Haft entwiden und ſeildem verfchmunben; die 


ſchweizeriſche —— erllärt, nicht zu willen, Su 
j 


was aus ihnen gewor 

:'+ Berfailles, 4. Juni, Pascal Grouffet 
iſt geftern in Paris verhaftet worden. Man joricht 
eifrig nach Pyat, welger Paris wahrſcheinlich gar 
nicht verlaſſen hat. Man beitätigt, Dak morgen in 
der Nationalveriammlung ein Antrag auf Verlänges 
rung ver Bollmachten Thiers’ geſtelli werben wird. 


Beltswirthfchaftlihe, Handels: und Ber: 
kehrs Rachrichten. 
». 2andwirtbfchaftliches. Nachdem uns dieſet 


jeglicher 
der in den jembeitigen reifen —— 


ice Anftalt im der Walz in's Veben gerufen wird, wol⸗ 
len mir heute auf die Benügung ber 
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wir ſind feſt überscugt, dab jeder Schuler, weicher aus | 
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Curhaus 


bolytehnischen ulen ſich ausbilden, und wird bie 
nölhige — tie und Landwi 


mehr und mehr efüßrt. 

Wir haben on unjere Anficht als unmahgeblid 
ingeftellt, Fömmten aber nicht umbin, auf eime bereits bee 
hende derartige Vereinigung FrY In Darm 
abt ift feit mehreren Jahren init der Gewerbichule eine 

Vendrirtbjcaftsjcjule verbunden ; wir 
Diele Schüler der Iandwirthfchaftlichen Wbtgeilung fennen 
zu lernen, und müſſen gefleßen, dab dieſelben ein wielieifie 
8 und mitunter vet gediegenen Wiflen ſich re 
aben, fowie, daß fie dur ihr gutes Beijpiel in ihren 
Gemeinden nicht allein auf die ältere Generation nuhbrin- 
nd wirlen, ſondern auch einfichtävolle Landen beftimmen, 
ihre Söhne ebenfall$ in diefer bereits einen Ruf geniehenden 
nftalt zu Darinſtadt ausbilden zu laffen. 
- Schlichlich wollen wir noch erwähnen, baf das land · 
wirthihaftliche Sreis«Gomite in feiner Teilen kung eine 
Pofition für Wanderlehrer in Form vom Zagsdiäe 
fen au 4 at und jekt ecnſilich darauf bedacht til, auch 
diefem In im der Pfalz Eingang zu verihafjen; ob 
aber durch blofe Diäten die greigueten Rerfontichenten ge · 
wonnen werben fünnen, müſſen wır abwarten, 

"Der ei erungädereim 
bringt zur Öffentlichen Kennnih, daß im verflofienen Jahre 
— —— —— 4 chadi von 

ocent nfangs ten an bie di 
baar binausbezahlt * und daß außerdem br 
mme von 24,000 FL. bem Reſetbeſond zugewendet ivere 
den — Das ee cite 
ur Seit 90,80 fi. mit einem jährlichen Jinſent 
nd Ir es ‚ wovon nicht nur in Berne. 
tung$foften gededt, fondern noch Ueberſchuſſe dem Wereittde 
bermögen zugeiwendet werben Fönmen. Diefes Vermögen 
wurde zu dem Iwede abmahfirt, um im hagtireigen Jah⸗ 
ten ben Veldädigten die jagungegemäße Eutfchädi 
ih die zahlen zu können, — wird bemerft, "dab 
1) Radjzahlungen unter feiner Bedingung geleiftet werden 
dürfen; 2) Die Weiträge erjt Ende er bezahlt mer» 
den; 5) das Mlarimum der Entſchädigung 90 Meorent 
Knien ihn ah Ba ach Dee 

metlichen 1 irlen nien a dt, 
eben n n Auficlun ertheilen, u. 

Zelegramme. 
WRmb Schtun der Pedro ar wrnglen 
. uchen, 5. Juni, Die 1. bayeriſche 

Divifton wirb amt 6. Juni ihren Rückmarſch antreten, 
am 23. juni in Saarbrüden eintreffen und dou 
weitere Oxbre erwarten. 


Telegra * * Kr ee a an 
ele o a 

— Gapitain €. — we am 10. Mai 
von Bremen und am 20, Mai von ampton ab 


" gegangen tar, iſt heute 2 Utzr Nachmittags wohlbehal - 


ti . (Mitgetheilt ius Gold⸗ 
——— —— * 


Handelsberichte. 
Berlin, 4. Juni. Deſterr. Grebitnchien 159, 1801 
Looſe 83, Etaatöbabn 29%  Lombardın liener 


bite, ıSEr Mi 


Wien, 24. Dear. (Zcolu 
15807 Lorie 1, Du 


ill. 
Reuftadi, 8 Inn (rd ittelpreite.) per Bere 
J Sehe IM. 





Theater in Mannheim. 

Diontag, 5. Juni: „Jugendliebe* Luſtſpiel in 1 
Act von Adolph Wilbrand. Hiera je einftudirt) 
„Die Liebe im Edhauje" Luflipiel in 2 Aufe 
Zügen, nad einer dee des Calderon bearbeitet, non 

. Eosmar. Anſang halb 7 Uhr. 


— si. Kat Fü RER 
Berantmortlide Retac ien: Dh, Gebband Etan 


St. 





zu Wünster a. 


Zärlih Table d’höte 1, Uhr. 


Reitauration a Is Carte. 
Garten-Goncert wöhentlid dreimal. 


J. Schmud, Beiiger. 


Scwefelbad Langenbrüden 


WER >) [2796 ı] 
Befanntmacdung. 
4 a fol die Li - 
* ———— tiefernen niäwellen und 
hr eichenen Weicenfchiwellen 
im Wege der Submiſſien vergeben werden 
ie Bedingungen liegen auf dem techniſchen Bürrau der unterfertigten Directiom zur (978) 


Einſicht, offen, 2 * 

Die Oferten ſind portoftel und verfiegelt mit ber Mui 
Ink bis 36: Bund 5 Ser uf m Det er G 
N upwigshafen, han ‘zu. Dei 1ETI. 


Bureau ber unteriertigten Direction einzureichen 


it; ” 
von Yabr au 
3 Die 
ſtoffaas cırem reichen 


Shbr. 
ifraft des Waller, has außer einer groien Den 
' * Gebalt von Wittererbe-Salien befikt, bat ih nad 
jährigen Erfabrungen heionders wirtkam 
bei arou Dietallvergiftungen und bei 


bei Bruchſal. 


Eröffnung am 22. Mai, 


Die Fo allieitig amerfannten gänitinen 
nad der Analuie des Hrn. Geb. Math U 


reidhhaltigfte von aanz Saddentſchland id — Heinern 


ilerfo'ge dieſer Schmeielquelle — bie 
“lbeiherg Die an Schweiel 
e Freanenz des biefigen Curories 


unjen tm 


von Schweelwaſſer · 
conſtanten und lang · 
—— bei ron. Magen · md lafentatarrben, 
laſen im MWiorbateriuitem, Die Wirkungen dee 


Die Direction ber Pfälziihen Bahnen. 
. Jaeger. 


aupt: und FFreiichießen 


der ua Schügengejeliäaft 
am 9., 10. und 11. Juli ds. 38. 
der Dreile und Bramiengelder circa 1000, Schüßen und 


m | Gejammtwerth 
Hügenjreumbe hierzu freundlich eingeladen. } 
Mit Schüpengruk! 
Der Borkand, 


Schwehrlmaflers aut Die vermehrte Nierenierretion find _befannt. . 

‚Die Bäder und Dowdhe werben verzugsmeile bei Hautkrankheiten, Abeumatismen 
 nhelatkonen, Die Durch Einguatungen je nach Bebürkn 

nd en, bie ganz mene Einrichtungen je na chi mit 

Irodenem ober Teuchlem Waje nebramit werden fünnen, find aany befonbers 
bei fatarrbaliiben Arlectionen beionders des Neyltapis (beilerfeit, Chimmiehatei). ber 
rohre und der Bromdien, bei Neucbuiten, Empbuiem und Aibma. 

Gomjertabele W gen, gute und billige Bedienung, angenehmer Sommerauient- 
— vei jehr günftigen Nmatiichen Berhältmiiten. Giienbabnitation, Telegrappenbitean 

tmäbrend wird MWineralwafler in Bällum, veriendet. 
Nabert Auskunft ertberit der Arzt bes Grublitlömmts RM. Walther und ber 


Baberigenthümer K. Sigel, 
















| 


Todes: Anzeige. 


[20] Verwandten und Bekannten: bie 
hetamıe fiche Nachricht, daB meine noch 
einzige Forter 

Emilie Kleid 
im Alter vom 20 Jahren im Sllingen 
uinfter am Bruftleiden sanft, ıubig 
und Gott ergeben veridieden tik. 

Bär. bie -liebenolle zuiriedene Tilege 
und die ebrenvolle Leiche nhealtitung vom 
den Mitgliedern. der Anitalt ſorechen 
wir hiermit den Hetten Borfiebern da⸗ 
iclbü und Geren Wiarrer Habn, wie 
den verehrlichen Damen, welde den Earo 
ars unseren tiefgehäblten Dant Affen!» 
4 aus, wand bitten um stlle Therl- 


bu. 
—2— und Archbtimbolanden. 


Anuga Enriftina Bebel, Großmuttet. 
PHit p „vBatet. 


Heu: und Ohmetgrasver— 


fteigerung. 

2950) Donmerdtag den 15. Juni 
7, Nachmittags 2 br, zu Sirdoeimbolan 
den it der MWirtbichaft mon Mittune Bechtels- 
mer, [ähtherr Iulius Dörzapt, edang protelt. 
tree von ba, bat Dirsjäbrige Den und 
Oben taras, vorziglicer Qualität auf 0 Nor 
wen Üiltejen in hiejiger und Brichheimer Nie 
martung in einzelnen Looien, ſowie den Klee 
von 80 Decimalen Aderland in ber Bolander 

Gemarkung, auf Worg veriteinen. 
Rirchbeimbolanden, den an. Mai 1A71. 
Fr. Bolza, t. Rotär. 


Müblen: und Güterveriteigerung. 
(2854) In Folge richter 
licher Beriägung werden die 
jur Gantmatie des Müler 
- meitters Yob, Martin Donrab 
% Reiffel auf der Bergbeimer 
Der, tr Müble gebörigen, in der An 
tündinung vom 12 April d 3. beicriebenen 
jegenibaften am 

—— den 15. Auni d. I, Mit⸗ 
tags 2 Uhr anf Der Beraheimer Mühle 
zum zweitenmale öffentlich verheigert und end- 
giltig zugeichlanen, wenn der Schäßungsnreis 
au nicht erreicht wird. 


jebörigen Örundituden, Miüblenberestigung, 
fiertrakt, Raſchinen st, beträgt 173,860 
Die in 12 Barcellen jur Veriteigerumg kom 
menden Gbhüteritäce find tarirt zu 16,819 fl, 
Die Werisinerungäbebingungen können auf 
diedseitiaer Ganzler, weitlihe Nauptitrabe 52, 
und bie Schägungsurtunden auf biefioem Rath» 
bare vom Jedermann eingeieben werben. 
Rab erfelatsm Zuſchlag der Immobilien 
werben die zum Müblenbetrieb mötsigen (ber 







rätbichatten, als: Wangen, Säde, Siebe, Wanr 
nen, Winden ix. gezen Baar zablung verfeigert, 


Deibelbera ben 22. Rai 1871. 
Der Bellfterdumgtbeamte, 
Bejold. 


8» 


Bekanntmachung. 

[3007] Die Lieierung folgender Victualien 
darf Ankalt | 

EEE BE nice ah 
wird im rg + au ine 7 Serace it, i 

m. — 

10 2 Bndkeiih, 

2 .  Ralbfleiic, 

5. Gries, 

3 „ Rus, 

5 .  MRollgerite, 

5 = en — 


ar bis Diensdta 
rd 11 rn —— 


5* — —8 = —A 
Ratierslautern, 1. Juli IRr1, 


Kal. Bermwaltum; mudthauſes. 
Muri — 


Holjverfteigerung 
zu Miei 3. t, — 35 Landau, 
3014 Io 
bie * Dr erden Kr ——— vr 
Be en —— a 2 sus de 


* * — wei EL, 


M 
ha: 1 @. 
55 Beine 5* 


bedeutend unter den rabrifpreifen und mebriäbriger Garautie vertauft 





Der Shätungspreit der Müble mit dazu 


} 


| Landgnt-Verkauf. 


Bianoforte = Lager 
vn FB. Hammm i Nenftadt a. 9. 


[217°] Fägel, Pianinod, Zafelclawiere merben während ber nädhiten Monate 


a0 


Gebrauchte Initrumente u RD A., 10 


rd 


— 


National steam ship =; Company limited, 


Hanptagentur für Auswanderer 


Rew-York und allen Städten bon Amerifa. 


Abfahrten ab Antwerpen jede Woche am Mittwod) und 


Samstag. 
groß 0 Tonnen. England, 
a rancı, 
tal, 
ouxifiana, 
Selvetia, 
Solland, 





pain, 

sent 

@rin, 

The Queen, 
unfylivania, 
—A 

A Deumarf, 

Die Abfabrttpreide für I, und U. Hajüte und Zwiſchendeck (III. 


roh 3307 Tonnen, 
71 5 
sun 
3300 
3318 


* 
E 
— 
2 
& 30 


Razüte), welche I 
5* auch in Zinsmer abgetberlt iſt, find einſchließſich einer vorzaglichen Belonguna. IJ 
— x. billsant gehellt und wird il Auskunft bereitmwilligit erteilt von ! 
nigen Verireter für die Pla | 


Zulius Soldihmit in Ludwigshafen, 


und den Serren Agenten: 
+ Haad in Handel; Mof. Schwarz in Perg- 
dem: Matthäus Bühl in Gdlikeim; 
. Böhm in Reiierdlantern:; Ph, Grü newald ir. in Edenloben; Bob. Kar. 
@iort in Pranientbal: Chr. Kabel in Nirdbeimlelanden: ac '‚lfenmann 
in Bliestaiel; Simon New in Kindenbeim; Jean Peters in ei. Inabert; A. Der 
lobelle in Yandau. 
Woechſel auf alle Pläge iomie Gilenbatnbillete auf elle KFiienbabntationen (zum 
Originalpreis), und Spedition von Biltern nad allen Plägen Amerifa's, 
Tichtige Anenten werben an geeigneten Orten aufgeitellt und mwollen 
bierauı Heflectirendr ſich menden an 


Zulius Goldſchmit in Ludwigshafen. 
Jahres-Ausfellung des Rheiniſchen Kunſthereins. 


Jaoa8Hr) Die Säle bes Aunüiwereins find von Sonntag den 28. Mai bis einfchliche 
lich Sonntag den 25. Juni taglich won 11 bis 1 Ihr Normittags und von 8 hie 5 Nhr 
Nachmittags dem Brjuche nebffnet. 

Zu den circa 9 zur Ausitellung eingegangenen Nummern-iit der Rachlaß des F Hot 
malers Feodor Dirk getreten. 

Die Mitglieder des Vereins und die auf die jüngite Einladung bier Angemelbeten 
werben eingeladen, von ibrem freien Eintritterechle Bebraud zu maden. 

Für Nichtmitalieber fit ber Eintrittspreis 6 fr. & Werinn, | 


Mannheim, Der Vorſtand. 
General-Verſammlung. 


Be Die Herren Actiondre des Eiſenwerls Saiierslautern werben hiermit zur orben!- 
isen General-Beriammlung auf 


Donnerstag den 29, Juni, Bormitiags 10", Uhr, 


im Caſino börlihit eingeladen. 
Zaged:Ordnung. 
HN Vorttaa des Gkichaitsberictes ; 
2) Vorlage der Bilanz; 
3) Beſchluſa ſung übve die Vertheilung des Neingewinne: ; 
4) Neuwahl des Vorſtandes 
Kaijerslautern, dem in Dat 1871. 


Der Vorſitzende des ——⸗ 
J. Schön. 


Bierbrauereiverfanf 


in Mannheim. 
201%) Eine jrequente malttlere Bierbrauerei, in melder jährlich nnd 100 Ainder 
ier gebraut n im as felbit verzapit werden, if unter annehmbaren Bebtagungen nu 
vertaufen. Das Nähere i dem BeichäitirMgenten Mriedrih Morik Sähner in Man 
as zu erfahren. 


PH. Deibert in Aweibrüden; 
Guftav Werbeimer in Grünttadt ; 


Menbus aden, 
—— Te: Bene Tees 1 


gebeerter Affenthaler 


Rother, 
betanntlih_von iebe mohltbätiger Wirkung 
auf die Geiumbbeit und alle rotben Meine 
übertreffend, zu 36 fr. per Flaſche mit Blas, 

ei Abnabme von mehr ober bei Pähden 
billiger, garantırt rein gebalten, 
teichgeitin emnfeble echtes 


Schwarzwälder ‚Kirfchwa er 


Ds is] Ein fich im guten Zuſtand befinden 
s u Ichönes Behstaum bei Mainz in Häbe 
Eifenbabn, der beiten Yage Rbeinbeilend, 
wir wegen Banilienverbältniiien — —* 
guten Bedingungen käuflich abasgehen: baf ſſelbe 
ſtebt in einem mailto aus Stein iclaufen 
170 |. 45' breiten Wohnbaus, Aeller — 
150 Stud Wein, grobe Speicher nebit 
nomiegebäuben, Stallung fr 80 bis 70 Sthe 
Rindvieb, eine jebr große Sheume x. Das 
inpt TE —— I eine Mauer umiclof- 
Garten. worin bie 





ken Oferten)” uimiaht einem Bläcdenraum in Flaichen und Fabchen Dar en von 2 t. i 
ca. 7 Morgen; i f wie im Garten 
— Mafier, Das derland beftcht in = 
deil. Morgen in grö Warcelen a5") 7 wand bie ergebene Auzei 
— re 5 > vun — yo Mr ee Er —— a 
—* nd Ion rer be — — eröfinet babe und werde flett 


müht fein, burd gute Speilen und detrante 


—55 Das und audgrjeichnetes baveriiches Bier und reelle 





Mobilien- und Waaren— 


Verſteigerung. 

uns) Zamdtag den 10. ın) Mom. 
tag den 12, Juni naditbin, ede 
Morgens von 9 Ubr an, zu Lambrheiu im 
Sterbebauie der alda_ verlebten Ebe aumb 
Krämerslente Yobann Ked und Martareibe, 
ae. Stabler, laflım Deren Minder und ER 
die zu deren Berlafienidait acbörigen SH Amer- 
masren und Mobrliargegenisänr önentlutumer- 
fteinerr, u. fommcn namentlich zu Kusıchote: 
1) Samstags, des Morgens von 9 Uhr an, 
bie Ardmerı paaren, heitebend in: We Er. 

Suprrnbospbat, I Etx. Kern) oo 
ER de Eırı bölger, ’2 dir. Haile, 4D 
Vid. Reis,_ 8. Gtr, Zabal veridiebemer 
Sorten, 2 ir. Or ‚herie,, Gonrilorrimaar 
ren, Daummelle, Smirn, Betrolewm, 
Eifia und fonftine Hurmanrıt aller Art, 
ſowie eitea 1900 Yiter IHTir Bein. 
Montans , ıbintalld es Diorgens non ’® 
Ubr_ an, die Sänmmtliden zur, beiagten 
Maſſe gebörtgen Mobiliargegenflänbe. 
Brantentbal, ben ’ Mai 1871 

8. Saafe, !. Wotär, 


Neuftadt an der Haardt. 


im’, in in Der 
Nähe des Bahnıhofes 
aünitia nelegene:, nor 
Kanisıy Mehrere Jabren mei 
RK erbauted Baus mit 
2 Gate u. Wallereinrid” 
Ju tung, aroben Nebenge 
zu häude, Sarten und Ref 
lern von ca. 200 Fuber 
Gebolt. in melden feitber ein 
















Hein; — 
mit auten Eriolae hetriehen wurde, Hit 
Aufgabe des Geſchaftes and Gefund- 
beiterüdficdyten zu verkaufen. 

Aut Wunis wird aud das Geichaſt mebit 
jänmtliben Ansentarium Täuflih abgegeben, 

GH, Anfragen deliebe man zı rigen unter 
V, E. #82 francn an die Annorcmligmdition 
von Daafeuftcin & Bogier in ran 
furt am Main, 


Bierpreilionen, 


elbutbatia mit comprimirter „rosienfäure, 
enspieble ich in allen Greñen Die jclben find 
in Quuderten von Grempia ren über aa 
Deurihland verbreitet und find die porn mir 
fabricirten Apnarate, mas ihre Veilungen 


und Buverläiitafeit »c. betrifft, no won Teimem 
äbnliten Apparate errertt. worsen. Bel 
nam und reis courants atatis. ir | 


Dierelben ſonnen bier und .ın Wannbetim 
in allen Sröi ben in HYetrich einge eden werben, 
eo Weller, 


Mehaniter in Suhmiasınien. 
[2m] Eine Bartie 


Bielefelder Leinen-Reſten 


von 17 fr. ver Ell- an empfieblt 
Die Keinenhandinna und Wäftıfras 


‚ breit von Dar Walla in Nanndeta, 


ba Dı& 
Kine oc im guten Hunkar oe bier 


au w* el 
findliche 


yn Steindrucker⸗Preſſe 
bee in Mannbeim 





ohne * - 


1 Omnibus 


|} vierfigige halle Nabere — 


die Herren Saitlermeiiter Shmaudigel und 
Ladırer Echäfer in Sorner. a 


Ianı6"s]) Eime halt noch ganz neue Wirtorias 
Enaife iit billia zu verlaufen, Näleres bei 
ber Erped. d DI, 


‚ Eine Bierbranerei 


tanien ober sır mieten geſucsht. reis, 
‚ Beichrieh und Anablung an Rean Hofr 
mann im Yubmigäbalen a. Rh, - wo 


Lasst). Sue Grube Duug ju verfaufen. 
dr. Forrer aut hem Örmähot. 


13010%41 er Gros ın Binn 
metler juct einen Mellvertretenden Gerichts 
khreiber, vorzuasmeile einen folden, der im 
Stande ilt, eine Berichtsichreiberei jelbititändig 
iu verieben. Salair für dielen Hall 60 A. 
13019 Ein beurfaubter oder beab⸗ 
ſchiedeler Unterofficier oder Soldat, 
welcher jelbftftändig Schwimmunter⸗ 
richt ertheilen kann, findet fofort 
gute Stelle. Gute Zeugniffe find 
erwünjcht. Wo? jagt die Erpebition 











Bedienung allen Aniprüchen Genüige zu leifte 
a eg een — Mmorrig, fomie — — Ich) ſehe geiälligen Behuchen —— be. DL 
775 qemiidhte u —* tan nnd nen ni ert GEN. F. J. Stief, 25. Ein studiosus philologiae milnict 
Nieder aabt, den 1. en 1871, Beiden ie —— — Rue des Cleres Nr. 1. in Mes. "Bremen 22 Stine a un 
Meramt, deilf Mosnne in Frankfurt n. MM. [S088° ») — Apreibe in ber Erp. d ju ertragen. 
DI inaei Seſucht Bi dan ala weich —— * ‚Isdamı Du, Wentag ven 3. Zumt, 
Weingeifi, zieh in eine Bieebrauere in eier Sit ber für ie en —8 >. lle M 
ve ei, Ba BEER LE er me er Goete Met, 
t. de ehr 
vun" @. 2, Bruder. jagt bie ern e Bl. — d. BL * nid en era - Jea nalen an der Actienbraucrei. 
Baurice Buchbrnderei in —e — a8. 






" Deutihes : 

M. Berlin, 5. a Reichstag 
Prag rer &i die abge 

g deö Geſedes betr. die Bereini— 

von — en mit dem 

— Grund genen 


niffiondberichteh wieder et Der — 
ver neuen Commi — ————— 


ei . 

Lothringen Lerden in der bu — — 

vom dich Mai 1871 mb ee Bufagar: 
em Vertrage tenzun 

nit N. Deutichen Neice ——— — * 2 

Nbg. -Sonnemann erklärt, daß er —5* 

timmenwerbe, aber nicht aus ben Rover, > 


ver Abg. aehußert ; im 28 ‚er A 
ne Meinung über 
auf einem 'g —— ee ca 
—— er fei entrüftet den Barifer he 
yegen bie ——— einer Berſamml 
teiere Wahlen zu Stande aim a als Inge 
ine andere Körperidaft: — Abg. Dr. Ewald 


timmt ebenjalls ons 1. 
ne Bereinigung der Weſtländet mit Deutſchland 
= gemänidht, und bedauert, daß Preußen bie ibm 
te 1855 dazu gebotene Geltgenbeit vorüber: 
en babe.. ber: die Erfahrungen, die er im 
bre 1866 bei * Annerion Den Dannooer ges 
na Habe, zwängen ibn, jebt gegen jede Annerion zu 
mer, bie doch mar den AR Preußens diene. 
es wird vor MWräfbenten mehrfaä unter 
mocheit mit der —*— bei der Sache zu ge 
ind nicht retrojpective Betrachtungen betreffs ber 
Innexion von son Sandaver anzuftellen. 
eihemjperger ertlärt, daß er, 
des Geſetes 


& babe zwar ſonſt 


bmwobl er * einzelnen Beſtimmungen 
ticht eiuverſauden fei, deunoch für ds 
nen werde, da eine Ablehuung defelben nur eine 
Berlängerung ber Dictatur zur * haben würde. 

Der Abo. da v. Ketteler (Paberborn) ift 
zegen 5 1 und jührt u. a..aus, daß er principiell 
jegen jede Dictaturfei; dieſelbe ichädige das monarchi⸗ 

Ptincip, denn Die mit ihr verbundene Gehäjs 
igleit falle, die Dictatur möge noch jo milbe ars 
yandbhabt werben, jtets auf ben Monarchen zurüd, 
ind tiefe Schäbigum des monarchiſchen Princips 
ei gerade in der jeplgen Zeit 8* wo die 
Republit in der Luft ſchwebe. (Ob 

. Dr, Lamey: Aus ben Wunbetahgen be3 
etzten Herrn Heoners gebt bevor, daß benjelben | © 
tichts-bindern-Tann, für $ 1 zustimmen, denn feine 
Anjedhtungen beziehen )fich F auf die folgenben 
Baragrappen, Gegenüber ben Aeußerungen des Sm, | 108 
Sonneitänm, genügt es mir, zu conftatiren, baf au 
yiefe dritte‘ Stimme, melde die Einverleibung mi 
vill, im dieſem Hauſe eine einzelne iſt, und daß ich 
yemit nehmen darf, daß "in dem gtoßen Deut: 
chen Bolte diejenigen, welche über diefe Frage ent 
icheiden, von dem gefunden Egoismus noch beieclt 
ind, ohne den eine Ration nur —— und nicht 
vorr gehen kann. (Sebe ri 

Ka wird 5 I mit allen Shen 2 Stimmen 
angenommen. $ 2 lautet nad den Beichlüfjen ber 
Sommirfion: „Die Berfaſſung des Deutichen Neiches 
tritt in Eliah. und Lothringen am 1. Januar 1873 
in Wirkſamkeit. Durch eng. bes Kaiſers, 
mit Zuftimmung des Bundesraths, können einzelne 
Theile’ der Vertaffung ihon früber eingeführt wer: 
den. Die erforderlichen Aenderungen und Ergänzun: 
gen der Beriafjung bedürfen ber Auftimmung des 
Keichstages. 
in Ssurkjamleit.” 

Abe. Graf Kleiſt wünidht, daß die Dietaturr 
periode bis zum 1. Januar 1874 ausgedehnt werbe, 
während der Abe. Dunder diejelbe nur. bis 1872 
auspehnen wil. Der legtere Abgeordnete bedauert, 
daf ber Neichskanzlet aus biefer Ftage gemmiffermaßen 
eine Gabinetsfrage gemadt und auf dieſe Weile auf | 1 


Art. 3 der Reihäverfailung tritt ſofort 


4 






— tbaltanaeblatte 


Ludwigshafen, Montag-5. Jun 1871 


— 
en. Verrede loſtet vierielſahruc 
Vetitzeile ober deren Raum bereitet; 


__Zrweited Blatt, 





als eine Willkür uud‘ eine’ geriffe Werhitinig bes | Aue und audern, in welchet Weije 
Bed u Gr een ac 30 Hehe Bent — —— * 

dem Princip meinen zu @runde ht Bismard —— daß er 2 
ne ER BIER: ent Den a 

re eg — das bei Gr- Keen in u &s Bi 
—* — — RT in der Megel der en ‚sort der  Borbehalt act mworben, 
ar Was die Sadıe betrifft, fo, erfente ein Zoe der, Bere — 
NER - x nl W äh — daß —8 

bie geſammte Sie wollen eine) bung in a rg felbit an 1ER Baer 
PB Bere Fe in ‚die Sandesgejehs | Formen gebunden wird. 


H a ehe ee — 
94 er an er ski re — apne ve 


ide —3 alaıhe, laube ich ei i men, u 
1 ), n 

Rüben särhe, bie Peskeiie ii Kir Baih 
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chlagen. Wenn Läffer an der 
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lee den 1 Stnntäredt | ben bie Herren bier dur: en 
wurden Ebenjo vr mein Wunſch dahin, n er 
Yunbesrath — itglieder aus dem Elſaß vers 
Härkt werde, denen ein conjultatives Votum zugeitanben 
wird. Aber, meine Herten, ich würbe &8 für eine 
—** ing ber. Chaſſer Lagen, wenn, wäh: 

rend alle deufiben Stämme zu einem * 
lichen Theile hr Angelegenbeiten k [bfttändig 
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und alle ihre Rlage J 88 an 
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dafür ſprechen, daß die Landesgeſetgebung ein weilen 
in den Händen bes —* und des Bundesrathes 
bleibt, weil ‚für, von 
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F votiren, will 
destangler jein, ich habe nur geiagt : — —— 
die im Elſaß zu volbringen & foeingerichtet werben joll, | 
fo wunſche ich von ihrer ebernahne nfitt zu fein.” 
Ran fan doc, ehe man ein Amt libe tntmmt, ſeine 
Bedingungen jtelen, ohne daß dadurch ein mejent: 
liches auf die, Eniſchließungen der Betheiligten 
ausgeübt wird, und ich möchte bie Herren dringend . 
erjuchen, nicht durch Die vielleicht nicht ausreichend 
vorbereitete Art, in ber ich meine Meinung audge: | 
—** habe, ſoſort auf eine tiefer gehende Ver: 
— ſchließen und bitte Sie, unter Umitän: 
ne einer Heijbarkeit etwas zu Gute zu balten, ohne 
die ich nicht im Stande jein würde, Ihnen und dem | 
Lande Frag zu leiften. (Bravo.) 
.v.Blanfenburg empfiehlt den'1. Jan. 
1874 * Termin der Einführung ber Reichsverfai: 


die Entihliefungen des Reichstages einzumirten. ges | j 


jucht- habe. 
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' Die Berfleigerung der Mobilmahungspferde Licitation 
Todes⸗Anzeige. ‚der Großbergoglih Divifion fahr folgenbermgben, Bett: eg: — Pen Mitiws 
18068] reunden und Belannten bie pi Gele) dm 14. Ian. en \ju Alien, lofien der Zihmer, Die Rinder, 
traurige Kadıridt, bat baute Trüß& Uhr u Mehfirg (*) am 12, und 18. Juni. | ürben ber zu Ullen, verlebten Eftber @-- 
unier geliebter Gurte, Bater, ’ er, (*) om 9. Juni. lebend des allda baften 
Schmiegeriotm und, Sämager Ponsueigingen (*) am 1: and 18. Jasi. jmannes Maat Brüd, als: I. Genannte & 
Garl Ohneſorg Bidingen am 18. Junl, Imer rhd, banbenp ei Famenz 
A EHE Po em 9. so) 10. uni (ÜEhber Gehrke, — 
rien ag etähleten — —8 * am 14. und 15. Juai |wegen, und als @urator eines me 
Kile i am 12. Juni —— | minderjäörigen emancipirten —— 
Die trauernden Hinterbliebenen. 2 (*) am 16, i | r es des 7) - 
zummen } 4 Juni 187i. am 12. Juni, 2 Warr Brüd, 8) r * 24 5— 
— u Bart men) am i2. und 18. Juni. ab, Generbe, 4 Shen tte Brüd, win 
[1 N Ark) rn ee ! nannten Bater * une * 
Befriedigungsgebot. n Beben 9 um 14. und 15. Auni. ben pneien hierzu committirten 3 
(OR) Hut Anſtehen von Franz Beier Brunner, mer (*)ct) am 9. un» 10. Juni. | megem Unteibartet, — in Bollsiebung m 
Rentner und Butsbehiter in Rbeinzobern, wurde a Brusfıl N am 12. uud 13 m | Urtbeils des fol zu 
le für ben abwmeienden Slappens u Ratiörmbe (*)(+) am 9. und 10, Jami. lautern vom 17. Rai abdin, — aui Gy 
mader KohannNitolaus Genghofvon m Ettlingen om 13. uni, 1bum verfteigern: 
Rülgheim durd ben Amtönermeler Klauß des m Bhilippäbura (*)(}) am 16. Juni. Im ann vom Alien; unb im Orte nos } 
t, Gerschtävollgiehere Brenner dabier eim Ber (7) um 12. Yuni. ı)6 morauf Wohnhaus, Eder 
triedi gebot zugeitellt, wornah ber —* am 9. und 10. Anni. | Stall und im Orte Wliens, 
aut Grund Urtbeil# des biefigen f * a Edwräingen (*) am 14. Juni. . 2) 19% , mo wu 
Besirfägericht® 20, December 1870 an ben x Beindeim (*) am 11. nad 15. Io bau _allba, z 
irenten bie von 632 fl. 36 Ir. ald a @inshrim AD am 12. un» 13. Juni. 3) 11 Zagewer! 99 Decimalen Bde 
Betrag von Kauptiumme, Zinsen und Koften, — 0 — 7) am 9. un» 10. Juni. 17 Barcellen, 
nebit weiteren Binien ber Kauptlumme vom Zanberbifgofeheim am 12. Ju s ‚ den 3. Juni 1871. 
7. Yuquit 1807 an und dem Motten des Metes An oc Zaa lommen beitäufig 100 Reit und Jugpierbe zur Verfeinerung. k önig, ¶ b. Raıı 
an den Rrauirenten besablen soll, wibrigen An der mit (*) —— Orten werden Buctituten an alandiſche Zuchter verfauft, 
As mac Ablauf ber geiehlicen Fri von | melde fich. durch obrigleitlihe Seugnifte alt Sole autweiien. Bier Iommen jemeilt smikben Holjverjteigerung 
3% Xagen, welhe sm einen Monat ermeitert 20 und 30 Yuctituten pur Derikigerung — — J 
wird, zur Beihlagnabm: der Immobilien des An ben mit, (4) begeichmeien Orten merden ftarfe, zmwiirämmige Keiterwagen mit dee ne Mir 
Schuldners geihritten würde. 2 erben und Geicirr verfteigert, und zwar jemril® etwa 20 Stüd; nur im Bruchſal und „a0 wod i 
Der Ahmeiende fann die Urkunde verſenlich Rort je 40 Grüd. 3 { i Zu, 
oder durch rvollmächtigten auf meinem And» Die Berfeigrrungen beginnen in der Regel zwiſchen 8 und v Ubr Bormittans. : ormittoge 5 
immer in Empfang mebmen. Die Verheigerungepläge find auf den Hatbbäuien zu eriabrem. (3034. — S 3 
a — Großherzoglid badiide Divifion. 
Rat, —* — — She 
Zuftellung. (3085! Die Aminiftration B ——ſ — Bringt hiermit zur jellen 1, Teuieistbal Sb und — 
vosi] ut Mnfteben von Geimrich Breunig Kerninik, bak fir bie Einziebung ber zur Beit curlirenden, gelb und wars geörudien yaemtic * 2 ——— Stada 
tner im im, im jeiner Eiaenkhait ala baperifhen Humdert-@ulden.Roten erjler Emillion do dato 1. Juni 1834, owie bie 100 eichen Fred Lu5. 6 
Teffiomar der Geicreifter und, Inteitaterben | Nusgabe neuer ndert-ulben-Roten genäh ber $5 2 und 8 des Banfgeiepes vom 1. Juli 184 450 fiesern uw ® 
des im Reulauterburg verlebten — —2 un 1. 18 * 18 der Tantſiatuien beilofien babe, und daß dieſer Seſchluß Ber * mb Bloche 2,1 m 
de bu 1} n Liun gelegt wer x ö “u 
—— ——— Grat In Kandel fr), . ie Einlöiung_ber eingerufenen Öundert-&ulden-Moten gegen neue dergleichen findet ze a Eapnchangen .,2nıä 
» eh r " 1) Karl Dolch, 2) Ser] bei uniern Bantcaffen in Münden, Augsburg, Lindau unb Kempten, banı bei 30 eiter i Fer 
a Done, ©) Ratyarine Dali, | vr königliq baneriihen Hauptbanf ju Rürnderg und allen Tönialih baueriiden ") —— 
4) Barbara 1 alie von Ihanfen fiatt, wobei beionders darauf aufmerfiam wmadıt wirb, dak der Betrag der ..  ” a 5 — 
lauterburg, je eine Abichrift smgehellt es ee nad dem bewtigen nicht eingemechielten Banknoten geieplich dem Bant- . Ze —— * 
T mfäll! ⸗ 
Zr ale 6x * Die ausjugebenben neuen Hundert · Gulden Roten find langlich w'eredia, ba# ba ven" Landau, den 31 ar 
d um Aobannet Derrmann'icen Erben ald | menbete Wopier sit weit, mit ben Werth der Rote tennzeichnenden Waflereisen, und beichitten. u Des Ph ai 1871. 
Geb-nien abgeichlofienen Ecinon nebit ben der- | Die Baninote ih aui beiden Seiten mit verkhiebenen gen ——* und auf ber ge . 
selben fteten Bollmachten mit der YAuf« | Borderfeite aufer vier elegerikhen Figuren zu diteren Malen bie Wertbzabl tbeil® im Barbe nr Kb. 
iorberung, bie barin wergeichneien Deträge tbeils im Zrodenitempel, dur welch ledleren auch das königlich bawerıkhe Wappen darge 
Pnmehr an Niemand Anderen ald am den|Hellt iit. — Die Roten find vom 1. October 1870 batirt und mit ben fachmilirrnden Unter 3") Dienstag Den: 6. Juni 
Weauirenten zu bejablen bei Vermeidung dom iten ben Sommiflärs v. Meirmer, des Dirigenten &d. Bratiler und des 1871, Bormitta 0 9 Uhr, = 
pelter gadlum, — F ae —— — Auf der Rüdteite befmder ſich ebenfalle aufer fteigert Das Artillerie unbe Sanda 
{ ie Hlir fie beftimmten en a’ mung. — Comm 
Die Armeienden tönnen bie Yır fie beitimm! Gine räbere Beitreibung der Einpldeiten bieler neuen Qunbert:Bakden-Roten ıyt im AM deutſchen Thore 24 Stüd übe 


Urtunben periönlich oder durch Bevollmächtigten 
auf meinem Amtöjimmer in Em 
Vanbau, den 2, Juni 171, 

er tal. Etnattanmalt, 


Holjverfteigerung 
aus Staatswaldungen des f. Morli- 
— Yunı HETL, Yorm 
reitag den 16. Jun Bormt‘ 
m. 10 Ur, zu Gollheiut im —8 Grob 


Ichen le. 
Revier Nofenihal. 
Schläge: Brofientas, Schtnblersbütte, Koller: | 
wald, Barentyal, Buchweider und zuſellige 
Ergebmfle. E 

5 eichen Stämme u, Abichnitte & u. 5. EL 

47 Hielern dito 2—5, Cl. u. Sparten, 
alpen ı. birlen Stämme 4. u. 5, El. 
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8 fibten, e 
16 —* Gane aen, ja Wiesbaumen 
tanglıd- 
9 eichen u. birfen MWaanerilangen. 
%4 Alafıer eichen Wihlelbolz 4 EL 
10 00. dito Rolinrügel 
76% 5 buchen, eier, fieterm, birten, 
aipen und gemiidted Schen · 
boly rein, fnsrrig u. anbrüdig- 
a 5 buchen m. Toniaes MWrügelr u. N 


Rrapoenprüucibont 
4 „  meridienenet Stedbolj- 
Vinnmweiler, den su, Mai 1671, 
Ral._ Nhorramt, 
Met. 





Au Eippersreld 
wirb die Herklellumg von circa 1000 Quadrat» 
m.tern Ortsftraken-Lflater im Submillion® 
wege vergeben werden. Y 
er Kıbritölohn pro Quadratmeter iſt ver- 
anichlant H 
a) für Plaher and neuen Steinen aus den 
Brücen von Rubel zu 24 Ie.; 
b) für foldes. aus alten Etrinen, welche erfi 
jugerichtet werben müllen, zu 18 fr, 
Uebernabmälufige wollen ıbr« ſchrutlichen 
Submillionen wit, der Bepihnung „Sub 
milhonen auf Stiahenpflafter in Stpnersteld 
längiten® bis zum 12. 1. Mid. Dorm 11 Uhr 
auf dem Vürgermeilteramie babier veribloilen 
einreichen, mwotelbit auch die Bedingungen täg- 
Inch eıngeleben werden Lönmen. 
Sippersielb, ben 2. Jumi 1871. 
Dat u 


wa! 
(vrsHa] 20 Erd Eprittäfler in gutem du · 
Hand, 4800 Liter haltend, find billigt zu 


rtaufen bei 
” Zacob Steiner in Nailerslantern, 


niana mebmen. | ber ** zum Löniglich baueriichen 


24% Aundert verichiedene Neilerwellen. ) 
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Münden, den 2. 
Die Adminifiration der 


Lebens: und 


Filiale in 


Marimiliansftraße Nr. 


Agentur in Mutterftadt : 
Karl Pfeiffer, Bierbrauer. 
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büdie neueiter Eonitructton nebit Scho denau 
und Joppe, Somte eine ſdone Reneiaſche zu 
verlaufen. 
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Für Bierbrauer. 
[294#°/s] Eine gebraucdte Malivarre, Gabt · 
bottiche nebit einer Vartie älter verihiedener 
Gröhe merden zu laufen arlucht. — Das Wäbere 
bei I. @&, Korn, Agent von Nudoif Moffe 
in &peper, 


DE Die erite Schur von 4 Worgen 
Nee if zu werlauem bei &, Walther in 
Dogertbeim- 








Regierungsblatte Kr. 33 vom 1. Juni 1871 enthalten. 


"Baperifen Hypotheten⸗ und Wedhfelbant, 


6b. Brattter, Dir. i 


„The Gresham®, 
NRentenverſiche 
37 Old Jewry in London. 


Die Seelichaft versheilt Hatutenmahig 30° » ihres Reingeinns an die mit Mer 
Dre rahite Geminnvertbeilung findet im Jabre 1878 itait. ; 
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Der Pfälziiae Kurier eriteimt äglach, mit Ausnahme des Eommtags, im zwer Ansgaben, und mit wochentlich daer Unterbaltungsblatiern Terme tote visctelläbric 
Vetitjeile 
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————— „Mainz, Journ.“ 
age einen Gläubigen, daß jaly bie 
‚infermalen Pläne“ der Alttatholife ae ert jeien, 
ind tt dann folgenden Blödiinn zu Zuge 
—3— end die * VProteſtanten von ihren new: 
— n en ugeneen, ben ig er 
ern ä ntel-Bluntichli, zue 

hriſtlichen * aubens und Lebens unterjocht find und 
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sur Löni bes Entwurfs des States 
Hismus ab der ar gen Grid bas Beben 
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Gottheit She füabe — “x. 
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Hrihlichen © anbens und Lebens Dbaiteht, Da pe 
Söhne wib, Töchter im Allgemeinen und Örofen den 
Glauben bewahrt und im kritiſchen Augenbiid zu 
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dem Neuheiben 
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Leber die Lage in Paris wird ben „Times“. 
„In der Hauptſtadt herrjcht "volltoms.| j 


teleggapbirt : 
menge, Winbftifle, und. alles Sintereffe gipfelt im Bers: 
jailles, Die jummarif richtungen werden 
für beendet erllatt; aber gewiſſe 
find.ffir.bie Soldaten und Wiejeninen, weiche 
ben N Ren verhächtigt worden, ſehr 


bält es en De Tommen. 
wird ‚morgen ber Einlah aber bie Aördie 
Votzeiguna ibrer | Paſſe geftattet werben.‘ · 
Thpater werben deumachſt unter gewiſſen * 
kungen Seitens der Nilitärbehörben wieder eröffnet.” 
Diet Wild wird vervollftänbigt durch. folgende 
Mittbeilung des „Francais“ : „Mit Bebauern er⸗ 
f wir, dab ber, Geift der Benölterungen Belle- 
vi 1% und. der Buties Chaumont bei Weitem noch 
kin berubigter iſt. Die Truppen, welche in dieſem 
Stabttbeile an Pulver jucdhen, werden mit Grob⸗ 
heiten, angen, und es nd — Schuſſe gegen 
die bewafinete Macht gefallen 










Aufrechthaltung der Ordnung 
ber Ri 


je! Theile. von Paris‘ 






— — — — — 


Ludwigshafen, Dienstag 6. Juni 1871. 


Die Barifer Commune und ihr Ende, 


(Schlub.) 

So ſtanden bie Dinge im eriten Stadium bes 
Bürgestrieges. Im weiteren Verlaufe deſſelben ver: 
tieitem fi) dann aber die Gegenjäge, und mene ler 
mente tauchten 1 welche ſich nicht darauf be: 
ichräntten, Republit und Gemeindefreiheit zu ver: 
langen, jondern offen dem Staat und der gefammten 
fogialen Ordnung der Geſellſchaft dem Strieg erklärten. 


bed | Die! Revolution wurde us einer poiniſchen jur 


ſocialen, zum Kampfe dev beittlojen Klaſſen gegen 
dent * und das Eigenthum, und die Commume 
ng bes ren arm 
feinen 
nur 


nd des u —*2* maren, 

—* man mir. noch der Tegifimen Regierung im 
Zerfailles den Sieg wünichen uud’ dabei hoffen, dafı 
berjelbe rioglichſt bald und möglichſt wablatig er: 
fochten werden imöchte. Buß dus gejelichartliche 
Leben unſerer⸗ Zeit vieljach frank ift, fanır und fol 
nicht in Mbrede yejtellt werben. Aber das Heilmittel 
— vorhandenen Uebel kommt nicht von ber 
lichung ertraumter geſellſchatlicher Yujtände, | 

elche mit der Grundbedin gung de ———— 

u — im Widerſprũche ſtehen, inden fie 
das Individuum zum Sclaven einer Gemeint daft 
Machen und der jreien Arbeit den beiten‘ Sporn, die 
Ausſicht auf individuellen Erwerb und Beſid, bes! 
uehmen. Der wahre Kern des Renſcht ums, die 
Wurzel jedes materiellen und geiſtigen ortichrittes 
liegt in ber Smtelligen; und Thaͤtigteit des Indi— 


’ Die äußeren gefellicyaftlicyen und ftantlichen, 
Verbände find nicht Selbſtzweck jondern blos bie 
| Mittel jur Forderung det Wohljährt ber Eitzeneit ; 
fie ſind Der Menſchen menen und nicht — 
ihrer: wegen ba. BE g na 
ejes @runage| fe nf: 

Aa 


2 vidamas. 


die — ober minder mit 


ationstalent zur ‚Berfügung fie 
ber Werfailler dem Erperimentiren Anger 
eine volltommen freie Bahn veritattete, bot das 
laliiice Gemeinweſen in * von Aufang am 
nar bas Bild’ der ‚vollendefften Nathlofigkeit, ber 


lichten Anarchie bar. Bon Heute auf morgen 
* ſich ae neue Aare, an 3 eo. 


gten 
#54 Nirgends war eine. Spur von Ordnung und —*— 


ocdnung vorhanden wohl.aber hörte man t 
bie Anklage 3 u Das wilkfürli I 
sen | Ken De mi Be ut 4 nl er pain 
en des $ der perſon ? Stäjerbeit 
See — anf die Dauer 
—* Das Ende biefes ' 
——* wär eine u 


focial 


— 


Kin De 


in Paris ein — Reh eld dafür — vuh 
fie 'wın eine himäci ER ärmer und um 
eine) bittere Tauſchung cv geworben find. 


Die wahren Intereſſen der arbeitenden Klafie 
find inbeh mit ben mwahnmigigen revolutionären 


anf 
der — #5 





oder deren Maum e. 
Erſtes Blatt. 
Trä Ü Uhre iben: 
Beh I el Si —— 










si — sk 
ernere unft bie 4 v ] 
und bie nicht je up F Vıöpandexg, 
des Gapitals wäh Nie 
nicht zu erreichen fein, auf — —D 
und ber Revolution, noch en A er auf TI; 
der Befehdung des inbivibuellen 
ala Balls ber — auch für ben, Atheite 
eine gnentbehrliche Eriftenzbpdingung iſt, 
vielmehr auf dent Mege vorn Nefornten..i 
ben ge: und —— und. in der Indu 

formen, welche die Ratut der Sache ber 
Mafje nach umd nach mit Noch olhwerdigkeit „a 
abtingen wird. Daneben iſt der Arbeiteritaud 
angerigfen, mehr als, dieh er bie, i 

en . Aubeitfandteit, und Eparjaufeis, ice, 
LE es 1) 





Auer 
kun 


3 Nben die — 


* urige Ende „ das ber 
a Is J ai für eimnal qewuns 


men, eine ze Bedentun Betsmutlup 
wird audh oe Sn von den Frcialikrichm —5 
gewiſſermaßen als e 4 legiri une, Dontapme für -ıhre 
Uıniarrjwechuche beitacdhtet. Dieie,,.Mente glaub 
weil "die — iss aatti Nepubl t tei, 
He DENE, die Enten derlelber zu Gianften 
ihrer kei doc ale \ U: alrepudlit ausn⸗ 
beiten. Sie wergelen dabei, daß ‚ber Socialisnius 
| bie Negation nicht blos ber monaxcifchen ,: 
auch. der Segublitanfien Staarähildiug auf, & 
nationaler — it und da daher 
rifche Nepablit im Jutereſſe ihrer Exlofte 
Neben fo gut darauf angemiefen ift, derartige. 


el, ‚die er A: 
ei, ‚0 Fran, aa 
—2 A 














zu befämpfen, , wie irgend ein? ‚Dignardie. - Die 
nenlichen Ereiguiſſe in Fine merbeit ug Doraud- 
ſtaui auf und Behörden im ber © 
Nüuckwirkun a When, daß auf bie. natio 

rberer u Belenner der Yr 

ten ind r 84 Alien Haub — zit, 
\igetränft af, Sand ic 
Korg —* 


Be: in 
green m 


enn und jo up 3 * 
* freien —— 
woll n zur Forderung er di 
und damit indirect au zur 
m | Repi fit, jo joll uud —X mit z a. Mitteln 


| :  Stantsaewalt und hit aller Energie genen berartigen 


die Mifrbrauch vorgegangen werben... Es. ‚iit bies Dont 
blos "erlaubt, ſtgdern aeboten. jchon, under Dem 
—26 der A ya 6 Die —48 — gciali⸗ 
ftifchen Organe können Th nicht darüber, ꝓetlagen, 
daß der Etitat feine Schlange an jeinem „ Ynfeu heg: u 
wi, und wenn fie 2%. Denia thun, je, macen 

ſich ſchnoder Heuchelat ſculbig —— wir, nd 
wexigftene bie, etzeriſchen Arbeiter, und ‚Arbeiters 







vereine' mehr als je von da vater auhölofen , inter; 
nationalen mtrieben LA ‚lern, Hohe werden! 
- Aus ers, eh „3. An 


ande ar einige in 1 Äult, eier“ er 
ſchienene Artikel Aber ung ber .Steuer 
Ginnehbmer im ie auben Sie mie wohl, 
Einiges zu delenchten, bier, isbefonpere, die Po fe 

F yerzergrath ent in Dieuſtſachen. In ı7, 126 

des Aurier“ beſchwert ſich eiu Korrejpondent dar⸗ 
über. daß die Einnehmer ihre Steuerablieſerungen 
nicht mehr Hortofrei an das kal. Nentamt per Reit 
beforgen Töne, und ſchiebt bie Schuld mit Unrecht 
dem teuen Pofterpeditor in Obermoſchel F Diejer 
Hr. Cotrreſpondent hätte willen können, daß jeit der 
neuen VPoſttransportordnung vom Jahr 1866 uud 
feit der Negierungsenticliefung vom Jahr 1869 


(ir. res Amtshlattes, Seite 854 und 835) bie 
Siteuer  Sinuehmer mie im Correſpondenz 


fachen Portofreibeit mebr geniehen, nicht mehrl fi 


in Gelbſachen. 

Was die Stemer-Ablieferungen anbelangt, fo 
bat ſchon im Jahr 1829 und neuerdings im Ja 
1566 anf jpecielen A {von Ein n) 
tal. Henterung dahln eutſchieden, daß Die Elnnehmet 
verjön ie 


over: anf eigene Koften und (es 
fahr alyufiefeen Gäflen ; dies ſeibſt im Jaht 1866 
nor bem Reiege, imo bei der brohenden 


ahr ber 
Inbaſion. die Eummebmer- von 8 zu 8 Zanen ihre 
öeher abfiefemn ten. Mun nabm an, daß die 
abjulicferunen Gelder erſt burdb bie rentumtliche 
Berbiictng Staatsgelder würden und bie Einnehmer 
aut Aapeeshars. ber EiAruerihulbner teien,D 
ttopreipeit begründet ſel. Dieſe Wotivirung bat 
dawmals Fehr überrofcht, da bie Steuer⸗Einnehmer 
von Staat augeſtelli find und demſelben Caution 
hellen, uub ber Staat bisher feine Haftpflicht ſtets 
aner lannt bat, wenn dem Einnehmer ohne Verſchulden 
Beriun ermäcdst, z. V. bei. Beraubu 
bie erhobenen Steuern im firengen Sinne Staats 
gelder ſchon find bei dem Einnehmer, wird Riemdud 
im Ernſt , wenn der Einnehmer Mandatar 
bes: Stantes iR. 


man dem Einnehmer nur auf der Brief;, 
nicht auf der Fahrpoſt in Staatedienſt 
88 Vortofreipeit zugeitanden bat, ift ſicher nicht 
Smterefle des Dreiiftes jefchehen und zu heilen 
Grferchterung, jenbern dient nur zur Chicanirurg 
bes Wlunehmers, wenn dieſer nicht vorziebt, das nor: 
geſezte Hentamt, zu dem er das Beldpaquet erſt 
tragen muß, mit ver Verfenbung uach Auswärts 
zu ng - : 
Ja ſelbſt tn Gorreipoiden;faben muct manche 
Bokırpedition dem Einnehmer die portofreie Be: 
forguug ber Stenerzettel ſiteſtig, weil var einigen 
Johren eine Verordnung erfchten, welde bie Zu: 
Reltung ver Stewerzettit on bie Ortsvorſtände mit 
Unre dem Einnehnter aufburdete, weil ber Ein; 
nehmer won Ztenerzettel I’ Tr. beziehe. Dieſe Ber 
ordnung iſt ſichet jet durch bie erwähnte Ent: 
lieſzung im Amtsblatt Nr. 40 aufgehoben, du 
et ja die Einneliner in allen Correipondenzadzen 
Dortofreibeit genichen, der Einnehmer auch mand- 
rat für einen allein zu ſchidenden Zettel 1 Fr, bezöge 
and 3 fr Vorto ausgeben müßte Wenn man in 
Staatsbtenffahen auf Rabe: und Briefpoje 
Portofreieit den höheren Beamten geſtattet, So Liegt 
kin Grund vor, warum man es auf ber Fahrpoſi 
für —— dem Einnehmer verneigert, der 
dech im Belbfendungen an andere Veantte keiten Miß— 


brauch zn Privatzweden ıreiben fan. las im 
öffentlichen Intereſſe geſchieht, falle auf der Bolt 
doch gleichbenlich ehne Müchichl auf Hech ober Nie- 
der Rhaudelt fein. 


"Renftadt, Aut. Der Stabtraih bat 
bei der Rreiseenierung Veſchwerde darüber, geſübet, 
daß der katholiſche Pfarrer Münch im feinem Re— 
figtondänterricht un der Gewerbſchule das Dogrua 
ber Nafehl bdarteit Ich. 

WMunchen 2. juli Der 
wird geichrieben „Bebuls ber Hlebaction ber weſeul⸗ 
bchen Herbergen weile in Folge der Beſtinruun- 
gen ber Deutschen Art tan in dem bayeriihen 
v0 ragt $ torgelionnten. werden mühe, ſind 
zwischen taate miniſterlum des Imeren und Dem 
Ktiegeminifleriun bereits eingehende Verhandlungen 
im Bang." = ar Juſt gunrſterium beſchäſtigt man 
ſich met der Mearbeitung eifes Die Behandlung ber 
Herlaffenihaften u. f. w. betreffenden Ge: 
——— , der den Kammern vorgelegt werben 
toll. Der Entwurf ſoll eine weſentliche Abkitezung 
des Berfabrens bezwecken. 


Durch Reſertpt des Kriegäminikieriums vom 

30. Mai wird nimt, daß — nachden bie Hatüt: 
cation des Friedensrertrags zwiſchen Deutſchland und 
Frantreich am 20. v. Mit. erfolgt ift —. der Minis 
tialerla vom 0. Juli v. nunmehr außer 
Wirkiamkeit tritt" und daß gemäß Art. 75 Abi, 3 
des Wehrverſaſſungsgeſetzes bis Tängitens 6 Wochen 
nach obiger Hatificatıon ſammtliche Wehrpflid- 
tige in Die ihnen ERymEBig pehepenben tegorieen 
ber bemaffieten Hast zu Überweilen, beziehungs 
weiſe zu beabſchieden find. Zur Ausführung Dieter 
Berfügung find bie näheren Vollzugsbeſtimmungen 
teichzeitig erlaſſen nnd insbefondere beitiimmt wor: 
u, daß die getroffenen Verfügungen bei den mobi: 
len Truppen des IT, Armeecorps erſt nad; erfolgtem 
Rüdmarjcıe, bei ben übrigen Truppen aber jofort 
zur Ausrührung zu bringen find. Dur Kriegs⸗ 
miniterialrefcript wort 29. Mai d. 8. wird in ana 


En 
ur 


Augsb. Abdaty.” 


loger Anwendung der für das norddeutſche Bundes 
beer erfolgten Desjalljigen Beſtimmungen verfügt, 
daß den während des Krieges in fraugdlifche Gefan: 


michaft geratbenen Officieren und Wilitär: 
47 mten bie — e regelmäßige Friedensgage 
und zwar einſchließlich des Quartietgeldes für Die 
Zeit der Gefangenſchaſt bezahlt werden darf. Ebenfo 
Darf denjenigen Mannfchaften, welde nad Be: 
icheinigung ibrer Borgefetten in vorwurfäfreie Ariegs: 
gefargenscheft gerietben, für die Zeit der Teßteren 






an; ben Daß Ihmwarze 


ipre bargemäßige Lohnung ausbezahlt werben; bas, 
was den Kriegegefangelen etwa Seitens ber franzön: 
hen Behörden zu Theil geworben, wirb auf ben 
nachträglich gewährten Bezug ber age reip. Köhs 
rung nicht in Anrechnung gebracht. 

Müũnche ner Blätter ſchreiben: GMlaubwärbigem 
Bernehmen nad ſollen die Cadres ber erſten 16 
Landwehrbataillone in ber Weiſe evident 

halten werben, daß, ktotz der Entlaſuug der Mann: 
chaften, die Stämme der Bataillone nad Art der 
preußifgen Landwehr fortbeitehen. Demgeinäß wer: 
ben ım deu betreffenben reifen demmäct die nöthi: 
gen Ernennungen und VBerjegungen erwartet, 

Hr Münden, 3. Yun. Mehrfach it jchon 
bie Forderung ausgeiprodhen worden, es folte von 
BReihämwegen- wu ultramentenen Ans 
mapungen, die an das Unfehlbartertädogma ſich 
jept anreihen , entgegengetreten werben; in gleichem 
Sinn bat Sa ulze: Delisih am Schluß eines Bor: 
trages ‚über die politiiche Yage, den er gejtern Abend 
bier hielt, dem Haifer die licht ——— das 

ogel zu verſcheuchen, das, wie Die 
ujer, jehzt um das’ neue 
Neich Yerunmfliegt. Ich biu anderer Anſicht. Schon 
| deshalb jollten wir, meine ich, und e.ner ſoichen Jor 
derung enthalten, weil unjere Gegner jofort beim 
; Zufamumentuitt des Reichetages nichts Gil 
tyun hatten, ald mut ber Verſuchung an's Weich her» 
anzutriten, daß es ſich in Die kirchlichen Augel 
I beiten einmiſchen ſolle. Der Heichstag hat dieſe Ver⸗ 
iuhung, feine Competenz auf's kirchliche Gebiet zu 
erweitern, damals fülglig zurüdgemwieien, alle Par 


Haben am ben Kyffhã 








Gründe, die ihn damals feiteten, find heute noch die 
nänlichen. 





ha Fräfectenwirthichaft, die man ja allerdings ge 





rg zu | Daujes finder. 


Die Ultramontanen baben ed vor 187W 


trefflich verftanden , die confeilionelle Wericjiedenheit 


zu besuigen, um Mißtrauen zwiſchen den Suͤden und 


Norben Deutihlande zu ſaen und zu nähren, und 


die vorhandenen Stammes und aubere Antiparhieen 
dadurch uoch zu verſchärfen. Es beburite ber durch 
ein glucklichs Geſchich uns bereiteten Waffeubrüder- 
ſchaft uud Wanenerfolge, um dem Umſichgteifen des 
ausgeſtreuten Unlrauts Einhalt zu thun; aber täu⸗ 
ſchen wir uns nit: noch immer find die Gemüthet 
empfänglih für confejftonelle Desereien, 
und es wird jehr qut jein, Alles zu vermeiden, was 
den Uuramontanen Anlaß geben Konnte, jolde bee 
reien ale Haudhade gegen das Neich zu verwertpen. 
Noch ift daſſelbe wicht 10 feit in den Voltsmaſſen ‚ger 
wutzelt und gentündet, daß wir wicht ermitlich bedacht 
fein müßten, Erjhütterungen von ihm jern zu halten, 
bie jeinen Beftand gefährven könnten. Zu ſolchen 
Erid;ütterungen redinen wir. aber in eriter Linie den 
Sturm, welden die Ultramontanen unfehlbar erregen 
würden, wenn der Kaifer, der lutheriſche“ 
Raijer, ſich z. B. in die firhlichen Wirren Bayerns 
eimihen würde, Wir haben an Schüttingers 
Wiederwahl in Bamberg zur &enüge geieben, wie jie 
das confejlionele Moment fiir die Wolitit zu ner: 
werthen wifjen. Die Yıberalen find gegen den uns 
fehlbaren Bapit, alſo gegen die Tatholifde Religion, 
alto wählt feine Ziberaleit: Das war die Nogik, mit 
der jie die Bauern dort brarbeitcten ; und der Erfolg, 
bei jie dort erzielten, mürde ſicher ſich verzehnfachen, 
wenn ihnen Gelegenheit gegeben mwürbe, dieſelbe Spige 
gegen. dert „„lutberiihen“ naijec zu kehren. Sie lauern, 
nur auf Dieje Gelegenheit, und mit Freuden wirben 
fie ſie ergreifen, wenn jie ihnen geboten würbe, um 
das verhaßte Reich in Stüden zu ſchlagen; darum 
eben wollen wir fie ihnen nicht bieten. Ich denle 
au, wir find noch Mannes genug, allein mitihmen 
fertig zu werben in Bayern ; und bringen wir's alleln zus 
wege, jo it's nicht vos ehtenvoller, ſoudern auch 
weribvoler, als wenn wir ung hätten helfen laſſen. 
Selbſt iſt ber Main, heißt's auch da; nur was wir 
und erringen, das fünnen wir in Wahrheit unfer 
eigen nennen. Tas folten vor Allem die Gemein: 
ben und Gemeindebehbörben bebenfen; micht 
auf das warten, was unſere Hepierung etwa thun 
ober nicht thun wird, fondern jelbit bei jeber Ge 
heit, bie ſich bietet, Den hierarchiſchen Liebergriffen 
mit aller Hraft entgegentreten und dem Conflict nicht 
aus Deu Weg geben, Der nun Doch einmal nicht 
vermeiden ift, weil bie ulttamontane Clique ide 
haben will, Je Rräftiger die Gemeinden auf 
treten, deſto eher wird au Die NRegierum 3 
bewegen laſſen, ſie zu unterftügen; aber wenn fie au 
die —— ber Regierung ſich verlaſſen, dann find 
fie gewiß verlaſſen. 

M. Berlin, Zum (Schluß des. Berichtes 
über die heutige Keihstagsiigung., 

33 lautet: „Die Staatsgewalt in EliebRothrin: 
ya ubt der Sailer aus Wis zum Eintritt der 
Wirkjamfeit ber een it der Sailer bei 
Ausübung der Bejeggebung an bie Zuſtimmung des 
Bundesrates und bei Kufnahme von Anleihen und 


Hei bi bermei u 
re Peg ag 
aud in ben ber Heichögefeßgebung in ‚ben be: 


ſtaalen nicht unterliegenden Angelegenheiten bem 
Heiche zu.” 

Dierzu- find mehrere Anträge von den Abg. Det; 
und v. Karborff eingegangen; im Lqufe ber Dis 
euffion ſiellt der ng Er. v. Noggenbac ber 
Antrag, im letzten Sap des 8 3 bie Worte: „dem 
Reiche” zu verändern in: „nem Raiferumter 
Zujimmung bes Bundesrarhe,” und bin 
zugujügen : „nad bem 1. Januar 1874 aber bis zu 
ondermweitiger Regelung durch Reichsgeſez dem Heide 
Ei Au der Debatte betheiligen fi die Ay. Dr. 

Bigard, Dr. Windtborit (Meppen) Miguel, 
Frhr. v. Roggendach und Hiefer. "Kebferer 
erklärt fi gang emtidieden gegen eine zw frühe 
Teilnahme der Elfäfer an bes Urriommutiwerhane 
lungen ; died führe höchſtens die Regierung zu Dem 


verberbliden Spftem ber Mahlbeeinfluifung und au 


Hierauf wird $ 3 unverändert unter Ablehnung 
aler Amendements angenommen, fomie auch $ # 
und fchließlich das ganze Bejeg in ber von ber Gom- 
miſſion vorgeichlagenen Faifung die Billigung De 


» Berlin, 3. Jun. (ESchluß.) Die Beilagen 
bes Geſetzes berechnen den Hedarf für bie invulide 
gemworbenen reip. gefallenen 5000 Dfficiere und 
120,000 Unterofficiere und Soldaten aus dem legten 
Kriege auf 23,500,000 Gulden jährlich. Zur Jab⸗ 


teien außer ber Uerikalen waren Darin einig; die lung dieſer Venſionen ſoll aus der franzöfiidhen 


Kriegscontribution eine-fo «große Summe herausge 
nommen werden, dab fie allmählich aujgezehtt wire, 
während die bisherigen Penfionen unt die fünftigen 
Frie denspenſionen dem qewöhnlicen Etat verbleiben. 

Dieſem Geſehe gegenüber nehmen Mitglieder ber 
Horiihrittspartei und einzelne Ratte 
nalliberale eine negirende Stellung ein. Die ver: 
Khiedenen Quellen ſchon, aus Denen bie Beiträge für 
Kriegs: und Friedenspenftonen fließen, für b.e erjteren 
die franzöfifche Seriegscontribition, für bie anderen 
ber ordentliche Eiat, jwängen zu einer Trenmung, 
und daun fei auch der gegenmärtige Augenblid der 
Begeijterung für bie miltäriicen Gefolge micht ge: 
eignet, ein Friedenspeufionsgeſey zu Ichaffen; man 
möge daher jegt durch ein hejonderes Geis 
für Die im Kriege gegem Frankreich invalide Geworde 
nen jorgen und das eigentliche ee auf 
ſpatere, ruhigere Zeiten verſchieben. Dem Vorſchlage 
ſtehen aber jo ſchwere Bedenken entgegen, daß er 
nur fücr den äuferjien fall im Berradyt gezogen 
werben Tann, daß bie Negierung auf die bringenp 
uothwendig erſcheinenden Abänderungen nicht eingeht, 
und mar daburch zu einer Ablehnung bes vorgeleg 
ten Entwurſes gezwungen wird. 

Einmal kann das vorgeſchlagene Geſetz Für die 
Invaliden bes legten Krieges nur ein provforifches 
jein, Denn, wie icy oben entwidelt habe, bafıren bie 
Hriegäpeniionen auf den friedenspenjionen ; will man 
aljo feine neue Grundlagen ſchaffen, jo muß man 
die bisherigen Säge annehmen, und dieſe ſind fchon 
durch die nur von 10 zu 10 Jahren eintretenden 
Stergerungen für die meiſten im Ariege invalid Ge 
wor:euen jo ungunftig, daß man jo bald als mög: 


lich ein neues Geſed geben muß. Die Invalider 
frmmen alſo zu Beiner befinitiven Regelung ihrer 
Berhaͤltniſſe, jondern fie muſſen in einem Prootforium 


leben , das doch, wenn es irgend möglich iſt, den 
—— ſchon jo ſchwer Geprüften erſpart werden 


Ein zweites ſchweres Bedenken gegen bie vorge: 
ichlagene verichiedene gefegliche Verhandlung liegt 
darin, daß neben den unmittelbar während oder 
nad Dem Krieg invalibe Gewordenen eine große 
Anzahl erſt während der nächiten Jahre nod im 
Folge der gehabten Änftrengungen invalibe wird; 
ja man lan nach einem jo langen und entbehrungs- 
volen Feldzuge, nadı all ven Schäblichleiten, bie der 
naſſe Herbſi und ber falte Winter brachte, bei allem 
im den :nächiten zwanzig Jahren wegen Iuvalidisär 
5. Pennonirung kommenden Unterofficieren und 

jficieren, die den leiten og, mitgemacht haben 
— und weitaus bie meiſten Ufficiere wenigſtens 
welde in dieſem Zeitraume penfionirt werden, haben 
ben Krieg mitgeniacht —, gar nicht berechnen, einen 
wie großen Antheil an der Invalididät Die Strapazen 
bes Jahres 1870771 haben. Es wäre Deshalb 
gewiß: undillig, mollte'man bei dem. ipäteren Gejehe 


nach gang anderen Grundſatzen verfahren als bei 


Uebernaime von Garanticen für Eljaß : Lothringen, ' 
durch welde irgend eine Delaftung des Reiches herr , dann d 
beigeführt wird, auch an die Zuſtimmmung bes Reichs- laſſenden definitiven Weiche wieder neue Süße zu 


tages gebunden, Dem Reichstag wird für dieſe 
über die erlaſſenen Bejege und allgemeinen Anorb: 
mungen, und über ben Fortgang ber Verwaltung: 
jäbrlih Mitteilung gemacht. Nah Einführung der 


| 


ben provtjoriihen, Für emige Zeiten macht man 
feine Gelege — in 20 bis 30 Sr tan, wenn 
es nölbig iſt, eim neues Geſetz erlaffen werben. Für 
Sihdeutihkand wäre bas provijorifche Geſetz Des 
halb no ganz befouders unangenehm, weil man 
jegt die bisherigen preußiſchen Sähtze einführen 
müfte, um dann nach dem in aller Bälde zu er: 


Seit erhalten. 


Die Hortihrittspartei will neben den Forderun: 
n ber anderen liberalen Parteien ben vorgelegten 
ntwurf dahin amendiren, daß bie wegen Dienſibe 


i oder Krankheit zu penfionirenden Dfficiere | der zweiten Berathung bes Militär-Penfionsgejeges Telegraphiſche Handels berichte. 
on. denen „eidieben u bie entweder, | murbe 5 1- unverändert angenommen. 2 & —— 

fie beim —— — wurden, um | erflärte Kriegsminiſter v. Room bezüglich eines von Zundeanleiheſoi Parreicente4 
Benfionirung nachſuchen, oder bie einfach penfios | Herz in Betreff der genaueren Präcijirung der Dienft: ———— ten 176 | Silberrente . . . . bike 
werben, weil fie ihrer Stelle nicht gerachlen | unfähigteit geitellten Amendements, die Penfionirung eig DE, — —— Br 
; joflen dann eine Mleinere ers | im Seere und. der Marine ſei Sadıe Neiches, | 41%. Brämien Anl. . 119", k ien 148% 
A. halte dieſes Vorgehen nicht für praktiſch, weshalb alle Diejenigen, melde auf ‚Penfionirung | 4* + fl.250Noofe w. 1854 78 | Deiteer. Crebit+ 158 
 ducch die Sumeflung einer fleineren Penfon | Anfprud haben, nad) einem gemeinfamen Hiechte zu | 100iienb."r-Looie 9474| 5%. bazer. a 
‚ bie glichteit der Entlafjung bei micht gang | behandeln jeien. Wenn die Beſchlüſſe des Neichötages Beuche Enefe Pre a > a eee j 5* 


reichender Tüchtigleit ſeht beſchräntt, und gerade | den Anfichten, bie bei der Ausarbeitung ber. Vorläge 
legte Krieg bat bemiejen, wie außerorbentlich ! maßgebend geweſen find, zumiberliefen, ſei bie ganze 
tig es ift, junge, tüchtige Officiere zu haben. Wie | Arbeit umfonft ge en. Eine gleiche Penſionirun 
dieſen Zw erreicht, beweist der. preußiſche für das ganze Neich jei eim weſentliches Binbemit 
:, der neben 500 activen Sta 
ionirte machweist,; von denen allerdings viele ! Volt, Um diejes wichtige Bindemittel zu zerftören, 
xgen bei ber Nandwehr. Wie nüßlich die pen⸗ Dazu gehöre nicht mur die materielle Trennung ber 
irien Dfficiere Dem Staate im gegebenen Falle —— ſondern auch jede Beſchlußnahme, welche 
fönnen, hat wieder ber 7 Krieg ſchlagend be: | Die eeleitung behindere, über das Officiercorps 
jen, denn ohne bieje große Neferve von Officieren ! nach ihren Renntniffen und dem vorhandenen Be— 
:e es ne möglich gemejen,. von einem Friedens- dürfniß zu disponiren. 8 2 wird hierauf nach Ab: 
ide von 290,000 Daum in jo Burger Zeit eine | lehnung des Amendements —— ange⸗ 
nee von beinahe einer Million in's Feld zu ſtellen nommen. $ 3 wirb mit einem Amendement Bonin's 
» daneben noch bie Menge von- Etappen zu bes | angenommen, durch weldes ber Begriff Dienftber 
m. ſchaͤdigung genauer präcifirt wird. Die 88 4 bis 
Die Bemühungen ber nationalliberalen 


8 werden mit xedactionellen Abänderungen anges 
action sind haupiſächlich darauf gerigptet, bie nommen. Es wurden ſodann angenommen $5 9 
njionen ber höheren Chargen, welche die längere und 10 in ber von der Commiſſion vorgefchlagenen 
znftzeit haben, dadurch zu ſchmälern, daß bie jahr: Faſſung, 11 unverändert, 12 nad) — der 
e — Yan, wie bie Regierung will, Commuijfion, 13 bis 16 mit unweſentlichen Modifi⸗ 
t Yo Des haltes beträgt, Die —— eationen. Die Abſtimmung über $ 17 wurde aus- 
eigerung Der fionen der höheren geſetzt. SS 18 bis 20 jomwie 22 bis 26 werden 
irde Dadurch anf die Hälfte redücirt. Daneben unverändert, 21 in der von der Gomunifjion vors 
en die durch Den Krieg invalide Gewordenen ganz geſchlagenen Faſſung angenommen. $ 27 wird mit 
eutend aufgebeflert werden, indem einmal bie in einem Amenbement Lasker's genehmigt, wonach es 
' Regierungsvorlage für die duch Verwundung nunmehr in Alinea 1 beißt: „Officiere ıc,, welche 


15 invalide Gewordenen vorgeichlagene Zulage von Anjprüde auf Penfion erheben und noch nicht das | Epi 


en. monatlich) amd den durch Krankheiten Bes 60. Yebensjahr zurüdgelogt haben ac.” $5 28 bis 

digten gewährt werben joll, , 38 werben ohne erhebliche Discufilon angenommen. 
Ein weiterer Antrag bezieht ſich auf die Un Nächſte Sihung morgen. 

idlichen, welche Durch den ri ermerbsuns .", Berlin, 5. Juni. Der „VBörfenzeitung* 

Yg geworben find, Während Hier jür bie Wer: zufolge bat der Bundesrath das Gejeg über die Ts 

indeten, die ein Glied verloren hatten, die Ber: baberpapiere mit Prämien den Beſchlilſſen des Neichs: 

‚mimelungszulage vorgeiehen iſi, find die innerlich tages entiprechend geitchmigt. 

ch Verwunduug ober Krankheit gleich ‚schwer oder |, .. 

ch ſchwerer Beſchädigten auf die einfache Penfion | nach wird der sn. 

— Dieſe Härte ſoll verſchwinden, indem nams-Proceſſion nicht theilnehmen, 
Immt wird, daß eine Zulage von 6 Thalern mo: | +. Goblenz, 5. Juni. Am 12. d. M. wird 

tlich auch denen — wird, bie durch innere Kaiſer Alerander. von Rußland bier über das 

chaden an ihrer Etwerbsfähigleit ebenfo geſchädigt Alerander = Garde s Öbrenabier: Regiment Parade ab: 

ıd, als ob ein Glied verloren hätten. ! halten. 

Die Zuftimmung der übrigen liberalen, .", Bien, 5. Juni, Wie man aus parlamen- 
cacttonen und damit ber Ma jet be3 Haus tariſchen Kreifen vernimmt, jind für den Antrag auf 
5 zu vorftchenden Anträgen iſt bereits gefichert. | Verweigerung bes Budgets bis jegt nur 70 Stimmen 
?ber die weiteren Anträge, dab Die auch mutter: geſichert, jedoch hofft die Linke noch bie Majorität zu 
jen Waijen mehr berüdiichtigt ‘werden, und daß , erlangen. _ 
® Eltern, deren einziger Ernährer der gefalleue | +, Belt, 3. Juni. Im Proceß Starageorgevic 
ohn war, eine Venſion defommen, find wohl alle! find der Fütft und jeine beiden —** uldigten 
litglieder des Neichstages einig. Um in dem großen | Triflooie und Stanfowic von oberjten Berichtöhofe 
id ſchwierigen Grjege gegemüber der Negierung die ; wegen unzulänglicher Beweiſe freigeſprochen worden. 
taterte zu beberrichen, haben bie liberalen Barteien +’. Bufareft, 4. Juni. Heute hat der Fürit, 
ne Eonmiffton ernannt, bie gemeinfchaftliche An: | bei jeinem Erſcheinen begeiftert' begrüßt, die Kammer 
äge- während anſtrengeuder beinahe breimöchents | eröffnet; -die Thronrede wurde häufig von Beifall 
u — ausgearbeitet und heute einge⸗unterbrochen 
at. — — 

(Nah Schluk der Redaction einnetroffer. 
*Berfailles, 5. Juni. Nationalver: 


fammlung. Der Bericht der Commiſſion zur 
eafung der Haltung der Regierung der nationalen 


biefes Jahr an der Frohnleich⸗ 


—** jun des ganze — mit den —— 
es r 

tempel ber Zeit, —— — * — libe: 
alen Nbgeorbweten mit gutem wiſſen angenom» 


en werden. eiheidigung lautet auf Einleitung einer Unter⸗ 
— —— Die Berathung über die Wahlen der 
Telegramme. Prinzen von Orleans wird auf Antrag des Herrn 

Juni. Reihstag. Bei’ Thiers auf Donnerstag verfchoben. 


«ss Berlin, 5. 





Große Auswahl in Tuchen und Budslin, 
Geftidte Brufteinfähe, 


3510.) 


#, Dımaßgrbiln, 
Diden 


Wegen borgerüdter Saiſon 


orrlaufe von jet ab amwtliche in größter un» aefhmadvoller 
QUuswabl vorhande e Damenfieider-Sioffe,  beitrbend im 
Ohrenadins, Yenos, Popelines Battiiten, Cröpe de Chines, Elions, 
RegamDigles, Yeincheerus, Toil du 'Nord's, Jacomııs) Fattutsen, 
Vercalt,. Fılpaccas mit wub odne Sorburen und Wranien ju. be 
deutend heradgefehten Preifen, [EIN WER 


(eichreitia heilıne ih mein reihhaltiges Loge: in Borbangı 
Hoffen aller Uri, fowie farbige und fhrwarje Seiden zeuge 
in Ihöniten Auscadl und billijit in empirbiende Erinnerung. 


3. Hodfetier in Mannheim, 
F 2 Nr. 8. 


j pergangeme Yabr 


PIE 


I FITHIFEL TITET 4 


der eimarzahlten Brämien, 


Ted. Tull-Molonde 
38 van @oblin 
ftoffe. 
um 4201» 
VE 


Bat 
aspnmguch aum 220j2/37219 uaag >... m abun Sauna 


Verfiherung. 


anbr, 
egenmantel 


— 


Die Agenten: 


"naussag 


8: Bauer in Lubmigehalen, 
. 2. Becer ın Mbobt, 
Eh. &. Blitt in tule, 


Mepline-Wegt 
“gua3p >, mi ma 


u⸗bvaog uoa vvↄ an video 
naja ann u⸗euvmvg · maerca U Horn 


Non. Fuchs in Yandau, 
2 GandE ın Borgjabern, 


Gewirfie Yorıı & @ 





Aug · Sahn in Yrmbach, 
Mar Saud in Vırmalens, 


Gommilfionslager in Limburger Kaie 


mr] bei &. Aug. Exter in Ludwigshafen a. Rh. |Jacos Jung in Rallolen, 


fficteren 4500 | nicht blos für das Heer, jondern auch für das ganze | f 


Münden, 5. Juni. Gutem Bernehmen 


| Bemonteirs au pendant (Bügelaufzicher) 
mit Anter · und Gufindergang und joliveiter Hufsich Gonftruchen, in Bold, 
und Ökle-Metall, empfiehlt , unter mebrjäbriger Icrittiicher Sharantie, in gröhter Auswahl 


Das Uhrengejhäft von C. Erufius in Katjerslautern. 


Nobert Bruchhans in Hakloh, 
x. Eflinger ın Germersbeim, 


Gr Stähgen in Arantentyal, 


Papierrente, 4 & ei. (Schiubeourie) 


b 10 ,180r Yooe . . . 80 20 
Sılberzente, Jam Juli 69 — | töxder Looie . . . 126 — 
Bant-Actien . +» . 7798 — A.101Eii.-Bart-Loofe 171 50 
Grediichen . . . 285 90) Deilerr.-irm; Staatöb, 44 
250 &ooje m. 1839 \ 288 335 —— 233 25 
4% — — Dad — 238 — 
r uni. urie. 
Deilerr. Eredit-Actien. 235%2| Etnatebabu-Haien . . BOB 
1860er Kooie. . . . . Auetit. m, 182. Plın 
Silberrente .„ 0... 5ilal _ . 
Umfterdam, 3. Juni, (Scluhcourie 


6%e Ameril. o. 1582 , 97 
Vapkerrente, Nai-Hon, 47 
* Febr.·Aug. 4* 





LA 
Deit, f.100R00le v. 1564 120% 
Berlin, 5. Juni, (Schlußberict.) Roggen ver Yunir 
Yali 25. per Juli · Augunn 52, VDel ver ni * 
Septor.-Öetober 35". Spiritus ver Iuniedui 17 Ahle 
6 Sr, zer Yuli-Auzuit 17 Zolr. 19 vH 
j im, 5. Juni (Schlubbericht) Weisen böber, 
biefiger a Thtr,, ‘per Yeti 7 Zulr. 29% Sar., per 
7 Zole. 9 Egr. en böler, effect getan: 6 3 
% Ser, ver Juni 5 Zhir. % Sar., per Rover. 6 e 
— gr. Rüböl unverdud., effectıo biefines 14 Xhlr., per 
Jumi_—, per Deiober Kir, Sind Eis Eu ‚ 
Sam D un, Nachmin ußberi 
or Yant- Juli 5400 Bid. u Dan 1A7%3 
(im er iu 8 IND), per Geptbr,Dcıbr. 304 Yıb. 1 
Br., 169% 8. CN.) Hogaen per Iumiduli 2000 Yid. nette 
111 Br, 110 ©. (Mm Zpaler iu 3 ME), per_ Sept, Octbr, 
112 Br., 111 ©. (DtB.) Huböl loco 24, per rin 
ritus loco 0%, per AuguitZepibr. 2174 after fe 
Amfterbam, 5. Sun. Weiten unnerändert, 
m loco unverändert, per Auguſt 207, wer Oxtbr. 2 
“böl loto ati, per Geebit 44 





Aranffurt, 6 Yun. 


waren Hu en, 160 Rue unb Wınder, 150 KRalber 
und 300 Qummel. Die Breite tellten fi: 

LQu ver Ötr, 5 AR. 208 
s-B. 2. 89 
7-3. 2 . 


..... 
“nn. - 
“nm 


“ 

l 2 7 -ı% —* 
* Dis Soiriiusaclaait mar 

wenig belebt; Pteiſe eirum vn. 
Die ipartıy beranfommenden kam to 
jelipiritne wurden · inder abe 
‚hr Zhir. für pt. Zralles 
Vonen au? blennen Xage 
mit ber Bedingung ber 
uud Zerm.tie Fr 
aber gar deime S NÜbemipıcıtus. laco 
bet ftarfem Angebot gegenüber Ichwader Frage mit 14 Iblr, 
abgegeben werden, au] ipdtere Lieſer ung waren wenigt 
ten vorhanden, bod würd: man per Sommerntonate wopl 
zu 14%» Tylr. haben daufen Lönmen, 


Dienſtes⸗Rachrichten. 
Auf’ das i Aſtamt i {ebi . 
—— En: 
Reisierhof auf i Di 
ion dei und an 

un 


Terantmortlice Aedacion: Dh, Debbardb Stan 





ılber, Weiß⸗ 





Feuerverſicherungsbank für Deutſchlaud zu Gotha. 


27 Rah dem Aechnungsabſchlufſe er Bank jür 1870 bardgt bie Bripammik für das 


73 Brocent 


derer Hanfıneilmehmer empfängt dieſen Antheil nebit einen Eremplar des Abilufies 
von ben Unterzeichneten, bei welben and die ausfülbeliden Nadmeiiungen zum R 
abſchlufſe zu jedes Verficherien Finiiht offen kionen. 

Denjenigen, welche Beabfichtigen, dieier 
utreten, neben die Unterpeichnieren bereitmi 


echnunge- 


enenleitign Deierderficherungs-Örielichaft bei- 
ägft vestaltfige Yabtunt Ib Drrmittelm bie 


Landaı, den 77. Mai 1871. 


Louis Mayer, Hauptagent. 


| Dito Kruie in Bmeibrüden, 
Jacob Mohr in Drünitabt, 
Martin Mugler in Dabn, 
J · Obrriänderiin Dreiien, 
‚Ar Pangerbieter in St. 
|WRartin Bloc in Neukiadt, 
8 Reich ın Dürkbeim, 


of. Anein in Otterbera, 
ter in Rüftwaler, 
B otihauer in Yanbitrhl, 


81. Schreiber in Yautereden, 


6; Seufler in Railerslamern, BWelumatn, Tyierarzt in Edentoben, 
Sal Jacob Sohn in Halierklautern, . Sein in Kirchbeimbolanden, 


rd. Bolt in Annmweiler. 







! dh sad a 
(80264) erh Eatrebeben@teh 
mL 17. November 1870 * —* 
Sigalem niteriums udeie 
öffentfichen Arbeiten vom 1N. Sarıyar 


Beogelb · umb Caror@rbebune Ir { 


Gerichiliche Berfteigerung. — . Suhrländer Nachfolger 
Biiogs 3 Mor, pi Yemerabein en Bari —* Shrafe Mr: 23 in Frankfurt 8 Main. 


dans zum Cam, merden auf Anſteben von: 


1) Georg Bebr, Krämer md Dandelsmann in|@rofes Rager im den moderuſten Großes Ausſtattuugs-Geſchäft. 1, Nptil — 
Ruh in eigenem Namen ımd als Vor · 


; 500 Eike Ws breite jcmeres Meinem, jär|nactränlic sur Slenntnih.der. Maca 
mund feiner mit feiner verlehten Ebeirau Fran · ſtleiderſtoffen. —“———— Bettticher, die Elle ia te. Igeoradıt —9* F 

—— erzeugten mod minorenmen finder; doo Stũd . breite enatbie Gattune, |o1, Elemireite arabe Beinen, für Betltikher, Yubwigshater, ben 2, i al. 
nwel, Moyimilian, Barbara, Sigmund life, roia,- aelb, braun, für leider > * Blrgermeiflir % 
R * 





















N , das Semuc obne Wars, 4 Ellen lang, 

und Adiles Hehr, und 2) Yoiepb Behr dent und Heberzüge, bie Fly ü und 10 fr. Lildi fr 

ierten, Sandelemann in Veimersbeim, a18]200 Stüd Ye-hreite ehtfärbige Glanz Mens % Ellen breite grobe Leinen, für Bett: 
Beivormund dieler Minsrennen — tır Folge beb,-Gatiune un) Kattune mıt Nor tücher, da® Metituh ohne Kath, 4 Ellen 
beftätinten gemilienzerhebehiufles, nelaßt vor ben, für Borhänge, bie Eile 9 Ir, lana, ? fl. 24 Ir. 
dem tal Sambgerichte pı Germer&beim am | 800 gig feinite %« breite edtiarbige Wiawer | 00 Stid jhmere eoide wollene Wettdeden, 
ga“ Sr vor em here — Ial. Ent, in den ſchanſte n Barben, die hat Sud f. 8 tr, — 

te inger Anjabern, abiotuler Se 12 I. „1200 Stüd_idwere weiße mollene Be € 

Rotbwendigfeit, — in Eigentbum versteigert | 800 Be ber feiniten % Breiten echtfarbigen ah, s un 
werben: 


12592, In einem Wanuiachue* un: 
muarneiält in einer. tobt. ber 
tem ein nemandter Faden Die 
ın bieler Brance_ibon thdttg arme. 
muß, bei gutem Salair Stelle 47 
ge gun, Hebften loalt id. Rkeren - 
ip. db. a 









das St 


! econeld und Orgamdis, bie Glle| 50 Erd jchrere graue Militairdeden, 
Ir Beimersheimer Banne: 12 fr 


R 9 AR ; das Std 2 fl. #1 fr, urb 3 fl. 30 fr. 
111 Decimalen Ader anf ben Aumicien, "+ breiten weißen Satiun und Vlque, iür Schwere weihe Pinwededen, jür swerihläir. 
70 Decimalen Ader in den Heinen Herzen Ueberzüge und Untertöde, bie Glle 12 fr. Herten das Eid 2 fl, 80 Ir, 
er, 500 Stüd %6 breites edittartiges Wettjeng, | 4 (den ‚breite, 2% Glen lange, Leinene . x 
68 Decimalen -Ader allda, meiftens türfiihtory mit weiß, bie Elle Atlicher, bas Stud 45 fr. tenntmiifen verieben, fanın im girem ar 
63 Derimalen Ader petichen Aubuic, 15 fr. Grohe roibe- and blaue. nrüne@ahpemire- | Fabriketablifiement fofert Stele Frmbm 
47 Deeimalen Ader tm den proben Daber- Glenn bey note, für Unter ZH ‚das Süd fl. 1, : Selbitgeibriebene Cflerten. © unter } 
töde, bie | 22 fr, 


u X 2998 nimmt bie Erned. d. BI, em: 
49 Decimalen Ader im Rinhthurm; und "a breiten emnliicen Waterpraofs, jlr 


im Subardter Banne: | Kegemmitntel e irat h8= & £ fu ch. 
’ 
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— — — — —ñ— 
in Le rin 5 
au⸗ quter „Ein und bi na; 






























a Eu PA te, in ben Ichönften Barben, 8 
36 we Elle T. ö nV 
At I "ir breiten khimeren. Buddtin, für Holen, 205°] Gin junger Dann von anaer 


5 
Deu iuger, jal. Notär. Betten und ganze Anzüge, die Elle 1 fl eußeren und ehresmwerthem Khapaltır 















j Dr ‚ hoffe, is u Din ur —— 1b ee 
Ye breite Fahnenfioffe, ikmars, roib, gelb, I s 2 * ein 
„„. Kleeverfteigerung. — —* — 3 Ela. wmänihe. Die Kater 
nen date I) ou wen, 
eigerungelocale dei #, Gilon, läht Gert 14 Breiten weißen Muß, für Aleider, die |) m ig —— alt in allen Auf Yrloung, hanften Cha catter wat ki 
usbefiker Harl Berg ollda, die biesjährige | Ele 12 Ir. a Alpaccas, die Elle Ürdigkeit wird. kaupiitebfich- nefehen 
erſte Meeſchur Gute mallene Mleiderfioffe, Grolfes, Po · 6 te, In Fe) Ange Damen ;oder dee.n zelp..Eitirs ; 
ven 50 Morgen and, Marndeimer Bannes, | elined, Rips, Ehine, Atlas, Mor eine enaliicer Benos für Eommertleider, | gorminder, weldhe Dieies au | 
aut Dorn verfteigern. s , aireh, Grosgraind, die Elle von| pie @le 1a kr. Blut feadten wollen ge Eh 
on Vi ah, Hoitr__Olarn "reiben  wollenen Unierro@fioff, Mupıe. = .. fende auf mb ftanca unter W. T. 399 dr ea 
|. — bie @lle 15 fr. {rs erlangen france. pehtliom ı su dmae 
, » rantfurt a, M. 
ine Seugräsveriteigerung — Auch die kleinſten Aufträge werden pünktlihft beforgt, y enden, 
» bes Nadmittag® + Uhr, zu Marnbeim tefion 









im Saale des Wilolaus Gilou, läht , Verr 
töbefiper Sari Berg allda, bus birejährine 
ugras (bie erite — von orgen 


en, Warnheimer Yannes, auf Borg ver 
em; 











Friedensplatz 


auf dem Donnersberg betreffend, 


(908541) Mir bitten um get. Mitteilung ber Adreſſe von Wälgern n Amerika, been 
ein Aufruf zu Unterlügung unfereß Unterrehmend mit Yusfhist auf Erfolge maeſenda 
merben fönnte: Gi, Schreiben wollen neri riet merbeit am den 

son feinen im Yanıı Bolanden gelegenen 36 


Ausihun des Rofenthaler Vereins in Göllheim. 
Kae oosmeile auf Borp yeriteigern. ü 


#, den 8 Juni 1871. | [1e65*] Grabfteine-Ansverkauf 


Met, tal, Notär. 
rugradverjteigerung. | f - 2 
„P 9 Fr 7, dt noch nie gehörten billigen Preifen bei 






b 
Breitag den 23. uni 1871, 003 Na 


% 1 Ubr, zu Bolansen im Saale des 
an Erben, küht ber 1, Oberbauratb und 
jenbabndireclor Serr u Denis in Münden 
das biediährige Sege (die erde Schut) 








Sehrtingeg 
18057] Gcorg Lang⸗ n 

beim ſucht unter {edr „vortbeilogften We 
gungen gu foloriigem Eintritt einen ceialı 
lungen Mann aus .puter ‚Familie. als i- 
lina und ficht aei.- disectem Offerten eiiie 














































021.) - Ro — — — 
——. dpelche 
age 1 Uhr, gu Marnbeim, Santons B. Koch in Neuftadt a. 9. [3986".], Ein junger Mann, we 
a EL a rer 
ann 






ri „| i < ich; 
* ini en ze 291”) —— pn wäh: | dt „Bansbälterin A —— — 
— n bautlichen Arbeiten vor'C, K. 206 I " 
dad er iheige Heugr⸗ * hi ch — ne res eben fann, für einen Ocfonomen in der Nor | — 




























it — jabibar an Darlini — verileigern.' crca 200 Morgen Gemeindervieien öffentlich vrrpals fbrefie zu erfragen. im Be ER 2 
befinden ib in der'Nä N. auf Eredit Derileigert, —— —— Nein 
Ye Sen Lage nn ke AS —— en og ebene ——— 135Eim aus dem R 
* ui on a 2 f +k, 
Rirhbeimbolanden, nn —munt — u fungirte und die beiten Seugnite beifkt, mine | minar gu Haiferslauternau 




















27.) Ein arobes| je ine Stel R j| Mann wanſcht auf einem & 
Berftelgttung einer Mühle. | —— Biefädigeb Der Bruce Mühen Dein APR 
alte). Arreitag Den 9. I 


aus nit Der men — — — — — — — 
‚aädf« in&t, |[2W6'4] € be balt = 7 
— Sein — eüden, | banf m uber ing. fein 5 Lehrlings — 


in 
e der Mäbe bed Babtıboft | 50 gwilchen ben Spigen, 25 

























der Thinteoe | TE! Antrabter Bpiene 1 19008%) Gin mit zufkn "Mörken 
zir neies Alba aeant die Eheleute T 2 wird t > D — ri v 
BEL Un Eee an En Baal CARE ie a nd 
megen — h R sentur nn on von | Eon ; einem 
m —3* verfteigert: bahteen Yauptitzape gelegen jum le ®. 2, Daube & Ele, in * * ” * 





— ⏑ en 

—6 en ee die [948°] Der Uiterpeicgnete füdht g38beren Orte “i x 

saluhbinehit 99 Decmalen Garten und) guf Prflertirende u en Ho hralbiaft bei Dran; | ren Exchreibgehilien, ver ani. 1. mit &. 3.1 freier Mit. um Logis; fofort zu « 
Reufiadt a. ©, 1. Yumi 1871, 


n ü 
Johannes, Büterbabnbafitrahe Nr. 191 in St Ge m 4. Iuni 1871 gagiren geſucht. 
Johann melden. Tuer, . i n 


ie eim, are R 
ein bei Simmeldingen im Schreddentbale fe — —— ———— 60 inamer nib .—. facturaon [hät Engros in — 
—5 mit. sumss er) ii . 
Ki alung und Hof, 19 Decimalen 
#. 


















!berner, 1. Notar Umiomehr. nürite auf dieie Gelegenbeit auf | _____ — — Ya 3 Irerterg, beligbe, man under N 
RAINER * merfian gemocht werden, ba der Berfebr bier · i · Gberichtäireiber Bros-in--Idimm- LX_Rıe, 3003 keiber. Eiip, ıb, N 
Weinver teigerung eb im Bohiten Aufſcirunge begriffen tft. | meiler juct einen Ttellvertretenden Gericts« | einzureichen. 
9 N (dd 5 —— — Sefhäfte” und — uber. ginn —— im 
u Werber Ration Bbenkoben, Bald.) Geſchaͤfte? un onfultations⸗Stande it, eine Berittsichreiberei jeibihänbig 12941% 4) En Ichserlige; Hama 
* Mitiwoh den 14. Juni, Min s% derfeben, Saktie Mir Alten Ball Bao RL Hr 5 
—— läft Bureau. — ER 


1] „Unteiichneter bat babier ein. Ge | WII] Gin beurlambier oder Beabe ri It wanpenal en yo 
* er ein ⸗ 1 7 . 
namlich 93 Fuber 1868r (morun« jagen und Coniultations-Vureau errichtet, ſchi deter Unt * der & komabl Sür Gertenwirtbigehen ; re 
ter 18 8. Riesling und 42 5. Traminer), 18 und empfieblt fh derfelbe zur LUehernahme | ME um eroffi er oder Solbat, pringie Wahrres ım der Grub N. 
—— Framines, und 17 Buber VB6RT| aller in bieieß Bad einichlagenten Geicäite welcher ſtlbſiſtändig Schwimmunter- 
eslin . 


18011%#| Eine Ichöne Artmahl 'fei 
Mutterkadt, in ATl. t erfheilen kann, findet fofort, ara Binber Jemik ap Heer ia 
irn Beidmann 34 uder E77 rg concefi. Beihäftsagent, |gite Stelle. Gute Zeugniffe find Venfter» · nd V⸗ 
teigetung, nämlich 2aber 1B4Br und feitber änfät. 0? fagt bie * Tr ; 
Samm * & zer Ein Grube 
KEN Ä * 
il Ausleſe. aus en Berglagen und eine größere Partie, eingetroffen. ron ; : r T— 
zon ebellter Kualität. Broben merben vom &. Lederle in Lubwigshafen, | Unterri ılrı ur —e Ein Hühner 


28. Mai an täglıh an den Bällern verabs anzditiden und Italienischen jur’ Neben, if lauf 
reicht " "Hbrefie in der Erp. d. MI. ju eriranen, yyry? 
tar tet Bar | Brenneifen, Kausbrände ar, ai u —— 


— 7— . s 201° 4] -&im-in Bubhaktemg · und Eorrer 
2977] 12 eigens Dreh: * illimeter | Tiefert nach jedem gewünshten Nuer nben; bewanberter | . 
id, 6—7 Yabre alt, neiticht, en ‚erbeten Die mehaniihe Werfilätte der a Un Acht, ente F v: 

ımter M Tu en bl. faaır'te)  Gemerbihule in Epeper, a de Eteie auf Alu Kos r a. — 


unter Air. 2801 beforat die El ichador 
12975°«) Zur Uebernabe von Agenturen ıc | 12670° Auf's Biel wird e dandiaes Än 
empieblen F & Bercher — — er das — pt k t . 
i beiten 4 ae 
Roc de Verplanade 18 in Mer. * aber im Ber ir dr Bl, ” ine [, 


Bauriie Buchdruderei im Ludwiguhafen a. 
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ilher Kurier. 











as in gwei Ausgaben, unb mit endehentlih dran Unterpaltungsblatterm werieibe leiter vierteljährlich 
bie Vol bejonen. Imierate werben mit A fhreuger bie mierfpaltige Betitzeile aber deren Kaum beredmel 





Ludwigshafen, Dienstag 6. Juni 1871. 


Zweite Blatt. 





Deutiihed Neid. | 

2 Uusd der Plalg, 4. uni. Unter der 
Aubeit „Sur katholiichen finden wir in 
ben bayerischen Blättern —— Erklärungen 


von Geiftlichen, worin bielelben Ah genen Döl- 
Unger re —* Dogma ve njebl: 
arlei aus ſpre runter zeich 
net ſich die a dei u Bene 
Zmweibrüden Aa einen frivolen A gegen 
den Proteflantismus aus, Dieſelbe Pr folgen: 
Bi 


des vandtapitelt 

Zweibräden ae Germit u ginn gu der „Die 
nen rung ber hoſiſchen —S und 

glich der von dem Stiſts · 


—8 und Profefjor a J = Rehtaläubig- 
—** Mlerus erhoben be — 
ch unſer gläubiges —E——— an y Beiktäften Deb 
he Vaticamichen Concils und inäbrionbere an 
dem Dep ber Ant barkeit des Oberhauptes ber — 
Dei — Zumeifl Schuler bes Br 


— lee 


dieſer vom ber 
pfer fo wit von 
A Be Senken Lehren a 
er * gen Jer- un 


re BR auf feinen 
Bir — bb . ari * 
nd jeber Gemtinheit, gum 
Opation de$ ren des eiberas 
ismuß und non befien Ihmugigen — 
den den — —— 5 


— u bie Hoffnung, daß ber flo! am, 
— in 8 — 
2 ui — feiner ** und 


Weg zur Rüdicht in bie Kirche = 
Das gebe Bolt! 
Henn man dieje vom Yan abgebrochenen In⸗ 
vectiven gegen Anbersaläubige liest, welche nur in 
der Anfprade der AZweibrüder Geiſtlichen jo arell 
aeg fo fommt man unmilltürlik zu dem 
danken, daß bie Serren dort fih auf einmal 
jo träftig Be daß fie nicht blos bie Lehre bes 
Döllinger, ſondern auch bie Kutheraner, Helormirten 
unb Wootekanten in kurzer Zeit mit Stumpf und 
Stiel ausrotten werben. Nun wir benten bie Pfalzer 
BSESNURRLITER und Proteftanten werben 
die *. offen be = — 
Münden, 4. Juni. t boztg. 
* gt „Die gt —* Pr 


enblich der Hoffuung Ausbrud, daß bie „vereinten 
Nomanen dein Bermanenthum jeiner Zeit ein Ende 
machen werben”, ein Hoffuungsſchimmer, der das 
Herz maiches andächtig lauſchenden Eafinohrubers 
angenehm erwärmt . tag. 

- Berlin, 1. uni Der Sr. Abgeorbnete 
Golſen fegt bie Fubrwertäbefiper, melde wegen 
ber Entihäbigung für Boripannsleiftungen 
beim ng petitionieten, bavon in Kenntriß, dab 
nad einer Mittheilung des bayeriihen Militärbes 
volmächtigten beim Bundesrath zufolge eines Res 
—* des Kriegsminiſteriums vom bayeriſchen 
pi vn für das zweiipännige Fuhrwerk per 
Tag 3 Thlr. 15 Sm vergütet werden ſollen. Die 
im Reichsiag — der — Petitionen | im 
getroffene Entſcheidung betrifft mit ; ba, 
je a Beträge über die 155 —— 

mandanten ober je a 


Ahloien finb,. habe a babei jein Merbf 
M. Berlin, 2. Juni. Der Rei 


Ban be: | mehrere Stunden in ber Eommijfion jugebra 


fität des Privateigenthums zur Se bei dieſer Be 
legenheit jo obenbin zu brand, und beichliegt 
darauf bad Haus, über bie Vorlage un Seit in 
bie zweite Beratbung im Plenum zu 

ale folgt.) 


Zeleg 

. Viriaitec * Rationalver: 
fammlung. Ir Sitzungs ſaal herrſcht große Bes 
wegung; auf ben Tribünen befinben fich ee Nota: 
bilitaͤten, barunter ga Metternich, welcher 

mehreren Tagen in Berfailles eingetroffen 
Bericht der Eommiffion, welche mit ber — der 
Haltung ber Regierung ber nationalen Vertheldiguug 
in Paris, Tours und Bordeaur betraut war, lautet 

auf Einleitung einer Unterfuchung. 

agetorbnung bie Prüt- 


Es Re gg auf ber 
P | bıp.der 38 ringen aus dem Haufe Orleans. 

hiers ergrei das Wort und erflärt: ch babe 
Dies 


gi 


ſich im jeiner heutigen Eigung mit mehreren ’ felbe hat mit mir bie Unmöglichkeit erfannt, ion 


Mafigi 
durch * legten Krieg hervorgerufenen Entihädi 


eſetzen. Das erite ift das Geſet über 
ber deutfhen Rheberei. 
Ibrüd nüpft, bie Berathung 
—— an bie Mittheilungen an, bie er in einer 
der früheren Sitzungen aemadıt bat, daß ber weſent⸗ 
lihfte Begenftand ber Seifion noch bie Entfhäbigungs: 
vorlage jein merbe. Jene Worlage ſei bem Bundes 
rathe gemacht morben ; indeilen jei bie Arbeit ander 
—— je got eworden, dab bie —— 
jerungen bie Ue eryeugung gewonnen 
bie Erledigung die Dauer der Seſſion bedeutend ver: | 
längern weht. Aus biejen Erwägungen haben ſich 
bie ferungen zunädhit nur auf bie bringendften 
—— nbe art. egenftände, bie ni bis 
zum —— verihoben werden idnnen. Nußer 
den brei enben @ejepentwürfen befinde ſich 
noch eine vierte Vorlage in ber — durch 
welche dem Reichslanzier ein Credit von 5 Dlilionen 
Fein Anſchaffung von Betriebsmitteln für das Erlen: 
bnneß in —8 Lothringen eröffnet werde. Mas | 
bie jeßt im Rebe itebenden Borlanen betreffe, To 
tönne man file bie erfte etwa bie Summe von 3! 
a u für Re von 2 Milionen annehmen, 
—— ſei er der dritten Vorlage nicht im 
nur annäherungsweife einen Koſienan⸗ 


la: 
— he 3m Berufe ver der ſich an bie Vorlage und bie 


—— wa Borredners Imüpfenden Debatte, 
an welcher 4 die Abg. Schmidt (Stettin), v 
et ee und Frhr v. — 


d betheiligen een um Aust 
me ob es ai "is Ubfiht der verbünbeten 
Regierungen fei, bie für den Krieg gemachten Aulei: 
= mögliht bald aus ber Eutich 


Stantswninifter Delbrüd: Was bie Staaten N 
Rorbbeutichen Bundes betrifft, für ı 


bes vormaligen 
bie id) ja bier allein reden fan, jo jehe ich es als 


aſt 


digungsſumme u | Rordd. Burda ect ae 


heute über eine Frage zu enticheiben „ mel 
ſchwere Rerantmortlichteit im Gefolge "Hat. 
Conmijftondberathung wirb ıöthig fein, um uns zu 
verftänbigen, wenn wir bies ü upt Bonner. Ich 
| abe ver ang, baf bie Gommifflon die Arbeit nicht 
eeile, Denn ich bist jehr leidend.“ Thiers verlangt 
Bertagung ber —— auf nächſten Donnerstag 


und fügt hinzu, Ye glaube, daß über ve 
——— von Or: 
leans Ba Aufhebung dei Erilge —— 


hai Je ht werden. müjje Die 
en die Berathung auf nachften Donnerätag zu 
veri 
) In Beantwortung einer —— Belle: 
I tan’ erflärt Thiers, die mobilifirten Nationalgarven 
des Departements Vouche du⸗ Rhone und einge ans 
dere, welche ſich gegenmärti ) in Algerien be 
mürben vor Ablauf von 8 Tagen burd Re, gimenter 
eriegt werben, bie aus ben au Deutfcland zurild: 
kehrenden Befaugenen nen gebildet würben. Sein 
; mobilifirter Nationalgarbift mürbe bei ven Fahnen 
‚ wrüdgehalten. 

+. Berfailled, 6. uni. Das Journal 
| fiel" veröffentlicht die Ernennung Lambrechts 
zum Miniſter des Inneren, Lefrancs jum Aderbau: 
minifter, Ciſſey s zum ——— Leſlos zum 
Borfhafter in Petersburg und ’3 zum 
Seinepräfecten. — Man glaubt, bie. Majprität ir 
Kationalveriammlung werde die Verlängerung ber 


eine jo 
ine neue 





Vollmacht Thiers! auf mei Jahre genehmigen. 





Zelegraphifge Sandeläberidte. 
Pranffurt a. —* & Juni, (Echtukcourſe 


ne 286 y.. 168" 





ie ee 18h. Acien 173 

Baper. ng * — an en BActien 1252 

„4, Nobt. — babn · Actien 118 

ae de! mir. un au Bade Acer . . 115% 
Eüberrenne er br 


+ Qudw.-Prior. 101"« 
* 


—— an, daß b biefe fallende An 
jelbtverftänblich 5 ber auf biele fallen 6 — = 


g ber Bunbesanleihen verwendet 


{ ihei zur eine was "au Etuld 3 
merbe, jomweit biefer Antheil nicht für bie dur 


Hygsır Amerkfaner . . 











an —— * ———— die 8* Geebiflece . ” Bei 
* Augöburg, 1. Yun. Das — in vorliegenden Beiegentwürfe gejorberten GEntichäbis | Delterr. Ereditactien . 2 «180: Lnoke a 
zeigeblatt* meldet: nm vorle Samstag Abends | gungen reſervirt ij. Es —* daher in erſter . _Notienalbarf" 78% |ediel aut Nmierbam 4,"# 
wurde im Saale des Bafthaujes zu ben „Heiligen | mit ber — der Schatzanweiſungen Ds Chr. Bran,-Staatzb. mal „ „— Anımernen *c 
Drei Königen“ bahier eine von bem ubhmachers * werden; u. ie — der u. ui Ariegẽ an⸗ rer —8 — oe Yumburs ‚on 
meijter Stolberg, der gegenwärtig Chef ber ** nes befonderen 8) Be im Wird | Zuger, Chbakm-ilciien 138%] 2. 2 Dim. . 9 
enannten joctalzdemoltatiiden Bars| bu Ars jo a es die finangielle Berl Me 6 Sa Eatabinune) 
tei zu fein icheint, einberufere mub von etma 150 unzweifelhaft erfolgen. Es liegt in ber — der ea .. "a Bapierrente 0... 48 
Perſonen — bie anweſenden Socialdemokraten, Ultra: | verbünbeten —— 8 * r ine die einge: | Sit WainpPudmigshaien . 14 a Fe 
montanen und Neugierigen yujanmengereinet henden Gelber zu wozu fe ja Delierr.iran. Er wi Bao , | Banıice Yant-dc: ten | 11946 
befuhte Bollsverjammlun ehalten. Als | ihrem Namen Le et —* pr —AX —5 4 Brdmien gl 107. ! Darnıtt. Fant-Retiem , 24374 
Nebner ließ fi) der — fee obanı Moft, | lung der Schulden, bie zur dührung = Krieges | # i A.2tuntonke 0. 164 3 —— Eredit- Horien 10 
ein boffnungsvoller Pelannien — nothwenbig waren. ee era ne ka 
tanen Hpitators und — ——— Joſeph In der weiteren Debatte bedauert ber Abg. T —S—— A 
Moſt Be vernehmen, Moſt ſprach u. a. |Yömwe, bab bie Franzoſen den Parifer Bertrag über RemPork, 5. Ieri (Eiluheourke } 
gelafien en Fe — die — * —— — “en ai Be Te ee". >. 26 
un eulſchlands gebe i ne e Zabaf“; innege t, und * ba te: | .e, Et Honda 112 | Wetrebeum (Ahilabei)" N 
er rühmte den Heroiamus· ber Bartier mmuniften, gierung erflären möge, daß fe bei fünf sd neunten uuntunmun hun BER ar 


welche Paris in einen Trümmer n vermunbelten, 
äußerte aber zugleich fein Bebauern, daß bie führer der 
Commune „zu gemaßiglt aufgetreten feien; er gab 


—— 5* — ———— Theater in Maunnheim. 
werde egen warnt ber ee | Mittwoh, 7. Jumi: ibelio“ . 
Hr bauor, bieje * wichtige —* der Neuttar * ih! von * —E lang Yatt Tin. 


iraterie mit Piraterle ar 


Frauenverein. 


= 
As wir am 28. März nad bereits acfihertem an “ 
zefentihten.burtn wir Apum been ab x Deren —— —ãe 


| 1. Sams ES 18. Ina. : 1 
Wider Erwarten und Hoffen haben wir — die Fr, nachitebenden Bere r Sn nn 
u * —— Ar b_ imsbeioı Fee 7 It 4 * am 12. und 1$. Juni. * 
Sta Yo ar — am N. = 
‚Sc —— 
m * 









3 
von Anm rg ( 4. umd 15. Juni. 
Blatt r allgemeinen Kan: —— ber jmeilen 2. PN 
Wiradiliten Babe von a Ieien mir" Wien Das Diebe Dealer — deri. 
ah am | 
fe der Anbor fictet an bi matb und an ihr und bes tem bi 
Waterlandes Woblgeben find Ders io a daß * —2 u nn „ia Hi ia * 
lieben —E nicht vorentbalten bürfen. 
Bellevile, ‚Illinois, 3. Mat 1871, 
Her) 


von 10. Juni, 
ee * ber * in Speyer, ah | (ui) (4 K en und 13. Juni. 
In Rarlörube 9. und 10. Imni, 
} m Ertlinnen 3 y * uni. 1. 
“ * 
—— un (it 12 "Jan. Juni. 


ih am I2 


11 "Samebingen (* (*) .n ak 
ne bat, = Beinbeim 2 Ar —* 
* —— Augen, bafı das Land unierer Geburt, Kaas N ni? Juni. 
mod immer dur ande twitiger 4 burch bie lebhaften (Erinnerungen 53 —3 * —— * Juni. 
bunden find, — dak die Ichdne Pralz mic in allen durch frantuchen Lebermutd n ade IIOK-E am 12, Janı. & 
are begennenen Rrienen, auch in dem chen beemdeien beutichen Edrenttiege An jedem Fan kommen beiläufg 100 Reit und Sugpierde jur Verfteinerumg: (© 
ia_mebr rd, —— hen Su —— ee Gohree — ——— —* ia en —* * —* rg Orten werben Suhtituten an inldndiice Sücter verfauft, 
13 7} 4 dere 13 t 
gut mine Worb — act A — it der — vermenbet — 9 8 un, —— in ur x Jessie als Solche mısweiien. & er fommen jeweil® jrolichen 
murbe mir ! ultrag, Ihnen, dochver rau, das n den mit, (7), be —— — werden Murle, jmeiipänmige Veitersba * 
ar er im rage von Gintauierd Gulden zu —— I* db Geh 
83* —— 5 —— Ei. bie — Hort * we e Serfeigert, and zwar jemeild cima 20 Sind; nur in Brut 
mebien für Dieie derwe welche int Fo der 
—ã ſind. Wenn die Heime ei bie mir jur ci die ie Werke ee je? —— —— SO] 
lid badiſe 


ung om A in 
r einen Roth biemit beitragen, auch nur eine en tradnet > und mer ein 
Bereit — ge befrert, dann find mır auſendſa belobm he Divifion 
vol ia Dir Aber ui ia Bm viangchin Ya Eile BO Einleye eniranichens, * 
de Ann be u Base oeſflund's mediciniſche Malz-Ertracte 
Redacieut des. „Stern des g Dieikns“, aus bayeriſchem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und jaämmtliche me 


Beitanbtheile defjelben enthaltend, find in befannter vorzüglider “ij 
Gabenverzeichnih vom 24. März bis 27, Mai. 













— Bröfibentin der deutichen 





















































lität und Reinheit in.allen Apotheten vorräthig und iſt dabei 
vielfacher Nachahmung auf die Firma: „Ed. Lee Lech Mund in Sun 













Aus ‚Sprmer: an u des ——— Gommafiums - R 2 —— ganz bejonders zu —5 
— lund's concentrirtes Malz-Extract ba chief 
Sn ım 5* Schmiht, geibenti Rem . ‚its it das wirfamfte Sinberungsmittel bei — 






— Erlös bes weg von Deren Zoll 
” 


Durd Derin Drcan Yuder, Heinerlös des am Briedens: Start, Athmungsbeſchwerden, Benitleiden. Wer Bag 







—* —— „Gruß an — peder⸗ ar aut. 2 
* ver ebenen Einnabnt 2 r. ” 4 
PR OR. EEE = IE SE 
berg Kunt, Ertrag eines Goncertes . 40fl.—1 Kräftigungsmittel, jehr A, t verbaulich und 
Veh sro Drau Giga Eag ae ia Bahatal vu nn u. 77T ee 


Preis 
Loeflund's Malz: Ertract- — find die neueſten, angenehm⸗ 
ſten und wirtſamſten Huftenbonbons. Ju —— lt. 


nftalteten VBerlonfung 191, — Ir. 
Aus Yonis in. Korbamerifa, Ertrag einer Sanrınlung von Deutschen 
aus Tal; em im Besten periwurtdeser piniziidier — und 
i 











ger Wineitien Öxlallener ; ’ 250. te Koeflund's Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig'ichen 
Bon „Ungenammt” and Haikrölauın  , ; H ; R 8 — Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 kr. 
en Yan Die , Fe 1 YES 35 Borräthig in Yupwigähe en bei Herrn Apotheler Dr. Hininz. 
Aus en —— Beate, ande dabresteitrane der = : 
ie t ii u 10 pr, 
PRBF--: 0a 2 Holzverſteigerungen | Schuldienſt⸗Erledigung. 
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Eudwegshaſen, 7. Juni. 

Kaum durfte man glauben, vor den im wliras 
montanen Lager breit geſchlagenen Miniiterkrifis: 
Penn endlich einmal durch oͤfficisſe Dementis ge: 
ſichert zu jein, fo fomımt die „Augsb. Poitztg.“ ſchon 

€ 


wieder, um dieſe Gerüchte im folgender geiſtreichet 
Weiſe aufzuwaͤrmen: „Aus verläffiger Quelle — 


läßt sie ch aus Manchen ſchreiben — kann ich 
Foren minhellen, daß nah den Abmachungen einer 
gewiſſen Coterie das neue Miniſterium allerdings 
fertig wäre — es fehlt aber vorerſi noch bie Haupt: 
ſache, bie, Genehmigung Sr. Maj. des Könige. 
Hohenlohe wäre biernad) jür das Aeußere, Hörmanıı 
tür Cullus und Surburg für das Innece auserſehen, 
und ſoll das neue Minikteriun im September pros 
elamirt werben.“ 

Da ein conftitutioneler Grund für einen Miniſter⸗ 

wechſel zur Zeit nicht vorliegt, jo haben wir es 
offenbar bier mit der Ausgeburt einer im Finſteten 
tappenden Furcht der HH. Ultramontauen zu thun, 
die füh übrigens doch eine gewifle Contenance zu 
geben sucht, indem der Wltramastaue, der 10 auf⸗ 
tallend guten Beſcheid weiß im Lager ber. Gegner 
wie im Cabinet des SHönige, weiter jagt: „an 
tdann übrigens der etwaigen Nealifirung jener Ab— 
madhungen getroſt entgegen ſchauen, denu mit. der 
jegigen Kammer wird das nene Miniſterium nicht 
dauſen fünnen und wollen; eine ge 
aber wird aller Wahrſcheinllchteit uach das Ergel Mi 
haben, daß die neue Kammer noch eine Ihwärzere 
Färbung haben wird als bie jebige.“ 

Da die Unfehlbaren mathrlid mie unrecht habe 
lonnen, jo it nur zu verwundern, daß fie nicht jelbit 
für Rammerauflöjung agitiren, um „mod eine 
Ichwärzere” Bollsvertretung zu haben... . - 


‘es heißt 





Ludwigshafen, Mittwoch 7. Juni 1871. 


bourbone den Klerus — bie zum Papit hinauf, wie 
für fid arbeiten läßt und das Haus 
Bonaparte legtlih fih durch einen unverſchämten 


Brief. hersortgat, den Plouplon an Jules Favre 


— und auf den wir zurucklommen werden. 
lerdeſſen haben in Verſailles bie Hurichtungen 


noch nicht aufgehört, und in Paris waltet bie *— 


Milttärbietatur. Die Verhaftung Pascal Grouſſets, 
des Minifters des Auswärtigen ber Commune, im 
der Haupiſtadt beſtatigt ji Derjelde war in 
Heiberfleidern verborgen und wurde bei einem Gang 
zu ſeiner Maitrefie ertappt. Rochefort it noch nicht 
abgeurtheilt. 

Die diplomatiicen und die Handelsbeziehungen 
Ei dem Deutſchen Heiche und Fraukteich were 
en jet wieber in ihr vegelmähines Bett geleitet. 

„Der Eonflict zwiſchen der Pforte und Aegypten“, 
der ih ſchon Monate lang wie eine Seeichlange 
durch die Preſſe zieht, dem wir für unſeren Theil 
aber nie cine ee 
ſoll nun definitiv zum Austrog gelangt ſein, wie 
von Wien gemeldet wird. Der Viceldnig ı bewilligt 
alle Forbermugen ber forte, die Pforte verzichtet 
dagegen auf feine Bevormundung in Finanſange- 
fegenheiten und behält ſich nur Die Genehmigung 
jeder neuen Steuerbelaftung feiner Unterlhauen vor. 

Dentſches Heid. - 
— M. Berlin, 2. uni. Echluß des Berichtes 
über die heutige Nerhatagsiigung) 

Es folgt bie erfie Berathung bes Geſedes betr. 
die Entihädigung Der aus Fraufreig ver: 
triebeueu Deuticben. Ag. Frhr. v. Patow 
weist auf das große, Gend der Auegewieſenen und 
auf die Aüchſichisloſigkeit hin, mit: der die Auswei- 


ſung erfolgt jei. Es handele ji bier um einen 


j Sup der Deutfchen im, Auslande, für welche er 


Die Augsburger Allg. Jig“ hat unter ber 
Yuffarlkt: „Die Vaticaniichen . Derrete und bas ! 


bayer ſche Etaatsredht,” zwei bemerlenoͤwerthe Artitel 
—— ‚ als deren Verſaſſer gerüchtweiſe der Hr. 


Sultußheinifter v. Zug jelbit bejeichnet wird. Wenn ; 
dem wittlich fo if, jo wird man aus bem Artikel | 
wohl Schluſſe auf das Vorgehen der Regierung in 
dem Konflit mit der KRirche ziehen dürfen. Am 


Schluß des eriten heißt es: „Die; baheriſche 


die Summe von > Millionen für zu gering halte, 
au wünfde er, dab die Beihilje als Augelegen zeit 
bed Reiches beitachtet werde. 

Reichslanzler Furſt Yismard: Es hanbelt 
ih bier mie um eine Frage bes. gewöhnlichen 
Schuhes ber Deutſchen im Auslande, wie ber Bor 
redner nachzuweiſent ſucht, nicht um einen Schug 
derart, wie man ihn buch Die Androhung eines 


‚Krieges ober jonft eines Gewaltactes ausüben kanıs, 


| 
Regie: ı 
rung iſt durch dieſen provocizenden Angriff ch ! foubern e3 handelt ih um eine Maßregel, die ein 


fchöfe) 


der Ne Ommngen. Sie iſt ein eutſchiedeues 
Vorgehen ſich 
ihrer Macht und dem Bewußtfein der Unierthanen | 


Then Boden verlafjen.” 


ber 
wenfe ftent auszugsweiſe mittheilen. Ju Nauen bes 
—— as an Pfiugſten in München Ratt: 
geſun 

eine Schrift veröfientlichen, die allgemeinem Vernep: | 
men nach Den Stempel der Halbbeit fragen wirb ; vom 
Papit ſollen die Herren nicht Laffen wollen. 


| 
—— 


Aus Wien nichts Neues als bie Notiz, daß die 
‚Perfaßungspartei bes Abgeorbnetenhaujes jertwäh: ! 
venb an Budgetvermeigerwig dentt; womit freilid) : 
noch nicht geſagt il, due ihrem Denken auch das Thun | 


ur Bertheidigung ber verlegten Verfaſſung, 
zur —9 der Rechte bes Künige, ber Antoritat | 
eſe 


en, wird Dr, Tölinger in ben nächſten Tagen | 


Feind, mit Dem wir bereits im Kriege jtanden, mit 
der ber frauzöñſchen Nation eigenthimlichen raus 
ſamkeit und Gewaltthätigkeit gegen die deutiche Na: 


ſelbſt und dem Laude, ber Erhaltung ! tion ergriffen. Es hatte nun vielleicht dem Gefühl 


mehr entiprochen, die Entſchädigung dieſer Dentfchen 


[uni Aber fie" Darf bei ihrem Vorgehen mit ben Hrangojen direct zu überlaffen; es war bies 
einem Schritt den verfaffungsmäßigen, ben gejep: | aber ai 


praktüch, da bie Titel uns viel höher ans 


gerechnel worben würen, als fie in Wirklichkeit aus: 
Was ihr auch Niemand zumuthet. Die Artikel ; 
Nup. Itg.“ ſelbſt werben wir unferen Leſern 


fielen. Daran find z. B. bie erorbitanten Anſprüche 
ber, Deutſchen ſchuld, und ich muß geſtehen, ich 
bin ermatlel in meiner Theilnahme, wenn ein Ge— 
jammianfpruh vor einer Milliarde erhoben wird. 
Es mar beshalb meines Etachteus praktiſcher, wenn 
wir von Fraulreich eine runde feite Summe forber: 
ten, die die Franzoſen ſich jelbit berechnen Lonnten. 
Na erwähne dies nur deshalb, um zu verhindern, 
daß die Debatte anf das Gebiet gerathe, auf bas 
der Hr. Vorreduer im Beqgtijf war, fie zu Führen, 
anf das des Gefühls; wir nlifen die frage zei 
geichäfttich behandeln uns uns fragen: wie Borunen 
wir ben Beiheiligten am praltijchiten heljen, ohne 





thafte Zeite abzugeswiunen mußten, |; 





Erſtes Blatt. 


e 


fei, und <münidht 
die nterkügung 


wie Farſt Bismard. Dir ver 


‚Binder: Regierungen ſiud ber Auſicht, dab bie 


Unterftügung Seitens bes Reiches hiermit noch nicht 
erſchopſt in. Die geöherer Maß. der Unterſtutzuug 
ninß aber ben ‚Einzelrenierungen überlanſen bleiben, 
die mit ben Verhallniſſen der Beithilie Empfaungens 
ben beſſer verteamt *2 A 

Ag. Miguel: ipricdt üchrnebenfalls im. Sinne 
Bamberger3 für die Mebertregana.bes Vertleilings- 
modus, an die Neichäcentvalbehsrdent aus. 

Fürjt Bismarch: Och bifte, ber Auſicht 
des; Lorredners nicht zuzuſtjmmen; ich märbe ſogar 
von voruberein haflır geitiunmt haben, bie ganze Yaft 
‚der Entichadigung den Einzelſtagten zu übertragen, 
‚wer nicht die 7 Millionen Frauts Kriegsentjhadi 
gung vorlägen. Tiefe waren als Reichsgeld vor 
Handen, und da fie für bie Bebürfnifje- des Keiches 
nicht amsreichten, jo mußten mir aus Reichsſonds 
einen Zuſchuß gewähren. 

Rachdem ber a 2. Patow jeine früheren 
‚Anfichten, betont, und Graf Hleift die Heyierungs: 
vorlage heiiewortet, wirb bie erfie Berathung ge- 
und wird dad Haus and) über dieſe Vor: 

in Die. jiveite Berathung im Plenum treten. 

Es folgt bie erſte Deratbung- bes Geſetzeut wurfs 
betr. den Erſatz von vHriegafhuiben und 
KAriegsleiitungenm Abg; Rieter fpricht im 
Nomen der Stadt Kehl ſeine Anerfenuung für die 


Einbriugung des Eutunırfes aus. Eine vechtliche 


Verpflichtung zur Beihilfe liege nicht vor, aber um 
jo mehr würde bie, Etadt Kehl die Liheralität ber 
verbundeten Regierungen anerkeunen, und um jo 
Nr werde fie für ale Zeiten zum Deutſchen Heiche 
eben. 

Furſt Bidmard bittet um möglichit ſchleunige 
Berathung, mit Rüdficht. anf die Störungen ber 
Verlehrsverhaltuiſſe, welche weſentlich nadtheilig 
nad. ben verihiedenften. Aichtungen wirften. Die 
Regierungen. foanen mn einſtweilen Vorſchune ge— 
währen, und gaben in ber Hoffnung anf bie Andemiuis 
tät bereit ich ber. Hilfe der Bank. bedient. Um 
diejer Manipulation eine gejekliche Battz zu geben, 
babe er in: Husficht : genommen, die Ihätigfeit ber 
— anch auf Elſah Lothringen geſetzlich auszu⸗ 
dehnen. 

Rach einigen Bemerlungen des Abg. Miquelt 


entſprechen wird, Graf Hohenwart trägt mit olympis i bie Ausgaben bes Reiches und bie feiner einzelnen } wird Die Trseufiion geichloffen und and in Bezug 
ſchet Verachtung ales beiten, was iu Parlaments ; Beitundtheile unnötbig zu vergrößern? Cine volle ! auf dieſes Gele bie zweite Berathung im Llenum 


Freien vorgeht, das Haupt höher als je und wird! Eutfchäbigung lauu ja ein Bürger, ber im Yusland | beilofen. 


alſo ſchwerlich durch eine Budgetverweigerung zu ber | 
feitigen fein. 
Die frauzoſiſche Rationalberſamutlung hat bie 

Entfheibung über bie Pataiitet der Wahlen der | 
orleaniihen Prinzen auf Donnerstag verihoben, an 

welchem Zuge vielleicht auch über bie Berbannungs- 

geſehe Beſchluß gefaßt wird. In Betreff ber Boll- 

machten des Hru. Thiers ij Die Verlängerung der⸗ 
elben auf. zwei Jahre vorauszuſehen, eine C nee, ! 
ie den dunaliicgen Prätenbenten gerade wicht. ſehr 
— — tacheln mag. 


ap“ Klaffe von deutſchen Bürgeru. 


Danbel treibt und durch triegeriſche Ereigniſſe zu 
Schaben Eommt, niemals beanipruchen; er mufj ſich 
immer jagen, daß die Thätigkeit ım Auslande ut 
mehr Rifico verbunden it ald die im Inlande. 
(Sehr rihtig.) Es handelt ſich Hier nicht um ee 
Verpflichtung des Meiches, fondern um eine Aus 
hilfe für eine ungewöhnliche Gulamitat jür eine ix 
Was nun 
Frage betrifft, wie wir am mohlfeiliten und am 
Se en dieſe Beihilfe leiſten, To find bie ver: 


ie 
gere 


| ton Dielen fpielen die bundeten Kegterungen ber Ueberzeugung geweſen, 
rleans die Bcſcheidenen, wahtend ber Vollblut- daß dieſe Entſchädſgung in der 


auptfuche beſſet 


Damit iſt die Tagesordnung eriedigt. 

M. Berlin, 5. Ami Der Reichsſstag 
beigafti,te ſich im feiner heutigen Sitzung nit bem 
Geſedeutwuri betr, die Bentioniruag und 
VBerjorgang von Diilitärperfonen bes 
Neihsheerct und der Dnrine Abg. 
Willmanns beridtet der Sommifiios über inch: 
rere zu biejem Geietzentwurje eingegangene Petitionen, 
worauf in⸗ Die Specialdebatte aber $ 1 eingetreten 
wird. 

Alg. Frobit dann bem Geſetßz, ſowie es vor⸗ 
liegt, feine Zirtimmung nur deshalb nicht geben, weil 
in dentſelben feine Unterſcheidung zwiſchen Arie; 


und riedens Invaliden gemacht werben fei. Er 
hätte deshalb gewunſcht, daß Die verbündeten Regie: 
rungen vorläufig nur ein Geſetz Für bie Invaliden 
bes Krieges vorgelegt hätten. Gin zweiter Punkt, 
ber es ihm unmöglich mache, für das Wejeg in ber 
vorliegenden Saflann zu jtimmten, jei ber, daß man 
bie Tragweite des Geſedes gar nicht überfehen könne. 
Er hätte deshalb ünft, dab Das Weiey in eine 
Gommijlion vertiefen worden wäre. 

Ag. Graf Rittberg tritt ben Aeußerungen 
des 3 robſt Aber bie Trennung bes Geſetes mit 
dem erten bet, daß berfelbe mit jeiner Meinung viel: 
leicht in der Minorität bleiben mwerbe, daß er aber 
viele Befinnungägenofjen, namentli in ber ort 
fhrittöpartei, habe, bie es tief beflagen, daß eine ſolche 
-Tremmang nicht erfofgt fer 

"og Panic hierauf In der Faſſung der Vorlage 
angenommen, in welcher er lautet: „Für bie Penfio- 
nirung und Berforgung ber Wilitärperjonen Des 
Reichs deeres und der Marine, ſowie für bie Unter: 
tung der Hinterbliebenen ſolcher Berionen geiten 
"vie nuchfolgenden Borfchriften.” : 

Es num bie über bem eriten 
Theil des Gejeges: Die Penftionirung und 
Berforgang ber Dfficiere und im 
Difteiersrange ſtehenden Militär: 
Herzte bes Neihsheeres undbber Ma: 
tine Nah $ 2 nt ber Anſpruch auf lebenss 
rec. regeln nach 


1} 
iebe.. ‚Dr: Wehreupfennißg erflärt fi 
—* — ebenſo der Abg. v.Karborff, 
für den 5 2 ber jerungsvorlage 
ſtimmen 'mürde, m. = + sg —— 
nantentlich wegen w igen Diemfizeit, anftatt 
ber frlberen —— —R Bedenten babe, 
Heduer macht bei ev Belegenbeit auf das große 
Mipverhältnig, welches zwiſchen ben PVenfionen ber 
Rilitärperjonen und Sivilbeamten befieht,, aufmert: 
fam, und weist baranf bin, daß dieſes Berhältnif; 
bereit# ſeht bevenfliche Symptome bervortreten Laffe, 
indem ein grohet Mangel an jungen Leuten für Die 
Civil : Garriere ſich zu gign beginne, während in 
kei er Maße bas ngen zu bem Militär 
alt 1 . 

Abg. Frhr. v.Deverbed hält es ebenfalls für 
bedenklich, daß der Anipruch auf lebenslängliche Penſion 
ſchon mit dem Ablauf des 10. Dienftjahres eintreten 
folle, allein er wolle ſich auch hiermit einverftanden 
erflären,, wenn dem 5 2 die vom Abg. Herz vorge: 
jchl agene Faſſung gegeben werde 

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Lowe, ob 
auch von ben Thierärgten in 5 2 die Rebe fei, er: 
widert Kriegäminifter Ro on: Thierärzte, wenn 
fie Militärärzte find, fallen unter bie Kategorie ber 
Militärs Thierärzte ; ſtehen fie im Officiersrange, ſo 
—— ſich bie Beftimmungen des 5 2 natürlich 
uf fe 


a a 
Ag. Graf v. d. Schuleuburg- Beegenborf 
serflärt ſich für bie umnverauberte Annahme 


bes 3 2. ‚ 
bg Laster werdet fid gegen bie Ausfüh— 
rungen des Mbg. v. Harbor in Bezug auf bie 
Benttonirung ber Givildeamten. Wenn der Mangel 
an Givilbeamten jet ſchon vorhanden jei, fo treife 
die Schuld. doch nicht den Militärkaud.: Warum 
folle man einem Wann, ber bem Gtaat treu und 
gewifjenhaft, aber noch nicht volle 15 Jahre gedient 
babe, nicht bie ihm abe n Penfionen gewähren ? 
15 „Jahre ſprechen ha nel aus, aber feien eine 
ganz bedeutende Spanne Zeit, Reduer wenbet ſich 
jodann zu ben Penfionsverhältniffen des Militärs. 
Die Aeußerungen des Abg. Graf Schulenburg be: 
weifen, daß in bem Üificiereorps andere Begriffe 
von Ehre eriflicen als im gewöhnlichen Leben. u: 
dei; berurtige Begriffe ändert man nicht burd den 
Wortlaut eines Foragropen Wir find ben Unter: 
officieren und ben Dfficieren in ben verſchiedenſten 
Chargen und Stellungen K gleichem Dante vers 
pilichtet, ſobald fie die Verpflichtungen, bie ihnen ihre 
Stellung auferlegt, erfüllt ‚haben, wie den höheren 
Dijficieren und ben ichtigen Gommanboftellen. 
In diefem Sinne mühen wir benm auch bier 
beichließen. , 
Kriegsminifter v. Moon: Ich will nur bie 
Berfiherung abgeben, baf bie Anfichten bes Herrn 
Laster, melde berjelbe über bie Verwaltung bes 
Staates voraugjegt, in ber That auch für die Wilis 
tärverwaltung maßgebend waren. Sie find, jo 
lange ich der Militärverwaltung angehörte, auch jtets 
maßgebend geweſen, denn bie Militärverwaltung ift 
nicht in der Lage, eine bereits in Invalidität getre: 
tenen Militärperjon nochmals auf ihren Gefundheits: 
zuſtand  umteriuchen zu laſſen ee j 
Abe. v. Karborff hat durch jeine auf eigener 
Anſchauung berubenden Weußerungen nicht dem 
Militärftande zu nahe treten wollen, er Labe übrigens 
nicht im Namen feiner politiichen Freunde geiprodyen. 
Ay. Graf v. d. Shulenburg erklärt, im 
** ſeiner politiſchen Freunde geſprochen zu 
aden. 


Kriegsminiſter v· Roon: „Die Benfionitung 
des Heeres iſt eine Reichsſache. Es kann -daber 
—* zweifelhaft jein, daß man Alle, welche —— 
auf Benftonirung haben, auch nach gemeinfamem Hecht 
behandle. Die gleiche Penfionirung für das ganze 
Reich iſt ein weſentliches Bindemittel, nicht blos für 
bas Heer, jondern auch für das ganze Voll. Um 
biejes wichtige Binbemittel zu zerftören, bazu gehört 
nit nur die materielle Trennung ber Kategorien, 
fondern auch jede Beſchlußnahme, welche die Armee: 
leitung behindert, über Dad Dffieiercorps nach ihren 
Kenntniſſen und vorhanbenem Bedüurfniß zu biaponiren. 
Imfofern als das Amenbement Herz dies micht thut, 
lann ich bemjelben nicht zujtimmen. 

Nach einigen weiteren Bemerku— > 
Dr. Time und Dehbmihen wird die Diecuffion 
nefhlofien und nach Ablehnung "des Herz'ichen 
Antrages 5 2 unverändert angenommen. (Sl. f.) 

© Karlörube, 3. Juni. Ihr demokratischer 
Wadıbar in Mannheim, der dortige „Anzeiger“, findet 
meine Auslaffung über die badiijde Demobis 
fifirung nit gang Mar, injoferne aus berfelben 
nicht mit Gemwißheit zu entnehmen jet, ob das Datum 
der DemobilifirungsOrbre oder der Zeitpunkt ber 
Demobilifirung [dr bie in Frage kommende Delibe: 
rationafriſt ber Officiere und Beamten maßgebend 
fei. Zur Richtigſtellung führe ih hier an, daß ich 
bei meiner Mittheilung den Inhalt ber Orbre und 
nicht die Drbre ſelbſt, aljo den 2. Juni und ir 
ben 26: Mai, im Auge hatte. Mit der Demobilifi- 
rung iſt nun auch jofort begonnen worben. Bereits 
it das — —— aufgelöst. Merkwürdig 
iſt dabei, daß der weſtliche Stabttheil von Karlsruhe 
wieder mit Einquartierung belegt wurde, und jwar; 
wie bie Quartierzettel jagen, auf 5 Tage. 

Der Befehl über die Dislocation bei 
XIV. Armeecorps, meldes in Folge der 
Militärconvention aus babifchen und preußiichen 
Truppen gebildet und ü cheval des Nheins von 
Bafel bi! Mannheim ſtehen wird, iſt nun ebenfalls 
bekannt gegeben worden. R Vervollſtaͤndigun 
des Armeecorps wurden demſelben außer ben — 
fen Truppen nod 2 preußlſche InfanterleRegi— 
menter (1. oberſchleſiſches Wr. 22 und 4. weitphältfches 
Rr. 17) und 1. preuhiiches Eavalerieregiment (kur: 
märkifdes Dragoner:Neg. Ar. 14) zugetheilt. Das 
Gorpscommando fommt nah Korlsruhe. Garniſo⸗ 
ner werden bie Truppen in ſämmtlichen jeitherigen 
badiſchen Garniſonen, in Sigmaringen, auf bem 
Hohenzollern , in Colmar, Neubreifah, Miüblbaufen, 
Hünnigen, &ebweiler und Thann en Wie das 
ganze Wrmeecorps die ruhmreiche Nummer XIV, 
weiterführen wird, fo ſoll auch General v. Werder 
zum Gorpsconmandanten beitimmt fein. Die 6 babis 
ben Infanterie « Regimenter werben kunftig bie 
Nummern 109—114, bie 3_ Dragonerregimenter 
die Nummern 20—22 und bie Artillerieabtbeilungen 
bie Nummer 14 führer. 

Lents ameriean swimming Üircus 
wird am Dienstag, längitens Mittwoh Daran ver: 
lafien unb rheinabmärts fabren. Fan wird er 
in Germersheim 2 und in Speyer 4 Bor 
ftellungen geben, um ſodann Mannuheim-Lud— 
wigehafen zu beiuchen. Die Geſellſchaft vers 
größert jih von Tag zu Tag, und die Programme 
werben tägiich teihilaltiger, Mie fehr für ent 
ſprechende Unterhaltung geſorgt ift, beweist, daß bie 
großherzogliche Familie ven Circus nun jchon Dreimal 
befuchte. Namentlich im Fade der Gymnaſtik leiftet 
der Circus Nochniegefehenes. Beigefügt mag werben, 
daß die beiben Reſtaurationen, welche das originelle 
Schiff enthält, vorzüglich find. 

3. Aus Rheinhefien , 6. Juni, Alles La: 
viren ber Ultramontanen gegenüber der „Bewe 
gung der „Alttatbolifen“ und ber ängſtlich 
veränderlich hin⸗ und herſchwankenden Eultuwsminiftes 
rien iſt nur ein und Gaulelwerl. Unbeugſam 
und unveränderlich bleiben bie Jeſuiten unb bie 
römische Curie. Sint ut sunt, aut non sint. (Sie 
bleiben wie fie ſind, aber fie hören auf zu fein.) 
Das Ziel ber von Hom aus birigirten Bewegung, 
die Velämpfung des modernen Staat? und ber 
wiſſenſchaftlichen Theologie insbeſondere bleibt unver: 
ändert, wenn man ſich aud für den Augen— 
bLid micht Hart genug fühlt, alle Conſequenzen ber 
Eoncilsbejchlüffe zu ziehen. 

Diefelbe Politit über bie deutſchen Römlinge 
auch im enger politiihen und f. g. jocialen Fragen. 
Sie Tliebäugeln mit den Soctalbemolraten 
und machen gleichzeitig ben „verwerflichen Liberalis: 
mus“ für die neueſten Parifer Unthaten verant 
wortlich. 

Ein _ Stüdchen dieſer Serte von Meis- 
beit und Gerechtigkeit lieferte unlängjt wieder Herr 
Domcapitular Woufang aus Mainz, ein Kettleers 
ſches Heißblut, das unter diefer Sonne wuchs und 
— groß wurde, jo 5. B. Vertreter des Biſchofs in 
ber Erfien Kammer Heſſens if. Beſagter Herr 
Moufang wollte auch in den beutjchen Heichätag. 
An der Mofel, in der Diöcefe Trier, wurde er denn 
auch gewählt, in Mainz aber fiel er durch Vor 
dieſem ſchmetzhaften Durchfall redete er aber mande 
Eandibatenreden, jo u. a. in ber Stadt Mainz „über 


gen der A 


die“ Mittel zur Beſſerung - ber -ferialen Lage der 
Arbeiter.” & that es in Bebel ſchem —— 
eine wahre Aufwiegelungsrede, von nöflig unwahren 


Sägen ausgehend, „Alles natürlich mit frommer 
Miene. Dann wurbe Die Aufbegung ber Ar 
beiter fortgeiegt, indem man die Webe bruder 
u. uud fie durch die 96. Capläne cds, mic 
officiell, verbreitete, auch in den neuen friedenftören: 
den katholiſchen Caſino's verlas u Dept ik 


eine „Beleuchtung“ dieſer Domcapitularsrebe exrjchie- 
nen, „ein Be ee Viele.* Dort it dem Manıte 
nit violettem e gerabezu gejagt: „Werihweigu 
Verſchiebung und Serfielung * ———— 
von den —— —— und geübte Kunſt, 
it das Vonfangihe Bild zu Stanbe gebracht. Die 
icche, melde Mohlthaten üben, berem Uebun ; 
ren und Troſt ſpenden jol, ſieht ſich bier durch ihre 
Träger veranlaft, den Arbeiter mittelft unmwahrer 
ober doch entjtellter Thatjahen mit feinem Looſe um: 
zufrieden zu machen, woditrch in voller Wahrheit 
das Staatswohl geführbet wird. Das ift eine 
traurige, ber ae Aufgabe einer 
chriſtlichen Kirde nicht angemejiene 
zhätigfeit! Glüdliher Weile wiffen unjere 
fleißigen und einfichtigen Arbeiter das Wahre vor 
dem Falſchen zu trennen ; jie Ichen, wie im Großen 
und Ganzen der Staat, die Gemeinden und bie 
—— bemüht find, gerechte Bebürfniffe und 
orberungen ber Arbeiter umausgejeßt zu befriedi- 
gen, wobei niemals r vergejlen ift, daß zumeiſt 
eigene Kraft, Fleiß und Sparjamteit 
bie Factoren des irdiſchen Wohlbefindens find, daß 
aber auch, nah emwiger, göttlider Orbuung 
und je nach den verſchiedenen Anlagen der menſch⸗ 
lichen Natur Beſitzunterſchiede auf Erben ſein und 
bleiben werben. Die natürlichen Verſchiedenheiten 
follen aber in Frieden unb durch merlihätige Näch- 
fenliebe ausgeglichen werben. Tas iR eine ber 
eriten Aufgaben bes lehrenden und wirffa: 
men Chriſtenthums wie einer jeben Ah nad ihm 
benennenden Kirche. Wie weit Hr. Moufang mit 


: | feinen Aufwiegeleien ben Geboten des wahren 


Chriſtenthums gemäß handelte, mag fid) Jeder felhit 
beantworten,“ Kurt Srantf 

* Frau » 6. Juni. („Frankf. Joum.“) 
Am * Sonnabend iſt Graf Arnim mit dem 
Legationsrath Grafen v. Wartensleben in unſeret 
Stabt eingetroffen, um mit den frangöfifchen Bevoll 
mächtigten, ben Herren LZeclerc und Goularp, 
die bereit$ am der Unterzeihnung bes Friedenstrac 
tats theilnahmen, nod meiter zu conferiren. Wie 
wir vernehmen, werden bie Herren bis Ende bieier 
Woche bier berathen. Bis jept haben täglich 
Beiprehungen ftattgefunben. 


Frrantreid. 

* Baris, 2. Juni. („Röln. Itg.“) einige 
Nachträge über bag Enbe ber lern] i sr 
bie ich an Ort und Stelle gefammelt babe. Die Ein: 
nahme ber Barricaben vom Belleville Hat der Armee 
viel Arbeit und ſchwere Verluſte gekoſtet. General 
PBradier nahm die Barricaden an der Spipe feiner 
Truppen mit Sturm; Die Leute waren buch die Hart: 
mädigfeit ber Gegenwehr und bie Schwierigkeit bes 
Terrains faft ermũdet. Der Lehmboben war fo glit: 
iin und zäh, daß vielen Soldaten die Shuhe fteden 
blieben und dieſe nach erfochtenem Stege nun ben 
tobten Inſurgenten das Fußwerk ausjogen, um fih 
Damit zu befleiben. Noch werben —— tenb Pulver: 
und Betroleumfärer nebit Kalipikeat in ben Abzugs 
Sanälen aufgefunden. Die Hirhe St. Amboiſe war 
zum Hauptdepot für Chemikalien eingeridytet worben, 
und man fand dort mebit großen Pulvervorräthen 
Nitroglgeerin, Fluorhydrat, Kalipitrat und Petroleum: 
Bomben. In der ehemaligen Barriere Rochedhouart 
fand man 12 Tonnen Pulver und 2 Rilogramme 
Kalipitrat, womit die Häufer in bie Luft geſprengt 
und zwifchen den Truppen und Inſurgenten ftatt der 
Barricaben unüberfteigbare Trümmerhaufen geichaffen 
werben ſollten. Wären bie Stellungen des Mont: 
martre nicht zu Anfang bes Kampfes genommen wor: 
ben, jo mürben bie Inſurgenten bie Stabt ungleich 
mehr beherricht baben, denn dort war ihre Artillerie 
ungleich ftärter noch, als anf den Buttes:Chanmont. 
Der Angriff auf den Montmartre warb mit einer 
Raſchheit und Gewandtheit ausgeführt, die ſpäter 
vielfach vermißt wurden. Der — welcher 
die Inſurgenten bemoralifirte, ward in der Rue de 
Ruiſſeau geführt, wo die Infurgenten überraſcht wur: 
ben, ba Rationalgarbijten voraufmarfdirten und bie 
nadrüdenben Truppen verbedten. DiejeRattonalgarben 
waren Bewohner bes Montmartre, bie ſich in Eile 
ujammengefchaart und ben Chefs ber Berfailler 
* zut Verfügung geſtellt hatten. Die Furcht 
vor Seuchen nimmt in Paris zu, da Tauſende von 
Leichen in der Stadt nur oberflächlich eingeicartt 
wurden. Baron Karren, Präſident des Sanitäts: 
Eollegiums der Armee, hat in Betreff dieſer Gefahr 
ein Gutachten an Thiers gerichtet, worin die Wer: 
brennung ber Xeichen befürwortet wird. Das „Sibcle* 
meldet, daß Mme. Thiers feit vorgeftern in Paris 
meilt und ra eifrig um die Kunjtgegenitände und 
Sammlungen bemüht, die bei der Demolirung bes 


otels von Thiers am St. Georges im alle 
nde —32 „ou 


egung der zweiten Berathung des 
3ejeßes bis $ 92 ind, $ 41- wird mit einem Amen 
yernent Borin’s angenommen, wonad ben Bittwen 
mr Falle ber Wieberverheiratbung noch für ein Jahr 
ine bejondere Beihilfe gewährt wird, Hinter $ 42 
wird folgender $ ei ben: „Die Zahlung der 
im 55 dlund 42 * neten Beihilfen erſolgt monat: 
lich ım Voraus. Die Beihilfen werden — des 
lenigen Monats an getechnet auf den den 
Anſpruch begrundenden Todestag t.“ Die Ab⸗ 
Rlimmung über $ 44 wird. ausgejeßt. $ 53 wird 
mit einem Zujagamendement men, wo 
und Eapitänen ber Dandelsrotte, welche 
als Dfficiere in bie Kriegsmarine aufgenommen find, 
bie vom 18. sjahre bis zum Eintritt 


jeit technet wird. Zu $ 70 beantragt Boni 
ftatt „Berwundung vor dem jfeiude* zu jegen „nach⸗ 
weislich dur den Krieg” und ftatt „Berwundungs- 


oder in dem im 


Zeiegramme. 
+". Berlin, 6: San. Reigetee tt: nn m ren rain ta 


Meine wieder in Wi 
Berſailles, 6. 


machten Thiers’ vertag! =z 

in Folge 2* Unterhandlungen mit ben Prinzen. Don en 3 — — mes Strafen, 
a man, das Verfpredhen abverlangt | usden gebaut un ont 

be, nad) ‚ber Biltigfeitderkläcung ihrer Wahlen ihre | gewonnen ? Mo biiche die: Bälligfeit gegen die genannten 

wird in ——— — in 

mach | Streifen für un ‚erklärt. Die Linfe,_jomie Ipieeb gehört 

Geutrum find nach wie vor entjclojjen, ‚die Ber: | nägfte Gilenbahnftation — follen durch Nieder» 

Zelte genug me Thiers' ‚auf 2 Fahre zu | luftadt hindurch aufs Feld hinaus; damit 

dem 


das 


im wie Marie zur Hälfte als penfionsfühige Dienft: | re Augen 





bi zum 2... Mät h k 

—— — ae | Öemeinden (u einander — ice 
. ungen bezüglich der Yandelsbeziehungen zwifchen | yer m Bon >, 0 wer un 
ankreich und ; Deutjchland. wie 9 ‚Kein 26 Ad .abee mil der in genommene 

jeder in Kraft treten. Demgemäh i 5 d. b. von Dee Bereern 
a a Se 
ni. Die Beitungshädh: | von Niederl —J A unbraudbarer Teg; 
ut Berlängering bee at ——— n vom der beide Orte mit einander verbin« 
fei — wie man verfiderte, een ern, aus — beide rein, en 10 


- 
; 
&, 
Ei 


inden ? Weingarten,’ ‚8 eräheim — 
einden —— 33 heim 


uflabt, 
de biej n Bürgicaften | das ohnehin im feinez Nähe zwei betomamt, akt 
unbe * re Aufısand für beib m von end 


s 


— — bad ice 


ohne welche Die Handeltreibenden und, Finkftumänner | On mad dem Kran fünf Minuten nößer hat? 

ken arößeres —2 u unternehmen wägten. Man — * er jenigen, "bie im Iniereffe ber 

ajorität, ber —— — Wort geſprochen job und. bier Gemeinden wegen einer 
au 


zulage* zu jegen „Benfionszulage*. Regierungscom⸗ ngerumg genehuigen witd. — ee 2 ” 

mifjar Ylöp ertlart fih Namens der er — Departements Ber äudige Rufe, Die Kriegs: | nüht, aid je eine Dr Bier" außer ka fl — 

gegen legteres Amendemnent, indem er ausfuhrt, Pet baben mit g det gefangenen | wir ii bie > für. umjete ‚wie für 

man die Solbaten betreffs der Penfionirung den Jnjurgenten noch sicht begannen. die Bahn ‚ jeibit Anlage von en 

2 nicht gleichſtellen könne, da die Ledteren unDer. je] pren Stellen jo find es drei: eine bei für 

erfabrungsmäßig im Kriege weit mehr efühl BR + wor | fan; Wieder» und Oberhodfladt und tm, eine bei 
man Am Nriege Kalſer w onmer hierher lommen; ——— * 

walten ließen, als die gemeinen Soldaten. Wegen» | Heiieplan ift, bereits proviforifch feitgeftelt. uftabt für Nieberluftadt, tert, u. 

über einer Aeuferung Vehrenpfennig’s erklärt bier; Üben Eaiuk Ye Yohanıen sermatın" ——— — heat A 7, 

auf Kriegsininigter o. Moon, er befinde ſich im der erfailles, 6. „uni. Man verfidhert, Kim mb s ieien Gtellen a u 


Aber ein ſoeben jtattgeiundenes 


—S—— ſprechen zu muüffen. Wenn er auch der G 


——— 


gewunſcht, daß der Regierungscommiſſar Plotßz einen 
anderen Ausdrud gebraucht hätte, jo könne die nactie 
Thatſache nicht geläugnet werden, daß, wenn man 
der 5 Anzahl von Soldaten die gleiche Anzahl 
von Offieieren gegenüberftellte, das größere Ehrge- 
vo. unbedingt auf Seiten der Dfficiere gefunden 

- Dies liege darin, daß der gemeine Mann 


An 
sperjchiebenbeiten ziotfähen Thiers und | vereini —*— 
— e bie ad ei: unfeter Na Kerbinegetae ber qelinciihen. Out 


hat, feien im Wege des on den mebieiniichen Reiſeſtipendien für 1871, 


anzminiſter legte der Nationale | wweldiel der König verliehen hat, erhielt eines im * 
verſammlung einen Geſehentwurf vor, weldyer ihm | von fir 425 Dr. R. König aus Speyer zu einer 
— I Anleihe von 2‘, Milliarden, behufs | "ah Wien und Berlin für Ehirurgie und _ 
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gsentſchadigung und Dedung des Telegraphiſche Sandels berichte. a 
+’ Vario, 6. Juni. Die Poitverbindbung mit | Yunpetanleite — —— 2 Me 
57 


allgemein nodp nicht jo gehoben jei, obmahl man be | dem Ausland ift volltäudig wieberbergeiellt. Der | Berkaden ne => + - 01,sjPankerrene 


jtrebt jei, ihn bezüglich der Bildung auf eine höhere derjog v. 
ad ©. 


Stufe zu bringen. Bei der Abftimmung wirb $: 70 

mit den Abänderungsanträgen Bonin’s angenommen. 
Sigung morgen. 

*, Berlin, 6. Juni. Der „Reicdhsanzeiger” 

veröffentlicht faijerliche Erlaffe betreffend die Stiftung 


und werleihung einer Kriegsdenlmünze. Diejelbe | 113 


erhalten Officiere, Militärärzte, Beamte und Manns | Ur 


tigt, und, bei gürgiger m« | Bat Aci 

isbad) und Gommersfei I Rede 1 h dt | N. 2608oofe u. 1809... dm 60 
und Gommersheim iederlufta —F 

men, eine Stelle im selbe wiſchen den Ges | #° N.250Ronieu, 1änt 94-70 


Aumale paſſirte Houban auf der Meile | Mainy-Yubiwigebafen . 158 | 1882er Amerilaner , 47% 
ich 1. Es wurde Bu ertbeilt, alle es ua, u 8 anf Kirn a 9 
Givilbeamten der Commune zu verhaften, * ame —5*— 8 m. Gnlert ——— *3. 
alziſche Angelegenheiten. — Br; |8%e baber, Anieben 

ee die 8 nedi wird Lobſe von 15). - . 809 | 4a baer Brandl. 109 


2oeie u. 1864 ..69 .)4%e bad, Anleben „ „ 108 


jöieben: An der in Ausficht fiefenden Knie Gere | "7 oe 8 (Baker 


— eig —* * rin Bapierrente, dr.Hug. 59 10, 1800er Yoole . . .. 100 80 
ichaften der deutichen Armeen, welche am einem Ges | den Semänfdten Sieden be ame und umliegenden Shemein« | Si „N 


rechte theilgenommen over zu kriegeriſchen Zwecken der von den (em 
vor dem 2. März db. J. Die Grenze Frautreichs 58 an; = 
überichruten haben, ferner DOfficiere, Yerzte, Beantte | vorg 
und Wanmichaften der Marine, die an eimm be | meinden 


Ibertente, Jan.-Iuli 69 10) 1Bü4der Voole . . . 127 — 
—— 7 KIN Gh Ware Look li — 
ngare Gredit- Acer ,„ .. lo hai Staatöb. 4:5 50 
Eliiabetbb (menlib). 223 50 
Böhm, Weitb+Actien. 254 50 
Umftirdam, 6. Iunt., (Schluhcoure 





ber» und Niederluftabt — als ob fonft Nice | go, Amerif, m. 1ER. 974%) Sfiberreme, 


tete teilnahmen oder won 11, Dec. 1870 bis 2. | mand Anſpruch auf Berüdfichligung hätte, als bie ger | Mapierrente, Mai- Non. —54— Abril Dci. BB, 
März 1871 zur Beſahung des Schiffes Augufta⸗ guetſte aus dem Grunde bezeichnet, weil man der gr „  Bebr-Mun- 46'0| Deft, H1ODMoofen, 1884 120% 
örten. Nicht zur Sriegsdenfmunge berechtigte Gemeinde Oberlujtadt Rechnung tragen müßte: Wenn . 


Officiere, Aerzte, Beamte und Wannfchaften, die fürden dicke in dieſer Sad) 


vom 16. Juli 1570 bis 2. März 1871. mindeftens | auf die ©: 


ion Luftadt als ihre mi und chizine 


€ Beinerhungen erlaube, fo ger | - _Möln, 6, uni. (Sciluiberidie) Weiten matter, effeet” 
nur im Jutereſſe und auf den Wunic ie A —* Zölt,, ir Yalı 7 2 En ‘ 
ans 


Sgr., per 
7 Ir. 29 Sat. gem matter, effectiv heftiger 6 
Rover. 6 Pr 


14 Tage activen Dienfte thätig geweſen, babem | gewiefenen Gemeinden Weingarten, dreiaboh und Goms | U Eu Due mt > It. 24 Sar., per 


Anfpruc auf die Kriegsdenkmuͤnze für Nichteombats meräheim, felbft im Julere 
tanten. Huf legtere haben jerner Anipruh: Die | Niederluftabt. Auf Leine 


k der Gemeinden Ober» umd | Zune ü —A diees u Zblr., ver 
t 


. A 2 um —, per etnöl 11% 
ation zwißhen Landau und Anifterdam," 6, Juni. Meigen unverändert." Roge 


Do und Givilitaatsbeamten und bie Angeftellten |: &ermerähein find fo viele und fir fie jo an gelegene | gen Ioco unverändert, per Juli 207. 


ber Privateifenbahnen, welde im Folge des Krieges | Gemeinden angemwiejen — Riederlujtadt, We 
5 x bi £ * bad), Gommersheim, je 20 Minuten von elnander ent» | einem Geianummmmeg von 470 Gentmern, 
ade dem 2 Mäiy d. 3 bie Grenze Zrantreiche | ven: cu treffliher Strafe — als auf die Station Lufladt; | ı, Nom 290, Spez 240, Gerfie W, Hafer ®1, notirem wir 
e# ifi daher bejonders bei dieier Station auf günitige') folgende Mitteipreiie: Weizen 6 A. 52 fr., Norm 6 fl. 4 fr, 
U 
der freiwilligen Rrantenpflege geſtandenen legitimirten ch rei — 
Herzte, Seeljorger, Krankenirager, Arantenwärter, Hal, 
ter 


überjcritten haben, die Johanniter: und Walthejers een 


ritter, die im Dienjte diefer Orden oder im Dienite 


Frauen und Jungfrauen, welde während des Krieges 





bei Brudjal. 


Gröffnung am 22. Mai. 
0) Die fo alleitig anerfannten günitigen Heilerfolge dieier Schwefelauelle — bie 
nach der Analyie des Sen. Geb Ratd Bunien ın ibelberg die an Sıhmeielwalleritoffuns 
reihbaltigite won yanı Süddeutichland ıft — Heigern Die Breqgueng des biefigen Curortet 


von Jabr zu 


Jahr. 
._ Die Sellfraft des Waſſers, das außer einer großen Dienge von Schweielwaſſer · 
Norigas cınen reichen Gehalt von HittererdberSalgen befigt, bat- ſich mach conitanten und Lang- 
lbrigen Errabrumgen beionbers wirliam zepeiat bei ron. Wagen und Glaientatarrben, 
bet dten. Wetallvergiftungen und bei Siaſen im Wiordateriostem Die Wirkungen des 


Schmweirliwailerd aut bie vermehrte Niereniecretion find befannt. 


Die Bäder und Douche werden vorzugsmweile bei Hautltantdetten, Hbenmatiämen 


umd gisrıicen Aifertionen verwendet. 


Die Juhalationen, die durch gam neue Einrichtungen je kach Bebürfmils mit 
trodenem oder feuchtem Geſe gebrawbt werden tönnen, find gan; beionderg su empteblen 
bei futarrbaliigen Aneetionen beionders des Neullopis (Heiferteit, Stimmlofigke), der Yurt- 
töhre und der Brondten, bei Reuchbaiten, Empboien und Aiiyına. 

"omtossahele Dlobmungen, gute und billige Bedienung, angenehmer Sommeraufent 
balt&o:ı Iei jebr gännigen Himatiihen Verbaltuiſſen. Eiienbabhnitation, Zelegrapbenbureau. 


Hortmadrend wird Nineralwaſſer in friiher Füllung veriendet, 


Kabere Ausfumit ertberlt der Arjt des Etadliſſements M. Walther und ber 


Baberigentbümer K. Sigel, 





Pianoforte= Lager 


vn F. B. Hammaa iı Weuftadt a. 9. 


Schwefelbad Langenbrüden 


n n, Freis⸗ Raiferslautern, a Sum ruhe Wittelpreis.) Vei 
namlich Weisen 


i Spels 5 fl. 53 fr, Gere A’. 7 fr, 5i.12 fe 
Von ihr aus bejichen ve | Dee. u Er — 2 


ohlen, Bau- und Eirafienfleine, i — 
Stämme und Dielen aus der Gegend bei und hin⸗ D_16 fr._ Ein YBiibbeeh Hin 3:07. 16 Fr. 


nmmeiler ꝛc. Sehen wir num, welde Lage des Bahn | Perantivortfiche Reden PET W@ehhard Stan. 





— — — 


Friedensplatz 


auf dem Donnersberg betreffend. 


[55 Wir bitten um geh, Mitibellind der Abreffe von Wälzern ın Amerita, benen 
ein Hufenf si Unterftüging unseres Unternegmensmit Muri auf Etiolge zugelend«t 
werben fönnte, Bei, Schreiben wollen geri' tet ehe: den 


Ausſchuß des Roſenthaler eins in Göllheim. 


Einladung. 


[967] Unter bangen Belorariiten ſchloß die Gemeinde Oberammergau im Mortate Yuli bes 
vergangeneh Jadres bie Barfionsuoritellungen, ohme bie nod weiter angelündigten vermwirt- 
lichen zu können. Der Ausbruch bes ſtricges und ber Ernft der Seit zwang day, am io 
mebr, da aud 52, größtentbeil® bei den Soritellumgen betbeiligte Jünglinge und Männer dir 
Gemtinde dem Rute zu den vaterlandiſchen Fabneun ſolgien 

Run it bie Ähiwere Beit voräbernenangen; bie Hilie des Herrn und ber uutb 
ber bentihen Srieger hat Umbeil von sms atınemendet. Freudiger Hoffnung voll hebt das 
Vaterland den Eeynamgen eines. dauernden Ürtebend entgegen. 

Rum gebeuft auch die Bemeinde Oberammergau die Neitung des Baterlandes und dem 
wiebrrgemonnenen Frieden Birch die Fortjehang der Dura dem Meieg unterbrodpenen Baitione 
voritellungen dankbar zı feiern Dieielbe lodet biermit die chrıftlichen Brüder in der Nähe 
und Ferne ein, im briitlibet Friedensſeſt mitzufeiern durch die Tbeslmabm: an ber Dar- 
ſtellung de⸗s aroken Werles der Menkhenerlölung, 

Ns Tage ver Vorfellungen fin> beitimmmt: Der 24. Juni, 2, 9, 16-, 2°. und 80. Juli, 
ber 6, 14,, 20. und 27, Auguſſ, ber 2, 9, 17, und 24. September 1871. 


Die Gemeinde Oberammergan. 





z . — — —  & 2äBlh dh Smile nnd sintntenind ; Sue EG 
27°) Wlügel, Pianinos, Zafelclaviere werben während ber nachſten Monate | ı2msns] Min angenenvder Handıunue+ kur »j__ Keine Jay now gang neue Sicto ria · 


bedeutend unter den Frabrifpreifen und mebrjäbriger Garantie verlauft, 


Gebrauchte Instrumente zu 80 fl., 150—200 ML 


vehltfe findet Stelle_auf dem Gomptoir er Ehaife in billig zu verfauien, Näheres bei 


N Buchöruderei von K. Thlemenn Stırhbeimbol, der Erped. de Di. 


— erumg, 
. Juni 
— Dr —— 


——— aſſer 
Erben peranf beit iriwiger 
hole, :Bereinde Mergalben, | Herlehten Ebe⸗ 
sinn ——— — —— Dert manu 
hu in beri 


cier · 
Ben, —* En a ae 


der 
Besen aut Eigentbum veriteiget 
Bi Ü 
int aus His page af 
* 


Meier, x Zi 3 ng gichn und 





” b —— ende 
ni ara Mai ar Derbinibl- 


‚bei ber 
bad neigen, 









hi 
48a der, Berühliefele Die Lüofe Wr. 66 
Ansieje, 9 Mooie. 


—— 

„ai — Br bis — — 
ad, ummmti 

und mirb bemerfi, — ebert 


a —— nicht mehr ſait —8 
amt, auf der deid⸗ 


ie it * ar 


be du ige, 
Klee», uud 8 a DaRtIaeEM 
—— 
— Br 1 üben Takt 55 Saat 
bet Wirth Neifinaer mm Eiienbern die erite 
Schur von Ib Morgen — ſebt Ichämem — 
emigem lee unb das Heugras von 45 Mor 
om Urima wen Drima Wiefen auf Erebir uertieigefm, auf Brett verkleinern, 


—— Vierde , ET Teer Wnf Werde, Darum 
> — Sehr — 
ei * febleritti in 
gut einasiabeen und angeritien, Sehejäbrig | m 
ferne = Wuchs mit Diäh, 15 Fauſt bob unb 


— Ber- 
—— — Bi — 


ed meh, it, sofort, Ai anien.. , Of 
een — — ne 


pedition in Ludmwiasinien. 


1 Grbohrung her 
De nn 6ry ag 
lager 1. — wi Bee ——— Arra· 
raten verfeben, empfie ER —* 
[8053]. Ei 


Meinbergbefiper_ am Gebit. 

nad, 150— 200 Liter ae Traminer 

Be: —— —— — —* 
mmpein eignet, zu ver 

he unter & 8088 in ber Epp- ba. 

DL ju erfragen. 


X telder 


Diele] eſel jeider Kein Beinen-Reften 


Sr Belscaanbtung au und — 
brit von Rar Wallach in Maunbeiu, 
Da.6mbDı% 


— — — — — 









Geschäfts-Empfehlung. 


ih Ych mache iermit bie ernebene Aneiee, dan ich dad nonmeinem Vater kitber 


: |Spererei- und Golonialwanren-Gefchäft 


heute für-nieine Rechtrnuna Ader aoaicnen und dafielhe in — — Weile forıbetreibeit werbe 


Speciell erlaube ich mir nut mein moblajjortirte 


Thee-Lager in allen Sorten 


autfmerkfamt u machett, mit der Iuficherung, das Bortbeilhaiteite darin bielen zw tönen, und 


indem ich mich an 


Mannheim, den 1. Juni IH71. 


bad angelegentüicite, empiohlen balie jridgme 


Holkatirigärel 


Eruft Dangmann, 


N. # Sr, 12, gegemüber. der Hrdel" 


 Mufffalirm- dandlung 


Asphalt: Waſſerleitungsrohren 


einer Orudätion. 


in allen Dimerrfioner, theilen dem Waſſer weder Geichmuct mit, moch unterliegen 


Bulennifirte Dahpappe 


fie iruenb, 


Seeger & Buvernon in Stuttgart 


find ju beiitben drdi uneren Vert 
ramz 
[251%] 








age Se A 
ara] 


Bierpreilionen, 


——— mit | comprimirter ' Aublenfo ue 
fr ich in allen Grin —25 fin | 


underten vol Eremplaren er has 





Deurkäland verbreitet und. find bie vom mir | 


igbrisirten Apparate, mas ihre Leiſtungen 
und Superläifigfeit ıc. heiifit, nach. won feinem 
abnlüten, Mpparate erreicht worken, 
nung mb Breidenuranis gralit. , 202,1] 
Batielben, fönten Her und in Mannbeim 
in allen Größen in Betrieb eingelchen werben. 
Leo Meller, 
Mesanifer, in Lüdminsbnien- 


Hr ri +) Dietmitntadhe die etgebene Anzeige, 


* mit dem —— it ber. Ruo den Cete⸗ 

ein Gais, Heitaurafton mit 
—56 erbfinet babe und werde 
müht: iein,. but, gute Speilen ‚und 
und ta — Bier und rei 
Den Anforüchen Bertiine zu leiften. 

Ih Vene a kan Beftichen ——— ent: 


Al. 
+ % @tief, 
Rue 'des Cleres Wr. 1, n Rep. ! 


Üarten- 
tt be 
tänle 


EEE En ses — — u 
13000] Fur Schmiede, duſ · und Wapven- —— Bevonmädtihten 


ihmiebe 
Prima Abfallſtahl 
von — — per Piunb 3 Ir; 


‚empnehl 
— Sieiner in Sailerslautern. 


Stelle: Geſuch. 





Da | [2986] 
an. | hdnee Beuaniite aufzumeilen bat, ſucht eine 

tele als Magazim- — einer Fabril 
Wo? sont bie Ern. be 


Ein Brauburice, 
ber einen Neineren. Geſchaſte velbittänbig vor · 
uftehen weiß, wirb wegen Srankbeit 2 Be· 
Niere aut Wort ju erfragen bei det Erp, 





Seide | 


die | Br. Bel, 


Ein aebildeter Mann, ber auege · l 


Brozier in Kaiserslautern 

und. defien Agenten. 
(urhaus zu Wünmster & 
Tabte a’höte 1". Nhr. 


tation a Ta Cnrte. 
PR ring a} dreimal. 


Amu, Beiiger. 








Wirder, auszuleiben: 
ass Grodete 56 ua de Hp, 
volbete zu © mir foltoe Gapikal —3 — 
finden dnamn! Yu eriragen 
bei Lehrer: ‚Sonmanı in Kanbei. 


Bad Gleisweiler. 


18047]: Eurkifte vom 10.bie 83. Mit, Dr. | 


Kluge * VWarltbreit, — Tel. Zins. Vranf | 





re. 
Jumb nachher 36 Ywerkie 


# 





Todes Anzeige. 


la l Gott dem Allnsachtifire, 
geinllen unferem immigit gelichten 
und Wükir 

Ichann Mart 
Ar Aatre alt, 0 Nabre — 
OGetren Neicstant- "gebeten = siba 
aldrlich in Folge eines Gersitäugeh = 
ſid — 

Deide brimn. 5, Juni 1871 
„die rratierube NAURU, 


arm 





| Wein: u. Mobiltarveriteige 


u Ping 
“ran 


brung 
ker 17 —e— 

opp ven, 
———— —3 — ic 

ae Mr 8 I 


—* 3 2 ee an Fu WERNE: 


I werben lönnen, als; 
2,600 Liter lE7Oer, 







2 


—* 


dene ai 
‚jemmen Öuber Gehalt von’ Ho a 4 


"Eleasiag 8 20, Juni 


—* Ta 
Lenaden Be ea RT 


lommen zunächitige Be ‘ 
) ae Relter “ > Wer 
Büren, ey I; 


nee, Rote, F * 
* — — 


pflüg ‚Ay Stellen ——— 
Sr © 
—— Sale — .$ 


FIT 
mejfinngen Bee 

— 5* jut ———— 
Manz Schlange. — 


anmkweitt 
| Sof hi de Dielen ad un 
n —— Far Mer 9 
bar, 5 Dielen zuigtoltenbienin, 2 


a eM. — Dr. d. Ebrlich a. Bremen. — Aidlen einige ob — 
o Relijch & Breslau. — Dr, et un orde, 
——— — dr. Dr, Semimeel'n, an Pauben, Haile 


dr. Diarzız, 5 a. Nobriorilir, — Dr. ! 
Dort Alfter mit Grmabit a. —* 
tent.t * 
— —F —J—— 
Schach a 
Opermann a. Etrafibura. —— 
trefla, Straßburg — 44) Br. 
item: a. Brantiuetn. ML — 45) Dr. 
4, Yandau. 46) Dr. Bränlel a. Franfturt 
‚am aim. 
Sochen iſt erühienen 
iu 
— Dep SeJampetDee En 
und Der M des deutſchen 
Neicstages IBTL. Yah smtlisbem Quellen 
jufainine fir Bra und nah, ben | 
— DB trete peorbnet bon A. DB, 2eh 
—— —8 ee, 


Nach auswärts gegen —— von — 


13 —— france, 
umge, mim. 
Die tpesitton des „Brän: Aurier.“ 


es .) Ein bravbes iolided Mädden, das 


ste Jeugniiie aufzumsien bat und rind Dairs- 
tung politandig, ja hübren wermali wird 
tür eine Heine Samilte, einen eingeln_ ebenen, * 
ern, ald Haudhäiterin neiucht. Eoiertiger 
Finteitt erwünscht. Das Mäbere bei der Erved 


[EEE DEE 


Geſucht 


wird bis Johanni ein braves Mib 





i 1 hen, bas gut kochen kann. Näheres 
Hi ® »i durch bie Exp. do. Bl. (210%) 
43 
2.1033 er E de A har — — in Stadt der 
rberpia ein anltändbines zauemjimmmer 
; Die kochen srihieneie Wr. do at6 Kuaktenterin. Äh foafeht. 209 
enthält: Äaat bie Üirpebition ds. WI. Ia0a7® =) 
Der Ruten. a m Batertai * 
orti.) € 3 
we Ne; ho — Gejangenchaf —2 Geſucht | 2952" a 
wird zum folertigen Eintritt ein Fommis, der 


Vonumlerem Bericterkatter May von a 
on & 

— Am 
Ein 


— Der Rigi und die Zaivahn. 
Dfendrdgam. Mit 2 ag rg 
——— Aus alten Bichttn. 

mebichteerr bes vorigen BA 
A Bripatverpflegung. Zu dem Bilde von 
Dieihebrint: Heimgelebrt zu den Nleikhtönken 
des Baterlanbet, — Im meiher Sanle bes 
Beriimer Stönigsichlofies. Mit Abbildung. — 
Der Fabnentreund, 

Zu Beitelungen empheblt ſich 


Ed, Kaußler in Landau. 


vs 25], 20 Erd Epritläfler in gutem Zur 
— et baltend, find Billigft zufih 
verlaufen Dei 

Dacob Steiner in Aailerdlautern. 





Fb. | dem 


anulacturmaaren Geſchaft volllommen 
vertraut auch der Buchſuhrung und Gar 
reiponben; Lumbig it, genen ein bobes Su 
fair. Ju erfragen bei der Frp. di. Bl, 


Zwei t 


Po bei qutem \ 


tige Spengler: 

ejeilen 

Lob dauernde Deihältigung 
jsossts) 

Rari Plau, Spenalermeinet in Deibesbeint, 


13010%4] Gerihtsichreiber Gros in Winn 
peile iwbt einen ſiellvertretenden Gerichtö« 
Buche. voriu 
"A, eine 


a gt Selair für Dielen Fall eo fl. 





weile einen lelcen,, beim 
— — ee jelb4kändsg 





Ste lle⸗· Weſuch. 
lame] Ein im Wert · und Weeibenziag * 
winderier Mafchimenmeifter, des anlb din 
glatten Say au&belien kaum, 5 Stelle 
kann Inaleih eintreten, Ger Offerten “heiten 
man sub U. M, zu richten am Wittme 2* 
in Grünstadt. 


Lebrlings Geſuch. 

3074 Ein Eolenialr, Material ⸗ und 
arbımaareneihätt en gros et en detnil 
in Wannbeim. tncıt zum ſoſortigen Eintritt 
einen jungen Want aus auter familie mit 
den nöllsgen Vorlenstniiien in bie Yebre, 

Keit und Wohnung im Hau. Gel Dir 
jerten unter Ehiitre V. 80 poste restunte 
Mannbein. 


233%) Bon einer jtllen Familie ohne 
Rinder wird filr längere Yrit eine Mille 


ländlibe Woduuug mit Garten 

in ber Nabe eine: garöfieren Orte in ber 

Tialz oder im Rheingau zu micben geincht. 

Ofterten mit Angade des’ Vreiled nimmt 
die Erd. d. BL uniec Ara. 2981 eutaecen. 

(3051 +) Eentlaufenein jhiwar- 

jer Hübnerbund (Hündin) net 

Molfeitreiter, amt dem Kamen 

„Samya” Lörend, ı| Dertenige, 

welchen derielte jutäuis, -polch erfuct, ibn ap 

Vebrer Tramimans in Ingeſbeſcn weren Be 

lohrung abzulieiern oder dieienm Anzeige bier 

don gu machen. 


3 bis 4 
| und —— aller" 


— 
Betten, 4 leider Arante, Sn 
Eommpde mit vVait, Weihreug 
dungäitiide, circa, 109 Ayla 
it, altes Cifen und Io: ee 
dt, dem 5, Jukt IO7L. 
I Minges, 1. Notar. 
' Honig-Bruft-Bonbons. 
— il. Ein einfades und in aller 
heitsiällen. dee: Kraft und Zunge äuberikieil: 
am wirkendet Mittel — der Snminirt immm 


nel ne dende Bonbons 
— Erfinder anf eime — 
gelu 
ae ben mannihialtiaiten 5 


machen bes, Athens, Deiie Ri en 
Sn bringen Dieie Yonbong ihre 5* 
ben Tag,‘ 


Wiluna und Linderung am 
Yabireihe Beuamitieund-täuhich Ich michrenbe 
—55* otechen für den Borzua dieee 
rilate 


* — u zu he 
Sanig-Yru 


dieie echtem 
anten beim in AB fe ae den 
errichteteten Tirderlagen, ben meiiten 
tbelen und Matertatmanrenba 
—* und der Sıhmeiz, * im Elek unb 
—— — zu baben. Tatige Bertlaufsge⸗ 
re heifcben ſich wegen Uehernadue don 
— zu wenden an Kart Saab 
fu Yabr (Wadern), 


J Kubi im bei aber: & Zheodalt, 


Pr 

in Brantentbal — Stort. 
im En Gehner, Gonditer, 
in Reuft ıbt ee un. —— 

in -. bi. tanavünken, —— 
in Deibrapeim br] A. @spri 

in Dürkbeim bei Friedr. — 

in Worms bei J. u 

in Spener bei Kof. Durft 

in bei 8. frrel, 

in Fambrecht bei a. ——* 

in Haikerdlautern 5 DS. Gnied, 

tıt i of. BWerthrimer, 
in Edenkoben sä@, onhendorn, Kondit, 
kt Landau bei J. Auerbacher, Gonditer, 


| Dolze md Mdgendei 


Grimita 





hüten 4 
en and 





3003? 51 me Grube Duug zu vertauſen 
br, Korrer aut hen Demangt 


Em Grube 


. 


216°) una ju verlaufen bei 


in Yubwigstaier, 





Geld-Sorten, « =. 

Prauss Kasmenscheine rt Ki 

“ao. FPriedrichniior . - . 27% 
Puslen 246 
Helländischs 16- tl. Shücke 544 
Rand-Ducatem . ’ Pr 84 

2u-Franken- —X een u B% 
Knglische Sovereigne . , - 1 56 
Dallum in wold . IE E22" 





Bauride Bruchbruderei im Qubwigshafen a Rh. 


4 





Se alias cha —— HT Uusnakıre des Eommiags, in zwei Ausgaben, and mit möcherlich drei Onterbaltungsblätrern Eermibe koftet vier: Arabeup 


— 1 u mil 


a 181. 


} 


Deutties — 


die Dieuſtunfaͤhigleit zur Folge ge pt. 


wel 
! ben —— der Abgg. b 
30 ea x Sn, — —* 
— —— I | 
13 a 
Ks ver activen Welitärpienkes im 


er Aus 
Frieden erlittene äußere häbigung, b) a 
Gele — — 
EEE ee 


Drte hertſchen * 


e an 


—* ‚ wenn burd fi 
die Militä bigleit, jowel A? , Dien ‚im 
Felde als in ber 
Die $8 4-8, melde den a 4 
tee bei einer „ryeren al als — 
? der freien, Gom 
—— — vebactionellen ii 


en $ 3, 3, weder Die die Pen —— — 
—— .». Bonin ** 


vor — 


* 


en Di 
—— in dem. Fall bes 5 5 vol "yo, 
derſelben.“ 


Abg Braj Kleift dieſen Untr 
durch —2* eh u Offieeren Keim 


trachtigt werde. 
PRiauel der Auficht, ER 
ſes Einwanbes das bass Im Antr Bonin für 


fimmen tönne,-unb dieſem —S 


———— namentlich 
nn Age 
na Berrajnn 9 — mit dem Vorredner 


* e noch in 

darin — 27 —*82 

= ute zweiter Elafje nod in er . 
je u .5 9 bem Uchelſtande abr 


ii . Rardorff hält die Berechnung, Eaqh 


welde bie hal zu Grunde I: 


vor, in Belreff 
Bermeifung der Vorlage an eine Sommijfion pi 


hellen. 
$ 9 wird jebodh in ber Gommiffionsfaffung ans 
gensumen. 


& 10, welder über das Dienjteinfommen hans | 


belt, welches bei Berechnung der Benfion in Betracht 
zw ziehen ft, funbet VBeanſtandung durch Abg. Rider 
ter. sg 11 wirb im der Fafſung der Commijſion 
angenommen und ebenjo Die 35 12—16. Die Ab 
Namung über $ 17 wirb ausgeieht. Dagegen wie · 
det 13⸗20 unverändert genehmigt. 

21 erhält auf den Be 
—— nd u u 


ber Air 


Verwendung finde, 
ſammidien hl von 53 10 Fri mifjeben 
meiler, * ten en — auf 8 
ö biäher bezogenen on um "yo be 
Khan be zu Grunde —— en Dienft- 
einfommens, wenn jedoch bemjenigen ober 
im —— Militä welche 
nad) frü 


eden — 
find, EL less ber —— Geſehe, Regle 





der 
* —* en. Es 


Bl: 


— Barton 2 are 
bert 
bt gms bt, wird he ben 
pad Laster das — 1 babin abgeän 
an Stelle ri Offictere ıc., — 
auf Penſi —5* und noch m 
hre gedient haben find ern 
| bität nadyuweifen,* ejegt wird 
nfprüde auf 
das 60. Jahr 


| werben bierauf ohne erbehliche Discu on ange | Aintehen 


der Mnii auf eine 
verbleibt ihnen berjelbe.“ 
unverän: 


fih aufdad Ber 8 


tee 8 zum — in 
ion scheben, — — Hin, 
haben 58 ſammlun 


ala Durch Die Bol bejogen- Inferase werden mit 8 Mreuger bie Dieripaltige Weritzeile oder deren Raum berechnet, 


Ludwigshafen, Mittwoch 7. Juni 1871 


Zweited Blatt. 


— weldyer ertlart, ſeine Vartei ſtehe zur 
ker ng Par weil fie übergeugt fei, daß eine #- 
ten wäre, banı unb Plener. 

t Yan Rat ipreden Gisfre, Nayerhoſer und 
Morgen wird die Debatte fortgejegt. 


3* Roch —* jind m. 


. Berfailles, 6. Juni, ° Die Eruen 
öburg iſt noch m 
al officiel” veröffentlicht , en irte 
— worden. — In ber Nationalver- 
legte e Pouyer- Bastian einen Geſetzentwurf 
welchen ber Finanzminiſter ermächtigt wird, 
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Erſtes Blatt. 





* Zubwinshafen, 5. Juni. 


Der albernen Behauptung „coniervativer* und 
ultramontaner Blätter, ba ber Liberalitmus ber 
intelleetuelle Urheber der Ereignifje in Paris fei, 
tritt Die Berliner „Bollsztg.” u. a. mit folgenben 


Bemerkungen gegenüber: „Dem gegenüber müljen 
ae daran mahnen, wie buch eine lange | heranal! 
eihe von 
geiegt ben Kampf gegen unfere Ableger der franzöſi- lieber bei Lebzeiten gleich Talt 


Ichen Social : Demugogie geführt 


geient mit dieſer Demagogie geliebäugelt, ihre That: | 
ft belobt, die Schwäche ber liberalen Partei bes 
lächelt und jede Gelegenheit eifrig bemubt hat, bem , 
Bahnwig der Peg = einen tie 
“grund anzubichten. Wenn irgendwie das demago⸗ 
giſche Treiben bei uns hätte gefährlich werden fün: . 
nen, jo wäre es einzig und allein durch diejes Ber: 

Iten ber reactionären Preſſe der Fall gemeien. 

enn dagegen das bemofratiihe Wahlrecht am jchla⸗ 
erg die Ohnmacht diefer Demagogie an den 

ingt und unſeren Bebel als alleinigen Propheten 
in der Wuſte bingeitellt dat, jo ift Dies eine Folge 
des 3 Sinnes, der im Volle von den wahr: 





baft treibeitsliebenben Parteien gepflegt wurbe, wel 
der Reaction ein Dorn im Auge And, Wo = 
Deutihland die Schulbildung eine breite Baſis im 
BVoltsleben hat und treue Bolläfrenube dafür 77 
daß Bildung und Wiſſen zum Gemeingut bes Vol— 
tes werben, ba wird der Demagoge bejto olmmächti- 
a mehr man dem Volke Freibeit und Hecht ger 
währt.” 


Man braudt fich übrigens jene Beſchuldigung 
liberalerieits nicht beſonders zu Herzen zu nehmen ; 
konnte man doch leicht befier begründete Gegenbe⸗ 
Ichuldigungen ſchon aus dem einmüthigen Jufammen: 
—5* und gelegentlichen Zujammenarbeiten *) „con: 
erpativer“, ulttamontaner und ſocialdemokratiſcher 
Elemente gegen den Liberalismus herleiten. Aber 
was wilrde das nühen? Keinenſalls würde dadurch 
der Socialisnius aus der Melt geihafft; umd wenn 
beüpielsweije die „Norbd, Milg. Ztg.” bie liberale 
Delonomie, das Syſtem ber wirthichaftlichen Frei⸗ 
beit, für deſſen Erxiſtenz verautwortlich macht, 10 iſt 
das ebenſo lächerlich als die Unterſtellung deſſelben 


und wie bie | fic { 
reactionäre Prefie mit warmem Gifer ebenjo unaus⸗ Liberalen im Allgemeinen, mie fie in fo menigen 


ihrer Münchener Gollegen in Eadjen ber Unfehlbar: 
feit contra Dölinger in einer claffiichen Erklärung 
gm Ausdrud gebracht (deren Wortlaut bereits im 
Blatt bee Wr. 130 des „Kurier“ mitgetheilt if). 
Sehen Sie, jo läht ſich bei und ber Brieiter- 
munb vernehmen. Zu der inlolenten Berhöhnung 
—— ans ber es fait wie Bedauern 
ingt, daß ber „große Luther“, itatt jpäter 


— gerade bie liberale Preſſe unaus von Döllinger „Hein gemacht“ zu werben, nicht 


— wurde, geſellt 
eine Veſchimpfung der Alttatholilen und der 
Worten roher nicht wohl geleiſtet werden kann. Da 
übrigens bie Rohheit belanntermaßen eine 
Schweſter ver Dummheit if, jo verjteht es ſich 


{ erniten Qinter | von jelbit, dab auch dieſe ſich in der Erklärung ein 
' Dentmal geiegt bat. 


Denn iſt es nicht impertinent 
bumm und für Jeſuiten ganz und gar unverzeibjlich, 
von einem „biertriefenden Rubmestranze” zu ſchwatzen 
(mit dem. fetten Epitheton it jelbitverfiänblid bes 
„Bodenjapes* Bierverehrung pharifäiſch verbammt), 


Zag mährend dod wahrlich katholiſche Paftoren genng den 


Göttern Dachus und Gambrinus nicht jelten mit 
unübertreffligem Eifer und jihtbarem Erfolg 
opfern ? Man ſtelle die pjälztichen katholiſchen Beift: 
lichen nur einmal in eine Heihe neben einanber, unb 
man wird ein ftaitlicdes Corps erhalten, in welchem 
auf jehr vielen Geſichtern und fonitigen NHöperpar: 
tieen leicht die untrüglichen Zinfen eines eminenten 
Grabes ber befunuten Dpiertbätigteit à la Stadt: 
müler in Epesheim wahrzunehmen find. Es wäre 
vieleicht fein undankdares, gewiß aber ein recht 
intereijantes Beichäft, nachzuweiſen, wieviele Veocent 
auffallend wohlgenährte Periönlichkeiten ſich unter 
ben Fatholiichen Paſtoten befinden, um daun in 
dieſer Beziehung einen ziffermäßigen Bergleich mit 
ben „Bobenjap” anftellen zu fünnen. Doch Scherz 
bei Seite! Zum Schluß laſſen Sie mid nur noch 
ausiprehen,, was eben jeben Nugenblid in bürger: 
licher Gefellſchaft gehört werden kann: Es kann 
unmöglich eine gute Sache jein, wofür dieſe 
Ritter ber Rohheit eintreten; es iſt eine freche 
Hırmagung, wenn jolhe Menſchen dem Bürgerſtande 
terre in deſſen Mitte es eine Menge_ ge 
ildeterer Glemente giebt, als dieſe brejiirten 
Klerifer, einen hochfahrenden oder bevormundenben 


Blattes, dab die feudale Delonomie, das Spitem | Ton anjdlagen. Kurzum, die Zeit der geiftigen 


wirtbichaftlicher Unfreiheit, welches fie „conferpativ“ ; 


Herrichaft der geiftlichen Leute, zumal ber katho 


nennt, ein Präfervativ gegen bad Aufkommen des liſchen, ift vorüber, und Apoſtel der Rohheit, wie 


Proletariat3 geweien jein würbe . 


| der Leſer fie oben kennen gelernt bat, find gewiß 


j nicht im Stande, diejelbe zurädzugeminnen. Neben 
Die unfer beutiges Wiener Telegramm meldet, manchem Anderen erreihen fie auch das, dem arito: 
iſt die Action der Verfafjungspartei im öfterreichifchen kratiſchen Döllinger zu zeigen, in melde Geſellſchaft 


Abgeorbnetenhaufe richtig im Sand verlaufen durch er Sich befand. Einen 
— dieſes druck macht es, daß ber Name Gottes an ben 


Berwerfung des Groß'ſchen Antrages. Ueber 


eradezu wiberlichen Ein: 


nene Blatt am Baum bes Öfterreihiichen Parlamen- Schluß diefer bie Gebote deſſelben Gottes in craffeiter 
tarismus bringt der Wiener Artikel im vorliegenden | Weile verhößnenden Erklärung getellt it. Dentt 


Dlatte Näheres. Was nun? Das weiß zur Stunde | ber Lejer 


jabei vielleiht ar Heudelei als bie 


vieleicht noch Niemand; gewiß ift uur, daß bie jegt | Dritte im Bunde ? 


noch der lothringiſchen Dynaſtie unterworfenen beut: | 
ſchen Länder fichtlih zur Rüdkehr in's große bentiche 
Vaterland präpacirt werben, 

Bezüglich der üb 
verweilen „ir auf bie 
be3 Blattes. 

Sf Aus dem Bezirf 


egraphiſche Rubri 


mit den jonftigen „buntelen Punkten” ber Pal; ſeht N 
wohl zu concurricen ms Was aber gar bie | 
tathöhiſche Geiſtlichlei 

welcher der Himmel in ſeinem Zorn uns 


t anbelangt, mit werden muß. Die zugemeſſenen drei 


2? Mündıen, 5. Juni. Wenn der bayer 
e Xanbtag wirklich erſt in den legten Tagen 


tif 
des September zuiammentritt — und es jol 


igen laufenden Tagesereiguifje das allerdings definitiv beichlefien fein — fo müßte 
ve * Schluß ; ein beſonders guter Geift über in kommen, wenn 

es gelingen ſollte, das Budget jo zeitig ſertig zu 
weibrũcken, 5. | bringen, daß mit bem I. „au. 1572 fofort ber 
Juni. Ste willen, Daß ein Theil der hiefigen Gegend ' Staatshaushalt, wie ſich's gebührt, darna 


jühet werben lann, und nicht wieder, wie das letzte 


‚ bebarf'# einer gejeßgeberiihen Vorarbeit, deren Er- 
ledigung jehe drängt, Welanntlih überläft bag 
beutihe Strafgelegbuch eine Reihe von Gegenftänden 
ber —— ung (4. DB. Verlegung der Jagbe, 

tits, Felbe g cherei⸗, Steuer» Gelege ıc, x), bes 

t aber, daß für die dahin einichlagenden (Be: 
eheöverlegungen feine höhere Strafe ale 2 Jahre 
Sefängnih ftatuirt_ werben darf. Es ift alio noth⸗ 
wendig, ben Strafrahmen ber betr. bayeriſchen Ge— 
ſedesnormen darnach umzuarbeiten und zwar nicht 
blos bie über 2 ahre hinausgehenden Etraj- 
androhungen auf bies Marımum Berabzumindern, 
fondern auch bie niedrigeren adäquat zu ermäßinen. 
Es ift ferner nothwenrbig, das Eirafgeleßbuh üher- 
pearl in Einklang zu bringen mit sinjerem bayeri- 
hen, vorerit noch in Kraft bleibenden Strafproce, 
und endlich müfen auch bie nötbigen Mebergangs- 
beitimmungen getroffen werben. 

Verjprodenermaßen jollte auch das Zar: 
BAR in dieſer Sejfion vorgenommen werben ; ges 
chieht ed, jo muß es natürlich auch noch vor Er 
ledigung des Budgets geſchehen. Bei Ahnen über 
dem Rheine wird man ſich freifich nicht ſeht dafür 
erbigen, ſchon ne der daran hängenden Zugabe 
des Malzanfihlans, und aud beiuns in den 
alten Provinzen wären nicht Wen ‚ bie es lieber 
beim Alten liehen, da fie merken, dah es tro& manchet 
Ermäßigungen einzelner Gebühren im Grohen und 
Ganzen eben doch auf's Mehrzuhlen bitausläuk, 
Eben darum aber ns t& ber Binanzminiter nicht 
entratben; denn angeſichta des ſſeigenden Berarieg 
und der Abneigung gegen eine weitere Erhöhung der 
directen Steuern (über die unvermeiblicen 35 '4 pEi., 
die das legte Mut ſchon vorgeſchlagen waren) greift 
er mit Begierde nach jeden Stenerichräubdien, das 
ſich noch anziehen Läßt, um etliche hunderttaufend Gulden 
mehr Aüffig_zu madpen. 

‚sten Sie fehen, der Landtag hat in den drei 
Monaten vom Oetober bis Renjahr alle Hände voll 
zu thun, auch wenn er mit Onterpellutionen , His 
trägen und anderen Geſtehentwürfen fih recht wenig 
abgeben wollte, Die „PBatrioten“ hätten da Die 
Ichönfte Gelegenheit, die Scharte ihres fiebenmonat: 
lichen Nictsthuns von Anno 1870 ansjumegen, und 
praftiih den Sag zu betbätigen, daß Schweigen mit: 
unter Bold iR, nämlich wenn man handelt, itatt zu 
eben. Über werben fie's thun? 

* Münden, 5. Juni. Zum Geſchä ötrüger 
Italiens am bayeriſchen Hofe muroe ber isherlge 
Legationsrath, Marcheſe Enrico Centurione, 
ernannt, — Rachdem ber Cabinetsſecretät des A: 
nigs, Minitterialrath v. Eifenharbt, von feiner Er: 
frankung wieder geneſen it, wird Sr. v. Kipowsti 
ſeinen Poren als Megierungspräfident von Nieder: 
bayern fotort antreten. 

Der „Toitzta.“ zufolge ift die Denkichrift 
der bayeriſchen Bisthumsvorjtänbe in der zweiten 
Hälfte der vergangenen Woche dem Könige einge: 
reiht worden. : 

* Münden, 6. * Vom nãchſten Jahre 
ab wird manche größere Veränderung in den Berhält: 
nifien des Kriegsminiſteriums eintreten. VBorerft 
werden bie Secretäre in Givilbeantte umgeſchafen 
und endlich das ganze Vermaltungaperiaual mie in 
Preußen bes militariſchen Charakters entfleiber werden. 

Dahier in der Rymphenburgerſtraße arbeitete 


Hlder Schloffergeielle Herr Böltl, der bekannte Erfinder 


der bayeriſchen Mitrailleuſen, feit October v. 8. an 


e] 
Dal, zu proviſoriſchen Stenerbewilligungen gegriffen | einer neuen Infanterie-Shußwafte, die jegt 


onate ſind 


bat, fo glaube id Ihnen in Rachſtehendem ben Bez | einer neuen, befchleunigten Geſchäſtsordnung gearbeitet 
weis zu liefern, daß von berielben fogar bie geijt | wirb, koftet e3 doch zuvor ſchon wieder Zeit, bis man 
lichen Handlanger des „Baterland” und „Bolksbot“ dieſe nur herjiellt. Das Budget wirb in Folge unſeres 


noch Manches profitiren fönnten. Zwanzig kathol. 
Prieſter des Sanbcapiteld Zweibrüden haben nämlich 
die Uebereinſtimmung ihrer Anſchauungen mit denen 





*} Die auffalendite Thatjache in,bieier Richtung aus let · 
tee Bein vit bie, dab Dr, Schweiger aus confervatinen Mit 
telm von Hagen aus 4m Zbir, erhalten bat, um aegen die ' 
Wirderiwatt des liberalen Übgeorbueten Sarlort gu agitisen, 
worum Die Sariaid met aten bes Wahllteiſes ihr dem came 
termin Cant idater Namlen. 


Eintrittes in das Reich mannichfache Umgeltaltungen 
erfahren, und daß dieſe Neuerungen bas erjle Mal 
ben Ausihäfien, wie dem Plenum ber Kammern bie 
Arbeit nicht mindern werden, begreiſt ſich leicht. 
Dazu fommt nun aber noch, daß bas Budget 


j nicht der einzige Gegenftaud iſt, melder vor New 


jahr bie Aräfte ber Kammern in Anſpruch nimmt : 
mit 1. Jan. 1872 ſoll auch bas deutſche Straj: 
geiegbud file Bayern in Kraft treten, und daju 


fertig vor ihm lient. Diefelbe wird nun bem Krieger 


jucht ‚ eine Turge Zeit, die Arbeit it groß; felbit wenn mit | wminiitertum zur ſachgemäßen Prüfung übergeben 


werden 

* Berlin, 4 Juni. Der Bundesrath hielt 
auch heute eine Sigung und nahm in derielben u.a, 
einen Präftbialantrag entgegen, wornach den Einzel- 
regierungen von ber Reichsregierung empfohlen wer» 
den fol, aus bem ihnen pie enden Hatheil an ber 
franzöfiichen Striegsentidytdigung dem etwa in Folge 
ihrer Einziehung zur mobilen Armee bezüglich ihres 
Kabrungsitannes bebekngien und geichäbigten Ne 
jerviften und Sandmwehrmännern Reta— 
bliffements» Unterftiigungen zu gemähren. Teıt 
würde denn der vom Reſchstag angenommene Antrıg 


Rırijen injoweit abgelehnt fein, als er dieſe Unter: 
frugung ähnlich ben Invaliden⸗Unterſtützungen pu- 


nachſt ald Reichslaſt bei tt, * infoweit ges 
nebmigt, als bie —* ung doch a hen ge 
ehr » entipr: von. der erung 
— —— nut 208 ber Defammnıpet 
ber sus ‚vorgeftellt werden fol. Damit 
bürste dirjer Stein bed Anflobes. zwiſchen 


Reꝛchſtag I nun wohl beſeitigt fein. 

Die Bi ver diplomatijgen 
Beziehungen zu Frankreich bejtätigt ſich, 
zugteid) aber auch, daß die Ernennung der Bejanbten 
und bevoflmädhtigten Minifter noch vertagt it. 

* Berlin, 4. uni. Sterns 
meldet: Die freie Gommilfien 
berig und baändwirthſchaftlich, 
bielt gejtern ihre zweite Sigung, in we 
Abtheilungen derſelben ſich conftitwirten. Zum Bor: 
figenden ber 1. Abtheilung (Steuer: und Jollſachen 
wurde Herr Birnbaum gemöhlt. Es jolen zunach 
über den Umfang der Belaftung des lanbwirtbidpait: 
iihen Gewerbes in ben einzelnen Theilen des 
Meiches nach Anleitung eines zu entwerfenben frage: 
bogens Materialien gefammelt (Referent Her Yin: 
baum) und gleihgei die Frage der Tabalfteuer 
Neferent Herr o, Mebellt, ber Stempelſteuer (Rererent 
Hert v. Bebr-Schmolbor) und der Fabrilat⸗ teip- 
Hunmfleuer (Referent Here Uhden) bearbeitet werben. 
— Zum Vorfitenden ber 2. Abteilung (Creditweſen) 
wurde Herr vo. Behr gewählt. Zumädit foll bie 
Fta ge erörtert werben: Melde Anforderungen find 
im Intereſſe bed Reol⸗ und landwirthſchaftlichen 
LerionalsErebitd an die das Bankweien betreffende 
—— zu ſtellen? (Ref. Herr Willmanns und 
Herr Mindwig). — Als Borfigender der 3. Ablhei⸗ 
lung Allgemeine, die Landwirihſchaſt interefitreube 
Fragen) wurde der Kerr v. Rabenau gewählt unb 
als eine der erften Aufgaben die Erörterung ber 
Fruge in Aueſicht genommen, ob bie Landwirthſchaft 
ım Bundesrath ausreicdend vertreten und wie event. 
eine bejlere Vertretung anzubahnen ſei. (Referent 
Herr Piannebeder). — Heute Morgen traten bie 
Borftände der freien landwirthſchaftlichen Commiſſivn 
m einer kurzen Sihung zufammen, in welcher fie 
eihloffen haben, in einzelnen Ländern Materialien 
für die dann auszuarbheitenden Vorlagen fammeln 
zu laſſen 


* Berlin, 5. juni. (Elberf. Itg.“) Der 
zwiiden Reich stanzlher und Neihästag wegen 
ber Bejchlüffe des legteren beim Elſaßgeſetz drohende 
Confliet ik in eher Weiſe ausgeglis 
hen worden. Der Neichötag hat bei ber brutten 
Yejung des Elſaßgeſehes die in zweiter Leſung ges 
faßten Bejchlüffe bis auf die Clauſel wegen der Auf: 
nabme von Schulben u. ſ. w. file Eljab und Lothtin⸗ 
gen einfach wiederholt uud auch dieſe Clauſel nur 
in leichter Weile modifieirt. Bon itgenpwelchem 
„Suridweihen“ des Neichstags vor dem Auftreien 
des Reichslanzlers, wie Diejenigen infinuiren, melden 
es viel mehr Freude als Kummer bereiten würde, 
wenn es zu einem ernflen Gonflict täme, kann micht 
im entfernteften Die Rede ſein. So weit unfere 
Wahrnehmungen reichen, haben die offenen Worte, 
mit denen am Sonnabend ber Reichstanzler ben 
Reichstag „Dringend bat, aus ber Act, wie er in 
unvorbereiteter Zage eine Sache vertrete, nicht fojort 
Schlüfe auf tiefer gehende Verſtummungen zu jiehen 
und unter Umſanden einer Reizbatkeit etwas zu Gute 
u halten, ohne die er nicht im Stande wäre, dem 

leichstage und dem Lande Dienfte leiten,” im 
Reichdtage eine ſetzr wohlthuende Wirkung und zwar 
namentlich auj bie liberalen Mitglieder aus Sub: 
deutſchland ausgeübt, welche von dem jchroffen Auf 
treten bes Neicdyskanzlers in ber Situng vom 25. Mai 
auf das peinligjte berührt worden waren. Die 
überniegende Mehrheit des Reichstags iſt trob er: 
heblicher Meinungsverſchiedenheiten über bie meiſten 
inneren Fragen von Unertennung ber großen Dienfte 
erfüllt, welche der Reichslanzler dem Vaterlande ” 
leiſtet Hat, und ger bereit, — in — n 
eine perſonliche Verſtimmung um igbarkeit zu 
Gute zu halten, welde ſich durch bie aufregende und 
aufreibende he ber legten Monate volllommen 
erklärt ; bieje ebrheit ijt aber nicht minder von 
der Meberzengung burcpbrungen, baß es der MWürbe 
ar an — nicht entſpricht, 
nach reiflicher Erwaͤgun aßte 
jede Spur perſonlichen —— — in die Abſichten 
oder Faͤhiglkelten des leitenden Staatsmannes frenid 
ift, einer vorübergehenden Verſtimmung und Reiz: 
barkeit deffelben zum Dpfer zu bringen. 


* Berlin, 5. Juni. Als eventueller Rad: 
folger des Kriegsminiſters v. Roon, deſſen Rüd- 
tritt aus Geſundheitsrückfichten in Ausficht ſtehen 
joll, wirb General v. Stojcd gemamnt. 

Bon den Truppen ber beuti 
— — thei * 
auf dem Heimwege begriffen: $ preußi 5. 
a 7. Armercorpd und das Garbecorpd ni bie 
17. Divifion, bas fol. ſächſiſche (12) Armescorps 
wit Ausnahme ber 24. Divifon, das 2. bayriſche 
Armeecorpd, bie württembergiiche Felbdivifion und 


runD: 
Gewerbe 
ber bie Drei 


en Armee 









| 


Beichläfle, denen, gel 


ihon zurüdgefehrt, Theile | | 


die che (25.) Diviſion. Im weiteren ift 
— ‚Jobald die —E es geſtatten, 

nn in erſter Neihe noch ee : bad 3 
Armeecorps mit Ausnahme der 6. Diakon; Das 
11. mit Ausnahme ber 22, Dieiion; dus 
B., die 18. Divifion und das 6. Armeecorps mit 
Ausnahme der 11. BDivijion. „ Ein) längeres Vers 
bleiben in Frankreich ſteht in Ausſicht Filr Das 1., 
das 2., bus 4. und bas 10. Nrmieecörpd. -Dus 
Garberorps , weldyes bekanntlich an bem feierlichen 
Elnzuge in Berlin Theil nimmt, wird mitteljt Eitens 
bahn⸗ Transports in der Zeit vom 5. bis zum 11. 
Juni in der Gegend ber Yauptftabt anfangen. Bis 

m —— erhält daſſelbe Uuartiere in und bei 
staat, Brandenburg und Illerbogl 

Mas den erwähnten Einzug —— ſo mer: 
den dafilt DI umfaſſendſten Vorbereitungen jehl 
ſchon getroffen. Die Ausſchmücdung des Weges, ben 
die Truppen nehmen, wird an Broßartigleit nichts 
zu wände übrig laſſen. Zür ben Empiangäplas 
am Halle ſchen Thor arbeitet Bildhauer Ende au 
einer Koloſſalſtatue von etwa 30 Fuß Höhe: 
„VBerolina, die Sieger begrüßend,“ Am Potäbamer 
Thor wird eine Statuengruppe von Bages anfgeitellt : 
Straßburg und Meg zu Seiten der Bictoria; auf 
dem Schloßplatz eine andere von Albert Wolff: 
Germania, Eliab und Kothringen umijchlingend. 
Unter den Zinden und an anderen Stellen werden 
großartige Wappenbilber von 24 Fuß Länge unb 
15 Fuß Höhe angebradt. 


Die Gefjammteinnahme des Gentralconites ber 
beutihen Pflegevereine belief jih am. 


l. Ami auf 4,247,000 Thlr. Davon waren 
956,000 Thlx. Seitens der Geber jür die Unter: 
Ben von Invaliden beftimmt. Der Kaſſenbeſtand 
ftelite ich am genannten Tage auf 345,000 Thlr. 

Fürft Börtihatoft bat heute Früh jeine 
Reiſe nah Wildbad fortgefegt; der Ejar, ber 
morgen aus Petersbu g abreist, trifft am Donners: 
tag bier ein und geht am Samstag nach Ems 
weiter. Unter ben jsremben von Auszeichnung, bie 
gegenwärtig hier wellen, befindet ſich ber ungariſche 
General KAapka, wie man jagt, zum Behuf einer 
au Unterhandlung. 

{. Berlin, 6. Juni. Ser Reichstag 
jegt im feiner heutigen Stgung bie Berathung bes 
DESAHBEBEAE SERIEN. es dort. Die 

ebatte beginnt beim 5 39: willigungen Für 
Hiuterbliebene Abg Herz beantragt, außer 
den Eltern und Geſchwiſtern auch den Großeltern den 
Anſpruch auf bie Penſton für ben Sterbemwmat zu 
gewähren, wenn ber Verjtorbene der Ernährer ges 
wejen. — Das Haus ftimmt den Antrage au. 

$40 wird ohne Veränderung angenommen. Mit 
dem 5 41 wird zugleich bie Debatte über $ 93 ver: 
bunden. S41 fegt für bie Wittwen, jo lange fie im 
Wittwenitande bleiben, ber Generale 500 Thlt., für 
die der Stabsofficiere 400 Thlr., für bie der Haupt: 
leute und Subalternofficiere 300 Tplr. jährlich feit. 
Hierzu beantragen die Abgeordneten v. Bonin und 
Genoſſen Hinter ben Worten „im Wittwenſtande 
bleiben“ einzuichalten: „im Falle der Wieberverhei- 
rathung no für ein Jahr.“ 

Ag.  Rallindrodt beantragt: Beihilfen 
bis zu dem gleichen Betrage und für Die Dauer ber 
Beduͤrftigleit fünnen auch ben Eltern bewilli 
ben, beren einziger Ernahrer ber Officier ober Militärs 
arzt war, Bundescommiſſar v. Kirch bach erflärt 
Ad) zuftimmend Dazu. Huf Antrag des Alg. Ya: 
fer wird bie W über dieſen Antrag bis 
nad ber Beſchlußfaſſung über $ 93 ausgejegt; ber 
5 41 mit dem Amendement Bonin angenommen. 

Der 542 ber Vorlage will den Kindern ber im 
vorigen Paragrapben eichneten DOfficiere bis zu 
ihrem vollendeten 17. Lebensjahre eine rn. 
beihilfe von 50 Thle. jährlih gemähren. Abg. 
v. Bonin will den Kidden, wenn fie auch mutter: 
108 fiud, je 25 Thlr. bewilligen, Abg. Dr. Lucius 
(Erfurt) will bie eg auf 72 Thlr. 
jährlich und im Falle der Mutterlofigkeit auf 100 
Thlt. jährlich erhöhen, für welchen Antrag die Abg. 
Giaf Bethuſy, Dr. Friedenthal und Frhr. 
».208 eintreten, Derjelbe wird aber abgelehnt und 
$ 42 mit dem Bonin’jhen Antrage angenommen. 

Dinter $ 42 wirb auf ben Vorſchlag ber ver 
einigten Gommijjion folgender neuer Paragraph eins 

hoben: „Die Zahl ber in F 41 und 42 be 
ichneten Beihilfen erfolgt monat im Voraus. 


wird ausgejeßt, 5 45 unverändert angenommen. 
5 46 enthält diejenigen Fülle, Mr melde bem 
Gelege rüdmwirtende —J 















er 


wer: | 


enommen: „Für bieim Officierdrang Rehenden Mili- 
tärärzte wird bei deren ionirung das *8 
mäßige Gehalt nad bey. Sägen für Inſanterie⸗Offi⸗ 
ciere ($ 10a) der entipredenden Miltärharge als 
penfionsfähiges Dienfteintommen in Anrechnung 
gehrucht.“ 

Die 53 44 266 beziehen ſich auf: bie Penſionkrung 
x. der Djfieiere ber Laiferlihen Marine Wie 
werben fat olme Veränberung genehmigt. 

Es folgt nunmehr ber zweite Theil des Bejebes : 
Berjorgung der Militärperſonen berinter: 
Elafien, jomie beren Hinterbliebenen. — 
Die 55 57 — 69 werben ohne Debatte wiingränbert 
370 _ber Regierungävorlage lautet: 
„Unterojngiere und Solvaten, welche durch Bermun- 
dung vor bem Feinde ganz invalibe geworden find, 
erhalten eine Berimundungszulage von 2 Thlrn. monat: 
ih neben’ ber Penfion. — Stern beantragen - bie 

v. Bonin und Genofjen a) fett: „burd 
Berwundung vor bem Feinbe* zu —F— nachweis · 
lich durch den Krieg“ b) ſtatt: Terwundungszu⸗ 
lagen” zu ſetzen: „Benfionszulage”. (Schluß f.) 


Dehterreihiidh:lingariihe Monardie. 


* Wien, 5. Juri. Heute Abend faud eine 
emeinjame Gonferenz jämmtlider Mitglieder ber 
erfejjungspartei ftatt. Die Belheiligung 
ber Abgeorbneten war eine auferorbentlih ftarke, 
und zwar jowohl von der Linken und äußeriten 
Zinfen als aud von Seite der Großgtundbeſiher. 
Die fait vierftündige Berathung führte zu dem 
Rejultat, daß mit eminenter Majorität der Beichluß 
gefaßt wurde, in der morgigen Sigung bes Abge— 
orbnetenhaufes den Antrag einzubringen, es jei ber: 
jet aufdie Dubgetberathung nidt ein 
zugeben Mit der lebergabe und Begründung 
des Antrages wurde Hr. Dr. Franz Groh beaufr 
tragt. Die Motivirung wurde ben Hauptjägen a 
vereinbart und gipfelt in ber Veweisführung, ba 
die Pläne des Minifteriums auf ben ——— der 
Verſaſung binzielen, daher es Pflicht der Volisver— 
tretung jet, die Budgetberweigerung auszuſprechen. 
Die Mehrzahl der anweſenden Groß⸗Grundbeſitzer 
gab jedoch die Erklärung ab, daß fie der Ablehnung 
ber Bubgetdebatte nicht beiftimmen Lönnen, mb bie 
vorgenommene Zählung ergab, daf gegen bie Budget⸗ 
verweig — 16 tonete ſich erflärten, bie bis: 
her mit ber Berfaljungspartei gegangen waren. Legt 
man das Stimmverhältniß bet ber Abrefbebatte 
93 für, 66 gegen bie Adreſſe) ber bevorjtehenden 
bftimmung, ee jener 16 Diſſidenten 
zu Grund, jo mürben jih 32 Stimmen gegen und 
77 für Ablehnung ergeben; doch hofft man, daß 
von ben Diffibenten eimige nicht in der Plenaritung 
ericheinen werben, um nicht gegen bie Verſaſſungs 
partei fimmen zu müllen. 
Mie hr einem Ablehnungsbeihluffe gegenüber 
dag Minifterium verhalten würde, ift ungewiß 
mie Alles, was in die ze Kreiſe reicht. Der 





„R. Fr, Pteſſe“ wird erzählt, daß weder Auflöfung 
noch Vertagung bes Abgeordnetenhauſes erfolgen, 
fondern daß enjad — nichts gefchehen werde. Graf 
' Hohenwart werde den Reichsrath gewähren laſſen; 
für Juni find die Steuern ja bemilligt, Ende Yun 
werbe bie Regierung bie Erneuerung für juli be 
gehren, und Da werde ſich's zeigen, wie weiter zu 
‚ verfahren. Das ſei das Programm: „Alles nur 
auf verfaffungsmäßigem Wege.” 


| Prrantreid. 
, * Berfailles, 30. Mai. („R. Zürid. Iig.“ 
Wie viel Menfhenleben zu beflagen find, 
wirb niemals fejtgejtellt werben ; denn jelbit bei ber 
Armee fand nah Abbruch des Feuers fein Appell 
‚ ftatt, jo daß etwa conjtatirt worden wäre, was ge 
‚ blieben, was verwundet if. Taufende find ſchou 
; eingebettet, und noch Taufende harren des Augen- 
blides, wo man fie in das jchauerlide Loch ftürzt, 
| Am Fuße des Montmartre und der Buttes H: 
mont giebt es in biefer Beziehung noch viel Arbeit; 
in bielen heilen der Welihast murben viele Frauen 
und Kinder ya. Von den Truppen wurde eine 
große Anzahl Befangener fofort erſchoſſen. Die Off: 
ciere genofjen entweder fein Anfeben, um ben Aus: 
brücden ver Rohheit der Soldaten mit gie ent: 
egenzutreten, ober fie jtachelten duch ihr Beiipiel 
ie Solbaten ſelbſt auf; von Disciplin war gar 
teine Rebe mehr. Am Supembourg wurden dur de 
wäthenben Solbaten bie Meni ſchaatenweiſe ge 
fhlactet ; ba ftanden bie Opfer rehet Muth mit 
den aneinandergefeflelt, ein Peloton trat vor 
und jieb ſo lange auf dieſelben, bis jie alle in bie 
mit Halt gefüllte Grube gefallen waren; wer noch 
micht tobt war, erſtickte im Dem durch das Blut zum 
Kochen gebrachten Kalt. Herzzerreihend war, mie 
ein Augen: und Obrenzeuge mich verfichert, bas 
Gemwimmer ber en, bie aber durch 
ihre Leivensgefährten unaufbaltfam bei dem Stur 
in das Grab mit fortgerifien wurden. GClüdli 


berjenige, ber ben im Kampfe fand. Gingeoßer 
Theil der Sympathieen, welche ſich unter bem ge 
bi heile bes Bublicums für bie Serjailer 


Regierung kundgaben, iſt im Anblid der von ihrer 


Seite verübten Gräuel geihmunden und man ſpricht 
ach hoͤchſt entrüftet über bie ten Vorkomm ⸗ 
aiſſe aus. Aber was mügen dieſe Stimmen? Der 
Bürger gilt nichts 2 ber durch die Steuern des 
Bürgers ernährte t tritt an bie Stelle des 
—— und —— wird N un u 
ften Tagen vollſtändig ein jein. in Deu 
land herandgefütterte Fr balt ſich für die 
Retterin des Vaterlandes. Die zu it allerbings 
wieder bergeflellt, aber welche? 





Zelegramme. 
«'. Berlin, 3. Juni... Reichstag. 


orts | < 
jegung ber zweiten Verathung bes ee, —* Böden 


gejeges bis $ 111 incl. Bei $ 95 bemerlt Kriens: 
minifter v. Roon auf eine Aeußerung Hove 8, 
der en Entwurf entipreche im Hllgemeinen 
dem Beſchluſſe bes nordbeutichen Reichttages, wonach 
ber Reichslanzler aufgeforbert wurde, ein Geſetz über 
Die ullgemeine —— der Jnvalidenpenfionen des 
Deutichen Heeres egen. Bon einer Trennung 
ber ‚Friedens: und ‚ Kriegeinpaliden jei nicht die Rede 
eweſen. & 95 wird mobiticirt angenommen. 
bftimmung über $. 104 und 108 wird 
bg. v. Bonin beantragt, als dritten Theil des 
—*— neue — inzuzufügen, —— 
* Beſtimmungen über die olgung von Redtd: 
aniprüden und die Aufhebung der jrüberen Beftim: 
mungen enthalten. Bezüglich der erſteren Beſtim⸗ 
mungen bemertt Kriegäminifter v. Roon, er könne 
Darin feine Verbefferung finden. Er ſei jeinestbeil® 
zufrieden, wenn diefe Angelegenheit dem Richter über: 
wieſen würde, müſſe aber aus Jwedmäßigfeitsgrüns 
den und finanziellen Nüdfichten ich bagegen erflären. 
Er werbe ji gt anzen Einfluß aufbieten, daß Er 
fo gejtaltetes Geſetz nicht zu Stan komme. 
neuen $S 112 bis 116 werden hierauf wit Men 
Aenderungen angenommen und bemgemäß die aus: 
ejegten 3, 17, 44, 104 unb 108 mobdificirt. — 
Folgt erite Berathung "bes — betr. die 


—* 


ftellung eines BundesOberg ofes für Elſaß⸗ 
— n. Yundescommiſſät Fall e Debatte 
derſelbe betont, daß die Errichtung eines Ober 
Berbeägen als — —— für Elfaßs 
Lothringen ei ichts weiter als eine Verlegung | Ba 
Des Gefetenbbeieh von € von Paris nad Leipzig ei. E8 
wird bierauf bie zweite Berathung im MN num bes 
falofien. Nädjite Sitzung Freitag. 

Pi *, Berlin, 7. Juni. Nach der „Provinz. 
Correip.“ wird der Reichstag vorausſichtlich am 15. 
d. M. geichtoffen werben. — Reichs· die 
tages werden noch den Einzugsfeierlichteiten bei⸗ 
wohnen. Demſelben Blatt zufolge treten die Goms 
munallanbtage am 20. ober N bw M. zuſammen. 
Dieſelben werben zunächſt die Wahlen g Beichlüfje 
über die Errichtung, von *8* nen für das Hei⸗ 
mathsweſen, gemaß dem Geſete über dem Unter: 
ſtuhun 1gswohniig , vornehmen. . Deputationen jollen 
in Könige Marienwerder, Berlin, Stettin, Rojen, 
Breslau, Merfeb: Münfter , Köln, Hannover, 
Säleswig, Kajlel, jesbaden und Sigmaringen ein: 
geient werben. 


„'. Wien, 7. Juni. Das Abgeorbneterhaus 
mit 77.9 67 Stimmen den gegen bas 
iniſterium gebeten Antrag, auf die Berpıng 
des — re nicht einzugeben , abgelehnt 
’, 2ondon, 6. Inni. Unterhaus. Kuf 
die Anferpellation y's3 erwibert U atsjerretär 
Eufield, daß bie A —2 Helgolands bisher von 
Preußen nicht verlangt worben jei, Schriftftüide baher | 


eitet 


ie | Berbrechern prompt geha 


einer — 
frangöftiche Regie 


rung babe dem englifchen Gejanbten 
angedeutet, daß nicht 


der ganze Handelsvertrag, 
ſondern nur * ein au 


rben follen. le Mittbei 
hat Jeba na mi EEE us 
ar, Berfi ailled, 7. Juni. „Journal officiel“ 
Bali icht F Ernennung des als Leflo zum 
fter in Beratung. — Daffelbe Blatt ver: 
Bist an Shoifeut — — 
i an 
Brief erhielt, * Perla dem Minifter bes 
e ſtructione 
nergi n * nertheilt morben, 


ät genügend —— 
u konnen, von Frankreich eintt würben , ben 
Zintritt in das Königreich zu ver! 

Se —— gettoffen, um bie temben, melde 
ge würden, zu überwachen. Tie Posten 

an gen find verftartt und vermehrt worben. 
Tie —e Regierung kann darauf rechnen, daß 
bie Konvention in Betreff ber Auslieferung von 
ndbabt werden. wird. ch 
meifle nicht, daß man auf dieſe Weiſe wird ver: 
e Linden fönnen, daß derartige Verbtecher ihrer 
Strafe en chen.“ — „Sournal. officiel” bemerkt 


piere und ohne i 


ne ſolche Depeſche dann nur dazu dienen, r\ 


ierzu: 

die ; ndjchaft weier Nationen inniger zu geitalten, 

aD beide ein 7 e daran —* eh ge 
lten.“ — Dafjelbe Blatt bringt einen Bericht 
nitäts-Raths des Seinebepariements, welcher * 

up dab —* mie fortexiſtirt und alle nöthigen 
Bregel find, um bie verweſenden 
* J. Der Geſundheitszuſtand von Paris Aufna 

—* ehr zufriedenſtellend, und könne man mit 

t haften, daß es berielbe auch Es bleibe. 


———— —— wird "ie Yacıe a, IR bie 
Gommiftn. meide Si zwiſchen Thiers und der 


bie A 
prüfen bat, auf E — — en 


dem Wege des 
tätig. Man verſichert, die Bringen des Hauſes 
— —* ne Gilti —* —— * 
und ma ufbebung des geie ihr 
Mandat niederlegen. Die Einte und. das € 
— die Verlängerung der Vollmacht # Tür 
bie Dauer der gegenwärtigen National —— 
— 
*, Athen, 6. Juni. Die Kammer beſchloß, 
Franpöfiiche Regierung zur Niederw Des 
ren zu beglüdwünſchen und ihren - Mbicheu | ® 
gegen bie von ber Parijer Commune begangenen 
brechen auszudrücken. 


parla⸗ 


Telegraphifche Handels berichte. 


Berlin, 7. Inni. Echlußcourſe) 
Bunbetanleibe . . . 101% | Papieren Sr Eur 
ARD 181 überrente . . 67 
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werden könnten. Bezüglich , 
Se erwibert Enfield , die 





gleichzeitig | I 


en. — at 


Y R 1 
56° + 

wort, > ehe (Sdlubnerk) i 
Ge —* 

Wedel p. Yonh, (i, ©.) Hau Een —— ET 
6*.+ 1882er l.St. Bonds EEE zer. 
Berlin, 7. Juni. (Shlußberid en per Yuni« 

i 81 fir on a 3, 
Zu 32 — er —S 17 


ober 257° ı. Epiritus 
4 uf — Zhlr. ——— 
bie. a 
2 7 * — En 


KRüböl —* “eectie Ber 14'710 le, ver 

umi_—, ec ng 14°/00, Win 2 1° (Shlufke iör 
In int, uber 

mie Ga Sehe A * — 187 &, 


19 
29'4 


11 "Br, 110 

112 Br, ı11 

Spiritus loco 20", per — »Eepibr, ae Kaffee in. 
» . I martt 


sa 
pe. ee ie Boa ma 
163 fl, 9 fr Dlais, Banater, 
3 fl_36 gie 21. m bie a 
1 83 fl. —— ref, 


8 A ae wie 
Ba 21 ar Er ver Derbit 48 —8 


otterdam, 6. Juni, Raffee Der bereits mit- 

* Ablauf der Auction vom 31. Mai bat, fomeit man 
bis ———— lann, in ben Berugslandern eine nase 
eiunden, in dol a | alle Nummern im 

guter Frage bleiben, jebocd 04 Niemand re bavon loslaijen 
will. Für raifinirten Zuder geigt fh eim — 
Reid unveran ⸗ 


rer a * en bavon ri 
per Jull · Auguſt⸗ Lieferung zum 
dert. Von feinen Gemwürjen murden in Amſterdacu 
— ken ig Kifen Muccatnüfle —— unb —— 
morgen arzer Dieter an ben Markt, Veter 
burger —— Dr 14 und per ——— 
atn en laniides Harz. murbe 
u 2 —* „ee JR Pipe: as Ton 
gen ſi. in, wird jekt 4 ori 
Salpeter bejablte man mit fi. 9Ur Umerifaniihes Ter 
pentimdl it nicht unter fl. 22 zu haben. Balmsl ohne 
Umfeg: mır eine Jartie per Ginicreibung abgeihlofiene 
Vaare wurde zu fL 23 aufgehalten Salmterröl wm 
verändert zu A. 21. Taler — in —e 
u zu vorigen "reiben begehrt, doch mer beidräne 
za Buenos- —* Ociemtalg fam 25" zu 
Feng Schweineibmals mit wenig van wodurch 
ner etwas machgiebiger gefimmt mwurben, lcor wäre 
A at ⸗ mwäbrend xiſches zu ſi. He 
erirt —— en. Anlaßlich der nad) —— 
ger igen Berichte über den Bang wiederum böber 
It und murben * 1869r geſtern HM. 29 vergebens —* 
ten, wahtend man auf fl. 23 bält, 1870r mit Reflectantem 
zu fl. 18, doch nicht beitommend erlafea. —— ** 
Dancs · ginn lamen ſeit unſerem Borigen Anuabe m‘ 
und fl. 75"« jür loco und fl. 74, ze und 74°« für — 


— 


rung aus ber Derbgauction u fl. 79% if 
foce Yanca und zu Hl. 75 ee: n —8 Wan 
motiet ferner: Stolberger und Gicmeiler . 11, de 
bewtiches in bin. Warten M. 10%, Drontbeimer Supier 
42 be Zougb t 8 es per 50 So, — 
fl. 10% bis 13, bo. Ichmebiiches M 14’ bis 
15%», ſibiriſ — A 16, ſchottiſches Gußelſen A. 4 bis 
4a, "alla per 100 Ste. 
— Dat Samburger Polida jatin*, 
—— Meier von de le —— Yen 
Baquetiahrt-Acien"Gej am 24. t von 
12 


eng abging, * ud Oh ner gl ichen F von 
ten ii (Mitges 
* bon dB. Wuellus Specine Specislagent —— * 


Bi Sterne Ir TE en nr 
Verantwortliche Rebartion: Dh. Bebbarb Stan 





sion] Ale beine, m melde Borde 

br Gantmafie des Bäders und Wi Birides. 
Ada Rapp zu Aliens zu „een baben, | 
werben biermit aufqeiorbert, binnen 8 Tagen. 
bei dm unterzeichneten Maſſeverwalter ibre 
Rechnungen eimpurei — 

„ Alleng, den 4. Yumt 1 
@®. #2. Auer Iraffevermatter. 


13094) Unterzeichneter hat in St. In 
em all ame ine· is · und Tonulſatſons · 
bureau a 

Sechtold, conc, Geſchaftaagent. 


Seidenſtoffe, 


—* von 16 Ellen (60 Centici) in jawary, 
fomie in Khmarz und mweik, raye et qua 
dei a I4 Fl. Muller framco, Auftrage 
här Ein laufe ſchweireriſcher Fabrilate werden 
mit 5% Commiltton ausgeführt. 

[300441 I. Guiloud, Huric, 


Dürrfleiſch, 


in vorgüglider Waare per Vjund zu 24 Ir., 


[2742* «] 


Mai 
Made * 


Abſ 











bet Abnadme größerer Quantitaten zu 21 fr., 
verfaun 

Jar. With, — 
aw. in Neuftadt a. | 





1a 449] Eine grofie Bartie neue 
aſſer, 1 Ohm und 2 Obmiak 
werden billig abgegeben bei 
Küiermeiter PB. Shumm 
in Mannheim. 
ür gut weingrüne Jaſſer wird garantirt. 





Sheren, reinen 44. 
mmibe (Haube) 21 
Coguac, Arac, Aumvon „|. 
(Bacon billiger) 
franzöfiide Rothmeine, als: Mebor, Moulis, Douillacx.von „ San 
Champagner: 
von der Homheimer Aetien⸗Geſellſchaft, 
von Möderer und von anderen ſehr befannten Firmen zum 
Originalpreis. 


Julius G@oldschmit in Ludwigshafen a. Rh. 


Feuerfeſte Kaflenichränfe 
in großer Auswahl. vorräthig empfiehlt 
Geber 






Jh empfehle biermit mein 
— in 


er "ı Blaie fl, 
in * 


billiger. 





Jacob 


Mannheim. 


[1246°/s] 


Die Vreiſe verfteben 
ſich -inel, 
gung Im frei bier auf 
“12 an die Vteiſe bebeutend 


rants zu Dienſten 


Ein Reitpferb, 


Schimmelmallache, oftprenhiihe Nace 
Bauft bei, 6 Fahre 7 ſedt Pd und 
qut geritten 


Friedrich "Trapp, 


18001. Landau, Yialz 
Da 


auer, 
6 Man, melde in Br — geübt finh, 
finden — nenn „4 

Solibadıer & Gtienne 
im Ratierslantern. 


Müblen:-Berkauf. 


* IAIn ber Näbe der gewerbreichſten 
Städte der Borberpialg  Eiienbahn-Snoten- 
punds, it eine Mablmäble, neuster, Eomftruee 
tion, mit drei Nablgängen, einen Pr 
—* Grietpugerei mit binreiheuber 
trait, PamilierwBerbältniiie wegen umter den 
vortbeilbahteiten Vebingungen zu werlaumen, 

Liebhaber wollen jib an dem umterjeichmetes 

Bevollmäbtigten menden, der jede gemänidt 

wien Austunit bereitinligt ertbeilt, 
tibeim a. ©, im Jumi 1871, 

Yen Sambreiht, concefi Geh täftemanı. 

Peitsche 


13115%] Ein Transport 
I Holländer Kühe heute ein. 
ea etroften bei 
* aut in Örantentbhal, 
inbeimer in Wormi, 
Stand bei 4*0 in Worms, 


Bervar 


* * Ah 
Treicour 


sagst) 


Wein⸗ u. are 0 ei 


Den 9. und Samötag den 10. Ds. Dis, läbt 
tagomer;Regiment vor ber jrettvich-Halle in Mannheim circa 


Schnidienft-Erlebiauna. 
SDreifen, 1. ektienn *5 





————— ——— erde gegen gleich banre Zahlung öffentlich wer: |{a0as* 
ER rn " ee 7 
1 13 1 . eL 

——— ee = Die Veriteigerung beginnt jeweils Morgens zwiſchen * Bike Eile erhunacne, @ Bebatt 
de Li u ] ine, S mb 9 Uhr. Sauna * ni . Aukeden win Hi fiir 
die Proben Tags vorber am ITaile genommen j ber Geimeindeubr a1 A. bepabt 
werden firmen, Ab: ander Mosaikböden Bewerber um bie — 
10 in gebrannten Steiuplatten (neh ten Öl anren Sm 
200 “16er tiefere vom den einkachiten b’# ja den pradh m a. vorxüglicer Ausführung. | Dreilen, ben 2 Jumi 1871. 
wu. Diefelben werben meift zum Pelegen von Hausgängen, Eorriders, Käden, Barienialons Dos Yılrpermeiiteramt, 
3000 . ⸗ wim. Kannh mb liegen bei mir F foie Seichnungen il acht vor. Bild. 
20 - 18er, annheim. * —*— 
19,00 —— Nicht zu überjeben ! 
und 55 veridiebene Faſſer vom zur ‘ ollitandi ! t 
Kamen "81 Buber Gehalt von 0 Liter an Yaloufie-2aden und Holz-Roulcaug, , me we an oder Bet ehneibanng 
bie 4000 ee leptere nad reiher Mutteransmahl lieiere 5 Be b Se Vteiſen. Se bant mit Support fir und 
— tape et Bra a ii: | _ Mann owelinh, Q 3 Rh. m TAT —S fr Being 
“ ie Tir je 
u - Wobnung des Erbl I1sso"] Öreber ſedr aerignet, ftebt —— 
* —— Abtabe Grabfeine: Ausverfanf 1 Mat faat De Exp da. Br. 
bütten Stänber, n eir 
20 Cie a on Cr, Gir.10U MO mie gehörten billigen nn —E her Ben Bevofimädtigten zum 
er, ein Borrath Nieelamen: ſodann B. Koch in Neuftadt a. 9. "Bundedra ‚Bebißefammivorftandes 
rätbichalten, 3 Border und 5 Qin- und Der MWeitalieder des Deinen 
terofl e, ein Steitoflug, Ketten und Bes G m V f ‚Meihdtages 1871. Nadı amtliden Quellen 
—* en — a Di: er auf. | ulemme > mitt — veenge 
oe Weißenburg, Elia}. ee ie hr 
’ 


1147 
abnen 1 7 -J aidanpatat en — —* 
eine fupierne Shlange, 10 fupferne 
nerei ;fobann 25 „Baltbot — 
2 * dide Dielen. 40 bitto von 2 b Sohlen liegt im beiudhtehen 
7 Bub Länge für Hüter und Glajet —— —— —E und wird unter ginftigen 
sd 5 Dielen ji Selterbieten, 48 fieferme 
pie, einige — umene, 20 lieſerne 
und eichene Porbe, ein —— alte 
Dauben, 24 —— Dauben, anderes 


Bol: und Ya F_vollitän bi 
ae aa Ba, Meifjeug und Ki Ai ana) 8 
dungaitüde, circa 100 Flaſchen und ftrüge, 


3 bis 4 Ote. altes Eiien ws jonftige Haus- 


Art, 2%. und 21. 


aben find. 


— 19. 





— ——— 


Bi ») Montag ms] Die Säle bes Aunftvereing find 

3. Juli 1871 h " a5, 

Radmilans 2 2 Uhr, 'D Gouninp Dan TE, 

Dr ji iienberg in der 
Wr ' Wirthebebaufung 

—5 

— auf Anſiehen ber Ber 

nehciarerben des zu Eilenberg nerlebten Müllers | 













Nachmittags dem Beſuche geöffnet. 
malers Feodor Diek getreten, 


und Bü ifters Georg Schiffer, namlich | 
befien beiden Rindern Rutbarina und Dlar-! Mannheim. 
aretba —— Fr [1 welde un; 
tier Dorothea Haitner, en 
teibenb, Wittive des genanmen Scifter, in! Bierbraue 


—3 — wohnhaft, Bormünberin und Jacob 
iffer, Gutäbefiger und Banguier, in Albis; 
heim an der Eid wohnhaft, Deinormundb it, | 
Bird dur den fönigl. baver, Notar Klee 
zu Göllbeim, bierzu comittirt, zut Ber- 
Teigerung in Eigentbunt geihritten von 
80 Derimalen iyläde, ein geräuniges 
DWoinbaus, Mabl- und Sägmühle, Scheuer 

Stalluma, Hoi und Jubehörden, I "Tagwerl 
%7 Decimalen Manzgarten und Wingert, 
4 Tagwert 37 Decimalen Mder und Wickn, 
alles beiiammen im Orte Eiſenberg ge 
legen an dem Eisbach, ein Banges bildenb, 
Die Mühle beſteht aus 5 Gängen, 1 Echäl- 


Bier nebraut und im Haufe jelbit verzapit wer 





beim zu erfahren. 


Wagen j 


u den circa 9 zur Ansitellung eingegangenen Nummern it ber Rachlaß des + 


für Wagenbauer Wagentheilesfaften, find Het 
su beziehen unter Garantie bei 


Robert mubegas: jun., 


olge vous eaeı Sterbialles, vwertauien bie Witte und finder des ver · 
Scherer in Weibenhurg ibren allda in ber Gauptitrahegeleuemen Nah auswärts 


Kbeil der Stadt, erjremt ſich jeit Jabten des 


men abgraeben. 
Familie Scherer. 


Schüten-Gejellihaft Nenftadt. 


Laut Beihlub der Generalverjammlung wird das diesjährige Daupticiehen im 


circa 1200 Gulden 
Yuni abgehalten, wozu Schügen und Schudenfteunde freundlichſt 


Der Ausihuß. 


Jahres-Ausftellung des Rheiniſchen Kunſthereins. 


von Sonntag den 28. Mai bis einfhl 
Juni täglich von 11 bis 1 Uhr Vormittags und vor 3 a vg 


Hof 


Die Mitglieder bes Bereins und bie auf die jüngite Einladung bier Anzemelbeten 
werben eingeladen, von ibrem freien Fintrittsrehte Gehrauch zu machen. 
Für Rictmitglieber ift der Eintrittspreis 6 fr. ü Verion, 


Der Borjtand. 


reiverkauf 


nheim., 


*[2961%%s]) Eine ireauente mittlere Bierhrauerei, in welcher jahrlich durchſchnittlich 100 Fuder 


den, ift unter anmehmlmaren Bedingungen gu 


verlaufen. Das Nähere bei dem Beihäfts-Ngenten Friedrich Morik Sähner in Mann 





eder Gattung, 








mühle, Tugmalhbine, alles in neueiter Gon- [476%s] Ingrimmſtraße 1 iDeiberg. 
an Iren en meu a Brei] 

mai ntalls, neu mebit Dre y : * ? , 
sl Sesischnissiäine, and sine pi Holjverfteigerung Verfteigerung einer Mabl:, Oel— 





im Beviere Erlenbrunn. 
114] Zu Pirmafens Donnerstag den 
2. Juni 1871, Morgens 9 Ubr, im Gaſt⸗ 
baus zum Lamm, 
Schläge: Hüttemtbalerbalde, Schimmelbacher · 
5* und zualie ig wa (Reit), dann 
Breitibal, Ransbachel, Doberlopi u. Aleine 







Pädereieinrichtung ; gu jeder Fabrespeit tit volle ı 
Hänbige Waflerkraft mit circa 1B Wuh Ball, 
eirieb vorbanben burd bie Eisbach, bie 
Kb er mit vielen Obitbäumen sehr auter 
tät, durch melde der Müblteich flieht 
Seiner veribeilbaften Yage, feines Flachen· 
gebalts und Umfang ber Bebäube wegen, auch 
Bit an der projedieten Eikthalbahn und circa —— 
1%, Stunden von der jerben erbaut 0 eihen Stämme u. Abſchaite 25. El. 
Dürleim-Wonsbeimer Babıs gelegen, miltde 1 dito Mübltrümmer 3 €, 
b das gang Anmeien zur Anlegung einer 27 ditte Manneritangen. 
abrit oder iebes größeren Eiabtifiements : fieferm Saableche 4. El. 
Kr 1 le en: 
Auf dem Anmeien fönnen ungefähr 10,000 rien S 
Gulden Erwerböpreiied privilegirt mod längere 794 Alafter eiwen ee 
Beit nersinslich- fteben bleiben. bitte Scheit \ 















* pr 


Die Berfteigerungtbrbingungen können jeder Bi. birlen Seit, SER | 
Seit auf der Amtsitube des Unlerjeichneten 2 „ buden Anbrud- u. Mepsolz | 
eieben werben. y Me. eien bitte, | 
"Eh — Alec t en —— Brugelbol 
t. 2 * n s Brügelbol;. | 
I HI 1m „ bitte Arappen. 
Pirmasens, ben 6. Aun 1871, 


Verkauf einer Mühle. 


i Königl. Foritamt, 
re Georg Jacob Schneider, 


ebmann, 


3112!) a ———i 
üller zu Dörrwiesmäble in ber Gemeinde fy110%] Das dem Seren Lieutenant MMdte | er 
iler, Ebt am Dienstag den 20, uam gehöre an ber Keiteritcafe su Lane 


Juni d J · Diorgens 9 Ubr, ım Daufe Hau gelegene Zitödiee Mobnbaus mit 10 
des Wirihes Blard zu Urmeiler bie Dörr Ammern, Hoi, gewölbrem Reller, Speicyer und 
wietmüble mit 2 Mablgängen und 1 Burke Mogasin, welches fid pı jedem griberen Ger 
ng mebit Drfomomiegebäuben und dam ge» ſo eigmet, it auf lämgere Iabre manz ober 
ee —— vn Babhlungd- tpeılmeihe zu permietben. 
aug ſt wu Eigen derſte Aberes bei Geihirtämann F. Herrmmaum⸗ 
Die en Sarı bat das gan Sabr mindeftens Fe Soeben Ben de ie 
für einen eh er, 
Bis am ra zum ber [s123%4| 
Berlauf auch de en nb geich 
©t, Wendel, den 5. Yumi (871. 
Meller, Notar. 


Eine Drebbant mit allem Wert: | 
I genug, Supnports ur I, m, int wegen Mbleben | 
meine WKannes billig zu vertausen. 

Bit Sohmann ın Imweibrüden | 


u. Schneidemühle mit Hanıreibe. 


310244] An eimem mod anzugebenden Zage 
wird aut Antteben der Ebe und Müllersleute 
Jacob Sties und Suſanng Badenann von 
Duienhriüden wegen onrgerüdten Alters dieler 
Edeieute deren sur Cemeinde Nilnichmeiler- 
Tusenbrüden gebdrige Mäble — die Duien 
brüder Müble genannt — auf der Müble jelbft 
öffentlich im Eigentbum verfeinert werben, 

Dieje Müsle britebt aus I Mablmühle mit 
2 Dablgängen, 1 Schälmüble, I Bupmaihine, 
I Grletcuimder mit Schwingmäble, 1 Ode 
müble und somftinem Yubebör, dann eine 

Schneidemilble mit Hauſage, 2 Yirkeliägen und 
(1 Danfreibe. Die Müble bat 3 Waſſerrader, 
gebt überichlächtin mit 14 Schub Berall: iogar 
in ganz trodenen Jabreszeiten iſt mir 2 Mahl» 


Ange binteichendes Warler vorbanden, Sur 
Nuble, die im gutem Yullandbe it, gebören 
nad 2 Schenwern, 1 Brennerei und Orlomomier 


orbäulichkeiten, jomie 50 DVorgen Ader und 
Mirien. Alles ein Ganzes bilbend und arlegen 
jwiſchen Smeibrüden und Pirmaiens, * Stunde 
von den Staatöitraken. 

Berner wirb an einem mod zu beitimmenben 

Tage auf Anſteben der obigen Ebeleute wer 
Hleigert: eim im Orte Duienbrüden nelegenes 
Wobnbaus mit "a Scheuer, Stullung und 
eimas Land und Wieſe daber, 

Alles lann untet vortheilbaiten Bedingun 
| auch ducd Verlauf abgetreten werden, 
bes Näberen wende man ſich an bie Eigen. 
tbumer jelbit. 


Buchbinder. 
(B191%2) mei erfahrene Arbeiter finden ſo · 
|tort dauernde Beidärtigung bei 
Sg. Ehriimann in Wrantentbal, 


en 





Beriiterfalter im Reichstag. 
Breis 18 Mrenger. 


—* Einſendaing von 19 
reimarten framcı 


Beite u... nimmt entgegen 
Die Erpedi tion des „Blälz. Aurier.“ 


ir  Meingeift, 
feinfter Qualität. 
Dannbeim, @. 2. Hirnborfl. 


18038"! PR Grube Duug ju verlaufen. 
br. Forrer aui dem Hemeto 


[011% 0) Eine fhöme Autwabl feiner * 

und Kinder· ſowie and fleiner und q 

a und Verl me embfieblt heitemt 
6. ». Gohl, babier. 


|  Dffene Apotheferlchr: 
| lingsitelle, 


[3007] An eine frennente Apotbetr fan 
ein junger Wenſch nenen ſeht billige Webin- 
gungen als Lebrling eintreten. 

443 beiörbert 


Bran-Dfterten unter B. F. 
"die AnnongenrErpebition von Sanfenflein 
& Boagler in Franffurt am Main. 

Annonce. 
13035%) Ein Commis und zwei Lehr⸗ 
|finge fönnen in einem gemifchten 

Waaren⸗Geſchãfte vortbeilhaft placirt 
| merden. Nähere Auskunft ertheilt 


3. U. Hader in Winnweiler. 
Ein Brauburice, 


der einem Meineren Geſchanne klbittändig une 
äufteben weiß, mird mraen Krankbeit de es 


fr._ in 





) 




















fihers geist. Wo * zu eriragen bei der En 
de. a Imn18%] 
I9010%«1 Gerichtsichreiber Grot in inne 


meiler ſucht einen fellnertretenben Gerich · 
Ihreiber, _vormasieile einen ſolchen der im 
Stande iit, eine rrichtößhreiberei felbftitämbig 
in veriehen. Salate für bieien Wall eno fl. 


(3104) Tüchtige Mafchinenformer 
finden gegen hohen Lohn dauernde Bes 
Ichäftigung auf ber Halbergerhũtte bei 
Saarbrüden. 


Vehrlinasitelle. 
fans! Im einem Gllenwanrenaitäht in 
einer Stadt der Worderpials iſt für einen 
jeegen Wann mit den nötbigen Wortenztmifien 
«ine Vehrlingsitelle ofen. 
Franeo Ofterten unter Nr. MO beiörbert 
die Erp. ba Bl, 


Reitauration Lehner. 
Heute Donnerstag den 8, 


Steeidy Quintett. 


Anfang 4 Uhr. 
Muhtiebrer Fties. 








(ers! 


[76] Ein Irrfinniner entternte d am & 
d, mir einem arünen Hindermägelden mit 8 
Soden und ſchug den Wen nach Dirfheim 
ein. Der Mann fam ohne Mägelden perl. 
ie r Austunit zu geben weiß, möse he an 
Höder Barth ın Tugertbeim ertbeilen. 





Geld-Sorten. In m 

Prouss. Kasenscheise , » » + “x .“% 

de, Priedrichsdtor . . » » 9. 
Pius . a 246 
Holländische 10-4. -Itficke —4 
Rand-Ducssen . » + » u 2. 3.446 

2u-Franken-Mücke . ı =. 4 + | PUNBK 
Englische Sovereigns . , u 36 
Dailırs in sold ı ar 





Da ur ſche Buchbruderei in Qubwigsbafen a. Rh. 










wei Sirtenbriefe der Deutfdhen Bi — 
» n hen a an ausreichenden 
tönnen mir bie Dirtenbriefe nur. im) einem 
‚geben, der jedoch 
bung eites rt 


aber wegen — 
find. Datitt find 









e Brieie "ohne ii 


chöjen von Mü 


Bun EEE — 
— — ‚Sn — 


Mürzburg , * — —8 —— — 
Bicat in ae preußtj pen Behpropf und 
dem. Gapitelspicar vo 


IE Sirtenb gang an bie —V 


be 
ber —— Bag a 

en *8 Seiſter ei, zu a 

fen“ und dafs fidh „in den el 

weldhe auf ein x aß bon 
Une ir —* Die U B 
f — a x * f 
p ein, ” if 
in Deu elfach auf dem der 
mit den Weſen des wahren fatholiiden Glaubens Ar 
vereinigen laffen.“ Diefe wi bar ei un „weiche 


finde Ioögejagt hat und nur 
an ihre Unfehlbarteit glaubt“, fei unverträglich 
mit dem fatholiichen Glauben und * Abfall von dem 

Geist der Kirche, „indem fie dem Geiſte einer fair 
je Freipeit buldigt, welcher dem Glauben am bie gött- 
üche iin der Fire durch den Heiligen Geift wirlſame 
Lerautorität periönlicdhe Anfichten und WMeimum gen bot» 


wahren 


zieht.” Ein der goͤtllichen Borfehung 4 es, daß 
im dieſer Zeit das Dogma bon unfehlbaren 
ramt des Lap es verfündig) m wurde, ald ein „Prüffteim 


der Weiter, an dem der vernunftitolge Dünfel der fich 
jelbft für unfehlbar haltenden Mifenkhaft ſich gebrochen 
und an dem nicht minder jene bekſagenswerihe 


t 
figleit unferer —28 


Zeit offenbar werden malte; ‘" it 
jogenannte_ öffentliche —655 wie ein äh Krake 


"ich in Eu der übernatürlihen Ordnung 5— 
„während fi fie das von Bott‘ geiehte Lehramt der ſtitche 


ie 5 — — en: „in ine 
x Demeinichaft mit dem ganzen Epiffopat der fatho- 

Ira Weltꝰ* ihre volle —— 2348 
under alle Beſchluſſe bes \ — * 34 und proe · 
ſüten zugleich g 
neue, in Der uralten Ueberſſeferung der Since nicht ent 
hauene Lehre vertundigt morden, ober als ſei Dach Die 
vertündigte Lehre von dem. unfehlbaren- Vchramte und ber 
Amtsormalt des Papites das Berhältnib der Flirche zum 
Skaate geändert oder gar der Stantsgewalt gefährlich J 
worden Sit ermahnen daher die Glaubigen zum 

ten on bern Glauben ber Kirche" und warnen 

„ben bei ichneten rrivegen“. Zugleich fordern fie af 

korigefepten Gebet für den Bapit, der Ar Ger | 

(maeyr im eigenen Saufe ber — ir 
usübung feines Amtes” mod immerfentbehre ; — Gi . 
heit ‚tünme ihn nad menschlicher — aur durh 
rüdgabe feiner founeränen fürflihen Macht zurüdı —— 
tet werden, und fie hoffen, dah durch Gottes Fürf Das ’ 
eidehen wird. Den 25. Jahrestag der Erw blung 
ku IX. zur päpftligen Würde, 16. Juni, follen die 

—* durch Gebete und Opfer feiern, weshalb in 


allen Blarrgemeinden an diefem Zag außerordentlide Un« | 


dadıien, jowie eine Sammlung von Liebesgaben für den 
Heiligen Vater angeordnet find, 


uns Neid. 

+ Münden, 6. Juni Das — 
rium ſpricht bei ———— der — 
oberpfalziſchen ze —** aus 
Beziglid des —— 
lichſte —— 
unter Hinweiſung auf au E 
—* g ermibert, daß 

fit: 
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21. Junt 186 geboten jein wird 


Gegen die zw 


ars Fand — u ‚en 


7 Dr. Wehrenpfennig: 30 zb 
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Hau rbandels 1 een um har ber Re $-70 mit den 

der —— | änderungsanträgen Bonin angenommen. 
waiger Hei - 

rdnung von 287 april 3 1808 unter Difficieren eine Verjtümmelungszulage gewährt, erhält 

en Umftänden eine Annäherung an bie freieren | die Lit. d. 

Grandjäge Der norddeutſchen Gewerbeordnung vom und Gen. 


die 


übt wa — die gemeinen —* 


als die 
Zeit, * er * 
“ma. 


tief bellagem, daff der 
een 
Geredtigfet 








Sr. u Pi 
hätte, nichtsdeitomeniger die madte That nicht IP 
Kal € * lann —* * nor ner gleich 
oldaten eine e ciete 

überhellen wollte, —— größere Cr E 
efühl auf Seite der Officiere fü 

tegt dies einfach ‚barin, daß ber —— am noch 
nicht allgemein {0 ehoben it, obwohl man dahn 
ſtrebt, ihn — der Bildung anf eine höhere 
Stufe zu bringen, Ich muß daher zur Ehrenretiung 


bes Hann PLöB ausſprechen, daͤß her Gedante 
ber ihn au jeinem Ausſpruch veranlaht hat, volllom⸗ 


men — ift. 
Abg. v. Mallindrodt: Ich verftehe, bie 

—R—— art die von einigen Seiten gegeit 
be gg des Huindekcomminjars fich blundgege 

da es doch eine bekannte Thatfache tft, daß 
ver 5* ſich weit mehr erponirt haben, als die 
Mannſchaft Nennen: Sie das Pflicht oder Ehrge: 
fühl, das iſt gleichgiltig Im gewöhnlichen Leben 
mwürbe man 44 jagen ; 
t und Shutdigeit “ * Uebri⸗ 
itfe ich, den Antrag Bonin abjul 
Ay. fiouel: Ich glaube, nad) —* 
wie wir ihn ſoeben gehabt haben, wo Feder glanbt, 
ſeine Schuldigleit — zu. haben, ‚war e& jedenfalls 
veinlich, eine Unterſuchung darüber anzuftellen, wer 
ben größten Theil von Ehrgefitbl gezeigt hat. Aber 
e8 wurde mir fehr leid fein, wenn vieſer Zwiſchen ⸗ 
fall der Sache ſelbſt zum Schaden gereſchen ode. 
Wir würben, wenn wir Den Antrag nicht ar nehmen 
wollten, nicht unſere Schuldigteit ihn.) Wenn wir 
‚auch heute nicht überjehen können, wie groß ber Be: 
‚fing ag toird, der dadurch gebraucht wird, jo müf: 
en wit 
Betrag min aufgebracht werden: 

Abg. Laster empfiehlt ebenfalls den Antrag 
ur Annahme, und bemerkt bezüglich>des —J5 — 
alles . daß der Bundescommitlär ! vergeſſen 
darauf aufmerkfam zu machen, daß, wenn die St 
iere 4 un größeren —— aus eten, 

en Tag aan Dub wiſchen Berufs: 
} un t die! Offiziere, ge: 
x 8 aus bet oe nen Wehn Ih * 


vorg nen ao no ein Unterfchieb beſtehe. 
— no rl a Bw Eulenbar 


Heiterkeit.) 
gen 


——— 


Bei 71, welder ben Soldaten ebenfo wie deu 
nach dem Antrage ber Abs. Bonin 
bie folgende Faflung : „Bei ſolchen 
ſchweren Schäden an ſonſngen wichtigen äußeren 
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45 e ver Mecandidat —* 
ofhel von ieh jun. —— 


6 errammt umd die bei 


Lantgeriite Waldfi 
8 erichte Lauterecen 6 Gerichtsſchreberſtelle on 
ieifferpe Poilipn Faber in Smeibrüden verliehen 








Theater in anne. 


9 Juni (nen einſtudich“ Der beſte Ton.” 
Katie in 4 Abteilungen a Tnfer. Anlang halb 
br. Ende nad halb 9 U 
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Örkerreiehildhe Aordwehbahn. gi 
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11. Kundmachung. R 


Die am 15. Mai I. J. ie Sm außerordentliche General:Berfammlung der Actionäre ber öftere. Nordweſtbahn Hat beſchloſſen, bie 
mit ‚der. Allerhöchften Entihliefung vom uni 1870 ertheilte Eonceffion zum Bau mb Betrieb der Vocsmotis-ifensähnen: on 
a. von Nimburg, nach Teiſchen mit. einer Abpotigung nach Prag; * 
b. von ber 7 Kata bei Niederlipfa nad Wilbenöwert:; 
0, bon einem geeigneten Punftebiefer aub bigenannten Linien an bie öfter. ‚Norbweitbahn bei Clumetz; und 
d. bon einem Bunte der sub b genannten Linien an einen geeigneten Punkt der Pardubitz⸗Deutſchbroder-Linie 
zu übernehmen umd zur Beſchaffung des zum Bau und zur Inſtruirung dieſer Pinien erforderlichen Baucapitales: F 
fl. 30,000,000 in Actien lit. B. und 
„» 29,800,000 in Obligationen lit. B. zu emittiren. 

Die biesfalls von berjelben Generalverſamlung beſchloſſenen Statutenänberungen wurden mit Erlak des ff. Minifteriiimd bes Inneren 
vom 2. Juni 1671 2 7245 genehmigt, und zur Emiſſion des angeführten Baucapitales von 59,800,000 fl. mit, Etlaß bes Ef. Handels 
miniftertums vom 25. Mai Z389: die Bewilligung ertbeilt. 

Die näheren Beſtimmungen über bie den Actien unb Obligationen: lit. B. zukommenden Rechte enthält ber Profpectus, der am allen unten 
angeführten ‚ Bezugsftellen umentgeltlich behoben werden kann. 

Bon dem oben feftgeießten Baucapitale werben vorerſt 90,000 Mctien lit. B., welche auf 200 fl. Oeſt. W. Silber, gleich 1339 Thaler, 
gleich 233%/4, Gulden fübbentjcher Währung lauten, emittirt, und ben Beſitzern ber bereit heſtehenden 180,000 Stammactien ber Biterr. Norbiweilbabn 
wird das Borreiit zum Bezuge dieſer 90, 000 Actien lit. B. im der Art eingeräumt, daß auf jede Stammactie eine halbe Actie lit. B. entfällt. 

Die Herren Nctionäre, welche von — Bezugsrechte Gebrauch machen wollen, haben bie in ihrem Beſitze befindlichen Stimmichen 
(Interimsfcheine) nebft Eonfignation 


in Wien bei der f. f. priv. allg. oͤſterreichiſchen Bodencredit:Anitalt, oder der F. f. priv. Eredit-Anftalt für 
Handel und Gewerbe, dann bei den Filialen der letzteren in Brünn, Prag, Triet und Lemberg, 

„ Pest bei der Grpofitur der f. f. priv. allg. öfterr. Bodencredit-Anjtalt, 

„ Berlin beim Berliner Banf-Berein, 


„Frankfurt a. M. seim Frankfurter Bank-Verein um 


sei der Filiale der Banf für Handel * 
Induſiie 


„ Mamburg bei &. Behreus & Söhne, | 
„ München bei der Baveriichen Bereinsbanf, 


„ Leipzig bei der allgemeinen deutihen Gredit:Anftalt, 
„ Dresden bei Michael Kasfel, und 
„ Paris bei der Sucenrjale der f. k. priv. allg. öfter. Bodeneredit-Anftalt 


in ber Zeit vom 12, bis 17, Juni l. Js. einzureichen. 

Nah dem 17. Juni I. J. erliſcht das Bezugsrecht. 

Der Emiſſionscurs der neuen ctien lit. h. ift auf 178 fl. in öſterr. Staats: oder Banknoten feſtgeſetzt. 

Die „Eonfignatiomen, mit welchen die Actien einzureichen find, und bie bei den benannten Stellen unentgeltlich behoben werben Können 
müfjen bie arithmetifch georbmeten Mummern ber eingereichten Stammactien, fowie den Namen und den. Wohnort bes Einreichers enthalten. 

Bei Anmeldung bes. Bezugsrechtes ift für jebe zu bezichenbe Metie lit. B. eine Anzahlung von Zwanzig Gulden Det. W. 
u erlegen. 
, Den Ginreihern werben zur Beftätigung ber erfolgten Anmelbung nebft Rücftellung der abgeftempelten Stammactien (Interimsſcheine) 

auf den Namen lautende Bezugsfcheine über bie auf jebe Anmelbung entfallende Anzahl Actien lit. B. at, | 

Die auf jeden Bezugoſchein entfallenden Actien-Interimaſcheine Fönnen jedoch nur bei ber Stelle, von welcher ber Bezugeſchein ausgefer: 
tigt ift, nach Belieben ber Befiter vom 1. Juli bis 1. December. I. J. ganz oder in Partieen gegen Bollzahlung bes Emifjionscurfes, b. i. mit 
Bezug auf bie geleiftete Anzahlung von 20 fl. Deft. W, gegen Erlag von 158 fl. Oeſt. W. für jede Wetie behoben merben. 

Es werben nur volleingezahlte Aetien-aterimsfcheine ausgegeben. 

Bei Behebung der Interimeſcheine find bie daran haftenden vom 1. Juli I. J. laufenden Zinſen zu vergüten. Dagegen werben für 
bie En Einzahlung von 20 Gulden 5 pCtige Jahreszinſen in Deft. W. vom Tage ber Anmeldung bis zum Bezug ber Snterimsfcheine 


Ueber Halbe Aclien werben keine Jnterimeſcheine, fonbern blos Anweiſungen ohne Coupons ausgefolgt, welche jebod vom 1, Jänner 

1872 angefangen nicht mehr verzinst werden. Für je, zwei folder Anweifungen wirb ein Interimsſchein Über Eine Uctie ausgejolgt. 
Sämmtliche Actiensnterimsfcheine oder Anweifungen auf halbe Uctien müſſen bis Tängftens 1. December L J. behoben fein, wibrigens| 
bas Recht auf deren Bezug erlijcht, und die erfolgte Theilzahlung zu Gunften des Syndicates verfällt. | 


Wien, am 8. Juni 1871. . > 
Für die f. f. priv. üſterreichiſche Nordweitbahn, | 
Der Wiener Bank-Verein. | 


Beranimortlige Midacion; BE Gebhard Giay Baxz’iär Budbruderri in Qutmigtufn a. Ih, 
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usler echheint täglich, art Mubuame bei Gonniagk, im-pwei Musgaben, mb mit möchentfidh drei Unterbaltungsblätiern Derſelbe Loftet vierteljahe lich 
Yurrdh bie Gypebition als durch bie Weil bezegen. Itierate werben mit 3 freger bie wierinaltine Wetitzeile aber deren Mann berechnet. 


Ludwigshafen, Freitag 9. Juni 1871. 





Erſtes Blatt. 





Supwigähafen, ¶ Juni. 

Nicht vom Hrn. Juftigminifler ſelbſt, fonbern 
a Aujtrag befielben vom Univerfitätsprofeffor Dr. 
zaul Roth in München jollen die gejtern erwähnten 
Irtitel der „Allg. Zig.“ über „die Vaticaniſchen 
decrete und bas üche Staatsrecht“, von benen 
zwilchen ein britter erſchienen ift, geichrieben fein. 
Bir werben, wie gelegt, ‚deu halt derſelben aus- 
ugsmeife mittheilen, bemerken aber für heute ſchon, 
aß bie in Ausſicht geftellten Maßregeln gegen bie 
‚aatögefährlihen Uebergriffe des Epiitopats feines: 
vegd allgemeine Beirtebigung bervormfe. (Ein 
jorreipondent ber Kempin. ta,” bemerkt bazır: 
Es kommt mir oft vor, als ob das ſtillſchweigende 
lebereintommen zwiſchen beiden Parteien beitänbe, 
en ganzen Etreit ak literariſchem Wege auszu⸗ 
ragen. JF ben biichöflichen Kanzleien ſchmiedet man 
yirtenbriefe, in ben Minifterien Beitungsartitel. 
Yas koſtet höchitens Ströme von Tinte; aber — 
gerubig bleibt am Ende Meer und Land,“ Wer 
lerſt zu jchreiben aufhört, hat die Bartie verloren.“ 

Audererjeits jchreibt ein Munchener Eorreipan: 
ent des Nürnberger „Eorreipondent“ Folgendes : 
Meinen neuerdings eingezogenen Informationen zu: 
»lge bin ich im Stande, meine neuliche Mittheilung, 
aß bie bayeriſche Staatsregierung auf die Bejeitis 
ung bes Coucordates denle, als begründet aufrecht 
a halten, und babe nur bie Mobification eintreten 
u laſſen, daß fie das Eomeorbat nicht zu Tündigen, 
snbern, weil eın Geſez, aufzuheben gejonnen 
t, Die darauf abzielenden Arbeiten werden im 
altusminiſterium in Baͤlde im Angriff genommen,“ 

Uebrigend aber meldet berjelbe Eorreipondent 


uch einen jpäter (7. Juni): „Der Eonflict 
mwiichen bem Grafen Bray und Hm. v. Uns ift ın ben 


tzten Tagen jo acut geworben, daß bie Krifis im 
Dernädjfter Zeit zu erwarten jein bürfte, Wie im 
Iugenblid die Dinge liegen, iheint Hr. v. Lutz 
änger im Befig jeines Portefenilles zu bleiben als 
sraf Bray.” 


Ein Barijer Eorreipondent ber Londoner „Times“ 
ebt hervor, daß unter ben Wirren ber legten Wochen 
en „Internationalen“ bie Maste abgerijien morden 
i. Bor mir — bemerlt er — liegt ein ausführs 
. Bericht dieſer Geſellſchaft, aus welchem hervor: 
F daß dieſelbe, obſchon erſt vor 9 Jahren begrün: 
et, doch bereits über 3,500,000 lieder zählt. 
[ein jelbit in bieje bedeutende Anzahl jind bie affi⸗ 
Arten Geſellſchaften, welde in ihren verjchiebenen 
olitiſ und revolutionären Zweden von ber Ge: 
Alſchaft unterftägt werden, nicht mit einbegriffen. 
Yieje Affiliirten —— noch bie Fenier, bie 
Rarianne, bie republikaniſchen Brüder von Lyon 
nb Marſeille, bie zahlreichen geheimen Geſellſchaſten 
ı Rubland und Polen, und bie Carbonari in ganz 
iuropa. Der Gentralausfhuß ber Bereinigung, 
yelche ihre Zweige auch nach Amerifa amsbreitet, 
gt in London, und jeine Seele ift ein Deuticher, 
elcher Pain ben Gebanten faßte, in Berlin in gar 
— Halt Fo Be ee Dietridy’8 
jacobi’8 und Proudhons Eingang zu  verichaffen. 
iinen Präfidenten bat bie Geſellſchaft nicht, ſondern 
as Gentralamt iſt zufammengejegt aus einem Gene 
alfecretär und 15 Mitgliedern. Jedes Land ſtellt 
inen Zweig der Gejelihaft bar. Jeder Zweig jers 
illt wieder im Sertionen. Jeder bebeutende Wtittel- 
unft hat weitere Sectionen als Unterabtbeilungen, 
ber welchen ein Centralbureau ſteht. Jede Woche 


»xb von jebem bieier Gentralbureaur an bas Bons | b 


oner Amt abgeiandt: 1) ein eingehender Bericht 
ber bie politiſchen und commmerciellen 


igniſſe der 
Imgegenb, 2) eine Aufktellung- über —8 
) eine finanzielle Aufftellung, 4) eine namentliche 
Lufitellung ber Hauptlanflente und Gefchäftsmänner, 
). eine namentliche Hufitellung der en⸗ 
pümer und Capitaliſten, 6) Abſchriften von 
ımmtlungspeototollen. 


Außer ben Orleans (von denen übrigens unferen 
-elegrammen zufolge binbenbe Vetſpte . für 
ie naͤchſte zeit vorlagen jollen, dezuglich beren frei⸗ 





wird annehmen 


li abgewortet werben mühte, ob fie auch gehalten 
werben) und den 2egitimiften rühren fi natürlich 
auch die Imperialiſten in Frankreich. In Verſailles 
hat ſich ſchon ſeit einiger Zeit General Confin vn, 
Montanban („Graf Balitao“), der vor ven September: 
männerı- burchgegangene Ariegsminifter des Empire, 
niebergelaffen und macht fich viel mit ber Armee zu 
fchaften, weshalb er von ber Polizei bes Hrn. Thiers’ 
ftart überwadht wird ; mit y- General wird nun 
näcdfter Tage der Marſchall Bazaine eine Conferenz 

ben, ber wohl auch ber in Paris commanpirende 

ac:Mahon nicht fremd bleiben pürfte. Der Prinz 
Napoleon bereitet bereits offen feine Kandidatur für 
die Nationalverfammlung in Eorfica vor. 

Von ben 2°, Miliarben, melde Frantreid auf: 
zunehmen im Begriffe ſteht, sollen 2 Milliarben für 
bie deutiche Kriegsentſchädigung beſtimmt jein (500 
Millionen werben belanntlich 30 Tage nach der Ein: 
nahme von Paris, meitere 1000 im Terlauf bes 
Jahres 1871 fällig). Da aber die für die Ditbahn 
audbebungene Summe abgezogen wird, jo erhält 
Deutihland nur 1600 Millionen, und ber franzöfi: 
ichen Regierung, melde fich mit der Dftbahngefell: 
jchaft wabrieinlih durch verzinsliche Obligationen 
abſindet, bleiben MO Millionen, deren ſie freilich 
unter ben obmaltenden Umſtänden bedarf. Fraul⸗ 
reich will bie Jahlung der erften 1500 Millionen an 
Deutichland mögkichit beichleunigen, um die Räumung 
ber Parijer Forts und der angrenzenden Departe- 
ments zu ermirken. 


Döllinger und die Bilhöie. 
(Aus der „Eiberf. Ma), , 

Der neue gemeimichaftlidge Hirtenbrief der deut⸗ 
ſchen Biſchöſe int mit großer Geſchicklichkeit abgejaht. 
Er weiß die prattiſchen Folgen ber Unfehlbarteits: 
Erklärung als jehr gering, die innere Rothwendigleit 
ihres Erlaijes als beinahe unmwiderjtehlich binzuftellen. 
Fragt man erjtaunt, wie Beides von denſelben 
Männern behauptet werben könne, deren große Wehr: 
zabl in Rom die innere Rothwendigkeit der Ertlärung 
rundweg beitritt und ihre praftiichen Folgen nicht 
unbeilvoll genug aus zumalen vermochte ? nun, jo find 
die ehrwürdigen Bäter auch barauf um eine Ant: 
wort nicht verlegen. Sie haben eben mit der übrigen 
Welt erft hinterbrein erfahren, was Papit und 
Jeſuiten mit jo großem Rechte, wie fie num aner: 
tennen , auf ber Herkinbi ung bes Dogmas bejtehen 
ließ. Es ift ber Sochmuth einer ſich unfehlbar bün: 
tenben theologischen Wiſſenſchaſt, die Ketzerei von Döls 
linger, Friedrich, Michells und Genoſſen, melde ihren 
biihöflihen Nachbarn früher zwar fo ſchlimm nicht er: 
ſchien, von benen biefelben nun aber gern efchen, 
daß man fie in Rom bach richtiger. beurtheilt habe. 
Der Fall ijt ohne Frage von großer logiſcher Schön: 
beit. Das Un en Dog muhte vertündigt 
werben, weil nach jeiner Verkündigung bie Herzens: 
hartigkeit feiner gelehrten Gegnet merbe offenbar 
werbn. Wer das mit folder Bejtiimmtheit voraus: 
fehen tonnte, befier als alle Yandsleute und Belannte 
jener unglüdlichen Profeſſoren, verbient ber nicht in 


"8, | der That für unfehlbar «rflärt ze werben? Man 


hätte das Dogma nur glei” auf die Vatres ber 
Geſellſchaft Jeſu mitausdehnen follen ! 

Inwiſchen wollen Dölinger unb jeine Freunde 
ſich noch nicht in den beichräntten Untertbanenver: 
fand hinein und zur Ruhe verweilen lajlen. Die 
antipäpftlichen Theologen, melde Pfingften im 
Münden verfammelt waren, haben ihren Meiſter 
beauftragt, in ihrem Namen auf ben Geſammt⸗-Hirten⸗ 

ief der Biſchöfe zu amtmorten, und es heiht, daß 
net Antroort auch beftimmte Reſormen in 
ber tath. Kirche pt Unregung bringen werde. Mun 
Önnen, daß die Art und Tragweite 

diefer Reſorm⸗Vorſchlage auf einer Berftändiaung 
ber Führer ber Bewegung beruht. Sie handeln 
ohne Zweifel ſehr klug, iht Echiff unter der Flagge 
bes großen Namens, der an ihrer Spite fieht, auf 
die hohe See hinauszuſenden; aber die Zabung wird 
ihnen gemeinfam angehören. Wenn bieje wich: 
tige Auslaffung alſo vorliegt, werben wir bie allzu 
fühlen. peoteftantifchen Mrititer ber Bewegung wieder 
fragen: ob fie fich noch mweigern, „Döllinger und 


——— — — — —— — — — — — — — —— — nn 


Schulte als. Paladine der Geiſtesfreiheit anzuer⸗ 
ertennen”, nachdem fie auf den boppelzüngigen 
Fuldaer Gefammt - Hirtenbrief von 1869 Din b 
drauf und bran waren, in ben Biihöfen deutſche 
Ratrioten zu verehren. 

Der neue Anſpruch, den die Wortführer ber 
deutſchen katholiſchen Theologie an und erheben, ik 
allerdings richt altbegründet. Aber man muß body 
an wenig von bem inneren Entwidelunge- 
gang der Neformatoren willen, eines Luther ober 
eines Calvin, um gänzli zu beftreiten, ba in 
Schulte und Dillinger ähnliches vorgegangen ift. 
Schulte erzählt es jelbit in feiner neueſten Earit; 
und wer über biefe Männer öffentlich abnribeilen 
oder ein eigenes unabhängiges Urtheil gewinnen 
wil , dem darf „bas oft wumerfreuliche Durchſieben“ 
— wie bie „Nattomalgeitung“ einmal ſchrieb — ihrer 
authentiſchen Delenmtnifje natürlich nicht zu viel 
werben. Bon Döllinger iſt bekannt, daß er feit 
Jahren oder Jahrzehnien in jcharfer wiſſeuſchaftlicher 
Fehde mit den deutſchen tbeologifirenden \Jefuiter 
fiegt, einem Moufang in Mainz 5 B. und einem 
Dergenröther in Würzburg, Sein Feind Jorg hat 
von ihm erzählt, er babe ſchon nor länger als sehe 
Jahren: bem verftorbenen - conjervativen Siflorifer 

öbmer in Frantiurt a. M. geſagt, daß ex feine 
Kirchengeſchichte nicht fortiege, weil fie aänzlic 
proteftantiih ausfallen müßte; und jein zabicaler 
College Profefior Frohſchammer, der ihm und ber 
Bewegung neulich eins gm fuchte,, weil fie 
ich nicht auf fein Signal hin vor acht Jahren in 
Gang gelegt, bat doch and nur ausingen können, 
was für Dölinger’s —* Vorrüden bejeichnend 
und jür jeine innere Conſiſtenz rühmlich it, daß er 
nämlıcdı 1863 die Mindener Gelehrten-Eonferenz 
mit einer Bertheibigung ber Freiheit ber Wiſſenſchaft 
eröffnet, und dadurch ben Papft zu einem Berbot 
diefer Gonferenzen herausgefordert habe, obgleich bie 
Verſammlung jich der Tirdlichen Autorität damals 
uoch vorbehaltlos unterwarf. ur ‚wer von biefem 
langiamen, jtillen Werden der nun öffentlich ausge⸗ 
brodpenen Oppofition nichts weiß und willen will, 
tann ihr heute ſchon alle Ausficht auj Erfolg ab- 
iprehen. Aber mer ift mehr ein „Balabin ber 
eiitesfreiheit" und geitählter für ben —— um 
fie: ber, den in woblgeborgener ‚Proteftantife-Ti raler 
Umgebung nie eine feindfelige Luft rauber augeweht 
bat, oder wer fich mit innerjter Bewiffensgemalt aus 
den Banden ber Autorität und ber Weberlieferung 
jelbit losringt? Die Unfehlbarteits-Erklärung ih 
nicht der erite Grund, fonbern Er. der legte 
entiheidende Anlab der ſogenannten altkatholiſchen 
Erhebung. Sie hat dem Falle den Boden ausge: 
ichlagen. Was nun ausläuft, wird mehr jein als 
blo8 bie ftreitige neue oder immerhin alte Lehre. 
Auch bei Luther waren die Zweifel an der kirdlichen 
Tradition alt und — in das Gefüge ber 
Kirche Linein; aber erſt der Ablaßhandel rik ihn zu 
entichloffenem vevolutionärem Handeln fert, unb wer 
weiß, ob ohne bieie — bes ſilllichen 
—— in ihm alle auguſtiniſchen Zweifel an ber 
bergebrachten Lehre jemald zu dem weitgeſchichtlichen 
Unternehmen der Neformation geführt hätten? Cs 
geht nicht am, eine kirchlich:religidie Bewegung mit 
einem anderen Maßſtab zu meſſen ala bem ibr ge 
mäßen; und wer nie verfucht hat, fid) in Calbin's 
oder Luther's fenrige, gequälte Seele zu verfegen, 
der wird auchjene unjerer Aler Sympathieen werten 
zeitgenoflen und Landsleute jhwerlicd weritchen, 
noch ihre: Thaten und Ausſichten richtig voraus 
ubichäßen. 


Deutſchea Held. — * 

Kaiſerslautern, 8. uni. GKaſſetel. 
Zs.“). Der hieſige kat oliſche Pfatrer, Hr. Dahl, 
wird ſich Eude dieſer Woche nah Rom begeben, 
jedenfalls zur Gratulation bei dem nächſſens ſatt 
findenden Zbjährigen Jubl’äum des Papftes. 

* Münden, 6. Juni. Der Koͤnig . den 
Wunſch ansgefprodyen, daß, um ben Im * e Ge⸗ 
bliebenen ein dauerndes Andenlen in ihrer Heimath 
zu erhalten, von Gemeinde-Bereinen ober Brirat 
perfonen Bedenttafelm im den Kirchen mit beim 


mit den Oleichheitsflegeln ſprach, ſich noch in ſeht 
milder Ausdrüden bewegte. Es iſt der u * 
lich: Raturzuſtand, der Krieg Aller gegen Ale; Die 
mordifchenr Republitaner haben die Sübftaaten als 
Lauder betrachtet, im deuen man mit Hilfe der 
dummen Neger ein gutes Geicdhäft machen und ſich 


ars bereichern fünme, @egen biefe Hichtsmürbig: | 


keiten mehren ſich die früheren Derren ber Sübitaaten 
mit abmlichen wihtswürbigen Mitteln. Das Ergeb: 
uk iſt Die allgemeine Anarchie. 

Bi Congreß bat nun dem Präfldenten das 
Hecht gegeben, burch miltäriiche Ererution bie Orb: 
mug wieder berzuftellen. Allein die äußere Gewalt 
katın aus 

lies 
—* wird Die Motte von Spidbuben, welche 
mit Hilfe der Neger herrſcht, ihr Raubſyſtein fort: 
fegen, und ein Ende der Gräuel iſt nicht abzuſehen. 
Ein enter Beweis dafür, daß bie bloje form der 
Republit weder die SFreibeit noch bie Ordnung 
verbürgt. 
De atſches Neid, 

2 Aus dem Budfinfeniand, 7. „juni. 
In des Nummern vom 31. Mai und 6. Juni Ihres 
gejdrigten Dattes wird ein Punkt berühtt, der mein 
Intereife gem in Auſpruch nahm, nämlich Die 
Rertofreiheit der Behörden In ber 
erh. Gorrefpondenz wird nämlich bem Poiterpebitor 
zu Obermofchel der Vorwurf gemacht, als haudele er 
duf eigene Fauſt und nach Putvunfen, während ber: 
jelbe om ber zweiten mit Hecht vollfonmmen in Schut 
genonmen wird. Derjelbe war früher in Göllheim 
ud hatte ich durch feine Pünftlichkeit und Aufmerk: 
fanteit alles Vertrauen und bie gröhte Zufrieden: 
zit erworben, jo daß man ibn ungern ſcheiden jah. 
Der Vorwuri, welcher ihm gemacht wird, iſt ebenjo 
umvernänftig, al® wenn man einem Reutbeamten 
zumgiben wollte, er ſolle für dieſen ober jenen Act 
nur die Hälfte der Einregiftrirungsgebühren erheben 
oder sim ganz ohne jene Erhebung paſſtten lalen. 
Einiender bes erften Urtekels dürfte doch willen, daß 
der betr. Erpebitor nur nach jenen Inſtructionen 
gebandelt hai, bie ev eben vollziehen mu. Und 
wena dieſer oder jener Poltbedienitete hiervon Um: 
gang genommen hätte, jo fünnte dies nur einer Un 
deniümd der ihm gegebenen Vorſchriften sugeichrieben 
werden 

Die Poſtpottofreihrit iſt eine heilele Sache, die 
Vielen nicht Har iſt, und deren Behandlung laug 
jabrige Proris erfordert. Dab aud von Seite ber 
Voſt Mißgriffe gelhehen, mag jein; auf der anderen 
Sene unterliegt es aber aud feinem Zweifel, dat 
manche Beamten Privatangelegenheiten den amt: 
ker Charakter aufprüden und die Poitkajie beein- 
tratigen. Im jenſeitigen Denen beſchwerte ſich 
tur zlich ein Pfarrer bei ſeinem Bezirlsamte in irgend 
einer Angelegenheit; natürlich follte das Schreiben 
euch Reg⸗Sache“ jein. Das Bezirlsamt nahm 
cher die Sache als reine Privatangelegenheit, über: 
gab das Schreiben ben betreffenden Gerichte, und 
ber» Herr Pfarrer wurde wegen Poſtdeftaudation 
zu 75 A. Gelpiirafe verurteilt. Der iſt ſicherlich 
cueirt. Den Poſibeamten jteht mach einer Werorb: 
nung Das Hecht zu, bei zweifelhajten Fällen bie 
betr. Schreiben öpfnen zu laſſen; bis jet wurde 
merig Gebrauch davon gemacht. Um aber diejenigen, 
welge bie eingeräumte Wortofreiheit mißbrauden, 
radical zu cur ren, dürfte der angeführte Fall maß: 
geberd und die Verordnung mit aller Strenge durch⸗ 
zuführen jein. Das ift das einzige Mittel, um den 
Staat künitig vor Poſidefraudationen zu Ihügen. Es 
it recht, Dafı bie Bortofreibeit in Amtsiachen befteht ; 
aber ebenfo unrecht und ſchmachvoll if es, wenn 
dieſelbe mißbraucht wird. 

* Münden, 6. Juni. („Fränf. Kurier“). Die 
(ultvamontane) „Augsb. Poſtzig.“ brachte Die Mel: 
dung, daß jlngit in EliabRotpringen 43 
Beamtenitelen commiffarifch befegt wurben und zwar, 
ſoweit es nicht Eingeborene find, mit lauter Norbs 
deutfchen. Sie Inüpft daran die Nukanmenbung, 
man ſehe jegt, für men das Neichsland da ſei. — 
Dieier Verjuh, Wibitimmung gegen die taiferliche 
Hegeerung unter bie jübdeutfchen Beamten zu bringen, 
it zu erbarmlich, als dab man ihn nicht verbienter: 
mapen an ben Pranger teen jollte. Willen wir 
nicht, daß Beamte ber verſchiedenſten Branden aus 
Bayern, Württemberg, Baben eben jo gut wie aus 
Norodeutichland währenb bes Krieges in Elſaß und 
Lothringen Berwendung fanden und zum großen Theil 
noch bort find? Sit micht Graf Zurburg heute noch 
Präfert zu —— Schreiber dieſes weiß ferner, 
daß eine Menge Meldungen Solcher, melde feſte 
Stellungen im Reichsland zu erlangen wünſchen, aus 
Bayern eingelaufen find, und könnte allein aus bem 
Kreiie feiner annten mehrere nennen, melden bie 
Erfüllung ihrer Wüniche in Ausſicht jteht. Dann iſt 
auch wohl zu beachten, dab die von ber „Augsb. 
Some erwähnten Stellen nur commijiarild, 
alio nur vorläufig, vorübergehend, ala Verweſung 
übertragen wurben, und baß es viel eher eine Rüd: 
ficht gegen bie Sfibbeutfchen, als eine Bernacdhläffigung 
derjelben genannt zu werben verdient, wenn bie kaſer⸗ 


liche Regierung fe ‚nicht in Diefer Act v 
reiber dieſes hat wenigſtens fchon mehrfach 

fahren, daß Leute zwar gernnah Elfah ‚gegangen 
wären, aber eben daran Anſtoß nahmen, daß meiſtens 
noch feine fire Anſtellung veriprochen werden konnte 
Das wird nun auch anders werben, „ Endlich wäre 
e3 von ber „Augsb. Poſtztg.“ auch recht ſchön ges 
weſen, anzugeben, wie groß im Lerhältniß zu ben 
Eingeborenen bie Jahl ber Norbbeutihen einentlich 
it, welden das beneidete Glüch zu Theil gemorben 
it; das follte man doch auch wiſſen Belarmtlich 
hat Bismerd erſt jüngit bie Abſicht ausgeiproden, 
bie Beamten bes Reichslandes moͤglichſt aus ben 


| 


den Weißen und ben Schwarzen fein ein: ; Eingeborenen zu nehmen, um Mißgriffe fremder, mit, „„Rurmärt . 
Voll machen. - Unter-tem Schutze Des ! dem Berhäkmirfer unbetannter Beaiiten thunlichit zu, Devrient's Spectafeljtüd „Haller. Notybart 4 auf 





| vermeiden. Dagegen witd bie Augsb. Portztg.“ 
doch nichts einzuwenden haben ; wenigſtens harmonirt 
es mit ihrer jonjtigen Antipathie gegen „Berufungen.“ 
+ Münden, 3. Juni. „Bollsbote“ und „Vater: 
a 
| des tatholiſchen Caſinos dahier eine Petarde ge: 
legt worden ſei von einem „liberalen Subject“, Da 
aber bie beiben Gutedel weder den Namen des „Sub: 
jects“ nennen, noch font auch mur eine Spur von 
| Beweis jür <hre Denunciation erbringen, was fie ges 
wis nicht unterlaffen baben würden, wenn Beweiſe 
in ihren Händen lägen, jo wirb man vor der Hand 
annehmen dürfen, daß Iltramoutane — nach ber 
Marıne: „Der Zwed heiligt Die Miltel“ — bie Pe— 
tarbenlegung bei irgend einem Subjecte beitellten, 
„um die Liberalen verbächtigen zu fünnen”, wie bie 
„Neueiten Hadyrichten” jagen. Eine ilaute Hotiz 
bringt der „NRürnb. Anz.” Rach derielben jollen die 
Mebacteure Der beiden ultramontanen Blätter, die 
DD. Sigl uud Zander, beiplofen haben , um dem 
ı Bapt einen Beweis ihrer tiefen Ergebenheit zu lie: 
I jern, jtatt mit der Eſendahn ven Weg zum Jubi- 
laum nach Nom zu Fuß mit dem Vilgerſiab in der 
Haud zu maden und dus beir. Fabıgeid ‘von 
24 RA. als Peteräpfennig ‚perfönlih su den Füßen 
Er. Heiligkeit niederzulegen. 

* Bertin, 6. Juni. Die Wiederanlnüpfung 
ber dbiplomatiihen Beziehungen mit 
Frankreich ftebt in naber Ausſicht. Dem Ber: 
nehmer nad wird ber Marquis v. Gabriae, 
bisher franzöfiicer Geſchaftsträget in Meteräburg, 
als joiher nad Berlin lommen. Dr, v. Gabriac 
war früher erſter Legallonsſectetät bei der hiefigen 
franzoͤſiſchen Geſandtſchaft. In Petersburg bat der 
Kaiſer Alerander ihm bereit? am 2. Kun eine 
Abſchiedsaudienz ertheilt. Als defiguirten diesfeitigen 
Geſchaſtstrager dei der franzöfiichen Regierung neunt 
man den Xegationgrath Braten v. Haßfeld. 
Derjelbe fungirte bis zum Ausbruch des Srieges als 
Votibaftsjecretär in Paris, begleitete dann be 
Grafen Bismard in’! Hauptquartier und war ipäter 
im Gefolge des jyürten-Neichsfanzlers bei den Ar: 
beiten des Frankfurter Friedensſchluſſes betheiligt. 
Von einer jürmlihen Wieberbefegung der in Folge 
bes Kriegsausbrug es erledigten Geſandten-⸗, bezw. 
Botſchaſterſtellen in Berlin und Paris ıft noch feine 
Rebe. Der frühere Botſchafter des Rorddeutſchen 
Bundes am franzöftichen Hofe, Fehr, v. Werther, 
hat ſich auf mehrere Monate nad) Tegerniee begeben. 

Die Verhandlungen bes Deutſchen Heid 
tages nehmen jegt einen jo ruhen Fortgang, daß 
allen Anzeichen nach bis zum 15. d. M. bie noch 
rüdjändigen wichtigeren Borlagen erlebigt ſein 
werben. Der Seſſiousſchluß joll entweder kurz vor 
ober kurz nah den biefigen Einzugsfeierlichteiten er: 
folgen. Wie aber heute von einer Seite mit großer 
Beſtimmheit verichert wird, wäre bie Schliehung ber 
Reicht ſeſſion bereits am Samstag den 10, Juni zu 
erwarten. Dieier Berfnherung it der Hinweis bei- 
gefügt, dan für die Verauſtaltungen zu den im ber 
nãchſien Woche bevorjtehenben Feſten namentlich auch 
der Weiße Saal des Lönigl. 38 in Anſpruch 
genommen wurtde. Am 17. d. MR. fol in ben Räus 
men des Schlofjes ein großes Feſtmahl fattfinden. 
Jedenfalls it darauf gerechnet, daß bie Reichstags: 
Mitglieder an allen Ginzugsfeierlicteiten Theil 
nehmen, mögen ihre Sitzungen jhon vorher ge 
ſchloſſen jein, oder nicht. Gleich nach dem 20. Juni 
treten die Provinziallandtage zufammen. 

m Sarlörnge, 3. Mat. Aus den Thälern 
und Schluchten Des Schwarzwaldes mehren fich bie 
Nachrichten über Schneefall, und Reiſende, melche 
vom Bobenjee fommen erzählen, dab die Korberge 
der Schweizer Alpen beicpneit find. 

Das nicht mehr abzuläugnende fünftlerifhe und 
äſthetiſche Sinlen unjeres biegen Hoftheaters 
bat in ber Publicihif die Frage aufwerſen laſſen, 
wer eigentlich die Schuld daran nn Baus bie Oper 
betreffe, jo jei es Jicher Gapellmeifter Zeoy, ber 
ungenügende Gejangäträfte zu Gaſtſpielen unb &ng 2 
ments zulafle um aber erllärt Hofcapellmeihter 
Yeny öffentlich in Der Lanbesjtg., daß er während bes 
iegten „jahres nit in ber Lage geweſen jei, einen 
enticheibenden Einfluß auf Annelung oder Entlafs 
jung von Gejangsträften auszuüben. Somit wirft 
diejer Herr die Schuld lediglich nr ben Director, 
Heren Raifer. Uebrigens macht ſich bas Herabfinten 








vom früberen künftlerricgen Nivea unter E. Deorients 1 8 


nd* erzählen übereinitimmend, daß im Stiegenbaufe ! 


leitung milht nur in ber. Oper ſondern auch im 
"Ehaufpiel«yelteub, “ } * dem Inhalte bes 
Repertoires als nad) der Aualilät ‘ver A felingen. 
Bas eriteren ft betrifft, jo war die Auswahl 
während des Krieges unter aller Würde. Während 
ber fchmweren Tage von Nuits und Belfort, wo bie 

ebrüdte Stimmung jo gebieteriſch eine Stärkung und 
bung verlangte, ſchien es, als jei unjer Hoftheater 
für ein Publicum, das fih aus dem Monde ober 
aus irgend einer glüdlichen Inſel bes ſtillen Welt: 
meered recrutire. Man gab ben „Suljdirector“, 
| Sie jhreibt an ſich jelbit” und ähnliche patriotifche 
| Ken ftülle, bis man fich endlich im März‘ zu 

" „Aurmärler und Picarde“. und .baun —a---Dito- 

ſchwaug, wohlgemerkt alio erjt, nacbem der Krieg 
bereits vorüber war. Was joll man von einer 

; Direction jagen, weldye in dieſer Weiſe einen wichti 

gen Ds Aufgabe einer Nationalbuhne ignorirf! 
j kejige i und Ausichup- haben 

geſtern wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Belanntlic nimmt 
unjer gutes Karlsruhe mit jeinen 34,000 Einwoh⸗ 

nem ein Areal ein, das für eine Stadt von 200,000 

Seelen ganz bequem hinreichte. Dies kommt baber, 

weil immer noch die Mehrzahl ber Häuſer ein und 
weiſtöcig iſt und weil Die Neubauten, aus lauter 

Furcht vor Miethtaſernen in die Peripherie der Stabt 

geftellt und ala Willen für eine, höchſtens zwei Fa— 

milien eingerichtet werden. Dies giebt nun ein höchſi 
unerquicliches jociales und Verkehrsleben und hat 
un ber Gemeinderath den Beſchluß geiaht, ben 
inneren Auspau umerer Stabt, d. h. Das 

Erjegen eine und zweiltödiger Käufer durch höhere, 

mögishht zu befördern. Zu dieſem Behufe wird ein 

Fond von ', Million Gulden gebildet und aus 

biefem erhalten die Bauluftigen Anlcher auf Nach— 

bypothef bis zu 25 pEt. bes eingeihägten Baumer: 
thes. Nebenbei erhult jeber Bauende eine Präntie 
von 25 fl. für ben laufenden Fuß Bauftont. Wir 
wollen num jehen, ob dieſe immerhin anſehnliche Er: 

—— beabſichtigte Wirkung ausübt. Karls⸗ 

ruhe iſt eben immer noch zu ſehr Militär: und Be: 

amtenftact, dutch das Polytechnikum mit einem klei⸗ 
ven 2 von dem Weſen einer Univerſitätsſtudt. 

Das merft man ganz; gut au der Bürgerichaft. 

Wenn ein Handwerker in feinem einen Häuschen 

einen Laden eintichtet, und einen ledigen Beamten, 

Officier ober ein paar Polytechniter in Miethe 

nimmt, jo bat er jein beſcheidenes Auslommen und 

ift damit zufrieden. Daran, daß jein Bauplatz viel 
zu theuer ift, weil er ber Höhe nach nicht genügend 
ausgenügt iſt, jcheint er micht zu denken. Bielleicht 
öffnet ihın die Maßregel des Gemeinderaths, wel: 
er ber Ausſchuß jeine Zunimmung eriheilte, das 


Verſtãndniß. 
e Beſchluß der bürgerlichen 


Der zweite wichti 
Collegien betraf die Grweiterung des ftädttichen 
Plage (am 


Baswerkes auf dem bisherigen 

Mühlburger Thor). Ein Gegenvoridlag, das Gas: 
wert an einen von ber Stadt entfernten Platz zu 
' verlegen, wurde abgemwiejen. Webrigens haben bie 
; Aulieger ber Gastabrit Einiprache gegen die Erwei⸗ 
:terung an ber bisherigen Stelle erhoben. Bom Be: 
zitksrathe abgemiejen, werden fie den Recurs an 

i Das großh. Handelsminifterium ergreifen. 
+ Straßburg, 7. Juni, Es wirb jetzt eine 
Petition vom 9. Mai d. J. veröffentlicht, welche 
bie hiefige Handelslammer bezüglich des Baue« 
‚eines Canals nah Zupmwigshafen an den 
—— ug hatte. In derſelben beißt es 
„Straßburg, mit den Meeren ın Verbindung 


l 


u. @.: 
geſetzt durch eine ben Rheiuſchi ö 
— ei Zugänglice — em 


ein großer Play für ben Tranfit nad) der Schweiz 
und eine Niederlage für Steinfohlen, Eifen, Holz, 
Gußeiſen, Getreide, Baumwolle m. }. mw. merbden. ” 
Das Elſaß, zum Theil der —— Abſatzgebiete 
ſeiner Natur: und Fabrilerzeugniſſe beraubt, würde 
zum Erſatz dieſes Schabens den Vortheil gewinnen, 
dab es den Quellen, aus denen es heine Rohſtoffe 
bezieht, nä,er gebrackt wird.“ 

+ Mühlhaufen, 5. Juni („Narldr. Zig.“) 
Beitern traf General Graf Mohtke per Eiſenbahn 
* ein, um wach ganz kurzem Aufenthalt nad Bel— 
ort weiter zu reifen. Solbaten, welche den General 
während des Feldzuges zu Geficht befommen Batten, 
verſicherten mich, Derjelbe fehe gegenwärtig um 10 
Jahre jünger aus als damals. Während ber be 
rüßmte Heerführer im hieſigen Bahnhof vermeilte, 
unterhielt er ſich nicht blos mit Officieren , ſondern 
warte fih auch am Soldaten, Schugmänner und 
Gendatmen, indem er auf's leutieligfie mit eben 
derjelben wie mit alten Belannten iprad. Dies 
fiel hier um jo mehr auf, ala man dergleichen bei 
fangöfifen Generalen niemals gehen hat, Ob⸗ 
ſchon ed mit ben beabſichtigten Grenzfortificationen 
gegen Frankreich vorberhand noch feine Eile hat, jo 
nimmt man Dog allgemein an, dieſe Reife betrefje 
ſtrategiſche Unteriuchungen im Obereljaß. 

Zelegramme. ’ 

.'. Berli 2. Juni. Reichstag. Zweite 

erathung des Gejegentwurfes beir. ben Griag von 





Rrieasihäden und‘ Kriegsleiftungen. Art. 1 wird 


die‘ Bußhapieh Marie Wutoimette's tretem 


nicht 





Auötanderer bei dem Erierbe von Ländereien, in exorbi 
mit Dem en ra "8. angenommen, | meinen ne das al Ludwig s berei- | tanter Weiſe übervorigeilt, jondern ch mar audy bei ihrer 
>aß der Anjprud auf Vergütung bezüglich der Ans | ti“ Der Saifer- verhält jidy -jdhweigiam, n Landung in — a) amtvejenid, der ſich ihrer 
eobilien ohne Hüdficht auf die ——— Napoleon will eine — auf eigene Fau a ve aa allfigen Bor a 
ser Beihädigten gewahrt wird; jedoch fann eine | ve . — Die „In ſchreibl aus Parie: engl Pre Dee: — 
Sicher heusleiſtung wegen det Verwendung der Ent: | „Eindringliches Jureden von Freunden Thiers’, die | in pie In f Die Di 


'hädigungsgelder. zur Wieberberftellung der Grund: 
Rüde gefordert werben. Die übrigen Narogtapben 
merben unverändert angenommen, mit dem — 
die Commiſſion jet bei dem Entiheibungen über bie 
Bergütungen an bie Feſtſetzungen gebunden , welche 


Der Bundesrath Ireffen wird. — Folgt zweite Bes hat ver Fin 


ein Attentat befürdhteten, 
Leichenfeler Darboy's ni 
munemitglieder. ſind erjchoſſen oder gefangen, außer 
Pyat, der. jpurlos_verjchminiben.“ 

*, Berfailles, 3. Yu 


beitimmte denfelben, bei ber 


genannt N i 
cht zu erſcheinen. Alle Com: ueibehrben find anguiscifen, Nerjonen, — 


gebenfen, unter jabe der angedeuteten 
vor. dieſein Unlernehmen zu warmen, 


Telegraphiſche Sandelöberichte. 






ni. 


Rach dem „Soir* 


] ß inifter für die g Milierben-Anleihe, * Berlin, 9. Yani. (Schluhconrie.) ” 
ratbung des Geſetzentwurfes betr die Bewährung | melde nächte Woche u 5 pGt. aufgelent wird, ‚einen | Dundesanleibe :°, . 10! 37, ba re 
von eipilfen an ausgewiefene Deutiche. Wet; 4 | Dirkten TelegrapbeüdDientt zwicen Verſailles und —— sah; pl — 2* Er 
wird umverändert angenommen; -Taft Art, 2 und 3 | dem Ausland’ zur Beionderen Dispofition der Ban: u ge Br — 


wird auf Antrag YBamberger's und Benda's unter 
Zuftimmung bes Staatsminifters Delhrüc ein eine} belgiidher,hond 
ziger Artikel gejegt. Derjelbe lautet: „Det Bundes: 
rath ordnet die Vertheilung der im Mrt. 1 beſtimmten 
Mittel durch die einzelnen beutichen Negierungen an; 
die Zepteren find berehtigt, von ihnen etwa geleiſtete 
Borſchuſſe in Abzug zu bringen.” — Folgt Beratung 
bes Gefepentwurfes betr. die Entichädigung der deut 
Ichen Mhederei. Art. 1 $ 1-4 wird uiverändert 
angenommen. 
ragraph, eingeichaltet: „Die nad) Maßgabe des Ge— 
fees zu leitende Entjchadigung für das Schiff, die 
Fracht oder Ladung teitt für die Schiffsaläubiger an 
Steile desjenigen, zu beifen Erjap fie beftlmmet ift.“ 
Art. 2 und 3 werden unverändert genehmigt, — 
Der Gejegentwurf betr. die Veitellung des Bundes 
Ober handelsgerichts zum oberſten Gerichlähoje für 
Elſaß Lothringen, jowie der Geſehentwurf betr. den 
Ermweiterungsbau für das Dienſigebaude des Neichss 
tanzleramts würden beide in zweiter Verathung ge: 
nehmigt. — Der Befehentwur? betr. die Beſchaffung 


digung bier anmwefend. 


in der Berwaltun 
Ferry jei zum 
K grundlos. 


von Betriebsmitteln für bie Eiſenbahnen in Elijah: ? 
Sotheingen wurde erſt im zweiter Berathung art: | aledanır de Wahl ihres 
genommen. Nädite Sigung morgen. ten der Kammer wurde 


. Derlin, 9. Yun. Der „Seeugsta.” zu: 
tolge wird die Reiſe des Nailers nad) Ems gegen 
Anfang Juli ftattfinden, — Die Angelegenheit der 
Dotationen bejonders verbienter Feldherren gilt der 
Kreuzztg.“ zufolge feineswegs für aufgegeben. Dies 
yelbe dürfte nach ihre bei Gelegenheit Der definitiven 
Beſchlußnahme über die gefammte Kriegscontribu: 
tion in der Herbitichiion des Heichstages zur Erle 
digung gelangen. 

5 Münden, 9. Juni. Der Nebacteur des 
„Soll&boten“ Dr. Zander jun. wurde wegen bes 
Artitels, worin er die deutſche Armee unberedhtigter 
Aneiguungen im legten Kriege beichulbiat, vor das 
Schwurgericht verwiefen 

.. Wiesbaden, U. Juni. Heute Nacht wurde 
ein Einbruch in die hieſige katholiihe Kirche verübt, 
Es find Monftrangen, Kelche, Bocale, Eiborien, Sta 
tuen, mehrere taujenb Thaler an Werth, geftohlen. 
Ibäter nody unermittelt. 

.". Straßburg, 9. Juni. Eine Berordnung 
des Weneralgomverneurs, datırt vom 7. 
die Zollbereinsgeſetze betreffend die Tabaks 
Eljay Lothringen in Kraft. 

.', Wien, 9. uni. Das Abgeorbnetenhaus | des 
bemilligte in jeiner heutigen Sigung mad 
längeren Debatte mit 76 gegen 62 
von der Minorität des Ausicunies beantragte Summe | 
von 120,000 fl. für Huslagen für die Staatspolizei 
und den Dispofitionsfond. 

.'. Brüffel, 9. Juni. Das „Echo du Norb* 
in Yille meldet: Die Erkaiferin Eugenie bat jede 
Schilderhebung zu Gunſten des kaiſerlichen Prinzen 


Demeter Ghila gewählt. 
> 


Man erwartet 


billigen bie Rede Thiens’ 


bängnikvoller Weiſe am 


euer. fllr 
* Auswanderung. 


fung zu Venezuela angeblid; 


mit den Worten zurücgemiejen: „Ich will nicht im | ftehen jcheinen, 





boppel« 
werben im einzelnen 


den 1. Juni ı#71. 


Karl Berhtel, Mechaniler. 


Maidinenilofier und geübte Metallbreber finden gegen guten Lohn baielbit 
jauna. 


Tühti 
bauerndr Be 


Hrn ————— 2 Bat, — Naureirei, nicht barzjendb, won a 
Thırlage en gron et en detall hei . } 

2onis Klein in Mannheim, G_5, 24. 
Zu gleichem Zwede halte ih auch Lager in bematwrirtem 


Oliven-Oel. 


Mannheimer Bezirks Verein 
deutſcher Jugenieure. 


[8155] Die Itchtlichen Mitglieder werden treundlichit um recht jablreiches Et cheinen 
Samstag, den 10. Juni, Abends 8 Uhr 
J ro⸗l⸗ gebeten, behufs Beſpreddung einer vom Ser Work eingelaufenen 
hi 


er Vorſtand. 


quier# eingerichtet. Zahlreiche Vertreter enalijcher, 
nbifcher \ 


heute Gonferenzen mit Barijer Vanquiers und nachber | Ir a 14; 2, 
6 einge Beiprehun | Neuchte Locie D. 1864. Mt r 
+, Berfailles, 9. uni. 0 
Ainmgneinifters, welcher dem * über das | Silberrente, 
nleben beiliegt, erflärt es 
Miliarden der Kriegsentſchädi 
Hinter $ 3. wird, folgender heuer Pa: | zahlen, damit die Occupation au höre. 
Kork des Anlebens zu ſichern, rechnet der Fingnz⸗ 

minifter auf das Bertrauen Der fremben 

bauptjähli aber auf Die energiſche Beihilfe $ 

reichs jelbft. Er hebt hervor, wie fehr die Ordining ! 

und Ruhe nötbig if, um Frankveich in ben Sta 

u jeben, jeinen Verpflichtungen nachzulommen. Die | 

Regierung habe befchlofjen, die ſtrengſte Sparfamteit ) “ 
neu — Das Gerüdt, ; 

jandten 


++, Butareft, 5. Yuni. Die Kammer erlärte 
Jämmtlidie Deputirtenmandate für giltig und schritt 


.’. Athen, 3. Juni. Die Seffton der Kam: 
mer wurde burch königliches Decret geichloffen. Die eisen 
Königin leiſtete heute ben Negentichaftseid vor dem (ur 
Cabinet und dem Präfibium der Kammet. 
König wird nächften Sonnabend nach Ems abreifen. 

Nach Schink der Redaction emgerroften 

«'. Paris, 9. Juni. Dan erwartet die Ber | 

rufung der Wähler zu den Ergänzungswahlen morgen. | Wei 

orcade de· la⸗Aoquette wird in 2ot:et:Baronne, Rouber, | Gerite IL 11. 15 fr, bis H. II 43 Er. per 00 Dh, nad 
tu uerronniere, Haußmann werden 
Departements candidiren. 


ier an. 
——— am Montag. Alle Abendblätier 
) 


Inneren madt gefannt : 
einer | des Reichöfanzleramtes find in neuerer Zeit 
Stimmen die | fommen, in welchen Auswanderer nadı Venezuela und 

anderen Staaten der Norbdtüfjle von Süd! 
amerifa in erbarmugswürdbigem Juftamd 
daſelbſt angelonmen und nahezu ſicherem ntergange preis« 
gegeben waren. Dieje Auswanderer find ur Wiederlaje 


Agenten, weldje in Verbindung mit der Chartered Ameri- 
can English nnd Venezuelan Trading Company u 


bejtimmt worden. Nicht nur wurden Diefe ! 


igen Einrichtungen von Mabl- | us 3 Tag 
für alle Ind ige bi 
dinen für alle 87 —— nt IM Woesnbaus, 


nglisches Maschinen-Oel 
Ma aller 


pratı 1 
") | fen 


Darımtı.. Banf-Actien . 145 
Defterr, Eredit» Hchien 159 
5° bayer, Anleden „TOT 
4° bayer, Brünn 108° « 


\ 44% Y 

ei v 1884 77% 
fl. 100Eitenb.Br.-Toofe ML 
Xooje von 1800, Bu 


inzleufe find zur 
err Alphons Kochfeld batte | 


b # bad. Mnleben « . 108ı« 

mit Bouper-Ohertier. | ° en, 9. um. (Sclukrourie) 
Der Bericht des jerrenie ir Ang, 59 10, IstiDer Yonie 10 25 
Jul 68:90 | Länder Looie 120. 84 


fir dringlich , ande | en utien ©. 
ung jofort zu bes 250 00 
Um den Ev 





LVart Cooje 171 V 
Deſtert Irnj. Staatsb. 429 — 
u. 1839 „282 70 ſabett. (meitlich) . 223 50 
Wo 1250Roofen. 1854 94 10| Yöpm. Weho-Nctien. 256 80 
» 9 Yani. (Schlubcourle.) 

ölter Dehterr. ErepitAcien , 288 | Staasebab-Kctien .. .. 875 
Sees | 1860er Loies . .0.0 Bun | itg Mmeril; m. A882. Did 
Fran: | Süberrente „ . . . Data y 
Amftirdam, 9, Juni. ESchlußceurſe. 


"6% Amerit. u 1582 . 97 | Silbercente, YancAuti Bil 
LVapierrente, Dai-Ron. arte) Aprıleder BSH 
Üebr.-Aug. 40%. | Deit, HL100Xo0len. 1864 121% 





‚Berlin, 9. Juni - (Schluhiberict,) NRongen per Jumi · 
Juli 51°%, zer Iuli-Auguit 51%e, - Del ver Sum 26,_ per 
Septbr.-Dktober 35'Yn, Spiritus per Juntrduli 17 Zhlr, 
2 SE: per YulirAuguft 17 Zulr. 5 ge, fl 
Köln, 4, Juni. (Sxhlufiberict.) Weizen weichend, efea. 
ı hiefiger 8%s Zbir., per Iult 7 Zolr. 97° Sar., ver 0, 
Bureaus. Zum Praſiden⸗ 7 Zhir. zu ar. Noagen en *8 biefger, 6 a 

vati ir 20 Sgt., per Juni 5 Zhlr, 22 &.,, per Movbr, Zlr, 

der hoqhconſer vatibe Prinz 2 Er Rüböl bebaupt,, eilechv »iefines 14%so Thle., per 
Juni —, per October 14%, Yeindl 11%«. . 

(Sclußberict.) 


ver Duni⸗Juli 0400 %ib. neito 157 Br, 156 ©, 
8 DO), ver Scptbr.-Detbr. 2001. Bd. 157 
. (DB) Moggen per YJuni-Juli 2000 id. netto 
Nu Br, 109 ©. (in Thaler ju 3 MB), per Seut,-Octbr. 
‚111 Br, 110 ©. eg? Huböl loco 24, per October 28, 
! Spiritus loco 21, per Augui-Sepibr. 21” Kaflee teil, 


Worms, 9. Yumi, (Marliberibt.) Ju notiren iſt: 
ien fl. 16 83 fr. bis fl. 15 46 fr; Rom A. 11 46 Er: 


x Waſhington ernannt, 


Der 


in verſchiedenen —— —5 die By Yeta es 8 bis iuũ 
Lavallette fommt morgen Wetienvorihuß Ro. 0 fl. 16 40 fr, bis « Roggenvor- 
N Wuß SL. 12 45 fr, per 140 Bid, Müböl unverändert, robes 
die Aufpebung bes Parijer | y, 28 Bo Te. bis 27, vffneie A. 28 is fi 20 0 I 
ver Etr. obme D. 


und das Votum ber Ham: Mainz, 9. Duni (Marlibericht.) Bu netiren ift: 


ner, ausgenommen die „Opinion“, welde jagt, nad; | Weisen fl. 12 46 fr bis 16 fl. 15 fr, mad Qualität; for 
ber geitrigen Sigung gleite das Sand fortan ver: | 


fl. 11 10 fr. bis FL a1 26 fr; Gerſie f. 8 bis A. u 
15 fr.nad Qmalitär; Dafer fl. 6 15 fr. bis fl. 6 40 fr. 
nad Qualität; Rüböl eifed. A. 2 30 Ir. obne Haß; Yeindi 
fl. 21 30 Ir, bis il. 21 46 Ir; Moonel fl. 42; KRobliamen 
fl 22—23; Bohnen fl, 18, Exbien A, 11—14, Linsen fl 12 


Abgrund der Monarchie 





Juni, jegt) Bolkswirthſchaftliche, Handels: und Wer: | bie 16, Widen fl. 12 Reprluuen fl. 96 bis 104. 
kehrs⸗Rachrichten. 


Am der Halle wurde zu folgenden Durchſchnitispreiſen 


. m. I verlauft: 
Das bayerische Minifterium | 209 Säde Weiten fl. 18, 57. ver Sad von netto 200 vr. 


Inhaltlich einer Mittheilung | 54. Kom „105... 2 um z 
Bälle vorge ji 2 . Sale. 5. m 10 
Je ee + Zr En 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, 11, Juni. „Die Afrifanerim.“ Grobe 
| Oper in 5 Acten von E. Scribe. Deutih von Fr. 

Gumbert, Muſit von &. Meherbeer. Anfang Halb 
| 6 Upr. Ende 9 Uhr. 


Verantwortliche Revantion : fr} Gebbard Stan 


dorzugsweiſe dutch engliiche 





Verkauf eines Hofgutes. 


ag den 16. 

meinde Landſtubl gehörigen Yıldi, ofe, läßt der allda moynbaile Butsbeitger aus 

Scyeidt iin Holt —* au ln von Londitubl und Mittelbrunn und beitebend 
werfen 


oflant. 
nbitub entfernt gelegen und bat eine 


Der königliche Notär, 
Noebel. 


Maschinen-Oel. 


’ Den Herren Maichınenbefigern bringe hiermit die Nachricht, daß mir vom eine 


enben Del-KHuifinerie ber ur von 
arz= und fänrefreiem Maſchinen-Oel 
für die Ghulz Übertragen murbe. s 
Der Verbrauch dieies Ocles ift mad felbit bamit gemachten Besiuhen, gegenüber m 
anderen, ein verhälinkmähig geringer, mie überhaupt bajielbe nad) Sewgniffen der gröhten 
Maihineniabriten allın Marorderungen vollt entipricht, 
Broben gam Verſuch sur 
Bandan, ben &. Juni 1971. 


ommen en! 
gung. 


Eh. Martin, 
Materialwaaren- Handlung. 


b 
— ——— er u — | 


—— — ———— - 











#". Kausoerfeigrug, Haupt: und Freiſchießen 


[2023°.:). frreliag den 

— TAT, ie der Tranfeuthaler ehäßengeichieft 

brüden im Stabtbanshae am 9,, 10. und 11. Juli 

—— bie —— Taorar.l Gelammtmertb-der. Wreile und —— en fl; Schüpen und « 
zu Groflaribah ver] Echägentreuride hierzu freunbiihit eingeladen. 





fiorber.en h z man Ende, im Keben wer a —* ht 
eirier ta erirlsmerichtäichteiber im Amei- er and! 2 

Fang nd N 
öhentlich zu Eigensbum verfeinern; ihrem Cal Wald. fiyende 


ee 
©2222) 222| Asphaltirte Daehpappen |. 
erer hleraben 


- Wonnbaufe, einieitd ber Wen, ander) + amd der Fabrik von Julius Garflanjen in Dui 
jeits Gerber Dünmler, vorne die Acer | j4 Bogen und Nollen empfiebit zu Babrifpreiken FT 





ftrafie, hinten dee Müblbac, über 
dem. — — * u ber Ph. Jar. E ai 
oe, 
— ns 8 War 1erı. in Mannheim B 5 10). ; * ditto, 
Sithfeld, Norär. 156 Tieiorm Sparten, 
1. 247 ‚bitte ‚Örubenliangen, 
usplägeverfleigerung. er u 12 * Bi, — 

a mittwod den 14. Juni 1871 u 
ee DIEDON granfjuttn.M. | FF 
im t 7 Haie ” ie mein 

den b den Unterzeichneten, 88 als Auotenpuntt aller bedeutenden @ifenbahnitreden PTR 
— —— ET el — — = 
& ” er 
en elnköetenben unter voribeil beförderung übertragenen ——— ern. Spcop : PFebmeE 


baiten Pebinmingen veriteigern. Ich halte vaher mein Yuftismt namentlich 7 


Ein Eituattonsplan dann auf ber Amte-) 

ftube eingeieben werben und über bie Bebin- ll % N 18 nanz in 

gungen —— mern nn | ö 
Zubaiglaaien. Den 3 nfdlagende Binnoncen- Auft behufd exacier und 
Der Amtsortieier bes MI, Roiart Mord, foneuner Bermittelung derfeiben ergeben sl I 


ulngeitsän Be 9 
1 


Dad) — 


fsı32] Endliſce. 


& itei —3 bie — * pr — —— * 
rasverſteigerung. edigu unter Stationen Die Schieerbandlrng 
9182!) Freitag den 16. Juni nädhfl sh * Pepe Zutoramten; Monigeit Bringen 2e 3 dand } 

+ des Nachmittags um ! —* zu Oogers · 


di aut dm Shane, fen: Rudolf Mosse in Frankfurt am Main, Zürrteifd, - 















1) Gran Mittns Eddi von —— ieler A ä in vepaalir: Moare 
bie Winwe und Erben Riel — Franlenbal (a097* ‚ib eher ment I Immtilder Beitungen, —* nahme aröherer rk 
in biesjäbri b tgras vertauft 5 
ungefähr —— a &r Berlin, Samburg, Brehlan, Yen — ahnen, Rurn · Takt! 30. mn. * J 
markung von Dagersbeim ——— — * aaa 
— — vi e Hotars More, der Beilagen zum Kladderadatſch, Fliegende Blätter, [ Fra — —— 
Sollerith. #lgaro ıc, 4  Solander ——— 
Heu⸗ u. Ohmetgras verſteigerung. J — Gebr. Saat wäre 3 
Ian) Mittwod den 21, Juni nädhft- | 2 r 
——— —— — Schießhaus zu Neuſtadt an der Haardt, | _Stanb u 
von Erbar iu Laien Die a lohnt N 
Witte und Erben des su Mannheim — Sonntag den 11. Juuni 1871, bei günſtiger Witterung: = „Mertitrafe Inder“ Etabt € 
| tm welchrun kom 


nnb Sturiienarengeihäft ı 


lebten Reniners und Gutsb & © f 1 
— * Grosses Militär-Concert. ' Erfolse-betriehen marde, ik ei 


metgra® vom ihren auf der Möriber Aue ausgeführt von ber ganzem Gopelle des preuhiihen. 7. brandenburgifhen Iufanm. menen unte 


md im Banne von Möric gelegenen Wieſen t — 
hund Den Intreiänten Hal onemlih au | umfang 3 Uhr. Gntree 12 Krenper. | Brei 
Srantentbal, den 10. Jani, 1871. | Programm an ber Haile, 18164] ‚durch * 
8. Daafe, fol. Notar. | | %.6. " — j m 
zu Mi —— Hamburg-Amerilanifhe Padetfahrt:Aetiens@ejellihaft. ‘ Zürider Seibenfio fe. 
135% m + Yun 
Oppau in der Wirtbicait zum Yun, bei | Directe Pol: Dampfihifffahrt zwiichen 1 von 16 Ellen (66 Gentim.) Am 






ornen® non 9 br am, läht bie Grohberzoglich | ‚somie in ihmars und weil, "Fuye ers 


Babikbe Domänenverwaltung von Dannbeim dealls l J j 
bad diesiährine Deu und Obimetaras von den | Hamburg und New— HYork ah Aue Ki Alt Kr ae 
mt 



















im den Diſtricten Trappencarten, Oombuſch 3%. Gommihon aueef 

und Echeitborft, auf der durch ben } Rbeindurdr | vermitteljt der Boi-PDampflhirfe 1 x une, 30: 

ftich entitandenen Insel bei Artelenbeim aeleien, A Germania, Mittwod,, 14. Juni.|% monia, Mittwoh, 5. Audi. )S wur 

— von Sarbboien, im Grofibergngtbum Gimbria, Mittwod, 21, Juni); efiphalia, Pittwod, 12. Xuti. 3 
den, gehörigen Wielen, ım den Tritberinen Bandalia, Mittwod, 28. Auni.|? Bolfatie, Trittwog, 19, Auti. | > 

172 Fooien, jodann von 108 Decimalen Tau | Paflagepreife: Erite Rate Dr. rt, Tbir, 165, Brite Mnjfte Br. Ert, "For. 100, 

auf dem alten Abeindamm, und vom | Imiihended Ur. Ert. Zblr. 55. 






[20042] Dieledmal beikt. ch [ 
Geld und viel a H 
und ib möchte die Oelegenbeit bazır birden- 
Am 16, dieies begihnt bie große 8 
der Mailänder Loofe, 






5 Toamwerlenalten Rheindamm und Weg, unter Bramt L, 2 — ver 10 bamb, Subiltuh mit 25 Mu Weimage, für orb, Güter na 
den Irüberen Bedingungen difentlich verkeigern, Hebereinfunit. 









Sraulentel, den & Sant 1871. Briefporto von und nad ben Vereininten S ai 3 Sar., Bricie 
8. Baafe, fol. Notar, ‚ver Hamdurger Dampf RE 10,00, 10.00, al son J 
Früchte: und VBiehverjteigerung. von — Hamburg un > Weftindien — 
je) Wittwod, den 14. Juni via Grimobn und enentiell indter Bavre, Po y alte Selen enbrii — — 
nädfinin, des Bormittagd 11 Ubr, Jäft Herr | nad @t. Thomas, Ya Guanra, Pucrto Gabello, Curacao, Colon, geiinnen, ‚das —8 fort —8 


Santa Marta, Sabanilta un von Colon (Adpinwall) mit Anikluk via 


ehebrich Auguft Tumre non Aranfentbal auf weht, bald 4 fi. 6 fr, 














Gute su Kaumerdbeim veriieiger Panama 
0 Senimer Korn u nadı allen Hafen des Stillen Dccans en 
100 Gentner Weisen, und via San Francisco nadı Japan und *8 u. * 
fodann auf ſechs Monate Gredit: Dampikhif Teutonia, Gapı. Milo, am 24. Anni, N D 5 Nr, 6 und im Weinberg 
Act tbeils bochträchtiue, ibeila Frtichmeltende = Bavaria, . Ztahl, 4. Inti, | in Mannbeim, ’ 
unge Kühe und einen einjährigen Zucht · 2 Borulifia, nis narlemein. "sk Susun 2 = Br 
eve 1156) Fi wars Ein'Mer a 
4 — ben 50. Mai 1871, Schiftzmaller Auquft Polt Im, Willer's Nabiolge ſacht Erle, Ber ti ‘ 
em Dante, f, Raär. fomwie —* alleinigen — ar, le ei Ani —————— Hey MM, —— — a 
e Kleeveriteigerung. unb ben ie 8; 3. Boipof 16% Safenburg, —— ".] — welcher ihrer — 
41H Montag den 12; Juni IATI, welind in Ludwigshaien entaegenkeben, finden liebevolle A be 
er Mittags I Uhr, zu Mambeim im Ber üd i + Fran Brühl, aepr. GDebamme in 
A bei #. @ilon, läht Hert 3.3. Graßm in Birkweiler, Abeim, FR Nr. R j 
tebefiher Marl Berg allda, die diesjährige Rn Schmidt in Staiferslautern, — 
erſte Kleeſchur Geora Luß in Laudau, in Mebrere Schhriftieger, 
von 50 Moruen Land, Marnbeimer Bannes, Ad. Scholler in Hombur ia Beitungsiag geübt, finden bei ei 
auf Borg veriteigern. Bhil. —— in Dirmftein, ti — at Blatte dauern 
Kirbbeimbolanzen, De 8 Juni 1001. Johann Eron in Dürkheim aS., 1 ——— Mr. 
- — acob Orth in Göllheim, Bermann Kanfer's 
Berftelgerung. EEE LE ARD ET ER TEE LETTER m ae — — 
[sıoraf wRIttWoR den 14, >. mis, na. & 
— die — Aun, os Mühlen-Verkauf. Klrejdurperfeigerung [a4 Di —— Krone 
8 bie Vfänbernom re 187 0 [8070%4] Die in Weihenburg an der Pauter so] Mittivod) mi 1871, a Pant Grie BEE 
St. H, Ro 22,460 bis mit Rro, 28,933, | gelegene und aus Dias Del:, Yob- und Säge: | Mittags 2 Usr, im Saale von ! Yung | it ‚mebit Oelonomiege unter 9 





welche aın 13 d. MM. nit au@geldät aber er» | mübhle beftchende Obermühle ficht theilungs- ik u a Alyper Babn, N —— — 
m; 






menert find, gegen baare Zabluug öffentlich halher u verkaufen. < _erite 
veriteigert. Näheres ertbeilt Notar Pice oder Anwalt | Dir van ** orgen, bo — lee auj 
annbeim, A; 2 Juni 1871. Gunzert zu Weibenbure. * en — —— — 
a 13156) Wein Argebender — der F Y 1 
13098*%,.] ichneler bat in ©t. Ingbert | Vehre in einem Wanufactur-, Rurj ind > . ee 2-7 


Unter 
18%) Eine geR * Ey He ——— — und Gontultattong- | Tomialmaaren-@ekhäit. beitansen, fadı Stelle, it 
— cee M 


br are o; — gem ih Water hr I, A. 3109 bejor ut die — 


ar] { fi 
1.7372 und 


AR an nyinde ein ni 319 ne) — —— _ 
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+4. . — + | 
Präasstitope Murier erihein täglich, mit Unönahme bet Eimmtage, In port Wutgaben, and mit mößentfih drei Unterbaltungsblätiern Berielbe koler merteiiibeiich 
A. 1. 30 fr, fomwobl burd bie Eypebitten als durch die Wei bejonen: Ynlerote werben mit A Aireuger bie vierfnaltige Betityeile over deren Raum bereiinet. 
134. _ u ‚Ludwigshafen, Samstag 10. Juni 1871. Zweited Blatt:- 
’ ür bie elfaß- i be die Republit in_B i 
„Deutiged Reich. Beet a Ver Mu ee ee kai srl. "ie Suhunfı tömmert mich nic 3 
A Rupiwigähafen, 10. Juni. Seit jet acht Ausſchuß vow 7 Mitglieberu niebergeiet ; denselben Jaffe mr Die Gegenwart ins Auge, Ich diene leiner Bar» 


n lommen wmunterbroden Ertrazüge von 
kenburg ber, welde rüdlehrendbe Truppen 
ga = il a —— en —— 
meiſten derſel ben haben je t un 
anbau gefunden; doch — * auch hier J 
ihofe Beranlaffung, mit denſelben Mannichaften, 
m Yuli und Muguft vo. J. über bie Eifenbahn- 
'e marfdirten, in Berlehr zu treten. Bor Allem 
miren wieber .bie kräftigen Gejtalten ber heim: 
:nden Krieger; bie Gefihter find gebräunt, doch 
epflegt sehen fie Alle aus. Bon jenem Etolze, 
zu prablenden Siegeserzählungen führt, merkt 

nichts; kaum daß dirfer Siege, jo großartig fie 

waren, Erwähnung gefhieht. Allen leuchtet 
& bie Freude aus bem Antlige, nach beinahe einem 
re bie SHeimatb begrüßen, zum elterlichen Hauſe 
icklehren zu dürfen. Als „Eilgut zu Muttern“ 

bezeichnemb bie wer angehhrieben, unb mit 
nblichen Grün find fiean beiden Seiten geſchmückt. 
: find in Heiterfier Stimmung; - unter ihnen „der 
au“ zumal, der Schreden der Franzofen, ber 
nit ftart Nancy eroberte Am ofienen r 
namentlich ftanben die Bahnhöfe ber. Marbahn 
itgedrängt mit Menſchen. 8 2. Garberlllanens 
jiment wurbe erwartet, Die Ba bcttude 
ren mit nen geichmüdt; den Bahnhof in Landau 
bejonbere jahen wir jehr geihmadvoll hecorirt. 

beiden Seiten beilelben fanden Triumphbogen, 
Hahmen von Moos waren die Namen der Felp 
zen. und ber benticgen ‚Siege eingefaßt, und ein 
hnenwald begrüßte die Helden auf bem Triumph: 
je nach ber Beimatı. In Edenloben hatte ſich die 
werwehr mit Muſik auſgeſtellt; in Neuftabt wurde 
An a „Die Pralg,. die Walz lebe hoch!“ 
Ten . men. aus dem Wagen heraus. Das 
ationsgebäude in Bühl erregte buch finmigen 
hnuct ebenfalls die/ Aufmerkſamteit der Heimleh⸗ 
ſden. Ein Orgelmann in Schifferjtabt drehte „Die 
acht am Rhein“, im Ehore fangen Alle mit; er 
elte den Donau-Waljer, und im Momente tanzten 
' bis 50 Paare auf dem Teottoir.. In Ludwigs: 
fen erfreute ein Trompeter mit feinen Vorträgen; 
T Beifall def Umſtehenden dankie ihm für jeine 
erleunenswerthe Gewandtheit. Das Barde-Schügen: 
ataillon kam vorgeitern, und ein ebenſo munteres 
ben entfaltete ſich in Turzer Zeit. Mit der geitern 
bend Hier eingetroffenen Garbe Dragoner· Abtheüung 


hrte and ein Sohn bes Fürſten Bismard, eine 
immi ſtalt, als Premierlieutenant zurüd; ebenjo 
7 


erzog von ——— Major. 
So bringt jeder Milttärgug ben Bemohnern ber 
als belannt gewordene und werthgeihäßte Truppen: 
Fi, bie mit Einjag ihres Lebens unjere Erijten 
tampften Möchte durch berzli Empfang a 
Ai ber Rudkehr eine barımm meitere bleibende Er— 
sierung an Die Pfalz bei Denjelben geichaffen werben. 
+ Münden, 9. Yun. Das früher erwähnte 
Anadengeiuc des Redacteurs bes „Baterland”, 
dr. Sigt, ıft mom König abichlägig befehieben, und 
% Demjelben as autgegeben- werben, jeine ein: 
gonatliche Befängnißftrafe (wegen Beleidigung bes 
——— Itallen) ‚binnen 24 Stunden anjutre 
en. Das wirbe bie Nomreije bes Hrn. Sigl vereiteln. 
Den „NR. Racht.“ zufolge reducirt ſich die eben: 
als ſchon erwähnte Petardengeihicd-te, welche 
Solledet· und „Baterland“ zu einem liberalen 
Morbattestat auf bie Witglieber bes latholijchen 
Scfing’d aufgebonnert hatten , — daß 
zgend ein muthwilliger Schlingel im ‚öffentlichen 
Durchgang von ben Arcaden nad ber Walerieftraße, 
Allerdings unter ber Cafinowirthigaft, einen — ſo⸗ 


jatannten Frofc hatte ſpringen fajien.... 

* Berlin, 7. Duni. Dem Deutiden 
Meigstag iſt n auch ber Geſetzesentwurf 
ꝓgegangen, welcher bie Bewilligung von 5 Millio: 


sen Thle. zur meiteren Beſchaffung von Betriebs: 
paterial für die Elſaſſer Eijenbahnen betrifft. Das 
nit flieht für bie gegenwärtige Seifion bie Reihe 
ser Regierungtvorlagen, und bie Schließung berfel- 
zen am bb. Juni wird feinem - Anitand iegen. 













iſt u. a. der vom Meichstag beichloffene Antrag anf 
Errihtung einer Deutihen Univerfität in Straßr 
burg F Prufung und Begutachtung überwiefen. 


je Königin-Wittwe, bes Kaiſers Schwä⸗ 


gerin, it im Folge eines leichten Schlaganfalles ſeit 
einigen 
front, als übertriebeme. Gerüchte es darſtellen. 
Frautreich. 
” Berfailles, 8. Juli. Die heutige Sitzung 
ber Nationalverjammlun ] 


> —— Reiultat 
ſchon mitgetheilt if) war jehr bewegt. Aus der 


Verhandlung heben wir lediglich bie Rede bes Hru. 


Thiers bervor, 
Memals — jagt elbe — 
fo ſqhwierigen potitiichen Fr 
m einen 


einanderiehen, warum er zuer 
Erilgejeße geweſen fe. Wir de 
Vergerfziege, welche Die Geſchichte kennt, bteubet und einen 
roßten Siege + welche bie geſellſchaftlicht 
tung davongetragen. * danft und beglüchwünidht 


be er ſich vor einer Loyalität, aber mach errun 
under. Ertwolle aus« ı 
n bie Aufbebung ber 


uns, denn unjer Sieg hat Europa vor der Anarchie ge⸗ 


rettet. Seit einem Monat ift unfere u eine durchaus 
andere geworben. Mau vwergifst unfere Wie 

erinnert fi) nur noch unferes Sieges. Dermoch dürfen 
wir uns feinen Jllufionen bingeben. Die Infurreetion it 


Gemüther erregt, wir miühfen 
Beidenihaften neut Nahrung geben könnte. Vor allem 
at Wiederaufnahme der Arbeit motinnendig, zu ber Alles 
bereit if; große Beilellungen treffen em; aber bie großen 
Inbuftriellen Galten das Auge auf die 
richtet, üm zu erforjcen, ob bieftibe einig. bleiben werde. 
Wenn wir Vertrauen vinflößen, dann werden wir alle 
unfere Laſten abtragen tönnen. Wir haben Hun,ouo 
Bentihe zu ernähren und Hanen erft nach Zahlung der 
Entkhäbigung in ben beſehlen Depmriements wieder Steuern 
erheben, die jet einen Ausfall von 40 Millionen erler 
den. Wir branden alfo Eredit; Der aber jeht Weriranen 
voraus, und, wenn Europa auch nicht am deu Hilſsquellen 
Franfreidis zweifelt, jo fürdjiet es doch, Die Einigkeit werde 
micht fortdauern . .. - N 

iers jpricht alsdann von feiner Hochachtuug vor 
der ilie Bourbon, ſügt aber bei: Die Verſammlung 
glaubt eine Handluag nationaler Öbrofgerzigteit zu bes 
chen, im Wirklichkeit ihnt jie eimas Anderes. Es Waren 
keine Berbannemgägefege, ſondern Geſthe der Worfict. 
Zei Regierumgen tönnen nicht auf bdemſelben Boden 
sen ai ftehen. (Er habe ſchon 1544 die Repudlila ⸗ 
er gelabelt, ba; ſit die Exilgejege aufheben und an Youis 
Napoleon die Worte gerichtel: „Dieie thorichten Repubn · 
faner haben Sie zurüdgerujen; Sie werden ihe Hett fein, 
aber nicht der meinige.” eiter gedentt Thiers feiner 


entwahinet, aber wicht zur Rue gebracht. Rod Find die 


Alles vermeiden, was den Bürprieieges werben. Meine 


derlagen und 


Verfammiung ges; 


feeundihaftlichen Gefinnungen für die Familie Ortung, ' 


erflärt aber, Die 
allem anderen vorgehen, (Langer Beifall.) 


Freundſchaft für das Vaterland müffe 


hier ruft der Verfammtung die Verftändigung von 


Borbeaur ind Gedächtnißß und verteidigt die Nebolution 


vom 4. Septbr. Es fei Heute Mode, Ddiejelbe anyugreis 
fen. Man vergeile, da man fie herbeiwünichte, man ber« 
aeite, welche Fienfte fie geletitet Habe. Die Männer vom 


4, Septbr. hatten darin 
jchen wollten, Gin Fehhlet wurde begangen, midi von 
— weiches jeine Thore ſchlieen mußte, aber von den⸗ 
en weiche außerhaib Paris regierten und melde Fine 
Kae mwüthender Narren, eine Politik ohne Sinn tries 
ben, durch weiche bie Handlungen Einzelner an. Stelle ber 
Autorität Frantreichs traten, Die Verfammlung wollte 
durch ben pon Bordeaur Franfreih dieſen Desho« 
ten entreißen, aber_ nicht die Kepublit umſtirzen. Wir 
haben von ber Beriammlung eine vorläufige Kegierung 
erhalten, mit der Viifion, die Ordnung und ben Ürebit 
wieberherzuftellen. — nit der Machtigſte vom Allen ; 
aber auf mir laſtel bie a Berantwortlichteit. Jeh 
werde meine Aufgabe getreulich erfüllen, : 

Thiers erllärt, warum er Republitaner jei. Während 
40 Jahren habe er ſich beitrebt, Frankreich eine conflitu- 
tionelle Regi orm zu geben, wie fie England beſige. 
benn er finde im —7 * wahre en als * 
Waſhington; aber die Fürſten iffen nicht immer bir 
— en Borausi 1 dieſer Kegierungstorn. Sie 


‚Hätten einjeher müffen, daB die confitulionele Morermie 


im Grunde nichts weiler als eine Hepublil mit einem 
erblichen Präftenten. fat.) Frautreich wird ‚na 
berg * —* = —— — mar u 

in. der e, in wir uns br+ 
ne nicht mehr erlaubt, fehler zu begeben. Ich 


meet, dab fie den ‚Arien Forte, 


arohe u ra und jagt babei, er liebe die Soldaten 
wie feine Finder, (Großer Beifall.) 
hier erzählt, wie von allen großen Städten Depu« 


Tagen leibend, aber bei meitem nicht jo | fattonen anlamen, weiche fagten, die Berfanmlung wolle 


bie Republit umflürgen Er habe ihnen ‚das 
fei falfd, die Berfammlung verdiene Lobjpriche ; ein Theli 
ihrer Witgfieder, welche Pr zu mouarchiſchen Anſchauu 

belennen, babe Diele Neigungen weiſe zurüdgehalten, 

habe Bi gt, nicht die Berfammlung bebrobe die 
Republif, jondern fie (die Deputatiomen) möchten nichts 
thun, was bie Böswilligen ermutbigen fänne, damit wirden 
e zugleich ber Republif den gr Dienit leiften Die 
Deputarionen häkten ihm geantwortet, fie glaubten an jeine 


genem 55 er nicht me 

den ſelben Finjluß über bie Verfamnahung ; ” 
entgegutt, er fei überzeugt, ba bie emnelang fortfahren 
werde, ihm iht Dertramen zu fchenfen, jollte aber bie Wepu- 
bit bebroßt werben, werde er jich zurüdziehen. Durch dieje 
Yoyalität habe er das Mißtranen beſchwichtigt, beflen Uus⸗ 
bruch Damals eine große Aefahr ge fein würde. 
Ohne dieſe Zufiderungen würde die Ruhe im den Pro» 
vinzen daum aufrechterhalten werben N Die Verſamm · 
lung werde ſeine Hundlungsweiſe billigen, follte er aber 
weiter gegangen fein, als ir gut jehsine, io feier allein 
compreomittirt, Wolle man Die An überftüren, fo 
werde id; jofort eine Beutt Dea fürdhterfi 

Pmcht iſt es den Wa 
ſtill ſind zd ſchen den Parteren io fange. als nodelich 

ı lajferrumb  beirelben wenn möonlich in euntu 

ricden angewdandeln ein Bruch defjelben werde großes 
Ungkäd beraufbeichwären. Et wolle nicht unterfuchen, ob 
die Monardjie Ipäter wieder eingejeht werben Könnte; aber 
wern Diejelbe dann Dauer haben jalle, mäjle man fanen 
Lönnen, Der Verfuch mit der Republik je in wahrhaft loyaler 
Weire gemadt worden. Dre Republilaner haben lobens. 
wert und ehrenbait gehandelt, indem fie bercin milligten, 
daß dirier Verjuch dutch andere Hände gemacht wird, als 


bie ihrigen. 
ohne der Lohalitat zu er⸗ 


deantwortel 


ern 


Ipters legt dar, wie er 
wiangein, glaube. für bie Aufhebung der Egiigejche jtimnsen 
font and zmar deshalb, weil die Bringen von Orleans 
ch verpflicht.tenn; micht in ber Verſamnhitng zu erfcheinen, und 
die Befürchtungen. weiche an ihre Rädfehr getnäpft wür- 
ben, nicht zu terhiiertigen. Dorauf hin babe er Thiers) 
ſich «den Anfichten ter Gommiffion angeſchloſſen. Sollten 
keine Erwartungen geiäußdt werben, fo werde er die für 
Bes ernchtelen Naſtergeln ergreifen und banı von ber 
riammlung Eancttonirung Berjelben verlangen. Ich 
werde am dieſet Stelle bleiben, wenn Sie fortfahren, mir 
Ihr ‚Vertrauen gu ſchenten und mid meiner Stellung 
würdig halten. Ich dagegen wiederhole, ic; werde Wie 
miondb täusden. - ⸗ 


Telegramme. 

Berlin, 40. Juni. Der Reichstag 
verwarf mit 119 gegen 116- Stimmen den Antrag 
Kolls, beteefiend Beeinträchtigung bes Petitionsrech 
tes der Beamten, nachdem —4 ettlaͤrt hatte, 
es Liege den Bundestegierungen durchaus fern, das 
Betitionsredit ber Heichsbeamten, namentlich der Poſt⸗ 
beamten, zu beeinträchtigen oder zu verlümmern, und 
die Thatſachen, morans dies gefolgert, ſeien mikvers 
fanden worden. Lediglich wegen Einbringung von 
Petitionen jei-Teine Verlegung erfolgt, Die auf der 

agebordnung jtehenden Gelegentwürfe wurden beit 
itın angenommen. ' 

Berlin, 10. Juni. Die Ernennung des 
traten vo. Walberjee, früheren Militätbevollmäch⸗ 
nigten in Paris, zum Geichäftsträger bei der Fran 
sofchen Regierung jteht nahe bevor, j 

. Zondon, 9. Juni. Im Unterkaus ers 
Märt Unterſtgatsſecretär Cufleld, in Parts jeien 
höchhtens 24 Engländer verhaftet worben, darınter 
ein zwolfjahriger Knabe. Auf eine nterpellation 
Rorwood's erwiderte Foͤrſtet, die Bewachung der 
Biebeinfuhr ans Dentihland mitffe fortdauern, zumal 
in Bayern die Biehſeuche ausgebrochen ſei. 

+", Berfailled, 10 Juni. Der Prinz ven 
Joinville und der Herzog von Mumale ſind geitern 


Mhier ermgettoffen und ftattelen den HH. Thiere und 


bie 


Grevy einen Beſuch ab, Man er 
e hätten 


Haltung der Prinzen fei zufriedenftellent ; 








Thiers und Grevy bie ran gg Berficher jolgeshäben geitern bie. fremben Gef 
egebem '-— Die Wahler von 113 Wal legen 0 ein Gircular Bisconti Berl — 
mL Vornahme fagwahlen auf ben yes officiell anzeigt, EN Ne 
ngsfipes nach, Fu =, 


en 
9. ut, Abds „Gazette de ! jo 
N die Prin en en pient i ki Ei 
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it ne 


* ft eig ed Amerifaner . . 


alle nö, lichen Anftrenguigen zu 
——— die al Deherr, Geebitactien “ 
Landidaten- 


uns bie —— act” und ‚enchtet machen, und Du Pi 1: 1 zilangrine ARE — 
wir werden ſie febensfähig machen 8 re 
.". Florenz, 9. Juni. Geige Blättern zu: | 6 Uhr en u Meyerbeer. Anfang halb 
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Achte Bertooſung der B—— vom Jabre 1863. 
Siebente Berlovfung der Prioritäts Ob— ionen vom Jahre 1865. 
15170] Bei den Behufs Amortiiation vor dem Sroßherzoglichen Notar Dr, 
Kleimanterm deutigen ftattachabtenVerloofungen ver obigen Prioritäts-Obliga- 
tionen wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Müdzahlung gezogen: 


A. Bom Prioritätg-Anlchen von 1863: 
Nr. 118, 154, 170, 247,:802,.0589, 706, 1240, 1849, 2055, 2309, 2570, 
2828, 2903, 206%, 3170, 3261, 3318, 83925, 3681, 3904, 4674, 4728, 
4898. 15345, 5003, 5622, 5817,6094, 6202, 6922, 6493, 6579, 6794, 



















Bien 21 m0 Q und. wvo 
vın nen NEW Zi 





7493, 9077, 5233, 8265, 8479, a & * — ——— die — entem Hgmeir J 
Vomn Prioritäts-Anlchen von 1865: ae a Belieben |8; Befenberner u pay 


Nr, 9344, 9603, 9638, 9673, 9599, 10128, 10151, 10430, 10780, 10916, — 2 


D * * l £ 
* 266, Le 12981, 13104, 13136, 13441, 13579/ 13676, Grabiteine- ‚UnSvertanfäg Ina 2 


jänmtliche Obligationen A md B zu fl. 350 per Stüüd, zu noch nie gehörten billigen Preifen bei us 
Die, Anbaber, diefer Prioritäts-:Obligationen werben hierdurch anigelarbent, B. Rod * 


deren Nominalbetrag nebſt Zinſen a 44% vom 1. Mai bis 1. Juli, 
gegen Nüdlieferung Obligationen: und. ber dazu gehörigen Finsconpens Holjveriteigerung — Kae dein * den 16, Sankt 
äbri e * 


in Maiıtz bei der Saupicaſſe der Gefelfhaft und in im —— — des fal. tftun ver ai 
Mannheim und Deibeiberg bei Herren Köſter mtmes sm 5. ae a DE 


& 6 — 5 9 UÜbr, zu Scheide Im Gaſidaue 4 
omp., Ah, ke he, Merk —J * 
vom 1. Juli d. 3. an zu erheben, von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört. | Bufällige —— in den Abtheilungen 

Der Betrag ber an a uliefernden Prioritäts-Obligationen fehlenden Zins: | Bücheldergermeg öne Borle und Spiehr 

coupons wird bet der Auszahlung des Rominalbetra t Prioritäten gefürzt. |. 7 eichen Sram dee. 61 “ —— * 

on * — 2:5. GL. Rage 4 E 

rien mar. Mr 

1 iffen Sum. een "Veroätafien joe Kat 


Gleichzeitig machen wir, unter Dinmweifung — den 4 der Alleerhochſten 
Conceffion vom 20. Mai 1868, bezw. die SS 3 und 4 der Conceſſionsbedin⸗ 
reitag den 7. au A187, Vormitt 
br, put . Peer ei] Andreas & 


gungen vom 7, December 1864, darauf, aufmerffam, daß die nachliehend 
ter {3144%s ge — 
Zuallige Ergebniſſe RA, —* —— Spich: cerei wird ganz N 




















ftabt a 












verzeichneten, bereits ausgeloosten Obligatjonen: 


A. Bom Prioritätd-Anlehen von 1863: 
rn der Ziehung im Jahre 1864: 


Ar, 










tauien * 
an nee „Yon vr Siehung im Jahre 1865: DE fen, Gimme —— 5— Gmb U 
- ngen. 
„yon der "Ziehung im Jahre 1866: Sangenberg, am 7. Juni e71. 
ch "on der Ziehung im Jahre 1867: — Bat CHR, = 
Nr. 3179, 4992, 6950 ? Holgverfteigerung Beidakigung be N 














Bon der Ziehung im Jahre 1868: 

Ar. 2320, 4984, 8366, 8504, 

— Den der Ziehung im Jahre 1869: 
T, FR 


wol, 
‚Bon der Siehung im Jahre 1870: loc) u. rgebmiife. 
Nr. 3877, 4206, 7089, 8114 i t& Ihmitte 1.5, GL 


B. Bom Prioritütd-Anlchen von 1865: 


ans hai en Bu 
Bu ehe Meviers 


(sus? Montag den 13172] Imei ‚aute 
Beicha ſtigung bei 


Sattler und S 
\ lann 
bie Lehte treten, 


Brenneifen, Hau 














Bon der Ziehung im Jahre 1867: 15 Bruhn Be et nad dem rn 
Hr. 13640, a — —— —E — 
on der ung im Iahre 1868: —* > 
Nr. 11353, 11882, 11889 * an 4 eiden: Dapwerfiangen 3. CL. 


Don der Ziehung im Jahre 1869: 2 aken Behr blarirabkume 


Roiterälandern ben d, Juni 1871. 
Römı 
Bon der ‚‚iehung im Jahre 1870: 
Nr. 9334, 11850, 134 
—** zu fl. 350 per Stüd Berſteigerungs ee 
Array noch ke präjentirt worben find, daß beten Ver⸗ [18 hör ie 
ge * 1. 1864, %e eife von eigen Tage ber} John Mia nrad R 
ve 1865, 18 16T 1868, ehe und 1870 an auf er und bie bien Bible engen 


nben Sinscoupons | bei-ber —— 
















im 
madyen wir, auf geri aan, * fi u b. 3. Re, 10.070 Dee mit Malt htenberg ’ 
—— 00 ‚an Dust Br 50 ben Brio — nen * — F enberger’iher Gi 
1865, bei Großhe Main; ein ——— iD. * * 
ten eingeleitet * Ma Gerichts vom 23. April und 24. {8165°) con vCHw 
— 1070 Dahlungeipe von „der Mannpeimer € Sta 
on ir 7 — — —S 
Der Verwaltungsrath. —— 
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Der Bfälskipe Aurier ccicein taalich, mıt Auenadme des Eommans, in mei Autaaben, tm mit mare; drei Unterhaltungebtater. Dertelde lottet aericiidr lich 
A 30 Ir, won: Bun bie Erpedinnon als Durch Die Yon bepeyen. mierate merben mit A Arciuzer Die mueripaltige Betitzeile oter Deren arm hererinet, 
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* Bupiwigähafen, 11. Juni. 

Der geneigte Leſer erhält hiermit ausnahrms ⸗ 
weiſe eine polinſche Ueberfidt vom Sonntag, jtatt 
vom Wontag gen, weil ber Redacteur bes 
„Kurier” Das zweifelhaſte Vergnügen hat, morgen 
vor bem Schwurgerichte der Balz wegen augeblider 
AUmtschrenbeleivigung bes ge Abgeorbneten: 
fammerpräfibensen Dr. v. Weis und ber tal. Staats- 


—— Rede zu ſtehen. Bei ber verhaltuumã higen 
Mage t, 


an. ber im Augenblid bie große Politik 
leidet, wird Äh von heute auf morgen wohl nichts 
ereignen. was nicht auch übermorgen noch zeitig genug 
beſprochen merben könnte.» 


Von den jchon mehrfach erwähnten Mrtifelu dev 


„Allg. Zig.“ über das Verhältni der Vaticaniſchen 
Decrete zum bayeriihen Staatsrecht ift nunmehr ber 
vierte erſchienen. Derſelbe gipfelt in bem Ausipruce : 


Nachdem in dem entiianbenen Conflicte — wie bie | 
drei erjten Artikel nachzuweijen juchten — alle Mittel 


des Berfuffungsrechtes und der beſtehenden Geſetz 
gebung nicht ausreichen, jo wird man einen Schritt 
weiter gehen und bie beſſernde Hanb an die Gejeh- 
aebung ſelbſt anlegen, man wird ſich entichliehen 
müflen, „bie Welt der Gewiſſen unb die Welt Des 
tirchlichen Lebens ſich ſelbſt zu überlaſſen und jeder 
Eonfejitan die Orbnung ibter inneren Angelegenheiten 
ructhaltlos anbeumgeben.“ 

Aljo — mie dann weiter ausgeführt wirb — 
Entkleibung der Kirche von allen jenen Privilegien, 
„welche nur unter ver Vorausſetzung einer wechſel⸗ 


feitigen Berjtänbigung (zwilcen Staat und Sirdei , 


gewährt worben find", und dann Trentung ber Kirche 
vom Staat, vor Allem auf dem Gebiete bes Ehe— 
rechtes, aber auch auf ben anderen Gebieten Des 
Öffentlichen Lebens, von denen das ber Schule natür⸗ 
lid) das wichtigite ij. Die bayeriide Staats. egie 
rung ſcheim alfo jet anf-bem Punkte augelommen 
zu jein, ben der „Sturier“ von vornherein als erite 


ſtaatsrechtliche Conſequenz der Aufjtellung des Unfehl⸗ 
barleitäpogua’s bezeichnet bat: Einführung der Civil: 
ehe und ber confeiltonslojen Schule; und. wie es ſich 
auch mit der Thatkraft ober, mit bem guten Willen ! 


des Seren vo. Lug und jeiner Eollegen verhalten 


möge: die realen Berbältnifje werben mächtiger fein | 


als ihre Bebenfen und ihre Schwäche und werden fie 


ober ihre Amtsnachiolger zu Reformen treiben, an | 


deren Verwirklichung ſie nicht. im entfernteiten gedacht 
haben wilden, wenn bie Hand des römischen PBapites 
ſich nicht zu einem frevelhaften Schlage ın das Ge: 
ficht des modernen Staates erhoben Hätte, Die 
Suppe, bie, fie dem Staat einzubrocken gebadten, 
werden bie überſchlauen Stefuiten, welche bie ober: 
priekterliche Hand lenlten, ſelbſt auseſſen müffen; Denn, 
wie es am Schluß jenes vierten Artilels heißt: „Seit 
Jahrhunderten beruht bie Rechtsordnung ber lat 
fischen Kirche auf den Ideen ber Macht und bes Bes 
fies; wie ber äußere Beſtand derſelben erhalten 
werben fol, wenn fie die außere Mactitellung ver⸗ 
loren hat, das vermag menihlihed Ermeſſen jchmer 
zu beurtheilen.“ 


Zelegraphiiher Reldung zufolge it — 
Samstag) im Bundesrath des Deutſchen Reiches 
Bericht erftattet worden über die Verleihung von 
Dotationen an deutfche Heerführer in Anertennung 
der im legten Ariege erworbenen hervorragenden Wer: 
dienſte; die bezügliche Forderung ſoll ſich auf 4 
Millionen beziffern. Unter ber Borausiefung, daß 
für. die Jupaliden und jür die Dinterlaffenen der im 
Krieg Gefallenen ausreidiend geforgt ik, läht fi 
egen Sole Dotationen nichts einwenden; au 
oticland muß reich genug fein, feinen Ruhm zu 


bezahlen. Was die dem Fürften Bismark zugedachte 


Dotation betrifft , jo gilt es jegt für ausgemadt — 


da ſeither bein officielles oder offieidfes Dementi Das ſcheint eine Eutfheidung im diefer Lage bevorzufteheit. ' im Zaume gehalten hat. 


gegen 
m nenburg ausgejchiedene Domänencompler im 
tge von I Million Thir. beſtimmt ſel. 


Air haben nun im zweiten Samstagsblatte ans 
der. Domnerätansverhandlung ber -franzöhlichen Na⸗— 











Ludwigshafen, Montag 12. Juni 1871 


pilogen wurden, wenigſtens bie Rede des Hei, 
| Thies etwas ausführlicher mittheilen können, Ra 
ı Durdpicht tecjelben- fönnen wir. umjer erftes Urtheil 
ba ben dimaitiichen Warteien j ein arleplicher 
Boden zur Wilhleret geſchaffen ſei, beitätigen und 
' wieberholen. Auch bie Koͤln. Sta.” fagt: „Die 
Luft iſt nicht gereinigt, Die Sitwation nicht geändert“ 
— aur daß, filgen wir Hinzu, die Brätendenten jetzt 
‚int ber jeiten Poſition des frangöfiichen Bürgerrechtes 
ſtehen. Thiers hat bei aller Vorſicht nichts vorge: 
jehen, was eine beitimmte, greifbare Gejtalt hat. 
Er war grundfäglic gegen die Nufhebung dev Ber: 
bannungsgeſete und bat nur nachgegeben, weil bie 
‚ betreffenden Pringen, bieie zwei natürlich nur und 
für ihre eigene Berion, verſprochen Haben, Ruhe zu 
balten und feinen Gebrauch von ihrem Rechte in ber 
Natienelveriammmlung zu machen; ba habe er denn 
um bes lieben Friedens willen — denn Fruntieic 
bebürfe ber. Ruhe — nachgegeben und werde im 
Uebrigen die Hepublit als ein ihm anvertrautes 
; Heillgihum bewahren und nimmer verrathen. Ob 
er dazu ben Barteien gegenüber aber auch die Kraft 
ı haben mird? Much icheint es noch nicht jo ganz 
üiber ale Zweifel erbaben zu fein, das ibm bie 
Regierungsgewalt wirklich auf zwei Jahre verlängert 
‚wird, jo daß für bie nächſte Zukunft Frankreichs eine 
Vorausſicht der Dinge umnöglich if. ebenfalls 
| würd die zweijährige Erftrediing ber Vollmachten 
des Hru. Thiers im deutichen Intereſſe liegen. 
Unterdeſſen find die zwei gemählten Prinzen be— 
reits in Verſailles einaetroffen, and bei ben auf ben 
2. Juli anberommten feht wichtigen 113 Erſawahlen 
werden Die Imperialiſten eine ganze Reihe ihrer 
hervorragenden Capoeiltäten durchſuſehen ſuchen. 

Nach Paris ſoll mu auch 1m der Provinz die 
allgemeine Entwaffnung vorgenommen merben; es 
that da nicht minder noch, denn namentlich in bei 
großen Induſtriemittelpuntten zahlt die Commune 
zahlreiche Anhänger — ber „Patrie* zufolge über 
2 Rilionen! 


SDertihes Neid, 
< Rom Mhein, 9. Juni. In einen Er— 
des Staatsminlſeriums des Zuneren für Kirchen⸗ 
und Schulangelegeuheiten vom 21. v. Mis. — das 
Budget der 9. Finanperiode betr. — heißt es 
| „Na den dermalen beiichenden Beioldungs>- und 
' Venflond «Normen mäniht dos unterferkiate IL. Sitante- 


‚ lajie 


arinifterism für den Fall, daß nach Lage der Mittel und ' 


* übrigen finanziellen Werhältniffe des Landen dei der 
u 


noch weiters den Bedarf im feſten ſicht en Sifern zu. fette 
men, melden o) Die Erhöhung des Einfommens 
‘ ber activen Vchrer in Form von Thruerungszulagen und 
N mar der wirllichen Echullchrer, deren Einfommen den 
| Betrag non 00 fl. nicht erreicht, bis zu dem Minimale 
i betrag bon 41H fl., der Schuſperweſer und weitiichen Leh— 
rerinnen bid zu dem Mimimalbetrag von 300 fl, und der 
Scneigehilfen bis auf 20 SL; — b) die Gewährung von 
Dienfalters» teſp. eutrungsjulagen in 
bier Oxinquennien, und zpar fir Fämmttiche wirflihe Schul⸗ 
lehret ohme Rüdficht auf die Gröhe ihres Einkommens, 
nach dein Dienflalter vom Togt ihere wirflichen erſlen An⸗ 
ı Hellung an gerechatt, von je 50 fl, für Die ſtändigen Ver- 
meter und weltlichen Lehrerinnen nad dem Dienjlalter, bom 
tag dt Anitellung im dieser Flpenfchaft gerechnet, von 
[3 24a — 
Demgemäß find bie tgl. Bezirksämter, eventuell 
! die Gemeindebehörben beauftragt, jofort tabellariiche 
" Meberfichten au fertigen über bie Sehrer, Lehrerinnen 
und Bermeier nach Namen, Wohnort, Tag ber deft: 
! nitiven Anſiellung, bisherigen Gehalt, Bedarf ber 
| Thenerungs- und — 
* München, #. Juni. Die Gehaltsver— 
bältnifje der hiefigen Volksſchullehrer beſchäf— 
! tigen jeit längerer Seit den Magifirat. Jetzt endlich 


ou, Steigung bis je 1200 A, Wegfall ber Pri⸗ 
vatftunben im ben Schulealitaten, Einführung Des 


fehrer mit erho 





udgetberathung ee Berbeifernung ber Berhält«! 
‚niile ber beutfhen Lehrer mögiic werben würde, ! 





Erſtes Blatt. 


in ben höheren Mädchen⸗ und ehrt weibli 
Kehrkräfte in den nieberen Knabenflafſeu, ee 
nik des Veiteitt® in dem zu grüudenden Penfions- 
verein, 

* Münden, 9. uni Zur weiteren Sl: 
ftretion ber ultenmontanen Fetarbenlüge be: 
merken die „R. /udr.”, daß baffelbe Individuum, 
welches unter der Caſinowirihſchaft einen Feuer: 
werälörper ( Froſch“) ſyrlugen ließ, mmmittelbar 
zuvor «die gleiche Buberei in ber Feldherrnhalle vers 
übt hatte, und dies laſſe üher bie vö ige Jufammen: 
hangelofigteit des Vorgangs mit politifchen Bartei- 
ftreitinfeiten wohl Beinen Jmeifel. Webrigens 
nicht der Angellagte, ſondern ber Anfläger den Ye: 
weis ber ** zu erbringen, und bamit ſind 
Vollsbote“ und Vaterland“ heute noch im Rüd 
ſtand. Auch die ültramontane Erzählung von einer 
„Tortichritilichen Pobelrotte“, welche vor ber Wohnung 
des Erreligionälehrers Streber eine Kabenmuſit ge: 
macht wıd die Kenkter mit Koth beichmiert haben 
fol, wird von den „N. Nicht.“* gerabesu für er: 
logen erflärt Dasgenannte Blatt fügt bei: „Man 
fiebt, bie Ultramontanen bleiben ſich comjequent, im 
Sroßen und Meinen ift die Yüge ihre Hauptwaffe. 
Wohl kounte diefer Tage ein Altfatholit, mie mir 
vernehmen, einem Weiftlichen, ver ihr zum Glauben 
an die paͤpſtliche Unfehlbarkeit zu betehten verfudt, 
mit vollem Hecte antınorten, dak feine Argumente 
ſchon deshalb wirtungslos jrien, weil er ſich haupt: 
ſachlich durch fitsliche Mründe, ans Ableheu wor ber 

| Yüge und Bemult, die ber ichigen neufathaltfeje 
! irden enimente die Signatur geben, von bemfefben 
abgeſtoßen fühle.“ ’ z 
! Die Frohnleihnamsproceifion ging, 
| wie Die Sudd. Preffe“ erzühlt, nad dem vom Ürbi- 
nariat ausgencbenen Programm in Ordnung vor 
| fich, mmrde aber ungewöhnlich raſch ausgeführt, denn 
Kon nm halb ki Uhr war fie beendet - Huch ent 
I Ipradı weder der auber: Manz noch die Theilnahm: 
des Volles der gewohnten Entfaltung ber Borjahre. 
! Die Ehuljugend nahm dei größten Raum ein; dent 
Uruder ſchafts md Senofenihaftsfahnen folgten nur 
; wenige Perſonen. Das Sancliſſimum trug ber Erz: 
biſchof ihm folgten die eneralität, bie Minifter 
iv. Brup, v. Tut und v. Braun, einige Staatsbeanite, 
5 Profeforen der Uninerfität nnd etliche Dfficiere. 
In ben Borjahren bildete das Eanctiffiimum beit 
Mittelpunkt der Proceffion, diesmal beinahe dert 
Schluß. ‚ 
* Berlin, 8. um. Tas Zagesereigui ih 
die Autunſt des Haifers von Aukla u d. 
Derielbe traf bente Vormittag mit dem Großfürften 
Alexis Alerandrowitſch au der Oſibahn bier ein, 
wo er vom Karfer Wilhelm und ben Peinzen be: 
rüße wurde, Der „Elberf. Ag.” wirb barüber ge: 
hrieben: „Dus war ein intereflanter Mugenblid, 
"ala heute ber Kater vom Rußland nad; ber erften 
überaus herzlichen —— und Umarmung mit 
jeinem- großen Auge an dem Kaiſer Wilhelm wahr: 
haſt hinauf jſchante und von dem Kaiſer ein Blick 
ſtummen, imigen Dankes für geübte Treue und An— 
—— in bas Herz des Hertſchers über Ruß— 
and drang. Fur Demenigen, ber zu ſehen ver: 
ſtand, iſt dieſe Secunde des Wiederſeheng zwiſchen 
heit beiden mächtigen Mongrchen ein bedeutſames 
Blaͤtt Geſchicne. Rußlauds ſtaiſer in auch heute 
ernit geblieben, als er an der Seite des greſſen baer⸗ 
lihen Helden vom Oſtbahnhof durch einen großen 
Theil der Stadt nach dem rufiifchen Beionbtichafts: 
tiotel fuhr; er wurde vielfach lant begrünt, aber er 
blieb Falt, wie es feine Mewohnheit iſt. und bach galt 
! ber Gruß nicht blos dem Berwandten unteres Mö- 
"nigs, nidt- blos unjerem Rönige felbil, ſendern zum 
"guten Theile auch dem Mann, ber mit feier Hand 
— —— unfſeres Krieges mir Frankreich 
Der Gruß mar ‚ein Den- 


vernehmen lieh —, daß dazu ber im Herzog⸗ Der damit beauftragte I. Würgermeijter macht fol: kesgruß; wer unter ber Menge fand, konnte Com: 
! gende Vorſchlage: Antrittsgehalt Der wirklichen Yehrer | mentare für bieien Gruß hören, die bem Garen ges 
wiß 


angenehm geweſen waren.“ 
Man will wiſſen, daß der Reichsſst ag Hihon 


' Operlehrerfonema (monadı art jeder Schule ein Ober Tim September wieder zuſammen treten ſoll. Ee 
Gehalt Die Auflicht über das i t 
“ tionaloerjanmiung, einer ber michtiaften, die feither Lehrerperſonal führt); Aufftellung männlicher Shrer gen Mitglieder, melde aud Mitglieder 


wäre dies ein hartes Upfer befonbers Für birjent: 
prezki- 


hen Abgesrbnetenhanfes find, da diefe vora usſichtlich 
® Jabt ie — u Monate dem parla: 
mentariſchen Leben wioınen mühen. _ j 

Gehe in der derũhmte —5 Gruft Imma⸗ 
nuel Berker; nächſt Raumer der ältelte Profeſſot 
an bieſiger Univerſität, im. Alter von 86 Jahren 
bier geſtorben. 

Hr Berlin, 9. Zum. Bei der 2Leſung des 
Geſeden wurfs ber den Erfag, nomRriegt 
ſchäden, melder den eriten enhand ber heuti⸗ 
gen Reihstagsiipumg bildet, erhält Art. I 
tech furzer Debatte auf Antrag der r. Bähr 


Immobilien wird ohne R 
angehsrigteit des Beſchadigten gewährt ; jedoch kaum 
nah Umſtäuden Sicherheitsleiftung. wegen Meran 


; der zur Wied u 
bes \oranberilb fetftert werden. Gntiödbigung 









und a ) 

fiih-franzöfiichen Finanzverhältuifie zum enſtand, 
weshalb der in Straßburg ad ·latus des Civilgou⸗ 
verneurs —— Reglerungsrath Richter aus 
Duſſeldorj, der ebendajelbit thärige Aſſeſſot v. * 
aus Bayırır, ſowie Baumeiſter Hagen aus Gentlin, 
welcher lange im Eljaß gearbeitet bat, herbeigezogeu 


n. 
* Yus Baden, 5. Juni. („Echw. Merk”) 
Die Zweite Sammer wird in Kol 


ge des ueuen 
Mablvorfchri 
ändert find, on 






ibt auf bie Staats: 


- befist; t anglich glaubte. - 
———— melde fr zu einem 
heil der römif —ER durch materielle 
Mittel und Ein erzwingt, Tann indeß nur von 


furzer Dauer jein, denn jobald fih das , 
zende Leben der Hauptitabt in Nom wirklich entfal- 
tet, werben jener beträchtlichen Anzahl von Gewerbs- 
leuten, deren Hauptverbienftquelle bis jegt der päpft: 
liche Hof und die Geiitlicheit war, neue Wege er: 
öffnet, und es wird fidh zeigen, wie lange ſich die 
Drohungen der hochwürdigen Derren, ihnen im Fall 
von lauem Ratholicismus-ihre Rundfehaft jur eutzichen, 
noch wiriſam erweifen. * 


Telegramme. 
(Ucher Sonntag cingetroffen.) 
„*'s Berlin, 10. Juni. Neihstag.: Den. 
batte über ben Antrag Volks betreffend bie Beeir: 


r Mobilien hen-- be oben werben, daß eine Bes | trächti bes Petifionsrechtes der Veanten. Nach: 
Zeit ‚per, V uug hiefes © in De a ammternewerung der zweiten Sammer jeit | dem Völf jeinen Antrag begründet bat, ‚erflärt 
ihren, ) (bei, und jofern. fie wicht deutſche meht als 20 Jahren nicht jtaltgefunden bat, wub | Staatsminiſier Delbrüd wiederholt, daß es ben 
Angehörige Find, nur ba gewährt, wenn bie Regie: | wenn. man baraus dem Sand ober der Wegierung | Bundesregierungen durchaus fernliege, bas Wetitions: 


—— nichts dagegen einzuwenden. 
‚(Ber der riegsleinungen Der Be | 
wol.ier od Gliaß Yolheingen) wird unverändert alt: ' jene von: 1870.aus denjelben Wahlen hervorgegangeit, 
genonuiei. | daß dies ein und diefelbe Kammer jei. Nicht allein 
Art. 3%, welcper beitimmt, dag über die zu ge „wurde die Kammet alle zwei Jahre zu einem Viertel 
mälı ende Bargütung dur Commiſſtonen enti erneuert und hat ſchon deshalb in dieſen 20 Fahren 
wertden Fol, welche von ben Landesregierungen und verfafjungsmähig eine zweimalige Ernene: 
in Eliaptorbringen vom Neicpetamzler zu bilden | rung- ftattgefunden; es haben aud die großen poli: 
find, und Art. &, nach welchem die Auszahlung ber tiſchen Ereigniße jo zsahlveiche 2 Gluke ke 
Vergütung durch die Landesbehörden erfolgen fol, Lerbeigefühtt, dan allein nad 1866 beiläufig die 
werden € —— ger R ı Hälfte der Mitglieder neu gewählt werden m ſite. 
Es folgt bie 2. Berathung ejepes betr. ; 

Dir Gewähr von Wei — an Die ausge, DelterreihtihUngarifhe Monarchle. 
wirienen Benticen aus Frankreich. Art. 1,1 * Aus Böhmen wirb Der „söln. Zig.“ ge: 
wede die Eumme von 2 Mil Fchrieben; Die Pſingütage wurben von der cpedhi: 
ihen Partei in Böhmen auf's eifrigite dazu bes 


weldier iu Diefeim — 5332* m 
lionen Thlen. aus der Rriegsentihä sumeist, im R 
3“ - R der mügt, un am verjdiedenen Orten bes Landes größere 


wird unverändert argenemmen. An Stelle b ] 
8 2 md 3 der Vorlage teitt auf Antrag der Ag. und Heinere Vollsverſammlungen ihrer Anbänger zu 
». Benba un Die. Bamberger folgender , veranfialten. Wir, hatte Gelegenheit, zwei joldhen 
einzige Artilel: „Ter Bundestalb orbnet die Ber: , Verjammlungesn betzuwohnen. Die; hrer der Partei; 
theiflng der im Art. I bejtimmten Mintel durch die größtentheils junge Studenten, Techniker, dann einige 
einzelnen deutſchen Negierungen an. Die legteren | v tfommene Literaten und Schawipieler unterſten 
iind bereditigt, die von ihnen. eina geleiteten Bor: ; Ranges, mwaren vielfach in einem abenteuerlichen 
ihre im Abzug zu bringen. | ber ug mit Ruiejtiefeln, weiten ro 

Deu nãchſſen Gegenftand ber T.O. bildet die totben Ueber hemden und vieredigen 
2, Berathuug 


meinen, daß deshalb bie Kammer von 1800 und. 





recht ‚ber Weichsbeamten, namentlich ber 

zu beei ober zu verkiimmern. ber 
Abg. Völl jeinen Antrag damır motivire, daß be⸗ 
frimmte Thatſachen vorlagen, welche diefe An 
rechtfertigen, jo fönne ex erHären, daß bie 
ſachen, aus melden diefe Folgerungen hergeleitet 
worden, mißverjtanden jeien, deun Lediglich. wegen 
der Ginbringung, der Petitionen jei feine Berfegung 
erfolgt. Hierauf’ werden .drei Huträge vom Ausferom, 
Friedenthal und Windthorſt, angeſichts der von den 
Hegierungen abgegebenen Erklärungen zur Zages: 
ordnung überzugeden, abgeletut. Desgwichen wird 
der Autrag Bönt's, und zwar mit 119 gegen. 116 
Stimmen, abgelehnt, womit ber Gegenſtand erledigt 
iſt. — Es werden jodann in britter  Berathung 
definitiv angenommen: bie Gejegentwürfe betreffend 
den Erjag der Krlegsſchüden, Die Gewährung von 
Beihufen am ausgenneſene Deutihe und die Gut: 
fhädigung der deniſchen Hhederei; ferner der Gefep 
entiwurf betr. die Beftellung des BundesOberhandels⸗ 
gerichts zum. oberiten Gerichtshofe für Eljußstorh: 
Tıngen, der Geſetzentwurf über den Ermeiterungsban 
für Das Dienftgebände des Bundesfanzlerams und 
ſchließlich der Geſetzeutwurf betreffd der Beſchaffung 


n Pludergofen, | von Betriebsmittein, für die Eijenbahnen in Eljap- 
i eigen Pelzmügen, wat Lothringen. Hierauf folgen Bahlprüfungen und bie 
dr Gietebes, betr. die Entihädigung mad ihrer Phautaſie die altböhmiihe Natiomaltracıt | Erienigung von Petitionen. — Die Yetition ber 


ter beutiden Rbederei. Nach längerer Des vorjtellen jollte und jeinem Etoff und mehr ale | Delegırten des Stadtvoritandes von Mainz, — um 


batte, am ber ſich ausfchließlich Abg. Der Seeftäbte zweifelgafter Reinlich'eit nach der. Garderobe einer 
bethelligen, findet der Entwurf ——— An⸗ wandernden Schaujpieler-@ejellicpaft entlehnt zu ſein 
nabme, ſchien, aufgepugt und geberdeten ſich zheilweiſe ats 

Die 2. Leſung des Gbejepentwurfes betr. die Ber halb Verrüdte. Die wüthenditen Neden, wol des 
ſtellung des Oberbandelsgerichts zu Leipzig zum grimmigſten Deutihenbafies, wurden gehalten, uud 
oberiten Gerichtshof für ei aß-Lothringen wird je mehr der Redner ſchrie und tobte, deſto lebhajter 
Anlaß zu längerer Debatte. Die 2eriten sg werben war Das Veijalsgellatie und Der laute Zuruf 
ohne Widerſptuch geuehmigt. Auf eine bei dieſer Slava! Slara! ber Tanjende von Zubörern, die zu 
Geligenbeit am den Bundestath gerichtete Frage des neun Zebuteln dem unterfien Proletariat der Städte 
Ag. Dr. Bamberger, ob ber Entwarf der Straf: ober der geiſtig vollſtandig unztirechnungsfahigen 
procchorbung bald in bie Deffentlichteit gelangen Claſſe bohmiſcher Tuglöhner und Knechte angehörten, 
werde, erwidert Stuatöminifter Leonhatdt, werden Ein abicheulihes Bıldaihı, weldes Den deutichen 
dab der Entwurf demnädjt gebrudt und vertbeilt Kalſer voritellen jollte, wurde unter Dem Berjalls: 
wirbe. gebrüll der Menge in Fehen zerriſſen und Die ein: 

Der $ 3 de3 Entwurfs findet beim Abg. Neichens zelnen Stüde dann unter Die Menge geitreut, die 
fperger (Trefeld) Augfiellung, welder ſich gegen die ſich darum balgte, und ein baldiger Untergang des 
fachltative Fafjung derfelben erflärt. Die Staates deutſchen Kaiſerteiches wie bie vollſtäudige Ejebift: 
anmwaltigaft ſei nicht enlbehrlich, ſondern auch in j rung von gauʒ Bolunen als unzweifeldaft verkündet. 
Eipifiacdhen eine nuhliche Einrichtung. Es wiberitrebe , Ein Hepner, wie ich hörte, Mitglied einer Wander: 
ferner feinen Gefühle, und gewiß auch dem der Elfabr bühne, beachte der Pariſer Commune ein Hoch, in 
Kothringer, wem ein Leipziger Advocat ald Anwalt das Ale brüllend mit einftimmten, u dieſe beiden, 
der Glfafier fungiren folle; wenn man fo wenig ben ſo vonphaft angekündigten czechiſchen Boltsverfamm: 
berechtigten Particularismus jdone, jo werbe es ‚lungen boten ein wirklich etelerregendes Schauſpiel 
laum ausbleiben, daß das Gefch viel böjes Blut bar. Wehe dem Lande, jollte die czechiſche Partei 
verur'ache. in Böhmen jvmals bie Oberhaud gewinnen; fie 

Staatäminifteer Dr. Leombardt ftimmt dem : würde bald, ganz entieglih dort haufen und Alles, 


Borcedner * = * auch Br a 2 bie Km was Eultur und Bildung beißt, gründlich zeritören.“ 
enwaltidiaft in Cir ſſachen großes Gew ege. P 
Has den Umſtand beireffe, dah man gerade ben Italien. 
Bundes ⸗ Dberhandelögerihtsbof zum  Gaflationshof * Florenz, 31. Mai. („Schmwäb, Merk”) Die 
für EljahXothringen machen wolle, fo bemerfe er, | neue Encyklitades Bupites zeigt ung einmal 
daß die Aufgabe der höchſten eg die Kritik mehr, dab unſer ganzes Garuntieengejeg verlorene 
fer. Diefe erfordere aber vorzugsweije hohe jurliti: Muhe wäre, wenn es wirklich zum Qaupizwed hätte, 
ide Bildung, die man dem Nichterperjonal des Bunt: | Se. Heil. mit Italien zu verſöhnen. Doch ift bofs 
di2-Oberbandelägerichts gewiß; nicht abſprechen Tönne. | jentlih überali bekannt genug, daß daſſelbe in eriter 
Die 85 3--5 werben Darauf unverändert ange: | Knie aus Rüdjicht gegen das katholiſche Ausland 
nommen. . er wurde und ber Nogierung mir für alle andg: 
Tarauf wird das Geſetz betr. ben Ermeite: | liden Fülle das Vemußtjeiu geben ſoll, in jeder Be: 
rungsbau für das Reichskanzleramt ohne Discuffion | ziehung ihre Schuldigleit, und Togar mehr als dieſe, 
ang kommen. gethan zu haben. Dus genannte Actenftüd mit einen 
Es folgt die erite und zweite Beratbung bes | reihlichen Schels uud Schimpfworten macht bier 
Geſebentwurſes bett, die Beihaffung von Vetriebss jelalıc feinen ſonderlichen Gindrud und wird die 
mitteln für die Eifenbagnen in Elfaf und | Ausführung der bezüglih Noms gefaüten Veſchlüſſe 
Lothringen. Zur eriten Veratbung mimmt Nie: | aud, feines Augenblick hemmen. Unſer aufgellärtes 
mand das Wort w.d tritt Das Haus jofort in die | Publicum kann dafielbe nur belädeln, ebenjo wie 
2. ein, in dieſer wird mach kurzer Debatte der ein: | bie von den Klexikalen neuerdings wieder in Umlauf 
sige 5 des Geiches, durch welchen Dem Reichtkanzler gelegten Gerüchte baldiger großer Ereigniſſe, welde 
aus der Kriegsentihädigung die Mittel zur Befchaf: | in Rom Alles wieder, ce man ſich's verjvben werde, 
jung des Materials bis zur Höhe von 5 Millionen in's „alte Geleiſe“ bringen jollen. Worauf die from: 
Thalern zur Verfügung geftellt werben, angenommen. | men Seelen eigentlich hoffen, wird nie ausgeſprochen 
ee ut daß die päpflice Warte ale 
ranffurt, 10. „juni. („ranff. Preſſe t malt Nur, pi ei a 
” Rahconferenzen find zmar noch wicht | ihre Kräfte zujummentafft und deren fre.lich im Rom 


und ijt dem gewöhnlichen Berfkande ein Rathſel. So, 


— — nn — — 


Bewilligung eines Zuſchuſſes von 2 Milionen Gulden 
zu ben Konen der projechirten Ermeiteruug der Stadt 
Wainz aus Reichsmitteln, beziehungswere aus der _ 
frauzoſiſchen Rriegeentichädigung — wird dem Reichs⸗ 
tanzier zur Erwägung überwieren. 

"+ Berlin, Io. um. In der heutigen 
Zigung des Bundesrathes wurden Ausſchußberichte 
erſtattet über Den Geſehentwurf bett. bie Gewährung 
von Beihllfen an Angehdrige ver Reſerve und Land⸗ 
mehr und über Die Verleihung von Dotationen an 
bewjce Heerführer in Anerkennung im legten Kriege 
erworbener hervorragender Verdieuſte. 

+, Berlin, 10. Juni. Der Kaiſer von Hußs 
land iſt heute Wormitiage 11 Uhr von hier abgereist. 
Karler Bilyelm und die Prinzen verabichiedeten fich 
von demijelben auf dem Bahnhofe. Priiz Friedrich 
Wilhelm, alteſſer Sohn des Kuonprjigen, ıft Dem 
rusnichen Meg ment „Kaiſer von Deutihland“ attadırt 
worden Die beiden jüngkten ruſſiſchen Großfürſten 
haben den Schwarzen Adlerorden erhalten, — Der 
zum Geſchaftotraäger bei Der ren hen Negier! 
ernamute Oberjtlientenant Graf berjee wird fi 
am 13. d. M. nad Paris begeben, 

*. Berfailles, 10. uni. Man glaubt, 
Grevy werde heute der Nationalverlammlung einen 
Brief der Prinzen v. Orleans mittheilen, worin X 
tere ıhre Entlayjung geben. — Das „Journal ojit: 
ciel“ bringt. eine Kundmachung, worin den Jutereſſen⸗ 
tem mitgetheilt wird, daß alle in der Bauf vom 
Frankreich hinterlegten Werthpapiere ober ſonſtigen 
Werthe unangetajtet geblieben find. 

+’, Paris, 10. Juni. Laut Betanntmachung 
der Xelegray hendireition wird vom 16. Juni an ber 
directe Telegraphenverteht zwiſchen Fraultelch und 
dem ſcheu Weich zu ben gewöhnliden Taren 
wieder eröffnet fein. 

#'. Peteroburg, 9. Juni. Bor der Abreife 
bes Furſten Gortichafoff nach Deuticland hat ein 
großer Miniſterrath unter Zuziehung Ermonchoff's 
und des galiziſchen Fürſten Dalujett ſtattgefunen 
Der Zuſammentunft Goriſchakoff's mit Bismarck wird 
bier eıne poluiſche Bedeutung beigemeſſen. 


(Nm Vontag eingetroffen.) 

. Berlin, 10. Ju. wer Geſetzentwurf 
betreffend die Berleihung vou Dotationen für die 
hervorragenden Heerfuhret beantragt, dem Kaiſer 4 
Millionen aus ber franzoſiſchen Kriegsentſchädtgung 
zur Verfügung zu ſtellen. Das Geſeh betr. die Ge: 
währung von Beihilfe an Reſerbiſten und Landwehr: 
leute beantragt, der Bundesregierung 4 M. Uwnen 
aus ber jranzöjlicden Kriegsentihänigung zur Wer 
fügung zu fiellen und Daraus, foweit wach dem Ber- 


elnen Länder das wörhan: 4 perveriepung mit nadigefolgtem Xode; 9) Dienstag, 20. , Umgebung. Framffurts, wie in bem R 

* rn bie —— — ſchwer eg Ritthaler, Tagnet von Wunden In. | Ban m oe E * n, —* * 
— —— 

Raeltae und Bandwehr nie Wiederaufnahme ihres | Mittwoh, 21. Juni: Griffin Sauer ‚16 Rd # —— 
t — Berufs möglidit zu erleichtern. "Der Jabre alt, Sohn vom Balentin, men -. Try iR —5— un fo gr 3* 
EISEN nl Kg er, une | BE an San een | am af een nd 
rch bie Inen Bundesregierungen an. — * — — J— — groielen * — * — — 

3 * nr ner, madıt bon ‚ e 1 » 

older, reist der Herzog von Aumale nad England, Segen veliertteihng 13) Samstag, 24. Juni ; ra ag vermehrte aus Rüdfidht 


” Po werfail — ndelde ger, Schuſter von Winzeln, zur Zeit in ur, um den ſüddeutſchen Boridugbereinen bie 
€ 


„#8 : r Pirmafens, wesen DMeineids, Ya fielen 
röfgentfiht bie Demijion Picard's als Gouverneur tal 5 6 Röder, | und ihnen im Wege bes Sirofibonter Dis neue Bedaschen 
uni abc De m 0 tan dm | BL, 6 Gm he | ol rk Ann, a N De 

3 ero 

iderſpruch mit ber Behauptung ber Journale ſcheint legenheit,, bie bei einzelnen Wereinefafien zeitweilig müffig 
nei ——— daß —— die Ab⸗ — ——— — und Ver⸗ —— — —F ar 4, Be 
bt bat fidy, in der Tourraine niederzulaſſen. acht apitalbebürft: — 
te Meik,-10. 1 Dos Aıntöblatt ts Sandwirtbfebaftlihes. Der Ehlortalt| bie Filiale ‘in Frankfurt a. M., dem wicht 
— se — — **— a als Mittel genen Be htlegen. Nauen und "1. ars h eh die a 
: denennuug Bitto's. — Die 8 ——— neben der Cerritrtung U penofenidafe 
d wieder ſeht ſcharf gegen das dana Gi vorzubeugen oder fie —E zu madjen, Minder bes | lichen Credi in dem Gommihhtonägefchäft, in dem 
— — tannt ift es, daß derjelbe Den Ta rue von vielen —* * —5 bon gen Für Tomte Dehnung 
ee SE ——— 

t8 ion ber Bialy' pro zweites Ouarlal 1371] total vertri we Ghlorfalt einem Breie in ‚Berl.n, ja, Am. (Schluscour je.) 
* — . Appellatuond» einem Side in aufn ns = Fo * offen Bee +. 160" Bapıertente . .» . » “ws 








x — — ma nehmen und Hnd zu | Tabl. Der Geruch tr — bater. . » . 18, |Sülberrente . . 2. 6 
Gr ae 5 u heuptqrlgmetent: Dan in der Zr zu Khihen ON. ker Ghorlai. ———— 
Io. Sangfinger, B Her im Medenbeim ; 2) | Vich durchaus nicht SHädlıch, im Gegentheit eher müßlich, | 4,9% Prämien And, . 119 | Darmıl Hant Witten _ 144% 


u 
2) 

Dimıoth, Igl. r in Dimflein, 3) Tictor weil er grgen uft wirft. Es verfteht ſich wohl | 4° efl.asnovie nm. 1854 77% | Diner, Grebit» Merle 158 
vajfion, Rentner in GL. Ingbert; 4) Mbam Eternjar | von fit dab Hines Milk oft Teeniaflene tokhmttke | anna 2 |OMer: Geehudetien 190, 
b, Delonom und Bürgermeifter in Schweiz ; 5) Ftiedrich einmal angewendet werden muf, was leidt geidehen farın, | Yooie von 10. . . Rai. 4 bauer. Dram-Un, 100%e 
heim Winninger, Privatmanı in Speyer; 6) Jacob | da e& feine großen Auslagen und Werrichtungen erfordert. | Reweite Yooie n. 1864. 09 I4*e tan, Mulsben . . Ile 


ciederteh, Bürgermeiter in Weidenthal ; 7)Yudivig Drechs | Ein Zimmer oder ein anderer Raum, wo Ghlerlalf fid | „... ZBien, 10. Jun. (Eilußeourie.) . 
‘, Oxfonom ın Sermersberg; 8) Pubioig Sreith, Rotg- | befindet, wird von Ratten und Wäufen nicht bejucht und — Der. Aue. ee zoo —— 





tber in Steinwenden; dv) Ferdinand Rummid, Gutsbe } überall weichen dieſe Ihrere, wo der Geruch, defſeiben aufe Hei i  — #101 En -ParlrBosie 172 — 
jer in Deidesheim ; 1u) Johann Boos V., emeis | tritt. In einem Gaſthaufe zu age wurde dieſes ——— — 2 A 2 
tin Mauchendeim; 11) Yudtwig Bartel, Gut im | Mittel —— angesendet und das Kefultat war ein | jL2Wilonfe n, 1839 , 232 80 ——— 223 50 
irmajend; 12) Jacob Peter | Vürgermeijter in überrajdyennes: die Raten im Mintel und Sof und alle | 4°, fL2Hövoofen IH64 s3 70| Aolm. Weito- clien. 2 — 
toll in; 13) Jacob Beder, Bürgermeijter in Iagel» | Mäuje Ss Haupt» und Nebenge äudes waren plöplid ver- Rew⸗Nort, 10. uni. (Slubcourie.) 
im; 14) Peter Dick, Müller in Wıleny; 15) Heturich jhmunden! Un Pflangen zur Abhaltung des Mugeziefers | Bold... . -. 1244) Yaummole . - . . IPs 
agnes Bae | fd nt dog Optlate ein Wanne nr Bei fi Li) I, IMS 2 GR 
auer in SKaijerslautern; 17) Johann Stopenburger, | jeider bleiben vom Erdfloh, von Sımetierlingen und Raue | %"° Tenıfart de * * 11. Seat ectnfocutät 5 
derer und Sieger in @erolspeim; 18) Alons za pen durchaus befreit, wenn fie mit Ehlortaihwafier beiprengt ee Etuatsbaun Alle Iedır Hınerie 
djunet in Ylanfenborn; 19) Karl u; Kaufe | worden waren. Man lött den Ghiorkait in Waſſet auf | yanex 96%, Yonbarsen 10%, Saligier 249%.  Mordiveit- 
ann in Pirmajend; =0) Georg Monrad Schant I, | und b.ipript mit einem Staubbefen oder Dourerfiniel die |.babın mars, Yrmlıd jeit, eier ill, 
füller. im sermersheim; 21), Ulrich Jotter, B — Planen, womoglich am Abende oder in der Frühe. Ein Berlin, 11. Junt, Oriterr. Grebitachien 169". 18807 
x in Asheim; 22) Jacob Schalt, Dlüller in Faiſers | jo behandeites Grundftüd mit MWeiktraut. biied von allen | Wooje &, Ziaat: bahn 23. Yomiarden BE, Siatiener 
utern; 2.) Karl DBenzins, Rentuer in Landjtubl; =4) | Kohlweiblingen verigont, wägrend alle im berielben | 5sUn. S2r Hmerilaner DT4r Zürten 36 Roeinikhe 136. 
er men Aderer in. Gropfi 525) Peter | Gemarkung liegenden Soßlpjlangen, von den Hate — — kn — 9 ——— Pr 
ad, Butsbefiper in Diedepfeld; 0) Abraham Drumm | pen ganz aufgeychrt wurden. Zur Yb’altung oder ur 2 nu (a — —— een 
"., Müller und Gutebejtper in limet; 27) Oorg Peter | Vertreibung der Kaupen von —— at | 7. Stoarkbabn 42. ——. Waniremie BO — sap 
ms Muller in Hertheim; 25) Wilhelm Squfter, | fein beileres Mittel als Khlosfat. Wan nimmt D bon fcont 9. 84%. Bulisier 257. — are 60. Aingloe 
ajer in Kallftadt; 24) Michael Urfgel, Delonom in | ı Pfund und midt %, Piund Schmeinfert darunter, das | bant 248 —. Aut, undelebt. 
shenbad; 30) Phiipp Miller, Gutsbefiper in Finten | man das, zu einem Zeige geformt und mit Werg um« ‚Bertin, 10. Jun. Echlukbericht. Roggen per Juni · 
9; b. als Erjapgejgmworene: 1) Gpriflian Mn | widelt, un den Yaunpamua bindet: ite Raupen von | Iali 52,—per- Yu i Auguit i2ba Oel rs um 3'e, per 
8, Befdyäftsmann ; 2) — Janſoh, Lampift; 3) | allen Weiten fallen b runter und krichen von Neuem nict | Seutur.-Dxtober 36%. Spirs ver Juni Juil 17 Tolr. 
"er Zorn, Keniner; 4) August Schuier, Kau mann; 5) | mehr hinauf; die Sam terlinge jetbft meiden jeden Baum, | 4 nt Sell Kusel a FR, —— 
‚tebrup Lindemann; Fentuet und 6) Eucian Gugen | beiien Bäder mit plorfalt bejpr.pt worden. bitte | jur — — gr 20% Eur de mg 
Am, Kenfuer, fummtlih von Zuribrüden. Verfüche, ob der Ghiortalf, troden angewender, mit Hilfe| 7 "Br. zu Bar. nee Ju 7 Auir. aiie Bar. ver Kim 
+ Verwiefen vor dus Scwutgericht find und zur U be | der Edweieliadel, wie mar Weinjlöde zur Abhaltung der | an, r. ver Jun 6 Rdır. ie Ear., per Novar, 5 Ude. 
Ktbeilung fowmen in Diejer Sejfion: 1) wWlontag, | Zraubenfrantheit bejiänbt, vielleiht mod) beitere Dienfte | 34 Egr. Rüböl rubia, eſſectiv dreiigee Aue Külr., ver 
s. Juni: Phulipp Geby-rd Stay, Redacteur in Yud« | teiftet, werden angefteltt und bald Räheres ergeben, jor.e | Juni —, per Ixtoder 14°a, Weindl IM — _ j 
‚gebafen, wegen Prefvergehens ; 2) Dienstag, 13. Jun: } «$ fid) and) zeigen wird, ob Derfelbe cinen Kunfluf gegen Samburg, 10. Juni, Nucmittons. (Schluherict.) 
vom Fuchs, Zunmemann, und Jacob Fuchs Yims» Blaiauſe ubt, namentich am Hopien und anderen Beier dr Sari-Juli —F Vid. neto 157 Br, IM 6b, 
mann, beide von — wegen Tiebflabls; 3) Vflanzgen. (Fr. Be) (im un Fr N per — Dr 2 el vn — 
itlwoch. 14. Juni: Jacob Knort, Schteinergejelle —ittel gegen das Gerinnen Der Milch. Im ie 110 ©. (in ** —* —XR ie Z ent. Detbe 
„.tbeffen, toegen Todidlags; 4) Tonnerstag, 15. | jüblidren Rukland, mo während des Sommers die Tempee | 111 dr. 110 CB) wübel laca zu. per Ociober ur?«. 
Ami: Jacob Ro ——— in Steinbady, wegen | ratur durchſcnittuch 26% N. erreicht, ja ühen ſich die Zand- | Epiritus loco &1, ver Yityult-Cep br. Zira, Wuftee feil. 
Hedjtagis; 5) üreitag, 16. Juni: Juliana Yehr,| leute gegen das bh rinnen und Cauerwerden der friiden | 07 
Aherin von Halyazien, wegen Kindemords ; 6) am gieldyen | Milch dadurd, d. fie iu dieſelbe emige Tropfen frijhger Theater in Wannheim. 


"ge: Magdarena Dutt, genannt Haud, won Landau, | preften Mecırettigia,t tröpfein und unterrügren. Montag, 12, Juni: „Begemüber“. uflipiel im Drei 
‚den Kindsmorde; 7) Samitag, 17. Juni: Ppilipp (rt. BL) Yufpagen —* —* Hictouf ‚Dal mar id.” 
ander, genamit Gubel, Maurer von Grojbodenkum, * Frankfurter Filiale der Berliner Deut⸗ Ländiiches Gemaͤldt in ı Act von Kult. 

‚gen Rothyuctsverjuds; >) Momag, 19. Juni: Valen- | feben vſſeuſcha ſtobaut. Dieſelde eröffnet num | — 


!Shelihaas, Aderer von Werierbad), wegen Hör» | mıhr ihre geſchäftliche Wirtſamteit. I der unnittelbarın |  Yeran wortiute He aıinı: sh, Mebburn Sta 





a Soreßerfeigerung. | Geschäfts-Empfehlung. |: ( 2 H 

Sorsond 4% Uor, zu Wberöeetier auf Bun | [BOSaH] Ih made Hiermit die ergebene Anzeige, dafı ic das vom meinem Vater jeither ( eam 
* 

H 





ri Hanernlage * Ser — —— j hä 
ns, = ©beeerei- und Goloniafimaaren-Gefchäft 


215 Stud 1 göllege bunden Diele, heute jür meine Rechnung übernommen und daflelbe in ausgepebnterer Weite forlbetreiben werde, 
», „ 23 - dito, und Speciell erlaube ih mir auf mein mohluflortirtes 
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il I Kammer 


Burj I+ 


ä Die focben eribienene Ar. 37 
enibält: 

Der Münztburm. Ein v.iterlänbiiider Roman 

von Georu Dıltl. (ori a ng). — Eraflit tes 





u Bıtto, r . : - 
Pandan, ben IM. Iımi 1971, Thee-Lager in allen Sorten ‚| Saweenieben. Kon Dr. Karl £tieler — Sum 
n Kivp, fol Ghrichtsrellieher. . 2 " j Genidtnik Albrett Dürer’s. Dit ſanem Vor- 
= > - aufmertian gu machen, mit ber Juficberung, bas Wortheilbafteite darin bietem iu können, und trät umd der Abbiſdung ded Gemeifitintes 
3 al ‚Zurd Gelranfung ewes Faminen · ide’ tb mich auf das anaelegentlichſte empiohlen balıe, zeichne ber db. Beronich. — Aus er Bılı der Hörtr, 
Frdea Hest fh der Unterzersmere-nad-Temer Panndeim, den 1. Juni 1871, 1 Wie ıman an der Aörie reid wird, — Am 
ie er Helen kären Diem Dohahtungsvell en: Yu — Notert 
gen Bobnig ın Kailertlauken na m Bieil. Yu dem Bilde von E, ter. 
main Fr TNbrEEn Arbem * u fir Ge Kraft Dangmann, YA Bertelungen empfiehlt Fb 
’ legen, molelbit er ala Sprcialargt für . N.3 Wr, 12, gen riller + een MuitaerOirdMuna. i 
Fette, Fomie Bruil- und Brauentranfheiten ee N ns | Ed. Kaußler in Landau. 





Aich won I—3 Uer zu coniultiren IN, — — — 

Ar a Kamp Sun ern Verlauf eines Hofgutes. — — ren 
ara! * * — N a 
— en Weit u 2 Ur. 0 na yE Be 1 Giyafgefegäug 


342) Yemen ober andete %eriisct, mel janelmsr Yabıunt gehörigen Hill uaberbofe, läht der all mo dnbwrnle Gatsbeitier Deimehi | 











eine Teig oırefahrbare and enig Britt Sheidt fin Dahzut,iteleacu uafider Dänen or Yardıkirhl und Wittelbrimn und beitebend | hir Das 
gerbirnde Shriltlihe Arbeitgegen enifpee Jaus or Zagmerlen Ader uns Wihenand, Imwre Walo, nenif einen gerdumigen newer deutſche Reid 
bes Donarur überedimn fonnen, beiten | Moktbaus, Sdeuer, Stall, Sawene allen und Hormma, auf Termm nertteriern. Bon den Talent — 13 t 
Hh frarco ui wenden unter Horehle M. M. Bi ſind 5 Tuuiwirte mit Robi, Hafır und Haroffelm ermepflanst Yo A eh fi 5 
M poste restante Yambıra. Der Hot it eıme ESEtunde von der Stadı Kanditirbl emirernt gelegen und bat wire an b a 51 er * 
I. gute Br bin ungeiiraße, N { raburg. ans Brrran) 
Für Photog aphen Bis zum Verfteigerunastage kann bas Gut auch Ay Teer Hind Wera werben. . r 
N nn 94 — Lad⸗ re. Austanit erib-itı derdet der Könalicdhe Notar Fran Noe del in Yandıtuyl. 34h An iae Mannbeimer Lederhandluang wid. 
9) Ein Dpi.chol' « Blaıtı) net Camera Zaupdflupl, den 21. Mar ISit. en ordentlicher Junger Wand, zum baldige 
p Rvenatio, not men, in Möreıke wejen Ter ni liche Notär Firteitt in die Lehre qri che. 
z bellsg zu verlauſen. — 2507 fast vie niy ae % ieftiche Offerien wahr Ss. Wi 109 F 
eb, d. Bl. vocvel. reskants Manuyerum tgurei.seh, 
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Engliſche glaſirte Thaͤnröhren. 







U 
— eng ni | Shulicrrorieritsite betreffend, 
(man) „Unter TEEESB aus N [B174') - Sters einige Taiiend Buh.3, #/,,6°,.9", 12°, 15° ‚em ulitche Dirreämelfer auf Vager IErE>t Die in Erfehtming aelammnıte Meer 
einurich Anruh; 2 N J weſerfielle om ber bieten unteren HB 
— I. 4% Andrew en nt he 
nme um e 1 werden, 
Strantbeit durch den od entriften. robe Eſchenheimergaſſe 41.’ rankfurt a. M. Der m’t didet Stelle wrbundert. Gebalt 
* Bo Va zn. 20 Bräter RR Da - I 3 — u 8 *8 in breinuntert Suisen ung gu 
«fesınien bi wron Zaubern J r t ber Gemeindetafſe, mehHt ub eine 
bitten wir um, fühle ng Iön sis; Norddeutscher Ltoyd. von its Dictmalen, wird Ireier Apia rag Am 
Zondbau, den U. 5* ars. | 11150] Postdampfschifffuhrt Etulgehäube, aus. zwei immer + bejichend, 


! und it Ixi entiprekenb.n Leifturgen cine iiber 
' 3 liche Gebaſteia von of. i 
on Bremen .... Newyork ..ı Baltimore. iin. m kn Ku 


ermtuell Southampton anlaılend Bür Bebeigung des Tchrianis. merdin 36 fl. 


Lieitation. 


3191] Freltag den 80, Juni 1871, des | 33 En > Hafı N hy aus der Gemeindrtalie veraäkt, 
An wın 2 Ube zu Airdenarnbach, in R Be. 14. Yun nad Amavort, D, Bremen 12. Inli madı Remmort, 





A ,D. 17. i ‚  D, Donau 15. Iufi nad Remaott, - Dewerber um dire Eile wollkn_ihre Ges 

Der ätrtihelt von Grinria TRarbuich MIET D. Baltimore 21. um nad Baltimore, DOMe — 18. Duli nach Baltimaer, late, mit deu varihriftimählgen Yu 
4 Mr * dit Kr bie . Eommiffar D. Rhein 24. Iıri nad Nowuort, D, Sermann 2. Yuli vach Remvort, ar — h au ei wngrirrhgkem 
de Bariıt ge ia Sweibrüden han» D- Meantfmet 28 Juni nad Nemvorl, D. Bunnover Z6. Jull man Newuert, Sreinateim, den 9. Jumi.167 
a 3 1. Iult nah Meumot, D. Main 29. Juli mac Remgort, ; Üttinäheim, ben u Juni Iöih, 
Michi Müll * Be in Airchmarenbach D. 38 FJan mad vBelümnore, D. Berlin 2. Aug. nech Baltimort, 0x Sliaars. zamı, 
wohnhaft und feiner veriehten Gbefran Mnna D. Deuifälamd 3 Juli nad Newuort, D. Köln 2. Ag. nad Remport, aard. 
a pi 5 mmobılin abtbei und ferner jeden en ** zen io — Befanntma hung. 

rd “ * ET. Ba A Desert: Drpe Sale Thaler, zweite Sajüte baler —E 


ut, 

1) Ban Sir. 1206 == 88 Deeimalen Ader am gaffagesPreife nad Baltimore: Sajüte I85_ Thaler, Swilhendet 55 Thaler pr. Er. Mramten-Finftait zu Preanfenigat wir 
I — di: 2, —— m 40 Aubithuß Hremer Mabe. Ordindre Gäter die Lieferung macbegeichneter Artıfel für bie 
2) War Ar. M11=N Deeimalen Wirken nad Uebereinfuntt. it vom I. Juli bis incl. 81, Decrmber lau · 


Bar ", dam flirchenthal. ._y: den Jabres im ESubmilfionmege 1 raeben 
an humeöinter: Yon BIEGEN... Westindien .. Southampton. us wu u 
33 Müller, Taaner, in Kirchenarn · Nach Colon, KSavanliin, In Guayen und Porto Cnbeilo, mit Anihlüjen 300 ” r u: s 


Haid vis Panumm nad allen Kälen der Wentkünte Ameritim’s, jomie nah | 2 Hommebl 
ne Art Chtnn un Inpan. D m | 0 2 Speimngrieh 
Ebeit au Anna Maria 3a beilandenen Büter- D. Kronprinz Frie drich Wilhelm Wrettag 7. Juli, Graf Biömarf } 800 5 eroßte — und 
gemeinicboft, fomie ald Qauptoormund feiner un —— ah Monats. } Sir Demi — geh — 
zu * —— mirror \ Räbere Muskunft ertbeilen jümamtlice Haftayierr&zueoienten in Bremen und deren nen Idalih auf ——— —— 
Kotbarina Diäller. ‚ inländılde Agenten, jomie WR: ‘eingeieben werden; die Gubmilfionen mit 
bann Boflong, Tagner in yet Die Direction bes Norbteutichen Llond, ee ee ne 
r i ) i 3 a nt z 1 . N 
eg —— — Yu näberer Auskunft las Soldia: nit —— abe hir, Baiebft ‚ 
en Jatereſſe mesen ber collibirenden An ⸗ m udwigs tanlen den 5. Jumi 1871. 
ürr des Vaters · Vormundes neiehtich ver md die Derren Agen Ju u v id) " hafen, | Sie t. Bermaltun 


tem : = ! R * 

— I Dans ın Auadel: PH. Deivert in Zueibräden; Moſ. Shwarz in Beraabern, dr Rreid-Numn und Arauten-Mntalt, 
Landitubl, ben 9. Juni mL es R Sufav wenn, NR ‚Sana; Inaibäus San “ I 3 * Reif. 

ı Ratierslantern ; . r. denloben; Joh. Ja tentbal; on — — 

a lesbeintelanten: Yac, Eifenmann ii Mıtiel; Simon neu Geſchäfte- und Gonfultations: 













ne —— 
6B—4 Dh m 3336 —EE und empfiesit fi der eonceifionirte Anent E. 2. Ott in Z3weibrüden. ale un —— — u er 
— — — Meinveriteigetung. Holzverjteigerung ale in Dee Dad einkogenden Gridahe 
a eher 2%. (2190) Dienstag den 27. Susi 1821, "in Basen. an ar 
Barnes — 33 zu. Bopnentichl, oatanrese 


Heigern. h „PDARIT 
emflein, den 9. Iuni 1871. und Oetonom allra, auf Credit werhteinern: 
10) Obm feibitgesogenen, rein gebaltenen 
— Tai. Satiy, | Wein, aus den Yabryänen 1568, IRB 


u Fr, ME. Juni, —e“ [ — — — — — — — 
ls a} Das dem Gere Si nt idi⸗ 
x et A) mann nebörinr en Beiteritrake an, Yan- 















f) und 1871; x 5* ra u h dau gelegene 2äöcdige Wolnbaus mit 10 
Verfteigerung. | 10—12 Osm Smeligenbranntwein. } ea — je y ‚Simmern, Hoi, aemöibten Reller, Speider und 
eos Diendtag,| Grünftadt, den 9. Juni 1871. EN hauie ı Manasin, welches fi zu jvbem größeren Ge 
en 20. Juni mich | Mawirtb, tal. Notar. |onden, werben folgende Döljer aus en "ichärt ergmet, iſt auf längere Jabre ganz ober 
bin, Radmittags 3 Ahr, ———  gayıpafde der Berfteigrrung andgeicht werden, ‚Dilmeite zu benmieiben. 
Te, im Hotel Krafit zu Rai | Meinverjtiigerung. als: "| Näberes bei Belhäitimanı A. Nersmann 
A Kran DEE [sıpıya) MRitttnad den 28. Yant 1871,| 5 cichen Hauftämme 4. u. 4 EL in 
.allda verlehten Frau üitiags 1 Bar, 8 Orünhatı un ber > —* a tie u. 6 (sa? 3 Eine Dresbanf mit allem Bhrt- 
mittwe Sippel auf Ming von U Kuba, fafien Zulbelm Fun. . A il > | zeug, Supports u. J. m, in wenen Rbieben 
Eigentbum verfleigern: ” | ggigbenere ‚aloa, her > Vılpem = ee en ! meines Mannes billig zu verfanten. 
— ü . rüneloo ; f 
die Togenannte —— — — a - ee ae ai a een aa Drkes 4 Stodholj. | Wittme Bohmanır ın Swrihrüuden. 


anf 14!so Drcimalen ein Bit 





























h \ n, 52 eidan Schalgellen. 
Dan —— und Garten, me |Neair Vroben werben am den 3_ Tagen vor] Lachen, den Jun 1971, 15170] } Viehſalz. 
burn Mu Moritpiaßer- der Veriteigerung und am Verſteigerungst aue Das Värgermeiiteramt, 1 End 2 Genter 2 N. * tr. 
In de Hewweien, Hund weiches der Münd- | Telhft abargeben. \ Reichert. | 1 Ead I Erntner 1 fl. 26 fr. 
ba& flieht, marb früher eine Del» und Wabl- Grünftadt, den — Seel mL, ER Seifenſiederſalz. 
müble betrieben umd efanet ſich daſſelbe, der _ Matmwirtk, tal Intär. - j Danfjagumg. 1 Sata Gentner 2 ff. 48 fr. 
ae Unlape eines enbeten aröberen Holzverjteigerung. 3151) Die Gemeinde Billigbeim wurbe bier erberial;. 


Zage angenehm überraiht. ine gröhere An- 

or erg, [8160 Dieus · i ie 3 ‚t Sad 2 Eeatner 2 N. 48 fr. 

Ga Sry Be Bent ul Ant ia, 
A MR18., Bormttope | wornen, tabeı eine Sammlung zum “eften| Tan abme bed Achso a 


2. * —8 
16 NE im Saite de jenlarn Soldaten ans Wilinbeon' weite den hemiſche Fabrik & Saline 


Erabliiiements — einer m cbanticen Werkitätte, 
Bierbrauerei oder gröheren Schreinerei, 
Nabere Ausfunft bei dem unterzeichneten 
Rotar und Geitaitsagent Pasquad dabicr. 
Raiierslautern, 24. Mai 1871. 
Ainen, f. Notar. 


Berjleigerung. 
[ans si _ Donnerstag dem 22. Junt 
m Miind| "97 euhen Giäsme und Hokhnitte 8, 4 

feiner Wobnung, eihen Stämme ım mitte 3, 4. u. Heimath und ihren Anuchört e 

von da, 2. ihmere Muhrpferde von 6 und ER ML. — N Fa a wird te ben 


7 Iabren, 2 Wägen, I Ehaile, 1 Eharrärbanc, E1. i h * 
vom es uhre und Atergerätbe und 8 Ohm) 21 bainbufen Stämme u. Arihnitte 2. El. —— u Fa ro —— = 





u Silbe & © 
a ee um ser Biegeihaufem bei Seibefben 


jeiben mit 1017 fl. @ tr. bierber ilberianbt, ; — 
Nicht zu überjeben! 
13093? 4] Ein nollitäubiges Echlorirwerljeug 
im beiten Zultande mit aller Ari Scneid 
Hobrmaicine, Trebbant mit Support fir un 
medrniiher Wansbeibe zum Treiem und, mit 
grohem Schwungrad verleben, für WMeffing- 


* Indem man dieies biermt als ein Zeichen, mit 


— welch liebevoller Tperlmabme die in Amerı 
aus bem dafigen Öemeinhemalde itatt: weitenden Deuti,sen nod —8* ar 
d. 





































enbranmtmeis vereigern. 13 birten Siaaime und Abichnitte. dreber febr geeigmet, Teebt vertauſen. 
Kal den 9 Yuni IT — Nit ſchbanmabichnin en ten 7. Jumi 1871 Bo? jaat die Erp. ds, BI, 
EBENE _. 2° "%. _ EE tel, Wotär. Ben nern Rn a Bas Birnermeifteramt — F 
— 5 Alaſfter eichen Miffelbols. he wi 
Vertragsmäßige Wiedervers | 1. Bucen Edeitots —2 Privat⸗Eutbindungen 
6 le on itboli. Nur unter Suficheru x fire erlchwit · 
fteigerung, — Buchen Kto * Klee: und Grasverſteigerung. geei un at billigen Bebingungen. 
amt Donnerstag den 29. Juni 44 birlen Schritbeli. Kaas] Montag den 19. Juni 1871, | Briefe franeo. F. F, F, Heidelberg. Anrpien- 
ler, dei Hatınınmags um 3 Übr, zu agıl- eichen Aitprünel, amitag® 1 Ubr, läht Vormalter Bauf gafie 4. fer] 
Sei ın dem Gemeindebauie, wird dutch dem  „  Stodbol;. bei Wirth Relinger im Güfenbern die erite 
—— und Hota| Gelbe, den 8. Yuni 3871 — | Tri Hiktige Byongler- 
dels n 9. i emi e ugras von or · 
m 5” Tee om inrih J * ma liefen auf Eradit veriteigern. Gefellen 


—* —B———— — = 
„ Bader, im Jauelbein, die na . e 

Sen elrarehbat, megen Kırbtbeyahlumg ox8 Buchbinder. 
Ernierböpreiied, qux Oentriam Wiceroer⸗ Verjteigerung. [sırı%/e] Imei erfahrene Arbeiter finden for 






finden bei gutem Yobn dauernde an 
’ ‚IE n 
Karl Platz, Eprnalermeiiter in Deidesheim. 












fteigerung nebracht werden, ale: : (150%) Mittwoch den 14. d. MB. | fort dauernoe Beihäitigung bei 3128°4] Zei dem f, Rentamt: Dürkdeim iü 
a n ongelbrum|U1D Die baraufioigensen Mietiage, Radmir| Ga Ehrinmann in Braplenital_ hir le eines eciten- Bedilien, mit Qutem 
en Valentim Ebrif I. u Poren — ee Ihr, werden IM hiefigen fi 12936* bonorar verbunden, joioct zu bikben. 
t e bie tdervom Monat Mai , N 
Xiede I. Kıt. H, Wro, 22,410 bis mit Wro, 28,088, Ein Lehrling ' 58 fer 


Ludmigshalen, den 11. Jumi 1871, Miche am 13, d. 'M. mint audgelöst oder er» | aus quter Fumilie und mit ben nötbigen Vot · 

Der Amtooeririer, dab tal. Leiare More, Tmewert And, gegen baare Zablung öffentlich fenntnilden verieben, dann in einem Em 
. - verkteigert. . Gabritetahlifjement ſofort Stelle finden, 

tannlein, bın 1. Juni 1871. Selbitgeisriebene Ofierien unter M. Dr 


Zeibhaus-Berwaltung. 'Nr. 253 nimmt die Erped. d. Bl, enigegen. 
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tan Dlittaas 11 Uhr emem unbensitteltem 
Mann zu Berluit, Der vedlihe finder mole 


das Geid gegen ene 
in der Erp- da. SU. abgeben. 3201 
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—— ar Eu 


die —— feien ıte er An Bam u d 


tobter Denterien —— worden 
Arber Berftörung von Maris + 
bonapartiftiiches Geld Schuld, nich 
lilem der Commune, deren 
Maker berwundeunsiwentber 
des Unglüds ihrer Genoſſ. 
bie blutige Drad 
15 bie 20 Jahren empo 
als 7871” minder die 'M 
teiueswegs noch unterdrũdte jei, 
Tiefe Hoffnung —— aus 
mer Werne ‚it pe 


neuerdings beftummt, daB kein ein; 
ve dort noch tan 
Von acht: Arnieeco 
in den betr. franzöfif 
guartiere auffchlagen, 
22, 24, unb bie 2, — 
nehmen nach erhali Senera 
Oberbefeht über. dis 
ſche Kriegsminiſter, 
tGeneralgouvernem 


Herdiemus ein fiber ee ſch 
ſet. Die Bartei jolle ob 
Muth nicht finten 
enſaat werde ipätefieng — 


ne Hr. 16.18 Au, * 
tleimen und —— Rüben 2 


Re ie 


General v. Fabrice, blei 


ber! occupirten Landestheile. ha 


ar 

wertigen Yanb, * bene 
die von der u gu 
Beten waren * Ri A für eine 
und farben, uuferen ſchuldigen Dant | 
örilden, daß wir alle uns geloben 
weder fiegen oder untergehen!“ 
Borfigende gewährt! eine ' 
bie mit bem Bereine ang 
ala Mitglied des Derei 


Dern, 9. Juni. 
In er 86 de si —— 


€ at in Unters 


auje und ladet. hierauf das 
ehörigen Anmejenben ein, 


ing A — 


ie — eres Ilereſe boten. 


Dr, heiten ertlä 
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Ingstath im Erwägung ‚ 
ur einer Be li 

chemnvur de, wenn und 
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Die am 15. Mai I. J. ftattgehabte außerordentliche General:Berfammlumg ber Wetionäre ber äfterr. Nerbweftbahn hat befeafien, * 
mit der Allerhöchſten Entfließung vom 25. Juni 1870 ertheilte Conceſſion zum Bau und Betrieb der Locomotip-ifenbahnen : 
-# yon Nimburg nad —* mit eintt Abzweigung nach ‚Prag; 
on mem en dd OR der Reichtgrengt bei Riederlipla Wilden — 
©. Dom einem eten Punkte diejer sub b genannten Linien an dic öfkerz, Nordweſt ahn bei Slums; und 
d. von eimem Punkte ber sub b genannten Linien an einen gerigne neten Punkt der ara dern re 
"zu —— und zur Beſchaffung bes zum Bau und zur Inſtruirung dieſer Linien Batıcapitales: 
fl. 30,000,000 in Actien lic. B. und 
„ 29,800,000. in Obligationen lit. B. gu emittiren. 
„Die diesfalls von berfelben Seneralberfamfung —— Statutenãnberungen wurden mit Erlaß des t. f, Minifteriums bes Jnnm 
‚vom. 2, Juni 1871 Z 7245. genehmigt, und zur Emiſſion des angeführten Baucapitaleg von 59,800,000 fl. mit Eilaß des EL. Hanke, 
minifteriums vom 25: Mai Z 389 die Bewilligung extheilt. 
Die näheren Beitimnumgen über die ben Aetien und Obligationen lit. B. zutommenden Rechte enthält ber Profpectus, der am allen une 
angeführten: Bezugöftellen unentgeltlich behoben werben Tann. 
Bon dem oben feftgelegten Batcapitale werden vorerft 90,000 Aetien Hit. B., melde auf 200 fl. Deſt. W. Silber, gleich 133%, Tela 
gleich 2834/, Gulden fübpentfcher Währung lauten, emittirt, und ben Beſihern der kereits befiehenden 180,000 Stammactien der Öfterr, Mordmeiikehn 





wird das Borreiht zum Bezuge biefer 90,000 Aetien lit. B. in ber Art eingeräumt, ba auf jet jede Stammasctie eine Actie lie. B. all. 
Die Herven, Uctionäre, welde von bdiefem Bezugärechte —— machen wollen, haben bie im ihrem Beſitze befindlichen Stammaetin 
(nterimsfcheine) nebſt Confignation 
in Wien bei der f. f. priv. allg. öterreichifchen Bopdencredit-Anftalt, oder der f. f. priv. Erepit:Anftalt fir 
Handel und. Gewerbe, dann bei den. Filialen der legteren in Brüna, Prag, Zrieit und Lemben 
„Pest bei der Grpofitur der f. FF. priv, allg. oſterr. Bodeneredit Anſtalt, 
„ Berlin beim Berliner Banf:Berein, 


„Franukfurt a. M. sem Frankfurter Bank-Verein m 


beider Filiale der Bank für Handel‘ um 
Induſtrie, 


„"Mamburg bei % Behrens & Söbne, 
„München bei der Bayeriſchen PVereinsbanf, 


„kKeipzig bei der allgemeinen beutfcheu Gredit-Anflalt, 
„"Bresden bei Michael Kastel, und 
„Paris bei ber Succurfale der J. E.- prip- alla. öiterr. Bodenercdit-Anitalt  " 


An- ber Zeit vom 12. bis 17. Juniele Rs. einzureichen. 
Nach, vem 17. Zumi I. Ferlifcht das Bezugsrech 
Der Emiffiontturs ber neuen Äctien lit. B. ift * 178 ſI. in öfterr. Staats- oder Banknoten jeitgeickt. 
Die  Eonfiguationen, mit welchen die Mctien einzureichen find, und bie Bei ben benannten Etellen umentgeltlich. behoben werden fu 
" müffen die arithmetiich georbneten Nummern ber eingereichten. Stammactien, ſowie ben —* und den Wohnort des Eimreichers enthalten. 
Bei Anmeldung bed Bezugsrechtes iſt für jede zu beziehende Metie lit. B. eine Anzablung von JZwanzig Gulden Delft. & 
n Den Einreichern werben zur Beſſätigung ber erfolgten Anmelbung nebft Rüdftellung ber abgeftempelten Stammactien (Interimeſche 
auf den Namen lautende Bezugsicheine über die auf jede Anmeldung entfallende Anzahl Actien lit. B, ausgejertigt. 
+ Die auf jeben Bezugsichein entfallenben Uetiens Interimöjeeine Tönnen jebod nur bei ber Stelle, von welder der Bezugoſchein aus! 
tigt iſt, nach Belieben der Befiker vom 1. Juli bis 1. December l. J. ganz ober in Partieen gegen Vollzahlung des —— dis 
Beʒug m die geleiftete ‚Anzahlung von 20 fl. Deſt. W. gegen Erlag von 158 fl. Deft. W. für jede Metie behoben merben 
8 werben nur volleingezahlte Aetien⸗ terimsfcheime anägegeben. 
5x Behebung ber „nterimsjceine find bie baram haftenden vom 4. Juli I. J. lauſenden Zinfen zu vergüten.  Dages en werden 
die  erfle Cinzahlung von 20 Eulen 5 pEtige Jahreszinjen in Det. W. vom Tage der Anmeldung bis zum Bezug ber Interimeſcht 


ütet, 
en Ueber Halbe Metien werden feine Juterimoſcheine, jenden blos Anweiſumgen ohne Eoupons auögefolgt, welche jebod vom 1. in 
. 1872. angefangen nicht mehr verzinst- werben. Für je zwei folder Anweifungen wirb ein Interimeſchtin über Eine Mctie ausgefolgt. 
Sämmtliche Aetien-Interimsfcheine oder Anmweifungen auf halbe Actien müſſen bis Tängftene 1. December L J. behoben Sein, wibrig 
das Recht auf: deren Bezug erliſcht, und bie erfolgte Theilzahlung zu Gunften des Syonbicates verjfällt. 


wien, am 8. Juni 1871. 
Fur. die k. k. priv. öfterreichiiche Nordweitbahn, 
Der Wiener Bank-Verein. 


Verantiwortlide Midacton: Wh. Gehharb Etay Baur'ihe Buhoruderei in Bubmigähafen a. Mh. 
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Der Dfälsifge Misrier ericheint taglich mit Autmahıne bes Sonntags, in xvel Auugaben, und mit möchentlich drei Unterbaltungsblätterm Derjelbe loſtet wierteliägeikh 








Süden wieder zu gewinnen ; allein bieje Hoffnungen 
wurden burd die Größe und bie Majchbeit unferer 
Siege vereitelt und ber gefürdtete Hugenblid erſchien, 
wo. bie Deutichen Grenzen fi bis zu ben Alpen, bie 
Saljburg und Oberöfterreich erweiterten. Seitbem 
ih in der Wiener Hofburg die Sorge maßgebend ger 
worden, daß die natürliche Aziehungslraft bes 
Deutihen Reichs die Deutichen in ben Erzberzons 
thümern, in Salzburg und Stegermarl, in Böhınen 
und Mähren erareifen und fie ben Defierreichiichen 
Sta alsbewußtſein völlig entfremben werde. Man 
fürchtet, fie würden ſich allmählich als Schmergenss 
finder fühlen, fie wütden iu ein ähnliches Berhältnik 
zu ihren Stommgenofen im Weiten und Norden 
treten, wie die Lombarden und Benetianer zu ihren 
Stalienifhen Stammgenoffen. Dieje Augjt beberrjcht 
alle Maßtegeln der Wiener Hofburg, burg; fie allein 
wirb bie Berufung des Mintiteriums Hobenwart er: 
Mär. Well man den Deulſchen nicht mehr teaute, 
fo wollte man der weitlichen Hälfte ber Monarchie 
einen nenen Mittelpunkt in den Slauen geben. Die 
gehfere Entwidelung der Autonomie der einzelnen 
äuder, mie Ale Graf Hohenwart veritcht, würbe ja 
mit Sicherheit in Böhmen zur Hettſchaft Der Czechen, 


* Lupdwigchafen, 15. Juni. 

Dem Leſer if bereits befannt, daß bie Be: 
ſchworenen der Pfalz geſtern ben Redacteur d. BL. 
des —* % ber Beleldigung ber Ehre des vor: 
maligen Högeorbnetenfammerpräfidenten Dr, d. Weis 
ſowie der Staatsregierung für nicht ſchuldig erflärten. 
Wir thun deſſen auch an dieſer Stelle Erwälmung, 
weil der erfreuliche Ausgang biefes Preßproceſſes die 
perfönliche Bebeutung des Sales weit überragt und 
der geſantenten Breife unferer Provinz zu gut kommt. 
Die Staatäbebörbe hatte ihre Klagebegründung mit 
dem Erſuchen an die Geſchworenen geichlofien, durch 
eine Ecwldigerflärung der Preſſe der Provinz einen 
„Wint" zu geben; der Wink ift nun allerdings ge: 
geben , aber nicht nach ber Seite der Preſſe hin, 
ſondern nach ber Seite ber Staatöregierung bin, für 
welche das Nichtſchuldig eine bebeutenbe moralifche 
Niederlage begründet, denn bie Anklage war erhoben 
nicht aus der eigenen Initiative einer pfälzishen 
Staatsbehörbe,, fonbern im fveciellen Muftrag des 
Auftigminitterium® an den Oberftantsanmwalt der 

falg. Mber auch abaefehen davon, bot bie nahezu 
fünftünbige Verhandlung des Intereſſanten viel 


durch bie Argumente, melde Seitens der Anklage | in Krain zur Hertſchaft ber Slowenen führen, fie 
und Seitens ber Vertheidigung gegeneinander in's | mwürbe, wo es an Slaviiger Wenöflern fehlt, 
mie z. B. in Tyrol, die ultramontanen Glemeute 


Feld geführt wurden, unb deren Kenntniß erft bie 
volle Fdeutung des Wahrfpruds ver Geſchworenen 
in’s Licht fept, welcher ber Preßfreibeit in der Pfalz 
einen weit größeren Dienft geleitet bat, ald es ohne 
jene Kenntnißß den Anſchein hat. > Für heute milſſen 
wir und auf die Mittheilung bes kurzeu Heferates 
beichränten, welches ber Leſer in der Schwurgerichts- 
rubrit des vorliegenden Blattes findet ; mir werben } beftimmen, der Kräftigung des Teutithums in 
aber auf bie einzelnen Punkte der Verhandlung | ihren Lauben entgegen zu arbeiten. Wäre Defter: 
jurüdtommen, um an biejelber einige Worte der rei, wozu im 16. Jahrhunderte alle Ausſicht vor: 
weiteren Veleuchtung zu fnitpfen. ! handen war, überwiegend proteſtantiſch geworden, To 
— | wäre es aud) überwiegend Deutjch geworben, Allein 

Unfer Mündener Hr. -P:Eorreiponbent ſcheint | zum größeren Ruhme Gottes und ber Kirche unter: 

zu — daß wir ihn zu den Peſſimiſten rechnen, drüdte man den Proteſtautismus mit Feuer und 
weil er ein energiſches Auftreten des Herrn Juftiz⸗ Schwert und führte auch nach Beendigung der großen 
und Eultnöminifterd in dem firchlichen Gonflicte er: | Religionsfämpfe den ftillen Krieg nod) fort gegen all 
wartet, Dies würde ein Irrthum jein, denn auch | die Deutſchen Coloniften, welde aus deut Keiche ger 
mie ſelbſt jegen unſere Hoffnungen nur anf den lommen waren und dem proteftantiigen Glauben ans 
Zwang der Verhältnifie, dem Herr w. Ing mitſammt hingen. So war, uls in unſerem Jahrhundert mit 
seinen Portefeuilles aus dem Wege wird gehen müf: | ber Theilnahme Der mittleren und unteren Bolls: 
jen, wenn er fid; demſelben micht unterwerfen will, | Igtchten an bem Staatsleben auch das Bemußtjein 
Peſſimiſtiſch würden wir mur die Anficht nennen, | des Uuterſchledes der Bolfsftänme ermacte, bie 
daß die heutige Bewegung in der fatholiichen Kirche Deutſche Nationalität zu einer beſcheidenen Mindber: 
vor dem Balancirfgiten irgend eines Minifters file | beit in ber Defterreihiigen Völlerfamilie herab 
jteben Eönnte ; biefe Bewegung wird mit ober ohne Herrn | gebrüdt. Die Slaven waren an Zahl, wenn auch 
v. Lutz ihren Weg machen, wenn vielleicht auch nicht | nicht am Getttung und Cultur, die Härleren ; aber 
in. ben rafchen Tempo, das Manchem wunſchenswerih die Deutſchen erſchienen doch noch immer als bie 
ericheint, und am Ende diejed Weges sinkt vor | Träger des Staates, Deutih und Deiterreichiid) 
Allem bie Civilehe und die confeifionslofe Schule. ; fielen zufammen, jelbit die Jertheilung ber Monarchie 
Und den Wegweiſer mach diejem Hiele macht ber ! in eine Ungarifche und eine cisleithaniſche Hälite, 
Vaticanismus — ein Stüd „von jener Sraft, die wie fie unter Beuſt ausgeführt wurte, lich doch ben 
Böjed will und Gutes fchafft.” Gedanken noch zu, daß, wie im Dften bie Ungarn, 


— fo im Meften Die Deuſcheu die einentlihe Stüte ber 
In der großen Politik iſt's Man; bezüglich der | Monarchte jein jollten. Wollte man diefen Gedanlen 
laufenden Tagesereiguiffe vermeifen wir auf bie teles | aufrecht erhalten, dann mußte man freilich dafike 
graphiiche Abtheilung des vorliegenden Blattes, der forgen, daß das Jahlenübergewicht der Slauen in 
etwa nod beizufügen wäre, daß Herr Picam vor Eisleithanien geringer werde. Dit anderen Worten, 
der Oppofition der Bankregenten von jeinem neuen : mar mußte ſich entichließen, das Polniſch-Rutheniſche 
Poften zurücgetreten fit, unb daß man in Paris — | Galizien abzugweigen und in Böhmen durch Begünftis 
wohl etwas — — bie Aufhebung des Be— gung der beſihenden und gebildeten Deutſchen Ve— 
lagerungẽ zuſtandes täglich erwartet. völterung die Czechiſchen Waffen nieder zuhalten. 
— — Beides aber geſchah nicht. Die fogenannte Deutſche 

Berfaflungspartei fräubte ich in ſhörichter Verblen: 
‚(Mus der Magdeb Bu) — dung gegen die Lostrennung Galiziens, und die Hof: 

Es ift nicht zu verfennen, daß die Habsburger yarteı fing an mit ben Gehen zu coquettixen und für 
Dimajtie feit ven legten Jahren mit fteigenbem Miß— ı die Teutiben in Böhmen jene traurigen Zuftände 
tramen gegen ihre deutfchen Unterthanen erfüllt ift. | hervorzuruſen, welche unter dem Ministerium Hohen— 
Als fih nach ber Schlacht bei — das mäch⸗ | wart jett ihren Siofel erreichen, Das Programm, 

i 


gegen die Deutialiberalen bewaffnen und fo aus 
isleithanien einen Slaviſch- ultramantanen Staut 
machen. 

Es ijt ein ernſtes Schickſal, welches über dem 
Hauſe Habsburg llegt. In früheren Jahthunderten 
hieß ſich dleſe Dynajtie durch Die jefwitiichen Einflüſſe 








Die Berſaſſungswirren in Oeſterreich. 


tige Norbreich bildete, da entſtand ſofort die Sorge, | Cieleithaämen, geitügt auf die Deutſche Beböiterung, 
ob nicht bie Deutichen in Dejterreich ihre Blide nach in georbnete Berkältnifie zu bringen, ſcheint nunmehr 
diejem Heiche menden und auf ben Zerfall der öfter: ' völlig aufgegeben. Was aber it die politiiche Folye ? 
reichiſjſchen Monarchie Sinarbeiten mürden. Man Da man mit eigenen Händen das Ziel be 
hatte damals noch die Hoffnung, daß Frankreich los: Fb dert, welches man wm jeben Preis vermapen 
brechen und ben Deutſchen Bunbesitnat wieder in mödte, Man zwingt bie Deutſchen in dem zechi— 
Stüden ichlagen werde Man hatte auch die Abſicht, ſchen und Slowenüchen Provinzen geradezu, Schiner-⸗ 
bei diefein Losbrade zu Helfen und die im Jahre zenslinder zu werben; mit smingt lie zur Ser 
1866 verlorene Sicllung wenigſtene für ben Teutſchen gmweiflung an ihrem Defterreichiichen Vaterlaude, man 


bewobl Durch bie Erveditien alt durch bie Volt bezogen. Infernte werden mit 3 Krenzer bie vier ſpaltige Petitzeile oder beren Raum berechnet. 


Ludwigshafen, Dienstag 13. Juni 1871 





Erited Blatt. 


ruft die Etimmungen f 


die Wo s 
weichen wian jo große Angit * 


vor 


J öfterreich 
flavifiten zu wollen, das in ber verhängniß: 
voljte Rathſchlag, welchen jemals ein —— aus 
dem Haufe Habsburg hat empfangen Binnen. Be: 
harrt man bei ihm, jo wird bad — finis Anstrine 
mit Sicherheit kommen. 

Ueber bie Adreſſe ber verfaffungstcenen Par- 

tet des Neichötages, die Antwort: bed Kalſers und 
ben geicheiterten. Berſuch ber Linten, bem Miniſte⸗ 
rium Hohenwart die Steuern gm verweigern, verlie: 
ren wir fein Wort. Die Aläglichfeit ber parlamen« 
tarifchen Parteien in Wien iſt leider nur zu offen: 
bar. Es gehört viel Thorheit dazu, um einju · 
bilden, daB man in einen Stadte, mo bie deurfie 
Dppefition durch bie völlig entpegenaelegken Forde⸗ 
rungen der an Zahl ſtärleren ſladiſchen fer lahm 
elegt wird, auf dem Wege der gewöhnlichen con: 
titutionellen Echalone vor Adreffen, Mißtrauensvs: 
ten und Gteuervermweigerungen zu etwas kommen 
könne. Ein Damm, ein Mann, ein Königreich für 
einen Mann — Das gilt bei bem Bölfergawirr in 
Defterreich, noch weit mehr als filr jeden anderen auf 
einer vorberrjdeuben Nationalität beruhenden Staat. 
Aber ein folder Staalsmann wird niemals zu fin: 
den jein, jo lange nicht bie Dynaſtie einfieht, was 
pe ihren Keile gereiht. Der Sig bes Uebels fit 
die Hofburg in Wien, und wenn Deflerreich zu 
Grunde geht, ſo wird bie Geſchichte den Urtheils 
ſpruch fällen: „Tu Haft es gemollt.” 


ö Deuiihed Rei, 

ı)] Zweibrüden , 12. juni. Morgen über 
acht Zuge finder im Reichſtagswahlkreis Ameibrüdens 
Pirmafens bie durch bie Beförberung bes Hrn. Appell 
rated Schmidt zum Dberappellrath erforderlich 
gemworbene Wahl ſtatt. Der Sage ber Sache nad 
ift die Wiederwahl des ansgetretenen Abgeordneten 
das Ratürlichſle; derſelbe wirb eine folde annehmen, 
und wir wüßten in ber That micht, in welche beiferen 
Hände die Bertretung des Wahlkreifes im Dputichen 
Neichätage nelegt werben könnte. Bon bier aus ift 
Hr. Echmidt daher bereits ala Kandidat vorgeichlagen, 
und dem Vernehmen nach foll noch im Laufe biefer 
Wode eine Parteiverjammlung Hattfinden, Im Zager 
der ulteamontanen Gegner regt fich ſcheindar noch 
nichts; um jo mehr wird es geboten jein, daß bie 
Diitglieder unferer Partei fih nicht im triigerifche 
Sicherheit einwiegen, fondern fid) rüften, am Mahl: 
tage Dann für Mann an der Wahlurne zu ericheis 
nen. Bei den Agitationsmitteln beionberer Art, 
melde ben Ultramentanen zu Gebote ſtehen, 
fönnte Nachlaffigkeit auf unferer Seite Leicht das 
ze. Stimmenverbältniß ber erjien Wubl um: 
ehreu; feinenfals wird Wachſamleit nnd zeitige Fürs 
jorge etwas ſchaden. 

FF Münden, 10. Juni. Eben habe ich ben 
legten ber offieiöfen Artifel über „Die Baticani: 
niiden Decrete unb das baperifde 
Staatsrecht” in der „Allg. Big.” gelefen, und 
wenn ich mich num frage: mas fit Der langen Stebe 
kurzer Sinn ? jo finde ich, wie ich's auch drehen und 


wenden mag, keine andere Antwort, ald bie: es ge— 


ſchieht nichts) Sie Halten mich vielleicht für einen 
Peſſimiſten, aber Sie werben mir geftatten,, meine 
Ausicht zu begründen. Aus ben erwähnten Rrtifeln 
weht hervor, dab die Regierung in der befichenben 
Geſehgebung fein Mittel, ſei es Strafe oder Zwang 
ingesib melder Art, zu finden weiß, durch meldes ſie 
ben Viſchöſen beitemmten, fie für die Verfaflungss 
verlegung, bie in der Mißachtung des fal. Placet 
liegt, züchtigen und ihnen bie SFortjegung derſelben 
verleiden Förnie. Das Einzige, was nach der offi- 
döjen Ausjührung die Regierung thun kaun, befteht 
darin, daß fie zum Vollzug der biſchöflichen Vers: 
filaungen (joweit Ach ſolche auf bie Baticaniihen De: 
crete beziehen) den Arm micht leiht und jie ignorirt, 
vo ſie bag Gebiet des bürgerlichen Aechts berühren. 
Das iſt zwar etwas, aber ſehr wenig im Vergleid) 
zu der toben Perfaffungsoerletung, welde bie Bis 
ſchöfe begangen haben; vor Allem aber wird daburd 
ber erjcütterte Hechtsboden nich befeitigt, ionbern es 
bleibt Alles in der Schwebe unſicher, unentihirver, 


= wire 8 Det mens 
zum heutigen Tag aud ıt 
benn eigentlich 


officiöfen Artitel fieht auch ein, daß das nicht aus 


zeicht, und Tommt daher auf die nahelienende Frage: 
wie ben bie beſtehende Gejepgebung, da fie ſich um: 


zulanglich ermeist, 
meinen, käme bie 
io raſch Bj nicht. Ganz nach der 
erften Artulel wirb auch bier im Schlußartifel erwogen 
daß es feine Inconvenienzen bat, wenn man ſich bur 

Verſchatfung des bisherigen Kitchenhoheits rechts (etwa 
durch Sirafgeſebe für Rißachtung des Placet) helfen 


ge wäre. 
corbatskündigung 


wollte, und daß das andere Mittel, Trenming ber | ın einer der früheren Zigungen ehrlich gemeint wäre, 


Kirde vom Staat, auch jebr ſchwierig und jedenfols | baf jeder Poſtbeamte fo — 
chris ae wie 2 mu Ser jo fünute es ſich REN 
67 


von den beiden Mitteln mit | me mm die Frage handeln: Stephan ober der. 


der ALeier nicht, ; melches 
eigentlich als das zwedmäßigere empfohlen wird, zu 
meichen-fich bie Regierung entſchloſſen, ob fie übers 
haupt: ſchon einen Eutſchluß gefaßt bat. Mir — i 

jage”3" gerade heraus — macht die ganze Debuction 


den Einorme; as" rolle die Regierung die Bifchöfe 


durch die-Peripetfive der Trenummg von Kirche und 
Staut einſchuchtern, damit fie'S sicht zu bumt treiben 
und der Regierung in den Fällen, wo fie den. fird): 
lichen Strafenere feine bürgerliche Wirkung zugefteht, 
nit zu viel ierigteiten machen. 
Huuergrund ‚exblidt die n 
gegenwartige lirchliche Oppoſition ſich im Eand vers 
loren haben wird, und zb die Biſchöfe wieder im 


Um ſichte wicht unmöglich gu ‚machen, in jener Toms 
menden Jeit auf gutem Fuß mit ber Hlerarchie zu 
heben, richtet Die * ihre Thaten jo ein, daß 
ſie weit weniger ſchueidig ſud als ihre Wirte. Die 
Worte dienen. einftwerlen zur Ergögung der Liber 
ralen- jofern ſich Dicfe. daran gentigen fatjen), und 
menn te den Uuterſchied zwiſchen Wort und That 
rügen, jo macht man ihnen begreiflich, daß ja Die 
Regrerung vor Herzen geri mehr thäte, wer fi: hut 
tönnte (vide Die Artitel ver „Allg. Z.). Und den 
Kleritalen zeigt man die Ebaten und demonſtrirt 
immer Dataıt, wie viel jchärfer die Regierung eigent: 


lich gegen fie hätte: verfahren können, und daß 
alle Hirlace vn iht für die milde Behandlung 
dankbar zu fein Wiittlermeile geben n einige 


Monate in's Land, die Fluth verläujt fig, und bie 
Stnatsmänner können wieder ausſchnaufen. Da baben 
Sie dieſelbe Uny'iche Taktik, die wir aus den politis 
schen Rampien jchomlängit kenuen, in ber Anwendung 
auf das Staalslirchenrecht. Und nun fchehten Sie 
mic) einen ‘Pejlimiiten, wenn Sie wollen, ich glaube 
aber doc, daß es jo Fommt, * 

M. Berlin, 10. Juni. Zur Berathung Des 
Neich Stages ſteht zuerſt der Antrag Böll der 
Aelaſplag wolle beſchliehen, angeſichts der Verbands 
ungen, welche in ber Sitzung bes deutſchen Reichs⸗ 
tages am 17. Mal d, J. in Betreff der Interpella⸗ 
ri des Abg. Dr. Banks wegen Verſehzung von 
Poſ beamten ſiattgefunden, ſowie ber hierbei von dem 
Herrn Praſidenten des Reichslanzlerämts bezüglich 
der Ausübung des Petitionsrechts durch Beamte ab⸗ 
enebenen, Erklärungen Spricht Der Neichstag dem 
Seren Prüfiventen bie Erwartung aus, daß das ver: 
Tnfungsmäpige Recht der Denmten, ſich mit Peti: 
tionen au ben Meihstag zu wenden, in Zukunſt nicht 
mehr werde beeinträchtigt werben. 2 

Abg. Dr. Boll: Es lägen beſtimmte Thatjacdhen 
vor, welche zu der Annahme beredtigen, daß Poll: 
beamte wegen der Ausübung bes itionsrechtes 
veriegt worden jind. Dierin liege eine Veeinträchti⸗ 
gung nicht nur der Rechte der Beamten, jonbern auch 
dev des Reichstages, denn das Recht des Xehteren 
bejtele darin, bie am ihn gerichteten Petitionen ent: 
egenzunehimen. Der Untrag bezwede durchaus nicht, 
I die Verwaltung irgendwie einzugreifen, es handele 
fid) bier wicht um eine bloje abmintitrative Maßregel, 
jondern um bie Verlegung eines Princips, für heilen 
Aufrehterhaltung der Reichttag mit allen Sträften 
eintreten mũſſe. 

Stantömintiier Delbrüäd: Es liegt den ver: 
bundeten Negiernngen fern, das Petitionerecht irgenb 
Nemandes und bejonders ver Reichsbeamten zu bes 
enträchtigen. Wenn ber Vorredner damit motivirt 
hat, daß Thatiachen vorliegen, welche bie Annahme 
eier Veeiluffung des Petitionerechts rechtfertigen, 
io farm ich ertlären, daß die Thatjachen, aus welchen 
dieſe Folgerungen bergefeiter find, mißerſtauden 
find, denn lediglich wegen Einbringung von Petitio— 
nen dit Reine Verjegung erfolge. Ich Fan daher nur 
wiederholt ertlären, Day Die verbündeten Regierungen 
wicht entfernt die Abſicht haben, Das Tetitionsrccht 
dir Beamten zu verkummern. ü 

Abe. Dr. Friedenthal beantragt, in Folge der 
Ertlärumgen des Präfidenten bes Reichslanzleramts 
über den Antrag Volt zur Tagesordnung übers 

eben. 
u bg. De. Hölder ii 
ordnung und butet um 
Antrages. . s 
ne Wagener (Heufiettin) beſtreitet es, Daß 
einem Beamten Das Betitionsreht in „Ietrncho in 
demſelhen Benre und in demielben Umfange zuftche, 


egen Die motininte Tagets 
danahıne des HKölkichen 


Nun, follte man | Es gebe fein verfaflungsmä 


ichen Macht jein werden: | 


| 
fie 
Da 


So werde es gewiß feinem Beamten atset 
um Beieitigung feines Cheſs zm petitioniren. (Heiter⸗ 
feit.) Für Disciplin und SZubordination gebe es 
fein verfafjungsmäßiges Recht. erg Unruhe linfs.) 

iges Recht, welches 


doch nein, | einem Beamten bie Befugniß giebt, obne Abndun, 
rt der brei | feiner vorgefepten Behörde ich über Disci ne 


Suborbination hinwegzuſetzen. 

Abg. Ludwig hat nur mit Wiberfirchen ven 
——— unterzeichnet, der ihm nicht, weit genug 
geht. Wenn die Erklärung des Generalpojtbirectors 


jeeretär. Wenn irgend ein Zweig der Verwaltung 
Fehler aufzuweiſen habe, jo jei es gerade die Pojt: 
verwaltung, hier herrſcha der bureautratiſche Despo: 
tismus in unerhörter Weile uud ber Heicyitag. müſſe 
wenigſtens verſüchen, dieſem Treiben ein Ende zu 
machen 


Ada. Windthorſt (Meppen) beantragt: In 
Erwãgung, daß nach der Ertlaͤrung der Vundes- 
ce glerumgen das Vetifionsrecht der Vundesbeamten 


ur) tr 1a fich Ertla 
| k ießt angeſichts ber Erklaͤ⸗ 
rungen des Präſidenten des Reichslanzletamts dem 
Antrage Windthorſt san. 

Abg. Freiherr v. Hover beck nimmt ben An: 
trag WOLF wieder anf. Wenn man Die Tagesord: 
‚nung beanteage, jo könne er es nur jo auffaſſen, 
als ob man ben verbündeten Negierungen über eine 
Serlegenbeit hinweg helfen wolle, aug welcher diefelben 
| ne neradent Wege viel befjer fid) hätten ziehen 

nen. 

| Abg. Laster ift eventuell mit be, Antrag 
Windthorſt einveritanden, berjelbe jet Dazu geeignet 
| den Streitpunft materiell zu bejeitigen. Bei der Ab: 
Be. fänmtliche Anträge abgelehnt. Der 
Antrag Windthorſt mit 125 gegen 113 Stimmen, der 
Voltſche Antrag mit 119 gegen 116 Stimmen. So— 
nn werben die geſtern im zweiter Berathung er: 
ledigten Vorlagen nach kurzer Debatte in dritter 
xejung definitiv genehmigt. 
Wahlen, die für giltig erllärt 
titionen. 

Abg. Dr. Dreift berichtet über bie Petition der 
Delegirten des Stadtvoritandes non Mainz, Karl 
Nade u. Gen, um Bewilligung eines Zuſchuſſes von 


en, folgen ‘pe: 


2 Millionen Gulden zu Den Hoften ber projectieten 
Erweiterung der Stadt Mainz aus Reichsmitteln, 
beiehungsweije uns der Franzoftichen Striegscntichä- 


Koſten der Erweiterung ber Stadt Mainz vorzulegen, 


bigung, ‚Die Petitionscommijhon beantragt, die Pe— 
fitton dem Neichslanzler zur Erwägung und mit beim 
Erſuchen zu überreichen, event. dem Reichstag ein 
Gelep wegen Gewährung eines Reichsbeitrags zu Den 
Abg. v. Benda bittet, die Petition einfuch dem 
Neichstamzler zur Erwägung zu überweiien, Dagegen 
tritt der Abg. Dr. Bamberger für den Aut 
der Commijſion ein und ſpricht bie Hoffnung aus, da 
durch benjelben auch die Petenten befriedigt werben. 
Antrag der Commijlion mit grober Wajorıtät auges 
nommen und barauj bie Sigung vertagt. — Nächite 
Sitzung Montag 11 Uhr. 
Defterreihiideingariihe Monardie, 
Wien, 9. Juni. Die geitrige Abjtimmung 
über die Budgetfrage im — Se 
hat wuter ber Deutiehen Berfanungspertei ein Gefühl 
tiefer Riedergeſchlageuheit gemedt, denn das Nejultat 
der Abſtimmung bat bie erite Breſche in ihr Major 
eitätsbemußtfein gelegt und bie Hoffnungen Derjenigen 
beftärkt, welche auf eine Jerſezung ber Partei über: 
baupt jpeculiren. Rad; Vewilligung dei Budgets — 
morgen beginnt die Spreialbebatis — mird das Haus 
bia zum Schluß der Delegationen vertagt und dann 
aller Wahrſcheinlichleit nah aufgelöst werben, da 
man in den minijteriellen Streifen glaubt, daß ang 
Neuwahlen Bitte ven Hohenwarl'ſchen Plänen giinjtigere 
Kammer hervorgehen werde. Die Delegationen 
werden in „er nächſten Woche ihre Arbeiten beginnen ; 
tunädit tritt am Montag der ungariſche Ausſchuß 
file das Heeresbudget und acht —* ipäter ber 
Finanzausſchuß zulantmen. 
Die Krobnleibnamsproceiiion if 
diesmal mit mebr_ als er ange Glanze ab: 
| gehalten worden. Diesmal nah auch bie Haiferin, 
die mit ihrem Gemahl vorgeſſern aus Meran ci 
getroffen war, daran Theil, und zum erjtenmal war 
audı Me ungariſche Harde dabei ausgerückt. Die 
Geremonte danerte im Ganzen von 6 Uhr Morgens 
vis HI Uhr Vormittags. Am meiften entzücht waren 
die quten Miener von der Torleite der Tanten, Die 
Harierin erregte allgemeine Bewunderung durch ein 
weißes Spibentleid, cine prächtige Schleppe von 
weihem Atlas, die mit Silberitidereien bededt und 
mit Strauhenfenern borbirt war, ein kurzes, reich mit 


| 





Mach Prüfung einiger, 


Der Antrag v. Benda wird abaelehut, Dagegen der” 


— nase ſehen, wo | wie jedem anderen Ötaatöbürger, der nicht Beamter | Germelin ausgeihlagenss Mantegit, das fie ver Al 
bh Niemand weiß, mas | ik. 


uletzt werben joll. Der Berfahfer der | werben dütfen, ohne Weiteres beim — 


wegen barüber trug. In der Rechten hielt / die 5, 
Frau einen Yüder von Straußieberit die in &) 

one von Brillanten zufammen liefen, und int 
Haaren trug fie ein filbergeitidtes Bumd - und ı 
prüchtiges Diabem von Brillanten und Smarası 
das im Sonnenlichte ein die Augen blendendes Fark 
ipiel gab. Auch die Erzberjogin Rainer und ı 
Desgonin von Parma waren mit Bold, Silber 2 
Edelſteinen bedeckt, desgleichen die Fürſtin Hobenie| 
in ihrem hellgelben ausgeihnittenen Schleppteid x 
fojtbarem Spipenbejag ; beſonders reizend war ch 
bie junge Graͤfin Baworowska, die ein kirſchrothe 
mit den —*—— Bruſſeler Spigen geputztes sd 


Irug... Dei. BE “ 
ſich das blaue, mit Zobripelz verbr Maga 
coſtum des Grafen Hatacfonyt, die: Brilfantenagrh 
am Kolpat des Grafen Karolhi und der Anzug 
Grafen Seen, Der Raifer Frauz Joſephe trug y 
Feldmarſchallsuniform und die Halsketten der Crt 
! iv bes Leopoldordens und bes Gotdenen Tliche 
Im Dom von St. Stepfan, wo der gelammte Wen 
' Klerus verfammelt mar, pontificirte Cardinal Rauſce 

In Graz jpielen ſchou ſeit dem 65. D. Arı 
beiter:Unruben Den Anlaß gab die Au 
löſung des Ücheitervereing, Der einen Antrag us 
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Im feriten | für die Folge in feiner Weiſe beeinträchtigt werden Einführung bes Turumnterrichtes abgel bi 
Kegierung jene Heit, mo bie | dird, geht der Reichslag über den Antrag Völk zur ein H es Teiklaliee van 


ührung des Schießunterrichts beſchloſſen hate 
„damit die Mitglieder treffen —— 
Telegramme. 
++ Berlin, 12. Juni. Heichstag. Den 
Derathung des Militärpenſionsgeſetzes 3 6 erhält 
jolgeubes Zufagamenbement: Bern Die Penfiontrun 
in Folge einer raus im. Dienſt einint, 
wird die Höhe dev Penfion nach der bei ber einen: 
den Penſionirung belleidelen Charge auch in den 
Falle bemeſſen, wenn der Peuſſonar Diejelbe ns 
fein. Jahr bekleidet. Die 55 1 bis 117 werben bier 
auf mit unweſentlichen, theilweiſe blos redactianekes 
Aenderungen, augenonmen. Die Abſtimmung üter 
das ganze Geſet erfolgt nad) deiien Zufammentellung 
Das Haus nimmt ſchließlich den Dericht der Bundes 
Igulbencommiljion entgegen und’ ertheilt Dein Mitglie 
dern derjelben für 1570 ohne Debatte Dechatge 
Nähte Zigung morgen. 
*, Berlin, 12. Juni Bufolge kaiferliher 


} 


* =“ 
Beitimmung bezüglich des Einzugs ſtehen die Trup⸗ 
ven am 16 juni Vormittags 11, Uhr anf dem 
Tempelgofer felbe in Uufftelung, an deren Spite 
1 franzöfde Adler, Fahnen und Standarten: Der 
Einmaig eröffnen alle nicht mobil geweſenen Ge 
rale und Stabsofficiere, geführt vom elomarikel 
Wrangel. Hierauf folgen die Dfficiere des Ari: 
mirifleriums, des Genexralitabs, des Hauptquartier, 
bie Adjutanten, bie Generalgonvernenve, Die anwere 
ben commanbivenben Öenerale und Generalinfpectorr 
Dann der Grofberzog von Medleuburg. ber Kror 
prinz von Sachſen, die Generale v. Steinmeg um 
v. Manteuffel. Vor dem. Kailer Furſt Bismard, 
v. Roon und v. Moltke, hinter dem Nailer der Ku 
prtinz von Preußen, Prinz Friedrich Harl, bie Ban 
zen und fürjtlihen Gäjte, enplid) die Truppen. Nos 
Beendigung des Vorbeimarſches erfolgt Die Enttn 
lung des Denkmals Friedrich Wilhelms III. sie 
Glodengelänte und 1UL Kanonenſchuſſen. 

i ". Berlin, 12. Juni, Die Geueraldirecken 
des Zelegrapheuwejens macıt bekannt, daß bie Wie 
‚ deraufunhme Des Privatdepeſchenverlehrs (jedoch wi 
;Ausihlup chifftirtet Privatteiegramme) zmeiher 
‚ Deuti;land und Frankreich am 16. Juni  begiam 
— Der „Neihdanzeiger” meldet: Der König gene 
migte die Jufammenberufung ber Provinziallandtagt 
‚im Lauſe des Juni und ermädhtigte den Minifter de? 
| Inneren, ben Tag der Eröffnung nach Den obwaltn: 
den Verhältniffen zu beſtimmen. — Die „Kremiie“ 
vernimmi, daß ber Kaiſer nach dem Schluß der Cr 
zugsfeierlichfeiten pe Veſuch bes Kaiſers und der 
Karferin von Rußland auf einen Tag nad En? 
geben werde 3 

_ 0, Münden, 12. Juni. Dev von den I 
Püngiien bier verfanmelten altlatholiichen Geleh 
ten Deutſchlands be dhloiiene Aufruf un die deut 
ſchen Katholiken aus Töllingers Feder jagt: 

1 Mir beharren im der werjung der Watiur- 
jeen —— ** —— Dogmen. * 
rotz aller ugnung der Biſchöft dem ec part 
rg Umichibartelt mb abfolute Gewait * auch 
N Bi biharren im der feft begründeten Ueber 

S 14 . 
aung, daß die Vaticanijchen 8* eine ernite ir 
jür den Staat und die Gefellicpaft bilden und ſalech 
kin unvereinbar find mit ben Geſetzen und Eintickurzn 
Dre gegensoärtigen Staaten, und daß mir durch dern Hr 
nabme in einen unlösbaren Iwieſpoit mit unteren poll 
ſchen Pflichſen und Eiden gerathen würden. y 

3) Die deutichen Biſchoſe jelbit zeigen durch Dir I 

leihen, wederiprechenden Deutungen Der Yaircanilder 
ogmen, dot fie die Reuheit derſelben recht gut hmm 
und fi dericihen jdhümen. Mir beklagen dar e 
folgen Grbrauch des bifchöflidien Lehramtes, Kat 
ge ER 
ıbrem ji n nbriege Den wie 13 
tefanen wi Shmähung auf Vernunft und Wilkeiäaitt 
beantinorten. 








Telegraphiſche Handels berichte. 
‚Berl, 1); Juni. (Salußcourſe.) 
Sunde danleibe ... 10er Bamerrente . « 6 
Berbader. . 2...» 184 Überrenle . oo ..» ie 
Malnpüubnigäbafen . 158" | Löser Amerilaner . Br 
Drmerr.-iran) Erd, 286 | Wade YankMetien , 118 
419 Prämien Ani, „ 119 Darııl tActien 144% 
4° a fl anioofe m. 1854 77%. | Ochtert, Eredit- Actien 1684 
fl. uxilenti · Br lonie Bari) a%s bayer, Arleben . I0L's 
Looſe von 10, ... Buy) sta bayer. Pram-Hnl, 108 
Neuene Zone m. 18654. 64 i4°a bad, neben .- . 10@8s 
‚ En Pam. Schlußcontie 

Lapier rente, gIbr.·Aus. —— Der vooſe . MD 20 
Silberrente, Jun. u ei Kooie 2126 
Banl-Hcten: -— #100 @g.-Martttaofe 172 — 


r weiſen bie. Drobu - Bikhöfe als un · 
seite envaltinairegein gültig und unver« |. Biere u a arme erichts ah le 
Ir ih zuräd. Wir willen, daß vu ihre Excommuni⸗· Walz —— wurde und von u Amann Die erste im einem 
cationen weder die Gläubigen ihr gutes Recht auf die | Peitartifel fand ” olgendermaften per „gaibariche 
firhlihen Gnadenmiltel, nor die Priefter ihre Befugniz. neh dem Briefe bes Stönigs ꝛc. liegt aus M nice 
Ze zu ſpenden, berlieren können und find entſchloſ- Neues vor, als die Notiy, daß Kerr Vinitlerialrank von 
yl I bie Cenſuren, weidhe jur Förderung ber fal- ! Weis doch als Appellationägerichiäpräfident in die Pfalz 
chen Ychren —— worden find, unjer Recht ums micht | fommen foll und zwar, wie. man aus einer unten folgen 
verlüm: den Gorreiponbeng vom ber Haardt Idliehen möchte, gleiche 
ie Teben ; '- der Hoffnung, aeh der jeht ausge · jam er Velohnumg für norher noch zu leiſtende — 
Brodhene Kampf unter einer höheren Leliung dns Mittel | Dien 
fein wird, die längit erfehnte -umntnoekäbare Reform der i : bie zweite in einem anderen Artifel des nüm ⸗ 
tirchti 238 re ut ber Berlofiung als in dem | lichen Nummer mit der Ucberigrift „Von der Haardt 
Leben — au mit und zu bexwirtlicen. Wir und alte Inutele ; „daft man dajetbfi (in Winden) mil 

























hoflen- eet fi Kegeneration, wo jedes dem Gedanten umgeht, Den Kern Miniſterialrath v. Credin · Action . . m Orilere.stemg Enigteb. 424 — 
ſche KR a er Eigener, im ne fohnid «x bi8 gaznacn Ende ber drage über bie ee F —* Pin Jabrtub (weitlich) . pr 
Hang mit jeiner —E ein freies Glied: ar dem Annahme —— vode Schuldigtei —— Hat, on o —* 4 Sven ——* 5 = 
Körper der allgemeinen irche bildet; —* Alerus und bie | zum —ãa— — in der WPlalg zu er | Def. Errsit — 27Sianebabn· udien·67 
Laien: einträhfig in der Seflaltung des lirchtichen Lebens nennen“ x, 1860er Bosie -i. . re es Unierkt. Di. * —9* 
—— — ein wi enſchaftii eg - Prir a beiden * wurde auf a. — * ige" A 

der Kirche ihre Stelle an elteulmr —— ulfiämtnifteriums eine Untere Dam, 1. ul 
—* u 16% Amen; 'v. 1684. Me] Si —— — Fe Sa 


wieder v d durch eine Tolde Regenern- I. ei, ten Folgt die \ —— 
tion — Ajften In rificher — ———— vor dag Schıwurgeridt wegen Prekict» 
Wi rifllichen —A an 55 war, wel in, dem, in ben beiden — 


Papierrente, Mairfon, 4T'e 
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r pre. A. 
Da (Lioodeoken. Lak 10% 
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Börmurfe, daß dem derta Nia he Ya 
hr De Aufruf trägt 31 Unte Ächriften, darunter | ralh v, a nt der gl. —* un ben Vrei Bo a‘ ch ua 1191 m Hakan .. 19 
bie, folgenden Namen: Döllinger, sFriedtich, Huber, |Tchtes # Berhoitos als Präfdent und Mitglied dir iger ll Bone 112% | Betrolam (Beitabel.). —* 
Reindens Schuite — Biel, —2 — Lord u —* ——— ar Feng vum I er — 
Ucton, Graf Mon, Sirngibt Ay; Wie bie Blätter | & lich hierdürch die Art und da jeiner_ Berufsthätige Prentpurt un 12 Dun (Efedenic) , fÜ 


2 gegeban t habe ben In 
EN batı Fi inier. ver » Quertier in ber En * Fr Ente — — —— 


Bubgetiommiy on. norgeichtagen, 450 Millionen durch erhliden jei, und weil man ferner mod) die Agl rat: 


412% b. - 18807 Eoole 81” b. Fässer Amerttaner te N 

—— * iS Eilbe: Fe u R- gr 

2 u, banier, . naberr babn 
anlarten bej 


nee Steuern zu exbeben. (x jollen bation —* ectong Pl Beime ſſe ing verächtlicher Hand | dieeitbaßır 2U2"2, "a brj Le Zoll, sul 

Fr elranfe , PR Millionen ud — ——— beleidi — — — * nn he — aber ie Bi 
ee fallen, 200 illionen mitte ung ber ; daß fie dem Herrn a = 2 & Das - h 

Gingangt e auf Rohitoffe, wie Mebioffe, Lebens: | | Ihnung —* ade — at Profident und Gira, Er — —— Stamobalı va. „Bpanter Bay, 


ee ler 


Er} 

12, 
ul — ver Aue BEN u 
une 3 


alcam, h icd eb: zum Appelutionde 
oloni ven, Häute, Holz, Pete * geri ine ran und erdurd auf Die 
nen burh andere Yülle erhoben wer einen, Duft * m aeg 
Herzog v. Chartres it geſtern hier auge men‘; 443* — Arpirten wollt 

dagegen reist der Herzog o. Aumale ee each | "Wie igl. Stnetsanteaititaft, vertreten Bu bin Herru 
land — — Die Kriegsgerihte find noch nicht —— ölter, ‚jührte im j x Ay e aus, 
forskiet be werben wahrfheirlich nicht war: der — eine Beeifelbeit Deitche, bet Diele‘ Stcie 
nachſten Woche in Thätig it treten. — Die it, Damit Te nick m Bıllfüir — — > 
Bike e drei Eigenjciaften befigen müfle: Acta wor 


2 sum Aland dar, een böber, 
p i, ht.) ve 
* ia ——— Sar., per 

7 Able, #8 _Sor. Mongen böher, Men — 0} 


fleigend, Kr "bieigeb 100 Zblr, per 











ben. ns ber Regie und ber Bationafverfamm: ur Deteter- 
aris — 2 ſcheint bei —8 Dot Auen —— —* dtung * re, 2 Be Ban TI —— Sa lokheri 4 
5 oden zu geminnen. je ne. eg ——— — Tu a Beige: per Sana. —— is Men 107 
Ray el — en Age y, lege, man in den beiden Yrtiteia bie Beebfreieil übers —* —— * Sana — 
Bm lg 138 8 ("ER Ja, pr DR 
t d k. * 
33 u von Joinville, welcher, in der ed A darin Epicitws loco alt, = Augujr& —* ae Ratte keit. 


Falle firafbar, ba die ſelbe cine Beleidigung bei Bıä 
der Mogeordnektnfammer und der Staateregieru * 


Beziehung einen geſehlichen 
Serien. 

Besiheidigung, aeführt von Herrn Anwali 
Erbelding, mare dagegen giltend, baf im ben. beiden 
ineriminirten 2 feine | Wbejepesvert md 

mesden lünne, und. bob. auh-Nnfangs von der tgl ats · 
—— ki * gefunden Ware ſei, mas dadurch ber 
wicjen werde, Dad. die, Unterfuchung“ erſt "aufine Aufs 
'Florbertng vem Fırftigntiifitkiom din ‘eingeleitet worden 
og Yeis ‘Bari been: deidea Artilein je: vielmehr: bios eime 2. 

Sriminelzeaitäpfiene Der Biat;. ud —F dit —— — der Prafidentenſtellt durch 
L. Aweibrücken, ı2. Juni. De Shwurge-: Wein -umd- Diebe stretil zu üben jei Der Redact 
t ish [3 ter pro yweited Quartal 1371 wurbe heute — der Walz —8 tund ſogat verpflichtet 
en, 





Bande —8 der —— cwaͤhll, für letzteres 
Depattement das Mandat annimmt. Pouyer Quer· 
tier legt einen Geſehentwurf betr. Erhebung einer 
Steser von 463 Millionen, vor; berjelbe wird an 
die Budgetcommiſſion gewielen. Zhiers beantragt, 
bie Berſammlung ſolle am nächſten Sonntag, um 
der Armee einen Bewels ihrer Jufrie 
len einer Truppenichan vor ber "Pilitänt fe 1 
xis beimohnen, 


—5——— 12 Ya, — Bttprefe) Burns 1. 
Ir Sant Ei ih ein icli 
ar das Beichätt in Yandesptodugien, menn dr ums? Beiden 05 
oe Dünblern und Muttern io ib beiucut 
wied, mie geltern und beute Mies dan von Dand zu 
Bund, dir Speculation rubt, und wenn micht noch beirägt- 
‚Hdhe dunaen jun Berpreviantirum ng über dier nach grand- 
y in 8 Tanke * * — m u nad * 
rit aun ſichten Find an) ehr _afin tn 
trodnenden üble eingette ee a Fi — Ad Irene 
mehr Dre milde Luſt (örberten Tr tbum der Pflanzen 
brrordenmlid und das Grip prangt in einer Urppie 
jeit mie ie hım. An ber Börde dit e$ ne Re man verzerrt 


„ banbelt uber micht, zu ſolgenden P. ı per 4 Wenie 
eröfftel. Die einderufenen Geſchworenen waren alle er= da jeine Ucbergupung » 3 ging, daj die | MT en ie 
kamen mit Mndnahme det Herm Jacob Schalt, Muüller —** ber Hödhjten Zuftigpialie —28 durch ie — Be Ss K Hkım eb “ * * 3— 
in Kolſerslautern und des Seren Peter Wat von Diedes - N et Ai Sid fir die — 133 jei, da Anuzliigberacn 1 . 3 fe., ungarihe —* 20 te. Bis 


En welche beide amd auf Grund beigebrachter ãrziticher en TBB ſtehe mil der 
ifie Ährer — als Selen: —— —* ee gröhten Thal ver "Prnökterung 
en, enthoben wurden Ku einer Meiprage tb t %fatz. Nicht Tone man dab dem beiden Artileln 

vr een Präfidenten an bie Herten Ge — ging den den Eins —28 den die kouigl. Staattanwaltchaft 

man zut Berhandlung ber firiten Sacht, deren Bregenz). ichleben will, und es müſſe daher Freiſprechung eine 

Hand die Anka — PHilipp Gebhard Stay, Dr 

Redacteur des KH Burter“ in Ludwighafen, wegen Die Geſchworenen ihloffen ſich der Ausführung der 


Ertrag, 34 Fe. 0 11 fl 24 fu bie 12 Il. 16 Mr, 

Wr. 1 10 m, 36 fr. a 36 fr. 

dis OL Bir, Nr. 3 3 fi. 24 te bis sfl, Ar. Ar 

eg =. TR. 4b ir. Meggenmebi Kr. u E fi, 1: Ir., Rr. 
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Vregrer geien® tildele. Berteidigung an und erflärten den Beihuldigten jür 
Ju Pr, 308 des „Bil. Kurier” vom 27, December unjauisig, worouf der Schwurgerigtshef denfelben von 
1870° waren yoei Stellen enthalten, in welden hie dEr« ' ber freliprad. - 
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Isemans] Wer ſich mit guten Informationen über has Nebderat wonnene deutiche Aruder ⸗ 
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„ „Hrabiteine-Ausberfauf Ge an bet a mr 


zu noch nie gehörten billigen Preifen bei 
DB. Koch in Neuftabt a. 9. 
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Grescenz;Verfteigerung. . gig und ————— 
sSarnsitag den 17. Zunin ttg Echinmelmalladr, often sich 
Ze den Mielen selbil, — — 8 tu BALL. Gulde Dar bob, 64 Jahre alt iser Tom 
it und Übmeigra® von mad riebenen erſicherun Cap tal 3544 onen n gut geritten 
— — — Uhr: Banttonds hof Deo. nie D’eimber 1870... 5°. Be 6,00UBI N prin fe 
vn Ser Daniel und Karl Witter, — en, an bie — 5 in den HEHE 1 oma } —*8 rie ar 2: 
in Sombnch Oö: 2 Uran. Ieisteäne find Im lauienben Auhr einmenannen ASG. mit. 5 "21975 ! * Vanhan, e 


circa 32 Taaın. Wiae im, Eihenaner · A * be 
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5 Bu H de In jgeiberien — u — —— die Ele von De — —— In Sur Di Friede 
> u 5 no FL 
4 Rn In or wa oc „polen Untereoanef, Muſter der Artikel jende aufn Spever ber oft Surß, 
Et R is u. wei wertbels feisermeilen. bie elle 1 Berlangen france. in Sansbredti ber M. Cany, 


And) die Heinflen Aufträge werden pünttlichft beſorgt. 


Loeflund's meditiniſche Malz-Eytracte 


Bu ER, des 
—— wen 3 —: im Baitr 


auie sur Poll. 
\ ; Hevier Soheneden. 


Schläge: % ofer» und Slieiser: Irterstond, h 
„sogen —— —— "Baus bayeriſchem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und faämmtlicde wirfjamen 
41 tiefern Bi Fibre Beftanbtheile deſſelben enthaltend, find in bekannter vorzüglicher Qua: 
24 buchen ditto 1, Ci. lität und Reinheit in allen Apotheken ——— und iſt dabei wegen 
“20 Bitte A Ol. vielfacher Nachahmung auf die Firma: „Kl. Lerflumd in Stult- 
WLN "Riaher eihen Miflelbolz 4 EL. “6 b ders 
10m! baten u. en Sheitboig 1, g Kart is ejonders zu adıten. 
re Loeflund's concentrirted Malz-Ertract (pas echhte Kiebig’iche) 
N, Site u. birfen Klod · umb das wirkamfte Linberungsmittel bei Yuften, Heiterkeit, 
Yirögelbofz. —3 Athmungsbeſchwerden, Bruſtleiden. Preis der Flaſche 


Satjersiuutern, den 9. Juni 1071 
tamt, 


mi De 


. Brasverjteigerung., —* 
1 9— 
ar Samstag den im Bu 


30 fr. 
2oeflund’s Dial 
arm 


231? «| 
:Ertractmit@ijen, gegen Bleichſucht und Blut 
bei Schwächrzuftänben "der rauen ein vorzialicdies 
Kräfti ungsmittel, e berg. verbaulich und wohlſchmeckend. 
Preis der Flaſche 
Roeflund's Malz:Ertract- Biubens find bie neueiten, angenehnt: 
ften und wirffamften Hufterbonbons. In Pagueten zu 6 Er. 
Loeflund’s Kindernabrung, zur Schnellbereitung. der Kiebig’fchen 
pe für Säuglinge, Preis der Flaihe M Er, 
M Borräthig in Kunwindhefen bei Herrn Apotheler dr. Haltız. 





und 
2) Bebians Rrieger Witwe in Mann« | 


und Obmetgrad von 


— 
nbrige orgen MWichen im Kia 


———— 40 

er 
Grebii jbei 

— —* 9— —3 Worte 


Remonteirs au pendant Prueunpieher), | 


mit Anfer» und linie ang und folibeter Aufzie-Gonftruction, in @olb, Silber 
und Geib-Wetall, empfiehlt , unter mebrjübriger ichriftlicher Garantie, in größter ne 


Das Uhrengejhäft um C. Erufius in Kaijerslautern. 
Als vorzügliches Hansmittel 


verdienen alle Beachtung bie fo lieblich ſchmedenden 


KRAFT-BRUST-PASTILLEN 


von Friedr. Jung jr: in Baihingen 4 
\aut oberamtsarıtlichem Zeugmiß musögegeicneed Anderungẽmiuuei 
Brut: und Suften:Leiden, 

Das Päddıen nur 3 * 6 Areuzer, 1 
au eier aut nocitebenben LAaßen gs —— 1: Eudwigsnaten bei En. 
König; a ee e Hemmer; d im bei ©, Ph. wei: 

undenheim . 
NB, Yu Deter, * noch ie Nieberlagen find, werben jolde gegründet und da · 


(3027 »} dar Schmiede, huf · und Wabven · ſerot..l 
chmede 

Prima Abfallitahl 
son Eisenbabnmertitätten, ver Pfund 5 Ir | 


Ba 799 Steiner in Railerslautern. | 


Wieder auszuleihen: 


9) Bröhere Eapitalien auf 1. Op: 
Br DER —* erg Cabitalge ſuche 


ertragen 
ver Hofmann | n Ranbel. 











Peher Mehl, bei Sehr annebmbare-Bedinnungen neitellt- 
Commiſſions in Mannheim 
gie ‚hr bie Biel art Ofterten  18129°] Mehrere geübte Gigarren- ' 
unter U 2001 be a 1 macher für feine Arbeit ſuchen rt! —— beiht “Seid 
— — — — — — — 

F Dermabme won oegen Reiſeeutſcaͤdigung und id möchte die @elegenbeit bau bieten- 
an a le Porz * Harten bach & Rotberg —— ——— — 

Venplanade ein Dur. in Kirchbeimbolanden. Es werden gejogen‘ mmb Aewennen 





—— x um 75 un Te a 
hen gewandter jumger [113 
u beideibenen Anfprürten Stelle. Der 
Ginteitt famm sofort oder auch indter erfolgen. 
Dat Näbere bei der Ern. d. Bl. 


Für Photographen. 


13187%] Ein Objertio ("1 Platte) nebit Camera 
und Reiieltatto, noch meu, iſt Abreiie wegen 
ehr billig zu verfaufen 
Erved, d. BL, 


3233) Cs fönmen vderzeit in Schube und 
Stieiel Züge eingelegt werben 
Rily, Ogneröbeimeritraie bei Damiel Schloffer 


Geſucht 


wird jür ein ——— — ein ange 

Gommis, Bo — len 
t. Franco Ufterten adraihre man 

——— Kalſer laut ti 


ber 
111 engen 
} Kr. 

1320944] 


ein Pubacktäit wird eine gute 
= ae Solar freie Bol» 


—5 Ein V am 22, Juni. 
Rüberes bei be ped. d, 


„ Gommisfielle * 


laeia . 
G. Heiſfter in ————— 


—— — — — u. Geddar» Star 
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von eng Br 


—* 1000. Zmal 8000 Br. bis zu 


* 
‚er fein Loos bat, ber dari u mit, 

es ilt allo Gel endelt 

gewinnen, das > 

nt, bald 5 Al. 6 fr. 

echt zu baben bei 
BB. Morzenthan, 
D 5 Wr. 6 und im Weinberg 
in Mannbeim, 
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utem Zuflande, von 2 


Bon wen ? Sagt die Erp.d Bl. 


New Yageriäfier, 
fowie auch ältere in nur gani, Q 
6) 
at äd, werden zu faufen erlag. | 


ja Rarierdlantern * . 6 
’ 


of. 
Pe Ehentotren bei €» Pe henborn, Gonbit., 
ut Yandau bei J. AUtterbanher, Londitor. 


Speeialttäten, aus der Habrit von 


N. Rennenpfennig %% 


atsr. LE6R, ** he 


—— em Bird: 





& —5 Be 
färbe-Dlittel —— 


ars 
hei ift 68 ohne: Ködliche 
baber obne jere Briabr zu bemupen. 
Rlaite 145 Bniden und 46 fr. 


V oorhof-Geest jur, Belebung umb 
tigen Anregung 

ber Searionrzelm, besbalb ſichet wirtend 
1199 ——— Kraitigung bes 
armudleh, i au cin nie ver 
la un. Mittel bei Ropfihmern, Mapfı 
Rigraine 1, Flathıe ba fr, u. 28 fr. 


55 Kern — 


tel zut ſchnellen > med Der 
treibang ber io läfigen Hühteraugen. 


Dentifrice universelle — 
len und örtlichen Sebeldımers 1oiort 
itillend, 


a flacon 18 

Der langabripe it Nemonne dr Kenomme ber 
Zabeil und »er-immer- 
Ablap derielben, — * 
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ie le me en opt cut, 
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— erg 
F b, 
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MRanmbeim 
—* Eine Vadeneint ich für ein So 
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Für Küfer. 


one Blebrere richtige 
Bau —— dewandert find, 
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Stelle-Wefud. 
[3056 Ein junger Ze 5 iden 
(! re Seit im einem erde 17 


ga vertamen dei 
Xubeigäbaien 


2918} 
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Baur ide Bugornäerel in Sudiwigthafen a. Mh 





fälziſchetr Kurier. 





Surler erihem 1äglım, mt Ausuadet bei Gonmiags, ın zwei YMusgaben, ws ak mar bee Anseroatiungählättsen  Derieibe often wiertenmbeinde 
41 8 kr, fomwod! hurd die Erpebition als durch bie Bali bezogen. Imierate werden mit 3 Aremger bie vierſpaltige Vetitzeile 


oder beren Raum beredimet, 





M 137. 


Ludwigshafen, Mittwoch 14. Juni 1871 


Erſtes Blatt. 





ven Behr Ben un Khan, über bie 


ite der J ber fi 
——— un ng der 8 —8 gege: 


De & „WG. Sig” with geichrieben 
„Eslort nn arich Yes Meantfurter” Sredens: 
vertrages ift in competenten militariſchen Streifen bie 

Ne Geraljung gangen werben G8 1 Kir 
Beit mitgetheilt —— aud Baron Sioffel 


damals ? Eruf tritt dieſe an uns heran. | perjönlidie Greiferungen, das ift uns einteilen 
Aber obichon wir bie — br Jah Lüfs | immerhin ——— r ” 

doch im Hinblid auf bie Angefihts des Abgrundes, in ben uns Gert 
der Pariſer Arbeiter jept —— bliden laſſen, entfieht für die gebilbeten 
Mittelelaffen "und ihren geiftigen wie politifchen 

Liberalismnd eine neue . 
tief gehenden religtöfen bie feit 
a 1870 bie Tatholifche 
1 


ie Furcht bannen. Die 


Der 
bem 18, 
zwei feld) 
mit fra! 

friebliche leſer erſchrat, als bie 
Blätter biefe Worte wiederholten. Alſo wirklich? 
Ftantreich vereiniamt und vera , hatte die 
ierung bes Verbrechens Bundesgenoſſen in Deutich- 
gefunden, freunde, bie nur auf den Sieg ber 
—— a Sa 
En , un e — 
brechens zu —— 


NRothbehelſen abmahnen, ganz offen als einzig rettens 
des Heilmittel die Branditiftung in F —— 


erwähnt in feinen Berichten dieſe Thatfache, daß Ver Der Eommune in Baria Hat Fürtt Bismard 
bereitd vor Beginn bes Srieges ein verbeſſertes Die Eomniume machte ihren Weg. Wenn nicht | einen „vernünftigen Kern” abgelauſcht, im dem bes 
Zündne! br probeweife an einzelne Bataillone | jeben mindeitend ein Staatöftreic) vor ſich ging, | rechtigten Streben nad) Selbftverwaltung. 
vertheilt word n war, weldes man vor | dann erzählte dad der Telenraph als eine ganz une 


5 
dem eg r alter Gonftruction halte, nad) 
dem Urtheile der Fachmanner aber allen Anforbes 
rangen an eine ommene Feuerwaffe auch nicht 
entiprad. Als ber Arieg ausbrah, mußten bie 
Bataillone die neuconftruirten Gewehre mieber abs 
eben und erhielten ihr altes Gewehr. Nun brängt 
* die Ba auf: fol das Ehaffepot-Bewehr ein: 

übrt, jollen bie dem Feinde abgenommenen ie 
& ewebre in vervolllommmnete —* p. 
rder⸗ umgewandelt werden? Diele Um: 
mwanblung miürbe in Bayern wenig ſchwierig und 
eben fo wenig Bopipietlg fein, denn Werber und 
Chafjepot haben fait gleier Kaliber unb gleiche 
—5 Bei der Ummandlung in preußiſche 
ndna ve mwürben größere Schwierigkeiten 
zu überwinden jein, und bennod könnte man nur 
unvolllommen das angeftrebte Ziel erreichen. Den 
Franzojen find ungefähr 540,000 Chaſſepot⸗Gewehre 
abgenommen worden, unb e3 fragt ſich nun, ob biefe 
in Gebraud genommen, ob die ganze Armee bamit 
verjehen werben fol, wobei man die ernjteiten Vers 
u mit bem vortrefflichen Werder⸗Gewehr und dem 
e englijhen Armee jüngit eingeführten Martinis 
Gewehr anftellen will, ehe dieſe Frage vollftänbig 
und definitiv gelöst wird. Die deutſche Armee bes 
kommt eine einheitliche reuermaffe.* 


Aus ber groben Politik ift auch e nicht viel 
u melden. Alles, was über die Fuſion ber beiben 
Binien bes uſes von Franfreih” bisher vorge: 
bracht wurde, ſcheint auf royaliftiichen Mufionen zu 
beruhen; auf verichiebene” Verſuche, fie für bie 
onsidee zu gewinnen, haben bie Prinzen von 
vleans ſtets geantwortet, daß fie fich ber Entfer 
bung der Nation unterwerfen würden. Won einer 
Mandatsniederlegung  Eeitens ber beiden in bie 
Nationalverfammlung gewählten Prinzen hat ber 
Telegtaph bis jetzt noch nichts verlauten laſſen. 
Unterbeifen Tr die bee der Verlegung be3 
Siges der Nationalverfammlung nah Paris auch 
unter den jeitherigen Gegnern berjelben immer mehr 
Boden. 





Die Commune in Deutfhland. 
(Aus ber „Köln. Btg.”) 


Die bewaffneten Proletarier der Parijer Bor: | ftänden in der Lage unjerer ſiädtiſchen Arbeiter abr 
fläbte hatten am 18. März ihren Staatsjtreih ge: | zubelien, und daß unter unjeren großen Indujtriellen 
madt; die feige Ermordung zweier Officiere hatte der Sinn Dafür nicht eben fo verbreitet jei, wie das 

3 Schredens rg Die Welt in u eigenen wahren Intereſſe gewünſcht, in dem 
$ will bie ı der ! 
lit, was kann eine Revolution | eben jo wenig ein Geheimniß. Daß aber jegt ſchon 

die Mai: ‚ ein I, el unverjöhnlicger Hab in diefen Claſſen 
| 
ber fremden u. in den Abgrund bes Bürgerkrie: | über ihnen jiche, das werden doch die Wenigiten auch 


ihr Negiment 
fragte ſich: Was hr ie Commune ? 
neue Pariſer Rehu 

Heilſames verheißen, an deren Siege 
an der befigenden Glaffe beginnt, Die ein aus 
anjend Wunden biutendes Voll unter ben U 


ges Ichleubert 
— Der „Social-Demolrat” mußte Antwort auf 
iefe 


ber Arbeiterrevolution. „Die ſocialiſtiſche Erhebung 


hat begonnen ; zettmal fo gemaltig als in ben Yun mune losgelafjen hat, wirllich mehr jind als rein 
aris da! Werben fie fiegen oder unterliegen wieder wie 


tagen 1848 fichen die Arbeiterbatnillone von 


Fr 


Eine Nachahmung ber Eommune bei uns, mo es an 
diejen Einrichtungen nicht fehlt, wäre ohne ſolch' 
vernünftigen Kern. Sie wäre nichts als der Umſturz 
—3 * en willen. — —* der 
Krieg ohne Phaaſe, eine e 
die Reihen, um die Armen zu Eigenthümern® "bie 
Eigenthümer zu Bettlern zu machen: das brutale: 
öte-toi que je m’y mette, nicht mehr und nicht 
minder. Denn wenn die Social-Demotraten Anderes 
wollten al& dies, wenn fie eine Reform wollten in 
orbjeite der Heiligen Etadt um Hilfe auflehten, | ven Bahnen bes Gefehes, eine Ausgleichung der allzu 
während an den Forts und den Thoren des Südens | qrelen Beſitzunterſchiede auf friedfertigem Wege, 
und Weitens eim bintiger Kampf tobte, ber immer | dann mürben fie in dem Mißbrauch, den die Com— 
wieder ganz von vorn anzufangen ſchien. Enblich | mune durch ihre Mittel mit an fich guten Beitre- 
nahte eine € i ; während die Gejchüge der ) bungen getrieben, den gefährlichiten Feind ihrer 
Berjailler bie Varricaden ber Aufftänbiihen jammt Sache erfennen, fie würden mit Händen und Fühen 
ben angrenzenden &äufervierteln in Schutt und ſich gegen den Verdacht der moralijchen Mitſchüld an 
Zrümmer legten, warfen bie gejchlagenen Empörer N all ven Gräueln jträuben, fie würden durch bie ein: 
ben Feuerbraud in die herrlichiten Prachthauten dies | fachiten aller Regeln politiſcher Tattit dahin geleitet 
fer Stabt- ver Paläfte: „Paris in Flammen“ lau: |; werden, jede Eolidarität mit den Parijer Mord: 
tete bie Schredensbotiaft, Die Entjegen verbreiten , brennern abzuweiſen. Statt deſſen erflären fie ſich 
Europa durgeilte. Mit verhaltenem Athem griff die | frech zund ſchamlos als die überzeugten Berbünbeten 
—— Welt nach den Zeitungen, um zu leſen, ob | der Pariſer Fanatit:r, fie nehmen bie Fahne des 
a8 Unmöglice wirtlih wahr jei," ob das Louvre ſocialen Vruderkrieges, bie dort in einem Pfubl von 
mit jeinen undergleichlichen Schägen wirklich unter: | Blut und Leihen, von Brandftätten und jeder 
gen jei in ber Vranbftiftung ruchloſet Nach: | Gemeinheit unterlegen ift, in ihrer Preffe, wieder auf 
t. „Paris gehört Euch mie uns“, hatte Victor | und fagen und ins Geſicht: das mar nur eine 
Hugo einft gerufen ; daß darin ein Kern von Wahr: | Pläufelei in dem großen Kampfe, den mir bereiuft 
heit ſei, offenbarte fi In ber allgemeinen Angſt um | bis an's Meſſer zu führen gebenfen ; laft alle Hoff: 
die Nettung einziger Denkmäler und KRojtbarkeiten. ‚ nung binter Euch, daß wir und je auf Verſohnung 
Und biejen Moment wählte der Abgeorbnete Bebel, und Verjtändigung einlaffen werben, nur Untergang 
um im Deutſchen Reichötage zu jagen: „Das ift durch das Schwert unerbittlicher Mache ift der einzige 
nur ein Meines Vorpoitengefecht in dem Kriege, den. Preis, der uns zwingen wird, es iſt beichloflene 
das Proletariat gegen alle Paläfte führen wird!“ | Sad , wir warten mur auf die rechte Stunde. 
Ein paar Tage jpäter aber erfrechte fic) der Volts⸗ Es thut noth, ſſch Diele Lage fo zu vergegen: 
ſtaat·, zu jagen: „Wir find und erklären uns folis wärtigen, wie fie wirklich iſt. Dem neuen — ift 
darijch mit der Commune; wir find bereit, jederzeit im Uugenblide feiner Gründung von zwei Seiten 
und gegen „Jedermann ihre Tendenzen zu vertreten.“ her der Tod geſchworen morden: von ben Ulttamon- 
& fojtet und Müle, die gräßliche ilderung tanen und ben Social-Brmofraten der Internatio— 
des Gewiſſens zu begreifen, die mötbin it, um jo malen”. Beide verräugnen grundſätzlich die Ideen des 


erhörte efmürbigkeit. „Nichts Neues von Be 
beutung“, meldete einer ihrer Gommandanten, nur 
paar Gendarmen ericollen. „Heute bei ber 
Regierung keine Veränderung“, berichteten einige 
mr bie T —— 2 — — 70 Tage 

in u Wirbel eine Ummälzung, eine 
2 der auderen, während. die Sramiflen ber 
beſſeren Stände zu vielen. Tauienden entflohen und 
inberingend die „Barbaren“ auf der Dit: und 





‚etwas zu jagen. Dahin aljo it es gelommen im | Staates und der Nation, beide jtehen mit ihren Gier 


| Sande des Sculjwanges und der allgemeinen Wehr: 


ragen. Frohlocdend verkündete er ven Vol- | Theile der ſocial-demolratiſchen Partei ; denn ob die 
terfrühling des Socialismus, ben —— utgemeinten Proteſte, bie neulich Friß Mende im 


len —— jämmtlidyer beſtehenden Ordnungen, 
pflicht, im Lande ber Urbeiter-kortbildungsvereine” beide wünſchen dieſen Ordnungen insgeſammt, wie 
und ber Genoſſenſchaften! Daß Vieles faul ſei in Nero, daß fie nur einen Hals haben möchten, um 
unferen jocialen Zuitänden, das wußten wir längit ; ihn mit einem Streihe vom Numpfe zu tremmen, 
dab Großes geihehen müſſe, wm ſchreienden Uebele beide ziehen mit blindem Fanatismus zu Felde gegen 
die ganze Eulturarbeit unferer Zeit. Was mir mit 
Stolz und Freude unjere Wiffenfchaft, unſere unit 
und Geijtesbildung meinen, das iſt der Einen ein 
von Gott verfluchter Unglaube Mas an irbijchen 
Gütern vedliche Arbeit erworben, gewiffenhafte Spar- 
ſamteit und glüdlice Venutzung der Umftände ver: 
mehrt hat, das dürft den Anderen Diebitahl und 
Haub an den Menichenrediten der Armen. Und 
zwiſchen dieſen beiden Feinden, deren der eine unter 
dem Landvolke, der andere unter den Arbeitervierteln 
großer Städte feine Segionen bat, jteht der beſitzende 
und gebildete Mittelſtand und fieht mit Schmerz und 
Enträftung zu, wie jede einzelne der politiſchen Kreis 
heiten, die er in langem, mühjeligem Kampfe erobert 
hat, von den Feinden jeder Freiheit am heilen Tage 
gemißbraudt wird, um als Waffe genen ihn und 
alles Beftehende zu dienen. Was thun in folder Lage? 


eidenden Majjen gefordert werden müfje, war 
wühle, ſoich eine verzweifelt revolutionäre Stimmung, 
ſolch eine freude am Verbrechen gegen alles, was 
nur für dentbar gehalten haben . 

Und doch iſt das jo, mindeſtens im größten 


amen ber weiblichen Linie Laſſalle's gegen die Com- 


Deutſches Reich. 

* Speyer, 13. Juri. Aus dem Referat des 
biefigen „Anzeiger“ über die Stadtrathsſitzung 
vom 9, d. M. theilen wir Nachſtehendes mit: Ein 
Blirglied erinnerte an noft aufgetauchte Gerücht 


von einer Verbindung Strabburgs mit Speyer durch 
einen I Durch ein Schreiben ber Ganbelttam: 
mer von Gtrafburg uneben Bmmbeslmgier jei eö 
& man in Gtraßburg ben Bau reine 
2 wig tn pr umd 
wituſche. rhen. Stußier” ſa vor Kurzem 
* i 17 erfählenen, wel 
ba Projeet befürwortet, dabei aber ebenfalls als 
Ausgangspunkt Ludwigshafen begeichne. Wenn früher 
nur von Speyer bie Rebe war als Aus; angspunkt, 
tausche. nun eine -Agitation. auf, ber-q ber unthä; 
tig zu bleiben um jo-mehr ein Berfehen wäre, als 
man, trotzdem daß das. Fahrwaſſer zwiſchen Speuer 








und Ludwigshafen zum beiten am ganzen Rheinſtrome 
uche, dab ber; 


ehore, denno en zu machen 
Ken 1 Be ein ihiffbar werde. Obwohl 
ber Artilel-von Mannheim batirt, jet doch anzuneh · 


en, dab derjalbe in Yudwigsbafen. verfaßt, da 


Die Nnterejjen von Mannheim und Ludwigshaſen 
weſentlich collidiren. Spener könne und müſſe dieſer 
Apitation gegenüber ſich rühren, und beanirage ber 
Nebuer, eine Commilfion zu ernennen welche alle 
Z&ritte, die in diejer Beziehung zwedcdienlich erſchei⸗ 
nen, einzuichlagen hätte. — Von einem Witgliede 
bes Handeldraild wurbe bemerkt, daß von biefer 
Seite bereits Edjritte gelhan werben jeien; man habe 
bie Herren Walz und Zimmermann abgeorbnet, 
ſich mit der Handelskammer in Straßburg ins Be 
nehmen zu * — Nachdem mod von anderer 
Seite bemerft worden war, daß man dem Antrag 
nur mit Freude zuſtimmen könne, wurde beichlofien, 
jofort eine Commiſſion zu mählen, welcher im Sinne 
des Antragſtellers die nöthigen Schritie aufgegeben 
wärben; es wurden die Hd. Siebert, Dr, Bor: 
wert und Heither gewählt, j 
? Aus Der Balz, 10. Puni. Ein Erlaß 
der pfälziichen Kreisregierung vom 8. d. M. lautet: 
Die Rüdnärfhe der Truppen aus Frankreich 
Gaben bereits begonnen und werben bie Pfalz in 
Der Richtung nah Mainz in ber Zeit von Aula 
Juni bis Dlitte Juli etwa drei Armeecorps zu Fu 
relp. auf dem Landwege paffiren; ein Theil biejer 


Zruppen hat inbefjen icon die Pfalz paſſirt oder ' 


den Durchmarſch begonnen, Sollten in einem ober 
dem anderen Bezirlsamte wegen Fowrage file bie 
Pferde Verlegenheilen entftehen, ſo Können bie betr. 
Gemeinden gegen Haftung unter ber Bebingung bes 
Abholens mit ihren Auhrmwerken und gegen die jpätere 
Abreinung aus den nachbezeichneten Diilitärmaga 
zinen Fourage beziehen. In diejem falle ift ber Ver 
barf der Tönigl, Areisregierung gegen welche 
das Weitere veranlajen wird.” — Die fraglichen 
Magazine befinden fih: 1) in Ludwigshafen, 
500 Eir. Hafer, 000 &ir, Deu; 2) in Maran, 
4000 Etr. Hafer; 9 in Xeimersheim, 6300 Eir. 
Dafer, 3000 Gir. Gen; 4) in Speyer, 2000 Etr. 
Hafer, 2000 Etr. Heu. j 

* Münden, 10. um. Leber bie im Kriegs 
minifterium beſchloſſenen Veränderungen binfichtlich 
ver Stellung ber Milttärbeamten er 
fährt ein Correſpondent der „Augab. Abdzig“ 
Folgendes: Die bis jept beftandenen Einrichtungen 
dnüglig der Militärärzte bleiben inſoſerue beibes 
balten, al& nur eine Aenderung in der Bezeichnung 
der Grababjtufungen nad preußiihen Normen 
(Generalarjt, Oberjtabsargt, Stabsarzt, Afiitenz 
und Unterarzt) worgenommen wirb; bie in bem 
Siriegäminifterium, bei den General: und Divifiond 
tommanbo’s, dem Wrtifleries uno Geniecorpscom- 
mando, dem Generalaubitoriet, den Militärbezixts- 
gerichten x. verwendeten Secretäre werben aus dem 
Heerderbande ausſcheiden; ebenjo wird Das ganze 
serwaltungsperional mit der Rechnungsreviſion des 
Kriegäminitleriums ihres militärifdien Charakters 
enttleidet ; bie bei ben Abtheilungen verbleibenden 
Zahlıneifter bleiben Pc) im Militärverbande; auch 
das veierinärärztliche Perſonal wird eine andere 
Stellung erhalten. Diefe Henderungen treten am 1. 
Januar 1872 in Wirlſamleit 

s Münden, 11. Juni Der König mar 
geſtern von Schloh Berg hier, um u. a. bie Kibes 
leiſtung des neuernannien Bilchofs für Würzburg 
entgegen zu nehmen. — In ben jüngiten Tagen bat 
in Karlsruhe eine Conferenz bezüglih der Anlage 
der lintsrheinifhen Bahnen von Berg 
zabern nad Dahn und Zmweibrüden ſtattgefunden 
Der Büterverlehr von Bayerır nah ber Pfalz 
ift nunmehr wieder hergeſtellt — Sämmtilidye Güter, 
welche über die neue — —————— Grenze 
beförbert werben jollen, find nunmehr mit ben vor⸗ 
Ichriftsmäßigen Zolldeclarationen zu verſehen. Der 
San Be ijt ‚für die Richtigkeit feiner Declarationen 
verantwortlich. . 

P Münden, 12. Juni Den langen Arti— 
teln des Tultusniniſteriums über die biſchöfliſchle 
Berfafjungsverlegung durch Nichterholung 
des Bol. Placet für bie Vaticaniſchen Decrete fett die 
„Augsy. Poſtztg.“ eine kurze Abfertigung entgegen, 


ng einfach ig von — ae 
aufneftellten beruht: Glaubensdecrete fin 
I5 den Katholiklen in feinem Gewiſſen verbinbiih, 
bald fie zu Rom publicitt find; einerbejonberen 
Publicatton in den einzelnen Ländern ober Diöcel 

bedarf es dazu alſo — it Bas Placet a 

ſolche Decrete gar nicht anmenbbar ‚beim dagz waß 
es verbüten ſoll, üjt ja angſ gefchehen. "Bir haben 
da nur eine ber vielen Variationen des von ber 
De ftets fehtgebaktenen Sages, daß bie gött⸗ 
lihen_Beiege ben mer "er Dorgehen , und da fie 
alein und ausfchlienlih das Organ gu Fein vraten ⸗ 
dirt, durch welches die göttlichen Ge den Sterb⸗ 
lichen Bund und zu willen gethan werden, jo Läuft 
ber Sag proftiich baranf hinaus, daß ber Wille der 
Sierardhie-über den menfehtichen , id est Matlichen 


alle ſchen, insbeſendere auch nicht Die Negterungen 
gar ger Theſis * deren Flag 
rung Athig hinzune „ſo ift bie Folge, 'ba 
angefichts ſoicher Kr u 

— wieder aufgetiſcht werben, und angeſichts 
ber darin liegenden offenen Verhöhnung ber Staats: 
geſetze, der Stuat fich bie Frage zu ftellen hat, was 
tür weitere Bortehrungen zu treffen wären, um bie 
Autorität feiner @ejege gegen bie böswillige Berlegu 
von Seite einer Genofen haft zu wahren, bie fi 
noch rühmt, fie umgangen zu haben. s iſt's, was 
die Ullramontauen mit ber Keckheit, weit welcher fie 
ich außerhalb der Geſetze bes Staates ftellen, zulekt 
erreichen werben, und wie jögernb auch bie —* 
tungen daran gehen, bie unerlaßliche Gonfequeng ber 
hierarchiſchen Brovocation zu ziehen — es fommt ber 
Tag, wo fie es thun milflen, wenn fie fich nicht ſelbſi 
aufgeben wollen. 

Im Aleinen bat ber Pfarrer Mahr in 
Ebermannjtabt jüngk mieber eine Illuſtration zu dem 
eben Beſprochenen geliefert. Wegen Roftgefälldefran: 
batıon zu 75 fl. Gelbbuße verurtbeilt, jhidte er den 
Zahlungsbefehl dem Landgericht Ehermannitabt mit 
einem Wangen Briej zuräd, worin er auseinander: 
fegte, er habe dieſes Jahr vom Staat jeine Eongrua 
noch nicht erhalten, habe wegen ber ſchlechten Zeiten 
auch von den Stiftungen heuer noch fein Gehalt be: 
fommen, muſſe aus gleihem Grund lange warten, 
bi! Die Vachtgelber eingehen, habe endlich im März 
auf der Port ein Paquer mit 15 fl. Poſtvotſchuß auf 
gegeben, ohne von legterem bis jegt einen Kreuzer 
erhalten zu haben. Aus dem Allem zieht Hr. Pfarrer 
Wahr ven in jeinen Augen unanfechtbaren luß, 
das Laudgericht müſſe „noh ein wenig zuſehen, bis 
ich meinen rüdjtändigen GCongrualgehalt und meinen 
Poſtvorſchuß vom Staaterhalien, dann will ich fehen, 
daß ic) das Zeug zufainmenbringe.” etzteres mört: 
lich aus, dem im „Bollsboten“ abgebrudten Brief 
Mahr'd an das Landgericht, d. d. 5. Juni 1871.) 
Was aus dem Mahrjchen Briefe ſpricht, das nennt 
man font — Rechtswuhuwitz; und wenn man Hru. 
Mahr im der Hammer zu beobachten Gelegenheit 
Hatte, wird man auch nicht zweifeln, baß er bemfelben 
verfallen if. Das Bleihe michte man von einem 
Theil der nltramontanen Sippidaft, von dem unter: 
georbneten Theil berjelben nämlich, glauben bezüglich 
des von dieſer prütenbirten Berhältniffes zwiſchen 
„göttlichen und menſchlichen“ Gefegen; bie leitenden 

eifter derſelbene find freilich über ben Rechtswahn 
‚wig hinaus; bie willen recht aut, wie bie Suchen lich 
‚verhalten, haben aber auch die eherne Stimm, ſich 
über Alles wegzuſetzen, was ihnen nicht genehm ift. 
‚ Aber mögen ihre Prätenfionen nun im Rechtäwahn⸗ 
‚wig murzeln ober in ſchamloſer Herrſchſucht: eines 
‚wie das andere legt dem Staat bie Verpflichtung auf, 
ſeinen Bejtanb gegen die von biefer Seite drohenden 
; Angriffe zu Ihügen — ; wohlgemerkt aber: Angriffe, 
i u denen ſich der Wahnwitz berechtigt alaubt, ober 
;bie der eingefleifchte böfe Wille mit dem Norfak unter: 
‚nimmt, im Fall des Miklingens immer wieber anzu⸗ 
fangen, bie erfordern eine andere Art der Abwehr, 
* die —— aus —— oder Leldenſchaft 
vorgegangenen Geſetzesverlezungen. 

N Bertin, 12. Juni. Am Samstag find 
er neue Regierungsvorlagen an ben 
Reichstag gelangt; ein Dotationsgejeg und 
ein ejeh über bie Gewährung von Beihilfen 

‘an Angehörige ber Rejerne und Landwehr. 

Das eritere Geſetz verlangt zur Verleihung von 
Dotationen an biejenigen deutſchen Heerführer, welde 
in bem legten Kriege zu dem glüdlihen Ausgange 

bejfelben in hervorragender Meile beigetragen haben, 
eine Summe von vier Millionen Thalern, bie dem 
Kaiſer aus ber von — zu zahlenden Kriegs⸗ 
entihäbigung zugeftellt werben folen. — Eine gleiche 
Summe ſoll den Bundesregierungen überwieſen wer 
den, um aus verielben, ſoweit nad ben Verbältnifien 
ber Einzelnen fich ein Bedurſniß herausſtellt, den 
buch ihre Einziehung zur Fahne in ihren Ermerbss 
verbältnifien* befonders ſchwer geſchädigten Officieren, 
. und Mannichaften der Heferve und Landwehr 
die Wiederaufnahme ihres bürgerlichen Berufes nach 
Möglichkeit zu erleichtern. Der Bundesrath jol bie 
BVertheilung diefer- Summe durch bie einzelnen Bun: 


ana anorbnen. 
M. Berlin, 12. Juni. Der Neihstag 


en: fehen joll. Da- m aber heutzutuge nicht | ſpruch wit dem Winbnikvertta 
f 1870, benn duch Ddiefen ſei 





— ſich in ſeiner heutigen Sizung mit dem 
Benfiogs und Invalibengeſe ß in.brätter 
tGeneraldiscujſi ou bemerkt ber Abg 


—— In 

De Nind wiß (Dresoen), Hank jeiner 
Anerkenmung FÜR bie up 8 och in 
dritter Berathung ‚gehe das Weile Ih 2 


fe 

wenn Die Beichre:tumg bes echte chr 
beſchra nr würde. 5 

Hg Koßimädler erklärt Borbe 

halt: FÜR die Vorlage md Yedeı 3 be 

tuhmreichen Thaten der bayeriſchen 


Abg, fıht, v. Aretin bedauert, 8 Be. 
feß feine \ Trennung zwiſchen ben nvaliten bes 
Krieges zund benen des Friedeus babe treten 


laffen. Auferbem erblite sr im bem. Gelehe eine 
Schübiging ber KHohritärechte Yayerus,. einen, Biber: 
vom Wopember 
70 ayern bie eigene 
Militärverwaltung zugelicert worden. 
Staatsminiſter von Prrekfhner Ich Halte 


wie fie in ber „Augeb. | mid ben Aeußeruugen des „Vorrebners.. 


für verpflichtet, den Bormurf zurüchuweiſen, ale 
hätten bie rien Bevolmädligten im Bundes: 
rath eine Eie üng eingenommen, melde ben Bünd: 
nißverträgen zumiberlamft. Ich — zu, daß nach 
Wottlaut dieſet Verträge die Auficht _volltommen 
gerechtfertigt üt, daß dieſes Geſetz in Bayern erfi 
mit dem 1. Januar 1872 ia Kraft treten Lönne, 
Bern von Seite Bayerns ein hlerauf bezüglicher 
Auttag nicht geitellt worden ift, jo liegt das darin, 
weil im Fall der Annahme biefes Antrages unfere 
bayerifchen Invaliden viel weniger — erteilt 
worbeu wären, als bie übrigen Invaliden. Außer— 
dem jchreibt der Vundesvertrag vom November 1870 
vor, daß Bayerı im Militärmejen u. a. auch in 
Bezug auf bie Gebühren vom 1. “Januar 1872 an 
eine Mebereintimmung mit den übrigen Theilen des 
Reiches herbeiführen Tolle; menn alio jegt ohne Zu⸗ 
thun se Sr ein Militärgejep u. a. Ay Ar Bezug 
auf bie Gebühren, melde ja mit der Penfion eng 
ig zu Stande fommt, jo würbe lid) 

ayern in ber . feben, das Gejeh bis zum ge: 
tannten Termin als ein fait accompli annehmen zu 
müffen. Unfere beutigen Drüder haben zuſammen 
geritten und gelitten, und wenn bas Waterland 
einen Theil des Dankes, den es ihnen ſchuldet, ab: 
tragen will, dann würden die bayerifchen Wertreter 
im Bundesrath es mit ihrem Gefühl nicht haben 
vereinigen können, ihren Landsleuten dieſe Ver: 
günftigung auch ir eine Stunde lang vorzuent: 
halten: (Sehr gut.) 

Darauf werben die S$ 1-—5 incl, unverändert 
angenommen. 

. er $ 6 beftimmt in feinem erſten Alinen, daß 
die Höhe ber Penfion bemeflen werben fol nad 
ber Dienftzeit und dem penitonsfähigen Dienftein: 
fonmmen ber mindeflens näbrcn eines 
Dienfjahres belleideten et Dierzu beichließt 
ber Meihstag auf Antrag des Abg. Froͤr. v. Zeb⸗ 
Lip, einen Sufa ‚, dahin — daß, wenn bie 
Peniionirung in Folge einer Dienftbefdäbigung ein- 
tritt, bie Höhe der Penfion auf dann mad Der 
Gharge bemeifen wird, wenn ber Penfionär dieſelbe 
noch nicht ein volles Jahr beileibet. 

$5 1-61 werden mit unerheblicyen , 
redactiondflen Aenderungen angenommen. 
(Schluß folgt.) 
*Rarlöruhe, 10. Juni. („Bab. Landesztg.“) 

Von ben 24 geiftlihen Wahlbezirlen zur General: 
fynode haben, jo weit befaunt, bis heute 13 gewählt; 
von biefen 13 Wahlen jinb 8 auf Bertreter ber oriho 
boren Partei gefallen: Oberlirchenrath Mühlbäufer, 
die Dekane Eberlin, Bräbener, Hamm und Höchktelter, 
die Pfarrer Krummel, Schmidt und Specht; 2 auf 
Vertreter einer vermittelnden Richtung: Wagner und 
Zandt, und 3 auf Bertreter ber liberalen Proteftanten: 
partei: Schellenberg Ge) Seifen und Bilder. 
Da noch andere Bezirke, z. B. Land Karlsruhe und 
Durlad, unzweifelhaft orihodor wählen, jo wirb bie 
liberale PBroteftantenpartei in ben geiſtlichen Wahlen 
teinenfalld bie Mehrheit erreichen. Darnach werben 
bie weltlichen Wahlen bie Entſcheidung geben miffen, 
wenn nicht bie Minderheit ber legten Synobe jebt 
zur Mehrheit werben jollte. 


meiht 


Zelegrammae. 

. Berlin, 13. Juni. Reichs tag. Dus 
Mifitärpenjiondgejek wird befinitiv nahezu einftimmig 
angenommen. — Es folgt die erſte Berathung des 
Geleentwurfs betr. die Beihilfe an un ber 
Neferve und Landwehr Fürft Bismard: Das Eins 
verftändnig des Neichdtages mit dem Princip bes 
Geſetzes ſei ihm von anderen Gelegenheiten bekannt; 
im Bunbesrathe wären nicht unberedptigte Bedenken 

egen die Behandlung der Sache im Reicha wege er: 
bo en. Das Einſachſte wäre geweien, die Fürlorge 
ben Einzelrsgierungen zu überlafien; Da jebod; gegen: 
mwärtig fein Einzellanbtag veriammelt fei, fo babe es 
die Mojorität des Yundesraths für geboten erachtet, 
vorſchußweiſe einzugreifen. Die definitive Erledigung 
ber Angelegenheit ſei hierdurch nicht beabfätigt. Die 
—— en müßten ihrerſeits aus dem Äntheile 
der eirgBentferäbigung, foviel nothmendig, nachhelfen. 


1 


An der Beihilfe jollen alle Alaffen der Reſerve und | Disraeli, Lord Elchs und Osborne, proteftirten gegen | gemauer Scheibung ber Armerfuhrtmerte muß + 
Landwehr —— ale Officere un Mann'chaf⸗ eine derattige Eheihmg | der Herat 1; „giien bei nich! — fen ee 
tem haͤtten ——— im vollften Siune aethan; | und ber Stantsferrefät ber Arſeget Carbruel, defnt ae pre nd; Zon ber ir 
auch im Officierftiande kämen Daufig, BEE vor, wo | worteten diefelbe. Es kam ju feiner Abftimmung. | & —* ri Dat — .. Kar und me 
gefchäigt rien. Die Jafıng bee — — al, 
ten. Faſſun t Vorlage : Perl r , 2 h ; 
hatt ce to lodere, weil {ne Reg un en ba& | batirt 12. Pia DrE Mündung birifen aber Iaben anbese Theue 





tieren fein Bebauern amd« | äußeren Ausftattung verloren. 


ebürfniß der Uaterftügung beſtritten. Nach länge: | i daß Picard, die, Stelle, ala 3 BE ee 
rer Debatte über die geihäftliche Verhandlung ber a br We toßen Dienſte Hans het ; Telegraphiſche Handelsberichte. 
Vorlage wird bie Plenarberathung beiclofien. — 3} vorkebt und beionbera feine Leitung bes Finanzwe⸗ Berlin, 11 Iuni (Shlukourk) a 
olgt die erite Berathung der Votationsoprlage. Fürft | ſens während ber Belagerung rühmt. — Die Prins] Aundesanteibe‘. . . 100%. Erin re EN" 
— Dieſe Fang fei von ber — zen * — - Petr — —2 an einer —— IR 7m — RE: * 
verſchieden; jeue ſei ein Aet ber. Unterftügung, | Soiree bei Thier ‚ aber nicht an dem vorher: | Ztamnpünbwigäbaien „15 A2er Noneritaner , s 

biefe ein Act ber Freigebigteit des Aaljers und er gebenben diplomatiſchen Diner. General —— —R—————— —224 
(dev Reichslanzler) Bitte um ihre Umterftäung. „ch | welcher am Sonntag Thiers einen Abjhieböbejudh | 4 fasutoore eig Ar 157%8 
will Ste nicht Darauf aufmerfjam maden, wie biefer | abftuttete, mar zu Yegterem geladen. N. 1@Eienb,-Br-Woofe Beta |6%Yo buyer, Mnleben . 1UL.., 
Krieg hätte verlanfen-Tönnen, wenn mit unjer Raifer .', Plorenz, 12. Juni, In ber heutigen Ben «+ Alte ats bauer. Beam Aut. er 
auf dem prewiichen Thron geiefhen hälfte. War es | Sigung ber Kammer brüdte Perugzi die Hoffnung] Acuente ko Se 12 Sun, (Sci —8 — 
nicht möglich, daß ein anderer Regent wicht den Muth | aus, das Minifterium werde aus der Annahme bes Bapierrente Bor. Lug 59 104 Inöber Bone. . 20 
Beite, Thron ind Leben eiuzuſehen, ober aus Friedens: | Meieges beixeffs ber Gotiharbäbahm feine Gabinets: | Sılberremte, Jan-duli 63 90 | loser Yooie ._- 12536 
iebe Den Srieg vermied ober aus Mangel an Ge: | frage machen. Sela wird morgen antworten. 55 35 a er 2 
ichid unterlag? Wem verdanken wir die ſo glüdlidhe „". then, 12. Juni. Bolgende - Gefanbten | Tancenie su inso ) zus | Grmhie Kokkl) 21 06 
Beendigung bes Krieges? In erjter Linie dem Könige, | wurben ernannt; Trikoapis für Konftantinopel, Ahan: | 4, A 25@oofen 184 93 10 | Bsbın. Weitvlletien. 24 — 
in zweiter "feinen treuen Verbündeten: Wenn ein gabe für Paris, Johann Delijannis für Berlin, Hamburg, 13. Ian. (Scluscaur 
Monarch au Jahren und Ehren reich joeben, einen | Voudouris Für Petersburg. Ypſilanti bleibt in Wien. Dakar. Erepit- Bellen . *— | Gaastabg Action —J 
Krieg jo durchgeführt und ſiegreich nach langem — ee et 0 Tre 10 TE 055 > DE 
Interregnum als beutjcher Kaijer zutückkehrt und ich Griminairchtöpflege Der Pfalz. Qimit:rdam, 13. Iunl. (Ehtuhesusie) 

fragt, men habe ich: zu Danten? ie jält jein Bid! —— 13, Juni, Die Ungelagten | 6% Bmerit. u 1882 . 96% 1 Silberrente, JanJuli B4°« 
werit auf fehm Heer, auf bie Topferteft wıb Tüchtig: | Adam Wuchs und dien Soßn Jacob Buchs von Bapierente, Maiden. sta). Annie. mer 
Reit der Geherale. Muth haben auch die Framzojen | Rritenbad 8 








wurden von deu Geſchworenen bei Dieb» ” nn, — Oeft.fl.100Roofen. 1A04 120% 
ee . h RR fHahis im Berbrehensgeade: jcjufbig erflärt und vom Newport, 12. Yuni. (Schlubeourie) 
aM 7 er ag A — en Schtwurgerichtähofe jeder in A, —33 von 4 ee dend di 6 LER rg — 
* auf bie Höhe der Situation, verge Jahren verurteilt. Ausführlicher Bericht folgt im poei- ge. ee 119%4 | Wetroleum (Mhitadel,). 28" 
Stellung der bemilligenden Abgeoroneten, denlen en Miatke dar heutigen Nummer be#' „Phurier”. " = 





Sie daran, einen Herzenswunid bes Kaiſers zu er- 5 rantfurt a. M., 13 Juni. : (Eifectenfocietät.) 
üllen und nehmen Sie die Vorlage an.“ Rach kurzer Bermijchte Rachrichten. törebitaetien rar, 272 ober Staatsbahn AUD, 7", 
ebatte wird Die Vorlage an eine Commiſſion von (Fran Walter fanamiung in Män — Zeoie 6barven 166°6, 166 
14 Mitgliedern serminen, ic welche Die Deffentlich pen.) Ter Augst, au“ teird aus Münden ges | up, a a —— 
feit ausgeſchloſſen wird. der Sthung wurden | fAhrieben: Mena; man im den inneren Raum des neuen be Eu ee ' N, 60Rr 
in dieſelde gewählt: — Scilingsfürkt (Bor: | Zeugbaufes an der Dasauerjicafe tritt, glaubt man fidh Varid, 14. Juni, (Shlubeourfe.) Uproc, Rente 56, 
figenber), Eennigfen (Ste twetenber), Maranarbjen | Plöglich im ein ftamoſiſches Yrmee-Rüftungsbepot verhegt, | 35. äpzoc. Italien. Anleben 57. 95. Staassbahn 876, — 
a Arie (Steilvertretender), Grämer, | Auiräftungsgegenfiände, Hafen, € * mag — 1369 Ba Türken 47. —, Neue engl. Ars 
vantenberg-X —— — Brauditich u Vor allem erblidt der Einteetenbe auf einem gropen Plage ‚Berlin, 13. Juni. (Sluiberiht) Bogen per Jumie 
arth, Hennig, Benda und Heichenfperger (Ulpe). | Lange in Breite und Tiefe gegogene Meihen von fyeldge. | Juli 52"%, per Iuit-Augukt 22%. Oel per Juni 26%, 
Die Commiffion tritt noch heute Abend 7 * JUE | jhirken; e#_ follen deren gegen 450 Stüd fein, gejogene | Sigtbr-Deieber Mia. Spiritus per Innieduki_ 17 Wie 
Beratung zuſammen. Nächte Reichstagsligung | 6- und 12°Yünder. Mur ilgernen und eifernen Deprefe |” az her ee ——— 
morgen ſonslaffetten finden wir eine Sammlung ſchwerer fyeftungk« | piefiger 8%, Thir., per Sum T Zulr._ 24 Sgr. ver 
+’. Berlin, 15. Juni. Der „Reihsangeiger“ | und Belagerungsgeihüße; das ältefte hier vorhandene Rohr | 7 Blr. 28 Sar. Hopgen matter, effecio biefiger 6 ThL 
publicirt daS Öejeg betr. bie Bereinigung von Eljaf: | trägt bie Jahresjahl 1737; von da on ar alle Jahre | 20 Sxr., zug 5 Fir. 2y% Bgr., per Rear. b Xbir, 
Zothringen mit dem deuſchen Heiche. = ———— un bis au ben, badigen 2 ee = I behauptet, en ‚ vieiges 14%s Xblr., per 
.*, Bien, 13. Juni. Die Generalfgnode der | Fa, Dertreien, ir jeben Geidügrngre, melde bie bour · Barıs, 15. Juni. has, efeckio 128 Juni 
7 En ! ı bansichen Lilien, die Nansensgäge Wapokeoh® I. und IM, |. ‚ m. ums v 123. 50, ber Juni 
Yet X ß ul 
helvetijcen Gonfejfion beſchloß nach ernlier Debatte | Aare X. und Louis Vbilipps tragen, wir finden Rohre, | 121: —, Jeytaı Monat 124. Medi efectiv OB. Sp ı- 


mit großer Bujorität ke Trenmung in eine böymijds | die die Embleme der 3. fennaöftichen Nepuktif, des Gomiuz — Yuder 68 
mahriſche mit dem Sig in Prag und in eine Bank fates und der 2. aaa a ma Rang u — — En underandeti. Rage 
mit dem Sig in Wien. | iogerumgsgeidüßen find 10 ſchwere Dlörker,, dang einige ee 


*, Kondom, 1%. uni, Im Oben uſe ger | Brighans, mehrere Mörfer — gegen 30 — von Fleinerem iferölauiern nun ; i 
langn die von Lord Rud angelünbigte el in | Galiber und ebenfoviele Gebirgelanonen. theils gezegen Pe en A rung ge 
gegen den Bertrag von Wajhington jur Verband: —— as Erg ee did Born 300 Socu — er 109, natiren wir 
j 5 r tt, über⸗ ittel preue it m a . * 
enge 33 angefilhrt, DAB | pliden "eir über 1600 Rriensführgeuge aller Xet; Baler DM. 82 Br 
und daher Teine Wecbinplihteiten wit vüdmirtenber | KOCH MIT Abt 40 | Sir Rerbrob, vi s Kb. no Ir, Bi Oemiäibrab on # 
S . “, i i \ . Kin Weißbrod non b. 16 Er, 
Kraft eingeen dürfe, zumal Deutichland bejüglich | iueiräktrige, hohe auf Fetern raßrıde Gomnopeie Cie |,,, AERDDUTG, 10 Nut Raitintrte Zuder Hir 
ber Waftenansfuhe Achnliches verlangen fönne. | cadronse ix. Karren, jormie eine Mafie jenftigen Mamere | Kenner Kran ih, zanen ix iebe gulea Weuebr, mnb 
Earl Granville negirte die Einfeitigleit des Vertrags fuhrwerfes, In einem Schoppen liegen gegentärtig noch | am ** en 
iu 1 g ppen lieg Er g 4 7509 Gtr. gemabiene Zucer und Fariune umgeiept und cr 
und vertheibigte bie völkertechtliche Haltung Eng: | gegen 14,000 Ehaffepoigemehre feine größere Anzahl ift | jielten Raffinaden "e—ts Thlr, Bronmelis as Ttlr, 
lands, jowie die Principien des Vertrags‘, worauf | don nad) Amberg verſandt worden); auber biefen liegen | unb gemablene Zuder Eblr, Treisauffblag. Die beu- 
Nuffels Antrag abgelehnt wurde. ‚in bebentender 3 I alte Worderlaber, mad; verjdiebenen | tigen Wotirungen find für crira fine Ratfınade incl Maß 
Im Unterhaus theilte der Gtantsierretär bes eg (Smber, & 1a tabatidee, Ehaffepot) umge= | 16a bis 16" Zblr., Tfein bo. do. und fein be. ba, 16'%4s bis 
Rrieges mit, daß Die — auf Eriedigu 3 Hinieriader Artillerir· und WCobo jerie g haepot· 18 At gemablene do. bo. 15. —s Zhir, fein Dies 


ung Gorabiner und Wiltolen bier aufpejtapeil, Fu erel. Bab 181 1Bfira Thlt., mittel bo. be. ae 18 Vin Zölr, 
= * abicaffung bes Dificierftellentaufes bezüg: | zupifhen Saufen find, nad ihrer —* — Dia 10% Thin Darin he uete 
idyen Tpeiles ber Heerbill noch in ber gegenwärtigen | Qularen» und Dragenerfähel, die Palloice der Rireffiere | Hardenrup Annan Layer alle. Runlel 
Sefiion beftehe, die übrigen Theile des Geſehes und Karabiniers, Yayonnete der allen und Sähelbayonnete " 


könnten jpäteren Berathungen überlaſſen bleiben. ' Patagans) der Ghafiepotgeiwehre zufammengelegt, Bei j — Verantwortliche Netadien: Us. Gebhard Stan 


Verkauf eines Hofgutes. Haupt: und Freifchießen 


3111] Freitag Dem 16. Yunt IB7L, des Nachmittags um 2 Uhr, auf ur Ger 
meinte Yanzitubl geddrigen 833 lat der allda wohndaile Suisbeñ ber — der Frankenthaler Schützengeſellſchaft 
Script icın do gut, riegen auf ben Bannen mocı Landitubl und Mittelbrunn und beſlehend 9,10 Bu ii ds. 38 
a a ae — ul eher ein 
aut, ‚ Stall, und Doiraum, aui Termin veritrigern, ı bein} ıaor8 ; öf i i 5 
But nnd 5) Zugmerfe mit Robl, Hafer und Rartoffeln ringenflanit. rer ———— De ar Beamiengelber eirca 1000 fl. Shügen und 
u a L 4 is Stunde von ber Stadt Kamdiubl ennernt gelegen unb bat cine it Shügengruß! 
au . f 
Bis zum Verieinerungstage kann das Gut au aus freier Hand verfauit werden, Der Borftand. 
Nübere Auslunft eriheilt hierüber ber königliche Rotar Yranı Bocbel inZandituh:, 
Bonbftun, ben 21. Mor 1871. 


Der königliche Notär, 


— Gegen hohes Honorar! 
| 















- Für Spengler Zur Aufjuchung von während des legten Feld⸗ 

empfiebft bie Eilenhanblung von Reriizuges verloren gegangenen Waggons refpective 
Abraham Nauen sen. zu den bezüglichen Recherchen und Feſtſtellungen, 

in Mannheim jwird eine im Eiſenbahn⸗ und Speditionsweien 

gründlich erfahrene und für den erwähnten Zwed 

durchaus geeignete Perſonlichkeit — gegen fehr 
gutes Honorar — geſucht. Offerten sub Y. E. 
521 an die Wunoneen= Erpedition von ©. L. 
Danube & Eie. in Frankfurt a. M. — 








Topes-Anzeige. 
den und Belannten bie 
* dab unſer lieber 


Vater 
‚ Weledr, Mei 
im den. 14 Yabren nad Ah 










—5** anft um le Ihr entichla 
J —— Hinterbliebenen, | 


Gimmelbingen, ben 18, uni 1871. 


Grasveriteigerung. 
| _Wreritag von 16. Juni nähe 
ne Kasten 3 - 1 I br zu Oagers · 
dein auf dem Sta 
1) Frau Wiuwe Be von Speyer; 
2 —— — Bault von Wachenbeim; und 
— — 
e um gras von 
ungeläbre 50 Morgen Wiehn in ber Ger 
marlung von Oggers! 
u auf @rebil ver 
u * Ei Hotars Mort, 










— 
1 tag den 26. Yuni I. Ju, 
um line zu Deeil 


An 
ine, en | hen 


anden ver‘ 

rn I Duderſig deugtas 
ibren am Dube be bes Gt im 
den Gemarkungen von Dreiien, Bleiteröweiler 
umb Standenbühl gelegenen, einen Ylä ” 
= von 42 Morgen enthaltenden 

alicher Guie 8 einzelnen, : genau pa 
ven Looben auf Borg Deriteigern. 


Wiefenverfteigerung. 

Borläufig mwirb Yelennl aegeben, 
brjagten Wieien D 
„ NRadımi rn Ubr, zu n Derilen im 

a von Jacab Oberlänber zu Eigembum 
rt mer 


in imbolanben den 12. Juni 1871. 
Für den fol. bayer. Notar Bolsa 
ar, Amtävermeler. 


„Stoatewolvjagb-Brrpadhkung 
imt. Borlamte Eyener, Bevier Sörbt, 
* jene Mitte: 
Mar ta: rag Ü 
or % x, im 
be Ghafibaufe sum Sale 
men ın Bermeräbein, 
2 en - wird die Mald- und 
Baflern n Stoatsmaldbiftricten I Goch- 
malb, 1 eis und V Rarlelopi mit einem 
— —— * Eur Zaymerten 
unter aeieplä ekhrilten vom pP 
far 1815 und u — der Beflimmungen 
eglerung_ ber Mal vom 17. Mai 1850, 
Es und Anteliuengblatt Wr. 10, auf eine 
—I— — an den — 
en ver ed 
ve Werseinem vom 30. Rovember 1849, 
Antablatt Rr, 76, nur eim Wächter zulni ia] 
und baben bie Steinliebhaber über ihre 
loffungsläbigleit nah 8 5 unb G obiger dr 
inemung oo 17. Mai 1960 Nadmeis zuliefern. 
Speyer, den 13 Yımi 1871. 
u - Sachen, 








——— — 





EWR... nn DEE ER 

at) Montag den 10. Juni nädıft 

Bin, Wocmittans 1 Uhr, im Sciofle pa 

a —5 von 70 Morr 
ver 

ne * Bordollo. 


Mühlen:Berfauf. 


Boote] Is ber Nähe ber gemerbreidsiten 
tädte ber Borderpial,, Eiſenbahn Kusien · 
puntt, in eine Mablımühle, neueiler Eomiruce 
Kon, mit brei Mablgängen, einem Schälgange | 
und Griespußerei mit binreichender Waſjet · 
kralı, —— wegen unter ben 
vortheilbafteften ebingumnen zu werfaurenn. 
Liebbater wollen ſch an den -umtergeichneten 
Berolmästiaten wenden, ber jene aemlinicht 
werdende Auslunit bereitmilligt eribeilt, f 
Sa* a O. im Juni 1871. ! 
Sour. Hambrecht, conceſſ. Geſchaſtemann. 
— ——— ——— — — — — 


Offene Lehrlingsftelle. 


g210073 Im ein Weihwaarenaeihält fann ein 
ebrling 1 ur wünjtigen Bedinguugen eintreten, 
Braneirte Anfragen abreffire man J. E, Re, n3 
poste restante Naifer Naufern 





13) %r. Durd Erltantung eines Familien · 
5 febt fit Der Unterteid nett nad feiner 
had, he and Italien veramlaft, jeimen biäher 
rigen Ubohniik in Railerdlautern nach dem! 
Mimanis milderen Kribeim bei Lamdau zu‘ 
verlegen, weielbit er als Specialarit für Ge 





































Stammbolz-Berfteigerung | 


and bem ungethei 


Gonna 


* Pie Berteierungoe (Hau 
I. Aus Dem zeeehe 
örfien: 
18,298 forlen R tämme 1. 
180 — —87 eL * 
8 bitte 1. Ei. 
3% birfen bitte. 
’ e len bitte, 


bitte, 
ı Airihbaum bitte, 
u u 


















8 —5* 
* ticen 





hgar + Saiten D, D* 

tab D und "liherbühet 2 1.9 J —— 

Dann in Aioiterberg Ar: 
HF, FA G (Röniaebrüder 


fe) zu 


: @rflad B, D*, F, C; Weliswintel C, c 
berg D; Donau; Schwarylad J 


— — — 


und. dem  Königäbrärer 


—— 
— „Bebetärten „Bindfalholz, wi 


uni 1871, Bormittags y 


Ur, Beben 535 elle 


Hagena u nathilebende jammbölger im 
u Borft. 


— ed Stänme, 2. u. 3. EL, 


# dem Königäbrüder Staatd-EBalde, 
Tre 1,2. 1.86. 


[6.5 


"; Bir 
N, M4, M', L,K und Haslach 


Söljer lommen nad —E und Elafſen mie auch nach Barcellen zum 


u 
find 





treffenden iörhern 


baben- 
HDagenau, ben 9, 


um 1871, 





Allgemeine Bere 
herzogih 


Der comm. Pr Infpector, 
Deiß. 


8:Anfalt im G 
hun Ben vee 





Die Guter find 8 und 8 Monate vom Zange der Berfieigeru 
nb Gooseintbeilungen 


bei der Bork-Inipertion u auch bei ben bee 





] ‚Rach Beſchluß des Verwaltungkralbhs und Ausſchuſſes vom 9, b. Mi. murde bie in 


bie Yabre zur Auszahlung fommmende Disidende vom 3 
1) für die in ben ee ih abaeichiefienen, 

—— — 8 — bezug berechtigend 
offenen, zum Divi nbezug bexechtigenden 

ne ver ſiche rungẽ · Nericae auf 9° ihrer > "iehae ® 

Die legtere Divibende u von ber Zepeeipeinie ber einfachen eben 

aa burdichnittlich 87* o 


Verſo 2 
2) (ri 73 Ay eladım — * 


Verträge von 


abte 1870 
m Dim Bipidenbenbezug berechtigenden 


dung®Gapitalten b 
derungs- 


= D 


1846 
Die Dividendenkheine werben längftens am 16, a 1.3. in ben Händen ber Bepugs- 


berechtigten fein und die Divibenben fännen fodanm nad der Wahl ber 9 aten 
unferer Haupttaffe ober auswärts bei einem umierer igenten — * 4“ ei 


lichen ne m an ber ipäter 
uw weiterem Beitritt im ber 
laben wir biermit ein. 


auf 


de Lavenue. 


19, rue du Quartier 
„a Saargemünd (Kothringen). 
2) Diejenigen Eltern, weile gel eionnen 

—8 ibre finder obengenanitter n ai u 
upertrauen, find gebeten ſich mit dem Do 
eberinnen dirert in Verbindung zu feyen. 
Der Mrolpectus, enthaltend ben Unterrichts 
plan, näbere Angaben über diejenigen Hey 
Hände, melde die Zoalinge fjeibit zu Helle 
jeb en ben a ds ap 5* au 

erlangen zjugekhidt ugleih wird zur 
— gebracht, bak während der Monate 
ai uft und September ber Curſus in jram- 
oh her und beuticher Sprade fortaricht 
wird, wenn bie Eltern nit wüniden follten, 
—— Rinder mährenb der derienen zu ſich zu 
nel 

Rabere Andkunit über das Penfionat er- 
tbeilt auf geil, Anfragen ber Herr Bürger 
meifter in Aweibrikden. 


ide 1a 


ei 
bei jahbr · 


falenden Dr& Ab a 
Geosafrigteie u — Ellen!” 


Der Berwaltungsrath. 


Penfionat der Damen |PensionnatdesDames 


de Lavenue. 
19, roe du Ünartier 
a Sarreguemines (Lorraine). 


Les personnes qui disireraient confier 
leurs enfants & css dames, sont prids de 
leur öerire & ladresse ci-dessma. Dies 
spoctus, renformant jo programme de 
seignoment, le detail du trousssan, le prix 
pension eto., kur seront ——* 
ment envyes. De plus, Jon famillon sont 

rövenues que pendant lea mois d'aoüt et 

& septembre les cours faits dans les deux 
Innguss (frangaise et allemande) seront 
eontinußs aux internes a moins que les 
parents des ölöves souhaitent len ponstder 
pour ce moment, &poqus den yacancen, 

S'adresser pour d»s renseignemsnis zur 
la pensiounst & Monsieur le Mairs de 
Deux-Ponts, 


DER Sim 23. Juni beginnt im freuilleton des Landaner Tageblatteh: 


Der Eil 


bote 


der iräßer icon ammelünbigte weniefle Noaman vom Eduard oft, betitelt: 


„Die Tage der Vergeltung.“ 


Der nlorreiche Krieg von 1870-71, von dem beißen Zage bei Weihenburg 


am bis jur 


apitulatıon von Baris bildet bew Hintergrund dieſes Romans, 
der fein geringes Aulichen erreuen wirt. — He 

Abonnements auf den Eliboten pro IM. Onartal zu Dem bi 
Breife von 26 fr. (ercl, Boltzufchlan) mehmen alle Volterveditionen an. 


ib bes Romans ift ein junger Biälger. — 
igen 
Die bis 


Beginyg des luartala erſcheinenden Nummern werden ben neu binzutretenden 


um 
Unonnenten nachgeliefert. 
Landau, im Auli 1671. 


tsıo7'n] 8. 


Mühlen-Berfauf. 


[370] Diein Weihemburg am ber Yunter 


Georges’ Buhdruderei und Uthographiſche Auſtalt. 





Dürrfleiſch, 


im vorgüglicher Maare per Wiund zu 24 Ir., 


Ihe, jomwie Drußr und Arauenfrantheiten gelegene und aus Mabl+, Drl-, Lob- und Säge bei Mbıralıme gröherer Cwsanritäten zu 21 fr, 


ieh von 1-3 Ubr zu contultiten ift. 
ebeim bei Landau, 7, Yumi 1871, ! 
Dr. Karl Schandein, | 


Privat@ntbindungdh. 
12611% 0] Damen, mwelder ihrer Brbertunit 
entgeuemieben, finden liebevolle Auinabme hei 
Em Brabi, oepr. Hebamme in Mann 


dat 


| müble beiiebenbe Cbermühle icht denungs · 
balber zu rertauien 

Mäberes erteilt Rotar Piche ober Anwalt 
Bunpert zu Wreikenburg. 


[82294] Eim funger Want „ welcher in ber 
Lederbranche hewandert mi, ſowie allen Fomn- 
toirarbeiien onrileben fann, iu eine Stelle. 


Yu ertragen in ber Erp. d. MM. 





Ba ur ſche Buchdruckerei 


verlauft 
Iar, Wilh. Fritzweiler 
in Reuflabi a. O. 


Weingeift, 


feinſter Qualitaͤt. 
Wannbeim, @. 2, Arnborf. 





rg, 


ın Yubwigthaten a Rh. 








" Reuftadt, ben 3 F 1871, 








arbantes u 
"Sau® mit ber 

esanteften Bacade 
Sohann-Baarbridn 
ber Rabe bei aba 
—* des — unmiltelbar an ber Lerk 
dımaahrüde beiber *5* und am ker | 
—— gelegen we Bu Ha 

‚dem aröheren — Ancien Motel eri 
* eignet zu «irca Se 5* —* 


Bebi 
— woßen N 


— 


— — dürfte —X * 
38 SEE EEE 


en, 


Kae Eine Drebbanf F 7 » 
kup Support u. 1. w., i wegen Khlı 

ned Pe billin zu verkaufen. 
ttıme Hob a ın Smeibrüder 


Ein Obermälter, 


Edig, hucht zum ſofortigen Eintritt 
Zu erirogen- ın ber Gen. » Bi —— 


—J— 
lingöfte 


IS0974) Im eine Buun By 3 

ein junger Menkb gegen jebr billige Schi 

gungen als Vebrling eintreten, 

nn * — B. F, 443 When 
nnencen: Li 

& Bogler in Pranffurs F 


— r ee 
[9039%+) Gin braves folibe® Mähher, ve 
gute geugnihie aufjumeilen bat umb eine cas 
Itung volltändig zu Mibren merman, zu 
für eine Heine Gem — eimeln ſiebende 
ın, ald dausbal urbt.  Gofortig 
— — erwũnicht. Das Nähere bei ber Eyon 
" 


[32215 Dein Reiiender Herr read Mär 
i heute am micht mebr in meinen G. 

bitte meine verebrlichen 1 under, bien 
Notiz nehmen zu mollen. 








uftav Suprion, 
Weinhandlang. 


Frankfurter Börse 





















vom 13. Juni 1871. 2. 
Staats-Paplere, 2 
Nordd. 636 Bandes-Obligationen | 1004| = 
“ Schaizanweisungen „ _ 
Prooss, 44% Obligationen & a0 | 
% Stasischuldsuh. 2105 | MEN - 
— ** 28 5 Obligniionen . ...] Bis 
— Naman Er . Pre i 
Bayern Hi obgationen 3;44ã 
6 — v. 1076 - Z 
. 4% ljähr. de. . -- Fi 
.» 44% Kiähr. do, - 9 
. 4% 1ähr. de... . vi 
44% Klähr, de, * 9 - 
-» A% Ablöeumge-Rente „ „I By — 
34% Obligationen , 1 ⸗ 
warug. = — — IR | san 
Baden He 2 : a 105|_9 
12 4% 106] — # 
* do. oa 1842. — 
acien 5% Nu rar age _ 
4% ...f - 
34* — 
Oase. 4 Oblig. Z. in Sitver | - 
”» 496 Bente in Papier * 
* Ung. Ei art I, v. 1868 = 
6 ng. Eis„Anl. v. _ 
Nord. 03% Bonds 1übır v. 1861 | [MR 
Amerika = em IB | 4 
6% .„ 1ör vr. 1862 -ih, 
 AhBör vw. 1B6h | — 
| Kuren Ben 
| ia städentscher, rang — 
Amsterdam , . » = 
Antwerpen # 
Augsburg - . 22.0. z | 
n Thir. . ‚m 
Artesel Pros. 77 EIER 
Dein ThR. . 0’ ı 2. 0er + 
Hamburg MB. ...:.. 
Leipzig r ‚ 
London Lit, 2 a 2 0 00 n 
Mailand Fra. .» 2... r 
München A. ü ur. 
Paris Fre, 0 . ,.. 24 
";Wien Osat, Währ, . . 0. 
Busk-Dieeenio . 2 2 2 2a 





R- 
Prauss, Kamenmheite . . 2 2. vr 
de, Prinärihelter . . . . ı® 
— anle, en 94448 
| Holiandache lb-iStäcke \ ) | gi 
MEN. 2 ne od 
um FIRE ENTE. 
ische Sovereigm . , . » | ums 
Deollim in wohl 24224 


N ——— 





Zi) 


Kurier. 





Der Dfalaiſa⸗ Muzien erſcheiat käglich, weit 


im joei Musgaben, und mit wicbentlid drei U 


| 


nierbaltiungsblättsrn. Derlelbe tofter wiertefjäßrlich 


1. 80 fr., ſowodl durch bie. Egmebitien ala brurch bie Mail beiogen- Imierate wirben mit 8. Rceiiyer die wierfpaltige Vatitjeile oder beren Raum berechnet, 





A 187. 
Deutihed Neid. 
as x, 13. Juni. Der Kreidausd: 
{hp des Frauenverein® in der Pfalz, 
bat von bem durch ihn hera benen Keitalbum: 
Deutſchlands Wiedergeburt ‚ ben, { gen ah 
unb 1871” je * —. 28 
Sub —— u oe 


Yin Ausiäuffe find aus bier 
Late” ——— — end nem je fan, au de 


| hr lautet: „Die Invalidität unb der go 
* n werben jowohl füe fich, wie auch in 


Ludwigshafen, Mittwoch. 14, Juni 1871. 


Satan am 3. 3 ‚ dandan, Ateialı 


VBestin, 12. Sum. (Ehruf bes Berichtes 
über bie —* 8* 9) 
i 


ichen — — wit einer. erl ni: 


Den! — ** u Grund militärärztlicer Ver 
il A = verordneten Militärbes 
iin ſtellt. Die Thatſache einer erlittenen 


ung muß Pre dienſtliche Erhebun 


ſidentin v. enfer! n jein.“ m beantragt ber A 
Don. Ahnen ie jenbete —2 des —F t. v. — —*2 gule uf Antrag 
et: „Reutfölan rgeburt in n den Jahren 1870 des Penfionirten eine Seviion der über bie 
und 1871”, weldes ber —— des azichen Glaffficrung (85 60—70) ergangenen "Entigeibuung 
Brauennereind * a a rn en bie Erjagbehörben in —* ür Das Erſahzge⸗ 
mit * Anterefie * 4 qeaao Sriebenen Verfahten und Infſan⸗ 


—— 


m 
$, er 
—— ge been dr 
ar 2 —*2. Angehörige der 


en Meine Beiriebigung 


x wäl aufopfernde und ber« 
dien De t ——— Erinnerung an 
Bi * au en De 3 nen Mn a, in 

r “ 
—* des in Be ne fen aus und ber 
binde t die Berhäen 
kungen, mi melden Ihr —— ic Rönig' 
'udbw 


* 6. ‚si. Mai 1871. * 
IL Der Sreidau 838 Auen 


für bie Is tale Mir dur “ben, und wenn diefe Partei etwas durdfegen wolle, 
yum erer tapferen Mrmer Bea OS ;fo gebramse fie fiets diefes Mort. (Sehr richtig!) 
—— a Ban a * Se id Der Antrag Zeblig wird mit 146 gegen 114 
wird — in doppei· Stimmen abgelehnt. $ 62 wird angenommen. $$ 63 
—— zu yo —— 53* = —— mit unerheblichen Aenderungen an |; 
were 
ur Ar Abtragu —* —— —— 96 betimmt, dab für, es, Rind 
ruf 113 * rim Di eten ann] 8 zum 
— 1 die *3 um * vollenbeten 16. Sebensjahre eine Ersichungöbeidilfe | ve 
berhofen, welche ee ws Busen der P ch wit an Fr * ee ——— * ——— 
ed 5 ide Cart 3 ae befonderem | 15. Lebensjahre”, —— „bis "zum vollendeten 17. 
Ander ie rg Lebenzjahre*. Der Antrag Ludwig wird abgelehnt 
; fe . Juni 2 und $ % mit einer rebactionellen Aenderung bes 
u ee ni en 
des Wejee® vom 22. il. 4971, „beit. "die u lichen unverändert. 
führung Norbbeutfcher n Bayern, hat n Folge einer in ber Commiſſion für ben 


Bundesgefege in 
10. 180, ha. ie Wedel 
das Gejeb vom Norden 





falziſche ing rend: ! 


ge” Winter bie darauf aufmerkjam, 
nen des Ge 


= würbe 

Abo. v. Dornberg empfieglt bie Annahme 
des v. Zedlitz ſchen Antraged. Derjelbe jei geeig: 
“et, die GeDRtoermettung and auf biefem Webiete | 


— dl ih: 
A. Laster iſt gegeı ben Anttag ; man ner: 


Gefin« | ſuche denfelben durch das Wort „‚Selbitvermaltung“ | DAR 


* aber von einer ſolchen ſei hier gat 53* 


Rede. Die Selbſtderwaltung ſei, weil fie 
ein Tiberales Beine 
T 


fei, jegt Mobe geworden, und 
anf die Fahne de 


eiconfervativen rtei geſchrie⸗ 


Par ameriäben ein; —— Aenderung kaun 


Fem pelfteuer im hen Bunde, welches der Bericht über die Thätigleit biefer Commiſſion, 
mittlermeile in Hohenzollern, Bürttember 9 | welcher demnächſt auf der Tagesordnung flieht, heute 
Babeı uub eltung erlangt bat, vom 1. noch nicht gegeben werben, und wird baher biefer 
Juli 1571.om im em in Scaft au treten R Punkt von —9* —— abgejegt. Nachdem 
Folge deſſen werden die zum u en e biefes Ges | das Hans nm Bunbesjhulbencoms 
Bas erlaffenen —— undesgeſeze vom miffion auf ah bes Berichts berfelben fitr 
13. Dec. 1869 und 21. 1870) bekannt ges | das Jahr 1870 en 7*8 —— bie Wahl 
der drei vom Mei mmiſſion zu 


macht und treten noch * —88 
* Verkauf der Stempelmarten Fl 
Wechſeldlanquets ‚wird ben fgl. bayer. ao 
übertragen. Stempelmarten und geitenspelte Wechſel⸗ 
Hlanauels gu Preife von 1 Sgr. (34 kr.), 1a 
ar. (5° te.) und Au 8 55 bei 
ınmtl er: enge e ahme ‚ver: 
BR er föftellen auch weiters nad) ben Ört: 
lihen Berhältwiffen beftimmt ’ werben. Der Verlauf 
Stich zu dem Preiſe des. — gegen und 
war nach dem Verhältniß 1 Spt. = 34 ke. 
Umtausch "gemarbener Marten er: 


‚ 13.. Jun, Das M 
Hat — Art vs at om dal 


ud am — - 1. Juli ihren Sig von 
Horn nad) 
ie 


I ie — —— 
ſtimmten t en rüden in ber : Weile 
rn in Speper be &. 9m Inf.Brigade am 4. li; 


„jolgt duch tat D 


weibrüd Abe A * Kr A— 
ermers —* 
dann ein Bat ee 9, 


1. Juli, 


fenbenben Mitglieber ir I — vom 18. Juni 
3. bis 24 18. Yunt 1874, deren Reſultat mor⸗ 


werden wird. 
gg 13. m Abds.*) Das Stabts 
lammen. 


Zelegramme. 
theater ſteht in v 
er erieiles, 13. Juni.) Die Nationalver: 
fammlung beihloh Einfegung einer Commiſſton zur 


Unterjuhung ber Handlungen ber Er ie 
Nationalvertgeibigung- ' 
Seiminatecatsptege » Der Pfalz. 


IL: Qweibrüden,- 13. Jun. Mrllage ge 
mad V Aa —— alt, , Simmermann, 2) —* 


cob Fuch Jahre alt, Zimmermann und Togner, 
Beide wo „Wegen Diebjtahl# im Ber— 
bredensn trade, 


der Staatt 


Vertreter örde : 
Zollet; © Vertheidiger bes 


* Ende ** 


9 ac 2 Bieberbolt, weil nicht im allen —— er = 
tigen eriten © 


Zweited Blatt. 


. uris bes Jacob Fuchs: Herr Rechtscandidat 
ofenfel 
In ber —— Pie des 19, und des 20, Februar d. ‘8. 
wurden im Dorfe Kridenbady drei verfdiedene Diebftähle 
mitiel® Einbruchs und Einfteigens in bewohnte Häufer 
übt, Der. erfte Einbruch erhob in die Wo ey Am 
Frang Wagner und beftand die Beute des Diebes bloß i 
einer 2 Yynd ſchweren t, welche in dem Raudfange 
oberhalb Herdes in ber hing. Der Dieb Babe, 
ng er vergeblicd; verſucht hatte, die Küchenthür zu 
en, jeinen Weg durch das fyeniter, "weldyes er bon außen 
; nete, nachdem er eine Scheibe aus ihrer Dieifafjung ge- 
löst und 0 das Zurädicieben des oberen und unteren 
Meibers möglic) mr hatte. Bei ben zwei anderen am 
———— — in dem 
auſern Dei an al und Es * die Diebe in —— 


edten 


—— man auch on a 
jater und Sohn E 
em —— denn ger wurden blos fi 
er unse oldyer —— — fäbig ner 
— = außer i m Der 


Snftrumente und We 
de lichen Dieb 
— * ee De € —2 — gewe 


= EHE 
Dun ent Ba bu —* * 


lich fand * 8 * ni 
unter einem Felſen. ud wur * den Angeh 
— 


—* 





ann 


Die En des Sohnes plaibirte Darauf, daß 
der Sohn von de aler berdorben und verleitet worden 
fei, ng Ed A beflen ern geuinde 


= u ae d - ine 8 Sduldi 
wo er Anı in eine J 
von vier von vier Jahren bern a 


——— ng an, 


Nordd. —ESE — 188. 
ine . 100% geliehen. ı 179 
Bayer. Deo ligat. . 100%u| „ Marin. ®,-Hctien 1248 
„ 44%, be, "in] jähr, gr! Rorpbabn-Herien 107%. 
n 49a Ba ar. Bu le hub, Actien 
Siberrent * ee "die fälz udn, -Brior. — 





33 
in * dusl Schuid u 8 Präm-Anlehen 10m 
* lee 5 Vad os. 


34 38 «16 * 


Dehker. Greditactiem . 274lıs | 1850x Roofe .. Bllie 
- NRatiemalbanf 766 | Wedel auf Hnfierbam 0% 
Deftr, Sranz-Staatsb, 409 - m Antwerpen 98% 
ee. Stautsb. „ 1ubta -»  „ bamburg . IM 
a 212 * London 119% 
Ba balm-Actien 131 „»  . Bim 9b 
Au Bord des Circus Sent, 13. Juut. Heute, 
Mittag 343 Uhr paffirten wir im Sclepptau des Jeftlic) 
Bu fener Nemorqueurd „Bonneräberg“ 


bie Dlarauer —— unter den: Donner ber Böller 
und raujchender Gircusmufll, bie vom Balcon bes Wunder · 


baues ihre Fanfaren im Austausch der lebhaften 
ber — von beiden Ufern erſchallen ei Hr 
dem Kircus 


nden 44 ſammtliche Reife, 
die erei ıc. und aufperdem etwa 1 
ing Artiften und fonftige Eingelabene, — 2— Fi 
rere Berittlet der Starkär ref. Die Drehung des 
—— Schiffes unterhalb der Brüde ging 

bed „Donmneräberg" majeftätıih 


feit ohne ben mindefteit en 
der luhn * Tede 


am.Zau 


mit m ee —_ 


der be ** 
Bet Gemein ent m mine * — * 
5— Ufer ri rien Schauſp iederholten 


[14244] 


Bir geben hiermit allg 


werden bem 


ue ſchl | ‚ und beliebe man baber allı 
e u —* deutſchen EL und ——— bat die 4 


unter Leitung 


Der and bem „2 der er verbfichene Meinertran mirb nadı dem bödı 
welder von circa E00 Künitlern aus 15 deutſchen 


deufiche Invalidenitiitung verwendet , 
Die bis ieht ae 
nungen, plastil 


zu 
1 Werten ıc. x. 


Die 


Das Keſultat der —— — wird Dur | 7* und Siebungsi 
—— Gefabr ben auswärtigen 
itmeligit in um 


Die Gewinne werden 
Firecte Antragen Kent bere 
Münden, tm Bebruar 1871. 


Inemeinen deutſche 


dab wir ben Verlauf ber Looſe ber zum 


neten Nunitwerle vepräientirem bereitd einen 


Verlooſung 
Kunstwerken deutscher Künstler 


Grofhändler, SH Herrn Alb. Rösl hier 


fragen und Aufträge an, 


V 
ge ge 


we Birecl au ridhtem, 
die Bude und Aunfihanbinug ben Vertrieb der * catig —— 


— 5 der "Mändener 


Orhan), 
Profeſſor. 


PROSPECTUS. 


Um 1, Juli 1871 findet mit. allerhöditer Dei in Münden bie Verlopfung von — deutſcher Kanſiler zum Beſten ber allgemeinen deulſchen Invalidenftiftung 


bes Ausichuiles der Zer enschait hatt. 


reis 


MWertb von über fl. 100,000, 


8 


Verlooſun 


des Looſes i 


derem Auftrage Grohbandler Herr Mid, Mösl in Münden. 


Für die Mündener ſtünſtler-Geuoſſenſchaft: 


— Der 


Vorſtaud, 


Konrad Knoll, Kal. Profefior. 





, AR . 
F — 


en Invalidenſtiftung g. 


eften der allgemeinen beutiden Invalidenftiitung allerhöchſtt genehmigten Verlooiung von Runft- 


1. 45 fr. 


fen Orts genehmigten nm Wsapne audchlieũlich ala au Ehrengabe 
Kurktftädten, wobei alle Namen von Pebeutung wertreten von Kane rle 
und bilden eine reichhaltige Auswahl, beiizhend in Orlgemäl 


findet am 1. Zuli 1871 ftatt. 


belannt gegeben. 
Gewinnern zuaehenbet. 


—E 


u 


Der Schriftführer 
Br. Wagner. 
Für die Mfeinpfalz Habe ich dem Kern J. P. S el in Speyer den Alleinderlauf obiger Loofe übertragen, und Bitte id, alle 
bezuglichen Anfragen und Yufträge in ber ala an denſelben zu richten. 
Alb. Bösl. 
(yes) *8 tommenden Sontitag 
Ad 1. Unentgeltliche Cur der Arndt 1m Akne 2er nee 
3977) Yntarkübrt nach ratiomeler Metbode und eigener Erfindung älterer Mer —— in Wi neu 
ble der Mitmenihen Die Gur wird ohne Wirien des Sranlen volljogen. al Dos freumdlicit einladet 
Urfragen beliebe man verirawensvoll einzuienden unter der Mörelie Pas Vrestnterium, 
—— — . Waltenberg. Frankfurt BD 2. Berdmann, 
a Er Kin. Rigt-Str. Nr. 53. „Bew, und Strobvertanf. 
o etsch, stud. F site] Aut dem Ecarzanerbef b 
A. Iannar 1802 Srasserüeigerung. Sooljverfkigerung. beim wird Su Sant Eure ihr 
22333 mötag den 17. Juni näcdıft i - „| Spreu abgegeben. 
wo Kt bin des —— iu —— auf el J 7 Die Gutöverwaltung. 
mächlt zubringen wollte, ertrantte —— A Galle ar —* ‚|Mi8., — Bi 
—— —— — ie Gujtav Ehaaif aus Landau und Witwe » 0 Der. 1 05 Yacob erpreilionen, 
Mit ibm wird mein Ciebftes, was ic | Trilinp Shoafi aus Ladenbeim — das bies- och zu Göllbeim |telbfttbätig mit comprimirter _Roblenkäure, 


weren alen noc daue, 


ie 5 ya Grabe ge 


von bielem — — —* 
Belannten ardurch M 
bitte wm ftilke — 
trabera den 19. Juni 1871. 
DIohann © 


fd. 





Lieitatiom. 
] Donnerdtag den 6. Juli nädıfl» 
in bes ke 2 Ubr, zu Dembaherm 
von Bbilipp Burkkarbt 
58 vor * ——— geriktlih bazı 
beauftragten. Notar der erfannten Untbeilbar 
feit wegen jur Öffentlichen Verfieigerumg vor- 
ihritten von dem machbezeihnieten, zu den 
rlaftenidhaften der m ambebheim mobnbaft 
jenen umb verlebten Ebelente Thomas 


Örigen Immobilien, namlich 
N lan * * Sr Bäche, 
im ns tm rauın 
9) Wan 7.6142, — 45 Decimalen Ocbung 
jmeiten Feuereimergemann; 
9 Ay &008, — 41 Derimalen Cedung 
ber 3 ſtahenewann. 


ich. Sumekilien, 0 gelegen im Orte und 


ntblmer find: NE Ara Maria Lang, ohne 
Gewerbe, in lamböbeim mohnbaft ; 2) Eltiar 
beta Rang, ohne Gewerbe, Ebetrau von Jacob 

Maurer, und leßterer, deren Rechte bie 
Sohn“ in Bambsbeim 
za löyner; 


ap Ib 25 ger 

handen rüber in Be abe mobnbait ger 

zmalen ohne befannten Wohn» und 

—— abweſend, und vertreten durch 

, Motär Ernit Iulius Laraguin zu 

Grafen al, als gerichtlich ernannten Rotärr 
—— den * uni 1871. 


afe, fol. Notar, 


— ung zu verlaufen bei 


zu 
Räk in Lubwigäbafen. 





jährige 


öffentlich auf Erebit verfteigerm, 
Yudeotgsbafen, deu 12, Jun: 1871. 
Der — ar‘ * Dee Notuts Bio &, 


* 





San unb Obmetgra® von circa 15 
Morgen Wielen im Banne von Dgnersheim 


findet die Berileir 
Das gras machiteben+ 
Fr rt Solgiortigente 
aus dem daſigen Gemeindemalde jtalt : 
67 eichen — und Abſchnilte 3, 4 u, 
b 


7 budyen bitto 1., 2, u. 3. Ef. 








— 21 hainbuchen Stämme u. Wbicnitte 2. OL. 
aus Stantbwaldungen des f. Forſt- 13 birfen Stänmee und Mbicmitte. 
und Zriftamtes Neufiadt a. ©. 1 —— — 
Freitag den 23. Juni 187, Dormit- 54 eichen rien Mel 
tags 9 Ubr, zu Dürtbeim. (3235) | „1 Rlafter an — 
Blevier Mlieglashütte. “ * nee 
‘ * 
Schläge: ag — u. ſirch⸗ 533 
75 eichen Stämme u. Wbichnutte 2, 3, 4 m. m bieten Schrüthels 
b. Tu r eichen Atprügel. 
427 tirhern bitte 2, 8, 4 u. 5. Gl. a, Stoddolk 
56 bunden ditto 1. u. 2. EL 6287 Wellen, 
18 Befern — w Örubenfangen. Sbllbeint, den 9. Iumi 1BTL, 
Wagıerii Das B u 
zu ey —* — ans uw 4 6l. voß. 
8 Ba —— [2951%) Eine Partie 
6%  . bucen, eigen u. hefern flog) MWielefelder Leinen⸗Reſten 
bei, gut und anbeübig. von 17 Ir. per Elle an empfiehlt 
u u nr Drügel | Die Die Beincnbendlung und Waſch· Fa · 
575 Stüd buchen, Keen u. u, a ER Rei von Dis ms 98 je Monnbeim, 
Mi. 


erwelle 
Heufiabt, den 10, Juni 1871. 
Das kgl. Forit- und Trtitamt, 
Gelb, 


— — — — 
ste) Ein moblergogener June, mel 


je Ubrenmacerei grünoltc zu erlernen win 
fann fotort eintreten bei 
Keuitabt u D. 
Th. Trautwein, 
Ubrenmader. 


Nicht zu über eben: 
+) Ein noljtändiges lo 


Bodrmalchine, ‚Drebbant mit zeopert 
mebaniicer Blankheibe 


Stehen hehr geeignet, ed 6 verfaufen, 


Bot jagt die Erp. d 


Beranimortiiäe Mebaclion; Dh. Gebharh Star 


\aans® — 
im beiten Sultande mit aller Art Schneipgeu 
8 
Treten and meit 
robem Scmwungrab verlieben, für Meifing- 





2 a) Giermit made bie ergebene Kngeiae, 
& ich mi Heutigen in der Rue des ( 
Ar. 1, ein u Reitanration mit Garten 


wictbichaft eröffwet babe und merbe ftetö ber 
| mübt jem, buch gute Speilen und tränle 
und ausgepeidnetes bayeriiches Hier und reelle 
Bedienung allen Aniprüben Geusge zu leöften. 
Ich jede geitlligen Beſuchen ſreundlichſt ent · 


ran, 

» J. Stief, 
Bue den Clerca Ar. 1,1 Men 
— — — — 


BEER. Mehl, 


Ber 2561 befördert bie 3 


Hell 





ger in Mannheim, 34 
Plaf- ne für die Pfaly geiucht _ Offerten } 


entpseble 1 im allen Groben. Dieieiben find 
in Hunderten von Epemplaren über gang 
Deutihland verhrestet und finb bie von mir 
fabricirten %pparate, mas ihre Teil 
und Suverläingfeit-ıc. betrifit, ae von t 
übnlichen Aorarate erreicht worden. 
rung unb Wreiscoutants EB: — 
Tiejelben tönnen bier umb in nbeim 
in allen Gröhen in Betrieb eingeichen werben. 
20 Meller, 
Mechaniler in Ludwigsbajen. 


Gin Brauburfche, 
der einem Meineren Geſchnite jelbitftänbig vor 
isiheben sweib, wird menen Krantdeu des Ber 
“X welucht, Wo? erſtagen bei —— 





—— — — ——— 
3240%%] GEimem veredrl. Vubl icum empfehle 
iermit meine Fabtilation von 

Teuerwerlötörpern aller Art 
in einzelnen Gegenſtanden, ſowie in größeren 

Aerangements in den ichöniten und * 


Deifins. Wreiscourants france Lager im 
Salonfeuermwert. e.2.8i 
SRunffeuerwerler ya 





12) Mehrere geibte Gigarren- 
macher für feine Arbeit ſuchen 
gegen Reiſecentſchädigung 
Hartenbach & Wotberg 
in Kirchbeimbolanden. 


Arbeiterverein Yupwigshafen. 
[s237 Samstag den 17. Jan, Aende 
#0 Uber im —— (Wirieisaft 

Vortrag dei gen Brtvatdocenten 2 

— über das Ivema: „Die Kehre 
Öle oder die Drihumelen der 

en. 

Ritalieder, Towie Freunde und Gönner bes 
| Bereind werden bierzu 4 einueladen. 
er Borland, 


Banc’jäe Budorudizei in Subwigkain a 


a 





Der Prälsitde Rurier eriheint täglich, mit Ausnahme det Sorntagt, in zwei Murgaben, unb mit mödertfih drei Unterbaltungsblättern. Derielbe loftet vierteljährlich 


f. 1. m tr. some 


durch er rpemmon uls durch bie Weit hegonen. Inierate werden mu I kereuger dae vierſvalttccẽ Beritieile oder deren Raum berechnet, ' 





MM. 138 


Ludwigshafen, Donnerstag 15. Juni 1871. 


Erſtes Blatt. 





*Eudwigshafen, 15. Juni, 


Der Reichstag hat geſtern in zweiter Leſung bad 
Dotationsgeſetz mit dev Nenderung angenommen, ba 
verbiente Staatsmänner und nicht blos verbiente 
Diilitärs jollen dotirt werben Fönnen. Weiter hinten 
finbet ber Leſer eine Berliner Gorreiponben;, welche 
ben nad unſerer Anſicht richtigen Gefichtspuntt für 
die Beurtbeilung ber Dotationen giebt; auch wir halten 
es nicht ber Wuͤrde bes —5 angemeſſen, blos 
Das Geld zu bewilligen und bei der Bertheilung 
beifelben feine Stimme zu haben. Indeſſen wird der 
Reichstag, ber vielleicht —— ichon geſchloſſen wird, 
ſchwerlich noch in dritter Leſung auf ein ſolches Mit: 
verfügungsreht Anſpruch machen. 


Morgen alfo ift ber 25. Jahrestag ber Throns 
beſteigung bes Papftes Pius, unter dem die welt⸗ 
liche Gewalt des Nöntiihen Stuhles in demjelben 
Sabre elend Mr Grunde gegangen, in bem Das 
Deutiche Reich in ungeahnter Glorie und Machtfülle 
enitanden it. Die Wiederauftichtung dieſes Neiches 
und ber Sturz der weltlichen Papſtherrſchaft find 
zwei Ereigniffe von jo hervorragender politischer und 
eulturbikoriiher Bedeutung, daß von ihnen eine 
neue Hera datiren wird, Was ben Jubelpupſt jelbit 
betrifft, fo wird bemjelben um des tragiſchen Ober 
ſchicles willen, dem er erlegen ift, Niemand menſch— 


liches. Mitleid verfagen; zu irgend welcher Bewun—⸗ 


derung bietet bie an ich unbedeutende DIE 
Maſtai Ferretli's nicht den mindejten Anlaß. Cs hat 
Dugende von Päpſten gegeben, denen Bius IN. weder 
als Staatsmann und Regent, noch als ſelbſtſtändiger 
Charakter auch mir an die Aniehöhe reicht 


— 
Gegenüber dei 
' gebungen der beutichen Biichöfe zu Gunſten der Vati— 

camichen Decrete erachten es die Unterzeichneten für 


Ce —— — 


von Dölliuger und Genoſſen. 


‚ nothwendig, durch folgende Erklärung ihren Stand: : 


‚ punft zu wahren und, jo viel an abıen liegt, ber 
bhereinbredjenden Beriwirrung ber Gewiſſen entqegens 
zutreten: 

R 1) Treu der unverbrägplicyen und auch von Papſt 
und Biſchoſen nicht befirittenen Pflicht jedes fattolis 
ſchen Chriften, am ulten Glauben jeitzubalten und 
jede Neuerung, würbe fie auch von einem Engel des 
Himmels verkündet, abzumweijen, bebarren wir in ber 
Verwerjung der Vaticanifhen Doginen. Es ift bis— 
her nicht Lehre der Hirche und nicht katholischer Glaube 


x den anttligen Maßregeln und Aund: ' 


diejes Vorgeben als eine Blasphemie znrüdmeiien. 
' Petrus fpricht Mer und allgemein faßlich zu uns 
durch jeine in ber Schrift verzeichneten Thaten und 
Heben und durch feine auch an uns gerichteten Briefe ; 
aber bieje Thaten, Neben und Briefe des Apoftels 
athmen einen völlig anderen Geiſt und enthalten eine 
"andere Zehre, als die, welche uns jebt aufgezwungen 
werben jol. Wohl hat man es verſucht, Diele meuen 
Lehren, welche in ihrer nadten Derbbeit und kaum 
zu berechnenden Tragweite jedes chriſtliche Gefühl 
verlegen, abzuſchwächen und dem Volke den Wahn 
beizubringen , als ob fie alt und fets geglaubt und 
ganz unverfänglich Seien. Wie früher, fo hat man 
aud) wieder in dem jüngften Hirtenbriefe fi Mühe 
gegeben, die Unfehlbarkeit, von der Die Deerete ſprechen, 
als ein Vorrecht, welches dem ganzen, aus Papft und 
Bischöfen gemeinſchaftlich beftehenden Lehramte du 
komme, erjcheinen zu laſſen. Dies miberipricht aber 
dem Maren Wortlaut der Derrete: ihm zufoine ift 
nur ber Papſt, und er and ſich jelber, unfehlbar ; 
nur er empfängt den Veiſtand des h. Geiftes und ift 
in feinen Entſchejdungen völlig unabhängig von dem 
Urtheile der Diihöfe, deren Zuftimmuna zu jeden 
päpstlichen Ausſpruch nun Sadje der Pflicht geworden 
iſt und nicht mehr verweigert werben fan. Wenn bie 
deutſchen Bilchöfe aber behaupten: die „Mülle ber 
Gewalt”, welde gemaß ben Baticaniſchen Teereten 
dem Wapit zulomme, Dürfe nicht als eine unbe: 
Ichräntte oder KÄlles nufaſſende bezeichnet werben, 
weil der Papſt in deren Ausübung ar die nöttliche 


Lehre, Orduung und Sabung nebunden jei, fo mürbe | 


maıt mit dent gleichen Rechte jagen fürnen, dab eine 


perjönlidhe zu nennen; benn biefer Ausdrud ist 
bier volllommen richtig und entfpricht dem allge: 
meinen Sprachgebrauche, wie man denn bie Ge 
welde ein Monarh unabhängig von ben anderen 
Stantäbehörben für ſich beitgt und übt, eine periöns 
liche zu nennen pflegt; denn auch eine amtlidye 
Prärogatine heißt Dann mit Recht eine en 
wenn fie jo feit und unzertrennlih an bie on 
geknüpft iſt, daß diefe fih ihrer weder entäußern, 
noch fie Anderen übertragen kann 

Wenn man, mas die deutichen Biſchöſe unter 
laffen, die Verbammungen bes Syllabus, welcher 
um ein mit päpftlicher Unfehlbarkeit beMeibetes 
Deeret geworben iſt, bie feierliche BRerdammung der 
Öfterreicdhiichen Berfafung burd den Papft, die gleich 


zeitigen PBublicationen der Jeſuiten in Laach, in 


= | Wien und in Rom — bie bekanntlich befier als bie 


deutſchen Bifchöfe über bie Abſichten der Curie unter: 
ricgtet find — wenn man alles dieſes mit den Vati— 
caniſchen Decrelen zuſammenhält, jo muß man bie 
Augen ſchließen, un den wohlüberlegten Plan gr 
licher Univerſalherrſchaft nicht zu erkennen. Unſere 
Aegierungen, unfere Ötefege und Staatseinrichtungen, 
das aefammte Gebiet des Sitilichen, die Handlungen 
de einzelnen Menschen, alles joll künftig ver Curie 
und ihren Werkzeugen und tbeil$ wandernben, theils 
ſtabilen Commiſſaren, Seien es Biſchöfe oder SYejuiten, 
unterthan jein. Als aleiniger Seiepgeber iu Suchen 
des Glaubens, der Disciplia und der Eitte, als 
oberſtet Nichter, als unverantwortlicher Gebieter und 
Vollireder feiner Sentenzen befigt »< Bapit nadı 
der neuen Lehre cine Gewaltflille, wie jelbit die ans: 


unumſchranlte bespotiiche Cewalt überhaupt, Telbit | ſangeifendſte Phantafie ſie nicht größer ſich denlen 


:Nei Den Muhamedanern, nicht eriftire Deum 


auch kaun. Die deuſſchen Biſchöfe aher würden wohlthun, 


ber türliſche Sultan oder der Schah von Perſten das treffende Wort zu heherzigen, welches einn ın 
erlennt die Schraufe des göttliden Rechte und die ahrlicher Lage der Fraxziskaäaner Occam in Münden 


Satzungen des Koraus an, 


Durch die neuen Des gusgeſnrochen hut. 


„Wenn ter tömiſche Bliſchof, 


erete erhebt der Papſft nicht nur den Anſpruch: das | jagt Teram, eine ſolche Fülle der Gewalt beiäße, 


zu dieſem Gebiete gehöre, was aöttliches Necht jei, 
wie daffelbe auszuſegen und in Einzelfällen anzu— 
' wenden jei. In der Aueubung dieſer Gewalt it der 
Papſt am feine freinde Zuſſiumung gebunden, Rie— 
mand auf Erden verantwortlich, Remand darf ihn 
Einſptache thun ; jeder, wer er auch ſet, Rürit oder 
‚ Taglöhner, Biſchof oder Late iſt im Gewiſſen vers 
plichtet , ſich ihm unbedingt au unterwerfen und 
jenes feiner Gebote ohne Widerrede zu vollziehen. 


; Wenn eine ſolche Gewalt nicht als eine unumiränlte 


f 





i 





ganze Bebiet der Moral au beherrichen, ex beftimmt ! wie die Päpfte ſich verwerflicher Weiſe anmaßen, 
auch allein und mit unfehlbarer Zehreutorität, was und mie viele irrig und ichneichleriſch ihnen zuzwers 


theilen unterneinnen, ſo waren alle Sterblichen 
Schauen, was der Kreibeit Des evangeliichen Befepes 
offen zuwider fänft.” Echluß folgt.) 


Deutiches Neid, 

A Zudwigehafen, 14. Juni. Nadbem bie 
Beförderung des Gardecorps vom 3. bis zum 13, 
Juli dauerte, hat mit dem gefirigen Tage der Mirds 
transport bes IV, AUrmeecorps begomen. 
Auch die Regintenter dieſes Armeerorps find im der 


geweien, daß jeder Ebrift an dem Bapfte einen uns ‚und despotijche bezeichnet werden fol, fo hat c& nie⸗ Vjalz nicht unbefannt, Unmittelbar vor der Ankunft 
umichpräuften Oberheren und Gebieter habe, welchem mals und nirgends in der Welt eine unyntichränfte | der Barden kamen Diele vom 26. Juli bis 1. Auguſt 


er direct und unmittelbar unterworfen iſt, und dem 
er, bei Strafe zeitlicher und ewiger Verdammniß, in 
Allen, was jeinen religiöjen Glauben, ſowie fein jitt: 


liches Thun und Lajjen betrifft, unbedingt geboren | 


mu — ihm ober feinen-Sendboten und Bevollmach: 
tigten. Desgleihen iſt es bisher notoriſch micht Lehre 
der Kirche geweſen, dak einem Menden, dem jedes: 
maligen Papit, in seinen an die Kirche gerichteten 
Ausiprüden über den Glauben, über die Pflichten 
und Rechte der Menschen die Gabe der Unfehlbarkeit 
verliehen jei. Diele Säge find vielmehr bis jegt 
bloje, wern auch von Nom jehr begünftigte und wit 
alten Herrſchermitteln beſchühte Schulmeinungen ge: 
weſen, welche die angeſehenſten Theologen , ohne ich 
einem Tabel ausjujegen, befänpft und verworfen 
haben, Es ift bekannt — und wenn die deutſ 
Biſchoſe es nicht wiſſen, jo follten fie es doch wiſſen 
— daß biejelben Lehren .. Uriprung der Fäl⸗ 
ſchung, ip Verbreitung dem Zwang verdanken. 
Durch diele Lehren, wie e 

cauiſchen Derreten verkündet hat 
heit der Gläubigen ihrer wejentlichen Rechte beraubt, 
das Zeugniß dieſer Geſammtheit entwerthet, das es 
wicht der irchlichen Ue 


te der Papſt in jeinen Vati— 


erlicferung entfräftet und der , Biichöfe die Auslequugen anderer Prälaten gegen— 


und despotiihe Gewalt gegeben. 


vo... in Mannheim a, marfchirten aber die Cilen: 


2) Bir bebarren in ber Feftbearlindeten Ueber⸗ bahırbrüde durch Ludwigshafen nich Ogzersheun, 


gung, daß die Baticaniſchen Decrete eine ernſie Franfenthal und Die umliegenden Orte 


fahr jür Staat uno Geſellſchaft bilden, daß fe 


ſchlechthin unvereinbar find mit Den Geſetgen nud 


Einrichtungen der gegenwärtigen Staaten, und daß 


mir durch die Annahme derielben in einen anlösbaren | Truppentheite hatten an den 
Zwieſpali mit unfereis politiichen P lichten und Eiden | und bei ber Velagerius 


aeratben würden 





bis ach 
Dürkheim, wo fie durch das Dürkheimer Thal nad 
Kaifersiautern, Hemburg and dann nach dem Ariegs: 
ſchauplatze weiter Pirigirt wurden. Simmtlide 
Kämpfen bei Meg 
von Paris redlichen 


Vergeblich verſuchen die Biſchöſe Antbeil; die Artillerie zeichnete ih aleich im An— 


die untäugbare Thatiache theils todtzuichroeigen, theils | fange durch die wirtfame Beſchließung Toul's aus, 
i i 


durch willlũrliche Anslegung papklicer Bullen zu bes 


. bejeitigen, daß dieſe Bullen und Eirticherdungen alle poli⸗ 


i 


das fich daun auch ig kurzer Zeit übergab. Bon den 


Hegimentern, Die hier durchmaridirten und in ben 


tischen Gmalten der Billlür des Ipäpfslichen Stuhles vorkin bezeidmeten Orten einanartier waren, nennen 
unterwerfen und gerade jene Beiche am entfchiebeiteen | wir das TI, 93, 96. Juf ⸗Reg., das 4 Nägerbataillon 


verdammen, welche in der heutigen geſellſchaftlichen 


Ordnung bie unentbehrliciten find. Die Virhöfe 


willen jehr wohl, daß fie in Folge der Vaticamichen 
Derrete nicht das geringfte Hecht haben, püphlide 
Erlafie, die meweiten oder früheren, durch künſtli 


Erfurt, Altenburg, 


erfonnene Uuslenungen zu beichränfen, und daß bie ! 


erade jo viel wiegt als die von hundert Biichöfo 


Sangerhaujen, das 10, 12. und 16. Huſaten⸗Reg. 


. 
- 


ꝛe Trupventbeite dieſes Armeecorps werden in Zt, 
Tenis bar Paris eingeladen und bis zum 21. uni 
uber Weißenburg und Mainz in ihre Statdquattiree 
Souders hauſen, Rordhauſen, 
Merſeburg und Magdeburg weiterbefördert. 


wird die Gejammts ! entgegengejegte Musienung eines einzigen Jejumen | Dödptes die Bewohner der Malz au ihnen gegen 


über es an einem herzlichen „Willkomm“ auf deut: 


leberdies ſiehen auch bereits dei Deutungen denticoce ſchem Boden nicht fehlen laſſen. 


I 


oberite Grundſatz Des katholischer Glaubens zerjtört, ; Über, unter anderen des Erzbiſchoſs Manning von | 


daß der Ehrit nur Das anzunehmen verpflichtet ſei, Weitminfter, welcher ber päpitlichen Unfehlbarkelt ven ’ 
denkbar meitejten Umfang zuerkennt. 
er jüt ) 


was jederzeit, überall und von Allen 


elehrt und ges 
glaubt worden it. Wenn gleichwohl 


tlareuden Papftes gefproden habe, jo müfjen wir 


ohne jede Theilnahme anderer zutommen il, 


x Aus dem Glanthal. 12. Juni. Bon 
ber Fl. Areitreaierumg werden eben durch die Bes 
zirfsänter Erhebungen gemadt bezüglid der 


! Dienftjahre ter Wolftichuflehrer, und 6 rmird be: 
Und fo haften wir uns auch trog der bechöf⸗ durch bei- denſelben die jreudige Hoffnung errent, 
ttenbriei der beutichen Biſchofe behauptet: Vettus lichen Rüge für mohlberechtigt, auch ſernerhen de | dan ihnen doch endlich wielleicht Hinficrlic des 
ji es, der vurd: Den Mund des fich für unfehlbar Unfehlbarkeit, welche dem Papſte und ihm allein, Schnigehnttes in etwas Gerechtigkeit wider— 


eine fahren werde. Zwat iſt fon öfter auch in biefem 


„beit verwenben. 


Blatte der traurigen Lage ber Lehrer gebacht wor: 
den ; doch dürfte es um Plate fein, die een 
—— gerade in dieſem Augenblick noch ein: 
näher zu beleuchten. 

Der Gehalt eines Schullehrers auf dem Lande 
beträgt 850 A.; ab davon Wohnungsanfdlag, Bei⸗ 

ur Veufiond:, MWittwen:, Sterblaffe x. blei⸗ 
ben höchſtens 320 fl, alſo ein Taglohn von circa 
52 kc., bei einer Familie von durchſchn ttlich 6 Pers 
fonen! Ein Steinhauergejelle verdient wenigſtens 
3 A, 12 fr. täglich, macht ſohin in einer Arbeits: 
jeit von ca. 260 Tagen eine gleich hohe Einnahme, 
und kann bie übrige Zeit edenjalls zu nugbarer Ar: 
Sch er aber ſoll, ja muß 
feine ganze Zeit, feine volle Kraft, der Schule wid⸗ 
men, wenn er ben gehellten Anforberungen nur 
einigermaßen nadfommen will. 
nun zur Alterszulage: Die Erbe 
bungen jollen lauten auf Anitellung ald wir: 
lidher Lehrer, als Rerweſer, als Ge: 
hilfe. Und hier würde ein wunder Fleck liegen, 
wenn hiernach ein Unterichied gemacht werden jollte. 

Schulgehilfen und Schulverweſer haben jegt 
ohnehin niedrigere Sehaltsbezüge als in früheren 
Sahren, wo auf bie Unterfgeidung zwiſchen ie 
und Verweſer weniger Gewicht gelegt wurbe, Grit in 
den 50r Jahren war man bedacht, das Berjäumte 
nadızupolen und ſich als „Lehrer in befinitiver Ei: 
aenihuft” awitellen zu lafen. Genauere Recherchen 
nfiden daher ergeben, daß Lehrer, die 20 und mehr 
Jahre im Dienſte heben, deunoch weniger Dienjt: 
jabre „als Lehrer” ‚züblen, wie andere, die 
ann 10 Jahre in Schulfache tkätig ſind. Und da 
außerdem Die Beförderung eines Schullehrers weber 
von ihm, ja jelbſt nicht von ber Igl. Kreisregier 
rung, Tondern hauptſächlich von den Gemeinden ab: 
hängt, jo it es möglich, baf ein und wenn nad ſo 
tühtiger Schulmanu, jein ganzes Leben an einer 
Gehilfen: oder Bermeferfiele verbringen muß -— und 
ber jollte zur Strafe dafür, baß er fein Son: 
tanskind it, auch ned ſtieſmütterlich hinſichtlich 
der Alterözulagen behandelt werben. 

Ebenfo unrecht wäre es, wenn die Alterszulage 
nach der ‚zeit bemefjen werben jolte, bie der Yehrer 
aneiner und derielben Sculftelle diente. 
Ein Lehrer muß beiſpielsweiſe 20 und mehr Fahre 
an einem Dite bleiben; endlich lägelt ihm dus 
Glüd: er wird Lehrer an einer Schuljtelle mit 10 
bis 20 fl. Mehrgebalt. Er geht mit friiher Kraft 
an jein —— Wert; aber da fomntt bie 
Nemefis in Geftalt von Niterszulagen mad obiger 
Mafigabe, und er ſieht ſich Auderen gegenüber vers 
Ichlinnmbeffert ! 

Vorſtehendes jowie manches Andere noch zu be 
leuchten, wäre wohl Sache des Ausſchuſſes des Leh⸗ 
veroereind. Daß die !yl. Regierung nicht nut Das 
Wohl der Schule mil, jondern auch cermitlich bes 
firebt ift, die drüdende Tage ber Vollsſchullehret 
beffern, das wiſſen wir aus Erfahrung, und fie 
wirb, wenn 8 und raſch unterrichtet, auch 
dies mial Aug‘ und Ohr nicht verſchließen _ 

Aus dem Bezirke Zweibruden, 
10. Juni. Geſtatten Sie mir, in Are auf einen 
Schwindel hinzuweiſen, ber, da ihn bie ultra: 
montane Presfe feit langer Zeit mit Vorliebe 
eultiviet, für wie jeſuitiſchen Zwecke rentabel ſein 
muß. Unter der Auffchrift „Dinger Gottes?“ 
machte dad Munchener „Vaterland“ unlängit die Mit: 
theilung, daß der 33jährige Privatbocent Dr. J. 
Stanger in Münden am Typhus und Blattern ge: 
ftorben und baburh „unerwartet rajcdh” vom 
—5 feiner „alttatholifch“ fortſchrittlichen Thä- 
tigteit abberufen worden“ fei. Stellt aud) das „Bater: 
land“ mit heuchleriſcher Schlaubeit Hinter bie Worte 
„Finger Gottes” ein gg jo iſt jeite indi⸗ 
recte Abſicht body offenbar bie, den Glauben an ein 
fpecielles göttlihes Strafgericht zu ermweden, 
das über den „unerwartet raſch“ Abberufenen auds 
ihließlih megen feines Altkatholizismus berein- 
gebrochen. , 

Aber wie bei dem meiſten Schwindel, dem bie 
in ber Blüthe erfrorenen Jeſuiten der Reuzeit auf's 
Zapet bringen, fo hat aud bei dieſem die Dumm: 
hert Bathe geitanden. Wenn Gott einen Menſchen 
rasch zw fi nimmt, jo erjpart er ihm ja bie 
brüdende Laſt einer langen Hein. Es Tann bies 
aljo unmöglich cine Strafe fein, im Gegentbeil. 
Roch weniger dann Frübzeitiges Sterben an I, und 
geſchehe es in Der wonneduftenden Jugend inmitten 
einer Fülle irdiſcher Genuſſe, vom chriftlichen Stand⸗ 
punfte aus als eine Strafe aufgefaßt werben, denn 
feine irdiſche Freude, kein menſchliches Wohlſein ver⸗ 
mag mit jenen Gaben, die der chriſtlichen Lehre nach 
dem Guten im Himmel bereitet find, in Vergleich 
gebracht zu werben. Hier würde nun zwar bad 

Baterlaub” vielleicht einreben, der Tocent Stanger 
ei, weil nicht mehr ber allein ſeligmachenden Kirche 
bed „Boaterland” angebörig, eben gar nicht in ben 
Himmel, jonbern ſchuntſtrads zum Teufel gewanbert. 

Gegen eine ſolche Bemeisjührung märe freilich 
nit wohl aufjulommen; nur wäre in biefem Falle 
nicht * warum ber Schöpfer die nicht⸗ 
jwitifchen Menſchenlindet, deren es doch auf ber 


mau 


Erde mehr als das Hundertfache von ber Zahl der 
Steifleinenen bes Vaterlaudes“ giebt, überhaupt 
noch eriftiren läßt. Der Schwindel liegt ſomit in 
jebem Falle auf ber Hand. Aber er läht ſich noch 
weit beutliher dadurch nachweiſen, daß man ben 
Spieh einfach umlehrt. Kürzlich find in Paris eine 
Anzahl katboliiher Geiſtlicher, an ber Spike 
ber Erzbifchof, von bem Auswurf der Commune auch 
unerwartet raſch“ mittelit Pulver unb Blei in’s 
Senfeits beförbert worden, unb zwar geſchah dieſe 
—— weit raſcher als bei Dr. Stanger, und 
auf eine von ben jGaubervoliten Nebenumftänben 
begleitete Weife Nach der Mingenmünfterlichen Logik 
bes „Vaterland“ mub bas ale auch der Fi 
Gottes“, d.h. ein göttlihes Straigericht Sin = 
fein. Sollte vielleicht ja in deinem narriſchen Shin: 
del, liebes „Baterland*, eine Wahrheit liegen? 

+ Münden, 12. Sun. Die Frohn 
leihnamäprocejiion durfte in dieſem Jahre 
ein befonderes Intereſſe in Anfpruch nehmen, weil 
bie Borausiegung beftand, es merde biefe Feierlichteit 
zu Manifejtationen ber einen oder anderen Art be: 
uügt werben. Was den Epijtopat betrifft, jo hat 
wenigſtens Biſchoſ Hochitätter von Baflau fich die 
Gelegenheit zu bemonftriven nicht entgehen laffen, 
indem er mit jeinem Domkapitel an dein Umzug lic) 
nicht beteiligte, um, mie er kindiſcher Weile and: 
drüdlic erflärte, dadurch ben liberalen Bejtrebungen | 
die ſich auch in der Stadt Paſſau geltend zu machen | 
ſuchen, entgegen zu treten. Noch kindiſcher aber war | 
es, daß wahrend des Umzugs der rechte um ber | 
linte Flügel der bifhöflihen Dienſtwohnung mit 
baverüsten Fahnen geihmücdt waren, in der Mitte 
aber ſechs Schwarze Flaggen wehten. Jun Negens: 
burg, wo ber oberite Sirchenbeamte, Hr. v. Sene: 
ftrey, nicht fo fpröbe war, wie fein Paſſauer Eollege, 
mar bie ru pm. bes Volles eine jehr zahlreiche, 
und auch der Hegierungsprafident Hr. v. Bracher 
mit vielen Beamten floh fi dem Zug an hervor: 
tagender Stelle an; Dagegen fehlte das Magiftratss 
collegium. In Bamberg nahmen beide Gemeinde: 
behörden und fäntmtlihe Behörden Theil an ber 
Procejiion. In Würzburg fehlten Das Bezirks- 
— und der Magiſtrat vollſtändig; von den 

niverittätäprofefjoren waren außer ben Theologen 
une zwei anmejend. In Augsburg, wo ber 
Umzug ſchlechten Wetters halber um einen Tag ver 
legt war, nahmen nur einzelne Veamte der ſtaat⸗ 
ligen und fiäbtiichen Behörden Theil; namentlich 
fehlten auch die Genteindecollegien. Mie es in 
Münden ging, das weih der Leſer, Summe 
Summarum: man fanı jagen, daß im Jahr 1871 
der Proceſſions zwang, ber thatlählich für eine Heibe 
gebilveter Leute, namentlih aus dem Beamtenftanbe, 
beftand, gebrochen war. 

„Münden, 12. Jun, Die U. Baye 
riſche Infanterie:-Divijion, melde im 
Frankreich als ein Theil der Decupationd 
truppenm zu verbleiben bat, nimmt vom 83. uni 
an folgende Stellungen ein: Divtiions:Stab: &t. 
Maur; 3. Brigaden-Stab: Boiſſy; 3. Inf.Reg. 
Stab: Peres, 1. Bat. Yüres, 2. Bat.: Brie-Somtes 
Robert, 3. Bat. Melun; 12. Iuf-Reg. Stab: Such, 
1. Bat. Fort Eharenton, 3. Bat, Suy; 1. Jag 
Bat.: St. Germain les Gorbeil; 4. Brigade-Stab: 
Nogent; 10. uf Heg.; Stab, 1. und 2. Bat. 
Charenton, 3. Bat. Joinville, 13. Inſ.Reg. Stab: 
Nogent, 1. Bat. Fort Nogent, 2. Bat, Nogent; 
7. Yäg-VBat.: St. Maur; 4 Cheb.Reg. Etab: 
BriesGomte-Robert, 1. Esc. Melun, 2. Esc, Brie: 
Comte⸗Nobert, 3. Esc. Bontault, 4. Esc. Charenton ; 
1. Ul. Reg. Stab und 1. Esc. Nogent; Artillerie; 
abtheilungs : Stab: St. Maur, dpfünder « Batterie 
Schropp: Brunnoy, 4pf.:Batterie Naila; St. Maur, 
6pj. Batterie Meg: Aljort, 6pf.-Batterie Dlivier: 
Billeneuve St. Georges; Diviſions-Munitions⸗ 
Colonne: Montgeron; 2. Feld⸗ Genie: Gompagnie : 
Joinville; A. San.» Comp.: Brunnoy; Aufnabms: 
Feldſpital Ar. II: La Grande; Aufnahms: Feld 
pital Nr. VL: Ereteil; Feldverpflegsabi 
Re. II.: Boiſſy 

* Jugolitadt, ı1. Juni. (Augsb. Abditg.“) 
Rach dem Ableben des bisherigen geiſtlichen edul: 
infpectord werben bie beiden hiefigen Gemeindes : 
eolegien für die Biefige Stadt nah dem Vorgang 
in anderen Städten — einen weltliden. 
AU — n und an die Negierung das 
Anfuchen ſtellen, daß bemielben zugleih auch Die | 


ung 


M. Berlin, 13. Juni, Die Vorlage, betr. | 
die Dotation ber beutiden Heerführer! 
paffirte heute im Reichttage die erite Leſung. Die! 
principiellen Gründe, Die gegen Die Borlage ange: ı 
bracht wurden, waren nicht Deratt, Daß fie Diejenigen, | 
Die von der Höhe bes nationalen Stolzes die Sache ; 
betrachteten, hätten überzeugen fünnen. Der Reichb⸗ 
tag wird vworaustichtlih die Dotationen bewilligen ; 
e: wird fie bewilligen, nicht um ein Bertrauensootunt 
dent Monarchen damit zu geben, ber die Geſchicke 
Deutihlands zum Guten gewendet, jonbern um einen 
ihulbigen Ehrendant der Nation der in ganz vorzilg: 
licher Weiſe um bie Neugetaltung ber Dinge Verbienten 
abzuflatten ; er wirb aber much baranf zu fehen haben, 


A 


Function eines tgl. Schulinipestors übertragen wierbe. |} 
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bafı diejer Ehrenbant eben Ehren dia nf bleibe‘ 
nicht zu einer Belohnung für im Felbe gelei 
Dienfte  herabfinte. Und deshalb wird er Frag 
Ber if-fo anferorbentlih hochbegabt und th 
für die Siege, Die wir erfochten, geweien, und m 
wollen mir deshalb in außerordentlicher Weife 
lohnen? In der Gommiffion, an die bie Yon 
verwiejen morben, wird es fich darum bank 
wirklich nur die Hodverbienten zu botirem und i 
ipecialifiren,, nicht, wie die Vorlage es wii, 
uſchquantum zu bemilligen. 


M. Berlin, 13. Juni, Nach Erledigung ein 
—5— — und nachdem über das Milinan 
ſionsgeſeh abgeltimmt und bajielbe mit großer # 
jorität angenommen, tritt der Reichsſstag in bieg 
Berathung des Geieges über Die Gewährtig q 
Beihilfen an die Nejerviiten and Yandıned 
männer. Zur Einleitung in bie Debatte mn 
das Wort Für Bismard: Das Eiuveritäns 
mit ben Aöhrdhten des Antrages ijt vom Saul 
reits bei einer anderen Belenenbeit bekundet, und 
wirb ſich bier nur um Specialitäten handeln. Tien 
bündeten Regierungen find ber Meinung geweſen, da 
ſich um die Befriedigung eincs Bebürfniffes hame 
welches nicht in allen Aundesitaaten auftritt. 
maren daher von einigen unjerer Bundesgench 
Bebenken Dagegen geltend gemacht worben, bie &x 
überhaupt auf dem Reichswege zu verhandeln. Ti: 
Bedenken, auf ſiatiſtiſchen Rachweis bafirt, ericien 
der Mehrheit der verbünbeten Regierungen tiät x 
gegründet, und es iſt baber längere Zeit ber Bey 
and der Erwägung ber Hegierwngen geweſen, 9: 
ſich ein Modus Ainben ließe, nad bem das Heürs 
da, wo es vorhanden war, befriedigt werber Ämuure 
und ba, wo es nicht vorhanden mar, Die Ipier deu 
Regierungen eripart, oder micht in ungleicem Bay 
auferlegt witrden. Das Einfachfte und Naher 
wäre ja geweſen, dieſe ganze Suche ber Sorge de 
einzelnen Regierungen zu überlaſſen. Dem ie 
das Hinderniß entgegen, daß Feiner der beurie- 
Zanbtage, ohne deren Bemilligung die Summen ri 
aufgebracht werden fönnen, im Augenblid verlams: 
üt, und dab einige Beit vergeht, ehe einer der gi 
ten Yandtage verjammelt werben kanu. Es trat di 
halb an den Bundesrath Die Aufgabe heran, der 2 
hilfe dieſer Bebürfniffe gemiilermaßen vorfhukm: 
naber zu treten und den Regierungen, welde Mit 
dazu verwenben wollen, aber feine conititutiong 
Möglichkeit haben, fie ım Augenblid zu verſchafe 
bie Mittel gewiffermaßen voridußweiie zu gewäh 
In dieſem Sinne bitte id; Sie bie Borlage auf: 
ajien. Es ift nicht damit gemeint, daß bar de 
Heihsbemilligung das Bedlirfniß überall gededt im 
ben foll, ſoudern e3 ift barauf gerechnet, Daß da, = 
ed mit befonderer Stärke auftritt, die einzelnen ® 
gierungen mit ber Quote der franzöfischen Ar 
entfhädigung, bie auf fie vorausſichtlich fällt, mi 
beljen. Die verbündeten Henierungen legen (dem 
darauf, daR alle Rlafjen des Reſerne und Landıra 
ftandes bei biejer Bewilligung ihre Berückſichtie 
finden, und halten es für nicht motivirt, zwilder > 
verichiedenen Rangitufen des Heeres irgend mil 
Scheibungslinie zu ziehen. Alle Officiere und Nix 
ichaften —* die Gefahren und Kämpfe mit glei 
Singebung getheilt, ohne daß fih im Felde in? 
melde Scheidungslinie zwischen ihnen bemerkbar ; 
macht hätte. (Bravo ) Wir können mit. Stolz jur 
daß unfere Armee ſich vor Allem ausgezeichtet 
durch die gegenjeitige Singebung der Mannicrt 
für die Officiere und ber ——5 für die Bar 
ſchaften. Wir haben deshalb and in Anjerem * 
trage feine Grenze zwiſchen beiben Jiehen mollen, — 
ih erlaube mir darauf aufmerkſam zu machtn 
die Claſſe der Nejerveofficiere in hren —* 
lichen und Erwerbsverhaltniſſen mit urch ki 







ich ipecielleve Vorſchläge vorzubehalten Hal 3 
habe hinzuzurigen, daß in Preußen ipecteilg 5 
ligerweite zu betückſichtigende Bebitefnig dr * 
vorſchußweiſe Leiſtung nicht erſchöpft merbe: wi 

1 


Abg. v. Hennig beantragt, das Geieg d e 
Ritgliedern zu verweilen.‘ 
Ag. v. Lenthe wünicht Die zweite Herz 
im Plenum und glaubt, daß jo bad Beleg nad 
bem Einzug erledigt werden kun, ' 
Abg. Tr. Löwe ih ebenfalls für bie Me, 
berathung; Dagegen erflären fich bie Abn. vo, 4 
chitſch, v. Bender un vo. Bunſen. d 
Mebner ſpricht die Anſicht aus, daß die Vorlage 
Folge feines in einer ber früheren Sibungen gefiel 


Antrages jei, und daß die —— en ihre — 
zu dieſem Antroge neuerbinge nein 

Furſt Bismardı Die en * Negie⸗ 
rungen Über den Buuſen'ſchen Antrag wären uoch 
dieſelben wie fruher; ſchon vor der Einbringung 
deſſelben haben bie Regierungen bie Nothwendigteit | er 
ber Einbringung bes @ejepes erkannt. 

Hachdem nod ber Ab. Dr. Bölf gegen die 
Vermweifung an bie Commiffion gejprochen , wirb bie 
Discufiem. geilsifen, und beſchließt das Haus die 
zweite Berathung im Plenum. (Schluß folgt.) 


Zelegramme. . 

. Berlin, 14. Duni. Neihstag. Die 
Petittonen betr. bie Errichtung eines Heichsverlehrss 
Miniſternims werden bem fanzler zur Berüd: 
fichtigung übermwiefen. Desgleichen eine Petition des 
Kieler Somite’3 für den Bau eines Norb-Dftfee-Eanals. 
— Folgt zweite Berathung des Gejegentwurf, betr. 
die Wewäßrung von Beihilfen an die Nugehörigen 
der Nejerve und Landwehr. Auf bie Anfenge Deru⸗ 
burgs ertlart Fürſt Bismarck, die verbündeten Res 
aierungen jeien damit einverjtanden, daß über bie 
Verwendung der benfelben zur Verfügung geitelten 
Gelder innerhalb der verifängemäßigen Vorſchriften 
in jedem Lande eine Rechnungslegung erfolgen werde. 
Der Gefegeutwurf wird einſſimmig angenommen. — 
Zweite Berathung des Dotationägejeped. Die Com: 
mifiion beantragt eine Modification, nad) wel raufßer 
an die beutichen Heerführer auch am die deutichen 
Staatdmänner, welche bei dem nationalen Erfolge 
bes Krieges in hervorragender Weiſe mitgewirkt 
Dotationen verliehen werden jollen. Eingewen jet 
gegen das Geſetz worben, daß Die zu Dotirenden gr 
nannt werben mühten. Ein hierauf bezüglicher, in 
der Commilfton gejtellter Antrag jei aber abgelehnt 
mworben, weil eb nahezu unmöglich &i, ſchon je! einedus: 
wahl ficher und zuverläffig zu treffen, Die Commiſſion 
habe ſich über vier Rategorieen zu Dotirender jhläffig 

echt, nämlich: 1) Heerführer jelbftjtändig operirens 
- Armen, welde ſiegreiche Schlachten geſchlagen 
haben; 2) Männer, welche ohne Führung jelbitftäns 
Diger Armeen in wichtigen ——— erfolgreich 
eingriffen; 3) Männer, melde ala Chef des General: 
‚Habes Der ganzen Armeen ober der einzelnen Heere | eig 
mitwirften ; und 4) Männer, denen man die Dr gr 
jatiun und "Befeftigung der nationalen Heereskta 
fer gel Weiſe verdantt. Nom —ãæe 

hierbei ganz abgeſehen. Lenthe iſt principiell gegen 

die Vorlage, weil n ben „Militarismus“ wicht | A 
ftärken dürfe, und er nicht Geld bewilli 1 wolle, 
ohne zu willen für wen. Der Redner theilt im Ber: 
laufe jeiner "Medr mit, der Reichskanzler habe gejtern 
in der Commiſſion erllärt, daß er außer ben 
Chargen dent Kaifer 15 Männer als zu Dotirende 
vorislagen werde. Der Geſetzentwurf mit der Mobis 
fication nach Dem har ber Commiſſion wird hier: 
anf mit 175 gegen 51 Stintmen angenommen. Bor 
der Abjtimmung erklärte Fürſt Bismard, daß, wenn 
nicht unvorhergejehene Hinderniſſe eintreten, der Schluß 
der Seifion wahricheinlich morgen Nadymittag 3 Uhr 
erfol gen werbe. 

« Berlin, 14. De Der „Reichsan ** 
veröffenulicht das Gele Auhaberpapi iere 
Prämien. Ferner das * u bie Berbinblichteit 

pm Schabenerfaß ir Töbtungen, Rörperverlegungen 
bei Gijenbahnen, gwerlen ıc. — eine vom 
—— Miniſterium — ete taiſerliche 
rouung, wodurch bie puaifide 8 Bank ermächtigt 
wird, in Ei (af und Zothringen Gomptoir-Gommanbiten 


—* Agenten zu errichten. — Der „Kreuz 
t ber Raifer ben Du De —— 
Jubiläum 
De — — 


Kim — 
* erlin, 14. —X 

wie der Oro rzog un Gro in von Bas 
er Fud ‚Sorge orgen hier eingetro = € „Bro: 
vingial: „Gortefpondeng" ſchreibt te bei bes Militärs 
—— Daß bie ung beifelben -uns 
6* einzelner —— Bede en unverweilt „in 
icht zu nehmen jein dürfte.“ Die Grundjäge, 
auf welchen bafielbe beruht, mwürben theilweiſe auch 


bei der wünfchensmwerthen Berbeiferung bes Clvilpen⸗ eng 


fionäwejens En Geltung gelangen. 


Kan ven Br 


übri molle er —* 
gefesre fpricht ebenfalls 


ee m —— 


er hofft, Gambetta glänzend scchtiertigen — * Albeſſe 
Berathung des Ans 


Antraq wird angenommen. 
trages ergriff Trodhu das Ba um bie U — 
des Verfalles der Armee und der Unglüdsfälle 

Rhein darzulegen. Die Revolution hatte em Urs 
ſprung in der hiation der Armee, welde in 
feiner Weiſe Darauf vorbereitet war, dem Feind 


icon. 
fannte die mit einer Be 
dene Gefahr, madıte den 
daß ulle anderen a 

nu ber Armeen vor 


Natur jeien, daß bie 
aris die einzige Nettung Frankreichs ſei und bie 
e Ban deshalb zurüdgerufen werben müfle. 
Politiſche Nüdfichten verhinderten bie Yusführung 
der ‚bereits enen Maß und jeit Diefet 
Stützpunkt fehlte, war bie Sage von Paris im böd: 
ſten Grabe bedrohlich. Trodu nahm an ber am 
17. Uug. in Chalons a 
Raifers mit Mac Mahon, Prinz Napoleon u. U. 
Theil. Es handelte fi darum, daß ber Kaijer das 
Commando —— en mwolte bie rn 
terung wieber t m ſei⸗ 
— mit dem Titel Gouverneur von 848 
bie Aufgabe, die Nüdtehr Napoleons “na, 
vorzubereiten, * unter ber — n Be— 
bingung, daß die Armee Mac Mahons nach Paris | ba 
matſch te, um als Hilfsarmee für Paris zu bienen: 
Es war die Haiferin, — ſich aus Mißlrauen in 
der entſchiedenſten * ber Rückteht des Kaiſers 
lehnt widerſetzte. Palitao Trochu un übel. Der 
felbe war gegen ben der Armee Bazaines 
auf Paris und fahte im Gegentheil den unglüd: 
lichen Entihluß, alle verfügbaren Kräfte nad Ber 
dun und Dep zu ſchiden. Trochu führt ferner aus, 
wie er zwiſchen dein 18. Hug. und bem 4. Sept. 
ttet3 Gegenftand bes Dlißtrauens gewe ein je und in 
Fr eit den Oberbefehl über die Parifer Armee 
erührt habe. Er erinnert darauf an bie rs 
e bes 4. Sept. und ie wie bie prowifos 
the a en gebildet worden jei, und 


rung von Jaris verbun: 
ijer darauf aufmerkjam, 
dagegen ug eigen 


=: 


er eingewilligt habe, bie Prafidentihaft derſelben zu 
übernehmen. Er fügt hinzu, daß er vom Ende 
en als feine 


* an auf die Fragen jeiner 
icht ausgeſprochen babe, Paris werbe unterlie: 
le om exiſtire. Der Widerſtand 
wor eine Thorheit, aber nothwendig, um 
bie Ehre rankreicht zu retten. Er babe nichts > 
ftormeniger noch vn > ng ‚nterftügsn 
Seitens Amerikas, Englands und Italiens — 
Trochu wendet ji dann gegen bie ihm gemachten 
Vorwürfe, erinnert an die durchaus ungenügenden 
Bereitigungen, welche der neuen Kıtillerie wicht wi: 
derſtehen fonnten, weist darauf bin, daß biejelben 
nicht armirt waren, daß Soldaten mangelten. Die 
6 Wochen, melde bazu nöthig waren, um bie Nas 
tionalgarden zu formiren, müßten aud; ben Preußen, 
welche durch bie in diefer ei Arbeiten 
it | ihre Linien ee ge machten. 
BVerjailles, 14. Juni. „Journal officiel® 
——— die Einberufungsdecreie für bie —— 
ber Departements Manche, Algier und Dran. Daſſelbe 
Blatt widerſpricht der Dlittheilung eines Journals, 
welches behauptet hat, im Bois be Voulogne würden 
weitere Ereutionen jtattfinden. 
Artikel jucht das „Journal officiel“ die Anwejenheit 
der Prinzen Orleans in ber SonntagssSoiree bei 
zen zu rechtfertigen. Thiers konne es nur zur 
Ehre gereihen, Mitglieder einer Familie bei ſich zu 
empfangen, deren Politit ftets in ber aufrichtigften 
Adtung vor dem Willen des Landes beitanden gr 
52 een 2 welde ber — vers 
ie Fuſion noch keines u 
Stande gefommen be ’ ee. 
. Baris, 14. Juni, Abends. Die Kinte 
ber —— ‚hat ein Manifeit erlaſſen, 
Be —* — iſchen Parteien die Anklage 
ur nicht gehalten zu 


gen, ba feine 


„". Breslau, 14. uni. Das Stabttheater — Bolt e Fragen vertagt und nur 
iR vollftändig rg Pr Vorftelung hatte ke ber fetien ini et verhanbelt mer: 
bei dem Yusbru Feuers ſchon begonnen 3 den joflten. Das Manifeſt verweist in biefer Bes 
tonnten das Pub kun, Ge br Mitoirtenden A es —ãſ auf die im Lande colportitten Petitionen 
alle in Sicherheit bringen. Man vermuthet, daß das | m —— bes aucien rögime (des alten 
gun auf dem Schnürboden ausgebroden. Die Regimentes ourbonen) und um Intervention 

iblicthet und bie Inſtrumente t gerettet. in talien;; ı die — ber erg hätten 


4. Juni. Der „Ungarı il 
erfährt “aus Barkentiuene” v6 Se Su on 
bes päpftlicen Bei I joe ee mwahrjcheinlich dyeis 
tern werbe. Derjelbe 
BT — 
ai den 
da bie Pforte mie einer Trader. Macht die er 
bichon über ihre Untertanen einräumen werde, was 
man in Rom zu vergeſſen fcheine. 
«", Berfailles, 15. Juni. Rationalver 
jammlung. — = Antrages auf Er- 


Feen nr mil; neheinigungs-Kegieruns der 


ein wieder einjeßen 


* daß bie Pforte | Landes zum Au 


auch bie Bo: ermutbiat, bas Haupt 
heben. Das Dauer verlangt I bie ——** 
mung von Neuwahlen, um bie wahre Geſiunung des 
gelangen zu laſſen, und er: 
Härt bie Republik für Die einzige —— welche 
beit Frieden, die Arbeit und bie Sicherheit gewähr 
leiften Eönne. 

«'. Butarıi, 13. Juni. Die Rammer vor 
tirte * eine Adreſſe auf die Throntede, welche die 
— ea nheit der Sammer für dem 
Thron un gegenwärtigen Regierung 
Unterftügung zuſagt. 


iſt für dringlich erflärt. Lor— unter⸗ 
— bemerkt, er ee ber 
Ehre des Landes willen den Antrag eingebracht ; im 












Itenen Conſerenz des. 





n einem längeren er 


„Griminatrehtäppiege der Pfals. 
eibrücden, 14. Juni. Rifiienperband- 

Lan, Aal var ya a m ——— 
Am ı. März — 


en und Ungellagten 
De Eakr Kfm ne —— des lehieren 
Sohn u, ug —* ” 


Be F — die be 
— —— 

a} di wer ae 
man ri der 


gegen Abend Alt und Yung 
ar munter umb guier Dinge, 

16 - —— * und zwar in dem Pkg = 
e J en bergiiigte, währen 

Denn a in der w ebener Erde gelegenen Be 


Bi 


be befand, 1 Nachts kam der Angelt 
——— Su — bier all mi er En 
ki des Dani . rg un die dieſe 
iner 322 lcher mit gegen · 
—* ae —— fe am Br 
dem Vngeflagten mit Hinausiwerfen aus dem Socakt, CR 
eu 


iedensfeft, “auf, di 
—5** DATEI ja 1a 
af —* 


t, indem ex mit 


Paris | bar 


ge Angeklagte benutzte d —— en Aufente 
— fin Meer "su fuden und zu 
u Be Da —* wieder im Fu 
rate, nachdem er noch einige Worte mit der Ehefrau 
auſt grivechhelt und den ach. an: der ihn zutüd · 
Iten mollte, einen Stich in das batte, als · 
Id auf den Gau 108, der atı * in der 
des and und ve e demfelben 2 Stiche 

auf die Bruft, * ber eine in bie rechte Brufthößle 
drang und die Zunge —— — andere Dom 
Haut mit der linten 


—* die Kräfte ra re 

* —* arylichen Hilfe unterlag ber 
BE der * am 11. * Iben Dionate. 

Angellagte ſofort binausgeſchafft und 

tete jr in ai. Nacht, nachdem er borber feiner 

utter erllärt: „Dem Fauſt feine Frau iſt fi nad 

a , wo cr am anderen Tage verhaftet wurde 


| haupiet, wie in der Vorunierfuchung, fo a 
brute, Sa r —* und durch die ion ine er 
erhaltenen Schl innen fe, Er 
barum nichts bon En "Vorfalle und habe Pr Age e 
von jener Mutter erlahren. 

Die tgl. Stoatsanwaltihaft —A zur Nach · 

ein ber Dr *. tödten auf die Wucht Rn ber ber 

ch geführt, auf die Wahl = Infirumenten und auf 

* Ort, wohin der Sti 

Der | —— Reller, beſtreilet 

die Abſicht zu lodten und machte noch geminderte Zurech⸗ 
mung keit geltend. 


fhworenen ſchloſſen ſich der era des 
—* rd —— I 3 ei \ t ve u * 
frafe von ie Jahren —— 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Serten, 14 Jani, (Shlußcourie.) 


——— * +» 1604e1 Papierrente . » , . 48% 
Verbaser. . a» 178%% | Silberrente . , 10' 
Vaiapkudwigsh fen 1 * Amerilanet ti 
—— tRch. Vanl · AJetien. 118 

Bramten Anl. 119% En Bant Actien „ 149% 

— E—— v. 1854 77%, |Oeiterr, Erebite Bctiem 157% 
fl. toneiiend.-Br.»Looie Fr bauer. Anleben . 100%a 
Looſe von 180 . ; alte 


a 4°e baver, Bräm-Ant, don 
Reuchte Kooie v. 1864. Gatal 490 bad, Unleben . 10756 
Samburg, 14. Juni. See 

Deiterr, Eredit-Actien. 282" ] EtnotibahmAcien . . 23 
18508 None. . x u ” Her v. 1882. 91% 


a Inn. (Selubcoure) 

— an * 
Wechel nid 8) ee 6“ 
6%. 1832er 1.52. Bonds nuul® Felt (Bbiladel). 205 


— ——— a. M., 14 Juai, . (Ogedenisciant) 
rebitactien 275%, "a, "a, Tab sbansı .AL0''s, 
409 6. u. &. 1&82r Ameritaner 96Ys b. Lombarven 16%, 
Ya, Ma bei Balisier - 8. Eiifabetobahen 213”+ T7 Nord» 
meilbuhm Amtıa, Hs ©. wanfacten 766, 758 b. 
Paris, ia. — —A — u hs, 
47’, 5peoc, Malien. Anleben 57. taatdbahn 872. 60. 
Spanier u, 1dis 32, Aole. > 483, Tb, Wechiel Der 
koncon 23 32", 
Berlin, rn Nur, —— en 5. Juni« 
uli 51%, per. Juli Del 
Detober aut En ind #, —— Su 17 a 
6 per Juli · Aua 


Sar., ver Yunt : Zbir. 21 Sar.. 
gar Rub 


dat 
ee Sant ati te, netto oa 
per Sevibr.-Dcibe, 2* 


loco = ner ober —. 


Spiritus loco 1%, = ——— —V D 


Verantwortliche Rebaion: Dh Gebhard Stan. 


Auszu 


aus tem Kanbelöregifier des lal, Handels · 
gerichta Landau 


1) Die unter der Firma Sebruder Trapp” 
in Yandau beffandene offene Handelägeielliait 
turbe unter dem 8, Mebruar 1871 auimeldst 
und betreibt Buflan Trapp, Weinbändler, in 

jambau mobnbeit, bes umier der dereichneten 

irma betriebene Meinbandelägeihait nunmebt 
allein unter ber Firma „Gultav Trapp" und 
mit dent eir in Yandau. 2 

2) Eugen Blas, auimann, in Germersheim 

obuhaft, bat jeit dem 12, April 1871 unter der 
Fin: „Srunen Bias” ein Specereigeihätt mit 

Sike ım ersbeim errichtet. 

8) Seit dem 28. April 1871 beiteht unter 
der Firma „Heinrih Ecifler & Cie.“ mit dem 
Er au der Mörlbeimer Mühle jur Gemeinde 

elbeim gebörig eine Commanbitgeiellihalt 

m Smwede der Gabrilation von Mehl und 

* Dandels mit jolder Weriönlic baftendem. 
Gehrllihalter und zur Vertretung ber Be 
Feliid aft berehtint ih Heinrich Schiffer, Wüller, 
früber in Wilgartömieien, jet auf ber ger 
nannten. Mörlheimer Dlüble mobrbait. 

Hi Die unter ber Birma „Ubrabam Scharf 
Söhne“ in Eifingen beitandene offene dandele · 
gelellichait Kat fc) feit dem 26. Juli 1869 auf 

t unb baben Heinrich Schaft und deilen 
dn Emanıml Scharf, beide Haufleute in 
ngen wohnhaft, zum Brteriben eines Eo- 
Tomiol- und Aurzwaarengeibäits mit Wein 
inbanbel Feit dem 1. Maui 1871 under ber 
irma „&. Scharit und Sobn“ mit bem 
Gipe in Eifingen eine ofiene Kandelöneiell- 
Mal: —— Suber * — & iſt 

e Die tretung jelben berebtint. 

*2 Die unter ber Firma "Wat und Bir 
fabel” in Landbau beitandene olfene Handels 
gelelichait bat ſich fett dem 1, Jumi 1871 auf- 

ött und betreiben feit femfelben Tage u 

o Bilabel umd Phili 
Rouflente, in Tandau mwohnbaft, bad unter 
obiger Birma - betriebene Kaumwoll jeugwe 
berei-Kunulachnr- und Aurzwantengeicäit 
en zreos et en detail unter Uebernabme 
deflen Acıoa und Pailiva in offener Handels 

jeiellichenht umter der Birma . 
abel” und mit dem Sige in Landau. 

Lant au, am 14. Yunt 171, 

Ber königl. Übergericttichreiber, 
Sfihelder, Unteraerichtäibreiber- 
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Bicitation. 


(3248| Am 5. Jull 1870, Nacdmittans 
3 Ahr, zu Wörtb, im Gemeinbebaufe, wirb auf 
Ankehen von 1) Ielenb Dörrler; 2) Yobann 
Adam Hdbr, beide Taaner, im Wörth mobnbaft, 


eriterer als Vormund umd Iehterer als Belr) 


vormumnb des minorennen Andreas Babt, und 
3) Goa Hatbarina Häbr, ledig, volljährig unb 
ga u Mörtb, bieie und ber genannte 
inderfäbrige, firber und Erben ber alba ver 
flerbenen Ehe · und Zonnerälente Andreas Sade 
und Franzisfa Niſter — ein im Worl baielbit 
fehendes binteres balbes Wohnbaus mit Zur 
ebördett, vor bem bamit nerichtlich beauftragten 
fönigl, Notär Mellinger in Rörinjabern, ber 
Untdeilbarfeit halber, in Einenibum werfleinert. 
Reinzabern, den 33, Yumi 1A71. 
Mellinger, t. Notär, 


Licitation. 


[2241] Um 5. Jull 1876, Yachmittgas 
3 br, im Gemeindehauſe zu Wörth; au? An - 
Heben von: 1) franz Dlichael Schmalz, Maurer 
in Wörtb, in eigenem Namen und al& Bormund 
feines mut jeiner verlebten Ebefraun Margareiba 
Etias gewugten ned mingrennen Sohnes Dar 
lentin Schmals; 2) Iobann Jaceb Hein, 
Zugner alba, ald Beinormund dieſes Lepteren ; 
8) den Kindern eriter (Ehe der gedachten Mar- 
garetba Elias mit weiland Bbilipp Digelberger, 
alt: u. Manbalema Digelberger, Eheiran von 
Heinih Schmiht, Babrilarbeiter zu Branf- 
furt a. W., und dem ehteren jelbit; b. Mare 
aretha Hipelberger, und c. Katdatina Hidel · 
raer, beide ledig. wolliährin und gewerblos 
in Mörth wobndaft — werden vort dem ne 
rictlich damſi beauftragten lal. Retar Mellinger 
zu Nbeintaberm, der Untheilbarleit balber, 
öffentlih in Eigentdum veriteigert: die vordere 
Hälite eines Onubes dm Unterdorie mit Bir 
bedbrden, M Decinalen Ader, in 6 Warcellen, 
und 22 Dveimalen Miele, in 2 Varcellen — 
Alles im Orte und Banne Wörth 
Rteingabern, den 14. Juni 1871, 
Melinger, iyl. Notär. 





Grasverſteigerung. 


per »] Samstag den 17, Junt 1871, 
Poymittagd ron 9 Ube on, in der Per 
auſung des Wirte Erhard Seit, laſſen 

er Bernhard von Gosel und defien Ebefrau 

rau Warta Vohnenberuer, beide Rentner, in 

ulnenboten bei Ofienbadıa, IR, mohnbait, dus 
Dietjäbrige Gras von ihren auf ber Roricher 
An, im Panne von Mörih gelegenen Wieien 
difenttsh aut Zermin neriteigenn. 

Branfentbal, den 1. uni 1971. 

Paraquin, f. Rotär, 

— — — 
luens] Der Unterzeichnete bat, wegen ander · 
weniaer Arbeitauber daufung. die Leitung bes 
Hiederiuftadier Rirchenbaues an Herrn Sleei® 
bauaihltent Morgens zu Spiver übergeben, 
Des auswärtigen Unternehmern jur Kennt · 
mihnabum. 

Öermeräbeim, den 7. Jumi 1871. 

Der Diiteictt Baukhaffner 
orr. 






































Hilabel, beibe | 


Gebräber Bir | 


{s134* s] 
bedeutenden Del · Raffinerie ber Rerfauf won 


für bie als übertranem wurde. 


Der Verbraud dic 
Deihineniabriten allım Antor 
nbant, ben 8. Yımi 1871. 


NS 


„(mer 
über Bremen, 





forte durch die 

Nilletter, E., 

Cahn, Nr, Belchditsmann in Bliestajtel 

Danuheiher, Gebr,, in Yanbau. 

Deder, Zimon, ii Hirchbeimbolanden. 

Dofenheimer, U., Ranimann in Unaftein. 

@iöwirih, 3. 2, in Alberömeiler, 
ifcher, Otto, in Langentanbel. 
öhring, 2, in Albisbeim, 

Graf, Ir, Aauimann in-Annweiler. 
Arſchler, &,, Kaufmann in Dehbeim. 
lein, Mofeb, in Settenleidelberm. 

Kapper, Yof., in Bobenbeim am bein. 

#örper, J. Budbinder in Aule. 


zen Agenten: 


Maschinen:-BOel. 


Den Herren Maſchinenbeſitzetrn bringe hiermit bie Nachricht, dei mir von einer 


harz= und fänrefreiem Maihinen-Oel 


{eb Odles iſt mach ſelbſt damit gemachten Neriuben, gegenüber jedem 
anderen, ein verbältnibmäßig geringer, wie überbuupt bafielbe nad Zeugniſſea der gröfgten 
rungen vollfommen entipricht, 

Leoben zum Veriuh Üehen zur Bertünung. 


G. WRartin, j 
Materialmaaren-Hanrlung, Gerberſtraße Nro. 18: 


Regelmäßige ‚Expeditionen 

* mreltt ber Nen_ — 
PBoit:, Dampf: u. Segel⸗Schiffe 
Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Liberpool x. nad 
allen Häfen Amerikas und Auftrafiens durch das Paflage-Büreau von 
J. Durladjer Sohn in Frankenthal, 


shäftimenn in Biweibräden, Furtz, Od, Geihäitsmann in Speuer. 














31419) Eine in jebr gutem Zuſtande Fiä 
befindenr Dampimaibine, 9 Verbefraft flarf, 
ktebt zu vertaufen bri 
R. Glafer in Tirantenthal, 


1 hol. Zabatsihucidbant 
und I Noft billia gu verfamten bei 
DB. May & Eie. ın Dinnnbeim 


— a Zn abet m. 
Bla7Pıa) ine ordentliche Werkom, weiche aut 
ürgerlic lochen lann, im Waſchen und Buker 
tüchlia ik, Anbet uenen Gaben Yobn Stelle bis 
1, oder 15. Juli Feanco-Öfferten unter 'T. K. 
te restante Rruflam a. © 


321) Ein Mkkiner Leiſten und Etiekel 







fa239' «1 








Ijmncer findet gegen hoben Bolt dauernde 
un j 
ere Husfunit ertbeilt Yofeph rohr 
—— Schuſter in Aa! Voſt Wald 
J 


sata Ein Schmied und ein Schie 
aeielle Fönnen joaleih dauernd⸗ rt 
freier Station und hohen Lobn betommen bei 
Binde, VMechanler 
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in Brimitahr. 


AP a] Im einem freguenten Leden · ımb 
urjemnarengeihäft ift bis 1. Juli für einen 

















joliden jungen Mann eine Vehrlingsitelle offen. 
Leid, Ph, Agent in Rircbeimbolanden, Wo? inat % Frpeb, db, Al 
Maner, #. B., Nenteibote in Neuftabt ad. Karol, Ein amgebender Commis ber ſchon 


Dhler, PBhll., Raufmanı in Edenloben, 
Dttmann, E, Aauimann in Minnneiler. 
+ @n, Aaent in Waldmobt. 
Scherer, Jul, Kaujm, in Odenbah a. Öl. 
Simon, Ir, Not-Elerc in Grünita bt. 
Stamer, Rit., Lehter in Dirmilein, 
@tein, —* Lehrer in Walbichbach. 
@tief, Peter, in St. Ingbert, 2 
Zretter, &. D., Kaufmann in Landitubt, 
Wolff, 2., Rauimann in Dürkheim. 









Ameritaniihe Wechel zu den billigiten Preiſen. 









Bılete nach allen Eiienbabntationen Amerita's gu Originalpreiien, 
Zühtige Agenten werden an gerigneten Orten zu engagiren gefudt. 


| Bianoforte- Lager 


2487''] 


vn V. R. Hamma ii 
ügel, Blaninos, Tafelelawiere werben mährenb ber nädlten Monate 


euſtadt a. 9. 


deuten» nüter Dem Pabrifpreifen und mebhriäbriger Garantie derkauf. 
Gebrauchte Inſtrumente zu KO A. 180-0 fi. 


Lis65**] 
i 


Grabfteine- Ausverkauf 


zu noch nie gehörten billigen Preifen bei 


D. Moch in Neuſtadt a. 9. 





Het vorräthig in Feue 


euerfeſte Kaſſenſchrünke 


SOENCKER & FREYSENG, 


1973" jre} 


“ 6 Rr. 1 in Mannheim. 





Verfteigerung einer Mabl-, Dels 


u, Schneidemühle mit Haurreibe. 
[S102° 4] An einem noch anzugebenden Tage 
wird auf MAniteben der übe und Mülleräleute 
Incob Sties und Suſanng, Bachmann von 
Duienbrüden wegen vorgerücten Alters dieſer 
Ebelente beren zur Gemeinde Nünkdmeiler- 
Dulenbrüden gehörige Müble — bie Duien« 
brüder Deühle gewarnt — auf ber Müble jelbit 
örtlich im Eigentbum verfeigert werden. 

Dieje Müble beitebt aus 1 Moblmüble mit 
2 Mablaängen, 1 Shälmiüble, 1 Yupmaline, 
1 Griescylinder mit Schmingmüble, 1 Oel 
mühle und fonitinem Yubebör, dann eine 
Scneibemüble mit Haufäge, 2 Zrefeliägen und 
1 Hantreibe, Die Müble bar 8 Waſſerrader, 
gebt äberibläktin mit 14 Schub Geiall: jogar 
im ganj trodenen Nabresieiten ill tür 2 Mabl- 
Ange binreichendes Waſſer vorbanden, Zur 
able, die in gutem Yuflanbe ill, gehören 
nob 2 Schewern, 1 Brennerei und Orlomomie- 
aebäulisbleisen, jomie 60 Worgen Ader und 
Wieſen. Alles ein Ganges bildend und gelegen 
yotiben Sweibrüden und Pirmasens, "« Stunde 
von den Staatsitrahen. j 

Werner wird an einem neh zu beitimmenden 
Tage auf Aniteben ber obigen Ebeleute ver 
feigert: ein im Orte Dulenbzüden gelegenes 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und 
ermas Yand und Wiehe dabei. 

Allee lang unter vortheifbahten Bedingungen 
auch burch Vertauf abgetreten werben. Wegen 
bes Näheren wende man ſich an die Eigen 
tbiimer Telbit 





Brasverfteigerung. 
Br ) Mittwoch den 21. Juni 1871, 
ittaa® 1 Über, zu Eiſenhera in der Wirtbe- 
bebaniung des Ludwig Reifinaer ; E 
Laften Beihmwiter Solibacher daiclhit dans 
biesjäbrige Heuatas vom 12 Morgen Wieſen, 
Eilenberger Bannes, aut Erebit verſteigern. 
Gollbenn, den 15, Juni 1871. 
Klee, 1. Notar. 


Grasverſteigerung. 

32434 Montag den 26. Juni 1871, 
Morgens 11 br, zu Göllbeim in der Wirtbs- 
bebauiung bes Hürgermeitter Grob; 

lafıt Derr Peter Schäfer Il. allda, als 
Vormand der Fräuſein Vpilippına Schäier, 
da⸗ biesjährige deugtas non circa 18 Mor 
gen MWiche, Hann Göllbeim , auf Borg ver» 
Nleigern 

Gollbeim, ben 1%. Juni 1871, 

Æee, 1. Notar, 


! 





- 


Grasverſteigerung. 
la219'%] Montag den 26. Juni 1871, 
Vittags 2 UÜbr, zu Böllbeim in der Wirthe 
hebauiung des Barl Grob; 

‚läßt Ouäch In Marie Schäfer allda has 
diesjährige Grugras von cırca 18 Morsen 
Wirken, Bölbeimer Bannes, auf Yorg ver 
iteigerit. . 

olldeim, ben 15. Juni 1871. 
Klee, 1. Notar. 


Klee: und Grasverſteigerung. 
0786) Montag den 19. Zunt 1871, 
ahmittags I br, laht Wermalter Bauch 
bei Wirth Keifinger im Eiienberg die erite 
Schur von 16 Worgen -- ehr chönem — 
eigen Klee und das Desigras von +5 Mor- 
am Yrima Wieſen auf Eredil veritrigern 


Ausichreiben, 
Thilipp Dorne, 11 Jahre alt, von 
Hoberihueiler, Desirtsamts Birmafens, der 
irinen Eitern beimlib entlaufen iſt, ib alt 
Sanditreider im ber Ferne vom eiterlichen 

aube berumtreibt, und ber in bie Al 
Staats Erziehungs Haitalt nach Speber ger 
bratt werden ſoll, wird geſucht. Es werben 
dader alle Bolizeibebörden, denen deſſen Aui- 
enibalt helaum fein ober werben jollte, er» 
Tut, deſſen Areitbaltung veranlaiten und 
tofort bierber Anzeige madıen zu wollen. 

Nünktwerler, den 12. Ium 1871. 








13242] 


Dus Hürgermeiiteramt, 
eter. 


— 4318790] Ein noch gut erbai- 
tens Euimbacher Cavier iü 
billig zu baben. 

FEN. Zu eriragen bei Imitrumen 
tenmoder Melfter in Lu wioshafen. 


ern C. Rebrmane ın Eſſen. 

Seit lange war ib von Rapfaigt genlaal 
und batte einen Ipärkihen Suarwuds, Nach 
Sehrauch einer Flaiche Voorbof-Geest aus ber 
Fabtit von A. Rennenpienzig in alle a. ©. 
bin ich meine jatafe opigicht beinabe ganz les 
umd mein Sopi bededt ſich mit neuen Dourrn. 
Indem ich Ihnen, wie dem (Erfinder meinen 
wärmften Dank ausſpreche, bitte ih Sie, diele 
Beilen der Dxfientlichdeit zu übergeben, da ich 
Diefes Mittel jchem ahntich Leidenden beitene 

18175%8| 
Beop. Sterner, Animanıt. 


empjehlen farm. 
Barmen. 


AUllein Verlauf pro Flaſche 54 fr,, Flaſche 
23 tr. bei MR. Renner in Ludwigehafen. 


reißt, in der Farb · unb furzeilenmaaren 
branche bewandert ift und im Munuft ober 
September eintreten kann, wird gehst, Mur 
folde, denen bie beften Met Seite 

Erved 









n Relerenjen zir 
heben, mögen ibre Offerten bei ber 
b. Al, rimienben, 








kr » In ein Puhgeſchaſt wird eine aute 
tbeiterim geuen gute Bezahlung, ireie Mob 
nuna und oft geſucht. Eintrin am 22, Aunt. 


Nüberes bei der Erpeb. d IH. 


13144°) Eine Babenelnrictung für rin Som 
cerei-Gerchäft wird gang ober theilmeiie zu 
taufen geluct. 

Offerten beiorat bie Exped. d. Bl. umter 
H. P, Ar S144. 


Frankfurter Börse 
vom 14 Juni 1871 
Volleinberahlte Actien und 
Prioritäten. 

















Pr. Lampimut, 


8%; Frankjurter Hankaction a 00 | 1% — 

4% Darmatäilter kim) — 3883 

896 Gesterr. Nat.-Bankactien - 
die, Crelitactien Osat. W, 


b) 
4% PHandbr. |, Barer. IHrp-KHank 
31,96 Frankf.-Hanauer Eisenb.-A. 
T ad. 2W.. 
pi 1 .n 
% ‚200 
4% Lulw-Bexh, Eisenb, & f. 500 
436 Pialz. Nordbahn-Act. 4. 500 













436 Hess, Ludwisbahn a &, 20 . 
Bi; Oesterr.-PraStantah, & fr. 500 
3% Oert.SüdLomi.Staateh afr.b00 
s% Klissbethbahm ad. 200 Zine % 
585 Böhm, Weatb--Art. b 8. 2006 7 

Khein-Nahebahn Pr-Obl. „) 
„udwh.-Bexbach. Pr,-Oblig. . 
do. 











rer 
a% 
44% 
4% de, do. 

5% Has. Ludw.-Pr.ublg. i. Thir 
IX da. de de, 
de. if. 
" de, i, Tor. 
Böhm, Werth. Prior i. 8.67 
5% Elisabeth I Enı-67 
5% d 2 Em 67 
5% de. steuerfrei, meine Hm. 


do. 





5% 
b.-Pr.-Ubl. 
28 


Anlehens-Lonse, 


34% Prewa. Prierit,-Ael. - » - 
Kurtwssische 40-Thir.-Lonse 
Naasnuer 25-4,-Loose 


| 















4% Bayerische Pramien-Anbeihe us 
Amsbach-Uunzenhnwser 7-1 «Loose - us 
4% Pad. Präm,-Anleihe Thlr. 100° 10817 
Badische S-1,-Lomo . . 24 [71 
Girossh, Hessische S-fi-Lomse - - 72% 
0. 26-8.-Loos® . = 8% 
Osvsterr. M A. I⸗⸗ von EHE | — ı — 
2% do. de, Be 744 — 
83% da, DO0-H.-Loose von BAT — | Biy 
Orsterr. ino· a von 1864 h.W.ij - 5 
de, 1W0-H.Pr-Lowes es — 
Wechsel 1 Kurar Biabi. 
in süddentscher Währung. |rwi=., Gem. 
Amsterdam - » +: 0 0. - *28 
Autwerpen . — 
A bure — 
Berlin Thlr, — 105 
Bremen Tblr. . ” Pi 
Brüssel Fra. . .. 2.2. + - ex 
Odin Th. . ı "2 2 2 0° — 108 
Ismburg MB. . 0% 
Leipsig Thir. . * 1041, 
bonden Lt. 2 2... * 118% 
Mailand Fra. . . ® - = 
München fh. 2... « . 
Peris Pros. 0 . . 
Wien Oeat. Wahr, 2. 4. 0» 
Bank-Disconto : x 2 u ur - 
Geld-Sorten. I = m 
Premss Kamenscheins . + .| 1 6% 
du. Priesrieisdter. . . . . 9549 
Plewin 2... BER | gr 
Holländische 10-t.-Sthck .P 9 1687 
|Band-Ducaten . » + + “+. b 847 
'M-Frankag-Ötüche . 2 2 4. + UK u% 
{ tische Sovareiam . . u 44 56 
’ Dollırs in well - Pan Bun 72° 








Baurkbe Buchbruderei in Lubwigtbafen a. Rb. 


S F 


ilziſcher Kurier. 


Der Afalſche Aurier erideint taqlich, mit Tusnabne des Sonnuagẽ, im zwei Anſgaben, und zuit wöd entlich drei Unterbaltungeblattern. Derlelbe Ioflet vierlelſabtſich 
R,.1. 90 fe., tool. dutch Die Frpeduien ale durch de Dir dee zoe n. Inſt tate werben nit $ Mernger Di; merfpaltige Velitzeile oter deren Aaum bereiinet, 


Zweites Blatt, 


zu treffen find, jei bie gejeglice Grundlage geiwon: 
Deutihed Neid. er, auf die Tapferfeıt dee Truppen und die An: nen; die biesbezüglichen Reihatagierhun ungen 
* Münden, 12. Juni, Prinz Zuitpokd|telligeng der Führer. Die Tapferkeit Täht ſich micht | würden den Bewolnern dieſer Gebiete die Ueberzeugüng 
beabjichtigt, morgen früh nad Berlin abzureifen, | belohnen, fie fr ein Gemeingut der dentigen Zol: , gemähren, daß den deutſchen Regierungen und bem 
um bem Siegeseinzug ber Truppen beizus | baten, aber Die Tapferkeit allein macht's wicht aus, | beutichen Volke ber eine Gedanke und ber eine Wille ge: 
wohnen. Hud der Kommandant des 1. Armeecorps, | tapfer haben ſich auch die Frumolen gefchlagen, was | meinſam fei, das zurückerworbene Land unter Schouum 
General v. db. Taun, bat bie Einladung dazu ans |ihmen fehlte war Die Führung, war die Eintracht | ſeüter bewährten Einrichtungen durch milde Verwal: 
nommen, Eine Deputatior der mobilen Armee, | und Tteue der Führer, die entichlofjene Leitung eines | tung und freipeitliche Entiwidelung ſeiner Gefep: 
eflehend aus dem Oberlientenant Hettinger von 6. | failerlichen Feldherrn, per im voller Verantwortung, | gebung zu auch innerlich verbundenen Gliebern unſe— 
af; Regiment und 44 Mann verſchiedener Mbtbeir daß es ſich um feine Krone und fein Reich handle, | tes arogen Baterlaudes zu machen. 
luıgen, bat ſchon geſtern Vormittag Heldelberg auf | an ihrer Spige fand Diefe Führung zu belohnen, Die Thronrebe erwähnt ſodann des enbgiltig abs 
dem Durdmarich über Frankfurt nach Berlin paflirt. | muß ein Herzeusbedürfniß des Kahere fein. In geſchloſſenen Friedens mit Frantreich und der Ermög- 
Ueber den Einzug der Truppen in Min | diefem Sinne möchte ich Sie bitten: Stellen Sie üchnug ber Heimkehr eines großen Theiles des Heeres, 
Hei llegt noch feine pofitive Beſümmung vor. Sich auf Die Höhe der Situation, vergeſſen Sie für | welches in Folge der Wieberheritellung ber geſehlichen 
H. ©. Münden, 14. Yan. Der König fat | einen Augenblid die Stellung des Geld bewiligen | Gewalt in Fraänkreich, jowie buch die patriotifche 
befoblen, daß ber Feldzug 187071 gegen Frank: | ben Abgeordneten, denlen Zie Daran, biefes Her Hingebung ver Bollönertretung, an ber großartigen 
reich bei allen Wetbeiligten nad Folgenden Grunde | zensbedärfuig Sr. Vai. des Kaiſers zu bejtichinen, | Eutwidelung des Vaterlanbes und an dem Glanze 
fügen ald Kriegspien Rzeit in Anrechnu ng | eben ſie ihm die Zufriedenheit, die er "durch feine! der Zirgeöfeier Antheil habe 
gebracht werben fol: 1) Denjenigen Betheiligten, ee: durch feinen Muth fir Deutichlands Die Thronrebe, ſchließt: „Möge, wie ich zu 








AM 138 Ludwigehafen, Donnerstag 15. Juni 1871. 














ne geben, jo füllt der Dank natürlich zuerſt anf fein 


welche in jedem der beiden vorbezeichneten Jahre an | Wohl verdient bat | wit hoffe umd wie ich much dem neu begründeten 
einer Schlacht, einen Gkefechte reip. einer Velage⸗ Ag. v. Unvuh beantragt, die Vorlage an j Beziehungen des Deutſchen Reiches zu allen aus: 
wung Theil genommen baben, ober welche je 2 Do: | cine Commiſſion von I4 Muglitdean zu übereilen | wärtigen Mäd;ten überzeugt jein Darf, der Friede, 
note aus Dienftliger Beranlaffung in Frankreich zu: | und jür dieſe bie Deffenrtichkeit auszuiälichen. Brit u wir as erfreuen, ein dauernder jein! ” 

gebradt haben, fommen 2 FKriegsjahre in Aurech— Abe, Tr. Löwe beantragt Vorberaihung im .". Baris, 14. uni, Abends. Zahlreiche 


nung. 2) Denjenigen dagegen, welche dieſe Berin: | Plenum, nicht etive,. weit er die Anerkennung der, Berbaflungen fanden int 14. und 14 Urrondöfement 
gungen mir in einem der Jahre 1870 und 1871 Verdienfte des Katjers und feiner Generale micht Rat, — „Patric“ theilt mit, daß verjchiedene Offi⸗ 
erfüllt, ſowie denjenigen, welche ohne an einem Kampfe heile, iondern weil er es für nicht confihnionell ; eiere ven ber eugliſchett, öoſterreichiſcheu, ilalieniſchen, 
Theil zu nehmen, ıur in beiden „jahren zujammen | halte, der Monarchie Seitens der Heicsperrrenn delgiſchen und fpaniichen egierung defignirt jeien, 
2 Monate fortlaufende Zeit aus dienſtlicher Veran: | ein Vertrauensvotunm zu ertheilen. Wenn hie Gene um die betreffenden Regiekangen bei der am Sons 


lofjung in Fraukteich zugebradt haben, ii nur 1 | oole durch ihre Serresfühtwng ſich das Benanen | dag in Paris ſtaltfindeuden Nenite zu swpräjentirent. 
Kriegsjabr in Anrechnung zu bringen. Die Arch: | des Momardien ermorbst, fo fei das ihre wahrete: | .Florenz, 14 Duni. Die Kummer hat 
nung des jahres 1871 ls Ariensjahe Für diefeni: | lohnuug. aber ſür eine Belohnung, wie fie wet Gutes alle Autikel des Goönhardbahn Gejetzes Jeuehmigt. — 
gen, melde in bieien Jahre au einen Kampfe bes | wir; vorichlane, haben wir ie unferen Seftitntionen RIM Hohenlohe iſt biär eingetroffen. —- Ein Cireular 


theilist geweſen, findet jedoch Überhaupt nur in dem | feine Veſtimmung, amd mit einer folden jer and des Miziſters des Seren an die Präfecten ordnet 

Falle jtatt, wen bie Betreſſenden bis zum 2. März | das Volk nicht einverſtanden. . Sam, dab zur feierlichen Begehung des Jubiläums 

meh dieſes Jahres mindeſtens 2 Monate ans dienits ; Ag. Laster dedauert, dab ber Korteduer des Papffes vollommene Freigeit zu gewähren ſei, 

licher Beranlaffuug in Frankreich anmejend maren. ſchon Den Stab fiber Die Vorlage gebroden abe, nur ſollen Moßreaeln geraten werten, bamit bie 
M. Berlin, 15. Juni. (Schluß des Berichtes | bevor er ihre Geſichtsvuntte femme. Diefe Erndits: Ordnung nicht gejlött werde, 









über die Heutige Reihstagsiigung) ypunkte le ne mean aber nut durch eine Gommilois “4 Wom, 34. jun, Mehrere auslänbiiche 

Es folgt die erjte Uerathutig Des Geistes betr, | beratbung keunen, und bessalb bitte.er um Perseifurg Teputationeu ſind bier eingetroffen. Einige bers 
bie Dotation der Dentihen Heerfh- des Geſehes an eine Kommujlion. ‚‚jelben wurben bereits in Zatican empfangen. Die 
ver. Für Bismard: D. 98. Die Tenbeiy der | Abg. Kiefer tritt dem Abg. Yowe entgegen. Stadt it vollfommen ruhig. 





jept zur Berathung jiehenden Vorlage ift eine andere | Wen derfelbe behaupfe, daß near ım Wolfe fich aunen — — ——— 

als die vorige; dieſe war ein Act der Unterfügung, | die Vorlage erlläre, jo ſei Das nicht richll j in Zelegraphiide Handelsberichte. 
jene — er Breigebigket Es iſt a werde man Die volle Zuſſiumung des Brauffurt »5 18. Sei, (Schichenurie) 
ungewöhnlicher und jeltener Kal, im welchem ich | Volkes finden, wenn man bie Tarfage annchne ' w PO — De, , 
Ihre Nacht in Unſpruch nehme, daß ich mich von | Die Generale haben bie Velobnung woht verdient, * re N ; I nz 
der comtitwtionellen Tradition, bie Perſon des Sonst diejelbe mürfe ihmem aus ber etſten Dad der Nation, | Yarır. Fre — trans), Marim ran — 
verains nicht in die Debatte zu ziehen, in etwas aus der Hand Des Staifers zu Theil werden, und „te de. Nejähe, use „ Rorbhatm Acuen Ins 
entſeruen werde, Ich will nicht von ben Sonveraiuen I man bringe durch Annahme ber Vorlage zunlic wife Sur. 3 Jul Mabongradn Action. er 
im eigentlichen Sinne des Wortes ſprechen, ich will j dem Haiter fiir feine Berrebuugen um das Wohl Lasierren ee 













44 late Er 





mebr von dem kaierlichen Feldherru ſprechen, und bes Volls feinen Dant dar. Turch die Amatne enuel.Fculd 32 | Paper. Lısın' Ankıben i1® 
aud von ihm nicht direet — beim das winde mir erſülle ver Reichstag eine nationale Bricht und finde Ameritanın . . 7m, [dat u 7 
wicht ziemen, fordern id will me iundirect bie Frage ſich in voller Ueberetnſttunung mit dem Volke, Er rncien une | Ereninkonie it 
fellen, wie eima diefe ganzen Berbältnifie hätten | fönue ſpeciell in Bern und das Fe ee — 6 u 





or WBedel aui Arteria 19a 


verkaufen tönnen, wenn cuf Dem Thron vor Preußen | jagen, daß ſich dort bie Auffaſſung total umgenudert Ci. itan ua. Antınerprt Ah. 








ein ‚anderer Monarch als Seine jegt regierende habe, und dab man dort allen Miderjiand gegen #0 Yonb, bi. Dambung. MT'a 
Majeſtat ſich befunden hätte? ar e6 wicht möge, Militärftagen, welche der unerläßfiche Forrgug der KNaderkbein 5. ae Bokben „Ara 
lid, daß diefer große Srieg, der größte unferes ‘ Erfüllung der Minfge des Volles bedingt, Iüngit ——— — MWBOrE, 11 Ani Teck Be 
Zeitalters, der ein halbes Jahrhundert hindurch mie | habe jalen laſſen. Ma 7 ENGE TOT 117177777 TREE TI 
eine drohende Wolle am Dorizonte Deutſchlandse Taranf wird die erfte Berathung geſchloſſen und Ztdl-l m Yond. 8) 1ot [Mel 0... 2a 
jchwebte, daß der bei dein Womarchei, der auf dem | bie Vorlage an eine Commilfion von !4 Mitgliehern, 4°" rell-SiVonbe 112%6 1letrolem (Byitadel). 25% 


N A . . , r h DEE A en 14, Schlnk-dionzie) Kreöitoctten 28% vi 
mochtigſten deutſchen Throne ſaß, nicht die gleiche | bei Deren Verhanztingen die Oeffeatlichkeit aucge u re er 


— * |. . ni veoſe un Wo Iödr Yook a io Komt 
Eutſchloſſenheit, den gleichen Muh gefunden hätte ? ſchloſſen if, werwiejen. 175 0, "Stan: ebugn dh 0, Eapierente Fi — 
War es wicht möglich, daß er aufgeſchoben worden I lese 9. Bi. Gaultier SS 25, drunrebunt 119. 60 nis- 
wäre, bis der Feind Bundesgenofjen gefunden bätte ! Felegramnıe. | dumt 218. — -Mamkartien tl. —. Nebbait, 


gegen und, war es nicht möglich, dat der Krieg mit +, Berlin, 15. Juni, 3 Uhr Nadıım. Soeben Neuftadt, 1% Ya, Der beutine Webinartt war iehr 
weniger Entfchloffenheit, vor allen Zingen mit went: | hat ber Schluß des Reichstags durch den wur befahren und der Dandet jehe iebbait; Don be vor 
ger forgfältig vorbereiteten Mitteln geführt wurde? Moijer ſtaltgefunden. Die Throntede jagt, der Neide: end men Yird wrde rine größere Hnpabi für dag Allınye 


* * 2 x > * eval, Ella ıb Lot N _ d 1 “ 
sent verbanfen wir, daß Die ‚Mittel jorgjältig vor tag habe jeinen ernflen Beruf nach Dem Herzen a Pd? eg eg ——— 
bereiset wurden, daß ber richtige Moment ergriffen des Deutſchen Volkes erfüllt: die Wunden des die Sefimmariumme won 18,07% fl. 34 Ir, rectaut. RE Sir 


wurde um ben Felnd miederzumwerfen?! Wir vervan: | Krieges nach Weöglichleit zu beiten und Dem tembsit werpiene vı wäbırt zit werden, < hal wer Bardeli man 
ten es unjerem Saijerlicen Feldherrn. wir verban: | Dant des Vaterlanbes zu  bethätigen., Sie Shmund Dame Du Wlunweller an Drbarr Ebel babier 
ten es in enter Linie dem König von Preußen, in! nimmt Bezug auf div ” betreffenden Geiepene ——— wat AUE Er Zeibiämnne. auiardent, "re 
u. der echt deutſchen entſchloſſenen Dinge: j würfe, worunter das Dotationsgeſetz, und ſpricht beinae ale abgeett wurden, Der mie Birbenueht wird 
ung jeiner erhabenen Nerbündeten. Wenn ein j hierfür Den Daut des Raifers aus. Die Throutede um 77. Duni ıbysbalien: 

Monarch in jeinem Alter einen Kampf imterninmt, | führt die neue Hedaction ber Heichsverfaftuag auf, | j ne 

ver ganz anders ablaufen konnte, wenn er dann ferner. Die Fentftelhuna bes Nachtragsetsts für ISTL, — NewsFjorf, 10. Jun. (Per Iransatlantifchen 
ſiegreich —— und ſich frage: wem verbanfe | die Adoptirung Des gröhten Thelles ber Geießt Taegg.) Pordampfidiff bes Rordd. Yıapb 
ich, daß ich flesreih zurückkehre, daß unſer Volk ges | gebung des Morbbeuticen Yurdes als Heide: Onau‘ , Sapitain ©. rai, weihel um 27. Rat vom 


R. 2. 2 . y 2 — A * < d 30, 
ſchuht worden iſt vor den Leiden bes Krieges, ja aeiehgehung „ bie heilſame Regelung der Saite won "yrhern — — wahlbehäkken nen 
daß bazüber hingus Gott feinen Segen gegeben hat, pfücht für inbuftrielle Unternehmungen. Für bie fomimen, (Mitgetheilt von Julius Worigimit, Haupt» 


das denlſche Voll zu einigen und ihm einen Saijer , Einrichtungen, welde in Elſah und Lorhringen “agent in Luorwigshafen,) 


Die Ma — Sagelberſicherungs-Geſellſchaft in Anweſen 








Todes: Anzeige. bat — jener Es * in Waldmoht in ‚einer fruchtbaren Genendb,iit 
[3350] Enuermen freunden und Ber Lebrer 3 oil —* Lanawieden, im anlon Homburg, 3 wi ber Eilmbabı * = 
Andien bie trauri ige Rabridt, bak unier - Er . —— — in Ehmeiler, im Rantom ſtaſel, ober Fa ne eütftigen J 
lieber und guter Axudet F Beine —— ln im Kanton Dt Kamen, 1 da ale a 
gt pvramin, — betr. Orte und Umgegend jur ihren Marnten ernannt, mas mir Bra jur öffent: | D°# okay oh. —A heben ber: 
in einem Mlter von 28 Fahren janft in ——— ie Yu 1er. ai 
en Im. Die Haupt-Agentur: Carl Huf. Giebjalg, 
Die Heitrauernben Geſchwi J Er 2 Ceistner Fra ie 
Adele, Eatina, Louise, Nuquft rn I End ı Erminer I R..28 
na ng auf ——————— entpfeblen mir um zur Annabıne von Wer’ Seifeuſiederſalz. 
In Waldmiodr Semmer, ge u wog aewünidten. Tuskunit bereit, 1 Sad 2 Gentner 2H. ae 
Koljverfteigerungen MN Vangmihen DB: @IRE, Yehrer Serberiali 
in — — des tal. Forfi« „ Ghmeiler &, Schenfenberger, Gebrer, 1 Sod 2 Gentner-2 a 
amts Lancen „ Wällbein ®@. reil, —A —— und inoluniye di, b a 
Ge are üben m| | 2 Ba 5 Sheet Ele wu — — 
121,7} * |} — 
— —e— ia. Magdeburger Bagelverfiherungs.t Geſellſchaft. Chemilhe Fabrit & Suline 


Aufälige Eruebniffe in der Abtbeilung Rall- 
basiee (wilden ‚ber Lauterhurget Strafe unb 

dei Neuburger Biddcen). [9355" »1 
233%; Maiter bucdben. Sceitbol;. 


Siegelhaufen bei Heidelberg. 
Ingwer-Paſtillen 





. Einladung zum ‚Abonnement 


ku Affen bitte, auf d 
57 J —* Yıügel md Krappen · gebadeuer Ingwer). 
x ” [265481] Den grbadenen Ingwer, das 
na Fr ankfurter Preſſe. 
e en werden * 1 
— — Erſcheint 2 Mal täglid) (in 2); Folio-Bogen). | und Bamilie zu —3 — nr 
minnat u Mr, see: ⸗ Abonnemensöpreis: pro Quartal bier in Frantfurt a. M, 2 Gulden — ——— —A—— 
Revier Langen verg öflic. (obne Bringerlohn) Auswärts tritt der Poſtauſſchlag und das Sablreiche Benanifte und taglach ſich mche 


Zufällige Gracbnitle in der Abibeilums Sall- Potbeitellgeld hinzu. tende Aufträge ipredben für ben Borzug dicker 
bachice (zuiltien ber Hagenbarher Straße und | Die „nrantjurter Prefſe“, das einzige Blatt nationaler Tendenz in | Battiden. fer 


dein Neuhwener Piapden). Ir 
Franffurt, erfreut fich eines fortdauernden | m Tanichunpen zu entaeben, Alte man 

n A nam d, 6 —* Verbreitung ia — — —— a Aufichnngs nah. grober | re auf * — u — —* 
164 Kalter eihen Mifielbol; 4 Eu, Dent Erg wirb beſondere Aufmerlſamleit und Pflege gewibmet. | Shastein a2 ir, nur in ——— 
ed Volljtändiges Coursblatt. Prompte Börjen: und Productenberichte [| Riedertagen, den meiften Apotbeten und Mar 


aus allen Suuptplägen. Verloofungsliiten. terialmmarenbandlungen Benziclande, ber 


e H 
buchen Ürngel und Rrappen- I Der „Frankfurter Prefie” mid ein tägliches belletriftifches Bei⸗· Sabın. of —— Shah —— 





prügel. biatt unter dem Titel „Muſeum“ beigegeben. ih wegen Llebrrrabeme von Verlauiöltellen 
u" 5 da Sredtels Die Expedition der „Frankfurter Preſſe Diaz, wert Saas in vadı (am, 
dundert Yartbol; Reieriellen. ' in Dannbcim bei Piesteber & Zprobalt, 
Freitag den 14. Juli 187, Dormit- in runtentyal bei 3: Stort, 
PR Er “_ R \ I Ph. Gefmer, Gonbitor, 
3 eoler bangenbei, weftih. Liebigz’s Fleisch-Extraet | we si sog, Bermann, 
Be — aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). In Deibkäbehm bei I: BOREIE EURE. 
— — in urtdeim riede. 
8 An am Wiherboik 2.—1. Bi. [Fiss] * —— ve —* 
N — 
————— Neue SR „nie 
es mu. w birfen Sceithols. Ft in RI... bet wi. Schanı, 
a —— co Fragt und - Hairelauterm bei 8 ag r 
* Jof. 
— Ausstatlung in Edentoben bei €» "Biapendorn, Combi. 
* FOR bar au 4 Ye Oiahick in Landau bei Y, Auerbacher, Eonbitor, 
Werchbolg Meiirewellen. der Töpfe Soeben ift erichterer ; 


Zufällige —— in den Abtheilungen 


— und Salpde- Verjeihnif; der Bevollmähtinten zum 
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% eihen Stämme 4. EI. wie und der Mitnlieder des Deutichen 
2 liefern Stämme & ei Neihhdtages 1871. Na amtlichen Uxtellen 
6 eien Stangen. juiammengeitellt und nab den Aractionen 
2355 tiefer Mopienitangen, Baumitüpen , nebenstehend nebit Wabllreis geordiut ven R+ BD. 
»aumpläble und Truttsin. * — mann, Berühteriatter im Reichstag. 
Langenberg, am 18. Juni 1871. Preis in reuzer. 
u "tr Pd, Töpfe, . ”ı& "s Pfd. Töpfe, Rab auswärts gegen Einkendung vom 19 
Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer |. — — 
+ 2 n 
Ein Reitpferd, Schrift zu achten. Die Expedition des „ Plälz. Kurier." 
Schimmelwallach⸗ oitpreukikbe Race, 17 2 3 
Foukt bod, Ms Jahre alt, jebr Fromm und , £: 3 Nur echt wenn My RW Geſucht 
gut geritten er jeler Topf nebenstehende ee Pr mird fiir ein —— ein angebenber 
verfauft Unterschriften trägt. — — — | Sommis, der auc Tietnere | Reben pi Den — 
Friedrich Trapp, En gros Lager bei den Corres ondenten der Gesellschaft bar, Dranse Dierirn obrelice ma — 
(3091%W Landau, Tialz iierren Bassermann & Herrschel, Uannheinmn. — 7 


enburg — Baden, 
*ı) Inohr, Mant, 18698 
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Mother, 





Coumisſtelle offen 


Feuerfeſte Kaflenichränfe |“ ©. seiner in suitestadten 
Bin großer Auswahl vorrätbig empfiehlt 
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* —— Wirkung phendienft jemwandıer junger Mann ſucht 
— — Deine Jacob Geber unter beideibenen Aniprüden Stelle. Der 
übertreifend, gu 96 ix. per Tleſche mit Wins, in ng an kg * vu u erfolgen, 
Hi, Abnahme von mebr * bei üäßden ı as re bei der Erp 
iliger, garantirt rein gehalten, M I . * s ⸗ 
J * \ 

Gleichjeitig empfeble echtes J Mannheim. In kubwigeh afen am Rhein 

Schwarz wälder Airſchwa er 14a] iit eim im beiten Betrieb ſtedendes und gut 





f Atuirtes GBaltwirtbisaftsarmeien, welches 
In Flaſchen in Bäbıhen FH Bröe vortbeiibait rentirt und au fut jeben anderen 


Wer went. Urxarlrsuuas YAL Miüms ler E19 St. Imrd geeianet if, jofort zu werfaufen. Dir 


terien am die Süpdeutiche !innoncen- 

ür Photog vaphen. Täglich Table a’ höte 1', Uhr. #rpedition in Yubmintbaren. 13049°,.] 

[DE he # Objetin (ir in nebit Cemera Reftaunration a In Unrie. — ————— 
—* ge pe a ee at Sarten-Goncert wöhentlid dreimal. N jomie aub ältere In muy Bam 
Grueh,_d. Bi, [2796 +] 3. Schmuck, Beſitzer. autem Jufande, von 2-6 
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—— A khö en TE SS 
in Mr Kor ——— WMosai 63 dem [3252] Kandaerichteihreiber Auleu bac 


im Rellerarbeit bemanbert find, finden dauerude 











es 3 ayde in —3935 fucht einem tachtigen ſteller⸗ 
— 6 ın gebrannten Steinplatten FÜ" reemden Gerichtsicreiber genen anftanbiges 
Airiedr wa m lieier: von Bi utagiten bit In ben —— Duftern in sorgäglicher Juakasrumg. Salatt. 
Dieielhen worden mein zum Belegen von Hausgämgen, Gortivors, Laden, Wartenialons 
6 Dann, ui 1 Serhomeı find, u. 1. m. ungewandt mb hegen bei mir Naturmulter, jomwie Zeichnungen zur mil. — vor. Bis Nite I ti 
finden tobmende Beihöftiuung Mannheim. F. N. Nowotiny, Q 3 Rr. 1. e Ju 
Beibaler 2 Site = er —— 
[3108%«] {m Railerslautern, Ham und Strobhverkauf. 1909) Tüchtige Maſchinenformer bige Familie zu vermieiben. Mäberes in der 
[822911 Ein junger Mann, welcher in ber |[31 04 +} Mi dem Sıkarramerboi her Ror- finden gegen heben Lohn dauernde Bes | Ep. do. (3258| 





Leberbramde bewanbert iſt, ſowie allen Gomp- | beim mwirn ru wre Qualität, Strob und, f i i 
toirarbeiten voritchen * fucht eine Stelle. | Spreu abameten. \häftigung auf ber Halbergerbütte bei [3916| Ein ul Qung zu verfaufen bei 
Su erfragen im der Eyp, d, Di. Die Sutöverwaltung. Gaarbrüden. G. Räß in Yubmigtbaien. 








Verantworilige Kebation: Bi Bebhar) Etaa Baur'ide Buäiruärrei in Bubwigthafen a. WE, 
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Der WATTE aurler erikeint aglich, wit Ausnaherne bes Seommtans, in mei Auegoben, nnd mit mädentlih drei Unterbektangsblättern. Derbelbe koftet viertelhabelich 


“4, wre, Semer Mitch Die Fppemtion als durch die Voit beiumen. 
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* Budtwinähafen, 16. uni. 





Kudwigsbafen, Freita 












Geftern iſt die Seſſion des Deutſchen Neichds | würde es cher am Plage fein, in Sad und Ride 


tages mit einer taijerlichen Thronrede geichloffen , 
morben, welche der Leſer in ber telegraphiſchen Rubrif | 
bes vorliegenden Blattes findet. Die Rede orientiert | 
—— über Alles, was während dieſer Seſſion 
für die Conftituirung und Conſolidirung bes Reiches 
geſchehen ift; und wer nicht gerabe ber Tr jehr ı 

radicalen“ Anficht huldigi, daß die Verſaſſung bes | 

eiches Ratt nach Maßgabe der geichichtlichen Ent: ! 
widelung nad der Schablone eines Schulprogram: | 
mes hätte zugefchnitten werden jollen, der wird im 
Hinblid anf die heilende und beſſernde Kraft der 
Zeit, die auch au den Mängeln unſerer vet 
derſaſſung ſich bewähren wird, zufrieben fein bürfen ı 
mit bem Erreichten, das ja ohnedies weit über Alles 
binausgeht, was mar vor einem Jahre in nationaler 
Sinficht zu Hoffen wagte. Die Seſſion bes Reichs⸗ 
tages ging wicht ohne Stürme vorüber; aber irren 
wir nicht jehr, ſo haben dieſe Stürme die jchmwüle 
Luft ber Selbitbewunderung und Selbitanbetung, die 
in bödften und allerhöchnen Aegionen herrſchte, 


einigermaßen — und bie beſte Hoffnung be⸗ 


gründet, daß in Zukunft der Reichstag anftändiger 
und mürbiger behandelt wird, al& dies in ber erſſen 
Seſſion burd den Fürſten Bitmarf und jeine Lohn: | 


fchreiber zuweilen geſchehen if... | 


| 
Aus Münden wird jenfeitigen Blättern gejchries . 
ben, daß man von Berg aus Alles aujbiete, um bie : 


swieipaltigen Minifter Graf nu. v. Zug im 
mie zu erhalten und ihnen die ‘Möglichteit zu ber 
reiten, neben einander in Actipität zu bleiben. Wenn 
das Aurfiftüd gelingt, jo kaun dies mur auf Koſten 
ber Sadıe geſchehen, in. welder bie beiden Herren 
uneins find. 


Fir feinen heutigen Jubeltag hat ber Bapit Pius 
bereits unterm 4. uni ein Rımdichreiben an bie 
Biſchofe ı. erlaflen, von dem im „Aurier” nur erk 
eine kurze telegrupbifdse Notiz geſtanden, ba jeither 
wichtigere und interefiantere Dinge mitzutheilen waren 
In diefem Schreiben zählt Pius die Thaten ſeines 
Pontificats anf: die Definition ber belannten zwei 
Dogmen, die Wiederher ſtellung ber lirchlichen Hierarchie 
in derſchiedenen Rändern, bie Wirlſamleit ber Miſſie 
näre, den Syllabus („die Verwerſung jener eribtis , 
mer, welche ber menfchlichen Vernunft und ben guten | 


Dupe zu thun als Yubelfeite zu begeben, bei benen 
doch nichts zu feiern iſt old ber unerwünichte Sieg 
bes modernen Geiftes über ein culturfeindliches 
Princip, dus feine legten Pfeile verichoffen bat! Aber 
von joldier Demuth iſt man weit entfernt im Vatican; 
ier trägt man ſich heute noch mit den abfıtrbeiten 
eſtaurationshoffnungen, und mwunberiamer Weile 
bildet in allen Berechnungen —— a er 
den Hauptfacter eben jenes Frankreich, deſſen Herrlich 
feit jest zertritmmert um Boden liegt 
Auch Icheint das gegenwärtige oificielle Frank: 
reich nicht fehr geneigt, den Geſpenſtern einer ver 
angenen ZJeit bienitbar zu fein. Auf die Mitthei— 
ung aus Florenz, dab am 1. Juli der Sitz ber 
italleniſchen Regierung nah Rom verlegt werde, hat 
bas Gabinet des Hrm. Thiers einfach mit der Mit 
theilung geantwortet, dab ber franzäfiiche Geſandte 
angemiejen jei, der Regierung nah Nom zu Folgen 
und die freundſchaftlichen Beziehungen fortzujegen, | 
welche zwiſchen den beiden Staaten bisher heitanden. 
Den Vorbereitungen zur Jubelfeier gegenüber 
bat fih bie Benöllerung von Mom jelbft paſſtv ver: 
halten; dagegen tft für ein dem großen Cavour zu 
errichtendes Monument in 48 Stunden die erjorber: 
lihe Summe gezeichnet worden . . . . 


Erflärung von Döllinger uud Genofien, 
(Zaituh,) 

3) Wir berufen nnd auf das tinfreiwillige 
zuanib, welches bie dentſchen Biſchöfe ſelbſt für die 
erechtigleit unſerer Sache ablegen. Wenn wir bie 
neue Yehre, daß der Papft ber univerfule Biichof 
und ber abjolute Gebieter jedes Chriften im gungen 
Umfange ber Moral, aljo des gelammten fttlidyen 
Thuns und Laſſens ſei, ofien und birect zurüdk⸗ 
weiſen, jo zeigen die Bifchöfe durch bie ungleicden 
und wiberiprechenben Deutungen in ihren Sirten: 
briefen, daß ſie die Neuheit und das Abjtoßende 
diefer Lehre ſehr gut erfennen, und daß ſie im 
Grunde ſich deufelben ſchämen. Keiner von ihnen 
kann ſich dazu entschließen, dem Beifpiel Mannings 
und ber efwiten zu folgen, und ben Vatiegniſchen 
Derreten ihren eitjachen und matürlichen Sinn zu 
laffen, Aber jie vergeſſen, daß ſolche Dewtungs: | 
und —— wie ſie in ihren Hirten⸗ 
briefen in Auwendung gebracht werben, wenn man 


der von ihnen oe aaa 


Eitten, der chriſtlichen Religion, wie Dem Staate gleich ſie bei anderen Glaubentberreten fi erlauben wollte, 
aefährlih find"). Dann kommt er auf feine Ent⸗ geradezu alle ffeftigfeit und Gleihmähigleit der Lehre 
thronung zu ſprechen, wobei neben Bethenerungen | erihüttern und eine allgemeine Unjicherheit und 
wie bie, daß er als Landesfürſt ſtets jeine Sculdig: , Ungewißheit des Glaubens zur Folge Haben würden. 
keit gm: auch die längit befaunten jaftigen Aus: | Was würde wohl au den Glaubensentfceidungen 
brüde des röm’ihen Eurialfiyles gegen ben Fönig von ; der Kirdye, den alten und den neuen, noch feit md 
Stalien micht qeipart werben, und gebenkt daun noch | zuverläffig bleiben, wenn man eine Behandlung, wie 
zweier Ereignifje, „die nicht minder fein vwäterliches : ſie im jüngften Hirtenbriefe der Bulle des adıten 
Herz mit Kummer erfülen“, nämlich bes Unglüdes | Bonifacius wiberfäßrt, auf fie alle anwenden, dem 
a Sein durch welches jeiner, weltlichen Gewalt : Maren Wortlaut, der offenlunbigen Abſicht der Ab: 
bie materielle Grundlage entzogen mwurbe, und ber , faffung überall jo in’s Antlitz Dinge sollte wie es 
Oppofition gegen das Unfehlbarkeits dogma, melde | hier geſchieht? Wir beilagen einen ſolchen Gebrauch 
ben noch vorhandenen Reft feiner geiſtlichen Gewalt des bifäflichen Xehramtes. Wir beflagen woch 
bebrobt. Den Echluh bilbet die den um er: | tiefer, daß diefelben Biſchöfe ſich nicht geſcheut haben, 
tHeilte Ermächtigung , den Gläubigen heute ober am | in einem Hirtenbriefe an das katholiſche Volk den 
21. Juni, dem Jahrestag der Krönung, ben päpft- | per mn ihrer Didcefanen mit Schmähungen 
lien Segen nebſt den bamit verbundenen Abläflen auf Vernunft und Wiſſeuſchaft zu beantworten. 

} Wahrlich, wenn wir von Männern, die feine höhere 


u ſpenden. 

; Dad Artenftüd durchzieht ein Ton des Schmerzes, | Blit als den blinden Behorfam zu kennen ſcheinen, 
ber leicht a iſt. Mit melden Abfichten und | auf ihre chrmürbigen Borjahren im Epillopnt , auf 
Anſprũchen if biefer neunte Pius, von einer eben jo | Biihöfe wie Eyprian, Athanafins, ar bliden, 
kirchenverderblichen wie ftaatsgefährlihen Partei ange: | jo nm wir ein größeres Recht als der bi. Ver 
trieben, ber modernen Cultur und ihren Schöpfungen } harb zu dem Schmerzenseuf: „Quis nobis dabit 
‚egenüber geitellt, unb mas ift nun ber Erfolg jeiner | videre ecclesiam sicut erat in diebus antiquis“, 
Foläbrigen Anftrengungen? Beim Antritt feines Amtes 4) Wir weifen die Drohungen der ir als 
von Vielen als ein Heformator der Kirche begrüßt, —— ihre Gewaltmaßregeln als ungiltig und 
bat er nicht blos ben Sturz des weltlichen Thrones unverbindlich pt — Sonft pflegte man in ber 
erleben müffen, ben feine Vorfahren * hinterlaſſen, ganzen Kirche ben Grundſat hochzuhälten: „Sobald 
ſondern er kann auch mit dem nagenben Bemwuhtfein | von euer Lehre der Zeitpunkt angegeben werben 
aus ber Welt fcheiben, burd feine Dogmatifirungen | könne, in melden fie zuerit aufgebracht worden, jei 
und Sylabufirungen den Anftoß zu einem Schiäme | dies ein gewiſſes Zeichen ihrer Unrichtigleit.” Serade 
—— zu haben, das vielleſcht zw nicht geringerer | dies iſt bei ber neutn Lehre von der päpfilichen 
8 tung fid erbeht als das Schama bes 16. gehe Unfehlbarfeit ber Fol. Man vermag den Zeitpunkt, 
hundert3, dem bie proteftantifhen Kirchen ihre = | in welchem bieje Lehre zuerſt ſich hervorgewagt, bie 


Anfernte werben aniı 9 Feeijer die meripaltige Vetttzelle oder Deren Raum berechnet. 
g 16. Juni 1871 


dung verdanken. Wahrlich, nad jolden großartigen 
| Miherfolgen, nach fotchen furchtbaren Schidialsichlägen 





Erſtes Blatt. 


Berfonen, welche fie erſonnen, die Jutereffen , denen 
fie damit fröhnten, genau zu beftimmen. Wenn 
Päpfe und Biihöfe in früßeren Seiten die Urheber 
und Anhänger einer Er Lehre aus ber 


‚ Kirchengemteinichaft ausfhloffen, fo war es vor allem 


ber Hinweis auf bie Neuheit ber Lehre und auf ihren 
Widerfpruch mit dem altüberlieferten Glauben, womit 
He, wie mit einem Schilde, ſich deckten. An dieſer 
offenbaren und leicht zu conflatirenden Thatfache, 
bag bie Lehre bisher nicht als göttlich geoffenbarte 
gegolten habe, follten die Betroffenen bie Werechtigfeit 
des lirchlichen Nichterſpruches und bie Unhaltbarteit 
Lehre erkennen. Jetzt 

t man zum erftenma der Full if in achtzehn 

ahrhunderten nicht vorgelonmen — Männer mit 
dem Kirdenbanne belegt, nicht weil fie eine neue 
Lehre behaupten und ausbreiten wollen, ſondern weil 
fie den alten Glauben , wie fie felber Ihn von ihren 
Eltern und Lehrern in Schule und Kirche empfangen 
baben, bewahren, und das Gegenthell Davon micht 
annehmen , ihren Glauben nicht wie ein Kleid med: 
fein mollen. ‘ 

Daß eine ungerechte Excommunication sit ben 
ben davon Betroffenen, fondern nur ben Bannenden 
ihädige, daß Gott vielmehr ſolchen unſchuldig Miß⸗ 
hande ihre Leiden zu einer Quelle des Segens 
werden lafje, it die gemeinfame Schre der Täter. 


Wir wiſſen aber and), daß dieſe Bannungen ebenſo 
ungiltig und usverbindlich als ungerecht find, daß 


weder bie Gläubigen ihr gutes echt anf bie 


Onadenmittel Ehrifti, noch die Brieiler Ihre Vefugniß, 


diejelben zu ſpenden, dadurch verkieten Rönmen , ad 
ſind entichlofjen durch Genfuren, welche zur Förderung 
falſchet Lehren verhängt worden find, unfer Recht 
as nicht verliämmern zu fallen. 

5) Wir leben der Hoffunug, dab der jegt aus: 
gebrodene Rumpf unter hößerer Leitung das Mittel 
ſein wird, die langſt erfehnte und unabweisbar ge: 
worbene Reform ber kirchlichen Zuſtände ſowohl in 
ber Verfaſſung, als im Leben der Kirche anzubahnen 
und zu verwirklichen. Ber Blick auf die Zukunſt 
erhebt und tedftet uns mitten im der Trüblal ber 
gegenwärtigen Bermwirrung. Wenn uns gegenwärtig 
allenthalben in ber Kirche die übermucheruden Mik: 
bräude begegnen, welche durch den Sieg ber Ratica- 
niſchen Dogmen gejtärkt und unantaftbaır gemadit, ja 
ſchliehlich bis zur Vernichtung alles chriſtlichen Lebens 
gerteigert werben wärben; wenn wir trauernd das 
Streben nad geiftlähmender Gentralifation und mecha⸗ 
niſcher Unifermität wahrnchmen; wenn wir bie mach: 
ſende Unfähigleit ber Hierardyie beobachten, welche 
bie großartige geiftige Arbeit der neuen Zeit nur mit 


‚ben Schellengellingel altgewohnter Redenearten und 


ohnmächtiger Verwünihungen zu begleiten ober zu 
unterbrehen vermag — ſo ermuthigt uns doch die 
Erinnerung am beſſere Seiten und bie Zuverficht auf 
ben göttlichen Lenker der Kirche. In folder Rück 
ſchau und Vorſchau zeigt ſich uns ein Bilb edit fird: 
licher Regeneration, ein Zuſtand, in melden Die 
Gulturoölfer fatholtichen Belenntniſſes, ohne Beein: 
trächtigung ihrer Gliedſchaft an dem Leibe ber all- 
gemeinen Riche, aber frei non bem Joch unberech 
tigter Herrichſucht, jebes fein Kirchenweſen entiprechend 
feiner Eigenart und im Einflange mit feiner übrigen 
Eultuemilfion und eimträchtiger Arbeit on Klerus 
und Laien geftaltet und ausbildet, und bie gefammte 
tathoiiſche Welt ſich der Führung eines Brimats ud 
Epijlopats erfreut, der durch Wfeniaft und durch 
bie ıbätige Theilnahme an einem gemeiniamen Leben 
ſich die Einfiht und die Befähigung erworben Dat, 
um ber ig = bie ihrer einzig wirdige Stelle an der 
Spige der Weltcultur wieder zu verihaffen und auf 


ia 
: die Dauer zu erhalten. Auf diefem Mn und nicht 


duch bie Katlcanifchen Decrete, werben wir augleich 
uns bem höchiten Hiele chriſtlicher Entwidelung wieder 
nähern, der Vereinigumg ber jept getrennten chriſt ⸗ 
lihen Glaubensgenoſſenſchaften, bie von dem Stifter 
der Kirche gewollt und verheißen ift, die mit immer 
fteigender Kraft ber Sehnſucht von ungäbligen From: 
men, und nicht am wenigen in Deutfchland, begehrt 
— wird. Das gebe Bott! 
ünden, im Juni 1871. 
Ignaz v. Döllinger. v. Wolf, t. Dber 


nienmeifter. Frhr. v. Perfall,t Hofmuſik- und; hielt, worin fich die beiben Edlen wieder ‚polltöm ebörigen der Reſerve & e Huf 
—— — — Lord ActonDalberg. | ansföhnten. Unwillkürlich fallen Einem vu dem : —* N Anf fe Abg. * rg ermwibert 


ftaatsanmwalt. Graf v. Moy, l. Obert-Geremo- | einiger Zeit mit Bucher eine mehrftünbige —— betr. Die Fahr von rn an bie An: 
Eir ER Tl Profeffor v. Schulte | bahren des Klerus die Worte bes alten waderen der Neihstamzler, daß nad feiner Meinung 


aus cos —* or Reinkens aus Breslau. Vollsdichters Blaurer ein, weun er ſagt: pdaräber munter den werbünbeten Negierungen - Kein 
Profefor, Anoodbt aus Bonn. Pro. Stumpf „Jr Wmalt ift verac⸗ Zweifel herrſche, daß die Verwendung der Mittel 
aus Go \ or Mihelis aus Brauns: \ * gut mtrd veriackt, | ind die numgslegung innerhalb der rise 
berg. Zußwig Brey, zweiter Borſtand des Ge: F —AR— — — | mäßigen Drgane des betr. Landes ftatifinden wird. 
meinbecollegiums — —— M. en. Recht iit'E, mie’) Bott macht!” | tab furjer Debatte zwifchen den Abgg 
berger. ®. ———— fa Ober: BVaffau, 14. Juni, 175 Unterzeichner der | S bulze und Dr. Bamberger wird das Bejet 


* 
Appellatignsgerichts « Director. . N. 4 einftimmig angenommen, Schluß folgt. 
—2*5* Fabrifbirector €. Keiter. Prof. Dr. Aorefje der Alttatpoliten haben gegen die Bes — Rarı — 


9. Huber. Pro. Dr. 9. Seuffert Prof. leibigungen, melde fi ber Bıfhof Dofs riöruhe, 15. Sum. wilden dem 


07 :. I Erzbilhörlihen Palais zu Freibur dem 
v. Sicherer. Zeintich v. Liano. Abminiftrations- —— ch ——— er Brohnleichnamstag in | großh. Dein = m Brei — 223 
zath MW. Qast _Aupeftionsoeriälärsih, De EU’ Hnngetepent NIE jez bei ara Lositürmens LE RREARIIER SET 
buber:  Müngmwarben Dr. v. Shauf. „Prof. ratur herrſchen. Davon giebt das neueſte Stüd 
Cornelius. Prof. M. Hanshofer. Dr. Zirngieb ‚ bes officiellen Anzeigeblattes für bie Erzdidcefe Frei⸗ 
Prof. Dr. Berchiold. Dr. N. Stieler. Staats: burg Zeugniz. Bier wird dem Diöcefanklerus 
anwalt Streng. Dr. Ritter. Prof. Friedrid. | die Velhulbigung, dak; bie Fiberate Partei auf den | badijdhen Antheils officids mitgetheilt „ daß ſeinem 
—— u x Cintritt in die Spulbebbtden bay. ben Duisigutrath 

Qeuiihes Reid. . Unzagl von Beamten, welche zum großen Theile auf lang · | nichts mehr im Mege stehe. Schon im Det. 1867 

x. Aus Dem Glanthal, 14. Juli. Ein | hahrioe, in unmwaudelbarer Treue und Anbängkichleit ihrem | habe die Gurie biejen Eintritt angeboten unter der 
Eonnenblit im Lehrerleben! Ya Frauteuthal : nöge Wene Dienfte hinweiſen lonntn, und eine } Borausfegung, daß den betr. @eiftlichen geſtattet 
fit eine Lehrerſtelle ansgeihrieben mit Alterszus be Kr gi — — würde, ihre religiöfen, kirchlichen Pflichien bezüglich 
lageu reip, Anrehnung fjämmtlider Dienft: | and —*ẽ Er — — * he der Bildung und — Jugen ——— 
jahte; ausgeſchrieben ohne „beitcenfirt“ und „beſt | iberbies in einer he, in weldher rade — zum Aus den inzwiſchen mit der Staatsregierung gepfloge⸗ 
annlifieirt”. Nun. abet hat, uud dies iſt bie erfreus | gemacht werden will, doß fie jelt auf Seite der) nen Erörterungen Habe ſich das erybifchöfliche Sapite. 
uche Thatjache, Frankenthal in jüngfter Zeit Durch | Regierung ihres Königs fteben, jo dak Pi t MWiber- | vicariat überzeugt, daß von biejer Seite bie Erfüllung 
Anfellung zweier ältere rZehrer — mit 20 und 25 | finn eintt foidhen igung Hat * Tage legt Dir ! diefer Pilichten nicht gehindert werde. Felgt nun 
Dieuitjahren, Einer jogar noch obendrein vom Lande | weilen daher dieſe Beſchuldigung gurüd als ummwürbige | eine furze niteuctiom, wie ſich bie Geiftlichleit bei 
— gezeigt, daß biejes fein ut feine leere | Verleumpung, melde im Grunde eines bayerifhen | Ausfüllung dieſer neuen Sellung in Bezug auf ben 
Phrafe it, man in Frankenthal alfo jedenfalls von — id b num erfeint, ald gerade bie | Schulgottesdienit, bie Aiftungsgemäße Verwendung 
den: Grundfage ausgeht, daß nicht nur Xehrerpraris | Frage pa: ed Die * —— bie ie . des kath. Schulvermögens, bei den Prüfungen, ver 
durch Uebung erworben werden müfle, fordern daßz Mönigs feiner Re ern . Al " * erde; Einführung von Schulblicern, Dandbabung ber 
Fortbildung auch bei den rg no nad ben undes cin bayerif mer Bijhof Twulsucht und ffeitiegung des Stuudenplans zu 
ber Anftellungsprüfung möglich) jei.. Kubere Stäbe | ift, melder für fi als ein Worredht das Ilmftürgen des | verhalten habe. Dan ur aus der einfachen Auf⸗ 
babe zwar fchon Nehnlihes ausgeſchrieben ober Thrones in Unfpeuh ommen Bat in der belannten | zäbhlung dieſer Punkte, weld' große Wichtigfeit biefe 
veriprocen ; a aus Grundfag nur —8 Schmanborfer Rede: enn die Fuͤrſten nicht mehr von | neue Wendung im ber Gejtaltung unierer 
Lehrer gemählt. Da uber dieſe Grunbjäge nicht | Gottes Gnaden fein wollen, jo bin ich der Erfte, der die | Voltsfchule hat, davon gar nicht zu teden, daß bisher 
zukanı ben Beilen ber Ausjchreibung heraudzulefen | Throne unsftürzt“. . ’ und noch aus den Zeiten bes Eizbiſchoſs Vicari ber 
waren, mander ältere Yehrer jedöch ein ag Der —— der dieſes große Wort gelaſſen | Eintritt der Geiftlichen in den Ortsjhultath 
an eine jolde Sieüe haben zu dürfen glaubte, jo | au Kerry iR befanntlic Hr. Dr. Igmap)ftreng verpönt war. Sept nad 3%, Jahren hat 
wurde biefer nicht nur un Zeit und Mühe, jondern |v. Senetrey, Biſchof von Megensburg- Hr. Kübel die Weberzengung gewonnen, daß von 
— da do perfönlihe Meldung er oderg:| M. Berlin, 14. Juni. Die Situng bes | Seite der Negierung bie Beitt feit an ber Erfül: 
wünjdht — aud nod nebenbei um jein Gelb ge: | Reichstags wird vom Prafidenten Dr. Simfon |lung ihrer Pflichten nicht gehindert ift. Früher hatte 
bradht. Ehre darum Frankenthal! Es hat fid) dem | eröffnet. Ubg. Dr. Hammadher berichtet Namens | er die Leberzengung vom Gegentheil. Ber iſt es 
Dant aller pfälzicen Lehrer, bejonders ben Dank | der Peritionscommifjion über die Petitionen des Vors | alfo, der ſich geändert hat: Hr. Kübel oder Hr. Jolly ? 
der Schullehrer vom Lande verdient! j jtandes des Bereins mittelcheinifher Kabrifanten zu Ein weiterer Erlaß, betr. die Feier des 25: 
V Zweibrüden, 15. Juni. * ber Mainz und des bleibenden Ausſchuſſes bes deutſchen —21 Pontificats Pius IX., teilt mit, daß 
bevorftehenden, durch die die Beförderung des jeit: | Handelstages zu Berlin um Errichtung eines Neicys: | auf Anfuchen der Kirchenbehörde die großh. Bezirks: 
an Deputirten nothwendig gewordenen Rach- | verfehrsminifteriums, beyiehungsiweile einer zur ! Ämter angemiejen wurben, dafür Ems * 1 
ü It, 











wahl zum Reichstag hat der Wahlverein ber | Ausübung der dem Reiche nad Art. 11—17 ber | baß biejer eier, melde auf einen 

Fort —E ſoeben das erſte —E Reichsverſaſſung zuſtehenden Befugniſſe geeigneten | Teinerlei Hinderniſſe oder Schwierigkeiten bereilet 

zeichen won fi gegeben, indem fi auf ſeine Vers | Gentralbehörde u. j. m. Der Antrag der Commiſſton werben. Ba 

aulaſſung für heute omg eine größere Anzabl | geht dahin, Die beiden Petitionen dem Meichskanzler Die Demobilijirung unferer Felbbivifion 

von Bertranendmännern zu einer Beſprechung bier | mit der Aufforderung zur Berüdfictigung zu übers | macht ſich nun aud im Bezug auf buͤrgeriiche Vers 

eingefunden Die etwa 100 Anweſenden waren | weıjen, dus durch den Beſchluß des norddeutſchen hältniffe bemertlih. So tritt vom 1. Juli an das 

ohne bie — Enrede mit dem Wahlaueſchuß Reichstages vom 21. April 1870 beantragte Geſetz Geſet betr die Einftellung der Hiljsvolitredung gegen 
einig, den Wäglern Herrn Igl. Appellationss | über das Eiſendahnweſen, 'insbejondere zum Zwecke Wilitärperfonen außer Wirkiamteit und von morgen 


Biden — und im Intereſſe der Wieder ſteheuden Vefugniſſe mar thunlichſter Beſchleunigung 
deſſel 

wü * Gegnern eine verboppelte Thatigkeit eins | mit großer Majorität angenommen. Hranfreim. 
treten zu laffen. Die Ultramontaneu verhalten ih| Kine Petition des Magiſtrats und ber repräjen: ”* Paris, 12. Yuni. Die Berhaftungen 
% —— Was ſollten fie auch thun? tirenden Bürgerſchaft der Stadt Dömik (Groß, dauern in Paris noch immer fort, Heuie noch iſt 
ihnen entweder von Speyer aus | herzogthum Mediendurg Schwerin; um Abänderung | und ein Gefungenentransport von etwa 30 Befanges 


‚nen begegnet. Ueber das Schidjal ber vielen Taus 

ausgehentt und dan das „Bolt“ wie eine Herde | Maßregel ggegen die Ri 
e erüdfichtigung überwiefen. Ueber eine ' man noch nichts Genaueres. Die große Mehrzahl 
and) bereiß Borbereitung geizoffen, um buzh Big: | Deiklon baß Arerarheb uub Dienctee ber Braun: | Diehl WermuikEid Der Deporiatlum eniapgen. Die Sue 
blätter für ihre Sache zu mwirten; ebenjo hat das Ihmeigiiden Algemeinen Viehverfiherungegefellichaft | jurgenten biefer Kategorie jollen, wie die „Patrie* 
biefige „Wochenblatt“ feine MWaplthätigteit bereitd be | Dr. M. Bachle aus Braunſchweig um bedingungs: ; erzählt, nach Reu⸗Caledonten geſchidt werben, wohin 
onnen Geſtattung ber Heilverſuche bei Rinderpeſt — | ihre Familien ihnen folgen können. Ein Theil ber: 
Am 29. d. marſchitt unfer 5. Jügerbataillon, | geht das Haus zur Tagesordnung über. jelben wird zur Errichtung öffentlicher Bauten, ein 
aus Ftantreich zurüdtehrend, bier ein. Uuferen Darauf beri . Dr. dam macher über | anderer zu feldarbeiten verwandt werben. Der Gou⸗ 


bereitet werben. oftjeecanal, babin gehend, baf ber erfte träge erhalten, Der Transport geichieht bu 5 

IR Münden, se Wie einem Correjpon: | Reichstag jeinen gewichtigen Einfluß geltend J— ein Be abgeben werke 

denten der „Augsb. J 

—— der — ver Stellung der Nordoſtſeecanals anzurathen. Die Commiſſſon beuns | — n, erhalten nach Verlauf dreier Sabre ein 
n 


| können. Das Klima von Neu:Galebonien ijt belammt: 
finden,» wenn der f Kriegsminifter aus feinem mehr: | tages vom 10. Jun 1868 zur Kenntnißnahme & di gelunk und bie Zufel I A Ai 
an e ver: 


und der Fina v. Shlör und v. Pfrepichner, ans | veutichland für das Unternehmen des Norboftfeecanals Die Auflöfung der Nationalgarbe ift, wie 
ich In ben incip für Frankreich 


in, eriten Tagen der nachſſen Woche | das lebhaftefte Intereſſe zeige, zumal man das | die „Batrie” meldet, im Pri ü 
—— u überall bemußt jei, u Beurfatand auf 222 — ſchon —— a hie N er 
le Tag des Einmarſches der Müncener | ber Canalbauten nicht bios ven Niederlanden und , Garde mit dem angetünbigten Militärge 0 e 
Garnifon fort ber 15. Juli in Ausficht genommen fein. | England, jondern auch nachitehe. bar wäre. Nur ba$ dritte Aufgebot der Mobilgarde 
* Aus Niederbayern.  Renpt. Big”) Fit v. Bismard: Ich freue mri . foll, wie es beißt, als eine Art Sanditurm beibehalten 
" im | werben. 


e Bifhofvon Raflfau, ber burd jein bes | Hanges, ben das Project des Morboftiees Die Organifotion der ier-Gorps bleibt 
—2 Ken > Bucher eine Zeit lang ſich —* findet: Die ung Regierungen | diefelbe wie bis * m, * 

Mannes | und namentlich Die preußiſche Regierung, in deren Thiers bat geitern im Lager von Satory eine 

erworben hatte, ift in ber Achtung ber x von | Gebiet der Ganal Liegen fol, hoffen bie Seit und die | Revue über die bort verfammelten Truppen abgehalten, 
jene buch eine polternde Aurebe mit obligatem | Mittel des Friedens mit größerem als bieher | aber nicht etwa zu Pferde, ſondern zu Er 

ft nb von 


lanntes 


ampfen und Fauſtſchlägen, bie er am Frohn⸗dieſem Projecte widmen zu können, indem aud fiel- Die Prinzen von Drlean 

namstagämorgen am bie bie Procejfion iten: | anertennen müſſen, dah unfer Vaterland in Bezug | Verfailes abgereist. Der Prinz von Zoinvile geht 
den wenigen Soldaten hielt, ſowie durch das comö- | auf die Verlehrewege nicht auf ber Höhe fteht, bie | mach * woſelbſt bie Gräfin von Paris binnen 
diantenhafte Aushängen von ſechs jpwargen Bloggen die Berfehröverhältnifie ihm zumeifen. Kurzem ihre Nieverfunft erwartet; ber von 
aus jeinem ſchnell und jehr tief herabgeju Sommitkon wird angenommen. | Auntale will einige Zelt in der Nähe von Vichy 
Jeht’erfährt man, bejagter Biſchof ſchon vor Es folgt die 2. Beruthung des Gefekentwurfes | zubringen. 


Eh Mitglieder der Commune, Beslay 
und Theis, haben von ber Regierung Päſſe erhalten, 
um ſich in's Ausland zu begeben. Der eritere war 
unter ber Commune mit ber Yeitung Der Ban ber 
anftrant und hat bieyes Inſtitut zu mehreren Malen 
gegen die Angriffe ver Inſurgenten ſelbſt in Schub 
genommen. Seinem Gollegen Theis it bie Erhaltung 
Des Poſtgebäudes zu nerbanten. 

Es iſt bie Rede bavon, ftatt der Fotts von 
lin und Banpres, bie gejchleift werden jollen, 
zwei andere, weiter hinaus auf den Höhen der 
Hantes Vruneres und Chatillon, zu errichten. 


England. 

* London, 12. um. Die Anbeter der 
Eommune baben wieber einmal eine Verfammlung 
unter freiem Simmel gehalten, bei welder es um jo 
unordentlicher hexgiug. als ein Factor, welder fonit 
bei ahnlichen Kundgebungen eine Hauptrolle ſpielt, 
das irische Element, ſich gegen alle Schritte zu Gun⸗ 
ften der Commune auflehnte. Die Arbeiterclaffen, 
io ſagte Henneilen, ber Hauptredner auf Seiten der 
Irlander, wibmen ber Rolitif des Auslands zu viele 
Aufmerfjamleit und ben Borgängen im eigenen Lande 
zu wenig. Demuächjt wird wieberum für einen Sohn 
Der Königin eine jährliche Mpanage von 15,000 
Pid. vorgeihlagen merben. Hielten die Arbeiter 
nicht befier hlegegen eine Rundgebung im Hybeparf ? 
Sollten fie nicht lieber gegen die hartherzige Er: 
zwingung der Sonntagsfeier in den armen Vierteln 
ap oder gegen die Zwangsbill für die iriſche 

tafihaft Weſtmeath? Diele und ähnliche Heufer 
rungen führten zu heftigen Grörterungen, und bie 
Verſammlung löste ich unter allgemeinem Wirr— 
mar auf, nachdem der Borfigende jedoch erllärt 
hatte, ber Worichlag zur Abhaltung einer Kunds 
gebung der Theilnahme für bie Commune jei von 
der Mehrheit angenommen worden. 


Rußland. 

* Peteröburg, 5. Juni. Katlst. Zig.“) 
Die Beziehungen zwiſchen der biesfeitigen Regierung 
und ber Wiorte find jetzt in hohem Grabe günitig. 
Dejterreigiiche und engliiche Blätter verbächtigen dies 
Freundſchaftsverhaltniß als ein diplomatiſches In⸗ 
triguenipiel. Daſſelbe hat aber ſeine ſeht nahe liegen⸗ 
den und einfachen Erkllaͤrungsgründe. Ei: fuchten 
die Weitmädte ſyſtemat ſch die turliſche Regierung 
mit Mißtrauen en Rußland zu erfüllen. Seit 
aber Ftankteichs Naht duch Deutichland gebrochen 
ijt, bat auch der Einfluß des Pariſer Gabinets in 
Konitantinopel bedeutend an Wirkungäfraft verloren. 
England allein vermag den planmäßigen Aufhetzun⸗ 
gen nicht den ſonſtigen Nachdruck zu geben, während 
Die Vſorte immer klarer erfannt hat, daß es mehr 
im Inteteſſe der Zürfei liegt, mit dem benachbarten 
NRußland auf gutem Fuß zu jteben, als ſich für fremde 
Zwecke in Gegnerſchaft zu dieſem mächtigen Staate 
bringen zu Laffen. Andererſeits hat Rußland gar 
feine Urſache, Feindjeligleiten mit der Türkei zu 
ſuchen. Im Begentheil, jeine er Intereſſen 

ſſen es auf die Pflege guter Nachbarſchaft mit 
derſelben bin und machen es ihm vor Allem wunſchens⸗ 
werth, dap im Orient Friede und Ordnung herrſche. 
Deshalb ift es auch eine durchaus alberne Verdäch⸗ 
tigung, wenn von einem Theil der öjterreichiichen 
und der engliſchen Preſſe behauptet wird, Rußland 
ſuche jebt durch Aufreisung der Serben, der Gzerno: 
gorzen und ber Albaneſen die Pforte in Verlegenheit 
au jürgen Für ſolche windige Behauptung kann 
gar fein thatſächlichet Anhaltspunkt und kein vers 
nänftiger Grund beigebracht werben. 

Zelegramme, 

0%, Berlin, 15. Juni. Neihstag. Nah 

dritter Yefung, teſp. Annahme bes Beihilfe: und des 
Dotunondgejeges verliest ber Reichskanzler eine 
laiferlihe Botiaft über den Schluß der Eeifion. 
Dann wird aus Anlaß eines Antrages Brauns ber 
ſchloſſen, ven Reichskanzler zu erſuchen, ein interimi« 
fies Sigungstocal ſchleunigſt ausführen zu laſſen. 
Der Prafident „giebt obann eine Ueberſicht ber 
Arbeiten der Seſſion, worauf ber Alterspräfibent 
Srantenberg dem Präjidenten deng Dank des Haufes 
fi feine umfichtige Leitung ber Verhandlungen aus: 
pricht. Der Praſident dankt und fchlieft mit einem 
Hoch auf den Kaifer, worin die Berjammtung be 
geiftert einitimmt. 
4% Berlin, 15. Juni, Der Reihstagk 
ihtuß fand um 3 Uhr Nachmittags im Weihßen 
Saale des Schlofjes ſtott. Anweſend waren bie 
Prinzen, bie Marihäle und die Generalität. Die 
Kaiferin und bie toßberzogin von Baden wohnten 
ber Feier in ber Hofloge bei In der Diplonfntens: 
loge murben bie Geſandten Rußland, Dänemarts 
und-der Schweiz bemerit. Der Kaiſer verlas bie 
Thronrebe en Hauptes. Der Paſſus berjels 
ben, welder Elſaß⸗Lothringen betrifft, wurde von 
Beifall begrüßt. Nah der Berlefung der Thron: 
rede erklärte der Reichslauzlet die Gejlion für ge: 
ſchloſſen, worauf ir, er Kaiſer unter dem breime: 
— Hoch der Verſammlung zurückzog. Die Thron: 
rede lautet : 

Geehtte Herren! Als ich Sie vor drei Monaten an 


| 


EEE — — — —— —— — — — — 
= are] 


diefer Stelle Hegrlikle, beuichneit 8 als ben ehren · 
vollen Beat de erfien deuffchen Reichttages, die Wun« 
den, welche ber Sirien. geſcnagen ‚bel, nad, Möglichteit 
—— und ‚den Dant des Baterlandes Denen zu bes 
ätigen, melde den Sieg mit ihrem Bhute und ihrem 
Leben bezahlt haben, Sie haben biefen Beruf nach dem 
erzen des deutſchen Volkes erfül Mit freigebiger 
and haben Sie für bie am ihrer Gefiinbheit geihädigten 
serieger umd für die Sinterbliebenen ber (Befallenen fer 
mäbrt, was bie Dankbarkeit des Waterlandes erflatten 
fann. Sie haben die verblinbeten Regierungen in ben 
Stand geiept, die Nachth⸗ ile zu mildern, welche der Ruf 
zur Fahne für die Ermerböverbältnife dieler Berufenen 
erbeigefüßrt hat. Zum Erjah der üben, welche Die 
nmwohner unſeret bisherigen Grenzen und die fir Deutſch⸗ 
land rüdermorbenen ebirte erlitten baben, zur Audglei- 
dung der Werlufte, welche die deutjche Shiffaget durch 
den Srieg erfabren bat und zur Erleichterung ber Lage, 
in welche gear Mitbürger durch ihre Ausweifung aus 
—38 dereht worden find, haben Sie bereitwilligft 
sre Mitwirkung gewährt. 
Im Bereine mit ben verbiindeten Regierungen haben 
Sie es Mir ermöglicht, den Dant des Baterlandes den 
Männern darzubringen, welche das beuliche Em zu ki- 
nen Thaten erzogen, daſſelbe von Sieg zu Sieg geführt 
und die glorreihen Errungenſchaften des Krieget jicher« 
geftellt haben. Ich erfüle ein Bedürfniij Dieines Hetzens 
indem: Ich Ihnen dafür in Meinem und bes deufjchen 
red Namen Meinen kailerlihen Dant ausiprede. 
Durch die neue Wedardion der Reichöverjaffung haben 
die- ſlaalstechtlichen Verbältniffe Beutichlands- die dem 
Verträgen enlipcechende Fotm gen und Durd ben 
Nadıtragsetat für 1871 Haben bie Anmanziellen zen 
der Bundesftaaten zum Weiche ihre Regelung gefunden. 
Ser größte ‚Theil ber Beiehgebung bes Morbdeutichen Ban« 
des iſt zur Geſehgebung des Reiches gemorden, und die 
lehtere hat im Beginn Ihrer gemeinfamen Thätigleit die 
Haftpflicht der inbuftriellen Unternehmungen in einer Weiſe 
geregelt deren Wohithaten-an erfter Stelle den Invaliden 
der Arbeit zu gute formen werden. Für die Einrice 
tungen, welche in Eljak und Lothringen zu treffen find, iſt 
die geiehliche Grundlage gewonnen. Die Verhandlungen, 
weiche darüber in Ihrer Mitte ſtallfanden, werben ben 
Bewohnern biefer Gebiete die Heberzeugung gewähren. daß 
ben deutſchen Regierungen und beim deutſchen Wolfe — wie 
auch über einzelne Fragen. die Anfichten abweichen mögen 
— ber eine Gedaute und der eine Wille gemeinfam ift, 
das rüderivorbene Land umter der Schonung bewährter 
Einrichtungen, dur eine milde Verwaltung und durch eine 
reiheitliche ——6 Geſehgedung zu einem auch 
innetlich verbundenen Gliede unjeres großen Vaterlandes 
zu machen. Während der Dauer Ihrer Verſammlung iſt 
der Ftieden mit Fronlteich endgiltin abgeſchloſſen worden. 
Dieſer Abſchluß und die Wiederberfieflung eicklicher Ge» 
walten in Frankreich haben es zu Weiner Freude möglich 
gernacht. einen ee Theil des Heeres in Das Vaterland 
wirüdfehren zu jaſſen. 
Der Schluß Ihrer Thütigfeit fallt zuſammen mit dem 
Einzuge der fiegreichen Truppen aller deutſchen Het ⸗ 
reätgerle im ame Hauptſtadi. Sie werben, 
Sperren, des Einzuges fen, und wenn Sie unter 
dem Eindrude diefer mationalen Feier im Ihre Heimath 
zirüdfehren, werden Sir die freubige Gewißheit mit ſich 
nehmen, daß bie palrigliiche Hingebung der deutichen Volks» 
vertretung an der großartigen Emtwictelung dei Waterlandes 
und an dem Glanze der Siegesfeier Ihren Antbeil hat. 
Möge, wie Jh zu Gotl Hoffe nnd wie Ih mad ben 
neu begründeten Beziehungen des Deutſchen Meides zu 
allen auswärtigen Mächten überzeugt fein barf, der Frie · 
ben, deffen wir und erfreuen, eim dauernder jein, 
u’, Berlin, 15. Juni. Wie ber „Börfen: 
furier” wiſſen will, beſtande bie Abjicht, den preufis 
Fr Staatseſchatz aufzuldien, da die Errichtung einer 
ihnlichen Fuftitution für das Deutſche Reich in Aus: 
fit genommen fei. Die im preußiichen Staatsſchatze 
befinolien 30 Millionen Thaler würben et Bar: 
Einlöfung der 5°, preubiigen Staatdanleile von 
1859 vermenbet werben. — Der Gultusminifter v. 
Muͤhler iſt jeit einigen Tagen erfrauft. — Der Be: 
volmädtigte u ben jrankfurter Friedensberhand⸗ 
lungen, Graf Arnim, ijt bier eingetroffen. 
»*. Berfailles, 14. Juni. National 
verjammlung. General Trochu, an feine 
eſtrigen er anfnüpfend, jührt aus, daß 
ein Plan während ber Belagerung von Paris das 
hin gegangen jei, fi über Chaton (am rechten Ujer 
der Seine zwilden ‚ianterre und St. Germain nes 
legen) durchzuſchlagen und den Mittelpunkt der 
Operationen nad Rouen zu verlegen, Gumbetta 
babe ih dem widerjegt. Trochn lobt den Patriotiss 
mus Bambetta’s, tadelt aber deſſen ottigeif und 
—— Anſicht, daß zuſammengehäufte Maſſen organi⸗ 
eArmeen befümpfen loͤnnten. Ju Folge bes 
Sieges von Coulmiers babe die öffentliche Meinung 
leiber verlangt, daß der oben angegebene Plan, 
deſſen Gelingen bevorgefanben habe, geändert werbe 
und Ausfäle in der Richtung ber Diane gemacht 
würben. Trochu erinnert-an feine vergeblihen Ans 
firengungen, die Preußen bazır zu zwingen, duß ſie 
nit blos mit Artillerie, ſondern N nit Infanterie 
fümpften. Der General glaubt, daß bie Däljte ber 
Zöbtungen und Berwunbungen, welde in ber Schlacht 
pom 19. Januar die franzöfifchen Truppen erlitten, 
ber Unerfahrenbeit der Nationalgarden zuzuſchteiben 
jei, bie er jtets gefürchtet habe. Trodu ermähnt 
fobann jeiner Abjegung durch die Negierung und ers 
blidt die Grundurſache des jüngften Aufftandes in 


der Aufammenjegung der Nationalgarben, welche 


25,000 entlaffene Sträflinge und eine große Anzahl 
von Sectirern enthalten habe, welche, Waffen und 


wie | pt 


Lofungswort von außerhalb empfangend, vie Haup & 
beger gewelen ma wars — — 
bie 2332. von ed uud Deaug. Die 
Kamtıer migt bier bie Bei € ber 
Sommijfion. En 

+’, Berfailles, 15. Juni. Nah ber Agence 
Havas entbehrt das Gericht, Italien verlange vie 
—— des Grafen Hareourt, jeder Begründung. 
— Die Abweſenheit jedes Tadels ber Commune in 
ben Manifefte der äußerften Linken berührt vielfach 
peinlich. Dagegen billigen die meijten Journale das 
Maxifeit der republitantichen Linlen. 


ber Herifalen Organe verurtheilt die gefammte Preſſe 


it Ausnahme 


ben Brief von 8 franzbſiſchen Bilchoien, in_melcem_ 


bie MWiederheritellung der weltlichen Hertſchaft des 
Rapftes verlangt wird, Frantreich 1% lautet das 
Urtheil der Preife,. fbune ind wolle { 
in dieſe Frage milden, von ber ed glüdlicher Weiſe 
befreit jet. on 


nicht X 


Telegraphiidie delsaberichte. 
Berlin, 15, Inn) ESchlußeeutſe.) 
Pundedanleibe . . . 100% pierrente . » 4 
a esidakahe 16 — v m 
ing Ludwi F sage Amı iX. - . 
Dellerr..kanı, Stlei. 202 e Beim 18" 


44% PrämienAnl, . 1194| Darm, Hanf-Hetien . 143% 
Ara H2Noeie m. 1858 77% Oeilerr. Exrebit · Actien 168%4 


fl. 100Elenb.-Prloofe 95 |5% baver. Unleben . tußtıs 
Vooſe von TED. . . 82 )4%e bayern, Vram.· Anl. 10m 
Meweite Yooie v, 1864 „ 69 4% bah, Anleben . . 10706 


Kamburg, 15 Jun, (Schlubesurie.) 
Delterr, EredirAcien.. 236" + | Etnatsbabm-Hcien . . 
ESber Boaie- . . . Blireiät, Amerit. m. 1882 . 
Silberrente . — 


antfurt a. M., 15. Juni. (Eifectenfocietät.) 
reditactien 277’, *4, 77% b. Etaatsbabn 407°, 
18827 YUmerifaner 96% b. Lombarsen 167 G. Sl 


121777 


» 


usb, 


berrente Ei’, re b,-1- 0, Ball 21 Zi 
— 6, Geldaltstes. * 


ten, Id. Juni. (Schlub-Gourfe.) Erebitartien 290, 30, 
18607 Üooie Si. 76. Sir Lonie 126. 50. Lombarben 
175. 10, Staatsbahn 426. — Bapieriente 59. 05. Rupes 
leons 9. E3"s, Gbaligter 251, 26. Frereobant 120. — Anglo⸗ 
bant 245. 51, Yanlattien —. —. "Schluß matter. 

Berlin, 16. Juni. (Schlußberict.) Angacı ver Yunie 
Juli 51%, ver YuliAuguft IV Delper Juni 2B%e, per 

otbr-Üctober 26". Epiritus ver Junſ· Juli 17 Thlt. 
5 s; ver YulirMuguft 17 Zhlr. # Bar. 2 
‚Bla, 15. Iunt-{Stthukberiht.) Meigen miebriger, effect. 
biefiger &%s Thlr., per Juni 7 bir. 24 Egr,, ver Non, 
7 Xbir. 55% Sar. Kongen matt, eifectio bieitger 6 
>» Sar., per Yun 5 Tblr, 21° Sor,, per Noudr. 5 Wit. 
3 Sar. Rüböl behauptet, effectin biefiges 14% Thlr., per 
Juni —, per Extober 14% Weindl 11%4. 2 

‚Samburg, ı5 Juni, Rodmittagt (Schlußbericht.) 
Zeige ver Yuni-duli 5400 WB. metto 1574ı Br. 157 
(im Zbeler zu 8 WB), per Eeptbr.Detbr. 2009 Bib. 187 
Br,, 156 RB.) Rogorn per Yuni-uli 2000 Pf. nette 
110 Br, 100 ©. (in Taler u 3 DA), per Sent.-Oxtbe, 
110 Br, 190 ©. (iRB.) übel Ioco —, per Üctober 
rit® loco 21", per AuauftEepibr, 21%. Harfe ieh. 
Aimfierdam, 15. Junt. n unneränbert. 
gen om Aau, per Dali 200, per Auguit 201, per Oct 
€ 


* 


Rotterdam, 18. Juni Kaitee. Der Ahrug bält 
in befriedigender Werke an; namentlich ſiad die billigen grür 
nen Diarten lepter Mactıon fortwährend begehrt, doch fommmt 
davon michtt mehr vor, Epraalitäten, wie BreangerrHrt, 
Zagal u. j. m., werben ebenfalls neiucht ; überhaupt berricht 
eine unprrändert fere Stimmung am Martt. Raffinir- 
ter Juder mit Denis Kaufuf und deibalb etwas mid 
riger angeboten. In Keis daben feine Umſaht fattgeimm 
den. Bon gefihältem war der Abyuıg etwas beirtebigenber, in 
ben Preiſen jedoch keine Weränberung feine Gemürze 
unverändert. Bottasche Yoco Beisräbirger ann I 14, 
wird aber jet aus SL Iä4 gehalt YuliAuguit-Abla 
dung a gu H. 18%6 zu haben. Harz in loco mıt fl. 4 
begablt und Segelndb bei Wartie zu fl. 4 verhandelt. Ebilie 
Salpeter bejablie man in Amiterbam mit fl, 9, Shme 
tel, prima Qualität. wird in jegelnber Waare zu Tas, 
tojftnirter zu fl. 6Vs ofieriet, Mnerilanides Zerpenr 
timöl ohne Vorratt. Balmdl wurde u A 22a abge 
ſchlofſen, prima Yoando bedang A. Bus, zu melden rie 
angeboten bleibt. Nom Bag real löste eine Partie 
auf fofortige Lieferung fl, 
fl. 21% aufbradte, Zal 


eltern zu 


fermo auf fl. 65 
Surdellem 
Da ber Bang werben ſaun und mır 
HD —SUKh 


1 


ur 
per ger 
ner: —— und Eſchweiler Blei fl. 11, bo. beutfche 
in bio. War 


. 14 bia 16%, 


per 100 So, 


Theater in Mannheim, 

Freitag, 16, Jun: „Der Barbier von Sevilla.“ 
Komiiche Oper, im zwei Abtheilnugen Muſil von Rofr 
fit, Anfang Halb 7 Uhr. 

Sonntag, 18, Jıhi: „Der Prophet”. Grohe Dper 
in 5 Abtheilungen nach dem Franzoſiſchen des Seribe. 
2 von Meherbeer. Ende 
9 ühr. 


Verantwortliche Redaction: Ph. Gebhard Stan. 


Anfang halb 6 Uhr. 





Livendl eimasmebr - " 


* 


eu u. Obmetgrasverfteigerung. 
Se 26 den 24. Juni er 
grau in ber Wirtbiaft jum —** des 

ons von 9 libr an, laßt die Orohbers 
Badtiche Domänennerwaltung von Dann 


Belanntmachnng. 


Im Namen ır. 


Den Debit der Wedjfelftemipel durch die Poftanftalten betr. 


pw in ch Heu und Obmetgras von den [245] Mi 28. Juni beuinnt ber Maeciaml DE8 Bundes-Wewiel-Stempelmorlen und dir 
beit. Diltricten Trappengarten, Kombuhh , geitempelten Meciel-lankeis bei fänmtlicen Wolinnitalten am Brielvoit er. 
umb Scheithorft, auf ber durch den Roeinburde Bun mer der Erhebung dee Mehielärmpeliteuter_ werden 
116 handen ac Brerbeim ey, Bundes: Wedfel-Stempelmarken 

* Gberleufis bis gı deren Anfertigung bie norhbeuni.en) in 16 Werihforten und 
m von 108 Decmalen, Heu geitempelte Wechfel-Blanfets 


anf dem alten Rbeinbamm, und von circa 
5 Toumwertenalten Rheindamm und nt 
u De — gern, 
D J 
women, De Ûα 


Nounta 
sımittags D 
ber Vurtbardt'iden ? 

mm Waleniin Meudelhuber Wittme 
dafelhit das Mehtäbrige ras von 0 Morgen 
Biclen 2 und Weienbeimer a. 
Ddannes loosmelle Sffentlich auf Erebit ver- 


En. 
rmftelm, ben 9. Juni 1871. 
*T Simroth, tal. Notär. 


Verteigerung. * 

—XR itag den 28. Juni 1871, bes 

a ılae 1 Mor zu Sablop, in der fob- 

mung ron Johannes Haber VE. im der Neu 

gi werben nachbekbriebene, zur Berlafien- 

ft des dabier nerlebten Ecreinere Iacab 
Miihon nebörige Gegenſtande verfteigert: 

1 xrolluandiaes inermerljeng; böllene, 
eichene und fieferme Borde; ein voll hau · 
biger Apparat zum Bbotograpbiren mit gu | 

— 18. Buni 1871 | 
loch, den uni 1871. 

«Obee, fol. Notar. 


Grasverfleigerung. 

os. Montag den 26. d. Mib., 
ittaas 9 Ubr, laüt Gran Blttwe tern 

in Bandau das Keu- und Obmetgras von 
ihr em Irielenbiittict im „Alibrand‘, Bann 
von Bellheim (11 Morgen in 98 Kooien), 
im üblicher Weile an Ort und Stele verhieigern, 

Belldeim, den 18. Juni 1871, 
2, Köfter, tal, Notar, 


Berpaditung 

einer ärarlalifhen Waldjagd im 

Reviere Worlfftein. 

rd, 132357] Donnerd: 

? tag den 29. Jumi 

# 1871, des Rachmit · 

tng& 3Ubr gu Lauter» 

> — — Zr een im Walthaufe 

* von Lebnö wird auf 

Betreiben des tal. Fortamts Kaiferslautern 

burd) das fgl. Rentamt Sautereden zur Wieder , 

perpachtung der mit dem 1. Bebruar I. I, leibe 

falın gewordenen  Köniasberaer Herarial« | 

Baldjand im Revirre Wolfitein mit einer 

gu nantbehnung von 320 Zanmerlen unter 

den Amtablättern Nr. 40 und 46 vom’ 

Ichre 1850 und Nr. 76 vom Yabre 1869 vor , 

en allgemeinen Bedingungen vr 
reiten 


Die Grenbeihreibung bed Yagbbogens tann 
bei dem fol. Rentamte Kautereden eingeieben | 


werben. 

Die Vachtluftigen haben vor bem Beninne | 
der Poctverbandlung der Gommillion ben 
Hachweis bes zur Vach zulähfigteit erforderlichen 
Eintommens zu Ivefeın, midrigenfalls fie von 
der Gomurren; autgeiblofien find, 

KRaitertlautern, den 14. Juni 1871. 

Rönial. Horitamt, 












Drei 


Mühlen-VBerpadtung. 


1820710) ine bisher fehr gut fres 
auentirte Mühle in der Stadt 
Reichshoſſen (Elſaß), an der 
Eifenbahn gelegen, iſt zu verpanhte.. 
Diefelbe beſteht aus drei Mahl- 
gängen, Dxelmühle und Bäderei 
und hat eimen beftändigen guten 
2 Die Nähe großer induftrieller 
bliffements und die dicht bevöl⸗ 
Berte Gegend fichern diefer Mühle 
dauernde und vortbeilbafte Beichäf- 
ugung. Man wende fi an Herrn 
Karl Mühl in Neichahoften. 


Nicht gu überjeben! 
[9003* «] Ein voltändiges Schloffermerkzeug 
im beiten Yultande mit aller Art Schneidzeng, 
Bohrmaicine. Drebbant mit Support fir und 
mecbaniiher Blaniceibe sum Treten und mit 
roßen Schwungrad verjeben, für Meifing- 
ber jebr geeignet, ſtebt 7 verlaufen. 
78? kant dir Erp bi BI. 
119] Ein meblerzogener Junge, welder 
te gie arimalich zu erlernen wünscht 
fan jorort eintreten bei 
Habt a, 9. 
Th. Zrautwein, 
Ubrenmader. 


(aleichfalls worfäufig die morbbeutichen) in 11 Werthforten ausnenehen. L 
Die Wesel: Stempelmarten und geitempelten Wrchiel-Blantets zu I, 1» und 3 Silber 
aroſchen werden allen Tohanitalten arm Debit Übertranen. j h 
Höhere Wertbiorten erbalten nur die Hauptbrieferoeditionen am Side der Oberpoitr 
Ämter und auber bielen noch diejenigen Rleitanttalten, bei meisten ſich nad den örtlichen 
Verbäftwifien ein Bebürfriß geist. . j i 
Am Schalter einer peden Loitanitult enthält eine Bekanntmachnug jene Wertbiorten, 
batelbit zum Debir vorrätbig gebalten werden. 
ie Wehiel-Stemp-Imarten und geitempelten Wechiel-Plantelö werben nach dem daranl 
angpachenen Werthe tn der Önldenmäbrung, ben Silbersiokben zu 3'» Areujer gerechnet, 
ver 


Die Boſtanſtalten beforgen lebiglic den Berfauf der Medielitempel und baben ſich 
mit den MWechieln, Anmweilungen und nleiaritellten Kapiere velbit indbeionbere auch in 
Berug auf das Auftleben und Gef ven der Stempelmarten — Im Leiner Weife zu befaffen, 

Die Entgegennahme von Seluchen wegen Umtauiket verborbener Wertiel-Stempel lt 
den fol. Oberpokämtern übertragen. 

Münden, den 12. un 1871. 


General:Direetion der Pal. bayer. Verkehrs-Anſtalten, 
Poſt Abtheilung. 
Baumann. 


Jahrmarkt zu Anuweiler. 
3260) Der diesjährige Nohannismarkt mwirb am 
Sonntag und Montag den 25. und 26. Juni nächſthin 


dabier abwebalten, was hiermit zur Senntnib brimgt 
Annweiler, den 14. Juni 1871. 


Das Bürgermeifteramt, 
Streccius. 


Koch 





Bauvsh ol. Wer ſich mit guten Informationen über das wicderuewonnene beutiche Bruder» 
land versehen will, der abonıire auf ben 


„Alsacien“, 
Elſäſſiſche Volks: und Handels:Zeitung. 


Es bat fih das Bedüriniis beransgeitellt, ben „Alsneren“, ftatt nut 3 Mal 
mödbentlib, nunmehr jeden Tag, mı Husnabme dee Montags, berauszugeben. 
Die ſe Beitung widıtet beionders ben Angelegenbeiten des Elinijes eine undäusgeiegte 
Aufmerlianleit und daun als bauptidligite Originalquelle darkber ben meiteiten 
Kreiien_ bez Im und Auslandes empfohlen werben. 

Die Annoncen des „Alfacken‘ finden im ganen Elſaß ſichere Verbreitung 

J und Mirfung. ee 

Dan abennirt bei allen Voſt Anſtalten gu 7"a 
preis 20 Gent, (14 Sar.) bie Zeile, 

Eolmar, im Juni Ifrl. 


1) 
Die Erpedition des „Alfacien“. 


en 


fr. pro Quattal. Inſer tions · 





Jalouſie-Laden und Holz-Roulegaur, 


ledtere mach reicher Muſterauswabl liejere au fehr billiam Vreiſen. [sıos® +] 


Mannheim. U. Nowotiny, Q 3 Nr. 1. 
Schmiedeiſene Tragbalfen 


ın allen Profilen. vorrätbin in der Eiſenbandlung won faasar| 


Louis Weil in Mannheim. 


Für Schloſſer und Schmiede 


empfiehlt bie Eiienbanblung von 


br. Nauen sen. in Hannheim 


ibr fehr grohes Lager aller Sorten Stabeiren, Blech, Amboe, Schraubitöte, Hämmer, 
iten, üerllloben, Metaliagen, engl Guh- und 


* 


engl. Schneidlluppen, Schneidegen. F \ 
Schmeikltabl, enal. Schraubichlänel, Muttern, Nieten, Bobrer, Schrauben, franzdfiicher 


Schlühel ıc., iomte ihre Niederlage ber 


neueſten patentirten Eßeiſen. 


13231] 





„N 
Empfehlung. 


[143%] Dem verehrliden reifenden Publicum bringe id meinen beftens 
eingerichteten 


Gafthof zum Anker in Aßmannshauſen a. Rh, 


0 
fowie h von mir betriebene Reftauration auf Jaadihloh Niederwald 
in empfehlende Erinnerung. 


3. 9. Jung zum Anker in Akmannshaufen a. RE. 
Aryſtall⸗Leim tat | 1520 Groarbiiter 


Zuftande zum titten von Porzellan, Glas, |Lönnen genen guten Taglohn ober in Accord 
Holj. Papier, Pappe u. i. w. unentbebrliä | jogleich dauernde Beihäftigung erbalten bei 
hie Comptoire und Suutbaltungen ik Stahee | 2265") 

18 fr. und 11 Er. bei enner in 





riedr. Melsdorf 
in Ludwige baſen. 





Ludwias baſen. — —ñ — ——— 
nn | In de Ein we ſur wagren · 

— * ſchaſte in vorderen Dial; wird ein mit 
Stelle-Geſuch. * ndihigen Botlenntriſſen verſedener junger 


Mann in die Lehre geſucht. 


2 Fin Radgen aus quter Bamilie, bat | Nähere Huslunft ertbeilt die Erpeb. d. Di. 


der jranzöhiicher Sprache mädtig in und bei 
der Erriebung ber Rinder und ber Bührung 
des Daufweſens bebilflih fein Tamm, ſucht 
eine paflende Stelle in einer gebilöwter Fa 
milte oder bei einer eingelnen Dame. Yu 
aute und freundliche Behandlung wird mehr 
aeieben als auf großes Salair, 





1122") Damen jeben Standes finden 
Yiufnabme unter dorgſamer Pflege und 
Berihmwirgenbeit, 
Die Piredsrin: @life Edel, 
beeibigte Hebanıme in Wahenheim a, 8. 


11727*: Gin in Der 

Nähe des Bahnhofes 
nünktie arlegrme®, vor 
mehreren Iahren weit» 


Nenftadt an der Hnardt. 





erbanicd Saus mit : 
* * u. ————— 
> va, aroben Nr . 
— ———— * 


Fuber 
Gebalt. im welchen ſeilber ein Meinneicbäft 
mit auten Erfolge betrieben wurde ilt menen 
Aufgabe des Geſchäftes aus Gefund- 
beitörüdfichten vertauſen 

ui Wunih wird ud das Hſchan nebft 
fammtlicbem Inventorium fauflib abgegeben. 

Gefl. Aniragen beliebe man zu ridten unter 
V. E. 832 frarco an die Aunoncen-Erprbition 


afenftein & I 
Fan ein, = Dealer In Arank 


Vermietbung einer Gaftwirtb- 
ſchaft. 


Ein im frequenteſten Theile der 
Etabt Bweibrüden gelegenes hreitsdiges 
Mobnbaus jammt geräumigen Stellungen, 
Reben- und Sintergebäuben, jer, 
raum, Gärtben und fonftinem Zuhrbör, im 
weltem hitber eine Gaſt · umd ntmirtb- 
idaft mit dem beiten Erfolge betrieben wurde 
und moch betriehen wird, ift mit ober. ohme 
Impentar aus Griundbeittrildfichten brr ir 
genthümer auf mebrere Jahre zu vermieiben, 
Räbere Austunit ertbeilt 

Garl Lehmann, 

Behhäftämann in Bmweibrüden. 


[2121 Rad meneiter Konitruction Bande 
und ee ee Tr 
pugmaldinen, Dädfel-, Nübbrödels 
und Scährotmaidhinen mach jedem Gali- 
ber, Selterfhrauben, Kettenpumpen, 
Pfuhls und Wafferpumpen hei 
M. Sonned, Motanitus 
in Deidesheim. 


Frankfurter Börse 
vom 15 Juni 1871. 


IEHTTEE 




















Pr. empiant. 
Staats-Paplere. — 
Nordd, 5% Bundes-Obligationen ) — 
Schatsanweiwungen , - 100% 
Prouas. 4%% Obligationen & 105 2% 
-» 8% % Staatschuldach, n105 — 
Prankf. BV Obligationen ·· —* 
⸗ - 2:18 — 
X⸗⸗⸗ 44% . — 95% 
. 4% - mu — 

. 36% . — 84 
Bayern 6% Obligationen . - 100% 
» b% Kriege-Anleh,. v. 1650| — — 

- 415% Jahr. de, er 4— v74 
45% Mlalır. do, - I m% 
. 4% Ijahr. du.» + DK — 
- 44% Klähr, de. . +] Du — 
» 4% Ablösungs-Rente . . vs — 
38X Obligationen . — 84 
Warte. 4% Obligationen . .„ „| — 177 
. 4% . .. — LI 
. 34% . WR ax 
Baden 44% . aw| = 1 
” 4% . a1 2 
. 84% de, von 1842. . .| BIN] 
Gr.Hess.5% Obligstionen - 101% 
. 4% - — 22% 
. 34% . .. cl — 
Oester. 415% Oblig. 2. in Silber — 8 
410g Rente in Papier — 48 
de. do, — 1:45 
-» 5% UngEla-Anl.v. IH | — 7 
Nord. 0% Bonds i®#lr v. 181 - 9 
Amerika » rn. | we 
| — | DER 
- *% „ Ihr vw, IB — 1% 
Por ( Omplamı 
Anlehens-Loose, u 
— Geld, 
5%% Prews. Priorit.-Anl, — am 
Kurbemiache 40-Thlr-Loose \ 66% 
Nasaner 23-f.-Looe „. - + + + — E77} 
4% Bayerische Prämien-Anleihe .| — | 100% 
Ansbach-Gunzenhauser 7.4-Loose]j — 1188 
4% Bad, Präm.-Anleihe Thin. 10] — | rg 
Badische B6-H-Loome , -» + » » — 16 
Grosl:,. Hemische 50-f.-Lonss. .| — ; 172% 
de, 2-M-Lome. :| — | 45% 
Oesterr. 350-M-Loome von 1956| — _ 
5% de, 1. va Fa 
595 do. M0-A..Loose von 186167) — [77 
Öesterr, 100-fl,-L., von 1844 b,W,) — | 17754 
da, 100fM,-Pr.-Loose voniasal — | 16 
Wechsel — 
in addeatecher vVahraaz. aa, 
Am⸗i⸗dain. * 92 
—— u. ren. cf 
|, 7, - 
Hadia Thir. . — 1108 
—— * „ıiı- 
DEI res. « | 
um ——* Er PUT er _ N 
ambur, born ee 0" * 
Leipzig alr. — - | 3 
London Lit. 22 2 nr =» — 1% 
Mailand Fre, ı » » re — | = 


Geld-Sorten. . 

Preoum, Kansenscheine . x » » « IE 773 
do, Priedrichsdior » » » » -| but 
Pisteln . 2 0 2 2 246 
Holländische 10-A--Stäcke . . .| 9667 
Band-Duckten . » : ne. «+ Bi 6 
W-Prankan-Atiche . » + + -..] DEM 
sche Sovareigme « ; - - «| 11 4 
Dallıra in oold . . 20-m 





Baur’ide Buchbruderei in Ludwiathafen a Rb. 


Autrages jei, und ba die Regierungen 
zu biejem Sar neuerbings geän 
Fürſt Bismardı: Die — gg — Negie⸗ 


—— — 


rungen über den —— ſchen Autrag wären uoch übrigen 


dieſelben wie Teer vor der Einbringung 
befjelben Tauben die A —— die Nothwenbigteit | e 
ber Einbringung bes fr eges ertannt, 

Hadbem noch der Abe. Dr. Bölf gegen vie 
Verweifung an bie Commiffion geſprochen, wirb a. 
Discnjiion geihloffen, und beſchlieht das 
zweite Berathung im Plenum. (Schluß jolgt.) 


Zelegramme. 5 
+, Berlin, 14. Juni. Reichstag. Die 
Petitionen betr. die Errichtung eines Reichsverlehrs- 
Minijternims werden tanzler zur Berüd: 
fichtigung übermwiefen. esglei ps tition bes 
Kieler Comites für den * —9 Nord: OſiſeeCanals. 
— Folgt zweite Berathung des Geſehentwurfs, betr. 
die Gewährung von ae an bie Hugehörigen 
der Neferve und Landwe Auf die Anfinge Ders 
burgs erllärt Fürſt Bismard, die verbündeten Res 
—— ſeien damit einveritanden , daß über bie 
der denfelben zur Verfügun geitelten 
Gelder innerhalb der verjaffungsmäßigen Vorſchriften 
in jedem Lande eine Rechnungslegung erfolgen werde. 
Der Befegeutwurf wird einjtimmig angenommen. — 
Zweite Berathung des Dotationägejeget. Die Com: 
mifiion beantragt eine Modification, nad vr od außer 
an die, beutichen Heerführer aud am die beutichen 
Staatsmänner, welde bei dem nationalen Erfolge 
bes Krieges in hervorragender Weife mitgewirkt 
Dotationen verliehen werben jollen. Eingewen jet 
gegen das Geſetz worden, daß die zu Dotirenden ger 
namıt werden müßten. Ein hierauf begüglicer, in 
der Commiſſion geftellter Antrag jei aber abgelehnt 
worden, wei eh nakein unmöglich ei, ſchon jegt eine Auss 
wahl ficher und iuverläffig zu treffen, Die Commiffion 
habe ſich über vier Rategorieen zu Dotirender ſchlüſſig 
gerai, nämlich; ———— jelbftftändig operirem 
Arnecn, welche ſiegreiche Schlachten geſchlagen 
haben, 2) Männer, welche ohne Führung jelbitfiäns 
Diger Armeen in wichtigen ne erfolgreich 
eingriffen; 3) Männer, welche als Chef des General: 
‚Habes der ganzen Armeen ober der einzelnen Heere 
mitwirften ; und 4) Jänner, benen man bie Dr - 
fatiun und "Befeitigung der nationalen Heereskta 
toorragenber Weiſe verdankt. Nom —e 
ei hierbei ganz abgeſehen. Lenthe iſ principiell gegen 


die Vorlage, weil n ben „Militarismus“ nicht 
ftärfen dürfe, und er nicht Geld bewilli wolle, 
ohne zu wiſſen für wen. Der Redner theilt im Ber- 


laufe ſeiner Nede mit, ber Reichstanzler habe gejtern 
in ver Commiſſion ertlärt, bat er außer ben höch 

Shargen dem Kaiſer 15 Männer als zu Dotivende 
vorſchlagen werde. Der Geſetzentwurf mit der Modi⸗ 
ficatton nad) Dem har der Gommilfion wird hier: 
auf mit 175 gegen 51 Stimmen angenommen. Bor 
der Abjiimmung ertlärte Fürſt Bismard, daß, wenn 
nicht u unvorhergejehene Hinderniſſe eintreten, der Schluß 
der Seifion wahricheinlich morgen Nadımittag 3 Uhr 


erfolgen 
= mann — 


+ Berlin, 14. — 
veröffeiiticht das das Gef Juhaberpa 
Prämien. Ferner das Gefeg bett. Die Berkinblicteit| 
ey Schabenerfag für Töbtungen, Körperverlepungen 

—— gwerlen x. Endlich eine vom 
— Biihen Miniſterium gegengezeichnete kaiſerliche 
bung, wodurch bie — Bank ermächtigt 
wird, in Eihp und Zothringen Gomptoir-Eommanbditen 
kn Agenten zu errichten. — Der „Kreuy u En 

u 28 ber Raifer den Papft u. dehfen 
—X — Jubiläum beglüdwänfcht. 

. is, 14. juni. Die Kaiferin Augufta, 
ſowie der 55 und die GEto — von Bas 
ben ad heute‘ orgen bier eingetroffen. — Die „Pro: 
vinzial-Correipondenz“ — — bes Militärs 
yenlionägeiehes, ba daß bie ung beffelben -uns 
Kae einzelner lite 8 Be en unverweilt „in 

icht zu mehmen fein dürfte.“ Die Grundjäge, 
auf welchen daſſelbe beruht, würben —— auch 
bei der wunſchenswerthen Berbeiferung 
ſioneweſen⸗ — Geltung gelangen. 

„". Breslau, 14. Juni. Das Stadttheater 
iſt vollitändig —— 6 Vorſtellung 
bei dem Ausbruch des Feuers ſchon et us 
tonnten das Publi —— ſowie bie ee 
alle in heit bringen. Man vermuthet 
—— auf dem Sahnlicboden a nr Si 

liothet und die Inſtrumente 1 gerettet. 

ft, 14. Juni. Der „Ungariſche 


—A—6 ——— 
apſtlichen Legaten ni, 
a — ——— 


ve be —— Suf une "wieder — 
jole, was Ali Paſcha entichieden zu en babe, 
da bie Pforte mie einer Tender. Macht bie Yuris- 
biction über ihre Unterthanen ei —— werde, was 
man in Rom zu vergefien ſche 

illes, 13. uni. "Rationalver 
jammlung. Fr — Antrages auf Er⸗ 


en ber Sie — Bi * 


Eivilpen ber Sal 


für dringlich erklärt. Lorgeril unter: 


Er Yale inbem er bemerkt, er Habe um ber 


Ehre des Landes willen ben Antrag eingebracht ; im Lung. 


molle er der Bera 
** fpricht ebenfalls für 


trages ergriff Trodu das Wort, um die Urſachen 
des Werfulles der Armee und ber —— 


—— nicht *5* Sirene sn 
t hofit, Gambetta glänzend ——* — De . Hen das 


Griminalrehtäpfiege der Pfalz. 
1. brüden, 14. Juni. Nijiifenpergand 
age  geoen Jacob Anorr, 20 Jahre alt, 
Be — 


—2 leider für bie — 
—— und Angeklagten einen hochſt trau · 
den —— indem” bie Familie bes eriteren 


— ne Die ———— ri in PER den Abend ei ei unter 
prung in ation der Armee, welde in immung 
ine Weife darauf vorbereitet war, dem Feind ———— in A u An —* Due u 
icon - ers ſich Abend Alt und Kt —— hatte, = 
kannte die mit einer Belagerung von Paris verbuns | man jchr munter und guter D ch der An 


dene Gefahr, madıte den 
daß alle anderen Ereignifie rg —— 


Natur jeien, daß bie — Armeen vor 
aris die einzige Retlung Frankreichs ſei und bie 
e Bazıin deshalb zurüdgerufen werben müfle. 


Politiſche Rüdfichten verhinderten die Ausführung 
ver bereits euen Maß und ſeit — 


ierung wieder —— Zehn übernahm ſei⸗ 
— mit dem Titel „Gouverneur von 
bie Aufgabe, die Hüdtepr Napoleons *na 
—— * unter der ausdrüdli 
bingung, baf die Armee Mac 

marf En 4 als Hilfsarmee fü 
& war die Kaiſerin, welche fi 
ber — Weile ber 


aris 
* Be⸗ 


r Paris 
aus Mibtrauen in 


ijer barauf aufmerljam, | war in dieſem Locıle, und mu in dem Tanz J 


ae da ee Minen. erk erfdien dann alasalb wieder im 





die 2 mit Tanzen bergnilgte, während a die 

teren in der w as Erde gelegenen 
ftube befanden. a * 1 Uhrt Nachts ber Yngeliagte 

in die Wirthejtube * und a Hier alsbald mit der Eher 

Bon - Daniel wegen einer Rüge, die dieſe 

* —— aid er 
ufhin m 

natärtid) ber * hemann Fauſt feiner Ehefrau an, ar 


em Wi en mit Hinausmwerfen aus dem Localt, und 

J ſte mit den Morten: gruk iſt 

riedensfeft, hinaus mit dem Bengel* auf, dieſe kung 

fügen. Dieſer Aufforderung nadqulommen, jah ſich 

ber Dater bes Angtllagten gemalt, indem er mit Hilſe 
anderer feinen Sohn au dem 


ib * 
bei er demſelben mit einem — —— auf 


ri” | den Kopf N latug, dab die Spuren mod längere Zeit fidhte 


Der 3 kn aple — * unfreiwilligen 
geil 


Aufente 


itth 

utzte, nachdem er no Worte mit bei 

Sen greift * Sach Straub, f 
Stich in das | 


Ib aut den Bea 108, ber au in ber 


u Se —— des Mißtrauens dewe en jet und in er den Ungellagten kosftürgen, v vermogje aber Dies nicht 
Ei den Oberbefehl über die arifer Armee | mehr mr suite, da n A Tee hin —*— 
nicht geführt Er erinnert darauf an bie Er⸗ au ve ie P aha sung Ha — ae 

a —* — er. able, mie nie — mgetia — ru Ra — 3 
ri un ebildet worden un 
er eingew ewiligt bat be, “ Kräfidentiche — * * I Hg, ' = he EA us 
übernehmen. Er fügt ug daß er dh, wo cr am anderen Ta u 
Sept. an auf die ‚Fragen jeiner Bl als as — behauptet, wie in ber Borumerugung, fo aud) 
Anficht ausgeſprochen babe, Paris werde unterlie: | brult, daß «r berunten und dutch bie vom feinem 
gen, da Tee iljsarmee eriftire. Der Wiberjtand | erhaltenen Sc inmen gen B. ſei. &r — 
wer eine Thorheit, aber nothmwendig, um “ne dem Bora um en denfelben 
bie Ehre — zu detien. Gr Es. € — — von feiner Mutter 


rei 
en ang Des, 14. Juni, „ 


Sen bie —— für bie e Yale \ er 1000 


Fan Arten Mi Lieder einer Familie bei ſich zu | Oefterr. —* ‚burg, % nt 


ch 
Stan ge = die 24 wach " — zu Wecict 5. Honb ii al . 


erhebt ‚ den 


te | Srge 


den olten. 


vr Sig aa Anwalt Rellerx, beitreitet 
machte noch geininder te Zur ech⸗ 


der A 
J — SER 
en, worau urgeru eine u au 
ftrafe von Fin Jahren er! —* 


Telegraphiſche Handelsberichte. 


Berlin, 14. Juni, (Shlußcourie.) 

pierrente . » , . 4% 
Silberrente . . 
1552er Ameritaner 
Yadı nt Actien . 
Barmit. Haut Actien . 
+ | Celterr. Eredit« Hctien 157%8 
6%a bayer. Anlchben . 100%ıa 
49a baver, Bräm-Anl, Iomın 


a mom rer 


fen . 
ya. 24 


Neuene Yogle v. 1864 . Pia 4% had, Mnlehen . . 107'e 

(Schlubeourie.) 
sbahmMcien, . 863 

5 us 0%, Anert P. 1882. Yllla 
be | Stlberrente et “ 3 (Sa ) 
[20003] um. ußcourſe. 

Id 3 2] geumwole . 
u.) We - .» . - 60 
6%. 1830er 1.58. ge rı24el —X (Philadel.). 20%, 





‚EZ zantfurt a, IR, 14 Sul, —22 
275"8, "a, "I, Ta b. Staattbansı dlN's, 


bahn 8372. 50. 
Spanier u, 1iis SA Ast 483, 75, Wechſel per 


Bebung 9 er Die im Lande eolporlicten geitinen Eoncen 2% 32%, 


= Die AH jene rınuthigt, bas Haupt 

heben. Das Manifeit verlangt jobann Die 

— — — um die wahre Geſiunung des 
Ausdrud gelangen zu lajjen, und er: 

Härt die "epublit für Die a es —e aaa | ur 

den Frieden, die Arbeit und 

leiſten lonne 

* Butarıd 

tirte * eine Adreſſe auf die Ihronrede, 

Loyalität und Ergebenheit der 

Thron ausipricht 

| Unterftügung zuſagt. 


„13. Juni. Die Kammer vo 


— die 


a biefiger 8 ‚zur, per duni 7 


Kammer für den | 11a Ar. 111 ©. CR. 
und der gegenwärtigen Regierung Spiritus loco Al", an Auguft-Eepibr. 219%, 


— 14. eh (Slußberiht.) 

u 52. Del 

— uber a m: Sue a: 
e Ju 

de 9 14. Juni. Schlu bt.) 


a ek 
ar a 


‚isen matter, 
Ir. 282 Ser, ver kon 
7 Ihlr. #7%+ Ser. Koauen, [> effectio buchger K L 
20 Sar. per Jun 5 — ver 

to iefiges 10 "u. w 


Ba Sgr. Rüböl fefter, 
Juni —, ver; Syn 1 Yeindl ne 


Rachmin Kr We 

Weizen pır —E wi. netto 189" — 157%: &, 
{in er iu 3 MB), per Sepibr..Dctbr, 20 1 Hub, 158", 
r., 167%: B.(1RH,) per Juli 2000 fd, tie 
112 Br. ı11 @. Im ie er se 3 DRM), Der Zeot, Detbi. 
öl leco —, per ober —. 


Verantwortliche Rebartion: Dh. Gebhard Stay 


des Rormittagd 2 Uhr im rmeinbehaufe m] 13272) Muf virlieitiges Mer langen von Mufitircumden babe ich mie ein 
iſendei J i 


Rieitation. EN } "% 2 Wie 
[8270] —— utlnäsnnin, Anzeige. Y I» —— — 
—— rn aim $ 














tafien die Auber-um| -, Gommilftondstager von Büheru und Muntali d ® 
Grben ber mbait Mer und Territet, Wehtellumuen aui u br Pi alien werben ami — m Der Ludwig Wie 
veriebten Ebel a, imehleben | Beforgt, und toerde befirebt fein, Immer Das Menerie gm Sch Bitte ale Mufilir um| Do ‚ i# Mannbeim . 
Aderer und bet . Rederaner, ohne | geneigten Zul gebe e, a det Merienmielen , 
1 ee a —— 
mrı e . J 3 
Re mod misbiatrig hhne Math. Schlott hauer, Buchbinder. Tee a Tee und 


4 1 Inder, 4 An 
als Rebennormumb bieer Minorennen:; 4) Si» 
bolla Shumann ohne Gemert; 5) Ebriitina 
Schumann obne Gewerbe, diefebeide emancipirte 
Winberjährige, die Aderer Jacob Schubar zu 


Yombirg, dem 1%. i 1871 E 


——Schügen-Gefelfchait Neuftant. |————ertet mu 


9 
(92331 Laut Beſchluß der Generalverfammlung wird dal diesjährige KHauptidiehen im Heugras-Verfteigerung. 


Te u ns eirca 1200 Guld De Haslelnnge —— 
am zoo ‚Dr eirca en 1 ag 1, u Stuberubei 

— cn Aeteinidalen — 5*8* am as 10. 30. und 21. Juni abgebalten, wozu Sauben und Schüpentreunde freumblichit u er nl Ber einten Wen 

Inmobitien, befte einneiaben An, Der Ausfhuß. it, das Diediäbrige Vrugras von Minen 


benb in: 
1) 16 len Aderland; pulanmen 696 1 Miejen, Stubernbitmer und Edighei . 
len rland, 5 nes, in den üblichen Looſen hend hut her 
bit_verlieigern. 
g den 15 x 
S · Saafe, !. Notar. 


12 Decimalen Garten; 
4 nn Wingert, zufaumen 69 Dici- 
en; E 
dies Alles gelegen auf dem Bann von Weiien- 


Grünftadter Zeitung, 












mg ©. : * olzverſteigerun 

4) Bine Der Acht; Wohnbaus feit danuar 1671 vebinirt von Albert Ben d 

nebft —— —— * Gare ladet biermit zu recht jablreidem Whonmemert auf des mit dem 1. Iuli beginnende | in Stantswaldungen des f, Horft. 
britte Uuartal 1871 Ireumdblichit ein, amis Dahn. 


ten, gelegen im Orte Zeilenbeim am Sand 

in ber löheim:ritenke, und 
5) 4 Decimalen Ader, Hehbeimer Hannes; 
durch dem tmtergeichmeten geridtlic damit be- 
auffronten Notar öfentlich auf Zadlungstermin 


verikeigern. 3 
Brantenibal, ben 16. Yun 1871. 
8. Daafe, tal. Nstär. 


Dielelbe eriheint FA@Ki, mit möcentlüh brei Unterbaltungsblättern und foflet 

auf der Boit vierteljährlich (ohne Beftelgebübr) mur M Ir. 
f Veiertreis der „Grünftabter Beitung“ bat’ fich im legten Einartal lo er 
meitert, dab Ansgeigen, welche mir mit 2 Br. wer Zeile bevedinet werben, bie weiteile 
Berbreituug burd Dieselbe finden. [32734] 


Montag den 20. Zumi I v 
mittags 10 Uber, zu arbrum 9 


* Beifterhof, 
Zufällige Ergebnifle i Hobel 
Toys Klaiter En —S er 
Fr „  eichen bitte 2 m & Er. 
Er} beſern, birten 1. afpen Scheit- 


Norddeuischer Lloyd. FRE = PERS 
1344 „  vericiebene Prügelu. ‚per, 


—— Postdumpfschiſffahri 
Bremen Newyork ..ı Baltimore. — 1871, Bor- 








aufdem Serfingerbof bei Standenbühl 
177%  Arreitag den 23, Juni 1871, 
Nachmittags um l Übr, auf dem pur Öenteinbe 


Rörrkabt gebörkaen Herfingerbot, läht Kerr 
O.lonom Peter Bernd abe auf Erebit ver- eventuell Southampton anlaufend Edlage: € ——6 * 
—— —— 3 Bauzeit a und 2 er n. —— 15, Je nad Nemyort, | Braunsberg, Schmarzepfuhl wo 
03 Morgen febr Ichönen lee (Ezparietie); D- — 2a. Zum rn Jemyort,, D, an 2. ah ke a ——— ımberg und ge 
ernet: M x na 1. Juli nad) Nemuort, D, Hannover 23. Yuli nad Re 4 319 ei N 
3 a R ⸗ D. —2 ult nad Baltimore, D, Main a, Juli nach —— *8 —* Ser öi ——— 
Winnweiler, im ’Iumi 1871. D. Deutfhland 2. Juli nad Nemworl, D, Beritn 2. Aug. nad Baltimore, 15 birfem bitto 2. GL 
&. Schmwolze, fal. Notar, |. Bremen 12. Inli mad Newport, D. Köln 2 Hug. nach Rerwort, 1 Finden’ Stamm 1. 61, 
KHoljverfteigerung —— jeden Mittiwoh und Sonnabend, ei dlpcn Dino 2. Si 
Bat fe nach Nenvort: Erfte Anjüte 165 Thaler, zweite Kajdte 100 Thaler eisen Zbaanerlangen 1. 1.2. EL 
FIR. Pe, —*8 are we Iriihend:d 55 Thaler vrcuß. Gourant. day 34 laſter —5 Dinelbog 2.4 EL. 
4. Juli Morgens 9 Uhr, im Gait- —558 reiſe nad Baltimore: Najüte 185 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Er) 7 an — 
Hofe zum — . ragt: 2. mit 159% Vrimage pr. 40 Aubiliuh Bremer Maße, Ordinäre Güter) 4 - buchen Scteitboly 1, ı 2 61, 
=. Mevier Eppendrunn, nat Uehereintuinft. er - —— 2 vr ei 
* [1 * * Do 3 
Bremen 1. Westindien . Southampton.| ©, : dirten an 2 6 
— nie. Nah Colon, Savanilin, La Gunyrn un Porto Cnbelle, mit Anihläfen — —— rs 
vn Kin Ehe Abichmitte 3.—5. El. via Pannmn nad allen Oalen bet — ——— Amerikn’'s, jiowie na a erben u. Rrappen. 
14 agnerhamgett. bin u npan. E P 
7) Mlofer bußen Str 2. GL D. Rronprin) Weirdeia Mitpeim Brilon? Sul, D, Graf Biömerd |nmmsluett den 20. Zumk 1821, Yar- 
1% „Birken bitto, Montag 7. Auauit, Revier Hei erhof 
a chen inte, und ferner am 7. jeden Monats, Iusahtge Ergebnifie 
buchen Klob boln Räbere Auskunft ertheilen ſammtliche Vaſſagier⸗Erbedienten in Bremen und deten] 470 eihen Stämme w. Ahkhnitte 1.6, CI 
ie. ‚eihen Srappen, inländriche Agenten, jomie \ ul). 58 lieterm bitto 4. u, 5. Ol, f * 
#5 BF. Kuppirtsiweiter Die Divection bed Norddeutſchen Hoyb, 2 Duden Sure 2 ei 
i " f — irlen dine 2 GL. 
Die * Fo a ent, Zu näberer Austumt und Tertransabichlüllen And ermächtigt 1 linden Etamm 2. El. 
»’eden Elan & GL aa Julius Goldfhmit in Ludwigshafen, | „ut neanmkanen —— 
) 1 5. El. 5 3 und bie Herren Agenten : 4 
Br — rd u Sparen id, Saas ı Namdel: Ph. Deidert in Imeibrüden: Mof. Shwarz in Pergabern;| op be Re 
27 birlen Mbicnitte, Guflav Wefiheimer in Grduftant; Mathänd Bühl in Göllbeim: F Böhm in A Enöne nelu.Rrappen. 
14 Matter buchen Sdeit 2 u & EL an ir. Yare allen FR Joh — —* ni in Branlenital; Säläne: N. Beilahac Eindelöber — 
1 «Ro in Rirbbeimbolanden ; Zac, man Nliestallel; Simon Neu 8 Zar - 
u — P — in Aınbenbeim; Jean Veiers in Sr Inabert; U. Delopelte in *5 10] Hirtsfelien und zuiälliae Grgebmifie. 


18 eichen Stämme u. Abſchniie 2.6. EL 


birfert u, Weichbolg Anbrurb, 34 buden ditlo & u. 3 


4 —r — — — — — — — — — — ——— ü— — — —— — 
3 11882 Aue Aunadiuue von Vaſſagteren usd Aecordabſchlgſſen für vorſtehende Bampier ıit i Y 
10” .’' fhleiten Yardgel u. Arappen, bevollmärttigt und empfiebit hi der comelitonirte Agent & E. Oft in Imeibrüden. Ra, Niaiter erben Miffelbol; 8 u. an 


2%,» —— rn : * Fe 
Kelle auiien Ca nie Brei Eteir G ! *. ale — * 
— en egen ho es onoraur! Site Ekeitbolg 2. ©. 
673 ditto 6, El. u. Sparten. PER ® ai buchen Rloyhol 
N ae een Miet, 4 61 Zur Aufſuchung von während des letzten Felde zu ins gms Aarımde 
* bitte Sceitbol; fnorr, zuges verloren gegangenen Waggons reipective Zuſalli —— im Baunerbofgut. 








2) Au Warnfifhbad Donnerstag den Erz 2 si u ' mitte, 

0 |au den bezüglichen Recherchen und Feſtſtellungen, tr. ka wre. <üct Line un 

Saiöoe Weberfranuenet Yinterbatoe Si I IED eine im Gijenbabn= und Speditionswejen' zur. ci 1 Sun Ion. 

nn, gründlich erfahrene und für den erwähnten Zweck hemmen. (som) 
52 fielern Bitte 8, u. 4. OL durchaus geeignete Perfönlichfeit — gegen fehr is, ven 10. Juni naom 
BEER van ia sie | BED Honorar — aefücht, Offerten aub X. Kun hie Pr 

se, barunter Schiebtar | 9 fi Wieſen daielbit weritei 

a a 52 am die Annoncen=Erpedition von G. 8,7 " — """ nornone. 
18 Rlafter eigen uheiel, ana &ı.. | Danbe K Cie. in Fraukfurt a. M. mer 1520 Ervarbeiter 
RE 73. ——Stelle-Geiuh. | Ta. Tlienendadier. Koeln Bausene Belakftinimg erhalten be 
A — dien opboly = ur 109 s IH n gr [4 en 

J Bi Aka — u 3], — — Mi Fli egenpapier (9 ’ —————— 
*9* din aleisihmweiler | meld eine Vebre im en ditiondne ie . ” 

A— 5** die ———— pH — beftanden und hi einem Jahre in einer verienbet unter —— — Ein Obermüller, 


hrit wollener und balbwallemer Stofſe tha · Toſanweiung 


ſuilicen Menieren pro AHT1 zu Ende, fa if, fuct unter befcheibenen Aniprächen Jean Baptifi fell, ledig, judht zum fofortigen Gintritt eine Stelle. 


— * len —* un A — Sa Bannfac- | (aan! » Mnteritadt. ken a ER 
. turmaarenWeihäht, in ber en ober in , mr 

BERGEN 7. ._._. 1. TRRRRRFBRE TPEN der Rheimptal, Einsritt fanı baid giikehen- u bei aufen |Arbeiterverein Ludwigshafen. 

Offene Apothelerichr: | Wet. Üfterten sub Chiffre P au2 beiörderk| in Sammiung von circa 100 Sräd Rebe und |[9277,,) Bamdtag Ben 12. Juni, Hberbs 

bie Annoncen-benerol-Aijentur von Rudel 149 Ubr im Dereinzloral (irtbihait Heim) 

lingsjtelle. Monne ın Mannheim. mehreren Giridrleweiden. Mübere Nuslunit norteag dre { 

{s007%e) „Im eine frequemte Apotbete uk — Er —— — Sun. mann DR das ee ni 

eim junger Denich neen iebr Billige Bebin" Zimmergeſellen ‚RAuerslanten SU | per Hölle oder Die Drefjurpeitiche der 
gungen al& Lehrling eintreten, 3282| Yandaerihisichrriber Aulenvach Pfaſſen.“ 


Branco-Dfierten unter B, F. 445 belörbert | finden dauernde Uftaitiauisa gegen guten Yobn im Dürkheim sucht einen tüchtigen ftelloer® | Diitalieder, ſowle Freunde und Bänner bes 
die Annoncen-&rprbition von Sanfenftein|ber DSG. Ebd, Zimmermeilter in Wormes tretend ichte it b i i i 
& Bogler in Hranflurt am Brain, am Nnein. : 13.06'/e] Salair. ee a —2 
% 





Beranimorilide Mebaction: Pb. Gebhard Giay Baur’ie Bubruderei In Sutnsigkhalen a. Rh. 
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Jfälziſcher Kurier. 





Der ANlſqhe durier erikeimt Mali, mit Tusnabne des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöod eutſich brei Unterbaltungsblättern, Derlelbe fofet vierteliäkrfih 
MR, 1.90 fr., foot. aurc bie Ögpeditieh als dudch Die Weit Irjogen. Smierate werden mit $ Mrenger du; mierfpaltige Wetitgeile oder deren Raum berechnet, 
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Ludwigshafen, Donnerstag 15. Juni 1871. 








Deutſches Neid. . 

* Münden, 12. Juni. Brinz Zuitpold 
beablichtigt, morgen früh nah Berlin abzureiien, 
um dem Siegeseinzug ber Truppen beizu— 
wohnen. Auch der Commandant des I. Armeecorps, 
General v. d. Tann, bat die Einlabung dazu ans 

nommen, Eine Deputation der mobilen Armee, 
eſtehend aus dem Oberlieutenant Hettinger von 0. 
—— und 44 Mann verſchiedener Abtheir 
ungen, bat ſchon geiteru Vormittag Heldelberg auf 
dem Durdimarich über Kranthurt nad) Berlin pailirt. 
Weber den Einzug der Truppen in Mün— 
hen Liegt noch feine pofitive Beſtimmung vor. 

H.C. Münden, 14. Yan. Der Kbnig hat 
befoblen, daß ber Feldzug 1870/71 genen Krank: 
reich bei allen Petbeiligten ach Folgenden Grund— 
fügen ald Kriegsdienſtzeit in Anrechnung 
gebradt werben foll: 1) ge Hetheiligten, 
welche in jedem der beiden vorbezeichneten Jahre an 
einer Schladjt, einem Gefechte reip. einer Velage— 
rung Theil genommen baben, oder welche je 2 Do: 
note aus dienfiliher Veraulaſſung in Frankreich zu: 
gebracht haben, fommen 2 Kriegsjahre in Aurech— 
nung. 2} Denjenigen dagegen, welche dieſe Vedin— 
gungen nur in einem der ‘fahre 1870 umd 1871 
erfüllt, ſowie denjenigen, welde ohne an einem Kampfe 
Theil zu nehmen, nur in beiden jahren zuſammien 
2 Monate fortlaufende‘ Zeit aus Dienflliher Veran: 
lafjung in Frankteich zügebracht haben, ik nur 1 


1 geben, jo fällt der Dauk natürlich zuerit auf fein 
Kr auf die Tapferkeit der Truppen und die An: 
telligeug der Führet. Die Tapferkeit läht ſich nicht 
belotmen, fie te ein Gemeingut der deutigen Sol⸗ 
baten, aber die Tapſerkeit allein macht's nicht aus, 
tapfer haben ſich auch die Franzoſen geſchlagen, was 
ihmen fehlte mar die Führumg, war die Eintracht 
und Treue ber Führer, die entſchloſſene Leitung eines 
kaiſerlichen Feldherrn, der in voller Berantwortung, 
daß es fich um feine Krone und jein Neid; handle, 
an ihrer Spige ſiand Diefe Führung zu belohnen, 
muB ein tzensberürfuin bes Staifexs fein. Ju 
diefem Sinne möchte ich Sie bitten: Stellen Sie 
Eid) auf die Höhe der Situation, vergeſſen Sie für 
einen Augenblick die Stellung des Geld temilligen: 
den Abgeordneten, denlen Sie Daran, bieies Her 
zensbedürfniß Sr. Vai. des Kaiſers zu beirichinen, 
eben fie ihm die Zufriedenheit, die ex durch feine 
Dingebung, durch feinen Muth fir Demſchlands 
Wohl verdient bat. 

Abg. v. Unruh beantragt, die Vorlage un) 
eine Konmislion von 14 Mugliedern zu übermweilei | 
und jür diefe' bie Deffentlichkeit auszuſchließen. l 

Abe. Dr. Löwe beantragt Vorberathung im | 
Plenum, nicht etwa, weil er die —— der 








Verdienfle Des Kaiſers und feiner Genera nicht 
theile, ſonderu weil er es für wicht conſtitutionell 
halte, der Monarchie Seitens der Reichkvertielurg 
ein Vertrauensvotum zu erteilen. Wen pie Sene f 
role durch ihre Deeresführwng fih das Weortrameu 


Kriegsjahr in Anrechnung zu bringen. Die Aurech⸗ des Monardien erwerben, jo ſei das ihre wahreties 
nung des “jahres 1871 als Ariegsjahr für diefeni: | lohnuug. aber für chre Belohnung, wie fie der Cuts : 
gen, melde in bieiem Jahre um einem Kampfe bes | wurg vorichlane, haben wir in unſeren Anftitutionen 
theifigt geweſen, findet jedod Überhaupt nur in dem | feine Bejtimmung, and mit einer ſolchen jer and) 
Falle jtatt, wenn Die Betrefienden bis zum 2. März | das Volt widt einverſtanden. nn 
inch dieies Jahres mindeſtens 2 Monate ans dienit: | Ag. Lasker bebunert, dab ber Borkedker 
licher Beranlaffung in Frankreich ammejend waren. ſchon den Stab tiber die Vorlage aebscden habe. 
M. Berlin, 15. Juni. (Schluß des Berichtes | bevor er ihre Gefichtspunfte fen. Diele Ceiidits: 
über die heutige Neihstagsiigung) ‚punkte le ne man aber nur durch eine Commiſſione- 
Es folgt die erite Beratung des Gejehes betr, | beratiung kennen, und besgalb bitte.er um Verweifurg 
die Dotation der Dentijhen Heerfüd:! des Gejeges an eine Commuillion. 
ver. Fü Bismard; M. HR! Die Tendenz der | Abg. Kiefer tritt dem bg. Löwe entgegen. 
jegt zur Berathung jichenden Vorlage ift eine andere , Wenn derfelbe behaupte, daß man in Votte fich gegen 
als die vorige; dieje war ein Met der Unterſiügung, | die Vorlage erfläre, jo Fri das nicht richtig; in Süd: 
jene ift ein Met Faiferlider Freigebigkeit. Es ijt ein deutichland werde mar Die volle Zuitiumemug des 
ungewöhnlicher und jeltener Fall, in welchem sch | Volkes finden, wenn man die Vorlage annehme, 
Ihre Nachſicht in Anſpruch nehme, daß ich mich von I Die Generale haben die Belobmmma wohl verdient, 
der comjtitwtionellen Tradition, die Perſon des Sons! diejelbe mürfe ihnen aus der erſten Dad der Nation, 
verains nicht in bie Debatte zw ziehen, in etwas "aus der Hand des Saiferd zu Theil werden, und 


entjerwen werde. Ich will nicht von den Eomverainen | man bringe durch Annahme ber Vorlage zunleich 
im eigentliden Sinne des Wortes ſprechen, ich will dem Kater jür feine Bejtrebungen um das Wohl 
mebr von dem kaiſerlichen Feldhetru ſprechen, und des Volls feinen Danf dar. Turch die Annmahıne 
auch von ihm nicht Direct — denn das würde mir | erfülle ver Neichätag eine nationale Bricht und finde 
nicht ziemen, ſondern id) will nur indireet die Frage ſich in voller Uebereinftintmung mit dem Volle. Er 
ftellen, wie eiwa dieſe ganzen Verhältniſſe hätten | lönne jpeciell in Beug auf Das füddentice Volk 
verlaufen tönnen, wenn anf dem Thron von Preußen | jagen, daß ſich dort dic Auffaſſung total ungeander 


ein anderer Monardı als Seine jegt regierende 
Majeſtat fi befunden hätte? War es wicht möge | 
lich, daß diefer große Krieg, der größte unferes ! 
Beitalters, der ein halbes —ã indurch wie 
eine drohende Wolle am Hortzonte Dentichlands 
ſchwebte, daß der bei dem Monarchen, der auf dem | 
machtigſten deutſchen Throne ſaß, nicht die gleiche 
Eu rei ben gleichen Muth gefunden bätte? | 
Var es nicht möglich, bag er aufgerhoben worden | 
wäre, bis der Feind Bundesgenoſſen gefunden hätte | 
gegen uns, war es nicht mögtih, daß der Krieg niit | 
weniger Enticploifenheit, vor allen Dingen mit went: | 
er Porafältig vorbereiteten Mitteln gerührt wurde? 
Wen verdanken wir, daß die Mittel jorgjältig vor: 
bereitet wurden, daß Der richtige Moment ergriffen 
wurde, um den end niederzuwerſen? Wir verdan: 
ten es unjerem Iatjerligen löheren, mir verbane: | 
fen es in erſter Lidie dem König von Preußen, in 
eiter Linie der echt deutſchen entichloffenen Dinge: | 
bung jeiner erhabenen Werbünbeten. Men ein 
Monarch in jeinem Alter einen Kampf unternimmt, 
ver ganz anders ablaufen konnte, wenn er dan; 
fiegreich zurüdkehrt und ſich fragt: wem verbante | 
ich, daß id) ſiegreich jurüdtehre, daß unſer Volk ges 
ſchũht worden iſt vor ben Leiden des Krieges, ja 
daß darüber hiugus Gott ſeinen Segen — hat, 
das deutſche Volk za einigen und ihm einen Saifer , 


abe, und dab man dort allen Widerjtand gegen 
Nilitärfragen, welde der unerläßliche Fortgung ber 
Erfnikung der Wanſche des Volkes bedingt, lüngit 


habe jallen laſſen. 6 


Darauf wird die erſte Berathung geſchloſſen und 


bie Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern, 


| bei deren Verhandlungen Die Deffentlichleit ausge 


ſchloſſen ift, verwieſen. 


Tetegramme. | 

+’, Berlin. 15. Juni, 3 Uhr Nadın. Soeben 

bat der Schluß des Reihstans buch den 
Haifer ftattgefunden. Die Thronecde jagt, der Neidıe: 
tag babe jeinen ernten Beruf nad dem Herzen 
bes Deutihen Volkes erfüllt: die Wunden des 


Krieges nach Möglichkeit zu heilen und Den 
Dont Des DVaterlandes zu bethätigen., Sie 
nimmt Bezug auf die ' beieeffenden Geſetzent⸗ 


würfe, worunter das Dotationsgejeg, und jpricht 
hierfür den Dauk des Kaifers aus. Die Throngede 
führt die neue Hebaction ber Reichsverfaſſung auf, ' 
ferner. die Feſtſtellung bes Nachtraasetats für 1871, 
die Mdoptirung Des arößten Theiles der Geietz 
gebung des MNorbbeutichen Bundes als Reichs— 
geießgebung,, die heiljame Negelung der Huit: 
plicht für inbuftriele Unternehmungen, Kür bie 
Einrichtungen, melde in Eljab und Loihringen 


"Zweites Blatt. 


zu treffen find, ſei Die gejegliche Grundlage gewon— 
nen; bie biesbezüglicen Wet soerhandlungen 
twirden ben Bewohnern diefer Gebiete Die lleberzeugung 
gewähren, daß den deutſchen Negierungen und dem 
deutſchen Bolle der eine Gedante und ber eine Wille ge- 
meinfam fei, das zuritderworbene Land unter Schonun 
fetter er Einrichtungen durch milde Verwal: 
tung und freipeitliche Entiwidelung feiner Geſeh— 
gebung zu auch innerlich verbundenen Gliedern unfe- 
tes großen Vaterlandes zu machen. . 

Die Thronrede erwähnt ſodann des enbgiltig ab: 
geſchloſſenen Friedens mit Frankreich und ber Ermög- 
lichnug der Heimkehr eines großen Theiles des Heeres, 
welches in Folge der Wiederherjtellung ber geſehlichen 
Gewalt in Frankreich, ſowie durch bie patriotifche 
Hingehung der Volksvertretung, an der großartigen 
Entwickelung des Vaterlandes und an dem Glanze 
der Siegesfeier Antheil hahe. 

Die Throntede ſchließt: „Möge, wie ich zu 
Sott hoffe umd wie ich mach den mem ründeten 
Beziehungen des Deutſchen Reiches zu allen aus: 
wärtigen Mädjten überzeugt jein darf, der Friede, 
iin wir uns erfreuen, ei dauernder jein! * 

„+ Paris, 14. Juni, Abends. Zahlreiche 
Berbaftungen janden im 14. und 15. Arrondiifement 
Statt, — „Batrie” theilt mit, daß verjchiedene Oifi— 
ciere von dei englischer, *2* ilalienijchen, 
belgiſchen und ſpaniſchen Negierung deſignirt Sehen, 
un vie betreffenden Regierangen bei der am Sonn 
tag in Paris ftaitfindenden Nevie zu repräſentiren. 

.Florenz, 14 Nm. Die Kammer hat 
alle Artikel des Gonhardbahn Geſetzes Jenehnigt. — 
Filrit Hohenlohe iſt hier eingetroffen. —- Ein Eircular 
des Minifters bes Juneren an die Präfecten ordnet 
an, daß zur feirrlichen Begehung des Jubiläums 
bes Papſtes rollommene Freiheit zu gewähren ſei, 
nur ſollen Maßregeln ergtiffen werden, damit bie 
Ordnung nicht gejlött werde 

“+ Wom, 14. Jun, Mehrere qusländiſche 
Tepntationen find bier eingetroffen. Einige ders 
jelben wurden bereits im Yatican empfangen. Die 
Stadt iſt volllommen ruhig. 


Telegraphiſche Dandelöverichte. 
Prauffurt 0 er 15, Sun, (Scichenurie) 
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Reuftadt, 1% Rui. Der beutine Webinarlı war ſehr 
out befahren und der Handel che iebyeit; von dem vor 
kand nen Wied wurde rine größere Unzabl für das Allenze 
toal, Ela und Yorbringen aufnelanit; nach dem ‘Wartturos 
tofolle wurden 4 Oditen, 10 Mikbe (mat. ben Hälbern) um 
die Gefümmtjsamme von 13,078 fl. 54 Ir. reetugne, AS Sle 
tenbuit werbient wi wäbnt zul werden, dak re Ducdeli mai 
Siamund Strauß von Wiunmwerler an Weber Ebei babier 
em. viernb tänines Mulb um &2 I, wertante Aut dem 
Schr inrmutlt warey mar 74 Zriebichmenne aufgcielt, tie 
beinibe ale abariept wurden, Der nahue Arbmurtt wird 
um 7, Yuni ı R 

— Newm-Yorf, 10. Juni. (Per transatlantifchen 
Zelegraph.) Ds —— F Nordd. 
„Donau“, Capitain G. Ernit, weidesam 2%. Mat von 
“Bremen und am 30. Mai von Southampton abgegangen 
war, ift geftern 6 Uhr Abends mobibehalten hier ange 
tommen. (Mitgeipeilt von Julius Gorbjgmit, Haupt 


"agent in Luewigshaſen.) 


Todes Anzeige. bat. Bere 
[3250] Gntlernten freunden und Ber 
mwanbter die traurige Nadridt, dak unſer 
lieber und auter Arudet 


jener Es © ın Waldmoht 
Lehrer S Glül in Vanawieden, im Stantor Homburg, 
Tesrer E. Schentenberger in Ehmeiler, im Nantom utel, 
re 8. Fell in Göllbeim, 
Delo ®. Zinsmeitter ir. in Meblbac, im Kanton Diteriese, 
Kür die betr. Dre und Umgegenb jur ideen Marnten ernarmt, mas mir bie sur öffent: 
lichen ** — 
Ludwig en, im Juni 1871. 


Die Haupt-Agentur: Carl Huf. 


jean Berusnebmend auf voritebende Anzeige empfehlen wir wm zur Annabıne von Per’ 
berungs-Anträgen für genannte Orlelichart md find gr ieder gewünschten Austunit bereit. 
In Walbmobr Hemmer, Hanintegermeihter, 
„ Nanumieben 8. Glüd, Yehrer, 
„ Fhmeiler &. & Schentenberger, Lebrer, 
„ Wällbein mM. Feilt, Diftrietsthierarjt und 
. Webibam B. Zinsmeifier II. Delorom, Agenten 


Magdeburger Bagelverfiherungs.t Geſellſchaft. 


bert Apprederis, 


erbyauer 
in einem Mlter vom 28 Sabken fort in 
dem Herris entichlafen if. 
‚ den am En. e. 4 
1 Boaiie, Auguft denne 








Koljperfteigerungen 
im — — des * Rorfi« 


Langen 
(a3) Donnerötag den 0. Juu 1871, 
Vormittags 9 Über, zu ——ni 
Mevier Langenverg dinich. 

RMallig⸗e Exaebniſſe in der —X Rall- 
basiee (swilben ber Lauterhurget Strafe unb 

dem Neuburger Biddcen). 
233%. Maiter bachen Sche ildolz 

un iffen bilto. 


[835% »1 


. Einladung zum ‚Abonnement 


s ff —* Bigel md Arappen- s 
I ——— F rankf urter Preſſe. 


Eſcheint 2 Mal täglich (in 2", Folie-Bogen). 


weittwon den 12. Zuil 187, Bor Abonnementäpreis: pro Quartal bier in Frankfurt a. M. 2 Gulden 


miting# 9 lihr, um Gasnenbera, 


Revier Yangenverg öflic. (obne Bringerlohn). Auswärts tritt der Poſtauſſchlag ab das 
Aulälline Eraebnitle im der Abipeilung Sall- Bojtbeitellgeld hinzu. 
bachice (smiimen ber KHapenbaher Strabe und 


Die Frantfurter Preſſe“, das einzige Blatt nationaler Tendenz in 
Arunffurt, erfreut fi eines fortdauernben Aufihwungs und großer 
Verbreitung in ganz Sübbeuticdhland. 

Den ng wirb bejonbere Aufmertfamkeit und Pflege gewibmet. 
Lo) 


dein Reuhurger Baden). 
8 eiden Siämme 5. u, 6 El. 
1. iffen Stamm b, El. 
164 alter eihen Mifelbols 4- El, 


Eu „ bitte S.beitbolg Mjtändiges Coursblatt. Prompte Börjen und Productenberichte 
a aus allen Sauptplägen. Berloofungsliiten 
75 2 buchen Yiriigel * atavven· I Der „Frankfurter Preſſe“ wid ein täglihes belletriftifhes Bei: 
h prügel. biatt unter dem Titkel „Muſeum“ beigegeben, 
au, “a Die Grpedition der „Fraukfurter Preſſe“. 


s Hundert Daribolj — 


Freitag den 14. Juli BTL, Normit- 
tags 9 Über, zu —— 
mevler Langenbera, weitlid. 
Zufälline Ergebniſſe in der Abtheilung 
ei € tere Vu —“ 
35 cichen Stame 286. 
13 later eichen Wihelboh, — cJ 


Liebig’s Fleisch-Extraet 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


189% „ buten ——— 

11 > eicem bitte Neue 

7% . fidemın birten Sceitkols. Fi 

10% „ buchen au u Prügel und 

Krappenprügel, Ausstatlung 

10 _ * — 

31 dert 1 . und "ls ın n 

Hu) chbolz Meilerwellen. der Töpfe 
Zufällige Eruebeifte in den Abtheilungen 
zihmwechlel und Salzede. . 

% eihen Stämme 4. EI. wie 

2 fiefeen Stämme & Gl 

6 eichen Stangen. 
255 fiefern Woptenftangen , Baumftäber nebenstehend 





Aaumpläble und Truttsin. I 
Langenberg, am 13. Juni 1851. 
Rbaigl. Derkamt, 


Ein NReitpferd, 


\& ts Pl. Töpfe. P ”& ", Pfd. ‚Töpfe. 
Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 


Schrift zu achten. 





Scimmelmallahe, oitpreukiihe Race, 17 Ba — i 
———— Jabhte alt, ſehr ſftomm und L. —— Topf — Mir}; 3 — 
vertauft Unterschriften trägt. — — ELITE. 
Friedrich Trapp, |En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
1 3091%/ Landau, Talk ilerren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 
enburg — Baden. 





*.) Inühr, 1BoBr, 18698 


"gebeerter Affenthaler 
Rother, 


befanntlich non ſeht moblibätiger Wirkung 
auf die Geiumbbeit und alle roten Weine 
üübertreffend, zu 36 fx. ver Tleſche mit Hins, 
bei Abnahme von mebr oder bei Gähden 
bill €, narantirt rein gehalten, 

Sleihjeitia emmnieble achtet 


Schwarzwälder Airſchwaſſer 


in Flaſchen und Fabchen beliebiger Wröße, 
Mar Went. 


Für Bhotographen. 


1817° »] Fin Objetiv ("rs Bm nebit Camera 
und Retieftatio, ne men, si Ahreiſe wegen 
iebr billig_au verlaufen. Wo? jaut bie 
Erpeh,_d, Bl, [2796% +) 


Für Küfer. 


Iaınarın) Mebrere tüchtige Amerburſchen, bie 
im Rellerarbeit bemanbert find, finden dauerude 





Feuerfeſte Kaflenihränfe 
Din großer Auswahl vorrätbig empfiehlt 
Jacob Geber 
in 


‚, Mannheim. 


Curkaus za Wünster na. St. 


Täglihd Table d’höte 1’, Mhr. 
Reftauration a Is Unrie. 
Garten-Goncert wöchentlich dreimal. 


.Schmuck, Beſitzer. 
WMosaikböden 


11248! 











Beibärtigurg bei ın gedrannten Steinplatten MW 

Friedt Zenler in Dribesbeim. | fiejers von = ein en n bie In ben praßtnolliten — — in voraalichet Ausfübrum. 
Die rwerde en m * dors 3 
en one a ser ie pn" make 7 Tr mi rm. ann it Kai 
finden lobmende Beitättisung Mannpeim. . A. Nowottiny, Q 3 Nr. 1. 
Soljbamwer 1 —X 
[8108%«) in Raiterslautern, Ha: und Sirobverfauf. 190) Tüchtige Mafchinenformer 
[8229141 Ein junger Mann, welder in ber |[31 04 +} Mi dem Sıkarramerboi her Rorı finden gegen heben Lohn dauernde Be- 


Leberbramde bewanbert. iſt, jomte allen Comp 
tolrarbeiten vorsehen * rg eine Stelle. 
Yu erfragen in der Etp. b, 


beim wich ru wre Qualitat, 
Spreu abneneben 


Steob und ſchäftigung auf der Halbergerbütte bei 
Die Gutöverwaltung. 


Saarbrüden. 





Die Ma — Hagelver ſiheruugs-Geſellſchaft 





Ein Anweſen 
u bene * —*2 


ein 
34 ep: fa 
eiamend, iſt Umyugs 
dingiengen auberit 2 — 
vi —3 * mi feben 
bei 


J 


— 


Viehſalj. 
Ead 2 Centner 2 


ı End — 


Seifeunſiederſalz. 
1 Sad 2 Gentner 2 . a 
Gerberſalz. 
1.50d 2 Cealuer 2. . an i 
inolunive Sad, irei ab — aspen 
Nadrabıne rs Betraurd, 


Ehrmilde Fubrit & Caline 
Siegelhaufen bei Heidelberg 


Ingwer⸗Paſtillen 
(gebadener Jugwer). 
[2548% 1] Den gebadenen Ingwer, das beite 
und ertoigrrichit wirkende Biattel - gegen bie 
Dielen Beichwerden des Mapens, aus Hans 
/und Mamilie zu verbrängen, it feinem far 
brifat der Neuzeit, trob allen Wnpreifungen 

und Penennungen gelungen, 

Sablreihe Benuniie und tägl ſich mehr 
a räge ipreben für den Borzug bieler 

Uen 
Um Tärfihunpen zu entgehen, net man 
genau auf die Mabrifmarke ju adten sind Amb 
bicie ehten IungwersBaftiien in eleganten 
Schasteln & ı2 fr, mar in dem errichteten 
Riedertagen, ben meiiten Apotbefen und Mar 
terialmaarenbandlungen Beuticlande, 5 
3 fowie im Elia md YVotbritigen 

baben. Zühtine Vertaufsnidäfte Defleben 
ſich wegen Webrrrabme von Vertauisitellen 
ju wenden an Kari Sans in Yabr (Haben). 

Yu baben: 
in Mannheim bei ——*——— & aaa. 
je Brantentpal bei I. 3. @to 

it 


v. D , Eonbitor, 
in Nentudt bei Mag. Berrma 
in bet 9. 





| 
| 


* — & Konbiter, 
in Deidesheim bei A. Esprit Zuwe,, 
in Dürkbein bei — Reſch 


in Worms bei I. Schaaf, 
in Speer —9 of. auch, 
in . iyrel ’ 


in ed bet ni. Scanı, 
u Harerslautern bei 8. Gntes, 

bei Jof. Weriheimer, 
im Edenkoben bei C. Bakenborn, Enbit., 
in Yandau bei 3. Aterbadher, Gonbitor. 


Soeben ift erichteren : 
Verjeihnif; der Bepollmächtinten zum 
Dundesrathe, des N efammidberfiandes 
und der Mitalieder Des Deutichen 
Neihhdtages 1871. Na amtlichen Uxtellen 
julammengeitellt md mad den fhractionen 
nebit Wabllreis geotdnt von R. BD. 
mans, Berichteriiatter im Reichstag. 

Preis IN Areuzer. 

Rab auswärts gegen Einkmdbung vom 19 
fr. in Fteimarten france. 

Betelungen mimmt entneyen 
Die Erpedition des „„Plälz. Kurier." 


Geſucht 


wird für ein — — ein angehender 

Commis, der auch Tieinere Hören f rem 

bat, Franco Diierien abreifire man). K. 9 
—— 


poste restante Stailerslantern, 
Gommisftelle offen 

wi [8214%] 
G. Heiſter in Haiferslautern, 


[sı35Ua] Gin im Pol und Zelegras 
phendienſt gewandiet junger Mann Yucht 
unter beſche idenen Aniprüden Stelle. Der 
Eintritt kann jofort oder au ſvater erfolgen, 
Das Nabere bei der Erp. d. Bi. 


In Ludwigshafen am Rhein 
iit eim im beiten Berrteb ſtedendes und 
Atuirtes Baltwirtbidaftsanmeien, welches 
vortbeiibait rentirt umd auch filr jeden anberen 
Imrd geeignet if, jofort zu werfaufen. Dir 
terien am die Süpveutiae Ainnoncens 
6rpedition in Yubmintbaten. 13049°.] 


. 13186°4] Neue Lanerfäiler, 

J PR auch ältere in nur gamı 
antem Zuflande, von 2—% 
Stbf, werden ju taufen geiudt. 
Vom wen ? Sant bie Erp.d, BL 





.- 








[32527] Kandaerichteihreiber Mulembadı 
in Datkbeim ucht einem tädtigen  Ttelluer- 
tretenden Gerichtsichreiber gegen anftandbiges 
Salatt. 





wites 


Bis Mitie Juli 


beziebbar ift eine bübiche Wodnung im ange 
nehmiter Cage der Stadt am eine fleime, rum 
bige Familie zu vermierben. Wäberes in ber 
Ep. de. Hl [3256| 


Ein Sl Dung zu verlaufen bei 
©. Räß in Yubwigtbaien. 





[2916°| 





Verantworilide Kebation: Ph. Bebhar) Etaa 


Baur'ide Buäirnärrei in Bubwigkhafen a WE, 





ilzifcher Kurier. 


—— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
Der MATiTihe Arien ercckeint aglich mit Ausnahme bes Sormtans, in urei Ausgob⸗n, unb mit mädentlih drei Unterfaktungsblättern. Derbelbe koftet wiertefjäßrtit 
qa. 1. wi ir, iomen Mitch die Frpention als durch die Loit bejomen. Anirente merden ıniı # Seeger Die meripaltige Lelitzelle oder deren Raum berechnet. 





Erſtes Blatt. 





#. 139 Ludwigshafen, Freitag 16. Juni 1871 
dung verbanten. Mahelich, nadh folhen großarti 
* Budiwigähafen, 16. Juni. | Wiberfoigen, nad) fol furätbane Sahdinleldtägen 


ein,. in Sad und Aſche 


Geftern iſt die Seflion des Deutſchen Mei 8» | würde es cher am 
te zu begeben, bei benen 


l 
tages mit einer kaiſerlichen Thronrede geſchloſſen Buße zu thun ala I 


woͤrden, welche der Leſer in der telegraphiſchen Rubrit doch nichts zu feiern iſt als der unerwünſchte Sieg 


bes vorliegenden Blattes findet. Die Rebe orientirt des moderuen Geiſtes über ein culturfeindliches 
er über Alles, was während biefer Seſſion ; Prineip, das feine legten Pfeile verſchoſſen hat! Aber 
für die Conftituirung und Gonfolibirung bes Reiches von joldier Demuth iit man weit entfernt im Vatican; 
geſchehen ift; und wer nicht gerade ber —* ſehr —* trägt man ſich heute noch mit den abfurdeiten 
rabicalen* Anſicht huldiat, daß die afjung des eſtaurationshoffnungen, und wunderſamer Weile 
eiches ſtatt nad) Maßgabe der geſchichtlichen Ent: | bilvet in allen Berechnungen thörichten muthes 
widelung nach der Schablone eines Schulprogram- | ben Hauptfactor eben jenes Frankreich, deſſen Herrliche 
mes bätte zugeſchnitten werden jollen, ber wird im keit jent rümmert am Boden liegt . 
Hinblid auf die heilende und beſſernde Kraft der ! uch ſcheint das gegenwärtige officielle Frank: 
Zeit, bie aud an den Mängeln unierer —* reich nicht ſeht geneigt, den Geſpenſtern einer ver 
verjafung ſich bewähren wird, —— fein durſen gangenen Zeit dienſtbar zu fein. Auf die Mitthei— 
mit dem Erreichten, das ja ohnedies weit über Alles lung ans Flotenz, daß am 1. Juli der Sitz ber 
binausgeht, was mar vor einem She in nationaler , italieniſchen Regierung nah Rom verlegt werde, hat 
Hinſicht zu hoffen wagte. Die on des Neid: | das Gabinet bes Hrn. Thiers einfach mit der Mit: 
tages ging nicht ohne Stürme vorüber; aber irrem | theilung geantwortet, daß der franzöſiſche Gejanbte 
e nicht jehr, ſo haben diefe Stürme die jchwüle angemiejen jei, der Megierung nach Nom zu folgen 
Luft der Selbitbewunderung und Selbitanbetung, die , 
in höochſten und aller en Hegionen berichte, 
einigermaßen gereinigt und bie beite Hoffnung ber Den | J 
gründet, daß in Zukunft der Reichstag anftändiger hat ſich bie Bevöllerung von Rom ſelbſt paſſiv ver: 
und wiltdiget behandelt wird, als dies in ber erſſen halten; dagegen iſt für ein dem großen Cavour zu 
Seſſion durch den Fürſten Biemarck und jeine Kohn: | errichtendes Monument in 48 Stunden die erjorber- 
ſchreiber zumweilen geicheben if... liche Summe gezeichnet worden . . . . 


Aus Münden wird jenjeitigen Blättern gejchries 
ben, daß man von Berg aus Alles aujbiete, um bie : 
mieipaltigen Minijter Graf Dray und v. Lug im 

mte zu erhalten und ihnen die ‘Mönlichkeit zu bes 
reiten, neben einander in Activität zu bleiben. Wenn 
das Kunſiſtück gelingt, jo kaun dies mur auf Kojten 
der Sache geiheben, in welcher die beiden Herren 
uneins find. | 


welche zwiſchen den beiden Staaten bisher beitanden. 
Den Vorbereitungen zur Nubelfeier genenüber 


(Eatuh.) 
3) Wir berufen und auf das unfrelwillige 
cugniß, welches Die deutschen Biſchöfe felbit jur bie 


neue Lehte, daß der Papſt Der univerfule Biichof 
und ber abjolute Gebieter jedes —— im ganzen 
Umfange der Moral, aljo des gelammten fittliden 
Thuns und Laſſens jei, offen und direct zurück⸗ 
weiſen, jo zeigen Die Biſchoſe durch bie ungleichen 
und wiberjprechenden Deutungen in ihren Sirten: 
briefen, daß ſie die Neuheit und das Abſtoßende 
diefer Lehre jehr gut erlennen, und daß fie im 


Kür feinen heutigen Jubeltag hat der Bapit Pius 
bereits unterm 4. uni ein Rundichreiben an bie 
Bifchöfe ꝛc. exlaſſen, von dem im „Kurier” nur erft 
eine durze telegrapbifche Notiz geſtanden, ba jeither 
wichtigere und interefjantere Dinge mitzuteilen waren. 
In dieſem Schreiben zäblt Pius die Thaten feines 


farm jich dazu entſchtießen, Dem Beijpiel Mannings 
Pontificats auf: die Definition der belannten zwei 


und der efuiten zu folgen, und ben Baticanifchen 


Dogmen, bie Wiederheritellung der kirchlichen Hierarchie Decreten ihren einſachen und natürlichen Sinn zu 
ſolche Deutungs⸗ 


in derſchiedenen Ländern, die Wirkſamlelt der Miffio laſſen. Aber ſie vergeſſen, daß 
näre, den Syllabus („die Verwerſung jener Jertbüs , und Abſchwächungsverſuche, wie ſie in ihren Hirten— 


mer, welche ber menſchlichen Vernunft und ben guten ; briefen in Anwendung gebracht werben, wenn man 


Eitten, der hriftlichen Religion, wie dem Staate ſie bei anderen Glaubentvecreten fich erlauben wollte, 
gefährlich find") x. Dann fommt er auf feine Euts | gerabezu alle Feſtigleit und Bleihmähignleit der Yehre 
ihronung zu ſprechen, wobei neben Bethenerungen ‚ erigüttern und eine allgemeine Unſicherheit und 
wie bie, daß er als Landesfürkt ſtets jeine Schuldigs , Ungewißheit des Glaubens zur folge Haben würden. 
keit geben; aud) die längit bekannten jahtigen Aus: | Was würde wohl an den Glaubensentiheidungen 
* des — Curialſtyles gegen ben König von der Kirche, den alten und den neuen, noch feſt und 
talien micht 
meier Ereignifie, „bie nicht minber fein wäterlidyes : jie im jüngiten Hirtenbriefe der Bulle des adıten 

erz mit Kummer erfüllen”, nämlich des Unglüdes ; Bonifacius widerfährt, auf fie ale anwenden, dem 
ber Franjoſen, durch weldjes jeiner, weltlichen Gewalt : Maren Wortlaut, der offenlundigen Abfiht der Ab: 
die materielle Grundlage Dar nen mwurbe, und ber faſſung überall jo in's Antlitz — wollte wie es 
Oppoſition gegen das Unfeblbarkeitsvogma, welche | bier geſchieht? Wir beilagen einen ſolchen Gebrauch 
ben noch vorhandenen Reit jeiner geiftlichen Gewalt | bes bifchöfli Kehramtes. Wir beflagen noch 
bedroht. Den Schluß bilbet die den Biſchöfen ers | tiefer, daß diefelben Biſchöfe ſich nicht geicheut haben, 
theilte Ermächtigung , den Gläubigen heute oder am | in einem Hirtenbrieſe an das katholiſche Wolf den 
21. Juni, dem Yahrestag der Krönung, ben päpft: rg any ihrer Diöcefanen mit Schmähungen 
lihen Segen nebſt den damit verbundenen Abläſſen auf Vernunft und Wiſſenſchaft zu beantworten. 


zu ſpenden. li, wenn wir von Männern, die feine höhere 
Das Actenſtud verlieh ein Ton des Schmerzes, | Pflicht als den blinden Gehorfam zu keunen ſcheinen, 
ber leicht begreiflich it. Mit melden Abfihten und ; au * ehrwũrdigen Borjahren im Epiſtopat, auf 


Anſprüchen it dieſer neunte Pius, von einer eben ſo | Bis fe wie Eyprian, Athanafius, Ben. bliden, 


tirchenverderblichen wie ftaatsgefährlichen Partei ange: .. wir ein größeres Hecht als ber hi. Veru⸗ 

trieben, ber modernen Eultur und ihren Schäpfungen | harb zu bem Schmerzensruf: „Quis nobis dabit 
‚enüber geitellt, unb was ift nun ber er feiner } videre ecelesiam sicut erat in die antiquis“, 

br ? Beim Antritt feines Amtes 4) Wir weifen die Drohungen der Biſchöfe als 


hrigen Anftrengun 
von Bielen als ein — der Kirche begrüßt, 
bat er nicht blos den Sturz des weltlichen Thrunes 
erleben müffen, ben feine Vorfahren — — en, 
fonbern er kann aud mit bem nagen ußtjein 
aus ber Welt jheiben, durch feine Dogmatifirungen 
und Syllabufirungen den Anftob zu einem Schiäma 
ben, das viellei 


egeben zu zu nicht gerln 
Bedeutung ch erhebt als das Schema des 16. date 
hundert3, dem Die proteftantifhen Kirchen ihre Grün: 


—— ihre Gewaltmaßregeln als ungiltig und 
unverbindlich zuruck. — Sonſt pflegte man in der 
ganzen Kirche den Grundſatz bodzubalten: „Sobald 
von euer Lehre ber Zeitpunkt angegeben werben 


bies ein gewiſſes Zeichen i 
bies Sei T ueuen 

Unfeblbarfeit ber Fall. Dun den Zeitpunft, 
in weldem biefe Lehre zuerft ſich bervorgewagt, die 


ter Unrichtigkeit.” Gerade 


und die freundfcaftliden Beziehungen fortzufegen, | 


‚ Erflärung von Döllinger uud Genofien. 


—— unſerer Sache ablegen. Wenn wir bie, 


Grunde jich derfelben ſchamen. Keiner von ihnen ı 


ppipert werben, und gebenkt dann noch | zuverläjfig bleiben, we. man eine Behandlung, wie 


ine, in welchem fie zuerſt aufgebracht worden , jei 
hre von ber päpftlicdhen ! 


Öerchtigtei 


' ber von ihnen —— 
t man zum —— — 
ahrhunderten n 


annehmen , 
ſeln mollen. 
Daß eine ungerechte Ercommunication wicht bei 
pr — ns 8 den Bannenden 
e, ott vielmehr ſolchen unſchuldig Miß⸗ 
— ihre Leiden zu einer Quelle des —— 
werden laſſe, iſt die gemeinfame Lehte der Vater 
Wir wiſſen aber auch, daß dieſe Bannungen ebenſo 
ungiltig und unverbindlich als ungerecht find, daß 
weder bie Gläubigen ihr gutes Recht auf bie 
' Gnadenmittel Ehrifti, noch die Prieier ihre Defugniß, 
diejelben zu jpenden, dadurch verlieren können, ud 
find entſchloſſen Durch Genfuren, welche zur Förderung 
faliher Lehren verhängt worden find, unfer Recht 
uns nicht verfümmern zu laſſen. 

5) Wir leben der Hoffnung, daß der jegt aus: 
ebrodene Rumpf unter hölerer Leitung das Mittel 
ein wird, Die längit erfehnte und unabweisbar ge: 
worbene Reform ber kirchlichen Aujtände ſowohl in 

der Verfajfung, als im Leben ber Kirche anzubalıen 
und zu verwirklichen. Der Blid auf die Zukunft 
erhebt au Pe - — in der Trübjal ber 
gegenwärligen Verwirrung. Wenn uns gegenmä 
allenthalben in ber Kirche bie eher tn zu en 
brauche begegnen, welde durch den Sieg ber Ratica: 
nifhen Dogmen getärft und unantaftbar gemacht, ja 
ſchlithlich bis zur Vernichtung alles riftlichen Lebens 
' geiteigert werden würden; wenn wir trauernd das 
Streben nach geiftlähmender Gentralifation und mecha⸗ 
niſcher Uniformität wahrnehmen ; wenn wir bie mach: 
jende Unfähigkeit ber zn beobachten, melde 
bie großartige geiftige Arbeit der neuen Zeit nur mit 
dem Scellengellingel altgewohnter Nevensarten und 
obumäctiger Verwunſchungen zu begleiten ober zu 
unterbrechen vermag — jo ermuthigt uns doch die 
Erinnerung an beſſere Zeiten und die Zuverſicht auf 
den göttlihen Zenter der Kirche. In folder Rüd- 
Idau und vorſchau zeigt fih uns ein Bild edit kirch 
licher Regeneration, ein Zuſtand, im welchem die 
Gulturvölter tdatholiſchen Hefe fies, ohne Beein- 
—— ihrer Gliedſchaft an dem Leibe der all: 
gemeinen Kirche, aber frei von dem och unbere 
tigter Serrichfucht, jebes fein Kirchenweſen entipreche 
feiner at und im Einflange mit feiner übrigen 
Culturmiſſion und einträchtiger Arbeit ‚von Klerus 
"und Laien Itet and ausbildet, und die gefamntte 
tatholijche Welt ji der Führung eines Primats und 
Epijfopats erfreut, der dur iſſenſchaft und durch 
die thaͤtige Theilnahme an einem gemeinſamen Leben 
ſich die Einſicht und die —— erworben Yat, 
um —— ihrer einzig würdige Stelle an der 
Spike der Weltcultur wieder zu * ffen und auf 
die Dauer zu erhalten. Ruf diefem Wege, und nicht 
durch bie Vaticaniſchen Decrete, werben mir zugleich 
uns bem höchften gie riitlicher Entwickelung wieder 
nähern, der Ver oe ber jett getrennten chriſt⸗ 
lichen Glaubersge enfdoften, e von dem Stifter 
der Kirche Ba t und verheißen ijt, die mit immer 
fteigender Kraft ber —— von — From⸗ 
‚men, und nicht am menigften in Deutſchland, begehrt 
nnd herbeigerufen wird. Das gebe Bott! 
| ünden, im Juni 1871. 
Ionaz v. Döllinger. v. Wolf, t. Dber 


ienmeifter. . vo. Berfall, k. Hofmufil- und-; hielt, worin fi die beiden Edlen wieder ‚pollkö: i de 
et s —— ee Kcton:Dalberg. —— —S fallen Einem dem — Anfr En, > = . Fe 


ftaatsanwalt. Graf v. Moh, f. Oberit:Geremo: | einiger Zeit mit Bucher eine mehrftünbige —— betr. bie Fahr von Sins —F je. Ar: 
ei 
Klerus die Morte bes alten waderen der 


babren Hstamzler, dai ee Weinung 
ei a er, n tun 
or Reinkens aus Breslau. Vollsdichters Blaurer ein, wenn er ſagt: „darüber wnter u ke Wutmam: Een 


* dag: older Me Ptofeſſor v. Schulte 

a . ®ro 

83 t, aus Bonn. en m [A f a "walt iR oo En Et errihe, daß. die Vermenbian Der Bitte 
— Zander BIASLIS —— — —— ——— ——— 
—  alkeac I Fabritant nase Hecht it's, —* enter 64 — —— zwifchen den Abgg 
Appellationäge ichtd « Director. . R. * Baffau, 14. Juni, 175 Unterzeichner der | einfim 4 a ee) 
Waagen. irestor €. Kejter. Prof. Dr. Arejje der Wlttatpoliten haben gegen die Be 3 Bl. 


3. Huber Pro, Dr. 9. Seuffert. »|Rätter von Baii t h 
. Siperer. Heinrid v, Nand. Abminifrations: | '; ifau am Frohnleihnamstag in 

vi 8 Gall — —— 5. En; en m Glen BL DLR eriahen. en 
. De Schau. „Prof. 

Prof. Dr. Verhtold. Dr. N. Stieler. Staats: 


anwalt Streng.. Dr. Nitter. Prof. Friebrid. ! die Velhulbigung, dak die liberale Partei 2— 
— Um ber ———— ite, geſchleudert gegen eine 








Deuiihes Reid. 

X. Aus dem Slanthal, 14. u en | nem 
Eonmenblid im are ‚ge 5 Hr a ns | Angapl von Bilrgern, beren unberbrüclidie Grocbenbeit Borausjegung, daß den betr. flihen geftattet 
Lageu reip, Anrehnung fämmitliger Dienſt en für ben —— mod) Nie = 
jahte; ausgeichrieben ohne „beitcenfirt” und „beite , uperbieh in —— ar. — —— Aus den inwiſchen mit = Einatöregierung epfloge: 
qrinlificirt*. Nun aber hat, uud dies üt bie erfreus | Vorwurf gemacht werden will, dab je Seite der | nen Erörterungen babe ſich dus erzbifchöfliche piteld: 
uche Thatjache, Frankenthal in jüngfter Zeit durch Aegierung ihres e —* jo daß ſogat Wider, | vicariat überzeugt, daß von dieſer Seite die Erfüllung 
Lehrer — mit 20 und 25 | finm einer foihen Bei Kar F Tage liegt. Wir! diefer Pflichten nicht gehindert werde. delgt mu 

—— — nn eine furze Inſtructivn, wie ſich bie Geiftlichkeit bei 


_ t, daß biejes fein Großlhun, Feine leere | Verleumdung, melde im Mun baperifchen | Ausfüllung biefer neuen Sellung in Bezug auf bei 
ie ill, feırthat alfo jedenfalls von | Birhofs um fo un icher erſcheint. als gerade Die ie Ai 
guch  mo I Qt ja mn [Sb Eragon zig 1 era | Shnaennint, BE itnetgemäge Bernau 


{ J des Inh. Sch 
dur Webung erworben werden müfle, fondern Daß | } nt Möge Kin Rlrung ver Im rg ea | Einführung von 


i 

der Anftellungsprüfung möglich ſei. Kudere Stäbte | ift, welcher für fid) als ein Worrerht das lm 
baben zwar jchon Kepntiches ausgejärieben ober Thrones in Ynjprud — t im Ih annten zahlung biejer Punkte, welch' große Wichtigleit biefe 
veriproden; a aus Grunbfag nur —T Stmanborfer Rede: „Wenn die Fuͤrſlen nicht mehr von neue Wendung im ber Geſtaltung unſerer 
Lehrer gemält. Da aber dieſe Grund h 
zen Dan Beilen der Ansichreibung herauszulefen | Throne unftürzt*. . rab 
waren, mander ältere Yehrer * ein But Der Mann, der dieſes große Wort gelaffen | Eintritt ber Geiftlihen in Den Drtsfanlte th 
an eine ſoide Etelle haben zu dürfen glaubte, jo | at very if befanntlid Hr. Dr. Igmap streng verpönt war. Sept nad 3%, Jahren hat 
wurde biefer nicht nur um Zeit und Mühe, jondern |v. Seneitrey, Biſchof von Hegensburg- Hr. Kübel die Weberzeugung gewonnen, daf von 
— da do perjönlidye Meldung ers oder ge: M. Berlin, 14. Juni. Die Sigung des | Seite ber — die 
wünjcdt — aud noch nebenbei um jein Gelb ge: | Reihstags wird vom Präſidenten Dr. Simfon lung ihrer Pflichten nicht gehindert iſt. Früher hatte 
bradht. Ehre barım Frankenthal! Es hat fid) dem | eröffnet. Adg. Dr. Hammacher berichtet Namens er die Ueberzeugung vom Gegentheil. Wer in es 
Dant aller pfälziihen Lehrer, bejonders ben Dank | der Petitionscommiſſion über die Petitionen des Vor; | alfo, der ſich geändert hat: Hr. Kübel oder Hr. Jolly ? 
der Schullehrer vom Lande verbient! ſtandes des Vereins mittelrheiniider Fabrilanten zu Ein weiterer Erlaß, betr. die feier bes 25: 

V Zweibrüden, 15. Juni. Hinſichtlich der Mainz und des bleibenden Husihufies des deutſchen Fee Pontificats Pins IX., theilt mit, daß 
bevorftehenden, durch die die Beförderung des ſeit. Handelstages zu Berlin um Errigtung eines Reichs⸗ au Anjuchen der Kirchenbehörde die großh. Bezirks: 
berigen Deputirten nothwendig gewordenen Nach: | vertehrsminifteriums, beziehungsmeiie einer zur | Ämter angewiejen wurben, dafür Sorge zu tragen, 
wahl zum Reichstag bat der Wohlverein ber | Ausübung der dem Reiche nach Art. 1117 der daß biejer eier, melde auf einen Üertta fällt, 
Fortjcprittspartei ſoeben das erfte öffentliche Lebens- | Neipsverfaffung zuftehenden Behugniffe geeigneten | leinerlei Hinderniffe oder Schwierigkeiten bereitet 
zeichen von fich gegeben, indem ſich auf feine Vers | Gentrulbehörde u. j. m. Der Antrag der Commiſſton werben. 2 
anlajjung für heute Vormittag eine größere Anzabl | geht dahin, die beiden Petitionen dem Meichstanzler Die Demobilijirung unferer Felbbivifion 
von Pertrauensmännern zu einer Beſprechung bier | mit der Aufforderung zur Berüdfictigung zu übers macht ſich mun auch in Bezug auf Lürgerlihe Ver: 
eingefunden hatte. Die etwa 100 Anmwejenben waren | weıjen, das dur den Beſchlußz bes nörddeutſchen  bältnifje bemerklih. So tritt vom 1. Juli an das 
ohne die geringfte Einrede mit dem Wahlaueſchuß Reichstages vom 21. April 1870 beantragte Gejeg | Geſetz betr. die Einftellung der Hiljsvolitredung gegen 
darüber einig, den Wählern Herrn Igl. Appellations: | über das Eijenbahnmweien, insbejondere zum Zmede Militärperfonen außer Birfjamteit und von morgen 
zath Schmidt, unjern feitherigen, nad) jeder Rich: | der Veitellung geeigneter Organe für die Ausübung ; an fommen die für ben —— mit ben Anges 
tung hin volltommen bewährten Vertreter, als Can: | der dem Neihe in Bezug auf bie Eifenbahnen zu: einer des großh. Armeecorps für die Dauer des 
didaten vorzuſchlagen und im Intereſſe der Mieders | frehenden Vefugniſſe mut thunlichfter Beichleunigung tieges bewilligten Portofreiheiten in Wegfall. 

befielben gegenüber den im Geheimen | vorzulegen. Der Antrag wird nach kurzer Debatte : 

wühlenden Gegnern eine verboppelte Thätrgleit ein: | mit großer Majorität angenommen. Hrantrein. 
treten zu laffen. Die Ultramontaneu_ verhalten ſich Kine Petition des Magiſtrats und ber repräjen: ” Paris re Die Berbaftungen 
äuferti) noch fill. Was follten fie auch thun?  tirenden u Se ber Stadt Dömit (Brofe, dauern in ori noch immer fort. Heute m ſt 
Iht Ganbibat wird ihnen entweder von Speyer aus herzogthum Miecklenburg⸗Schwerin) um Abänderung | uns ein Gefangenentränsport von etwa 30 Geſauge ⸗ 
bezeichnet, oder im dem tomangebenben Pfarrhaus | des Bunbeögejepes vom 7. April 1869 betr. bie men begegnet. Ueber das Schidjal ber vielen Tau 
ausgebenft und dann das „Volt“ wie eine Herde | Maßregel — Ri , wirb dem Reichs» jende, welche in Händen der Behörde find, erfährt 
aum bllocal gefühet Die liberale Partei hat | Lanzler zur Verüdfichtigung überwiefen. Ueber eine | man noch nichts Genaueres. Die große Mehrzahl 
aud bereits Vorbereitung getroffen, um burd) Alug: | Petition des Thierarptes und Directors der Braun: wi vermuthlich der Deportation entgegen. Die In⸗ 
blätter für ihre Sache zu wirken, ebenjo hut das —— au en Viehverficerungegefelichaft | jurgenten biefer Kategorie ſollen, wie die „Pattie“ 
biefige „ blatt” feine Wablthätigteit bereits be: | Dr. M. Bäcle aus Braunſchweig um bedingungs: | erzählt, nach NewsCalebonien geſchict werben, wohin 
onnen. 8 weiſe Gejtattung ber Heilverfuche bei Rinderpeft — | ihre Familien een eigen lönnen. Gin Theil der 

Am 29, d. marſchirt unfer 5. Jügerbataillon, gebt das Haus zur Tagesordnung über. jelben mwirb zur Errichtung öffentlicher Bauten, ein 
aus Frankreich zurüdtehrend, hier ein. Unferen] Darauf berichtet . Dr. Dam macher über | anderer zu tbeiten verwandt werden. Der Gou⸗ 
waderen Kämpfern wird ein glängender Empfang | eine Petition des Keelet te's für den Nord: | verneut er Golonie hat ſchon bie erforderlichen Auf: 
bereitet werben. . ojtjeecamal, dahin gehend, daß ber erfte che *54 erhalten. Der Transport geiieht durch Segel: 

* Münden, 14. Juni, Wie einem Gorrejpon- | Reichstag jeinen gewichtigen Einfluß geltend ‚ Ichiffe, deren ſchon Anfan Sulie nige abgehen werben. 
Denten der „Augsb. Abd * verfidert wirb, bürfte | möge, um ben deutſchen Regierungen den Bau des , Inſurgenten, bie hr durd eine Führung 
in Betreff der — der Stellung der Nordoſtſeecanals anzurathen. Die Commiſſſon bean ! —— n, erhalten nach Verlauf dreier Jahre ein 
Militärbeamten in Bayern erft Darm im) tragt, bie Petition dem 9 kanzler unter Bezug | and, bas fie zu eigenem Vortheil bebauen 
Kriengminifterium die definitive Veſchlußfaſſung Ratt- | nahme auf den Beſchluß des norddeutſchen — können. Das Klima von Neu:Galebonien iſt bekannt: 
finden,- wenn der k. Kriegäminifter aus feinem mehr: | tages vom 10. Juni 1868 zur Keuntnipnahme zu | = eſund, und bie Inſel befigt ſchon einige Straf 
monatlichen Urlaub wieder zurüdgelegrt fein wird. | überweilen. Abg. Dr. Elben befürwortet den anftalten, die noch eine beträchtliche Krbeitsktoft vet: 
Die Nüdtehre ber Herren Staatsminijter des Handels | trag der Commijfion und conftatirt, daß auch Süde | werthen fönnen. 
und der Finanzen, D. Schldt und v. Pfrepichner, aus | beutjchland für das Unternehmen des Norboftfeecamals Die —— der Nationalgarbe iſt, wie 

ird in Ba meldet, i inci 


Berlin, mw eriten Tagen der nädjiten Woche | das lebhaftefte eige, zumal mar fich das | bie ‚im Prineip für Frantreich 
überall bemußt Yei, dab Deutfäland auf dem Gebiete | entiäreben, fcjon deßhalb, weil Die Wei 
** Tag des Einmartſches der Munchener der Canalbauten nicht bios = Niederlanden und — — 28 * 


dem angetundigten Militärge —— 
Garmſon fol der 15. Juli in Nusficht genommen fein. | England, ſondern auch Schweden nachitehe. bar wäre. Nur das dritte Aufgebot der Mobilgarde 
* Aus NRiederbanern. empt. Big.) Für vo. Bismard: Ich freue mich bes Ans | foll, mie es heilt, als eine Art Sandiuum beibehalten 
Der Bifhofvon Paffau, ber burd jein bes | Manges, ben das Project bes Norboftjee-Canald im | werden. Die Organijation der Bompier-Corps bleibt 
kanntes Auftreten gegen Bucher eine zeit lang ſich Neichätoge findet. Die verbündeten Regierungen | biefelbe wie bisher. 
den Auf eines ehr und w liebenden Mannes | und namentlich bie preußiſche Regierung, in beren Thiers bat geſtern im Lager von Satory eine 
erworben hatte, ift iu der A ber Be ‚er von | Gebiet der Ganal Liegen fol, hoffen die Zeit und bie | Revue über die bort — — abgehalten, 
au buch eine polternde Anrebe mit obligatem | Mittel bes Friedens mit größerem als bieher | aber nicht etwa zu Pferde, ſondern zu 
ftampfen und —— bie er am Frohn⸗dieſem Projecte widmen zu können, indem auch ſe Die Prinzen von Orleans ſind von 
di en: | anerkennen muſſen, baß unfer Boterland in Bezug | Verfailles abgereist. Der Prinz von vous geht 


rlen 
den Soldat t, ſowie durch das comö- | auf die der ‚di land, woſelbſt die Grä is bi 
BE he Je Krcer 5 77 > Baden De Ale nat" Bey e 
aus jeinem , ae tief herabgeju Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. | Auntale will einige Zelt in der Nähe von Vichy 
Hegt erfährt man, bejagter Biſchof ſchon vor Es folgt die 2. Berathung bes Geſehentwu zubringen. 









itglieder der Gomimune, Beslay e Stel Er ben Re tie Loſungswort von Na 
und Abe, Yale haben von ber Kegierung 9 Päſſe erhalten, ei a is, An un« | heper geweſen In, j ma Kan 
um fich in's Ausland zu begeben. Der eritcre war Mögticheit | Die ——— von Touts un. TE 
unter der Commune mit ber Leitung der Bant bes en I un De Bun SO if nn * V dJenehmigt hierauf bie Befähäfe ber, 
anftragt und hat bieres Juſtitut zu mehreren Malen eben hr Hlt haben. Sie haben diefen Beruf nad dem 
gegen die Angriffe der Inſurgenten ſelbſt in Schub | Seren deutfihen Poltes erfült. Mit freigebiger * Vverſai Ues, 15. Yun. Nach ber gene 
genommen. Seinen Gollegen it bie Erhaltung dar Haben Sie für die an ihrer Gefundheit geihädigten Havas ‚ntbeet das Gericht, lien verla 
des Poftgebäupes zu verbanfen. ger und für bie Minterbiiebenen ber Gefallenen r — Grafen Harcourt, re Vegrä 
Es iſt bie Rede davon, fiatt der Forts von | mäßrt, mas bie Dan tfeit des Materlandes erflatten efenheit jebes Tadels der Commune 
Fin und Banpres, bie geichleift werden *— lann. Sie Ar die berbinbeten Regierungen in ben | bem Manifefte der äußerten Linken berührt vieliad) 
zei andere, weiter hinaus auf den Höhen der | Stand NR e zu — ber Kuf er billigen die meiften Journale das 
Dantes Prunöres und Chatillen, zu errichten. hc 1 fir bie EEE mar fen Manifeit ber Litaniichen Linien Mit Ausnahme 
England. ner —*45 die 67 und die Sfr? Seas: - Bene gane verurtbeilt bie gefammte Prefie 
* London, 12. Jun. Die Anbeter der | land — biete erlitten haben, —— der weltlichen Serriaft des 
























&ommune haben wieber einmal eine Berjamml 
unter freiem Simmel gepalken, bei Denn e3 um jo 
unorbentlicher. ein Factor, welder fonie | ie 
bei übulichen Kuudge Zn eine Hauptrolle jpielt, 
das irische Element, fih gegen alle irn zu Gun: 
en ber Commune 344 Die Arbeiterelafien, 
o ſagte Henneſſey, ber Hauptredner auf Seiten der 
Irlander, widmen ber Politik des Auslands zu viele 
Aufmerkjamleit und ben Vorgängen im eigenen Lande 
m in eine ia — — für — * 
önigin eine jäbr! panage von 
Bin. vorgeihlagen werben. Hielten bie Arbeiter u de nen, N dan 
beſſet hingegen eine Kundgebung im Hydeparf ? |, 
Solten fie nicht lieber gegen die hartberzige > Terre een 
zwingung der Sonntagsfeier in den armen Nadyiragselat yo ide Be ar bir 
33 oder gegen die —— I 5 rt bie Se: der Bundesitaaten ger Reiche ie 


— a —S 


jerungen haben 
Sie es Ser: eumdgiih, ben Dant bes eg den 
Männern barzubringen, welche das deulſche zu feis 
nen Thaten erzogen, daſſelbde von Sieg zu * defüßrt 
und die —— Ertungenſchaften des Frlegte ſichtr⸗ 


gefiel paben, Ih ecfüd 
*8* Dant ausſpreche. 
—* und var = 


tellen — 
egtlung 


ra ag Weitmeath ? wie und Ser größte zu Wejehgebung bes Morbdeulicen Ban · 
tungen führten zu —“ —e— in Da JE 5 * * F ** ——— = die 
Be — löste unter allgemeinem Bire —2 gem under in einer Kiel 


dem der Borfigende jedoch erllärt 


mar auf, 


—5— 
— der © oriäle zur, Abhaltung einer Sund- it zu gute fommen werden. für die Eim 
e Theilnahme für die Commune jei von ** — g Lothri 
E er Weheheit angenommen worben. die gejepli —— Moe De Bien Ze x 


— nnen. Die Verbandlungen, 


Rußland. — ——F— * oki 5 — en N 
wohnern biefer e die ugung gewähren. du 
* Peteröburg, 8. Juni. („Karlär. ; 16 — den deutfchen Regierungen und dein Yen Kahn —— 


Die Beziehungen zwiſchen der diesſeiligen Reg 

und der B — find- jetzt in hohem Grade nie 
Dejterreigtiche und engliihe Blätter Kr en = 
—— verhälinig als ein diplomatiſ 


auch über einzelne Fra bie ze abweichen —* en 
— ber es Bade m = der eine Wille gemeisfam un 
worbene Pe — * der Schonung bewghrter 
ne, durd eine milbe Verwaltung ur durch eine 
rg Entwidelung feiner Gefepgebung zu einem auch 
innerlich *8* nen Östiehe unjeres großen ng 
* ma ar — der Dauer Ihrer ———— 
———— —** endgilli 3 fen —* 
Diefer Abſchluß rn die Wiederberite fehlidee Gr 
walten in Frankreich es zu ie den Am 
gemacht, einen gtoßen Theil Dei ) Oeereb In 
—— u la Se Fat uf = 
er Thätigleit ammen mit 
greichen Truppen ie deuiſchen = 
ame Hauptſtadi ie werben, 
* des Einzuges fein, und wen Sie unter 
dem Eindrude diefer nationalen Beier in Ihre Heimatt 
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Parijer Cabinets in 
nt —— an Wirkungskraft verloren. 
England allein —— den planmãßigen Aufhetzun⸗ 
Br nicht den joniti - Nachdrud zu * während 
te forte immer klarer —— hat, daß es mehr 
im Inteteſſe der Türlei liegt, mit dem benachbarten 
Rußland auf gutem Fuß zu —* als —— für Sem 
Zwecke in Gegnerſchaft zu bi 

bringen — bat R a han gr * 
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Rotterdam, 13. Juni Gun Ratte Der Abzug bä 


u la 
feine Urſache, eine teiten mit der und am dem lange der eier ihren Anibeil hat. in berriebigender Were an; namentlich find — 
fun. sgentbeil, feine, eigenen ——— Dodge wie N “ nah vn —* Aucnon, fortmährenb begehrt, bat fomımt 
en es auf die Wflege hbarichaft mit | neu begründeten Berlebungen "des des Deutiehen Meiheb zu | Zagal u. | m. werben B..- —— — 
derjelben bin und machen es i —— Allem wünſchens⸗ | allen auswärtigen Machten überzeugt ſein ve ber Ftie | eine unverändert jer.e Stim om Raffinir- 
„daß im Orient Friede und Ordnung hertſche. | ben, wir und erfreuen, eim dauernder je ter Juder mit 5 KRaufuft und deshalb etmas * 
Dahl it es auch eine durchaus alberne Verdädr *, Berlin, 15. Juni. Wie yo. Boͤrſen⸗ } riger ea eisd daben feine be fattgeii 


turier· wiſſen will, beſtande bie Abſicht, den preufii: 
A Staatsigah auf Öfen, da bie Errichtung einer 
mlichen Juftitution für das Deutiche Neih in Aus: 
ſicht genommen fei. Die im preußiihen Staatsji ade 
befinolichen 30 Millionen Thaler würben 
Einlöjung der 5°, preußiſchen S —— — von 
1859 verwendet werben. — Der Eultusminifter v. 
Müpler RR fel einigen Tagen erfranft. — Der De: 
—— * den pe Friedensverhand- 
—** raf Arnim, iſt bier eingetroffen. 
*, Berfailled, 14. Juni. National 
verfammlun ‚an ſeine 
ührt aus, daß 


B- 
eſtrigen Mittheilun - anfnünfenb, 
By ıg von Paris bas 
0) 


a: 

*, Berlin, 15. Juni. Reichsta g. Nah 
dritter Befung, teip. Annahme des Beihilfe: und des 
Dotutionägeje verliest der Meichölangler eine 
—— Botſchaft über den Schluß der Seſſion. 

Dann wird aus Anlaß eines Antrages Brauns bes 
ſchloſſen, ven Neichslanzler zu — ein interimi⸗ 
—5 —— ichl laſſen. 

2 P Bei icht ber PR durchzuſchlagen und den Mittelpuntt der 
: lim worauf ber Alterspräfibent — nach Rouen zu 
— ben Bräfidenten Dant des Haufes —— ih dem eht. ziogn — den ‘Patriotiss | 4000 





















ein Plan während 


pin —— ei, ſich über 


ne zwiſchen u. und St. Germain ges 


ür feine umfichtige Leitung ber Verhandlungen aus: | mus Gambetta’s, tadelt aber be arteigeift und 
— danlt und ſchließt mit einem — Anſicht, daß — fe aſſen oͤrgani⸗ 
Hoch auf den Kaiſer, worin die Verſammtung ber Armeen fen tönnten. Ju Folge bes 
geiftert einitimmt. nn he —— —— die öffentliche Meinung | ix 
Berlin, 15. Juni. Der Reichstags: | leiber daß der oben angegebene Plan, 
jr fand um 3 Uhr Nachmittags im Wei Fr Gelingen "bevorgeitanben habe, geändert werbe 
le des * es ſtott. Anweſend waren die Aug in der Nichtung ber Diane gemadt 
Bass bie Marſchälle und bie Generalität. Die Sag erinneri-an * —— —* 
Kaiſerin und die roßbergogin von — ten —— die Preußen dazu 
der feier in ber In der Di tens | nicht blos mit Artillerie, un aud mitt June 
loge wurden bie Gejanbten Rußlande, Dänemarks | lämpften. Der General glaubt, daß die Hälfte ber 
und · der bemerlkt. Der Raifer verlas bie | Töbtungen und Berwunbungen, welche in ber Schlacht 
fi vom 19. Januar die franzoſiſchen Truppen erlitten, 
ringen ı ber — der Nationalgarden zuzuſchreiben 
Nah her Ben der Thron: !jei, t jtets gefürchtet habe. Trochu erwähnt 
i odann Wine Abjegung durch die Negierung und ers 
blidt die Grundurſache bes Jünghen Aufjtandes in 
der Zuſammenſetzung ber tonalgarben, welche 
25,000 entlafjene Sträflinge und eine große Anzahl 


— vor drei Monaten an | von n enthalten habe, welche, Waffen und 


u (am rechten Ujer | i. & 


verlegen. Gambetta De ber 58 


194 zu haben. 
"2 Gel Partie 4 
peter bepablie man in ie u mit * 
L, prima Qualität wird in | Woare dr, 


Ameritaniſches —55* 


ſchloſſen, prima Yoando bedang A. 30%, zu melden Vriſa 
— ten bleibt. Von * Partie 
fofortige Lielerumg HM. 2, per mber 
214% ee Zalg feil, aber itille, Don *55 
wird Leis 255 air. Aria Niomw- 
ftalg nad anthtäe zu fl. 25-25 u haben. Inlan · 
diſcher. > felten, bedang fl. 236". Schmeine- 
jamalı vernadläffigt. Wilcor Ioco mit 


en 
— m {Bude au 
18708, ten quiegt 

hi bereits fl. 23°» anzul 
Ban. —— In di mar der it sehr —— 

an © an. Bir Santa mune Ho 17 
er e— 

Tr und 76 


in „air SE 4 De — 5* Ben 


per vi: 
u * —A— — 

—2 16, 86 — 4 bis din, 
13 


m 


ee —— 

Freitag, 16, ae „Der Barbier von Gepilla,“ 
Komiihe Oper! im yon Abtpeilmugen Muſil von Rofr 
ſini. Anfang halb Tr 7 Uhr 


Ußr. 
Cem 18, Juli: „ a a, ophet“. Gtoße Di 
54 em &x * 
EEE 


Verantwortliche Rebarion: Ph. Gebhard Stan. 


gr u. Obmetgrasverfteigeru | 
je in be ia en 2 Sun dei 
m ‚ deb | 
Bioroene son 9 Übr an, laß: —E— 
Badtiche Domänennerwaltung von Dann 


pw —— Heu und Obmetgras von den [3945| 

dr geitempelten ediel-Manters bei fänmlichen 

Imede der Erhebung der Mebielitempelktenter werden 
Wedjjel-Stempelmarfen 


bis gu deren Aniertigung die norhbeusihen) in 16 Werthfortem und 


1, Diltricten Araypengarien, 0 


umd * , auf ber durch den 
ftich en —— bei beim j 
Banne non Sanhboien, im Broüberjoatbum 
uf igen Wicien, in_ben leitberigen 
172 Looken, 


uhch 
ndurch 
melegen, | 


jodann non 108 Decimalen B 
anf dem alten Rbeindbamm, und von circa 
5 Taumwerfenalten Rheindamm und Meg, unter 


enabal, den A ATI, 
ie » Back, tal. Notär, 
— — — nn 


Mon 
DO line, in Kamböhelm in 


nm © 
dafelhit das Mettäbrige 
Bieten Lambobemer und Weisenbeimer 
Dannes loosmweile öffentlich auf. Erebit 


En. 
emftelm, ben 9. Juni 1871. 
*T Bimroth, tl. Notär. 


Verjteigerung. u 

s282 itag den 28. Juni 1871, bes 

De ılae 1 Mor zu Sa6lop, in der fiob- 

mung ron Johannes Haber VE. im der Neu 

er werben nachbekbriebene, zur Berlafien- 

ft des dabier verlebien Echreinere Iacob 
Miihon aebörige jenitände verfeinert : 

1 vollitiänbtaes inerwerljeng; böllene, 

eidene und fielerme Borde; ein 

* er Apparat zum Vbotographiren mit gu | 


tod, de 15. Auni 1871. 
ren Er ax. 


ras von 0 Morgen 
a 
vr 


Grasverfteigerung. 

ws.) Montag Den 26. D. Mi. 
ittaas 9 Übr, laüt Grau Blttwe tern 
im Kandau das Keu- und Obmetgras von 
ihrem Irielenbilttiet im „Alibrand‘, Bann 
von Bellheim (11 Morgen in 98 Kooien), 
im üblicher Weile an Ort und Stele verhieigern. 

Bellbeim, den 18. Juni 1871, 

2, Köfter, tal, Notar, 


Verpachtung 
einer ärarlalifhen Waldjagd im 
Reviere MWolfftein. 
rd, 13357] Donners- 
? tag den 29. Jumi 
© 1874, des Kadımitr 
taas 3Ubr zu Lauter 
; ee! eden im Waltbaufe 
T - von Lebnö wird auf 
Betreiben des tal, Hortamts Kaiferslautern 
durch das fol. Rentamt Sautereden zur Wie der 
perpachtung der mit dem 1. Bebrwar I. S. leihe 
fallin gewordenen  Köninsberger erarial«| 





du nantbehnung von 820 Tagwerlen unter 
den Amtablättern Nr. 40 und 46 vom’ 

Ichre 1450 und Nr. 76 vom Jahre 1869 vor- , 

—— allgemeinen Bedingungen vr 
eirlen 


Die Grenjbeihreibung bed Saabbogens kann, ın allen Profilen. vorrätbin in ber Eiienbandlung von 


bei dem tal. Rentamte Kautereden eingeieben | 


werben. 

Die Vachtluftigen haben vor bem Beninne | 
der Tohtverbanblung der Gommiilion ben 
Hasımeis bes zur Wach! zulähfigteit erforderlichen 
Eintommens zu Iiefeın, widrigenkulls fie von 
der Gomcurren; autgeiblofien find, 

Kaitertlautern, den 14. Jumt 1871. 

Rönial. Derham, 
er. 







Drei 


Mühlen-VBerpadtung. 


1820710) Eine biäher fehr gut fre⸗ 
auentirte Mühle in der Stabt 
Reichshoſſen (Elſaß), an der 
Eifenbahn gelegen, it zu verpanhte.. 
Diefelbe beſteht aus drei Mahl- 
gängen, Delmühle und Bäderei 
und hat eimen beftändigen guten 
2 Die Nähe großer induftrieller 
bliffements und die dicht beuöl- 
Berte Gegend fichern dieſer Mühle 
dauernde und vortbeilbafte Beichäf- 
ugung. Man wende fi an Herrn 
Karl Mühl in Neichahofften. 


Nicht gu überjeben ! 
[9003* «] Ein voländiges Schloffermerkzeug 
im beiten Yultande mit aller Art Schneidjeng, 
Bohrmaicine. Drebbant mit Support fir und 
mecbaniiher Blaniceibe sum Treten und mit 
oben Schwungrad verjeben, für Meifing- 
ber ſcor geeignet, ſtebt 7 vertaufen. 
700? kant dir Erp bi BI. 


119] Ein meblerzogener Junge, welder 
ie gie arimalich zu erlernen wünscht 
fan jorort eintreten bei 
Reuftabt a, ©. 
Th. Trautwein, 
Ubrenmadser. 


Den Debit der Wechſelſ 


Sin 28, Juni berinnt der Bertau 


or u. kon | 


















Belanntmachung. 


um 
Bundes: 
(vorläufig 


Im Namen ır. 
eipel durch die Poitanftalten betr. 


ne Bundes Wewiel-Stem 


Imarlen und dur 


anitallen am Brielpoir er. 


geitempelte Wechfel-Blanfets 


(aleihfalls vorläufig die 


norddeutichen) in 14 Werthforten ausnenchen. 


ul L Die Weisiel- Stempelmarfen und geitempelten Wrchiel-Blantets zu I, 1» und 3 Silber 
den früberen Bebingumgen öffentlich werkteigern. groſchen werden allen Tolianitalten zum BDebit übertragen. 1 R 
Höhere Wertbiorten erbalten nur bie Hauptbrieferneditionen am Sige der Ober boſi · 


ämier und außer bielen A Voſtanalten, bei melden 


Verbäftiihien ein Bebärfniä zeigt. 


ich nad den örtlichen 


An Schalter einer jeden Boitanftult enthält eine Bekannimachnug jete Wertbiorten, 


ie 


batelbit zum Debir vorrätbig gebalten werden. 
Die Weciel-Stemp-Imarten und geitempelten Wechiel-Planfelö werben nach dem daranl 


angpachenen Werthe tn der Öuldenmäbrung, ben Silbergtoſchen zu 3!» Areujer gerechnet, 
verlauit. 
Die Voltanftalteı beforgen lediglich den Verlauf der Wedielitempel und babe ſich 


mit den Mechieln, Anmweilungen 

Berg auf das Auffleben und Eaf 
Die Entgegennahme mon 

den fol. Oberpohämtern übertragen. 
Münden, den 12. Sun 1871. 


General:Direetion der fal. 


und gleidarſiellten 
zen dsr Stempelmarken — Im £ au b . 
fuchen wegen Umtauidet verborbener Wertiel-Stempel 1 


indbeionbere auch im 


Ka selbit 
ie einer Weife zu befallen, 


bayer. Verkehrs⸗Anſtalten, 


Poſt Abtheilung. 


Baumann. 


Koch 





Jahrmarkt zu Anuweiler. 


3260) Der diesjährige Nohannismarkt wirb am 
Sonntag und Montag den 25. und 26. Juni nächſthin 





18199} 
land werieben will, der abonnite auf ben 


möcdentlib, nunmebr jeden Ta 


M und Zirlung. 


preis 20 Gent, (11 Sar.) bie Zeile, 
Eolmar, im Juni XI. 


Mannheim. 


Wer ſich mit guten Informationen fiber das wicderaewonnene beutiche Bruder 


„Alsacien“, 
Elfäffiihe Bolls- und Handels:Zeitung. 


Es bat ſich das Pedürinis beransgeitellt, ben „Alsaeren“, Halt nur 3 Mal 

; a, mır Ausnahme des Wontagt, beramsjupeben, 

Die ſe Beitung wide beionders ben Ungelegenbeiten des Eliailes eine undusgeiepte 

Aufmerlienleit und daun als bauptisdligite Originalquelle darkber ben meiteiten 
Kreiien_ bez Im und Auslandes empfohlen werben. 

Die Annoncen des „Ulfacken‘ finden im ganzen Elſaß ſichere Verbreitung 


Dian abonnirt_bei allen Lolt-Anltalten gu 7" Fr. pro Quartal. Iniertiond- 


Die Erpedition des „Alfacien“. 


Saloufie-Laden und Holz-Rouleaur, 


Waldijand im Reviere Wolfitein mit einer ledtere mach reicher Multerauswahl lieiere au febr billiaım Breiien, 


volltäu+ dabier abuebalten, was hiermit, zur Renatniũ brimgt 
Annmeiler, den 14. Juni 1871. 


Das Bürgermeifteramt, 
Streccius. 




















en 















sıost +] 


{ 
U, Nowotiny, Q 3 Nr. 1. 


Schmiedeiſene Tragbalfen 


—X — 


Louis Weil in Mannheim. 


Für Schlojier 


empfiehlt die Eiienbanblung von 


und Schmiede 


br. Nauen sen. in Hannheim 


ibr fehr grohes Lager aller Sorten Stabeiren, Blech, Amboe, Schraubitöte, Hämmer, 


engl, Scmeidlluppen, Scneideilen, Selten, Feiltloben, Metaliägen, 


Shmeihltabl, enal. Schraubichtäfiel, 
Schiühel ıc., jomte ihre Nieberlane der 


neueſten patentirten Seifen. 


engl, Guß · und 


ustern, Nieten, Bobrer, Schrauben, franzdiiicer 


ja231%8] 





„. 
Empfehlung. 


[a143%2] 
eingerichteten 


fowie 
in empfehlende Erinnerung. 


Dem verehrlidhen reifenden Publicaum bringe ih meinen beftens 


Gaſthof zum Anfer in Aßmanns hauſen a. Rh., 


von mir betriebene Reftauration auf Jaadihloh Riederwald 


3. 9. Jung zum Anker in Akmannshaufen a. RE. 





Bläffiger 
Anwendung 


Aryſtall⸗Leim 


15—20 Erdarbeiter 


Suftande zum litten von Porzellan, @lo8, | können geaem quten Taglobn ober in Accord 


Holj, Papier, Pappe u. i. w. unentbebriih 
hir Eomptoire und Suutbaftungen ii Olafche 





18 fr, und 11 Er. bi Me. Hemmer in 
Ludwias bafen. 18188’0} 
Stelle-Geſuch. 


(3268) Fin Mädchen aus quter Familie, da⸗ 
der jranzöhiicher Sprache mächtig in_und bei 
der Erjiebung ber Rinder und ber Bübhrung 
des daufweſens bebilflih fein Tamm, ſucht 
eine paflende Stelle in einer gebilieter Fa 
milte oder bei einer eingelnen Dame. Yu 
gute und freundliche Behandlung wird mehr 
aeieben als auf großes Salair, 


oaleich dauernde Beitäftiqung erbalten bei 
18208%] riedr. Melsdorf 


in Lubwiadbalen. 


[3219] Im einem Schmitt- und Surjmagren- 
8 im ber vorderen Balz wird ein mit 
m nötbigen Dortenntnilien weriedener junger 
Dann in die Lehre geſucht. 
Näbere Auslunft ertbeilt die Erpeh, d. Mi. 





1122") Damen jeben Standes finden 
Yiufnabme unter Sorgianıer Pflege und 
Berihmwirgenbeit. 
Die Piredsrin: @life &del, 
beeibigte Debanıme in Bahenheim a. 8. 


Nenftadt an der Hnardt. 
; 11727! Gin in Der 

3 Nähe dt Bahnhofes 

nünktie arlegrne®, vor 

mehreren Iahren weit» 





erbanicd Saus mit : 
* * u. ————— 
na, arohen ir er 
— Haube, Barieh I» 


fammtlicbem Inventorium fäuflib abgegeben. 

Gefl. Aniragen beliebe mian zu ridten unter 
V. E. 992 france an die Nınoncen-Erprbition 
von Saafenftein & Bogler in Fran 
furt am Main, 


Vermietbung einer Gaftwirtb- 
ſchaft. 


Ein im frequenteſten Theile der 
Etabt Bweibrüden gelegenes hreitsdines 
Mobnbaus jammt geräumigen Stellungen, 
Reben- und Sintergebäuben, er, 
raum, Gärtben und fonftinem Zuhrbör, im 
weiten hitber eine Balt und ntmirtb- 
idaft mit dem beiten Erfolge betrieben wurbe 
und moch betriehen wird, ift mit oder obme 
— 8 eng ——— brr E · 
genthümer auf mebrere Jahre zu vermethen. 
Räbere Austunit ertbeilt 

Garl Lehmann, 

Behhäftämann in Amweibrüden. 


[2121 Rad meneiter Konitruction Bande 
und TÜR 
pugmalihinen, Dädfel-, Nübbrödels 
und Scährotmaidhimen mach jedem Cali« 

pumpen, 


IEHTTEF 





ber, Selterfhrauben, Ketten 
Pfuhle und Wafferpumpen bei 
M. Sorned, Metanitus 
in Deidesheim, 


Frankfurter Börse 
vom 15 Juni 1871. 








Pr, emptant, 
Staats-Papiere. Tage] an 
Nordd, 53% Bundes-Obligstionen ) — 
“ Schatzanweisungen 





Frau. 45% Ubligatisnen & 106 53 
Pr 3% % Staatschuldach. a 108 _ 
PFrankf. 3% % Obligationen . , » n% 
” % ” PF - 75 
Namauı 44% . _ 5% 
.-» 4% . wu. — 

. 36% . — “1 
Bayern 5% Obligationen . — 100 
b% Kriegs-Anleh. v. 1650| — — 

415% Jahr. de, er 4— 74 

aur. do, - 97 

4% Ijahr. du.» + IK — 

. 44% Klähr, de . +] Du — 

» 4% Ablösungs-Rente . . —4 — 

8%% Obligationen. — 84 
Varibe 4% Obligationen. .„ „| — Box 

. 4% . .. — Rs 

ER 17 2) | 88% 
Baden 44% . aiw) — 1 

. 4% . a1 2 

. 84% de, von 1842. . .| BIN] - 
Gr.Hess.5% Obligstionen - nk 

. 4% - — 

34% ” .. cl u, 
Oester. 415% Oblig. 2. in Silber | — X 
D 410g Rente in Papier — 48 

do. do, — 42 
59% Ung. Ela.-Asl.v,. 1868 | — Ei 
Nord. 0% Bonds i8#lr v. 181 - 9 
Ameriks6% . „rn. HM) — » 
DE re | — | DER 
- .% „ Ihr vw, IB — 1 #6 
Por ( Omplanı. 
Anlehens-Loose, — 
Tape.) Geld, 
5%% Prews. Priorit.-Anl, _ * 
Kurbemiache 40-Thlr-Looee \ 66% 
Nasaner 33-f.-Looe „ - + + + — E77} 
4% Bayerische Prämien-Anleihe .| — | 100% 
Ansbach-Gunzenhauser 7.4-Loosej — 11% 
4% Bad, Präm.-Anleihe Thin. 10] — | rg 
Badische B6-H-Loow , » + » » - 1% 
Grosls. Hemische 50-f.-Lonss. .| — ; 172% 
de, · a. | — | 4% 
Oesterr. 350-M-Loome von 1956| — tr. 
5% do, de, ae Ta — 
595 do. MO-Al..Loose von 186167) — [73 
Öesterr, 100-fl,-L, von 1844 b,W,) — | 11374 
du, 100-f,-Pr.-Loose von iäbal — 16 
Wechsel Eurer Hit. 
in säddeutscher Währung. | rapır! aa. 
Amsterdam . x 0 0 0.» 4 — | 
—— u. ren. cf 
but » + + «+ = 
—*X Thir. . — /18 
—— * Bi 
ünsel Fres. . | 
am ——* Besten — ** 
ambur, Er Te > 
Leipzig Talr. . - | 3. 
London Lit. 2 2.2 2. 4 =» — 1% 
Mailand Fre, ı » “re. — | - 





Geld-Sorten. ao“ 

Preoum, Kansenscheine . x » - « uk — 
do, Priedrichsdior » » » 264440 
Pistein . 2 0 2 2 0... +. + 246 
Holländische 10-0.-Stäcke . . .| @3b7 
Band-Ducktem . » : «ne. «+ Bi 6 
W-Prankan-Atiche . » + + -..| DEM 
Ische Sovereigme « ,; - - «| 1L 34 
Dallıra in oold - . 20-m 





Baur’ihe Buchdraderei in Rubwigsbafen a Rb. 


f 
N 
N 


} 





älziſcher Kurier, 





Der Pfähsifge Murter eriteiit läglı:, mit Tusnahee bes Gowmiags, in goer Musguben, umb mit wtetitlih drei Unterhaltungeblaftern. Derſelbe kotet wieriellähetih 
fl. 1. 8 fr., iswuud durch die Eppebition als dur die Pet bezogen. Imferate werden mit 8 Areuser die vierfpaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet, 





A 139. 


Ludwigshafen, Freitag 16, Juni 1871 


Zweites Blatt. 





Deutſches Neid. 


* Spener, 16. Juni. Der beute ausgegebenen 
——— — bes „Ehriftl. Pilger” * wird 
der ſchon ermähnte päpitlihe Segen mit Ab— 
laß im biefigen Tome übermorgen duch Hrn. Ga: 
pitularvicar. Bei ertheil. Wer biefer Geremonie 
nicht beimohnen fan, kann dutch Beichte, Abenbmahl: 
genuf, „fromme* Gebete für Autrottung der Ketzerei 
ꝛc. den 
zweifelt nicht, „daß Priefter und Volt auch in uferer 
Diöcefe der rtention des H. Vaters entipredyen und 
fich dieſer S Gnade theilhaftig machen werben.” 

Den Eingang der Hummer (256.) bes „Pilger“ 
bilbet ein Artitel mit der gewiß überraſchenden Ueber: 
ichrift: „Bapfkjubiläum und Einlabung 
zum Abonnement fir’s 2. Semeſter.“ Darin 
wirb ber balb gewiſſe Sieg „ber Kirche“ propbe- 
zeiht, aber zugleich erklärt, daß diejer vorausfichtliche 

triumph den „Pilger“ nicht „vertranensdufelig“ 
made; der Pa meih vielmehr jehr wohl, daß 
vielmehr vorher Bott dem Satan noch die Vergewal- 
tigung der Kirche gr wird. In diefem Kampje 
des guten wıb böſen Princips bat die „ Lifche“ 
Preſſe bie widtigfe Aufgabe, und da ohne Del eine 
Lampe nicht brennen kann, fo labet ber „Pilger“ 
um Abonnement für nächſtes Quartal ein. Thut 
Inrs Euartal 1 Frant, fürs ganze Halbjahr 
2 Franlen. 

+ Münden, 14. Juni. Wie ein Gorreipon: 
dent ber „Angeb. Abdztg.” vernimmt, wirb Legations⸗ 
rath Rudhart, weicher wor Ausbruch des Krieges 
der bayerischen Geſandiſchaft —— attachitt war, 
bereits im Laufe ber lommenden Woche als bayeri- 
ſcher Geſchaäfüsträger nah Paris geben. 

Die „Inthroniſation“ des neuen Würzburger 
Biſchofs, Valentin v. Reißmann, jo 9 Peter 
und Baul (29. Juni), nad Auberen auf Kilian 
(8. Juli) ftattfinden. 

* München, 15. uni. Miniſtet v. Schlör 
hat heute bie Geſchäfte des Handelsminiſteriums 
wieder übernommen. Der preußiſche Bejandte, Fibr. 
v. Werther, tritt einen längeren Urlaub an. 

Zur Feier des Papitjubiläums wird 
morgen Nachmittag im Glaspalaſt eine ultramontane 
Berjammlung gehalten, bei der auch der bier anwes 
ſende Mainzer Domcapitular Moufang eine Rede 
halten: wird. 

M. Berlin, 14. uni. (Schluß des DVerichtes 
über bie heutige Reihstagsiigung.) 

Es folgt die 2. Berathung des ——— 
jebes. Zur Einleitung der Debatte erhält das 
Wort ber Berichterfiatter Abg. v. Bennigjen 
Derfelbe führt aus, dab bie weit überwiegende 
Mehrheit der Commiſſion ſich dem Gejeke ange: 
ſchloͤſſen, und daß berfelbe nur eine einzige Aende⸗ 
rung erhalten babe, mit welcher ſich auch der Heidys; 
tanzler einverlauden erklärt babe. Diefe ende 
zung gehe dabin, dab die Dotation wicht nur für bie 
—— ſondern auch für diejenigen deutſchen 

taalsmãnunet beftimmt ſein ſoll, welche bei den un: 
tionalen Erfolgen des Krieges in hervorragender 
Weiſe mitgewirtt haben, Man 7 nun gegen bas 
Gefeg den Einwand erhoben, daß es nötbig jei, bie 
zu dotirenben Männer im Gefege nambaft zu machen, 
und iſt aud ein babin gehender Antrag in ber Com: 
miſſion geftelt worben. Ber —** wurde aber 
nicht angenommen, weil es für bie Commiſſton na: 
bezu unmöglih war, ſchon jegt bie Auswahl fo 
figer und zuverläffig zu treffen, daß fie entjcheiden 
tonnte, daß dieje und feine anderen Männer wirt: 
lich file eine ſoſche Dotation vorgeihlagen werben 
förnen. Man babe fi aber im Allgemeinen in ber 
Connniſſion über diejenigen Kategorieen von Heer: 
führern ſchlüfſig gemacht, die bei der Dotation in 
Betradht kommen fünnen, und müſſe er (ber Nebs 
nery bemerfen, daß man hierbei vom bem Herrn 
Reichſslanzler abgeſehen habe. Im übrigen ſeien es 
vier Kategorieen, bie man für bie nationale Beloh— 
nung auserjehen habe, nämlid: 1) die — 
der jelbittänbig operirenden Armeen, melde jieg: 
reihe Schlachten geſchlagen haben; 2) die Männer, 
welche zwar, ohne eine jelb Händige Armee geführt 


Ulak ſich doch erwirten, und der „Bilger* Aber 


a a EEE — 


zu haben, bod; in wichtigen Momenten bes es 
erfolgreich eingenriffen haben, ferner 8) die, welde 
als Chefs des Weneralitabes ber ganzen Armee ober 
ber einzelnen Heere mitgewirkt baben, und enblich 
4) die Männer, denen wir bie Orgamifation und 
Vefeitigung ber nationalen MWehrtraft in hervorra: 
gender Meife verbanten, Es jei num gejagt wor: 
ben, baf bie Seerführer in den ‚jahren 1813, 1814, 
1815 durch die Dotation an Anjeben verloren haben. 
wer denn ernſthaft zu bei 
bie Männer wie Blücher, Gneijenau, 


ort, Stein 
und Sardenberg durch bie Dotation an 


tung und 
UAnfehen in den Augen ber Nachwelt gelitten haben? 
Gerade die Beftalten dieſer Männer, über die Das 
biftorifche Urthell längft abgeſchloſſen jei, leben mit 
in der Nachwelt, und er (ber Redner) babe nie ge: 


hört, daß man es dem König Friedrich Wilhelm ILL. | den 


veradhtet habe, daß er ihnen eine ſolche nationale 
Belohnung zu Theil werben lieh. 

Abo. Seh dv. Ketteler (Baberborn) bean: 
tragt, der Vorlage folgende Worte hinzuzufügen : 
„Nahdem aus den Kriegskoſten die zur — — 
ſtellung ber Armeeausrüftungen erforderlichen 
träge und die bisher aus der Ktriegsentſchädigung 
erfolgten Bewilligungen vorweggenommen.” 

bg. Graf Spee erllärt, daß er diesmal ab: 
weichend von feinen Varteigenoſſen für die Vorlage 
timmen werde, ba er glaube, daß bei auferorbent: 
ichen Teiftungen aud außerordentliche Belohnungen 
bewilligt werben müflen. 

Abg.v. Lenthe if principiell gegen bie Vor⸗ 
lage, einmal weil er nicht der Anfi * daß man 
durch derartige Dotationen den ‚Milltarismus“ ſtär⸗ 
fen bürfe, und dann, weil er nicht Geld bewilligen 
wolle, ohne zu willen, an wen. Er bebauere, dab 
bie Verhand ** der Commiſſion geheim waren; 
aber jo viel glaube er bier jagen zu dürfen, daß 
ber Reichslanzler gejtern in der Commiſſion erklärt 
bat, daß er außer ben höchſten Charge dem Haifer 
15 Männer als zu botirenbe verlälogen werbe. 
Unter biejen 15 Münnern hätten fid) aber ſolche ges 
funben, gegen welde er (ber Nebner) und gewiß 
auch viele Ändere mandes auszuſehen hätten, und 
es jei deshalb jehr zweifelhaft, dab die fpäter zu 
treffende Wahl bei der Major.tät des Volles ben 
vollen Beifall finden werde. 

Fürt Bismard bedauert, daß er den Vor— 
rebner nicht habe verjtehen können. 

Nacden noch ber Abg. Neihenjperger 
den Antrag der Gommifjion befürwortet, wird ein 
Schlußantrag angenommen. Bor ber Abjtimmung 
peoteftirt ber Abg. Dunder gegen die Belchrän: 
tung ber Hebefreibeit, melde ber *— zur 
Folge habe, da durch einen ſolchen in der heutigen 
mie in der geitrigen Sitzung feiner Partei das Wort 
entzogen jet. — Präjident Dr. Simjon erllärt, 
daß das Haus nicht den Namen des folgenden Mebs 
ners wiſſen könne, da feine Rebnerlifte eriftire; es 
müfje daher die Nebnerlite wieder eingeführt ober 
die Schlußanträge abgeihafit werben. 

Bor der namentlichen Abjtimmung erklärt noch 
Fürſt Bismard, daß er hoffe in ber morgenben 


Sigung die amtlichen Erdffummgen im Namen Er. 


Maj. des Kaiſers über den Echluf der Seſſion zu Baser. 


machen, und baf, mern nicht unvorhergeſehene Sins 
derniſſe eintreten und ber Verlauf der morgenden 
Sihung nicht einen äudernden Einfluß auf die Ab: 
fihten Str. Maj. des Kaiſers ansübe, ver Schluß 
mwahrfcheinlich morgen um 3 Ahr ftattfinden wird. 

Darauf wird ber einzige $ der Worlage mit 
175 gegen 51 Stimmen in folgender Faſſung ange: 


nommen: „Zur — za von Dotationen an dies 
jenigen ‚weiche in bem legten Kriege zu 
dem glücklichen Ausgang beffelben in hervorragender 


Meije beigetragen haben, jowie an deutſche Staats: 
männer, melde an nationalen —* en des Krieges 
in hervorragender Meile mitgewir ben, wirb bem 
Ka j® —— hie 4 —— J It. aus ber 
von Fran u zahlenden Kriegsentſchädigung zur 
Verfügung het 


Zelegrammıe. 

«+. Berlin, 15. Juni, Abends 7 Uhr. Die 
Stabt trägt ſchon heute ben vollen Fyeitharakter. 
Die Deeorationen überragen weit Alles, was in 
biefer Beziehung bier je geichehen iſt. Eine colofjale 
Denihenmenge durchwogt bie Straßen. Die Vor: 
bereitungen für morgen jind faft beendet, Das Pro: 
gramm der Ginzugsfeierlichteit bleibt unverändert. 
Der Frembenzufluß ift ſtundlich im Steigen begriffen, 


dafi | das Wetter prädtig. 


+". Brüffel, 15. Juni. Der Finangminijter 
bradıte in ber Nepräjentantentammer einen Gejeh: 
entwurf ein, durch welchen den Minijterien des In— 
nern und ber öffentlichen Arbeiten ein amperorbent- 
licher Credit von 22 Millionen bewilligt und die 
Negierung ermächtigt wird, zu von ihr zu beftimmen: 
Bedingungen eine Anleihe im Ejtecttobetrage von 

50 Millionen zu emittiren. 
6 Berlailkes. 15. Juni. In ver heutigen 
—— ber Nationalverfammlung ergriff Trochu 
um dad Wort. Die Haltung Preußens 
I enüber den Inſurgenten beſprechend, drüdte der: 
elbe fein Erftaunen aus, ba Fuͤrſt Bismard von 
ber Gommune babe ſprechen lönnen, ohne fie zu brand» 
marten. Baze fiellie ben Antrag, daß die Terſamm 
lung die Ausübung ihres Mandats für weitere zwei 
Jahre beſchliehen und bie Vollmachten Thiers für 
die ganze Dauer ber ‚gegenwärtigen 2gislaturperiobe 
verlängern möge. ferner wurde beantragt, eine 
Sommihfton zur Ausarbeitung eines Gejepentwurfes, 
betreffend bie Eonftitwirung ber Regierung, zu wählen. 
«+, Plorenz, 15. Juni. Der „Opinione“ 
zufolge ift Bertole-Viale, Adjutant des Königs, nad) 
om abgegangen, um dem Bapjte zu befien Syubi: 
läum bie Glũckwünſche des Königs zu überbringen. 
— Die Kammer beſchloß auf den Antrag Lanja's 
die Dringlichkeit der Werat über das Beirt, be: 
treffend bie Armee-Reorganijat Das Geſeh bes 
treffend bie Gottharbbahn wurde mit 161 gegen 55 

Stimmen angenommen, 


Griminalrehtöpflege Der Pfalz. 

L. eibrüden, 15, i. Schw it, 
Anllage nn Yucob Bo on un " 32 Ste % 
Zogner von Steinbach, wegen Diebftahls im Ber- 
—— * ping erklärten Fe q 

uldig, auf derſelbe ner « 
hausftrafe von 12 Jakıen verurtheilt —— — du 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Fra rt -. + 16. Yan, (Schlußeourfe,) 
kakmung : 
Nordd. BundesOblig . KON ——— . 168", 
- m . (, 
Bayer. 59s Obligat, . 100%] „ ar den 196 


im. BHctien 124°, 
„4a be. Hıjdhe. 97H RorbbahnActien . 





m Me be, Falähr. — |Milengbabn chen . . 106 
Eilberrente „ . . . Bull 8 Hinz Pubm-Brior, 101%% 
pierrente . ._ . . 48'149 P Br 
paniers®sauslEculd 33 | Bayer. Bräm-Anlchen 109 
18817 Hmerifaner . . 994) Hab. 108 
18837 ” “+ 96% | Kirebitloofe +1 
Drflerr, Greditactien . 278 [18607 Qooie . . . . Blba 
- „Nationalbant 754 |Wedsiel auf Amfterbam 9%1a 


Deitr. Branz-Staattb, 405%4 a; 





Sid-komb, Staatab.. 186%« » = Damburg. E79 
Eliiabeibbabn . . „24 „ „ Londen , 119% 
. OltbabmMctien 15% m; Bin. . 96 
I Bien, 16. Jun;, (Echlußcourie.) 
——— 69 10, 1860er Yoofe . . . 100 — 
Silberrente, Jan. Jult 69 — | 1öi4er Dooie . . . 126 0 
Bank-Adien . - „70 —|R.100 Eif.-Part.-Laoie 174 26 
Grebit-Mcien . . . 290 80! Deilerr.-ieng, Staatsb, 423 — 


A. 250 loole u. 1899 . 283 60 —56 (meftlic) . 224 26 
4 2er 1 10 | Adben. Weitb-Actten. 254 50 
Almfirdam, 15. Yun. (Schl 
6° Ameril, v. 1882 . #6 t Bit 
Bapierrente, MairRon, 4Ttra J pril-Det, 84% 
“  „Bebr.-Aug. 46% | Def. fL100Boofen, 1864 120: 
Nandert, 15. Yun. (Schlukeourie.) 
—— 204 
"DEF I 1.660 
mbs 112’ | Petroleum (Mbikabel). 26 


burger Poſidampfſchiff „Ihurn« 
“ ler, von bee Si ni 
nifäpen Paquetfahei-etien-@ejellichaft, weihes am 31. 
Mai von en! abging, ift mad einer glücuchen 
Reife vom 15 Tagen 10 Stunden — in Nee 
York angelommen. (Mitgetheilt von W. Ruelius, Spe- 
eiulagent in Ludwigshafen.) 


ußcourje. 
Silberrente, Yan. 





Gelb . . 2-0 2:5 
Wechſel p. Lond 6 
6%. 188% USt. Bo 
— Das 
ge Gapitän 
















Licitation. Anzeige. Wie ſen Verpagtuug⸗ 
ullnachſthin u2 A— »  Itendlie tag I. I 

— ee runs m [3272) Auf vielieitiges Ber langen von Mufilirennden babe ich mie ein 1 ‚ (nord —— zu u . ⸗ 
Meiienher mdnlafien dit, Riubertnn | 0, (EHE Sbager von Büchern Muſikalien  , - * 
Erben ber it Werl mund errichtet, Wehtellumgen auf mie norräcbige Wirher/undniX.filelien * auf das Iehrelliie Si Dream 2unbie 
verlebten Ebel man, imeeben | beforgt, und tocrhe befirebt jein, immer dus Meuele/in Heierm. Bitte ale Mufilireunbe um| Do ‚ tn Mannbeim : 
Aderer und bet . Rederaner, ohne | geneigten Zul gebe e, it dei Mericnmielen , 
Re Fe na Th a en u 
? ni nn, al8 Vormun ei o ge bie 1 
von Elia! „ minderährtg öbne Math. Schlott hauer, Budh binder. Obmelernte Öffentlich Derpachtet, 

1 Inder, A An Yomburg, den 1. E1A71 EN‘ 


ala R — diefer Minorennen; 4) Si 
hola Shumann ohne Gewerbe; 6) Ebriitina 
Schumann obne &emerbe, dielebeide emancipirte 
Winberjährige, die Mderer Jacob Schubar zu 
Ale im —v am Sand wohndaft ; die 
pie erlaffenicaften der genannt berichten 
ihael Schumann'ichen Eheleute gebörigen 
38 an een Me 35 630° 
en mammen ID} 
— 


Shügen-Gefelichait Neund 


9233| Laut Baͤhluß der Generalveriammlung wird dal diesjabrige Hauptihieken im Heugras-Berfteigerung. 
von : jazz Breitag den 23, guni 1. 38., 
eirca 1200 Gulden Nahmittags 2 Uhr, wu —e— km 


am * 19., 20. und 21. Juni abgebalten, wozu Sauben und Schatenfteunde freunblichit u er De te — 


eingeladen And, ft, das Ddiesjädri i 
jabrige Deugras won 
Der Ausihuß. eien, Etubernbiiuser Ina ehr lex Bam 
nes, in ben üblichen Looſen Öfen Ste 
di verſteigern. 
den 157 IumtIert: 
8. Saafe, t. Notär. 


2) 12. Decimalen Garten; 
9 nn Wingert, zufaumen 69 Dici- 
en; E j 
dies Alles gelegen auf dem Bann von Weilen- 


Grünftadter Zeitung, 










bein a ©.; j olzveriteigerum 
h ein’ Wehnbaus feit Yamiar 1871 Yedigirt von Mibert Ben » 1 

” — —— = Gare ladet biermit zu recht jabireichem. Abonnement auf das mit dem 1. Yuli beginnende in Staa day rn en Des F, Porit 
ten, gelegen im Orte detienbeim am Sand britte Ouartal 1871 freiumblichit ein, amt: abn. 


Dielelbe ericheint FAHHid, mit wöchentlich drei Unterbaltungsblättern und foftet 

auf der Pont vierteljährlich (ohne Beftellgebübe) nur WM Ir. 
& Leierlreit der „Brünftabter Beitung“ bat fich tm legten Quartal lo er 
meitert, dab Assgeigem, welche mir mit 2 Br. wer Zeile bevedinet werben, bie weiteile 
Berbreitung durch Dieselbe finden. 13278) 


Montag den 20. Zuni 1 . 
mittags 10 Ubr, zu — ER 


re . 
jadi briffe 1 
** — erg u m 
ra „  eichen bitte 2 m 3 Er. 
2 3 en Beten 1. afpen Scheit» 
f Norddeuischer Lloyd. a Duden u. eicen Rienheih, 
luisan Postdampfschifffahrt. — 1m: EEE VER FR 


„. Bremen .ı.. Newyork ..ı Baltimore. [nt w nu a ent 








aufdem Serfingerbof bei Standenbühl 
177%  Arreitag den 23, Juni 1871, 
Wachmittagd um ı Übr, auf dem zur Gemeinde 


Börrtabt gehörigen Kerfingerhot, läht Herr ‚ x 
O fonom Weter Kennel ads auf Eredit ver- eventuell Southampton anlaufend Sdlan: € —— r 
3 Morgen Wiefengtos, ee a tt: 383 
N. Dorgen febr Ichönen Mlee (G&pariette); D. ni rt = * be an 3 Hanne sun; = zn = Fan f ®& — und nr 
, M E uli ma emnort, . u duli ma wuorl, we S # i 
3 be ehe te > 8 —X 6. Yult nad Baltimore, D, Main 2 Juli nach Nemvork, "7 —8— — 59 i Maine Ace 
inmmeiler, .. de, fat. Notar. |P- Deutfdland 8 Yult nad Remyort, D, Berti 2. Xug. nad Baltimore, 15 birfen bitto 2. Gl, 
Schmwolze, tal. 3 . Bremen 12. Iuli mad Memport, D. Köln 2. Hug. nad Remwort, 1 linden Stamm 1. O1, 
Holjverfteigerung und ferner jeden Mittivoh und Sonnabend. 15 bio 3.8 
fe nach Nenvort: Erfte Anjüte 165 ‚ weite‘ Kujdte 100 Thal sign ABnanerflangen 1. 1.12. ME 
„li |9aRegeipete 1 Are, Org Re 108 ie, mei A 100 am | En EG 
vun BR, Morgens 9 Uhr, im Gait- 58 reife nad Baltimere: Aajüte I85_ Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. ri, 5 . ditte Nolinrünel, 
* rad: mit 15%, Vrimage pr. 40 Aubiliuh Bremer Maße. Ordinäre Güter) 7 .. „ buchen Scheitbolz 1, ı. 2 61, 
do BR 34 Eppendrunn. nad Uehereintuinft. « er . —— * ei 
Die Wehe aut den Shlögen Shwepienbater-| ,, BIEMEN u... Westindien .. Southampton.| #, : birten di 2 6. 
balbe, Baheiäeiibad und zufällige Ergeb- Nas Ost = Aa ee » Porto Unheil 1 Builaf 17%. aipen bitte 2,.C1 
nilie. ab Colon, Savanilin, La Gunyrn u orto Un w. mit An en| 341 + Eröge 
* * 5* u, Abichnitte 3.5. Ei. via Pamnmen nad allen Gap bei pre Ameriku'n, Towie na E —. Miu. Srappen. 
W agnerfangent. ’Bimm uı npan. 71 B E F 
Fr Riafter — 2. ©. D. Kronprinz Friedrich we Oreitan 7; Sul,  D. Graf Biömard mittog® 10 ft — erg 1871, Vor 
n k ontag 7. Auztht, A 
a6 „ chen Antruch und ferner am 7. jeden Monats, Aufelige e en 
buchen Mobboln Rabere Auskunft ertheilen ſammtliche Vaſſagier⸗ Oroedienten in Bremen und deren) 470 eichen SAmme w. Übkandte 128 6 
Be. eihen — inlanduche Agenten, jomie \ 2), 38 liefern büto 4. u, 5 Ol. * 
45 — —— Die Direction bed Norddeutſchen Aoyd. * Duden dito 2, & 
: * Re o2 Ci. 
Die —— Ra —— Zu näderer Austumt und Iertransabihlühen hen 3*8* Ken — 2. @1. * 
di div h eiben Baaneritangen 2, €, 
* Fr er u. Sparren unb die Herren Agenten : — * * —— Si — — * — — 
En Im Saas in Randel: Ph. Deibert in Imeibrüden: Mof, Schwarz in Dergjabern; AR — 
ae ante. Guhay weiinelmier u Grünfanı; BRatpAuS WAHL in Gölben; M: —4 ainamagel -Reapgen, 
14 Maler, bußen Särit 2 u 8 ©. 1: igstatel; 363 S 
2 4 ficlern —— a — in Anbenbeim; Jean Pelers ın St. Innbert; U, Delobelle in Landau 10] 3 * Stamm fr J nilte 26. GL 
> % n . 11882 Aue Hırmabıne von Vaſſagieren und Aecordabſchlgſſen für vorſtehende Bampier a} - Upben DIUD 2 1. 3 
5 r en — — ————— und empfiebit fi ber comceiiionirte Agent &. 2» Oft in Sweihrüden. sr Kiaiter —— a 


Wevier Pi # # »  eidhen bitte 2 u. 3. Öl. 


Bei ER ie Grofier Siei · 9, 2 eiden Die 2, 
N Gegen hohes Honorar! |... Eu.” 


—* * 156%, - 
N Zur Aufſuchung von während Des letzten Feld] ss insers aumiaı Anrede 


— Betneliensen zuges verloren gegangenen Waggons reſpective 8 








—— zu den bezüglichen Recherchen und Feſtſtellungen, dehee eitt uns 
ar eine m Eiſenbahn und Speditlonsweſen zum. u 1 Sur im 
ee , e 4 1 ra, Suidällige n dii h d au d if t 3 d Rıl, Forami. 
a ec, Hrämdlich erfahrene und für den erwähnten Zweck Brenner. Iso) 
52 fidern bite 8, u 4 01 —— geeignete en — gegen ſehr den 0. Juni naan- 
36 larıden Birto, * gutes Honorar — geſucht. fferten sub Y. E. Yaunsereheim mird das Deugtas von 70 Mor« 
18 birlen Siamme, barunter 12 Schieblar f Wieſen daielti 
a PERS a an Die Annoncen=Erpedition von G. 9,1 7" "7" norouns. 
18 Kiefer sigen Dahenei,sns ar. | Danbe & Cie. in Frankfurt a. M. mel, „, 1520, Eroarbeiter 
ee — = re anni se BI ee een Können Spegens ‚Qulint: Snmlaht, aber. Ku -Hrcamp 
ea |, gtelerGefuh. „| Ta. Fliegenpapier "rar as 
125 . ° Bitte Rrappen. g 69 2] Ein gut empfohlener junger Wann, - in Euhmiadbahen. 
PR i alei € eine We n einen S Baer die 1000 Blatt 6 fl. 7 
A en ren ge Series Yale Seh behlanben ua. keit De Mb ie — unter ———— Bde Ein Obermüller, 


hrit wollener und balbwallemer Stofie tbd- | Noitanmweiiung 


ſammtlichen Menieren pro A871 zu Ende, fin ii, Sucht unter beiceidenen Anipräden Jean Baptift fell, ledig, ſucht zum ſofortigen Eintrirt eine Stelle. 


Pirmalens, * a eine ee a eh ee Blanafac- |fament »1 Mutterfiedt. Zu ertragen in der Erveb. ı Yu  {3189%e] 

AR turmwaaren-@eihäht im ber en ober im RER DPI IST 

— — — lan baid gehheden- u bei aufen Arbeiterverein Ludwigshafen. 
Dffene Apothekerlehr⸗ Bel. Offerten sub Gbiffee P — 00 Erört Hehe und (927°) Samstag den 17. Juni, Mdende | 

” bie Annoncem-Wenerol-Arentur von Marddenf | re Sammiung von circa 100 Süd Reb- und 35,5 Nor im Dereinloral (Mirtbihaft Heim) 

lingsitelle. Mosse ın Mannheim. \ mehreren Hirichrldeweiden. Mäder Auslunit nortrag des Orn. Erivaroonten &. Yiebe 

(3007) An eine fteauente Mpotbete fann ertbeilt Beisäitiagent Chriftan ginn in | mann über das Thema; „Die Sehre don 


—— — ——— 
An e N fi Rarierslantern. sa] 
ein junger Mensch negen iebr billige Bein 3 — 7 | der Hölle oder die Dreffurpeitiche Der 
gungen al& Lehrling eintreten, i 1 immergeigllen j9a02"s| Yanbgerihisichreiber Aulenbvach Pfaſſen.“ — 
— — * ran 20 ya ei jeden —* —— gegen near in a ud Weiz tüchtigen jeloer- | Diialieber josoie Freunde und Gönner bes 
Annoncen iom n et . immermeilter in treter Gerichts ii 8 8 i i i 
& Bogler in Hranflurt am an. am Siyein. 13.06'/e] Salair. a e —— — 
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Beranimorilige Mebaction: Pb. Gebhard Giay Baur’ie Buhbruderei In Sutnsigkhalen a. Rh. 
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Der Dfälsiige Murier eriheimt täglich, mit Ausnahme bes Sonntags, in pwei Ausgaben, und mit möhentiih drei Unterbaltungsblätterm Derielbe toftet wierteljährlich 
I. 1.30 fe., iomob: burd bie Eppebition als durch bie Bait bepogen. Inſerate werben mit 3 Areuger bie wieripaltige Betitgeile oder deren Raum berehnet. 
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Ludwigshafen, Samstag 17. Juni 1871 


Grited Blatt. 





* Dupiwigähafen, 17. Juni. 


Geitern wurde in Berlin ber Ehrentag bes 
neuen Deutſchen Reiches glangvoll begangen. Trium⸗ 
pbirend zogen die Hepräfentanten bes Heeres, das, 
zum erftenmal alle deutihen Stämme mit Aus: 
nahme der unter dem Scepter der Habsburg⸗Lothrin⸗ 
ger ſchmachtenden umfafienb, jo große Dinge voll: 

racht, in der neuen Railerfiabt ein; und wenn 
etwas unfere Feſtfreude trüben fanıt, jo it es ber 
Gedanke an bie zahlreichen Todten, welche ber rubm: 
volle Krieg geſordert bat. Aber auch dieſer Ge— 
danke, jo jchmerzlih am jich, tritt zurüd vor der 
ht, die aus dem vergofienen Blute entiproijen 
it: Deuticland Anatörehtüch inigt und in Eini⸗ 
ng feiner Stämme dem übrigen Böltern voran: 
Ppreend auf der Bahn der Civilifation und der 
reibeit, Deutihland der Erlöier Europas aus dem 
ann, in welchem die franzoſiſche Praäponderanz es 
x angen bielt — nein, fein Tropfen jenes loftbaren 
es iſt vergebens geflofen, und heute, mo der 
erſie Schmerz über die erben Werlufte vorüber ift, 
bürfen wir mit gleichem Stolze und mit gleicher 
teube auf bie beutiden Gräber in Frankreich 
liden wie auf die jriichen und kräftigen Gejtalten 
ber zurüdzetehrten Söhne unferer Nation, bie auf 
ben Spigen ihrer Bayonnete bei Frieden beims 
bringen! 

Aber nicht blos nach Berlin, aud nach Mom 
bat geſtern die Welt geblidt, und ſelbſt dem blöbehten 
Auge kann der weltgeſchichtliche Gontraft nicht ents 
gangen fein, der jich in den Feſten der beiden Metro- 
polen abſpiegelt. Wieberaufgang Deutichlands, 
Niedergang Roms — das find bie Formeln, welche 
dieſen Gontraft bezeichnen, ben auszmmalen an dieſer 
Stelle überflüffie iſt 

Die jonftige Ausbeute ber Tagesgeſchichte iſt 
nicht „groß. In ber franzöjiihen Nationalverjamm: 
lung hat Trocdu lange Neden zu jeiner Vertheidigung 
gegen frühere Beſchuldigungen gehalten, vie und 
nichts Neues jagen und auch unfer Urtheil über ben 

j n General nicht ändern können, und ganz 
neuerlich ift in die Verſammlung ber Antrag einge: 
bracht worden, zugleih mit ben Wollmachten des 
Hrn. Thierd auch die der. Nationalvertretung felbit 
um zwei ‘jahre zu verlängern, bie legtere alſo unter 
der Hand in eine conftituirenbe Berfammlung untzu⸗ 
wandeln. Und aus Mien kommt bie Nachricht, daß 
die Stellung bes Grafen v. Beuft wieder einmal er: 
icyüttert ſei 


eg für die katholiſche 


5. Die altlatholiſchen Gelehrten Deutſchlands 
ben jegt ihre —* und Forberungen öffent: 
ich formulixt und in deren Nummer 5, freilich noch gar 
fchen, auf „bie längit eriehnte umabweirsbare Rejorm 
ber kirchlichen Zujtände in Verfaſſung und Leben der 
Kirche” hingewieſen, wobei Klerus und Laien 
einträchtig zulammerzumirfen hätten, Die Mieber- 
vereinig der chriftlichen Gonfeffionen wird Dabei 
bann als legter und bödfter Ausgangspunkt hinge⸗ 
ftellt. Als Gommentar hierzu bient etwa noch die 
* durch die Zeit jene Antwort Dr. 
v. Döllinger's an bie Katholiten Brefburg’'s auf 
eine Zufimmmungsabrefie von bort. Der. greiſe 
katholitche Pr erllärt barin die Antheil⸗ 
nahme ber latholiſchen Laien an ber Verwaltung der 
Kirche jür — nothwenbig, zumal beren Zeitung 
gen ganz im ber Hand italienifcher Prie— 
fter Liege. - 


Bei aller Hochachtung vor dem fittlichen Ernit 
und ber religöjen Liebe zur Wahrheit von Männern 
wie Döllinger, Huber, Schulte, glauben 
mir, baf mit. biefer —— nicht geuug, daß zu 
wenig gethan iſt. Rom uud jeinen unfelbhhäubt A 
Dienern, ben beutfchen Biſchoſen, ift mit jenem halben 
Geſtanduiß nicht wirlſam entgegengetreten, bieie 
Forderung nach der Betheiligung der Laien willen 
die im Herrfden und Marlien geübten Meifter er: 
folglos zu machen. Was allein hilft, iſt das 
offene, an der Geſchichte und durch bie Kenntniß 
deutſcher Roeligiofität bejlätigte Erkenutniß: Bon 


u...“ 


ur 


Nom müſſen wir frei ober doch felbit 
ſtändig werben, eine fatholiide Na 


tionalfirde mülien wir forbern und de 


dazu helfen. 

Allerdings haben auch die großen Nejormatoren 
des 16, Jahrhunderts nicht gleich den ganzen Weg 
vn Neuen erkannt, langſam, aber mit der unwider⸗ 

ehlichen Macht der Wahrheit gingen fie weiter im 
Namen der mwiebergejundenen Gewiflens: und Haus 
benöfreibeit, frei in der Geſinnung, häufig aber noch 
unfrei in Wort und That. Wenn Eines uns befjerer 
Zukunft tröftet im und am dieſen „Zeichen der Zeit“, 
jo iſt's die hoffnungsvolle Ueberzeugung, dab Gott 
allerwege in der Geſchichte lebt, daß die menſchlichen 
Dinge ſich nicht mach der Abficht der dabei handeln: 
den Perſouen entwideln,, fondern uach den in ihnen 
ligenden ewigen Gejegen, daß nad biejen das 
Sarenelement auch bei der unabweisbar bevorjtehenden 
En Kirdpenreform wirkſam jein wirb, wenn feine 

etheiligung daran nur einmal ſeſt und ficher 
geſtellt in. 

Dazu find aber Synoben nöthig. Sogar das 
Concil von Trident (Triventinum) rich Synoden 
vor „als die beite. Schutzwehr gegen Anarchie wie 


Abſolutismus“. Der Haupigruud, erklärte ſchon 


1848 der im legter Zeit mehrfach in dem Blatte ge: ’ 
nannte Profeſſor ber Fatholifchen Theologie &. Schmid, : 


der Hauptgrund der Wirkungslojtaleit und Vauheit 
der fathol. Beſtrebungen if, daß bie Nichtgeiitlichen 
fi) dabei meift nicht als mitredende Hauseigenthü: 
mer, jondern als Miethleute und Dienjtboten des 
Heiligthums betrachtet jehen und betrachten. Durd 
die Synode übt ber geſammte Seeliorger: (wicht 
Priejter:) Stand ſammt dem Wolfe auj die Beſetzung 
und Verwaltung ber höheren geiſtlichen Stellen einen 
angemeilenen Einfluß aus. Die Richtgeinlichen bei 
ber Ennode dürfen aber keineswegs jolche jein, welche 
bie Frommigleit ald „Gewerbe* betreiben Die von 
Gott gegebenen natürlicgen Unterſchiede deu Nationen 
und „Individuen dürfen jedenfalls nicht verwiſcht, 
tonbern es joll jede gute Eigenthümlichkeit zur freien 
und tüchtigen Zelbitdarftellung gebracht werden. Ge— 
minnt ber fatholifche Geiſt, jagt der treffliche Schmid 
weiter, bieje notbwendige Synodeorganiſa- 
tion, jo gebt der Widerſpruch des Cvangeliſchen 
und Katholſſchen allmählich von jelbit in die ſich für: 
bernden pofitiven Unterjdiede eines Ganzen 


über. Die Trennung Beibder iſt allerdings, 


bas zur Zeit: größte Uebel ber Deutjcen. 
Ihe natur: und jahgemäß abzuhelfen, ijt eine_ ber 
eriten Aufgaben unſeres und der kommenden Ge— 
ichleter. Wer dazu mitwirkt, if ein wahrer 
Friebensbringer. Als jolde wollen wir darum 
auch die theilweile noch gar rüdhaltsvollen aber 
hochverbienten alttatboliichen Gelehrten begrüßen, 
welde vorerjt nur muunhaſt wider die Thorheit und 
Rohheit der behaupteten päpitlichen Unfehlbarteit 
aufs und eingetreten ſind. 


Deutihes Reid. 

öhafen, 17. Auni. Auf bem 
Nüdmarih in die Heimath traf geſtern Vormits 
tag ein. Theil der Heifiiden Divifion, be 
ſtehend aus einer Gecapron des 2. Heiter-Hegiments, 
ee Gompagnieen des 3. Anfanterie-Hegiments und 

et Pontonabtheilung bier ein und murbe im ber 
Stabi einquartiert. Am Nachmittag folgte noch eine 
Broviantsolonne,, Im Mannheim iſt eine meitere 
Abtheilung, das 2. Infanterie-Regiment, das 1. Jäger⸗ 
Bataillon und ebenfals eine Proviantcolonme ein: 
meridirt. Das 4. Jufanterie⸗ Regiment und Das 2. 
\ ide find vorgeftern und geftern bier per 

de 


* 2udw 


vorbeigelommen, um in ihrer neuen Garnifon 


Mainz zum 99. Infanterie Regiment umgebildet zu 
werben, ” * I noch ſcharferes Vorgehen gegeu die Infallibititen ver= 


.‚ u Germeröheim , 14. uni. Heute frih 
zwiſchen 8 und 9 Uhr zog eine Watterie 
tende Artillerie, Heifendarmijtädtier, 
ans Frankreich kommend, hier vurd. Die Truvpen 
murben von hiefigen Offtcieren empfangen und Durch 


me:fter eine Heine Anſprache, welche mit einem - Hoch 
auf bie Heimfehrenden ſchloß. Diejes Hoc) ermwiederte 
t Batteriecommandant mit einem Hurtah auf die 
Stadt Germersheim und bankte für den freundlichen 
Empfang. Später folgte eine Nbtheilung heſſiſcher 
Infanterie, welche in gleicher Weiſe bewilltommt 
= ck —* dm — vun andere 
onne umging e in ichtung nad) 
Lingenfelb. Die Leute, ner bier durch ſahen 
ſonnererbraunt und mattialiſch, aber alle jehr wohl: 
enäh t, wohl adbjuftirt und munter aus. Die 
amd trugen Blumen: und Kranz Schmud, 

Hier befinden fih zur Zeit noch etwa 1500 
franzöfijde wi ALTE meift An⸗ 
gehörige der ehem. kaiſerlichen Garde. Ginzelne 

dieſer Leute haben dem oben geſchilderten Empfang 
ea mit offenbar gemifchten Gefühlen ange: 
‚ wohnt. 

| F München, 14. Jun. Die ultramoıs 
‚tane Preije dedt ihre Slarte immer ungejcheuter 
lauf. Der „Wolksbote” wendet ſich heute an Das 
bayeriſche Bolt“, um diefem zu demenflriren, daß, 
| „werm ber gottloje Liberalismus bie Kirche fiber: 
| winden würde” *), er jofort die „jücdhterlichite Staats: 
tyrannei” einführen, jede religiöje wie politiſche 
freiheit unterdrüden würde; Nupanwenbung: Dus 
bayeriſche Volt joll nicht ruhig die Hide in Feſ⸗ 
jeln ſchlagen laſſen (mozu die paar Lutz ſchen Kah- 
tegelungen der Aufang fein jollen), denn dann hätte 
es feinen Schu feiner religidien und politiſchen 
Freiheit nıcht, da der wahre Freihelleſinu, verei: 
nigt mit ber Unterwerfung wuter Die von Gott ges 
Tegte Autorität, ſich jest, blos mod in ber fatholis 
ſchen Kirche finde, Sie jeben, recht geihidt wird da 
der infallibiliſtiſche Alerus als Hort ber Glau— 
bensfreiheit und damit auch jeglicher anberer 
nreiheit hingeſtelltz es wird den Leuten weiß ge 
macht, daß es ſich bei dem Unfehlbarkeitsbogma nur 
um eine religiöje —— um einen Glau— 
bensfag handle und der Staat Fehr unrecht habe, 
die Freiheit des religiöien Veteumnjies hindern zu 
wollen. Davon aber jhweigen die Herren, baf bie 
Freiheit, dies Dogma zu lehren, nur bad Mittel 
Fin fol zur tiefſien Knechtung der Seilter, und daß, 
wenn legtere einmal erreicht ift, Feine Spur von 
Freiheit mehr zu ſehen jein wird; und bavon ſchwei—⸗ 
en fie and, in welch” merkwürdigem Gontrajt zu 
ihrer angeblichen Glaubensfreiheit ihre intoleronte 
' Verfolgung der Alllatholiken jteht. 

Doch nicht dies Thema will ich bier weiter 
ausführen; wer an jelbiijtändiges Denken: gemöhnt 
if, ann ſich das Nötbige leicht jelbft jagen. Darauf 
‚aber will ih aufmerfiam maden, welche Madt 

fid) ber ultramontane Klerus bereitet, welchen lampf⸗ 
bereiten Anhang er fich ſchafft, indem ‚er je ih 
‚ala der Bortampfer tür Glaubenss und politiiche 
Freiheit gegen den Mißbrauch ber Regierungägemalt 
‚anpreist. Die niederen Claſſen in ben alt aperis 
ſchen Provinzen und in einem Theile Franklens find 
ſeit Generationen gewohnt, den Grab ber Freilin- 
‚nigkeit nad dem Map ber Oppofition gegen die 
: Mapregeln der Negierung zu a m in jebem Gens 
j darmen einen Feind zu erbliden und ihn darnach zur 
» behandeln; und dieſe Anſchauung gebt aud noch 
‚yemlich weit hinauf in den Bürger und Bauern 
fand, Nun lajien Sie einmal den Klerus Oppofiz 
tion machen geaeı die Negierung, die ihm trog ihrer 
übergroßen Nachſicht doch nicht abjolut freie Hand 
lajien kann, und flugs werden Sie jehen, wie bie 
urtheilsloſen Maſſen ih auf die Seite der Oppo— 
nenten ſchlagen und ihnen Beifall klatſchen, ohne 
exit zu fragen, weshalb und wem zu Liebe denn 
‘ eigentlich opponirt wird 
Bas fuͤr Ausſichten hätten wir 


bie wir. ein 
bangen, unter biejen Verhaltniffen, wenn jegt bie Ab⸗ 


reis | georbnetenlammer aufgelöst und eine Neuwahl aus: 
| geichrieben würde? Zu biefer Frage veranlaßt mich 
der Umftand, dab in bem jüngiten Tagen bie 
i „Reuejten Nacht.“ dahier und einige andere liberale 


die Stabt geleitet. Es war in aller Eile ein | Blätter bie Forderung ber SRammeranflöjung 


Triumphbogen errichtet worden, und bie Stabt ſlaggte 
fehlih. Am Triumphbogen hielt unſer Herr Bürgers 


Hr. m, Zap wäre nad dım „Bollsboten“ der Kionier 
dieſes Liberalismms. (!) 


kn 


aufs nene erhoben haben. Alles zu feiner Zeit, 
Tage td) ; jet aber ift meiner Meinung nad) der rechte 
Zeitpunkt nicht dafür. Wenn die Liberalen die 
Rammerauflöfung verlangen wollen, fo müſſen fie 
fi) doch Har darüber fein, ob fie im gegebenen 
Moment dadurch etwas zu ihren Gunſten errei 
könne?’ hat Ye ee Sinn. . 
fage id: vori t e bei einer Neu: 
wahl dei nei Dritte ber Kammerfige erhalten, 
in diefem! nr a: 80-90 * ie — 
s— aber jet erheblich mehr « 
ner ihren Ber eat a als au Beit 
in- der Hammer figen, möchte id) bezweifeln. lagen 
wir die Verwirrung ber Geiſter, melde bie Ultra 
montanen durch das Hereinziehen ber religiöfen Frage 
ins poltiiche Bebier Und dur Hein 
Klagen über angeblich bedrohte GlaubenAfreiheit in 
ben legten Wochen herbeigeführt haben, nicht zu ges 
ring an. Ih will damit nicht fagen, daß fie in den 
Wabltreifen, wo fie bus legte Mal durchfielen, Sie 
erringen würden ; aber das erg” ich DERARRN), vah 
die Wahlkrriie, wo fie damals firgten, ihnen jeht jo 
temtlich ulle wieder fidyer fein mürben. Darum ſage 
ich, es ift befier, einen anderen Zeitpunkt abzuwarten ; 
deshalb, weil die Forderung der Rammerauflöfun 
vor 9 Mounten am Platz war, iſt ſie's nicht au 
bente. Allerdings ſchleppen wir und, ‚weil damals 
ihr nicht Rechnung getragen wurde, nun mit einer 
janmervollen Hammermebrheit; aber das müffen wir 
eben leiber tragen, weil's micht zu ämbern if. Es 
iſt ein Mebel, aber für ein viel größeres halte ich es, 
wenn die Neumahl und feine erhebliche Berftärkung 
der Linken zuführen würde, denn bie moraliſche Stär: 
tung, welche bie Uitramontanen daraus ziehen würden, 
ift unverkennbar. Darum lieber warten; es geht 
auch dieſer Rauſch vorbei, und dann wird's an ber 
Zeit fein. . j . 
" Berlin, 14. Juni. Man befchäftigt ſich in 
diefem Angenblid in Berlin in ben Sreifen bes 
tößeren Bublicums nur ſehr wenig mit Politit 
au dafı das Dotations-Defeg einige Aufmerkianteit 
findet. Das ganze Intereife wird von ben Vorbe— 
reitungen zu dem Truppen: Einzug in Aniprud 
genommen, bei welchen fich jever, theils activ, theils 
pafiio betheiligen will. Es bericht auf den Straßen 
ein teges Leben, und es zeigen fich ſchon viele frembe 
Geftalten, welche die neue Kaiſerſtadt in ihrem Feſt⸗ 
ſchutud fehen wollen. Was bie Hachjeier, bie von 
der Burgerſchaft beabfichtigte Truppenſpeiſung amt 
17. Juni, anbetrifft, jo find bei dem fäbtiichen Feſt⸗ 
Eomite fo zahlreiche Anmeldungen eingegangen, daß 
eine noch weit größere Anzahl von Truppen gebedte 
Zilche finden würde, Es gaben fih auch in ben 
legten Tagen die vorher etwas ſpärlich einlaufenden 
Anmelbungen von Quartieren für die Truppen fo 
- vermehrt, baß wohl 6000 Quartiere zu viel vorhan⸗ 
den find. — Daß aus allen Ländern nicht nur Schaus 
Inftige, fonbern auch Berichterftatter für bie großen 
Zeitungen berbeijtrömen, ift natürlich, daß aber auch 
in Frantreich ſchon jept der Hab gegen bie Deutichen 
fo vollitändi egen bie Neugierde Kr muß, 
dab das „S de fogar einen — Berichterſtatter 
für den Einzug hergeſchidt hat, das wird Doch viel⸗ 
leicht Mandem bes Erwähnent wert ericeinen. 

* Berlin, 15. Juni. Die zum Neid 
tagsihluf anfahrenden Wagen des Kaiſers und 
des karferfichen Prinzen mwurben mit lantem Jubel 
begrüßt. Im „Welßen Saale“ hatten ſich bie Tri, 
bünen fchnell überfüllt, bagegen blieb die Diplomaten: 
loge auffallend fpärlich bejucht. In der Hofloge er: 
ſchienen die Kaiferin und bie Großherzogin von Baden. 
Bald nad 3 Uhr trat ber Bundesrarh in den Saal 
und fich unterhalb ber Diplomatenloge auf. 
Fürft Bismard meldete bem Kaifer, dab die Auf: 
ttellung im Saale beendet jei, und gleich datauf 
erſchien ber Kaiſer, gefolgt von dem Kronprinzen, 
fomie den Großherzogen von Baben und Oldenburg 
und bem n von Sippe, welche fich zur 
Rechten bes Thrones aufftellten ,‘ jowie ben preußi: 
schen Prinzen Karl, Friedrich Karl, —** Albrecht 
(Sohn), Alexander und Adalbert, welche ſich mit den 
fremden Erbprinzen zur Linken bes Thrones aufftellten. 

Als der Kaiſer in den Saal eintrat, brachte ber 
Präfideut des Reicheta ges, Dr. Simfon, bas übliche 
dreisialige Hoch aus; Der —* beſtleg den Thron, 
legte den decorirten Helm auf ben hinter ihm fiehen: 
den preußifchen Thronſeſſel und verlas unbebedten 
Hanptes (aljo wicht bevedten Hauptes) die Schluß: 
rede, welde bei dem Pajius, ber bie Entmidelung 
von Eljah und Lothri betrifft, von Beifall bes 
aleitet wurde. Nach luß der Hebe erflärte Filrft 
Bismard im Namen bes Kaiſers ben —*— 
geſchloſſen; der bayeriſche Finanz: Miniſter Baron 
v. Pfretzſchner, brachte abermals ein dreifaches Hoch 
auf den Fuller aus, worauf biefer fich mit ben 

tften und gen aus den Gaale rnte. 

Die Mitglieder des Reichstages verbleiben noch 
in Berlin, um an ben Einzugäfeierlichleiten Theil zu 
nehmen. Bei der günftigen Witterung fteigert ſich 
das bunte Treiben in den Straßen von Stunde zu 
Stunde. Große Menſchenmaſſen durchziehen fortmähr 
venb namentlich bie a er via triumphalis ; 
daneben bewegen fid) dichte Reihen von Wagen. In 
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dei ng waren ſchon vor mehreren Tagen 
fämmtlidge Wohnungsräume vergriffen. 

M. Berlin, 16. Juni. In ber heu 
Sitzung bes Reihstagsg wird zuerit der Ge 
entwurf über bie Beibilfe an Angehörige 
Referve und Lanbmwehr durch einſtmige Anz 

Bei ber folgenden dritter Leſung 
des Dotat ae erHärt Abg. Shulze 
im Namen feiner Parteigenoffen ſich gegen bie Vor⸗ 
lage. Eine Nationalbelohnung könne eine Nation 
nicht geben, ohne zu willen, an wen. Die Koiten 
follen aus der Kriegsentihädigung gededt werben ; 
aber wer kan jagen, ob dieſe Einnahme ſicher ift 
und ob fie ausreicht, die Kriegsſchäden zu beden. 
Ebenjo erflären fi die Abg. Schröder (Kippftabt) : 

[er tSadersteheny ge 


Übg. Kiefer. Wenn die Beguer des Geſehes 
behaupten, dab fie im Namen des Voller ſprechen, 
fo halte ich dies für volfommen unbegreiflih. Es 
mag Kreife geben, in en bie Stimmung gegen 
bie Dotation ijt; allein ih weiß, daß es namentlid) 
außerhalb des preußiſchen Staates Kreiſe 
Kreife, die etwa nicht aus den Spigen ber 






| 


de | 
eſell⸗ 
ſchaft beſtanden, ſondern die tief hinabreichten bis | 


mr Hütte des Bauers, Kreiſe, in denen man ben 

nner ber Kanonen vom Rhein herübertönen hörte, | 
mo durchaus der Wunſch bereit, dag man bier i 
einen Uct bes mationalen Dantes ben Helden des! 
Krieges gegenüber vollzieht. Ich warue die Fort: ! 
fchrittäpartei, auf bem e fortzugeben, den fie 
jest zu bejchreiten begonnen ; ich benfe, jie jollte von 
1866 ſchon genug gelernt und erfannt haben, wozu 
der fortwährende MWiberftand gegen vollendete That: 
jachen führe. 

Hg. Löwe weist die vom WVorrebner gegen 
die ;Fortichrittäpartei gerichteten Vorwürfe zurlkd. 
Diefelbe ertenne die Verdienſte der Heerführer au; 
fie Lönne nur der Art der Belohnung nicht beis 
jtingmen. 

Abg. Lasker bedauert, dab das Haus am 
Schluß des erften Deutichen Reichstags in einen 
derartigen Streit gerathen. 

42 er führt den Aeußerungen des 
Abg. er gegemüber aus, daß bie preußiſche 
Demokratie, mit nur jeit 1866, jonbern immer 
patriotiſch geweſen, noch ehe an Herrn Kiefer und 
teine Landsleute, bie übrigens im Jahre 1866 gegen 
Breußen gefochten haben, zu denfen gewejen. Mögen 
bie Badenfer, Herrn Siefers Landsleute, auf ihn 
aufınerfiam werden, dann erhalte vielleicht derſelbe 
eine andere Inſtruction; er (Der Mebner) menigitens 
mwürbe es micht wagen, in Stuttgart ober ſtarlsruhe 
fo zu iprechen, wie es Herr Kiefer gethan, 

Abg. Lender widerſpricht ebenfalls der Auf 
fajjung des Abg. Kiefer, daß deſſen Meinung die 
Mojorität des ſüddeutſchen Woltes für fich habe, 
Er erinnere nut data, Daß Herr Kiefer vor noch 
nicht 4 Jahren bei ben — —* durch⸗ 
—— jet, und daß derſelbe bei früheren Verhand⸗ 
ungen einen Standpunkt eingenommen, der nament: 
lic, was das Heer anbelangt, feinen heutigen Aeuße: 
nungen entgegenfteht. 2 

Darauf wirb bie Discuffion gefchloffen und das 
Geſehz definitiv angenommen, 

ad der Abjtimmung verfündigt Fürft Bis 
marc folgende allerhöchſſte Botidhaft: „Wir Wil: 
helm von Gottes Gnaden, Deutſcher Katfer zc. thun 
fund und zu willen, daß mir beabfichtigen, gemäß 
Artilel 12 der Berfafjungsurtunde des Deütſchen 
Reiches, * egenmwärtige Sigung am Donnerstag, 
ben 15. db. 


im Namen ber verbiinbeten —* 
rungen zu ſchließen. Wir fordern demnach ben 
Reichstag anf, zu dieſem Zwede an beim gedachten 
Tage um 3 Uhr Nachm. im „Meiken Saale” unferes 
Reftvenzichlofjes zu Berlin zujammenzutreten.” 

Es folgt der Antrag des Abg. Braum (berss 
felb). Derjelbe geht dahin, den Heicdatanzler zu ers 
juchen, für die Herbſtſeſſion bes 3 bie Loca⸗ 
litäten des preußiſchen Herrenhauſes zur Verfügung 
zu ftellen, diejelben durch Errichtung eines provijoris 


Ihen Sigungsjaales auf dem angrenzenden Liſte 


tundftüd der fönigl. Porzelan-Manufactur zu vers | 
volftändigen, und zu dieſem Zwede die ſchleunige 
Räumung ber unmittelbar an ber Leipyi abe bes 
legenen Webäulidteiten nebſt dem vorderen Hofe 
jener Auftalt veranlaffen zu wollen, 

Dagegen beantragt ber Abg. v. Unruh, Mit 
glied ver Baucommiljion, ben Reichskanzler aufzufors 
dern, ein interimiftiiches Sigungslocal anf dem Grunde 
ftüd der Porzellan · Manufactut nad dem Plane des 
Geh. Bauraths Higig jo ſchleunig wie irgend möglich 
zur Ausführung bringen zu lafjen, und ju bem Ende 
u die balvigfte Räumung der zu benugenden Ge 

äude zu jorgen. 

Furt Bismard trägt Bebenten, in dem Ge 
bäube des Herrenhaufes ohne Zuſtimmung ber Sands 
tagstörperichaften foldye Aenberungen vorzunshmen. 
Er empfiehlt ben Antrag des Abg. v. Untuh; ber 
jelbe ift leicht ausführbar und würde für einige Jahre 
ein ausreichenbes Provijorium geben. 

Bei der Abitimmung wird ber Antrag v. Unruh 
angenommen. 

Nachdem noch der Prüfivent eine Ueberſicht ber 












Zeit finde, ſich zu reorganifiren — u 


Aıbeiten des Haujes in ber Seſſion gegeben, forbert 
ber Alterspräfibdent v. —— Ludwigsdorf bie 


Fern gps ot den — —* 1 - 
u son den Plägen k 
ps = Merl Nrä m Simon dankt für das 


up beiviejene Bertramen, und wird nach eimem. 
4 —S den —* in * a —* 

inben begeiſtert einſimmen, die Sitzung gegen 
1 geſchloſſen 


Frranfrcid. 
* Maris, 12. Yuni. Die Wahlbewegun 
beginnt Ka ch, das beißt, bie Ganbibaten 5 Ha 
fie. Die Wähler jelber feinen faum daran zu 


denten, daß ihnen mur eine kurze Friſt für die Vor— 










0 rs Reordani⸗ 
fation des Landes Herrn Thiers möglidyit lange beis 
zubehalten und demgemäß gefhäftstüchtige Dlänner 
ohne ſcharf ausgeiprodene garteifellung in bib Ber: 
fammlung zu fchiden, jo it es nicht Zeit, die Hände 
in den Schooß zu Tegen, In der Auen alten Pakt 
der officielen Candidaturen haben ſich bie Mäbler, 
umal auf dem Lande, fo ſehr anı Bängelbanbe leiten 

en, daß fie allmäblich der Fähigkeit eigenen Wäh⸗ 
lens vollftändig . verlujtig gegangen find. Sie fürb 
in Frankreich mehr als anbersiwo das Opfer berjeni: 

‚ melche ihnen Impuls geben wollen. In ber 
Keith liegt bie Schwierigleit einigermaßen anders. 
ort 
däng 


menn ed gilt, it Beruhigung und 


andelt es ſich huuptlächlih darum, ben Yin 
ern ber Gommune und der Internationale emt: 
gegen zu treten. Wenngleich becimirt und ihrer be: 
faunten Führer beranbt, ift die Schaar ber Gom: 
muniften noch immer e ne gewaltige, und wohl bis- 
ciplinirt, wie fie find, werden fie bie Gelegenheit 
micht verjäumen, in ber gefahrlofen Wahlſchlacht ihre 
Zahl, wenn nicht ihre Kraft zu berhätigen. Es ift alſo 
Kar, daf bie Anhänger der Orbuung, wenn fie nicht 
Häglidy unterliegen wollen, ſich entichließen müjlen, 
von ihrem Parteihader abzujehen, um zu einem Com: 
promik zu gelangen, welcher den Sieg einer Lifte Der 
Drbnung ermöglichte. Die Haltung der Preſſe üt 
damit vorgezeichnet. Man werk, mie ———— 
bie Pariſet Preſſe in den mannichfachften Wahlacten 
der legten Jahre bewiefen hat. Wenn fie micht zu 
abjoluter Einmütbigteit gelangt, wird fie‘ fich auch 
bei biefer Gelegenheit, und mebr als jemals, ohn: 
mächtig ermeifen. — hat ſie die Aufgabe, aus 
allen Kräften bie Wahlenthaltung zu befämpfen, zu 
welcher bie Parifer gemäßigteren Schlags mehr, ala 
zu entſchulbigen iſt, hinneigen. Darin find venn aud) 
alle Blätter einig, daß Niemand unter irgend welchem 
Vorwanbe von der Wahlurne entfernt bleiben bürfe. 
Aber jo wie es fi) darum handelt, einen Schritt 
weiter zu gehen und ein näheres Einverftänbniß zu 
erzielen, vielleicht gar eine Candidatenliſie aufzuftellen, 
ba zeigt ſich die Schwierigkeit. Aufolge einer Eins 
labung bes Directors der „Oyinion nationale“, Ab. 
Gusroult, haben fich geſtern die Leiter einer beträcht: 
tichen Anzahl von Journalen zujammengethan, um 
eine gemeinjame Richtungslinie zu vereinbaren, bes 
hufs Ausfüb des Maffenitilljtandes, ven Kerr 
Thiers vom den Parteien verlangt, damit bas Laud 
nbeichabet ber 
Kntichläfie, Die e3 jpäterdin betreffs der Staatsform 
faſſen möchte. Nun mohl, die Herren haben ſich 
nicht einigen können. Es ijt wahr, für mande unter 
ihnen wäre es ohne Opfer nicht abgegangen. Bei 
der Aufftellung der Wahlliite hätten ohne Zweifel die 
gemäßigten Republitaner den Löwenantheil erhalten 
müffen. Denn wenn Paris im großen Ganzen (ab: 
geiehen von den Anhängern ber internationale) eine 
politiiche Gefinmung bat, jo muß zugeitanden werben, 
daß es der NRepublif den Borzug geben würde. Wenn 
es ſich aljo darum handelte, eine Lifte burchzujegen, 
welche eine Reihe entichieden monarchiſtiſcher Namen 
—— fo liefe man Gefahr, die Ziffer der Wahl: 
enthaltungen in bedenklicher Weiſe anſchwellen zu 
jeben. Aber die monarchiſch gefinnten Blätter werben 
fich ern zur Anerkennung einer vepublitanischen 
ve RN 
Unter den bis jegt befannten Gandidaturen thut 
fih bie bonapartiftiihe Wartei auffallend 
vor; bie Bonapartiften, in ber — 
mmer beinahe gar m vertreten, glauben beit 
Augenblid getommen, einen tühnen Wurf u wagen. 
Im OmeDepartement bat. wer belannte Dugus de 


la Fauconnerie, der Heikiporn ber Partei, alle Aus: 


ficht, gewählt zu werben. Im Gironde-Departement 
treten Serome David, Ernſt Dreolle und vielleicht 
joner Herr Rouber als Ganbivaten auf. Zwiſchen 
beiven erſtgenannten wire die Wa mahr: 
ſcheinlich für Jerome David eñtſchelden. Was Herrn 
ouber anbelangt, jo it. es wahrſcheinlicher, daß er 
fein Heil in Sorfica en we wirb, Eimer ber 
gegenwärtigen Vertreter biejer Inſel, Galloni d’Yitria, 
wird ihm (oder mie Andere behaupten, bem Prinzen 
Rapoleon) das Feld räumen. Das Gelingen biejes 
Manövers wäre nicht zweifelhaft, denn Gorfica bat, 
wie befannt, feine bonapartiftiihe Geſinnung be; 
mwahrt. Auch im @i artement wären übri: 
gens bie Ausfichten des Er-Minifters Napoleons III. 
nicht ganz ungünflig. Gr würde bort jedenfalls al: 


. nn. 





























enticiedener Vertreter teihanbelsfi auf: | wenigftens haben viele derfelben in Paris Wohn beq > wegen Diebſtahls im VBerbrehensgrade, 
treten, und die Bordeleſen en Ik ven N r —— ⸗ ee ie Berireker Ber Stac — — — 
ſyſtem eifri uud betrachten bie e welches ö kan 
zifchen Pläne der jetigen — aun· ¶ Schidſal Rochejori s, Aſſyl⸗ * 2* 
freundlichen Augen. — Ju © der Commune zu, en eginn 
Dome ift falls von Herrn en die Rede, der Siungen auf's‘ Neue und Seien, einfts 
oder in Ermangelung jeiner von ob:Pougol, * is nerttag; aber es cheinlich 
einem rar befannten Bonapartiſten. Esrhe Verhandlu erſt in % — n Mode 
jtäti b in Paris jelber der weilhnd Seine⸗ fang nehmen werden. Nocefort zeichnet 
si See —— Candwatur — —* ns . a. — nicht —— el eine 
er Plan ü u nennen, aubine | je altu au edem rhör kommt er 
endlich, bah 6 jogar ne darauf zurüd, baf man a nur wegen Mrefver: N * —* machte bie Wittwe bes verlebt 

ver Sn werde, a. ein Aber mir gehen be er Enne. Hält man ihm entgegen, ey neo Bohr Dom bangen 


wollen ihnen die Verantwortlicpkeit für ihre Ausſage 
überlafien. 
Die Legitimijten haben bereits überall 
Gomites organiſirt, Die eine große Thatialeit e 
‚-von-den Orteeniften gen bemerkt 


Ein Theil derjelben ıt entmmmbiae — 


— Bene: bes Pri Joinvill db db 
f tung bes nzen Joinville und bes 
„Les, von —— Die Anderen —A es 
ae, n ber ars daß “ie Frucht dieſer 
mühnngen ſchlie doch den Bringen bes Haujes 
Drleans in den Schooß fallen müſſe. Was endlich 
die Nepublitaner angebt, jo biscutiren te, um 
zu * ee zu gelangen, und es jteht 
Ram daß fie mit ihren Discujfionen zu 
de ange, * es u fpät fein wird. 

* Daris, Juni. Die Berjonen ‚ über 
welche das Rringageriät juerft aburtheilen 
wird, * „folgen Vermorel, Ch. 
Quentin — * —— = 
— —** (unter dem Ramen = 
Bois befannt, Beamter unter Gambetta), —* et 


' (ber belannte” Delegirte für die äußeren Angelegen: 


ten), Mourot (Freund und Secretär von Rodyes 
ort), Roffel, Afiy und die Mitgliever des Generals 
—— von Ann, nämlih Oberit Delbrüd, — 
enaud und Lieutenant Pallas, ehemaliger Militär 


Br Sigungen der Kriegsgerichte werben tlich 
a 


fein. Bermorel ift nicht ſchwer verwundet. 


uur — Fleiſchſchuß erhalten. Er befindet ſich = 


pital 
+ DBaris, 13. Juni. Rach der Nevue am 

vergangenen —— Thiers in dem Hotel 
der Präfectur in riailled ein Diner, dem bie 
Prinzen von Orleans (Aumale und Yoinville), I 
wie nebjt mehreren fremden Diplomaten der Genera 
Fabrice bewohnten. Der General war, wie es ven 
nach Berfailles getommen, um einige dringende Anz 
gelegenbeiten zu orbmen. Er ift bern wieder ab: 
gereist. Jules Favre bat ihn 

— Der hell Dac Mahon war heute in 
failkes, um ſich mit Thiers betreffs ber e usführung 
ber auf nächſten Sonntag angelegten Revue zu be: 
jpreden. Diefe Revue ſoll mit gebührender ‚Feier: 
lichtett abgehalten werben. Zungchſt fie offen: 
bar einen politiihen Zwed, den nämlid, bie Armee 
figen Souverän 


der Verfammlung, d. %. bem vie 
t gewifjermaßen 


des Landes u dringen und il 
ad oculus Ang dab fie fi als eine 
Armee der ublil zu betrachten hat. Vielleicht 
aber verbindet Thiers mit ihr mod ben anderen 


Zwed, bie Berf — den Gedanten einer 
baldigen Aückleht nad) öhnen. Wie 
bekannt, Li 


es en in keiner ner I ht, ben Aufem⸗ 


jailles Geb: verlängern. Die 
lung ber Minifterien, 4 — Ber: 


* — ine Ang —— rennt 
mag der 


ht nn ſchon jegt zu * 


Pit Beste | Gem 





Roſſel da 
an de s ac u und * F * * * 
Der eral Uhrich, —5* Gouverueurt 


—5* Mann an jenem 





—* Straßburg, irin in vatis als Candida für die 
—S—— Ban m BER 
— Menden Diebflahl 
ge T ie gef hlenen 





Berlin, befunden wurde, von einem Kandmwertsbur 6 
538* die —S 7 eh Feig! —— .. 
Königs Friedrich Wilhelm IH. fand unter dem unbe: 'Telegra # andelöb a 
= Pat, ſiasmus der gefammten —— hen en Slubrourke . 


Das - Bogeruente ve 
Metter war hertlich. Der Der Sailer ur an.«d 





em Karl das 15. lan er Fig pen 
a enregiment, ernann 1 En ie} ee 
zen Friedrich Karl zum Generalinfpector_ ber - H.230 Kooie u. 1EÄP . 284 10| € —— st a 
dritten m Srmeeinfpertion, den Rronprinzen zum Genes 1" 200% oole» 1864 v3 v0 | Höhm. 


un der 4, den Aronprinzen von Saden mburg; is su (Schl 
n 


Delterr. Sees Acien . Eramababı Heilen Bl 


um Generalinfpector ber 1., ben —* o DON jB00er Looie - an ig Umerit. 9. 1882 . Pte 
edlenburg zum Generalinfpetor der rmeein: Eilberrente _ . 
-Mmit.rdam, 16 ur —— 


—— — Pe Albrecht An * General⸗ Pr ———— N ng ir 2* — 


und ben Graſen Moltle Am Wapierrente, Maich En 
a on — se. —— * ee ar | er nn 
Ulanenregiment, fin rauffurt a. M,, 16. Juni. (ei alocietät.) 
—* Ku * —— Der * — ———— — I 4 
riegeminiſter v. Roon ift in den Grafenitand erho⸗ ' — 
ben worden. General vo, Manteuffel erhielt ben 2 a, MR — —— 
Schwarzen Wblerorben. Eine große Anzahl com⸗ 


"ten, I6. Juni. (OAlah Sroacien zuc, 75, 
wanbirender @enerale wurden Chefs von Regie. — 20. 


mentern. b 59, 
al n “ns CH —— 


London, 16. Juni. pt Unterhaufe find ns 2. a ai — 
ve Eimtedeung über At ee u N aöin, 16, Juni. EEE" Zelen ı niebriger, € de 
nahezu erledigt anzu — Napoleon un en thger Be Zur... per Juni 
in fatteten dem Prinzen und ber Pringeffin &, 3 Br. 24 eur Kopgen nieht, efecio riet u 

> Sar., per Juni 5 Wit. ») Sar, „. pre Novor, 
he einen —— a ae ehe | Sm Sor. Rüböl öl Wiebe eco bich ges 14a Zölr. Der 
i, projectirte , Juni, ber Detober 14'ır. 
— —** in 9 Birnen Dub pSt. | mbwrg, 16 Dun Hacemuioge. — 
Rente (ohne Looſe) betragen. m Ks baler En ya), ri un ‚Cab 1 3000 % u > 
, ver Eeptbr 7 ’ 156 

Verfailles, 16. Nun. Die auf ben ©, (1) Mona 
N Sonntag feitgeepte Revue wirb auf den 10 dr. un &. 7 Zbaler 34 m: Bu) IR sa Sen. ‚Da, 
£o ps ftattfinden. Das Gerücht von einer — Eich ac zu, — 21%... Stoffe 
Veränderung im Minifterum wird dementirt. Leber | dam, 15. Junt. Yelgen umveränbert. —* 
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes von Paris u Tec ken ver ver Juli 200, per Deiober 208 208. Reps per 
if — uhr — Die Anträge Baze's und derbſt Seta. Nubäl loco a 40, ver Herbit 489. 

aheril's damen gänzlic unerwartet, mar glanbt ' ombu 

nicht, daß denſelben Folge gegeben werden * Bein 7. Be Au (m N eare ae 
Die lätter melden, der General der. Gommune, ; Baier 8 f. 5 fr.; "Auıtofein 

Gecilia, ſei im Dep. Calvados gejangen genommen. Zweibrüden, 15. 





u — rt Deittel, 
eniner eigen 7 fl. 48 Er. in 6 R. 13 fr, nk 
| 48 Ir, Safer 5 fl, 34 fr, Slartofieln ı AL 50 fr, Deu 4 


N trob 2 H, 40 Ir. i 
„Sriminalsehtapioge der — a Sieb 


Sweibrüden, niloge gegen —— — — — — 
Jacob Bohrmann, 32 pe alt, —— von Sfen« Berammortlihe Rırration: Gh Gebhard Stan 





„The Gresham®, 


Kebens: uud Rentenverfiherungsßefelägaft. 
37 Old Jewry in London. 


liale 


Fi in : 
Marimiliansiiraße Rr. 52. 
—— EIER 


Speeial · igenten für die 


in 52* bei Landen : 
Dürthei 


ri Siehe 
Dleiffer 


3 sehen MWernhändl 
. ra ’ > 
& * 9 · Buchbandiet. * 


— 2 Englisches WMaschinen-Oei 


&arl 
heim tord 
a —— 


Seichäftsempfehlung. 


814096) Der Unterzeichwete bringt biermit jur Anzeige, dab er unter beim Deuligen ieim 
hatt ala Mechaniler eröfinet bat 

In Folae meiner Elnrietung bin ih in den Stand geicht, mid ins Anfertigen aller 

Arten Naſchinen und Gerätbe u empbehlen, Somie zur vollftandigen Einrichtungen von Mabl- 

unb Sägemüblen, Braurreien x. In Silien — 5— jür alle Induftriesmeige bin ich 

ſtetz bemudt das Neueite und Brafrikhne gu liefern Wumpen aller Art einfab und dopvel- 

mirtende Keltern im jeder beliebigen —* derdeſſerter Couſiruetion, werden in einzelnen 

Theilen oder auch many in Fremden 

Solibe und prompte Arbeit — ent pfiehlt ſich 


Surtheim, ben 1. Yun 1871 
Karl Bechtel, Mesanitir. 


ZTagtige Maihiwenisloiter und geübte Wetalldreber finden gegen quten’ Lohn duielbit 
bauernbe Heichtirinmm, 


als: 


ui Naidinen aller Art, ed idurefrei, nicht bazzendy non Fachma nern 2* 


Seinr. 


Realifirte Activa . . » . ._ Fre. 
Refernefonde 2. ut. . 
Sahres:Einnabme . . .. . = 
Zotal-Berfiherungsfumme . . Pr 


Die nadfe Vewinnderibeiluna findet im Jahre 1878 flatt. 


—— *— 

— | 
arl timb — | 

in — Gari : Gari Jacob, ı "ederhänbler 


36,325,311. 65 cts. 
33,690,359. 06 „ 
10,459,425. 45 , 
236,579,375. — , 


Die — *— veribeilt ftatutenmähig 80%.o ihres Reingewinnd an bie mit Gewinn: 
antheil Berjicerie 


A nepräft und ausge 4-beiundent, ſfais⸗ 
Aedtrlage vu gran ei un «detail bei 


Louis Hlein in Mannheim, Gd, 24. 


Zu jleichem See balte ih auch Lager in dematurietem 


DOlivem: Del 


Brenuholz-DBeriteige rung. 


mern]. Dienstag Den 20. d. %., Nachmittags 2 Uhr, wird 
auf dem Holzhofe von G. Thunes, früher Michel, Lederle u. Comp. 
in Ludwigshafen am Rbein CHemshof),-eme grofe Partie fein Hein ge: 
ſchnittenes, ſowie auf grobes ‚Brennholz, letzteres ganz" befonders: für 
Bädereien geeignet, Öffentlich loosweiſe verfieigerl 


Set, 


.“ 















Todes-Auzeige. 
(3235) . Enikenten Nlermanbien und 
—— 
me ıttbeilung, 
dah es oeiallen, Beute früh 9 Ubr 
unteren lieben Vater 
* * 
Gutäbe und Tahale dandler 
in —— 71: Lchens iabte wor 
feinem kungen: Leiden bs einen haniten 
a ben 16. Duni jBTL 
h un 
Die traueruden Hinterbliebenen. 


















Todes: Anzeige. _ 
gast] Statt befonderer  Amieipe 
reunden und, Belannten biermit bie 
traurige Rachrict vom dem heute fräb 
eriolgten Mbleben umferer lieben Frau, 
Dune und Schwirgeemutter 

Klara Bander, 


ab. Beverle, 
Hambarh, dem 16. Juni 1871. 
Die traernden dinterbliebenen. 





Serfauf einer Mühle. 


sı102W| Derr Georg Jaeob Schneider, 
üer zu Dörrmwiesmüble in ber Prmeinde 


Urmwriter, Idit am Dienstag den 20. 
Anni d. I, Diorgend 9 Uber, im Haufe 
des Wirtbes Wlacd zu Lrmerler bie Dörr» 
wiermübte mit 2 Mabindngen und I But- 
gs nebit Delomomiegebäuden und dazu gr 





rıgen Gärten und Wielen gegen Jablunge- 
ausHand zu Einenthum verfieinern. 
Die Müble bat das ganze Jabr mindeſtens 
für einem Gang Wailer. , 
Bis zum Berfteigerungätermine kann der 
Bertawt auch ans freier Hand geſcheben. \ 
St. Weitbel, den 5. Juni IBTL. 
cher, Ylotar. 


Find — 
Vertragsmaͤßige Wiederver⸗ 


ſteigerung. 
er —— — den 22. Juni 
71, Nachmittags um 2 Ubr, zu Rbetunöne 
im it dein Obemmeinbebanfe, tird durch beri 
tergeichmeten, aut Anfteben bes im Dlannı« 
kin wohnbatten aufmannes Marimiltan 
eich Das, genen Meter Adam freu IL, 
Kandzirtb, in Rbeinadnbeim wobnbaft, die 
machbejeihnete Liegeniihait, wegen Nidabezah- 
fung des Ermerböpreiies, jur öffentlichen 
MWiederverfteigerumg gebracht erben, nämlıd : 
BR. 45 und 46, 32 Der. äde mit 
Mobmbaus und Iubehör, Doi, Scheuer, 
Stalung, Waihluhe und Wlanzgarten, 
Rheinnönbeim ın der Hintergatle neben 
Bach Homman, Michael Dollenbach und 

Ahildelm Streitel, 

Pubreigöhaien, den 27. Mai 1871, i 

Der YAmtöverweier det fal, Notars More, 

U. Sollerith. 


Verjteigerung. 

Sina s| Donnerstag den 22. Juni 
871, Morgens 9 Ubr, zu Batersba in 
feiner Wohnung, läht Abraham ind 
von da, 2 khmere Muhrpferde von 6 und 
7 Jahren, 2 Mägen, 1 Ehatle, I Ehar-ärbane, 
fonitiges uhr» und Adergerätbe und 8 hm 
Zwelihenbranntwein veriteigern. 

Rufel, den 9, Jum 1871, 

Se, tal, Notar. 


Heugrasperieigerung. 

32* muwoqh den 21, Juni 1871, 

amittags 1 Ubr, zu Marnbeim, Sumtons 
Rirpeimbnlanbent, im Beriteinerungelocale des 
Aobannes Bol, lapt Hr. deintich Vasauan, 
Keniner in Annmeiler, 

das diesjährige Heugras 
von MD Morgen Bieien in 48 Woolen auf 
Grebit — jabibar am Plartiti — veriieigern. 

Die Wirjen befinden fih in ber Näbe bes 
Heyer Hofes zwiiden Marnbeim und Albie- 
beint in der beiten Lage. } 

Rirsheimbolanden, den 3 Sum 1578. 

weh, 1. b. Notär._ | 


Srasveriteigerung. | 
fa) Montag dDen_26. d. Mib, 
Bormittans 9’Ulbr, lat Aran ERlttwe Stern 
in Yaudan bas Deu und Ubmeigras von 
ibrem: Bhielendiftiiet im „Altbrand‘, Bann 
von Beunelm (In Morgen In 98 Yoolen), 
in BR Weite an Ort und Stelle verneigern. 

Pelberm, den 1% Sun 1B71, 
2. Möfter, faul. Rotär, 


Srasveriteigerung. N 
ums ı) Mittwod den 28, uni 1871, 
uttags I Uhr, zu Hirhbeimbolanden im ber 
Mirthebebauiung der Witiwe Behteltheimer, 
lafien_bie Erben bed Dujeibk verlebten Daclor 
* das biesjäbrige Heu und Obmrigras 
ihrer am Zoiermakh; im Bann Sirdbem- 
bolanben und Nuppertserten aeleaenen 16 Mor- 
Hirn aut Erebit verſteigetn 4 
Hirhbeiinbolanden, den 17. Juni 1871- | 
Diek, tal bauer, Notär, 


— — — — 
(man), „1 hei, Zabatöidhneidbant 
o 
w 


und 1 ft ballıa zu verlaufen bei 
- May & ie. in Mannbeim. 


| =: Gpileptiihe Krämpfe 


m Am 23. Juui beginnt im frenilieton des Laudauer Tageblatted: 


Eilbote 





Pianoforte = Lager 
von V. B. Hamma in 


bedeutend unter den Fa 
Gehrauche Anftrumente gu #0 M., 180-200 Fl. 


ee ee 
- (Grabiteine- Ausverkauf 


zu noch nie gehörten billigen Preifen bei 


DB. Koch in Neuftadt a. 9. 


—— — — — — 
Asphaltirte Dachpappen 
aus der Fabrit von Julius Garflanjen in Duisburg 


Jae. Eglinger 
in Mannheim B2, 101%. 


Ge 


jegt: Meuenburgertrafe 8 — Schon Gumberi« vollitandig geh · ili 


in Bogen und Rollen empfiebit zu Wabrilpreifen Ph 
* 






heilt hrieilich der @perialaryt iür Epilenfie Dr. 


Die von Frankfurt a. M. 


als Sinotenpunft aller bedeutenden &ifenbahnfireden Nünds 
lid fommenden und geheuden Poften geitatien die fihhnellfte 
Yustübrung aller meiner Aunoncen-&rpedition zur Weiter 


beförvderung übertragenen Anfertionsordres, 
Ih) hatte daher mein Juftitut namentiic für 


alle in das Finanzfach 


behufd eracter md 


einfdilagende Yinnoncen-Ituf 
ihneliter VBermittelung —— ergebeuſt empfohlen. 
Gbenfo finden alle 


Anfertiond:Drdres Die aufmerffamfie Erledigung, 


den befannsen jedem Anferenten Bortheil bringenden Bes 


dingungen. 


Rudolf Mosse in Frankfurt am Main, 





enftadt a. ©. 


[27 ‚wrüncı, Piauinos, Zatelchawiere werden während ber näditen Monate 
beitpreifen und mehrjähriger Garantie vertauft, 





bringen re und fleineren 


Ein Amwefen 


des Ruufpreiles daug jte 
bei ber Erpeh. b. 81. 


19240° 4] Ginem verehrt, Cubliemm empfehle 
hiermit meine Fabrifatton a Km genieße 


Feuerwerkotörpern aller Art 

in eittgelnen Gegenftänden, Tomte in größeren 
Arrangements in den ſchonſlen und neue ſten 
Deſſins. Preiscourants franeo. Nager: in 


Saloujeuermwerl. 
6. I. Rilian 
Aunfiizurrwerter in Speger. 





13218%s) In ein Bußgeibäit wirb eine. gute 

Urbeiterin gegen gute Buablung. Ireie . 

mung und Bolt gelucht, Cintrittam 22 Yuni. 
Näberen hei der Erpeb, d, BI, 


30) _ Als Fir wirb ein anilän 

— das ſelbſtſiandia a 
rbeitem zu verricht 

fucht. Näberes in der En. Be. 5 * 


(Hr) Ein Gommis, welchet bie Garn · und 











15— 20 Erdarbeiter 

dunen gegen quten Zagloon oder in A 

oaleich dauernde Belznitigung erbalten — 

13269° +] Briear, Neisporr 
in Yubwigsbaten, 

[ER Der Unser rbmeie beeurt F 

bie Aneae 4 machen, dab Das Breibad 

oberhalb der Hheinbrüde erdiinet il, und ladet 

zu gablreihem Yehudı ergebenit ein, 

N Ludwigshafen, den 17. Jum 1871. 

Prranz Serien. 


> Ludwigshafen. 
Lichtenberger’ider Garten. 


13239] Heute Samstag den 17. Zumiı 


Concert, 


ausgelübet von der and Üranfreidh zurüdger 

tehrten Ruſil bes grohb, bei. 2. een 

Reziments unter Yeitung_des Gerrit Stabs 
irompeters &. Gauberg. 

Anfang # Uhr. — Entree a Berion 6 Ir. 
Sumilien werben berücdiictigt. 


182904) Eine ſchwatze Hündin, 
auf den Namen „Kermin” bö« 
eend, hat ſich her geilern Bor 


i mittag verlaufen Bor Anlauf 
wirb gewernt. Be 


Gegen Belohnung abjugeben bei Ade— 
Gebhard in Yudminähaten- T 


Frankfurter Börse 
Volleinbezahlto Actien nnd | Pr “mr. 
Priorität 
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Baur'ihe Buchdruderei in Qubwigsbafen a, Rh. 





itiom als durch die Volt begegnen. Imierate werben mit 8 flreuger bie vierjpaltige Petitzeile oder deren Raum beredimet, 





Ludwigshafen, Samstag 17. Juni 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutihed Reich. 

* Sweibräden, 16. uni. Der engere 
Bablausihuß ep für 

bibezirt Pirmaſens⸗ J den hat in Betreff der 
ür nächſten Diendtan beporftehenden Neihstags: 
—* Hi an die Wähler den nachſtehenden Aufruf 

n: 

Dre t uuſeres biäherigen Reichte ord · 
neten a bamı f zum Eesepengeanie 
hat eine Neuwahl nothwendig gemacht. Herr Schmidt Knt 
uns durch die Mittgeilung erfreut, dab er eine auf ihn 
fallende Wiederwahl —— werde. Mir hallen darnach 
auch deſſen Wiederwahl für geſichert. Derſelbe hat das 
von uns in ihn Vertrauen ger i 


— 
an dem 


I be 


für jein 
W auf bie 
ufmerf| ögheit 
entjtehen fönnten. Wir willen ja alle, daß man von Seiten 
jemer ſchwarzen Schanr im Reichstage, der unfere Gegner 
aus unferem nun fo gern einem Kämpen brigejellen 
mödjten, fofort bas 2 u. Keich ala a 9 Er- 
reichung ihrer Sonderinterefien benũhen wollte, Wir haben 
vor Rurgem erſt gelefen, wie auf mailen rn von 
Seiten eımes großen Theiles der Geitlichen der einen Rer 
ligiontgenoffenihaft den Vertheidigern der alten Lehre, ben 
anderen Reli ne am dem ganzen Yiberaliämus 
mit dreiſten Worten der a Bye wurde. Wer von 
unjeren Freuuden alſo wil, daß unſer Wahlbezirk feine 
Ehre bemahre, der verjäume nicht, fein Wahlrecht am 20. 
i audjwüben, und **7 zum Reidslagsabgeorbneten 
2 Oberappelltatt Karl Schmidt in Minden, 
sronftrei®, 

*War is, 15. Juni. An einem Rundſchrei⸗ 
ben an bie Bräfecten bat ber Miniſter bed Inneren 
jehe im Einzelnen entwidelt, welche Maßregeln zu 
treffen ſind, um bie jFreibeit der auf ben 2. Yuli 
angejegten Wahlen zu ſichern. Die Wahllocale wers 
ben nur einen Tag, von Morgens 6 Uhr bis Abends 
6 Ubr, geöffnet bleiben. — Wie es heißt, joll heute 
oder morgen in Paris, behufs Grleichterung der 
Wablvorbereitungen, der Belagerungszuſtand aufge 
hoben werben. · Bis jegt iſt Die Zahl der in Paris 
adftretenden Gandivaten noch jehr befchräntt. Man 
ſpricht von einigen Finanz: und Verwaltungsmäns 
nern, bem Banquier Millet, dem Director der Dit: 
bahn Saubage, dem Nenenten der Bank Marquis 
be Plönd und dem bekannten Chocoladefabritanten 
Devind, der bei den Wablen des Jahres 1869 als 
De er Thiers auftrat. Der Parijer Roth: 
jgjild ſoll eine Candidatur abgelehnt haben. — zu 
2ot: und Garonnedepartement it von Hrn. Forcabe, 
bem weiland Miniſter Napoleons III., die 


Nappleon ober Hm. Nonber, 
betta. Der Vicomte Laquerronmiöre, welcher geſtern 
in Berjailles angelommen, ſcheint ſich nicht bewer- 
ben zu wollen. 

Ber Urmeereorganijationsentmwurf 
it im großen Ganzen Pertig, jagt der Moniteur. 
Es bleiben mur noch die Details feſtzuſtellen. Er 
beruht auf der Verbindung einer activen Armee ntit 
einer ausgedehnten Nejerve. Dieje legtere behält 
den Namen „Mobilgarde”, joll aber anders ala big- 


ber geſchult undeiner veränderten Eintheilung unter: | 


werfen werben. 


| einem gr 
| ”.. 
che 


Departement der Charente I * Pe 
m Heranlt von Bam: | 


I 


‚Bobrmann.) Der zweite dem Ange 


Ihre Dfficiere find ber activen ! mer bi 
Armee zu entnehmen, mit Ausnahme einer. Bleinen | Thüren a; 


endlich (Heiervecorps) joll 
entlafen, zum Theil nach Algerien geian t werben. 

Der Ausgabemodbus für die neue 
Anleibe ift noch nicht endgiltig feſtgeſtellt worden. 
Der Minifter bat fih geſſern mit ber Bubgetcom: 
miffton dahin geeinigt , die Ziffer ber Anleihe von 
2, Milliarden auf 2 Blilliarden herabjujegen, was 
die Ratur den meuen Titel anlangt, jo iſt es wahr: 
ſcheinlich daß man ſich für Sproc. Nententitelentiheinen 
wird. Als Emiljionspreis nennt man die Summe 
von 82 Franlen. — Nach dem „Soir“ wäre davon die 
Rebe, durch ein Ablommen zwiſchen dem Senate und 
ber Stadt Paris die Sculdtitel der legteren im 
Etnatärenten umzuwandeln. 


Zelegramme. 

.. Berlin, 16. Juni. Bei 
unter dem Baldachin am Eingan 

menade erwiderte der Kaifer Pe 

Bürgermeifters ungefähr wie folgt: Ich Ipreche 

ve meinen. Dank aus für das, was Sie mir ge: 


der Begrüßung 


agt haben, in Meinem Namen und für Meine Armee, 
ie heute mit. ihren Repräjentanten einzieht. Was 
wir Großes erlebt haben, wir verbanten es dem 
Himmel, der und Araft nnd Ausdauer gegeben hat; 
wir verdanken es der Treue ſowohl der Truppen im 

Ibe, wie ber Treue der Umeren in ber Delmath. 

ieje Treue wollen wir als*theueres But für die 
Zukunft bewahren. Der Stabt Berlin fage ich meis 
nen Dank filr dem wunderſchönen Empfang!” 

Bei der Enthüllungsfeier des Denkmals Königs 

— Wilhelms I1L. hielt der Kalſer folgende 

nipradhe an bie umſtehenden Deputationen: „Was 
wir im tiefften Frieden erſannen und vollendet, was 
wir bofften im * Frieden enthüllen zu Lönnen, 
biejes Standbild iſt nun zum Denkmal des Schlufjes 
eines der glorreichiten, wen auch biutigfien Kriege 
der Neuzeit geworden. Wenn ber König uns ſehen 
‚ könnte, würde er mit jeinem Wolle, jeinem Heere 
zufrieden jein,. Möge ber Friede, den wir mit jo 
vielen Opſern erjochten, auch ein bauernber werben. 
| Au uns Allen ift es, Hand anzulegen, daß es alio 
geihehe., Das malte Gott!“ 

Au den Ritter des elſernen Kreuzes aus den 

Felbjugen von 1813 bis 1815 fagte ber Kaiſer: „Es 
wird Ihnen eine wehmüthige, aber doch jehr 


ohe 
Freude ſein, daß Sie dieſen Äugenblick in diefer ** 


— — — 


gebung mit Mir burchleben, da Sie ja Alle das | 
eiferne Kreuz vom Könige, Meinem unvergehlichen | 


Bater, erhalten haben. Niemand von uns hatte wohl 
aenlaubt, daß biejes Kreuz jemals micderaufleben 
miürbe und zwar zu einem faſt gleichen Zwecke wie 
damals. Wit Mid mög 
reifen, aber allerdings können Wir ın aller Demuth 
I; darauf fein, baf die Vorſehung Uns zweiten 
Male auserfehen und Uns Krajt verliehen, hat 
Kriege ihren Willen durchzufüh 

ont, 16. Juni. General Bertole-Biale 
den Garbinel Antonelli erjucht , dem Papfie bie 
Amünfche des Königs von alien überbringen ; 
zu dürfen. Antonelli empfing den General im zu: 
vortommenbditer Weile und ermiberte, er würde bem | 
Papſte ſein Anſuchen mitteilen. 


das Jubiläum des Papſtes ftatt. Die Stadt iſt jehr 
ruhig. 


Griminalrehtöpfleae der Plal;. 

L. Suusiteinden, 15. Juni, Shwurgeridt. 
(Schluß des Berichtes der Verhandlun gegen Jacob 
a en zur Laſi 

legte Diebftahl wurde am 18, Ott. zu Bolanden in dem 
ohnhaufe Jeremias lag IV. verübt, Die Bewoh ⸗ 
fax haften Morgens, nachdem Fenſter und 
ut verfchlofien waren, ihr Haus verlaffen und 


Zahl von Stellen, welche foldyen Giniliften , Die eim ' fehrten erft. gegen Mittag in duflelbe zurüd. Bei der 
ke 


militäriiches Eranen beitanden, vorbehalten bleibt. 


Bon den Armeccorps, welche an ber Einnahme | 


von Paris theilgenommen haben, bleibt bas erjte in 
ber Dauptſtadt mb ben Forts; Das zweite wird fein 
Generalquartier in Verſailles haben; das dritte iſi 
auf dem Wege nach Lyon, daſſelbe unter dem 
Commando Dougi's garniioniren wird; das vierte 


| Nüdtehr entde 


en fie alsbald, dab in ihr Haus während ! 
ihrer \ ee eingebrochen. worden jei, denn die uer= ; 
ſchloſſenen Fenfterflügel fanden ofien, die Schränte maren ' 
erbeochen, mehrere Thüren mit Gewalt geöffnet und aus 

einer unverichlofienen Stifte das dort aufbewahrte Geid, 
worunter 2 doppelte Friedrichsd'or und ein engliſchet 
Sovereign. und aus der Sammer ein paar Frauen ſtie⸗ 

felchen geftohlen, 


oe Theil aufgelöst und ı 


| us er an den 


© ber Lindenpros } 
bie Anrede des, 


| 


e das Mir zugerufene Wort , 


ins 
ren.* | 


Heute fand die ! 
| feierliche Enthüllung der Inſchrift zur Erinnerung an 


h 175 Säle Bleisen fl. 18. 89. per Sad von netto 
4 


Sofort nach ber Enfbedung bed Dlebſtahls zog der 
Dammificat Erkundigungen em, wer ber Dich ri 
ober 


ienen Gelde muB ber dinge 
n haben, denn man fand blos no 1 Er 14 
und den ——— ihm. Die Frauenſtlefelchen aber 

Von hier wurde der Angellagte in das Gefängnik 
nach Gollheim gebracht, auß weichem er zwei Tage nad 
her entfloh und verichvunden blieb, bis er das bei ihm 
‚ nicht — iger Geld durchgebracht und er ſich wieder 
neue Dliktel verſchaffen mußte. 

Am 14. Rov, nämlich wurden zu Mör 
flähle in zwei nebeneinander gelegenen verübt, 
; nämlich in dem des Schröder und des Toy I, Auch bei diefen 

i Diebiläßfen hatte der Dieb den Wen 
‚ öffnen mäflen, * T ge 3 Fenſlet * De 
Elgenthümern forgfältig oſſen geisehen. Die Deu 

des Diebes beftanb hier bloß in Geld. en Dieb murde 
bei bem I Dichllahle gefchen, wie er aud dem Wopn- 
! zimmerfenfter des Haujes von Loh in ben Sof un 
ier bie Hofthüt aufriegelte und im der Richtung n 
orbeim dabonlief. Als ihm mehrere. Männer, : die ihm 
igten, auf die Aufforderung der Perſon hin, die den 
Angellagten aus dem Hauſe von on Tommen geliehen, 
eingeholt Gatten, gab er die ſen fein Portentongie voll Geld 
mit den Morten: „Hier iſt Euer Geid.“ Diefen lehleren 
Diebitahl gefteht der Argellagte ein, während er auch heute 
alle anderen lãugnete. l . 

Die Vertheidigung beitritt die Möglichleit der Ben 
übung des Diebjtahler bei Schröder von Geite dei An- 
geltagten, ba es in der Zeit nicht flimme,. Die 
tenen erflärten den Angellagten and wegen biefes 
ei frei, während fie ihm wegen der anderen drei für 
Ahuldig erklärten, worani derfelbe zu einer Zuchthaus - 
ſtraſe von 12 Jahren verurteilt wurde. 

N Sihung vom 16, Juni. Anllage gegen Juliane Lehr, 

23 Jahre alt, er von Sallgarten, er Rinds- 

mords, Die Geſchworenen erllärten die Angellagte für 

a mi Annahme der geminberten Zurechnungs 

äbigteit, worauf diefelbe im eine Yuchlhausitrafe von 4 
bhren verurtheilt wurde, 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Branffurt a. Mi, 17.. Yen. Salußeourſe) 
Stimmung: Sul _ E 
Norbd, Bundes-Chlig . 100 | Bei Yubsnintb-Ictien . 156 
„ Ebaticheine . 10080! Walz Ludmigährtictiem 177% 
ger. 5%, Obligat. „ Kants Morim Br Mctien 1202. 
en Make, Hot HorbbubmMetten 106te 


J 





is de der, sOtwrMengabn-Hcien . . 104e 
Eiiherrinte . . ... 8 . 5 Valz. Kudın- Prior, 1016 
Bapierrente . ... . Asa late ri Brtia 

panier 3° eauel,E chuld 31%» | Mayer, Pram· Anlehen 10896 
air Ameritaner . . Wu] Rad. 108 
—X — . «ts | Erebitloofe — 
Deſſett. Ereditactien . 277%. | 18C0r Leoſe 682 

J. _Rutiomalbant Tr |lchiel auf Amiertam :4%,a 
Deitr. Franz; -Btaatzb. 474 “  . Untweroen 03% 
Sid Yon. Staatah, „ InT „  . hamburg. Erle 
Eliiabeiubobn . . „214 „  . Kondom „ 119ie 
Bayer. Oltbabn-Actien 1s1u| „ Din . . 8% 

RewPork, 16. Juni, (Schlußceurie) 

| a Era 112". | Kaummoße eu. Mis 
Wechſel p, Yonb (i.) 1101| Mich! - . . » 2. 
6° ite uer U.Ei.Bonds 11214 VKettoleum (Berladel). u 


Wormd, 16. Imni. (Marltberitt) Au noliren ih” 


f. 162 Ir. bis fl. 15 Sr fe; Korn N. 11 20 fr 





"tee. tl ante: Werite fl. 11 bie fl. 11 47 fr. per MO 


2jd, mad Qualität  Webi Hau dur überkäute Djjerie, 
Tie laufende Partie fl 12 45 fr. bis fl. 19, Weisennorihuß 
No, 0 fi. 16 45 fr. bis fl, 17. Nosgensoriduß A.12 80 Ir, 
ver 140 Tb, Adpol in der jehigen Yobreszeit nbre Yan 
dei, daber auch Vn iſe nominell, robes fl. 2a bis fl. 0 SO fr, 
tarfiniztes f. 27 bis fl. 27 30 fr. per Ett. ohne Beh. 
Mainı, 16. Yuni. (Maritteridi.) Su netren iſt: 
Weisen fl. 12 MA fr. bis 16.9, 30 Ir. rad Qualität; Slorn 
f. 11: Were ER MEN 10 15 fe. nad Qualitär; 
Haler A. 6 10 fr. bis A. 625 fr. Nüböl_menig_werän 
dert, effect. FM. 20 90 fr. obee Gab; Leindl FL 2; Wobnat 
fl. 41-42; Hülienjrädte prrisbeltend, Bolnen A. 18, Eib- 
fen A. 11—i4, Yinlen A. 12-16, Widen fl. 12, Repitucen 
fl. 96 bie 106. 0 
An der Galle wurde zu folgenden Durchſchnins vreiſen 
verlauit: 200 "Lie. 
WW . 


„ Ku „Ma... » 


[3 


Urtbeilszuftellung. { 

[335] Aut Betreiben von Eduard Martin, ; 
Aderer in Waldhambach und Joſebb Weyer, | 
Rorbmarter in Steinfeld, burd den fl. Anwalt 
Kubn dabser vertreten, wurde mir beute für | 
den abweienden Me Arledrich Peter 
a von uw r dae * —— ud 
e⸗ n. Reauiſiten 
—— 5* N Mai 1871 burd 
das bieltae:kal. Berirksgericht erlaileme Ver⸗ 


| t N 
Kung RE ge eng 


ober durch den tigten auf meinem Amts⸗ 
simmer in — vu Y MH 
, "Ser fgl, Etootsanmalt, 


Sofemann, II. St-L 


Theilungsflage. 

sms] _ Auf Verreiben der Eheleute Rarl 
beiier, Schubmacher in Göllbeim, wurde mir 
beute Yür die abweienden Pbilivs und Beter 
Danmeridmit von Marnbeim Rlaneicriit auf 
Theifung der Radlafied von Suſanng Bokbe, ı 
neweienen &befran des Philipp Hammer 
Äpenit, und der Gütergememichuit berfelben 

unter Wuforderung sur Anmalt«! 





jeitellt * N fi 
Eehenunı om t. Bejirksgerichte babier binnen bei ber 


109 Tanııt f 
Bieler Act lang von den Abmeienben ober | 
Deren Prvollmatfigten bei mir in Empfang | 
denonmen werden. L 
rfatiendlantern. den 15. Junk 1871, 
Der Lil. Staatsanwalt, 
ofinger, 


Ausfchreiben. 


Diraelitikbe Sculdienit-Erlebigung. 
1: dur Wicbeebeichung der erlebigten 


2 100 fl. au 
Summa 350 fl. — 
nebit ireier Wohnung und Garten verbunden 
ut, mied ein Concurs-Termin von 14 Tagen ' 
neL 
Knittragende Vewerber wollen ſich bei um: 
terfertintem Enltme-Ioritand unmelden. 
Ehmeikr, Dur 15. Dum 1871, 


Dr lintvoriiand, i 
Soich Dell 1 Teopotd Woli, 


Sranffurter Gouröblatt 


von Nobert Saliuger | 
Banfgefhäft. 


13775] Raw ben juverläihgiten officiellen und! 
mhrorficiellen Quell-n. j 
Buflelbe erichene täglich, auch Sonntags, 
und eıibält die genauen Kotirumgen aller um 
der TFranfiurter Vorſe in Umfatz Tommenden ! 
Spreulations- und Anlagepapwere, ſowie einen 
täglichen ausjührlideen Börtenber icht, — Huber 
bem telegrapbelche Eoursberichte jremder Börlen. | 
"sjdäriger MÜbonnemenispreit beträgt bei; 
alten tönigi. preukiihen, und bei allen ib J— 
beutichen (au diterr.) Boſſamtern nur fl. Ir 
fü». ine. Bohawichlag jedoch aus · 
Ichlieftich etwa mod beiiebender Stembel · 9 


— werben Abonnements entaegen · 
hr — Ei Eu * * 
‚a .b in Strah- 
iR, Las Commerce & Unhrö-bes- | 


H 
' 





und die Same bei den Briefpofämtern. 

en bonnements für das b 
1. Iuli =. ©, men beninmende Quartal, beliebe 
man fich rechtzeitig am die betreffenden Pon 
ftellen ju wenden. 


Der Deutsch-Amerikanische N Beiongt 


Driginalpreiien ! 


* 
Ookonowist 
erscheint in Frankfurt a. M. jeden 
Samstag. 
Abonnementspreis per Quartal fl. 3 
südd. Währ. excl. Postaufschlag. 
Die Expedition (Zeil 35), sowie sämmt- 
liche Postämter nehmen Bestellungen an. 
Das Blatt hat sich in der kurzen Zeit 
seines Bestehens wegen seiner geliegenen 
Berichte und Urtheile über amerikanische 
Verhältnisse überhaupt, wie über die an 
dep europäischen Börsen eingeführten ameri- 
kanischen Kisenbahn-Papiere insbesondere, 
in ullen Kreisen Ansehen und Verbreitung 
erworben und int als beste Quelle für In- 
forınationen jeder Art über Amerika zu 
empfeblen. 18267") 


Zwetſcheuwaſſer, 
120% Liler reine Qualiuat werden geiuht. 
Proben mit Angabe des Preiſes und 
Quantum alt 13897] 
Gebrüder Mempf in Neufabt a. O. 


Stelle-Geſuch. 


amilie, proleſtantiſchet Confeſſion, min 

eine Stelle zur 1 ] 

oder auch zu Kindern. Es wird weniger auf 

bohes Salair geieben, al$ gute Behandlung. 

A Dr Auskunft erifeilt die Eppebition 
. 3. 


Direction 


[31384] 
an bieigem Plat ein Geirbäftibureau eröffnet 
jaben, ut er. und — — 5 u 
sr, Gi i im auf von ern, m cn, m! 
3393") Ein Franenjimmer, aus —5 — ei 
Unterftügung der Haus'ran baufern ıc. 


jeidnen. 
Bis, Place St Louis 51. 


Breantworiiibe Rebartiom: Dh. Gebhard Etay 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 


Pa 


* % Pen 


“ Bekanntmadung. 





teferung von 

IÜcentner eiberme Bahnſchienen von 123 Millimeter Höbe: 
olleentser deönleichen von 100 Millimeter ae: 

76,360 Städ Stebllaihen fut Schienen vom 123 Dlillimeter Höbe; 

11,00 Stüd besgleihen für Schienen von 100 Milli — 
-15409-Stüd-Yaichen ir SIEH von Eem rent; 
— Era Erkmernänt Ha hie Ubaeren, Gera a 

jenen für bie en Schienen u 

78,000 Stad für die Selenen mit miederem Profil 


im Wege der Ieriifiden Submillion ju vergeben. 
Donnerbian ben ah. 


Juni nädfthin, verichlofen um mit der Weberichrift 


„Zubmilion auf Oberbau:Materialien“ 
under 


rtigten Stelle einzureichen. 
Die Eubmittenten bleiben bis zum 8, Iali am ibe Angebot gebunden. 


njlei zur Einſicht auf, fönnen a 


— ———— 16, Iuzi 1871, 
Die Direction ber Pfälziihen Bahnen. 
v. Jaeger. 





Hamburg: Ameritanifche Batetfahrt:Metien:@efelfcaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hort 


Hamburg und New— 
Eimpria, Mittwo, 2. 3 Wehphatia, S H 


vermittelt ber Poit-Nampiiciffe 

uni, eftpha 

Bandalin, Mitiwod, 28, Juni. Dollatie, Krittiwon, 19, Auti. 
Sammonia, Nittwod, 5.Auli.|* Ihuringie, Mittwoch, 26. Hull. 


affagepreife: Erite Kalüte Br. Ert. Thir. 165, ite Rajüte Pr. Ert. Thlr. 100 
a ah dir Ent. Tr. 55, en SION VERA USE ü 


und zwifgen Hamburg und Weflindien 


via Grimäbn und eventuell Inder Haure 
rad St. Thomas, La Guanra, Puerto Enbello, Euracas, Eolon, 
Santa Marta, Zabanilla und von Colon (Aöpinwall) mit Anihluf via 


Banama 
nadı allen Häfen des Stillen, Dceans 
wıd via San Franc rad Japan und China 


Damplitift Teutonia, Cat. Mile, am 24. Aumi, 
„  *avariı, „ Gtahl, „ 24, Aull, 
2 Boruffi, . SKühlewein, 24. Hugufl. 
mallet Auguſi Peg — N l Damals ur, 
Schiff⸗ e j ten, m, ’z f 
fowie dem Me € tmeralel enten ir vos Rönigreig Baye 
5.3 Bothof in Mihafenburg, 

und ben Bertretern und ten 


u, Nuelius in Ludwigshafen, 

3 3%. Graßmück in Birfweiler, 
bh. Schmidt in Haiferdlautern, 

Georg Luk in Landau, 

ad. Scholler in Somburg, 

Bhil. Eorrell in Dirmftein, 
ohann Gron in Dürkheim a H., 
acob Orth in Göllheim. 


(REEL BREI DIT FR ER TERN FE ET FETTE ER I Dir 


Karl Steger in Kaiferdlautern, 


General-Agent der Annowen-Erpebition von 


©. £. Daube & Cie, in Frankfurt am Main, 


‚3199%4] Mer fi mit quten Iniormationen über das wiedergewonnene deutſche Bruber- 
and verfeben will, der aronnire auf den 


„Alsacien“, 
Elſã ſſiſche Volk: und Handels:Zeitung. 


Es hat fi das Pebüricih berausgeſtellt, den „Alsachen“, jtatt nur 3 Mal 
möhbentlib, nunmebr jeden Tag & mit Ausnadme des Montags, berauszugeben, 


Dich Beltung widmet befoubers ben ' N 
Aufmerliamteit und kann ald bauptiaalisite Originalquelle darüber dem weiteiten 
Kreiien_bes In und Auslandes empiohlen werben. { 
i I. Binnoncen des „Bilfacien‘ finden im gungen Eliah fichere Verbreitung 

und Wirfung. 

Dean abenmirt bei allen Von-Anftalten zu Tr Fr. pro Quartal, Imiertiond- 
preis 20 Gent. (1% Sar.) bie Beile, 

Eolmar, im Jumi 1871. 


Die Expedition des „Alſacien“. 


ngelegenbeiten des Eliafles eine unausgeiegte 





Avis. Daubenhauer, 


Mir wigen biermit au, das wir finden lohnende Beihäftinung bei 
Solsbadier & Etienne 
Iaıostu in Railerslautern, 


PVrompte und reelle Bebienung zufiernd | Meihäitinung. 


Zirelf & Mattel. 


mobr. 


werden eriwht, ihre Offerten auf bieke Gegenſtande fnAteftenz bis 


Die Pieferungäbedingungen und bie puebörigen Icuhmungen liegen iv biesieitiger 
er auf portofreies Berlangen gegen Wergütung 





täglich Inſeraie für alle Zeitungen, Drachgeitichriften, Reuſchandbücher zc. x. zu en 
18296 


6 Dann, melde in Vreiftonsbolz geübt find, 


13241”/2) Ein tädtiger Leiſten und Stieiel« 
tolzmadper findet gegen boden Lohn bauermde 


Hu: und Sirobverfauf. 


S180° 0] Huf dem Ehe ⸗ 
jm wird Heu eriie —— — 
apreu abaegede 


Die Sutßberwaltung. 
„gie rpre io nenn. 


K: 
jelbfirbätin mit comprimirter tobt 
empieble ich im allen Ghöhen. Diefelben find 
in Qundertet von Gpemplaren über gana 
Deutichland verbreitet und find dir pon mir 
fabrieirten Apparate, mat ibre gen 
und Zuverläfftgteit x. betrifft, noch ven feinem 
äbnlicen Apparate erreicht worden, Beich- 
nung und Preitcourants gratis, — 12904"7 1 

Dielelben fönnen bier und in Mannbeim 


[in allen Größen in Hetrich eingeicheu merbem, 


ara m® 


2 
Meichattiter in en 


Für Unterleibs:Brüde, 
(23586 Der LUnterzeichnete bi J— 
die derichiedenen Brüche Br er⸗ 
durch deren Gebtauch jelbit_die 
werben hr Ber meſten en voll- 
nandi arbeit werben. Auf Verlangen 
merden Gebraucdhsanmellung nebl inre 
enden HYeugnifen in verihloficnem Briefe 
iofe gratis veriandr von Gottlieb 
= in Seritau, Schmerz. 
Briefauszug: 

Jebn Iadre Intt ib am einem Prude, ber 






[0 e Meibode nach 

Boribriit anıwmwandt, und bin un vellftiän- 

IR aelumd, Zaui ndmal dante ih Ibnen 
[2 


[ 
Yvry le templs bri Paris, — Mai 
1, 
ran; Ainton von Gum; 


. n, Dromin in Amjterbamm. 

Dis ehte &. DW. Pullrid's Uniwerhl: 
Reinigungsialz, ſicherſſes Praiervatıv gegen 
agenteiden aller Art, hät Here vorrälbig 
in Originalpaqueten per PR. 42 Ir. @ RM. 
faff in Yunwigsbaien, Carl Selfferi 
IF Keuftade, BP» . Mayer ın rünitabt, 
obel & Ztadelmann in Rirchbeimbar 
‚landen, PB. Baumann in Gpentoben, + 


in Landau, 2B. 9 
| E. W. Bulrib ı Berlin. 


ı Ein Obermüller, 


lebig, jucht am jorortigen Eintritt eime Stelle, 
Su erfragen im ber Erpen. d. WI. (a1E9%%] 


1397) Ein junger Wann, der 
ſchon langete Jeit au Gommtoir 
gearbeitet, mit den Shhreib · und Rechne ne ſen 
vollitändıg vertraut ijt und auch einige Henne 
nit im Franzöfiihen befißt, wänidt Stelle auf 
einem Bomptorr oder Bureau. 

Rakere Auokundt ertheilt die Erpebition 

















3252%%) Yandgerichtäicreiber Aulenbach 
im ſagt eimen tüchtigen _ Hellver« 
| tretenden Gerichte ſchreider gegen anltandıges 


Salaır., 


I 

| 

|  Zimmergejellen 

inben dauernde Beikdingunu gegen guten Lodn 
ei 3* Ey, Zinmeriatiſter ın Bormo 
am Rhein. Bars] 


£ Commisſtelle offen 


— [214°] 
©. Seifter in Kaijerslautern, 


Geſucht: 
(8200.1 Ein geididier Autider, ber auch 
etnigermaßen nie Yandeirtbidait veritcht, in 
eime Meine Stabt der Borderpials Nur mit 
nanz auten Zeugniſſen veriebene Bewerber 
mögen fi meiden Wo? jagt die Erp. d. Bi. 


Offene Lehrlingsfiche. 


3210, Im ein Werkwaarengeihäit lann ein 

bring unter gänftigen Bedingungen einzreien, 
Brancirie Antragen adriffire man J. K, Rt. 33 
poste restante Railersiautern. 


5156%2] - Ein angebender Eommid, der keine 
Ledte in eimem Ranujactut · Rurp un Eo · 
loualwaaren · Geſchaft beſtanden, ſuͤcht Stelle, 

Anfragen unter V. 1. Wr. s156 beiorut die 
| Erpeb. d. Bl. 
laꝛuen Ein Schmied und ein Schloßker- 
geielle Lönnen ſogleich dauernde Arbeit bei 
treier Station und hoben Lohn bekommen bei 
Andre. Böshenh, Wechaniter 

in Wrünitadt. 


Wine in sehr gutem Zuſtande 




















s121%4J 


Näbere Muskunit ertbeilt Yofeph Woher befindende Dampfmaſchine, 3 Verdelr aſt —9 
der, Schuſſer in Hübelberg, Koſi Bed | IR zu verfaufen bei 


A. Glafer in Franlenthal 





Baur’ihe Buhbrwderei In Bubmwigähafen a. RE 


+ 





— 
> + 
| Dr N 
Der Pfälsifpe Murier erjheint täglich, mit Uutnahme des Gonntags, in zwei Wırgaben, und mit möcentfih beei Wnterbaltungsblätterm Berielbe loftet miertelläbefich 
®. 1. 80 fr., fomobl burd bie Erveditlen als burd die Woit bezogen. Inſerate werben mit ® Kreurer bie vierfvaltige Pelitzeile oder deren Raum berechnet, 


FM. 141 Ludwigshafen, Montag 19. Juni 1871. Erſtes Blatt. 











preuhifcherfeitd aud der bayeriiche Staatsrath den wollte, aber wegen mangelnder Beteiligung 
* Subwigähafen, 19 uni. v. Weber geaogen worden. Die Siegeöfeier in Ber: davon abtehen mußte, dief lat als ben geeigs 
Die offiielle dreitägige Geburtstagsfeier des | lin hat eine Unterbrechung der Gonferengen verurs netften für eine Verehrseinrichtung wie bie nf 
neuen Deutſchen Neichs -— Besinnenb mit dem Trups je, da die deutichen Bevollmächtigten dieſer eier nbe erflärt, fo würbe bies auf Grund des einem 
pereiuung in Berlin am Freitag und enbigend mit | beimohnten; die Arbeiten jollen aber heute fchon wie: n mehr ober weniger anhaftenben Zocalpa 
geiteigen Dankfeſt — iſt num vorüber und bat | der beginnen und, wie man hofft, bis zu Ende des tismus zu verzeihen geweſen fein; fo aber er 
an Glanz und 9 Alles übertroffen, mas | laufenden Monats fertig fein. Von tiefer gehenden ſich ber Hr. Autragfteller in Ausführungen, bie mit 
Deutihland je gejehen hat. Eine ausführlicher Bes | Di m wiſchen dem deutſchen und dem franzö: der Logik jedenfalls mehr colliviren, als es bie 
fchreibumg ber Feſtlichteiten behalten wir dem Fenilles | fiichen olmädhtigten bat bie jegt nichts verlantet. ' tereffen der Etäbte Lubmwigshafen und Mannheim 
ton des „Kurier“ vor und bemerken nur, daß bie Die franzöfiichen Nadwahlen von 2. Zuli — , angeblich thun follen. 
behre Feier erhöht wurde durch das berrlichite Wetter. | durch welche nahezu ein Viertel der Sige in der Na: Derjelbe erinnert nämlich in jeiner Rebe an 
Wer die Eiegesfeier in Paris dem Falle Ses | tionalverfammluung wieder auszufüllen find, — dürften das längft aufgetaudte Gerücht von einer 
baftopots gejehen bat — bemerkt ein Berliner Cor: | in mehr als einer Beziehung für die Zukunft des | Verbindung Straßb 
tejp. der „Köln. Zig.“ —, konnte fih des Gedantens | fan! verhän re werden. Die Befürd) "Canal, conftatirt aber glei darauf, „burd ein 
nicht erwehren, wie der Nationaldaralter auch in | daß die durd Krieg und Niederlage unbelehrten und , Schreiben der Straßburger Yandelstammer an ben 
ber Freude des Friegeriicen Triumphes jo ganz vers | überhaupt unbelehrbaren Parteien bie Wahlen zum ; Neicstanzler ſei ed beftätigt, daß man in Straß 
ſchieden fih ausprägt. Bei uns war es fein thea⸗ Tummelfeld ihres Ringens um bie —2 machen burg ben Vau eines Canals und) Ludwigsha— 
tralisches pränge. Bas rauſchende Feft mar | möchten, kiegt außerordentlich nahe und hat bereits , fen wünjhe und anjtrebe* Ein Artikel im 
heute überall von dem Gedanken verherrlicht, daß die Finamgmänner, mit benen Hr. Pouyer : Quertier | „Riederrb. Aurier“, von Mannheim datict, 'befür- 
der Krieg für feinen eitelen Ruhmeswahn unternom⸗ wegen Aufnabnte einer Anleihe von 2", Milliarden ' worte baffelbe Project ; der Artitel jei jedo augens 
men war, daß er für Deutfchlands Schug und Schirm | Franten in Unterhanblung getreten war, bermaßen | ſcheinlich nicht in Mannheim, fondern in Lubıo 
geführt wurbe und die Einheit des Vaterlandes in | abgejchredt, bafs fie jelbit nad) einem verhältnifmäßig Hafen entftanden, da bie utereffen dieſet Stähte 
geficherten Grenzen jein höchſter Lohn bleibt.“ ünjtigen Ausfal jener Mablen ſich nur gegen ver: weſentlich collivirten. Den Beweis je: biefe Bes 
F Erebitgarantieen zu einem Abichluffe herbei- hauptung bleibt der —— duldig, ebenſo 
fen werben. Aa erſter Linie find es die Bonapar- wie er es für logiſch richtig hält, daß bas früher 
nen, in welcher anderen, bem | titen, melde hoffen, minbeftens ein Drittel ber, aufgetaudte Gerü ht bem jegigen unzweideutigen 
' e | vacanten Sitze am 2. Juli zu erobern; daun ‚Verlangen gegenüber als zu Recht beficheud 
angen werben Tönen. Indeß die Feier war ein | ſchmeicheln auch bie Orleauiften unb Die Legitimiſten feitzußalten jei und deshalb den jüngften Wgitatios 
*jeft in der edeliten und erbabenften Bedeutung | ih zahlreicher Erfolge, und jelbftverjtändlich werden ' nen, bie eine Einmündung in Yubwigshafen bes 
oltäieß im ber ebeiße benften © ———— cfolge und jelbftverjtänblich d € b 


ET 


und benen er als fymbolifcher Ansdrud dient, was | arünbef. dieſe F* äßt fi Icen Ludwigshafen nnd Speyer zu ben beiten am 
Herz und Einn fo Tief — — iiber | Bu nter dieſen Umständen läßt ſich bas k 9 yer zu 
erhielt er beilige Weihe dadurch, daß die Rückkehr 


ha 
der Väter, Brüder und Söhne zu den Ihrigen wicht | beginnender Greditlofigkeit, deren mir oben gedacht bat. Ta belanntlich Plan und Rofientiberfälag es 
den —— von 


e beiben Sollte übrigens das * Fahrwaſſer allein in 


wie in den größten Städten den heimtehrenden | Herren o wirb biejes Argument 


Kriegen dargebracht wurden und voch dargebracht 
werben, das jollten Berherrlihungen des „Wilitarise | s Berlin Rn verlangen. Hr. v. Schlör ift num Men, ba bekanntlich ber Ahein bis Leopolds— 


tele | Ä ein gut badifher Localputriotisenus herausgefunden, 
e — — — en —— daß man den Canal etwa in der Nähe von Raſtati 
Norben von ber —— befreit, fie * bie | größere Verfammlung von X ttatholiten Deutichlands | über den Rhein in’s Badiſche bauen müfje, von ba 
Habsburger aus Deutichlan ven t im! und zwar hödit mahricheinlich in Heidelberg ftatt- über Gernsbach, Durlach, Karlsruhe nad) Leopoldss 
großen glorreiden Kampfe den Erbjeinb zermalmt, | finden fol. Sngwilhen wird von vrofeſor u Schulte | afen. Als Motive find a tt ber bebeutenbe 
welcer jeit Yahrhunderten feine Vorberrihaft in! im Prag bereits im Anfang des nücften Monates , Yosdandel Gernsbadhs, bie ftet I erg von 
Europa auf bie Zerrifienheit Deutjchlan rin | eine zweite umfaifende Schrift ericeinen, welde ben | i arlöruhe'$ Juduftrie , nebft ber er 
r N n h tverfaflung  Fanonifchen Nadweis liefern jol, daß die berüchtigten | 1@ 
bient, wir haben bie falſche Meinung ** als en — Se — Aut 6 
u! und als ı jprüche eines öfumenijhen Concils gelten Können; deö Staates ber Stadt Mannheim E* te Unters 
Sr es die Pilicht des Vofvertreters, bie Kraft biefes | zunteih wird eine Denkichrift für Die Staatsregierungen abe. Dabei wird 
—S— ng —— Fe erigpeinen, in weldier das nene „Togına“ — keine belangreihen Plähe (o Speyer!) auf if 
et u On. !) aufzuweifen 
Son Mürgermeht 18 jehen. "Diefe Triemereie | MRS ih und tägefährlic im Einzelnen mad)- 9 # 





! f f ; f z babe, daher ein Canal bafelbit zwedios fein mürbe, 

Ian hoffentlich für immer vorüber, wenigjtens bei ' ht 3 —— noch eine anderer Schriften und zum Schluffe wird — daß, wenn bie Eins 

nen, welche jung genug find, um aus ber Ge: | ’ he Te . mändung in Leopolbshafen untbunlich erſcheine, ver 

—* zu leruen. Unſer Ziel tan heute nicht mehr | . Canal bis nad Mannheim weitergeführt werben müffe, 

ein, eine andere und beijere Wehrverfaffung zu er: | Zur Ganalfrage. da dafjelbe als Stapelplap vor Aubwigsbafen ben 

men, denn na Jugeftänbriffe ber ganzen . Der Rath unſerer Ktreishauptſtadt Speyer | Vorzug verdiene. as Die legtere Behauptung ans 
be ch dem eſtändniſſ⸗ ganze F. Der R j i ftabt & |n i l Beba g 


t haben wir die befte, die es überhaupt giebt, | bat fih in feiner Sitzung vom 9. d. Mis. anf Ans | belangt, fo iſt diefelbe eben fo werig ftihhaltig wie 
Unjer Ziel kann Lediglich jein, bie VBebirfniffe für | trag eines feiner Mitglieber auch mit dem Projexie ! die des Epeyerer Antragitellers bezuüglich der collibis 
unſere Armee im Einklang zu erhalten mit den übri⸗ einer Canalverbindung mit Straßburg beihäftigt , renden Jnterefien ber beiden Stäbe. Mannheim — 
gen Eulturbebürfnifien der Nation.” und zum Schluffe eine Commiffton erıtannt, Die fur | und mit etwa Leopoldshafen ober ber angebliche 

Und daß dies geſchieht, dafür hat, wenn bie | bie Einmündung Des Canals bei Speyer bei den Eiſenbahnknotenpuntt Karlsruhe — ift allerdings ber 
deutichen —— es vergäßen, der deutſche maßgebenden Stellen agitiren fell. Hätte der Hr. | natürliche Stapelplaß für Baden, Württemberg, Süd: 
NReichstag zu ſorgen. Aniragſteller in Rudſicht darauf, daß Speyer Si | 
Zu den in Frankfurt a. M. ftattfindenden Ber: ' sirtdamtes und einiger’ anderer Bebörben ift, feriter | Straßburg und den Eljaß wäre, um bie es ſich doch 
bandlungen zum Wollyug des FFriebensvertragg — in Rüdjicht darauf, daß man bafelbit einmal eine lediglich haudelt, Dürftedenn doch ein gewagtes Unter: 
bauptiächlich Die Grenzregultrum betreffend — iſt Baummollipinnerer und eine Hypothekenbant grüns | nehmen fein, das ſchließlich wohl zu derſelben Conies 


auenz führen würde, wie die übrigen Vehauptungen 
bes den. Antragftellers. j ne 
Wenn die Herren in Speyer bie Berhältniffe der 
beiden Stäbte Mannheim und Ludwigthaſen fennten, | 
wie es eben wicht ber Fall zu fein fcheint, fo würben 
fie fin daß in geichajtlidper Hinficht ein Unterjpieb 
gar mi jitket. Mannheimer Kaufleute und Spedi⸗ 
teure bergen je nad Bejtimmungsorten ihrer 
Maarenferdüngen die Verlehrsauſtalten, Yagerhäujer 
x. von L —* Pe fo wie —— 5 
unge er t eiche 
in Mannim, ohne daß Gele Kelle irgend welcher ; 
läftigen Vefchränkung oder Jurüdjegung unterworfen , 
wären. Beide Städte ſuchen im ihren Verfehrämit: | 
n Anı n der Zeit gerecht zu werben und 
AM), gegeneitig; Hra gan ‚ 
a u en Rivalificen im Heranz * an 
er neueſten Einrichtungen, die auf Handel und Ber 
eB haben, kannt bei gleicher irn rn bie, 
—S * wir gewinnen. Wenn einzelne ae 
us gegenjeitig Concurrenz maden und man bie 
collivirende Jutereſſen erbliden will, jo können dieſe, 
weil auf allen Plägen vortommtend, hier nicht weiter 
in Betracht gezogen werden. (Schluß folgt im 
zweiten Blatt.) ! 


Be, oNeich. 
Bi 14 r, 14. Aunt. Der biefige Stabtrath 
bit den uß gefaßt, dad Detroi vom 1. Yan. 
1872 an aufzuheben und bei dadurch entitehen- 
ben Arafat im den ftädtifchen Einnahmen durch Um: 
lage zu deden. j 
"Münden, 16. Juni. Gier hat ſich außer 
den? Gomite der Altkutholiten noch ein engerer 
Kreis von fat nur Jurijten gebildet, um Ans 
träge und Borjähläge zur bwehr der Folgen des jtaatss 
—— ünfehlbarteitsdogmas theils 
Par die Neglerung, iheils für den ma vorzi 
bereiten. Außer mehreren Univerfitätsprofefjoren find 
in Dirfem Kreife auch die beiden Vürgermeilter ber 
Stabt Mündyen verireten 
Zum Ba — ——— bringt ber „Volke: 
bote* ein Hol Fan bild von Pins IX. und bechrt | 
in demſelben Blatte die lepte Erklärung von Dil: 
linger und Genoſſen mit nachſtehender Erpectoration: 
„Der allgemeine Augsburger Ablagerungsplag für 
jedweden Schund (damit iſt bie „Allg. tg.” ge: 
meint), fomit auch für talttatholifchen Unfinn und 
Mufeumshärctiihen „unfeblbaren" Schwindel, ift 
neuerbings wieder dur eine fogenannte „Erklärung 
Dollingers und Genoſſen“ beglüdt worden. Diejes 
neue von Halsitarrigkeit, infernalijger Borheit und 
obligater unjehibarer —— ſtrodende Machwerk, 
wird der Volksbot, ſobald die hohe Jubiläunsfeier 
des H. Baters vorüber iſt, näher beleuchten, denn 
es hieße dieſe hohe Feier profaniren, wenn man fi 
während berjelben mit biefer ebenjo unverſchämten 
als nichtswürdigen Erklärung oder mit den 31 unter: 
—— Ralttatholiten befailen thäte, Der Dolls: 
ot jeinerjeits hält es jedenfalls unter jeiner Würde, ' 
bies jegt zu thun, will aber die Namen biejer SR | 
feich ‚bekannt geben, damit jeder Katholik diefe ; 
: Si er kennen lerne und fi vor ihnen hüten | 
könne.” — Darauf folgen die Namen ver Unter: 
einer, von welchen der erjie genannt wird; „Der | 
tide Nationalpapft in spe, der befannte alte, | 
eitele Döllinger,“ 
+ Münden, 17. Juni. m Feier Des 
Papftjubiläums hatten die fatholifgen Vereine 
auf geitern Abend im Glaspalaft eine Katholiken: 
verfammlung veranftaltet, an der nad) der gg 
'co00 Perfonen Theil genommen haben follen. {3 
Sprecher traten auf bie Hd. v. Echerr und Buch: 
drudereibeiiger Meis aus Münden und Domcapitular 
Monfang aus Mainz; ven Inhalt der Neden kann 
man ſich leicht denken. Mit einem Hymnus auf 
tus IX. begann, mit einem Hoch = denjelben 
"schloß die Demonftration. & 
*" Berlin, 17. Juni. Da wir im nächiten 
‘ rer eine ausführliche Beihreibung des Triumph: 
nzuges geben, fo theilen wir hier vorerit nur einen 
ſummariſchen Bericht aus der „Magdeb. St mit. 
Derjelbe lautet: Unvergehlih wird Allen der ſchöne 
16. Xuni bleiben. Noch Heute ift bie ganze Stadt 
auf den Beinen, voll von den Eindrücken Des herr⸗ 
lihen Siegesd: und Friedensfeſtes. Der 
Ta wurde ehr eiß, doch Tichen fih Alle den Sons 
nenbrand gern gefallen, weil ber blaue Himmel das 
zu voller —— fommen ließ. Eben jo 
Icon wie der Einzug war die Jllumination am Abend, 
die bit nad Mitternacht währte, Den bertliciten 
Ejiect machten die rothen und blauen Feuer vor und 
auf dem Brandenburger —— das Feuerwerl am 
Potsdamer Thore, das die Statuen der Städte Straß: 
burg und Meg mitſammt der Friedensgoöttin prächtig 
ervortreten ließ, und die Beleuchtung bes Rath: 
wies. Mit der ſtädtiſchen Illumination wetteiferten 
mürdigfter Weife uufere großen Raufmannss 
Echäffer n. Wolder, Gerſon 
und Andere. bend wurde befannt, daß 
der Kaiſer feine fürſtlichen Heerführer und Moltle, 
Roon, Manteuffel, Eteinmeg in hervorragender Weile 
ausgezeichnet hätte. Die Ernennung Moltle's zum 


m 


bänfer, namentlid) —A 


— ber 





Feldmarſchall befriedigte gang beſonders. Er mar 
neben bem Kaiſer und Bismard der Held des Tages. 
Der Stolz; der Deutihen Nation ift er ſchon lange, 
nnd jo laun jede Auszeichnung, die ihm zu Theil 
wird, mar theilmeife bie VBerdienfte lohnen, die er 
um das Vaterland fi erworben hat. 


Frantreih. 


* Barid, 14. Juni. Unter ben zahlreichen 
Petitionen, welde der Rationalverfammlung zugeben 
und welde auf die römische Frage Bezug haben, 
ift eine, die durch die Namen der Unterzeichner einige 
Wichtigkeit erhält. Fünf oser ſechs Biſchöfe, Darunter 
bie von Rouen und Evreur, verlangen, daß 
xeich. zu Gunſten des Bapites. — 
verlangen nichts Anderes als deu Arieg gegen ‚‚talie 
und daß fie mit dieſer Forderung nicht vereingelt bas 
ftehen, wirb aus anderen Abrejjen, wie aus ber Hal 
tung der Merifalen Journale bemtlich fichtbar. 

Die Vorbereitu für. die am Sonntag abzu⸗ 
haltende Rev ne werben mit Eifer betrieben. 120,000. 
Mann werben mit vielen Kanonen an ber Barabe 
theilmehmen. Wie es heifit, erwartet man militärische 

eputationen verſchiedener Staaten, deren Anweien: 
i ter einen höheren Glanz. geben joll. 

Die Prinzen n. Orleans find geftern in 
Paris gemwefen, haben bei einem Freunde gefrith: 
ftüdt und einen Spayiergang auf den Boulevurds ge: 
macht. Cine Note im amtlichen Blatte ſucht den 
verſchiedenen Bolgerungen, melde man an den Bel 
der Prinzen bei Thiers (gelegentlich des — Sonn: 
7* anges) gelnüpft bat, die Spige abzubrechen. 
Es iſt“, heißt es darin, „in dieſem ſehr leichten Be— 
gebniß nichts, was nicht der Politit, wie fie durch 
das liberale Votum ber Kammer in's Leben gerufen 
worden, gemäß märe. Auch Republitaner können 
ohne gr ben Prinzen, welche einen erlauchten 


s Namen auf edle Art zu tragen mwiffen, ihre Achtung 


bezeugen, unb Hr. Thiers kann fih ehren, indem er 
bie Mitglieder einer Familie empfängt, beren Politit 
ſtets im der aufrichtigiten Achtung für ben Willen 
bes Landes beſtanden.“ 

TZelegramme. 

«'. Berlin, 17. Yun. Bei dem ur = 
Galadiner im kal. Schlojie ſprach der Maifer: „Der 
Gedenl und Ehrentag, welcher der Welt das Erz: 
ſtandbild Dieines königlichen Vaters, der jein U 
und Heer zu unvergänglichem u führte, über: 
liefern follte, war bejtimmt, im tiefiten Frieden ber 

angen zu werden, 
ehung beichloflen. Ein zweites Mal wurde Preußen 
berujen, wie damals mit feinen Allirten, fo jeßt 
mit dem gefammten Deutichland verbunden, denjel- 
ben Feind, der uns —— zu bezwingen, 
von Sieg zu Sieg. in unbekanntet Größe und Aus: 
dauer. In der Heimath haben alle Klaſſen, in beis 
den Geichlechtern, fich in Opferfrendigfeit und Nächten 
liebe überboten. Volt und Heer ftehen unübertroffen 
vor der Welt. Darum ergreife Ih das Mas auf 
Boll und Heer.” Der Hatfer nahm bald zum zwei— 
ten Male das Wort: „Ich mweibe diefes Glas in 
Dankbarkeit dem Wohle des jetzt geeinigten Deutich: 
fand, fowie feiner Monarchen und Fürſten, ber ab: 
wejenden wie anmeienden.“ — Die Kreuzzig“ ver: 
nimmt, dab Prinz Albrecht (Water) gejtern Ian am 
Schluß der Einzugsfeierlichkeit von einem leichten 
Schlaganfall betroigen worden it. — Dem Großfürk 
—— von Rußland iſt das 6. Hufarenregiment ver⸗ 
ichen. 

tr, Meiningen, 17. Juni. Der Herzog bat 
zur eier bes Friedens für politische und Prehver: 
gehen, ſowie für Jagbs, Fiſcherei- und Forſtfrevel 
die Strafen erlaſſen. 

er ig 16, Juni „Paris: journal” bes 
ſtatigt, daß die —— mit ben Finanz 
großen (wegen einer Anleihe) ins Stoden gerathen 
jeien, namentlich ziehe Das engliide apital ſich zurüd; 
der Finanzminiſter werbe das Wahlrefultat vom 2. Juli 
abwarten und —— größere Grebditgarantieen 
bieten müjlen. — Die Grafin von Paris ift mit 
einem Tödter ntiedergelommen. 

*. Baris, 17. ti. „Paris-Journal“ be 
richtet: Ein Wahlmanifeit des Gentralcomites der 
Internationale jagt: „Arbeiter, zur Mahlurne! Obs 
gleich beſiegt, find wir noch Hunderttaujende. Die 

eſellſchaft muß fterben! Wir find die Zahl und das 
Recht; nur fehlt uns die Gewalt.“ (Die Brüjieler 
Indep.“ me 


nationale enthält die Namen von Gambetta, Pictor 
ugo, Floquet, Peslay und anderer der Comune mehr 
minder nahe jtehender Männer). 

. Wlorenz, 17, Juni, Der „Gazette di Ita⸗ 
lie” wird aus Rom geidrieben, die Königin von 
rg habe dem Papite telegrappiih mitgetheilt, 
daß fie zu Ehren jeines Nubiläums ein Feſt verans 
ftaltet und angeordnet habe, den 16. Juni im ganzen 
Sönigreiche zu feiern. — „Opinione“ erfährt bezüg: 


lich der Mitfion Bertole-Tiales, daf geitern Abends | Meder 


ein Secretär Antonelli's zu dem General gelommen 
fei, der bemjelben bie Gerührtheit des Papſtes über 
ben Act der Gonrloijie Seitens des Königs Victor 
Emanuel ausgedrüdt und ihn gebeten babe, bei dem 












tung findet nicht Matt. Heute, am 20. 
000.| Empfang der Diplomatiigen Corps. 


uch | verhältnille 


Anders war aber von der Vor: | b 


{det aus Paris: Die Wahllifte der Inters — 


Könige der Dolmelſch dieſer Gefühle des Papftes zu 
fein; ber babe bereits die geiammte ihm zur 
Verfügung nde Zeit mit dem Empfange der 
Deputationen vergeben und konne daber Bertole-Wiale 
nicht empfangen, er betrachte nichtsdeſtoweniger bie 


Miffton deſſelben als erfüllt. Beriole-Viale ift Heute 
früh nach Florenz zurüdgefehet. 
.', Mloreng, 17. Juni. Der „Fanfulla“ Re 
würde der engliiche Geſandte bemnaͤchſt eine 


fol 

Urlaubsreife antreten. Gerüchtweiſe verlautet, daß 

derſelbe für ben Votſchafterpoſten am Berliner Hofe 

bejtimmt ſei. — „Gazelta d’jtalia” figualiri_ eine 

Bulle, in der Pins IX. für ben Fall feines Todes 

unter Entbindung der Gardinäle von ber Pflicht, ein 
ernennen Werde (2). AR 


nem Rachfolger f 
.‘. . 17. Juni. „ine Batican findet fort: 
während Empfang jtatt. 3000 Pilger find ei eins 
getroffen. Die Ruhe ift vollitänpig. em 4 ur 
2 du it 


Griminalreditöpflege Der PBialz. 
i.. Zweibrüden, 16, Juni. et icht, 
Anklage gegen Juliane Lehr, 23 Jähre alt, Näherin 
von Hallgarien, wegen Rind&smords, ter ber 
Staatsan haft: Hr. Staattammalt Munzinger. 

ka ’ 8. * gint 

‚Angeliagte fHammt aus einer armen aber bra« 

ven familie, deren Gliedet ihrer Verm 
gezwungen waren, bei fremden Leuten Arbeit 
* dehmen umd jo il Unterhalt zu verdienen. Zwei 
oͤchtet aus der familie waren im le Zeit in Ebern · 
bug bejhäfttgt, die eine als Dienftbote md die Ange» 

Nagte alt Naherin und genofien hier den beſten Mu 
flagte inc Ehe 

ii 
Burschen ein, defien 
Hagten war, welche 
anderen Seuten gegenüber burinädig von ihe 
de. Am 3. Apeil abhin nähte Die U 

Chriflobh Schneider au Ebernbur ebar hier Nadyr 
mtiltags auf dem Abtritte ein Kind, — fie unmitlei· 
bar nach 
ee 
ben, dab daß ihr dorgtzeigſe 


mittelbar nach Geburt 


Abb mi cnan Ebemburse 
ge die " e Unges 
= owohl i GStrfttr ais den 


eftet, jpäter aber augegr- 
uns 
b* 


lena 
indes» 
t. Staats. 


Sihung vom 17. Juni. Anl Ma 
un den. Hand, 3 ———— 
morbs. Bertretet ber Staatdenwaltichaft : 
zn! Munzinger Verteidiger: Hr. Amwalt Er« 
eldimg. 
. Am Hacmittage des 4. April abhin wurbe in der 
Nähe der Mörlheimer Mühle in dem aus dem Queichbach 
fiebenden eng er die Leiche eined meugeborenen 
Kindes weiblichen Geſchlechts gejunden. Nach der vorge- 
nommenen gerichtlichen Sertion wurde conflatırt, daß das 
Rind nach der Geburt gelebt, Iebensjähig war, und deffen 
Tod unzweifelhaft dur Entziehung atfembarer Luſt her · 
* * —— ri € la Po 
am nämlichen elang es der Poligei, bie 
—— ** Kine he * * 
Angellagten zu verhaften. Anfangs ieſe Alles im 
Abrede, geflond jedoch fpäter ein, im ber Nacht vom 31. 
März anf den 1. April in ihrem Bette geboren zu haben, 
Das Kind habe jie anfangs weben Tid) Iı laflen und 
nichts um"dajjelbe betummert, da eh faon lange ihre 
ht geweſen, das Kind zu befeitigen, Als ge gegen 
6 I geiaehasben und zu Ihrer ee gr ebeit in 
die Stabt gegangen jei, Babe fie Denn d, bas 
damals noch gelebt, im Bette liegen laſſen. Abends ſei 
dam das Kind tobt geweſen umd fe habe nun die Leiche 
in ein ug eingewidelt in die Queich gewo 
Den Eutſchĩuß, das Kind umzubringen, habe fie bios 
des halb gefaßt, weil der Water des Kindes ſich nichts um 
dafjelbe Krlümmern wollte und fie allein, da fie ſchon brei 
andere meheliche Finder zu ernähren hätte, daſſelbe nicht 
hätte aufziehen fünnen, Die Verteidigung machte aus 
Diefem Grunde geminderte Jurecuungsfäbigkeit geltend, 


welde audı von ben Geſchwerenen unter abung ber 


nommen wurde, worauf der Schwurgt · 

—— uchthausſtrafe = 4 Yahen = 
lannie. 

« ilipp Sander, unt Gobel, 

30 Jaben ir Bkauter von Gropbedenkrin mag Meike 


zudtverjuchs, Berteeter der Stantsanwaltfchaft: Staats 
anwalt Zöller. Vertheidiger: md Anwall Ro fen 
berger. Die Geſchworenen erklärten den Angellagten 
üe nicht jhuldig, worauf derſelbe vom der Auflage 
reigeſprochen wurde. 


— 


einer 
milit 


i Zriften, Steinen und namentlih auf Sandboden 
x wild. Der behaarte aufftrigende Stengel erreicht an der 
wildwachſenden Pflanze cıme Hohe von einen Fuß und 
> darüber, er ift reichlich mit Blälter bejept, welche ebenfalls 
y auf der unteren Seite bebaart find; man laun demnach 
„ erwarten, dab die Pilange in geichloffenen Stand eine 
” entiprehende Menge von Futiet liefert, Neuerdings wird 

Diejelbe num vielſach empfohlen und rühmt man anne 

die geringen Ynfprücde, welche jie an Die Fyruchtbarfeit 

ihre! Standortes ftellt, fo dai fie auf Vodenarten nodı 

gedeiht, welche für den Anbau des Rothlices ſich nicht 

» mehr eignen, wozu en eine größere Widerfian { 

N gan die Minterlälte jowohl, als gegen die Trodenbeit 

ommt Da nun gerade diejenigen ‚arten, Tür welche 

ih dieſe Pflanze vorzüglich zu eignen ſcheint, Jolche find, 

ie ohnehin nut den Anbau teniger jutterpflangen zur 

laſſen, verdient der Wundllee der Eigenſchaften halber, 
man ihm Beitent, Bendhtung. - 

Zu diefen Bedingungen des Gedelhens Apınınt noch, 

5 der Nährftofigehalt dieſer Pflanze ein qünftiger ift; 

m nad dem Unterfudungen von Dr, Wolff in Hohen 

m ſiellt ſich das Berhaliniß zum Wothflee, der Sand» 

erne und dem Aderjpörgel, alle zur Zeit der Blithe 

bauen, folgendermaßen: 


6% Siehaih Stickoff · 
ariiche * reie — 
Waſſer Eubfang Mer Wahre was dett. 
J none. 

2 =) x) Cr * 
Wundtlee 83,.. 18,. 1. 2a. Te 0. 
ang 8. 1, 1, 34T - - 
— Than U. lg. 4. 6,5. Oa 
— ba a du de 10 0 


Der Wundtlee jteht demmad wenig dem Rothllee 
nad. Die Anforderung, welche bie - an den Boden 
ftellt, ergiebt fich aus den Analyſen der Aſche, und find 
in 1u0o Pfund friiher Subftany enihalten: 


N Vhos · Stme · 

Kali. Ratton Kait. MAR nor fe, Aiehele 

neh, haure, idure, hure 
Bundlle I. 0. Bu De Ds Or On 
Rotyfiee 4,. U, 4 1 1a. Da Ua 
Suse Ad Om Bu In In An Om 
Adtr« u be Au Od I Om Di 


In der gleichen Menge Subflang beträgt ber Stid: 
Fofoebalt dem Wundfiee 3,, Wothliee 5,5, Yugerne Tr. 
ws dieſen Zahlen ift erſichtüch, dak Die Anſprüche ber 
zus on den Boden unter den Hauptnährftoffen dem 
alt gegenüber flärfer find, als beim Rothllee, —* ſit 
dagegen «iner geringeren Menge von Kali, Phosphorjäure 
und Stiejtoff zu ihrem Wadstgnm bedarf. Es wird dar 
her der jandige Mergelboden der günftigfte Standort für 
die P lange fein, und in der That ift auch Dieler Schluß 
dutch ihr Vorkommen im wilden ee nerechtiertigt. 
Wenn daher der Pflanze eine gewiſſe Genügjamfent beie 
gelegt wird, jo fan ıman do aus der Zujammenftellung 
den Beilandtheile ſchlichen. daß bei dem Anbau eine 
alldüngung, wenn der Boden mit an und für ſich fall» 
haltig it — und die Sanbböden werden es nd gröhten 
Thene nicht fein erforderüch wird. er Anbau 
diefer Pflange geſchieht am beiten unter einer Ded- 
Frucht Hafer, Sommerzegaen —, He fan rein 
oder mit Werifflce, Thimsthregras und Schafjchwingel im 
Gemenge gefäct werden und wird bon Rindvich und Schar 
fen gern gefteſſen, Ichwerer nr ſich die re. an 
Diejelbe. — Die Ausjzat im August ift, mie Lugerne, 
ebenjalit zu empſfehaen. — Die Agron. Zeitung jagt in 
Yir, 24 über den Wunbllee: Sach den bisherigen Erfah 
zungen it man zu der Hoffnung berechtigt, in den Wund« 
Ice eine Fiutetpilanze gefunden zu haben, welche für die 
Bewithſchaflung teostener leichter Sondböben von bervor« 
ragender Wichtigkeit werden wird, Ihte Gernigiamteit in 
Betreff des Standortes, die Sicherheit ihrer Eultur jeibit 
in trodenen Jahren, in denen die meiſten Futterpflamen 
auf leichten Böden auäbrennen, der verhältnijimäßig hohe 
Ertrag am Nährjtoflen, den man vermöge ihres AUnbaues 
jelbit dürftigen Aecketn abzugewinnen vermag, und Die Ltr 
deihlichfeit Des gewonnenen Futters fichern ıhr eine weitere 






18253%.3] 
auf die 


Frankfurter 


ſohne Bringerlohm. 
Poſtbeſtellgeld hinzu. 


Die „„grantfurter Preſſe““, das einzige Blatt nationaler Tendenz in 
Frankfurt, erfreut jich eines ſorſdauernden Aufſchwungs und großer 


Verbreitung in gauz Sthobeutichland. 


Den Handelstheil wird beionpere Aufmerliamteit und Pflege gewidmet, 
Freonpte Börfen: 
Verlooſunge liſten. 


Vollnandiges Coursblalt. 


aus allen Hauptplätzen. i Er \ 
Frantfurter reife” wird ein tägliches belletriftiiches Bei: 
biatt unter dem Titel „Muſeum“ beineneben 


Die Erpedition der „Frankfurter Preſſe“. 


Curhaus zu Münster a. St. 
Täglich Wnble d’höte l'. 

Weftauration a Ja Tscle, 
Garten:Goncert wödentlih dreimal. 


3. Schmuct, Beſitzer. 


(2795"r] 


Einladung zum Abonnement 


Preſſe. 


Erſcheint 2 Mal täglich (in 2", Folio-Begen). 
Abonnementspreis: pro Quartal bier in ‚Frankfurt a. M. 2 Gulden 
Aus wärts tritt der Voltaufichlag und das 


Verbreitung, als fie bis jet mod gefunden hat. Redjnet 
man dayı die Unempfindischteit des Wundllee'3 gegen Ik 
Winterfröfte und jeite Werträglichteit mit fich fe I y 

man nice anfiehen, hu für biele, biäher dem (ogertden 
Hrurtergervädhsban wmerrg gumftige Diftricte eine” grofe Bus 
Tunft zu progmofticiren. -ZJım —5 Vortbele gereicht 
&, dab eine Verzogerun ner Ernte nicht mit der 
itarten Einbuße an maß offen und Minderung der 
Schmadgafttgleit, wie bei Rothliee, verbunden ült, was 
eine nicht zu unterjcägende Bedeutung hat, menn. ‚ber 
Wundklee ald Grünfutter benüht werden To 

Der Bertaif der 


und der geitempellen Blankeis beginnt bei ſämmtlichen 
bayerüien anjtalten am 23. Juni, Es werden er- 
hoben: bon Anem ſel don B7 fl 30 Mr. 6 iger 
3%, Id, von einem WMeiel über 87 #. 30 fr. bis 170 fi. 
5'/4 fr,, von eimem Wechſel über 176 bis 350 fl. 10%, fr, 


Sept... (Schlußcourie) 
— | Örernmobilier . 


I Man a ee 


Me a Be 2. ER 
». Yonb, (1,0. A ETUI 
Bear let onda 1197| Berslnim (liitährl) 20 
peu a Ms, 18. Yun, (Effecteniochetät.) » 
& AT’, Staatzbabnr 408%. 16827 Amerila · 
— ———— 
a u * 

DE ur 126. 70. 

leons 8. &3, /Galigier 31, 75. Brmtesbank 122. —/Aınglor 
banl 246. ien DE 


Berlin, 17. umi Gaben oe Juni 
. Sumi. vicht, n um 
zei Nr r Sale Raul iin Oekper Juni Bi " 
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bon — ag über 350 fl, bis = age — — —— 1% * Juni · duli 37 zul. 
einem Wechſel über 525 bis 700 fl. 21 fc, von einem —* * 
Mecjfel über 700 fl. bi 875 fL 261% fe, von eimem din, Dr. Sant. (Stihuhbericht.) 


igen niebriger, ** 


* biefi £, ver Juni 7 Xbir._ 21 per 
Wechſel über 875 fl. bis 1050 31", fr., von einem h f — Free R 
edel über 1050 fl, Diß 1400 fl. 42 fr. uud .fo fark | 30 Car, segem 6 Aue 20 Out. ner Mose 60 
von einem jeden weiteren &undert Thaler oder 175 fl. | 21% Sr. Mböl nidriger, eifecho biefiges 14% Zbft., per 
5% Ir, mehr im der Art, bay Ku fangene Hundert | Dcı ii. Keindl 12 
Fhoter oder 179 fl. Fir em volles gerefmet oteb. mE ‚17. Juni, Nachmittags. (Satuiberiäg) 
Iwede der Erhebung der — * werben tm» | Ur ver Juniduli 640 4b. metto 167 Br, 186 
det Lchjel-Stempel- Marten 16 Sorten zu den | (it Zbaler £& RR), per Erptbr.©cibr, 2009 Mid. 156 
Werthbeträgen von I, 11,8, Ay, 74,9, 12, 35, re (MB) Rogaen per YunInli 2000 IiD. netto 


6,7 
Zaren 30,: 45,000 90, ;10 und 300 Grofchen und ges 109 ©. 
Heneete Wedel « Blantett in 11 Sorten zu den Weile 
beirägen vom 1, 17, 3, 41, 6, 71, 9 1%, 19, 227° 
und 30 @ro 1. e Wedsjeljorten können 
dur Anwen cerer Stempelmartert — ullaygah ri 
Süpen dargeftellt werden. Bis zur Herſtellung deutjcher 
Bundes-MWihjelitempel fommen vorläufig die mortdeuffchen 
x Ausgabe. Die Wesjelitembelmarten find au weißem 
—* in —— ya ge und in Inn - Fan mit 
den in geamsshiwarger ı mögeführien Wer ’ 
verſe hen x Tlligten det Folanflatten beichräntt fe 
auf Den — der — und — F en 
Wechſeln, Amweijungen und gleichgeftellten teren je 
haben ſich die Poſtanſtallen auch in Bezug > is Auf 
fieben - und Kaſſiren der Stempelmarten in Feiner Weile 
zu befoffen. Der erfte vorläufige Bedarf an Stempel« 
marken und Blanfeis wird den Woftanftolten ohne Bejtel« 
lung von dee Bezirkslaſſe zugeiendet. Die Stempelmarken 
und gejiempelten Blanlets zu je 1, 1’ und 3 Groſchen 
werben allen Poſtanſtalten zum Berfaufe zugewieſen, mo« 
egen Marlen und Blanteis bon höherem Werthe mur nach 
afigabe des ſich darjtellenden Bedürnifjet zunächſt an 
oftanftalten in größeren Orten abgegeben werden. Die 
ewährung entipreender Nemungrationen für den Debit 
bleibt vorbehalten. Die Haftung des betreffenden Poſt · 
perſonals erftrerft fich gleichmäßig auch auf die Wechſel-⸗ 
Stempel-Materialten und das Mech jel-Stempel Gefäll, und 
haben inäbejondere die Dienftenuttonen zur Tedung ber- 
artiger Haftungewerbindlichteiten zu dienen. Die Pollan« 
Ralien Haben den Anforderungen des Publicums mit aller 
Bercitwilligfeit zu entipreden. Die 4. Oberämter üben 


N Safer zu 2 fl. 
Gerite zu 2 fl. 15 fe. bie 2 fl. 20 Er. Bais, Wanater, 
S fl 45 fr bis 3 fl 76 fr, anderer 3 flo60 fr. bıd st 
3 fr. Dirie_ 2. 30 fr. di 2 er Rats 33 L 
Seirinb 83 R A Habt 3 
#, 17,:3ni, $ sl per Juni 221. 0, per 
eflbr.-Dechr, 133, — Mebi per Juni 85. —, per Julie 
uguſi 86, —. Spiritus —. — Suder TI. 60. 





dt, 17. Juni. (Frucht · Mittelpreiſe.) per Wert 
en 7 IL ba Ir, Horn 5 fl. 69 fr, Speij s ſi. 5 fr. 
Gerite 5 ft. 38 Er. ; RR 

. Münden, 17. Juni. Bur beungen Schranne — 
di were Zutube 7048 Schäftel, jo dab der Geſammtbeſta 

ba 79 Schäftel jtellte. Hiervon wurden 6417 Stäß 
ri verfauft und 2292 Schäffel eingenellt. Die Wittelpreile 
find: Weizen 23 IL 54 fr, Korn 14 fl. 26 Ir, Serie 
18 1 4 Hafer ut 57 ke, 


* Ludwigöbafen, 19. Juni. (Betrieb % 
Ergebniß der Pfälziſchen Eijenbahnen 
vom Monat Mai 1871.) 

291,114 Verionen ertrugen. . VE 129,206. 6 ie, 

ee „ 89414540. 


23,508,7:0 Etr. Güter 
1,532,682 Ein, Hoblen « .» » 137,869, 12 

Zumma ber Berriebö-Einmabnien . Mana. we. 
Einnahme im Kai 190...» » „366,567, 21 

Mebr-Einnahme 1871, 1. 100,254, 27 ke 


die Wuhjit mud Contiole über den neuen Pienft J in | Einnahme in den — ur Fr tr, 
derfeiben Weije wie hinfichtlid des Poftdienftet, Bei Bıfi- MehrAkinnahme an — — ———— 
talionen wird Daher jcherzeit Material: und ſtaſſaſturz in -Bemerlung %) Dierunter fl. 20,162. 22 fr. geflundete 
Bezug auf den Wechſelſte npel Derit vorgenoumen. Milttärfabenelder. 








Zelegraphiicıe Haͤudelsberichte. 


"Werk.n, 17. Aunt [Schlufesurie) Iheater in Mannheim. 


Montag, 19, Jum. „Viel Lärm um Nichts” 


Yunbetanleib: . ‚ 10a Tapierrente . - . „ 48! ie „ en Luis 
Berbader . . >. „378 |Eulburzente ! ara | pie in.& Ncten von 2. Shakespeare. für bie euffche 
Watnptudwigehuien . 154 |1842er Mmerilaner . 97% üßne eingerichtet von Stark v. Holtei. Anfang halb 
Dellerg,frany, St-Act, 233" | Badardıe HankAdlien , 118 7 Uhr. 


453% Brämiem Anl . 119%. | Darmit, Hant-Heiien 144 
2.0 fl.Mveooſe D. 154 77% | Celler, Erebit- Actien 1530, 
fl. 1O0@tienh,.-Brlooie 95 15% bayer. Unleben . 101 
Looſe von ID, . „ B2'r) bayer. Bram.⸗AUnl. 103%a - — 





Terantwortlide Reason: Sb Gebhard Stau 





Renefte Looſe m, 1504. #4 14° bad, Unleben „ . 108 | 847] & 2. Daube u. Eo. in Franliurt eo. 
j Wien, ı7. Juni. (Schlufcourie.) vermitteln duch ihre Anttoncen-Erpedition Jule 
Topierrente,For.-Hu, 50 30 ; 1er Loode . 100 50 | rate, obne Seitwerlug und verkiniegen, jusben Zeilenr 


Silderrente, Jan duli 6% 10! Länder Yooie . 185850 
Yant-Actien 75 — On EiL-Fart-Yooie 173 50 
Credit · Achen , . 20 au Deſterr.ruz Staat⸗b. 426 — 
fl 260 None n, 1859 „ 255 2 | Einaberob Amehlib) . 224 26 
4’ o Hansen, 15a 43 50 | Yöbne, Weittwdlctien, 258 — 


preilen ber Yeitnngem jelbit, alio obne jeden 
Zufsslag von Forte und anderen Sprien, in ale Jei« 
tungen des In» und Auelandes. Üffertenentgegennabme und 
Uhiterbeiörderung an Auſtraggeber, lomie au #fübrlihes 
Jeitwngsverzeichriß, gratik 





Maschinen-Oel. 


{3154 a] Ten Herren Maichınenbefigern bringe hiermit bie Rachricht, daß mir vom einer 
bedeutenden Txl-Raffinerie_ der Berlaut nor 


harz= und fünrefreiem Maſchinen-Oel 


für bie als übertragen wurbde. 2 

. Der Verbrauch dieſee Seles it nach ſelbſt damit gemadten Veriuben, genenüber jedem 
andren, ein vrebaltniimähig geringer, mie überbaupt daſſelbe nad) Seugnihien der uröfsten 
| Majbinenzabriten allen Antorderungen volllommen entiprict, 

Proben zum Weriuch jtehen zur Berfügung. 


2andau, den 3. Juni 1871. ©. Marti 
. Martin, 
Materialmaaren:Hancheng, Gerberſtraße Nro. 18. 


Wohnungd-Veränderung und Geſchäfts— 
eig Empfehlung. 


[saR) Der Untergeiehtteie beebrt_ fich bieemis die YUnzeine ja maden, bafı er feine bis 
!herige Wohmintg verlanien und das Maneriche Haus, neben Den 3 Mohren bezogen 
bat, Dit der Sitte, Das ibım bis ied aeihentte Jertragen ad ferner bemabren zu wollen 
Deripriht Drrlelbe Die ichnellite md billiaite Bediennng, ſowohi für hiefige Stadt, a 
auch über Land. 

zudwigshafen, den IB. Juni 1971. 





und Probucienberichte 


Jean Brug, Lohnkutſcher, 


Cigarrenfabrikanten, 


Uhr. 


pr. Mille genen baar oder Furzen Credit fut Vritiſch Anertta lgern 


Adreien geil. tranco an Er Steiger, . 0. Bor 5310, Rewyort inſenden. 133084 


L 


Xombarden, 


die von 1 bis 1!» Millionen Cigarren pro Iahır, im Breiir non Br. Ert, Tlt. B-10. — 
\ tönen, wollen rs 


4 


Dankfagung. 
[8909 ] Yen dewen, welche bie Leiche 
unlere® To ſchmeril 
Sohn⸗s, Arubrrs unb Schmagers 
Karl Alfons Herrmann, |? 
— — — 
ibret aue begleiteten, Ipr 
Sk hiermit unſeren tiefgerübltefte 


Ye nlen, Den 17. Juni 1871. 
„ Bie —— Verwandien. 


eugrasverleigerung. 
gms.) Montag den 20, zus 

7 * um ı Ur, zu Dreiſen, en 19 
n), in dem Saale von Jacob 
2 aſen bie Wilne umb Erben von 
Dem zu Sircbeimbelanben veritorbenen t. Netär 
= Karl Auguft ri m das Geugras 
gm ibren am Fuhe bes Dommeräberges in 
den Gemartumgen von Dreifen, Weitersweiler 
und Standenbüßl gelegenen, einen PMlächen- 
raum von 43 Morgen enthaltenden Wieſen, 
vorzäglicer Güte, in eingelmen, genau ger 

enen Looſen auf Borg veriteigern. 


Biefenverfteigerung. 3 
Borläufig mirb befanmt 
——— Zielen Dienbtag den 11, Juli 
7} ittags 1 br, zu Dreiſen, im 
e. von Iacob Oberländer zu Eigentbum 


—— —— 
wer, Notär Bo 
* Biker, . Amtöoermeier. 





ich verungfüdten | 13285°] 


Brennhoßz-Beriteigerung. 


Dienstag den 20. d. M., Nachmittags 2 


Uhr, wird 


auf dem Hnlzhofe von E. Thunes, früher Michel, Lederle u. Comp. 
in Lubwigdhafen am Nein (Hemähof), eine große Partie fein Mein ges 
{Qmittenes ‚ jowie auch grobes Brennholz, legtered gang befonbers für 


Faͤſſer⸗ und Actienverfteigerung. aa 


—* Diendtag den 27. Juni 1871 


Brantentbat, i im „Sterbebank, lafien die] 
Kinder und Er! 


allda verlebten 
a Yen —— Seibler öffentlich ver · 


a ‘32 "große und Heine Metniäffer, zufammen 
von circa 18,080 Titer Bebalt, 55 
Feſſer von 2700, 2350, 2200 und 1 
Xiter und veridiedene von meriger se) 


balt; 
b. 3 Hctien ber Nranfenthaler ae 
im Nominalmwertbe von je 100 fl. 
Brantenthal, ben_17. Juni 1871. 


Baraquin, tal. Notar. 


®rasverfteigerung. 
post Imittwoch den 23. Yunt 1871, 
* —2 3 46 Bi Ser en a 
Ärt sum Wlan, er Ehriftin 
eeiberr von Berlbeim, Ant - babdiicher ! 
— ** Vegationdratb, in Deinheim 
— —* von beinen auf dem 
Damm, Earitho unb in Branfenjthden, 
Bar vom Sanbbofen, gelegenen Wieſen in 
den bisherigen Zooien gen entlich verfteigern. 
u 


fentbal, den 17. Juni 1871. 
—n araquin, tal, Notär. 


Berfteigerung 
auf ngerhof bei Standenbühl 
uz reitag den 23. Juni 1871, 
achten er 1 Übr, auf dem en jet Grmeinbe 
Börrl Nebt pe bör Yen gerfingerb fäht, Serr 
Delanem gleer ennel allda auf Gredit Der- 


32 v Wleſengra 
6 6 Boca. febr — Mee Esvarſeite) 


8 ade 
Binnmeiler, = uni 1871, 
ehmolge, tal Notär. 


Heu: und Ohmet⸗Grasver ſtel⸗ soo 


gerung. 
05',) Montag Den 26. Juni 1871, 
orgens 8 Ubr, auf der Rebätte bei Neu 
boten in der Kebler'ichen Wirtbirhaft mwirb 
® $ Oras pro 1871 auf ben von Denid’ichen 
ogwieien Öffentlich vor Notar Kiſſel ver 
fleigert_merben. 
Dir von a Fu Verwaltung, 


363%) Ein Wobnbaus auf ber 

tltjtraße in ber Stabt Speer, 
in welchem ihen über 20 Jahre ein Specerels 
mh Surjwaarengefhdft mit bem beiten 
Erfolge betrieben wurde, iM eingetretener dJa · 
miltennerbältnifie * unter böcit billigen 
Bevingungen, „7 nach Wunih kommt ui yesenlar 
— zu vermiethen, event, auch zu werk 


du 
* Y 6. Korn, Geſchafteagent 


in DDeDT. 


Viehſalz. 

d 2 Centner 2 fl. 45 le. 
ad 1 Gentmer 1 fl. 26 Ir. 
2, 

1 Sad 2 Einer 2 48 fr. 
Gerberſalz. 


1 Sad 2 Eentner 2 fl. 65 fr, 
inclusive Ead, jrei ab SERIE en 


milde abrit & Saline 


Ehemilde Fa 
Ziegelhaufen bei Heibelberg. 
Privat. Entbindungen. 


[351110] Damen, welcher ihrer Riederkumit 
entgegenieben, finden liebenolle Auinabeme bei 


| 


t 


| 


1} 





| 


£ neo! 


Bäckereien „geeignet, Bffentlich loosweiſe verſteigerl. 


Grünſtad er Zeitung, 


ſeit Jaruar 1871_rebigirt mom Mibert Be 
Übonnentent auf bas mit En 1. Juli beginnende 


Dielelbe eriheint LAK, mit möchendli 
obne Veftellgebühr) nur 50 fr. 
rünftabter 


ladet biermit zu 


tet zablreichem 
dritte Quartal I871 freundblichit ein, 


auf ber Bot vierteljährlich 
Der ertreis 

weitert, bafı @mpeigem, iwelde nur mit 

Verbreitung durch bieletbe finden. 


Schmiedeiſene Tragbalfen 


bie |ım allen Brofilen, vorrätbig in der Eiſendandlung vom 
2ouis Weil in Me. 


Mosaikböden 


gebrannten 
liefere von den einfachſten bis ju_bem pradtnelliten Mustern im vorgüslicher Musfübrung. 


Belegen von Hausgängen, Eorribor®, Läden, Gortenialond 
w f, wm. angewandt mb liegen bei mir —J—— fomie —— iur Fe Anſicht vor, 





in 
Dirfelben werden meift zum 


nnheint. 





Benfionat der Damen |PensionnatdesDames 


de Lavenue. 


19, rue du Quartier 

in Saargemünd (Lothringen). 
012%) Diejenigen Eltern, ws eionnen 
db, ibre Rinder ohengenannter Anſtalt an 
vertrauen, ſiud gebeten ſich mit den Bor 
ehe direct ım u zu ſchen. 
Der Broipectus, enthaltend den Unterrichts 
lan, nähere Angaben über diejenigen Ebenen 
Bine, air 
den Venflonspreis s., wird Sofort auf 
—— en sugeschidt, Zugleich wird zur 
ı Kenninik georadıt, bab mährend der Momate 
; Augult und September ber Curſus in fram 
zsiiher umb beuticher Sprade fortarieht 
| wirb, wenn die Eltern nicht mwüniden jellten, 
Su: Rinder während ber Tferiengeit zu ſich gu 


here Austunit über das Venfionat er- 
theilt auf gefl. Aalzagen der Herr Bürger 
meilter im Greib ibrüden. 


En Böalinge felbit su Bellen | 40% 


drei Unterbaltungsblättern unb fontet 


bat im lepten Quartal jo er 
— — werben, bie weiteſte 
3273*) 





STORUWZIBSES Im TE Tore 
— 


Steinplatten {el 


ttny, Q 3 


de Lavenue. 
19, rao du Quartier 
ä Sarreguemines (Lorraine). 


Les personnes qui desireraient sonfier 
leurs enfunts & eos dames, sont pries de 
leur derire & l’adresse ci-desans, vo 
spoclus, renfermant le programme de l'en- 
enent, le detail du tronsseau, le prix 
do Ja pension ete., leur seront immsödiate- 
ment envoyöa, In plus, les familles sont 
pen que peodant les mois d’aodt et 

© septembre les cours faits dans les deux 
langues (frangaise st allemande) seront 
oowlinuss aux internes 4 moins que les 
parents des ülöves souhnitent les posssder 
poar co moment, &poque des vacancen. 

S'adresser pour ds renseignoments sur 
e pensionnst & Monsieur le Maire de 
Deux-Ponta, . 





W. 
Vilbeler Strafe Nr. 23 


Großes Lager in den moderuſten 


Kleiderfoffen. 
:500 Stud % breite echtſarbige Eattune, 
Hit, rofa, aelb, braun, für leider 
berzüge, die Elle 9 umb 10 fr. 
200 Er u breite echtlarbiae Glanz Mens 
bel · Fatlune uns Eattune mit Bor- 
ben, für Borhänge, bie Elle 9 fr. 
dd feine %4 breite editfarbige Piq ue · 
* in den ihönften Farben, bie 
Eile 12 fr. 
809 Stüd ber feinften %s breiten —— 
— und Organdis, bie Elle 


“u breiten meiien Satin umd Diane: für 
Ueberzüge und Unterröde, die Elle 12 fr. 
500 ** %4 breites echnarbiges Settzeug, 
türtischreih mit weiß, bie Elle 

ra 


Samen "char — für Unter 

ie 

94 breiten engliiden Weaterproofs, jür 
rg in ben ichduflen Farben, 

0,4 Breiten (dmeren MWEBEN, für Golf, 
Soeben und ganze Anzüge, bie Ele ı fi. 


un 3* entioe, ihm iümanı, told, gelb, 
mei, — ie (elle 1 
Grobe Auswahl Fußtenpiafioffe, bie 


Elle 16 fr. 
#4 breiten weißen Mull, für Kleider, bie 
Ele 12 fr, 
Gute wallene Hleiderfioffe, Groifee, 
Pelimes, Rips, “b ne, Ytlas, 
— Grobgrains, bie Ell⸗ * 
5 an, 
Glatten reiben  mwollenen Unterrodftoff, 
die Elle 15 fr. 1154” 


Fuhrländer Nachfolger, 


in Frankfurt am Main. 
Großes Ausſiattuugs-Geſchäft. 


500 Stüd %u breite fchwered Beinen, für 
Hemben und Betttucher, bie Elle 12 fr. 

2% Ellen treite grobe Beinen, jür Pettiüher, 
Das 7* ohne Ward, 4 Ellen lang, 

B Ellen breite grobe Beinen, für Beit- 
küdher, . Dating ohne Rath, 4 Ellen 
an 

20 Städ_idmere rotbe wollene Settdegen, 
dos Stüd 5 fl. & fr. 
2” ſchwere 4. wollene Settdegen, 

Sud af. 


60 Ei ner graue a 
An 30 tr. und 8 I. 50 fr. 
M_ = [N rg! ie porifchläir. 
— bg 2 je 1 
3 Ellen brei 8 dem ange, leinene 
Zifaptücher, das Stud 45 fr. 
— rotbe auch blaue w grant Cache mire · 
ee das Süd M. 14%, 2 H. 
Grohe roibe Sanemire-Gommodededen, 
sco En mike Fe Pan entetitin 
eh. ei en 
tücher, ba DE 
10,4 beeiten vi —— "Borvanss- 
u mit Bogen, bie Elle T, 
ziraraner, Sanıı der, Sersietten, 
obfadleinen, id, Barı 
* — beraboeſe ıen Breiten, 
Bama, Wi u, Zhibet, Gadrmire, 
wire “Unterrodfioffe in allen 
Far ben und Qualtäten —2 
Schwarzen Orleans & Alpaccas, bie Elle | yon 
von 16 Ir. am. 
J 366 Eennos ſur Sommerkleider, 
Ue 4 


Mufler der Artikel ſende auf 
Verlangen france. 


tineng 


And die Heinften Aufträge werden pünktlichft beforgt. 





In einer gröheren Stadt der baue 
riſchen Borderpfalg fit ein Babrilaeihäit, bad 
in den legten yebn 
—— 15 per 

Geiumbheitsrädfichten um 25,000 fl. zu ver 


3252%/6] Landnerichtöihreiber Aulenbach 
I Dürlbeim Fncht inen tüchtigen , Heller 


dran machweislich dutch· | tretenden Berichtsichreiber gegen anftänbiges 
eingewinn abwarf, aus] Salair, 





kaufen. Branco-Offerten unter B, A, 498 ber | 12975%6] Sur Uebernahme non Agenturen x. 


euflein & Bogler 


in Pra 
am Ma 


fördert bie Annoneem-Ürpebition von Dans | empfehlen fih ——— 
—* pe — odepr. Hebamme in Mann- [fi ntfurt 


er & Zitrefler, 


Rus I Rus 13 ir Meb. 


a —— — Buchdtuderei in Lubwigsdahen a. Rh. 


% 


Sean Ion  gIemeug IE Fu: 


Bermicthung einer ®aftwirtb: 
ſchaft. 


18264) Ein im rcquente ſſen Teile ber 
Etadt Zwelbrücken gelegenes dreiltädiges 
Moynbaus. jammt- geräumigen Etallanaen, 
Reben und Kintergebäuben, J 
! raum, Gartchen und ſonſtigem Bubehör, in 
jwelhem hitber eine Gnit- mb wirtb- 
haft mit bem beiten Griolar beirwben wurde 
und moch beiriehen wird, it mit ober ohne 
Snoenar — —— dir — 
gentbümer auf mebrere Jahre ju vermiet 
Nöbere Austunit gi it — 


xt Behmann, 
Geſchaftsmann in Zweibrucken. 


Wieder auszuleihen: 
12938*«] Öröhere Eapitalien auf 1. 99* 


thefe zu 0° 0; nur jolide Eapitalgeiuche 
nben Berüdh fihtigung, tiragen 
Lehrer Hoffmann wur ! 





Echt amerit. Pierdeze mais 


ih wieder eine Sendung einget 
[3203] m. Siebene — 
Samen und Planzenbanblung. 


la. Yliegenpapier 
bie 1000 Blatt um 6 fi. 
verfendet unter Rachnahme oder vorberiger 


Voſanwelſung 
fie, 


[Saest «] "Mutterfopt, 


Zu verlaufen 


eine Sammtung von circa 100 Sıhd Red · u 

mehreren ne wriben, Nähere —— 
ertbeilt Gacaſtsagent Ehriftian Zinn in 
Rorerdlautern, 13231”s] 


33014] Eine gräßeee Delonomie, circa 40 
toren gr Bien. 5 Urder und Dielen , meh« 
Bobnbäuter mit Detonamiegebäuden und 
an Kellern, tebit Bichitand, Schiff und 
ſdirt oft auf's Hiel aus freier Hand zu ver 
faufen oder zu vermietben. Auch lönnen 
beim Haufe circa 70 Buber jeibiigesogene 
—5* = drei legten Jahrgange mit ermorr 


u bee fit gu eriragen bei ber Erpe 
ditien b, 


Soeben it eridrienen : 
Berzeihniß der Bevolmädtigien sum 
Bundedraihbe, des Nefammidorfinndes 
und Der WMiiglieder des deunchen 
Beihötages 1874. Nach amilisen Quellen 
jufamtmengeitellt und mabh ben Üractionen 
mebit Mablfrei® grorduet von I. DW. Eeh ⸗ 
mans, Verichteriiatter im Reichätag. 
reis 18 Arenzer. 
Nat auswärts gegen Einiendbung von 19 
kt. in — rg 
ellelungen nimmt entgegen 
Die Erpedition ded „Pfätz. Mutler. 


Stelle-Geind. 


[3359%:) Ein gut emploblener im junger Dann, 
welcher frine Lehre im einem Sprbitionäge- 
shaft beflamden und jeit einem Jahre im einer 
Babrif wollener und halbmollener Stoffe thä« 
tig tt, Sucht unter beiheidenen Mniprüchen 
eine Stelle als Commit im einem Natiuſac · 
tuemanrem&eihäht in der Badiſchen oder im 
ber ——— — Eintritt Bat balb — 4 

Offerten sub Chi iörbert 
bie hand u: von nnd 
Mosne in HRaunheim. 


Geſucht 


wird für ein Weißwaarenge ſcaft ein ange ben der 
Gommid, der aud Keinere Ne ſen zu beſorgen 
bat. Fratco Dfferten adreiiire man -Rr.38 
poste restante failerdlauterm " 8209874] 














183030) Geſucht in cin Kurzwaa⸗ 


ren⸗Geſchaft in Mannheim ein Yaben- 
mäbchen, das gut empfohlen werben 
kann und wenn möglich auch ſchon 
Kenntniffe ber Branche befigt.! ı saß 
Kranc-Offerten mit Einfenbung 

von Zeugniffen beforgt bie Exp. d. 
Pl. unter Chiffre A. Z. Nro. 3303, 


[829% 4]  Gelucht wird, gar Unterftügung 
des Brauberrn, ein junger Brauer von burdh« 
meq follidem bravem Gbaralter, der mit ber 
Wiener Metbode betraut it, gegen wöchent ⸗ 
Ih& 8 Thaler Lobn, auter Behandlung und 
ireier Station. Cintritt fo ſchnell al mög · 
ei ber Ero. be. DL 


[3240%.) Eine ſchwatze Hlinbin, 
auf den Namen u bö« 
rend, bat Sich jeit aritern More 
mittag verlaufen. Bor Anlauf 








EL 


wird gemarnt. 


en Delobmung abzugeben bei Ade 
PR in ae sch gt EEE * 


ülgilcher Kurier. 





Der BIälMe Murler erſcheint täglich, md Zusage bes Sorntans, in zuer Husgaber, uns mit wöchentlich Drei Unierbaltungsblati-ra Terieibe fofle mit.imabrins 
fl 1. 50 &r., iomopt durch bie Gjpebition als durch die Volt bezogen. Imierute werben mit 8 Ktreruer die wieripaltige Belitzeile oder deren Raum beredinet, 


Ludwigshafen, Montag 19. Juni 1871 Zweites Blatt. 


A 141. 





Zur Gatialfrage. 
(Stiuk) 

Uebrigens liegt im Grunde ein Streit um Des 
Kaiſers Bart vor, da in erfter Linie der Platz als 
maßgebend betrachtet werden muß, von dem und in 
Antereife eine Ganalanlage 


di jächli 
angehue mie. Dies 


iſt 


nun aber Straßburg 


und nicht Mannheim, Ludwigshafen, Epeyer ober 
Karlsruhe x. Und wenn die Bevölferung Straß: 
burgs zu ber Einficht gelangt ift, da ihre bisherige 
Schieuenverbindung in Nüdfigt auf bie günftige 
Sage ihres Plages wicht mehr ausreicht, jo wird He 
eine Wafferverbindung doch — nur nach 
ſolchen Plägen wunſchen und anftreben, mit denen 
fie gemäß ihrer Bedeutung für Handel und Bars 
bel einen — Wechſelverlehr unterhalten kann. 
a 


Daß aber 


tlsrule und Speyer ſolche Platze 


nicht jind, barüber zu jlreiten it wohl überflüjfin, 
und baf ber Weg über Hagenau, Weihenburg, Lan⸗ 
dan nad Ludwigshafen Mannheim näher, mithin 
weniger foftipielig ift als der über Najtatt, Gernss 
bad, Durlach, Rarlöruhe, das dürfte auch nicht zu 
beitreiten j 


ein. 

63 erübrigt j noch bie Frage, ob im Falle 

Ar Speyer — * 
and die Rheinſchifffahrt geneigt wäre, ihre 
Enbpunfte dahin zu verlegen? Man Ludwigs · 
—— würben jedenfalls 
agen, Lagerhaäuſer und -Plaͤtze Die größere Zu⸗ und 

Abfuhr von Gütern behalten, und Schiffer und 
Dampfiäifiahets-Beielihaften mühten babin 


eines Ganalbaues ma 


entihließen, 


Speyer ober‘ —— 
n 


zu verjäumen u 


ch 


wegen ihrer Hafenan⸗ 


vielleicht Viertelsladungen nach 
en zu fahren, 8—14 Tage 
ließlich wieder in Mann⸗ 


beim-Zubwigsbafen ihre Hauptlabung einzunehmen. 
Roblen und Erze aber, bie ja befanntlich durch mög: 
liche Tieflegung des Canals ohne Umladung bis 
Straßburg befördert werben jollen, würben an ben 
erfiigenannten Stäbten ebenjo gut wie an ben leßts 


genannten vorbeifahren. 


Daß bie reip. Regieruugen, jojerne dies über 
haupt in ihrer Macht ſieht, ſich entſchließen könnten, 
auf Koſten der Städte Mannheim :Lubwigshalen, 
wo neuerdings wieder Kafenanlagen gebaut werben 
oder doch gebaut werben jollen, die Pläge Speyer 

Karlärube in Verbindung mit Leopoldshafen zu 


fpeciell 


bei. 
begünftigen, läßt i l annehmen, d 
Be a en Bas 


Zeit bie Idee gehegt hat, Karlsruhe die Stelle eines 
erften Handelsplages am Oberrhein zu verichaffen, 
die Unmöglichkeit eines derartigen Unternehmens er- 
tannt hat und jegt mit lobenswerthem Eifer — ben 


ak —2 Auguſt 
Die Daveriige Sanierung Ach Tehr pam Mkuher nahe | I 22. und bie 17. Divifion jo mangen heihen Londo tebender Abenteurer, der fia) als bg 
den Ausbau der Mannheimer 


men könnte — an 


Dafenanlagen berangetreten ift. 
Alles dieſes dürfte Die Straßburger Handels: 
fanımer, indem fie fjich für bie Xinie Straßburg: 


Ludwigshafen entichloh, nach allen Seiten mohl er: | 


mwogen haben und fich daher auch ſchwerlich von ben 

phantaftifcgen Träumereien oberrheinifcher Hanbelss 

metropolen u. oder Karlsruhe in ihrem Ent: 
fl 


ſchlufſe beirren laffen 


Deutiäes Neid. 
+ München, 16. Juni. Die neueftens von 
ber 2. —— Divifion bei Paris 


eingenommenen Stellungen beweifen, daß man beut: | 


ſcherſeits noch immer mi 
Seineufer aufzugeben. 


a 


daran benft, das rechte 
enngleih burch ben Heim: 


marſch der 1. Divifion bie Auffſtellungen bebeutenb 
dünner geworben find, jo wurben trotzdem bie äußer: 
Ren Punkte der zweiten Zone, wie 4. B. St, Ger: 
main le Corbeil (befegt vom 1. Jügerbataillon), nicht 
Diviion bat gegenwärtig 
erade diefelben Pofitionen inne, wie zur Heit des | Bearbeitung einer Deutſchen Bhbarmalopoe | Bapierrente 4a | 4 
alles von Paris. Die 3. Brigade hält das Fort 
barenton, bie 4. bie Reboute Gravelle, Faifanderie 
und Fort Nogent. Dat Divifionsquartier befindet 
fih in bem Bi fhönen St. Maur, ber 3. Bri⸗ 


aufgegeben, und bie 2. 


gabeftab in Boi 


Stadt Nogent. Die gegenfeiti 


St. Legers, ber 4. 


der 2, Dioifion arbeitet wie während der Belange ten gegen das Unfchlbarteitsvogma ift aud von 
rung — weh — rn begriff | dem —— Öllinger, dem Pfarrer Egli in 
ie au marjde riffene 1. ! Lujzern, eine Broichlire erichienen mit bem Zitel: 
Division hält gleich dem II. Armeecorps diejel: | „Die neufatholiiche und bie alttatholiſche Kirche.“ Die: 
er —*— — ie * —— — ſelbe —— ſich über das Megierungs: und Fehr: 
eltend waren. Demgemäß wird ber ganze Arei amt ber Kirche, insbejondere über bie dogmatiſchen 
Haub der mpagne in brei Tagen durchmeifen, Beſchlüſſe des legten Baticanischen Goncil. unb dedt 
—— — —— aus —— —— bis | die — Beſtrebungen der Jeſuiten 
De a ns 
aus aber wieber größere Märſche bis Suarburg Biälziihe Angelegenheiten. 
urüdgelegt werben. Die Einguortierungstoften für 159) Aus Weilenheim a. Sand, 16 Juni, wird 
ämmtliche rüdtehrende Truppen werben von Frans | und gefärieben: Seit dem 1. Juni d. J. befinden fich in 
reich getragen; ber Mobus der Quartierlaſt ift ders biefiner Bemeinde fremde Auftänfer von Kirſchen ans 
felbe geblieben pie beim Bormarfch, Die Maicie gie hl nn pee Alm a Due bde ROH berkien — 
— — —— Rn Ar | —— — 3* iet 9 — iſt. Troßdem in 
Wein a. ) ger Gemartung bie Kirihbäume in 
während bie Bürger nur räumliche Unterkunft zu yoilftem Dlake geiegnet find, Gaben die Kirſchen dennoch 
gewähren haben. einen Durchſchnittspreis von 10 bie 12 fl. pro Gentner. 
* Mit — De ar der 1. * Und ba — ift, daß im oje Jalcı 12,000 bis 
on von Paris mw a rmeecorps-165,000 Gentner hier erzielt werden, und wenn der Preis 
commando aufgelöst, in Folge deſſen ſich Gene: | onflant bleibt, fo ui auß benjelben eine 53 
rallieutenant von ber Taun und Generalquartier⸗ von 100,000 big 130,000 fi. erlöst. Wirklich wünſchens · 
meifter der Armee Graf v. Bothmer birect nad werth wäre ed nfin, wenn auf bad pfalziſche Eibenbahntwejen 
München begaben. bie Beiierfihe Ginlebung ! und dejlen Verkehr Einfluß übende Perfomen einmal in 
zur Teilnahme am Einholungsfefte in Berlin ymat | —— hen ie Anm ee de ——— 
a ne von der Tann erfolgte, | Handeisicben der Kiefigen Gemeinde — um ſic 
g nach Paris ſuchte, kam es, . von der Bedeutung und Wichtigteit des Ortes BWeifenbeim 
daß derſelbe erft vor zmei Tagen dem bereitö in !a, Sand für die projedtirte Bahnlinie Freinsheim- 
Berg eingetroffenen General v, Hartmann mad | —— 31 58 Dläniiaen 
olgte, . er Ver t atihen Bor» 
Krieg ineri ihußvereine und Bolläbanften findet a 
— der ——6 n = n 24. —R Juni in Frankenthal flatt, — 
mM F de n im einem Lager bei Schleiäbeim gefam: | VBermilchte Nachrichten. 
melt werben. 

* Münden, 17. Juni Verſchiedene Gorre: ag a he im r — —— —8 in 
fpondenten verfihern als „zuverläftg“, dab Graf Berlin geleitete, wollte «8 der Sufol, Dak ein Trupp dran⸗ 
4 B = a H — wu ben m u habe, gi, Bi * der Riephasfangenhdaft beimfehrten,, des 
ihn der Leitun iniſteriums de euperen A er famen, ie e machten Front und ſalu- 
entbeben, da r- mit ben vom Sultusminiher beab: Er Rate Wilhelm mufterte fie mit um Be un 
figtigten Schritten nicht einverftanben jein könne, , erwiderte ben Gruß, während der Ger fid) abwandte, Die 
Das Publicum wird indefien wohl thun, aus ber, Be * ee en eleon) be — 
etwa vorhandenen Oppafition des Hrn. rag kon  menlichen Gichtanfalle wieder jo weit erholt, dab er im der 
—*3* wu rd hun . Pe Nucborichaft feiner beicheidenen Refidenz in Chifelkurft — 

e . Da er {pielt den lUnbemiltelten und lebt im ei öblirt 
* — fol den faiferlihen Kron | Behmng, di 5 —* > Een pr Don 

r «fol — Häu ajiergänge und rien made. ! 
pri Base a —— der Sen | seien a 1 — * —S nee — 
bringend ein en en, an bie Spige ber en Wieſe zu. Einer der Honoratioren lub ihn in das 
bemnädhlt —— — Truppen * en. | Damenzelt de u mit feiner gemö nlichen —— 
Daneben wirb aber aud eine Vertretung der nord: den Thee bei den Damen, Die ſich dadurch ohne Zweifel 
deutſchen Armee bei biefem Einzug F Haben ſeht geichmeichelt fühlen. 








v. Bourbon) heißt ein im! fi in 
mit unferem 1. ArmeeGorps durdgelämpft! ' wies XVıl, ansaieht und die Behaupkum 
by 22. ftand bei der Einnahme von Drleand am en Yudreige gg hun. Antorneiterie Ka = 
11. Det. unter o. d. Tann's Befehl und fürmte an Templegefängniß mit dem Sohn des Wärters Mekes aus- 
biefem Tage Ormes und zog jpäter nad) Ghateaubun getauft worden, und biefer, nicht jener gi ejtorben. 
und Ehartred; nad der Schlacht von Coulniers ftiek  Natürlih macht Hr. Auguft dem Grafen v. Ehamborb dns 
noch die 17. Divifion zu den Bayern, und im Ber: Recht ftreitig, fi als Haupt des Haufe: Bourbon I 
ein mit ben beiben Dieifionen wurden im November Du 2m ee rn *7 Anjprüde auf ben Thron 
die Märfche nad Nogent-le-Rotron und St.:Galais | Geantreih im „Morning Advertifer* öffentlich Proteft, 


; ri m | (Bemerfenswertb) ift die Thatſacht, daß di 
ausgeführt und im December bie blutigen Kämpfe ieiflen Mitglieder ber URL, meidhe bie Sei in hans 


bei Orleans und Beaugeney durchgeſochten. | feibit gefangen genommen find, bei ihren — Maitteii 
” Münden, Mr. Juni. Fuür bie beiden ee m" Einer de Ichten in Dicer Beil Gelan- 

Ratgsftelen am Bunbesoberhandelsges| genen war der Gr-Scutvorfieker Urbein, dem ein Haupt» 

richt in Leipzig, welde mit Juriften aus Bayern | antheil an der Ermordung der Geijeln zugefchrieben wird; 

De ren Velen, 1 ei — ae ‚ feine Zuhalierin ift eine Z1jäßrige Wirnor, 

rung ber Oberappellationägeritsrath Joh. Wern 

und ber Abgeorbnete Dr. Marquard Barth in don Zeiegraphilhe Sandelöberichte. 

jdlag, gebradt, uud bürfte deren Ernenmung durch Wrantrand 0, Kin IE Zul Höhinkrenrne) 

den Kaiſer in den nächſten Tagen zu erwarten fein. | Rorbb, Pımbes-Oblig ‚101 ISeil Yubenigäh-Hetien , 16414 

Der Eritere ald gründlicyer Kenner des —— » — ido⸗. —— h-Mctien 178%Ya 

Rechtes dürfte wohl mit Rüdficht auf Eljabstothrins | Baver; Bis Ubligat, Ion) . Karim "Hctien 136 

|'gen für den hochſen beutidjen Gerichtshof befiimmt| = 4" De - orbbabn Mctien 106 

‚ jein. — Sn bie Gommüllton, melde bemmächit zur | Silberente . . . . 58%. 1% Blaly AubmBrior. 1OLYs 





! 





Ms | Mfengsahn-Actien . . 105 


in Berlin zufammen tritt, ift bayerticherfeits Profejior | Spanier 3° sausl Schuld 31'ie | Bayer. PrämUnlehen 109" 
|®r. Budner in Münden und Apotheker Molf- | Ist — Bαα 
‚cum in Augsburg ernannt. Oelterr. Ereditactien . 276 |1850e Loole 


Schweiz. 2. Sotienalbant” 789 |elel auf Minfierdam aa 
Brigadeftab in * Bern, 17. Juni. Die Tatholifche Ber | Di Brom Siaestb. 406. “  . Antwerpen — 
ge Verbindung wird: wegung ift aud in der Schweiz in das Schreib: | en » Damburg . Brtle 


Dur). Cheoaulegerörelais hergefielt. Die ielbpeft ftabium getreten. Außer mehreren anderen Schrif: | Bayer Dfbabn-Heiien Ariel 2 2 Mi e-. Born 


GEonventionelle — 


ke mein Aniston Sudwige- Silenbahn-Gefelfäaft { H 
ya Gm, tn al Kl WEL ER 
Be pur ars ide 


mohnbait, gegen Friedtich 
unb Vo amehger, unb bejien Burn, 
Maria Kan obne Gewwer 
beide in it, —E 
** * ——— vor se dem unter 
meten Notär Ei compertionellen mans 
— geſchruten vor: 
lan Nr. 237, — 4 Decimalen ru, 
Stall_und dofraum nb Plan 239, 
— 5 Deeimalen Garten, 
beim neben Georg Unteltac. Ludwig © 
und der Strafe. 


In ber — vot ſtebe nder 
verieigerumg im jiveiten Slatie bieler ae. 
tung vom 7, Yuni abbim_ in der Rome 


Schuldnera 
tatt 
kermit — wird. 
rantenihal, den Aui 1871, 
8. Saafe, !ul. Notär. 


——— — | 
N 


— Dies * on — 
tt m 7, zu jabern au) 
. Gemeindebe baufe, wird auf Aniteben von 
—æ VNeih, Bürgermeifter, Mebaer 
und Rentner, in Rbrinzabern wobndaſt En 
Bantine Denberger, — lole Eher 


bummid pi Neußeiier” | 
Reihel angegeben, was 





frau von Iobann Adam Heid, Tanner, im 
Rhei wohnhaft, vor bem unterzeich- 
meten Rotär umb wegen Nictbegablung des 


Rauipreileß zur vertragemäßigen Wiederver · 
erung geſchruten won: 

lan-Xro. 96’ b, einem auf_anbertbalb 

—* an der nanpenoafi e zu Rhein» 

Rebenden Wohnbauie mit — 

* und Garihen fammt übrigen Zug 

—58 besremt won eimem e und 

PR nis den 18, Juni 

n, uni 

® et t. k Notär. 


————— ————— Men nt a 
kam ] Die erlebigter tatyaltihen Schullebrer» 

Den zu Ober und Mittelberbad, Bezirke 
labaſd wieder 11 


amts Dombur, tollen 
telen netnüpiten 


werben, Die an bieie 
halte —— iährlih 250 fl. baar 38 u 
ntichäbigung bei leer 3 hehe N 
€ Disena 11 u morberitelle; u) 
der anjuftellende Dermeier ie un | 
autem Fesrerfol e auf eine 35 om 
von ni bie 50 fl. Mörlih Ausfiht. Bewerber 
um beibe Stellen Se ihre Gel brlegt 
* den vorgeſchriebenen Zeugniſſen, innerhalb 
a Jato bierortd, wenn möglich per · 
engel ichen. | 
Mitielberbah, den 18. Iumi 1871, | 
Das Pürgermeiiteramt, i 
Bartels, 


1 
Heu: und Ohmetgrasverſteige⸗ 
rung zu Geinsheim. 
[3300] Montag den 20. I. Mi, yual,. 
8 Uber anlangend, im Gaſthaus zum 
dDirich zu Weinsheim, laßt Derr — — gen 
von Neultadt ben biesidhrigen Öras- 
von 300 Morgen im Banne von | 
Geinäheim liegenben ieſen, auf Martini 
ar yablbar, verfteigern. 

Den Steiglichbehern werden auf Berlangen | j 
von dem Mielenichilgen Joa zu Geinsbeim 
bie eingelnen Wielenlooie worgejergt, 

Römigsbac, den 18, Yuni 1871. r 
Wolf. 


olzveriteigerum 
aus —————— u Neviers 


[ssı6 PRER. I ai den 28. Ami 1871, 
‚bes jo 9 Uber, zu Kotberelautern im 


x Do 
Saldne: Mosibale, Eishbruc, alter Exlag, 
omm, und zuiällige Ergebniſſe im 
. beneder Rellereimalde, 
1 eichen 


tamm 2 EL 

48 bitte Stämme u. Abſchn. &—5, Gl, 
2 Helern bitte 2. @. 

8 bitte &.—5. GI, 


7 balnbuden bitto. 
1 Rlaiter eihen Miffeltols 4. El. 





Eieheate Berloofung der Privritäte:Dbligationen vom Jahre 


"pasımı 9 


Kleim unterm Heutigen ſtattgehabten Verlooſungen ver o 
gelegen zu “& tionen wurden nachftehenb verzeichnete Obligationen zur 


Nr, 





Berloofung ber Prioritãto· Obli ationen vom Zabre 1863. "Ratalır pben, 4 Brunnen em Eu: 
0) 111 ⸗ 
= 


Ze = tadt der Gemille- en 
Kom mer, 3 Epirablatt auf dem 


Game. Bj — vie em —— — Der 


a ah, in Sandalı. 






Bei den Behufs Amortifation vor dem Großherzoglichen Notar Dr. 
rioritätssObligar| 


Hücyahlung geyogen 
A. Bom Prioritäts:Anlehen von 1863: 

118, 154, 170, 247, 392, 539, 706, 1240, 1849, 2055, 2399, 2570, 

2898, 2908, 2969, 3170, 3261, 3318; 3995, 3631,_3904; 4674 4128, 7 

4893, 5345, 5603, 5622, 5817, 609, 6202, 6222, 6493, 6579, 6794, 





7493, 8077, 8233, 8265, 8479, 2647] Ein — und in allım — 
B. Vom Prioritäts⸗Anlehen von 1865: am wine A 
Nr. 9344, 9503, 9638, 9673, 9899, 10128, 10151, 10430, 10730, 10916, im Amedende Bonbons aufjunehuen, i iR 
11093, 11266, 11761, 12981, 13104, 13136, 13441, 13579, 13676, Erfinder auf eine überrakhenbe hei 
la beit a 
ämmtliche ationen A und B zu fl. 350 per Sti —— be Km, jerfeit, 
Die Inhaber u. Fear „Obligationen werben hierdurch anfgeforbert, bergl b a ee 


beren Nominalbetr: 
gegen en e Obligationen und der dazu 
in M 


Mannheim und — bei Herren ſtöſter 


vom 1. Juli d. J. an zu erheben, von welchem Ta 
Der Betrag bee zn oh a Er 

coupond wird bei der Ausja 
Gleichzeitig machen wir, unter Hinweiſung 

Concefion vom 20. Mai 1863, bezw. bie 85 3 und 4 der Conceſſionsbedin⸗ 


gungen 


verzeichneten, bereit3 anusgeloosten "Obligationen: 


Ar. 


Nr. 


bis heute zur Rüdzahlun 
"sinfung vom 1. Juli 1864 
Jahre 1865, 1866, 
fehlenden Yinscoupons bei ber Rücyablung | 

Zugleich machen wir, auf gerichtliche 
Obligationen 
bei Großherzogl. 
‚ren eingeleitet 
uni 18570 Bahlungsiperre verfügt it. 
Mainz, 


ı 1865, 


. 6082 


. 3179, 4982, 6950, 


J * unb Sm an be 
dlreiche Zeugniſſe und all he 
Aufträge inrehen für den Worzug 
brilates, 
Um Tauſchungen zu 
genau auf die 


t Binfen a 4'490 vom 1. 54 1. Juli 

ebörigen inscoupond 

elenf aft und in ee 

entgehen, bittet man 

—— adıt b find 

Diele ehten VonigBrul-Bonbond In 
— nern “12 Li nur a de 

agen, 

Ibelen und laterielmanreuhanblunen Deutlich 

lande und der Schweiz, * im Ellan und 

Lothtingen Tichtige Verkauföge 


te lee ſich —— Uebern man 

pa an * wenden um eg Smas 

I BEER Pointer zen 
1 ie. 

A. Bom Prioritätd-Aulchen von 1863: in *3 


Gonditor 


ainz bei der Sauptcafle der 


u 4 





ab bie Verzinfung aufhört- ;* 
tionen fehlenden art 
Prioritäten 


—— Prioritäts:Ob 
4 der Ale gehe I 


lung bes an menge ge 
den 5 


vom 7. December 1864, darauf aufmerffam, daß die nachſtehend 


zung Qon der Ziehung im Jahre 1864: I — Erin. Eunbiter, 
Bon der Ziehung im re 1865: i ee 
. 3047, 3958, 4371 3 . Jah in Sncuer bı Jofe Sur 


Bon der Ziehung im Jahre 1866: in M0 Ebanı 
in Ratierdlantern bei 


Bon der Ziehung im Jahre 1867: ing 
Bon der Siehung im Jahre 1868: 


3812") Siermit die — 


. 2320, 4984, 8366, 8504, 
Bon der Ziehung im Jahre 1869: CE — — 
. 432, 2236, tz Bo@iragenneı Holländer 
Bon der Ziehung im Jahre 1870: 
2877, 4206, 7089 Sr a — en mer u. 


Worms, den 20. Juni 1871. 





B. Bom Prioritätd-Anlchen von 1865: 
Fon der Ziehung im Jahre 1867: 


Bon der Ziehung im Jahre 1868: 


3311’) Bri Weter Barth in eröbeim 
Anbet en Rappennacer —— — 
na. 


1 18819%4] Ein Schreibgebilie, 





ber [den bei 


. 11353, 11882, 11889, einem Gerichtsvollgieber dearbeitet 8 ., wird 
Bon der Ziehung im Jahre 1869: act. Rabe In he ern a 
028, —— Em — 
Bon der Ziehung im Jahre 1870: seutahclen Blanren- ober —— mi 
. 9334, 11350, 13495 einer Einlage von fL 6 — 70CO ibitig iu, be 


iberligen. Bei Canvenieny unb beiderfe 
gutem Wuslommen tan ipäter die 
erhöht werben, Geil. Diferken ge 
Kr. 3323 beiorgt die Erp. ba 


13:07") Ein junger Mann, der 
ſchon längere Seit auf Tomptoir 
aerbenet, mit den Schreib und Rechne nweſen 
vollitändig vertraut ıH und auc einine Menınt- . 
ranzöfiichen ef, mwünicht Stelle auf 
ompioir oder Biteau. 

„ Näbere Auskunft eitheilt die Erpebition 


i —* zu fl. 350 per Stück; 

noch nicht präjentirt worben find, daß beren Ber» 
‚, beziehungsmweile von nämliben Tage ber 
1869 und 1870 an aufgehört hat, und bie 
in Abzug gebracht werben. 
Weifung, befannt, daß begüglid) ber 
13460 und 13461 & fl. 350 des Prioritäts-An von 
Def. Dezirkägerichte Mainz ein Amortijationsverfab- a im 
und zufolge Urthells dieſee Gerichts vom 23. April und 24.|*ine 


sub 


1867, 1868, 









Nr. 


ben 24. Mai 1871. — — — — — 
[nasse] Ein Eommis, welcher die Garm- und 
urzwanrenbranche genau fennt, teirb a 


baldigen Eintelst in eın größeres Geihäht 


Der Berwaltungsrath. 





07V. Duden, eiden, ueleen m Dielen! 15%] @im verbeiratpeter cautious | indt. m unter Re. 8282 bei 
Raiierslautern 8 — ir is Dad Gleiöweiler. 3 — un guten ‚Damilie, Erpeb d. BL vr 
r olid und fleihig, mit guten geielliche 1 
ãie gi Borkamt, ie „Suztiße vom 3; * Di den Pr und kaufmännischen Beyiebungen, bem bie beften Zimmergefellen 
men. — dr, Dr. Qemmert a, Main. — r; Referenzen zur Seite jichen, winidt einen 
> * = — — Fil. Br Reiſeoſten für ein dabrit · Geſchaft oder auch ir bauernde Bochaſtiaung gegen guten Lohn 
Danfjagung. la. Straliund, — BL ai eine Stelle als Magayinier, Verwalter oder KR &lj, Simmermeilter in BBorms 
3310']dxh Inreche biermit meinen v gen. — Fl. Du * — Strabluto. en be — irgend eines Viabliſſementä -— [3 84%) 
anf aus allen Bewohnern in der bialı bie ya a. Aranlturt am Main. — 47) und ülige Cijerten beliebe man unter A. 3. 
a CE ee —— 
auf von Bi zum tr Gemein = a. Mau — 19999%+] Gin Brauengimmer, auß adtbarer 
Broichmeiler Reubau uahaer Sie. ber a. Setern. — 51) dr. Gajlier_Seiy * 
—— ——— Hanttraufpeiten und Syphilis der Char sus Tesschegune ——— 


Bett jen 
fi nt — Dan neh jabireic ! 
an bieiem guten —** beilig 
Biarrer Alein in Bröläweiter 


Aweiler. 





Fe Ri Delisle a. onfarı. — 84) 
v. Wambolt a 
Bauptmann Steinbart a. — — * 


ronin 


Dr. Mheiner in Mannheim. Es Nr.1 


8 %a-| planten) 


Darmitabt. — 5D) Br. oder auch ju Kindern. E wird weniger auf 


bogen Salair geieben, ads gute B 
Male Au kunſt ertheilt die ae 


sie 





— — — — — R b mit 8 F 
(ssıg] „See babe ich meine Stelle babier erg = or u. —R 2 Bin & | Ein tüdtiger, Beipaniter, |: r 
ten. Reuhadt a - Ar au e Eu in eimbolamden ||3322%] Gin freunblid möblirte® Bımmer: 
fabach — Zei 1871. Völfer&meiler. — 61) * A Strauß | miederzul b be bei t 
27 kette. | areenn a | Bere En. Saiten. Ars 


Bırantworttide Rebactien: Dh. Behbharb Etap 


Baurige Budbrudırei in Bunwigähaf a. RE. 





Der Pfälsifpe Murier eriheint täglih, mit Hubnahme des Gonntags, in zwei Wutgaben, und mit möchentlih drei Unterbaltungsblättern. Berickhe loſtet niertefjäßtlich 


# 1. 80 fr., lomoßl durch bie Erpebition als durch die Peſt begogen. Inlerate werben mil 8 Kreuer die vierfpaltige 


ober beren Raum berechnet. 
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vudwigshafen, Dienstag 20. Juni 1871. 


Grites Blatt, 





* Bupiwigähafes, 20. Yun. 

Der i — über die bee re 
September in Ausſicht genommene größere Altt, 
tenverſammlung it noch beizufügen, dab berens 
außer in Münden Actionscomite'$ auch in Berlin, 
in ben preußiiden Nheinlanden, in Stuttgart, Wien, 
.} ‚ Bern, London, Turin und Florenz beitehen. 

egenüber der Gejammtzahl der Ratboliten in Europa 

Das geringfügig erjdheiuen; allein geringfügig 
find alle Anfänge, und bie ultramontauen Herren, 
die deswegen über die altlatholiſche Bewegung zu 
jpotten fih ben Anſchein geben, wiſſen jehr wohl, 
daß ihr Rom jelbjt nicht in Einem Tage gebaut 
morben it, und baramı aud) nicht in Einem Tage 
zerftört werben Tann. Deberbies iſt jede geijtige Ber 

ung mehr ein Gegenſſand ber Wägung als der 
Aabtung ; und unter —— Geſichtspunlt jtellt ſich 
diejenige, welcher Döllinger den Anſtoß gegeben 
bat, a en bedeutend dar. Denn in den Actions; 
comite'3 und in ben biefen verwandten Kreiſen cons 
centrirt fi ein Kern von Gebildeten der latholiſchen 
Welt, deſſen NE in. bemjelben 
teufiver werben wird, in dem bie Prätenjionen ber 
romiſchen Gurie ſich fteigern und aus ber Theorie 
in bie Praxis übertreten, auf deren Boden fie außer: 
dem mit den Selbjterhaltungspflihten der Staats: 

lt ernitlicher in Eollifion geratben werben, als 
ies bis jegt beifpieläweife in dem bayerischen Ylas 
cetitreit. der Fall war. 

Der anf. at wirb ‚berichtet, daß iu 
Babenhaufen in Schwaben ber bortige Pfarrer einem 
Bürger, der bie Üdrefic gegen das Unjehlbarkeits: 
doguia unterjchrieben hatte, die lirchlide Trauung 
verweigern wollte, daß aber im Folge eiugereichter 
Veihwerde bad Gultusminifterium entſchieden bat, 
der Hr. Pfarrer müſſe die Trauung ohne Rückſicht 


abe in | 


ftellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes im ihrer 
vollen früheren Ausdehnung zu jorbern, wozu jelbfts 
—— ein Krieg gegen talien erſorderlich fein 
würde, Die „Debats“ bemerken dazu: „Man glaubt 
zu träumen, wenn man derartige Dinge liest, melde 
man nicht für möglich halten könnte, Ginen beiligen 
Krieg einem Volle predigen, das erſchöpft, ohne Gelb, 
in u Grunde gerichtet, ift das nicht arger 
Spott? Aber die Ultramontanen nehmen es nicht 
jo genau; was Lümmern fie fih um das Schidjal 

tanfreidhs menu es ſich darum handelt, ihren Leiden: 
Fpaften und ihrem Grolle zu gen 7 Sie finb bie 
—— ber Kirche; fie bringen fie durch ihren uns 
eugſamen Geift der Herrichjucht in's Werberben. 
Der $ einer ‚ welde ſolchen Schrift: 
ftüden irgeub eine —ã angedeihen liehe, 
wäre ſchon im Voraus bezeichnet: man müßte ihr 
eine Wohnung im Pulafte Eharenton (b. h. im Jeren: 
baus) herrichteu.“ 


Zu ben Fragen, welde im legter Zeit kleinere 
Kreife in Walung verjegt haben , gehört u. a. die 
braunfhweigiige Exbfolgefrage. Wein der jehr alte 
j finderloje Herzog von Braunidweig jtirbt, jo joll das 
‚ Loch, welches die Greignifie bes Jahres 1866 in das 
Dogma von der welfilden Ewigleit geriffen, badurd) 

eſtopft werben, daß ber, Sohn des Grlönigs won 

annover in Hiebing, Prinz Eruft August, die Regie: 
——— in dem Herzogthum erhält, Das Land 
fefbit hat dagegen ſchon gleich nach bem erſten Auf⸗ 
der nat nadı deu Rilolsburger Jrälimirter 
rien, auf Lollsverjammlungen in Braunichweig und 
| Wolfenbüttel den Munich ausgeiproden, „in bas Bes 
fanımebeutihland vepräjentirende Königreich Preußen 
[ aufzugeben,“ und beharrt bei dieſem Wunſche heute 
noch, eng ben iweideut 
I her die 





Die bevoritehenden Wahlen werben dem Suͤden 
Frankreichs eine nheit geben, die Maste fallen 
zu laffen, und es müßte mit wunderbaren en 
zu ‚ wenn fie ohne Störungen verliefen. 
einem in Lyon verhafteten Menſchen wurbe vor 


einigen en ein ausführlihes Programm eine 
pn Revolution vo A in 
zerfällt: eritens für die Bildung 


brei Ab nn 
eines geheimen Wohlfahrtsaueſchuſſes, zweitens filr bie 
Bildung eines Central⸗Ausſchuſſes —— — 
(man muß bedenlen, daß die Hegierung es noch immer 
nicht gewagt hat, Die Nationalgarde vom Lyon zu 
entwahnen, und daß biefe jegt Die gefäheli 
Woffengewalt in ganz Frankreich ift) und drittens 
für die — einer dauernden Regierung. 
ebe biejer drei Abtheilungen enthält eine lange 
eihe von Unter: Abtheilungen, bie lette micht weniger 
als 27, und das ganze Äcienſtüd daß die 
Kommune in Frankreich nicht allein immer am 
Leben, jondern auch entjhlofjen ift, ſich ihre jüngften 
Erfahrungen zu Nuge & machen und ihre näditen 
Unternehmungen auf Grund eines wohldurchdachten 
Planes auszuführen. 
Unter ben charalterijtijchen- Beftimmungen ber 
legten Abtheilung finden wir a — Unterdrüdung 
der reactionären Preſſe und militärische. Veſetzung 
der —— Drudereien ; Zuſicherung ber Kriegs: 
foitenzahlung am die Deutichen, welde aus bem 
Privat:Eigentfum der wohlhabenden Claſſen gebedt 
werden jpll, da dieje Napgleon zur Sriegserflärung 
triebenz Einziehung des Eigeutſums aller Kirchei 
und aller Perlonen, melde fich weigern, mit der 
Kommune gemeinſchaftliche Sude zu machen; Pers 
haftung einer großen Anzahl von Geiſeln, welche 
hingerichtet werden ſollen, ſobald die Kommune von 


n Art und Weite, in mel: | den Streitmächten der Regierung angegriffen wird ; 
tändeverjammlung in ihrer lepten Sehfion | Vorbereitungen zu einem Wngrifisfriege gegen die 


darauf vornehmen, dab der Bürger ji mit dem; eine directe Kundgebung zu umgehen ſuchte. Das | Truppen der Regierung im Süben Frantreihs und 
Dogma der Unfehlbarkeit nicht einveritanden erklärt. | Welfencomitö in Hannover — aus Junlern, Hofe) gleigzeitige CommuniitemAufftänbe an anderen Orten. 


ragt fi, was ber Biſchof von Augsburg dazu jagt. 


Auch die bdreitägige Feier des Papitjubiläums 
in nunmehr vorüber“ — Roms wurbe fie 
meijt nur Tirchlich begangen; aus Rom jelbit liegen 
nur e;jt jpärliche Berichte vor, was freilich die ultrus 
montauen Blätter nicht verhindert, fich jegt ſchon iu 
den überfhwänglichhten Phrafen zu ergehen, wie denn 
beifpicläweife das „Mainz. Journ.“ ſagt: „Der 
16. Juni 1871 wird einer diefer Augenblide fein, 


denen Gott jelbit das Siegel feiner Ewigkeit aufdrüdt, | 


und welche jih unauslöſchlich in dem Gebächtniife 
der Menjhen einprägen.“ Der Zuzug ber Gläubigen 
in die Heilige Stadt war außerorbentlih, da von 
überall her zum Theil jehr ftarte Deputationen kamen. 
Um den alten Mann (Pius ift 1792 geboren), ber 
übrigens wohlauf ift, nicht allzu ſeht zu ermüben, 
begann die Vorjiellung der Deputationen und Gors 
porationen ſchon am 12. Juni, und bieje Empfünge 
werden vorausfichtli bit in der Juli dauern. 


fuden im prächtig ausgejhmüdten Thronſaale bes , 


Batican ftatt, wo die Deputationen bie Öratulationd: 
adrejlen, Gelb und andere Geſcheule niederlegen. Die 
Neipe eröffnete am 12. das Peterskirchencapitel von 
Rom; am 16. wurde die beutjche Deputation vor 
elaffen, deren Anſprache der H. Bater in italienifcher 
Sprache erwiberte, weil er jelbit nicht Deutſch verfteht. 
Luch die verfhiebenen Souveräne, ber Koönig von 
alien nit ausgenommen, haben im Batican Gra- 
tulationsfchreiben überreichen laffen theils durch bie 
Rändigen Geſandtſchaften, theils durch beſondere Ab; 
eſandte. Die Gratulation bes deutſchen Kaiſers 
* ——— KANTE 
ir haben geitern er t, ie Haltu 
der Ultramontanen in Frankreich nie wenig er 
beiträgt, die Berwirrung zu fteigern und dadurch bie 
Grebitlofigteit zu mehren. Man würde nicht enden, 
wollte man ale die Petitionen, Eingaben, Adreſſen 
und KHundgebungen aller Art Auhäblen. melde zu 
Bunften Heinrichs V. und Pius IX. verfaßt, verbreitet 
und unterzeichnet werbzu. Die Biihöfe von Eoreng, 
Bayenr, Koutances, Seez und der. Exrzbiicof vom 
von Nohen haben ſich mit einer Petition an die; 
Nationalurjamnlung gewendet, um bie Wieberher: 


: eine Vererbung 


‚ bienern und Burenufraten beſtehend — wünfcht nun, 
‚ der Erter Georg oder fein Sohn möge, um ben Her: 
‚soatbron zu erhalten, Alles unterfchreiben, was man 
: preubiicherjeits verlange — Btaunſchweig bleibe ja 
doch nur eine Etappe auf dem Peg der Hüdtehr 
nad) Hannover. Da Preußen gerade ben Verzicht 
auf den Thron von Hannover wnterichrieben haben 
mil, jo ift bie politiihe Moral der HH. Welfen faft 
‚eben jo bewunderuswerth wie ihr durchdtingender 
Blid in bie Zufunit... . - - 
Am 3, Juli tritt bie ſchweizeriſche Bundesver⸗ 
; jammlung ‚wieder aujammen. Unter den Berathungs- 
degeuſtanden der Sommerieiion iſt aud bie Ver— 
längerung der Frijt jür Veibringung der 55 Millioe 
nen Subvention für die Gottharbbahn . verzeichnet. 
Wie der Leer ans unſeten Telegrammen weiß, it 
bie auf biefe Bahn bezügliche Berner Webereinkunft 
im italienischen Parlamente endlich angenommen wor⸗ 
ben, jo daß. bas große Unternehmen jegt völlig ges 
ı pet iſt und bald in Angriff genommen merben 
ann. 








. 


Die nähften Ausfihten Frankreichs. 
(Vartier Brief ber „Zimes”.) 

So ganz befriebigend it der Zuſtand von Paris 
keineswegs ; denn die Anhänger der Gommune forms 
men wieder zu Athem; fie erholen ſich vor dem 
Schreden ihrer Niederl und geminnen - wieber 
 friichen Muth. Nicht ala ob eine newe Echilbechebung 

möglich wäre: aber fie fangen an, geheime Zuſam⸗ 
‚ mentünfte zu vetanftalten, um. über bie Jane der 
| Dinge zu berathen, um Anipr zu erlefien, um 
im Süden Fraufreich® zu mühlen,. kurz, um eine 
che zu befräftigen, woran wir bereits zu 


’ 
4 


yahlseder benn je; jet mod wurde 
gegen Revolver. und leıtwı er-- 
fen | tãglich werden Borräthe von Brennmaterialien 


trowillen find 


{2 


‚Werte aller Urt in ben Mb 
R Be und allen Anzeichen gemäß —* 


das er nod immer unter der Aſche fort 


TREFF Ei BRETT En BD 


‚ Eine myfteriöje Perfönlichleit Romens Garroche 
ift in Lyon aufgenaucht; uber Dies ſcheint mehr der 
Name einer Claffe als eines eingelnen Mannes zu 
fein, und an ben Straßeneden find Aufrufe ange 
lagen, welche die Unterjchrift des „Aufhauds:Aus 
chuſſes der Garroches von Lyon“ tragen. Auch ift 
eine große Anzahl Fremder eingetroffen und. die 
DVettler hoben ſich dem Anſcheine nach jtark vermehrt. 
Alle dieſe Anzeichen baben bie Regierung veranlagt, 
Vorſichtsmaßregein zu, ergreifen; aber einer ber 
nothwendigiten Echritte wäre bie Abſetzung des genen: 
wärtigen Präfeeten Valentin, einer. Gambetta’ichen 
Greatur, die viel zu rotl) iſt, um zuverläſfig zu fein. 

Ich lann nicht umh'n, einige Stellen ans einem 
anderen Actenftüde anzuftihren, deſſen it außer 
Frage ſteht; daſſelbe wurde gleichfalls in Lyon abs 
gefaßt und ift trag jeiner Ghiffreichrift leicht zu ents 
räthjeln. Es iſt vom einem gewiſſen Langevis in 
Lyon ar einen Freund in Paris gerichtet und zeigt, 
was ein Mitglied der Autermationale in Lyon von 
den legten Bartfer Ereignifien hält, „Sicherlich“· — 
“ heißt es if dem Briefe — „haben wir-Teine Ur: 
ade, das Ruijerreich wegen Unfähi zu 
beneiden; was zum Henler veranlafte ‚ Deles- 
Auge zum Haupte einer rein internationalen Bemegung 
u mahen? ebenfalls haben wir eine gute Tradıt 

el belommen, Dank der volltändigen Unfähigkeit 
Seitens der Yarıjer Mitglieder : der Internationale 
Was glaubtet Ihr, daß e wie Billioray, Johan: 
nard und Dereure an ber Spike ber furditbarften 
Bewegung, bie jemals: verfucht wurde, hätten thun 
töpmen? - Wenn Ihr einmal einen ebelihen Mann 


jeb 


’ ‚ Hergte und 
Ibeter, Pa San —— rn 


vier, wenn nicht fünf 


Künjtler, ein Profeifor, ein Schullehrer, ein Advocat 
und zwei Geſchaftsleute waren. 


Beutfdhes Reim. 
2ud er Juni. Die Nähd: 


e3 4. Memee: 
rer 
vier 






4423 


f ſel Bag 21. an 
dann en er 

bes Ti. Armeecorp® (Hu de u und Naf» P 

jauer) folgen. Zwiſchen den Ertrazügen des 4. Armee: 


corpd wurden in 3 Zügen auch 

age es waren 2 Bataillone des 
Eye tes, Torte in Yogerbatill Tage — — 
die x 


verbleiben. 
iſchen fı hl ‚Gefangenen, bie 


bis 1 Man in einem Zuge. Am Samsiage 

hielten 2 Militärzüge im bieligen Babuıbofe, einer 

mit den heimfehrenden Tlern uud im daneben lies 
ben Gelee ein folder mit Franoſen. Leptere 
ten Gelegenheit, die fremde und‘ den Sy ber 

waderen peutfchen Kämpfer mit a en und 

ihrem stimme durch mandherlei Geberden Au 

ohne jedoch) thatlich zu werden. Ein anderer —* 


ti verfehben jeboch, die auf * Strede nad Weir 

burg eitent rüdlchrenben a mare 
Fer beim! Norüberfahren mit läfern x. 7 
a Wagen der erfteren inein. © und mitg 


udet fich eine namhaſte —* derſe * 
—22 in ſicheren Gewahrſam Heute damen 


Som hieran, bie im vorigen Jahre in ber Umger Klar 


geud von Lambsheim einguartirt waren. 

4 * der Del) ."ıT. Ver Eye de 
Sta") Dei unferen Gert chten iſt 
newe neiasverfaffung zum eh 
Anwendung gelommen. ı Bom Zuchtp elyegeriht |» 
Frantenthal war ein Burfde aus Württemberg 

megen Diebftabls im Rüdfall (ex wurde fchon ge 
in in Heilbronn beftraft) und Sanpitreicherei 

6 Monat Gefängriß verurtheilt und zugleich nur 

N 43 unferes Strafyefegbuches bie Bartedsermeifung 


nach erjtandener Strafe ausgeſprochen worden. Dieje | fen 


M el iſt nach jenem n Ansländer zu 
—22 — 2 — im 53 39 No. " 
des deutſchen Stra ag 
halten. r Akt. 5 ſtatuirt 
uber für das ganze Bundesgebiet ein gemeinſames 
Dame. wonach t Angehörige eines Hunbeshants | hi 
anderen Bundesitaaten als Inländer zu be 
hen it. Das — vom 1. Nov. 
uber 


ehlbar 
Ki ‚ bafı außer ber Mafje des katho: 
lichen FA ein licher 7: der Lie 
liſchen Laienwelt ſich zu biefem Dogma betennen 
wird ; Ka y- * En een! — 
m e ja r e, daß es 
Eine erttedhi bl > er giebt, | Pi 
deren Gläubiglet 2a Tele Un erlichkei 
trägt. ben jo 6 it, daß 
die Rai betigteit u nen h 
nicht theoreti ondern wo fie 
N, wo nämlic) der 
in biefem ober 
g irgend einer 
ened von den legislativen 
** Gefeh ald wider⸗ 
der Eittenlehre der 
Kirche erklären und demnach die Bläubis 
rem Gewiſſen verpflichten * „Bott mehr 
als den Menicen,” b. den Aus. 
pruch * angeblich) —— Stellvertreter 
Ehriiti ald wahr verbindend zu (gen, und ben 
Einrichtungen und Geſetzen des ates, den Ans 
orbnungen ber Staatsbehörden ben Sedorjam zu 


mein "ra fo ee - das fo 
Remand weiß = 
er fieeben hat, — man iſt in Rom Willens, 


—— —— 


[8 gam 
harmlos aus ; Be aber einmal eine Generation in 


iR { ger Bat, bin — 
man ohne 
Prüfen des als , uns 
: Ah — werden ie 


ei u der Hiera f 
Kur RR 
it es Aufgabe des dns 


— * pn ae De Bühne Och 


Kal Sie je in ve zu 


"ihre id) verfochenen 


EN = 
a 
—— ne 


Dat Bayern aue 


jo gut wie gar nichts geſchehen ift, „aud) | hau in —— 5 Bee in 
Te — baf bald etwas geſch ol, ich ten er ten 
De un je — nur Bier = h le 8 * — 
wenn, die Vreſſe mit Vorſchlägen itt um ung ftatt, ie zum 
Discnjfion darüber ordert. & | Berwuntbeten * der Hinterbliebenen .. 
* —— öber ua —— F — 
in Dem anderen Fall iſt der 


Sud 5338 gr jem Sinn göchte ich zu 


gen geben, 9 icht ziednäßig wate, werk 
* Nemanden ei Staatdamt eine Staafd- 
bed e enſtung verliehen mwilrbe, der nit eid fi be 


fennt und jich verpflichtet, daß er dem Unfehlbarz 


eſſiſche Truppen | feitsdogma nicht bie Bedeutung beilegt, dab er auf 


Grund deſſelben je en einer ge Le 
af, mn en Fden, U — 2 
— und Yes horlams gegen Die 

Staates könnte entbunden werden. Diefen 


ae —— — in der Hegel on Au tönen ſelbſt die Belenner des — 


ganz gut ohne jegliche Beſchtherung Ihres 6 
ablegen, wenn denn wirtlich das Dognig ſo haruilos, 
ang unpolitich it, wie uns jegt ſtets von ben 
Sue ge in 1 — und von ber * 
Her dert wird. Weigern ie 
die Anfalli fee een folden Eid abzulegen — 
nun gut, dann ift der Staat im vollen Recht, wenn er 
Lenten fein Staatsamt anvertraut, welche ſelbſt zuges 
ftehen, daß ber Fall eintreten kan, wo bes Papites 
Wort ihnen höher ſteht ald das Befeg bes Staates. 
In ber Beit, wo der oben angebeutete Kampf auf pratti⸗ 
hen Gebiet entbrennen wird, va muß der Staat ſich 
auf feine Beamten verlaffen können, denn da wirb’s 
gelten, * aller —J— mit * Ruth 1 Buell 
Geiftes, frei von Bebenten und e 
be eeleritaten Phalanr und dem daran hängenden 
Schwarm ertgegenzutreten. Da iſt's dann nicht exit 
dei, bie — haft vom unzuverläijigen Elemen⸗ 
mr reini dern der Staat muß mit gang 
ffigen * janen allerorten im den Kampf eiütrer 
ten können, * jends dem Gegner eine Lüͤcke, eine 
Bloͤße bieten. Es verjteht ſich von ſelbſt, baf die 


— 


Abmehr, für die der Staat Sorge zu tragen * 
fi *. auf dieſes einzige Mittel —2 —* 
es *8 uur eines aus ber Reihe derer, TA Pr 
wären, aber, wie id) glaube, fein. Ti 
HÜ. Münden, 13. Juni. 
Rellumg ber zum Beften der beut eh Inva⸗ 


beibe: |libenjtiftung gejdentten Driginalwerte 


deutſcher KRünjtler it qualitativ und quantis 
tativ weitaus am reichſten München vertreten. Die 
ter mohnenden Künftler haben nicht weniger ‘als 
9 Werte im Gefammtweriö von 62,038 fi. für 
ag edlen Zweck geſpendet. Aus Berlin find 59 
Werte um Werthe von 19,085 fl. eingefandt; aus 
der #leinen Kun ſiſtadt Düfjelborf 63 e, geigägt 
auf 10,686 fl.; aus Wien 71 Werke mit einem 
Ahr von 10,206 fl.; aus Dresden 74 Werte, 
10,263 fl. wertb; aus —— 39 Werte, Werth 
HTSO fl; aus Karlsruhe 27 Werke, Werth 5000 Ri 
aus Franffurt 30 Werke, Werth 408% fl.; 
Stuitgart 14 Were, Werth 2795 A.; aus Ram 
berg 21 Werte, Werth 2074 N.; aus Darmftabt 
38 Werte, Werth 1349 fl. m Ganzen find es 
767 Kunftwerte , welche einen —— von 
142,074 fl. tepräfentiren. Bon mo der 
Veveutung darunter jindb: Kaulbach's rton 
Maria Etmart und Glifabeth“ na Scilers au⸗ 
(it vn 2100 fl.); ein Delbilb von Karl v. 
lotij „Heinrich VIII. und Anna Boley“ ‚ in der 
befannten. glänzenden Farbenptacht dieſes Meifters 
emalt (Werth 1500 fl); das legte Werk des kürzr 
n Theodor Borjäpelt, ein A * 
mungsvoles Aquarell „reihe bei 
(Wert) 800 fl.); Zandihaften von es ur 
5 — — Wierftuge von Bo 


u 
—* von Diener fi 
A: nl sn Bi von wel 
bortfelbf „Die Aion —— des Godt von Berli⸗ 

m", ein over —— 

abſpieler er fl.; ein Marchenbi 
Hagen in ge Do 1750 fl., ꝛc. Unter va 
i Berte das bebeutenbfle ein a. 
Beethovens, 


Eine große 


1 45 tr. ſind noͤch zu 
ka} Bünden, 16. Juni. Das — 
rium hat ſeine untjihliefung vom &. Jannur d. J 
bie Verehelichung ber Refer v iſt en ıc. betr, mies 
der außer Wirlſamleit gejegt, jo daß gleich ven Rand: 
wehrmärnern auch die Angehörigen der Reſerve, jo: 
bald fie aus der Dienftpräfeng entlaifen find, bezüg: 
lich ihrer Berehelichung militäriicherieits fortan teiuer 
—— nen a me 

v bie gegen " 

Frankreich theils zur" weiteren Ber 


es zu | Ariegern audgeitattet Yaben,. und deren 
verloodt ii, 





i 







ı + Mü , 18. N a Inneren des 
Ständehaui ren RE umfajjeude Nepara: 
türen vorgenommen, weldıe miniſterieller zu: 
folge bis zum 1. September vollendet ſein nen. 
Dieraus Vergiebt fi der Schluß, daß zur die Ab: 
ficht nicht beiteht , die des 2 3 


vor_be 
——— DL 


täfhsneieges mi 
güng kommen, ob‘ und —8 weit dem Sans 


britantenftande eine — — 
A und Landratbe —— 
iſt dem Verne men 
bayeriſchen ——— cv mit 
ftesgegenwart beihätigte ——2 ans 
— rat beabjichtigt. 
eisheffen, 19. Fun un _ben 
—— wbel‘ Berfind und lands 
über den in dieſen Tagen dort ftattge 
artigen Truppeneitizug wird aus ber 
ftadt eine Kırallerbfe geworfen, * nf 
bie Gejammtheit, wicht ohne —* el ür 
bag befiiiche Volk. Der deut er Ware Juſt 
zur ſelben Seit Moltke zum 1 Genrrolsfeiom Hund 
und erhebt den hochverdienten —— Roon 
in den Brofenftand, als der Großherzog von Heſſen 
feinen Bruder, den Bringen Alezanber, vom 
General der In nd um Genetal ber Ca: 
valerit avancıren lä Aazım Das, Be me 
Deutfchland®” Meit Moltle und v. Hoon ihre ne 
wohlverbiente Würde im —— ren und heißen Kamp 
wiber den Erbfeind Deutfi 3, bie Franzofen, gt 
errungen Se er dem Brin Alerander ſich 
Daufe De Sonne fin *5* 
e 
— ‚Rehrfeite. Prinz Alerander *48 und burd 
reichiſch —— was heute dem anti⸗ deutſchen 
keihton mmt. Er war befanntermaßen 1966 Bundes: 
err und lieferte bamals das pre ee Gefecht 
t, Frohnhofen, er ſtand jeitbem auf der Seite bes 
fog. jöberalen Hrn. v. Dalwigt und nennt ben durch⸗ 
aus ultramontanen altheifiihen Bundestagsgejandten 
v. Diegeleben I BVertrauten; er möchte auch jegt 
noch die heſſiſche —— in Mn, m 
Heinrich von felig inne hat, forterhalten — 
und * —* wie man weiß, den berechtigten 
Forderungen des deutſchen Reichs egenüber, - dab 
*2* viele heſſiſche —— be⸗ und 
en werben, ſo ;. "B militãriſche Formationen, 
—— ’8, hefſiſche Ligen an den Uniformen u. f. m. 
Mit der Inaugurirung des Reichsheeres fällt alſo 
diefer jürſtliche „Charakter“ Erhöhung jufammen, 
welche erlin mi ns tundthun mag, daß man 
in Darmitabt tüchtig jouverän jr. us unb 
gefährlich fein önnte, wenn 
Slam aus biejem V ang aber ben Ehlup 
ee —— a 
eben vor I un noch bo um 
Schrein und Por bem m el ——— 
ei r ſte m mi 
emeiner — und uhr Parität 
ige — neuen 


Fraufkreich. 

⸗ vis, 16. Die rie* enthalt 
—— —S a me Ge 
len, enen findet im Augenblick ftatt. Eh 

= 
der. allen Claſſe 


= if im Paris angekommen. 
= t.. Sie er — ir in 


—* 


eutfgen 9 


in einem Auftande, 


——* nit allein von Se 
—* 


ber Unlerzeichnun 
——— konnten fie ———— * 


unjerer Regierung empfangen. 
he ey unb ihrer find Pi deines ‚ent: 
muihi ve ae nd — iſt votttefflich 
Don bat k, a 
— die ee u wählen, —— * 
Gendatmerie ig Filden Teilen HM — 11 
‘| merkt bie‘, in? = „Sollen 


die —— jene — erhalten, 

Diejenigen * Ar * aa da = —— 
ößtent u efangene fin 

ie Dub fi E Deutihla Vebandeit 





treib db 
Ba De 


omaparte 
günftigt haben.“ re 


Demfelben Blatt zufolge läßt bie franzo ſiſche 
‚eine großartige Unterſuchung 
‚üiber: die „| ——— an iellen. Mehrere 
en 2 ben” bereits ——7 ige 
itthei u zwei en biejen 
ſchaft in gany Europa — —— 
dieſer Enaquete ſoll der Nationalverfſammlung ein 
Projeet gegen die Geſellſchaft und igre Mitglieder 
werben. 1 Das hatt ıfüigt nad. hingu, Da 
aus ben verſchiedenent Documenten beruorgebe , daß 
die — 333 über > Valionen Dütglieder abe 
Verjail daß bie übria Fugen &hn 
—* a — 3 Internationgle_ er: 


meiden. Dabei ſchent Man aber ganz zu 
rgeffem, daß die Jaternatlonale in den übrigen 
5* 'and das Capital aund das Kigenthum ſich 
nicht io jelbitiüchtig eigen, wie in Frantreich, und 
wo bie Gelehneber nicht einzig und allein aus fol: 
hen Elementen beiichen, bie-jede Conteifion von der 
Dand weijen, feiriedwegs Belöndere Gefahr darbictet, 
ſiud die Mitglicdet „ver Internationalen 
verhälttikmähig viel ‚zahlzeisher vertreten, als in 
irgenb einem ande. ‚Aber bort konnten jie ſchon 
ib nicht auffommen, weil die Bourgesifie, die 
ihre alten militärischen Traditionen dawahrt bat * 
bewaffnet ift, eine jede internationale Bewegung 
ort niederjchlagen würde. Bei ber Unfäßiäteit der 
Fön fen Bonrgeofie, ſich ſelbſt zu helfen, darf 
es nicht —— af fie nicht begreift, daß in ande: 
ten Ländern die „internationale nicht, die Erfolge 
t, wie in Sranfreich, und daß fie deshalb geneigt 
s. ben Behauptungen bes Generald Trochu Glaus 
er fäyenten, "Benard babe die Internationale 
olbe 
" Barisd, 16, uni... („Köln teten 
Monatsfrijt wird für die Barijer wieder die Hau 3 
AR, fällig. Bereits haben - viele Miether in 
freunbichaftl Meife durch ihre Hausmeijter, viele 
and in unliebjamer Art durch die Gerichtsnolljieher, 
die Weiſung erhalten, daß 3 bie drei rüdftändigen 
Termine von October, Januar und April zu reguliren 
find, unbeſchadet des geh Termins, ber mit dem 
nädjlten 15. Juli zu Ende gi Das von der Na⸗ 
tional-Berfammlung votirte Geſetz ſchreibt die Bilbung 
von Schiedsrihter-Commiffionen vor, mitder Befugniß, 
—— und jelbit —— der Miethverträge zu 
Uber einftweilen iſt noch feine diefer 
a fionen in Paris thätig, und man bemerkt nicht, 
daß die Regierung fich mit dieſem Gegenſtande be: 
— €s ware nicht das erſte Mal, dab die 
franzoſiſchen Geſedgeber ein Geſeh potirten, ohne ſich 
im geringften um die praftiichen Mittel jeinenUns 
—— ven Kopf zu zerbrehen. Kun iſt aber Das 
enwärtige Gejeß abjolut unanmwendbbar. Die 
Dlletyer find fait ohne Ausnahme von —— 
it und Ungerechtigleit bes Geſetzes überzeugtumd — 
angen eine Henderung beffelben. Die — 
Commiſſionen, bie augenblicklich nicht einmal conftituirt 
er, —— über einige Hunderttauſend Fälle zu 
entigeiden haben. Wie wollen fie mit all biejen 
—— at 4 3* as Hausgeräthe 
mern e ei 
he ne verſchuldeten Mieter mit Beidlag belegen 
zu lajfen? Noch verwidelter wird die Lage für alle 
En Barifer, welde ſich bie radicalen Deerete der 
vg u Nugen gemadjt haben, um —— 
tiethichuld ——— Und deren Zahl 
y 7 “ Man wird | nicht tönnen, 
das von ber —— — ung ſanctionirte 


Geſeh noch einmal · in die iede gu. bringen, ganz wie 
das die Wechjeltermine betreffende 6 Bee $ nuns 
* bereits in ber dritten durggeſehe m vers 
erten Auflage erſcheinen joll. Welches Anfeben 
—— kann diejer g geiengeber iden rn ung, (leder 
er bad icum bie von ihr gemachten ten 
Gelege ein, zwei und breimal wieder in's Baus 
ſchidi, wie ein Kunde feinem Schneider einen mih: 
ratbenen Nod? 

Eine Folge der legten Ereigniſſe wird es fein, 
daß eine betimmte Anzahl von Jubufteieen-aus 
Paris auswandert. Mehrere geofe Mauufac 
turiſſen haben neulich ſich das Thal des Therain in 
dem Departement der Dije angeſehen. Wiele andere 
Bertflätten werben nach Mouy und Greil- verlegt 
werben. An legterer Stelle iſt Das Grundeigentbum 
bereits jehr im Preiſe ee * angeſichts ber zahl: 


reichen zum. von im legten Diohat Zelegrayhiihe Hanpelöberiäite, 

zur er Bu t Bunbesanleibe . . nn m —— ee ‚ah Zelegramme., 

m du * a ne gan m. Si, iäszer Umeritien : a (Mad Echluh der Rebaction eingetrofien. 

Br Gera an kl, MR pofseii Sr ae — 

’ us | die t* 167% 
pont, auf bie —* der Cote d'Ot will | R-ıbEiiend.-Br-Looie 9 + ge’. baper, a Seien Be I= vera! Unruhen vorgenammenen atom 
Partei eneral neral, Siiey eine: Sirbidatur —— 8, Es ‚ine Amjapi von Sneibergeielen 

Ir ——— apail. I der — er Intetnationalen ai 

— —— die rabicale Lifte folgender Maßen zu | Bapierrenie,hor-Nug, a —— ..100 20 . Wien, 19. Juni. Die „Orfierr. Sorrejp.“ 
——— Gambetta, Fourcand Daire von | Zilberrente, Jan-Jult 69 20 ee ., . .. 195 75 | eninimmmt einem Berichte aus Ronfantinnpei 

Ladrien, alter Deputirter der — — Pr — ** * 2 Werfiherung, daß bie Beyiehungen zwiſchen ber 
Stone "und Gimiot, ein alter Bollsvertreier. Dieie 183 a 324 — | Biorte und bem Khebive ſich ſehr fremnblidh geralten 


Namen figurirten feit dem 8.: Februar mit ben 
Stimmen auf den republifantichen Liften, 


Ita 
"Rom, 15. Juni („Röln. Zig.“) Die öffent, 


ad | geru 


das Gejch ‚den | fürsere R 


lichen Dantgebete für, bie Erbaltung des Bapfes in 
AMtchen xnd Drdterien, die Pilgerfahrten,, vorab) ber 
Frauen, von emer Dafilila sur ühberen, defftliche 
—— * ern har am alle Seiigen, um 
rohenden Stwafgerichte,, Der vom Aus: 
Tande her fommertbe a — bie Feler bes Papft 
jubiläums haben | ber Stade‘ in dieſen Tagen das 
frühere, Ausſehen als. ıtabholijcher. el ; 
metropole Hoch einmal, wiedergegeben, Ale, 
or fühlen. ober denlen, Hub von dem all en 
wunge mit —— auch die Furchtſamſten koms 
und nach ihren Schlupfwinteln hervor, 
F morgen an’ * 35*— ſo oder ſo Theil 
zu nehmen, zu Bafthöfe find von Fremden, ie | Yief 
er gene 1 amen, gerabezu überfüllt, mie denn im 
della Minerva 300 Betten beftelt wurden, j&s 
it kaum glaublich, wie [honungslos in ger die 
feindlihen Barteien einander Ben 
lich da und bort nicht ohne Grund. ber El 
fabet burdp« Porta Porteje wurde worgeitern ein nicht | & 
unbebeutender Vorrath von Pulver entdedt, auf ber 
Eifenbahnitation ſequeſtrirte man zwei Riten mit 
Fähnlein der Fri Farben, mehr als 34 
malige päpftliche Soldaten muhten ſich Be 
balber der Duäftur zur Verfügung ſtellen und ber. 
62 mehr, Die Nationalgarde iſt auf morgen 
ür einen bejonberen & —— beſtellt, * 
rend. ein Theil ber regulären Truppen in ben a 
nen configniet jein wird, Der ft — 
dieſen Tagen mir ausnahmsweiſe, bie —* 
laum folgenden zwei Wochen find für bie Ein ah * 
ber einzelnen Feſtdeputationen beſtimmt. Cardin— 
Conſolini burite die Erzbrüberigaft ber Provinz 
Piceno, der Se. —2* ſchon früher angehörte, 
eſtern einführen. und einige Rollen Goldes nieder⸗ 
egen, Monfianor und: vom Condt Her als Ab: 
jolutijt befannt und est Präfibent ber accademia 
ecclesiastica , überbr e eine ſchwere golbene Kette 
mit einem in Gemmer efahten Kreuze, die Piarrer 
Roms hatten eine reiche Gollecte für die Kaſſe bes 


ersgroichens nor Sr. Heiligkeit nieberzulegen, bie he F 


atin arde übergab -eine fojtbare Mitra. 

ms, 16. Juni. Ein Telegramm ber 

„Halie* meldet: " „Seute Morgen haben fi 47 
a Ihe. dt ige von St. 
artha eingefunben. ſind beputationd« 
meife nad) ei. Peter gezogen und haben“ der Ein⸗ 
weihung bes Mebailond mit bem Porträt Pius IX. 
und bei Denkfleins für das fünfundymarzigjäßtige | € 
enge des Pontificates Sr, Heiligkeit beigemohnt, 
große Menge dom | Ennipagen hat ſich am 
Balican eingefunben. Die Stadt iſt volllommen 
Kan Die Hationalgarde, welche unter die Waffen 
en wurbe, bat ſich in großer Anzabl eingeitellt.” 


Telegramme, 

„te Berlin, 19. Juni. Die. „Sreugzeitung“ 
jchreibt:: Der Kaiſer hat die Enticpliegung bezuglich 
einer dreitagigen Reiſe nach Ems geandert und iſt 
es — ob der Kaiſer überhaupt noch dieſe 
eiſe antritt. In dem Befinden des Cultus⸗ 
miniſters v. " Nühler iſt eine Beſſerung eingetreten. 
Die Mittheilungen om Blätter über ben 
Gang der Conj jerengen in Franffurt a. M. beruhen 
ber n, „Krengzeitung“ zufolge auf unglaubmilrbigen 
Due en. 

„ Berlin, 19. Juni. Die, „Börjenzt 

efahht "pofitio, daß bie frame ſche Anleihe im * 
trage von 2150 Millionen Francs auf ber Bafis 
von. bpßt. Metitentiteln a ſſen jei.’ Die öffent: 
liche eription mwerbe ın aller eye erfolgen ; 
bier wi nli bei Bleichtöder, dam Courſe von 
82. Bei ber Subfeription jollen 12 pt. eingezahlt, 
der Reft durch 1% —e zu opẽt be 
richtigt werben. Bei fofortig —* werden 
5p&t. Zinjen vergütet, — —2 mithin auf 
circa T 4 p&t: jtellen 

+, Brüffel, 19. Juni. Anläplich der feier 
bes Papft⸗ Jubiläums haben hierfelbit nicht unerheb: 
liche Rubejtörungen „Ratigef unden. Die Bürgergarbe 
mußte einichreiten, + Ordnung wieder herzus 
Helen, ind wurde > der Menge zum Bahonnet⸗ 
angriff gezwungen, «Mehrere. Perjonen wurden Das, 
bei verwundet. Unter dei Unzubefiftern follen ſich 
auch Mitglieder der „Internationale“ befunden befunden haben. 
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der Stine, beträchtliche Aufubren won a“ werden auf 
Zager göitommen, es hebit der Abzug, 2 ‚bes, Dian« 
er am Getreibetransporten haben die Eiienba weder 
mebr Betriebamaterl‘ a fen obmohl ee 
bene Labnen in eriter F Aerignui· 
ge m. on En en — men, * 
Auafice —* cd auch in ben I 
Tagen wirbt — deſtalter der eingerretene 4 
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meh. ir ir Wielen von 97 Mer 
gen eileigernt. 

Ebenloben, bett 11. Juni 1871. 
Aus HMufttag! 
Seinrih Alder, Beihältämant. 
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Ägert werben. 
Die von Denise Bermaltung, 
Eüf. 


— — 
Müuͤhlen-⸗Verpachtung. 
[320:%0 Eine bisher ſehr gut fre⸗ 
quentivte Mühle in der Stadt 
Neipsnofien (Eifab), an der 
Eifenbahn gelegen, ift zu verpachten. 
Dieſelbe beſteht aus drei Mahl⸗ 
ngen,  Delmühle und Däderei 
"amd hat einen beftändigen guten 
De Die Nähe großer induftrieller 
abliſſements und bie dicht berbl⸗ 
ferte Gegend ſichern biefer Mühle 
banernbe und vortheilhafte Beſchaͤf⸗ 
tigung. Man wende ſich an Herrn 

Karl Mühl in Neiäshoffen. 


— I 
Der Deutsch-Amerikanische 


* 
Oekonowist 

erscheint‘ in Frankfurt a. M. jeden 

— Sninastanr · 
Abönnöientspreis per Quartal fl. 3 

südd. Währ, excl. Postaufschläg. 

Die Expedition (Zeil 38), sowie sämımt- 
fiche PostümternehimenBestellungen an. 
Das Blatt hat sich in der kurzen Zeit 
seines Bestehens wegen seiner mediogenen 
Berichte und Urtheile über amerikanische 
Verlättnisse überhaupt, wie über die am 
den«nropsischen Börseneingeführten ameri- 
kanischen Kisenbahn-Papiere insbesondere, 
in allan Kreisen Ansehen und Verbreitung 
beste Quelle für In- 
merika zu 
Et) 
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erworben und ist nls 


formationen jeder Art über A 
empfehlen, 
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(jean Tag betiebig varstellbar) empfehle | 


ünter Garantie bester Ausführung 
Jos. Blem, Graveur, 


farm] Mannheim. D 2 Nro, 1, 
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M. 142. Ludwigshafen, Dienstag 20. Juni 1871 Zweites Blatt. 
Der Berfafjungseid Der SKatholiten im dabei jedoch zugleich neiagt hatten, dur eben jene 
. Beilage (das Nelinionsebict) feien, als burd ein 
(Mus der: Wocerkhriit der Fortichrittäpartei in Maperm.) | allgemeines Staats-Grundgefep, in Anſehung 
Nur „unter dem Worbehalt der göttlichen Ge: der Neligionsverhältnifie der verfhiebenen 
und ber‘ tatholiſchen Kirchenjagungen und der Sirchengelellichaften, ihre Nehte uud Berbind: 


vollen @iltigteit des Concorbats; aljo auch aller duch lichkeiten gegen ben Staat, bie unveräußer: 
en Vertrag ber katholiſchen Kirche in Bayern zu: lichen Majettät3:Necdte bes nten und bie 














die rechtliche Macht hatte, Wenn ſolche Rechte durch 
bie dem Gurialityl entfprechende Faſſung des Vers 
trags eingeräumt fdhienen, fo mußte das (es 
er durch die Art, wie er mit dem Religions: 

ict und als Anhang deffelben publicirt wurde, 
beutlich erklärt werben. In Rom wurde das fr 
u — und mit Abbruch der noch fı 

n 


icherten Rechte und Freiheiten, leifteten von j jedem Untertyan zugeſicherte Gamwijjensfreis| den Unterhanblungen über die erforderliche liche 
und leiſtelen bis heute alle Biſchöſe Bayern's und ve it und Religiond-Ausübung beſtimmt.“ Mitwirkung — der latholiſchen nver· 
alle Kaiholiten Bayern's den Eid auf bie Verſaſſung“ Wie kann man dazu kommen, jener Königlichen | hältniffe in Bayern gebroht. Häffelin i 
So jagt das Generalvicariat des Erzbisſhums Bam: Erklärung eine Auslegung zu erhaltenem 


It wornac fie fill: 


blichem, aber ni irtti 
ujag zur Verfaſſung Yon ichem, aber nicht wirklich 


b in 
I) h —— 
berg auf S. 12 ſeines Erlaſſes an das katholiſche ſchweigend einen ſo wichtigen Königs unter dem 27. Sept. 1818 eine Erkla— 


amt Erlangen vom 24. Mai 1871, das Batica: enthalten ſollte, wie es die Gertattung des fraglichen | rung ab, daß das der Gonftitution beigefügle Neli 
nifche Concil betr. Es jagt zugleich, diejer Vorbehalt , Eidesvorbehalts wäre, und wornac fie mit Ab änz! gionssEdiet wur für diejenigen als Regel gelten müfle 
ei Katholilen „durch ben Geber der Verjaffung derung ber Verfaſſung gemifje Theile derfelven | und geiteu werde, melde ſich wicht zu iſchen 
elbft geftattel” mittelft einer Etllarung d. d. Tegernſee ihrer verbindlichen Kraft für die fatholiiden Staats Kirche belennen, eine Erllaärung, die vom fr in 
10. 1821, und folgert daraus die Umwerbind: bürger entlleiven jollte, unter welgper Vorausjet eine Allocution vom 2. October 1818 aufgenomiten, 
lichkeit des mit dem Goncorbat unverträglicen 5 58 fie dann ald eine einjeitige konigliche Erklärung nach hierauf aber in einer Depeſche des Minifters des 
bes Neligious. Edicis über das Placet. Mit gleihem den bekannten Beftimmungen in Tit. X. & 7 ber | Heußeren vom 7. November 1818 an den Carbinal- 


Necht wäre daran bie Unverbindlichtent aller Be Verf.Arkunde aller rechtlichen Giltigkeit entbehrt und , Staatöfeeretär und in einem an das Oberconfijlo: 


Rimmungen bes Religions⸗Edicis für die Katholiken einen handgreiflichen Bruch der Verſaſſung durch rium und bie ſtrelsreglerungen etlaſſenen k. Reſcripte 
in Bayern zu folgern, welche je nah der Uebere ihren * in ſich geſchloſſen hätte? "förmlich und in beitimmtefter Reife desavolliri haut: 
yuamn bes @inzelmen mit bem Goucorbat, | Du gelönmen, indem | Eine Note des Carbinal-Staatsjecretär Confalvi 


göt t Gefegen und ben datholiſchen Kirchen: 


agungen in Widerſpruch jtehen; bem Generalvicnriat 


nt es nun augenblidlich blos auf jenen Para⸗ 
grapden an. Nach jener Verfiherung aljo iſt ber 
tfajjungseib, den bie Katholiken in 


en Ichwören, 
bejonderer, welcher ee it, bie 


* ihre 3 

Bırjaffung zu beobaghteit, a Berrimmun 
beſchruntt welde nach ihter t mit be lichen 
Gejegen, ven farholijchen Hir ngen (insbelondere 


jegt .aljo auch mit dem Syllabus) und dem Goncorbat 
vereinbar find; für vie uͤbri bayeriihen Staats: 
—— da xy = en Seid Fils 
vor 08 ren, it die Verfaſſu— anz un 
unbedingt verbinblid). — 
Dieſes ſehr eigenthümliche Verhaältnißß, wornach 
es in Bayern zweierlei Verfaſſungseide und eine 
weifache Verbindlichkeit ber Verfaſſung, eine unbe: 
—** nme für ben geringeren, eine Iege beichränfte 
für deu bei weitem größten Theil ber sbürger | 
gebe, ‚joll aber auf einer Erklärung des Geber der 
riaſſung jelbit, der Tegernfeeer Erklärung deſſelben 
vom IM Eept. 1821 beruhen, weldye (bei Ertheilung 
bes Placet jur Publication der Circumſeriptionsbulle 
Dei ac Domini), wie richtig angeführt wird, fagt: | 
Zugleich fügen Wir zur Beſeitigung aller Mifver: 


8 General:Bicariat iſt dazu L 
es inder Zegerufeser Erklärung ben „Abſchluß“ von 
Verhandlungen zwilgen dem Hl. Stuhl. nırb ‚der 
Krone Vayern erblidt, welde dadurch veranlaft ge: 
wejen jeien, dab die neu ernannten Biſchöfe der 
aeciden Diöcefen die unbedingte Ableiftung bes 
Eibes auf die Verjaffuug verweigerten und „Der Ol 
Stuhl die vertragsmäßig erworbenen Rechte der 
tatholiſchen Kirde in Yayern nicht preiegab.“ 

Im der Wullichteit verhielt es ſich damit — wie 
ur Scheurs's „Beiträgen zur Beleuchtung ber 
Siyuift (Höfler' 3): Concordat und Conſtitutiouseid 
ber Katholiken in Vayern“ (juerit in der Yeitfchriit 
für Protejtantismus und Kirche Bo. 13 ©. 137 fi. 
unb 261 ff., dann in befonderein Abbrud erjchienen) 
und in Yerhenfeld’s Geſchichte Bayerns unter 
Körig Marinilian Joſeph I. (Berlin 1854) ©. 84 ff. 
und 356 ff. genau nachgewieſen iſt, — kürzlich 
folgendermaßen. j 

Die Natification des am 5. Juni 1517 in Nom 

mit dem Cardinal Gonfalvi durch den bayeriichen 
Bevollmächtigten Buichot Häffelin mit gröblicher 
Ueberichreitung feiner Vollmacht abgeichlofienen Gon- 
cordats erfolgte von Seiten des Koͤnigs im October 
1817 erft, nachdem noch einige wichtige Mobiftcationen 
jenes Vertrages durch einen neuen Unterhänbler, ben 


ı von dem bayeriihen. Gefand 
tion feinen Velen hakenı |; 
a 


vom 13. Januar 1819 fprad; en folgende Dro- 
r aus: „Da bie tim Königreich Ba über rein 
rchliche Gegenjtände verkündeten be, abgeſehen 


von ihrer Competenz, zum großen Theile den 
Geſehen Gottes unb der Kirche entge 
acnfeien, fo fei aud Se. Heiligkeit verpflichtet, 
bie, bayerijchen Katholiten zu belehren, baß wenn tie 

u ausgeftiite Deelara⸗ 
n i white 
undeinf ben vonder egierung ver 
langten Couftitutiongseib cihen lang 
ten.” Ein von dem Nuntius übertrichtes Prone: 
moria juchte ausführlich den vielfachen Biderſpruch 
bes Neligions:Evicts mit ben „Belegen Gottes und 
der Kitche“ nachzuweſſen. Auch erfolgten nun auf 
Veranlaifung des Nuntius vlelſache Weigerungen 
aus der Mitte des höheren und niederen — u 
Klerus, den Konjtiiutionsed ohne Vorbehalt, zu lei: 
jten. Die Beanſtandung des Cintritts ber üglie 
ber ber erjten und — Kammer, welche deu Eid 
nur mit Vorbehalt leiften mollten, wurde endlich auf 
bejonderen föniglichen Befehl vom 1. Februar 1819 
aufgegeben, „ihre Erllaͤrungen, wie ſich aus den 
Unterhaudlungen wit ibhmen ergeben habe, keinen 


anderen Borbehalt ausdrüdten, als einen ſolchen, wel⸗ 


ſtandniſſe über den Gegenſtand und die Beichaffenheit ; Hanonitus Grafen X. v. Rehberg erlangt worden 
bes von Unjeren Latholifchen Unterthanen auf die waren; Um ben Sörig wegen ber weiteren, nicht 
Eonjtitution —— Eides die u bei, | bucchgeiansen Modificationen zu beruhigen, und ihm denten dürften und weil unter biefer 

daß indem Wir Unſeren getreuen Unterthanen die doch zur Ratification zu beftimmen, hatte diejer Unter: der vorgejchriebene Gonktitutiomseid von ihnen im 
Co t vum baden, Unſere Abficht nicht ges | händler u. a. wörtlich —— vorgeftellt: „Allers Grunde doch pure et simplieiter geleiftet werde.“ 
wejen jei, dem Bemwifjen derfelben im geringiten einen | dings find die unveräußerlichen Rechte der Negenten So hatte es der Etaaterath mit Stimmen 
Zwang anzuthun, daß Daher nach den Beftimmungen | in kirchlichen Sachen im dem vorliegenden Goncordatss mehrheit begutadhtet. Deunod; war man in Nom 
der Eomftitution felbit der von Unjeren tatholifcen ! Wrojecte nicht ausdrüdtich bewahrt. Allein find ſie es in 

Unterthanen auf Diefelbe abzulegende Eid lediglich auf einem höheren Grade in irgend einer bekannten Con⸗ 
die bürgerlichen Verhältniffe ſich beziehe, und daß fie | pention mit der römischen Eurie? Ihre Sprache iſt die 
dadurch zu nichts vwerbindlih gem werden, | bes Mittelalters und mußdiefelbebleiben, wenn fie ihrem 
was ben göttlichen @ejegen oder den Tatholif | Syfteme treu und conſequent bleiben will. — Sind die 
Kirhenjagungen entgegen wäre Auch erklären Bir | Danptpunfte berüdfichtigt, fo läßt ſich von der Eonjes 
neuerdinge, daß das Concorvat, welches als Staate- zu ber Regierung und ihren organiiden 


den katholiſche Beiftliche nach den kanonſchen Satzun— 
gen bei Ablegung eines Eides — dãchten und 





eg gilt, als ſolches angeſehen und vollzogen werden Edicten eine ebenſo feſtbegründete Kirchliche Ein: ohne allen rechtlichen Werth wäre. (S olgt. 
ki und daß allen Behörden obliege, fi 1 od nach | richtung als in anderen katholiſchen Staaten erwars: ' “ ” — = ralgt) 
einen gen zu achten.“ j tem, in welden die Nömichen —— längit Deutſches Reid. - 
“ terbstiige „®eitattung” eines „Borbehalts”, ben ! au t haben, jurdtbar zu werden,” arauf| " Münden, 18. Juni. Die biefigen Ge— 
e Ratholifchen 


e ber 


Tedigki 

Berhä 
halb, weil bieje Durch bie 
zu marſchiren, und von da 
nügt werben und zwar vom 


katholiſchen Kirche in Bayern, konnte und mußte | Bayern wirkli ründen dönnen, welche ihr der finden.’ 
jagt werden, wie es hier t wurde, weil es Aönig, als mit ben weſentlichen Majeftätsredhten und ! " Münden, 19. Juni. Bezüglich bes Mobs 
bon durch ſdie Schlußworte IL Beilage ben n anderer Gonjejfionen unvereinbar, durh des Einmarfhes in Münden üft bis jert 
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Ludwigshafen, Mittwoch 21. Juni 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Ludwigshafen, 21. Juni. 


Rah einem Münchener Telegramm, bad mir 
geftern d noch mittheilen konnten, if die baye: 
riſche Minifterkeifis nunmehr fo zu jagen officiell an: 
erfannt. türlid) wirb es nicht Sr. d. Luh, ſondern 
Graf v. Bray fein, der ben Nüdtritt nimmt. 

Ein in Hannover erfcheinenves Welfenblatt ver: 
ar daß weder ber nig Georg noch jein Eohn 

Auguft je aufibre „Rechte“ an Hannover verzichten 
am Kaas * * * den * —— 

erzogsltrone. Um jo beſſet, denn dann wir 

ein weiteren Viniaturkant von ber beutichen Erbe 

verichwinden. Ein Corteiponbent der „Höln. tg.“ 

rt ben Starrfinn der beiden Serren auf die Aus: 

en zurüc, melde ſich der itimität“ in Frank⸗ 

rei eröffnen, und biefe ärung flingt micht 

—— unwahrſcheinlich, ba bie Melfen mie 

rupel machten, in ihrem Familieninterejje mit dem 
Ausland gegen Deutihland zu confpiriren. 

Noh mährend in Berlin und Nom gehinbet 
berrfchte, am 18. Juni, Hat die frangöfifche Eitelkeit, 
unbeirrt durch bie Erinnerung an bie Schladt von 
Waterloo, ein militariſches Schaufpiel geben wollen, eine 
roße Truppenihau auf der Ebene von Longhamp. 
r. El hatte Rertreter der öfterreidiichen, 
pa und beigiihen Armee geladen, vermulhlich 
damit bieje Herren einen richtigen Begriff von ber 
wieberhergeftellten Furchterlichleit der Soldaten ber 

toben Nation im ibee Helmath bringen. Ohne 
monftrationen kann der Franzoſe eben nicht fein, 
und das mitleidige Fächeln ber Melt nimmt er Für 
den der Bewunderung bit. Hat er doch auf 
der Tribüne ber Rationalverfammlung durch den 
alten Thiers und den General Chanch einreben laf: 
jen, daß die Armee an ber Yoire mehr als 3 
Siege Über die Deutihen davon getragen und dur 
die glorreiche Niederwerfung des Pariſer Auftanbes 
dem erjtaunten Europa einen unbezablbaren Dienjt 
geleittet habe, und dieſe Armee joll jept reorganiftrt 
werben ; der Plan dafür ift ir feinen Grundzügen 
. feitneftellt und beruht auf der Verbindung der actis 
ven Armee mit einer andgebehnten Reſerbe. Dieje 
behält ben Namen Mobilgarbe, foll aber anders als 
ber geſchult und einer veränderten Eintheilung 
unterworfen werben. Ihte Officiere find der activen 
Armee zu entnehmen, mit Ausnahme einer Heinen 
Zahl von Stellen, welche ſolchen Eiviliften, die ein 
militäriiches Efamen beitanden, vorbehalten bleibt. 
Und wenn Das fertig ift, dann — „zittere Byyanpl” 

Gewiß if, daß viele einfichtige Männer ber 
Meinung find, daß bie Franzoſen jo bald als nur 
immer möglid einen neuen — gegen Deutſchland 
beginnen würden. And in ber That ſcheint bie Lee⸗ 
tion, bie ihnen im legten Arieg zu Theil gemorben, 
nicht gründlich genug geweſen zu fein. Ju den Cafe: 
häufern von Paris, die fih mit wenigen Ausnahmen 
pieber in ihrer vollen Glorie aufgethan haben, wer: 
beit bie Deutichen beim Abſhuth in die Pfanne ges 
pass daß es eine belle Freude ift, und bie tapferen 

jficiere, Die vor beim Cafe Helver figen, ſchmeden, 
indem fie nit den Paſſantinnen ber [bmwelt” füße 
Blide tauſchen, zugspläne, die auf nichts Gerins 
geres hinauslaufen als auf ben betannten Spazier⸗ 
ang nach Berlin, den Die Deutfchen voriges Jahr 
o ungalant verhindert haben. 

Uebrigens ſcheint au in bürgerlichen Streifen 
jett, da ber Communiftenichreden überftanden ift, ber 


aß n die Deutichen wieder alle Ventile zu 
B —5 und ſo mag es wohl ſein, daß der nächte 
Ken, Den Ftanfreih unternimmt, nicht, wie‘ feine 
Prieſter wunſchen, bie Wieberaufrichtung bes Heilis 
en Stubles, jondern bie Jertrümmerung des Deut 
chen R zum med bat... .. 


Sonntag das j iert, 
Br a feiert! an nttet- 


weih fein und gelbweißen Schär ien, 
a durch — hen re 
auf Dem Sremzberg. Hier ging es bis zum jpäten 


Abend recht *5 au. ; 
bradt von Hrn. Rath. Molitor auf ben Heiligen 
er,. von Heu. Gerichtsſchteibet Schulg, auf 
König Ludwig II und von einem zufällig hier ans 
mejenden preußiihen Unterojfiier auf — ben 
Siegebeinzug, in Berlin. Auch biefer legtere Toait 
wurde mit Beifall aufgenommen; daß ihm aber bie 
Leiter der Reunion im Herzen beigeitimmt, habe ic) 
Grund zu bezweifeln. Fuugitle boch z. B. der ger. 
namıte Hr. Schultz jeinerzeit ala M t teip. 
Mitarbeiter ber entichlafenen „Meitricher Yen 
die, in ber Hand ber lathol. Geiftlichleit, an Preuben: 
haß der Rheinpfalz“ wenig nadıgab. 

PD Münden, 19. Yun. Ter „Wolksbote” 
liest dem Eultusmimijter im feiner gejtrigen 
Nummer den Text in einer Weife, daß man fid) nur 
wunbern muß, wie bas nämliche Blatt und Con: 
forten gleichzeitig über die Bebrüdung der Herikalen 
Preſſe in Bayerı ihre unaufhörlichen lagen erichallen 
lafien mögen. Nachben er den Miniſter ob jeiner Ber: 
meijenheit und Kur ſichtigleit, mit der „Kirche“ einen 
„Kampf aufnehmen“ zu wollen (mämlich durch bie 
Weigerung, dem neuen Togma eine Wirkung auf 
bürgerlichen Gebiet zujugeitehen), gehörig abgekangelt 
bat, läßt er fich zum Flur noch herab, ihm ein Licht 
anzuzünden über Die eigentliche Sachlage, damit er 
ſich befehte und nicht weiter wandle auf ber verderb— 
liden Bahn; deun es wäre ja doch möglich, daß 
feines Herzens Härtigleit in einem ſchweren Jrrthum 
igren Grund hatte. Hr. v. Lu Hat doch jouft, jagt 
Frenud „Boltsbote*, aubbreifen micht viel geneben; 
warum legt er beim jetzt der Muſeumsadreſſe und 
ihren Anhaͤngſeln jo viel Gewicht beit (Beiläufig 


geſagt, hat noch gar nichts Darüber verlautet, wie | 


viel Gewicht Hr. ». Lug dieſen Adreſſen beilent, und 
daß er bie darin aufgejtellten Wunſche veeli berüd: 
fihtigen wird.) Das kommt nad bem „Wollsboten” 
davon ber, weil unter ben Unterzeichnern die Intelli⸗ 
gen jtarf vertreten ift, namentlich der Juriſtenſtand 
ber — Juriſien, ichledyte Chriften, ijt ja ein altes 
befanntes Wort; wie kann man alfo auf jolche Unter: 
Schriften viel geben? Womit jedoch ber gute „Volles 
bote” jenen Juriſten, bie zum katholiſchen Cafino 
halten, feine Sottiie gejagt haben will; im Ghegens 
fheil, die Ausnahme ift wın jo ehrender für He 
namentlit; wenn man ben Gehotſam en ben 
as jo weit treibt, wie ein frommer Bezirkögerichts- 
a hier, der ſich erft jüngit vom Faſſeugebot dis 
penfiren ließ, weil fein Körper feine Faſtenſpeiſen 
verträgt). Aber bie Münze hat aud ihre Kebreite ; 
der Dünifter möge doch, führt der „Boltäbote" fort, 
gefällig das „Steuerverhältniß zwiſchen ben Adreß⸗ 
ern und dem getreuen Bolt” betrachten; unter Den 
erfieren merde er Viele finden, die Leinen Heller 
Steuer — Was ſagen Sie dazu? Soll etwa 
küuſtig über die Wahrheit oder Unwahr— 
A eines Satzes nah ben Gteuers 
implen ®Derer, die baran glauben ober nicht 
glauben, entichieden werben? Uebrigens möchte es 
doch für bie Ultramontanen ein nicht ganz unbedenl⸗ 
liches Erperiment jein, wenn nach dieſem ſtriterium 
bes „Volksboten“ ernftlih unterfucht würde, auf 
welder Seite das Recht iſt; denn bie Gegner des 
neuen Zum und bes ganzen ultramontanen Ge— 
triebes find eben in den wohlhabenderen Claſſen am 
allerzahlreichſten, und ibren Hauptanhaug finden bie 
Ultromontanen zur Zeit in dem minder bemittelten 
Theil des Bürger: und Bauernſtandes. 

Doch das nur beiläufig, um den „Bollsboten” 
al absurdum zu führen ; Bewicht möchte ich barauf 
meiter nicht legen, wohl aber lege ich es darauf, daß 
nah einigen Seilßenfägen der „Bolkäbote” mir 
gro athos daran e mert, daß es im Paris 

ebrannt bat. Und wer iſt an dem Brand 
quld? Zwiſchen den Zeilen ift beutlich zu leſen: 
eben ſolche Leute, wie bie Unterzeichner ber Abrejie, 
x allererit jene natürlich, welche „Leinen Heller 
teuer zahlen”, Dann aber auch die anderen, bie ſich 
erfühnen, ber durd „göttliche Sagung” gemeibten 
Hierardpie in den Arm greifen zu wollen, men ſie's 
u bunt treibt. Dieſe infame gerfibie, ben Siberalen 
Gräuel bes Parifer Communiiten » Aufitasdes in 


Toaſte wurben u. A. auds | Organen ber klerilalen Preſſe mit ſolchet Conſequenz 


betrieben, daß man nicht zweifeln kann, es ift dies 
Lojungswort von ben leilenben Kreiſen überall bin 
gegeben worden, Und en fi dann Einer, 
wenn bie Dummheit einmal auf den Köder angebiffen 
—* Die Liberalen belampfen die Hi ‚bie 
ijer Inſurgenten haben den Exzbi Geift- 

noch weiteren 


liche tobtgeichoen — mas bebarf es 
Beweiſes, daB fie eines Geiles Kin find? 
Wem ber Beweis genügt, ber wird fich alle 


möglidyen Borftelungen nur ſchwer von der einmal 
vorgejaßten Meinung abbringen laſſen. 
bleibt e&: mundus vult decipi! Nur, dab leider 
bie, welche fid) nicht betrügen lafien wollen, die ſchlim⸗ 
men Folgen ber wg der Anderen mitzuttagen 
haben. Und doch, jo ſchwer audı die Aufgabe fein 
mag, die liberale Preſſe darf nicht ermatten, ans 
geſichts dieſer Frechen Verleumdung immer und immer 
wieber und bei jeber Gelegenheit nadjzumelfen, meld’ 
ungeheuere luft ben Liberalismus vom Socialiämus 
icheidet, und daß legterer, wenn denn doch einmal 
ein-Vergleich gezogen werben fol, dem Ultramonta— 
nismus meit näher ficht. Wie haben dieſe beiden 
5 DB, in ihren Symputbieen für Ftankreich bei Be: 
"ginn bes Krieges und während befielben ap 

* Berlin, 15. uni. Ju der eriten Sei: 
fion ber erjten Legislatwıperiobe des Deutiden 
Neihstages find von bem verbſindeten Regie— 
vungen vorgelegt. werben: Die Berjajlung des 
Teutichen Heiches, ein Freunbichaftävertrag mit San 
Salvador, ein Mobitionalartitel zum Poſtvertrage 
mit Amerika, ein Nachtragsetat pro 1871 und aufers 
bem Gejegentwürfe, besteffend: 1) Die auderweite 

eſtſtellung der Matricularbeiträge zur Dedung ber 
Ausgaben pro 1869; 2) bie Einführung nord— 
deuticher Bundbesgejege in Bayern; 3) bie Haftpflicht 
der Unternehmer von Eijenbabnen 2c. bei Unglüds: 
jüllen; 4) die weitere Beidaffung von Gelbmitteln 
zur Fortführung des Krieges; 5) bie Juhaberpapiere 
mit Prämien; 6) die Vereinigung von. Elfah und 
Lothringen mit dem Teutihen Reiche; 7) das Pofi: 
weien; 8) das Pofttarweſen; 9) Die Medaction des 
Stzafgeiegbudeh als Neidsitrafgelekbudh; 10) die 
Sriegsdenfnünge, 11). die Declaration zu $ 1 des 
Genoflenicaftägeleges von 1868; 12) bad Inva⸗ 
liven:Benfionsgeieg; 13) die Erweiterungsbauten im 
Yunbestanzler Amt; 14) bie Entſchädigung der 
Nhederei ; 15) bie Meihilfe für die aus Frankreich 
ausgemiefenen Deutichen ; 16) der Erſatz für Kriege: 
Ihäben und Sriegsleiftungen ; 17) die Bejtellung 
des Bundes:Oberlmndelögerichtes als höchiter Berichtes 
ei jür Eljuß und Lothringen; 18) bie Dotationen 
ür Heerjührer; 19) die Beihilfe für Reſerviſten 
und Yandwehrmänker,; 20) die Beſchaffung von 
Betriebsmittela für die Eiſenbahnen in Elſah und 
Lothringen, Furſt Bismard machte a herdent Mit- 
thetlungen über ben Frankfurter Friedensvertrag und 
überreichte legteren je.bit. Der l:Roftbirector 
überreichte eine jtatiftiiche Durftellung bes Feldpoft: 
wejens während des lekten mit Frankreich. 
Ale diefe Vorlagen find burchberathen und, zum 
Theil mobificirt, angenommen worden. Aus der 
Initiative des Reichetages gingen hervor: ein An: 
trag auf Erlaß einer Horefje mebft Norefentmurf ; 
T Juterpellatiouen; 22 Wträge, von welchen 6 
von Gefepentwürfen begleitet waren; 7 Nejolutionen. 
Enplih wurde auch ein Bericht ber, Bundesichulden- 
commiſſion erledigt. 

* Berlin, 18. Juni. („Efberi. Zig“) Die 
eier neigt ſich zu ihrem ug ig merben 
ich die Wellen, die das freudige Greigniß auf ber 
Oberfläche aufgewirbelt, nur langjam alätten. In 
ben Straßen. wogt noch immer daſſelbe Gemühl ; 
bie Fremden benugen ihre Herkunft meiſt zu mehr: 
tägigem Aufenthalt. Der Schmud der Stadt jtebt 
noch unverſehrt, nur bier und ba beginnt man mit 
dem Abbruch der Tribünen, bie am ſchnellſten wies 
ber verſchwinden werden. Die Illumination fiel, 
wis erwartet, glänzend aus. Was uns bei Derjels 
ben ſchon oft als das Großartigſte erjdienen iſt, 
war bie mujterhafte Orbnung, welche in den ſich auf 
der Straße bewegenden i 


affen en Es it 
die Schuhe zu ſchieben, wirb jegt von jämmtlichen "nichts von Exceſſen befannt geworben, obgleich, wie 


natürlich, von Polizei wenig zu ſehen war. Die Ber: 
liner Bevölterung bat ſich jept in das jo nothwen: 





— u 


Der landftändiiche ne zur . - 










wollen, Sie treten in able 6 


Unterhandlun 
mit dem Feinde. Ein p als Ri 





dige Rechtsgehen bineingemöhnt, jo daß id E% —* eines ſes, den e 
—* ngen vo Tun auch bie Beſchra dieſen —— en er here inifterial —* erfläten. Gewiſſe 4 N, die 
tung ber —— —— — Larm, —— und Staatsrath Nuß wãhrend der Belagerung auf ‚meinen { ver 
* die ** hielten dies · geſtrige 226 N mit — haftet worden, wurden zu miuariſchen Fü u der 
13 3 gen ng-habe | nahıne der —— —* am unb ber Der] Communt ernannt. Dombroweti . B. il in - 

h get ndivibuen a g der Stabt, einen vie tirlihet ſem Falle (Schr gut!) Ich fühle N rofses Wi 
erlommenen Gente's. a : k | 4 ———— meine Gedanten und ** 

erlin feinen Giſten zeigen, wie } 7. bei zu Conſtanz vom ber erricdyen zu künmen; aber be 

nd Orbnungab ober wenig: | Badischen Damp tige! eat auf beit} geſagt, um zu zeigen, welchen —2 3 de 
j fan, werm der Bollsgeiſt es jo ver: | Staatswerfte — ampfſchiff Raiſer Wil —ie von ae ui auicreibe. Ich — ion 
kant, und aus Aeuberungen ber Fremden, habe ich helm“ vom Stapel &s Mirb dies das | als eine umgejtaltete ——— bes 
können, ab biefe Seite bes Feſies 


über eugen 
im der That imponirt bat. Der Bilan des Einmar- 


"der Tru pen if kein ehe erfrenfiger. Es Tor: 
an 200 Dann in den Lazarethen Liegen und 
einige bereits verfiorben fein. Ein Unterofficier vom 
Eiifabeth; Regiment fe, jo wird erzählt, vor dem 
Braubehburgeri Thore tobt umgefallen. Die Anſtren⸗ 
gung ift in der That eine üͤbermenſchliche geweſen 
man muß bie Soldaten anböten, melde mitmarſchirt 
find. Die Hide war’ brennend; an drei Stunden 
und länger —— ei dem Ten: 
er Felde; Vie tten n ine Meile 
28 marſchiren müfen. Kein Wunder, daß 
die Mannſchaſten —* waren, als ſie auf bein 
Barijer Pla anlangten 


de 9 entiden — n 
liege. In ber —— — Stellung 
Regierung = Kirche M F die Katho⸗ 
Iiken ber dern Beruhigung gegeben, daß 
auch das Deutfche KRaiferreich unter 
zung u gegen —— Bee ber fat 
pit feine Betriedigung 
—* "die a der preuhiſchen Staates zur 
ſtirche nicht amt. — fo follten 
unfere en mer her doch berubigt fein 
und nicht weiter für die Herrichaft der Rita über 
den Staat — denn für bie Freiheit ber - A 
tämpfen liegt fein Grund vor — fämpfen. 
bebarf bie Sr Freiheit ;_ fie verliert aber bie 
Fähigkeit zur Dung ihres Berufs überall, wo 
je zur Hertſchaft im Staate gelan —2 ‚wo fie 
mit ber Staatsgemalt in ein genen eliges Aſſecutanz· A 
verkältnik Aritt, überall, wo nad ihren Grunbjägen 
und unter ihrer Mitwirkung - [3 a Des 
bürgerlichen Lebens geregelt werben. rt auf, 
eine geiige Macht zu fein, jobald fie eine ei 
Macht wird. a, fie büpt Iogar die ihr nothwendige 
Freiheit in ben Se ein, a 5 ihre äußere Macht 
vermehrt; fie wird in Barth — Karen 5 
wirb a 
t * a Macht beftimmt, 
vd. h. e wird übera zur et m —— 
—— — machen, von dem ſie eine 
rung ihres Machtbedtfniſſes glaubt erwarten zu 
bürten. 
co Karlöruhe, 19. Juni. Der Ausfall ber 
Wahlen zur Generalfynode ber evangeliſch⸗ 
protejtantifchen Kicche Badens ſtätlt die Hoffirungen 
der Orthoboren oder Eonfervativen unfere* Landes 
** Gleichwohl kann Davon nicht Die Rede ſein, 
daß die Majoritãt ir ort ich glaube vielmehr, 
dak ſich beide Parteien in gleicher Stärke gegenüber: 
fteben werden. Das darf jedoch nicht geläugnel | der 
werben, daß gegen früher der Zuwachs anf conjer: 
vativer Seite eim ſtarker ift, In demjelben Maße 
hat die fortichrittliche Partei (Protelantenverein) ver: 


Toren, doch find ihre bervorragendften Angehörigen, 
— chentel, Bluntſchli, Kiefer x. ge 
wählt 


Die * ne a ee bes Mei 
tags wilden Kiefer einer: 
En rd Seel engen St 


gliedern der Fortihritts 

at bier en gr: Uuffehen erre: t 
tan hat aber aus dem ftenogtaphifchen 
richte Über, daß Kiefer nichts fagte, was die 
Serren von ber preu an ge ver: 


anlaffen konnte, in bejagten n au verfallen. 
Was nun gar ben . 5* betriffi, der 
Kiefer hämiſch als Durchgefallenen bei ber Bol: 
parlamentswahl denuncirfe, jo weiß man nicht, was 
man dazu jagen fol, werm man bebenft, daß ber 
—* * Lender bei der Reichstagswahl, aljo vor 
n Monaten, glängend Durchfiel und ſchließlich 

—* are in den Reichstag kam, meil Jacob Lin 
bau Fe werben und Pa —— — eines 
den Schwarzen ne ergebenen es — zu 
— Lenbers nieberlegen mußte. a alt 
das : „wer in einem Gfashaufe idt, 


jet it St int 
I gene, für —— alhabeitsreen‘ Te 


ifchen | von Haus 


üdl 
größte Pe eu des Bobenjees, m 
württemnb.:jhmeizerifchen zen fein. 


im 
* Bern, 15. Yun. ( Zig.“) Laut Mit: 
tung der Zilricher — an 8 — 


dieſelbe bereit, ber Mutter bes währenb ber Mär 7 | ber 
Kirn, Sifernen:Wiürttiemberger a 
r me raten Age an 
wenbet hat, 500 Fres wi ent Wege —55 Ber: | 
sm ng zu bemilligen; eine diesf Recht split 


ntons Zürich erfenne 2 — BEN — 

weder den gen 
daten jelbit eim chuldung en des Se. 
wıtglüdten —————— —* e. Dies ift allerdings fü 
via ig; _daß aber die Züricher 
uld afı jenen Borgängen 


tragen, ıft eine 


li * Singen a Affiienverhandlungen tar nad ' 


ewieſene on dieſem Standpunkte aus 
Far —— der Züricher Regierung als 
gerabezu — Iumpig. 


Belgien. 
‘ ek 18. Juni („Röln. Itg.) Das 
Ta ift die Qubetjeier Mer 0 nt 
für | Cpeonbefeigung des Bapited Wer 
jelbjt erlebt dat, mit —— Eifer die Beute 
Haus, von Dorf zu Dorf et 
ift, um eigen en weifssgelbe —— — By 
damit die politifhe Demonftr 1* 
Vapſtes und Königs einen b Su | — 2* 
ber fan dergleichen Taum glauben. Auf u 
erſcheinen bie gut gefinnten F — Er bem Abe 
und dem reichen Bilrgerjtande nbwertern, 
bei den Meinen Kaufleuten, broben m mit Entziehung 
der Ktundſchaft, wenn bie Häuſer nicht geſchmückt er- 
icheinen. Klerilale Hausbefiger Lünbigen — li: 
beralen Mierhern bie Wohnung für ben Kal, daß 
B dieſe nicht Die Fahne des Ki ſtaates aubhangen 
So erſcheint denn in dieſem Augenblicke Zrüſſel wie 
die übrigen Hauptſtädte geſchmücktt im geld und weiß. 
an — ſelbſt *8 ch namentlich die von dem 
und von ben Meinen Handwerkern bewohnten 
—— beſonders reich befl ſo daß im Durch⸗ 
chuitt wohl auf je sehn ujer ein Haus einen 
Fahnenſchnud zeigt. * hat es auch nicht au 
— —— ehlt. Den Jeſuiten find 
einge Fen —— ei —— verfchiedene Biliten bes 
Vapites find von | —— Schaaren junger Männer 
rümmert worden. Man befürdjtet namentlich 
in Gent für heute Abenb Ruheſtörungen 


Hoffent: | 
lich aber find bie Gerichte wie gewöhnlich übertrieben. 


Alle liberalen ‚Journale ermahnen einftimmig zur 
rde: | Ruhe und Mähigung. 
In Gent wird demnäch 


eine Friedens 
feier unter ben Deut —* tatt finden, 
welche dadurch eine gewiſſe ur ge 
könnte, daß engen er ber 
wegung an ber 


nehmen und —* 
bruͤderungsfeſt Pin — 


eich. 
* Parts, 16. Juni. Der ö eneral Trodu, 
m feiner fünfftünpigen Nebe in der gejtrigen Sigung | 
Nationalverfammlung noh einen 
Schwanz angeflidt, den wir reprobhciren müſſen. Es 
{ft nme zu verwunbern, daß ber gelehrte eneral 
ein fo wichtiges Detail in feiner Hauptrede über: 
Ban m Over wollte er ihm v 
—— indem er es zum egenjtanbe | 
eines Ri es nahm? Genug, am Aufange der | 
= ung — 4— Trochu — ähr —* 
Leclitre bes rotofo ber gefrige 

Berhanblung * ich in meiner Rede eine & 

bemerkt, die ”. * > ver Erlaubni ausfüllen vr 


‚habe —* rt Chronit ber Sectirer von 
ariö vorgeleg * bargethan, baß einer jeden 

unſerer eg tlagen ein — 53*—— der 
Sectirer folgte: ben 8. Detober, nach Straßburg; 
den 31. tr, nach Meg; ben 22. Januar, nad) 
Buzenval. Aber ih habe vergefien, daraus ben 
Schluß zu ben Sie mtr heute zu ziehen ger 
ftatten wollen. Jeder ber genannten Tr 


uche hatte der Krieg & ontran 5 gegen 
Ion when zum — —* —EzE 

Negierung bes Verraths. Und aus denſelben Be: 
weggründen bemächtigten fie jih ber Kanonen auf 


dem u und jchleppten fie nad Mont: 


martre. Am 18. März find die Sectirer Herren 

von Paris und den Forts. In bemjelben Augen: 
bi erklären fie zu meinem großen Erftaunen (warum 
nicht auch zum Erſtaunen der rifer?), alle Frie⸗ 
bensbebingungen vom 23. Februar anerkennen zu 





Behörden jelbit eine, 


‚befondes | 


auswärtigen Krieges. (Sehr gut Ic 
Ai - nicht vergeljen, dab Hr..n. zus wels 
ber GCommune die Ehre erwies, im offi: 
| Reben von ihr zu —— ni don al —** 
ausgedrückt dat ben bie ** 
anzen einflößten (jebr gut * 
Öegentbeil in benielben eın Korn Korn A: 
gefunden. (Einftimmiger . 
my meit der General Zrodn. Es muß bemerkt 
werben, daß von den heutigen Morgenblättern nur 
. * — 8* den 38 bes re 
nerald bervorgebt und mit einigen ge! u 5 
Ka een benleitet, Auf ‚ber —*2 
ih fein Blatt finden, das den, Muth 
bie rundlofigtest viefer Auklagen barzulbun. 
e3 ber Commune nicht behagte, ſich nah bem 18, 
März aufer der Negierung von Berfailles auch 
bie weit gejährlidere beutiche Armee auf ben ‚Ha 
I" laden, jo fit das ihre Sache, und Niemand ‚wird 
Kanaren, daß fie darin jehr vernünftig handelte, a 
Erflärung jenes Vrieſes, auf welden Trochu am 
fptelt, iſt jo ausgejallen, —9 Niemand fie auzwei⸗ 
feln kan. Es handelt ſich bier —— um pa 
Schreiben, worin die beutiche Dilitärbehe 
Eommune anzeigt, fie werde Perg —* Se 
Commune ſich einer Verlegung des Friedensvertra— 
‚ges ſchuldig made, reſp. dus neutrale Gebiet be; 
te — ein Schreiben, welches die Commune in 
Paris anfchlagen lieh, aber nicht ohne mehrere Aus: 
brüde bedeutend gefäljcht zu haben. Was die „preußi- 
ſchen Agenten” und nachherigen militäriſchen Sir 
ber Gommune anlangt, jo hätte Tro 
müfjen, daß Dombrowsti als kenn Erin 
eingeftedt worden, wicht aber, melde —— 
weit näher läge, als Sectirer und Anhänger ber 
Unorbrungspartei. Wenn ferner die Deuticen wicht 
ſelbſt gruen bie Commune eingefchritten ſind, allein 
oder in Verbindung mit der Regierung von Berfail» 
les, jo liegt die Schuld nicht am ihnen, ober, Dr. 
Thieis und Jules —— müßten mehrmals öffent 
lich gelogen haben, als ber Reiche: 
fangler vor bem Beuticen Reichstag ben en 
gen der Gommune ein Korn gejunben Berftanbes zu: 
jean, nun wer will läugnen, daß * bem Gedan⸗ 
den die Commune zu Anfang auf ihre 
a in bem Gedanken von ber mun 
br ein Kom gefunden Berftandes enthal- 


. asia, 17. Juni. („stöln. Ztg.). Die 
en anstrng Yat Paris noch nicht in be: 


ung verſegt. Die Bewohner ber 

adt a Lt, deal Yen, in An u 
ommen, als daß fie ft hätten, ji 

Fffenttichen Leben Daß die Con —— 


b. h. Seit 36. Vartei den 
t wird, ift jedoch kaum anzunehmen, bie ee 
tiebenbeit ift da u zu groß. Die Republilamer 
| elbſt zeigen —— ſeht rũ J und bieten 
Alles auf, um ihre Candidaten dur zn. * 
verfchiedenen Fractionen berjelben Be 
Gentral: Gomite gebilvet.. Eine Note im venir 
‚ Rational“ meldet darüber. wie folgt: „Die repu 
blitkaniſchen Comites, welche a a Genf, * 
ſich in einem —* 
einigt, um die —— zu —— Das 
General:Gomite im Verein mit einer Verſammlung 
von Wählern verjciedener Arronbifjements von 
Paris und den Gemeinden bes Weichbildes * ein: 
—8 — folgendes Programm Es 
erlennt bie lit ale einzigen, vernüun en und 
rke ublil 
far | Kopien Ausdrud der National-Souveränität an, 


bie durch bas all allgemeine Stimmrecht —* —2* 
ba jebe * cin die — 
2 Sn Suter —— * 


Ba Aha 


ll, rg ns 
zu wollen, bie allein 


—* 
er jeh rdnu 
Seat — ee n kann, deren es be 


——* * Be ** glüdefällen er 
Mann prophezeit vielfach, der Lifte, Go: 
mite aufitellen wird, die Majorität, da eg en 
— für —— immen werden, 

einige Symp —*— Commune A 
wenn fie auch deren bſcheuten. 

Die —— Em dringt nad 
wie vor darauf, dab man nur Ordnun mime, 
einerlei, welcher Farbe = * oören, wäh Die 
ſelbe wird aber ſchwer 
hat nãmlich durch —— * über Pe 


Kun 
Mietben ſich keineswegs die Sympathie der 


Apartetehe AireR Betrehtingen 


ſehr rauher Weiſe. 


erwerben geiucht. Selbitverjtändlich rechnet dieſe 

anf Diesyur cht welche 

Die Commune eingeilöht. hat. Die Bechnug darffe 

Fih aber als falſch Herausftellen, da Remand mehr 

— — daß die Anhänger derſelben auch nut das 
\eringjte unternehmen lönnen, 

Um die Beſorgniſſe ber Parifer in dieſer Be 
tehung * lebendig zu erhalten, veröffentlicht das 
‚Paris: Jonrnal” baute wieber drei Manifele 
er Internationalen. Dieſelben verbienen 
eboch nicht: mitgetheilt zu werben, da fie apofrhy 

Ind. Der Saul be Londres“ wird ji 
Ai der Wahlbewegung jest ebenfalls betheiligen. 
iejes „Journal ift von Glement Duvernois ange: 
* worben und wird in Paris, wo es auf der 

fe er wird, Dec Melefen. Glement 

Dyvernois jolle zuerit ein Jourmal in En rünben. 

ſcheint aber, daß er es für Müger gehalten bat, 

Ste Bropagında u eh EURRIESURTSeRT, 

paganda theiligen ement Duver⸗ 
mar befa — unter General Pali⸗ 

* dem letzten Miniſter⸗Praͤſtdenten bes Kaiſerreichs 

Duvernois war · damals mit der Pomaggs 
viautirung der Hauptſtadt betraut. Gr fuhrte ſeine 

Aufgabe auch jehr amt aus, denn bie großarti 

Borräthe, welde er berbeiichaffte, machten &8 m 

lich, daß Baris fih jo lange halten bonnte, Man 
wei; nicht genau, ob Glement Duvernois ben 
termational mit feinem rigeren ober mit bein 

faijerlicden Gelde eritanden hat, „ebenfalls it er 
reich genug, um für jeine Necdming ein —* 

Eaufen zu können, da er, als er Paris * 

teuiber verlieh, ſechsfach 458— gewe fein — 

Clement Dudernois bat übrigens die Abſicht, ſich 

auım-Deputieten-ermählen zu-taffen. “Er tritt in ben 

—— als Candidat auf. Unter dem Kaiſer⸗ 

—— wat er bekanntlich Deputirter dieſes Depar: 


England. 

" zondon, 19. ni. Von 
feier ih freilid im proteftantif 
den Strafen nicht viel zu ſehen geweſen 
aber in der Preſſe. ft alle Blätter" Dinge ihre | ® 
Betrachtungen über dieſen mobei ber Glüdwunid 
feb: ftark mit Kritik werjegt id. Einen ber ausführ- 
ichſten eg enthält Die „Saturday Review“, 
welchem wir u en: „Giovanni 
Maftai Ferretti, in jeiner Jugend für bie militärifche 
Laufbahn vorbereitet, trat aus dem Baffenhandmwerte 
8 den Dienft der Kirche auf Anrathen des damaligen 

ſtes Pins VII, der ihm verſprach, daß feine 

ker Pa Sufälle aufhören würben, wenn er bie 
Weihe nä (Ein Verſprechen, das ſich bekanntlich 
nicht erfü bat. Dr. Wolff, der in Nom mit. i 
in bemjelben Golleg war, hat eine bezeichnende Aeu 
rum aus jeinen Stubientagen aufbewahrt. & war 
im Nefectorium von der Berhängung der Tobesitrafe 
über Keter die Rede, umd der junge Wolff ſpra 
febr eifrig dagegen. Aber IT Räpfte haben es bi 
ethan, erlte Maftai Ferretti. Dann haben 17 
—* Unrecht gethan, erwiderte Wolff, über welche 
Antwort der nachherige Papſt nicht wenig entjegt war.“ 

Die —e— — alsdann bie mertwürbigen 
Vorgänge bei der Bapitwabl, das Schwanten in den 
Stimmen, bie verjpätete neunft bes öfterreidhiichen 
Deto’s, unb hebt hervor, welch jeltfamen Eindrud . 
jest made, auf all bie Zufälligkeiten in ber Emſte 


ber Bapit: 
‚England auf 
um fo mehr 


eines Pontificats zurüdzubliden, welches der fathol > nicht uhe 


Kirche ſeinen Stempel u Sr tief eingebrüdt 
gabe. = „Als@regor XVI.*, fährt t, „ihn zum 

edinal machte, ——— er —— Semi Gewiſſensbiſſe dar⸗ 
über aus: FR. meil ih weiß, baf er liberal ift, 
ſondern weil ih weiß, daß er mein Nadhfolger jein 
wird und daß er Die Slirdhe an ben Rand bes Ver: 
berbens bringn wird ... Der politifche Sturm 
vom 1348 aber enttänfchte ben liberalen Papft in 
Seitdem iſt ihm mut ein eins 
Mint Die si er Runge ein Bean 4 

ie ng von Präce en, mo 

jeimem —— 2 Wege * Er 


bewies 
Dies 5 bie Verlegung nd fei unbentfichen | 19 
Zeiten beitehender- ber römijchen Curie, 


wbem er Rosmini, ber fchon zum Garbinal im petto 
ernannt und von feiner beab Sioten Erhebung be: 
nachrichtigt worben war, Dennoch ben Purpur ver 
weigerte und deſſen Cinque Pioghe, bie auf jeinen 
ausdrüdlichen Rath und in ber päpftlichen Preſſe in 
Verugia veröffentlicht worden war, auf ben Inder 
ſetzte. Dies war eines ber erften Zeichen bes öfter: 
iſchen und jeſuitiſchen Einfluſſes dem der Papft 
allen war. Zuerſt hatte er eine eig Abneigung 
* die Jejuiten kund bie feitben jein 
iffen und jeine öffentl Volitit vollitändig be 
bereit haben. Unter ihrer Eingebung wurde das 
Dep von 1884 vertundet, das nie Beripiel, daß 
ein Pupft * re — neue Lehre 4 —— 
e und alleinige vorzuigreiben 
* bat. Unter ihrem ee wurde er] das | 
einer genauen kirchlichen Gentralijation 
= unvergleichlicher Ausdehnung burdhgeführt, jo dak 
icität einer Nation e oder einer Berfon e 

had nach ihrer Webereinftimmung mit römischer Ge: 
wohnheit und Dentmeife abgemefien wird, Wieder 





ſeit deu letzten zehn Jahren ſich durch eine Neihe von | aA, 
—— age Annahme Der —ãA 
Unfeblbarteit gedrängt wurden, zum: Baticanifchen 5, 
Goncil non. 1870 Vinanjpencheiget bat, der Krone 
liſche Blatt; dem 
überläffen bleiben muf. 


zouts ftehtraugenblidlich noch nicht definitiv feit. 
. Bien, 20. de Der Neichdrath nahm | 
in feiner. heutigen Sigung das Finanzgeſetz und dem 
: | Staatsuoranjdlag 1571 ohne Debatte in dritter 
Lefung an. — 
reijen FD iſt es der Vermittelung des eng: 
andten in Mlerandria gelungen, die noch 
—2 Differenzen zwiſchen der Pforte und 
Aegypten beizulegen. 
—* + 20. Zuni. Der Fürſt betonte 
in seiner Nbredeputation der 
Teputictentammer dem Entſchluß, jeine Miſſion zu 
erfüllen, bamit ben Wünichen bed Landes nad) feften, 
er Zuftänden *6 werde. — 2 Senat 
auf die Thrönrebe ebenfalls eine Adreſſe votirt, 
in welcher er den Fürften feiner volliten Zoyalität 
und —— verjichert, — Die Kammer deräth 
gegenw ttig über eim Gejeh betr. eine Anleihe im 
minalbetrage von 78 Millionen, die zum Tours 
m 75 emittirt, in 20 Jahren zurücdgezahlt und mit 

p&t. verzindt werben fol, 


‚ Sriminatrentepfie e Der Pfalz. 
ibrüden, 10. Art Alfifenverband- 
ind —* gegen Valentin Echellgans, von 
Weiletbach, wegen Rörperverlegung mit nadıye 
folgtem Zode. 
——e der — — haft: Siaatsanmalt 
Zblker. Beıtheidiger: mwalt $eller. 
Der UAngellagte, ein 8 von 60 Jahren, zechte am 
Abend det enen Oflerfonntags im der Wirthſcha 
bes Johannes Buffong 1. zu Werlerbad in Geſellſche 
u. am A! any Jungen Burjchen von da Namens Barz 
N t;'tmit denen er pin =. jo inne 
a daß er mit ihnen aus ei ja 
Folge diejer allzugroßen Vertraulichkeit des Alien —E 
war, daß er zum Wefpätte der Jugend ward, Denn kaum 
—* er 4 ER 10 Uhr von«feiner Bisherigen gend» 
ellicha 


war es ber Einfluß ber Jefuiten, worunter bie Gurie guch beibe bon 


jeftrttifcher Sabigte und ntrigue“ — Eo das eng⸗ 
die Vertretung feiner Darstellung | Br prur 





Wittbeilungen aus dipfomatifchen | 1800er 


den Geſchworenen angenommen wurden. 


uilet eins den —5* 
Antlage gegen Johan 
Ritthä * , Zagner aubter 


Solbat, aus BEE ‚orgen eriine, Rörper 
verlepung mit nachgeſ — Erd —8 —— für 
xichtähof Dom 


orenen 
worauf ihn der 
| der Anlage freiſprach. (Bericht folgt.) 








} Zelegraphiidhe Handelsberichte. 
ö “ « Berlin; 38** Der Kaiſet "here ’ Berlin, ©. u —— 
m zwei Tage un Babelsberg, von —— Ibe | gundedanleibe⸗Go — aa 
at > te allge Mirco Lied ya — — —— —— 
t der Raifer faͤmmtlichen Mitgliedern taats· at wigöhalen + 
miniferiums, ſowie dem * ecretär v. Thile bas | 3 55 —* 
br Ruta am weißen Vande verliehen, — Die | 49. fl.260toeie m. 1894 77°4 | Deiterr. Grebit- Metien 108 
en⸗Iig“ meldet: Umer —“ * Berlkier | FL 100Eilenb.Br.Laoie 94/4) 6%i6 bayern: Anleben . 100% 
tan sion unb ber & Meicpröder Yooie won 1860. . . Bifıe gi Gene: nt Uni. 10844 
Reueite Yonfe v. 1904 „ E9Ws Auleben „ . 107 
ſt beute ein —* adilat gebildet werden, welches ſich Wien, 20. Iuni. ee: ourie.) 
ber Siacrung ber u neuen franzöfiihen Anleihe hier | Bapierrente For-Hug. 80 — .. ©. 10020 
am BL Für die Betheiligung zeigt | Silberrente, Jan.-Buli 69 10) 1864er Lähie ... 126 50 
fi durchweg eh, Su ährigteit. Der Emilfionde | Bart ctien — 2— - 100 EitBazt.ionie-179-75 
8 Br. 


. 200 20,) Deiterrrieng BStaatsb. 425 — 
fl. 260 Yoofe n., 1889. 237. 60 | Kliiabetbb, (meitlic) ..228 75 
49a M.2508oofe n.1ald 4.70 | Bhbın. Yuan Actien. 255.00 
Samburg, 0 Yun (Shlukchukie.) 
Defterr, ——— zen —— . 861 
00er Kosie . Anerik,,o. 1882 . Hs 
Süberrente . . 


mfkroam, 8 3 33 
6% Umerif. KR Ey * near Baia 
rn 


47th 

— Oo Lues 156 120 

2 * ¶ Schlukeo 
I — da 

Biede ». Yon. (i. ©. 110; Go . 0, 

8%. 1880er MS. Bonds 112°% | Beiroleum (Beitabel‘) 


tanffurt a, Ru 20. Bunt. Ei 
Üreditactien 277%», Ha,%s, "m b,  Stnatsbehn 406"e, 
408°4, 406 d. 1882r Amnerilaner BG br Sombarden 1074, 
"as b. Silberrente 56% ©. Galijier 340 b, Spamier 51 Uge 
& Rorbeoeilbahn 199's, 198 6. Banlachten:T48, 742 b, m. 


21% 





ei, it 

zoven, 20, Yun (Eclubrourfe) Erebitartien 290. 
1860r Qooie 100. 10. 184er Alooie IME. 50. Bomberben 
176, 10, ebahn 426. 60. Vapierente 58..40, Kane 


leons 9, ® Galigier 250. 26. 8 et Mi 70 — 

banl zu. gr a 2 
ertin. 20, Juni, uibende) Bogen ver Yun 
12* mi 26%, per 


Yulisotuper YuliMugu 
Septbr.-Lctober Bla, air ” un· Juli 17 Thke, 


P} per JulicMug Sur. 
ae 20. Jumi. — — —— efled. 
biefiger 8%s Zblr., per Juni 7 2U- Egr,, per 
Zblr. 31% Sor: Roggen unver., *4. 

FR Sgr, per Juni 5 Thlr. 21 Ser. yo 

os Sor. Hübdl — eifectin — Ms Khle. 
ae 14’, Weindl Ei Nasa 

amburg, 20. achmittags, 

Deizen per Juni-duli 5400 Bid. metto 18 B * 55 * 
(in Thaler zu 8 MB.), per SepibrOcia 


Br., 168 (IB, sen = Sanedal 200 % als 
109 Br, 108 ©. (in. Zpaler zu 3 MU), per Sen-Deibr. 
109% Br., 1088. (DS, —— ver Üxtober 28a. 


u loco 21%, per AugufEepibr. 2 


Nerdam, ©, Juni. ed Ro; 
loco niedriger, mr 2 Dun, Bene iehige 2* 


—* ar und re eo —— — 
ben, m Die au au m n 13 Rat laut: 
* anfing ih auf Rofen Ds Angelagen If u | nem Sentumen. oun 120 Granger, ——— 
Inäbejondere mar <# aber Batz, welcher immer | 30, fo 0, Spels 350, @erite 150, 80, notiren wir 

—* mit neuen’ beigenden Spottreden den alten! Dann Idee ikiseehte Weljen 8 R- 54 Fr,, Rosen 5 Sfr, 
u teigen 5 Anfangs 4 ſich der U die | Sm A. 64 fr., Geriie 4 Mi. 36 * ier 56 fr. 

edereien und beanfwortete mit die ihn | Ein 1 nbrob_ von 6 Ab, 80 Ir, Min ftbrab von 8 
w menden 3* Jedoch ala der BYarz im feinem | Eid. 16 fr, Ein MWeikbred von 2 Bid. 16 Ir. 

Uebermuthe den -e 


weit trieb, gab er bemielbe 
eine grobe Antwort it be e ae 


Euch Buben“ J d 
re Hafen a. Dh "Sa mit ia hckien, 


reden —2* Daneben U *8* n mit Oele "ie Bias 
Jedoch nur kurze waren bie Beiden au 


verlie 

—& ft eniferni, als fie wieber in dieſe urhdichrien, 
too fie aber mit mehr mit dem ten ref 
trafen, ba fie ſich im einem anderen Zimmer —— 
Der Angetlagie begab fi am ein viertel auf ymölf hr 
2 Ki wo ihm jebod der Gtoll und der orn über 


er verliek darum aläbald wie · 
der feine und eilte auf bie Strafe, um‘ — 


Beleidi 
un —— ade et Fan a m 


me 3* —2 losging, und zu welchem er, als 
er feinen Itrthum in der Perſon eingejehen hatte, jagte 
„Dir thue ich michts, ich habe gemeint e® wäre der Sn 

und, ber Stahljymidt, das Spipbubencorps, wenn die € 
ae Er” hätte ich ihnen eins gegeben.“ 


ur Bube fı fommen liehen ; 
M %o 


m bed Angell 
* I: rn be zn. aus ber Sur, 
a fie etwa ritte Dom bem 
fe de —— ‚an dem ihr Heimweg gr 
— waren , eh der abi zurild, um 
natürliches Brdürfik befriedigen. ging dein 
weiter und war in bi) are 2* inem Name · 


raden entjernt, als ex dem — 22* begegnete und mit 
demjelben in ein Dandgmenge ——— in welchem ex jo« 
eich einen Stich im dem Unterleib erhielt. Ws Stahl- 
teinen Freund im dem Handgemenge jah, eilte er 
gleich herbei, fam jedoch zu jpät, um das Inglüd zu 
berhiiten. Der Stich, ben der Bary erhalten, war jo ber 
Dernend. "daß fogleid ein Vorfall der Gedarme tintrat 
ud2 datauf der Tod erfolgie. 
Der Angetlagit behauptet, von den 2 Burfchen ange 
58 worden ein und datum in Rolhweht Gehanteit 
ben. weich rg von ber Vertheidigung mod 
| weiter —— rg Eventnell wurde dann Key und 
urehnungsfähigfeit geltend gemacht, welde 


ange | den 


Telegramme. 
Nach Schluß der Aedaction eingetrofien. 
eibräden, 21. Juui. Reichtagswa 
—— Kehren 847, Pirmafens ——— 
—— Mittelbach⸗ Sengitbadh 135, © 117, 
ftweiler-Bubenbhaujen 185, Ober: und % berauer- 
bach 194, RimichweilersAlthornbac 144 Stimmen für 
Ober appelkrath Schmidt. Die Ullramontanen haben 
ſich ber Mahl enthalten. 
Be ed, 2%. Jun. Nationak 
A ren g. der Anleihedebatte gab 
ra a —* Anfſchluſſe über die —— 
Koſten des zu: belaufen ſich (a — N is 
tuürlich von ber Entj ädigung “ —— — * 
auf ungefähr 3 Milliarden. 


> ng 1330 Millionen use * chen J 
udgeis für 1870 und 71 erreichte 1631 Millionen, 
u deren Bebedung blos 391 Millionen »bereit find, 


ie neuen Laſten entziffern 436 Millionen, barunter 
Per iu Die, — werden 
en n, aber ni 
Kin Finanzlage abhelfen. ne Die Rede — 
hiers wurde mit großem Beifall aufgenommen. 


il —— 338 
Denen ? Gapitin ®. Reigmann, rd am 3. Yu 


don Bremen uhd am y uni vom = 


v 6 Abends wo) 
war, bene Uhr —— ange 


to it op —* 
Er 


Theater in Nanuheim. 


Dlittwod, 21) Juni: „Der Waffen ieh.“ os 
miche ar in dei — von U. Zor 
sing Anfang halb 7 Uhr. 


Verantwortliche Aedacion ; er Gebhard Stan. 


Weinverfteigerung. Lent’s swimming american Circus 


17] Mittwoch den 28. Jani BTL, . Tor 
Kai 1 ihn ann an W sein FH in Mannheim. . [33391 Fern RE zz an 
Qutäbefiker alba, 20 2 —* Wilbelm Heute Mittwod Abend 7 Uhr: ern Miltbeilung, ver uiter» 
ler, Kaum allda, 8 Buder rein ne fl er Ana woriter, 
tenen, Wibhanegenen_ add Mein. wer Erſte große Vorfiellung. — S 





ie ie Weoben werben an ben B Tagen wor na surücgeleatem 70. Zebrndjahre und 


or rauffurter Hppothefen-Greditverein. Ems 


ng findet am nädken 





Grin: 
Badmwirtb, tal. Rotär. ben 22, b, M., bes Nach 
* Als ſolide Gapitalanlage tut bald 4 ir, har, 
Oras und Reps- Verſteigerung. —d Franffurter Önnotbelen-Erebitperein bie von ibm — auf Grund erworb ener ie frauernden Qinterbliebenen. 
ds336‘\s| ——— den 29. Yumi gegen Derluft am Bapital und Anſen vergcherter, Hoothelen — emittirten 
ee ER 5° Hppotgefen-Antheilideine. 
nn —— , bas Gras von 116 Da —3— jeberzert zum Umfanſch gegen eine Hppotbel des Vereins berechtigen, io 
er! Mieen und 3 Zugwerl Reps aui 3 dem Capitaliiten neben —6 u Eiberbeit die Beauemlichteit ige 
* er em. Ki lage bar, obme mit dem Weiterungen, des Eintrand in dir Qupotbeien-Büder verbunden 
a — 
ur nd in e in 
— md te — IRL"700 nb fl. 1000 burd * —— = bejiehen, * ben. — ie) umter Ar, 3333 
— M. forat die &rp. de. AI. [aa98%,1 
——⏑ | Die Direction. - 
SR I den 3853 18 , Von vorfiebenden A Hupotbelenantbeiliceinen ift dem Unterzeichneten eine Huswahl Für Apotheler! 
ad um 1 hr auf bem y T Grmeinde rt 4. Serfügung weitellt ai jeiet zu bejieben. Die Einldjung ber Foupons (1. April |[330%.] Ein mit dem beiten Beugnifken * 
vdbrigen un Geringe läkt bert =. ctober), ud — — us ung ber —— Obligationen erfolgt am der Kaſje der Keenet, — I 4* Nut, au 
.; Unter en, nn > r eine Stelle, 
* alba auf Grebit ber *— dt ei Val, i im Tor, lerl. helle auf mebrere MM Dec. a Eu 


unter F, Nr. 3890 hie (Er 


Deder & Roffee. 


Für Spengler 


empfteblt die Eiſenhandlung von [ Eintritt gehuce be 
Abraham Nauen sen. — 
in Mannheim Hader Danernbe Seihaung Id 6. Cieine 
ihr ſehr großes Lager von Spenglerwerfjeugen, als: gräber in Lubrigdbe 
1 und 3 Ua —— —— ler, Worhliat- Seitens Mer ES I an Sin mar Oi, 
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@. Ehmolse, tal. Notär. 

‚Ka * 



















des orf Dahn. 
Montag den 3. —* 1871, VBorwit · 
sg: de FE - enbo = 


Edlage Mittellopi, Kinn Suchenloch und 
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Frankfurter Börse 
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nn eichen sEsaltel Heilen fermwell 
Bulällige Ergebniffe in d — d ) Empfehlung. 
e n ber Kundat und im . 
— aa aan — 
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RS (as) Einladung zum Abonnement — 5 hd. a | = 
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sr ahmeibe auf | | Boftbeitellgeld bin - 
—*5 10 Die „Frantfurter Breffe“, Das einzige Blatt nationaler Tendenz in = 


Frankfurt, * ſich eines fortbauernden Aufſchwungs und großer 
— in gen) Sübbeutjchland. 
ndelötheil wird befondere Hufmerkjamkeit und Pflege gewidmet. 
—— — Coursblatt. Brompte Börfen: und Vroducienberichte 
aus allen Hauptplägen. Berlooſungsliſten 






rg gebalten werden fönmen, auf eim| 
x, von Dicarlitag (. I. an, verpachtet, | 
NReclamanuenen yaen bie Vornahme bieler 
Berpaditung find binnen Monatsirift bierorts 
umelden. 
kietladrl, Dı m gemeine 1871. 
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tmeifteramt, Der „Frankfurter Prejje” wird ein tägliches belietriftifhes Bei⸗ B| Kurtmnische 40-Thlr-Loses - | _ | 5% 

blatt unter dem Titel „Mufeuma’’ beinegeben. —— — — FR —2 5 

Au vermietben: Die Expedition der ‚Frankfurter Preſſe“. —— | iu 
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melde die Böolinge felbit zu Heilen | ignement, le detail du troumenm, le peis en 2* 
as. Ein in von Mann) baben, ben Benfionspreiß ıc., wird folort auf de - —* 83 —* Ire —— os. ur 
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neb enniniß gebradt, bab während ber Monate « septembre les cours faite dams les deux | London Lat. „0 0. u 








lichkeiten 
kr ‘ Dafı Nuguit und September ber Eurius im iran- 
——— a Bund sönt und — Sorache  Tortacicht 
—3 funternebmen eird wenn die Eltern nicht wünfcen ſollten. 
m wegen namentlich zu hemmifcher | I9r* Rinder während der Werienzeit zu fich u 
Ratio, gedan nebime S'uiresser pour rensei ents sur 


‚ IM eimgetretener Bami- | " 
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Der Pfälsifpe Murier eriheint 


iſcher 
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täglich, mit Ausnahme bes Gommtags, im zwei Musgaben, und mit möchenttih drei Unterbaltungsblätterm Derfelbe foftet mierteffährtich 


1.0 Pr., hama Durch din Mrpahlrion alt buch bie Pont besamen. Anfernte werben mit * flrenger bie vieripaitige Zetityeile oder deren Kaum berechnet. 
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Ludwigshafen, Donnerstag 22. Juni 1871. 


Erſtes Blatt. 





*Ludwigshafen, 22. Juni. 


Was die Minifterfeiiis in München betrifft, jo 
bemerft ber „Wolksbote”, wern Er etwas barein zu 
reden hatte, „jo miürbe bem Hrn. Miniiter v. Luk 
wegen jeiner Inplichen Stellung foiort nach Bervienit 
dad Wanderbuch vifirt.” Es wird aber wohl Graf v. 


Bray jein, der den Wanderftab ergreift, um ſich auf | 16 „1 e { 
ben ihm vorbebaltenen Gejanbtidaftäpoften in Wien beuticpjeinbliche (Element in ber 


IRaifer, General Graf o. Gablenz, auch ben Tr 
| ei 





ſchreibens des Raiiers Franz Joſeph an Den Deutichen 
uppeis 

in Berlm beimohnte und nicht blos, mie bie 
Medien glauben machen wollten, der Enthilllung 
des Denkmals jür Friedrich Wilhelm IE, den 
Freund und bis auf einen gewiſſen Punkt hin auch 
gelebrigen Scüler des Öjterreichiichen Kaiſers Franz 
. Das „muhre Dehterreichertbum", d. 5. Das 
rwaltung und im 


jrüdzujiehen. Dem Wiener „Wanderer“ wird ge: | Heere jühlt ſich verlegt durch bieje Conrtoifte, die au 
jchrieben ; „Wohin fich der König im ber Kirchenfrage | fich wohl ziemlich werthlos jein wiirde, wenn nicht 
neigt, iſt befannt, und jo läßt ſich wohl mit ‚En die Lage die Hofburg zwänge, möglidyit aute Bezie- 


licher Sicherheit vorausiagen, daß Die Miniſte 
mit dem Müdtritt bes 


riſis hungen mit bem neuen beutichen Meiche 
tafen Bran enden mirb. | halten. Diefer moraliſche Zwang fpienelt ſich ab in 


u under: 


Ebenfo weiß man, daß Hr. v. Lug dieſen Fall längit der Wiener Nachricht , der zufolge die Veibehaltung 


in's Auge gefaht bat, und brinat damit die That: 
ſache in Serbinbung. dab verielbe fih mit — 
Eifer dem Studium der franzöftichen Sprache hingiebt, 
das er rüber einigermapen verfäumt zu haben ſcheint 
Wenn auch alle Noten der bayeriihen Negierung 
ir — 33 — — des — 

udwig 1. zufolge in deutſcher Sprache ausgefertigt 
werden, fo cite doch die Gewandtheit im mündlichen 
Gebrauh des Franzönjchen immerhin für ven Minis 
jter ber auswärtigen Angelegenheiten noch nothwen= 


dig genug en 


Veber die vom Reichsſstag nenehmigten Dota: 
tionen, beziehuungs weiſe über Die Perionen, die damit 
bedacht werden jollen, ijt noch nichts Beſtimmtes im 
die Deffeutlichleit gedrungen. Der 








der wenigen Gejandtidaften, bie Deſterreich fortan 


nod in Deutichland haben wird, erit dann beichlofen 
wurbe, ald man jich in Wien vergewiſſert hatte, daß 
Berlin damit einveritanben jei.... 

Wie der Leſer weiß, hat vor Kurzem das Organ 
bes Fürſten v. Bismarct den Liberalismus 
geiftigen Urheberſchaft der Parifer Communewirtb: 
Ychaft der neueiten Gejtaltung dei Sociglismus über: 


Eonjervative, wie Ultramontane 
dem Eocialismus liebauge 


und Radicale mit 


internationalen Charakter ber Claſſenherrſchaft Zeug: 
niß ablegen, Schreien fie den internationalen Arbeiters 
verband — bie internationale Gegenorganiſation der 
Arbeit gegen Die kosmopolitiſche Verſchwoͤrung des 
Gapitald — als die Hauptquelle all’ diefes Unglüds 
zu Boden.... Unſer Verband iſt in Wirt, keit 
nichts Anderes, als ein internationales Band zwiſchen 
ben vorgeichritteniten Arbeitern in ben verfäichenen 
Ländern der civilifirten Welt.... Der Boden, aus 
welchem biefer Verband hervorwächst, ift bie moderne 
Bejellfchaft felber. Hein Blutversichen fann ihn aus: 
mergen. Um ihn ausjumerzen, hätten bie Regierungen 
zuerſt ben Despotisnus des Capitals über die Arbeit 
— die Bedingung ihrer eigenen Paraſiten-Exiſtenz — 
auszumerzen.” 


Zu dem Xeitartitel des vorliegenden Blattes 
haben wir zu bemerken, daß berfelbe unjerer Anſicht 
nad) mit ber Empfehlung der Simultanichule nur 
eine der nächiten Etappen auf dem Weg ber ſchul— 


e ‚ politiiden Entwidelung bezeichnet, der Schließlich zur 
confeſſionsloſen Schule führen muß. So bald wird 
|dieß felih nit eidehen 
t igt, obwohl conitati 5 ‚ fie Mitarbeiter an ben 
haupt beiduldigt, obwohl conjtatirt ift, daß nerade | Auberft günftiges 
iten , To oft fie denſelben ; viele Städte anfangen , ihre Boltsihnlen der geiſt⸗ 


; aber wir haben vortreffs 
Ultramontanen, und ein 
Vorzeichen it es, daß in Bayern 


als Sturmbod gegen das liberale Bürgertum glaubten | lichen Inſpection zu entziehen und Unter weltliche 


benügen zu konnen. Zuni Weweis deſſen macht der 
joctalbeımofratiiche „Bolkdftaat”“ in Yeipzig intereffante 
Mittheilunge 


verbienjtvolle Männer aus allen beutjcen Etaaten ı Allg. 3." und Demradicalen Beiger der „israntf. .”. 
in's Auge faſſen, mo nicht, wie dies j. B. berkalich I Dieje beiden Geihätsmänner haben , jeder in feiner 


ber bayeriichen Generale ber Fall jein fol, ein ich 
der bayerijdye Landtag vielleicht mit einer beionberen 
Forderung für jolde Auszeichnungen überraicht 
werben joll, muß vorläufig dabingeftellt bleiben. 
Der großen Phraſeuverſchwendung gegenüber, mit 
welcher die Dotationäangelegenbeit in dem radicalen 
Blättern behandelt wurde, kann jet conitatirt werben, 
daß im Wolfe jelbit die außerordentliche Belohnung 
der Helden und Staatämänner des legten Krieges 
als etwas Selbitveritändliches betrachtet wirb, und 
daß Niemand jonderlich darob in Kite gorieth, daß 
ber Neichdtag — mebenbei bemerkt auch gegen unſere 
eigene Unſicht — die Beſtimmung der zu belohnenden 
Berjonen dem erjten Repräfentanten ber Nation, bem 
Kaijer, überließ. Ueberhaupt würden bie rabicalen 
Herren, weldye die Punkte ihres Schulprogrammes 
eradezu für Boltöforberungen auszugeben pflegen, 

glich mancher berjelben fich ſeht unangenehm 
enttäuicht finden, wenn jie fi bie Mühe geben 
wollten, das Wolf jelbit zu befragen. So iſt bei 
ſpielsweiſe die Diätenfruge, für welche ebenfalls viel 
Worte gemacht wurden, in Voltsfreifen keineswegs 
als eine principielle Srreiheitmimfter. ° fonderır 
ſehr nüchtern als eine reine Zmwedmäßigteitäfrage 
angejehen worden, bie man jo oder jo loͤſen kann, 
olme dab deshalb die Welt aus ben Angeln 


Mir 

* Das Abgeordnetenhaus des öſterreichiſchen 
Reichstages hat vorgeſtern das Budget für 1871 in 
dritter Leſung, aljo deſinitiv angenommen, unb Graf 
Hohenwart geht * als Sieger aus dem Gonflict 
mit ber deulſchen Berfafjungspartei hervor. Uebri: 
gens iſt ber Ausgleich mit ben noch weit ba= 
von entfernt, fertig zu jein, unb ber eble Graf bat 
noch Zeit genug, den Berfaffungsbrud, auf den er 
Lozjtenert, Forgfe vo Was nad dem: 
selben kommen wird, läßt ſich natürlich jegt nicht 
fpeciell vorausfagen ; nur wird es feine indes 
rung ber faatsrechtlichen Anarchie fein. Dabei wirb 
die wirthſchaftliche immer fraufer: bie Monar⸗ 
die macht Jahr für Jahr, obgleich ji 

berricht, ein Deficit von 50 bis 60 Mill 

und vertauft aljäbrlih für 30 bis 40 Millionen 
tale — Fe n. Es ., 
und die öfterrerchiichen Fimfprocentigen Papiere ftehen 
nicht ee als jegt felbit. die breiprocentige frans 


v Großes Auffehen hat es in Wien erregt, daß 
der Ueberbriuger eines ‚eigenhändigen Gratulations: 


eit 1866 Friebe 
il. Gulden 8 


Art und zu ſeiner Jeit, mit ven Sorialiemus, ben 


des fpeciellen Landesherrn dem entgegeniteht. Ob | fie wm verbammen, „aeliebäugelt.” Der critere — | 


Auguft Bra — hat vor acht Jahren einem ber Nes 
dacieure des „Bollsitaat” die Spalten feines Blattes 
zur 
angeboten ; und bezüglid) des zweiten — Leopold 
Sonnemann — erinnert der „Bollsſtaat“ baran, daß 
berjelbe noch auf ven Gongreiien von Eiſenach und 
Nürnberg mit ben Sorialdemotraten auf den intimſten 
uße ſtaud. Und wer die Wandelungen der „Fraukf. 
tg.” von Unfang am verfolgt hat, ber weiß, daß 
die Liebüugelei mit dem Socialismus fo wenig als 
früher die mit dem Nationalverein blos hinter der 
Gardine getrieben wurde. Dept aber ſcheint bie 
Freundfchaft ein ernſtliches Loch erhalten zu haben, 
denn der „Vollksſtaat“ jdhreibt: „Der Abg. Some: 
marm bat jeine Wahl zum Reichstag der Unterftügung 
der Socialdemotratie zu verbanfen ; dieſe wirb mins 
mehr willen, was fie künftig zu thun hat,” 
Die Internationale hat von ihrem Centralſitz 
Zondon aus eine Adreſſe an alle Mitglieder des Ver: 
bandes in Europa und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika erlaſſen. Das umfangreiche Actenftück 
behandelt die politiihen Ereigniſſe in Frankreich vom 
4. September 1870, „wo die Arbeiter von Paris die 
Republil proclamirten,” bis zum Sturz der Com: 
mune Weber die jüngiten Ereſgniſſe in Varis jagt 
bie Adreſſe: Das Paris des Mrbeiters hat bei jener 
heroiſchen Selbjtverbremmung Gebäude und Dentmäler 
in jeine Flammen bimeingesogen. Seine Serrider, 
melde das Proletariat lebendigen Yeibes in Stüde 
geriſſen haben, durften nicht länger erwarten, in bie 
unangetaitete Architeftur ihrer Heimftätten triumpbis 
rend zurüdzufehren.... Wenn bie Handlungen ber 
—— Arbeiter Vandalismus waren, jo war es der 
anbalismns einer —— Vertheibigung, nicht 
der Bandalismus bes Triumphes, wie die Ehrijtert 
ige ſich zu Schulden fommen ließen, als fie die wirl 
lich Ar Scäte des heidniſchen Alterthums 
ee er wirkliche Mörber des Erß 
iſchofs Darboy iſt Thiers. Einmal um das andere 
e die Commune fich erboten, ben Erzbiſchof und 
noch eine beliebige Anzahl Priejter in den Kauf gegen 
den einzigen Blangui auszumechleln, ber bamals in 
den Hän von Thierd war. Thiers weinerte 
fi... Rach bem u wer des Jahres 1871 
it weber Frieden noch Waffenſtillſtand zwiſchen ven 
Arbeitern ntveichs und denen, welche ſich vie Er: 
geugnifje berjelben aneignen, möglid.... Während 
die eutopäifchen Regierungen vor Paris von bem 


an über zwei vielbeſprochene Zeitungs: | . E cms. — 
Raifer-wird dabei |.inbujtriele, den.conferwutiven Eigenthämer der „Norod. | lichten Artifel Über den in Straßbürg 


Verfechtung von Socialismus und Communismus 


‚ Neichsloften erbaut werde 


Leuung zu ftellen. Uniere pfälziichen „Eommunale 


ſanulen“ find Simultanſchulen. 

Auf ben in unſerem Montagsblatt veröffent⸗ 
wilnuſchten 
Canalban, welcher Urtilel aus Ludwigshaſfen ftammt, 
iſt uns eine Erwiderung aus Speyer zugegangen, 
die wir im Zweiten Blatte der heutigen Nummer 
bringen werden. Inzwiſchen iſt im „Fraukf. Journ.” 
ein Artikel vom Rhein erſchienen, der ben nach unies 
rer Anſicht allein berechtigten Shelic;t&puntt zur Beurs 
teilung der Angelegenheit eröffnet, und ben wir 
daher bier vollitändig folgen laffen : 

„Der in jinafter Jeit viel beſprochene neue 
Canal von Straßburg abwärts in den Rhein ift 
gegenwärtig Schon Gegenſtand einer Heinjtädtiichen 
Eijerſucht, die jich bei Der Frage fund giebt, wo der 
projectirte Canal in den Ahein münden fol, Die 
Hauptjade iſt, daß der deutſche Bundesrat ben 
Canalbau als eine zu feiner Gompeten; gehörende 
Angelegenheit anfießt und dafür forgt, dab er auf 
enn zu einem Actien⸗ 
unternehmen eignet er fi nicht, da bie Schiffahrt 
auf Ddemfelben vollftändig abgabefrei jein müßte, 
wenn er concurrenzfäbhig fein follte, Nimmt aber 
der Bunbesraih die Sache in die Hand, wie er ven 
Norbeanal zur Ausführung bringen wird, jo fit 
damit auch über die Musmündung entjäieben, und 
bie Betheiligten Eörmen ficher fein, dab dazu derie⸗ 
nige Punkt gewählt werden wird, welcher mit Nüd» 
ſicht auf die oberrheiniichen Stromverhältaiffe und 
bie ölonemijcen Yandesintereflen der geeignetite it. 
Bis dahin follte man ſich beruhigen und feine Hoff⸗ 
nungen nähren, bie fich jchwerlih je erfüllen wer— 
ben. Meiner Anſicht mach giebt es zwei Punkte jür 
die Mündung: bei Maran und bei Ludwigshaten 
und Mannbeim. Bis Maxau kann bie Schifffahrt 
noch ausgeitbt werden, ift a er außerorbentlich ſchwie⸗ 
rig und wenig rentabel, Sollen einmal die Koften 
fir den Canal aufgewendet werben (und das ift 
aus wirthſchaftlichen wie aus politiiben Grunden 
bödhft wunſchenswerth); joll der Canal jeine volle 
“ebentung in beiden Beziehungen erlangen, jo mirb 
cr an ber Stelle ausmünden mifjen, an welcher auf 
beiden fern des Stromes micht bios bedeutende 
Hafen: und Eijenbahmeinrichtungen vorhanden und 
in große Entwidelung begriffen, jondern auch 
bie entiprechenden Capitol und intellectnellen Rrafte 
ba find, melde zur Ausbeutung einer jo wichtigen 
und foftipieligen Anlage, wie die in Rede ſiehende, 
gehören.“ 


Der — ——— und Die 
uie.*) 
8. In Bayerı ſehen wir, nicht blos in Der 


) €. die Pemertung zu dieſem Hetifel im Tagestirict 
des vorliegenden Blattes, 


Hauptftant München, wie die weltliche Behörde, Ber 
meinde oder Staat, ein Beto einlegen wider genifie 
den Siudern in der Schule vorgetragene —8* 
(3. B die der perfönlichen Unfehlbarkeit des Papftes) 
und auf Entfernung folder Irrlehrer dringen, weil 
fie, und das mit 3 , fordern, daß die Erziehung 
und ber Unterricht Sache ber zunächſt Betbeiligten, 
aljo der Eltern, der Gemeinde und bes Staates 


verfeitigten Schichten des Volkes bannen, fo jol in! + München, 19. Juni. Der „Sübb. Pre fie” 
ber &emeinde- ober Communalſchule wenigſtens der pufoige märe nunmehr ber Trappeneinzu 
Kindesunfhulb vor dieſem böfen Geiſte ein bauer: | bahier befinitiw auf den 23. Jull feitgejegt, jo da 
des und ficheres Afyl erbaut werben. VBermöge|es zweifelhaft eriheint, ob die 1. Divifion bereit® 
ber Kraft und Tiefedes beutihen @e | in Saarburg die Bahn benügen wird. Da jedoch 
müthes wirb bie Gommunalihule im | im dieſer Richtung noch keine Bejtimmungen weiter 
freier und barum ebler und fejter folgt find, jo erſcheinen die Angaben verſchiedener 
ätter, als ob der Fußmarſch ſogar bis Münden 















































Beife religiös wirken. Nur der ftrenge | B 
merde und bleibe, ; Sonfejfionalismus forbert als natürlichen enjag | ausgebehnt werben folle, zum minbeiten als verfrüht 
Umgekehrt in Baden fieht ſich ber —* die eligiofität. Wer deshalb wahres Chrie und bü diefer Fall ſchon in Hinficht auf den 


——— Kübel in Freiburg jegt veranlaßt, ſtenthum will, fordere überall Communalſchulen großen Krankenſtand, ben bie auf dem Deimmarſche 
feine GBeitlichen aufzufordern, Sıy unb Stimme in 

dem Ortsichulrath zu nehmen, wie fie ihnen bas 
badiihe Schulgefeg von 1867 offen läßt, jeither von 
die Gewalt“ über: bie Schule nicht mit dem Staate 
theilen Ds Do die Erg Kr — 
auch den Finger, wenn ſie nicht gleich die ganze 
Hand haben En auf ihre Geſchick und beifere 
Zeiten hoffend. So jcheint man heuer in Freiburg 
ju denlen, denn — wer bie fe bat, bat bie 
Zukunft. 

Aber aud in Preußen, wo die Stiehl’Ichen 
Schulregulative mit ihrer Drejiur leerem Mechanid: 
mus und todtem Auswenbiglernen religiöjen Memorir: 
ſtoffs unter v. Mühler und Anhang immer noch ihre 

iftigen Blüthen treiben, auch in Preußen, 5. B. in 
Ber in nab Breslau, verwahrt ſich die Schul- und 
bürgerlie Gemeinde immer energiſcher gegen die 
theolagiſche Derrichaft und klerilale —8 über 
die Sqhule, dort will man bie Knat's ebenſowenig 
wie die Mühler und geiſtlichen Rath Müler. Wir 
verweilen daher auf bie Verhandlungen im preußi: 
ſchen Ubgeorbnetenhaufe, auf das Vuch von Gneift 


m. ſ. wi 

Was refultirt daraus, welche Logik reben biefe 
Thatiachen ? 

Daß die Säule frei werden muß 
von der Kirde. Dennjene ift biejer entwachien, 
die Tochter der alternden Mutter iſt ſelbſtſtändig 
geworden und ſtellt ſich unter ben Schutz bes modernen 
Staates, des Sohnes der Reformation. Diefer 
Staat aber muß die Schule anerkennen als eine 
feiner werthoolliten, mächtigſten Stügen, ja als eine 
Grundfäule feines eigenen gefunden Beſtands. 

Wie foll nun dieſe Abgrenzung zwiſchen Kirche 
und Schule erfolgen? Etwa jo, wie Biele es 
wollen für das Bertältniß zwifchen Kirche und Staat, 
aljo eine völlige Trennung und Schei— 
bung beider, jo daß bie Schule, wie man freilich 
wicht zutreffend jagt, religionslos würbe ? . 

Wir gefteben, dab wir Dies nicht für die rich: 
tige Loſung bed allerdings gar jchwierigen Dilemma’s 
halten, 

Die öffentlihe Schule muß allerdings voll und 
rein ald Staatsanjtalt betradtet und behandelt 
werden, zu beren Einrichtung der Staat verpflichtet 
it und beren Beſuch er erzwingen lann. Deshalb muß 
die Vollsſchule Bemeinbes oder Communal— 
ſchule werben ober bleiben, aber Neligionsunter: 
richt Soll darin eıtheilt werben, weil er nothwendig 
it zur Heranbildung ber religiöjen Gejinnung , bie 
ber — feſten Halt giebt und deren letztes Ziel 
fein muß. Der Neligionsunterridht in der Schule 
muB aber populär, dem kindlichen Geiſte angepaßt 
fein. Treffend ſchreibt Darüber Profefjor Holgmann 
in Heibelberg: „Der Grundfagber Trennung von 
Staat und Kirche wird auch auf bem Gebiet ber 
Schule volle Wirklichteit werben, es wird ſchließlich 
zum tabicalen Auseinander kommen, wenn bie 
Kirche jene georbnete Mitwirkung, melde ihr ber 
Staat gegenwärtig auf bem &ebiete bes Vollsunter⸗ 
richts noch einräumt, methodisch dazu ausbeutet, 
a zu Schaffen und Lehrer wie Schüler 
in einer Weife zu bearbeiten, welche weder mit ben 
oberjten Culturzweden des Staates, noch mit den Ans 
forderungen eines gleihmäßigen , in ſich einheitlichen 
Unterrichts vereinbar it. Es geht nicht an, daß Er: 
eigniſſe des täglichen Lebens, Vorgänge in ber Natur, 
Thatjachen der Geſchichte dem Kinde unter völlig ent: 
gegengeiegten —— dargeſtellt, in direet 
Lin rn a Richtungen erklärt werden. Im 
Verein mit einer Kirche, welde der. Wiffenjchaft ven 
Krieg erklärt, kann fi) der Staat nur compros 
mituren.“ 

Alſo Communalſchulen mit Religionsunterricht, 
aber Maßhalten mit demſelben, auantitativ und qua⸗ 
litativ, das iſt bie nächſte Aufgabe! Es bürfen dem 
jungen Gemüthe nicht unverftandliche, für jein Leben 
wirtungsloje Glaubenslehren zugeführt werden. Viel: 
mehr jol dem Rinde die unauflöslihe Ein— 

eit von Religion und Sittlichkeit 
RA, ernſtlich und innerlich überzeugend nabe 
elegt werben, Damit ift bem Glauben fein hödfter 
erth) und jeine rer Wahrheit zurüdgegeben. 

Der beutiche Geiſt will Gommunaljchulen, weil 
er des confeifionellen Habers müde ift und immer 
entſchiedener zwiſchen Eonfeifion und Religion unter: 
fcheidet. Auch diefen confelfionellen Bar 
ticularismns muß er allmä ‚bemeiftern. 
Desbalb wirb er Doch noch micht der igionslofig- 
keit 2 ga verleihen. Kann der beutiche Geh 
igiöfe Zwietracht nicht ſogleich aus ben ſchon 


und beharre feft biefer b sb d | begriff T i Ige b i d be 
a en Ummbpfiäteit: Catteiferber Derpegung 


egenwärtig aufzumweilen haben, nicht mäher in 
Deutſches Reid. * € mußte tr wie⸗ 
Kaliſerelauteru, 21. Juni. Den @e| ber 900: Mann, welche den erneuten Strapazen im 
meinben des biegjeitigen Bejirtsamis wurde bereits | Folge früherer Berwundung nicht mehr gewachſen 
in drei Naten bie Gefammtijumme von 150,900 fl. | waren, ber Bahn übergeben und birect heimbeförbert 
als Vorſchußzahlung ho Einguartierungss, | werben. ur 
Berpflegs: und Borjpannsleifung au Wie hier in Münden, jo it das Bapitjubisr 
norbventiche Truppen baar zugewiefen, woran bie) läum auch in Augsburg, Regensburg, Bamberg 
Stadt Raiferdlautern allein mit 53200 fl. partieipirt. | und anderen Stäbten mit ımöglichitem Glanz won 
Die genannte Summe entſpricht etwa ber Hälfte bes | ber ultramontanen Partei gefeiert ‚worden. In 
früh x durch bie Gemeinden des biesjeitigen Bezirks: | Regensburg war ber Dom mit bengalifhem Feuer 
amts liquidirten Betrags. — Ein cript der | beleuchtet und erſchien das ultramontane Parteiorgan 
vraljiden Rreidregierung vom 7. db. Mts. verfügt, | („Morgenblatt”) mit den päpftlicen Farben ein: 
„dab dem Anjuchen der Vürgermeifterämter um) gefaßt. 
eınjtweilige Sijtirung ber Kriegskoſten-Liqui⸗ * Münden, 20. Juni. In Karlaruhe findet 
bationd: Anfertigung niht entſprochen werben Lönne.” E Beit-eine Berfammlung von Delegirten ber 
Damit ift die „Mannheimer Condention“ ala böſes abhnvermwaltungen bes. jübbentjchen.. Eifen 
Omen für unjere Fuhrleute wieberholt in den Vorder: | bahnverbanbes ſtatt, behufs Nusarbeitung. eines 
grund getreten. Wagenregulatios ſowie Feititellung newer Tarifſätzt. 
* Raiferdlautern, 21. Juni. Die „Pfälz | Auch die bayerijchen Stantsbahnen find durch einen 
BVolkeztg.” veröffentlicht eine Vetition, welche | Abgeorbneten vertteten. J 
mehrere Bewohner ber Pfalz wegen Auszahlung be: * Münden, 20, Juni. Es werben nunmehr 
bungener Fuhrgelder an das preußijche| die Rechnungsdergebnifje des Komite's zur Unter: 
Kriegsminifterium gerichtet haben. Di küpung der Hinterbliebenen unlerer 
enthält über den thatſachlichen Berbalt folgende An-| Soldaten für die Reit vom 27. Juli 1870 bis 
gaben. Unterm 8. Dec. 1870 wurbe in Kaiferslan: | 30. April 1871 bekannt gemadit, Gingenommen 
teen zwifchen Der Feldintendantur bes 13. Armeecorps | wurden 103,606 fl. 45 Er. Die einzelnen Bolten fin: 
und mehreren hundeıt Bewohnern ber Pfalz ein Ver: | Allgemeine Beiträge, ferner die Erträgnifje von Feſten, 
trag abgeſchloſſen über Ste us von jmeilpänni en | Goncerten x. 92,766 ff. 27 fr.; für Ausitellung bes 
Bagen, zur Berbringung von Berpflegungsgegenftän: | Luftballons und der Ariegs-Trophäen 1434 fl. 44 Er.; 
ben und Kriegsmaterial nad) Frankreich, gegen eine | Zuſchüſſe des Magiitrats Münden 5000 fl. ; Beiträge 
Vergütung von 5 Thle. 15 Egr, per Wagen und | zur gejonderten Bertheilung 700 fl.; zur Weihnachts: 
Tag, vom Tag ber Uebernahme ab bis zum Tag der beſcheerung 1097 fl. 37 x. ; zur Feſtaueſpeiſung am 
Entlaffung, zahlbar nach Liquidation in 3 Monats: | 2. Febr. 2105 fl. 27 kr.; zur Unterjtüi aus 
taten. Die Zahlung wurde aber micht im ben ftipus Frankreich u ige Deutiher 250 f.; Yinfen 
lirten Friſten geleiftet, denn erſt am 14. Febr. d. J. der Vereinsbant für beponirtes Gelb 202 f. 30 ft. 
waren bei bem aufgeitelten Bevollmächtigten der | Die Ausgaben waren: Regelmäßige Ehrengaben 
Fubrmwertsbefiger 60,000 Thlr. ale Aniclagszahlung | 94,163 fl. und zwar: Laut Buch für Sonntag 4247 fl. 
eingetrofjen; auch wurde jchon einige Tage baranf | 42 fr., Montag 16,281 fl. 3 _kr,, Dienstag 12,487 fi. 
ber Vevolmächtigte durch die Intendantur angemwielen, | 27 fr, Mittmod 10,468 fl. 18 kr., Donnerstag 
bie Auszahlung der Fuhrlöhne zu fiftiren, weil Ent: | 14,778 fl. 21 ir, Freitag 16,021 fl. 21 fr, Samstag 
wenbungen vorgefommten feien, hir deren Erjag ver: | 19,883 fl. 48 fr. (die Zahl der Unterjtüpten find ber 
teagegemäß die Fuhrwerlsbeſitzer aufzutommen hätten. | Reihenfolge nad) 72, 331, 277, 252, 311, 882, 401;) 
So find beiläufg 30,000 Thlr. heute noch im ben | gejonderte Ehrengabe 664 fl. unb zwar: aus bem 
Händen des Benollmächtigten. Die Petenten find Betrage von 500 fl., 500 il. an 164 Perjonen und 
nun der Anficht, bie Inlendantur fei nicht berechtigt, | von 200 fl. 164 fl. an 47 Perfonen; für bie Weib: 
der Gejammtheit der Fuhrwerkssefiger den verbienten nachtsbeſcheerung (449 Perjonen) 1060 fl. 3 kr., Feſt⸗ 
Frachtlohn vorjuentbalten , jundern bäürfte nur ben | ausipeijung (5189 Perſonen) 2761 fl. 56 fr, Unter: 
einzelnen, bie Is Entwendungen zu Schulben kommen | ftügung 75 ausgemwiejener Deutiher 250 fl.; außer: 
ie n, einen Abzug am Fubrlohn machen, und bitten | ordentliche Unterjtügungen und Regieloften 3385 fl. 
das preußiſche Kriegsminiſterium, eine dahin gehende | 58 fr. Die höchſte Summe ber Unterftügung an 
Verfügung zu treffen. eine Familie für die ganze Zeit beträgt 177 fl. 45 Er., 
Y Sweibrüden, 21. Juni. Nadbem bie die niebrigfte 30 fr, Mm meiften murbe ausbezahlt 
Ultramontanen ji he ber Abjtiimmung | am Samstag den 12. November 1870 unb zwar 
entha.ten, unterliegt die Wahl Schmidts keinem | 706 fl. 45 fr, am menigften am erften Tage bei 
Zweifel mehr. Bis jegt ift mir Das Nejultat aus | Beginn db. i. den 27. Juli 14 fl. Außerdem wurden 
29 Wahlbezirten befannt. Danad) erhielt Schmidt | Naturalien aller Art vertheilt. Der noch beftehende 
3572, ber nur vereinzelt aufgejtellte ulttamontane | Activreit von 1321 fl. 48 kr, dient bis jegt zur ort: 
Gegencandidat Molitor (Speyer) 119 Stimmen. | unterftü von ſolchen Frauen, deren Männer noch 
Die Berheiligung jteht jener bei der Urwahl zwar | jetzt im Frankreich beim Heere oder jomft noch arbeits: 
etwas nad), war aber body feine allzu flaue. Yier | unfähig find, 
machten von ihrem Wahlrecht ca. 65 Procent ber * Berlin, 15. uni. (Karlst. 30.) Be 
Berechtigten Gcbraud). fanntlic wurde im Jahr 1868 auf dem Bertrags 
&t. Ingbert, 21. Juni. &o ruhig und wege wiſchen dem Nordbeutihen Bunbe einerjeits 
geräufhlos und unter ſolch Schwacher Betheiligung | und Bayern, Württemberg und Baden ambererjeits 
wie gejtern hat bier noch feine Wahl, bie ind po= | zur gemeinfamen Regelung der Poitverhältnifie ein 
litiſche Leben übergreift, ihren Verlauf genommen. | Deutſcher Boftvereim begründet. Berein 
„seine Zuft von feiner Seite.“ Im Ganzen wur: ſchloß dann mit Dejterreich und Luremburg, welde 
den nur 217 Stimmen abgegeben; davon fielen auf | Staaten vorher zujammen mit den genannten Ge: 
Schmidt 204 und die übrigen 13 auf Molis | bieten den Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſſperein gebildet 
tor. Das ganze Gros der hiefigen Ultramontanen, | hatten, bejondere Poitverträge ab. Alle dieſe Ber: 
and dem Kejultat der Märzwahl die Moral ziepend: | tragsverhältniffe find nun durch bie ——— 
„Anton fied' den Degen ein”, enthielt ſich diesmal | Norbdeutichlands und Badens zu einem gebiete, 
der Wahl, — vielleicht aber audp mur, um (gerade | jomwie durch die Aufnahme von Eljaß und tingen 
hier) wieder im einen elwas befjeren Geruch zu kom: | in das Deutſche Reich hinfällig geworben. lim eine 
men. Doc) gleihuiel; die tonangebenden Perjonen | neue Regelung ber pojtaliihen Beziehungen herbeizu- 
müjjen zue Anſicht gelommen fein, daß fie unjeren | führen, ift zum 1. Juli 1872 bie Auflünbigung ber 
Bezirk, der zwar immer noch ſchwarz genug ge: —— Verträge erfolgt. An ihre Stelle ſollen 
faftert iſt, nicht mehr ala ihre Domäne betrachten | andere Verträge treten, bie voraußfichtlih mit ven 
Öönnen, darum lieber Wahlenthaltung, als t: | jegigen auf ben gleihen Prinzipien berahen werben. 
lie Agitation und jließlih doch traurige Nieder: Von Karlsruhe begibt fih ber @eneralbireltor 
lage und dann zum den noch ben Spott, Zafle | Stephan nad) — a. M., um dort mit einem 
man ſich aber ja anf Seiten ber fyortichrittspartei | franzoͤſiſchen Bevollmächtigten über ben Abſchluß 
durch dieſe ſcheinbare — ber Gegenpartei eines neuen Poſtvertrages zwiſchen Deutſch 
nicht ſicher machen und einſchläfern; zur gelegenen | land und Frankreich zu verhändeln. Bekannt: 
zei zeigt der Fuchs auch wieser feine En und | lich iſt ber frühere Vertrag buch den Krieg ver ⸗ 
rollen. Für diesmal ift bie Wiederwahl des Hrn. | mi 
Schmidt außer frage geftelt, und weil man es mi * Berlin, 19. Juni. („Elberf. m) wäh: 
bindern Zonnte, jo jagt man, man bat nicht gewollt, | rend es als ziemlich ſicher gilt, daß der er mi 


die reli und mijcht feine Karten zu einem anderen Spiel. nut jept dem Raifer von Rubland in Ems 


einen Beſuch macht, ſondern auch im October nad) 
Petersburg gebt, um den Veſuch bes Gaten am 
biefigen Hofe ju erwibern, verlautet gar nict® über 
eine in Ausficht — Zufamımenkunft unjeres 
Kaiſers mit dem Raijer von Defterreid. Es 
“int über eine folde in den legten Moden vielfach 
" perkanbelt worden, und da, wie die Beiheiligung bes 
Feldʒzeugmeiſters v. Gablenz am Siegeteinzuge zeigt, 
‚die Beziehungen zwiſchen Wien und Berlin augen: 
"plidlicd die beftem find, jo fann bas Nichtzujtanbe: 
‘tonmen einer jolhen Jufammentunft nur eine Folge 
‚formelle Schwierigkeiten jein. €& wird und bies 
"and aus biplomatiihen Kreiſen beſtätigt; es , 
fi um ben Ort, wo beide Monarchen ſich treffen 
jolen; ber Sailer von Defterreih will wicht nach 
Deuiſchland kommen, und unfer Kaiſer hält es da 
das legte Begeguen beider Monarchen in Gaftein, 
abo anf üterreiciichem Grund uud Boden, Matt: 
fand, für geboten, jegt ben KRaifer Ftanz Joſeph im 
ei Reiche zu empfangen. Diele Schwierigkeiten 
werden ſich aber, wie mar — beſeiti⸗ 
laſſen, und jo dürfte voraueſichtlich noch im 
— diejed Sommers eine Zuſammenlunft. ber bei: 
den Monarden ſtattfinden. 

Wir haben vor einiger Zeit der bepeutenben 
Zunahme ver Auswanberungnah Amerila 
erwähnt und den Wunſch daran geknüpft , daß bie 
Henbegrünbung des Deutihen Reiches eine ſolche fei, 
daß die Motive für die Auswanderung fi verrin⸗ 
gern mögen, Ja gleichem Sinne äußerte fich Fried⸗ 
— Rapp, einer der wenigen, die nad) langer Ab: 
meienbeit mit unverändertem beutichem Herzen aus 
Amerika zurüdgelehrt find, in feinem Vortrag „Leber 
Auswanderung”, den er am 2. Februar d. Is im 


jegt im ber Sen Sammlung ge 
u 


Birchow und Ft. ©. er raudgeben , er: 
fchienen ift, verdient, von Allen, die fich mit der Idee 
der Auswanderung tragen, gelelen zu werben. 
können bier micht den gangen Bortrag geben, jonbern 
heben nur folgende jehr beherzigensmertbe Stelle aus 
demielben hervor : „In fehr vielen Fällen, jagt Kapp, 
glaube ee würde ber Auswanderer, wenn er bie 
verbältnigmäßig großen Ueberfiedelungs: und Reiſe 
toten ſparte und diejelbe Energie gebrauchte, die er 
in der {fremde anmenben muß, fid) in ben meniger 
bevölterten Provinzen, in Pommern oder Poſen, eine 
ebenjo billige und unabhängige Heimftätte gründen 
können als jenfeits bes Dceans.“ Dieje Worte wie: 
gen jchmer in dem Munde eines Mannes, ber re 
sig di in Amerita gelebt bat, und wir wünjchten 
wobl, ſie würden als lacat in großem, auffallendem 
Drud in allen Wirthähäufern, wo ein Placat eines 
Auswanderung: Agenten hängt, neben bemjelben an: 
gebradit. 


hieſigen 
welcher 
—— en Vorträge, bie 


Telegrammte. 

. Berlin, 21. Juni. Die „Provinzial: 

Correip.” jchreibt: Der Kaiſer wird bie beabfichti 
Meile nah Ems zum Beſuche des ruſſiſchen Kaifer: 
poares vorausſichuich noch vor Ende Juni ausführen. 

. Um 1. Juli bürfte ber Kaifer einen Tag nah Dan: 
nover und gleich baranf zum Guraufenthalt nad 
Ems gehen. — In Betreff der Rüdkehr ber Armee 
ift angeordnet, dab, ausgenommen die 2., 4., 6., I1., 
19. und 22. (vorläufig auch noch die 1.) Dioifton, 
alle Truppen in naher Zeit heimlehren ſollen. — 
Die „Kremsgtg.” erfährt, bie Reichsregierung habe 
Beranlaffung genommen, die Haltung ber katholifchen 

action in Nom officiell Ei Sprade zu bringen. 

je Neclamation habe den Erfolg gehabt, daß Car: 
dinal Antonelli das gefammte Auftreten ber fatholi- 
ſchen Fraction in den unzmeibeutigften Ausbrüden 
desavonirt babe. (?) 

‚'. Darmftadt, 21. Juni. Unter bem Jubel 
vieler Tauſende hat die heſſiſche Divifion ihren Ein- 
zug gehalten. Die Prinzen Ludwig und Wilhelm 
von Hefien ritten an der Spige ber Trappen. Bürger: 
meifter Fuchs begrüßte an dem am Nedarthor er: 
bauten Triumpbbogen die Prinzen mit einer Anrede, 
in welcher er denſelben den Dank des Baterlandes 
ausiprad. Zwei Ehrenbamen überreichten hierauf 
dem Prinzen einen filbernen Lorbeerkranz. Prinz 
Ludwig ermiberte, fein Stolz; fei es, daß e# ihm und 
ber Generation , welcher feine Soldaten angehörten, 
beſchieden worden jei, bem beifiichen Namen Ehre 
machen zu dürfen. Er nehme den Lorbeerkranz für 
die Divifion in Empfang. 

»', Weimar, 21. Juni. Der von Berlin 
lommende en Ari age bier um 3 Uhr 
ee & buch Entgleifung eines Wagens II. 
Glafie. Ein Solbat ift tobt und einer ſchwer ver: 

wunder; im Uebrigen ſind mur leichte und nicht 

sahlreiche Berlegungen zu bellagen. 

.". Bien, 21. Juni Feldzeugmeiſtet Gablenz 
ift gejtern Abend vom Berlin ber zurüdgelehrt 
und bat heute in einer Aubienz bem Kaiſer mn 
bändiges Hutworticreiben bes Kaiſers Wilhelm über: 
reiht. Kaiſer Wilhelm bat ben General mit dem 
& des Rothen Ablerorbens in Brillanten 


—— 


et. 
*. Bien, 21. Juni. Bei ber Debatte bes 


Budgets bes Heukeren im Bubgetausfhuß ber 
Reichsbelegation,, Titel „Gentralleitung“, verlangte 
Beuit mit Rüdfidht auf die bebeufliche Ausdehnung 
der Internationale jür den Difpofitionsfond 260,000 fl.; 
es wurden 200,000 bewilligt. Bei dem Titel Diplo 
matische Auslagen” wurben bie — ne in 
Paris und Hom = befümpft. 
diefem Anlaß, der Vertreter Oeſterreichs in Florenz 
jei — dem italieniſchen Minifter des Aeußeren 


nah Rom zu in en. 

’, Ber alles, 20. Juni. Die Nationalver: 
fammlung nahm in ihrer —— die Debatte 
über das Anleihegejeg wieder auf. rt. 1. wurde 
obne Aenderung angenommen. Hinter dieſem bean: 
tragte die Commi einen Artilel einzufchieben, 
wei befagt, daß Die Deponenten ber Sparkaſſe 
Titel der neuen Anleihe erhalten können, und zwar 
zu Bedingungen, welche nach Maßgabe ber von ihnen 
hinterlegten Beträge feitzujegen wären. Diefer von 
der Gommilfion beantragte Artitel, ſowie die übrigen 
Artikel wurden gleichfalls genehmigt. — Gegenüber 
einem Amendement Godin's ertlärte Perier, bie —** 


Comsiifiom ſei nach wie, vor entjälefien, bie Aus: |. 


gabe von Papiergeld zu v —— er ganze 
leibes@eiege wurde ſchließlich mit Finfti 
aitgenoinmen. 

„". Berfailled, 21. Juni. Die Rebe des 
Hrn. Thiers in der geflfigen Si der Rational: 
verjammlung machte en Eindrud durch bie 


wmigkeit 


Mare Darlegung ber Finanzlage und die Ankundigung 


einer Aınortifation in Höhe von 200 Millionen. 
Man bofft, das Anlehen werde vollitändig gelingen. 
Henri Maret wurde verhaftet. — Wie man glaubt, 
werben bie Kriegsgerichte nicht vor den am 2. Juli 
ftattfindenden Wahlen zujammentreten, 


Griminalrchiöpflege Der Pfalz. 

I. eibrüdten, 20. Yumi. Ajfifenverhand- 
lun 
von denheim, wegen Rörperverlefung mit 
nachgefolgten Tode. 

er Ungellagte, welcher in * Gemeinde den beſten 
Ruf genießt und welchet von allen in der Verhandlung 
vermommenen Feugen als ein arbeitfamer und friedlichen 
der Menſch geidhildert wurde, a. als Soldat des 10. 
Regiments den Srieg gegen iranfreich bis Seban mil, 
wo er vermundet und deshalb nad Kaufe geſchickt wurde. 
An jeine heimathliche Gemeinde lldutkei, mwurbe er 
notürtic überal jehr freundihaftlic aufgenommen, und 
in allen MWirtbicpaften, in welche er fom, wurde ihm als 
dem tapferen Sohne ber Gemeinde von allen Seiten zu 
getrunfen, jo dab er oft. des Guten zu viel that. So 
jechte er auch am Iegtoerfloffenen ine - mit jeinen 
nädften Anperwandten in verjdiebenen 


irthshäufern 
"und war er im Folge davon ſchon gegen 7 Ubr * bt» 


teunlen. Trohdem mollte er noch ın die Wirthſcha 
„Plug“, und nur mit großer Müge konnten Fine € 
und jein Schwager von diefem Vorhaben ihn abbri 
und zum Heimgehen überreden. Anfangs lich ſich 
Angeltagte ruhig führen, doch laum war er einige Schritte 
gegangen, als er von feinem Schwager Borhmer los- 
ziB und denielben vorn podte, Um die Naufenden jam« 
melten num alsbald viele Leute und unter ihnen au 
eim gewiſſet Wippel, welder mit dem Ungeflagten au 


u 
en 


en gutem Fuhe ſtand und zufälligermeile die Strafe 
m. 5 


b Aus nun der Boehmer ſich von dem Ungellagten 
loe umachen gewußt hatte, glaubte Diefer Wippel 
beruhigen zu fönnen und tropbem er vorher auigeforbert 
worben war, menzunehen, da ber Yngeflagte beioffen fei, 
* er num den Tobenden von hinten über bie beiden 
e und ſuchte ihn jo feſtzuhallen. Der Angellagke 
wehrte fich mit allen Kräften gegen dieſe Umarmung und 
ſuchtt von derielben ieszumachen. Plehlich Ib auch 


der Wippel, — als ob er gelähmt wäre, den Angellagten 
104, imorauf exftere un den Boben fiel, von wo er 
und auf den Zeugen Bochmer 


9 aber aläbalb wieder erho 
oaglng mit der u : „Mer hat mich geſtochen ?" Nie 
mand von ben lachen hatte bei dem Angeklagten 
mährend diejes Vorfales ein Meſſet geſehen, fondern erft 
foäler wurde bei ihin ein Meſſer wahrgenommen, als er 
noch weiter tobte. 

Det Wippel aber hatte, während er den Angeliogten 
hielt, einen Meſſerſtich in die finte Bruftfeite erheiten. 
8 ex den Ort des Sticjes merkte, eilte ex ſchnell nach 


Haufe und ftürzte jeinem Bater entgegen mit ben Worten: 
2 ben,“ und —— unterlag er auch troz 
x 


ag ärztlichen Hilfe der Stidiwunde 
um 3/12 Ubr. x Angefiogte gab bei feiner Verhaftung 
fomie Heute in der Verhandlung an, daß er wiſſe, daß er 
german, aber nicht wiſſe wen, ba er zu beirunten senden. 
ie Verteidigung, geführt von bern Anwalt Rofene 
berger, führte aus, daß garnicht conftatirt jei, ob ber An- 
gie wirflich den Wippel geſtoches, ba er nicht im Ber 
ig eineh Meſſers geiehen und er and wicht vügwärts 
chen fonnte, als er jeftgehalten morben fei. Wenn er 
aber doch den Stich; geführt, jo habe er ihm bei dem Bere 
ſuche, ſich aus der Umarmung des Wippel loszumachen, 
ohne die Abficht zu verleßen, bem Wippel beigebracht und 
beöwegen jei er ftraflos. 
Yie Beichimorenen ſchoßen ſich der Ausführung ber 
Bertheidigung an und ſprachen den Angellagten Tr ei. 
L. aecibeäden, 21. Juni, Anklage gegen Ehriftian 
Sauerhöfer, 16 Jahre alt, Sohn bon Balentin, 
Bahnwart, von Winzingen, wegen Rothzuchteverfuchs. 
— der — — —— 
tr -Verthei . -Anwalt-Erbetdbimg.- 
Die Geſchworenen Gärten den Aingettagten“ 
fhuldig mit Annahme geminberter Zurehnumgsfähig- 
feit, worauf berjelbe von dem Gchmurgerichtshof zu I 
Jatt Grfängnik verurteilt wurde. 


euft erllärte bei | Dinung | 


nfloge gehen Johenn Ritthaler, Zogner | Rt 


Pfalziſche Angelegenheiten. 


161) Yus Neuhofen, 18,9 b und 
eieben: Heute wurbe cin am Lan, age Dan 
im Altcheine ertrunlener Soldat 2, 


Infanterieregiments, Namens Konrad Rreim ans Heih- 
bronn, zu feiner lehten Ruheflätte beftattel, Die Bert 
and dei Abenda 6", Utzr ftatt: ſaſt die gahze 
Gemeinde hatte fi, troh des fharken uUers Dir 
theiligt. Am Gemeindehaus, mo ber Sarg aus ar, 
der hiefige Liedgrfrang das Abjchiedälied ; „Lebe wohl 

bewegie ſich der Zrauerzug, veran die Fahnt 
Gefangbereins, und ber Sarg, geli bon vier beu · 
Pegiettet von den Mit · 


————— 
an un en Jun 
welche Seränze und Bouawels — * das Grab des 


blichenen zu fchmüden, auf dem Gottesader. Hier hielt 
** eine ergreifende Rede, fo daß kein Auge 
fhränenfeer blieb, worauf der Befangverein, geſchaatt zum 
feine Fahne, die vor dem Grabe au pflanzt war, das 
Bed: „Wie fie jo janft ruhul“ abfang. Statt ber milir 
tärifhen Ehrenjolven in bad Grab wurde der Sarg mit 
Bouguets ganz bedet und der Grabeshügei mit Rrüngen 
und Blumentronen gefchmmidt, Die Jungftauſcheft ti 
Gemeinde ift gefonnen, aus freiwilligen Beiträgen bem 
ebenen eın Denkmal ſehen zu lafen. Möge ihm bie 
leicht fein !* Zn f 
* 162) —538 ht viele und Hefte = pe 
ruppenmäi 17 e um en . 14 
—* Fr * If er rer % Peer 
ziſchen Genoſſenſchaften (m 
9 wımte Zeit HL, 





Zelegraphifdje Handelsberichte. 


Berlin, 21, Juni, (Schlubeourfe) 
Bunbetanleibe „ . . 100%: Bapierrente . » . - 48 
Berbader. . . . . 178 |ECilberrente . 0. - SB 
Mainztubwigshaien . 154 |1882er Amerifamer . 97 
Delterr.«iran;. St.Act. 230% | Baduche Yanl-Mctim „ 118 


42%. Prämien-Anl, . 119% 
Miu .280Noofe d. 1854 77". 
fl. 1008 iienb,-Pr.-Loofe 95" | 5% bayer. Anleben . 
Yooie von 160. . . 81ha|4*s baver. Präm+-Anl. 108 

eneite Yoofe m. 1864 . 69 |4*e bad, Unleben .„ „ 107%a 


\ len, a1. Yun. (Sxhlubeourie) 
pierrente,Fbr.-Aug 68 60 | 136Der ea 
Iberrente, Jam Juli 69 30| 1Bo4er Koole . . . 125 75 

Bant-Metien . » — 110€ -Vart,-Roofe 174 — 
Etedit · Achen . . 280 30) Defterr.-feng Staatäb, 425 50 
350 MBie o. 1839 . 288 30 | Slinbe lich). 223 76 
f.ovooſe v.Isoa 94 50 | Höhen. bfctien. 236 25 
Samburg, 21. Juni (Schlubcourle.) 


Dar 





Deiterr. Grevit-Actien . 236": | EtnatöbabtwAlclien.. . 861 
1860er Lone. . . . BR 6%, Ameril, p. 1889 . 9ltın 
Eilberrente . » . . bb’ 

Amficrbamı, 21. Yumi, (Schluhcourie. 
6% Amerit, vx 1699-:--B'4Silberrente, Zaneduti [777 
Vapierreüte, Mailon, 47! 5 


| April-Oc, — 
Gebr Aug. Deit. R.100R0ojew. 1864 121% 
Aew · HNort, 20, Juni. (Schlubcourfe.) 
—— 112% | Daummohe . 
Wedel p. Zonb, (i. &.) 110% FR ae ara are 
6%. 1889er l.51.Bonds 112%. | Betroleum (Philadel.). 
ranffurt a. M., 21. Juni. 
tebitactten 277"s, 4 b. Etanie —— . b, 
kr un 2 Den — ineb Fire 239, 
1 . Spanier 31'"/ıs b. [17 . 
ter Bantoerein 114 b. u. © art .. —— 
Berlin, 21, Juni, (Schtubberict.) Rogan per Yunie 


uni 3, 
juli 17 Xble, 


lea. 
BL. 


Ds 
63 


b Duni. 

biefiger 8" Tbir., ver Juni 7 Ib 
7 Xblr. z8 Sat. Rogg 
= Ser, ver Juni Kr. 06 Sar,, —* * 5 E 
P t. jeher, effertin biefiges 14% 1 
—— —— 

Hamburg, 21. Juni, Nahmittogs. (Schluhberi 
eigen per Juni-Juli 5400 Bid. metto 1844 Br, 1n8%= @,, 
(im ler ju 3 WB.), per Sentbr-Dchbr. 200u Pib, 156 
Dr., 1593 & (MB) Roggen per Yunicsuli 2000 id. nette 
108% Br., 107°: 8, (im Zbaler zu 8 MB,), per Sent. Dcdibr, 
108%: Br., 1084, (IND) Nlbal ioce 23", per October 28%. 
Spiritus loco 21’, ver Mugul-Eepibr, 21%, 

, 21, Juni. (Vrobuctenmarkt.) Thripen, Sspfiindie 
der, zu 5 fl. 66 fr, Fofdat. 6 fl. Bolt. gen zu 3 ll, 
3 fr. bis 8 fL 85 L.. Snier zu 2 fl. 36 fr, bie 2 fl. 75 fr. 
Gerite zu 2 #18 fr. bie 2 fl. 20 fr. Diait, Manater, 
SAL 65 fr. biß 3 fl. 75 fr., anderer 8 fl. 50 fr. bis 8 
65 fr. Hitſe 2 N. 85 fr. bis 2 M. 45 Tr. Räböl 83 
Spiritus B1’ı il : 

‚Saris, 21. Juni. RAb al per Jumi_120..—., per 
Juli 119, 50, ver Septbr.-Dechr. 128. 50, Mebı per Juni 
8. —, per Uugut 32. 60, per Semdbt. Dciobet 88. —. 
Spiritus per Juni 71. Zuderr — — 

Amflerdam , 21. Yumi. Weipen ſebt ru 
loco niedriger, per Juli 196, per Üxlober 206. 
46, per Hetbſt 444 


Roggen 
üböl Ion 


Mannheim, 20. Juri. Auf ben beutigen Fettvie 
markt kamen 300 Stud Rinder und 62 Disien. Die 
Hlellten ſich wie folgt: Oienfleiib 1. Qualität 
2. Qual. 3738 fl.; Schmal- und Rindfleih 1. Qual. 35 
bis 36 A., 2, Dual 32- 80 fi, 


ae Reim i " verliehen morde 
gl Haan eim_in Speyer verliehen I — 





Veramworiliche Rodacion: Uh. Gebhard Stan. 


. 


Bekanntmachung. ‚ 
ae ee Nasa Für Schloffer und Schmiede 
Keller im Sweibrüden, wurbe mir geitem Durch J emmilehlt die Eilenhanblung‘ eon 
fenben Zube Rettia bier für Die abimer 


* 2 

ia us, Keen do Alpe. Nauen Sem. in Mannheim 

8* bee, Ir eine durch ihn — ihr ſeyt großes Lagert aller Sorten Staheiien, Blech, Ambofr, Schtaubſiscte, Hämmer, 
t 


ti i ] engl. Schnedlluppen, Stueideiee, Beilen, Beilfloben, Wetallfägen, engl, Bub und 
———— ——— So weitnabl, ennl. Schrauhihlüfiel, hutern, Nieten, Yohrer, Schrauben, franzſiſchet 
Aıralt am Bertriägerichte Imeibrücen zu berg Schtüllel sc, fomte idre Wieberlaue ber ‚ gi * eara 
Dem, Die eee bezwectt Invenat und ; 
—5* des Qachlaiies. ber zu dermera hera neueſten patentirten 6 Betten. 
verliorbetien lediaen Maria Eatbarina Rut 
vor Nocde deud ın Waldkihbad., Den übri« 


gen Mitbellagten wurden aleihe Yullellungen 99768 S 
Senat. . eoßpifeptiihe Krämpfe (Fallſucht) 
EN Bra an beitt rieflic ver @peelalarjt it Epilenfie Dr, 0. Killisch in Berti, 
bei T a A. Me B jet: Neuenburgeriirat e 8 — Schon Kumderte vollſandig meb-ilt. 


Bweibräden, den 20, Juni 1871. 
Der tal. Stantsanmalt, 
Herfel 


Br. Lent's swimming american Circus 
Bekanntmachung. in Mannheim. 





gen) dm der Ban des Erin m) Donnerstag den 22. Juni 1871, Abends 7 uhr: 


Hein warbe durch Meichluß ‚ber Gläubiger ” 
Bean Große Vorftelung in der höheren Reitkunft und 

owsorsihe Mafleverwalter, Gemeindeidrei- 6 if 

Roos in Dirmitein jun deiuitiven Mafler yana IL, 
vermilter ernannt, 







—0 21, Juni 1871; 


; Preife der Pläbe: Hremdenloae 1 f. 80 fr.: Zoaem v. Specht 1.f.: 1. ap 45 be; 
er —— * ke Segietäger. Ant, m.®% 
m 


. Mat 30 fr.; II Play 15 fr. 
‚ Billets find zu haben in Manmbeim bei den Hr. MW. Hedel, Mufitaltenbanhlung 
I. Hi tisbadh am Frudtmautt, &. Ahlesam Jarabeplap und in der Erpebition der 
j#Reuen dad. Landeszeitung” in Yubiwigsbaien in der Eypedition D8. Blatteh, 


” 






Heiigras: und Holzverfteigerung. 
15614) Donnerdtag den 29. Juni 
1871, Vormittags 10 Uhr, auf dem Nſſſel · 
boie, Gemeine Ramien; 7 
fäht Sobannes Fit L, Gutsbefiger allba, 
„a Grebit vertteigern, 

os 











Der Eireus ift mach den Plänen des Ingenieurs derrn Mar Siebert in Evever, 
buch bie Gerren Sehr, Sebrlein im Marimiliansau gebaut worden Per Gasapparat 
it von Hertn ©, König in Spruer. Voll ſandigen Schuß genen Beuergeiabr bietet meben 
* arößter Vorjicht, eine Fräftige Loſchmaſchine aus der rübmlihlt bekannten Fabrit des Gerrit 

Henaras von 22 Morgen Wieſen. Karl Mer in Heidelberg, , Iwei Reitaurationen geführt non Horelbefiger Rittershaus 
com Schälwellen unb 500 buchen Wellen aus Köln, befinden Hd auf dem Echiffe, 


| 

mit ftarlen Vrügeln.,, | — 

Göllbeim, ben 19, Juni 1871. | Freitag und folgende Zage: 
| Große Vorſtellungen mit abwechſelndem Programme. 
| 



















Meinverfteigerung. 
8190° ») Dienstag den 27. Juni 1071, 
itto,;> 1 Uhr, zu Großhodenbeim in_ feiner 
Wohnung, löbt 8. W. Yawermann, Adiunct 
2. agaom alba. auf Grebit —— 
elbitgezogemen, rein gebältenen . 
Ben, aus ben Sadrgäinnen 1868, 1859 Heu: und Sirobverfauf. 


unb 1870; R 
10-12 Otm Imetihenhranntwein. 13130] Hui dem Siharrauerboi bei Ror- 
H beim wird Heu erfle Qualität, Strob und | ve 
Grünftadt, den 9, Aumi 1871 nik im Sranzöfiiten befigt, wänicht Stelle ui 


\ Epreu abgegeben. 
Mahtwirih, Lil. Notär. DO EN “ie Gntöverwaltung. einem mtoir oder Burcaı. 
Berftcigerung einer Mabls, Delz iss.) mem verebel. Wubliaam empieble pe at urrunit eitbeilt die Eppebition 


a N - i i biermit meine fabrilation won 
n. Scneidemüble mit Hanyreibe. 
[3102] An einem noch anzugebenden Tage]. Benerwertötörpern aller Art 
wird auf Unheben der Ehe und Müllersleute | in einzelnen Gegenftänden, jomie in größeren geiuht, Raberes in der Grp. d, Bi 
Jacob Eties und Sulannc Badmann von} Arrangements im dem jdöniten umb, neuesten * 
ienbrüden wegen vorgerildiem Alters bieler Zelint. Breiscourants france. Lager in Stelle⸗Gefuch 
beleute deren jur Gentweinde Nünichweiler- Salonfeuermerl. — Stelle- 
jenbrüden gebörige vinhie — die Duien- E. 7. Rillan, 13293") Ein Frauenzimner, aus achtharer 
brüdır Wüble genannt — aut der Muhle beibit Aunktfewerwerter in Soeyer- Band, — — —— wunich 
ich im Ei inert werden. eine Slee zur Iinterläßung ber Qausrgu 
he take befht aut 1 Vabimüble mit/11945%) Zur Erbohrung artefifcher | Or au zu Rindern. (Es wird weniger auf 
2 Mablgängen, 1 Etälmäble, 1 Bupmaichine, | Brunnen, Kohlen, Erj« umd Thom | bobes Salair seirben, als gute Behandlung 
1 Griescylinder mit Schwingmüble, 1 Oele ager ze. tes, nit ben gmedmähigften Anpa- | RXghere Mudfımft ertbeilt die Eppedition 
müble und fonitigem Bubebör, dann eine | raten verseben, emmfieblt ich Ds. DL 
Echneidemäble mit Hauiäge, 2 Ztrteliägen und , Strakberger in Dürfneim. 
i — Die pt r er erräber, 
a uhrestein Mt rar a weht. | Vermietung einer Gajtwirth: 
hie De In ontem Sıharde, I. Geharen ſchaft. 
2* S ——— 132641 Ein im Freauenteilen Theile ber | Mt Wo fügt die Erp. d Bl. 
uligleiten, jomie 50 Worgen der und| Ztabt Bmeihräden arlenenes breiitölinek | gan) Gin Landaeridtäfchreiher ct 
ein. Alles ein Ganges biidend und gelegen | Bobnbaus fammt nerdumigen_ Stallunaen, | rem bobes Salair aui drei A 
poiichen Imweibrüden und Birmalens, "a Srunde| Reben» und Pintergebäuden, Scheuer, Doi- Etelerteeter. Näheres bri der Ern. 2. MI. 
ven ben Stantsitraben. —5— —— und gnhen —5 * _ = x Sm, 98. Di 
Fernet mi i beii ben | welten feitber eine Ball um ntwirth · urn 
Zune mul Wahehen ber ohlaen. Be ihaft mit dem beiten Erfolge betrieben murde| Commis Geſuch, 
geit: ein ım Orte Duienbrüden gelegenes | umd noch betrieben wird, it mit ober olme | für ein Eijen · und Gußwaaren-Geſchait 
obnbaus mit + Echrwr, Etallung und| Inventar aus Geiunbbeiterüdfichten der Eir Pranco-Offerten unter A, Z, Wr. 3967 be 






I. Klee, tal, Notar. 
@ifenbahnfahrten, 
Rab Speuer, Germersheim und Reuwitadt: 9 Uhr 40 Din. Abde. 
11 Dagersdeim, Frantenthal und Horms: 10 Ubr 5 Min 


Zur") Ein junger Mann, der 
we hen lännere Zeit auf Komptoir 
gearbeitet, mit den Schreib- und Rednenmeien 
vollftändeg vertrat it md auch eittise Kennt 




















































—— ———— | — 
ae Ein Sihreibgebilfe, der ſchon bet 
einem @erichtsvollsieber gearbeitet bat, wird 















































Annonce. 
385121 In ein Colonigl · rd Carzwaaten · 
Geſch jt en gros et en detuil wird ein an- 
gebender Commis zum iofortinem Eintritt ger 
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Todrs:Anzeine. 
tasan) Gott dem Alſmachtigen bat cs 
a⸗ alleu, unſeten lieben Aruder und 
Schwager 


He inrich Stode 


im Alter don 54 Nahren heute Marien 
furg vor 11 Uhr na langem mb Ihe 
ve Weiden zit ſich abruruſen 
Diese Mulibeilung at sautmärtge 
Freuude, Belannte unb Verwandte Aatt 
bejonberer Tobesunjeige wit der, Witte 
um itille Theilnahme. . x 
Die Yeerdisung findet Prreitag Nahe 
mittag um 2 Uber ſtatt. 
Diemiten , Ditrberg und Germere ; 
beim, den 21. Yuni 1671. 
Die tiräbetrühten Geſchwiſter mb 
Sdmwager. 


Todeo- Anzeige. 
(n3601 Gott dem Allımädtigem bat es 
neialen, unieren lieben Gatten, Bruder 
und Schwiegeriobn 
Herrn Georg Eduard Müller, 
5 Eifenbabnbeanten Babier, 
in einem Alter vom 47 Yabren Beute 
Morgen 6 Uber nach kurzern Idmerze 
baftem Krartenla ger zu ſich aa 
beſſeres Jeneita abzurufen, 

Die Vrerdiguug wird Samstag ben 
24. be. Mes, Nadımttags 9 Uhr, Matte 
finden. 

Um Mille Theilnabme bitten 

Die trauexuden Hinterbliebenen, 

Lubwigäbaten, den 22, Juni 1873. 





[9352*] Landaeticht chreibet Aule nsach 
in Dürkbein ſucht einem tüchtigen ſell ver · 
2 Gerichtsichreiber gegen anftändtiaes 
Summit, 





12976% 4] Zur Uebernahme von Maenturen x. 
enpieblen eſteus 

gm & Strefler, 
Rue de l'esplannde 15 in Det. 


Frankfurter Börse 
vom 21 Juni 1871. 



























.— 
Staats-Paplore. - 
Nordd. 695 Bundes-Obligationen | — | 
“ Schatzanwelsungen . - - 
Preum, 45% Obligationen a 106) 0 
” 335% Sunatschuldsch. al0b | — 
Frankf. 315% Obligationen, . .| Bl — 
” 3, . “ — 75% 
Nasonu 45% * — 
4% . — #7 
-„ Bu% . 4 — BIK 
Bayern 5% Obligationen . . .| — 100% 
» 5% KriogmAnleh v. 1570| — _ 
” EN Yähr. du. 2“ — 9 
. 4,9% jahr, do, .ı = 9 
. 4% Hähr. do... ... — Er 
. Au Killer du 22. — [ *67 
. 4% Albbaunme-Rente ,„ — ”n, 
» 3%% Obligationen. . ,| Hy) — 
Würbg- 44% Vbligasionen. - .| = %% 
. 4% . ...4 » 
. 3% % . eos. »„ 
Baden 44% . 15] X — 
Pr 4% . bh 10% 6% 
. 345% ılo. von 142. . „| #4 — 
GrHes5% Obligationen . ı »| — mx 
.n 4% - ...]) - 
„345% . .. el» Hin 
Oster, 41,5% Oblig. 2 in Silber | — MY 
4 Bente in Papier _ 4% 
do. in = “x 





da. 
» Ung. Eis.-Aul. v. 1868 
Nord. & Bonıls jestr vs 
Amerikaßi; - v. 164 
.„. 6% + 
Volleinbezahlto Actien und 
Prioritäten. 


12 
1111 























N 3% Frankfurter Bankaction & 4500| — 
ermas Yand und Wieſe dabei gentbümer auf mebrere Jabre zu vermietben, |Torat die Erb. bs. Bl. [33674] ]4% Darm Pi a0) — | 
Allee fann unter vortbeilbaiten Bedingungen] Wäbere Autkumit eribrilt 5 — 836 Orsterr, Nat.-Hankactien win 
au) durch Berkuuf abgetreten werben. Wegen Garl Lehmann, \ 133504] Ein jean Mann, der gut raſire n * do. Greditaction ** —** F 
des Mäberen wende man hd am bie Einen Geisäftsmarn in mweibrüden. |lann und das Frikeur-Weihäit gründlih. er-| 1% Pfandbr. 4 yerirp-Dask |. Ina 
tbdawr Wribit ‚lernen will, erbält fogleidh eine Stelle bei DIR — In gl Te 
af 13348": Gin elenanier Ein . Ga. Serent, frifeur, zsunnebabn-Artien 80. Bun. = 172,177 
ns x — Ant f hein-Nahe-Bahn * 
Grasvberſteigerung. au 5 * aut ** wobnbaft am Strobhmarfi in Mannheim, 1% En erinche Ostbahn & 4.306 = 59 
3346 En Ars a „> Zalelptano find wmzugäbalber = eische Maxbahn _ 
in En gr Re Ban —— billin_ zu verfaufen. Wäberes [ame 1b bis 20 tüdtige Maurer ix udw,-Bexb. Eisenb, : = 2 
We | grns „ect Decin"Aauimann Gugen | uber Ku, ade Lohn, Bayrite, Bekdani [1% Filz Kaikahenter HE = 11 
en nel mas | Se Geubet Beton. — 
n = H h nnheim. Fr R . 2 
eſen, jabibar bis nachſte Dlartint, im 18302%) Ein junser Mann, ber eine 4jäb-|?% Elisabeckbahn & fl. 200 Zins * ax 
a |0iy ararharin Fe | 
insbeim, dem & h h — De > m 
Equeiser. |:0%  M- Eiehenen für, dem bie be —— — 3 
men · um menbandlung. do, de but 
Geichäfts:Be rfauf, Pr ls Wufleber, tmalter, 3% Hass. Ludw,-Pr.Oblg. i. Thle.| — *8 
845] Ameinem ſeht ireauentirten Stäbt- Ein tüchtiger Mechaniler, Frey u — ober n. derar- + M 2 2 Th - 
n der Bialı, Rantonsbauptort mit Bezirts- |der Luft at ih in Rirdibeimbolamden | eisantsbaunn mu iemuknonciten ober ii 5 
t unb Yandgericht ıc. it ein germlichtes| nieberzulailen, Een entiprechender Thälig- —— re Mnfragen bittet man an |3% Böhm. 5* Prier 1.8. u — ‚20% 
18 701. bei em "hselichen Umchlan a TE —— Bädermeitter Ktlem in Peufladt ad. In 8 — 




















ſclag von 
40,000 fl. abwirft, aus ——— — 


— — Ein geübter Notariats gehilfe 


at on SEHE gute BBirthjaiten 
bie den 8 


dert bie 8 und ın berfau 
an — 
zo 


iben im Verb dung ftedt. Offerten sub Y, B.| 188494) Eine Dreidmafdine, anzubän- 
1 an die —— — von @. E. 
be & Ele. in Franliurt a. [8362%18] 











gen an ein Göpelwert, ſſeht ju verfausen bei terre, i leich ; met‘ 
B. Gendweinler in Granfenthal, tet her Gun op a1. "miciden. 


Bande Buchbruderei in Lubwigsbalen a, Rh. 





1329%.] im freunblid möblirtes Bimmer, | Bene, 
beres 


Aslösaslus Sale ass (esäl ans | Bien | Erl — 
H 
4 










8 do. stenerfrei, neue Em. 
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... 444 
ehe ‚| 94848 
un.) do 
onen cl DM 
Pe m} 

RER .Jums 

. ., 22687 





Der Wlälsifge Murier 
ML Mr, fomaht berrih Die MP A ht bie MEN heran! TYHREHAe tier Nee it deen die Dieter Wertle öhr 


a 144 


Ludwigshafen, Donnerstag 2%:Suni 1871. 


ericheiret täglich, mit Wntnahme des Gonttags, it gend Auegaben, nd mit‘ wbcherulich drei Unterhaltungsblättern Werielbetoftet wierteltührlich 


r deren Raum berechnet. 


Zweited Blatt. 





Auch zur Ganalfrage. *) 
tem —— — in viel Dr Frage 













.*, Kopenhagen, 21. Juni. Der Fönig 
: | von Griehenland ift heute Nachmittag mit feinem 
— „@eiolge bier gagetonumen und wurbe von ber tonig⸗ 


a 


zen, unb wir olanben nicht, daß Diele bios“ 


nt Thatſache, daß der bie et, alio panze Tadungen einer Sorte, mitnehmen! Licpen Famtikte, Eimpfeitngeit. elbe in das 
En aber auch nodı das — Handels: 1 ae 5 Schlofe allchEB yn — njug nach 
und Bewer! ium bie "Währung der, Inte Im ke ber idifffahrn Fünf es —J 23 
bes biefigen des in die Hand “detommen Hat, fiänen, die (Chiter Fo Mar Ale immer Aunliär zu De Fe heffuni. Der Bundesrath wirb 
n.. paſſen. Derſelbe weih fördern; unb wenn bie Station bes "bei 7 — — —— ‚ur — ung 
By keriingafig," verſchiedene emter, | Gamales wirb, fo werben fie jebenfalß fieber hiether der Wenserffmun 9 bed vundesheeres — 
te Himalten und fonftiges mehr haben ; mas er'| fahren, als in Mannheim Toon abgeben. Grebit von 4,880;000 Franfen bein 
—* nicht zu wiſſen ſcheint, iſt, daß man hier in Was von dem Transport aufwärts, das gilt * ——2 im, Ne at. in 
legten Zeit alle Anftrengungen er bat und 


3 — * Dias 5** ehung indg 

u n und im bie emeinen Berlehräme 
mehr nein ju bringen, unb daf man, ua Bahn! 
gelangen, jelbit vor Opfern nicht yarücdichredt. 
o, um nur Einiges in ber allerjüngiten Zeit aus 
eigenen fäbtijchen Mitteln Beichebenes anzufi —— 

Realgym Eſeruenbau, —— 
rantie der betr. Strege ver © ebeiergr 
a rk da lelder Andere 
























auch von dem Trausport abwärts. öüter, bie chein⸗ 
aufwärts kommen und eilen, Tönnen bier jo gut tie 1 ge "erteilen, 21. Zumi.. Das: „Journal 
„ Ska ‚als Gilgut. per a ad ya f) 


“ zeigt an, daß mit dem heutigen e der 
it wieber "voljtänbig unb nad) jever Richtung 
daß in M — unb- Ta bereits ‚ hin hergeſtellt it. Die Annahme von Privatt — 
Magazine, Lagerraume und Bıäy iſt bes | men in und nad ben Departements Seine und 
tannt, und Fe ah fan mal et ie — ber: et Dife wird in Kürze ig 
tichten und legtere finden ; dab aber bie badiſche .'. Berfla ib Des, 21. Juni, Abbe. Die Natio- 
Regierung, weil fie bie iu ni mlun am in 2. ‚estigen Sigung den 
— Ku Ginmundimig Bes Canales | —S Mnderelen Iin 













nicht an hat, ift nur zu Denen Zu ‚eigahafert turfiähe, Scheint anıs zweifelhaft, weil: Domus u Migerien an ae el Pay an. Hierauf er 
—X Stabt, in —* man bie man Inden heim eben am dortigen hang wicht inter it ei u die Ernennung ber —* br ommifflon 
— It» he Feld mit Opfern ai Yanid bei Verlegug beſſelben duch AR Be —— so 
jhaffen fu * in — —— ein ver⸗ den würde In ul! sd ui Baal 
orener Polen nicht elungsfähig jet, möch⸗ Die Mündung Speyer bietet ben Vortbei 
ten wir bein se fett lt; benn wo fein Ber röherer Kürze bes Ganalbaues ; die Bahnen Heidel: ' Telegraphiſche gSandelöbericte. 
A na lub und Verbindung vorliegt, da de TU — J die De Din init granttugt — Schtuherurie:) 
ſich u Deren Etlangung nicht Koften und — —V be! hä dau ar, Burn fig . 10%. | Sei Kurbel — ie 
Mühe maben; ud Neuitab iput zit beit fe aM ein. ine . 1ImMa she Actien H r 
sımr Lama beiin ein. Stapelplatz ft ud Vude Seh) Ber ber Eräbt C jeiner! Auto u eijenam l>kBher. 5 igat. —* arim Brfcien 120 + 
n.babund) enorme Sortheile hat, weiß ‘Jeber- | Mittkid — wurde vorhanden und tun ‚can Hk Mi af Daum’ Hetien 104 
mann ; wäre jebod) das, was biß jegt vom ber es | Falle dies noihig werven;iellte, allen neitaren As gflkereente 1003 Han ME —4. 
gierung für bie Hebung” von Qubiigähafen geihehen | forderungen eutiprechend. leicht. und dhne große Kofen "Yapieremie £ 5 = FM 
if, nur annähernd für Speyer verwendet morben, bergerichiet werden. | Epanier Scauid Blls Kite, Uran AUalchen 
dann würden bie Verhältniſſe derartig nnd Ludwigshafen wird nicht geſchadigt, da ja, wie de Ameriläner . . 38'. (Ma i F 108 
fein, daß wir heute nid nochig a Som doch meiſt Alles, was ins lad nebt Kerr Hai” rm — — a 
eben was andere Städte ohne Belnitung 77— beztehungsweile Dort herkommt, ohne Serladung das = enalbank.: 740 | u Ainkterbam Mr 
Stadtjädels haben, nämlich Verbindungen, Anſchlüffe jelbft paifirt. Speyer ſucht Anſchlüſſe und Ber Delie. Br taatsb. 403 "» . Wntwerpen a 
und Verlehrswegt. bindangen zund moinde durch ben Canal, augheffir den üb om eh. du, » —— 5 
Btrb, wie wir hoffen Speer in! das Canal⸗ Lotalvecc noch einen weiteren Mafl ulten; rg älctien * vc rer 5. 
vi himein/gegogen, und giebt es die Enbitation, jo | unjere Negierung wird wohl bei jhlirhlicer Ge | vr — ber 
wirb ſich im Verbindung mit ber Heißplberger Mr? hehmigung Des Projectes dafür 15 daß nr 


den neuen ſowohl ala ben älteren piakildhen Bah— 
nen wohl aud ein wenig Gütersertähr ie ent: 
am ger Güter juchen, N viel und * ft, 
a ‚er bie nächſten und u Wenge und 
nit nad bem Namen eines Pla Daß wi Bir 
} — überhaupt pr ifenbihn: 
Thon einen Anfang bier haben, davon kann 
or. FrCorrefpondent Teicht bei. betr. Güter 
- erpebition überzeugen; unſeres Miflens rangirt 
Speer unter ben erſten pfälziichen Bahnftationen. 
Was nun den @itertransport auf dem Canal 


j ias Elſaß und nach Straßburg beirifft, jo jagt bet Ihe 


Gegner, daß Koblen und Erze in: nem mie im ans 
deren 


Bu alio ob Ludwigehafen über Epeyer Enb: 
= Bation, be 


les wird, direct dk ihren Beftims 


e angen ;' ſo wird es aber auch bei ande 
\, ten „Die in Sciffeladungen gehen, der 
l eln es wird au Getreide umeſ. m. an Lud⸗ 

wigshafen vorbe ae 
Das bie ilgüter anbelangt ‚— metche—teine 


en Shiffslabungen ausmachen, jo lautet ein Tyeil 
Straßburger Eingabe an ben Reichslanzler vom 
1m u * folgt : 

apburg buch eine für bie Iabungsfähigiten 
ie fahrbare — mit Sa: arte 

in: Berbindung gebracht u. |. m.“ 
Man fieht bier ganz — * daß: bie Sitraß⸗ 
burger. bie Eingabe it von Pe Verla 

_ — bie betr. Güter in Lub 
Mi Ku ſondern baß fie bie 

en. Wenn mun aber ber —** 


ee ohne. Umladung nid einmal no 
—— will — wo bleibt da Straßbur 
größten — laden nicht immer 


eielne Stüde zum Hactheile anderer Alles be — — are Taken hi 


he n, ſondern eine —— Vertheilung aufden —X 444 ar wo ber Mu Jon des an Docı- 
Es un uns freuen, wenn biefe Zeilen einen Heinen "Yeapvo Auction die Meine 
zur Erreicung dieſes Feles fiefern, und ud an Saal, a Dur, ‚edel 
wit wir 16 Heben mit, dem Wuniche, daß es den De | m un De le 
milhungen ber Sprgxer, Sommiten gelingen möge, | 
anals 


* in 
d3, Due. in Anfterdam guigelünbigt unb were · ſolaendes 


Duam 9. Sreom b bie elb, 
die Mündung bes in in Speyer zu erlangen: IR wen 838 auf ui, 500 8 5; Aalen, 100, un ee 
Deuiſche⸗ neich. in bis — 20 U 20 U. Gberiton, 


| uw %. Zagal, Ten Da 
“Münden, 20. Juni. Da Miniſterialrath 2 { U, Tender, —88 blaß grünkt 


v vVa* wer frank ijt, fo rm fid) prall asp Bamuapoo 0, Wr Hartergnare 

zum ierumgspräfidenten vom Niederbayern ; urn. real pı ML 80° « für Gruben Mo, n er 
ernannte Ht. v. Lipomwsti noh am kal: Hofla er u 1 du de 8 —J 
zu Berg, um das kgl. Secretariat zu leten. — 1 — ger, Duni u. 1 Si Ae 


tanft Uber Reis il al gar michtd: Neues zu berich- 
Zahl der Beddienittrenge,, melde an — | ten. Geitälter mit ng autem 


und Jungftauen vertheilt werden, die ſich in Dienſte reiten. "Prteröbur 


. ac unb grünlıcd), Bows 
100 8. arau grünlidı, 


Abzug zu unveränderten 
Gottalche aut fl. 14a ge 


der, Framen-Hilfövereine bervorgetban haben, fol über | Rd ver Sul blabu LER ur 
300 beitragen, wahrend iegeinde Haare wi ber zu fl. u von der Hand in. 
a Dem zeralg. wide a ma pa ya: 200 Lumen 

er or —— aa, we Außberit zu H . Lau il ein wur⸗ 

+ Me, 21. uni. um Theil (on mit: ber. Don Schmweiel vu. su 5a faul Ter 


pventindl prakt, 308 eis Wungrl an Worratb obne 
Handel, Yalmdı mit a —* —A aber qui 


b bauptet. ‘Prima erg "ra, mozu noch bie 
Kakt fauflih. Balmlerndl dei, sh 2 loco und 
pn eg gr 

ven * — 


Bezug ” Die * u in Den u” 
erhob ſich eine lebhafte Discuffion. Der Reichs: - < 
tanzler legte die Rothwendigleit der Belaflung von ! e ——— 24 
ing Sr im Paris und Nom bar. Er wies auf döber Yebalıen, als Ale sch 
anbere bin, ‚meldje * ihre Ber: | fh. es Olivemtt'm — zu heile Wreife 
trehung in om auftecht erhalten haben unb ‚hetonte er Eıffabon — Arch jun * erms 
ten am dem Nichteinmiſchungs in Bee Bebe re RE IERBENE 
ven snlientiherhuiigen Berpätmifen. Der Behr: T Kr are Tai, ee en, 


\ erben) ) Yubgetaudicnuft ber Nr chsrathe Delegation. 


——2 

Baker theilte fchlieplih mit, dab der Pertreter uud Brich mit A. el — In. Bolge der 
böbung ums Yib. Et labches Bi: die 

—— in Florenj angewiejen fei, dem italieni: Iheer DR — ee Is 


fan Try zu 


‚ jobalb- bie 
Fa een 5 3 ven —— j jet | 19 famen von Bamca verkhtebene A 


Stonde, während Tielerung aus nechſier Merbiiametiom ju 
ſon lei br —8 — wurden genehmigt, nur wurde —ãe— der L 76-76.-unb- Biliton, au Bord zuempfangen, pi —34 
menjällt. — nn im fi) Schiffer genug fin- Tha ferpofens in Paris eine Meine Reduction ve ana län Bit — Pen N. Diem 
den, bie den Etupelplag Yanndeim als’ Lantbiuhge. | EHER h en die acherin cuſabelt Kal 5 4 —— fm. 
u * het \ ; wird m 24. d. Ma, mit ihrer Tochter Oifela — bilhee M 1ath fen 15%, be, ft. 16, Khotrie 
No, A —* — area nad Be begeben. ’ ſche⸗ Seien fi 4 bis abe, Alle per 100 So. 


| Berloojung 
Kunstwerken deutscher Künstler 


zum Beften ber Ki 


—  nflgemeinen deutſchen Jnparidenftiftung. 


J „Zr aber bier belemẽ. dab wir den Werlauf der Looſe der zum Bellen der allgemeinen beutfchen Innalibenitiitnng alletböshit genehmigten Verlooſunc von Rünie 
aurtarteätih Nbertragen haben, und belicbe Greßhandler He Fin Al b. Rösl hier — 

wur — ed er I pe den —ã orhan abarernvn· 3; 
001 5 Horde Moll, Knigl. Proeſot. 


- J. 
Ber ——— 


ee  PROSPECTUS. 


44 4 findet wit allerbochſter Bewifligung in Münden bie Berloofung von Kunſtwerlen deutſchet Künſtlet zum Beiten ber allgemeinen deutſchen Invalidenſtiſtung Uhse Datz” 
ii ; 


er Preis des Looſes iſt I. 1. 45 Fr. 


Dir ans dem Verkauf ber Rose: verbliebene Reinertrag wird mad dem böditen Orts genebumgt fooiungspl iehli i enaabe ie allgemeine 
beutiche: Inwalibenitiitung verwendet , m meldier von circa 500 Künitlern aus 15 deutichen Aunititäbten, — *2 nr 353 — * 
Die bis | —— ame repräientirem bereits einen Merth von über fl, 100,000. und. bilden eine reichhaltige ‚Auswahl, beebend in Delgemälden, Rausrellen, Stichen. Eher 
as Weiultat der Febung wird durch’ Annoncen und Biebuingsliften bekannt acgeben. 
ie Gewinne werden auf —— und: @eiabr den auswärtigen Gewianern guneiendet, 
Direcie Aniragen beſorat bere a® in unferem Auftrage Grohbändler Herr Mb. Rs in Minden, 


FT Für die Mündener Künfler- Genofenfgaft: 


Der Borftand 
Konrad Knoll, tal. Vrofeffor. . 
al ; R Der Schriktfübrer 
ar % Be Baqguı. 
olge ber durch Verkehrsſtd teten Ankunft vieler "der 
Bu Nu Holge ch br * verfpä ft vieler Kumfigegenflänbe mußte bes urfpränglich feftgejeßte Sieh ungstag vet⸗ 


und wird |. Zt. Näheres bekannt 


2* di * 4 dem “ > * > 1 . — 
— ae > ee in 28 —* denfelben " auvem ben Ulleinverfauf „obiger Loeſe übertragen, und Bitte id, ‚alle 
Alb. BRösl. 


Winzinger Kirchweihe. Heu: und Ohmeigras 


Todes-Anzeige Veritei 
— rſteigeruug 
“ 

\R3691 - Dem Merrm über Leben und Diefelbe wird Sonntag den 2. Juli nachſthin und an den | (5747 — — den * L Mtb., 
Top bat es erfallen, umleren inmigftges | darauffolgenden Tagen in herfömmlicher Weiſe abgehalten. mittags 1 Uhr, im Saale des Mi 
Itebtem Bakten, Water und Schwitger- Winzingen, den 21. Juni 1871 Erben Bolanden. wird bas bickäbrige 
vater ⸗ Rey Deu- und Obmeiaras auf 65 Morgen Wicien 

Jacob Berg Il, * Das Bürgermeifteramt, im der Gemarkung von Yolanden, wilde Der 

Adersman, Dh. Riel. — eg a Belbnet-Rreund- 

om 17. d, M., nad mar 2daigem aber —— aan - tal Malie 84 5 
idnmersbatten rantenlager im Alter 


von 88 Nabren im ein beſſeree Jenſens 
aburrufen. 5 i 
Abesheim , Sweibrüden , Ludwigs da 
fen, Mirdbeimbolanden, Cbaut · de · ſoude 
und Pörrac, den 18. Juli 101. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Yupmigsbalen, hen 22. Juni 1871. 
Graf. v. Walpner’ihe Dermögend- Verwaltung, 
Adolph Schmidt, 





Das 
Bayreuther Tagblatt — 


Auf. 3500. Oberſränkiſche Bolfszeitung Yun. 3500. (gB1oYy Di jorese biermi meinen berjlüditen 











| femme un Mn ee jeB und 2 mehreren ya —— Ei br ’ an Kar ne ber Walz, die 
977 eh Georg u dem ehr billigen Nbonnements-Beciie von 56 Ir. am Vade und. ds Ir. viertel⸗ ich To zablreidh betbeiligt n an dem “ 
RT a ebenen * ährlid durch die f. Volt beiogen. fauf von Bildern zum Velten der Gemeinde 
findet nicht, mie im einen Theil ber erften #ußer einer poliruchen Tagesican und unterbaltendem und belebrendem Phenille- G:oiciweiler zum Neubau unieres Kirche, 
Ausgabe Kro. 144 anaezeiat, am Samttan |yg fon. mendet e# Ierme beiondere Aunmerfiomieit den Vocalinterefien zu und ift bei ſeinem Gott jegrıe alle Geber und ich münhhe, ba 
den 34. Juni, fondern mreitag den 23. d. billigen Alonnements-Breile das verbreitetite Oraan in Oberiranlen. io unlere deutihen Brüder noch sablzeic 
MRtb., Nochmittags 8 br, Halt. Dafjelbe ericeint tägim in 3500 iuftage und find daber Anferate, Wan dieiem au en am beibriligen, 

Tudreigsbalen, 22. Juni 1871. —— werden, tm Tagblatt beſonders wir finm. 1 Varrer Hein in rrofhiweller. 
_— ee — — r . 
Mobiliarveriteigerung uud Ver: Die Verlagstuhhandlung Karl Gieſſel. * 

in grün 
achtung. au 

fasa3] —— 29. Runi| _ \ i N aba⸗ſtaffee, — 
— Cunard Linie. On BO Eres um Ballen s BORN 
its  Tehtmein menen obıbaus, iger x ⸗ on 
Paul Boföfy, Raulnamm allda, circa] 4 I Die 4 Dampfer dieſer älteften md audgmeseichneten Linie —— —— en 1-5 Blund 
14 Taqwert ar und 4 Tagwerl Adrr- —— fahren abmedielnd jevrm Mistwocd ımb Samätag smihhen | J —— nom u 
land, fo dak die diesjährige Tammilihe vıa Yiperpool Aachng 
— an Gras und Feuhien mitgebt, auf ANT WERPEN mac NEW-YORK. | Karl Bender, 
mehrjäbrigen Wadibeftund veriteigern, — Mäbere Austumt eribeilen die bevollumähtinten Ruunten Nafier-Hieterlage, Domola 2 in 
unmittelbar darauf beninnt bie Vertteiperäng 2. Grünewald in Gdeöheim, # nt in Qmeibrüäden, (ar, 1555945) Frautfürt a. Mi 
von 2 Nubrpterben, d Rindern, 6 Rüben, wor | M- Mang in Selteröberg, D ftenberger in Odenbad, 
unter mer beit und zmei feiich find, 1 Ehar- 2. Reuberger in rantenthal, Ar. Bauer in Zupwigshafen. E A 
mbanc, 2 Goatiengrictert, ı * 5 — — —— ——— ng N aim 
tern, 1 2ipänner Wagen, 1 einipinner “ f f —* 
nd 1 Rindermäneidhen und dergleichen Hilfe für Haar ran 4 — ——— — Dieſes MR bezog 
Gegennande. 4 a K f ib Irüger von Sbrem enofitair in Sammin 

Ganditiehf, den 2t. Yuni 1871 12236°.4] ı Unsere feit Jünger ala 5 Jabren belannten und mil fo großem Eriolge angewen- und da es mir gegen das Aus allen der re 

Yırz Der föniatiche otar. beten Saareifemjen, deren Erfindung und Wirlſamleit wir darauf gründeten, daß der Daar- Ich gr Dienfte deleiſtet bat, jo wünsche uch 

Nocbel. id boden, geiunb ober franf, nur als nebünntes oder unnebüngntes, ale bebalites oder unbe | den _Webrauch fortiufepen. 


bautes feld yu befradıten jei, j0 bak mir dem Lranfen Vaachoden durch Anwentung Enterer Stuhomw Heammın, R Yult- 18670, 
S d Gjlenzen wieder Die ähm paljcnde und swerkmäkrne Dünguna und Rabrung sulommen laflen; d. Bolfl, Oberitfientenant a. D, 
an armer dieie Gilensen buben wie ji befonders auf den Kunie vieler Damen, Deren | 7777 J 
auf dauernde lohmende Arbeit weiucht bei Daarboden durch da ragen von Ghinnond und falfden Danaren fo ichr|  Nirdrriane in Elaichen zu_b4 und *38 
ſaar some & Dans zu keinen en —— baf 38 N ———— * Aussallen der | DM, Renner eudwlgshaſen. 76) 
in Mannbeim. te tofort aurbört, nach tortgriegtem rauche aber fr vingend jelbit au ganz fableit ie > - 

hellen wiett und den härkıten Önar- und Vartwischs: erzemgt, marüber-und jept Ben Barth gaan 7] ine Bienelei mit mei Bxennöfen, 
[18P4) ‚Ein Commis, welchet bie Garn und oieie ‚günitine Jeugmifle vorliegen. F I» Stunde vom Koeein, in ber Näbe- zabl- 
KRurzmaasenbrande genau deunt, wird zum] Streng nad unserer Orbrautsanwrijung verfahren, nun das Neiulsat.Meis ein gün- zeicher Orte, deren NFubritationdAbfag gr- 
baldigen Emtrist in er größeres Geſchaft wer | Ihges: heim und entpieblen mir biermeit biebe veritärtten Ehhenzen allen an Ömarfranfdeiten Inent ir, AN abtpeilungshatber, unse Aün« 
fucht. Offerten umter Wr. 3284 beforgt die | Veibenden, WRännern und Frauen, Yünglingen und Jungi auen nd verſegden ioldhe,.. zwei tigen Behingumen fu vertaufen, ' Branco 
Eros db BL Flashen Nr. 1 und 2 in ein Siitchen verpadt und werfienelt: mebit Gchrauchsarweiiung genen Offerten enb. O. V. Wr. 'BB75 | vermittelt bie 
nn I Branco-Liniendung Des Betrages ober oitnadnabme won 2 Zblt, peu, ober'B A. tr. here; ba Hl. * 
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Derantwortliche Repactisu: PH. Gebhard Stay, Baur'ide Budbrudirei in Ludwigsbafen a Ro. 





Der Pälsitar Murier eriheimt 
A. 1 m Bes 





A 145. 


int Ausnahme tes Sonmlags, in zwer Hırsgaben, und mit meichentiih ner Unierbaltungsblättern Terſelbe koner vlerichhäbelic 
Esebition al? durch.die Pot: bezogen: Injerate merben mit 8 Areuier die vieripaltige Vetityehle oder, deren Aaum bererhret, 


Ludwigsbafen, Freitag 23. Juni 1871 


Zweites Blatt, 





Dad Deutſche Reith und die Nömlinge. 
(Aus der Berliner „Rreugsts-") \ 
Eine eigenthümliche Ericeinung in dem parla 
mentati Leben bes D en Reiches ift die ſoge⸗ 
vannte „Meritale Syraction* Aetages — ne 
Fraction, welde ſich vergebl dadurch einem: politis 
tchen Anſtrich zu geben verſucht, daß fie ſich jelbit 
den Namen Fraction des Centrumis beigelegt hat. 
Gebilbet und geführt. von ben. Kocnphäen derjenigen 
Partei innerhalb der katholiſchen Kindye, welche ala 
Die Affiltirte und Bundesgenoffin bes römiichen Jeſui⸗ 
tismus bezeichnet werden muß, bat dieſelbe alle 
Mittel Ärdlier und politischer: Agitation in Bewe⸗ 
ung geießt, um das rg ber Einheit 
Dertidtanns und bie ründung bes Deut 
Neiches zu verhindern — es liegt ig 3 an ibrem 
guien Bellen noch an ihren eifrigen Bemühungen, 
Daß beides nichts deilo weniger zu Stande gebradıt 
ift, Natürlich war es nicht gerathen, der vollendeten 
Thatjade und dem lauten Jubel des deutichen Vol⸗ 


tes gegenüber in ber ap Stellung zu bebars 
ren 9— war es auf anderen Seite eine ſchnell 


vo ende Illuſion, auch eine fachliche ⸗ 
warme? ener — ju ermarten. 5 
. ings batte es ben Anſchein, als ob felbit 


ver römifge Stuhl, die. Reubildung des Fe 
Reiches mit Aujtimmming und Horinung begrüße ; 
allerdings verficherten die Mortführer jener Partei, 
Daß fie der vollendeten Thatſache gegenüber ihre 
Frühere Oppofttion guittirtem und fortan eben fo gute 
beutiche Batrioten ſein würden als irgend jemand 
fonft. Doc waren bies alles leider Worte, denen die 
Thatfahen wenig entſprachen. Jedenfalls ift es ſehr 
fchmer, zu glauben, daß eine Partei es mit der Ein: 
beit Deutichlands ernſthaft meinen dann, wenn fie 
jofort bei der Begründung diejer Einheit denjenigen 
Segenfag in den Vordergrund ftellt, welcher Deutjch: 
Land am blutigiten zerrifien uud ſeit mehr als drei⸗ 
hundert Jahren das Deutſche Reich geipalten bat. 
Diejer Gegenjag it eben ber confellionelle, „ber Ge 
genjag von Katholiſch und —— Es heißt 
ichis anderes, als bie Einheit mit der tiefften Spal ⸗ 
tung beginnen, werm man in einem politiich-patlas 
merntariihen Körper, welcher bie beutfche Nation und 
deren Einheit repräjentiren foll, die politiiche Par: 
teibildung auf der Bafis der Confeſſion und, des 
kirchlichen Princips — und vollzieht. 
Kirchlich und confeſſionell aber ift das yundber 
ment, auf welchem die latholiſche Ftaction ſich auf 
gebaut bat und mandvrirt, — was fid) am unzweis 
deutigiten Daraus exgiebt, daß in ihrer Mitte alle 
politũchen Nuancen Wa gefunden haben, vom latho⸗ 
lichen Kammerherrn bis zum katholiſchen Barrich: 
denfämpfer, als weldien ſich Hr. Schröder-Lippiiabt 
beute noch rühmt, — und daf in ihr fein anderes 
Awangdgeieg herricht als Das, der kirchlichen Parole 
unbedingt zu geboren. Nur zur Berihönerung, 
wie es ſcheint, hat man jich einige der verbiffeniten 
partieularitiichen Elemente annectirt, die, wie Dr. 
dv. Lenthe, zugleich das evangeliiche Lnicum in der 
Fraction zu jeim ſcheinen. Bi ; 
Velden Vortheil die Führer diejer Fraction 
vos ihren Auftreten für Die fatholiiche Kirche erıwars 
ten, iſt eine bis dahin noch unbeantwortete grage, 
Die Fraction und ihre Führer Tönen ſich unmögs 
lich darüber täujcden, daß die Reichsregierung wenig 
geneigt jein bürfte, fie als ihre freunde zu betrach 
ten, und daß e9 auch für die Folge ein vergebliches 
Bemühen bleiben wird, ſich jelbit und die abjoluti- 
ſſch umgeforute römilde Kirche den deutichen Ne 
gierun als Hort der conjervativen Intereſſen 
Deutichlands zu empfehlen. Gewiß bat namentlich 
die preußiide Negierung den Beweis geliefert und 
den Hubm verdient, dab unter ihr bie katholiſche 
Kirche am freieften und geachtetiten daſſeht, und ge: 
wiß wird dieje Negierung nie Davon zurücktreten, 
ihre Tatholiiden Unterthanen “wie bisher, jo auch 
jener mit Wohlwollen und Gerechtigkeit zu behan⸗ 
dein. Wir hofien dies, mie wir biejes bisherige 
Verfabren Het Sant gebilligt haben. 
Niemals aber fol und wird biefe jelbe Regie: 
zung Die Hand dazu bieten, eine Partei politiſch zu 


—————— ——— — ——— ————— — — 


etahliten und zu 5* 
verfolgt, als die alten, lange 
des a — 344 und might allein den 
er ana onfelftonen, abe auch Aampf 
ber ** und weltlichen Gewalt wiederum wach 
au ru 

Noch meniger aber als die preußiſche Regie: 
rung kann vie Reichsregierung einer ſolchen ‚Weber 
tragung —— enzen 4 dns politiſche Ge: 
biet Vorſchub leiſten, da die KReichsverfajlung mit 
kirchlichen Dingen überhaupt” niäts zu ſchaffen hat 
und Daher. bien nicht, einmgl ber. Borwand Play 
greift," ıde A der preußiſchen Kandesvertretung 


fein anderes Ziel 
egrabenen Anſpruͤche 


‚gewähren. Den Rriegern ſollen glei werben 
‚ alle diejenigen Beamten, Aerzte und anderen Perjos 
‚nen, welde bei Ausübung ihres Berufs im Kampfe, 
im Sranfeubienjte ober jonjt im Felde ng Ya 
geworben, veip. bei oder. in Folge folder 
übung geftorben find. Die Unterftügungen erfolgen 
namentlich in jöldhen Lebenslagen, wo die Staatähilfe 
863 ausgeſchloſen oder eug beſchränkt ift. Ein 
Geſammtoorſſand und ein Verwaltungsausichuß haben 
‚ die gemeinjamen Angelegenheiten ber Sti wahr: 
| zunehmen. - Der Gefamnttvorftand, welchem die obere 
Leitung der Stiftung obliegt, befteht unter bem Bor: 
|fit bes Kronprinzen oder eines von biefem ernannten 


wenigtehs noch düren aenä Sinn) hat: bie Rechte Stellvertreters aus 68 Mitgliedern. Bon dieſen find 
** tionen der Zatholiſchen Kirche vertreten 


igen zu muſe 

Wie wir ‚bönen,: hat auch die Meichsres 
gierung bereins Beranlaſſung gensatmen, die Hals 
tung der Latholifchen Fraction in Nom officiell zur 
Sprache zu bringen, und dieſe Reclamation bat ben 
Erfolg gehabt, dah ‚ber Earbinal-Staatsjecretär An: 
tonellı das geſammite Auftreten ber datholiſchen Frae⸗ 
tion in ben gen Ausdrüden vouitt 
und gemnißbilligl hat. 

Wir wurden es lebhaft bebattern , wenn bie 
deutichen Ultramontanen auch diejer Rectificitung 
ungeachtet auf dem bisherigen Wege beharren, ober 
mern gar beren Protectoren in Nom die Stärleren 
fein jollten. Die deutihe Neichöregierung , welche 
—— Br rate | vn * * 
gewiſſen üdhaltung 4 x geſtanden * 
dutfte fi wicht in. ber —— einer fort: 
dauernden Apgrejlion gegenüber fih auf die Defen- 
five zu beicpränfen. Sie wird fich vielmehr und 
zwar jchon im ber mächjten Zeit entſchließen müflen, 
einer ferneren Magreifion auch ihrerieits mit Angrei: 
fion und zwar gleichmäßig nah Außen wie nad 
Innen zu begegnen, — eine Entwidelung, in Bezug, 
auf welche * ſelbſt die ultramontane Partei nicht 
verhehlen jollte, daß fie ſchwerlich zu Gunſten der 
romiſchen Kirche ausſchlagen dürfte. War ſchon vor 
dreihundert Jahren in Deutſchland das Deutſchthum 
—8 als das Nömertbum, um wie viel se 
heute, wo Mom nicht mehr die Hauptftabt ber t, 
ſondern beinabe die Hauptitabt Italiens iſt, und mo 
bie deutſche Kaiſerkrone nicht auf dem Haupte eines 
Spanters, ſondern eines deutſchen Fyürften ruht! 


Deutſches Neid. 

1. C. Münden, 21, Jun. Die, Winifterien 
des Inneren. und des Krieges haben bezü ber 
— 35 von AL tigen 

Witärperionen. im — 8 er 
ſet über Verluſt der or und Staatsangehörig: 
teit nachſtehende Entſchließung erlaffen: Nach $ 15 
des allegirten Geſehes ift jedem Staatsangehörigen 
die Entlafjung zu ertheilen, welcher nachweiet, dab 
er in einem anderen. Bundesſiaale bie, Staatsange: 
rar erworben Hat. Dieſe Beſtimmung bezieht 
ch aud auf jene Staatsangehörigen, welche it Bayern 
bereits mwehrpflichlig gemorden Mind oder der Armee 
angehören. Die Diffeictsnerwaltungsbehörden haben 
die Juſtruction joldyer Entlaffungsgeſuche zu pflegen 
und nach erfolgter Ausitelung der Eutlaſſungsur⸗ 
kunde durch die vorgeſetzte Kteisregierung die ein: 
Tchlägige $ abtheilung,, beziehungsweile das be: 
treffende Landwehrbezirle Commando behufs der Be: 
richtigung . ber Kitten und. der‘ Fertigung des Mili: 
türpeiied geeignet zu verjländigen. 

* Berlin, 20, Juni. Am 1. d. M. ift vom 
Kaifer das Statut Der munmehrigen Kaiſer— 
Vilbelm-Stiftung für beutihe Invpa— 
den“ genehmigt und unterzeichnet worden. Das 
Vrotectorat bat ber Kaifer übernommen ; als jein 
Stellvertreter fungirt ber —“ Nach ihrem 
Statt bezwegt die) Stiftung: 1) den im Stampf 
— —— Folge ug re —* Ber: 
w Rı it ganz oder theilweije erweruss 
unfähig gewordenen Kriegern der beutichen Band- und 
Seemacht; 2) den Angehörigen der in diefem Kampfe 
gefallenen ober in Folge Deflelben etorbenen, oder 
gan oder tbeilmeile ermerbsunfähig gemorberen 
Strieger nach Bebürfni Hilfe und Unterftägung zu 





mwäblen: 17 durch das Gentralcomite ber deut · 
chen Pflegevereine aus feinen den preußiichen Ber: 
einen angebörigen Mitgliedern , 17. von der Bictorias 
National: Invalivenftiftung; 34 von. den ber Kaiſer⸗ 
Wilhelm Stiftung angehörenden außerpreußiſchen Ver: 
einen. Der Verwaltungsausichuß beiteht aus einem 
Vorligenden , welden das erite Mal der Protertor 
ernemmt, und aus 24 vom Geſammtvorſtand nad) 
beitimmten Kategorieen zu wählenden Mitgliedern. 


Telegrammte, 

.", Münden, 23. uni. Die Minifterkrifis 
fol ſo gut wie beglichen fein; es handle fich nicht 
mehr um principielle Differenzen, ſondern nut noch 
um bie Art, rejpective bag Tempo“ () bdes Bor« 

ebens der Staatsregierung gegen bie renitenten Bi: 
ofe — Marichall Moltte wird demnächſt zu einem 
Beſuche von Vermanbten hier eintreffen. 


+ Dohenems, 2). Juni. Wustreten bes 
Nheines und Dantmbrücde laſſen große Ueberj 
mung befürdten; Felder bereits übertluthet, hat 
ſich ein Hilfscomite gebildet. (10 Stunden fpäter.) 
Der Ahein um 3 Au gefallen; Gefahr itigt. 
An den gefährlichen Stellen wird unausgelegt ge 
arbeitet, 
.'. Salzburg, 21. ni. Große Weber 
ſchwemmung im Pinzgau durch u ber Salzach. 
Ulle Laudſtraßen unter Waller. Beträchtlicher Säcben. 
„+ Innöbrud, 21. uni. Die Ueberſchwem⸗ 
mung dauert fort; bie Brennerbahn iſt nicht mehr 
pajfirbar. Im  Borarlberg haben Mbei 
—— Auf Schweizergebiet iſi die Bahn uns 
tbar. 


Telegraphiſche Haudels berichte. 
Branffurt a WM, ¶ Juni (Shlubcauie) 
Rorbd, Bunded-Oblig . 100° | Hehi, Lubwigäb-Hctien . 159*4 


. ibeine . 100% | Walz Lubmwigsh-Mctien 178 
Bayer. 5% bligat, . 100% | „ im. B.Mctien 128% 
- 430 be, Hafähr, Ian) „ Nordbbabufchien 107% 
‚mM do, Nähe. ONE] Miienzbakn-HMcien .; . 106 
Silverrente . . . . 56141596 Balz Qubm.-Brior. 101% 
— IRRE el w ' en In 
vanier Hoauwsl. Schuld 31%: | Bawer, Vram · Anlehen 109%, 
1831r Amerilaner „ „ 98%+| Bab. = 107% 
1 0. 0. BöfelGrebitlone . . . 1686 
Ocblert. Ereditachien . 277". 1880r Yoole . . . .| Bil 
" _Natfonalbant 746 Wechſel auf Ambterbam 49%: 
Deitr, Branz-Stnateb. 404 "m Antwerpen B3'a 
Sıd-Lomb, Senatsb, „ 189%u 2* ‚, — 
Elilabetbbabn . ı . 218 „ Nonbon „119 
Bayer. Oftbabn-Hctien 190% .„. - Bin. . 
Rew Port, 2. Juni, (Schluhsourfe.) 
WERE IR es | Baummo 2.00 


1128 
bel. a, Bond, (i.@.) 110%. | Mehl - .„ . : .. sw“ 
6% 1Büger St. Bonds 112° | Petroleum (Bbiladel). 25% 


DOuirubach, 21, Iuni. Der beutige Biebmartt 
mar, mit Kimmtlichen Rinbviebgattungen wieder flärler, ala 
bie jeit ber Wiedergeitattung der Würkte abgebaltenen, an- 
‚und darf man he der froben — dingeben, 
fi dies auch fürder ber Mall fein mirb, fo die Nau⸗ 
Ama an den früheren Märkten ihre Sorten nüht 
wieder getron einfinden Können. Auch Ieint ber 
Handel wieber eine aröfiere Gonfiltert; annebmen su mollen, 
da bie Vreiſe micht mehr Hiegen, ſondern blieben Als ver⸗ 
fawit wurben in die Marltregiiler — 2 Odin, 
3 Stier, 76 übe (darunter 14 mit Kälbern) und 15 Nine 
der, im Banjen 188 Städ, um die Verfaufeiumme von 
13,500 HM. Der nächte Markt dahier wird Mittwod den 5, 
Mili abgebalten, . 


Bublication 


wangsverleigerung. Pfülziſche Gifenbahnen. 18* are u 


—* * —5 raides uf | 4 
At J aß. 10 Ubr, zu —— en 


Nibier Munwelter L; 
Brio sa dan und zufällige 
er —2 Euch ll. fern BPrügel- 

19% „ Scälbölgprügel 
1126 ii, u. Scale Keil — 


den 3* Juni 1871. 
Ral. Koritamt, 
Reuner, 


Zernnt an der Saarhı. 


Immer; Ein is der 
Nähe des 





einer 














Bekanntmachung. 


Sad Gimen Boabe it, Lieferung von Oberbau:Materialien betr. 


Ei 

ver, Stärltabrifant ambach 

— —— * nu een ne en Ben beabfichtigt eine vom September 1871. bis December 
Das erwähnte hart. etreibend, 147,600 Jollcentner eilerne Bahnſchienen von 123 Millimeter Göbe; 


a mitttrten tal. 15,700 Bolleentser betgleihen von 100 Milimet 
X ——— an der daardt nu hd Stabllaiden . ir Ehimen De m llkeiter 


dt desgleigen Han enen von 100 Millimeter 
* Donnerstag den 27. Juli 1871, An Kr On End Ya Yalchenbolgen fir Schienen von höheren Vrohl; 



















































Nakmittags 3 Uhr Oberbambadh im der 21,000 Stüd deögleichen für Schienen von Heinerem Profil ; 

ar „Ban Krone” bei Ghriitian Hei 633,000 Eräd nägel fur bie] m unb aünktig Der 
Us u sang — en z ul 200 on Sud für bie AI — niederem ronl mebreren en Dale "neu 
wannten Sıchaulda im erbautes mit 

„Webrüber * — Liegenicaiten nad sl de bre Offerten auf dieſe Ohr be fi eh 4 bis ; 
1) Blan Mr. SR2%s, 880 und 889 — ein er — Sun —— nt ii, te = a I = ie, oh i — 
— be en ’ 
a oe „Submilfion auf Oberbau-Waterialien“ — Per 


Scheu ‘ „ Brenn 
—9 #, Heher a m, bei ber euer etigten Exelle einzureichen. 


Die Submittenten bleiben bis zum &, Juli an ibe A mit guten Salıl mwebe, it 
USER, garten, Ziefe und fon ieferungsbebingungen und bie jugebörigen — San in biesieitiger nr Fee" dans 


Bidihe ee beat —* Her zur Einjicht asıi, leunen auch auf portoireies Verlangen gegen Bergtung dur © töten verlaufen. 
eitd bücch Sehaktian Qeberle, anderjeits iverden. e aa unkeb wird and) dat Besen nebft 
wine ben 16, —* ei id idem Iventarium füuflich abgegeben. 





























Er anderes den Schuld: ebdrtget 
N women an bie Gape enftraße der Pfälziihen Bahnen. en ——— etct * 
* Re. 2079 — mei Zagmerte 21 h. Jaeger. bon Jen gnafenfidn n& 
— ch auf u der Waffenplalie, N dd isch 11 d ade ee 
re ur orddeutscher Zu40yd. Geihäfts-Berfauf, 





ie! 
9 he Rr. —* — vier Tagwetle 






— Postdampfsehifffahrt * er — 
uptor! 
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Pranteniät, ben 19 Juni 1er. von BEOMEN ... Westindien .. Southam pton. Samen: und Wanyenbanbiung: 
. iln, La ıd Porta Unbell ich 
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vielen Beſchwerden des Magens, aus Haus 
und Familie zu verbrängen, {ft feinen: Bar 
beifat der Memgeit, trop allen Anpreifungen 
und Benennumgen gelungen 

Zablretdhe Jeuaniſſe und ati fh meb · 
—— ſorechen für den Vor zug dieier 


Um Toauſchungen zu entgeben, bittet 






* — ertheilen ſammtliche Vatlagier-Ervedienten in Bremen und deren 
an genten, fomte \ 
Die Direction des Norbdeutſchen Hopb. 


Fu näherer Auafunkt a —— ſind ermächtigt 

Wan 0 — Julius Goldſchmit in Mowigshafen, 
Baus u BR “a Relern, —* eg ». Deibert in _Bweibräden; Mof, Shwarı 5 Berayabern; | genau auf die Wabritmarfe zu achten und find 
dieca * Bader gert werden Innen, | Gufla» Wefiheimer 11 Grinitabt; Mathäus Bühl in Gölberm; M. Bonm in | dirie edhten IugwersBaftiten —— 
Salter terbaus mit ——— und | Snilerslantern ; Ph. Grünewald jr. in Edenfähen: Zeh. Jar. Stork in —335 Schachteln & 12 Ir. nur in den erridteten 
Blrrelinriung, Stalluma, Wert Ehrift. Hobel in Airhbeimbolanden ; Jac Ei enmanı in Dliestaftel ; Neu | Niederlagen, den meiiten Mootbeten und. Min» 
und Hof. in Kindenbeim; Dean Peters in Et. Ingbert; U. Deiobelie in Landau, 160%) —— — * Deusihlands,,. ber 
‚nen * den KNellern lagernden Mäfler von Schweiz, fomie im 5 und Lothringen iu 
5; Buder auf Verlangen mit hapen, Zudeige Kertanisgriäile Ka 

er wie abgegel 383 jehrrnabme won Wert 
Landbau, ben 2 Juni 1871. = mm an Karl Baas in Laht (Hai den) 
57 bei ir 
5 Brantentbal bei I. 

in 


Mr mittags 3 Uhr, an Landau 
BR im Stab e. Taflen bie 
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—* I Zur Mnnabme von Baflagieren und Aecotdabſchlaſſen für vorſtehende Dampier iſt 
evollmäctigt und empfiehlt fi der comceiftonirte Agent & 2. Oft in Zweibrücken. 
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*. * Fra unterfertigtem Bürger- 
meiiberamte eimmeiche > Me hürend, entiaufen. 
Webrweiler, ben 22 Juni 1871. [8344 ) Eine Drefgmalhine, anaban · | 1B350%a] Ein  Landgerihtsicreiber fuct derrielben bringt, J. 
Das Dürgermeriteramt, gen an “ — ebt zu verfauien bei genen bobes Salait aut drei Donate einen [eine Belohnung. 
Kolter. 2. Sendweiller in Branlentbal, | Stellvertreter. Rüberes bei der Crp. da. Di. @del in Deidräheim, 


Verantwortliche Rebaction: Pb, Gebhard Stan. Baur'iche Buchdruderei in Ludwigshafen a. Rh 





ilziſcher Kurier. 
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Der Plälsifse aurier xjcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zwei Muspaben, und mit möchentlih drei Unterbaltungsblättern Derkeibe loſtet wierteliäheiih 
A 1.80 fr., iowobl bad bie Erwebition als durd die Bott beyomen. . Inlernte werben mit 8 Aremper dee wieripaltige Wetitzeile oder deren Ram berechnet, 
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Ludwigshafen, Samstag 24. Juni 1871 


Erſtes Blatt. 





* Lupwigchafen, 21 Juni 

Mie gehen ſchon eldet, hat am 8. Juni 
EEE ündhen eine Beſprechung von führern ber 
rticheittspartei jtattgefunden, zu bem Zwech, eine 
econ —* ber Partei anzubahnen. Aus einer 
Münchenket Correjponden, der „Hamb, Nachrichten“ 
erfahren wir darüber Folgendes: „Schon feit — 
Zeit wurde nicht ohne Unbequemlichteit die Nöthi: 
gung empfunden, der Fortſchrittspartei in Bayern 
eine ſtrammere Organifation zu geben. Der Vorort 
ber Partei aber, der in Erlangen jeinen Sitz hatte, 
fand, durch Arbeiten aller Art verhindert, nicht die 
nöthige Diube, das Reorganifationämerk in die Hand 
zu nehmen, und überlieb es den Münchener Barteis 
genoffen, in der Angelegenheit die nöthigen Anträge 
zu fielen und die vorjubereitenden Schritte anszur 
denken. Vorgeftern nun war der engere Wahlverein 
ber Sortichriltäpartei, verfärkt durch die Führer des 
„Bürgervereind* in —— in München verſam⸗ 
melt, um ſich über bie Vorſchläge zu berathen, welche 
ihm von Seiten bes Münchener Ausſchuſſes vorgelegt 
wurden. Auch bie Neichstagsabgeorbneten Frhr. 
v. Stauffenberg und Mppellrath Schmidt von Zwei⸗ 
brüden, mie verjchiebene Landtagämitgliever aus 
Oberbayern und aus Schwaben , * ſich hierzu 
eingefunden. Es wurde eine neue Organiſation be 
chloſſen, ferner der Antrag geitellt: ben Worort ber 
ttichrittspartei von Erlangen nah Münden zu 
verlegen, weil dort bie Füben bes politifchen Lebens 
in Bayern doch zujammenliefen, und bie Entfernung 
bes Vororts befonders während der Landtagsſeſſionen 


Der im Be Zweiten Vlatte des „Aurier” war. Die Erklärung ift aber jo geihraubt, daß mar 
mitgetheilte Antike der Berliner Kreuzzige“ hat wohl thun wird, eine weitere Heuberung des Leipziger 
allgemein und um fo mehr Aufſehen ‚als in Blattes abjumarten. 
legter Zeit ultramontane und radicale Blätter Ans 
beutungen über eim gewiſſes „Liebäugeln” ber preus ., Trodu’d Rede, 

iſchen Regierung mit den Uittamontauen gaben und | * Don biefer Nebe, die allerbings mehr Aufs 
ogar zu erzählen mußten, es jei von Berlin nach jehen erregt bat, als jie im Grunde genommen vers 
Münden der Wink ergangen, man möge Minifiers ; |. mir nur foviel mittheilen fönnen, als 
krife und Rammerauflöjung zu vermeiden und mit der ice davon gebracht hat; indeß genügte 
dem rebelliſchen Epiſtopat jeinen Frieden zu machen dies volltändig, um das Urtheil bes Leſers auf Die 


n. Gleichzeitig veilautet, daß vor fur rt ' richtige Fährte zu leiten. Heute geben wir nun im 
bie | —* Nachſtehenden einen Artikel der „Magdeb. De 
i 13 e 


Bidmard in einem Schreiben an eine hervorragende | N 
tatholifhe Perſonlichteit Schleſiens ſich in ehr ent⸗ | einzelne Bunkte ber Rebe in unparteif 

ſchiedenet Weife gegen Die Hautsgejährligen Umtriebe näher be et. Der Artitel lautet: 

der Klerikalen ausgeiprochen habe. Wir unjererjeit | _ General Trochu gehört zu den wenigen franzö— 
waren niemals bariber im Zweiſel, welche Stellung : füihen Militärs, welche einen Begriff von den Bor: 
die preußiiche Megierung ben Kirdlichen Uebergriffen ion fremder und von ben Fehlern ber eigenen 
egenüber einnehmen wird, Da es überhaupt ur ; ————— hatten, unb me baber bem 
ine Stellung giebt, welche fie einnehmen kann, wenn Kriege deineswegs mit * — heit entgegen 
fie wicht mit einem ber Lebensprincipien ihres Das | gingen. Rächſt dem Baron Sioffel hat er ben vor— 
feins brechen will; indeſſen iſt es gut, daß die, ur iläfreiejten Vlick bewieſen und in feinem ſchon 
Ultramontauen es nun ſchwatz auf weiß haben, im Jahr 1867 erſchienenen Buche: „L’arınde Fran- 
weſſen ſie ſich im neuen Deutſchen Reiche verſehen gaise" die Schwäche in der taltiſchen Ausbildung, ir 
bürfen. Werden ſie jich's zu Herzen nehmen ? der TDisciplin und Ausrüjlung ber —— 
Wenn die „Köln. Vollsztg.” im ſpeciellen Fall Truppen mit einer Offenheit geſchildert, welche Das 
der ausbentiiche Interpret ihver Gedanlen it, Dan N höchſle Aufjehen ervegte. Wir wollen ihm Dies heute 
nicht. Diejes Blalt bezeichnet den Artikel als einen | zu gute halten, wo er als Gouwerneur von Paris 
Eingriff in bie Freigeit dev Bewegung ber Parteien, | micjt allzu glänzend abgeichnitten hat und wo er, in 
als eine Do und fährt jort: „Die Centrums⸗ dum Behürinih, fih zu reditiertigen, all der Eitelleit 
jraction wird ſich durd dergleichen Mittel, wie und Unmabrbaftigleit verfällt, welde nun einmal 
wirtſam jie ſich auch gegenüber den anderen Parteien , von bem franzöfiichen Natwrell untrennbar zu fein 
erwielen ‚haben. mögen, wicht, einidhlidtern lajjen. Sie ſcheint. Es iR ftark, daß ein Daun von der Stel: 


mebrfah unangenehm empfunden worden jei. Die iſt fich bewußt, den Wormwuaf ber aggreiftnent Dal | ung Trochu's den Aufitand vom 18. Marz auf eine 


einzelnen auf dieje ‚ragen abzielenden Borfäläne, 
bie ſich natürlih vorläufia noch ber Deffentlichkeit 


tung, welcher ihr von den injpirirten Organen mie Verrhmwörung zwiiden dem Fürſten Vismard und 
berholt gemacht werben fit, nicht zu verdienen, ba | den Parijer Zorialiften zurüd zu führen fucht. Er 


entziehen, merben nun mad) Erlangen berichtet und | fie ſich ſactiſch mur anf Vertheldigung wohlbegrüns | hätte dad) willen ſollen, daß Fuürſt Wismard die Ents 
der Genehmigung des Gentralausihuffes unterbreitet, | deter Nechte bejhränft hat, Dies ift aber nicht blo®  malfnung der Parijer Natioralgarde dringend ans 


Wie zu erwarten ſieht, wirb es über ale dieſe inmes | ihe Necht, jondern auch ihre Bilicht, und im der rieih, und daß es Thiets und 


ren Fra 
heilen Erlangen und der Münchener Berfammlung 
ben. Auch darüber hat man ſich geeinigt, vor: 
ufig noch von der Aufitelung eines Barteiprogramums 
abı eben; bie principiell wichtigen Angelegenheiten 
ſollen von ad hoc einberufenen Delegirtenverjamms 
lungen berathen werben. Dieje jiraffere Drganijation 
ſchien ber bayeriſchen Fortirittspartei um jo noth— 
wendiger, als ſich ringsum die überaus eifrigen 
Hüjtungen ber ultramontanen Partei jür bie bevors 
ftehenden Kämpfe bemerkbar machten.” 

‚Sem „Ftaulf. Journ.“ wird dann fpeciell ge: 
jrieben, vo von Münden aus der Erlanger Aus 
ſchuß aufgefordert jei, für die zweite Kälte des 
Juli eine Delegirtenverjamml nad) Münden 
einzuberufen, welche aus jedem stagswahltreis 
bes Königreihs duch zwei Vertrauensmänner bes 
ihidt werben joll. Wie geiagt, von all’ dieſen Ges 
heimniſſen haben bayeriſche Blätter nichts erfahren, 
—* bei der Reconſtruction der Foriſchrittäpartei 
mandperlei ſchon aus dem Örunde öffentlich beſprochen 
werben jollte, Damit nicht die Delegirten einem fertigen 
Werte gegenüber ftehen, ‚zu dem fie einfach Ja jagen 
—22 weil ſie grundlicher Prüfung deffelben auf der 
Verſammlung feine Zeit 1 werden. Als Führer 
der Partei in ber Abgeorbnetentummer wird in ber 
erwähnten Gorreiponbenz bes „Frautf. onen.“ im 
Voraus Hr. v. Stauffenberg ichnet, da Dr. M. 
Barth durd; jeinen Abgang n Leipzig veranlaft 
ift, fein Mandat für den bayerischen Fanbtag nie: 
berzulegen. 


Ein Mündener Artitel bes vorliegenben Blats 
tes gieht Auskunft über die demnädftigen Schritte 
bes Mündener altkatholiſchen Actionscomite's. Die 

ei Forderungen, mit das Gomite auftritt, 
sienalich unmweientliher Natur, und ber erften 
wurde ficher dadurch am beften genügt, daß man 
Geiſtlichen im jenjeitigen Bayern die Eiviljtanbes: 
beamtung ganz abximmt, wie es bei uns in ber 
gi ngit geicheben it. Hoffen wir, daß bas 
Comite ſich bald über ein principielles a 3 
Ihlüffig macht und dam auch mit ber erſorderlichen 
Energie auftritt; mit Leifetreten und Halbheiten er: 
reicht man nichts. 


nn — — — 


ules Fabre waren, 


gen der Partei feine wefentlichen Differenzen | Ausübung ihrer Pflicht werben die Katholiken ſich welche aus thörichter Scheu vor der Heiligen Stadt 


durch feinerlei Drohungen beirten laſſen.“ Paris dem Proletariat die Maffen in den Hänben 
Daß Antoneli die Gentrumsiraction desavouirt ließen. Dietelbe feige Augſt, welche den Suifer 
aben fol, bezeichnet die „Stöln. Wolföztg.* als ein i Napoleon verhinderte, jeine geichlagene Armee zur 
ärhen ; wir uujererfeits glauben überheupt gar rechten Zeit von Meg nad ons zurüdzuzieben, 
nicht, daß in Rom Beſchwerde gejührt worben iſt. we ihn verhinderte, dem Marſchall Mac Dabon 
Der dortige Vertreter des Deutſchen Neiches mag | die Marjcjroute auf Paris ftatt auf Sedan vorzu⸗ 
die Haltung der deutſchen Ultvamontanen im Ges! fchreiben , die feige Angit vor der Stadt Paris hat 
ſpräche mit dem erſten Minijter des Bapites in ir: | ale jpäteren Gräuel der Communiftenbewegung ver: 
gend einer Weije als Discujfionsargument benügt | ihuldet. Die Verjailler und die Bonapartiften haben 
haben ; zu einer Klage kaum er ſich feinenfalls herab: ri in dieſer Besiehung gleih ſchwach und erbärm: 
gelajien haben. lich bewiejen. Trodu's Hede aber zeigt von neuem, 
— — dab bie Franzoſen nicht fähig find, die Urſachen 
Die Golonie von hanbwertsmäßigen Revolutios | ihres Unglüds einzufehen, und dab fie daher auch 
mären, welche durch die früheren frangöfiihen Negies | zu feiner Lautetiuig und Wiedergeburt gelangen 
rungen als „olniſche Emigration“ in Paris und | Fönnen. 





anberwärts auf Staatilohten aufgefüttert wurde, hat 
ſich durch ihre Betherligung an der communiſtiſchen 
Scilderhebung wenigjtens vorerjt in erg uns 
möglich gemadt; alle in Frankreich lebenden Bolen, 
die ſich auf irgenb eine Weije „verdächtig gemacht”, 
find audgewiejen und werben pe. Schub au bie 
Grenze transportirt, die polnijche Ingenieurſchule auf ! 
Montparnafje in Paris und das polniihe Lyceum in 
Batignoles werden geſchloſſen, und der Pariſer 
Bourgeois, eben jo graujam uls jeig, verübt an den 
erren die,er „Emigration“, benen er fi) wor ber 
zwingung des Yufitandes ſelaviſch unterworſen, 
die ärgſten a are Ta uun unter ben 
gegenwärtigen Umjtänden aud außerhalb rrantreichs 
das Emigrationsgejhäft nicht mehr fortgefegt werben 
kan, jo kehren bie Polen majjenweije in ihre Heis 
math zurüd, wo ſie jedoch jofort einer polizeilichen : 
Eichtung unterworfen werben, da die ruſſiſchen Grenz; | 
behörden durch Bermittelung der ruſſiſchen Gejandts | 
ſchaft in Paris im Beſih eines Berzeichniſſes von mehr ! 
als 700 Individuen find, die unter ben Barifer Goms : 
muniften mitgemacht hatten. Eine große Anzabl ders | 
jelben kommt beim Gjaren um Begnadigung ein. | 


Die „Norbb. Allg. Ztg.“ erllärt es jür unmög⸗ 
lih, daß der —— t Braß in Berlin bie 
Epalten der „Norbd. Allg. Zig.” für die Verſechtung! 
bes Eocialiämusd oder Gommunismus je hätte 
geben können, wie im „Woltsitaat” behauptet wo 


} 


N 
i 


;. 


Gleihwohl befinden ſich in dem Yortrage des 
Generals mande interefjante Mitteilungen, bie wir 
ervorheben wollen. Trochu ſah gleich dem Baron 
toffel den Krieg mit dem Bewuptfein herankommen, 
daß Frankreich, das Roijerreih und bie Armee einem 
—— Verderben entgegen ingen. Er bat dieſe 
eine Vorausſicht durch ul auf den Grafen 
Daru und buch eg | von Stelen aus jeinem 
Zeitamente —— ewieſen. Als die Rach⸗ 
richt von ben Niederlagen bei Weßendurg, Wörth 
und Forbach nad Paris kam, richtete er am 10. 
Auguf einen Brief an ben Kaiſer, worin er aus- 
fügre, daß der Schwerpunkt des Krieges jegt nicht 
mehr in Lothringen, jondern in Baris liege, und 
daß die Armee am beiten thue, ſich durch Das 
Dornethal mach der Hauptftadt zurüf zu iehen. 
Der Kaijer und jeine Generale theilten dieje Anficht, 
aber die Regenlſchaft in Varis, die Kaiſerin, Palitao 
und bie übrigen Minifter erlärten, daß das Preiss 
geben Lothringens und der eg der Armee nach 
ber Hauptiiabt ben Sturz der Opnaftie zur Folge 
haben werde. So gingen die fobaren Tage, weihe 
dem Marſchall Bazaine zum Nidmarihe nach Xers 
bun und Chalons übrig blieben, verloren; am 14. 
Auguft mar Die deutiche Avantgarde jeinen abzichen: 
ben Truppen bereit auf den Ferſen, und am 16. 
gelang es dem Heldenmuthe des 3. und 10. Homer 
corps, ihn non Dem Drei weltlichen Nüdzugsftrapen 
abzuſchnelden. Der Rath, welden Trodu wur 
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re ng Dem 


wenn Bazaine von Meg abzog, jo braudten auch 


„wir, 5 ng nur ein Armeecorps zur Des 
Be — en mit unferer nefanim 

— a im "hat Auguſt vor 

Keen Mit waren dann boppelt To Hark, als wir 

er 19. — waren, und —— wãre jehr 

iel un er berproviantirt und armirt gewe⸗ 

chen. ipäter ber F Ben mar Eiatlder i 

von Be hätten wir eine groß» 

aris gehabt, zu der 


der ——i u 
MR on beutfehe Krieger, auf formibabal 


artigere C 
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2. Mait Fr Kl, dab das —2 * 
quartier, wenn es bie Capitulation von Paris ſchon 
Ende November ermwartele, mir einem 

unterlag, melden bet Gouverneur der belage *8 


Stadt jelber theilte. Die Fabel von bem —— 
Widerſtande der — Stadtbevöllerung wird 
durd; Trochus Darſtellung völlia zerſtört. Ni 


Nicht 
die Pariſer, ſondern 40,000 Mann Inſamerie, 


die ÖGenbarmen und ap 100,000 Mobilen aus den |i 


Trochu leider gerade jo if mie * 
und Faibherbe; bie Deutf haben immer boppelt 
jo viel Leute verloren wie bie ar en und haben 

d war untröft: 


feine Kanonen zeigt 
ja beftegen 
Veneiberd ma 
wo er von Le Bour, 
Truppen im Pam © 
—— 5 rs no — 
Angabe, a a n — 


halten habe. 
— der — nur 200,000 Mann yeutthe | 3 

tuppen und daß felbft mit Einſchluß ber 
—— — Nordarmee und ber Loirearmee 
unter Friedrich Karl bie Stärke ber rings um Paris 
lämpfenben m. am fh nur etwa auf 
400,000 Mann bel nen Be — feine nn 


haftigfeit in ben nie dm 
Fe Diet von nn h Bi 4 Tat 
jo zur zu ende 
ber Revolutions Ze sieben 
—— — Reid. 


. let Nach der legten 
——— * —S die -g zwei Wahl: | w 
bezirke enthält, erhöht fid fh bie Zahl der bei der 
— am Dienstag auf Hrn. Ober: 
appellationzrath Schmidt — Stimmen auf 
Fe auf Hrn. Molttor ift 

aber. 

Geſtern ift dahier ver General v. Hartmann 

auf der Durchreife von Berlin = Meg eingetrof: 

ber alten Garnifonstruppen, 
des be gerbataillons, werben 
umfaflende eiereetnge getroffen. Sie lommen 
am 29. d. 

t Aus ver Dfalz, 22. Juni Wie wir 
hören, — t die fol. — — die ar 
— Hauptlehrer an ben Aa, 
varandenfd äulen in der Art zu verbeifern, 
daß jie denfelben ſtatt 2 ——2* von 100 
Sulden bis zum Maximalbetrag von 800 Gulden, 
künftig 4 bergleichen —— will bis —— Ks 
malbetrag von 1000 — wobei jedoch die 
äußeren Idienft zugebraditen Dienitjahre pin pn 
Anrehnung gebracht werben ſollen. Dies joll, 
der naͤchſten 1872 beginnend, in Aus: 
führung fommen, jegt aber ig in das zu fertigenbe | e 

E aufgenommen werde 

en mir ben — der 
tandenihuler diefe Aufbeſſerung gönnen, fo 


eine Stimme mehr ge: 


täpa: 
eubig ! ben 









3 beſonders begrüßt, wenn man auch 
. war als Uſurpator nicht | | 
me 


zaine’sche = t gerade jo rri 
AL Men wie bie! a 








Rarie ein) 












3 — über das * 











Anftalt 
lieje jung 
mer mit Profeiiorserbeis imbSchu 
DE reach kr; x are 


ilfslebrer ver obengenann 
hätte ober noch denlen wurde 


ee ſich f lant ſt m 
Bewerbu 

en wenn ſie Nich mi 
geben, die Tal. Staattregierung 
Öhre materielle und ſociale Lage 
Balken. Beim —— neh 


3 tfelehretpetfonäts umaust eintreten „. und 

daß ein fteter Wechſel — Folgen für eine 

ir alt Ri it genugfam' erwiejen. Mir ratben 

Biffslehreun der Prä 5 — — 

im Berein a ihren Colege * * 
Dell an einma 

aſſen. Die tg 


‚abgehen 
eben, Sp Fi des Be Diteen an " —* Fe 
hanzperiode und fernergin = — 


i 
— — 


C. Münden 













22. uni. De 
st: Die Aburtbheilung 


—————— 71— 
* Be ——n— Hinterziehungen 
er 


e ben Fall frei 
—— au ——— Rentämter übertragenen 
it ber ——— Au 
t — nge nicht - eine amber 


I und 
Br Deren un 10 erfo 





be Ion ——— 
hof des R 


Mu a 






toßen | Spielbe 

an ben 

a — fäum, 

* tee —— und 








—* faſt .. unbeachtet blieb, it dagegen in 
Bamberg um jo glängender gefeiert worden ; bie 
Vetheiligung ber Ginwopnericpaft und ber Umgegend 
fol außerordentlich ftart — Ba 

* Münden, 22. d. Landesztg.“) 
Wie wir hören, hat ber Ausf *3 der tathos 
lijhen Bewegung einen doppelten Antrag —* 





bereitet, der in nüchſter Woche an bie Staats: 
rung gelangen fol. Zunädit wird gefordert, daß ir 
ale alle, wo die Weiitlichen 1 als Staats: 


beamte fungiren, vom Staate der bi ertheilt 

werde, dieſe Handlungen bei Meibung von Zwangs· 

mitteln vorzunehmen. Niemand tann zwar * 
—* zwingen, ſeinen Segen, ſeinen geiſtlichen Zus 

oder —5 — u leiſten, wenn er es nicht 

reiem Willen thut, aber anders ne Lab yon 


— wo ein Pfarrer die Sivitfte 
es ſich Tediglic um feine paffive — m Ka 
bamit ein Hochzeuspaar vor ihm feinen Gonfens ers 
Näre. In folden Fällen handelt der Pfarrer mur 
als weltlichert u nicht als geiſtlicher Beamter, ver 
Staat, ber ihn für dieſe Functionen aufgeftellt und 
"| Beyaplt, bem jeber Pfarrer den Werfafjungseib ge: 
leiitet bat, befibt ein natürliches Hecht, Die dung 
diejer Functionen zu verlangen , ig enger 
erzwingen. Daß biefes Recht zur Geltung ge 
werde, wo es ſich um gr um Begräbnih = 
dergleichen handelt, das ift bie erfte Forderung, bie 
bie iſche de Bewegung an ben Staat fiellt. Die 
zueite bezieht ſich auf die Einräumung einer Kirche | gern 
an bie ercommiunieirten Katholiken, und auch hier 
muß die Verpflichtung des Staates zugeftanden wer: 
ben, jeinen ihm — Bürgern bie Möglich: 
teit des Gottesbienftes zu gewähren, f 
Bedurfniß nach Sandelben Fe Dief efer Anſpruch 
iſt demnach ebenfals von den Brotefttatholiten erhoben 
morden; wie man bemjelben zu genügen verinchen 
wird, „Pason 















* Berlin, 20. Yuni. („Wagbeb. Ztg.“) Die 
Bertheilung der Dotationen felbit: 
redend nicht vor Publication des Dot on Fr 

Se Ben * 

I, beutfchen Date trifft. Per 

ter in hr gen, melde einen vors 

wiegend perfönli an fi tragen und 






mit | durch deren Didcuffion bem 4* der Kraſidial⸗ 
* nicht Abbruch geicieht aͤußerſt behutiam, 
—— fe * ir. —— 
en en jeben e en alu 
seläufgen Angaben über bie geh de zu 

bie Namen  berfelben —— fa 













BR 








ee zu ge: | 
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h —— 












Wleglerung  mögt 


baf | promifanbibaten feſt zu halten 








fie ein | frag 


end thunlich |. 













TH nige 
u haben. 


we 


ıbere 
Im 3 
Ranb ei ei 










e ia co 
rd —æ—— ng verleg 
© 1566 machte fich alles leich 
„Heine 8 von Candidaten auf ð 


Fir Hard) 

Fina ym vie Me t Snitbesdertretumg "ber 
die geeignetſten —— en Goncurrenz war 
von vornherein ausgeſchloſſen und bem U 
Bieler alles Terrain 


nn des Gejehes —— Ba Kt 
WafOhEUNg ab, Ay melde Der WardBtn 
Einfluß nicht hate ausüben Ho Die preußijchen 
Abgeorbnefen waren 1866 in günjtigerer Bage, dem 
fie fellten zwar die Lifte nicht au, aber fie corrigie: 
ten fe und verpflichteten bie er A an ben- Com: 
0: famen neue 


Namen zur Geltung, und in Borfchlag gebrachte nr: 


den zitrüdgeichoben. 
+ Berlin, 21. i. Die bayeri 
f Fe v. Hartatann I 
haben bie Reihshauptit ftabt bereits wies 


Generale, von ber 

khmer x 
der verlaffen ; ebenjo ift der — — 
General ». Gablen, mit feiner militärifchen 
gleitung nad Wien zurüdgereist. Borgefiern 
Km | mittag hat ber Raijer in Begleitung 
dm | Prize n und Generale eine Berichtigung 
alien beutiden Öeerestheilen, mmen 
. | gelegten Abtbeilung vorgenommen und in ibrer Mitte 
—AId ar Anſptache gehalten : 

& jensbebilrfnig gemejen, die 
Bepräfentahten ber er gejammten deutſchen Armee vor 
ihrer Nüdtehr in die Heimath einmal zu ſehen; 
mar habe für bie Ehre, bei bem Truppeneinzuge in 
Berlin die deutſche tmee zu tepräfentiren, unter 
bei zorjäglichen Mannihaften die vorzügliciten ges 


en | mas t fie bei der Nüdlehr zu ihre s 
ben | Mentecn ih rg Ar ein — "oh 



























ns 


eien und ihnen berichten von nzenden Er: 
a rg undergehig Kan, Tage, welche 
able —* verlebt hätten. Es bränge ihn, vor dem 

be von den räjentanten ber ee, ben: 


— einmal ſeinen warmen Dank auszu⸗ 
er für die a biejer Armee in dem 
legten * 2 die Tapferkeit, für die Ausdauer, 
file den T , mit welchem bie beutj Armee 
allen Armeen der Belt ein leuchtendes Beijpiel „ge 
geben habe. Die Erfolge, melde errungen werbe 
würben ber Mitwelt wie ber welt Gegenkand 
der Bemunberung jein und bem beuticen Bolfe 
einen jegenävollen Frieden bringen.“ 


— —— 
m u ben 
Bet umlaufenben Beriäien mi von den Karte 


des Erföünigs t 
bie Aadriät verbreitet, daß mebe er nad [ein Ef 


bie Ab) ben, unte nd wel 

pe bie —2* ig Beni — 

alfo, daß man in ing wirllich ſelbſt na * 
ni 


A e des deutſch⸗ranzöfiſchen Krieges n 
de auf eine —— ae bat, 


und e8 ift nicht unmöglich, ba‘ ‚von Cham: 
borb jeinem Schidialsgenoffen - mte Ber: 
ſprechungen u acht hat für den Fall, daß er mwie- 
der auf hron von Kranfrei gelangen follte, 
Sollten — ſolche Abmachungen —* fo 
mwürbe man * darüber nicht * ich ieh, benn bie 
Vorgänge im Sommer haben gezeigt, wie wenig ge: 
neigt das hannoverjche gott iR mit gun: 
Preuhen zu geben; i man würbe es fogar vie He 
fehen, wenn das Borhandenjein older 
adunge in — ———— ife belannt re 
fich dadurch die Schwierigleiten, welche ſich bis 
nod) einer Zöfung ber Braunfchweigifchen ertige 
e im Sinne unferer Regierung entgegenitellen 
ganz ma — * verringern — 
* Sarlöruhe, 20. Juni. (‚Karlsr 
Mit Ausnahme = gertui Baht“ in Ober n 
berg, wo wie vor 5 Jahren eine Wahlanfechtun 
wegen auffäliger Wahlanordnungen bevo joll, 
und der weltlichen Wahl in Horuberg find nun alle 
— IE vollendet. Die liberale 
tei darf auf 8 Kr und auf 17 


ag? “ Er ogl. Ernennun 
8 *8 Generals — Werder in 


Commandant des XIV. Armee: 
in Karlsruhe wird morgen ober 


13 Dem Vernehmen nad fol 


Fich | übermorgen erwartet. 


R 


s 


öruppen. zeichneten 
ge Einigteit noth thäte. In Diefem Chaos lau: | Eubjeription findet micht ftatt. Die Combination 


nug, und es wäre nicht zu verwunbern, wenn Die, Gredikinitituten Deutfchlands tgehtellt. Zwei Ber: 


** eine Dotation All Yadtider Heetſuchrer eu fü Staub machen wollte, als —— —F * 






——— 







u gr — —— "Qui 38 
Baris, 20 Nun Die trlegugtniggimengafiuige® nod Later In Grobem pe 2 
lide eenädune * A enen]ftab n, und: beinahe Ba ca 9 22 
fol in’ folgender Weiſe ange: | nentran&port nach Verjailles ab. inet ber ı | Böhm, _ 
vor aus den Kämpfen = — Dat ; | gell 


n, Gavalier, oljpfeife”, wird von — 28. Int sur) 
Dingen, welde nah dam 22. Biel I Ya 2 ganbstte seien B * — —— a 1 


Felbiı n bie Regierung gefochten haben ‚ und 
Diele, weldje der Inſurtecnon Moraihche Unter: kehren kann * wird ber 
ftügung —— hießen „zu: welchen leteren bie nur als das Rö betrachten, in 


Range von me 
Galevonien je ge der, Kopfzabl 


En Mt — 






bil ‚erher, 










; ollen alle RER eingetroffen und Mr 31 duni., (Eif 
nase sel eng —— —9* die dest RE fe na —— ortgeiegt. * —* — Er ale 
beftimmten Gommuniften. Bei bet dar akute hält | jelbe kehrt etwa in — PM, T zur rn 239" zubig. 
jeder Einzelne jein ti: Arbeitsjeng und jo- jeinen | — 
diel Lebensmitiel, als er bis zur nächſten Ernte be: — 33 — e %o 
darf; ‚nad brei Jahren verhaltens. werben bie —— ee FR "Jen ——— Eh 
Ländereien wirll Eigenthum ber ‚neuen Eolmmi-| Kriegsichäden , ber —* und) Hanf 248 Zu, mn 
die, wenn fie es ihre Familien aus — 3 für bie Eiſenbah⸗ ericht.) zip 
antreich zu fich nehmen können. "Man möchte ben Tr das ee über d ln Del —— 55 
ganzen Communismus auf die ferne —A an rt =. das Ghieh — * wi is Wl 
en, damit er dort einen Mufterftaat grun ie, Erwene tuugsbau des Dienjtgebäubes bes in, " cn höber, 
Das Mini Alinia wird ald * derihn; der frucht⸗ 






bare Boden eignet ſich zum ‚Anbau von Zuckerrohr, .'. Baris, 2. Juni Der —3 mmifjär 
Kaffee und 2 e, ſowie aller europaiſcher und tropis ** Folgende ee über bie : Emijs, 
fer fion Raten ; erite Ein 

* WJuni. Die Wahlen nehmen | lung 


Re ne 
We res Int d geichl bald "de mil 
—— De 1 Tag u ——— 3 — DE 


—— 
J Sar., ni 5 Zhlr. 16h Novbr, 3 
ER befae 1E Li, Di 
——— 


En 


anrudt. &8 ift aber bis jegt Baum möglich, voraus: | „*, Maris, 23. Juni. Es beißt, Sr. Rouher | umahz ar © — re 
zufeben, welches bas —— jein wird su jet in Fate eingetro — * und Prinz Napoleon Ze Er — * — —— 
— bemerken, ba, — - Gandidatur in der Cha· | Spiritus Are 5* er 

Wachſen u tente gg 
PBublicums ſih * ng — — — 23. Juni. Man meldetdie erfolgte 1 — A th Et 
einigen ſich je mach ihrer — zu m Conſtituitung einer Generalbant in Rom mit einem — —— 


—— bie ſich unter einander woher bir 


Gapital von 30, Millionen. Die Gründer und ihre 
— in dem Augenblick gt den, mo bie, 


60,000 Actien. Eine öffentliche 


un, * De e, Roggen leeo 
— 
ruden 
—* Wahler = * alle or am bien zu wiſchen Se erfien Bankgäujern. Noms, = Ser * 
verlieren ; ihre Verlegenheit tit ohnedies groß ae | lands, Tutins mas und großen Häufern ur 1 Br ve ‘ya Ein. -Gewiihtbrob ven & 
4 te. Ein‘ Weibbrod von d. . 
Mainz, 23. uni. (Bartiberktr) Bu molien it: 


Zahl der ——— auch diesmal beträchtlich: | jammlungen, fanden bereits ftatt. 
befang, — de BR a ie: * 
ki 


ausfiele. Unter ben ten Candibaturen io oreny, 2 * Die Opinione 
chect, die 





befindet ſich auch die von Alexander Dumas ben | ve ierung bade Nigra beauftragt, w I Beffe —* & 1 Ir. bie 

* der Dor — durch einen inderefanten er Hu Ban — aan au he 5 — ipi wman, 

die trautige Aufmerkjamteit auf fi | Anmwerbun it leuten/ weldye Charette zugeichrieben 4 Fe i 

gelenkt hat, aber kein Bolkiter iſt und deshalb jelbit | würden a behünmt wären, Banden zu-bilden, um — * 17 "2 a "bis — 

ein Mandat ablehnt. in. Italien Unruhen hervorzurufen. der Halle murbe zu folgenden Durdidmittspreiien 
Seit heute Mittag iſt folgende Anzeige, des “ 


4 Ri Ba, 
Finanzminiſters an allen Strakeneden angebeitet : Stade — fl. 12 ver Sad von nette * 


Grimin nafredytöpflen e der Pfalz. 
„Rarionalanleihe von 2 Milliarden. Die; 


Allee rũcken, — — —— d« 


felbe, durch eine Ausgabe 5procentiger Nententitel * gegen Heintich Schoener, 37 Jahre 
tealijirbar, wird demnachſt Anlaß zur Eröffnung a hen von 6 —X ne oh ke un — ⸗ 
einer Öffentlichen Unterzeichnung bei der Centrat⸗ ine Bee Anaetla ug Für Krritr „. worauf ber Zelegramme. 


kafie des öffentlichen . Schapes in Paris und in den 
Departements bei allen Generalzahlmeiftern sc. geben.“ 
— Der jinanzminifter jcheint jeiner Sache ſehr ge 


Nach Schluß der Herachon Fingetroften,' 
.", Zweibrüden, 24 Juni. Das befinitive 


—— den _ Bee og iner Buchthausftrafe von 
ahren verurteilte. ( Bertiht fot at) 
——— Refultat ber Neichötagewahl vom: 20, bs. ergab von 








wiß zu jein, deun erit heute Nachmittag kann die Zei = Sanpeisber ihte, 
Nationalverfammlung die Anleihe votiren, und der im, . Yuant. sone) N ji Fra ——“ " Sem Aeeappel 
Francais“ jagt nicht mit Unrecht, Derartiges habe re . . 100 Inte — de — — ——— 


felbft das Raijerreich in jeiner Wlüthezeit nicht + Theater in Mannheim, 


Wainpeudmwißetk 14 1882er — ‘a 


gt. Onfierr. Fran, Sh "He 231%. | Yadıie Hant-fchen Sonntag, 25, Juni „Die Hodzeit.dbe# Sige 

Es war nicht Felir Pyat, den man gejtern |4'**a Prämien-Anl. . Par — Bant Acien . Große Oper in 4 Abtheilungen. Mufit vo de 
im „Stalienifchen of” werhaftete, jonbern ein le | ET m — — na * —— late” io Anfang 6 Uhr. Ende vor 2 Uhr. 
Negere, ebenjalls Mitglied der Commune, bei dem | 1 7 ‚in * 


Verappporiliihe Reaction: Dh. Gebhard Stan 


van 1860... 
man 300,000 Franken fand, und ber fich eben aus | Keuche ts gooie m. 1864 . —F 


orms a. Rh. Friedrich Diehl. W s a. Rh. 
Worms a. Mb Settifenent naͤchſt dem Babnbofe Tpiring in njanterig: —— Rn. 3 € t- 
onn en 25, | 
Grosses Concert, [nann Brandt aus Erfurt habe id Gelb 


andgeführt von der Darmflädter Eoncert»Gapelle (Mitglieder der Kofcavelle). anszuzahlen. 


Anfang 4 Ude, Ende I Uür. — Entzee 1 fr, Programm ar der Kafſe gratis. R Jacquet 


Abends 3 Uhr, — Entrre 12 fr. 





Bei ungünftiger Witterung finden bie Eoncerte im Saale jtatt. ſcha 7 

Leblet Bug nach Frantenſbal. Ludwigsdaſen ubdr ı Minuten, j Geſ tsempfehlung. 

“0.0. Allen, Bracn " . 13108] Trpıs00) Der Untergeichuege bring! biermit jur Anzeige, dab er unter dem Deutigen fein 
„ Ditboten, Oppenbeim, Mains 7 — ea erh 
von Roiengarien nad Tarmıtabt “ - Bolge meiner —* kin ich in dem Stand gelegt, mich im Snfertigen aller 
Verdbein - fen Mr sien. und Öerätbe zu BAD —* dowle jur nollitändigen Einrichtungen von Dabl- 
Abonnementd«koncerte beginnen ned im Laufe dies Wonats, — Liſten liegen bei he Sägemäblen, Brünereien i. In Bull ugmaldinen für Kalk — bin Ih 
mir F Untergeichnung offen. itets. bemudt das Neuefte und: Braftikh) liefern. Pumpen aller Art ein * dopvel · 
u ahlreichem Beiube ladet ergebenſt ein mirfende eltern in ixder beliebigen ‚verbefierter onftruchon, werben im einzelnen 
riedr. Diehl. iger Be u aut Aanz in’ Erien am 


zb Premak. Krb Arten — ensnfichlt ſich — 


Geſchafts-Empfehlung. See garl Behtel, Mesaniter. 


[310%] Der Unterzeichnete beehrt_fich hiermit ergesenft anzeigen, daß er ſich dadier als Fühtige Maichiwenichlöffer und oiutn VNe lalldreher finden ‚gegen guten Lohn daielbt 
Bildhauer IB —— 

etablirt bat. Derielbe sertig: Srabſteine, jomie Figuren und Ornamente in Mars | arren abrifanten, 

mor, Sandflein, Sol; und Gyps, veriprit bei fünitlerikher Ausubrung billige Ber | 

dienung und liebt gemeis x Aufträgen entgegen. die-von-t-bie Pr Bl br 1-10. 


. Krieg, Bildhauer in Ludwigshafen, MRile m.bear oder ne Erenit für —A mer * en wollen ihre 
Oggersbeimeritraße im Dumler'ichen Hauſe 4 ſen — an @, Steiger, P. O. Bor 5310, Rewyort einienden. [3306%] 





Dankjagung. Wein ver ſteige rung. 
* Es gereiht mir zum großen Trofte,]13191%.) Mit den 28. Juni 1871, 
d verebrlicen Einwohnern von Dagersbei ag® I Uhr, zu Örünitadt_in der Wobr 
welche in io zablreidier Meile meinem verr | nung von W an gi Milbeln_ Kahn, 
horbenen Eobme Georg Weid das Ehrengeleite allde, X Wubder, und Milbelm 
feinem lomwie insbei , Rauimann alla, 8 uber Tein ne 
weihägten guerein für jeine Telbitgegogenen Is03r Mein ver 
— i Dant aus a | De ben merben an den 3 % vor 
h or —— wıd am — —— 
Der tieftrauernbe Zeter 9 age > 
Mathias Weic. rt den 9, Juni 171. 
—— Wiederver:.. Ra wirth, tal. Rotär. 
ertragsmäßige Wiederver- Srasveriteigerun — 
fteigerung. 4] Montag den 26. d. Mi, 
en! Donnerstag 20. Dr rmittogs 9 Uhr, laht Grau Bittwe ern 
914 des Radmittags um 8 Ubr, mu * isn Zandau das Heu und Obmeigrad von 
in dem Gem: fe, wird burd ihren te im „‚ltbrand', Bann 
ichmeden, at nileben der Ebeleutelvon Belneim (11 Dorgen in 98 Yooien), 
rabam Blum, Sure smann, und Role] in üblicer Wene an Ort und Stele verfteigern. 
in a rich im, den 18. Yuni_ E71, 

“a * vader in Weim, gr 2. öfter, tal. Notär, 
Ermerbepreiie, jur öffentlichen Wieberver« Hrugras- und Holjverfteigerung. 
RT Do A Ber in veri [E04]. Dounerhins, Den 29, 5— 
Ds ed 71, Dormittage 10 Uhr, auf dem Siffel- 


Rothögewann, Barın Igaelbeim, | Hofe, Gemeinde 
chen alentin Gbrik IL und Sapunnes Sick; Gutäbefiyer alba, 





Yiebn I. au; Credit weriteigern. 
‚sbafen, ben 11. Yumi *871. ä 
Der — 8 bed Tal, Notars Mors, * he en Bellen 
— — — Helle — 2 Sen 1871 
äffer: und Actienverfteigeru ng. age, tal, Notar. 
Bo") Dienstag den 27. Juni 1871, 


ı 

— im. Eierbebaule, lafien. bie Grasverfteigerung. 
Rinder und Erben bes alda verlebien Rente] (9259%.,) Wittiwod dem 28. Juni 1871, 
nerd Seren Geinrich Eeibler öffentlich wer" | Mittags ı Uhr, ju Rirbbeimbalanden in der 
Meigern : R pebauiung der Witte Wechtelsheimer, 
n.22 groheund Leine Weiniäfier, zulamımen' lajfen die Erben des baieibit periebien Doctor 
von ciren 1803 Liter Gebalt, barunter | Hipield das _biehjährige Hru- und Uhmetgrus 
Häfler non 9700, 2350, 2200 und 1200, ihrer am Zbierwaien im Bann Sirchbeim- 
Xiter und veridiebene von weniger bolanden und Ruppertäeden gelegenen 16 


balt,; Morgen Wieſen aut Erebit veriteigern. 
b. 3 Hetien der Brankentbaler Gaanſtalt Rirgbeimbolandeı, den 17. Yunt 1851. 

im Rominalmertbe von je 100 fl. Met, tal. baver. Rotär, 
Brantentbal, ve Yuni 1971, 


vaqwin, Lil Notar, Heugrasverfteigerung. 
TI | oz] Mitt den 28. Juni 1871 
Orasverfeigerumg. ...IÄtergems 19 Abe su Dreifen) bei Dacab 


D-erländer lafien die Herrn Ytarrer Kemmer 
mittags 2 Uhr, iu Oppau_ in der | von Vorihgeim, und Bürgermeriter Fiſch won 

Wirtbichelt zum Bing, Takt Herr Goriftian Dreifen dat biet gig Heugens ihres gi 
iberr von Berfbeim, groiberjogl. badilcher | meinibaftlichen, orgen emibaltenden, 
ntiserbere und Legationsratb, im Weinheim im worzüglifter Lage in den Bännen von 

wohnhaft, dae * von feinen auf Hinterweiler und Dreijen befindlicun Wie ſen · 

Damm, Sceitborit und ben Brantemitüden, | beiifihunes auf Vorg verfteigern, 

Bar von Sanbhefen, gelegenen Wieien in | Rtechbeimbolanden, deu 21. Juni 1A71. 

den be 2oofen öffentuih verfteigern. Mei, tat. Notär. 


t [, den 17. 187 i 
Prantenthal, den 17. Juni Versteigerung 


VBaraquin, tal Rotär. h 
Heugras- und Kleeverſteigerung. von. Eichen Gchälhelg Bein. 


soon: * den 28. Juni 1871, 
I} 


—2 [3392 
18997 | „Auf Anfteben der Dirertion der Bfäl- | de Armitie 3 um It Ubr, su Aggelheim 
zücen Gienbabnen wird bie erfte Mleeicur im Wirthepanie gran ae lähıt 


von dem Bölchungen und bad Deugtas von 
Ländereien fängt ber Aliensbabn auf nad 
genannten Gemarlungen erebilmeiie veriteigert, 


nämlich : 

1) Dienstag den 27. Juni 1871, 
Morgens 10 Uhr, auf bem Bahnnbofe zu Enten 
bad: 10 Yooke im Banne von Enfenbad ri 


die Hoipttaloermaltung zu Spener 
23’s Rlaiter eihere Scälprügel, 
660+ Srüd eihene Schälmwellen und 
33 Stüd eihene Stüpen und Stangen, 
aus dem Schlage Suftingen im Buhleiwalde 
loesweiie öffentlich verileigern. 
Epeyer, den 22. Juni 1971. 
Die HoipitienEommilhon. 


Mannheim, 


Berfieigerung 
von jchweren Wagen, 
Winden, Ketten, und 
Pferde-Geſchirr. 

Am nachſten Donnerstag den 
29. Juni 1871, Nachmittags 
2 Uhr 


2 Yooie im Daune von Neuhemabach 

9) Racmittag® 3 Uhr auf dem Babnboſe 
Larngmeil’Diündmweiler ; 6 Yosie im ie von 
Deündmeiler und 5 Looſe im Banne Alſenbtud · 
Lamgmeil: 

3) Miltwoh den 28. Juni 1871, 
Morgens 10 Udt auf dem Babnbeie Hlinn- 
meiler: 4 Yoole in ben en von. Winn» 
mweiler und Sodhflein; und 

2 Rahmiltegs 2 Mbr, auf dem Babnboie 
ia Im&weiler: 7 Qoole im Banne von ide 
weiler und 7 Vonie im Banne von Imämeiler, 

Nähere Brihreibungen der Looie liegen bei 
den Nermwaltungen der beit. Stationen jur 
Eirfikt auf. 

Winnmeiler, den 22. Juni 1871. 

Beaufort, tal. Rotir, 


SHüterverfteigerung. 

3854) Donnerstag den 29. Juni 1871, 
ittege 12 Ute, zu Großtarlbadı fin Ge 
meinbebanie faßlen dir Fraylein Eufanna 
un Elifabeiha. Ebebei allda einen Theil 
ibrer Güter, Grohtarlbadier Bannes, im 
Ganzen 41 Morgen in den beiten Lagen bar 
unter 9 Morgen Wingert, mit ber diesjährigen 












lafjen die Unterzeichneten vor ihrem 

8— am Nectarvorland folgendes 
uhrgeſchirr gegen Baarzahlung ds 

fentlich verſteigern: 

14 halbe (jogenannte Holländer) 
Wagen ; 


Eresgenz zu Eigentbam werfleigern. 10 ſiarte, wierräberige Wagen 
Di in, ben 20. Jun 1871, geil y g 
ew ſiein · neoth, tal. Wottr: mit Zubehör; 


52 ſchwere und leichtere Fuß: 


„) Samstag den 1. Juli 1874, des 
Be un 10 dr pı meter m elapıe| 52 ftarfe Fuhrtetten 1020| 
kausiaale, läht Derr Karl Batauay, Golyr uß lan 


— 9; 
12 volftändige Pferdegeſchirre; 
8 Pferdededen mit Gurten ; 
Die Wagen find von breiter 
Spurweite, jolibefter Bauart und 


tambad 
an qut a nen. 


Sepp, lal. Notar, 


Anjeige. 
Issıı!) Bei @g. Räß ir., Neftenration 
r Kandfutiche in Ondwigäbalen a, Ab., Hi 


m ich ausgeseichneie Reit · und Buopferde parat. Sem, 22 MT 
ja verlawien. 2 Mann eim A i 
Auf Berl merben bielelber ve ⸗ 
un u rain AT [399-4#] Mohr & Eie. 













in gutem Zuftande und ftehen nebſt 
ben übrigen Gegenflänben am Don: 
nerstag Vormittag zur Befidhtigung 


(MBH) "Ber — Brennereibefiger. 


ete bringt hiermit den Herren Brennereibefiperm zur Meer 


arat nad) neuefter € 5 
k bes zur mtälligen Anfihı- aufgeitelltüilt. sa 
\ werden, bei demſelben alle Arien Apparate, als; Golzapparate, zentinwirkich 
arbeit Beate x., angefertigt. 
werde 


« 
= nereien Können ju Dampibrennereien mach meueiter Eonftraction eingeridhlet 
Reoiwaturen; fomie alle. in; das Aupkeriäntiebfah einkhlagenben Brbeiten; werben 
(hneik und päntilid betarpt. —.... Budipig " w 


daß er einen 
Dampibrenuna 
unartertial. but, melher bei bei 


Rumpberkbmmied, 





in Mannheim. s 
Samstag den 24. Juni 1871, Abends 7 Uhr: 


Grobe Vorfiellung in der höheren Reitkunft u 
i en Gymnaſtik. 9 ig 


weife der Pläbe: denloge 1 fl. HD tr.; C ü — er J 
ch Ye B tom: 8* n dr Ro een h R; 1 Blog ante; 
er m en annbeim 

zu Frudimarta, ©. 4 die sam Daraderiap * in —— 


dir toabas am j 4 der bitton ber 
BEE SET Sn False Ve Grpeilten Set 
Sonntag und folgende Tage: 
Große Borftellungen: mit abwechjelnden Programme, 


Great attraction. ! 


Die weltberühmte Senorit enona Waflrana wird ſch tägli 
Aeflanration des Gircus:gelarıt, — 10 bie a a a en Gen 
5 tree 1. 


Eiſenbahnfahrten 
KRadı Sdeder, Öbermeräbrim und Neufladt: 9 Ubr 40 Min. Abos, 
13365*] x ger&ben, Brantentbal und Worms: 10 Uhr 5 Min . 


Mühlen-VBerpadhtung. 
12074) Eine biöher ſehr gut fre⸗ 
aquentirte Mühle in ber Stabt 
Reichshoſſen (Elſaß), an ber 
Gijenbabn gelegen, ift zu rerpachte. 
Diefelbe beſteht aus. drei Mahl 
gängen, Delmühle und Bäderei 
und bat einem beftändigen guten 
f. Die Nähe großer induftrieller 
tabliffements und die dicht bevöl⸗ 
kerte Gegend ſichern biefer Mühle 
bauernbe und vorteilhafte Beicyäf: |s375".) Das IgL Rentamt Därkbeim findht 
tigung: „Ben wende 16, on Dem ii, “El euer 0 
mn a1 . 
— — 


Ein Commis 
Mühlen-Berfauf. 


für Pudfübrung und Gorreiponben; mwirb 
zum fokortigen Etntritt aelucht, 

[3070] Die in Weibemburg ander Lauter| _ Grance-Tfferten ob B 105 Et Yehann- 

nelegene und aus Madl-, Oel-, Vob- und Säge | Sanrbriiden poste restante. — 

müble beitebende Odermuhle ſeht törslunger 

balder zu verfaufen. 


i Reftanration 3. Klein 
Näheres ertberit Notar Viche oder Anwali 


an der Nctienbrauerei. 
Bungert zu Werhenburg. 


Heute Samdtag, Abends 8 Ihr. 
Zu verfanfen: 


[3118] Eomeert der Enpelle Mentom. 
a 43 ganz meue Billatos bei Cafe · Frankfurter Börse 
tier Wröhlich in Yandbru 


vom 33 Juni 1971. 


Todes⸗Anzeige. 
3412)  ‚Entiernten, Verwandten und 
elanıten bringen wir bie erichlitternbe 
Nasrit vom dem am 20, de. erfoluten 
Ableben unfrer unvergehliden Gattin, 
Wutter, Toter, Echwiegertodter und 


Echmägerin 
Moſa Hörber, 
3 R ach. Altſch, 
im Auer von 22 Jabren. 
Um ftille Weilnadin⸗ bitten 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 
Bamberg und Mindersltaden. 


















13404] In einer tleinen Familie fan ein —— 
junges Madchen fib im Hausbalteiomohl wie Staats-Paplere. — Geld 
In Pabengeichäfte ausbilden. Mäberes inder | Nord. 5% Bundes-Obligationen | 1voy| —" 
Erp. de. BL, .  Schataanmweinungen -| = 00x 
———— —— — — — |’ tqünh, Pe ae “ in — 
{sa024]) Pür eine größere Aundenmilble, | „,” 36% Btastschuldsch. a105 | — | 20% 
womit etwas —— verbunden, Prakl 25% Anllgmsionen ...,...j. HER 3 
wird ein verlver andiger, mit dem Schärten | Yassaı 46% = ee = Io 
von Shanpanneriteinen und der Sohmüllerei| . 4% 3 5 
vertrauter, tolider Obermüller vom garieklem . BEN. © er H% 
Alter ju engagiren geist. Dayers 5% Obligationen 1 — | 100% 
Anerbietungen unter hiffre M, Ne. 02 Be —— 10) — an 
beiorgt bie Erp, ds. Bi. F in ri Se 
(309 6 — Banfclofier finden bei hohem | * ix hg re we | 
Lohn Beicheitiaung bei ähltelz — — Anklaungr-Rente Hitze u 
B. Smäfer, Schloſſermeiſtet 2 Obligationen. . „| Mk] — 
in Ludwige haſen. Wartbg 8* % Obligationen. «| — | 64 
———493 % . 5: - I! @ 
** a » 
!Nagelihmiede ! — Al > 
D 4% als) — — 


Zu ieder Seit finden Meiige Mebeiter bei ben| 2 vom IM2. , 
beiten Verbältniffen Feite Eriſtenj im ea GrBemd% Obligationen  - + 
i 12656%. . % . .. 


Andreas Libboner. 
Gebilfen-⸗Geſuch. 


. 35% r *4 
Oester, 41,% Oblig Z. in Silber 
. * Rente in Paplar 

4 






0. 
% Ung. Eis.-Aal. r. 


1114211411141 






auf dauernde Beſchaſtigung zum — ar . vi 


A x ; . 5 
[333%] Bwei tüchtine Tawezier-Öbebilien | Nord, 6% Bonds 18Bir v, 1861 
on ii 
intritt b 6 uær v. 189 
€ in aeludt bei . 6% . Aller vr. 1858 









. 1» 
in Pubmmsbalen am Mbein. 





Geld-sorten. “. 
* 4 
Für Apothelet! ee 2 5 F 
930] Ein mit den beſſen Seugniffen wer | ·. .1 Er 
ebener, abiolvirter Wyarmacent Sucht auf en BE | 34 
1. October eine Stelle, oder auch Ausbite- D.. » >.» » BER 
helle auf mehrere Moden. Oflerten beiördert| Englische Savereiger . , . - - 11 si: 
unter F, Wr. 3950 die Exp. ba. Mi. | Dollurs im oold . ſa 


—— ———— — ———— — —— — ——— —— — — — —— 
Da urq: doadrvaci in Qubmigähajen m xi 









@ af 
17, 1196 
. IX * q 
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> asn⸗ 






Der Bfälsiige æurier erſcheinn 


—— rer een 


iR Tapmif 


Hain 


ecolnuivfe # Saar ru 
ni — int 14 


—— * 


Unter ung LAtten > Berian AyDe pierläbeih 
n, berechnet. 




















: Deutſches Neid x hg nn tren —5 — eber den Antrag | ein aufen vermag , hebt im riffe, ren 
" Münden, —** Dem Auriersug m Kempen) wer 5 — ar 
_ _von Frankfurt ift heute Bormittag bei ber Station | ter a A a en * find, vera: | g indem es bei ben — — Nou er 
ci zwilhen Ausbah und Gunmenhaufen ein toriſche Beh igungen ne cabe be -_ faiferli 
Unglüdy; Soviel -biß jept bela ars amjuardn * a ae Einkommen welche die freihänblerifche —— durd- 
mehrere —— ums und den Dam *8 für den’ [ı | petittonizt Ale halfen, in die malverfammlu ng wäblen 
kan Ein Ranenwärter, * re u. —— mi — — zu wollen droht. 
aud) eine e, zmurde getödtet und eine neri en gegen die Äfremden (d 
u Zi mehr % weniger verlegt. | Deutichen), "weidhe in jr Handel oder Ge» Telegraphifde Banvelöbericte. 
f Als 2 5* ‚14. ‚ft er em. Daher Tele fie IM * fee rag ser Brantfurt a. m, —— (Clubcourke.), 
Si. erneine Entrüftun & jahren te Potentitemer zahlen, als bie frrangofen . LE "Reh 
* tier ‚Socizte de incent de Paul“ * ı Dentihenhah Rerik, © 60, in 


Im Suulf der pe Bode einige |.bei 
naben im’ Alter von 12 bis 17 


— A vn r s. 
sen urchwe er 
Bevöllerung a abs 


lo te ‚ unter — — fie „preußiichen 
entziehen, und nad Na in bie Hände 
ber A uiten ablieferte. Leptere Bringen fie bann 
in ihren Anftolten in Lyon, Marfeill, bejonbers —* 
Algerten unter. , in Trupp von TO dieſer tt 
lichen it von der, Bolizei. un Au, enblid der A weile 
aufgenrifien worden ‚ nachdem leidek in ben vorher 
gehenden Tagen bie nröhte Amzahl bereits ungeftört 
enttommen war. Es bürfte dies re der eins 
Fall einer wirklich ausgeführte Auswanberung 
ein; alle übrigen äfler haben es beim Uleſen 
"+ Droben bewenben lafien und bleiben hübſch ya Haus. 


—— — es find mir viele in Paris und 
Inneren — pri Elſaſſer belaunt, bie 
find, 






be jebem —— an 
auf ben 


u bem verhindern , 
= 


vn illen jein. müjlen. 
viele won 


Lage, als die erfie und 


baben ; fie wänfdet da 


—e 


ne rei 
beeilen, zu ten, uud herzlich froh | werben 
dem en — Frantkreichs entrinnen 
gu Ünnen. 
Frantreik, 
* Paris. Höhit traurig fteht es mit den 
Eivilftandsregtiter m, welde fait ſammilich 
im Stadthaus und im Juftigpalaft untergegangen 
find. Beiſpielloſe gerichtliche Verwickelungen > 
bevor, da weber Geburien, noch gr Won 
— — Tobesjälle jeitgehtellt werden fönuen. Die —7 
ſieht ſich x in die Nothwendigleit a 
gewöhnliche fregeln zu — 
nabme neuer Regiſter zu ermöglichen , —* 
Eeite ber Betreffenden durch Zeugen und ſchriftliche 
Bemeisjtüde bewirkt werben fol. 
Kaum hatte General Trohu in ber Rational 
verjantmlitng feine —— Denunciationen gegen 
den deutſchen Reichslanzler losgelaſſen, als auch, uns 


ailles in der 5* 
er anrichten werde. 
schiedene, jeiner 
interefien 
kräftigem re 


Ar 


n ber 
andes 
—8 politi 
bel 


jenige — dasj — 


— natürlich durchaus nicht; 
n bie beiten und huoertäfägnreg 


tungen —— fran me Arbeiter 
Ahnen in eine une ſo mi 
den franzöfiithen Sr furdtbar ee 
der Deutichen, fürchten j 
franzoſtſchen Arbeiter und die 
Burcjführbärteit des ſch u <t, 
Ir zogramms hr in He 
Harfe 
tanntlich jofppt, als es von ber Abficht er — 


Eingangs zoll Ruf Rohſeide um 20 pCt. 
eine Depntation abgefandt, die dem Winiker in Ber: 


Induftriejwe e uud feine Schiff 
BR ARTE 
auf Baumwo 
ordentlich 33 
eine Verſammlu EIER: 
Hattgefunden, welche ſich mit den gegen dieſe 
zu ergreifenden Maßregeln eingehend 
te. Bordeaur, das vorzugämere in Frantteich 
ben Werth and die Bebentung-des Freihandelsigitems 


zu ſchäden weiß) weil es jeine Weine: nicht ausfüh- 
ten fann, wen es im Auslande nicht andere Artitel 


Pete; ‚es will, dah 
* „Deutfcen 
Lippen Ichmebe. 


3* 8* —* w'n 
* Nr TE ET} 
i Mut. Er And 


* ——— Bits 
merifaner . . IE) Bam 
1882r . Be örebiflanie 
Greditactien- 978. 
„ Rationalbanf "744 
tanj-Staatsb. 04% 
. Etuatäb aus 
— aba 







eimiger“ 
ad) dem 


daß die 
iter find 


inderfchäm: 


daß fie den 
Die Abweſenheit der Deut⸗ 
ißligere | © 
te Belagerung aud) unter 





vr dar jehr bie Niüdkehr | Ge, 
‚bie rar nun der 
- öffentlicen Denuncias 


De 


— — — 
Geräte fl, 11 

Due —*5 

ar 12 Sute, bis rd; ‘Y — — 

vortath —— ih le ref 


eifel dant. Lyon 
zu erhöhen, 


welches 


n Meife darlegte, 
daß ver= 


Marfeille ficht, Diealid:-Natrrisnten. 
—— El 
dent verlie * word 

* das von den 
, Kaffee und andere 


Ri 
—* Bater 


tan Dal,m 
betamıt —3 ch 6 Toll — 
treten derſelben auſmtrlſaim gemacht werden. 


u ——— 


* pen 
Ik} Hamburg . 


7 388 181 ei Wim. . 
—— Bu — 


ET" 


— Su nonren F 


t ai El. Oleiiar 
Itenider ee erbriktt, Be len» 

0 

pe ohne 
26 30 fe., ralfinitte& fl. 27 
bis fl. 27.80 Ir. per Cit. ohne Ba, aber au abtie Danbrl, 


1. Yadın,-Brior. ion 


Paper Vreim>YAnfchen ı u 
166 


B1r% 
tin 
43%a 


87 


Ser 


11 
ebl 


Die proteltantiicde Pfarrflelle zu Dannfladt if d 
nr ne ie a 





26, Juni, dird die großherzogl. 
ran Hajemann ‚Rlaeger 

er, Debulantin“ 
(„Im der Garderobe 
einer — ‚bon der Mannheimer 


in der Pfalz ſeht 
das Iegte Aufe 





Grünftadter Zeitung, 


jeit Januar 1871 rebigirt von Mlbert Den, 
ladet biermit zu recht zablreihene Abonnement auf das mit dem 1, Int beginnend⸗ 


dritte Osarlal I871 ireumblubft ein, 

Dieleibe erichernt täglich, mut möchentlich drei Unterbaltungsbläattern und: foitet 
auf der Voſt vierteljährli (eine VBehtellgebübr) nur 80 fr. 

Der ürierfreis ber Suitabter gen” bat Fir im ledten Quartal ſo er 
weitet, dab Yinzeigen, = nur mit 2 Pr. wer Zeile bereciner erben bie weiteite 
Verbreitung durch Dielelbe finden. [3278° 4] 


Benfionat der Damen Ponsionuaidentier alt 


de Lavenue. 
19, rue du Quartier 
in Saargemäünd (Lothringen). 

B012%s] Diejenigen Eitern, weiche Hpenen 
‚ Ihre Minder obengenomnter An an · 
vertrauen, find gebeten ſich mit dem More 
— direct m een Ba Ye legen, 

— entbaitend dem Un 


de Lavenue. 
19, rue da Ohwrfiet 
à Sarreguemities (Löfraine). 


Les personnss qui desireraie (1 fi 
leur enfante & —— ons * de 
leur öcrire & 3*55 ci-dessus, 2 ro” 

far, nähere Angaben über biejenigen Gegen« | "P*ctus, ar —— — 2 

ande, weide »e Böalinge Br hu ftellen | *ignemenf, "4 ui 

en, ben Venfionspreis ıc., wird fefort auf) de la pension ete., leur seromt —* 
Verlangen heneiidt, Zugleich wird jur ment enroy&s, De plus, les familles sont 


** 


— tadt, dab während ber YRonate |venune — — dant des mois d’aoät wir 
uf a — der Eurfus in frau⸗ —— Saite dans les de 
ser and beutiher Sorache fortaricht —— —— et allemande) weront 


cowtinuds aux interne & zmoins qus las 
parents das dlörer souliäitenf les possäder 
pour ce tıhmeut, # des vhcances, 


wird, wenn die Eltern nicht wüniden jollten, 
N de Rinder während ber Wertemgelf zu ſich zu 


re Auskunft über das Penfionat er-|, Sadremser podr des renveigneiments sur 
sbeil: auf gell, Antrenen ber Gert WBürger-||e pensionnat & Monsieur je Maire de} 
meiiter in Smeibrüden. FOET | Deuz-Ponte, beior 





! 


Die von Frankfurt a. M. 


als Anotenpuntt allen brdeutenden Wifenbahnfireden ſüund⸗ 
—* tommenden und genenden Poſten geftatien Die Ihe 
Ausführung aller mieiner Aunoncen-Erpeditton zur Eielters 
beförderung übertragenen Aufertionsordres. 
\ Id balte daher mein Juſtliut namenitih für 


| alle in dns Finanzfach 


lagende Vnndmcen Hultwäge, - behufs eracher umd 
fOnelter Bermittelung —— ge Bin empfohlen. 
! ‚ * — Be — rogeren und fleineren 
A den befannten jede puferenten Boribeit ("beinoenden "De 
ı m Dingungen. 
Rudolf Mosse in Frankfurt am“ Hain, 


Offieieller Agent ji ade Beituugen, 
en Rürn: 


rate 


der Beilagen zum Mladveradatiä, —— Blätter, 
Wigaro 1. 


Karl „iger in Raifersfautern, - 


1 ber Anne neen · Erpedition von 


1 
'Orn alnalsreien! 


2. 2aube ı & "Sie. in Frauffurt am Main, 
n⸗ Interate Or alle Zeitungen, Bacjeitikhriften, Reriehamdblücher ıc. x in Er 
Bw 

















Wetbesgufellung, Mn N Kirg eih 


913] —* Betreiben FR ach nn 











Handels E8 wurde mir * —* J * Sonntag den 2. | nä 
vi. * gen in m 
tal 
2 x 
— Bents Swimming 'anierict 


) IBortbeilbaftes Sur erbieten. 
In in Mannhe an. | (8399%] Ein id_der Näbe MO Mannheim 


: Atrthpeitöguftellun aaldäen ueleg uch * beif- Lieblifiement, wobei ð 
al At Betreiben von sur en Grohe Borfellungen in ver höheren Reit —— 






ıröhere 

Si. 6 in Gobramfein werde ım d Gymnuſtil. — ne ber einer freie 
rer Nacob Shen N jebenden Tage megen nament 

eis Das in Saten & Vardtanl) Ber erfiew Be Halb 4. Ur 4 une... der nein hie 7 er. Babritation ums 


erranet , ih 
ats »ellagten dur das fal, Yanbgert reife 
Er nr rläfletie Verfaumumger * 







envtbaum e wegen au 











FR, "Bing 16 guugen jslot u. jreier ‚u augen 
n2 5* be Ta diefes Blattes 1 v. F 
“ Hann Dice Kch bei Ba und im ug fat, m, da — "bei 3 2bomas. — DM nr 5088 bei Pet > Saite WE 


Montag nud folgende Tage: — 
— — | Große Borftellungen mit abwechſeludem Broptamme. Ge und Kurt 8 


ſchienen und ya babe! 
— illuug Great attraetion. 


Biene Jnfuchon Au 
f n Die weltberibente Senorita Yenona aflrana wird * täglich in der oberen 
— der * Reitauration des Tircus wart, von Wi 8* Si —— 6 Uhr. Bal Bai| eh her. 










bir 
Stumar, —— ansan, —— ————— 
Sacırn des Reauirenten als Roget gegen ven Eitnbehwlahrteh: Beichäfts: Verkauf, 
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Ludwigshafen, Montag 26. Juni 1871 


Erſtes Blatt. 





* Zupwigähafen, 256. Juni. 


Ein Wünchener Gorreipondent ber „Kranff. 
BPreile* ichreibt: „Wie bereits anderweitig gemeldet 
wurde, bat bier am 8. d. eine Verfammlung von 
Mitgliedern der bayeriſchen Fortichrittspartei ftatt: 

funden, in weldyer eine Neerganijation ber Partei 
— und zu dieſem Enbe die Verlegung des Gen: 
tralausſchuſſes der Partei von Erlangen nad bier 
beſchloſſen wurde. Wie man hört, werben bie 20 
fortjchrittlichen Abgeorbneten aus der Nheinpialz bei 
biefer Gelegenheit aus bem Parteiverbande ausidei- 
den und eine eigene, menn auch natürlid) befreundete 
Fraction bilden. Dieſelben haben fich ftets in einer 
—— provinziellen Abſonderung 5* die ſeit 
er vor zwei Jahren durchgeſetzten Einführung eines 
allgemeinen bayeriichen Givilprocefies nicht ohne eine 
Ruance von Berftimmung war.“ 

Darüber wird man wohl no weitere Rad): 
richten abwarten muſſen. Die Wivalität zwiſchen 
Mühen und Erlangen, bie in bem oben erwähnten 
Antrag reip. Beſchluß ihren Ausbrud gefunden, 
datiert übrigens belannilich nicht erit von heute. 


Nach jenjeitigen Blättern würbe ſich unter ben 
Vorlagen, weiche für bie nächte Landtagsjeifion vor: 
bereitet werben, aud ein Gejepesentwurf bezüglich 
der Givilche befinden. Ein ſolcher gehört jebenjalls 
in ben Kreis derjenigen Maßregeln, melde in ben 
offeidjen Artiteln der „Allg. Ztg.“ angedeutet find, 
deren Inhalt wir und morgen in ausfuhrliche⸗ 
rem Ausjuge mittheilen, Und wie Eines aus bem 
Anderen og jo wird auch ein Schulgeſetzesentwurf 
nicht ansbleiben, welcher der Gontmunal- oder Eimul- 
tanichule einen feften geſehlichen Boben giebt. Eine 
eigenthümliche Ironie des Schidjals liegt darin, daß 
zur Einführung dieſer Neformen gerade ber Gultus: 
atinifter bie Hand bieten muß, ber an der Gonfervi- 
rung ber bieberigen Zuftände im be: und Schul⸗ 
wejen bad meifte perjönliche Intereſſe zu haben fchten; 
ein neuer Beweis, daß die bältnıfie Härter find 
als die Menſchen. Uebrigens Ehre, dem Ehre ges 
bührt: diefe cultwöäminifteriellen Fortſchritte haben 
wir den unfreiwilligen Mitarbeitern am Werte des 
Kiberalisus, den 95. Ultramontanen, ju banten ; 
unb wenn biefelben, was ja nicht feblen kann, au 
der Bahn immer weiter ſchreiten, in welche das Un: 
fehlbarleitsdogma fie getrieben bat, jo werden wir 
auf ſtaatsrechtlichem Gebiete in t Friſt Entwicke⸗ 
Lungen erleben, die ſich im anberen Fall vielleicht noch 
viele Jahrzehnte hinausgezogen haben würben 

In Frankreich hat die Entwidelung ber Dinge 
in ber legten Zeit keine fihtbaren Fortſchritte gemadht. 
Die Parteien vertagten m Scadyüge wie auf fill: 
ſchweigende Berabredung bis zu den Nachwahlen vom 
2. Juli, von weldyen jebe für ſich jelbit eine bedeu—⸗ 
tende Berftärfung erwartet, um dann mit frifchen 
Kräften auf ihe jpecielles Ziel losfteuern zu können. 
Ratürlich gehen außerhalb der Rationalverfammlung 
die geheimen Umtricbe fort, und die Prätendenten 
beziehungsweife deren Agenten jollen neben ben guten 
Worten aud fein Geld jparen. Beſonders (te 
Taſchen fol Hr. Rouber, der Er„Vicekaifer“, ber 
im Befig der Vollmachten von Ehijelhurit fein Toll, 
haben und diefelben namentlich unter den aus Deutjch- 
land zurüdtehrenden Soldaten Klingen laſſen. nbel: 

jen dauert in Paris jelbft ber rg Ho 
rt, während man bereit# baran denkt, die Befefti- 
gungen ber Hauptſtadt nach den bei der Gernirung 
gemachten Erfahrungen noch weiter auszubehnen. 
45* gr änlereien —* de ober 
Richtſchuld am lück Frankreichs beichäftigte bes 
ſonders bie Gelbfrage bie — Berjammlung. 
Die Aweimilliarden » Anleihe wurde am 20. d. M., 
wie bereits ‚bet, einftimmig votirt, nachdem Hr. 
erh bie Finanzlage des Landes mit gemohuter 
fterfhaft · ſo rofig ald moglich gefärbt hatte, 
und nun banbelt es fich darum, bie Anleihe trog bes 
theilweife jehr bedeutenden Mißtrauens des ausländis 
ſchen Capital, anf das es bei allem Renommiren 
mit der eigenen Geldfraft hauptſächlich abgefehen ift, 


“ur. 


unterzubringen, und zwar in ben fünf Tagen von 


morgen bis Samstag, welche für die Zeichnungen be: 
ſtimmt find. Dazu wird bie ganze Kunftfertigteit in 
der Reclame, melde ben Frangofen zu Gebot ſteht, 
aufgeboten ; das Stärkfte in dieſer Hinficht ift aber 
doch die Angabe der „Libertö“, der zufolge Niemand 
Geringeres als Marſchall Moltke feinem Bangnier 
Auftrag zu bedeutenden Zeichnungen gegeben hätte. 
Die a an fich find freilich günftig; aber 
gegen bie Betheiligung beutihen Capitals ſprechen 
Doch gewichtige Bedenken, denen ein Artikel der „Elberf. 
Btg.”, welchen das Zweite Blatt ber heutigen Num: 
mer bringen wird, Ausbrud giebt. Einſtweilen möge 
ber Leſer bie Bemerkungen eines ber Berliner Artikel 
bes vorliegenden Blattes nachlefen. 


Die bayerifhe Staatöregierung und die 
tirchliche Frage. 

* Wir lommten etwas jpät, aber wir kommen 
doch unferem Beriprechen nach, den Inhalt der vier 
Artikel der „Ag. Btg.* über „Die Baticaniſchen 
Derretc und das bayerifche Staatstecht“ in über: | 





ſichtlicher Darftellung mitzutbeilen. In dieſen Arti: 
teln iſt bekanntlich bie Stellung gezeichnet, welche bie 
bayerjjhe Staatsregierung in ben gegemmärtigen | 
firhliden Wirren einnimmt, und bie Art und Weiſe 
angedeutet, in welcher jie die Löſung des Gonflictes | 
anzuitreben gebentt. 

Rad einer allgemeinen Betrachtung über bie 
Entitehung und Tragweite ber Streitfrage wird con: 
ftatirt, daß bie bayerischen Biſchöfe Das Geſet ver: 
legt hätten, und baf bie Regierung durch dieſen pro: 
voeitenden Angriff jur Vertheidigung ber verlegten 
Verfajlung, zur Wahrung der Rechte des Aünigs 
und der Autorität der Geſeze gezwungen jei Aber 
bie Regierung „darf bei ihrem Borgeben mit feinem 
Schritt den verfaffungsmäßigen, ben geſehzlichen Bo: 
ben verlafien. Haben ſich die Gegner auperbalb ber 
Verfaffung, außerhalb det Gefeges geitellt, jo kann 
bie Regierung, wenn fie Berfafjung und Geſeh ver: 
theibigen will, dies nur innerhalb ber verfafjungs- 
mäßigen und geſetzlichen Schranten tyun.* 

unter den Mitteln nun, welde das bayerijche 
Staatsrecht der Negierung zur Verfügung jtellt, 
tommt in erjter Neihe das königliche Placet in Bes 
tracht, wornach „feine Er. Verordnungen ober , 
fonjtige Verfügungen der Kirchengewalt nad) den 
—* er in ben föniglicyen Landen ſchon längſt bes 
ıben Generalmandaten ohne allerhöchfte Einſicht 
—— und vollzogen werden dürfen.“ Die Biſchofe 
eſtreiten die Anwendung bes Placets auf ben geges 
benen Fall, weil es ſich um „Glaubenslehren oder 


Dogmen“, nicht um „Gelege ober Verordnungen ber gehalt 


Kirhengewalt” handle. Das nennt die Regierung 
mit Hecht eine haltlofe Ausflucht, da das Vaticani: 
ſche Decret fid) ja jelbit als ein Glaubensgeieg bes 
zeichne. Zu allem Ueberfluß ergebe ſich noch aus ber 
mn Beilage zur Berfafjungsurfunde mit Evis 

nz, daß das königliche Placet auch für Glaubens: 
gefege erforberlih fei. So könne denn nicht ber 
mindefte Zweifel —arüber beftehen, dah die bayeris 
che Regierung durdaus in ihrem Rechte iſt, das 

J lidſe Placet gegenüber den Baticaniſchen Be⸗ 


ſchluſſen zur Unwendung zu bringen. 

m man nun frage, warum die Regierung 
nicht mit allen gefeglichen Mitteln gegen bie flagrante 
Verlegung der Staatöverfajjung einſchreite, jo müfje 
man leider bekennen, „daß bie geieglichen ‘Mittel 
dem Maße bes Bebürfnifjes bei weiten nicht genüs 
en“, benn die Verfafſungsurlunde ſelbſt habe & 
eine Mittel für ben Fall angegeben, dab bie Erz: 
bifhöfe und Büchöfe ſich über bie Verfafiungsbeftim: 
mung bezüglich des Lönigligen Placet binwegjegen 
ollten. Die zweite Beilage zur Berfajlungsurktunde 

üge ſich damit, auf bie in ben königlihen Lan— 
ben (aon längft beftehenben Generalmandate zu wers 
meilen. Es werben nun bie verfchiebenen alten 
Mandate aufgezählt und in ihren rechtlichen Wir: ı 
tungen belsuchtet, um am Ende zu finden, daß bies ! 
elben alle nur auf die untergeorbnete Geiſtlichteit 
ſich beziehen, nicht auf bie Biſchöfe, und noch weni 

mit Bezug auf bie Verkündigung ber Lorncils: 

üffe Anwendung finden fonnten. Nun fragtes, 
fi: Soll es demnach ganz allein den Erzbiſchöfen 


. Hoffnungen ber 


und ben Bilhöfen erlaubt fein, die Verfaffung ans 
geftraft zu verlegen ? — und der Artikel antwortet: 
„Ungeftraft im Einne des Straftechtes und bes Poli: 
—— allerdings“, aber nicht ungeahndet. 

— und Geſetzgebung ſtellen ber Kirche einen 
reihen Schatz zur ah deſſen Gewährung 
durch die verfaffungägefeglihen Vorausſetzungen be- 
bingt fei; fielen bieje hinweg, fo jeien auch bie kirch⸗ 
lichen Anordnungen für das öffentliche Rechtsleben 
nicht vorhanden, und die Bifchöfe können den Schuß 
bes weltlichen Armes gegen renitente Kleriler und 
Laien nicht erhalten, weich leptere- nad; wie vor für 
das Gebiet des ſtaatlichen Lebens Mfarrer bleiben, 
beziehungsmeife Glieder der verfaffungsmäßig aner: 
tannten tatholiichen Kirche feien. , Frage man jedoch, 
ob bie jo gemaßregelten Katholiten nicht blos in beit 
bürgerlichen und» jtaatsbürgerliden Wirkungen ihres 
Glaubensbelenntniſſes geihägt werben Lönnten, fon: 
been auch im Genuß der kirchlichen Rechte, fo gelange 
man zu einem zweiten Nechtsinftitute bes bayerischen 
Berfaffungsrechtes, der Befchwerde megen Mißbrauchs 
ber geiftlichen Amtsgemalt. (Schluß folgt.) 


Deutihe> Reid). 

x Bom Rhein, 24. Juni. Ein Erlaf des 
Kriegsminifteriung vom 14. db. M. in Betreff Ver 
gütung ber Cinquartierungss, Ver— 
pflens: und Boripannsleiftungen fagt: 

„Eine Reihe von Beſchwerdevorſtellungen ank dem 
Regierumgäbezirfe der Pfalz läbt entnehmen, daß die 
Durdführung der mit Normativ-Nchript won 6. Der, 
d. J. Seilens des fol. gg bes Inneren 
gegebenen Normen über die Aufſlelung der Liquida- 
tionen beeidmeten Betteffs erbeblihen Schwierigfeiten 
begegnet, indem die hierin aufgeftellten Bergütungshäße 
alö beit zur Zeit des Durchmarſches des deutſchen Hecris 
durch die Pfalz bejtandemen Ihatlächlicen 2erhältniffen 
nicht als entjprechend und beziehungsweile als durchaus 
unzureichend eradtet werden, (in Aachen von ben der« 
maligen geſehlichen Beftimmungen über Vergütung der 
Irao'hten Leutungen ift jedoch diesſeits vorerſt nicht hun⸗ 
ich, da dieſe gefchlichen Normen den derzeiten allein maß« 
ebenden Leitfaden für die Militärderwaltung bilden, wie 
iefelben auch den durch Geſeß feitgeitellten Kriegsloften⸗ 
Etats zu Grunde liegen. Deswegen ſowohll als auch wegen 
ber newen hieraus hervorgehenden Verzögerung des Tiqui« 
dationätorfens kann aud) auf eine Imarbeitung der bee 
reits aufgejlellten Liquidationen, welche auf den diesſeiti⸗ 
gen Kriegbloſtenelat fallen, ie eingegangen werden, 
bielmehr mäjlen bie eventwelln Nadlıiquidationen 
der Mebrbeträge, melde etwa aus den |. 3. flüjfig wer» 
benden Rriegetoften-Entibädigungsgelbern Dedung finden 
Böunten, voßltänbig gefondert von den Haupfliquidationen 
em werden.” 

Schließlich wird bemertt,, daß in der Zwiſchen⸗ 
zeit bie Ausjhreibungen ber Feldſtellen über Natu— 
rals und Vorſpanns⸗Empfänge in ber Pfalz jomie 
bie Marfchtabellen zc, zum größten Theile eingeholt 
und gelammelt worben jeien, um eine raſche und 
per or Brilfung der wiebereinlommenden Liqui⸗ 
bationen zu ermöglichen, und daher der Hüsoorlage 
ber. ergänzteu Koflenverzeichniſſe in Bälbe entgegen 
geiehen werde. 

* Spener, 24. Yuni. Der fatbolijce 
Breßverein (ed ift das bie politiihe Organijas 
tion ber Partei in unferer Provinz) wird am 4. Juli 
nächſthin feine biesjährige Generalverſammlung in 
Lanbſtuhl halten. Der Einlabenbe, Dontcapitular 
Molitor, jagt in dem betr. Inſerate: „Der Eins 
labungsworte bebarj es nit. Der Eruſt und bie 

zeit rufen und laut genug zuſanimen. 
Die uns und unter Heiligfies höhnenden und ſchmä⸗— 
benben Blätter der Gegner find die beiten Einladungss 
tarten.” Hr. Molitor erwartet namentlich auch, daß 
„unfer Stolz, ber Katholit in Wamms“, nicht fehle. 
Was fpeciel verhandelt werben joll, it in dem 


* Sweibrüden, 24. Juni. („WodenbL.“) 
Tas beiinitive Ergebniß der Neihstagsiwahl 
vom 20. d. M. ift folgendes: von 7024 abgegebenen 
giltigen Etimmen erhielt Hr. Oberappellratb Karl 
Schmidt 6659. Bei der Wahl am 3. Mär hatte 
ber —— von 11958 abgegebenen Stimmen 7543 
erhalten. 

u * Münden, 22. Juni. ad einem Krieg®- 


Inſerat nicht gefagt. 





El. Entſchließung vom 12. April l. J. verfügte 
bisher fiftirt gebliebenen Verjetungen im 
erAriee ben mobilen Stellen 


den Ri 
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BE 170 
eorp3 bis 
Wird eh ae 15. als Raſttag beftimmt, jo könnte 
„ver -jeierfiche ** am Sonntag den 16. Juli ſtatt⸗ 
en. Corps fährt von Maxau in 13 
er nd ab und rüdt vom 27 uni bis 9. Juli in 
ſeine Garnifondorte ein. 
Bon den auf dem Lechfeld internirten Kriegs: 
ejangemen murben geſtern wieder 1600 mad 
— entlaſſen; ber Reſt, 1000 Mann, wird heute 
oder morgen abgehen. Auch Ingolſtadt wird heute 
‚der morgen von jeinen frangöfiihen Gäften geräumt. 
Der König hat dem Erzbiihef v. Schert 
au deilen 67. Geburtötag ein Granılationstelegramm 
rung ber Hulb aus; 






endet, —— * Ph: ; ehe 5 

procen iſt, er ( ig) jet ein aufrie x un 
treuer Sohn der Kirche und werde als ſolcher auch 
einst fterben. Natürlich werden ultramontane Blät: 
ter aus biejer gang gewöhnlichen Gourteoifiejache 
Capital für ihre Agitation zu ſchlagen ſuchen. 

* Berlin, 22. Juni, Mitten in der friege: 
rijchen Feſtwoche Berlins volljog fich Hier ein Cr- 
eigniß von nicht geringer um er irrt 
die vollendete Gonftituirung der „Bejellihajt 
Luh Berbreitung von Boltsbildung.“ 

m 14. d. Mts. fand bie erfte Generalverfammlung 
ſiatt. Nachdem Dr. Leibing die Anwejenden, insbe: 
jondere die aus Pommern (Dr. Böder), Bayern 
(Bermel), Mürttemberg (E. Pfeiffer), berbeigelont: 
menen fremden rohe unb auf bie große Bebeus 
tung der auf der Tagesorbnung ftehenden Gegen: 
ftände hingewiefen hatte, wurbe Hr. Profeſſor v. 
— mit Acclamation zum Vorſitzenden ber 
Verſammlung erwählt, welder hierauf Hrn. Dr. 
M. Hirfh zum Schriftführer ernannte. In der nun 
folgenden 3',Ründigen Situng wurde ber vorgelegte 
Statutenentwurf in allen wejentlihen Bunklen durch 
berathen und. angenommen. Die michtigften Abän- 
berungsvorjchläge betrafen das Recht ber Zweig 
vereine, unter Umftänden mit Zuſtimmung des Gen 
tralausichuffe® Mitglieder mit geringeren Beiträs 
n zuzulaſſen. ——— man zur Wahl 
da Sr fipenden t ge Nadivem bie 
Herren vo Holgendorff und Dirſch, die hierzu 
in Vorjchlag gebradjt worden, ihrerieits auf bas 
bejtimmtejte ag und erklärt hatten, daß 
jie vielmehr bie bi des — Schulze · Des 
lipich für eine Sahe von größter Wichtigfeit er: 
arhteten, wurbe ber Zehtgenannte einftimmtig —— 
Aus dem demnächſt folgenden Wahlgange ging Dr. 
Eberty als erſter Stellvertreter hervor, ferner ales 
Berliner Ausſchußmitglieder: F. Dunder, Mehren- 
piennig, Schwabe, v. Holgendorfj, Pariftus, Leibing, 
M. Hr, F Rapp, Loewe (Ealbe) und Ferbinand 
Schmidt. Auf Antrag von Schulje-Deligih wurde 
ulegt eine Webergangsbeitimmung beichloffen, die 
Fabia lautet, daß die in ber conititwirenden Benerals 
verjammlung gewählten Ausſchuß⸗ und Vorſtands- 


fangiren, und da 
ltr befnge find, 


rmftabt), J. Knorr (Münden), 
iffer (Stuttgart), Rittershaus (Bar: 
men), —* ldenbdurg), Ftanz Wirth (Frantjurt 
a. M.), Lent (Breslau), I. # (Main). 

IJ Berlin, 23. Juni Der befannte Artilel 
der „Kreuzztg.” gegen die | nie Gentrums: 
fractiom und der Brief bes Reichskanzlers an 
den &rafen Fraulenberg, ber heute auch im „Staats: 
anz.“ fteht und dadurch die officielle Weihe erhält, 
haben bie ultramontanen Kreiſe jehr unangenehm 

ührt, unb vom ihrer Seite wird alles Mögliche 
verfucht, um den Eindruck abzuſchwächen, ben bie 


leiz), Ohly 
eg 


i welchem der Garbina 
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ug | 





lreſctipts vom 21, März | abgejehen 
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‚beiden Schriftftüde auf das unbefangen 
Lab mußten. So behauptet bie Germania 
das Organ Gentrums, es eriflire & 

ben “ntonelli’s3 an H 





ber 


init, = h 
reihte tuchfiüdihen befielben zum 
1 davon, jo wirb nach 
hauptung bes Neihstanzlers Niemand, 
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arunter der Pfälzer Heydenreich), 1: Mitglied ber 
—— Reichs — . * 


Publieum | 


ber bie Babe 

N Hu giu "reden, tennt, dem 
nti befielben den geringiten Werth 
Der Tadel, ver freilich auch nicht zu übers 
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Scafspelz Fan \ nen —— 
tamm" getreten ik, bas, Frühe 
* —ã—nei bieder und — 52*8* jeine 





13 Ulteamontane und 5. Übrigens von ber Commune jelbit 
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optimiſtijchen Strömung komm 
Stande und zwar jo, daß 
ihweres Std Geld verbienen. 


dabei 
Kb ‚ bab fie alle ee alntäuf 


; und t i 
= Jen in ihr Gewinn bei franzöftjchen 

















Papiere jegt ausmirft 

um jo bejier treiben zu Aönnen, Wir werben uno 
mehr Schwindel erleben, als überhaupt noch niemals 
eine jo grobe Anleihe unterzubringen geweſen ift wie 
in biejen Tagen; An hi heht —— seit , dab 
das neueite franzbſiſche Anlehen jelbft fein Schwindel 


ift, bie Borſenmianner werben es aber 





h Dazu 
| rer Publicum, welches fie dazu brauchen 


Prantreih. 


‚," Barid, 22. Jun. Das Rriegsge 
richt wird alio am Montag feine Behandlungen 
eröffnen. Wohlunterrichtete verſichern, daß es mit 
den. Tovesurtheiien jparjam jein merbe; mur über 
bie ärgft compromittirten Mitglieder der Commune 
foll dieje Strafe verhängt werden. Die. drei Ange: 
ee zuerſt vor den Schraulen ericheinen, 
Ajin, der Mann bes Gomplots, Roch efort, 

ber Dann ber Feder, und Roſſel, der Mann bes 
Degend, ein Triumpirat, ‚das ben Charakter ber 
Commune in nuce darſtellt. Aſy, deſſen Name zus: 
erit gelegentlich der Arbeiteraufftände im Greupot 
nannt wurde, und ber dabei als ein Agent ber 
uternationale galt, hat beim Pariſer Aufſtand als 
Praſident Des Gentralcomites eine Rolle geipielt, ift 
einige. Wochen in 


.r 


Wilde. Die beiden anderen anmefenden Pfälzer \. Daft gehalten worden. Roſſel, einer ber. wenigen 


(Jordan, Buhl) fiimmten dafür; Golfen, unwohl, 
und Louis, bereits abgereist, fehlten ; Schmidts Sik 
war ſchon erledigt. 


* Berlin, 23. Juni. In Folge ber Brotefte 
ber Gentrumsfraction des Reichstags gegen 
die Mifibilligung, weldie deren parlamentari: 
ſhes Vorgehen in Nom gefunden haben joll, 
in Folge der deleidigenden Angriffe, welche die ultra: 
montane Prefje gegen einige Neichdtagsmitglieder als 
„böswilige Erfinder" jener Nachricht brachte, haben 
ſich dieſelden an- ben Keihskanzler mit der Bitte um 
weitere Wittheilung in biejer cause calebre gewendet. 
Daranf it unterm 19. Juni an den Grafen Franken⸗ 


berg folgendet Schreiben Bismard’s er| 


gangen : 
em. 9 
under * 9— 3 
nt erwidern. e von Ihnen angeführte T einer 
nierredung des Grafen — al 
——— ie von Lehlerem Dabei ausgeſproche · 
nen igun 1 sd " 
- Sen a 5 > ve er ſogenannlen Fracion 
Dieje Miäbilligung ift mir nicht unerwariet geweſtn, 
ba bie Kundgebungen, " Sr. Majeftät dem Raller nad 
onen des Deutjhen Reiches von Gr. Heitigteit dem 
pile gegegangen waren, eye 
——— —— — 
n atte chofft, daß die Fraction, 
g under tem ur — eng 
m Sinne i 1 wen „Its 
itution und Die ee A ine uf 
ir ni ——— tarifche E 
af m ; ber parlamentari! 
des Gentrumg fiel, — 


icht, wie bie amentarijche Thäti 
mente, —*— bie von —ãâS be J mil Syhym · 
pathie rũßte Herſſellung des Deutſchen Reiches prin ⸗ 
eipicll anſechten und negiren. 

Ich babe von biefer Wahrnehmung bie Ge ug > 
des Deutihen Reiches in Rom unterrichtet, damit fie Ge 
legenheit babe, fid, EM überzeugen, ob die Haltung dieſet 
Dartei, melde ſich ur als den jpertellen Bertheidiner bes 
romlſchen Stubles bezeichnet, den Jntentionen St. ge 
= er ei al tAfecretär hat dem Gr Zauff 

ardinal»-Gtan! ür hat dem 2 
lirchen Darüber feinen Zwei * 


i (, bab bie 
der Partei an der höchſſen IR Fe * — 


Kirde nicht genitigt werde, 

Den Wortlaut der Heuberungen Sr. Eminenz bin id 
nicht berechtigt, ohne jpecielle Erlaubnik des Herrn Gar» 
binals wieder zugeben; ich barf aber hinzufügen, b Beni 
rungen vom Bertretern anderer Müdte in Rom mir die 











inneren jyriedens, auf dem ſie 
ftellen werde. Dieje Doransjefung 
— 

bie i 
ber ie in mögen , thntjächtid). in:derfeiben Ridjtung | wenn durch Begünftigung der 
—X — — Reit. Der 6er | Eingeborenen bie Einwanberuma aus dem Ue⸗berrhein 





Soldaten von Handwerk, welche der Comnune ge 
dient haben, gehörte in der legten Seit ebenfalls zu 
den Verbächtigen und mußte nady dem Verluſt bes 
gt Sy das Kriegsminiſterium räumen. che: 
ort it äuberjt —— und niedergeſchlagen; im 
Publicum glaubt man indeß nicht, daß es nem Fyeber: 
— an's Leben gehen werde, ba er ſich nie that⸗ 
ählic an den Handlungen ber Commune betheifigt hat. 

Während‘ der legten Tage iſt eine aniebnkiche 
Menge von Candidaturen bier u 
Belanntere Namen finb der —— eneral 
Elifjey, Ernſt Henan, das Mitglied des Inſtituts 
Wolowsli, der „Debats“:Nebactenr Louis Hatisbonne, 
ber. Erdeputirte v. Joubencel, der „Liberte”:Nebac 
teur Detroyat, Depreijente, Labonlaye ꝛc. Bon den 


‚Eanbibaten in ber ——— noch zu menmen 
eboren beehre ich mich, auf bie von: Ihnen | Pri 
M. an mid) gerichtete gefällige Zujcrift; 


Veler Bonaparte in Unter» Eharente und 
Ulrich Fonvielle im SeineDije, beide aus ber Victor: 


Noiraffaire befaunt ; ome David in Borbeaur 
als Bertheibiger der Handelsfreiheit. Es beftätigt 
fh, daß Gambetta vorerft bei Seite bleiben wi - 


‚ berjelbe ijt in Sicilien und lann baher nicht, wie es 
| hieß, den 


iſten Gavalier-Holgpfeife vor dem 
vertheibigen mollen. 

Die geſtrige Berhanblung ber Nationalver 
fammlung war kurz und ohne Bebeutung. Zu 
erwähnen iſt nur, daß ein Geſetzentwurf genehmigt 
mwurbe, welcher ben elſaß⸗lothringiſchen 


‚Yusmwanberern 10,000 Sectaren Landes in 
| + Algerien anmeist. Ja ber reife ijt - Geier 
pe 


mebhrfad) angegriffen worben, namentlich vom ,, ze 
ber hr merbe bie Wiedereroberun 


Gedanke jpudt ja in allen Nö 


— ber 
— erichweren, 
uswanderung ber 


erleichtert: werbe. Vor ben vom 2. Juli 
wird ſchwetlich noch ein Gegenſtand von Wichtigkeit 
jute en. 


Zelegrammae. 

+, Berlin, 24. Juni. Der „Reicdsanzeiger" 
für Me anfapiih des Trappmeimuges un der Fre 
ür die anläßli tuppeneinzuges und ‘ i 
bensjeier von Gemeinden , il und 
einzelnen Perſonen ihm dargebrachten Glüdwün 
feinen. Dant. ausſpricht. — Ferner eine Gabinetsorbre 
betr. die Bildung von Armee: Inſpectionen. Die erite 
Armee » Inſpection umfaht das 1, 5. und 6., bie 
zweite da® 4., 7. und 9., die dritte das 8,, 12, 14. 


Betätigung gem, dafı der Gardina! Antonelli in feiner | mmb 15., bie vierte das 11, und 13. Mrmeecorps und 
Li 


gegen ben 


afen Taufftirchen auegeſprochenen Dikbilli- | bie periobiiche Juſpicitung bes 1. und 2. bayeriichen 


———— 
einer Armee⸗ Inſpection ufig nich zugen 

.'. Darmfladt, 25. Juni. Die „Darmfl. 
* vublicirt heute bie Militärcondention. Hefien 
t hiernach 4 mfanterievegimenter sum a 
eer, drei berjelben zu breiund rg 12 Bataillonen; 
mer 2 Gavalerieregimenter reinen | 
udwehrregimenter, welche ne 23 Eompag: 
werben, jowie- 6 Battekiren Artillerie. 











br, vom 80. | ee webe jofort. in 
rechiturig de 
haben fi mit —IX 
wenden vom 27. bis v0 
loreng. : 207% — Ein veritauliches 
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a 
ormation ift fpätehens bis zum 1. Januar gewa ei ieben zu beunentireit, = ger, m. 5 uber. 6 ” EY 34 
872 durchzuführen. Der Schnitt der prenfii u * 25. Juni. 5* ICH ai HR ne Kir u — 
iformen und ‚die preußiichen Sradeabiei * t bie gone —— italienif n Ge: | 3 fl. 50 fr. ach fr. bie 
den eingeführt. Der Fahneneid dem Nſandten bie ing fllärungen —* bie | 45 fr. Hirie fr Bit 2 #46 Me Mans 58 
"geihmworen. Der Bröfberiog erhält einen | Anmwerbungen —* Thatene erteilt und er | Srit! 
von den in den Berband ber preußi⸗ 


tie 50 
— — ER, ar. au —* mir ae dum 
Ha, ri. —. 5. ——— 


emſterdanu, 21, — 5 loco 
flau, perduli 197, mer — on 


tä e sreimilligen:Regimeuter würden. inem Theil 
Raifer ernannten Dfficiere erhalten - « gtihfe I en rg he Serge 


nte vom ge le ak ficiere, welche | tere Yorlagen ei. Die Kammer n das Sicher: 
weiter dienen Können penfioniren | heitsgejeß, oo loß die 2 g einer Des 


en. Die Divifion bleibt für gewöhnlich im Groß Po me an bem Ent: * 
rzogthum. Sollten politifäie Interefien eine Dislo: | pfang bes ar Sim Schluß der Sigung, welche PRR FH ac = inionehe) Der — 
n nothwendia par io umen T gr: u a —* —— ion * Bring —— — Rarto ein 1 7 * * —“ n te. ' 
dem * Bernehmen fegen. ie Ges | den Deputirten jür unb ber ind Bur 
ehmigun tände bleibt vorbehalten. Slorenz für ihren ’ * bie neue e3 uhr SO77 era fe Sap Det ——— 


* 
. ennever, 25. Juni, Ver Raifer —* — J ——— 


el verkauft umb Ar: Etaficl Singen ellt — Witielpreiie 
eigem Bf 59 Er, 5* 10 028 ke, Gerite 
sh Oaier zu o 508 tr, 
air 


Boltswirthimaftlihe, Handels: und Ber: 
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* ernste 535 Ka —— Log 


Kto \ Specia 


Griminaltehtöpflege flege der Pfalz. 
—A rüden, * — KALNR enu wa] 
— von ——— 0 riecler der 
Stanläbehörbe Hr. —— — et, 

tt 
den U Idi der . 
I Pen LEINE 
ten beruzibeilte, 


Zelegraphifdie Haundelsberichte. 
Berlin, 24. Juni. (Schlußcourke) 
ibe . 100 —— Ra N © 

RE rg Iberrene . . . Bade 
wien 154 1899er Mmerilaner . 97 

ee tAet, 250% | Dadıihe Baul · Aetien. 116 
u . Brömien. “Ant, „ 119% | Darmit. Bant-Nctien . 148 
4%. H,250Xooie o. 1854 77a Oelterr, Eredil- Actten 159% 
fl. — -Brrloole Hör 18% baner, Anleben , 100% 
Zooie 1860. = 1. Bit] de ea Veam-Mnl, 100 
Neueite e Yoole v. 1804, 653%) 4%s bad. Anleben . . 107%e 
Bien, 21. Juni. (Schluhconrie-) 
Ei jerrente,Ebe-Aug. 59 50, 1880er Yoele . „ . 10020 
—— wu — 63 10 5 Loeſt 197 — 
* —uwsẽh. Nart· Looſe 176 — 
* — "77.932 70! Deiterr. eng. Staatäb, 424 — 
A. 20 Koofe v, Kap , 231 — {mehtlich) . 224 — 

weft. 2borosien TA5L 94 50 | Böhm. Weitb-Hctten, 258 - 

Samburg, 24. Yuni. (Schinkcouzie-) 

Orfterr. Erenit-Actien , 259, Etnetsbabn-Metien . . 869 
155088 Sosie. . . . Biml Amerit. m. 1682 , Bife 
Süberrente . - . . 56% 

Amſterdam, 24. Sun, (Scluhcourie.) 
6%, Amerik. 9. 182 , Ms | Silberrente, gan yuli an 
Wapierrente, MawNon. 47% R Uprılkt 
“ ne; — Dei. R.100R0pien. 1964 2 
28, Yard. (Schlulsourie. 





— 
rare ichtigung und Vorbeimarſch der Truppen 
Standegarten hatifnben. Vormittags 11 Uhr 

rd der Kaiſer feine Meile nah Ems fortfegen. 

Die Ankunft erfolgt daſelbſt Abends 8 Uhr. 
+, Wien, 24. Juni. In offieioſen Krei 

wird "das Gerücht vom Nüdtritt Beuſis und 
Eriegung buch ben Grafen Trautmannsdorff a 
unbegründet bezeichnet. 

.' Berjailles, 24. Yuni. Nationalverfamis 
lung. Auf eine Auſtage Scäölcer’8 erwidert ber 
Miniſter bes Zar: Lambrecht, daß es bie —* 
rung noch nicht für angezeigt erachte, ben Velage 
Be | ware c ben, daß fie jeboch 
den Hund; we Basen en —— Anchl "und ben öffents 
lichen Verſammlungen keinerlei Hinbernifie in ben 
Weg fellen werbe. Nur ben Ausdrud nufrühreriicher 
Do nen werde fie nicht geftaften ; fie wolle, daß 
die Wahlen vollſtandig frei ſowohl von abminiftratt: 
vem Einfluß als vom Drude der orbnungsteindlichen 
Glemente vor ſich gingen. 

.’. Baris, 24. Juni. „Journal officiel“ Der: 
öffentlicht die Dar der neuen Anleihe, Die 
felbe beſteht aus Renten, zum Cours von 
82. 50 ausgegeben, mit "Binsgenuß vom 1. Juli 1871. 
Der Nettopreis der Emiliton, d. h. unter Eutech⸗ 
nung der Einzahlur 1götermine nd der Escomptebo⸗ 
nification, ftellt fih auf 79. 27. Die Zinscoupons 
werden vierteljährig bezahlt, und zwar am 16. ebr., 
16. Mai, 16. Aug., 16. Non. Die Unterzeichungen 





anzunehmen, 79,00 Werjonen jterben und eine Ausgabe 
vo Een Silben. Da nun in Wirt · 
lichkeit 145,300 E * nr älle zur —* an 
* wurden, ſo 








—* 1,161,802 n In der. Yeibrente ng mit 
einmaliger Einyo rm : — 5* er 
lufje 104 Perjonen, 16 icherungen mi 

16 * 58 Bf Rente) Mon Veks Kategorie von 
Zeibrenten farben 13 Perſonen nett einer, Jatresrente von 
910 f. Redmungemäßt a jebodj der Tod vom nur 
7 onen mit einer X enie, * 2133 —X ja erwar« 
ten. Mile dig Leibremenver her Einzahe 
lung betrug der Saldorom Jahre su *8 fl., welcher 
auf neue Aechnung vorgelzagen Tour — 


Dienfies-Rayrihten 








ah A ? Die — xol iatcftelle zu — ein if 3 
werben aim 27. Juni eröffnet und geſchloſſen, sobald eat p. Xonh. 6) 110% —— ee} % ri ige — 07 nt Km ddl 
das Auleden gededt fit. Fedenfalls wirh bie Zeichs | 60 1852 N St-Vonds-112% | Wetroleum (Bhiladel). 26% | Eich verliehen, Ferner die 
nungsftijt micht über Den 30. Juni verlängert, Nur | dem zuen Karl Doreen if hoeiler mei 
Die amt Tage des Schluffes eingereichten Unterzeich: antfurt a. M., 25. Yuni. (Gffectenjacietät) | marden 

tebiteichien 2754. Staaubabn AiMta  1882r Amer | —— — 

nungen werden einer Reduction unterworfen. Man | 160%. 6, 1. ©. 
- unterzeichnet in Den Departements bei ben Staate- Berlin, 24. Junt, —— Roggen per Iunt- Theater in Mannheim. R 
kafien, Generaleinnehmern z. Jede Jeichnung muß ) Iuli 50%, per Juliduguit A0%r Dei per Sul 20"8, 


R H per ntag, 26. Iuni; „Der Bater der Debutanti 
auf minbeitens 5 Rees, Nente lauten. Mei der | Sentbe-Ditober 6%. Spiritus per Junt-Juli 10 "hir. oe in Pas nach dem I Dim des Babarb * 
g. 


R Auauf 16 Thle. 26 

Zeichnung find für je Fres Mente 12 Kres, ein: | ® Sar., ver Juli 2 und Theaulon von . 28, Kolb. Zum Stk Cm 
äuzahlen. Der Mehrbettag wird auf 16 Monatss — rer eis Cie) Erbin un 0 erften Male): „Inder Onrberohe einer Sham- 
termine vertheilt, fällig vom 21. Aug. 1871 ’b18 P’rr7. 70. Stantsbahn 424 60. apiersente 58. 60, Rapo Bde Soloſcherz von Wilhelm Säge. — 
zum 21. op. 1871. —— — welche im | leon® &. #7. Galtier 250, 50, irameobant 120. 50, Angis · nn, Kammermäddhen bei einer era Kinfle 
Moment der Unterzeihnung | erfolgen, werden nur Pr — —— Weizen niedt., effect RE Sr ——— — 

zum gauzen Bettag des — angenonmen Und! piefiger 8% Züln, per Juni 7 Zbir. 24 eat, ver Ron, er PN Bu Gebbardiät 
geniehen dann eine Bonification vor 6 pEL. pro 7, &alr. a1 Ear. onen’ niebr,, effectto biefiger 6 Thl. ran wortlide Repachon : Di, Mebbard; Stan 








Pisnoforte- a as rn Generalederjammlung. 


hi 
von F. B. Hamma in [85%] Die Derren — des ECuentoerls Autietälauiern werben ·dier mit · zut ortent 
639 diugel, Piauinos, Zafelelaviere werben während ber 2. Monate] lichen General Verammlung auf 


ebeiiend unter den MFabritpreifen und mebriädriger Garantie verkaut, Donnerstag den 29. Juni, Vormittags 10%, Uhr, 
Gchrauchte Iuſtrumente zu 0 A. 180-2060 fl, im Cafino bölihit eingeladen. Ord 
FE teen he — 
Tage RAAB 
[1665] 
Grabſteine⸗ Ausverlauf ch a EN 
zu noch nie gehörten billigen Preifen aaa ichl eg x bie Bertbeiling bes Reinhenitstte 
DB. Koch in Neuftadt a. 9. niker&auternt, ben — 1871." 
R Der Lerſig get, 
Anzeige: Schön, 
3 D benft Unterseichnete bat Kb bierielbit ala Mufite und Gefanglehrer — 
—5— —— @rthrilen. pon Unterricht, —* Stre ich als Das Korps Qubertia in Ainaflendurg DR itsben Tagen mp 
lad Anfirumente auf das bene. iüerner übernimmt derielbe Beitellungen zur Nohal- 23, Juli bis 1. Nuguft un Le —— — Ahrige Yıbilaumı + 
tung von Zauzmufiten iomweb! innerbaib biefiger Stabi als au nad auswärıs, Somobl A TA feter beüehen und ' — —— eſt ge ae erem Coros · ana 
für Hlote ala and Streidiumitl, wovon er die geebrien Herrn Wirtbe ergebenſt in Kennt RenoncerWöilfer, welchen * nee) a das, Brogramm ınt« 
mh bye und füb bemielben ber Gelegenbeit beitens empiohlen. hält, “halt, nicht iulommen. jollte, ka a einpilaben 
- Vımwisbaien, den-39, Suni-1871, Anmeldungen sur Belberligung wollen —2 an bad daurmeoncuae 
Fries, Mufit- und Gefanglehrer. BR — * rege * * * * et. 
m—— mn — — affenburg uni 1B7 
Das Corps Hubertia 
Englisches Waschinen-®el —— 
u — ade —“ aysehrei, nicht barzend, von — * 
⸗ nepruft und ausge mel beiunben. lat — 
Niederlage em grom ei ca deinäl bei Schmiedeiſene Trogbalten 
Louis Klein in Mannheim, G 5, 24. m allen Broflen, vorräthig it der Eifenbauhtihli non 3, 
Fu gleichem Iwecle balte ic au Lager in dematurirtem Louis Weil in Mannheirt, 
Dliven:Del. Ti TI N 6 KT, Nedarfirub:. 


by ( ost 





























Gras und Reps⸗Verſteigerung. 


ſs321. Donnerdtag den 29. Juni 
im, Morcens 10 Ubr, auf dem Ge 
wreindebante zu Ropdeim, laſſen die Eigen 


er der Bonau * dat Gros von 116 Montag den 26. Juni 1871: 
mer! alten und 3 Zaogmwert Heps auf 


——— Große Vorftellung in der höheren Neit- 
—— Tai. Hot. funft und Gymnaftif. 
ke Heugrasverfteigerung. Sinfang Biden» 7 ube. 







Lent’s swimming american Circus 
in Mannheim. 





Todes-Unzeige. 
19498] Etutt beſonderer Anzeige theile 
tb anburh Verwandten un» Yelannten 
die Zrauerlunbe mit, daß beue Bor« 
mittag um 10 Uhr umier liches Töche, 


Adelheide Witte, -' 

4 mis alt, nach furzeın Leiden ver · 
ichteden ift, und bitte um files Veiterb, 
— ben 24. Juni 1571. 
em der Bamilie, 

D. Witte, Einncehmer. 





















sun® mittwed den 28. Juni 1871 a 1 
wi De iD er — VDrelſe Der Pläße: — 140 ir. 8* = Eperifip 1 A.; I. Plaß 45 Ir. 














Anber laflen bie Herrn Biarrer Bemamer Billets iind Zustel w = ition ed Blattes 
BET — Hl ne und in der —I ———— hate m —* de 
Dreiſ⸗ Tu 
Ü L orgen enibaltenben, 
— — Dienstag und folgende Tage: 


Todes: Anzeige. 
3439] Verwandten, freunden unb 
annten die Sdimerzliche Nachricht, da 

unfer zo Nater, —— u 


tere, un Bee beticen Bien Große Borftellungen mit abwech mit abwenleludem Programme. 
Great attraction. 





el befanden” be dem 21. Iumt 1871. 
Mes, lal, Notär. 










Tauırı Donnerstag den 20. Auni 1871, Die weltberihmte Semorita Zenoua Paflrana wirb ſich tägl der ode &r 
Rs 19 2 — — — Reftauration des Circus acigen, , Morgens 10 bis Radmittans 6 Uhr. 17 * Biitipp Lüte 7 
@ntree 15 Ir, 
—— En ba —— —— 
mg Barim — verlleigern: ee = Eijenbahntahrien: * —2 — P — — 
endi An e 
——— 1ases*] RR Birmaiens, den 24. uni 1871. 










„  Brennbol;, Wellen u. alte Stangen, Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


u ee su Feen weoiGpiteptifde Rrämpfe (Faltfudt) 





























Rotär. heilt brieflich der @peeialarst iür Eptlepfie Di k f 
En wa: * ießt: : Reuenburgerfirake 8.— Eon u bee vellitänbig nebeilt. — Terre 6 
einverſtelgerun rmanbten, Freunden und 
t . 
un Mineweiten, Sicsien Maltammer,| _Mobilien-Berieigerung. — ——— Dh a 
* ſss] Sonnerstag den 29. Juni 2 Abr nad längerem Leiden im 61. 


Vebensjabre eriolgten 7 

Zu k 1. Irs. lieben Schwiegermutter Hr our 
— Machmittags eitt barieite da 

Ubr, wird u ab. Müller, 

Mliestaftel Die und bitten um ftille Theilmakame 


— Bas], amS " ermiteng 9 8 Ubr, zu Mükbad | # 

ei Nut nähfibin, ; hema| ; 
4 Rodmittans I —5* 5* 538 
zu Alfterweiler tm 


hg kn. ell mer ſchen 
je ae die 3 1 * — —T 
ei von Franlfurt a. ie 
L —— | befien Nadlak gebörigen, in jeiner früheren 

— = In u ———— TI — N mar: abtbeir Fin, * —— und Mannbeim, ben 25, 
Mitte und bie ftinber des baielbit — ormittagß: Mehrere feine Faſſer, Lo ⸗ a 180 Die trauernhen Binterhlirhenen. 
Gutsiwfiers und Wirte Micael — Riten, 1 Wafierieh mis Bäneltrn, — 













I —— Mebllatten, 1 Walc- | tun 1 2 0m Sermadiet. . 7 
enen bie Vernahme 13 
par, Ecken, —— SSH g gaufmännischer 


anmelden. 
iesfaftel, ben 14, Yuni_1871. 







möbel, 1 Garieniprite, Biergemädhe in 
Kübeln und Zöpfen, a 8 Granat-, 


VEREIN 









0. Böser Rotbıwein, 2 Lorberr- und 8 Dleanderbäune, 2 ein- Bas Vürgermeifteramt, 
732,000 Sit. Hiftermeiler Gerücht, odnnige@tatlen, I mit @lasverbed u. Sies. 
Broben werden am ah zu pie Beit gegeben. h ta agsı % 3 Eopba mit 5 * Mannheim. 


Edentoben, den 21. Suni, 187 — Eiten,1 Cälation, tetbe Zu vermietben: 


ett, Nat Notär. zul, 1 Ba et, 1 Mudzvebiiich, 10 Beitlaben, Donnerdtag den 20. Juni 1871, 


{8331| Ein ſeit längerer Zeit bs "a8 Ubr, 3420' »] 
tie, Nacıttishe, 4 Spieltüie, u it qut Ine beirieh zo re A 
Mannheim. andere Tliche Sräble, Epiegel, 1 Benbule, * uns gr — De teineverfanumlung. 
V erftei erun Klee, * wa — * in ‚einge alnfliger De ga J der Stadt — 7 — it Tagesordnung: fat 
r N ‚| unter anmebmba ti 
ß 1 m und jonitine Dautgeetibkänften. Mihaeli a ah Wunkd Kr koglenth » a naeh 


fände können am Tage vor ber | jammt Mosnhaus Sart Na bäuben, 
von hweren Zbagen, Is; Berfte erung befihtiat werden. ! worunter eine Ecener zu vermielben, Diel 2) Bereich Mngelogenbeiten. 


Keuktabt, den 20, Juni 1871. tn de 
Winden, Ketten, und | SE —— 


= A (mat) Nah neachler Konftrucion Sand. 
Rferde- Geſchirr Schuldienſterledigung. Er ces URONORIEDENTe «AO. ERBE u Göpel-Drei —— —** 
Am nãchſten —— ST) Durd MVenhonirung bed Lehrers |_Ie S Morn, Gefcäftsanent in Sperer. pusmafdinen, SHädfel-, Rübbrödei. 








29. Zuni u ze rer * die — * erh — ber, Feiterſchhrauben, Rettenpumpen, 
br 24 ur Wiederbefepung —— Anzeige. ion a eonnee x mi ilus 
i ’ ne 

laſſen die — vor ihrem ; Bemerbungötsrmin bis zum 12. Jull nd a a ne SED ie, Yahazzaiien in Deibehbeim. 








bin, au — — 0 
olzhof am Neckarvorland folgendes ar Ge Et Ku in folgenden Berk en Ihn andgegeichmete Heil» und Fugsferde 
hrgeſchirr gegen Baarzahlung dfrjı — ber Güter Kae 4 ——— nz — werben biefeiben vorgefab- Privat-Entbindungen 
ne a den 8 Ei ade Gentuheaie Kar aa; 2ER Ama _ [BP u Sale, Barnangen 
14 halbe nannte Holländer) umma fL 386 — tr. au verlaufen Bricte franco. F. F. F. Heidelberg. Rurnten« 
Zur Beheizung des Aullanles erhält der galie 4. 1 
Lehrer 40 baor aus der emeindelafle:|eine Sammlung von circa 100 Stüd Reb- und | ———— 
10 far, vierräberige Wagen | den Organiktenbienft bat er mit dem Bermeher mehreren Bi tben, Rübere Mustunft Ag ent ü Ep aly wird geiucht, der mit 
mit Zubehör; abwecielnd zu verieben, t Geicättäagent Ehrifttan Zinn in } händlern und Mir 
Die Bewerber baben ihre Geſuche bei bem en es in Berbinb =. —* erten sub Y, B. 
62 ſchwere umb leichtere Fuß: umterfertigen Amte werlönlih einzureichen, 581 an bie Annonc edition von @. 2. 
winben ; Ingenbeim, den 28. Juni, 167, * See, ’ Daube & Gie. inGrantturt mM. [a2] 
tgermei kam, 1 2 Beniner 2 fl. 48 fe, — — GR 
52 — Fuhrketten 10—20 Bernhard Moos ı Eat ı Gentwer 1.1. 20 ir. Geſucht ein Commis, 
Fuß lang; Seifenſiederſalz. aeſedien Alters, welcher der dopp. Vahbelr 
12 olftänbine Pferdegeſchirre; —— Fein grün | 1 Sad 2 Eentwer 2 Fl. 48 fr. EP nechtig, guter Eorreivenbent a * 
8 Pferdededen mit Gurten; aba=Rafer, X = Gerberjah. Da und Der Grin, han feier ge 


Die * find von breiter ſJ groibohnig, reinichmedend und, kräftig, 1 Ead 2 Eentner 2 fl. 48 fr. 








Spurweite, jolibefter Bauart und —— — Vallen 29 Fr. J Fat. rei ab u agüen |iornt die Ero. da. BI —8 
A ee „Brebefenpungen — —— it & sn an EEE 
Beet Bormitig zur Befätigung Bart Denver, „, | 
parat. (ange Aerzte, Bomziab 2 in Bor] Ein action wuabinner ahnt Fin 253 

Mannheim, 22. — 1871. s areder in Eubwioskeien. 3872) Gin Madeen, in der beutirben unb 
— — — — rennen ride 


3310%] Ich Ipreche hiermit meinen berjl A 

tsaos!n] Geſucht t in ein Kurzwaa⸗— en and le allen Oensinern 5* an eg u Mann, militärirei, 

ren⸗Geſchaft in Mannheim | su Fon lie en um Bee ano. De bean, fturymanrenacktiit, en gros & en —5566 
mat, mit der doppelten Duch 

mäbdhen, das güt empfohlen werben a a De ud 18 mind, do solnändin vertraut. ift und "gute Beugn nie |D- 


heiten a ſucht gu Stelle zu Mine 
DE als ie Sinne a Km * —* 
von 
—9— par —— — bei der Ero. 





fann und wenn möglich auch fon] ss umie iien bat , fuhr Ste 
Kenntniffe der Branche befigt. * Ne aulen Sid Inden betbrifig er RB vr eamcn De ten unter Ebiffte B. 8380 ber Sefuht: 
Francg-Offerten mit Einfendung 2 harter Mein in Meofämelter. _ — — — [318%] Ein ayte guter  Rutider, * — 
Erp. 8 J a) Gelucht wirb, Unterftügung [etwas von 
3 —— ri - 3503 |" I Eiine en —F ln regt I Pe, ein nn Brauer von burdr mit auten gerenifen verkten if. 


Bebrifations-Abiny teten jolidem bravem Charaller, der mit ber Mo? fagt bie Erneh. db. DL. 





er Orte 
kant ih, int —S— unlert «| Wiener Metbode betraut ift, gegen 
[89724 ¶ Ein tätiger Borbichmitter Bgen Gebinuneen au verlaufen. Franco · lich 8 5 ton, te er and 
Ren auf — en 8. Bier rien N vermittelt bie | freier Gt 
5 dauernde Beichäftigumg finden, Erb. be. Bi. lich. Rüberes en ber Erb. di 


Da vrſche Buchdruderei in Bubwigtbafen a Ab. 


Mäder, das felbilitänzig 
Be Ay Fich allen Ürbeiten pe ie 
wird gelucht. Näheres in ber Erved 








iiſcher Kurier. 


Der Plälsiipe Aurier erſcheint —*— mit Ausmabane ber Sonntag, im pweı Aueguden, und mit möscutiich beei Unterbaltungsblätisrm ÜDerteite folter ‚erkteikäbrind 











fL 1. a0 fr, fomohl vars bi tom ala bu die Met Binden. nfreig werden mh 3 Arne bie viefpatige Bektyile ober den Saum bereit, 
A 147. Ludwigshafen, Montag 26, Juni 1871. Zweites Blatt, 
x u. = itgeichnen, bie Summe am Ende nicht auflommen , aber, korldher bisher in feinerlei Berührung mit dem Ho- 
Die franzöfiihe Anleihe. sc eiigln gefomen war, fl, mie «3 ben Ynfein Sat, 
(Aus der „Elberf. Bta.”) —26 Fk - a a a Beni ze; davon, —* dir Drohungen bes Anı 


Da die Franzofen nicht jo glüclich geweſen find, | bei den älteren und. ‚dringenderen heimijchen Ans Si n, und er z09 fid) fpäler mit feinem neue 
über beuffche Truppen auch —* einen 6 fpruchen am feine Serial ung beitragen tunen, | 03 Senn ar, m an men 
wen, der Rebe mwertben Sieg bavamzutragen, * * auch dert, beſien Willen vorg ‚adgs die Summe my Sröfungen: „Er | fie,” mod lauter auß» 
der Geihichtsichreiber ihrer mil jähisen voll maden wire, mem, A anderweitig us | fi, he on Bet % Bei ins vordere Jimmer 
und — * * Reglerung ns jamufen ame?‘ Air jind * inch gar nicht Bande, tog des ihm gewordenen 
befanntlich micht ge die Nieverichlagung des ; daß fie. aus bem rentefüchtinen Franfreich und dent > Beldheiden, dafs fie ihm mi oil, immer noch auf fi 
Barifer —X zur Berbertlihun, ber kaum noth: | von Capital überiließenden re nicht zufainmiens "md fing 8 mit dem Angellagten Streit an, mo 


dürftig reorgamifirten fran-öftichen Armee zu verwer- | fommen jollte, wenn bie Sicherheit halbwegs ver: ee zur Thür Binausgemorfen wurde. Beide hatten 
then. Und da ſich eine nationale Sekten I bürgt und die Bedingungen ver Lage angemeflen : an kt run wieder ee 
Folge biejes Krieges eben jo wenig nachweiſen find. Ob dies beibes Der a tönen die Ftanzoſen —* er Ka tet = Ai elbat a 

% * hi bie unverefeice —— und jelbſi die Eitglän —— dis * Gegen halb zwei Died berlie gie mit 
indi solls jogar in der Größe jeiner Einbußen! — e tragen. 
Die neue ———— Anleihe iſt das giganttichfte das e tal " autfeland —B Kine u Sa mn jet a - 


Stnanggeidäft, von weldem bie Weltgeſchichte weiß“: in Hülle und Fülle, Je weniger es ſpeculirt, deſto * da Zie — noch nicht fertgeh an he erflärte. 

das ift Die Tonart, aus welcher die franzöfiichen | mehr wird es probuciren ; und produciren muß es Un ber (de der Hund und ornftraße ftieb der 
Blätter einen Vo behandeln, aus welchem jede put Ausgleihung der Störungen bes Kriegsjahres ie fi mebrere Männer, die unter ber am Haufe des 
halb nücterne Nation. im Gegentheil Stoff zu | in ber nächiten Seit foniel ald irgend möglich. fierihmiedes Gienantg angebrachten Hauslaerne bei- 
trauernder Einkehr in jich jelbft entnehmen würde. Eragon ftanden, Kaum war er vier Saritte an denſel 
























Natürlich —* en ſich dann die jangwiniichften Vor: Deuiihes Nein. Faus Ye di he On * ! F vn ig fe dere 
—— T den Erfolg der Operation und ben + Münden, 21. en Dem Bernehmen ſprochen Habe,“ J— ihn juſtũr mn und #7 am Hals und 
Ten —— ger Gewinn ber Zeich nad) wird bie befanntfich megen —— den Armen feithielten, —5 von him · 
Zn —— * es — rer im vorigen Jahre — 8 ezählung Im, — — — nem Paz Infteumente 
Italien ondern au meritaner“ find ni t gen rechte Augt 
Framoſen“ — diejen rolden bes augen⸗ Gnbe bieten Jahıed abgehalten werbei. | Borauf Ye bavonliefen. Baltian, we mit aller 
—E — je in bir Beöße e der Säulen Der Da — gr . Hate, —— —— —— ———— 
ſtehenden franzö n Nationa are kat’ auben * goude i. („Röln. Ztg.”) Won * wurde am Chi ge 
— mas Golibität der ierung und * ve u be Babene ae ın 1 Tan, ne cf fin a 
jes und Söhe b 4234 1 In wird feine Mühe geipart, um ber geburts- —* gen darum ganz — — pn 
Run ift es tantreich frei ſeinen fat großen Anleihe eine angenehme un in ugend fehon das linfe Wuge im Folge einer 
Si uellen u ge! “ihr Ralien und Rupland, | nahme in Englaub zu bereiten. Zu Diejem Zwede € . garda, hatte. In biefer $ ilftofen Lage muhte 
end jeine Polttiter au Repubiation (Bruch bes | wird von Berlin und Frankfurt herüber telegrapbirt, er eine aus der Hundgafie 2 tommende Mannsperion bite 


ilten —— Zahlungeberſprechene) nicht fo 
benten werden, wie zu einer gewiſſen geit ihre 
—5*— ameritanikhen, Colleden Allein dies 
t, doch jchon zur Boraudiegung, daß evolution 
une Bürgerkrieg fich micht allzu bald erneuern. Wenn 


da Deutſchland ſich mit einer wahren Leidenſchaft fer, ihn je zu u * biefe auch that. Da 
an ihr betheiligen wird, und gleichzeitig von Veriailles DIE fremde, Perlen dt nad ihrem 2 Rasen den⸗ 
und Paris, daß die Framoſen dem verhaften Nady: —— den gene. p —* Pajtian gend 
bar nichts zu thun übrig lafien, d. h. jelber den ges gört Da as * Rs a » —— 
münfchten Betrag boppelt und dreifach seinen wer⸗ Folge db Ghla ig a —8 ite aber in 
je die Communijten au's Huber gelan * ſollten, den. Zum Veberfluß läßt man bier ausiptengen, die die le te 3 — 
werben je nothigenfalls mit den KAnſprüchen ſolcher da ad ungezählte Mifionen bereits angemeldet ſeien, berftellung des € ö geng uf Rider 
Staattgläubiger, welche ihren big ei und verbafis | um verunhaltet auf biefiger Börfe fünftliche Notiz | gelang es ihmen aber doch bei einer ficbenzigtägigen Ar» 
ten ug ga in der Gewalt Geld vorgeſchoſſen rungen von ', pCt. Ngio und darüber, Ales Das | * gr * —R das Au wir J her 
Id und Anderes zur gemaltfamen Nieder: | mag ganz tunftgerecht fein vermag jedoch das, ‚ger | Belen, ba noch * Mir il der normalen 
haltung bes Communismus, feine gröheren Umftände | münjchte heilige Feuer auf den Altären der Gapita: | bichärfe ont Eine vohlftindige Heilung des Auges ift 
macyen, al® mit irgenb welchem anderen Gigenthum. liſten micht im rechten Zug au bringen. Sie warten | aber nad dem Öntaden ber Nerzie geradezu unmöglich, 
Bei einem ber zur Ausführung ihres Yrogramms mit unleidlichent Phlegma ab, mie bie n —s „Qltian anen Beibenden Nachteil an 
ten werben, und wojern biefe nicht ganz bejonbers 
lodend fein follten, wird bie Bethe ie —* lands — — 


Alles eher denn den Borwärf ber u Pie ichkeit Yaafi direct u Hauſe gen n, welde Anga 
verdienen. Wofern ur al Keim vorhanden war, der Ausjage Te Bibere 
ib er band) hiens' Ahede wahrlich nicht gefördert —* ch, die den Angellagten gehen und aehär bat, 
worden. Wlan lobt zwar äh Klarheit und Durdjs | Wie er erjt um 2 Uhr nad Haufe, 

fücptigkeitg, wertenut ‚ Aber Ähtdererfeit® nicht „ bafı er gef ge dal; der Baflian 58 in der Athon 


felte Darfrelland viel Au zofig färbte und fein ver: | u Angrei pet gi gr Sehbermö- 


blümter dinweis auf die baldige Auferjtehun der Bert == jat im Bunte der Nacht 
feanzöjifchen Base eine jehr. ji ichledhte — Ban end ke —— 


aehörigen Brände — a ihr das „Grohe Buch“, 
das die “Inhaber der * Namen iaulenden Aenten 
titel enthält, mit aufbrennen ; und weſſen Rechte auf 
b anı ber Borſe und thatſachlichem Beſitz 
beruhen, der dauu fie ja noch viel weniger. ümmern, 
Aber au wenn bie DIME und brandroibe Commune 
vorerjt tobt und 5943 fein ſolte find es de 
wegen andy die feriidrenden Yerbenichafte ber ander 
ten Parteien ? Hühten ſie fih nicht alleſammt zu 
nenen Bewalttampfen um die Herſchaft? Kann irgend 
ein Henic auftreten und und mit halbwegs befriedi⸗ 


fir ein verftändiges Inſi Ageben der Framzoſen, für 
ender Bemweisjührung «angeben, welchen georbneten |'die zufünjtige Ru nbes und für Die plünft- | Erg nt. 

Be, die innere Politit dies moraliih jerriffenen | Lie Zahlung ihtet a Ka — ber 358 —— en 

Landes einichlagen wird, oder auch nut überhaupt, Rom den Papfe Pins zır erfären hatte, baf von 

daß fie irgend einen georbmeten Weg einfehla: Sriminalregtöpflege der Pial;. einer ntervention —* zu Gunften ber 

gen wird ? 3 eibrũcken, 23. Juni. Affiſenverhand⸗ —— der weltlichen Vapft itmac t bie 

Die yühigleit — ſich wieder zu matio | (ung) Anklage gegen Hein 3*. Scoenes,.37 Jahre | Hebe jein,, x 
nalen Wohlſtand und jtabilem Zinsfuß zu erheben, | alt, dnufter. bon. Sibeyer, wegen Torfägfiher Rörpere 7 Er ’ Ei, 
wicht. ir bebarf binzutommenber W 


bun Der 
verlehung im Berbrech a Am 19, December —* 9, 
HR faften am 5 Zifche in dem dodereairche fette, nicht —— —* könne. 


—— Sal pa A Ser Junge Baan Telegraphiine Haudelsberichte. 


Sohn Art ee 8* Baſtian, mit Da Freunde Prantfurt a. R., 3. Ieni (Schluficourfe.) 
iegler und ‚der Yngeflagte mit noch drei Kameraden. ; —— MER 
m Laufe des ben! 35 Ungellagte, indem er | Rorib. Yunbes-Chlig . 1001.» 
dabei den Ziegler und den Ku Schagibrine . 10086 


Yaraldaft, ab ber öffentliche Wille von Diejer Ya R 
ſei; die aber fe oc). öıtnen Daher deutſchen 
Gapitaliiten ii een mi icht rathen, ſich an der 
ſramzoſiſchen An beiheiligen. Möge es thun, 


in dwigab · Acti 154 
wer um ein <peculationd.Objec biejer Art verlegen & fe eien 1710 


* ab, eb Action 171% 





az te, ” n 

2 d. h. wen jeine Bermögensverhältnifie geftatten, | öfters die Drohumg- fallen: „Es de ai je er * Bader, 55» ai, 10014 »Boicien 124" ı 

e entipregende Summe zum Speculiren zu vers | nad.” Kenas Bang „ber Fiegter "die Drohungen auf | de ° ya. sulähe, Breit ai en ML 
wenden. Aber ber Pleine und mittlere Ca: re und“ Angellagten darüber zur Rede, | Süiberrente . . , . 56%. PT —— 
pitalift jollte vorerf goch ber Kater hen Rente erde rg — em fon, * ihm —— —— 9. * — —* 

L wen [1 eiten = ’ Bi. 13 
1o fernbleiben, wie er in Der erflen Gälfte ber jedhyiger | Der Sch — ga t * —— — 
hat Hatte T * 


Bajtian gerichtet waren, md in F 
Nogte dazu auch ein Wlotiv, da ihn S ter — an Oele —— * z|ı 33 — ur 
einige Moden zubor wegen (einer Ledetſchuld et! er. Pac 2 ruhen Rie © = Üntweroen oB%e 
hatte, worüber er jo erbiliert EN Son am. Staatäb, . 169. 

einem. Scuflertneipe den_alten_ Baltian bedrohte, als ihn | Eiriabeihbabı al 5 5 London. 
biefer wegen der Eduib mahnte. Der junge Baftian | Hager, OjtbagmMechien IBlWel . - Wien . . bt 


Jahre ge gethan haben mwirb, fein Portefewille von 
„Amerifanern“ reinzuhalten. ir I fonımt bie 
Zeit derartiger Papiere erſt jpäter. 

In biefer refervirten Haltung werben wir 
Deutſche uns aud keineswegs etwa durch bie Ne: 
flerion beieren lajjen müjjen, daß, wenn wir ‚nicht 


m J— —2 
—— 8 


Verlooſung 


von 


Kunstwerken deuischer Künstler 


zum Beften ber 


u allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung. 


Wir geben hiermit belannt, bak wir bem Verlauf der Looſe der zum Beiten ber allgemeinen Deusichen Invaliderftiftung allerhochſt genebmigten Berlpoiung von Munfte 
werten bem . » - " ’ ! 

. ayr + / * 4 
— Großhändler Herrn Alb. Rösl hier 
ausihliebli übertragen baben, und beliebe mar daber alle Anfragen und Aufträge an benielben direct zu richten. 

Für bie deutichen Buche und Stunitbandlungen bat bie biefiae Pleifhmann’fdre Such⸗ und Aunfihandlung ben Wrrtrieb der Looſe gütigit übernommen. 
Namens des Ausihufies der Mündener Küuſtlergenoſſenſchaft: 
Der Borland, 
Konrad Knoll, künigl. Profefior. y 


vB, 
PROSPECTUNS. 


Es findet mit allerbochſter Bewiligung in München bie Nerloofung von Aunftwerten beutfher Stünftler zum Veſten ber allgemeinen deutſchen libenfti 
des Ausihufies der Minitiergenofenihait hatt. 0 den Invalibenftiftung unter Leitung 


Der Preis des Looſes iſt fl. 1. 45 fr. 


Der aus dem Verlauf ber Yoofe verbliebene Reinertrag wird nach dem hochſten Orts genebmigten Terlooiangsplan ausihliehlih als ein z " 
deutiche' Invalibenitiftiung verwendet, zu melcher mon cizca SM FRinftlern aus 15 beutihen Runftflädten, wob«t alle Namen von Bedeutung verireten a ade 8 * —— 
Die bis jeht aegeichneten Kunwerle reprälentiren bexeits einen Werth von über A. 100,000. und bifden eine reihbaltige Auswahl, beitehend im Oelgemälben, Aquarellen, & > 
nungen, plastiihen Werten ıc. ıc. ‚ Stier, | 

Das Heiultal der Siehung mirb durd Mnnoncen und Siebungaalihten befannt gegeben. 

Die Geiwitne werden aul Rechnung und Gefahr den auswärtigen Geminnern augehenbet. 

Directe Anfragen beiorgt bereitwilligit in unferem Auftrage Grohbänbler Herr WIb, Nosl in Münden. 


Münden, im Bebrnar 1871. z x 
Für die Mündener Künfler: Genofenihaft: 
Der Borjtand, 
Konrad Knoll, !nl. Profeſſor 

Ber Schriftführer 

Fr. Wagner. 
olae der durch Verkehreſidrungen verfpäteten Ankunft vieler Kunftgegenftänbe be rüngli i — 
Du 0 ” ’ — und wird ſ. Zt. Näheres befannt —— N TEE EEE 
Für die Mheinpfalz habe ih dem Herm L in Speer den Alleinverfauf obiger Loofe übertragen, und bitte ich, alle 


Alb. Rösl. 


ı IP. Scherübel ir 
bezüglichen Unfragen und Aufträge in ber Nheinpfalz an denſelben zu richten. 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 



































1.) Eiuladung sum Abonnement 


Sranffurter Preſſe. 


i er 
Nofbeftellgeld Hinzu. — 

Rs — 

a an en u 
Voljtänbiges Coursblatt. Prompte Boͤrſen⸗ und ——— 


Ast wu 


turn j * * Hr! 

Zefanntmachung. 
jasdatı]|_ VTom 1. a han ab gelangt für bie Belörberung von Gütern x. 
wilden Etattomen ber ‚ kubıwigtbabtr einer und Stationen ber Balz Babnen ander 
Kits ein menes Reglement mit Waarenverzeihnik und Zariföläpen zur Eintäbrung, wogegen 
die Tariiaurgabe vom 1. Wpril 1866 janmt allen feither erichienenen Nabträgen außer 


ird 
a * des neuen Tarifes können zum Preiſe von 42 fr. pro Stiid bei unleren 
Bütere iomen em werben. 
wigshafen, ben 21. Juni 1871, R 
Die Direction ber Pfälzifhen Bahnen, 















v. Jaeger. aus allen Hauptplägen. Berloofungäliften. 
Der „Frankfurter Prejje” wird ein tägliches belletriftifhes Bei: 
Befanntma hun latt unter bem Tilel Muſeum⸗“ beigegeben. 
g. Die Expedition der „Brankfurter Preſſe“. 


3433] Wuf_ ber hg et St. Ingbert werden vom I. Jull 1871 am bie 








. a HR 1" Onalir 3* Preuger | pro Centner 
. Fr .. ⸗ inclufioe 

WETTE RE.. Ladgeld. ’ z 4 
— nun a Ba m Loeflund's medicinische Malz-Ertracte 
3 25 — aus bayerijhem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und ſã m ntli che wirtſamen 
meine ee find in befannter vorzüglider Una: 

nd Reinheit in allen Apothekeı athi 

Bekanntmachung. vielfacher Rachahmung auf bie firma: Ed. 12 ad. in bed 


zart’ ganz bejonders zu adten. 

Koeflund’s concentrirtes Malz: Ertract (das cite Liebig’jche) 
it das wirkjamfte Zinderungsmittel bei Huften, Heiſerlkeit, 
arg Athmungsbeſchwerden, Brujtleiden. Preis ber Flaſche 

t 


Zoellund’d Ma i Exrtractmit Ciſen, gegen Bleichfucht und Blut 


3439* 8 Inigliche baweriihe 2. NımeeEorps wird auf bem Rüdmarihe von an» 
* R Kb Fin —5 er Jul an een Dieier Tage cn —A — 

i bei n en, melche er Demobilifirung enibebr emorden find. 
* Erg —— 1* fatt im dangentandel im der baderiſchen Pralz, Eſenbadn · 
ftation der 9 Alsiihen Blarımiltanebabn. 





— Ich empfeble hiermit mein — bei Schwächegufränben der Frauen ein vorzüglices 
Lager in — Li verbaulih und wohlicmeden. 


Loeflund’s3 Malz: Ertract:Bonbons find bie neueſten, angenehm: 

jten und wirtjamjten Quftenbonbons. In Paqueten 5 gr 

Loe fluud's Rindernabrung, zur Schnellbereitung der Liebig'fchen 
Suppe für Säuglinge. Preis ber Flaſche 30 kr. 

Borräthig in Zupwigähafen bei Herrn Apotheter Dr. Haninz 


alas zer Fla ſche fl. 1. 42, per 12 Blaideen fl. 18. 

Madeira eo LU... „1. frei bier auf 
Sherrn, rein 2141. .. » 16. [die Bahn geliefert ; 
infnuihe (Bouvier) - hun. „1. ve Bob hellen fich 
Cognac, Ara, Rumvon „ 1.— di von. I2am|yis Sirzife bedeutend 







(Nacon billiger HR 
BER. "1. 9 Medee, Maulis, Vonillscxe. von „ Gun | Piliger. — 


raniẽ ju Dienſien 
Champagner: 
von der Hohheimer Actien⸗Geſellſchaft, 
von Möderer und von anderen ſeht belannten Firmen zum 
Driginalpreis. 
Julias Goldsehmit in Ludwigshafen a. Rh. 


Wagen jeder Gattung, 


für ba uthelle · Qa 8 
in berieben * 8 bei ——— — 


Robert Anhegger jun, 
Jugrimmſtraße 10, delberg. 





Verantwortliche Rebactien: Ph. Gebbard Stan. Buur’ihe Buchbruderei in Lubmigshalen a Rh. 


+ 


Wi 





her Kurier. 





Der BiAlsife Murten erieimt täglich, mit Ausnahme bes Gonntags, in mei Mutgaben, und mit möcentlich brei Unterbaltungsblätterm Derſelbe lofet wierteljähelich 
IL 1. 80 kr., ſowobl buch bie Ernebition als burdh bie Voſt beusaen. Inserate werden mit A AMreuger bie wierfpaltige Vetitselle ober heren Raum besechnet, 





M. 148 


Ludwigshafen, Dienstag 27. Juni 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Dubwigähafen, 27. Juni. 


Die Ultramontauen in Bayern thun alles Mög: 
Tiche, um in den mahgebenden Kreiſen jedes Beben 
ten gegen ein energiſches Borgeben der Staatöge: 
walt ju jeritrenen. Die „Donau-ftg.* enthält an 
der Spige ihrer Nummer vom 25. uni in der jo: 
lennen Form, im welcher fonft landesfürftliche Procla: 
mationen ‚veröffentlicht zu werben pflegen, einen Er: 
laß bes Biſchofs Sofgätter von Paſſau, der an 
frecher Herausforberung der Stantöregierung Alles 
übertrifft, was in biefem Genre bisher von 
licher Seite geleitet worben ift. Der Etlaß bringt 
ein Directes Verbot einer politiihen Zeitung, bie 
dem Hrn. Biſchof mißfällt, und macht das rhal⸗ 
ten der Staatsbehörden gegenüber der Preſſe zum 
Gegenitand einer zwar indirecten, aber nichts weni⸗ 
ger als ſchmeichelhaften Genjur — und zwar fraft 

dem Biſchof „in kirchlichen Berhältniffen, na⸗ 
mentlih in Gewiſſensfragen und Gewiſſensſachen 
geſetzlich zuſtehenden competenzmäßigen Nichteram: 
tes,“ Man darf begierig darauf jein, was die Re: 

jerung einerfeits nnd bie Nebaction des betreffenden 

Blattes („Pallauer Zeitung“) anbererfeits dieſein 
Attentat eines hochmiuhigen Priefterd gegenüber 
thun werben. Den biigöflihen Erlah jelbit werden 
wir morgen wörtlid; mittheilen, damit der Leſer ſich 
ein ſelbſiſtändiges Urtheil bilden kann, 


Mit ihrem gewöhnliden Scharfſinn Hat die 
Frautf. “ entdeddt — und fie entbedt Alles —, 
daß die ſiarke Negierung bes Fürjien Vismard ſich 
Rom gegenüber ſchwach fühlt und deſſen Hilfe jucht, 
und dab ibr gerade wie der päpfilihen Negierung 
bie Verquickung von firhliden und poliliſchen 
Dingen zum Borwurf gemacht werden kant. Die „Piälz. 
Big.“ führt diefen originellen und geiſtreichen Ge: 
banten weiter aus und erflärt, daß die Neichsregie- 
rung mit der Erörterung der Haltung ber Gentrums: 
fraction in Nom eine verhängnißvolle Vahn betreten 
und allen Parteien in Deutichland das Hecht gegeben 

t, politiiche Dinge mit religiöjen und con: 

elf sonellen zu vermengen. Welch' eine reizende 

bantafie: Fürſt Bismard im Hemd von Ganoffa 
und das faum wiederhergeitelte Deutſche Neid) bereits 
am Anfang des Endes! Was jedoch bas gejunde 
publicijtiiche Urtbeil zu dem „Schritt in Nom“ jagt, 
der eimen rein informativen Charakter hatte, bas 
wollen wir beifpieläweije aus der „N. Fr. Prefie* 
mittheilen. 

„Die Naht — jagt diejes Blatt —, zu ber ſich 
Reutichland erhob, entſchied auch die vömifihe Frage, 
und jo em bar bie römische Eurie burch die Wild: 
äläge der franzöfiichen Niederlagen getroffen wurde, 

, bie immer nur mit ber Macht pactitt, niemals 
aber mit der —* trody wedelnd heran an 
Deutichland und verficherte bajjelbe ihrer unverbrüd;- 
figren Loyalitat. Man beugte ſich im Vatican vor 
der Gewalt der Ereigniffe und verſuchte, ob es nicht 
möglich wäre, das neue Deutiche Reich zum Schirm: 
vogte der päpjtligen Herrſchaft umzuſtimmen. Die 
Haltung der jogenannten Gentrumsfraetion im Deuts 


geiit | 





‚ bedavouirt: „Die Sache hat aber noch eine weiter 
| reichende Bebeufu Sie enthüllt bereits in ihren 
Hauptunrriſſen De Fat, welde Deulſchland an dem 
Zage beobachten wird, an meldem non einer anderen 
N Seite der Verſuch gemacht werden ſollte, b.e weltliche 
Herrſchaft des .. im Weg ber Intervention 
men enn es ik für gan; Europa von 
hoher Bedeutung, welche Stellung das heutige Deutſch⸗ 


land zur römmfchen Frage einnimmt, mb wenn 
Deutfaland jebe derartige Intervention mweit von ſich 


weist, jo iſt Dies zugleich ein unzweideutiger Finger 
gs für alle Jene, welchen e3 eines Tages gelüften 
önnte, 


einen Reſtaurationsfeldzug zu Gunſien bes | Bei 


Popites zu unternehmen. 


| Um jeber Mifdeutung der Gratulationsbotidhaft 
des Raifers Franz Joſeph an den Papſt Pius vor: 
zubeugen, wird von Bien aus Folgendes officiös 
veröffentliht: „Menn:ich recht berichtet bin, fo hat 
Fürſi eg mährend er bem Hl. Valer die 
Blüdwünfche feines laiſerlichen Heren in einer Form 
überbringt,, die von ber treulatholiigen Geſinnung 
dejielben ein berebtes Zeuguiß ablegt, aleidyzeitig den 
gemeljenen Auftrag, dem Garbinal» Staatsfecretär 
gegenüber fein Hehl daraus zu machen, daß ſich der 
Rarjer damit weder von Den von ihm frei fanctionieten 
Geſetz ebungsacten feiner Regierung loszuiagen Wil: 
lens jei, noch daß er ſich in irgend einer Weiſe in 
die zwiſchen dem römijchen age und ‚talien 
ſchwebenden Fragen einzumijgen beubfichtige, mit 
anderen Morten, doß bie gegenwärtige Sendung ein 
Act perfönlicher Pietät und jedes politiihen Hinter: 
gedanfens bar jei. 

Bor einiger Zeit wurde gemeldet, daß Hr. 
lius Favre eine Aufforderung an bie europärichen 
ädhte gerichtet habe ober richten werde, gemeinſam 

gegen die Juternationale vorzugehen; num wird auch 
von Mien aus berichtet, daß eine derartige gemein: 
fame Action im Werke jei. Um ein Urtheil über 
einen derartigen internationalen Polizeifeldzug zu 
‚ haben, wird man nähere etail$ abwarten nneifen. 


Die bayerifche Steatöregierung und Die 
tirchliche Frage. 


A — —— 
Die allmãhliche Herausbildung und Entwidelung 
derartigen Hechtöverhältwifies , das principiell 
unzuläffig, aber in den kirchlichen Uebergriffen wur 
u ſehr begründet ei, wirb nun nachgewieſen und die 
nmwenbung befjelben in anderen Ländern, namentlich 
in Frankreich, beleuchtet. Wenn ed uber feinem 
' Zweifel unterliegen könne, baf ber Staat berechtigt 
ſel, diejenigen Kleriter und Laien, welche ungerecht: 
' fertigter Weife in kirchliche Strafen verfällt worden 
eien, gicht blos in ben Haatsbürgerligien Wirkungen 
8 Blaubensbelenntnijjes, ſondern aud in ihren 
kirchlichen Rechten zu ſchützen, ſo frage es jich, welche 
wangsmittel eventuell der Negierung zur Berwirk: 
hung dieſes Eduges zu Gebot fiehen. Und bier 
ehe num außer Zweifel, daß „ber Staat nicht die 
acht bat, noch haben kann, Tirchlih verhängte Gens 
' furen, auch wenn fie auf bie ungerechtejte Weiſe vers 


| eines 








jchen Reichslage jtand genau im Einklang mit diefem | hängt worben jind, Durch einen kraft eigener Comper 


römischen Programm.“ 

Ueber ben Sinn des betannten „Wir gehen zum 
Kaiſer“ wird fih ja wohl Niemand täuſchen. His. 
mard beauftragte den einftweiligen Vertreter bes 
beutihen Bejanbten in Rom, den Grafen Taufflirchen, 
den Cardinal Antonelli über das Verhältniß der römis 
fen Eurie zu den Umtrieben der Gentrumsfraction 
in A zu interpelliren. Die „N. Fir. Preſſe“ 

"jagt er: 

„Woran dem deutichen Reichslanzler liegen 

mußte, dad war nicht, eine aufrichtig —*8 — 
ſicherung des omiſchen Cabinets zu erlangen, denn 

ürtt Bıamard wirb wohl wiſſen, was er von folder 

ufrichtigkeit zu halten bat, ſondern jein Zweck mußle 
bahin gehen, der Bartei, die hinter ben 57 Mitglies 
dern der Gentrumsfraction ſteht, den vermeintlichen 
Boden unter ben Fuͤßen hinwegzuziehen, und biejen 
Imet hat er mit ben in Nom provoeirten Erlläs 
rungen volftänbig erreicht.“ 


Die lathol Ihe Partei im Neidhstag if von Rom ! 


tenz erlafjenen Ausſpruch in einer für bie Gewiſſen 
verbindfihen Meife aufzuheben over für nichtig zu 
erllären.” Rach bem gegenwärtig geltenden bayerischen 
Staatsrechte feien Zwaͤngsmittel nicht mehr anwend⸗ 
bar, und jo wurde die bayeriſche Negierung, mern 
eine derartige Aufforderung an die lirchlichen Ge— 
walten zur Jurüdnahme ber Genfuren, wie voraus 
Ben: erfolglos bliebe, ben lirchlichen Gewalten 
ebenjo machtlos gegenüber ftehen, wie wenn bie Ders 
I des köriglichen Placet von benjelben nicht 
berüdjihtigt werde.  lühre denn auch Das zweite 
Nechtsinfitut des baye 

feinem anderen ——— als das zuerit beſprochene, 
bie Verweigerung des Föniglichen Jin. 

Es bleibt nun noch ein drittes Mittel übrig, 
nämlich das Net, „wenn Spaltungen, Unordnungen 
oder Mißbrãuche eingeriffen ſind, zut Miederherftellung 
der Einigkeit und der Zirdliden Ordnung, Kischen: 
verfammlungen zu veranlafien.” Aber es jeı faum 
eine Ausficht vorhanden, dag bie vorgefchlagene Aus: 


ſchen Verfaſſungsrechtes zu | Theil, 


übung diefes wichtigen Rechtes ber Krone irgend 
einen Erfolg heroorzubringen vermöge. Allzugroß 
feien die Schwierigleiten, welde in ber Sache jelbft, 
nicht minder jene, welche in ben leitenden Perfönlich: 
feiten liegen. Es werbe mit biefer Verfaſſungs- 
bejtimmung, bie eine lex imperfecta fei, ein allges 
meiner Grundſatz aufgeitellt, ohne daß die Durd- 
führung dejjelben geregelt werde. wenn es 
moglich wäre, alle ſachlichen Schwierigkeiten zu bes 
feitigen, jo würben bie leitenden Iirhlichen Perfönlich: 
feiten nicht minder große acer er entgegens 
fegen, nachdem ſchön Döllinger's Vorfchlag einer 
prechung vor dem Epiffopat oder aud nur wor 
einer Theologenconferenz ohne jedwede Begründung 
abgelehnt worden jei. Auch der Nuf des Hör 
würde von Erzbiichöfen und Biſchöfen, nachdem 
einmal die Oppofition gegen die Verfaſſung unb 
Regierung begonnen hätten, ſchwerlich einer Beach 
tung gewürdigt werben, und bie Arone würbe durch 
bie Ausübung jenes Nechtes nur der Gefahr einer 
neuen Mißachtung ſich ausfegen. “ " 

Damit ift denn das legte derjenigen Mittel be 
zeidmet, welche die bayeriiche Verfaſſung der Regierung 
zur Verfügung ftelt. Es ift jedoch kaum Ausjicht 
vorhanden, dag durd die Anwendung biefer Mittel‘ 
eine gründliche Abwehr der die Rechtsordnung des 
Staates bedrohenden Gefahren bewirkt werben kaun, 
und es bleibt dem Staate nichts übrig, als jein bis— 
heriges Verhältniß mit der Kirche zu löfen, und 
war „jene Verbindung der Eirdplichen und ſtaatlichen 

ronung zu löfen, welche, indem fie, ber Kirche eine 
bevorzugte Stellung auf dem Gebiete des Rechts— 
lebens einräumt, zugleich die Gefahr mit ſich bringt, 
daß jeder lirchliche Gonflict auf bie ſtaatliche Or 
nung eine Rückwirkung autübe Bor Allem auf 
dem Sebiete des Eherechte, aber aud) auf ben anderen 
Gebieten des öffentlicden Zebens muß dieſe Trennung 
durchgefühnt werden.” Die officidfe Darleguug 
ſchließt mit den Worten: 

„Trennung der Kirche vom Etaat! So keicht- 
bin wird dieſes Wort ausgejprochen ; »ſelbſt von 
firdjliger Seite wird der Wunſch datnach laut. 
Aber jo raſch der Vorſchlag gemacht it, jo ſchwierig 
und langmierig wird jeine Durhführung fein. Nicht 
fo leicht werben zwei Mächte von einander getrennt, 
welde durch eine Jahrhunderte lange Entwickelung 
auf allen Gebieten bes öffentlichen Lebens verwachſen 
jind. Alerbings, wenn bie Trennung vollbracht ift, 
o wird biefelbe nicht ver Staat, vielleicht aber die 
Kirche bereuen, welche in Selbitverblendung biejelbe 
veranlaft bat. Seit Jahrhunderten beruht bie 
Rechtsordnung ber latholiſchen Kirche auf den Ideen 
ber Macht und bes Beſihes; wie ber äußere Beitand 
berjelben erhalten werben joll, wenn fie Die äußere 
Machtſtellung verloren hat, das vermag menfchlices 
Ermeſſen ſchwer zu beurtheilen.“ 


Deutihes Neid. 

I) Aus der Weſtpfalz, 24. uni. Die 
Gefahrungen des lepten Arıeges ſollen auch für das 
freiwillige Sanitätsweien nit ungenügt 
gemadt fein. So häufig und gewiß; oftmals auch 
egründet die Klagen über das Verjahren Der So: 
banniter waren, jo wird ſich eben doch nicht ver: 
kennen lajlen, daß ihre Thätigkeit den feften Kern ber 
freiwilligen —— bildete, und daß ſie, wenn 
auch nicht die größten Leiſtungen, jo relativ die 
größten Erfolge aufzuweiſen haben. er Grund 
davon liegt in ihrer auch ſchon im Frieden vor 
handenen inneren Organifation und ihrer Angliede⸗ 
rung an die militäriichen Einrichtungen. Will nun 
die freiwillige Eanitätspflege im Kriege bei fünftigen 
Ereignifien — die bei dem frevelhaften Treiben 
eines auch in Frantreich vaterlandslofen 





aroßen 
ils der Kletikalen und bei der Unfähigkeit 
vieler frangöfijher Politiker, die Verhaltniſſe objectiv 
u beurteilen, leider nicht zu den Unwährſcheürlich— 
eiten gehören — eine größere Bedentung gewinnen, 
io * dieſelbe ſchon im Frieden auf Mittel und 
Wege bedacht fein, um der Erfolge ſicher zu fein, 
die ben patriotiſchen Dpfern entipredien. Die 
Frauenvereime, hoffen wir, haben wohl nicht 
einen Xugenblid daran gedacht, ſich aufzulöfen, 


fondern werben unausgefegt und unermüblich forts | beftand, dieſer ſich angeſchloſſen hat, neten erklären, daß fie fih auf Grund eingehender 








fahren, die noch lange eheilten Wunden des | damuls ion im Schooß derſelben viel An * ei Berathung zu ben (genden Borihlägen ge: 
Bu, zu —* und —T künftige —— — m 9— Hr. v. 7— — die = = F ir haben ° = ne 
€ ergänzen und parat zu ulttamontanen mn überna er a Reform mejend im u 
u ——X ätövereitte blirfen nicht | irgendiwo in Odlhaprın "an u u hc ift ei de Senn "Der — ie 


van Fr oaten , Fir ie 
3 und der Gi 


tl 101. Es 
uni a &:: 4 
r a 

nächte 


—2 auch ſie muſſen ſchon Am —5* worten hatte. Er ſagte zwar, n 4 es da fand 
eloimittel und Beräthicht * ꝛc. bereit | „i feinen Parteiftandpuntt, A über = el oc idi⸗ DI 
Mitglieder muſſen ee Im ihre Orga atien muß us weſſen immer, mo es gelte, bie Freiheit der 
bei Nele da fie inner! tb kurzer Zeit mobil und Prefie zu ze Das hört ſich re x 

ni: ſchön an; indeſſen daß bie Ullramomanen gar jo einen 

Der im 1866er und im ledlen ariege ſowohl große und ausſchließliches Zutrauen ıhm hatten ns ü 
im Felde wie ba vie) fach — — und | und immer nur zu ihm lamen, kam ba a — — (8 die 
mit vielen Erfahrunge Ruby ab ne * und man dachte fi Zt n biejes. Gejchente AT 
3 ehr. v0. TR: 2 abrung eines einheitlichen 

dieſe ak erzuftellen Adi D "Folie * "Bühne für einen, i Fi Dre: is Mdlnge 
Brobüre über feine Erfahrungen in der bezügfichen | ex im Derbit 1869 jene Unterhandiungen pilog, durd , Foler at der Reform. 2) Zur Durde 
Richtung herausgegeben, deren Ertrag zur Organi: | welde eine Aus —— oder od ein —— führung zjelben iſt ein — erforderlich, 
jation des freiwilligen Sanitätsweſens beftimmt ie übe 














en Dauer auf Grund ei 


pwiſchen den em en Hohen: 
Das Schrifthen *) enthält intereffante Erlebniffe, | lohe herbeigeführt he: * Pig Fri Be ans a tem I Wachen ee er ſſe 


Berichte Über die Zuftände der Spitäler und ü mehr an ver —X keit der Patrioten“ ober an ilbermüngen 

Die Evacnationen, De Darftellungen, Empfeb: | der Ungefdjidlichteit des Unterhändlers ſcheiterte, it '3) —8* von Def eiehene . * ns — gen 

lung von Borrichtungen z. B. von bbettitellen bis zum heutigen Tag nicht aufgeklärt. t uns 4J ; vorflehenb er Goldminyen Au En von 

(mit —— ſo —9 der Brochüre ſoͤwohl in Anz | Vergangenheit gelehrt, dah Hr. v. Auer top Ihe des a Reiches zeittweilig Feit, Red 

interefjanten ——— als des ges | „Liberalismus“ vecht ſchon Fahlung mit as lee * mehr herab zu ſehenden Courſe gegen bie 

me ie Biedeh ein biag —— en —— fo 3; ung de — en Er un D2 gr an — 
vd. e aoldene Zeit n mmer nicht zu | diefe Erfahrung wieder in’s und läßt uns 5588 er 

kommen nt, Sie den Krieg micht kennt, fo laſſen fogar —S bie Fühlung ſich bis — hi * Yet —* Safe beh TE 169 febr nüg- 





montanen 


wir wenigfiens nicht ab, bie unabwendb.ren Busen ügel ber ehrenwerthen Geſellſchaft 5 


en 8 nach Kräften zu mildern, und in 
tauch für uns: si ris pacem para bellum ! 
.. en, 25. Juni. In der vorgetrigen 
außerordehtlichen Maglftratsiigung, welche volle ſechs 
Stunden dinterte, wurde über das vom Bürgermeis 
fter Wiedenmayr entworfene Statut für Die Werk 
tansichulen Mündens berathen und daſſelbe 


Auf die Debuctionen des Auer'ſchen Schriftdeı 
erlauben Sie mir wohl, ein anderes Mal FE find nad) bein —— * — "yon * 
tommen, für heute milrbe mich das zu weit * 9 Lo —— ei ie provifer 
Einitweilen möchte id mar die Vermuthung aus⸗ —— — melde nicht ben d 
—— daß jein Schriftchen nicht gang proprio * ganzen ng vd Sorgubereifen, zu 
einer Feder entfloffen fein —* ſondern ben Iw 
bat, als Iiterarijhe Stüße den officiöfen Kr * 
and mit allen gegen bie Stimme bes Hrn. Ruppert „Ag. Ztg.“ zu bienen, welche ja befarmtlich auch 
angenommen, Hr. Bürgermeifter MWiebenmagr fpra ** darauf hinauslaufen, dah — ſich nichts maden 


sbefondere iſt di 1 Taschen von heum 
ben le aften Kunf nad Aenderung unjerer — läßt. Und wenn man ſich darauf berufen kann, 
conmijſione verhãltniſſe aus, in melden bisher be man mit feiner offtciöfen Anficht a allein ſie Br 


— vor der Herſtellung des künftigen Müngfyjiems 
nicht zu empfehlen, 

* Berlin, 23. Juni. Die Occupation ®& 
armee in FFrankreich bat tafch reducirt werben 
können. Mährenb im April und in der erſten Hälfte 
des Mai noch 500,000 Maun auf feindlichem Ges 
biete finden, find jest nur noch 140,000 Mann 
beutihe Truppen jenſeits der Grenze, und in längs 
ftens vierzehn Tagen ober brei en werben nur 
noch 120,000 Mann drüben ſein. Dieſe Reduction 
bat ſich bei ver itifchen Geſammtlage befonders 
aus dem & unbe bemerkitelligen taffen „” weil Frank⸗ 
reich die ernitlichften Anftrengungen machte, um über 
die Vellimmungen des definitiven Friedens hinaus 
Deutſ chland zu ng 

* Daruıftadt, Juni. Die Zweite 


—— das klerikale Element fiberwiegt. Die Ein: | Daß aud andere Stimmen im ber Preffe, noch 
g von Gommunal: oder confejfionell gemifchten 
u hält er wicht angezeigt. Die —38 hier» 
E fei dem Staat anbeimgegebeit. Schulrath 
arſchall betonte die Kothwendigfeit der Regelung 
* ildungsſchulweſens, weil A ohne ledteres 
brplan ein Gebäude ohne Dach wäre. Die 
per Beitimmungen des rg find: Steine 
Säule darf über 60 Kinder — —X zus 
rüdgebliebene Stinder werben bei lajien er: 
richtet, in allen Schulen ijt die —— * —* 
idhlechter durchgeführt ; die zwei erſten € 
Stuabenihule tonnen mit weiblichen Lebrträ ri be: 
fegt werben, an ben oberen Glajfen ber ag 
ulen männliche Lehrkräfte verwenbet werben. Für 
jede Schule wird aus der Mitte der Lehrer der oberen 
Tlaſſen ein Oberlehrer aufgeitellt, weldyer dem Lehr: 
verſonal unmittelbar vor geleht if. (Bus Verlangen 
des Hrn. Ruppert, daß —8 Beſtimmung auf bie 
Kloſterſchulen teine Anwendung finden möge, wurbe 
urüdgewiefen.) Die Lehrmittel find in einer bie 
Eine des Unterrichts fürbernben Weiſe zu beitim: 
men, Prüfungen und Breifenertheilungen finden nicht 
je att, ber Unterricht wird DREBEZE EG 
ertbeilt, ein Privatunterricht oder eine jog. Nachftunde 
darf im Schulbaufe nicht gegeben werben. Die eb: 
rer werben auf Präfentation des Stabtmagiitrates 
von ber en beftätigt. , 
H. C. Münden, 24. Inni. Das Finanz: 
miniterium bat folgende Entſchließung erlaffen : Du 
er vor dem — der Giltig⸗ 


aus dem „liberalen“ Lager, bie gleiche —* * 
efprocen haben, fo tft Das gewiß recht hanbjam: 
t. v. Auer hat in ſchwieriger ei früher der Me, 

gierung unter der Yand jeine Dienfte gewidmet; 

warum jolte er es jet nicht wieber thun ? Hecht 
effectooll ei ſich dabei ber „Liberaliämus” ver: 
werthei, ‚ nachdem er vor Jahren, duch Theils 
nahıne * en Wahlausſchuß und eine Itebe 
beilfätigt — J als garantirt für ale Zeiten 
an die Firma geſchlagen wird. will das, mas 
5 —52 3 ‚Rammer ber —— ſoll ain 28. d. 

M., am nächſten Mittwoch, wieder zuſammen treten. 
Die heijiihe Divijion (bie 25.) iſt nun— 
mehr aus dm Verbande des unter dem Commando 
bes Generals v. Manftein jtehenden IX. deutichen 

Armeecorps geſchleden; ber General hat jie mit war⸗ 


der | ich als —— bezeichne, keineswegs als Bewiß- 
heit ausgeben; Thatſache aber ift, da noch mancher 
Andere aͤuf —— Gevanten fam. Uuter denen, 
welche cine e zu fpielen trachten, fängt es der 
og fo, der — — an; es —— auch Leute, 
ie es dadurch zuwege ringen, dab fie fich gern 
unit denen behängen, vo men Worten der Anerkenmu entlaſſen. Die Divis 
bebänge i denen II —— fion hat ſich bekanntlich — in den blutigen 
— um Met ausgezeichnet. 
30. tommt vor dem hieſigen Appell⸗ 
iu ae ) nsteffanter Prebproceß zur Verband: 
ung; es handelt jih um angebliche Herabwürbi —* 
Religion“. Der Redactenr bes „Ob 


fie trennt. 

"Münden, 25. Juni. Die neueſte Ent: 
hüllun'g des Den Biemarck in jeinem (im 
vorigen Blatte des „Kurier“ — . Briefe an 
deu Neichstagsab; gordueten Frantenberg 
konnte nicht verſehlen, bei ben Sltcamantanen 
8 it in erſter Inſtanz wegen — be pr 

päpftlihen Unjehlbarkteit zu —— 
verurtheilt, wogegen er, aber von ber M 


gelinde Bejtürzung zu erweden. Bon Rom verläugnet 
r rt Bo es te Mh add’ aR fie ee Die | pip a6 be 

$b. Poſtzt jebt ale Mühe, die officielle 
SURBILiguNg —E mit een ein Beleidigung des Papftes und ber Jejniten frei: 
und Bewunderung auszufüttern , und aus dem — | geiproden, wogegen ber Staatsanwalt appellirt. Auf 
en Auegang des Proceſſes darf man gefpannt ſein, 
nachdem Gießener Profefioren in ihrer bekannten 
Adreſſe an Döllinger das Dogma ber Unfehlbarteit 
u wiberfinnig und mahn finnig und als eine 

ehnung gegen ben Staat ungeahndet bezeichnen 
durften, und n unferes Wiſſens ber Jeſuitenorden 
font in Deutſchland nichts als im Genuß ber der 
Kirche — ſtrafrechtlichen Privilegien ſtehend 
betrachtet wird 

s Sannover, 23, Heute wurde ber 
Sannoveride Provin —— eröffnet. 
Ein Antrag des Ausſchuſſes, den Kaiſer aneiner 
Ehvenpforte zu begrüßen und ihm fobann ein großes 
hen zu geben, wurde noch am Abenb in ger 


Syllabus nachzuweiſen, daß der Carbinal bie Haltung 
ber Gentrumsfraction nicht verurtheilt haben Tönne, 
weil er jonjt den Syllabus jelber dementiren müffe, 
erreicht damit aber meiter nichts als eine abermalige 
vor biefem nd von dem er bayeriichen JIuhaber ar 9 der rönisch-jefuitischen Bweizüngigteit. | A 
aus ben Hänben —— ——— le ndıen, 25. Juni Zur Beit befinden 
noch bie bisherigen bayeriihen Stempelnormen zu ſich nebit dem sgeiiiehenwattung Grafen v. Lurs 


keit des Wedhjelftempelfteuergeiepes,d.i. 
vor dem 1. Juli 1871, in a aus eitellten ober 


elten haben, jo fommen für derartige Wechſel — burg nachſtehende baneriſſeVer waltungsbeamte 
Den diesrheiniichen Negierungsbezirten die bisheri im Neihslande. Im El jeb: " ſeſſor Volk: 
Veitimmungen über den Grabationsftempel zur * ag Kreisdirector in Weißenbur die fefloren 
wendung, in ber Pfalz aber hat die Anmwenbung | v 
des bisherigen Wedjelftempels ober im den hierzu ge 
eigneten Fallen bie Bifirung für Stempel zu al 
gen. Für die vom 1. Juli 1871 an in ber Pfalz 
wasgettellten und für die von diefem Termin an vom 
erjien inländischen Inhaber aus den Händen genebe: 
nen auslänbiichen Wechſel darf in ber Bla eine 
——— vorgenommen werben. 

Münden, 24. Juni. Ein Schriftchen bes 
Abvocsten v. Amer dahier über Das al. Placet|b 
iſt der Elerifalen Preſſe eine gemähte Di €; bie ultra: 
montanen Blätter aller Karben können es gar nicht 
ſan befommmen, ben „Liberalen“ zu citiren, welder 
das Placet für eine ungeichidte und unzureichende 
Waffe ertlärt, deren Gebrauch der Negierung nur 
Berlegenbeiten "bereiten würde, ohne ihr den geringften 
Augen zu bringen, und dur deſſen Anwendung fie 
ſich zur Richterin fiber den Glauben mache. Nun, 
was den „Liberalismus“ bes Hrn. v. Auer betrifft, 
fo wiſſen wir, daß er zur Zeit, ald die Mittelpartei 


regberg und Geigel, Die Aece ülten v. Heichlin 
Meldegg, v. Bibra und Uhl an ber Präfectut 
Straßburg; bie Accejfiiten v. Hermann an der 
Kreisdirection Mols heim, Jolly an ber Kreigpirection 
Beifenburg, v. Notenhan an ber Kreisvirection 
Hagenau. In Lothringen: Die Acceffiflen ot 
v. Beldern und Feuchter an ber Präfectur Mep ; 
die Aceeſſiften v. Thaunhauſen an ber Kreisdirection 
—— Schraut an der Kreisdirection Saar⸗ 

v. Kramer an Der Kreisditection Salzburg 
(Chateau: Salins). 

* Berlin, 23. Juni. Eine größere Anzahl 
von Mitgliedern des Deutſchen Neichstags bat fid) 
—— zu einer er Beratung der 

örage e der deut ſchen Mün reform vereinigt; 
an der Berathung nahmen T H die Abgeorbneten 
Miquel, A. ©. Mosle, v. Goppelt, Eggert, Dr. 
ER) eiven, Dr. Weigerl, Yeopold Sonmemann, Braun: 
Gera, Dr, W. Braun, Marguardien, R. v. Beis 
nigjen, Piüler: Württemberg, Dr. na v. Unrub, 
Dr. Telltompf, | A. Wichmanı, Hömer, a... Dr. 
With. Seelig, Dr. M. Endemann, Benalt, t. 
Stephani, t. Wolffſon und Gerſiner. Die — — 
Frucht dieſer Berathung iſt eine Eingabe an den 
Reichslanzler, in welcher die betheiligten Abgeord: 


‚mer Sitzung angenommen. Der Beſchluß ift 
ens wicht ohne Widerſpruch der Nitterfchaft 
* deren Heißſporne ihrem Preußenhaß wiedet 
el die Zügel ſchieben ließen. Zur Vorbereitung 
ber Empjangs eierlichteiten wurde eine Commiſſton 
—— Tas nach dem ablehnenden Beſchluſſe ber 
ürgervoriieher au —— Anregung gebil⸗ 
dete — — iſt bereits in Thätigkeit. 

” Aus Dem Elfah, 24. Juni. Am ver 
floffenen Dienstag hat in Straßburg eine Berfamm: 
lung von Vertretern ber elſaſſiſchen Yandelsfammern 
Ratsgeiunden, melde beidjloß, in Berjailles eine Ver: 

ngerung ber bis zum 1. Sept. Taufenden Ftiſt für 
ollfreien Ein gang elſaſſiſcher Erzeuguille in 
branteeig zu erwirlen. 

Die in — gegründete Filiale der 
preußiiden Ban 
16. ya Innen. 

Muhlh. Ztg.“ Ichreibt: „Es iſt bie 
Meinung " perbreitet, daß jeder Eliäffer nod nad 
feinem Belieben fich als Deutiher oder Franjoſt 


wird ihre Operationen am 

Vericht eines Aritet ber treimilligen 

Sraufemattans im Kriege vor 187071. Von Dr. W. 
by, tb, Bezrföaczt und —— i la suite pe, 
über, Schbinerlag der Let” — Ein auefibrlideres 

Reierat Felge Dmnabk. 


anjeben könne, da die „Wahl ber Nationalität” bie 
m 1. Oct, 1872 freineftellt ſel. Diefe Anſicht ift 
ig. Jeder im Elſaß Einheimiſche (Domicilirte) 
{ft mit der ein eg zugleich deutiher 
Untertban geworben ; es jteht aber bis zum 1. 
Det. 1872 Jedem frei, Diele Eigenihaft als deutſcher 
ar aufzugeben.“ 

Die Berliner og 
täriichen Kreifen, dab die Einfüh ber allges 
meinen Wehrpflicht in —E 
der allernächſten Zeit bevorſtehe. Es ſollte un rn 
bern, wenn nicht u beim Neichölangler petis 
tionirt würde; dem alle —* tbeilem mit ben 
en den Überwiden gan —— - 

ebrpilicht, und wiele en t ter Meile no 
auf eine Wendung 'der ine m Ten un — 
deutihen Waffenrock betroffen fein 


Sinweis. 

* Bern, 24. Juni. Die — Sta“ [8 

wibmet ber tiraliden Bewegung im Ranton 

Bin u einen lã au Artikel, Be De Satan | 

jes Rantones in ſehr j zen farben ent 
lift. „Nah Allem — IR es u Sail vs 

Artikel! — was wir — ——— 


amt ſdies iſt der wis — bes 


vernimmt aus milis 


font ziemlich hoch ge ie 
wir‘ die Vermuihung nicht bei Seite werien, es 
werben bie jsreienämter noch einmal"), vieleicht pn 
terfügt durch die Luzerner, eisen Zug ma 

ram oder doch einen Put fh verſüchen. Pit biefer 
Anficht ſtehen wir nicht allein. Der fanatifirte Ra: 
tholt ift zu Allem fähig; er erwägt nicht die Chancen 
bes Gelingens, fonbern folgt blindlings jeinem Geift: 
lichen. dehl möglih, daß ſich noch ein anderes 
Element —— nämlich ber zn zwiſchen 
Beih und Arm, zwiſchen Arbeitgeber — 


nehmer, der in Zeiten der Aufre — 
ern eine —* Ho Kern wird, 
Das Ergebniß eines allfälligen Butiches lann micht 
ifelhaft fein. Er muß unterbrüdt werden. Der 
er aber muß ſich Schügen gegen eine Wiederlehr. 
Dies thut er nicht durch Milde, ſondern nur durch 
Gewalt und Strenge. Was hat's genügt, daß man 
dem Sonderbund einen ‘The ve Kriegstoiten 
ſchenlt Hat? Nichts. Die Nömlige kennen feine 
Dankbarkeit. Gut, dann kennt aber die freiſinnige 
artei aud Feine Audſichten als diejenigen auf 
eg eines allerbings noch zu erringenben 
jeges.“ 
3 Tejjin befinden fidh, wie der „Mailänd. 
dtp; ”- aus Lugano geichrieben wird, feit Rurzem 
vitlide milfäre welche für eine Be 
x werben, die an pi — na 
t bie Wieberherjtellung der meltlichen Papitmadht 
il nehmen a Die Beiflichen jolen die Werber 
in — en Familien Wen welche einer all 
Schilberhebung geneigt jein mösten; bajelbit 
went fie die Verficherung, daß Frantreid dem 
Vater die Wiederheritellung bereits förmlich ver: 
prohen habe. — Natürlich wird bie Negierung des 
Ken ein Auge auf dieſe Umtriebe haben. 


Zelegramme. 

* * age 26, Juni. Es ift nunmehr ſenge · 
De de neue frangöfiiche Anleihe bier beim 

ta & — morgen Pr wirb. 
u biefelbe ‚gelten als © EACH GngER | 

GEmiffionsconrs beträgt 82%, pCt. mit Zinfen 
vom 1, Juli 1871, die Eoupons find in vierteljähris 
gen Terminen zahlbar, in London mit firem Gonrie 
von 25 jr. 30 Gts, per Ph, St. Die Subferip- 
tionstage find von morgen bis zum Te Monats: 

tage. Sablungsiermine: Dei der Autheilung 12 pGt., | 
* FE it in 16 Mohatsraten vom 21. Auguſt 1871 | 
bis 21, November 1572, Nicht blos —— 
it Theil re auf die dem bfert 

ten —— me werden angenommen und 
mber 1871 mit 6 pGt. 
— dem 31. December 1571 kann dieſer Zintjag ' 
ern Bit werben. 

.«’. Stettin, 26. Juni. Der Raijer und der 
Kronprinz trafen um 11 Uhr bier ein und lieben - 
fi die am Sonnabend zurüdgelehrten Truppen 
voritelen. Der Kaiſer hielt an die 9. Compagnie 
bes 2. Regiments, welhe von dem Gijenbahıun: 
glüd bei Leipzig betroffen 
und kehrte alsdann mit bem Krompringen ſogleich 
nach Berlin jurüd. 

.. Berfaiied » 26. Juni. „Journal offis He 
ciel“ veröffentlicht eine Verfügun F Finanzminiſters, 
welche unter Bezugnahme auf 
vom 11, Mai über bie_} ber „Rriegsentichädis 
gung Folgende Beitimmungen trifft. Die Einzah⸗ 
ungen auf bie Anleihe, welche bei der Hauptitaatss 
kaffe gemacht werben, Fönnen in den im Bertrag aufs 
gezählten Werthen befteben. Die Verjallzeit derjelben 


*) Die Breienämter putichten im Ian. 1341 gegen die 
neue Berfaſſung aus conſeſſtoncklen Gründen; dee Wutich 
med * * unterdrücht, und die Anſtiſtet und Deher, 

on Muri und Yremgarten, floden nach Luz’rn. 


& — a a m obſt, wird es mur wenig geben; das Wetter während ber 


bebung der aargauisten öfter im Gebr. 1841. 


BE | Hervorzußeben das banfbare 


| und pe Zeitung —* Brille zu leſen im S 


Zinfen vergütet. ! 


wurde, eine Wirfprache ' 


rtifel J bes Vertrags 


darf nicht über 90 Tage laufen, der. Dabei im F 


Anrehnung, gebtachte Discont beträgt 6 pCt. Der 
——— hält ſich die Prüfung der Unterf Een | 
vor. Dei allen Operationen wird das re 
verhältnig von 25 Ares. 30 Ets per St. zu 
Grunde gelegt. Eine weitere Berfügung betrifft bie 
—* einer franzoſiſchen Finanzagentur in Ai 
don für die Anleihe » Operationen und bie 

der Coupons. Letztere findet er ar 

in huiß von 25 Fres. 30 Eis. per P 


Blätziige Bingelegenheiten. 
163) Aus Zweibrüden, 24. Yunt, wird um 


gefdgrieben: Huf der Küctehe nad) ep begriffen, beehete 
Bansıeı v, Hartmann, bekunmilich ein geberener 

fülzer (aus erg J oe unſere Stabt 
mit kimem Tme che. Weflern Abend wurbe 
bem Hin SR En => il 


een 


P — 
** m = 
Kittineifler, 1umb : a —* 
die Serenade — men, in, me * 
prachtiget Chöre drachte Ko —* Ki quel, 
bie zur That A ſternde Liebes 
ng und mit Tchönem Austen ME * Die Denn | 
ichen Thaten dei deutſchen Bolfes in Waffen, ſpeciell —— 
des Geſererien —— dieſem als Zeichen dankbarer Ver» 
ze ein dreiſaches Hoch aus, in das bie verfummelte 
nge unter Hutipwenten —* einstimmte. Sichtuich 
bewegt, } ey * hochbetagte, immer noch jugend» 
lich, rü für die gi Yufncrflanteit, 
heruo Er da er ſich at ichäge, dazu —— 
zu dafı die Pfalz bei einem etwaigen [päte 
griff von Seiten des Feindes nicht _ en Srenzland, 
ſondetn em Binnenland ſei. Dann tam er, um, wie 
er A feinen Dant | gr L, wftatten, herunter im ben 
Kreis der Sänger, drü rigenten warm bie Hand | W 
und unterhielt fich eine — ın jo herggeminnender 
Weiſe mit ben ngern, dab alle Umſtehenden entzüdt 
Maren. Aus diefer Unerhaltung 2, als bemerkenswert 
rn er pfalgiſ Y ge 
n, bie Ermahnung jur Fottiſehung ber 
enden —e den IN at — — 
gemirtt, und Oi ir 
zwor gute YMälger und wadere Bayer, aber —* 
gute Deutjce fein mögen. So weit dieſe Worte 
vernommen werden konnten, riefen fie begeifterten * 
hervor. Hr. b. Harlınann Fl fi hier alle 
wonuen, die warm für Deutjcland empfinden. en 
Schluß der herjlicen ier, bie äußerlich bes 
jgeiden, an inmerem Werthe, an Zauterleit und Gewalt 
des Ausdrud der edeiflen Wefühle keinem glängenden Hejle 
nachſtand, bildete Die beillant vorgetragene Wacht am 
RAin“, der ſich aus den überwollen * der zahlreichen 
Anıpejenden en wiederholles — Hoch anſchloſ. 
164) Bon der babı it an Regie« 
zung die Einladung zu —— über Die Heidel⸗ 
ns Speyerer Eijenbahn ırgangen. Di 
werden beginnen, nahbem Ht. v. Schlör jein € 
wieber angetreten hat, 


Bermiihte Nachrichten. 

(Hohes Kiter) Aus Zeislam, 23. Juni, wird 
uns geidireben: Im Yiefiger Gemeinde wurde heute bie 
Frau von Jacob Wraj in eimem Aller von v6 Jahren 
—— ni 5 
bios —* ** ondern noch 8 bis 10 andere 

ſchon das 54, Lebensjahr zus 


rũuc — und daruntet ſogat eine Frau von u 


yum geö Eritaunen jebed Bu 
a“ Elaibe iſt. € 


müfjen daper die Gelbrüben und Zwiebeln ge 


be 
ſen jein, denn: „er lange 55* ikt, —— —— 


die Zwiebeln und Gelbrüden 
teit zum Vorjceiu ——— jo dürfte dur 
Mancyer jein den noch auf ‚etliche Jahre verlängern! 


ta > Dandeld: und Ber: 
tehrs:⸗Rachtichten. 


VBonm mittleren Gebirg, 25. Juni. Nade | 5 
bem der unmonnige Wonnemont ein gar ſchlimmes Une 
denlen binterlafjen, haben wir von feinem nun aud bald 
vorübergegogenen Nachfolger, die Par jonnigen Tage in 
der Mitte abgeredjmet, auch nicht viel Beſſerea zu berich: 
ten. Heute, am —— nach — euer im Dien! 

na aber auch unfere Weinberge rinen 

troflieien — de ift win Fe ng bezfiglih) des 
zn ar auf Null gejunten. wantität Wird uns 
uafländen eine jehr geringe jeın, und die Dualis 

Pr ſteht noch gar in frage, Tann ader im günftigiten Falle 
taum ber die unterite Stufe ſich erheben. Wer noch 
Dein fiegen hat, hält denſelben zurüd, und die Weins 
preise gehen immer mehr in” Unler 200 fl. 
wird wodl fein IBTIEr inehr zu kaufen ein. Uniere Wit» 
I haben im Winter aud mehr gelitten, als man ans 


es Jahr in größter Ucppig« 


glich glaubten, und geben faum einen mittleren Erirag. 

gegen jtehen in Folge der ungewöhnlichen Feuchtigleit 

die Hleefelder deſto fhöner und auch unfere Soffitun, 
auf eine reihe Betreideernte flieht. ume 


Ebenjo gi 4 mit den Waterlandsveriheidigern, 
den Ami) f Hi aus ‚D b . iomohl Steine als Kerne 


diefe Speifen | ®r he 


u 4-iau byapli .ber 
“I es Dad, 77, Tdle. ®, 


Di . Rod) verdient bemerft zu wer ⸗ 
eine ee oe, er Geihel in Muß« 
—e— Hopfenan € das bejle Gedei · 
pricht und ſchon einen — Ertrag geliefert 
es iſt von Edenkoben zu berichten. 


Telegraphifde Handels berichte. 
a PEN and? Sal Ato⸗ 1 
— Mi * io en udn! zu. 
nut * überrente . beo · 
————— Bier Ameril E27} 


: 1 
Drtterr.«tren, St. Het. zur 
te ren "Anl, , 


* me-Metien . 1178 
at en 1 
eiter! 
ek ne. —* Er Tuls den baher 
. rate * Vrom.· Anl. ri 
Ben kuchen. 1006 + | ba, Mnleben . . 108 
em = Yumi, (Sch! 


) 
Eiberre. Jura 0 ® „ 50 , 1öß0er —X — 


34 
vant·Acien —— * 17 76 
Erebit-Achen . . 26 50 Ken ab. 24 — 
Iiabetbb Da. 224 7 
iey , 65 50 


fl. 250 Yonie m. 1839 ” Fr 3% 

A HUN onde 1004 HN Sabız. 
urie.) 
jr ictien . 
v1. 


J 
Delterr. Aredii· Vclien. Dee (8 
nee —* 

Silberrente 

New· Hort⸗ 

76* en a0 

el p. Sand. GB.) 10 
' 





+87 
707 


. Dis 
ea 30 
u 188er nat — (Poiladel,). „258 


rt a. DR 26. Zuni. (Effecteniocietät, 
ER 8 Eraatsbabn 





di su" * * eg ) mi . 
Dan 5 
F ir ver Ga uli 16 "il. 


5 * Sudan 16 Zulx. 3 
u J 
in Si DE. Pe Sen en 2 at zu Von 
Ja * Roggı * eileci eiiger 
. per Yun 5 ten Sat. —— — 
Nüböl boher — efiecio biefiges 14%, Zblr., ger 
ne ws Juni, Bacmittept et 
Ben 5400 ib. netto 158 
(in — Pia 3 , per Eepibr.„Detbr, 
85 tr per Fumieduli Fe Bi ncte 


t. in — IMB), per S 
110° * 109 we, zen Der Ociber ya ng 
Epititus loco Fi = Fe epibr. 2Uhn. 

Paris, 25. di. Maw»ı per Yuni_118, —,_ per 
Jul 119, —, per Deu Bee 124. — Webt per Juni 
2183. —, per Hugu! -., per Sepibr,r 82, 50, 
Epirıtus Er . 'Suder—, 


26. | 
— *5** uni (rem oreile,) Norm 6 fl, 


—— — i 26. En beutige 28 * 
ein in * 
In 4 an bei mai mbar fe Yard ie Bl 


erbeblld büber. Muſer un En 
— 


Noln waren am Pag. Un, 
und Winder, 210 gen u 500 Slnmel 


Kühe 

Bteeiſe jlellten fi: 

Dchien za Om ver Em ss A a Tag 

u Fee! nn RR, 8.3 
sunnen 1. Farmer 2” „ Ii.— = 

Sammel ..... Los a 2. ii, - 

8 Mannheim, 26. Juni. In dem heute vor act 
Tagen erftalleten. Bericht bemeriten mir, is der Regen noch 
teunem Ichablicden auf bie Bode je berporge 

u. babe; bem es. aber bie ganze vorige Mboche über, 


fortmäpreud te, find die 
— u — Dal der äh ben Ernte 
lebt gerechtfertigt. Im Moment, mo wir dieſes jchrei« 


u 
ben, | einst die Sonne, und in einer balben, Stünde 


tal 
em Gewirter auj, das mie vor vier Xu Per 
Bee gelihlag bringt. nd bie ſhatſen Winde find bem 


Beier Bi 6: der — adlich. Es in bas einſte Morde 
wetter. Diele Er — tteten aber A nur im derer 


Segeub, — —5— Tpeil bes Eontinents, 
namentlich der mei 47 a ke auf und jelbjt in Eag · 
land itimmen bie Witlerun — e mit den unfe 


überein, Unter dieien Auipicien it das Gichäit im 
— [ne u a erg it, Wan veraeidhuei: 
14 fl. 45 fr, bis 15 8 au ge 


36 fr. bis 10H, Wr. 38 fl 24 fr, bis 9 Tl, Nr. 4 
21 * bis 8 fl Reggenmehl Wr. 0 8 ge Ic. bis 
L 45 Tr, Wir. 1,6 fl. Sode. bis 6 fl. 46 fe, 


: He 
— Er Yun. ir raffinirten 
pfingen im Laufe der lepten Woche die biefigen Raifinerieen 
— Oidres eh eis —* . —— beſonders 
—8 en r tar 
ne i find, Weiber Candie Be * 


Die Motir find : Sit 
74 Bene die 16% * alt 

r. ‚, e, ent 

mablener Welis 15%» Zulr,, Gandiß, —* 

balbmek id a ‚gelb art, Th 
—— —— — — Bari Nr. 
18 Ihe, St. 12 Late „Zr. ; 
Surup Zur. W; Ima, | 0 S Zbir. 3 
mar ed im ot eitusgejdäli iehr träge mie Ihon 
einigen, Wogen. -Aarioffielipimtind loco unter 34 
abe der Häher mit I6 Zhlr, Fir 8000 päl. Zealles bejgute, 
uf © Xiekerumgen He Ebir. über Verliner Rolırums 
gen otferitt, Kabenipigituß | loco und fue Dielen Ivo 
AJuli-Sept., in jeoemı Wromat glii- 


anderem 


. 15 Wir. 18%; 
Roffinirter * 










Beramwortliche Reaction: Wh, Gebbard Stan 


* 


Pfattziſche Eiſenbahnen. 







rioritätd-Anlehen der ngl. Bayer. Pfälzi— 
’ en Ludwigsbahn. 


23H ben 17. und 20. Yuni d8, Irß, zu Ludwigsbaſen a. Xb. Hlattaehabten 
—5* — Reben —5335 Aue gene er naditebende Partial · 

inati r ed . nejogen mworben : 

a a br Couv. Brioritäit-tiniehen von 1. 2,000,000 vom 
Jahre I (18. Zienung.) 


Lit, A, Re, 9. 180. 197, 244. 264. 251. 464. 509, 
706. 71 


1. 16 Eräd & fl. 1000. ft, 16,000. 
—14 FR * Dt —— 
B. Wo. 17. a ä A 4 — Ri 
= Ko. 40. 96 107. 148 Bu1. | 12 Sad af. u00. M. 6,000. 
| emaanım R 1,00 
4y6t. Hstitiniehen 500,000 vom. 
Bon dem con». o w on vom 
* er Nase, (18. Ziehung.) y 
Lit. G. Nr 76. 90. 145, 171, 4 Sind ü fl. 1000 4,000, 
„ H. Rre, 78. 250. 967 3 Stat a fl. 0 1,400, 
J, #ro. 119, 185- 161. 3 Stada fl 100 fi. 80m 
Summa Sam, 
3) Don dem auf 4 pGt. comb. arte Yen von fl. 700,000 vom 
2 e ung. 
Lit. $. Neo. 7. 82.128. 162. 369. 5 Erüd % fl. 1000 fl. 5,000. 
„ L. Wre. 46. 225. 850. 992. 4 Stud af. 50 fl. 2,000. 
u. Een Beh BE BR EOR) RE AT. 00 A. 1,000, 


s Eumma 1 — 
4) Bom Am put. Prioritäts-Anlehen von fl. 800,000 vom Jahre 1858, 
(8, Sinne.) 
1 Erüd a Hi. 1000 





Kit. A. Mro. 852. i N 1,000. 
„ B. Ro. 8352 ı Stüd * fl. 600 . 50, 
„ €. Rro 41, 414. 40, bai. 858, 5 Stüd ü fl. 100 u ——— 

A Eumma f._ 2,000. 
5) Bom 4 pEt. Privritätd.Yinichen von fl. 900,000 vom Jahre 1861. 
(3, Slehung.) 

Ci, A, Neo. 118. 476, 2 Stad & Hl. 1000 M. 2,000. 
„ B. Wro, 14. 158: 164. 900, Stod ar. 600 fl. 2,000, 
„ €. 8ro. 274. 901. 766. 801.92 5Std al 100 f.__500, 

Summa fl. 4,500, 
6) Dom 4 pEt. 8 Aug " 8,420,000 vom Jahre 1862, 
ung. 

Lit. D, Rro. en, 496. 714. 907, 1569. 1706. | Stad a fl. 1000 fl. 10,000. 
Bu Ra I DIR DIE BO8 706.1. TIME | Euna 100 ML ao 
„ FR. IN. — — 1210, 1288| 11 Sud a ido ſi. 1100 


—— 


& 
D) Dom 4 v6t. Brioritätsstiniehen von f. 700,000 os Satıe 


Lit. G. Rro, 5. 348. 2 Eiäd a L 100 fl. 2,000, 
„ H. Sro. 29. 397. 3W. s Sndaf. c f. 1,500, 
- 5. Rro. 166. 577, 580. 876, 000. 5 Etkl af, 100 Pi dur, 

Eumma tl. 4,000. 
8) Dom 5 pGt, PrioritätfYinlchen von fl. 2,000,000 vom Jahre 1809, | 


(2. Ziehung.) 


Lit A Wre. 7. 67. 146. 580. 702, S0R, 6 Stild.a A. 1000 fL 6,000. 
J— —* 107. 399. ee 890, P19, 1070. ' 7 Stud i ii. zm fl. 3,500, 
„ U. Mro. 76, 26a 884, 774. 1085. 1125, 1146, ER R 

1456, 1540. 1627, 1843. 1681. j mendäaf 100 fl 120) 
mente tt. 10,700, 


Su 
Die Beſiter vorßebender Obligatisıen werden bieruon mit bem B 
mib gelegt, dab deren Auszablung vom I. October ds. Ire. 
in Frantiurt am Main bei M, M. v. Bott 
’ 


Y 8 P PH. Nit. ah 

* arnbeim bei B. 8. Kadendurg & Söhne, 

„ Berlin bet S. Sleichroder, 

„ Nenftabt a. d. D. ber 2, Darcaue, 

„ Münden bei ber banerifchen Bereinsbanf, 

„ Fupnsigsbaien a. RS. bei der fal. Miltalbant, 

„ zubmwigsbaien m. Rh. bei der Direetiondtafle 
erfolgt, bak die Persininng derfelben am 1. October de. Irs, aujbott und baß bie per 
1. #pril 1872 und fpater fälligen Eoupons, welche an dielen Obligationen fehlen, bei deren 
Nusjabiung in Abzug gebracht werben. j j 

et früberen Berlooiungen find von oben begeichnetn Prioritätd-Unleben noch riid- 


Bon den auf 4 pGt. conbentirten Antehen; 


an 
id & Söhne, 


Verloolung per 1. October 1808, Yit, F, Ar. 958, I. Re, 76, 

x FEN ER 

5 „1 0. 186% Zi. B. We. 66% F. Ar. 163 M. Rr. 348 386 498, 

* „0. 1806 %it. A, Wr. 84%. C, 126. 4493. M. 821. 369. 

* „N . 3187. it B. Nr. 164. M. 366, 825. 922 

Ri „L 0. ts Kir A. Ne 701. B, 252. C. Wr, 365, H. Wr. 277. 
„ M. 748, 821, 

r — „ 180. Lit. B. Rx. 412. 619. ©, Wr. 45, K. Rr.40,M, Wr. 
.. 240291. 5IE, 

» „h . 1900 Bit A Rr. 136 306. 320, B, Nr. 56. 498.0, Kr. 


174, D. Rr. 387, E, Re, 7, 117. F. Re, 297, 
373. 469, G. Nr. 184. H. Rr. 26. 1, Wr, 501. 
M. Rr, Sk, 840, dal. 516. 736. 964. 978. 
Bon den 4 »Et. Antehen; 
Verloofung per 1. Drtsber 1809, Lit, Ü. Ar. 907. E. Wr. 6. 616. 675. 91. F. 
296. 494. 1214. 1548, 1571, 1908. J. Wr, 
188. 804. 
Re. 134. 258. D, Rr. 1773. 188% E, Rr, 
1826. 1908. F, Wr. 235. 310. 865, 1860. 1882, 
ao. G, Ar, 27% J, Wr, 270, 777, 
Bon dem 5 p&t. Anlehen vom Jahre 1860 : 
Verloolung per 1. October 1870. Lit. B, Wr. 17. bon. 1148 0, Re. 280, 278, 484, 


663. 867, 1185. 1841. 
2udwigshafen, den 21. Juni 1871. ; 
Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. 
dv. Jaeger. 


N. 
19. 


1. .„ 480 





1224) Zahnarzt Detzner aus Speyer ift ben 29. unb 30. Juni 


im „Pfälzer Hof“ in Landbau zu conjultiven. 


enerfen in Kennt 


[3454! _ Umnterjeichneter & ©, erinllt hiermit bie traurige Pflicht, feine 


merthen Oerren Übilifter und freunde von bem am 24 d. Mis plöglich erw 
folgten Ableben jeimes Whiltiter® 


Herrn Rudolph dv. Schneeweiß, 


s! 
faf. Bolizei:Gommiffär dabier, 
gegiemenbit in Senntnii sw Tchen, 
Münden, den 24. Jun 1871, 


J. A. d. C. 6. ber Aranconia, 
©. Frhr. v. Namberg 





Lent's swimming american Circus 
in Mannheim. 


Dienstag den 27. Juni 1871: 
Große Vorſtellung in der höheren Reit- 
kunſt und Ghymnaftik. 
Uinfang Abends 7 Uhr. 
Breife der Pläte: Brnienlop LE. — en BE greräs ıf;: L Bios sk. 


T- 
Dillers find u baben in Eudiwigähn ber Erpedition Dis Blattes 
und in ber Babnhoireitauration bei I. € —2 eis 2a * 


Mittwoch und folgende Tage: 
Große Borftellungen mit abwechfelndem, Programme. 


Great attraction, 


_ Die meltberühmte Senotiia Zenona Paftrana wirh fi 
———— bes Tircus zeigen, von — Es Radmittans 
tree 15 fr. 





. yalis in ber oberen 


Gifenbahnfahrten: 
verer, Germeräbeim und Neuftadt: 9 Uhr 40 Din. Abbe, 


Nach 
I ——— Ftanlendal und Worms: 10 Ubr 5 Win, 





[3449%.) Ein mit auten Beuamifien verjehener 
unb wenn möglich cautionsfähiner gemandter 
Nuufmann wird zur Veitung einet nröheren 
Babrikzeschaites zum Sorortigen Eintritt mer 
hrcht, AMnaemeilene: Salair, Fowie Sins und 
Divimende für Kaution magehehert, 

Offerten unter Ebifire G, & W. Nr. 8449 
dutch die Ern de. Bi, zu beiörbern, 


8448 3] Y. Niedermeier, Maler in Can 
das, Furcht geacn boben Lohn einem tichtigen 
Dreoratiomsmaler, Gintrirt Inalrid, 


1a311%4| Bei Peter Barth in Dugerdhein 
findet ein Rappenmader dauernde Deſchat- 
auna, 


13158] Bom Wrädenzollbaus bis auf ben 
Marltplay wurde Sonntag Naht ein Vorter 
monnate von reiben Juchtenleder, entbaitenb 
Geld umb einen Ring, verloren. Dem Wie 
berhringer eine ante Belohnung hei Michael 
Benner, Marfiviau 7 in Ydmiachnien. 


Frankfurter Börse 


vom “6 Juni 1Fr1. 


Todes-Anzeige. 


[8455| Freunden u>b Belannten wid · 
men wir auf dielem Wege die Anzeige, 
daß unſer theuerer Gatte. Vater, Scimier 
gervaler, Schwager, Bruder und Schwie · 
seriohn 


Earl Philipp Depp, 


Begirfäbanichafiner in Sandel, 4.9. Se 
gensene beim Baue ber bauer, Oitbabr 
in Beropbauien bei Regentburg am 24. 
bieies im Folge eines Gebirmleibens da · 
bimgeibieden ti. 

Neuftadt a, 3, Juni 1871. 

Um Stille Theilnabme bitten 

Die Heitrauernden Hinterbliebenen. 


































Vellninbezahlte Action und | Fr kmmmn 
Prioritäten. 
13% Frankfurier Hankacıın a 2005 — J 
% Darmstädter . — 
8% Gestern, Nat.-Danknatiem . „| — | 742 
Todes-Anzeige. % da „, Greüitaetien Om. W.| — Bi 
; Piandbr. d. Bayer. n _ r 
(3456) Allen Pelannten md Fteunden 13% = | 25 
bie traurige Mittbrelumg, dab Toanusbehn-Actien & A. 250: . - 1388 
Fofeph Kammerbauer, Rhein-Nahe-Hahn & Thir 230 . — | 33% 
Seconpiäger im Tal. bauer, 6, Jäger 4%% Bayerische Ostbahn a 0.200) — | 1816 
bataillor, 15% Pf Ieische — —8 - | 10 
‘ er er Bars % Ludw,-Bexh, Eireb, A b _ 2 
—* einigen Tagen in Etlangen geſtot ix Blake. Kordbahn-Aet. hA.500| 107 Pi 
En im 45 Hess. Lodwigebahn — | 14% 
Um Vewabrung eine trenen ner 56% Onsterr.-PreStaatab. & fr. 00] — | A048 
denfens für benirlben wird nebeien, 1595 Oent.S0d.Lomb Staatab.hfr.00 | — | 1692; 
5% Elisabethbalm & ll. 200 Zina 4 | —, | 212% 
| ix Pam. Wan A > os | 48% > 
3 hein-Nahobatın Pr--Obt. „| — . 
(ur Führer durch — 
| Mich Bonn | © 
| 4% * | 8% 
— 5% Tem. Ludm.-PrObig. Tul⸗e 10 — 
|fsasn] Im Anbange zu diefem deainachit er | 44% do. 4. * * $ 
liheinenben Bude, das unter den eingewan- | 41% Ir * str ei 
derien Deutiben und zahlreichen Juriſten be 8 Böhm Wer, Prior i. 8.67| — | 77 
dentend⸗ BWerbreitung finden mirb, nebmen | 5% Elisdethb-Pr.-Obl, 1 Em.6,7| — TRsg 
‚wir Gelhäftsanzeigen, Gekbätttemnieb- | 5 0, 2End7) — | 7 
lungen x. x. as Iniertionsprer# hir bielpg do. stenerfrei, meme Em. 2% 
ganze Seite 8 Thle,, die balbe Seite 2 Ihfr,, 
R Seite 1Ya Thlr. Bri der grofen Müh- —— rn 
tiafeit_ von Dep für Handel und Yırhuftrie in süddeutsrber TODE. |Papiemi Des. 
Ider Walz bfirite dies intenfto umd nadbaltig | Amsterdam . ı u nn 0. — — 
mirkende Anfündiaungsmittel fehe zu bes — — -i 2% 
achten ſein. Geil Giniendungen erbitten Bein The. et — E 
mir uns balbiait- | Hremen Thir. . sy — 
Deutſche Buchhandlung iu Mez * 
Rue des Uleres 5. | Ha har 7 — 5 
„eipzig Thir. . . — % 
Annoner, 4 6 
3a19%s] Ein bedeutender Ahmehmer von gu-· München & > > >... *x 
en Sandtäschen wünscht cine Urob iendung | Paris Fran. cd* [7 
von circa 50 Stül per Boitnadnabme | Wien Den. Währ . .. . %% 


Offerten beliche nam geil. mebit billigiter |Bank-Discente_ - „ - - — 
Preisnotirung unter Übiiire F. 6. 14 Geld-Sortan. 


poste rostante *1. Ingbert iu machen. 








Dauride Buchbruderei 


— ⸗ 184% 

r de, Priedrichsdior . +» - - - 2,27} 

Annoncr, Pirwien - > 00004 + “0 
6 In ein Colonial · und Kurzwaaten · — ——————— — —— rd 
I!Geihtit em gros et en detail mirb ein am | m Pranken-Itfiche .» . = » + » 22% 2% 
gebender Gommis zum jelortiaen Eintritt ger | Englische Sqwereigm . , Ju FR 
fucht. Wort Sagt die Exp. d. U Su | bollır in aold , ..l 11607 
in Aubsoigäbafen a. Rh. 


ilziſcher Kurier. 


Der Pfälsifge Muzier eriheimt täglich, mit Ausnahme des Gommtags, in zwei Husgaben, und mit wöchentlich brei Unterbaltungsblätterm. Derſelbe loſtet viertel jabelich 
I. 1. 80 r., ſowohl burd; bie Ervebition als burd die Boht hessaen. Inferate werben mit # Mreuger bie wierfpaltige Wetitzeile oder deren Maum berehmet. 


M 148. Ludwigshafen, Dienstag 27. Juni 1871. - Zweites Blatt, 











Deutſches Neid. ! gegen die tatholijche Kitche und das Papjtthum in nad feinem Betuſe, feiner Stellung und feinem Mir- 

— Aus der Pfalz, 24. Juni. Die Bor: herr — —* jeines — befigt, ; fungstreife mit allen igm zu Gebbote ftehenden gefetichen 
pannleiftungen und Einquartierungs— eigentli weck des Pamphlets iſt die Anem⸗ 

elder werden 4 allen Gemeinden der Pialz 4 pfehlung einer deutſchen Kationaltirche.“ — | —ãA— = re — fat. 
Die Gemeinde:Cinnehmer ausbezahlt. Sollte Gin jehr löblicher Zwei, den befanntlidh ſchon vor pende in Palau Pre m Shrabe gefähr- 
bie tgl Negi denn wirklich die Abfiht haben, hundert Jahren beijer geartete deutſche Biſchöſe zu pegeicneten 840 r 
ben Einnehmern bieje bedeutende Laſt unentgeltlich erreichen; ſtrebten. . Fi j terftülgt 
aufzubärden? Dies muß man für unmöglich halten, | Vorgejtern find mehrere von den HN ompils] Die voranftehende oberhirtlice, richterliche Verfügung be» 
da dieje Gelder in vielen Gemeinden Taujende von gern bier wieder eingetroffen. Ihre NRüdreije war | abfigtigt nur die Ehre Gottes und das Heil der Seelen, 
Gulden betragen, ber Einnehmer darnach höchftens, durch die Unterbrechungen und Verzögerungen, welcye , ie ift aber aud; eingegeben von aufrictiger Liebe zum 
wenn er fich iret, dem Merluft hätte, nebft ber Arbeit die große Ueberſchweinmung verurjachte, wicht gerade | bayerifchen Yaterlande, von unterer 


. rn . . Ewigteit. Amen! 
ber Gemeinderatbsjigung beizumobnen in jebem Orte gebübrenbem teipect behandelt wurben. Nicht mins f zu ben? 
und jollte feine 2 pCt. bebgebübren, als von einer der beſchweten jie fich über die Haltung ber romiſchen | Bea are Sehen Dr Aus ao. Ködlatter 


anferordentlihen Cinnahme nicht beziehen? Das ı Bevölkerung jelbit, welche von ultramontanen Bläts | Biihof von Pafjau,“ 
wäre zu arg; baber eine baldige Entjdeibung bar: | tern doch ſonſt als jo berzinnig päpfilich geſchildert — — 
über wunſchenswerth wird, daß man hätte denken jollen, fie mitrde die Telegramme, 


+ Aus Der Balz, 24. Juni. Dem Ber: | frommen Pilger mit Ehren überhäufen; ftatt deſſen +’, Wien, 26. uni, In dem Bubgetausiguß 
Ib ein Jehnlicher Wunſch haben jie Tür diefe nur Hohn und Spott. der MReidjsrathsrelegation gab der SFinanzminifter 
ber protejtantüchen Bevöllerung der Pfalz erfüllt | * Münden, 26. Juni. Der Stnanzmänifter | Balagethan die. gewänjchten Auftlarungen uber die 
werben, Pan ——— pro 1872. Derſelbe erklärte, daß 
re gewartet hat. Die Genehmigung der | Berlin bier, eintreffen. ı Biche bis auf einen jeher geringen Meft gededt werden 
Iynode! Die aus dem Felde heimkehrenden | nen und auch dieſer Reſt möglicher Weiſe beglichen 
über die Einführung eines neuen Katehismus; Truppenabtheilungen des I. bayerifchen | werden kann. Der Präfident erklärte hierauf, dab 
und einer neuen bibliſchen Geſchichte fol dem: | Armeexorps werden von 28. Juni Lis 17. Juli in | der Ausihuß uunmehr die Berathung -des Kriens: 
nachſt erfolgen. Nach dem Standpunkt, den unfere | Maran und Kehl eingeſchifft und von Da per Eiſen⸗ dudgets vornehmen könne. — Die Budagetcommijfion 
Staatsregierung in neuefter Zeit gegenüber ber Latho: | bahn entweder direct im ihre Garniſonen oder nach des Herrenhaufes nahm das Budget pro 1871 cons 
lien Kirche einnimmt, wornach fie ben Inhalt der | Eijenbahnitetionen der Ungegend von- München: d;:+ form dem Veſchlüſſen Abgeordnetenhaufes an. 
- Bear mA Pr Butarcft, 26. Juni Tie Gerichtsver⸗ 
handlungen mwiber u und Tyeifnehmer bes 
eutſchen Siegesivier find aber 
cd mit | mals vertagt und zwar bi& zum 28 Eeptember. 
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commijfion eine jahrliche Ueberficht der wichtigeren | Stuhles Gnade Biſchof von Paſſau. Bem gelammten | Aus Udine ift eine mit 745 Unlerſchriften bebedte 

; L Adreſſe an Döllinger abgefendet werben. Für eine 

lichen Unterrichts herſtellen. Eine Jnanfpruch: | BEN Visthumsangehörigen Heil, Friden und Segen von | weite Adreſſe an deitjelben werben weitere Lnters 

' t ' Ihrıften gejammmelt. — Geitern hielt bie Deputirten: 
wird dabei nur infomeit ftattfinden, als es ſich um dafs die in der Stadt Pafjau ericjeinende „Paflawer Zeie lammer ihre legte Sitzung. 
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gung zu —— — 98 * —* — * 5 Kg 56* en —— 
20. tiajiungen Der romımd»ka den irche pet ge⸗ * . i. 
Dr. Marquard da rth und Oberappelltatb Wernz | raumer Seh * Verachtung, Hohn und Spott in em Stimmung: —A — 
zu Bundesoberhandelsgerichtsrathen ift vom Dentjchen | Weife üderjchüttet. dah das Stelenheil ihrer der idmiſche | Nordb. Yunder-Chlig . 100%4 | Geil Yubwigeb-Mctien „ 154 4 
i ätt katholifchen Kitche amgehörigen gehe dadurch im hödjften |, »_ Shagiseine „ 100%. | PialzLudewigsh.Aetien I71%« 
Kaijer betätigt worden. holiſchen Kitche angehörig ¶ im Hödften | 6 * 

Der König wird ſich noch bis in den nächſten | Grabe gefährdet erfpeint, jo erflären Air von Überhirs | Den, Ins Amen, ie] = —— 10% 
Monat auf Hohenſchwangau aufhalten. — Rächken tenanatd wegen, jowie Kraft des Uns in firhlichen Bern | 7 40, ° do. Ajäde. 20% Mifengbahn-ctien . . 105 
Mittwoch wird der Kriensminifter v. Prandh aus hälmiffen, namentlit in Gewiffensfragen und Oewiflense | Siibernente . . . . 55% 15% Walg LudmBrior. 1016 
weg Du { ſter v. ſachen geſehlich zufltehenden competenzmäßigen Kichterame | Yapierzente . ._. «48 |4r0 “8088 
jeinem Urlaub zurüdtehren. tes, vom Stanbpunlte der religiöjen, der mozxelijden und | Spanier 3° sausl,Eculd 31'4 | Bayer. Bram Anleben tu 

Für den Truppemeimgug ſoll bie ger tanoniſ —— und Gejege unſeret hel« isgie Mmerifaner . .. BE” Bad = 105 
ee —— —— burg © — aller ——— —— Halten —— ve er — ln en 71 

egimenter um aillone vertreten fein. ichneten „Baflauer Seitung* für rünsiich + Latholiiche . Dee sa Be» Sie 
j 5 5 Danblung, und —** —8 atienalbant Aedſel auf Amiterbam ur 


Den Zom des Bijhofs Hofjtätter hat Chriſſen als eine \ | ) -Stanl ie $ 
die gut deutſch gefinnte „Bajfauer Itq.* Fr alb das Leien und Halten Diefer Haſſauer Zeitung" als Eh eg reg a . 2 Ze T a . 
dadurch zugezogen, daß fie in ben legten Tagen wie: | Jündbaft und jopin fırdlih uneelaubt allen der Didcefe | Eiaserhbahm . - . 2llel 2 1. Londen dit 
berholt die Behauptungen in ber berüchtigten — hau — tatlı. Chriſten, und zwar unter Hin» | Mayer, Djtbabn-Hetien 1812%0| Bien. . uns 
lidien Faftnachtsanfpradpe, daß die „mijerabelen Be: | Palin a ee he Bea af it en nn 
ftrebuugen der liberalen Partei den Sturg ber Throne Yerfäriften ab Gejehe der Glaubend- und Siitenichre ee ne Near er 
und der Altäre zum Ziel haben“, betämpft umd | unierer heiligen römildelatteftigen Kirche ihrem geſe | ca. 34,000 Brebe und ca, 3000 Gtr. gemabiene Bader und 
darauf hingemwiejen hatte, wie bie ulttamontane | mäkigen Birhofe unter firenger Verantwortung bor Dem gern gehandelt. Die Rotirungen Amd tür feinite und feine 
Preife, die jegt in maßloſeſter Weihe gegen bie Unter: | Kichterftuhl Gottes verpflichtet find, Was die weltliche | Raifinade inch, Fak 19% bis 16% Zbir,, nemablene bo. bo. 
jeißner der Mündener Mbrefie mülhet, |. 9. mit | Gektarkung in Der &ichung, hie, fo braccht Bas | 1 ma1S AB, IH Mi ml, Bab Kehernı, Abi 

Hrn. Biſchof umjprang, als er ungerechtjertigter | Stzafgelepbutt für das Hönigreih Bayern Urt. 159 Are ad Yak ıdm-16 Ahle, Barin do do. 1? m na dlie 


ie i i i iffe auf die chriſtliche Religion oder Sitteniehre im All« . = = 
Weiſe in —* — * gtiſſe Ober die Yu } , j idptungen, ie ande N Runtelrüben Eyrup - gr, per Eir. cxcl. Tonnen. 
ri gt ch he de Mü ch " m Pr uftände der Bere zung einer im Staate anerfannten — N 208. Au: i, transa iſche 
rer er Reilgionsgriclihaft durch Yusbrücte oder Zeichen der Vers | ger u) De oidenpäif u Hordh. kiepd 


ner Denuncirkunft: „Es ift ein öffentliches Eh —8 * an 

Geheimniß geworben, daß Döllinger mit ben a ie Adern a le — ara v Su = — —— 

Serretären bes Fürſten Bismard eifrig cor⸗ijaun Durd das Goncordat aber Ri bie Krone Bayern | war, ift heute ühr Nachmittags we di 

teipondirt, und bie „höhere Section“ bed preußis | im Art. X1Y fogar bie fererliche Verpflichtung. übernom- angelommen. (Mitgefbeilt von Yulius Goldfdyit, Haupt 

Di" uiae al Ver? Beeeier) 

ih nicht mit ber Tragespreſſe, ſondern mit ber | ihr ed Worte, — 

Beſor if⸗ ich gemacht, daß die Vorſtehzet oder Diener der Ficdje Tienfies:Ratbritnten. 

ten — ur * le aha Er Bye —4 ihres Amtes, bejonders in Wahrung ber Die eriehigte profeflantiiche Woarrfelle u Konten iit 
4 % De Glaubens» und Sittenlehren und der Kitchenzucht geht | dem Parramtscundidaten Johann Frietridh Heman aus 

Anzahl von Ecribenten, befonbers in Süddeutſchland, dert ober bie D der Religion auf irgend eine Weife | Grünftabt werliche E 

arbeitet im Auftrage diefer „höheren Section“, weldhe | mir 55 — — 





über reihe Mittel zu verfügen hat. Der Thätigite| F iffenhaften Vollgug und die treue Durdfüb Theater in Mannheim. 

unter diefen Beauftragten ijt der befannte Vielſchtei⸗ Se at ehenden oberbirtliden richterlichen Verfügun Mittwoch, 28. Juni: „Johann von Paris“ Dper 
ber Wolfgang Menzel, der eben wieder ein fehr | 1egen Mir vertrauensuoll im bie Hände gejammten | im zwei Mbtheilungen, mad dem SFrangöfiihen. Aufit 
umfangreides Pamphiet weröffentäht hat: „Rom’s |ehrwürdigen Aerus der Dibetſe Palau mit der Vol! nom Boyemieu. Anfang Halb 7 Uhr. 


[3450| Auf Betreiben vom. Suſanna Darga- 
retba Rung und deren Ehrmann Yobann 
Yacob Üebr, Schreiner, beide in Reabing, 
Bertäcßgurito. Staat Beniylo ınien in. Nord 
amertfa; meidbe be.dem f,) Aovoraten Sub 
babier icit eumäble merke mir beule 
ir ben abtwefenden a r Tobannes 

Vofleimann vom — —— eine |; 
Urkunde jugeitelt, "Worin Derjelbe als Erbe 


jert b, bett Requigeirten rn 
edhnung zu Heilen über bie Verwaltung, wel- 
che jein genannter Autor über das Bermögen 
der Rrguirentin geführt bat, sen anderen · 


„jells 


"Ter Abmeiende Tan Sie dutlande 
meinem Amtenenner verſonlich ober durch 





Aufforderung. Pferde-Berfteigerung. | en A 
344844] Don Donnerdtag den 6. Juli Bis einfch ia Dienstag den 18. | Gtneiodare bie Mliche ano Mutter» 
Jull, mit Außnabme ber auf den &., 9. und 16. eintretenden Sonn· und beiertäge, werden Habt ausılben Aikd. dnung Derrn 

Überzüblige Reite zn Qugpferbe in "gröherer Anzabl — täglich circa 100 Stad — von Baitmiab Metz, 1 

früb balb 8 Lhr beginnend, am Bellertbore au die Meiitbietenden werhteigert. | Wuiteriihbr, den 23. Insi 1971. =) 

Würzburg, den 24 Aumi 1671. br &. Suber, uralı.. Hrıt. 


Königlich B % 2. ArtillerieRegiment deſſer“. Mr mr a — 
niglich Bayeriſche rtilleri egiment „Bro eſſer Bir uhr 0n8. 


a Lu Sr unse 
Be National-Dampfschil. U Pest, 248 
— Compagnie.  < 

"Haupt-Erpedition für Auswanderer 












Er 5 VBoſſelmann a 





‘der 
am wirtentea Mittel — der 
genehm Ichmedende bons au men iR 
dem Erfinder auf eine überraht ide Weite 


Stage erhoben werben wi 





be? 
a. bringen Diele ® 
Birlung und Linderumg an ben Ing. 





— E 26 ER nad Amerita. Jublreide Zeugnitieund 1äclich ſich mehrenbe 
Pr Abfahrten in — *2** jeden Mittwoch I Kujtitar breden für den Borzug dirjeb Bar 
und & Um 22* ju entgeden, bittet man 

genau au 


aus Staalöwaldungen Ded f. Forft⸗ 
amid Winmweiler, 


Kor Mn 10 Uhr, zu Ramien im Mayer’ 





Izverjteigerun | mit diefen auf das beauemite und — eingerichteten Damofern 
* sverfteig B | Zie Breile der Ueberfabrt find mit velltändiger aut jubereiteter 
| Roft, Ropigeld u, i. m. inbegritien, auf das biligfte geiellt. 

1 näüberer —— Bertragsabichläflen ıc. wende 

ſich an den alleınigen Berireier 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen 


—eä— E 
n 


Mitiwod Den 12. Zur 1871, erricteteten Wiederlagen, den meilten 


 Mäpe, fowie Eifenbabnbillete auf ale Eifenbahn 
ainalpreis, und Epebition vom Gütern nad allen 












nten werben an geeigneten Orten. alıgeftellt und 


14 
mwolen bierauf Wehectirenbe fid) wenden an 


Julius —— in Ludwigähafen. 








a. Bi, — and aftige er MB 6 on die U 
äge* Arzbrunchen und zufällige Erge r au an t 
nife am — und Rioitermalde, rk: & ans FF Kandel: “ 2 . Deibert in Bweibrüden; — menden an’ Mat! 
me Stämme 5 Ss 1 Beranbern; a BON Weltbeimer in Grin. ji 
66 — und Abihnite 4. und =... | Matinans a in © im em: bi ver & Zheobalt, 
iR SEE, vr Grünewald ir. ine dom. a in den: In rantentpat bei . Ztorf 
5 Bainburgen Stämme 4. EL May toben ; —* —— rin Sram bei Yosi = Eonditer 
RB Dura — (nid geiäät Fa Robelik @iadeimenninfirde „ent ya bein \in Reuflübt bei Au 2 Serrm ann, ‚ 
en Wünneritangen (m zZ | enmanı J 
8 * Riafier bien, erben, Kiefern, « „oicden = — — @imen ® Ren In Kinbenbeim ; — in va ji “ 1 — ug 
E ae — rein, fmogrig 4-1 2, Delobelle in Landau Zean Peters in St. Inabert. ‚in Dürtbeim bei Bene. Red, 


4 9’ peridiedenes Vrügelbols. 
u) 2 
284 Dundert bitte Welenbolz 
Ehnnweiler, den 24. Juni 1871. 
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ihre 
dem 


a 800 Eike keinften * breiten ehtiarbigen 





13453] Mänft ** den 30, >. |500 Er *s breites ehtiarbiges Bettgeug,| a Siem derie, breite, 2%s Er fange, leinene 
nis, Serminae a ie 3. 
n agener* 
— den Monat St Yrb. gegen —— —* en — für Unter 
ti e &le 2 
— * Im en. "9,4 breiten —* Wwaterbroofo, für Ben F Km ——— 
er. 1. Kell Dragoner:M 





Dffene Stelle Für |" ERSERETE ra eg, norranet 


13435) Mit Genehmigung der 
Oberidulrotbr® foll ern siberbabide 
58 an biefiger See 


2 


enigen ſaddeu cambi« 16 8 
asien Fa a Blatten teiben wellenen Unterroanog. Muller ‘der Artitel ſeude auf 
Zeug e an ben kinler* 
Zn “ And die Heinftien Aufträge werden pünktlich beforgt. 
Dornberg “ badiiden Schwarwalde 


Isı501 Ein geiwanbier yuperläffiger 4 * 
ou *8 mirb Bu Austräger a —— auf's Biel aus freier Hand zu ver« bolz aller Arten ; Agensen-Befuc 


der 


Ge been nen het 300 Grid 4. breite edtlarbiog Gattung, |z0. ** — Beine, ar Benlüder, 





ditte Stodbolg 






in * Ferei 
in Lambrebt bei A. Schar 
in Sand he bei . Gnies, 
os. —— 


W. Fuhrländer Nachfolger, 
Bilbeler Straße Ar. 23 in Frankfurt am Main. 
Großes Lager in den modernfen| Großes Hustettenge-Seiaält. 


3 0 Stüd %s breites Ihmeres Beinen 
Kleiderfioffen. und Bean bie Ele 12 5 


But 5 Boritamt, 
Meb. 


Ausichreiben. 
Et amerit, —— 


ift wieder ein 68 Sem eingerro 
18302%4 
— = er 


[3319%) Eine Drefgmafdyime, anzubän- 
gen am ein Göpelisert, hebt gu verfauten bei 
B. Send dt Frantenthal. 


[3485 Ein anitändiges  Ürauenjimmer 
mwünict eine Stelle zu einem älteren Herrn oder 
ET * —— L 5 Re. ib. 


e bejiebt einen Yhrlihen Gehalt von Iile, refa, aelb, braun, fl 
R. und 50 * 82** lan. iss und zrüge, die Gile 9 er 10 fr. it. 
m bat u an ” 20 De “ breite ehtiarbige Glanz Men-| — —4 crobe Leinen, für Bett- 


werber , melde ausjuneifen vermögen, Dee 2 —8 —537 tiber, das —* ohne Kath, 4 Ellen 


Stelle übernehmen ju 300 Stüd feinfte®« breite editlarbige Piauäs ⸗ 
Geiuche binnen 4 £ * — ih bei Eu Be = [A oa - I Ei 0 Ei lie ri m mollene Bettdeten, 
— | 20 —— meiße wollen Bettdeden, 


Hath, 4 Ellen lang, 








Nteramt, oneid und Organdid, die üe|s 50 Etüd Heimere raue Militairden: 
&handon. „ak. das Stüd 2 I fr. und 3 fl. 30 er 
f breiten mweihen Satin und Pique, iür | Schwere weihe » uededen, für ameflbläte. hei 


en erung. berjüge und Unterröde, bie Elle 12 Er. Weiten das Stüd 2 M. 20 





Raufmanı, aus guter Bamilie, 
lid und end auten geiehiaitlichen 
md faufmänniien Beziebumgen, dem bie beiten 
— n zur Bee jteben, minidt einen 
Be ten für eim Wabrif- erhalt oder auch 
eine Stelle ala Magayinier, Berwalter sder 
Inipeclor ir eines Ktabliflements, — 
Sefälige ſſerten beliebe man unter 4. 2. 
Nr. 3316 am die Eypeb. db. Bi. zu richten. 
139366" s] en San erichtsichreiber a 
nen bobes Salatr ee este 
—— Naberes Ern, er BL 


Ein Gommis 


4 —ã und ru wird 
triu aetuct. 
ma Br ferten sub 166 ©t. Jobann · 


ER 2 
Offene Gebilfenitelle. 
sam) Unterzeichweter ſucht bis 1. Auguft 
In einen tüchtigen und — Gediſſen 
— rt. ebalt 300 400 
Otio culcaib. ) ine größere Delonomie, circa 40 | [3871*] Bet dem Unterjeichneten find mach- iahtlich 


t, Decan. Moraen Uhngert, Aoder und Mieten, med | genanne Dölyer unter günitigen Bedingungen) MWürgburg, ben 24. Juni 187 
zere ur abänier mit Delonomiegebäuben und | zu a en, als: 9. Garl, tal. Berichtönoieher. 


ellern,, nebit Biebſtand if und Cine atope Vartie liefern Bau · und Scheit- 


tucher, das Stud 45 fr, 
Gr Ki u blaue a aa 6 
Lın,af 


verheir ter ou 
zen Bierbe- - make turtiſchtoth mit mei, die Elle Mrz u — 322 


ß egiment. Degen in den Ichönften Farben, zn0 a weiße leinene Damentafhen 


tüder, bas Dyp, 2 fl. 9 Ir. 

El zuaraaın, aan de, Eerdietten, 
Lehrer. JJ— — 
roßh. Sch, Tun —— — er — —— —— in allen 
Iher eh %u breiten weißen Muß, für leider, bie Borben und Unteereähene, na — 
[8 &ilislebrer an ve ——5 Si —* Guie malln leider , Eroifes, Pos — — & Ulpaccas, bie Elle 


a a = Pnnentı|  Pelineß, Rips, Ghine, Kitas, Dia. 
tl, hr ker 1 Beitung It haireb, en Ele po Beine 7 itder Benob iür Sommerfleider, 


die Elle 15 fr. [1154*] Verlangen Trance, 


ten ð —— tauien oder zu vermiethen. Auch lennen auch wird daſſelbe in kleinen mie in großen 


Eben dajelbft 82* m e. ci m a n 
tüghtiger Golportenr, Beine u a pt "Bench 1m 1871, Rohn-Epinnerei & Weberei. 


ber 


fteßt, Belegenbeit 
—2* Nabete Auskunft erteilt auf 3a 


art. gu m —5 &:| Ta. Fliegenpapier 


ben werben. ich, Holibanblung. |L3426] ine mechani lachäipinnerei und 
mit dem gebildeten Mublicum hg Das Ku dit zu erjragen bei ber Erpe- | — elnen · Weberei Sid, 


kebr Lohn bition d. Stadt nt ober und 
34854) Ein eleganter € jeierum a 
BE: ** Der. ein gut erbalienes 4 F vaſſende ——— 


z behufa 





Zalelpians ſind umzugsbalber | vonen ihre ferien wit der Ghifire 2. 2, Rr. 





nalung in 7 1000 Blatt 6. Bi ten" —— Enden A an bie de, ÖL. einreiben. 
an die e um — N ne arößere Rundenmüble, 
Sieb“, Han ds Ciren 5,10 abrefen. | ige act Aa ee Terry | BAR m Ormasbem ann), RI Ir 
3u verfaufen. deſenweiima ae Ben, Geſchaͤfts⸗Vertauf. ———— mit, ben Eile; 
(ass MM. a —— (3266* +) rn pen. ug % 4-4 Eher hai, Kin ea u ehe von neiektem 
ibe würde fih für ein grö- * nt a I: f 
Bra du oe cLechrlings⸗Geſuch. —“ re 


ciqzen. Für die Maſchine wird — [842%) Gin verdenilicher junger | 18 sit ie * einem Kite me —* 





Isa) Bei Ss · ie og wirb zum fofortigen Eintritt in ein 


bi 
a ee 3 Mann von anfländiger Familie mit * — Beeren —— Sanbformer 


Anzeige. den nöthigen Vorfenntniffen verjehen, | „Jay, een Ba 6 An SM ber on ante re gofner aa“ 
in anbeim. 





Ben hm augen u TE F ——— eſchaft in Vene en F—— fen be abe 
auf Verlangen werben bieielben norgeiah- | 77° Lehre od + heres bei Georg Berseh, Esrrinermeiher dnäter, Sauiemeiher 
ven und Horgeritten. in Yubmwigdbhaien. in Nubwigsbalen. 





Beramtwortlie Rebaction: Pb. Gebhard Stan Baur’ice Buchbruderei in Ladwigsbahen a. Rb. 
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Der Pfägifge aurier ericheint täglich, mit 


bes 





Ausnahme Sonntags, in zwei Kurtgaben, und mit wöchentlich drei Unterbaltungsblättern Derſelbe Kofler wiertefjährlich 
A. 1.0 ir., iomohl Inrrch die Erreditken als durch die Bot bezegen. Inſerate merdben sit 3 Armee bie vieripaltige Betitzeile oder deren Matım herechnet. 





A 149. 


Ludwigshafen, Mittwoch 28. Juni 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Oupwiashafen, 25. Juni. 


Die Frankfurter Nacheonferenzen werden erft 
zu Ende der laufenden Woche wieder aufgenommen 
werben. Was verichiebene Blätter über entſtandene 
Differenzen unter den Bevollmädtiaten zu wiſſen be 
haupten, be lediglih auf wilfürliden Bermu⸗ 
thungen,’da jelbft bie Franzojen im Gegenſatz zu 
früberer franzöfticher Art von dem Mittel, durch 
Ausplandern an Die Preffe einen Drud auf bie 
Verhandlungen zu üben, diesmal feinen @ebraud 


Ein Wiener Eorreipondent Des „Peſter Lloyd“ 
erzählt: „Dem Vernehmen nach ift gegründete Aus: 
fiht vorhanden, daß ein modus vivendi zwiſchen 
„Italien und dem Papfte zu Stande kommt, und 
zwar auf Grundlage des Gharantiegejeged. JItalien 
mutbet dem Bapfte wicht einmel zu, daß er feinen 
Proteſt gegen die es Geſetz förmlich zuriidziebe, fon: 
dern verlangt nur, daß er den Juhalt deſſelben — 
der ihm überdies feine einzige Pilicht auferlegt, fon: 
dern ausſchließlich Rechte giebt — thatjähli zum 
Vollzuge gelangen laſſe. Eine wohlwollende aus: 
wärtige Intervention ift bem Ausgleiche nicht fremb 
geblieben.“ ey 

Der wohlwollende auswärtige Zwiſchenhandler 
it allem Vermutben nad der öſerreichiſche Reiche 
tanzler, Graf v. Beuit. 

Aus Paris wird über London telegrapbirt, daß 
die Kriegsgerichte erit nad Den Mahlen vom 2, 
Juli in Function treten werben. Die Bringen von 
Drleans find jegt mit Ausnahme des Herzogs von 
Montpenjier alle nad) Franfreih zurüdgekehrt, um 
ebenfalls den Ausgang ber Wahlen abzuwarten. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber behauptet 
der Gefinnungsgenofje Bedels, Hr. Liebfnecht, dab 
ibm das belannte Anerbieten Seitens des Hrm. 
Braß gemacht worden jei; und ber legtere läft im 
feinem Blatte beftätigen, daß Hr. Liebknecht in Kon: 
don Gorreiponbent und in Berlin Mitredactenr der 

Norbd. Allg. Ztg.“ war, aber zurildtrat, als er 
Socialismus und Communismus nicht nad) Wunſch 
in dieſem Organe ber Neaction verſechten durfte. 
Der College des Hrn. Braß, Hr. Sonnemann, bat 
auf bie Ausjage des „Voltsftaat”, daß er (Sonne 
mann) feine Wahl in ben Reichstag der Socialder 
mokratie verbanke, noch nicht geantwortet; und for 
mit bürfte wieber einmal conftatirt fein, wie Gon: 
fervatiömus, Habicalismus und Socialidmus jumeis 
len in einander laufen, um einander zu bemügen. 
Wen bei der nächſten Wahl in ben Reichstag, 
nachdem ber „Bollsjtaat“, ber ſich jebenfalls anf 
Demokratie verfieht, den gegenwärtigen Deputirten 
einen „Pieubodemolraten” genannt bat, die Social 
bemofratie zum Bertreter Srantiurts machen wird, 
Sonnemann, Rothſchild oder einen Anberen, bas 
muß abgemwartet werden, wirb aber in ben evens 
tuellen Folgen für das Deutſche Neich ganz gleich⸗ 
giltig jen.... 


Zur elfäifiia-plähiigen Ganalfrage. 


3 Der Schiffsverlehr von und nad Straßburg 
auf bem Rhein iſt im Yaufe bes gegenwärtigen Jahr 
bunberts immer unbebeutenber geworben. Etraßburg 
mar vordem am Oberrhein, was Mainz am Dlittel: 
und Köln am Unterrhein waren und noch find. 
Straßburg vermittelte bie pie Sübdjrantreihs 
Suddeutſchland: die Lyoneſer Fabrilate, die 

ne ber Bourgogne, Producte ber Franche Comto 
und bes Jura. Ein großer Theil ber nach Deutſch⸗ 
land erportirten Pariſer Artifel, Weine der Ehams 

agne und Ürzeugnifje ber Lorraine nahm jeinen 
gleichfalls Aber Straßburg, von wo bieje Hüter 
theinabwärts nad Mainz und Frankfurt a MR. ver 
chifft wurden. Dort nahmen bie Straßburger Schif⸗ 
x, die jhon unter Kaiſer Friedrich IL. begünftigt 
worden waren und jpäter ihre Privilegien zur Bers 
mittelung des Verkehrs mit Mainz und Frankfurt 
aufrecht zu erhalten fuchten, deutſche Landesproducte 
und bolländiiche Golonialmaaren als Rückftacht ein. 
Bwilhen Strahburg und Bafel bewegten fidh früber | 
zahlreihe virr und jehsipännige Frachtwagen mit ; 


tranfitirenben beutfchen, ſchweigeriſchen, italienifchen 
und nieberländiicen Gutern, die in Straßburg vom 
Sande zu Schiff oder umgelehrt vom Wafler zu Lande 
weiter befördert murben. 

Bis zur erften franzöfifchen Revolution ging ber 
vierte Theil der genannten franzöfiichen Ausfuhr 
nad, — und ein ebenſo großer Theil der jranzöft- 
ichen Einfuhr aus Deutſchland über Straßburg. Dann 
famen die Ariend: und bie Gontinentaliperre, bie 
Differentialzollgeiepgebung zu Ghinften der franzöfis 
ſchen Seepläge, und enblih der Dampf, deijen Be: 
frebungen zu MWaffer bis Straßburg und, mit Be: 
nugung be3 Huninger Canal, zuerft bis Baſel durch 
bie Eifenbafnten fiegreih überboten wurden 

Die Zahl der Schiffer, die bis in die jüngjte 
Zeit die Mafferverbindung zwilhen Straßburg und 
anderen rheiniichen Häfen aufrecht erhielten, iſt in 
Straßburg bis auf Einen zufammengeichmolzen ; bie 
Dffenborfer Etenerleute kommen immer feltener ben 
Strom herab, um fi von ihren Neuburger Colle— 
gen ablöfen zu laffen. Die Ruhrkohle ſuchte ſich 
den Waſſerweg bis Straßburg und von ba auf ben 
Ganälen weiter zu bahnen, aber bie Saargruben 
machten ihr, Dank dem im jahre 1867 «rörfneten 
Canal zwiſchen Saarbrüden und Konijenthal, mit Er: 
folg das Recht Ätreitig. In den jüngiten Tagen 
geben die hohen Echiffsfrachten Anlaß zu wiederholten 
Verſuchen, zwiichen Straßburg und abwärts beleges 
nen Rheinbäfen einen — Baflerverfehr ber: 
zuitellen; allein auch biete Beftrebungen find voraus— 
ſichtlich mur voräbergehender Art, denn die Schwie- 
rigkeiten, mit benen der Schiffjahrisbetrieb von Mann: 
heim-Zudwigebafen aus aufwärts zu dämpfen bat, 
find zw bedeutend, als daß Dabei auf entiprecpenden 
“. au rechnen wäre. 

& bejteht war die Ausficht, dad, wenn bie großarti⸗ 
nen, jeit einer Heibe von Jahren auf beiden Seiten des 
Oberrhein im Intereſſe der Landescultut und zum 
Schup der Uferbewohner unternommenen und zum 
Theil vollendeten Etvomverbefierungen ganz vollendet 
fein werden, das Fahrwaſſer zwiſchen Ludwigshaſen⸗ 
Mannheim überall, bei gemitteltem kleinſtem Waller: 
ftande noch I M. 50 Tiefe baben werde, und Das 
wäre allerdings felbit für größere Schiffe genügend. 
Es fommt indeifen noch auf andere Stromverhältnifie 
an. Die vielen Parallelbauten und bie zahlreichen 
Durchſtiche *), die dem Strome eine gefredte Richtung 
— und die Länge deſſelben zwiſchen Baſel und 

annheim « Ludwigshaſen von 80 auf 60 Stunden 
gelürzt haben, mußten bie Gefchminbiafeit ber Strö- 
mung im umgelehrten Verhältniſſe zur Länge des 
Strombettes fürzen. Eine Menge großer und klei⸗ 
ner Kiesbänfe, deren Lane ſich häufig verändert, be: 
einträchtigten die Anebilbung einer regelmäßigen 
Fahrbahn und verlegen ben Thalweg bald ba bald 
dorthin. Ein amberer, dem Waſſerverkehre nichts 
weniger als günftiger Umftand it bie Thafjache, daß 
viele Ortſ⸗ Kr melde friser mehr oder weniger 
hart am Rhein lagen, nun mehr oder minber weit 
won der Waflerftrahe entfernt worden find, 

Nichts deſtoweniger bat ſich der Gedanke an bie 
Mieberbelebung des Waflerverkehrs auf und mit bem 
Rhein in ber Bevölkerung des unteren Elſaß wach 


erhalten. Vor vierzig Jahren wurde zu bem Awede 
bie Anlage eines Canal$ beantragt, ber die in traf 


burg münbenden Canäle mit dem Aben in eine beis 
fere Verbindung bringen jollte, Neuerdings fand dies 
felbe Idee ihren Ausdrud in einer im Februar 1570, 
aljo fur, vor dem Ausbruce des Krieges, ber jrans 
öſiſchen Negierung überreichten Drudihrift. Dies 
elbe trägt ben Titel: „Situation des Canaux de la 
Marne-au-Rhin, du Rhöne-au-Rhin et des voies 
fuviels qui s’y rattachent“ und ik von einen 
Comit& pour la döfense de la navigation“ vers 
ek, zu dem die angefeheniten Vertreter der Indu⸗ 

ie und bes Handeld in Elfaß-Tothringen gehören, 
deren Namen weit über ihre nun wieder beutfche 


bis zur baperiichen Wrenze lommen allein folgende Durch 
ie vor: der Aliriver, Keiſger, Otteritabter, Anneiborer, 
berhaufer, Wedtersbeimer, Rhrinebeimer, Sermersümer, 
Leimerspeitmer, wintenbeimer, Neupiorker, Üörtber, Stier 
linger, orger, Taxlander und Heuburger Durdftich. 


Ds 


| 
la 


Synagogendiener und Wirth, Hr. Hammer aus Dart: 
im!!! 
f '! 


*) Hut ber Etrede zwiſchen Aubmigstafen Mannbeim } i 


Heimath hinaus guten Klang haben. Sie verlang: 
ten vom Staate die Heritellung einer allgemein über- 
einftimmenden Normalmeite ber Echleußen aller fran— 
öfiihen Camäle, die Verbefferung ber großen Schiff⸗ 
fabrts-2inien Hayre⸗Straßburg und Straßburg-War- 
jeille, die Abſchaffung aller Ennalgebühren, bie Ans 
lage eines neuen Canals von Strakburg in ber Nice 
tung nad) Sauterburg und Speyer, „um zwilchen 
ben Rhein und bem Mittelmeer eine ununterbrochene 
Mafferverbinbung gap" die Ganalifirung ber 
Rhone, „um Frankreich in die Lage zu jeßen, mit 
Trieft, Das durch den Brenner mit Deutſchland ver: 
bunden jei, und mit Beindifi, das durd die St. 
—— demunächſt einer birecten Verbindung 
mit Deutſchland eutgegengehe, concurriren zu können,” 

Wie aus dem bier angebeuteten Inhalt der er: 
mwähnten Denkſchrift hervorgeht, ift diefelbe nicht vom 
Beifte Heiner localer Intereſſen dictirt, ſondern zeugt 
von einer höheren, intellectuellen Auffaffung der Wers 
fehrsanftalten, ihrer Bedeutung für die Eultur und 
die Macht des Staates. Es ift zu wünſchen, daß in 
ber Frage des elfälfilch:pfalziicdren Eanals, die uns in 
Folge er auf dem linten Oberrhein eingetretenen 
Zerritorielveränderungen um vieles näher qerikct ift, 
diefer Höhere Bejichtspunft des Weltoerkehts nicht 
verlaffen würde. 


Deutſches Rei. 

* Pudwigshafen, 28. ut. Mehrere 
unjerer HH. Abonnenten beſchweren ih darüber, 
daß von ber Pojtverwaltung, fintt wie früher ein 
#eftellgeld von 15. Te, "nunmehr ei ſolches 
von 30 fr. per Vierteljahr erhoben wird. Es ift 
freilich viel, wenn die Poft, welcher mir den „Turier* 
für 4 fl. 48 fr. verkaufen müffen, wenn das Abonne: 
ment nicht höher als 6 A. per Jahr kommen fol, 
anfer der Provifion von 1 fl. 12 fr. noch eine Bes 
ftellgebilbr von 2 fl, zuſammen alfo 3 fl. 12 fr. 
per Jahr nimmt ; allein fie ift in ihrem Necht, denn 
das bayerijhe Reglement zum Poſtvertrag beitimmt, 
baf für wöchentlich 1—4:uralige Yujtellung 30 tr., 
für 5—T:malige Zuſtellung 1 fl. und jür mehr als 
Temalige Zuſtellung 2 fl. von der Poftvermaltung 
in Anjpruch genommen werben können — und der 
Kurier“ ericheint jegt 12 Mal wöchentlich. Einer 
ber DH. Reclamanten meinte zwar, die Rojt würbe 
bei'm früheren Satz bleiben müfjen, wenn das II. 
Blatt einfach ala „Beilage“ ausgegeben würde; allein 
dies iſt ein Itrthum, da biefe Bezeichmung an der 
Thatſache des 12:maligen Erſcheinens nichts ändern 
würde. Uebrigens kann ba, wo die Zuſtellung nur 
6 Mal erfolgt, wie in den meiſten Landorten, auch 
nur eine Beitellgebühr von 15 fr, per Vierteljahr 
in Anfpruch genommen werben. 

O Spener, 23. Juni. Ein ifraelitifcher Bürger 
dabier wollte feine Tochter von Dr. Salvenpdi, 
Nabti in Dürkheim, am 15. d.M. trauen laflen. 
Er lud denfelben dazu ſchriftlich ein, bat aber zugleich, 
da ber Hr. Doctor ſchon einige Zeit unwohl iſt, Dieier 
möge ihm, wenn er micht perfönlich erſcheinen lömte, 
die Erlaubniß ertheilen, einen Orn. Nabbiner 
der Pfalz mählen zu dürfen; er möchte jeine 
Toter nicht von einem Nichtgeiftlichen getraut wiſſen. 
Als ſchlichter Mann fegte er noch hinzu, cr wolle 
Hrn. Salvendi dennoch die vollen Gebühren entrichten. 
Lange lieh der fromme Priefter in Iſrael auf eine 
Antwort warten. Endlich traf dieſe am 8. Juni ein, 
und lautete: „Sch werde in meinem Bezirke nur einen 

Igefinnungstrewen Gollegem trauen laſſen, 
Inud habe deshalb Correſpondenzen in Baben ud 


Oeſſen gepflogen (einen anderen laſſe ich in mei— 


nem Bezirke feine religiöfe Function vorneb: 
me)" — Die zu war kutz gemeflen und man 
erwagtete ben geinmungstrenen Functignar. Der 
Hochzeitätag kam, und wer war der Erwartete? Etwa 

n Mabbiner aus Baden ober Helfen? Mein, ber 


* 


Sind alſo alle HH. Rabbiner der Pfalz nicht 
mürbig, fi) mit dem Eynagogendiener ıc. in Dürt: 
im zu meſſen? Und muß ſich ein ifrmelitiicher 
ürger ber Pfalz ſolchen Hohn eines rüdfichtts 
lofen Menfhen, der mit ben heiligen Gefühlen der 


* 


- 


Ausbru⸗ 


Eltern ein Spiel treibt, gefallen laſſen? Wird eine Anfiht. Wenn nun aber der Correſpondent bie 
hohe tgl. Regierung, bie doch zum Schuge eines , Stirne hat, die Nationalliberalen in ber 
jeden Bürgers ba iſt, dieſem Treiben nicht balb ein : Weiſe u verbächtigen, baf fie nichts ‚geleiftet, da— 
Halt ten? Siraeliten der Pfalz! Ermannet gegen fich blos ber Oberleitung unterzogen hätten, 
Euch endlich und wiſſet, dab nur die bürgers jo ift dies eine ber Muhrheit jo ſchamlos in's Bes 
Lie Tramung ewig bindend ift, denn was ein ſicht ſchlagende Pharijäer-Demuth, wie jie eben nur 
Synagogendiener ıc. in Dürkheim, der ja gewiß nicht ‚ bier lich it, mo man jeit langer Seit bemüht 
von hoher Regierung „betätigt“ ift, vermag, kann iſt, mitSyftem Alles zu verbächtigen, was nicht mut 
g ei jeder Bater auch. . | ber. angeblich reinen Mid der ‚wahren Denafratie 

-ı1- Aus Dem Weſtrich, 25. Juni. Dem geſäugt und großgezogen it. Man verleumbet friſch 
Anitag der vorjäßrigen Synoden auf Wieberherftellung | Darauf los nad; dem alten Sage, daß Üumer wenig: 
ber alten Ordnung im Boltsjhulmefen jtens etwas hängen bleibt; dadurch probeirt man, 
— Die Hegieruug -porerit den Erfolg ber neuen.) das Veri augenverdee heriſche 
Schulverordnungen abwarten will. Ich kaun mid) das natürlich ein Waſſerchen trüben kann. 
über biejen Beſcheid beim Hinblid auf den jebem | Dir fragen, was hat die Denunciation, mas 
Kenner des © 8 unzweifelhaft feſtſtehenden haben. bie handgreiflicen, ‚mit, Bewußtſein ber Un— 
urfächlichen Zuſammenhang des hohen Procentjages | wahrheit ebruchten Lügen für einen Zwech, wenn 
unwijiender Wehepflichtigen mit ber-alten Orbmung es nicht ber iſt, planmäßig i 
nur freuen, gebt aber Leine Hoffnung, daß der beabs | bie Bevölkerung hintereinander Im beten 

9 Jim Trüben zu figen? Glaubt bein irgenb ein 


fihtigte Erfolg. erreicht wird. Denn da wo berjelbe i Bf 
erreicht werden fol, nämlich in den notoriſch ſchle vernünftiger Menſch, die Demolraten hätten 
ad I e in Raifertlautern, in ihrem Dorabo, von 


Schulen „fehlt es ben. Ortsichulcommiffionen vielfa 

an gutem Willen, die Regierung zu unterftüßen. &ier ationalliberalen bie Oberleitung in ber Pflege 

treibt man's * a ee fort, — a oe Te — ihrer 
irten. Kinder an Dftern „laufen“, verweiger 1 und ihrer adezu u ltung 

Kam —* ber Unterflutzungsf age nicht —* bewußt 


vafung der Verfäumniffe der I1Sjährigen finder } in 
—* * das geriugſte, den Schulunterricht ja! ejen wären? ‚Daß man aber nicht nur verſucht, 
eberit,, Meberall aver, mo es jo ftebt, hofft die fgl. | hinterher das. Verdienſt allein zuäujchreiben, 


ierung vergeblich auf einen Erfolg ihrer Schul | jondern auch in leichtfertiger Weile ehrenhaften 


Sanım, 


und danıı 


ien ; 


verordanuingen, und Diejenigen, welche jie mit feinem | Männern den Vorwurf der Untreue in Ausfü 
ger, anrühren und im Geheimen Ales thun, fie; ihı miffio . 
außer Kraft zu jeen, werben die Eriten fein, welche | zeichnet fo recht die Beiftesverwandticaft biejer Art 
den Nidterfolg regiftriven und der Kreisregierung von Demokratie mit jener Geſ 
„Der Zwei heil * bie Mittel.” 

nung Borbalt machen. 24. uni. Die Königin 
— Kaiferslautern , 26. Juni. Raum * 
fi :|Srauenund Jungfrauen 

öfer Bube und | worte. gerichtet: 
wirft hinter dem Bujc heraus einen Stein in bie 
Pfüge, jo daß anjtänbige Leute mit Koth beiprigt 
tommen, ift diesmal ber kr Bikiisen 
Kreisausſchuſſe bes Landeshilfsver 


ihrer Pyergng ‚entgegenschleubert , len 
9 ſellſchaft, beren Devife 
hierüber, refp. über die Vefeitigung ber alten Orb: | von jeher Bu 
n 
Mutter hat dd, Ho a ſchwangau, 7. 
in unferer Stabt das en e elwas 
zubigt, jo tommt ſchon wi ein 
werden. Damit nad) und nah Alle an bie Reihe 
ie ſchon fo oft, ift auch diesmal 


eins zugedadit. j m Dante wor jeiner Gnade en 
bie er) eitung“ bie Shlagehele. der | und Jungfrauen zum ' Sc Broninin In gem 
bie fraglice Correſpondenz von bier aus zugejcjidt | edlen Streben verbunden und in ernfler Stunde von Mi 
wird. Gemöhnlih werden dieſe Artitel dann aus | zur Pinderung der Leiden des Krieges n, haben Dlein 
Diejer Quelle dem Lefertreis der „Pf. „Volkszeitung“ | Herz veritanden, Meine Gefühle weine — Mic 
aufgetiſcht, machen grobes Auffe n, und mander en ıjpiele bas 


U 
Kefer jchüttelt fe an Todesderachtung und Huth für des BVoter- 
dem großen — Weltblatte | 
es wahr fein: der Jedi i 


den Kopf; allein es ja in 
—— Ba muß 
R erreicht, und der Stan: 


eben, die Uöcfien Kpfer tun Wfsbernng der Beides 
n, die en Opfer jur 13 
mit Wotıeh Beil n 












IB: 


8 —— Sprache wird dies als 


om eingetroffen, um Namens des hannover ſchen 
rovinziallandtages den Raifer j den Seiten 
einzuladen, weldye ber. Landtag demſelben und bem 
X. Armeecorps zu geben beabfidhtigt. Der Mailer 
hat angenommen und wird am mädyiten Freitag. in 
Dannover eintreffen, von wo er dann am —— 
über Ko und Gießen nach Ems reiſen wird. 
Der Chef des X. Cotps, General v. Voigts ANhed 
iſt bereits ſeit vorgeftern in Hannover, mo er Auf 
dem Bahnhof von den VBebörben und der Wenölte 
En jehrwarm empfangen und Abends mit einem 
Fackelzug beehrt worden ift zum großen Griumm ber 


Der. Furſſbiſcho von Breslau, Du Hörfter, 
—7— —E Domſcholaſtiens ner Dr. 
er, einem 





re. 
ald fie zur Strafe daflir ern wurbe,, Dafı 
canijchen Decrete 


cetion in bie, Beitungen 
mh, Da Ber arete Ge 


— römiih? Das Centrum wird nad wie vor jeine 
—5— aus Rom bolen, was auch der Cardinals 
a 


. Bil ber rumänijcen Regierung unb dem 
Eifenbabnconjortium Str: ift ein Ausgleich 
pr Stande gelommen, ber wenigiiens bie volle Zah: 
ung des Januarcoupons fichert. 

Dem aus allen Negimentern des Neichöheeres 
combinirt gewejenen Bataillon hat ber Kaiſer einen 
ge Urlaub und den Mannidaften freie 
Hahrt in bie Heimath bemilligt. F ber officiellen 

aiferurlaub 


n ber Spitze der Kranken- und Verwundeten: | volliten Erſolge erzielt. Ahren fon den Sie, 
Berpflegunnd-Gemites fand für unferen Kanton die | Bayerns ei zanen Rn > Dre ie Fraukreich. 
Blüthe des er en rer in — — re —— yo: 0 a. ae Die PR ional * r⸗ 
Auter Zu den betreffenden Depot tte D r i "|jammiun t in zwei Sitzungen mit ber 
© * der Nationalliberalismms me mit zuger sen ds Wümme Kira J —— a aber Mt * 84 einer Ar ion beichäftigt —* mit 
fnöpjten Tafchen auftrat und fih nur der Arbeit der Ein Den Ga und Stoly über folde erhebende 39 I Ey das Vegnadigungs recht ausüben 
Oberaujficht unterzog, bie ga eoöllerung geſteuert. der Mide und Liebe, und aus tiefgerührtem $ergen |predpe ol, Die Mitglieder dieſer mijfion werden ‚alle 
Jetzt nun kommt e3 an beit baf bieje würbigen | I Ionen Meine innigfte Anerkennung, Deinen wärmften Hände vol Arbeit haben, denn bei der u eren 
Borjteher alle noch in den Depots befindlichen Sadyen | Daut aus. Niemals werden Diele i 


ngegrifiene Gomite hat zwar in einer ob: | rim beicäftigt man ſich zur Zeit eifrig mit den 
jectiv — Abwehr in ber „Art * auf) Anftalten zur Abrüftung des Heeres, mit 
biefe 4 ulten, welche ehrenhafte Leute in ſchwerer welcher nach ber Rücklehr der Truppen jofort und 
Weiſe bezichtigen, geantwortet und die Grundloſigkeit in umfafiender Weiſe begonnen werben ſoll. Sämmt: 


der Ber ungen machgewiefen. Da aber der | lichen im Felde gejtandenen Mannjchaften wird es 
anonyıne Correjpondent e ft aus einem über ermöglicht werben, har längere oder kürzere Zei 
Kreis der Parteien erhabenen menſchlichen un Urlaub zu erhalten. Die Herbitwafjenübungen ſal⸗ 
der Opferwilligfeit in der Pflege der verwundeten | len in biefem Jahre weg; j besinnen im Her 
Partei Capital zu ſchlagen ſich erfühnt, jo. barf ih | die Schiehübungen mit der neuen Feuerwaffe, wozu 
wohl beleuchten, wie es ſich deun mit ben angeführ: | vorerfi die Nejerve eingezogen werben wird. 
ten Behauptungen eigentlich verhält. Berlin, 23. Juni. Aus ben legten Be 
Daß die io. demolratijche Partei beim | ſchlüſſen des Bundesrathes find zwei hervor 
und während bes Krieges mit ihren Sympaz | zuheben. Nach dem einen fol die Heritellung von 
thi en nicht aufdeuticher Seite ftand, bedarf wohl feines | Tabaf und Gigarren aus fremden und vereins: 
Beweiles mehr; denn ihre eigene Prejje hat diefen | ländiſchen Blättern innerhalb ber Yollvereinsnieder- 
trantigen Beweis geliefert. Deshalb fand man es ) Inge in — geftattet fein; nah dem anderen 
bier und begreiflich, wenn die biefigen Führer der | ift den Weinhändlern zur Zahlung ber in Folge der 
Partei, wie dies Die Zablen in ben —— Ablöjung des eiſernen Credits zu entrichtenden Zoll: 
nachweiſen, Ach bei der allgemeinen Opfermwilligleit | beträge eine weitere Friſt bis Ende dieſes Jahre 
febe reſervirt verbielten. Wenn ber von den jegt fo | bewilligt. Sobanı hat ber Bundesratb aus Anlaß 
emnägten jog. Nationalliberalen geleitete | bes betr, Meichstagsbefchluffes den Rechskanzlet er» 
Kälsiige Hilfsverein nicht beitanben hätte, jo wären | ſucht, die ortsüblichen Preiſe des rwerls bei 
alle aus der vom der Diilitärbehörde befohlenen Ein: | freier Verpflegung von Man und Pferd im den: 
richtung von Lazarelben erwachjenen = ber | jenigen Gegenden ermitteln zu laffen, "in welden 
fädtijgen Gemeinde zugejallen und deren Verpfliche | während des Krieges Fuhrwerk auf unbeftimmte 
tungen heute noch viel utenber, als jie wirklich | Dauer beziehungsweiie unbeitinimte Entfernungen 
find, und hätten dann wohl gleihmähig die jämmt: | requirirt worden it. Selbfiverfländlih bezieht 
lichen Bewohner getroffen, nährend ein großer pr das mir auf das Gebiet Des vormaligen Norbbuns 
derjelben jeht Dank der Bereitwilligteit der „Na: | des. Neben Marquard Barth und —*5 aus 
tionalliberalen“ mitrathen will, wo er nicht Vavern hat der Bundesrath auch Proſeſſor Nömer 
mitgetbatet hat. aus Württemberg und Puchelt aus Baden zu Mits 
Dis jegt hat man ſich über das Verhalten der | gliedern des Dberhandelsgerichtet in Leipzig vorge: 
Volkspartei in dieſer Frage wohl kaum befchwert, Pa 
mar es doch die Gonfequenz einer ſchiefen politischen 





gen. 
Geflern iſt Graf Münſter aus Hannover! 


, bie 
BER 
uchen erwarten. Die Wa 


aus ber 
6 iſ igens nicht permanent, 
Ye mit Bong sul die —— Aufſtãn· 
n oberhaupte ; im 
eined Jwieipalts3 zwiſ⸗ beiden ſoll bas Urteil 
ge werden. 
nter dem Namen Freihändleriſche Li 
aa bat ſich in Berfailles unter ben Vorſitz bes 
Seimepräfecten Say ein Verein ges, um bie 
rg rg * Zölle —7— bgaben hei 
indern, m ubzolliyitern zu en 
müßten. Der Berein el Kite 160° Mitglieder, 
darunter bie Miniſter aure und Lefranc 
Das Wetter iſt fortwährend ſchlecht. 
* ris, 24. Juni. Dem „Journal de 
ig“ ge wird gleich nach den Wahlen in ber 
io ammlung ein Antrag einpebracht wer 
den zu dem Amed, bie Berantwortlidkeit 
ded Staatächefs von der Miniiterverantworts 
lichteit zu trennen; das Haupt des Staates fol i® 
gen parlamentarische Angriffe wie Er ein Ta 
votum gegen Dlinifer v geitelit werden. Der 
— geht von einer pe ber Mojorität aus. 
ie Anleihe, die Wa und die Revue 
räch. s bi 


_— Partei nehm: 


find Das —* Anleihe be 
trifft, jo oe int das amtliche - Organ heute ben 
Beginn der Subſeription auf Dienstag den 27. 


Juni; ber Schluß joll erfolgen, febald die Anleihe 
dedt ift, und eine ewentwelle Reduction findet nur 
ür die an biefem Schlußtag gezeichneten Stüde fatt. 
Ereich jelbit und England werben wohl ben 
rößeren Theil des Kapitals liefern. Won nächſter 
— an ſoll auch wieder eine renelmäßige Bant⸗ 
bilang verö werden. R ber Liberte 
beläuft ſich das Vortefeuille der Bank 


auf weniger 
denn 400 Millionen. 


Die Wahlbemwegung läßt nod immer 
feine beftimmte Vermuthung über ben Ausgang Des 
verhängnigoollen Wabltages zu. Es wäre zu min 
ichen, daß fie auf eine Vefeftigung des status quo 
auslteje, denn ber Nildtritt des Hrn. Thiers würbe 
das Signal zu unberehenbaren Berwidelungen jein, 
fo viel Unbeguentes auch ber proviſoriſche Zuftand 
—— mag. Auch ver Belagerungszuſtand von Paris 
ann noch nicht aufgehoben werben, da bie Ruhe 
teinesmwegs ſchon 10 comfolibirt if, daß Borfichts: 
maßregeln überflüffig geworben wären. Die Frei⸗ 
beit der Wahlen beichränft biejelbe ja thatſächlich 
nicht jehr hochſteus giebt er Dem immer mod) zahl⸗ 
zeichen Schweif ber dommune den Borwand, jeine 
Niederlage — vorausgeſetzt, daß er unterliegt, was 
noch nicht eine ausgemachte Sache ift — aus ben 
abminifiriven Hinderniſſen zu erflären. 

Die vielverijgobene Revue kann auch morgen 
nur dann abgehalten werben, wenn bas Wetter ſich 
aufbeilt unb der Baden ſich einigermaßen —— 
kann. Die Soldaten fangen an, des Wartens über— 
brüjfig zu werden; die Leute haben nichts zu thun; 
fie langweilen fih und murren, und Die Dfficiere 
verlangen nach ihrer. Barnifon. Es wäre das Befle, 
went and morgen bie Revue nicht ſtattfinden Tann, 
die Truppen in ihte Beitinmungspläge zu ſenden. 
(Die Revue iſt belanntlich wieder verſchoben. D. Ned.) 

—Seit-bem-23, Mat bis jetzt hat die Präfertur 
mwöcentlih über Million⸗ zur Unterfügung 
ber hilflojen Familien angemiejen, wie denn 
ſeit der bie Stabt-einen proben Theil 
der Beovölferung nahrt. Rum follen auf Anorbnung 
des Wräfecten Say bie Bons für Wohnung fort 
füllen, und die Garlücen follen nur jo Lange. noch 
fortbeftehen, bis fie ihren jegigen Vorrath un Lebene 
mitteln verbraucht haben; mit ber Wertbeilung ber 
Brodbons wird noch eine Weile fortgefahren, doch ift 
den Bezirfsbürgermeiitern anbefohlen, dafür zu forgen, 
daß die Vehürffigen fih nah Arbeu umjehen. 

Die Stimmung ift theilmeife noch fehr 
ſchlecht. In Beleville und ben anderen nahen Stadt: 

rteln jpudt nod ein finiterer Geiſt; man jieht 
ben Leuten dort die Muth und die Berbiffenheit am 
Gefiht an. An Aitentaten auf vereinzelte „Bours 
geois“ und Militärs fehlt es nicht; das neuejte üft 
ein iſchuß nach einem Officier in Belleville. 


Bekanntlich hatte ſich während des Aufftandes in go 


Bataillon von Compagnons d'are — Auch 
bie Hetzereien gegen bie Deutſchen in ber 
Preſſe beginnen wieder, Ganz befonders thut ſich 
darin der alte Gitatdin in feiner „Libertö“ hervor: 
er rechtfertigt bie altjame Austreibung beutjcher 
Arbeiter aus den Werkſtätten, verlangt die Wieder 
herſtellung ber „antiprenfiichen Liga“ und beflagt 
es, daß wieder Kaufleute, Banquier und Fabrifanten 
von Neuem Deutjche anjtelln .. . . - 

Beneral Trohu arbeitet an einem — Bud- 
über bie Reorganiation der Armee. Diefer Tage 
fol_ der Vicelönig von Megypten bier ein 
—— um ſich die Nuinen ber Gommune anju—⸗ 
ehen 


Zelegramme. 
„". Berlin, 27. Juni. Ein kaiſerlicher Erlaß 
vom 20. d. Mis, verfügt die Aufloſung der Exappen: 
verbände ber 11. und III. Arme. Sim anf 
franzöſiſchem Boden befindlichen deutſchen Truppen 
treten in einen XTruppenverbanb unter ber Benens 
mung „Occupationtarmee in frankreich.” Zum Ober: 
befehl&haber berjelben ift General v. Manteuffel 
ernannt. 
. Darımfladt, 27. Juni. Der Grobherjog 






Bekanntmachung. [8168] 
[B444°, Die Neupflafterung bes Stadtwe · den 3. 
ie won ber Mulde bis zur Hanngrenpe mit 
jeder Melanbirfleinen, — — 
Aſ 28 fr. 
und die Umpflafierung eines Tücles ber 
affe mit dem rerdandenen at, 
verankhlant zu 181 fl, 87 Ir, 
oll aui dem Submiifionsiurge vergeben mer- 
mund ſind die betreffenden Submiifionen 
längiiens bis @amstag den 8. Jun, | 3484 
Nadittags 3 Uhr, verihloffen bei dem unter« | # 
fertigten Bürgermeiiteramte ein 
auch der Roltenanshlag, zur ei 
Heacdt, 24. Yunt 1871. 


Das PRürgermeilleramt, 
Bieihmann. 


Submiſſion. 











ß 1] Die gm Ausbau der farb. Kirche im 
beim, Besirldamts Neuftabt, eriorberliche 
immermantarbeit, veran« 





Blagt zu 2 2 2.0. 25h 1. 
2) Scielerbederarheit . . . 4346 fl. 21 fr, 
fol im Wege ber Submiſſion vergeben 


werden. i 
Die PBebingungen, Plan uno SKollenan- 
ſchlag find im Bureau der Üeneinbener-j 
maltung zur Eimicht ofien geleni; meitere 
Austuntt ertbeilt Herr Architenn Arany Yacob 
Schmitt in Imeihrüden, 
Die Dfferten And bis zum & Yuli, Tor 
mittags 11 Uhr, rinzureisen, 
Gernsheim, den 24. Juni 1871, 
Das Büraermeifteramt, 
2. Zirolf, 


Tommen braudbare BZugpferde an den Meifibietenden ver: Swimming 
i in; 


Im Befige eined Steinbruches in ber Näbe von Annmeiler, der.au 
‚dem un Sandftein von tadellofer Seſchaffen 
reichen, beiden | empfehle ich mich allen Deren Baubeamien, Ararkteften 
inficht auflieat. | jerung rober Baufleimse fomohl, als 
Godramftein bei i 


[3108%,] Allen werthen Pbilitern und Freunden die unlieb eimas veripätete Jachricht, 
daß die Stusentenverlunbung Bavaro · Ca ffa ria hei Gelegenheit ibrer Neuconftitutrung 
im vorigen Semefter ſich ben Ram | zn beigeleat bat. _ 


Erlangen, den 16. Yuri 1971. 


Be. Krämpfe (Fallſucht) — 
deilt brieflich der Epeelatarjt iur Gpilepiic Dr. O. Risch in Sertin see 
i ieyt: Newenburgerftraie 5 — Schon Hunderte vollitändig gebeilt, 






























at ben jeitherigen eriten Beigesrbneten ber Stabt Sien 27. Inni. (Schlufeourke.) 


ainz, Karl Rade, zum Bürgermeifter , den Bud han 69 40, 1850er Yoole . +. 00 
drudereibejiper Friedrich Wallau zum erſten unb ben —— an Juli F 10 —* —— 196 [7 
Deinhändler Hermann Reinach Il. zum zweiten Dei | grepit-Actien _ _ _ 297 30 — 3 > 





georbneten von Mainz. ernannt. 

.Bad Petersthal, 27. Juni. Geftern 
Abend 9'4 Uhr iſt die Kaiſerin von Rußland bier 
eingetroffen. 


N. 250 loofe 0. 1899 299 50] Eifinbethb. (weitlich). 223 — 
ae Lone. 1854 94 50 | When, AlrftbActen, 255 — 
Samburg, 27. Yuni lubcourſe. 

Deſtert. Gredit-Nctien . 229% | — . 858 
1860er Sosie.- . . . Bita)6%, Amerik, 9. 1882 . 91a 


.. Bien, 27. Juni. Das geflern vom Finanz: | Eliberrente . . . . BT" 
—— ag ra gr 8 * den —— da ResDort, 3 Duni (Salubeaurfe) de 
dien Kin 1872 beziffert die Gtaatteinnabme au na Ne Damme... . 
309 Milionen, die Etaatsausgaben auf 346. Diillio- en ie 0 ei Wehl » 6 680 
nen, das Deficit auf 37 Pelionen Der Finanz —— |F — —— 


&. tombarben 167*I6, 


winifter ſchlagt vor, —* des Deficits die zur 
—* für 1872 verfügbaren Hententitel zu begeben 
dm db —*72 En Euer m Saligier * BL. Eiifaberhbadn de 
urch mur ein geringer | rag bed Deficit® un: Mn ‚ar 

t Beben müce, bflen Drdung Teinen weiteren | °% 0 äld"Amenter 6, Ma bu 8 Coon 

* is a 

.'. Berfailled, 27. Juni. Dem „Sournal Foien, 27. Juni. (Schlup-Esurfe.) Ereditactien 296, 80. 

jel* olge with bie Revue befiimmt am 29. db. | 1860r je 99. 60, . 1854 Soole 126. 76. Lombarben 
öfficiel* zufolge wi ft : 
Rattfinden. — Ein in dem amtliden Blatt veröffente | Yung s. me er 
fichte® Derretbrbnet, die Errichtung einer Legion | bant 248. 10 - Credilioofe 177. 50, Satker. e 
mobiler Senbarmerie an. Dieſelbe jol_aus tie | Berker dr. Yun. (Schlußbericht.) Roggen per Zum⸗ 
und Infanterie beitegen und eine Effectivftärke von | Yuli 51%, per Iuliruguit 51%. Dei per Dumi 27%, : 
1222 Mann haben. , Ywed ber Zegion ift, für bie ptbr,-Dxtober 26%. Spiritus per YunkIuli 16 
Sicherheit non Verfailles zu wachen; aud wird fie | 3 Sar., per Jul-Auguft 16 Ehle. 25 Ear. 
fi nöthigenfalls in die Departements begeben. — |, H, [ höher, gie 
Die Ball von Frankreich hat beichloffen, 30 a, hbi 8r Thl, per Juni 7 Zolr. 24 
per Actie zur Ergänzung ihrer Dividende pto 1870 


"öl, 97. Juni Tuhberiht) Wei 
i Echlub Ag en 


Per 
7 Kblr. 54 A eſſecti 7 8 
15 © 4 Fe Be ee ecie Y fer 


Nover. — 

und 70 Fres. als erjte Dividende pro 1871 juzablen. | — Sor., Rübsl x, effectio biefiges 14%6 Ehle., per 
— Die Bere publicirt * Am —— —* ya Te 
worin derſelbe anzeigt, baß er bie ihm angebotene ri » 27. Yun, Nademi Säluhberi 

i ! Juni-Juli 5400 Wld. netto 153 Br., 192 
Bariſer Candidatut annehme. Im̃ arm Rd) per ee 20 vr. v 

Paris, 27. Ami. Der Andrang des Br., 154 @. (BIE.) Roggen per Juniduli 2000 Bid. _neite 
Yublicums zur Subfeription auf bie neue Anleie tft | 109 Br, 108 ©. (in Thaler zu 3 MU), per Sen. Dxtbe, 


210 Br, 109 ©.CB.) Nubdl Loco 29, per OQcober 
Spiritus loco 21°, per AugufEepibr. Alte. Nafiee fell 
Barid, 27. Juni. NAbdl ner Yuni_118, 50, ver 
—uli-118. —, per Sepibr,-Dechr. 14. —. Webdi per Yuni 
84 80, per Muguit Bl. 50, per Septbrüktober 82 —, 
Epıiriius per Juni 7. —, Buder — —. 


bei allen Zeicgnungsftellen ein großer. Man betrachtet 
ben Eee Anleihe als vollſtandig gefichert. 


Sriminalrehtäpfiege der Mais. 


1. Sweibrücden, 27. Jun. Schwurgetichts - Er ne 
ee. von indes Sur Bei in Mirmalen, | „z@eBerölniitern, 27. Juni, (ruseiRindpreis Bei 
wegen Meineibd. Die Geſchworenen _— den | ie, Rorn 340, Epels 280, Berite 110, Sale 9, notixen wir 
Bob ibenfan eher 3 a er ee ee Mala m Den SE 
verurteilte. (Beriät Piel) Un. 16 fr Gin Aeihbrod non a a — 


Bermiſchte NRachrichten. 
(Bayeriſche Unirerſitäten) Die Frequenz 
im Inufenden Gommerkemefter ſtellt ſich fegeabtrıuiken. 
Dlünden 1107 (8 aus zn) gegen 1118 im Mor« 
Semeiter; Würzburg 673 (407 aus } 


Zelegrasunie. 
(Rah Schluh.ter Rebartion eingetroffen.) 
+, Baris, 27, Juni. Die Anleihe witb be 


en) gegen 508; fimunt mehrfach ededt. Der Crjolg ift ein uner⸗ 


Erlaugen 293 (61 aũs Bagern)ıgegen 202 börter; bie Geſellſchaft ber Wechſelmakler zeichnete 
& atibaldi), dem aus bein Departenteit der | aflein über die Hälfte des Betrags. Man * 
Seealpen eine Candibatur für bie feanysfige Nationalvers Peine Dauffe- der Prämien. 


fammlung angeboten war, antwortete furz und gut; „lade 
dalena, 19, Juni. Schönen Daul, fan nicht annehnen.“ 
— Die deulichen Diebe, die er im Jura erhalten, jcheinen 
Die Anficht des italienifchen Parteigängers über bie „Mike 0 

fion" der Franoſen gewaltig geandert zu haben. „Main“, Eapitain St. v. 


— New⸗Yort, 24, Ani. transaltanfif 
191 8 ecbd 
texenborp, welches am 10. 








Juni von Bremen a ” Yr 8 Feytte 
abgegangen war e t wo 
Telegraphiite Gandeibberihie. hal Nic m men. (Mitgetheit och Yaliud @olb- 
Berlin, 77. Juni. (Schlngeourfe) Kit, Hauptagent in Yubwigshafen.) 
Bunbeianieite . - ; Par Papierrente . . „ . 4 1 — 
3 Theater in Mannheim. 
Delerceiran) Eisilet. 30 | Bahlde Banfedehen 116 | Ditnnd, 23. Sn: „Iobann von Paris“ Oper 


4n%e Prämien-Anl, . 119" 
4a 250llaoie m. 1854 75%4 | Deiterr, Credit» Mctien 160 
A.100Eilenb.-Pr-Laoie 96 5% bayer. Unleben . 100%: 
Hooie mon tsen.. . „ wre bavet. Vram · Unl. 1 
Reneite Daoie d. 1864. bad. Unlehen . . 107%u 


Darmit, Bant-Mctien . 142%, | ‚In zwei Nblheilungen, nad dem Franzöſiſchen. Meufit 
x 


von Boyeldieu. Anfang halb 7 Uhr. 





Berantwortlihe Redastion: Dh. Gebbard Stan. 


Lent’s 
american Cireus 
annheim. 


‚Dounerätag den 20. Auul 1874: 


2 große Borkellungen, 
die erite mataas balbee Uhr, Die’ zineise 
Reue Sxercitien Durd) Nie 
rere NE ren der Au: 
(yaft. ra 


Breifs der 'z Beeimbenloge ı 0 e.; 
3 5* in —X ei 
11. Plat 30 fe.; U. 4 16 fr. 

} un u „gehoben nn a. shafen 
in ber oireitauration +» Thomas 
in der Grpedition de# „Pfäl). Burier- 
und bei Herrn Räb in ber Danbiutiche. 


Eifenbahnfahrten: 
wo Bin oo 


nach Spever und Meullabt ; 

Abenns 10 br 5 Din, von Ludwigshafen 
nad Branlenthal und Worms; 

Nabts 12 Ubr 235 Min von Mannheim 
nach Yeidelberg, Bruchal. Rarlseube ıc, 

Bei Ankunis_ der Sie won Kauje slautern, 
Reuitadt, Worms ıc. werden Omnibus dur 
gern Nah bereit gebalten mwerden, wm bie 

fucher zum Citcus und Abends nad ber 
Vorftellung zum Bahnhof surüd zu führen, 

















Eſch, Oberlieutenant. 
Geihäfts-Empfehlung. 








ezichneten 


tlief 


erh, 
und nberren jur nli⸗ · 
ſertigter Steinmiarbeiten. * 


ami 1871, 
Georg Beder. 

















andau, im 
















Q.d_6. 


G. Müller, Ser. 















Mühlenverfteigerung. 


[etomeie) montes 
8, Null 1871, 
Radbmittagt 2 Uber, 
zu Gitenberg in ber 


b Mur 
—* abet —— welche —* 
— Dorotbea Haffner, das Pa khäft 


e en Bilanı und 
4 Tagwer! 87 — Her und Wurden, 
alles beilammen im Orte Bilenbeın ger 
Teen am dem Eiäbnd, ein Ganzes bilbenb. 
Die Müble beitebt aus 5 Gängen, I Schäl- 
„ Bupmalchtne, alles in meuelter Com 
i Geritenrollen nen — 


* Woa 
Bei: mit. wiel 
Crime vortbeibalten Page 
inet vor alten 
13 und Umfang der Gebäude wegen, auch 
an der projectirten Fisthalbatın und circa 
1%, Stunden von ber foeben erbaut wer 
—— — Bahn * * 
game Auweſen zur Anlegung einer 
it ober jedes größeren iablifiemenis 
Ye dem Anweſen unen ungeläbr 10,000 
den Ermwerböpreifes privilegirt mod längere 
versinalich fteben bieihen. . 
Die Berfteignerungäbebingungen Lönnen jeder 
ans der Amteftube des Umterzeihmeten 
Abel, den & Sud ser 
’ mi srl. 
- I. Mer, fl. Roiat 
— — — — 
l ı Die auf Donnerötag den 29. 
4 1871, Diittags 12 Uber, feftgeiehte 
erialverheigeruna ber piäljhchen War 
babe, welche in ber Marimiliansanabgebalten 
werben follte, findet am dieſem Zuge nicht 


anbel, ben 27. Juni 1871. 
_ rung, tal. Notär. 


Mannheim. 


Beriteigerung 
von fchweren Wagen, 
Winden, Ketten, und 

Pferde-Geſchirr. 

























Am nähjten Donnerstag den 
29. Juni 1871, Nahmittags 
2 Uhr, 


laſſen die Unterzeichneten vor ihrem; 


brgeichirr gegen Baarzahlung df- 


tlich verſteigern: 
14 halbe (jogenannte Holländer) 


en; 
40 ftarke, vierräberige Magen 
mit Zubehör; 
52 ſchwere umb leichtere Fuß— 
winben; 
52 torte Fuhrketten 10—20 
Fuß lang; 
412 vollftändige Pferdegeſchirre; 
8 Pferdededen mit Gurten ; 
Die Wagen find von breiter 
Spurweite, folibefter Bauart und 
in gutem Auftante und ftehen nebſt 
ben übrigen Gegenftänden am Dons 
merttag Vormittag zur Befihtigung 
t. 


a am Nedarvorland folgendes 


Mannheim, 22. Juni 1871. 


[539°] Mohr & Gie. 
Anzeige! 
se, Gigarrenlabrifanten, welche Baya- 


sa Drevas in billiger und mittlerer Taare, 
forwie Wiälzer Formarbeit anfertigen, wollen 
Offerten unter €, G, Wr. 3452 an bie (pp, 
bs. ÖL gelangen laflen. 


fair) Im meinem Golonialmaaren-&er 
ft alt für eimem jungen Wann aus quter 
lie mit den mötbigen Borlenntniilen 
eine Lebrlinaitelle offen. 
I. Bolmer in Germersheim. 











































empfiehlt bie Eisenhanblung von 


Abrakarı 


tele und Umichlageifen, 


miethammter, Andöaner, 


Alpbahete, Jabien x.; ferner alle Im das Spennleria 


und Schwarzblecdhe, Jinl und 
Bleche, Eiſen · Mejitna«, 





— 
od mr 
Bar, it der Pie, 


nd. 
Ludwigshafen, den IR. Juni larl, 


[332446 
niebergelaflen un 
Blaß: mente auf das beite. 

















ihr ſehr aroßed Lager von Spe 


flupfer- u, Reufilberdräßte, Zinn, Blei, Rieten, Kolbe 
Blormenihalen, Echipl- und heumishe, Dienroßriceiben, © 


Wohnungs-Veränderung und Geihäfts- 
Empfehlung. 


‚ee beebrt ſich hiermit bie 
vr —X nat Ba as zu wollen 

m vb. achben ran an [ 
sulgest bei Ibe bie Schmellite und — rdieming, fewoh für hiefige Stadt, ald 
a 


Anzeige. 

Der ergebenit Unterzeichwete bat ſich bierfelhit ale Mufits amd Gelanglehrer 
d empfiehlt Fe um Ertbeilen von Unterricht, jomobl 

ferner übernimmt derhelbe Beſſellungen zur Abbal- 











Für Spengler aufmännischer 
© TENRDENET 
a VEREIN 
Noauuaenn sen. Mannheim, 
in Nannheim Donnerstag den 29. Juni IR7I, 
uglerwerkjeugen, als: Abends "8 Uhr.  18420% 4] 
Kolirtöde, Schweitttäcte, Sidenitöde, Sperrbalen, runde und flache, Faufte Wör- Bereinsverfammlung. 
Sarabrick, Wänleleien Finde und Epinyan en, Blehhöeeten, 1) Beiätublehen aber Die Deranla 
— 3* A — — —— einer gröheren eibenduni 


verbleite Mleche, Diefling- und Weuhlber 
nlıpfer, 


D) Bereii ee Ningel tier. 
{die m. Meliingeöbren ıc. zeind-Wisgelenenteiten 





En Minis ent ei 
132") En innaer Mann, bee eine ab · 
eine pbarmacenitiiche, Lebrzeit burn 

barsadı längere Seit ala Voftasfiltent thatig 


mar und dem bie beiten Beugeifle zur Seile 
Heben, müniht im einer dem en Aabrit im 


Stelle entweder als Wufieber, Verwalter, 
meine zu machen dat er Seine bis 


Keoneie oder Reiſendet oder auch -berar- 

Saus, neben den 3 Mohrem bezogen | ine en in anderen abrilen ober 

ferner bemaßren Gei&äitehäuiern zu übernehmen. . 

Geiflline nähere Anfragen bittet man am 

—— Allem in Neuftadt md. zu 
ridten, 


13959) Bei Fuhrmann Werner 
ift ein möblirtes Zimmer zu ders 
miethen. 


Frankfurter Börse 











Fean Brug, Lohntutſcher, 





für @treid» als 




















tung mon masfiten somobl innerhalb bieiiner Stadt ald au nach auswärıs, jewohl on 47° Junb 171 
für Med- als auch Sıreichmufl, monon er die gerbrien Deren Wittde ergebenit in ent - 
nib let und ie ee beften® empiobten halt. Staats-Paplere, 77 
Lubwiatbaſen, sehe | Kordd. 636 Bundes-Obligationen [17 
Fries, Mufil- und Gefanglehrer. I Behntesnweiungen . | = 15 
Preuss, 45% Obligationen a 105 | 96 — 
. r / R | . 35% Staatschuldsch, ab — | 
Scmiedeiiene Tragbalfen —————————— 
m allen Profilen. vorrätbig in der Eiienbaublung ‚von [8258], —— IHR . un 
Louis Weil in Mannheim, | 1 Su 23 
Lit. J 1 Nro.6 u. 7, Redaritrabe, Bayern 69 Obligstioom . . .| —-} 100% 
. ie ee v0] — u 
’ «00,4». . — 
Pinnoforte= Lager I 2 ER ie u 
— [3 f gſo. a + —— 
von F. R. Hamma in Nenftadt a. H. re en m 
[2457°] Flagel, Planinos, Tafelclaviere werden während ber näciten Dlomate | 36% Oblipiionen. . | u |.- 
bedeuten» tımter den abritpreifen und mebrjäbriner Garantie werauit, | Wärtbg, 46 % Obligationen. . .| — | 96% 
Gebraudie Initrumente zu FO Tl., 180200 A. 1% ‘3 B; x X * 
* 3— Baden 44% 3 his — 
im ey — si = 1 
Geſchäfts-Empfehlung. ee ee 
i A ah Gr.Hen.b% Obligstionen — | 102% 
[3410%%] Der Unterzeidinele beebrt fich, hiermit ergesemil anzuzeigen, bab ex ſich dahler als "4% — 2 
—S — 7 
ild nuer Oster, Fe Sale. = * —— — 2 
! 5 18% “ _ 
etablirt hat. Derielbe fertigt Grabfleine, fonie Figuren und Ornamente in Mars a 1 Su 
mor, Sandftein, Dols und Gnp®, veriprict bei fünitieriiher Ausführung bilige Ber » 536 Ung-Eie-Anl.v, 158 | 73 — 
dienung und ſiedt qemeinten Auftragen entgeaen. Nord. 65% Bonds inair v. 2 - x 
Joſ. Krieg, Bithauer in Ludwigähafen, AN I mern me| — | m 
. Dgaersdeimeritrabe im Dumler’ichen Haufe, . Kr —— »% 
f Volleinbezahlte Actien und | *r Sen 
Annonce. Grasverfteigerung. Prioritäten. —— 

i | [3386%) Montag den 3. Jull 1871, 3% Frankfurter Bankartion a 500 | — | 17% 
um ui GE —— 9 Uhr, auf'm Brugbane bei Neue in Darmstädter . A| — u 
von circa 50 Etük per Loltnahnabme. | holen, Giienbabnilation Mutieritabt, von ben „I6 Onkerr. en El -— | BR 

Ye i ‘4 biligiter Kapo ſchen Brugwieſen wird der dies abrige % 0 FREE Bank — laser 
Offerten ‚beliebe man geil. mebit biligiter int i r lee TE Ay Piandbe. 4, Bayer. Hyp-Bank | 
Wrelönotirung unter Göifiee F, G, 14 ——— ——— ——— BAR — Kinsabh 16 = 
poste restante St. Ingbert su machen. Ludwigs baſen, ben 22. uni, *3 * | — Thir * * — a 
N A» * 44% Bayerische Omtahn & 9, — 
Avis. 41% Piälzische Maxbahn ad.500| — | 124 

r ie ji — ie nne Dienstag den 4. Juli 1071, 4% Ludw.-Bexb, Eisenln & 1.500 | 1146| — 
isn) Wie ln, Be | sFUL Me oeromart Don 1. Berjei Pe Kartbhnrker & ao | WR] 
Daben And empfehlen und pır Permittelung |taillon des 7. Injonterie Regiments in Yandau —— rn 

Antouf ; > Fond's | 15 febferireie, ſebt brauchbare Zrainnierde, % een tar 500 — Fa 
im —— Reg var Bu kölnebft 2 Leitermögen gegen fofortige banre R —— Lomb-Stantsh — 168 
von Raiteewirtbichaften, Reitaurationen, herab ‚ ’ 19% Elisaberhbahn & fl “I! 
bäufern sc. Sezmbtung. 63% Röbm- Wastb-Act- af. Mo0i| — | 8 
i 46% Rhein-Nahebaha Pr-Ubl. „| — | 9 
— und reelle Bebienung pfihernd | 7,751] (Gin alatibäriger weißer junger Hund, | 63% LudwhrBerbach. PrOblig. | 101% * 
N oeh, Place St. Louis 51 eg un he, mi langer — — bare | 18% * —* = u 
; 8 jen Obren ift entlauſen. Man wolle denlelben & 5: N 
Ziroif & Martel, |, den Gigentbimer Iacod Dumm Im 1536 Ham. Imdw_Pr,Odig. L Zbir. | — | 105 
3 verfaufen Mumbenheim mieher ablietern ER > —* al > I 
u verkaufen: — Einen Privatgchlifen, — * a 
200% i _ he, Krnen Privatgehilien, 1% Bekm. Westd Prier 1.8.67| — | 77 
a 5 Br hucht Wilpelm Braun, Vehrer in Eden-/5% Elisabethb.-Pr-Obl, 1 Em.67 | — | 78 
tier Froulich in Landau. tohen. Gehalt 275 AL EIERN: de. 2Em67| — |: 
do, stmusrfrei, sense Em. | — “2% 


Datum- 
Stempel 


} m 

MANNHEIM , Typen 

(jeden Tag beliebig verstellbar) empfehle 

unter Garantie bester Ausführung 

Jos. Diem, Graveur, 
Mannheim, D 2 Nro, I, 






13826%e] 


Für Apotheler! 


3330% 4] Gin mit den beiten Semgniffen wer» 
jebener, abioleirter Vharmacent sucht auf 


„1. October eine Stelle, oder auch Ausbilje · 


felle auf mehrere Worten. Offerten befördert 
unter F. Mr, 3830 die Erp. be. Al, 


13465 Ein ordentlicher Junge lann bie 

Schlofierei in Mannbeim erlermen und erbält 

Koit und Logis unter annehmbarer Bedingung 
Näberes in der Erp. de. Bl. 


15 Sabre alt, itrael, Eonieliton, aus ahtbarer 
Bamitie, mit jeher guten Echulfenntnifien, das 
aud in allen weidlichen Sandarbeiten 
bewanbert it, int zut Exrlernung eines 
Iäites Stelle in einem ſolchen, odne Liter 
Ihied der Brände, 

.. aefl. Offerten ertbeilt nabere Auskunft 
bei Landbau. 


Commis Geſuch, 
für ein Eiſen · und Gukwaaren-Grihäft. 
Branco-Offerten unter A, Z. Kr. 3357 ber 
jorat die Erp. da. Bl, [s357%) 


Stelle-Geſuch. 

las 4] Ein junger Mann, militärieei, 
welder ſchon einige Jabre in einem Eolonial 
und urzmwaarengeichäit, en gros & eu detail, 
tbätig mat, mit der doppelten Huchbaltung | gan 
volitändig vertraut, iM umd gute Yeugnitie 
aufzumeilen bat, Sucht Stelle, 

ranco Offerten unter Gbiffre U. 3380 be» 
forgt bie Epped. b. Bi. 


ut 


Gernöhet 


(3447) Ein geſundes, Irdltiges E}. 
mer, Webrer in a 





Prauss. Kamenscheine . . ı | 
de. Priedrichsd'or 

Piswien , » + + eds 
Holländische 1&2.-8tleke . « 
Ducaton 
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D a uride' Buchbruderei in Rubmwigäbafen a Rh. 
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Der Biäszifge Murier enqena Mali, mt Aldnabun bes Sonand, im ger Ausgaben, and mit mom ne Muterbulitungsbiatisen Cermibe leſte. vureimurin 
R. 1. 0 ewedl dur die Erpedition als durd; die Tokt degpgen. Anserale werden mit 8 Areuzer die vierfpaltige Betilgeile oder deren Aaum berechnet. 
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Das Reichageſetz über Die JZnhaberpapierc 
mit Bräamien vom 8. Juni art 
8 1. Auf den Inhaber lautende Schuidverfchreibungen, 
in welden allen Gläubigern oder»einem Theile derſelben 
außer der Zahlung ber’ dericjriebenen Geſdſumme eine 
Prämie dergeftalt zugefidert wird, daß durdı —J 
oder durch eine andere auf den Seren her Art der 
Ermitteleea die zu prämiitenden Schult hreibangen und 
die Höhe der ihnen zufallenden Prämie beitimmt werden 
follen (Inhaberpapiere mit Prämien), dürfen innerhalb 
des Deuticen Reichs nur auf Grund eines Neidägefepe 
und nur zum Sie der Anleihe eines Bandeöilaats oder 
ichs an eben werben. 
* rn Sahcbapepicre mit Prämien, welche nad) Berr 
fündigung des gegempärtigen Geſehes, der Bejtimmumng im 
gl , Im Inlande nn kein möchten, in ⸗ 
jeichen Inhaberpapiere mit Prämien, welche nadı dem BU. 
pril 1871 im Huslande ungen find, bürjen tmeber 
weiter begeben, noch an den Börjen, mod) an anderen zum 


Verkehr mit Wertpapieren bejlinmsen Verfammlungs- |’ 


orten zum Gegenjtande eines Gejcäfts oder einer Ge · 
jchaftaverm ttelung dt werden. 

8 3. Daſſelbe gilt vom 15. Juni 1-71 ab bon aus« 
länbiihen Jubaberpapieren mit Prämien, deren Ausgabe 
vor dem 1. 2 1871 erfolgt if. ſofern dieſelben nicht 
abgejtempelt #4 5). 
u . Die Schuldverichreibungen, deren Abjienapelung 
erfolgen jell, müffen ſpateſtens am 15. Juli 1871 zu Diejem 

—* werden, dür bie Abſtempelung iſt eine 
übe zu entrichten, welche für cine Edhuldverjchreibung, 
deren’ Neminalbetrag den Werth von Ginhundert Thalern 
nicht Überfteigt, 5 Egr. oder 17%, Ir. S. W., für eine 
Schulbwerihreibung, —* Kominalbetrog den Werth von 
Einhundert Thalern —— 10 Ser. oder 36 fr. S. W 
beträgt. Der Ertrag dieſet Mbltempelungstgebübr flicht 
zur Keichstaffe. A . 

8 5. Der Bundesrath wird die zur Ausführung dieſes 
Gehepes erforderliche Initruetion Bun und im berjelben 

jegen, unter melden Umftänden en gutgkäubiger In ⸗ 

c der auf entſ uldbaren Gründen die Kinreichungs- 

iſt verfäumt hat, noch nodtrögſich Abitempelung feiner 
ulbverichreibungen erlangen konn, Ber Bundesrat 
wird firner zur Berechnung der Stempelabgabe ben 
Thaleriwerih der fremden Baluten feftitellen, auch die 
erden beitimmen, bei welden die Einreichung zur Ab⸗ 
fung ($ 4) zu erfol-en hat, 
$ 6, Ver den Beſſimmungen der #81, 2 oder 3 zu⸗ 
ndelt, verfällt in eine — welche dem fünften 
Theile des Nennwerihes der den Gegenſtand ber Zuwider · 
lung bildenden ere gleihtommt, mindeitens aber 
ingundert Thaler betragen joll, Mit Gelbftrafe bie zu 
Einhundert Thalern oder Gefängnis bis zu 3 Monaten 
wird beftraft, wer eim im 5 2 oder ichnetes In⸗ 
baberpapier mit Prämie öff ‚ augbietet 
ober empfiehlt, oder zur Feſtſtellung eines Cours · 
werihes motirt. j . 

Aus den zur Ausführung det obigen Gejehes 
von Bundesrathe erlafjenen Vollzugsvorſchriften theis 
len wir folgendes mit: j . 

Den zur Mbftempelung einureicyenden Papieren i 
ein Bergeichnik in doppelter Außfertigung beizufügen um 
von — unter Angabe des Standes, der Wol 
mung, des Drles zu unterzeichnen. Bei der Feſtſtellun 
der Stempelgebühe werden 375 Fraucs oder Tıre, 150 fl. 
diterr, Währung, 143 fl. GM, 175 fl. niederi,, 100 Rus 
bei Silber rafj. Währung = 100 Tblr. geredet. Die 

empelung erfolgt durch Auflleben einer Vatle auf der 

eite Gknverkreitungen ; die Marten bilden 
ein längliche® Viered, enthalten in guillodirtem Felde die 
Bepeichnung des Wertgbeirages und als Umidrift die 
Worte „Reichtgeieh vom-s. Juni 1871, Stempel für Prü« 
mienanleihen“. Der Drud der auf 10 Sgr. (35 tr.) tau · 
tenden ift roih, der auf 5 Sar. (17% fr.) grün. Inha- 
ber von ausländischen Ingaberpapieren, melde aus ent« 
julbbaren Gründen bie Einreiungafrift verjäumt Haben, 
fönnen nach traglich zur Ubfempelung ihrer Papiere, jojern 
dirjelbe bis —* 
weten 


jere zur Abjtempelung® mit dem vorſchrifis 
müßigen Beryriamif, engureihen find. Ausrãndiſche Ins 


Ludwigsbafen 




















obwohl die Decrete f 





Augsburg. bei der Igl. Hauptbant in Nürnberg und ihren 
re in Amberg, Ausbach. Bamberg, Bayreuth, Hof, 
udwigshafen, Palau, Regensburg, Schweinfurt, 
Straubing, Würzbu E , ‚ 
Das Bergeidhmiß der in Deutichland zuge: 
laſſenen ausländsichen Prämienanleihen nebit Angabe 


der Etenpelgebühr meiden wir morgen mitteilen. 


! 
Dentſches Reich. 

V Aus der nöordlichen Balz, 22. Juni. 
„Was lange mährt, wirb gut oder — gar nicht." 
Diefer Spruch fälle uns unwilllürlich ein, wenn mir 
der in dieſem Blatte erjchienenen den Straßen: 
comsjlict zwiſchen Vdernheim und Duchroth 
betr. Artitel gedenten, welge be Regier ung m 
einer Erwiderung veranlaſſen ſolllen. Dieſe iſt aber 
bisjegtuodb nicht erfolgt; man ſcheint das 
goldene Schweigen” vorzuziehen — und dieſes 
Schweigen iſt leicht erflärbar. Dem Leſer einen Ela: 
ren BE in obiger Straßenaffaire zu verſchaffen, 
it ber Zweck dieſer — 

Die Gemeinde Odernhkim baute ſchon vor 17 
Jahren anf Andringen der Gemeinde Duchroth nach 
legterem Orte einen Weg, der auf 9000 fl. zu jteben 
tan und nod) heute in fahrbarem Zuſtande ift und 
von einem Etvakenwärter begangen wird, Im Jahre 
1867 ftellte nun der Gemeinderath von Duchtoth 
an den von Obernheim das Berlangen, einen neuen, 
jweiten Weg nad) Duchroth zu bauen, worauf jedoch 
erwibert wurbe, bak man in Ddernheim erft nad 
Vorlage eines fahmännishen Planes und Koſten 
voranfclages einer Verftändigung beider Gemeinden 
— * ldönne. Plan und Kojtenvoranichlag 
wurden gefertigt, aber nicht von einem Fachmann, 
fondern von einem Dberförfter, weshulb fie aud) von 
ber kgl. Kreisbauinſpection in Speyer für ungenü: 
gend erachtet wurden, Aber trog alledem gab bie 
fal. Regierung der Gemeinde Durchroth die Erlaubs 
niß zum Bauen unter der Bedingung, daß 


der dortige-Gemeinderatb bie Ber: 


antwortlidleit übernehme Der geehrte 
Leſer mag nun jelbit urtheilen, wie weit kgl. Megies 
ung im Recht ſein mag, wenn fie ſich auf einen fo 
unſſcheren Standpunft begiebt, daß fie einerfeits 
jolde Verclaujelungen maächt und anderjeits3 eine 
Gemeinde zum Bauen zwingen wil. Duchroth fing 
aljo am zu bauen, ohne bie gefehlich vorgeichriebene 
Verftänbigung mit Odernheim erlangt zu haben. 
Zettere Gemeinde aber beharrte bei ihrer Weigerung, 
eije von oben herab kamen. 
Um eine ag ntiheidung herbeizuführen, be: 
geb fih im Mai ». Is. eine Deputation von zwei 
emeinderäthen nach Münden‘ in das“ Staatsmint: 
fterium des inneren, mofelbit ihr eine gründliche 
Hevijion der jtrittigen Sache veriprochen und zus 
gleid wahrſcheinlich in der Abfidht, dadurch eimer 
Sache, bie eine etwas beitlihe und unbequeme Nas 
tur anzunehmen drohte, loszumerden, der Gemeinde 
Odernheim eine Unuterftügung von 5000 fl. - aus 
Kreiss oder Dijtrictömitteln und 10 Jahre Zeit zum 
Bauen in Ansicht geftellt wurden. Um biejes An— 
erbieten, das jelbrverftändlih Dantend abgelehnt 
wurde, zu beuten, iſt wohl kein großer Scharkjinn 
a Mer erſtaunt war man, als in München 
ber einbe Odernheim ber borwurf gemacht wurde, 
der alte Weg ſel unfahrbar und jo vernachläjligt, 
baf er gar nicht mehr als Verbindungsweg ange: 
fehen werben könne. Man möchte ſich da, ganz ab: 
gejehen von ber Unrichtigkeit diefer Belmuptung, von 
der man gat nicht weiß, wie nuud buch wen fie 
inauf ins Minifterium dam, verfucht fühlen zu 
agen: Warum bat man denn, wenn der Meg jo 
ſchlecht war, die Gemeinde Overnheim durch die Vers 
mwaltungsbehörde in Rirchheim auch .. ein einzi⸗ 
ges Mal angehalten, ihren geſeblichen Verpflichtun—⸗ 
gen nadyzulommen ? 
Eine weitere Folge für Odernheim hatte bie 
Abjendung obiger Veputation nicht, es blieb Alles 


beim Alten, d. h. Ddernheim jollte bauen. Nunquam | ge 


retrorsum *) —- jdien die Maxime ber ee 
rung zu ſein. Denn inzwiſchen hatte der Gemeinde: 


*) „Niemals zurüd!* 


, Mittwoch 28. Juni 1871. 


Zweites Blatt, 


rath von Dberubeim eine Umlage von 2000 fl. ins 
Berneinbebudget ringeftellt, um den alten Wen in 
einen allen technijchen Anforderungen entiprechenden 
Stand zu jegen, welche aber vom Bezirksamt mu 
Genehmigung der kal, Nepierung für die neu zu 
bauende Strafe beilimmt wurben. Aber man 
ging noch weiter, Opeenbeim wurde im diefem jahr 
mit einer Zwangsumlage beglüdt. Wie man 
jebod hört, jollen die Bürger im Bewußtſein ihres 
Rechtes Willens fein, feine Umlage zu zahlen und 
es aufs Aeuperjie anfommten zu laſſen, da dieſe Be: 
ſteuerung eine gelegwibrige jei. Sammiliche Grund: 
eigenthünter nämlich, welche die in der Gemarkung 
von Odernheim zur Anlage ver project.rten 5**F 
erforderlichen Grundſtücle bejipen, haben ſchon ſchrift⸗ 
Li ben Bezitlsamt erklärt, daß fie fein Land zu 
obigen Zwede bergäben, da der neu zu erbauende 
Weg nad dem Wrotofoll des Tiftrictsrathes von 
Dbermofcel nur en gewöhnlider Commu— 
nicationsmweg und feine Staatd:, Krels⸗ ober 
Vezirksftraße je. Und wir glauben wicht, bafı in 
der Pfalz eine Gemeinde je gezwungen worben wäre, 
wei Wege nad) einem und bemjelben Orte zu 

ven. Der Gemeinderath von DOdernheim fragte 
deshalb auch in einem Berichte an die fol. Ye 
tung, ob es ein Geſetz gebe, nach weldem eine Ge⸗ 
meinde gezwungen werden könne, zwei Wege nad) 
einer Nachbargemeinde zu bauen ; erijtire ein joldpes, 
jo wäre Odernheim gerne bereit zu bauen. Die Ant: 
wort auf dieje Anfrage blieb. aus. 

So jtehen die Sachen, und ber geehrte Leſer 
mag ſich nun jelbit das richtige Urtheil bilden, Wir 
ober wollen hoffen, daß Odernheim gu feinem vorents 
haltenen und vergewaltigten Rechte kommt. 


Telegramm. 
. Frantjurt, 27. Juni. Die Subjcrips 
tion auf die franzöſiſche MWilliardenAnleihe mmmt 
bei dem Haufe Rothſchild einen vorzüglichen Wer: 
lauf. Der Andrang ift ein außerorbentlicher. 


+, Straßburg, 27. Juni. Hier waren bei 
bem heute bereits erfolgten Schluß der Subfcription 
auf bie neue franzöfiſche Anleihe über 20 Millionen 
gezeichnet. 

«', Paris, 28. Juni. Rach den geftern Abend 
befannt gewordenen Nefultaten it ber tag von 
wei Milliarden gebedt und bie Eubieription ge: 
Nüiofien. 

. Bulareft, 26. Juni. Die Gerichtsver: 
handlung wider die Urheber und Theilnegmer an 
dem Exceſſe anläßlich ber deutſchen Siegesfeier wurde 
neuerdings bis zum 23, Sept. vertagt. 

»*, Kouftautinopel, 26. uni. Der aufer: 
ordentliche papſiliche Runtius, Hr. Franchi, ift abbe- 
rufen, nachdem feine Bemühungen in ber Frage der 
orientalishen Katholiken nur einen hochſt mittel: 
mäßigen Erfolg gehabt haben. 


Zelegraphiihe Handels berichte. 
Frantfurt a. M., 28. Juni, (Schlukcourfe,) 
Stimmung’; Weil, 

Nordd. Bımdes-Chlig . 100%2 | Heli, Lubwigeb-Netien . 154" 

A aiheine . 1006 | Bhaljkubmigsb-Hctien 1728 
Bayer, 5% Obligat, . 1004| „ Marin -B.-Mctiem 124 

„4 do, Hnjahre. Ya) „ Rorbbahmlctien 107 

„40 ba. "näher. HO'M| Hiiemzbahn-Acien .* . 105° 
Silberrente . . 86 59 van Ludw Ltiot. 101474 


Japierrente . . PM rd = Anlehen a7 
ver. m.» 1 





„. 4 

panier 5° oandt. Schuld BI*« 
18517 Ameritamer . . BB | Ban. 

1832 5 + Dia Crediilooſe 
Deiterr, Erebitactien . 271 | 18008 Yooie . . . 
R Me u Dun Wechſel auf Amflerdam 
eſtt, Franz Staatsb. 402's Fo werpen 
Eip-Lomb, Stautsb. . 167 > 
Einiabetbbahn . - „210 

Layer. Oftbabm-Mctien Lüztr 7 


New⸗Yort, 27. Juni. (Schlubesurie) 
. 10% 
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| Plähiihe Eiſenbahnen. 




















| Neue 
N) 
Bekanntmachung. Aufteilung 
13449] Bom 1. Iuti nädhfihin ab aclannt für die Yriörderumg von Bätern x. . 
zwiichen Stationen der Heil, Ludwigebahn emer« und Etstionen der Biälz. Babnen auder⸗ | . 
heitz ein neues Meglement mit Wuarenverpeihnik und Tarilsläpen jur Einiübeung, wogenen | der Töpfe 
5 —— vom 1, April 1866 fammt allen jeitder erichienenen Nachträgen äuſer, 
raft q x 
Grempläre bes newen Tarifes Lönnen zum reife von 42 fr. pro Stüd bei unleren wie 
u ogen werden 
igöhafen, den 21. Int 1871. : 
Die Direction ber Pfälziihen Bahnen, nebeustehend 
v. Jaeger. 
" & I Pfd. Töpfe. Yu & "is Pfd. Töpfe, 
Befanntm ch Mau bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 
achung. Schrift zu achten. 
13429%] Das füninliche baweriibe 3 ArmeeEorps wird auf bem Rüdwarike von * — te —— 
reich In du 5* 6 7. = und = ey an — Bei 3 oe — Nur echt w 2 
von Trainpferden verjteigern laſſen, melche bei firung entbehrlich gewor 4 2 
Die Rerheigerun ; finder jlatt in ‘ Sangenlandel iı ber Deverikden Bial;, —E jeder Topf nebenstehende 


Hation der piälziiben Darimiliansbabn. Unterschriften trügt. 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Pferde-Verſteigerung. Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 
[5149 +] Yon Donnerstag den 6. Juli bis einfhlie ia Dienstag Den 18, Ausſchreiben. oljverjtei gerung 


Jull, mit Ausnahme der auf den ®, 9, und 16, rintretenden Sonn · und Peiertage, werben Dein Scneibergeiellen Iuceb Gerbarbt aus |in Gtaatäwai en deb tal. Forfe 


überzabline Meit- und Sugpierde in urdierer Anzahl — täglich circa 100 Städ — von 
früb halt — Udr beninnend, am Hellerthore a Die Heiltbietent en verfeinert, Seriäberg wurden in ber Kecht vom 20. auf 41) Montag den * Zul 1071, 
üttags 10 dr, mu 1 Daba 


zyburg, den 24. Juni 1F7I. — — — —— 
* — bei Bier Wüden- 















Königlich Bayerifches 2. Artilferie-Regiment „Brobefjer*. in res —— won Bauen 
Vustölin, glatt, mit zwei Taſchen binten 


Hilfe f ür Haarkranke. ine —8 welche leztere mil 


J — roh geieichnet 


2238%s] Unſere ſeit länger als 5 Jabren befannten und mit jo grobem Erfolge angewen · ‚6. 
Dan uch, deren Erfindung und Birtiamkeit wir darauf gründeten, baß ber daat · 9) One biaue * Müe mit a m a 
boden, nelunb oder Frank, nur als gebüngtes ober düngtes , als bebautes ober ie IM N enge el u 27 
Bautes Feld zu betramten jei, fo dak wir dem Iranfen Smarboden durch Anwendung unserer Der Diebftabis ba 34 nen 1 werben Tann, 
—*— m mieber die ihm value, und jwednähiige Din ma in de sufommen laſſen; fee N Raıl Ru we —— pa 

Diele Ffjengen gaben. wir DE it, befonders auf den & vieler og melde | L Du aus 
Saarboden durd) tagen bon Ghignons alfden Haare —— 1 * ui von ber 
zu leiden hat, fo verärtt” dab nad nur 1—2maligem * ber bei (An Bit iellen am Fi 
Ware fofort aufhört, nach foripeießtem Webrauche aber Irucibringend felbit auf garz fablen | 90T hr Mo wu ein Waer Su 
Steben wirft uub Den arten Haar» und Vartwuchs erpeisgt, warüber und jeht Iıhom wieder Anen —— — ne pen sun üren 
viede ginge Jeuaniſſe vorliegen. J 

Streng wach unferer Oebraubsanweifung verfahren, muß das Reſultat ſtets ein gün⸗E —— ve mebr ——— hiee 
ges fein, und empfehlen mir biermit diele verfläztten Efienzen allen an Saartrantbeiten in —* ze m Weliband —* —* 
Yeidenden, Männern uud Franen, Sünatingen und Jungisauen, und werienden joldr, jmei] Dylcans at: int einakie be Dem 
—— Ar. 1 und? im ein Kitchen und verfiegelt meh Grbranhsanmeilung genen | zunen Suaftiefel ; —: * der une 
ranco· Einſendung des Betrages oder Voſtnechhahme von 2 Thlr, preuß oder 3 Tl. 80 fr. 2 Bar ib aid. der oeahlenen ref 
rbein. — Auſträge aus den ükerteid ihtiben Staaten fönnen mir micht gegen Pohnacdnabme, unterihlagenen @egenttänbe Garne, er 
honderm nur geoem Arramcorliniendimg des Peirager ausführen, ih Kante " Yorljeiorga eg Phes de 
+ Singer & Cie. Nadıfolger, Chemiker in Nürnberg. nenitänden zu fabnden, %e im Betretu Malle 
Re LEE 

er e gr 

Alle Boftanftalten nebmen Beſtellungen am auf das demnädit beginnende Vierteljahr —— — erden anzu = und 
det in Straßburg ericheinenden ein etwaiges Heiultat dem Dr. Staatsan- 


a Kurier‘ walte in Wranfeathal oder mir mitzutbeilen. 


Spryer, ben 25, Juni 1871. ‚ 
PIERRE du Der Igl. Bolijeianmalt, 
84. Jahrgang 


as-Hhin) Danenhauer, 













verlieben." Sur fur, 
pen, Ba die Windia ur 
ng AR 11. Jull 1874, Bor 


mittags 10 ir tu De —F — ni 


Schläge: Werneräbübl, Geistopi, Wi 

am &or = —— ‚m > 
mtibe im ganzen Kevier, 

285 eichen Stämme und Aoidnitte 2. bis 


336 buden bitte Er .—a. 8. und Schieblar 


ume. 
1382 fi fern Erdmme u. vn 2,—6 EL 
2 birten bichnitte 2 
10 eichen —— 
"4 Alafter eichen Dihelbolz 4. EL 

50° * Dass Seitbels 1.8, GL, 
* bitte 2. u. 3. GL 
» fi ern ditto 2 GL, 
verſchledene Brüzel u. Arape 


per, 
875 buchen u. e Reiierwellen. 
Dabır, den 24. Juni 1H74. 
Rai. Forklamı, 
Benner. 


Submifjion. 















































größte mı und verbreitetfte Zeitung in € Hab:£othr ingen.| .iner eng opsmüßle 













Erideint wochentlich 12 Wal in demſcher ud Frangöflidger gg > ie Diorgen« P 
— bat vom 1, Yuli an den deppelſen Umfang wie a 5 „Kurler” wirb von und Hanfreibe, Be u zu — — ee 
ewobnern won Eliah-Vorhringen zur Heiprehung ber — 5— bie noch 341514! tag Dem | 1E00Rub.Lmeter meſſend, aui dem Suchmilfions« 
. Feit von aröhtem Nrderehie jein werden, fait ausichliehlic benupt, Negelmihine Ber 14. Just ee Race | !wege vergeven 

richte allen Yandestbeilen aeben bem Blatt eine berworzanende Bedeutung. 22 it 3 2 Uhr, zu Bilde ie ie, Ocbingungen find folgende: 
Riederrbeimifre Aurier" ıı das einzine Organ, weldes Yaferate in ; beim bei Wirth Daniel] 1) Die Gebote 1ollen auf das yanye Ouan- 
nans Elik Cotbrir oem in ousgiebigfter Weile zur — des Publicums bringt. — & ich bi, den * acht werben, und meıben Ge- 
Bon der Bariier und überhaupt der Iranzöniden Induhrie . Hart benüßt, bürite es| © z * r 8* auf eim lieineres Quantum nur 


unter beit negenmärtigen Berbältisifien den deufſchen Vreducenen eim Leichte ſein, durch 
Reikiges Inleriven ibrer Waaren — und dauernden Abſa zu ſichern. 

As beite Eumpieblung wird die Dndeilung dienen, bak bie —— Auflage 
der letzten Jahre Bereits -übericheitten wird und bie Annoncen fih werdreifacht babe 
Probenummern werden von allen en Vokankalten geliefert. |! 

reis der Inierate 30 Gent. » 


vwerlebien Eier 
hope * 


allh, 
—* Bd ——— — Dec. 


Bei "Ab is enti d * batt, ‚ Scheuer, tember und- 15. x 187 
— — Be able = Ei ein Gopsmähe, 4) Bür die Yablung it dur — — 
Außer dieler weitnerbreiteten Zeitung empfehle ich das in Straßburg am meiſten ver- u Kemibe, — Kl Siber N von Weribpap 


breitete Vocal-Inferaschtait [ * Weg. | 
„Straßburger Wochenblatt“ — Anden 
(Affiches de Strasbourg) - — a AR 


139. rgang. € 
Wird vom 1. Juli an als Kreisblatt für Stadtkreis Strakburg, Landkreis Straf —5 in Zu ani ber Rible verindtig u. der. ia * nen Ber 
burg und ſtreis Erftein, mit zuſammen über 20,000 Einmwobnern benuht werden mb in rhbeimbolanden, dem 24. Jumi 1871, —— eciolai 
Bolsa, 


aermannd Hand im. Seile 15 Gent. er Ymtsoerweier bed f. Notars Der comm, Forfünfpestor, 
Lei Annoncen-Abonnements entiprebender Rabatt. © —* 


* * 
IE Br :<E =: 
Hr ... 
5% 
Er 




















* ——— Anjerate des „Nieberrbeiniichen Kurier” und dr& „Strahburger Wochen ⸗ Su Der Deutsch-Amerikanische 
——— ohne jede Preiserhöhung m —— —* (ei Oekonomist 
in Blacaten in den Streben amgehilogen web und io on beit ide witungsleienden Publicum bes) A ng Senn — erschein 


dar beide Blätter empfiehlt ed Ab, bie Anferate Deuife uud franzönga |Rarl Biton von Mannheim, it am 27. Be 


bruar 1871 _boielbit geitorben, 
an erfeinen zu laffen. a an ee in u —— 7 r Quartal = 3 
Mori Schauenburg, — ua it, an eh Oi Erbe | Die Expedition (Zeil 38), sowie siimmi- 
G. Silbermanns Nachfolger. verbanblungen aut 0% |lichePostämternehmen jestellungen an. 
mn den Das Blatt hat sich in der kurzen Zeit 













seines Bestehens ef 
ü 


Curhaus zu Münster a. St. mit Dem Bebeuten. ander vorarlaben, bak, | Berichte und Urthei 


Zäglih Table d’höte 1’, Uhr. denen werde jugetbeilt werben, melden Oh 
eftauration a I te fämt, mern der Borgel —* zur Beit dea 


Garten-Goncert wöhentlich dreimal. Grrenjad wit we au Am ande 


[27964] 5: Shmnd, Beſitzer. —— beit 27, Juni a Ir Bel. f are 


Verantwortlige Kebachion: Dh. Gebhard Stau Baur'iche Buchdruderei in Ludwigsbafen a. Rb. 














"Der 


gi 





rKurier. 


vauma · aucier ericeint uant. mit Unterbaltumgsblättern. ‚Derieibe.foftet — 
"1. 0 fr., toma“t here Nie Mynesitian als‘ durs die Do beinorn,, Iniexaie werben 


mit 8 Arenjer die Dierfpaltige Vetitzeile oder deren. Raum berechnet. 





A 150. 


Ludwigshafen, Donnerstag 29, Juni 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Supwigähafen, 29. Zur. 


Auf Grund von Na ‚bie. fie. für 2 
Täffig halten zu bürfen —8 jagt bie Koln Br 
dab. Mh in den allernäcjfien. Tagen, gras ents 
i&beiben wird, „in welchen Üeifte fortan *— 
größte Konigteich in Deutſchland regiert werben jo”, 
und fügt bei: In Münden iſt wielleicht, zu. jagen, 
ed handele ſich datum, ob in Bayern überhaupt nod) 
ftagtlid, regiert, werden jole," ‚Die, Ulttamontanen 
hun freifih das Ybrige, um die Arifis, zu. beichlen- 
np; fie . verbößnen, das Oberaufficssred 
Köwigd und erlauben ſich birecte Eingriffe ‚in bie 
a bung des Sandes, „Und was, that bisher 
wortet darauf: — „Sie ‚weigert ſich nur, ber geif: 
lichen Gewalt den weltlichen Arm zum leihen, .io daß 
in Folge dieier Pajfioität ein von ſeinem Biſchof 

commamicitter Yarrer feinen, zu ihm haltenben 

farrtindern die Sactamente  fortipendet. und ſeine 
fonftigen Amtsverrichtungen  volgiebt. Menu „in 
Diejem einen Falle der Angriff des infallibiliftiichen 
Biſchefs auf fein angeblich - räudiges. Schaf im 
Puiefterlleive bisher vergeblih geweien. ift, bedarf. es 
Dagegen in beit anderen Weiipielen einer. poſitiden 
Action von Seiten der Etautäregier und auf 
dieſe wurte bisher erfolglos gemärtet. Statt deſſen 
brachte die „Allg. Dig.“ eine 
das Verbältnih zwtichen Staat uud katholijcher Kirche 
nad bem geltenden Sirchen-Staatsrecht in Bayern ; 
-aber wenn die ‚widerbaarigen Biſchöfe daraus mit 
Beruhigung entnehmen konnen, dab der Stand ‚ber 
feitherigen Geſetgebung ber weltlichen Macht mertig 
Hondhaben bietet, fie zum Gehorfam gegen. das 
Staatsgeiek zu zwingen, blieb man völlig im Duntel 
über die Abftchten der Megierung, wie jie trozdem 
bie unveräukerlichen Rechte bes Staates ald Hüters 


egierung” — fragt die Koln Ya.“ niuud ant- | make 


nge Abhandluig über |.briidte 


einer, Meftauration;, in Ntalien am die. fanzöfiiche 
Rationalverfammlung nei.” Dan bie Ultramon⸗ 
* aller —* * Feen —— 
1.00 oder. ‚gebilli Blane 
it Die Petition ber f 





war, jondern, auf feinem Throne figend und i 
jeinem eigenen @ebiete, en —* Hecht, di fein 


beitimmten ‚non eigenes anerkannte und in ebler, frieblicher unb milder 


—— ben latholiſchen Glauben beſchiltzen, vertheis 
i 


5* ber; genannten Herren auch auf digen, regieren und das ganze hriftliche Gemeinwefen 

i rebungen unſeret eigenen Romliuge, die fid) | verwalten konnte," f 
aus guten Öriinden vorerft mach mehr iu der Reſerve Die dem fouweränen VPontifer durch den neues 
alten, als ihre (sangen Gefinnungsgenofien, ein ten Einbrud in Mom: gefihaffene Lage rechtfertigt 
es Licht. Uebrigens haben ja audy unfere deut⸗ | bieje Erklärung nur zu jehr. In unmittelbare: Ber 
rübrung gebracht mit netten und. unter die 


des re Ratholiten? ſo lange deine Ruhe haben, als | 


fei. 


lität, die es nie verläuguet und. die ihm in der Welt 
eine ‚providentielle Unigabe gefichert haben. So iſt 
es auch, jeitdem .es mit Chlodwig ‚den erſten Rang 
unter den chriſtlichen Nationen eingenommen, immer 
als die natutliche Schutzmacht ‚ber Kirche angeſehen 
wotden, eben „jo wie es verſchiedene VBale bewieſen 
hat, daß es ber Vertheidiger ber ſchwachen und unters 
den Staaten, war. Die, Anglüdsjäle , melde 
ſich über daſſelbe eigoſſen, haben. jeine Macht uno 
jeinen Woblitand. für einen Augenblict erichlittert, 
aber ſeine Seele wicht 2 berühren vermocht , welche 
‚aut. jo größer wub ftärker, bleiben wird, als fie- ben 
ewigen „Jutereijen ; des Gewifjens , der. Gerechtigteit 
und. der wuhren ‚Givikijation ſich juniger bingeben 
| wird... Nun aber jind dieſe gebeiligten Jutereſſen 
breit verlegt, worden durch bie ttalienuiche Negierung, 
welche, indem fie unier Ungtüc benugte und Die Ver: 


der Gewifiensireibeit und des confeffionellen Grm ‚träge, ſowie bas Lölferredit mit Füßen trat, fi 


wahren mill. Diejenigen, welde am mohlı 


Eultusminifter Orn. v. Aug zu ſuchen bat, auf. ben 
bisher beitandenen Zwieipalt im Schooße des Nini- 
Reriums zurüd. Graf Bray ſoll fich bisher gewei⸗ 
ert haben, bie von Orn. vo. Lug vorgeichlagenen 
abregeln gutzubeißen und mit zu vertreten, Auch 
über die Haltung bes Königs von Bayern werden 
von Zeit zu Zeit Mittheilungen laut, die, wenn fie 
alle wahr find, auf das Fehlen einer jeiten Ueber: 
zeugung hindeuten. Bon ben übrigen Miniftern heißt 
e6, ba lie mit Hrn. v. Lug einig find und jeine 
Plane gebilligt n.” t 
Schließlich wünfdt bie „Köln. Zig.“ nur Eines 
nicht zu erfahren, nämlih „dab König und Minifte- 
rium in Bayern es gegen bie dortigen Biſchoͤfe eben 
jo gemacht haben, wie dieſe gegen Papft und Coucil,“ 
db. h. zu Kreuze gelrochen find ..... 


ten Petition feanzöjiiher Bischöfe um Wie 
ftelung der weltlichen Papkgemalt dann der —* 
erſehen, daß die Ultramontanen alermwärts dieſelbe 
Sprache führen. Unglüdlichet Weiſe für ſie iſt 
rantteich für den Nugenblid und auf lange Jahre | 
inaus nicht im Staube Krieg " führen, wub batan | 
würde auch der Graf v. Elumborb, ber dem Papite 
fo bereitwillig feinen Arm zu leihen verjprochen, als | 
König Heinrich V. nichts Ändern; und was unjere | 
Be Utramontanen betrifft, jo hat biefe das 
offtciöfe und officielle Sturzbad, das ihnen von Ber: 
lin aus bereitet wurbe, überzeugen milfjen, dab von 
dem Staifer, zu bem fie jo fröhlichen Herzens gegan: 
gen find, für ihre jpeciellen Parteiwede „nigpts 
wolen iſt.“ Diejer Ktaijer aber ift zug bet 
räjentant der mächtigften Nation in Europa, bie | 
Frieden Iten und gehalten wiffen will und es wohl 
auch verfiehen wird, ben HS. Franzofen einen neuen | 
Rigel, der fie etwa ftechen jollte, ausjutreiben . . 


Petition franzöfiiher Bifhöfe um Wieder: 
berftellung der weltlihen ewalt. | 
Der Erzbifkof 
Biſchofe haben ſich, mie ſchon erwähnt, zu Gunſſen 


Aus der an Stelle bes Leilartikels zeig ide | liche Haupt von zweihundert Millionen Selen und un 
er m 
| 








e| 


nditen | gemaltiam bes zehn Jahrhunderte alten Erbgutes ber 
urtheilen, führen dieſen Mangel in der. Abhandlung, | Kirche bemä 
melche wohl ihren eigentlichen geijtigen Vater in dem | prierter derſe 


igt bat. und ben jeuperänen Ober: 
n in einer Öefungenichaft hält, welche 
11h zwar verhält, Darum aber nicht weniger jchmerz: 
lich und nur verkänguigvoller üft. 

„Die über Die ganze Erde verbreiteten Katholiken 
find verlegt in. ihren Nechten, in ihrer Gemiijensfrei- 
heit, in der Ausübung ihres Gottesvienites, und. for: 
dern einmüthig bie erſie ihrer religiöien —— *— 
zurüd: die Freiheit und Unabhangigleil des dauptes 
der Kirche. Man kann heutzutage, nad) den Lehren 
ber Geſchichte und. dem Zeugniiie der herporragendiien 
Politiker , nicht verfennen, das die Freibeit und Uns 
abhängigleit bes Dauptes der Kirche eng mit ber Ve: 
rag jeiner. weltlichen Souveränetät vertnupft 
find. x Souveränetät beruht nicht, wie alle an: 
deren, allein auf ber Bürgichaft bes Rechts, ‚der 
Berträge und ber internationalen Gejege , Tondern 
berührt aud bie erhabenten und verbreitetiten Inter⸗ 
efien, welche in ber Welt eriftiren, weil fie das geift: 


it ie deren Bewiffensfreipeit angeht, Es handelt 
ſich aljo nicht um eine locale Frage oder um eine 
ausländiche Einrichtung, da das Papitthum eben jo 
wenig ein italien iſches, als ein öfterreichtiches, fpani- 
Kies oder franzöjtiches, jondern eine Jnititution des 
entlihen und algemeinen echtes it, deren Aufs 
techterhaltung die Aufrechterbaltung der religiöfen 
und moraliigen Intereſſen der Menichheit bedeutet, 
„Dies if vorzüglich die Ueberzengung der Katho⸗ 
fiten, welche durch die Stimme ihrer Bilcyöfe, die am 
8. Juni 1862 in Rom vereinigt waren und bie vers 
——— Nationen, bie Staaten der amerilaniſchen 
epublif, wie bie des europälichen Eontinents ver: 
traten, folgende feierliche Erklärung abgegeben haben : ' 
nm Bir eriennen an, daß die weltliche Souveränetät 
bes h. Stuhles eine Rothwendigleit, und dafı fie durch 
offenbaren Plan ber göttlichen Vorſehung aufgerichtet 
worden iſt. Wir zögern nicht, zu erflären, daß beim 
gegenm en Stande der menichlichen Dinge diele | 
weltliche Souveränetät zum Wohle der Kirche uud 
I bie freie Regierung der Seelen abjolut erforder: 
ih. it, Es war ſicherlich norhwenbig, dab der ! 


von Rouen und vier andere römijce Pontifer, das Haupt ber gejanmten Kirche, | und die Verpflichtung Frank 


nicht Unterthan , auch nur Ghaft eines Fürjten 


guten Fir 


ibeit, Es würde lächerli — be R 
Be ' eingeſchloſſen u ut —— 
wacht von. ben Beamten einer feindlichen und eifer- 


u erlaffen , Ir au ver 
—* eines — * nen Kıntes jene volle und 
jonoeräne Unabhangigkeit zu bewahren, welche veifen 
‚Autorität fteßen muß: Die zahlreichen Atten- 
tate, welche jeit einigen Monaten mit oder oßkte Bu: 
jtimmung der italienijhen  Hegierung gegen dieſe 
Unabhängigkeit des bi. Stuhles, gegen die religiöfen 
Befisthyümer und Injtitutionen begangen worden find, 
beweijen, daß olle durch jene ertheilten fiherungen 
eitel Jind, und daß fie weder den Willen noch aud 
kur bie Macht hat, fie zu halten. 

Getechter Maßen aufgeregt über dieſe umer- 
trägliche Lage, welde im Gegenwart und Zukunft bie 
Wurde, bie: it die freiheit ihrer Gewiſſen 
bedroht, haben bereits die Katholilen des ganzen 
Univerfums ihre Stimmen zu feierlihem Proteft er: 
hoben. —— wo die große Mehrheit der Ein⸗ 
wohner tatholiſch iſt und alle Tape unbeftreitbare 
Beweiie der Lebendigleit ih es Glaubens giebt, auch 
Frankreich hat die Pflicht, fich dieſem Protefte beizus 

ejellen. Es hat das Net, in feinen Teligiölen 
—— den nothwendigſten und wichtigſten für 
ein Voil, geichügt zu werben, es hat das Hecht, von 
feiner Negierung eine Politif zu verla.igen, melde 
venfelben Genugthuung verſchafft Her begreift 
nicht, dah, wenn der fouveräne Bontifer ben götts 
lien Auftrag erhalten da; bie Kirche zu regieren, 
bie Gläubigen das gebieteriihe Bedürfnig haben, 
feei von dem regiert zu werben, ben jie als ben 
Vater ihrer Seelen anerlennen? Jeder gegen die 
sreiheit des Einen gerichtete Angriff trifft mit bems 
jelben Schlage die Freiheit der Anderen im ihrem 
föjtlichiten Beſitze, ihrem Gewiſſen und ihrem Gottes: 
bien. Diejer — Grund der Gerechtigkeit und des 
ocialen Jutereſſes iſt es, welcher jtets die Politik 
Franlteichs erfüllt und es von Anfang unferer Ge 
Hichte am bewogen hat, ı ben Schuß des fouveränen 
Pontifer in die Hau zu nehmen.“ 

Aun folgt, eine von. Entftellungen nicht freie ge- 
ſchichtliche Darlegung des Berhältniifes Frankreichs 
em, in welcher 1. 9. bie tramzöfiiche National 
eitelfeit gefineit wird durch Anführung ber Norte 
Aleranders IM, welder die HH. Franzoien für eine 
„von Bott auserwählte Nation" erklärt haben soll ; 
auch wird micht verjäumt, Den Sturz Des eriten 
Napoleon als ein göttliches Strafgericht dafür zu bes 
jeihinen, daß derfelbe bie päpitliche „Miifon“ Frank: 
reihs vergeffen babe, und dann fchlieitt die Petition 
mit folgenden Worten: 

"Sie Hepublil nahm in Diefem Punkte 1849 
das glorreiche Erbtheil der monardiichen  Meberlieies 
rungen wieder auf und fegte den Vapft wieder in 
feine Staaten ein, Das Haiferreich ſeinerſeits fehte 
dieje Volitzt bie zu dem Tage fort, mo es fi, einem 
verhängnißvollen Einfluffe nadhgebend, mit den Fein 
den des heiligen Stuhles verband, ihre ſchuldvollen 


Unternehmungen genen dem Kirchenftuat duldete und 
ſchließlich ine den Neunten ohne Berth Na den 
Angriffen: der Remolutior ausgeſeht ſein Ik Aber 


wenn Frandreich ſeunen en »zurüdgezogen haute, 


"fo hatte, es fein Wort und eine Ehre verpfänder ges 


laffen ; denn den U von Zilrich hatte ausdruͤd · 
lich die Schonung der paͤpſtlichen Monarchie ftipulirt, 

reichs zum Schuge des 
heiligen Stuhles blieb um fo ſtricter beftehen, als es 


















9 
— 
teilt; Sana —— 234 von entſfernt ſtanden mund gwar an dem ————— ie. . 
Divifion berichtete Neite des ae ala wiſſen ujer bei Georg Popp lid pet den Hau —— —5 
—2 See ah im —— liniſe⸗ Pr und baß tin, gewifler Ögpre 3 ee 1 
em a —— 
— 8 wir > zw peiftn —— biefer feiner 3 * hm — RUE — —* — ———— 
* ange Bewieife wur 
— — 8 —*— a task 







— —* —5 euer peaffen und fi fie zur Düße Mi beifelben 
eu und frau 1 j * — Der 
“abe a an jmwichen in und Ber: 


— a rer 


vengen erwarten läßt. 


"u — DVL— 

"Berlin, x „Reichtanjels 
er“ eier = — des Bee * 

——— 

anwei orddeutſchen Bunde 

eier daten im Det Mur, 51 Pällionen Thar 


—— T m en abs Die Berzinfun, 
hört von biefem Tage ab Auf, 

London, 28, Juni. Offitiel wird geme 
det, u der en Vertrag vatifkkirt, 
if. — Die franzöfifche Anleihe; findet Fark — 

n — Dem „Telegraph“ - zufolge fi 
* preuhichen Kronptinenpanres in lang 


2* . Waris, 28, Juni. In Betreff der Sub: 
fetiption auf bie Anleihe wird noch geßteldet, bafı | iei 


bet 
— 
viele Perſonen geitern in Paris mi Jubjeribiren F 


Mutter habe die Bemerfun 
konnten, rere Joutnale be 
nung en ee & Söhe von 4: Milia erreicht ; * Be — Sep „mod den | 
m Bag Boni 







Ani Juli - ie —— lan 





‚Frankreich allein ſeien 2: Milliarden eichnet | I u de 

wörden,. Die Majorität ber Bubgeteommmnif on er HR fontn, wurde bie SCH N al 75 ieü 9 ag Mage 
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* ae fodort- auf 


* — —— finb gebeten ich 
— ee me ie: 
— an re ae tage dr ber guet an, weihe ie * Slam Grm Helen 













syames 
de unaidos Dam 


19, ros du Quärtier y 


ä Sarreguemines (Lorraine). 


Les personnes qui dösireraienk 
leuiry enfants a cos damen, sont —* 
leur sorire & Nadresse ci-dsasus, 
„|spotius, renfermant le programme = 
ment, le döteil du sroussenm, ie 
pension etc., leur seront 


—— en N a — 

* N 

Is") Die. Verpflege: RE 6 wird Minftigen Mom —8 — — Ka a Lin gu 
den 3: Zeil, Vormittags 1 Use, zu Ra enfandel 46 dv * ar a F — ———— 
—* Raab⸗x Sugpierde an Meiftbietenden ver⸗ it; u ber Oert ——— —— & Monsisur ls Mair ‚de 


‚ei, Oberlieutenant. 








* Voſtannalten —33 Behellungen af * das demnädit beginnende Bierteljahe 


„Riegerrheinifgen, 9 Kurier“ 


Courrier d hin) 


Stridmaihinen, 


183% 10) 





— verbeeitetfte e Jeitung in GHaß-Lot olgverftei erung 
de woher 12 Kay in bei fi und franpöiticher u ng ne: aus „Heer il 
Bat au 1, Wulf am ben Be * Kae mie jeltber, Der „Muriee” wird vom nn» z un 
am Are Win mc eintechumg der Yanbrsangelegenbeiten, die noB [s491] Gambtag den 2* abi," 1871, 

— Par Ari 3 ein Lade "han aueichliehli at „Aeaelmäbiae Ber vi 9 Uhr, Bürtbeim, 
richte. as alen Landetbeil * bervorraden Revier 

. „ —S— — üb das. einzige Otgan, uud Inferate fi Schläge: Lanabald — 
* ifer und über! a ——6 Be bilrite es. aan es (Cätobed). Waren |iooiheie m 
unter Va line et ‚Ba N ne N rn aller Re em m Ceideh ein, ku ee, — und zuſallge Et · 

—9 

—— —— die — —2. daß die ——— we 466 liefern —— und; Abſchnine 2 bis 

ber Iekten Dabre bereit m wird und die Mnnoncen ja werbreihucht babe, 2 baden Ab mitt 
ern werben von allen Poſtanſtalten geliefert. ‚24 Heiem Spar 


Wreie ber Inierate BO Ceut. die Zeile. 
i AtoncenAbonnemenis enfiptechenber Rabatt, 


E baden . Nefrn Trügel u. Krap · 
uber diefer meitwerbteiteten Zeitung empfehle ich das in Strafburg am meiften ver 
Breitete Qocal«dmierateblatt 


‚Straßburger Wochenblatt FR: 


* aemikäte Re iherwellen 
um } 

(Affichen — ren [BATU- Erm Praiienzimmer aus guter Ra 

Wird vom 1. Yult'an als PR für Stadifreis Straßburg, Landtreis Straß · mike Alter# und von Toliben em 


Rlaiter ven u und ‚liefern Scheit- und 


— —— 


te mb eiftamt, 
Geib, 


i ihnern f talter ,; wird zur Telbititändigen 
Bura * el mit jubammen , über 200,000 Einmo, benupt werden und in —— Heinen les, Tesleder 
Breit pro Zeile 15 Gent, Bruce in u einfachen Sa —— 

anoncen · Abonemeus entiprebender Rabatt handlung 

—— near dea „Nieberrbeiniihen Kurier” * des Strakdurget Bein * mem? bie &rn. 


blatte#“ werb Sur] Wine zuoe he Born ee eine 
ede Preiserhöhu ee ol ern ya einem , dlterem 


obne j 
in Placaten in ben Straben angeich u to un dem ic geitungdfefenben Publicuni ‚Deren * Neger ber Hauizan. 
not Beide Blätter ampentt so na, , Be Siterate veutia mud framzäfıgn St fälann bei der Ürp di 


PH ‚Rewe — *2* is Schreinet en 
trabburg, uuer iti 
Morik Schauenburg, A eben 
G. Silbermanns Racjolger, a Em, militärtreier junger Mann, 





Eielle ala — eg — 
Wichtig für jeden Geſchäftsmanu! Ei Weldher Arande. ® erien ühter 


3393] Serben in der —— Boltdausgabe bayeriſcher um» deutſcher —* = * Erneute va vie Be — 
ae·· — ae De Eu ** Stener) in @niferdlautern, 
Dentihes Beifelfempel-Stenergeieg ee — — = 
ander r Anfänger 
Becfelitempel- Tarifen %. — — — —8 

. % Ar. 22 


Sn a giltig vom 1. Seh ET ee * 

(Würzburg, Sto b x Verlaa Breit 12 fr, Aueraris ftanto 19 fr. 

Die Öweren Strafen, art = —— finden bei’bobem 

weihe bie Wiclanmenbung det vorgeſchriebenen Metielitempels treffen, misfen Ieben, ber Bader —— 
Dig‘ 147 


mit MeApbeht zu thntn: bat, Toiort weranlafien, Ach’ mit dieiem Gelege vertraut. zu machen... | 
Berantwörtliche Rebaction: Ph Bebbarb Stan. 


—— FABRNEDERLAGE 


aller Arten, echt amerifanifch; Garantie! Billige fefte Preife. 


Hienriettie HIEm. ID 5. * Mannheim. 


; 


Neue verbeiierte 


BI Unterciht ge 


—— 


Daheim 


ji 


— Bu —* Em yatlanbiißer } 
ie 
Slußratien von 9 er 
im feiner ft. — 3 it 
dem Bilde wo M. Düben: Die Yade, 
— Hus ber Welt ber Börie, 8. et und 
Bailie. — Aus unleren neuen Pr ee 
Aus Mey Mit Iluitration nom * 


—— ende Mädchen in 
dol aus dem Elfah. Bon "Karl Stier 
Mit luitealion vom Th. Yiris: In’ 
— kei DR Be Fu 
m der Luit. — Die GötheInhhri 
Strakburger Rünkter. 

Zu Beitelungen empfieslt fich 


Kaußler in Landau, 


*) Ein junger Marin, ber ei 
fhreibt und. etwas geichn t 
der ir techniſchen Parken dr Im, 
Vrenfirte Aniragen mit dem Din. R. 0, 
——— 84530. Find zu, richten an bie En. 


Commis Geſuch, 


für ein Eilen- und —— — 
Fran ertenvunger A, ZU RE 8867 be 
forat bie Erb. be. Bl. 13957%.] 


Mel —— 
lezz7. Ein ordentlichet junger kann 
unter günftigen Bebinnungen — 
richneten in bie Lehte tretem. = 
Georg 
in Ludwigsba * 
Attest. 


3177! ı) Seit mesteren Jabren fit, ir 
findblih an. Hühmeraugerrichit 
jedem Wahre iunafmen. ' 
—* a erden von 
binnen Kurjem jem aan . 


von De 
Nienburg ZU. , den: 16. Iult aan) 
®. Müler, Shoruikeinjegermitr. 


—— * And nur allein t zu 
laujen bei M. Nenner in Yubmigshafen. 


x 


Baurtiche Buchoruderei im Lubmigsbaien a. Mb. 





Der vauiae Murler 


31.98, ler, Surd bie Frneditien, ol Inacdh bie Ton hesegeir, 


Ludwigsbajen, Freitag 30. Juni 1871. 
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"Einladung zum MMunchEN.. 
> recht zablreihen Reubeſtellungen auf ben 
ae bie a A R 6 
u Ju VE ae — 
Kurier“ mit dem tlih dreimal beige: 
EEE EN — laden wir hierdurch freunds 


» Der Abonnementspreis beträgt nad) wie | di 


vor, troß bes zweimaligen Erjcheinens, nur fl. 1. 
30 de dar ——— > chließlich Beitell- 
und (in Wreußen) Stem * 
—* „Rei Kur ds verbreitetite 
Blatt der Pfalz ift, fo erzielen Anzeigen in 
bemielben, die mit 8 ®r. für die vierjpaltige ro 


ei * deren Raum berechnet werben, ben beſten Seite über 


* Pupiwindhafen, 50. Juni. 

Ein pfälziiher Infalibilift fchreibt im „Mainz. 
Sourn,” im einem Urtitel über bag Schulmejen , in 
melden, die Kreisregierung beichulbigt- wird, durch 

e Neuerungen auf bem Lande eine „Förmliche 
jung aller und jeder Schulordnung“ herbei: 
führt zu baben, u. A Folgendes; „Einen neuen 

t begeht die Kreisregierung auf einem noch viel 

en Gebiete, als das Gebiet ber ule ift. 

Sie tritt auf das iumere Gebiet der Kirche, denn fie 
treibt in neueſter Zeit Dogmatil. Wenn an öffent: 
lien Lehranſialten jür durch fie zu beſehende 
Religionslehrevitelen eine Perſonlichteit im —* 
fommt, jo I lt bieje hohe Vehörde ald Haupt: 
triterium nicht Lehrtalent und ſittliche Integrität des 
betr. Brieiters, fondern — man böre — jeine Stel: 
lung zur Infallibillitat und zum modernen Etaat ! 
Die Negierung mil sallibiliten und fügiame 
Charaktere. Ta Eriteres nicht möglich zur Zeit und 
Letzteres unter jothanen Verhältnifien fat nicht dent: 
t, ohne daß das Tamollesjdiwert lauoniſchet Cen⸗ 
en fällt, fo bleiben Die Stellen eben ungebührlich 
unbelegt zum Schaden ber Jugend. Was bie 
Regierung eigentlich möchte, das ift ein Biihor in 
ihrem Geiſte. Sie jucht ihm in ber Tiefe, barum 
ſücht jie ihn folang und fojtille. Obfie ihn finder ?“ 
ieſe paftorale Neugier wird wohl noch eine 
Welle unbefriedigt bleiben, wenn es wahr ijt, daß 
wie Wieberbeiegung ber pfälgiicen Biioisfelle erft 


xach Schlichtung der Kirchlideftaatlihen Wirren ers , 


o ſoll, und bieje wird bei dem Uebermuth ber 
ijchsſe und Dem Aleinmuth der Staatsregierung jo 
d wohl nicht gelingen. Bielleicht irren wir aber; 
denn vorgejtern jollen die HH. v. Pfregichner und 
v. Prandh in Münden eingetroffen jein, und Darauf 





uitenpartei heute noch bie Glaubensteiege, bie 

ter und bie Schei fen vertbeivigen. Die . 
irche, Tagen fie, muß bie Menfchen zum Glauben, 
betehren ; nun aber bie Menſchen auch einen 
Körper haben, jo Zaun auch bie börperliche Etrufe 
dazu beitragen, fie geiftlich zu beſſern. & lich hat 
die Kirche ein Recht, auch Lörperlide Strafen und 
äuferlide Zwangsmittel gegen bie —— und 
ie € anzumenben & it volllonmen richtig : | 
die Scheiterhaufen und bie — —— des 
Kirchenſtaates die Inguiſition und die Wieberauf: | 


—— bes Patrimoniums Petri beruhen beide auf 
bemjelben Gtundſatz.“ | 


Die Phraienipringflutb, welche 39 von rabicaler | 
ite über den Brief des Fürſien Bismard ar ben ı 
Grafen Ftaulenberg ergojien, läht etwas nad, und 
jelbit der Puls der „ranfi. vi“ fängt an hr 
zu gehen; dem biefes Blatt, mit Wohlgefallen 
j ber welfücen „Tagespreile“ aus Wien Deu unge⸗ 
heuerlichen Blödfinn entnommen, daß der Schritt, 





' Bismard3 in Non die „infamiie yuatigung bes. 
‘ Barlamentarismus*” in ſich ſchließe, Ipridt jedl nur 
noch von „ingorrecter Haltung“ des Reichs auzlers 


: Xen clajfiichiten Beleg der unverwüitlichen Herrigait 

der Phraſe auch über Geijter, die jonit einer Fade ; 
licheren Würdigung ber Dinge fich befleihigen, liefert 
‚aber ohne 88 der „Nürnb. Anzeiger”. 

Dieſes Blatt ſucht fib über die Gründe ber 
„Interpellation” in Kom Nedenichaft zu geben und 
bemerkt dann, man fönnte jagen; „Der Zwed 
dieſes Vorgehens iſt vielleicht der, dab Furſt Biss ı 
mard vornämlih in Rom den Hoffnungen, die .uan 
dort jept jür eine ——— ber päpftlidhen 


SHerrichait t, einen Meinen Dämpfer aufſehen 
wollte. In Frankreich macht ſich eine bedenkliche , 
Ugitation zu Öunften biejer Wiedererrichtung geltend, . 


ud bieje Agitation wird immer MHärfer werben. | 

Fürjt Bismarck hat daher ben Tg für gelegen 

eradıtet, durch den gethauen Schritt deutſcherſeits 

jedes — in einen neuen Conflict unver: | 
zu 


fennbar a nen.“ 


die ultramontane 


Damit würde man allerdings etwas Bernünftiges ' 
ejagt haben, dem man allenfalls noch Folgendes ' 
ii beifügen können: „Daß babei einige Sritens 


age bes Reichs 


ilziſcher Kurier. 


und wit möhentii drei Unterbaltungsblättern Derjelbe koſtet vierteljägerieg 
Inferade werben mit # freier bie nierfnaltige Petitzeife oder deren Marne herein, 








Erſtes Blatt. 


geben Erfolg giebt, den ber Leſer aus umieren 
elegrammen bereit# fennt. Die im Friedensver⸗ 
trag feſtgeſetzte Friſt zur Zahlung Der erfien 500 Mit 
lionen („30 Tage nah Wiederheritellung der Autoris 
tät der frangöfiichen Regierung in Paris*) ift bereits 
umfloſſen; doch iſt mad ber „Berliner Börienztg.” 
Dee ungstermin auf den 4. Juli prolongirt 
worden. n 


Li 


Zweiter Artifel der „Kreusjtg.” gegen Die 
i Ultramontanen, 

Es ift eine ungmeifelhafte Thatſache, und bie: 
her noch unbeftritten, daß die latholiſche Kirche in 
feinem Lande und von feiner Regierung mit jo viel 
Mohlwollen und Unpurteilichleit behandelt worden 
it, ald von Seiten Preußens, Deshalb wirb es 
der fogenannten Merifalen Partei und ben Organen 
des romſſchen Jeſuitismus auch ſchwerlich —* 
der Verleumdung Eingang zu werichaffen, ob Die 
preuhiſche Regierung jemals die traurige Abficht 
verfolgen könne, vie datholiſche Kirche ala ſolche zu 
verlegen und zı befämpfen. Was bie preußifche 
und mas alle deutſche Regierungen nicht geitatten 
werben, weil fie es micht geitatten fönnen, das fit 
nicht etwa bie freie Enffaltung ber katholiſchen Kirche 
— das ift Lediglich Das Unterfangen einer beftimmten 
Partei, ſich ſelbſt und ihre verwerilihen Zwecke mit 





der katholiſchen Kirche zu ibentificiren ud unter dem 


Tedntantel der Religion den römlichen Keil in das 
ai leifch zu treiben. 

+ , Bekanntlich hat Hr. v. Nabowig ſchon im Yahre 
1846 Darauf hingewieſen, dab die fatholtiche Kirche 


In den 19 en Landern nut noch auf ſchwachen 
Füßen fände —* aß ſie derſſah vor allen Dingen 


darnach trachten müſſe, in Englaud und Deutſchland 


von Neuem Terrain zu gewinnen — und bie katho⸗ 
liche Kirche bat hiernech ſchon bisher nicht ohne 
Energie gearbeitet. Erſt in neuefter Zelt aber er 
fie ihre —— in eine Form gebracht und mit 
einem ‚in wer erfüllt, daß, wenn man auf biefem 
Wege fortgeht uud die Staatögewalt zwingt, Den 
bingeworfenen Fehdehandſchuh aufzunehmen, mar 
Zuſtande und Ereigniſſe bevaufbefhwören wird, nor 
denen ihre Urheber jelbji am meiften erichreden 


| dürften. 


rg dem Frevelbunde ber 
nd des Despotismus in fire 


3 ee ber Zeit jo 
ute ‚die Beitrebungen Gregors 
nuogenz AI, neu in Ecene zu feßen. 


murbe ja nur gewartet, um Energie zu entmideln., mißbilligen, bas war eben durch ben Zuſammen— 
ee ‚ hang notgwenbig geworben, in bem die Uitramon: 

Zu ber gegern im „Kurier“ mitgetheilten Peti- tauen aller Orten mit Nom ſtehen.“ 
tion der frangöfiicen Bilhöfe bemerkt die „Magdeb.| Aber — der „Nücnb. Mus.“ ih rabical und 
olgendes: Die ultramontane ei iſt braudjt daher um jo weniger vernünftig zu jein, 


' 


Staatdmunne | 
Nation, und da nad). der Bar Entwidelung ber unjerer Zeit, bem Wieberherfieler ber deutſchen 


rämijchen er — 
dingie Hertſcha Ricche | 
s — 

dab Dies 


haft bes 


ibere politi Vo; Bismards ei i 
Ed t Aber nor rgehen Bismarda — 


darin völlig gleich; Binlben 

Noitweiigtei der wehliden _ Gouseräuikt des 
ei T we n er e 

Wapjies anführt, bat auch * 


Sr. Windthorſt im 
deutſchen Reichsſtage vorgebradyt. Der Papft muß 
als geiftlihes Haupt von 200 Millionen Ratholiten 
frei und unabhängig Sein; frei und —— iſt 
He 
it, folglih muß der Rir wieber ber; 
werben. Diefe Beweisführung if au A 





bes Papftes und 
Degrifie And, 


Rändigfeit 


montanen find fi 





*33 Sie beruht auf der Verwechſelung bes] treten, deren Verwirklichung gleichbedeutend wäre mit Nicht darum aljo handelt es ſich, die katholijche 
Idiſchen und Himmliſchen, bes Reiches Wortes und | dem : 
des zeitig bie Tatholifchen Intereſſen unheilbar compromit: das rechte Licht ſtellen. Und wenn dieſe Be- 


8 diejer Welt, ber religiöien Gkemeinj 
und der Etantögemeinfdaft. Er —e— 


euchtung, wie es ſcheint, ben Herren vom Lateirtis 
wechſelung, durch welche bie Blätter ber römiſchen 


ſchen Deutihland ſehr unbequem if, fo lönnen wir 


ihnen doch von der übergrpfen Lüge, als ob es ſich 
um „Austilgung ber tamfptifchen Kirche im neuen 
deuifaen Heiche“ handeln folle, keinen ein 
Erfolg pörigkecheiie Wi u * der * 


jo meit iz re * — Darüber lachen zumal man. N nedipder 

ner of # f belle taaten eckig“ a a ;aberbas „Rath: 

niemals ser ug das \überal herünrgetehrt wit, Mack uns 3 
27 wenig * Dia ſtuh Neapel 

Anölibc ırugen Br Fed m die: an; biejelbe Taltik zeigt der „Bolläbote”. bei. lung. 

„Sean MH * er eine angebliche * ft Vefprechungdes Bismard’jcen tiefes a den Grafen |R om e 

mort des Garbinals Antonellian den | isranfenbe ; der Brief ift ihm, wie bei 

Biihof von Mainz mittheilt Wir|ialen ® e, natürlich böchit ungeleg * 

—— au ale 


warpereingeben, weun mir ben Wort 
Tautdejjelbenvorunshaben, ba es fih 
in der That nicht ber Mühe lohnt, in's Blaue Bun 

biscutiren, ob -man von jener Seite der Aus: 
Iatung des Tarbinals Antonelli mehr oder weniget 
‚eine paſſe nde Faſſung gegeben ; einftweilen find mwır 
mit bem Seren. Garbinal einveritanden, inbem auch 
wir durchaus feinen Tadel darüber ausiprepen, dab 
Katholilen für das Wohl der Kirche thätig 
ſondert nur darüber, daß dies in ber ſalſchen Weile 
geſchehen it, 

Velannlih“ findet, mar in Deutſchland auch 
eirte große Mizabl von. Katholiken, welche das Ge- 
bahren der Herifaten Fracttom nicht minder lebhaft 
—73 als mir, und man kann auch in ber That 
bie ie haupte te Univerjalität der katholischen Kirche 
a mehr beichäbigen, als Riden man dieſelbe auf 
da3 Niveau eirler poluiſchen Goterle herunterziebt. 


Deutid,eh Reim. 

+ üuden, 27. Juni, Der neitermanmte 
tatienije Gefandte am bayerijgen Hofe, Graf 
Greppi, if bereits bier eingetroffen. In Da 
vierz ger Jahten war deiſelbe, ein geborenet Mai: 
länder, ald Attadhe der öflerreichiichen Gejandtgaft 


in München. 

Ueber das ‚befannte Berbot jhreibt die 

Pajjaner Zeitung": Einen jo higigen 
Balle wie der Hr. Biicof, ſieht das ganz et 
wenn berfelbe aber im Wahne lebt, bamit feine poli- 
tiihen Gegner munbtodt zu machen oder und zu 
einer Menberung unferer altun veranlaſſen oder 
dem Publicum eine größere Sochadhtung vor ber 
Daltun J unſerer Bifcfe einzuflößen, jo Äert er nad 
jeder Niptung hin — Mir conſtatiten für 
heute nur, daß der 9 rt Vifhof durch fein Bor: 
eben alerdings Er "entfäichenhen Willen zeigt, 
Balkan und ganz Niederbayern geiftig zu bevors 
munden, alein er wird mit — Ense olitit an 
dem befahnten zäben —— ngigfeitöfinne_ unſerer 
nteberbayeriichen Mitbürger ſcheuern.“ — Das vom 
biihöflihen Zorn getroffene Blatt erllärt fobann, 
daß es gegen Hrn. Hofjtätter beim Minifterinm 
Deihwerbe erheben werbe, und fügt bem bei: „Um 
ber Benöllerung vollen Einblid und begründete 
ae nn zu verihaffen, wer im SER. zur 
liberalen Partei gehört und wer zum ein, d. b. 
mer in feiner Weberzeugung bem 5 unbillig geübten 
Drude des Orn. Biſchofs Heinrich nachglebt und 
wer nicht: werben wir bie Namen der geehrten 
Herren, die uns beshalb die Zeitung ———— id 
und zurüdi iden jolten, jowie deren Stan 
Dlatte veröffentlichen.“ 

F Münden, 23. Juni. Die Sprade, 
weldye die ultramontane Reh: veffe in Jünger 
Zeit fi iſt eine derartige, dab man meint, 
ginge gefliffentlich barauf aus, aller Melt be näktie 
zu machen, dab ihre Partei den confe efonefen eben 
im Deutſchen Reich türen, daß fie beit Religions: 
hader als Mittel zur Zerjehung des Reichs benügen 


will. Die beuchleriihen hrafen von treuer Anhäng- 
lichteit an das Reich, womit bie Ulttamontanen pe 
Zeit lang aben ba, 


ang ji tauſchen verſuchten, 


u wirken Defitmmt waren, nicht ve * en, und Bleiche 
zeitig mit der offenen Anfünbigun wg bene #tanzlers, 
daß er ihren reichafeindlichen Mühlereien , falls fie 


damit fortfahren würden, mit einem ent a 
Angriff ſeinerſelts begeguen — ſchlagt ihre Belt 
famımte Prefie einen Ton an, ber nur u deul 
jeigt, daß fie die Maste, —— — n Fon 
veriogt, weg’eworfen ba den Kampf offen 
zu führen entjhloflen find. 

Der Volksbote? befennt es —— 
daß ſeine Partei den Rampf gegen das Reid; auf den 
Boden der confeffionellen Begenjäte verlegen, daß fie 
die Frage der Einheit oder des Zerfallens des Reiche, 
die jie fe aufwirft, —— — confeſſionellen Frage 
geſtalten und dadurch — der 
Mailen ſich dienſihat machen re fatholi- 
ihen Blätter“, jo fogt er in feiner "bennenentse 
einladbung sum mädften Quartal, haben feinerzeit vor 
liberalen —— gewarnt; leider wurde 


{ Stimme ni nu = tung geſchenkt, und 
5355 J had ungen ba 19, vlden daß ir 
„verhande — rent beißen: daß die Herifale Partei 


den Kürgeren jog); aber e8 wirb no: 
und um man vorzubeugen, um zu verhüten, daß „wir 
völlig vertnechtet und nerstenee werben werben, empfiehlt 
der „Voltsbote” Jedem, bem es um „das Wohl bes 
Volles und um fe Frefbett ber Religion zu thun ift,* 


ärger fommen, 












Voftzta,t: und ber 


jeder Siberale; sah 


Deutſche, nicht aber in ihrer alten 


r en” zu abonniren. Eine recht nette Reclame, 
und wenn's weiter ichts wäte 






t8 Beileres 
N baburd. 


then Volkes * de bahler 
verdachtigen· mollen. Denfel u Zwed, wenn * 
noch eiwas * hat die —— ben * 
„Doniniita)" dah bie 
Bewegung non Preußen angeliüitet ab * gi 
und — einen politiihen Charakter habe! 
Eube — Preuhen ſich das ganze Baticamifche  n 
Concil ehe t, um bie Empörung‘ bes gefunden Men: 


au erwidern 






u alien 

müfen uns in jyolge dieſer Taltil der | 
Ultramontanen auf nee gelebt * 
nger der felabeinheit with 
von ihnen den blim ubigen a ale Gegntr- 
der Fatholifhen Kirche, als gefährlicher | 


jun iberrdt 


nüben 


fie verpflichtet, einem fi 


tleris * 
— HE 


de der 


eligion bargeftellt, und in igrem von Weift ; 
nie | fast gabe.” 


nicht ——— 


D gurweiteiten Verbreitung der „guh£ X bes Fürſten Bmarck; daß v erſte Hätite be 
Lifiben“ Preſſe beizutragen, in speci@) auf den ſteta Our Anmwerbing getonmeit, werben die Bljahier 
shot Aber "Niemand möge da die 





















Kaas zu "unter 
b und Nefidenzitadt” 


böh. Bejügfi unten He'feih Fire 
L z —88 —* De wi hüng ft im 
an gefunden, bat ein ed Blatt berichtet : 
Sarbinal Antonelli ſei burd) die Me de i ber 


—— BE 





















ein Ab 
—— 


Genen Ernte: 
Aus med. 
Ihenverftandes gegen beffen Beſchlufſe für ſich aus⸗ fi anal u r erbte 3 geigt 
| feiner Kuba * 


ee able beim 
‚begehrt. Der Catdinal antwortete mit hi Berficht: 
baf der Bapft fiber feine freie Secunde Mu 
we —— Bean — m ſich * 
eptiſches Zäceln. er e Cardinal 
lächelte: „@eneral,“ ſagte er, ee find ein Mann 
j begnünen Sie fh mit dem, was ich ge⸗ 












und nirgends ihre Stimme zu — "in ſchrelbt ber Verichterſtatter bier 
gei aben, dab fie bie Hei | öohböner „Daily —— Folgendes: Das Jubi— 
Bienftbar maden tönnen, haben nei 9% des Panden; dieſe lehte und mächtige 
ertlärt, und befunden au ber Jeſulten, endet in einem aroh: 
ihrer Mittel, * 8 fie ihn m — — Man braucht nur eine Stunde 
werben. Nun denn, —* wir den u auf; pe: in Rom umher zu fahren, um ne eine Hate 
= * wenigftens daß Kaiſer und —— Mannes von ber ee biejes Jubüldı machen. 
find, ih fräftig bur denen CE nichts Neues iR ** 
a er ift der offene Kampf, — 325*— "Prälaten und Geiftliche bei a Mer 
Zuhenb, wo man ſieis auf ber Hut * muB vor | Gelegenheiten zu — ja zu Taufenden 
a dt ger ‚lachen heute beim An einiger wenigen Tau 
bie ad a Fa 8* 5 Bee * — en Ave 
‚ i o ein rankreich un 
Hr. v. Pfregiäner aus 8* ren dürftig zufammengebracht Habe. Die — be 
heute Abend wird Hr. v. P tandh aus rg bt —7 ans Danern, und es nimmt 
bad eintreffen. Der Miniiterratb iſt wieder voll: lächerlich genug aus, bie Seute in ber Peters- 
zäblig, was feit drei Monaten nicht mehr der icche und anberen monumentalen Gotteshänfern wm: 
war, und mas hoffentlich bie Entſcheidung ber ale zw Sehen, ut den geringiten Sinn für die 
„Reife“ berbeiführen mwirb. hen "Schönheiten diefer Hirdhen ‚und nur be 
Der König hat den General v. Hartmann, 


der in ver Pal ae weibrüden and Speyer 
und Landau a bat, *F andere Generale, welche 
im Felde gejtanden, zur Theilnahme ‘an bem feier 


fiden Krapperetnug in München einlas = 


den laſſen 
‘ — 26. Junl. Die au ti deutſche 
Aufregun enwärtig wieder bei einem 
Theil der —X — —— herrſcht, und bie 
fe sur durch die befannten, von Dem Ratfer Mil: 
in der Throntede und, von Yen Fürften v. 
ismard gemachten Heuperungen ald berechtigt Bin- 


— die —— ehe den m. m zählen, ober 

bie reichen Draperiden und mud zu be- 
wundern. Die wi er find a Sara: 
vanen cum man e im ben verj e: 
ot , um Theil jogar in den ee 
tt. Sie find —— von —* Führern 
—* Sin es für fie, bis gu Den 


und dw eſſen vegelmäßi en Stunden 
mter all” bi Silgern ho man faum einen 
italtenijchen den obichon ein vom Pr 


ftellen mö \ebt der „Straßb, tg.” Anlah zu —— Verfügung ertheilte: den Prieſtern, 
—— endem Wink: mel Rom zu 3 wünfchten, keinerlei Hin: 
enn die deutjche Regierung — es batin } ber * in den su legen, €# ift nicht zu be 
— bereit if, auf die Gefühle der Elſaſſer und bie Baier, baß die Jeſuiten einfach —— eine 
Nachwitkungen ihrer neueren * wohlwollende ge fremder Unterthanen nach Rom 
Ruckſicht zu nehmen, fo gebt änblich von > ber —* baß bereit Anmefenhelt ar 


der Vorausjegung aus, daß 4 e von Seiten der De 
völterung ein vernänftiges Entgegentommen findet. 
ie verlangt von berfel feine Bag MM und 
keine —— aber fie forbett bie 
Anna er neuen Lage mit ihren —53 
und fie wurde ihre ichten verjäumten, 
menn fie »uließe, da ihre Milde und Nachſicht zur 


00 fie | Unterwühlung der beftehenden Berbälmifje gemiß- 


braucht würde, Nur in ihrer Bauen rn als 

Franzofen 

er überhaupt irgenb einen Aniprucd) 

* rung erheben, und ohne Zweifel 
gr 


töämard ferner gelegen, als‘ 
key 


können bie Elſ 

vn bie ya 
t ** 

— 


Wenn mar 


e Zugeſtandniſſe bie 
se nen en A erlei 
tft, dem elſäſſiſchen Pa 


mus einen gemiffen Spielraum zu laffen, fo eich 
bies nicht in ber eine von ber beutichen ver: 
—8* ſpecifijch elſaffiſche Nationalität inmerhalb 
Reiches erziehen ober cs ein 
Stud f Wed Nationalität im Deutſchen R 
2 onen bern in ber Boransfegung, daß 3 
em Boden dei e — —— die urſprung⸗ 
liche und natü he Stammesanlage bat 


anerzögene ri Peg —8 fiherjten überwinden 
wird, Dieſe Voraxsfegring ift wohlbegruudet, da fie 
ch gewifiermaßen auf einen Naturproceh mb auf 
nitinete und Anlagen ber Maffen gründet, bie zwar 
angfam , aber tiefer id nädhhaltiger wirken, als 
die ranzofenireunde glauben mögen. Dieje Entiwtde: 
fung * weiſet ee beförbern, ift ba& Pros 
tamm ber beuttfchen bas nicht etwa aus 
chwäche, fondern aus bem Beruftiein einer sur 
ordentlichen Stärte, entf green it. „Milb in 
Form, aber seit in ber it der Bobtiprus 


nicht zu veben, mahnen fort und fort das — ng 
durchaus ruhig: zu verhalten, und dieſen fremden 
Bil in ; baf bie Achtung bes ita 
Bolles Tür bie rei öfen Gefühle der ganzen Welt 
nidt blofe' are ei 

Die Meritalen Blätter hatten verfündet, daß 
mehr als 40, mo Pilger von allen Seiten in 

ve babe ich 

bab bente, am 16, 
*8 Anhänger der | 
ch in ber ewigen Stabt ei n 
* die große Feier in der 


— me mar, ik 
tte, daß etwas a Denk mäd 


enn man nid 
tigen 

ging, man hätte ſicher micht die 470 Tatholi 
geordneten bemerkt. Wahrend fich übrigens bie Natio: 
nalen jeber Demonftration enthalten, bricht ber Ha 
ber ultramontanen ilger bei man 
Meinen Gelegenheiten aus. Verwichenen Abend aß 
ich mit einem Freunde wor —* un in“ Umters 
haltung über bie neueſten Nachridh Bm. 
Ein vorübergehenber — — % Reben, 


Rom, Yelammenfrären —— 
guten Brund zu ber Annahm 
niht mehr Er 3000 


tigen Ende 
ben, ben in 8 
ersficche, bie wi 


ehr elend verlau 


bob feinen Seintig unb — * 
gegen die en zu ſagen, Sie —* gebe den 
— ri wieder.) er ze 


gg ver 

” agte ih, „wir Haben nicht an das Mort 
eihlice 5 N esadt "Yätten wir aber auch von ben 

Beiftlichen gefprodhen, fo, denke ich waren mir) dazu" 


E 
> ultratabiealen Blätter, von den gemäßi 
N 


vollfommen berechtigt." Der ehrwürbige Herr ges 
rieth in m n Zorn, und nur mit der größten 
fonmtentm 


anboten. Einer * den iſtlichen ne 
‚non ‚geil 

sog Son hervor, und gab ihn de 

25 a i gr lei bi N i 

für die Bi — ber Beth 9 

2* ee u 4 Tun, ig eh Beide — 


—— wurde von ben 


it lautem 
rung der Beiftiihe —* der zer el 1 bald 
Fine Bände vo ıtpfer Eine läherliche Scene 


ereignete ſich 4 der Nähe ie Wertes 
Kine Gruppe deutſcher Arbeiter unter 

Geihlichen betrachtete das ie 11:98 rn 
dort an der Wand hängt, 


De wie man 
en mitiheilte, bie De Tage in wunder: 
he feine Augen Laun. ‚bat. Die 


das Wunder 


nicht jehen, dann ee en han einer , dann ein gmeiter,: 


und fchließlich brach die gan E haar in ein Ge 


lädter aus. Die Menge, welhe fich um bie Pilger IR 


Hammelt hatte, lachte mit, unb war bald mit Den 

 feeumdlichen- Fuße daß sr von 

den Deutichem ein —28 Sch auf das einige 
alien und Deutſchland ausbracte, 


Tele * 
.Berlinu, 29. Juni. Der „Reicheanz“ 
merk das Beich bie Gewährung 


von: Beihilfen an — der Meferve und Land⸗ 
wehr. — Der während des Krieges 
u ber ftamgöfiichen rue erden te Banorier |, 
bod iſt vom Kaiſer 
* Bredlau, 29. Ten 
“meldet im Betreff ee in 
tte am 28. Selm: Der © 
ulte-haben-eine € —— 
—— Rach der Demolitung der Bergin 
vermüjteten Die Horden das Etabt —— 
requititten Bier, Schnaps und 
nächiten Reftauration. Einzelne Rotten ———— 
Requiſitionen im dem Vorſtadten und begannen au 
plündern, namentlich bei dem uber. Am Mbend 
trafen 60 Ulanen aus rg. ein und jäuberten 
bis 10 Uhr den Plag Aufrührer mwurben ge 
tödtet, 20 verwundet. Beute traf ein- Bataillon des 
10. Regiments Gier ein. 60 Perſonen, darunter die 
Nädelsführer, wurden verhaftet. Die Rönigshütte 
id wegen Roälemmang el den Walzbetrieb eingeitellt. 
übe berprüftbent % dortjelbit eingetroffen und 
wurde der Belagerungsjuftand heute - sachmittag 
vroclamirt, 

. Berfailles, 25. Juni. In ber heutigen 
Sihung der Nationalverjammlung theilte ı Bouyers 
Quertier das Reſultat der Zeichnungen anf die neue 
Anleihe mit. Er erflärte, es feien gehen in ıeni- 

als jehs Stunden 4 Milliarden 500 Millionen 
84 gend: worden. Paris habe 2 Milliarden 
500 Millionen, die Provinzen mehr ald ein Milliarde 

ezeichnet ; im Ausland jei circa eine Milliarde fub: 
Fe eribirt worden ; ; einige Neiultate Seien bis jetzt noch 
nicht belannt. Der Finanzminiſter fügt hinzu, diefe 
Lage erlaube Frankreich, jeinen Verpfli —* gegen 





Todes⸗Anzeige. 
[3:10] Das plöglide Ableben meines 
lieben Mannes 
ac, Gerber, 


Toftbalter ın Fiſabach. Rbeinpreuhen, 
wird anımit meinen Anvermanbten und 
Beronnten tund grtben. 
Nieberauerbad, dem 20. Juni 1871 
Mina Gümbel. 








i 
Berichtigung. | 


Bit Die in Nro. 145 bes Walz Aurier, 
. Blatt vom 23. Juni 1871 unter Anlerar 


——— 33236 eingerüdte Vubi ſeanon —5243 4 Sopstag, Montag und Dienstag, den 2, 3. und 4. Juli, im Baitbofe ven 


Biwangsveriteinerung aut Aniteben tes Ber Karl Sta 
fergungsanfatt der allge u Ben 
— 3838 in Rarlörube, oegen 
Elärklabritanten Gebrüder Daas 
—8 ambach, wird dabin berichtigt, 
daß das Man · Niro, der unter Ziffer 3 ange 
aJaumobilien midi. 2358" b, _ionbern 
#, und ſomit richtim „au "Teien ii; 
8) VlanRro, 288 b, vier Zanmerte 44} 
Derimalen Hingert und Hott am Meilen 
beunner, Bann von Hambadı, abgeibeilt in 
11 Kooie. 
Broutentbal, 29. Iumi 1871. 1 
Der Anwalt des betreibenden Theile, 
Zurfn. 


— — — — 

* Se] En Kürfhnergefelle fans tür 
ie Dauer Beidditigung finden bei Fark 
Günther in Rirhbeimbolanden. 





neten a 














—— 








einchlirßlic bes Ladgeldes seit 
rube 


ausgeführt ‚non. der Capelle ‚des preusüi 
Nro, 60, unter Leimig ibtes 


ausgeführt won ber vollitänbig beieh 
aus Mannbeim, wozu ans freundliche einlader 


Hch. Sibachmeyer zur Krone. 


land nachzulommen, und beſchleunige 
der * n von ber Oerupation Fra⸗ 









BER... Anleibe 84 35, 

ort, 23. Juni, (Schlabentrfe.) 

Een ee Te zw 
j 110 \# 


1184 — Wiladelt) PH 


—— Funt. (ffetenicieat.) 
eb 'a, Fü 238'« b, 


taatababn 407, 408 

* 1B32r mecuane vb. — 
eh, hub, en ente 5 b. Galier 
Io Eilinbeibbahn 213914, 21414 b. Norbweltbahn 198%): 


——— gen zu Due 

ie, 1 13 ‘ mt 's 

* — * ge Auli 16 Cr. 
R Tr. x. 
——e— 20 Sant Nakmittagd. (Schlußbericht.) 


— — 





ver Yunihrtt 8400 Vd. netto jo Br, 149 @,, 
{in baler zu 8 3 ver Septbr.-Dcibr, 2000 Bih, 152 
r., 151 @. (MB. en per Juni-Juli 2000 WW. metto 


in Thaler zu 3 MA.), per Sent,-Dcibr. 
8.) Rüböl Loco 29, per October Hu. 
Spiritus Ioto M’a, per Nuqufi-Eeptbr. 21"4, Foffee ſeſt 


Barid, 29. Juni. er Juni 119, —, wer 
Juli 119. —, ver Septbr,-Dechr. 121. —, Mehl ver’ aami 
at ‚ ver. Nuguft-@t. —,‚per- SeptbrOctober 81. —, 
Eu, ‘ —— Tee, —R ER 

n Mau, Roggen laca flau, 

per Auli 196, per "Onober 2 202. 5 n = 
—F rt Ras Sachaſ in- Getreide 

ji —* iemli rec Pa —— Iflen Vreiien und gibt man 


nbauernden Regen, melde ben Stand 
us au A pi ein der Soffmung bin, im dem märbilen 
Moden würbe der Umiding ein noch bedeutemderer werben, 
Insbeiondere trafen im dem beten Zagen anlebnlide, Sen- 
dungen Korn und Weizen aus der Diain- und MainBo- 
—— — genb ein, Bufubren per Bahn jind jedoch noch 
ſchwach ten die Preie micbt ſchon längere Zeit auf einem 


, die Steigung würde im Laufe ber lepten 14 


agen jebeufalls gröher geweien fein, Die Börke verzeichnet; 


Bekanntmachung 


2485% l Durch Entisliehung fol. Regierung der Biol; vom 19, Juni 1871, ad Nrm, 
—57— pr die Roblenpreiie bei ber fönigl. Steinfoplengrube Mittelberbah vom 
i 








Concert, 


Vie Bei 
nee 


ne en we edehefrie Regiments 
Jahrmarkt und Kirhmweihe in Winzingen. 


18500] Dielelbe wird am 2, 3. und 4. Yuli in berfömmslicher Weite hei dem Untergride 
1er. 


An den 3 Tagen, jevedmal Nachmittags 3 Uhr anfangend, in der Gartenarilage 


ten Capelle bes Per Badtihen Gremadier-Negiments 








Kenia each br Bi 1 8 
—5 — 
weſedten Hablungaterimine wicht ” te Bald IH 5 * Hr i — 
* 8. Juni. ‚Die Nachticht einer | 12. fr; ver Gentnet: Leimdt 21 HL. aufe, Bat r 
*5* Wien bezugi icher | 30. Ir. r.0 11 24 fe. Bis 12 5. 15 
benz and en begüglidh engebliger | 5. 7 io Kung FE LEN. BO fe Me 99 Ras 
—— —— — ja ee 0 u" . Eat J 
—— —— hat bis jetzt im ——— F Et. ber fh 46 fr, Rr- 26H. te PEN. u 
fügen 5 ine Ininctionen ertheilt. Stan hey, Die Bletiäpreife baben eine jeltene Häbe iind murben E 
de en Bettoiehmarkt für Dibien 1. Dual. 39-40 
ac werde morgen nad Berlin ter, | Dr aahrigen den fl, Rübe und Kinder 1, Kiualitdt 86 
F er Kaiſer Be Brafilien wird, ‚utorgen, in set 2 Qusl. 33-35 fl. per Emmtner er 
—— Graf bon Paris wird heute in Ber: * = 7, Ian, — * 
u J 1 — die N“ n : 
Nom," bo. Juri Der Wapfı Hat den | Sek Serien Samaı habe Eur to 
“Graf tcourt e fangen, — ihm ein Schrei⸗· men. 1 und Zara Na 
Mio 8 LE Hast — I —* is Aa FE 
date a 
nuel iR bier an eur mit g Enthuſias · Er li Ki Kar ae 5 12 rotieen. Darz 
el nee BE Kun — — 
mmen. i+ Salyete t ohne Borrätb. —5 
non en. Shweirl, Seunda Licata, 
ie . +» «iu baben, bocd ı bis fl. 5% Bewilligt. E er 
erbader. . . . . ns 188 sien, wirb auf —* 1 
War ig&bafen ms 5 Is fr Beim Boa — 
Oeiterr.rirang ©t. Li kdie (kun Dtos* 
43% Bramien- Anl . fl.23 Talg(® SE) Tamm ot 
sr. an 1354 5 eh Ar weinefhmalz % En 
Be —— nn "2, J 1 A 21-22 zu baben. 
eitefte Sapbe 10.1868 „MB "Für Hm ca, mit 
29. Juni. ( ) —— wird per BEE — 
Deflerr. Eredit- Bam. 2422| Staatöbabn-Mctien. . 880 in — no erner u und 2 de un 
Iskber Saale . Zr eu ig Umerit, ». 1882 . Pla — 1, do, Kirn F u — Mayr on 
m Ami $, 20. Juni (Schlukcourie. - ; Ein —5 — Ian 
8 Amerit. p. 1887 ; 96ha| Silberrente, Jan Iuli . ‚bis 15"s,. bo, —2*8 Al 16, ſchoti 
— 5 il — —— x 4, 
_ od, 
ER KL a du —* ger: f toffe: 
Re 333 — Mach der Redactien einaetreffen. 
ir en ee al... gi: Paris, 30. Jun. Die Revue hat geerm 


auf dem Longhamps ga bie Truppen 


waren fi lich Tr 

Hagt — ai 3 zum Bm 20, Ban 
en 

ter Martin) zur: ation, — 


Zwangtarbeü, ur! zu Deportationabaft ren 
10 freigefpro 

* Kon on; 29. Juni. HE Dran- 
more bean ein Zabeldvotum gegen die Regie: 
rung wegen Abjchluffes des Wa al bingtoner Bertra 
Der Antrag wurde ta Mad kurzer ebatte abgeleh 


— — 


— andel, Bu ABer dnes, fein Ans 
fuchen verlie — Adol 
Engelbad zu Ludwi ge feiner dur 
geitörte Gejundheitäner erben en Dienfiede 







5 — wu Kaulerk —— 3 
ar ei —— enden 
tie Oper in 4 IActen non Salvatore ‚ Samuerone, 
In 100 Thlr. Strafe 


—2* = unter Anertennung feiner Ru) Finn und a 
— er os Functſon für 
igdhafen enthoben und At hieran * 
Wi tte entipredhend, übertragen, | 
worden. 
Theater in Mannheim. 
Mufit vom Jojeph Verdi. Aufang 6 Uhr. Ende 9 ‚Ur. 
ea hate W — das 


U 
Stel eines Bezirfägeonirters im Burdiot MESSER: 
ffinee ern 
tet in Lautereden der 
berrmendbete 
Sonntag, 2. Ialt! Der Troubabour Ranm- 
— — — 
Verantworiliche Redacion: Dh G4b batd Stan. 
ausländi A 
— 00 ” 


fr, 
pm 1, ht ioce Basnter & —X K an Aryearwer, m) um ner, 
e e oe Mi, w. ) unterſ. as 
Mittelberb, Juli 187 Ir ’ ie, 
en = Die fol. Grubenverwaltung. e En ea Bl ben 
— — 
‚ ’ " in = ver Doltda saus: 
MWinzinger Kirchweibe. ne arfese char, 
märt® 10 fr. zu kai 18405] 
1 181851" Bon dent bier io beliebt gemorberten 
roßes Militärs Goneert, Aläffigen Keim un und 


ein pfng die S — Sendung end 
empfiehlt Da 8 fr. unb 11 e 
Benner in Yubmm&baien. 5 


135 el Einen füpiermen 


Branntweinteffel 


von circa B60 Liter Gebalt mit Ya iftngtrab 
men, uuch-merig gebraucht, hama Mur uud 


verkauft bidlia 
kin eb; den 2%: Ami la 


— Deufer. 
130240) Fin Shen findet anf jard* 
mwirtbidhattlichen — ——— Are 


beit bei Ehr. @lldher in Rudel. 





Geſchaͤfts Verlauf. 






















Ein Commis 


ia! 3. Iuti 1971, | [990%] Montag den 17. Fa848%0] Am ei i 
—2 } are in der Kantone 3 Uhr, nu — — aa nn rer ya here mn 
bis nomen Wran 4 wird anf Anfeben der Finder und amt umb Fandaericht sc. ift einge 
Ian die Erben dei dakelbit verlebten Gutd- Erben der alda veriehten Edelente Keinrich Daarengefhäft, meldes natnıtalicı circa 
Vers Trans Stopp sen . und Jolepb Seipler, im ‚ und Juliana 18 pGt. bei eimem jährlichen Umfdlas von 
tolgende vn reingehaltene eine, | Deller öffentli — wegen iM 40,000 #1. abmirkt, aus Gef 
en cr. & 328 Sn zu Branfentbal im U. Stadtviertel ro erten — —— 3846 5 
werden Lönnen, als: in unmittelbarer Nübe bes Ratſtolabes ge · förbert die &rp, d- Bl, * 
— Pr HRRer: Shen Koitause und elen Subehtchen: (sau) Eine Dref — 
— * ua ad * dm ine, . 
20% 16er — * — — Lent’s nen an 55— —* 5* bei 
—* — ts scnföne eis gwimming american Circus - = — ⸗ 
2 den 19. Juli nacitbin, dei unounce. 
=, user . — von 10. Zu ah in, bob in Mannheim. 40.1 Sinbedeuender Mnchmer nen @he 
——— fer won zur] Wirtbichaht zum „w It Sol” wird aul Täglich: Große Vorftellung. ten Sand a een 
jan 31 Buber Gehalt von 50 Liter am — —— ich abtheilungsbalber Sonntag den 2. Anti 1871: —— * Bike ver Vomadmahme. 
i 1 5 I 11 r 
ae Se A Ati und om fol] Ein m Oppau in ber Rirchgafie gelearmet r Borkellungen, He 
— — ver | die € tags balbı 4 Mbr „die ame paste restante Et, Ingbert ju machen; 
d rien. > ler ;% 
Bar Bapntau A "ayarn, Ib ir me Grercitiem durch meh:| Offene Gehilfenſtelle. 
halten Lage um — — 
F re — rere ieder der ut —— ee er ur Ben Bellen 
“ ie Basler 466°] | 18 ] ‘ 
Waraauin, tol. Rotär. | I —** — 
* ira, den 24, duni 1871. 3% 
eine Kobe Helsuerfeigerung ge —— es 2. Carl, tal. Gerihtinolljieber, 
arsie * ——— IL. Way 80 fr.; IIE. Wap 16 fr. 






ichene | Die Meile aus den verihiedenen Schlägen u. 


it t, Ü und Nei · 
—— en 100 Fiaſchen und Rrüge, 
& bis 4 Gir. altes —— c53* deu · 


db Mde naerat 
— det 56. Juni 1871. Re 
I. Binges, !. Notär. 


Mobilien-Berjteigerung. 
[saısi WRittwod den 5. Juli 1B7I 
dan. ben beiden folgenden Tagen, jebrämal 
orgens 8 Uhr anlangend, zu Überbofen im 
haufe, lafen ‚die Sınder und (Erben 
} in Oberbofen_ verlebten Adersnsännes 
ebrich Yacob Sitbernagel öfentlih anf 


Daben Wein aus den Jebrgdngen 1859 
au ir r 
1865, 1868, 1869 und 1870, 33 Faber 


leere Müller 6 Puder obmärts, 15 
Bütten, 1 nme 1 Rakminde, 8 
Be ter, 1 


Eommobe m 


8 an. 3 Wirdmüblen, 1 0 

1 Örminbe, 1 großked und 1 Meines 
„bu und Helerm Sheitböls 

ver jenktige Haus und Adet · 


Der Mein, Bäfler und Züber fommen am 
eriten Raaı, erde und Tonittge Gegenſiande 
an ben folgenden Zagen fteigerung. 
Die npeoben merben am 4. Juli und 
RE A 
Basauan, 1. Notär. 


— — — —— —— — — — 
Conventionelle Wiederverſtei⸗ 


erung 
917%) Diens 
um 


md Rentner, im Rbeingabern mohnbait, gegen 
Pautine <a enberger, HR 
von Yohaun Adam Heid, ‚in 
—58 mohnhalt,. vor unterzeiche 


dr und’ htgeh Niciberabiung des 
aufpt BEE a De Aa Wiederver · 
getumn von: 


YlanNiro 06% B, Aida! auf‘! andertbatb 
Decımalen an der Rapnenaaiie zu Rbein · 


— —— 


börungen, beatenn von einem e und 
— re Yuıri 1871 
N, zum L 
N Binder, 1. b. Rotär, 


Reuſtadt an der Haardt. 


la727') Ein im der 
Näne ds Bahnnhofes 
aünltta urlegemes, vor 
wibreren Jahren tete 
erbauted Sand mil 
Mr Bas u. Lallereinride 
= ttımg, großem Aebenge · 
baude, Garten und flel« 
lern von ca. 200 uber 
keitber ein Weinge ſcha ſt 
wegen 
Aufgabe dee dies aus Gefund- 

heit: tes zu nerinuben. 

Aut Buntt wird nut das rhhalt nebf 
Mınmiliden Impentarium ldauflich abgegeben. 
Seil Antragen beliebe man ju richten unter 
VE. 832 tranco an bie Anneveen —* 

n 


ee & Bogler in 
am Main. 





Gebalt, in welchem 
mit autem Eriolae betrieben wurde, {ft 


an Donnerdtag | MWillere * 
evler 


pi baben in 
in der Babnbofrekauration bei 


in be edition des „Piäls 
* und —— Käf in ber Landkutſche 


ut 
De “ | aum Tofort 


Rt 10 Ubr, 
—* br 








zuhälligen Ergebnifien mil_ bedeutender 
.,.. abiehpmg ber Preile, 
86 eihen Stämme 1,4. EL, 
3 ditte Wapnerfangen. 


Ser“ 
ei enbabitabrten, Ruhe, 
0 und 3 Eee 





röden poste restante, 


Für Küfer. 














35 birten Stamme, i sr Ein 
* * a * N en Ludwige dafen —* Re Re 
nn dilto, ra und Worms; au Mr 
16 lärden Stämme 4. u. & Cl. Kacıtd 12 Uhr 25 Min von Manzıbeim | Lobn fiuden. aung gran boben 
12 fichten bitto, nad Heibelberg, Bruchlal, Rarlarıbe ic. Das Nabere bei ber Erv. & BL 
861 Fieferm bitte. Bei Anlunst der Züge, von Raiferklantern, 
16% Kalter eihen Scheitbolz 2, El, Neuftabt, Worms x ‚werden Omnibus durch | 19448” x I. Riedermeier, Maler in Dan« 
bitto Anbruch u. Mopbolz en Släh bereit gebalten merden, um biejbau, judt negen boben Lohn einen tödhtigen 
b. Wevier Tha % suchen zum Bircus und nad der | Orcorationgmoler. Eintritt fonleic, 
1 —* Be * einen, *6 Se mrüf jun führer. 4 ent —— ————— 
apberg, Naßbed und zufälligen Graebnillen. i T — 
fie —— &. e Wilhelm Ruslius se Verbinbung ftebt. Offerten sab EB. 
18% Rafter buten Scheit & EL. in-Zudwigähafen am Rhein | 51 an die Annancen-Erpedition von &. B. 
— — balt Riederkage in sammtlichen Gazaegen · Daube & Gi. in A aM. '.] 
—— = ur u. Händen, al3 : SRifngrören, Mefhinafütings, [11607] Drnimigen, der amirkten Durlader 


Lampen, einiab und verziert, Celent- Wand · 
orme, Loras, Vorvelarme, Billarblampen, 
Speileiaallampen, Zültred von F-200 (la 
men, ebenio alle Sorten Prenner, Glaalo 
den iu Babritpreiien aus ber mwoblbelannten 
gebrit der Oodapparat und Gaswerl in 
cum 


—— * tieben meinen “ Beben Man 
n leinigen mitgenommen bat, 
mie denielben nass - überienden. — 
nn, im goldenen Schiff 
in Rarlärube. 


A . buchen u. anderes Prügelbol 
626 buden Reiiermellen. e 
2) Ans den Schlagen Rahbed, Seiterö und 
55 Ergebniſſen. 
5 idäleiten Baumpfahle. 
1 fühten Stamm 5. Ef, 





11 Bitte & wienjangen, aus 61. hang und empfiehlt ſid bema bieitnem TUblt, Frankfurter Börse 
IM er erben Schälprügel. — — — — 
1 tieiern Yrügel, SH21%a] Der Untergeitnete giebt hiermit bes vom 23. Juni 1871. 





MY. ‚buden Rranpen, 
860 eihen Schälmeller. 
26 b Beifermellen, _ 
Birmatens, den 28. Juni 1871. 
Er Borktamt, 


ann, dafı er von Montag den 26. DB. 
angelangen, die ärjtliche Drapid — Staats-Paplore. 
8, ausüben mir, Wosnung bei Gern | „44. 386 Bundes-Obligationsn 


4 Schatzanweisun F 
Vauerſiadt, den 29. Yuni 1971. Prou Foren —x* — 


U 


Dn!nn!nntnete 
——— 


2233 





t 
bmann. br. &, Huber, pralt, Arit. »_ BX Stastschuldach, &106 
Praukf, aan Obligationen. . - 
a Heſſiſche — EEE 
——— — RER 
dwigs - Sienbahn-Selelllhaft. + Kiss 
el % 8% Kriegs-Anleh, v, 1K70 
" 44% Ajähr. de, » » - 
* HN MWähr de, .; 
. 4% Mähr,do,. 2 2. 
. 44% %jähr, de ., 
. 4% Abibsunge-Renise . » 
- 56% Obligationen. ı » 
— Obligationen ı » » 
[3504] Won dem machbejeichneten Aetien jinb die wen Divibende-Gou: | Bades 8* “108 
pons bislang noch micht zur inlöfung werben deren Befiter| - 3 Ba 


elommen, un 
unter Sinmeilung anf $ 46 ber Statuten Viermit eingeladen, ben Betrag bieier 
Coupons bei unſerer Dauptlaffe in Empfang zu nehmen. 


>. DR * rg 
1. Abjhlags:Dividende:Conpons Nr. 10 vom 1. October 1869: Tour ur ala Are 
Nr. 6228. 8252. 16220. 17371. 22954. 33547. 43515. 55558, 64462.] " en Ar Top 
“io, an. Bes Bae ve 
- ord. 6% nu 
2. Dividende:Conpond Nr. 10 vom 15. Mai 1870: — 

Nr. 2561. 4969. 6013. 7802. 7906. 8252. 8327. bis 8329 incl. 119031.3 
11997, 15143. 15144. 15186. 16005, 16081. 16244. 16699, 17371. 
19473. 19943. 19944. 23709. 24095. 33342. 84190, 37529. 38794. 
40718. 40719, 42227. 42500. 42552. 42MS. 43371. 43372. 43787. 
44503. 44933. 44934. 45262. 45359. 45367. 45368. 47013. 47014. 
47199, 4794. 48154. 48388. 49212. 49646. 49769. 5019. 51420 
53850. 54781: bi8 54788 incl, 55526. 55568. 55737. 55738. 57026. 
57087. 57088. 57627, 58816. 58817, 60866. 61251. 61252. 61752. 64963. 
67429. 68078, 


3. Abſchlags-Divideude-Coupons Nr, 3 vom 1. Ortober 1369: 
Nr. 6%, 17952. 19403. 
ns Nr. 4 vom 15. Mai 1870: 


2 _3X% de. von ih, . 
Gr.Hess.d5% Obligationen 
” “s ” 


. 104 
— 1862 
ash 


19140, 
40253. 
4450. 
47198. 
53583. 






4. Dwhidende⸗ Co 





Nr. up bis 207 ine. 2147. 12851. 21381..21382. 21384. 21385. 
23401. 

ugleih machen wir darauf aufmerffam, daf bezüglich der Stammactie Geld-Sortan. act 

Nr. 52708 bei Großherzoglich Heſſiſchem Bezirkögerichte Mainz I. Section ein — Friedrichef'or FERN Hr 

Amortifationsverfahren eingeleitet und zufolge Urtheil dieſes Berichtes vom 4. Prim . 0 0 ur. 94 

April 1868 bie Zahlungsiperre verfügt ift. Bolländinche 16-8 .Bitehe oo. ı" 4 
Mainz, den 23. Juni ‚1871, a S-Prasken-BAsbs = » + +.» .] DE 

Der Berwaltungdratb. ee a 

Baurfde Buchbeuderei in Kubwigäbulen a. Ab. DAT; 





Der Pfälsifg« Murier eriheim täglich, mt — —* Eonhingb, in yoei Aucaaben ee Unteröpliungsbiusrern . Derjeibe, vietitzat ⸗ 
bie Bolt -bejogen.. Ialerate werben — — Re 


Mk tere, vomeni Dan die E 





























+H0ag + Bun 


























weiten ©: 1) ‚Währ,, 143 fl. € 198! ze: mit f bert ren 
— ehted Blatt ia⸗ni anal, 100 id N Some — tn Yaltaker, — — 
ann. MPOHHEHEN. 51131201, At, ——— ke Bj niet Me dB — 
—— ‚auf ‚ben | der vorttehend 555 ee — 9— J—— naar 4 'Noh possumus, zu beutid« w 
de — »Beimmat, im Ya —— Se nt And 
b Ehe I henben „ en ib öhe 
SE mis bem » — Fl — Koma ’ 30% er 35' fe < für fede Sauldner- j7 ira ah 
— —5———— laden wir hierdutch feeunde )ihreibung- Re = 30. Junior) !übenen © hr. 
ba Ba a re ie beträgt Aa Dintfes Rein, —— vu: arten 2.0 u ren t 
vor, ge weine c #. peyer, mi, Die Lorbeeren, weldhe | Stern, der zu unter Fab 
Für bas ——— este hells | gr. — von Haha m feinem if * a Lieutenant caf von —— Tg 2. ge: * 
EA i of ae me 4 Ka Amtsberirts ir a — be kKronotden 2; in: 
Blatt der Kralz if, jo erster Per 35 Bl, inen. are — Eun r ie pector derſelben Hauptnaun Frhr. hy 
demjelben, Die * 3 tr. für bie_vierip RER he ng — und dleſelde zu Eu. |, — * —— — 
yeilg, ober. deren Raum berechnet werden, * —* zu gieiihen. Denm fie gehen m — | indie we wegen Herab⸗ —— 
—— I — — 
ws n siei term Buſch, un [7 ojge 
au rn ine me 5 hear Pant Betr. peiht : —— — er u 
Snhabernapiere —8* BERN. au * RU Yodelt aud, ttgart 29. Yankı ‚Der 
u t 
* 14 EL —J — iR 5 me. 7 —* egnagi⸗ be Eu damit; Keen Regen BACH —— 5 jäte F 
der in A verjeichnelen Behörde jo eig die eite FA Mur an Üfiesmus ‚and zahlreiche F 
ichen, daß fpätellens amı Ab a) n die Blatt — * — ed le 
der Behö — mpeln- an die — te Ola I — 
den A höeompons und. Talons.| Kurier“ , „Dürth * ‚van min, — mit den er re —J— 
db nidt mit eure, erben, Fe ie beige» | „Neuit. 319." Bert ochenbl.“, —F * RR 
Fa er ah? 2 ‚die Barbebm 
® u ift ein Dr |, — r⸗* en * — 55 — iR e 
piert * ont! ‚m Ri. bl. RE. D1 — dir nauı Landtag 
au le —— ee beizufügen, | See Bien cken ab — * J 
——— — J 3 2 {fie be: 
— * — * nad; der — abgerichteten wilden Speiteujel in Br ge | Bl job xt de u: — ‚A .Die 
ei Rmer; 3) Nomir zu Dem cuftirchefedten Hausſpudgeiſtchen bes. Yu it eines | 
Bart der: #) Ungabl und 4) Gefjamminomir jeigers in © a wirb ein Brüllen, enlen, Beien.| TR u * re water Er. Der 
n mung a dungen Autʒ in wahrer Höfenlärm um auf Verwerfung der Balloth 
tung. die” Kimgeihuung des Euirogd, 84. die | die Ricche aufgeführt, Aber, leider iſt den pfäl⸗ Dagegen mit. 321.@ 


Hppointä) Jean Tioltung zu —— 9 — 

ji x Km Klum afen ei. 

— de ber Same m PL 
er a: und 


Bapıere ni dem 
örbe überreicht, | b it 
dm Verzeicnife angegebenen 


Übverteip eibsingert Geber ttung zu 


— 
nö Seen 

Werden die * 
Bery in dem Burean der Mb 
3 bie Sarg lleit_ den ın 


Stüdyahl ber 5 


> 


rüfen und Ru he Ken dalles in — des lieber» 
u beiber. (eremplare des Derzeidh 
—— die Abit emgpelumg nicht un⸗ Zeitung den 
= 


—— hen werden, 19 ii dm Ueberbiiriätt | don Di 


das eime der eingereichten Verzeichnifle Miittert zurüdzuger 
ben. Bei Einfeutumgrn, weldie * die —5 eing 
tritt fofort eine gleiche Prafun —— 


men Schuld ve in St 
en 


55 und 2 aid kn nicht 
Lil € 

J A auf Mbftempelung an et und 
ungen werden we mit ber 
—* unter — Berribantgabe, weldie der @iniender bei ber 
ung declarict hat, zurüdgejombt, Mit den Ber 
ikeılı wegen Dervollfländigung des Antrages in Cor 
twetem, li. die Behörde aicht- verpflichtet, 


—— —— dem Zuelande einge 


, werben nicht ie mit ihnen etma ein» 
gegangenen Sculdverihreibimgen werden dem Cinfaber 
En angegebenen Weiſe zurüdfgeiandt. 

Eendungen von auslaͤndijchen ubaberpapieren 
ıt, weiche aus dem Gebiete des bormaligen 
en Bundes oder aus Südhefien an eine der in 
—— Verzeichuitz unter 1. deztichneten Ober · 
—— dem Antrag auf Wbtempelung” richteuig 
— mi Meſchluß der St tudtpofl-Sendun- 
it von Porto und Aflecuranggebügr, ive 
mit dem Bermerl „Inhaberpapiere wil 
Berjehen Ind, 


—* 


Ban 


— Be BEE Solerm jedoc die 

ung wegen Ungerigneibeit der Papiere oder Uwe 

*8 dei Antrages nicht exfolgen lann, wird das 

Porto und die Aflecuranggebüthe bei unfrantirter Rüden» 

oftonrichuß nachtrügtich eimgegogen. gr 
jormutfekungen und — — n ift bie 
d gebühren 


u ge Aflempelun 
neun fie u «iriem Orte vi ng erıt Pr eine baperifcht 
Abtempelungällelle, aut einem Orie in — en 
Did würtiembetgiihe Dberpefitaiie erfolgt. 
andere als die, borbezuidmchn Behöiden F find portop) — 
a franco erfolgen. 

Bei ber Öeittelung der nad 8 4 det G 


veſche⸗ 
d Ib b * 
ER ERS 


et Vor · und 


mweim er 
(in Breslau je‘ ge d 


230 rm 
n —— — des Boltjeibeinus bie Fromme 
i ige —— berjelben im Wusioanb veielofen. 


— — die vire mit, Kamen =. —28X ber ai dat 
wolle wit jalle 


und A u bervor ſchmachtet die vr 
„heinpfa "mit „züchti chämten Wangen“ 

„Und was in dent —— N 
— A * hal Mac 34* a rer äny 
inlön A are tohr zu —** An gan 

1 EN Die Ankunft ber Mitglieber — 
gehört. in ber That bie Rei 


bi) grationafoerjammkung wurde durch den MR 
ee um entwachſenen ee 


— = — 
bem halben Jabte| on ben ib 
F ice Schule Kehle I * ge * * * 









eines der 






—— | aeiegi 


Dandl 
ran 


paffigenden —— aben 
zederholte Vivats 
was wir nach bem, was wir von ibm geſehen u jr i rüber: « 
‘gehört, ſehr werfeln; e8 gehört bie —— — 55* 6* ame ne 
mafung ber ee Bambetta die Renie 10 Y ib 
deu Unbildung, um m fogen, Aynoranz, — Ka —— duch) — 
dazu, Männern, welche im Dirke und im den 218 geliefert habe. Gumbetta Ru 
dien und, wir berufen ung auf das Zeugniß der Hebung bes’ — ——— rn 
















falg; wenn wir jagen, jmit Ehren, ergtamt find, yemei 
au Gefiniugstreii Was die Ehe ung, er 2 un u rei 
weitere: —— rue mderg betrifft. jo — Geemieug Gstienne- amd Se 
it e8- allerbings ‚ dah‘ che ,. mikıh Maitor Bretoh, Sladuart zu See 
ihren m —A ein — — —— getrieben ot, Baıchs aut De ‚die — erat Aut 
anlegen 7* being en, mern fies gen Glbaus ,veruttheilt unb--10  Hngellape 
ganz p siren, m —— 
—— von jedem Gevatier — | | proden et 
ober Ha uhnacher, beit ver er 
jdiden, beliebt, fidh frauen u’ zu jollen. Teleg raphtſche ———— 
ſiud * 5 eugi, daß hu nigliche Negierung "Weite ar IR, 50, Juti. (Sclußeparie,). 
ie mit Bm vom. Dkt. »1825 ' Sthmmung: Beit. 
inter 5 9) At. 3 Auer: rein {0- —— Rorbb, Ba. Ya 2 Be 
Sant —58 54 und —RA— EA 5 v 
idwert legen wir —R gr. IS as 
Münden, 29. Juni. Iü- X HR * —5 Soc ——— m. 
ki rät De oatibeie Eraufeln : bil © a 
eörbileter auırftein eifen, ger 2 
Kammer, geforken. ahlhen Em Be, — Wnh I. 
Die von hof Hofftätter von Vaſſau J Ereditl RR 
* — —5 hat, wie gemeldet, er⸗ ert. Ereßitactien - 5 * 2* 
Märt,. fi a —— werde beim Minike Nastora 48 et eich Amtierbam — 
rru u erhe bemerkt ein Blatt, dei man | Dt, —— —— Rad ir es) sn 
vorſchnelles —E neswegs vormerjen” lann , der | Gliiabetbhahn . . 2214 ML ER —* 
Nürnberger" „Eorreip-*, Schritt vorauss | Baer. Ofbahn-Mchien- 184 We 
ſichtlich wenig frudten werde: „Man mwirb ihn "audi ir 








ne ung» 


3 en 
aus bem Handelsregii Pabali Ber. u jerung ei Toehtes Ber Ir 2 rd ni F 
Laß h fen aut NER; vb. Marl 3. — n “ bi 
em f after u betre 
P — des 







—— — 
Kind? Bus Tr 1 


. Eubmiihione rg —* bis 
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y ein Ar re nah WM \ j 
des Benürinities ) nr 
Er Er: ee —— 
um jerzu WPeiorit igationen "| [8429% s 2 db auf t» 
— fi del 1000 und 100 A, auf vn | ei a ae eb 55 BON un Ihm Baker Aal — — 
diema zu vertteten und zu vr ah len A 1, Derfrigern 5* weite bei ber Demobilihirumg enibebrli An. 
na 


det enlanbel i daveriiden ——— 
Br flafion der ——— andel in ber bayeriihen van $n 


.2 —52— chin en Beſtellun an auf das demnachft ende mai⸗ 
e em n gen mm beginn, 


„Nie eherrheinilgen „Au Kurier“ 


größte und verbreitetite —— ng in —— 

3 9a s eicheint —— 12 nel in ————— - re a P 
20 

u zur —— —* Jelertbal- und Dür | Bepadnen = von 1 Spt ringen zur ; Belprodung ber Sonbeargelegrnbeiten , Me nach 


® ee f MWonsheimer Bahn bie zum den. fo ausiclieklich benu Bi Be 
Em 8 36 * in | 46 B r ke Me a cl Erst en geben n dem Blaft Un Kerne Be ehe —* 
wie 


iſt das 
varı — in —— un jur —53 — des Enge, meldet 3 bringt. 
Ton der Variler und ü frangöfiiden Induſtrie ſtarl ben, wir es 
unter den gegenwärtigen — en * beutichen Probucenten ein — in, durch 
Hear a ee, Bir Blitbeilung biemm, bafı Ir bar — 
e ing wird die Mitt e u ft 
Bro legten Yabre bereits beriäritten wird * die — ch verbreifacht baben. kat 


ummern werden von allen Poſtanſtalten geliefert. 
reis ber Inierate JO Gent, bie Seile 
Bei AnmoncenAbonnements eutipreender Habait. 


Iuber, er mailen meitverbreiteten Zeitung empieble ih bat in Strafiburg am meiiten ver» 


‚Straßburg er Wochenblatt“ 


— de Strashourg) i 
130. r sang. 
Wird vom 1. Yuli an als Kreisblatt für Stabikreis Strakburg, Laudtreis Straß · 
st werben und im 








sans ober Ri ) burg und reis Eritein, mit zuſammen über 200,000 Einmobnern bemu 
” *3 de Safungen oder Eonceiltond Jedermannd Hand fomızer. 
n Be auliensbabnaeiele abe ber Preis pro Zeile 16 Gent, 
Bei AnnoncenAbonnements entiprechender Rabatt. 
— Ineraie bes Riedert deiniſchen —— und des Straßbutger Wochen ⸗ 
m ge em Kuhn: blattes 

u a uee Orantentbel, ben ohne jede Preiserhöhung 

h —— a Der tal. Ehraeneiiäre, (2608) in Vlacaten in dem Straßen anoeiölagen und io ven} dem —* ellungleſenden Yublicum 
ber Bettlebs reute Aa zut — — — — — Für beide Blätter empfiehlt a 1, Airg: Anferate deutſcy und frauzofiſch 
* erfheinen au laffen. 


us Belanntmachung. 


—* Durch Uttheil * tal, Beurlager ichts 
ranfentbal vom 24 & ie, ‚wurbe oe 
eter — — Bader in 
mt verfilgt, er Eroiljant 
als Bankemmiiät iR ber Kaufmann Ebt · 
barb in — als prootloriiher Malie 
Verrat bat be der Bantiulb das R — 
ernach bat der Gaglſchu ner e 
Staates auf einen Alk verloren, über fein Wermögen zu veri 
ichen Betriebsrente die ge- | au find bie von ihm ertbeilten Tiollma ten 
lagen für Serinian erloich 
Bahnen vom Bl, * ben, Gantiduibner ——— in 
t am den Mafleverwalter zu ablen, wer 
d) Goncefftiom wirb auf die Dauer bid | Maffegegenitände befipt, dies dem Commiflär 
x 1968 verlieben, * frübere | oder dem Mailenernermalter ansujeigen unb 
üdnagıne für den Wall einer Ders Ifie oorbebaltlih aller Nedte jur Gantmafie 


Mannheim. 
leyung ober Nicstvolljiebung ber | ahzulielern, jotern micht eine gelepliche Befrei- 
——— | 9 ESF zu ım. JugwerPafilien | Offene Stelle für 


— 2 Mltıllde Bubwiahahr vom 1. 
a8 Ai a dem aber zorheel im | ——— (gebadener Ingwer). Lehrer. 


* rg 
Baumann, WB, (2545*1) Den gebadenen Ingwer, das beite 

ee - "und eitlrih mirfenbe Nittel gegen die * — 
de —— — ber T t i ! vielen 8 den des Magens, aue Baus 3426.) Mit Genehmigung ber Grob. 
Bauer nee eutonia! und ——— zu verdrängen, ift feinem tar | Oberichulcatbrs ſoll ein auberbabilcher Unter 
: b-I3s18] Zu der am 8. Juit in Grünmintel | brilat der Reupeit, trob allen Unpreifungen | Ibrer am biefiger Woltsihule, „ber mugleih 
—— Abiciebstnripe (adet hiermit die | und Benennungen gelungen. * bilalebter der * Ken en 
—⸗ ern Are Buridenihaht „ Teutonia” im Rarlrube ibre 26* Auanſe un male ſich em —* ———— ara 
ruar 1971: ©. der allerhödjt | alten Gerren und Öreunde gejiemendt ein. |tede Multräge fpreden für dem Vorzug bieher | nn" Dirienigen Sühdeutihen Säulcandi- 


Straßburg. 
Mori Schauenburg, 
®. Silbermanns Nadielger. 


enerieite Kaſſenſchränke 
in Kl je 5 LEHE empfiehlt 


Jacob Geber 
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i den 23 Juni 1571. Baitilen. 
Rostragädeftimmungen m] Narlorube, IE Um Tauicungen zu enigeben, bittet man | daten oder Unterlehrer, melde fit um bieie 
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— — sa Werfauf einer reneunirien bei BEER, mei@, F——— RB m Rabe 
d, enthaler Ganalbalen mad & “on uern 
Bein ee zum übe * die Ex * großen Branerei. 2 Boca bei Jet. Bush, khäftigung erbalten. 
beimer Bahn zu un 3333”), iele leat in einer groben Dan- Lanıbredt bei U. Shanı { e 
iulammen im Dayimalbetrage 9,525 (%- unb Wilitärkadt am Sen, on deeil in Roikrälautern bi, Gnieh, ak an 
nah Maßgabe der Allerhöciten Gero Eilenbabnen ; bie Gebäude jebr umfangreich, in of. Wertheimer, gute Empfehlung bat, tofort eintrelert. 


sung vom 20. Juni 1856, die Erbauung | Sommergarten mit Sale, Hi der beiten Taner- | in Gdenloben bei &. Watrendorn, Gondit, r F 
von Eiienbabnen beirefienh. bier- und andere fteller, Abt licher Abiag circa | in Landau bei I. Auer bacher, "Eonbitor. en rn 
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Die Hctiengrielibait bat die genannten |600 WFuder (*is Selbverzapf). Breis Tammt | — — — — 

neuen Ei Ehen als Inisgricenbe Ge jebr — Ye 116.000 A. Anzablung | 185154) Bine Socomobile von 2 Pierbe- Pauttranfpeiten un und Syphilis 
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